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Borwort. 


Nie hat die Laͤnder⸗, Erd⸗ und Voͤlkerkunde groͤßere Fortſchritte gemacht, 
als in unſeren Tagen, wo weder die erſtarrende Kaͤlte der Polarregionen, noch 
die verſengende Sonnengluth unter dem Aequator, noch auch die maͤchtigſten 
Hinderniſſe anderer Art die Forſcher mehr abhalten, die Erdkunde zu bereichern 
und alle Theile unſeres Planeten genau zu beſchreiben, ſo daß bereits ein kaum 
uͤberſehbares Material vorhanden iſt und taͤglich neue Werke erſcheinen, welche 
dieſes Material zu ſichten, zu ordnen und wiſſenſchaftlich zu bearbeiten be⸗ 
muͤht ſind. 


So erfreulich im Allgemeinen dies eifrige Forſchen und Entdecken für 
die Wiſſenſchaft iſt, fo ſehr fuͤhlt doch auch der Freund des eigenen Vater⸗ 
landes, daß man uͤber dem Fremden und Fernen das Naͤchſtliegende nicht ver⸗ 
nachlaͤſſigen duͤrfe. Iſt aber nicht in der That die Kenntniß Deutſchlands 
in mandyer Beziehung ſtiefmuͤtterlicher behandelt, als die Kenntniß des Aus⸗ 
landes? Bir haben 3. B. dad (ungeachtet feiner Fehler) verbienftvolle, be= 
deutende, umfangreiche Werk von Karl Nitter über Afien; wer hat eö aber 
verfucht, dem dentfchen Vaterlande ein gleiches Werk zu widmen, wer 
bat ed bisher unternommen, das reidye Material über Deutfchland zu ſam⸗ 
meln und zu einem Ganzen wiſſenſchaftlich zu bearbeiten? Compendienſchrei⸗ 
ber haben zwar viel Oberflaͤchliches über Deutſchland aus theilweife veralte- 
ten Werken oder andern Lehrbüchern zuſammen getragen; einer ift aber be= 
müht geweſen, zu den Quellen hinabzufteigen und daraus zu fchöpfen; oder 
haben Bollrath Hoffmann und Andere etwas Befleres geliefert, als ſtizzenhafte 
Beichreibungen, welche kaum das Oberflächlichfte enthalten und nimmermehr 
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das Bebürfniß befriedigen Finnen, Deutfchland ganz kennen zu lernen und in 
ihm fo heimifc zu werden, mie es jeder Achte Sohn des Vaterlandes fein 
ſollte. Deutſchland ift in ſich fo zerriffen und zerfpalten und die Einzeln- 
intereffen find fo überwiegend, daß es und mehr ald jedem andern Wolke 
Roth thut, das Vaterland wieder ald Ganzes zu betrachten und einen Ge- 
fammtüberblid® über daffelbe zu werfen. Ein Werk zu fchaffen, welches dies 
erleichtert, welches, ausgehend vom nationalen Gefichtöpunfte, alle wiſſens⸗ 
werthen Verhältniffe im deutfchen Lande bis in jeden Winkel Mar und ruhig 
beleuchtet und nur auf den neueften und ficherften Quellen beruht, kann daher 
nur ein Bebürfniß und eine Wohlthat fein. 


Ein folches Werk zu begründen, habe ich in gegenwärtigem Buche 
verfucht, welches, ald dad Erfte diefer Art in Deutfchland, darauf Anſpruch 
macht, alle biöherigen Werke an Vollftändigkeit und Reichhaltigkeit zu über- 
treffen. Der Vorwurf der Weitſchichtigkeit iſt dabei ſtreng vermieden worden; 
das Buch würde fonft dem Hauptzwecke, einer weiten Verbreitung, nicht ent= 
fprechen und zum praßtifchen Gebrauche weniger geeignet fein. Es war daher 
mein erſtes Veftreben, die Momenclatur fo reihhaltig ald möglich zu ge— 
ben und felbft die Heinften Höfe und einzeln ſtehenden Häufer mit aufzuneh⸗ 
men, wenn fie nur beflimmte Namen tragen, die nicht mit den Befigern zu 
wechſeln pflegen. ‚Hierauf war ed wegen der leichten und fchnellen Weberficht 
nöthig, gleidy von vorn herein Land, Provinz, Kreis, Amt, Gericht zc. ıc., 
in welchen jeder Drt liegt, anzugeben, wodurch dad Werk audy für Poſtbe⸗ 
amte, Juriſten und Gefchäftömänner nicht blos brauchbar, fondern in ber 
That unentbehrlidy werden und ein Beduͤrfniß befriedigen muß, welchem alle 
bisherigen fogenannten Poſt- oder Drtölerifa nicht abhelfen konnten. Die 
Einwohner⸗ und Häuferzahlen beruhen ſtets auf den meueften Erhebungen 
und find überall offiziell, da man nur auf dieſe ficher bauen kann. Unter 
Hauptartiteln, 3. B. Anhalt, Baden, Bayern u. ſ. w., habe ich ſtets ange⸗ 
geben, wann und wie diefe Zählungen erhoben wurden, indem ſolche nicht 
überall auf gleiche Weife ftatt finden; follten jedody während des Druds noch 
neuere Zählungen befannt werden, fo gedenke id) am Schluſſe ded Werkes die 
allgemeinen Refultate derfelben nad) Provinzen und Aemtern ald Anhang 
beizufügen. 


Gern hätte ich überall Bählungen aus dem nämlichen Jahre zu Grunde 
gelegt, dies war aber unmöglich, weil in vielen Staaten fchon feit einer 
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Reihe von Jahren Feine Zählungen mehr flatt fanden, , Andere Geographen 
und Statiftiter vor mir halfen ſich dadurch, daß fie die Einwohnerzahlen 
ſchaͤtzungsweiſe eintrugen. Ic halte dies jedoch für verwerflih, weil damit 
jeder Halt und Boden verloren geht; denn alle Unterfuchhungen über ‚die Bu: 
nahme der Bevölkerung haben auf das beftimmtefte gezeigt, Daß zwar bei ganzen 
Ländern und Provinzen, fo wie bei großen Städten, nad) den Refultaten früherer 
Perioden eine ungefähre Schägung über das Verhaͤltniß der Bevoͤlkerungszu⸗ 
nahme möglich feie, nicht aber bei kleineren Städten, Dörfern und Höfen. 


- 


Zur Zeit, wo Deutfchland noch bios aderbautreibend war, mochte ‚die Bevoͤl⸗ 


kerungszunahme fo ziemlich gleihmäßig voranfchreiten, nicht aber ift dies 
jegt mehr der Fall, wo das Aufblühen oder Eingehen einer Fabrik, Straßen: 
und Eifenbahnbauten mit jedem Jahre die Verhältniffe Andern und felbit 
mit den Geburts⸗ und Zodtenliften von zehn Jahren in der Hand ed meiftend 
nicht mehr möglich ift, die Einwohnerzahl im eilften Jahre zu beſtimmen. 


Bei den Pleineren Orten mußte ich mich darauf beſchraͤnken, bloß die 
Einwohner und wo moͤglich audy die Häuferzahl anzugeben; bei größeren ift 


auf Gebäude, Anftalten, Handel und Gewerbe Rüdfiht genommen und das 


Intereffantefte aus der Gefchichte erwähnt; nirgends habe ich jebod den 
Grundſatz möglichfter Kürze opfern dürfen, um für größere und wichtigere Orte 
Kaum zu gewinnen, da doc) meiftens die Gefhichte diefer auch die der um- 
liegenden Bleineren Orte ift und ber Lefer wohl auch nur hier eine weitläufis 
gere Befchreibung fuchen dürfte, 


Bei der Beſchreibung ging ich von den einzelnen Orten aus und flieg 
dann nach und nad) zu den Aemter⸗, Kreis⸗, Provinz: und Länderbefchreibun« 
‚gen empor, wodurch die Weberfichtlichkeit erhöht und Wiederholungen vermie: 
den wurden. Rein geographifches und phyſikaliſches Detail u. d. gi. konnte 
fuͤglich bei vielen Einzelftaaten, Provinzen’ ꝛc. auf die Sauptüberficht von 
Deutfchland verfpart werben, wo überhaupt Alles zufammengefaßt ift, was, 
ohne Wiederholung zu veranlaffen, nicht unter den einzelnen Artikeln befpros 
chen werden konnte. Leicht ift ed übrigens für jeden Befiger meined Werks, 
ſich ein genaues Bild von Deutfchland und feinen Staaten nach allen ihren 
Berhältniffen zu machen, wenn er zuerft die allgemeinen Artikel durchgeht 
und dann zum Befonderen hinabfteigt, je nachdem man mehr ober weniger 


in Einzelned einzugehen wuͤnſcht. 
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Die Quellen, aus welchen ich das Material zu dieſem Werke geſchoͤpft 
habe, ſind: die vorhandenen ſpeziellen Laͤnder⸗ und Staͤdtebeſchreibungen, 
Geſetz ſammlungen, Schematismen und Staatshandbuͤcher u. d. gl., eigene 
Beobachtungen auf Reifen, Bemerkungen mehrerer Freunde und offizielle Mit⸗ 
theilungen, die ic) von verfchiedenen Regierungen erhielt. 


Letztere wurden mir, wenn mich die vorhandenen Quellen verließen, 
auf mein Erſuchen ftetd bereitwillig und mit dankenswerther Gefälligkeit 
übermadt, was mid) den betreffenden hohen Regierungen um fo mehr ver- 
pflichtet, da es mir oft nur durch diefe Mittheilungen moͤglich wurde, das 
Berk gleichmäßig zu bearbeiten. 


Vieles, was ich vergebens auf anderem Wege zu erlangen fuchte, habe 
ic durch Gorrefpondenz mit Staats- und Gefhäftsmännern aus den ver⸗ 
fchiedenen Theilen Deutfchlands erhalten und fage ihnen dafür herzlichen Dank. 
Was meine eigene Beobachtungen betrifft, fo ift bier fchon von felbit Elar, 
daß diefe um fo reichhaltiger fein mußten, als meine Reifen biftorifchen, 
geographifchen und flaatöwiffenfchaftlichen Zwecken ausfchließlih gewidmet 
waren und ich nicht blos gelegentlih auf Erhebung topographifcher und 
ſtatiſtiſcher Notizen bedacht war, Durch diefe Reifen fand ich eine der reich 
baltigften Quellen, die mir fonft nicht zugänglid) gewefen wäre, nämlich die 
verſchiedenen Lofalzeitichriften, Provinzial und Wochenblätter, von denen mir 
viele die Fundgruben ber intereffanteften Notizen wurden. 


Manche wichtige Auöbeute erhielt ich auch durch die topograpbifchen 
und Mtilitärfarten, deren ich felbft eine größere Sammlung befie und viele 
dergleichen auf Bibliothefen benügt habe. Dft gewährten mir dieſe einen richtigeren 
Weberbli über die Beſchaffenheit eines Landes, als viele Bücher; fie ergaͤnz⸗ 
ten die Nomenclatur und berichtigten die Angaben anderer Hülfsmittel, Leider 
wird biefe Quelle bei verfchiedenen Ländern noch verfchloffen gehalten, ober 
-fie wird unzuverläffig; denn erft dann darf man ſich auf fie verlaffen, wenn 
fie fo audgezeichnet find, wie Papens topographifche Karte von ‚Hannover 
und die Karten des Öfterreichifchen, bayerifchen und - weörtenbergiehen General: 
quartiermeifterftabs. 


Alle benügten gedrudten Quellen hier — wuͤrde ein eigenes 
Buch erfordern; ich muß mich daher auf die Aufführung der Sauptwerke 
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über die einzelnen Laͤnder beſchraͤnken, da natürlich; die vorhandenen allgemei- 
nen Werke über Deutfchland für mic weder Quellen fein, noch Nugen ha- 
ben konnten. 


Defterreich — um mit dieſem Staate ald dem füblichften zu begin- 
nen — ift reich an topographifch-hiftorifchen, arm an rein ſtatiſtiſchen Wer⸗ 
ten. Hinſichtlich der Erfigenannten übertrifft es bie meiften deutfchen Staa- 
ten. Für das Allgemeine find die Werke von Andre, Blumenbach und 
Schmidt faft unentbehrlich. Jeder derfelben hat feine Vorzüge: der Erftere gibt 
die Bahlenftatiftil, der Andere fchildert mehr Land, Volk und Sitten und Schmid! 
fammelte Vieles aus ben einzelnen Mittheilungen in Zeitfchriften und Rage: 
blättern. Die Ortöbefchreibungen find bei Blumenbah und Schmidl unge- 
nügend. Ein neued Werk über ganz Defterreich fol in naͤchſter Zukunft 
in lexikaliſcher Form erfcheinen. Vorzuͤglich find die Werke über die einzelnen 
Länder der öfterreichifhen Monarchie.” Zur Tyrol hat Beda Weber in 
feinem Buche „das Land Tyrol‘ Audgezeichnetes geleiftet, womit noch 
dad alphabetifchetopographifhe Taſchenbuch von Franz Zoller verglichen 
werden muß. Für dad Grzberzogtbum Defterreich bietet die Firchliche 
Topographie ein reichhaltiges Material; außer diefer find für das Einzelne 
fehr wichtig: Schweickhardt, Darftellung des Erzherzogthums Defterreich 
unter der Enns, 14 Bände; Pillwein, Geſchichte, Geographie und Statiftif 
des Erzherzogthums Defterreich ober der Enns, 5 Bände in 8 Abtheilungen; 
B. © N. Blumenbach, neuefte Landeskunde von Defterreih unter der 
Euns, 2 Bände; Winkelhofer, der Salzachkreis, und Weilmeyer, topo- 
graphiſches Lexikon vom Salzachkreis, 2 Baͤnde. — Steiermark hat durch 
das hiſtor.⸗topogr. Lexikon von Schmutz, 4 Bände, ſchon früher eine voll⸗ 
ſtaͤndige Beſchreibung erhalten, welche durch das muſterartige Werk von 

Götb, das Herzogthum Steiermark, bei Weitem übertroffen wird. Leider 
find von lehterer gebiegenen Arbeit. bis jest blos drei Bände, die Kreife 
Brud und Judenburg enthaltend, erfchienen. — Illyrien ift arm an guten 
Werken und verdiente noch einer genaueren Durchforſchung. Hoff's hiftor.- 
ftatift.=topograph. Gemälde von Krain, 3 Bände, Walvafors verfchiedene 
Werke und „das Königreich Ilyrien“ (nad) feiner neueften Eintheilung ftatift.- 
topograph. beichrieben, Laybach 1827) find noch dad Beſte über dies Land. — 
Reich ift Die Literatur über Böhmen, das ſchon im vorigen Jahrhunderte 
duch Schaller, Topographie von Böhmen, 17 Bände, eine tüchtige Bes 
fpreibung erhalten hatte, Das gegenwärtig bid zum vodlften Bande gedies 
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bene Wert von Sommer kann jedem Geographen als Mufter empfohlen 
werden; neben diefem muß nod) bie Zopographie von Ponſikel, 3 Bände, 
Seber's Burgen, Beften und Bergfhlöffer Böhmens, bis jegt 17 Lieferun⸗ 
gen, und Palacky's vortrefflidhe Geſchichte benügt werben. — Noch aus: 
führlicher in hiftorifchetopographifcher Hinfiht als das Sommer’fche Wert 
über Böhmen, aber minder ſchoͤn und gefällig gefchrieben ift dad Werk 
Gregor Wolny’s, die Marfgraffhaft Mähren, topogr., ftatift. und _ 
hiſtoriſch gefchildert, 6 Bände. Swoy's Werk ift veraltet. — Weber 
Schtefien ift die Literatur nicht genügend, das Buch von Mneiffl paßt nicht 
mehr recht für unfere Zeit, welche blos die Befchreibung des Troppauer 
Kreifes durch Fauſtin Ens, 4 Bände, gebracht hat, und den Kreis Teſchen 
noch nicht berüdfichtigte, 


Dies find die hier vorzüglic namhaft zu machenden literarifchen Huͤlfs⸗ 
mittel über Defterreih, woraus man aber höhere, für die Staatswiffenfhaft 
genügende ftatiftifche Angaben nicht zu fchöpfen vermag. Solche fuchten in 
neuefter Zeit Becher, Tengoborsfy und Wiesner zu liefern, zwar ver- 
dienftliche Werke, aber nur mit Vorſicht zu benügen. | 


Bon Defterreich auf das benachbarte Bayern übergehend, finden wir 
dafelbft nur wenige allgemeine Werke, von weldhen das Jakobiſche, Erd: 
beſchreibung des bayerifchen Königflaats, veraltet ift. Die neueren find: Das 
hinſichtlich der Nomenclatur fehr reichhaltige topo⸗ geographiſch ⸗ ſtatiſtiſche 
Lexikon von Eiſenmann und Hohn, 2 Bände; dad Koͤnigreich Bayern 
topographifcheftatiftifch dargeftellt von M. Siebert, und dad Königreich 
Bayern in feinen alterthümlichen, gefchichtlichen, artiftifchen und maleriſchen 
Schönbeiten, bis jegt 8 Lieferungen. Außer diefen geben die Befchreibung 
des Rheinkreifes von Frei, 4 Bände, die Zeitfchriften und Archive ber 
verfchiedenen biftorifchen Gefellfchaften, die Momumenta boica, 
Walther’s topifhe Geographie von Bayern und andere Schriften ein reis 
ches Material, | 


Für Würtemberg wurde duch Mfaff's Geſchichte Memminger’s 
Aemterbefchreibung und Griefinger’s Univerfalleriton Vieles geleiftet; durch 
letzteres auch für Hohenzollern. Für die allgemeine Befchreibung gibt 
Memminger’s kurze Befchreibung, Ae Auflage, die nöthigen Notizen, 
während Stälin über die Geſchichte neues Licht verbreitet, 
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Bon Baden habe ic, felbft ein hiftorifcy- ſtatiſtiſch⸗ topographiſches 
Lexikon geliefert und feither Vieles gefammeltz; auch ift das Staatshandbuch 
von großem Nugen. — Ueber dad: Großherzogthum Seffen hat Bag: 
nee in feiner Befchreibung, 4 Bände, und? Walther in feiner Weberficht 
der hiſtor.⸗geogr. zc. Literatur Vieles geleiſtet. — Maffau erhielt vor Kur: 
zem durch Vogel ein vortreffliches Merk, deffen Vorzuͤge jedoch mehr in 
den hiſtoriſchen Bemerkungen kiegen. Das Ghurfürftenthyum Seſſen wurde 
durch Wiegand ımd Landau befchrieben, Lippe durch v. Donop, An: 
halt durch Lindner, Meklenburg durch Sempel, 2 Bände, Olden⸗ 
burg durd Kohli, 3 Bände, Holſtein und Lauenburg durd, Dörfer, 
Gudme und 9. Schröder, 2 Bände. 


Ueber Sachſen, die fächfifehen Serjogtbümer, über Meuß und 
Schwarzburg ift in dem Schumann’fchen Lerifon, 18 Bände, dad reichfte 
Material geboten; für dad Königreih Sachſen felbft find noch befondere 
Drtöverzeichniffe und Befchreibungen erfchienen, worunter die von Schiffner 
die befte ift. Ueber Altenburg fchrieb Frommelt 2 Bände, über Meiningen 
Voit, ohne Bedeutendes zu leiften. — Luremburg, Braunfchweig, Walde und 
Homburg, fowie Liechtenftein entbehren zur Zeit noch eigener Werke, Weber 
die freien Städte benüßte ich die verſchiedenen Staatöfalender und befonde= 
ren Befchreibungen. — Hannover wurde durch Sonne, Beſchreibung des 
Königreich Hannover, 4 Bände, fehr gut befchrieben, und Zanfen’s ftatift. 
Handbud) des Königreihs Hannover lieferte die reichfte Nomenclatur, 


Preußen hat viele fpezielle Werke aufzumeifen, wie von Meſtorf 
über Pommern und die Rheinprovinzen, von Abicht über den Kreis Weplar, 
über Schlefien ꝛc.; hier kann aber blos der allgemeinen Werke gedacht werden, 
welche die Nomenclatur lieferten. Es find dies die großen topograph. Wörter- 
bücher von A. U. Mützel, 6 Bände, von Rumpf, 4 Bände, Handbuch 
zum Atlas von Preußen, 6 Bände, und topogr.=ftatift. Wörterbudy von 
E. 38. Heidemann, 2 Bände. — Schade ift ed, daß dad trefflihe Werk: 
„Die preußifche Monarchie, topogr., ftatift. und wirtbichaftlich 
Dargeftellt, nach amtlichen Duellen, wovon Krug Oftpreußen zu be= 
arbeiten begann, nicht vollendet wurde und nur drei Hefte davon erfchienen. 


Außer diefen Hauptwerken liegen faft aus jedem Lande eine Menge 
kleinerer Monographien 2c., ferner Staatshandbuͤcher und kirchliche Schema⸗ 
tiömen vor, welche für mein Lexikon von größtem Nugen gewefen find, 
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Weber die Art und Weiſe, wie ich ein ſo großes Material benügt habe, 
bedarf ed Feiner Auseinanderfegung; es ift dies für ben Kenner fchon bei'm 
erften Blicke in das Werk erfichtlih. Nur muß ich bier noch bemerken, daß 
ich überall, wo es nöthig war, mein Urtheil ruͤckſichtslos ausſprach, unbes 
kümmert um Lob ober Babel, da ich nicht für die Parteien arbeitete, fondern 
um ber Sache willen und mir die Wahrheit einziges Ziel war. Manchen 
althergebvachten Anfichten bin ich entgegengetreten, manchen faulen Fleck habe 
ich unfanft getroffen; ich hoffe indeffen, daß das, was ich bafür barbringe, 
bei unparteiifcher Beuttheilung beftehen werde. Man hat meinen früheren 
Schriften Anerkennung gezollt; ic) hoffe, daß auch diefes größere Werk einis 
gen Beifall erhalten werde. 


Ueberall, wie ſchon erwähnt, mußte ich kurz und gedrängt fchreiben; 
denn, um das gegebene räumliche Verhältniß des Ganzen nicht zu überfchrei= 
ten, durfte ich nur das Nöthigſte aufnehmen, weil bei einem entgegengefeßten 
Verfahren das Wert zu theuer geworden wäre; aber wirklich Wiffens- 
wuͤrdiges wird man body kaum irgendwo vermiffen. Bei der Strenge, mit 
der ic; meinen Plan verfolge, darf ich aber auch die beflimmtefte Verfiche- 
tung geben, daß das Werk in Feinem Zale den feftgefegten Umfang von 
400 Bogen überfchreiten werde, und eben fo wenig wird in dem regelmäßigen 
Erfcheinen der ‚Hefte eine Unterbrechung eintreten. 


Sollten in diefem Werke Irrthümer vorkommen, — dieſe ganz zu ver= 
meiden, ift bei einer Zahl von etwa 200,000 Artikeln body unmöglid, — fo 
wird man mir und der Wiſſenſchaft durch Nachweiſung derfelben einen großen 
Dienft leiften; denn icy werde durch ſolche Berichtigungen im Stande fein, die 
Wiederkehr vieler Mängel zu vermeiden, wenn eine zweite Auflage dieſes 
Buches nöthig werden follte, oder e8 mir in fpäteren Jahren möglicy wird, 
eine meiner Lieblingsideen auszuführen und ein unverhältnißmäßig größeres, 
durchaus vom Standpunkte der reinen Geographie ausgehendes Werk über 
Deutfchland zu bearbeiten, das die Refultate aller bisherigen Forfchungen 
vollftändig in fid) aufnimmt, 


Schließlich muß ich bemerken, daß fih das Verlagsinſtitut durch 
die näglichen und anziehenden artiftifchen Beigaben noch ein befonderes 
Berbienft um mein Werk erworben hat. 


Dr. Eugen Huhn. 
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Ya, Hannover, f. Abe. 

Aa, Preußen, Reg.⸗Bz. Münfter, Kr, Steinfurt, 
Bauerſch. mit 290 €. in 51 9. 

Aach, Baden, Seekr., Amt Pfullendorf, Dorf, 
Filial von Linz, mit 80 k. E Kam von b, Bas 
milien v. Homberg, Gremliche u. Werbenberg an 


Aach, Baben, Seekr., Amt Stodab, Stabt mit 
810 fathol. und 2 evang. €. in 155 Fam. u. 100 
D., aus ber eigentl. Stadt mit einer Ringmauer 
auf einem ſteilen Berge, u. db. Dorfe im Thale an 
der Straße nach Stodady beftebend. Starke Vieh: 
zucht, Gewerbe, fchöne Papiermühle v. Brielmeyer, 
2 Mablmüblen, Oehlmuͤhle, Kärberel, 2 Rothger⸗ 

‚Hamm ‚ Baummollenmweberei, Torflas 
ger. Das Trinkwaſſer wird vermitteift Wafferkunft: 
werfs u. bleierner Röhren in bie obere Stadt ges 
leitet. A. ift alt, beftand ſchon 1158. Das kon: 
ſtanzer Domlapitel befaß hier Güter u. ein Jagd⸗ 
ſchloß, auf römifhen Grundmauern erbaut. Spaͤ⸗ 
ter bildete X. eine eigene landftändifche Herrſchaft 
in der Landgrafſchaft Nellenburg. Scheingefecht 
am 25. Mär; 1799. 

Aach, Bayern, Schwaben, Landgr. Immenftabt, 
ath. Kirch. mit Wallfahrt zu u. I, Frauen, 
110 €, in 12 H. 

Aach, Preußen, Reg. Ber. und Landkr. Trier, 
Kirchd, mit 300 E. in 45 9. Gyps⸗ und Kalk 
ſtein bruͤche. 


Aach, Bürtemberg, Schwarzwaldkr., Ober.⸗A. 
— Dorf mit 440 €, Einft Gig eines 
ts, 
Hachen, Baben, Seekr., A. Stockach, Vorftabt 
* Stockach. — * — 
achen, ’ eg·Bez. IN N: 
peoving, zwifchen 55° 71’ und 56° 9 noͤrdl. 
Br. und 3° 91’ u. 4° 98- Aftt, Länge v. Paris, 
grängt noͤrdlich an den Reg. Ber. Düffeiderf, öftt, 
am die NReg.:Bez. Köln und Koblenz, füdl. an den 
Reg.:Bez. Trier und das Großherzogtbum Luxem⸗ 
burg und weftlidh an Belgien u, Holland, Er be: 
fteht aus d. größten le des Herzogthums Juͤ⸗ 
lich, Theilen der Erzſtifte Köln und Trier, der 
Herzogthümer Luremburg und Limburg, bes Kür: 
ſtenthums Aremberg, der Herrſchaften Widerath 
und Schwanenberg, ber Grafſchaften Schleiden u. 
‚ unb ber Abteien Stablo und Mal: 
meby, aus der Abtei Gornelismünfter, ben Herr⸗ 
ſchaften Reichenftein, Schönau und Mechernich, dem 
Frauenftifte Burtfcheid und ber Reicheftadt Aachen, 
Dr. E. Huhn’s 2er. v. Deutſchl. I. 


Die Bobenflädhe umfaßt 75,65 D Meilen und bat 
eine Bevölkerung von 385,388 E., wovon 12,669 
evang., 370,322, kathol. u. 2393 israel. find. Auf 
der QMeile wohnen durchſchnittlich 5090 Men 
fhen, in den 14 Gtädten 96 036; zum Militär 
gehören 2,513 E. Der Reg.⸗Bez. enthält 11 Staͤd⸗ 
te, 16 Marttfl., 7:8 Dörfer, 189 Weiter, 148 
Sandgüter, 573 Vorwerke und 441 einzelne Etablifs 
fements mit 596 Kirchen u. Kapellen, 827 Staats» 
u. Gemeindegebäude, 58,000 Privatbäufer, 33.000 
Ställe und Scheunen u. 2000 Fabriten u. Muͤh⸗ 
len. Er zerfällt in 11Kreiſe, naͤmlich: Stadt: u, 
Landkreis Aachen, Düren, Erkelenz, Eupen, Geilen⸗ 
firchen, Heinsberg, Juͤlich, Malmedy, Montjoie u. 
Schieiden. Die Juſtizverwaitung in 2. Inſtanz ſteht 
dem rhein. Appellationsgerichtshofe in Koͤin zu für 
alle Urtbeile der Land» und Handeldgerihte, in 
3. Jaſtanz für alle Urtheile der ensgerichte u, 
als Entfdeidungsbehörbe in minalfadhen über 
den Anklageftand, Die Jurisdiktion bes Landgerichts 
und Handelsgerichts Aachen umfaßt den ganzen 
Reg. Bez. Bei den Landgerichten befinden ſich 20 
Advokaten⸗ Anwaͤlte und 35 Notare, Kerner enthält 
ber Reg.» Ber. 18 Friedensgerichte, 3 Hptzolläms 
ter, 2 Korftinfpektionen, 6 Oberförftereien, 60 Aerzte, 
46 Wundärzte, 12 Thieraͤrzte, 166 Hebammen, 38 
Apotheten, 7 Krankenhäufer, 2 Waifenhäufer, 16 
Hoſpitaͤler, 2 Leihhduſer, 2 Gymnafien, 3 böbere 
Bürgerfdyulen, 1 Öffentl. Bibliothek, 1 Irrenh., 2 
Gorreftionshäufer, 4 Salzfaktoreien, 466 tatbol,, 
37 evang., 2 Simultan- u, 2 iörael. Elementars 
ſchulen. Die Oberfläche tft in den Kreiſen Mals 
medy, Montjofe, Eupen, Aachen, Schleiden und 
Düren zum Theil durch die Ardennen, die Eifel u. 
das bobe Veen ſehr gebirgig, und dadurch ziemlidy 
unfruchtbar; fie ift aber in den Kreifen Düren, 
Heinsberg, Erkelenz, Geilenkirchen und Jülich aros 
Bentheild oder ganz eben, und namentlich in den bei⸗ 
den legtgenannten febr fruchtbar. Die Ardennen 
ziehen fib aus kuxemburg in die Kreife Malmedy, 
Montjofe und Eupen, erreichen bier betraͤchtliche 
Höhen unb bilden viele Thaͤler; oͤſtlich fchließen fie 
fi an bie Eifel an, und enden in ber Ebene von 
Düren. Die Kortfegung der Arbennen bildet bas 
hohe Been, ein 4 bis 5 Meilen langer u. breitere 
aus hochgelegenen Mooren beflebender Bergrüden 
voll gefährliber Suͤmpfe und Weiher. Die Höbe 
bes hoben Been beträat 2100 Ruß; es entfpringen 
auf ihm bie Roer, Weeze u. Helle ꝛc; er ift durchs 
aus unfruchtbar und — Baum, noch Ge⸗ 
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ſtraͤuche; ſeine hoͤchſten Punkte ſind: die Steinlei, 
die Köpfe bei Muͤtenich und die Hartlicher Veen. 
Beitlich davon liegen die unter db, Namen Fanges 
befannten Moräfte im Kr. Eupen. Die Eifel liegt 
öfttih von der hohen Veen, reidyt dftlich in den 
Reg. Bez. Trier und fchließt ſich ſuͤdlich den Ar: 
dennen an. Hauptflüffe find: die Roer, Weeze, Erft 
und Staffel; in die legtere ergießen ſich die Worm, 
Inde, Dleff, Urft, Merzbach und Ellbach. Die Seen 
find nit erwähnenswerth, Moräfte findet man auf 
d. hohen Veen und an der Roer, Mineralquellen 
befisen Aachen, Burtſcheid, Malmedy. An Mine: 
ralien werden gewonnen: Blei in der Eifel im Kr, 
Schleiden bei Bleibuir, Gemünd, Roggendorf, Ka: 
Ienburg, Kalmuth; mit Kupfer u. Silber vermifcht 
zu Blankenheimerdorf, Reſcheid, Reiferſcheid und 
Hellenthal; Eifen in demſelben Kreiſe zwiſchen den 
Bleibergen und Eiſenfrei, Vuſſem, Gall und Soͤ— 
tenich, von wo aus ſich einige Gänge bis in ben 
Kr. Montjoie erftreden; ferner zu Birgel im Kr. 
Düren und zu Schmitthof bei Aachen, wo im 3. 
1839 an 80,347 Zonnen erzeugt wurden; Galmei 
bei Breinig, Boͤsbach, Eilendorf, Geffenidh, Haa⸗ 
ren, Maubach und Verlautenheide im Kr. Aachen, 
der befte am Altenberge im Kr, Eupen; Steinkoh⸗ 
len ſehr reich in den Gruben an ber Worm bei 
Barbenberg und Berg und an ber Inde bei Eſch⸗ 
weiler im Kreife Aachen; Braunfohlen zu Düren, 
Schieferfteine im Kr. Aachen; Mahl: und Schleif: 
fteine bei Stolberg, Bergftein und Nideggen; Kalk: 
ftein zu Gorneliäömünfter, Burtfheid und Roͤhn; 
Hfeifentbon und Zöpfererde in den Kr, Düren und 
Juͤlich; Bergblau und Berggrün zu Gall und Soͤ— 
tenich; Torf auf ber hoben Veen und bei Roggen: 
dorf. Wölfe trifft man noch in ben Ardennen und 
ber Eifel, der Wildftand ift nicht unerheblich, ebenfo 
die Fiſcherei. Man zählt 22,429 Pferde, 112,507 
&t.Rindvieb, 113,511 Schaafe u. 39,027 Schweine, 
Stark ift die Pferdezucht in den Kreifen Düren u. 
Aachen, die Rindviehzucht in den Kreifen Malmeby 
u. Schleiden, die Schweinezucht in Düren u. Xas 
en, die Schaafzucht in Schleiden u. Düren. Das 
Areal ber Waldungen betrug im I. 1831: Staats- 
waldungen, 117,408 Morgen, Gemeindew. 122,129 
M. und Privatw. 165,359M. An ullen Getreides 
arten, bef. Spelz, Buchweizen, Erbfen, Rübfamen 
find reich die Kr. Geilenkirchen, Juͤlich, Erkelenz, 
Aachen u. Düren, weniger die Kr. Heinsberg u. 
Schleiden, gering bie Ar. Eupen, Malmedy u, 
—— Hopfen in den Ar. Aachen, Geilenkir— 
chen, Erkelenz, Heinsberg ; Futter ebendaf. u. in Duͤ⸗ 
ren; Flachsbau in Erkelenz; Wieſenwachs in den 
Kr. Heinsberg, Düren, Schleiden, Eupen u. Mont: 
joie; Obſt in Aachen u. Düren; Wein in Düren; 
vor in Schleiden, Malmedy, Montjoie u. Düren, 
am ärmften find daran die Ar. Geilentirdyen, Deine: 
berg, Erkelenz u. Juͤlich. Mon zählte im J. 1831 
überhaupt 24 Eifenfchmelzen und @ießereien, 17 
Eiſenpochwerke, 24 — 1 Eiſen⸗ 
ei 6 Eiſenſchneide- u. 1 Eiſendrahtmuͤhle, 
24 Kupfer: u. Meffingplattenbämmer, 7 Meffing: 
walzwerfe, 24 Meffing: Draht», 11 Keffel= u. 16 
Galmenmübten, 7 Pochwerke, 2 Raffinerien zur 
Meffingfabritarion, 4 Fingerhutmuͤhlen, 19 Biel: 
ſchmelzen, 1 Bleimafbmüble, 20 Bleipochwerke, 4 
Yumpenwerke u. 23 Kchlengruben, 30 Dampfma: 
ſchinen, 341 Mehl⸗, 108 Dels, 39 Schaͤl⸗, 25 


Papiers, 7 Holzfchneide :, 40 Loh⸗, 7 Lederwalk⸗, 
56 Tuchwalk⸗ u. Spüls, 7 Faͤrbeholz⸗, 25 Nas 
bel:, 5 Schleif-, 29 Windmühlen u. 76 Mühlen 
f. Spinn-, Scheer u. Raumaſchinen; ferner 150 
Zube, u. Safimirfabriten, 28 Wollfpinnereien, 5 
Wollendedenfabriten, 42 Färbereien, 19 Leinwand: 
färbereien u, Drucdereien, 29 Naͤhnadel-, 2 Steck⸗ 
nabel:, 130 Leder⸗, 13 Cichorien⸗, 2 Glas» u. 30 
Zöpferfabriten, 11 Seifen: u. 6 8eimfiedereien, 7 
Portafchefabriten, 4 Kupfer, Schwarz: u, Weiß: 
biechfabriten u. 20 Steintohlenbergwerte ; 9040 
mechanifcye Künftter u. Handwerker mit 4505 Ge: 
bülfen, 4608 Weberftüble, 493 befteuerte u. 153 
unbefteuerte Brauereien, 53 Zuchfcheerer u. Bes 
reiter, mit 1404 Gebülfen, 91 Schoͤnfaͤrber u. 
3eugdruder, mit 164 Gebülfen, 3338 Handelsge⸗ 
mwerbe überhaupt, 116 herumziehende Diufitanten, 
9112 männl, und 13,354 weibl. Dienftboten, 391 
Lohnkutſcher u. Frachtſuhrleute mit 570 Pferden, 
470 Gaſthoͤfe u. Krüge, 2287 Speifer u. Schenk: 
wirthe, 98 Biegeleien u. Glashütten, 128 Ham⸗ 
mer: u. Huͤttenwerke, und 12 Bucdruder mit 
22 Dreffen. Die Sewerbefteuer —— 60,921 
Thir., davon famen allein auf die Städte Aachen, 
Eupen, Düren, Burtſcheid, Montjoie u. Juͤlich 
29,294 Ihie. Man findet: Tuch-, Gafimir: und 
andere Wollzeugfabriten zu Aachen, Eupen, Mals 
meby, Montjoie, Aeuchen, Burgau, Imgenbroidy, 
Höven, Rötgen, Zweifall, Zondorf, Reifferfceid, 
Gemünd, Schleiden, Mariaweiler, Küffenih, Ni: 
deggen, Düren, Loͤvenich, Hüdelhoven , Deveren, 
Heinsberg, Hünshoven, Geilentirhen, Gornelymüns 
fter, Eſchweiler, Stoiberg, Burtfcheidb ; Mafdyinens 
Spinnereien zu Aachen, Burtſcheid, Roͤhe, Buͤs⸗ 
bach, Haaren, Raeren, Aſtenet, Heinsberg, Juͤlich, 
Düren, Schleiden, Heimbach; Seiden- u. Sammt⸗ 
baͤnder zu Eſchweiler, Deveren u. Loͤvenich; Baͤn⸗ 
der zu Heinsberg, Erkelenz u. Schwanenberg; 
Baumwollenzeuge zu Herzogenrath u, Schleiden; 
Siamoifen zu Schwanenberg im Kr, Erkelenz, 
Hüdelboven, Lövenih, Schwanenberg, Wegberg, 
Nideggen, Echtz; Mouffelin zu Malmedy; Spitzen 
und Blonden zu Efchweiler, Erkelenz, Malmedy ; 
Fußteppiche u. Strümpfe zu Aachen; Hüte zu 
Aachen u. Erkelenz; Wachstuch zu Aachen, Stols 
berg, Efchweiler; Gerbereien zu Malmeby, Mont: 
jole, St. Vith, Aachen, Burtſcheid, Stolberg, 
Eſchweiler, Huͤnshoven, Geilenkirchen, Juͤlich, Ran⸗ 
derath, Heinsberg, Huͤckelhoven, Loͤvenich, Düren, 
Fuͤſſenich; Seifenſiedereien zu Aachen, Burtſcheid, 
Eupen, Juͤlich, Duͤren, Malmedy; Eiſen- Stahl⸗ 
u. Meſſingwaaren aller Art zu Duͤren, Stolberg, 
Gemuͤnd; Nähe, Strick- u. Stecknadeln zu Aa: 
chen, Burtfcheld, Storberg, Eſchweiler, Walborn; 
Blehwaaren zu Aachen; Papier zu Düren, Vicht, 
Bracdhelen, Deinsberg, Hambach, Schneibhaufen, 
Birgel, Krautbaufen, Birkesdorf, Kamersdorf, Ma: 
riameiler, Merten, Hoven, Stodbeim, Gemünd, 
Malmedy; Zuder zu Aachen; Taback zu Stolberg, 
Geilenkirdyen, Hünshoven, Aachen; Glas zu Stol« 
berg; Zöpfereien zu Gornelymünfter, Raeren, Ges 
venich; Pottafche zu Stolberg, Malmeby; Vitriol 
zu Efchmweiler, Eupen; Alaun zu Schwarzenbroidy; 
Bleiwelß zu Euden, Kr. Aachen; Gidorien zu 
Geilenkirchen, Hünshoven ; Leim zu Malmedy, St. 
Vith. Die Bewohner des Reg.⸗Bez. erlebten die 
gleichen Schidfale mit den verfhiedenen Beftand: 
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theilen des ehemal. —— ee 

— — * ot iſt elle 

ift ein Kauderwelſch er aus einem 
En Wallonifdyem, Flaͤmmiſchem, 

Frangöfifdem, Uaͤndiſchem u. anderen Mundarten, 

Aachen, Stavtkreis, umfaßt bloß die Stadt, 
vgl. daber biefen Art. 

Aachen, Landkreis, umfaßt einen Theil von 
Juͤlloo, Limburg, dem Gebiete von Aachen u. den 
Abteien Burtfcyeid u, Gorneliusmünfter. Er wirb 
joie u. Eupen, u, ben Rieberlanden bearänzt, hat 
einen Flaͤchenraum von 6, PLIM., mit 3 Städs 
ten, 2Fleden, 107 Dörfern, 2 BWeilern, 56 ug 
Bm: 122 Höfen, 118 eingelnen Häufern, 33 

b. 2 5 evang. Kirchen, 24 Kapellen, 1 Syna⸗ 
aoge, 54 Öffentl. Gebäuden, 8272 Privatmohnbäus 
fern, 2216 Scheunen u. 319 Fabrikgebaͤuden, und 
wird von 56,869 Seelen bevd mworunter etwa 
1800 @vang. u. 180 Juben fi befinden. Rur — 
Meinere Theil iſt eben, ber größere wird von ben 
Arbennen durchzogen und enthält reiche Steinkoh⸗ 
lenbergwerke. Das Steintohlenfelb ft an der Worm 
etwa l —— groß, und hat 18 Grubenfelder 
auf dem esheider Revier, links von der Worm, 
und 4Grubenfelder im Bardenberger Revier, rechts 
von biefem Fluͤßchen. Das — an 
der Inde iſt weniger reich, hat aber mehr Floͤtze. 
Der Boden iſt im Allgemeinen fruchtbar, man er: 
gut alle Arten Getreide, Hopfen und Obſt. Im 

831 zählte man 53,295 M. Aderland, 11,805 
M.Särten, 21,747 M. Wiefen u. Weiden, 38,163M. 
Waldungen, ETEM. Dedungen u. 3868 M. Wege 
u. Fluͤſſez ferner 2694 Pferde, 434 Fuͤllen, 111 
Etiere, 91 Schſen, 8250 Kübe, 2757 St. Junge 
vieb, 507 Merinos, 5441 halbveredelte, 4739 un 
veredeite Schaafe, 705 Biegen u. Böde und 3953 
Schweine. Die Fabrikation ift fehr ſtark, befons 
ders in — — ui u, Nähnadeln, Fingerhüten, 

*2* u. Draht. Zu erwaͤhnen ſind: 
die nn zu Gonnenthal, die Raffinirhütte, 
Drabt: u. Galmeimühle Kublau, das Galmei » 
u. Bleibergwerk Eſchweiler, der Eiſenhammer u. 
bie Eiſen⸗ u, Bleihütte au Comeliusmünfter, die 

Galmei :, Bleierz⸗ u. Gifenfteingruben u. Blei: 
bütte ag das Gifenbüttenmert Scheven« 
hätteu.f.w. Burtſcheid hat berübmte Minerals 
— In demfelben — iſt ein Friedensgericht 

Kochen (tat. Civitas Aquensis, ober Aquis- 
granum, franz. Aix la Chapelle), Preuß. Rieder⸗ 
rbeinprovins, Hauptftabt bes rg Bez., 
unter 3° —* ruf 5 dt. 8, v. Paris, 50% 47° 
8 ge nördl. Br, am Buße der Arbennen, zwi⸗ 
fen fanft anfteigenden Hügeln, eine der Alteften 

u. widtiaften Städte Deutfchlands, mit 70 Stra⸗ 
Ken, 2 Öffentl. Brunnen, 3000 Häufern u. 46,000 

ger €. u. 200 Juden. Die Straßen find 
aftert, mit Gas beleuchtet; viele alte 

Säufer gothiſchem Style, die neueren meiftens 
geihmadkvoh und ſchoͤn. Mauern, Wälle u. Graͤ⸗ 
ben werden mög in Gärten uub reigende Ans 
lagen um Kirchen: Die Doms 
ober Bänferfirde ift ein ſchoͤnes Denkmal 
altdyeiftfidher kunſt, u. Karl d. Gr. begann 
im 3. &02 den Ban durch Abt Anfigis von St. 
Bandrille u. unter der Leitung Eginharbs, und im 


Gemifd; | eingeweiht. Im 


3. 804 mwurbe er durch Papft Leo 111. in Gegen: 
wart von 365 Erzbiſchoͤfen u. Biſchoͤfen feiertich 
ane will man eine Nachahmung 
ber Kirche von San Bitale zu Ravenna erbliden, 
wofuͤr auch wirklich bie achteckige Korm ſpricht. 
Das Octogon hat . Durchmeſſer von 48 Fuß 
u. ift von einem ſechszehnſeitigen Umgange umges 
ben u. durch ftarke Pfeiler gebildet, auf denen bie 
gleichfalls achteckige Kuppel ruht. In den Bogen 
biefer Pfeiler ftanden früher 32 antike Granitfäur 
len torinthifcher Ordnung; fie wurden im 3. 1794 
von den Pranzofen ausgebrochen, nad; Paris ges 
bracht, zwar fpäter zum Theil wieder zuruͤckgege⸗ 
ben, bis jegt aber, mit Ausnabme von 4, nody 
nidot wieder aufgeftellt. Der Chor wurde im I. 
1353 durch VBürgermeifter Chorus in edlem Style 
mit kühner Wölbung beigefügt u. 1413 vollendet. 
Weſtlich davon liegt ber vieredige Glockenthurm 
mit zwei runden Treppenthuͤrmchen, die zu ber 
en ulentammer führen. Die Reliquien unterſchei⸗ 
ch in die Pleinen und die großen, von wels 
un bie Letzteren blos alle 7 Jahre vom 10.—24. 
Zuli von ber Gallerie des Glockenthurms aus dem 
Volke gezeigt werben. Der einfältige Glaube 
verehrt fie ald das weiße baummollene Kleib 
Marias, die Windeln des Chriſtuskindes, bie 
Leinwand, auf welder Johannes ber Taͤufer 
enthauptet wurde, und das Tuch, bas Chriftus 
am Kreuze um feine 2enden trug. rüber 
zogen fie oft eine ungebeuere Menſchenmenge 
berbei, u. bie Chronik meldet, daß im 3. 1496 
über 142,000 Leute beshalb hierher aewallfahrtet 
u. damals 80.000 Goldgulden im Opferkaſten ges 
funden worden felen. Der Feind des Aberglaubens 
u. der Dummbeit, Katfer Joſeph II., verbot bie 
Ausftellung ; erft unferer Zeit war es vorbebalten, 
ben Pfaffenfput zu erneuern, u. in den legten Jah⸗ 
ren bat leider die Zahl der Wallfabrer wieder zus 
genommen. Im Innern der Kirche ift befonders 
die mit Statuen u. Gemälden reidy verzierte Kup⸗ 
pel ſehenswerth; ferner die Evangelienkanzel u. 
ein antiter Sarkophag mit Reliefs, den Raub der 
Proferpina darftellend. In der Mitte des Octo⸗ 
—— bezeichnet ein Stein mit ber einfadhen Auf: 
chrift Carolo Magno das Grabgewölbe Karls 
d. Gr., der im 3. 814 bier beigeſetzt wurde. Das 
Grab mwurbe im $. 1000 durch Raifer Otto III., 
geöffnet und die Reiche des großen Kaifers noch 
woblerhalten gefunden, im Ornate auf bem weis 
Sen Marmorfeffel figend, das Scepter in den Haͤn⸗ 
den, das Evangelium auf den Knieen u. um bie 
Hüfte die Pilgertaſche. Kaiſer Friedrich I. ließ es 
1165 abermals Öffnen und bie Ueberrefte Karls in 
einen Sarg von Silber u. Gold legen, über ber 
Gruft aber einen koſtbaren Kronleuchter für 48 
Kerzen aufhängen. Kaffer Otto III. ift bier eben: 
falls bearaben. Der Marmorftubl ftebt jest im 
— und die kleinen Reliquien, mit Karls 
. Gr, Ueberreften, in der Sakriſtei. Die Reichs: 
— welche der hieſige Dom als Kroͤnungs⸗ 
kirche enthielt, namentlich das Evangelienbuch Karls 
u. fein Schwert, wurden 179% nad Wien gebratt. 
Dem Dome find mebrere Kapellen angebaut : bie 
fehenswertheften find: Die Kreuztapelle, 14 3ge: 
ftiftet, ein Grugifir bildend, in ıhr {ft eine treffliche 
Holsfkulptur ; die ungarifhe Kapelle, 1372 
geft., die Nichaeliskapelle, 1543 geftiftet, mit alts 
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deutſchen Bildern u. einem Gemaͤlde von Rubens, 
u. die Annenkapelle, 1449 geſt. Der Dom litt 
vielfach durch Krieg u. Feuer. Schon 882 ward 
ervon d. Normannen theilweiſe verwuͤſtet. Otto III. 
ſtellte ihn her; Feuer verheerte ihn in den Jahren 
1236 u. 1366. Im J. 1802 wurde das Muͤnſter 
zur Domkirche erhoben u. 1821 in eine Go t: 
kirche verwandelt. Die St, Nikolaus kirche in d, 
Rölner Straße, mit großer Orgel u. drei Gemäls 
den, verfchledene Momente ber Kreuzigung Chriſti 
bdarftellend; das fchönfte wird Diepenbeck u, bie 
Kreugesabnabme Ban Dyk zugefchrieben. Die 
Kirche felbft gebörte früber zu bem von Kaifer 
Heinrich 11. gegründeten Gtifte, bas 1234 ben 
Minoriten u. 1606 ben Franziskanern eingeräumt 
worden war; bie Kathebrallicche zu St. Koilan 
war bis 1260 bie einzige Pfarrkirche ber Stadt. 
Die St. Adalbertsfirdhe um 1000 von Kaifer 
Otto 111. erbaut. Noch find zu erwähnen: bie 
St. Peterskirche, Kirche zum b. Kreuz, St. 
Pauiskirche, 1293 erbaut, St. Jacobsekirche, 
St. Michaeliskirche, einſt den Jeſuiten gehoͤ— 
rig, Auguſtinerkirche, St. Leonhardskir— 
che, Begardenkirche, Urſulinerkirche, 
Chriſtenſenkirche, St. Stephanskirche, d. 
zum Hoſpital Gaſthaus gehörige Kirche, die Eher 
refianer-Arbeitshaustirdye, die evang. 
Kirhe u. die Synagoge. — Gebäude: Das 
im 3. 18233 erbaute Schaufpielhaus, in ber 
Rähe des Friedrich⸗Wilhelms⸗Grabens, ein ſchoͤ⸗ 
nes Gebäude, von 208 F. 8., bei einer Br. von 
63 F. Ein korintbifcher Oktoſtylos bildet ben Ein- 
aang; auf dem Frontispice fteben die Morte: 
Musagetae Heliconiadumque choro, u. das ge⸗ 
ſchmackvoll eingerichtete Innere faßt gegen 1300 
Zuſchauer. Auf bem breiedigen Marktplage, wo 
fett 353 der koloffale Springbrunnen mit ber le: 
bensgroßen Statue Karlö b. Gr, ſteht, befindet 
fib auf denZrümmern ber fränt, Pfalz, das vom 


Bürgermftr. Chorus im I. 1353 erbaute 3 Stod: | zäb 


werk hohe Rath haus. Geineimpofante Kronte bat 
eine Zänge von 175 F. und war früher mit ben 
Bildniffen ber bier gefrönten Kaifer geſchmuͤckt. 
Bon den zwei Seitenthuͤrmen ift ber oͤſti. röm. Ur⸗ 
fprungs, ber weftl. enthält Stadtuhr u. Thor⸗ 
alode. In den Zimmern bes Erdgefchoffes befindet 
ſich die Stabtbibliotbel. Won den mit Gemälden 
u. Bildwerken gezierten hochgewoͤlbten Saͤlen ift 
befonder® ein 162 F. langer u. 60 F. breiter im 
dritten Stockwerke merfwürbia als Sisungsfaal 
des Friedenscongreffes von 1748, deſſen Theilneh⸗ 
mer im Bilde die Wände fhmüden. Bon den 
übrigen öffent!. Gebäuden zeichnen fi aus: Das 
Regierungsaebäube, bie alte u. neue Redoute, das 
Tberefianerinftitut zur Berforgung von 200 Per⸗ 
fonen beiderlei Geſchlechts, das 1336 errichtete Eli: 
faberbfpital für 23 wirkt. Kranken, das Marienſpi⸗ 
tal für 27 männl. Kranke, das Bincenzfpital für 
30 Kranfe u. das 1639 geftiftete Armen - Wai- 
fenbaus, worin 120 Kinder erzogen werben. Se: 
henswürdigkeiten: Wiſſenſchaftliche Samm: 
lungen find nur in geringer Anzahl vorhanden, 
zumal bas Bettendorfſche Gemäldecabinet vor ei: 
nigen Jahren verfauft u. zerfplittert wurde. Hr. 
Dr. oifenne bat eine Mineralienfammlung, u. 
Ganonicus Schuhmacher eine foldye von Altertbü= 
mern, Münzen u, dgl. 6 Buchhandlungen, unter 


benen die von Meyer fid) auszeichnet.— Be hör: 
den u. Öffentl. Anflalten: Regierung, Sands 
gericht, Handelskammer, Handelsgericht, 2 Fries 
densgerichte, Handwerksgericht, Collegiatſtift, Haupt⸗ 
zollamt, Provimial⸗Cichungscommifſion, Oberpoſt⸗ 
amt, Eichamt, Salsfaktorei, Domainen- u. Forſt⸗ 
kaſſe, Steueramt, Cataſter⸗Inſpektion, Stempel⸗ 
fiscalats u. Departements:Erfag-Gommiffion. Die 
Keuer-Berficherungsgefellfchaft ift mit der Muͤnch⸗ 
ner verbunden, u, eine der größten derartigen Ins 
ftitute Deutfchlands, Verein zur Beförderung ber 
Arbeitfamteit, Gymnaſium, Gewerbſchule, Handels⸗ 
ſchule, weibl. Toͤchterſchule, weibl. Elementarſchule 
su St. Stephan, 16 kath., 1 evang. u. 1 jüb, 
Elementarſchule, 2 Nonnenkloͤſter, 1 Gorreltiones 
haus, Berpflegungshaus für Wahnfinnige, Berein 
für Berpflegung armer Brunnengäfte, Armen= 
Berwaltungscommiffion u. Sparcaffe. Die Gar⸗ 
nifon beftebt aus einem Bataillon des 25. Lands 
webrrgts. — NRahrungssmweige: Felb- u. 
Gartenbau befhäftigt einen heil ber ngeren 
Klaffenz der bei weitem größere Theil ber E. 
aber bient den blühenden Gewerben, dem Handel 
u. ben Rabrifen. Die Induftrie A. ift fehr alt u. 
wurde fchon durch Karl d. Gr. begründet, wel⸗ 
cher Künftler u. Handwerker hierher kommen: ließ 
u. der Stadt MeheFreibeit gab. Die Wollen: 
Zudfabrifation war [don um das 3. 1170 
berühmt u. groß. Im 14. Jahrh. unterbielt A. 
große Niederlagen feiner Fabrikation in Venedig 
u. Antwerpen; in legterem Orte führte fogar das 
von ein une Quartier den Namen bas A. Bier 
tel, u. wäbrenb ber folgenden zwei Jahrh. war 
A. Hauptftapelplag Europas für Wollengemwebe. 
Große Freiheiten begünftiaten A. vor vielen andern 
Städten. König Karl X. von Frankreich z. B. 
begnadigte im 3. 1368 A. mit Befrefung von als 
len 3öllen, Weg- u. Schiffegelbern. Noch jest ift 
die Tuchfabrikation das größte Gewerbe; man 
It an 40 Tuch-, Gafimies u. Gircafiennefa: 
briten, mit zufammen 4000 Arbeitern u, einer 
jaͤhrl. Production von mehr als 3 Mil, Thlr. 
Werth. Den zweiten Rang nehmen die Mafdhi- 
nenfabrifen ein, Sie beſchaͤfiigen an 1400 Arb. u. 
biüben täglich mebr auf, 16 Nähnabel:, Stopf⸗ 
u. Stridnadelfabrifen geben gegen 900 Arb. Brod, 
und liefern für 300,000 Thle, Waaren,, die den 
engl. nicht nachſtehen. Diefe Fabrikation beftebt 
ſchon gegen 300 Jahre u. wurde aus den fpan. 
Niederlanden hierher verpflanzt, Kerner 4 Tuch⸗ 
tragenfabriten, 1 Zeppih:, 1 ifındrabt:, 1 
Wachstuchfabrik, mehrere Tapeten u, Salmial: 
fabrifen, Rärbereien u. Gerbereien u. f. w. maden 
anſehnl. Geſchaͤfte. Der Wechfel: u. Bankverkehr 
ift bluͤhend. Als gute Gaftböfe find zu nennen: 
das Hötel du grand monarque, ber ſchw. Abler, 
zum gold, Dradyen, Hötel de quatre saisons, Hö- 
tel de l’Empereur, belle-vue, rbein. Hof, Hötel 
du grand St. Martin, H, de l’Kurope, Grand 
Hötel. H. de Charlemagne u. zur faif, Krone; 
als beſuchte Kaffeebäufer: am Elifenbrunnen , auf 
ber Kätfchenburg vor dem Thore, in der Reboute 
u. an cafe literaire von Bovard. Die Umgebun⸗ 
gen find ſchoͤn, u. befonders bie nahen Hügel kous⸗ 
berg u. Salvatorsberg eines Befuches werth. Eine 
befondere Berühmtheit hat. durch feine warmen 
Heilquellen feit der Römerzeit bewahrt, Die 
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Quellen befinden ſich theild in ber Stabt felbft, 


theils in dem benadhbarten Burtſcheid. Ste gehö: | bei 


ren * den alkaliſch⸗muriatiſchen Schwefelwaſſern. 
In A. ſelbſt ko 

von welchen die Z oberen ſtaͤrker an Mineralgehalt 
find, Die ftaͤrkſte iſt die Kaiſersquelle, bie in eine 
78. lange, 3'/, &. breite u. 13 8. tiefe aus: 
gemauerte Gifterne gefaßt ift u, eine Temperatur 
von 46° R. hat. Zu ben oberen gehört noch die 
Quelle vor dem Kaiferöthore mit gleicher Tempe⸗ 
ratur, u. bie Quirinusquelle mit einer Tempera⸗ 
fur von BER. Die ſchwaͤcheren, fog. unteren Quel: 
len find: die Gorneliusquelle, 37° R.; die Trink: 
quelle, 35—37° R, u. die Rofenbabquelle, mit 
37? R. Das Waſſer ift Bar, farblos u. bat einen 
laugenhaftigen, falgig = ſchweflichen Geſchmack u. 
Schwefelgeruch, ber bei den unteren ſchwaͤcher ift. 
In der Luft entfliehen die Gasarten und es bildet 
fi ein weißer Nieberfchlag; nad mehreren Stun: 
den wird das Waffer trüb u. verliert allen Ges 
ſchmack von Schwefel. Das fpecififche Gewicht ift 
— 1,004. Diefe Quellen wurden von Monheim 
en unterfucht und in taufend hellen ge: 

en: 








Kai: |Quiris] Corne:] Rofen:| Zrint: 
ferö= | nos: | lins: babs | Bruns 
quelle, |queile. | quelle. | quelle. | nen, 
Echwe felaatrium 0,08070 
« 


ms 
tianerbe, '0,00561 


‚00497 |0,0046110,00484|0,00444 
la, 16000|4,05000|3,88000|3,95000|3,85000 


100 Kubilzoll der aus der Kaiferquelle frei ſich 
entwidelnden Gasmiſchung enthalten : 


Gtidgıs - . . + 695 8. 3. 
Kohlenfaured Bad . 20,0: = 
Sqhwefelwaſſerſtoffgas 0,5 » > 

100,0 8. 3. 


Den A. Quellen gebührt ber erſte Rang unter 
ben lwaſſern Deutfdhlande, und im Auss 
lande können bios Xbaro und Tſchia in Italien, 
und Bardges, St. Lauveur und Bagnere in Frank⸗ 
reich damit verglichen werben. Das Waſſer wirkt 
innerlich veigend auf alle fe» und ercernirenden 
Organe, befördert ihre Funktionen, 1dft den Schleim 
= und reist bas aͤßſyſtem, befonders ber 
Benen ; äußerlich ift es durchdringend reigenb und 
auftöfend, muß aber bei zu Erhigungen und Eon» 
geftionen geneigten Perfonen hoͤchſt vorſich 
gewendet werben. — Anwendung 
es bei hartnaͤckigen und gichtiſchen Beſchwerden in 


Ber von Ueppigkeit, Unthätigkeit oder feuchten 
nicht aber in gichtiſchen Anfällen 
ſelbſt; ferner bei Lähmungen ber ten von 
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gichtifchen, rheumatifchen und pforifhen Metaftafen, 
chronifchen Metallvergiftungen, Reuralgien, zur 
Hebung fonbilitifcher Meberrefte und des Mercurial: 
iechthumes, wozu es Hufeland befonders empfiehlt, 
endlich gegen chroniſche Hautausfchläge, gegen alle 
aus unterdrüdter Kräge ober Flußſch ent: 
ftandene Leiden, Verſchleimungen und Anſchoppun⸗ 
gen bes Unterleibs, Blennorrhden der Harnwerk⸗ 
zeuge und ber Zungen u. f. w. Der hoben Zem: 
peratur wegen ift das Waffer für viele Kranke zu 
erbigend. — Außer biefen befigt X. noch mehrere 
kalte ni von welchen wir die Spaaquelle 
in der Driefchfirafe, die im Garten des Herrn 
Leuchtenrath, im Hof von Herrn von Fürth, im 
Bramerzfchen Haufe und bei Lombard in der Pont: 
firaße nennen. Die chemiſche Unterfuchung wies 
folgende Beftandtpeile in 16 Ungen nad: 


Driefpftraß: | Leuchten⸗ 
quelle, Tat uelle. 













oblenfaures Watron 
Salzfaures ⸗ 


Sqwefelſauree⸗ — ⸗ ⸗ 
Koplenfaures @ifenorybul . 0,879 = lower = 
8 Ralkrte „ . 3,033 = 1,567 » 
⸗ Talterde 0,880 = 10,091 s 
Kiefelfäure . . 0,106 » Jjo,086 = 
I8,5%2 ®r. 13,417 @r, 

Kohlenfaures Gas 7,800 8. 3.j4,115 8.3. 


Rad Eifen riehenbes Wafferftoffgas, 0,004 x: 0,08 - 8 


Diefe Eifenquellen gehören zur Klaffe ber alka⸗ 
lifcherbigen, haben aber wenig Kobhlenfäure, and 
find daher mehr äußerlich anwendbar gegen allge: 
meine und oͤrtliche Schwaͤche, Unregelmäßigkeiten 
der Menftruation, Krämpfe u. f. wm. — Die 
——— riefen mehrere Kuranſtalten ins Leben. 

Eiſenbrunnen, 1823 gebaut, hat eine in 
Doriſchem Styl ausgefuͤhrte Fagade von 266 Fuß 
kaͤnge mit einer Rotunde in der Mitte und zu 
beiden Seiten Saͤulengaͤnge, im linken Fluͤgel⸗ 
gebaͤude einen ſchoͤnen, mit Marmor bedeckten Saal 
von 40 Fuß Länge und 28 Fuß Breite, In ber 
neuen Reboute find die Salons für @lüdsfpiele, 
für Bälle und Eoncerte, Das Kaiferbad mit 13 
Bädern, 1 Dampfbad und Douchebad, bas neue 
Bab mit Dampfbad, 11 ze Bädern und 
20 Bimmern, das Quirinusbad mit 12 Bäbern, 
Gieß- und Zropfbäbern u. 40 Zimmern. Alle dieſe 
liegen bei den oberen Quellen ; bei ben unteren bes 
finden fi: das Roſenbad mit 1 Trinkbrunnen, 
1 Gasbad, 2 Schlammbäbern, 2 Abfpülbäbdern, 
mehreren Douchebäbern, 1 großem Abküblungsrefer: 
voir, 1Rofenbad, 2 Sälen und 23 Zimmern ; das 
Neubad, das Gorneliusbab mit 11 Bätern in 25 
Zimmern, das Karlsbad mit 7 Bäbern in 21 
Zimmern, die Eifenbäber und das Armenbad. 
Saͤmmtliche Quellen und Bäder find ftädtifches 
Eigenthum. — Rah Monheim hat die Wärme 
ber biefigen Quellen ihre Urſache in der vulfanis 
fchen Bildung der Rheingebirge u, der Eifel. Hier» 
für fprechen auch die zahlreichen Erbbeben in hie⸗ 
figer Gegend, wie fie namentlih in den Jahren 
813, 823, 829, 1640, 1692, am 26. December 
1755, 18. Febr. 1756, 1757, 1758, 1759, 1771, 
1773 u. zulegt am 23. Febr, u. 3. Dechr. 1828 
in Aachen beobachtet wurden, — Rad) allen Bei: 
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ten hat X. gute Verbindungswege, und ber öffent 
lihe Verkehr wurde in legterer Zeit vorzüglich 
durch die Eifenbahn gefördert, die von Köln über 
%. nach Brüffel und Oſtende geht. — Geſchich— 
te: Ueber den Urfprung von X. wurbe von jeber 
viel aeftritten, und das Maͤrchen von einem Rb- 
mer Namens Granus, der A. gegründet haben foll, 
öfterd nachgefprochen; bie Stadt ift wohl nody älter 
und vielleicht das von Ptolomäus erwähnte Veterra. 
Die Römer gründeten eine Babeanftalt, deren 
Ueberrefte a vorhanden find. Spaͤter hatten 
bie fränkifchen Könige bier eine Pfalz, audy Pip: 
pin 111, hielt im g 754 zu A. Hof; doch ge 
langte bie Stadt erft durch Karl den Großen k 
bobem Anſehen und großer Bedeutung, da er fie 
zu feiner feften Reſidenz erkor, eine neue Pfalz 
aute, die Bäder erneuerte, den Dom gründete, 
und von bier aus feine Verordnungen ergeben ließ. 
. war damals das zweite Rom, alle Großen bes 
Reiche ſtroͤmten damals dahin, und ftolz lautete 
die Infchrift über dem Thore des Pallaftes: Hic 
sedes regni frans Albes habeatur, caput omnium 
provinciarum et civitatum Galliae. Als Karl ges 
ftorben war, nahm ber Glanz wieder ab, denn im 
3. 822 kamen die Rormannen und hauften bier 
auf barbarifche Weiſe; doch ftellte K. Heinrich 1. 
%. in ber Kolge wieder her, und Dtto III. ver: 
lieb ihr mannichfadhe Begünftigungen, fo daß fie 
bald wieder neu aufzublühen vermochte. Sie er: 
bielt die Loftbarften Privilegien, fogar die Reiches 
ächter waren in ihre freiz die Stadt und ihr Ger 
biet fonnte nie verpfändet oder veräußert, ihr keine 
Reichöfteuer wider Willen auferlegt werben; die 
Buͤrgerſchaft war aller Hands u. Kriegsdienfte, 
Arrefte, Zölle und anderen Abgaben — und 
die Stadt beſaß nicht nur das Maßrecht, Stapel: 
recht für Wolle und Muͤnzrecht, fondern konnte 
fogar Reichsfriedensbrecher Achten und wurde 
durch die goldene Bulle Karls IV. ausdrucklich 
zur Krönungsftabt auserforen, nachdem ſchon vor: 
ber die Karolinger und nachherigen Kaifer ſich 
rößtentveild dafelbft hatten kroͤnen laſſen. An 
utſchland kam A. im 3. 870 vermöge Vertrags 
awifchen kudwig von Deutfchland und Karl von 
ntreih. Im 3. 976 wurbe fie von König 
otbar von Frankreich befegt unb geplündert und 
1187 von Herzog Heinrich von Limburg über: 
fallen. Friedrich I. von Hobenflaufen hielt bier 
einen großen Reihetag; im I. 1224 verzebrte eine 
Feuerkbrunft den größten Theil ber Gtadt unb 
bie Pfalz, was ſich 1236 wiederholte. Wilhelm 
von Holland belagerte A. im 3. 1248, weil fie 
dem gebannten Kaifer treu blieb, und ließ ſich 
nach der Ginnabme darin frönen, Im 9. 1273 
ward K. Rudolf von Habsburg ebenbafelbft ge: 
kroͤnt. Da die Stadt im I. 1297 unter den Schu 
der Grafen von Juͤlich fam, fo batte fie bei den 
Fehden über Juͤlich und Limburg vieles auezuftchn, 
und verſchiedene Raubritter der Nao barfchaft zu 
befriegen. Biel geſchah für A. durch K. Karl IV., 
ber im J. 1356 den hieſigen Schoͤppenſtuhl ber 
ftätigte, und die Stadt feibft befeftigen ließ; aber 
im 3. 1428 brad eine Empörung ber Bürger: 
ſchaft gegen den Magiftrat aus und hundert Jahre 
fpäter riefen bie ie Hier noch bedeu⸗ 
tendere Verwicklungen hervor. bekaͤmpften ſich 
Kathboliken und Proteſtanten gegenſeitig, bis bie 


Stadt im I. 1598 in bie Reichsacht erklaͤrt, von 
den Köinern, Trierern, Sülichern und Brabantern 
erobert und das Farholifche Regiment wieder her⸗ 
geftellt wurbe. Bald brach der Streit aber wieder 
los und endigte erft, als imAuguft 161% der fpani: 
ſche General Spinola X, befegte und alle Proteftans 
tem vertrieb, für deren Zurüdberufung fich die 
bolländifchen Generalftaaten fpäter vergebens be: 
mübten. Auch die Juden mußten 1629 X. ver: 
laffen. Die Proteftanten verpflanzten badurd Han⸗ 
bei und Wohlftand nad Holland und X, litt fehr, 
zumal die Stadt im 3. 1635 von ben Kaiſerlichen 
belagert wurde, und im I. 1656 über 4600 Ge: 
bäude abbrannten. Die Stadt, welche den Zitel 
Königliche Refideng führte, hatte bis zum 3. 1450 
einen Erbrath aus den lebenslänglich gewählten 
Bürgermeiftern, Beamten, Schöffen und Deputir« 
ten der 9 Grafſchaften beftehend; 1450 geſchah 
aber die Einrichtung durch den Gaffelbrief, daß bie 
11 Gaffeln oder Zünfte jährlich diefen Erbrath zur 
Hälfte neu erwaͤhlten. Die alte Ariftoßratie erhob 
ſedoch ſchon 1477 wieder ihr Haupt, und ſtleß diefe 
Verordnung um, fo baf nur nody die Beamten 
jährlidy wechfelten ; darüber gab es aber bald neue 
Unruben, und es mußte der Gaffelbrief von 1450 
wieder eingeführt werden, der fodann auch bis zum 
3. 1795 eg der flädtifchen Berfoflung 
blieb. Dürftiger ift A's Geſchichte in der neueren 
Zeit. Dentwürbig find: der hier am 2, Mai 1668 
zwiſchen Frankreich und Spanien abgefähloffene 
Frieden umd der Vertrag zwifchen Frankreich, Eng⸗ 
land und den Riederlanden vom 18. October 1748, 
Am 8. Dezbr. 1792 u. 23. Septbr. 1794 befegten 
die Franzoſen die Stadt, und machten fie zum 
Hauptort des Roerbepartements, wobei fie jebod 
alle frübern Berechtigungen verlor, dagegen viele 
Bebörben erhielt und Sitz eines Bisthyums wurde, 
Im 3. 1814 wurde fie von ben Ruffen befegt und 
1815 mit Preußen vereinigt, feit welcher Zeit X. 
bedeutend ze und den alten Glanz wieder zu 
erreichen ſcheint. Im 3, 1818 wurde Bier ber bes 
rübmte A, Fürften Kongreß gehalten, der Europa’s 
Verbältniffe regelt. — Get Karl dem Großen 
mwurben bis jum 3. 1531 fiebenundbreißig beutfche 
Könige, Kater, und 11 Kaiferinnen bier gekrönt, 
nämlih: 813 Ludwig J., 817 Eotbar T., 912 
Gonrabl., 936 Dtto 1., 961 Otto IL, 983 Otto lIl., 
1002 Heinrich 11., 1024 Conrad U., 1028 Hein« 
ri IIl,, 1054 Heinrich IV. 1087 Conrad, 1099 
Heinrich V., 1125 Lothar I1,, 1138 Conrad III., 
1147 Heinrich, 1152 Frledrich J. 1169 Heinrich VI., 
1198 Dtto IY., 1205 Philipp, 1215 Friedrich IL, 
1223 Heinrich, 1248 Wübelm, 1257 Ridarb, 
1273 Rudolf I., 1292 Adolf, 1295 Albrecht ]., 
1309 Heinrich VII. 1314 kudwig V. 1349 Karl IV., 
1376 Wenzel, 1407 Ruprecht, 1414 Sigismund, 
1436 Albrecht II., 1442 Friedrich IM., 1486 
Mcerimitian J., 1520 Karl V., 1531 Ferdinand I, 
Bon Kaiferinnen wurden bier gefrönt: 1024 Gifela, 
1205 Irene, 1227 Agnes, 1257 Sanctia, 1273 
Anna, 1292 Imagina, 1309 Margaretha, 1314 
Beatris, 1354 Anna, 1376 Iobanna, 1414 Bar: 
bara. Reichstage wurden in X, gehalten: 797, 
802, 813, 814, 816, 817, 837, 953, 9x0, 992, 
1017, 1022, 1024, 1028, 1064, 1087, 1099, 1131, 
1132, 1165, 1174, 1204, 1222, 1227, 1380; 
Kirchenverfammlungen: 799, 802, 809, 816, 819, 








Aahmühle — Abbach. 7 





836, 838, 992, 1000, 1022. — Das Stadtwap⸗ 
pen ift ein ausgebreiteter ſchwarzer Adler in filber- 
nem Belde; Kopf, Füße, Klauen und Krone find 
veraolbdet. 

YHackhhmühle, Würtemberg, Donaukr., Ober: X, 
Waldſee, Gem. Aulmdorf, M, mit 12 kath. €, 
and. Schuſſen. Bef.: Graf v. Königsegg-Aulendorf. 

Hachmübhle, Würtemberg, Donaukr., Ober: X. 
Ravensburg, Gem. Bodnegg, M. mit 10 kath. €, 

Yacht, Preußen, ri: Koblenz, Kr. Adenau, 
a oh —— 

erreich, Böhmen, Kr. Elbogen, Herrſch. 
Eger, Dorf mit Kapelle. — 

Aghaäusle, Baden, Seekr., Amt Heiligenberg, 
Hof der Gem. Frickingen mit 17 kath. E., Stan: 
desherr: der Fuͤrſt von Kürftenberg. 

yaraus, Preußen, f. Ahaus. 

Aalbeck, Preußen, Reg.⸗Bz. Stralfund, Kr. 
Bregan, Fiſcherhaus mit 7 €, 

albeck, Preußen, Reg» Br. Köslin, Kr. 
Fach Dorf am gleichnamigen Bache mit 56 

. m . 

Yale, Preußen, Reg.⸗Bz. Münfter, Kr. Ahaus, 
Bauerfhaft mit 820 €., das Landhaus Horft 
mitgerechnet. 

Halen, Bürtemberg, Oberamt im Jartkreis, 
beftebt aus 19 Gem., und zählt 10,592 evang. 
u. 11,255 kath. €,, ”. größtentheils im Gebirge 
u. iſt nicht fruchtbar. Das Städtchen A., Haupt: 
ort bes Oberamts, zählt 3000 meift evang, E., 
liegt am Kocher, ift mit Mauern umgeben, hat 
eine ſchoͤne Stabtlirdye, lat. Schule, Bergmwerte, 
Wollenfpinnereien, Leinwandwebereien u, viele ftarf 
berriebene Gewerbe. A. ſcheint römifchen Urfprungs 
zu fein u. war dann kaiſerl. Kammergut. 

Aalfang, Preußen, Reg.⸗Bz. Köslin, Kr. 
Reuftettin, Kathen mit 6 E.; gehört zu Wurchow. 

Aalkaſten, Preußen, Reg.+Bz. Potsdam, Kr. 
rg Forftpaus mit 25 €., ift adeliges Be: 

stbum. 

Aalkathe, Holftein, A, Renbeburg, Kathe 
mit Xaalfang. 

Aalkathen, Preußen, Reg.⸗Bz. Köslin, Kr. 
Schlawe, Kathen mit 3 E., gebört zu Neuenhagen. 

Halkift, Preußen, Reg.:B;. Stettin, Kr. Res 
genwalde, Dorf mit 64 €. in 7H. 

Aalkiſt, Preußen, Reg.⸗Bʒ. Stettin, Kr, Re: 
genwalde, Etabliſſement mit 10 E., heißt auch 
Dberaallift u. ift adeliges Beſitzthum. 

AHalfüftenmühle, Würtemberg, Reckarkr., 
—— aulbronn, Gem, Delbronn, M. mit 7 
evang. E. 

Halfen, Preußen, Reg.⸗Bz. Köln, Kr. Siegen, 
Weller mit 1359 €, in 23 £. 

Haltuferey, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
Amt Jemgum, Deicfr. mit einem Haufe in der 


farrei Digum. 
Aalwirthshaus, Würtemberg , Jartkr., 
Dber:X. Xalen, H. mit 17 — * E. 
Aamuhlen, Preußen, Reg.⸗Bʒ. Arnsberg, Kr, 
gr * —— it 38 €. 
erfothen, Preußen, Reg.⸗Bz. Düffeldorf, 
Kr. Düffedorf, Hof mit 6 €, heiße auch alte 


Aaperkothen. 
Aaperkothen, Preußen, Reg.⸗Bz. u. Ar. 
Düffetvorf, Hof mit 13 E., beißt auch Reue A. 
u, Bildes Pferd, 


Harhorft, Preußen, Reg.⸗Bz. Frankfurt., Kr. 
Friedeberg, Kolonie mit 274 €. in 33 9. 

Harmühle, Naffau, X. Wehen, 2 Mühlen, 
—— u. untere A. genannt, mit 21 @, bei 

abn. 

Harmühle, Walde, A. Corbach, Mehl, 
Del» u. Sägemühle bei Goldesheim mit 13 €, 

Yasanger, Bayern, Niederb., Landgr. Pfarr- 
firdyen, Einöde mit 5 €. in der Pfr. münfter. 

Hasbüttel, Holften, U. Hamerau, Kſp. 
Schenefeld, Dorf mit 8 Bauerftellen, 5 Kathen, 
116 €. u. 16 H. 

Hafen, Baden, Seekr., Amt Donaudfchingen, 
Pfrbf.mit 623 kath. E. u.909., ift ſehr alt, Schon 
im 3. 805 hatte St Gallen hier Güter; fpäter 
—* A. an Fri Kiofter Thennenbach u. jegt ges 
bört es dem Fürften von Fürftenberg. 

Hafenbaum, Bavern, Niederbayern, Landgr. 
Paſſau, Weiler mit 47 €. in5 9. 

Hafenberg, Baden, Mittelrheintr,, Amt 
Gengenbad, 3 5. mit 16 Tath. €. 

ashaunfen, Didenburg, Kr. DOvelgönne, Amt 
Abbehaufen, Kirchſpiel Bleren, Weller der Gem. 
Schodum mit 3 9. u. 17 €. 
am weftl. Ufer bes Atterfees, 

Abacksmühle, Preußen, Reg.⸗Bz. u. Ar. 
Trier, Müble mit 4 €. 

Abafchin, Defterreih, Böhmen, Kr, Pilfen, 
Herrſchaft Zepel, Dorf mit 139€ in 39, 

Abau, Preußen, Reg.:Bz. Marienwerder, Kr, 
Konig, Dorf mit 103 €. in 18 9. 

Abbach, Bayern, Rieberbayern, Landgr. Kels 
beim, Marktflecken mit 681 €. in 120 9, bat 
2 Kirdyen, 1 Schloß, 2 Mabl-, 2 Malzmählen 
u. einen Gypsſpathoͤruch. Die biefige eral⸗ 
quelle iſt ſchon feit 1262 bekannt u. entſpringt 
1100 Fuß über dem Meere. Das Waſſer iſt kalt, 
beil und Far, perlend, nad Schwefelwaſſerſtoffgas 
riechend u. ſchmeckend, hat ein fpecififches Gewicht 
von 1,009 u. enthält nach A. Vogel in 16 Ungen: 


Wafferleer 
Schhwefelfaures Ratıon =» =: » 0,33 @r, 
Salsfaured Natron = =» » = 0,77 
Koblenfaured Natron = = = 0,72 
Koblenfaure Zallerde = - » 0,9 
Koblenfaure Kalle = = = 1,08 
Siefelerde > = =» = = = O1 
Dumusertraft Er vu u wur vu Spuren 

3,30 ®r, 
Koblenfaures Bad + # = =: = 1,5 KZ, 
Schwefelmafferftoffgae = » = * 0,3 

18 KZ, 


Diefe zu den erbig: falinifhen Schwefelmaffern 
gehörende Mineralquelle foll den Namen von 
Abudiacum ad Istrum erhalten haben, hat flüchtig 
und durchdringend wirkende, das Haut-, Gefäß: 
und Lymphſyſtem fanft erregende, die organiſche 
Mifhung umändernde, zerfegende, ſchweiß⸗ und 
urintreibende Eigenfbaften. Sie ift empfohlen bei 
chroniſchen Hautkrankheiten pforifcher u, berpetis 
fher Art, Eympbftodungen, Drüfenanfdymellungen, 
ftrophuldfen Geſchwuͤren, atonifcher Gicht u. Rheu⸗ 
matiömus, Neuralgien, blinden Haͤmorrhoiden, 
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Menſtruationsbeſchwerden, chroniſchen Metallver⸗ 
giftungen u. Lähmungen. Es wird ſowohl inner⸗ 
lid als Getränt zu 3 bis 4 Bechern, als auch 
aͤußerlich als Bad benügt. Außer dem Badehaufe, 
das auch Vorrichtungen zu Regen» und Douche⸗ 
‚bäbern befigt, ift bier no eın Wohnhaus zur 
Aufnahme für Fremde; doch erfreut fich die Ans 
ftalt gegenwärtig keiner ſonderlichen Pflege. — 
Unweit von %. ſteht ein marmornes Monument, 
Auf der Heinridisburg wurde Kaiſer Heinrich 11. 
geboren, der fie neu erbaute. X, wurde 1297 von 
den Regensburgern verbrannt, 

Abbachhof (BDinters u. Ober:), Bayern, 
Dberpfalz, &dg. Regenftauf, 2Eindden m. 8E. —— 

Abbarten, Preußen, Reg.⸗Bz. —— 
Kr. Friedland, Gut u. Mühle mit 156€. in 7 H. 

batia, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, Dorf 

am abriat. Meere u. Bufen von Quarnero gelegen. 

Abbau, Preußen, Rgbz. Königsberg, Ar Fried⸗ 
land, Waldhaus im Kfp. Groß: Schwangfeld. 

Abbecke, Hannover, Hlidesheim, Göttingen, 
A. Erichsburg⸗ Hunnesräd, Kolonie mit 5 9. in 
ber Pfr. Sievershaufen, 

ibbebaufen, Didenburg, Kr, Ovelgönne, Dorf 
mit 47 9. u. 245 E. im gleibn, Amte u, Kirch: 
fpiele. Das Amt zaͤhlt in 5 Kirchfpielen 6693 E., 
das Kirchfpiel aber 1573 Luther. 2 Reform. u. 
7 Kath., wovon 783 männl, u. 79 weibl. A. hat 
eine Poftvermaltung, 1 Superintendent. Die Kirche 
wurde 1400 erbaut. A. hatte einft ein Archiv für 
die benachbarte Gegend. 

Abbebanferaltendeich , — Kr. 
—— Kirchſpiel rg Sag bbehau⸗ 

ergroden, D. mit 6 H. u. 38 

a ehanfer —* Didenburg, Kr. Ooel⸗ 
yes Amt * irchſpiel Abbehauſen, Gem. mit 
1 


—— örne, Oldenburg, Kr. Ovel⸗ 
gönne, Amt u. fpiel Abbehaufen, Gem. Abbe 
baufergroden, D. mit 11 9. u. 58 ©. 


Ab ebaufer Wehl, Oldenburg, Kr. Ovel⸗ 

er Amt u, Kirchfpiel Abbehaufen, Gem, Abbe 
en 3. mit wenigen €. 

baufer ih, © Didenburg, Kr, Ovel⸗ 

en u. u. Kircyfpiel Abbehaufen, Gem, mit 


E.in5®£. 

Abbeile, Hannover, Lüneburg, Amt Deeinerfen, 
Dorf mit 6 9. in ber Pfr, Ue 

Abbendorf, Hannover, Stade, Verben, X, 
Rotenburg, Dorf mit 12.9. in der Pfr. Scheeſel. 

Abbendorf, Hannover, Lüneburg, A. Boden⸗ 
teih, Dorf mit 8 9. in ber Pfr. Bodenteich. 

Abbendorf, Preußen, Reg⸗Bz. Magdeburg, 
Kr. Salzwedel, Kirchdorf mit 312 @. in 45 H. 

Abbendorf, Preußen, Reg⸗Bz. Potsdam, 
Kr. Weit» Priegnig, Dorf u. v. Saldernſches Erb⸗ 

pachtgut mit 250 €. 

Pbbenfleth „ Hannover, Stade, Bremen, A. 
pe Dorf mit 32.9. in ber 

uß 

Abbenhanfen, Hannover, DOberboya, A. 
Ebrenburg= Bahrenburg, Dorf mit 20 9. 
Pfarrei Twiſtringen. 

Diſtrikt Wolfen: 


Abbenrode, Braunſchweig, 
. Ridbagshau en, Pfarrdorf mit 


büttel, Kreis 
230 €. in 39 , liegt an ber Magdeburger Straße, 


— — Preußen, Reg.⸗Bz. Magbeburg, 
— Dorf mit 1181 &. in 149 8. 
m einer 


arrkirche. 

enfen —— Lüneburg, A. Meinerfen, 
ur = 553 @ ., geb. in die Pfr. 
—— u iſt Sie ae: innenreceptur u. eines 
v. Bülom’fdyen Patrimonialgerichts. A. kommt 
ſchon im 11. Jahrhunderte vor u. ift fehr lebhaft 
durch die Nähe von Buezdorf, Gifhorn u. peine. 

Abbenfen, Hannover, Lüneburg, A. Biffen 
borfs Effe, Dorf mit 37 9. in der Pfr. ee 
WUbbenfen, Hannover, Stade, Bremen, %. 
Bremervörben, abeliges But ber $reiheren v. —— 
Abbenſeth, — Stade, Bremen, A. 
Bremervoͤrden, Dorf mit 22 H., wovon 3 zur 
Pfr. Bremervoͤrden u. 17 zur Pfr. Lamftedt ges 


bören. Es ift bier eine Walkmuͤhle u. ein v. 
Marſchalkſches Gut 
Abbenfetiche Waltmüble, Same, 


—— Bremen, A. Bremervoͤrden, M. in derſel⸗ 

Abbentheren, Hannover, Oberhoya, A. Harp⸗ 
ſtedt, 5 Haͤuſer, zur Pfr. Collenrade geh., hieß 
im 10. Jahrhunderte Apulberium. 

Abbenwehr, Hannover, ſ. Abbingweer. 

Abberg, Bayern, Oberbayern, kLandgr. Mies⸗ 
bach, Ein de mit 5 €. 

Abberg, ge — kandgr. Toͤlz, 
min ni Is Kuba b Bern Amt H —5 
rode, Anhalt⸗ ‚Amt Ha 
Domainenvormwert mit Scyäferet und Förfterei bei 

Schielo, hat 17 E. in4 H. 

Abberode, Preußen, Reg.Bz. Merfeburg, 
Kr. Mannsfelden, Dorf mit 220 €, in 46 = 
bat eine Pfarrkirche. Es kommt ſchon im 3. 964 
unter den Gütern bes Nonnenkloſters Gernrobe 
vor, u. Landgraf Friedrich der Jüngere verſchrieb 
- > 1413 dem geiftl, Bilar zu Abteroda 2 Mari 


hesbüttel, Hannover, Luͤneburg, X. Gif⸗ 
born, Dorf mit 10 H. in der Pfr. Meine, hieß 
im 11. Jahrhundert Aldagesbutile, 

ee Dlvenburg, Herrſchaft u. 

Amt Jever, K Mol © Schortens, Gem. Groß: 
oftiem , Dorf —— = u. 36 E., ift ein —* 
freies Allodialgut. 

Abbikhafe, Hannover, Landdr. Aurich, Har⸗ 
lingen, A. Wittmund, Dorf mit 44 9. in d. Pfr, 


Reepsbolt, 
Abbingweer, Hannover, Aurich, Oftfries: 
land, A. den, Dorf mit 10 H. in der Pfr. 


Canhuſen. Es war einft ein Johanniterkloſter u. 
enthält jegt 5 Pläge, weldye der @eneralfuperin» 
— kasco im 16. Jahrhundert um 4400 Thlr. 
aufte 

Abbrand, Bayern, Oberpfalg, Landgr. Regen: 
flauf, Weiler mit 7@in?2%. 

Ubbrenn, Defterreih, Steiermark, Bruder 
Kr., Bezirk —— Dorf in der Gem. Wild⸗ 
alpe, mit wenigen € 

Abbsdorf, Defterreich. Untere, Ober « Wiener: 
Wald, Herrſchaft Walpersdorf, Dorf mit Schloß 


in ber | u. 14 H., ift Filial von Statzendorf. 


un ef, Deſterreich, Ober», ** 

Dirk, Kogel, "Parsdorf mit 40 9. u. 180 €, 

bat eine alte Kirche u, umfaßt als bpfarzel 60.8. 
u. 350 €, 


. 
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Abe, Preußen, Reg.⸗Bz. Liegnitz, Kr 
Goldberg=.Daynau, Kretf, dam * 274 8. in33 H., 
heißt das goldene Abc, 


Abe (goldenes), Sahfen, ſ. Sachjendorf. 

Abdaunk, Defterreih, Böhmen, Budmeifer Kr., 
Herrſch. Hobenfurt, Dörfcyen mit 41 €. ind 9, 

Abd i, Didenburg, Kr. Dvelgönne, Amt 
Brake, Kirchſpiel Stridyaufn, Gem, Riederhofs 
flag, H. mit 5 €. 

Abdeckerey, Defterreich, Böhmen, Pilfen Kr., 
Herrſch Gtiablau, 2 St. von Pieftig entfernt. 

Abdeckerei, Preußen, Reg.Bz. Königsberg, 
Kr. eye ver Gtabtiffement mit 8 €. 

Abdeckerei, Preußen, Reg.:Bz. Königsberg, 
Kr. Preufifdy Gilau, Etabliffement mit 8 E., liegt 
bei Kreugburg. 

Abdeckerei, Preußen, Reg.⸗Bz. Königäberg, 
Kr. Braunsberg, Gtabliffement mit 6 $. 

deckerei, Preußen, Reg.Bz. Königsberg, 

Kr. Gerdauen, Etabliffement mit wenigen E, 

Abdeckerhaus, Preußen, Reg.⸗Bz. Aachen, 
Kr. Malmedy, Haus mit 3 €. 

Abdinghof, Preußen, Reg.⸗Bz. Minden, Kr. 

Domaine mit 7 €. 

Hbdinghof, Preußen, Reg.: Br. Münfter, Kr. 
Luͤd u Landhaus mit wenigen €, 

D | el, Bayern, Oberb,, Landgr. Miesbach, Eins 
öde mit 5 €. 

Abelbeck, Hannover, "Lüneburg, A. Balling- 
boſtel⸗ Soltau⸗ Walsroda, Hof in der Pfr. Soltau, 

Abelborft, Hannover, L. Stade, Bremen, 
—— Hof mit 1 H. in der Pfr. Bever⸗ 

t 


AHbelinen, Preußen, Reg. Br. Königsberg, 

Kr. Gerdauen, Gut mit 130 €, in s 

Hbelinen, Preußen, Reg.⸗Bz. Königsberg, 

Kr. Gerbauen, f mit 54 @, in5 9. 
Hbelifchten, Ben, Reg.⸗Bz. Königsberg, 

K. Gerdauen, mit 114 €, in il H. 
Abeliſchken, Preußen, Reg.Bz. Gumbinnen 
. Infterburg, Bauerndorf mit 315 E, in 34 9. 
Abelmüble, Sachſen, Kr. Zwickau, Amtes 
irt Gruͤnhain, Mühle, 


els ’ „B . Dü eldo K 
Fer 


Kempen, k 
Abels, Ben, Reg» Bi. Yüffelborf, Kr. 
Kempen, Geböft mit 9 €, 


Hbelönaf, Preusen, Reg.Bz. Köln, Kr, 
Mühlheim, Hof mit 48 E. in 5 ©. 

Abenberg, Bayern, Mittelfranken, Landgr. 
Yieinfeld, Stadt mit 1133 €. in 221 D., bat 2 
Kirchen, Armenbaus, viele Radelmacher, Hopfen⸗ 
bau u. WBaldungen. Die Grafen von A., deren 
Hertſchaft von ber Rezat bis zur Schwabach u. 
bis.Heilbronn reichte, kommen ſchon im 11. Jahr⸗ 
hunderte vor u. find u iffer Abkunft. Amberg 
erhielt 1034, u. 1296 Eichſtaͤdt hier Güter, Zu 
Ende bes 13. Jahrhunderts wurbe X. mit Mauern 
verfehen. Das hiefige Ronnenktofter, Marienburg 
genannt, wurde 1803 aufgeboben. 

Hbenberg, Bayern, Niederbayern, Landgr. 
Landau, Eindde mit 8 E. 

Sbenbere, Bayern, Oberbayern, Landgr. Rain, 
Eindde mit ı0 E. 

Abenber a Bayern, Mittelfranken, 


Bandgr. Peinfeld, , bat mit Loffenau in 139, 
80€. u. feine Bewohner treiben das Spitzenkloͤppeln. 


Abenberg, Deiterreich, Ober, Mühlte,, Dorf 
... von Preparten im Thale der großen Suͤſſen⸗ 
a * 

Abend, Sachen, Kr. Dresden, X. B, Meiffen, 
Stiftsdorf, hat 90 E. mit 12 Hufen. 

HÜbenden, Preußen, Reg.:Br. Aachen, Kr. 
Düren, Dorf mit 240 €. in 60 H., 1 Mahl: u. 
1 Delmuͤhle. 

Abendroth, Preußen, Reg.⸗Bʒz. Stettin, Kr, 
Demnin, f. Barlow. 

Abendthalsmühle, Preußen, Reg.: By 
Erfurt, Kr. Deiligenftadt, einzelne Mühle, 

Abenheim, Deffen, Rheinyeffen, Santon Ofts 
bofen, Pfarrdorf mit 1230 €, in 194 9., hat eine 
fhöne Kirche mit Grabmälern ber Herren von 
gr) u. fam von den Grafen von Raffau im 
3.1 als Pfandfchaft an das Kiofter Zul, im 
3. 1403 an Graf Johann von Kagenellenbogen 
u. fo an Heffen. Bis 1797 geh. A. den Deren 
von Dalberg als Lehen. 

Abends (auch Ambe), Bayern, Oberbayern, 
* Moosburg, Pfarrort mit 16 E. in 4H. 

Abens, Hannover, Aurich, Harlingerland, 
A. Wittmund, Dorf mit 39 9, in der Pfarrei 
Burhafe. 

Abenobach, Bayern, Nieberbayern, Landgr. 
Vilsbiburg, Weiler mit 18 E. in 2 H. 

Abensberg, Bayern, Niederbayern, Stadt u. 
Sig eines Landgerichts mit 1210 E. in 254 9., 
bat eine Brieffammlung, Schloß, 3 Benefiziate, 
2 Kirchen, 1 Brüde über bie Abens, Dopfenbau, 
Porzellanerde, 10 Brauhäufer, Wollenwebereien 
u. Tuchfabriken. Die Stadt liegt rechts an der 
Abens, und ift befannt als Geburtsort des bayeri= 
ſchen Geſchichtſchreibers Aventinus, der eigentlich 
Joh. Thurmaier hieß, Im J. 1389 erbaute hier 
Graf Johann von X. ein Karmeliterkiofter, X, 
hatte einft einem Grafengefchlechte, das ji Anfang 
des 11. Jahrhunderts von Berchthoid II., Sohn 
eines Pfalsgrafen v. u begründet wurde, 
ben Namen gegeben, Die hieſige Mineralquelle 
entfpringt nahe bei ber Stadt, hat helles und 
Bares Waffer mit angenehbmem u. fühlem Geſchmack 
und Gerudy nad Schwefelwaflerftoffgas. Es fegt 
einen grauen Niederſchlag ab, bat ein fpecififches 
Gewicht von 1,006, und enthält nad A. Vogel’s 
Analyfe in 16 Ungen: 


Waſſerleer 
Schwefelſaures Natron 0,10 Gr. 
Salzſaures Natron 0,70 ⸗ 
Kohlenſaures Natron 0,0 ⸗ 
Kohlenſaure Talkerde 0,35 « 
Kohlenfaure Kalterde 1,00 ⸗ 
Hydrobromſaure Talkerde 
nebft Spuren von Eiſen 0,40 = 

3,05 Gr. 
Schwefelwaſſerſtoffgas eine Spur. 


Das Waſſer gehört zu ben ſchwaͤcheren, eifen- 
baltigefaliniihen Schwefelquellen, befigt gelind 
reizende, die ZThätigkeit des Haute, Lymph⸗ u, 
Muskelfyftems fanftanregendbe, Stockungen aufide 
fende, tonifche, alterirende, u. ſchweißtreibende Eigens 
ſchaften. Es wird empfohlen bei dyronifchen Hauts 
frankheiten, rheumatiſchen u, gichtifchen eiden, 
wenn weder gaſtriſche Etoffe, noch Fieber vorbans 
ben find, desgleichen bei Stodungen und Vers 
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fchleimungen in den Unterleibseingeweiben, fcrophus 
idſer Dispofition, babituellen Schleimfläffen, chro⸗ 
niſchen Metallvergiftungen u, Lähmungen. Es 
wird innerlich und dußerli angewendet, — In 
neurer Zeit ift A. durch eine Schlacht berühmt 
geworden, weldye am 20. April 1809 bier flatt 
fand und wo Napoleon einen glänzenden Sieg er: 
foht u. nicht nur 18,000 Mann zu Gefangenen 
machte, fondern fi auch den nädyften Sieg am 
22. April bei Eckmuͤhl dadurch ſicherte. — Das 
gleichnamige Landgr. fleht unter dem Kreiss u. 
Stadtgericht Landshut u. zählt auf einem Flächen: 
raum von fat 7 [Meilen 17,000 €. 

Abensberg, Bayern, Niederbayern, kandgr. 
Landshut, Einoͤde an der Pfetray, mit 5 €. 

Abenthern, Hannover, Oberhoya, A. Ehren: 
burg, Dorf mit 5 H. in ber Pfr. Gollenrade. 

Abentheuer, Oldenburg, Fuͤrſtenth. Birken: 
feld, Dorf des Amts u. der Bürgermeifterei Bir: 
kenfeld u, Gem, Brüden mit 289.u,230 E., bat? 
Mühlen, Eifenwert mit Pochwerke, Hodyofen, 2 
Hammerwerke u. 1 Eifenfdymiede, Als A. noch 
u Baden gehörte, war bier eine Tuchfabrik, die: 
elbe ging aber wieder ein, 

Aberg, Bayern, Oberbayern, Landgr. Traun: 
ftein, @inöde mit 8 €, 

Aberg, Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Saalfelden, Weiler im Bilariat Alm, 

Aberger, Defterreich, Ober⸗Deſterreich, Muͤhlkr., 
Hof, noͤrdi. von Klam. 

Aberl, Bayern, Oberbayern, Landgr. Dachau, 
Einoͤde mit 7 €. 

Aberlhütte, Ocfterreih, Böhmen, Klattauer 
Kr. ——— ſ.Franzbrunnhütte. 

Aberlingsbühl, Würtemberg, Donaukr. 
Ober.⸗A. Zeltnang, Gem. Flimau, Weiler mit 10 
dathol. E., beftebt erſt feit 1780, 

Hbermannsdorf, Bayern, Unterfranten, 
Landgr. Ebern, Wüfte bei Leuzendorf. 

Abern, Oeſterreich, Ober:, Innkreis, Diftrikt 
Mattigpofen, Dorf an der Brunbady, ſuͤdlich von 
Mattigbofen, in der Pfr, Jeging. 

Mbersberg, Bayern, Oberbayern, Landgr. 
Moosburg, Weiler mit 27 €, in 4 9. 

MHbersdorf, Bayern, Oberbayern, Randgr. 
Ebersberg, Dörfhen mit 62 €. in 14 9. 

Abersdorf,, Bayern, Oberbayern, Landgr. 
Rofenheim, Weller am Simfee mit 30 E. in 7.9, 

Hbersfeld, Bayern, Unterfranten, Landgr. 
Schweinfurt, k. Kirchdorf mit 270 E. in 51 9. 
u, einer Mühle, 

Aberſtückl, Oefterreih, Tyrol, Kr. Bogen, 
Zander, Sarntheim, Gem, mit 350 E., bat einen 
Geiftlichen, u, liegt zwifchen Pens u. Garntheim, 

Hbertaum, Defterreib, Böhmen, Eibogen 
Kr., ein freier Bergfleden mit einer Pfarrei, geh. 
der Stadt Joachimsthal u. ift 2 Gt. hiervon 
entfernt, 

Mbertsdorf, Bayern, Niederbayern, Landgr. 
Mallersdorf, Eindde u, Mühle an der * 
Laber mit 6 E. 

Abertshauſen, Bayern, Oberbayern, Landgr. 
Weilheim, Weller u. Parodjlalort von Oberſoͤche⸗ 
sing mit 12, in 2.B., 14 St. von Murnau entfernt, 

berzbaufen, Bayern, Oberpfalz, Sander. 
Hilpoutftein, Kirchdorf mit 93 €, in 16 9. u. 
einer Mühle, 


Abes, Bayern, Niederbayern, Landgr. Vilsbi⸗ 
burg, Eindde mit 5 E. in der Pfarrei Oberaichbach, 
34 ©t. davon entfernt, 

Abeſſer, Bayern, Niederbayern, Landgr. Eg⸗ 
genfelden, Einoͤde mit 6 €. in ber Pfarrei Gang: 
fofen, 14 St. davon entfernt. 

Hbetsberg, Defterreid, Unter:, OWW., Ear. 
Galaberg, Dorf mıt 13 9. in der Pfarrei Aſchbach. 

Abets dorf, Oeſterreich, Unter, OWW.,Randar., 
Waidhofen, Dorf mit 11 H.;3 bier haben Güter 
das Schloß Waidhofen, der Magiftrat Afchbadh, 
Freydegg, Kröllendorf, Haagberg, der Freiſitz Edla 
u. Sooß. A. gehört zur Pfarrei Aſchbach. 

Abetsweiler, Würtemberg, Donaufr., OAmt 
Waldſee, Gem. Bergatreute, Weiler mit 39 kathol. 
&.; gehörte zuerft den Herren von Liebenau, feit 
1279 dem Kiofter Weingarten u, feit 1336 dem 
Kloſter Waldfee. 

Abfall, Bayern, Oberbayern, Landgr. Laufen, 
Weiler an der Salzach mit 12 E. u.3 9. in der 
er een R h E; eo entfernt, 

alter, Oeſterreich, Salzburg, Pfleggericht 
Salzburg, Weiler in der Kuratie Aigen. 

Abfaltern, Bayern, Oberbanern, Landgr. Lau: 
fen, Weiler mit 12 €, in 2.9, in der Pfarrei 
Petting, 2 St, von Waging u. 24 von Laufen 
entfernt, 

Abfaltern, Bayern, Oberbayern, Bandar. Raus 
fen, Eindde mit 7 E. in der Pfarrei Kinring, 
14 St. von Zeifendorf entfernt, 

Abfaltern, Deſterreich, Ober», Muͤhlkr., 
DENE Freyſtadt, Weiler in der Pfarrei Rein: 


adı. 

Abfaltern, Oecfterreih, Tyrol, Kr. Bruned, 
Landgr. Sillian, Dorf oberhalb Abfaltersbady, 

Abfalterobach, DOefterreich, Tyrol, Kr. Bru: 
ned, Landgr. Sillian, Dorf mit 470 €, in ger: 
ftreuten Däufern, bat eine der Pfarrei Sillian 
unterworfene Domicellarkuratie des Stift Inni- 
den, das gute Aignerfhe Wirthehaus am Wege 
unfern der Kirche, u. liegt im oberen Draunthale, 

Woguun Churheſſen, Niederh., Kr. Hofgeis⸗ 
mar, A. Garlöhafen, Hof bei Trendelenburg an 
der Diemel mit 7 €. 

Abgunft, Hannover, Hildesheim, Grubenha- 
gen, &. Oſterode, Weiter mit 3 H. in der Pfr. 
Oſterode. 

Abgunſt, Preußen, Reg.:Bz. u. Kr. Wachen, 
Steintohlenbergwert mit 3 E. in 1 9., gehört 
zum Dorfe Kohlſcheid. 

Abgunftlampe, Preußen, Reg.⸗Bz. Danzig, 
ng — emphyt. Etabliſſement mit 15€, 
n k 

Abholz, Bayern, Oberbayern, Sandgr. Erding, 
Eindde mir 6 E. in der Pfr, Zauflirchen, 44 St. 
von Haag entfernt. 

Abhorn, Sadfen, Kr. Zwickau, A. 8. 
Plauen, Rittergutsdorf mit 101 E. in 20 H., 
wovon jedboh nur 11 zum SRittergute gehören, 
liegt am rechten Ufer der Goͤlzſch. 

bfen, Preußen, Reg. Bz. u, Kr, Königsberg, 
Vorwerk mit 26 E. in 29. 

Ablach, Hohenzollern — en, O.A. Sig⸗ 
maringen, Dorf mit 305 kath. ©, in 48 9. 
liegt an ber Ablady, hatte feinen eigenen Abel, 
gehörte bann den Herren von Guttenftein u, fam 
von biefen an Hohenzollern:Bigmaringen, 





Ablah — Abſchrei. 





Ablah, Defterreih,, Ilyrien, Laybacher Kr., 
Landgut von ziemlicher Groͤße, gehoͤrte fruͤher der 
Familie von Janeſchitſch, ſeit 1783 aber den 
ae Lichtenberg Janefhitfch, u. heißt auch 

ebach. 

Ablaß (Hober), Bayern, Schwaben, Landgr. 
Augsburg, Eindde am kech, unweit Augsburg, mit 
einer 1595 erbauten großen Schleuffe zur Ablei: 
tung des kechwaſſers in die Kandle diefer Stadt, 
von welcher fie J ©t. entfernt ift, 

zieh, Sachſen, Kr. Leipzig, AB. Mup- 
ſchen, Amtsdorf an der Döllnisbady mit 200 €. 
in 30 H. Die biefige Kirche gehörte vor der Refor⸗ 
mation in den Sedes keisnig der Präpofitur Wurzen, 

Ablaßbrunn, Preußen, Reg.» Br. Liegnig, 
Kr. Sagan, Dorf mit 79 €. in I1 8. 

Ablaͤßmühle, Bayern, Mittelfranken, Landgr. 
Greding, Mühle an der Anlauter unweit Emfing 
mit 7 &,, 3 St. von Eichftärt entfernt. Hier 
vereinigt ſich mit ber Anlauter der Mosbadh. 

Ableiten, Bayern, Oberbayern, Landgr. Mies: 
bad, Eindde nähft der Mangfall mit 8 E., in 
der Pfr. Wahl; 1 St, von Miesbach. 

bleitew, Bayern, Oberbayern, Landgr. Mic: 
bach, Einöde am Fluͤßchen keitzach mit 8 E. in 
der Pfr. Iofchenberg, 14 St. von Miesbadh. 

blenfen, Preußen, Reg.-Bz. Gumbinnen, 
Kr. Züfit, kölmifhes Gut mit 24 E. in 2 &. 

Ableuken, Preußen, Reg.:B4. Gumbinnen, 
Kr, Tilſit, Wafjermühle u. Walke mit 40 €, in 


blers, Bayern, Schwaben, Landgr. Weller, 
W. mit 33€. in 45., ind, Pfr. Scheidegg, 3 St. 
von Roͤthenbach. 

Abling, Bayern, Oberbayern, Landgr. Rofen: 
beim, Ginöde mit 12 E. in der Pfr. Bernau; 
5} ©&t. von Rofenheim. 

Aboltshauſen, Bayern, Oberbayern, Landgr. 
Hfaffenbofen, Einoͤde mit 10 €, in der Pfr. Ge: 
zoldsbaufen, 2 St. von Pfaffenhofen. 

Abracken, Preußen, Reg.⸗Bz. Gumbinnen, 
= Stallupdhnen, Bauerndorf mit 102 €, in 


rahain, Bayern, Oberbayern, Ldgr. Moos: 
burg, Weiler mit 38 €. in 6 H., enthält 1 Mühle 
u. 2 Biegelhütten, welde in die Pfr, Suͤßbach 
gebören u. liegt 4 St. von Moosburg. 

Abrahain, Didenburg, Kr. u. A. Oldenburg, 
Kſp. Ofternburg, Gem. Bümmerftebe, f. Klein: 
bümmerftede. 

Abraham, Würtemberg, Donaukr., Ober⸗A. 
Ravensburg, Gem. Bogt, Weiler mit 11 kathol. E., 
gehört dem Werner v. Greut. 

a — Didenburg, f. Abrahain. 

Abrahamsheide, Preußen, Reg.⸗Bʒ. Koͤnigs⸗ 
berg, Kr. Mohrungen, Bauerndorf mit 68 €, in 


Abrahams hof, Preußen, Reg.:Br. u, Kr. 
Martenwerbder, Vorw. mit 31 E, in3 9. 
Abrahamsmühle, Preußen, Reg. : Br. 
Kobtens, Kr. Simmern, Mühlezu Brufchied gehörig. 
Abrahamsthal, Preußen, Reg.: Br. Röln, 
Kr, Wipperfürth, Haus u. Eifenfchmelze mit 8 E. 
ein, Bayern, Oberbayern, Landgr. Laufen, 
Theil der Korftadt Dbslaufen von Laufen an ber 
8a mit 50 E. in 11 $., in ber Pfr, Laufen, 
zZ ©t, davon entfernt, 
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Abrhain, Bayern, Oberb., Landgr. Tölz, Wei: 
ler u. Parochialort von Höhenberg mit 30 €, 
in 4 H., 1 Kapelle u. liegt 14 St. von Zölg. 

Abruhsmühle, Preußen, Reg.:Bz. Köln, 
Kr. Gummersbach, Mahl: u. Delmühle, geb, zu 
Marienberghaufen. 

Abfänger Mühle, Bayern, Oberfranten, 
Stammbady, 24 St, von Münchberg. 

Abſaätz, Bayern, Riederb., Landgr. Mitterfels, 
Weiler u, Parodialort von Schwarzach mit 40 
E. in 7 H., 44 St. von Straubing. 

Abſalonshorſt, Lübet, einzelnes Haus mit 
6 E., zum Muͤhlenthorbez. u, der St, Aegidien⸗ 
Pfarrei in Luͤbeck geb. 

Abſam, Defterreih, Tyrol, Schwager Kr., 
Ldgr. Hall, Pfarrdorf im Innthale, 4 St. von 
Hall entf., bat in 162 H. 1440 €, mit 600 
Jauchert Ader, 600 Morgen Wiefen u. großem 
Viehftand. Es iſt ein vielbefuchter Wallfahrtsort 
mit einem Marienblibe als Fenftergemälde, dem 
der Aberglauben wunberthätige Wirkung zufchreibt, 
und das am 17. Jan. 1797 entdedt wurde. X. 
ift eines der Alteften Pfarrbörfer des ganzen Tba- 
les u. bieß früher Kirche zum heil. Georg. Hier 
fol ber berühmte ua een geb. fein. 

Abfang, Bayern, Oberfranken, Landgr. Muͤnch⸗ 
berg, Weiler an der Selbitz mit 30 €, in 5 H., 
in der Pf. Ahornberg; liegt 14 St von Muͤnch⸗ 


berg. 

Üsfang, Reuß:Robenftein, Herrſch. Lobenftein, 
Vorwerk mit 32 E. in6 H., nad Harra ein: 
gepfarrt, liegt zmoifchen der Saale u. Moſchwitz 
bei Lichtenberg; beißt auch Mafang. 

Abſatz, Bayern, Niederb., Logr. ing Ein: 
öde mit 5 E, in der Pfr. Lahm, ift 1 St. da- 
von entf. 

Absberg, Bayern, Mittelfranken, Logr. Gun⸗ 
zenhaujen, Warktfleten mit 579 E. in 87 9, 
bat ein Schloß u. Hopfenbau, u. befaß früher eine 
im 3. 1647 erloſchene Ritterfamilte. Es gehörte 
einft zum deutfchen Ordensamte Ellingen, 

—— — Oeſterreich, Steiermarke, Marbur⸗ 
ger Kr., Bez. Obermureck, Dorf mit 182 J. 
1276 M. Flaͤchenraum, 24 H. u. 130 €. 

AUbfchermeningken, Preußen, Reg.:Bez. 
u. Kr. Gumbinnen, Dorf mit 89 €. in 11 9. 

Abfcherningfen, Preußen, Reg.:B;. Gum: 
el Kr. Dartehmen, Vorwerk mit 83 E. 
in 5H. 

Abſcherninugken, Preußen, Reg.⸗Bz. Gum: 
binnen, Kr. Darkehmen, Dorf mit 4 E. in 59. 

Abſchirminingken, Preußen, Reg. : Br. 
ET Kr, Darkehmen, Dorf mit 183 €, 
in 14 9. 

Abſchirningken, Preußen, Reg.⸗Bz. Gum: 
binnen, Kr, Goldapp, Bauernborf mit 38 €, in 
3 H., beißt auh Obſchrinnen. 

Abſchlag, Oefterreich, Unter, OM. B., Landgr. 
eg Dorf mit 22 9. in ber Pfr. Obern: 
kirchen. 

Hbichnede, Hamburg, Amtsgr. Rigebüttel, 
9 Höfe u, Häufer zwiſchen Groden u. Altenwalde 
mit 56 €, 

Abſchrei, Preußen, Reg.⸗Bez. Gumbinnen, 
Kr. Hendefrug, koͤlmiſches Dorf mit 69 E. in 
{0 9. 





ae] 
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Abfchruten — Abtenau. 





Abſchruten, Preußen, Reg.:B;. Gumbin: 
nen, Kr. Ragnit, Bauerndorf mit 706. in 8 9, 
Abfchruten, Preuß., Reg.:B}. Gumbinnen, 
Kr, Ragnir, Bauerndorf mit 103 E. in 12 9. 
Abfchruten, Preußen, Reg.⸗Bz. Gumbin: 
nen, Kr. Infterburg, Fiſcherhaus mit 2 E., heißt 
ofen Preußen, Reg. Br. Gumbin 
ruten, en, eg. * ID m nen, 
Kr. Ragnit, föım, Dorf mit 73 €, in8 H. 
Hbfchruten, Preußen, Reg.:B}. Gumbin⸗ 
nen, Kr. Infterburg, Vorwerk mit 24 E. in 2 
H., beißt au Bürrnershöfden. 
Abfchruten ‚ Preußen, Reg.: Bj. Gumbin: 
un Kr. Infterburg , Shatouillendorf mit 30 €. 


in a 
Abſchruten, Preußen, Reg.-Bz. Gumbin- 
nen, Kr. Pilltallen, melirtes Dorf mit 99 €, 
in 14 9., heißt auch Pignitan, 
Abſchruten, Preußen, Reg.:B}. Gumbin- 
nen, Kr. Pilltallen, Bauerndorf mit 100 E. in 16 9. 
Hbfchruten, Preußen, Reg.⸗Bz. Königsberg, 
Kr. kabiau, Shatouillendorf mit 92 E, in 10 9, 
heißt auch Alt⸗A. 
Abſchruten, Preußen, Reg.-Bz. Königs: 
‚ Kr. Labiau, Dorf mit 24 E. in 4 H. 
bſchwangen, Preußen, Reg.⸗Bz. Koͤnigs⸗ 
** Kr, Preußiſch⸗Eilau, Dorf mit 418 €. in 


Sdorf (Nieder:), Drfterreich, Unter:, U. M. 
B., Landgr, Rabensburg, Dorf mit 109 H., 130 8. 
u. 878 E., hat eine Pfarrei, A. gehörte zuerft 
den Hrn. v. Lamberg, nach 1586 Wolfg.Ernftv. Fazi, 
dann benen von Fierenz , 1646 dem Grafen von 
Starhemberg, 1650 dem Grafen v. Hohenfeld u. 
feit 1691 den Fuͤrſten v. Liechtenftein. 

Absdorf (Dber:), Oefterreih, Unters, U. M. 
B., Landgr. Srafenegg, Pfarrdorf mit 86.9., 96 8. 
u. 4: . Dier haben Güter: die Grundherrſchaf⸗ 
ten Stettelborf, Brafenegg, Spital Krems u, Stein, 
u. das Beneficiatenamt in Zuln, A. ift alt u. 
es gehörte die Pfarrei dem Klofter Altaich in 
Boyern; das Dorf befaßen: 1411 Bernhard Doß, 
1534 die Dörr zu Deutfchaltenburg, dann Graf 
Franz dv. Thurn u. Valſaſſina, u. feit 1527 die 
Grafen v. Hardeck. 

Absdorf (Unter), Defterreih, Unter:, U. M. 
®., %dg. Königftetten, Dorf mit 54 9., 68 8. 
u. 200 €., geb. in die Pfr, Oberabsdorf. Hler 
haben Gäter : die Grundherrſchaften Stetteldorf, 
das Beneficiatamt Tulln u. die Herrſch. Schönborn. 

Absdorf, Preußen, Reg.: Bez. Merfeburg, Kr. 
Wittenberg, wüfte Mark nebft Mehl: u. Schneide: 
mähle mit 50 €, in 4 9. In ber hiefigen ®e: 
gend findet man häufig Goccinelle. 

Abfen, Oldenburg, Kr, Ovelgoͤnne, Amt u. 
Kirchſpiel Rodenkirchen, Gem. mir 335 E. in 
36 A bat ald Dorf 24 9. u. 167 € 

bfenreute, Würtemberg, Donaufr,, Ober: 
amt Ravensburg, Gem. Zogenweiler, Weiler mit 
20 k. E., geb. dem Grafen v. Beroldingen. 

Abſerberg, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, Amt 
u. Kirchſp. Rodenkirchen, Gem. Abfen, Haus mit 8 E. 

Abferdeich, Dlbenburg, Kr, Ovelgönne, Amt 
u, Kirchſpiel Rodenkirchen, Gem, Abfen, Hof m. 6E. 

bierfiel, Oenburg, Kr. Ovelgönne, Amt 
* — Rodenkirchen, Gem, Abſen, 29. 
mit 15 E. 


Abshof, Preußen, Reg.⸗Bz. Köin, Kr. Wip: 
perfürth, Hof mit 6 €, 

Abshof, Preußen, Reg.⸗Bz. Köln, Kr. Wip: 
perfürth, Hof mit 13 €. 

Abshofen, Bayern, Niederb., Logr. Vilsho⸗ 
fen, Weiler mit 50 €, in 6 H., in ber Pfr. 
Eggelham, 4 St. von Bilshofen, 

Abſintkeim, Preußen, Reg.Bez. u. Kr. Kö: 
nigsbera, Gut mit 63 €, in 3 H., beißt auch 
Abzielleim u. Zielkeim. 

Abipann, Bayern, Ober⸗Pfalz, Landgr. Kem⸗ 
nath, Weiter in der Pfr. Caſtel mit 12 €, in 
2 9.5 St. von Thumbach. 

Abftäber, Bayern, Pfalz, Kanton Waldmohr, 
Eindde mit 7 E., in der Pfr. Neuhäufel, liegt 
14 St. von Homburg. 

Abſtätten, Defterreid, Unter:, DO, W. W., 
Chgr. Neulengbady, Dorf mit 28 H., bat eine 
Pfr. u. geh, zur Herrſch. Judenau. 

Abſt tten, Defterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
Ried, Weiler in der Pfr. Mehrenbach. 

Abſtatt, Wuͤrtemberg, Nedarkreis, Oberamt 
Beſigheim, Pfarrdorf mit 1099 E., meiſt Evang., 
iſt ſehr alt, gehoͤrte zuerſt den Hrn. v. Hohen⸗ 
rieth u. ſeit 1456 dem Fuͤrſten v. Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim⸗Roſenberg. 

Abſteinen, Preußen, Reg.Bz. Gumbinnen, 
Kr. Stallupoͤhnen, Bauerndorf mit 78E. in 99. 

Abfteinen, Preußen, Reg.:Bj. Gumbinnen, 
Kr. Tilſit, melirtes Dorf mir 431 €. in 47 9. 

Abftetterhof, Würtemberg, Nedarkreis, Ober: 
Amt Marbach, Gem. Wingerhauſen, Weiler mit 
51 ev. E., gehörte zur Herrſch. Lichtenberg u. 
fiel mit ihr an Würtemberg. 

Abſtich, Preußen, Reg.⸗Bz. Köslin, Kr. 
Schlawe, Dorf mit Pfarrlirhe u, 542 €, in 66 
H., liegt bei der Grabow unb ift ein fog. Des 
gerdorf, wo jeder Bauer auf feiner Hufe wohnt. 

—* — Rgbz. Königsberg, Kr. 

n, 


“et * “= DE RR. Rei 
v reußen 89.0 2 - 
perfücth, Koelier mie 29 € es Fa R 


Mbftreit, Bayern, Oberb., Ldgr. Traunſtein, 
Weiler mit 40 €, in 6 H., in der Pfr, Haslach, 
bat 1 Kapelle u. liegt 2 St. von Traunftein, 

Absthal, Deſterreich, Steiermark, Marburs 

er Kr., Ber. DObermured, Pfarrdorf an der 

oftftraße mit 541 3. 598 Kl. Flaͤchenraum, 50 
H. u. 260 E., bat eine alte Kirche, 

Abtei, Anhalt-Deffau, Stadt u. Ebg. Deffau, 
Fiſcherhaus an der Mulde mit 4 €. 

Mbtei, Hotftein, A. Steinburg, 3 Höfe bei Ram: 
merland, einft zum Kloſter Reinfeld gehörig. 

Abtei, Defterreih, Tyrol, Bruneder Kr, 
edgr. Enneberg, ein freundliches, von ber Gaber 
durchſtroͤmtes Thal mit einer Menge Meiner Dörf: 
“en u, Höfe, die eine Gem. von 1000 Seelen 
bilden. Den Namen Abtei erhielt das Thal (Ba: 
* einem alten Pay Dir zu Oberkaſtel. 

btei⸗Oberlungwitz, Sadfen, Kr. Zwickau, 

A. B. Stolberg, Kirchdorf u. Rittergut mit 

760 &,, bat eine Mühle u. 120 Strumpfwirker. 

A. gehörte früher zur Abtei Grünhain u, jegt 

um Orte Oberlungmwig. Das Dorf geb. dem Gra- 
v. Schönburg. 

Abtenau, Oefterreih, Salzburg, 


an 
der Straße von Salzburg nah dem Hallſtaͤdter 


Abtenheim — Abtöroda, 
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Ser, in fehr ſchoͤnem Thale, mit 80 hölzernen 
fern u. 700 @., ſtarker Viehzucht u, reichen 
aldungen, bat eine alte Kirdye, Die Pfarrei 
umfaßt über 4000 €. u. bas Pflegarridt 35 
Ortſchaften mit 700 9. u. 5000 €, %. kommt 
ſchon 791 vor. 

Abtenbeim, Bayern, Dberb., Landgr. Zitt: 
moning, ®eller mit 76 E. in 11 9. 1 St, von 
Tittmoning entf. 

Abterode, Shurbeffen, Niederb. Kr, Eſchwege, 
Pfarrdorf u. Sis eines Juſtizamts, am Kupfer: 
dache, mit 1230 E. in 210 H., bat 50 Zuben u. 
beftebt aus 2 Thellen, nämlid dem Dorfe mit 
ber Dammmüble u. bem Schaafbofe, u. der von 
Landgraf Wilhelm IV. angebauten Bergfreiheit 
mit der Schmelzbütte, bie Kupfer verfchmilit. Es 
find bier 2 Beinbandlungen, Krämer, Tuchbaͤnd⸗ 
ler, ſtarke Leinwand: u. Tuchwebtrei u. gute Rand: 
wirthſchaft. Im J. 1077 Aiftete Abt Ruthard 
von Fulda hier eine Benediktinerprobſtei, bie aber 
im 15 Jabrb. einging. Der Amtsbex. umfaßt in 
900 H. 5700 E., 11 Dörfer u. 8 Höfe, u, ent: 
ftand aus dem alten Gerichte Bilftein, 

Abtismühle, Bayern, Oberb.,Landgr. Aichach, 
Müble mit 9 E, an der Paar, worüber bier eine 
Bröde führt. 

Abtiffendorf, DOefterreih, Steiermarf, Gra: 
ger Kr., Ber. Edenberg, Dorf mit 48 9. u. 
200 @.: ift ſehr alt. 

Abtlöbnitz, Preußen, Reg.⸗Bez. Merfeburg, 
Kr. Naumburg, Pfarrdorf mit 210 €. in 509., 
= gang von Altenburgifcbem Gebieteumgeben, bat 

zucht, Keldbau, Obſtbaumucht u. Weinberge. 
Sm 3. 1290 fol A. zum Rittergute Rudelsburg 
aehört baben, es kam aber ſchon frühe an das 
Kiofteramt Naumburg. Die Hoheit über %. ift 
— zwiſchen Preußen u. Sachſen-Meiningen 


g. 

Abtnaundorf, Sachſen, Ar. Leipzig, A. 
Ber. Leipzig, Rittergut mit 350€., ift von ſchoͤ— 
nen Parkanlagen umgeben, u. das vortrefflidy ein: 
gerichtete Rittergut enthält einen Theil der Fre: 
ae’fdhen Kunftfammlungen. Es find bier mehrere 
Billen u. im Vark eine Kettenbrüde, rüber geh. 
4. zum Peterskloſter in Merfeburg, bis es im 
Anfange des 16. Jahrh. wegen der Zürkenfteuer 
das Dorf X. verfaufte, das einft Wognauenborf 
bieß, weil es einem Bürger, Namens Wogb in 
Leiprig, verpfändet war. 

töberger Nebhof, Baden, Mittelrhein: 
Preis, A. Gengenbach, Hof, der früher der Abtei 
Gengenbach aeb. 

Abtsbeffingen, Schwargburg-Sondershau: 
fen, A. nberg, Kirdyort mit 619 €. in 
106 5., bat 2 Rittergüter, liegt an der Renne 
u. war früber eine Steingutfabrik. %. war einft 
Leben von Fulda u. kommt ſchon 874 vor. Im 
13. Jahrh. geb. X. den Hrn. v. Hobenftein u, 
gelangte im 14. Jahrh. dur Erbfchaft an bie 
Herren von Schwarzburg, 

Abtſchlag, Bayern, Niederb,, Landgr. Re: 
gen, Kirchdorf mit 172 E. in 33 H., ift 3 St. 
davon entfernt. 

Abtsdorf, Bayern, Oberb., Landgr. Laufen, 
Kirchert mit 126 E. in 20 H., in ber Pfarrei 
Galsburabofen. 


Weller mit 58 €, in 9 H., in ber Pfarrei 
Galaweis, 14 &t. bavon entf. 

Abtsdorr, Bayern, Oberfranfen, bg. Burge- 
brady, Dorf mit 134€, in 21 9. u. einer Müßle 
an ber rauhen Ebrady, in der Pfarrei Frensborf. 

AHbtsdorf, Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Goldegg, Weiler in der Pfr. St. Veit. 

Abtsdorf Groß-), Defterreih, Böhmen, 
Ehrubim, Kr,, Herrſch. Leitomifchel, Marktfleden 
mit 1895 €. in 288 H., bat 1 Pfarrlirde, 1 
Kapelle, 1 Brauhaus u, 2 Mühlen. A. kommt 
ſchon 1364 vor, wo es d. Abte d. ehemal, Praͤmon⸗ 
ftratenferftifts geb. Die E. leben von Feldbau, 
Flachsbau, Spinnerei, Weberei u. Handwerken u. 
haben 4 Jahrmaͤrkte. 

Abtsdorf (Klein :), Defterreih, Böhmen, 
Chrudim. Kr., 9. Reitomifchel, f. Oberdörfel. 

Abtsdorfer Freigrumd, Deſterreich, Boͤh⸗ 
men, Ehrudim. Kr., Herrſch. Leitomiſchel, beft. 
aus einem Bauernhaus u. 3 Chaluppen. 

Abtsgemünd, Würtemberg, Jaxtkr., Ober: 
%. Aalen, Pfarrdorf an ber Kocer mit 745 
meift kath. E., bat ein großes Hammerwerk mit 
Scymelzofen, worin bef. fog. Anlaufeifen fabrizirt 
wird. X. mar Ellmangen’fdes Lehen, bas bie Hrn. 
v. Xbelmannsfelden inne hatten. 

Abtsgerentb, Bayern, Mittelfranken, Landgr. 
Neuftadt, ev. Kirchdorf mit 98 E. in 18.9, an 
der Aiſch, in der Pfr. Muͤnchſteinach. 

Abtshagen, Preußen, ſ. Abftich. 

Abtshagen, Preußen, Rgbz. Köslin, Ar. 
Grimmen, Oberförfterei u. 5 H. mit 10 €, 

Abtshagen, Preußen, Reg.:Br. Stralfund, 
Kr. Grimmen, Hof mit 87 €, in 15 9. 

Abtshagen, Preußen, Reg.:Br. Stralfund, 
Kr. Grimmen, Kirchdorf mit 113 €, in 32 9. 

AHbtsheiderhof, Preußen, Rea.:Br. Köln, 
Kr. Bonn, Hof mit 5 €., geh. zu Muffendorf, 

Abtshof, Baden, Mittelrheintr., Amt Of: 
fenbura, Hof in der Gem. Zell mit 8 €, 

Abtshof, Preußen, Reg.:Bz. Düffeldorf, Kr. 
Gladbach, Bauerfb. mit 4 €, 

Abtshoff, Hannover, Stade, Bremen, %. 
Altenlandes:Wurften,, adeliged Gut in der Pfr. 
Holern, geb. einft dem Georgskloſter in Stade 
u. fam dann an Galvius. 

Abtsholz, Bayern, Schwaben, Landgr. Do- 
naumwörtb, iler mit 9 €. in 2 H., bei Er: 
linashofen, $ &t. von Donaumdrtb entf. 

Abtsküche, Preußen, Reg.:Bi. Düffeldorf, 
Kr. Eiberfeid, Hof u. Mühle mit 13 €. 

Abtsmühle, Baden, Mittelrheintr., Amt 
Karlörube, Müble der Gem. Darlanden mit 26 
kath. E,, an der Alb, bat eine Wirthſchaft und 
brannte in neuerer Zeit ab. 

Abtsmühle, Sachſen, Kr. Leipiig, A, Bz. 
Borna, Mühle zum Rittergute Wolftig ach. 

Abtsried, Bayern, Ober:Pfalz, Landgr. Ro: 
bing, Weiler mit 42 E. in 7 H., in ber Pfr, 
Walderbach, 2"/, St. von Nittenau, 

Abtsried, Bayern, Oberb., Landgr. Lande: 
berg, Einoͤde u. Schwaige mit 7 E., bei Detten⸗ 
ſchwang, ift 1%, St. von Bayerbrießen entf. 

Abtsroda, Bayern, Unterfranten, Landgr. 
MWeibers, katb. Dorf mit 252 E. in 83 9. bat 
Thongruben für Steingefhirr u. geh. zur Pfr, 


MHbtsdorf, Bayern, Niederb., Candgr, Landau, I Poppenhaufen. 
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Abtsroth — Achau. 





Abtsroth, Deſterreich, Böhmen, Elbogen. 
Kr,, Herrfh. Schoͤnbach, Dorf, 5 St, von Zwoda. 

Abtswind, Bayern, Unterfranfen, Landgr. 
Gerolgbofen u. Herrfhftgr. Rüdenbaufen, Markt: 
fleden mit 980 €. in 147 $., bat eine Apotheke 
u, einen weißen Sanbdfteinbrud. Zur Gem. geb. 
das Jagdſchloß Friedrichsberg. Es bat ein Pfarr: 
amt des Delanats Rüdenhaufen ; die Katholiken 
geben nad Wiefentheid zur Kirche. 

Abtszell, Bayern, Oberb., Candgr, Weilheim, 
Eindde mit 8 €. in der Pfr. Weffobrunn; 24 Sr. 
von Weilheim u. von Bayerdrießen entf. 

Abtweiler, Heflen:Homburg, Herrſch. u Amt 
Meiſenheim, Dorf mit Kirche, 42 H. u. 324 E.; 
bat 2 Höfe. 

Abudbuſſen, Preußen, Reg.⸗Bz. Gumbin- 
nen, Kr. Zilfit, melirtes Dorf mit 5IE, in 79. 

Aburg, Hannover, f. Auburg. 

Abwandten, Banern, Niederb., Landgr. kan: 
dau, Eindde in der Pfr. Aufhaufen mit 7 E.; 
ift von Landau 24 St. entf. 

Abweiler, Luremburg, Bz. turemburg, Kan: 
ton Eſch an der Algette, Dorf in der Gem. Bet: 
temburg mit 16 9. u. 118 €. 

Abweiler, Preußen, Reg.⸗Bz. u. Kr. Ya: 
&hen, Dorf mit 178 €. in 33 9. 

Abwinden, Deſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diftr. 
Steyereck, Weiler in ber Pf. St. Georgen, an 
der Guſen. — 

Abwinkel, Bayern, Niederb. Landgr. Mies: 
bad, Dorf an der Schlier mit 93 ©. in 18 H. 
geb. zur Pfr. Schlierfee; liegt 14 St. von Miesbach. 

Abwinkel, Bayern, Oberb., Landgr. Tegern: 
fee, Meines Dorf am Einfluffe des Soͤllbachs in 
den Tegernſee, 4 St. davon entf., mit 70 €. in 
12 &X geh. zur Pfr. Tegernſee. 

bwiſch, Hannover, ſ. Apwiſch. 

Acciſehof, Hannover, Stade, Land Hadeln, 
Hochiand, ein Theilv. Wefterende-Dtternborf. 

Hccum, Dldenburg, Herrſch. Kniphaufen, 
Kirchfpiet u. Gem. mit 225 €. in 38 H., bat 
eine 1719 erbaute Kirche, worin das ſchwarze 
marmorne Monument bes 1567 verftorbenen Haͤupt⸗ 
lings der Herrſch. Kniphaufen, mit Ramen Tido. 
Das Kirchſpiel enth. über 650 E. in 3 Dörfern, 

Yeeumerfiel, Dldenburg, Herrſch. Kniphau⸗ 
fen, Kirchſpiel u. Gem, Accum, 4 9. mit 24 €. 

Ach, Bayern, Sberb., Pandgr. Rofenheim, Wei: 
fer mit 35 E. in 8 H., in bie Pfr. Rohrdorf 
geh., llegt 24 &t. von Rofenheim, 

ch, Bayern, Riederb., Landgr. Simbach, Wei: 
lee mit 21 E. in 2 9., in der Pfr. Kirchdorf, 
2 St. von Malching. 

Ach, Bayern, Niederb., Landar. Simbach, Weiler 
bei Langdorf mit 9 E. in? 9., 4 St. von Simbady. 

ch, Oeſterreich, Ober:, Innfr., Diſtr. Mattig- 
bofen, Dorf an der Brunbadh, fübl, v. Mattig: 
bofen, in der Pfr. Munbderfing. 

Ach, Deſterreich, Ober, Innkr., Diſtr. Mauer: 
kirchen, Weiler inder Pfr. St, Laurenz oder Altheim. 

Ach, Defterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diftr. Efchel: 
bera, Weiler in der Pfr. Feldkirchen, 

Ach, Oefterreihh, Ober: , Hausruͤckkr., Diftr, 
Schmibing, Weiler in der Pfr. Pit. 

Ach, Defterreich, Ober:, Innkr., Pfarrborf mit 
80 €. in 10 H., liegt 150 F. über d. Salzach 
u. bildet eigentl, die Vorſtadt des gerabe gegen» 


überliegenden bayeriſchen Staͤdtchens Burghaufen, 
bat eine Brüde über db. Salzach u. ift ſehr alt. 
Im 3. 1781 wurde bier eine Pfr. errichtet. A. 
gehörte im 12. Jahrh. den Adher, im 14. denen 
Shemater, dann denen v. Gtödel, v. Schwarz u. 
feit 1721 den Hrn. v. Prielmeyer. 

Ach, Würtemberg, Donaukr., Oberamt Wan: 
gen, Gem. Sommersried, Weiler mit 5 kath. €, 

Achalm, Würtemberg, Schwarzwaldkr. Ober: 
amt Reutlingen, fteiler Bergkegel mit einem alten 
Schloſſe, weldyes im 3. 1031 erbaut wurde, Die 
Grafen v. Achalm befaßen es aber nur kurze Zeit, 
dann kam es durch Heirath an Werner v. Grü: 
ningen, im 3. 1174 an bie Welfen u. fpäter an 
die Hobenftaufen. Konrabin v. Hobenftaufen ver: 
fegte e8 im I. 1262 an Würtemberg; ed wurbe 
aber von Kaiſer Rudolf wieder eingezogen u. an 
Graf Albrecht v. Hohenberg verliehen, Später be: 
faß es ber Erzherzog Albrecht v. Defterreich, ber 
es im 3. 1370 an ben Hrn. v. Rietheim ver: 
pfänbete. Bon Resterem fam es an Württemberg 
im J. 1377, und biieb bei biefem Haufe, mit far: 
zer Unterbredjung (1636 — 1648), bis jest. Die 
Bura wurde 1646 auf Defterreihs Befehl um- 
geriſſen; jet ift daferbft ein Hof, ber feit 1822 
Pönigl. Privatgut it u, wofelbft ſtarke Schaaf: 
sucht betrieben wirb. 

Acharting, Deſterreich, Salaburg, Pflegge: 
richt Weitwörtb, Gem. im Bilariat Anthering. 

Achatmühle, Bayern, Pfalz, Kanton Neu: 
ftadt, Eindde u. Mühle mit 11 E. in ber kath. 
Pfr. Reuftadt, 1 &t. von Krantenftein. 

Achatftall, Bavern, Niederb., Landgr. Ban: 
bau, Weiler mit 10 €, in 2 9. in ber Pfr. Din: 
golfina, liegt 4 &t, von Landau. 

what, Bayern, Vorftadt von Wafferburg, 

d 


Achatz, Oefterreih,, Stelermark, Eller Kr,, 
Ber. Lehen, Kiliallirdye bei St. Bartholomi. 

Achatz, Defterreih, Steiermark, Cilller Kr., 
Ber. Reifenftein, Filialkirche bei St, Georgen. 

Achatz, Deſterreich, Steiermark, Eillier Kr., 
Ber. Reichenburg, Filialkirche bei St. Reichenburg. 

— Ober⸗, Muͤhlkr., Diſtt. 
Klamm, Weiler in der Pfr. Saxen. 

Achagmühle, Bayern, Nieberb., Landgr. 
Landshut, Mühle am Erlbadye, in ber Pfr. Eching, 
23 ©t. von Landshut. 

Achatzmühle, Bayern, Oberfranken, Landgr. 
Mündberg, Mühle bei Hermes mit 17 €. in 
der Pfr. Marienweiber, 24 St. von Münchberg, 

chau, Oefterreich, Unter-, U. W. W., Landgr, 
Neudorf, Dorf mit Pfr., 160%. 96 9. 650 €., 
Schloß u. Mübte, liegt bei farenburg. Bier haben Gü: 
ter: bie Srundberrfchaften Achau, Erla,@iechtenftein, 
Klein Mariagell, Pfr. Biebermannsborf, Roth: 
neufiebel, Guntramsborf, Wöhendorf, Stift Kitten: 
feld, Stift Heiligenkreug, Rarenburg u. Robrborf 
u Biedermannsborf. A. gehörte zuerft zur 
urg Liechtenftein u. hatte im 12. Jahrbundert 
feinen eigenen Adel. Es hatte folgende Befiger : 
Zuerft die Hrn. v. Hintberch, v. Ebersdorf u. 
Dürnftein, 1395 Herzog Albrebt TIL, 1400 Ru: 
dolph dv. Walfee, 1405 St. v. Herrenſtein, dann 
3. v. Ebersborf, 1447 v. Rappach, 1485—159%, 
die vd. Haiden, 1599 8. Gb. v. Wollgogen, 1605 
D. Ciriak Weber, dann Mar v. Breuner, 1623 


Achbacher Hütte — Achenwald. 


1 





Groppler v. Trop 
beckboffer u. feit 1 die Freib. v. Mofer, 
—*88* Hütte, ſ. Uckersroda. 


berg, Bayern, Oberbayern, kandgr. Traun⸗ 


ftein, Namen von 9 zerftreut liegenden Haͤuſern, 


burg, 1722 3. Ferd. Lam⸗ 


chen, Bayern, Oberbayern, Landgr. Reichen⸗ 
ball, Einoͤde an ber Achen, in der Pfr. Anger. 
Achen,Banern, Oberbayern, Landgr. Schongau, 
Weiler an der Amper u. Gtraße von Schongau 
nah Ettal, in der Pfarrei Raitenbud, mit 3 9. 


a. db. Adha, in der Pfr, Graffau mit 72 E. 6 St. |u. 28 


von Zraunftein. 
Achberg, Bayern, Oberbayern, Landgr. Weil: 


Weiler a. d. Ach in der Pfr. Hugelfing hat 


20 @. in 3 9., liegt 3 St. von Weilheim, 

Achberg, Hohenzollern Sigmaringen, Ober: 
vogteiamt mit 58i E,, ift gang von würtembergs 
ſchem Gebiet eingefchloffen u. hat den Namen vom 
Schloſſe Achberg, meldhes 1595 den Herren von 
Syrgenſtein, dann dem Deutſchorden gehörte, einen 
Beftandtheil der ehemaligen Graffhaft Montfort 
bildete u. 1806 an Eigmaringen fiel. Das Berg: 
ſchloß felbft hat in 2 9. 21 €. 

dorf, Baden, Seekreis, A. Bonnborf, 
Dfarrdorfmit 238 kathol, E, u. 31 H., liegt in rauber 
Gegend, gehörte zuerft der Kamille Kron von 
Scaffhaufen, u. dann dem Kiofter St. Blafien. 

Achdorf, Bayern, Riederbayern, Landgr. Bande: 
but, Pfarrderf u. Hofmark mit 850 €. in 111. 
bat ein Schloß, eine Mühle, Induftriefhule, Brüde 
über bie Ab, ein Gräfliches Leydenſches Patti: 
monialgerict II. Kl.z es wird hier dad Tuchmachen 
u. Strumpffiriden betrieben, 

Achdorf (Nieder), Bayern, Ob.⸗Pfalz, Herr: 
fhaftsgeriht Wörth, Kirchdorf mit 95 €, in 31 
9. bat eine Wallfabrrsfiche auf einem Hügel. 

Achdorf (Dber:), Banern, Ob.: Pfalz, Herrfch. 
ger. Wörth, Dorf mit 178 E. in 35H. u. Mühle 
an db. Wiefent. 

Acheckmühle, Bayern, Schwaben, Landgr. 
Kempten, Gıindde u, Müble in der Pfr. Buchen: 
bera, mit 4 E., it 2 St. von Kempten entfernt. 

Achelbrocd, Hannover, Osnabruͤck, A. Für: 
—— ſiehe Hollenſtede, wovon es einen Theil 


t. 

Acheldorf, Bayern, Niederbayern, Landgr. 
Bilsbiburg, Weller rechtä der großen Vils, in der 
Pfr. Gaindorf mit 29 E. in 5 H.; 4 St. von 
Bilsbiburg. 

Hchelriede, Hannover, Dsnabräd, 5 H., 
Schule u. luth. Kirche des Kirchſpiels Biſſendorf, 
mwurbe von Ernſt Auguſt ſtatt der den kutheranern 
im Vollmarſchen Durchſchlag bewilligten Kapelle 
zu Stockum erbaut. 

Achelſchwaig, Bayern, Oberbayern, Landgr. 
Schongau, Einoͤde u. ige an ber Amper 
mit 14 €., ift 36t. von Murnau u, 6 St. von 
Schongau entfernt u. gehört zur Pfr. Koblgrub, 

Ychelftedt, Sakfen » Meiningen, X, Kranic: 
feld, Pfarrdorf mit 237 €. in 50 9., liegt 
am Wege nad Arnftadt u. kommt fon 1074 
vor, wo das Gigenthum ber Kaiferin Richza in 


diefem Orte an das Klofter zu Saalfeld geaeben | b 


wurde. Die kirchliche Gollatur ftand im J. 1338 
den Grafen von Gleichen zu. 

Achen, Bayern, Oberbayern, Landgr. Traun: 
fein, Kirchdorf mit 249 E. in 32 euten H. 
unweit des Maderbachs, bat 1 Kirche, Pfarrfig 


Adhen, Bayern, Oberbayern, Landgr. Berchtes⸗ 
gaben, Ginöde in der Pfr. er a 


Achen, Bayern, Oberbayern, oh Zroftberg 
— F * Achen, in der Pfr. nftädt, mit 
* u. * 


Achen, Bayern, Oberbayern, Landgr. Waffer: 
burg, 10 zerftreute H. an der Murn mit 56 €, 
in der Pfarrei Evenhauſen. 

Achen, (Dber:) Bayern, Oberbayern, Herrſchg. 
Prien, Weiler an der Prien, in ber Pfr, Sadı: 
rang mit 2 9. u. 17 6, 

Achen (Unter:), Bayern, Oberb., Herrfcg. 
Prien, Weller am Grattenbade mit 2.9.u.9 €. 

Achen, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwatz⸗ 
Landgr. —— Dorf, J St. vom Achenthaͤ⸗ 
lerſee entfernt, mit 156 H. u. 1100 E., Feld: 
u. BWiefenbau, guter Viehzucht, Salpeterſiederei, 
Pulvermuͤhle u, 2 Wirthshaͤuſern. Die Herren von 
Schlitters gaben im 3, 1112 A. an das Benebit: 
tinerftift Fiecht. 

Achen, Würtemberg, Donaukr., O.A. Wangen, 
Gemeinde Neutrauching, Weiler mit 60 kathol. E. 

Acheubach, Heſſen, Oberheſſen, Landbz. Bat: 
tenberg, Dorf mit 330 E., 42 H. u. 2 Muͤhlen, 
gehoͤrt ſchon * den Freiherrn von Breidenſtein. 
Fruͤher wurde hier Bergbau betrieben. 

Achenbach, Preußen, Reg.⸗Ba. Arnsberg, Kr. 
Siegen, Dorf mit 82 €. u. 10 9. 

Achenberg, Bayern, Oberbayern, Herrſchg. 
Prien, Eindde an der Prien, in der Pfr, Sache: 
rang. 

Achenlohe, Defterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtrikt 
Mattigbofen, Gemeinde u, Weller in der Pfr. 
Munberfing. 

Achenmühle, Boyern, Oberbayern, Landgr. 
Rofenheim, Müble am Achenbach mit 6 €,, in 
ber Pfr. Robrborf. 

Achenrain, DOefterreich, Tyrol, Schwager Kr., 
gandgr. Rattenberg, bedeutende Meffingbütte, bie 
durb 300 Arbeiter jahrlidh gegen 480,000 Pfb, 
Meffing erzeugt u. ben Galmei dazu theild von 
Biberwier, theild von Auronzo u. das Kupfer aus 
Brixlegg bezieht. Es enthält ein Poch⸗ u. Schlemm⸗ 
wert, Hochofen, Großbammer, große Scheere, Drabts 
stage u, Zinkblechfabrik. Die Verwaltung wirb von 
4 Beamten geleitet, bie im Schloffe der Freiberren 
von Lichtenthburm wohnen, benen 2 bes Wertes 
gehören. Es fteben bier noch einige Häufer nebft 
einer keinwandfabrik, Pulvermühle u. Glasfabrik 
der Schreyerfchen Erben. 

Achenthal, Bayern, Oberbayern, Landgr. 
— — Einoͤde mit 10 E. in d. Pfr. Rohr⸗ 


orf. 

Achenthal, Deſterreich, Ober», Galıburg, 
Dberpinzgau, Thalgemeinde an der ſuͤd⸗weſtlichen 
Gränze gegen ben Unterinnkreis u. das Puſterthal 
mit 1000 €. 

Achenthal, Defterreib, Tyrol, Kr. Schwatz, 
eda. Rottenburg, Gräng:3ollamtsftätte am Achenfee. 
Achenwald, Defterreih, Tyrol, Schwager 


Kr,, Landgr. Rottenburg, Dorf bei Adhen, an ber 


bayerifchen Graͤnze. 
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Acher, Preußen, Reg.⸗Bz. Kin, Kr. Wald: 
brdl, Weiler mit 84 E. u, Mühle, bei Eden: 


en. 
Ve eherdin (Ober:), Bayern, Oberba 
Herrſchftg. Selen, Eindde mit 19 &. in der Kr 


aßdorf. 
—— (Unter:), Bayern, Oberbayern, 
chg. Prien, Einöde mit 11 €, in ber Pfr. 

Frabdorf 


Muͤhlheim, Hof mit 35 €, in 4 H. 
Acering, Bayern, Oberbayern, Landgr. Frei⸗ 
‚, Kirchdorf mit 120 E. u. 15 H. an der Ifar. 
ermüble, Preußen, ſiehe Acher. 
Achern, Baden, Mittelrheinkr,, Amtsftabt mit 
18 evang. u, 1920 kathol. E. in 340 H., an ber 
Eifenbahn von Karlörube nach Offendurg u. Kebl, 
in f&dner, fruchtbarer Gegend. Große Wochen: 
märfte, Handel, Viehzucht, Klaviermaber, Bier: 
Teller von Richter. In der Nikolauskapelle find 
bie eweide Tuͤrenne's beigefegt, der im J. 
1675 dem naben Sasbach fiel. X, ift fehr alt, 
—— zur Landvogtei Ortenau u. wurde vom 
iſchofe Wilhelm von Straßburg im J. 1399 an 
den Markarafen Bernhard I. von Baden verſetzt. 
namige Bezirksamt zählt 18,100 E., wovon bloß 
70 evang. find, u. 16 Gem. mit 11 Pfarreien. 
Acherfeifen, Preußen, Reg. Br. Köln, Kr. 
Gummersbady, Hof mit 57 E. in 10 9. 
Achert, Baden, Mittelrheinkr., A. Achern, 
Binten ber Gem, Seebach mit 14 9. u. 96 kath. 
E., in einem wildromantiſch. Seitenthaͤlchen des 
s 


Achegberg, Bayern, Oberbayern, Landgr. 
Erding, Weiler mit 9 €, in 2 9. in ber Pfr. 


Velden. 

Achfeld, Bayern, Oberbayern, Landgr. Burg: 
8 in der Pfr. Halsbadı mit 4 GC, 

Achim, Braunſchweig, Diftritt u. Kreisgr. 
Wolfenbüttel, Pfarrborf mit Schoß, Domaine, 
48 9. u. 350 E. Das Amt umfaßt 6 Dörfer 
mit 1650 €. 

Achim, Hannover, Stade, Bremen, Amtsort 
u. Pfarrdorf mit 138 H. u. 960 E., unweit der 
Beier, bat eine Binnenreceptur, Stempelbdiftrib, u, 
Gomgericht über 3,58 [) M. Land, 10 200 E. u, 
1530 H. fowie Pot. Bei Eriminalunterfuchungen, 
wobei Berbaftungen eintreten, führt das Amt 
Berden die Unterfuhhung. Das Gowgericht enthält 
24 Bauerfchaften u, 102 Orticdhaften; ber Boden 
beftebt aus vielem Moor u, wenig guter March 
an der Weſer. Das Geridt fam 1648 an ben 
Grafen Koͤnigsmark, deſſen Erben es bis 1769 befaßen, 

Achimerbruch, Hannover, Stade, Bremen, 
4. Adim, 5 einzelne Höfe. 

Achimermarfch, Hannover, Stade, Bremen, 
4. Adyim, Hirtenhaus bei Achim. 

Achimswalde, Preußen, Reg.Bz. Potsdam, 
Kr. Templin, 9. mit 6 €. 

Aching, Deſterreich, Ober-, Innkr., Diftrikt 
Braunau, Beier in der Pfr, St. Peter, 

Aching, Deſterreich, Ober:, Innkr., Diſtrikt 
Braunau, Weller in der Pfr, Renshofen, 

ding, Defterreich, Dber:, Innkr., Diſtrikt 
Ried, Weller in der Pfr. Hohenzell. 

Aching, Defterreih, Ober:, Innkr., Diftrikt 


„Reg.-Bz. Köln, Kr. 


Acher — Achrhain. 


Peuerbach, Dorf in der Pfr. Peuerbach, theilt ſich 
in Ober⸗ u, Unteraching. 

Achkarru, Baden, Oberrheinkr., A. Breiſach, 
Pfarrdorf mit 570 k. E. in 110 H., gutem Feld: u. 
Weinbau u. einem von Stabtrath Philipp Merian 
in Freiburg geftifteten Armenfond, liegt im fübs 
weftlichen Theile des Kaiſerſtuhls. X. ik alt, ſchon 
im 8. Jahrhundert befaß kLorſch hier Güter, fpäter 
das Kiofter St. rg u, das von ©t, Ulrich, 
Im 3. 1330 verfegte Kaiſer Ludwig V. ber Bayer 
feine Leute zu A. an die ‚Herren von Ufenberg, 
bie X. fpäter an Breifady verpfänbeten, bei wels 
chem A. in der Folge ganz blich. Hier iſt eine 
Quelle mit Erdpechwaſſer, weßhalb es bier einft 


ein Bab ren 

Achleiten, Defterreih, Unter, OWW,, ander, 
Ballfee, Rotte mit 14 9. u. Schloß. Schon feit 
14. Jahrh. befaß d. Kiofter Tegernſee hier Güter. 
Viechtenſtein / Weiler in der Pfr. Schärbenberg. 

Achleiten, Defterreih, Ober⸗, Innkr., Diftrikt 
Viechtenſtein, Weiler in der Pfr. Viechtenſtein. 

leiten, Defterceih, Ober-, Traunkreis, 
Diſtrikt Gſchwend, Dorf in der Pfr. Kematen, 
11. u. 12. Jahrhundert einen eigenen Abel und 
nachher folgende Befiger: 1375 K. von Meilen: 
ftorf, dann Wilh. Stadler, Hanns Lerwüller, 1377 
W. Singendorfer, 1370 H. v.Dedt, 16028. R. 
v. Grienthal, 1628 Kaftner v. Siegmundsluſt, 
dann bie Grafen v. Thun u. 1815 Franz Plant, 
Greinburg, Weiler in der Pfr. St, Nikola. 

Achleiten, Deſterreich, Ober-, Hausruͤcktr., 
Diſtrikt Peuerbach, Weiler in der Pfr. Peuerbach. 

Achleiten, Deſterreich, Ober⸗ Hausrüdtr,, 
Diſtrikt Riedau, Landgut in der Pfr. Riedau, 
gehört dem Grafen v. Galburg. 

Achleiten ’ Defterreich ’ Ober⸗, Hausruͤckkr., 
Diſtrikt Schmiding, Weiler in d. Pfr. Krengelbach. 
Diſteikt Wolfsegg, Weiler in der Pfr. Ottnang. 

Achmer, Hannover, Osnabrüd, A. Voͤrden, 
Bauerfchaft in der Pfarrei Bramfdhe m. 147 9, 

Achmühle, Bayern, Oberbayern, Landgr. Tdlz, 
Weiter an der Loiſach mit 3 9.18 E. u, Mühle 
in 2 A rag eig — 

mühle, Bayern, Schwaben, 
Eindde m. 8 &, u, Mühle an der al pe 
Pfr. Rieden. 

Achner, Bayern, Oberbayern, Landgr. Tölz, 
Kindde an der Jadyenau mit 13 €. in der Pfr. 
Jachenau. — 

Achner Fähr, Preußen, Reg.⸗Bz. Düffelborf, 
Kr. Duieburg, Faͤhrhaus mit 11 ©. 

Achodden (Ochodno), Preußen, Reg.⸗Bz. 
Koͤnigsberg, Kr. Otelsburg, koͤlmiſches Dorf m 
67 Eru. 10 H. 

Acholtshauſen, Bayern, unterfranken, &bar, 
Ochſenfurt, Kr. Pfarrdorf mit 394 E. in 66 H., 
dabei 60 Juden, Kirche, Schtoß, 5 Mühlen, Armen: 
baus, Ziegelbütte u. guten u, 

Acorntbal, Defterreih, Steiermark, Amt, 
ſ. —— 

chrhain, Bayern, Oberbayern, Landgr. Mies⸗ 
bach, Weiler an der Leitzach, mit 9 E. in 2 H. 
u. der Pfr. Irſchenberg. 


Achrhain — Achthal. 
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Achrbain, Bayern, Oberb., Ldg. Weilheim, 
Eindde an der Loiſach, mit 6 ©, in der Pfr, Ifr 
e 


Iborf. 
Achrhaiumühle, Bayern, Oberb., %bg. Mies: 
* Eindde und Mühle bei Nicklasreut, mit 


YAchsberg, Defterreih, Obers, Hausrückkr., 
Diftrite Freyiing, Weiler in der Pfr, Kirchberg. 

Achſchwaige (Unter:), Bayern, Schwaben, 
edg. Hochſtaͤdt, 3 Höfe an der Gloͤtt, mit 8 €, 
in d. Pfr, Kuͤcklingen. 

Achsdorf, Bayern, Oberb., &ba. Zraunftein, 
Weiler mit 46 ©. in 9 H., in d. Pfr. Haslach, 

Achfelmannftein, Bayern, Oberb,, Log. Rei: 
chenhall, Hof mit 3 €. 

—— Bayern, Oberb., Edg. Lands⸗ 
berg, Dof mit 24 6. in 1 D., ff ein Militär: 
foblenbof in d. Pfr. Utting. 

Achfenbach, Bayern, Oberb., da. Mühldorf, 
Weller an d. Iſen, mit 19€ in? 9 in d, 
Hfr. Oberhaldenſtein. 

Achfenbofen, Bayern, Niederb., Ldg. Abens⸗ 
bera, Weiler an d, Abens mit 36 €, in 3 9, 
Mühle, Brüde über d. Abens. 

AUchfenried, Bayern, Schwaben, Log. Min: 
delheim, Weller mit 19 €. u, 2 9. in d, Pfr, 
Breitenbrumn. 

Achs heim, Bayern, Schwaben, kdg. Goͤp⸗ 
pingen, kath. Pfarrdorf mit 357 €. in 55 H.; 
Branntmweinbrennerei, 3iegelbütte, Mabl= u, Del 
mübte. In der Näbe liegt die Achsheimer Haard. 

Achslach, Bayern, Niederb., Log. Viechtach, 
Pfarrmeiler mit 55 €. in 5 H., Kirche. 

Achitetten, Würtemberg, Donaufr,, O. A. 
Wibtingen, Pfarrdorf mit 726 kath. E,, Schloß, 
1242 vom Gegentaifer Heinrich Rafpe erbaut. A 
gebörte 1374 den Hrn, v. Kreiberg, dann zu J den 
Hrn. v. Walden und zu $ dem Kiofter Guten: 
gell; erfterer Antheil gelangte im 18. Jahrb. an 
die v. Reutner, legterer zuerft an die v. Schwendi, 
dann an Dettingen = Spielberg u. zulegt an bie 
Grafen v, Zörring-Gutenzel. 

Acht, Bayern, Oberb,, Edg. Wolfrathshaufen, 
Hof in d. Pfr. Minfing, mit 4 €. 

Acht, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Adenau, 
Weiler mit 165 €, in 31 H., gebört zu Lan: 


genfelb. 

Achtalmühle, Bayern, Oberb., Ldg. Mies: 
— u, Mühle am Auerbach in d, Pfr. Au, 
mit A 

Achtbuchen, Heffen, Starktenburg, Ldg. Er⸗ 
bach, (08 des Grafen v. Erbach⸗ Fürftenau, liegt 
bei Steinbach u. bat 5 €. 

Achtel (Rieder:), Bayern, Oberpfalz, Edg. 
Eulibab, ev. Dorf mit 145 €, u. 24 9. 

Achtel (Hinter:), Bayern, Oberpfalx, kdg. 
Sul; bach, Weiler mit 30 €, 

Achtel (DOber=), Bayern, Oberfranfen, kdg. 
Gräfenbera, Hof u. Müble mit 16 €. 

Wchtel (Unter), Bayern, Mittelfranken, &dg. 
Lauf, Weiler mıt 13 E. in4 H., ind, Pfr. 

bl, 


Achtelsbach, Oldenburg, Birkenfeld, A. Roth: 

Dorf u. Gemeinde mit 37 9. u. 294 €,, 

bildet mit 7 andern Gemeinden eine eigene Buͤr⸗ 

germeifteret mit 1364 E., mworunter 699 männl,, 
665 weibl., in 257 Bam. 


Dr. €. Huhn's 2er. v. Deutſchl. I. 


° 
— 


Achtenberga, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Duisburg, kandhaus mit wenigen E. 

Achterberg, Hannover, Osnabrüd, X, Bent⸗ 
—— Bauerſchaft mit 26 6. in d. Pfr, Gilde⸗ 
aus 


—————— Lüneburg, X. Falling⸗ 
ei alerode, Hof in d, Pfr, Dorfs 
mart. 

Achterberg, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Bauertcaft mit 80 @. in 15 

Achterbrack, Hannover, f. Borftel, 

Achterbrock, Oldenburg, Kr. u. X. Delmen» 
—— Kirchſpiel u, Gemeinde Schoͤnemoor, Hof 
m € 


t * 

Achterdeich, Hannover, f. Hoopte. 

Achterfeld, Metienburg- Schwerin, Ar, Mels 
lenburg, %. Hagenow, Meieret bei Welig mit 3 
H. u. 42 E.; bieß einft Kubftall. 

Achterbamrich, Hannover, Aurich, Oftfried« 
land, X. Emden, Hof in d. Pfr. Suurbufen. 

Achterhörn, Holftein, X. Steinburg, Wilfter« 
marfh, Kirchſp. Wilfter, Diftrite mit 9 Höfen, 
3 Kathen u. 96 €. 

Achterhuck, Preußen, Rode. Düffeldorf, Kr, 
Geldern, Bauerichaft mit 360 E. u. 60 H. 

Acterfamp, Holftein, Graffhaft Rangau, 
— Barmftedt, einzelne Stelle bei Hoͤrner⸗ 

chen. 

Cham, Weiler mit 11 E. in? H. 

Achtermeer, Oldenburg, Kr. Neuenburg, A. 
Raftede, Kirchſp. Schmenburg , Gem. mit 14 9. 
u. 249 E., befteht aus Süder: u. Norder⸗Ach⸗ 
termeer, und bat ben Namen von bem niebrigen 
Lande. Die Ayate ift reich an Fifchen, 

Achtermoor, Holftein, Gut Bahrenfeld, 
Kirchſp. Neuenkirchen, 5 Kathen mit 36 €, 

Achternbrof, Dfdenburg, Kr. u. A. Dels 
menhorft, Haus mit 10 E. im Kirchſp. Schönes 
moor, 

Achternholt, Holften, Gut u. Kirchſp. 
Horft, Erbpachtftelle bei Schloburg, dem Ktofter 
Ueterfen gebörig, mit 9 €. 

Achternholt, Oldenburg, Kr. u. X. Olden⸗ 
burg, Kirchſp. Wardenburg, Gem. Oberlethe, Weis 
ler mit. 36 9. u. 224 €. 

Hchternftadt, Oldenburg, Kr. DOveladnne, 
A. Rodentirhen, Kirchſp. Schmwey, Gem. Kötere 
moor, Dorf mit 6 H. u. 37 €, 

Achternftrafie, Dldenburg, Kr. u, X. Ol⸗ 
benburg, Kirchſp. Hole, Gem. Wüfting-Wrag- 
genort, 3 9. mit 21 ©. 

Achterfchlag, Hamburg, A. Bergedorf, ein⸗ 
zelne Häufer bei GSurstaf, 

Achterfee, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, Lauen⸗ 
bura, Vorwerk bei Roſchitz, mit 6 €. 

Achterfpannhof, Preußen, Rgbz. u. Kr, 
Kobteng, Hof mit 5 E. bei Gobern. 

chterwehr, Holſtein, But Hohenſchulen, 
Kirafp. Flemhude, Dorf an d. Eider mit 4 Bolls 
bufen, 8 Kathen, Wirtbebaus, Effig: u. Bier- 
brauere, Branntweinbrenneret, u. 75 ©. 

Achthal. Bayern, Oberb., Ada. Laufen, Weis 
ler mit 34 €. in 4 D, Kapelle, Eifins, Berg» 
u. Huͤttenwerk u. Hochofen, moru noch ber Hoch⸗ 
ofen in Röbrenbach u. bas Hüttenwerk zu Hamas 
merau gehört, 
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Achthal — Ackerſchott. 





Achthal (Ober⸗), Bayern, Oberb., Log. Lau: 
—8 By an d, Sur mit 2 E., in b. Pfr, Zei: 


that (Dber:), Bayern, Oberb., Herrſchg. 
Prien, Weiler an d. Ach in d. Pfr, Söllhüben, 
mt9@.u.2%. 

Achthal (unter), Bayern, Oberb., Herrſchg. 
Prien, 5 er iegende Däufer u. "Müple an 
d. Ach in a un mit 30 €. 
Mattighofen, Bee in d. Pfr. Dunderfing, 

Schtbalmühle, Bayern, Dberb., Log. Mies: 
bad), Einoͤde u, Mühle am Auerbadhe mit 5 €, 
in & Hfr. Au. 

Achthöfen, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Dften, N mit 13 9. u. 2 immatrik. Gütern in 
d. een Altendorf, 

thuben, Preußen, Rob; Königeberg, Kr, 
zo. ſch⸗Eilau, Vorwerk mit 23 €. in 2 9. 

Achthuben, Preußen, Rgbz. — Kr. 
Mobrungen, Vorwerk mit 5 €, in49. 

Achthuben, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Reuftadt, Dorf m. 328 E. in 53 9. 

Achtmorgen, Preußen, Rob. u, Kr. Königs: 
bera, Haus mit 31 E.; beißt aub Torfhaus. 

Achtobel, Baten, f. Benistobel. 

— —— Heſſen, Starkenburg, Log. 
Dornberg. Forſth. in d. Gem. Rainheim, m.7 E. 

Achtum, Hannover, Hildesheim, A. Steuer: 
wald, Pfarrdorf, hat mit Uppen 34.9., war fruͤ⸗ 
ber Sunferndorf, dem DObedientiarius des Doms 
in Hildesheim gehörig, feitdem Biſchof Dito 11. 
im 3. 1323 diefe Obebienz dem Kapitel für 7 
Höfen Landes des audgegangenen Dorfes Effem 
überlaffen hatte. 

cum, Lippe-Schaumburg, %. — 
Dorf an d. Aue, mit 125 €. u. 16 

Ackeboe, Holftein, X. Steinburg, Wilſter⸗ 
marſch, Diftritt mit 152 E. in 25 H. 

Acelmingken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Heidekrug, erbfreies Dorf mit 95 E. u, 169. 

Acken, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. Calbe. 
Stabt am linken Elbeufer, auf br "Seiten von 
Anhaltſchem Gebiete eingefchloffen, mit 537 8. 
u. 4100 E., Spital, 4Thoren, 2 evang. Kirchen, 
Stadtmauer, 4 Kram, Vieh- und 1 Wollmarft, 
Domainenamt,.Eibezolftätte, Aderbau, Viehzucht, 
ee Dolz= u. Getreibehandel, Brauerei, 

Tuch-, Leders und Zabadfabrit u. Spebitiongs 
handel; die optifhe und mechaniſche Werkftätte 
bes Dr, Rommershaufen iſt febenswerth. A. ift 
febr alt und wurde in frühefter Zeit von den Hun⸗ 
nen zerflört. 

Ackenbach, Baben, Seekr., fürftenb, X. Hei» 
ligenberg, Hof d. Gemeinde Homberg, mit 2 8. 
und 16 kath. E.;z kam 1283 an das Klofter 
Salem. 

Ackenbrock, Preußen, Rgbz. Amsberg, Kr. 
Sferlobn, Gut mit 49 u. 32 E. 

Ackendorf, Preußen, —* Magdeburg, Kr. 
Neubaldensleben, Dorf mit 274 €, u. 34 

Ackendorf, Preußen, Rab, — Kr. 
Gardelegen, Dorf mit 124 E. 

Ackenhauſen, Beaunfchipeig, * T. Gan- 
bereheim, Kirchſp. mit 323 €, u. 47 

dens, Hannover, Aurih, Oftfriesland, X, 
Greetſyhl, Hof in d. pf. Breetfobt, 


Acker, Bayern, Schwaben, kdg. * 
Weller mit 33 €. in 6 H. in d. Pfr. 
Acker, Bayern, Schwaben, u —— 2 Beiter 
mit 12 €. u. 2 H. in d. Pfr. 
Acker (am), Preußen, Robz. ——— Kr. 
Elberfeld, Hof mit 50 €. u. 3 9. 
Acker (aufm), —* Rab. Düffelborf, 
Kr. —*8 Kathen mit 19 
cker, Preußen, Rgbz. Dir Kr. So: 
ing, Sof mit 14 E. u. 2 
cker, —— Rgbz. Düffeldorf, Kr, Len⸗ 
nep, Haus mit 13 €. 
er, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Alten: 
tirchen, Hof mit 16 E., gehört zu Werkhauſen. 
Acker, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, Alten: 
firchen, Hof mit 9 G. .‚ geh. zu Mebren 
cker, Preußen, Rgbz. u. Kr, Aadıen, Hof 


ge * a 
‚ Preußen, Rgbz. Elta, Kr. 
— Dorf mit 204 €. in 16. H. 
Acderbach, Naffau, A. Raftätten, Hof bei 
Berndroth mit” 21 E. in3 H., bat eine evang. 
Pfr., — ſchon 1190 zu Katznellenbogen. Die 
feit 1340 beftandene u. 1818 aufgehobene Pfr. 
wurde 1836 wieberhergeftellt. 
Ackerburg, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bit: 
burg, Hof mit 6 E.; heißt pn Adelburg. 
Acerchen (im); rg Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Kathen mit 
Ackerfeld, Preußen, 4* Potsdam, Kr. 
rd Kolonie , beißt auch Attmanns: 
nie 
Aderhöfen, DOefterreih, Böhmen, Pradiner 
Kr., Herrſch. Watietitz, ſ. Pawinow. 
Ackerhof, Baden, Geetr., A. Villingen, Hof 
* Gemeinde Unterkuͤrnach, mit 8 E. 
Ackerhof, Baden, Mittelrheinke,, A. Baden, 
Hof mit 10 €, 
Ackerhof (Ober:), ie wach Dberpfalg, bg. 


Ne —*8 of am Erlba 
echo (Unter:), Bayen, ——— kdg. 
— Weiler mit 2 16€, 
Ackerhof, Lübed, ſ. Ar 


y. 
Ackerhof, Preußen, Robz. Düffeldo E 
Gladbach, Sof mit 7 €, ER 
Acerhof, Preußen, Robz. Köslin, Kr. Fuͤr⸗ 
— erbp. Vorwerk bei db. Stadt Bublig, 
Ackerhof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, Für: 
ftenthum, Vorwerk bei — 
Ackerhof, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr, Bel: 
gard, Vorwerk, zum Dorfe Vorwerk ge 
Xterhofstoppel, Luͤbeck, ſ. Bertrame: 


Üermannshof, Bayern, Oberfranken, Edg, 
Berned, Hof mit 2 

Acermüble, Seren, Baby. Zeh ‚Kr. 
Kreuznach, Waffermübhle bei aldpiiberepeim, 
en Mita, 2. 6 

en, Bapern, berb., traubin 

Hof in d. Pf. Schambad). — 

Ackersberg, Bayern, —— Edg. Vils: 
bofen, Weiler in d. Pf. Alndı ing. 

Ackersberg, Oeſterreich, Ober:, Hausrüdkr., 
eig Frankenberg, Weiler in d. Pfr. Neu: 

n. 
Uckerfchott, Veen, bj. Arne 
Olpe, 2 Höfe mit 1 ie 








Adersdorf — 


Adamdruh, 19 





Adersdorf, Bayern, Oberb., Herrfchg. Prien, 
a. dftt. von Simsſee, mit 36 €. u.6 H. in 
» DE Soͤllhuben. 
epen, Pan Robı. Arnsberg, Kr. 
Degen atben mit 20 € 28. 
elder, Preußen, Rab. — Kr. 
— Bauerſch. mit 370 €. u. 42 H. 
Ackmeniſchcken, Preußen, Rgbz. Gumbfn: 
nen, Kr. Infterburg, Ghatouitlendorf * 79 €. 


u 129. 
Midmenifähten, Preußen, Rob. — 
nen, Kr. Tilfit, Bauerih. mit 198 €. u. 27 9. 

Admenitchten, Preußen, Rgbz. Gamble 
nen, Heydekrug, Bauerſch. mit 153 €, u. 


„htminge, Preußen, Rabz. —— Kr. 
meiirtes Dorf mit 386 E. u. 19 H. 
Aamlnifchten, Preußen, Rabz. Sum: 

* Kr. Ragnit, Dorf u, Krug mit 36 €. u, 


a FREE Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Stallupoͤhnen, Bauerſch. mit 65 €, u. 


98. 
Admonienen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Rieverung, erbfreied Dorf mit 66 E. u. 99. 
Acmonienen, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
= Kr. Stallupdhnen, melirtes Dorf mit 106 €. 


m. Aniſchten, reußen, Rgbz. Gumbin⸗ 
* Kr, Inſterburg, Bauerſch. mit 136 E. u, 


1 rei nze, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. — mit 157 €, 4 


orwerk 

Adalbert (St), Defterreih, Böhmen, Pit: 

.Stifts⸗Herrſch. Tepel, Dorf mit 21 9., 
‚ Kirche u. Schule. Hier fol einft der hi, 

—— verweilt haben. 

Adalbertsdorf, —— erg Br Klat: 
tauer Kr., Herrſch. Merklin, Dorf mit 350 a 
u. 32 9. "Kapelle, Wirthehaus u. Meierhof: A 
heißt auch BWoitefpis. 

Adam, Bayern, Oberb,, Ldg. Schongau, Hof 
bei Kirnberg, mit 5 €. 

Adam, Bayern, Oberb., Log. Miesbach, Hof 
in d. Pfr. Neukirchen, mit 5 €, 

Adamirz, Preußen, Rabz. Bromberg, Kr, 
—— Dorf mit 47 E. u.5 8. 

Adamifch Preußen, Ron. es 
Kr. Darkehmen, ae ers mt65€&;u8H, 
heißt auch Szaltiſchen. 

Adamkowo, —— Rost: Marienwerder, 


Kr. Konis, Vorwerk mit 32? €. u.3 9. 
Adamlauken, Preußen, Rgbz. u. Kr. Bum: 
binnen, Shatouillenborf mit 79E. u. 9.9.5 heißt 


aub Datnaujebnen. 

Adamow, Defterreib, Böhmen, Gaslau:Rr., 
Herrſch. 31eb, Dorf mit 389 €, u, 55.9.5 wurbe 
im 3. 1784 vom Fürften Johann Adam v. Auer: 
ſperg angelegt, 

Adamow, Deſterreich, Mähren, Olmüger Kr, 
f. Adamsthal. 

Adamowig, Preußen, Rgbz. Oppeln, er 
Matibor, Dorf u. Papiermühle mit Vorwerk, 2 
Mablmuͤhlen, 300 €. u. 50 H 

— 7 — ame in, Bub Hop, 


’ 


Adamowo, Pose, — Poſen, Kr. Ko⸗ 
ſten, Vorwerk mit 28 

Adamsdorf, — — Wendi⸗ 
ſcher Kr., X. Stavenhagen, —* mit 13 H., 9% 
€, u. Ziegelbrennerel; bieß einft Kuhſt all. 

Adamsdorf, Preußen, Rgb F —— 
Kr. Strasburg, Dorf mit 34 

Adamsdorf, Preußen, Rgbz. „Rarnonte, 
Kr. Kulm, Dorf mit 143 €. u. 8.9. 

Adamsdorf, Preußen, a — 
Sordin, Dorf u. Muͤhle mit 601 3 
dazu gehoͤrt 1 — mit 7 €, — 1 ERS 
ofen mit 11 € 

Adamsfeld, * — Duͤſſeldorf, Kr. 
Solingen, Hof mit 22 € 5% 

Adamsefelde, — 
Kr. Darkehmen, Vorwerk mit 4 H 

Adamsfreibeit, Deſterreich, Böhmen, Ta⸗ 
bors Kr., Herrſch. —— Marktflecken mit 703 
€., 9% '$. u Kirche, verdankt feine Entftehung 
einem Ehwelel: u. Vitriolbergwerke, das im 3. 
1630 vom Grafen Slawata betrieben wurde, Die 
—— leben von Weben, Spitzenkloͤppeln u. 

ande 

Adamsgut, Preußen, — Kr. 
Oſterode, kolmiſches Dorf mit 47 € u. 7 H., 
wird auch Ja daminy genannt, 

Adamsgut, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Dieb, Freigut zu Lendzin gehörig. 

Adamshaus, —— 34 Duͤſſeldorf, Kr, 
Elberfeld, Haus mit 7 

Adamsheide, Preußen , Rgbz. Koͤnigsderg, 
Kr. Allenſtein, Erbpachtsgut mit 6 E. u. 16 

Adamsheide, Preußen, Rob. Pr 
Kr. Allenftein, erbpadht, Vorwerk ; wird audy Je: 
damomo genannt. 

Adamsheyde, Preußen, Rgbz. —— 
Kr. Darkehmen, Hauptgut mit 117 E. u. 8 H. 

— Meklenburg⸗ Schwerin, Wendi: 
—— Kr, , Stavenhagen, Meierei mit 66 €, 


Adamshof, Preußen, Rob, —* Kr. 
Mohrungen, Gut mit 2 9. u 

Adamshof, Paste; Rn. — 
Kr. Flatom, oewert mit 12 

— ‚ Preußen, Kohn. Marienwerber, 

Schlochau, erbpacht. Vorwerk mit25E,.u.3 9, 

"Xoamehofrnung Mekienburg s Schwerin, 
Wendifcer Kr., A. Goldberg, Erbpachthof mit 
10 9. u. 70 E.; fi incame rtes But des ritter 
ſchaft tlichen Amts Lübz. 

Adamsmühle, Bayern, Unterfranken, bg. 
Brüdenau, Weller u. Mühle mit 9 E. u. 2 9, 
in d. Pfr. Oberleichtersbadh. 

Adamsmühle, Heſſen, Oberheffen, Randbrathe: 
bz. Lauterbach, Müble der Gem. Metzlosgehag, m. 8 E. 

Adamsmühle, Preußen, * — Kr. 
Ottweiler, Muͤhle mit 28 E. u. 

Adamsmühle, Preußen, 335 u. Kr. Aa⸗ 
chen, er u, Delmühle mit 13 €, beim Dorfe 


Soamömähle, Sachſen, Kr. Dredben, A. 
Ber. Pirna, Mühle beim Dorf Gottleube, 

Hramsmühle, Sachen: Weimar, — 
Eiſenach, A. Geiſa, Mühle mit 6 €, bei Geifa. 

Adamsruh, Preußen, Rgbz. ———— Kr. 
‚ I Infterburg, erbfr. Gut n. Biegeici mit 9E. u 2,9, 
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Adamſtadt, Defterreid, Böhmen, Kr. Budweis, 
Herrſch. Frauenberg, unterthaͤniger Markt mit 
650 E. u. 75 H., ziemlich alt, von Bergleuten 
—— Adam dv. Ungnad erwarb ihm im J. 
1595 die Rechte eines Bergfledens, wober es ben 
Namen erbielt. 

Adamsthal, Raffau, A. Wiesbaden, Hof im 
Be ich Wiesbaden, wird oft von den Bohegd- 

ucht. 

Adamosthal, Deſterreich, Mähren, Bruͤnner 
Kr., Fideicommißherrfcpaft oforig, Dorf an db. 
Zwittawa in einem tiefen Waldthale mit 52 9. 
u. 417 E., die von Holzſchlagen und Bergbau 
leben. Eiſenwerk mit 3 Hämmern und Hochofen, 
wo jaͤhrlich 3500 Gent. Gtangeneifen producirt 
wird, 2 Pulvermählen , bie jährli 400 Gent. 
Pulver liefern, Jagdſchloß mit Parkanlagen, Thier⸗ 
gen u. Mühle. Das Thal von A. wurde durch 

en Befiger, Fuͤrſt Johann v. Liechtenftein, fehr 
verfchönert ımd Hauptvergnügungsort für die Be: 
wohner von Brünn. Das That ift faft 3 Meilen 
lang u. enthält herrliche Anlagen, u. Scenerien, 
Höhlen, tünftliche Ruine, Jagdſchloß u. Hammer: 


Adamsthal, Defterreih, Mähren, Olmuͤtzer 
Kr., Dom. Goldenftein, Dorf mit 22 9. u. 151 
E., {ft erft in neuerer Zeit vom Fürften v. Lied: 
tenftein angelegt worben. 

Adamsthal, Deſterreich, Schleſien, Zroppau: 
Kr., Dorf u. beragl. Kammergut, m.64 9. u. 42 
@., bie von Holzfchlagen, Tagelohn u. Flachsſpin⸗ 
nen leben. %. fteht unter bem Burggrafenamt in 
Jaͤgerndorf u, wurbe 1725 angelegt. 

Adamsverdruß, Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Ortelsburg, Glashütte mit 204 €, in 
9 H., heißt and kukta. 

Adamswalde, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Gerdayen, Dorf mit 163 E. u. 22.9. 

Adamswalde, Preußen, Rgbz. Königeberg, 
Kr. Wehlau, Vorwerk mit 7 E. 

Adamswalde, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Ruppin, Schäferei mit 150 ©. 

Adappen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, 
PreusitdyGilau, Dorf mit 71 E. in 9 9. 

Addenbruck, Oefterreih, Ober:, Hausrüdfr., 
Diftritt Peuerbach, Weiler in d. Pfr, Peuerbach. 

Addenhauſen, Hannover, Aurich, Harlingen, 
%. Efens, Dorf mit 4 H. in db. Pfr. Werbun. 

Addenstorf, Hannover, Lüneburg, X. Mer 
dingen, Dorf mit 6 9. in d. Pfr, Bevenfen. 

ddernbaufen, Dltenburg, Herr. u. A. 
Zever, Kirchipiel u. Gemeinde Schortens, Weiler 
mit 4 9. u 120 €. 

Addernhauſen, Oldenburg, Herrſch. u. A. 
— zur Vorſtadt Jever geh., mit 3 

. u. 15 € 

Addingafter-Grashbaus, Hannover, Aus 
rich, Oftfriesiand, A. Norden, Hof mit 1 H. 

AddingaftersWolder, Dannover, Aurich, 
DOftfriesiand, A. Norden, Hof mit 2 9. 

Addlum, Hannover, ſ. Adlum. 

Addrupp, Oldenburg, Kr. Cloppenburg, A. 
Löningen, Kirchſpiel Effen, Gemeinde mit 426€. 


u . 
Adelbach, Würtemberg, Jaxtkr., O.A. Gail: 
dorf, Gem. Eutendorf, Weiler mit 15 evang. €, 
Hoelbacher Wirthshaus, Würtemberg, 


Sartkr,, O. A. Gaildorf, Gem. Eutendorf, Hof 
mit 5 E. Standesherr: Fuͤrſt v. Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim⸗Freudenberg. 

Adelberg, Bayern, Oberb., kdg. Erding, 
Kirchweiler mit 30 E. u. 65 H. 

Adelberg, Bayern, Schwaben, Ldg. Weiler, 
Weiler in d. Pfr, Niederftaufen, mit 6 9. u. 


346€. 

Adelberg, Defterreich, Unter, OWW., kdg. 
Salaberg, Rotte mit 3 H. in d. Pfr. Haag. 

Adelberg, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. Schorn⸗ 
dorf, Gemeinde Hundsholz, Pfarrweiler mit 106 
evang. E. u. ehemal. Praͤmonſtratenſerkloſter. Es 
wurde von Volknand v. Staufen 1178 gegruͤndet, 
war anfangs vom Kloſter Roggenburg abhaͤngig 
u. blos eine Probſtei, die erſt 1442 zur Abtei er⸗ 
hoben wurde. Das Kloſter brannte 1361 ab u. 
wurbe 1412 neu erbaut. Schirmvögte waren bie 
Hobenftaufen u, dann die Grafen v, Würtemberg. 
Weil ſich in X. fowohl cin Manne:, als Frauen» 
kloſter befand, fo erregte ſolches oft Scandal, bis 
lesteres im J. 1476 nad) Laufen verfegt wurde. 
Das ziemlich reihe Klofter litt im Bauernkriege 
febr viel, u. wurde nad der Reformation in eine 
evang. Klofterfchule umgewandelt, welche erft 1805 
einging, 

Adelbruck, Bayern, Niederb., Ldg. Mitter⸗ 
fels, Hof in d. Pfr. Parkſtaͤtten mit 5 €. 

Adelburg, Bayern, Oberpfalz, kdg. Paräberg, 


9 Schloß an der Laber. 


Adelding, Bayern, Oberb., Lg. Muͤblderf, 
Weiler mit 4 9. in d. Pfr. Ranoldsberg. 
Adeldorf, Bayern, Niederb,, Log. Landau, 
Kirchdorf u. Hofmark mit 175€. u. 27 H., Be 
neficat, Schloß, Vatrimonialgericht des Grafen 
v. Arco-Balley, u. Biegelbütte an d. Vils. 
Adeldorf, Oefterreih, Unter:, OWW., Ldg, 
Wald, Dorf mit 6 H. in d. Pfr, Pyhra. 
Adeleck, Bayern Schwaben, kdg. Kempten, 
— mit 14 E. u. 3 H. in d. Pfr, Wiggens⸗ 
Adeleder, Bayern, Nieberb., Log. Pfarrlir: 
chen, Hof mit 4 €, in d. Pfr. Poſtmuͤnſter. 
Adelegg, Würtemberg, Donaufr,, OA. Wans 
gen, Gem. an, Hof mit 4 kath. E.; kam 1169 
= d. Grafen den Böhringen an das Klofter 
eny. 
Adelepſen, Hannover, Hildesheim, Göttingen, 
atrimonialgerichtefig u. Flecken am Buße des 
öllings, mit 183.9. u. 1400 E., bat eine Haupt: 
u. Grängreceptur gegen das Churheſſiſche auf d. 
Straße nah Oedelsheim, auch eine Stempeldiftri- 
bution. Das abelige Gericht, worin die Griminal: 
unterfudhungen vom A. Uslar geführt werden, ent: 
bält auf 14 LM. 4230 €. u, 586 9. in 18le 
den u. 7 Dörfern; es gebört dem Landrath von 
Adelepſen. Der Boden bes Gerichts ift uneben u. 
nicht ſehr fruchtbar, dagegen tragen die Walbun: 
gen viel ein. Im Orte %. treibt man Aderbau 
u, Leinwandhandel, man hat eine Apotheke n. Ey: 
nagoge. Im Umfange des Gerichts liegen 4 Brannt: 
weinbrennereien, 1 Papier:, 7 Mablmüblen, 1 3ie: 
gelbrennerei, Bafaltlager u. 12,000 Morgen Wal: 
dungen, Das grundherriiche Schloß ſteht auf ei— 
nem Felſen an d. Schwülme, unmeit der alten, 
aus dem 9. Jahrh. berrührenben Burg. Die. Prn, 
v, X, waren früher als Raubritter fehr bekannt 
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u. gefürdtet. Im I. 1503 nahm Grid 1, die 
alte Burg, u. die Befiger trugen fie 1512 dem 
Fuͤrſten zu Lehen auf, 

Adelfurt, Bayern, Diet 8 Roſenheim, 
Müuͤhle mit 6 E. in d. Pfr. Aibling, 

Adelgaß, Bayern, Oberb,, Log. Zraunftein, 
Hof am Wieſenbach in d. Pfr. Inzell mit 16 €, 

Wdelgering, — Niederb., Log. Pfarr: 
firden, Sr mit 9 

Adelgund, Fe Oberfranken, kdg. Lich 
tenfeis, € emal. berühmte Wallfahrtskirche auf d. 
Etaffelberg e 

Adelgunz, Bayern, Schwaben, Ldg. Lindau, 
Weiler mit 5 9. u, 44 E. in db, Pfr, Wohn: 


bredht. 
„Delbabı, Bayern, Niederb., Edg. Pfarrkir⸗ 
Hof mit 6 E. bei Dietersburg. 

— ——— Deſterreich, Ober:, Donaukr., 
Difteite Hochhaus, Weiler in d. Pfr. Vorchdorf. 

Adelharz, Bayern, Schwaben, Cdg. Immen: 
ſtadt, Weller mit 66 E. in 6 H., in d. Pfr, 
Atams. 

Adelharz, Bayern, Schwaben, Log. Kemp: 
= Weiler mit 20 E. u. 3 H. in ber Pfr, St. 

renj. 

Adelhauſen, Baden, Oberrheinkr., A. un 
beim, Dorf dei Eichſel, mit 570 @. u. 78 H., 
bat vortrefflichen Getreidebau. Dan findet In der 
Gemarkung, auf dem fog. Dinkelberge, viele Pe: 
trefaften, namentlich Abdrüde von Meerſchnecken 
u. Meermufcheln, fowie harten Ehalcedon, den man 
zu Beuerfteinen benugt. 

delhanfen, Baden, Oberrheinkr., A. reis 
burg, fruͤhere Benennung des Dorfes Wiehre u 
jest ein Ronnenftofter in —— A. war einft 
ein großes Dorf, das den Hrn. dv. Zurner gehörte 
u. von Kaifer Marimilian der Stadt Freiburg zu 
Leben gegeben wurde. Williburgis v. Elzach kr. 
tete 1234 das Kloſter, weldyes 1281 und fpäter 
noch dreimal abbrannte, u, nachdem es im J. 
1677 von ben Franzoſen ber Befeftigung von Freis 
berg wegen abgebrochen worden, in die Stadt ver: 
legt wurde, wo es als Lehrinſtitut unter dem Ras 
men Reuflofter noch beſteht. 

Adelbaufen, Bayern, Niederb,, & 
* Kirchdorf u. Hofmarkt mit 189 39 8. 

Schloß, liegt an der großen Laber. 

" opelhanfen, Sachfen⸗ Meiningen, %. Hild⸗ 
burghauſen, Kuchtdorf mit Rittergut, Mehl; u. 
Schneidemuͤhle, hat 145 E. in 239. u. liegt an 
der Gränze gegen Coburg, am Rodabache. Schon 
im 3. 824 erwarb das Hofer Fulda von einem 
Reonolf bier Güter, 


— 


Adelheid iein⸗), Preußen, Rgbz. u. Kr. | 08. 


—— — mit 6E.; wird auch Kleinadelheid 


Wbeid St.), Reuß⸗Greiz, A. Unter⸗Greiz, 
Weiler in d. Pfr. Reinsdorf, ſ. Schön an. 

Adelheide, Oldenburg, Kr. Delmenhorft 
“ ao Gandertefee, Gemeinde mit 189 € 

24 9., wurde 1817 erbaut und nach der da⸗ 
meer Erbprinzeffin benannt, 

Adelheiden, Baden, Seekreis, A. a. 
Hof der Gemeinde Hegne, mit 3 kath. E,; liegt 
in einem Beinen Thaͤlchen u, war früher ein Klo⸗ 
fter, das im SI. 1350 vom Domberen Eberhard 
Infiegler für Mönche gegründet u, 1374 einge: 


weiht wurde, Später wurbe es mit Nonnen bes 
fegt, befaß aber nur geringe Ginkünfte u, ſtand 
unter dem Klofter Reichenau. 

Adelheidsquelle, Bayern, f. Heilbrunn. 

Adelheim, Bayern, ittelfranten , edg. u. 
Pfr. Altdorf, Weiler mit 6 9. u. 39 6, 

Adelheit, Baden, Oberrheinkr,, A. Triberg, 
Hof mit 9 kath. E. 

Adelhof, Bayer, Nieberb,, bg. Paffau, Hof 
mit 5 @, bei Tittling. 

— — — —— —— Oberpfalz, Log. 

lengenfeld, Hof mit 

delhof (Unter), 5 Oberpfalz, bg. 
Burglengenfeld, Hof mit 9 E. 

delhofen, Bayern, atanten, edg. uf⸗ 
fenheim, evang. Pfarrdorf mit 222 E. u. 46 9. 

Adelholz, Oberpfalz, kdg. Bilseck, 
Dorf mit 108 E. in 17 H. 

Adelholzen, Bayern, Oberb., Log. Traum 
ſtein, Weiler mit 406. u. 69., hat Schloß, 
Kapelle u. in d. Näbe ein Mineralbad. Daffelbe 
liegt in der Nähe des Chiemſees, u. das Waffer 
gehört zu den fchwefelwafferftoffbaltigen Seifen⸗ 
waffern, deſſen Beſtandtheile kohlenſaure Kalt: u, 
Talkerde, ſalzſaur. u. kohlenſ. Natron, wenig 
ſchwefelſ. Kalk⸗ u, Talkerde, Eiſen, kohlenſ. Gas 
u. Schwefelwaſſerſtoffgas ſind. Es wird mit den 
Heilquellen von Neumarkt u. Gaſtein verglichen, 
u. ſoll gegen Gift, Rheumatismus, Lähmungen u. 
chroniſche Hautausſchlaͤge fehr wirkfam fein. 

Adelhorn, — Diepholz, A. Diepholz, 
Dorf in d. Pfr. nftdo 

Adelhub, Vin, Nieberb,, edg., Bilsbie 
burg, Weiler "mit 9 E. in 2 H. in db, Pfr. Holy 


hauſen. 

Adelige * — A. 
Schieder, Weiler, ſ. 

Adelkind, Rise, eg. Simbach, 
Hof mit 6 €. in d. Pfr. M ündpheim, 

Adelfirchen, Bayern, Oberb., bg. Erbin 
Weiler mit 24 €, 39. u. Kapelle in d. Pe 
Steinkirchen. 

Adelkofen, Bayern, Niederb., Ebg. kandehut, 
Pfarrort mit 66 E. u. 11 H. 

Adelmanning, Bayern, Niederb., bg. Vila⸗ 
hofen Weiter am Gchwarzföringbade, mit 24 ©. 
in 4 H. in d. Pfr. Schöllnadh, 

ee a Bayern, — edg. Wa 
ſerburg, Weiler mit 6 H. u. 25 E. 

Adelmanusberg, Bayern, Oberb., &bg, Ins 
golftadt, Hof mit Kaltofen, Ziegelhuͤtte %. E. 

Hdelmanunsdorf, Bayern, Mittelfranken, 

Ansbach, evang. —X mit Bi @. in 17 6 
an der Mettlach. 

Adelmanusdorf, ‚ Mittelfeanten, 
edg. Heilsbronn, kath. — mit 36 €. u . 139. 

Adelmannsfelden, Würtemberg, Jar, 
OA. Aalen, Pfarrdorf mit 1100 evang. E., Schloß, 
Hammerwerk, Baumwollfpinnerei u. Papie bie. 
A, gebörte zuerft den Hrn. von ——— 
1380 den Grafen von kLimpurg, 1493 den Hrn. 
von. Vohenftein, nach beren bfterben bie weibli⸗ 
hen Nachkommen X, mit den Hrn. von Limpurg 
theilten. Seit 1820 ift es gan —— 

Adelmanusöd, Bayern, Niederb., Edg, kan⸗ 
dau, Hof mit 10 E. in d. Pfr. — 





Adelmannsfig, Bayern, Mittelfranken, 2bg. 
Ansbach, —— mit 62 E., 12.9. u. Muͤhle. 

Wdelmannftein, Bayern, Oberpfalz, Edg. 
Stadt am Hof, Dorf mit 187 E. u. 34 H., 
Schloß u. Mühle, R 

areimitehing, Bayern, Nieberb,, &dg. Gries: 
bach, Weiler bei Keutern, mit 71 €. u, 10 9. 

Adelmühle, Bayern, Niederb., kdg. Paflau, 
. u, Mühle mit 12 €, bei Neukirchen v. b. 

a e. ‘ 

Adelmühle, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
re Gem. Zogenweiler, Mühle mit 7 
a [3 - 

delnan, Preußen, Rgbz. Polen, Kreisftabt 
an d. Bartſch mit 160 9. u. 1680 E., Vorftabt 
Gorka, 1 ev. u. 2 kath. Kirchen, Pofterpedition, 
4 Kram: u. Viehmärkten u. ftarker Gerberei. Der 
leihnamige Kreis grängt nörbl. an den Kr. 
leöyero, norbweftl, an den Kr. Krotoſzyn, ſuͤd⸗ 
weftt. an Schleſien, füdl. an den fr. Schilbberg 
u. Öftl. an Polen. Gr enthält auf 16,*? [M. 
48,000 €. in 4 Städten, 233 Dörfern u. 4000 
Wohngebäuden. Er ift eben, mit Walbungen u, 
Gemwäfjern reichlich bedeckt ; ihn bemäffern die Prosna, 
die Bartſch, Olobok u. d. Eee bei X. Der Boden 
ift nicht ſehr fruchtbar, u. an dem Ufer d. Bartſch 
fumpfig. Die Pferdezucht ift aut, man zählte über 
6000 Pferde, 18,000 St. Rindvieh u. 56,000 
Schaafe u. Biegen. Die Induftrie erftredt ſich 
blos auf Tuchweberei, Gerberei, Pottafchfieberei, 
Biegelei u, den Betrieb von Müblen. Durch den 
Kr, ziehen die Straßen von Kaliſch über Oſtrowo 
nad Krotofiyn, u, von Kempen über Schildberg 
u. Oſtrowo. Das landbräthlidye X, ift in Oſtrowo, 
wo auch d. Friebensrichter wohnt; in Dlobod ift 
ein königl. Domainenamt, 

Adelpaint, Bayern, Oberb., Ldg. Parsberg, 
Dof bei Holzen, mit 5 E. 

Adelsbach (Ober), Preußen, Rgbz. Bres: 
2 ——— Dorf mit Vorwerk u. 157 
@. in . 

Adelsbach (Nieder), Preußen, Rgbz. Bres: 
lau, Kr. Waldenburg, Dorf mit Schloß, Vorwerk, 
Müble u. 430 G. in 82 9. 

Adelsberg, Baden, Oberrheinkr., X. Schönau, 
Dorf mit 160 kath. E. u. 15 H., hat Viehzucht 
u. Baummollweberei u. ig ſehr body. Grund: 
herr: Freiherr v. Schoͤnau⸗Zell. 

Adelsberg, Bayern, Oberb., bg. Altötting, 
Weiler bei Stammheim, mit 14 E. 

Adelsberg, Bayern, Riederb., Lbg. Eggen⸗ 
felden, Hof mit 6 €. 

Adelsberg, Bayern, Unterfranken, Log. Ges 
münden, kath. Kirdydorf mit 361 E. in 52 H., 
dabei 70 Juden, bat ein Schloß u, guten Obfts 
bau. Im J. 1750 kam A. an bie Freih. v, Drachs⸗ 
dorf. In der Raͤhe iſt die chemiſche Fabrik Zwing. 

Adelsberg, Deſterreich, IUyrien, Kreis mit 
einer Oberflaͤche von 42,31 D Meilen u. 91,000 
E., gränzt oͤſtl. an die Kreife Laybach u. Neur 
ftädtt, füblid an Iſtrien, wett. an Goͤrz u, noͤrdl. 
an den kaybacher Kr, Er befteht aus Berg: u, 
Thalgegend, hat ziemlich bedeutende Höhen, aber 
wenig Fluͤſſe, von welden der Zirkniger Bach, 
Laybach, Reccafluß u, bie Saura allein erwaͤh⸗ 
nenswertb find. An Raturmerkwuͤrdigkeiten ift 
der Kreis reich, befonders an Höhlen, u. ber Birk: 


Das Klima ift 
etwas raub, daher wohnen hier au nur 2257 E. 
auf 1 [JMeile; es wurden im I, 1830 geboren 
2834 Kınder|, dabei 115 uneheliche, u, 1915 €. 


niger See ift ſehr intereſſant. 


ftarben.” In Rüdfiht der Sittlichkeit ſteht A. 
alfo den übrigen Kreifen voran. Die Volkszahl 
vermehrt fi in 6 Jahren um 5500, Auf ein 
aus fommen 6,9 Bewohner, da der Kreis 2 
tädte, 6 Märkte, 421 Dörfer u. 12,433 H. 
enthält; es kommen alfo auf 1 [Meile 10 Dörfer 
mit 246 H., fo daß von ganz JIllyrlen nur Görz 
u. Sftrien weniger bevölkert find, während ber Ar. 
Neuftäbtt 1’/, mal fo viel Dörfer und faft eben« 
foviel Häufer mehr bat. Bon der Oberfläche find 
415,449 3. nugbarer Boden , 241,979 3. Grab» 
und Weibeland u. 173,470 I. Waldungen, wors 
nach der Kreis nach Zrieft, Görlig u. Iſtrien die 
wenigften Wälder befigt. Wegen ber übrigen Ber» 
bältniffe u. f.w. dergl. d. X. Ill yrien. 
Adelsberg, Defterreih, Illyrien, Kreisſtadt 
mit 1500 E. weldye vorzüglib von Frachtfuhren 
leben, liegt an der großen Wiener Straße, an 
boben felfigen Bergen, hat ein fhönes Schloß u. 
Schule u. brannte vor etwa 45 Jahren ab. Merk: 
würbig iſt A. befonders wegen der zwei unterirbifchen 
Grotten, ber Magdalenen= u, Katharinengrotte, 
welche jegt ſehr gut zugänglich find, u. wozu man 
ben Eintritt nebft Führer zu 12 Kreuger für die 
Perfon erhält, Um Berftörungen zu verhindern, 
darf man fie nicht ohne Führer u. nur mit Gru⸗ 
benlampen beſuchen. Zum Eingange, ber 72 Fuß 
über dem MWafferfpiegel erhaben ift, führt eine 
Allee. Die Katbarinen » und Ferdinandsgrotte, 
(legtere 1816 von Hrn, v. Lömwengreif entdedt), 
ift 1450 Klafter lang, u. zu ihren fdhönften Par: 
thien gehören: ber Dom bes Neptun, 144 F. breit 
u. 90 F. bod, von ber Poik durchfloſſen, über 
die eine natürliche Felfenbrüde von 78 F. Länge 
führt ; das Denkmal Kaifers Franz 1, von 18165 
das inkruftirte Skelett. In die neue Grotte, wo 
zabliofe Zropffteinbildungen, eine Kapelle, ein fi 
Vorhang, eine große Wand von weißen halbd 
ſichtigen Tropffteinen, mit doppelter orangefarbe- 
ner G@infaffung von Gifentbon fi auszeichnen, 
gelangt man bei ber Brüde auf 61 Stufen zum 
Fluſſe hinab u, jenfeits wieder 82 Stufen empor. 
Weiter hinten theilt ſich die Höhle abermals in 
zwei Gänge, von welchen ber eine in einen See 
endet, über welden man noch nicht vordrang. 
Hier fand man Reſte von urweltlichen Thieren. 
Die zweite Höhle oder Magbalenengrotte liegt 
1 Stunde von A. entfernt, ift Heiner, aber durch 
die herrlichen Tropfſteinſaͤulen u. bie Fiſch— 
gattung Olm, oder Proteus anguinus ausgezeich⸗ 
net, welche hier allein vorfommt; es liegt naͤmlich 
am Ende der Höhle ein Heiner Sce. In ber 
Nähe von X. find noch viele Höhlen, aber von 
geringer Größe u. Bedeutung, fo bei Burg, bie 
St. Lorenzhoͤhle 2c. X. beißt krainiſch Poftoina, 
Adels .- Häus’l, Bayern, Oberb., Ldg. 
Burgbaufen, Eindde mit 4 E. ind. Pfr. Haiming, 
Adelsborn, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr, 
Worbis, Gut mit 15 E. u. 29. 
Adelicheid (auf’m), Preußen, Rgbz. Düffel: 
borf, Kr. Elberfeld, Katben mit 6 @, u. 1 9, 
Adelſchlag, Bayern, Mittelfranken, kdg. 
Eichſtaͤdt, k. orf mit 238 €. u, 40 H. 


Adelödorf — Adelzhofen. 
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Hdelsdorf, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Erl⸗ 
bady, evang. Dorf mit 125 €, u. 15 H., an ber 


Zenn. 

Adelsdorf, Bayern, Oberfranken, Edg. Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt, kath, Pfarrdf. an der Aiſch mit 890 E. 
(dabei 270 Juden) in 125 H., Schloß mit Kapelle 
u. —— des Freiherrn v. Bibra, an 
deſſen Familie X. im J. 1696 kam, nachdem es 
zuvor die Grafen v. Schoͤnborn beſeſſen hatten. 

Adelsdorf, Deſterreich, Schleſien, Kr. Trop⸗ 
pau, A. Freywaldau im Fuͤrſtenthum Reiſſe, 
an der Bilau mit 123 H. u. 1053 E., bat Mühle, 
Pottafchfiederei, Wein⸗, Bier: u. Branntweins 
ſchank, 3 Garnbleichen u. 2 Brettfägen. A. hatte 
einft Schloß u. Adel, auch Bergbau. 

Adelsdorf (Ober =), Preußen, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. Goldberg: Haynau, Dorf mit 460 E,, 709, 
Schloß, Borwert u. 2 Mühlen. 

Adelsdorf (Nieder:), Preußen, Rgbz. Liege 
nig, Kr, Goldberg» Haynau, Dorf mit 730 €,, 
110 9., Schoß u. Vorwerk. 

Adelsdorf, Sadfen, Kr. Dresden, A. 

aln, Rittergut mit 115 €. an ber Ortrander 

traße, beim Spitalteih, gehörte von 1266 an 
dem Hainer Nonnenkloſter, bis nad beffen Auf: 
bebung Herzog Morig eö im I. 1544 an Dr. 
Georg Kommerſtade verkaufte. Im I. 1663 ges 
börte ed dem Günther von Garlowis, 1755 dem 
Amtshauptmann Auguft von Kühlwein, und 1788 
dem Obriſtlieut. von Schulz. 

Adelsgrub, Deſterreich, Ober⸗, Hausrüdtr., 
Diſtr. Engelszell, Weiler in db. Pfr. St. Aegid. 

Adels hauſen, Bayern, Oberb., &dg. Aichach, 
Pfarrdorf an der Ecknach, mit 290 E., 60 H., 
Müble u. von Mettingfches Schloß. 

Adelshaufen, Bayern. DOberb., Log. Schros 
benbaufen, Pfarrdorf mit 286 E. in 54 9. 

Adelshauſen, Bayern, Oberb., Log. Landes 
berg, Weiler am verlornen Bache mit 38 E., 4 H., 
2 Kapellen, Müble u, Abdeckerei. 

Adelshauſen, Bayern, Unterfranken, 2by. 
Königshofen, Wüftung bei Aubftadt an der Milz 

Adelöhaufen, Shurdeffen, Niederh., Kr. u. 
A. Melfungen, Dorf an der Pfiefe mit 39 9. u. 
270 €., Baltmühle u. Wollfpinnmafchine, 

Adels heim, Baden, Unterrheinkr., Amtsftabt 
mit 163 9. u, 1362 ev., 48 kath. u. 66 ler. E., 
758 F. über d. M. an der Seckach, mit Aderbau 
Viehzucht u. 3 Schlöffern der Grundherrn Frei⸗ 
beren v. A., die fi in 2 Linien theilen, u. von 
den Donaften von Düren abflammen. Kaiſer 
Karl IV, fol 1374 X, Stadtrechte verliehen has 
ben, X. ftand zuerft unter Würgburgifcyer u. ſpaͤ⸗ 
ter unter Mainziſcher Hoheit. Der Amtsbezirk 
enthält in 21 Gemeinden 9067 Ev., 3304 Kath, 
96Men., u. 1112 Isr, auf einem Flaͤchenraum von 
4,75 Meilen, 

Adels heim, Bayern, Oberb., Ldg. Berchtes⸗ 
gaben, Schloͤßchen an ber Straße von Berchtes⸗ 
gaben nach Salzburg, mit d. Niederlage ber kuͤnſtl. 
Holz» u. Beinwaaren des Joh, Wallner, 

Adelshofen, Baden, Mitteirheintr., A. Eppin: 

Pfarrdorf mit 87 H.u. 590 ewang.IE, 727 Fuß 

ber d. M,, war ſchon früher badiſches Leben u. 

wurde im 3. 1753 an den Grafen W, R. von 


Reipperg überlaffen. 
Adelshofen, Bayern, Oberb., edg. Brud, 


Kirchdorf u. Dofmart mit 280 €, in. 60 H., 
Biegelhütte, Grdfl, Fuggerſches Schloß ; kam 1580 
an biefes Haus. 

Adelshofen, Bayern, Mittelfranken, ed 
Rothenburg, evang. Pfarrdorf mit 220 E, in 45 
d. Im I. 1688: verlor. das Dorf durch die Fran⸗ 
zofen den vierten Theil der. Haͤuſer. 

Adelshofen, Würtemberg, Donaukr., DOX, 
Wangen, Gem. Unterſchwarzach, Weiler mit 30 
kath. E., gehörte feit 1167 dem Kiofter Jony u, 


Dorf | nad) deffen Aufhebung dem Fuͤrſten v. Waldburg⸗ 


*13 es hat aber auch der Fuͤrſt von Salm 
zu Baindt Rechte in A. 

Adelsreut, Bayern, Oberb., Edg. Wolfrathe⸗ 
hauſen, Einoͤde am Wolfſee mit 10 €. 

Adelsreute, Baden, Seekr., A, Meersburg, 
Dorf mit 7 9. u. 62 kath. E., ift gang vom 
wuͤrtembergiſchen Gebiet eingefdloffen, u, hat gu⸗ 
ten Getreidebau u. Schweinezucht. X. hatte einſt 
feinen eigenen Adel, aus welchem Guntram im 
3. 1134 das Kiofter Salem ftiftete n. ebendahin 
auch A. vergabte, An ber Stelle des ehemaligen 
Ritterfchloffes fteht nun das Wirthshaus. A, war 
früher viel größer, brannte aber im I, 1634 ganz 
ab u. wurde nachher nur theilweife wieder aufges 
baut. Jetzt gehört X. ben Markgrafen von Baben. 

Adelsried, Bayern, Schwaben, Ldg. Zus⸗ 
marshauſen, Pfarrborf bei der Quelle des Laugna⸗ 
fluffes, mit 502 E. in 86 H.; liegt im ſog. raus 


ben Be J 

Adelſtädt, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Beverſtedt, Dorf mit 4 H. 

Adelſtätten, Bayern, Oberb., Log. Laufen, 
Weiter mit 66 E. in 11 9., Schloß u. Woeſen⸗ 
mei . 

Adelſteig, Bayern, Oberb., Lg. Mühtborf 
Einoͤde bei Au, mit 4 €. 

Adelſtein, Bayern, Oberb., bg, Neumark, 
Dorf u, Hofmark, mit 110 ©, 13 9, v. Kleſ⸗ 
ſingſchem Schloß u. Patrimonialgeridyt II. Kl, 

delſtein, Bayern, Niederb, , Ldg. Kelheim, 
Weiler mit 2 9, u. 10 €, in d. Pfr. Eilsbrumn, 

Adelftetten, Würtemberg, Iartlr,, OA. 
Welzheim, Gem. Pfahlbronn, Weiler mit 134 
evang. E., gehörte einft dem Kloſter Lorch. 

Adelſtraß, Bayern, DOberb., bg. Erbing, 
Heiler mit 7 @. in 2 9. in d. Pfr, Velden, 

Adelwang, Defterreih, Ober⸗, Traunkr., 
Diſtr. Feyeregg, Dorf u. Wallfahrtskirche mit eis 
ner Marienftatue aus Gteinguß von Thiemo im 
3. 1099 gefertigt, im Thale der Krems, 14 St. 
von Hall entfernt, bat eine Pfarrei, 40 9. u. 
240 €,, u. fol ein Schloß nebft Adelsfamilie ges 
babt haben, aus der ein Heinrich v. X. 1206 vors 
kommt. 

Adelwarting, Bayern, Niederb,, * Deg⸗ 
BL RE: in d, Pfr, Schwarzach mit 6 H. 
u 45 €. 

Adelwitz, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr, 
Torgau, 52* auf dem rechten Elbeufer mit 
57 E. in 13 H. A. kommt ſchon 1862 vor, wo 
das Ronnentlofter zu Mühlberg dafelbft Güter 
befaß, Das Rittergut gehörte 1717 dem Mars 
fhall von Biberftein u. 1752 einem Herrn Klotſch. 

Adelzhofen, Bayern, Oberb. Lg. Dadau, 
Hof mit 10 E. in der Pfr, Vierkirchen, 


u ann —————— 
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Aden (Dber:), Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
"Hamm, Dorf mit 480 €. in 76 9. 

Aden (Nievers), Preußen, Rgbz. Arnsberg, 

Adenau, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kreisftadt 
am gleichnamigen Bache, mit 1430 €. in 255 9., 
Pfarrkirche, Kapelle, 4 oͤffentlichen Gebäuden, 7 

abriten, 3 Muͤhlen, Zudy» u. Wollenmebereten, 

nmwebereien, Gerbereien u. 6 Jahrmaͤrkten. Im 
3. 1160 wurde bier von Graf Ulrich v. Are ein 
SZobanniterhaus gegründet. — Der Krets Adenau, 

bilder aus Ihellen des Hocftirts Köin, des 
Fürftenthums Aremberg u. der Grafſchaft Birnes 
burg, granzt nördl. an ben Robz. Köln u. den 
Kr, Ahrweiler, oͤſtl. an den Kr Mayen, füdl, an 
ben Kr. Cochem u, den Rgbz. Trier u, weft. an 
den Rabz. Aachen. Gr har einen Flaͤchenraum 
von 10,04 [JR. u. enthält 1 Stadt, 3 Fieden, 
63 Dörfer, 56 Weiler, 22 Höfe u. 2 Soloſſer 
mit 25 kath. Kirchen, 81 Kapellen, 77 öffentl. 
Gebäuden, 4000 Wohnhäufern, 7150 Scheuern, 2 
Fabrıfgebäuden u. 71 Muͤhlen. Die Bevölkerung 
beträgt über 22,000 Seelen, mworunter bios 70 
Ev. u. 25 Juden. Der Kreis liegt an der Eifel, 
daher ift er ſehr gebirgig u. raub, u. hat als 
böbere Punkte den Hungerderg, hoben Engelstopf, 
braninger Schorrtopf, die Gaifelei, d. Haſenberg, 
d, hope Acht, d. Aremberg, Kelberg u. die Nür: 
burg. Hauptfluß ift die Apr, aum entfpringt bier 
die Nette. Die fonftigen Bäche des Bezirts find: 
der Adenauer-, Keffelinger:, Breitſcheider-, As-, 
Afen:, Bruder:, Gammels-, Retz⸗, Welſchen-, 
Hersbacher⸗, Hersbroicher⸗, Meuspather-, Op, 
Hedens, Rohner⸗, Armuths⸗, Nige, Wenzel⸗, Kal⸗ 
tenborner:, Kaulen⸗, Gudel⸗ Baarer:, Gruͤnen⸗, 
Auswes- Eichen-, Trier⸗, Mein⸗, Wiss, Oreis⸗, 
Wirf⸗, Birs⸗, Brüls:, Wenige, Seh⸗ u. Eldbach. 
Die Fruchtbarkeit iſt gering, man baut Buchwei⸗ 
zen, Erbſen, Rübfamen, Kartoffein, Korn, Spelz, 
Roggen, Gerfte u. Hafer, Der Kreis entpait 
46.500 M. Acker, 1000 M, Gärten, 107 M. 
Weinberge, 19, WOR.Wieren u Weiden, 30,871 M. 
Wild u Schiffelland, 66,156 M. Waıd, u, 39,931 
M. oͤde Ländereien, Gur ift die Vieh- u. befons 
ders die Schaafzucht, aud der Waldbau, da man 
Kohlen brennt u. Pottafche bereitet. Der Vieh⸗ 
ftand beftebt aus 830 Pferden, 52 Füllen, 98 
Stieren, 2560 Ochſen, 5080 Kühen , 3100 Stüd 
Zungpieh, 22,200 unveredeiten Schaafen, 400 Ziegen 
u. Böden u. 2840 Schweinen. Außerdem gebören 
no zu ben Nabrungsquelen: Tuch-, Wollen: 
zeugs u. Leinwebereien u. Gerbereien. Weindau 
trifft man zu Bruͤct an ber Ahr, in der Nähe 
ein Bergwert Hoffnung auf Kupfer, Bleiglanz, 
Blei u. &., bei Hönningen an der Ahr ift eben= 
faus Weinbau u. das Blei: u. Kupferbergwert 
Marienne , ein gleiches ift zu Wimbach. Bei 
Dorfel find Kalkſteinbruͤche u. eine Eifenhütte: u, 
ein Eifenhätten u. Hammerwerk, Stahlhuͤtte ges 
nannt, mit 2 Hoddten, 2 Dammermwerten, 1 
Schladenpohmert u, 2 Frifchfeuern, In der Nähe 
von Birneburg find Stein: u. Dadfcieferbrüce, 
fowie das Kupfer: u, Bleibergwerk Gute Hoffnung, 
Bernardi u. Sufanne, Der Kreis beſteht aus 5 
Bürgermeifterrien, u. bildet das 2. Bataillon des 
29. &andwedr: Regiments. 

Adenau (Nieders), Preußen, Rgbz. Koblenz, 


Aden — Aderklaa. 


Kr. Adenau, Dorf mit 218 €, in 41 9. u, ber 
Hohenſteiner Mühle, 

Adenbach, Bayern, Pfalz, Kanton Lauter- 
eden, Dorf mit 296 €, in 37 H., dabei 80 Has 
tbotifen, gehörte früher zum zmweibrädifhen Amte 
Odenbach. 

Adenberg, Defterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtrikt 
Braunau, Weiler u, Gem. in d. Pfr, Handen⸗ 


berg. 

Adeubrunn, Oeſterreich, Ober:, Innkr., 
Diſtritt Braunau, Weiter in d. Pfr. Schwendt. 

WUdenbättel, Hannover, Lüneburg, X. Gifyorn, 
Pfarrdorf mit 35 H. Patron if der Here von 
Mabrenbolz. 

Adendorf, Hannover, Lüneburg, %. Lüne, 
Dorf mit 25 H., mit dem ritterſch. Gute Nieper. 

Adendorf, Defterreih, Stetermart, Juden» 
burger Kr., Bz. Lambrecht, Dorf mit Müble, 
4772 3. 327 Kı. Fiaͤchenraum, 430 €. u. 80.9. 

Adendorf, Preußen, Rgbz. Köin, Kr. Rhein: 
bad, Dorf am Eſſigbache mıt kath. Pfarrei, alter 
Burg, der Kemper Muͤhle, 80 9. u. 500 E.; 
früher bildete X. eine Herrfbaft der Grafen von 
> Leyen u. gibt jegt einer Bürgermeifterei den 

amen. 


Adendorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr, 
Mannsfeld, Dorf bei Srebftädt, in einır Aue. an 
der Schlenze mit Rittergut: 10 9. u. 100 €, 

Adenmübhle, Ehurbeffen, Fulda, A. Neuhof, 
Muͤhle bei Flieden mit 7 €, 

Adenrotb, Nafau, A. Gelters, Hof bei 
Brertenau, mu 8-€., war 1143 noch ein Dorf. 

Adenſen, Hannover, Gatenberg, A. Galen: 
berg, Pfarrdorf mit 71 9. und 570 €, war 
Hauptort der Adenfer Gohe, deren Gericht bie 
Familie Adenoys hatte, die im J. 1311 ausftard, 
worauf deren Güter an die Grafen von Haller⸗ 
munb fielen, 


Adenftedt, Hannover, Hildesheim, U. Peine, 
Pfarrdorf mit 1309. u. 800 E., bat eine Graͤnz⸗ 
seceptur gegen das Braunſchweigiſche Enciave 
Deisburg u, eine vom Bifchofe Godehard erbaute 
Kirche, 

Adenftedt, Hannover, Hildesheim, A. Bilders 
lahe Pfarrdorf mit 87 9. u. 540 E.; Foͤrſterei. 

Adenzell, Bayern, Oberpfalz, Herrſchg. 
Wörth, Eindve in d. Pfr. Wiefent. 

Ader, Oeſterreich, Ober:, Hausruͤckkr., Diftrikt 
Warıemburg Weiler in d. Pfr, Oberthalham. 

Aderatshofen, Würtemberg, Donaufr,, OX. 
|: Gem, Wuchgenhofen, Weiler mit 160 
atb. E. 

Aderberg, Bayern, Oberb., Ldg. Mühldorf, 
Eindde in d, Pfr. Grüntbal, mit 7 €, 

Avderfeld, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bern: 
Eaftel, Waffermüble mit 14 €. bei Filzen, 

Aderhauſen, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, 
A. Berum, Hof in der Pfr, Naffe. 

Aderbof, Preußen, Rgbz. u. Kr, Düffelborf, 
Hof mit 15 €. 

Aderig, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Wit: 
tenberg, Dorf mit 140 €, in 23 9, u, Mübte, 
bei Gomla. 

Aderklaa, DOeflerreih, Unter-, U. M. 8, 
Ldg. Suffenbrunn, Dorf mit 36 9. in der Pfr. 
Deutfh: Wagram, bat 48 Famil, u. 230 €, u, 


EL ——— — — ———— ——— — — — — 


Aderleithner — Adlerhüuͤtte. 


2 


legt im Marchfelde. X. titt 1809 bei der Schlacht | gen 50 Fuß hoben Bloc, bei’ wie ein umgefehr« 
be 


Afpern febr. 


ter Zuderhut ausfieht u. beffen Spige im Bruns 


Aderleithner, Bayern, Oberb., &dg. Burg: | nen ſteht, einer Felſenſchlucht, Wafferfall u. ſ. w. 


haufen, Eindde ın der Pfr. Halsbady mit 5 ©. 
Adermaun, Bayern, Niederb., Log. Pfarr: 
kirchen, Ginöde in d. Pfr, Marienkirchen, mit 


36€. 

Adermannsdorf, Bayern, Oberfranten, &dg. 

Lichtenfeis, Dorf in der Pfr. Ueting, mit 76 €, 

dermannshütte, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Welt: Daveltand, Theerofen mit 30 Seelen 
im Kirchſpiel Mögelin. 

Adermühle, Bayern, Niederb,, Lg. Bilsbis 
burg. Mühle an der kleinen Vils in d, Pfr. Gei— 
fenbaufen mit 7 €. 

Adersbach, Baden, Unterrheinkr,, X. Hoffen= 
beim, Pfarrdorf mit 82 H. u. 530 evang., 16 
kath. u. 1 men.G@,, guter Viehzucht, Getreidehan⸗ 
bei; liegt 898 Fuß über d. M., u, kam 1752 
von den Freiherrn v. Schmidiberg an die von 
Gemmingen · Hornberg. 

Udersbach, Bayern, Nicderb,, kdg. Eggen: 
felden, Einöde in d. Pfr. Unterdietfurt mit 10 €. 

Adersbach, Deſterreich, Böhmen, Kr, Königs 
gräg, Allodialherrſchaft an der Schleſiſchen Graͤnze 
beftebt aus zwei Theiten, u. hat auf einer Flaͤche 
von 9379 Joch 69 Ki. Land 4876 Path, E., wel: 
&e von Weberei, Spinnerei, Feldbau, u, Vieh— 
zucht leben u. befonders viel Fiachs bauen. Die 
Doerfläche iſt gebirgig u. rau. Im 14. u. 15. 
Jadrhundert gebörte A. den Herren Berka von 
Duba, im 3. 1556 war fie fhon Eigenthum des 
Bernhard Zehuffichy von Neſtagow, Herrn von 
Riefendurg u. Stal. Im I. 1589 gehörte fie 
Adam Bohdanegty von Hodkow auf Zlieb, 1626 
Dito von Wartemberg, 1630 Heinrich Strefa v. 
Strelabiliz, 1643 Sigismund von Somieder, 1653 
Ludwig dv. Garaffa, dann Wilhelm Albrecht Kras 
kowstky, von Kolowrat, 165% Beatrir von Krinecky, 
dann durdy Erbſchaft dem Grafen Liebſteinsky v. 
Kolowrat, 1750 auf gleihe Weife dem Ehriftoph 
von Blumeggen. Bon diefem ging fie zur Hälfte 
an Graf Peter Alcantara und Kranz; von Biums 
eggen über; des "@epteren Antbeil erbte fein 

chwager, Graf Rero von Heifter, den andern 
Theil aber im I. 1813 Johanne Gemahlin des 
Grafen Joſeph Schafgotſch. Beide Beliger ver: 
kauften im 3. 1820 die Herrfchaft an Prokop 
Hartmann Graf von Klarftein u. diefer wiederum 
im 3. 1828 an Jobann Nadherny. 

Aders bach (Rieder:), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Königgrds, Herrſch. Adersbach, Dorf mit 
610 E. in 100 H., liegt in einem Thale u, bat 
ein Schloß, das von den Herren von Berfa ans 

elegt, u. 1825 vom Grafen Hartmann von Kar: 

n faft neu wieder hergeftellt wurde, Schloßka— 
pelle, fhönen Garten, Amtbaus, Korftamtsacbäus 
de, Braubaus, 2 Branntweinbrennereten, Ziegel: 
hütte, Theerofen, 3 Müblen, 2 Brettfägen, Del 
müble u. in der Nähe das jegt in Ruinen liegende 
Raubfblo Althaus. 

Adersbach (Ober:), Drfterreih, Böhmen, 
Kr. Königgräg, Herrſch. Adersbah, Dorf mit 
5% E., 100 H., Kirche, Graͤnz⸗Zollamt u, Wirths⸗ 
baus. In der Nähe iſt die berühmte Adersbacher 

ndfteinfelsgruppe, ein ganzes Labyrinth meit 
zerkluͤftetet Kelfen mit Säulen, einem kegelfoͤrmi⸗ 


In diefen finftern Gemwölben bielten fidy viele 
Leute der Umgegendb während des Huſſiten⸗ u, 
SOjährigen Kriegs auf, 

Adersberg, Bayern, Oberb., Ldg. Zraunftein, 
Weiler mit 14 €. in 2 H., in d. Pfr. Graffau, 

Aders dorf, Bayern, NRiederb., &dg. Mitters 
Hi ai in der Pfr. Gtallmang, mit 14 E. 
n ö 

Adersdorf, Defterreih, Unter:, O.W.W., 
5% Waidhofen, Dorf in d. Pfr. Biberbach mit 


8. 

Adersheim, Braunſchweig, Diſtrikt u. Krg. 
Wolfenbuͤttel, Pfarrdorf mit 30 H. u. 270 €. 

Aderleben, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Oſchersleben, Gut mit 180 E. in 7 H., war 
früher ein Ciſterzienſer-Ronnenkloſter. 

Aderftädt, Anhalt: Bernburg, A. Plögkau, 
Pfarrdorf mit 86 H. u, 400 E,, bat eine Dos 
mäne, u, liegt unweit ber Saale, an einem See, 
„der Strenge‘* genannt, 

Aderftädt, Preußen, Rgbz. Magbeburg, Kr, 
Dfcersieden, Dorf mit Kirche, 640 E. u. 90 9, 

Aderftall, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Parsberg, 
Werter in d, Pfr. Ugenbofen, mit 18 E. in29. 

Aderzbaufen, Bayern, Oberpfalz, kdg. 
Parsberg, Pfarrdorf mir 136 €, in 22 H., hat 
2 Kırden, u. liegt an der Lauterach. 

Aderzhofen, Würtemderg, Donautr,, OA. 
Riedlingen, Gem. Möhringen, Weiler mit 80 E., 
tommt ſchon 961 vor, wo das Bistbum Chur 
bier ein Gut vom Kıiofter Schwarzach eintaufchte; 
es batte fpäter einen eigenen Adel. 

Adick, Hannover, Stade, Bremen, X. Zeven, 
Hof in d. Pfr. Deslingen, war einft Adeisjig, 
deffen legte Befigerinnen ihn einem Baumann zu 
Fregerfen überließen. 

Adlanz, Bayern, Oberfranken, Lg. Naila, 
—— mit 36 E. u. 3 9, in d. Pfr, Schauen⸗ 

ein. 

Adler, Bayern, Dberb., kdg. Traunftein, 
Einöde an ber Urfchlauer Achen, mit 10 €, in 
d, Pfr. Rubepolting. 

Adler (der ſchwarze), Preußen, Rgbz. Liegnitz, 
Kr, Glogau, Kretſcham zu Priedemoft gehörig. 

Adler, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Solin⸗ 
gen, 2 9. mit 16 €. bei £eichlingen, 

Adler (der ſchwarze), Sachſen, Kr, Baugen, 
Dberlaufig, Wirthshaus des Ritterguts Rabdibor, 
gehört zur Standesherrfchaft Reibersdorf. 

Adler, Würtemberg, Schwarzwaldkt., OA. 
Breudenftadt, Gem. Bayersbronn, Hof mit 14 E., 
auf einem jäben Bergabbange, 

Adlerdörfel, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Chru⸗ 
dim, Herrſch. Sandekron, f. Worlitſchka. 


— — Hof, Frankfurt, Hof mit 


Adlerhütte, Bayern, Oberfranken, &dg. Gulms 
——— in d. Pfr. Wirsberg, ak 48 €. 
n2D 

Adlerhütte, Defterreich, Böhmen, Kr. Prach⸗ 
in, Herrſch. Winterberg, Dorf mit 200 €, u. 
22 9., liegt in einem Walde u, beißt auch Röhr 
senbergerhütte, 
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Adlersbach , Baden, Mittelrheinkr., fürftens 
bergifches A. Haslach, Zinken der Gem. Sulzbach, 
mit 45 E. u.6 9. 

Adlersberg, Bayern, Oberpfalz, Log. Res 
genftauf, Kirchvorf mit 92 E., 13 H. u, Schloß, 

Adlersbude, Preußen, Rgbz. Königsberg, 

Chatouillendorf u. Revierförfterei 
mit 22, in4 H. 

Adlersburg, Hannover, Stade, Bremen, 
Gräfengeriyt Autenland, Adel, Gut in d. Pfr. 
Grünendeih, wurde in neuerer Zeit distrahirt. 

Wdlerfchlag , Heſſen, Startenburg , Lobz. 
Erbach, Poſthaus mit 6 E. bei Erbach. 

Adlershof, Hannover, Aurich, Harlingen, 
A. Wittmund, Hof in d. Pfr, Berdum. 

Adlers hof, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Teltow, Erbzinsgut, das mit GSüßegrund 65 E. 


bat, 
Adlershorſt, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
x. Schweg, Puſtkowie, mit 16 €. in 29. 
Adlerſprung, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Oberndorf, Gem. Reuthin, Hof mit 6 E., in 
milder Gegend. 
WUdlersruhe, Preußen, Rgbz. Biegnig, Kr. 
Boltenhain, Dorf aus 2 Theilen, der Plan u, ber 
Reuftabt beftehend, mit Waſſermuͤhle, hat 280 €. 


in 50 9. 

Adlerthal, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
gräg, Verrſch. Senftenberg, Sommermohnung in 
einer ſchoͤnen Gartenanlage bes Dorfes Tſchihak. 

Adleſchitz, Deſterreich, Illyrien, Reuftäpt! 
Kr., Pfarrdorf an der Gulpa u. Straße von 
Tſchernembl nad Earlftabt, in einem freundlichen 
Thale, ſuͤdlich von Möttling, 

Adletzberg, Defterreich, Unter», OWW., Lg. 
Gutenbrunn, Dorf mit 19 H. in ber Pfr. Gutens 
brunn u. Herrſch. Herzogenburg. 

Adligen, Defterreih, Dpers, Hausruͤckkr., 
Diftr. Waldyen, Weiler in d. Pfr. Forna 

Adling, Bayern, Oberb,, Ldg. Ebersberg, 
Kirchdorf mit 80 E,, in 17 9. u. Abdeckerei. 

Adlig, Bayern, Mittelfranken, &dg. Erlangen, 
k. Dorf mit 131 E., 17 9. u. Schloß. 

Adlig, Bayern, Oberfranken, &dg. Pottenftein, 
Kirchdorf im Ahornthale, mit 300 E., 43 H., 
er a v. Seefried, u. Patrimontal: 

t Il, Kl. 

Adlitzgraben, Defterreib , Unter», OWW,, 

Log. Neuftadt, Dorf mit 19 H. in d, Pfr. Klam, 
dlum, Hannover, Hildesheim, A, Hildesheim, 
Pfarrdorf mit 62 H. u. 315 €. 

Adlwang, ſiehe Adelwang. 

Mamannöhagen Mektendurg » Schwerin, 
Kr, Metienburg, A. Doberan, Dorf mit 1 Erb: 
paͤchter, 4 Bauern, 6 Büdnern, Schule, 18 9. 
u. 230 €., ift Domaine, 

Adminiftrationshof, Preußen, Rabz. 
Koblenz, Kr, Et, Goar, Hof mit 14 E,, zu Ober: 
Diebady gehörig. 

Admont, Deſterreich, Steiermark, Judenbur⸗ 
ger Kr., Marktfleden an der Enns, mit 498 3. 208 
Kt. Flaͤchenraum, 900 E. u. 120 H., Salpeters 
fiederei, Hadens u, Genfenfchmiede, welche jaͤhr⸗ 
lich 29,000 Senfen u. Sicheln liefert, u. einer 
Benedittinerabtel ad Montes, bie als eine ber 
reichften in Defterreih gilt. Das Gebaͤude ders 
felben liegt ſehr fchön, ift aber gegen Oft u, Nor⸗ 


Adlersbach — Adolfseck. 


den nicht ausgebaut. In der Kirche find 11 Altäre 
u. eine Orgel von Chriftmann; ſehr ſchoͤn iſt der 
Bibllothekſaal mit einem Frescogemälbe von Al⸗ 
tomonte auf ber Dede, die Bereinigung der Künfte 
u. Wiſſenſchaften darſtellend; das Pflafter befteht 
aus weißem u, blauem Marmor, Inwendig läuft 
über der Bücherreihe des erften Stockwerkes eine 
Gallerie herum, mit 16 Polzftatüen von Stamel, 
Die Bibliothek enthält mehr ald 20,000 Bände, 
mit Jucunabeln u. einen Cod. Longob, Das 
Kiofter hat auch ein Naturalienkabinet, eine Ges 
mäldefammlung, worin ein Hannibal Garacki, 
Altomonte, viele altdeutfche u. Glas⸗Gemaͤlde. Im 
Preebyterium find ebenfalls fhöne Gemälde, Mit 
dem Klofter war bis 1821 ein Gymnafium u, ein 
theologiſches Hauptfludium verbunden, das aber 
nach Judenburg verlegt wurde, A. iſt fehr alt. 
Gräfin Emma von Friefah u, Zeltſchach gab das 
Seid zur Gründung des Gotteshaufes, Erzbifchof 
Balduin von Salzburg begann die Stiftung aus« 
zuführen u. fein Nachfolger Gebhard gründete 
das Stift vollends im 3. 1074. Abt Arnold aus 
St. Peter in Salzburg bezog es zuerft, kehrte 
aber fon nach einem Jahre zurüd; auf ihn 
folgte Ifegrin. Lange erlitt A. Räubereien von 
benachbarten Eblen, befonders dem Grafen Bert: 
bold von Moosburg, 1128 blühte es wieder auf, 
brannte aber 1152 ab. MWiederhergeftellt behielt 
ed Ruhe, bis es 1292 die Bayern plünderten, 
Am 3. 1528 wurde es von den aufrührerifchen 
Bauern aus dem Ober:Ennsthal geplündert u. 1562 
w 1574 buch Ueberſchwemmung beſchaͤdigt. 
Abt Matthias Dfner legte feit 1752 das New 
gebäude u, den Bibliothekfaal an, fein Nachfolger 
Solumban Wieland vollendete den Bau 1779, 
unmsutschef, Defterreich, Steiermart, ſiehe 
ruck. 

Aduet, Deſterreich, Salzburg, Pfleggericht 
Golling. Vikariat u. Steuergemeinde mit 60 H. 
u. 360 E., iſt ſehr alt, wird ſchon 737 genannt, 
bat eine ſchoͤne Kirche u, große über 3000 Kiftr, 
ug Marmorbrüdhe, liegt nördlih von 
Hallein. 

Adolary (t.), Deſterreich, Tyrol, Schwager 
Kr., Lög. Kitzbuͤhl, uralte Kirche am aͤußerſten 
Nordende des Steinbergs bei St. Ulrich, 

Adolfium, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
—— adel. Vorwerk, zu Kiein⸗Soldekow ges 

rig. 

Adolfowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wongrowiec, Vorwerk mit 2 H. u. E. 

Mdolfsburg, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dlpe, Rıttergut mit 24 E, u. ſchoͤnem Schloß 
des Freiberen v. Fürftenderg, aus deffen Gefchlecht 
Johann Adolf hier im J. 1676 eine ſchoͤne Biblio: 
thek gründete. 

Adolfodorf, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Dttersberg, Dorf mit 36 H. in der Pfr. Grass 


berg. 

Rdolfseck, Naſſau, A. Langenſchwalbach, 
Dorf mit 27 9. 140 E. u. Ruine an der Aar, 
bei Wiesbaden, Liegt auf einem hoben abgerunde: 
ten Felſen, u. foll 1356 von Graf Adolf von 
Raffau, ehe er Katfer geworden, für feine Geliebte 
erbaut worben fein. Der Schloßgraben war in 
einen Felſen gehauen. Die Burg wurde im I. 
1302 von Albrecht von Deſterreich zerftört, dann 


Adolfshain — Aegid. 
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wieber aufgebaut, u, ftand bis 1695 bemohnbar ; 
jegt ift fie zerfallen, 
WHvdolfshain, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Chodzieſen, Kolonie mit 10 9. u. 58 €, 
Adolfaͤhauſen, Hannover, Unterhoya, X, 
gr Anbau mit 14 H. in der 


Blender 

Adolfshof, Holften, Gut Salzau, Kſp. 
Seelent, ausgebaute Hufe bei Stoltenberg. 

Adolfshof, Oldenburg, Fuͤrſtenthum Luͤbeck, 
Amt Eutin, Vorwerk mit 4 H. u. 32 €, Im 
J. 1775 wurde ber &. in 12 Parcellen getheilt, 

Adolfshof, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, 

auen, Vorwerk mit 25 E. in 29. 

Adolfshof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Rummelsburg, Vorwerk bei Lübben, 

Adolfshutte, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Prachin, Herrſch. Winterberg, Glasfabrit dem 
Johann Meyer gehörig, mit 81 E., wurbe 1816 
angelegt, u. befteht aus einem großen Huͤttenge⸗ 
bäude mit 3 Schmelzöfen, Wohngebäude, 6 Schleif⸗ 
müblen u. beichäftigt 122 Glasſchleifer, 6 Glas: 
graveure u. 6 Gehuͤlfen. 

Adolfsruhe, Preußen, Rabz. Frankfurt., Kr. 
Landoberg, Entreprife mit 2 H. u. 12 €, 

Adolisthal, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Kreugburg, Kolonie bei Raffadel, mit 42 E. in 
9 


H. 
Adolfswalde, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, 
Kr. Gerdauen, Vorwerk mit 76 E. in4 H. 
Adolzfurihh, Wuͤrtemberg, SIarttr., OA. 
Oehringen, Pfarrdorf mit 601 evang. E., an der 
Brettach. Beſitzer: Fuͤrſt von Hohenlohe-Walden⸗ 


burg. 

Wolzhauſen, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. 
Mergentheim, Dorf mit 360 evang. E., iſt ſehr 
alt, u. kam von den Herren von Weinsberg an 
die en von Hohenlohe. 

omifchten , Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, tölmifches Dorf mit 100 E. in 99. 

Adorf, Hannover, Dsnabrüd, Bentheim, X, 
Reuenbaus, Bauerſch. mit 24 H. in der Pfr, 
Waldvaufen, 

Adorf, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Alten: 
kirchen, Weiler bei Mehren mit 5 9. u. 30 €. 

Adorf, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, Adenau, 
Hof bei Leimbach. 

Adorf, Sachſen, Kr, Zwickau, X. Voigts⸗ 
berg, Stadt an der Elſter, in rauher Gegend, an 
ber boͤhmiſchen Graͤnze, ziemlich body, mit 318 H. u. 
2450 E., bat 2 Kirdyen, Weberei, Land: u, 
Grenzhandel, Bichzudt, Brauerei, 2 Papier:, 3 
Mahis u. Brettmählen, 2 Färbereien, 2 Eſſig⸗ 
brauer, 4 Gaftböfe, 2 Freigüter, 30 mufilalifche 
SInftrumentenmadyer, dabei die Trampeliſche Orgel: 
baumwerkftätte, mehrere Darmfaitenfabriten, 9 Ger: 
berein, 5 Zahrs u. Viehmärkte, 1 Poftamt a. Lefes 
anftalt, In der Nähe eine Ruine, A. erlitt große 
Brände 1543, 1652, 1768, Ueberfchwemmung 
1689, Erdbeben 1701 u. 1824, In der Nähe 
festen am 1. Novbr. 1546 die Neuftädter Bürger 
kber die fpanifchen Huſaren. In der Stadt waren 

zwei Nittergüter, Won ben Boigten von 
Plauen wurde A. im 3. 1357 an die Landgrafen 
von Thüringen abgetreten, fiel 1382 dem Land⸗ 
geafen Wirhelm zu, beffen Rachkommen Streit 
darüber anfingen, bis Adorf im J. 1482 an den 


Shurfürften Ernft Bam, bei weldyem Haufe ed 65 
Jahre lang blieb, dann aber vom Kaifer als boͤh⸗ 
mifhes Lehen an Heinrih V. Burggraf von 
Meißen gegeben wurde. Bon diefem kam es erft 
1569 wieder an das Haus Sachſen. Aud der 
Deutfhhorden hatte bier einft feinen Sig. — Zum 
biefigen koͤnigl. Gerichte gehören die Gerichtöftellen 
Adorf, Arnsgrün, Bergau, Carlsgaſſe, Eichigt, 
Gattengrün, Gunzen, Hennebach, Jugelsberg, Leu! 
betha, Muͤhlhauſen, Oberbrambach, Rebersreutb, 
Rebesgruͤn, Remtengruͤn, Rohrbach, Schadenbeck, 
Schoͤnlind, Siedenbrunn, Sohl, Sorg u. Unters 
brambach. 

Adorf, Sachſen, Kr. Zwickau, A. Chemnitz, 
Amtsdorf mit 650 E., Liegt hoch, iſt ſchoͤn ge: 
baut u. hat Muͤhle u. viele Weber. Nach dem 
Vergleiche von 1555 dürften hier blos 2 Leinweber, 
I Schneider, 1 Schmied, 1 Stellmader, u, 1 
Böttcher wohnen. 

Adorf, Waldel, Eifenberg, A. Corbach, 
Martıfleten an ber preußifdien Gränze u, einem 
Bade mit 112 H., 900 E. u, einem Rittergute, 
In der Nähe ift ein Alabafterbruh, Kupfer: u. 
Eifenbrühe u. eine 300 Fuß hohe Schieferwand. 

Adriach, DOrfterreih, Steiermark, Gräger Kr, 
Ber. Pfannderg, Dorf mit 2026 I. 815 Ki. Feld, 
100 9. u, 430 E., bat eine ebemal, Wallfahrtes 
kirche, die fhon 1103 an St. Lambrecht kam, u. 
bildet ein Gut, dem Grafen von Khevenhüller ge: 


hoͤrig. 

Adrian, Preußen, Rgbz. Marienwerbder, Hr. 
Löbau, Erbpacht. Neufäßerei mit 9 €, u.2 9. 

Adrianshof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Ben Vorwerk bei Schmenzin, 

drianzen, Defterreih, Steiermark, Mars 
burger Kr., Od. Fridau, Gem, mit 721 93. 328 
Kl. Feld, 130 E. u. 21 H. 

Adriatsweiler, Baden, Seekr., X. Pfullens 
dorf, Hof der Gem, Großfhönah, mit 18 E., 
wurde fon 838 an Gt. Gallen geacben. 

Adrifchendorf, Defterreih, Ober-, Haus: 
—— Diſtrikt Roid, Weiler in d. Pfr, Zaufs 

en. 

Adſcheid, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Dorf mit 148 E. in 30 9. 

Adjtätten, Bayern, Oberb., kdg. Altötting, 
Weiter mit 18 €. in 49. ind, Dr. Reiſchach. 

Aebtiſſinwiſch, Holftein, Wilſtermarſch, 
Dorf mit 16 Kathen, gehört zum Kloſter Itzehoe, 
u. bat 16 9. u. 112 €. 

Aechzeller Hof, Heffen, Starkenburg, Ldg. 
Erbach, Hof der Gem, Winterkaften, beißt auch 
Raubenſtein. 

Aecker, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. Len⸗ 
nep, Hof mit 11 €, 

Aeckerle, Baden, Mittelrheinkr., A. Buͤhl, 
zerſtr. Haͤuſer det Gem, Lauf mit 18 H. u. 150 
E., Viehzucht, Obft u. Feldbau. 

Aeckerlein, Bayern, Mittelfranken, Herrſchg. 
Eichſtadt, Einöde in d. Pfr. Waderszell an der 
Straße von Eichſtaͤdt nach Weiffenburg. 

Aeckern, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, 
* * - 86€ * 

gi t.), Bayern, Mittelfranken, Edg. Gre⸗ 

ding, k. Kirchweiler in der Raͤhe der Teufelsmauer 
mit 4 H. u. 18 E. 

Aegid (St.), Defterreih, Unter, OWW., 
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Herrſch. Hobenberg, Markt mit 210 E. in 25 H., 
bat große Eiſenwerke von Fiſcher, welche vorzuͤg⸗ 
liche Klingen u. Rüftzeug für die Armee liefern, 

Aegidi (St.), Deſterreich, Obers, Hausruͤckkr., 
Diſtritt Engelhartezell, Pfarrdorf im Donauthal, 
liegt ziemlich body u. bat in 6 H. 40 E., da bier 
blos Pfarrer, Scyullebrer, Wirthshaus u, einige 
Bauernhöfe find. Die Kirche beftand fchon 1293, 
u. wurde von Bifhof Bernhard von Paffau aus 
dem Haufe Prambach dem Klofter Enaelyardszell 
übergeben, welches diefelbe im 3. 1633 erweitern 
u, bis 1786 vom Klofter aus paftoriren ließ, da 
erft fpäter ein Pfarre bierber kam. In der Nähe 
liegen die Ruinen eines Schloſſes. Die Pfarrei 
umfaßt 180 H. u. 1300 E., welche meiftens von 
Korn:, Haferbau u, Viehzucht leben, 
—— St., Braunſchweig; ſ. Braun: 

weig. 

Aegÿpten, Preußen, Rgbz. Merſeburg, Kr. 
Bitterfeld, Dorf mit 125 E. in d. Pfr. Zoͤrbig, 
bat 3 Winbmübhlen. 

Aehren (DOber:) Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Neuwied, Weiler mit 14 H. u. 63 E. 

Aehren (Nieder), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Altenkirchen, Weiler mit 36 E. in 6 9. 

Aehringbaufen, Preußen, Rabz. Arnsberg, 
Kr. Hagen, Hof mit 32 E. in 2 9. 

Hengenefch, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Geldern, Bauerfhaft mit 235 E. in 37 9. 

WUengerhütte, Bayern, Oberb., Lg. Mün: 
&hen, Hof in d. Pfr. Schwabing mit 5 €. 

Aeugerlmühle, Bayern, Oberb., Lg. Ro: 
fenbeim, Einoͤde bei Altbeuern mit 8 E. 

Hepfelbach, Bayern. Niederb., Log. Pfarr: 
firhen, Gindde in d. Pfr, Johannskirchen mit 


€. 

Hepfelbach, Bayern, Oberfranken, Log. Grd- 
fenberg, Weiler bei der Trupbach, in d. Pfr. 
Affaltertbal mit 30 E. 

Yepfelbachsbrücke (an der), Hiffen, Starken: 
burg, koͤg. kangen, Korfthaus mit 7 E, bei Mör: 
elden. 

Aepfelkam, Bayern, Oberb., Log. Ebersbera, 
Weiter in d. Pfr. Ebersberg mit 2 9. u. 13 €. 

Aepfelfam, Bayern, Oberb., Log. Rofenbeim, 
Weiler in d. Pfr. Robrdorf, mit 6 H. u. 35 €, 

Hepfelmannsmühle, Naffau, A, Hadamar, 
Mühle bei Niederzeugbeim mit 9 E. 

Hepfnigen, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
Biberach, Pfarrdorf mit 450E., gehört dem Für: 
ften von Thurn u. Zaris, u. hatte früber ein 
Bad. Anfangs gehörte es zur Herrſchaft Scham: 
mersberg, dann dem Klofter St, Rlafien u, feit 
1469 dem Ktofter Salem. 

Aepflaſchwendt, Defterreich, Unter, OMB, 
Bi. Großpoppen, Dorf mit 25 9. in d.Pfr. Neu: 
pöla u. Herrſchaft Horn u, Rofenburg. 

Heppelbach, Preußen, Rgbz. Keblenz, Kr. 
Altenkirchen, Hof mit 26 €. 2 

Aergerniß, Reuß, ſ. Neuärgeruiß. 

Aergeroheim, Heſſen, ſ. Kettenheim. 

Aerkenmühle, Preußen, Rgbz. Koͤln, Kr. 
Muͤhlheim, Muͤhle mit 6 E. bei Merheim. 

Aerzen, Hannover, Calenberg, Flecken in 
fruchtbarer Berggegend, 2 St. von Pyrmont, 
mit 1400 €, in 186 H., Apotheke, Holzhandel, 
Garnfpinnerei u, Weberei, Haupt» u, Binnenre: 


ceptur, Stempelbiftribution u. eigenem Magiftrat, 
gehört aber fonft zum Amte Hameln. Bis 1178 
waren bier eigene Dynaften, deren Güter die von 
GEberftein erbten; im I. 1636 wurde A. Domais 
nialamt, A. ift unanſehnlich, befteht nur aus einer 
langen Straße, bat eine Korftinfpeftion. Patron 
ber Kirche ift der Freiherr von Muͤnchhauſen. 

Hefachberg, Defterreih, Steiermark, Juden⸗ 
burger Kr., Schule zwifchen der Mufh u. Enns. 

Aeſchach, Bayern, Schwaben, Ldg. Lindau, 
epang, Pfarrdorf mit 586 E, in 66 H., 2 Kir: 
dien, Dbft» u. Weinbau, bat ein Oberzolls 
controllamt u. liegt am Bobenfee. 

Heft, Bayern, Oberb., Log. Miesbach, Weiler 
in d. Pfr, Feldkirchen, an der Straße von Müns 
Ken nad; Rofenbeim mit 2 H. u. 14 €. 

Heft, Bayern, Niederb,, kdg. Straubing, 
Eindde in der Pfr, Alburg. 

Yeuchen, Preußen, Rgbz. u. Hr. Aachen, 
— Raumaſchine u. Walkmuͤhle zu Mont: 
joie geh. 

Aeuchen (im), Preußen, Rgbz. u. Kr, 
Düffeldorf, Haus mit 8 E, 

Aeuelchen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Daus mit 3 €. 

Aeuelen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Sieg, 
Kathen mit 4 H. u. 15 €. 

Aeule, Baden, Oderrheinkr., A, St, Blafien, 
Weiler bet Schluchfee, mit 10 H. u, 85 E., liegt 
fehr body u. bat eine Glashütte, 

Aeuſchetfurth, Bayern, Niederb., &dg. Deg⸗ 
real Dorf mit 12 H. u. 85 €, in d, Pfr. 

alling. 

Heufere Mühle, Sachſen-Weimar-⸗Eiſenach, 
A. Kaltennortyeim, Mühle mit 6 E, bei Mittelös 


dorf. 
Yeuferer Thalhof, Würtemberg, Schwarz⸗ 
waldtr., OA. Zuttlingen, Hof mit 17 €, 

Aeußernhof, Baden, Unterrbeinkr., A. Neus 
denau, Hof der G. Alfeld, mit 3 H. u. 32 €, 
liegt 1013 F. über d. M. Erzbiſchof Johann v. 
Mainz gab ihn im J. 1402 an Hans v. Hirſch— 
born, von weldem er an die Freiherrn von Gems 
* kam. 

Aeußerſteckenbühlerhof, Baden, Obers 
rheintr., A. Freiburg, Hof bei Horben mit 6 E. 

Aeuſßerſte Papiermühle, Würtemberg, 
Shwarzmwaldkr., OX. Reutlingen, Hof bei Pful: 
lingen mit 6 evang. €, 

Aeußerſter Damm, Dldendurg, Kr. u, X. 
Didenburg, f. Oldenburg. 

Aeußerſt Sohland, Sachſen, Kr. Baugen, 
—— Abbau von Mittel: Sohland an ber 

pree. 

Afa, Orfterreih, Unter, OWW,, f. Safen. 

Arden, Preußen, Rgbz. u. Kr. Aachen, Dorf 
an der Worm mit 72 E. u, 19 H. 

Afens, Orfterreib, Tyrol, Kr. Briren, &bg. 
Sterzingen, eines Doͤrfchen im Pfitſcher Thai, 
zum Dorfe Wiefen u. d, Pfr. Stilfs gebörig. 

Aferhagen, Oeſterreich, Ober-, Hausrüdtr,, 
— Aiſtersheim, Weiler in d. Pfr. Gaſpolds⸗ 

ofen. 

Afers, Deſterreich, Tyrol, Kr. u. Landge⸗ 
richt Brixen, Thal u. Dorf mit 450 €, in der 
Pfr. St. Andre, bat wenig Feldbau, ift arm u, 
liegt in rauber Gegend, 


> 
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Affa — Affnang. 


29 





Affa, Bayern, Niederb., Log. Straubing, 
Weiler mit 22 €, in3 H., ind, Pfr, Reißing; 
44 ©t. von Straubing. 

Affalter, Sadfen, Kr. Zwickau, f. Ober: 
u. Nieder : Aifalter. 

Affalterbach, Bayern, Oberb., ba. Pfaffen⸗ 
bofen, Dfarrdorf mit 124 9. in 25 9., hat eine 
Müble u. Brüde über die Ilm. 

Affalterbach, Bayern, Oberfranken, kdg. 
Gräfenberg, Weiler an der Schwabach mit 25 E., 
in der proteft. Pfr. Igensdorf; ISt von Eſche—⸗ 
nau. Bier erfocht im 3, 1502 Gafimir von Bran- 
denburg mit Goͤtz von Berlichingen einen Sieg 
über die Nürnberger. In der Nähe fteht eine zer: 
fallene Kapelle. 

Affalterbach, Würtemberg, Nedarkr,, OA. 
Marbach, Pfarrdorf mit 1102 evang. E., liegt 
in fruchtbarer Gegend, geb. 1370 den Pfalzgrafen 
v. Zübingen, feit 1480 den Herren v. Kaltenthal 
u. von Rotbbaft, u. fiel dann an Würtemberg, 
das ſchon 1332 bier Patronatsredhte befaß. 

Affalterhof, Bayern, Oberfranten, Ldg. 
Culibach, Meiler am Main mit 20 €, in 2.9, 
in d. Pfr. Huticborf, 3 &t. von Culmbach. 

Affaltern, Bayern, Schwaben, Edg. Wertin: 
aen, E. Pfarrdorf mit 289 €. in 50 9., hat eine 
Kapelle. 

Affalterrieth, Würtemberg, Jartkr., OX. 
Aalen, Gem, Fachſenfeld, Weiler mit 60 kath. E,, 
geb den Freiberen v. Möllmartb:Raubadı, 

Affalterthal, Bayern, Oberfranken, kedg. 
Graͤfenberg, evang. Pfarrdorf mit 348 €. in 54 
H., rechts an der Trupbach. 

Affalterwang, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 
Neresbeim, Gem. Ebnat, Weiler mit 144 kath. 
E., kam vom Kloſter Neresheim an den Fuͤrſten 
von Thurn u. Tarxis. 

Affaltrach, Wuͤrtemberg, Nedartr., OA. 
Weinsberg, Pfarrdorf mit 303 kath., 500 evang. 
u. 145 (fr. E., liegt an db. Sulm, bat ein ſchoͤ— 
nes Schloß, u. fam von ben Herren v. Delfen: 
ftein im J. 1293 an die von Hobenrieth u. dann 
an ben Maltbeferorden, 

Affe (grüner), Reuß- Lobenftein, Ebersdorf, 
A. Sobenftein, Schenke bei Robenftein mit 7 €. 

Affecking, Bayern, Niederb., Log. Kelbeim, 
Pfarrdorf mit 880 E. in 71 H., liegt am redy: 
ten Ufer der Donau, 

Affeln (Xiten:), Preußen, Rabz. Arnäberg, 
Kr. Iſerlobn, Bauerſchaft mit 280 €, in 34 H. 

Afrelm, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Ifer: 
lohn, Freibeit mit einem Dfemundbammer und 
355 €. in 41 9. 

Affen, Bayern, Oberb., Log. Schongau, Ein: 
dbe an d. Illach in d. Pfr. Wildfteig, 3 St. von 
Schongau. 

Aftenberg, Bayern, Nieberb,, Log. Simbach, 
Eindde mit 6 E., in d. Pfr. Kirchberg; 4 St. 
von Simbach entfernt. 

Affenberg, Defterreih, Ober, Mübltr., 
Diftritt Reichenau, Weller in d, Pfr. Reichenau, 

Affeuberg, Defterreih, Steiermark, Grager 
Kr., Ber. Freiberg, Dorf m. 779 3. 1037 Kt. 
Sand, 80 9. u. 390 €, 

Aftendorf, Hannover, Unterboya, A. Hoya, 
Dorf mit 10 9. in d, Pfr, Afendorf, 


Affenhauſen, Bayern, Oberb,, bg. Zrauns 
ftein, Weiler an der Ach in d, Pfr. Graffau, mit 
292. u 18 € 

Affenhauſen, Oefterreih, Tyrol, Imfter Kr., 
Lg. Sitz, Bezirk v. Wildermiemingen, Weiler m. 
478 €. in 100 Familien u. 82 9., liegt unter⸗ 
halb des Judenkopfbergs, u, ift Heimath des 
Kuͤnſtlers Echarmer. 

Affenneft, Bayern, Oberfranken, &bg. Naila, 
Weiler am Froͤſchbach mit 36 €, in 4 9., in ber 
Pfr. Schwarzenbach, 4 St. von Hof, 

Aifenricht, Bayern, Oberpfalz, kdg. Pars« 
berg, Kirchweiler mit 49 €. in 7 9. 

Affenthäle, Baden, Oberrheintr., A. Hornz 
berg, 6 8. der Gem. Evang. Thennenbronn, 
mit 30 evana. E. 

Affenthal, Baden, Mittelcheinkr., A. Bühl, 
Dorf mit 39 2. u. 310 8. €,, ift befannt wegen 
feines vorzüglichen rothen Weines, der fehr weit 
bin verfendet wird. 

Affenthal, Ocfterreih, Steiermark, Grager 
Kr., Bi. Ebanhaufen, Gem, mit 836 J., 550.81. 
&and, 40 9. u. 210 €, 

Afferbach (Ober), Bayern, Unterfranken, 
Ldg. Aſchaffenburg, E. Dorf mit 326 E. in44.9,, 
licat an einer Schiuht im Speßhardt. 

Ufferbach (Unter =), Bayern, Unterfranfen, 
Cdg. Aſchaffenburg, k. Dorf mit 250 E. in 319,, 
bat eine Kapelle u. Müble, ) 

Afferde, Hannover, Galenberg, X. Gpringe, 
Pfrdt. mit 63 9. u. 341 E., bieß im 11. Jahr⸗ 
. Afforde, u. bat eine Papiermühle „zur 

uſt. 

Afferde, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, 
Hamm, Bauerſchaft mit 215 €. in 30 H. 

Afferder Warte, Dannover, Galenberg, A. 
Hameln, Gaſthaus bei Hameln. 

Aifetichlag, Defterreih, Ober, Muͤhlkr., 
Diftritt Eeonfeiden, Weiler in d, Pfr. Leonfetden, 

Affheim, Banern, Niederb,, Lg. Griesbach, 
Kirchoorf mit 124 €. in 17 9. in d, Pfr, 
Karpfbeim, 4 St. davon entfernt. 

Affheim, Bayern, Niederb,, Log. Griesbach, 
Meiler mit 30 €. in 3 H., in d, Pfr, Rainding, 
4 ©&t. davon entf. 

Affheim, Baiern, Niederb., Log. Vilshofen, 
Weiter mit 19 €. in 2 9., in d. Pfr, Egglheim, 
24 St. von Vilshofen entf. 

Affhöllerbach, Heffen, Provinz Starkenburg, 
edg. Breubera, Dorf mit 127 €. in 16 H., 
geb. dem Kürften von Römenftein » Wertheim = Kos 
lenberg u. dem Grafen von Erbadı » Schönberg, 
fommt ſchon 1283 vor u. gelangte 1806 an Heſſen. 

Affbüperböfe, Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Herford, einz. Häufer zu Lenzinghauſen geb. 

Afiing, Bayern, Oberb., &dg. Aichach, Pfarrs 
dorf mit 340 €. in 67 H., bat ein Schloß, Mühle, 
gräfl. Gravenreuthſches Patrimonialgericht 11, 
Kaffe, Branntweinbrennerei u. Bräubaus, 

Affinghauſen, Hannover, Unterboya, X. 
Brudbaufın, Dorf mit 47 H., in d, Pfr. Suͤd⸗ 
walde. 

Affler, Preußen, Robz. Trier, Kr. Bitburg, 
Dorf mit 58 €. in 6 9. 

Affnang, Drfterreih, Ober⸗, Hausrüdtr,, 
Diſtrikt Aifterebeim, Gem. u. Dorf in d, Pfr 
Gafpoibshofen, mit 22 9. u. 140 €, 
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Affolderbach, Heſſen, Prov. Starkenburg, 
edg. Lindenfels, Dorf mit 500 €. in 55 9, 
liegt am Ulvenbache, bat eine zerfallene Kirche, 
2 Mabl: u, 1 Delmübhle, erhielt feinen Namen 
von den Waldbezirke u. gebörte früher zur Pfalz. 

Affolderbach, Naffau, A. Naftätten, Hof u, 
ehemal. Eifterzienjer-Ronnenktofter, 1222 geftiftet 
u, 1544 aufgehoben, 

Affolderu, Walde, A. Sachſenhauſen, Dorf 
mit 43 H. u. 259 E. a, d. Edder, 14 St. ſuͤdl. 
v. Walde, Hier wurde einft Goldfand gefunden. 

Afframbof, Defterreih, Steiermark, Grager 
Kr., Br. Herbersdorf, Hof, der 1729 von 9, 
rau v. Seoe, u. 1732 an Frau v. 
Balderoni v. Jerudig überging. 

Affuswim, Bayern, Niederb., Log. Eagen: 
felden, Eindde mit 5 €. in d. Pfr. Eagenfelden, 
4 ©t. davon entf. 

Affolderbach, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Siegen, Dorf mit 180 E. in 239 

Afießl, Deſterreich, Ober, Muͤhlkr., Diftritt 
Helfenberg, Weiter in d. Pfr. St. Stephan. 

Afing, Defterreib, Unter, OWW., kdg. 
Gotdeag, Dorf bei &t. Pölten mit 17 9. 

Afıng, Defterreih, Tyrol, Kr. Bogen, kda. 
Karneid u. Jeneſien, Dorf am linken Ufer bes 
Dornbadyes mit 340 E. u. 2 Geiftlichen, geh. zur 
Pfr. Ienefien. 

Aflenz, Deſterreich, Steiermark, Bruder Kr. 
Marktfleden im gleihnamigen Bezirke, Iiegt auf 
d. fübl, Abbange der Burgeralpe, 32°, 54' 25 
oͤſti. 8, 47°, 31° 13" Br., mit 490 E. in 64 9. 
ift Sig der Bezirksobrigfeit, . eines Diftriktstom: 
miffärd der i. d. Brandverfiderungsanftalt, bat 
2 Säulen, 10 Wirthshaͤuſer, Bürgerfpital, Ar: 
meninftitut u, 2 Märkte. A. bat nur eine einzige 
Gaffe mit alten Häufern; die Kirche, 875 vom 
Biſchofe Adalwin eingeweiht, ift groß u. in gothis 
ſchen Style erbaut, das Altargemälde, Chriſtus 
u. die Apoftel vorftellend, fo wie in Holz gefchnigte 
Darftellungen aus der Leidensgeſchichte Chrifti find 
febenswertb. A. ift fehr alt, u, erhielt 1445 von 
Kaifer Friedrich das Recht eines Wochenmarkts. 
Das Areal ber Steuergemeinde X. beträgt 27993 
Joch, davon find 22313 I. produktiv, — Der 
Bezirk Aflenz wird begränzt von ben Bezirken 
Zell u. Neuberg im R., v. Neuberg u, Doben: 
wang im D., dv. Oberkindberg, Wieden u. Unter: 
kapfenberg im ©. u. von legterem u. Gallenftein 
im W. Er beftebt aus 23 Gemeinden u. einer 
Flaͤche von 75,4964 Jod, wovon 12.1213 3. nicht 

roduktiv find. Der Boden ift gebirgia, befonders 
ie noͤrdl. u. weftl. Theile, eben bei Aflenz, Zur: 
nau u. Veitſch. Baͤche: Rauſch⸗, Dinterhof:, 
Stübmingers, Turnauer- u. Aflenzer-, Brüdler: 

raben:, Reiſchniz⸗, Schlatteringe, Maurergraben>, 
* Feiſtrach⸗ oder Tutſchach⸗, Fölz:, St. Ilg⸗ 
ner⸗, Huberfting:, Eden-, Ekmißker⸗, Diſching-, 
Groß: u. Kleinvietſch-, Stein: u. Predelbach. 
Ueberſchwemmungen fanden fehon oft flatt, auch 
Hagelſchlag. Nur eine Poftfiraße von Brud 
nad) Mariazell durchzieht den Bezirk, deffen 
Klima nad) der Lage verfchieben ift, Produkte 
u. Erzeugniffe: Spatheifenftein, Kupfer, Mas 
lachit, Kupferlafur, Schwefelkies, wenige Stein: 
tohlen, Gyps u. Bolus, Marmor bei Aflenz; Ges 
trade, Flachs, Hanf, Bohnen, Erbfen, Aepfel, 





Affolderbach — Afling. 





Birnen, Zwetſchgen u. Kirſchen; vieles Heu, we— 
nig Klee, ſchlechte Waldkultur; jährliche Holz⸗ 
foblenerzeugung: 76,700 W. Faß; 476 Pferbe, 
538 Ochſen, 2504 Kühe, 2515 St. Yungvieh, 
3519 Scaafe u. 1500 Schweine, Die meiften 
Gemeinden treiben das Hornvieh während bes 
Sommers auf die Alpen. Bienen find felten. 
Ausfuhr von Produkten u. Vieh findet felten ftatt. 
Die Bevoͤlkerung beträgt 5606 in 1 Markt, 21 
Ortfchaften u. 851 Häufern; dabei find 494 Ger 
werbe: u. 6 Hanbeltreibende, 9 Geiftliche, 21 
Beamte u. der Reft Landwirthſchaft u, Viehzucht: 
treibende. Die Menfchen find gefund, ſchlank u, 
befonders bei Stübming ſchoͤn, haben gefunden 
Verftand, find fromm, oft aber auch fehr einfäl- 
tig u. abergläubig. Die Ehen gefchehen meiftens 
obne vorherige Bekanntſchaft oder Liebe; in ges 
ſchlechtlicher Hinſicht nimmt man es nicht fehr 
genau. Epidemien herrſchten bier noch nie; an 
kungenkrankheiten u. Wafferfuchten flirbt bie 
Mehrzahl, Die Bodenfläche zerfällt in landwirthſch. 
Beriebung in: 416023. Aecker, 28883 J. Wiefen, 
40 3 3. Gärten, 14983 Hutweiben, 91923 Alpen, 
25.0293 Waldungen, 3| Wiefen, 3 Werber, 87% 
Xuen, 1680% Gaerten, 18,632 Brände u. 150 3. 
Bau:Arca. Bon biefen find wieder: 9461 8, 
Dom.:, 53,843 3. Ruft.» u. 669. freie Gründe, 
Die Zabl der Ruſt. ift 1033, näml. 103 Ganz:, 
99 Dreiviertel:, 150 Halb= u. 107 Viertelsbauern 
u. 494 Kaͤuſchler. Es gibt mehrere Hammerwerke, 
Drabtzüge, Pfannfchmieden u. Eifenmwerke, womit 
Aktivhandel getrieben wird. Das Landvolk bringt 
fih zur Notb durch. Im Bezirk ift das politifche 
Berirksfommiffariatu, Berwaltungsamt der Herrſch. 
Aflenz u. Veitſch zu Aflenn, 4 Pfarreien u. 4 
Schulen. Die landgerichtliche Jurisdiktion übt 
das PLandgeribt Wieden aus. Die Herrſchaft 
Aflenz beftebt aus dem Probftei= u, ſchafts⸗ 
gebaͤude in A., einem Maierhof in Buchberg u. 
Stuͤbming, Mahlmuͤhle in Palbersdorf u. Bretter⸗ 
ſaͤge. Die Dominikalbodenflaͤche beträgt 7556 I, 
1278 [IRL., darunter 566 I. Aeder, 6600 3. 
Wald u. 240 M. Brände. Die Zahl der rüd: 
fäßigen Ruſtikaliſten ift 586, die ber Ruſtikal⸗ 
Zulebner 80, bie der rüädfäßigen Dominitaliften 11, 
u. die der Dom.⸗Zulehner 3.5 fie find in 13 Aem: 
ter untergetheilt. Die ——— bildete einen 
Theil der alten Grafſchaften Eppenſtein, Avelanz 
u. Muͤrzthal, die zu Kaͤrnthen gehoͤrten u. 1129 
nach dem Ausſterben der Eppenſteiner an Mark— 
araf Leopold den Babenberger fiel. Herzog Hein⸗ 
rich v. Kärntben gab bie. Herrſch. im I. 1103 an 
das Bencebiktinerftift &t. Lambrecht im Juden⸗ 
burger Kreife, das fie noch befigt, nachdem bie 
Herrſch. waͤhrend ber Auflöfung bes Gtifts in 
den 3. 1786 — 1803 dem Heligionsfond zuge: 
theilt gewefen war. 

Aflenz, Defterreih, Steiermark, Marburger 
Kr., Bar. Sedau, Gem, mit 336 J., 627 Mi. 
Sand, 30H., 150 €, u, merkwuͤrdigem Kalkſtein⸗ 

ud. 


bruch 

Afling, Deſterreich, Steiermark, Gratzer Ker., 
Gut am Vie der Kleenalpen, 1681 ben Georg 
Stürafifben Erben geh. 

Afling, Oefterreih, Tyrol, Kr. Vet ea. 
Sonnenburg, Weiler fübl. von Kematen, mit 106 
€, in 14 H., auf einer Anhöhe, 


nn 


Afriach — Aggsbach. 


Afriach, Oeſterreich, Illyrien, Laybacher Kr., 
Dorf mit einer Lokalkaplanei. 

Affſteek, Holſtein, A. Steinburg, Wilſtermarſch, 
—— ae f, 4 einzelne Stellen bei Dorfducht, 
mi u 

Afftett, Würtemberg, Schwarzwalbtr,, OA. 
Herrenberg, Dorf mit 402 evang, €,, ach. —— 
ben Hrn. v. Enzberg, dann denen von Guͤtlin⸗ 
gen, im J. 1436 ben Hrn. von Ow, u. ſeit dem 
Ende des 15. Jabrh. der Krone Würtembera. 
DO ect 

au, 1 . ind, . Rarendo 
u, Derrſch. Emmersborf. 


* * bo * 

Afterhauſen, Bayern, Niederb,, Lg. Pfarr: 
Eirchen, Dorf mit 60 €. in 13 $., ind. Pfr. 
Polmünfter, 4 &t. von Pfarrkirchen entf. 

Afterede, Ehurbeffen, DOberb., Mr. Ziegen: 
bafn, A. Neukirchen, Dorf an d.Berft mit 319. 
u. 278 E. liegt bei Neuhattendorf. 

Afterfteg, Baden, Oberrheinkr., A. Schönau, 
Dorf mit 24 9. u. 238 kath, E,, liegt in einem 
wilden Thale, u. feine Bewohner leben vom Ban: 
del mit Bürften, Zunder, Eiſen⸗ u. Baummollen: 


waaren. 
Aftholderbach, Naffau, A, Naftätten, Hof 
bei Wiehten, mit 13 €. ' 

Aftholderberg, Baden, Seekr. X. Pfullen: 
dorf, zwei Höfe der Gem. Großſchoͤnach, mit 34 
kath. E. in 2 H., geb. früber dem Spital zu 
Ueberlingen, u, erhielt 1824 eine Pfr., in melde 
mebrere umliegende Orte einaepfarrt find, 

Afwinkel, Hannover, Stade, Verden, %. 
Rotenburg, Weiler mit 2 D. in d. Pfr, Viſſelhoͤvede. 

Aga, f. Groß: u. Kleinaga. 

Agaſtag, Bayern, Oberb., &dg. Traunſtein, 
Eindde an d. Straße von Traunſtein nad) Rei: 
chenhall mit 2 E., in d. Pfr. Siegédorf. 

Agatha, Bayern, Ober-Pfals, Rdg. Rieden: 
bura, Kirche an db. Altmüble bei Gunbelfina. 

atha (&t.), Oeſterreich, Ober:, Hausrüdtr., 
Diſtritt Aſchach, Pfarrborf zwiſchen Aſchach u. 
Neukirch, liegt auf einem hoben Berge frei u. of: 
fen, bat 15 9. u. 96 €., u. bildet mit 96 ein: 

Drten eine Gemeinde; die Vogtei wird von 
db. Herrſch. Weidenholz ausgeuͤbt. Früher war bier 
eine Wallfahrt, aber erft au Anfang des vorigen 
Jahrb. entftand die Pfarrerpofitur, meldhe bamals 
bloß 700 Seelen umfaßte, mährend fie jest über 
1700 Seelen zählt; St. X. tft merkwuͤrdig, well am 
Sonntage vor d. Bittwoche d. J. 1626 d. Bauern: 
aufftand bier feinen Anfang nahm. Es maren 
nämlich auf dem Markte zu Aſchaih 8 bayerifche 
Soldaten im Streite von den Bauern ermorbet 
worben. Darüber erfähroden gingen bie Thaͤter 

Stephan Fabinaer, einem reichen Bauern in 
&. Agatba, der fie zur Empörung aufforberte, 
Im Minich⸗Wirthshauſe unfern des Kabingerau: 
tes, gebieh d. Plan zur Reife u. Fadinger ftellte 
fih an die&pige, während d, Mini Wirtbshaus: 
befiger, Chriſtoph Zeller, ald Hauptmann über das 
Mühlviertel auftrat. Als die Empörung unter: 
brädt worden war, riß man des Kabingers Haus 


nieder, 

at t.), Defterreich, Ober :, Traunkr., 
am a Pfarrdorf —— 
noͤrdl. vom Hallſtaͤdterſee, mit 30 190 E. 
Kirche u, Wirthehaus, das wegen ſeiner Verthei⸗ 
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digung durch den bayeriſchen Obriſten Reindl 1741 
merkwuͤrdig iſt. 

Agathaberg, Preußen, — Klin, Kr, 
Wipperfürth, Haus u. Kapelle mit 11 €, 

Agatharied, Bayern, Oberb., Lg. Mies: 
bad, Kirchweiler mit 45 €. in9 H., bat eine Mühle, 

Agathazell, Bayern, Schwaben, &dg. ont: 
bofen, kath. Kirchmweiler mit 48 €, in 10 G., 
liegt am Fuße des @rinten, 

Agathenburg , Hannover, Stade, Bremen, 
Amtsfig u. Dorf mit 41 €, in d, Pfr. Stade, 


f. Stade. 
athenzell, Bayern, Oberb., Ldg. Rain, 
zwei Einöden mit 13 €. in d. Pfr. Haſelbach, 


4 St. von Holiheim entf. 
Agathof, Ehurheffen, Niederh., Kr. u. kdg. 
Kaffe, Kattunfabrit bei Bettenhaufen. 
Agawang, Bayern, Schwaben, &bg. Zus: 
marsbaufen, Rath. Pfarrborf mit 395 €, in 46 
H. Das Dorf hatte früher eine Burg u. eigene 


Adelsfamilie. 

Agelmühle, Bayern, Mittelfranken, Lg. 
Reuftadt an d, Aifh, Ginödemüble in d. Pfr. 
Muͤnchſteinach, mit 5 €, 1 her von Langenfeld, 

Agelsberg, Bayern, Dberb., 2dg. Pfaffen: 
bofen, Dorf mit 50 €, in 14 $., In ber Pfr. 
Reichertsbofen, 1 &t. von Pornbady entf. 

gt Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DAX. Salm, Dorf mit 217 evang. E., gehörte frü: 
ber dem Kloſter Hirfchau. 

Agendorf, Bapern. Niederb,, Eda. Vilshofen, 
Meiter mit 20 ©. in 3 H., in b, Pfr, Uttigko: 
fen, 23 St. von Vilshofen entf. 

gendorf, Bayern, Niederb., Lg. Strau: 
van wre br —5 J 23 * * 
getho olſtein, ſ. Agthorſt. 

Age ucht, Anhalt Bernburg, A. Günthere- 
berae, Haus mit 4 €, 

Ayo, Bayern, DOberb., Ldg. Mühldorf, Weller 
am Inn, mit 21 E. in 4 H., in der Pfr, Bars, 
2} St. von Daag entf. 

219, Bayern, DOberb,, Lg. Rofenheim, Wei: 
lee mit 40 €, in 4 H., in d, Pfr, Flintsbadh, 
2 St. von Fiſchbach entf, 

Aggenhauſen, Würtemberg, Schwarzwalbtr,, 
OA. Spaihingen, Gem. Mabiftetten, Kapelle m, 
Mefinerehaus u. 5 kath. E, X. war früber eine 
befannte Wallfahrtstapelle mit einem größern 
Dörfchen, das im 3Ojäbrigen Kriege einging. 

Agger, Preußen, Rod: Köln, Kr. Sieg, Hof 
mit Schmiede, bat 15 €. in 29, 

Aggerhof, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Sieg, 
ne mit Sof, — 15 a bp: Köln, Kr. Dip 

er — reußen, g 4 N, * l⸗ 
— of u. Muͤhle mit 35 E. in 4 G. 

Aggerſiefen, Preußen, Rabı. Köin, Kr. Gum: 
mers bach, Hof mit 57 €. in 10 9. 

— 8 bi — 
a r ’ ayern, er a kr + 
Kaftel  Cindbe naͤchſt Zraunfeld, 3 St. von Ru 


ftel entf. 
Aggsbach, Defterreidh, Unter:, OWW,, + 
Sur u. Arnöberg, Dorf mit herrſch. Schtoß, 
350 €, 42 9. u, einer Pfr,, liegt an ber Muͤn⸗ 
bung der Ya. Zuerft hatte X, feinen eigenen Abel, 


fam an bie von Meißen, von melden Haderich 





Aooe ach, Defterreih, Unter:, OMB,, 
*7 ch. Leiben, Markt mit 55 H. u, 470 E. 
iſt jetzt koͤnigl. kaiſerl. Familiengut u. liegt auf 
dem linten Donauufer. 

Agaſtein, Oeſterreich, Unter, OWW., Ruine, 
weftl. vom Polakenkopf u. Gerichtöberg, an b. 
Donau, war einft Gig eines Raubritters, von 
dem die Sage Vieles zu erzäblen weiß, u. ben fie 
Schreckenwald nennt. Nach biefem gehörte A. ben 
Hrn. v. Chueringer, welche nicht beifer bauften, 
deshalb „die Hunde‘ genannt u, vertilgt murben. 
Im 15. Jahrh. übte der Baron Schreck bier 
gleiche Räubereien, bis er im 3. 1467 von denen 
von Grafenegg vertrieben wurbe. Unterhalb d. Rui⸗ 
nen liegt ein Doͤrfchen u. Lehngut mit Wirths— 
haus, u, in der Nähe ift ein Steinkohlen⸗ Kupfer: 
u. Bitriolberawert. 

Agilla, Preußen, Rabi. Königeberg, Kr. La: 
biau, Bauerdorf mit 69 €, in 9 9. 

Aglasberg, DOefterreich, Ober:, Mübltr., Diftr. 
Ruttenftein, Weiter in d, Pf. Weißenbach. 

Aglaffing, Deſterreich, Saliburg, Pflegge: 
richt Weitwörtb, Weiler in d, Pfr. St. Georgen. 

Aglafterhbaufen, Baden, Unterrbeintr., U. 
Neudenau, Pfarrdorf mit 89 H. u. 65% evang. 
u, 229 kath. E., liegt 664 F. über d. Meere, an 
d. Straße nah Würzburg u. bat eine Poftbalte: 
rei. %. ift alt u. batte im J. 1224 noch feinen 
eigenen Adel, von dem es ſich auf die Edlen von 
Kirchheim vererbte. Später fam X. ald Wormd': 
ſches Lehen an die Hrn. v. Horned, nach deren Aus= 
fterben an die v. Hirſchhorn u. fiel 1632 wieder an 
die Worme’fhe Kammer zurüd, Die Landeshoheit 
über X. ftand Churpfalz zu. 

——— Wuͤrtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Urach, Gem. Boͤhringen, Hof mit 4 evang. 
E., war fruͤher ein kleines Dorf mit Namen 
Adelungshort. A. wurde im J. 1192 vom Pfala⸗ 
grafen v. Tuͤbingen an das Kloſter Bebenhauſen, 
dann im 17. Jahrh. an die Gem, Böhringen ver: 
kauft, fiel zulest an den Etaat u. mwurbe abers 
mals im 9. 1829 an den Hrn. v. Fiſcher in 
Calw verkauft. 

Aglonen (Lith. Aglonen-Juſchka), Preußen, 
Rgbz. Königsberg, Ar, Memel, erbfr. Bauerndorf 
mit 108 €. in 15 9. 

Agmühle, Bayern, Mittelfranken, Lda. Gre: 
ding, Müble bei Grebing am Schwarzachbach. 

Aguedo, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, kdg. 
&trigno, Dorf beim Schloſſe Ivano, wird nur 
durch den Wildbad Chiappena vom Dorfe Billa 
getrennt, u. bat mit bdiefem 510 €. u, feit 1704 
auc einen eiaenen Prieſter. 

Agues (St.), Defterreih, Steiermark, Gillier 
Kr., Bez. Oberlichtenwald, Filialkirche bei Et. 
Rochus. 

Hones (6&t.), Ocfterreih, Steiermark, Gillier 
Kr., Ber. Neucilli, Dorf mit 1H023., 1020 Ki. 
Land, 28 H., 150 E., Gtasfabrit. u. Steintoh: 
lenbau; beißt windiſch: Swetta Nescha, 

Agues (St.), Deſterreich, Steiermark, Gillier 


Aggsbach — Agums. 


bier ein Karthaͤuſerkloſter ſtiſtete, das Kaiſer Jo: 
fepb II. aufhob. 

Agasbach, Deſterreich, Unter⸗, UWW., Ldg. 
Purkersdorf, 2 H. bei Platzau. 

eobach Deſterreich, Unter, UWW., ba. 
Merkenſtein, Dorf mit 5 H., 8 Fam, u, 30 €. 


Kr., Bez. Oberlichtenwald, Filialkirche bei kichten⸗ 
wald, 

Aguesdorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Sangerbaufen, Rittergut mit 88 €, in 12 9, 
wurde 1798 fcriftfäfftg. 

Agneſe (Sant’), Defterrih, Tyrol, Kr. 
Trient, Log. Civezzano, Dorf, hat m. d. Zugehoͤr⸗ 
den 416 €, u, feit 1818 einen eigenen Geiftlichen, 
bei Bafelga di Pine u. Givezzano. 

Aaueſenhof, Preußen, Rab. Ey 
Kr. Friediand, Vorwerk mit 33 E. in 2 9. 

Agneſenhof, Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr. — Vorwerk u, Ziegelſcheune mit 38 
in 2H. 

—— Preußen, Rgbz. Madgeburg, 
Kr. Stendal, Vorwerk mit 6 €. in 1H. 

Agneſenhof, Preußen, Rıbz. Köslin, Kr, 
Rummelebura, Vorwerk zu Gabjen geb. 

Annesfeld, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Glatz. Dorf mit 114 €, in 28 9, 

Aguetendorf, Preußen, Ro. Liegnig, Kr, 
Dirfchberg, Dorf mit Schloß, Waller: u. Säge: 
mübten, bat 649 €. in 113 H., u. liegt nicht 
weit von der Sturmfoppe, dem großen Rabe, dem 
Kynaft u. den 3 Schneegruben. In berRähe liegt 
d. ſog. wandernde Biod, der ſchon früher u. mies 
ne u. 1819 um 118 Fuß weiter vorwärts 
rüdte, 

Agnetenhof, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Neuftadt, Vorwerk zu Körnig geb. 

Agonken, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, 
Gerdauen, Dorf mit 71 €. in 10 H. 

Agrone, Defterreib, Tyrol, Kr, Roverebo, 
Lda. Sondino, Dorf mit wenigen €. 

Agsbach, Dcfterreih, Unter-, UWW. bg, 
Merkenftein, Dorf mit 5.9. im Gebirge bei Fürth, 
wohin es eingepfarrt ift. Unterthanen bat bier 
auch die Grundherrſch. Fahrafeld. 

Agsbach, Oeſterreich, Unter=, OMB,, ẽdg. 
Arbesbach, Dorf mit 4 H. in d. Pfr, Rapotten⸗ 
ſtein. 

Agsbach, Oeſterreich, Ober:, Traunkr., Diſtr. 
Hochbaus, Weiler in d. Pfr. Vorchdorf. 

Agsbach, Oeſterreich, Unter, OmB., kdg. 
Leiben, ſ. Aggspach. 

Agſtall, Bayern, Niederb., Log. Landshut, 
Eindde mit 10 E. in d. Pfr. Hebrontshauſen, 5, 
St. von Landshut entf. 

Agſtall, Bayern, Niederb,, Ldg. Mallersdorf, 
Einöde mit 5 €. in d. Pfr. Suͤßbach, 54 Gt. 
von Eraoldsbady entf. 

Agſtein, Defterreih, Ober:, Innkr., Diftr. 
Ried. Weiler in d, Pfr. Peterskirchen. 

Agſtein, Preußen, Rabz. Rinigsterg, Kr, 
Braunsbera, koͤm. Dorf mit 60 @. in 5 9. 

Haterboef, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 
Geldern, Hofftätte mit 404 ©. in 64 9. 

Agthorſt, Hoıftein, A. Rendeburg, Kſp. 
Schenefeld, Dorf mit 16H. u, 135 €. in frucht⸗ 
barer, holzreicher Gegend, 

Yaums, Defterreih, Tyrol, Imfter Kr., 
&da. Glurns, Pfarrgem, im obern Etſchthale mit 
1200 €. u. zwei Prieftern, bat eine hochliegende 
Kirche, wohin jäbrlich viele Walfahrer, beſonders 
am Kaftnadırfreitage, zieben. Das Marienbild 
darin wurde von einem Hirtenknaben unförmlicd 
geſchnitzt. 


Aha — Ahegg. 
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Aha, Baden, DOberrheinte., f. Ober: u. 
Unteraba. 

Aha, Bayern, Mittelfcanten, bg. Gunzenhaus 
fen, evang. Pfarrborf mit 320 @. in 66 9, hat 
eine ſchoͤne im I. 1721 erbaute Kirche u, liegt an 
der Altmuͤhl. 

Aham, Bayern, Rieberb,, kog. Vilsbiburg, 

Kirchdorf u. Hofmark mit 134 €. in 30 O., bat 
ein Benefixiat, Schloß u, Yatrimonialgericht IL, 
Ki. des Grafen Montglas, u. liegt an d. gro: 
Ben Vils. 

Abam, Bayern, Dberb., dg. Erding, Kirch⸗ 
borf mit ai @. in 99. hat eine Kapelle u, liegt 
an b. Keinen Bits, 

ham, Bayern, Dberb., Ldg. Waflerburg, 
Kichbort mit 94 @. in 21 H., bat eine Mühle 
u. liegt an d. Murn. 
4Ubam, Defterreih, Oders, — Diſir. 
— Dorf in d. * Alko 

Aham „Oeſterreich, Ober⸗ — Diſtr. 
—*2 "Dorf in db, Pfr. Attnang. 

Ahbam. Defterreich, Ober, Innkr., Diſtr. Braus 
nau, Dorf am rechten Ufer des Inn, unweit Das 
genau, in d, Pfr. St. Peter. 

Ahaus, Preußen, Rgbz. Münfter, Kreisftabt 
mit 1760 &. in 250 9., liegt an b. "Ka u, bat 
ein Schloß des Fürften von Salm:Kyrburg, ein 
landraͤthl. Amt, Land» u. Stadtgericht, Pofterpes 
dition, Leinwand⸗ u. Tabadsfab fation, Faͤrberei, 
Biegelei, Kalkbrennerei u. 7 Kram- u. Vlehmaͤrkte. 
Das Schloß wurde von Biſchof Ferdinand v. Plet⸗ 
tenburg erbaut. Urfprünglich gebörteX. den gleich⸗ 
namigen Dynaften, nach deren Xusfterben X. an 
das Bistbum Münfter im J. 1406 gelangte. Erft 
im 3. 1802 wurde A. als Entfdyäbigung an den 
Fürften von SalmıKyrburg gegeben, Die Stabt 
mwurbe 1228 vom Grafen @berbard von d. Made 
verbrannt. Diefe Standesherrſchaft des ermäbnten 
Fürften umfaßt einen Klächenraum von 9 [IM, 
mit 1 Stadt, 1 Markt, 40 Bauerfchaften u, 
ee jährlichen Einkünften. — Der Kreis 

A. beftebt aus den 2 Standesherrfchaften Abaus 
u. Gronau, u. geänzt noͤrdl. u. weftl, an die Nie⸗ 
derlande, dftl. an Steinfurt, ſuͤdoͤſtl. an Coesfeld 
u. füdl. an Borken. Er bat einen Flaͤchenraum 
von 12, [)M. mit 40,782 Bewohnern, unter 
welchen etwa 900 Evang. u. 250 Jeraeliten find, 
Er entbält 4 Städte, 14 Kirchdörfer, — 
u. 18 einzelne Etabliſſements mit 35 Kirchen, 1 
Progymnafium, 18 Elementarſchulen, 100 Öffentl, 
= 6200 Privathäufern, 700 Fabriken u. Mühlen 

+ 2000 Scheunen xc. Auf dem platten Bande woh⸗ 
F 32,732 €. Die Oberfläche iſt eben, mit Hai⸗ 
den, Mooren u. Bruͤchen bedeckt, auf welchen ſich 
das Floͤtzgebirge, „der ſqhoppinger Berg» , erhebt, 
u, wird von der Vechte, Dinkel, Aa, Berkel, gen: 
fersbach, Floͤrbach, Dedingsbach u. Schlinge be: 
wäffert. Die Probucte find: fchöner Eſch, Roggen, 
Flachs, Kalk, Thon u. Torf. Rahrungsquellen 
der Bewohner fi nd fonft: keinwand⸗ u. Tabacka⸗ 
fabrilation, Robgerberei, Färberei, Ziegelei, Kalk: 
brennerei, Steingut: u. Tabadepfeifen Fabrikation, 
Eifenfchleiferei, Handel mit Krummholz zu klei⸗ 
nen Sciffegefäßen u, mit Faßdauben auf d. Berkel 
nad Holland, 1 Gichorienfbr. u. Schifff. zu Vreden. 

Abaufen, Baden, Seekr., X. Meersburg, 
Dorf mit 4 8. u. 311 fath. ©, liegt an d. 


Dr. E. Huhn’s 2er. v. Deutſchl. I. 


Serfelder Aach u. iſt fehr alt, denn fon im 3. 
752 befam St. Gallen bier Güter. Im 3. 1291 
gab Ritter Burkhard Seefelin X. mit Zuftims 
mung feines Lehensherrn, des Grafen Eberhard dv. 
MWartftein, an das Ktlofter Salem, von welchem 
es an das Damenftift Rindau kam, Diefes gab es 
ber Stadt Ueberlingen ats Reben, bis A. im I 
1650 an das Kloſter Ginfiedeln verkauft wurde. 
Aber fchon im 3. 1693 ging A. an Weingarten 
über u. kam zuiest an das Hochſtift Gonftanz. 
Ahauſen, Bayern, Oberb., Edg. Tirtmoning, 
Eindde mit ? E. in der Pfr, Zittmoning , wos 
von fie 4 ©t, entf. ift. 
Abaufen, — ** A. Sycke, 
Dorf mit 21 9. in d. Pfr. Kirchweihe. 
Abanien, — Stade, Verden, X, Ros 
tenburq, Pfarrdorf mit 76 H. u. 395 E., bat 
eine Binnenreceptur u. Müble, 
Wr nr — PERL: %. Berfens 
rüd, Bauerfä, mit 76 9. in d. Pfr. Ankum. 
a ? — 5* A. Weilburq, Dorf mit 
ans M. Flaͤchenraum, 78 Fam., 64 9. u. 263 
&, in d, Pfr. Weilburg. Der Zehente geb. 1406 
denen v. Scharfenftein u, 1466 denen v, Rob als 
Wormfifbes Leben. 
Ahauſen, Oldenburg, Kr. Cloppenburg, x. 
kominqen Kirchſp. Eſſen, Sem. mit 239 E. u.45 9. 
Ahauſen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
es Rittergut mit Marmorbrücden, hat 38 E. 


Adden, 3 —— Robr. Minden, Kr. Büren, 
Dorf mit 360 n 94 

Abe, —2 Riederheffen,, Kr. Schauen» 
*— A. Rinteln, Dorf mit 210 €. in 40 H., 
in d. Pfr. Steinbergen. 

Ahe, Hannover, Stade, Bremen, A. Bever⸗ 
* orf mit 11 H. in db. Pfr. Kirchwiſtedt. 

Ahe, Hannover, Stade, Verden, A. Rotenburg, 
—28 — in d. Pfr. Rotenburg. 
„Hannover, Osnabruͤck, A. Voͤrden, Weis 
mit 40 D., zur Bauerſch. Hinnenkamp geb. 

Ahe (auf der), Hannover, Oberhoya, X, Sie⸗ 
benburg, 2 H., zur Bauerfch. Oblendorf geb. 

Abe, Dreuen Rab. Köln, Kr. Bergheim, 
Dorf mit 346 €. in 

Abe, Dean, RN, Kin, Kr, Gummers⸗ 
bach, Hof mit 13 '. in 

Bi PER Rgbz. "ehem, Kr, Sieg, Weis 
ler ne 9 €. in 10 

Abe, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wipperfürth, 
Weiler mit 24 €, in6 H. 

Abe, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Altena, 
9 Lhe (bie Khmarse). Preuß x 

e (d warze), Preußen, Rgbz. Arnsber 
Kr. Altena, Hof mt7@ * 

Ahe (cie kleine), — Rabz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Katben mit 4 E. in . H. 

Ahe (die 2. kleine), Denen, ab). Arnsberg, 
Kr. — Kathen mit 11 E. in 1 9. 

be, Preußen, Robr. Münfter, Kr, Tecklen⸗ 
* Bauerfch. mit 364 €. in 51 
Abe, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Tecklen⸗ 
bura, Gut, zu Settel geb, 

Ahegs, —ESE— Donaukr., DOW. Wan: 
gen, Gem. Deucdhelried, Hof mit 6 kath. E., wels 
her der Reichsſtadt Wangen geb. u, mit ihr an 
Bürtemberg fiel. 
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Aheim (Ober⸗), Bayern, Oberb,, kog. Mühl: 
borf, Weiler am Inn mit 12 €. in 2 H. ind, 
fr. Mühldorf, 


Aheim (Unter), Bayern, Oberb., Lg. Mühls 
borf, Weiker am Inn mit 30 €. in d, Pfr. 
Mühldorf. 


Aheim, Bayern, Niederb., Lg. Pfarrkirchen, | büre 


Weiter mit 14 €. in 2 9. im Bil. Waldhof d. 
Pfr. Pfarrkirchen, 

Aheim, Deſterreich, Steiermark, Grager Kr., 
But im Raabthale mit ehemal. Schtoß, geb. 1398 
dem Grasmus Goͤder, dann denen v. Graben, 1569 
Shriftopb Ian, 1616 Wilb. Fritſch, dann dem 
Grafen Zofepb v. GSteinbiß, 1681 dem Grafen 
Siegbert v. Deifter, der es mit Kirchberg an d. 
Raab vereinigte. Mit diefem fam A, an’ die Gra⸗ 
fen v. Kapfaner. 

Aheleiten, Bayern, Schwaben, Lbg. Kemp⸗ 
ten, Eindbe mit 6 @. in d. Pfr. Gulgberg.  . 

Ahelle (die oberfte), Preußen, Rgbz. Arne: 
bera, Fr. Altena, Weiler mit 31 E. in3 9. 

elle (die unterfte), Sen, Rgbz. Arne: 
bera, Kr. Altena, Weiler mit 13 €, in 29. 

Aherding (Ober:), Bayern, Oberb., Hrſchtg. 
Prien, Eindde mit 10 €, in d. Pfr, Fraßdorf. 

Aherding (Unter) Bayern, Oberb., Hrfchtg. 
Prien, Gindde mit 10 €, in d. Pfr. Fraßdorf. 

Abbe, Preußen, RR. Köln, Kr. Waldbroel, 
Weiler mit €, in s 

Ahl, Bayern, Oberb., Lg. Toͤlz, Eindbe mit 
3 €. in d. Pfr. Tölz, 4 St. davon entf. 

hl, Ghurheffen, Hanau, Kr, u. X. Saalmuͤn⸗ 
ſter, Dorf mit 311 €. in 38 9. 

Ahl, Noffau, A. Braubady, Hütten: u. Ham⸗ 
mermwert mit 2 9. u. 16 €,, liegt bei Oberlahn: 
ftein u. befteht aus Hochofen u, Hammer. 

Ahlbach (Ober: u. Unter:), Banern, Ober: 
franten, 09: Hoͤchſtadt, Dorf mit 100 GE. in 12 
H. mit Müble. 

Ahlbach (Ober: u. Unter:) Bayern, Oberfran- 
ten, &dg. Höcftadt, Dorf mit 96 €, in 12 H., 
melche theils in d. Pfr. Wachenroth, theils zur 
Pfr. Mühlbaufen ach., liegt 4 St. von Bamberg. 

Ahlbach, Naffau, A. — Dorf bei 
Oberweyer mıt 72 H., 486 E., 114 Kam,, 1947 
M. Flaͤche; kommt fchon 772 vor u. hatte 1288— 
1383 eine Adelöfamilie. 

Ahlbach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Alten: 
Kirchen, Dorf mit 72 €. in 10 H. 

Ahlbaum (Dber:), Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Dipe, Dorf mit 150 €. in 23 9. 

Ahlbaum (Nieders), Preußen, — Arne: 
berg, Kr, Olpe, Dorf mit 108 €, in 13 8. 

Ahlbeck (auch Seegrund), Preußen, Rgbz. 
Stettin, Kr, Uckermuͤnde, Kolonie, Vorwerk, Theer⸗ 
ofen u. Waſſermuͤhle, beſteht aus Chriftianshof, 
Gegenfee, Hinterfee, Ludwigshof u. Vorfee. 
Ahlbeck, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, Uder: 
münbe, Dorf mit 306 E. in 32 H., in der Nähe 
des über 10,000 M. grofen Sees, 

Ahlbeck, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, Ufes 
dom, Fiſcherdorf, ift theils königl., theils Privat: 
befig, bat 343 E. in 40 H. 

Ahlberg, Churheſſen, Niederb., Kr. Hofgeis: 
mar, X. Grebenftein, Koblenbergwer? bei Marien: 
dorf mit 9 E.; liefert jährlich über 4000 M, 


Aheim — Ahlen. 


Braunkohlen. Früher war hier auch ein Alduns 
berawerf, 

Ahlbrock, Hannover, Lüneburg, A. Falling: 
boftel, Hof in db. Pfr. Dorfmark. 

Ahlde, Hannover, Osnabrüd, Lingen, X. Ems: 
büren, Bauerft. mit 62 9, in d, Pfr. Ems: 


n. 
Ahlden, Hannover, Lüneburg, Amtsort u. 
Flecken an d. Alter u, Leim mit 120 9. u. 800 
E., bat eine Förfterei, Hauptreceptur u. Stem⸗ 
peidiftribution, ferner Garnfpinnereien, Webereien 
u. ein Schoß, worin bie Gemahlin Georgsl, von 
1695— 1726 lebte. Im 3.1515 wurde A. mit 
Wall u. Gräben verfehen, u. im 30jährigen Kriege 
mit Erfolg gegen die Dänen behauptet, In der 
Naͤhe liegt der Hodenhagen, gewoöhnlich die Bun: 
fenburg genannt, ein ebemal. Sig d. Freih. v. 
Hobdenderg. Das Amt A. umfaßt auf 50437 J. 
M., 2 Flecken, 10 Dörfer u. 6 einzelne Haͤuſer 
mit 5000 €, u. 560 8.5; es wirb von ber Aller 
durchfloffen, hat guten Boden, Schifffahrt u. ei: 
ni Danbel, 

bldorf, Würtemberg, Schwarzwalbtr., OA. 
Horb, Pfarrdorf mit 893 kath. E., gehört dem 
Drn. v. Kraft. X. fam im 3. 1120 von d. Bra: 
fen v. Hohenberg an d. Ritter v. Robrborf, fiel 
nach deren Ausfterben an die Grafſchaft Hohen: 
berg zurüd, wurde 1497 benen vd, Om gegeben u. 
au Anfang bes 19. Jahrh. an bie v. Kraft ver: 
auft. 

Ahle, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Herford, 
Dorf mir 402 E. in 113 H. 

Ablefeld (Dber:), Preußen, Rgbz. Köln, Kr, 
Gummersbach, Hof mit 43 @. in 9 H. 

Ahlefeld (Unter:), Preußen, Rgbz. Köin, Kr, 
Gummersbach, Hof mit 23 €. in5 9. 

Ahlem, Hannover, Galenberg, A. Blumenau, 
Dorf mit 21 H. in d. Pfr. Limmernat, ritterſch. 
Gut b, Freih. v. Landsberg⸗Veelen. 

Ahlemiſſen, Hannover, Lüneburg, A, Mei: 
nerfen, Dorf mit 3 9, in db, Pfr. Edemiffen. 

Ablenmüble, Heffen, Provinz Oberb., LB, 
Schotten, 4 Mahl: u, 2Delmühlen db, Gem. Gre⸗ 
benbain, 

Ahlen (Ktein:), Hannover, f, Wanna, wos 
von es einen Theil bildet, 

Ahlen, Hannover, Osnabrüd, ArembergMep: 
pen, U, Lathen, Baucrfch. mit 67 8. in d. DK. 
Steiubild, bat ein ritterfchaftl. Gut d. Freih. v. 
kandsberg⸗Veelen. 

Ahlen, Preußen, Rob. Köln, Kr. Wipper: 
fürtbh, Weiler mit 42 @. in 19. 

Ahlen, oder Mit: Ahlen, Preußen, Rob. 
Münfter, Kr, Bedum, Kirchdorf in d, Bauerſch. 
Borbein, hat 220 €. in 31 H. 

Ahlen (Neu:), Preußen, Rgbz. Münfter, Kr, 
Beckum, Kirchdorf mit d. Bauerfch. Hallene, hat 
194 €, in 5 9, 

Ahlen, Preusen, Rabz. Münfter, Kr. Bedum, 
Stadt an d. Werſe mit 2 kath. Kirchen u, 2750 
E. in 415 H., bat Oelfabrikation, Branntwein: 
brennerei, 3 Biehmärtte, u. ift Sig eines Land - 
u. Stadtgerichts u. einer Pofterpedition, 

Ahlen, Würtemberg, Donaukr., OA. Biberach, 
Pfarrdorf mit 193 kath. E., geb. dem Spital zu 
Biberadh, an welches X. im 3. 1351 von d. Bra. 
v. Mungoltingen verkauft wurde, Ob bie Drn, 


Ahlenbach — Ahnfen. 


35 





v. Ahlen von bier ftammten, ba fie 1265 vorkom⸗ 
Pr ba Det Rogbz. Köln, Kr. Wi 

enba A en, Rgbz. n, p: 
perfärtb, Hof mit 10 €, 

Ablendorf, —— 
Eiſenberg, A. Eiſenberg, Dorf mit 100 €. in 
16 H., geb. * naben vpreußiſchen Hauptgute 
Croſſen u, heißt beſſer Aldendorf, weil es die Burg⸗ 
froͤhner von Croſſen enthielt. 

Ahlenmühlen, Heſſen, Oberh., ð Schot⸗ 
ten, 4 Müblen bei Grebenhain mit 16 

—* ensbach, Baden, Oberrheinkr., A, Frei⸗ 

of d. Gem. Glotterthal mit 9 Tath. E. 
hlerhütte, Naſſau, A. Braubach, Hütten- 
u. en bei Oberlahnſtein. 

Ahlersbach, Ehurbeffen, Hanau, Kr. Schluͤch⸗ 
tern, 4. Steinau, Dorf mit 195 €. in 26 H., 
aeb. zum Kloſter Schlüchtern u, kam 1493 unter 
Fuldiſchen Schutz. 

Ahlerſtedt, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Harſefeld, Pfarrdorf mit 49 H. u, 336 E., bat 
eine Kirdye, die von denen v. Schulte u. Zafter: 
fleth erbaut — gend v.Rönne legte 1692 ei: 
nen abeligen Hof bier a 

Ablfeld, — 2 J Alfeld. 

Ahlften, Hannover, Luͤnebutg, X. Falling⸗ 
— Dorf mit 3 H. in d, Pfr. Soltau, 

Ahlgarten —— Rgbz. Gumbinnen, Kr, 
Niederung/ Dorf mi mit 71 €, ın 10 

Ablgraben, Preußen, — tettin, Kr, 
Random, vorwert mit 57 € 5%. 

Ahlhanſenmühle, Heffen, Prov, Oberh., EB. 
Schotten, Muͤhle zu Bermuthshain geh. mit 7E. 

Ablbaufen, re Rgbz. Köln, Kr. Wip, 
perfürtb, Hof mit 15 E. in 3 9. 

Ahlhauſen, run, Rgbz. Arnsberg, Kr, 
Daaen, Hof mit 18 € . 

Iborn, Oidenburg, Kr. Delmenborft, A. 
Widesbaufen, Gem. mit 532 E., bat als Kirch⸗ 
fpiel 3341 lufber. u. 58 kath. ẽ. worunter 1168 
männl. u. 1241 weibl., bat eine RER 
als Dorf aber nur 54 6. u. 378 


Ahligſe, Summer kLuͤneburg, 5 Burgdorf, 
Dorf he | 33 b. Pfr. St nwebel, 
Ah limbs üble, 


Br Rgbz. Pots⸗ 
Kr. Templin, Vorwerk 

Ahlimbswalde, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
dam, Kr. Zemplin, Vorw. mit 60 €, 

Ahlingen, Bayern, Schwaben, * Wer⸗ 
tingen, Weiler mit 30 E. in 4 H. in d. Pfr. 
Ebingen. 2 St. v. Biberady entf. 

Ahlinger Viertel, Hannover, Stade, Bre⸗ 
men, A. itentandes-Burten, Dorf mit 35 9. 


in d. Pfr. Do 
"Preußen, Rab. Münfter, Kr, 

Steinfurt, Bauerfb. mit 315 €. in 51 9. 

Ahlsdorf, Preußen, Rabz. Merfeburg, Kr. 
Schweing, Dorf mit 1 Rittergut, bat 803 E. 
In 41 &. u, eine Kirche. Bis zum I. 1422 geb» 
%. denen d. Hemſendorf, nab deren Ausfterben 
es an Wilbelm Löfer, nad 1710 an die Familie 
dv. Geitertig kam, die es noch befiet. 

Ahlsdorf, Preußen, Rabz. Merfeburg, Kr, 
Mannsfe-Bebira, Dorf u, Freigut mit 503 €, 
in 83 8., Pottafchens u. Salpetirfiedereien. 

Ah lodorf — Preußen, Rgb;. Pots⸗ 
dam, Kr, Juͤterbogk, Dorf u, But mit 160 €, 


‚ Kr. Saal: | 69 


Ahlſen, Preußen, Rob. Minden, Kr, Luͤb⸗ 

bee, Dorf mit 284 €. in 61 H. 
Ahlshauſen, —— Kr. u. A. Gan⸗ 

dersheim, Pfarrdorf mit 1 herrſchaftl. Vorwerk, 


508 
elbıfanı, —S — Co⸗ 
burg, A. Rodach, Dorf mit 60 . 


Rittergut. A. ift ſehr alt u. fam in 3. 
810 an Fulda. Bor 100 Jahren bildete ſich hier 
ein merkwuͤrdiger Erbfall, der aber jest faft aus⸗ 
gefüllt ift, nur hört man noch unterixdifche Ge⸗ 
wäfler rauſchen. 

Ahlſtädt, Preußen, Rod. Erfurt, Kr. Schleus 
fingen, Dorf mit 54 E. 

— Samen, — A. Ilten, Dorf 

mit 87 H. u. 635 E. in d. Pfr, Ziten, mit rit⸗ 
terſchaftl. Gute Salamm. 


Ahlum, Braunſcweig, Diſtr. u. Kreisar. 
— Dorf mit Domaine, kandgut, 60 H. 


Ahlu „Preußen, Reh. z. Magdeburg, Kr. 
—* Pfarrdorf u. Rittergut mit 259 E. 


Ahm, Bayern, Ober⸗Pfalz, Edg. Stabtambof, 
Einoͤde an d. Hater mit 5 €. in d. Pfr. Riegs 
* iſt $ St. v. Pfater entf. 

Ahmdeich, Oldenburg, Herrſchaft u. A. Je⸗ 
ver, Kirchſpiel Sande, Gemeinde Sanderahm, ſ. 
Sanderdeich. 

Ahme, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Be: 
ckum, Bauerſch. mit dem Gute Hausgeiſt, hat 
406 E. in 43 H. 

Ahmfen, Dännover, Osnabruͤck, Aremberg- 
Ben . Hafelünne, Bauerſch. mit 31 9, ih 

olt 

Ahmien, „Eippe-Detmoi, A. Schötmar, abel, 
Gut mit 25 H. u. 30 €, 

Ahmſen, — ———— A. —— 
Dorf in d. Pfr. Herford, geb. zu Biemſen, ſ. d. 

Ahmſtorf, Hannover, Luͤneburg, A. Fallers⸗ 
leben, Dorf mit 21 H. in d. Pfr. Rode, 

Ahn, Luremburg, Diftr, u. Kanton Greven: 
— in d. Gem. Wormeldange mit 36 
9. u 2 

Aunbıd, "Oldenburg, Kr. u. A. Delmenhorſt, 
ge Schönemoor, Gem. —— 2 9. mit 


a andeich, Dldenburg, Kr, Ovelgoͤnne, A. 
Burbave, Kirhfp. Edwarden, Gem. Edwarder 
Hammerih, Weiler mit wenigen €. 

Ahndeich, Didendburg, Kr. Ovelgoͤme, A. 
—— Richfp. Stollhamm, Grm. mit 

Abndorf, Hannover, Lüneburg, A. Bieckibe, 
Dorf mit 7 5. in d. Pfr, Dablenbug. 

Ahnebeck, — — Kr, Helmſtaͤdt, 
A. — Dorf an d. kl. Aller mit 13 H. 
u.89 €. 

Ahnebergen, Hannover, Unterboya, X, We: 
ften, Dorf mit 20 9. in d. Pfr, Verden, 

Ahnerfähr (das), Preußen, Rybr. Düffel« 
dorf, Kr. Duisburg, Wirtbshaus mu Y €, 

Ahnsbeck, Hannover, Lüneburg, A, Berden: 
boftel, Dorf mit 49 9. in d. Pfr. Beedenboſtel. 

Ahnfen, Hannover, Luͤneburq, A. Meinerfen, 
Dorf mıt 25 9. in d. Pfr. Parfe, 


3 * 
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Ahuſen, Lippe⸗Schaumburg, A. Büdeburg, 
Dorf bei Vehlen mit 31 H. u. 230 E. 

Ahof, Hannover, Stabe, Bremen, A. Zeven, 
Hof in d. Pfr. Herslingen. 


Muelfing, Bayern, Niederb., &dg. Straubing, 
zen i 355 E. in 68 9., liegt rechts an 
0 nau. 


Aholming, Bayern, Niederb., Edg. Ofterbo: 
fen, Pfarrporf u, Hofmarkt mit 366 GE. in 35 
H., bat ein gräfl. Preifingfcdyes Schloß u, liegt 
rechts an d. far. 

Ahorn, Baden, Unterrbeintr., leiningfd. A. 
Borberg, Hof d. Gem. Kupprichhauſen mit 10 
kath. E., lieat 1258 F. über dem Meere, am 
gleibnam. großen Walde, 

Ahorn (Ober), Bapern, Mittelfranken, bg. 
Feuchtwang, Dorf mit 146 GE, in 27 9. ind, 
Pfr. Feuchtwang. 

Ahorn (Unter:), Bayern, Mittelfranken, Edg. 
Feuchtwang, tvang. Dorf mit 129 €. in 27 2. 

Ahorn, Defterreihh, Böhmen, Kr. Budweis, 
Herrſch. Krumau, Dorf mit 59 E. in 9 H. 

Ahorn, Defterreih, Unter, OWW., bg. 
Gleiß, Rotte mit 34 H., liegt bei kunz, in d, 
Pfr. St. Georgen, geht aber in Lunz zur Kirche, 

Ahorn, Defterreih, Ober, Müpltr,, Diftr. 
Delfenberg, Sem, in d. Pfr, Delfenberg. 

Ahorn, Defterreih, Ober:, Muͤhlkr., Diftr, 

. Wachfenberg, Dorf in d, Pfr. Zrabera. 

Ahorn, DOcfterreih, Obers, Zraufr., Difte. 
Iſchei, Weller in d, Pfr. Sichel. 

Ahorn, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Al: 
tena, Kathen mit 3 €, 

Ahorn, Sadfen:Goburg, Fürftenthbum u, %. 
Coburg, Pfarrdorf u, Rittergut, nicht weit von 
d, Stadt Coburg, bat 270 &. in 46 H., gu: 
ten Obſtbau u. ein Schloß mit ſehr kunftvoller 
Treppe. %. wird auch Mäbren genannt. Das 
Dorf geb. den Hrn, v. Hendrih. Es wurde um 
das 3. 1075 angelegt u. im. 1100 Güter darin 
dem Klofter zu Saalfeld geſchenkt. Das Ritter: 
gut geb, 1465 dem Heinrich v. Liechtenftein, 1621 
u. 1634 dem Wilhelm v. Streitberg, feit 1817 
der jetzigen Kamilie, 

Ahren, Sochfen-Goburg, 1. Wüftenaborn. 

Ahornach, Orfterreih, Tyrol, Kr. Briren, 
Lg, Zaufers, Dorf bei Taufers mit 460 €, auf 
nabrungsreiden Höhen mit fhöner Ausſicht, bat 
—* 1511 eine Kirche u. ſeit 1787 einen Geift: 
lichen. 

Ahornbach, Bayern, Ober:Pfalz, Ldg. Eſchen⸗ 
bach, Dorf mit 109 €, in 19 9. in d, Pfr. 
Gunzenborf. 

Ahornberg, Bayern, Ober: Pfalg, edg. Zir: 
ſchenreuth, Weiler u, Kolonie mit 60 €, in d, 
Pfr. Gunzendorf. 

Abhornberg, Bayern, Ober:Pfalz, bg. Kem⸗ 
natb, Dorf mit 158 €. in ?i 9,, mit einer 
Müble; liegt am Flegbache. 

Abornberg, Bayern, DOber:Kranten, &ba. 
Muͤnchberg, evang. Pfarrborf mit 465 E. in 70 
H., bat eine Mühle, Bierbrauerei, gute Viehzucht 
u, Waldungen. Der nabe Wald untreu war frü« 
ber oft Schlupfwinkel von Räubern, weshalb ſich 
mit Abornberg noch ſechs andere Dörfer vereinig: 
ten, u. am Tage d. unfchuldigen Kinder in einer 
Berfammlung ihre Angelegenheiten orbneten, Sie 
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durften keine Soldaten ftellen, mußten aber zur 
Zeit der Hofer Jahrmaͤrkte den nahen Wald be— 
fegen. Das Dorf brannte im J. 1726 faft ganz ab, 

Aboruberger Vorwerf, Bayern, Ober: 
Sranten, da. Selb, Ginöde in d. Pfr. Selb, 
54 ©t. von Wunſiedel entf. : 

Ahornis, Bayern, Ober Franken, Edg. Muͤnch⸗ 
berg, evang. Dorf mir 266 E, in 47 9. u, ei⸗ 
ner Müble, liegt an d. Selbitz. 

Ahornleiten, Deſterreich, Unter:, OWW., 
edg. Plankenftein, Dorf mit 4 9. in d. Pfr. St. 
Georgen u. Herrſchaft Scheibbs. Unterthanen hat 
bier bie Grundherrſch. Plantenftein. 

Ahernöd, Bayern, Niederb., Ldg. Wolfſtein, 
Dorf mit 140 @, in 23 9. 

Abornftein, Bayern, Ober:$ranfen, bg. 
Mündıberg, Eindde; ift 14 St. von Münd: 


berg. 

Khornswald, Deſterreich, Böhmen, Kr. Ei: 
bogen, Herrſch. Heinrichagruͤn, Dorf, 2 St. von 
Zwoda entf. 

Ahornwies, Bayern, DOberb., Lg. Miet: 
bad, Eindde an d, Leitzach mit 7 E. in b. Pfr, 
Ellbach. 

Ahornwies, Bayern, Niederb., Lg. Mit: 
teefels, Weiter u. Parochialort von Engelmar mit 
19 @. in 3 H.; ift 3} ©t. von &tallmang 
entfernt, 

Ahr, Nafau, f. Ober: u. Nicderabr. 

Ahr, Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Duie: 
bura, Baus mit 13 €. 

Ahrain, Bayern, Oberb., Lg. Miesbach, 
Weller an d, Leigadh in d, Pfr, Ellbach mit 12 
E. in 2 H. u 1 Mühle; ift 2 St. von Miee: 
bach entfernt. 

Ahrain, Bayern, Nicderb., kdg. Viechtach, 
ee Parohialert von Rattenderg mit 14 
€, in . 

Ahrain (Ober: u. Unter:), Bayern, Niederb,, 
La. Landshut, Dorf mit 140 E. in 22 9. 

Ahrbach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Adenau, Weiler zu Retteratb geb, mit 131 E. 

27 


in 27 2. 

Ahrbeck, Hannover, Luͤneburg, A. Burgdorf, 
Dorf mit 4 5. in d. Pfr, Burgdorf, 

Ahrberg, Bayern, f. Arberg. 

Abhrbergen, Hannover, Hildisheim, A, Steuer: 
mwaid, Pfartdorf mit 98 9. u. 450 E., hat ein 
ritterichaftl, Gut d, Hrn. v. Weichs. 

Ahrd, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, Weglar, 
Dorf mit 76 E. in %0 J geh. im 14. Jahrh. 
in die Altenkircher Cent. 

Ahrdorf, Preußen, Rabz. Aachen, Kr. Schlei⸗ 
—* Dorf mit 1 Mahlmuͤhle, bat 159 E. in 


H. 

Ahrem, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Euskir⸗ 
chen. Dorf mit 341 E. in 69 H. i 

Würemberg, Ghucheffen, Niederb., Kr. Wi: 

nbaufen, A. Allendorf, 5 Höfe mit 36 €, bei 

erden, am linken Merraufer. 

Ahremberg, Preußen, Rgbz. Koblenz, Ir. 
Adenau, Flecken an d. Ahr u. am Fuße eines bo: 
ben Bafaltkegelö, auf welchem das Schloß At: 
remiygrg liegt, bat 1 kath. Kırde, 50 H. u. 236 
€. u. guten Weinbau. Hier ift das Stammſchloß 
d. Fürften v. Abremberg, welche zuerft im J. 
1167 genannt werden, Die DMannslinie biefes 
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Geſchlechts berer von Areberg farb ſchon im J. 
1298 (nady Andern ſchon 1288) aus, worauf bie 
Güter dur Heirat an den Grafen Engelbert 
von d. Mark fielen, deffen dritter Sohn Eberhard 
die Grafſchaft X. befam u. eine neue Linie ftif: 
tete, am welche er durch Heirat auch Lumay u, 
Wei Reuendurg brachte. Sein Mannsftamm gin 
im. 1544 mit Robert zu Ende, worauf die Graf⸗ 
ſchaft durch ‚Heirath an den Freiherrn v. Barbanfon 
farm, ber aus dem Hauſe Ligne ſtammte, u. dann 
ben Ramen Abhremberg annahm, audy 1549 vom 
Kaifer zum Reidyegrafen erhoben wurde. Die 
Grafſchaft wurde aber ſchon 1576 durdy Kaifer 
Marimilian in ein Fuͤrſtenthum verwandelt, u, 
Graf Karl bekam 1552 als Reichefürft Sitz u. 
eine Virilſtimme im Reichs fuͤrſtenrath, fowie eine 
Stimme in d. dyurcheinifhen Kreisverfammlung. 
Fürft Philipp Franz befam 1644 vom Kaifer 
erbinand Ul. die herzogliche Würde, jedoch nur 
re den regierenden Fuͤrſten. Im 9. 1801 wurde 
%. an abgetreten u, der Fuͤrſt ander» 
wärtig entſchaͤdigt; 1815 fam A. an Preußen, 
Die jegige Standesherrſchaft des Herzogs von 
Abhremberg legt im Kreife Redtinghaufen m 
Münfter, hat einen Flaͤchenraum von 11, LM. 
außerdem befigt derfelbe aber noch eine Standes: 
berrfdaft in Hannover u, große Güter in den 
Niederlanden, welche ihm eine jaͤhrliche Einnahme 
von mehr als 500,000 Thlr. abmwerfen, 
Ahren, Preußen, Rgbz. Düffelvorf, Kr. Glad⸗ 
bad), Honnfdyaft mit 200 E. in 33 9. 
Ahrenbach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Höfe mit 20 €. in 4 2. 
—— A. Allendorf, Hof bes ehemal. Gerichts 


en 
AUhrenberg (Ret:), Hannover, Aremberg« 
Meppen, A. Hümbling, Kolonie mit 46 9. in 
. Pfr. Bertte, 
reudorf, Hannover, Luͤneburg, A. Ebs 
florf. Dorf mit 9 9. in d, Pfr. Wriedel. 
Ahrendorf, Defterreih, Böhmen, Kr. Saap, 
EN, Preißnig, Dorf, 14 St. von Kaaden 


entfernt. 

Ahrendſee, Medienburg Schwerin, Kr. Med: 
lenburg, X. Budom, Dorf bei Brunshaufen, am 
Meere, mit 13 9. u, 160 €, 

Ahrendſee, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Grimmen, Dorf mit 95 €, in 21 9. 

Ahrendſee, Preußen, Robı. Stralfund, Kr, 
Grimmen, Sof mıt 70 €. in 13 9. 

Ahrendfee (Reu), Preußen, Rgbz. Stral: 
fund, Kr. Grimmen, Kolonievorf mit 87 €, in 


15 9. 
Ahreudshagen, Preußen, Rob: Stralfund, 
a nzburg, Hof u, Kirchort mit 119 €. in 
90 


Ahrendshof, Mecklenburg⸗Strelitz, Star⸗ 
garder Kr. u. Amt, Domainen⸗-Erbpachtsgehoͤft 
bei ie 9 —— L €. — PR 

renfels, Preußen, Robz. lenz, Kr, 
Reumted, Bürgermeifterei keutesdorf, Schloß am 
Rhein mit 18 E., gehört dem Fürften von ber 
Leven. Das Schloß, auf weldhem man eine fchöne 
Aus ſicht genicht, gehörte zum Rheinifchen Ritters 
reife, u. wurde vom Grafen Heinrich II. von 
Ifenburg im 3. 1232 erbaut, Gein Sohn Ger⸗ 


lach I. gründete die Linie Ifenburg s Ahrenfels, 


Im 3. 1347 wurde Burg u. Herrſchaft dem 
Erzbiſchofe Balduin v. Trier zu Lehen aufgetra- 
gen, die Linie farb aber fhon 1371 aus, worauf 
die Herrfchaft an Graf Wilhelm I, von Wied u. 
Balentin IV. von Ifenburg fiel, deffen Sohn 
Gerlady I. die neuere Linie Ifenburg: Grenzau 
fortfegte. Im 3. 1372 verkauften beide heile 
die Herrſchaft an den Erzbifchof Cuno von Trier, 
töften fie aber bald wieder ein. Nun kam ber 
Wiedſche Antheil im I. 1462 an das Haus Run: 
kel, 1493 an Graf Heinrid von Waldel u. 1503 
wieder an die Grafen Wilhelm III. u, Johann 111. 
von Runkels Wied um 12,000 rhein. Fl. Graf 
Zohann Wilhelm von Wied wurbe 1632 von Ehur: 
fürft Philipp Ehriftoph von Trier damit beiehnt. 
Der andere Theil wurde nach dem Ausiterben ber 
Grafen von Iſenburg⸗ Grengau im 3. 1664 von 
Zrier eingezogen u, 1670 denen von der keyen au 
Adendorf um 22,000 Thir. zu Leben gegeben. 
Die Grafen von d. Leyen wurden in ber Folge 
in den Fürftenftand erhoben, 1803 mebiatifirt 
u. Raffauifcher , 1815 aber Preußifher Hoheit 
——— rſt, Preuße bz. u, Kr. Muͤnſter 

renhorſt, Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Baurrſchaft mit 195 €, in 20 9. 

Ahrenlohe, Holftein, Herrichaft Pinneberg, 
Kſp. Rellingen, mit 23 gerftreut liegenden 
Häufern und 2 Wirtbshäufern, bat 161 €, 

Ahrensberg, Braunfhwelg, Kr. Wolfen: 
büttel, A. Darpburg, Förfterhaus mit 6 E. bei 
Reuftadt a. d. Radau, 

— — Hannover, Berghauptmann⸗ 
ſchaft und Amt Tlausthal, Forſthaus in d. Pfr, 
Clausthal. 

Ahrensberg, Holſtein, A. u, Kſp. Ploͤn, 
Kathe bei Doͤrnit 


Ahreno berg, Mecklenburg⸗Schwerin, Wenbt: 
ſcher Kr. A. Wredenhagen, Hof mit großer Brannt⸗ 
weinbrennerei, Pfrkirche u. 157 E. in 21 H., liegt 
a. d. Havel u. gehört dem Grafen von Hahn. 
Das Gut hat viele Waldungen. Im Mittelalter 
ftand bier ein Warttburm, Als das Raubneft im 
3. 1317 zerftdrt war, geh. Arensberg zur Graf: 
fchaft ——* und kam mit ihr im J. 1369 
an Stargard. A. iſt ganz von Strelitziſchem 
Gebiet umgeben. 

Ahrensberg, Mecklenburg ⸗Schwerin, Wenbi: 
ſcher Kr. A. Guͤſtrow, 3 Tagloͤhnerkathen mit 19€, 

Ahrensberg, Preusen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Templin, Borw. bei Templin mit 15 E. 

Ahrensboeck, Hoiftein, Flecken u. Amtsort 
zwiſchen Ploen u. Rüde, bat 1030 €. u. 94.9. 
Gränzzollamt u. Schloß, das jest zerfallen iftz 
früher war bier ein Karthäuferklofter, das im 14. 
Jahrhundert geftiftet und bald nach 1564 aufge 
hoben murbe. Früher war bier eine Wallfahrt 
u. erft 1593 wurde das Dorf felbft angelegt, — 
Das Amt A. Liegt im dftl. helle des Herzog: 
thums, gränzt an die Dftfee, an Eutin, Luͤbecker 
Befigungen u. verfchledene abelige Güter, u. ift 
aus den Beftandtheilen des ehemaligen Klofſters 
Ahrensboeck entftanden. Bon dem Klofter kam es 
an das fuͤrſtlich Plönifhe Haus u. 1761 am bie 
Krone. Das Amt bat mit Plön nur einen Amt: 
mann in lestgenanntem Orte, body gefchehen Cri⸗ 
minalımterfuhungen in X. felbft. n Amtsoer: 


——— 
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walter wohnt in X. Das Areal beträgt 2, [IM. 
oder 23,750 Tonnen. Es find im Amte mehrere 
koͤnigliche Gehege mit einem Areal von 1441 Ton. 
285 R. Die Einwohnerzahl betrug im I. 1835 
gan 7900. Die dftl. Hälfte des Amtes wird 
andort, bie wehl. Lehmort genannt. 
Ahrensboek, Holftein, Amt Ahrensboek, 
Vorwerk mit 531 E,, Biegelei u. 100 D.5 wurde 
1775 angelegt. 
Ahrensbref, Medienburg-Schwerin, Kr. Meck⸗ 
lendurg, A. Schwerin, Hof mit 39 €. in 2 9. 
Ahrensburg, Holkein, f. Woldenhorn. 
Ahrensburg, Holftein, Itehder Büter:Diftr,, 
Kirchſpiel Woldennorn, adeliges Gut bes Grafen 
€. v. Schimmelmann bei Xitona, mit 2322 E., 
Hofkırpebition, Ziegelei, Wafler» u. Windmühle, 
bat ein Areal von 6853 Tonnen u, wurde im J. 
3. 1550 vom Könige an ben Felbmarfchall Da: 
niel Rangau geſchenkt, bei deſſen Familie es blieb, 
Erft 1760 kam es an ben Grafen Scoimmelmann. 
Der Drt X, ſelbſt hat 29 H. u, 203 €, 


Ahrenfch, Hamburg, Diftritt Döfe, 2 Höfe 
mit 16 @. 


Ahrensdorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. | a; 


eh Dorf bei Potsdam mit I Mutterf, bat 


E. 

Ahrensdo Rgbz. Potsdam, Kr, 
Juͤterbogk, Bert, Zrebbin 140 E. 

Ahrensdorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Templin, Koloniedorf bei Templin mit 136 €. 
Ahrenſeerducht (Groß⸗), ung %. Stein: 
burg, —— Diſtrikt mit 8 Höfen u. 
25 Stellen. 


u Wiſſtermarſch, Diftritt mit 4 Höfen, u. 4 
teen, 

Ahrensfeld (Klein), Hannover, f. Musfan. 

Ahrensfelde, Holftein, A. Ahrensburg, Kſp. 
Woldenhorn, Dorf mit 7 Vollhufen, 7 Inften: 
ftellın u. 2 Kathen, 16 H. u. 102 E. Im 3. 
1164 Fam %. durch Graf Adolph III. an das 
Domkapitel in Hamburg; 1342 wurde es bem Klo: 
fler Reinbeck gegeben, 

Ahrensfelde, Holftein, Gut Trenthorſt, Kſp. 
Siebendaͤumen, Dorf mit 8 andftelm u. 40 E. 

Ahrensfelde, Preußen, Rgbz. Potsdam, Ar. 
eg :Burnim, Dorf mit einer Mutterlapelle hat 

Ahrensfelder Damm, Hannover, Stade, 
Bremen, A. Oſterholz, Dorf mit 5 H., ind. Pfr, 
DOftirholz. 

Abhrensfeldt, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Dfterboly, Dorf mit 9 H. in d. Pfr. Ofterholz. 

Ahrensflucht, Hannover, Stade, Bremen, 
%. Neuvaus:Ofte, Dorf mit 60 9. in d, Pfr. 
Oberndorf. 

Ahrensfluchter Deich, Hannover, Stade, 
Bremen, A. Neuhaus-Oſte, blidet einen Theil von 
Dperndorf, 

Abhrensfluchter Moor, Hannover, Stabe, 
Bremen, 4. Reuhaus⸗Oſte, Kolonie in d, Pfr. 
Dberndorf, 

‚Abhrenshagen, Medienburg: Schwerin, Wen: 
difkır Kr., A. Süfromw, Hof mit 67 GC, in9 9, 
Schule, Mahl-⸗ u. Delmühle, geb. b, Hrn. v. 
Levetzow. 


Ahrenfeerducht(Kein:), Holſtein, X. Stein⸗in 


Ahrensboek — Ahrnberg. 


Ahrenshoop u. Vittebroock, Preußen, 
Rgdz. Stralfund, Kr. Franzburg, Dort u. Ger: 
böfte auf der Halbinfel Dars a. db. Dftfee, mit 
185 €. in 28 H,, erhielt durch Boyislaw VI, 
eine fefle Burg u, Stadtrechte, wurbe aber 1399 
von den Roftodern zerftört. 

Abhrensmoor, Hannover, Stabe, Bremen, A. 
Be; Dorf mit 21 9. in d. Pfr. Ahler⸗ 

t 


Ahrensmeft, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, 
Templin, Schleufenwärterei bei Templin mit 12 €, 

Ahrensneft, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, 
Zauche, Vorw. bei Belyig mit 76 E. 
— Holſtein, X, Hütten, Viertelhufe 
ei Kodbel. 


brenswolde, Hannover, Stabe, Bremen, 

%. Harieleld, Dorf mit 12 9. bei Ahlerftäbt. 
Ahrenswohlde, Hannover, Stade, Bremen, 
J Harſefeld, Dorf mit 12 H. in d. Pfr. Adler: 


ſtaͤdt. 
Ahreuthal, Preußen, Rob, Kobleng, Kr. 
—— er ‚ ehemals ein Schloß, zu Sinzig 
ge * mit [2 

Abrentichulter, Hannover, Lüneburg, X. 
deröburg, Vorw. in d. Pfr. Eübersburg. 
Abrholzen, Braunfchweig, Kr. Holzminden, 
A. Stabtoldendorf, Kuchd. unter d. Burgberge 
mit 42 H. u. 293 @. 

Ahrhütte, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
ee Dorf mit 1 Eifenhüttenwerk hat 66 €, 
n x 

Ahrhütte, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Schleiden, Weiler u. Eifenhüttenwert mit 29 €, 


59 
Ahrmühle, Baiern, ar edg. Vohen⸗ 
ftrauß, Einöde mit 5 €, in d. Pfr, Vohenſtrauß, 
4 St. davon entf. 

Ahrmühle, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
—— Haus u, Mühle, zu Ripsdorf geb. 
m h 


Ahrn, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Briren, Ldg. 
Taufers, Pfrdorf im Ahrnerthal mit einer ſchoͤ— 
nen Pfarrkirhe u. Freskogemaͤlden v. GSchöpf, 
bat 1370 €. u. befaß früver eine eigene Adels— 
familie, die im 12, Jahrhunderte vorfommt. Ahrn 
bat ein berühmtes Kupferbergwerk, das ſchon im 
3. 1478 betrieben wurde, Aber bald klagten die 
Schwager baräber, weit ihr Bergwerk dadurch 
beeinträchtigt werde, u. fo murde das Ausbeuten 
ber biefigen Gruben unterfagt. Erft die Grafen 
von Wolkenſteln-Rodeneck begannen wieder deren 
Betrieb; jegt geb. d. Bergwerk ben Grafen v. 
Zannenberg u, d, Herrn v. Sternbach. Das 
biefige Erz ift das befte in Torol u. fo geſchmei⸗ 
dig, daß es zu ben feinften Arbeiten taugt u. nach 

ranfreib ausgeführt wird, Es find etwa 200 

ergtnappen dabei befcyäftigt, u. viel Geld fommt 
daduch in d, Thal. Auch die Chryſtalle von Ahrn 
find berühmt. j 

Ahrubach, Sefterreih, Tyrol, Ar. Briren, 
edg. Sillien, Gem, im hintern Drautbale, geb. 
zur Pfr, Gillian u. ee: am Fuß eines gut an⸗ 
gebauten Bergs an d. Tburnbady, 

Ahruberg, Deſterreich, Ober«, Innkr., Diſtrikt 
Mauerkirchen, Weiler in d. Pfr. Mettmach. 

Ahrnberg, Oeſterreich, Unter, OWW., bg. 
Herzogenburg, Dorf mit 14 H. in d. Pfr. Reid 


‘ 


Ahrſen — Aid). 


39 





Ing u. Staatsherrihaft St. Pölten. Untertha⸗ 
nen haben bier noch die Grundherrſchaften Her: 
yogenburg u. Gigenberg, 

Ab en, Dannover, güneburg, A. Rethen a 
d. A., Dorf mit 2 9, in der Walsrode, 

Ahrfen, Hannover, Lüneburg, A. Ballingboftel, 
Dorf mit 4 H. in d. Pfr. Walsrode, 

Ahrweiler, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kreis⸗ 
ftabt am linken Ufer ber Ahr u. dem Buße der 
Landskrone, ift mit Mauern u, Gräben umgeben, 
bat 430 H., 3000 E., 4 Zhore, 2 Kırden, 
1 Kapelle, höbere Stadtſchule, 9 Mühlen, eine 
Kreisdehörbe, Friedensgericht, Pofterpevdition, Tuch⸗ 
manufalturen, &ederfabriten, Rothgerbereien, Faͤr⸗ 
bereien, Weinbau, 1 Viehmartt u. 7 Krämer: 
märfte. Ein Kranzistanerkiofter wurde 1806 auf⸗ 
gehoben. 
war ein gräflider Sig und gehörte den Herzoͤgen 
von Abremberg und Groy, A. felbft hatte ein 
Adelsgefhleht, Blanfarde von X. genannt, das 
u Anfang des vorigen Jahrhunderts ausftarb. 
Im$. 1377 wurden den Bürgern vom Erzbifchofe 
Erievrig von Köln alle bisherigen Freiheiten bes 
ſtaͤtigt, weil fie bei ber Belagerung von Neuen» 


ahr Huͤlfe geleiftet. Im 3. 1474 murde bie | Mün 


Stadt vom Grzbifchofe Ruprecht belagert. Sie 
war aud) einmal an das Erzftift Trier verpfän: 
det. — Der Kreis Ahrweiler bat einen Flaͤchen⸗ 
raum von 6,27 [JMeilen, befteht aus einem Theile 
des Erzſtifts Köln u. der Herrſchaft Juͤlich, dem 
Burggrafentyum Rheined, u. der Herrſchaft Al: 
brüf, u. gränzt weſtl. u. nördl, an den Rgbz. 
Kbin, dftl. an Reumied, u. füdl, an Mayen u, 
Adenau. Er enthält 62,100 M. Aderland, 860 
M. Gärten, 31850 M. Weinberge, 4750 M. Wie: 
fen u. Weiden, 589 M. Wild: u. Schiffelland, 
53,839 M. Waldungen u. 3996 M. oͤdes Land; 
darauf find 3 Städte, 2 Flecken, 42 Dörfer, 46 
Weiler, 24 Höfe u. 3 Schloͤſſer mit 31 kath., 2 
wang. Kirchen, 41 Kapellen, 5 Synagogen, 96 
Öffentt. u. 5100 Privatgebäuben, 7770 Scheu: 
nen, 3 Kabrifen u. 53 Mühlen; die @inmoh: 
nerzahl beträgt 30,000, mworunter 600 Evange- 
liſche u. 500 Juden. Die Oberfläche ift im 
Süden von der Eifel bedeckt, die gegen den Rhein 
bin ſtark abfällt; die bedeutendften Berge find: 
Bögenfaule, Steinstopf, Bergerkopf, Ueberfteins: 
berg, kleines Heldenkoͤpfchen, zent: Hir ſch⸗ 
berg, Meilberg, Dungberg, Scheidsburg, Landes 
krone, Amorich, Rolandeed, neue Ahr, Siegerkopf, 
Bauſenberg, Reutersberg, Herchenberg, Albrück, 
Perlenkopf, Behlemskopf u. Hochthurm. Die 
Tdaͤler ber Ahr find fruchtbar; ſonſtige Bäche 
find; der Bachemer-, Art-, Bengener:, Haar-, 
Heden:, Keffelinger:, Leims, Tonnen⸗, Gimmingerz, 
Tauden: , $ranfener=, Unkel⸗, Rolandswerther⸗, 
Ros-⸗, Tigers, Stoffel:, Vehner-, Landshovers, 
Lierſer⸗, en⸗, Pfingſt⸗, Weidenbacher⸗, Irhellen⸗ 
u. Saarerbach. Man pflanzt, außer Weizen, 
n, Gerſte, Korn, Hafer, noch Buchweizen, 
Erbſen, Ruͤbſaamen, Hopfen u. Kartoſſeln, u. 
uten ſog. Ahrbleicher Wein; man erhaͤlt jaͤhrlich 
E. Ahrwein u, 19,200 E. Rheinwein. 

Der BViehſtand beträgt: 660 Pferde, 40 Füllen, 
63 ©tiere, 2056 Ochſen, 5800 Kübe, 2690 Stuͤck 
Zungvieb, 60 Merinod, 1230 halbverebeite, 8700 
unveredeite Schafe, 1100 Ziegen u, 1900 Schweine, 


Der fogenannte Thurm vor der Stabt | 


Die Induftrie befteht in Tuch- u. Sederfabrifen, 
Lohgerbereien, Färbereien, Schifffahrt u. Handel 
mit Zufffteinen, Zraß, Wein, Cider, Brennholz, 
u, Pottaſche. In Beohl ift ein Kupferbergwert 
u. Papiermühle, in Wabenheim ein Sauerbrun- 
nen, u. in Heimersheim eine Mineralquelle. 

A [er Dannover, ſ. Aſſel. 

Ahſel, Hannover, Hildesbeim, A. Hildesheim, 
Pfarrdorf mit 45 7 

Ahfen, Braunfhweig, Ar. Holgmünden, A. 
Zhedinghaufen, Dorf mit 4 9. u. 25 €. 

biem, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr, Red: 

—— Dorf mit 1 Mutterkapelle hat 462 €, 
n D1 


8. 

Ahſtedt, Hannover, Hildesheim, A. Steuer⸗ 
wald, Kirchdorf mit 6 H. in d. Pfr. Garmiſſen. 

Ahütte, Preußen, Rabz. Trier, Kr, Daun, 
Dorf mit 147 E. in 21 9. 

Ahütte, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Daum, 
Dammerwerf vu Uerheim geh., fabrizirt Stab: u. 
Grobeifen u, Gußwaaren aller Art u, hat 3 

Ahzum, Braunfchmweig, f. Ahſen. 

Aibling, Bayern, Oberb., Markt u. Sitz 
eines Edg. mit 1750 E. in 200 H., liegt an der 
dung der Glon in bie Mangfall, worüber 
bier eine Brüde führt, u. an der Straße von 
Münden nady Roſenheim, hat 2 Kirchen, 1 Kar 
pelle, Rentamt, Pofterpedition Magiftrat III Ki., 
Roggen, Hanfz, Klee- u. Obſtbau, Fiſcherei u. 
Viehzucht, auch ift hier das neue Thereſien⸗Mo⸗ 
nument. 

Aiblinger Au, Bayern, Oberb., Ldg. Ro: 
fenbeim, 3 zerftreut liegende Häufer, in d. Pfr, 
lich, Babe F berrheintr,, ſ. Yach 

’ aben, O ein WU 4— * 

Aich, Bayern, Oberb., Log. Brud, Kirchdorf 
mit 200 @. in 39 9. 

Aich, Bayern, Oberb,, Lg. Erding, Kirche 
borf mit 225 €, in 22 H. 

Mich, Bayern, DOberb,, Ldg, Traunftein, Ein: 
oͤde J weißen Traun, in d. Pfr. Vachendorf 
mit 

Aich, Bayern, Oberb., kEdg. Traunſtein, Wei⸗ 
ler a. d. Traun mit 20 E. in3 H. ind, Pfr. 
Siegsdorf. 

ich, Bayern, Oberb., Ldg. Troſtberg, Gin: 
öbe in d, Pfr. Kienderg mit 5 €. 

ch, Bayern, Oberb., Ldg. Troſtberg, Mühle 
a, d. Az mit 3 E. in d, Pfr. Engelsberg. 

Mich, Bayern, Oberb,, edg. Erding, Eindbe 
in d. Pfr. Oberborfen mit 8 €, 

Aich, Bayern, Oberb., Hrfchtg. Prien, Ein: 
—— d. Prien mit 5 €, in db. Pfr, Fraß⸗ 

orf. 

Mich, Bayern, Oberb., Log. Laufen, Weiler 
a. d, Straße v. Stein nad) Waging, in d. Pfr. 
Dtting mit 8 E. in 2 9. 

Aich, Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, Weiler’ 
a, d. Amen mit 10 €. in 2.9. in d, Pfr. Pets 
ein bat eine Kapelle. 

ich, Bayern, Oberb., Lg. Saufen, Weiler 
am Waffer rg zwifhen Waging u. Zeis 
fendorf mit 3 €, in 4 9, in d. Pfr. Petting. 

Mich, Bayern, Oberb,, &dg. Laufen, Weiler 
am Dobelbah mit 28 €. in 5 9. 

Mich, Bayern, Oberb., Ldg, Miesbach, Eindde 
in d. Pfr. Au mit 14 €, 


MT es se se; 


Aich, Bayern, Oberb. edg. N Einoͤde 
mit 6-6. — Engels ber 

Aich, Bayern, Dberb-, Edg. 9 Rünıdorf, Weis 
ler in d, Pfr, Gars mit 14 E. in 4 H. 

Aich, Bayern, Oderb., Ldg. erw. Weiler 
in & Pfr. Hörbering mit. 15€. in4 H. 

Yich, Bayeın, Oberb,, Lg. Muͤhldorf, Eins 
dde in d. Pfr, Läfering mit 9 @. 

Mich, Bayern. Oberb,, Log. Rofenheim, * 
ler unweit ded Buchfees mit 12 E. in 2 H., in 
d, Pfr. Peutting. 

Aich, Bayern, Oberb., bg. Rofenheim, Wel: 
IE mit 9 €, in 2 9,, in d. Pfr. Großholzhau⸗ 

Hich, Bayern, DOberb,, Lbg. Roſenhelm, Weir 
ler bei Reifcendart mit 46 E. in d. Pfr. Groß: 
holzbaufen. 

ich, Bayern, Oberb., kdg. — Ein⸗ 
dbe in d. Pir. Tuntenhauſen mit 5 €, 

Aich, Bayern, Oberb., Log. Schongau, Wels 
ler in d. Pfr. Birkland 7€.in2 H. hat 
1 Kapelle, 

Aich, Bayern, Oberb., Ebg. Toͤlz, Eindbe am 
Ellbach, In d. Pfr. Reichersbauern. 

Mich, Bayern, Oberb., Edg. Traunftein, Ein 
dde a. d. rothen Iraun. zur verdern Ri geb., 


ſ. Rill. 

Aich, Bayern, Oberb., Log. Traunſtein, Gin: 
dbe linte der Aha, in d, Pfr. Graffau mit 7 €. 

Mich, Bayern, Oberb,, kedg. Aichach, Gindde 
a. d. Strafe v. Acad nad Donaumörth mit 
5 @., in d. Pfr. Bernbady. 

Mich, Bayern, — edg. Altötting, Wei⸗ 
ler bei Erlbach, mit 15 €. in 2 H., in d, Pfr. 
Zeilarn. 

Mich, Bayern, Oberb., Log. Altötting Eindͤde 

. d, kLaderhub mit 7 E., in db. Pfr. Pleiskir⸗ 


en Yich, Bayern, Oberb., &bg. Altötting, Weller 
mit 15 E. in 2 9, in v Pfr. NReuditing. 

Aich, Bayern, Oberb., &bg. ee Weiler 
mit 1 6. in 2 9., in * Pfr, Binhoͤring. 

Aich, Bayern, Dberb., Log. Eberöberg, Eins 
dde in d, Pfr. Korftinding mit 4 €, 

Mich, Bayern, Oberb., Ldg. Ebersberg, Eins 
oͤde mit 12 E. in d. Pfr, " Eamating. 

** Bayern, Oberb., kog. Erding, Weller 
mit 12 €. in 3 H., in d. Pfr, Mittbach. 

Aich, Bayern, DOberb., Lig. Erding, Weller 
rechts der kleinen Vils mit 166€ in2 9, ind 
Pfr. Moofen. 

ich, — Oberb., Lg. Waſſerburg, Ein⸗ 
dresmit 3 Ein d. Pfr, Gifeifing. 

ch, Bayern, Oberb., Ldg. Wafferburg, Ein: 
oͤde bei Ku, mit 8 G,, in b, —* Rott. 

Aich, Bayern, Oberb., Edg. Waſſerburg, 
Weiler in d. Pfr. Attel mit 15@in3 5. 

Hich, Bayern, Niederb., Lg. Vilsbiburg, 
at mit 161 €. in 37 $. 

Mich, Bayern, Niederb., &dg. —— 
Pfrdorf a, d. Bina mit 180 €. in 46 H., 
fanat Dingolfing. 

Aich, Bapern, Nicberb,, ya — Weiler 
in d. Pfr. Malgersborf mit 9 € 

wich, Bayern, Niederb., kdg. un Wei: 
ler a, d. Pfetrah m. Straße v. Randehut n. 


Aid. 


Neuftadt mit 36 €. in 4 9. u, 1 Mühle, IE Banem, Dbreb,, Ede, Wübierf, Eindte ı Reuflabt mit 36 €. in 4 D. u, 1 Mähle, ind. b, 
Pfr. Altdorf. 

Aich, Bayern, Niederb,, Ldg. Landshut, Wei- 
ler a. d, Strafe von Landshut nad Neuftabt, 
in db. Pfr, —— mit 20 €, in3 H. 

Aich Bayern, Niederb., edg. Simbach, Wei: 
ler am Inn, Parochialort v. Kirchberg mit 26 €. 


in?2$ 
Aich, Bayern, Niederb,, Log. Abensberg, Eins 
bei "Balcyenbach, in d. Pfr, Sandbsdady mit 


€. 
Aich, Bayern, Niederb., Ldg. Eggenfelden, 
Weller in d. Pfr. Hirſchhorn mit 21 & in 45. 
Ai Bayern, Riederb., — Eggenfelden, 
Eindde mit 7 E. ind, Pfr. Gollerbach. 
Aich, Bayern, Riederb., = Vilsbiburg, 
Einövde in d. Pfr. Baierbady mit 8 €, 
Aich, Bayern, Schwaben, kdg. Immenftabt, 
er in d. Pfr. Btiefenhofen mit 27 €. in 


48. 
ich, Batern, Schwaben, Lg. Kempten, k. 
Weller mit 25 E. in 6 9., bat an Bad. 
Aich, Bayern, Oberpfalz, ng. Pemau, Ein⸗ 
dbe in d, Pfr, Beratbshaufen mit 5 €, 
en Bavern, Oberpfalz, dog. Oberviechtach 
. d. Walbnab, Weiler mit 12 E. in3 H., theils 
—* * Puͤcherereuth, theils zur Pfr, Wilchen⸗ 
reut 
Aich, Bayern, Oberpfalz, Log. Burglengen⸗ 
feld, Kırchtorf bei diefem Ort. 
ch, Bayern, —— kedg. Heilebronn, 
ev. Det mit 159 €. in 27 9. 
Aich, Defterreih, Ober», Muͤblkr., Diftrift 
Riedeck, Weiler in d. Pfr, Gallneufirchen. 
Aich, Deſterreich, Ober», Mühıke,, Diftrikt 
Belihof, &em. in d. Pfr, Zell mit 50.8, Schloß 
u. 350 E., gehoͤrt zu Greinburg. 
Aich, Seſterreich, Ober-⸗, Innkr., Diſtrikt 
Mattighofen, Weiler in d. pir. Feidkirchen. 
Aich, Seferreich Obere, SInntr., Diflrikt 
Bartigpofen, Weiler in d. Pfr. pifchelöborf. 
‚, Drfterreih, Ober:, Innte,, Diſtrikt 
in eiler in d. Pfr. Mehrenbach. 
Aich, Deſterreich, Obere, Innkr., Diftritt 
Wiüehut, Weiler in d, Pfr. Branting. 
wich Defterreih, Ober:, Hausrädkr,, Diftrikt 
Kogel, Weiler in d, Pfr. St. Georgen. 
Mich eh, Oeſterreich, Ober⸗, Hausruͤckke., Diftrift 
Kogel, Brñer in d. Pfr. Rußdorf. 
Aich, Deſterreich, wer Haus ruͤckkr., Diftrikt 
Puchheim, Weiler in d. Pfr. Schwannenftadt. 
Aich, Deſterreich, Obere Hausruͤckkr., Diſtrikt 
Roid, Weiler in d. Pfr. Taufkirchen. 
wich, Orfterreich, Unter, OWW., f. Heili⸗ 
gena 
a "Defterreich, Unter, OMB,., f. Hohen: 


ic, Defterreich, — Klagenfurter Kr., 
Dorf u. Schloß mit 1 
Aich, Defterreidh, ln, Laibacher Kr., 
Dorf auf ber Pobpetfcherftraße, ift ziemlich groß. 
Aich, ODeſterreich, Steiermark, Judenburger 
Kr,, Kirchdorf mit 450 E., die von Kohlenbren= 
* F leben, liegt a. d. Ens. 
Wuͤrtemberg, Schwarzwaldkr., DX. 
a Pfrdorf mit 840 ev, F liegt in ziem⸗ 
lich fruchtbarer Gegend, hat gute Sand heinträhe 


nn... 2 SB 1 


Ah — Aicha. 


u. iſt ſehr alt. Bon ben Grafen von Wuͤrtem⸗ 
berg kam A. an die Kayben von Hobenftein, im 
3. 1365, fpäter an die von Sperberseck u. 1469 
a. Würtemberg, Im 3. 1449 wurde X, von den 
Eßlingern verbrannt. 

Aich, Würtemberg, Donaufreis, OA. Ravens: 
burg, Gem. Eſchach, Hof mit 7 kath. E., kam v. 
d. Pauſe Werdendurg 1285 an das Klofter Wei: 
fenau, u. 1806 an Würtemberg. 

Aich, Würtemberg, Donaukr., OA. Ravens⸗ 
burg, Gem. Schmalegg, Hof mit 5 kath. E., ges 
börte zur Herrſch. malegg u, fam mit Ras 
vensburg an Würtemberg. 

Aich, Würtemberg, Donaufr., OA. Ravens: 
burg, Gem, Bogt, Weiler mit 49 k. ©. 

Aicha, Bayern, Oberb., kog. Ebersberg, 6 
viegende Häufer mit 30 E. in d. Pfr. 


Aicha vorm Bald, Bayern, Niederb., Abo. 
Paffau I, Pfrdorf u. Hofmark mit 216 €. fn 
42 9., bat ein Schloß u. von Huab’fches Pas 
trim. ger. II. Kt. 

Aicha an d, Donau, Bayern, Nieberb., bg. 
Dftervofen, Pfrborf mit 236 E. in 37 9. 

cha, Bayern, Niederb,, Log. Abensberg, 
Dorf mıt 60 €. in 12 9. 

Aicha, Bayern, Niederb., Lg. Deggendorf, 

Weiler mit 40 E. in 5 H., in d, Pfr. Marien: 


pofding. 

Aicha, Bayern, Riederb., Ldg. Pfarrkirchen, 
Weiler mit 17 E. in 2 9. in d. Pfr. Birne 
ba 


ch. 

Aicha, Bayern, Niederb., Ldg. Eggenfelden, 
Dorf mit 70 €. in 15 9. in d. Pfr, Keubofın. 

Aicha, Bayern, Nicderb., Log. Griesbach, 
Dorf mit 74 E. in 12 9. in d, Pfr. Karpfı 
beim. 

Aicha, Bayern, Niederb., Ldg. Gricsbadh, 
Weiler mit 20 €. in 4 H., in d, Pfr, Köftiarn. 

Aicha, Bayern, Nieverb,, Big. Griesbach, 
Weiler mıt 19 E. in 2 H., in d. Pfr. Rainding, 

Aicha, Bayan, Niedirb., Log. Griesbady, 
Eindde mıt 10 €, in db. Pfr. Rainding. 

Aicha, Bayern, Niederb., Lbg. Griesbach, 
Weiler mit 24 €. in 3 ©., in d. Pfr. Rottpals 
münfter. 

Yicha, Bayern, Niederb., Edg. Grieebadh, 
Weiler mit 14 E. in 2 9. in der Pir. Sulz: 


bach. 
Aicha, Bayern, Rieberb., Lg. Landau, Weis 
ker in d. Pfr. Arnsborf mit 20 €. in 2 H. 
ler in d, Pfr. Egaftetten mit 27 €, in5 8. 
cha, Bayern, Riederb., Log. Vilshofen, 
Weiler mit 37 E. in5 9. in d. Pfr. Beutele: 


dach. 

Aicha, Bayern, Oberpfalz, ba. Parsberg, 
Beiter mit 12 €. in 2 9. in d, Pfr, Anderts- 
haufen. 

Aicha, Bayern, Oberpfalz, bg. Kaftel, Wei: 
ler in d. Pfr. Haufen mit 18 € in 2 9, 

ha, Bayern, Oberpfalz, &da. Eſchenbach, 
Weiler mit 12 E. in 2 9., in d, Pfr. Scham: 


mersdorf. 
Aicha, Bayern, Oberpfalz, ®bg. Hemau, 
Weiler in d. Pfr. Aichkirchen mit 40 in 6 H. 
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Aicha, Bayern, Oberpfalz, bg. Parsberg, 
Ginöde in d. Pfr. Hobenfels mit 5 G. 

. a. 

Yicha, Bayern, Mittelfranken, 2bg. Ders: 
brud, Dorf in d, Pfr. Forenbach, hat 12 Feuerſtll., 
1 St. von Hartmannshof entf. 

Yicha, Bayern, Unterfranken, ®dg. Sulzbach, 


ed. 

Micha (Ktein:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Herrſchaft Boͤhmiſch Aicha, Dorf mit 
81 E. in 12 . 

Aicha (Alt-), Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, ‘Allodialgut, das früher zur Herrſchaft Boͤh⸗ 
miſch⸗Aicha gehörte, mit einem Facheninhalt von 
3140 3. 1385 Kt. Sand, am ſuͤdl. Abhange des 
Jeſchkengebirgs, hat ziemlidy gute Viehzucht, aber 
nur wenige Gewerbe u. zähit in 15 Ortſchaften 
2732 k. E. — Den Hauptort bildet das Dorf 
Alt-Aicha (Stary Dub) mit 253 €. in 33 H,, 
doch gehören davon 27 Käufer mit 207 €, zur 
Herrſch. Boͤhmiſch⸗Aicha. Es iſt hier ein Schloß, 
wilches im J. 1807 abbrannte, u. dann von db, 
Gräfin Eleonora v. Hartig wieder aufgebaut 
murde, eine Schäferei, 1 Mühle u. ein Amt. 
Das Dorf ift nah Swietlay eingepfarrt. — Das 
Gut wurde von Albrecht von Waldſtein um 
15,718 Fl. erfauft, gebörte im 3. 1677 dem 
Caͤſar Gillo von Dungria, 1710 dem Johann 
Jakob Lamotte v. Frintropp, u, wurde im J. 
1750 an Graf Adam v. Hartig veräußert, deffen 
Nackommen es noch befigen. 

Aicha (Boͤhmiſch⸗), Seſterreich, Böhmen, Kr, 
Bunzlau, Herrſch. im noͤrdlichen Theile des Kreis 
ſes enthaͤlt mit Friedſtein u. Siebendorfel einen 
Flaͤchengehalt von 24,269 Joch Land, das meiſtens 
gebirgig ıft u. 20,000 kath. Bewohner enthält, 
die weniger von Feldbau, als von Gpinnerei u, 
Zucmeberei leben. Die Viehzucht ift gut, weni⸗ 
ger die Schaafzudt. Faſt ein Dritttheit des Lan⸗ 
des befteht aus Walbungen, die in 4 Reviere eins 
getheilt find. Won größeren Gewerben befinden 
fi in d. Herrfhaft: Baumwollgarn-Maſchinen⸗ 
fpinnerei, 3 Schaafmollmafchinenfpinnereien, 653 
Leinwande, Kattun u, Kunftweber, 30 Müller u. 
18 Tuchmacher, für die Armen ift ein Epital u. 
ein Armeninftitut errichtet. Den Hauptort der 
Herrſchaft bildet die Municipalftadt B öhmifch- 
Aida, am Jeſchkenbache, mit 1506 €. in 207 
H., mwovon jebod blos 43 H. mit 271 €. un: 
mittelbar zur Herrſchaft gehören, Bon Merk: 
würbdigteiten find zu nennen: Das Schloß, 1564 
von ben Freiberren v. Oppersdorf erneuert, früher 
Raben genannt, mit ben Kanzleien, der Dechantei, 
dem Epital, Bräubaus, Branntweinbaus, der 
Kattunfabrit, 2 Mühlen u. einer Tuchwalke. 
Berner ein Rathhaus, eine Bildfäule zu Ehren 
der heiligen Jungfrau, u. der bi. Klorian, Zoe 
bannes, Franz u. Rochus im I. 1723 von der 
Stadtgemeinde errichtet; die Dechanteitirche, frü« 
ber d. Maltbeferorden geh. u. eine Begraͤbnißkir⸗ 
de. Man zählt 393 Gewerbe: u. 9 Handelalcute, 
mworunter allein 83 Leinwand⸗, Kattun: u. Kunfbs 
weber. — Die Stadt Aicha geb. im 3. 1317 
dem Georg Berka von Duba, im 16. Jahrbuns 
derte bem Johann v. Wartenberg, kam im 3, 
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Aha — Aichberg. 





1552 an Johann v. DOppersborf mit der ganzen 
Herrſchaft; 1606 geb. fie dem Sigmund Smitidy 
v. Smitic, von mweldem fie im 3, 1623 um 


mwangen, ev. Weiler mit 45 €. u, 10 


Aichau, Bayern, ‚Mittelfranken, * Feucht: 
hau, Defterreih, Unter», OMB., Ltg. 


A 
118,416 fl. an Albrecht Wenzel Euſebius Graf Leiben, Dorf in d. Pfr. Pobring, mit 8 6. 


v. Waldſtein, nach deffen Tode aber an den koͤnig⸗ 
lichen Fistus Fam, 
an Graf Johann Ludwig v. Ifolan u, iR Folge 
Seftaments an feine Tochter Regina, die fie im 
3. 1653 dem Auguftinerkiofter zu St. Jakob in 
Wien ſchenkte. Nach deſſen Aufhebung im 9. 
1782 wurde fie dem niederöfterreihifchen Reli⸗ 
gionsfonde zugemwiefen. 

Yicha, Defterreih, Böhmen, Kr. Ellbogen, 
Dorf mit 1 Schloß, Mayerhof, Mühle u. Jäger: 
haus, geh. zum Gute gleichen Namens, I St. v. 
Karlsbad entf, 

Aicha, Sadhfen:Eoburg, X. Sonnenfeld, Dorf 
bei Fechheim mıt 8 H. u. 50 E., kam 1317 an 
das Kiofter Sonnenfeld. 

‚ Aichach 
nes Rogs., an d. Paar u. Straße von Augsburg 
nah Regensburg, in frucdhtbarer Gegend, mit 
1850 &. 250 H., Schloß, Kirche, 3 Kapellen, 
Rathhaus, Waifenhaus, Spital, 10 Braubäufern, 
10 Branntweinbrennereien, 1 Pottafchefieberei, 
Wade» u. Leinwandbleiche, Lohemühle, 2 Mahl: 
u. Schneidemuͤhlen, Getreides&chrannen, 3 Jabrs 
märtten u. ftarten Flachsmaͤrtten, Magiftrat 111. 
Kl., Pofterpedition u. 3 Brüden. A. wurde im 
3. 1208 zur Stadt erboben, 1633 u. 1634 von 
den Schweden u. 1704 von fpanifcdhen Truppen 
—— u. durch Brand verheert. Im J. 
1272 war die Stadt Gig eines fuͤrſtlichen Berichte 
u. einer Deut ſchordens ⸗ Sommende., Das gleich: 
namige ®bg. fleht unmittelbar unter der königl, 
Regierung u, bat 21571 Bewohner. 

ichach, Bayern, Oberb., Lg. Wafferburg, 
Weiler mit 30 E. in 6 9. in d, Pfr, Daay. 

Aichach, Bayern, Schwaben, Ldg. Monheim, 

een u. Parodialort von Welchheim mit 50 E. 


09. 

Aichach, DOefterreih, Tyrol, Bruneder Kr., 
Lg. Muͤhlbach, Dorf mit 160 E. u. 22 H., liegt 
ziemlih hoch u. bat Schöne Ausſicht in’s Thal 
von Briren, auch Getreibeban u, Kaftaniens 


Iber. 
Hichach, Defterreih, Tyrol, Kr, Bogen. Ldg. 
Kaftelrutt, Befte auf einem hoben u. anmuthigen 
Hügel über dem Wildbache bei Voͤls, iſt jegt 
Pachterwohnung u. gehört dem Joſeph v. Gios 
vanelli in Bogen, Bon ben Herren v. Kaftelrutt 
kam A. an den maͤchtigen Rottenburger Heinrich VI, 
u, 1411 an die Wolkenſteiner. 

Hichach, Würtemberg, Donaufr., OA. Re: 
vensburg, Sem. Berg, Hof mit 9 E., fam von 
den Belfen an das Klofter Weingarten. 

Aichamühle (Groß), Payern, Oberpfalz, 
Ldg. Eſchenbach, Eindde mit Mahl» u. Schneider 
müble in d. Pfr. Thurndorf, mit 18 €. 

ichamüble (Kiein =), Bayern, *2** 
edg. Eſchenbach, Einoͤde mit Mühle u. 8 E. in 
db. Pfr. Thurndorf. 

Yichat, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwatz, 
a Hal, Zinken des Dorfes Abfam im Inn⸗ 

alt, 

Aichau, Bayern, Oberb,, Log. Zittmoning, 
Eindde mit 4 E. in d. Pfr, Zengling. 


Doch gelangte fie fchon 1636 | Feu 


‚, Bayern, Oberb., Stabt u. Gi eis a 


AYichaumühle, Bayern, Mittelfranken, kdg. 
chtwang, Eindde mit Mühle. 

Aichbach, (Nieder:) Bayern, Nieberb., Lg. 
Landshut, Kırdıdorf u, Hofmark mit 280 G., 48 
H. Kapelle, Benefiziat, Schloß u. Patrimonials 
gericht II. Kl. ded Grafen von Seiboldsdorf. 

Aichbach (Dber:), Bayern, Niederb,, bg. 
Landshut, Pfrdorf mit 136 €. u. 30 9. 

Aichbach, DOcfterreih, Unter, OWW,, Ede. 
Peilenftein, Dorf in d. Pfr. u, Herrſch. St. 
Leonhard am Forſt mit 7 9. 

Hichbacheran (Nieders), Bayern, Nieberb., 
Edg. Landshut, Dorf mit 124 E. in 25 9. in 
d. Pfr, Niedervichbah, hat ein Patrimonialges 


t. 

Aichbauer, Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, 
Eindde am Waffer Forftgraben, zwifchen Zeifens 
dorf u. Waging, mit 5 €. in d, Pfr. Petting. 

Yichbauer, Bayern, Niederb. Ldg. Simbach, 
Eindde mit 9 E. in d, Pfr. Stambeim u. Bis 
karlat Taubenbach. 

Aichberg, Bayern, Oberb., ba, Altoͤtt 
Eindde mit *6 E. in * Pir. Keifcpeih, ”. 
see — Dberb., Ldg. Laufen, 

eiler am Dobelba nd. Pfr. Wagi 
38.u.0E — — 

Aichberg, Bayern, Niederb., kog. Abensberg, 
a an d. Abens, in d, Pfr, Elfendorf mit 
10 €. 

Aichberg, Bayern, Nieberb,, Edg. Landau, 
Eindde in d. Pfr. Frontenhauſen, mit 5 E. 

Wichberg, Bayırn, Niederb., Ldg. Vilshofen, 
ez3 3 * 

ichber ayern ederb., Ldg. enfel⸗ 
* nie 5 Dre. Aentorf mi 9 ſe 
er ayern, Niederb,, Ldg. enfel⸗ 
ben, Eindde mit BE, — 

Aichberg, Bayern, Oberpfalz, Ldg. C 
Bee mit & —* od. erpfalg, Log. Cham, 

i er errei ’ Dber s Mü {77 
Diſtrikt Ling, Weiler in oe Eeonding. Bine 

Aichberg, Deſterreich, DOber=, Hausrüdkr,, 
Diftritt Freyling, Dorf in d. Pfr, Kirchberg, 

Aichberg, Deſterreich, Ober⸗, Hausruͤckkr., 
Diſtrikt, Stadt Wels, Weiler in d. Pfr. Guns⸗ 


kirchen. 

Aichberg, Defterreih, Ober⸗, Hausruͤckkr., 
—— Stadt Wels, Weiler in db, Stadtpfarrei 

els. 

Aichberg, Deſterreich, Ober⸗, Hausruͤckr., 
Diſtrikt Engelögel, Dorf u. Schloß in der Pfr. 
Waldkirchen, mit 14 9. u. 110 €, Das Schloß 
wurde im 12. Jahrh. von den ‚Herren v. Aichber 
erbaut, die es 300 Jahre hindurch befaßen, worau 
ed (1485) an die von Ded kam, dann an bie 
Herren v. Hub, 1548 an Bartholomäus Salbur⸗ 
ger u. endlid an die Grafen v. Gallaburg, bie 
es noch befigen. Aus dem Hofe Oed ftammen 
die nadhberigen Grafen v. Ded, 

Aichberg, Defterreich, Ober⸗, Innkr., Diftrikt 
Mauerkirchen, Weiler in d. Pfr. Hoͤhnhart, theilt 
ſich in Ober⸗ u, Unteraichberg. 








Aichberg — Aichen. 





Wichberg, Defterreib, Ober, Innkr., Diſtrikt 

Dbernberg, . u Weiler in d. Pfr. Ort. 

Hichber , Defterreidh, Ober⸗, Inntr,, Diftr, 
tler in d. Pfr. Taufkirchen. 

„Deſterreich, Ober:, Innkr., Diſtrikt 
chaͤrding. Weiler in d. Pfr. Zell. 

Aichberg, Defterreih, Unter, OWW., Ldg. 
Burg Enns, Rotte in d. Pfr. Heiderhofen u. 
Hertſchaft Dorf an ber Enns mit 4 9. 

Aichberg, Deſterreich, Unter⸗ OWW,, kdg. 
Burg Enns, Dorf mit 49, ind. Pfr. St. 
Balentin, 

Aichberg, Defterreidh, Unters, OWW., Lg. 
en zu Göttweig, Dorf in d, Pfr. Gansbady 
mit . 

Hichberg, Ocfterreid, Unters, OWW., kdg. 
Gmünd, Dorf mit 36 9. in d, Pfr, Unfere Frau 
am Sand, 

Aichbichl, Deſterreich, Ober:, Innkr., Diftzitt 
BWildshdut, Weiler in d. Pfr. Tarsdorf. 

Aichbichl, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtrikt 
Maucrkirchen, Weiler in d. Pfr. Hoͤhnhart. 

Aichbühel, Bayern, Oderb., Edg. Ebersberg, 
Wetter mt 9 €, u. 3 9. in der Pfr. Gräfing. 

Yichbühel, Bayern, Oberb., Ldg. Rofens 

eim, Emoͤde in d. Pfr, Prütting u. Erpofitur 


enau. 
AHichbühel, Bayern, Oberb,, edg. Rofenheim, 
@inöde in d. Pfr. Riedering, mit 4 €, 
AHichbühel, Bayern, Oberb. Edg. Zittmoning, 
Eindde mt wenigen €. in d. Pfr. Tierlaching. 
Yichbühel, Deſterreich, Unier- OWB., Ma: 
giftrat Wiener Neuftadt, Dorf mit einem alten 
Sd:offe, 25 9. %6 Kam. u. 150 €, in d. Pfr, 
Kagelsdorf u. Herrſchaft Frohsdorf; hatte einft 
einen eigenen Adel, welcher 1770 ausftarb, Seine 
Beliger waren: 1498 v. Hohenkircher, 1542 v. 
Teufel, 1600 Graf v. Hoyos u, 1818 Gräfin v, 


tipona. 

Aichbühel, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Waldiee, Gem. Schuffenried, Weiter mit 32 €,, 
wurde 1605 vom Kiofter Schuffenried angelegt. 

Aicheck, Bayern, DOberb., Edg. Burgbhaufen, 
Einöre mit 8 €, in d. Pfr, Halsbach. 

Aicheck, Deſterreich, Ober», Innkr., Diftrikt 
Mattigpofen, Weiler in d. Pfr, Mattighofen. 

Aichelau, Wuͤrtemberg, Donauft,, ou. Muͤn⸗ 
fingen, Ptarrdorf an der Straße nach Zwiefalten, 

der Xıp, mit 320 €., bat den Namın vom 
nahen Gichenwald, Zuerft aehörte A. den Herren 
von Späth, feit 1495 denen von Bubenhofen, 
1497 dem Klofter Iwiefalten. Würtembergifches 
Beben war A. ſchon feit 1432. In der Gemar: 
Bing gibt es viel Bobnerz, u, in der Nähe die 
Ruinen von Stidlaufenweiler, 

Yichelbach, Wuͤrtemberg, Nedarkr., OA. 
Balnang, Gem, Reihyenberg, Weller mit 160 €. 
in der Pfr. Oppenweiler, liegt zerftreut und kam 
mit Badnang an Würtemberg. 

Yichelbauer, Bayern, Riederb. &dg. Grieds 
bad), Einode in d. Pfr. Rarpfbeim mit 7 E. 

Midelberg. Bayern, Oberpfalz, kdg. Hemau, 
Parrort mit O E., 7 9. u. Kirche, 

Yichelberg, Bavern, Oberb,, Ldg. Burghaus 
fen, Weiler mit 20 €, in 3 H. in d. Pfr. Hals⸗ 


Hichelberg - Würtemberg, Donaulr., OA. 


Kirbheim, Ruine auf dem gleibnamigen Berge, 
mit eigenem reichen Grafengefchledhte, das im 15. 
Zahrh. ausftarb, nachdem ein Theil feiner Güter 
fhon vorher veräufiert war. Won X, kam ein 
Theil hierauf an die von Thumb u. ein anderer 
an bie von Kirchberg. Würtemberg erwarb nady 
u. nad die ganze Herrfchaft u. die Burg felbft 
wurde 1594 eingeriffen. Unterhalb ber Ruinen 
u der Weiler A. mit 340 E. 

ichelberg, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Calw, Gen. Neumeiler, Weiler mit 130 €. 
im —— gehörte Anfangs zur Burg Vogts⸗ 
berg, fam fpäter an die von Hornberg u, 1323 
an Würtemberg. 

QWichelberg , Würtemberg , Iartle,, DX. 
Schornporf, Pfarrdorf mit 740 E., gebört zu 
den früteften Befisungen Würtembergs u, kommt 
1080 vor. 

Yichelgütchen, Bayern, Oberpfalz, &bg. 
Roding. Eınöde in d. Pfr. Fiſchbach, mit 6 €. 

Aichelhof, Bayern, Wiederb., Log. Kögting, 
Einöde in d. Pfr. Moßbach, mit 6 €. 

Aichellohe, Bayern, Oberb., kog. Eberöberg, 
Eindde in d. Pfr. Finſing mit 8 €, 

Aichelöberg, Bayern, Riederb., Lg. Vils⸗ 
biburg, Emoͤde in d. Pfr, Vilslarn mit 7 €. 

Yichelfchwang, Bayern, Schwaben, Lödg. 
DObergünsburg, Weiler an der Wertach in d. Pfr, 
Obertbingen, mit 4 H. u. 30 €. 

Hichen, Baden, Seekr, A. Bonndorf, Pfarr: 
dorf mit 220 E. u. 35 H., iſt alt, getörte zur 
Herrſchaft Allmut u. fam 1501 an St. Biafien, 

Aichen, Bayern, Dberb., og. Schongau, 
en Led, in d. Pfr, Birktand, mit 2 9. 
u 

Aichen, Bayern, Schwaben, Log. Krumbach, 
kath. Pfarrtorf mit 330 €, in 42 H., liegt an 
der 3ufamm, 

Aichen, Bayern, Oberfranken, &dg. Bayreuth, 
Weiler am Miſtelbache, in d. Pir, Geſees, mit 
69 u. 44 E. 

Aichen, Bayern, Mittelfranken, Lg. Neu: 
ſtadt an der Aiſch, Eindde in d. Pfr. Diesbeck 
mit 4 €, 

Aichen, Oefterreih, Unter-, OWW., 8bg, 
Mei, Dorf mit 6 H. in d. Pfr. Mant, 

Aichen (DOber»), Defterreih, Unter, OWW,, 
bg. Peilenftein, Dorf mit 6 €, in d, Pfr, Pe 
tzenkirchen u, Herrſchaft Zelking. 

Aichen (Unter:), ————— unter⸗, OWW., 
Ldg. Peilenſtein, Herrſch. Melk, Dorf mit 5 9. 
in d. Pfr. Saͤuſenſtein. 

Aichen (Ober:) Oeſterreich, Unter⸗, OWW., 
kdg. Neulengbach, Dorf mit 3 H. 

Aichen (Unter:), DOcfterreich, Unter, OWMW,, 
edg. Neulengbab, Dorf mit 5 9. 

Hichen, DOcfterreib, Böhmen, Kr, Klattau, 
Hertſch. Biſtriz, Dorf mit 20 9. u, 130 €, 
Wirthshaus u. Mühle, die zum Dorfe Milletig 


gehört. 

Aichen, Defterreih, Mähren, Ar. Olmüg, 
Alodialperrfhaft Eulenberg, Dorf mit 36 H. 
213 ©., Maierbof u. Mühle, war bis 1590 blos 
ein Dof, u. gehört dem Deutfchorben. 

Aichen, Würtemberg, Donaukr., OA. Blau⸗ 
beuren, Gem. Nellingen, Weiler mit 26 E. Schon 
1136 hatte das Stift Ellwangen bier Güter, bie 
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es 1188 an das Kiofter Kaifersheim verkaufte, 
A. ſelbſt kam von den Grafen v. Helfenftein im 
3. 1442 an Ulm u, wurde 1688 von den Frans 
zofen verbrannt. 

Hichenbachhof, Würtemberg, Zartkr., OX. 
Welzheim, Gem. Plüderhaufen, Hof mit 42 E., 
kam v. Urach an bie Schenke von Limpurg u, 
zulegt an Würtemberg. 

Yichenbloc, Würtembarg, Donaufr., OA. 
Ravensourg, Gem. Grüntraut, Hof mit 4 €, 
gehörte früher dem Klofter Weingarten, 

Yichenbrunn, Defterreih, Unter, UMB,, 
Ldg. Ernftbrunn, Pfarrborf mit 77 9. 

Nichendorf, Bayern, Oberb,, &dg. Weilheim, 
Weiler mit 30 €. in 7 H. 2 

YHichendorf, Defterreih , Böhmen, Caslauer 
Kr., Herrſch. Zrutſch, Dorf mit 164 €. 22 H., 
Ziegelhuute, Wafenmeifterei. 

Aicheuhauſen (Groß:), Bayern, DOberb,, 
Edg. Woifrathshauſen, Weiler mit 60 E. u. 8 H. 
in d. Pfr. Endelhauſen. 

Aichenhauſen (Klein-), Bayern, Oberb,, 
edg. Wolfrathshauſen, Weiler in d. Pfr, Endel⸗ 
hauſen mit 8 H. u. 46 €. 

Yichenrain, Würtemberg, Jarxtkr., OA. 
Gaildorf, Gem. Sulzbach, Hof mit 30 E., ge 
hörte einft den Schenken von Limpurg. 

Aichenreutb, Bayern, Niederb., Ldg, Hen: 
geröberg, Dorf mit 20 H. u, 136 E. 

MHichenried, Bayern, Oberb., kdg. Aichach, 
Weiter in d. Pfr, Hiigertsbaufen, mit 25 €, In 


4 H. 

Richenzell „Bayern, Mittelfranken, ba. 
Feuchtwangen, Weiler mit 60 ev. E., 11 H. u. 
Dammermwerf, 

Wicher, Bayern, DOberb., Lg. Moosburg, 
Gindde in d, Pfr. Nanbelftadt mit 6 E. 

Aicher, Bayern, Oberb., bg. Troftberg, 
Eindde in d, Pfr. Walbhaufen, mit 6 ©. 

Aicher, Seſterreich, Unter», Salzburg, Dorf 
im Gebirge, oͤſtlich von Hallein. 

AHichergütchen, Bayern, Oberb., Log. Troft: 
berg, Gindde an der Alz, in db, Pfr. Baumburg 


mit 3 €. 

Hichermühle, Bayern, Mittelfranten, tg. 
—— Einoͤde in d. Pfr. Neuhof an dem Zenn, 
mit 

Aichertshem, Oeſterreich, Ober:, Innkr., 
Difteitt Mauerkirchen, Weiler in d. Pfr. Hoͤhn⸗ 
bart, 

Aichet, Bayern, Oberb., Ldg. Troftberg, 
Weiler an der Ada, in d. Pfr. Schönftätt mit 
10€. in 2 H. 

Aichet, Bayern, Oberb., Ldg. Wolfrathshau⸗ 
fen, Cinoͤde in d. Pfr, Dietramszell mit 2 E. 

Aichet (Ober⸗), Bayern, Oberb., kdg. 
Müuͤhldorf, Eindde in d. Pfr, Stephanskirchen, 
mit 6 €. 

Hichet (Unter:), Bayern, Oberb., Edg. Mühl: 
dorf, Eindde mit 5 E. in d. Pfr, Stephanskirchen. 

Hichet (Ober:), Bayern, Nieberb., Lda. Paffau 
An Dorf mit 156 €. u. 23 9. in d, Pfr. Für: 

enzell. 

Hichet (Unter), Bavern, Niederb., Edg. Paſſau 
II. Dorf mit 265 €. in 39 9., in d. Pfr. Für: 
ſtenzell. 


Aichenbachhof — Aichhof. 


Aichet, Bayern, Niederb., kdg. Paſſau, Wei⸗ 
ler ob der Erlach, in d. Pfr. Kellheim, Weiler 
mit 2 H. u 22 €. 

Aichet, Bayern, Niederb., Ldg. enfelben, 
Weiler in d. Pfr. Taufkirchen mit 20 E. u. 6 H. 

Wichet, Bayern, Niederb,, kdg. Vilshofen, 
Weiter in d. Pfr. Hofkirchen, mit 2 H. u. 15 €. 

Hichet, Bayern, Niederb,, Ldg. Vilshofen, 
Einöde ın d, Pfr. Winzer mıt 6 €. 

Aichet, Defterreih,, Ober:, Traunkr., fiehe 
— Deſterreich, Obers, Hausrüdtr., Diſtrikt 

ichet, Defterreich, „Hauscruͤckkr. 
Schmiding, Weiler in d, Si pie ' 

Aichet, Odfterreih, Ober, Hausruͤckkr., Dis 
ſtrikt Peuerbach, Weiler in d. Pfr. Peuerbadh. 

Aichet, Defterreih, Ober», Hausrättr,, Dis 
firitt Erlach, Weiler bei Grub, in d. Pfr. Mis 
chaelnbach. 

Aichet, Deſterreich, Obers, Hausrüdkr., Dis. 
fritt Erlach, Weiter bei Kiefenberg in d. Pfr, 
Michaelnbach. 

Aichet, Deſterreich, Ober⸗, Hausruͤckkr., Dis 
ſtrikt Punyeim, Dorf in d. Pfr. Attnang. 

Aichet, Oeſterreich, Ober», Junkr., Diſtrikt 
Mauertirchen, Weiler in d. Pfr. Aſpach. 

Aichet, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtrikt 
Dbernverg, Dorf zwiſchen Altheim u. Obernberg, 
in d. Pfr. Ort. 

Aichet, Defterreih, Ober», Innkr., Diftrikt 
Ried, Weiler in d, Pfr. Thaiskirchen. 

Aichet, Defterreih , Ober:, Innkr., Diſtrikt 
Schärding, Weiler u, Gem, in d. Pfr. Zauf: 
kirchen. 

Aichet, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtrikt 
Schaͤrding, Weiler in d. Pfr. St. Willibald, 

Aichet, Defterreih, Unters, OBW., Ltg. 
Ullmerteid,, Dorf in d. Pfr. Guratsfelden u, 
Hertſch. Aubof mit 9 H. : ’ 

Aichetshbam, Deftareih, Ober-, Jnnkr., 
Diſtritt Ried, Weiter in d. Pfr. Eberſchwang. 

AHichgarten (Dber:), Bayern, Niederb., &bg. 
EEE Eindde in d. Pfr. Rothenburg, mit 


E. 
Aichgarten (unter⸗) Bayern, Niederb. 
Mallersdorf, Einöde mit 4 E. A 

Aichhalden, Würtemberg, Schwarzwalbtr., 
DX. Caiw, Gem. Zwehrenberg, Dorf mit 138 
ev. E., kam von ber Herrſchaft Vogtoberg an die 
Herren v, Hornberg u. 1322 an Würtemberg. 

Aichhalden, Würtemberg, Schwarzwaidkr., 
OA. Oberndorf, Dorf mit 930 E., kam von ben 
Herren v. Falfenftein an die Grafen von Biffins 
gen : Nippenburg. 

Aichhalder hof, Würtemberg, Schwargwalb- 
kr., OA. Zuttlingen, Hof mit 8 w, €. 

Aichham, Defterreih , Ober, Hausruͤckkr., 
Diftrite Lambach, Weiler in d, Pfr. Lambach. 

Aihhammer, Bayern, Oberfranken, Lg. 
Scnabeiweid, Weiler in d. Pfr. Lindenhard, mit 
9 E. u.2. 

Aichheim, Bayern, Oberb., kdg. Laufen, 
Weiler in d. Pfr. Weildorf mit 60 €. in 9 9. 

Aichheim, Bayern, Oberb,, &dg. Mühldorf, 
Weiler mit 30 €, tn9 9, 

Aichhof, Bayern, Oberpfalz, edg. Roding, 
Eindde in d, Pfr, Zell mit 6 €, 


Aichhof — Aidlingen, 
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Aichhof, Würtemberg, Donaukr., OA. Wan⸗ 
gen. Gem. Reu- Ravensburg, Hof mit 6 &, 
Aichhof, Würtemberg, Schwarzwaldkr., OU. 
Dberndorf, Hof mit 9 E., ift Domaine, 
Aichholz, Bayern, Schwaben, Ldg. Grönens 
badı, Weiler mit 50 €. 9 2. u. Kapelle. 
Aichholz, Deſterreich, Tyrol, ſ. Eichholz. 
Aichholzhof, Wuͤrtemberg, Neckarkr., OA. 
Backnang, Gem. Unter-Weißach, Weiler mit 60 


evang. E. 

Aldıbolzbof ‚, Würtemberg, Nedarkr., OA. 
—— Gem. Markgroͤningen, Hof mit 14 
tvang. E. 


Aichhormaum, Bayern, Niederb., Ldg. Eg⸗ 
gen felden, Einoͤde in d. Pfr. Schönau mit 8 €. 
Aichich, Bayern, Oberfranken, Log. Bayreuth, 
evana. Dorf mit 138 E., 18 H. u. Schloß. 
Hichig, Bayern, Oberfranfen, Log. Culm⸗ 
bach, evang. Dorf mit 100 E. u. 16 9. 
Aiching, Bayern, Dberb., Ldg. Altötting, 
Eindde in d. Pfr. Zellarn mit 6 €. 
Aiching, Bayern, Oberb., Ldg. Mühldorf, 
Eindde in d. Pfr, Oberbergkirchen mit 6 €. 
Aiching, Bayern, Niederb,, kda. Griesbach, 
&indde in d. Pfr. Reutirn mit 12 €. 
Hiching, Bayern, Niederb., Ldg. Pfarrlir: 
ben, Weiler in d, Pfr. Triftern mit 2 9, u. 
12 €, 
Aiching, Bayern, Niederb., Log. Simbach, 
Einöde in d, Pfr. Stammheim mit 9 E. 
YHichinger, Bayern, Niederb. , Ldg. Gries: 
bach, Eindde in db. Pfr. Sutzbach mit 10 €. 
Aichkirchen, Bayern, Ober⸗Pfalz, Ldg. Her 
mau, Pfarrdorf mit 105 €. u. 30 H. 
Hichfirchen, Oeſterreich, Ober⸗, Hausruͤckkr., 
Diſtr. Kogel, Kirchdorf mit 16 H., 100 €, u. 
Kirche, bat als Pfr, 110 9. u. 650 E. 
Aichkreit, Bayern, Over: Pfalx, Lg. Bur: 
glenaenteld, Weiler mit 24 €. u.5 9. 
Aichleiten, Bayern, Oberfranken, Log. Wei: 
denterg, Gindde bei d. Eteinady mit 6 E, 
Aichlofilz, Bayern, DOberb,, bg. Weilheim, 
Weiter in d. Pfr, uffing mit 19 €, u. 3 9. 
Hichmaier, Banern, Oberb., Rdg. Waffer: 
bura, Eindde in d, Pfr. Rieden mit 4 GE, 
Aichmehring, Bayern, Oberb., Log. Mühl: 
dorf, Einode in d. Pfr. Ranoidsberg mit 6 €, 
Aichmühl, Oefterreih, Ober:, Hausrüdkr., 
Difr, Schwiding, Weiler in d. Pfr. Pichl. 
Aichmühle, Bayern, Oberb,, Log. Erding, 
ee am Sfenflüßchen in d. Pfr. Längdorf mit 


Aichmühle, Bayern, Oberb., Ldg. Schro: 
benbaufen, Mühle in d. Pfr. Gerolsbady mit 7 E. 
Aichm ũhle, Bayern, Oberb,, Edg, Troftbera, 
Mübte an d. Alz in d. Pfr. Troſtbera mit 16€. 
Hichmüble, Bayern, Oberb., Fdg. Waffer: 
burg, Mühle an d. Goldady in d. Pfr. Schwind: 
firden mit 3 
sAichmühle, Bayern, Niederb., Lba. Gries: 
bad, Mühle in d. Pfr. Würting mit 16 €, 
Yichmühle, Bayern, Niederb., Ldg. Mitter: 
fels, Muͤhle in d. Pfr. Münfter mit 9 €, 
Aihmübhle, Bayern, Niederb., Lg. Vils: 
biburg, Müble an d. großen Bils in d, Pfr, Lois 
genkirchen mit 4 E. 


Aichmühle, Bayern, Niederb., Log. Landau, 
Eindde in d. Pfr. Frontenhauſen mit 9 E. 

Aichmühle, Bayern, Ober: Pfalz, Edg. Ka: 
flel, Mühle an d, Sim mit 7 €. 

Hichmühle, Bayern, Mittelfranken, Lg. 
Greding, Mühle mit 5 €, 

ZAichner, Bayern, f. Aigen. 
r-Hicholding, Bavern, Ober-Pfalz, Log. Ries 
denburg, Eindde u, Edelfig mit 3 €, 

NHichpaint, Bayern, Niederb,, Log. Pfarrkir⸗ 
chen, Einöde mit 5 €. 

Aichpaint, Banern, Schwaben, kdg. Kemp⸗ 
ten, Weiter in d. Pfr. Wiggensbah mit 12 €, 
in 3 H. 

Aichſchieſß, Wuͤrtemberg, Jaxtkri, OA. 
Schorndorf, Pfarrdorf mit 260 E., wurde 1449 
von den Bewohnern von Eßlingen verbrannt. 
Aichſten, Baden, Seekr., fürftenbg. X. Hei⸗ 
ligenberg, Hofan d. Ah mit 6 E., in der Gem, 
Unterfiaginaen. 

Hichjtetten, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Leutkirch, fuͤrſtl. Walddurg⸗-Zeil-Trauchburgiſches 
Pfarrdorf mit 520 €. an d. Aitrach, kam 1305 
von den Grafen von Ted an bie ron Stein als 
geben, u. wurde 1514 an bie von Waldburg vers 
kauft, 


Hichftetten, Würtemberg , Donaufr., OA. 
Münfingen, &em. Zigerfeld, Weiter mit 130 E., 
batte einft eine Burg u, kam von ben Kayben von 
Hohenftein im Anfange des 16. Jahrh. an das 
Kloſter Zwiefalten. 

Aichſtock, Bayern, Oberb., Log. Dachau, 
Einode in d. Pfr. Langenpettenbach mit 3 E. 

Aichſtruth, Wuͤrtemberg, Jarxtkri, OA. 
Welzheim, Weiter mit 160 E., gebörte 1275 des 
nen von Ebirsberg u, fam mit d, Burg Hohen: 
ftaufen an Würtemberg. » 

Aichwies, Bayern, Oberb., 2ta. Laufen, 
Einöde am Hallinger Graben, in db. Pfr, Otting, 
mit 4 €. 

Hickerding, Bayern, Oberb,, Log. Zrofiberg, - 
Meiter mit 17 E. in db. Pfr. Engelberg. 

Aiden, Bayern, Niederb,, Ldg. Pfarrkirchen, 
Eindde mit 9 €, in d, Pfr. Zriftern, 

Aiden, Oerfterreib, Steiermarf, Bruder Kr,, 
Ber. Kaifersberg, Weiler in d. Steuergem, Kraus 
bath mit 24 zerft. H. 

Aidenau, Bayern, Mittelfranken, Log. Leu— 
tersbaufen, Dorf mit 100 evang. E. in 14 H. 

AHidenbach, Bayern, Oberb., Log. Mühl 
borf, Weiler in d. Pfr. Lohekirchen mit 2 9. u. 
2E. 

Hidenbach, Bayern, Niederb., Ldg. Vilsho⸗ 
fen, Marlıfleden mit 100 H., 620 E. In ter 
Nähe wurden im 3. 1706 die Bayern unter Hof— 
mann von den Defterreibern geſchlagen. 

Aidenlack, Banern, Oberb., Ldg. Mühldorf, 
Einoͤde in d. Dfr. Oberbergkirchen mit 5 €, 

Aidhauſen, Bayern, Unterfranken, Log. Hof: 
beim, Pfarrdorf mit 670 €., 140 H., dabei 60 
Zuden, bat Mühle u. Obſtbau. 

Midling, Bayern, Dberb,, Ldg, Weilheim, 
Pfarrdorf mit 176€. u. 30 H., liegt in d. Nähe 
des Riegſees. 

Hidlingen, Würtemberg, Nedarkr., OX, 
Böblingen, Pfarrdorf mit 1590 evang. E., liegt 
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Aigel — Aigen. 





an db, Würm, geh. 1106 den Grafen von Tuͤbin⸗ 
gen u. kam fobann an das Klofter Hirſchau. 

Aigel, Bayern, Oberb., Log. Berchtesgaben, 
Eindde mit wenigen Path. €, 

Aigel, Bayern, Oberb., Log. Müplborf mit 
6 E. in d. Pfr. Floßing. 

Aigelbrechting, Deſterreich, Ober:, Inntr,, 
Difte. Schärding, Weiler u. Steuergemeinde in 
d, Hfr. Bell, 


Aigelhof, Defterreih, Salzburg, Pflegger. | 7 


Salzburg, Hof d, Klofters St. Peter, war Stamm: 
haus db. Aigel zu Lind, kam 1604 an den Freih. 
v. Wolkenſtein u. dann an Gt. Peter, das 1628 
eine Kapelle dazu erbaute, 
AHigeldingen, Baben, f. Eigeldingen. 
Aigelkofen, Bayern, Niederb, %dg. Dingol: 
fing te&dorf mit 130 €. u. 31 9. 
igellohe, Bavern, Oberb., &dg. Wafferburg, 
Einöde in d. Pfr. Evenhaufen mit 4 E. 
AHigelsbach, Bayern, Niederb,, Log. Abens⸗ 
berg, Kirchdorf mit 410 €. in TI H. 
Aigelsbach, DOefterreih, Unter-, OWW,, 
kdg. Friedau, Dorf mit 279. in d. Pfr. Grünau, 
Aigelsberg, Defterreib, Ober:, Inntr., Diftr, 
Mauerfirhen, Weiler in d. Pfr. Polling. 
Yigelsberg, Defterreib, Ober, Muͤhlkr., 
Difte, Pührnftein, Hof bei Steinbach mit Ruine, 
wovon fi 1322—1396 ein Abelsgefchledht fchrieb, 
Aigelsbrunn, DOefterreih, Inntr,, Weiler 
bei Seewaldhen, geb. aber in bie Salzburgiſche 
Pfr. Straßwalden im Pflegaeriht Neumark, 
Higelsdorf, Banern, Oberb,, Log. Moos: 
burg, Kirchdorf mit 62 €. u. 13 9. 
Higelsdorf, Dcfterreih, Ober, Muͤhlkr., 
Difte. Marsbach, Weiler in d. Pfr, Lembach. 
u ra ‚ Bayern, Oberb,; Eva. Troſt⸗ 
—* orf in d. Pfr, Bittenhart mit 12 H. u. 
Aigelshofen, Würtemberg, Donaufr., OX, 
Wangen, Gem, Robrborf, Weiler mit 44 €. in 
d, Herrſch. des Fuͤrſten v. Waldburg⸗Zeil-Trauch⸗ 


burg. 

Aigelsöd, Bayern, Nieberb., Lkdg. u, Pfr. 
Weaſcheid, Dorf mit 15 H. u. WE, 

Higelftätten, Bayern, Niederb,, kdg. Kel: 
—— Weiler mit 16 €, u. 2 H. in d. Pfr. 

Aigen, Bayern, Oberb., bg. Altötting, 
Weller in d. Pfr. Winböring mit 9 €. in? 9. 

Aigen, Bayern, DOberb., bg. Rofenbeim, 
Weiler an d. Straße nah Aſchau u. in d. Pfr. 
Riedering, mit 2 €. u. 3 H. 

Aigen, Bayern, Oberb., Herrſchg. Prien, Ein: 
dde in d. Pfr, Niederafchau mit 5 €. 

Higen, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, Ein: 
öbe in d. Pfr. Schlierfee an d, Schlier mit 5 €, 

Higen, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, Ein: 
öde mit 7 E. in d. Pfr. Neukirchen. 

Aigen, Banern, Oberb., Lda. Miesbach, 
Eindde in d. Pfr, Neukirchen mit 8 €. 

Aigen, Bayern, Oberb., bg. Burabaufen, 
—— in d. Pfr. Raitenshaslach mit 26 €, u, 


Aigen, Bayern, Dberb., Log. Moosburg, 
Weiler mit 22 E, in 4 Holshäuschen in d. Pfr, 
Hebrontshauſen. 


Aigen, Bayern, Oberb., Lög. Muͤhldorf, 
aey d. Dfr, Floßing mit 5 ©, ü 
Aigen, yern, b., Log. Mühldorf, 


Einöde in d. Pfr. Gars mit 7 €, 

Aigen, Bayern, Oberb., bg. Rofenheim, 
Weller an d. Straße nach Bafferburg in d. Pfr. 
Prutting mit 17 E. u5%9, 

Aigen, Bayern, Oberb., &dg. Traunftein, 
Eindde an d, Traun in d. Pfr. Giegsdorf mit 


€. 
Aigen, Bayern, Oberb,, Lg. Zraunftein, 
Weiter in d, Pfr, Seeon mit 7 €, 
Aigen, Bayern, Oberb,, Lg. Waflerburg, 
Weiler in d. Pfr, Albadying mit 44 €. in 10.9. 
Aigen, Bayern, Oberb., Lg. Wafferburg, 
Weiter in d. Pfr. Kirchdorf mit 7 E. in?2 9. 
Higen, Bayern, Oberb., Log. Waflerburg, 
Weiler in d. Pfr, Grünthal mit 5 €. in 2 9. 
Aigen, Bayern, DOberb., Log. Wafferburg, 
Eindde in d. Pfr. Schwindkirchen mit 4 €, 
Aigen, Bayern, Oberb., Log. Erding, Weiler 
in d. Pfr, Steintirdgen mit 2 5. u. 12 €. 
Aigen (Kiein:), Bayern, Oberb., Lg. Er- 
ding, Weiler mit 5 €, u. 29. in d. Pfr. St 
kirchen. 
Aigen (Ober⸗), Bayern, Niederb., Log. Rot⸗ 
— —— Pfarrdorf u. Hofmark mit 550 €, 


Us 4 + 

Aigen (Groß:), Bayern, Nieberb., Ldg. Kög- 
ting, Dorf mit 330 E., 40 H., Kapelle, 3 Muͤh⸗ 
len u. Brüde über bie Champ. 

Aigen (Klein), Bayern Nieberb,, Lbg. Koͤtz⸗ 
ting, Dorf mit 352 E. 529., Schloß u. Mühle, 

Aigen, Bayern, Niederb,, Ldg. Eggenfelden, 
Eindde in d. Pfr, Arnsdorf, beißt auch Aigner 
auf d. Straße, 

Aigen, Bayern, Nieberb., Ldg, ——— 
Einoͤde in d. Pfr. Gangkofen mit 6 E., heißt 
auch Aigner im Felde. 

Higen, Bayern, Nicberb,, ®bg. Grafenau, 
Einöde mit 15 €. in d, Pfr. Schoͤllnach. 

Aigen, Bayern, Nieberb,, Ldg. Landau, Ein- 
öde in d. Pfr. Malgersdorf. 

Aigen, Bayern, Niederb., Lba. Eandöhut, 
Eindde in db. Pfr. Adelkofen mit 5 €. 

Aigen, Bayern, Niederb,, ®dg. Landshut, 
a. d. Iſar in d. Pfr. Achdorf mit 3 H. 
u. 1 

Aigen, Bayern, Nieberb., bg. Eggenfelden, 
Weiler mit 3 9. u. 10 €, 

Aigen, Bayern, Niderb., Ldg. Eggenfelden, 
Meiler in d. Pfr. Schönau mit 4 H. u. 19 €, 

Aigen, Bayern, Niederb., bg. Mitterfels, 
Weiter in d. Pfr. Konzell mit 12 E. u. 2.9. 

Aigen, Bayern, Niederb., Ldg. Mitterfels, 
Weiter mit 2 9. u, 12 €. in d. Pfr. Steinach. 

Aigen, Bayern, Niederb., Ldg. Mallersdorf 
in d. Pfr, Hobenthan mit 5 €, 

Aigen, Bayern, Niederb., bg. Pfarrkirchen, 
Eindve mit 7 €. in d. Pfr. Marienkirchen. 

Aigen, Bayern, Niederb., Ldg. Pfarrkirchen, 
Weiler mit 4 9. u. 18 €. 

Aigen, Bayern, Niederb., Lg. Viechtach, 
Weiter in d. Pfr. Achslach mit 4 H. u. 32 E. 

Aigen, Bayern, Niederb., Ldg. Vilsbiburg, 
Einoͤde mit 11 €. in d, Pfr, Geifenhaufen, 





Aigen. 








Aigen, Bayern, Niederb., Ldg.’ Vilsbiburg, 
Eindde in d, Pfr. Velden mit 6 * 
Aigen, Bayern, Niederb., * MBilsbiburg, 
Weiler mit 7 €. in 2 9. in d. Pfr. Bildlarn, 
Yigen, Bayern, Rieberb,, Ldg. Bilsbiburg, 
Weiler mit 8 E. u. 2 9. in d, Pfr. Balerbach. 
Aigen, Bayern, Niederb,, Lkdg. Vilshofen, 
ve mit 61 E. u. 10 9. in d. Pfr, Gratters⸗ 


ef. 

Aigen (Neus), Bayern, Niederb., Ebg. Koͤtz⸗ 
ting, Dorf mit 120 €. in 15.9., mit 3ollftation, 
in d. Pfr. Eſchelkam. 

Aigen (Dber:), Bayern, Nieberb,, kdg. Gra⸗ 
fenau, Weiler mit 50 €. u. 10 9. 

Higen (Unter:), Bayern, Niederb,, Ldg. Gra⸗ 
fenau, Weiter mit 14 €. in H. 

Aigen, Bayern, Schwaben, Ldg. Kempten, 
Weiter in db. Pfr, Sulxberg mit 16 €. 

Aigen, Bayern, Oberpfalz, edg. Kemnath, 
Weiter in d. Pfr. Kulmain mit 6 9. u. 45 ©. 

YHigen (Ober:), Bayern, Ober-Pfalz, bg. 
er Beiler mit 36€, in 79. in Pfr. Schorn: 

orf. 

Aigen (Dber:), Bayern, Ober: Pfalg, Lbg. 
Roding, Eindde mit 6 €, in d. Pfr. Zell, 

Aigen (Unter:), Bayern, DbersPfalg, Edg. 
Roding, Eindde in d. Dfr. Zell mit wenigen E. 

Aigen (Unter), Bayern, Ober: Pfalz, bg. 
Cham, Weiter mit 36 &. in 7 H. in d. Pfr. 
"uoe ſ. Neunb r 

en, yern, ſ. Neunburg vor'm 
Wal. 


Aigen, Deſterreich, Ober», Hausrüdtr., Diſtr. 
Efferding, Dorf zwiſchen Efferding u. Weizenkir⸗ 
den in d. Pfr. Scharten. 

Higen, Ocfterreih, Ober:, Hausruͤckkr., Difte, 
kambach, in d. Pfr. Lambach. 

Aigen, Oefterreih, Ober-, Hausruͤckkr., Difte, 
Yarı, Dorf in d, Pfr, Polham. 

Aigen, Oeſterreich, Ober:, Hausruͤckkr., Diſtr. 
Böürting, Weiler in d. Pfr. Offenbauſen. 

Higen, Oeſterreich, Ober:, Hausrüdfr., Diftr. 
Starbembera, Weiler in d. Pfr. Geboldskirchen. 

Aigen, Defterreih, Obere, Hausruͤckkr., Diftr, 
Stadt Wels, Weiler in d. Pfr. Guͤnskirchen. 

Aigen, Oeſterreich, Ober:, Hausruͤckkr., Diftr. 
Wolfsegg, Landgut in d. Pfr. Ampfelmang, bat 
6 9. u. 30 €., u. diefelben Befiser wie das, Al: 
gen im Difte. Koͤppach. 

Aigen, Defterreih, Ober:, Hausruͤckkr., Diftr. 
Koͤppach, Kreifis in db. Pfr. Asbach, geh. 1750 
dem Mattbäus Oftermann, 1757 Kr. Mid. Haas: 
laden, 1809 8. Puder, 1824 P. Mattb, Pans 
beizer u. Pühringer, u. ſeit 1827 dem Benedikt 


ger. 

Aigen, Deſterreich, Obers, Hausruͤckkr., Diſtr. 
Peuerbach, Dorf in d. Pfr. Neukirchen am Wald. 

Aigen, Deſterreich, Ober:, Hausruͤckkr., Diſtr. 
Roid, Dorf in d. Pfr. St. Georgen. 

Aigen, Deſterreich, Ober:, Hausrüdkr,, Diftr, 
Rod, Weiler in d. Pfr. Hofkirchen. 

Aigen, Defterreih, Ober:, Muͤhlkreis, Diſtr. 
Schläge, Markt, norböftl. von d, großen Mühl: 
bad, nahe an d. böhmifchen Gränze, mit 900 €. 
in 78 H., liegt ſehr freundlih, am Anfange bes 
Schlaͤglerwaldes; batFeine Kirche, St. Martins: 
fpital, eine Kattunfabrit von Meist u. 3 Jahr: 


märfte, A. entftand 1242, ſuchte 1592 bie 
mation anzunehmen, wurde 1610 v. Pauffauifchen 
Soldaten überfallen u, litt 1626 ſehr durch dem 
Bauernkrieg. 

Aigen, Deſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., Diſtr. 
Weiler in d. Pfr. Gallneukirchen. 

Aigen, Defterreih, Ober⸗, JInnkr., Difte, 
DObernberg, Weller in d, Pfr. Ort. 

Aigen, Defterreih, Ober, Innkr., Difte, 
Dbernberg, Weiler in d, Pfr. Utzenaich. 

Aigen Defterrei ’ Dber: , Innkr., Diſtr. 
wie, Weller mb. * —— J 

en eſterreich. urg, e cht 
St. — Dorf im —& Strobl. 

Aigen, Deſterreich, Salzburg, Pfleggericht 
Golling, Rotte im Vikariat Vigaun. 

Aigen, Oeſterreich, Ober⸗, Traunkr., Diſtr. 
Steinhaus, Dorf in d. Pfr. Thalham mit 30H., 
190 €, u. Kirche. 

Wimsbach, Weiler in d. Pfr. Wimsbady. 

Aigen, Defterreib, Galzburg , Pflegge- 
richt Salzburg, Dorf mit berrlihem Part und 
roßartigen Profpekten, ber zu Ende bes vor. 
Sohräunderte vom Domberen Fürft Ernft von 
Schwarzenberg angelegt wurde. Der Wazmann⸗ 
platz, Wafferfall u. Predigtftuhl find die ſchoͤnſten 
Punkte darin. Es ift am Gchloffe eine Samms 
lung von Gemälden u, Rupferftiben. Das Dorf 
bat eine Kirche, kam von denen Waldherr v. Bar 
dbamberg 1728 an Graf Hieronymus v. Lodron 
und ift feit 1822 &belfig und Eigenthum des 
Fürften v. Schwarzenberg. Hier wurde d. Annas 
ft Simon Rettenpadyer geboren, ber die Anna« 
ien Kremsmuͤnſters fchrieb. 

Aigen, Oefterreib, Unter, OWW., Stift 
Bättweig, Dorf mit 22 9. In d. Pfr. Furth, 

Higen, DOefterreidy; Unter, OWW,, Staats- 
en, Dorf in d. Pfr. Aſchbach 
mit . 

Higen, Defterreih, Unter, OWW., kdg. 
Wald, Dorf mit 35. ind, Pfr. Pyhra u, Herrſch. 
Thalheim. 

Aigen, Deſterreich, Unter, OWW,, Lbe. 
Meit, Dorf mit 15 9. in d. Pfr. Kuͤlb. 

Aigen, Oeſterreich, Unter, OWW,, Ldg. Pei⸗ 
Ienftein, Dorf mit 7 9. in d. Pfr. Mant u, 
Herrſch. Stift Melt, 

Aigen, Defterreib, Unter, OWW., &bg. ull⸗ 
merfeld, Dorf mit 10 9. in db, Pfr. Euratöfels 
den u. Herrſch. Aubof. 

Aigen, Oefterreidh, Unter-, UWBW,, Magiftrat 
NReuftadt , zerftreutes Amt mit 63 H. in d, Pfr. 
u. Herrſch. Kirchſchlag, hat 600 €., 2 Mühlen 
u. gute Viehzucht. 

Aigen, DOefterreih, Unter, UWW., kdg. 
Sainfabren, Dorf mit 36 9. in d. Pfr. Hoͤrn⸗ 
ftefn u. Herrſch. Gtarbemberg:Piefting zu Hoͤrn⸗ 
ftein, bat 50 Fam. u. 260 €, 

Migen (Außers), DOefterreich, Unter, UWMW,, 
edg. Afpang, Zinken mit 19 zerft. H., 33 Fam, 
u 130 €., bat 11 Mablmüblen, 

Pen ie Gem), — * * —75 
pang, or mit + . am. 
u. 180 E., bat 10 Müblen. 

Higen, DOefterreih, Unter, OMB,, Ldg. Raabe, 

Pfarrdorf mit 29 9, 
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Aigen, Ocfterreich, Unters, OMB, Log. Weitra, 
Dorf mit 14 9. in d. Pfr. Odernkirchen. 

Aigen, DOcfterreih, Steiermark, Kr. Juden⸗ 
burg, Br. Admont, Gem. mit 3309 J., 1344 KL. 
Land, 70 9. 430 E., Torfſtecherei u. 2 Eifen: 
bergwerke. 

Aigen, Defterreih, Steiermark, Kr. Juden⸗ 
burg, Bj. Woltenftein, Gem. mit 1039 3., 1465 
Kl. Land, 20 H. u. 90 E. hat zwei Güter. Das 
erftere ift mit der gräflih Steinachſchen Herr: 
Schaft Steinach vereinigt, das andere gehört dem⸗ 
felben Geſchlechte feit 1758, u. früber denen v. 
Hauſer, Liezner, u. Grafen v. Butterer. 

Aigen, Oeſterreich, Steiermark, Grager Kr., 
Ber. Kapfenſtein, Gem. mit 607 J., 157 Kt. 
£and, 66 H. u. 300 E., bat ein Gränzzollamt, 

Aigen, Deſterreich, Steiermarf, Marburaer 
Kr., Ber. Weisbergl, Dorf mit 660 3., 1077 
Ki Rand, 32 9. u. 160 €. 

Aigen, Würtemberg, Donaufr., OA. Ravens⸗ 
bura, Gem, Bobnegg, Hof mit 9 kath. €. 

Aigen, Würtemberg, Donaufr., OA. Ravens: 
bura, Gem. Berg, Hof mit 8 kath, €. 

Higen, Würtemberg, Donaufr., OA. Ban: 
gen, Gem. Pfärridh, Hof mit 3 kath. E. 

Aigenberg, Bayern, Niederb., Edg. Vilsho⸗ 
fen, Einöde in d. Pfr. Otterstirden mit 6 €. 

YHigenberg, Oeſterreich, Salzburg, Pflegger. 
Radftadr, Dorf in der Pfr, Xltenmarft. 

Aigenbenni, Bayern, Oberb., !dg. Moos: 
bura, Eindde mit 10 €. in d. Pfr, Altenkirchen, 

YHigendorf, Bayern, Niederb,, Lbg. Straus 
bing, Dorf mit 110 €. u. 13 H. in d. Pfr. 
Steinach. 

Aigendorf, Oeſterreich, Ober, Hausrüdke,, 
Diftr. Parz, Dorf in d, Pfr, Schönau. 

Aigendorf, Württemberg, Donaufr., OA. 
Ehingen, Gem, Moosbeuren, Weiler mit 76 kath. 
&., geh. bem Grafen von Stadion: Thannbaufen, 

Higenjließen, Oecfterreih, Unter, OWBW,, 
Ldg. Burg Enns, Dorf in d. Pfr. Ernftbofen 
mit 12 9. 

Higen-Gaunersdorf, Oeſterreich, Unter:, 
UMB., f. Gaunersdorf:Yigen. 

Aigenhof, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, 
Einöde in d. Pfr. Wahl mit 7 €. 

Yigenriegel, Bayern, Oberb., Ldg. Moos: 
bura, Eindde mit 3 €. in d, Pfr. Altenkirchen. 

Higenfchneider, Bavern, Oberb., Log. Mies: 
indde an d. Leitzach in d. Pfr. Irſchen⸗ 
bera mit 6 E. 

u Bayern, Niederb., Log. Wolf: 
ftein, Dorf in d. Pfr, Robrnbach mit 75 C.u. 14.9. 

Aigenthal, Bayern, Oberb., Log. Miesbach, 
Einoͤde in d. Pfr. Ellbach mit 5 €. 

AHigerding, Oeſterrecich, Obers, Innkr., Diftr. 
Schärding, Weiler in d. Pfr. St. Klorian. 

Aiggolz, Bayern, Schwaben, Kda. Groͤnen⸗ 
bad, Weiler in d. Pfr, Leaau mit 26 €. u.4 9, 

Aigis, Bayern, Schwaben, Ldg. Weiler, kath. 
Dorf mit 132 €,, 22 H. u, Mühle, 

Higl, Bayern, DOberb., kdg. Berchtesgaden, 
Eindde mit wenigen €. 

Aigner, Bayern, Oberb., Ldg. Altötting, 
Weiter mit 10 E. u.2 H. in d. Pfr. Zeilarn, 
Higuer (Ober:), Bayern, Oberb., kdg. Burg: 
haufen, Einöde in d, Pfr. Halsbach mit 8 E. 


Yigner (Unter:), Bayern, Oberb., kg. Burg⸗ 
vn Weiler in d, Pfr, Haslach mit 2.9. u, 
18 €. 

Aigner (vor'm Holze), Bayern, Oberb., &bg. 
Altörrıng, Arch in d. Pfr. Kaftel mit 6 E. 

Aigner, Bayern, Oberb., &da. Laufen, Eins 
öde am Waginger Eee mit 2, in d, Pfr. _ 
Waalng. 

Aigner, Bayern, DOberb., bg. Miesbach, 
Weiter an d, keitiah mit 12 E. in? 9. 

Aigner, Bayern, Dberb., Log. Miesbach, 
Eindde in d. Pfr. Irſchenberg mit 6 €, 

Aigner, Bayern, Oderb., Lg. Mühldorf, 
Eindde mit 6 E. in d. Pfr, kaͤfering. 

Aigner, Bayern, Dberb., Log. Mühldorf, 
— am Kegen in d. Pfr. Obertaufkirchen mit 


Aigner, Bayern, Oberb., kdg. Mühldorf, 
Eindde mit 6 €. in d, Pfr. Peterstirdhen. 

Aigner, Bayern, Dberb,, Lg. Mühldorf, 
Einöbe mit 4 €, 

Aigner, Bayern, Oberb., kEdg. Mühldorf, 
Eindde in d. Pfr. Gangfofen mit 9 €. 

Aigner, Bayern, Ricderb., Lg. Vilsbiburg, 
— in d, F —— * — E. 

ner, Bayern, Niederb., + Daffau, ‚Hof 
mit 1? €. in d. Pfr. Tiefenbach. > 

Aigner, Bayern, Niederb., Ldg. Eggenfelden 
Einöde an ber Rott, in db, Pfr. Hebertsfelden 
mit wenigen €. 

Higuer, Bayern, Nicberb., Lbg. Landbau, 
Einoͤde mit 10 €. in d. Pfr. Nieberbaufen. 

Aigner, Bayern, Niederb., Ldg. Pfartkirchen, 
Einoͤde in d. Pfr. Reubofen mit 9 €, 

Aigner, Bayern, Niederb., Lig. Simbach, 
Eindde mit 7 €. in d. Pfr. Kirchberg. 

Ailensfägmühle, Würtemberg, Schwarz⸗ 
waldfr., DA, Rürtingen, Gem. Kalmbach, Hof 
mit 5 ed. E. 

Ailer, Bayern, Oberb., Loq. Miesbach, Weis 
ler mit 10 E. u. 2 H. in d. Pfr. Oberwarngau. 

Ailersbach, Bayern, Oberfranken, &dg. Her: 
zogenauradh, k. Kirhmeiler, mit 66 €, u.9 9. 

Yilertchen, Naffau, X. Marienberg, Dorf 
bei Höhn mit 45 H., 270 €. u, 66 Familien, 
bat 1994 M. Flaͤchenraum. 

Milerther Mühle, Naffau, A, Rennerod, 
Müble bei Halbe mit 9 E. 

Yilringen, Würtemberg, Jaxtkr., OX, Kün: 
zeldau, Pfarrdorf mit 790 8. E., an ber Jart, 
gehörte 1300 den Herren v. Hohenlohe als Wuͤrz⸗ 
buraifches Lehen u. fpäter dem Deutfchorden. 

Ailsbach, Bayern, Oberfranken, Log. Hoͤch⸗ 
ſtadt, &, Dorf mit 100 €. in 14 H. 

Ailsfeld (Ober:), Bayern, Oberfranken, bg. 
Pottenftein, Pfarrdorf mit 150 €., 22 H., Müble, 
lieat am Ailsbach. 

Milsfeld (Unter), Bayern, Oberfranten, kdg. 
Hollfeld, Weiler am Ailsbache, in db, Pfr. Ober- 
ailafeld, mit 80 E. u. 12 H. 

Aimühle, Würtemberg , Donaukr., DOX. 
Waldfer, Gem. Stafflanaen, Mühle mit 9 ev. €. 

Ainau, Bayern, Oberb., bg. Pfaffenhofen, 
Pfarrdorf mit 60 E. in 12 H., gehört zum Pa⸗ 
trimonialgericht Ritterswoͤrth. 

Ainbach, Bayern, Niederb., Lg. Pfarrkirchen, 
Weiler mit 476.89 





Ainberg, Bayern, Oberb., Ldg. Ingotftadt, 
Einöde an einem * in rs Engel: 
—— Met edg. D 

n / rn, ederd., Log. Deagen: 
dorf, Weiler mit 7 E. in 2.D., ind. Pfr. Eben 
frätten. 


. , Winberg, Bayern, Niederb., Ldg. Eggenfel: 
ben, Einöbe in d. Pfr. Hirſchhorn mit 3 €, 
Bayern, Dberb., Log. Burgbaufen, 
Beiler mit 16 &. u. 3 9. in d. Pfr, ec 
be u Y , PIUS. Fe —* — 
Marftfleden m . ie «, bat guten 
+ 3 Braubäufer mit Branntweindrenne: 
reien w. liegt am isbache. 
ug, Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, 
Beiler an ber Straße von Zeifendorf nad) Rei: 
*8 — ——— Acad) 
en, Bayern, Oberb., Ldg. Aichach, 
Kirhweiler WERE A 
, rreich, Tyrol, Kr. Brixen, 
edg. Lienz, Dorf bei Lienz, mit 600 E. u. 2 
G n, liegt auf einem niedrigen Abhange 
des Gonnenbergs u. iſt befonders durch den 
Birth bekannt, der im 3. 1809 das Thal gegen 
die Branzofen vertheidigte, aber gefangen ge: 
nommen u. gehangen wurbe. 
Yinetsreuth, Orfterreih, Ober:, Inntr., 
—— Mauerkirchen, Weiler in d. Pfr. Höhn: 


tt, 
Aingbaufen, (Ainkfen), Preußen, Rgbz. u. 
Kr. Yrnsberg, Bauerfchaft mit 56 €. u. 6.9. 
Ainbaus, Bayern, Oberb., da. Miesbach, 
Dorf mit 80 €. u. 15 He in d. Pfr. Oberwa: 

, rungen, bat eine Kapelle. 
Ainhauſen, Defterreih, Ober :, Inntr., 
>Ee Mattighofen, Weiler in d. Pfr. Aftätt. 
inbofen, Bayern, Oberb., 2be. Dadyau, 
mit 160 €. u. 27 9. ift $ilial von 


—— Niederb., Ldg. M 
g, Bayern, Niederb., Log. Mitterfels 
Beiler in 'd. Pfr. Pfelling mit 30 €. u. 5 ©. 


Yinifag, ale Dberb,, Herrfchg. Prien, 


Weiler ar Achen, in d. Pfr. Söllhuben mit 


16 € u. 
» Preußen, f. Hingbaufen. 
lehner, Bayern, Nicheeb, Lg. Eggen: 
felden, Eindde an der Rott, in d. Pfr, Heberts⸗ 
felben mit 4 €. 

Ainlifen (sü den), Oeſterreich, Tyrol, Schwa— 
ser Kr., Edg. Kufftein, Kapelle über dem Grabe 
Vila. engenauer u. feiner Genoffen, bei Kuf: 

t 


Alndd, Defterreih, Unter:, UMW., a. 
—“ Dorf mit 12 9. in d. Pfr. Fürth. 
, — Salzburg, Pfieggericht, 
35 er in d. Pfr. Tamsweg. 
Aindd, Defterreih, Illprien, Kr. Neuſtadt, 
Schloß u. Pfr. auf einer fteilen Anböhe, hatte 
(nen eigenen Adel, deffen Burg von den Grafen von 


: angegriffen u. einmal zerftört wurbe. 
— kam das Gut an die Herren 
don Sceyer, die dae neue Schlößchen bauten, 


dann an die Grafen von Gallenberg, bie zu An: 
— WE vorigen Jahrhunderts daſfelbe fehr ver: 
f ann kam es an bie Grafen von 


Auersberg, die c6 an den Grafen Georg Simon 
von Sichtenberg verkauften, von beffen Enkel es 
Dr. €, Hahn's Lex. v. Deutſchl. L 





Anberg — 


Di J —* — — 


Aiſing. 
aber 1748 wieder an den Fuͤrſten von Liechten⸗ 
ſtein um 50,000 Gulben veräußert wurde, Es 


ift bier jegt auch ein Eiſenhammerwerk. 
inried, Bayern, Oberb., Ldg. Dachau, 
Ir Wefter: 


Weiler mit 9 E. u. 25. ind. 
bolzbaufen. 

inring, Bayern, Oberb., bg. Laufen, 
Pfarrdorf mit 237 €. u. 32.9., liegt links von 
ber Saladı. 

Ainsberg, Defterreich, Ober;, Innkr., Diftr. 
Wildshut, Weiler in d. Pfr. Moosborf. 

Ainfen, Bayern, Niederb., Ldg. Griesbach, 
Weiler mit 4 E. u. 9 9. in d. Pfr. Wuͤrting. 

Ainſersdorf, Deſterreich, Mähren, Kr. DI- 
müs, Allodialherrſch. Ptin, Dorf mit 43 D. u. 
250 €,, bat eine Wallfahrtskirche, wurde 1801 
angelegt u. gehört dem Grafen Philipp Ludwig 
von St. Genoi« d’Anacourt, 

Ainwalchen, Deſterreich, Ober:, Hausrüdtr., 
Er Kammer, Weiler in d. Pfr. Seewalchen. 

inwald Defterreih, Ober:, Dausrüdkr., 
Diftit Vöclabrüd, Dorf in d. Dfr. Bödler 
brüd, 

Yinwalding, Deſterreich, Ober:, Hausrückkr., 
Diftritt Wartenberg, Dorf u. Landgut mit 6.9. 
u. 50 E., ift Stammbaus der Ainwaldinger, 
u. gehört dem Freiherrn von Reifchad. 

Ainwarting, DOefterreih, Ober:, Hausrüd- 
kr., Difteift Puchheim, Weiler in d. Pfr, Schwan: 
nenftabt, 

Airach, Baden, Seekr., A. Stodah, Wei: 
ler der Gem. Ludwigshafen mit 62 €. u. 69, 
in mehreren Höfen, die 1294 an das Spital zu 
Ueberlingen kamen. 

WHirlenbach, Heſſen, Starkenburg, erbz. 
Erbach, Dorf mit 260 €. in 30 9., eher bem 
Bürften von Erbach: Fürftenau, u. war 1650 
von den Zeiten des ZOjdhrigen Kriege ber nody 
verwüftet. 

Airfchwandt, Bayern, Oberb., Ldg. Moos: 
bura, Kirchweiler mit 54 €, in 11 $. 

Airyetshofermühle, Bayern, Oberpfalz, 
Ldg · Vohenſtrauß, Mühle in d. Pfr. Roggens 

ei 


N, 
Aifch, Bayern, Oberfranken, Ldg. Höchftabt 
Kirchdorf mit 370 €. u. 70.9., in d. Pfr. 
Adelsdorf, hegt an ber Aiſch u. bat eine Ziegel: 
bütte u. Schäferei. A. kam im 3. 1738 an die 
ea von Schönborn. 
fching, Bayern, Oberb., Ldg. Troftberg, 
Einöde am Chiemſee, in d. Pfr. Breitbrunn, 
mit6 €, 
Aiſchland, Würtemberg, Zartkr., OA. Mer: 
gentbeim, Gem. Weidersheim, Weiler mit 35 
ev. E., gehört dem Fürften von Dobenlobe:8an- 


genburg. 

Alfhmüble, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Windsheim, Mühle an der Ah, in db. Pfr. 
Schwebheim mit wenigen €. 

Aifchnen, Preußen, Rabı. Königsbera, Kr. 
Memel, Waffermühle u. Erbfreiaut mit 32 G. 
in 3 D.; beißt auch Deutſch-Aiſſehnen. 

Aisdorf, Deſterreich Salzburg, Pfleggericht 
Niedernfill, Dorf im Vikariat Nicderniiil. 

Aifing, Bayern, Oberb., da. Rofenbeim, 
Kirchdorf mit 350 E., 54 9. u. Mühle lieat an 
ber Kalten. 
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Aislingen, Bayern, Schwaben, Ldg. Dil: 
fingen, arktfleden mit 1136 €, u. 172 H.., 
liegt an der Glött u. bat Benefiziat, Schloß u. 
Getreideſchranne. In der Nähe liegt bas fum: 


vi Donauried. 
ifpach, Würtemberg, Schwarzwaldkr., DX. 





Nagold, Gem. Gaugenwald, Hof, den Freiherrn 
von Gilttingen gehörig. 
YHifpel, Baden, Oberrheinfr., A. Waldshut, 


Dorf ber Gem. Bierbronnen, mit 108 €. in 12 
5. am Haſelbach, hat Baummollenweberei. 

Aiſperg, Baden, Oberrheinfr., A. Walde: 
but, Dorf der Gem. Bannholz mit 50 kath. €. 
n 10 H., ift alt, u. ſchon 889 befaß St. Gallen 
bier Güter. 

Aiſt, Bayern, Niecderb,, 
Einöde mit 11 €. in d. Pfr. 

Aift, Bayern, Niederb., bg. Pfarrkirchen, 
Eindde in d. Pfr. Pfarrkirden mit 6E. 

ft, Deſterreich, Ober-, Muͤhlkr., Diftrikt 
Haus, Weiler in d. Pfr. Pregarten. 

Aiſtaig, Wuͤrtemberg, Schwarzwaldkr., OA. 
Sulz, Pfareborf mit 461E. ift ſehr alt, gehör: 
te zum . ſchon im 3. 742 dem Ktofter kLorſch. 
Im 3.1 gehörte ed den Derzogen von Ted 
u. fam im 3. 1317 an Würtemberg. 

Yiftberatbal, eg Der, Muͤhlkr., 
Diftrilt Haus, Weiler in d. f MWürtberg. 

i al, DOcfterreih, Ober:, Hausrüdfr., 
Diſtrikt Traun, Weiler in d. Pfr. — 
iſterheim, Bayern, Niederb,, Ldg. Vils: 
Kfm Weiler mit 283 €, u. 5 9. in d. Pfr. 
eitlarn. 

Aiftersheim, Defterreih, Ober:, Baus: 
rüdfr., Marktfleden an einem Bade, u. Si 
eines Diftrifts-Gommiffariats mit 290 €. u. 
H., ift Stammort der gg Adelöfamilie, 

at eine Kirche, ein Schloß mit Kapelle, u. ge: 
örte feit 1464 denen von Hohenfeld, bie 1824 
ausftarben. Srüher gehörte %. denen von A. 
u. dann feit 1426 dem 0 v. Prevfing. Das 
Kommiffariat umfaßt 180 Dörfer zc., 1200 H., 
7100 €. u. 4 Pfr. , 

Aifthofen, Defterreih, Ober-, Muͤhlkr., 
— Schwertberg, Weiler in d. Pfr. Schwert⸗ 

erg. 

Aifting, DOefterreih, Ober:, Muͤhlkr., Di: 
firift Schwertberg, Weiler in d. Pfr. Schwert: 


berg. 

Hißer, Bayern, Niederb,, Log. Pfarrkirchen, 
Eindde in db. Pfr. Poftmünfter, mit 5 €. 

YHitafchin, Oecfterreih, Böhmen, Kautimer 
Kr., Herrſch. Schwarzkofteleg, eine Kirche im 
Walde mit einer Ghaluppe. 

Aitenbach, Würtemberg, Schwarzmwalbtr,, 
OA. Oberndorf, Gem. Sulgen, Weiler mit 11 
E., ift Grundherrfchaft der Grafen von Biffin- 
gen:Rippenburg. 

Aiterbach, Baben, f. Eiterbadh. 

Yiterbach, Bayern, Oberb., kedg. Freifing, 
Kirchdorf u. Hofmark mit 270 E., 4 9. u. 
Schloß. 

Yiterbach, Bayern, Oberb,, Herrfchg. Prien, 
er Ehiemfer, in d. Pfr. Prien mit 2.9. 


vw. 11€, 
Yiterbach, Würtemberg, Schwarzwalbfr., 


Ldg. Pfarrkirchen, 
Nam. 


Aislingen — Akvamuͤhle. 





OA. ——— Gem. Baiersbronn, Weiler 
mit 11 €, 


Yiterbächle, Würtemberg, Schwarzwalbfr., 
OA. Freudenftadt, Gem. Baiersbronn, Weiler 
"iterberg, 8 & 

iterberg, Bayern, Schwaben, Ldg. Füßen, 
zu u. Weiler mit 24 €. in 49. a db. Pfr. 
eeg. 

Aiterhofen, Bayern, Niederb., Log. Strau⸗ 
bing, Pfarrdorf u. Hofmark an d. Aiterach, mit 

E., % Häufern, 2 Kirchen, 2 Muͤhlen u. 
Brüde über die Aiteradh. gehört ben Gras 
fen von Zörring-Seefeld. 

Aitermoos, Bayern, Oberb., Ldg. Waffer: 
burg, Einoͤde mit 6 E. in d. Pfr. Emmering. 

tern, Baden, Oberrheintr., A. Schönau, 
Dorf mit 210 €. u. 5 9., liegt fehr body, am 
Buße bed Belchen, hatte früher ein Silberberg⸗ 
werk, u. theilt fidy in Ober: u. Unter:X. 

AHiterndorf, Bayern, Oberb., Ldg. Ebers: 
berg, Weiler an d. Attel in d. Pfr. Strauß: 
dorf, mit 3 H. u. 27 €, 

Aiteröd, Bayern, Nieberb., Log. Vilsbiburg, 
Eindde mit 5 €. in d. Pfr. —— 

Aitershofen, Bayern, Oberb., &bg. Aichach, 
Eindbhofe an der Ecknach mit 14 €. 

Aiterfteinering , Bayern, Oberb., edg · 
Ebersberg, Weiler in d. Pfr. Forſtinding mit 
78.u%M0 €. 

Aitingen (Groß:), Bayern, Schwaben, &dg. 
Schwabmünden, 8. Pfarrdorf mit 1180 GE. in 
204 H., hat Kirche, 2 Kapellen, Benefiziat, Vieh⸗ 
audt, lachs-⸗ u. Getreibebau. 

itiugen (Kleine), Bayern, Schwaben, Log. 
Schmwabmündyen, k. Pfarrborf m. €. in 08. 

Aitrach, Würtemberg, Donaufr., OA. Leut⸗ 
kirch, Gem. Mooshauſen, Dorf mit 424 E. u. 
ſtarkem Holzhandel, * in ber Standesherr— 
[haft des Fürften von Walbburg:3eil-Wurzad), 
u. erfcheint fchon 833 im Beſitze des Klofters 
Kempten. 

Aitrang, Bayern, Schwaben, ®bg. Ober: 
günzburg, Pfarrborf mit 6%0 €, u. 100 H., 
Benefiziat, Schloß u. Freiherr von Ponikauſches 
Patrimonialger. I, RI. 

YHigendorf, Sachſen, Kr. eeipsig, Abz. 
Rohlig, Amtsdorf mit 150 €. u. ſtarker Sieh. 
sucht, gehörte einft dem Klofter Geringswalbe. 

Yigenreite, Bayern, Schwaben, !dg. Wei: 
ler, Einöde mit 13 E. in d. Pfr. Scheidegg. 

a eier ‚ Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DA. Spaichingen, Pfarrdorf mit 1006 E., ges 
börte früher dem Klofter Rottenmünfter. 

Ajello, Oeſterreich, Illyrien, Görzer Kr., 
Dorf u. Hauptort des gleichnamigen —* 
mit 96 H. u. 1000 E., am Bache Torre, hat 
eigene Gerichtsbarkeit. Der Bezirk erſtreckt ſich 
über 13 Dörfer mit 1000 H. u. 8800 €. 

Alams, Bayern, Schwaben, Ldg. Immen= 
ftabt, Pfarrborf mit 30 €, u. 36 H. 

Atelsburg, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
%. Aurich, Kolonie in d. Pfr. Holltrop mit 7 €. 

Aken, Preußen, ſ. Acken. 

Akogl, Deſterreich, Steiermark, Bruder Kr., 
2s Gallenftein, Weiler in b. Gem. Game. 

foamühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Kreuznach, Mühle bei Waldlaubersheim. 





Alvamühle — 


—— *8* Rgbz. Koblenz, Kr. 
Kreuznach, le bei Schweppenhauſen. 
Deſterreich, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Stadt u. Landgerihtäfig an der Elſch, bie legte 
—— auf tyroliſchem — *—* auf der Stelle 
ber roͤmiſchen Mansio ad palatium, im Mittels 
alter Sala genannt, 1820 zur Stadt erhoben, 
liegt auf einem malerifchen Bergabhange, u. hat 
3800 € &. in zerftreuten Däufergruppen, welche 
bad Gebirg ———— umgibt. Von den 
Haͤuſern, die meiſtens ſchoͤn gebaut find, zeichnet 
fi das ber Herrn v. Pizzini u. Angelini Aus; 
rt. A. bat ein Gym: 


das Schloß ift laͤngſt 
nafium mit 3 Profelcen, 5 * Sbfte, einbau | wa 
Weinbau 


u. gg en 
u. Wieswachs, u. Bere Hab ation. Schon 
im 3. 1175 gehörte %. zum Bisthum Trient 
u. kam er ald Leben an Wilhelm v. Caſtel⸗ 
barto. Deffen Rachkomme au brachte es an 
Benebig, u. A. erhielt nun bedeutende Freiheis 
ten. Im J. 1509 bekam Kaifer Marimilian I, 
4. in feine Gewalt, u. verpfändete es an bie 
Grafen v. Arco, bie es wieder an bie Kirche 
von Trient gaben. Dierauf warb Philipp von 
Liechtenftein damit —* nt u. ſpaͤter die Familie 
Mabruz, die es bis 1541 behielt. Ginen über 
A. en andenen Deo —— 53 von Ca⸗ 
lbarko, bei beffen & —— 5 jegt noch 
ndet. Im I. 1655 * %. bloß 2000 €., 
bob fich aber bald, — der hieſige Pfarrer A: 
phone —— aus Genua entflohene 
ammtmeber aufn En bie bier das Gewerbe 
einführten. Es dehnte fich bald fehr aus, gegen 
das 3. 1700 Eonnten bie Meifter kaum alle be 
fteilten Arbeiten liefern, 1740 gab es 300 Web: 
kübıe, u, an blofem Xrbeitstohn famen jaͤhrlich 
75000 Gulden in Umlauf. Im 3. 1765 regelte 
man das Gewerbe durch — Sagungen; 
als aber Kaifer Joſeph, um die Wiener Kabri: 
ten zu beben, im 3. 1770 bie Einfuhr der Zeuge 
aus X. in die Erbftaaten mit hohen Zöllen be: 
legte, fant das Gewerbe wieder, u, Biele gerie⸗ 
then in Armuth. Erft als der Kaifer brei ahre 
ſpaͤter ſelbſt nach A. kam, wurde der Zoll wie⸗ 
der um ein Dritttheil erniedrigt, worauf ſich der 
Handel wieder in Etwas bob, in neueſter Zeit 
bat er aber wiederholt abgenommen. 
ach, — Rgbz. u. Kr. Erfurt, Dorf 
it Pfr., 600 3 D. u. Freigut, bad dem 
iewellinen — des Erfurter Peterskloſters 
334 ber auch bier Patronatsrechte ausübt. 
& ftan ee früher dieſem Kloſter zu, u, er: 
eine +; bie Reformation wurde 
522 Bier eingeführt, weshalb Abt Johann mit 
dem Rathe von rt in Streit eth, da 
—* erer ſchon 1361 die Haͤlfte der —2* Ge⸗ 
te erhalten hatte. Später u. beſonders 1563 
u. 1565 erwarb er von Sachſen ben größten 
Theil der Bogtei. Es ift hier auch eine Mine: 
ralquelle mit fehr flarfem erdig-falinifchem Ei⸗ 
— * ‚ das aber an Kohlenſaͤure arm ift. 
‚ Hannover, Aurich, Oftfriesiand, X. 
—— Weiler mit 4 Plaͤten, wovon 3 Do: 
mainen find, in db. Pfr. Wirbum, mit 4 H., 
war tinft ein OS SESORNRRERRN: 
bem ——— u. — ebhörten. 
Alauuhũtte N Deſterrei Boͤhmen, Kr, 


Alban. 


, Dorf der Stabt Kommotau gehörig u. 
8. davon entfernt. 

Fi aunwerk (Marienplan), Preußen, Rgbz . 
Potsdam, Kr. Ober⸗Barnim, Alaunfabrik u. 
Huͤttenwerk mit 250 E., heißt auch Marienplan. 

ge, Preußen, f. Schwemſal. 

Alb, Baden, Oberrheintr., 4. Waldshut, 
Dorf der Gem. Schaden am Ausfluß ber Ab 
in den Rhein mit 125 €. in 14 9. 

Alb, Bayern, Oberb., Ebg. en. Eindbe 
a. db. Kalten mit Kirche u. 6 H. in db. Pfr. 
en fterreih, Boͤh Kr Bunzl 

‚ Defterreidh, men, Kr. Bunz a 
Her e Weiß: u, Hühnerwaffer, f. Weiß: 


She, Defterreih, Tyrol, Zrienter Kr., Edg, 
a, Dorf im Gebirge bei Bigo, gehörte den 
86 n von Brixen. 
Iba (Ober : Au —— eg rege 
y enach, Amt D , Dorf mit 900 €. in 
em., an ber —— nach Fulda, noͤrdlich 
u Dermbach, füdlid von Daten mit 3 Mühlen, 
de zur Abtei Breitungen. 
Ibadh, am Dberb., Rbg. Tegernfer, 
Ds mit 80 € 
bach — Mittelfranken, Lodg. 
zn NE aaa in b. Pfr. Emskirchen mit 6 
€, u.1 ” 
Aibacı (Unter:), Bayern, Mittelfranken, 
edg. Erlbach, Eindde u. Mühle in d. Pfr. Ems» 


ficchen. 
Alba effen, Oberh., Erbz. Gieſſen, Dorf 
—— —A Er j D., * ve Freiheren v 


Tirach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Dorf mit 31 E. u. 6 H. 

bach, — Rgbz · Trier, Kr. Bitburg, 
2 aan mit 20 


Albacher ef, "Heffen R Die ., Lbz. Hun⸗ 
— * —* erhaus u. 
— ayern, — edg. Waſſer⸗ 


—* Pfarrdorf mit 155 E. in 35 H. in d. Pfr. 
Waſſerburg. 

Ibachten (Ober: u. Unter:), Preußen, 
Rgbz. u. Kr. Münfter, Kirchdorf mit Mutters 
fapelle u. 520 €, in 7% 

Alban, St., —— Oberb. Ldg. Lands⸗ 
—* Weiler am Ammerſee mit 25 €, u. 5 9. 
Pfr. Dießen, mit einer Kirche. 
Alban, St., Bayern, Oberb., Lbg. Moos« 
u Ki var in d. Pfr. Horgertöhaufen mit 


Alban, ei, Bayern, Oberb,, * Mühl: 
borf, Einoͤde mit Kirche u. 8 €, in db. Pfr. 
Peters kirchen. 

Alban, St., Bayern, Schwaben, Ldg. Ober: 
gü ajbure, Einoͤde in d. Pfr. Aitrang mit 5 E. 

Iban, St. Bayern, Pfalz, Kanton ——— 


fen, — Pfarrdorf mit E., 68 H. u. 
— — ur Grafſchaft Falken⸗ 
ſtein D mmt ſchon 872 im Stiftungs⸗ 


briefe ve: —* Muͤnſterdreiſen vor u. hatte 
ein eigenes —— ran welches 1179 bis 1475 
genannt wird, Die Pfarrkirche gehörte 1230 
zum Klofter Dtterberg. 
Alban, St., (Ober u 


, Bayern, Prals, : Kan⸗ 
ton Cuſel, evang. Do 


ch E. in 3 9, 





w 
—— — 


Reg. Hark, Si Arge ar | a5 


Bapırn, Bee en: 
ein b. Dir» Kalt — J 


— 
Fr 4 
felben, eiler in fe. Me 
elipanfiätt, Bayern, Döerd,, &io, Mühl 
D J ———— 
dorf, Eindde in d. Pfr. Deichertägeim mit 4 


Nieberb., 2bo. 
KR — om Sfr. Geifenbaufen * 


ir De. One mit 2 
sFling —*2* axttr. OR, 
—* Hüttlingen, ©e a 7 
aredo, nennen — * —* u. Edg. 
im Thale Ballarfa, mit eige: 
en 
— Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
gran arrdorf am ber Eine mit ber Domaine 
enburg u. einer Braunkohlenmine hat 1200 
€. in 178 9.; man befreibt Leinweberei ſtark, 
u. Fr find * viele Juden. 
ku, 5 Eiſenwert in der, Gem. Kiefen: 
mit 245 €. in 13 H., bie bloß vom Ber: 
en beim Eiianek leben. Daffelbe wurde 
86 von Ab Shemilleret, Landvogt 
im Ze mit Bew ung ber Vorderöfterreis 
en n Regierung errichtet u. 1706 von Jakob 
1 Eubmig 8 arb aus Baſel in Be: 
eg essen. m . 1778 kam es um 
60,000 Gulden an St. Malen, u. fo an, Baben. 
Es beitebt aus 2 Hochöfen, 3 Frifchfeuern, 2 
Zwiefeuern, annenſchmiede, 2 Kuppeloͤfen u. 
1 Drabtzug. Das nöthige wird, aus. Je⸗ 
fetten u. Kandern bezogen u. jährlich 11,625 C. 
Robeifen, 5176 C. Stabeifen, c Stod: 
u. Stammeifen, 156. C. Pfannen. u. 610, C. 
Fa probmairt, was einen Gefammterlöß von 
Gulden gib. Man macht bier auch 
Ketten u. fogenannte parifer Stifte, Nabe bei 
das. Schwaderloch, wo man jährlid 


ewinnt. 
ea, > Böhmen, Kr. Bibdſchow, 
+» Biehlorad 
Ibech, Sefterreich, Ober⸗ Muͤhlkr., Diſtrikt 
Ruttenſtein, Weiler in d. Pfr. önchederf, 
beißt. au ibed. 
[be Defterreih, Illyrien, Kr. Kl 
furt, bifchöflich Gurkfce Dotationsherrf aft, 
wonon MWeitenfeld der Dauptort ift. 
Albehnen (Dalbehnen), Preußen, Rgbz. 
—8*8* rg, Kr. Heiligenbeil, Borwert mit 4 
3 ©. beißt auh Dalbebnen. 
“si ibeinh. Dcfterreih, Tyrol, Kr: u, kdg. 
Briren, Pfarrborf am Eingange ins. Aferstbal, 
nicht weit. vom. Eifadfluffe, 1 St. von Brixen 
entfernt, mit 360 E., bat Märkte. Früher ftand 
%. unter vier Gerichtöftänden, nämlich bem ‚mit 
dem Brirener Stabtgerichte 'vereininigten Ge: 
richte Albeind, dem gerichte Briren u, den 
ur ten Rodenet u. udifaun. 
en (Ober:), Bayern, |. Bra (DOber:). 
Auben, Defterreih, Salzburg, f. 


2%. ift 
40 bis 50 Gentner Eifen 
f 


— Albendorf. 


 Hanina, Deſterreich, IUhrien, Lahbacher Kr., 


Bendorf Drfterreih, Böhmen, Kr. 
dorf, Dorf mit 630 
gerri erga,1 —* rf a a uni 


—* in Ober: u, Niederalbendorf getheilt. 
Albendorf, Defterreih, Mähren, 
Kr., Allodialgut Borotin 


310 6, Brauhaus —* 5 
8 1— u. 34 —* 8 — 
Brig des ge gen 
er war ut, das 1258 ER 
—95* .. war. Im I. 1406 ger 
* es dem. Auguſtinergute in. Gewitſch u. bam 
70 an den Beſitzer von Barotin. 
Albeudorf, Preußen, Ran Liegni * 
er Dorf mit 817 G., 
2 Mabl: u. 1 Sägemüble; heißt * 5* 


— rf Ben, Bob Breslau, Kr. 
endorf, Preu en z. Breslau 
1030 ‚280 Schloß, 3 


Glatz, Dorf mit 
Vorwerken, 3 Mahl: r * ge 
dem Grafen Anton Denis u. ift ein vielbefuche 
ter Wallfabrtsort, zu welchem allein im J. 
über 33,000 Wallfahrer zogen. Cs ift bi 
nämlich ein ** en Bild, fü 
Kirche, viele ellen, Statuen, Beili 
u. das Gan ellt die Stadt Jeruſalem mit 
ber Leidensgeichichte des ‚Deilands vor. Es find 
dazu. alle Bügel um das Dorf paflend —* 
— Thore angebracht, der Bach Kidron, T 
ethesda, das Haus der Anna, des Hohenprie 
ſters u. das Richthaus des Pilatus. Auf —* 
—8* „Zion“ genannt, ſteht ein Temp 
omonstempel nachahmend, mit flachem * 
nach morgenlaͤndiſcher Sitte, auf den 
roße Fluͤgelgebaͤude u. an der Vorderſeite mit 
tuftaturen gezierte Pilafter. Eine Treppe: mit 
33 Stufen, die 27 Schritte breit find, führt in 
ben Zempel, in den Stufen bas Lebensalter 
Chriſti anzeigend, wie die weiteren 47 Stufen 
* dem Calvarienberge die Zahl der Bluts— 
en Ghrifti auf feinem Leidenswege andeuten. 
Au dem Berge fteben 58 Kapellen, die Schäbel- 
ftätte mit 3 Kreuzen, das ie Grab u. eine Eins 
ſiedelei. In den Säulengängen um bie Kir 
fiebt man. Leidensgeſchichten von ſolchen, 
der Aberglaube durch Maria geheilt werden ließ 
Bei der Kirche Liegt die Grotte mit ber. büßen- 
den Maria, u. mehrere Kapellen mit bem Ge: 
mälben des Abendmabls, ber Fußwaſchung u. 
des Einzugs Chriſti in Jerufalem. Bor dem 
Dauptthor des Tempels fteht eine Marienfäule. 
In einer Eleineren Nebenkirche fteht das Bild 
Mariens auf einem reich verzierten Altar. Das 
Zabernadel ift von gediegenem Gilber. Audy 
mebrere angeblidye Reliquien find für. die glaͤubi⸗ 
gen Balfahrer ausgeftellt. Die Sage meldet 
über. die Entftehung der Wallfahrt folgendesz 
Ein Blinder Namens Janko, ftieß einmal du 
Zufall bier an eine Linde, gewann dab 
das Geficht, u. ſah ein Marienbild. Dabu 
u, burch noch andere erlogene Berichte von Hei⸗ 
lungen durch das Marienbild, welche die. Geift: 
lichen verbreiteten, erbielt der Ort viel Zulauf 
von Walfahrern, fo daß bald ein Altar errichtet 
u. don Ludwig von Panıwig im, I. 1268) eine 
Kirdye erbaut wurde, an die ſich fpäter die, ver: 





iebenen A + Bauten 
I —* ſehr Mer nad) ber Beine —* 


R Königeb 
ee Ve et Se - 
eich, Ober, — —* 


F an 
Au Deöhait, Me — in d. Pfr. 


Eibogen, —— er, frei —* 
2 $ * den, shaus, 
1iede u. ifen Orte 
Fey , Böhmen, Kr. 
—— rt. ger, — ges Dorf bei 


t, —— — rd * Kem⸗ 


nat Weiler mi Pfr. 
Walde. 
Albenreuth (Att:) Bayern, Oberpfalz, —* 
—————— mt BE 8% i 
enreuth. Man findet in den 
duntelblaurothe Granate. 
th, (Neu), Bayern, bg. 
Bin, Mfarrdorf mit 500 €. u. 62 


n. r 
Albenried, Bayern, Oberpfalz, Log. Ober: 
— Weiler mit 2 9. u. 19 ©. ind. Pfr, 
Aperberg, Drei, Unter, OWW., Ldg. 
Neulen rf mit 5 H. u. 60 €. in d. Pfr. 


berberg, Württemberg, Donaufr., DA. 
Ravensburg, + Bodbnegg, 3 Döfe mit 11 €, 
gehörte einft den "Herrn von Hunbbiß in Senf: 


"Alberding, Defterreih, Ober:, Inntr,, Di: 
ſtrikt Braunau, Weiler in d. Pfr. Minning. 
Alberer, Bayern, Oberb. &dg. Zraunftein, 
Einöde am Ucherfecbadh mit 10 €, 
, en Hab. Düffeldorf, Kr. 


ı Baben, Dberrheintr., A. Walde: 


—* 


Ar 
Zoll⸗ 


b Are * ts a 6 €. 
eiterreich, tz, Innkr., Dorf 
am Linken Ufer der Brunbach u. der Straße von 


Mati Uttenborf. 
rtemberg, Donaufr., DOX. 
nen, enharz, Weiler mit 60 €,, 


ein Shen u. liegt in ber 
Seid u des Fürften von Waldburg = Zeil: 
eriömähte, Birtense Donaufr,, 

7.6 Abl 


Yale 27 a 5 mit 1 
efterrei men, Ar. 
— —— But mit Meier: 


Semmeniie.. Böhmen, Kr. Saag, 
— Far mit einer Eolallaple: 


* 
a N Unter:, OMB,, 8b 


= gi —* Hfr. Oberntirhen mit 14 


efterreih, Unter, UMM,, &ba. 
an d. Donau, Dorf an d. Donau 
weiten, 


42 Bam. u. 200 E., leidet oft 
onau, 

Defterreih, Ober⸗ Muͤhlkr., Diftr. 
en, Weiler in d. Pfr, Mauthaufen, 


t- dber, 
18 


A adhe, 3 x 
"erberuen 34 8* —— Ei⸗ 


Albern, Oe —— 
Herrſch. Landſtein, Dorf mit * * * 


— ants ſaͤſſiges Gut am Steinberge, un⸗ 
weit des Muldeufers mit 750 E. ſchönem Gut, 


—*— Mühle, Kloͤppelei u, Bergbau. Im 
55 wurde es von 8 v, Klitzſchkau wie⸗ 


f: det wurbe. 


% neu aufgebaut. Auf — liegt die 
Schindlerſ e Blaufarbenmühle, bie 1575 gegrün- 
beruberg, Oeſterreich, Ober⸗ —— 
Altenhof, Weiler in d. Pfr. Pfarrki 
Gier Ba * Oberpfalz, edg. 
—6 Dorf mit 12 9. u. 0 €. in * 
ackersdorf. 

Albern dorf, Bayern, Mittelfranken, eh 
— Dorf an d.  fränkt en Rezat mit 

H. E. in db. fen. 

Alberndo "Schere Unter:, UMB., 
eha. Althof, örf u. Pfr. 3 db. Pulfa in d 
en Rög mit 160 230 Kam. u. 1200 

bat eine Mühle, Kirche u. hatte einft feinen 
eigenen Abel. 

Alberudorf, Ocfterreih, Unter:, OMB., 
Cha. Raabe, Fa in d. Pfr, Grienbach u. Bereich. 
Droöfind! mit 30 9 


Iberndorf Geneire ‚ Dber: (kr., 
Diſtr. Weinberg, , Weiler a Pfr. ee: 
(berndo —— Sber⸗, Muͤhlkr., 


Diſtr. Riedeck, Dorf im Thale des großen Güf: 
— —* * an art 
eruho ayern * lz, Log. Wald⸗ 

muͤnchen, Weiler mit 18. %. — 
Albernhof, Bayern, — . Zir: 
Iamzend, Weiler in d. Pfr. Beutel t 7» 
Kr. El⸗ 


Albern of, Defterreih, Böhmen 

bogen, Dorf d. Stadt Elbogen ach., 281 von 

Zwoda entf. 
Albernöd, Bayern, Niederb., Ebg. Pfatr⸗ 

kirchen, Einöße in db, Pfr, Marienfirdyen mit 


Albernöd, Ocfterreich, Ober: irn 

Peilftein, Weiler in d. Pfr, Kollerfchlag. 
Ibernweiler, Baden, Scetr,, X. 

dorf, Weiler d. Gem. Berbiwangen mit * 8. 

in 10 9., an d. Seefelder Aach, in d. Herrſch. 

ber Markagrafın von Baben. 

Alberoda, Sachſen, Kr. Iwidau, A. Bars 
tenftein, Dorf d. Herrſch. Hartenſtein mit 600 
E., zieht fih bis ins Muldethal hinab u. um: 
faßt ein Rittergut u. das Wirthshaus zur dbür: 
ven Henne. Das Rittergut acht zu gen 
bei d. ——— zu Lehen u. gehört dem 
Grafen von Schönborn. Im 14. Jahrh. gehörte 
das Gut d. Familie von Oelsnitz, im 15. denen 
von Auerswaide, fpäter denen von Milkau bie 
zur Mitte des 17. Jahrh., van dem Molf 
. | Deinrid) von Garlowig u. feit 1718 der Kam. 
von Weißenbach. 

——“ 5 — Niederh., Kr. Eſch⸗ 
wege, A. Abterode 6 u. Filial von Germe: 
rode mit 156 €. in 30 

Albers, Woürtemberg, Donaukr. OA. Leut⸗ 
kirch Weiler mit 36 E., gehoͤrte einſt dem Ho: 
ſter Weißenau. 


54 


—8 — Baden, Obertheinkr., A, Brei: 
burg, d. Gent. Hinterzarten mit 76 
E,; Bichun ucht, 5* Bienenzucht u. Holz⸗ 
— find. die ſpaͤrlichen Nahrungs: 
quellen. 

Albersbach, Baben, * A. Wald: 
J H. d. Gem. Sta ch mit 63 €. 

er&bach, Baben, Mittelrheintr., A. Of: 
— Dorf in d. Gem. Feſenbach mit 124@. 
in 7 .D.; guter Weinbau. 

Albersbach, Baden, Mittelrheintr,, X, Ober: 
Sch Zinken d. Gem. Butſchbach mit 2 €. in 


[(bersbadh, Day, Dberb., Lg. Dachau, 
Kirchweiler mit 50 €. u. 6 H. 

eg erg Bayern. Pfalz, . Wolf: 
ftein, Dorf m . u. 170 evang. € 
am Yiberdbadhe 2 ebörte früher zur Grafſcha 
Veldenz. Der Graf von Wallenrode hatte 
theil am Zehnten. 

Albersbach, Heffen, ne edg. Ein: 
denfeld, Dorf mit 156 E. in 16 H., geh. einft 
den Freih. von Dalberg u. tom von d. Pfalz 
1806 an Heſſen. 

Albersberg, Bayern, Oberb., Log. Altöt: 
fing, Weiler in gi“ Pfr, Pleiskirchen mit 2 H. 
u. 

Albersberg, Bayern, Oberb., Log. Rofen: 
.. 7 am ın db. Pfr. Söllhüben mit 2 9. 
u. 

Alberöberg, Bayern, Oberb., Ldg. Waffer: 
u Weiler in d. Pfr. Attel mit 7 9. u. 


Alberöberg, Defterreih, Unter, OWW., 
—* Zeillern, Roite in d. Pfr. Stephanehart 


it 20 9. 
5 Hberfeheidt, rn ö 198 Arnsberg, 


Olpe, Dorf mit 36 
— Dre, Vorarlberg, 
edg · Brege u. Gericht mit vielen zer⸗ 
—* Haufe ulm. Das Geriht umfaßt 45 Doͤr⸗ 
fer u. 15,000 & 
Albersdorf, Bayern, Oberb., Lbg. Moos: 
burg, Weiler in d. Pfr. Mauern mit 26 E. in 


fibersdorf, Bayern, Riederb., Lbg. Yafı 
fau, Weiler mit 60 & u 9%. in d. Pfr. 
u "7 a vorm Wald. 

— ut: Nieberb., Lbg. Vils: 


boten, De €. u. 

ib ber oef nn Dberpfalt, 2 Cham, 

—— mit 36 &. u.6%8. ind. Pfr. Stams: 
Albersdorf, Bayern, Unterfranken, Ld 

Ebern, Kirchdorf mit 150 E., H., S Eich, 

Mahl⸗ u. Schneidemühle u. Schäferei. 


bersdorf, Bayern, Unterfranken, 2bg. 
Sulzbach, Do am ET in d. Pfr. Etzel⸗ 
wang mit 70 €. u. 


15 
bersdorf Holftein, Süberbithmarfchen, 
ag an d. Beefe im —— mit 

39 Höfen, 550 E., 2 Preb igern u. Wafs 
—25 Im J. 1559 gr ein Theil von 
A. ab, ebenfo 439 im J 


Im J. 1645 
—* Wrangel bier fein 2 — Ind. 
A fand man einen —5— Opferaltar. 


Albersdorf, Deſterreich, Böhmen, Pilſener 


Albersbach — 


. EN 230 


Albersreuth. 
an; Herrſch. Tachau, Dorf mit 360 €. u. 


Ibersdorf, Defterreih, Steiermart, Gra- 

er Kr., Bez. Freyberg, Sem. mit 640 J., 
212 Kl. Land, 56 H. u. 230 €. 

Albers dorf, Oeſterreich, Steiermark, Gra- 

== re Kr., Bez. Kainberg, Gem. mit 36 D. u. 


Wibersborf, Defterreih, Ober:, Traunfr., 
Diſtr. Kremsmünfter, Weiler mit 4 'S. bei Wis 
e⸗ ſoll Stammſitz der Hrn. von Aiterbach 
ein 

Albersdorf, Sachſen, Kr. Leipzig, Kreis: 
amt Leipzig, Rittergut mit 1%0 €, 

Albersdorf, Sachſen⸗Altenburg, Kr. Saal: 
a &. Roda, Dorf an d. Gränge mit 
€. in 42 H., bat eine —— u. gehoͤrte 
€ | früher um %. —— A. wurde 1191 
vom Voigte Anarch von Buͤrgel dem Kloſter in 
Eiſenberg zugewieſen. 

Albersdorf, Sachſen-Weimar, Neuſtadt, A. 
Weida, re mit ee ber GI: 


ftermü bie, 200 H. In d. Raͤhe ift ein 
ren u. Biegel — 
Albersfeld, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 


Leutkirch, Gem. Gospoldshofen, Weiler mit 112 
E., geb. früher zu den freien keuten auf d. Leut⸗ 
kircher Haide, jegt aber dem Fürften von Wald⸗ 
burgs3eil zu Wurzach. 

Albersfeld, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Zettnang, Gem. Thaldorf, Beier mit 36 E., 
us [beten er zum Klofter Weißenau. 

rohaart, Hannover, Diepholz, A. 

holz, Hof in d. Pfr. Barver. 
{I ersbaufen, Hannover, —* Goͤt⸗ 
—* A. Reinhauſen, Vorwerk in d. Pfr. Die: 
marben. 


Albershaufen, Dannover, Hildesheim, Goͤt⸗ 
un %. Uslar, Dorf in d. Pfr. Schöningen 


n Siberöhanfen, Hannover, f. Alpers⸗ 
auſen 

Albershauſen, Waldeck, X. Niedermilbun: 
gen, Dorf an ber Eder mit 208 €. u. 41 H. 

A bershanfen, Würtemberg, Donautr., DA. 
Goͤppingen, Pfarrborf mit 860 erg E., geh. 
zuerſt ben Hrn. v. Aichelberg, ſeit 1332 denen 
dv. Albeceh er en —— W —— 

ers roß⸗), Bayern, alz, 
Sulzbach, Dorf mit 23 H. u. 110 ——— 
in d. Pfr. Goriefeld. Im 3. 1726 wurbe bier 
eine Sineralquelle entbedt. 

Albersbof(Kiein), Bayern, Oberpfalz, &dg. 
Sulzbach, Weiler in — arreien Koͤnigſtein u. 
Gheisfeld mit 79. u. 30 E. 

Alberskirch, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Tettnang, Gem. Thaldorf, Weiler mit 64 E., 
bat eine Kapelle u. wurde 1452 von einigen Buͤr⸗ 
gern zu Ravensburg an das Klofter Weißenau 
verkauft. 

Albersloh, Preußen, Rgbz. u. Kr. Mün: 
fter, Kirchdorf u. Bauerfchaft mit 600 E., 100 
9. u. 2 Steinbrüden. 

Albersrentb, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Shwabah, Weiler in d. Pfr. Bar thelmesau: 
rach mit 12 H. u. 70 €. 


Diep⸗ 


Albersried — Albertöhofen. 


Albersried, Bayern, Oberpfalz, edg. Vohen⸗ 
ir N — in d. Pfr. Waldthurn mit 15 H. 
u. . 

Albersroda, Preußen, Rgbz. —*— 
Kr. Querfurt, Rittergut u. Dorf mit 220 GE., 
in 116 H., fommt ſchoͤn 1144 vor, 

Alberftädt, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Mannsfelder Seekr., Dorf mit 410 E., 66 J 
u. Pfarrkirche. 

Alberſtein, Baden, Mittelrheinkr., A, Ober⸗ 
kirch, Hof d. Gem. Oppenau mit 8 E., liegt im 
Renchthale. 

A sweiler, Bayern, Pfalz, Kanton Ann⸗ 
weiler, Pfarrdorf am noͤrdl. Fuße des Donners⸗ 
bergs mit 2200 E., wobei 268 Juden, in 318 
H., bat eine Waffenfchmiebe. A geb. früher zur 
ee ————— u. zum Loͤwen⸗ 
ſteiniſchen Schloſſe Scharfened. Im J. 1150 
hatte das Dorf eine eigene Adelsfamilie, fpäter 
befaß die Stadt Landau das Oberfchultheißenamt 
u. Gericht, das 1538 an ben Herzog dv. Zwei⸗ 
brüden verkauft wurde. Die Kaiferliden brann⸗ 
ten im 9. 1622 das Dorf nieber. 

Albert, Baden, Oberrheintr., A. Walde: 
put, Dorf mit 40 H., 361 E. u. gutem feld: 

u, liegt am Rhein. 

Alberteich, Bayern, Oberb., Lbg. Troſtberg, 
Kirchmeiler mit 0 E. u. . 

Aiberteöfelde, Luͤbeck, ſ. Albsfelde. 

Alberthofen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Neumied, Dorf mit 50 €. in 17 6. 

Albertinenberg, —— A. Guͤn⸗ 
tersberg, Vorwerk mit 7 E., iſt Domaine, die 
ſonſt Altenberg genannt wurde, u. adeliges Gut, 
hat viele — Branntweinbren⸗ 
nerei, Brauerei u. Schaͤferei. ang ſoll A. 
ein Kloſter geweſen fein. Die Guͤter kaufte Ernſt 
Friedrich v. Harzgerode von einer Frau v. Roͤ⸗ 
der im J. 1643; Fuͤrſt Wilhelm machte es zum 
Wittwenfis u. nannte es von feiner Gemahlin 
Albertinenderg. 

Albertineubruch, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Stolpe, Vorwerk bei Rangeböfe. 

Albertinenburg, Preußen, Rgbz. Krank: 
furt, Kr. Soldin, Vorwerk mit 4 €, 

Albertinenbof, Mediendurg » Schwerin, 
Mecklenburger Kr., A. Wittenburg, Meierei mit 
68 E. in6 9. 

Albertinenbof, Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Raftenberg, Vorwerk mit 40 €, u. 


Albertinenhof, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Dramberg, Förfterei bei Zühlshagen. 
Albertinenhof, Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. —2* Vorwerk mit 5 €. u. 4 H. 
Albertinen hof, Preußen, Rgbz. 
— ale: * 10 E. — e 
ertinenbof, Preußen, Rgbz. Krankfurt, 
a ee —— * * * 8 
nenhof, Preußen, Rgbz. Potsbam, 
Kr. Ruppin, Dolländerei mit 24 & 
Albertinenhof, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Zemplin, Vorwerk mit 30 €. 
Albertinenhof, Sadfen, |. Rümpf. 
Alberting, Bayern, Oberb., edg. Traun: 
ap Weiler in d, Pfr. Otting, mit 2.9. u. 


- 


ze Kirch 
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sec, Weiler in d. Pfr. Auerbach mit 30 G. u. 


fiberting, Bayern, Nieberb., Ldg. Deggen ⸗ 
dorf, Weiler in d. Pfr. Grafling mit 60 €. u. 


10 5. 

Albertinbanfen, Preußen, Rgbz. Könige: 
berg Kr. Raftenburg, Vorw. mit 2.9. u. 38, 

Ibertig, Sachſen, Kr. Dresden, A. Meis 

en, Rittergut bei Schleimig. 

Albertig, Sachſen, ſ. Groß: u. Wüſtal⸗ 
bertig, 

Albertow, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Oſtrzesow, Vorwerk mit 10 E. 

Albertowsfer, Preußen, Rgb + Pofen, Kr. 
Buk, Hauland mit 5% €. in 5 

Albertöberg, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Münchberg, Eindde in d. Pfr. Hallerftein m. 6€ 

Albertsdorf, Holftein, Gut Brodau, Kirche 
fpiel Grömig, Meierhof mit 10 H., 60 €. u. 
einem Areale von 357 Gteuertonnen. m 
war %. ein Dorf, das dem Gismarifchen Klofter 
gehörte, 1530 von Heinrich Rangau zu Brodbau 
erfauft, A801 niedergelegt und ber Meierhof 
errichtet wurde. 

Aibertsdorf, Sachſen, f. Ober⸗ u. Nies 
deralbertsdorf. 

Albertsed, Defterreich, Ober:, Innkr., Diſtr. 
Ried, Weiler in d. Pfr. Anbrichöfurth. 

Albertöfelde, Preußen, Rgbz. u. Ar. Mas 
rienwerber, Vorwerk mit 16 €. u. 3 9. 

Albertshbam, Defterreich, Ober:, Hausrüdtr., 
— Aiſtersheim, Dorf in d. Pfr. Gafpoldes 
ofen. 

Aibertöhbam, DOefterreih, Ober:, Innkr., 
Diftr. Ried, Weiler an d. Pfr. Eberfchwang. 

Ibertshaufen, Bayern, Unterfranten, &c. 

Kiffingen, Kirchdorf mit 50.9. u. 338 E.; Pott⸗ 
aſcheſiederei. 

Albertshauſen, Bayern, Unterfranken, Ebg. 
ei ie line, evang. Pfarrborf mit 44 H,, 
300 &. u. freiherrl. v. Wolfskehlſches Patrimos 


— 


auſen. 
Albertshof, Preußen, Rgbz. Koͤnigsber 
Kr. Heilsberg, Vorwerk mit 9 6. in 5 m” 

Albertshof, Sahfen-:Weimar, Eiſenach, X. 
—— zu Tiefenort, Hof bei Weißendiez 
mit . 

Albertshof, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Künzeldau, Gem, Doͤrzbach, Bof mit 23 €. in 
b. —— des Freihrn. v. Eyb. 

Albertshofen, Bayern, Oberb., &dg. Brud, 
Weiler an d. Maisbach mit 40 E., 6 9. u 


che. 

Albertshofen, Bayern, Oberb., Log. Da: 
hau, Eindde an d. Glon, in d. Pfr. Vierkirchen 
mit 11 €. 

Albertshofen, Bayern, Schwaben, Log. 
Wertingen, Dorf mit 68 €, u. 15 H. in b. 
Pfr, Biberach. 

Albertshofen, Bayern, Oberpfalz, 2by. 
Demau, Kirchweiler mit 43 €, in 8 H. 

Albertshofen, Bayern, Oberpfalz, kdg. 
Parsberg, Kirchdorf mit 64 &. in 11 &. 

Albertshofen, Bayern, Oberpfalz, kdg. 





ügendofen. 


bertöhofen, Bayern‘, Oberfranken, bg. 
Muggendorf mit 120 € EEE be 

8 m ı% . In db. e 
ift % "Beibenftabt, ober d. altdeutſchen Fe 


% 
D., Wein: u. Gemüfebau u. Patrimonialgericht 
des Freih. v. Bechtolsheim. Das Spital zu Ki: 


Ebermannftadt, Dorf an d. W 


bügel. 
Abertsho en, Bayern, Unterfranten, 
Dettelbach, evang. Kirchdorf mit 800 E., 


singen bat bier Befisungen. 
Iberteh ! 


ofen, Würtemberg, Donaufr., De 
von ben Welfen an das Klofter Weingarten ge 


Ne? , Lg. 


Ravensburg, Weiler mit 50 E., wurde 
geben. 

Albertsfirchen, Bayern, 
Bogen, Kirdjweiler mit 2 9. u. 12 €. 


Ibertömeier, Lippe: An A. Schoͤt⸗ 


mar, Hof bei Unterwüften mit 1 
SE 
Burghaun, 
E. 


Alberts⸗Rachlau, Sachſen, Kr. —“ 
Oberlauſitz, Stadt⸗ u. zum Theil auch Amts 
mit 250 E,, Freigut u. Mühle. 

Albertsreut, Bayern, Oberfranken, bo. 
Münchberg, Dorf mit 10 9. u. 57 €, in d. 
Pfr. Weißdorf. 

Albertsried, Bayern, Oberb., Lg. Lande: 
berg, Einöbe u. Schwaige in d. Pfr. Detten: 
ſchwang mit 7 €, 

Albertsried, Bavern, Niederb., 9. Mit: 
— * Dorf an d. Schwarzach mit 70 €. u. 
1 


Ibertöried, Bayern, ya edg. Fü: 
gen, Weiler mit 31 E. u. 8 5. 

Albertsrub, Heffen, Starkenburg, Log. Er: 
er Jagdſchloß mit 6 E. bei Hobberg. 

Ibertsthal, Defterreih, Böhmen, Kr. 

Bunzlau, Herrſch. Stranka, Dorf mit 160 €. 
u. 26 9,, liegt am Palager Muͤhlbach, hat ein 
Brauhaus, Branntweinhaus u. 2 Mühlen. Von 
a: +6 €. in 1 Hauſe zur Herrſch. Wibim: 
Kokorin. 

Abertsthal, Sachſen, Zwickau, A. Hinter— 
Glauchau, hinterherrſchaftl. Dorf d. Schoͤnbur— 
68 Receßherrſchaften, hat mit Weinwieſe 


Abertſtorf, Mecklenburg-⸗Schwerin, Wend. 
Kr., X. Ribnitz, incamerirter Hof des Roſtocker 
Diſtrikts mit 4 €. u. 12 9. 

Ibertswalde, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Rummelsburg, Vorwerk bei Reinwaſſer. 

Alberweiler, Würtemberg, Donaufr., X. 
Ehingen, Pfarrborf mit 340 E., ift fehr alt, 
beitand anfänglicd nur aus Fifherhütten, wurde 
1092 von den Herren v. Hundbiß zur Pfr. er: 
boben, fam dann an die v. Wartbaufen, u. nad) 
deren Ausfterben an die Grafen v. Stadion: 
Zhannhaufen. Die hiefige Burg wurde im 3. 
1357 zerftört. 

Alberweiler, Würtembera, Donaukr., OX. 
Zettnang, Gem. Zannau, Hof mit 8 ©., hatte 
einft eine Burg. 

Iberzell, Bayern, Oberb., Log. Schroben: 
haufen, Kirdidorf mit 190 E. u, 38 €. 


Albertshofen — Albisreute. 
Parsberg, Weiler mit 2 H. u. 14 E. in d.Pfr. 


urbeffen, Fulda, Kr. 
le bei kangenſchwarz 


orf 





Albejien, Baye 
evang. Dorf mit 160 E. in 17 D., geb. einft 
zum 3weibrüdifchen Amte —— 
Albführen, Baden, Oberrheintr. A. Ser 
ſtetten, Dof d. Gem. Weißweil mit 31 €. u 3 
H. auf einem waldigen Berge. 


Albiano, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Log. Civezzano, Dorf am linken Ufer des 
— 5 er an 

9, Deflen, Rheind., Kanton Alzey, Pfärr: 
borf mit 900 E 170 H., evanz. u. kath. Kir: 
he, 2 Mühlen u. Schloß, das ſchon 768 beftand 
u. ben Freihern. v. Erbhal ach. X. kam von 
ben Zruchfeffen von Alzey im I. 1357 an bie 
Pfalz, 1797 an Frankreich u. fo an Heſſen. Im 
12, tb. hatte X. feinen eigenen Abel. 

Albineck, Preußen, Rabr. st Kı. 
— koͤlmiſches Gut mit 18 E. 

Albing, Bayern, Oberb., Ldg. re 
Bun in db. Pfr. Niedertauftirchen mit 24 €. 
in i 

Mıbing (Dinter:), Bayern, Oberb., es 
MH Einöde in d. Pfr. Pleiskirchen mie 
8 » 


en, Pfals, gr Eufet, 


Albing, Bayern, Niederb., Lg. Landshut, 
tier 0 db. Ifar in d. Pfr. Ergolding mit 18 
” u * 


Albing, Deſterreich, Ober⸗, Mühltr,, f- 
Albern. 


Albing, DOefterreih, Unter:, OWW., Rbg. 
Burg:-Enns, Dorf in d. Pfr. St. Pantalcon u. 
Herrſch. Ennsegg mit 15 9. 

Albingsbanfen, Sahfen- Meiningen, X. 
Helbburg, Dorf mit 100 €. in 33 H., gebörte 
einft dem Hochſtifte Würzburg, dem es die Bra: 
fen v. Henneberg als Schabenerfas gaben, wurbe 
im 30jöbrigen Kriege zerftört u. 1722 wieber 
— Das Rittergut wurde 533 

Ibinort, Preußen, Rgbz. K — — Kr. 
Heiligenbeil, Ghatouillengur mit 40 €, in 2 9. 

Albinushof, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Anclam, Vorwerk mit 51 €. in 4 9. 

Albions, Defterreih, Tyrol, Kr. Bopen, 
* Klauſen, Dörfchen in d. Pfr. Layen. 

Ibis, Bayern, Schwaben, * Sonthofen, 
Weiler in d. Pfr. Moosbach mit 34E. u. 6.9. 

Albishaus, Würtemberg, Donaufr,, DOX. 
Wangen, Gem. Eggenreute, Weiler mit 12 €. 

Albisheim, Bayern, Pfalz, Kanton Kirch 
beim-Bollanden, evang. Pfarrdorf mir 850 €,, 
wobei 72 Menonniten u. 37 Jfr., in 126 5. 
yat 3 Mühlen u. 1 Papiermühle u. geh. Pig 
zur NaffausMeilburgifchen Herrfchaft Kır beim. 
Das Dorf ift fehr alt u. hatte cine Königss 
pfalz, wo Kaifer Ludwig 11. im I. 869 ver: 
weilte. Es batte feinen eigenen Adel, Thore u, 
Wälle. Im 3. 1416 verkaufte Graf Johann v. 
Riringen das Dorf An Graf Philipp v. Naffau, 
Emich IV. von Leiningen u. Dietber von Eins 
feitheim. Der Pfarrfig geh. d. Abtei Prüm. 

Albishofen, Bayern, Schwaben, bg. Otto: 
beuren, Dorf mit 72 €. in 11 9. 

Albisreute, Würtemberg, Donaukr., SX. 
Ravensburg, Gem. Schlier, Weiler mit 8 €. 
u. Papiermüble; kam früher an das Kiofter 
Meingarten. 


m ———— ——— —————— 


Albisried — Albrechtshain. 


Albis ried Schwaben, £dg- ‚ 
Dorf mit 54 ©. u, 17. ——— 


Deſterreich Steiermark, Bruder Kr., 

Bez. Neuberg, Gem. Neuberg, Dorf an d. Mürz 
mit 57 zerſtr. Häufern, Grob: u. —— 
Streckfeuern, 3 Schlaͤgen 

u. 1 Eifen:Publingswerf. 


mit 2 3erren u. 4 
—— Illyrien, Iſtrien, Stadt 
auf einer enge, zwiſchen dem u Arfa u. 
dem Golf von Quarnero, mit 250 D., 1000 E., 
i Abtei, Oelbau, Weinbau u. Ka: 
Der gleichnamige Bezirk um: 


Ulbragusdorp, Holftein, ſ. Albertsdorf. 
Albrandswe r Broß:), Dannover, Au: 
5 land, A. Emden, Hof in d. Pfr. 
efterbufen. 
Albrandswehr (Klein), Hannover, Aurich, 
O —— X. —— — * Pfr. —— 
t, Preußen, + u. Kr. Danzig 
Borftabt von Danzig, ſ. d. % Danzig. i 
Albrechtau (Groß:), Preußen, Rabz. Ma: 
zieamerden, Kr. Rofenberg, Vorwerk mit 170€. 


in . 
Albrechtau (Ktein:), Preußen, Rode. Ma: 
— Kr. Roſenberg, Dorf mit 160 E. in 
1 . 
Al au, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Da en, Gut mit 100 €. in 7 $. 
Albrechtan, Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr. DOfterobe, Theerbrennerei mit 41 €. in 39. 
Albrechten, Bayern, Schwaben, Log. Kemp: 
* Weiler in d. Pfr. Krugzell mit 3 H. u. 


16 €. 
Albrechtice, Defterreih, Böhmen, Pradhi: 
mer Kr., errich. Aldredptsried, Albrechts⸗ 


ed. 
tice, Defterreih, Mähren, Iglauer 
Kt, . ot 
, Defterreih, Böhmen, Pradiner 
Kr,, Hertſch. Protowin, Dorf mit 165 E., 21 
D. u. Schäferei. 


Deſterreich, Böhmen, Praciner 

Kr., Bereich, 9 56 Dame "610 €., 81 

D., Kirche mit Grabjteinen Adeliger, feit 1384 
bejte ‚u. le. Boh 8 

ſterrei men, Bunzlauer 

Kr., Derrid. Swigan, Dorf mit 170 G., 23 

9. Mühle in d. — a 

brech Defterr men, rudi⸗ 

mer Kr. Herr Pardubig, Dorf am linken 


* 0 er Ted ler x * E. Ai: 5 u. 
irche. A. war er Marktflecken u. hatte ſchon 
1334 eine Pfarrtki , 2 


Albredti — Maͤhren, Iglauer 
Kr,, Allodbereid. iſttitz, "Dorf mit 3 9. u. 
237 €., wurde 1550 von Albrecht v. Pernftein 
a 


njehnen, Dreufen, Rgbz. Gum: 
.- "Pillkallen, Ghatouillen-kölm. Dorf 


’ Bayern, Schwaben, Adg. Ober: 
ün Dorf an d. untern Guͤnz mit 60 €. 
Re 


A Deſterreich, Unter⸗, OMB., Lg. 
Gmünd, Dörf in d. Pfr. Waidenftein mit 42.9. 
(Malmers), Preußen, Rgbz. Er: 


mit 7 €, 
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furt, Kr. Schleufingen, Dorf mit 860 €., 142 
H., Kirche, vielen Barchentwebern u. a 
fhmieden; auch ift in d. Nähe eine Braun-@i» 
fenfteingrube, deffen Eifen feiner Gefchmeibigkeit 
wegen ig den Gewehrfabriten zu Suhl gern es 
braudyt wird. X. geh. zum Henneberg⸗R mbitd”. 
hen Sandescheile, batte 1116 eine Kirche u. 
wurde 1620 eigene Pfarrei. Das Klofter Königs: 
breitungen befaß im 3. 1183 bier Güter. 

Albrechtsberg, Ocfterreih, Ober:, Haus: 
ruͤckkr., Diſtr. Erlach, Weiler in d. Pfr. Pöting. 

Albrechtsberg, Oeſterreich, Ober-, Inntr,, 
Diſtr. Mauerkirchen, Dorf weftli von Mauer: 
firhen im Thale der Mattigbach, in d. Pfr. 
— 

Ibrechtöberg, Oeſterreich, Unter⸗ OMB., 
Dorf u. Schloß mit 54 2. u. 180 E., im &bg. 
Gföhl, zwifchen d. großen ü. Pleinen Krems. 

Albrechtsberg, Oecfterreih, Unter, OWW,, 
Dorf an d. Bielach in d. Pfr. Loosdorf mit 
ie te, ift Hauptort d. gleichnamigen 

errſchaft. 

Albrechtsbruch, Preußen, Rgbz. Frank: 
——— Sternberg, Koloniedorf mit 64 9. u. 


Albrechtsburg, Sachſen, g Meißen. 

Albrechtfchlag, Deſterreich, Böhmen, Pra- 

iner Kr., dere Winterberg, Dorf mit 140 
- > — 14.9. In d. Nähe betrieb man einſt Gold⸗ 
ergbau. 

— ————— Deſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., 
NE Wildberg, Weiler in d. Pfr. Hellmonsdd. 

Ibrechtsdorf, Defterreih, Böhmen, ſ. 
Dibersdorf. 

Albrechtsdorf, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Herrſch. Morgenftern, Dorf mit 773 
E., 116 H., Kirche, Zägerhaus, 13 Schleifmüh: 
len u. 3 Wirthshaͤuſer. 

Albrechtsdorf, Preußen, Rgbz. Könige: 
berg, Kr. Heilöberg, Dorf mit IWE. in 2D,, 
beißt auch Olbbersdorf. 

Albrechtsdorf, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Heilsberg, Vorwerk mit 36 E. in 6 H., 
beißt auch DOlberspdorf. 

Albrechtsdorf, Preußen, Rgbz. Köni. aber, 
Kr. Preußifh:Eilau, Dorf mit Kirche, i . 
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u. 56 9. 
Albrechtsdorf, Preußen, Rab. u. Kr, Bres⸗ 
lau, Dorf mit Schloß, Vorwerk, 310 €. u. 48 9. 
Albrechtsdorf, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr, Rofenberg, Dorf mit ? Vorw., 5 Mühlen, 
68 9. u. 617 E., beißt Polniſch Woici: 

o wo. 

Albrechtsdorf, Preußen, Rab. Stettin, 
Kr. Udermünde, Vorwerk mit 102 GE. u. 12 £. 

Albrechtsdorf, Preußen, Rabz. Frankfurt, 
Kr. Sorau, Dorf u. Vorwerk mit 380 €. in 
56 H., mit Obftbau u. Eifenbergwerf, liegt an 
d. Lubſt. 

Albrechtsfeld, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Weblau, Dof mit 5 €. 

Albrechtshain, Sachen, Ar. Leipzig, X. 
Grimma, Rittergut u. Pfarrdorf mit 200 €., 
Müble u. Saftbef, liegt an d. Parde. Bei b. 
Erbtheilung fiel X. an den Markarafen Balthas 
far Wilhelm. Der Mitreformator Pfeffinger war 
bier Pfarrer, 
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Albrechtshanfen, Hannover, Hildesheim, 
Grubenhagen, X. Gatlenburg, Vorwerk bei Cat⸗ 


nt 

Albrehtsbaufen, Preußen, Rgbz. Königs: 

pe 2 Kr. Wehlau, Vorwerk mit 9 GE, bei 
ten. 


Ibrechtshbeide, Preußen, Rgbz. Gumbins | hof: 


nen, Kr. SInfterburg, erbfreied Gut mit 6 €. 
Albrechtsböfchen, Preußen, Rgbz. Gum: 
—— Inſterburg, koͤlmiſches Dorf mit 70 
- us. [7 
Albrechtshof, Holftein, Gut Müffen, Kirch: 
fpiel Warber, Meierhof mit einem Areal von 
200 Zonnen, 4 Sch., 2.9. u. 3 €. 
Albrechtshof(Groß), Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Dartehmen, Chat.stölm. Dorf mit 


80 E. u.76. 

Albrechts hof (Klein:), Preußen, Rgbz. Sum: 
binnen, Kr. Darkehmen, Chat.⸗koͤlm. Dorf mit 
59. u 45 €. 

Albrechtshof, Preußen, Rob. u. Kr. Ma: 
rienwerder, Vorw. mit 66 €. in 5 H. 

AHıbrechtöhof, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rofenberg, Vorwerk bei ufhüg. 

Albrechtsmüble, Preußen, R * Koblenz. 
Kr. St. Goar, Mühle m Bieheie m geb. 

Albrechtsried, Defterreih, Böhmen, Pra: 
chiner Kr., Gut, rechts von d. Watawa liegend, 
bat auf einem Flächenraum von 1045 3. u. 672 
Ki. 210 kath. E., auf dem Gute Podmokl aber 
auf einer Flaͤche von 1144 J., 387 Kl., 393 E., 
wobei 16 iſrael. Fam. Das Klima iſt raub, ba: 
ber der Aderbau unbebeutend. Dauptort: Al: 
bredtsrich, mit 120 E., 53 H., Pfarrkirche, 
Schloß, Pottafchefiederei u. Brauhaus. Jetzt 

ebört ed dem Budweiſer Bürger Joſeph Sche: 
Be a, ber es im 3. 1805 von Jakob Beith er: 
kaufte. Im 3. 1543 geb. es dem Prämonftra: 
tenferftift Windberg in Bayern, gelangte 1805 
an bie ff. Hoflammer u. 1807 buch Kauf an 
Jakob Beith. Das Gut Podmokl gch. 1789 dem 
Kitter Johann Joſeph Wenzel v. Puteani, 1804 
dem Reichögrafen Kranz v. Sidingen, gleich 
darauf dem Joſeph Brumbas, fpäter dem Dr. 
Georg Paul Klinger, feit 1808 bem Jakob Hai: 
ninger, u. kam 1816 an ben jegigen Beſitzer. 

Albrechtstbal, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, f. Albertsthal. 

ibrechtsthal, —— Rott. Gumbin: 
nen, Sr bang, tbzinsgut m. HE.u.9 H. 

Albrechtstbal, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 

Kreugburg, Kolonie mit 12 9. u. 30 €, bei 


Stalung. 
Albrechtsthal, Preußen, Rabz- Dane 
Kr. Landsberg, Kolonie mit 120 €. in 24.9. 
Albrechtsthal, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Templin, 4 Höfe in abligem Befig. 
Albrechtswalde, Preußen, Rob. Königs: 
berg Kr. Mohrungen, Borw. m. 80E. in 85H. 
Ibringen, Preußen, Rgbz. u. Kr. Arne: 
berg, Bauerfch. mit 36 E. in 49. 
Ibringhaufen, Hannover, Oberhoya, X. 
Freudenberg, Dorf in d, Pfr. Baffum mit 72 
D., 400 €. u. einem landtagsfähigen Gute, ber 
Kapellenbof genannt. 
Albriughauſen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Hagen, 8 Höfe mit 96 €. 


Albrechtshauſen — Aldein. 


Ylbringbaufen, Preußen, — Arnsberg, 
Kr. Olpe, Dorf mit 4 H. u. 42 €. 

Albringwerde, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Dorf mit 76 E. u. 10 9, 

Albris, Bayern, Schwaben, Log. Kempten, 
Weiler mit 40 E. u.8 H. ind, + alten: 

ofen» 

Albſägmühle, Wuͤrtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Neuenburg, Gem. Herrenalb, Mühle mit 
6 evang. E. 

Albsfelde, Lübel, Kr. Rigerau, Hof mit 
14 9. u. 118 E., murbe 1291 von Herzog Als 
breit 11. an ben Lübeder Bürger Huno ver: 
kauft, wechfelte dann mehrmals die Befiger u. 
kam 1441 an die Stadt, bie auch 1747 die Hoheit 
darüber erhielt. Früher war A. ein Dorf u, 
wurde 1788 parzellirt. 

Albshaufen, Shurheffen, Oberh., Kr. Kirch: 
hain, X. Rauſchenberg, Dorf mit 317 €. u. 4 
D. bei Halsborf, arbbcte einft ben Grafen von 
3iegenhain u. fam 1450 an * 

Ibshaufen, Churheſſen, Niederh., Kr. u. 
A. Melfungen, Dorf auf einer Anhöhe mit 214 
E. u. 32 H., beißt auch die Haide u. wird in 
Ober: u. Unter-⸗A. getheilt. A. war ſchon frü: 
ber landgraͤflich. 

Albshauſen, Churheffen, Niederh., Kr. u. 
A. Wigenhaufen, Dorf mit 18 H. u. 112 €. 
ee „geh. früher zum Gerichte Ber: 
epſch. 

Albshauſen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Wetzlar, Dorf mit 160 €. in 25 H., kommt 
ihon im 13. Jahrh. vor, wo bas Stift Weg: 
lar, die Grafen von Solms, bas St. Walbbur: 

isftift in Weilburg u. das Klofter Altenberg 
Bier Güter befaßen, wovon das legtere bald bie 
meiften an ſich brachte. 

Alboheim, Bayern, Pfalz, Kanton Grün: 
ftabt, Kirchdorf mit 53H., 370 evang. E., Mahl⸗, 
Walt: u. Delmühle, geb. „zur Herrſchaft Leinin⸗ 
gensWefterburg, kam 1 an bie Pfalz u. 1505 
an £einingen — Es hatte 1419—1547 ſei⸗ 
nen eigenen Adel. Der P * ge 1496 den 
Hrn. v. Leutersheim. In der e fand man 
vor einigen Jahren roͤmiſche Denkmale. 

Albftadt, Bayern, Unterfranken, &bg. Al: 
zenau, k. Kirchdorf mit 510 E., 66 H., Mühle 
u. Dofgut des Freih. v. Dalberg. 

Albftedt, Hannover, Stade, Bremen, A. Da: 
gen, Dorf in d. Pfr. Bramftedt mit 0 5, 

Albungen, Gturheffen, Niederh., Kr. u. A. 
Eſchwege, Dorf mit €. u. 60 H., liegt am 
Fuße des Fürftentbums, worauf ein Schloß d. 
ausgeftorbenen Grafen Diedo fteht, u. geh, einft 
zum Gerichte Bilftein, 

Alburg, Bayern, Nicderb., bg. Straubing, 
Pfarrborf mit €. in 78 9. 

Albus, Bayern, Schwaben, &bg. Grönen- 
bad, Weiler mit 42 €. u. 8 H. in d. Pfr. 
Probftried. 

Alchen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, Sie⸗ 
gen, Dorf mit 176 @. u, 25 — 

Aldegund, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
3ell, Dorf mit 500 €. in 9 J 

Aldeiu, Deſterreich, Tyrol, Kr. Botzen, ẽLdg. 
Reumarkt, Dorf auf einem ſteilen Felſengebirge 


Aldekerk — Aleranderöbab. 


7 mit den dazu 58* en Ortſchaften 900 E., 

3 Prieſter u. große sucht. 

Aldekerk, Preußen, * z. Duͤſſeldorf, Kr. 
Geldern, Dorf mit 900 E., 154 9. u, kath. 
Kirche. 

Aldenborch, Holftein, 8 Oldenburg. 

Aldenburg, Raſſau, A. Idſtein, Hof bei 
Walsdorf mit Jahrmarkt, erhielt im 12. Jahrh. 
eine Kirche, die aber längft wieder verſchwun⸗ 
den iſt. 

Aldenburg, 7* Rgbz. Aachen, Kr. 
S — * * u — 

enbövel, Preu en, z. ge “ . 
ein 


aufen, Bauerfch. ‚mit 
Aldenbof, Preußen, Rgbz. Zahn, & 
Heinsberg, Sandgut mit 2.9. u. 

Aldenhoven, — Kt. 2 —2 
Kr. Grevenbroich, Dorf mit 3; 

Aldenhoven, Preußen, ob. —— 
Kr. Juͤlich, Flecken am Merzbache mit 950 E. 
in 185 H., ift Sig eines —— er 
Aderbau und IJ— t und liegt in frucht 
zer Gegend. In d. Nähe wurden im J. 1548 
bie Kafferlichen von Herzog Wilhelm ll, von 

Joͤlich⸗· Cleve u. Berg befiegt. Am 1. März 

1798 fiegte der Prinz von Coburg bier über die 

anzofen in entjcheidender Schladht, am 20. 

t. 1794 befiegte aber ebendafelbft Jourdan 
in blutiger Schlaht die Defterreicher unter 
— 

Aldenhoven (Frei⸗), Preußen, Rgbz . Aa: 
chen, Kr. Juͤlich, ſ. Freialdenhoven 

Aldeno, Deſterreich, Tyrol, Kr. Roveredo, 
— — Dorf am Zuße bes Gebirgs mit 

E., 3 Prie Frage feit 1719, liegt im Thale 
der Etſch, melde die Gegend durch Nebel u. 
Ausdünftungen fehr ungefund macht, auch oft 

derıh; eberichemmungen beſchaͤdigt, wie 1821. 
— gedeihen hier Wein, Seide u. Getreide, doch 
iſt der Boden nicht gut. Man treibt das Mora: 
— * Preußen, Mobs. Düfeb Y 8 

trade, Preußen, z. eldorf, Kr. 

Duisburg, Bauerſch. mit a 

Idenrath, Freuden, 25 —3 Fr Pan, 
Weiler mit 1 9. u. % €. 

Aldenrath (Haus:), Preußen, Robz. u. Kr. 
Köln, Haus u. Meierhof mit 8 €. 

Aldeutborp, Holftein, f. Oldendorf. 

Aldersbach, Bayern, Niederb. z Ldg. Vils: 
bofen, Pfarrborf mit 110 €. in 12 H., ift ein 
ejematigen Eifterzienferborf mit reichen Ein: 

en. 

Aldingen, Wuͤrtemberg, Nedarkr., DX. 
Ludwigsburg, Pfarrborf mit 1200 evang. u. 120 
ifraelit. E., liegt am Nedar u. geh. urfprüng- 
lich den Grafen, dv. Afperg. Diefe belehnten die 
Hrn. v. %. u. dann bie v. Kaltenthal damit. 
Au das Klofter Hirſchau befaß im 3. 1100 
Guͤter —— Die Burg iſt * zerſtoͤrt. 


Aldingen, Wuͤrtemberg, age 
er 5* — * —— mit eb. E. an 
* Schaafhandel u. kam von 
as Kr en an die v. Emerähofen u. 

1a an Würtemberg. 
Aldorf, Hannover, Diepholz, X. ER i 
Pe Pr : 


Aldorpfen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Warburg, Rittergut bei Eißen. 

Aldringen, a Rgbz. a Kr. 
Malmeby, Dorf mit Pfarrkirche, 42:9. u. 20€. 

Aldrup, Oldenburg, Kr. Deimenhorft, A. 
" Kirchfpiel Wildeshaufen, Gem. mit 52 €. 


—— Preußen, Kr. Muͤnſter, Bauerſch. 
mit 2 Mühlen, bat 185 €. in BH. 

Aldrup, Preußen, Rabı. Münfter, Kr. Ted: 
— Bauerſch. zu Ku. Sa Kr, 

Aldrup, Preußen, Rob n n — Wa⸗ 
rendorf, Bauerſch. mit 540 

Alefeld, —— Ko — & Sieg, 
Döfe mit 40 €, in 8 #. 

Alemich, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Muͤhl⸗ 
beim, Haus mit 9 € 

Alenbecke, — wu Arnsberg, Kr. 
dayen, Kathen mit 7 &, in 29. 

lendorf, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 

Schleiden, Dorf am@&ierberge mit 1 kath. Pfarr: 
ee u. gr ——— Gluͤcksruthe, hat 
18 in 25 

Alentowice, Defterreich, Mähren, Kr.Hras 
diſch, ſ. Allen kowitz. 

Alerts hauſen, Preußen, —— et 
Kr. Wittgenftein, Dorf mit 265 

AHlesheim Bayern, Mittelfranken, Fr v. 
Wrede’fches Herrſchaftsgericht Ellingen, evang. 
Pfarrdorf mit 425 €. in 

Mieganberfeid, Deferric, Schiefien, Kr. 
Ze w Dorf mit 

(eganbersbab, Ba ern, Oberfranken, Ldg. 

Wunfiedel, Mineralbad, 6 Meilen von Bayreuth, 
auf b. eg des Kichtelgebirgs in einem we⸗ 
gen der Höhe u. Nähe bedeutender —— et⸗ 
was unfreundlichen ima. Die Quelle liegt 
beim Dorfe Sichersreutb 1906 F. über bem 
Meere, entfpringt aus Granit, Urkalk u. Glim⸗ 
merſchiefer. Das Waffer ift perlend, von ange⸗ 
nehm erfrifchendem, eifenhaft zufammenziehendem, 
etwas pridlendem Geſchmack, eine Temperatur 


von 7—80 R., ein ſpecifiſches Gewi 4 von 
1,0066, und enthält nah A. Vogel in 16 
Unzen 
Schwefelſaures Natron . - 0,10 Gr. 
Salzfaures s . + 0,80 =» 
Koblenfaures ⸗ . +. 0,80 : 
⸗ Zallrdte -» - 0,25 : 
⸗ Kalkerde . » 112 > 
⸗ Eiſenoxydul.. 0,B⸗ 
Kieſelerde * - ..* 0,25 : 
Dumusertratt  * + + + Gpuren 
2,50 ®r. 
Kohlenfaures Bad » » 23,2 8.3. 


Die Quelle geh. * den erdig⸗ ſaliniſchen Eiſen⸗ 
quellen, befigt —— belebende, die Funktionen 
der vegetativen Sphaͤre aufrichtende, vorz ai er 
auf das Muskel⸗, Gefäße, u, Nervenſyſtem 

tig einwirkende, bie Blutmifchung verbeffernde, 
— u. Excretjonen beſchleunigende, gelind auf⸗ 
loͤſende, —— u. urintreibende Eigenf ten. 
Innerlich genommen wirkt es weniger eroͤffnend 
u. auflöfend, u. erfordert deshalb bei vollſafti⸗ 





Aleranderöborf — Alerisbab. 


ten Leuten große Vorſicht. Die Heilkraft des 
Waſſers ift bewährt bei hronifhen Schwächen: 
uftänden, nach langwierigen Durchfällen u. 
bren, paffiven Schleim: u. Blutflüffen, über: 
baupt bei ber burdy übermäßigen Säfteverluft, 
— — aller Art, zu grobe körperliche 
u. geiftige Anftrengungen * — Ab⸗ 
ſpannung, zu fruͤher Entwicklung, Stoͤrung der 
Menftruation, Floor Albus, Bleichſucht u. ato— 
niſch⸗gichtiſchen, wie rheumatiſchen Befchwer: 
den. — Das Waffer wird innerlih u. Außer: 
lich gebraucht, aud in Krügen verfendet. Die 
Einrichtungen find gut, bas Schloß oder Chur: 
u. Gefellfhaftshaus wurbe 1783 erbaut u. fchön 
eingerichtet. 
lege nder&dorf, Preußen, Rgbz. Frank: 
furt, Kr. Landsberg, Dorf mit einer tterk., 
bat 31 €. in 66 H. 

Alegandershbaus, Oldenburg, Kr. u. X. 
Didenburg, Landgem. Dldenburg, Haus mit 12 
€. bei Mepenborf. 

Alegandershof, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Stolpe, Borw. zu Kofemühl geb. 

Alexandershof, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Teltow, Vorwerk. 

Alexandershütte, Bayern, Oberfranken, 
Ldg. Ludwigſtadt, evang. Weiler mit 84 €. in 
2 8. bat eine Glasfabrif. 

legandersmü le, Bayern, Mittelfranken, 
* Ansbach, Mühle 4 St. von Ansbach entf. 

legandersreute, Würtemberg, Jartkr., 
DX. Crailsheim, Gem. Zarthrim, Weiler mit 
85 evang.E., wurde 1790 angelegt. 

Alexandersthal, Preußen, Rgbz. Köslin, 
er —— Theerofen zum Schloß Falten: 
urg geh. 

Aleranderwig, Preußen, Rgbz. Breslau, 
ir. gr Dorf mit Vorwerk u. Mühle, bat 
103 €. in 19 8. 

Alerandrewna, Preußen, unlängft erbaute 
ruffifhe Kolonie, nabe bei Potsdam, bie eine 
befonderd dazu geweihte griechifche Kapelle u. 
13 auf ruffifhe Art erbaute Wohnhäufer ent: 
hält u. von Militärfängern, zum Theil auch vom 
zuffifhen Regimente des Königs bewohnt wird. 
In der Nähe ift die neue Unterofficiersfchufe. 

Alerandrienen, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
nen, Kr. Darkehmen, Waldhaus mit 12 €. 

Alexandrow, Preußen, Rgbz. u. Kr. Brom: 
berg, Etabl. mit 11 €, 

Alerandrowa, Preußen, Rgbz. Marien: 
werber, Kr. Thorn, Vorwerk mit 8 €, 

Alegandrowen, Preußen, Rgbz · Gumbin: 
nen, Kr. Loͤzen, Vorw. mit 22 E, in 2 9. 

Alegaudrowen, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
nen, Kr. kyk, Hauptgut mit 156 e. in 22 9. 

Alexandrowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Samter, Borw. mit 133 €, in 6 9. 

Alexandromwo, Preußen, Rgbz. Polen, Ar. 
Bomft, Borw. mit 69 €. in 2 8. 

Alegandromwo, Preußen, ao Poſen, Kr. 
Birnbaum, Kaltbrennerei mit 74 €. in 2 9. 
Alexandrowo, Preußen, Rabz. u. Kr. Brom: 
‚ &tabl. mit 8 €. 
lexandrowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Schubin, Etabl. mit 18 €. in 2 6. 


gen, zu — u. age gern eneig⸗ 


ber 
Kr. 





Alexen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
nn Bauerd. u, Eigenkathen mit 40 €. in 


* 
Alexen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 

Ragnit, Bauerdorf mit 28 €. in 4 H. 
Alexenau, Deſterreich, Ober⸗, Hausruͤckkr., 
* Kammer, Weiler in d. Pfr, Weyeregg- 
lerisbad, Anbalt:Bernburg, A. Sarıge- 
rode, Babeanftalt mit 12 9. u. 31 €,, 4 St. 
von Ballenftädt entf., liegt im Selkenthale u. 
erhielt den Namen vom verftorbenen Dergoge 
Aerius Friedrich Chriftian. Das zu den vitriol⸗ 
baltigen Eifenwaffern gehörige Bab enthält drei 
Quellen: 1) Seltenbrunnnen, beffen Waffer 
bell u. Elar, gelblich, Eifenoryb abfegend, von 
bitterem Gefhmad u. eifenhaft Sy end 
ift u. eine Zemperatur von 6,5 8. t. 
2) Der Alexisbrunnen, entſpringt zwiſchen 
dem Alexisbade u. den Mägdefprunger Eifen: 
werfen, u. fein Waffer ift heil u. klar, gerudh: 
los, von eifenhaftszufammenziehendem, aber nicht 
unangenehmem Beihmadt, bildet in d. Luft ei⸗ 
nen ge Bobdenfag, liefert in einer 
Minute 29 Berliner Quart u. hat eine Tempe⸗ 
ratur von 9, 5° R. u. ein fpezif. Gewicht von 
1,0009. 3) Der Ernabrunnen lie 9 St. 
vom Alexisbade entf., am Fuße des ER ergs, 
u. fein Waſſer ift hell, klar, geruchlos, hat ei— 
nen Geſchmack wie en Brunnenwaffer, 
bleibt mehrere Zage hell, fcheider dann gelbe 
Floden von Eifenoryb ab u. hat eine Tempera: 
tur von 9,159 R. u. ein ſpezif. Gewicht vom 
1,006. In 16 Ungen Waffer find nach den ein 
zelnentQuellen folgende Beftandtheile enthalten: 
a) Scltenbrunnen, ober die alte Babequelle. 


Nach v. Gräfe, Nah Krommss 
dorf, 


Säwefefaures Ratron . „ 1,46 „ „ 0,075 ®r, 
— Talketde 0,7. . 0858 — 
Kalkerde 


= * 055 * * 0,738 m 
Salzfaure Rallerde. . . 22... .— 

— kerde . O1 . 0,0 — 
Schwefelſ. Cifenospbal. „ 1 . . 0 — 

— Manganosetul . oaes — 
Salyf. Eiſenexydul .a,es 108 — 
@ifenorob u...» .« 0,3. . — 


Riefeifäure a er 4 .:« 0,16 . * 0,109 —⸗ 
Hatz 44 . VIE 5 0. 0 
4 4,876 ®r, 


‚b) Alerisbrunnen, c) Ernabrunnen. 


Rah Trommsborf, Nah Blır. 
Salyfaure Kalferde . . 0,128 . „  0,293502 Br 
— atron ... “+ 0,145000 — 

— Kali u. 0» .. 0,0704 ed 

_ Rallrte . 2 2. 2 0.“ 0,0080 — 
Scqhwefelſaure Talkerde. 1,363 . . 0,0561 ⸗ 
— Kalkerte, 1,066 . 0015778 — 

— Natron. 1,528 . . 0,103928 — 
Koblenfaure Kaitırte. 0,557 . . 0,1893500 — 
— Talterde .. 0071075 — 

ud Ratron * — * . 0,013480 en 

— @ifensrobul 0,003 . . 0,3958. — 
Galzfanres @ifenorubul 2 de 0,017411 — 
Kodtenf. Manganorppal 0,224 . . 0,005000 — 
— Gtronlian . 2 2 2 4. 0002981 — 
Phosphorfaures Natron . . 0,029031 — 
— alterde. o, oosꝛao — 
Dopp. kohen ſ. Aupferembd. . 0,054352 — 
KRiefelfäure „ . - » 0,178 0,0700 — 
&straßtioftoff 0,218 . - 0,025000 — 
5,663 1,5610 — 

Koßlenfaures Gas „ . 8,000 8, 3, 


Alerkehmen — Alferde. 


Der Bobenfag des Ernabrunnens beftcht in 
100 Theilen aus: 


44,750 ®r. 


3,500 — 
—— Kalkerde 1,314 — 
Koblenf. aa 0,550 — 


Kupferorgd - 066 — 
Ertrattioftoff . - 3,000 — 
Baffer * * . ‚000 — 

100,000 &. 


DerSeltenbrunnen ift ausgezeichnet durch 
feinen Reichthum an ſchwefelſaurem u. falzfau: 
rem Eifen u, Eifenoryb u. gehört zu den ſtaͤrk⸗ 
ften. Eifenwaffern, die wir bejigen, enthält aber 
nur wenig kohlenſaure Salze u. entbehrt 
lich der Koblenfäure. Man gebraucht das = 
fee mehr Außerlih zum Baden, als innerlich, da 
es von ben Berbauungsorganen nicht leicht er— 
—* wird. Man empfiehlt dieſen Brunnen 

ich bei atonifher Schwaͤche bes Nerven-, 

6: u. Muskelſyſtems, wo Mangel an plaſti⸗ 
a Stoffen u. Farbeſtoff im Blute, Traͤgheit 
u. Zorpibität vorwaltendb find, oder in berjenis 
en Art von fieberlofer Abfpannung, u. Ent: 

ng, welche tbeils als Product dyskraſiſcher 
ober ftrophulöfer Dispofition, tbeils als Folge 
bigiger u. —— Krankheiten mit bedeu⸗ 
tendem Blut: u. Säfteverluft, nad ſchwierigen 
Geburten, Ausſchweifungen in Ser re, er 
Hinfihtzc. einzutreten pflegen. Gräfe 
ift er auch bei Kindern wirkſam gegen bie eng— 
* Krankheit, Bleichſucht ꝛtc. 

r Alexisbrunnen u. Ernabrunnen 
gehören ben erbigen —— ſtehen aber 
dem Seltenbrunnen an Eiſengehalt nad), wes: 
batb fe ve. zu innerlichem Gebrauche dienlich 
find. — Der —5* Alexius that Vieles fuͤr 
das Bad, nach ſeinem Tode nahm es aber ſehr 
ab; es verdient jedoch die groͤßte Beachtung u. 
hat gute Einrichtungen. Die Gegend iſt zwar 


ra aber Br anzie 
Hegte on, Rgbz. Gumbinnen, 


Kr. —— melirtes Dorf mit 2 Wbm., 
bat 300 €. in 3 
Alexowitz, — Mähren, Kr. Znaim, 
ecommißh Maͤhriſch Krummau, Dorf mit 
., 184 € u. Papiermühle. X. gehörte 
1350 den ie u. Wylener v. Ol., 1543 denen 
v. Cholta, dann Dubn v. Batic, 1550 Heinrich 
fly v. Daupowa u, 1559 Wilh. v. Mau: 
Tode. Wie es zu Krummau kam, ift unbe: 
tannt. Hier hielten einft die „Hutteriſchen Bruͤ⸗ 
der” aus Eibenfhis u. der Umgegend religiöfe 
—— Beſ. Fuͤrſt Karl v. Liechten⸗ 


„Preußen, Rgbz. Königsberg, | K 
hbaufen, koͤm. Gut mit 47 €. in 5 9. 
55* eh Mittelfranken, Log. Ka: 


Pfr. Langenzenn. 


— KAT cn Koblenz, Kr. Zell, Dorf 


in einer romant. Gegend am Einfluß d. Alf in 
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d. Mofel, mit einer kath. Pfarrkirche u. d. Fei⸗ 
benmüble, bat 779 €. in 188 9. Kuf b. Auf 
wird viel Holz in die Mofel geflößt, u, in ihrem 
Thale find — Kohlenbrennereien. 
Air edge en, Rgbz. Trier, Kr. Bitburg, 
Mifalter, Bavern, Oberpfalz, Lbg. —— 
Kirchdorf u. Hofmark mit 267 GE. in 41 9, 
t ein Schloß u. Patrimonialgericht 11, 4 des 
reiherrn v, Anethan. 
Alfalter, Bayern, Mittelfranken, * Hers⸗ 
bruck, ev. Pfarrdorf mit 172 €. in 35 9. 
Ailfalterbach (Groß:), Bayern, Mittel: 
franten, er9- Beilngries, kath. Pfarrborf mit 


178 €. in 

Afalterbanh (Keins), —*— ee 
markt, Kirdydorf mit 156 €. in 35 n bies 
figer Gegend hat Prinz Gafimir an = Seite 
bes ritterlihen Goͤz dv. Berlichingen im J. 
1502 die Nürnberger befiegt. 

ans, Defterreih, Unter:, OMB., fiche 


Eilfang. 
Alfdorf, Würtemberg, Jartkr., DA. Welz: 
. E., bat eine fhöne 


beim, Pfarrdorf mit 15 

Kirche u. 2 Schloͤſſer. %. ift alt, u. ſchon 1153 
* das Kloſter Anbaufen bier Güter. Es ge⸗ 
drte zur Hälfte Würtemberg, von weldhem es 
die von Neuhaufen im J. 1 u. die von Wöll: 
warth 1421 als Lehen trugen. Ulrich von Rech: 
berg trug 1554 feine Güter in R. dem Der 08 
in a als Leben auf. 1618 wurde %. 
Landſchaft einverleibt. Das Rittergut gehört * 
Herrn von Holz. 

Alfeld, Hannover, Hildesheim, Amtsſtadt 
mit 2709 €. in 334 H., hat einen Magiftrat, 
eine Daupt:Receptur, eine Gtempelbdiftribution 
u. ift Sig eines Amtes mit 11,543 E. in 1533 
9. Die Stadt liegt am Einfluffe der Warne 
in d. Leine, bat eine Kirche mit zwei Thürmen, 
Flachs-, Hopfenbau, Leinwand» u. Garnhandel, 
2 Bierbrauereien, 1 Ziegelei, Kaltbrennerei, & 
gobgerber, 5 Keißgerber, 70 Schufter, 11 Kaufs 
leute, 3 Mahl, 1 Schleif:, 1 Del: u. Graupen⸗ 
1 Papier=, 1 Säge: u. 1 Lohmuͤhle. Es ift 
bier eine Regge, eine Förfterei u. 4 Advokaten. 
Das Rathhaus ift maſſiv, bie ‚Kirche in gothi: 
ſchem Styl; 4 Thore * in die Stadt, 3 
Bruͤcken über die Leine. iſt dahier ein lutber. 
Schullehrer: Scminarium, das 1513 von Balz: 
betfurt hierher verlegt wurde, u. 40 Zöglinge 
zählt, ferner 2 eine Spitäler. Alfeld ift ſehr 
alt u. hatte vielleicht feinen eigenen Adel. Die 
Stadt entftand aus mehreren Dörfern u. war 
der Sig eines bildesheimifchen Archidiakonus. 
Stadtredhte bildeten fich erft im 14. Jahrhun— 
berte u. wurben en — Lutheriſch wur⸗ 
de die Kirche im J. 


Alfen, Yecußen, 
R Hof mit 1 
if fenbart, Dreuben, 23 Köln, Kr. Sieg, 
tben mit 11 €. in 2 
Hifens, Preußen, Rabz. Aachen, Kr. Heins⸗ 
berg, Landgut mit 10 E. 
Ife enzingen, 9 Preußen, Rob. Köln, Kr. 
— Weiler mit 52 €. in 9 9. 
Alferde, Dannover, Galendberg, A. Galen: 


at Köln, Kr. Wippers 
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berg, Dorf mit 50 €. in db. Pfr. Eldagſen, hieß 

im 10. Jahrhunderte Alfridesrode. 
Alfermübhle, Preußen, Robz. Trier, Kr. 

ne Mühle zum Dorfe Habfeid geh. mit 


Alfersham , Defterreih, Ober, Innkr., 
—— Schärding, Weiler in d. Pfr. Diers— 


fershagen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Gummersbach, Hof mit 127 €. in 21 9. 
Alferften, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Malmeby, Weiler mit 53 €. in 6 H. 
Alfey, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Wittlich, 
Eifenfriih= u. Walzwerk, zu Bengel 2% 
Ifbaufen, Hannover, Osnabrüd, X. Ber: 
fenbrüd, Pfarrborf mit 121 H. u. 6116 €. 
Alflen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Co: 
chem, Dorf mit 1 Eath. Parrlicche bat 475 €. 
in 85 9. u. kommt ſchon 1177 als Alflone vor. 
Alfrapöd, Bayern, Niederb., Ldg. Simbach, 
Eindde mit 6 E. in d. Pfr. Reit. 
Alfringbanfen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, 2 Höfe mit 14 €. 
Alfft, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Malme: 
by, Weiler mit 39 €. in 8 H. 
.. edt, Hannover, Stabe, Bremen, A. 
ebe 


fted, mit einem immatritulirten Gute der von 
Wentftern. 

Alften, Hannover, fiebe Ahlften. 

Alfter, Preußen‘, Rgbz. Köln, Kr. Bonn, 
Dorf u. Hauptort ber Salm: Reifferfcheid:Dpt: 
ſchen Herrfchaft gl. N. mit 1 E. Pfarrkirche, 
1 Fürftl, Salm'ſchen Schloſſe u, 0 E. in 
1% H. Der Ort bat Weinbau u. befaß früher 
ein Auguftinernonnentlofter. 

Algänerhof, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Walbjee, Gem. Eberhardszell, Hof mit 10 kath. 
E., gehört ben Fürften von Waldburg: Wolf: 


egg · 

Sgawifchten (Groß), Preußen, Robz. 
Gumbinnen, Kr. Niederung, kölm. Bauerndorf 
mit 216 €. in 19 H. 

Algawifchten (Klein-), Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Niederung, Bauerndorf mit 
70 €. in 11 9. 

Algenrodt, Dldenburg, Fürftentbum Bir: 
tenfeld, X. Oberftein, Bürgermeifterei Oberftein, 
2a u. Gem. mit 369 €. 

Igenrotb, Naffau, A. Sangenfhwalbad, 
Dorf bei Born mit €. in 16 9. u. 26 Fam. 
bat eine Gemarkung von 629 M. 

Algenftädt, Preußen, Rgbz. — 
Kr. Gardelegen, Dorf mit 263 €. in H. 

Algermiſſen (Groß⸗), Hannover, Hildesheim, 
A. Hildesheim, Pfarrdorf mit 118 H. 

lgermiſſen (Klein⸗), Hannover, Hildesheim, 
A. Hildesheim, Kirchdorf mit 62 H. in d. Pfr. 
Großalgermiffen. 

Igersdorf, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Dersbrüd, ev. Weiler mit 8 €. in 11 9., u. 
einer Müble.. 

Algerödorf, Defterreich, Steiermark, Grä: 
ser Kr., Bi. Edenberg, Gem. mit Filialkirche, 
452 3., 1269 Kl. Land, 96 9. u. E. Das 
Gut hatte folgende Befiger: Gerlache, Matſch⸗ 
acher, Zraupig, Eagenberge, 1739 Gräfin M, 


fa, Dorf mit 40 9. in d. Pfr. Ring: | ch 


Alfermühle — Alhoumont-Bivers, 


u 


Th. v. Welz u. Leslie, dann ber Graf von Her⸗ 
berftein, u. feither die Rachkommen bed Johann 
Gunbader. 

Algersdorf, Oefterreich, Böhmen, Kr. keit: 
meris, Herrſch. Konoged, Pfarrborf mit 1304 E. 
in 253 H., liegt ar bes Alsbaches, hat eine 
fhöne Kirde, 3 ühlen, Baummollen = u. 
Schafmollenfpinnerei, 1 Lohſtampfe, u. ift faft 
eine Stunde lang. 

Algersdorf (Alsdorf), Preußen, Rob. 
Brestau, Kr. Münfterberg, D:rf mit Vorwerk 
u. Mühle, bat 134 €. in 19 9. 

Sigreöhaufen, Hannover, Aurich, Harlin⸗ 
gen — Dorf mit 3 H. in d. Pfr. 

ittmund. 


Algershofen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Ehingen, Gem. Untermardthal, Weiler mit 61 
kath. E. u, einer Kapelle, geb. zur Bälfte der 
Stabt Munderfingen u. zur ‚Hälfte bem Fürften 
von Zhurn u. Zaris, der foldhe vom Klofter 
Marchthal erwarb, welches A. fchon feit 1278 
von ben Herren v. Hohenberg erfauft hatte. 

Algert, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
a! mit 159 €. in 30 H. 

Igerting, Bayern, Nieberb., Lbg. Vilshofen, 
Weiler mit €. in 10 H., in b. Pfr. Aukir⸗ 


en. 
Algesdorf, Churheffen, Nieberheffen, Kr. 
Schauenburg, X. Robenberg, Dorf mit 344 €. 
in 57 8, bei Kaspau. 

Algishofen, Würtemberg, Jartlr., OA. 
Gaildorf, Gem. Obergröningen, Weiler mit 53 
ed. E., gehörte ben Zruchfeffen v. Stetten-Yberg, 
fam 1 an die Schenke von Limpurg u. von 
diefen an Würtemberg. 


Algr, Oefterreich, Ober:, Hausrüdkr,, Dorf 
an einem Bade, zwiſchen Wolfsel u. Schwa: 
nenftabt. 

Algumd, Oefterreih, Tyrol, Kr. Bogen, . 
Meran, reiches u. großes Dorf bei en Le 
1700 €. u. 4 Prieftern, hatte ſchon im 12. 
Jahrhunderte eine Pfarrkirche mit ſchoͤnem Por: 
tal, erzeugt vorzüglichen 2eitenwein, hat gute 
Viehzucht, mehrere reihe Gutöbefiger, einige 
Abelsfamilien, von welden bie von gen zu 
Dürnftein, einem großen Bauerngute zum 
Mayr im Korn genannt, in einem ftattlichen 
Anfige wohnen. Um bie Höhe der ZÖU zu er: 
reichen, ift ſtets Ochfenvorfpann für bie Fracht: 
u. Weinfuhren nöthig, woburd jährlich gegen 
40,000 Gulden in das Dorf kommen. 

Albartsberg, Defterreih, Unter:, OWW. 
&dg. Steyer, Dorf mit 44 5. u. einer Pfr, 
unmeit bes Fluſſes Ybbs u. d. Stabt Waidhofen 
a. d. Mobs, naͤchſt dem Wallfahrtsorte Sonn: 
tagberg. \ 

Albanfen, Naffau, X. Hahenburg, Dorf 
bei Kroppach, ſ. Wingert. 

Albanien, Hannover, f. Allhauſen. 

Alickendorf, Anhalt Deffau, A. Großals- 
ng Dfarrborf mit 2 Vorwerken 65 9. u. 

Aligfen, Hannover, ſ. Ahligſe. 

AlboumoutsBivers, Luremburg, Dorf in 
F — ſuͤdoͤſtl. vor Houffalige, liegt ziem⸗ 
1 + 


Aliment, 
Senn in 19.0 gr 


Unterfranten, —— 


Baden, Mittelcheintr., ſ. All⸗ 


— — 


kapelle hing. Die 


8 Pfarrei zählt 3000 See⸗ 
len, morunter 800 800 rote 
alt, u. wurbe 777 bem 


ftanten. A. ift ſehr 
übergeben, welches einen ‚ot bierber fandte. 


In den Ungarnfriegen litt %. ſehr viel, u. 


ie 8. Kirchdorf mit 220 * ab Kaiſer Otto II. Alkofen dem Ho 
Tbat? ae u. —* Paſſau. Der * Biſchof Altmann .. 

= das Dorf im I. 1074 dem Chorberren 
1, Hannover, — Nikola bei Paffau zu. Bon 1112 6 1 
me — ur Fifch- | kommt auch eine Adelsfamilie von Allenchoven 
47 vor. Die Reformation fand bier bald Eingang, 

— — man druͤckte aber ſpaͤter die Proteftanten ſehr, 

ee —* —* a. — tr ——— ee — eigende 
s), reußen, . » I bierber, um auf a eife Profelyten zu mas 

8r. Sifähaufen, Gut mit 97 €. in | hen. — 


— — —— Ran er 














Königsberg, 
ıf mit 03 €. in 16 9. 


“Ko Kr. St. 
— —— 


Kr. 


——— A. 
"mit 65 9. 350 €. 
Kirche u. —— Prediger. 
Piel Sn Düffeldorf, Kr. 


iR Koblenz, Sr. 
De 16 €, 
, Ober:, Hausruͤckkr., 
—— a — 
urg-Gondershaufen, 
arrborf mit Rittergut, 2 Müh: 
* — * E., gehörte einſt der Kar: 
u Erfu— mg 1518. verkaufte das 
oft er ulinz Ir — v. Witzleben den 


— unter⸗, UWW., 
TE in d. Pfr. Hirn: 
I \ fan. u. 00 6, 2 Yiefing 














ring x 
, Preußen, . Gumbinnen, 
„ erbft. u. Ho —— mit 164 


| ns © Königsberg, Kr. 

 Mlfofen, Bayern, Rieerb "Eog. Bilche f 

Alkofe ern, Nieberb. ilshofen, 
i * E. in 14 H., in d. Pfr. Plein: 


ofen, Defterreic, DOber:, Hausrüdkr., 

— Pfarrdorf an ber Straße von 

erbing nc im Donautbale, hat 560 E. 
BD, eine e Kirche mit 3 Altären, 
1ögemälber * —— auch Fr 
dari ne Delgemaͤlde, welches 

‚übe: 1 = abgebrochenen Sebaftiand: 





Alkſtein, —— ar Ro 
Weiler mit 23 €. in 5 ; — 
uni Oeſterreich, —— rs B 


Lienz, Ainet mit aa 
. J— rs ne —* Er gleichnamigen 
Berge u. Badhe. 


, Defterreich, Ober⸗, Mühlkr., Diſtrikt 

Stumm, 2 Weiler in db. * — 
en erb., München 
— mit a . —* 


H., mit Mühle u. 
Brüde über bie —— 

Allachiug, Bayern, Oberb., Traun: 
ftein, Weiler am Chiemſee u. a. d. Straße von 
ee nad Weißheim, von jebem dieſer 
Orte 3 St. entfernt, mit 17 €. in 2 H., ach. 
in “ Pfr. ———— 

Alladorf, Bayern, Oberfranken, 
feld, ev. Kirchdorf mit 280 €, in 60 
2 Mühlen. 
Allagen, Preußen, 
Dorf mit 40 €, in 4 
Allabof, Ocfterreich, Steiermark, Kr. Gräg, 
Ber. St. Georgen a. d. Gtiffing, Hof ber 1811 
dem Freiherr v, Rheiniſch gehörte. 
Allatofen, Bayern, Nieberb., 
berg, Kirchweiler mit 58 €. in 9 
Alland, —— —* uWW., Log. 
Baben, Dorf mit 3 29, amil. u. 160 €. 
in d. Pfr. Baben u. 8 eikersdorf. Hier 
haben folgende Grundherrſchaften Unterthanen: 
Weikersdorf, Rauhenſtein, Veſtenrohr, Baden, 
Pfr. Baden, Hallhammer, Gammingerhof, Buͤr⸗ 
gerſpital Baden, Pfr. Triebeewintei Mauerbach, 
Mariazell in Oſterr., Stift Heiligenkreutz u. 
Guntraͤmsdorf. A. verdankt den Namen einer 
Maulbeerpflanzung des Freih. dv. Dobelhof. Es 
ſteht bier ein Haus us Park des Grafen v. 
Tenczin DOffolinsty , ein ſchoͤnes Wirtbshaus, 
Kaffeehaus, k. k. Militärbabhaus mit Kapelle u. 
Raum für 60 Offiziere u. 300 Gemeine, fowie 
eine Brüde. 
‚ %o. 


Aland, Defterreich, Unter-, UWW. 
Yurkersborf, Dorf mit 82 H,, 160 | yet u. 
750 &., bat eine Pfarrei u. liegt in d. Herrſch. 
Kottinabrunn, welche mit Heiligenfreug, Fahra⸗ 
feld, Leeſtorf u. Yurkersborf hier Unterthanen 
bat. A. hatte einft feinen eigenen Abel, ber im 
14. Jahrhundert ausftarb, u, ift der Geburts: 
ort des letzten männl. Sprößlings ber Baben⸗ 


berger, Friedrichs von Defterreid. 
Allanderamt, Defterreich, Unter, UWW. 


8. rar 


Roy ai u. Kr. Arnöberg, 


2. 


be: zerſtr. Waldhütten in db. 

Yurkers — 450 e. 
—5* —— ganz 
y ‚ Oberb,, Ldg · erg, 

a. in d. Pfr. Senon.. 

EEE EU Dane 

pr Am * , Lz 5 
—*— re —28 
ae Die Ober⸗ Hausrüdkr,, 
Schmiding, Weiler in » ag en Is 


Baben, ee 5 Gengenbadh, | 


—— 
E,, liegt 
J 


35 Ban, untershint., X. Red. 
ee Dleaal u u. Vi wenige a: th. 
8, Baden, Mittelrheinfr., ſ. 

are * Teig sure %. Homburg, 


CHAIT Roh. a Königs, Kr. | 


ee nen, dr Gut mit 1 
ck (oder Kun), Pen: 2,0 
DE F Ahaus, Bauerſch. mit E. in 


"Femip Baben, Unte kr., A. Nedar: 
—— cu gebe Be u, Däufer, 
— im —— 

——— geh., 
ev. u. de €. in 18. H., worunter 7 Muͤh⸗ 
len; —5* an d. Pleutersbach in einem engen 
gehörte zuerft zur Burg Minneburg 
u erg mit — im 14. Jahr nderte an de 
ker Die Filialkirche in ift laͤngſt wieder 


ns Bayern, Oberfranken, bg. Stadt: 
ftein er mit 38 €. in 7 S,, in db. Pfr. 
Bithbach, bat 1 M,, u. ift 1 St. von Kronad) 


* Seen, — Fe Kr. Damm, 


Bauer. m 
Allenauı geh Rabı. Königsberg, Kr. 
Feiedland, Eim, Kirhd. mit 311 @. in 40 8. 
All ch, Preußen, DS: Arnsberg, Ar. 
Siegen, Dorf mit 30 €. in 


wenigen | Fladysbau. 


| Allendorf, 









b 
Dorf mit 13 9. in d. Pfr. 
"ldenbung, Drratn, Beh. 
Kr. Wehlau, kleines 
Senne, Pr, 0 
Bub. mi? 
W en joe De AR 
Rönigebeng, Kr £ —— 
—— f} Oberheſſen —R > 
i n,aNR ren einem * 
mit 290 5. u. 1350 €, hat-Dandiwerter,; 


firhändler mit Marburger Geſchirr 
wirter, Garn⸗ u. eg 
Im 30jährigen Kriege ben. ei⸗ 
nen Fuͤnfttheil ſeiner Bäufer, MR Man —— 
zum Unterſchied von Andern: in — 2— 


oder am Baͤre 
fr Gutes, —— 


A. ag Hept unter d. Landeburg 


€. in 70 9; ee 


1437 angelegteiieih wurde in neuerer Zeit aus 


getrodnet. 


Allendorf, Churheſſen, Nieder Kr. 
Wisenbaufen, Amtsſitz u. Stadt ehe, er. 
wo d. Alteha einmündet, eg 
'bat eine boppelte gmauer mit 3 
Borftabt „, —— eine ſchoͤne 


ſpital mit lle u. in 525 — * 


tadt hat große Waldungen, Te an 
500,000 tragbare DObftbäume, bedeutende 
rei, chemiſche —— — 
bad:, Hirſebau u. Seidenbau, auch 
Weinbau. %. gehörte als Fuidifches 
nn rafen von — u. wurde, 
usfterben, im 3. 1248, an 
> „ Saden, bat abe — die - 
von Heffen gegeben m pril 1637 wurde 
X. von ben Kaifertichen — Das | 
ftigamt A. breitet fi) zu beiden Seiten d, 
aus, umfaßt 1 Stabt, 1’ Flecken, 11 — 
5 Höfe, welche früber zu ben Gerichten 
dorf, Altenftein u. Bilftein ab: 
Allendorf, Shurhefin, everheffen, Mi: 
a A. Borten, Dorf bei Bern 
., geb. früher zum — 






„Niendorf, Churheſſen, Obe 


‚Au — 
lleubach Preußen , —3 Trier, Kr. Eenberg, %. Frankenau, Dorf bei Geismar mit 
Bernkaftel,; Dorf mit 1 ev. Pfarrkirche, bat 571 |20 9. u. 203 € £ gehörte früher zum — 
= en NH: € ift bier ein —* mer u. Geismar. 
fer: u. Bieiſchmelze mit 3 Blei: u. Allendorf, er Fulda, Kr. 
n: Jaͤhrlich werden etwa 600 Gtr.| X. ————— bei Frielingen mit 22 9, 
u. 


€ geichmolzen, weldje von ben bei Bernkaftel 
Cie oe Gruben Kautenbach, Helena u, Bar: 
bara kommen u. Blei: Stätte, Silber u, Kupfer 


liefern 

Allenbach, Preußen, Rob, Köln, Br Wald: 
broel, Weiler u, Mübte mit 29 E. in 6 D. 
P Alleuberg, Bayern, Tr Erg. Aichach, 


un mit 108 & in 1 
Henbörfchla , urbeffen , —— 
Kr: u Amt Eſchwege, Dorf mit 90 H. u 
€. liegt and. Werra; 

Allenboftel; Hannover, Lüneburg, U; Ebs 
ftorf, Dorf mit 13 9: in d. Pfr Hanſtedt. 


Allendorf, Hannover, Osnabruͤck x. 
gung, Bauerfchaft mit 55 H. in der Pfr. 


> alten Ilendorf » Deffen, Provinz Ban 86 
Gießen, Pfarrdorf an d. Lahn mit 350 eh ö 
65 N wurbe im I. 1708 gend = din 

kHendorf, Heffen, Pro. D 
tenberg, Dorf mit 730 E. in 10. 9., Haren * 
d. Eder, geb: ſchon im I. 1294 Yen 
Battenberg, kam 1297 an Mainz wi ae 
Pfandſchaft an Heſſen; einft foll hier ein Sai⸗ 
werk geweſen fein- 





Allendorf, Heffen, Provinz Oberh., 28. 
—— orf mit 190E. in 32 H., iſt ziem⸗ 
alt. 


llendorf, Heſſen, Provinz Oberh., LM. 
Gießen, Stadt an d. Luneda mit 1150 E. in 
180 H., hat 5 Mahl: u. Delmuͤhlen, mehrere 
Leineweber, Tuch⸗ u. ge er u. kommt 
De 786 vor. Im 3. 1323 erhielt X. einen 

arrer u. war bamals ein Flecken; erft feit 
1370 kommt ed ald Stadt vor. 

Allendorf, Raffau, A. Dillenburg, Dorfand. 
Dil mit einer Schneidemühle, bat 636 €. in 
116 9. u. 143 Fam., fowie eine Gemarkung von 

Morgen. 

Allendorf, Naffau, A. Naftätten, Dorf bei 
Klingelbady mit 53 H., 300 €., 77 Bam. u. 
119 M. Gemarkung, hatte 1292 — 1563 einen 
eigenen Abel. 

Allendorf, Raffau, —— ge 
mit 2 Kalköfen,, hat 47 H., 300 GE., Fam, 
u. 18510 M. Gemarkung, hatte 1363 einen eige⸗ 
nen Abel u. gehörte zur Grafſchaft Dieg u. Die: 
———— 

Allendorf (Groß:), Preußen, Rgbz. Königs: 
bag, Kr. Wehlau, Ehatouillendorf mit 106 E. 


ın H. 
Allendorf (ee) Persien, —*** 
* „Kr. Wehlau, Erbpachtgut mit E. in 


llendorf, Preußen, Rgbz. u. Kr. Arne: 
berg, hochgelegenes Städtchen mit 950 GE. in 
80.9., bat eine Pofterpebition, Bath. Pfarrkicdhe, 
Mahl: u. Sägemüble, 1 Hammerwerk, Zud: u. 
Beugweberei u. 1 Jahrmarkt. 

Ilendorf, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Beslar, Dorf mit Mühle, hat 468€. in 85 $., 
eine Kirche und liegt am Ubnbache. Im Jahre 
1325 wurde es vom Grafen Marquarb p. Solms: 
Königsberg verpfänbet u. 1326 in d. Fehde zwi⸗ 
[hen Dietrich dv. Burgfolms u. Naffau: Weilbu 
verbrannt. In ben Jahren 1673, 1674 u. 167, 
litt es ſehr durch Kriege. 

Allendorf, ſ. Hollersdorf. 

Allendorf, Sahfen-Meiningen, A. Salzun: 

en, Dorf mit 240 €. in 45 H., liegt an d. 

tabt Salzungen, von welcher es nur durch 
bie Werra getrennt wird. In d. Nähe find ei: 
nige Feine Seen, durch Erbfälle entftanden. ‚Bier 
war einft ein Moͤnchskloſter. 
nigfee, Pfarrborf mit 319 E. in 49.9., hat eine 
neue fhöne Kirche, 2 Gciftliche, Rittergut u. 
—— — llegt eine Stunde 
füdöftlich vom Koͤnigſee. Das Rittergut gehörte 
1421 einem Hrn. v. Griesheim; früher war bier 
ein Kobaltbergwerf. 

Allenteld, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Kreuznach, Dorf mit 180 €. in 24 H. 

Allenbäuschen, Preußen, Robz. u. Kr. 


—— mit 9 €, 
llenfowig, Defterreih, Hradiſcher Kr., 
Allodh. Napagedl, Dorf mit 248.9. u. 1273 €,, 


Obſtzucht, Pfarrei u. Kirche. 
Uenrode, Heſſen, Prov. Oberb., LWB. Büs 


bingen mit 24 E., geb. zu Hitz kirchen. 
Hlensbah, Baben : 5 x. Gonftanz 
Pfarrberf mit 6 evang. u. 647 kath. €, in 154 
Dr. €. Huhn’ 2er, v. Deutſchl. I. 
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am. u. 233 H., liegt am Bobenfee, d. Reis 

enau gegenüber, an d. Straße nach Gonftan 
in einer fehr fchönen Gegend, hat 2 Mahlmuͤh⸗ 
len, 1 Sägemühle, Delmüble u. Danfreibe, gur 
ten Beinbau, Aderbau u. bedeutende Viehzucht. 
%. ift alt, u. die Reichenau befam ſchon von 
Karl Martell bier Güter. Frühe wurde A. ein 
anfehnlicher —— mit Thoren u, Mauern 
litt aber ſehr durch den Bauernkrieg, u. no 
5* buch den 3Ojährigen Krieg, wo auch die 
Peft bier berrfchte 11635), nachdem ſchon 2 Jahre 
zuvor bie meiften Däufer abgebrannt worben war 
ren. Am 18. Oct. 1640 wurben 20.Häufer von 
d. Befagung Hohentwiels abgeriffen u. A. ng mits 
genommen; im 9. 1817 litt das Dorf fehr durch 
Ueberfhwernmung, beſonders bie dem See näher 
gelegenen Häufer, u, die Dungersnoth war fehr 
groß. 

Allenspach, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Spaidhingen, Gem. Böttingen, Hof mit 3 
evang. E., geb. ben Kreiberen v. Enzberg, wel⸗ 
che A. im 3. 1409 erwarben. 

Allenftein (Olfton), Preußen, Oftpreußen,. 
Rabz. Königsberg, Kreisftadt mit 3350 E., in 
320 H., hat 3 Kirchen, 2 Kapellen, 1 evana. 
Bethaus, 1 Schloß mit Kapelle, ift Sig eines 
Landraths, Hauptfteueramts, Poftinfpection, Land⸗ 
u. Stabtgerihts u. Patrimonialgerihts. In d. 
Nähe ift 1 Glashütte u. 1 Pottafchenfiederei. 
Die Einwohner leben von ZTöpferei, Zuchwebes 
rei, Gerberei u. von Garn⸗ u. Leinenhandel, auch 
werben bier 4 Kram, 6 Vieh- und 2 Leinwand» 
märkte gehalten. — Der Kreis hat auf ei- 
nem Flächenraum von 336 [) M. 36,000 €,, 
mworunter 2000 Proteftanten, welche in 2 Staͤd— 
ten u. 202 Dörfernzc, wohnen. Der Kreis bat 
viele Waldungen u. ift reichlich bewäffert von d. 
Ale u. Paffarge, fo wie von mebreren Seen, 
worunter d. Dabaifee, Lanskerſee, Planzigerfee, 
Wulpingerfee u, d. Kosnofee die größten finb. 
Die Oberfläche bat nur mittelmäßigen Ackerbo⸗ 
ben. Die Einwohner leben von Aderbau, Vieh: 
sucht, Bienen: u. ſtarker Schaafzudht u. betreiben 
Zöpfereien, Tuchwebereien, Pottaſcheſiedereien, 
Glasfabrikation, Garn: u. Leinwandhandel. 

Allenſtein (Alt⸗), Preußen, Rgbz. Koͤnigs⸗ 
bezi Kr, Allenftein, ehemal. Forſtamt mit 4E. 
n . 

Allenfteinfche Schloßfreibeit (3ambt), 
Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Allenftein, 
Schloß u. Amtdfig mit 5 E. in 63 9. 

Allentafchwendt, Oefterreich, unters, OMB., 

. Dttenfhlag, Dorf mit 3+ H. in db. Pfr. 
Lichtenau u. Herrfh. Brünn am Bald. 

Alleutfteig, DOcfterreih, Unters, OMB., 
Cha. Allentfteig, Stabt mit einem berrfchaftt. 
Schloffe u. 54 H., bat eine Pfarrei. Hier bes 
figt Großpoppen Unterthanen. 

Allentfteig, Defterreih, Unter, OMB,, 
Cha. Allentfteig, obere Vorſtadt mit 53 H. Hier 
befigen Großpoppen u. Altenpölla Unterthanen. 

Allentfteig, Defterreih, Unter, OMB,., 
Lg. Allentfteig, untere Vorſtadt mit 37 H. 

Allenvorwerf, Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr, Wehlau, BER mit 22 G. in 2 ® 


66 
Allenz, Preußen, Robz. Koblenz, Kr. Mayen, 
Dorf m. ; 8. Pfarrkirche, hat m, dem Spurzem: 


u. Wüfterathhof 292. €. in: 46 H. 

Allerbeck, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Wirdenbrüd, Ortfchaft zu Langenberg geh. 

Mllerberg , Bayern, Oberb., bg. Saufen, 
Weiter an d. Sur mt 4 E. u. 69. ind 
Pfr, Zeifendorf. 

Hllerbüttel, Hannover, Rüneburg, A. Gif: 
born, Dorf mit 13 9. in d. Pfr, Sülfeld, 


Allerding Bayern, Niederb., Ldg. Paſſau, 
Weiler mit 15 E. in 2 9. in d. Pfr. Tiefen⸗ 
bad. 


Allerding, Defterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
Schaͤrding, Weiler in d. Pfr. St. Florian. 
Allerdorf, Hannover, Stade, Verben, %. 
Werben, Moorborf mit 16 9. in d. Pfr. Da: 
verben. 
—— a Bru: 


ned, € chlanders, Karthaufe bei Ratteis auf 
iemlich hohem ni rn Sie wurbe im 9. 
326 vom Könige Heinrich v. Böhmen aus ben 


wei Höfen, Korfe genannt, errichtet u. mit 
- ee Gütern u. Freiheiten begabt. Im I. 
2 murbe das Klofter aufgelöft. Die Gebäude 
waren wohl gebaut u. geräumig, bie Bibliothek 
reich an Handfhriften; aber es wurde von ben 
fchtecht wirthſchaftenden Moͤnchen Vieles ver: 
Gleudert. Rach d. Aufhebung find die Gebaͤude 
verkauft worden, u. jetzt —28 hier ein Dorf 
mit 200 * Fam. mit 1 Kaplan. 
Die end ift fehr fchön. 

Sller ng, Bayern, Oberb., Lg. Zittmo: 
ning, Weiler mit @. in 5 H. in db. Pfr. 
Zittmoning- _ 

Allerheiligen, Baden, Seekr., Fuͤrſtenber⸗ 
gifches A... Deiligenberg, Hof d. Gem. Markdorf, 
liegt am Göhrenberge u. wird von 1 Förfter u. 
2 auern bewohnt. Früher war in A. eine 
berühmte Wallfahrtskirche mit einer Eremitage. 
%. kam im$. 1707 Sal ochftifte Conſtanz durch 
Tauſchvertrag an Heiligenberg. 

Allecheitt en, Baden, Fittelrheintt., A. 
Oberkirch, Hof mit 5 Bam, u. einem untern 
——— 
1993 F. über b eere. Früher war bier ein 
Prämonftratenferktofter, welches im. 1196 von 
utta dv. Schauenburg aus bem Daufe Eberftein 

eftiftet wurbe u. bis zum 3. 1657 nur eine 

robftei war, aber bedeutende Güter befaß. Es 
brannte in ben Jahren 1470 u. 1555 ab, wurde 
aber jedesmal wieder bergeftellt. Das Klofter 
war befannt wegen ber guten Zucht, großen 
Thaͤtigkeit u. bes il aftiihen Sinnes u, 
Strebens feiner Möndye, fo daß fchon im 13. 
Jahrh. das. Kiofter Lorſch mit Mönchen daraus 
befegt wurde, Im Bauernfriege litt A. viel, 
u. im 3. 1595 wurden fogar die Mönche ver: 
trieben u. ihr Abt beimli nach Dadıftein ins 
Eifaß gebradt. Zu Ende bes vorigen Jahrh. 
fanden bier viele emigrirte franzöfifche Geift: 
liche eine Zufluchtöftätte und bie Klofterfchule 
war noch bis zur Aufhebung bes Botteshaufes, 
im 3. 1802, in blühenden Zuftande. Man hatte 
bierauf vor, eine Gorreftionsanftalt für Geift: 


geh. — Gem. Lierbach u. liegt | B 
em 


Allen; — Allerheiligen. 


liche aus A. zu maden, ober eine Spinherei 
daſelbſt zu errichten, am 6. Juni 1803 ſchlug 
aber ber Blig in das Gebäube, fo daß baflelbe 
ganz barnieder brannte, Die Kirche war befon« 
ers fchön u. yroß u. bie Bibliothek reich. Jetzt 
ftehen nur nody einige Mauerrefte bafelbft, wels 
che nach u, nad) verwittern. Bon ben Bädern 
im Renchthale aus wird X. noch oft beſucht, ba 
bie Gegend fehr ſchoͤn u, romantifd ift. Befon= 
ber& ziehen bie fieben Wa ern bes Lierbachs, 
bie hoben Felfen, Büttenfchröffen genannt, u. 
andere groteöfe Partbien dieſes Thales fehr an. 
In d. Nähe hatte mit Erlaubniß d. Abtei eine 
Bigeunerkolonie beftanden, welche in biefer einfa= 
men Gegend dem Ktofter felbft zu Schutz u. 
Wache diente. zu 
Allerheiligen, Bayern, Oberb., Lg: Mies⸗ 
bay, Einöde an d. Straße von Münden nach 
Zegernfee mit 3 E. in d. Pfr. Oberwarngau, 
bat 1 Kirche. ® 


Allerheiligen, Bayern, Oberpfalz, ®bg. 
Waldfaffen, Kirche in d. Pfr. Wernersreuth, 

Allerheiligen, Bayern, Schwaben, !bg. 
Burgau, kath. Kirchweiler mit 6 E. in?2 9,, 
at ein Beneficiat u. war fonft ein vielbefudhter 

allfabrtsort. 

Allerheiligen, Bayern, Mittelfranken, & 
Schwabad, Emdbe mit 7 &. in dr oe 

Allerheiligen, Oecfterreich, Ober:, Muͤhlkt. 
Diftr, Zellhof, arrdorf im Gebirge u. Karne 
badıthale hinter Berg mit 41 9. u. 218G,, er: 
ielt 1504 eine Kirche u. war bi 1776 befudhter 

Ufahrtsort. 

Allerbeiligen, DOefterreih, Ober:, Innkr. 
Diftr. Shäring "Dorf u. Steuergem. an b, 
Brambach bei härbing. 


Allerheiligen, DOefterreih, Mähren, Olmür 
r Kr., Herrfh. Mürau, Dorf mit.34 9. u. 
4LE., Pfarrei, alter Kirche, die ſchon 1397 
beftand. %. gef 1447 dem Georg v. Kunſtadt⸗ 
— u. kam 1494 an das Olmuͤtzer Bis⸗ 
um. 


Allerheiligen, Deſterreich, Steiermark, 
rucker Kr., Bez. Wieden, Herrſch. Lorenzen, 
Wieden u. Oberkindberg, Gem. mit 302 J., 
861 Kl. Land, 29 9. u. 163 E., Vikariat, Kirs 
che u. Schule. 

Allerheiligen , Deſterreich, Steiermark, 
Eillier Kr., Bez, Reichenburg, Kirche bei Reis 
chenburg. — 

Allerheiligen, Deſterreich, Steiermark, 
Gratzer Kr., Bez. Herberſtein, Filialkirche bei 
Buͤſchelbach an d. Feiſtritz. 

Allerheiligen, Oeſterreich, Steiermark, 
Gratzer Kr., Be: Waafen, Gem. mit 2004.8,, 
1296 Kl. Land, 116 H., 5% E., Lokalienpfarrei, 
u u. Armeninftitut. 

llerheiligen, Defterreih, Steiermark, 
Judenburger Kr., Bez. Reifenftein, Gem. mit 
Lokalie, 3073 J., 88 Kl. Land, 190 E. u, 33.9, 
Es ift bier ein Hammerwerk. 

Allerheiligen , Defterreih , Steiermark, 
ne Kr., Bez. Fridau, Pfarrort mit 
Schule für 16 Kinder u, Armeninftitut, 


EN ie  OCHEÄ3O93F nn a a Do . 


Allerheiligen 
Robz- Breslau, 


en, Sen 
orw. u. 1 evang. 


Kr.Deld, Dorf mit Schloß u. 

en 9 She 34 Düffeldorf 
Kr Neu Bode ee 
Grün wi Ritter: a —— 
hier Vitrioiwe Im J. — daute man 


auf 
ller tigenberg, Naſſau, A, Braubach, 
Hof u, Kapelle an d. Lahn mit 10 €, bei Rie: 


—— 
Allerheiligenthal, Deſterreich, Unter », 
Mauerbach. 

Allerheim, Bayern, Schwaben, Herrſchg. 
— evang. Pfarrborf mit 728 €, in 135 

., mit Bergſchloß, Mühle u. Schloßruine. A. 
war‘ früher eines Dettingen Ballerftein- 
ſchen OA. Hier end 1645 ein Zreffen d. Bayern 
rn die Franzoſen ftatt. 

Hlerhoop, Hannover, Lüneburg, A. Falling: 
—— 
* HM, ide 3 [2 ör a f] 
Dorf bei Neerban mit 18 H. u. 109 €, 
eringsleben, Preußen, Rabz. Magde— 
burg, Kr. Reubaldensteben, Dorf mit 1 Mut: 
te , bat E. in55 H. 

Allermöhe, Hamburg, Pfarrdorf auf d. Bill: 
werber an b. Doveeibe mit 1600 E. in 121&., 
macht mit an den fübl, Theil des Bill: 
waͤ aus, der in 4 Quartiere getheilt iſt, 
in deſſen 2. Quartier die Kirche von A. liegt. 
A. bat 37 Höfe, 50 Kathen u. mehrere einzelne 

——— 


bach, Bayern, Niederb., Log. Vils: 

biburg, Weiler mit 24 E. u. 5 6. in d. Pfr. 

runn, hat 1 Muͤhle, 1 Biegelhütte u. ift 2 

t. von Bilsbiburg entf., war früher eine be: 
beutende Gifterzienfer- Abtei, 

Allers Schwarzburg⸗ Sonbershaufen, 


— u. Gericht, das Heſſen⸗Kaſſelſches 
Bayern, Oberpfalz, Log. Hil⸗ 
oltftein, tfieden mit 1451 Cru. 28 D. 


t 1 Pofterpebition, 2 Kirchen, 1 Kapelle, rei: 
Spital mit Beneficiat, Schloß, 2 Leonifche 
u. Sitberbrabtfabri 


tfi 
au Bayern, Oberpfalz, Ldg. Pfaf: 
a Pfarrborf mit 194 33 H., bat 
, icchen, 1 Schloß J geh. den ar 


berg, Kirchweiler mit 40 E. in 6.5., ki 2Kir⸗ 
hen, ahrt u. Priefter. Die Wallfahrt 
wurbe einft von ben Jefuiten zu Bieburg unter: 


Allerdorf, Bayern, Nicberb., Ldg. Rotten: 
b mit, 135 €. in 22 9, 
’ Ba ern, Nieberb,, &bg. Viech⸗ 

ta, Dorf mit 159 €. in 20 9. 
, Bayern, Nieberb,, Lg. Mitter: 
fels, er mit 30 €. in 7 D., in db. Pfr. 


, Bayern, Nieberb., &dg. Mitter: 
= Beiler in d. Pfr. Bogenberg mit 18 €. 


in ., 24 St. von Straubing. 
erh. Bayern, Oberfranken, kdg. 
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Bayreuth, Weiler mit 54 E. in 10 8. in b, 
Pfr. Bindloch, bat 1 Schleifmuͤhle. 
—— kath. Dorf mit BE. in 13 Hu 1 


üble, 

Hersdorf, DOefterreih, Steiermark, Zubens 
burger Kr., Bez. Weißkirhen, Dorf mit 1165 
3, 1171 Kl. Sand, 19 8. u. 110 €, 

Allersdorf, a %. 
Königfee, Dorf mit 318E. in 45.9., 1 Chauffee: 
aus, Mühle u, Weberei, liegt am öftt. Fuße d. 
urzel. 

llerſehl, Hannover, Lüneburg, A. Iſenha⸗ 

— Dorf mit 89. in d. Pfr. Hankens⸗ 


e * 

Allersfelden, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Neu⸗ 
markt, Weiler mit 25 €, in 4 9. in d. Pfr. 
Kemnatben. 

Allershagen, Mektenburg: Schwerin, Me: 
lenb. Kr., X. Doberan, Domaine mit 6Bauern, 
4 Bübnern u. 15 €. 

Allershaufen, Bayern, Oberb., Lg. Kreis 
fi ng Pfarrdorf mit 350 €. in 649. mit evang. 
Vikariat, Brücde über die Amper. 

Allershauſen, Hannover, — Goͤt⸗ 
en, A. Uslar, Dorf mit 24 E. in d. Pfr. 

ar. 

Allersheim, Bayern, Unterfranken, bg. 
Aub, Marktfleden m. 380 E. in 53 9. 85 Jus 
den u. bat Feldbau. 

Allers heim, — Weferbiftr., Krg. 
u. A. a Domaine bei. Holzminden mit 
84 €. in 3 H., liegt am Albadhe. 

Allershofen, Bayern, Oberpfalz, bg. 
Hemau, Weiler mit 4 E. in 7 . 

Allershofen, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Pars⸗ 
berg, Weiler mit 43 €. in 10 9. in F Pfr. 
Abertshaufen. 

Allerfing, Bayern, Oberb., Lg. Waffer- 
burg, Weiler in d. Pfr. Schnaidfee mit 17 €. 
in . 

Allerft, Baden, Mittelrheintr., Kürftenbera. 
%. Haslach, zerftr. Häufer d. Gem. Goffketten 
mit 93 kath. €. in 11 9. 

Allerftedt, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Edlartsberga, Gerichts: u. Amtsdorf mit Rit: 
tergut u. 1 Mutterfirche, bat 456 E. in 97.9. 
%. kommt ſchon 998 vor, geb. damals sur Wiebe 
u. wurde von K. Otto dem Klofter Memteben 

efchenft. A, hatte bis 1249 feinen eigenen Adel, 
471 befaß ein Witzleben bier Güter, die er an 
Memleben überlich. Das Schloß mwurbe 1273 
dom Landgrafen Albrecht v. Thüringen belagert; 
es kam zur ‚Dälfte von denen v. Wisleben an 
Dans dv. Beidhlingen, 1471 an Bruno v. Quer: 
furt u. 1437 um 5000 Fl. an Dans v. Wer: 
nen. Die andere Hälfte blieb bei denen v. 
isleben u. fam dann bälftig an Hans Wen: 
beiftein u» Wolmirftäbt. 
Herftorf,Mektendurg- Schwerin, Wendifcher 
gg Salinen:Amt Suͤlze, Domainenhof mit 


Allerftorf, — Unter, OWW., 
&dg., Seiſenegg, Dorf mit 11 6. in d. Pfr. 
St. Georgen am Ibbsfelde. Untertbanen befisen 
bier Seifenegg, Erla u. Wolfpaffing. 
Allerftorf, Defterreih, Unter, OWW,, 


5* 






Seifenegg, Dorf mit 7 9. in d. Pfr. Almftet: 
ten u. Herrſch. Ullmerfelb. 

Allerftorf, Defterreih, Ober, Muͤhlkr., 
Diftr. Neubaus, Weiler in d. Pfr. St. Martin, 

Allerftorf, Deſterreich, Ober, Muͤhlkr., 
Diſtr. Pührnftein, Weiler in d. Pfr. Nieder: 
walbfirdhen. 

Allerting, Bayern, Oberb., Log. Zittmo: 
nina, Weiter mit 15 E. u. 2 9. in db, Pfr. 
Palling, 3 St. von Zittmoning entf. 

Allerting, Bayern, Oberb., Lg. Zroftberg, 
Eindbe in d. Pfr. Schnaidfee mit 8 E,, 1 St. 
von Frabertsheim entf. 

Hllerting, Bayern, Oberb., Log. Zroftberg, 
Weiler mit % E. u. 59. in b. Pfr. Bitten: 
bart, 1 St. von Krabertsbeim entf. 

Allerting, Bayern, Oberb,, Log. Troftberg, 
Weiler mit 12 €. u. 2 9., in b. Pfr. Zroft: 
berg, 14 St. von Stein entf. 

AUllertsberg, Bayern, Nieberb., Log. Deg— 
gendorf, Weiler mit 3 €. u. 5 H. in d. Pfr. 
Degaendorf, 14 St. davon entf. 

Allertsbnra, Bavern, Oberb,, Log. Erbina, 
Einöde mit 5 €. in d. Pfr. Grüntegernbad, 
5 St. von Ampfing entf. 

Allertöeich, Heſſen, Prov. Starkenbura, 
Lbz. Erbach, Jagdſchloß der Grafen von Er: 
bay: Kürftenau, liegt bei Kailbach im Walde u. 
bat wenige €. 

Allertsbaufen, Bayern, Unterfranken, bg. 
Ebern, Dorf mit 206 F. u. 35 H., bat ein 
Schloß u. Freih. v. Schrottenbergifches Patr.: 
Ger. u. Bollftation in d. Pfr. Maroldsweiſach. 

AHllertsbaufen, Heflen, Prov. Oberh., Lbz. 
Gruͤnberg, Dorf mit 240 €. u. 40 H., bat 3 
Zeppichmachereien u. geb. ben Hrn. v. Nordeck 
zu Rabenau. 

Allertsbeim, Bayern, Oberb., Log. Mübl: 
dorf, Weiler mit 36 €. in6 9. in db. Pfr, 
Dbertauflirchen, 23 St. von Ampfina entf. 

Hllertöbeim, Bayern, Oberb., Ldg. Troſt⸗ 
berg, Weiler mit 40 €. in d. Pfr. Obing, 4 
Stunde von Frabertsheim entf. 

Allertshöfen, Heffen, Prov. Starkenburg, 
Lbz. Reinbeim, Dorf mit 180 €. in 22 &,, bat 
2 Müblen, 1 Schneidemühle u. kam im. 1662 
von ben Hrn. dv. Krankenftein an Heſſen. 

Allertsöd, Banern, Nieberb,, 2ba. Gries: 
bad, Eindde mit 7 €. in d. Pfr. Rotthalmuͤn⸗ 
fter, 14 St. von Karpfbeim entf. 

Allertsried, Bayern, Oberpfalg, Ldg. Neuns 


bura, Dorf mit 85 €. in 12 9. in db. Pfr. 
Stamöried, 1 St. von Neunkirchen u. Rotz 
entfernt. 


Alle Sarche, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
Lda. Vezzano, Feines Dorf an d. Sarca, ift Be: 
neficiat d. Pfr. Ealarino u. war früher ein Frauen⸗ 
kloſter. 

Alleſchwende, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Wangen, Gem. Eiſenharz, Weiler mit 29 Tath. 
= gehört dem Freih. v. Waldburg⸗Zeil⸗Trauch⸗ 

urg. 

Alleshauſen, Wuͤrtemberg, Donaufr., OA. 
Riedlingen, Dorf mit 463 kath. E., liegt in 
fumpfiger Gegend u. geb. — von Thurn 
u. Taxis. A. war fruͤher größer, kam im J. 


Allerſtorf — 


Allgaſſing. 
1439 an Deſterreich, ſpaͤter an Gt. Blaſien u. 
1477 an das Klofter Marchthal. 

Allesrain, Bayern, Schwaben, Log. Mins 
beiheim, Eindde mit 7 E. in d. Pfr. Dirlerang, 
4 St. von Mindelheim entf. 


Alletshaufen, Bayern, Schwaben, bg. 
Krumbach, kath. Pfarrdorf mit 531 €. ın 


Alletshof, Bayern, Oberpfalz, &bg. Vohen⸗ 
ſtrauß, Weiler mit 18 €. in 4 ®. in b. Pfr. 
Koblig, 2 St. von Weiden entf. 

Alletöbofen, Bayern, Schwaben, Ldg. 
Zürkheim, Weiler mit 38 E, in 5 9. in b. 
Pfr. Sibnah, 14 St. von Schwabmünden 
entfernt. 

lletswind, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Ro: 
bing, Weiler mit 54 €. u. . in db. Pfr. 
Walderbadh, 14 St. davon entf. 

Allentben, Bayern, Schwaben, Ldg. Füf: 
en, Dorf mit 63 E. in 12 9. in b, Pfr. Seeg, 
4 ©&t. von Reffelwang entf. 

Allewinden, Würtemberg, Donaufr., OA. 

Ravensburg, Weiler mit 13 kath. €. 

Allewinden, Würtemberg, Donaufr., DX. 
Bangen, Gem. Praßberg, Weiler mit 12 kath. 
E. 48 dem Fuͤrſten von Walbbura:Wolfsegg. 

a eg, Defterreih, Steiermark, Bruder Kr., 
Ber. Kapfenberg, Kirche bei Kathrein. 

Allezbera, Defterreich, Unter, OWW., Ldg. 
Salaberg, Rotte mit 14 9. in d. Pfr. Weiſtr 
u. Herrſch. Rohrbach, die nebft Salaberg u. 
Ennsegg bier Unterthanen befigt. 

Allfeld, Baden, Unterrbeinfr., X. Neubenau, 

erborf mit 2 evang., fath. u. 9 men. 

«, liegt 702 F. über dem Meere an b. Scheff: 
— at 2 ag vr gute —— Feld⸗ u. 
Wieſenbau u. Handel mit chten u. Vieh. 
Die St. Georgenkirche, 1743 erbaut, dient als 
Pfarrkirche, die St. Annenkirche aber nur noch 
ald Begräbnißfapelle; Testere liegt etwas vom 
Orte entfernt. A. ift alt u. batte einen eige⸗ 
nen Abel, ber noch im 3. 1286 vorlam; bie 
Burg ging im 3. 1359 durdy Kauf von Boppo 
u. Johannes dv. Eberftein an bad Erzſtift Mainz 
über, welches aud das Dorf erwarb u. fpäter 
an bie v. Neipperg u. Hirſchhorn verpfänbete, 
jebody bald wieder eintöfte. Das Stift Wimpfen 
errichtete im 3. 1400 bier eine Pfarrei. Stans 
deösberr bed Ortes ift ber Graf v. Leiningen⸗ 


Billigbeim. 

Alfeld, Bayern, ze ‚ &a. Sulzbach, 

Pfarrborf mit 345 €. in 57 9. Es aibt bier 
ute Branntweinbrennereien u.X. liegt 2&t. von 

artmannsbof. In hiefiaer Gegend entfpringt 
d. Robrbah, auch db. Allfelber Bach genannt, 
ber ſich mit dem Fohrenbach vereinigt. 

Allferting, Bayern, Oberb., Log. Traun« 
ftein, Weiler mit 2 €. in 2 $. in b. Pfr. Ba: 
chendorf, 1 St. von Zraunftein entf. 

Allgai, Bayern, Schwaben, Ldg. Oberguͤnz⸗ 
burg, Einoͤde mit 4 €. in d. Pfr. Obergüngs 
bura, 4 &t. davon entf. 

Allgaffer, DOefterreih, Salzburg, Pflegar. 
Tamsweg, Weiler in db. Erpofitur Seethal u, 
Pfr. Ramingftein. 


Allgaffing, Bayern, Oberb., Log. Erbing, 
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Weiler mit 16 ran be b. Pfr. Marias 


borfen,;, 4} St. von 
au, Ban r\ eb, Ldg. Miesbach, 
Hartpen⸗ 


Weiler mit 7 E. 


A Dberb., kdg. 


Zannhols, 4 ©t. von Holz: 

— Bayern, Oberb., Ldg. Mies⸗ 

Pieſenkam mit Einſiedelei und 

—— ae Schwaben, kdg · Oberguͤnz ⸗ 

ai Weiler m 27 * u.5 er Dr 
ei don Dbergünub urg a 

Lger haufen, Bayern, Oberb., Edg.Lande: 

se iler, unweit Beuern, mit 20 G. in 2 


D., 14 &t. von Iming entf. 
Algertsh banfen, Bayern, Dberb., bg. 


Dorf mit 82 E, in 17 9. mit Salpe⸗ 
te erti, 
— » Bayern, Niederb., bg. 
borf, Weiler an d. Eleinen Laber mit 


G.in5 9. lat von d. Pfr. Inkofen, 4 St. 
——— — Pf fen, J 
Ober⸗, Traunkr., 


norbmeftlich von 
. 3 + u, Kirche hat in 


De ‚ Ober », er., 
Diftr. übarding,, Deftrrig, in d. 74 5* 


kirchen. 
Allhartiug, Bayern Niederb., kodg · Vils: 


fen, Weiler mit u. 6 *. in d. Pfr. 
, $ St. von Bilshofen entf. 
— —— —— Inntr., 


in b. Pfr. Leonding. 
he Bayern, Niederb., Lg. 
Stparts Dorf mit 138 €. in 18 H., mit 


:@er. Il. 8 ber Freifrau von Hafen⸗ 


radl. 
— Unterhoya, X. Hoya, 


gr 
mit up. 
laufen en, "peuusen, R Re Maiden, Kr. 


Dögter a mit 339 €. in 
Ailböfe, Bar Bayern, DOberb., Miesbach, 
Weiler in 2 F in db. = »-Warngau, 
1} St. von —8* entf 
of, Preuße Pecuben, od. ensberg, Kr. Ifer: 
—F — —2 edg · Tolz, Ein 
* J — 
oͤde bei —— 92, 809. 2b 
ieber * g. Abens⸗ 
De mi mit 55 € H. in b. Pfr. 
St. von — entf. 
‚ Defterreih, Mähren, Olmuͤ “ 
Kr., along. € Stern erg, Dorf mit 41.9. u. 
E. : Fuͤrſt Alois v. Liechtenſtein. 
ut, Defterreich, Obers, Muͤhlkr., Diftr. 
Baldenfeid, Weiler in d. Pfr, Reichenthal. 
Alling, Bayern, Dberb., Lg. Starnberg, 
Kirchdorf mit €. in 76 9. u. mehreren 
‚ Weberreften einer römifhen Schanze. 
Im 142 fiel hier ein Zreffen zwifchen Ludwig 
—* dem Barte u. dem Herzoge Ernſt Wilhelm 


a ern, Nieberb., Kelheim 
flling, 2 G.in5 9, gar (en. 


Alling, Bayern, Niederb. &dg. Bitspofen, 
Einoͤde mit 14 6. in d. Pfr. Vilshofen, 4 St. 


bavon entfernt. 

Allingau, Drfterreih, Mähren, Znaimer 
Kr., Allod. Gut Skalitz, Brauhaus u. Meier: 
hof, bas früher ein Gut war. Beſ. Graf Franz 
 ulingd Preußen, Rgbz. Minden, K 

ngdo reußen, Rgbz. Minden, Kr. 
PR nr OB zu Oberbauerfi Thaft Ei rend; 

Allin obauf fen, Preu * —R din, Kr. 
—*8 Weiler mit 

Allisreute, —2 DR OA. 
— Gem. Boddnegg, Weiler mit 18 
ka 

Alljarn, —— Lüneburg, A. Medingen, 
Dorf mit 8 6G. in d. Pfr. Dahlenburg. 

(l£ofen, Bayern, ee edg. Mallers⸗ 
vo, Kirchdorf mit 279 €. in 48 9. 

Ilkofen, Bayern, Niederb., !da. De er 
borf, Weiler, links ber Donau, in d. fr. 
el mit 19 E. in 3.9., 34 St. von —2* 


34 tfernt. 

Ukofen, Bayern, Niederb., Log. Kelheim, 
Weiler an der Donau mit 23 @. in 4 H., bat 
eine Kirche, gehört in die Pfr. Zeugen, Y t. 
von Saal entf. 

Alltofen, Bayern, Nieberb., Ldg. Kelheim, 
Weiler lints der Donau mit 15 €. in db. Pfr. 
.. Bi % St. bavon en 

fofen — — &dg. Landshut, 
Weiler mit 4 € €. 2 Hi , Dr. Hohen⸗ 
a 1} &. * See entf. 
ofen, Bayern, Oberpfalz, Ebg. Stadt 
am Hof, Weiler am Lohgraben mit 32 E. in 9 
9. in d. Pfr. Windrading; 2 St. von Pfater 
entfernt. 

Umai, Bayern, Schwaben, Lg. Kempten, 
Hofamannfcaft u.2 Eindden in db. Pfr. St. Lo⸗ 
ur’ mit 23 4 St. von Kempten entf. 

Umand, he ER Schwarzwaldkr. 
OA. ———— Gem. Bayersbronn, Weiler 
mit 62 ev. €. 

Allmandte, Würtember 
OA. "genial cm. 
mit 1 

Almanusbadı (DOber:), Bayern, Bee 7 
Ldg · Mallerdborf, Weiler mit 11 E. in3.B. 
jo b. Pfr. Hofdorf, 3 St. von Ergoldsbach 


ee: (Unter:), Bayern, Niederb., 
Lg. Mallersborf, Eindde mit 4 E. in b. Pfr. 
Soberf 3 ©t. von mn entf. 
Imaunsberg, Bayern, Niederb., Ldg. 
Vilsbiburg, Weiler mit 16 E. in 2 H. in d. 
Pfr. Dietelslirhen, 2 St. von Vilsbiburg entf. 
Al imanuodort, Baden, Seekr., U. Con⸗ 
ſtanz, Pfarrdorf mit 1 ev. u. 296 F E., 
gutem Feld-⸗, Wieſen-, Weinbau u. Viehzucht, 
liegt ſchoͤn am Bodenfee, der Inſel Mainau ‚ge: 
genüber u. ift fehr alt; denn ſchon im 3. 724 
gab Karl Martell, der fraͤnkiſche Hausmeier, an 
bas Klofter Reichenau Güter zu A., weiches 
Dorf = X. 1501 an bie — Mainau 
kam. hatte auch einen enen Adel, der 
noch im 2. a unter es amen m Atmusderf 
enannt wird. Ein Bleines Idol, bas 
& 1507 bier fand, u. balb für ein ee 


Schwarzwaldkr., 
ttelfingen, Weiler 
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Allemannicus, bald Merkur gehalten wurde, 
erregte 38* bie Aufmerkſamkeit det Gelehrten 
u. wurde deshalb von Kaifer Marimilian nad) 
Innsbruck gebracht. Es fcheint baffelde ein Idol 
der Zempelberen gewefen zu fein. 

Almannsdorf, Bayern, Nieberb., Lbg. 
Koͤhting, Dorf mit 82 E, in 12.9. in d. Pfr. 
Kammerau, 14 St. bavon entf. 

Allmannedorf, Bayern, Nieberb., bg. 
Landshut, Weiler mit 25 E. in 2 9. ind. Pfr. 
Hobeneggelfofen; 1 St. von Sanböhut entf. 

Imannsdorf, Bayern, Mittelfranken, 
og. Pieinfei, £. Kirchdorf mit 99 €. in 15 9. 
Imannsfeld, Bayern, Oberb., Ldg. Dfaf: 
fenbofen , Weiler an der Straße von Neumarkt 
2 ih mit 19 E. in 2.9.,1 St. von Ka- 
el entf, 

Allmannsbaufen, Baden, Seekr., Kürften: 
berg. A. pehigrnberg, Hof der Gem. Wittenho: 
fen mt 10 £. €. 

Yllmaunsbanfen (Ober:), Bayern, Oberb., 
Lg. Wolfrathöhaufen, Weiler mit 36 E, in 8.9. 
in der Pfr. Auftirchen, hat eine Kirche u. Ka: 
Zur, einen Weiber in der Nähe, 1} St. von 
Bolfrathshaufen entf. 

AHllmannsbanfen (Unter:), Bayern, Oberb., 
Ldg. Wolfrathöhaufen, Weiler u. Hofmark mit 
46 €. in 89., liegt am Würmfee, bat eine 
Mineralquelle, ein Schloß u. ein räfl. Rambol⸗ 
difches Patrim.⸗Ger. 11. Kl. Die biefige zu 
den alkalifch = erbigen Eiſenwaſſern gehörende 
Mineralquelle entipringt aus Kalkgebirg in eis 
ner Belfengrotte, nahe beim See, ift wenig er: 

iebig u. nicht Se gefaßt. Das Waffer ift 

be, Har, von füßlich zufammenziehendem Ge: 
chmack u. ſchwachem bepatifhem Geruch, hat 
ein fpezif. Gewicht von 1,004 u, enthält in 16 
Ungen Kine Beftandtheile : 


Mafferleer. 


Salsfaures Natron . 0,01 Gr. 
Koblenf. Natron » » . + 0,07 
⸗ Zalferdbe » : + + 0,50 


8 

, Kalkerde —A 1,19 ⸗ 

⸗ Eiſenoxydull.. 020⸗ 

Salpeterfaures Kali ’ ’ * 0,01 = 
1,9% Gr. 


Das Waſſer ift gelind ftärkend, auflöfend, ſchweiß⸗ 
u. urinbeförbernd u. wirb empfohlen gegen chro⸗ 
nifche Krankheiten des reproductiven Syſtems, 
bie ihren Grund in Schwäche haben, namentlich 
gegen dyſpeptiſche, chlorotifhe, ſtrophuldſe, 
rheumatifche u. gichtiſche Befchwerben, hronifche 
——— Weil es wegen Mangel an 
ohlenfaͤure nicht ſo gut von den Berbauungs: 
werkzeugen vertragen wird, fo eignet «6 ſich 
mehr zum duferlichen Gebraudhe. 
Hllmannshaufen, Nafau, Vorſtadt von 
Montabaur, f. d. &. 
Allmannsbofen, Bayern, Niederb., Ldg. 
Mitterfels, Weiler mit 2 9. u. 13 €. 
Allmannshofen, Bayern, Schwaben, Lbg. 
Wertingen, k. Pfarrborf mit 475 E. in 70 D., 
bat eine Kirche, Kapelle, Del:, Mahl⸗ u, Si: 
gemühle. 


Allmannsdorf — Allmend. 


annsried, Bayern, Schwaben, 2dg. 
Weiler mit 32 €, in 7 9. ind. Pfr. Scheibegg, 
3 St. von Röthenbach entf. 
Allmannsweiler, Baben, MIR 
%. Lahr, Pfartdorf mit 666 ev. E. in 123 9. 
u. 148 Kam., liegt in ber Ebene nidyt weit vom 
Rhein, u. feine Bewohner leben von 
u. Viehzucht, fie handeln viel mit Hanf, Wei 
n, Zabad u. Gicdyorien. Unfern des Dorfes 
Band einft die Gapelle St, Urfula mit einer 
Gremitage, melde im 9. 1818 fammt en 
Bewohner verbrannte. A ift alt u. komme 
640 vor, weshalb es wohl von den im $. 275 
don Kaifer Probus bei Straßburg geſchlagenen 
Allemannen feinen Urfprung baben mag. Die 
fr. wurbe im 3. 1508 errichtet. Zuerft war 
. Allod, im’ 93. 1414 aber bem Gr Hein: 
rich Ul. von Gerolset von Kaifer Sigismund 
in ben ebensbrief aufgenommen, Der ſechſte 
Theil des Ortes wurde ſchon im 16. Jahrhun⸗ 
dert von ben Herren von Bödlin dem Baufe 
Baden aufgetragen, u. *,, des Dorfes im 3. 
1663 von * tabt Straßbur ok Den 
ehemals von Dalberg’fchen Antheil zu ’/, befigen 
jegt die Herren von Frankenſtein; von 
Waldnerfchen, ebenfalls zu "/,, bie & 
Montbrifon, den von Holzapfetfchen RL der 
Freiherr Chriftian von Berkheim, u. gehören 
noch den Freiherrn von Boͤcklin. . 
Yllmannsweiler, Würtembera, Donaufr,, 
OA. Saulgau, Pfarrdorf mit 158 &. €., ift fehr 
alt, gehörte zum Amte Bierftetten, feit 1746 zu 
Schuffenried u. fiel 1803 an den Grafen von 
Sternberg, 1814 aber an Würtemberg. In der 
Nähe fiegten 770 die Avaren über bie Alleman⸗ 


en 
erren don 


nen. 
Allmannsweiler, Würtemberg, Jartkr., 
OX. Gilwangen, Weiler mit 64 #. €.” in ber 
Gem. Schregheim, war Eigenthum der Reihe: 
abtei Ellwangen. 

Allmannsweiler, Würtemberg, Donaufr, 
DOX. Tettnang, Gem. Ailingen, Weiler mit —* 
—*— E., gehoͤrte früher zum Kloſter Loͤwen⸗ 
t 


a 22 

Allman, Bayern, Oberb., &bg. Traunftein, 
Weiler an der Acha mit 20 €. in 4 $. in ber 
Pfr. Ueberfer, hat 1 Kirche, 3 St. von Traum 
ftein entf. 

Allmay, Bayern, Schwaben, &dg. Kempten, 
Hofmannfchaft mit wenigen €. 

IImecke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 

Altena, Hof mit 25 €. in 3 r 

Allmeding, Bayern, Oberb,, * 
Einode in der Ramsau mit 5 E. ind, 
Taiſendorf, 4 St. davon entf. 


Almen, Ocfterreih, Unter:, OWW., Ebg. 
Krumbach, Dorf mit 8 .D. in d. Pfr. Schtnau. 
a 


Allmend, Baben, — A. 
tirh, 233 zerftreute H. der Gem. Oberwinden, 
tiegt im Eizthale, u. hat 205 k. E., welche 
ſtarke Bi t treiben. 

Allmend, Baden, Mittelrheintr., Fuͤrſten⸗ 
er %. Wolfah, 11 zerftreute Se mit 98 
k. &. X. gehört zur Gem. Oberwolfach, u: liegt 
in rauber Gebirgsgeaend. 

Allmend (au Aliment u. 
nannt), Baden, Mitteleheinfr,, 


unfenbab ge: 
. Gengenbadh, 


— 


Allmendingen — Aulſtedt. 


an? 





Weiler der Gem. Nordrach, mit 90 k. €. in 15 
9. u. 19 Familien. 

Allmendingen, Würtemberg , Donaufr., 
DA. Ehingen, Pfarrdborf mit 519 k. E., hat 
ein Rittergut, ba6 dem Breiheren von Freyberg⸗ 
Eifenberg » Allmendingen: gehört. A. bat ein 
Schloß u. ift fehr alt. Es gehörte anfangs zum 
Theil dem Klofter Schwarzach u. ben Herrn von 
Wendingen. Lesterer Antheil kam aber 1520 
an bie von Renner u. 1593 an bie jegigen Grund⸗ 
._ Der andere Theil des Ortes, ber auch 

ein = Allmendingen beißt, u. 305 k. E. 
enthält, gehörte früher ben Herren von Steufflin: 
gen, fam 1340 an bie von Kreiberg, welche 1751 
auch ben noch übrigen Theil, den Würtemberg 
befaß, erwarben. 

Allmendober » Baben, Oberrheinkr., A. 
Emmendingen, Zinken der Gem. $reiamt, mit 
10 H.u. 46 E., liegt in waldiger Beragegend. 

Allmendshöfe, Baden, Oberrheintr., fiche 
Allmutböfe. 

Allmendshofen, Baden, Seekr., Fürften: 
berg. A. Düfingen, Dorf mit 14 ev. u. 481 k. 
€. in 85 9. u. | Familien, hatte einft feinen 
eigenen Adel u. ift ſehr alt, auch foll von hier 
aus das Klofter Reidingen gegründet worben 
fein. Es gehörte fchon früher ben Herren von 
Blomberg, kam im 3. 13% an das Haus Schel⸗ 


Pr u. von biefem an Yürftenberg. 
menshaufen , Baden, Seekr., ſiehe 
Allmannshaufen. 

Allmering, Bayern, Oberb., kdg. Aichach, 
Dorf in d. Pfr. Aindling, mit 73 €. in 13 ©., 
45 von ? —— * ſehe G 

merode, Ehurheſſen, ſiehe Großs m. 
Klein Allmenrode. * v 


Allmersbach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altenirchen, Dorf mit 1 Eifenhammer u. 1 
Mutterk. bat 78 €. in 9 — 
ch, Wuͤrtemberg, Neckarkr., OA. 


Allmersba 
—2*** farrdorf mit 745 ev. E., kam frü: 
be vom Stifte Badnang an Würtemberg. 


Allmers bach, Würtemberg, Nedarkr., OA. 
Marbach, Dorf mit 570 meift ev. E., gehörte 
—— den Herren von Stauffen, kam 1291 an 

onrab von Weinsberg u. ſpaͤter an Würtem: 


berg. 
Allmersdorf Bayern, Niederb., Log. Abend: 
bern, Dorf mit 136 €. in 27 €. 
Ilmertsheim, Bayern, Oberb., Log. Troſt⸗ 
berg, Weiler 'mit 49 €. in 11 ©. in d. Pfr. 
Sölkrang, 1} St. von Weißheim entf. 
limetbofen, Würtembera, Donaufr., OA. 
Biberad, Gem. Kürbel, Weiler mit 23 €, €. 
Allmishofen, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Leutkirch, Gem. Wuchzenhofen, Weiler mit 828. €. 
Allmisried, Würtembera, Donaufr., OX. 
Wangen, Gem. Beuren, Weiler mit 16 k. E., 
—— dem Fuͤrſten von Waldburg⸗Zeil-Trauch⸗ 


urg. 
Ällmoien, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
auptgut mit 204 E. in 22 9. 
Allmoning, Bayern, Oberb., Ldg. Titt⸗ 
moning, Weiler mit 37 E. u.5 H. ind. Pfr. 
Zittmoning, } St. bavon entf. 
Allmos, Bayern, Oberfranken, bg. Graͤ⸗ 
fenberg, Dorf mit 65 €. in 12.9, welche theils 


ur Pfr. Obertruͤpbach, theild zur Pfr. Hilpolt⸗ 
Dein eier, 1 St. von een ein entf. 
Groffiegharts, Dorf mit 23 9. in d. Pfr. Kirch⸗ 


berg an ber Wild. 

Allmoshof, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Erlangen, ev. Dorf mit 373 €. in 72 9. u. 2 
Schiöffern. Hier ift der Gig eines frühern von 
Tucherſchen Patr. : Gerichts. - 

Umutbhanfen, Churheſſen, Niederh., Kr. 
u.%. Homberg, Dorf mit 42 9. w 283 E. bei 
Waſſmuths hauſen. 

Umüthhöfe, Baden, Seekr., A. Bonn⸗ 
dorf, 5 Haͤuſer der Gem. Aichen mit 44 &, E. 

Allna, Churheſſen, Oberh., Kr. u. 4, Mar: 
burg, Dorf an der Abe mit 218 E. in 31 9. 

Ailner — Rgbz. Koͤln, Kr. Sieg, 
Dorf mit 163 €. in 37 9. 


IIner, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Schloß u. Mühle mit 30 €. in 4 9. 

lloningten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Niederung, mel. Dorf mit 9 E, in 14 H. 

Allram, Bayern, Oberb., 5 Mühldo 
Eindde mit 10 €, in d. Pfr. Reichertsheim; 
&t. von —— 

Allram, Bayern, Niederb., Ldg. Vilsbiburg, 
Einöde mit-5 €, in d. Pfr. Hölsbrunn, 24 St, 
von Vilsbiburg entf. 

Allrath, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
——— Dorf mit 1 Fath. Pfarrkirche, hat 
554 €. in 104 9. 

— —— —— —— 
Haſſelfelde, er i em e, 

509 €. in H. u, Förfterei über 90% ke 

en Wald. 

Alleodt, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr, Lüs 


dinghauſen, Landh. zu Ermen geh. 
Allfcheid, pres en, Rgbz. Zrier, Kr. Daun, 
Dorf mit 3 E. in 9 H. 


(lsdorf, Bayern, Oberb., !dg. Moosburg, 
Weiler mit 16 €. in d. Pfr, Attenkirchen, 2% 
St. von Freifing entf. 

Allftedt, Sahfen Weimar, Amtsſtadt a. d. 
Rhone mit 347 9. E., 2 Rittergütern, 
Adjunktur, 2Geiftlichen, 6 Lehrern, 1 Körfter, 1 
Pottafchefiederei, Brauerei, Tuchweberei, 4 M F 
len, ſtarkem Obſtbau, 4 Jahr⸗, Pferde⸗ u. Vie 
maͤrkten, einem Kammergut u. bat auf ber Anhöhe 
ein doppeltes Schloß, worin fi, außer ber lans 
desherrſch. Wohnung u. einer Kapelle, das 
Rentamt, bie Landesftuterei u. ein Wirthshaus 
befinden. A. ift fehr alt, beſonders feine Kirche, 
worüber 777 das Stift Heröfelb u. 979 bas 
Kiofter Memleben das Patronatsrecht befaß. 
Auch ein eigenes Adelsgeſchlecht hatte X. im J. 
1200. Bier werden mehrere Gerichtötage gehals 
ten. — Das Amt Alftedt umfaßt eine Landſtrecke 
von 2'/,T) M., ift fehr —— mit Ausnahme 
einer ſteppenaͤhnlichen Hochfläche, welche deßhalb 
auch bie Wuͤſte 7* hat meiſtens landwirth⸗ 
ſchaftliche Gewerbe u. war anfangs Hauptbe⸗ 
ſtandtheil der ſaͤchſiſch-thuͤringiſchen Pfalzgraf⸗ 
ſchaft, welche Heinrich J. errichtete, u. bie von 
den Grafen von Goſeck an bie von Sommerſe— 
burg kamu. nach dem Tode des Pfalzgrafen Al: 
brecht im I. 1180 zum Thüringer Sande —— 
Im J. 1554 kam A., das von 1369 bis 1469 die. Hrn. 
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von Querfurth zu Lehen trugen, an bie Grneftis 
niſche Linie. Das Amt X. umfaßt bie Drte: 
Einsborf, Mittelhaufen, Wolferftebt, Klofter: 
Raundorf, Winkel, Landgrafenroda, Moͤnchpfiffel, 
Scafsborf, Heygenborf, Ginzingen, Riebderröblin: 

en u. Kalbörieth. Der — zaͤhlt in 

Stadt u. 11 Dörfern mit 1 H. 7150 €. 


YAlltanr, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DA. Freudenſtadt, Gem. Baiersbronn, Weiler 
mit 12 ww. €. 


Alluſch, Defterreih, Böhmen, Bubmweif. Kr. 
Praͤlatur⸗Gut Krumau, Dorf mit 64 €. u. 12 
D., liegt an der rechten Seite ber Moldau. 

Lweg, Bayern, Oberb., %dg. Berchtesgas 
ben, Eindde, 1 St. von Berdtesgaben entf. 

Allwind, Bayern, Schwaben, kdg. Einbau, 
Schloͤßchen, { &t. von Lindau entf. 

Qllzunab, Preußen, Rob. Koͤslin, Kr. 
Zürftenthum, Borwert zu Wiesbuhr geh. 

YAllzunab (od. Franzbütte), Preußen, Rob. 
Erfurt, Kr. Schleufingen, Vorw. mit 23 €. in 

. %. war = eine Glashürte, die 1691 
vom Glasmacher Kranz Wenzel aus Hannover 
angelegt wurde, u. megen ber Nähe ber Gtüger: 
badyer Glashütte den Namen erhielt. 

Allzungb, Preußen, 7* Frankfurt, Kr. 
Zullihau, Wirthshaus mit . 

Alm, Baden, Mittelrheinkr,, X. Oberkirch, 
Binten der G. Oedsbach mit wenigen kath. E. 
öde im bintern Vogelwald mit 9 E. in d. Pfr. 
Siegsdorf, 4 St. von Zraunftein entf. 

Alm, Bayern, Oberb., eng. Zittmoning, 
Einode an der Salzach mit 4 E. in db. Pfr. 
Zittmoning, '/, St davon entf. 

Alm, Deſterreich, Ober:, Hausruͤckkr., Diftr. 
Boͤcklabruͤck, Weiler in d. Pfr. Regau. 

Am, Dcfterreih, Obers, Innkr., Diftrikt 
Mauerkirchen, Dorf in d. Pfr. Helpfau. 

Alm, Obers, Defterreich, Salzburg, Pfleg: 
gericht Khalgau, Dorf im Bilariat Feiftenau. 

Alm, Defterreih, Salzburg , Pfleggericht 
Saalfelden, Dorf u. Vikariat mi 36 = 2 
E., batte einft ein Schloß mit gleichnamigen 
— — u. erhielt 1539 ein Vikariat 
über 140 9. u. 1050 E. Das biefige Meffing- 
— liefert jaͤhrlich 1000 Gentner nad Dal: 
ein. 

Almafur, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
Lba. Landeck, Thal mit ben Ueberreften einer 
Cchmeizpütte. 

1237*8 Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
edg. Male, Dorf bei Campiglio u, Pellizano, mit 
wenigen Einwohnern. 

Almbach, Bayern, Oberb., Ldg. Tölz, Weis 
ler am Ginfluß des Almbachs in bie ar mit 
15 €. in 2 9. in d. Pfr, Länggries, 3 St. 
von Tölz entf. 

Almbahmühle, Bayern, Oberb., Ldg. 
Berchtesgaden, Mühle, 2 Gt. bavon entf. 

Almbranz, Bayern, Oberfranken, &bg. 
Münchberg, ev. Dorf mit 180 E. in 3 9. an 
ber Untreue, In d. Pfr. Ahornberg, 1’/, St. von 
Mündberg. Es war ehemals einer der 7 vers 
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einigten Orte. Auf ber Markung entfpringt ber 
ee 
Almcke, Hannover, Lüneburg, A. Fallers⸗ 
iden, Darf mit 39. in * Reindorf. 
mdorf, Defterreih, Salzburg, ges 

richt Saalfelden, Dorf mit Kapılle re 
Saalfelden. 

Alme, (Riebere), Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
—*— Almerfeld u. 1 Mutterk., bat 752 €. 


in H 

Alme (Ober-⸗), Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Brilon, Dorf mit dem Hauſe Meſchede, den 
Ritterguͤtern Bruch u. Tinno u. 1 Papiermuͤhle, 
bat 378 €. in 56 H. 

Almek, Deſterreich, Ober:, Zraunfr., Diftr. 
Wimsbah, Dorf in d. Pfr. Steintirhen, mit 
Schoß, 25 9. u. 130 E., gehört als Herrſchaft 
dem 3. Kugler von Auegg; bie — Beſitz er 
waren die Achleitner, Kirchberger, Saxen, Zeller, 
Pinter, Grafen von Hohenfeld, u. ſeit 1811 
Freiherrn von Schinnern. 


Almen, Defterreih, Unter:, UWW., go: 
Krumbach, Dorf mit 8 H., 10 Bam. u. 60 
in d. Pfr. Schönau. 

Almena, 3% Detmold, Pfarrborf mit 49 
Häufern u. 294 E., ift ganz vom Amte Sterns 
berg umfchloffen, liegt an ber Alme. 

Almendorf Churheſſen, Prov., Kr. u. A. 
Fulda, Dorf mit 291 E. in 34 9. bei Peters: 


berg. 
Almenbaufen, Preußen, Rob. Königsberg, 
Kr. Preuß:Eilau, Dorf mit 306 €. in 21 $. 
YAlmenbaufen, Preußen, Rob. Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, Vorw. mit 12: €. in 15 9. 


Almentbanfen, Echwarzburg : Sonbershaus 
fen , Amt Ebeleben, Dorf mit WS H., — 
Pfr., Schloß u. Kammergut, war Fuldaiſches 
Leben, iſt Stammort der Kaͤmmerer von Almen⸗ 
hauſen, u. we. eine Burg u. fpäter fünf Kit: 
tergüter. on benen von Almenhauſen, bie 
noch »309 vorkommen, gelangte X. an bie Gra— 
fen von Hohenſtein, dann an Günther von. Mut: 
terftädbt, ı4'8 an den Grafen von Schwarz: 
burg u. 1485 an riftian von Schlottheim. 
Die Burg ließ Fürft Chriſtian Günther von 
Henneberg nieberreißen u. dafür ein Sommer: 
haus erbauen, 

Almenbufen, Holftein, f. Naunemannu⸗ 
huſen. 

Almenrode, Heſſen, Prov. Oberh., EB. 
Lauterbach, Dorf mit 290 €, in 46 X liegt im 
Vogelöberg, u. hatte feinen eigenen Adel. 

Imenrede (Klein), Hannover, Hildes heim 
Göttingen, A Münden, Pfarrborf, wovon jedoch 
nur 6 5. zu Sannover, bie übrigen aber zu 
9m Gaffel gehören. 

Imenrode, Churheſſen, ſ. Groß⸗ u. Klein⸗ 
almenrode. 

Almerding, Bayern, Oberb., Log. Muͤhl⸗ 
dorf, Weiler in d. Pfr. Loͤfering mit 6 E. in 2 
D., 2} St. von Ampfing entf. 

Almerding, Bayern, Oberb., Lg. Muͤhl⸗ 
borf, Einöde in d. Pfr. Ensborf mit 5 E., 24 
St. von Ampfing entf. 

AUlmerding, Bayern, Oberb,, bg. Mühl: 


rw 
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dorf, Weiler mit 8 €, in 2 9, in db. Pfr. Pleiss 
firhen, 2 St. von Mühldorf entf. 

Almerfeld, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Brilon, Rittergut zu Nieder⸗Alme geh. 

Almerichs ſand, Didenburg, Kr. —— 
A. Rodenkirchen, Zeitpachtſtuͤk in ber Vogtei 
Schwey, mit 3 J. 1233 R. 220 F. Sand. 

imermiühble, Bayern, Oberb., Log. Ebers: 
berg, Mühle mit 8 E. in d. Pfr. Holzen, 2} 
St. von Steinhöring entf. 

Almersberg, DOefterreih, Unter:, OWBW,, 
&dg. Reulengbah, Dorf mit 8 H. in d. Pfr. 
Reulengbach; Hier hat au Baumgarten Unter: 
tbanen. 

Almershanien, —28 Fulda, Kr. u. 
—— Dorf mit 24 H. u. 144 E. an ber 


Almersmübhle, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Sangerhaufen, Mühle zu Sittendorf 
mit 12 €. 

Almerswind, Sahfen: Meiningen, X. Schal: 
tau, Dorf an ber Itz mit ı93 €. in 30 9. 
war früher ein Marktrieden, hat ein Rittergut, 
Schloß, Stab» u. Biehhammer u. Säufer 
müble. A. gehörte im 3. 1455 dem Dans 
benhard. 

Almert, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
—— Dorf mit i Kapelle, bat 32 E. in 


Almeobachermühle, Bayern, Oberpfalz, 
Ldg. Oberviechtach, Mühle mir 5 E., '/, St. von 
Weiden entf., gehört in d. Pfr. Weiben. 

Almesberg, Defterreih, Ober:, Muͤhlkr., 
Diſtrikt Lichtenau, Weiler in db. Pfr. St. De: 
walb. 

Diſtrikt Riedel, Weiler in d. Pfr. Gallnaus 


kitchen. 

tenburg, A. Nentershauſen, Hof bei Oberſuhl, 
mit 8 E., hieß früher Alhelmsborf u. gehörte 
zum Scloffe Windel. 

Almfiicher, Bayern, Oberb., Lg. Traun: 
ftein, Einöde an ber Aha mit 12 E. in d. Pfr. 
Ueberſee, 3 St. von Zraunftein entf. 

YAlmborit, Hannover, Calenberg, A. Blu: 
menau, Dorf mit 74 H. in d. Pfr. Seelze, ge: 
börte im 13. Jahrb. der Familie Heimfen, bie 
die es an das Klofter koccum verkaufte. 

Alm ke, Hannover, Lüneburg, A. Ballersleben, 
Dorf mit 22 9. in d. Pfr. Steindorf. 

Almke, Preußen, Rgbz. Arnöberg, Kr. Als 
tena, Kothen mit 8 €. 

Almofen, Preußen, Rgbz. 
Kablau, Dorf mit 156 C. u. 
bolzreiher Gegend. 

lmoſenbachhorn, Bayern, Oberb., Ldg. 
Moosburg, Weiler mit 33 E. in 6 9. in d. 
Hfr. Gündelkofen; 2 St. von Moosburg entf. 

Almofenreit, Bayern, Niederb., La. Gra: 
fenau, Weiler mit 23 GE. in 3 9. in b. Pfr. 
Schönberg, 1 St. davon entf. 

Imosmühle, Bayern, Mittelfranken, Herr: 


ie: 


ranffurt, Kr. 
1 9., liegt in 


fchaftsger. Eichftätt, Mühle an der Altmuͤhl bei 


Pfinz mit 5 €. in d. Pfr. Walding, 1'/, St. 
von Fichſtaͤtt entfernt. 
Almosmühle, Bayern, Oberpfalz, Lg. 


Waldmuͤnchen, Mühle am Grubenbadh mit 13 G. 
u. 2 9. in d, Pfr. Pempfling, 1'/, St. von 
Waldmünchen entfernt. 

Almsdorf, Preußen, Rob: Merfeberg, Ar. 
Querfurtb, Dorf mit 3 €, in 19 9. Schon 
im 3. 1555 ftand bier eine Kirche. Der Jahr: 
markt ift ſtark befucht u. wurde dem Orte ſchon 
früber vom Rathe der Stadt Freiburg a. d. 
Unftrut verliehen. 

Almsheim (DOber:), Bayern, Oberb., &bg. 
Mühldorf, Weiler links dem Zfenflüßchen mit 
22 € u. 3H ind Pfr, Stephanskirchen, 1 
St. von Ampfing entf. 

Almsheim (Ober:), Bayern, Oberb., kdg. 
Mühldorf, Weiler mit 7 E. in 2 $., in d. Pfr, 
Gangkofen, 2 St. von Reumarft entfernt. 

Almsheim (Unter:), Bayern, Oberb., & 
Mühldorf, Weiler links dem Ifenflüßchen m 
22 €. in 3 9. in d. Pfr. Stephanstirden, 1 
St. von Ampfing entfernt. ’ 

Almsheim (Unter:), Bayern, Oberb,, kdg. 
Mübidorf, Weiler mit 277 E in 59. ind, He 
Gangkofen, 2 St. von Neumarkt entfernt. 

Almsloh, Didenburg, Kr. Delmenhorft, A. 
u, Kirchfpiel, Ganberfekee, Gem. mit 417 €, 
Bon bier ging einft eine unterirdifche Waſſer⸗ 
leitung nah Delmenhorſt. 

Almftedt, Hannover, Hildesheim, X. Bils 
derlahe, Pfarrdorf mit 77 9. u. E. an ber 
—— war ehedem ein Junkerndorf der von 
Rheden. 

Almftorf, Hannover, Lüneburg, U, Medin⸗ 
gen, Dorf mit 9 H. in b. Pfr. Himbergen. 

————— Bayern, Niederb., Ldg. —* 
Weiler mit 30 €, in 5 H. in d. Pfr. Neukir⸗ 
* ee —— — Felda, 

mus urheſſen, Pr., Kr. u. A. Bu 
Dorf bei Dofbieber mit 29 ®. u. 246 €. 

Almuten, Preußen, Rode. Aachen, Kr. Mals 
medy, Weiler mit 43 €. in 6 9. 

Aloioburg, Defterreih, Böhmen, Kr. Leit: 
merig, Herrfh. Rumburg, Dorf mit 782 €. in 
83 H., liegt dicht an Aumburg u. erhielt feinen 
Namen zu Ehren bed Fürften Alois von Liech⸗ 


tenftein. 
Defterreih, Mähren, Olmuͤ u 


loisdorf 
Kr., Dom. Golbenftein, Dorf mit 22 9. u. 
E., wurde 1783 angelegt. Bef. Fuͤrſt von 
Liechtenftein. 

Aloiodorf, Defterreih, Mähren, Olmuͤtzer 
Kr., Fideicommh. Blumenau, Dorf mit 30 H. 
u. 170 €., wurde 178% angelegt. Be. Fürft 
Alois von Riechtenftein. 

Aloisdorf, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kauts 
im , Allod-⸗Herrſch. Auiinowes, Dorf, 2 St. von 
Kaufim entfernt, mit 29 9. u. 191 E., wurbe 
1812 angelegt u. vom Befiger Fürft Alois von 
Liechtenftein fo genannt. 

YAloisthal, Defterreih, Mähren, Olmuͤtzer 
Kr., Lehenherrſch. Eiſenberg, Eifenfabrit mit 
4ı €. in 4 Wohngebäuden, Bef. Fürft Alois 
von Liechtenftein. 

Aloizow, f. Aloisdorf. 

Alp, Baden, Seekr., X. Bonndorf, zerftreute 
9. der Gem. Bettmaringen, liegt fehr hoch, an 
der Straße von Bonnborf, u. bat wenige kath. 
E Man theilt die X. in bie obere, mittlere 
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u. untere ein, auch heißt ber Berg‘, an wel⸗ 
chem A. liegt, auf By j 

Alp, Baden, Seekr., Fürftenberg. A. Stuͤh⸗ 
ta Dof ber Gem. DObermettingen mit 15 


E. 
e (Ober:), Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Walbdroel, Weiler mit &. in il H. 

Alpe (Nieder:), Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Waldbroel, Weiler mit 4 E. in 10 9. 

Alpe, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gummers: 
bad), Hof mit Mühle, hat 43 E. u. 11 H. 

lpeck, Würtemberg, Schwarzwaldir., OA. 
Sulz, Schloßruine u. Hof mit 5 ev, E., gehört 
den Derren von Hayn, u. war Stammfchloß der 
Herren von Hohengeroldeck. 

Alpeck, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. Ulm, 
Pfarrdorf mit 39% ev. E., war früber ein 
Städtchen u. hatte ein Schloß, das von ben 
Römern berrühren fol. Es hatte feinen eige: 
nen Adel, von bem X. an bie Derren von Bur: 
gau, 1305 an bie von Werdenberg u. 1333 an 
die Stadt Ulm fam. Das Schloß wurbe 1304 
von den Bayern zerftört. 

Alpecker Bad, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Klagenfurt, Bäbort bei St. Lorenzen, am Ur: 
fprunge ber Gurf. 

Alpel, Oefterreih, Steiermark, Kr. Mar: 
burg, Bz. Eibiswald, Steuergemeinde mit 569 
J., 33 Kl. Sand, Senfen: u. Sichelfabrif. 

Alpel, Deſterreich, Steiermark, Bruder Kr., 
Bi. Hochenwang, Gem. mit 3416 I. 396 Ki. 
Land, 51 H. u. 201 E. in d. Pfr. Kriegladh. 

Alpen, Bayern, Niederb., Ldg. MWolfftein, 
Weiler mit 21 E, in 2 9. in db. Pfr. Freiung, 
3 St. bavon entfernt. 

Alpen (wendiſch Planina), Defterreich, Steier: 
— m. Kr., Br. Buchftein, Dorf mit 35 

* U. [2 

Alpen, Deſterreich, Steiermarl, Eillier Kr., 
Br. Windifchfeiftrig, Dorf mit 1843 J., 16 Kt. 

and, 26 H. u. 186 €, 

[pen (Kteins), Defterreih, Steiermarf, 
Gräser Kr., Bz. Rein, Dorf mit 1103 J., 1250 
Ki. Land, 33 9. u. 260 €. 

Alven, Defterreih, Steiermark, Gräser Kr., 
Bi. Gutenberg, Gegend bei Paffail mit Gemein: 
blut von 60 Kindern. 

pen, Preußen, Robz. Düffeldorf, Kr. Gel: 
bern, Stadt u. ehemalige Derrlichleit der Für: 
ften von Bentheim » Steinfurt, — ein altes 
Schloß, eine ev. u. eine kath. e, 2 Del: 
müblen u. in 112 9. 695 €., welche Aderbau 
u. Gewerbe treiben. . 

Alpenrod, Naſſau, X. Hachenberg, Pfarr: 
borf mit Del: u. Schneibemühle, 111 H., 680 
€., hatte früher ein Adelsgeſchlecht. 

Alpenftedt, Sachſen Weimar, f. Alper⸗ 


t. 

Alpersbach, Baden, Oberrheinkr., A. Tri: 
a. F Häufer der Gem. Schoͤnach mit 15 
atb. E. 

Ipersbufen, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Zeven, Hof mit Mühle in d. + Gittens 


fen. 

Alperftedt, Sahfen: Weimar, Fuͤrſtenthum 
Weimar, A. Großrubeftedt, gan! 'mit 392 
in 78 9., 2 Wirthshäufern u. ergiebigem s 


lager. Im 3. 1296 verkauften bie von 
Stutterheim Güter in %. an bad Weißfrauen⸗ 
Hofter in Erfurt. Das hieſige Gut“ gehörte 
1601 dem Dietrich von ber Sachſen, bann bem 
Dietrich Vitzthum von Eckſtaͤdt, hierauf bem 
Herrn von Haͤſcher u. jegt ber Kamilie von 
Riebefel. 

Alperts, Würtemberg, Donaufr., OX. Wan: 
gen, Gem. Ratenried, Weiler mit 3 kath. E., 
gehört dem Grafen von Beroldingen. 

Alpirsbach, Würtemberg, Schwarzwalbfr., 
DX. Oberndorf, Pfarrborf mit 1715 meift ev. 
E., liegt an ber Kinzig, bat eine lat. Schule, 
ftarken Holzhandel, eine mechaniſche Wollfpinnes 
rei, mehrere andere Fabriken, u. einige Mühlen. 
Es mar früher bier ein Benebiftinerklofter, das 
im 3. 1095 von Rottmann von Hauſach, Albert 
von Zollern u, Alwig von Sulz geftiftet wurbe. 
Weil Unorbnungen darüber berrfchten, wurde 
das Kofler im 3. 1491 neu eingerichtet. Im 
3. 1513 brannte es ab, u. 1534 wurde ed rer 
formirt u. in eine evangelifche Klofterfchute um: 

ewandelt, die bis 1594 beftand, In der Nähe 
And Kobaldgruben. 

Alpſeewies, Bayern, Schwaben, Ldg. Im⸗ 
menftabt, Einöde mit 3 €, in db. Pfr. Immen: 
ftabt, 1 St. bavon entfernt. 

Alpfray, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Geldern, Bauerfch., mit 132 E. in 19 9. 

Alraft, Waldel, X. Sachſenhauſen, Dorf, 
ı St. weftl. von Sachſenhauſen, liegt an einem 


Badıe, u. hat 139 €, in 19 9. 

Alraunmühle, Sachſen, Kr. Zwickau, 
ABz. Boigtöberg, ag zum Amtsdorf Hundes 
grün gehörig, an der Elbe. 


Alfau, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Neu: 
wieb, Huͤttenwerk zu een geb., liefert 
Kupfer, Blei u. jährt. 1200 Mark Siler. 

Alsbach, Bayern, Pfalz, Kanton Blieskaftel, 
fath. Dorf mit 3% &. in 53 9. Im 3. 1309 
gab Sophie von Blieskaftel ihr Gut zu Alsbach 
an das Klofter Wernersweiler. Der Graf von 
der Leyen befaß hier große Waldungen. 

Alobach, Heffen, Prov. Starkenburg, Lbg. 
Bensheim, Pfarrdborf mit E. in 86 H., liegt 
am nördlichen Ufer des Melibokus, hat eine Sy: 
nagoge, eine Schloßruine, u. kommt fdyon 773 
vor. Später gehörte es zum Scloffe Tannen» 
berg, fam 1504 an die Herren von Werbenberg, 
fpäter an Heſſen. Die nd wurde im 3.1 
von ber Gräfin Agnes von Bickenbach geftiftet. 

Alsbach, Raffau, %. Selters orf mit 
Pfarrkirche, Mühle, 40.d. u. 20 €. ef. 
von Neuwied, an bie es 1376 kam. Bis 1803 
hatte Lach bier cin Hubengericht. 

Alsbach, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Gums 
mersbach, ? mit 35 E. in 7 H. 

Alsbach, Preußen, Dt. Köln, Ar. Wip⸗ 
perfürth, Rittergut mit 14 ©. 

Als bach, Schwarzburg:Rubolftadt, A. Obers 
weißbach, große Glashütte, liegt am Renniteige, 
bei Steinheide, u. bat 140 8. in 138 Eu 
gehört dem Herrn von Donop us Greiner u. 
liefert befonders Zafelglas, Auch ift bier eine 


E. — — 


löbacher Schloß, Heſſen, Prov. Stars 
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an Raffau: Weilburg vertaufcht. Im J. 1297 u. 
fpäter bis 1465 gab es eine adelige Familie von 
Alfenz, ebenfo eine Familie Alfenz, genannt Frans 
kenſtein. Die Pfarrkirche wurde von Papft Bor 
nifaz IX. dem Gollegiatftifte St Johann zu 
Mainz einverleibt. 

Alfenzborn, Bayern, Pfalz, Kanton Kais 
ferslautern, ev. Pfarrdorf mit 923 €, in 120 
H., bat eine Müble u. Harzbrennerei, und bils 
bete früher ein eigenes Gericht bed Pfälzifchen 
Amtes Lautern, gehörte aber urfprünglich 
zum Sandgerichte auf bem Stohle ober Stange 
im Stumpfwalde, Im 3. 872 befam bad Kilos 
fter Münfterbreifen Güter zu Alfenzborn, ber 
3ehnte gehörte feit 1229 dem Kiofter Enkenbach, 
das im 3. 1273 aud das Patronatsredht von 
Heinrich von Imsweiler erwarb; bie übrigen 
Rechte trat e3 im I. 1420 an Churfuͤrſt Lud⸗ 
wig 111. ab. %. bat 1172—1185 feinen eigenen 
Abel, deren Burg auf dem nahen Hügel Dies 
burg ftand. 

Alfenzbrüch, Bayern, Pfalz, Kanton Winns 
'weiler, ed. Kirchdorf mit . in 76 H., bat 
darunter 51 Menonniten u, 12 Juben, viel Ge: 
treide: u. Obftbau. Das Dorf ift fehr alt u. 
gebörte früher zur Grafichaft Falkenſtein. Es 
wurde 987 von Herzog Otto von Rheinfranten 
dem Klofter Lambrecht geſchenkt, kam zu Anfan 
bes 12. Jahrh. an Konrad von Lichtenftein un 
1245 an das Klofter Dtterburg. Das Dorf wurde 
ald ein Mannlehen der Herren von Klörsheim im 
3. 1655 ber Ghurpfalz heimfällig, u. hatte im 
3. 1279 feinen eigenen Adel. Der Pfarrfag 
gehörte feit 1303 dem Klofter Otterberg. 

Alferdeich, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, A. 
Se Rodenkirchen, Gem. Alfe, Dorf mit 

. % R 

Alferwurp, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, A. 
u. Kirchſpiel Rodenkirchen, Gem. m. W E. u. 12 
. Dier war einft der Gig eines Häuptlings. 
Alsfeld, Helfen, Prov. Oberheffen, Land: 
rathefig u. Stadt mit 3700 €. in 520.P., liegt a. d. 
Schwalm, bat 4 Thore, 3 Kirchen, 13 üblen, 
eine latein. Schule -u, Poft, 5 Leinmandfabris 
Een, 140 Wollentuchfabrikanten, 6 Faͤrber, = 
rere Bleihen, 3 Tabaksfabriken und eine große 
Branntweinbrennerei. 2%, ift fehr alt, kommt 
ſchon 1069 vor u. gehört zu den älteften Staͤd⸗ 
ten in Heffen. Im 14. Jahrh. wohnte bier ein 
zabtreiher Adel u. X. war fchon ziemlich bedeu⸗ 
tend und mit einem Vorwerk verfehen. Im I. 
1622 wurde A. eingenommen u, geplündert, 1636 
um heil verbrannt u. in den Jahren 1643 u. 

646 abermals erobert u. verheert. — Der Ldrbz. 
%. liegt am m. ebirg, hat nicht unbedeutende 
Berze, etwa 10,100 E., weniger guten Feldbau, 
bagegen ſtarke Leinenwebereien u. anbere Babris 
ten. Er beftehbt aus 23 Gem. Alsfeld, Bieben, 
Brauerfhwand, Eifa, Elbenrod, Felda, Grebe⸗ 
nau, Heidelbach, Helpersheim, bodf arteu, Ke⸗ 
ſteich, Koͤddingen, Leuſel, Liederbach, Meiches, 
Muͤnchleuſel berbreidenbadh, Rainrod, Romrob, 
Schwarz, Storndorf ‚ Strebenborf, Stumperten: 
rod, Ubenhaufen, Unterforg, Babenrod, Windhau⸗ 
fen u. Belle, u. bat 14 ev. Pfr. 

Alshauſen, Braunſchweig, Leinediſtrikt, Krgr 


kenburg, Erb. Bensheim, Burgruine, am noͤrd⸗ 
lichen ange des Melibokus, heißt eigentlich 
Schloß Bickenbach u. war anfangs Lehen von 
korſch u. ſpaͤter von Mainz. Es nannten ſich 
von ihm bie Herren von Bickenbach, weiche vom 
Jahr 1130 an vorfamen. Später wurbe es 
Ganerbfchaft u. im 3. 1463 in einer Fehde mit 
Brankfurt erobert u. verbrannt. Bon ben Hrn. 
von Bidenbady, bie im 3. 1497 ausftarben, kam 
es im J. 1488 an bie Schenke von Erbach, u. 
im 3. 1510 an Landgraf Wilhelm UI. von 
Deffen. Herzog Ulrih von Würtemberg bielt 
fi) einmal eine Zeitlang bier auf. 

Alsberg, Bayern, Unterfeonien, Lg. Orb, 
Dorf mit 168 E. in 0 9. ift Pfarrcuratie des 
Det. Orb. 1 St. von Saalmünfter entf. 

Alichberg, Shurbeffen, Prov., Kr. u. X. 

ulda, Hof mit 7 E. bei Dipperg. 

Alfcherd (Altſcheid), Ruremburg, Diftr. Die: 
kirch, Kanton Wils, Dorf mit 17 H. u. 111€, 
Die Gem. hat 3 Schulen u. 3 Waffermühlen. 

Alfching, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Herrſchaft Krumau, Dorf mit 99 €. in 
11 9., bat in ber Nähe ein Bergwerk u. 3e: 
chenhaus. 

Alsdorf, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Al: 
tenkirchen, * mit Muͤhle u. Eiſenhammer, hat 
373 €. in 51 9. 

Alsdorf, Preußen, Rgbz. u. Kr. Aachen, 
Dorf am Bade gi. R. mit 1 kath. Pfarrkirche 
u. 1 ®ollfpinnerei mit 954 €. in 182 H., Del: 
u. Mahlmuͤhle. 

Alsdorf, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bit: 
u — mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 208 E. 


Alſe, Dibenburg, Kr. Ovelgoͤnne, A. u. Kirch: 
fpiel Rodenkirchen, Gem. mit 196 €, in 249. 

Alfeitens Jahn (Alſeiken), Preußen, 
Ar Königsberg, Kr. Memel, Bauerndorf mit 
40.6. in 5 9. 


Alfen (Ober: u. Nieder), Preußen, Rabz. 
Köln, Kr. Sieg, Weiler mit 1339 €. in . 

Alienberg, Bayern, Oberfranken, Edg. Hof, 
Weiler am OÖtterbad mit 23 €. in 49. ind 
Pfr. Hof, hat bedeutende Schäferei u. 1 M. u. 
ift 4 St. von Hof entf. j 

Alfſenz, Bayern, Pfalz, Kanton Obermofchel, 
ev. Ma edden mit id €. (worunter % Qu: 
den) in 193 H., bat eine Brieffammlung, 2 
Mühlen, gute Viehzucht u. Steinkohlenbergwerk; 
En war bier ein Na au: Weilburgfehee %. 














& 


at den Ramen vom Bade u. kommt ſchon 
unter Karl bem Großen vor. Im I. bes 
kam bad Klofter St. Marimin dad Dorf von 
K. Arnulph, u. auch das Klofter Sinsheim be: 
kam bier 3. 1100 Güter. Vom Hochſtifte 
Worms trug Kuno von Stern bier ein Lehen, 
das an bie Grafen von — geien te, 
Kofter Enkenbach überließ 1420 an urpfalz 
die Hälfte von Alfenz, deſſen zwei Drittheile des 
Drtes im J. 1543 an Herzog Ruprecht zu Bel: 
benz u. Bautereden u. 1 an Zweibruͤcken ka⸗ 
men, das im J. 1755 auch das Drittheil bes 
Rheingrafen Karl WValram zu Grumbach ein: 
taitſchte. Im naͤmlichen J. wurde aber Alſenz 
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Gandersheim, Dorf mit 550 E. in 75 H., treibt 
ſtarken Leinenhandel. 


Alsheim, Bayern, Pfalz, Kanton Mutter: 
ftabt, kath. Dorf mit 336 E. (worunter 8 Mes 
nonniten u. 31 Juden) in 46 H., — Be 
bem Grafen von Oberndorf, wurde gewöhnlich 
Alsheim an der Gronau genannt u. fommt fchon 
zur Zeit Karls bes Großen vor, wo Lorſch hier 
WBüter erhielt. Später gehörte X. ber Familie 
Knebel von Kagenelnbogen, von benen ed an 
bie von Handſchuhs heim kam; 1473 brachte Ehur: 
fürft Friedrich ı. Alsheim an fih, u. 1332 wur: 
den nad dem Abfterben der Handſchuhsheimer 
die von Knebel wieder damit belehnt, 1663 Chris 
ftoph Andreas von Wollgogen, fpäter Karl von 
Benningen, bann die von u. zu Thann u. zus 
legt die Freiherren von Oberndorf; der Zehnte 
kam als Hirſchhornſches Lehen an den (Srafen 


von Wieſer. 

Alsheim, Heffen, Prov. mar Kanton 
DOfthofen, Pfarrborf, hat mit Hangenwahlheim 
in 250 H. 1600 €., 3 Kirchen, mehrere Müb: 
len, eine Schmwefelquelle, Ziegelhütte u. Ruine. 
Man fand 1524 bier einen roͤmiſchen Sarg mit 
Inſchrift. A. ift alt und die Burg fam im I. 
1395 u. 1481 von 2einingen an bie Pfalz, wel: 

e auch eine andere Veſte babier von benen von 

rffenftein u, Bufensheim erwarb, 

Alsleben, Bayern, Unterfranken, &dg. Kb: 
nigshofen, kath. Pfarrdorf mit 575 €. in 14 
D., hat eine Mühle, Siehenhaus, Schaafs und 
Rindvichzucht, Feld: u. Obftbau. In der Nähe 
ift die eine Quelle ber Saale u. bie ftarkbefuchte 
Wallfahrtsfapelle zur St. Urfula. 

Alsleben, Preußen, Rob: Merfeburg, Kr. 
Mannsfelden, Stadt an der Saale mit 1 Kirche 
u. 1 Schloß, bat 1850 E. in 210 H., ift Gig 
einer Pofterpedition und feine Bewohner leben 
von Aderbau, Viehzucht, Schifffahrt u. Garten: 
Kümmelbau. 


Alsleben, (Alt:), Preußen, Rgbz. Merfe: 
burg, Seekr. Mannsfeld, Dorf mit herzogl. 
Dejkufgem Amte, bat eine Kirche, 120 9. u. 
1 . 


Alsleben (Groß⸗), Anhalt:Deffau, Markt: 
fleden u. Amtsjig mit 125 9. u. E., war 
früher größer u. hat eine Domaine mit Braue: 
zei, Brennerei u. 2 Windmuͤhlen, fowie 4 Jahr: 
märkte. Das gleichnamige Amt ift von Preuß. 
Gebiet umgeben u. zählt 260 H. u. 1800 €. 


Alsleben (Klein:), Anhalt: Deffau, A. 
Groß⸗Alsleben, Pfarrborf mit 70 H., 40 E. u. 
Windmühle. 


Alemannsdorf, Sahfen- Weimar, Fürften- 
thum Reuftadt, X. Neuftadt, Rittergut mit Schd: 
ferei, bat 18 9., 108 €. u. eine Mühle. Es 
iſt Gerichtöborf, das zum größten Theile dem 
Rittergute Zreitfch zufteht. 

Alsmoos, Bayern, Oberb. Ldg. Aichach, 
Pfarrdorf mit 124 E. in 27 9. 

Alsnienen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Zriebland, Vorw. mit 41 €, in 4 9. 

Alſt, Preußen, Rgbz. u. Kr. Münfter 
Bauerfdaft mit 150 €. in 30 B. en 


Alſt, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Kemp⸗ 
ten, Bauerſchaft mit 355 E. in 79 9. 

Alftädde (Alftedde), Preußen, Rgbz. Muͤn⸗ 
fter, Kr. Ahaus, Dorf mit 1 Muttert. u. 460 
E. in 729 

Allſtädde, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. 
kuͤdinghauſen, Bauerſchaft mit 220 E. in 36 H. 

Allſtãädde, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. 
Teklenburg, Bauerfchaft, bat 2 Mühlen u. 670 
E. in 80 %,. 

Allſtädde, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. 
Coesfeld, Bauerſch. mit den Landhaͤuſern Ham⸗ 
mern u, Kolvenburg, bat 313 €, in 52 H. 

Allſtaͤdden reußen, Rgbz. u. Kr. Koͤln, 
Dorf mit 266 &. E 47 9, — bedeutendes 
Braunkohlenwerk. 

Alſtätter Lindgen, Preußen, Rgbz. u, 
Kr. * Haus mit’ €. — 

Alfter (an ber), Hamburg, 25 Landhaͤuſer u. 
Gartenwohnungen mit 212 E. in 25 H. vor d. 
Damthore in der Vogtei Rothenbaum. 

Alfter (an der), Hambur eil bes Diftr. 
Ho an vor dem Lübeder En ” 

Ijter, Preußen, Robz. Aachen, Kr. Mals 
meby, Weiler mit 8 9. u. 47 €, 

Alfterberg, Hamburg, einige pri ud 
(en an ber Sangenhornerftraße bei Groß⸗Borſtel, 
. ber Bogtei Fuchsbuͤttel u. Kirchfpiel Eppen⸗ 

orf. 


rf. 
Alſterdorf, Hamburg, Dorf an der Alſter 
mit 26 9. u. 118 E., kam ſchon 1219 vor u. 
elangte durch Tauſch vom Domftifte an Ham: 
urg u. dad Johanniskloſter. A. hat 3 Vollhu⸗ 
fen, 1 ®Biertelhufe u. 6 Katben, 183 Zonnen 
Areal u. Fabrik chemiſcher Präparate. 
Alſterkrug, burg, Wirthshaus mit 41 
E. bei Eppendorf. 
Alſterlohu, Bayern, Oberb., bg. Roſen⸗ 
—— „Weiler mit 11 €. in 2.9. in der Pfr. 
en 1} St. von Aibling u. 2 St. 
von Rojenheim entfernt. 


YAlfterweiler, Bayern, Pfalz, Kanton Eden⸗ 
oben, x Dorf, hat mit Mailammer 100 9. 
u. 2400 €. 

Alfum, — Stade, 


Bremen, A. Al⸗ 
tenlandes: Wurften, Dorf mit Mühle u. 31 H. 
in db. Pfr. Dorum. 


Alfum, Preußen, Rab - Düffelborf, Kr. Duis« 
burg, Bauerſchaft mit 313 €. in 4 9. 

Alswede, Preußen, Rob. Minden, Kr. Lübr 
bede, Bauerfchaft, bildet mit dem Gute Eller: 
burg, der Ortſchaft Geftringen, dem Gute Bent: 

aufn u. ber Ortſchaft Fieftel eine Gem., bat 
153 €. in 300 H. 

Alta, Deſterreich, Ober:, Hausrüdtr., Diftr. 
Eferding, Dorf, ndrblid von Voͤcklabruck, in d, 
Pfr. Efferding. 

Altach, Bayern, Schwaben, Log. Sont 
Weller mi 0 ne 9. in d. Sfr. Klee 
a. St. von Immenftabt entfernt. 

Altach, Bayern, Oberpfalz, Lds. Stadt am 
* Weiler rechts "der Dee nice €. in 7 

. in d. Pfr, Jilkofen 2} St. von Pfatter entf, 
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Altach, DOefterreih, Vorarlberg, Rdg. Felde 
an Dorf u. Gem. mit ziemlich ſtarker Bevoͤl⸗ 

erung. 

Altach, Ocfterreich, Sat burg, Dfleggr. Weit: 
worth, Theil des Ortes Oberndorf, bildet eine 
eigene Gem. 

Itafing Bayern, Oberb., Lg. Laufen, Wei: 
ler mit 17 €. in 4 H. in d. Pfr. Petting, 2 
St. von Zeifendorf u. $ St. von Waging. 

Altaguardia, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
Ldg. Gles, Schloß bei Bafelga, liegt hoch, hatte 
eine eigene Adelsfamilie, ift aber jest veröbet. 

Altaift, Defterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diftr. 
Schwertberg, Dorf in d. Pfr. Ried mit 319. 
u. 200 €,, Bat eine Ruine ber Familie von Aaift 
ober Xift. 

Altaugerburg, Defterreih, Zyrol, Kr. 
Imſt, Log. Lande, Edelſitz bei Landeck, liegt ſehr 
fchön an einem Hügel, oͤſtlich vom Schloffe Landeck. 

Altania (Twardowoguska), Preußen, Rgbz. 
Poſen, Kr. Schodbra, Krug mit 16 E. 

ktarberg, Heſſen, Prov. Starkenburg, 
ſ. Fürftenlager. 

tas, Bayern, Schwaben, Lg. Lindau, 
Weiler mit 12 €. in 2 9. in d. Pfr. Dergens: 
weiler, 3 St. von Lindau entfernt. 
Alt⸗Auſſee, DOefterreih, Steiermark, Qu: 
benburger Kr. Dorf mit 220 
am gleichnamigen See in einem Alpenkeſſel, hat 
eine Spinn: u. Obftbaumfchule. 

Altbach, Bayern, Nieberb,, = Mallers: 
borf, Weiler mit 33 €. in 8 H. in db. Pfr. 2a: 
berberg; 24 St. von Buchhauſen entfernt. 

Altbach, Würtemberg, Nedarkr., OX. Eh: 
lingen, Dorf mit 667 ev. E. ift fehr alt, be: 
ftand fchon 786, gehörte im 3. 1264 den Der: 
ren von Aichelberg, 1437 dem Ritter von Ahel: 

en, und zulegt dem Klofter Abelberg. 
tbachhbaus,, Bayern, Unterfranken, kdg. 
Aſchaffenburg, Mühle rechts des Mains, in d. 
Pfr. Obernau mit 9 €. 

Altbaumberg, Bayern, Pfalz, Kanton Ober: 
moſchel, Dorf an d. Afenz mit 4065 €. in 72 9. 
Es bat feinen Namen, ber unridhtig Altenbaum: 
berg gefchrieben wird, ber nahen Alt:Baumburg 
u verbanten, welche bad urfprünglihde Stamm: 
Flop ber alten Reichs- u. Rauagrafen war, wel: 

e diefen Ramen .- Pfätzifchen Erbamte zu 

(zei verdankten. Die Familie von Schmibtbur 
befaß die Raugrafihaft lange Zeit, theilte fi 
aber fpäter in Alt: u. Neu:Baumburg. 
Raugrafen Rupredt u. Wilhelm trugen in ben 
Zabren 1345 u. 1355 bie Alt:Baumburg bem 

Pr Churhauſe zu Leben auf, das auch 
die &e te Philipps von Bolanben erwarb, Im 
17. Jahrh. nannte beshalb Churfürft Karl Lud⸗ 
wig feine in morganatifher Ehe geheirathete 
Gemahlin Louife von Degenfeld Raugräfin 
von der Pfalz, u. übermwies dieſe Landestheile 
deren 13 Kindern. Die Neu:Baumburg gelangte 
1715 an Mainz, Alt:Baumburg aber vom Zwei⸗ 
brüdifhen Pfalzgrafen Friebrih im 3. 1757 an 
die Fürftin von Ifenburg. Im I. 1666 eroberte 


@. in 44 9., liegt | 8 


Altbeich'ingen, Preußen, Rabz. — 
Kr. Eckartsberge, Dorf u. Rittergut mit Kalk— 
brennerei u. 1 Mutterf., bat 29% €. in 63 9. 
u. gch. db. Herren v. Werthern. 

Itbelgern, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Liebenwerba, Rittergut u. Dart mit 1 Mutterk., 
bat 164 €. in 3 9. 

Altbellamont, Würtemberg, Donaufr., O. 
%. Biberach, Gem. $üramoos, Hof mit 6 k. E. 

Alt:Bernan, Preußen, Rgbz. Koͤln, Kr. 
——— Pachtgut, f. Bernau (Alt⸗). 

ltberusdorf, an Kr. Baugen, Ober» 
laufig, Dorf auf dem Eigen zum Ktofter Ma: 
rienſtern geb., liegt a. d. Pliednig, bilder blos 
eine Häuferreihe u. hat 810 E., eine Mühle 
u. ſtarke Weberei. 

Alr:Biela, Oefterreih, Mähren, Kr. Pres 
rau, erzbifchöfl. Olmügifches Lehengut, das mit 
Peterswald vereinigt ift, liegt bei der Ober, hat 
164 9., 1163 E., gute Vichzucht, Kirche u. Ka⸗ 
pelle, u. gehörte * im 13. Jahrh. ber Ol⸗ 
müger Kiche, bie e8 wieder zum Lehen gab, bis 
ed 1652 mit Peterswald vereinigt wurde. 

Altbierlingen, Würtemberg, Donaufr., O. 
A. Elingen, Dorf mit 222 kath. E., geh. ben 
Grafen von Caſtell-Diſchingen, ift fehr alt u. 
fam von den Grafen v. Berg an bie jesigen 


efiger. 
Awvius, Oeſterreich, Schleſien, Kr. Teſchen, 
Pfarrdorf an einem Bache, weſtlich von Bilitz, 
iſt — groß u. ausgedehnt. 

Itbirnan, Baden, Seeke, ſ. Birnau. 

Altblos, Bayern, Oberfranken, bg. Bay: 
reuth, Kirchdorf am rothen Main mit 251 €. in 
33 9., welche theild zur Bath. Pfr. in Bayreuth, 
theils zur proteft. Pfr. Neubroffenfelb gehören; 
4 St. von Bayreuth entfernt. 

Alt Bobzin, Mektenburg: Schwerin, Kr. 
Medtenburg, X. Eübz, Zaglöhnerkathen u. Schule, 
ift Domaine. 

Altböje, Würtemberg, Donaufr., OX. Wans 
gen, Hof mit 6 fath. €. 

Altbreifach, Baden, Oberrbeintr., ſ. Breis 


ach. R 
Alt: Brifft, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 

lau, Herrſch. Selau, Dorf mit E. in 279,, 

bat 2 Müblen u, ein Luftfchlößchen. . 
Altbruchhaufen, Hannover, f. Bruchs 


——— 
Altbrünn, Deſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 


Dielf. Brü 


rünn, 

Altbuch, Würtemberg, Donaufr., OX. Wan: 
gen, Gem. Chriftatsbofen, Hof mit 7 €. 

— Meklenburg-Strelitz, Kr. 
Stargard, X. Strelitz, Krug: u. Schmiedege⸗ 
böfte, ift Domainenqut u. bat 13 €. 

Alt Bucow, Mektenburg «= Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Buckow, Dorf mit Pfarrkirche, 
7 Bauern, 5 Bübnern, Schmiede, Krug u. 210 
E.; bis 1303 war X. Luͤbeckſches Hofpitalgut u. 
wurbe bann Domaine. 

Altbunen, Oldenburg, Kr. Sloppenburg, X. 
u. Kirchfpiel Löningen, Gem, mit 183 e. in 


urfürft Karl Ludwig den Kleden nebft bem | 33 9 


chloffe, das jegt eine Ruine ift. 
Altbedersmühle, Naſſau, 
Mühle mit 11 E. bei Dinghofen, 


A. Raffau, 


Altburg, Baben, Seekr., Fürftenbergifches A. 
Donauöfchingen, Ruine b. d. Städtchen Geifingen, 
geh. einft dem Herren Krippron Freudeneck. 


J 
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Altburg, Naſſau, A. Hachenburg, Hof mit 
7 E. bei Stein. 

Altburg, Wuͤrtemberg, Schwarzwaldkr., O. 
A. Calw, Herrn mit 497 ev. Er, liegt hoch 
u. rauh u. ift fehr alt. Schon 830 u. 1075 be: 
kam Hirſchau von dem Grafen von Galw einen 
Theil des Dorfes, während den anbern bie 
Truchſeß v. Walde ald Würtembergifches Le: 
hen inne hatten. Nad deren Ausgang fam A. 
im 5, 1 an bie von Boumwinghaufen u. zu: 
— an ae 

ltburger Sägemühle, Würtemberg, 
Schwarzwalbtr:, DAX. Calw, Gem. Hirſchau, 
2 7 mit 34 ev. €, = 

Itburgftall, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Brixen, 
Ldg. Ling, ehem. Schloß bei Cavant, war ber 
Ss ber Derren von Zrottenbrin, ber Dienft: 
mannen der Grafen v. Goͤrtz, ſtuͤrzte aber durch 
Anfchwellen bes Waffers in eine tiefe Schlucht 
hinab. Jetzt ift nur noch die alte Schloßfapelle 
vorhanden. 

Itchemniß, Sachſen, Kr. Zwickau, ABz. 
Chemnitz, Amtsborf mit einer Kirche u. 860 E., 
liegt ganz nahe bei Chemnitz gegen Harthan, 
hat Bleiche, Badehaus, mehrere Baumwollſpinn⸗ 
müblen, wovon bie Ackermannſche Dampfheiz⸗ 

ung, Gasbeleudytung u. 5500 Fein:Spindeln, 
bie itttänderf e 5250 u. die Mäfchnerfche 1630 
einsSpinbeln haben. Es find bier auch noch 
teinbrüde. %. wurde im 3. 1318 ben Her— 
ren v. Blanfenai vom Kloſter Chemnig abge: 
kauft. 

Hltchoren, Sahfen, Kr, Dresden, ABz. 
Meiben, Rittergut, hat mit Neuchoren 230 E. 

Hltclef, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gum: 
mersbadh, Hof mit 3 E. in 2 9. 

AltsGofchüg, Sachſen, Kr, Dresden, f. 


Coſchũ 

Alt-Gunnewik, Sachſen, Kr. Baupen, f. 
Cunnewitz. 

Altdahn, Bayern, Pfalz, Kanton Dahn, 
Schloß bei Dahn, liegt jegt in Ruinen, war Le: 
ben des Speierfhen Domftiftes u. batte von 
119 an feinen eigenen Adel, ber im 93. 1603 
mit Lubwig von Dahn ausftarb, worauf das Le: 
ben beimfiel. 

Hltdietendorf, Sachſen-Coburg, Fürften: 
thum Gotha, X. Ichtersbaufen, Dorf mit 235 
E. in 62 5. in d. Weit u, Apfelftät, bat ein 
Rittergut u. ift Stammort eines Wachſenburger 
Vaſallengeſchlechts. 

Itdörfel, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gräs, Bi. Neumeinsberg, Gem. mit 857 Joch, 
1333 Ki. Land, 97 9. u. 410 €. 

Altvörnfeld, Sachſen-Weimar, Kr. Wei: 
mar, %. Blantenbain, Dorf mit 18 9. u. 75 
E. bei Lengefeld. 

Altdorf, Baden, Seekr., Fuͤrſtenberg. A. 
Engen, Dorf mit 379 kath. E. in 38 H., liegt 
anz nahe beim Staͤdtchen — auf einem 
feinen Hügel, bat eine ſehr ſchoͤne Ausſicht nach 
dem Schloſſe Hohenhoͤwen u. iſt ſehr alt. Es 


erſcheint ſchon im J. 830 u. geh. frühe ben ‚Der: 
ren von Hoͤwen, melde in der biefigen Kirche, 
die bis 1374 Pfarrkirche von Engen war, be: 


raben wurden, nachher fam es an Fürftenberg. 
m 3.1796 wurde X, von ben Franzoſen verbrannt, 


Altdorf, Baden, Oberrheinkr., A. Saͤckin⸗ 
gen, Weiler d. Gem. Hornberg mit 68 kath. E, 
in 7 H. u. 12 Familien, liegt in einem engen 
Gebirgsthale. 

Altdorf, Baden, Oberrheinkr., Amt Etten« 


beim, — Pfarrdorf mit 5 ev., 1270 kath. 
u. 203 ifr. €. in 244.9. u, 325 Familien, liegt 


an d. Straße von Offenburg u. Kebl nr 
burg in fehr frudhtbarer Gegend, hat 2 Bier: 
brauereien, 1 Branntweinbrennerei, 1 Effigfies 
derei, ftarke Viehzucht, Wein: u, Feldbau; man 
pflanzt viel Eichorien, auch beſch ftigen ſich 16 
Ben mit Granatenbohren. A. ift Grunb: 
—3* des Freiherrn von Tuͤrkheim, welcher 

ein ſchoͤnes Schloß mit einer reichen Bibliothek, 
Muͤnzſammlung u. Handſchriften bier hat. A. 
iſt ſehr alt u. aufgefundene Gräber führen feis 
nen Urfprung auf die Römer — Im J. 
1336 erhielten die Herren v. Endingen, 1653 
die von Diedenbeim u. fpäter im I. 1664 bie 
Herren v. Walter, v. Reich u. v. Gail einen 
.. von X. ald Straßburgifches Lehen. Im 
3. 1759 fam %. allein an die Bamilie v. Gail, 
von welcher das Dorf im 3. 1 an den Frei⸗ 
herren Job. Baptift v. Tuͤrkheim verfauft wur: 
be, Den andern Theil deö Dorfes, ber noͤrdlich 
von Schmichenn liegt, befaßen bie Dynaften n». 
Mahlberg ſchon frühe u. gaben ihn im 3. 1439 

ie Herren von Endingen zur Hälfte zu Re: 
ben; bie andere Hälfte fam fpäter van s an 
diefe, Nach dem Ausfterben der von Endingen 
befamen ber Kanzler v. Diebenheim u. der rei: 
berr Alerander von Auffenberg diefen Theil. Des 
legtern Antheil erwarb ber Freiherr v. Tuͤrk⸗ 
* im J. 1783; drei Jahre ſpaͤter kaufte der—⸗ 
elbe das Badiſche 4 u. 1 die dem Hochſtifte 
Straßburg gebdrende Hälfte, fo daß er in ben 
Befis des ganzen Dorfes fam. Won ben zwei 
fruͤhern Herrfhaftsgütern gehörte das eine bem 
Derren von Endingen, das andere dem Daufe 
Gerolds eck. 

Altdorf, Bayern, Oberb., Ldg. Haag, Dorf 
mit 118 €. in 21 6. 

Altdorf, Bayern, Niederb. Lg. Landshut, 
Pfarrborf mit 421 E. in 79 H., hat 2 Kirchen, 
san u. Mühle, 

Itdorf, Bayern, Schwaben, Rdg. Oberdorf, 
kath. Pfarrborf mit 31 E. in 42 H., hat eine 
Kirche u. Kapelle. 

Altdorf, Bayern, Mittelfranken, bg. Gre⸗ 
bing, kath. Pfarrborf mit 112 €, in +. 
einer Mühle. 

Altdorf, Bayern, Mittelfranken, Stabt u. 
| eines Landgerichts, liegt an d. Schwarzach 
us at in 340 . 2700 E., eine ed. Stabdtpfr,, 
Magiftrat II. Kl., ev. Schullehrerfeminar, altes 
Schloß, Bierbrauereien, bedeutenden Hopfenbau, 
3 Holzkoblenbrennereien, u. verfertigt viele Oolz⸗ 
waaren. In ber Nähe ift ein Steintohlenlager. 
A. ift fchon feit dem 13. Gelee befannt u. war 
Reichsgut. Als ſolches gehörte ed zur Lands 
vogtei Nürnberg u. fam durch Heurath an Der: 
4098 Swantibor von Pommern. Bon biefem ges 
langte %. durch Kauf 1394 an ben Pfalgrafen 
Ruprecht u. 1503 an die Stadt Nürnberg, bie 
bier ein Gymnafium (1575) errichtete, u. Ute, 
als fie dies wicber wegnahm (1633), eine Unis 
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Altdorf — Alte Fähre. 


verfität gründete, Diefelbe ftand im Anfang bes 
17. Zahrh. fehr im Anfehen, ſank aber mit ber 
Blüthe von Nürnberg u. wurde 1809 ganz auf: 
geboben, Statt berfelben: erhielt die Stadt ein 
ev. rerfeminar. Die. Umgebungen von 
A. ſind fehr freundlich. — Das Landgericht um: 
faßt etwa 54 [Meile Sand mit 13,990 €, u. 
ſteht unter dem Kreis: u. Stadtgerichte Nürns 


be 

Altoorf, Bayern, Pfalz, Kanton Edenkoben, 
ev. Dfarrdorf mit 653 E. (worunter 100 Juben) 
in 97 H., war früher ber Gig eines vom Klo— 
fler Beifenburg lehenbaren Oberfchultheißenamts 
ber Grafen von Schomburg u. Degenfeld. Das 
Dorf kommt ſchon 776 vor und hatte feinen 
eigenen Adel. Das Klofter Eufferthal erwarb 
den Behnten im 3. 1330 vom Ritter Johann v. 
Metze. Das Altdorfer Klofterlehen begriff blos 
bie Burg, womit Guno v. Altborf im I. 1468 
vom Abte zu Weiffenburg beiehnt wurde, doch 
wabrfcheinli war es nur Afterlehen. Oberei⸗ 
—— waren ſeit 1485 bie Herren von 

itſch, 1570 bie Grafen von Hanau u. Richten: 
berg u. feit 1736 bie Sandgrafen von Heſſen— 
Darmftabt. Als Afterleben trugen es feit dem 
16. Jahrh. bie Riebefel v. Bellersheim, Boos 
von Waldeck, die Herzoge von Schomburg und 
Leinſter u. die Grafen v. Degenfelb. 


tdorf, Deſterreich, Böhmen, Kr. Elbogen, 
Herrſchaft Gißhübel, orf 3 St. von Buchau 
entfernt. 


Itdorf, Deſterreich, Steiermark, Kr. Mar: 
burg, Bz. Eukaufgen, Gem. mit 905 Zoch, 1109 
Ki. Rand, 56 H. u. 390 €. 


Altdorf, Preußen, Rgbz. u. Kr. Danzig, 
Kaͤmmerei⸗Vorwerk mit 3 €. in 5.9 
Altdorf, Preußen, Rohr. Liegnig, Kr. Sa: 
‚ Kämmereiborf mit d. Waſſerm. Lungmühle, 
dat 3€@.in49$. 
Altdorf (Staramwied), Preußen, an. Op: 
Kr. Pleß, Dorf mit 977 €. in 2 £. 


(Ludwigswunſch), Preußen, 
ze Dppeln, Kr. Dich, Freigut mit 9 €, in 


{ i ‚ Rgbz. Aachen, Kr. Fü: 
lich, ut ei part en EA 


in 104 8. 
. Altdorf, Sadfen, Kr. Zwidau, f. Alten: 


dorf. 

Itdorf, Sadfen, Kr. eeipgig, AB. Rod: 
lie, Amtsdorf mit 200 €., Müblen, bil: 
bet Geithains weſtliche Vorſtadt. 

Altdorf, Wuͤrtemberg, Donaufr,, OA. Ra: 
vensburg, Pfarrdorf mit 87 ev. u. kath. 
E., bat eine lithograph. Anftalt, eine Strobfel: 
felfabrit u. andere größere Gewerbe, u. war bis 
1806 Sitz der öfterreichifchen Landvogtei. X. geh. 
zu den älteften Befisungen ber Welfen, von be: 
nen es an das Haus Hobenftaufen u. nad beffen 
Ausfterben an das Reid kam. Bon 1415 bis 
1456 war die Reichsvogtei A. an das Haus 
Waldburg verpfändet, blieb aber fpäter ſtets bei 


Schwarzwaldkr., OA. 
ev. E., gehörte 1291 
erren von Ow, fam 

Uingen, bann ben 


Itborf, —22 
Nuͤrtingen, Dorf mit 

als TTeck'ſches Lehen ben 
1330 an die Rompe von 
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Kayben von Hohenſtein u. zulezt an das Kloſter 


Denkendorf. 

Altdorf, —— Redarkr,, OA. Boͤb⸗ 
lingen, Pfarrdorf mit 1061 ey. E. u. 1 Mühle, 
AR zum heil fhon 1192 dem Klofter Bebens 
aufen, bas nad) dem XAbfterben der Ritter von 
Altdorf auch das ganze Dorf von ben Pfalzgras 
fen von Zübingen erhielt, 

Altdorf, Bürtemberg, Zartlr., OA. Küns 
zeldau, Gem. Marbach, Weiler mit 71 kath. E., 
gehört dem Büren von Löwenftein: Werthheim. 

don 859 pi Fulda ben Ort, ber in ber 

olge an das Daus Hohenlohe kam, u, von bies 
em fi) auf Lömwenftein vererbte, 

Altdorfer Hof, Heſſen, Provinz Starken: 
burg, de Seligenſtadt, Hof mit wenigen E., 
liegt bei Babenhauſen u, wurde 1770 angelegt. 
Fruͤher war X. ein Dorf, das im 3. 1635 zerftört 
wurde, u. worüber das Landſiedelgericht ben 
Herren von Robenftein gehörte. Die Pfarrkirche 
ftand noch im 3. 174, 

Alte Bauhof, Meklenburg » Schwerin, 
Wendiſcher Kr., A. Stavenhagen, liegt unmittelbar 
am Marktplage diefer Stabt u. war bisher ein 
Do ginenaet mit 26 €. 

Ite Bauhof, Meltendurg = Schwerin, 
Wendfr., X. Dargun, Domainenhof mit 118 E., 
— am Schloßgarten von Dargun, 

aute Brettmühle, Sadhfen, |. Bretts 
müble. 

Alte Brettmühle, Preußen, Rgbz. Bres: 
— Kr. Wartenberg, Etabl. zu Groß⸗-Schoͤn⸗ 
wald geb. 

Altebrücke, Oldenburg, Herrſch. Zever, A. 
Meinfen, Kirhfpiet u. Gem, Kup —— 

Altebrücke, Oldenburg, Herriä. Jever, A. 
Tettens, Kirchfpiel u. Gem. Jooſt. 

Altebücheburg, — Niederh., Graf⸗ 
ſchaft nie .Obernkirchen, Hof bei 
Obernkirchen mit 7 €. 

Alteburg, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bit 
bug Hof zum Dorfe Wolgfeld geh. 

Iteburg, Sachſen⸗Coburg, Gotha, A. Lies 
—— en ni —— Kauf 

u warzburg:Sonberöhaufen, A. 
Arnftabt, Rene bei X at. ' 

Alteburg, Schwar W Peering 
Sonbershaufen, Ruine bei Sonbershaufen, heißt 
u} —* u. Oblenburg.” 

lte Ganzlei, Dtldenburg, Kr. Ovelgönne, 
%. u. er Robenlirhen, Gem. Bedum, 
Haus mit 7 E., war chemals Lehen u. ift jegt 
Allodbium; wurbe von Graf Johann an den Kanz: 
ler $ranz von Halle gefchentt, ber ed an den 
Herrn dv. Rorprat verkaufte. Bon ber Familie 
v. Danneggen fam es an bie von d. Loo u, ſpaͤ⸗ 
ter an ben. .Dausmann Martens. 

Alte Gapelle, Phasen, Kr. Dibenburg, 
A. Elsfleth, Kirchfpiel Oldenbrok, Gem. Alten: 
bei Schulhans m. 4 E., war einft Kapelle. 

Itedecfen, Hannover, Stabe, Bremen, 
A. a. aus:Dfte, abeliged Gut in d. Pfr. Ges 
versborf. 

Altefähbr, Preußen, Rabe. Stralfund, Kr. 
Bergen, Kirchdorf der Stabt Stralfund gegen: 
über mit 400 €. in 116 


Alte Fähre, —2 Fähre (Alte), 





Alt Fahrenbach, Sahfen-Meiningen, A. 
Wafungen, Rittergut, bas er Weimarfches 
bag = war, bei Altſchmalkalden. 

[tefeld, Braunfhweig, Kr. Helmftäbt, A. 
Königslutter, 4 Taglod 2* mit 15 €. bei 


Langeleben. 
Itefeld Serien, Niederh., Kr. Efch: 
wege, A. ankenau, Hof bei Geismar mit 
Altefeld, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Elberfeld, Haus mit 8 E. 
Altefeld, Reuß⸗Lobenſtein⸗Ebersdorf, A. Lo⸗ 
benſtein, Weiler mit 3 H. u. 14 €. bei Osla. 
Aitefefte, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Rürn: 
berg, Einöbe mit 2 H. in d. Pfr. Zirndorf. 
Hitefiuth ‚ Hannover, Stabe, Bremen, A. 
Reubaus:Dfte, Höfe in db. Pfr. Gabenberge. 
Alte Freiheit, Sadjfen » Meiningen, A. 
Saalfeld, Dorf mit 14 H. u. 97 €, bei Saal: 


feib. 
Alte Garge, Hannover, f. Serge. 

Alte Garmefiel, Dldenburg, Kr. Jever, 
A. Zettens, Dorf mit 21 9. u. 124 E. 

Altegrund, Preußen, Rabı- Porsbam, Kr. 
Nieber-Rarnim, Kolonie mit 530 €. 

Alte Haide, Reußsobenftein-Ebersborf, X. 
Hirſchberg, Dorf mit 8 9. u. 45 E. bei Ge: 
bersreuth. 

Alte He, Preußen, Robz. Koblenz, Kr. 
Ahrweiler, Weiler zu Holzweiler geb., f. d. A. 

Alte Heide, Mektenburg:- Schwerin, Wend. 
Kr., A. Ribnie, Forſthof mit 12 E., liegt im 
Walde u. ift Domaine. 

Alte Heide, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
.. ‚ Dorf mit 82 €. in 13 9. 

Alte Heide, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Solingen, einzelnes Haus mit 23 €, in 


Itebölle, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zauche, Vorwerk mit 30 €. 
Altehrenfels, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Münfingen, Ruine eines Schloffes, das ben rn. 
v. Ehrenfeld ach., 1383 an Swigger von Gun: 
belfingen, 1408 an die Kaybe von Hobenftein u. 
1 an Würtemberg fam, das A im 93. 1474 
an bas Kiofter Imwiefalten gab. Weil ſich Räu: 
ber bier niederließen, wurde X. im 9. 1516 


** 

ltehütte, Baden, Oberrheinkr., A. St. 
Blaſien, Dorf d. Gem. Blaſiwald mit 61 kath. 
€., liegt gendid hoch. 

Aiteh tte, Baden, Mitteirheintr., A. Gen: 
enbabh, Hof d. Gem. Norbrad mit wenigen 
atb. &. 
httehütte, Dannover, Hildesheim, A Bilder: 
Ka Grüne:Glashütte mit 21.8 ind. Pfr. We: 
teborn; man verfertigt bier bios u 

Altehütte, Lübel, Holftein-Thorbez., Haus 
mit 5 €. bei Inn: 

Altehütte, Mektendburg: Schwerin, Wend. 
Kr., Saline:X. Sülze, Domainengut u, Brannt: 
weinbrennerei mit 1 

Altebütte, Mektenburg : Schwerin, Mel: 
Ienburger Kr., A. Zobbin, Katben mit 7 E., 
ift Domaine. 

Altebütte, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Neumied, Hof mit 6 E, 


Alt Fahrenbach — Altemühle, 


Altebütte, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altenkirchen m Eat (Alte). a 
Altehufe 


Preußen, Reh Köln, Kr, Mühl: 
beim, Adergüter mit 21 @. in 3 9. 

Alteibau, Sadhfen, Kr. Bausgen, Ober: 
lauſitz, Zitaulſche⸗ Stadtgebiets-Dorf mit 4320 
E., hat viele Gewerbe, eine ſchoͤne Kirche mit 
Kunſtwerken, 3 Schulen, eine berühmte Raths—⸗ 
brauerei, mehrere Fabriken, Mühlen, Stellmas 
cherei zc., u. ift überh, ein gewerbreidher Ort. 

Alteich (Nieder:), Bayern, Niederb., Lbg. 
Dengeröberg, Pfarrdborf u. Dofmarf mit 900 
E. in 157,9, bat eine fehr ſchoͤne Pfarrkirche, 
ehemal. Kloſterkirche, 2 St. von DOfterhofen. 

Alteich (DOber:) Bayern, Niederb., Ldg. Bor 
gen, Pfarrdborf mit 246 €, in 44 &., hatte 
einft ein Benediktinerkloſter u. befigt eine fehr 
fhöne Kirche, 14 St. von Straubing entf. 

Alte Kiaufe. Raffau, A. Rüdesheim, Hof 
u. Kapelle bei Se ro sberg, kam nach ber Auf: 
bebung dieſes Klofters an die von Schönborn. 

Altekoppel, Dldenburg, Fuͤrſtenthum Luͤ⸗ 
bed, A. Eutin, Parzelle des Hofes Adolphshof 
im Kirhfp. Nüdel. 

Altekoppel, Holſtein, Gut Schoͤnboͤken 
Kirchſp. Bornhöveb, Gehöft mit 140 Tonnen u. 2 
” beim Dorfe Ruhwinkel. 

Itelinde, Preußen, Rob. Köln, Kr. Wip: 
perfürth, Hof mit 32 E. in5H 

Altemarf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Wanzleben, Pt v. Egeln mit 1 Mutterk., 
bat 550 €. in 76 9. 

Alte marke, Oldenburg, Herrfh. u. A Je: 
ver, — u. Gemeinde Heppens mit 18 H. 


u. 108 €. 

Alt Markt, Sahfen- Meiningen, A. Saal: 
feld, Dorf mit 29 H., u. 139 E., bat eine Puls 
vermüble, liegt bei Graba. 

Alte Meierei, Mektendurg: Schwerin, Kr. 
Mektenburg, Hof bei db, Stabt Waren mit 97 
E., geb- b. Commune. 

YAltemüble, Hannover, Hildesheim, Goͤttin⸗ 
gen, A. Münden, Mühle in d. Pfr. Hemeln. 

Alr Mühle, Holftein, Preeger Güter, Gut 
Elmſchenhagen, Pachtſtelle bei Glausborf. 

Altemüble, Bolftein, Grafſch. Rantzau, 
Kirchſp. Bacnſedt Rotte bei Eblln, war Far 
ber Waffermüble, 

Altemübhle, Holftein, X. Zrittau, Stelle bei 


— 
te Mühle, Meklenburg-Strelitz, Kr. 
Stargard, Patr.:Ger. Luͤbbensdorf, Waſſermuͤhle 
mit IE. bei Luͤbbensmuͤhle. 

Altemübhle, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr, 
Czarnikau, Mühle mit ı4 €. in 2-B. 

Alte Mühle, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Bombſt, Waffermüble mit 8 €. 

Alte Mühle, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. 
ren zu Poln:Rettlow geh. 

Alte Mühle, Preußen, Rgbz. Madgeburg, 
Kr. Gardelegen, Baus u. eerfchwellerei mit 
10€. in 2 9., u. vorm. Walkmuͤhle; die Müble 
ift — ——— 

Altemühle, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, Hofſt. mit 35 €, in5 9 

Altemüble, Preußen, Rgbz. u. Kr. Trier, 
Mübte, f. Müble (Alte). 


— 
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Altemũhle, Sachſen⸗Meiningen, A, Graͤfen⸗ 
thal, Müble bei Lebeften mit 6 E. 

Altemsüge, Oldenburg, Herrſch. Jever, X. 
Tettens, Kirhfpiel u. Gemeinde Wiefels, Haus 
mit5 €. 

Alten |, Log. Deffau, Pfarr: 
borf mit 360 ‚in 47 9., liegt bei Groß⸗Als⸗ 
leben. A. iſt alt, wurde frühe zerftört u, erft 1707 
wieber angelegt u. 1743 eine Kirche erbaut, 

Alten, Bayern, Oberb., Log. Wafferburg, 
Einöde bei Piramoos mit 3 E., 3 St. von Haag 
entfernt, 

Alten, Sachſen, Kr. Leipzig, ſ. Althen. 

Altena, Braunſchweig, Kr. u. A. Helm: 
ſtaͤdt, ritterſchaftl. Dorf mit 49. u. 22 €, bei 
Salsdo 


Altena, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Ha: 
gen, Kathen mit 18 E, in 2 9. 
Altena, Preußen, wir Düffeldorf, Kr. 
gennep, Hof mit 8 9. u. €. 
Düffeldorf, Kr. 


Altena, Preußen, Rabı- 
Eiberfetd, Kathen mit 16 €. 

Altena, Preußen, Rob: Arnsberg, Kreis: 
ftadt an d. Lenne, bie bier die Nette aufnimmt, 
liegt in einem tiefen Thale, hat ein altes Schoß, 
3 n, 1 Arbeitshaus, 700 8. u. 4200 E., 
ift Sig eines Kreisamte, Land⸗ er 
Patrimonialgerichts, hat bie großen. W. Rum: 
pifhen Kabritanlagen auf einer Halbinſel, wo 
vermittelt unterirdifher Kandle u. Waffer: 
werke die Mafchinen in den Werkftätten Er 
Durchſchneiden, Richten u. Ablaffen, zur Strid:, 
Nähnadel:, Schleif⸗ u. Echeuermüble, Eifen: 
blech⸗ u. Raffinirbammer, fomwie zu einer Fin- 
gerhutmühle getrieben werben. Der Koftenauf: 
wand hierzu war ſehr bedeutend, da viele Felſen 
gefprengat werben mußten. Das Gtabliffement 
führt jährlich für mehr als 500,000 Thir. Ka: 

ateaus. Sonft wird audy Gerberei u.Strumpf: 
wirterei getrieben. Das —— beſindet 
ſich im alten Schloſſe, dem ehemaligen Stamm: 
aufe der Grafen von ber Markt. — Der Kreis 

Itena grängt nördl. an Iſerlohn, norböftl, an 
Arnöberg, it an Mefchede, füdl. an Olpe, füb: 
weſtl. an Köln u. weftl. an Düffeldorf, u. ift 
ein Theil der alten Graffhaft Mark. Auf einem 

ächenraum von 12,78 [IM. mit Städten, 1 

rg 74 Kirhdörfern u. 4000 5. wohnen 

# E., mworunter nur etwa 659 Kath. u. 
150 Iſt. fich befinden. Er ift ganz gebirgig u. 
wird von ber Ebbe burdhgogen, deren hoͤchſter 

unkt die Rorbbelle mit 5 Höhe u. das 

reloh bei Altena, mit 1520 F. Höbe, find. Es 
entfpringt bier die Wupper, u. fonft fließen noch 
im Kreife die Senne, Nette, Eife, Halwer u. 
Bolme. Der Aderbau ift nicht bedeutend, ja 
man erzeugt an manchen Orten kaum Hafer, 
yagıgen ifl die Biehguct u. Jagd gut. Im 3. 
1831 zählte man 1103 Pferde, 31 
Bullen, 737 Odfen, 10,157 Kübe, 
St. Jungvieh, 23357 unveredelte Landfchaafe, 
2448 Ziegen u. 1765 Schweine. An Sols ift 
ber Kreis reich, auch gewinnt man Eifen, Mar: 
mor u. Bruchfteine. Je geringer die Bodencul⸗ 
tur, defto größer ift bier die Fabrikthaͤtigkeit. 
Biele Leute finden hinlaͤnglich 2 Brod in Eis 
fengruben, bei ben Eifen:, able, Kupfer⸗, 

Dr. €, Huhn's 2er. v. Deutſchl. I. 


Senfen» und Oſemundhaͤmmern, Metalls und 
Baumwollenmaſchinen, Räbnabelfabriten, Drabt:, 
Schleif:, Papier: u. zen u. eigen. 
Bebeutend ift bie fehon erwähnte Rumpe a 
Fabrifanlage in der Kreisftadt; zu Lüdenfcheid 
jind allein 31 Ofemundhämmer, viele Eiſenham— 
merwerke, Schleiftotten, Drabt: u. Pulvermuͤh⸗ 
len; zu Lüdenfcheid Knopf-, Feilen-, Bügel:, 
Schnallen: u. mehrere Fabriken in Metallarten, 
u. eine englifche Baummollen-Mafchinenfpinnerei. 
Im Kirchipiele Halver befinden ſich mehrere 
Dfemundhämmer u, Waſſerwerke mit Klein: Ei: 
fenwaarenfabrifen; zu Huͤlſcheid 9 Oſemund-, 
Robftahl: u. Reckhaͤmmer, ſowie 3 Pulvermüb: 
len. 3u Huͤlloh ift eine Kalkfelfenhöhle. Zwei 
Straßen durchziehen den Kreis, von Hagen nad 
Süden und von Iſerlohn nach Altena. 


Altenachtpoppel, Luͤbeck, Lanbdftelle bei 
Dummersborf, an der Trave, im Kirchſp. Ret- 
kau, mit 6.9. u. 43 E., gehört dem Johannis: 
Elofter in Luͤbeck. 

Itenahr, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Ahrweiler, Fleden an der Ahr mit Pfarrkickhe, 
€. in 65 H., hat ein altes Schloß der Gras 
fen v, Are u, nachher der Grafen v. Hogſtaden. 


Hltenaich, Bayern, Oberb., Log. Schroben» 
haufen, Dorf am Arnbach mit 47 €, in 13 H. 
in d. Pfr. Berg. . 

Altenaindd, Defterreih, Juyrien, Neuftädts 
ler Kr., Ruine bei Ainoͤd an der Gurf. 

Altenaift, Oefterreih, Ober, Muͤhlkr., Dis 
ſtrikt Schwertberg, ſ. Altaiſt. 

Altenau, Bayern, Oberb., Log. Schongau, 
Dorf a. d. Amper mit 121 €. in 22 H., bat 1 
Kapelle u, gehört zur Unterammergau. 


Altenau, Hannover, Clausthal, Berg: u. 
Stg. Zellerfeid, Stadt mit eigenem Magiftrat, 
an der Oder, liegt 1363 Ruß über dem Meere 
in einem engen Thale u. bat in 176 H 1757 
E., weldhe von Berg- u. Hüttenbau u. Spitzen⸗ 
kloͤppeln leben. Es find bier zwei Rörftereien 
u. eine gemerkfchaftlihe Silberhütte u, berrs 
ſchaftliche Eifenhütte mit 4 9. u. 80 €., wo in 
erfterer aus 4462 3tr. Schlih 7816 ME. Sil⸗ 
ber, 4462 3tr. Gloͤtte, 10,7%4 3tr. Blei, 61 tr. 
Kupfer produzirt wird; fie umfaßt 1 Brauns, 
Schmelze, 3 Zreiböfen, 2 Pochwerke, 3 Rofthäus 
fer und 2 Wäfchen. Die Eifenhütte probuzirt 
10,000 3tr. Eifen. %. war 15%4 nody febr Elein 
ee erft 3 H. u. eine Kirche, doch ſchon 
1 wurbe %. Bergfleden und erhielt 1617 
Stadtrehte. Die Eifenhütte wurde erft 1764 
angelegt. 

Altenau, Preußen, Rab. Danzig, Kr, Mas 
rienburg, Eölm. Dorf mit 61 €. u. 7 H.. 

Altenau, Preußen, Rabz. Liegnig, Kr. Frei 
ftadt, Kolonie bei Brunzelwalden. 

Altenan » Preußen, Rabz. Merfeburg, Kr 
Liebenwerda, Dorf mit 101 €. u. 20 9. 

Altenbach, Baden, Unterrheintr., X. Dei- 
belberg, Dorf mit 330 ev. u. 200 kath. E.. in 
114 Familien u. 50 H., bat eine Mühle im 
binterften Theile des Schrießheimer Thald an ber 
Altenbach, entftand durch Holzmacher u. wurde 
1705 von dem Bisthume Worms an bie Pfalz 
verkauft, 6 


82 


Altenbach — Altenberg. 





Altenbach, Bayern, Nieberb., kdg. Lande: 
ut, Weiler in d. Pfr. Hoheneggelkofen mit 15 


+ U . 
Altenbach, Preußen, Rob. Düffeldorf, Kr, 
Solingen, Hof mit 7 H. u. 55 €. 

Alten bach aaa Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Ritterfig mit 3 s 

Altenbach, Preußen, Rob}. Köln, Kr. Gum: 
mersbach, mit 4 €. u. 10 H. 

Altenbach, Sachſen, Kr. eewng ABz. 
Wurzen, Rittergut mit 170 €. u. ble am 
Landgraben. 

Aitenbaindt, Bayern, Schwaben, Ldg. Dil: 
lingen, kath. Pfarrdorf mit 114 E. in 17 6. 

Itenbanz, Bayern, Oberfranken, Herrſchg. 
Banz, kath. Pfarrdorf mit 245 E. in 33 9. u. 
Bollftation. Die im Ojäbrigen Kriege zerftörte 
Kirche wurde 1689 wieder neu aufge aut. 

Altenban, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
&olingen, Hof mit 7 €. 

Altenban, Preußen, Robz. Aachen, Kr. Eu: 
pen, Hof mit 3 9. u. 11 €, 

Altenbanna, Ghurheffen, Niederh., Kr. u. 
u Kaffel, Dorf mit 45.9, u. 316 €, bei Kirch⸗ 
auna, 

Altenbeck, Holftein, Gut Brodau, Anbauers 
ftelle im Kirchſpiel miß. 

Altenb „ Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Paberborn, Dorf mit Ober» u. Unterförfterei, 
872 E. u. ., bat viele Eiſenarbeiter u. 
einen Hochofen mit 2 Stabhbämmern. Hier fol 
Karls des Großen Irminfäule geftanden fein. 

Altenberg, Baden, Mittelrheintr., ſ. Als 
tenburg- 

Altenberg, Bayern, Schwaben, 2bg. Lauin⸗ 
en, kath. Kirchdorf mit &. in 43 H., bat 

Schloß nebft dem Sige eines fürftt. Dettingen: 
Wallerſteiniſchen Ptrg., 3 St. von Dillingen. 

Altenberg, Bayern, Mittelfranken, 
Nürnberg, Weiler an der Rebnig mit 40 E. in 
8.9. in d. Pfr. Zirndorf, 

Altenberg, Bayern, Mittelfranken, &ba. 
Kipfenber ai Kirchdorf mit 43 €. in 9 8. 

Itenberg, Bayern, Unterfranten, en: Orb, 
gef bei Orb mit 13 €, in 2H., 14 ©t. von 

almünfter entfernt. 

Altenberg, Defterreich, Unter:, OWW., Ldg. 
Königftetten, Dorf mit 23 9. u. 200 €. in der 

fr. St. Andrei vor dem Hegenthall. Dier hat 

udenau Untertbanen. 

Altenberg, Defterreih, Ober-, Muͤhlkr., 
Difte. Sprinzenftein, Weiler in d. Pfr. Sar: 
leinsbadh. 

ag Defterreih, DOber:, Mühltr., 
Diftr. Riedeck, Pfarrdorf bei Gallneukirchen im 
Gebirge mit 8 H. u. 48 €, bat eine Ruine. 

Altenberg, Deſterreich, Ober:, Hausruͤckkr., 
' Diftr. — Dorf im Gebirge, oͤſtlich von 
Neukirch am Wald, in d. Pfr. Neukirch. 

Altenberg, Oeſterreich, Ober:, Hausrüdtr., 
Diftr. Kogel, Dorf im Gebirge am weftl, Ufer 
des Atterfee’s in der Pfr. Abbtftorf. n 

Altenberg, Defterrcih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Herrſch. Iglauerdörfer, Dorf mit 125 €, 
wovon 3 H. zum Gute Breitenbof 
3 Mühlen u, 1 Papierfabrik, Hier 


[3 


u. F 
gehören, hat 


wurde der erfte Bergbau Böhmens getrieben, 
wodurch A. entftand. 

Altenberg, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Bruck, Bz. Neuberg, Gem. mit 3 Eiſenberg⸗ 
werten, 6123 3. 1083 Kt. and, 56 H., Mühle 


u, 300 €. 
Altenberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
—— z. Spielfeld, Gem. mit 14 H. u. 


Altenberg, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bi. Seckau, Gem. mit 274 J. 583 
Ki. Sand, 21 9. u. WO E. 

Altenberg, Defterreih, Steiermarl, Kr. 
a Bi. Groß:Söding, Gem. mit 8143. 726 
Ki. Lanb, 34 H. u. 1%0 €. 

Altenberg, Defterreih, Steiermart, Kr. 
Marburg, Br. vo Gem. mit 14.9. u. 50 €. 

Altenberg, Defterreih, Steiermark, Sr. 
Gras, Schloß u. Herridh. in bem Bj. Groß: 
Soͤding, 6 St. von rag entfernt, gehörte ſchon 
feit der Mitte des 17. Jahrh. der Familie Kel- 
lersberg. A. beißt auch Tauſendluſt. 

—— Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bz. Groß⸗Soͤding, Schloß u. Gut mit 
Altkainach u. St. Johann im Rottenmannar: 
tauern vereinigt u. dem Anton von Schellen: 
bauer gehörig. A. gehörte 1730 ber Maria von 
Haydeck, 1740 der Gräfin Anna Lucia v. Lam: 
berg, 1773 dem Ebdlen von Boffet u. feit bem 
18. Kebr. 1790 der Kamilie von Schellenbauer. 

Altenberg, Defterreih, Tyrol, Kr. Bogen, 
edg. Karneib u. Zenefien, altes Schloß bei Je: 
nefien, gehörte einft den Grafen v. Eppau, ift 
aber langft zerfallen. 

Alten erg Preußen, Rgbz. u. Kr. Könige: 
berg, koͤlm. Dorf mit 167 Ein 11 H., bat 
2703 M. Land, 8 Freigüter, 3 Eigenfathen u. 
19 Inftler. 

Altenberg, Preußen, Rgbz. ie 

rfe 


Schönau, Dorf mit Arfenitgruben, einer nit: 
hütte, 167 €. u. 27 &. 

Altenberg Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Sieg, 
Dorf mit 66 E. u. 15 H. 


tenberg, Preußen, Robz. Köln, Kr. Muͤhl⸗ 
abrif, liegt in einem Thale an der Duͤhnbach 
u. —* ein Ciſterzienſerkloſter, das Graf Eber: 
bard von Altena u. Berg im 3. 1133 ftiftete u. 
zur Grabftätte für fein Geſchlecht machte. Als 

s Großherzogthum Berg errichtet wurbe, ver: 
kaufte man das Klofter, u. es wurbe eine Ber: 
linerblaufabri€ darin errichtet; das Gebäude 
brannte jedoch 1815 ab u. nur die Kirche blieb 
erbalten u. wurbe 1817 etwas ausgebeffert. Die: 
felbe wurde 1255 von Graf Abolf von Berg be: 

onnen, das Chor 1265 vollendet, das Uebrige 

Iäter, u. erft 1379 eingeweiht. Im Innern 
efolgte der Baumeifter den Plan bes Kölner 
Doms, nur einfacher, wie e8 dem Orden bes 
Kloſters aebührte, daber auch nur zwei Reiben 
Säulen. Im 3. 1844 bat ber König von Preus: 
Sen 30,000 Thlr. zur Wicberberftellung biefer 
Kirche angewieſen. 

Altenberg, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Wetzlar, Dorf auf, einem sn Berge u. ebe: 
maliges abeliges Prämonftratenferklofter, hat eine 
Kirche, fürftliches Hofhaus, 11 H. u, 38 ev. u. 





Altenberg — Altenböbedten. 








70 kath. E. u. ift jezt Domaine. Das Klofter 
mwurbe 1180 geftiftet, u. bie Gebäude, welche 
noch wohl erhalten find, 1267 von ber britten 
Borfteherin Gertraud, Tochter der heil. Eliſa⸗ 
beth, angelegt. Der jegige Befiger, Fürft von 
Solms» Braunfels, an welchen X. nady der &d: 
tularifation von 1802 fiel, verwanbte viel Sorg⸗ 
falt auf die Erhaltung der Gebaͤude. 

Altenberg, Sadfen, Kr. Dresben, AB}. 
Altenberg, Stadt mit 1950 E. in 250 H., liegt 
am tiefen Bade u. ift he Juſtiz⸗ u. 
Steuerdmter des koͤnigl. Juſtitiars über bie 
Städte Xitenberg u. Altgeifing, der koͤnigl. Zinn: 
mieberlage, 2 Forſtleute u. einer Poftverwaltung. 
Es find dafelbft ein Spital, mehrere Mühlen, 
1 n, 3 3innhütten, 3 Goͤpel. Ueber: 
haupt ift bier das ſtaͤrkſte Zinnbergwerk auf dem 
Continente, deſſen Gewerkſchaft 


reiche Walbun⸗ 

ge: Rittergüter u. viele Däufer befigt. Ihr 
befindet fich vorzüglih unter ber großen 
Bünge, wo bie 
Im 2 1545 u. 


elswaͤnde ſchauerlich ausfehen. 
624 iſt in der Buͤnge ein 120 
Ellen tiefer Keffel entſtanden, weshalb man erſt 
1661 wieder Erz darin gewann, aber 1829 ver: 
fant abermals eine Zeche an 60 Ellen tief. Hier 
ift die einzige Kupfer:Gämentquelle Sachſens. 
Das hieſige Bergamt umfaßt die 3 Reviere A., 
Glashütte u. — u. hatte vor etwa 
10 Jahren 25 Gruben, 4 Kunſtgezeuge, 3 Goͤ⸗ 
pel, 3 Pochwerke mit 579 Stempeln, 104 
Bafchheerbe, 3 Roftböfe, 3 © —— u. 
Bergleute; ber Gewinn beträgt 2,1% 3tr. 
Zinn, 1,100 uber Eifenftein, 221 3tr. Vitriol, 
11 3tr. Alaun u. 27} Mark Sitber. Die Stadt 
%. ſelbſt ift aͤrmlich aus Holz gebaut u. treibt 
innbaa, Koͤppelei, &Strobflechterei u. Danbel 
mit Materialien. Im MOjährigen Kriege gin 
bie Blüthe A.'s unter. Stadtrechte erhielt fe 
von Rriedrih dem Sanftmüthigen, und 1639 
wurde X. fchriftfäffig. — Das Amt Altenberg 
liegt ziemlih hoch, wird vom Dippoldiswalber 
Amtmann mit verfehen u. zählt auf 2} DMeile 
3740 @. in den Gerichtsorten Altenberg, Altgeis 
fing, Bärenfels, Georgenfelb, Hirſchſprung, Kips⸗ 
dorf, Riederpdbel, Oberpoͤbel, Rebfeld, Scheller: 
bau, Scellerhaus: Mühle, Weichholdswalder Bor: 
werte u. Zaunhaus. Der Aderbau ift gering; 
Rahrungsquellen find: Viehzucht, Zinpbau, Mlöps 
pelei, Strobflehterei u. Floͤßen. Man nählte 
im 3. 1834 etwa 50 Pferbe, 1150 Rinder, 
Schaafe, 235 Biegen u. 89 Schweine. 
Altenberg, —— A. Sonne⸗ 
va Haus bei Reuenhaus mit 7 €. 
Itenberg, Würtemberg, Jartkr., DA. Gails 
dorf, Gem. Sulzbach, Hof mit 10 evang. €, 
Altenberg, rtemberg, Jaxtkr., OA. Hei⸗ 
denheim, Burgruine, welche von den Herren v. 
Sytgenſtein am die von Weſterſtetten, 1449 an 
die von Wefternach kam, u. zulegt den Fürften 
d, Dettingen: Wallerftein gehörte. 
Altenberqa. Sachſen⸗ Altenburg, Ar. Saals 
ſenberg, Dorf u. Rittergut mit 43 H. u. 275 
E., if jegt Sie bes Kreishauptmanns u. hat 
eine Mühle u. Kirche. Hier wohnten einft bie 
Burgarafen von Orlamünde, von denen Burg: 
graf Dietrih IE, von Kirchberg A. wahrſchein⸗ 
lich durch feine Gemahlin erwarb. Gein Sohn 


Dietrich III. erbte A., dieſe Linie flarb aber 
fhon mit Dietrih X. aus u. A. wurde 1393 ar 
riedrich den Streitbaren und Wilhelm Il vers 
auft. A. fiel 1445 an die Grafen von Gleichen, 
1492 an Ludwig von Rebemwig, 1515 an bie v. 
Weißbach, 1574 an die v. Feilitſch, dann an bie 
v. Pufter u. v. Eifenbady, 1671 an Rilolaus v. 
Hünefeld, u. bald darauf an bie v. Schwarzen⸗ 
fels, welche A. nody befigen., — Im Febr. 1345 
zerftörte Friedrich Il. das Schloß u. ließ 13 
barin gefangene Xbelige enthaupten, u. es wurbe 
1450 gefchleift. 

Altenberga, Sachſen⸗ Coburg, Fürftentbum | 
Gotha, X. Georgenthal, Dorf mit 57.9. u. 270 
E., bat viele 8a rleute u. Hauſirer. Gübds 
lich davon fteht feit 1811 ein kandelaberfoͤrmiges 
Denkmal auf ber Stelle, wo ber heil. Bonifas 
ins bie erfte Kirche Thuͤringens erbaut haben 
ol; doch rührt dieſe ag eg blos von 
kudwig dem Bärtigen u. Herzog Bardo im I. 
1041 be. Bon Graf Ludwig dem Bärtigen fam 
Altenberga in ber Folge an das Kiofter Reins 
—— 1226 legte ein Herr von Salza 
ier einen Burgfrieben an. 

Altenberge, Hannover, Osnabrüd, Arems 
ber: Egg %. Haaren, Kolonie mit 57.9. in 
db. oft fumwe. 

tenberge, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
—— Dorf mit 1 Mutterk., bat 760 €. u. 


Altenbergen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Dörter, Dorf mit 421 €. in 86 9. 

Altenbernheim (Dber:), Bayern, Mits 
en, Edg. Windsheim, Dorf mit 15ı ©. 
in “ 


Altenbernbeim (Unter), Bayern, Mits 
telfranten, 2dg. Windsheim, evana. Pfarrborf 
mit E. in 53 9. u. einer Mühle, 

Altenbeuren, Baden, Seekr., Fuͤrſtenberg. 
X. — Dorf d. Gem. Beuren mit I 
kath. E. in H. u. 23 Familien, liegt an eis 
nem Bade u, war früher is des Landgerichts 
ber Grafihaft Schattbuch. Schon im 3. 733 
befaß St. Gallen bier Güter, u. fpäter mehrere 
abelige Gefchlechter, von weldyen 7 Prädia darin an 
bas Klofter Salem vergabt wurben, nämlich 1232, 
1302, 1343 u. 1336, von Heinrich Schralli von 
Dabertsweiler, Konrad u. Berthold Robefvanz, 
Rudolph u. Heinrich Salzmann, Konrad Sched⸗ 
ler von Meersburg u. ben Erben bes Johann 
Müller v. Altenbeuren. 

‚Altenbeuthen, 5 Rgbz · Erfurt, Kr. 
Ziegenruͤck, evang. Kirchdorf mit 400 E. in 75 
H. liegt nicht weit von der Saale u. iſt ziem⸗ 
ih alt. Es kommt ſchon frühe als den Grafen 
Wichmann gehörig vor, bie einen Theil davon 
an das Klofter Kaldenborn gaben, ſoichen aber 
an Kaifer Friedrih im 3. 1179 abtraten, der 

ierauf die Grafen v. Orlamünde damit beiehntc. 

a8 biefige Rittergut kam 1494 an die Gräfin 
Barbara von Gräfendorf, 1606 an einen Derrn 
von Magmwig u. 1303 an bie — Redlich. 

Altenblos, Bayern, Unterfranken, edg. Bay: 
reuth, evang. Dorf mit 260 E. u. 43 H., Schloß 


u. le. 
Altenböpecten » Preußen, Rybz. Minden, 
6* 





Altenbork 


— Altenb 








Kr. Büren, Gtasfabrit u. Glashütte zu We: 
belsbura geb, f. d. A. 
Altenborf —* Rgbz. Muͤnſter, Kr. 
Tüdinghaufen, Bauer aft bei diefer Stabt. 
Altenborftel, Holftein, j. Oldenborſtel. 
Altenboſtel, Hannover, Stabe, Verben, A. 
Motenbura, Vorwerk in d. Pfr. Brodel. 
Altenboftel, Hannover, |. Allenboftel. 
Altenbraat, Braunſchweig, Kr. u. X. Blan: 
tenburg, Dorf u. Ei line mit Hochofen 
u. 2 Rrifchfeuern, . 0.339 E., liegt an 
der Bode. Die Eifenhütte beſteht aus Hochofen 
u. Friſchfeuer u. probucirt nebft der 1728 ers 
bauten Ludwigshütte, welche einen Zainhammer 


u. ein Friſchfeuer enthält, jährlih 7500 Ztr. | @ 


Setneilen ‚ 540 Btr. GStabeifen u. 1450 3tr. 
Zaineifen. rüber war bier eine Gewehrfabrik. 
In der Nähe ift eine Mineralquelle, welche Koch⸗ 
falz u. faure Talkerde enthält. j 
ltenbracht, Preußen, Rab. u. Kr. Düfs 
ſeldorf, Kotben mit 10 €. in 2 8. 

Altenbrac, f. Altenbraak. 

Hlten:Brandsleben, Preußen, Rgbz. Mag: 
debura, f. Brandsleben (Xlten:). 

Altenbreitungen, Sadfen-Reiningen, A. 
Salzungen, Dorf mit 997 €. in 145 9. am 
rechten Ufer ber Werra mit —— Indu⸗ 
ſtrie, bildet mit Herren⸗ u. Frauenbreitungen 
eine Stadt. Hier ſtand einſt eine Kaiſerbur 
in welcher ſich unter Andern Kaiſer Heinrich IV. 
mehrmals aufhielt. Im J. 1160 beſaß ein Lud⸗ 
wig v. Frankenſtein hier Guͤter u. eine Muͤhle, 
die an das Ronnenkloſter Frauenbreitungen 
kamen, das noch andere Guͤter von Moritz von 
Roßwurm u. Thilo von Benhus hier erwarb. 
Auch das Stift zu Schmalkalden beſaß einmal 
bier Güter als Plandrgafe von ben Grafen von 
Denneberg. Die Bogtei über A. erwarben fchon 
frühe die Herren von Frankenberg als Lehen 
des Stifts Herſcheid, fpäter kam de (129) an 
die Grafen von Denneberg. 

Alteubreuda, Bayern, Unterfranten, * 
Biſchofs heim, Wuͤſte bei Unterweiſſenbrunn. Es 
ſtand ehemals daſelbſt ein Schloß der Herren v. 
Ebersberg⸗ 

Altenbroich (Haus⸗), Preußen, Rgbz. Duͤſ⸗ 
ſeldorf, Kr, Gladbach, einzelnes Haus mit 5 €, 

Altenbruch, Hannover, Stade, Bremen, X. 
Dfterholz, Dorf mit 10 9. in db. Pfr. Scharm: 


bed. 

Altenbruch, Hannover, Stade, Land Habeln, 
Kirchfpielsgericht im Stande Hochland u. Fleden 
mit 363 H., bat eine Daupt« u. Grenzreceptur 
u. Stempeldistribution. Im Kirchfpielsorte ferbft 
find 161 8. u. 99 €. 

Altenbruch, Preußen, Rabz. Düffelborf, Kr. 
Geldern, Geböfte mit 66 €. in 8 H. 

Altenbrücd, Hannover, Stabe, Bremen, A. 
Oſterholz, f. Altenbruch. 

Altenbrüc, Preußen, Rgbz. u. Kr, Düffel: 
dorf, Weiler mt 79 u. 8 €. 

Altenbrüc, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Mühlheim, Hof u. Mühle mit 8 €. in 49. 

Altenbrücke, Oldenburg, Jever, X. Tettens, 
Kirchſpiel St. Joft, Haus mit 6 €. 

Altenbrücke, Oldenburg, Iever, X. Minfen, 
Airchſpiel Wuppels, 2.9. mit 8 €, 


Altenbrunslar, Churheſſen, Rieder 
Kr. Melfungen, %. Feldberg, Dorf mit 
u. 291 €. 

Bayern, Oberb., &dg. 


Altenbu Aıtöttin 
Weiler mit a G. in3$. ind. * 


GCaſtei, 
1 St. davon entfernt. 

Altenbuch, Bayern, Niederb., Ldg. Landau, 
Pfarrborf mit 354 E. in 52.H., bat ein Spital. 
Altenbuch (Dber:), Bayern, Unterfran: 
ten, &dg. Klingenberg, kath. Dorf mit 270 €. 
in i «, bat ein Patrimonialgeriht 1. Kl. des 
Beuften von Loͤwenſtein⸗Wertheim⸗Freudenberg. 
Itenbuch (Unter:), Bayern, Unterfran- 
fen, &bg. un fatb. Pfarrborf mit 328 


[2 in * 

Altenbuch, Bayern, Mittelfranken, Eg 
Neuftadt an der Aiſch, Weiler naͤchſt der Aiſch 
in d. Pfr. Gerbarböbofen mit 0 E. u.6 H., 
1 St. von Neuftadt entfernt. 

Altenbuch (Mitrel:), Defterreih, Böh: 
men, Kr. Königards, Herrſch. Altenbuch , Dorf 
mit 756 €. in 115 H., worunter 2 ifrael. €., 

at 1 Schloß, Amthaus, Pfarrkirche, Brauhaus, 
Mühlen u. ein Wirtbfchaftsamt. Die auf 

einer .. liegende Kirche ift fehr alt u. ent: 

hält die Srabfteine mehrerer Abeliger. 

Altenbuch (Nieder:), Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. wir „Herrſch. Altenbuch, Dorf 
mit 359 €. in . u. einem Wirthshaus. 

Altenbuch, Decfterreih, Böhmen, Kr. Kb: 
niggräg, Allodialgut mit 5203 Zoch, 204 St. 
Sand u. 3188 kath. E., melde von Landbau, 
Spinnerei, Weberei u. Sarnhandel leben. Das 
Gut gehörte im 3. 1412 einem Nicek Bomifel, 
1522 einem Ritter Johann v. Warnsborf, von 
bem es auf die Familie von Kaunig ſich vererbte. 
Später gch. es dem Kreiberrn von Adlersberg, 
1706 wurde es von Graf Berthold Wilhelm v. 
Waldſtein erfauft, von dem es durch Heirath an 
ben Grafen Johann Ernft Anton Schafgotſch v. 
Kyraß n. Greifenftein ſich vererbte. Im 3. 
17% wurde Altenbuch an Graf Joſeph von Still: 
frieb verfauft, von bem ed im 8. 1503 Graf 
Kranz von Deym erwarb. Nach deſſen Zobe im 
1 kam %. an Friedrich Graf von Rum: 
merskirch. ad 

AltenbuchsDöbernen, Defterreih, Böh- 
men, Kr. Koͤniggraͤtz, Herrfch. Altenbuch, Dorf 
mit 30 €, in 5 $., mworunter ein ®irthshaus, 
bildet eigentlich einen Theil des Dorfes König: 
reich, beffen übriger Theil zum Gute Döbernen 
gehörte. 

Itenbucher, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Pit: 
fen, Herrſch. Waldheim, wenige Däufer bei Boͤb⸗ 
mifchborf, 5 St. von Plan entfernt. 

Itenbuchen, Hannover, Unterhoya, A. 
u ‚ Dorf mit 35 8. in d. Pfr. Büden. 

Itenbude, Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. 
Goldapp, Freiborf mit 167 €. in 33 9. 

Altenbürg, Würtemberg, Jartkr., O4. Ne: 
resheim, Gem. Usmemmingen, Hof mit 9 kath. 
E., gehört dem Fürften von Dettingen Waller: 


n. 

Altenburg, Anhalt:Bernburg, A. Bernburg, 
Dorf an ber Bude bei Möndhnienburg, Filial 
v. Walbau, mit 56 5. u. 327 E., bat ein Do: 
mainenfreiqut u. Gypshuͤtte, welche 1753 bie 


en, 


1 H. 


Altenburg. 
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Derren von Grlady an den ‚Herzog verkauften. 
1642 wurde X. hart ———— Das nt 


Veiamie * denen von Hoya, dann denen von 


wig. 
urg, Baden, Oberrheintr., X. Je—⸗ 

fetten, Dlarzder m mit 400 kath. E. in 72%. u. 

0 H., Feldbau u. rg zucht. A. —* 

von den A ber, 871 bekam bier das Kilos 

br Rheinau Güter. Früher gehörte A. dem 
von 

— —— Dberrheintr., %. Horn: 


der men ne fand man einft Goldfand, wei« 
halb man Dulaten mit der Auffchrift: Ex aure 
— — bung, 


Alten Dannover, Stade, Bremen, % 


Ba * * er Pfr. Selſingen. 
Alten bu Heſſen, De bg. Alsfeld, 
. b. Me auf age Befaittup e mit 
at ein Schloß der Herren 
ei — hlen u. Tuchfabrik. Kam 


1300 von Fulda an Heſſen. 
Altenburg, S Unter, UTW., ſ. 


— 8 em. Bath. Thennendbronn | Deutfchs Altenburg. 
Ed u. Stine an — —*8* Altenburg, Dei — — „OMB., 
Stift mit 43 9. u. 380 E. beim Kampfluffe, 


u rheintr., A. Bas 
den, Hof any Bug —— * vea Fre⸗11 


—** bat Weinbau. In ber Naͤhe ſtand das 
45* namige Schloß mit — Adeis —— 
n Kaspar dv. X. kam kam A. nach —— 
u bie Iefuiten in — 
uburg, Baden, Mittelr heinkr., A. Bruch⸗ 
* — mit Kae E. in 110 H. u. 1748. 
db. M., an d. Saalbach. rüber 
Speierfchhes Schloß mit Stuterei und 
; 1796 blos Beſchaͤlanſtalt; im 3. ‚1723 
ever, bier das Speierſche Kandesfpital 
Die von aut en trugen A. im zu 
Lehen. Biſchof Garbin — von Schoͤn⸗ 
born — Schloß. 1813 wurde A. den 
Bewohnern des vom Rheine verſchlungenen Dor⸗ 
fes * zur a angewiefen, u. 
ae Bayern, DOberb,, 
* Einoͤde am Foͤrchenbach mit 16 
tenburg, Bayern, Dberb., Ldg. Mies: 
„Einoͤde mit 11 E. in der * Kr 


ee . d. 2%. 
—— 
muͤhle. ei 
burg, Bayern, Oberb. S — 
Sk. 


benhaufen, Jöbe mit 6 €. in db. 
lauterbadh. 

Altenburg, Bayern, Oberb., Ldg. Aibling, 
Hof mit 14 . in 2 .9., bat ein Schloß u. Pas 
trimonialgericht IL Kl. deö Freiherrn v. Nie: 


bermaper, an beffen Familie A. im 3. 1638 kam. 
Altenburg, Bayern, Dberb., Lg. Ebers⸗ 
u. Kirhweler mt WE, 895, Beneficiat 


diten arg, Bayern, Nieberb., Ldg. 


tet. * 


St. vom Horn entf., wurde von der Graͤfin 
Hildeburgis von Piuaſe im I. 1144 efiftet, 
u. war früher blos ein geiftl. locus poenitentiae. 
nr Befem alten Felſenbau errichtete Abt Maus 
Barler 16589 dad Konvent u. bie Klaufur, 
* ‘m J. 1715 Placidus Much die Kirche. Dur 
eine Allee gelangt man zu dem unanfehnlichen 
Gingange. Die Kirche hat 4 Kuppeln, ſchoͤne 
Beeegemäie von Troizer u. eine gute Orgel. 
Statue des Baumeifter, eines Bauern aus 
ficht auf der Prälaturtreppe. >. 
erfaal ift 


—— BR von ben einft zahlre 


Zojaͤhrigen Kriege 
chwebden in bie Hände fielen, find nur noch 
Bjeologifäe aus bem 13. bis 15. Jahrh., ein 

erenz aus bem 15. Jahrh. u u. Abfchriften von 
zu. Karls IV. u. feiner Tochter Anna vor 


ngland übrig u. pe — 


urg, 


Itenburg, Dcfterreih, Unter, OWW., 
edg. Lilienfeld, Dorn mit 5, zerftr. ©. in ber 
r. Wilhelmsburg. 
Altenburg, Defterreih, Ober⸗ Muͤhlkr. 
Diſtrikt 3 Kirchdo an ber Tanır 
von mit 9 


w 
Hiteuburg, £ De a), Böhmen, & Kr. Bid 
ſchow, Fibeicommißherrfhaft, worüber unter Ko⸗ 
pidIno das Nähere flieht. Hauptort ift X. am 
E ten Ufer der Buftiig mit 378 E. in 43 Fi 
oß, Kapelle z. Johann db. Zäufer, Brau⸗ 
* Branntweinhaus, Wirthshaus, —— 


orftmeifterh., Jägerh., Mahl» u. Brettmü ble 
u. Biegelhütte. Vom dio ‚ das Georg re 
kowsky v. Proslau im 1573 an ber Ei 


felben, Eindbe mit 3 €. in db. € des Tempelherrnſitzes erbaute, ift ein Theil ſchon 

Altenburg, Bayern, Ken 818 Ruine. an 30j —* Kriege litt A. ſehr viel. 

lersdorf, Bun in 2 de — — Seit Ende bes Jahrh. ift A. Filial vor 
nbes ibau. 

„Rüge er —— 162 €. in . an der| Altenburg, Deſterreich, — Kr. Reue 

ftäbtl, Schtoß u. Bad, befteht ſchon feit bem 10, 

—— » Bayern, Schwaben, edg. Weis | Jahrh., kam von denen von X. an N. von Ste 

Beiler mit 62 €. in 11 D., Kapelle. thal, 1699 an Ferd. Ernft v. Mordar, u. dann 


—*3 Schwaben, edg. Weir 

ir, Weiler mt 26 ©. 1 6.8 — 

ja "mn ‚ Bayern, — Lg. Bam: 

om: Berafd 106 an ber Regnitz, Theil 

* — * —— — — —2 Sar⸗ 
6 

&. — ir erg, wovon ed nur '/, 


rer er Bayern, Unterfranken, &dg. | 77 
—— 22* —— Niederh., Kr. Mel: 


. 1 187 €. 
babei das alte 233534 Boyenburg. Im 


an die von Breckenfelb. Das warme Bad heißt 
Jeſireke 2 oder Toͤplitz, ſ. d. 
Altenburg, Defterreih, Steiermarl, Kr. 


Gili, Bezirk u. Schloß mit gleichnam. Ruine 
u. bem Franziskanerkloſter Razareth, das eine 
a au —— 


ute Bibliothek befigt. 
dur ® Begist umfaßt 17 

. 4 J zaͤhlt 2 ice u. Nu 
ch. nben, bat rt zu Polana u. 


wor ee *5 ug Befigung des —— 
rieb ſich von 8 
Famiie; ; ng kam X, 1 an bie Grafen von 


De en 
86 Altenburg. 
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Gilli, die 1361 die Herren von Zeiftrig damit 
beiehnten. 1367 gehörte e# dem Ghollo v. Sal: 
benhofen, wurbe aber von ben Grafen von Gilli 
erobert u. ben Landesherren vermacht, bie es 
1530. bem Zreiheren v. Kazianer ald Erblehen 
verlieben. X. gehörte bis 1. Mai 17% den 
Biihöfen von kaybach, ward bann Staatöherr: 
ſchaft, wurde aber 1814 wieder dem Bisthume 
zuruͤckgegeben. 

Altenburg, Deſterreich, Tyrol, Kr. Botzen, 
Ldg. Kaltern, Dorf mit 0 E. u. ſchoͤner Aus: 
fiht ins Etſchthal. Die Peterskirche foll vom 
heil. Bigitius erbaut worben fiin, enthält meh: 
zere Reliquien von ihm, Freskogemaͤlbe, 1440 
von Thomas Egnolt v. St. Pauls gefertigt u. 
Sefus mit den 12 Apojteln darftellend. A. ſteht 
auf den Zrümmern eines größeren Ortes. 

Itenburg, Defterreih, Tyrol, Kr. Bogen, 
£dg. Kaltern, Schloß in fhauerlien Ruinen bei 
St. Pauls, gehörte zuerft den Grafen von Ep: 
pau u. fam von biefen an die Grafen von Ty—⸗ 
rol, welche es 1276 benen von X. zu Lehen ga: 
ben, Diefen folgten die Rottenburger, bann 

riedricy ‘mit der leeren Zafche und —* die 

rafen von Khuen, denen es noch jetzt zu * 

Altenburg, Deſterreich, Vorarlderg, 


Bregenz, Gem., die einſt ein sähe Gericht 




























ore u. gleich viele Worftäbte: die Schm 
nifches, Sohannis:, Paurigers, Burgs, u. Teich⸗ 
B. — Kirhen: bie Hauptlirde zu St. 
Bartholomäus, ſchon vor 1214 beftehend, 
1130 een bem Brande u. 1556 abermals wie: 
berbergeftellt, batte bis 1659 noh 3 Thuͤrme, 
jegt blos 2. Das Chorgewoͤlbe wird von 12 
Mitteipfeilern unterftügt. Sie hat 5 Prediger. 
Schloß⸗, Stifte: oder Domkirche, ein langes, 
8. ſchmales, erh ed Gebäude mit kleinen 
ürmchen, bat eine fchöne Orgel, 2 Prediger 
u. war bis 1403 blos Kapelle. Ober: ober 
Bruderkirche, gehörte bis 1529 zum Fran= 
ziskanerkloſter. Die St. Nikolaikirche, 8o: 
renzt., Margarethenk., Rathskapelle 
in d. Stadt u. die Martins kirche in d. Vor⸗ 
ſtadt Naſchhauſen. — Gebaͤude: dasSchloß 
mit großem Garten liegt norböftl. von d. Stadt 
auf einem Porpbgrhügel u. [or eine fchöne Aus: 
fiht. Es ıft tockwerke hoch in feinen von 
Friedrich dem Weifen erbauten Flügeln, bat ei: 
nen doppelten Hof, Waffenfaal, ——— 
Plafonds von 2. Cranach, u. ftößt ſuͤdoͤſtl. an 
die Schloßkirche. Der fogenannte Mantelthurm 
u. bie Flaſche, ein alterthümliches Gebäude im 
Norbweften bes Schloffes, ftammen aus früber 
Zeit. Das Schloß beftand naͤmlich einft aus 
dem Faiferlihen oder burggräflichen, dem bes 
kandrichters über das Pleiönerland und dem ber 
Saftellane, die nun zu einem Ganzen vereinigt 
find. Hinter dem Schioffe liegt bie Schloßwaf: 
fer&unft, das Forſthaus u. d. Forftgarten. Be: 
merkenswerth ift auch das Privatgarten: 
palais mit einem ———— Garten. Das 
Magdalenen- ober Luth. adl. Fräulein: 
ſtift, ift ein fchön gethürmtes Gebäude mit 
Garten, u. wurde von ber Herzogin Magba: 
lena Sibylle im I. 1665 erbaut. Das i 
ruͤndeten Glieder der Familie von Frieſen u. 
. Es bat einen Probft u. Pröbftin, 6 Stifte: 
damen, 19 Fräulein, 2 Beamte, 1 Pfarrer u. 
6 Lehrer. Das Gyumnafium wurde 1703 er: 
richtet u. bat eine gute Bibliothet u. phyſikal. 
Sammlung. Sonft find bemerfenswerth : bas 
Landfchaftses u. Amthaus, Regierungsgebäubde, 
kandesbankgebaͤude, von Seckendorfſche Majo: 
ratshaus, Rathhaus, oſt, deutſches Orbenshaus, 
Komthurhof, Beſſerſches Haus, Erblehenritter⸗ 
gut Pohlhof, Landarbeitshaus, herzogl. Miblios 
theksgebaͤude, Kaſerne, Kranken⸗ u. Irrenbaus, 
Schaufpielhaus, neuer Packhof, Freimaurerloge 
Archimedes zu ben 3 Reichsbrettern, Commun⸗ 
braubhaus, v. Thuͤmmelſches Haus u. A. — An: 
ftalten: das ſchon erwähnte engen 
Friedbrihsgymnafium mit 9 Lehrern, herzgl. Bi: 
bliothek, Schullehrerfeminarium, männl. u. weibl. 
Bürgerfchule, Karolinenfchule für Töchter gebils 
beter Stände, ma⸗ 
lienſtiftung genannt, Kunft: u. Handwerksſchule, 
—— ule, Zeichnenſchule, Leihhaus, Spar: 
afft, Hoſpital zum heiligen Geift u. zu St. Ja: 
kob, Waifenhaus, Sicchenhaus, Babeanftalt. — 
Bereine: Kunft u. Dandwerköverein, naturs 
forfchende Gefellfhaft des Ofterlandes, 1817 ger 
ftiftet, pomologifher Berein, 1803 dl ges 
ſchichts⸗ u. alterthumsforfchende Gefellſchaft des 


befaß u. zur Grafſchaft Bregenz gehörte. 

Altenburg, —— Robz. Breslau, Kr. 
Schweidnitz, Dorf mit 10€. in 199. A. 
beißt auch Altenberg. 

Altenburg, Kr Nogbz. u. Kr. Merfe: 
burg, Borftabt von —— hat eine eigene 
Pfr. zu St. Beit, eine Stuterei, Waiſenhaus ꝛc. 
©. Werjeburg, 

Altenburg, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Raumburg, Dorf mit Wein« u. Hopfenbau, 441 
@. in 76 B., kommt fchon 1140 vor; die Mühle 
gehört der Schulpforte. X. heißt auch Alme: 


rid. 
Altenburg, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Steinfurt, Bauerfchaft mit 104 €. u. 32 * 

Altenburg, Preußen, Rgbz. u. Kr. Köln, 
Hof u. Mühle mit 7 €. 

Altenburg, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
—— Weiler zu Altenahr gehörig mit 199 

* Us * 

Altenburg, Preußen, Det): Koblenz, Kr. 
Neuwied, Dorf mit 214 €. u. H. 

Altenburg, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Heinsberg, Landgut mit 13 E. 

Altenburg, Preußen, eng - Aachen, Kr. 
Juͤlich, Dorf mit 113 €. u. . 

Altenburg, Sachſen, Kr. Dresden, AB}. 
Meipen, kleines Rittergut am Fuße der hoben 
Eifer, wo früher die Alben oder Froͤhner der 
Burg Gurzdec wohnten. 

Altenburg, oder Sachfen Altenburg, 
— .Sachſen⸗Alteuburg. 

lienburg, ee Le aupts u. 

Refjidenzftabt bes gleichnamigen Landes, liegt un: 
ter bem 50° 59° 4“ nördl. Br. u. 30° 6° 3 
dftt. &,, am blauen pa nett 4 ©&t. von b. 
Pleiße entf., in fehöner bügeliger Gegend, 11 
St. von Reipzig, womit es durch eine Eifen: 
bahn verbunden ift, 8 &t. von Zwidau, 10 &t. 
von Ghemnig u. 6 St. von Zeig entf, &. ift 


Altenburg — Altendeidh. 


Dfterlandes. — Behörden: Als Refidenz 
at A. die meiften oberften Sandesbehörben in 
* vereinigt: naͤmlich geh. Miniſterium, Juſtiz⸗ 
collegium, Landesregierung, Conſiſtorium, Kam: 
mer, Binanzcollegium mit Landesbank, Militär: 
collegium, Generaltommiffion für Abtöfungen, 
Redaktion ber Gefegiammlung u. bed Amts: u. 
Nachrichtsblatts, ftändige Sandesdeputation, Com⸗ 
manbantur, Gensdarmeriecommando, Garnifon 
eines Linienbataillons, Kreishauptmann, Kreis: 
u. Zuftizamt, 2 Rentämter, Einnahme bes vor: 
maligen nei rohe orft:, Daupts 
fteuer: u. Steueramt, Bier: u. Effigfteuerinfpet: 
tion, Poftamt, Salznieberlage,, Landkirchen⸗ u. 
Sculinfpektion,Superintendentur, Stabtrath,Po: 
lizeidireftion u. gg Ferner befinden 
fi bier 17 Aerzte u. 27 Advokaten. — Rab: 
rungsquellen: Fabrikation u. Manufat: 
tur von Garn, Zub, Handſchuhen, Bürften, 
Drfen, Dofen, Rare re Siegellad, 
Zabad, Effig, Branntwein, Liqueuren, Gonbitors 
waaren, Färbercien, Spieltarten, Möbles, opti: 
{hen Gegenftänden ꝛc. Bon Wichtigkeit ift der 
Zranfito:, Gommiffions:, Gelb:, Wechjfel:, Ma: 
terials, Schnittwaaren, Pferde: u. Kornhandel, 
ebenfo ber Wollhandel. Es giebt 2 Apothelen, 
1 Buhdruderei, 1 lith. Inftitur, 3 Buchhand⸗ 
lungen, 19Gaftyöfe, 3 Mühlen u. 33iegelhütten. 
Die Eifenbahn, acht Straßen, welche bier zus 
fammentreffen, 2Wocen:, 2Jahr:, 2 Roßmärkte 
u. 1 Wollmarkt befördern den Verkehr; auch 
—— die verſchiedenen Hof: u. Staatsdiener 
anhen NRabrung. — VBergnügungs: 
orte: Schügenhaus, Beerſcher Garten, Gafino 
u. das Grünthal in As. Umgebung; ferner das 
eater u. der Schloßgarten. Bon der Juris: 
diktion des Stadtgerichts find befreit u. blos 
dem Landesju ſtizco — untergeben: das Rits 
tergut Pohlhof, dad Magdalenenftift u. die Haͤu⸗ 
fer Ro. 207, 208, 209 336, 337, 698, 65 
a, 65b u. 833. — Einwohner: bie da! 
der Einwohner beträgt 13,697 in 1258 Wohnp. 
Im J. 1656 zählte man hier bios 1003 B. u. 
17% ſchon 1273 H., feither nahmen diefe jedoch 
wi zu; dagegen flieg die —— lſeit 
1790 um mehr als ‚ was beſonders cine 
golse der Verlegung ber Reſidenz nad) A. iſt. — 
efhidhte: daß X. vor dem 12. Jahrh. 
den Ramen plisni geführt, ift wohl unwaͤhr, 
vielmehr gebührte berfetbe blos dem Lande um 
%. Die Stadt erſcheint bereits 1146, wo Der: 
— Wladislaw von Polen daſelbſt eine Frei— 
aͤtte fand; 1154 hielt König Konrad Ill. darin 
einen Doftag, was auch Friedrich I. in den Jahr 
ten 1180, 1181 u. 1183 that ; berfelbe Kaifer 
—— das Klofter vor der Stadt. Wahr: 
einlich kaufte der Kaifer A. von Graf Rabod. 
bon 1140 kommt ein Heinrich von X. vor, ob 
er aber bier Burggraf geweſen, laͤßt fich nicht 
ermitteln; dies Geſchlecht entflammte der Rochs⸗ 
burger Dynaftie. Um die Mitte des 13. Jahrh. 
ſcheint A. an Friedrich dem Erlauchten — 
men ſein, Kaiſer Rudolph von Habsburg 
loſte X. jeboch 1291 u. 1298 wieder ein. In 
—*— wurde A. 1292 u. 1208 an Böhmen 
verpfändet, jedoch 1308 vom Markgraf Friedrich 
bem Gebifienen belagert, befegt u. in Folge eis 


„ 187, 
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ner Berpfändung im 3. 1311 ganz in Beſitz ber 
ir ine fogenannte freie Reichsſtadt wurbe 

+ bis zum 3. 1308, blieb es aber altuell nur 
bis 1318. Am 8. Juli 1455 geſchah auf dem 
biefigen Schloffe der befannte Prinzenraub durch 
Kunz von Kauffungen, u. im 3. 1519 hatte im 
im Daufe Spalatins, des hiefigen Domprobfts, 
Luther die Unterredung mit von Miltig. Auss 

ezeichnete Männer, bie hier geboren wurden, 
ind: ber Aeſthetiker Clodius u. die Brüder Garl 
u. Severin Vater. 

u Würtemberg, Zartkr., OA. Geras 
bronn, Gem. Oberfteinah, Pfarrweiler mit 129 
evang. E., wurbe 1404 von ben Schenken von 
Limburg erfauft u. kam dann an Hohenlohe, von 
welchen die Kirchbergifche Familie noch Güter 
in A. bat. Grundberr: Freiherr dv. Gemmingens 
Guttenberg:Bonfelbd. . 

Altenburg, Würtemberg, Nedarkr., OX. 
Sannftadbt, ehemal. Dorf u. Burg mit eigener 
Adelsfamilie, kommt 1321 vor, geb. 1362 dem 
Smwigger von Gundelfingen u. wurde bald barc 
auf zerftört. 

Altenburg, Würtemberg, Donaukr., OA. 
u. Burg auf römifhen Trümmern, 1269 _ 
zerftört. 

Itenburg, Bürtemberg, —— 
DX. Reutlingen, Hof mit 6 evang. E. Die 
Burg geb. den Hrn. v. Stoffen u. fam im 13. 
Jahrh. an Reutlingen. 

Itenburg, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DX. Zübingen, Dorf mit 356 evang. &., hatte 
einft eine den Grafen von Urach 1099 geh. Burg, 
die fpäter an Dans Teufel von Reutlingen u. 
1444 an Württemberg kam. 

Altenburfchla, Churheſſen, Niederh., Kr. 
Sfenuege, A. Wanfried, Pfarrdborf an d. Werra 
mit 85 H. u. 408 E. 

Altenbuſek, Heſſen, Prov. DOberh., 8B. 
Gießen, Pfarrdorf mit 1030 E. in 160 H., hat 
2 Mühlen u. 2 Burgen, geh. den Hrn. v. Bus 
fe, welche ſchon im 3. 1152 im Befige von A. 
vortommen u. ſich fpäter in 4 Linien theilten u. 
X. mit denen von Trohe eine Beitlang ald Gau⸗ 
erbfchaft inne hatten. 


AltensCarin, Mektendburg: Schwerin, Kr. 
Mektenburg, Patr. » Ger. Neu:Budow, Pfarr 
Eirhdorf mit Hof, 3 D. u. 197 E., Schule, 
Mühle u. Luftgarten. 


AltensDambach, Preußen, Rgbz. Erfurt, 
Kr. Schteufingen ‚ cwang. Kirchdorf mit 358 €. 
in 56 H.; feine ——— leben von Pechſie⸗ 
den u. Holzarbeiten. Es iſt hier eine Dr 
u. das Dorf ift dadurch merkwürdig, daß Luther 
auf ber Rüdreife von Schmalkalden bier 10 
Tage trank lag. 


Altendamm, Dannover, Stabe, Bremen, A. 
Deus Dorf mit 15 H. in d. Pfr. Scharm« 
ek. 


Altendeich, Dannover, Stade, Bremen, 
A. Altenlandes:Wurften, 49 einzelne Haͤuſer in 
b. Pfr. Pabingbüttel, 

Altendeich, Hannover, Aurich, Oftfriesiand 
A. Rorben, Dorf in d. Pfr. 2* 

Altendeich, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, 





%. Gretfohl, Weiler mit 233 9. in db. Pfr. Gri⸗ 
merfum. 

Altendeich, Holftein, A. Steinburg, Crem⸗ 
—— Kirchſp. Crempe, 7 Gtellen mit 

üble. 

Itendeich (Barlters), Holſtein, Süberbith: 
marſchen, Kirchſpiel Bart, 34 Häufer mit 180 
E., wobei 1 Holzhaͤndler u. 2 Schiffer. Davon 
gehören 2 H. zur Gübervogtei Meldorf. A. 
wirb in X. zu Güben u. zu Norden eingetheilt 
u, foll von den Ottersmen aus Weftorf gegrün: 
bet worben fein. 

Altendeich (Wefter:), Holftein, Süberbit: 
marfchen, Kichfp. Marne, 15 H. u, Mühle zu 
ra geb. 

Altendeich, Holftein, Itzehoer Güterbiftr., 
Hafelborfer Marſch, 3Wollh., 8 Halbh., 4 Vier: 

‚telh. u, 1 Kathen mit Land beim Gute Ha: 


felau. 

Altendeich (am), Holftein, Blomſche Wild: 
niß bei Gluͤckſtadt, 6 Höfe u. 19 Kathen mit 
615 Zonnen Areal. 

Altendeich, Oldenburg, Kr. —— A. 
u. Kirchſp. Abbehauſen, Weiler in d. Gem. Ab— 
bebaufergroben. 

Yltendeich, Didenburg, Kr. Ovelgönne, %. 
Burhave, Kirchfpiel Eckwarden, Weiler in d. 
Gem. Kieyhaufen. 

Altendeich, Didenburg, Kr. DOvelgönne, A. 
Abbebaufen, Kirchfp. Bleren, Weiler in b. Gem. 
Einswarben, 

Altendeich, Oldenburg, Kr. Ovelgoͤnne, A. 
Robenfirhen, Kirchſp. Senshamm, eiler in 
d. Gem. Untergabingen, 

Altendeich, Olbenburg, Herrſch. Jever, A. 
Tettens, Kirchſpiel —— Weiler in d. 
Gem. reg u. Srimmenfer:Rott. 

Altendeich, Didenburg, Kr, Dvelgönne, A. 
Rodenkirchen, Weiler in dem Kirchſp. u. d. 
Gem. Golzwarben. 

Altendeich (Palenfer:), Oldenburg, Herrſch. 
ever, A. Minfen, Weiler in d. Pfr. u. Sem. 


Pakens. 

Altendeich, Oldenburg, Kr. Neuenburg, A. 
Raſtede, Kirchſp. Jade, Gem. mit 149 E. 

WUltendeich (Medernfers), Oldenburg, Herrſch. 
ever, A. Tettens, Kir fp. Dobentirchen, Weiler 
ind. Gem. Werder: u. Altgarmfield:Rott. 

Altendeich (Books:), Dibenburg, Herrſch. 
Jever, A. Minfen, Weiler in dem Kirchſp. u. 
Gem. Palens. 

Altendeich, Oldenburg, Herrſch. Jever, A. 
Zettend, Weiler in Kirchfp. u. Gem. St. Zooft. 

Altendeich, Oldenburg, Herrſch. u. A. Je⸗ 
ver, Weiler in Kirchfp. u. Gem. Sande. 

Ultendeich, Olbenburg, Kr. Ovelgönne, A. 
ra, Kirhfp. Schwey, Gem. mit 


Altendeich, Oldenburg, Herrſch. Kniphau⸗ 
fen, Weiler im Kirchſp. rn ” 

Altendeich Oldenburg, Kr. Ovelgönne, A. 
Brake, * trüdhaufen, Weiler in d. Gem. 
Mittelhofichlag. 

Altendeich, Oldenburg, Herrſch. Jever, A. 
u. Kip. Zettens, Weiler in b. Gem. NRorberott. 

Altendeich, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, A. 
Burhave, Kirhfp. Zoffens, Gem. mit 174 €, 


Altendeich, Oldenburg, Herrſch. Jever, &. 
Minfen, Kirchſp. Wiarden, Gem. Wiarben, ro: 
dendiſtrikt. 

Altendeich, Oldenburg, Herrſch. Jever, A. 
Minſen, Weiler in Kirchſp. u. Gem. Wuͤppels. 

Altendeicherducht, Holftein, f. Jvenfle⸗ 
therducht. 

WUltendetteldan, Bayern, Mittelfranken, 
edg. Heilsbronn, evang. Weiler mit 72 €. in 


10 9. 
Altendiez, Naffau, X. Dieg, Dorf mit 69 
H. u. 416 E,, hatte früber ein eigenes Gericht 
u. Abdelsfam. Die Peterskirche liegt ifolirt auf 

einem Felſen über der Lahn. 
aumburg, Dorf in 


Altendonop , Lippe: 
b. Amtsvogtei Donop mit 21 9. u. 250 €. 


Das Gut ift ein landtagsfähige® u. ein Muͤn— 

fterifches u abteitich:Xbdinghofiiches Senioratieben 

> Site —— Riederb., Lg. Koͤtti 
endorf, Bayern, Rieberb., Lbg. 

Weiler mit 23 E. in 4 9. in b. Pfr. Motte 

4 St. davon entf. 

Altendorf, Bayern, Niederb., &bg. Mallers: 
borf, Weiler an b. Aitrach mit 7 E. in2 9. 
in db. Pfr. Hochdorf, 1 Et. von Mengkofen 
entfernt. 


Altendorf, Bayern, Oberpfalz, &dg. Rem: 
nath, Weiter mit 76 €. in ı0 $. in db. Pfr. 
Preffath, 5 St. von Thumbach entf. 

Altendorf, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Nab: 
burg, Pfarrdborf mit 358 €. in 53 H., bat ein 
Patr.:Ger. I. Ki. des Hrn. v. Plembady. 

Altendorf, Bayern, Oberfranken, &dg. 

‚ Do . W 
Der Ort 


Bamberg 1. rf mitt 21 €., 
einer Mühle, liegt am Ludwigskanal. 
litt am 15. Juni 1816 fehr durch Ueberſchwemmung. 
Altendorf, Bayern, Oberfranten, kdg. 
Weißmain, kath Dorf mit 116 €. in 15 9. 
Itendorf, Bayern, Mittelfranken, &bg. 
Eichſtaͤdt, kath. Kirchweiler mit 48 €. in 6 $., 
bat einBeneficiat, Papiermühle u. Eifenhbammer. 
Altendorf, Braunfhmweig, Kr. u. A. Holz⸗ 
minden, Dorf mit 42 9. u, 294 E., Förfterei 
über 6339 M. Wald. 
Altendorf, Shurbeffen, Niederb., Ar. Wolf: 
er ze urg, Dorf bei Elben mit 48 
u * 


Altendorf, Hannover, Lüneburg, %. Kne— 
fenbed, Pfarrdborf mit 13 H. 

Altendorf, Hannover, Stade, Bremen, X. 
Dften, Bauerſch. mit 356 E u. 2047 €. in d. 
Pfr. Kirchoſten. Es find hier Schiffer, Brannt⸗ 
— Bierbrauer u. eine ſchoͤne neue 

r t. 

ltendorf, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Kebdingen:Büpfleth, Dorf mit 18 H. in d. Pfr. 
Dammelvörben. 

Altendorf, Hannover, f. Oberaltendorf. 

Altendorf, Hannover, Osnabrüd, Bentheim, 
A. Nordhorn, Bauerfh. mit 49 H. in d. Pfr. 
Nordhorn. 

Altendorf, Holftein, peu: Güterdiftr,, 
Kirchſp. Warber, Kathen beim Gute Wenſin. 

Altendorf, Mektenburg Schwerin, Wend. 
Kr., %. Boizenburg, Gommuniondorf mit 220 
E.; es geh. davon 18 Bübner, nebft Schule, 





zur Domaine, 4 Bauern u, Kathen zu Dreilü: 
00, 2 Bübner u. Zaglöhnerhäufer der Stadt 
oigenburg. A. wird durch die Elbe oft fehr 


a re 

Itendorf, Defterreih, Unter, OWB., 
Lg. Plankenftein, Dorf mit 13 zerſtr. Däufern 
in d. Pfr. Zering u. Herrſch. Plankenftein. 

Altendorf, Defterreich, Unter, UBW., &bg. 
Biener : Reuftadt, Dorf mit 12 9., 13 Bam. 
u.8% 9. in d. Pfr. St. Balentin u. Herrſch. 
Kranichberg, welche mit Pottſchach, Steyeräberg, 
Kirhberg u. Schwarzau bier Güter bat. A. 

iegt an d. Steieriſchen Graͤnze. 

tendorf, Defterreich, Ober⸗, Inntr., Diftr. 
Biehtenftein, Dorf mit Il H., 66 E., bildet 
eine Steuergem. u. Pfarrei, 

Witendorf, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Herrſch. Semil, Dorf mit 708 €. in 89 
9. u. einer Mühle, liegt am Woſchmenda⸗Bach. 

Altendorf, Defterreih, Mähren, Kr. Di: 
Allod.».Derrfh. Ianowig, Dorf mit 250 
H. u. 2020 E. auf dem Podelskybache, hat eine 
Kirche, Schule, Papiermühle, Blechwalzwerk, 2 
Dradtziebereien, 1 Gewehrrohrhuͤtte u. 1 Floͤß⸗ 
Er In d. Nähe find Silber: u. Bleiberg: 


we ®. 

Altendorf, Ocfterreih,, Mähren, Kr. Pre: 
rau, Dorf in einem von b.Ondiegnisa bemwäffer: 
ten Thale mit 182 9. u. 1200 E., bat eine 
alte Pfarrei, ein Schloß. Das Dorf geb. 1433 
dem Smil von Borchow, 1557 dem Bohufch 
Czepla von Bella u. 1570 dem Gtibor Syra: 
kowsky. Das Lehengut liegt im norböftt. Theile 
des Kreifes u. gränzt dftl. an Paskau u. Groß: 
Peteröwald, ſuͤbl. an Trnawka, weft. an Groß: 
Peterswald u. nördl. an Schleſien. Es hat ei: 
nen Flaͤchenraum von 2771 3., 1209, DO) Kftr., 
ift meift hügelig, verflacht fich gegen Werften 
u. wird von db. Onbiegniga bewäffert. Die 1640 


+ bebauen 
Obrigk. Unterth. 
Adır 313. 866 Kt. 11603. 730 DR. 
Wiefen 
u.&ärten 18— 10 — 343— 11432 — 
Dutweid. 3— 41 — 322— 1157 — 
Baldung.72— 14582 — 258 154 — 


uf. 685 — 1405 4 — 2005 14044 


Rürgerliche Gewerbe werben in —— Zahl be⸗ 
trieben. Der Viehſtand beträgt 210 Pferde, 
30 Rinder u. 86 Schadfe, 

Altendorf, Defterreich, ige Kr, Pre: 
rau, Kammergut Bautſch, Dorf mit 61 H. u. 
%0 E., hat guten Biehftand, Kirche, Mühle u. 

ttfäge. Das Dorf beftand ſchon im 3. 1116. 
— 
orf auf einer Anhoͤhe 
mit . u. 1560 E., Kirche, Lokalie, 
— Viehzucht u. Feldbau. 
tendorf, Defterreih, Steiermark, Cillier 
Kr., Bez. Rann, Gem. mit 357 3., 1321 RU. 
Sand, 10 H. u. 64 E. 
Altendorf, Oeſterreich, Steiermark, Cillier 
Kr., 2a ell, Gem, mit 771 J., 1108 Kl. 
Sand, H. u. 350 E. 


el⸗ 


Altendorf, Defterreih, Steiermark, Mars 


burger Kr., Ber. Ebenfeld, Gem. mit 803 J., 
304 Kl. Sand, 39 H. u. 160 E., heißt auch St. 
Johann. 

Altendorf, Deſterreich, Steiermark, Juden⸗ 
u Kr, Ber. Sedau, Gem. mit 14 9. u. 


Altendorf, Oldenburg, Kr. Oldenburg, X. 
Eisfleth, Kirchſp. Dldenbrof, Gem. mit 549 €. 

Altendorf, Dibenburg, Kr. Ovelgönne, X. 
Brake, Kirchſp. Strüdhaufen, Gem. mit 236 €. 

Altendorf, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Gerdauen, Dorf mit 219 €. in 26 9. 

Altendorf, Preußen, Rai. Königsberg, Kr. 
Raftendurg, Dorf mit 197 E. in 20 ©. 

Altendorf (mit Trinnegel), Preußen, Rgbz. 
Danzig, Kr. Marienburg, zeitempbhyt. Dorf mit 
135 €. in 18.9. 

Altendorf, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Stuhm, Gut mit 32 €. in 3 9. 

Altendorf (Brygpna), Preußen, Robz. Por 
fen, Kr. Frauſtadt, Dorf mit 510 E. in 78 9. 

Altendorf (Starawies), Preußen, Rgbz. 
Bromberg, Kr. Inowraclow, Dauland mit 183 
E. in 30 H. 

Altendorf, Preußen, Rgbz. Oppeln, Ar. 
Ratibor, Dorf mit 1094 E. in 164 H. 

Altendorf, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Greifenberg, Sch ferei, ſ. Dargislaf. 

Altendorf, Preußen, — erſeburg, Kr. 
— Dorf mit 717 E. in 136 H. 

A tendorf, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Redtinghaufen, Bauerſch. mit 304 E. in 4 9. 

Alteudorf, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Luͤdinghauſen, Bauerfchaft mit dem Landhaus 
Schterloe, hat 177 E. in 24 9. Ä 

Altendorf, Preußen, Robz. u. Kr. Mün« 
fter, Bauerfdh. mit 325 €. in 40 H. 

Altendorf, Preußen, Robı: Arnsberg, Ar. 
Hamm, Bauerſch. mit 191 in 29 9. 

Altendorf, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Bohum, Bauerſch. u. Rittergut mit 807 €. 
in 104 9. 

Altendorf, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Duisburg, Bauerſch. mit 464 E. in 56 9. 

Altendorf, Preußen, —F Duͤſſeldorf, Ar. 
Lennep, Hof mit 34 €, in 7 H. 

Altendorf, Preußen, Rabz . Köln, Kr. Rheins 
bay, Dorf am Muͤhlenbache mit 1 Waffermüble, 
bat 578 €. in 80 H. 

Altendorf (Klein), Preußen, Rabz. Köln, 
Kr. Rheinbach, Weiler mit 30 €. in 5 $. 

Altendorf, Sahfen, Kr. Zwickau, Abz. 
Chemnitz, bildet mit Rottluf gleihfam einenDrt, 
der 1070 €. zählt, an der Pleiße, mit 2 Muͤh— 
len, mehreren Bleichen u. 1 Lehengut. 

Altendorf, Sadhfen, Kr. Dresden, Ab}. 
Hohenftein, Rittergut mit 300E., 1 Windmühle 
u. 1 Gaſthaus. Im 3. 1547 gehörte A. einem 
Hrn. v. Barzfeld, feit 1621 dem Hans Raniſch 
von Proßen. Die Schweden brannten X. einmal 
faft ganz ab. 

Altendorf, Sachſen-⸗Altenburg, Kr. Saal⸗ 
Eifenberg, A. Kabla, Dorf mit 10 E., 36 D., 
Rittergut u. Mühle. 1264 — 1299 kommt eine 

amitie von A. vor. Im J. 1613 litt X. durch 

oltenbrüche, Am 23. Aprit 1813 fand hier 


0 


—— u. Preußen ein kleines Ge⸗ 


Itendorf, Sachſen⸗Altenburg, Kr. u. A. 
Altenburg, Dorf bei Kosma, nicht weit von Al 
tenburg, links von d. Pleiße, bat 39 E. in 4 
H. u. beißt auch bie Hölle. Die von Wilden: 
feld hatten 1312 bier Güter. Am 3. Xuguft 
1761 fiel bier zwifchen Defterr. u. Preuß. Huſaren 
ein Gefecht vor. 

Altendorf, Sachſen⸗Altenburg, Kr. Saal: 
Gifenberg, f. Ahlendorf. 

Altenebftorf, Hannover, Lüneburg, A. Eb: 
ftorf, Dorf mit 18 H. in d. Pfr. Ebftorf. 

Alteneder, Bayern, Niederb., Lg. Griesbach, 
Einöde J St. von Vilshofen entf. 

Alteneich, DOefterreih, Böhmen, Kr. Eibo: 
gen, Herrfd u. Dorf, 2 St. von Eger entf. 

Hlteneichen, Meltenburg: Schwerin, Wenb. 
Kr., X. Boizenburg, Erbpachthof mit 16 E., ift 
Domainengut. 

Alteneichet, Defterreih, Ober⸗, Inntr., 
u Mauerkirchen, Dorf in b. Pfr. Polling. 

Itenefch, Didenburg, Kr. Deimenhorft, X. 
Berne, Kichfp. u. Gem. mit 377 E., bat als 
Kirchſp. 2238 luth., 1 reform. u. 5 ifrael. E., 
worunter 1079 männl. u. 1165 weibl., ferner 1 
Poftverwaltung u. Gräng-Steueramt 3. Kiaffe; 
die Kirche wurde 1299 erbaut u. 1324 ermei: 
tert. Zum Andenken an die 1234 zwifchen ben 
Stebingern u. Kreuzrittern bier vorgefallene 
Schlacht wurbe eine Kapelle erbaut. andfeld 
nahm im 3. 1625 bier fein Hauptquartier, auch 
waren bier mehrere Adelige, worunter Herren 
von Altenefh u. v. Stebing begütert. 

Aten⸗Eſſen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Duisburg, f. Eſſen (Alten⸗). 

Altenfähre, Holftein, Norderdithmarſchen, 
Kirchſp. Zellingftebt, Bährftelle mit 4 H. 

Altenfeld, Bayern, Unterfranken, &dg. Weis 
bers, Kirchdorf an d. Fulda mit 144 E, in 62 
H., welche theild in bie Pfr. Hüttenhaufen, theils 
zur Pfr. Poppenbaufen geh. 

Altenfeld, Churheſſen, Rieberheffen, Kr. 
Wisenhaufen, X. Allendorf, Hof bei Reuba. 

Altenfeld, Preußen, ab. Königsberg, Kr. 
Wehlau, adel. Gut mit 23 €. in 2.9., * 136 
M. Land, Es wurde 169% um 1915 hir. ges 
kauft u. 1824 die Patrim.:Ger. an ben Staat 
abgetreten. 

Itenfeld, Preußen, Rob. Erfurt, Kr. 
Schleufingen, 3iegelei mit 7 E. in 2.9. 

ttenfeld, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Mefchede, Dorf mit 2 Kapellen u. ben Höfen 
— und Kremmelwerd mit 129 €, in 
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H. 
Altenfeld, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Lennep, Hof mit 8 €, 

Altenfeld, Preußen, Rob. Düffeldorf, Kr. 
Solingen, Hof mit 36 E. in5 H. 

Altenfeld, Schwarzburg s Sondershaufen, 
Amt Gebren, Dorf mit 100 8. u. 711 E., liegt 
in rauber ®egend u. batte früher eine Glas: 
bütte, feit aber um bas Jahr 1770 viele Orts: 
bewohner nach Rußland zogen, ift dad Dorf we: 
niger bevölkert. 

Ultenfelvdorf, Bayern, Oberpfalz, bg. 
Parsberg, Kirchdorf mit 133 E. in 19 5 


Altendorf — 


borf. 
R Itenfließ, Preußen, 


Altengehre. 


Altenfelde, Preußen, ng Arnsberg, Kr. 
Dagen, Hof mit 15 E. in 1 J 
226 Hannover, — A. Hoya, 


mit 8 H. in d. Pfr. Aſendo 
tenfelden, Bayern, Unterfranken, 2dg. 
Euerborf, Hof mit 2 €, u. 3 9. in b. Pfr. 
Ebenhaufen, 4 St. von Poppenhaufen entf. 
Altenfelden, Bayern, Oberpfalz, Edg. Hil⸗ 
poltftein, Kirchdorf mit 119 6. in 20 $., 36t. 
von Roth entf. 
Aldenfelden, Holftein, f. DOldenfelde. 
Altenfelden, Deiterreih, Ober:, Mühlkr., 
Diftr. Pühenftein, Pfarrdorf mit 43 D., 
E. u. alter Kirche mit fünftlihem Dachſtuhl. 


Altenfelden, Würtemberg, Jartir., OA. 
Grailsheim, Gem. Hohnhardt, Weiler mit 25 


evang. €. 

Altenfelderducht, Hotftein‘, X. Steinbur 
Wilſtermarſch, Zn Wewelsfleth, 13 Höfe 
u. 32 Stellen mit 2 Brennereien, 316 €. u. 
337 Zonnen real. 

Altenfeiderbof, Heffen, Prov. Oberh., 2B. 
Nidda, Hof mit 12 E., geb. zu —— u. 
dem Grafen von Stollberg:Roßla, u. beißt auch 
Bollheimer Hof. 

Altenfeldsdeich, Holftein, Gut Seeftermühe, 
Kichfp. Seeiter, Difte. mit 2 Viertelhufen, 4 
Achteih., 34 Kathen, 6 Anbauerftellen, Graupen: 
müblen, Schleufe, 3 Wirthsh. u. 2 Fähren über 
die Krüdau, hat 385 €. 

Altenfeldsdeich, Holftein, Igehoer Güter: 
diſtr., Gut Hafeldorf, Stelle in db. Pfr. Haſel⸗ 


rg Stettin, Kr. 
— Dorf mit 113 €. in 17 H. 

Itenfluty, Dannover, Stade, Bremen, A. 
Neubauss:Ofte, Dorf mit 2 H. in b. Pfr. Ga: 
benberge. 

Altenfartb, Bayern, Mittelfranken, kEdg. 
Altdorf, Weiler an d. Straße von ee t na 
Nürnberg, im Lorenzi:Walde, mit . in 7 
H. in d. Pfr. Feucht, hat 1 Kapelle, 1 Schloß, 
1 St. von Feucht entf. 

Altenfurtb, Bayern, Oberb., Log. Schro: 
benhaufen, 2 Einöben nädhft ber Weilady mit 
WE. in d. Pfr. Schrobenhaufen. 

YAltengamm, Hamburgifche u. Lübedifche ge: 
meinfhaftl. Sandfcaft, welche ben dftl. Theil d. 
Bierlande, mit einer Kirhe an d. Doven u. 
Süder:Eibe u. Borodermetterung bildet, zum 
A. Dertendorf geb. u. 1420 an bie genannten 
Stäbte kam. Gie wird in 3 Bauerfch. getheilt, 

at 1 Landvogt, 54 Höfe u. 76 Kathen mit 129 

., 1207 €. u. 1117 M., 247 R. bebeichtes u. 
64 M., 574 R. unbedeichtes Marfchland. Frü: 
ber gehörte X. zum Bisthume Werden, fam 1389 
an * ng ha Rageburg von ben Gebrüs 
bern von bem Berge, u. wurbe 1620 von ben 
Braunfchweig = —— Kriegsvoͤlkern ge⸗ 
pluͤndert. In den J. 1 u. 1651 wurden auch 
einige Reinbeckiſche Antheile damit vereinigt. 

Alten«Garz, Mektenburg: Schwerin, Met: 
lenb. Kr., A. 2übz, Hof mit 158€, Schule u. 
Mühle, liegt zwiſchen zwei Seen. 

Itengehre (auch Altengöhre u. Altengeere), 
Preußen, a Magdeburg, Kr. Ofterburg, 
Rittergut mit 7 €. 





Altengefeeds — Altenhain. 
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YAltengefees, Reuß⸗kobenſtein, A. Lobenftein, 
arrborf mit Kitter ut, 25 H., 150 €. mit 
al liegt an db. Grenze gegem Rubolftadt. 
Itengingen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
nz Mühle zur Gemeinde Saade gehoͤ⸗ 

Altenalan ‚ Bayern, Pfalz, Kanton Eufel, 
evang. Pfarrdorf mit 809€., 649. u. 1 Mühle, 
geh. früher zum Zmweibrüdifchen A. Lichtenberg, 

ommt fchon frühe vor u. wird 992 —— 

Alteng leichen, Hannover, ſ. Gleichen. 

Alten-Goörs, boitein A. Travent hai, Dorf 
mit 16 H. u. 165 E., im Kirchſp. Segeberg, 
bat eine Schule. 

AltensGottern, Preußen, Rgbz. Erfurt, 
Kr. Bangenfalza, Dorf mit d. Waffermüble u 
mühle, 1 evang. Mutterlirhe, 1200 E. in 
270 9., ift fehbr alt u. wurde ſchon 997 von 
—— Qtto an die Kirche St. Viktor zu Mainz 
geſchenkt. Im J. 1185 befaß X. bereits ein 
eigenes Abelsgefchleht, 1455 geh. X. den Kar: 
ften von Hain, 1550 einem Chriſtoph Heinrich 
von Noſo. Ein Gut bier Fam ein Jahrh. an 
Rüdiger von Dagen, u. bald nad) 1649 an bie 
von Marfchall, welche für biefige Söhne zehn 

" Stipendien auf d. Univerjität Wittenberg (jest 
8*8 ftifteten. 

4 ig ‚, Sahfen: Weimar, Fürftentb. 
Beimar, X. Zena, Dorf mit ı4 H. u. 160 €,, 
geb. bis zum 3. 1815 zum Saͤchſ. Amte Eckarts⸗ 

rga. In ber Raͤhe ift die Burg Eenften, 1304 
von den Grfurtern zerftört, ein burggraͤflich 
Kirchbergifches Lehen mit eigenem Kbelögek lechte. 
A. kommt ſchon 1044 vor. 

Altenaraben, —— Kr. u. A. Del: 
menborft, Kicchfp. u. Gem. Sch 
mit 10 € 


Altengraben, Oldenburg, Kr. Delmenborft, 
A.u. Kſp. Ganderkeſee, Weilerin d. Gem. Almsloh. 
Altengrape, Preußen, R bz · Stettin, Kr. 
Pyrit, Dorf mit Pfarrkirche, Windmühle u. 350 
E. ic d. Marienftiftslirche in Stettin. 
a tengrentb, Bayern, Mittelfranken, Herr: 
Pr —— Weiler mit 7 9. 
d. Weißenkirchsberg, 44 St. von Ans: 
a 3 ©t. von Rothenburg entf. 
Itengroden, Dldenburg, Herrſch. u. A. 
Jever, Weiler in Kirchſp. u. Gem. Reuende, 
Altengroden, Didenburg, Herrſch. Zever, 
%. u. Kſp. Zettens, Weiler in d. Gem. Norberott. 
YAltengroden, Didenburg, Herrſch. u. A. 
Jever, Kfp. Reuende, Gem. m. €. 
Altengrönau, Churbeffen, Hanau, Kr. 
Sctühtern, X. Gäwargenfeis, Dorf mit 650 
€, in H., bat eine Domaine, Papiermüble, 
ge u. 6 Bauerhöfe. Es war ſuͤd⸗ 
von A. eine Burg, u. noch fteht im Orte 
—* ein alter, mit 4 Eckthuͤrmchen gezierter 
— ‚ber ald Scheune dient. 
tengroitfch, Sachen, Kr. Leipzig, Abz. 
Pegau, Rittergut, = Löhnig geh., mit 130 —* 
—* themald zum Kloſtergut Pegau u. hieß urs 
prüngli Ribla. Im 3. 1188 wird eines Wichs 
mar von Altengroitſch gedacht. 
— Defterreih, Böhmen, Elbogen. 
> — * * i rün, Dorf, 14 St. von 
en * 


önemoor,,20 H. 


Alteugrün, Oefterreih, Böhmen, Eibogen. 
Kr., Herrfh. Afch, 2 einfhichtige Häufer, 14 
St. von Aſch entf. 

Altenguetrarh , Deſterreich, S rg, 
Pflegger. Salzburg, Schloßruine mit gleichnam. 
* lechte, das von 791 an vorkommt. 

itenbaaren, Hannover, Osnabruͤck, Arem⸗ 
—— A. Haaren, Bauerſch. mit 1109. 
in d. Pfr. Wefume, 

Altenuhagen, Braunſchweig, Difte. Wolfen: 
büttel, A. Salder, Borw. bei Oberfranten mıt 
4 H. U. 21 E. 

Altenhagen, Churheſſen, Niederh., Schaums 
burg, A. Obernkirchen, Dorf bei Huttendorf mit 
13 H. u, 108 €, 

Itenbagen , Hannover, Calenberg, %. 
Springe, Pfarrborf mit 72 9. u. 469 E., wor: 
unter viele Zöpfer. %. kommt ſchon im 10, 
zent: vor, u. das Patronat fteht dem Gtift 
Bonifazius zu. 

Altenhagen, Hannover, Galenberg, A. 
Lauenau, Dorf mit 18 H. in d. Pfr. Huͤlfede. 

Altenhagen, Hannover, Lüncburg, X.Gelle, 
Dorf mit 18 9. in d. Pfr. Celle. 

Altenhagea, Hannover, Dsnabrüd, A. 
Iburg, Bauerfch. mit 32 H. in d. Pfr. Hagen. 

Altenhagen, Lippe-Schaumburg, X. Hagen⸗ 
burg, Pfarrborf mit 36 H. u. 399 E. 

Altenhagen, Mektenburg: Schwerin, Wenb. 
Kr., X. Ribnig, Domaine mit 11 Bauern, 52 
Büdnern, Schule u. 334 E., worunter 4 Schif⸗ 
7A 8 Gteuermänner, 16 Matrofen u. 14 

ifcher. 

Aıtenhagen, Mektendurg Schwerin, Wend. 
Kr., Klofteramt Dobbertin, Dorf mit 5 Erbpaͤch⸗ 
tern, Schule u. 117 €. 

Altenbagen, Mektendburg: Schwerin, Kr.Met> 
lenburg, Patr.:Ger. Neu:Budom, Hof mit 22.9. 
u. 163 €,, hat 1 Mühle u. 2 Koflathen. 

Altenhagen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Bielefeld, Bauerfch. mit dem einz. Kruge Neun⸗ 
u. bat 819 €. in 103 H. 

Iteubagen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Schlawe, f. Hagen — 

Alten hagen, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
5* But mit 8 E. in 6 H. 

ltenhagen, Preußen, Rob. Stralfund, 
Kr. Branzburg, Hof mit 110 €. in 19 9. 

Altenbagen, Preußen, Rgbz. Köslin, Ar. 
Fürftenthum, Vorwerk zu Pleushagen Mar 

Altenbagen, yeah, Rabz. Stralfund, 
Kr. Grimmen, Gehöfte mit 20 in 6 

Altenbain, Seen ‚ Prod. Dberh., 2B. 
Schotten, Dorf im Bogelsberge mit 20 E. in 
56 H., fommt fon im 14. Jahrh. vor. 

Altenbain, a A. Königftein, Dorf bei 
Neuenhain mit 47 H. u. 9E. Das Gericht 
ier wurbe 1435 an Graf Eberhard v. Eppen⸗ 


ein erkauft. 
Altenbain, Sahfen, Kr. Zwickau, Abz. 
antenberg, Amtsdorf mit 270 €., hatte frü: 
er ein Staatögütdhen u, liegt nahe bei ber 
fhoppau, in welche einft ein Ritter von Har⸗ 
ras von bem 106 Ellen hoben Hausfteine, um 
feinen Berfolgern zu entrinnen, mit bem Pferde 
bherabgefprengt fein fol, was aber unwahr iſt. 
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Das hieſige Erbgericht erwarb im 3. 1576 Wolf 
von Schönberg für 1500 Gulden. 
Altenhain, Sachſen, Kr. Zwickau, Abz. 
Chemnitz, Amtsdorf mit 650 E. u. einem Lehen⸗ 
ut, 1 Saͤgemuͤhle u. 1 Wirthshaus an der 
rager Straße. A. wurde als waldenburgiſches 
kehen im J. 1317 von Ulrich von Ywa (Euba) 
an das Kiofter von Chemnig verkauft. 
Altenhain, Sachſen, Kr. eriopig, Ab. 
Grimma, Rittergut mit Kirche u. 370 E., liegt 
beim Golmberg, hat eine Mühle u. Me end 
u. mußte —— eine jaͤhrliche Da na 
Puͤchau anftellen. X. kommt 1529 als im Beſit 
der Derren von Große vor, fam um 1740 an 
bie Barone von Hohenthal, fpäter an bie von 
Biffingen u. hierauf an die Banquiers Vetter in 


Leipzig. 

Alsenbain, Sahfen, Kr. Baugen, Ober: 
laufig, Rittergut zum Dorfe Zfchornau u. Dom: 
ftifte Bubiffin gehörig. 

Altenbaina, Churheſſen, Oberh., Kr. Fran: 
kenberg, A. Rofenthal, Dorf bei Loͤhlbach mit 13 
H 120 E. 


oe 

Altenbaldensleben, Preußen, f. Withals 
densleben. 

Altenhammer, Bayern, Oberpfalz, bg. 
Baldfaffen, Weiler mit 31 €, in 8 H., bat eine 
Mahl: u. Schneidemühle. 

Altenhammer, Preußen, 5 Aachen, 
Kr. Schleiden, Eiſen- u. Bleihuͤttenwerk zu 
Kelbenich geh. 

Alteuhbammer, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Eennep, Hammer mit Wohnung, hat 8 €. 


in 83 H. 

Altenhaßlau, Churheſſen, Hanau, Kr. u. 
A. Gelnhauſen, Pfarrdorf an der Haſelach mit 
adeligem Gut, 2 Kirchen, 2 9. u. 550 E., hat 
4 Jahrmaͤrkte. 

Altenhaſungen, Ghurheffen, Niederh., Kr. 
u. A. Wolfhagen, Dorf an der Straße nad 
Arolfen, mit H. 454 E., 2 Mahlmuͤhlen u. 
einer Oelmuͤhle. 

Altenhau, Wuͤrtemberg, Nedarkr., OA. 
Weinsberg, Gem. Löwenftein, Hof mit 20 ev. 
E., gehört dem Fürften von Löwenftein : Wert: 
Seliasreutenberg, 

Altenbaus, Oefterreih, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bz. Lind, Ruinen eines Schloffes, 
u. ehemal. Derrfchaft, die von denen von Alten: 
haus an die Stabauer kam. 

Altenbaus, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Hof mit 6 €. in 2 H. 

Altenhaufen, Bayern, Oberb., Ldg. Frei⸗ 
ing Kirchweiler mit 49 €. in 7 9. 

Itenbaufen, Bayern, Riederb., Ldg. Mal: 
lersborf, Eindbe. 

Altenbaufen, Raffau, ſ. Haufen. 

Altenhauſen, DOefterreich, Steiermark, Kr. 
Eilli, Ber. Rann, Gem. mit 622 3. 218 Ru 
Land, DO H. u. 160 E. 

Altenhaufen, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Reuhalbensteben, Dorf mit 1 Mutterk., hat 
601 E. in 75 8. 

Altenhauſen, Würtemberg, Jartkr., OA. 
Hall, Gem. Weckrieden, Weiler mit 33 ev. E. 

Altenhayn, Preußen, Robz. Liegnig, Kr. 


Altenhain — Altenhof. 


Bunzlau, Foͤrſterhaus u. einige Gtellen zu 
Zhommenendorf geb., liegt an der Tſchirne. 

Altenhayn, Preußen, Robz. Liegnig, Kr. 
——— Doͤrfchen zu Tſchirne geh. 

teuheerſe, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
— Dorf u. Unterfoͤrſterei mit 366 €. in 

Altenheim, Baben, Mittelrheintr., X. Of⸗ 
fenburg, großes Pfarrdborf mit 1488 ev. u. 15 
kath. E. in 236 H. u. 291 Fam., liegt an ber 
Straße von Kehl nady Freiburg, nicht weit vom 
Rheine, u. hat vorzüglichen Feldbau. Das 
Dorf ift alt, kommt nen im 3. 883 in Urkun⸗ 
den vor, u. war ein Beftandtheil der Herrſch. 
Lahr, mit welcher es an Raffaus@aarwerden u. 
Baden kam, u. bei ber Zheilung biefer Derr: 
ſchaft im 3. 1629 erem zufiel, Doc wurbe 
ed bald wieder an Baden verpfänbet bis zum 
Jahr 1725. Die verſchiedenen Kriege, welche 
am DOberrheine geführt wurden, ſchadeten dem 
Dorfe fehr, das im 17. Jahrhundert audy ein» 
mal gen abbrannte. 

Altenheim, Bayern, DOberb., Lbg. —— 
berg, Weiler mit E. in 9 H. in b 
— 2'/, St. von Frabertsheim entf. 

Altenberfen, Preußen, — Koͤln, Kr. 
eo Weiler mit 13 9. u. 68 E. 

Itenbof, Bayern, Pfalz, Kanton Kaiſers⸗ 
lautern, Weiler mit 4 €. in db. Pfr. Hochſpeier, 
2 St. von Kaiferslautern entfernt. 

Atenbof, Bayern, Oberfranken, bg. Pot: 
tenftein, Weiler mit 26 €, 3 9. in db. Pfr. 
Elberöberg, hat Mühle, ift 2 St. von Leipolds 
ftein entfernt. 

Altenbof, Bayern, Oberfranken, Herrſchg. 
Tambach, kath. Dorf mit 121 €. in 20 H. 

Altenhof, Bayern, Unterfranken, Ldg. Wei: 
ber, 8. Dorf mit 204 €. in 25 9., bat eine 
Biegelhütte. 

YAltenbof, Hannover, Oberhoya, A. Stolze⸗ 


” 


nau, Dorf mit 7 5. in d. Pfr. Warmfen. 

Altenhof, Hannover, Gatenberg, A. Bar: 
ins aufen, Dorf mit 43 $. in d. Pfr. Barfing: 
aufen. 


Altenhof, Mektendburg: Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, %. Doberan, Dom: nenhof mit Erb⸗ 
müble, 3iegelei u. 121 E., liegt in anmutbiger 
Gegend u. bat eine alte Kirche. Es war früber 
bafelbft das Kiofter Altdoberan, wovon nody 
Ueberrefte vorhanden find, namentlich eine Ka— 
pelle, bie im 3. 1823 wieberbergeftellt wurbe. 
Sie ift die Ältefte des Landes u. wurde von 
Woiglava, zweiter Gemahlin von Pribislam er- 
baut. Zu Anfang bes 16. Jahrhunderts ei 
bie Kapelle u. biente fobann lange ale Bad 


haus. 

Altenbof, Mektenburg » Schwerin, Kr. Mek⸗ 
lenburg, %. Lübz, großer Hof mit 105 E. u. 
Schule, gehört dem Herrn von Flotow. 

Itenbof, Deſterreich, Böhmen, Kr. Elbo⸗ 
en, * Petſchau, Dorf, 3 St. von Karls⸗ 
entfernt. 

Altenbof, Deſterreich, Ober, Hausrüdkr., 
Diftrikt a Pfarrdorf mit 24. 9., 120 E., 
alter Kirche» A. gehörte 1007 — 1377 bem 
Hochſtifte Bamberg, u. litt 1704, 1741, 1800, 
1805 u. 1809 durch Krieg. 


Atenhof — Altenhoigen. 


Digit rn ‚ DOefterreih, Ober⸗, Hausrüdtr., 
, Weiler in d. Pfr. Taufkirchen. 
, Defterreid), Unter:, OWB., bg. 
mit 1 '9. an ber fteyerifchen 
eu. u db. Pfr. Steinerfirdhen u. Herrſch. 
Hier Haben Auhof, Mauttern, 
* u. Steinſperg a 
efterreich, Unter, DO 
SE Dar mit FR gs eh Eid. 
n u. Derr uchber 
Alenbef, rreich, Ober:, he Dorf | 4 
Diſtrikts⸗ Commiffariate, mit 


28. u. 150 g,, an ber Rana, bat ein Schloß 


mit ſchoͤnen Gemälden, von Graf Johann Ri- 


chard von Salburg erbaut, welches an der Stelle 
bes alten Stammbaufes der Hörleinfperger ftebt. 
Serie Pfarrkichen, u. bildet ein 
= ‘ ommi ariat 6,2 — * Doͤrfern, 

ern u. € aften, 2 Pfr. 
160 bern u. 300 ‚Danf: u. Flachs ſpinne⸗ 
reien, Die 5 Steuergemeinben ind Altenhof, 


rn ve Weberſchiag, Dllerndorf u. Pus: 


auer Defterreih, Salzburg, Pflegge: 
55 Derf im — Boldean rege 
— Herrſch. u. — 

— in * jr — 

arydwor), Preußen, 
— Kt. — Dorf u. kgl. D.X. ik 
Artenbof, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. 
Kol. mit 21 E. in 3 9. 


def, od. Hammerhof, Preußen, Rab 
ee Vorw. mit 36 C, * 


Aiteuhof, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 


3 bei Prachimsthal, hat 120 E. 


ren, Fi Magdeburg, Kr. 


Meierei mit 6 
„alien »Dreußen, Bob Weider, Kr. 
t bei Düben mit 9 € 
— Itenhofen) , — Rgbz . 
Arnöberg, Kr. Olpe, Dorf mit 230 E. in 32 9. 
Altenbof, Degagen, Rgbz. —— ‚Kt. 
u Hof —— E. 
reußen, R Arnsberg, Kr. 
Altena, 2 Beenbe 9.6. gbz. 9 


Altenbof En. Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Me Bof mit 17 €. 


€, 
tenhof, Preuben, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 


BELH —2 — er Düffeldorf, Kr. 

N en, Rod}. Düffelborf, Kr. 
eiiikenber, pre Prcufen, —* Duͤſſeldorf, Kr. 
—— gbz. Duͤſſeldorf, Kr. 


or 5 Neffelrath mit 5 €. 
‘ 


Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 


te mit 2 76. in 8H., hat Siamoi: 


Altenhof, — „Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
— A ER 
n, üffeldorf, Kr. 
Kempen, Ritterfis mit 14 Ak 





93. 
EZ yenfen u he Köln, Kr. Wip: 





perfürth, mit 22 
Altenbof, — — ab wu Kr. Köln, 
Hof mit 5 
—— va) Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
ag e mit 18 € in?2 9. 
Itenhof, Preußen, Rabz. Trier, Kr. Bit: 
bura, Dof mit 17 €. 
Altenbof, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Witt: 
ih, Hof zum Dorf Burg geb. mit 25 €. in 


49. 

Altenbof, Preußen, Rgbz. u. Kr, Trier, 
Hof Ri Dorf Aach ach. mit 12 €. 

Ultenbof, Sachen, Kr. eeipi 8 ., &b}. 
Leisnig, el mit Kirche u. IW E., war 
urfprün lich deutſches Krongut u, erfter Sitz 
des Klofters Bud). 

Altenbofen, Bayern, Oberpfalz, Lg. Dil: _ 
poltftein, — mit 2 €, u. 8 Ft 3 St. 
von Roth entf. 

Altenbofen, Bayern, Niederb., Lg. Mit: 
terfels, Weiler mit 14 €. u. 29. ind. Pfr. 
Kirchenroth; 3 St. von — entf. 

Altenbofen, Bayern, Niederb., Ldg. Mit: 
terfeld, Weiler mit 21 @. in 4 8 in d. Pfr. 
Welzelsberg, I St. von Stallwang entfernt. 

Itenhofen, Bayern, Niederb., %dy. Viech⸗ 
tach, Einoͤde mit 5 €. in d. Pfr. Bir tadh, x 
St. davon entfernt 

Altenbofen, Hannover, Stade, Verden, A. 
Rotenburg, Dorf mit 8.8 in d. Pfr. Scheeffel. 

Alten ‚ofen, Defterreih, Unter:, OWW., 
edg. Burg Enns, Dorf mit 37 H., in d. Pfr. 
St. Balentin. Unterthanen haben de Burg 
Enns, Perwartb, Ensegg, Dechantei Enns, Erla 
u, Ardader. 

Altenhofen, Drfterrcih , Unter :, OWW., 
edg. Peilenftein, Dorf mit 4 8. in db. Pfr. 
Mant, u. Herrſch. Stift Melk. Unterthancn 
haben Die Sooß, Strannersdorf u. Z3werbach. 

Altenbofen , Oeſterreich, Unter :, OWW., 
Edg. Peilenftein, Dorf mit 3 8 in d. Pfr. St. 
Leonhard am Forſt. Unterhanen haben hier 
Strannersdorf u, St. Leonhard. 

Altenhofen, Oeſterreich, Ober-, Muͤhlkr., 
Diſtrikt Berg, Dorf in d. Pfr. Rohrbach. 

Altenbofen , Deſterreich, Steiermark, Kr, 
Gras, Bz. Siaift, Schloß u. But bei Moostir: 
hen. Es gebörte denen von Derzensfraft, von 
Wallfee, 1653 d. Leopold Paniquar, denen von 
Prank, Breuner, 1681 den Buibald Graf von 
Saurau, 1732 dem Job. Georg von Kronthal, 
1730 dem Grafen von Gabelbofen, dann bem 
Freib. von Moshart u. feit 15. Oft. 1804 bem 
Grafen Garl von Stuͤrgkh. 

Altenhofen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Neuwied, Dorf mit 10 H. u. Sl €. 

Altenhofen, (Ober:) —* Rgbz . Koblenz, 
Kr. Altenkirchen, Hof mit 12 €. 

Altenbofen, (Nieder:) Preußen, Rab Ko: 
blenz, Kr. Altenfirhen, Baus u. Mühle mit 
6 


E. 

Altenboff, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 

Kr. Thorn, Vorw. mit 32 €. in 3 9 
RENNEN ‚, „Dannover, 

Retbem an ‚ Dorf mit 45 9, in 

Kirchboiten. 


— A. 
d. Pfr, 








Altenhorſt, Hannover, Galenberg , A. Sans 
genhagen, Bauerſch., welche einen Theil von 
Fra en bildet. 

Itenbüffen, Preußen, Rgbz. Münden, Kr. 
‚Derford, Ortſchaft zu Muccum ach», f. d. X. 
Altenhütte, Churheſſen, Oberb., Kr. u. A. 

antenberg , Huͤttenwerk bei Frankenberg mit 


€. 
Altenhundem, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
og Dlpe, Dorf mit 2 Eifenhyammern, hat 440 €. 


4%. 

Altenbuntorf, Oldenburg, Kr. Oldenburg, 
a. Eisfleth, Kirchſp. mit 847 E., mworunter 423 
männl. u, 424 weibl., 118 Ebepaare, 19 Witt: 
wen, 846 Ev. u, 11 Katb. Im 3. 1841 wur: 
ben barin 3 Paare getraut, 11 Knaben u. 14 
Maͤdchen —— u. 14 E. ſtarben. Das Dorf 
ſelbſt hat E.; eine Straße vermittelſt Pfaͤhl⸗ 
werk führt uͤber das Moor. Im 3. 1474 erlit⸗ 
ten bier Dünfterländer, riefen u. Bremer durch 
Graf — von Oldenburg eine Riederlage, 
u. die meiſten verſanken im Moor. 

Itentamp, Hannover, Oberhoya, A. Stol⸗ 
zenau, Dorf mit 4 H. in db. Pfr. Nenndorf. 

Altenfamp Bannover, Stade, Bremen, 
%. Bederkefa, Dorf mit 3 &. in d. Pfr. Ring: 


ftebt. 

Altentamp, Hannover, Oberhoya, X. Stols 
genau, ſ Alterfamp. 

Altentamp, Holftein, Norderdithmarſchen, 
ee Delve, Stelle ohne Land bei 

enftebt. 

Altenkamp, Lippe: Detmold, A. Blomberg, 
Weiler in der Gem. Kappel mit 2 9. u. 13 E. 

Altentamp, Oldenburg, Kr. Oldenburg, X. 
u. Kirchſp. Zwiſchenahn, Gem. Roftrup, Dorf 
mit 9 H. mit 60 €. 

Altenfamp, Preußen, Rabz. Stralfund, Kr, 
Besen, Bauerdorf mit 105 E. in 35H. 

Itentirchen, Bayern, Niederb., edg. Vils: 

biburg, Kirchweiler mit 27 €. in 5 9. 

Qltentirchen, Bayern, Pfalz, Kanton Wald: 
mobr, ev. Pfarrdorf mit 531 E. in 61 $. Das 
Dorf kam im 9. 1776 von Churpfalz mit dem 
A. Kübelberg an Pfalz: 3mweibrüden. 

Altenkirchen, Naffau, A. Weilburg, Pfarrs 
borf mit 64 H. u. 383 E., aehörte im 9. Jahr: 
— der Abtei Fulda, kam von dieſer als 
= an Solms u. 1335 durch Tauſch an 


au. 
Hirenfirchen, Dldenburg, Kr. Dibenbur 
A. u. Kirchſpiel Zwiſchenahn, Gem Halle, 5 H. 
mit 30 €. In ber Nähe ſchoͤne Ausſicht. 
Altenkirchen. Preußen, Rabz. Stralfund, 
Kr. Bergen, Kirchdorf mit 350 €. in WO €. 
Altenfirchen, Preußen, Rabz. Krankfurt, 
Kr. Königsberg, Dorf mit 190 E. in 29 &. 
Altenkirchen, Preußen, Rgbz Koblenz, Kr, 
Weglar, Dorf mit der Grundmühle u. 1 edang. 
Mutterkirche, bat 464 E in 101 9. Im 14. 
Jahrhundert befand ſich bier eine Gent, wie aus 
einer Urkunde von 1 hervorgeht: Im I. 
1762 brannten viele Gebäude ab u. im J. 1794 
litt das Dorf durch Einquartierung. 
Altenkirchen , Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kreisftadt am Wiebbache, mit Mauern umgeben, 
hat 2 Thore, evang. u. kath. Kirche, 2 Mühlen 


Altenhorft * 


Altentremge. 





nes Kreisamts, Juſtizamts, Nebenzoll⸗ u. 
amts, u. die Bewohner leben von Landwirth⸗ 


u. 1100 €. in 130 H. Die Stabt iſt .. ei⸗ 


ſchaft, Viehzucht, Leinweberei u. Eiſengewerben. 
A. iſt Hauptort der Grafſchaft Sayn⸗Altenkir⸗ 
chen, deren Beſitzer ſchon 1112 vorkommen u. 
1152 das Land von Trier zu Lehen trugen. Sie 
kam 1294 an bie Linie &% anne® bis dieſelbe 
1606 im Mannesftamme ausftarb. Dann fiel X. 
an Sahfen:Eifenah, kam 1741 an den Marks 
grafen von Ansbach, 1791 an Preußen, 1802 an 
an RaffausUfingen u. 1805 wieder an Preußen. 
Eine Schlacht zwifhen Prinz Ferdinand von 
Würtemberg u. General Kleber fand bier am 
4 Juni I ftatt. Der Kreis Altenfir 
beftcht aus ber alten Grafſchaft u. einem 
von Sayn⸗Hachenberg, ber Herrſchaft Wildungen 
u. einigen Orten bes Hochftifts Köln. Er gränzt 


en, 


nördl. u. weſtl. an ben Rabz. Köln, oͤſtl. an 
ben Rgbz. Arnsberg, u. —** an Ra u. 
Neuwied. Somit bilbet er bie norböftlihe Ede 


bes Regierungsbe u. umfaßt auf 11 M. 
Sand 1 Stadt, 1 Zledten, 151 Dörfer, 12 Gem. 
mit 200 zerftreuten Höfen u. Häufern, 77 Weis 
ler, 70 Höfe, 2 Schiöffer, nebft 13 ev., 8 kath. 
u. 3 Simultanlirhen, 13 Kapellen, 2 Synago⸗ 
gen, 13 öffentlichen Gebäuden, 4300 Wohngebäu: 
den, 3500 Scheunen, 50 $abritgebäuben, 69 Waf: 
fermüblen, u. 34000 €,, movon etwa 18000 Ev. 
18 Menonniten, 200 er. u. die übrigen Katbol. 
find. Die Oberfläche ift raub u. RK irgig, vom 
Weftermald durchzogen, unfruchtbar, 


u. wirb 
von ber: Sieg, Wied, Heller, Holzbadı , Niefters 
He u. ſ. w. bemwäffert. Die böchften Berge find 
Bafaltkuppen an pflanzt wohl Getreibe, 


boch in geringer Menge; an Holz ift der Kreis 
reich; auch ift die Viehzucht qut, man zählt 320 
Pferde, 164 Stiere, Ochſen, 9400 Kübe, 
8600 St. Yungvieh , 00 Schaafe, 800 Biegen 
u. 3500 Schweine. Die Einwohner leben von 
Berawerksbetrieb, Wollfpinnerei u. Leinweberei; 
u Damm ift ein Robftablhüttenwerf, Pulver: 
Fabrik u. Kupferbütte, in mehreren Orten find 
Eifenhütten, u, in mehreren Orten anbere 
—— Drei Straßen durchziehen den 
8. 
Altenfleisheim, Preußen, Rgbz. Arnsber 
Kr. Olpe, Dorf mit 1 Bleibergmwert, hat 200€, 


in 23 9. 

Alten-Klitfche, Preußen, Rgbz. Magbes 
burg, f. Klitfche (Alten). 

Altentlofter, Raffau, A. Hahenburg, Hof 
u Mühle bei Reunfhaufen, mit 18 €, hatte 
früber eine Kapelle, welche im 3Ojährigen Kriege 
serftört wurde. 

Itentofen, Bayern, Nieberb., &ba. Lande: 

ai Weiler mit 0 E. in3 9. in b, . Do: 

entbann, 3 St, von Landshut entf. 

Altenfoog, Holftein, A. Steinburg, Wilſter⸗ 
marfe Kirchfpiel St. Margaretha, 2 Höfe bei 

üttel. 

Altenkoog, Holftein, Itzehoer Güterbift., 
Gut u. Kirchſp. Hafeldorf, Kathe ohne Sand, 

Altenfremge, Holftein, Gut Haffelburg, 
Kirchort mit Prediger u. Organiftenwohnung u, 
10 Kathen mit 20 Wohnungen, bat eine Fähre 





über ben Binnenfee u. eine —* alte gothiſche 
Kirche. 1836 brannten 9 Wohnh. ab. 
Altentreutb, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Ro: 
Bing, Dorf mit 108 €, in 16 9. 
Itenfrog, Holftein, Gut Neuhaus, Kirchfp. 
—— ‚ Polzvogtftelle mit 3 Tonnen 6,%, Sch. 


anb. 
Altentunftadt, Bayern, Oberfranken, . £bg 
Weißmain, k. Pfarrdorf mit 822. €. in 126 H., 
(dabei 397 Juden), bat eine Mahl: u Schneide: 
müble. Hier fließt bas Weißmainslüßchen in 
Bereinigung mit dem Kappelbach in den Main. 
%. ift eine St. von 3ettlis entfernt. 
Itenlaaf, Ocfterreih, Illyrien, Kr. Lay: 
bach, Schloß u. Herrfd. in Oberkrain, 4 St. 
von Biſchof⸗-kaak entfernt, liegt in einem ebenen 
Grunde an einem ſiſchreichen Zeiche, ift in altem 
Styl erbaut u. gehört ber Familie Deinfcer. 
Die Herrfhaft Laak gehörte feit dem 3. 974 
dem Bisthume Freifingen, ift aber jest landes⸗ 
berrtih u. ziemlich groß, 
Altenlingen, — Dsnabrüd, Lingen, 
a. Lingen, f. Lingen. 
Alteniohen, Preußen, xpp kiegnitz, Kr, 
—— Dorf mit orw., 1 Erb: 
oltifen. 
Altenlohm (ob. Xitenbayn), Preußen, Rob. 
Liegnig, Kr. Bunzlau, Zubehör von Tſchirne. 
Itenlotheim , Heflen, Prov. Oberbeffen, 
2B. Boͤhl, Dorf mit 500 €. in 76 H., bat 2 
Mühlen u. eine Potafchefieberei. 1809 brannte 
A. sur Hälfte ab. 
Itenlünne, Hannover, Dsnabrüd, Lingen, 
A. Lin en,Bauerfe m. 60.9. ind. Pfr. Plantlünne, 
Altenmais, Bayern, Niederb., Ldg. Viech⸗ 
tab, Weiler mit 56 E. in 6.9. in d. Pfr. 
Geieröthal, Al &t. von Regen entfernt. 
Altens Walchow, Mektenburg: Schwerin, 
Kr. Meklenburg, Klofteramt Malchow, Klofter, u 
Bauhof am gleihnamigen &ce, der Stadt Malchow 
—— mit 277 E., Pfarrkirche, Schule, 2 
bien u. 2 Zahrmärkten. Die Kirche ift alt u, 
obne Zhurm, bat aber eine gute Drael. Neben 
berfelben liegt die Wohnung der 15 Nonnen mit 
einem Chorfaal. Das Kiofter war Anfangs für 
Dominitanermönde beftimmt, wurbe aber im 93. 
1298 mit Auguftiner -Ronnen aus Röbel befept. 
Die Herren von Werle fchentten dem Klofter 
im %. 1376 Gafchendorf, dann Kiſſerow, 1411 
Zabel u. Dagenom; es wurbe 1555 fäcularifirt. 
— Das gleichnamige Kloſter⸗A. erſtreckt fich vom 
Bleefen See bis gegen den Malchiner See, bil: 
det einen ſchmalen Sandftrid u. bat große Wal: 
dungen. Es umfaßt über 2 Meilen mit 
23375 €. in 24 Or en u. 11 Höfen, 2 Meie: 
reien, 56 Erbpadhtgehöften, 6 Müblen, 1 Ziege⸗ 
lei, 1 Kalkofen, 7 Zorft: u. Dolgwärtergeböfte, 
4 Kirchen u, 8 Schulen. Im 3. 1556 wurden 
die Gefälle der Kloftergüter zur Unterhaltung 
von unverheiratheten abeligen Töchtern beftimmt 
u. biefe Einrichtung 1572 ins Werk geſetzt. 
Altenmarborft, Hannover, f. Marborft. 
Altenmarkt, Bayern, Oberb., edg. Mühl: 
borf, Einöde mit 9 €. in d. Pfr. St. Veit, 4 
Ge et 
art, Bayern, Oberb,, « Rofen» 
heim, Dorf mit 174 €, in 39 9, * 


Yltenkreuth _ 
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Altenmarkt. 


Altenmarkt, Bayern, Oberb., &bg. Troſt⸗ 
berg, Marktfleden mit 500 €. in 70 H., bat 
1 Brüde über die Alz, Kirche. Die Waffenfchmies 
be, Huf: u. NRagelfchmiebe bafelbft find berühmt. 

tenmarft, Bayern, Rieberb., Ldg. Ofters 
bofen, f. Oſterhofen. 

Altenmarkt, Bayern, Rieberb,, Ldg. Paſ⸗ 
fau N., Dorf mit 100 €. in 36 9. 

Altenmarkt, Bayern, Oberpfalz, bg. Cham, 
Dorf mit 100 €, in 18 H., hat eine Mabls, 
er 7 u. Lohmuͤhle. 

tenmarft, Defterreih, Unter:, OMB., 
edg. Rorregg, Markt mit 41 9. u. Pfr. im 
Iſperthale. 

Altenmarkt, Defterreih, Unters, OMB., 
ẽdg. Rorregg, X. mit 37 zerſtr. Haͤuſer in b. 
Pfr. Altenmarkt, bei welhemMarftfleden es lieat. 

Altenmarkt, Ocfterreih, Unters, OWW., 
edg. Peilenftein, Dorf mit 7 9. in d, Pfr, 
Oberndorf u. Herrfchaft Scheibbs. 

Alten ma Deſte rreich Unter 5; uUBW,, 
edg. Purkerftorf, Markt mit 46 H., 65 Bam, 
300 €. u. Dre: in ber Herrſchaft Mariasdell, 
Fa 2 Jahrmärfte u. Kirche. A. gehörte in ben 

beften ri bes Kloſters Marienzell, 
litt 1539, 1 u. 1653 Pr durch die Zürfen 
u. erhielt 1782 nach Aufhebung bes Klofters eine 


arrei. 

Altenmarkt, Defterreih, Unter», UMB., 
edg. Burg kLaa in Loosborf, Dorf mit 47 H., 
50 Kam. u. 30 €. in db. Pfr. Gaubitfh u. 
Herrfſch. Loosdorf, die nebft Pfr. Grubitſch u. 
Pfr, Laa bier Untertbanen bat. A. entſtand im 
11. Jahrhundert u. war früher Markt. 

Altenmarkt, Defterreih, Unter:, UM®ß., 
edg. Leobendorf, Dorf am Göllersbach mit 66 H., 
82 Kam, u. 370 €, in b. Pfr. Eagenborf im 
Thal u. Herrfchaft Weyerburg. Es find bier 2 
Muüblen, eine Kapelle u. viele Waldungen. 

Itenmarft, DOefterreih, Salzburg, Pflegg. 
Radſtadt, Flecken mit 100 H. 650 E., gothiſcher 
Kirche, bie im 8. ober 9. 3* ar wurbe, 
mehreren Kapellen, in ber Nähe ein Schloß u. 
Salpeterfiederei. Die MWeibsperfonen machen 
viele Strohgeflechte. Als Pfarrei umfaßt X. 
eine ziemlich große Strede. 

Altenmarft, DOefterreihh, Unter», OWW., 
edg. Neulengbach, Dorf in 5 9. in d. Pfr. 
Reulengbadh. j 

Altenmarft, Defterreih, Illyrien, Reus 
ftädtler Kr., Dorf an der Straße von Gottſchee 
nah Verbovsko. 

Altenmarkt, Dcfterreih, Illyrien, Abel: 
beraer Kr., Dorf bei Laas. 

Altenmarft, Defterreih, Mähren, Olmüger 
KAr., hg aggnge Lundenburg, Dorf 
am linken Zajaufer, mit 140 H. u. 800 E., hat 
eine Kapelle u. foll einen Zheil von Lundenburg 
gebildet haben. 

Altenmarkt, Ocfterreih, Steiermarf, Gillier 
Kr., Br. Rothenthurn, Gem. u. Pfr. mit 853 
3. 1515 Kt. Sand, 77 H., 400 E., Armeninfti« 
tut u. Gruft in der Kirche, wo fich ein noch 
unvermwefter Reichnam befindet. Die Kirche foll 
einft Ritterburg u. Sitz ber Fam. —5** 
geweſen fein. Aeneas Sylvius beſaß 1453 dieſe 
Pfarrei. 
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ger Kr, Bz. Riegersburg, ®em. mit 1071 J., 
Kl. Land, 88 H. u. 370 €. 

Altenmarkt, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Br. Sedau, Gem. mit 186 J., 1585 
Kt. Land, 26 9. u. 140 €. 

Altenmarkt, Deſterreich, Steiermark, Kr, 
Marburg, Bz. Burgtbal, Gem. mit 278 3., 
332 Kl. Land, 69 H. E., Lokalie u. Stein: 
—— 

ltenmarkt, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
ter rftenfeld, Gem. mit 1620 3. 237 
Kl. Sand, 72 H., 420 E., Brüde über bie Feift: 
u. - Armeninftitut. 

Iteumarft, Ocfterreih, Steiermark, Kr. 
Brud, Bz. Gallenftein, Flecken mit 200 €. in 
32 9., liegt dicht an ber öfterreichifchen Gränze, 
an der Enns, bat 508 3. W Kl. Land u, eine 
Stift: Abmontifche Localie. Im 3. 1685 wurde 
Georg Sigmund von Zrautmannsdorf mit der 
ar 7 Mauth u. Gericht belehnt. 

Itenmittlan, Churheſſen, Hanau, Kr. u. 
%. Gelnhaufen, Dorf mit 85 9. u. 576 €., ift 
Filial vom Samborn. 

Altenmelle, Hannover, j. Melle. 

YAltenmörbig,, Sachſen, Kr, Leipzig , ſ. 
Altmörbig. 

Altenmoor, Holftein, X. Steinburg, Grem: 
years Kſp. Süberau, Dorf mit 38 Stellen 
u. 14 + 


Alten: Morfchen, Churheſſen, ſ. Altmor⸗ 


ent. 
Altenmühle, Churheſſen, Prov. u. Kr. 
Fulda, A. Neuhof, Mühle bei Büchenberg mit 


E. 
Altenmüble, Heſſen, Prov., Oberb., 8B. 
Battenberg, Mühle an ber Lahr, zu Kambach 


geh. 
itenmübte, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
ein einz. Haus bei Wahlfcheib. 

itenmü le, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Gummersbadh, Daus mit 4 E. 

Altenmünfter, Bayern, Schwaben, 2bg. 
Busmarshaufen, ſ. Münfter, 

Altenmünfter, Bayern, Unterfranten, Ldg. 
Hofheim, ſ. Münfter. 

Itenmünfter, Würtemberg, Jartkr., OX. 
Grailsheim, Gem. Ingersheim, Pfarr: Weiler mit 
222 ev. E., war einft viel größer. 

Altenmünftermüble, Heſſen, 
** Canton Woͤrrſtadt, Muͤhle. 
ltenmuhr, Bayern, Mitteifranken, Ldg. 
Gunzenhauſen, ev. Pfarrdorf mit 721 E., mo: 
runter 250 Juden in 124 H., bat Pferde: u. 
Viehzucht, Getreide: u. Obftbau, auch ein Schloß 
u. ift Sig eines Freih. von Dankelmannſchen 


Ptrg. 
Aiteno, Preußen, Rgbz. Brankfurt, Kr. 
Luckau, Dorf mit 131 E. in 19 9. 

Altenöd, Bayern, Oberb., Ldg. Zroftberg, 
Eindbe mit 6 €. in d. Pfr. Schnaidfee, 14 St. 
von Frabertsheim entf. 

Altenöd, Bayern, Nieberb., Lba. Vilshofen, 
Einöbe mit 6 €. in db. Pfr. Pleinting, + St. 
von Vilshofen entf. 

Altenowe, Holftein, f. Altona, 

Altenoythe, Dldenburg, Kr. Cloppenburg, 


Prov. 





%. Frieſoythe, Sea u. Gem. mit 749 €;, 
bat ale Kirchſp. 1 E., worunter 879 männt. 
u. 909 weibl., u. eine kathol. Pfr., 2 adelige, 
freie Güter, 13 Halb» Erben, 71 Köttern, 61 
Brinffigern, 41 Neubauern u. 55 Deuerlinge. 

Altenplatow, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Ierihow U. Dorf mit 1 Eat. Zuftigs u. 
Dom.:Amt, 1 Murterf, mit 1292 €, in 149 9., 
bat eine Gichorien:, eine Schrot = u. eine Del: 
fabrik, 1 Revierförfter, 1 Hollaͤnd.⸗Fabrikenmuͤhle 
u. eine Waffermühle. 

Altenrade, Holftein, Gut Bothkamp, Kirchſp. 
Bornhöved, Meierbof mit 627 T. 2 Sch. ZIR. 
Sand, murbe zu Anfang des vorigen Jahrhun— 
derts angelegt. 

Altenrain, Churheſſen, Pr., Kr. u. A. 
Fulda, 2 Höfe bei Wolferts mir 11 €. 

Altenrandsberg, Bayern, Nieberb, bg. 
Köpting, Dorf mit 237 €. in 33.d., bat eın 
Schloß, Kapelle u. ein Freih. v. Leoprechting- 
ſches Parrimonialger. II. Kl. 

Altenratb, Defterreih, Unter:, OWW., 
Ldg. Burg Enns, Dorf mit 16 H. in d. Pfr. 
Ernfthofen. Bier haben Untertbanen das Stift 
Kremsmünfter, Rohrbach u, Schwerdtberg. 

Altenratb, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Sica, 
Dorf mit einer kath. Pfarrkirche, hat 480 €. 
in 109 9. 

Altenrath, Preußen, Rab. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Weiler mit 156 €. in 15 H. 

Itenredder, Holftein, Gut Wenfin, Kirchſp. 
Warber, ei Hufe bei Garbed. 

Altenreith, Defterreih, Unter, OWW,, 
Ldg. Scheibbs, Rotte mit 19 H. in b. Pfr. Ga: 
ming, welche Herrſch. nebft Purgftall bier Un: 
tertbanen hat. 

Altenreith, Defterreih, Unter-, OMB., 
hg. Gföhl, Dorf mit 16 9. in d. Pfr. Albrechts: 
berg u. Herrſch. Brünn am Wald. 

Altenreutb, Bayern, Riederb., Log. Vils: 
bofen, Weiler mit 0 €. in 4 9. in ber Erpof. 

arbam d. Pfr. Hoflirchen, 14 St. von Holz 
firchen, 24 St. von Bildhofen entf. 

Altenreutb, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Rem: 
nath, Weiler mit 15 E. in 2 H., welche theils 
zur Bath. Pfr. Erbendorf, theild zur proteftan- 
tifchen Pfr. Zhumfenreuth gehören, 5 St. von 
Weiden entf. 

Altenreutb, Bayern, Oberfranken, Eda. 
Culmbach, Weiler mit 16 €. in 36. in d. Pfr. 
Harsbdorf, 3 St. von Culmbach entf. 

Altenreutb, Bayern, Oberfranken, 2ba. 
Culmbach, Weiler mit 40 €. in 7 H. in b. Pfr. 
Veitlahm, 1'/, St. von Culmbach entf. 

Altenreutb, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Weidenburg, Weiler mit 3 €. in3 9. in b. 
d. Pfr. Weidenburg, 3'/, St. von Bayreuth 
entfernt. 

Altenreutb, Bayern, Oberfranken, Lg. 
Stadtfteinadh, E. Dorf mit |} €. in 10 H., bat 
eine Papiers, Mahl: u. 2 Schneibemühlen, u. 
liegt in holzreicher Gegend. 

Altenried, Bayern, Nieberb., ba. Mitter: 
feld, Einöde mit 5 E. in d. Pfr. Eliſabethszell, 
2 ©t. von Stallmang entf. 


„4 
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Altenried — Altenſtadt. 


Altenried, Bayern, Oberpfalz, edg. Am⸗ 
berg, Weiler mit #2 €. in 6 H. in b. Pfr. 
Amberg, '/, St. bavon entf. 

Altenried, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Burg: 
lengenfeld, Weiler mit 12 E. in 2 9. ind, —* 
Wifelsdorf, 2 St. von Schwandorf entf. 

Altenried, Bayern, Oberpfalz, kdg. Roding, 
Weiter in d. Pfr. Roding; umfaßt mit Diebers⸗ 
ried 153 . in 16 H. u. ift eine St. von Roͤtz 
entfernt. 

Altenried, Bayern, Oberpfalz, Lg. Wald: 
—— Weiler mit 18 E. in 3 9. in d. Pfr. 

dberbach, ? St. von Baldmünden entf. 

Altenried, Oefterreih, Ober:, Innkr., Dis 
ſtrikt Ried, Dorf in d. Pfr. Ried, 

Ultenrietb, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DA. Tübingen, Dorf mit 43 ev. E., liegt am 
Rear, gehörte den Grafen von Zübingen u. 
kam mit deren Güter an Würtemberg, von wel: 
hem im 3. 1436 es bie Herren von Dürnau 
ald Lehen befaßen. 

Altenritte, Churheſſen, Niederh., Kr. u. 
dag. Kaffe, Dorf an der Bauna bei Großenritte 
mit 37 H. u. 337.€. 

Atenrodı, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Querfurth, Dorf mit einer Mutterk., bat 507 
€. in 6 5. Das Kiofter Roßleben befaß im 
3. 1177 bier Güter. 

Altenrode, Dannover, Hildesheim, A. Lies 
bendburg, Adeläges But mit 9 H., zu ben Pfr. 
Heiningen u. Burgdorf gehörig. 

Altenrode, Preußen, Rabz. Magdeburg, Kr. 
u, Grafſchaft Wernigerode, Dorf am Rammels: 
bach mit Mutterf., bat 240 €. in 42 H. 

Itens#ode, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Dagen, 3 Kothen mit 33 €. 
Altenrode, Sahfen: Weimar, Kr. Eifenad, 
%. Lengsfeld, Hof bei Gehaus mit 2 H. u.6 €. 

Altenrond, Baden, Oberrbeinfr., A. St. 
Biafien, 4 gerftreute Häufer der Gem. Bernau 
mit % kath. E. 

Altenfaal, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Haus mit 6 E. 

Altenfaalfeld, Sadjfen: Meiningen, A. Saal: 
feld, Dorf mit 30 €. in 46 H., liegt ganz nabe 
bei Saalfeld u. bat eine Kupferſchmelzhuͤtte, 3 
Mabl: u. mehrere andere Mühlen. 

Altenfalz, Sahfen, Kr. Zwickau, Abz. 
Plauen, Amtöborf mit Kirche u. 150 €. an ber 
Zrieb, bat ein Lehenaut, Gafthaus, 2 Mühlen 
u. eine Refeanftalt. rüber war bier eine Ga: 
line, die aber 1740 einging; in ber Nähe bes 
—— lagert Serpentin mit Asbeſt. 

ItensBalze, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
ſ. Salze (Alten ). 

Altenfalztoth, Hannover, Lüneburg, A. 
Selle, Dorf mit 8 H. in db. Pfr. Gülze. 

Altenfand (Sandaue), Heffen, Rheinh., 
Kanton Bingen, Rbeininfel mit 9 €. 

Altensbera , Bayern, Schwaben, &da. Buch: 
loe, Einöde mit 5 €. in d. Pfr. Aufkirch, 3 St. 
ven Buchloe entfernt. In dem ehemaligen 
Schloſſe dahier war der Gig ber Herrn von 
Bocksberg. 

Altensberg, Bayern, Schwaben, Ldq. Wei⸗ 
ler, Weiler mit 30 €. in 6 H. in db. Pfr. Ge 
ſtraz, St. von Röthenbach entf. 


Dr, €, Duhn's ger. v. Deutſchl. l. I 
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Altenfchildefche, Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Bielefeld, Bauerfh. zu Schildeſche geb. 
mit dem Bauerhofe Hallersberg, dem Bauerhofe 
Steinfiedsmühle u. dem Bauerhofe Südbrad, 
ſ. Schiideiche. 

Altenichlag, Defterreih, DObers, Muͤhlkr., 
Diſtrikt Helfenberg, Dorf am Hegelwald, hinter 
Haslach, in d. Pfr. Helfenberg. 

Alteuſchlage, Preuben, Rgbz. Köslin, Kr. 
Schlawe, Dorf an der Wipper, mit Pfarrkirche 
u. 430 E., batte einſt eine Burg. 

Altenfchlirf, Heffen, Prov. Oberb,, er 
Lauterbach, Pfarrborf im Bogelsberg mit 450€. 
in 70 H., bat 4 Mühlen, eine Apothefe u. ges 
bört dem Freiheren von Riedeſel. A. beftand 
fon 835, fam aber erft 1806 an Heſſen. 

Altenſchmelz, Bayern, Oberfranken, bg. 
Muͤnchberq, k. Weiler mit 37 E. in5 He, bat 
eine hemifche Fabrik, welche weißen u. cyprifchen 
Vitriol, Parifer:, kondoner⸗ u. Berliner: Blau 
u. Salmiak erzeugt. 

Altenfhönbach, Bayern, 
ag Gerolzbofen, f. Schönbadh. 

ItensScholläbue, Preußen, Rgbz. Mag« 
deburg, f. Schofläbne (Alten :). 

Altenfhwand, Baden, Oberrheintr., A. 
Sädingen, Dorf mit 513 k. €,, Famil. u. 
61 9., liegt in ziemlich rauher Gegend. 

Altenfchwand, Bayern, Oberpfalz, 2bg. 
Neunburg, Pfarrdorf mit 180 €. in 24 9. 

Ultenichwent, Defterreih, Ober:, Innkr., 
a Schärding, Steuergemeinde in d. Pfr. 


a ” 

Altensdorf, Bayern, Nieberb., Ldg. Mals 
fersdorf, Dorf mit 54 €. in 12 9. in d. Pfr. 
Hebramsborf, 2 St. von Ergoldsbach entf. 

Altenfee, Bayern, Oberb., &dg. Er 
Einöde an einem Heinen See mit 2 E. in d. 
Pfr. Rieden, 1 St. von Wafferburg entf. 

Altenfee, Bayern, Unterfranten, Ldg. Sulz⸗ 
bach, Weiler mit 16 €. in3 H. in d. Pfr 
Illſchwang, 3 St. von Sulzbach entf. 

Altenfena, DOefterreih, Ober:, Inner, Dis 
ſtrikt Schärding, Weiler in d. Pfr. Rab, 

Altenfenne, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Paberborn, Ortfchaft zu Sande geh., f. d. X. 

Altenfiel, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, A. 
Abbebaufen, Kſp. Atens, Weiler i. d. Gem. Koldewaͤrf. 

Altenſiel (Jader), Oldenburg, Kr. Reuen⸗ 
burg, A. Raſtede, Kirchſp. Jader, Weiler in d. 
Gem. Altendeich. 

Altenfien, Preußen, * Stralſund, Kr. 
Bergen, Dorf u. Hof mit 169 €. in 34. 

Altenftadt, Bayern, Oberb., edg. Pfaffen⸗ 

ofen, Einöde an der Jim mit 4 €. in d. Pfr. 

faffenbofen, bat eine Kirche u. Brüde 
En die Ilm, $ St. von Pfaffenhofen ent» 
ernt. 

Altenftadt, Bayern, Oberb., Ldg. Schongau, 
Pfarrdborf mit 420 €, in 65 9. u. einer Mühle, 
Es war bier ehemals eine Burg u. eine Tem⸗ 
pelberren:Gommenbe. 

Itenftadt, Bayern, Schwaben, ®ba. Iller⸗ 
tißen, k. Kirchdorf mit 546 €. (darunter 350 
Zuben) in 50 H., bat ein Diftriftsrabbinat u, 
eine Berlinerblaufabrif. 

Altenftadt, Bayern, Oberpfalz, Lg. Cham, 


7 





Unterfranken, 


% 


Dorf mit 74 €, in 14 H. eine Mahl⸗ 
u. Beim an der Span, more cn eine wand 
fü Kr en am — A : 
adt, ern, Oberpfa 
5* —5 u. Hofmark mit tn in 30 
D., Hat ein Schloß u. Patrimomialger. Il. Kl. 


der sn — ah 
te adt, Bayern erpfa 9 Reu⸗ 
if mit 37 @. in 56 $., Bilbet 

Ic 


it 
bie ——— — von uk. 
Altenftadt, er gehn u 3* Vohen⸗ 
1: ** „Hay, Kanton Berg: 
orf m 52 H., bat 
eine — ! üpte . — chmiebe. 


Alt en, Prov. Dberh., 28. 
Bilbel, — n am der Nibder, mit 1020 
€. in 165 D., bat ein Schloß der Herrn von 


— mb kommt ſchon unter Karl db. Gr. 
vor. A. gehörte zur Grafſchaft Kaichen, dann 
zur Burg Friedberg, u. kam im J. 1814 nach 
ng a e der Grafen von Weftphalen ganz 


effen. 

dt, Deſterreich, Vorarlberg , 8bg. 
eldkirch, Gem. mit einem "Dominitanerfrauen: 
{öfter u. einer De bildet den älteften | pi 


u der Stadt u 
ietembern, Donaufr., DX. 


— red 802 eu. E. u. einer 
= rg * den 2* von Helfenſtein kam 


Zi t, Cburbeffen, Nieberh., Kr. Wolf: 
basın,, %. Raumburg, Kirchdorf mit 600 E. in 
. Mt Filiat von Balhorn. Schon früher 

ir vrin hiet Güter u. trat fie 815 an ul: 


ab 
Sltenftäneen, reußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Weslar, Dorf in der Gem. Aslar, bat einen 


Hof u. gehörte der Familie von Galdmunt; es 
nn — * — — — 
tenderg u, ſpaͤter ganz an bie en 
eg und li an ber Dil, im 2 
Juni 1796 fiel Yier ein Treffen zwifchen ben 
Defterreihern w. Franzoſen dor. 

Itenftädten, Preußen, Rgbz. Roblenz, Kr. 
MWeplar, .% u. gg von Bohenfolms, en 
1 Kirde, 2 Mühlen, % u. €. e 

ien vom Hofe w. don Biden befaßen bier 
den Zehnten, ber dann im 3. 1294 an bie Gra⸗ 
fen von Burgfolms u. von Braunfels fam. Bor 
der Reformation war bier eine Pfarrei. 


Alsenftädten, Preußen, ak Koblenz, Kr. 


* Dorf mit der P hle, hat mit 
Iben 460 in97& 
Fa tenftaie Schwarzwaldkr., 


OA. berg Stadt mit ne, ev. E,, liegt an 
- Nagoıd, hat eine lateiniſche Schule, mehrere 
ereien u. Wollenſpinnereien, eine —— 
— eg große Gerbereien u. 
rte zuerfi den Grafen von Do —— 
* —* 1287 mit ben Markgrafen von 
Baden barüber in Streit geriethen, worauf Letz⸗ 
tere X. mit Gewalt nahmen. langen 
Streitigkeiten —— endlich die Grafen von 
Hohenberg A. an Baden, im J. 1400. Im J. 


J. 1603 wurde A. mit Liebenzell an Würtem: 
berg verkauft, Im BOjährigen Kriege litt A. 


Altenſtadt — 


Atenftein. 
fe —— u. wurde mehrmals gänzlich Auge: 


AltensStapfurt, Preußen, Rgbz. Magbe: 
bug f. Staßfurt (Alten:). 
Itenfteig, Bayern, a zn 
——— f, 20 f mit = in 44 
—— er Pi 
ur @., litgt St. 
= - Real 4 entf. u. iſt aͤlter 
als daſſelbe. 


Altenftein, Baden, Oberrheinkt. Shin 
au, grundherrlid von —— 
ler der Gem. H es age ie ſeht hoch u. hat 172 t. 
€. in 32 Kam. u. Die Einwohner leben von 
ee’ Viehzucht . weben baummollener u. 
eibener Tüther u. Bänder. In der Nähe find 
Serpentingruben. Es find re noch inen 
des Schloßes Altenburg vorhanden, been gleich: 
— abelige Befiger einft gi üter im 
Fee nebft dem Städtchen Zell befaßen, aber 
e außftarben. 
‚, Bayern, Unterftanfen, 
u ev. Pfarrdorf mit 512 €. (darunter 
Juden) in 81 H., bat DObftbau, eine Schloßrui 
ne u. 2 nahe Höhlen: der hohle Stein u. bie 
Diebshöhle. 
— * Churheſſen, Niederh. Kr. Mi: 
35345* + Allendorf, Foͤrſterhaus mit 7 ©., 
Bruine, 
Itenftein, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rybnid, Kolonie mit 115 E. in 18 9.» 


Yltenftein, en %. Sa 
gen, Schloß am fübweftlichen ange bes Thü 
ringer Walde, liegt 11% Fuß über dem Meere, 
ift —ãA Sommerreſiden 
6 Wohnh., Wirthshaus u. 
gend febr — 5 ſo rg fie ſchon —* 
ewohnt u. h. ſollen bie Franken 
bier ein & Sci erbaut 8. das zuerſt *8 
dann —— u. zulegt Altenſtein 
nannt wurde. Der Feibd brex Bonif: f 
fol im I. 724 bier eine Kapelle u. .. = 
einen Geiſtlichen erbaut haben. Im 12. Jabt 
ehörte die Burg ben Herren von Frante — 
ein, deren m Meng fie im 3, 1342 an die 
Landgrafen von en vertauften. Diefe 
gaben fie zuerft an Besilo von Stein u. 1492 
gelangte fie ar Hans Hund von Wentheim, über 
deſſen Geſchlecht die Sage Manches zu erzählen 
weiß. Als dieſes Geſchlecht 1722 ausſtarb, fiel 
Altenſtein an Sachſen-Meiningen. Nach dem 
Brande von 1733 wurde ein neues Schloß er: 
baut, 1779 verfchönert u. 1798 zum Sommer: 
aufenthalt der Herzogl. Familie erwählt. Der 
Park bat fehr fchöne Punkte, darunter bie Zeu: 
felsbrüde, der Waſſerfall u. die Sennhütte, das 
Fohlenhaus u. bie große Linde, die gothiſche 
Nitterkapelle, bie Zerraffe, ber Bonifayiusfels 
mit eifernem Kreutz u. Bleiner Kapelle, ber fleis 
nerne Blumenkorb, welcher 20 Fuß im Umfang 
hat, die Rotunde, das Morgenthor, bie Drachen: 
hoͤhle, die Luthersbuche, wo Euther im I. 1521 
auf der Rüdreife von Worms im Schatten aus: 
vr haben foll, u. der hohe Gerberſtein. 
a6 Innere des Schloffes it in neuerer Zeit 
fehr verfchönset worden, 


Altenftühlen — Alter. 


Altenftü ‚ Bannover, Stabe, Bremen, 
x. ee ge mit 2 d. in d. Pfr. Ring: 


ftebt. 

QAltensweiler, Würtemberg , Donauft., 
OA. Saulgau, Gem. Urfendorf, Weiler mit 10 
t. €., kommt ſchon 875 vor. 

Altenteich, Dannover, Lüneburg, A. Rethem 
an d. %., Dorf mit 3 H. in d. Pfr. Re . 

Altenthal, Baden, Oberrheintr., ſ. Atten⸗ 


al; 
— * 2 Dbe — edg. 
often n eiler n oben eraen 
vehts dem Daßbade mit 25 €. in 3 d. ind, 


Pfr. BWichhfenftein, 3%, St. von Leipoldftein 


gr 
Itentbal, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
— tb al (Alten:), 
Altentbal, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DX. Tuttlingen, Gem. Renbingen, Hof mit 15 
t. E. der den Deren von Enzberg gehört. 
Altenthal ‚ Würtemberg, Donaufr., OA. 
Blaubeuren, Gem. Gerhauſen, Hof mit 4 ev. E., 
tam 108 von den Grafen von Rud an das 
33 —— ſeereich, Seu⸗ 
tenthaum, errei 3 ur ’ [4 z 
riht Neumarkt, Ruine auf einem Ar 
— — brannte 1680 ab u. wurde 1699 ganz 


abgebrochen. 
A Bayern, Mittelfranken, &bg. 
Altdorf, ev. Pfarrborf mit 260 E. in 35 H. 

Altentbaun, Bayern, Oberpfalz,  Edg. 
Stadt am Hof, Pfarrdorf mit 256 €. in 40 H., 
bat 1 Mahl: u. Saͤgemuͤhle u. Pottafchfieberei, 

Altentrüdingen, Bayern, Mittelfranken, 
%dg. Waſſertruͤdingen, ev. Pfarrborf mit 398 €, 
in 75 H., bat eine Mühle u. Schloßruine, 

Altenurfarı, Bayern, Niederb., Log. Den: 
gersberg, Dorf mit 166 €. in 20 9. , 

Altenvers, Churheſſen, Oberh., Kr. Mar: 
Bunt. A. 8 auſen, Dorf an d. Lohra mit 

u. 

Altenwahliugen, Hannover, Lüneburg, X, 
Retbem an d. A. Dorf mit @ H. in d. Pfr. 
“erltenwäide ich 

walde, Hannover, Aurih, Oſtfries⸗ 
land, &. Dorum, Pfarrborf mit 59 H. u. 286 
E., bat eine t: u. Binnenreceptur; 1692 
wurde bad nahe Reuland dem Fiscus zugefpro: 


den. 

Altenwalde (od. Altenwall) , Preußen, 
Rgbz. Köslin, Kr. Reuftettin, Dorf mit 1 Krug 
* 1 Wſſrm. nebſt 1 Mutterk. mit 221 €, in 


ten ⸗ Fr Dannover , fiche 


üchen. 
AltensBeddingen, Preußen, Rgbz. Mag: 
Keburg, . WBebdingen (Mten), 7 
Altenwedell, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
leuten, Mabın, @echt., Würenkerg. X. 
’ eir, + . 
—— ——* der Gem. Dr mit 
a ee Se a 
1} arzw 
Alten: ern, — edg · Muͤhl⸗ 
hei Weiler mit 07 in 2 H. in d. Pfr. Ens: 
fern 







2 St, ‚yon; fing u. Mühldorf ent: 


1. 


: ty 


iv) 


— 


v— 
viia- 


a 
ua 


ne 


Altenweg (am), Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Haus mit 12 €. Yi 

Altenwegs, Preußen, Robz. Koblenz, Kr. 
Ahrweiler, Dof bei diefer Stadt mit 9 

Altenweide, Holftein, A. Rethwiſch, Rip. 
Dibedloe, Dorf mit 3 Halbhufen u. 1 Kath. 
u T. Land u. 51 E., entftanb vor etwa 

ren. 
tenweide, Holftein, A. Reinfeld, Kehſp. 

Didesloe, ausgebaute Stelle bei Havighorft. 

YAlteuweide, Holftein, Gut Glafau, Hufen⸗ 
ftelle bei Sarau. 

Altenweilnau, Raffau, f. Altweilnau. 

Altenwerder , Hannover, Lüneburg, A. 
Harburg , Infel mit 148 9. u. 1055 €. u. cis 
ner gr A. wurde 1525 durch eine Sturm: 
ua ehr verheert. 

Itenweyer, Pe R N Kobleng, Kr. 

Altenkirchen, Hof, f. Ener ten :). 

Alten⸗Wied, Preußen, Rgbz. enz, Kr. 
Neuwied, Flecken am Wiedbache mit einer ev. 
Pfarrlirhe, 2 Mühlen u. 290 E. Bier lie 
bie Ruinen der untern Burg Altwied, bie feit 
1750 ganz zerfallen ift. Die Grafen von Ep: 

nftein befaßen im 3. 1243 einen heil der 

urg, ben fie im 3. 1306 an ben Grafen 
—— von Virnenburg u. 1319 an den Gra⸗ 
fen Gottfried von Sayn verpfändeten. Spaͤter 
wurde biefer heil von den Grafen von Wieb 
wieder eingelöft. 

Altenwilleröbagen, Preußen, Robp 
——— Kr, Framzburg, Hof mit 191 G. in 


Alteuwiſch, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Kehdin —— adeliges Gut in der Bauer⸗ 
ſchaft Stalje, litt 1825 (hr durch das Waſſer. 

Altenwöhr, Bayern, Nieberb., bg. Pfarrs 
firhen, Eindde mit 6 €, in d. Pfr. Neuhofen, 
1 St. von Pfarrkirchen entfernt. 

Yltenwörtb, Oeſterreich, Unter:, OMB,., 

» Grafenegg, Dorf an ber Donau, hat eine 

[77 40 D., Bam. u. 270 €., drei Schiff: 
bien, eine neue Kirche u. hieß früher Alten» 
wart, auch Altlichtenwart. 

Altenwoog, Bayern, Pfalz, Kanton Pir⸗ 
mafens, Mühle bei Lemberg, in d. Pfr. Lambs⸗ 
born, mit 9 E., 6 St. von Zweibrüden entf. 

Altenwoog, Bayern, Pfalz , Kanton Land⸗ 
ftubl, —— mit 7 E., 3 St. von Landſtuhl 
entfernt. 

Itenwuchsmühle, Bayern, Pfalz, Mühle 
im Kanton Kaiferslautern, f. 

Altenzaun, Preußen, Rgbz. Magbebur 
— Oſterburg, Dorf mit 1 Gut, hat 179 
n 


H. 
Altenzella, Sachſen, Kr. Leipzig, ſ. Alt⸗ 
ella. 


Altenzelle, Hannover, Luͤneburg, A. Celle, 
Pfarrdorf mit 55 H. bei Celle. 

Alten⸗Zoll (zum), Defterreih, Tyrol, Imſter 
Kr., kdg. kandeck, Wirthshaus bei ber Pontlas 


tepfalz, * f. Vfal 
t aſſau, ſ. alz. 
Fr 62.3 e 2 7 Dsnabrüd, 
Bentheim, A. Neubaus, f. Piccardie. 
Alter, Württemberg, Schwargwaldfr., DX. 
DObernborf, rm. Ad alden, Weiler mit 32 k. 


7* 


—— 


100 


Alte-Rade — 


Altfalterbady. 





E. in ber Herrſch. bed Grafen von Biffingen: 
Nippenburg. 

Alte⸗Rade, Hamburg, 2 einzelne Häufer 
an ber Alfter mit 27 €, u, Wirthshaus, liegt 
auf Kloftergrund. 

AHlterainsmäble, Churbeffen, Hanau, Kr. 
Schluͤchtern, A. Schwarzenfels, Mühle mit 7 
E. bei Oberzell. 

Alterbach, Defterreih, Ober: , Traunkr., 
Diſtrikt Steinhaus, Dorf fübl. v. Wels. 

Alterding, Oeſterreich, Ober:, Innkr., Di: 
ſtrikt Mattighofen, Weiler in d. Pfr. Kirch: 
berg. 

Alterfing, Bayern, Oberb., Lbg. Zittmos 
ning, Weiler mit 4 9. u. 21 €, 

Alterfing, Bayern, Oberb., Lbg. Tittmo⸗ 
ning, Weiler rechts von der Traun, mit 3 9. 
u. 17 €, in d. Pfr. Dtting. 

Altergarten, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Ravensburg, Gem. Bobnegg, Hof mit 9 k. E,, 
gehörte früher dem Klofter Weißenau. 

Alterbenaft, Defterreich, Böhmen, Kr. Eis 
bogen, Dorf ah: je Stabt Joachimsthal. 

Kiterbor ‚, Baden, Mittelrheintr., ſ. Rohr⸗ 

of. 


Alterhof, Holftein, f. Mönchhagen. 

Alterbof, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Schönau, Vorwerk zu Ziefhartmannsborf ge 

Alterilz, Oefterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
Br. Mündhofen, Gem. mit 709 I. 1537 Kt. 
Land, 17 6. u. 100 ev. E. 


Alterivo, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Ldg. Civezzano, Dorf bei Fleims, kam im I. 
17% an die Kürftbifhöfe von Zrient. 

Alterfülz, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Simmern, Dorf f. Külz (Alten:). 

Alterode (od. AUltenrode), Preußen, Rybz. 
Merfeburg, Kr. Mannsfelden, Dorfmit 1 Dlut: 
terfapelle, bat 650 €. in 113 H. 

Alterſam / Oeſterreich, Ober:, Hausruͤckkr., 
Diſtrikt Puchheim, Weiler in d. Pfr. Schwan: 
nenftabt. 

Altersbach, Baden, Mittelrheintr., Kürften: 
berg. A. Haslach, Zinken der Gem. Hofftetten 
mit 54 £, E. in 11 Ramilien u. 7 H., liegt im 
Thale der Salmersbach. 

Altersbach, Churbeffen, Fulda, Kr. Schmal: 
kalden, A. Steinbad =» Haltenberg, Dorf mit 73 
H. u. 407 E., bei Steinbadh. 

Altersberg, Baden, Seekr. X. Stetten am 
kalten Markt, Hof der Gem. Haufen, liegt im 
Donautbale, bat 5 kath. E. u. geb. dem Grafen 
von Lanaenftein. 

Altersberg, Bayern, DOberb., Log. Mühl: 
dorf, Weiler mit 8 E. in 2 9. in d. Pfr, Trei⸗ 
telkofen. 

—— Bayern, Mittelfranken, Log. 
Feuchtwang, Weiler mit 35 €. in 29, in db. 
Pfr. Unterampfradh, "/, St. von Feuchtwang. 

Altersberg, Bayern, Nieberb., Ldg. Pfarr: 
firhen, Weiler mit 25 €. in 5 9. in d. Pfr. 
Zriftern, 2 St. von Pfarrkirchen. 

*Alters berg, Bayern, Niederb., Edg. Dingols 
fing, Kirchdorf mit 50 €, in 13 H. 


Alters berg, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. Gail⸗ 
dorf, Weiter mit 97 ev. E., gehörte jeder den 
Herren von Stetten, fam 1410 an bie Schenfe 
von Limpurg u. nachher an bie Grafen von 
Walbdeck. 

Altersberg, Wuͤrtemberg, Neckarkr. DX. 
Marbach, Gem, Klein-Asbach, Weiler mit 97 
ev. E., der zur ehemal. Herrſch. Lichtenberg ach. 

Altersham, Bayern, Riederb., bg. Pfarr: 
firhen, Dorf mit 87 €. in 19 9. in b. Pfr. 
Pfarrkirchen, "/, St. davon entf, 

Altershauſen, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Neuftadt, ev. Kirchdorf mit 231 €. u. 32 9. 

Itersbanfen, Sachſen-Coburg, Fürftenth. 
Goburg, A. Königsberg, Dorf mit 240 E. in 
47 9., wirb audy von einigen Bapyerifchen Un— 
tertbanen bewohnt, da ein Theil von X. dem 
Hodhftifte Würzburg gehörte. 

tershbeim, Bayern, DOberb., Log. Zroft: 
berg, Weiler mit 45 E. in 10.9, in db. Pfr. 
Bittenhart. 

Alterftädt (od. Altftädt), Preußen, Rabz. 
Erfurt, Kr. Langenfalza, ev. Kirchdorf u. Gut 
mit 246 €. in 52 $. 

Yltertheim (Ober), Bayern, Unterfranten, 
Herrfchaftgericht Remlingen, ev. Pfarrdorf mit 
629 E., darunter 70 Qubden, in 104 H. 

Altertheim (Unter:), Bayern, Unterfranken, 
Herrſchaftgericht Remlingen, ev. Pfarrborf mit 
5% €. in 115 H., hat 65 Juden, 1 Mahl: u. 
Delmüble, Getreide: u. Obftbau. 

Alte ube, Sadfen, Kr. Iwidau, ſ. Sil⸗ 

a 


Ite Schanz, Bayern, Unterfranten, bag. 
Miltenberg, Ruine bei Ohrenbach auf dem Bul: 
lauerberge, in dem Miltenberger Stadtwalde. 
Soll ein römifches Gaftell gezefe fein. 

Altefchanz, DOefterreih, Böhmen, Kr. El: 
bogen, Herrſchaft Königewart, Dorf 1’/, St. 
von Sandau entf. 

Altefchleufe, Hannover, Lüneburg, A. Wil: 
helmsburg, 3 D., zu Tr —8 

Alteſorge, Anhalt-Koͤthen, A, Roslau, Bor: 
werk mit Schäferei u. 7 E. bei Einbau. 

Altes Poſthaus, Oldenburg, Kr. Delmen: 

orft, A. Ganderkefee zu Faltenburg, Haus mit 

E. bei Ganderkeſee. 

Alteſtraßen⸗-Zoll (der), Hannover, Hilbes: 

eim, A. Liebenburg, Zollſtation mit 2 H., bei 
ienenburg 

Alte Veſte, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Nürnberg, f. Zirndorf, 

Alte Wage, Dldenburg, Kr. Ovelgönne, 
A. ai Kirchfpiel u. Gem. Atens, 3 9, 


mit 88€, 

Altewalde, Preußen, Rgbz. Oppeln, Ar. 
Neiffe, Dorf in 3 Antheiten, mit 1 Mühle, bat 
1332 €. in 240 9. 

Altewies, Churheſſen, Prov. u. Kr. Fulda, 
%. Großenlüber, Hof mit 10 €. bei JIoffa. 

Alte Ziegelbütte, Reuß:Greiz, X. Unter: 
rein Biegelei mit 8 €. bei Unter:Grodlig. 

Ite Ziegelfchenne, Sachſen, Kr. Baugen, 
DOberlaufig, Ortſchaft zum Ober: u. Erbgericht 
des Kloftere Marienftern geb. 

Altfalterbach, Bayern, Oberb., Ldg. Moos: 
burg, Kirchweiler mit 40 E. in 7 H. 


I 


Altfaltern — 


Altglashütte. 101 





Altfaltern, Bayern, Niederb., Log. Eggen: 
feldben, Einoͤde mit 7 €, in db. Pfr. Reit. 

YAltfaltern, Bayern, Niederb., &dg. Malers: 
borf, Weiler an der Aitrach mit 33 €. in 79. 
in d. Pfr. Leibelfing, hat 1 Mühle, Brüde über 
die Aitrach. 
Yltfaltern, Bayern, Nieberb., Log. Paffau, 
Dorf mit 58 €, in 12 9, in b. Pfr, Aicha 
vorm Walde. 

Altfaltern, Bayern, Niederb., Ldg. Vils⸗ 
bofen, Eindde mit 9 €, in d. Pfr. Vilshofen. 

Altfeld, Bayern, Unterfranken, Berrfchafts 
ge Kreugwertheim, Dorf mit 393 G, in 


Altfeld, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 
Geldern, Bauerfch. mit 164 3 in & * 
Altfelder 5* Braunſchweig, Kr. Wol⸗ 
fenbüttel, A. Harzburg, Krug mit 6 €, im 
Schimmerwalde bei Bettingerobe, 
Its Fierläng, Defterreih, DObers, fiche 
erling. 


Alte Finfenftein , Defterreih, Jllyrien, 5 


Billaher Kr., Ruine bei Finkenftein, Stammfig 
eines alten außgeftorbenen Geſchiechts. 
Altfladnig, Defterreih, Steiermark, Gras 
ser Kr. ſ. Flabnig (Alt⸗). 
Altflemmängen, Preußen, Rgbz. Merfe: 
burg, Kr. Raumburg, Dorf mit — Bid — 
bat in 84 H. 450 €. Das Dorf hieß früher 
Zribune bis 1154, fpäter aber erhielt es von 
den unter Markgraf Konrad eingewanderten 
Holländern den neuen Namen. Das Dorf kam 
im 12. Jahrhundert vom Bifchofe Berthold von 
Naumburg zum Theil an das Kiofter Hforta, 
—* es Landgraf Albrecht im J. 1277 gang übers 


[2 


Altforweiler, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 


Saarlouis, Dorf, f. —— (Alt:). * 
4. 


Altfranken, Sachfen, Kr. Dresden, 
Pa u * * ei Pi —— 
erei u. Steinbruch. t 
Schfifte Dre gehört früher zum 
Altfreiftett, Baden, Mittelrheinkr., X. 
® — en 
— — en: ee 
‚Ze ; 
Grodenbiftrikt, id mit 60 4 — — 
Altfürftenhütte, Oeſterrei 
—58 Herrſch Waldheim, Do 
leer Müble u, 
rftenhütten, 


N ürtemberg, Neckarkr. 

DX. ep Gem. Wüftenroth ® Reiter mit 
ev 
Al 


t⸗Funnixſyl, Hannover, Auri arlin⸗ 
gen, A. Wittmund, f. —S > 
Alt:Gaar;, Meklenburg⸗Strelitz, Kr. Star: 
ie A tom, Domainengut mit Pfarrei, 
Gule, 3 Hauseigenthümern u. 142 @,, wobei 
RNeu⸗Gaar mitgezaͤhlt iſt. Die Kirche iſt vor 
Kurzem abgebrannt, u. der Ort zur Biegenfchen 
Ei —— es: Sam 
aarz, Meklenburg: erin, Mellens 
Surger Rr., SL. Bulow, Dorf mit 113 €,, 
Dfarrlirhe, 1 Schule, 9 Bauern, 1 Bübner u, 
Schiffer, ift Domaine u, liegt auf der Lan denge 


, Böhmen, Kr. 
mit 326 €, in 
oͤrſterhaus. 


wiſchen dem Salzhaff u. der offenbaren See. 
Das Patronat ſteht dem ritterfchaftlichen Gute 
Wuſterow zu. 
Altgalendorf, Holſtein, Dorf zum Colle⸗ 
—* Lenſahn ehörig mit 9 H. u. 80 6, bei 
Idbenburg, war hi ber Dldenbur: iſch. 
Altgandersheim, Braunſchweig, Leinedi⸗ 
ſtrikt, Krg. Gandersheim, Dorf mit dı8 €. in 
54 H., hat Saͤgemuͤhien u. liegt an ber Bande. 
Itgarmfiel, * Herrſch. Jever, 
A. Tettens, Kirchſpiel Hohenkirchen, Gem. Wer⸗ 
ber» u. Altgarmfield:Rott, 30 H. mit 130 E. 
Altgarmfiels:Rott, —— * 
Jever, A. Tettens, Kirchſpiel Hohenkirchen, bü⸗ 
bet mit Werder⸗-Rott eine Gem. v. 331 €, 
Alt:Gaffen, Preußen, f. Gaſſen. 
—— hardsdorf, Sachſen, ſ. Geb⸗ 


ardsdorf. 
Yltgeifin achſen, Kr. Dresden, AB. 
* late mit 460 €. in 86 .&., ift 
nah Pirna eingepfarrt u. ftößt an Reugeifing 
rüber war bier eine Spiegelfabrit u. ein Fo⸗ 
lienhammer. 
Itgeor — Sachſen, RK. Dresben, ſ. 
rgenfeld. 

Altgeringswalde, Sachſen, Kr. Leipzig, 
—— ige Amtöbo werde E., 3 ien, 
ſtarker Weberei, in maldiger Gegend. Das Kilos 
fter Geringswalbe erwarb X. im 3. 1233 von 
Herrmann von Schönburg. 

Altgernsdorf, Reuß, ältere Linie, Herrſch. 
Greig, Dorf an der Landesgrenze mit ber eins 
zeinftehenden Eiftermühle, hat in 19.9. 106 E. 

Altgersdorf, Sächſen, Oberlaufig, Kr. 
Baugen, 3ittauifches ——— at mit 
Huthung u. Achthaͤuſern 1 E. ii a. d. 
Spree, hat eine Burgſtaͤtte, große * mit 
ſchoͤnen Denkmaͤlern u. N rgel, ſtarke Baum: 
wollenweberei, Zorfbrüdhe u. eigenen Meßhan⸗ 
bel. A. gehörte zuerft einem ‚Deren v. Werne 
borf u. kam bann an den Rath v. Zittau. Im 
3. 1418 brannte X. faft ganz ab. 

utatoßl, Defterreih, Unter, OMB., f. 


tglashütte, Baben, Seekr., a 
A. Neuftadt, Pfarrdorf mit 227 kath. ©, in 47 
gi u. 86 H., liegt ſehr hoch in einer rau« 
en Gegend bes Schwar walbes, u. feine Bes 
wohner leben nur von Viehzucht u. Uhrenbanbel, 
ben fie aber fehr ftark betreiben; Anbere hans 
bein mit Kübeln, Schachteln u. Strobarbeiten 
u. verdienen ſich kuͤmmerlich ihren Unterhalt. A. 
auch Rothwaflerborf vom röthlichen Ausfehen bes 
Bobens fo genannt, wurbe erft im 3. 1634 ge⸗ 
gründet, wo die brei de Peter u. Thor 
mas Sigwart u. Ulrich Walther einen Walbbis 
ftrift vom Grafen Friedrich zn + Bürften« 
berg zur Erridtung einer nn. tte bier pach⸗ 
teten. Im 3. 1 erwarben biefelben Haͤuſer, 
er u. Wald zu Eigenthum u. begannen bas 
olaflößen auf ber —— u. Wutach; auch 
errichteten ſie eine te. Erſt ſeit dem Jahre 
1799 ift hier eine Kuratie, 1818 eine Pfr. errich⸗ 
tet worben, doch ift fie ſehr ſchlecht botirt. 
Altglasbütte, Baden, Überrheinfr., X. 
game f So ber Gem. St. Märgen mit 1% 
ath. 6. in 24 H., liegt in fehr rauber u, un⸗ 





102 Altglashütte — Altheim. 
tbarer end u. 8 lebe Alth d» — 2 
a. vom —— u es — Oppeln, ae Re] in + 
fein Entftehen einer längft wieder eingegangenen ——— —*5 Jolsborf u. —— 
Glashütte zu verbanien 2 Mahl: u. 1 Sägemüble, bat 


» Baben, Mittelrheintr., A. 
Bühl, Hof der Gem. auf mit 114 kath. E. in 


= H. im ee u. war frü ‚er eine 
e, bie en theuerun ing. 
65 | Desn6, Gannover, Auri * en, 


A. 55 * - nn enfer Hoͤrn 
u. ER +7 + yckhau en. 
ItGomlan, Reuß, älterer Linie, deze. 
Dee Dorf mit Gaſthof bei Greit, hat 159 
u u. die au am Eichberge. 
anern, Oberfranken, &bg. Bur 
she Weiler mit 23€. in 3 H. ind Dr. 
Beifelwind. 
Altgrnb, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Weiler, f. 
wand, Defterreih, Ober:, Zraunfr., 


2 dt. 
— bie, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Ple⸗ 
ſchen, Vorwert, ſ. Golina. 


Alt⸗SGuthen NMeklenburg⸗ Schwerin, 
Wendiſcher Kr., A. ibnig, Hof mit 110 €. u. 
‚, geb. d. ‚Deren v. elfa 
gutten Drfterreich, Sgrien, Kr. 
Laybach, altes toß beim Markte u. in ber 
Se ge von welchem Orte ber un: 
te Theil dazu — 
sie, aden, Oberrheintr., X. 
en Oof ber Gem. Horben mit 8 kath. €. 
air Er ih unmwirthlicher Gegend. 
It ze ei — chwerin, Kr. 
—— "Preuße Gen — a 
+, Preu n, 44 nigsberg, Kr. 
Gerdauen, Vorw. mit 58 ei. 38. 

Alt⸗ — —E n, Rabe: M 
deburg, Reubalbensleben, Dorf mit 1500 €,, 
evang. u. fath. Ki e u. bebeutenben Fabrikan⸗ 
ag fow . einer Buch: u. Steindruderei. Im 

IT foll Gero v. Haldensleben bier ein Rons 
= egeünbet haben. Diefes kam 1193 
J = —— Magdeburg, welches im J. 1228 

der Ciſterzienſer einfuͤhrte. Durch 
—— wurde beſtimmt, daß auch ev. 
35 daraus Pfruͤnden bezogen. Seit 

694 wurden blos Evangeliſche zu Proͤbſte er⸗ 
wählt u. das Kloſter ſelbſt unter der Weſtphaͤ⸗ 
kifchen Regierung aufgehoben. Seither find diefe 
Räume zu einem fir die zz ebleren 
3wede verwendet worden. Bor etwa 30 Jah: 
zen erwarb fie der bekannte Nathufius u. be: 
trieb bier auf großartige Weife —— ſchaft, 
verebelte die bein ucht, pflanzte über 30,000 
Dbftbdume, legte Gevics hun er an, Brannt: 
weinbrennereien u. Liqueurfabriten, amerilani- 

Mühlen, Graupen:, Gries: u. —— 
Zuckerraffinerie, Ziegeleien, 1 Steingutfabri 
uchte auslaͤndiſche Holz⸗ u. Getreidearten nad) 
eutfchland zu verpflangen. Jaͤhrlich liefern 
diefe Fabriken für eine Million Waaren. 

Altbammer, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Lay⸗ 
— —— ———8 

———— Deſterreich, Schleſien, Dorf 
an ber Dftrawice u. maͤhriſchen Grenze, 
mehrere Mühlen. 





8 E. in — 5 
Altbammer, Preußen, Rgbz. u. Kr. Op⸗ 
peln, Kolonie zu Proskau ge i 
Aitham —— 6 Sur — —* 
en, z Oppeln, Kr. Coſel, Hof zu rtowig 
Sberh re , Teen: Aurich, 
— A. Eſens ef mit 41 H. in ber Pfr. 
Werdum, bat den Ramen von ber Harl. 
AltsHarmborft, Holftein, Gut Klethkamp, 
"| Kichfp. üchel, Dorf an einer Aue, mit 4 Bol: 
bufen, 9 Bauerftellen, 15 Lanbinftenftellen, 10 klei⸗ 
vn nftenftellen u. 578 Zonnnen Bois 
art, Defterreih, Mähren, con 
KtsSaflan, Ghurbeffen, ſ. en ä 


Althaus, Bayern, Oberb., Rofenheim 
in Neubeuern, Einöde mit vor in b. . 


Rohrborf. 

Althaus, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Steinfurt, Landgut bei Rorbwalbe. 

Althaus, Würtemberg, Donaufr., OX. Zett: 
nang, Gem. Obertheuringen, Hof mit 3 kath. 
E., war früher Eigenthum von — 

Althauſen an, A anfen 
Münnerftädt, kath. ——— mit 260 €. in 48 
H. ar eine "Schneide :, Del: u. Lohmuͤhle. 


thaufen, Bayern, Unterfranken, ®bg. 
Köni nr kath. ——— mit 305 E. in & 
"9, jet eld⸗ u. DO 


tbaufen, en Rgbz. —— 
* — Dorf mit 1 Mutterk., bat 1 


ig aufen, Preußen, Rgbz. —— 
Kr. Kulm, Vorw. u. D.⸗A. mit 111 E. in 9.9. 
Althaufen, Würtemberg, Jartkr., OA. Mer: 
gentheim, Dorf mit 396 meift ev. €, liegt nabe 
an der Babifchen Grenze. 
Althaus: eigfan, Preußen, Rgbz. Mag: 
deburg, f. Leitzka 
Hthavendorferfand, Dldenburg, Kr. Opel: 
Önne, A. Rodenkirchen, Kirchſpiel Efenshamm, 
em. Hirbavingen, Mürt 6 H. mit 58 €. 
Althayingen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Münfingen, Huine bei Bayingen. 
a. Preußen, Rob. Breslau, Kr. 
Ylrbecmähle, — 
t e, Deflen=Bombur 
u. A. er ge mh bei Vuck mit 7 €. 
" litheide Defterreih, Böhmen, Kr. keit: 
“al Derrfch. Rumbura, Dorf rt in58.9. 
F ee ‚ olftein, f » Heitendorf 


—— Baden, Seekr., X. Moͤßlirch, Dorf 
mit 218 kath. E. in 32 H., bat ein Zorflager, 


ünchwaldu. Altgrub. | Tau 


u. | ift aber el arm. Das Klofter St. Geor: 


en befaß bier Güter, A. war früher Grund: 
err ar bes Grafen Schenk v. Kaftell. 

Itheim, Baden, Geekr., X. Ueberlingen, 
Pfarrdorf mit 2 evang. u. 256 kath. E. in 46 
H., bat 2 Delmüblen u. liegt in einem frucht: 
baren Thaͤlchen. A. kam im Anfange bes 14. 


bat Jahrh. durch Ritter Heinrich v. Rheinegg an 


die Maltheſer⸗Tommende St. Johann in Mebers 





Altheim — Altherzberg. 


Prszep hat Kieler Diele 
warb dad Spital zu 
—* mehrere Güter zu 






ai en Sage litt A. ſehr u. 
RR. 1.0 fög ’ 
., Leiningenfche 
x. Be F 1078 tath. €. 
„, liegt 1076 Zug über 
‘ F ‚am — ————— 


— e—— treiben Bands mit $rü ten na 
Miltenberg. 5— chon * 
* sen vor, * bie Abteien Lori 
ter befaßen; fpäter kam X. an 
re Dberb., Ldg. Erbin 





- 


Kirchdorf A. d. Sempt mit 91 E. in 14.9., 
* von a mean; 3'/, St. von Freifing 
Altheim ‚ Niederb. Landbehut 
„beim, En 16 0% bel 2 Kirn 
2 F n gen Ban Bilshof 
pern, Nieder + Bilöhofen 
Ginöde mit 3 @- in ke Xuficchen. 


Altheim (Donau), hi n, Schwaben, Ld 
ingen, tarb. Pfarrdorf if mit 863 €. in 96.0. 
bat bie, Getreidebau. 
(Doben:), Bayern, Schwaben, Herr: 


fi Biffingen, evang. d t 475 €. 
rg D., Er ee Eden u. war 
A nigshof. 


beim ( el⸗), el Schwaben, £ 
Bur Re mit 25 * 
Beet, Eu — 
Hertſchaftg. ai eng. Dorf mit 285 €. 

in 55 .9., bat jien u. 3 Höfe. 
theim, Bayern, Mittelftanfen, Log. 
edang. Pfarrborf mit 399 E. in 56 
se eine Mühle, Getreide: u. Obftbau. 


t (Kurzen:), Bayern, Mittelfranken, 


edg · evang. Pfarrdorf mit 207 €. 
in 42 &,, hat biete Waldungen. 

(Sangen:), Bayern, Mittelfranten, 

—— beim, ebang. Pfarrborf mit 

on hat eine Nabdelfabrit, Bol: 
— u u. en. 

Bavern, Pfalz, Kanton 

N — —— — in 

109 8., dat eine Mühle u. ſtarke Vichzucht. X. 


—— der Ober: 
Bes 176 fam es zur von 
Blieskaftel durch Tauſch. 
— Bayern, Pfalz, Kanton 
ge 242 €. in 33 H., 
g —— gl un he —— 
m, Seſſen, Provinz Starkenburg, 
29, Pfarrdorf, das auch 28 
At e ‚ mit 900 €. in 150 H., 
eine Del: u. Mahlmuͤhle, kelti Ihe 
n. alt. — Mainz u. 
befaßen X. im 3. 1527, 
es an 


abbuͤge ſe 
die v. 
: kam taf Philipp von Hanau u. 
A. wurde im Ojährigen Kriege 
————— 


rreich, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
larkt a, d. Mettnachbach, hat 
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eine, Pot, 1000 in 145 H. u. eine 
Sigenthum des Domtapikeis ia Paflık ® 

gentbum de aut 
1180 Eblen * u. cr ft ren 
Stammbur in, * on 1581 u. brannte 
1787 Aulbeim, —* ab. 
J ms —— 1106. Pfa 
eim, Wuͤrtember O 
berach, Pfarrdorf mit 156 €., 
ürften von rn u. Taxis. Bon den Derren 
et ». Staufenberg kam *8 


1621 
ſtand 
icheim, Würtemberg, MORE OA. Ebin- 


ganz an an das Klofter Salem. In der R 


Pfarrborf mit 409 kath. Be, geist en 
feelgeeten z Pr: — endingen 
u. bat ein S Im 3. kam %. an d. 
Haus er 1356 an — dv. Stadion 
u. 1528 an Kaöpgr dv. Freiberg. uf „Re 1806 
gehört die Landes hoheit über A. Würt 
Itheim, Würtember * Donaufr, 51. le 
46 Pfarrdorf mit 927 kath. E., hat mehrere 
blen u. gi ron Gewerbe u. gehörte fr BREIT zur 


Hertſchaft Die Herren von 
auf der hiefigen Burg ihren Sig, fie ze ie 
fon im 14. Jahrh., nachdem bas Klofter Hei⸗ 


ligenfreugtbal die meiften Güter an fi gekauft 
* bie jest dem Fuͤrſten von Thurn u. Paris 
gehören. 

Itbeim, Würtemberg, Donaufr., OA. ulm, 
Pfarrdorf mit 1002 evang. E,, war früher Ber 
ftandtheil der Graffhaft Alpe, kam 1385 an 
Ulm, 1803 an Bayern u. 1810 an Würteniberg. 
Im 3. 1653 wurde X. verbrannnt u. 1703 ger 
plündert. Zwiſchen A. u. Söglingen fiel im J. 
1372 das * zwiſchen Eberhard von Wür: 
tembery u. den Reicheflädten vor. 

dm, —*28 Donaukr., DX. 
Wieblingen, Dorf mit 304 kath. E., gehoͤrte ſeit 
119 dem Kofler Wieblingen u. kam von biefem 
an bie Grafen v. Bugger: Kirchberg. 

Altheim, Wuͤrtem 2 Shmarypantı, D. 

%. Dorb, Pfarrdborf mit 

alt. Das Klofter Reichenbach nr füen HER 
bier Güter, im 3. 1310 gebörte es als Wuͤr⸗ 
temberg. Leben, wohin e# 1318 von Hohenberg 
gefommen, den Herren von Renningen. 

Althe meröberg ner Hof, Bayern, Mitr 
— —— appenheim, Weiler mit 

reiftellen in d. Dr. angcnaltheim. 

It:Hellmansod, Defterreich, Dber:, Muͤhl⸗ 
er., Difte. Wildberg, Weiter in db. Pfr. Hell⸗ 
mandsoͤd (Reu⸗). 

Altben, Sachſen, Kr. Leipzig, ABz. 
Rathsdorf mit 100 E., bildet mit 
combinirtes Rittergut. 

Althengftett, Würtemberg, Schwarzwaldfr., 
DOX. Calw, Pfarrborf mit 914 evang. E., kam 
von den Grafen v. Calw ſchon frühe an das 
Klofter Derrenalb. 

Altherr, Bayern, DOberb., Ldg. Mühldorf, 
Einöde mit 4 E. in d. Pfr. Flofing. 

RER: Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Schweinidg, Dorf mit einem Rittergut und 
= —— nebft 1 Mutterk, hat 208 E. 
in 09 «D, 


Leipzi 
dſen nr 


Alt⸗ Hirſchſtein — Alt-Horfenkau. 
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Alt:Hirfchftein, Sachſen, Kr. Dresden, 
AB}. A, Rittergut, hat mit Reu⸗Hirſch⸗ 
ftein 330 €. u. liegt an der Eibe. 
Althöfchen (Starydworek), Preußen, getr 
Poſen, Kr. Birnbaum, Dorf u, koͤnigl. DA. 
mit 420 €. in 33 9 

Althöfchen, Sahfen, Kr. Dresden, AB}. 
Meißen, Rittergut mit 100 E., einem Gafthof 
u, einer —* 

Aithörgitz, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlaufig, 
Rittergut in der HEINE Reibersborf, 
—* 650 E., ein aͤltliches Schloß, Mühle, Schaͤ— 
erei u. ſtarke Weberei. U. ift fehr alt u. kommt 
fhon 1306 vor. Das Herrenhaus erbaute 1651 
der Dr. Ehriftian v, Hartig 

Althof, Bayern, Oberb., !bg. Neumarft, 
Eindde, 3’, St. von Neumarkt. 

Althof, Bayern, Oberb., Log. Rofenheim, 
Eindde mit 8 E bei Kiefersfelden. 

Althof, Bayern, Pfalz, Kanton Rodenhau: 
en, Weiler mit 19 @., welche theils zur kath 

— Garbach, theils zur evang. Pfr. Alban 
gehoͤren. 

Althof, Oeſterreich, Unter⸗ UMB., Herrſch. 
Marchegg, Dominicalhof mit 2 Haͤuſern u. 12 
E., ſteht auf der Stelle des von ben Ungarn 
zerftörten Dorfes Roimersdorf. R 

Althof, Defterreich, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Herrſch. Ronow, Dorf mit 171 €. in 19 H., 
bat eine Muͤhle. 

Altbof (Stargowur), Defterreich, Mähren, 
Kr. Prerau, Allodherrſch. Paskau, Dorf mit 
20 9. u. % €.; wurde 17% angelest. 

Althof⸗Memel, Preußen, Rabz. Könige: 
berg, Kr. Memel, adeliges Gut mit 2,174 M. Land, 
Ziegelei, 2 Eigenf, u, 136 E., dazu fommt noch 
der Domainenantheil mit 6 Eigenk., 2 Hand— 
werfern u. 82 €. X%. heißt auch Sandware. 

Althof, Preußen, Xgeꝛ Königsberg, Kr. 
—— Bauerdorf u. 2 Kölmer mit 144 E. 
in « . 

Althof, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Preußifh-Eilau, Dorf mit 463 E. in 51 B. 

‚ Altbof, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Preußiſch⸗Holland, Fifherdorf mit 59 €. in 

Ithof, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Allenftein, Unterförfterei mit 2 E. 

Altbof, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Friedland, Gut mit 65 E. in 4 8. 

Althof, Preußen, J —6 Kr. 
Allenſtein, Vorwerk mit &. in 45H. 


Althof, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Braunsberg, Vorwerk zu Sankau gebörig. 

Altbof, Preußen, Rgbz. ———— Kr. 
Gerbdbauen, Borwert mit 6 €. in 3 5, 

Althof⸗JInſterburg, Preußen, Rabz. Gum: 
ei Kr. Infterburg, Dauptgut mit 272 €, 
in‘ ‚ 

Althof⸗Lötzen, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
nen, Kr. Lögen, Amtsſitz mit 137 €. in 6 H. 

Althof⸗Ragnit, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
nen, Kr. Ragnit, Ritteraut, erbp. Vorwerk u. 
1 Waffermüble mit 345 €, in 14 9. 

Althof, Preußen, Rgbz. Danzig, einzelne 
Dinjer zum Nebrungfhen Wege gehörig, f. 
b, A. 


Althof, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Deutfh:Krone, Dorf mit 87 E. in 9 9. 

Althof (Starydwor), Preußen 3* u. Kr. 
Bromberg, Dorf mit 390 €. in 40 &. 

Althof (Starydwor), Preußen, Rgbz. Brom: 
bera, Kr. Inowraclaw, Vorwerk mit 85 E. in 
5 


Altbhof, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Rofenberg, Vorwerk mit 31 €, in 29. 

Itbof (Dürr), Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Breslau, Dorf mit 1%0 E. in 12 Ö. 

Althof⸗Leubus, Preußen, Roth Breslau, 
Kr. Wohlau, Dorf mit 30 E. in 5 9. 

Althof (Naf:), Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Breslau, Dorf mit Schloß u. Vorwerk, hat 154 
E. in 0 H. 

Altbof, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. Grün: 
berg Vorwerk zu Rettkow (Poln.) gehörig. 

Itbof, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Ryb⸗ 
nik, Vorwerk zu Groß-Rauden gehörig. 

Althof, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. oft, 
Vorwerk zu Schalſcha gehörig. 

Althof, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, Ryb⸗ 
ni, Vorwerk zu Lefchezin gehörig. 

Althof, Preußen, Rab3- Oppeln, Kr. Ratis 
* Vorwerk zu St. Anna oder Annaberg ge: 

rig. 
® Althof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Für: 
ftentbum, Rittergut mit 68 €. in 9 9. 

Althof, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, 
Hof mit 9 €, 

Ithofen, DOcfterreih, Salzburg, Pflegge 
riht Zamsweg, Dorf in db. Dr. t. Maria, 
Pfarrei mit alter Filialkirche, die ſchon 745 beſtand. 

Altbofen, Deiterreih, Illyrien, Kr. Klagen: 
furt, Markt mit Schloß, 110 H. u. 700 €. 
Hier fieten 904 u. 954 Treffen zwifchen ben Un 
garn u. Kärntbhnern vor, 

Althofen, Ocfterreih, Steiermark, Kr. Zu- 
denburg, Bz. Rothenfels, Dorf mit 2067 Zoch 
1151 Kt. Sand, 47 9. u. 200 E. Paul Bifchof 
von Freifingen gab das früher dem Cholo von 
Solbenhoven gehbrige A. denen Wutfingen von 
Stubenberg zu Lehen. 

Altbobenembs, Ocfterreih, Tyrol, Vorarl» 
berg, Log. Dornbirn, Ruine auf fteilem Felſen— 
gebirge mit ſchoͤner Ausficht, ift fehr alt u. war 
Stammfig der Kamilie von Hohenembe, wel 
fhon im 3. 1314 vortommt u. im 16. 9 
in den Reichsgrafenftand erhoben wurde. e 
Familie zäblte mehrere ausgezeichnete Mitglie- 
der, fo Marr GSittih (+ 1533), ein tapferer 
Kriegsmann, wie aud fein Sohn Wolf Dietrich. 
Des Letztern Sohn, Marr Sittih, wurde Erz: 
biſchof von Salzburg u. Karbinal. 


Althobenfels, Baden, Scekr., f. Hohen: 


els. 

Altboltum, Hannover, f. Holtum. 

Alt:Hornbach, Bayern, Pfalz, Kanton Neu⸗ 
hornbach, Dorfmit menigen E., lieat a.d. Dornba 
u. war einer der neun Hornbacher Klofterhöfe, 
fo wie eine Schultheißerei des OA. Zweibruͤcken. 

Altbornberg, Baden, Oberrbeintr., f. 
Hornberg. 

Alt:Horfenfau, Oeſterreich, Mähren, Kr. 
Hradifh, ſ. Horſenkau. 
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Althube, DOefterreih, Tyrol, Kr. Bruned, 
edg. Welsberg, Weiler bei St. Martin im Un: 
ters &fiefftbal, hat nur wenige H. j 

Yıthalffurtbmühle, Baden, Mittelrhein: 
kr., A. Raftadt, Mühle der Gem. Gaggenau mit 
wenigen kath. E., liegt am Buße des Amalien: 
bergs. 

Althütte, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Czarnikau, Dorf u. Vorwerk mit 259. in 33.9. 

Altbütte, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Bü: 
tom, Bormert su Buchwalde Achörig. 

Althütte, Würtemberg, Jaxtkri, OA. Bad: 
nang, Dorf mit 551 evang. E., gehoͤrte fruͤher 
zur Herrſchaft Reichenberg, u. war ſchon im J. 
1304 Wuͤrtembergiſch. 

Althütten, Seſterreich, Böhmen, Kr, Bub: 
weis, Herrſch. Gragen, Dorf mit 341 €. in 56 
D., hat eine Kapelle u. Mühle, 

YAıtbütten, —— oͤhmen, Kr. Bub: 
weis, Herrſch. Krumau, Dorf mit 73 €. in 12 
H., hat eine Mühle u. war einft eine Glashütte. 

Aithütten „ Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
Perl Herrfhaft Krumau, Dorf mit 87 €, in 


Althütten, DOefterreih, Böhmen, Kr. Ta: 
bor, Herrſch. Sandftein, Dorf mit 102 E. in 20 
H., mar früher eine Glashütte. 

Althütten, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Eibo: 

en, Herrſch. Deinrihsgrün, eine vormals be: 
andene Glashütte. R 

Aıthütten, Defterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Herrſch. Katzow, Dorf mit 207 €. in 26 
H. u. einer Mühle. 

Althütten, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Pil: 
fen, Herrſch. Hrabdifcht, Dorf mit 149 E. in 18 
9. u. einer Müble, batte einft einen Eifenham: 
mer u. Dochofen. 

Aıthütten, DOefterreich, Böhmen, Kr. Rako— 
nig, Herrſch. Bürglis, Dorf mit 2 Eifenhäm: 
mern, 1 Hochofen, 1 Brett: u. Mahlmuͤhle. 

Althütten, Defterreih, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Herrſch. Dobrzifh, Dorf, 4'/, St. von 
Beraun entfernt. Es befinden ſich hier ein Hoch: 
ofen, 3 Biehhämmer, 1 Mabl: u. 1 Brettfäge: 
müble, welde alle durch den Fluß Rogaba, ber 
fih bei Stichowig in die Moldau ergießt, ge: 
trieben werben. 

Althütten, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Klat: 
tau, Herrſch. Muttersdorf, Dorf mit 283 €. in 
34 H., bat eine Mühle u. Brettfäge u. war 
früher eine Glashütte. Die Mühle u. Brett: 
füge gehört zum Ronfperger Gute Wafferau. 

Althärten — Böhmen, Kr. Klat— 
tau, Herrſch. Kautb, Dorf mit 329 E. in 3 H,, 
bat 1 Mühle, 2 Wirthshaͤuſer, 1 Pech: u. War 
genfhmierfabrik, ift von Wald umgeben u. war 
früher eine Glashütte, 

Altbütten, DOcfterreich, Böhmen, Kr. Klat— 
tau, Herrſch. Chudenitz, Dorf mit 59 €. in 5 
H., war früber eine Glashütte. 

Althütten ‚, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Lublinig, Kolonie zu Boronow gehörig. 

Alt-Hütten, Preußen, ſ. B tten (Alt⸗). 

Be gr Deſterreich, Mähren, Kr, 
Brünn, |. Hwiezdlig. j 

Alting, Bayern, Oberb., . Mühldorf, 
Beiler mit 13€, in3 H. in d. Pfr. Ranoldeberg. 


Alting (Ober:), Bayern, Oberb,, bg. Starns 
ber Pfarrdorf mit 222 €, in 47 9. 

Iting (Unter), Bayern, Oberb., bg. 
Starnberg, Pfarrdorf mit 100 €, in 22 9,, 
heißt auch Kottalting. 

Alting (Mittels), Bayern, Niederb., Ldg« 
Vilsbiburg, bat 9 E. in 29, in der Pfr. 
Belden. 

Alting, Bayern, Nieberb., Log. Bilsbiburg, 
Weiler mit 16 €. in 2 9. in d. Pfr. Velden. 

Alting (DOber:), Bayern, Nicderb., kdg. 
Vilsbiburg, Eindde mit 5 E. in d. Pfr. Velden. 

Altingen (Hod:), Bayern, Schwaben, Herr⸗ 
Ihaftg. Dettingen, Pfarrdborf mit 64 H., 340 
E., 4 Kirchen u. Schloß. 

Altingen, Würtemberg, Schwarzwaldfr., O. 
A. Herrenberg, Pfarrdorf mit 890 E., wovon 
477 Evang. u. bie übrigen Katholiken find. Bon. 
den Pfalzgrafen von Tübingen trugen es ſchon 
1140 die Derren von XAltingen u. dann die von 
33 zu Lehen. 

Altingermühle, Baden, Oberrheinkr., %. 
Muͤllheim, Muͤhle der Gem. Schliengen mit 14 
kath. E., liegt an der Straße von Schliengen 
nach Kandern. In der Raͤhe find Eifenftein- 
gruben, wovon eine Altinger Stollen — 

Alt⸗JIugrowitz, Oeſterreich, Mähren, Kr» 
Brünn, f. ngrowig. 

Alrtisheim, Bayern, Schwaben, bg. Do: 
naumörtb, kath. Pfarrdorf mit 233 €, in 40 9. 

Altishof, Bayern, Schwaben, Herrſchaftg. 
u. Pfr. Midhaufen, Weiler mit 16 E. in 39. 

Altisried, Bayern, Schwaben, kdg. Otto: 
beuren, kath. Kirchdorf mit 79 €. in 12 9, 

Altsjamel, Mektenburg » Schwerin, Kr. 
Meklendburg, A. Schwerin, 8 Büdnereien, Ka: 
then u. Holzvogt mit 49 E., ift Domaine, 

Altjeßnitz, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Bitterfeld, Dorf mit Rittergut u. 1 Mutterk,, 
bat 237 €, in 4 9. X. achörte Anfangs den 
Grafen von Brehna, dann der Familie von Rep: 
gont bis Ende bes 15. Zahrh., u. bereits 170% 
denen von Ende. 

Altjohbnsdorf, Sahfen, Kr. Baugen, ſ. 
Johnsedorf. 

Altjührden, Oldenburg, Kr. Neuenbur 
u u. Kirchfpiel Varel, Gem. mit 454 E. 
Us. * 

Alt⸗Kaͤbelich, Meklenburg⸗Strelitz, Kr. u. 
%. Stargard, — mit 269 E., Pfarr: 
kirche, Schule, Schmiede, Krug, Windmühle, 
großer Schäferei u. ftarfem Rappsbau. 

Alt⸗Kaetwin, Meklendurg: Schwerin, Wen: 
difher Kr., A, Guͤſtrow, Hof mit 90 E., gehört 
dem Gutsbefiger Bollbrügge. 

Alt:Kalden, Mektenburg: Schwerin, Wen: 
bifcher Kr., X. Dargun, Dorf mit Pfarrkirche, 
Schule, Forſthof, —— Erbſchmiede, 3 Erb⸗ 
paͤchtern, 3 Bauern, 1 Buͤdner, Ziegelei u. 228 
E. Die Kirche iſt ziemlich anſehnlich. Hier 
wurde im J. 1244 vom Fuͤrſten Borwin III. die 
Stadt Kaland erbaut u. erft fpäter an bie 
Stelle bed jegigen NeusKalden verfegt. Der 
alte Schloßberg ift jest urbar gemacht und vor 
etwa 9 Jahren wurde audy der Wall um das 
Dorf bemolirt. 


’ 


* 
* 





106 Altkammer — Alt⸗Leiningen. 
— Defterreich, lefien, Kr. Ze: [| Ar. Mektenburg, Klofteramt Malchow Bilder: 
7 F ie baus am Fleeſen⸗See mit 15 €, - 
t: Rattbed, Holftein, ſ. Kattbeck en ef Lübeck, —258 rbz · Pacht: 
air) hof a .B sprung 5 — * in a Br 
—— — Naſſau, A. St. Goars: * 
haufen, Mühle bei Nieder: enad mit 9 €, lila Gem. ——— — 
—— — edg · | evang. E., gehört dem Fuͤrſten von Löwen 
Ebersdo Dorf mit 1000 E. u. großer | Wertheim. 
reg rif, die 1500 Arbeiter befchäftigt und — —7 Deſterreich, Illyrien, J 


valid Bea gen 80,000 Stüde be ee ugt. 
Bi che, Preußen, Rab gab. Ei egnig, Kr. Sa: 
gan, Kämmereiborf 8 
Altkirchen, —— Be ep a arg 
— Kirchdorf mit 100 €. in BH., bat ein 
Alerir (oder Hegge), Preußen, Rab 
en (ober Degge reußen, Rab}. 
—— r. Warburg, srwerE, f- War: 


burg. 
Altkicchen, er Atenburg, X. Alten: 
burg, Dorf mit 73 2 9. u. Pfarrkirche. 
Fruͤ er war bier eine Waufahrtsticde; bie jesige 
Kirche wurde 1600—21 erbaut u. 1791 verſchoͤ⸗ 
nert. > atte 1779 eine Adelsfamilie, von wel: 
cher das Kircheniehen an ben Deutſchen Orden 
fam; jest hat das Crimmitzſchauer Spital bier 
—* Ueber 1 Haus befigt Ponig die Erbge— 
töbarkeit. 
Itlojter, — 5* —— A. Mois⸗ 
be Dorf mit 4 9. in d. Pfr. Ei torf. 
tElofter, rl Stade ‚ Bremen, %. 
Darfefeld, Dorf mit 31 HD. u. einer Papiermühle 
in db, Pfr. Burtehude, bildete früher ein Amt. 
ier wurbe 1197 von Heinrich u. Derlad von 
urtehube ein Benebiktiner-Nonnenklofter geftif: 
a 1632 aufgehoben wurbe. 
, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
— Dorf u. tönigl. Domainen:Amt, f. lo: 
e (t:). 


A Sachſen, Kr. Leipzig, ſ. Kötitz. 

Altkrautheim, Würtemberg, Iartkr., OX. 
Künzelsau, Pfarrdorf mit 436 kath. E., liegt a. 
ber Zart, dem Babifhen Städtchen Krautheim 
egenüber, ſehr freundlich, u. gehörte ſchon im 
& 1293 den Grafen von Hohenlohe. 

Altkrempe, Holftein, ſ. Alten krempe. 

ge Mektenburg : Schwerin, Kr. 
Mektenburg, I. Hagenow, Dorf mit 10 Bauern, 
16 Bübnern, Holzvogt u. 445 E.; ift Domaine. 

Altkreut, Bayern, Oberb., Ldg. Weilheim, 
Korftbof ni t weit von St. Leonhard. 

Al ar at Defterreihh, Schlefien, Kr. Te: 
—— Lablitz. 
Altlach, Bayern, Oberb., Log. Tölz, Einoͤde 
am Walchenſee, wo der Altlachbach hineinfließt, 
in d. Pfr. Walchenſee, 5 St. von Partenkirchen 
entfernt. 

ltlack, Defterreih, IJUuyrien, Kr. Neujtäbtt, 
Marrdorf an ber Straße von Gottſchee nad 
Seiſſenber 
ltla as, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Bel: 

garb, Vorwerk su Groß:Poppeln gehörig. 

Altlandsberg, Preußen, ne Potsdam, 
Kr. Nieder:-Barnım, Stabt, Kandeberg 


(At: 
J — Oeſterreich, Schleſien, Kr. 
Teſchen, ſ. Laugwaſſer 
Alt⸗Laſchendorf 


— — Schwerin, | 


Abelöberg, Dorf bei Oberlaybach. 
Altlechtern, Heften, **8 
edrbz· Lindenfels, Weiler mit 
tam 1802 von Mainz an * 
Altlehen, Defterreih, ur 3% 
&dg. Kaltern, zerfallenes Schloß b 
Stammbaus der Edlen v. Anich. 
Alt⸗Leiningen, Bayern, (4 J 
Gruͤnſtadt, Dorf mit 867 — . in 106 8. 
ieg am Leininger Bache, hat 
rahtzug, I Mahl: u. 2 Shark — 
früber einen Sauerbrunnen, 1 Kupferbergn 
u, I Münsftätte. Die Kirche wurde im 
1716 erbaut. Beim Dorfe liegt die Burg 
Reiningen und das ehemalige Klofter Höhn 
Schon zur Zeit Karl bes Großen befaß 
Amigo von Leiningen bier Güter, u. im — 
1100 wurde vom Grafen Emich 1, bier 
Burg erbaut, weldye erft feit dem 3. 1242 At: 
Reiningen beißt, zum Unterfchiede von ber Zoch: 
terburg Neuskeiningen. in Emid aus biefem 
Geſchlechte wurde im 11. Jahrh. durch feine 







Berfolgung der Juden und feinen Zug n Un: 
gern zu Anfang der Kreuzzüge befannt. 
Embriko von Augsburg, geftorben 1077, ift w 
icheintih deffen Sohn gewefen. Unter den Rhein: 
fränkifhen Herzogen wurden die Grafen als Lanb- 
richter u. Gau 8 


rafen — Graf Emi 
ſtarb im J. 1196 und fein Sohn Friedrich 
3. 1220. Da biefer kinderlos war, fo le 
ih die Grafſchaft auf ben Sohn feiner t⸗ 
fter Lukard, den Grafen Friedrich II. v. 
brüden, welcher bies zweite Geſchlecht g Gabe 
und 1273 ftarb. Bei der Lanbestheilun 
feine Söhne, Friedrich III. und Emi Vs btieh 
Alt:Reiningen gemeinfchaftlich. glei 
miger Sohn Rarb 1239 obne Kinder, w 
feine zwei Schweftern die Hälfte von Aut-®einin- 
gen befamen und auf bie Grafen vd. Spo 
und Naffau vererbten. Die Grafen von Na 
un jedoch zu Anfang des 15. Jahrb. ib 

ntbeil an den Grafen Friedrich VIII, uf iu 
che Weife wurde Alt» Leiningen ein Gantrben: 
Schloß. Im Jahre 1317 fand eine abermalige 
Zheilung ftatt, worin Friedrich V. Alt-Beinin- 
gen erbielt, weldhe Burg nun Dauptfig ber Frit⸗ 
drih’fhen Linie und Grafen von fein 
Dachsburg, fpäter — bis zu ihrer 


ſtoͤrung im I. 1690 blieb. Graf Gottfried nahm fei- 
nen Wobnfig auf der Dardenburg und ftiftete 
die Linie Hardenburg. Im S. 1 trug Er 
drih VI., um neue Bruderzwifte au verh 

die Burg At:Leiningen dem Erzbiſchofe von 
Zrier zu Leben auf, fo daß —* —* 

ſches, die andere aber Churp — en 
wurde. Haſſo wurde im 9. 1 bom er 


Friedrich IV. zum Landgrafen erböben unb ver: 
mäblte fih mit ber Herzogin Eliſabeth von 
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farb aber 1467 kinderlos, weshalb feine 
Befigungen an feine Schwefter Margaretha, Ger 
mablin des SrafenReinhard v. Wefterburg kamen. 
Gegen die Widerfprüdhe Emichs VII. von keir 
ningens Darbenburg fonnte fie fi nur dadurch 
—— daß ſie ihr Erbe mit Churpfalz theilte. 
Emich nahm die Grafſchaft Dachsburg allein in 
Beſih und nannte ſich von nun an Graf von 
Leiningen⸗ Dachsburg. Um bie Ehurpfälziiche Ge: 
mein *78* errichtete im J. 1481 
Graf Reinhard IV. von Leiningen-Weſterburg, 
Enkel der erwähnten Margaretha, mit Chur: 
pfalz einen ilungövertrag, worin ihm Alt: 
keiningen als Pfälzifches Leben verblieb, doch 
En er nachher auch noch den übrigen Theil. 
Alt-teiningen überließ Graf Reinhard feinem 
Bruder Cuno 1. als wehnft, bezog fie aber 
nad deffen Tod ſelbſt. Noch in dem 3. 1522 
wobnte bier Graf Guno 11., und 1525 wurde 
die Burg von den Bauern verbrannt. Rach Eu: 
no's IL Tode fand eine Theilung der Grafſchaft 
in 3 £inien flatt, für deffen Söhne Philipp 1, 
von Reiningen: Leiningen, ber Alt: u. Neuskeis 
ingen, Reinhard V., ber keiningen⸗ Weſterburg 
u. Schadeck u. Georg 1., der Leiningen⸗Schaum⸗ 
burg u. Gleeberg erhielt. Die erftere erloſch 1705, 
bie zweite ſchon mit dem Tode bes Stifters und 
die Schaumburger Linie blüht no fort. Es 
fand daher zwifchen den Söhnen bes im J. 1695 
vr Georg Wilhelms, riftopb und 
oe \ U. eine Zheilung der Grafſchaft Leinin⸗ 
en:Wefterbrug in 2 Linien Statt. abiliep L, 

Ute Alt: Leiningen wieder ber und fein Enkel 
vollendete den Bau. 

Altleis, Sachſen, Kr. Dresden, A.⸗Bez. 
Hain, Rittergut mit 100 €. bei Dallwig, geb. 
1284 dem Heinrich von Kalkreuth, der es bald 
darauf an das Ronnenklofter zu Hain verkaufte, 

Altleisnig, Sachſen, Kr. Leipzig, A.Bez . 
keisnig, Dorf an d. Mulde mit 160 E., einer 
fhönen Kirche u. Brüde, war früher viel grö- 
Ser, jedoch wahrfcheinlich keine Stadt. Die Pfarr: 
lehen geh. dem Kiofter Buch fchon 1306. 

Alt⸗Leppin, Mektendurg: Schwerin, Wend. 
Kr., X. Bredenhagen, Hof mit 35 E. u. Zie— 


g 

Altlichtenberg, Defterreih, Ober⸗, Mühl: 
kr., Difte. Wildberg, Weiler in d. Pfr. Poͤſt⸗ 
lingberg. 

Altlichtenegg, Baden, Seekr., X. Pfullen: 
borf, Dof d. Gem. Jllmenfee, bat 23 kath, €. 
u. 3 Familien, liegt fehr fhön u. heißt auch 
Unterlichteneaa. X. batte einft eine Burg u. feis 
nen eigenen Adel, der jedoch ſchon frühe aus: 
farb, Bon den Hrn. dv. dem Riethe kam A. 
taufweife im 3. 1302 an Rubolph v.Ramfperg, 
wurde aber ſchon im J. 1309 von demfelben zum 
Teil wieber an Salem verkauft; den noch üb» 
rigen Theil traten deſſen Nachkommen im 3. 
1812 kaufweife an das Spital zu Pfullendorf ab. 

— — Deſterreich, Mähren, Olmuͤtzer 

—A ebe. 

Altlind, Bayern, Oberpfalz, bg. Kemnat 

—T ind, Kuratie Ebnat A , 6. Ss * 
tlinden, Deſterreich, Illyrien, Kr. Neu⸗ 
ſtadti, Dorf bei Weinig, fübt. —* hernembt. 


Altlinfter, Luremburg, Difte. u. Kanton 


Grevenmader, Dorf mit 18 9. u. 134 E. 

Altlochen, Defterreih, Vorarlberg, Lg. 
Bregenz, Burg auf einem Huͤgel, oͤſti. von —* 
ER ebörte denen v. Lochen u. wurde im J. 1452 
zerſtoͤrt. 

Altlöbau, Sachſen, Kr. Bautzen, Oberlau⸗ 
fig, Stadtdorf des X. Löbau, hat 2590 E., tagt 
an db. Straße von Bubiffin nad Görlig , fübs 
weſtl. von d. Stabt Löbau, an weldye bas Dorf 
im 3. 1438 fam. 

Altlöbnig (oder Altenlöbnitz), Preußen, 
Rgbz. Merfeburg, Ar. Naumburg, Dorf mit 1 
Mutterk., bat E. in 49 H. 

Altlönnewig, Preußen, Rob. Merfeburg, 
Kr. Liebenwerda, Rittergut mit 55 €. in 69,, 
gebörte bis 1815 zur Standesherrſch. Muskau. 

Itlommasich, Sachſen, Kr. Dresden, A.⸗ 
Bez. Meißen, Kreisamtsdorf mit 120 E. u. 
Landrichtergut, war Dauptort einer Guppanie. 
Es wurde im 3. 1258 von Heinrich dem Er: 
laudten an das Klofter — ** 

ltlüneburg, Hannover, |. Lüneburg. 

Altlußheim, Baden, Unterrheinkr, X. 
eg Bfarrdorf mit 952 evang. u. 50 
kath. E. in 223 H. u. 229 $am., liegt nahe am 
Rheine u. bat viele Zorflager, erleidet aber oft 
Ueberſchwemmungen durch d. Rhein. X. —— d. 
Domſtifte Speier, welches viele Gefälle darin 
an bas Klofter Maulbronn ſchenkte und Liegt 
347 Fuß über dem Meere. 

Altmanns, Defterreih, Unter, OMB,, 
Lg. Heidenreichſtein, Dorf mit 37 H. inb 
Pfr. Deidenreichftein. 

Altmauns, Defterreih, Unter:, UMB,., 
&dg. Ernftbrunn, refp. genberg, Dorf mit 
33 9., 55 Ram. u. 1 in d. Ye: Dagens 
berg. Untertbanen haben bier: Ernftbrunn, Alt⸗ 
manns, Wolfpaffing, Aſparn an b. Zaya u. 


Pfr. Oberleis. Das Dorf ift von Bergen einge: 
fhloffen u. bat meiftens ſchlechte Bäufer u. 
ſchlechten Boben. 

u edg. Al⸗ 


tmanne berg, Bayern, Oberb. 
tötting, Weiler mit 28 €. in 5 v..2 S von 
Altötting entf. 

Altmannsberg, Bayern, Oberb., Ldg. Als 
tötting, Eindde unweit Erlbach mit 4 €, 

Altmannsberg (Nieder:), Bayern, Oberb., 
edg. Ebersberg, Weiler in d. Pfr. Steinhöring 
mit 6 €. in 60. 

Altmannsberg (Obers), Bayern, Oberb., 
Ldg. Ebersberg, Weiler an d. Straße von Ebers⸗ 
berg nah Wafferburg, in d. Pfr. Ebersberg, 
bat 10€. in2 H. 

Altmannsberg, Bayern, Nieberb., . 
Pfarrkirchen, Weiler mit 3 @ in4 H. ind. 
Pfr. St. Johannsfirden. 

Altmaunsberg, Bayern, Oberpfalz, kdg. 
Amberg, Weiler a d. Bils in d. Pfr. hide 
mit 55 €. in 5 H., 1 Schloß, 2 St. von. Bohn 
bad entf. 

Altmannsberg, Bayern, Mittelfranken, 
rc ath. Kirchdorf mit 79 E. in 


Altmannsdorf, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Gerolzbofen, kath. Dorf mit 87 €. in 16 9., 





t 1 Schloß, Mühle u, Zwetſchgen⸗ u, Holz: 
andel. 


Altmannsdorf, Ocfterreich, Unter, OWW,, 
Ldg. Lilienfeld, Dorf mit 16 H. in db. Pfr. 
Pyhra. Unterthanen haben hier Lilienfeld, Gold: 
egg u. die Staatsherrſch. St. Pölten. 

YHltmannedorf, Dejterreich, Unter, UWW., 
Magiftrat zu Wien, Dorf mit 52 H., 66 Bam. 
u. 320 €,, * eine Pfarrei, Schloß, Blutegel—⸗ 
teihe u. mehrere artefifhe Brunnen. A. hatte 
einft eine eigene Adelsfamilie (1263 — 1390), 
kam dann an bie Familie Grießer u. 1434 an 
die beſchuhten Auguftiner in Wien, die es bis 

ur Aufhebung ihres Klofters im 3. 1812 befa: 

5 Ein Freibof in %. kam von Chriftoph 
Zoppel an Daniel Rohling u. dann an Geb. 
Sommer von Kottenberg. 1592 u. 1683 wurde 
%. von ben Türken verheert. A. bildete einft 
eine eigene Herrſchaft; durch A. geht die Lach: 
fenburger Allee. 

Altmanusdorf, Oeſterreich, Ober:, Inntr., 
Diftr. Ried, Weiler in d. Pfr. Thomaskirchen. 
» Yltmannsdorf (Neus, ober Alzenborf), 
Preußen, Rat Breslau, Kr. Münfterberg, 
Dorf mit 5 bien, bat 815 €. in 119 H. 

Itmaunedorf (Alt, ober Alzendorf), 
reußen, Rgbz. Bresiau, Kr. Münfterberg, 

orf mit Vorw., hat 126 €, in 20 9, 

Altmannedorf (Alt:, oder Alzendorf), 
Hreußen, Robz. Breslau, Kr. Frankenftein, Dorf 
mit 681 €. in 102 9. 


AHıtmannsbof (oder Niederhof), Preußen, | 283 € 


Rgbz · —— Kr. Neiße, rittermaͤßige Schol: 
tifei, zu Duͤrrkunzendorf geb. 

Altmannsgrän, Sahfen, Kr. Zwidau, 
A.:Bez. Plauen, Rittergutsdorf mit 260 E., 
ftarker Weberei u. 3 Mühlen. Hier beginnt die 
Perififcherei der Zrieb. A. geh. zu den Zrauen: 
fhen Gütern. 

Altmannsgrün, Sadfen, Kr. Zwickau, 
A.⸗Bez. Voigtöberg, Dorf, geb. zum Ober: u, 
Erbgeriht Voigtsberg. 

Altmannsbaufen, Bayern, Mittelfranken, 
Log. Bibart, kath. Pfarrdorf mit 225 E. in 3 
H. u. einer Mühle, Hier führt eine fteinerne 
Brüde über bie Bibart. 

Altmannohof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Demau, Weiler mit 33 €. in 6 5. in d. Pfr. 
Eichelberg, 2 St. von Schambady entf. 

Aıtmannshof, Bayern, Dberpfals Log. 
Amberg, Kirchdorf mit 104 E. in 19 H., hat 2 
— Hier ergießt ſich der Roſenbach in die 

ils. 


Altmannshofen, BAER Donaukr., 
OA. Leutkirch, Pfarrd. m. 150 k. E., kam vom 
Kloſter Holzheim an ben Fuͤrſten von Walbburg: 
Zeil⸗ Trauchburg. 

Altmannskinden, Bayern, Niederb., Ldg. 
gandau, Weiler mit 17 €, in 3 ©. in b. Pfr. 
Arnsdorf. 

Altmannskniep, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
ſ. Ackerfeld. 

Altmannfpeier, Wuͤrtemberg, Donaukr. 
OA. Leutkirch, Gem. Aichſtetten, Weiler mit 24 
kath. E., geh. dem Kürften von Walbburg:3eil: 
Trauchburg. 
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Altmannsried (Ober:), Bayern, Oberpfalz, 

* Vohenſtrauß, Weiler in d. Pfr. Eslarn. 

Itmannsroth, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 
Ellwangen, Gem. Schresheim, Weiler mit 82 E£, 
E,, 48 fruͤher zur Reichsabtei Ellwangen. 

Altmannſtein, Bayern, Oberpfalz, &bg. 
Riedenburg, Marktfleden mit 508 E. in 103 
H., bat ein Beneficiat, 2 Kirchen, 1 Schloß, 
Ratbhaus u. 4 Braubäufer. 

Altmannftett, Bayern, Oberb., Log. Er: 
bing Eindde mit 8 E. in d. Pfr. Wambad). 

Itmannftett, Bayern, Schwaben, Lg. 
Neuburg, Eindde naͤchſt dem Donaumoofe, mit 
7 €, in db. Pfr. Wangenhofen. 

Altmarienhaufen, Oldenburg, Herrſch. u. 
%. Jever, Kirchſp. u. Gem. Sande, herrſchaftl. 
Vorwerk mit 2 H. u. 15 E., batte einft ein 
fhönes Schloß, von d. Regentin Maria von es 
ver erbaut, daß aber feit 1806 zu verfallen be= 
gann, fo daß der Zhurm 1822 abgebrochen 
wurde. 

Altmarkt, Sachſen-Meiningen, A. Saalfeld, 
Dorf mit 117 E. in 23 H. 

Altmarſchendorf, Deſterreich, Maͤhren, 
Olmuͤtzer Kr., ſ. Marſchendorf. 

Altmedingen, Hannover, ſ. Medingen. 

Altmerdingen, Hannover, Lüneburg, A. 
en Dorf mit 5 9. in d. Pfr. Haͤ— 
nigfen. 

Yltmersleben, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr, ren Dorf mit einer Mutterk., bat 
E23 in [2 

Altmefiner, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Biberah, Gem. Füramoos, Hof mit 2 kath. 


Einw. 

Altmittweida, Sahfen, Kr. Zwickau, A.⸗ 

Bez. Frankenberg, großes u. fhönes Dorf mit 

+, wovon ein Theil Neuforgifch ift, bat 
eine fchöne Kirche, Braunkohlen- u. — 
u. eine Schuͤtzengilde. Ein Theil von A. gehoͤrte 
dem Chemnitzer Bürger Nikolaus Schulze, ber 
es der Stadtkirche in Chemnig vermadte; 1398 
u. 1545 kam %. an ben Rath zu Mittweida. 

Altmölln (antiquum mulne), Lauenburg, A. 
Rapeburg, Dorf mit Mühle, 17 9. u. 168 €. 

Altmörbig, Sachſen, Kr. Leipzig, A.⸗Bez. 
Borna, Amtsdorf mit 330 E. an db. Wiehra u. 
Leine mit einer Spiritusfabrit u. Mühle. Im 
3. 1363 erwarb das Magdalenenklofter zu Als 
tenburg von Luther v. Weißenbad hier Güter. 

Alt: Molletein, Oefterreih, Mähren, Olmuͤ⸗ 
ger Kr., ſ. Molletein. 

Altmontfort, Oefterreich, Vorarlberg, Ldg. 
Feldkirch, Ruine u. Stammfig der Grafen von 
Montfort, welche ſchon im 8. Jahrh. blühten, 
in der Folge reih u. mächtig wurden u. über 
einen großen Theil des unteren Rheinthales ges 
boten. Sie theilten fich im 13. Jahrh. in zwei 
Linien, Montfort u, Werbenberg, von weld leg: 
terer bie von Deiligenberg u. Sargans abftamm: 
ten. Das Geflecht zählte mehrere treffliche 
Minnefänger unter feinen Gliedern, aber «8 ges 
rieth nady u. nach in drüdende Umftände, fo 
baß ber legte Sprößling deffelben, Graf Ernft, 
im 3. 1788 als Bettler im Pfarrhaufe zu Mas 
rienbronn ftarb. 

Altmoprhanfen, Oldenburg, Kr. Delmena 
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borft, A. Ganberkefee, Kirhfp. Hube, Gem. 
Moorhaufen, Weiler mit 291 €. 
Altmorfchen, GShurheffen, Nicderh., Kr. 
Melfungen, X. Spangenberg, Dorf am rechten 
Ufer der Fulda mit 102 9. u. 848 E., bat Lei⸗ 
nens u. Dolzbandel, ſowie Schifffahrt. Bei dem 
Dorfe —— das Schloß Heydau. 
Mügeln, Amtsdorf mit 240 €. an d. Döllnis, 
bat eine ſtarke Pfarrei, welche ben Nugen vom 
jährlichen ſehr ftarten Stoppel:, Flachs-, Fe: 
dern: u. Viehmarkt bezieht. A. kommt fchon 
1013 als Miratinacetha vor; bas Patronatsrecht 
geb. dem Domftifte Meißen. 
Itmübl, Ocfterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Herrſch. Reuzetlitz, Mühle, 54 St. von Mies 


entf. 
Altmühl, Preußen, Robt. Marienwerber, 
Kr. Schlohau, Puſtk. mit 31 €, in 2 9. 

Altmühl, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Neu: 
ftettin, Dorf mit 45 €. in 6 9. 

Altmübl (auch Leopoldsthal), Preußen, 
Ragbz. Trier, Kr. Ottweiler, Hof zu Schiffwei: 
ler aeb., mit 27 €. 

Altmüble, Banern, Oberb., Log. Rofen: 
beim, Einöde mit 2 €. in d. Pfr. Törwang, 3 
St. von Rofınheim entf. 

Altmübhle, Bayern, Niederb., Log. Landau, 
Einöde u. Mühle mit 7 €. in d. Pfr. Dttering. 

Altmühle, Bayern, Oberpfalz, &dg. Cham, 
Weiler am Riediger Bad) mit 5 E. in b. Pfr. 
Bachling. 

Altmühle, Bayern, Oberfranken, Log. Bay⸗ 
reuth, Einoͤde u. Muͤhle mit 7 E. in d. Pfr. 
Neunkirchen. 

Altmühle, Bayern, Oberfranken, Derr: 
ſchaftsgr. Tambach, Einoͤde mit 1 Mahl: u. 
Schneidemühle an db. Rodach mit 6 €. 

Itmüble, Bayern, Pfalz, Kanton Ganbel, 
Einöbe mit 6 €. in d. Pfr. Minfeld. 

Altmüble, Bavern, Pfalz, Kanton Wald: 

mobr, Eindde in d. Pfr. Breitenbach. 
Itmüble, Shurbeffen, Fulda, Kr. Hünfeld, 
a. Eiterfeld, Müble bei Leimbach mit 8 E. 

Altmüble, Heffen, Prov. Starkenburg, kdr.⸗ 
Bez. Offenbach, Müble mit 7 E., gehörte dem 
Deutfhorden u. liegt an db. Gerfprenz. 

Altmühle, Hefen, Starkenburg, kdr.⸗Bez. 
Dieburg, Müble mit 8 €. bei Heubadı. 

Altmüble, Heffen, Lbr. = Bez. Biedenkopf, 
Del: u. Schneidmühle mit 8 E. bei Lombach. 

Altmüble, Heffen, Oberb., Lor.⸗Bez. Grün: 
bera, Müble mit 7 €. bei Wohnfelb. 

Altmühle, Naffau, X. Dillenburg, Mühle 
bei Eyersbaufen mit 10 €. 

Altmühle, Nafau, A. Dillenburg, Mühle 
a mit 8 E. 

Itmüble Naſſau, A. Selters, Muͤhle bei 
Steinbach mit 7 E. 

Altmühle, Deſterreich, Boͤhhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Herrſch. Melnick, Muͤhle am Biſchitzer 

de, iſt zum Dorfe Gecelig conſcribirt, wird 
aber doch zum Dorfe Biſchitz gerechnet. 

Altmühle, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pit: 
fen, Herrſch. Weferig, Mühle, 4St. von Mies, 
* Altmüble Preußen, Rabz. Oppeln, Kr, 
Balfenberg, Mühle zu Hilbersborf gehörig. 


Altmüble, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Falkenberg, Mühle zu Hilbersborf gehörig. 

Altmüble (Aite), Preußen, Rgbz. Koblen 
Kr. St. Goar, Mühle zur Stadt Ober = Wefel 
gehörig, ſ. d. A. 

Altmühle (Junge), Preußen, Rgbz. Kob⸗ 
lenz, Kr. St. Goar, Muͤhle zur Stadt Ober⸗ 
Weſel gehoͤrig. 

Altmühle, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
a Mühle zu Püttlingen gehörig mit 


Altmüble, Würtembera, Schwarzwaldkr., 
OA. Kreudenftadt, Gem. Baiersbronn, Mühle 
mit 14 evang. E., liegt an d. Murg. 

Altmüble, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Mer: 
gentbeim, Gem. Reinsbronn, Mühle an d. Zaus 
ber mit 8 evana. E. 

Altmüblenftätte, Oldenburg, Herrſch. Knips 
baufen, Kirhfp. Sengwarden, Haus mit 5 €,, 
batte einft eine Mühle. 

Alrmüblerbäuschhen, Bayern, Oberb., 
edg. Altötting, Einöde mit 6E. in d. Pfr, Reis 


(had). 

Altmühlmünfter, Bayern, Oberpfalz, bg. 
Riedenbura, Pfarrdorf mit 77 €. in 179., bat 
eine Mühle. Es beftand bier ehemals eine Mal—⸗ 
theferritter-Gommentburei. 

Altmünde, Hannover, f. Münde. 

Altmünder Glashütte, Shurheffen, Ries 
berb., Kr. Dofaeismar, A. GSababurg, Glass 
hätte an d Wefer mit 9 €. bei Wilhelmshäus 
fer; bier wird gutes Chriftallglas verfertigt. 

Alt: Münfter, Oeſterreich, Obers, Traͤunkr., 
Diſtr. Ort, Pfarrdorf am weſtl. Ufer des Traun⸗ 
fees, ift febr alt, bat 43 H., 260 E., cine in⸗ 
tereffante alte Kirche mit einem fehönen Bilde 
von Sandrart, fehr vielen Monumenten, einen 
Römerftein und einen fehr feiten Zhurm, einige 
Kapellen mit fhönen Skulpturen u. Denkmäler. 
%. ift alt u. Sagen melden, daß es einft viel 
größer aewefen; bereit3 1120 war bie Pfarrei 
weitläufig u. umfaßt jest noch 21 Orte mit 
1250 H. u. 6000 E., hat aber 1 Lofalie u. 2 
Erpofituren. 

Altmünfterer Müble, Naffau, A. Höcft, 
Muͤhle bei Hattersheim mit 8 €, 

Altmngel Bayern, Oberpfalz, Lg. Wald: 
faffen, Dorf mit 8 €. in 16 9. in d. Pfr. 
Neualbenreut, 

Altmuja, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Berafchloß bei d. Stabt Muja. 

Altmutter, Bayern, Oberb., Lda. Laufen, 
Weiler an d, Heinen Sur mit 8 €. in 2 BD, in 
d. Dfr. Ainrina. 

Altnau (Altenau), Preußen, Rabz. Frank⸗ 
** Kr. Kalau, Dorf u. Ziegelei mit 74 €, in 


Altneudorf, Baben, Unterrheintr., X. Hei⸗ 
beibera, Dorf mit 433 evang. u. 22 kath. €. 
in 77 Bam. u. 58 H., liegt im Steinadhtbale 
u. kommt fhon im 3. 1335 vor. Das Domftift 
Worms befaß bier ben arofen Zehnten. 

Alt:Nuifra, Würtembera, Schwarzwalbdfr, 
DA. Nagold, Gem. Haiterbah, Weiler mit 58 


evana. E. 
Altoberndorf, Würtemberg, Schwarzwalds 
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Ir., OA. Oberndorf, Pfarrdorf mit 418 kath. 
E., geh. im I. 1293 den Hrn. von Zimmern u. 
fpäter zur Defterr. Graffchaft eg ag een . 
ad) tting, Bayern, Oberb., ſ. Detting 
it:). 

Altofing, Bayern, Oberb,, Log. Rofenheim, 
Weiler mit 4 €, in 7 H. ind dfr. Au. Es 
wird bier gutes Obft gezogen. 

Altomünfter, Bayern, Oberb., Log. Aichach, 
Darkefeden mit 756 €. in 156 ., bat einen 
Magiftrat III. Kl., mehrere Mühlen u. ein Bri: 

itten⸗Frauenkloſter, ferner eine Kapelle u. eine 
iegelhütte. Im 7. Jahrh. gründete Alto bier 
ein Benebiktinerktofter, das Derzog Georg im 
3. 1486 zu einem gemeinfchaftlichen Klofter für 
Benediktinermöndhe u. Brigittinernonnen um: 


mwanbelte. 
Altona, Hannover, Aurich, Oftfriesland, X. 
Aurich, Hof in d. Pfr. Weene. 
Altona, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, A. 
Emden, Hof in der Pfr. Wolthuſen. 
Altona, Dannover, Stade, Bremen, X, Al: 
tenland, Vorwerk in db. Pfr. Hollarn. 
Altoua (Altenowe u. XAltenau), Holftein, 
wößte u. volkreichfte Stadt diefes Landes, Liegt 
ehr anmuthig an einer höheren Stelle des 4 
ten Elbeufers, nahe bei Hamburg, in ſchoͤner 
Umgebung, unter 53° 32 44 noͤrdl. Breite u. 
27° 36' 15" dftt. er (Sternwarte); hat 
28,200 E., worunter Kathol., 150 Menonn,, 
u. 2010 Zfrael.; 2900. Häufer u. 4750 Wohnun: 
en, Die Hauptkirche, 1742 erbaut, ift 
—* u. in eblem Style errichtet u. bat 2Thuͤr⸗ 
me; bie heil. Geiſtkirche ift Fein u. ſteht 
mit dem Reventlowſchen Armenftift in Verbin: 
bung, worin 7 Arme Wohnung, er. u. 
ntlich 1 ME. erhalten. Die reform. Kirche 
wurbe 1652, bie menonn. 1715, bie franz.s 
seform. um bdiefelbe Zeit u. die kath. 1713 
erbaut, bat aber feinen Zhurm. Die Portugie: 
ſiſchen Juden haben 1 Synagoge, ebenfo bie 
Deutſchen. ——— ium wurde 1739 ges 
ruͤndet u. hat eine Bibliothek von 12,000 B.; 
erner bat bie Stabt 8 deutſche Stadtſchulen, 1 
eis u. Waifenhausfchule, 5 Knaben» u. ebenfo 
viele Mädcheninftitute, 20 Aufſichtsſchulen u. 1 
Sonntagsfchule; 1 Waifenbaus, ftädt. Kranken: 
baus, Berforgungsbaus für ſchwache Alte u. 
unbeilbare Kranke, 1 ifrael. Krankenhaus, Zucht: 
u. Werkhaus. Die Stadt hat einen Oberpräfi: 
denten, einen Magiftrat, beftehend aus 2 Bür: 
ermeiftern, einem gelebrten u. einem aus ber 
ufmannfchhaft, 4 Rathsverwandten u. einem 
Stabdtfekretair ; ferner einen Poligeimeifter u. 
Stabtvogt mit einer gehörigen Anzahl untergebe: 
ner Beamten. Die Gerichte find: das Ober: 
präfidium, Ober: u. Magiftratögericht, Rieder: 
ericht, Gonfiftorium, Gumnafial:Schullcollegium, 
ollegium ber Profefforen, Wechfelgericht, Praͤ⸗ 
tur, Direktorat des Gymnaſiums, Stadtvogtei, 
Juſtizdirektion des Lottos u. ifraelit. —— 
hochdeutſcher Nation. Außer den Gerichten gibt 
es noch 2 öffentl. Gerichtsbüreaus, 2 Stadt⸗ 
fefretariate u. die Behörde des Altonaer u. Dt: 
tenfener Schuld: u. Pfandprotokolls. Das Bür: 
gersInfanteriecorps, unter dem Oberpräfidenten 
als Chef, beftcht aus 2 Bataillonen; als Milis 
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tärcommando find bier 3 Offiziere u. 64 Mann 
vom Leib = Infanterieregimente der Königin, 2 
Dffiziere u. 43 Dragoner. Die Brandanftalten 
find lobenswertb; für Wiederbelebung der in das 
Waffer Gefallenen befteht an ber Elbe ein eige: 
nes Haus. Für die Kranken forgen ein Stabi: 
phufitus, 4 Doktoren der Medizin, 28 Doktoren 
der Medizin u. Chirurgie, 5 Chirurgen, 3 Zahn⸗ 
ärzte u. Apotheker. Für das Aceiswefen find 
2? Controlleure, für die Poft ein Poftmeifter, für 
die Eifenbahn mehrere Beamte angeftellt. Die 
Stabt bat verfchiedene —— naͤmlich voll⸗ 
ſtaͤndige Handelsfreiheit ohne Monopole; nur ſind 
Bäder, Barbiere u. Schlachter geſchloſſene Ge⸗ 
werbe, u. fremder Kornbranntwein darf blos 
als Tranſit eingebracht werden, andere fremde 
Getraͤnke find zu verfteuern; ferner freie Ein» 
fuhr biefiger Fabrikate in bie Herzogthuͤmer, 
Freiheit fuͤr Viktualien u. rohe Waaren, bie 
aus den al re kommen, Befreiung von 
militärifher Ginquartierung, freie Religions 
übung aller Religionsverwandten u. mehrjaͤh⸗ 
rige Abgabenfreibeit für neue Häufer. Für bie 
Beförderung von Handel u. Schifffahrt bietet 
die Regierung fehr Vieles auf; ein Commerz⸗ 
kollegium wurbe 1733 gegründet. Die Zahl der 
——— Handelsſchiffe betraͤgt jezt 33 mit 26484 
ommerziallaſten. Es gibt mehrere Tabak⸗ u. 
Gigarrenfabriten, eine Garottenfabrit, Stärke: 
fabrit, 2 Gichorienfabriten, 8 Seifen: u. Del: 
fabriken, 2Delfabriten, mehrere Lichtergießereien, 
I Baummollen: u. Leinenmanufaftur, Baummol: 
(enweberei, mehrere fleine Wollengarnmanufal: 
turen, Hutfabriken, 1 Wachstuch- u. Lederlackir⸗ 
fabrit, mehrere Haartuchfabriken, mehrere Ef: 
figfabriten, 1 Bleimeiß : u. Chromgelbfabrif, 
Buntpapierfabrit, Leinen: u. Kattundbruderei, 
ärberei von Wollenwaaren, Strobhutfabrif, 

piegel:Bronzes u. Mobilienfabrif, Zapetenfabrit, 
Zabatspteifenfabrit, 6 Ladfabriten, 6 Kupfer: 
u. Steindrudereien, 3Buchbrudereien, 1 Schrift: 
ießerei, Bleiweißfabrit, Degenfabrit, Fournier: 
ee Sceidewafferfabrit u. eine Zucker⸗ 
raffinerie, bie — 1064 Menſchen befchäf: 
tigen. Dan zählt an 150 Banquiers u, Kauf: 
leute, 5 Buchhändler, Künftler u. Handwerker 
aller Art, befonders gute Inftrumentenmadher, 
Stempelfchneider, Schuhmacher, Zifchler u. Gold: 
arbeiter, Die Bierbrauereien werben ſehr ſtark 
betrieben u. viel Altonacr Porter: u. Schmal: 
bier ausgeführt; auch die Branntweinbrennereien 
find qut. an hat ferner mehrere Gerbereien, 
2 Kaltbrennereien u. 4 Schiffbauböfe. Der Al: 
tonaer Merkur ift eine alte Zeitung. Bor ber 
Smiffens Allee liegt die königl. Sternwarte, u. 
in der Stadt die Münze. Bon Privatanftalten 
find zu nennen: bie Gefellfhaft der Commerzi⸗ 
renden, mit 200,000 Mk. eigenem Bermögen, 
die Sparkaffe, das Mufeum, das Schaufpielhaus 
u. bie. Schügengilde. Der Handel Altonas ift 
fehr bedeutend u. benüst zu Grofigefchäften bie 
Hamburger Börfe, doch müffen die Handelsbuͤ—⸗ 
her in Speziesthalern zu 3 ME, geführt wer: 
ben. Pi ift Elein, hat jedoch gute Kayen. 
Bon Gurbafen führt über Altona eine Telegras 
pbenlinie nah Damburg. Man bat 3 Jahr: 
maͤrkte. Die jährlichen Ausgaben ber Stadt 


— 
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en jest 212— 215,000 Mt. Courant. Bon 

der Stadtſchuld werben jährlich 12,000 ME. ab: 
getragen. Die Einwohner find mübtengwange: 
pflichtig. Das Wappen der Stadt beftcht aus 
drei fpigigen Thuͤrmen mit offenem Thore u. 
vorbeifliefendem Waſſer. Die Umgebungen der 
Stadt find nach der Eibe bin recht angenehm, 
auch liegen auswärts viele Gärten u. Landhaͤu⸗ 
fer; innerhalb A. felbft ift ein mit Bäumen be: 
* paziergang, Palmaille genannt. Das 
dtiſche Budget für 1836 wies 72,5%0 Thlr., 
43 Gr. Einnahmen, 70,531 Thir., 27 ®r. Aus: 
gaben u. 1836 eine Stadtſchuid von 95,705 Thlr. 
nad. Beſonders erboben wurben 10,000 hir, 
14 er u. 3,000 Thlr. Armenfteuer. 
— den — * ſendet A. —— — 
- bat feinen Urſprung einigen Fiſchern zu ver: 
— * welche ſich zu Anfang bes 16. Jahrh. 
bier nieberließen w. in Hamburg zur Kirche gin: 
gen. & war ſchon 150 en Sränzbad bier 
vorbanden, u. bie Geaenb bieß, wie Urkunden 
darthun, Altena oder Alte-Au. Der aünftigen 
Lage wegen mehrte ſich die Zahl der Bewohner 
fehr bald u. viele Handwerker ließen fih in A. 
nieder, fo daß fich die Hamburger Gewerbeinha⸗ 
ber dadurch beeinträchtiat fahen, u. ber Rath 
von Hamburg, als X. im 3. 1547 abbrannte, 
ben Droften von Pinneberg erfuchhte, ben Abge: 
brannten das Wieberaufbauen der Haͤuſer auf 
der alten Stelle zu verbieten. Ungeachtet bie: 
fer Einfpradhe erftand der Ort aber balb wie: 
ber aus feinen Trümmern, nahm bebeutenb zu 
u. wurbe 1548 nad Ottenſen eingepfarrt u. un: 
ter den bortigen Vogt geftellt. Der Damburger 
Rath verbot, auf die Klage der Gewerbetreiben: 
ben, allen Hamburgern in Altona Arbeiten vers 
fertigen zu laffen; doch hob ſich X. deſſen un: 
geachtet m. wurde von ber Regierung in jeber 
Dinfiht befchüst. A. erhielt 1580 eine Armen: 
orbnung, 1601 wurde allen Religionsverwanbten 
Kreibeit des Gultus verftattet u. 1602 war. %. 
fhon Flecken u. der Pinneberger Landdroſtei un: 
tergeordnet. Im 3. 1616 wird A. Stabt ge: 
nannt, erhielt jedoch erft 1664 von König Fried: 
rich III., nachdem A. 1640 an Dänemark gefal⸗ 
len war, Stadtrechte u. wichtige Privilegien. 
Nun entftanden Fabriken aller Art, aroße Waa—⸗ 
renlager u. 1686 ein neues Ratbhaus. Wegen 
anhaltender Streitigkeiten mit Hamburg bela: 
ige König Chriftian V. im 3. 1686 Hamburg, 
is bie Bürger biefer Stabt alle Streitigkeiten 


8* dermeiben verſprachen u. feit 1692 ein gutes 
ndernebmen zwiſchen beiden Städten herge: 
ſtelt wurde. Im Anfange bes 18. Jabrh. er: 


Kitt A. vieles Ungemach; die Stadt wurbe 1700 
von den Schweden gebrandfhast; am 1. Nov. 
411 brannten 200 Haͤufer nieder; 1713 follte 
Me an General Graf Steenbod eine Brandfcha: 
Suna von 100,000 Thlr. entrichten, u. wurde, 
als fie dies nicht fhat, angezündet, fo daß 1546 
Wohnungen am 8. u. 9. Jan. verbrannten u. 
nur 698 Wohnungen unverfehrt blieben. König 
Friedrich IV. that alles Mögtiche für A., fo daß 
ed bald wieber Aufgebaut war u. fi) von Reuem 
bob, zumal große Freiheiten u. Privilegien 
bad Aufbtüben des Handels fehr begünftigten. 
Im 3, 1723 wurde ein neuer Hafen erbaut, 


& Durd bie Blokade der Elbe im 


um die Mitte des vorigen Jahrh. hob fih X. 
noch mehr, namentlich durd die Seefhiffahrt ; 
im 9. 1780 ging das erfte biefige Schiff nad 
den Beftindifden Kolonien unter Segel, ed ent« 
ftand das Kifchereis u. Danbelsinftitut (mieber 
eingegangen), bie Münze, Gpeziesbanf, bas 
gettorc., u. augen Ende des ahrh. zäblte die 
Stadt fchon Wohnhäufer u. Kan — 
4 

1807, wo Daͤnemark Krieg führte, u. während 
ber Belagerung von Damburg gerietb A. Dan: 
bei wieder in Stoden u. man zählte 1803 nur 
2305 € Die Zahl der Bewohner flieg aber 
bald wieder u. erreichte in den 4 Stadttheilen 
Dfter:, Norber:, Wefter: u. Suͤdertheil 26,393 
E. In neuerer Zeit hat A. durch Anlegung einer 
Eifenbahn nah Kiel u. Glüdftadt fih auch mit 
ber Dftfee in Verbindung gefedt u. wird dadurch 
noch viel bebeutenderen Gewinn ziehen. — Daß 
A. von der großen Nähe bei Hamburg ben Ra: 
men (Allzunabe) erhalten habe, ift unbegrünbete 
Sage, oder gar Erfindung eines Witzbolbs. 

Altona, Holftein, Gut Ovelaönne, Kirchſp. 
Süfel, Meierhof am Süfeler See mit 400 T. 
Areal u. gutem Boden. 1486 verfaufte Detlev 
von Buchwald ben Grund u. Boden von X, an 
das Ahrensboͤker Klofter. 

Altona, Holftein, Preeger Kloftergut, Kirche 
fpiel Prees, Katben zu Wakendorf gehörig. 

Altona, Meftenbura: Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
sus, %. Hagenow, Domainial =» Korfthof mit 
11 


Altona, Meklenburg⸗Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
burg, A. Grabow, Domainial-Forſthof u. 1 Buͤd⸗ 
ner mit 22 €. an der Elbe. 

Altona, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, A. 
Wildeshaufen, Kirchſp. Dötlingen, Gem. Iſer⸗ 
(ob, Weiter mit 2 H. u. 12 E., wurde von 
Graf Anton 1. angelegt u. bat eine Mühle, 

Altona, Dldenburg, Herrſch. Aniphaufen, 
—— im Kirchſp. Sengwarden mit 5 H. 


u. * 
Altona, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sternberg, Dorf mit 10 9. u. pn €. 
Altona, Preußen, Robr. Magdeburg, Kr. 
NReubaldensieben, Dorf mit 1 — Braun⸗ 
ſchweig. Kloſtergute, hat 176 E. in H. 
Altona, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Wangleben, Vorw. bei Wolmirsleben. 
Altona, Sachen, Kr. Dresden, Abz. Dres: 
den, Vorw. zur Stadt Dresden gehörig. 
Altofchag, Sachſen, Kr. Leipzig, Abz · 
Dfchas, Pfarrdorf mit 260 E., hat eine Mühle, 
boppeltes Ritterput mit Schäferei u. eine Hei⸗ 
denſchanze. Das Rittergut war ehemals in 2 
Theile aefchieden, wovon ber eine von 1511 — 
1641 dem Haufe von Noffen zuftand, dann an 
den Landesberrn anbeimfiel u. 1657 an Kathas 
rina von Schleinig verkauft wurde. Der ans 
bere Theil gehörte bis 1505 dem Kraft von 
Bibra, gegen 1513 dem Haubold von Schleinitz, 
1520 dem Heinrich von Harwigt u. 1670 dem 
Rath zu DOfchag. Am Ende des 17. Jahrh. ka: 
men beide Theile an die Kam. Hoͤpfner. 
Altoplig, Defterreih, Illyrien, Kr. Laybach, 


Dorfümit einem Bilariatt. 


———————— 
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Altottenhyain —Alt-:Rupperöborf. - 





Altottenhain, Sachen, Kr. Leipzig, ſ. Ot⸗ 
tenbain. 

Alt: Pannelow, Meltendburg » Schwerin, 
Wend. Kr., X. Gnoien, Hof mit 133 E,, gro: 
Ser Schäferei u. einer Stuterei, gehört dem 
GButöbefiger Pantow. 

Alt⸗Panſtorf, Meklenburg⸗ Schwerin, Wend. 
Kr., %. Stavenhagen, Dörfdhen mit 33 E., 
Kirche u. Ziegelei, liegt in einem Thale u. ges 
bört dem Kürften von rg 
‚Altpenig, Sachſen, Kr. Leipzig, Abz. Roc: 
Lig, Vorftabt von Penig mit 1090 E., liegt über 
der Mulde u, gehört zur Herrfhaft Penig. Die 
Kattunfabrilation wird bier ftark betrieben. 

Alt:Petrein, DOefterreih, Mähren, Znay: 
mer Kr., ß Petrein. 

Alt:Pilfen, Defterreih, Böhmen, Kr. Pil: 
fen, Herrfch. Stiahlau, f. Pilfeneg. 

Altvifino, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Det — d. Straße nach Rovigno mit 110H. u. 


70 €. 

Altpoderfchau, Sachfen:Altenburg, Kr. Al: 
tenburg, A. Altenburg, Dorf mit 56 H. und 
308 Einwohnern mit einer Windmühle. Im 
3. 1530 gehörte X. einem Dietrich von Zechau. 
Bon X. gehören 27 H. mit 14 €. zum biefi- 

en eier binfihtlich der Erbaerichtöbar: 
eit, über 15 H. mit 70€. hinſichtlich ber Ober: 
gran, 1 Haus mit 15 E. zum Patr. » Ger. 

roßröthau als Erbgerichtöbarkeit u. 13.9. mit 
79 €. zum A. ar als Obergericht. 1263 
war es Allodvium der 3 Söhne Heinrichs bes 
Reichen, Voigts von Plauen. 

Alt⸗Pokrent, Mektendburg: Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Gadebufh, 6 Bauerhöfe mit 


83€. 

Alt⸗Polchow, Meklenburg⸗ Schwerin, Wend. 
Kr., X. Guͤſtrow, Hof mit 136 €., Pfarrkirche 
u. Schule u. gehört dem Gutsbefiger Seeler. 

Alt:Pooritorf, Mektendurg- Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Budow, Hof mit 75E,, gehört 
dem Gutsbefiger Cowalsky. 

Alt:Poppentin, Mektenburg : Schwerin, 
Kr. Mektenburg, Klofteramt Malchow, Heines Dorf 
mit Kalkbrennerei, Kirche u. 39 €, 

Alt⸗Pothworow, Defterreich, Mähren, Kr. 
Brünn , ſ. Pothworow. 

Altprags, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruneck, 
Lg. Welsberg, Babeort am Wildbady, hoch im Ge: 
birge, ift befannt wegen feiner ‚Deilquelle, welche 
fatzhaltige Schiwefeitheile enthält, zum Baden u. 
Zrinten benugt wird u. gegen Gicht, Skrofeln, 
Schleimſucht, Rheumatalgie, Lähmungen, Blut: 
fluß u. chroniſche Hautausfchläge von guter Wir: 
ung ift. Sie ift zwar faltftrömend, aber vor: 
zog! ch gut. Im 5. 1837 kamen nad Altprags 

Badegäfte, welche bafelbft qute Bedienung, 
billige Preife u. zablreiche Gefeufchaft befonders 
im Mai oder Auauft finden. 

Altprerau, Defterreich, Unter, UMB., ſ. 
Prerau, (Alt⸗). 

Alt⸗Ptin, Deſterreich, Mähren, Kr.Olmuͤtz, 


N ltraunftädt, Sachſen, Kr. Leipzig, f 
auuſtä achſen r. Leipzig, ſ. 
Kleinmiltitz. 
Altrans, Oeſterreich, Tyrol, Kr.Schwatz, Lodg. 
Sonnenberg, Dorf mit 410 E. in 51 H. bei 


Wilten, bat ziemlich viel Keldbau, Viehzucht u. 
bieß urſpruͤnglich Alareinuw. Hallraim 

Altranftedt, Preußen, Rgbz. u, Kr. Mer: 
febura, Dorf mit Rittergut u. einer Mutterk,, 
bat 430 €. in 70 9. Der Schwediſche König 
Kart XII. hatte bier ein Jahr lang ſein Haupt⸗ 
quartier ; am 24. Sept. 1706 wurbe hier ein Frieden 
aefchloffen u. Auguft von Sachſen entfagte ber 
Polnifhen Krone. 

Altrafen, DOefterreih, Tyrol, Kr. Bruned, 
Cha. Welsberg, Ruine bei Niederrafen, einft 
Mittelpunkt des Patr.:Ser. A., war eine Pfand⸗ 
fchaft der Grafen von Welöberg, bis 1826, wo 
es beimarfagt wurbe. 

Alt⸗Rausnitz, Defterreich, Mähren, Bruͤn⸗ 
ner Rr., 1. Nauen! 

Alt:Rebfe, Meklenburg: Schwerin, Wenb. 
Kr., A. Stavenhagen, Hof mit 100 E. u. Pfarr: 
kirche, aehört bem Baron von Maltzan. 

Alt:Heifch, DOefterreih, Mäbren, Jalauer 
Kr., Fideicommißherrſch. Pirnis, Markt mit 
100 9. u. 530 €., ftarfem Feldbau u. Vieh: 
sucht, Pfarrei, fchöner Kirche, 3 Kapellen u. 
2 Zahrmärkten. Die €. treiben Binberei u. ver: 
fertigen Dachſchindeln, auch ift bier eine Mühle. 
%. wurde 1547 zum Markt erhoben. Es gehörte 
1200 dem Gefchlehte von Gradeck, 13%0 zum 
Theil dem von Jakobau u. fpäter noch Anberen 
aemeinfhaftlih durch Erbfhaf. Im Sabre 
1430 Faufte der Befiser von Virnig A. u. 159 
wurbe es mit diefer Herrſchaft vereinigt. 

AHltremda, Sachfen-Weimar, Rürftentbum 
Weimar, A. Blankenhain, Rittergut mit 29 H. 
u. 150 €., aebört zum akadem. Dotalaericht 
Remda. Im 3. 1099 befaß ſchon das Kiofter 
zu Jim Güter in A. 

AHitrentb, Bavern, Nieberb., Lda. Paffau, 
Weiler mit 47 €. in 8 9. in d. Pfr. Thur⸗ 
mannsbana; 6 St. von Paffau entfernt. 

Altrich, Preußen, Rabz. Trier, Kr. Witt 
ih, Dorf mit 338 €. in 4 H. 

AHltripp, Bayern, Pfalz, Kanton Mutters 
ſtadt, Pfarrdorf am Rhein mit 77.5. u. 530 E. 
bat eine alte Kirche u. entftand durch ein römis 
ches Kaftell, wovon man noch die Weberrefte 
fiebt. Später befand fich bier ein Benediktiner— 
Fofter, das fchon vor 1191 wieder einging. Hier 
ift der aelebrte Abt Reaino von Prüm geboren. 

Alt:Mobfchüg, Sahfen, Kr. Dresden, I. 
Nobſchütz. 

Altrönaen (Rabmede), Preußen, Rgbz. Arnd: 
bera, Kr. Altena, Weiler mit 47 €. in 4 9. 

Alt:Nömhild, Sahfen:Meiningen, A. Roͤm⸗ 
bild, Hofoitalhof mit Schäfereihaus, 2 Pachthäus 
fern u. 34 €, 

Altrofengarth, Preußen, Rgbz. Danzia, 
Kr. Marienburg, erbemphyt. Dorf mit 181 E. 


in 32 H. 

Altrothwaſſer, Oeſterreich, Schleſien, Ar» 
Teſchen, ſ. Nothwaſſer. 

Alt⸗Rottmanunsdorf, Sachſen, Kr. Zwil: 
kau, ſ. Nottmannsdorf. 

AlteRuppersdorf, Oldenburg, Kürftentb- 
Luͤbeck, A. Schwartau, Domainenbof im Kird: 
fiel Ratfau mit 6 H. u. 30 E., liegt am Rat: 
fauer Ser. 


ee — 


Alt:Ruppin — Altſchoren. 
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Alt-Ruppin, Preußen, Rgbz. Potsbam, Kr. 
Ruppin, Stadt, j. Muppin (Ait:). 

Altfaag, Defterreih, Illyrien, Kr. Neu: 
ftäbtl, |. Saag. 

Aıtfägebof, Baden, Seekr., A. Stodad, 
Dof d. Gem, Zizenhauſen mit 14 Fath. E. 

Alt⸗Samit, Mektenburg: Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Lübz, Hof mit 160 E., Kirche 
u. Schule, an einem See, mit großer Wald: 
fläche, gehört dem Butsbefiger Riedel. 

Altfattel, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrſch. Wopoian, Dorf mit 189 €, in 27 9. 

Altfattel, Defterreich, Böhmen, Kr. Elbo⸗ 
gen, Herrſch. Falkenau, Dorf, wo eine Lokalie, 
eine Schwefel: u. Bitriolhütte, u. gegen das 
Dorf Toſchwitz zu ein Wirthshaus fich befindet, 
14 St. von Zwoda entf. 

Altfattel, Ocfterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
Herrſch. Worlik, unterthäniger Markt mit 463 
€. in 57 H., hat eine Pfarrlirde u. Wirtbe: 
haus, 

Altfattel, DOefterreih, Böhmen, Kr. Pras 
hin, k. k. Staatsgut, bat auf einem Klächen: 
raum von 6723 J., 1202 Ki. Sand 2 E,, 
gute Landwirthſchaft, Viehzucht u. Weberei u, 

2 Zeiche. Das Gut gehörte um die Mitte des 
17. Jahrh. dem Wenzel Liebfteinsty von Kolow— 
rat, der es dem Jefuiten:Profeßbaus auf der 
Altfeite zu Prag — Nach Aufhebung 
des Ordens wurde X. dem Boͤhmiſchen Studien: 
fond im 3. 1773 zugemwiefen. 

Altfattel, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Herrfdh. Hayd, Dorf mit 353 E. in 54 D., bat 
eine Kirche, Schäferei, Müble u. Wirthshaus. 

Altfattel, Defterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Herrſch. Zepel, Dorf mit 176 €. in 24 H. 

Altfattel, Sahfen, Kr. Dresden, Abz. Mei: 
en, Rittergut mit 70 €. bei Lommatzſch, wird 
gewöhnlich für den Sig des Burgwarts Zabili 
gehalten. 

Altsberg, Bayern, Niederb., Ldg. Eagen: 
felden, Weiler mit 9 €, in 2.9. in %. Erof. 
Geratskirchen u. d. Pfr. Unterbietfurt, 14 St. 
davon entfernt. 

Altfchäferei, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Rummelsburg, Dorf mit 64 €. in 9 9. 

Altfchau, Ocfterreich,. Böhmen, Kr. Saat, 
Dorf mit einer Pfarrei, gehört der Stabt Kaa: 
den, J St. von berfelben entfernt. 


—* Scheibe, Sachſen, Kr. Bautzen, ſ. 
eibe. 

Altſcheidt, Preußen, Rob: Trier, Kr. Bit: 
burg, Dorf mit 1 Bath. Pfarrkirche, bat 79 €, 
in 


i * 

Altfcherbig, Preußen, Rgbz. u. Kr. Mer: 
Iburg, Dorf an d. Eifter mit 1 Rittergut, bat 
1% E. in 0 €. 

Altſcheuern, Preußen, Rab. Trier, Ar, 
Bitburg, Dorf, ſ. Scheuern (Alt:). 

Altichiedel, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Herrſch. Reichftabt, Dorf mit 256 €. in 
50 H., liegt am Schwoiker Gebirge. 

Itfcbieder, Lippe⸗Schaumburg, Ruine ei: 


nes Klofters, das im 3. 784 von Karl deml2 


Dr. €. Hubn’s 2er. v. Deutſchl. 1. 


Großen errichtet wurde. Später wurde es zum 
Domftift erhoben u. Kaifer Heinrich verlegte es 
im 3. 925 nach Fallersleben, Kaifer Dtto I. 
aber nah Magdeburg. Im 3. 1473 gab Bifchof 
Simon zu Paderborn, geborner Graf von Lippe, 
Keiche u. Kleinodien zu Schieber dem neugeftifs 
teten Klofter zu —— das auch die * hie⸗ 
ſigen Kirche gehörigen Guͤter bekam. Nach ber 
Reformation verkauften die Moͤnche ihre Guͤter 
an Bernhard VIII. von Lippe, u. es wurde nun 
die Meierei Schieder errichtet. 

Altſchillen, Sachſen, Kr, Leipzig, ſ. Altz⸗ 
ſchillen. 

Altſchirg, Bayern, Niederb., Lbg. Gries⸗ 
bach, Einoͤde mit 7 E. in d. Pfr. Rotthalmuͤn⸗ 
ſter, 2 St. von Karpfheim entfernt. 

Alt: Schlagftorf, Mektenburg » Schwerin 
Kr. u. A. Mellenburg, Dorf mit 155 €, 4 
Bauern, Schule u. Kathen. Es gehört dem 
Hrn, von Stord. 

Altſchledehauſen, Hannover, f. Schledes 
hauſen. 

Altſchlitz, Oeſterreich, Illyrien, Laybacher 
Kt, f. Schils. 

Altfchlott, Meklenburg⸗Strelitz, Kr, Stars 
gart, f. Oltſchlott. 

Altfchmatt, Baden, 
Oberkirch, Zinken db, Gem. Lauten 
kath. E. 

Altfchmelz, Bayern, Pfalz, Kanton Kais 
ferslautern, Weiler bei Stelgenberg, 2 St. von 
Kaiferslautern entfernt. 

Altfchmidte, Preußen, Rgbz. Zrier, Kr 
Bitburg, Haus, . chmidte (Alt:). 

Altfchmiede, Würtemberg, Jartkr., OA, 
Aalen, Gem. Abtögemünd, Weiler mit 98 k. E. 

Altfchmiede, Würtemberg, Donaukr. OX. 
Wangen, Gem. Reu: Ravensburg, Hof m. 7 k. E. 

Altſchmiedefeld, Würtemberg, Jartkr., OA. 
Gaildorf, Gem. Sulzbach, Weiler mit 50 evang. 
&, gehoͤrte früher den Schenken von Lim⸗ 
purg. 

Alt⸗Schönau, Meklenburg⸗Schwerin, Mek⸗ 
lenburger Kr., A. Neuſtadt, Hof mit Kirche u. 
131 „ iſt Allodial u. liegt in fruchtbarer 
Gegend. 

Altſchönfels, Sachſen, Kr. Zwickau, Abz. 
Zwickau, Rittergut an der Plexe mit ziemlicher 
Fabrikation, hat eine alte Ruine mit einer go— 
thiſchen Kapelle u. beſaß früher eine eigene 
Abdelöfamilie. Im 3. 1435 gehörte X. den 2 
von Weißenfels, unter welchen ſich das Gut in 
wei Theile fchied. Durch Heirath fam X. an 
bioh von Millau, dann an Georg Karl von 
Karlowis, um 1700 an Heinrich von Löwenftein, 
1729 an Ulrih von Groß, 1754 an bie Hrn. 
von Diesfau u. am 1. Dec. 1770 an bie Kam, 
von Römer. 

Altichönftein, Oeſterreich, Tyrol, Vorarl⸗ 
—* „Ldg. Bregenz, zerfallenes Schloß bei Leis 


ee A. 
ad) mit 48 


tenbofen. 
Altfchoren, Baden, Seekr., X. Stodad, 
Sof ber Gem. ‚Doppetenzell mit 15 E. €. in 


8 





Altfchwartemberg, Nafau, A. Weilburg, 
Hof bei Grävened mit 9 €. 

Altfchweier, Baden, Mittelrheintr., X. 
Bühl, Dorf mit 3 ev. u. 988 kath. E. in 194 
H. u. 203 Kam,, liegt an der Büllot, u, gehörte 
früher zur Burg Winded, 

Altfchweingruben, Baden, Seekr., A. 
Stodah, Hof der Gem. Raithaslach, mit 
wenig. kath. E., welche ftarfe Viehzucht treiben. 

Altſchwend, Oeſterreich, Ober=:, Inntr., 
Diſtrikt Schärding, Dorf öftlid von Zell, 
an ber Gränze des Hausrüdkr., ind. Pfr. Rab, 

Ults Schwerin, Mektenburg » Schwerin, 
Wend. Kr., A. Plau, gewöhnlih Dorf Schwerin 
genannt, liegt in fandiger Gegend u. ift ein Hof 
mit Pfarrkirche, Schule, Mühle, 3 Bauern u, 
237 €. Der Hof ift von einem Wallgraben 
— u. gehört dem Gutöbefiger Mieren: 
dorff. 


Altſchwoog, Hannover, ſ. Schwoog. 

Altfengebruch, Lippe⸗Schaumburg, A. Büt: 
keburg, Dorf bei Vehlen mit 11 H. u. 61 €, 

Altſeußlitz, Sahfen, Kr. Dresden, f. 
Seußlitz. 

Altshauſen, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Saulgau, Pfarrdorf mit 998 groͤßtentheils kath. 
E., liegt ziemlich bo, hat vin Schloß u. ift 
koͤnigl. bofdomaine. Es ift bier ein Reithaus 
u. Theater eingerichtet, auch befindet fich bier 
nod ein älteres Schloß, eine im 3. 1413 fchön 
erbaute Kirche, ein großer Schloßgarten mit 
Pavillon, Fiſchweiher. X. ift fehr alt u. gehörte 
zuerft den Grafen von Vöhringen u. Grünin: 
gen, von welchen fich ein Zweig von A. nannte. 
ketztere verkauften A. im I. 1246 an einen 
Herrn von Bigenburg, u. bdiefer im 3. 1264 
an ben bdeutfchen Orden, der bier eine Sommende 
errichtete, u. im Anfange bes 15. ur %. zur 
Gommenthurei von der Balley Elfaß madıte. 
Im 3. 1506 kam A. an Würtemberg. X. war 
im 3. 1434 abgebrannt u. im 30jährigen Kriege 
geplündert u. fehr verbeert worben. 

Altfiegelan, Baden, Oberrheintr., j. Sie: 
gelau. 

Altfimonswald, Baden, Oberrbeintr., f. 
Simonswald, 

Altfommerau, Defterreih, Ober:, Innkr., 
Diftritt Ried, Weiler in d. Pfr. Schildern. 

Altfornefeld, bon: Rabz. Merfeburg, 
Kr. Schweinig, Dörfhen u. Vorwerk mit 80 
€. in 11 H., bat gute Schäferei. 

Alt⸗Sparow, Mektenburg = Schwerin, 
Wend. Kr., X. Plau, Zaglöbnerkatben, gehört zu 
den Gräflih von Blücher’fhen Gütern. 

Altftaden, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 
Duisburg, Ldgmbe mit 452 E. in 55 9. 

Altftadt, Bayern, Oberfranken, Log. Bay: 
zeutb, ev. Dorf mit 320 E. in 54 9. Diefer 
Ort war vor Erbauung der Stadt Bayreuth 
eine mit Gräben u. Wällen umgebene Stadt. 

Altftadt, Bayern, Oberfranfen, Log. Schna: 
beimweid, f. Pranig. 

Alıftadt, Bayern, Unterfranten, Log. Ham: 
melburg, ift ein Branzisfanerktofter bei Dame 
melburg, 


Altſchwartemberg — Altftadt. 


Altitadt, Bayern, Pfalz, Kanton Sr 
Dorf mit 319 €, (worunter. 24 Men.) in 
D., gehörte früher zu Homburg. 

Altytadt, Nafau, X. Hachenburg, Pfarrborf 
mit 799. 173 ew., 347 Eath. u. 17 ier. E. 
auf 3018 Morgen Areal. 

Itjtadt, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leitmeritz, 
Herrſchaft Zetfhen, Dorf mit 331 €, in 62 9., 
liegt am Einfluffe der Pulsnig in die Elbe, u. 
bat eine Mühle u. 3 Bretfägen. 

Altſtadt, DOefterreich, Böhmen, Kr. Taber, 
Fideicommiß = Herrfchaft Landftein, Markt mit 
1036 €, in 161 H., bat eine Pfarrkirche, Amt: 
haus, Branntweinbaus, are u. Biegelhütte. 

Altitadt, Defterreih, Böhmen, Kr. Prachin, 
Herrfhaft Rozmital, Dorf mit 407 €. in 62 9., 
bat eine Pfarrkirche u. Mühle, A. heißt ge: 
woͤhnlich Alt:Rozmital. 

Altſtadt, DOefterreih, Böhmen, Kr. König: 
graͤtz, Herrſchaft Nachod, Stadt am linten Ufer 
ber Mettau mit 354 E. in 54 H., bat eine Kir: 
che, Leinwandbleiche, 2 Mühlen, 1 Brettfäge u. 
1 Wirthshaus. Früher ftand Nachod I bie: 
figer Stätte, fpäter war X. der Sig der Fami— 
lie Kaptif von Lefonis u. Liticky von Schonow. 
Die Burgruine ift längft abgetragen. 

Altſtadt, Ocfterreih, Böhmen, Kr. König: 
gräß, Herrſchaft Zrautenau, Dominikaldorf mit 
146 €. in 25 H., bat eine Vapiermüble u. Rein: 
wandbleiche. 

Altſtadt, (Ober:), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Königgräg, Herrfchaft Zrautenau , Dorf an ber 
Aupa mit 702 €. in 132 H., hat eine Kirche 
mit einem fchönen Grabmal des Kafpar Nuf 
von Raigersdorf. 

Altitadt, Oefterreih, Mähren, Kr. Olmüs, 
Fideicommißherrſchaft Maͤhriſch-Tribau, Dorf 
mit 138 H. u. 1700 E, hat eine Pfarrei, eine 
Kirche, Meierhof u. Wirthshaus. Altſtadt iſt 
bad alte Tribau, u. war vor 1450 ein Markt. 
Bon 1550 bis 1625 war Altſtadt proteftantifch. 


Altftadt, Oeſterreich, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
Herrſchaft Goldenftein, Stabt mit 216 B. u. 
1340 E., Pfarrei, Kirche, Rathhaus, Spital, 
Brauhaus, Leinwandfabrikation u.4 Jahrmaͤrkten. 
Vor dem 15. Jahrhundert hieß A. Golded, u. 

atte ein großes Silberbergwerk. A. murbe 
346 zur freien Bergftabt erhoben. Won. den 
Huffiten zerftört, konnte fi A. nicht mehr zu 
feiner früheren Blüthe erbeben. Bis zur Shladt 
am weißen Berge war X. proteftantifch. 

Altitadt, Oeſterreich, Mähren, Kr. Hrabifch, 
Stadt Ungarifch: Hradifh, Dorf mit 241 H. u. 
1560 E., bat 2 Mühlen, Kirche u. litt oft burdh 
Austretung der March. A. ift der Ueberreft 
ber alten Stadt Denje, mit dem Fürftlicdhen 
Schloſſe Welehrad u. achört der Abtei Welch: 
rab, von weldyer fie nach u. nach u. bie 1783 an 
bie Stadt Hrabdifch kam. 

Altftadt, Oeſterreich, Schlefien, Kr. Troppau, 
Herrſchaft Freudenthal, Dorf mit 130 H. u. 
%0 E., bat 3 Mahl: u. 1 Delmüble u. war 
früher von einem Graben umgeben. Der Flä: 
cheninhalt beträgt 2437 Zoch Aderland, 422 3. 
Wiefen, 316 3. Wald, u. ber Viehſtand 60 
Pferde, 50 Ochſen, 250 Kühe u. 180 Schaafe. 


— — — — —— — — — 


Altſtadt — Altſtraß. 


Altſtadt, Oeſterreich, Schleſien, Kr. Troppau 
Herrſchaft Petromwis, Dorf mit 120 H., 870 E., 
2 Barfermühlen, Windmühle u. Brettſaͤge. 
Der Flähenraum umfaßt 1045 3. Aderfeld, 
99 I. Wiefen, 197 3. Hutweiden u. 157 Jod) 
Waldungen u. man zäblt 55 Pferde, 4 Ochfen, 
156 Kühe u. 400 Schaafe. 


Altſtadt⸗Matrey, Deſterreich, Tyrol, Kr. 
Schmwas, kdg. Steinach, Pfarrborf bei Matren, 
ift Sig des Dechants für die Landgerichte Mat: 
rey u. Steinad. 

Altftadt, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Mobrungen, Dorf mit 47 6. in 3 H. 

Altſtadt, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, Kr. 
Ofterode, Dorf mit 124 €. 1n 208. 

Altitadt, (Staremiasto), Preußen, Rgbz . 
Voſen, Kr. Samter, Vorwerk bei Samter, mit 
79 E. in 8 H. 

Altſtadt (Staremiasto), Preußen, Rgbz. Po: 
ſen, Kr. Samter, Vorwerk bei Wronke, hat 32 
E. in 2 H. 

Altſtadt, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Namslau, Dorf mit 229 €. in 29 H. 

Altftadt (Rimptfh), Preußen, Rgbz. Bres: 
lau, Kr. Rimptſch, Kol. zu Pangel * aber 
dicht vor Nimptſch gelegen. 

Altſtadt, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Neu: 
ftadt , Dorf mit Vorwerk hat 764 E. in 79 9. 

Altſtadt, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. Luͤb⸗ 
ben, Kämmercidorf mit 229 E. in 35 H. 

Altſtadt, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Py— 
rig, Dorf mit Waſſermuͤhle u, 1 Mutterkapelle, 
bat 379 €. in 69 9. 


Altftadt (od. Amt Pyritz), Preußen, Rgbz. 
Stettin, Kr. Porig, Dorf ——A 

Altſtadt, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Für: 
ſtenthum, Dorf an der Perfante mit 127 €, in 
13 H., ift auf dem Walle der alten Keftung Gol: 
berg erbaut. 

Altftadt, Dreußen, Rabz. Minden, Kr. Her: 
ford, Bauerſch. mit 397 E. in 72 9. 

Altftadt, Preußen, Rgbz · Koblenz, Kr. Sim: 
mern, Delmühle zu Gemünden geh., f. d. A. 


Altftadt, Sachſen, Kr. Baugen, Abz. Stol: 
pen, Amtsdorf mit 410 E,, batte früher Kam: 
mergut u. Förfterei, nun aber bloß eine Staats: 
fchäferei, üble u. Wirthshaus. Schon 1428 
tommt X. vor, u. von 1632 — 34 wüthete bier 
bie Peft fehr. 

Altitadt, Sahfen, Kr. Baugen, Oberlaufig, 
Dorf zum Klofter Marienthal gehörig. Schon 
im 3. 1331 befaß dafelbft das Klofter Marien: 
fern Güter, 

Altitadt» Borna, Sachſen, Kr. Leipzig, 
Az. Borna, gehört zur Stadt Borna, f. d. A. 


Altftadt » Waldenburg, Sachſen, Kr. 
Zwickau, Abz. Waldenburg, Amtsdorf mit 1100 
E., liegt fehr freundlich, Bat eine fchöne Kirche, 
1 Kattundruderei, —— — Toͤpfe⸗ 
rei, Fabrikation, einige Chemiker, Steindruͤche 
u. beſonders verfertigt man gute Schmelztiegel 
u. Brennkolben, A. ift gleichfam Vorftadt_von 


115 


Waldenburg. Die Gollatur fteht dem Fürften 
von Schönburg zu. 

Altitadt, Schwarzburg: Rudolftadt, A. Rus 
bolftadt, ift Vorſtadt von Rubolftadt, f. d. A. 

Altitadt, Schwarzburg-Rudolftadt, A. Frans 
kenhauſen, ift die Vorftadt von Frantenhaufen, 
bildet aber eine eigene Amtögemeinde; f. d. X. 

Altftadt =» Nottenburg, Würtemberg, 
Schwarzwaldir., OA. Rottenburg, Hofgut mit 
6 kath. €, * eine eigene im J. 1268 erbaute 
Kirche u. iſt der Ort, wo früher bie Stadt 
Rottenburg ftand. 

Altftadts:Mottiweil, Würtemberg, Schwarz : 
waldfr., OA. Rottweil, Pfarrweiler mit 575 
meift kath. E., liegt am Nedar, an der Stelle, 
wo Rottweil einft geftanden, u. das römifche 
Arae Flaviae geweſen fein foll. 

Altftätten, Bayern, Oberb,, Ldg. Altdttin 
Weiler mit 17 E. in 4 9. in d, Pfr. Reiſchach, 
ift %/, St. davon entf. j 

Altftätten, Bayern, Oberb., &dg. Dachau, 
Weiler bei Welshafen, an der Strafe von 
Dachau nach Augsburg, mit 19 E. in29., 1 
St. von Schwabhaufen entfernt. 

ätten, Bayern, Schwaben, Lg. Sonts 
ofen, k. Pfarrdorf mit 782 €. in 84 H., hat 

—— u, Muͤhle. 

ätten, Bayern, Schwaben, Log. Mon⸗ 
beim, Weiler in d. Pfr. Weilheim mit 50 E. 
u. 13 H., 2 St. von Monheim entfernt. 

Altftarfenburg, DOefterreih, Tyrol, Kr. u. 
Log · Imft, Burgruine im Lechthale, auf einer 
Belfenhöhe neben jähem Abgrunde, liegt ſehr 

rauenvoll u, — da, u. iſt Stammhaus ber 

erren von Starkenburg, welche von bayerifcher 
Abkunft fein follen, im 12. Jahrhundert zuerft 
auftraten, im ut fehr begütert waren, u. 
als Oberleiter des Elephantenbundes erſchienen. 
Erzherzog Friedrich zerftörte A. 

Alt: Stafiow , Mellenburg » Schwerin, 
Wend. Kr,, X. Gnoien, Hof mit 131 €. u. 
Mühle, gehört dem Gutsbefiger Afcher. 

lt⸗Stein beck, Mektendburg: Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Gabebufh, Meierei u. Tagloͤh⸗ 
nerfathen mit 83 €,, ift Domaine. 

Alt: Steinhorjt, Mektenburg » Schwerin, 
Wend. Kr., A. Ribnig, Hof mit 71 €,, gehört 
dem Gutsbefiser Melms. 

Alt:Stenflingen, Würtemberg, Donaufr., 
DX. Ehingen, Pfarrdorf mit 255 kath. E., ift 
fehr alt u. gehörte den Dynaften von Steuß— 
lingen im 11. u. 12, Jahrhundert. Im 3. 1270 
wurde A. ben Grafen von Würtemberg zu Le— 

en aufgetragen u. im 3. 1367 gehörte X. erb⸗ 
haftsweife den Rittern von Freiberg, welche 
im 3. 1390 %. an zwei Ebinger Bürger ver: 
kauften, Bon biefen kam X. an das Ebinaer 
Spital. Der Kirchenſatz gebört ber babifchen 
Univerfität Freiburg. 

Altftiel, Bayern, Oberb., bg. Muͤhldorf, 
Einöde mit 4 €, in d. Pfr. Engelöberg, 3 St. 
von Mühldorf entfernt. 

Altitraß, Ocfterreich, Steiermark, Kr. Mars 
aurd, Bez. Male, Gem. mit 493 3., 1345 Ku. 
Sand, 33 H. u, 1W E. 


8* 
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Altftrelig, Mektenburg-Strelig, Kr. Star: 
gr, vormalige Randbeshauptftadt, liegt nur eine 
tunde von Neuftrelig, in einer Ebene, am 
Muͤhlenbach, der einen See bildet, hat 3 Thore, 
5 Haupt: u. 9 Rebenftraßen, 3 Pläge, 330 9. 
u. 2943 E., worunter 3% Juden, mwozu bann 
noch über 700 €. kommen, bie auf bem Amts: 
territorium wohnen. Die Haͤuſer find meiftens 
Hein, bie Kirche einfach. Im füböftl. Theile der 
Stadt. liegt das im I. 1791 geftiftete Land: 
arbeitö:, Zucht: u. Irrenhaus auf berfelben 
Stelle, wo früber das herrſchaftliche Schloß 
Stand, Es beherbergt gegen 130 Gträflinge. 
Bor ber Stadt liegen 2 uffeehäufer u. viele 
Gärten. Eine beſuchte Promenade iſt die Kafas 
nerie. Krüber waren die biefigen Pferdemärkte 
ſehr berühmt. est leben die meiften Leute von 
Aderbau u. —— doch findet man hier 1 
Ledermanufaktur, 2 Tabaksfabriken, 1 Watten⸗ 
fabrik, 1 Strohhutfabrik, Wachslichterfabrik, 
Wachsbleiche, Tuchmacherei, 5 Lohgerbereien, 5 
ze chuhmacher, 15 Weber, 1 Pfeifenmader zc. 
ie Bürgerfchule u. das Armenhaus find nen» 
nenswerth. Die alte Burg Strelig gehörte 
Anfangs zum Werta’fchen Gebiete, wurde aber 
im 3. 1376 von ben Brandenburgifchen Mark: 
orafen erobert. Im 3. 1323 erwarb fobann 
Fürft Heinrih von Meklenburg die Stadt, wel: 
de im 3. 1349 an bie Herrfchaft Strelig u. 
1369 an bie ———— derzeg kam. Bis 
1349 war Strelitz ein Dorf u. bekam dann von 
den Fuͤrſtenberger Grafen, von Dewitzen, Stadt⸗ 
rechte. Bis zum I. 1657 reſidirte bier die Der: 
zogin Eleonore Marie, von 1701 an Herzog 
Adolph Friedrich I1., bis im J. 1712 am 25. 
Dctober das Schloß abbrannte u. Reuftrelig 
egrünbet wurde. In den Jahren 1575, 1676, 
829 u. 1835 litt Altfirelig durch Feuersbrünfte 
fehr viel. 

Alt: Sühbrfow, Meltenburg » Schwerin, 
Wend. Kr., X. Gnoien, Hof mit 102€. u. Mübte, 
liegt beim Zeterower Bee u, gehört dem Gute: 
befiger Fuhrmann. 

Alt⸗Tanneberg, Sachſen, Kr. Dresden, 
Abz. Meißen, gehört zu Zanneburg, f. d. A. 


Alt⸗Taubenheim, Sahfen, Kr. Dresden, 
f. Eaubenheim. 


Alt⸗Techau, Oldenburg, Fuͤrſtenthum Lübek, | 19 


%. Großvogtei zu Schwartau, Dorf mit 24 5. 
u. 227 €, 

Alttbann, Würtembera, Donaufr., OA. 
Waldfee, Gem. Wolfegg, Pfarrweiler mit 120 
kath. E., liegt auf einem fchönen Bergrüden, u. 
aehört dem Fürften von Waldburg: Wolfegg. 
Diefes Haus befaß X. fon frühe, dann kam 
aber X. an eine Linie derfelben, bie fich von ber 
Zanne nannte, hierauf an bie von Winterftetten, 
durch Heirath 1241 auf gleihe Weife an Eon: 
rab von Schmaleneag, ebenfo 1237 an Marquard 
pe Schellenberg, u. 1380 wieder an die Zruch: 

eilt» 

Alttbiergarten, Vreußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Gzarnikau, Etabl. mit 9 E. 

Alt⸗Tirſchtiegel, Vreußen, Rabz. Pofen, 
Kr. Meferis, Stadt, ſ. Tirſchtiegel (At:). 


Altftrelig — Altvorwerk. 


Alttitfchein, Oeſterreich, Mähren, Kr. Pre: 
rau, Marktfleden mit 90 9. u. 560 €., ba 
ein Amtbaus, Meierbof, Brau:, Branntwein:, 
Wirthshaus u. Spital. Die Kirche foll fchon 
1144 geftanben fein. Es werben 3 Jahrmärfte 
ehalten. Schon 1201 kommt %. als nicht un: 
edeutender Ort vor u. hatte eine Burg, die 
feit 1706 in Trümmern liegt. — Die Allodial: 
herrſchaft liegt im nördlichen Theile des Kreifes 
u. grängt nördlih u. oͤſtlich an Neutitfchein, 
ſuͤdlich an Wal. Mefetitfh u. weftlih an Weiß: 
or Sie bat einen Flähenraum von 9192*,, 
Joch, ift geawaig, bat 2 Bäche, 4550 kath., 60 
ev. u. 17 israel. E, welche maͤhriſch reden. 
Der Boden umfaßt 2878 J., 1288/ Kl. herr⸗ 
ſchaftl. u. 6313 Joch, 5693 Kl. unterthaͤniges 
Land, man haͤlt 542 Pferde, 1000 Stüd Rinder 
u. 904 Schafe. Die Herrſchaft gehörte 1201 
dem Blubo von Giczni, der fie an ben Hradi— 
ſcher Abt verpfändete. Im 3. 1348 gebörte fie 
ſchon der Familie Wok von Krawai, fam 1437 
an bie Boskowitze, u. Grafen von St. Georg 
u. Pösnig, welche fie 1499 an Johann von Hu: 
nowis verlauften. Bon biefem kam %. 1500 an 


die Brüder von 3ierotin, um 1620 an bie von 
Grünbücel, 1706 an Anton von Zeno u. 1772 


an Shriffian Auguft von Geilern, beffen Nach— 
kommen fie noch befigen. 

Alttrauchburg, Bayern, Schwaben, Ldg. 
Kempten, Einöbe u. Schloß bes Fürften von 
Waldburg: Beil mit + €. in d, Pfr. Weiler, 5 
St. von Kempten entfernt. 

Alttrauneck, Oeſterreich, Ober:, Hausrüdtr., 
Diftritt Wels, Edelfig bei Wels. Er hatte fol: 
gende Befiger: 16. Zahrbundert Jägerreuthern, 
dann Martin Stoder, 1642 Eyprian Senbinger, 
1653 Jak. Anreuter, 1691 Matthias von Enfels: 
berg u. 1909 Samuel Bogl. 

Alt:Erier, Luremburg, Diftritt Grevenma: 
— Echternach; Dorf mit 46 H. u. 


Altus lapir, DOcfterreih, Mähren, Kr. 
Dlmüg, f. Hochftein. 

Altusried, Bayern, Schwaben, &bg. Grö: 
nenbach, Marktfieden mit 1743 €. in 102 9. 
bat ein Beneficiat u, Getreibebau., 
Alt:Vogelfeifen, Deſterreich, Schlefien, f. 
gelfeifen. 

Altoogtshof, Baden, Oberrbeintr.,X. Frei: 
burg, Dof ber Sem. Dorben mit 9 k. €, 

Alt: VBorwerf, Mektenburg » Schwerin, 
MWend. Kr, X. Gnoien, Hof mit 156 €. u. ſtarker 
Schäferei, gehört dem Landrath von Dergen. 

Altvorwerk, Preufen, Rgbz . Oppeln, Kr. 
Rofenberg, Vorwerk u, Schäferei zu Borofchau 
gehoͤrend. 

Altvorwerk, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Kreutzburg, Vorwerk zu Omechau gehoͤrend. 

Altvorwerk, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Dels, Vorwerk zu Krafchen gebörend, 

Alt: Vorwerk (od. Neukirch), Preußen, 
Rabz. Liegnis, Kr. Grünberg, Kol. zu Drehnon 
gebörenb. 

Altvorwerf, Sachſen, Kr. Zwickau, Abz. 


| — 


Altwachſenberg — Altwaſſer. 


Schwarzenberg, Borwerk, zum Ober: u. Erbgericht 
des Kreisamts Schwarzenberg gehörig. 
Altwachſenberg, Defterreih, Ober:, Mühl: 
fr., Diſtrikt Wachfenberg, Ruine u, Stammhaus 
ber ‚Derren von Wachfenberg. 
Altwaldershauſen, Heffen, Oberb., Erbz. 
Alsfeld, Foͤrſterwohnung mit 9 €, bei Dom: 


berg. 

Altwalde, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Weblau, Waldhaus. 

Alt⸗Waldeuberg, Sahfen, Kr. Zwickau, 
Abz. Waldenburg, Amtsdorf mit 670 E., liegt 
in einer Schluht am rothen Berge u. hat Fa: 
brifation. 

At Wall 33 „Deſterreich, Schleſien, Kr. 


Teſchen, ſ. Wallftein 
Itwalmoden, Hannover, ſ. Walmoden. 
Alt⸗Waltersdorf, Sachfen, Kr. Baugen, 


Ober⸗Lauſitz, Dorf des Zittauiſchen Stadtgebiets mit 
1530 E., Liegt ziemlich rauh, hat 2 Schulen, 
1 Spinnſchule, 4 Muͤhlen, 1 Foͤrſterei u. iſt 
Hauptſitz ber Zmwillih:, Drillich⸗ u. Ganevas: 
weberei. 

Altwartenburg, Deſterreich, Ober:, Haus: 
ruͤckkr., Diftritt Wartenburg, Dorf mit 20 9. 
u. 120 E. u. Schoß, das bon 909 eine kaiſer⸗ 
lie Burg war, bis 1644 den Grafen von Pol: 
beim, dann denen von Müg, 1729 dem Grafen 
von St. Julien —— 

Altwaſſer, DOefterreih, Böhmen, Kr. Pra⸗ 
hin, Hertſchaft Neftrajowig, Dorf mit 89 €. 
in 14 9., bat eine Mutterfhäferei u. Muͤhle. 

Altwaſſer, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Eibo: 
egn, Herrſchaft Königswart, Dorf, 1 St. von 
Sandau —— 

Altwaſſer, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bib: 
Da. Herricaft — Dorf mit 2235 €. 

29 9., hat ein Wirthshaus u. eine Filials 
va welche ſchon 1394 u. 1395 als Pfarrkirche 

eftand 


Altwafler, Oeſterreich, Mähren, Kr. Pres 
rau, Kammergut Liebau, Dorf im Gebirge mit 
52.9., 310 E., Piariftencollegium, 1690 geftiftet, 


u. e. 
Altwaſſer, Oeſterreich, Schleſien, Kr. Trop⸗ 
pau, —— ——— Dorf mit 51 H. 
u. 362 €., bat 3. Aecker, 3 I. Wiefen u. 
82 3. Hutweiben. 
Altwaſſer, Preußen, Rab. 


Brislau, Ar. 
Waldenburg, Dorf mit 1590 


in 111 H., bat 
ein Schloß, Vorwerk, Patrimonialgeriht, u. 
liegt in einem weitausgebehnten anmuthigen 

le, an einem Abhange ber —— im 
Mittelgebirge, 1200 Fuß über dem Meere. Es 
ift bier eine Badeanftalt, deren Waffer zu den 
alkaliſch erdigen Eifenwaffern Sg u. aus ro: 
them Sanbfteine entfpringt. Bon den verfchies 
denen Quellen find befonders folgende berühmt: 
1) der Obere oder Mühlbrunnen, deffen Waffer 
in neuerer 3eit viel an Kraft verlor, u. eine 
Temperatur von 5° JR, u. ein fpecif. Gewicht 
von 1,015 hat; 2) der Mittelbrunnen mit einer 
Zemperatur von 6° R. u. einem ſpez. Gewicht 
von 1,018 ift faft verfiegt; 3) der Georgenbrun: 
nen, wurde von Georg Mogalla fo genannt, ift 
reich an Koblenfäure, hat eine Temperatur von 
TR. u. wirb vorzugsweife benügt; 4) ber 


117 


riedrihäbrunnen mit einer Temperatur von 
62R., einem fpec. Gewicht von 1,019, dient zum 
Baben; 4) der Steinbrunnen bat ein ſpec. Se: 
wicht von 1,019 u. wird ebenfalls nur für Baͤ⸗ 
ber benügt. Unterfucht wurden die Quellen von 
Menzel, Mogalla, Dinze ee Nach des 
gesteren Analyfe vom 3. 1853 ift in 16 Unzen 
enthalten: 


a, Oberbr. b, Mittelbr. 


Chlorfaium . « » » 0,00 „0,010 Sr. 
Schwefelſ. Kali. ». » WU . —— 5 
⸗ Natron » « 0,400 „ 1,020 = 
a 
⸗ agn — ° 
Koblenf. Kal . ». » 00 . —— ⸗ 
⸗ Maanefia » 0,308 . 0,080 ⸗ 
⸗ Eifenorybul - 0,306 . 0,78 « 
⸗ Manganoxydul 0,130 . 0,160 = 
Extraktivſtoff - +» - 0520 . 0,660 = 
Kiefelerdte - » » . . 0,10 . 060 = 
Koblenfäure in 100 Vol, 21Vol. . 16Vol, 


Rah der von Fiſcher im 3. 1830 gemachten 
Analyſe find in 16 Unzen enthalten: 

ec, Seorgenbr. d, Friedrichsbr. 
Kohlenf. Natron . » 121 . “es 1 g r. 


S wefelſ. : .. 0,89 ..r. 1,01 : 
Salsf. : .. 0, ... 0,08 e 
Ertractivftof - » - 035. ..0%9 a 
Kohlenf. Kalkerde 233... 2363 = 
⸗ Talkerde 0,72... 0.079 : 
⸗ Eiſenoxydul 037 ...0, ⸗ 
Kieſelerde . 0. 0,08 u ae ' 0,34 2 
Kohlenſ. auf 100 Maas 106 . . 101 =: 
e, Reubrunn (nad) Hinze). 
Schwefelfaures Natron .« 24 Sr. 
Muriatrifches _ -e1' s 
Ko a er ⸗ eo. 18 > 
Schmwefelfaurer Kalt. . » ⸗ 
Koblenfaurer = oo... ⸗ 

⸗ Zallerde .. 
Harzſtoff..wenig 
Eifenoydbull . . . 0% } [ 
Koblenfaures Bad . . 15 Kub.Boll. 


Hinſichtlich der Beſtandtheile hat Altwaffer viel 
Aehnlichkeit mit Spaa u. ber hieſige Mittelbrun⸗ 
nen ift fogar noch reicher an Gifengehalt. Die 
Wirkungen des Waſſers find gelind belebend, 
ftärkend, auflöfend u. zufammenzicehend, Man 
gebraucht es innerlich u. dußerlich gegen allges 
meine Schwäche, befonders der Verdauungs= u. 
Geſchlechtsorgane, chroniſche Krankpeiten des 
Uterinfyftems u, der Gefchlehhtsorgane, des Ner- 
venfoftems, gegen paflive Schleim: u. Blutflüffe, 
Hautſchwaͤche u. chroniſche Hautausſchlaͤge. Weil 
der Salzbruͤnnen nur eine Stunde von Altwaſ—⸗ 
fer entfernt ift, fo werben beide Badeluren oft 
mit einander verbunden u. man kann jeden Mor: 
“ friſches Waffer aus dem Salzbrunnen hier 
aben. 

Altwafler, Preußen, 


Robz. Liegnis, Ar 
Glogau, Dorf, f. Wafler (X ö 


t:). 
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Altiweg, Bayern, Oberb,, &bg. Erbing, Ein⸗ 
öde am Gtrohmflüßchen mit 8 E. in 2 9, ind, 
Pfr. Wartenberg, 2'/, St. von Mdosburg entf. 

tweg, Bayern, Oberb., kdg. Erding, Wei⸗ 
ler am Iſenfluͤßchen mit's E. in 2.9, in bd. Pfr. 
Iſen, St. von Hohenlinden entf, 

Altweg, Bayern, Oberb., edg. Erding, Ein: 
öbe mit 4 E. in d. Pfr. Gruͤntegernbach, 5 St. 
von Hag u. Ampfing entf. 

Altweg, Bayern, Oberb., &bg. Zraunftein, 
Eindve a, d. Aa mit 5 E. in d. Pfr. Graffau, 
4’), &t. von Zraunftein entf. 
Altweg, Bayern, Niederb., Edg. Vilsbiburg, 
Weiler am Lernerbah mit 51 €, in9 H. ind. 
Hfr. Baierbach, 3 St. von Vilsbiburg entf. 

Altweg, Bayern, f. Altenweg. 

Altweg, Würtemberg, Donaukr,, OX. Wan: 
gen, Gem. Bolfternang, Hof mit 3 kathol. €., 
gebört feit früberer Zeit der Familie v. Wald: 
burg⸗ Zeil⸗Trauchburg. 

Altweiher, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. Aalen, 
Gem. Pommertsmweiler, Hof mit 17 evang. €., 
gebörte einft den Herren v. Adelmannsfeiden. 

Alt: Weilnan, Naffau, X. Ufingen, Pfarr 
dorf mit Eiſenhammer u. Schlofruine a. d. Welt, 
mit 32 9. und 106 evang. u. 11 kathol. €, in 
13 Bamilien. Die Gemarkung ift 1792 Morgen 
groß. Die Herrſchaft A. war 1362 — 1495 eben 
der Abtei Hersfeld für Dies und nachher Naſſau. 
&chon 1208 beftand eine Burg u. das Dorf. 
4. erhielt 1336 Stabtredhte. Die v. Walberdorf 
batten bier einen Burgfig und überließen ibn 
1676 als Lehen benen v. Fackenhofen. Die Rofe 
von Wilnau hatten 1452 einen Burgfig von 
Naſſau bier zu Lehen, 

Altwiedenthal, Hannover, |. Wieden: 


al. 

Altwiedermus, Heffen, Prov. Oberh., &bz. 
Büdingen, Dorf mit 330 €, u. 50 H., gebört 
den Grafen v. Vfenburg:Meerholz. 

Altwies, Bayern, DOberb., Lg. Zroftberg, 
Weiler mit 9 E. in 3 9. in d. Pfr, Pittenhard, 
»/, St. von Fratertsheim entf. 

Altıwies, Luremburg, Diſtr. Luremburg, Kan: 
ton Remich, Dorf mit 96 9. u. 600 €. 

Altiwiefenberg, Defterreih, Mähren, Kr. 
Dimüp, f. Wiefenburg. 

Altwiesloch, Baden, Unterrheinkr,, A. Wies⸗ 
loch, Dorf mit 154 evang., 189 kath. u. 25 ifral. 
E. in 50 9. u. 65 Familien, liegt a. d. keins 
bach, 455 Fuß über dem M., und bat nody eine 
Ruine des alten Schloſſes. A. ift fehr alt und 
gehörte zu den früheften Befigungen des Kiofters 
Lorſch. Es iſt jegt Grundherrſchaft, zu "/, dem 
Freiherrn von Sparre, genannt von tendorf, 
u ’/, dem Freiheren von Uerküll und zu '/, dem 
—* v. Leoprechting gebörig. 

Altwigshagen, Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Anklam, Dorf u, Vorwerk mit 1 Mutter: 
tirche, hat 266 E. in 27 5. 

Alt-Wildungen, Waldeck, Ederdiſtr., X. 
Niederwildungen, Stadt, '/, St. noͤrdl. v. Neu⸗ 
wildungen, liegt auf einem Felfen, mit herrfchaftl, 
Meierei, dem fchönen Schloſſe Friebrichäftein, dem 
eitterfhaftl, Gute Burghof, 80 H. u. 476 €, 

Altwindeck, Baden, Mittelrheinkr., ſiehe 
Windeck. 


Altwinkel, Deſterreich, Illyrien, Neuſtaͤdtler 
Kreis, ſ. Winkel. 

Altwiſtedt, Hannover, Stade, Bremen, A. 
—— Dorf mit 16 H. in d. Pfr. Kirch⸗ 
w * 

Alt⸗Zachun, Mektenburg Schwerin, Kr. 
Meklenburg, X, bagenom, Domaine mit 9 Bau: 
m. Buͤdnern, Schule u. 178 E. 

Itzabnhütte, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Klattau, Herrſch. Heiligenkreuz, Dorf mit 143 
€. in 14 H., liegt an ber Sandesgränge und war 


früber eine Glashütte. Sie heißt auch Franzel: 


hütte. 
Al d &a fi [4 Kr. Dresb ’ 
m; ken, Ott, ng hoch und ni 


Alt: FZechsdorf, Oeſterreich, Schlefien, Kr. 
Zroppau, Hrfärg. Meitſch, Dorf mit 72 9. u. 
500 E., Kirdye u, Schule, Kapelle, Mühle, Walte, 
691 3. Aderfeld, 150 I. Wiefen, 44 3. But: 
meiden u. 336 I. Waldungen, 

Altzella, Sachſen, Kr. Leipzig, Abz. Nof: 
fen, Amtsdorf, auch Altenzella genannt, auf 
der linten Seite der Mulde, mit 100 €., begreift 
nur das Staatsgut nebft der Biegele, Mühle u, 
einige Häufer in fi; früher war A. eine bes 
rühmte Gifterzienferabtei, deffen Gebäude meiftens 
zerfallen find. Im ehemaligen Kloftergarten, jest 
ein ſchoͤner Park, fteht eine ſchoͤne Grufthalle mit 
gehn Marmor: u, Gerpentinmonument, ie 

tiftöficche ift ebenfalls zerflört und nur nod 
ihre Umriffe erfennbar. Das Klofter A. wurde 
in den Jahren 1162—1197 vom Markgrafen 
Dtto dem Reichen und feinen Nachfolgern erbaut, 
die ihm den reichen, oberen heil des Burgwards 
Mochau mit 800 Hufen ſchenkten u. fpäter dafür 
Roßwein vertauſchten. Da die Fürftengruft hier 
war, fo erhielt eö oft Bergabungen; es war aber 
auch eine vortreffliche Anftalt, welche eine reiche 
Bibliothek, mehrere Gymnaſien zu Gella, Leipzig 
und Roßwein, ein Bergamt und große Babriten 
hatte und für das Aufbluͤhen ber Landwirthſchaft 
und Kabriten in biefen Gegenden Vieles that. 
Es zählte gegen 90 Möndye und der Abt war 
infultet und hatte feine Refibenzhäufer in Leipzig, 
Dresden, Grimma und Roßwein. Das Klofter bes 
faß viele Güter, das Amt Noffen, einen Theil der 
Aemter Freiberg, Meißen u. Leubnig, die Herrſch. 
kowoſitz In Böhmen ıt. Im 3. 1545 ging das 
Kıiofter ein, nachdem bie Moͤnche meiftens ent: 
wichen waren und Abt Schmiedewald refignirt 


hatte. 

Altzingen, Luremburg, Diſtr. u, Kanton 
Euremburg, Dorf mit Pfarrtirche, 68 H. u. 413 €, 

Altzichillen, Sachſen, Kr. Lripzig, a. 
Rochlitz· Dorf zur Hrſch. Wechfelburg gehörig, mit 
140 E., einem Zägerhaus u. einer Müple am 
linken Muldeufer, 

Alven, Bannover, Eüncburg, A. Ballingboftel: 
Soltau, Hof in d, Pfr. Soltau, 

Alven, Preußen, Robı. Minden, Kr, Paber: 
born, D. mit dem Gute Wilhelmsburg, hat 401 
E. in 84 H. 

Alvensleben (Nieder:), Preußen, u 

ar Kr, Landsberg, Kolonie mit 127 @, 
n 20 8. 


Alvendleben — Alzitt. 
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Alvensleben (Dber:), Preußen, Rgbz. Frank: 


furt, Kr. kandsberg, Kolonie mit 159 €. in 20 9. | fi 


Alvensleben, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Neuhaldensleben, Dorf a. d. Beber mit 
Mutterkirche, bat 762 E. in 95 9. 

Alvensleben (Markt), Preußen, Rob. 
—2*8* Kr, Reuhaldensleben, Dorf mit 1 

.». 


.hat 1 Mutterlirde u. 693€, in 106.9. | 9 


Alvera, Deſterreich, Tyrol, Kr. Brunel, Edg. 
Ampezıo, Meiner Weiter bei Ampezzo. 

Alverdifien, Lippe-Detmold, A. Sternberg, 
Flecken mır 98 9. u. 677 E., hat ein Schloß, 
Meterei u. Pfarrkirche. 1812 wurde es von Lippe: 
Schaumburg erfauft. 

Alvern, Hannover, Lüneburg, X, Ebſtorf, 
Dorf mit 4.9. in d. Pfr. Münfter. 

Alvern, Hannover, Lüneburg, A. Beeben: 
boftel, Dorf mit 3 H. in d, Pfr. Beedenboftel, 

Alversdorf, Braunſchweig, Kr. Helmftädt, 
X. —— Kirchdorf a. d. Aue mit 30 H. 
u se, 


Alvershauſen, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Greding, evang. Pfarrdorf mit 383 €. in 65 9. 
u. 1 Mühle. Es wird hier meiftens Hafer und 
Dinkel gebaut. 

Alversitorp, Holftein, |. Alpersdorf. 

Alveſen, Dannover, Unterhoya, U. Hoya, 
Dorf mit 5 H. in d. Pfr. Magelfen. 

Alvefen, Hannover, Lüneburg, A. Harburg, 
Dorf mit 6 H. in d. Pfr, Sinſtorf. 

Alveshanfen, Hannover, [.AMibershaufen. 

Alvesfirchen, Preußen, Rgbz. u. Kr. Muͤn⸗ 
fler, Kirchdorf mit d. Landh. Brüdhaufen, hat 
250 €. in 40 9. i 

Alveslohe, Holftein, Gut Gaben, Kirchſpiel 
Kaltenkirchen, Dorf mit 2500 T. Areal, 45 Hu⸗ 
fen, 28 Kathen u. 21 Inf. Aus A. ftammt bie 
gleihnamige Familie, welche fhon 1292 vortommt, 

Alvesrode, Hannover, Galenberg, A. Sprin- 
ge, Dorf mit 53 9. in d. Pfr. Bölkfen. 

Alveſſe, Hannooer, Lüneburg, X. Meinerfen, 
Dorf mit 14 H. in d. Pfr. Edemiffen, 

Alvefie, Braunfbmweig, Kr. Braunſchweig, 
A. Vechelde, Pfarrdorf mit 25 9. u. 118 €, 

Alvinghof, Preußen, Rgbz. u. Kr, Müns 
fter, Hof zu Böfenfen geb. 

Alvörden, Hannover, Stade, Bremen, X. 
Kehdingen:Kreiburg, Bauerſch. mit 82 H. u. 495 
€. in d. Pfr. Freiburg, 

Alvördenerdeich, Hannover, Stade, Bre: 


men, A. Kebdingen: Freiburg, 22 9. zur Bauer: | 486 


Man — geh. — 

Do Preußen gbz. Breslau, Kr. 
einberberg, Dorf, ſ. Altmaunedorf (At: 
u, Reu:), 

Alzing, Bayern, Oberb., &bg. Eberöberg, 
Kirbdorf mit 110 €. in 28 9. 
Alxnapöhnen, Preußen, Rabz. Gumbinnen, 
a \ — Bag se mit a * in - H. 
nen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen 
Kr. ring Ghat.:Dorf mit 54 €. in 13 Ö. 
Algnen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Memei, Dorf mit 476 M. Land, 5 Adergütern, 
4 = 1 SInftt. u. 60 €. 
Alz (an der), Bayern, DOberb., Log. Burg: 
baufen, 6 zerſtreut liegende ®. a. db. Al mit 46 


Alzanki, Preufen, Raobs. Polen, Kr: Pie 
hen, Se 55 €. rn LER 
Alzberg, Bayern, Dberb., Lg. Altötting, 


1 | Eindde mir 7 €. in d, Pfr. Neudtting. 


Alzei, Heflen, Prov. Rheinh., Kantonsſtadt 
a. d. Salze, iſt von Huͤgeln umringt, Sitz d. Aſſiſſen, 
eines Friedensgerichts, Rentamts, und hat in 600 
. 4300 E., 1 kathol. u, 2 evang, Kirchen, 6 
Mühlen, 1 Biegelhätte, Pofthaltere, ſchoͤnen 
Marftplag, ftarke Vieh: u, Krämermärkte. X, ift 
fehr alt, wird bereits bald nad) 864 genannt, bat 
einen römifchen Altar, und war 1074 ſchon eine 
Stadt, die bald zur Pfalz gehörte u. ale Lehen 
ben Truchſeſſen v. Alzei im 3. 1209 zuſtand. 
A. wurbe mit der Burg i. 3. 1298 v. Albrecht I. 
v. Defterreidy verheert, wieder aufgebaut, 1317 
bis 1329 an Mainz verpfändet u, im 9. 1689 
von ben Branzofen abgebrannt. A. hatte einft 5 
Kloͤſter. — Der Kanton X, beftehbt aus 27 Orts 
ſchaften, ift hügelig, frudtbar u. wird v. 20,000 
Menſchen, worunter 14,200 Evang. bewohnt; er 
befteht aus 18 Gerheinden, naͤmlich: Alſig, Alzel, 
Bechenheim, Bornheim, Erbesbüdeshelm, Flans 
born, Flonheim, Framersheim, Freimersheim, Gau⸗ 
odernheim, Heimersheim, Kettenheim, Nack, Nies 
deriwiefen, Offenheim, Uffhofen, Weinheim u, Wen⸗ 
delsheim, u, bat 12 ev. u. 7 Bath. Pfarreien. 

Alzeit, Deſterreich, Tyrol, Kr, Trient, Ldg. 
Lavis, Wirthehaus a, d. Straße nady Nevis, 

Alzen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, Alten 
firdhen, Hof mit 8 €, 

—— Preußen, Rgbz Aachen, Kr, Monte 
jole, Theil des Dorfes Höfen mit 156 €. in 32 9. 

Alzen, Preußen, 43 Koͤln, Kr, Waldbroel, 
Weiler mit 137 €. in 26 H. 

Alzenau, Bayern, Unterfranten, Marktflek⸗ 
ken u, Sig eines Landgerihts mit 1041 E. in 
146 &., bat 1 königl. Schloß, Apotheke, 5 Mühr 
len, Hutfabrilation, Viehzucht, Obft: u. Welnbau. 
Das gleichn. Landgericht hat einen Flaͤchenraum 
von 5 [IM. und zählt 16,500 €. 

Alzenau, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Brieg, Dorf mit Schloß u. Vorwerk, 363 E. in 


749. 

Alzenau (Nieder:), ußen, Rgbz. eiegnit, 

Kr. Goldbergsdaynau, Dorf mit Schloß, Vor⸗ 

wert u. 2 Waffermühlen, hat 452 E. u, 109 8. 
Alzenau (Dbers), Preußen, Rob. Liegnig, 

Kr. Goldberg: Haynau, Dorf mit Erdſcholtiſey, 


E. u. 92 H. 

Alzenbach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Weiter mit 223 E. u. “ 

eg reg Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DX, Calw, Gem. Speßhardt, Weller mit 185 ev. 
E., aebörte einft ben Grafen v. Calw. 

Alzendorf, Preußen, f. Alt⸗ u. Menals 
zendorf oder Altmannsdorf. 

Alzgern (Ober: u. Unters), Bayern, Oberb,, 
edg. Altötting, Pfarrdorf mit 70 E, in 13 H. im 
Dekanat Neuötting, 3 St. v. Burghaufen entf. 

Alzhauſen, yern, Niederb., Ldg. Abens⸗ 
berg, Weiler a. d. großen Laber mit 72 €, in 
10 9. in db, Pfr Laberberg. 

Alzing, Bayern, DOberb,, Lbg. Zraunftein, 
Weiler mit 42 E. in 4 9. in d. Pfr. Siegsdorf · 

Alzitt, Preußen, Rgbz. u. Kr, Königsberg 
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tölm. Dorf mit 48 E. 5 H., 366°), M. Land, 
4 Kreigütern u. 3 JInſtl. 

Alzuach, Würtemberg, Donaukr., DX. Ras 
vensburg, Gem. Eſchach, Hof u. Mühle mit 12 
fatb. E., ach. einft dem Kiofter Weißenau. 

Alznafien, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. St. 
Wendel, Dorf bei diefer Stadt, 

Alzweiler, Preußen, Rgbz. Trier, Hr. St. 
MWendel, Dorf an der Straße von Gt. Wendel 
nah Tholey. 

Amalia, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, Reiffe, 
Bitriois u. Vitrioloͤlwerk, zu Somelzdorf geb. 

Amalienbad, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Neuhaldensleben, Gefundbrunnen, zu Moore: 
leben geh. Die biefige Heilquelle gehört zu den 
erdigfalinifhen Eiſenwaſſern u. ift dem von Aus 
guftusbad bei Radeberg aͤhnlich. Die Badeanſtalt 
gründete 1788 Frau v. Veltheim. 

Amalienberg, Baden, Wittelrheintr., A. 
Raſtadt, Berg u. Schloß in d. Gem. Gaggenau, 
liegt Außerft liebiih im Murgthale, 625 F. über 
d. M. u. hat 2 ev. u. 6 kath. E. Das Schloͤß⸗ 
chen ift in einem guten Styl erbaut, und die Aus: 
fit dafeibft ſehr ſchoͤn, überhaupt gehört der A. 
zu ben ſchoͤnſten Landfigen Deutſchlands. Bor etwa 
60 Zabren war bdiefer Berg noch durchaus un: 
fruhtbar und kaum zur Anlegung eines Waldes 
tauglidy; es begann aber Anton Rindenſchwender 
aus Gaggenau durch Eprengen ber Felfen u. Ans 
legung von Zerraflen den Berg urbar zu machen 
und brachte es endlih aud mit einem Stoftenauf: 
wanb von 100,000 fl, dahin, daß es einen ſehr 
ſchoͤnen Eandfig gab, dem er zu Ehren ber babis 
fhen Markgräfin Amalie den Ramen Amalienberg 
verlieb. Nach Rindefhwenders Tod wurde ihm 
vom Bad. Großherzoge ein einfaches Denkmal er: 
richtet. Der A. ging feither mehrmals an andere 
Befiser über u, erhielt ein ſchoͤnes Landhaus nach 
Huͤbfch's Plan ausgeführt. Jetzt ift der Oberſt⸗ 
lieutenant Pfnorr Befiger des A., der etwa 80 
M. Land umfaßt, 

YAmalienberg, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Friediand, Pachtvorwerk mit 13 €. 

Amalienburg, Bayern, Schioß im Hofgars 
ten zu Nympbenburg, f. Nymphenburg. 

Amalienburg, Bavern, Unterfrantin, bg. 
Dammelburg, Trümmer eines auf dem Berge bei 
Dammelburg geftandenen Schloſſee, worin Kaiſer 
Korls des Großen Schwefter gewohnt baben foll, 

Amalienburg, Preuben, Rabz. Stettin, Kr. 
Regenwalde, Vorwerk, f. Juſtemin. 

Amalienburg, Sadlen, Kr. Leipzig, Abz. 
Goldig, Vorwerk zu Köffern geb., bat einen Part, 
eine burgmäßige Bauart u. enthielt bie Erzie⸗ 
bungsanflalt u. das Privat» Schullehrerfeminar 
von Rangoi. A. heißt auch Pieligburg ober 
Zörftbe 


rg 
Amaltendorf, Defterreih, Unter, OMB., 
Lg. Schwargenau, Dorf mit 159 9. in d, Pfr, 


Langeag. 

Amalienfeld, Oefterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
Hrſch. Ropwald, Dorf im Zroppauer Kr, Schieſiens 
— 176 E. u, 21 H., wurde 1785 ger 
gruͤndet. 

Amaliengrund, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Leobfhüg, Kolonie mit 103 €. in 21 6. 

Amalienbhaufen, Heſſen, f. Ameloſe. 


Amalienhof, Baden, Mitteirheinte., A, Ep: 
pingen, Hof der Gem. Gulzfeld mit wenigen ev. 
E., gehört ben Freiherren Goͤler v. Ravensburg. 

Amalienhof, Heflen, Prov, Oberh., 8b}. 
Friedberg, Hof d. Gem, Affenheim. 

Amalienbof, Mektenburg: Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Reuftadt, Meierei am Worter⸗ 
figfee mit 28 €. 

Amalienhof, Mektenburg: Schwerin, Wend. 
Kr., A. Güftrom, Hof mit 85 E., gehört 
dem Gutsbefiger Winkelmann. 

Amalienbof, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schlochau, Vorwerk bei Elfenau, 

Amalienbof, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. 
—— Vorwerk mit Torfgr ‚ zu Lübzin 
gebörend, 

Amalienbof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Fuͤrſtenthum, Vorwerk zu Dobenfelde geb. 

Amalienhof, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Gammin, Dorf mit 284 E. in 38 H., murde 
1746 angelegt. 

Amalienbof, Preußen, 2 Potsdam, Ar. 
Dber: Barnim, Koloniedorf bei Hohenſinow mit 
315 €. u, Bardhentfabrif. 

Amalienbof, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Eagan, Vorwerk zu Saag geh. 

Amalienbof, Preußen, Rgbz. O Kr, 
Beutben, Vorwerk zur Stadt Tarnowih geb. 

Amalienbof, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Dber: Barnim, Vorwerk bei Praͤdikow. 

Amalienhof, Preusen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Prenztow, Vorwerk bei Prenzlom mit 30 €. 

Amalienbof, Preußen, Rab. Frankfurt, Kr. 
. ® — —— Beontfert 

malienbhof, Preu gbz. Kran Kr. 
Lübben, Vorwerk mit 40 €, 2 H. 

Amalienhof, Preußen, Rabz. Danzig, Kr. 
Eibing, erbemptyt,. Etabl. mit 21 €. in 2 9. 

Amalienbof, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Preußiſch⸗Eilau, Vorwerk mit 47 E. in 3 H. 

Amalienhof (od. Dörfen), Preußen, Rob. 
| Ar, Preußiſch⸗Eilau, Vorwerk mit 


. in . 

Amalienbof, Preußen, Rgbz. u. Kr. Koͤ— 
nigeberg, Vorwerk mit 63 €, ın 2 9., mit 
1383'/,, M. Land u. 5 Infteln. 

Amalienhof, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, 
Kr. Preuß,:Holland, Vorwerk mit 42 €. in3 9, 

Amalienhof, Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, Borwert mit 22 @. in 3 H. 

Amalienruh, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, 
Kr. Oſterode, Erbp.⸗Vorwerk mit 97 €. in 69. 

Amalienrub, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
ber, Kr. Schlochau, Abbau mit 14 E. in 2 H. 

YAmalienrub, Eachfen-Meiningen, 4. Maß: 
feld, Luſtſchloß u, Meines Oekonomitgut mit 58 €, 
u. 7 D., gehörte einem Baumbach, fam 1718 an 
bie Herzogin Sophie Eliſabeth, die das Schloͤß⸗ 
chen erbaute u. benannte, Sie ſchenkte es 1744 
der Herzogin Louife von Gotha, u, im I. 1785 
wurde es an die Herzogin Amalie abgetreten, wor 
ber e8 ben neuen Namen erhielt, Im 3. 1801 
erbielt es Herzog Georg. 

Amalienruhe, Sahfen Meiningen, A. Eis⸗ 
feld. Haus bei Eisfeld. 

Amalienthal, Preußen, Ra. Breslau, Kr, 
Wartenberg, Dorf mit 114 E. in 20 9, 


Amalien⸗Vorwerk — Amberg. 


Amalien: Vorwerk, Preußen, Rgbz. Lieg⸗ 
nig, Kr. Freiſtadt, Vorwerk zu Alt-Bieiawe geh. 

Amalienwalde, Preußen, Rgbz. Koͤnigs⸗ 
berg, Kr. Deitigenbeil, Waldhaus mit 20 €, in 
28 


Amann, Bayern, Oberb., Lg. Reichenhall, 
Eindde a. d. Adyen in d. Pfr. Anger, 2'/, St, 
von Reichenhall entf. 

Amann, Bayern, DOberb,, Ldg. Wafferburg, 
Gindde mit 4 E. in d. Pfr. St. Wolfgang, 2'/, 
St. von Haag entf. 

Amannsberg, Bayern, Niederb., Log. Vils: 
biburg, Einöde mit 10 €. in d, Pfr. Geifenhaus 
fen, 3 St. von Bilsbiburg entf, 

Amaunsdorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Kalau, Kolonie u, Vorwerk mit 30 €. in 6 9. 

Amannsdd, Bayern, Niederb., Log. Eggen⸗ 
feiden, Eindde mit 7°E. in d. Pfr. Taufkirchen, 
1 ©t. von Eggenfelden entf. 

Amannsdd, Bayern, Nieberb., Log. Eggen⸗ 
feiden, Einöde mit 4 E. in d. Pfr, Pielskirdhen, 
4 ©t. von Gagenfelden entf. 

Amannsod, Bayern, Oberb., Ldg. Altötting, 
Einöde mit 5 E. in d. Pfr, Pleiskirchen, °/, St. 
davon entf. 

AUmbach, Baden, Oberrheintr., f. Bach. 

Ambach (Ober: u, Unters), Bayern, Oberb., 
edg. Moosburg, Dorf mit 122 E, u, 22 H., hat 
eine Brüde über die Amper. 

Ambach, Bayern, Schwaben, bg, Neuburg, 
k. Pfarrdorf mit 175 E. in 33 H. 

Ambach (Dber:), Bayern, Mittelfranken, kdg. 
Bibart, k. Dorf mit 112 E. in 21 9. 

Ambach (Unter), Bayern, Mittelfranken, 
Hrſchg. Schwarzenberg, ev. Dorf mit 175 €. 

darunter 33 Juden) in 31 H., hat Brauerei, 
abi: und Gnpsmühle u. heißt auch Burgambady, 

Ambach (Ober), Bayern, Dberb., kdg. 
Moosburg, Weiler mit 46 €. in 8.9. in d, Pfr. 
Inkofen, 1 St. von Moosburg entf. 

Ambach (Ober:), Bayern, Oberb., Lg. Wolf: 
rathshauſen, Eindde am Öftl. Ufer bes Wuͤrmſees 
mit 7 €. in der Minfing, 2 St. von Wolfrarhs: 
haufen entf. 

Ambadı (Unter:), Bayern, Oberb., edg. Wolf⸗ 
rat hshauſen, Dorf am oͤſtl. Ufer des Würmfees 
mit 114 @. in 12 9. ind, Pfr. Minfing, 2 
&t. von Wolfratbshaufen entf. f 

Ambach, Bayırn, Niederb,, Lg. Pfarrlir: 
hen, Weiler mit 21 €, in 4 H. in der Poſt⸗ 
münfter, '/, &t. davon entf. 

Ambach, Bayern, Niederb,, Ldg. Vilsbi⸗ 
burg, Tinode in d. Pfr. Frontenhaufen, ?/, St. 
davon entf. 

Ambach, Oefterreih, unter: OWBW,, Edg. Ober: 
wölbling zu Tralsmauer, Dorf mit 28 H. in d. 
Pfr. Oberwoͤlbling u, Herrſchaſt Zagging zu Bie⸗ 


Ambach, Defterreih, Tyrol, Kr, Briren, 
%dg. Sterzing, Weiler mit 26 €, in 4 9, in d, 
Gem. Heming. 

Ambach (Dber:), Defterreih, Illyrien, Kr, 
Billach, Dorf am rediten Ufer ber Drau. 

Amberg, Bayern, Schwaben, 2dg. Türk: 
heim, k. Parrborf mit 319 E. in 63 9. 

Amberg, Bayern, Oberpfalz, Stadt u. Sig 
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Seiten der Bils fehr freundlich u, hat in 910.9. 
11,000 E. Sie ift Sitz eines Appellationsgerichts 
für Oberpfalz u. Regensburg, eines Rentamts, 
Salzamts, Berg: u. — — einer Bauinſpek⸗ 
tion, Poſtverwaltung, eines Archivconſervato⸗ 
riums, Nebenzollamts, Magiſtrats II. Kt, u. bat 
als Garnifon das Infanterieregiment Pappenheim 
u. eine Abtbeilung des Ghevaurlegersregiments 
Kronprinz. Für den öffentl, Unterricht beftehen 
ein Eygeum, Gymnaſium, lateinifhe Schule, kand⸗ 
wir ihſchaftl. u. Gewerbfchule, Filialinſtitut der ars 
men Sculfchweftern mit höherer Töchter: und 
Kleinkinderſchule, Erziehungsinftitut für Studie: 
rende u. eine Provinzlatbibliothel. A. bat adıt 
Kirchen, von welden bie Georglis u. Martins⸗ 
kirche mit vielen Grabmälern und trefflichen Ges 
mälden zu erwähnen find, ein kgl. Schloß, ein 
gothifches Rathhaus, Zeughaus, kgl. Gewehrfabrit, 
Strafarbeitshaus, Kaferne, Spital, Franzis kaner⸗ 
hospiz u, Getreideſchranne, fo wie ein Theater. 
Es befteht bier eine kgl. Kanencefabrit, Wollens 
manufattur, Drahthammer, Gifenbergwer? mit 
Dampfmafdine, das jährlid 150,000 Zentner 
Erz liefert, Steintohlengruben, Porgellanerde u. 
Barberdengruben. Mit diefen größeren Gefchäften, 
fo wie mit Bierbrauerei, Eſſigfabrikation, Ger 
treider, Hopfen: u. Gemüfebau befchäftigt ſich ein 
großer Theil der E. Bor dem Bilsthore ſteht 
ein Denkmal, am 16. Februar 1824, dem Jubels 
fefte des Königs Maximilian Zofeph, aus Granit 
errichtet. Den Eifenerzgruben ſoll A. feinen Urs 
fprung zu verbanten haben. 1034 war es ein 
Dorf u. wurde von Katfer Konrad II. dem Bis: 
thbume Bamberg verliehen; 1140 war es Markt 
u. 1163 ſchon eine Stadt, welche bebeutende Han⸗ 
deisfreiheiten u. Privilegien genoß, auch 3 Jahre 
fpäter 3ollfreiheit auf der Donau vom Bifchofe 
von Paffau erhielt. Die Hobenftaufen befamen 
in der Kolge A. als Reben u. fo kam bie Etadt 
1269 an Baiern, von welchem «6 im nächften 
Jahrh. befeftigt wurde u, 1329 an die Rheinpfalz 
kam. 1628 gelangte A. abermald an Bayern, 
wurde noch mehr befeftigt u. 1745 bombarbirt, 
Später wurden bie Beftungsmerke abgebrochen. 
Am 18. u. 24. Auguft 1796 fand bier ein Dop⸗ 
peltreffen ftart, in Boige deffen Jourdan fidy zus 
ruͤckzog u, die Abfidht Napoleons, feine Heere in 
Deutfchland zu vereinigen, vereitelt wurde. 

Amberg, Bayern, Pfalz, Ldg. Landau, Eins 
öde mit 5 E. in d. Pfr. Reisbadh, '/, St, davon 
"nberı; 8 Schwaben, edg. Füff 

m erg, ayern, oa n, . en, 
Weiler mit 15 E. in 3 9. in d. Pfr. Seeg, 3 
St. von Fuͤſſen entf. 

Amberg, DOefterreih, Obers, Inntr., Diſtr. 
Braunau, Steuergemeinbe u. Dorf in d. Pfr, 
Minning. 

Amberg, DOcfterreidh, Ober, Moͤhlkr., Diſtr. 
Efcheiberg, Weiter in d, Pfr, Gremeftetten. 

Amberg, Deſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diftr. 
Riedeck, Weiler in d. Pfr. Gallneukirchen. 

Amberg, Deſterreich, Vorarlberg, Log. Feld⸗ 
kirch, Schtoß bei kefis. 

—* Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Goldapp, Abbau von Groß⸗ Wronken mit 70 G. 


eines Kreis⸗ u. Stadtgerichts, liegt auf beiden | in 10 H. 


Amberg — Ameishügel. 
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Amberg, Würtemberg, Donaukr. OA. Sauls 
gau. Gem, Biönried, Weiler mit 14 kath. G. 


ee BWürtemberg, Donaufr., OA. Wan: 
gen, Gem. Pfärridh, Hof mit 2 8. E. 
Amberge, Dolftein, f. Hamberge. 

Ambergen, Dldenburg, Fr. u. X. Vechta, 
Kirchſpiel Goldenftedt, Gem. mit 296 €. in 50 9. 

AUmblach, Defterreih, Tyrol, Kr. Brixen, 
Ldg. Lreng, Dorf u. Filial von Triſtach, hat eine 
zierliche Kirche, vom Hallee Damenſtift erbaut, 
und —* in fruchtbarer Gegend. 

Amblar, Deſterreich, Throl, bg. Fondo, Dorf 
am Berge Rowen gel mit etwa 300 E., hat 
ſeit 1793 eine eigene Seelſorge. 

Am Blau, Preußen, Rgbz. u. Kr. Aachen, 
Geböfte, f. Blau (Am). 

Ambleben, Braunfhweig, Wolfenbüttel, A. 
Schöppenftedt, Pfarrdorf mit Rittergut, 28 9. 


u. 2726 €. 

Ambleber Kühle, Braunfhweig, Wolfen: 
—* a Schöppenftedt, Förfterhaus im Eime 
mit 7 €. 

Ambles, Defterreih, Unters, UWW., Ma: 
iſtrat Neuftadt, Dorf mit 4 9. u. Fam. u. 24 
6, in d. Pfr, Lichtenegg u. Herrſch. Kirchſchlag, 
die mit Neukloſter bier Unterthanen hat, 

Ambletz, Bayern, Oberb., &dg. Erding, Ein: 
öde mit 6 E. in d. Pfr. Buch am Buchrhain, 1 
©t. von Hohenlinden entf, 

Ambosmühle, Bayern, Pfalz, Kanton Neu: 
borndad, Mühle mit 3 E, in d. Pfr. Reuhorn: 
bad. 1 St. davon entf. 

Amboftel, Hannover, Lüneburg, A. Meiner: 
fen, Dorf mit 9 9. in d, Pfr. Sievershaufen. 

Ambras, Defterreib, Tyrol, Kr. Schmwap, Ede. 
Bonnenburg, Dorf mit 626 €. in 74 H., war einſt 
Hauptort des gleihnam. Gerichts. Ueber dem 
Dorfe erhebt ſich das gleidhnam. Schloß auf einem 
mäßigen Hügel, einft Hauptbollwerf des Inntbals 
u. fon von den Römern erbaut. Im I. 1136 
mwurbe das Schloß erobert u, verbrannt, dann aber 
wieder bergeftellt, u. kam nach dem Ausſterben 
der Herren v. Andechs an torolifche Edelberren. 
Bon benen v. Schurfen löfte X. im 3. 1563 Kal: 
fer Ferdinand ein u. gab es feinem Sohne Fer: 
dinand I1., beffen Gemahlin, Pbitippine Welfer, 
gewöhnlich bier wohnte. Es wurden nun in X, 
trefflihe Kunftfammlungen angelegt und bie Ges 
gend fehr verfchönert. A. kam dann an Karl v, 
Borgau, Ferdinands u. Philippinens Sohn, im 
3. 1606 aber an Rubolph II. u. feine Brüder, 
feit weldyer Zelt es kuſtſchloß der Herzoge von 
Oeſterreich biieb. Die Kunftfchäge find folge 
groͤßtent heils nad Wien gelommen. Unterhalb bes 
Schloſſes liegt ein Weiber, gewöhnlich Ambrafer: 
> — Jetzt wird das Gebaͤude als Kaſerne 
en dt. 

Ambraszgirren, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
nen, Kr. Pilltallen, Bauerborf mit 22 €. in3 H. 

Ambraszkehmen, Dreußen, Rgbz. Gumbin 
nen, Kr. Stallupdhnen, Bauerdborf mit 77 €, in 


mbringen, Baben, Oberrheintr., ſ. Ober: 
nn. Unterambringen, 
Ambroc, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Ba: 
gen, 2 Höfe mir 38 €, 


en. d, Pfr. Raitenbuch, 2 St. von Schon⸗ 
gau entf, 

Ambrosmühle, Bayern, Riederb., a 
Paffau, Muͤhle mit 7 E. in d. Pfr. Ge 
den. 2 ©t. von Paffau entf. 

Ambruß, Oeſterreich, Iuyrien, Kr. Reuftäbtl, 
wu u. Vikariat bei Guttenteld, hat Mangel an 

a er. 

Ambs, Bayern, Oberb., kdq. Moosburg, 
Pfartort am Fluͤßchen Abens mit 16 €, in 3 9., 
ft Gig eines Defanats glei. Namens im Erz⸗ 
—— Muͤnchen⸗Freiſing, 3 St. von Fr 

ng entf. 

Am Buch. Bayern, Oberfranken, &dg. Ber 
ned, Einoͤde in d. Pfr. Gtreitau, 2 Gt. von 
Berne entf, 

Ambühren, Dldenburg, Kr. u, X. Cloppen⸗ 
bar, — Grapendorf, Gem. mit 74 €, 
n ; 

Ambuß, Deſterreich, Ilyrien, ſ. Ambruß. 

Amdorf, Hannover, Aurich, Oftfriesiand, A. 
Stidvaufen, Pfarrdorf mit 18 6. 

Amdorf, Raffau, A. Herborn, Dorf mit 141 
E. in 20 9. u. 45 Familien, hat ein Areal von 
109 Morgen, 

Amecke, Preußen, Rgbz. u. Kr. Arnsberg, 
ri mit einem Gifenyammer, bat 180 €, 
in 

Amecke, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Lüs 
dinabaufen, Bauerfdaft mit 384 €. in 54 9. 

Amedorf, Hannover, Galenberg, A. Neu: 
ftadt a, R., Dorf mit 26 9. in d. Pfr, Man: 
delsioh, hatte einſt eine eigene Adelsfamilie. 

Amedorf, Hannover, Unterhoya, A. Weften: 
Thedinghauſen, Dorf mit 12 9. in d. Dr Verden, 

Ameis, Defterreih, Unter, UMB., Lodg. 
Afpern a. d. Zaya, Dorf mit 106 H., 115 Fam. 
und 520 €. u. Pfarrei. Hier haben Staaz, Da: 
genberg u. Afpern Unterthanen, Die Pfarrkirche 
wurde von Graf Giegfried v. Breuner 1624 an 
das Minoritenkiofter zu Afpern a. d. Zaya ge—⸗ 
ſchenkt. Früher hieß A. Omes u. beftand ſchon 
im 5. Jabrh. 

Ameisberg, Drfterreih, Ober⸗, Innkr., 
Diftr. Mattigbofen, Weiler in d. Pfr. Friedburg. 

Ameiseck, Defterreich, Steiermart, Kr. Grag, 
Bz. Birtenftein, Gem, mit 1493 J., 1234 Ki. 
Band, 27 9. u. 150 E., bat 3 Müblen, 

Ameifenbruck, Baiern, Mittelfranken, bg. 
Feuchtwangen, Weiter mit 20 €. in 5 9, ind, Pfr, 
Feuchtwang, ’/, St. davon entf. 

AUmeifenbühl, Baden, Mittelcheintr,, A. 
—— Zinken d. Gem. Lierbach mit wenigen 
atb. €. 

Ameifenfathen, Preußen, Rgbz. Köslin, 
ER rn Katbhen mit Krug zu Kremer 
euch geb. 

Ameifer, Bayern, Oberb., bg. Mühlborf, 
Eindve mit 8 E. in d, Pfr, Lafering, 2°/, St. v. 
Ampfing entf. 

Ameisgafien, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bz. Oberqutenhaag, Gem. mit 335 
3., 173 Kt, kand, 39 H. u. 150 €. 

Ameishügel, Bayern, DOberfranten, Lbg. 
Wunſiedel, Dorf auf einer Anhöbe naͤchſt ber 
Rösla mit 87 E. in 13 9,, 1'/, St. von Buns 


Ambrofti, Bayern, Oberb., Log. Schongau, ſiedel entf. 


Ameisloch — Ameröberg. 
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Ameisloch, Bapern, Oberfranten, ed. Gulm: 
bab, Weiler mit 8E. in 2.9. in d, Pfr. Hutſch⸗ 
dorf, 3 St. von Culmbach entf, 

Ameisöd, Deſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., Diftr. 
Alenhof, Weiler in d. Pfr. Pfarrkirchen. 

Ameisſchlag, Deſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., 
Diſte. Wachſenderg, Weiler in d. Pfr, Oberneu⸗ 

irchen. 

Amel, Preuben, Rabz. Aachen, Kr. Malmedy, 
Dorf mit 1 kath, Pfarrkirche u. 226 €. in 34 H. 

Amelader, Bayern, Oberpfalz, Edg. Pars: 
berg, Weiler mit 8 €, in 2 9. in d, Pfr. Ho: 
benfels, 3 St. von Daßmwang entf. 

Amelbruch, Bayern, Mittelfranken, &bg. 
Baffertrüdingen, ev. Pfarrborf mıt 416 €. in 
73 D. In der Räbe find Spuren der Pfahlbede. 

Amelen, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Juͤlich, 
Dorf mit 275 €. in 45 9. 

Amelgagen, Hannover, Galenberg, A. Aers 
zen, Dorf mit 52 9. in d. Pfr, Hämeifchenburg, 
bat eine Örenzreceptur. 

Amelgering, Bayern, Nieberb,, Ldg. Ey: 
genfeiden, Wetter mit 44 E. in 89. in d, Pfr. 
Falkenberg, 1 St. davon entf, 

Amelgering, Bayern, Oberb., kog. Erding, 
Kirchweiler mıt 46 €. in 89. 

Amelgoftewig, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Torgau, Rittergut mit 72 €, in 10 9. 

Amelbaufen, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, X. 
Burhave, Kirafpiel Langwarden, Gem. Mengers⸗ 
haufen, Haus mitt 6 €, 

Amelbaufen, Oidenburg, Kr. Delmenhorft, 
A. Wildeshausen, Kirchſpiel Duntiohen, Gem, mit 
BGE in 8 H. 

Amelhofen, Bayern, Oberb., bg. Pfaffen⸗ 
hofen, Dorf dei Trautmannsdorf mit 68 €, in 
14 H., 2'/, St. von Kaftel entf. 

Amelinghanfen, Hannover, Lüneburg, A. 

infen a. d. &,, Pfarrborf mit 28 9. u, einer 


Binnenreceptur, 
en Erbz. Gladenbach, 


Amelofe, Heſſen, 
Weiler mit 45 €, u. 
Amelrietb, Hannover, Hildesheim, Göttin: 
en, U. Nienover, Spiegelfabrit mit Poliere u, 
8 H. u. 450 €. in d. Pfr. Schönhagen, Es 
find bier zwei Glasöfen, welche jährlich 2500 
Klafter Holz verbrauden, 38,000 bis 50,000 
Thaler einbringen u. 300 Menſchen befchäftigen. 
Man bIäft mödhentlih 1000 Stuͤck Fenfterglas 
u, 100 Stüd Spiegel. 1 &t. davon liegt bie Pos 
liere. Alle diefe Anftalten wurden vor 50 Jahren 
von Eckard angelegt. 
Amelsbarg, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
A. Stickhauſen, Hof in d. Pfr. Potshaufen. 
Amelsbüren, Preußen, Rgbz. u. Kr. Müns 
fer, Dorf mit dem Ldgute Groß: u, Stleingetter u. 
1 Mutterkirche, hat 214 €, in 32 9, 
Amel — Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Malmedy, Dorf mit BI €. in i1 9. 
Ameljen, Hannover, Hildesheim, Göttingen, 
A, Gribsburg=Dunnesrüd, Pfarrdorf mit 48 9, 
Amelungsborn, Braunſchweig, Weferdiftr., 
Krg. Eſchershauſen, Domäne u. ehemal. Ciſter⸗ 
zien ſerkloſter, liegt auf dem Auersberge, bat eine 
große u. fchöne e mit Dentmälern und wird 


von 150 €. in 16 H. bewohnt. Das Klofter 
wurbe um 1120 vom Bannerheren Siegfried ges 
ftiftet. Nach der Aufhebung erbielt ber Super: 
intendent von Holzminden die Würde eines Abts. 
——— Lippe» Detmold, Burg bei 
Hllentrup im A. Brade, ift längft zerfallen. 
Amelungen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr, 
ame, Pas mit 1 Papiermühle, hat 891 GE, 


Amelufe, Heflen, Prov. Oberh., Lrbz. Gla⸗ 
—— Weiler mit 6 H., wenigen E. und einer 

ie, 

Amenau, Shurbeffen, f. Amönau. 

Amend, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, K. Kem: 
pen, Gehöfte mit 29 E. in 8 H. 

Amendingen, Bayern, Schwaben, Log. 
Dttobeuren, kath. Pfarrdorf mit 441 E. in 55 
D., bat Hopfenbau. 

Amerdingen, Bayern, Schwaben, Lg. Hoͤch⸗ 
ftadt, kath. Pfarrborf mit 618 €. in 198 H., 
bat ein Schloß. Kirche, Kapelle, Oeimuͤhle, Steins 
brud u. ein Patrimonialg, I, Si. des Freiherrn 
Schenk v. Stauffenberg. 

Amerika, Owenburg, Herrſch. u. A. Jever, 
ee Gem, Suͤd⸗Sillenſtede, 5 

. mit e 

Amering, Bayern, Oberb., Log. Muͤhldorf, 
Weiter mit 15 €. in 4 9. in d. Pfr. Rieder⸗ 
bergkirchen, 1'/, &t. von Ampfing u. Neumarkt 
entfernt, 

Amerland, Hannover, Aurib, Oftfriesland, 
— Domaͤnen⸗Pachthof in d. Pfr. Enger⸗ 


hofe. 

Amerling, Bayern, Riederb., Log. Simbach, 
Weiler mit 40 €. in 6 H. in ber Expoſ. Korn 
u. d. Pfr, Muͤnchham, 2'/, St. von Simbach 
entfernt, 

Amerling, Bayern, Oberb., 2bg. Zrauns 
fein, Eindde u. Schwaige a. d. Achen mit 7 E., 
in d. Pfr, Ueberfee, 3'/, St. von Zraunftein 
entfernt. 

Amerlingshof, Bayern, rg edg. 
Cham, Einöde in d. Pfr. Schorndorf, 2 St. von 


Cham entf. 
Amerlingshub, Bayern, Niederb., Dr 
Eagenfelden, Weiler mit 19 €, in3 9. ind, Pfr. 


3immern, 3 St. von Eagenfelben entf, 

Amerlungen, Oefterreih, Tyrol, Schwager 
Kr., Edg. Sonnenburg, Dorf bei Fraſtanz. 

Amern St. Anton, Preußen, Rgoz. Düfs 
felborf, Ar. Kempen, Dorf mit einer Bath, Pfarr: 
kirche, bat 313 €. in 56 9. 

Amern St. Georg, Preußen, Rgbz. Duͤſ⸗ 
feldorf, Kr. Kempen, Dorf mit einer kath. Pfarr⸗ 
kirche, hat 437 €. in 91 6. 

Amerongifcher Hof, Heflen, Starkenburg, 
&xby. Offenbach, Hof — 

Amersberg, Bayern, Oberb. Log. Burg⸗ 
hauſen, Weiler mit 19 €, in29. in d. HK. 
Felchten, 3"/, St. von Altötting entf. 

Amersberg, Bayern, Oberb., ®bg. Laufen, 
Weiler an der Sur mit 10 E. in 2 H., 1 6t. 
von Teifendorf entf. 

Amersberg, Bayern, Oberb,, bg. Schro⸗ 
benhaufen, Eindde mıt 10 E. in d. Pfr, Ober: 
lauterbach, 1"), &t. von Schrobenhaufen entf. 
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Ameröberg — Ammelddorf. 





Amersberg, Bayern, val. Ummersberg. 
Amersberg, Bayern, Ricderb., Log. Viech— 
ta, Weiler mit 18 €, in 4 9. in db. Pfr. 
Vichtad, 1'/, St. davon entfernt. 
AUmersberg, Bayern, Oberpfalz, og. Ro: 
ind, Weiler mit 26 €, u. 5.9. in db. Pfr. Wal: 
derbach, 3 St. von Nittenau entfernt. 
Amersreuth, Bayern, Niederb,, Ldg. Eg— 
genfelden, Weiler mit 26 €. u. 7 H. ind. Pfr. 
Haberskirchen, 4 St. von Eggenfelden entfernt. 
Amersried, Bayern, f. Ammersried. 
Amerzfeld, Baden, Seekr., Amt Bonndorf, 
zerft. Häufer der Gem. Grafenbaufen, mit 106 
kath. €. in 23 Häufern, liegt am Urfprunge 
der Mettma. %. kam von Ekbrecht Rotb an 
das Klofter Allerheiligen, dann an bie Grafen 
von Lupfen u. von Pappenbeim, u. wurbe zu: 
legt im 3. 1609 an St. Blafien verkauft. 
Amesbach, Dcfterreich, Unter:, OWW., Ldg. 
Yuraftall, Dorf mit 5 H. in d. Pfr. Steiner: 
firhen u. Herrſch. Wolfpaffing. Untertbanen 
haben bier Freidegg u. Perwarth. 
———— Defterreih, Ober:, Innkr., Di: 
ſtrikt Mattigbofen, Dorf jüblih von Friedburg, 
bei der Straße nad Straßwafhen, in d. Pfr. 
riedburg. 
Amesberg, Defterreih, Ober-, Mühlke., 
Diftrikt Leonfelden, Weiler in d. Pfr. Leonfel: 


den. 

Amesberg, Deſterreich, Obers, Hausruͤckkr., 
Diſtrikt Würking, Weiler in d. Pfr. Offen: 
haufen. 

Amesdorf, Anhalt:Köthen, A. Warmsporf, 
ein anfebnliches ref. Pfarrkirchdorf an der Wip: 
per 23 St. von Bernburg weftl. u. 7} St. von 
Köthen, I von Güften, gegen Mittag u. 
Abend, befteht aus 66 H., worunter ſich einige 
Bauerngüter befinden, nebft einem großen fürftl. 
Gute u. zähle 400 Menſchen. Die Kirche ift 
alt. In der Nähe ftcht das Denkmal eines im 
Mjährigen Kriege gefallenen Generals. 

Amesgrub, Bayern, Oberpfalz, da. Neun: 
burg vorm Wald, Dorf mit 29 E, in 49. in d. 
Pfr. Kemnatb, 1 St. von Neunburg entfernt. 

Ames⸗ ober Zeifen: Mühle, Bayern, 
Oberpfalz, kdg. Waldſaſſen, Einöde mit 10 €. 
in d. Pfr. Leonberg, bat eine Mahl: u. eins 
ftampfmühle. 

Amesödt, Defterreih, Unter, OWBW., Ldg. 
Aubof, Dorf mit 4 9. in d. Pfr. Berfchnig; 
Aubof u, Stift Seitenftetten haben bier Unter: 
tbanen. 

S— Deſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., 
Diſtrikt Weinberg, Weiter in d. Pfr. St. Ds: 
walb. 

Amet, Ocfterreih, Tyrol, Kr. Briren, bg. 
Bruned, Bergbof bei Dietenbeim. 

Ametsbühel, Bayern, Oberb,, Log. Rofens 
beim, Weiler in d» Pfr. Zuntenhaufen mit 16 
E. in 3 H., 3 St. von Aibling entfernt. 

Ametsbühl, Bayern, Oberb., Lg. Ebers⸗ 
berg, Eindde links der Moosach mit 7 E., in 
d. Pfr. Oftermünden ; 3 St. von Steinhoͤring 
entfernt. 

metshof, Bayern, Oberpfalz, bg. Hemau, 
Meiler an der Laber mit 14 €. in 2 9. in b. 


Pfr. Berathshauſen, 2'/, St. von Schambady 
entfernt. 

Um Fledder, Oldenburg, Kr. ut. A. Olden⸗ 
burg, Kirchſpiel Werdenburg, 3 8, mit 12 €. 

Amholz, Mektenburg: Schwerin, Wenb. Kr., 
A. Boizenburg, Erbpachthof mir 38 E., ift Dos 
mainengut, 

Amienbof, Bavern, Pfalz, Hof im Kanton 
Kaiferslautern, ſ. Erippitadt. 

Aming, Bayern, Nicberb., Ldg. Deggendorf, 
Weiler mit 43 E. in 8 H. in d. Pfr. Kirchdorf. 
4 St. von Deggendorf entfernt. 

Aming, Bayern, Oberb., Lg. Erding, Wei: 
ler am Iſen-Fluͤßchen mit 0 E. in 4 G. in db 
Pfr. Oberdorfen, 5 St. von Haag entfernt. 

Uming, DOcfterreih, Ober:, Hausruͤckkr., 
Diftrift Lambach, Weiler in d. Pfr. Neulir: 
den. 

Aminger, Bayern, Oberb., Ldg. Mies: 
bach, Einoͤde mit 8 E. in d. Pfr. Miesbah, 2 
St. davon entfernt. 

auningbanfen, Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Minden, Dorf mit 137 €. in # 9. 

Amigelöd, Bayern, Niederb. , Ldg. Pfarr: 
firhen, Ginöde mit 9 €. in d. Pfr. Poftmün: 
fter; 1 St. von Pfarrlirchen entfernt. 

Amkenhauſen, Hannover, Aurich, Darlin: 
gen, X. Eſens, Dorf mit 6 H. in d. + Ste: 
besborf. 

Amlingftadbt, Bayern, Oberfranken, Log. 
Bamberg I, kath. Pfarrborf mit 224 E. in 
D., hat ein Beneficiat, 2 Mahl: u. Scheibe: 
müblen, Getreide, Wiefen: u. Obftbau, 2 St. 
von Bamberg entfernt. Die Kirche ftammt aus 
dem 9. Jahrhundert. 

Amlishagen, Würtemberg, Jartkr., OA. 
Gerabronn, Pfarrborf mit 453 ev. E. u. einem 
Schloößchen, gehörte ats Hohenloheſches Lehen 
ben Rittern von Amelingshagen, dann denen 
von Wallmeröhaufen u. von Holz, wurde aber 
von Letzteren an MWürtemberg verkauft. 

Amma, Preußen, Rab. — Kr. 
Gerbauen, Vorwerk mit 16 E. in 29. 

Ammannshanfen, Würtemberg, Donaufr., 
DA. Wangen, Gem. Sigger, Hof mit 8 fer 
ER feit 1804 dem Fürften von Windiſch⸗ 

räß. 

Ammelbruch, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Waſſertruͤdingen, Pfarrborf links der Sulz, im 
Dei. Waffertrübingen mit 298 €. u. 63 $., 
2'/, St, von Feuchtwang entfernt. Stammhaus 
der altadeligen Zamilie gl. Namens. Bier find 
noch Spuren ber röm. Dahthedr. 

Ammeldingen, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
en mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 24 

. in i 

Ammeldingen, Preußen, Rabz. Trier, Kr. 
Bitburg, Dorf mit 53 €, in 49. 

Ammeln, Preußen, Rott. Münfter, Kr. 
Ahaus, Bauerfhaft mit 272 €. in 50 9. 

Ammeloe, Preußen, Rab. Münfter, Kr. 
Ahaus, Bauerſchaft mit 740 E. in 90 H. 

Ammelreiching, Ocfterreich, Ober:, Inntr,, 
Diftritt Schärding, Steuergem. u. Dorf in db. 
Pfr. Webrnftein. 

Ammelsdorf, Sahfen, Kr. Dresden, Abez. 


Ammelöhain — Ammerſchlag. 


Frauenſtein, Amtsdorf mit 220 E., der Weiß: 
niger Müble u. einem Lehengut. 

mmelsbain, Sachſen, Kr. Leipzig, Abez. 
Grimma, Rittergut mit 320 €. licat am Sau: 
bachholze u. bat Scäferei u. Mühle. Das 
Rittergut gebörte 1529 einem Ambros Lindacher, 
1763 dem Kammerberrn von Wilke, 1819 denen 
von der Bad. Kirchenpatrone find die Herren 
von Lindenau. 

Ammelftädt, Sachſen-Altenburg, Kr. Saal: 
Eifenberg, A. Kabla, Patrimonialger. Schlett: 
wein, Dorf mit 23 9. u. 110 E., liegt unmeit 
Rudolſtadt, gehörte bis - 3. 1826 zu Saal: 
feld, u. von 1417 bis 1431 zum Fürftentbum 
Schwarzburg » Rudolftadt, von dem es jest noch 
ganz; umſchloſſen iſt. 

Ammendorf, Preußen, Rgbz. Merſeburg, 
Saalkr., Dorf mit 1 Vorwerk u. 1 Waffer: 
müble, hat 1 Mutterf, u. 324 €, in 58 H. 

Ammenbaufen, Heffen, Prov. Oberh., Erb, 
Gladenbach, Dorf mit 0 E. in 15 H. 

Ammenbaufen, Bannover, f. Neuhof. 

Ammenbauten, Waldeck, A. Rhoden, Dorf 
mit 29 Hu. 247 €. 

Ammenfen, Braunfhweig, Gandersheim, 
A. Greem, Kirchdorf mit 29 9. u: 19 €. 

Ammensleben (Groß:), Preußen, Rab. 
Magdeburg, Kr. Wolmirftädt, Dorf mit 1 igl. 
Domaine, hat 927 €., 105 H., mehrere Kabris 
ten u. eine chemiſche Bleihe. In der Nähe 
wird das fogenannte Kraueneis gefunden. Im 
3. 1120 gründete Graf Dierrih v. X. ein Bes 
nediftinerflofter, das Anfangs ein Gollegiatftift 
für Ghorberen des Auauftinerordens war u. 
1129 von Norbert Erzbifhof von Magdeburg 
in ein Klofter umgewandelt wurde. 

Ammensleben (Kiein:), Preußen, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. Wolmirftädt, Dorf mit 1 Mut: 
terf., hat 45 E. in 50 9. 

Ammerang, Bayern, Oberb., Ldg. Troft: 
berg, Weiler mit 17 E. in 2 H., 1 gräfl. von 
Lamberg’ihen Schloſſe, in d. Pfr. Hoͤſſelwang, 
2'/, ©t. von Frabertsheim entfernt. 

Ammerang, Banern, Oberb., da. Zroft: 
bera, Kirchdorf u. Hofmark, mit 118 €. in 22 
D., hat 1 Schloß mit Kapelle, 2 Beneficiate u. 
ein Patrimonialger. 11. Klaffe des Freiherrn 
Mar v. Grailöheim. 

Ammerbach, Bayern, Schwaben, Ldg. 
Wemding, k. Kirchdorf mit 305 €. in 58 H., 
= eine Kirche, Wallfahrtskirche, Schloß u. 

üble. 

mmerbach, Sahfen: Weimar, Fürftenthum 
Weimar, %. Jena, Dorf mit 220 €. in 61 
D., batte ſchon 1228 eine Kapelle, u. litt 1613 
viel durch Waſſer. Im J. 1554 fand hier ein 
großer Erdfall ftatt. 

Ummerbachers Kreuth, Bayern, Schwa: 
ben, ?dg. Monheim, Weiler bei Wembing mit 
= GE. in 10 H., °/, St. von Wembding ent: 
ernt. 

Ammerbuſch, Oldenburg, Kr. u. X. Vechta, 

irdfpiel u. Gem. Butten, kleiner Ort mit 
wenigen E. 

Ammerfeld, Bayern, Schwaben, &dg. Mon: 
* k. Pfarrdorf u. Hofmark mit 197 €, in 

H., hat ein Schloß u. guten Getreibebau. 
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Ammergan (Ober:), Bayern, Oberb., Log. 
Werdenfeld, Pfarrdorf mit BO E. in 147 9,, 
bat Schnigarbeiter, Spiegelfchleifer, Glasmaler. 
Es befinden fich gegenwärtig 23 anfäffige Schnig- 
(er, 5 Rahmenmader, 2 Kournirer u. Zoiletten: 
fchreiner, 2 Drechsler, 1 Spiegelſchleifer, 2 
Wadhspouffirer, 9 Faßmaler in X. 

Ammergan (Unter:), Bayern, Oberb., Ldg. 
Merdenfels, Pfarrdorf mit 554 €. u. 117 H., 
bat einen Schleifſteinbruch, + St. von Mur: 
nal. : 

Ammerbänschen, Bayern, Oberb., bg. 
Schongau, Einöbe an ber Amper bei Ratten: 
budy mit 6 €. in d. Pfr. Böbing, 2°/, St. von 
Schongau entfernt. 

Ammerbäuschen, Bayern, Oberb., bg. 
Erding, Einöde in d. Pfr. Berglern, 2'/, St. 
von — — entfernt. 

Ammerhöfe, Bayern, Oberb., Log. Weil: 
beim, 37 Eindden: Bauernhöfe am Peiffenberge, 
nächyft den Ampen, '/, — °/, St. von einander 
liegend u. eine Gemeinde bildend. Sie kommen 
auch einzeln vor. 

AUmmerbof, Bayern, Niederb., Ldg. Koͤtz⸗ 
ting, Einöde mit 5 E. in db. Pfr. Moßbach, & 
St; davon entfernt. 

Ammerbof (au Ammern genannt) Würs 
temberg, Schwarzwalbtr., OX. Tübingen, Hof 
mit 10ev. E., geh. dem Minifter Eihhorn in Berlin, 
u. liegt gerade unterhalb der Wurmlinger Ka— 
pelle. A. ift alt, u. wurde im 2. 1171 von ben 
Pfalzgrafen von Tübingen an das Klofter Marc: 
thal gefchentt. 

Ammerich, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Neuwied, Weiler mit dem Schutzeichelhof, hat 
5 € in 149 

Ammeringer, Bayern, Oberb., Log. Waf: 
ferburg, 2 Einöden mit 11 €, in 25. in d. 
Pfr. Wang, wird in Binter: u. Vorbder-Ammerins 


ger gefchieden, 2 St. von Wafferburg entfernt. 
Amnıerland, Bayern, Oberb., kog. Wolfs 
ratbshaufen, Dorf u. Hofmark mit 108 E. u. 
13 D., bat eine Kapelle, ein gräfl. Baumgartens 
ſches Schioß u. liegt am Würmfee. 

Ammermiübhle, Bayern, Oberb., Lda. Weil: 
beim, Muͤhle an ber Amper mit 6 €. in d. Pfr. 
Weilheim, 4 St. davon entfernt. 

Ammermüble, Bayern, Nieberb., —* 
Koͤtzting, Mühle am Dampfbach mit 2.9, in d. 
Hfr. Rimbach, 1 St. davon entfernt. 

Ammermüble, Bayern, Oberb., 2bg. 
Schongau, Weiler u. Mühle an der Amper, mit 
15 €. u.3 H. in d. Pfr. Rottenbuh, 3 St. 
von Schongau. 

Ammern, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Muͤhlhauſen, Dorf mit 1 ev. Mutterk,, bat 475 
E. in 104 H. 

Ammerndorf, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Cadolzburg, Marttfleten mit 455 €. in 72 9. 
bat eine Müble, Hopfen: u. Kleebau. 

Ammersberg, Bayern, Oberb., Ldg. Moos: 
bura, Weiler mit 20 €. in3 H. ind, Lärgertse 
haufen, 3 St. von Moosburg entfernt. 

Ammerfchlag, Deſterreich, Ober:, Muͤhlkr., 
— Leonfelden, Weiler in d. Pfr. Leonfel⸗ 
en. 
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Ammersdorf, Bayern, DOberb., 2dg. Er: 


ding, Weiler an der Straße von Erding nad) 
Dorfen mit 2 €. u. 5.9. in der Pfr. Altener: 


ding, 4 St. von Freifing entfernt. 
mmersdorf, Bayern, Niederb., &g. Deg: 
gendorf, Einoͤde in d. Pfr. Hohenfels, St. 


von Pfraundorf entfernt. 

Anmersdorf, Bayern, Niederb., Ldg. Pfarr: 
en, Kirchweiler mit 74 €, in 9 H. 
mmerdöd, Bayern, Niederb., Lg. Vils: 

biburg, Einöde mit 4 E. in der Pfr. Holzhau— 
fen, %, St. von Vilsbiburg entf. 

Ammersöd, Bayern, Niederb., Log. Landau, 
Eindde mit 9 E. in der Pfr. Pigling; 2'/, St. 
von Landau entfernt. 

Ammersried, Bayern, Unterfranken, bg. 
Sulzbach, Weiler mit 21 €, in 3.9. in d. Pfr. 
Fürnried, 1'/, St. von Sulzbach entfernt. 

Ammersried (DOber:), Bayern, Oberpfalz, 
edg. Amberg, Weiler mit 22 E. in 4 9. in d. 
Hfr. Amberg, °/, St. davon entfernt. 

Ammersdried (Unter:), Bayer; Oberpfalz, 
edg. Amberg, Dorf mit 85 E. in 13 9. 

Hmm etten, Würtemberg, Donaufr., O. 
A. Wieblingen, Gem. Schnürpflingen, Weiler 
mit 101 kath. E., kam vom Klofter Wieblingen 
an den Grafen von Fugger-Kirchberg. 

Ammerftorf, DOefterreih, Ober, Muͤhlkr., 
Difte. Marsbah, Weiler in der Pfr, Nieder: 


kappel. 
—— Hannover, Aurich, Dftfries: 
land, A. Stickhauſen, Dorf mit 18 H. in der 
Pfr. Filſum. 
Ammerswurtb, Holſtein, Suͤderdithmar— 
ſchen, Suͤdervogtei, Marſch, Kirchſp. Meldorf, 
19 Höfe, 16 Stellen ohne Land u. 556 Tonnen 
Areal mit 45 9. u, 263 E. Im J. ‚1559 ſchlug 
bier Graf Anton v. Oldenburg die Dithmarſchen. 
Ammerthal(Unter:), Bayern, Oberpfalz,tdg. 
Amberg, Weiler mit 56 E. in 10 9. in d. Pfr. 
Ammerthal, 2 St. davon entfernt. 
Ammerthal (Alt⸗), Bayern, Oberpfalz, Edg. 
Amberg, Dorf auf einer Anböhe mit 72 €. in 
15 9. in d. Pfr. Illſchwang, 1'/, St. von Am: 
berg entfernt. Man erblidt bier nod die Rui— 
nen eines Schloffes, von welchem ſich ein gleich 
namiges berühmtes Grafengeſchlecht ſchrieb. 
Anmerthal (DOber:), Bayern, Oberpfalz, 
edg. Amberg, Pfarrborf mit 202 E. in 40 H., 
bat 1 Schtof, 2 Kirchen u. gute Obftbaumzudht. 
Ammertsweiler, Würtemberg, Nedarfr., 
DA. Weinsberg, Dorf mit 445 meiftens cvang. 
E., tam nad Auflöfung der Grafihaft Weins: 
berg an den Fürften von Hobenlohe-Waldenburg: 
Bartenftein. j 
Ammesbanfen, Defterreih, Tyrol, Kr. u. 
da. Imſt, Hof der Gem. Wenns, 
Srmmönenbef, Bayern, A Kanton Kai: 
ferslautern, Einöde in der Pfr. Trippſtadt mit 
2 €., 3’/, St. von Kaiferslautern entfernt. 
Ammönfchönbrunn, Bayern, Mittelfrans 
ten, Log. Beuchtwangen, Weiler an ber Wiefent 
mit 55 €. in 10 9. in d. Pfr. Wicfetb, 1’, 
St. von Feuchtwangen entfernt. 
Amdd, Defterreih, Unter, UWW., Lbg. 
Merkenftein, Dorf mit 12 H., 20 Familien u, 
% E., liegt im Gebirge u, bat eine Mühle, 


Ammersborf — Amöneburg. 


Amödnau, Shurbeffen, Oberh., Kr. Marburg, 
A. Wetter, Dorf mit 559 €. in 81 H. 

Amöneburg, Churheſſen, Oberh., Kr. Kirch: 
bayn, Amtsftabt auf dem Gipfel eines mädtigen, 
quellenreichen Bafaltgebirgs, ift unregelmäßig u. 
ſchlecht ya ſieht mebr einem Derfe als einer 

tadt ähnlich u. bat in 165 5. 1143 €. Auf 
bem hoͤchſten Beragipfel liegt die inwendig ein= 
gefallene Burg, welche durdy einen Graben vom 
übrigen Gipfel des Berges getrennt wird; norb= 
öftlicy von derfelben fteht eine geräumige Kirche 
mit 7 Altären und ſchoͤnen Holzfchnigarbeiten. 
Auf dem Kirchhofe befindet ſich unter Lindenbäus 
men ein tar, angeblid auf der Stelle, wo 
Bonifazius die erfte Zelle errichtet haben foll. 
Unterhalb der Kirche befindet fih das ehemalige 
Stiftögebäube, 3 Stockwerke body, jest Domaine 
und Wohnung des Rentmeifterse u. Geiftlichen. 
Die Stadt liegt auf bem norbmeftlich ſich ab— 
dachenden Beragipfel, hat einen geräumigen 
Marktplag, 200 Felfenbrunnen, aber keinen Quell⸗ 
brunnen, weshalb das Waffer aus bem Thale 
berauf geholt werden muß. Zur Gtabt, bie 
theilweife noch mit Mauern, Gräben u. Thür: 
men umgeben ift, fübren zwei befchwerliche Fahr— 
wege u, eine beffere Chauſſee. Es herrſcht bier 
immer ein ftarter Windzug. Die Gemarkung 
umfaßt 5741 Aeder, es leben aber nur 25 Ras 
milien blos von der Landwirtbfchaft u. 104 Ka: 
milien treiben daneben Handwerke; die Viehzucht 
ift gut. Früher war %. ſehr arm, fcheint ſich 
aber jest etwas beben zu wollen. A., welches 
den Namen von der vorbeifließenden Obm (Ame: 
na) erbielt, ift febr alt. Hier begann Bonifa— 
zius 722 zuerft das Chriſtenthum zu predigen, 
legte mit Huͤlfe der Brüder Detik u. Dierolf ein 
Benediktinerklofter an und erbaute fpäter bie 
Michaelskirche. Das Klofter ging im 12. Jahr⸗ 
bundert wieder ein und blieb leer bis 1360 ein 
Shorberrenftift errichtet wurde. Die Erzbifchöfe 
von Mainz legten bier zwei Burgen an u. biel: 
ten fich öfters dafelbft auf. Im Kriege zwifchen 
Mainz u. dem Zbüringenfchen Landgrafen wurde 
bie eine Burg 1565 zerftört, dann aber wieder 
bergeftellt und ein gefährlicher Poften für die 
Landgrafen von Heſſen, welche fie oft vergebens 
beftürmten u. im 14. Jahrh. blos die Wenigen- 
burg der Familie im Hofe erobern u. zerſtoͤ— 
ren fonnten. Später war %. nicht ne fo 
feft; am 2. Dechr. 1621 wurde fie vom Herzog 
Ehriftian d. j. von Braunſchweig befest, aber 
wieber verlaffen, Fam am 27. Febr. 1632 in bie 
Haͤnde des Landgrafen Wilhelm V. von Heſſen, 
wurde ibm im September 1633 wieder von den 
Bayern entriffen, aber von Heffen abermals be— 
lagert und am 19. Novbr. 1633 eingenommen. 
Erft am 2. März 1635 Fam A. wieder an bie 
Kaiferlichen, wurde im Herbfte von den Schwe— 
den zuerft vergebens belagert, dann aber doch 
aenommen, fam bierauf am 10. Juli 1636 in ben 
Befig des Eaiferlichen Generals von Goͤtz, 1636 
im Winter in den ber Nieberbeffen und am 10, 
Rovbr. in den des Generals Piccolomini. Ber: 
gebens wurde X. im Oktbr. 1643 beftürmt, und 
als es wieder am 31. Dezbr. 1645 gefchab, ko— 
ftete es einen verzweifelten Kampf; doch wurbe 
A. am 25, Juni durch Verrath eines Weibes 


Amönenhöhe — Ampezzo. 
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vom fchwedifchen Generale Wrangel — 
und verbrannt und die Befeſtigungen zerſtoͤrt. 
Die Heſſen befeſtigten A. nun wieder, es wurde 
aber 1649 an Mainz zuruͤckgegeben. Es wurde 
nun 1656 Kirche und Stift, 1675 das Schloß 
wieber bergeftellt, 1636 das Ratbhaus erbaut, 
viele Häufer u. Ritterfige blieben aber unaufge: 
baut. Im 53. 1760 brängten ſich die Deere wie: 
ber um A., das am *'/,, März 1761 vergebens 
die ranzofen zu überrumpeln verſuchten. Am 
21. Septbr. 1762 fand bier ein mörderifches 
Treffen ftatt, jeder Zbeil verlor an 1000 Todte 
und Verwundete, und erft am andern Zage er: 
gab fih A. Bald darauf (8. Novbr.) fchloffen 
bie beiden Deere Waffenftilftand und die Frans 
ofen zogen nach dem Frieden am 16. und 17. 

opbr. ab. Bom 12. Aprit 1797, wo General 
Hoche X. in Befig nahm, bis 12. Oktbr. 17% 
befesten A. die Sranzofen, und es fiel im J. 
1802 an Heffen. — Das Juftizamt A. bildet den 
fübmeftlichen Theil bes Kreifes u. zählt 1 Stadt, 
6 Dörfer u. ? erg ser Höfe, die zu ”/, kath. 
€. baben und mit Ausnahme eines einzigen Or: 
tes früber zu Mainz gehörten. 

Amöncnhöhbe, Holitein, Herrſch. Breiten: 
burg, Kirchſp. Iseboe, Papillon bei lesterer 
Stabt mit fhöner Ausfidht, gebört dem Grafen 
v. Ranpau. 

Amönruwarthe, Holſtein, Herrſch. Brei: 
tenburg, Kirchſpiel Itehoe, Landſtelle u, Wirths— 
haus bei Schlotfeld mit 9 €. 

Amoltern, Baden, Oberrheintr., X. Ken: 
singen, Pfarrborf mit 392 kath. E. in 94 Kamis 
lien u. 82 9., liegt in einem nörblichen Zhäl: 
chen des Kaiferftubls, bat guten Wein: u. Hanf: 
bau u. Obſtzucht. A. gebörte Anfangs den 
Herren von Ufenberg; dieſe fchentten aber im 
I. 1356 ihre Leute u. Güter bafelbft an das 
nabe Ktofter Wonnentbal. Später kam A. zur 
Dälfte an Defterreih u. zur Hälfte an bie —* 
milie Nagel von Altſchoͤnenſtein, von denen das 
Dorf endlich an die Familie von Wittendach u. 
Baben gelangte. Sept find die Freiberren von 
—— und von Fahnenberg Grundherren 
von A. 

Amonndgrün, Oeſterreich, Böhmen, Kr, El: 
bogen, Herrſch. Königswart, Dorf mit ausge: 
zeihneter Glashütte, '/, St. von Sandau entf. 
- Amonnothal, DOefterreich, Unter, UMB., 
Ltg. Grafencgg, Dorf mit 29 H., 50 Fam. u. 
240 €. in d. Pfr. Weikersdorf u. Herrſch. Ober: 
ftodftall, welche mit Wesborf, Stein, Stift St. 
Andrä, Unterbürnbadh, Klofterneuburg, Rabbs 
u. Weikersdorf bier Rechte bat. X. ik fehr alt. 

Amorbach, Bayern, Unterfranken, Stabt 
u. Sig eines Derrfchaftsgerichts u. Refibenz bes 
ae von Reiningen, am Einfluffe der Mubdau 

n den Bilbad; mit 2900 €. in 580 H., wobei 
34 Ifraeliten, DomainerEınzlei, Herrfhaftsg., 
Rentamt, Oberförfterei, kath. Pfr., evang. Kus 
ratie mit Hofprediger, 2 Kirchen, 1 Kapelle vor 
der Stadt, fürftt. Privatftudienanftalt, Zeichnen: 
ſchule, Schloß mit fhönem Garten, welches frü- 
er eine reiche Benediktinerabtei war, Armen: 
aus, Krankenhaus, Apothele, 3 Jahr⸗ u. 6 

iehmaͤrkten, Zuchmanufattur, Papierfabrit, 5 

Mahl:, 1 YPulver:, 3 Del:, 2 Schneid:, und 2 


Walkmuͤhlen, vielen Gewerben, Obft: u. Weinbau 
u. 3 Seen in der Gemarkung. %. hat feinen 
—— einem Kloſter zu verdanken, das von 
730-734 durch Rudhard, Grafen von Franken: 
berg, geſtiftet wurde, nachdem zuerft Pirmin und 
bann der heil. Amor hier das Ehriftenthum feit 
714 verbreitet hatten. Durd den Stifter und 
Karl Martell wurde das Klofter reich, erlitt 
aber von ihren Schirmvdaten, den Dynaften v. 
Düren, fowie dur die Bifchöfe von Mainz u. 
Würzburg und odenwaͤldiſche Raubritter fehr 
viele Beichädigungen und Pladereien, wurbe im 
Bauernkriege nur mit Mühe von Gög von Ber: 
lihingen vor der Zerftörung bewahrt, 1631—34 
ven ben Schweden fequeftrirt u. 1803 aufgehoben 
und dem Fürften von 2einingen ald Entfchädi: 
gung für abgetretene Befigungen auf dem linken 
Rheinufer überlaffen. Das Derrfhaftsge: 
richt ar einen Flaͤchenraum von 2'/, ER 
u. 8299 €., ift faft ganz gebirgig u. nicht fehr 
fruchtbar, doch hat der Verkehr in neuerer Zeit 
durch die Einrichtung einer Poftwagenverbin: 
dung zwifhen Eberbad u, Miltenberg gemwon: 
nen. Im Amtäbezirke fand man mehrere Spus 
ren römifcher Niederlaffungen. Die meifttn Orte 
gebörten früber zum Klofter Amorbady; bald nad) 
1253 verkaufte Ulrich v. Düren A. an das Klofter. 

Amorfamp, Preußen, Rgbz. u. Kr. Min: 
ben, Gut bei Holzhauſen. 

Amorsbrunn, Bayern, Unterfranken, ba. 
u. Pfr. Amorbady, Hof mit Kapelle u. 10 €. 
bei Amorbad). 

Amorsried, Bayern, Nieberb., Ldg. Mit: 
terfels, Weiler in der Pfr. Schwarzady mit 40 
E. in6 9. 

Ampafi, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwatz, 
Cdg. Hall, Dorf 1 St. von Hall mit 915 €., 
Feld» u. Wiefenbau u, Viehzucht, gehörte zu 
Ambras, bis Bifhof Hartmann von Briren es 
davon trennte u. Biſchof Benno es zum Gtifte 
ei ug. ri gg en ee %. vom 

ege, der ſich bier eng durch die Hügel na 
Hall zieht. Die Mineralquelle gebört = = 
erbig-falinifchen Eifenwaffern u. ift dem von 
Auguftusbadb bei — — 

mpen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, 
Sorft, Dorf mit 500 €. in 90 9. 

Amper, Bayern, Oberb., Lig. Moosburg, 
Kirchdorf mit 80 €. in 14 9. 

Amperbettenbach, Bayern, Oberb., 2dg. 
Dachau, Kirchdorf mit 100 €. in 15 H. 

Ampermoching, Bayern, Oberb., Ldg. Da: 
hau, Pfarrborf mit 292 E. in 54 9. hat eine 
Brüde über die Amper. In der Nähe befindet 
fid) die Mineralquelle Marienbrunn. 

Ampershof, Bayern, Oberb., eig. reifing, 
Weiler an ber Amper mit 16 €. in . ind. 
Pfr. Hummel, 2 St. von Freifing entfernt. 

Ampertshaufen, Bapern, Oberb., kLog. Frei: 
fing, Weiler rechts der Amper mit 32 €, in 8 
D. in d. Pfr. Wippenhaufen, hat 1 Kapelle, 7/, 
St. von Freifing entfernt. 

Ampertshanfen, Bayern, Oberb., bg. 
Moosburg, Kirchdorf mit 51 E. in 18 8. 

Ampezzo, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruned, 
Landgericht, Gem, u. Thal m. 2620 E. u. 8 @eift: 
lichen, iſt ſehr wohlhabend u. bat zeiche Wal⸗ 
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dungen. Der Handel ift fchr bedeutend, weil 


Ampfelbronn 


der Guͤterzug von Trieſt nach Tyrol hier durch⸗ 
fuͤhrt. Im Sabre geben etwa 600,000 3tr. Gus: 
ter bier durch nach Puftertbal. Die Gemeinde: 
verfaffung Ampezzos wurbe ſchon im 11. Jahrh. 
gegeben u. von den Benediger Dogen ermeitert 
u. beftätigt. Früher gehörte Ampezzo ald ehe— 
—— Theil des Kadoberthals den Yatriarchen 
von Aquileja, dann den Venedigern, bis es von 
Kaifer Marimilian erobert u. 1509 mit Tyrol 
vereinigt wurde. Geit dem I. 1830 gewann Am: 
pezzo durch die neuerrichtete fhöne Straße nad) 
Tyrol fehr viel u. das Landgericht zählt 2591 E. 

Ampfelbroun, Würtemberg, Donaufr., O. 
%. Waldfee, Gem. Muübhlbaufen, Weiler mit 
69 kath. E., gehört dem Fürften v. Waldburg- 
Wolfegg u. den Grafen v. Erbad:Wartenbergs 
Rot D " j 

mpfelwang, Ocfterreidy, Ober:, Hausrüd: 
kr. Diftr. Wolfsegg, Pfarrdorf mit 56 H. und 
350 €., bat eine alte Kirche u. als Pfarrei 230 
9. u. 1200 €. { 

Ampfenbam, Defterreih, Ober:, Inntr., 

Difte. Ried, Dorf in d. Pfr. Kirchheim. 

mpferbach, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Burgebrach, kath. Kirchdorf mit 364 E. in 6 
H., bat eine Mahl: u. Schneidbemühle u. bie 
Ruine des Schloffes Windel, welches einer im 
15. Jahrh. erlofhenen Linie ber Ritter von 
Windheim gehörte. 

Ampfing, Bayern, Oberb., Ldg. Mühldorf, 
Pfarrdorf mit 476 E. in 78 H., bat eine Poft: 
erpebition u. ift dadurch bekannt, daß hier Kai— 
fer Ludwig der Bayer im I. 1322 Friedrich 
den Schönen von Defterreih gefangen nahm. 
Noch ſteht zum Andenken baran eine Kapelle 
(Wimpefing) auf dem Schlachtfelde. Am 1. De: 
ember 1800 fand bier ein Gefecht zwifchen 
Brenier u. Erzherzog Jobann ſtatt. 

Ampfrach (Ober:), Bayern, Mittelfranken 
Log. — evang. Pfarrdorf mit 154 
€. in 36 9. 

Ampfrach (Unter), Bayern, Mittelfranken, 
edg. Feuchtwangen, evang. Pfarrborf mit 546 


€. in % H. 

Ampfurtb, ze; Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Wanzleben, Dorf u. Domainen:Amt mit 2 
Waffermüblen, 1 Mutterf, u. 602 E. in 76 ©. 

Ampfurth, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Hoyerswerda, Anlage zu Hermsdorf ber Lipfa 
ebörig. , 

. mplaß, DOefterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Herrſch. Chotiefhau, Dorf mit 355 €. in 51 H., 
wovon 92 E. in 13 9. zur Herrſch. Kronporit: 
ſchen im Klattauer Kreife gehören. 

Amplatz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Klat: 
tau, Herrſch. Bifhofs-Zeinig, Dorf mit 216 €, 
in 40 H. u. einem Wirthshauſe. 

Ampp, Bayern, Schwaben, Ldg. Groͤnenbach, 
Weiler nächft der Iller mit 3 €, in 4 H. in 
db. Pfr. Steinbach, 1 St. von Memmingen entf. 

Am Nanden, Baden, Seekr., f. Randen. 

Amrichshauſen, Würtemberg, Jaxtkr., O. 
A. Kuͤnzelsau, Pfarrdorf mit 298 kath. E., ge: 
hört dem Kürften von Hobenlohe: Kirchberg. 

Amriaichwand, Baden, Oberrheinfr, A. 
St. Blaften, Dorf mit 131 kath. E. in 29 Fa: 


— Amſtetten. 


milien u. 13 H., liegt ſehr hoch u. feine Bes 
wohner leben fümmerlih als Leinwandweber, 
Kübler, Maurer u, Befenbinder, da hier nichts 
ald Kartoffeln, Dafer u. fehr wenig Korn ges 
deibt. — Das Dörfchen fam im 3. 1277 von 
Kuno von Gutenberg an St. Blafien. 

Amſchelberg, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Beraun, Markt mit 1 Kirche u. Pfarrei, A. u. 
Schloß, nebft einem Gute unweit der Stadt 
Seltſchan. 

‚Am ſchwarzen Berge, Preußen, Rabz · 
Liegnitz, Kr. Hirſchberg, einige Haͤuſer zu Schrei⸗ 
berbau gehoͤrig. 

Ams dorf, Preußen, Rgbz. Merſeburg, Manns⸗ 
felder Seekr.,, Dorf mit 234 €. in 40 H. 

Amfel, Cbhurheſſen, Niederh., Kr. Melfun: 

en, %. Felsberg, Hof mit 9.E. bei Wolfere: 

aufen, ftcht auf der Stelle bes ehemaligen 
Schloſſes Wolfershaufen, wird daher auch Amels: 
burg genannt. 

mfelbach, Schwarzburg = Rubolftadt, X. 
Königfee, 4 9. mit 21 €. bei Delze an ber 
—— gehoͤrte bis 1811 zu Rubdolftadt. 

mfelfing, Bayern, Niederb., Log. Straus 
bina, Kirchdorf mit 156 €. in 13 H. 

Amfelgraben, Bayern, Oberb., Log. Lau: 
fen, Einöde am Dobelbad in d. Pfr. Waging, 
1/, St. davon entfernt. 

———— Bayern, Oberb., Ldg . Waf: 
ſerburg, Einoͤde mit 5 €. in d. Pfr. Kirchdorf, 
°/, St. von Haag entfernt. 

Amfelböfle, Würtemberg, Zartkr., OA. 
—— Gem. Untergröningen, Hof mit 13 
evang. E. 

Amfen, Lippe:Detmold, A, Schötmar, Dorf 
mit 5 9. u. 36 E., bat ein Wirthöbaus. Das 
Gut war abteilich=berfordifches Lehen u. kam 
frübe an die Kamilie von Erterbe. 

Amen, tippe:Detmold, Dorf im A. Schoͤt⸗ 
mar, f. Ahmfen. 

Amfenbof, Baden, Oberrheinfr., A. Ems 
mendingen, Dof der Gem. Munbdingen mit 9 
— E., liegt auf einer Anhöhe des Bretten» 

als, 

Amshanfen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Halle, Bauerfchaft mit dem Wirthshauſe Bier- 
ſchlingen, hat 520 €. in 106 H. 

Amsheim, Bayern, Oberb., Lg. Burghau⸗ 
fen, Weiler mit 29 €. in 2 9. in ber Pfr. 
Beichten, 4 St. von Burgbaufen entfernt. 

msheim, Bayern, Nicberb., Adg. Gries— 
bah, Dorf mıt 98 E. in 12 H. in ber Pfr. 
Wolfgang, 2 St. von Karpfheim entfernt. 

Amsheim, Bayern, Nicberb., Log. Bilshos 
fen, Kirchdorf mit 135 €, in 17 9. 

Amföbler Forſthaus, Bayern, Pfalz, 
Kanton Kaiferslautern, neues Forſthaus bei 
Hofſpeier, f. d. A. 

Amftall, Oefterreih, Unter, OMB., Log. 
Pfandhof, Dorf mit 16 9. in ber Pfr. Nieder⸗ 
ranna. 

Amftein, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Grag, 
Dr Dezau (Sem. mit 29 H. u. 120 €, 

mfterleben, Oeſterreich, Ober:, Hausruͤck⸗ 
kr. Diftr. Schärding, Weiler in d. Pfr. Publ. 

Anıftetten, Defterreih, Unter, OWW., kda. 
Seifenegg, Markt mit 104 H., 620 E., Pfar= 


Amftetten — Amtöhof. 
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rei, Poftftation u. Eiſenwerken. Geifenegg und 
Kröllendorf haben bier Unterthanen. Hier ſieg⸗ 
ten am5. Nod. 180% bie Franzoſen über dieRuffen. 

YAmftetten, Würtemberg, Donaufr., DX. 
Geislingen, Pfarrborf mit 236 evang. E., liegt 
auf ber Alp u. kam 1295 von ben Grafen von 
‚Delfenftein an die Ritter von Ueberlingen, 1340 
aber an Ulm. 

Ampftorf, Anhalt:Kötben, f. Amesdorf. 
2dg. Stiebar, Amt mit 79 zerftr. 9. in db. Pfr. 
Greſten. Hier haben Stiebar u. Ybbfig Güter. 

Amt (Unter:), Defterreih, Unter, OWB., 
Ldg. Stiebar u. Puragftall, X. mit 70 zerftr. H. 
in ber Pfr. Greften u. Herrſch. Stiebar, melde 
nebft Wolfpaffing, Purgftall u. Aubof hier Guͤ—⸗ 
ter bat. 

mtenhaufen, Baden, Scekr., Kürftenberg. 
A. Engen, —— Kloſter, liegt in ei— 
nem kleinen Thale u. bat mit dem nahen Thal: 
bof 85 kath. E. in 14 Kam. Das biefige Klo— 
fter wurde im 3. 1111 vom Abte Zheoger von 
St. Georgen für Nonnen geftiftet u. nadh der 
firengen Regel St. Benebifts eingerichtet. Es 
wurbe zwar von Rubolph von Habsburg u. vie: 
len Abeligen mit Gütern bedacht, blühte Aber 
I recht auf u. wurbe in neuefter Zeit aufge: 

en. 

Amtern, Didenburg, Kr. Vechta, A. Damme, 
—— ‚Holborf, Gem. Fladderlohhauſen, 11 H. 
mi 


Amterotb, Preußen, Rgbz. Kobleng, Kr. 
Altenkirchen, Dorf mit 9% E. in 13 9. 
UAmt:Gehren, Schwarzburg » Sondershau: 

fen, Flecken u. Gig der Juſtiz⸗ u. Rentämter, 
liegt an der Schobfer u. Wohlrofe, in reizender 
— Fe u. bat in 230.9. 1370 E., 2 Pfarreien, 
1 Schloß mit befonderer Kirche, eine Eifenhütte, 
mehrere Mühlen, viele Bubrleute, Rußbrennerei 
u. ſtarke Viehzucht, auch fteht in der Nähe eine 
BVBitriolhütte. A. war bis 1806 Reichslehen. 
Der AB}. liegt raub u. gebirgig, hat auf 3 LM. 
brifation bildet den rg ie 
Drte, melde hierher gehören, find Amt Gehren, 
Eangewiefen, Günthersfelb, Breitenbah, Wall: 
brüd, Angftadt, Wuͤmbach, Bennemwis, Jefuborn, 
Dberfchöbling, Garſitz, Gillersborf, Moͤhrenbach, 
Dehrenſtock, Altenfeld, Mafferberg u. Delsc. 
Das Amt umfaßt große Waldbungen u. ift fehr 
raub u. gebirgig. 

mtbhof, Dannover, Stabe, Bremen, A. 
Kebdingen » Bupfletb, Haͤuſerſtr. in ber Pfr. 
Drodterfen. 
burg,. Bz. Zrautenburg, Gut, welches der Fa⸗ 
milie Galler gehörte, nachher oft bie Beſitzer 
wechfelte u. 1685 dem Grafen Falkenhaupt, 1730 
3. Gaspar v. Lierwald, 1752 ber Krau v. Ss 
nuß, 1791 dem Fr. I. Anöbl u. feit 1804 dem 
Joſ. —— gehoͤrte. 

ntig, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Bus 
ben, Dorf der Standesherrichaft zleichen Na: 
mens mit 1 Bormw., 1 Waffermüble u. 1 Mut: 
terfirdhe, hat 313 €. in 49 H. Die Herrfchaft 
umfaßt 1'/, , 7 Dörfer, 2 Dorfantbeile u. 
2000 €., gebörte im 16. Jahrh. denen von koͤ⸗ 


Dr. €. Huhn's 2er. v. Deutſchl. I. 


furt, Kr. Guben, Kolonie mit 28 E., 
Ziegelei. 


Kr. Sieg, Höfe mit 17 


ben u. feit 1716 den Grafen ven Schönaid. 
Sie ift rei an Getreide, Wald, Eifenbergiwers 
fen u. bat au 


einigen Weinbau. 
Amtiger Anbau, Preußen, Rob. Frank 


H. unb 


een, Drsufen NRobz. Köln, 
. in . 

Amtleben, Braunfhweig, ſ. Ambleben. 
Amtmannsdorf, Bayern, Mittelfranken, 


* Beilngries, kath. Kirchdorf mit 106 E. in 


Amtmannsdorf, Defterreih, Steiermark, 


Kr. Marburg, Bz. Thurnifch, Gem. m. 1066 I., 


1123 Kt. Sand, 33 9. u. 230 E., beißt mwens 
diſch: Vaupotſche. 

Amtmannsehof, Hannover, Osnabruͤck, X. 
—— freies Gut im Kirchſpiel Melle ges 
gen. 

Amtmanusmühle, Heſſen, Prov. Oberh., 
* Gießen, Muͤhle der Gem. Rodheim. 

mtmannsmühle, Sachſen-Weimar, f, 
Veitenmühle. 

Amtsanbau (wendbd. Amtsky Pzitwarennje), 
Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. Hoyerswerda, Vor⸗ 
ſtadt von Hoyerswerda mit 191 €. in 46 H. 

Amts: Bauhof, Mektenburg Schwerin, Für: 
ftentbum Schwerin, A. Bügow, Erbpachthof u. 
Domaine mit 13 €. 

Amts⸗-Bauhof, Mektendurg: Schwerin, Fürs 
ftenthbum Schwerin, A. Waren, Hof mit wenis 
gen E., ift Domaine. 

Amts: Bauhof, Mektendurg «» Schwerin, 
Wendifher Kr., %. Goldberg, Domainengut, 
war bieher ein Hof mit 27 €., ift aber jest 


‚nebft den Mühlen der Stadt vererbpaditet. 


Amts:Bauhof, Mektendburg: Schwerin, Kr. 
Mellenbura, A. Gadebuſch, Hof mit 39 €. 

Amts: Bauhof, Mektendurg = Schwerin, 
Wendifher Kr., A. Guͤſtrow, Domainenhof mit 
102 €. u. ſtarker Schäferei. 

Amts; aubof, Mellenburg: Schwerin, Kr. 
Meltendburg, A. Luͤbz, Dof mit 63 E., liegt an 
ber Elde bei der Stabt Lübz u. ift Domaine. 

Amts: Bauhof, Mektenburg » Schwerin 
Bee: Poel, A. Wismar:Poel, Hof mit 10% 

., heißt auch Kaltenbof, war früher der Amtör 
fig u. ift Domaine. 

Amtobrink, Meftendurg Schwerin, Wenbis 
fher Kr., A. Stabenbagen Vorſtadt von Star 
venbagen mit 164 E., ift Domaine. 

Amtsfeld, Hannover, Lünebura, A. Falling» 
boftel, Dorf mit 3 8. in d. Pfr. Dorfmarf. 

Amtsfleck, Bayern, Niederb., Log. Mitter« 
fels, Einöde bei Bernried. 

Amtsfreibeit, Hannover, f. Mohringen. 

Amtsfreiheits®Berent, Preußen, Kabj. 
Danzig, Kr. Berent, Vorftadbt von Berent mit 
3 Warfermübten, bat 51 E. in 10 9. 

Amtsfreiheit (Groß: u. Klein:), Preußen, 
Rgbz. Potsdam, Kr. Templin, VBorftabt bei 
Zehdenik mit 180 €. 

mtöfreihbeit, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Kalau, Lehengut mit 30 €. 

Amtsbanfen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Wittgenftein, Dorf mit 96 E. in 12.9. 

Amtshof (Tribfeer:), Preußen, Rgbz. Straß 


9 








und, Kr. Grimmen, Gehöft, f. Tribfeer 
mtshof. 

Amtesfaftner (Amtskaſſen olendry), Preus 
fen, Rgbz. Pofen, Ar. Meferig, Hauland mit 
137 €. in 228. 

Amtsmühle, Anhalt = Deffau, A. Zerbft, 
Mühle bei Zerbſt mit 8 €, 

mte: Mühle (Klein:), Preußen, Rabz. 
Königsberg, Kr. Braunsberg, Grbpacdhtsmühle 
mit DE. in3 H. 

Amts:Mühle, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Kalau, Waffermühle mit 7 €. 

Amtsrent, Defterreih, DOber:, Muͤhlkr., 
Diftr. Harrachsthal, Steuergemeinde u. Weiler. 

Amtsichreibersmühle, Sahfen-Altenburg, 
Kr. Saal:Eifendberg, A. Eifenderg, Mühle u. 
Schneidemühle mit 13 €. 

Amtsftruppen, Sachſen, Kr. Dresben, f. 
Struppen. 

Amtsweinberg od. Maufcher Vorwerk, 
ee Rgbz. Frankfurt, Kr. Kottbus, Etabl. 
mit 7 €. 

Amtswic, Preußen, 

Uſedom, Dorf mit 35 €, in 

Amtöziegelei, Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr. Braunsberg, Erbpadhts-3iegelei mit 11 €. 

Amtzell, Würtemberg, Donaufr., OA. Wan: 
gen, Gem. Pfärrih, Pfarrmweiler mit 73 kath. 
E., bat ein Schloͤßchen u. gehörte den Rittern 
von Allmannshofen; von diefen kam X. zu Ende 
des vorigen Jahrh. an die Herren von Reichlin— 
Meldegg u. fpäter an Würtemberg. 

Am Bald, Baden, Mittelrbeintr.,f. Wald. 

Anapol, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Ple: 
fchen, Dorf mit 107 E. in 13 9. 

Anapolis, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sternberg, Entreprife mit 5 €. in 2 9. 

Auaſtazowo, Preuben, — 
Kr. Gneſen, Dorf mit 257 €. in H. 

Anateberg, Bayern, Oberb., £dg. Altoͤt⸗ 
ting, Weiler mit 24 €. in 59. in d. Pfr. 
Pleiskirchen, ’/, St. davon entfernt. 

Anbach, Bayern, Oberb., Log. Waflerburg, 
Einöde mit 2 E, in d. Pfr. Ifen, °/, St. ba: 
von entfernt. 

Anban (Neuer), Sadjfen, Kr. Dresden, f. 
Antonftadt. 

Anbauer, Hannover, ſ. Südwinſen. 

Ancenfen, Hannover, Lüneburg, A. Mei: 
nerfen, Vorwerk in d. Pfr. Ebemiffen. 

Anclam, Preußen, Robz. Stettin, Kreis: 
ſtadt am rechten Ufer der Peene, |. Anklam. 

Audechs, Bayern, Oberb., Ldg. Starnberg, 
Weiler mit 31 €. u. 4H., bat ein Schloß u. 
eine Wallfahrtskirche. Vom Thurme ber reich 
verzierten Kirche bat man eine fchöne Ausficht. 
Es war bier eine Benebittinerabtei, die 1453 
von Albrecht IN. gegründet wurde u. durch das 
abergläubige Volk, welches in großer Anzahl zu 
der biefigen Wallfahrtskirche ftrömte, ſich fehr 
bereicherte. A. war ſchon frübe Zeuge einer bier 
gelieferten Hunnenfchlacht, erbielt 800 eine Burg 
u. batte cin eigenes berühmtes Grafengeſchlecht, 
das im 12. Jahrh. feine Befisungen an Bayern 
überlich. 

Andeck, Würtemberg, Schwarzmwaldfr., OX. 
Rottenburg, Gem. Thalheim, Ruine, welche ben 


Robz. Stettin, Kr. 
8. 


Amtöfaftner — Anderkapelle. 


NRittern von Anded gehörte, nach deren Ausfter: 
ben um bas 3. 1390 fie an bie Derter v. ‚Der: 
tened u. zulest an Würtemberg kam. 

Andel, Preußen, Rgbz. Zrier, Kr. Berntas 
ftel, Dorf an ber Mofel u. unmeit bed Goldba⸗ 
des mit 205 €. in 42 9. Im naben Gold: 
bache werben zuweilen Goldförner gefunden. 

ndeler, Dreußen, Rabz. Aachen, Kr. Mal: 
medy, Weiler mit 50€. ind H. 

QAndelfingen, Würtemberg, Donaukr., OX. 
Riedlingen, Pfarrdorf mit 753 kath. E., gebörte 
den Derren von Böhringen u. Grüningenstan: 
dau, bie es denen von Anbelfingen zu Lehen gas 
ben, kam aber im 3. 1437 ganz an das Klofter 
Heiligkreuzthal. 

Andelo, Defterreih, Tyrol, Kr, Trient, 
edg. Mezzo⸗Lombardo, Bergdorf mit 562 E., iſt 
nach Banale in Judikarien pfarrpflichtig u. liegt 
hinter Cavedago. 

Andelsbach, Baden, Seekr., A. Pfullen: 
dorf, Weiler der Gem. Dentingen, liegt am An 
delsbache u. hat 31 kath. E. 

Andelobuch, Defterreih, Tyrol, Vorarlberg, 
edg. Innerbregengerwald, Gem., beren Bewob: 
ner einen ganz eigentbümlichen Dialekt ſprechen. 

Andelshofen, Baden, Seekr., X. Ueberlin: 
gen, Eleines Pfarrborf mit 132 kath. E. in 20 
H. u. 23 Kam., ift fehr alt u. batte fchon im 
3. 1239 eine Pfarrei, war jedoch früber auch 
viel größer. Das Klofter Salem, fowie das 
Spital zu Ueberlingen befaßen bier viele Güter, 
legteres batte bie feinigen vom Ritter Rubolpb 
von Regnoldsweiler erworben, jebody fpäter ben 
biefigen Zehnten wieder an Johann Schenk 
von Staufenberg, Sohannitercommanbeur in 
Ueberlingen, vertaufht. Im 3. 1552 wurde 
%. von feindlichen Soldaten faft ganz nieberge: 
brannt. 

Andenhauſen, SahfensWeimar, Kürften: 
thum Eifenah, A. Dermbach, Dorf mit 53 H., 

E. u. Müble am Pinztarberg, an ber bayeris 
ſchen Grenze. 

An den Wall, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Erkelenz, Dorf, f. Wall (An den). 

Anderbeck, Preußen, Rabz. Magdeburg, Kr. 
Dfchersieben, Dorf mit 1 Vorwerk u. 1 Mut: 
terfirdhe, bat 617 €. in 86 H. 

AUnderburg, Defterreih, Steiermark, Gillier 
Kr., Bz. Reifenftein, Schloßruinen. Das Schloß 
aebörte 1377 dem Bifchof von Gurk, 1611 zer: 
ftöorte es Michael Zezker, 1730 Fran; Anton 
Graf von Schrottenbadh, 1747 dem Grafen von 
Thaun, dann dem Ebdlen von Jakomini u. 1783 
bem von Gabolla. 

Anderhalbs, Bavern, Schwaben, &da. Wei: 
ler, Weiler mit 27 €. in 59. in ber Pfr. 
Maierböf, 2 St. von Rötbenbady entfernt. 

Anderhof, Bayern, Schwaben, !da. Neu: 
bura, Einöde mit 12 €. an der Straße von 
Neuburg nah Augsburg in ber Pfr. Dünkelss 
baufen, 2’/, St. von Neuburg entfernt. 

Anderhub, Baden, Mittelrbeintr, A. Gen: 
genbach, Weiler der Gem, Oberbarmersbadh, mit 
171 kath. E. in 30 Kam. u. 23 9. 

Anderfapelle, Preußen, Rgbz. Münfter, 
Kr, Coesfeld, Bauerſchaft. 


Anderkehmen — Andersdorf. 


Anderkehmen, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
—55— Stallupoͤhnen, mel. Dorf mit 110 €. 
in i . 

Anderturwe, Preußen, Rat}: Gumbinnen, 
Kr, Riederung, koͤlm. Dorf mit E. in 5 H. 

Anderlingen, Hannover, Stade, Bremen, 
%. Zeven, Dorf mit 8 H. in db. Pfr. Selfingen. 

Anderlmüble,. Bayern, Oberb., Ldg. Ebers: 
berg, Müble bei Ebersberg an ber Eberadh, ’/, 
St. von Ebersberg entfernt. 

Anderlmühle, Bayern, Oberpfalz, bg. 
Cham, Eindde am Riedinger Bad in der Pfr. 
Badhling, 2 St. von Cham entfernt. 

Anderlmühle, Bayern, Oberb., Ldg. Mies: 
bad, Mühle an der Mangfall mit 14 E. in b. 
Pfr. Feldkirchen, “. St. von Holzkirchen entf. 

Anderlöd, Bayern, Niederb. Ldg. Eggen: 
felden, Ginöde mit 9 €, in d. Pfr. Schönau, 
4 St. von Eggenfelden entfernt. 

Andermanusdorf, Bayern, Riederb., Lbg. 
Rottenburg, Pfarrdorf mit 91 E. in 22 9. 

Andernach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Mayen, Stadt am Rhein, bat in 403 H. über 
3,000 E., ift Sig eines Friedensgerichts für die 
Bürgermeiftereien Andernah u. Burgbroel, a“ 
1 Progymnaſium, 1 kath. Pfarrkirche, 1 Ka: 
pelle, 6 Mühlen, Wein: u. Obftbau, 1 Fabrik 
irbener Pfeifen, Gerbereien u. Handel mit Ges 
treibde, Wein, Pottafche, Holzkohlen, Mühl: und 
Zufffteinen, Zraß, Zönnesftein, Mineralwaffer, 
Dfeifentkon, Leber u. f. w. Andernach ift vor: 
züglich der Produkte wegen merkwürdig, welche 
weder am Rhein, nody font irgendwo in Europa 
in berfelben Menge u. Güte vorfommen, es find 
bies die Erzeugniffe ber Mühlftein: u. Traß⸗ 
brüde in der Umgegend. Es bildet nämlich der 
vulfanifche Zuffftein in der gehörigen Verbin: 
dung mit Kalk einen Mörtel, welcher dem Waſ⸗ 
fer widerſteht u. fich zu einem außerordentlichen 
Stein verhärtet. Diefer Trab wird vorzüglich 
nad) Holland verfendet u. gebt fogar auch nad) 
Dftindien. Das andere Produkt find die Mühl: 
feine, welche über Holland nah England, Ruf: 
land und felbft nach Amerika verkauft werben. 
Zu ben Sehenswürbdigkeiten von Andernach ge: 

ren: das nördliche Thor, die Ruinen der alten 

falz, die alte Pfarrkirche und mehrere römifche 
Denfmäler. Die Stadt ift fehr alt und römi: 
fhen Urfprungs. Es ftand bier das Roͤmerka⸗ 
ftel Antoniacum oder Anthenethum, und Gäfar 
ließ in der hiefigen Gegend im 3. 55 v. Ehr. 
Geburt eine Brüde über ben Rhein ſchlagen; 
fpäter gehörte A. zur zweiten Germanifchen 
Provinz, wurde im I. von ben Allemannen 
erobert und 359 von bem Kaifer Julian wieder 
bergeftellt. Die Fraͤnkiſchen Kaifer —— 
einen Palaſt, welcher zuletzt an bie Abtei Mal: 
meby abgetreten u. eine Probftei wurde. Im J. 
876 wurde Karl ber Kable von kudwig bem 
Jüngern in einer blutigen Schlacht bei X. bes 
fiegt, u. 933 fchlug Kaifer Otto der Große bier 
die Herzoge Eberhard von Franken und Gifel: 
bert von kothringen. Im 1507 wurbe bier 
eine Berfammlung der Bifchöfe von Köln und 
Zrier, bes Pfalzgrafen Heinrich, des Herzogs 
Gottfried von Lothringen u. A. gehalten. Im 
3. 3114 wurde bier Kaifer — vom Erz: 
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biſchofe Friedrich von Koͤln beſiegt. Im Jahre 
1126 wurde A. von demſelben Erzbiſchofe zur 
Stadt erhoben, mit Mauern umgeben und mit 
verfchiedenen Privilegien befchentt. Der Erz: 
bifhof Reinhold von Köln befam im 3. 11 
von Kaifer Friedrih 1. den Königshof, die 
Muͤnzrechte und den Zoll zu Andernah, Kaifer 
Philipp ließ aber im 3. 1199 die Stadt plün= 
dern und verbrennen. Im 3. 1255 fuchte ſich 
A. unabhängig zu machen, gab ſich eine eigene 
Berfaffung und gelangte zu großer Bluͤthe, fo 
daß fie 1000 Mann wohlbewaffneter Fußgänger 
und 30 Reifige ins Feld ftellen konnte. Im 3. 
1332 wurden alle ihre bisherigen Rechte u. Frei: 
Bon vom Erzbifhofe Walram beftätigt; 12 
ahre fpäter entzog ſich aber die Stadt der erz- 
bifhöflichen Gewalt und zerftörte das Schloß, 
das bald wieder bergeftellt wurde. Im J. 1347 
wurben ihr die alten Kreibeiten wiederholt be= 
ftätigt und im 3. 1357 ſchloß die Stadt mit an« 
bern rheinifchen Städten einen Bund —— 
ſeitiger Hülfe und lehnte fi im 3. 1 gegen 
den Erzbifchof Engelbert IN. auf, doch wurde fie 
fhon im 3. 1368 wieber zu Unterwerfung ges 
zwungen, worauf ber Erzbifchof von Köln einen 
feften Thurm in ber Stabt errichtete. Im I. 
1474 wurde bier zwiſchen Kaifer Friedrich I. 
und dem König Ludwig IX. von Frankreich ein 
Bund gegen Karl den Kühnen von Burgund ges 
fchloffen und im naͤchſten Jahre hatte bier der: 
felbe Kaiſer mit dem Könige Ghriftian I. von 
Dänemarf eine 3ufammenktunft. Im 3. 1496 
erhob ſich die Stadt abermal& gegen den Erzs 
biihof. Im 3. 1608 verfammelten ſich bier die 
3 geiftlihen Churfürften, um bie fatb. Liga zu 
verabreden. Im 3. 1632 wurde die Stabt von 
den Schweden erobert und geplündert, 1633 von 
den Kaiferlihen und Spaniern vergebens bela- 
ert und 1606 von den Kranzgofen befchoffen. 
m J. 1672 lie Marfchall Zürenne bei A. eine 
Brüde fchlagen und verfchangen, welche General 
Bauban gegen ben Brandenburgifchen General 
Goltz vertheidigte. Im 3. 1633 wurde bie 
Stadt von den Franzoſen in Brand geftedt und 
1712 von ben Heffen erobert. Es war bier ein 
Minoritenktofter, das im 3. 1615 den Franzis⸗ 
fanern übergeben wurde, bas St. Seterstiofter, 
Martinskioter und bie Ronnentlöfter der An: 
nunciaten und Gerviten. rüber nannten fid) 
brei Rittergefchle ter von ber Stadt: bie von Ans 
dernach, feit 1196 vorfommend u. fpäter Hauß— 
mann von Andernach genannt, im 17. Jahrh. 
ausgeftorben; die Lahnſtein von Andernach feit 
bem 13. Jahrh. und fpäter Schilling von Lahn: 
ftein genannt, im 3. 1561 ausgeftorben, u. bic 
Walpobe von Andernad im 14. Jahrh. 
Andersbach, Baden, Mittelrheintr., Für: 
ftenberg. A. Haslach, Zinken der Gem. Fiſcher⸗ 
bach mit 64 kath. €. in Il Fam. u. 6 H. 
Andersbach, Bayern, Oberpfalz, kdg. Aich⸗ 
ach, Einoͤde an der Ecknach mit IE. in d. Pfr, 
Sielenbach, °/, St. von Aichach entfernt. 
Andersbach, Defterreih, Unter:, OWW. 
edg. Hohenberg, Dorf mit 11 9. in d. Pfr» 
Hohenberg. 
Anderodorf, Bayern, Niederb., Lg. Sims 


9* 


D 
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Andersdorf — Andrea (St.). 





bad, Dorf mit 110 G. in 18 9. in ber Pfr. 
Kirchberg, iſt St. davon entfernt. 
Andersdorf, Defterreich, Mähren, Kr. Dis 
müg, Allodialhersfchaft IJannowig, Dorf mit 64 
. u. 480 E., bat eine alte Burg. 
Audersdorf, Deſterreich, Mähren, Kr.Olmüg, 
Herrſch. Sternberg, Dorfu. Babeort an ber Straße 
von Dlmüg —— liegt in ſchoͤner Gegend, 
bat 3 9. u. E., Garn: u. Peinwanbbleiche, 
Schule u, 2 Mühlen, gehört dem Fürften von 
Lichtenftein, der hier einen Ingenieur als Auf: 
feher angeftellt u. gute Einrichtungen getroffen 
bat. Die Duelle gehört zu ven altalifch =, mu: 
riatifchen Säuerlingen, das Wafler hat einen 
angenehm ſaͤuerlichen, gelind zufammengiehenden 
u. erfriſchenden Gefchmad, eine Temperatur von 
9° R. u. enthält in 16 Unzen: 
Kohlenfaure Talkerde „+. . 0,% Gr. 
Dean ARD ⸗ 
Ratron “er. 0,10 3 
Kalkerde —— —— 1,27 ’ 
Scwefelfaure Kalkerde „.. 0,35 » 
Kiefelerbe 


— 
— 


„ee 0er "0. VW * 


3,11 Gr. 
Kohlenſaures Sad .. +» „ 22,50 Kub.3oll, 
Die Wirkungen des Waſſers find flüchtig und 
durchdringend reigenb u. belebend, das Nervens 
efäß: u. Muskelſyſtem aufregend, Ab: u. Aus: 
onberungen befördernd, fchleimlöfend u. urintreis 
bend. Es ift beilfam gegen Atonie der Schleim: 
bäute, chronifhe Katarrhe, Heiſerkeit, anges 
bende Schleimſchwindſucht, Traͤgheit der Ber» 
bauungsmwerkzeuge, bufterifche, hypochondriſche, 
afthbmatifche Befchwerben, Stropheln, Bleihfucht 
u. f. m. Man gebraucht es dußerlich u. inners 
lich mit u. ohne Motten. — Ueber die Gefchichte 
von A. vergl. Bärn, wohin X. eingepfarrt ift. 
Andersdorf, Preußen, Rgbz. Fiegnig, Kr. 
Glogau, Dorf mit Schloß, Vorwerk u. Erbſchol⸗ 
tifey, bat 286 E. in 37 $. u. Patr.:Ger. 
Anderehain, Defterreih, Ober, Innkr., 
Diftr, Schärding, Dorf in d. Pfr. Taufkirchen. 
udershof, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Branzburg, Hof mit 15 H. u. 57 €. 
YAndersleben, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Ofchersieben, Vorwerk zum Domainen » Amt 
Dſchersleben gebörend. 
An der Strafe, Dcfterreih, Salzburg, 
Pflegger. Salzburg, Weiler im Vikariat Hall: 


wang. 

Anderten, Bannover, Rüneburg, A. Ilten, 
Dorf mit 47 9. u. 566 €. in b. Pfr. Kirchrode. 

YAnderten, Bannover, Unterhoya, A. Hoya, 
abel. Gut in db. Pfr. Freren. 

Anderwenne, Bannover, Dsnabrüd, Lingen, 
A. Kreren, Bauerſch. in b. Pfr. Freren, wovon 
das Oberdorf 4 u. das Unterborf 65 H. bat. 

Andisleben, Preußen, Rabz. u. Kr. Er: 
furt, Dorf mit 1 evang. Mutterk., bat 590 €. 
in 117 8. Das Klofter Bodenrotb befaß bier 
Güter; im 3. 1301 kamen Herren von Anbdisles 
ben vor, u. bas Schloß wurde im 3. 1308 von 
ben Erfurtern zerftört. 

Andlersdorf, Dcfterreih, Unter:, UMB., 
edg · Orth, Dorf mit 32 H., 36 Fam. u. 305 
E. in d. Pfr, Kimmerleinsdosf, beftand ſchon 


1322 ald Anzendorf u. litt am 1. März 1890 
ſehr durch ueberſchwemmung ber Donau. 
Andlersdorf, Oefterreih, Mähren, Kr. Ol⸗ 
müß, een Chudwein, Dorf mit 
* us [3 
ndling, Defterreih, DObers, Hausrüdtr., 
Diſtr. Weibenholz, Weiler in d. Pfr. Heiligen⸗ 


bero. 

Ändorf ‚, Bayern, DOberb., £ba. Moosburg, 
Weiler mit 5 €. in 3 H., bat 1 Kapelle, in 
bie Pfr. Hörgertöhaufen gehörend, 2'/, St. von 
Moosburg entfernt. 

Andorf, Bayern, Oberb,, Log. Weilheim, 
Pfarrdorf mit 560 E. 68 9. 

Andorf, Bayern, Mittelfranken, Log. Erls 
bach, evang. Kirchdorf mit 71 €. in 13 9. 

Andorf, Defterreich, Obers, Inntr., Diftr. 
Schärding, Pfarrdorf mit 61 9. u. * 
kommt fchon fruͤhe vor u. hatte 1122—1203 eis 
nen eigenen Adel. Die Pfarrei umfaßt 48 9. 


u. 3500 €, 

Andorf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr, 

Salzwebel, Kirchdorf mit 112 €. in 179. 
ndrä (St.), Bayern, Niederb., Log. Lande: 
but, Einöde mit 10 €. in 1 H. 

Andrä (St.), DOcfterreih, Unters, OWW., 
edg. Gutenbrunn, Dorf mit 40 H., 1 Schloß 
u. Pfarrei. 

Andrä (&t.), Defterreih, Unter, OWW., 
Lda. Königftetten, Dorf mit 483 9. u. Pfarrei. 

Andrä (St.), DOefterreih, Salzburg, Pflegs 
gericht Tamsweg, Weiler in d. Pfr. Maria 
Pfarr, mit Hammermerf, 

Andrä (St.), Decfterreih, Steiermark, Kr. 
Gilli, Bz. Landsberg, Kirche bei Berdach. 

Andrä (St.), Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bz. Pettau, Pfarrkirche mit Schule 
bei Windiſchbuͤhlen. 

Andrä (St.), Preußen, Rgbz. Brankfurt, 
Kr. Kroffen, Probftei bei Kroffen. 

Andrat (St.), Deſterreich, Illyrien, Kr. 
es: Dorf bei Gavenzano, 

ndraz, Defterreih, Tyrol, Kr. Briren, 
edg. ee Dorf mit eigenem Priefter, 
beim gleichnamigen Schloffe, das fehr alt ift u. 
vom Hodhftifte Briren an Karl IV., bald jebody 
wieder an das Hochftift zuruͤckkam. Es wurden num 
nah u. nad mehrere Schlofvögte in Anbrag 
aufgeftellt. Jetzt ift die Zefte in gemeine Hände 
gefommen. 

Andre (St.), Bayern, Oberb., bg. Weile 
beim, Einöde mit 4 E. u. | Kapelle bei Etting, 
ift 1), St. von Weilheim entfernt. 

Andre (St.), Banern, Oberb., bg. Weil: 
beim, Einöde bei Altheim. 

Audre (St.), Ocfterreich, Ilyrien, Kr. Vils 
lab, Dorf am Oſſiacher Ser. 

Andre (St.), Oefterreih, Tyrol, Kr. u. Log. 
Briren, Pfarrgem. auf einer Mittelebene mit 
1000 €. und zwei Prieftern, ift aber eigentli 
dem Pricfterhaufe zu Briren einverleibt, bat 
alte Pfarrkirche mit einem Hochaltarblatt von 
Grasmayr. Es ift bier auch eine Kapelle, die 
bis 1498 Wallfahrtsort war. Die Gegend ift 
fehr blühend u. fruchtbar. 

Andrea (St.), DOcfterreich, Illyrien, Jftriem, 
Dorf vor Zrieft, am Meere, 


Andres — Andree (St.). 


Andrea, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Infel 
im abriatifhen Meere bei Rovigno. 

Audrea, Defterreih, Ilyrien, Kr. Görz, 
Dorf bei Görz mit wenigen E. Ä 

ndrea (Porto San), Deſterreich, Illyrien, 
Sftrien, Dafenort auf dem ſuͤblichen heile ber 
Inſel Eherfo. 
ndreasberg, Hannover, Glausthal, Berg⸗ 

ftabt, nördlid von Glausthal, an der Seite des 
Andreasbergs, 1834 Buß über dem Meere, hat 
456 9. u. #200 E. und liegt in fehr merkwuͤr⸗ 
diger Gegend. Im Innern bes Gebirgs ftoßen 
viele Erzgänge zufammen, welche verfdiedenar: 
tige Metalle liefern, befonders die Gruben Sam: 
fon und Katharina: Reufang. Sübdöftlich von ber 
Stabt ift der Matthias Schmidtberg, dfts 
ih ber Beerberg, zwifchen benfetben ber 
ausmwenbige Grubenzug, ber jegt bis auf 
das Andreaskreuz im Wafchgrund vor ber Stadt 
verlaffen ift: neu wurden bie Gruben Gottes 
Segen und Felicitas wieder aufgenommen. Der 
ee Zug enthält noh in der Stadt 
fon die Gruben Abendröthe, fehr nahe ba: 

i die Gruben Katharina Reufang, Sam— 
pe». Gnabe Gottes u. Bergmannsborf. 

om Rorboft fommt ber Rehberger Graben aus 
dem Dbderteiche, der 2 St. von der Stabt ent» 
fernt ift. Diefer Graben umfließt den Rehber 
und fließt fih an den Rehberger Wafferlauf, 
der bie Gruben mit Waffer verfieht. Diefes 


Baffer fammelt fidy wieder in den Grünbirfcher | hab 


Stollen, ber vom inwendigen Zuge noͤrdlich bei 
der Stadt in die SperrsButter und in den Sie 
berftollen übergeht, deffen Mundloch beim Kö: 


nigshofe in bie Sieber führt. Die große Rad⸗ 
ftube, wodurch das Wafler aus ber Tiefe geho: 
ben und dem &ieberftollen zugeführt wird, bes 


findet ih in der Brube Samjon. Am inwen—⸗ 
digen Stollen ift ber RER: wiſchen beiden 
ber Balgenberg, nah dem W (dgrund zu der 
Gtlodenberg, genannt von dem auf bemfelben 
errichteten Glodentyurme mit der Uhr, neben 
dem das Haus des Feuerwaͤchters und Gtabt: 
muſikus ſteht. Vom Glodenberg aus überfieht 
man bie Stabt fehr gut, auch wirb von bier 
aus zur — gelaͤutet. — Das Klima von A. 
iſt ſehr rauh, im Winter liegt ſehr dichter 
Schnee. Die Hauptnahrungszweige ber Bewoh⸗ 
ner find nady dem Bergbaue: Rindviehzucht, das 
Pflangen von 28 erſte, Sommerroggen u. 
Kartoffeln; auch richten die Bergleute Kanarien⸗ 
voͤgel ab, u. bie Weiber fpinnen Garn u. kloͤppeln 
—— Die Stadt wird durch den Marktplatz 
in die obere und untere getheilt, hat ſeit dem 
Brande von 1796 breitere und geradere Stra: 
Sen, befonders die Breite« und Herrenftraße; vie 
Haͤuſer felbft find aber meiftens von Holz mit 
Schindeldaͤchern. Die beften Gebäude find: das 
—— Rathhaus, die 1796 erbaute Kirche, 
Knabens und Maͤdchenſchule. Es ift bier ein 
Berofekretär, Bergfchreiber, Obergefhworener, 
Markfcdeider, Gefhworene, Oberpuchſteiger, Ober: 
fleiger des Eifenbaus, Bergfactor, 3 Schichtmei: 
fter, 1 Berg u. —— ikus, 1 Bergchirurg, 
Berg: und Rathsapotheker, 2 Foͤrſter, 1 Poſt⸗ 
fpebiteur, Grundſteuereinnehmer und eine Babe: 
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gerihtsaffeffor, Bergamtsaffeffor, zwei Senator 
ren und einem Gemeindevorſteher; er hat jedoch 
keine Gerichtsbarkeit. Das biefige Berg und 
Stadtgeriht umfaßt . außer der Stabt 
noch die Horftinfpektionen erzberg, Pauterberg 
und Eibingerobe, fteht ben koͤniglichen Xemtern 
glei und befteht aus einem Bergrath, Berge 
amtsaffeffor und Gerichtsvogte. — Die Silber⸗ 
ütte, welche Y/, St. fübmweftiih von A. an ber 

perrr@utter u. bem gute des Knieholzes liegt, 
at 6 Brennoͤfen, 3 Schmelze, 2 Treibhütten, 

Rofthaus, 1 ——— 4 Hüttenfchreiber, 
1 Hüttenmeifter u. 1 Gehülfen. Sie liefert jähre 
ih 5273 Mark Silber, 1690 3tr. Blei und 61 
3tr. Kupfer. — Die Gruben wurden zu An 
fang bes 16. Jahrh. eröffnet u. zuerft die Grube 
St. Anbreasberg in biefem bamals zu der gräfe 
lich Hohenſteinſchen Herrſchaft Lauterberg Sr 
—— Waldreviere von Bergleuten, welche die 
Iburger Grube verlaſſen hatten, begonnen. Den 
Ramen erhielt bie Stabt von der in u eines 
Andreaskreuges angelegten Grube. Schon 1524 
war A. eine Bergftadt, erhielt 1536 bie erfte 
Kirche und kam 159% an den Herzog Wolfgen 
von — — Im 17. Jahrh. waren 
Gruben und Schuͤrfloͤcher im Gange, von denen 
die meiſten erſaͤuft oder laͤngſt wieder verlaſſen 
find, Die beruͤchtigten Maghammeleien follen 
von einem ehemaligen Andreasberger Bürger 
Namens Matthias Ba ben Ramen erhalten 
en. 

Andreasberg (Alt), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Bubweis, Herrfh. Krumau, Dominical:Dorf 
mit 162 €. in 27 H., bat eine Pfarrkirche 
> Spital an der Sübfeite des großen Chum⸗ 

ergs. 

Andreasberger Ninderſtall (St.), Han⸗ 
nover, Berghauptmannſchaft u. Magiſtrat Claus⸗ 
thal, Sennhütte in d. Pfr. St. Andreasberg. 

Andreasberger Sägemüble (St.), Han⸗ 
nover, Berghauptmannfchaft u. Magiftrat Glaus« 
that, Mühle in db. Pfr. St. Anbreasberg. 

Andreasberger Silberhütte (St.), Hans 
nover, Berghauptmannſchaft u. Magiftrat Glaus« 
thal, Hütte in d. » St. Anbreasberg. 

Andreas:Elaufe, Bayern, Niederb., Lg. 
Landshut, Kapelle bei Altheim. 

Andreashof, Preußen, Rabz. Marienwer: 
ber, Kr. Schwetz, Krug mit 32€. in 4 9. 

Andreashoff, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Lögen, Abbau von Sezyballen mit 14 €, 

Andreastbal, Preußen, Rgbz. Marienwers 
der, Kr. Schwes, Käthnerb. mit 59 €. in 11 9. 

Andreasthal Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Lublinig, Borwert zu Liſſowitz gebörend, 

Andreaswalde (Kossinowken), Preußen, 
Rgbz. Gumbinnen, Kr. Johannisburg, Haupt: 
a mit 50 €. in6 8. Im 17. Zabrh. ließen 
id; polnifhe Socinianer bier nieder u. bauten 
eine Kirche. 

Andreaswille, Preußen, Rabz. Oppeln, 
Kr. Kreugburg, Vorwerk zu Brune gehörig mit 
87 €. in 12 9. 

Andree (St.), Defterreih, Salzburg, fiche 


Andrä (St.). 
Audree (St.), DOefterreih, Steiermark, Kr. 


anftalt. Der Magiftrat beftcht aus einem Stadts Cilli, Bz. Schönftein, Gem, an ber Lärnthifchen 
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Gränze mit 3622 3. 1485 RI. Rand, 160 H., WUndullen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
530 €. u. Lokalienpfarrei. Memel, Gut mit 476 M. Land, 4 Bauerg., 1 


Andree (St.), Oeſterreich, Steiermarf, Kr. 
Gilli, er Reuklofter, Pfarrgem. mit 1780 J. 
1075 Kt. Land, 160 9. u. E. 

Andree (St.), Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Cilli, Bez. Lehen, Kirche bei St. Martin. 

Andree (St.), Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Cilli, er Wöllan, Kirche, 4 St. von St. Mar: 
tin bei Schallad. 

Andree (St.), Ocfterreich, Steiermark, Kr. 
Grag, Bez. Gras, Kirche in der Murrvorftabt 
von Gras, bis 1818 den Dominitanern gehörig. 

Andree (&t.), Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
ei = Harracheck, Gem. mit Pfarrei, 
568 3. 479 Kl. Land, 47 9. u. 220 € 

Andree, Oefterreih, Illyrien, Kr. Klagen: 
furth, Städtchen an der Lavent in fruchtbas 
rer Gegend mit 130 H. u. 800 E., Kathedral: 
kirche u. Bifchoföfig. 

Andreifchten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Niederung, kölm. Dorf mit 116 E. in 16.9. 

Andreiſchken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Niederung, Weiler mit 21 €, in 1 H. 

Andreifchten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Niederung, Vorwerk mit 21 €. 

Andrenzen, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Negau, Gem. mit 456 3. 761 
Ki. Land, 121 9. u. 230 E., gehörte feit 1366 
den Dominitanern in Pettau. 

Andresfögften (Innen), Preußen, Rabz. 
Gumbinnen, Kr. Heydekrug, Bauerborf mit 112 
E. in 13 H. 

Andres⸗Mühle, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Sternberg, Waſſermuͤhle mit 7 €. 

Andres: Wiszten (Meftellen), Preußen, 
Rgbz. Gumbinnen, Kr. Heydekrug, Bauerborf 
mit 46 €. in 89. 

Andrewerfen, Hannover, Aurich, Harlingen, 
%. Efens, Dorf mit 4 9. in d. Pfr. Werbum, 

Andrian, Ocfterreicdh, Tyrol, Kr. Bogen, kdg. 
Lana, Heine Dorf zur Pfr. Tiſens achärig mit 240 
&. auf einem Abhange, hat feit 1 einen ei: 

enen Priefter u. befaß früher eine eigene Adels⸗ 
amilie. A. ift ungefund, hat aber einen guten 
Wein. 

Andriching, Bayern, Niederb., Ldg. Gries: 
bad, Weiler mit 46 E. in6 H. in d. Pfr. 
Rottthalmuͤnſter, 2 St. von Karpfbeim entf. 

Andrichsberg, Defterreih, DOber:, Haus⸗ 
ruͤckktr., Diſtrikt Dachsberg, Weiler in d. Pfr. 
Prambachkirchen. 

Andrichsfurth, Deſterreich, Ober⸗, Junkr., 
Diſtr. Ried, Pfarrdorf mit 17 H. u. 106 € 
bat als Pfarrei 109 H. u. 830 €. 

Andrichftadt, Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, 
Einöbe mit 9 €, in d, Pfr. Surburg, St. 
von Zeifendorf entfernt. 

Androp, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Rees, Bauerfchaft mit 80 —* 12 H. 

Andrup, Hannover, Osnabruͤck, Aremberg⸗ 
Meppen, A. Haſeluͤnne, Bauerſchaft mit 42 H. 
in d. Pfr. Haſeluͤnne. 


e 


„ 


Snften u. 3 € 
Anemolter, Hannover, Oberhoya, A. Stol⸗ 
enau, Dorf mit 57 9. u. 411 E. in d. Pfr. 
chinna. 

Auesbos, Bayern, Pfalz, Kanton Annwei— 
ler, Ruine, welche einem altabeligen Geſchlechte 
gehörte, das mit dem Baiferlihen Marfchallamte 
en war, aber ſchon unter Kaifer Friebrich 1, 
erlofch. 

Anethen, Oefterreih, Tyrol, Kr. Briren, 
Log. Bruneck, Bauernhof bei Dierenheim. 

mneieberg, Defterreih, Ober:, Mühltr,, 
Diftr. Haas, Weiler in d. Pfr. Dagenberg. 

Anetshbam, Deſterreich, Ober⸗, Inntr., Dis 
ftritt Ried, Dorf im Gebirge in d. Pfr. Eber: 
ſchwang. 

Anewand, Defterreih, Böhmen, Kr. Leit⸗ 
merig, Herrſch. Neuſchloß, Dorf mit 253 E. in 
49 H., liegt in ber Pulsnig. 

Anfang, Bayern, Oberb., Ldg. Berchtes⸗ 
gaben, Einöde, ”/,, Et. von Berchtesgaden entf, 

Anfang, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Wip: 
perfürth, Baus mit 12 E. 

Anfangmühle, Bayern, Oberb., Log. Berch⸗ 
tesgaden, Mühle 1’/, St. von Berchtesgaden 
entfernt. 

Anfelden, Bayern, Oberb., Ldg. Wafferbur 
Weiler mit 22 €. in 4.9. in d. Pfr. Kirchdorf, 
1/, St. von Haag entfernt. 

Anfelden, Bayern, Mittelfranken, Edg. Leu: 
tershaufen, evang. Dorf mit 117 E. in 35 9. 

nfertigung, Defterreih, Ober:, Inntr., 
Diftr. Braunau, Weiler in d. Pfr. Et. Geor: 
gen am Fillmannsbadıe. 

Angarben, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Kriedland, Vorwerk mit 58 E. ind H. 

Angariusberg, Bolftein, Herrſch. Pinne: 
berg, nbauerftelle bei Webel. 

Angat, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwatz, 
Lg. Kattenburg, Dorf u. Gem., liegt auf einem 
Borgebirge am Inn u. hat in 90 H. 551 E 
In diefer Gegend wurben die Bayern auf ihrem 
Rüdzuge am 29. Mai 1809 fehr bebrängt. 

Angat, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwatz, 
Ldg. Kufftein, Pfarrdorf am linfen Innufer mit 
265 €. in 40 meiftens zerftr. H., bat 2 Priefter, 
u. liegt in enger Ebene. 

Angedair, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
> Lande, Gem. bes Dorfes Landed, f. d. A. 

ngel, Banern, Oberb., Ldg. Miesbady, Ein⸗ 
öde mit 4 E. in d. Pfr. Irfchenberg, ift ’/, St. 


* 


von zu entfernt. 
Angel, Bayern, Riederb., Log. Paffau, Wei: 
ler mit 20 €, in 4 2. in d. Pfr. Ötraftirden, 


1 &t. von Paffau entfernt. 

Angel (der), Preußen, Vorftabt der Kreiss 
ftadt 8 ſ. aß. 

QAngelbach, — 5— Unter:, OMB., Log. 
— Dorf mit 39 H. in d. Pfr. Herrmann⸗ 
ſchlag . 

Angelbeck, Oldenburg, Kr. Cloppenburg, A. 
u, Kirchſpiel Loͤningen, Gem. mt 372 E. u. BH. 


Angelberg — Anger. 


Angelberg, Bayern, Schwaben, Edg. Tuͤrk⸗ 
beim, Einöde u. altes Schloß mit 5 €. u. eis 
ner Schweizerei. 

Ungelberg, Bayern, Oberb., Lg. Moos: 
burg, Dorf mit 70 €. in 15 9., links der An: 
ger, in ber Pfr. Zolling, ’/, St. von Freifing 
u. 4?/, St. von Moosburg entf. Der Ort ge: 
hört der aräflihen Kam. von Lodron. 

Augeiberg DOcfterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
Mattighofen, Beiler in der Pfr. Kirchberg. 

Ungeles, Würtemberg, Donaufr., OA. Bis 
berad, Gem. Hirſchoronn, Def mit 3 kath. E. 

—— Schwarzburg⸗Sonders hau⸗ 
fen, A. Xrnftabt, Kirchdorf mit 19 H. u. 114 
E. liegt füböftlih von Arnitadt u. kam im J. 
945 an das Stift Hersfeld. 

YUngelbof, Baben, —— A. Schwe⸗ 
singen, Hof der Gemeinde Bockenheim, liegt 

onz nabe am Rhein u. bat 7 kath. E. u. 2 

amilien. 

Angelbof (Gro$:), Bayern, Oberb,, Ldg. 
Burglengenfeld, Weiler am Regen mit 13 E, 
in 2.9. in ber Pfr. Ramsbau, 3 St. von Burg: 
lengenfeld entf. 

Angelbof (Kiein:), Bayern, Oberpfalz, Edg. 
auf, Einöde am Regen, in der Pfr. 
Ramsbau, "/, St. davon entf. 

Angelbof, Deffen, Prov. Starkenburg, Erbz. 
Breuberg, Dof zu Sedmauern geh. 

Angelhub, Bayern, Niederb., Ldg. Lande: 
but, Einöbe mit 13 E. in der Pfr, Schatzhofen, 
ft 3 St. von Landshut entf. 

Augelikahof, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Ratibor, Vorwerk zu Groß⸗Hoſchuͤg geb. 

Angelitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Herrſch. —— Dorf mit 73 E. in 10 H. 
elloch, Baben, Unterrheintr,, f. Gau: 
Ungelloh u. Wald: AUngelloch. 

ugelmodde, Preußen, Rgbz. u. Kr. Mün: 
fter, Archd. u. Sandh, mit einer großen Del: 
müble, bat 224 €. in 34 9. 
—59 Bayern, Niederb., eig: Koͤtz⸗ 
ting, Muͤhle an der Angla in der Pfr. Neukir— 
chen bei je Biut, ift °/, St. davon entf. 

Angelmüble, Hefien, Prov. Rheinh., Kan: 
ton Rieberoim, Mühle der Gemeinde Gonfen: 
beim, heißt auch Dienheimer Pachtmuͤhle. 

Angelmüble, Preußen, Rybz. Frankfurt, 
Kr. Züllihau, WBeom. mit 8 E. 

Angelöd, Bayern, Niederb., Log. Landau, 
Einöde mit i1 €. in d. Pfr. Dornach, 3 St. 
von Landau entf. 

Ungelprechting, Bayern, DObcrb,, Ldg. 
Ebers erg, Weiler mit 77 E. in 10 ©. in b. 
Pfr. Anzing, 4 St. von Parsdorf entf. 

Angelroda, Schwarzburg : Rubolftadt, A. 
Königfer, Pfarrdorf mit 369 E. u. 68 H., Rit: 

traut, Des u. Pottafhehütten, Rußofen u. 

Rarker Bichzucht, liegt zwifchen Goburgifchen u. 

chen Gütern ifolirt. Das Dorf kommt 
fon HS vor, auch befaß cs im 3. 1351 ein 
eigenes Üdelsgefchlecht; fpäter kam es an bie 
von Bipleben, u. eine Zeit lang hatten aud) bie 

—3* a —** 

„Baden, Seekr., Fuͤrſtenberg. 
A. Reuftabt, Hof d. Gem. Vohrenbach mit we: 
nigen kath. Finw., liegt in rauher Gegend, 


von Bi 
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Angelsberg, Bayern, Unterfranken, &bg. 
Alzenau, Weiler mit 33 €, in d. Pfr. Möms 
brie, 1 St. davon entf. 

Ungelsberg, Bayern, Oberb,, 
dorf, Weiler mit 18 E. in 3 9. in 
Veit, 4 St. von Neumarkt entf, 

Angelsberg, Luremburg, Difte. Luremburg, 
—* Pal Dorf mit Kaplaneiticche, 22.9. 
Us ” 

Ungelsbruck, Bayern, Oberb,, Log. Ebers⸗ 
berg, Weiler an ber Attel mit 22 €, in 3 9, 
in d. Pfr. Emerin, 3 St. von Steinhöring 


gi 

ngelsbruck, Bayern, Oberb., Log. Erbing, 
Einöde am Strogenflüfchen mit 9 8. in db» 
Pfr. Reichenkirchen, ift 4 St. von Freifing u. 
2 St. von Erbing entf. 

Angelöburg, Hannover, Aurich, Barlingen, 
%. Wittmund, Kolonie mit 6 5. ind. Pfr. 
Wittmund, 

Angelsdorf, Preußen, 5 — Kr. 


edg. Muͤhl⸗ 
d. dr 3 t, 


Bergheim, Dorf mit 332 €. in 
ngelfen (zur), Hannover, —— A. 
Sycke, Dorf mit 5 H. in d. Pfr. Berſte. 

Ungentbör, Preußen, Rgbz. er 
Kr. Kempen, Bauerſchaft mit 62 €, in 15 H. 

Angelthbürn, Baden, Unterrheintr., A. 
Borberg, Dorf mit 86 evang., 168 kath. u. 
69 ifr, E,, liegt in ziemlich Din Gegend, 
1046 F. über dem Meere u. bat ein ſchoͤnes 
Schlößchen, das den Grundherrn des Orts, den 
Freiherrn von Kid, gehört. 

Angenhofen, DOefterreih, Steiermark, Gras 
ser Kr., Bez. Stainz, Gem. mit 1724 3., 349 
Ri. Sand, 21 9. u. 80 €. 

Anger, Bayern, Oberpfalz, bg. Cham, 
Weiler, 14 St. von Cham el 

Unger, Bayern, Niederb,, Ldg. Deagenbof, 
Weiler mit 11 E. in 2 9. in d. Pfr. Mariens 
Poſching, 24 St. von Deggendorf entf. 

Anger, Bayern, Oberpfalz, — Hemau, 
Dorf mit 65 E. in 12 H. in d. Pfr. Laber, hat 
1 Kapelle u. ift 14 St. von Schambady entf. 

Anger, Bayern, Niederb., Lg. Vilshofen, 
Meiler mit 12 E. in 2 9. in d. Pfr. Hoflir- 
chen, 14 St. von Bilshofen entf. 

Anger, Bayern, Oberb., Log. Wafferburg, 
Einoͤde an db, Attel mit 7 E. in d. Pfr. Attel, 
1} St. von Wafferburg entf. 

Anger, Bayern, Dberb., Ldg. Weilheim, 
Korfthof mit 7 €. 

Anger, Bayern, Oberpfalz, ger! aftsar. 
Weiter in d.Pfr. Pombah, $ &t. das 
von entf. 

Anger, Bayern, Niederb., Vorſtadt von 
Daffau, ſ. Baflau. 

Anger, Bavern, Oberb., Ldg. Zraunftein, 
Eindde bei Hoͤllenbach in d. Pfr. Inzell, 1 St. 
davon entf. 

Unger, Bayern, Oberb., Log. Tölz, Dorf 
mit 215 €. in 38 H. 

Anger, Bayern, Oberb., Log. Werbenfels, 
Weiler mit 100 E. in 5 H., bat eine Glas— 
bütte, Militaͤr-Fohlenhof, u. heißt auch Schw aigs 
anger. . 
nger, Bayern, DOberb., Ldg. Reichenhall, 


Dfarrdborf mit 118 E. in 3 H. 


— 
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Anger — Angerburg. 





Anger, Bayern, Oberfranken, Edg. Lichten: 
feis, Weiler mit 67 €. in 10 9. in d. Pfr. 
Seling, $ St. von Lichtenfels entf. 

Anger, Bagern, Nieberb., bg. Paffau, 
Weiler mit 49 GE. in 9 9, 2 St. von Fürften: 
zell entf. 

Anger, Bayern, DOberb., Herrſchaftsger. 

rien, Ginöde mit 8 €. in d. Pfr. Fraßdorf, 

St. von Rofenheim entf. 

Unger, Bayern, Oberb., Herrſchaftsgr. 
Prien, Einoͤde mit 5 E, in d. Pfr. Rieder: 
Aſchau, 5 St. von Rofenheim entf. 

Anger, Bayern, Oberpfalz, kdg. Robing, 
Weiler in d. Pfr. Nittenau, ift $ St. davon 
entfernt. 

Anger, Bayern, Oberpfalz, ug 7 Stabt am 
Hof, Einöde mit 5 E. in d. Sfr. indraching, 
ift 4 St. davon entf. 

Unger, Bayern, Oberb., Ldg. Traunftein, 
Eindde am Ueberfee mit 4 E. in d. Pfr. Ue— 
berfee, 3 St. von Zraunftein entf. 

Unger, Bayern, Oberb., 2dg. Troftberg, 
GEinöde mit 8 E. in d. Pfr. Baumburg, 4 St. 
davon entf. 

Anger, Bayern, Nieberb., * Viechtach, 
Weiler mit 30 E. in 5 H. in db. Expoſ. Bra: 
ckenbach, 1 St. von Viechtach entf. 


Anger, Bayern, Niederb., kdg. Viechtach, 
Einöde mit 4 E. in d. Pfr. Rotenberg, 4 St. 
bavon entf. 


Anger, Bayern, Niederb., bg. Viechtach, 
Eindde mit 12 E. in d. Pfr. Rubhemannsfelben, 
3 St. von Viechtach entf. 

Anger, Bayern, Niederb., &dg. Vilshofen, 
Beiler mit 11 E in 29. in d. Pfr. Wins 
borf, $ St. von Vilshofen entf. 

Anger, DOefterreih, Tyrol, Kr.Bruned, edg. 
Klaufen, Schloß bei Klaufen am Fuße d. Gufidau: 
nergebirg6, am linken Ufer d. Eifadfluffes, geh. einft 
d. Er v. Zei, fam im 14. Jahrh. an die v. 
Gufidaun, 1450 befamen «8 die Hrn. v. Neidegg, 
zu Leben, verkauften es aber im 3. 1596 um 
14,000 Fl. u. 100 Kronen Leihkauf an Ghri: 
ftopb von Mayrhofer zu Koburg , ber es nad 
langem Streite von Tyrol ald Mannes « Lehen 
annahm u. dem Schloſſe feine jegige Geftalt 
gab. Run gebört es einem Bürger in Kaufen. 

Unger, DOcfterreih, Vorarlberg , &b. Son: 
nenberg, Weiler mit wenigen €. bei Stuben. 

Anger, Deſterreich, Ober:, Mübltr., Difte, 
Sihelberg, Weiler in d. Pfr. Gramaftetten. 

Anger, DOcfterreih, Unter, OWW., Lg. 
Burg: Enns, Rotte mit 9 H. in d. Pfr. Hais 
bershofen. Dier haben die Pfarrei Aſchbach, Bir 
ſtenthal u. Glanek Güter, 

Anger, Defterreih, Unter, OWW., kdg. 
Scheibbs, Dorf mit 32 H. in der Pfr. St. An: 
ton. Hier haben Scheibbs, Melt, Gaming u, 
Dlankenftein Güter, 

Unger, PBefterreih, Unter-, OWW., %bo. 
Burg-Enns, Dorf mit 4 H. in der Pfr. St. 
Valentin. Parwarth, Zeilern u, Erla haben 
u? Güter. — 

uger, Deſterreich, Salzburg, Pfleggericht 
Zell am See, Weiler in ee J 
Anger, Deſterreich, Salzburg, Pfieggericht, 


Gaſtein, Weiler in der Pfr. Hofgaſtein. Hier 
verbrannten 1836 4 Gebäude u. 6 Menſchen. 

Anger, Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Zhalgau, Weiler im Difariat Feiftenau, 

Anger, Deſterreich, Steiermark, Grager Rr., 
Bez. Frondeberg, Markt an ber Peiftrig mit 

74 3., 90 Kl. Land, mit 75 9. u. 40 E., 
bat ein Spital u. einen Talkbruch, mehrere Ges 
werbe u. ſtarke Jahrmärkte, Die Pfarrgilte 
wechfelte die Befiger ſehr oft, gehörte 1351 dem 
Wilfing Pfundan, 1507 dem Bernharb von Zeus 
fenbad;, 1617 ber Kamilie v. Wurmbrand, 1701 
dem Grafen von eig Bl bem Grafen 
von KhevenhüllersMetfch, 1799 dem Fürften von 
Bregenheim u. feit 1806 dem Freib. ven Bu: 
benus. 

Anger, Dcfterreih, Steiermark, Jubenbur: 
ger Kr., Ber. Pflindeberg, Gem. mit 7340 $., 
1421 81. Sand, 24 H. u. 150 €. 

Unger, Deſterreich, Böhmen, Klattauer Kr., 
Herrſch. Grafenried, Dorf mit 376 €. u. 34 
D., hat zwei Garnbleihen. In der Näbe find 
Ueberrefte einer alten Mauer, beren Urfprung 
u. Zweck unbetannt ift. 

Anger, Preußen, R 
Friedland, Dorf mit 55 €. in 5 9. 

Anger (Ober), Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Düffeldorf, Hof mit 11 €, , } 

Anger, Sachſen, Kr. Leipzig, Abz. Leipzig, 
gehört zu ben Rathebörfern, welche Küchen: 
garten genannt werben. Es bat 30 €, u. ein 
Wirthshaus, u. wurde im I. 1523 vom Rathe 
zu Leipzig gekauft. 

Anger, Würtemberg, Donaufr., OX. Ban: 

en, Gem. Großholzleute, Weiter mit 18 kath. 

in. 

Angerapp, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. ———— — mit 127 €. in 9 H. 

Angerau, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, 
Darkehmen, Vorw. mit 1Waſſermuͤhle, hat 104 
E. in 6 H. 

Angerbach, Bayern, Niederb., Edg. Vilsbi⸗ 
burg, Dorf u. Hofmark m. 129€. in VH., bat 
eine LorettosKapelle. 

Angerberg, Defterreih, Salzburg, Pflegar. 
Zen am See, Weiler in d. Pfr. Piefendorf. 

Ungerburg, DOefterreih, Tyrol, Kr. und 
Ldg. Bruned, Aoeifig zu Reiſchach. 

ngerburg, Preußen, Rgbz. Bumbinnen, 
Kreisftadbt, nörbli vom Angerburafchen See 
mit 3150 €., bat eine fhöne Kirche, böbere 
Bürgerfchule, Wollmeberei, Leinwandfabrikation, 
Holzhandel, Fifcherei, AKram⸗, Vieh: u. Pferdes 
märfte, landraͤthl. Amt, Landſchaftsdirektion, 
Amts » u. Stadtgericht, Patrimonialgerihr u. 
Pofterpebition. In der Nähe ift das vom Deut⸗ 
[hen Orden 1312 angelegte Schloß Angtete, 
welches zur Gründung von Angermünde bie 
Berankaffung gab. Der Kreis Angerburg grängt 
nördi. an ben Kreis Darkehmen, öfti. an bie 
Kreife Goldapp u. Oletzko, füdl. an ben Kreis 
Lögen u. weſti. an den Regierungsbezirk Kö— 
nigöberg, bat einen Flaͤchenraum von 17,110) 
M. mit einer Stadt, 146 Dörfern u. Höfen, 
3000 Bäufern u. 30,000 €. in 7 Pfarreien. Er 
ift eben ge viele Walbungen u. Seen. Der 
Skalliſche Forſt iſt ſehr ausgebehnt. Ihn bemäf: 


bz — Kr. 
i 


Angerburgfches Waldhaus — Angermüphle. 


fern die in die Angerapp fließende Golbapp, ber 
Angerburgfhe oder Mauerfee, Goldappgarſee 
u. GStrengelfche See. In einigen heilen bes 
Bezirks ift der Boden fumpfig, fonft aber — 
lich fruchtbar. Die Einwohner leben von Acker⸗ 
bau, Biehzucht, bem Ertrag ber Waldungen, 
Wollweberei u. Fifcherei. Zwei Staatöftraßen 
durchziehen den Kreis. Kür die Bewohner beffels 
ben befindet fi ein Krankenhaus in Angerburg, 
ebendafelbft ift auch der Stab eines Landwehr: 
bataillons u. in Borken eine Oberförfterei. 

Sugwönzgiihet Waldhaus, Preußen, 
u oͤnigsberg, Kr. Raftenburg, Etabl, 

ugerer (Dber), Bayern, Oberb., kdg. 
Burghauſen, Einöde mit 6 €. in d. Pfr. Hals: 
bad, 4 St. davon entf. 

YUingerer, Bayern, Oberb., &bg. Berchtes: 
gaben, Einöde in ber Pfr. Berchtesgaden, 1 St. 
bavon entfernt. 

Angerer, Bayern, Rieberb., Lbg. Gries: 
bad, Weiler mit 76 E. u. 9 8. in ber Pfr. 
Engertöheim, 1 St. von Griesbach entf. 

agerer, Bayern, Oberb., Log. Zraunftein, 
Einoͤde bei Hoͤllenbach. 

Augerer, Bayern, Oberb,, Tg er am 

5* F d. Pfr. Inzell, 14 St. von Reichen⸗ 
en . 

Angerer, Defterreich, Obers, Innkr., Diftr. 
Braunau, Weiler in der Pfr. St. Georgen am 
Fillmannsbach. 

Augergütchen, Bayern, Oberb., bg. 
Mühldorf, Einoͤde mit 3 E. in d. Pfr. Floßing, 
% St. von Unterflofing entf. 

Angerbäuschen, Bayern, Oberb., &bg. 
Weilheim, Einoͤde mit 19 €. in der Pfr. Ohl⸗ 
ſtadt, 1 St. bavon entf. 

Angerhäuſer, Oefterreich, Unter, OWW., 
2dg. Steiger, Rotte mit 5 H. in ber Pfr. Be 
hamberg u. Herrſchaftsdorf an der Enns. Bot: 
terbaus, Behamberg u. Gleink haben hier Un: 
— — Diffeiborf 

ngerbaufen, Preußen, Rgbz. eldorf, 
Kr. Duisburg, Landgem. mit 9% 8. in 14 8. 
Angerheim, Defterrcih, Tyrol, Kr. Bo: 
en, 2dg. Sana, Anfig in Mitterlana, einft 
tammſchloß der mächtigen Herren von A., bie 
bas Erbmarfhallamt von Tyrol hatten. Das 
Daus erlofh im 3. 1354, u. A. ift jest Amts⸗ 
wohnung bes k. k. Ldg. 1. Ki. 
ngerbof, Bayern, Mittelfranken, %pg. 
Feuchtwang, Eindde mit 12 €. 

Angerbof, Bayern, Oberb., Ldg. Kreifing, 
Weiler mit 9 €. in 29. in d. Pfr. Allershau⸗ 
fen, 24 St. von Unterbrud entf. 

Angerhof, Bayern, Oberb., bg. Starn: 
berg, Weiler mit 11 €, in 2 9. in ber Pfr. 
Gilching, 1 St. von Brud entf. 

Angerhof, Bayern, Schwaben, Ldg. Fuͤſſen, 
Weiler mit 8 E. u. 2 H. in der Pfr. Bernbeu⸗ 
zen, ? St. von Roßhaupten entf. 

Angerhof, Bayern, Schwaben, bg. Kemp: 
ten, Einöde mit 7 E. in der Pfr. Haldenwang, 
3 St. von Kempten entf. 

Aungerhof, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 

Feuchtwang, Einöde an ber Weifet bei Elgers⸗ 
zoth mit 6 E., % St, von Feuchtwang entf. 
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Augerhof, Preußen, Rgbz. it. Kr. Düffel: 
dorf, Hof mit 9 €. 

Angerholz, Defterreih, Unter, OWW., 
edg. Steger, Rotte mit 83 H. in b. Pfr, Als 
ggg Kröllendorf, Daagberg, Dorf an ber 

nns u. Pfr. Reubofen haben bier Unters 
thanen. 

Angering, Bayern, Niederb,, Ldg. Gries: 
ba, Weiler mit 4 €. u.5 9. in ber Pfr. 
Kirchheim, 2 St. von Karpfheim entf. 

erg 2 Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, 
Weiler mit €. u. 7 H. in ber Pfr. Bud: 
bad, 24 St. von Ampfing entf. 

Angerfirche, Bayern, Oberb., 8bg. Ingo 
ſtadt, Kirche in der Pfr. Geimersheim, } St. 
von Ingolftabt entf. 

Angerfrug, Braunſchweig, —— A. 
Eſchershauſen, Forſthaus mit 9 €, bei Halle. 

Angerl, Bayern, Oberb., kog. Rofenheim, 
Eindbde, 3 % St. von Rofenheim entf. 
Angerl, Banern, Sberb., Ldg. Tegernfer, 
Einoͤde bei Oftin mit 3 €, 


Angerl, Bayern, Oberb., &bg. Wafferburg, 
Eindde mit 4 E. in der Pfr. Wolfgang, 2} St. 
von Daag entf. 

Angermaier, Bayern, Niederb., kedg. Vils: 
biburg, Einoͤde rn bem Binaflüßchen in der 
Pfr. Gangkofen, 3 St. von Bilsbiburg entf. 

Augermaier, Bayern, Oberb., Edg. Waf: 
ferburg, Einoͤde in der Pfr. Mittbach, 1} St. 
von Daag entf. 

Angermann, Bayern, Oberb,, a Mies: 
bad), Eindde mit 6 E. in ber Pfr. Ellbach, 24 
St. von Miesbach entf. 

Angermann, Bayern, Oberb., bg. Tegern⸗ 
fee, Einöde bei Oftin mit 4 €. 

Yugermannmühle, Sachſen, Kr. Dres: 
den, Abz. Altenberg, Müble bei Hirfchfprung. 
Angermüble, Bayern, Oberb., &bg. Ingol: 
ftadbt, Mühle an ber Schutter in ber Sr . Ins 
golftabt, $ St. davon entf. 

Augermüble, Bayern, Oberb., bg. Ingols 
ftadt, Mühle am Resgraben in der Pfr. Geis 
mersheim, $ St. von Ingolſtadt entf. 

Augermüble, Bayern, Unterfranten, &bg. 
Königehofen, Muͤhle bei Wülfershaufen. 

Angermübhle, Bayern, Oberfranken, 2bg. 
Kronach, Eindde u. Mühle in d. Pfr, Seibels: 
dorf, 1 St. von Kronach entf. 

Angermühle, Bayern, Nieberb., Log. Mitr 
terfeld, Mühle in d. Pfr. Neukirchen, it 1 &t. 
davon entf. 

Angermübhle, Bayern, Niederb., Ldg. Mit: 
terfels, Weiler mit 3 E. in 2 9. in ber Pfr. 
Windberg, 1 St. davon entf. 

Angermübhle, Bayern, Oberb., Log. Moos: 
burg, Mühle bei Firnkirchen mit 6 €. in ber 
Pfr. Abens, 3 St. von Pfaffenhofen entf. 

Angermübhle, Bayern, Oberb., Ldg. Mühl: 
borf, Einoͤde mit 4 E. in der Pfr. Reichertö: 
beim, 2 St. von Daag entf. 

Angermüble, Bayern, Oberfranken, bg. 
Münchberg, Einöde auf dem Muͤnchberger Stadt: 
anger. 

naermühle, Bayern, Oberpfalz, La. Ro: 
bing, Einöde in der Pfr, Roding, 4 St. bavon 
entfernt. 
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- AUngermühle, Bayern, Oberb,, Ldg. Troſt⸗ 


berg, Mühle an der Alz bei Altenmarkt mit 18 
E., 4 St. von Stein entf. 

Angermüble, Bayern, Oberb., Log. Wolf: 
raths hauſen, Mühle am Moosbach bei Egling 
mit 7 €. in der Pfr. Thaming, ift 14 St. von 
Wolfrathshaufen entf. 

Angermüble, Bayern, ſ. Auger. 

WAugermübhle, Bayern, Oberb., %dg, Ingol: 
ftadt, Mühle am Meilinger Bache in der Pfr. 
Großmöhring, 14 St. von Ingoljtadt entf. 

Angermühle, Hannover, Hildesheim, Göt: 
tingen, A. Wefterhof, Muͤhle in der Pfr. Wil: 
lershaufen. 

Angermühle, Oecfterreih, Böhmen, Kr 
eig — Tepel, Mühle, 33 St. von 

an entf. 

Angermüble, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Sangerhaufen, Mahlmühle, zu Rieftadt ge: 
bhörig, mit 9 €. 

QAngermühle, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Eckardtsberga, Mühle, zu Biebra gehörig, 
mit 6 €. 

Angermühle, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr, Elberfeld, Mühle mit 11 €. in 29, 

Angermüble, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Sangenfalza, Mühle mit 5 €, 

Angermühle, Sadfen, Kr. Zwickau, X: 
Bez. Plauen, gehört zur Stadt Reichenbach. 

Angermühle, Sahfen-Altenburg, Kr. u. 
%. Altenburg, Mühle an der Wiera. 

Angermühle, Sachſen-Altenburg, Kr. Saal: 
— „A. Orlamuͤnde, Muͤhle bei Rein: 

t. 


ungermäble, Sahfen:Weimar, Kr. Neu: 
ftadt, A. Schloß Berga u. Weida, Mühle mit 
8 €. bei Albers. 

Angermüble, eg Donaufr., OA. 
Biberach, Mühle mit 3 kath. E., gehörte fdyon 
im 3. 1293 dem Spital Biberadh. 

Angermünde, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kreisftadbt am See Münde, ift nn bat 
4 Zhore, 3 Kirchen, Marktplag, landraͤthliches 
Amt, Gerihtsamt, Patrimonialgericht, Poftamt, 
3 Vieh-, Kram: u. Pferbemärkte, Tuch⸗ u.8ein: 
weberei, ftarten Tabaksbau, 400 H. u. 3300 E. 
Die Stadt wurde erft fpät gegründet, kam in 
die Gewalt der Kürften von Pommern, 1420 an 
Churfürft Friedrich I., wurde 1429 von. ben 
Duffiten befegt u brannte 1781 beinahe völlig 
nieder. Der Kreis Angerburg graͤnzt nördl. 
an den Kreis Prenzlau, öftl. an Pommern, füb: 
öftl. an Frankfurt, füdl. an Oberbarnim, füd: 
weft. an Riederbarnim u. weftl an Zemplin. 
—— einen Flaͤchenraum von 23,71 DM. ober 
59,536 Preuß. Morgen mit 6Städten, I Markt: 
fleten, 63 Dörfern, 5 Kolonien, 41 Vorwerken, 
+1 Etabliffements, 4300 H. u, 50,000 E. An 
ber füböftl Gränze fließt die Oder, welche den 
Binowfanal u. die Welfe aufnimmt , in die fich 
der obere Random oder Landgraben ergießt. 
Länge diefer Gemwäffer zicht fi) ein fumpfiger 
Wiejenftridh bin, im üben legen beträchtliche 
Seen, bie durch die Fließe mit einander verbuns 
ben find, befonders der Werbellinfee u. Grim: 





nigfee. Der Kreis bildet eine fandige, aber 
fruchtbare Ebene mit niedrigen Bergen u. gros 
fen Waldungen, hat Getreide, Flachs, Kartof: 
fein, Tabak, Holz, viel Wild u. Fifche, gute Gra⸗ 
nitfteine, mehrere Zabafs:, Staͤrke⸗, Puberz, Lein⸗, 
Wollenzeug: u. Strumpffabriten, Brauereien, 
Branntweindrennereien, Tabakshandel, mehrere 
Zheeröfen, einen Eifen: u, Drabhthammer, jowie 
mehrere Staatöftraßen u, Kanäle zur Entmwäffe: 
rung fumpfiger Gegenden. . 

YUngermund, Preußen, Rgbz. u, Kr. Düfs 
feldorf, Flecken am Angerbadye mit einer kath. 
Pfarrkirche, 556 E. in 80 H. u. Schloß. 

Angermund (Haud:), Preußen, Rgbz. u. 
Kr. Düffeldorf, Landhaus mit 6 E. 

Ungern, Bayern, Oberb,, Log Burghaufen, 
Weiler mit 16 E. in 3.9. in ber Pfr. Hals⸗ 
bach, ift 4 St. davon entf. 

Augern, Bayern, Oberpfalz, Hemau, 
Weiler mit 46 E. in 8 H. in d. Pfr. Eichel⸗ 
berg, bat eine Kapelle u. iſt 2 St. von Scham: 
bady entf. 

Angern, DOefterreih, Unter, OWW., bg. 
Ybbs, Worftadt von Ybbs mit 21 H. in ber 
Dfr. Ybbs. Außer Ybbs hat noch Hagberg hier 
Unterthanen 2 

Angern, Defterreih, Unter, OWW., Stift 
Sottweig, Dorf unweit der Donau mit 24 9, 
in d. Pfr. Brunnlirden. 

Angern, Defterreih, Unter:, OWW. Edg. 
3agging, Dorf mit 4 H. in ber Pfr. Klain: 


heim. 

Angern, Oefterreih, Unter, UMB., kog. 
Angern, Markt u. Schloß mit 69 H., 94 Fam. 
u. 330 E., hat eine Pfarrei u. gehört dem Gra⸗ 
fen Kinsky. A. liegt an der March, bat eine 
Mautb, Herrſch. u. Gommerzialzollamt, Schloß 
mit fhönem Garten, Pfarrkirche u. Kapelle, fo 
wie zwei Jahrmärfte. Die Herrſchaft enthält 
330 Häufer, 430 Fam., 2000 Einw. u. liegt groͤß⸗ 
tentbeils flach. rüber gehörte A. denen von 
Edartsau, dann benen v. Fronauer, 1531 einem 
v. Kirchftetten, 1561 denen v Schoͤnkirchen, 
1603 v. Landau, benen fie 1620 confiscirt wur⸗ 
de, 1605 dem 3. Eonft. Kirchmeyer, dann der 
Familie von Salaburg u. v. Stillfried u, feit 
1722 den Grafen v. Kinsky. 

Angern, Oefterreih, Unter, OWW., edg · 
Gutenbrunn, Dorf mit 9 H. in der Pfr, u 
Herrſch. St. Andrä. 

Angern, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub 
ns Herrſch. Hohenfurt, Dorf mit 111 E. in 
19 9 


Angern, Defterreih, Steiermark, Gratzer 
A Bärened, Gemeinde mit 3 H. u. 
: 


Angern (Haus), Preußen, Rgbz. u. Kr. Duͤſ⸗ 
feldorf, Rittergut u. Mühle mit 14 E. in 3.9 

Angern (Zum) Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Dof mit 13 €. 

Angern, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr 
Wollmirftädt, Dorf mit 1 Rittergut, 1 Mutter: 
fieche, bat 1087 €. in 142 d., 2 Waffermübs 
(en, bie Kaftell- u. Klappermühle, aud ein Fo 
Mluneren. Defen, Vesn.Dscch., Sry, Rie 

ngerod, Deffen, Prov. Oberh., Erbz, Kir 
torf, ——— ber Andraft mit 520 E. u. 86 


- 


en, 


Angerode — Anhalt, 
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H., bat 2 —— u. einen Hof, der den Hrn. 

von Bibra gebört. X. gebörte früher zu Heſſen. 
Angerode, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 

Grimmen, Büdnerkol. mit 50 €. in 10 9, 

Angerorth, Preußen, Rgbz . u, Kr, Duͤſſel⸗ 
dorf, Landguͤter mit 26 E. in 2 9. 

Augerpoint, Bayern, Oberb., &bg. Laufen, 
Einöde am Tachenſee mit 7 €, in ber Pfr. Wa: 
ging, ift 4 St. davon entf. 

j in erdan u. Ungersweinberg, Preu: 
en, 
u. Etabl. mit 15 €. in3 H. 

Angersbach, Bayern, Oberb., Log. Waf: 
ferburg, Weiler mit 22 €. in 3 9. in der Pfr. 
Iſen, ift ”/, St. von Haag u. Hobenlinden 
entfernt. 

Angersbach, Heffen, Prov. Oberh., Lrbz. 
Sauter ach „Pfarrdorf mit 1140 €, in 200 H., 
bat 3 Müblen, Sandfteinbrühe, Leinwand: u. 
Bardhent = Fabrikation, kommt ſchon 812 vor u. 
gebört den Hrn. von Riebefel. 

Ungersberg, Bayern, Oberb., Log. Waffer: 
burg, Ginöde mit 5 €, in ber Pfr. Attel, ift 
14 St. von Wafferburg entf. 

ngeröberg, Defterreih, Ober:, Zrauntr,, 
Diftr.Zillysburg, Weiler ind. Pfr.St. Dagelöberg. 

Angersbüfchling, Bayern, Schwaben, &da. 
Dberdorf, Einöde bei Görisried, ift 34 St. von 
Dberborf entf, 

Angerfcheid (Auf'm), Preußen, Rgbz. Duͤſ⸗ 
feldborf, Kr. Lennep, Dof mit 13 €, in2 H. 

hate dr le, Bayern, Oberfran: 
fen, Log. Kronach, Cindbmühle bei Oberro: 


ngersdorf, — Niederb., Log. Eg⸗ 
enfelden, Dorf mit E. u. 13 H. in der 

Fr Hirſchborn, ift 1 St. von Gagenfelden 
entfernt. 

Ungersdorf, Bayern, Nieberb., Ldg. Vils: 
—— Weiler mit 36 €. in 7 H. in der Pfr. 
Kirchberg, ift 34 St. von Vilsbiburg entf. 

Angersbänschen (Am), Preußen, Rgbz. 
Düffeldorf, Kr. Eiberfelo, Haus mit 8 €. 

Angersbänschen, Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, Daus mir 13 €. 

Angersfirchen, Bayern, Oberb., Log. Er: 
binge irhborf mit 69 €. u. 15 9. 

ugersöd, Bayern, Niederb., da. Vilsbi⸗ 
burg, Einöve am kerner Bache mit 6E. in der 
Pfr. Vilslarn, 24 St. von Vilsbiburg entf. 

Angers:-Polder, Bannover, Luͤneburg, A. 
Greetſyhl, Hof in der Pfr. Eilſum. 

Angerten, Hannover, Hildesheim, Göttin: 
be A. Bovenden, Dorf mit 108 H. in ber 

+ Bovenden, womit Raufchenwaffer verbun: 
den ift. X. kommt fchon im 12. Jahrh. vor u. er: 
hält durch Frachtfuhren vielen Erwerb. 

Angerweidach, Bayern, Oberb., Herr— 
Mhaftsger. Prien, Weiler an der Prien mit 32 
E. in 6 zerftreut Tiegenden Däufern in der Pfr. 
Prien, 14 ©. von Weißheim entf. 

Angefchied, Naffau, A. Welterod, Hof mit 
gehörte 1268 dem Klofter Schönau. 

ugfeld, Bayern, Unterfranken, &dg. Sul 
bad Beiler mit 45 €. in 7 H. in 4 of. 
Zufchwang, ift 14 St. von Sulzbadı entf. 


da 


gbz. Frankfurt, Kr. Züllihau, Vorwerk | 7 


Angfelden, Orfterreih, Obers, Zraunfr., 
Diftr. Steinhaus, Dorf mit 410 E. in 52 H., 
liegt in fehr fruchtbarer Gegend bei Wels u. ift 
vielleicht das Römifche Laureaceum. 

Angfurthen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Gummeröbadh, Hof mit 71 E. in 16 9. 

Augkofen, Bayern, Oberb., Lg. Pfaffen: 
bofen, Kirchdorf mit 86 E. in 13 H. 

Ungnitten, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Preuß. = Holland, Vorwerk mit 64 €, in 


Angſt (Auf'm), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 25 E. 

Augſt und Bang, Preußen, Rgbz. Dans: 
zig, Kr. Berent, Erbp.:Gut mit 9 €. 

Augftädt, SchwarzburgsSonbershaufen, Amt 
Gehren, Pfarrdorf mit H. u. 420 E., liegt 
an der Jim, bat eine Glashütte, eine Berliner: 
blaufabrit, Pulver: u. Saͤgmuͤhle. 

Angftell, Bayern, Oberb., Lg. Mühldorf, 
Einöde mit 6 €. in der Pfr. Floffing, ift 26t. 
von Mühldorf entf. 

AUngftell, Bayern, Niederb., Log. Mitter: 
fels, Einöde in ber Pfr. Zell, ift $ St. davon 
entfernt. 

Angſthütte, Bayern, Oberb,, Ldg. Schon: 
gau, Eindde am Angſtbach. 

Angftippen, ——— Rot. Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, melirted Dorf mit 73 E. in 11.9. 

Angtüß, Deſterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
Schärding, Steuergem. u. Dorf in ber Pfr. 
Diersbadh. 

Unhäufel, Oeſterreich, Ober:, Hausrüdtr., 
Diftr. Haag, Dorf, füböftl. von Haag. 

Anhalt. Die drei Herzogthuͤmer, x nbhalt: 
Bernburg, Deffauu.Köthen, deren 
Vereinigung in der naͤchſten Zukunft bevorfteht, 
da in den Linien Bernburg u. Köthen keine 
männlichen Nachfolger vorhanden find, liegen 
zwifchen 23° 39 300 16° öftl. &, u, 51° 33 
52° 7’ n. Br. u, bildeten früher, wo Afcheres 
leben noch zum Haufe gehörte, ein zufammen- 
bängendes Ganzes, das jegt durch Preußifches 
Gebiet in zwei Haupttheile gefcheiden ift, außer 
welchen noch fünf Orte einzeln von Preußiſchem 
Gebiet umfchloffen find. — Gränzen A. 
bat keine natürlichen Gränzen; bie Eibe, Mulde 
u. Saale burchfließen das Land, nur die Fuhne 
bildet eine Strede lang bie ſuͤdliche Graͤnze. Der 
dftt. Theil wird von d. Preuß. Prov. Brandenburg, 
u. den Regierungsbezirten Potsdam, Magbdes 
burg u. Merfeburg, der Provinz Sachſen, be: 
geänit; die beiden legtern u. bas Herzogthum 

raunſchweig umfcdließen die weftliche Haͤlfte.— 
Boden. Im weftlihen Zheile beginnt bei 
Froſe nah u. nad das Land fich zu erheben, 
das Amt Ballenftädt immer böber 
fteigend bis zum Borgebirge bes Harzes hinter 
Gernrode, wo ſich d. Ramberg, gewoͤhnlich Bil: 
torshöhe genannt, bis zu einer Hoͤhe von 2100 
Buß erhebt u. eine koͤſtliche Ausficht über das 
anze and bdarbietet. Bier find bie Berge 

eundlich, mit ſchoͤnen Waldungen bebedit und 
im tiefen Selkethaie liegt das vielbefuchte Ale: 
riebad, einer ber ſchoͤnſten Punkte der a 
Der übrige heil bes Landes ift eben. Vom 
Ufer der Wipper an verflacdht bas Land bie 





zur Saale bin und bildet bann zwiſchen der 
Elbe, Fuhne und Mulde eine große, bier und 
da wellenförmige Ebene, die fi nur mäßig über 
den Wafferfpiegel der genannten Klüffe erhebt, 
und auf welcher fi aus ben fruchtbaren Grün: 
den der Elbe und Mulde ein fandiger Höhenzug 
nad Weſten bin ausdehnt und ſich dann Köthen 
zumwendet, wo das eigentliche fruchtbare Waizen⸗ 
land beginnt und bis zur Saale reiht. Frucht: 
bar ift auch bie Gegend um die Mulde, doch ift 
das rechte Ufer zu ſehr Ueberſchwemmungen aus: 
gefegt und bie Kunft mußte das Meifte thun. 
Unfruchtbarer ift das Berbfterland, nörbl. an 
der Elbe, an deren Ufer allein fchöne Auen lie: 
gen. Zwei Drittheile bes Landes find bier fan» 
dig und nur im Amte Zerbft findet man beffere 
Stellen. Die größere Hälfte von Anhalt ift fos 
mit ergiebiges Sand und nur um die Elbe fin: 
den fihjandige Punkte. Einen großen Flaͤchenraum 
nehmen die Waldungen ein, welche 180, 000 M. enth. 
follen. Davon ift etwa die Hälfte Nadelholz, 
und 1 Drittbeil fommt auf bie Darzgegenb, et: 
wa gleichviel auf das Zerbiter Land. Die Wal: 
dungen verhalten fih alfo zu dem Aderlande, 
wie I zu 4 und bie Wiefen — Ackerlande wie 
1 zu 15. — Fluͤſſe. Anhalt gehoͤrt zum 
Stromgebiete der Elbe, in welche fich bier zwei 
bedeutende Nebenflüffe ergießen. Die Eibe macht 
> ftarfe Krümmungen, fließt an Deffau und 

erbft vorüber und berührt noch das Amt Dorn: 
burg. Ihr baben wahrfcheinli bie Kleinen 
Scen des Landes ihren Urfprung zu verdanken. 
Da fie häufig Ueberſchwemmungen verurfadht, fo 
mußten die Auen auf beiden Uferfciten durch 
karte Dämme gefhügt werben. Ueberfahrten 
find bei Koswick, Boderode, Steutz, Tocheim 
und Walternienburg, eine Brüde zu Deifau. 
Hauptüberfhwemmungen fanden bier um 1315, 
1491, 1495, 1497, 1501, 1655, 169%, 169, 
1784, 1785, 1799, 1815, 1824, 1827, 1828, 
1829, 1830 und 1831 ftatt. Die Breite ber 
Elbe betr. oft 1000 F., ibre Ziefe ift gering. — 
Die Saale durchfließt die Aemter Pıögkau, 
Bernburg und Nienburg und fällt bei Walter: 
nienburg in bie Elbe. Sie ift fchiffbar und hat 
des halb mehrere Schleußen erhalten. Eine 
Bruͤcke führt in Bernburg über dieſelbe. Sie 
trat befonder® in den Jahren 1408, 1465, 1491, 
1546, 1565, 1595, 1599, 1608, 165%, 169, 
169%, 1709, 179 und 1830 aus ihrem Bette 
und überfchwemmte bie Gegend. In die Saale 
fließt die Wipper, welde bie Eine auf: 
nimmt und 11 Mühlen treibt. Die Liethe 
ift eine Art Kanal, der die Wipper mit ber 
Bude verbindet. Legtere entfpringt am Bro: 
den, fließt dur Braunſchweigiſches und Preu—⸗ 
ßiſches Gebiet, dann durch Anhalt und fällt bei 
Nienburg in die Saale. Sie nimmt dieSelke 
auf, welche ihre Quelle im Amte Günthersberg 
bat, an der Burg Anhalt vorübereilt, ein fchö: 
nes Thal bildet, die Getel bei Hoym auf: 
nimmt und bei Hadersleben fid) mit der Bude 
vereinigt. Die Fuhne, melde bie füdliche 
Gränze Anhalts feit undenklihen Zeiten bildet, 
kommt aus einem früher unzugängliden Sum: 
pfe, bildet einen Graben und gelangt bei Stein: 
furt in die Mulde und bei Jehnig in ben Spit: 


telgraben. Ihr mweftlicher Theil entfpringt zwi: 
fhen Zehmitz und Zehbitz, nimmt bei Köjig den 
gandgraben, bann ben Strengbad 
und andere Bäche auf und fällt bei Dröbel in 
bie Saale. Bon dem Flüßchen heiße das Thal 
und bie Wiefen Fuhne und Fuhnen. In fie fällt 
bei Plömnig bie Jiethe. Die Taube ober 
ber Bandgraben fließt bei Groß:Rofeburg in die 
Saale. Die Mulde, aus Sachſen kommend, 
biütdete früher große Altwaffer, weit fie ihren 
Lauf oft veränderte, theilt fidh in 2 Arme, vers 
einige fich bei Jonitz wieder und fällt fo in die 
Elbe. Sie treibt viele Mühlen. Bon ber Rorb: 
feite ber nimmt bie Eibe die brei Keinen Fluͤß⸗ 
hen Nuthe, Roslau und Dolwig auf. — 
Seen find bei Harzgerode, Groͤna, Ragubn, 
Wörlig, Dobrig und Kuhberge; Minerals: 
quellen zu Alerisbad, — Berge. In der 
weſtlichen Hälfte bildet der Harz eine Hochebene 
zwifchen ben Thaͤlern der Selke und Wips 
per. Bit beginnt bei Friederichs hoͤhe und 
dehnt ſich zwiſchen Güntersberge und Alexis⸗ 
bad nörbtich bis an ben Ramberg, füblidh 
bis an den Auersberg und dÖftlich gegen Hett⸗ 
ftäbt bin. Sie neigt ſich gegen Dften, wo Frie⸗ 
derichshoͤhe, 1534 %., Guntersberge, 1264 F., 
Harzgerode, 1278 F., Neudorf, 1 F., Bil: 
u 1252 F. . Weghaus bei Reuborf, 1350 
. und der Heinberg, 1390 ®., die bödhften 
Punkte find. Die ftärkfte Senkung des Bodens 
findet gegen Norboft ftatt, mo die Höhe bes 
Bodens nur noch 700 F. beträgt. ‚Aus dem 
Selkethale zieht fi von Süboft nach Nordweſt 
ein Bergrüden bin, welcher im Ramberge eine 
Höhe von 180 F. erreicht; weiter nordweſtlich 
beträgt feine mittlere ige See F., faͤllt 
aber dann ziemlich ſchnell ab. Von den Thaͤlern, 
welche ſich im Suͤdoſte bed Harzgebirges befin⸗ 
den, gehoͤrt blos das Wipper⸗ u. Selkethal 
hierher. Beide haben eine oͤſtliche Richtun 
das letztere wendet ſich aber unterhalb Straß— 
berg nordoͤſtlich und hat ſehr ſchoͤne Parthien, 
waͤhrend das Wipperthal viel einfoͤrmiger iſt. 
Zwiſchen der Bude und Selke liegt eine Ebene, 
deſſen Einfoͤrmigkeit durch eine Huͤgelkette uns 
terbrochen wird, welche oͤſtl. von Quedlinburg 
beginnend, eine Meile weit ſich erſtreckt und bis 
Badeborn hin, den Ramen Sievekenberg erhaͤlt, 
u. eine Hoͤhe von 668 F. erreicht. Zwiſchen die⸗ 
fer Ebene und demHarze liegt noch cine ſchmale 
Vorkette, bie von Reinftebt bis Ermsleben fich 
erftredt, eine mittlere Erhebung von 700 F. 
bat und ihre fteileren Abhänge dem Harze zus 
wendet. Die bemerfenömwertbeften Höhen b 
ier: der Büdeberg bei Gernrode, 765 F., ber 
erg bei ber Schneidemüble von Rieder, 781 
8, Pe 665 F., Ballenftebt, 539 F. und 
Ermsleben, 32 F. Bor diefer Kette erbeben 
fi über dem Scheitel des Gebirgs die fogenanns 
ten Gegenfteine um ; in einer Hoͤhe 
757 8. über dem Meere. Deftlih von biefer 
Gegend ift das Sand wieder eben und nur bie 
Uferränder der Saale bei Bernburg erheben fich 
wieder. Auf dem linken Saalufer zieht fi in 
einer Höhe von 200 F. über der Thalebene ein 
nah Süben fchroff abfallender Hoͤhenzug von 
Altenburg über Waldau nah Jiberftebt, Die 
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ein auf dem rechten Ufer ift niedrig und 
einförmig. Unterhalb Aſchersleben beginnt wies 
ber ein 5 enzug in ber Richtung von Nord— 
weft nach Gübdoft, und erreicht bei der Askanien— 
burg eine Höhe von 495 F. und bei der Arns 
ftebter Warte von 546 F. Alle diefe Erbebun: 
gen können ald Borbügel bes Harzes betrachtet 
werben, ganz unabhängig davon liegt aber öft: 
lid von ber Saale und fabtich von ber Fuhne 
ber 837 F. bobe —— doch beruͤhrt nur 
ar nördliche Abdachung Anbaltifches Gebiet. Die 
brigen Theile des Landes find cben und enthals 
ten nur wenige unbebeutenbe Erhebungen und 
Hügel, welche keine Befchreibung verdienen. — 
Geologie. Der arößte Theil des Bodens 
beftebt aus jüngern Floͤtzen, befonders buntem 
Sandftein, Muſchelkalk, Keuper mit Mergellas 
ern und Gyps. Gegen denHarz hin reihen fich 
Itere Flöge an und an biefe Graumale, Thon: 
fhiefer und einzelne Uebergangs: Kalkfteinmaffen, 
welche jene des Harzes überdbeden. Die Darz: 
parthien befteben aus Erpftall. Kelsarten, Por: 
phyr und Diabas, welcher befonders bei Tilke— 
rode erfcheint. Es liegen bier reiche Braunkoh—⸗ 
lenlager. Im Anbaltifhen Theile des Darzes 
findet man fülberhaltige Bleiglanzlager, Kupfer: 
und Schmwefelfics, Zinkblende, Fablerz und be: 
fonders viele Eifenerze, namentlich in ben kup— 
penartig vorftehendeh Diabasmaffen. — Pro: 
dbufte. In den öÖftlidhen Ranbestheilen findet 
man Lehm, Thon, Mergel, Sand und Kies; 
fhöne Kieſel im Amte Qualenborf; an ber Mulde 
werben bisweilen Stuͤckchen Bernftein angetrof: 
fen. Im Amte Koswid wird hochgelber Oder, 
Meblerdbe und Zorf gewonnen. Auch find bei 
Zerbſt mehrere Quellen eiſenhaltig. An ben 
Ufern der Saale find Rogenftein und bunter 
Sandftein vorberrfchend, unterhalb Bernburg tritt 
Muſchelkalkſtein mit Gyps und Alabafter auf. 
Der ältere Floͤtzkalkſtein, oder Kupferfchiefer, 
reicht von Dpperode bis Gröbzig, ſcheidet den 
Rogenftein vom Rothliegenden und zieht dann 
ned Wohls dorf hinuͤber. Wei legterem Orte 
legt ſich der Zechſtein unmittelbar über den Ku: 
pferfchiefer, ber an mebreren Orten in einer 
Ziefe von kachter aufgefunden wird. Grob: 
ſchieferigen Stüdftein findet man bei Kruͤchern 
und bitumindfes Mergelfchieferbolz bei Borges: 
dorf. Reihe Braunfohlenlager wurben bei Ger: 
lebock, Preußlitz, Sandersleben und Afchersie: 
ben entdeckt, Salzquellen bei Kattau und San: 
dersichen. Der Borberbarz zwifchen Manngfeld 
und dem Selkethale beftcht aus Thonſchiefer. 
Bei Ballenftebt beginnt die Granitmaffe des 
Rambergs und Brodens. Kallftein liegt zwi— 
fhen der Graumade und dem Quaderſandſtein, 
von Reinftebt bis zur Getel. Muſchelkalk wird 
bei Babeborn und Kreide bei Hoim gefunden. 
Benügt werben Thon, Lehm, Steinkohlen, Mar: 
mor, Quabderfandfteine, Gyps, Dachſchiefer, Torf, 
Eifen, Kupfer, Blei, Silber und Vitriol aus 
Schwefelklies. Mineralquellen find zu Alexisbad. 
An Getreide bat das Land Ueberfluß und Vieles 
wird nah Hamburg verführt; auch Obft, Ge: 
müfe und Hülfenfrüchte find in reichlihem Maße 
vorbanden; bei Bernburg gebeibt etwas Wein; 


ferner pflanzt man Flache, Hopfen, Oelgewaͤchſe u. 


Tabak. Die Walbungen find großu. reich, u.liefern 
einen nicht unbebeutenden Gewinn. Wild bat es 
früher in viel größerer Menge gegeben, als jegt, 
wo aus Rüdfiht für den Sandmann ber Wilds 
ftand einigermaßen vermindert worben ift. Es 
gehören hierher Edel: und Dammhirſche, Rebe, 
wilde Schweine, Hafen, befonders bei Köthen, 
wilde Kaninchen, Fifhottern an der Elbe, jedoch 
felten, Biber, Wanderratten, Haus- oder Schaar: 
mäufe, fleine Feldmaͤuſe, Dachſe, Eihhörnden, 
Fledermäufe, Maulwürfe, Gartenſchlaͤfer, Küchfe, 
Marder, Iltiſſe und Wiefeln, Auer:, Hafel: und 
Birkbühner, Waldſchnepfen, Rebhühner, befons 
ders im Köthenfhen, Feldlerchen, melde als 
Leipziger Lerchen verkauft werben, wilde Enten, 
Saatgänfe, Kranihe, Zrappen, Belaffinen, 
Droffeln, Finken, Ortolanen, Staare, Wicbebopfe, 
Kukufe, Pirolen, Schwalben, Kräben u. Spers 
linge, Raben, Elftern, Habichte, bisweilen auch 
Abler und Geier; Kröten, Molche, Ringelnattern, 
Hechte, Barfche, Karpfen, Lachſe, Welfe, Aale, 
Störe, Neunaugen, Schollen, Forellen; Schmet⸗ 
terlinge, Maikäfer, Bienen, Raupen, viele Arten 
Dee Bremfen, Heufchreden, Krebfe u. Lands 
chnecken. Ueber die Vichzucht ift weiter unten 
die Rede. — Bevölkerung. Früher hat 
man leider Feine Volkszaͤhlungen veranftaltet ; 
Lobetban nahm für 1773 jedoch RB, WO E. an, 
Bäntih für 1800 ſchon 100,000 E. und fpäter 
120,000 €. und die Zählung für 1817 zeigte 
eine Bevölkerung von 122,447 E. Geitber fans 
ben blos 1830 in Deffau (57,629 €.) und Bern: 
burg (43,325) und 1840 in Bernburg (46,252) 
3äblungen flatt; wenn man aber die jährlichen 
Angaben über die Zahl der Gebornen und Ge— 
ftorbenen betradhtet, und wieder bas Refultat 
mit bem bei Bernburg als gewiß gefundenen 
Zunahme: Berbältniß A 1000 E. in Einklang 
bringt , fo beträgt bis Ende des Jahres 1844 
bie Gefammtzahl der Einwohner 152,100. 
Die offizielle ftatiftifche Ueberficht des Waaren— 
verfebrs und Zollvertrads im deutfchen Zollver: 
eine für d.3.1842. (Berlin 1844 pag. 1%) gibt 
folaende Zählung: Deffau, 62,793; Bernburg, 
46,252; Kötben, 41,020; zuſammen, 149,065, 
wabrfcheintich nad) Zaͤhlungen von 1840 und noch 
früber, (die Bernburger ift von 1840). Dem: 
nach ifl jest bie von mir berechnete Seelenzahl 
zuverläffig ; nämlich : 63,100 E. für Deffau, 47,450 
E. für Bernburg und 41,550 für Köthen, wor: 
aus hervorgeht, daß Balbiu,Andere bie Einwohner: 
zabl viel zu nieder, eine andere Angabe aber 
biefelbe um ein bedeutendes zu boch geftellt haben. 
Im Durchſchnitt nimmt die Bevölkerung jährlich 
um 1058 Menfchen au und es leben auf einer 
Geviertmeile etwa 3169'/, M.; verbältnifmäßig 
am fehmächften ift das Zerbfter Land bevölkert, 
am ftärfften die Gegend um Deffau, Die Zahl 
der Häufer beträgt 20,300, die der Stäbte 15, 
Zleden 4, und Dörfer 253. — 

Volk: Das flavifche Element ift nur noch 
wenig zu treffen, u. faft ganz vom beutfchen 
Elemente verdrängt. Diefen find Juden, etwa 

‚ untermifht. In religidfer Hinſicht find 
beide evangelifche Confeffionen, mit Ausnahme 
bes Kötbenfchen Landes, vereinigt, neben biefen 
u, ben Juden leben noch 300 Katholiken. Einen 
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befondern Charakter, Körperbau u. Sitten, wel: 
che Anhalt von ben benadybarten Staaten unter: 
cheiden könnten, findet man nicht, auch ift bas 
and zu Elein u. zerfplittert, als daß ihm ein 
eigenthümliches Gepräge inne wohnte. Die E. ba: 
ben eben den Charakter des Landes, welches fie 
bewohnen, u, in biefer Hinſicht unterfcheiden 
fih nur die Bewohner des Zerbfter und des 
Köthenfhhen Landes von jenen auf dem Harz— 
gebirge, namentlih durch die Tracht. Won der 
alten Wendifhen Sprache, welche noch bis 1293 
vor Gericht gebraucht wurde, haben ſich noch 
wenige Wörter erbaltın, und die Mundart ber 
einzelnen Gegenden gebildet. Die alte nieber: 
deutfhe Mundart bat fih nur im Zerbftifchen, 
fowie in den Aemtern Alsleben und Müblingen 
erhalten. Merkwürdig ift, daß nidht nur bie 
Bun die fächf. und anhalt. Mundart fheidet, 
ondern auch die Sprade in Aken von der an: 
baltifhen merklich verſchieden iſt. Volksfeſte 
ibt es nicht, man muͤßte denn die Vogelſchießen, 

fingſtgelage und im Harzgebirge die Ruͤgege— 
richte dazu rechnen. Der Abel war fonft zabl: 
reih und begütert. Won 47 Nittergütern find 
nur noch 19 erbalten und von den 49 adeligen 
Geſchlechtern, die 1710 bier waren, find nur 
noch 10 übrig. Die meiften Güter find in bür- 
gerliche Hände gerathen, Leibeigenfchaft im eis 
entlihen Sinn bat bier nicht beftanden. Die 
uben find zablreih und ihr Vorhandenſein 
im Anhaltiſchen läßt ſich auf die frübeften Zei— 
ten zurüdfübren. Sie haben ziemlich viele Rechte 
und im Kötbenfhen gewährte ihnen fogar bie 
Verfaffungsurkunde von 1811 gleiche Rechte mit 
den Ehriften, ja es wurde fogar den Behörden 
unterfagt, fi) ded Namens Juden und Juͤdiſch bei 
Ausfertigungen zu bedienen. — Volksreich— 
tbum und Gewerbe: Der Boben der 
3 Herzogthümer ift im Allgemeinen fruchtbar, 
trägt alle Getreibearten, Raps, Winterrüben, 
Kümmel, Tabak, und befonders ausgezeichnet ift 
ber Walzen. Die Schaaf: und Rindviehzucht 
bat fi in neuerer Zeit bedeutend gehoben unb 
befonderö achen bie Herzogl. Domänen Pötnig 
und Wülfnis mit gutem Beifpiele voran. Auf 
dem linken Elbeufer ift fchon allgemein die Stall: 
fütterung eingeführt. Die Pferdezucht ift bier 
ebenfalls bedeutend, und durch Anlage eines Ge: 
flütd zu Rosla im I. 1831 werben aud die 
Racen veredelt. Es find etwa 13,000 Pferde, 
40,000 St. Rindvieh und 230,000 Schaafe vor: 
handen. Die Dreifelderwirthſchaft ift bier noch 
eingeführt, jedoch nicht fo nachtheilig wie in an: 
bern Gegenden, audy bat man einzelne Ber: 
befferungen eintreten laffen, unb namentlich ift 
Esparfette ziemlih verbreitet. Weniger vor: 
theilhaft ift die Dreifelderwirtbfchaft auf dem 
rechten Elbufer, mo überhaupt der Boden ſehr 
fandig ift und BVerbefferungen nur langfamen 
Eingang finden. Seitdem man bie Gerpitute 
abzulöfen begann, und noch andere Laften und 
Hinderniffe aus dem Wege räumte, bat ſich die 
Landwirthſchaft fihtlih geboben. Es beiteben 
jest zwei Iandwirtbichaftlihe Geſellſchaften zu 
Muüblftadt bei Roslau feit 1823 u. zu Kötben 
feit 1831, auch ift eine Rindvichaffecurang ers 
zichtet, feit 1886 sine landwirtbichaftliche Ber: 
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fiherungsanftalt und feit 1827 eine —— 


denaſſecuranz. Zu Befoͤrderung des Gartenbaus 
bildete ſich 1836 zu Deſſau ein Verein, der eine 
befondere Gartenzeitung berausgibt. Im Ge: 
müfebau zeichnete fi Ankuhn ſchon frühe aus, 
auch gab es bald Obftbäume und bereits 1250 
Weinberge, Gegen Ende bes 17. Jahrhunderts 
wurde der Tabaksbau eingeführt, die Kartoffeln 
famen aber erft in der zweiten Haͤlfte des vori: 
gen Jahrhunderts zu größerer Berbreitung. 
Auch Seidenbau hat man verſucht, jedoch mit 
wenig Erfolg, Dagegen gedieh die Obſtbaum— 
zucht um fo befjer und Anhalt erzeugt viele 
Aepfel, —— und Kirſchen. Neuere Ber: 
ſuche, den Weinbau wieder einzuführen, fcheinen 
nicht glüden zu wollen. Da das Land nicht * 
dicht bevoͤlkert iſt, ſo genügte bisher die Land: 
wirtbfchaft für den Unterhalt ber Bewohner, 
doch beginnt man jest größeren Gewerben, %a= 
brifen und Manufalturen mehr Sorgfalt zuzu— 
wenden. Man verfertigt Fayence, Porzellan, 
Tuch, Leinwand, Leber, Hüte, Leim, je: gibt 
es Gerbereien, große Bierbrauereien u. Brannt⸗ 
weinbrennereien und im Darzgebirge Eifen= u. 
Hüttenwerke. rüber war bie Gold: u. Gil: 
bermanufaltur in Zerbft nidht unbedeutend ; beffer 
ftchbt es um den Handel, welden bie Elbe, Saale 
und die aroße Eifenbahn nad Magdeburg, Ber: 
tin und Leipzig febr begünftigen. Es wird viel 
Wolle, Getreide, Vieh, Holz und Del ausgeführt, 
auch ift in Deffau feit 1834 ein bedeutender 
Wollmarkt. An der Elbe und Saalſchifffahrt 
nimmt Anbalt feinen großen Antheil, da es nur 
wenige Schiffe befist. Im neuerer Zeit nahm 
der Spebditionshandel fehr u. — Staate- 
verbältniffe: Das Haus Anhalt gehört 
zu den älteften fürftlichen Geſchlechtern Deutfch: 
lands und ging aus einem alten Gau⸗ und Rand: 
grafen⸗Geſchlechte Sachſens bervor. Es fchrieb 
fih bald mit dem Grafen-, bald mit dem Fürftens 
titel von Askanien und Anhalt, doch gebrauchten 
fie fpäter den denn mehr bei Anhalt und 
den Titel Grafen bei Askanien; Herzoge von 
Sachſen, Engern und Weftpbalen, nannten fie 
fi erft 1689 nad) dem Ausfterben bes Hauſes 
Sadjfen = Lauenburg. Bon ihrem Aufenthalte 
fchrieben fie fi Herren von Bernburg, zu Zerbſt 
und zu Deffau oder auch zu Köthen, doch gin— 
gen fpäter nur bie beiden Erfteren in den Haupt: 
titel über. Bon ber GErmwerbung bed Amtes 
Groͤbzig führt die Deffauifhe Linie noch ben 
Namen Gröbzia. Seit ber Auflöfung bes beut- 
fhen Reiches führt Deffau den Zitel: regieren: 
der Dergog au Anbalt, Herzog zu Sachſen, En: 
gern und Weftphalen, Graf zu Askanien, Derr 
zu Zerbft, Bernburg und Gröbzig. Die beiden 
andern Linien haben Gröbzig nicht, Bernburg 
fest überbieß den Namen Bernburg vor 3erbft 
und der jeweils Ältcfte Herzog ſchreibt fich älteft= 
regierenber Herzog 2. Us Präbicat fübr- 
ten bie Kürften den Zitel: „Hochgeboren,“ bis 
1677 den jeweils Alteften Regierenden ber Zitel 
„Durchlaucht“ verliehen wurde, den fpäter auch 
Regierende der übrigen Linien erbielten. In 
neuerer 3eit haben fich die Fürften nach dem 
Vorgange einiger anderen Eleinen Fürften bewo« 
gen gefunden, bas Präbicat „„Dobeit anzunchs 





men, doch ift blos für bie A N 
Hoheit die Anerkennung erfolgt. Das Anhal⸗ 
tfhe Wappen wirb von zwei ſchwarzen Bäs 
zen mit goldener Krone und goldenem Halsband 
gehalten, von ber Fuͤrſtenkrone bedeckt und be: 
fteht nebit dem Herzſchilde aus 12 Feldern in 4 
Reiben, nämlich: 1. das Herzſchild in der Mitte 
der zweiten Reibe ift das urfprünglih Anbaltis 
fe Wappen: das Feld ift getheilt und enthält 
in der rechten Dälfte den halben rothen (Chur: 
branbenburgifhen) Adler in filbernem Felde, 
und in der linken fünf ſchwarze Balken im gol: 
denen Felde mit dem bekannten (Churſaͤchſiſchen) 
Rautenkranze; das ganze Schild zeigt bie Ver: 
wandtfchaft mit den genannten Häufern an. Die 
drei oberften Felder hat das Haus Anhalt erft 
beim Erlöihen der Sacdjfen = Lauenburgifchen 
Einie (1639) angenommen. Es find 2. fünf 
ſchwarze Balken im goldenen Felde mit dem 
Rautenkrange, bezeichnend: bas Herzogthum Sadı: 
fen; 3. ein goldener Adler mit ausgebreiteten 
Flügeln und aolbener Krone im blauen Felde: 
die Pfalz zu Sachſen; 4. drei rotbe Schröter: 
oͤrner im filbernen Felde: die Graffchaft Brene, 
as erfte Feld in ber zweiten Reihe enbält: 
5. einen ſchwarzen Bären mit goldener Krone 
und goldenem Dalsbande in filbernem Felde; er 
fteigt von der Rechten zur Linken, eine rotbe 
Mauer mit 5. (4) Binnen und goldener Zhüre 
inauf: wegen bed Berinaerfchen Gefchledhtes; 
das dritte Feld, fünf ſchwarze Balken im 
goldenen Gen die Herrfchaft Ballenftedt; 7. 
bas erfte Feld der dritten Reibe ift gefchacht mit 
12 ſchwarzen und filbernen Vierecken: die Graf: 
fhaft Askanien; 8. ein vieraetbeiltes Feld, rotb 
und golden: die Grafſchaft Walderſee; 9. Zwei 
—* goldene ſchraͤg liegende Balken im blauen 
elde: die hohe Grafſchaft Warmeborf; 10. in 
ber vierten Reihe ein weißer Adler mit rotber 
_ und goldenen Faͤngen im blauen Felde: 
die Graffhaft Müblingen; 11. ein blutrothes 
Feld, in welchem fich auch wohl eine Verzierung, 
eine Blume zc., befindet (bamafcirt): die Rega: 
lien; 12, ein ſchwarzer Bär mit filbernem Hals: 
bande, obne Krone, in filbernem Felde, fteigt 
von der kinken zur Rechten gleichfalls eine rothe 
Mauer mit Binnen und einer offenen Thür bin: 
an: Die Herrſchaft Bernburg. Diefe Ausbil: 
dung hatte das Anhaltiſche Wappen nah und 
nad vom 12, bis zum 17. Jahrhundert erreicht; 
nad der Erwerbung ber Herrſchaft Jever fügte 
die Zerbftifche Linie noch 3 Felder hinzu, fo daß 
das Ganze in etwas anderer Orbnung 15 Rel: 
ber ertbeilt. Das Haus Anhalt war ftets reiche: 
unmittelbar, befaß aber feit ber Vereinigung uns 
ter Joachim Ernft nur eine Stimme auf ben 
Reihstagen, die ſtets der Ältefte regierende Kürft 
beſchickte. U. gehörte zu den alten Fürftenhäus 
fern u. faß auf dem Reichstage nach der Lands 
goficeft Leuchtenberg und vor ber gefürfteten 
tafihaft Henneberg. Es gehörte zum ober: 
fähfifgen Kreife, mit Sig und Stimme auf den 
Kreistagen; die Eaiferlihen Belehnungen waren 
gefammter Hand. Das Haus befaß auch Muͤnz⸗ 
rechte, doch gaben Deffau und Köthen ſolches 
1723 wieder auf. Im 3. 1807 traten die Fürs 
Ren dem Rheinbunde bei, fchloffen fich 1813 den 


Verbündeten an und traten am 8. Juni 1815 
dem deutfchen Bunbe bei, wo fie nebft Olden⸗ 
burg u. Schwarzburg die 15. Stimme gemein: 
fhaftlid führen, im Plenum aber jede der drei 


Linien eine befondere Stimme befist. Zu ben 
wichtigften Dausverträgen gehört ber am 30. 
Juni 1606 aefchloffene Zheilungsvertrag, zu 
welchem im 5. 1665 noh ein neuer Vertrag 
kam, Nicht lange darauf verließ man aber das 
Theilungsſyſtem und das Recht der Erftgeburt 
wurde 1676 bei ber. Zerbfter Linie eingeführt. 
Die Kötben’ihe Linie führte das Erftgeburts: 
recht 1702, die Bernburgfche 1665, und bie 
Deffauifhe 1727 ein. Der Senior ober dlteft: 
regierende Fuͤrſt leitet die gemeinfchaftlichen An: 
zelegenbeiten der 3 Däufer. Hinſichtlich der Voll: 
jährigkeit ift in Bernburg das 18. Jahr feftge: 
fegt und in ben übrigen Einien gilt das ‚Der: 
tommen für das 21. Jahr, obwohl in diefer Din- 
ſicht auch Ausnahmen vorfamen und namentlich 
Seorg 1. bereits im 19. Jahre bie Regierung 
übernommen bat. Frauen können nicht fuccediren, 
doch ift es berfömmlidy, daß in Källen der Un: 
mündigkeit die Mutter, mit Zuziehung verwand⸗ 
ter Kürften, die Vormundfchaft führt. Hinſicht⸗ 
(ih der Verfaffung ſah aud Anhalt mit ben 
meiften Staaten Deutſchlands bie heiligften Ber: 
ſprechungen feiner Kürften nody nicht in Erfüllung 
geben; Verwaltung und Gefeggebung find übri- 
gend im Allgemeinen gut; das Saͤchſiſche ”. 
gilt ald Grundlage; wo es nicht ausreicht, gebt 
man auf das gemeine und dann erft auf bad Ro: 
miſche Recht zurüd. 

Die Landes- und Proceßordnung von 1666 
bildet noch immer die Grundlage der Geſetzge— 
bung, und wurde nur durch einzelne, fpäter er: 
ſchienene Gefege und Verordnungen mobificirt, 
ober aanz umaeändert. Ein neues SKriminal: 
und Civilgeſetzbuch wäre dem Lande fehr zu 
wünfchen, obgleich für die laͤcherliche Sucht klei⸗ 
ner Staaten, fih ganz eigenthümliche Gefegbü: 
her zu bearbeiten, nicht viel zu geben iſt. Da 
nur wenige abelige Gerichte noch vorhanden find, 
fo find faft überall die Herzogl. Gerichtsämter erfte 
Inftanz für die Rechtspflege. Ueber Einnahmen, 
Ausgaben und Staatsfchulden wird beffer unter ben 
allgemeinen Artikeln der 3 einzelnen Linien Berns 
burg, Deffau und Kötben die Rebe fein. In 
neuerer Zeit ift in Rüdfiht auf das Steuerfy: 
ſtem mander Fortſchritt — Hinſichtlich 
des Militaͤrweſens ſtellen die uͤrſtenthuͤmer 
wur Referve:Infanteriedivifion 1224 Mann. Die 

ienftzeit beträgt in Köthen 10, und in ben 
übrigen Staaten 4 Jahre. Die Poftverwaltung 
in fämmtlidhen Staaten ift Preußen überlaffen. 
Am 18. Nov. 1836 wurbe zum Andenken Albrechts 
bes Bären ein Hausorden mit 3 Klaffen, naͤm— 
ich: Großkreuz, Sommanbeur und Ritter geftif: 
tet. Das Beichen beffelben ift ein goldener Bär 
in einem ovalen Reife mit ber Umfchrift: Kürchte 
Gott und befolge feine Befehle, auf der Vorber: 
feite, während auf ber Rüdfeiter „Albrecht ber 
Bär, regierte 1123 bis 1170 ftebt. Der filberne 
und adhıtfpigige Orbensftern wirb an einem gruͤ⸗ 
nen Bande, das mit 2 breiten ponceaurothen 
Striefen eingefaßt und gemäffert iſt, von ber 1. 
Klaffe über der rechten Schulter, von der zweis 
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ten um ben Hals und von ber britten in dem 
Knopfloch getragen, Der Senior des Hauſes 
ift Großmeifter des Ordens. Für verdienftoolle 
Leute unterer Stände wurden goldene und fils 
berne Berbienftmedaillen geftiftet. Es ift diefem 
Orden nachzuruͤhmen, daß er nicht, wie es fonft 
fo häufig geſchieht, dur verfchwenberifche Aus: 
tbeilung werthlos gemadıt wird. Hinſichtlich von 
Münzen, Maaß und Gewicht wäre den Staaten, 
wie den übrigen Staaten Deutfchlands, eine völ: 
lige Umgeftaltung zu wuͤnſchen. Man rechnet 
feit dem 1. Jan. 1841 nad Thalern zu 30 Sar. 
im 14 Thalerfuße, wie Preußen. Fruͤher redy: 
nete man nad) Zhalern zu 24 Gar. und bis zum 
Sabre 1829 wurben bie Abgaben im 20 Gulden: 
fuß Gonventionsaelb bezahlt. Kötben hat eine 
eigene Münzen, Deffau nur Meine Scheidemünze, 
und fo courfiren meiftens nur Bernburger und 
Preußifhe Münzen. Bernburg bat folgende 


Münzen : 
a, Gold: Ducaten: nad Cours, wie voll: 
wichtig, (67 St, auf d. Mrk.). Piftolen = Preuß. 


Frd'r. 

b, Silber: Thalerftüde, fruͤher feine */, 
u 24 Mar. (16 gGr.). Gute und Mariengro: 
I 6, 4, u. 3 Pfenniaftüde. Bon 1796 bis 
1834 hatte man ganze, halbe u. viertel Species: 
thaler das Stüd zu I Thlr. 12Sgr. oder 2 fl. 
27 tr. rhein. Ebenfo prägte man 4, 2, u. 1 
Grofhhenftüde nah dem %0 Guldenfuß. Die 
Ausbeutethaler find nach dem 14 Thalerfuß ge: 
prägt und dem preußifchen Gelbe gleich; Letzteres 
wird bier in allen Kaffen angenommen. 

co, Dapier, zu 1, 5, u. 10 Thlr. find wie 
preußifchhe Kaffenanmweifungen. 

In Köthen und Deffau ift das Gewicht bem 
Preußifchen gleih. Das Werkmaaß ift das rhei⸗ 
nifche, wie in Preußen, bie Köthener Elle be: 
trägt 0,9535 Preuß. Ellen, ber Köthener 
es 0,636 Preuß. Scheffel, 

nbalt:Bernburg.— Das Herzogthum An: 
balt: Bernburg umfaßt einen Flächenraum von 
16 [Meilen und befteht aus 6 getrennt liegens 
den Zheilen, bie ſich wieder zu 3 Gruppen ver: 
einigen, und an der Saale auf dem rechten Eib- 
und im linterbarze liegen. BDinfichtlih der Be: 
fchaffenbeit des Landes und feiner Erzeuaniffe 
wurde im Allgemeinen ſchon oben gefproden; bie 
Waldungen haben eine Größe von 73,150 Mag: 
deb. Moraen. Aderbau und Viehzucht werden 
aut betrieben, und auch der Handel ift nicht obne 
Bedeutung. Im 3. 130 zählte man in ben 7 
Städten, 2 Marktflecken, 60 Dörfern, 7 Bor: 
werten und mebreren einzelnen Höfen zc. mit 6547 
Häufern 43,335 E., mworunter ſich 835 Juden 
befanden. Davon wohnten im Oberberzoatbum 
19,917 und im Unterherzogtbum 23,408 Men: 
ſchen. Davon lebten ferner in den 8 Stäbten und 
Flecken, 21,783 Menſchen, alfo 241 mebr als 
auf dem Lande. Bernburg bat feit 1805 bis 1830 
um mebr als E. zugenommen, und aud) 
in den lesten 10 Jabren war bie Zunahme nicht 
unbeträdtlid, da die neuefte3ähluna, von 1840, 
46,252 E. nachwies. Im lesten Jabre zeigte 
fi die Zunahme ber E. auf dem Lande arößer 
als die in den Städten, da auf dem Rande jest 
64 Menfhhen mehr wohnen, Die verfchiedenen 


Bebörben find: das höchfte Randescollegium, der 
geheime Gonferenzratb, bie Randesregierung, bas 
Gonfiftorium, Kammercollegium, Bauamt , bie 
Kriegscommiffion, die Direction ber Cipvildiener⸗ 
Wittwen: und Waifenkaffen und bie Armenbis 
reftion. Die nieberfte Inftanz für die Verwal: 
tung ber Juftiz find die 9 Juſtizaͤnter: Berns 
burg, Plögkau, Mühlingen, Koswid, Ballenftäbt, 
Hoym, Gernrobe, Darzgerode und Günthersbers 
ge, das Herzogl. Stadtgericht zu Bernburg unb 
die 9 Patrimonialger. zu Ballenftedt, Gänfefurth, 
Hedlingen, Hohenerxleben mit Rotbmannsborf, 
Kliecken, Leau, Oßmannsteben, Schlewip⸗Groͤna 
und Waldau. Die hoͤhere Inſtanz iſt die Ders 
zogl. Landesregierung zu Bernburg, welche auch 
die Prüfung der Rechtscandidaten vornimmt, und 
Lebenbof ift. Die hoͤchſte Inftanz ift das im I. 
1817 in 3erbft errichtete Oberappellationdgericht. 
Die Kammer zu Bernburg verwaltet bad Abmis 
niftrative und Polizeiliche. Andere hohe Stellen 
find das Bergamt und das Forftamt zu Harzge⸗ 
rode, bie Militaͤrgerichte und bie Generalcoms 
miſſion zu Bernburg. Die Einkünfte des Her⸗ 
gonthums werben ſehr verfchieden angegeben, dba 
eine amtlichen Angaben barüber vorhanden find ; 
man fchäst die jährliche Einnahme auf 450 bis 
500,000 Gulden, die Schulden auf 600,000 Gul⸗ 
den. Für die Bildung der Schullehrer ift ein 
Seminar in Bernburg errichtet und fämmtlidhe 
Schulen werben von etwa 8500 Kindern befucht. 
3— das Armenweſen, Medicinalweſen, Baumes 
en und die Verwaltung der Polizei wurde durch 
gute Geſetze hinreichlich geſorgt. Seit 1810 be⸗ 
ſteht eine Gensdarmerie, in Bernburg iſt ein 
Zucht⸗ und Correctionshaus, auch iſt eine Feuers 
verſicherungsanſtalt errichtet. Zum deutſchen 
Bundesheer ſtellt Anhalt-Bernburg 370 Mann, 
Da das Land in zwei größere Hälften zerfällt, 
fo wollen wir biefelben auch befonders betradhten ; 
es beſteht nämlich Bernburg aus dem Unteren 
und Oberen Herzogthum. Des Unter⸗Herzogthum 
liegt beinabe ganz eben an ber Saale, Bude, 
Wipper und Fuhne, bat einen Klächenraum von 
4 — 5 UM. und wird etwa von 21,000 Men: 
fhen bewohnt. Der Boden ift meiftentbeils fchr 
eraiebia, trägt alle Arten Getraide, bat ftarten 
Dbftbau und fogar einigen Weinbau, An Wal: 
dungen ift es nicht fehr reich; fie umfaffen nur 
etwa 1500 M. und enthalten meiftens Laubholz. 
An den Fläffer liegen vorzügliche Wiefen, die 
jedoch häufigen Ueberſchwemmungen ausgefegt 
find; einige Orte, wie Poleye, haben keine Wieſen; 
einige Beine Seen finb vorbanden, aber ohne Be: 
beutung. An Steinbrüchen ift das Unter: Der: 
sogthum ziemlich reich. Es find zwei Sandfteins, 
wei Kaltftein, drei Mauerftein: und ein Gyps⸗ 
bruch vorhanden. 

Wie ſchon im allacmeinen Ueberblide gefagt ift, 
macht bie Landwirthſchaft die Bauptnabrungsquelle 
aus. Mehrere Straßen fördern den Verkehr, body 
ift denfelben durch Anlegung von Eifenbahn ein 
barter Stoß aeworben, ba fich der Handel nach 
einer andern Richtung gezogen bat. Es find 7 
Waffer:, 8 Windmüblen und 1 Papiermüble vor: 
banden, ferner ? Biegelhütten, 1 Gypshuͤtte und 
1 Kalfbrennerei, deren Erzeugniffe im Inlande 
abaefegt werden. In früherer Zeit war das 





Anhalt. 


de Jahre Beten So 


die fi —* ren vereinigten und 
—J ee che Kriege, nament: 
lich im ri zerftört worden und 
‚Das ogthum, wel 

—— deö —— bildete, 

reuß. Ge⸗ 


—— ar das Wera auch faft PH 

ne ge auf weft. dei kurze 
Städten, 12 Bird och —— 
und Kt cine 23000 & Der größere Theil bes 


seen cn un A und * ve 
u ge m tbar. 
fih ins und die Pe 


ber E. noͤrdl. Theil wärmer 
a fehr erglebg —* die re im hinteren | w 
Gebirgsiande um fpäter ein, ber Win: 
ter ge er und die E. leben 


der Waldungen, Berg: 
und ber er Ausbeute ber nen Berg: 
—— Bergwertke find: bie 
3 
%“ 


Die 
ber Pfaffenberg, auf dem 
—— 
faft ebenfopiel 


e mit 3 Tage⸗ 

nnern —*—* 180 und über Tag 
rbeiter befchäfti häftigt. Sie liefert 

‚etwa 600 Dicken und 200 Triebe Spat: 


ed. Daraus werden 





gewon⸗ 
laͤtte und 
Silber erhaͤlt. Auf demſelben 
befindet ſich der Sangenberg, der jährlich 
——— in liefert, ferner die 
Siernbaum, und ber vorſich⸗ 
—* —— liefert der 

geg —— 
O fi ne — ze 4— 5000 
b — er 
Hi Grube ertine; meh⸗ 

rere — Gruben in andern Theilen werden 
—— n, nur. den Alexis-Erbſtollen 

bat man: in meuerer Zeit wieder zu bebaucn be: 





Kehle Bei Zilkerode liefern etwa 30 
* er Glanz⸗ und Rothei⸗ 
ſenſtein. oblengrube bei Opperode 
wird —— —* an behauptete oft, 
} en er ftärfer betrieben wor: 


aber mit Unrecht. Man 
—— er —— au 
trio wefel, Stein: 

vom ——— Dieſe Mineralien werden 
verarbeitet. Auf der Silberhuͤtte 

n,?2 efelöfen, 1 Bitriol: 

wert und eine Yulverm le. Die Eiſenwerke 
prung, enthalten einen Hochofen mit 
rifchfeuern, 1 Bainhammer, I Drabt: 
e: tr kurze und Blankſchmiedewaa⸗ 
une Walze und 1 Dreh » und Bohrwerf. 
Bierfen werben etwa 60 bis 80 Ar: 

* In mineralogiſcher Hinſicht 

f neuerer Zeit einige Seltenbeiten, 
unb Selenbleiers mit Palla: 
bium und gebdiegenem Gold, Im ObersHerzog: 


Dr. €, Hußa's Lex. v, Deutſchl. I, 












um we fi) 3 Heilquellen, 
*83 Bau n befket — orſtbezit 
nen. e en be r⸗ 
fen mit 50,818 Daodb In en». Ei Wide 
ftand ift * unten abrifen dab Bee Ge⸗ 
werbe von größerer Art außer den genannten 
finden ww ch nicht; 2 ßen —** en * 
Land. Die wichti u. en eg air 

— die 


Anhalt, 
* FA * Erichsburg und Burg Andat —* an nen — 


chsburg 
b des 8. X 
—— bei 


Bernburg ift ——— 
Regent ſeit 
dem 24. März 1834. 


Karl, * am 2. M 

Da aus —* am 30. October 1834 mit Frie⸗ 
berite von Holftein «Bed und Gluͤcksburg ges 
ſchloſſenen Ehe wohl feine Nachlommen mehr zu 
erwarten find und er auch nur nod eine Schwe⸗ 
fter Wilhelmine Louife hat, die an einen Prinzen 
— 5* von Preußen verheirathet iſt, ſo wird 

* cheinlich nach dem Tode bes Regenten Ans 
halt⸗ Bernbur ne Deffau vereinigt werben. 

Anbalts: Defiau hat nad einer allgemei⸗ 
nen Schaͤ ung einen Blächenraum von 17 [IM. 
und eh enfalls aus 6 verſchiedenen Thei⸗ 
len, welche zu beiden Seiten der Elbe liegen 
und zum Theil ganz vom preuß. Gebiet umge⸗ 
ben ſind, wie das Amt Großalsleben. 

Es en * nach ber Zählung von 1830 in 8 
Städten, 2 Marktficken, 101 Dörfern und 45 
vorwerlen ꝛc. mit 8300 Haͤuſern 57,630 €,, 
mworunter fi 125 Kath. und 1614 Juben define 
ben. Die Zahl ber we btichen überwiegt bie ber 
männlichen €. um mehr als 2680; nur die klei⸗ 
nere Hälfte der Einw. lebt auf dem Lande und - 
man kann annehmen, daß 3400 Menſchen auf 
einer DM. wohnen, wornach Deffau ai be: 


völkert ift als die zwei übrigen Herzogth —* 
Die Br: * ua Te für den Haren “. 
1842 gibt 6 Wie fchon bei * 


allgemeinen. Bi —— geſagt iſt, bildet das 
Herzogthum groͤßtentheils eine — und nur 
das Amt Sandersleben iſt ee Die Wal⸗ 
dungen nehmen einen ziemlich bedeutenden Raum 
ein; man fchäst fie auf 80,000 Morgen, wovon 
jeboch ber größere Theil auf dem rechten Elbe⸗ 
ufer liegt. Hierdurch ift auch ber höhere Wild⸗ 
ftand bedingt. Der Fluͤſſe haben wir fhon oben 
gedacht; an ihren Ufern breiten ſich zahlreiche 
Wiefen aus, an Seen ift au Deffau reicher 
wie bie übrigen; die bauptfädlichften ſind der 
Pötniger, Rehſen'ſche, Schöniger, Krems, Doͤb⸗ 
ritzer, Roͤttinger, Mörliger, Loͤbben, Leiner, Peis⸗ 
ker, Kuͤhnauer See u. De lee 9 Waffer 
ohne befondere Namen, hier allgemein Stillinge 
genannt. Auch Fifchteiche finden fih bin und 
wieder. Weil die Eibe und Mulde öfters auss 
treten, muß befondere Sorgfalt auf bie Fluß— 
daͤmme verwendet werben und eine eigene Walls 
ru ift 1819 erfchienen. Hauptdurchbruͤche 
fanden befonders bei Pretſch ftatt. Die erwähnten 
er pre en machen aud) das Klima in 
ben Elbe⸗ und —** weniger geſund 
und erzeugen oft Fieber. Die Landwirthſchaft 
wird in neuerer Zeit mit groͤßerer Sorgfalt be⸗ 
trieben, fuͤr die Viehzucht wird ebenfalls viel 
gethan und der Gewerbefleiß nimmt taͤglich zu, 
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da die Berlin » Anhalter Eifenbahn biefem und 
dern Handel einen neuen Aufſchwung 18° eben hat. 

Die Landesbehörden, melde in au ihren 
&ig haben, find: die Landesregierung, die Rent: 
Zammer, das Gonfiftorium, die Mebicinal: und 
Kriegscommiffion, die Armen= und Arbeitscom: 
miffion, das Oberforftamt, bie Leopoldftipenbien: 
commiffion , dad Wittwenaffecuratorium und bie 
Rechentammer, ſowie eine Polizeidirection und 
ein Bauamt. Die unterfte Inftanz bildet das 
Stadt: und Landgericht in Deffau, bie Juftig 
ämter zu Gröbzig, Großalsleben, Jeffnig, Ora⸗ 
nienbaum, Quellenborf, Sandersleben u. Zerbſt; 
die Stabträthe in ben beiben ——— Or⸗ 
ten und bie Patr.⸗Gerichte zu D ‚„ Golmeng: 
. Yin, Grimme , J au, Krakau und Polenzko. 
Die zweite yr ildbet bie Derzogl. Landes: 
regierung zu fen; und die obe Inftanz 
das ar erwähnte Oberappellationsgericht F 
Zerbſt. Die Einkünfte betragen gegen 800, 
Gulden, wovon aber ein Theil aus Befisungen 
im Auslande und a kommen foll. Die 
Staats ſchulden betrugen im 3. 1830 etwa 1 Mil. 
und mögen ſich bis j t um ein nicht Unbebeus 
tendes vermindert haben. Die Schulen find 
— ut und werben von etwa 10,000 Kin⸗ 
dern efucht. Für die Armen ift nit nur in 
der Stadt Deffau, fondern aud in den übrigen 
DOrten des Landes geforgt und es beftchen, wie 
ſchon erwähnt, eine Wittwentaffe und Stipenbien. 
3um db en Bundesheere ftellt Deffau 529 
Mann, wozu noch 129 Mann ald Referve kom: 
men. Auch in Deffau find viele Ortfchaften aus: 

egangen und das Land Hitt nicht nur durch 
Krieahüge ſondern auch durch häufige Theilungen, 
die in erer Zeit ſtattfanden. 

Der regierende Herzog Leopold, geb. am 1. Oct. 
179%, gelangte am 9. Aug. 1817 zur Regierung, 
vermäblte ſich mit der Prinzeffin Friederike von 
Preußen am 18. April 1818 und bat 3 Kinder, 
nämlich 2 Mädchen und den Erbpringen Fried⸗ 
rich, geb. am 29. April 1831. Sonft leben noch 
3 8* ber, 2 Schweſtern und bie Mutter des 
Herzogs. Die 2 verheiratheten Brüber Georg 
und .. baben nar weibliche Nachkommen. 
Der Linie —— iſt es wahrſcheinlich 
allein vorbehalten, das Haus Anhalt fortzuſetzen 
und bei der Kinderloſigkeit der beiden andern 
Leinien werden beren Laͤnder in ber naͤchſten Zukunft 
mit Deſſau vereinigt werden. 

Anhalt⸗Köthen bat einen Flaͤchenraum 
von etwa 15 [IM. und beſteht aus vier von 
einander getrennt liegenden Zheilen zu beiben 
Seiten der. Elbe, ine neuere Zählung als die 
von 1816, wo das Land 32,454 €. hatte, ift 
nicht vorhanden; vergleiht man aber die Zus 
nahme in den übrigen Herzogthuͤmern unb bie 
jaͤhrl. Geburts: und Gterbetiften, fo dürfte Koͤ— 
tben mit dem ze bes Jahres 1843 eine 
Bevölkerung von 41,542 Menſchen gehabt haben, 
welche Zahl jebenfalls nicht zu hoch gegriffen ift, 
zumal bie 3ollvereinszählung, bie dem Bolljahre 
1842 zu Grunde gelegt ift, 41,020 €, angibt. 
Doch fcheint biete Zahl nicht auf Aufnahmen, 
fondern auf Schägung zu beruhen, da Sr. Hoheit 
der Herzog dem Berfaffer dieſes noch unterm 
13. Nov, 1844 fchriftlich verficherte, daß feit 1816 
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Zerbfter Antbeit ift weniger bevölkert als ber 
At: Köthen’fhe, Merkwürbig ift, daß im Jahre 
1807, wo body durch Kriege das Land fehon viele 
Menſchen verloren hatte, die Zahl ber männlichen 
€. bie der weiblichen um 390 überftieg, während 
das Sand im Ganzen nur 28,854 €, —2* Das 
Land iſt durchaus eben, aber unfruchtbar im 
Zerbſter Land, waͤhrend die uͤbrigen Theile ſehr 
gut cultivirt find. Letztere haben auch Mangel 
an Walbungen, die nur auf bem rechten Eibes 
ufer von Bedeutung find. Das Klima ift nicht 
fo * ‚ als wie in Deſſau, auch ſteht Koͤ— 
then h —* der Landwirthſchaft dem —— 
ten Lande nach. In neuerer Zeit erſt iſt man 
darauf bedacht a et the und Gewerbe zu 
—— Der Handel wird beſonders ſchnell auf: 
luͤhen, da bier die Berlin-Anhalter und Magde: 
burger @ifenbahnen mit ber Leipziger zufammen= 
treffen. Die obrigkeiti. Behörden find: die Lanz 
beödireftion, Landesregierung mit ber Mebicinal« 
bireftion, das Gonfiftorium, bie Rentlammer, 
Kriegscommiffion, Smmebiatfteuerdireftion, Schulz 
revifionscommiffion, Baubireftion, Grenzreguli- 
rungs » und Seperationscommiffion; bie erfte In= 
ſtanz für die 4 Städte, 1 Flecken und 95 Dörfer 
find die Juftigämter zu Köthen, Neinsborf, Wuls 
fen, Nienburg, Warmsdorf, Roßlau mit Lindau, 
und Dornburg, bas Stadtgericht zu Köthen und 
bie Patrimonialgerihte Necken, Garis und 
Zhurau; die zweite Inſtanz bildet die Landesre⸗ 
gierung zu Köthen und die oberfte Inſtanz bas 
mehr erwähnte Oberappellationsgericht zu Zerbſt. 
Eine Berfaffung batte das Land einmal im 3. 
1810 erhalten, weldye jedoch fpäter wieder außer 
Kraft gefegt wurde. Man mwünfcht zwar au 
bier ftändifche Berfaffungen, fo lange aber bie 
Ländchen nicht zu einem Ganzen vereinigt find, 
wäre eine Berfaffung für jeden befonderen Theil 
nur unnüge Spielerei. Die jährlichen Einkünfte 
betragen gegen 600,000 Fl., die Schulden er- 
reichten unter Herzog Zuguft Chriſtian drich 
eine Höhe von faft 2 Mill, Thlr., ſcheinen ſich 
aber bis jegt ziemlich vermindert zu haben. Die 
Schulen werben von etwa 8000 Kindern befucht. 
3um bdeutfchen Bundesheere ftellt Köthen 329 
Mann, welche 2 Gompagnien bilden. Gegen⸗ 
wärtiger Regent ift feit dem 23. Aug. 1830 
Herzog Heinrih, geb. am 30. Juli 1778, mel: 
cher zugleih Senior des Haufes ift. Aus feiner 
am 18. Mai 1819 mit Augufte von Reuß⸗Schleitz⸗ 
Köfterig gefchloffenen Ehe find keine Kinder ber: 
vorgegangen und da auch nur noch feines Bru: 
ber Wittwe lebt, fo wirb nad bem Zobe bes 
jegigen Regenten bdiefe Linie erlöfhen. Somit 
feben wir einer baldigen Wereinigung aller 3 
Länder entgegen, was fir diefelben von großem 
ragen ein wird, da nicht nur die Appanage 
bie —— ſich bedeutend "verringern, 
fondern auch die Koften für die Regierung und 
Verwaltung fi vermindern werben; dann bofft 
man auch auf eine völlige Reorganifation der 
—— Verwaltung, eine Verbeſſerung ber 
echtspflege, und Einfuͤhrung einer Verfaſſung, 
welche den Forderungen unſerer Zeit entſpricht. 
Anhalt. Geſchichte. In der fruͤheſten 
Zeit iſt die Geſchichte des Anhalt'ſchen kandes 


keine 3 a mehr ftattgefunden babe. Der 
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ehe Baden bardber erhaiten woreden. Die 
äteten Seit in Bel helle Deurfhlande vor 
tommt, ach We ‚weil 
es in Pac den von air un anken 
wurde welchen en 

in bie Gegend eben en 2 R nen 
die herrſchaft laͤſtig und fo kam 
barben ftieß, deren — Be zur Un: 
taliens aus Racı ihrem Weg- 


Ba $ König Siegebert ihre ehe en Wohn: 
Ba et ee —* 
—* " Fe trennten fi alfo von den 
konge wieder in die fruͤhere 


widerſtanden ihnen und 
en in einer blutigen 
acht. Bon das Land Schwa⸗ 
'ngau und feine Bewohner Rordſchwaben. 
E hatt immer viel durch die Einfälle der 
mbifchen Sorben zu leiden, welche öftlicdy davon 
pn: nb feit den Zeiten Karls des Großen 
gt wurden. Die deutfchen Fürften ga: 


a e das Land zu beruhigen, aber bie 
Ungarr en die Könige u fehr in An: 
1, ale daß fie bier für längere Zeit Ruhe 

konnten. Erft als diefe durch Heinrich 
bezwungen waren, vermochte 
Macht gegen die Wenden auf: 


| 0 es n um die Mitte des 1 
—— ſer Rain As u e⸗ 
ng, die Bisthümer Bra ur en 

Merfeburg zu gründen, in deren 


enE 





ezirke bie 
Pichen Eänder lagen. Das rechte Elbe⸗ 
fe in ben Brandenburger prengel, 
ber rechten Muldefeite zu Meis 
der € Theil zum Bisthume Mer: 
mr Oinficht ftand das Sand 
ben dfklihen Markgrafen, bie fchon im 
6 10. Zahrbunderts auf beiden Ufern der 
ften F atten. ie waren für 
n geek tigkeit, und Gero ber 
ftete das Ronnenklofter Gerenrobe, wel: 
% m in eine Abtei umgewan⸗ 

die blos unter dem Pabfte ftand, 
ichöfrei war. Seine Nachfolger wa: 
in ähnlicher Weife tbätig, es wurde das 
N immarsfelb geftiftet, welches in ber 
h Nienburg an der Saale verfegt wur: 

ji von Plösfau gründete die Ab: 

e Markgrafen vererbten ihre 
ter und Beſi en an der Saale durch eine 
te auf beren Sohn Graf Efico von Ballen: 
u er ber ältefte Stammvater des * 

em Seuſes iſt; ———— kennt man kein 
Blied mit | eit. Ihm folgte ald Erbe 
ech! , ber den Beinamen „ber 

at, fi mit einer Xochter des 
to von Meißen vermählte und 
ne, Siegfried und Dtto, er 
Jahr 1076 von einem nahen Ber: 
em Brafen Egeno von Konrabsburg, 
wurde, — egfried erbte die feiner 
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en, welche inzwifchen diefe | Derzo 


Mutter zugehörigen orlamündi Güter, und 
na KA mr feines —8* ters, 
raf Heinrich, erhielt er auch die Pfalz. efer 
unge Fürft * harte Kämpfe gegen den Kai⸗ 
fer Heinrich V. zu beftehen, die aber ftetö guͤn⸗ 
Big für ihn endeten. ftarb im Jahre 1114 
un —* beiden Söhne, Siegfried und 
Wilhelm, theilten feine Befisungen, welche 
im Jahre 1140 bei deren kinderioſem 
fterben wieder an das Haus Anhalt zurüd 
fielen. Albrechts —* im Schwaben⸗ 
au ererbte fein zweiter Sohn Otto, und er: 
bie den Zitel eines Grafen von Ballenftäbt mit 
en Beinamen „ber Reiche.” Durch feine Ber 
mablin, Eilike, Tochter des lehten Herzogs 
Magnus von Sachjfen, wurde er mit bem e 
Billungen verwandt. Wutfhildel, die zweite 
ter Magnus, wurde mit Heinrich dem ne rn 
von Bayern, aus der welfifchen Einie, 
vermaͤhlt. Als Kaifer Heinrich V. den Grafen 
—* von Supplinburg in die Acht erklaͤrte, 
machte Otto, wegen der Verwandtſchaft Me 
Gemahlin mit sefem Haufe Anfprüde auf def: 
fen Befigungen, die er auch auf eine kurze 3 
ald treuer nhänger Heinrichs V. als kehen er: 
hielt. Mit großem Glüde focht er mit dieſem 
gegen die Staven, und trug durch feine SEE 
ungen ſehr viel > Unterbrüdung der häufigen 
Beben und zur Befeftigung des Landfriedens bei. 
Jahre 1123 verfchied er zu Ballenftädt. 
wei Kinder, eine Zochter und ein Sohn AL: 
brecht der Schöne oder auch der Bär genannt, 
beweinten feinen Zod. Albrecht ift in ber Ge: 
ſchichte Anhalts und Brandenburgs von aroßer 
Wichtigkeit. In feinem Charakter war Befon: 
nenbeit ein Bauptgug, weßhalb er auch bei jeber 
Gelegenheit und jebem 3eitverhältniffe Alles 
zu feinem eigenen Vortheile zu benugen mußte. 
Ausgerüftet mit ungewöhnlicher körperlicher 
Stärke und Pe ge Schönheit, trat er 
als Jüngling von 17 Jahren die Regierung feis 
ned Erblandes an, und machte fogleich alle Ans 
fprüdhe geltend, auf die er ein Anrecht zu haben 
glaubte. Bei dem Antritt feiner Regierung fies 
len bie Mark Meißen und die Oftmark als erle: 
bigte Reichslehen der beutfchen Krone anheim, 
und als Kaifer Heinrih V. Derrman von Win: 
jenberg und Wiprecht von Groitzſch damit bes 
chnte, verband ſich Albrecht der Bär mit dem 
Herzoge Lothar von Sachſen, wiberfegte ſich 
diefer —*** mit bewaffneter Hand und er: 
ſtritt für ſich die Oſtmark und für Konrad von 
Wettin die Mark Meißen; die Niederlaufig fiel 
an Wiprecht von Groitzſch, der im Jahre 1124 
ftarb, Albrecht machte nach deffen Tode Anſpruͤ— 
che auf diefe Landſchaft, und nahm mit gewaffne- 
ter Dand und unter der Behauptung, daß fie 
ein Theil der Oſtmark fei, Beil bavon. Als 
23 Lothar zum deutſchen Kaiſer erhoben 
wurde, ſchien es, daß Albrechts Pier begünftigt 
würden, allein balb verlor fich diefer Schein; 
benn Kaifer Lothar belehnte feinen Schwiegerfohn, 
Deinrih den Stolgen von Bayern, mit diefem 
Herzogthume und bie durch den Tod Heinrichs Il. 
von Stabe erledigte Nordmark fam an den Gra- 
fen Udo von Frekleben, einen Abkömmling des 
Hauſes Stade, Durch diefe doppelte Täufchung 
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gereizt, griff Albrecht zu den Waffen, uͤberfiel 
Udo von Frediebens Beſitzthuͤmer, ber fich feis 
nem Feinde entgegenftellte und im offenen Kam⸗ 
pfe feinen Tod fand. Diefe Eigenmadtigkeit 
brachte Lothar fo fehr auf, daß er mit der Rord⸗ 
mart Konrad von Plöpkau, ber wegen feiner 
blühenden Schönheit „die Sachfenbiume” genannt 
wurde, belehnte, 1131 dem Markgrafen Albrecht 
noch die Nicderlaufig entriß, und an Heinrich von 
Groitzſch, den Sohn Wiprechts, verfchentte. 
Durch biefe Strafe wurbe Albrechts Eigenmäd: 
tigfeit nicht nur n. gethan, fonbern er felbft 
veranlaßt, ir’ den Raiferlichen Anordnungen zu 
fügen, und fih um beffen Gunft zu bemü« 
ben, weldye ihm audy, als er ihn auf einem Zuge 
nah Italien begleitete, in einem ſolchem Grade 
zu Zheil wurbe, daß ihn biefer nah dem Tode 
Konrabs von Ploͤtzkau 1133 mit der Rordmark 
belehnte, und ihn zum Markgrafen von Salz: 
webel (Soltwebel), nad) dem Hauptorte ber Rorbs 
marf, ernannte, 

&o lange Lothar noch lebte, verzichtete Albrecht 
fidglich auf feine Anfprüdhe auf Sadhfen; kaum 
war berfelbe zu feinen Vätern verfammelt, und 
im Jahre 1138 Konrad von Franken, aus ber 
Hohenſtaufiſchen Linie, auf den Kaiferthron erbo: 

en, fo erneuerte er feine Anfprücde auf Sach⸗ 
fen, trat mit feinem bisher verborgenen Grolle 
gegen das Haus der Welfen auf, und hoffte um 
fo mehr auf ben Beiftand bes Kaifers, da Dein: 
rih der Stolze von Bayern als Erbfeind des 
neuen Kaiferhaufes fich weigerte, die Wahl des 
Dobenftaufen als Kaifer anzuerkennen, und fidh 
beider Daß auf den hoͤchſten Grab fleigerte. Der 
Kaifer entzog Heinrich dem Stolzen Bayern 
und Sadjfen und belehnte mit Legterem Albrecht 
den Bären, body konnte fidy Heinrich mit defto 
rößerem Nahdrud dem Machtſpruche des Kai: 
Gere wibderfegen, als die Sachſen mit aller Zreue 
ibm anhingen und Gut und Blut für ihn aufs 


auopfern bereit waren. Albrecht wollte zwar 
mit Gewalt der Waffen fi in den Befig ge 
fiel in 


[ent fegen, allein Heinrich flug ihn, 
eine Sande ein und würde ihn gaͤnzlich befiegt 
haben, wenn ihm nicht der Kaifer Huͤlfe gefandt 
ätte. Der Kaifer wollte diefen Streit auf bem 

eihstage zu Quedlinburg beilegen, ließ deßhalb 
Heinrich den Stolgen vorladen, wurde aber burd) 
beffen in 3. 1139 erfolgten Zod hieran achinbert. 
Nun ſchien nichts mehr das Herzogthum 
Sachſen ber Hertſchaft Albrechts entreißen zu 
können, da der Erbe des deutſchen Kaifertbrong, 
ber fi) nachmals fo berühmt gemadte Cohn 
Heinrichs des Stolzen, Heinrih der Löwe ges 
nannt, erft 10 Jahre zäblte und ſich unter der 
Veormundfchaft feiner Mutter befand. Durd 
die Zapferleit der Sachſen verlor jedoch Al— 
breit einen großen Theil feiner Befigungen, die 
ihm erft durch den Frieden von 1142 wieder ab: 
getreten wurden, auch fielen ihm in diefer Beit 
bie orlamündifchen Bezirke zu und,verarößerten 
feine Herrſchaft fehr anfehnlih. Er verband ſich 
bierauf mit ‚Herzog Heinrich dem Löwen und 
unternahm Züge gegen bie Slaven, nahm ihnen 
um bas Jahr 1156 die Mark Brandenburg ab 
und nannte fi Markgraf von Brandenburg. 
Durch dieſes Kricgsgluͤck fühlte jfich fein Herz 


- Dante gegen Gott verpflichtet, daher ex 
158 zum Grabe des Erldfers wallfahrtete, im 
folgenden Jahre wieber zu den Seinigen zurüds 
kehrte, fi dem Gluͤcke feiner Unterthanen wid⸗ 
mete, durch Holländifhe und Klammänbifche 
Kotoniften die neueroberten Ländereien cultivis 
ren ließ, und durch fonftige mweife Anordnungen 
ben Wohtftand feiner Unterthanen zu beförbern 
—— Seine edlen Beſtrebungen wurden durch 
egensreiche Folgen belohnt, und verbreiteten 
Süd und Wohlftand, befonders in den anhalti⸗ 
ſchen und brandenburgifchen Provinzen, und feine 

fihten würden nod in einem weit höheren 
Grade erreicht worben fein, hätte er nicht bie 
Fehden mit Heinrih dem Löwen begonnen, 
bie nachtheilig auf feine Kolonien wirkten. 


Reih an Thaten ſtarb Albrecht der Bär im 
Jahr 1170 mit Hinterlaffung von 7 Söhnen u. 
3 Töchtern. Von Erfteren erhielt Dtto bie Alts 
mark und Brandenburg ald Erbtheil und wurde 
ber Gründer ber Brandenburger Markgrafen 
aus dem Haufe Anhalt. Bon ben übrigen Söh: 
nen Albrecht erhielt Hermann Drlamünde, 
Dietrich Werben, Albrecht verſchiedene Güter 
wifchen der Eibe u. Saale, und nad) bem erb» 
ofen Dintritt feines Bruders noch verfchiedene 
andere Bezirke. Der ältefte Bruder berfelben, 
Bernhard, machte ſich in der Geſchichte Anhalts 
fehr wichtig, legte fi den Titet cines Grafen 
von Anhalt und Afchersleben bei und lebte in 
faft beftändigem Kampfe mit Heinrich dem Löwen, 
nad) deffen Entthronung bie Würde eines ‚Der: 
zogs von Sachſen auf ihn überging, ohne jedoch 
auch zu ber Macht zu gelangen, die fein Vor⸗ 
aänger Deinrich der Löwe befaß. Um feine großen 
Ausgaben beftreiten zu können, legte er feinen 
Untergebenen willtührlihe Steuern auf, bie er 
mit Härte einziehen ließ, und ſich dadurch verhaßt 
machte. Erſt nad dem Tode Heinrich bes Loͤ⸗ 
wen fielen ihm fämmtliche mit der herzoglichen 
Würde verbundene Länder zu, wodurch zugleich 
fein Anfehen e zunahm, daß ihm felbft die Kais 
ferfrone angeboten wurbe, bie er aber ablehnen 
mußte, weil er die hierzu nöthigen Gelbmittel 
nicht befaß. Bei dem entftandenen Streite um 
die Kaifertrone wendete er fi auf bie Seite 
Philipps von Schwaben; nachdem berfelbe aber 
durdy Mord fein Leben eingebüßt hatte, zeigte er 
ebenfo aroße Anhänglichkeit an Kaifer Otto IV. ven 
Braunfhweig, einen Sohn Heinrich des Löwen. 
Sm Sabre 1212 endete Bernbard feine Laufbahn 
und binterlich 2 Söhne, Albrecht und Heinrich, 
und ? Töchter. Erftere tbeilten fidy in bie vä= 
terlihen Befigungen in der Art, daß Albrecht 
bie Würde eines Herzogs von Sachſen und Hein— 
rich dic übrigen Ländereien erhielt und Stamm: 
vater der adcanifchen Linie der Sachſenherzoge 
wurde. Die Befisungen Albrechts fielen in der 
Zbeilung feinen Söhnen Albrecht II. u. Johann zu. 
Bon Albrecht II, wurde die Sachen: Wittenberg» 
fche Linie geftiftet, welche 1422 erloſch, und von 
Johann die Sachfen-Lauenburgſche, welche 1659 
ausſlarb. Die Anſpruͤche Anhalts auf bie erle⸗ 
digten Lehen fanden bei dem Kaiſer um fo weni: 

er Beachtung, weil fie nicht mit dem gehörigen 
achdrude betrieben wurden, 
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Von Heinrid 1. erften Fürften von 
bis des 

— — weftphätifchen 

—— l. > et von * 

n 

— ** von an Braun 

— er 8 Raifers | ® 

Kanch von 

erzog und 

— note —— und in 
Laſter urg wollte ihm 

ftreitig machen und 


= BEER. — 


im Jahre 1 


— * — nicht zum 
tet wurde. Heinrich l. 

m. ‚Ende des res 1251 oder Anfangs 

‚und —— 5 Söhne u. rn ern Töchter. 


en bie geiftt. Weihe, 

ar rigen und Heinrich theilten die 

1 auf Beraber Bernburg in Ballen: 

d, ber bie ditere Bern: 

Ar 1468 estofch: Köthen 
n 


‚Siegfeisd e de 2 han bete bie 


bluͤ Gernrode, 
und Aſchersleben kamen auf Heinrich 





ber Stifter a Linie u. erwarb 


fid) d eine Geſchenke an die Kirche den Bei— 
namen h en. Außer einer Tochter 
hinterließ er = 1“ Johann, Rudolph, Albrecht 
und us —2 t erbielt bie ger 
wur 100 eu —— und 
* 2 einer St enoſſt en ſehr 
— t, die an Halberſtadt verpfaͤndete Stadt 
egeleben an das Hodyftift zu bringen, was 


m are a ber Gecbiatigen Sen 
ruders, rahard U., auch enbli gelang: 
Diefer war, im Bereine mit feinem Better 
brecht I. von Zerbſt, fehr bemüht, bei den Ge⸗ 
sichtsverhandlungen ftatt der, Wenbifchen, bie 
deutfche Sprache einzuführen, trug aber wenis 
ger Sorge feine Erbländer zufammen zu halten, 
verpfändete mehrere Länderrien an mächtige 
Nachbarn und wendete die erhaltenen Gelber 
den Klöftern zu. Durch das Ausfterben der 
Linie Afchersteben wurden feine Befigungen wies 
ber vermehrt, er verfiel aber wegen biefer Graf: 
ſchaft mit feinem Bruder Albrecht, Bi der von 
Halberftadt in Fehde, weil diefer für fein Bis« 
tum Anfprüche barauf machte. 
Kaifer Ludwig der Bayer ergriff bie Parthei 
ei ards 11. und belehnte ihn im I. 1318 mit 
u. Afchersteben; allein Bern —* —* 
e bie ri ben beendet waren, u. erft jein 
Bernard II, behauptete ben Befig dieſer Sr 


dieſer wurde der Stammvater der Aſchers⸗ſchaft. 


£inie , weile 1313 mit Otto 11. aus: 


tie 


£ Afherslieben grün 


ber in dem Kriege wegen 
Ige mit feinem Bruder 
N von dem Feinde gefans 
monatlicher Daft gegen 
großen Löfegeldes * in Br 
. arb um 
1 rjährigen Söhne, — 35 ML. 
, kamen unter a 0° ihrer 
: aus dem herzoglid Braun: 
e. 


N e mit feinem Bruder ei: 
aemeinichaftlih, trat dann in ben 
* wurde iſchof von Magde⸗ 


feinem Bruder Otto 1. die 
rAſchersleben. So tapfer 
war, fo fe * war er ein Anhaͤn⸗ 
* te ſie mit Geſchenken 
iet Bund o in Schulden, daß er dem 
tabt die Stabt Wegeleben ver- 
Dach feinem Tode 1304 ver: 
Befisungen auf Otto II., der eben: 
i ſch gegen die Kirche war, wie 
Ges bat ben Anfchein, daß er mit 
moverwandten nicht im beften Ber: 
Radbarn er viele aus Güter an feine 
Fe nbete, bamit ſolche 
chkommen hatte, er 
‚nen — — ſollten. Rad) 
erfolgten Hinſcheiden erhielt feine 
betbe, als Wittwe, die Stabt 
Bernhard II. bemächtigte fich 
t übrigen Befigungen. 
Bernharb I., cin Sohn Heinrichs I; wurde 
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Bei dem um biefe Beit erfolgten Ausfterben 
der ascanifhen Fürftenlinie machte Anhalt feine 
rechtlichen Anfprüde auf Brandenburg geltend; 
allein Kaifer Lubwig ber Bayer wollte biefe 
Mark feinen Verwandten zuwenden, obwohl er 
bie Rechte Anhalts hierauf kannte, und ftellte 
ihm bie Pfalggraffchaft Sachſen, Gishaufen, Alt 
abt und die Markgraffchaft Landsberg bafür 
in Ausfiht. Bernhard Ill. wurde zwar vom 
Kaifer mit der Graffchaft Aſchersleben belehnt, 
allein Eliſabeth, die Gemahlin Dtto’s Il., die ſich 
wieder mit dem Grafen —* von Orlamuͤnde 
vermaͤhlte, entband die Buͤrger von Aſchersleben 
ihres an Bernhard Ill. geleifteten Eides und 
ließ fie dem gie von Halberſtadt huldigen, 
wodurch fid eine neue Fehde zwifchen Bern» 
ige u. feinem Obeim, dem Biſchofe v. Halber⸗ 
abt, entfpann, bie zwar ber Tod bes Letztern 
unterbrady, aber von Herzog Albrecht v. Brauns 
fchmeig:? neburg ‚ der an beffen Stelle als Erz 
bifchof erwählt ward, wieder erneuert wurde, Da 
ber Kaifer felbft Eräftiger Huͤlfe Er n feine Beinbe 
bedurfte, fo waren weber feine ermittelungs⸗ 
Pe e noch Drohungen von einigem Erfolge. 
Bei dieſem Streite blieben die übrigen ftammver: 
wandten Anbaltiner gang unthätig; es ſcheint fogar, 
daß fie ihn begünftigten, weil & bie Bernburg» 
ſche Linie der Graft haft Afchersleben bei deren 
Erledigung allein bemaͤchtigte. Nod im Laufe 
bes Krieges ftarb Bernhard III, 1354; 0b feine 
beiden Söhne, Otto I11. und Heinrich IV, feine 
Befisungen gemeinfchaftlic regierten ober eine 
Theilung vornahmen, ift nicht genau befannt, fo 
viel ift jedoch gewiß, daß fie wenigftens mehrere 
Befigungen gemeinſchaftlich hatten. Sie bildeten 
wei ®inien, von denen bie von Heinrich IV. 
10 ausftarb. Heinrih und Dtto II, waren 





in bie G ber dler ei t 
führten peak ende m —— 


im J. 1377 und hinterließ zwei Söhne, Ru⸗ 
dotph und Bernhard V., von benen Rudolph auf 
den durch die Entſetzung Biſchofs Ernft erle⸗ 


digten Biſchofsſtuhl von mr erhoben wur: | Im 


de, ben er aber erft nach beffen Tode 1399 ein- 
nehmen konnte. &o fehr er audy feinem Bru- 
ber anhing, ß wendete er body Alles auf, Aſchers⸗ 
leben dem Hochſtifte zu erhalten, und beftrebte 
— deſſen gaͤnzliche Trennung von Anhalt zu be⸗ 
wirken. 

Die vielfachen Verluſte an Beſitzungen ents 
ſprangen einzig aus der Uneinigkeit des Anhalti⸗ 
ſchen Hauſes ſelbſt. Dies ſah Bernhard V., 
ein Bruder Rudolphs, nur zu gut ein, und er 
beſtrebte ſich daher fehr eifrig, eine Erbvereinis 
gung zwifchen ihm und feinen naͤchſten Stamm: 
verwandten zu Stande zu bringen, welches Be: 
ftreben bie guten Folgen hatte, daß fie in ihren 
Handlungen mehr übereinftimmten. Es fcheint, 
daß Bernhard V. einen nicht lobenswerthen Cha⸗ 
rakter hatte, unruhigen Gemüths u. jaͤhzorni 
war, daher er auch in fleter Fehde lebte, un 
desfalls einmal ald Ruheſtoͤrer in bie Acht er: 
Märt wurde, Es hat audy dad Anfeben, daß 
Bernhard die Räubereien des Adels begünftigte, 
und als ihm besfalld von dem Schwarzburg⸗ 
fhen Haufe Vorwürfe gemacht wurden, gerieth 
er mit dem Erzbifchofe von Magdeburg in neue 

hde, nachdem ihm mehrere Stäbte ver: 

eert worben, in deſſen Gefangenfchaft, und er⸗ 
ielt erft 1408 feine Kreiheit wieder. Im Jahre 
420 ftarb er ohne Nachfolger, weshalb feine Lande 
an bie Nachkommen Drto’s ILL fielen,’ der die von 
feinem Neffen begonnenen Streitigkeiten gr 
an ber Erbvereinigung Theil nahm und 1 
mit Hinterlaffung einer Tochter u. zweier Soͤh⸗ 
ne, Dtto IV, unb Bernhard VI., ſtarb. Der 
Grftere ftarb, ohne Erben zu binterlaffen, und 
Bernhard VI. trat die Regierung über alle 
Bernburgifhen Befigungen an, ber fi als 
Krieger durch Tapferkeit und Geifteögegenwart 
audzeichnete. Er nahm an allen Fehden feis 
ned Wetters Bernhard V. Antheil, die feine 
Mittel fo erfhöpften, baß er, wie feine Vorgaͤn⸗ 
ger, feine Güter verpfänden mußte; auch bei 
den Kämpfen gegen bie Huſſiten war er nicht 
untbhätig, und ebenfo wurde er durch fein gefes: 
wibriges Verfahren mit —— und anderen 
Städten in Streit verwickelt, welche Bernburg ganz 
u zerftören gedachten, was aber durch Bernhards 
eifteßgegenwart, ber bie Uneinigfeit feiner Gegner 
benügte, vereitelt wurde. Im Vereine mit meh: 
reren Bunbesgenoffen fuchte er Afchersieben wie: 
der an fein Haus zu bringen und griff mit einer 
anfehnlihen Macht diefes Bisthum an, das ſich 
mit großen Opfern von ber ihm drohenden Ge: 
fahr loskaufte. Im 3. 1444 belehnte Kaifer 
#riedrih 111. Bernhard u. feine Vettern Georg 
unb Abolf von Zerbſt mit ihren Reichslehen, und 
auch ber Erzbifhof von Magdeburg folgte bald 
darauf dieſem Beifpiele, wobei legterer mit ihm 
ein ewiges Schugbündniß abſchloß, das erft auf: 
elöft wurbe, ald Magbeburg ein Brandenburgis 
ches —— wurde. Er übergab alle feine 
Güter 1 an bas Bisthum Magdeburg und 


—* ſich wieber damit belehnen, und ba er keine 
maͤnnlichen Nachkommen Dar kam er mit fei- 
nen Bettern überein, daß bie ihm zugehörenden 
Güter auf die Zerbftifche Linie —— ſollten, 
welcher Vertrag vom Kaiſer beſtaͤtigt wurde. 
+ 1468 ſtarb Bernhard als ber leſte Sproͤß⸗ 
ling ber alten Bernburgifchen Linie. Seine ein» 
zige Zochter verebelichte fih mit Siegmund 1. 
von Berbft, und feine Gemahlin Hebwig fuchte 
ihr Witthum dem Anhaltifhen Haufe zu entzie- 

en und gab dadurch Beranlaffung zu neuen 


ebben. 
ll. Siegfried J., jüngfter Sohn Heinrichs I., 
ftiftete die alte Zerbftifche Linie u. erhielt bei 
ber Zheilung Deffau, Köthen, Koswid und ver: 
—— andere Ortſchaften auf dem rechten Elbe⸗ 
er. Durch ſeinen frommen Sinn geleitet, ſtiftete er 
1272 das Jungfrauenkloſter zu Koswick u. ſtarb 
nad) einer unruhigen Regierung im I. 1298 
mit Dinterlaffung von fünf Zöchtern, bie fich 
alle in dem von ihrem Water geftifteten Klofter 
einkleiden ließen, und vier Söhnen, ‚Herrmann, 
Heinrich, Siegfried und Albrecht, von welchen 
die drei erften ebenfalld der Kirche ſich widme⸗ 
ten und Albrecht I., der fon bedeutende Güter 
bei 3erbft befaß, fiel der ganze väterliche Nach: 
laß zu. Im Jahre 1316 farb auch diefer und 
Markgraf Waldemar ** die Vormundſchaft 
uͤber ſeine Soͤhne bis zur ihrer Volljaͤhrigkeit, wo 
dann beide Bruͤder die Regierun gemeinfäaft 
lich übernahmen. Bei dem Erlöfchen der Aska— 
nifchen Familie machten fie ihre Anfprüde aufs 
a. — — aber vom = F nur 
eere Verſprechungen, hingen ihm jedoch mit 
aller Treue an. Als Aibrecht im J. 1362 
ftarb, übernahm Waldemar I. bie Alleinherr- 
{haft und die Bevormundung feiner Neffen Jo: 
bann 1. und Rudolph. Im Jahre 1 blieb 
Walbemar ]. in einem Treffen gegen ben Bi⸗ 
ſchof von Hildesheim, u. da auch Rudolph ftarb, 
fo fielen die 3erbftifchen Länder ſaͤmmtlich an 
Sohann I., ber feinen Wohnfig in Zerbſt nahm, 
alle Fehden beizulegen und feine rag 
u vermehren fuchte, was ihm auch mit 
raffchaft Lindau (hekte, bie er durch Verpfaͤn⸗ 
dung an fi Grat. As Familienvater war 
er aber nidyt fo glüdlich, wie ald Kürft; benn 
feine Gemahlin vergällte ihm bas Leben und 
veranlaßte eine Trennung. wallfabrtete > 
eiligen Grabe und ftarb wahrfcheinlih 1 
eine drei Söhne, Waldemar I,, Siegmund 1. 
und Albrecht II., regierten einige Zeit gemein 
ſchaftlich, und als Albrecht 11. 1 ftarb, theil⸗ 
ten ſich bie zwei übrigen Brüder in bie —— 
ſo, daß Albrecht ſeine Beſitzungen auf der linken 
und Siegmund J. auf der rechten Seite der 
Elbe nebſt Zerbſt erhielt, das immer auf den 
Aelteſten kommen ſollte, wodurch ſich wieder 
zwei Linien bildeten, Albrechts Ill. Regierung 
war mit vielen Kämpfen verbunden, weiche bie 
3erbfter Fürften durch gütliche Vergleiche beizu- 
legen fuchten, was ihnen jeboch nicht glüdte, da 
Albrecht von feinem vermeinten Rechte nicht abs 
fteben wollte, weshalb er ſich mitmehreren Abeligen 
verband und bie Söhne feines Brubers aus ih⸗ 
rem Erbe vertrieb, bie dadurch fehr in Roth u. 
Mangel geriethen, und fidy enblich mit ihm da⸗ 
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den —— n — — wo er 
Verona Venetianer vertheidigt 
und ſtarb — — an Gift. 4 
nicht re Maike —— ne ne 
mit ber e au o 
ftarb 1508 und hinterließ nur un. en obn, 
Wolfgang; Ernft war von George I. — 
noch allein am Leben, und fuͤhrte eine lobens⸗ 
werthe Regierung, worin er von ſeinem Vetter 
Adolf U. u. Paul vom ———— wurde. 
Nach feinem 1516 —2 e uͤbernahm ſeine 
vortr e Gattin, Mar — Tor Vormund⸗ 
ſchaft uͤber ſeine — Sapann Il, Georg IH. 
und Joachim, und gab Ben: a fehr forgfäl- 
m | ei e Erziehung; fie I wieber ein und 
parte außerbem no a ummen. 

en diefer ihrer weifen Sparfamteit über- 
gab De Fürft Wolfgang, Sohn 
die Verwaltung feines ande, um feine Schul- 
u * —* u — ce 
en Höfen auf und ergriff en ar 
bie durch Luther bewiekte Kirchent *— 
die in Anhalt um ſo leichter Wurzel —— 
ſeine Fuͤrſten ſelbſt in * Wiſſen —* einge⸗ 
weiht waren u. zu den Aufgeklaͤrteſten gehoͤrten, 
was auch Urſache war, daß die Bewohner An⸗ 


ng halts in kurzer Zeit treue Anhänger Luthers 








* groͤßter "Ehntradt 
— vermaͤhlten und endlich in den 


Bi leer zu 


ei IL, ftarb 1526 als Bif ef 
4, * — ein treuer An 


d’fchen Linie ift no be: 
* ohne — 
—— | feine 
Farm » das ihm von feinem 
efallene Land aus: 
2 go ren 
iche Säit zu au ab u. die Klam: 
— ln großen Theil der 


e mit der BWittwe Bernhards VI. viele 
zu befteben, die bei dem 
€ Bernbur g'ſchen Linie (1468) ihr 
Anhalt zu entziehen fuchte. 
trat er die Regierung feinen 
ftarb 1474. Won feinen vier 
eb er eine zahlreiche eheliche 


*8* Siegmund UI., Ernſt und 
Im J. 1497 ſtarb 


ne —— 





u ——— —N—— — 





wurden. 

Fürft Wolfgang gab auf dem Reichstage zu 
Worms für die (utherifche Lehre den Ausfchlag u. 
die Reformation fand in Bernburg und nr 
Eingang. Auch die Stadt Zerbſt erklaͤrte ſich 
für die neue Lehre, bob das Barfüßerkiofter auf 
und entzweite er Margarethe, bie ber al- 
ten Kirche mit gm Ei oachim, ein 
Sohn Margarethens, zeichnete gründ- 
| liche ——— aus, war am 4 ven ſittenlo⸗ 
ſen Herzogs Geo ji von Degen wo es leicht 
zu beſorgen war, daß er ſich ebenfalls in die ihn 
umgebenden Laſter verſenke. Sein Bruder, der 
edle en TIL, ermahnte ihn des halb —* ſich 
nicht von den ihn umgebenden Laſtern beſtricken zur 
laffen u. fich frei zu halten, um als würbiger Kür rft 
bereinft regieren zu können, Es wurde diefem 
edlen Georg II. ein Bisthum angetragen, das 
er aber aus Klugheit, und weil er * wahr⸗ 
ſcheinlich von ber Reinheit der reinen Lehre über: 
zeugt hatte, ablehnte. 

olfgang war für Luthers Lehre ununter- 
brochen thätig, erſchien auf dem Reichstage 
u Augsburg, dem auch bie fürftlichen Brüder 
obann II. und Zoahim ammohnten, bie fidy 
* nicht zu derſelben bekannten, ihrer Ver— 
reitung aber doch kein Hinderniß in den Weg 
legten. Endlich traten auch fie im J. 1535 zum 
ge über, obwohl fie von mehreren 
rften ernftiich abgemahnt wurden, errichteten 
neue Schulanftalten, erfüllten treulich den ih— 
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nen angewiefenen hoben Beruf, die Gründung 
des Unterthanenwohls, und traten dem Schmal⸗ 
Zaldiichen Bunde bei. Die eingetretene Spans 
nung beider Religionspartheien nahm einen ernft: 
aften Sharalter an, und ber bedrängte Kai- 
er Karl V. fuchte ben berannahenden Sturm zu 
efhwichtigen und bie Gemütber durch einen 
Reichstagsbeſchluß zu Regensburg, wo bie kirch⸗ 
lihen Angelegenheiten geordnet werben follten, 
zu beruhigen, wofelbft auch beide Brüder erſchie⸗ 
nen, u. das bekannte Interim zu Stande kam. 

Biele Deutfche Fürften wiberfegten ſich dieſem 
Interim, und Wolfgang erfiärte: „ehe er biefe 
Lehre annehme, wolle er lieber mit einem Stel: 
ten von Land und Leuten gehen und Stallmeis 
fter oder ee werben.” Solches ging 
nur zu bald in € En. . 

Der Kaifer bot alle Kräfte auf, die Prote: 
ſtanten zu unterdrüden, und ein Krieg ſchien un: 
vermeidblih. Sehr thätig zeigte fi Wolfgang 

r ben Bund, und e6 tea in baffelbe id: 

al, welches ber Kaifer nad der Schlacht bei 

— den Haͤuptern des Bundes bereitete. 
Mit der Acht beſchwert, mußte er die Flucht er: 
greifen und ertrug heidenmuͤthig das ihm be: 
zeitete Schickſal, ja ald er über den Markt 
von Bernburg ritt, fang er mit lauter Stimme: 
„Eine fefte Burg ift unfer Bott.” Sein Land 
wurde von dem zornerglühten Kaifer an ben 
®rafen Siegmund von eron verfchenkt, wels 
ches ihm die Vettern des Geaͤchteten für 32,000 
Thaler wieder ablauften, u. nur mit Mühe wußte 
Georg 11. dem Kaifer die Erklärung abzugemwin: 
nen, daß er ber Vereinigung ber Wolfgang’fchen 
mit den übrigen Anhaltifchen Sanden kein Pins 
berniß entgegenftellen wolle. Bald darauf brach⸗ 
ten bie veränderten Umftände bas Land wieder 
an feinen rechtmäßigen Derrn. 

Der Kaifer beabfichtigte nach der Schladht von 
Muͤhlberg ben Proteftantismus gang zu unter: 
drüden, Nhrich einen neuen Reichöta nad) Auge: 
burg aus und brachte ein neues Interim zur 
Sprache, welchem fi Morig von Sachſen mit 
aller Kraft wieberfegte. Diefer wußte ben Kaifer 
Schlau durch Zögerung engem: ftürgte ihn durch 
eine fchnelle Waffenthat von der Höhe, zu ber 
er fich erhoben hatte, unb erzwang von ihm ben 
Paſſauer reg durch welchen Wolfgang wie: 
der Herr feiner Länder wurbe. Während biefer 
Zeit ftarben Jobann 11. u. Georg 111,, die beide 
nie vermählt waren. 

Joachim führte, im Geifte feiner Brüber, ein 
_ Regiment, und unter bemfelben geſchieht 

er Landſtaͤnde Erwähnung, bie 1555 zufammen: 
berufen wurden. Er ftarb 1561 zu Deffau und 
von allen war Wolfgang ber Alleinige, ber bie 
Kirchenverbefferung (1561) durchlebte. — Er 
hatte beim Antritt der Regierung mit mancherlei 
Uebeln zu kaͤmpfen, befeitigte jedoch alle Schwierig: 
Zeiten mit vieler Umſicht u. blieb ein waderer Ber: 
theidiger für die Sache der Proteftanten. Nach 
dem Dintritte Joachims, feines Vetters, übergab 
Wolfgang den Edbnen Johanns U., Bern: 
bard VII. und Joachim Ernft, fein Land, 
bebielt nur einen Eeinen Theil beffelben, bas 
ihm ein Einfommen von 4500 Thalern ficherte, 
und leiftete im I3.-.1564 auch darauf zu Gunften 


einer Vettern Verzicht, lebte in Zerbft in ftiller 
gefchiedenheit und ftarb im J. 1564, betrauert 
und bewundert von ber Mit: und Nachwelt. 
Bon Johanns II, Söhnen ftarb Karl fhon im 
J. 1561 kinderlos. gt ii ‚ obgleich mit ber 
Derzogin Klara von Lüneburg vermählt, folgte 
ibm im 3. 1570 ebenfalld obne Leibeserben und 
Joachim Ernft, im 34. Jahre feines Lebens, wurbe 
Herrſcher aller Anhaltifchen Befigungen. Er war 
ein Kürft von vieler Umſicht und umfaffenden 
Kenntniffen u. focht fchon als ——— Juͤng⸗ 
ling fuͤr Philipp von Spanien RN en bie Frans 
sofen in ben Niederlanden. ach Beendigung 
biefes Kriegs vermäblte er fiy mit Agnes, Sraͤ— 
fin von Barby (1560), verfiel aber bald barauf 
in eine fo gefährlihe Krankheit, daß ber Tod 
— ſchien, und Sachſen Alles aufbot, 
die Anwartfchaft auf feine Länder zu erhalten; 
er genas jedoch wie durch ein Wunder, bins 
terließ eine große Nachkommenſchaft und wurbe 
der nächte Stammvater des jest regierenden 
Anbaltifhen Fürftenhaufes, Bei feinem Regie⸗ 
rungsantritte mußte er fo viele Schulden über: 
nehmen, daß er eine Sequeftration befürchtete 
und bei ben Ständen um bie Erhebung einer 
Steuer auf zehn Jahre nachſuchte, dennoch aber 
ur Berpfändung von Ballenftädt und Veraͤu⸗ 
—2 des Kloſters Hecklingen ſeine Zuflucht 
nehmen mußte. Allein auch dieſes Mittel reichte 
nicht aus und er mußte neue, ſchwere Steuern 
ausfchreiben. Ungeachtet dieſer harten Abgaben 
begründete er denn bas Wohl feines Landes 
und ſchenkte ibm 1572 bie fogenannte Bandes: 
erbnung, welche die Rechtöpflege feftftellte, vers 
befferte das Schul: u. —— u. gruͤndete 
1682 das Gymnaſium in Zerbſt, welches aber 
leider ſpaͤter wieder wegen ſeiner fehlerhaften 
Einrichtung in Verfall gerieth. Er war nicht 
nur ———— gebildet, mit feinem Anſtande 
und großer Berebſamkeit ausgeſtattet, ſondern 
auch in der Kriegskunſt erfahren. Sein Volk 
liebte ihn wegen ſeiner Herabiaſſung und Guͤte, 
und feine Dienerſchaft hing ibm mit treuer Er: 
gebenbeit an, weil er fie ſtets freundlich behans 
beite, und mit Recht wurbe er ber Bater feines 
Volkes genannt. Bei feinem Tode hinterließ er 
von feinen zwei Gemahlinnen eine zahlreiche Fa⸗ 
milie; feine Länder wurben unter feine Söhne 
vertbeilt, von denen ſich befonbers Johann Ge: 
org J., Ehriftian I., Bernhard VIII., Johann 
Ernft, Auguft, Rudolph und Ludwig auszeichne: 
ten. Bon bdiefer Beit an wurbe Anbalts Ein: 
beit wieber zerfplittert, Bernhard VIII, erwarb 
fi) den Ruhm eines befonnenen und tapfern 
Kriegshelden, cr ftarb 1596; und ebenfo fein 
Bruder Jobann Ernft, ber 1601 mit bem Zobe 
abging. Jobann Georg 1. erbielt eine forgfät- 
tige Erziehung und wäre geſchickt geweſen bas 
Wohl des Landes zu befördern, hätte er nicht 
an ben Streitigkeiten zwiſchen den Anbängern 
Luthers und Galvins leibenfchaftlihen Antbeit 
genommen. Er fchaffte mit Gewalt den luthe— 
rifhen Glauben ab, führte ben Heidelberger 
Katechismus ein unb zwang bie —— ch 
entweder feinen Anordnungen zu fügen ober ih— 
ren Pfarreien zu entfagen, obne auf die Vorſtel⸗ 
lungen der Stände an hören, was um fo unflus 
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urch den der Fuͤrſten Anhalts zum 

e Frieden 1635 zerſielen fie mit Schweden 
m in neue Drangfale, welche die vom 
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rung eines Seniorats, von dem die allgemeinen 
und Hausan — eiten Mi werben muß» 
ten u. ber für bie Koften eine Entſchaͤdigung er: 
hielt. In diefem Bertrage waren aber zweck 
widrige Beftimmungen gegen bie luth. Fuͤrſten, 
weswegen ſich Johann von Zerbft gegen benfel: 
ben erhob und, ohne die reformirten Gebräuche 
zu ftöven, ber Lehre Luthers wieder Gingang 
verſchaffte. Diefe wohlüberlegte Duldung gefiel 
bem Kaifer fo wohl, daß er den —— en 
Calviniſten den gemeſſenen —— ertheilte, dem 
jungen Fuͤrſten den Huldigungs eib abzulegen, und 
daß Ghurfachfen die Weifung erhielt, diefen Befehl 
in Vollzug zu fegen, Der Friede von Osna , 
der bie Fürften von Anhalt nicht befriebigte, 
regte die erbitterten Gemüther der Eutberifihen 
und Galvinifhen Vettern noch mehr auf, und 
von ba an beginnt der dritte Aofchnitt in ber 
Geſchichte der einzelnen Linien. 


Diejüngere 3erbfter tinie 


Die jüngere Zerbftifche Linie wurde von Rus 
bolf, einem jüngern Sohne Ernſt's geftiftet, wel: 


her 1624 feine Tage endete, worauf fein min: 
ge Sohn Johann 1642 nad) zurüdge: 
legter Bolljährigkeit die Regierung antrat und 


als Anhänger Luthers ſich manderlei Unannehm: 
lichkeiten ausfegte. Die Streitigkeiten, weiche 
vor dem weftphälifchen Frieben ſich zwifchen dem 
fürfttihen Haufe und den Galvinifchen Unterthas 
nen entfpannen, wurden durch Vermittelung bes 
Bere befeitigt, die Rechte der Stabt Zerbſt 
beft tigt und der Rath in Ausübung feiner Ge: 
walt befhränft, Johann vermehrte feine Be: 
figungen durch die Herrſchaften Mühlingen, Dorn: 
burg u. Jever und ftarb 1667 mit Hinterlaffung 
einer Zochter und vier unmünbdiger Söhne, naͤm⸗ 
id Karl Wilhelm, Anton Günther, Johann 
Adolf und Johann Ludwig, welche von ihrer 
Mutter Sophie Augufte, einer gebornen Herzo⸗ 
gin von Schleswig⸗Holſtein, bevormundet wur: 
den. Anton Günther wurde Preufifcher Gene 
ral-Bieutenant und ftarb 1714, und im 3. 1720 
folgte ihm aud Johann Adolf in die Ewigkeit. 
Johann Ludwig wurde der Gründer der Dorn: 
burgifchen Nebenlinie und Anbalt:3erbft kam nun 
an Kari Wilhelm, der die Regierung 1674 
übernahm und die noch beftehenden kirchlichen 
—— beizulegen ſuchte, welches ihm auch 
im J. 1679 gelang. Er war fuͤr die Verbeſſe— 
rung der Unterrichtsanſtalten ſehr beſorgt, ver: 
wickelte ſich aber wegen der Herrſchaft Jever in 
Streitigkeiten mit Daͤnemark, das Anfprüche bar: 
auf machte, welche Angelegenheit jedoch 2 beis 
gelegt wurde, baß er an Dänemarf 100, hir. 
zablte und auf s.. Anwartſchaften Verzicht 
leiftete. Er war kurze Beit Senior und wurde 
1718 feinen Bätern beigefellt. Nach ibm fam 
fein Sohn Johann Kuguf zur Regierung, weihte 
fein Leben ganz dem Wohle feiner Unterthanen 
und ftarb im J. 1742, von ihnen fehr betrauert, 
ohne Nachkommen. Auf ibn folgten Johann 
Ludwig und Chriftian Auauft, Söhne feines 
Dbeims Johann Ludwig, welche die Regierung 
gemeinfchaftlih antraten; Zohann Ludwig ftarb 
aber ſchon 1746, wodurch Chriftian Auguſt allei- 
niger Derrfcher wurde, der ſich durd die Vers 
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Anhalt. 





mähblung feiner Tochter Sophie Augufte Friede⸗ 
rile mit dem Großfürften Peter von Rußland, 
ber fpäter Kaifer wurde u. bie nach deſſen Zobe 
als Katharina Il, Rußland regierte, einen maͤch⸗ 
tigen Bundesgenoffen erwarb, Als Friedrich Au: 
uft zur Regierung gelangte, zeigte er durch 
eine erften Handlungen, baß er trog einer forg: 
fältigen Erziehung doch bie Eigenſchaften cines 
guten regierenden Fuͤrſten nicht deſige. Er war 
Sonderling und Eonnte ſich nie mit Friedrich IL 
von Preußen befreunden, woburd er fih und 
feinem Lande fehr ſchadete. Im I. 1759 wurde 
er MWittwer und verehelichte 9 zum zweiten 
Male mit Friederite Auguſte Sophie, welche 
eine Tochter des Fuͤrſten Victor Friedrich von 
a, re war. 
inige Zage nad) biefer zweiten Vermaͤhlun 

wedte er feine Gemahlin Nachts aus dem Schlafe 
und kündigte ihr an, daß fie unverzüglich mit 
ihm abreifen müffe, one ihr nur Zeit zum Ab: 
ſchiede von ihrer Kamilie zu laffen, begab ſich in 
die Schweiz und kam, aus Haß gegen Friedrich, 
nie mehr nad ge Dadurch gerieth fein Sand 
in bie trauriaften Verhaͤltniſſe u. war ber Will: 
kuͤhrherrſchaft feiner Kreaturen bloßgeftellt. Seine 
gewijienlofen Diener, von denen feiner bem an: 
bern traute, waren unbelümmert um bad Wohl 
des Landes u. fuchten nur ſich felbft zu bereichern, 
und wenn es je einer wagte, ſich —— die Be⸗ 
brüdungen zu erheben, jo war Entlaffung und 
Gefangenschaft fein Loos. In biefer Zeit der 
Willkuͤhrherrſchaft verpraßte biefer Fuͤrſt ben 
Schweiß feiner Unterthanen im Auslande mit 
Solbatenfpielen, bie er durch Werberkniffe ſich 
verichaffte, wobeier oft Gewalt braudyenließ. Ja er 
trieb, wie Heſſen, fogar Hanbel mit feinen Sol: 
baten und verkaufte fie gegen ſchweren Gewinn 
an England. Kein Wunder, daß ein folder Fuͤrſt 
die Liebe feiner Unterthanen verfcherzte, die in 
ihm nur ben Unterbrüder unb Men tehenverfäus 
fer erfennen Eonnten, und benen bie Nachricht 
von der Branzöfifchen Revolution wie füße Mus 
fit erklingen mußte, bie fie von ihrem Zyrannen 
befreien konnte. 

Neben biefer fhwahen Seite muß aber zur 
Ehre der Wahrheit auch berausgehoben werben, 
daß er für Emporbringung der Manufakturen, 
Verbefferung des Gartenbaues und der Land: 
wirthſchaft u. der Armenpflege viele Theilnahme 
eigte. Durd die Hinrichtung Ludwigs XVI. von 
Franfreich wurbe er tief erfchüttert unb ftarb 
den 3. März 1793 als der Letzte ber jüngern 
3erbfter Linie, 

Die Köthenfhe Linie. 

Fuͤrſt Ludwig, der jüngfte Sohn Joachim 
Ernfts, ftiftete die Köthenfche Linie, theilte 
mit feinen Unterthanen alle traurigen Schickſale 
bes Mjährigen Kriegs und ftarb 1650 nad) dem 
Abſchluſſe bes — Friedens. Sein ein⸗ 
ziger unmuͤndiger Sohn erhielt die Fuͤrſten Aus: 
pur von Plögfau und Johann Kafimir von Naf: 
au zu Vormündern, wurde gut erzogen u. trat 
1660 die Regierung felbft an. Er vermaͤhlte fich 
mit Elifabethe Charlotte von Bernburg: arzge⸗ 
rode und ſtarb im J. 1565 kinderlos. Seine 
Beſitzungen fielen nach einem aͤlteren Vertrage an 
die Söhne Auguſts von Ploͤtzkau, der ſich mit 


Geld früher abfinden ließ, Namens Lebrecht 

Emanuel, &ie regierten gemeinſchaftlich bis 1669, 
wo Lebrecht, ohne Erben zu binterlaffen, ver- 
farb, worauf Emanuel zur Alleinberrfchaft ge- 
langte und fi mit der Gräfin Anna Eleonora 
von Stolberg vermählte, aber nad) 8 Monaten 
farb. Einige Monate nad feinem Hinſcheiden 
gevar feine Wittwe einen Sohn, Emanuel 8es 
brecht, und erhielt mit Gutheißen des Kaifers u. 
unter dem Beiftande Johann George Il. von 
Deffau die Vormundſchaft über ihn. Im Jahre 

16% ftarb aud fie, von ihren Unterthanen als 
eine gute Fuͤrſtin beweint. Nach einer forgfäl- 
tig erhaltenen Erziehung trat ihr Sohn im J. 
1093 die Regierung an. Schon vor feinem 
Regierungsantritte war er mit bem Bräulein 
Gijela Agnes von Rathen vermäblt; feine Vet: 
tern wollten diefe Mißheirath anfechten, er wußte 
ed aber bei dem Kaifer durdygufegen, daß fie als 
ebenbürtig anerkannt und die hieraus erzeugten 
Kinder erbfähig wurden. Er hatte wegen ber 
Begünftigungen, die er den Lutheranern erzeigte, 
viele Kämpfe mit den Galviniften, u. ftarb 1704, 
nachbem er feine Gemahlin zur alleinigen Vor: 
münberin feiner Kinder eingehegt ttc. Er bin 
terließ zwei Zöchter und zwei Söhne, Leopold 
und Auguſt Ludwig. Gifela zeigte während ib: 
ver Iljährigen Regierung viele Klugheit. Unter 
dem Beiftande Preußens ließ fie die Streitigkei- 
ten zwifchen den Lutheranern u. Galviniften bei⸗ 
(egen, auch verbefferte fie das Schulweſen und 
gründete ein Fraͤuleinſtift. Sie zeichnete ſich 
durh Handhabung der Ordnung aus und vers 
breitete allenthalben Wohlftand. Nach ber forg= 
fältigen Regierung feiner Mutter trat Leopold 
ein Land an, bas in fehr blühenden Umftänben 
mar. 

‚Unter Leopold blühte Köthen nun auf und er« 
hielt eine anfehnlihe Buͤcherſammlung. Im J. 
1728 farb er ohne Leibeserben und ihm folgte 
in ber Regierung fein Bruder Auguft Lubwig, 
ber ebenfo, wie Leopold, auf das Wohl feiner 
Unterthanen bedacht und von 1747—1755 Se: 
nior des Anhaltiichen Hauſes war. Aus drei 
Ehen überlebten ihn zwei ag und zwei Toͤch⸗ 
ter, Karl Georg Lebrecht, fein ältefer Sohn, 
folgte-ihm in der Regierung, und Friedrich Erb- 
mann mwurbe ber Stifter der Linie I 
Mit dem Regierungsantritte Karl Georg Les 
brechts begann ber 7jährige Krieg, wodurch bef- 
fen Sand ſehr viel zu erbulden hatte, daher ber 
Hubertsberger Frieden dem Fürften und Volk 
ſehr erwünjcht war, und Erfterer wendete Alles 
an, bie durch den vg — Wunden 
wieder zu heilen; die Reibungen zwiſchen den 
verſchiedenen Religionspartheien verloren ſich durch 
fein Beiſpiel von Duldung. Er trat als Gene: 
ral⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant in Deſterreichiſche 
Dienſte und ſtarb 1789 mit Hinterlaſſung von 
drei Söhnen, Chriſtian Friedrich, der die Regie⸗ 
rung 30 m antrat, Karl Wilhelm, ber als 
Defterreihifher Oberſt 17% im Felde ftarb, und 
Lubwig, ber 1802 in Köthen feine Tage endete. 
Seine hinterlaffene Gattin gebar vier e nach 
feinem Zobe einen Sohn, Auguft Ludwig Karl 
Friedrich Emil. Bon ber Regierung SH i 


ſtian 
Auguft Friedrichs kann nicht viel Erhebliches an⸗ 
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uchte in allen Landesan⸗ 

— — er Napoleons zu wer: 
; kurz in allem Thun bewies er, daß 

er nicht zuum nn 3um Wohle 
feines endete er im EN 1812 feine Zage 
—* Prinz Ludwig Karl Auguſt Frie⸗ 
8 in der — * unter 

Dr 098 von. Darm: 

akt — ee m von au, ber bie 


und dem Sande eine angemef: 
verlieh. Diefer junge *3 


Pe 18 — ger lee de ber 


der Linie : ——— welcher 
or zum zweiten 
4* —— * 

ie kat 
"Da er feine Kinder atte, 
m Ableben 1830 fein Bru⸗ 
im Derzogthume Köthen und Lud⸗ 


Die Bernburgifde Linie 
Pe Aa edle —5— L. zweiter Sohn Joachim 
rer gene Bernburg’fche Linie 
unb mit vielem Ruhme. Seine 
ne tbeilten das Erbland, Fried: 
— ee | und ben 
ee tifter ber 

erode und regierte gluͤckli 

durch welchen au 
—7 wurde. Er ſuchte die 
eſchlagenen Wunden zu hei⸗ 
— neue Landes⸗ und Prozeß: 
zn 1670 erfolgten Tode 
bie Regierung an, ber 
En en an. diefen Krieg 
Pelle: ſuchte; aud) that er 2 

Er ftarb endlich im 3. 1 

e ke e Rinder binterließ, fo erlofch Ar 
‚fei u. bie Länder fielen an Bernburg 
— auch die Guͤter der zweiten 





































i —— durch einen Ver —2* 
bracht — e jüngere Bern: 
et —— den Sohn Chriſtians I., 


hriſtiar gepflanzt, daß dieſer bei 
ner t 160 an Ein binterließ, von benen 
A Urfinu: feinem Bater in die Ewig⸗ 
olgte — Victor Amadeus die Zuͤgel 
ur , die er auch bis zu feinem 
F en Tode zum Wohle ſeines 
an und ber Unterthanen führte; er vermehrte 
Ra — auf adeliger Grundftüde, 
auf der Saale durch Anles 
+ baute in Bernburg ein 
b, e eine Brüde über bie 
98 wer er ald Senior des anhalti⸗ 
: — —— en des letzten an⸗ 
cht nem m. ein, worüber aber 
inen b Söhnen, Karl Friedrih und 
ein Streit entftand, meil Daragerode 


15% 
audı dem 


—— er follte, Diefer 
wi ae Harzgerode wurde dem 


Erſtgebo prochen, 
wurde aber mit 3,000 bir, u Kate Dale 
mit Ober⸗ und Untergeridhten —— geſtellt. 


ruͤ 
— —748 si und Beteben ae u. 
——— am en 


—— Ortſchaften als 

wurden. Lebrecht wurde ber * ee 
—— Fü 
7 exrfo cn trat fein 


ge Bernburg —— 
ach feinem Tode, ber 1 
Sohn Bictor Amadeus Adolf die Regierun 2 
ſtarb jedoch ſchon im J. 1772 u. hinterließ f 
Sohne Karl ah die Herrfchaft. Als diefer in 
Jahre 1806 fe vb, nahm Victor Karl Friedrich 
die Stelle feines Vaters ein, ftarb jeboch ſchon 
im 3. 1812, worauf fein Stiefbruber Friedrich 
Ludwig Adolf die Regierung antrat, und als mit 
diefem ber legte maͤnnliche Sproffe dieſer Linie 
ftarb, fo kamen die Anhaltifchen Länder an Bern- 
burg, bie Befigungen Schaumburg und Ho 
apfel an bie Pen fin Hermine, die ein Tode 
ter Bictor Karl Friedrihs war. Die gere 
—* iſche Linie wurde nach dem Tode bes 
ietor Amadeus von dem Äälteften ai 
rl — weiter fortgepflangt. eis 
nem Tode erbte fein ‚eingiger Se re 
brich, die Länder feines Vaters und ee biß 
zum Jahre 1765 zum Wohle und a feiner 
Unterthanen die Zügel der Regierung. A 
fen folgte ber im 1796 geftorbene Feiedrid 
Albrecht; er war nicht nur das Ebenbilb feines 
Vaters, fondern übertraf biefen noch in ber 
Sorge für das Wohl feines Landes und —— 
Unterthanen. Ihm folgte Alexius Friedrich 
ſtian, unter deſſen Regierung die —— 
Länder mit dem Dritttheile von Zerb 3 
wurden. Er trat nach dem Franzoͤſi —* evolus 
tionskriege 1808 bem . unde und 1815 bem 
Deutſchen Bunde bei, nahm den Zitel eines Her⸗ 
z098 an und farb 1834, worauf fein Sohn 


Karl Alerander die Regierung antrat. Da er 
keine Kinder hat, fo wird biefe Linie wahrfcheins 
(ih mit ihm endigen und Bernburg an Deffau 


fallen, 
Die Deffauer kinis 

Die Deffauer Linie wurde von Johann Georg J., 
welcher der ältefte Sohn Joachim Ernfts war, ges 
ründet. Nach feinem Tode, der 1618 erfolgte, 
interließ er zwei Söhne, wovon Georg Aribert, 
der Rabegaft, Kleutſch und ah jun Antheile 
erhalten hatte, fchon im mit —— 
5 eines Sohnes an Diefer folgte ſcho 
im 3. 1677 feinem Vater in ein anderes &eben, o 
Kinder binterlaffen zu haben. Nach diefem tat 
Johann Kafimir, ber Senior des Anhaltiſche 
Haufes * die Re * an, und ale er 1 
mit Tod a Being, f Igte ihm fein Sohn Io: 
—8 Georg Dieſer war ein vortrefflicher, 

r das Wohl feiner —— beſorgter Fürft, 
—— die Tochter edrich Heinrichs von 

ranien, und nannte dieſer zu Ehren Niſchwitz, 
welches er mit einem neuen Schloſſe geziert 
hatte, Oranienbaum. Johann Georg nuͤtzte ſei⸗ 
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nem Sande baburd, daß er es endlich bahin 
bradhte, daß ihm die Mitbelehnung und Ans 
wartfchaft Afcherslebens übertragen und er aus 
ßerdem 24 Jahre lang aller Kreis» u. Reichslaften 


überhoben wurde, weil fein Haus XAfchersieben | 394 


verloren hatte. Johann Georg U. ftarb 1693 zu 
Berlin, auf ihn folgte fein unter der Vormund⸗ 
{haft feinee Mutter geftandener Sohn Leopold. 
Diefer war einer ber ausgezeichnetften Feldherrn 
feiner Zeit; obgleich ein etwas rauher Mann, ſo 
beſaß er doch viele Bildung u. war ein — 
Gatte und Vater, ungeachtet er ben Soldaten: 
ſtand über Alles liebte. 


Die Gemahlin Leopolds war nicht aus abeli- | 400 


gem, fondern bürgerlihem Stande, wurbe aber 
mit Einwilligung der Anhaltifhen Fürften in 
den Reichsfürftenftand erhoben und ihre Kinder 
für erbfolgefähig erklärt. Leopold regierte von 
1698—1747 zur allgemeinen Zufriedenheit und 
dem Wohle feiner Unterthanen, diente als Felbherr 
unter Friedrich Wilhelm 1. von Preußen unb 
nügte biefem viel durch feine Kriegskunde. Nach 
ihm folgte Leopold Marimilian, der ſich ebenfalls 
ald Keldherr und Staatsmann fehr auszeichnete 
und verdient machte. Er behandelte fein Volk 
mit großer Liebe, Schonung und Milde, verrins 
gerte die großen Abgaben des Volks und fuchte 
auf alle mögliche Weife bie von feinen Borgän: 
gern gemachten Schulden zu tilgen. Lange konnte 
diefer treffliche Fürft nicht wirken, denn es ge: 
fiel dem Herren über Tod und Leben, ihn im I. 
1751 von biefer Welt abzurufen. Auf ihn folgte 
fein Sohn Leopold 
erft unter Vormundfchaft feines Oheims, bes 
Fürften Dietrih, ftand; fpäter aber, nachdem 
er fi durch Reifen auf die Regierung vorbercis 
tet hatte, übernahm er fie felbft und regierte 
bis 1817. Er war ein ausgezeichneter und 
um fein &and verbienter Kürft, und forgte fo 
für das Wohl feines Volkes, daß er allgemein 
eliebt und geehrt und als der Gründer des 
Bohtftandes feines Landes — wurde. Waͤh⸗ 
rend feiner Regierung kam Anbalte3erbft unter 
den Scepter ber Deffauifchen Einie; auch bier 
fuchte er auf alle mögliche Weife dem früberhin 
ſehr gebrücten Sande wieber aufzubelfen. Bei 
Gründung des Rheinbundes en er bie Würde 
eines Herzogs an unb trat 1807 biefem bei, 
machte fich jedoch fpäter wieder von ihm los und 
vereinigte ſich 1813 mit dem Deutfdhen Bunde. 
Nach feinem Zobe, ber im 3. 1817 nur kurze 
Zeit nad) dem fo theuern und erwünfchten Fries 
den erfolgte, kam fein Enkel Leopold Friedrich 
zur Regierung, der bis jegt die Zügel derfelben 
leitet. Diefe Linie wird wohl allein das Anhal⸗ 
tifhe Haus fortpflangen, dba bie übrigen Eeine 
Nachkommen baben. 
nbalt, — „A. Harzgerode, 
Ruine auf dem Hausberge dicht an der Preuß. 
Grenze, Die Burg wurde von Eſiko IV. er: 
baut und 1110 von Dtto bem Reichen vollendet, 


80 Sabre fpäter von Heinrich dem Stolgen zer: 


ftört, dann wieder aufgebaut und im 14. Jahrh. 
noch bewohnt; fpäter zerfiel fie raſch und jept 
find nur noch enige Mauerrefte davon übrig; 
auch fiebt man noch Spuren eines Grabens und 
eines Brunnens. Ein bequemer Fahrweg führt 


ricbrih Kranz, ber zu: |d 


zu den Dauerreften, an weldyen 2 Tafeln mit 
paffenden Inſchriften angebracht find. 

nhalt (Xit:) (Holdunow), Preußen, Rgbz. 
rg —— Kolonie mit Neu⸗Anhalt, hat 


* n * 

Anhalt (Neu:), Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Frauſtadt, Forfthbaus u. Krug mit 11 E. 

Anhalt, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. Grüns 
berg, Kretſch. zu Bobernig geh. 

Anhaltiner-Groden, Dldenburg, Herrſch. 
Jever, A. Tettens, Kirchſpiel Hohenkirchen, 
Gem. Friederikenſiels-Rott, Haus mit 9 E., iſt 
Domaine, wurde 1675 eingedeicht u. enthält 


M. 
Anhaltsberg, Bayern, Oberb., Lg. Alt⸗ 
Ötting, Weiler mit 32 €. in 5 9. in ber Pfr. 
Pleiskirdhen, ift 4 St. davon entf. 
Anhaltsberg (Poln. Lissagors), Preußen, 
4073 net Kr. Orteldburg, Kolonie mit 
. in o 
ra rg Defterreich, Ober, Innkr., Diftr. 
Ried, Dor In ber Pfr. Eberfchwang. 
Anbanfen, Bayern, Schwaben, Herrfhafts: 
er. Wallerftein, Weiler am Schwabbache mit 
6 €. u. 9 Frſtl. in der Pfr. Hürnheim, bat 
eine Kirche u. ift 2 St. von Nördlingen entf. 
Anhaufen, Bayern, f. Auhauſen. 
Anbhaufen (Groß:), Bayern, Schwaben, 
> Burgau, kath. Kirchdorf mir 180 E. u. 


nhauſen (Klein:), Bayern, Schwaben, 
+ Burgau, kath. Kirchweiler mit 44 €, in 


Anhauſen, Bayern, Schwaben, Lg. Goͤg⸗ 
gingen, kath. Hfarrdorf mit 329 €. in 60 H. 

nbaufen, Preußen, Rab. Koblenz , Kr. 
Neumieb, Dorf mit 1 Waffermühle u. dem Hofe 
Braunsberg mit den Ruinen bes Schloffes 
Braunsberg, hat eine evang. Mutterkirche mit 
334 €. in Dr * 

Anbaufen, Würtemberg, Jaxtkr., OX. Hall, 
Gem. Unterfontheim, Pfarrweiler mit 11 evang. 
un rte früber zur Reichsſtadt Hall. 

uhauſen, Würtemberg, Jaxtkr., DA. Hei: 
benheim, Pfarrweiler u.Domaine mit 61 evang. 
E., ift befannt wegen deö Benedittinerkloſters, 
bas ſich bier befand. Daffelbe wurde im 3. 
1123 vom Pfalzgrafen Mangold von Tübingen 
von Langenau hierher verlegt und befam viele 
Schenkungen. Die üble Wirthſchaft des Abts 
Georg von Sontheim ftürzte es aber in große 
Schulden, weshalb die Mönche den Abt im I. 
1367 abfegten. Die Schugvogtei fam von ben 
Grafen von Helfenftein im 3. 1448 an Herzog 
rag Ara Würtemberg, 1450 an bie Dergoge 
von Bayern und 1504 wieder an Würtemberg. 
Das Klofter verbrannte 1449 u. 1500 u. wurde 
1534 reformirt; doch ging die evang. Klofter- 
fhule im 3. 1584 auch wieder ein. 

Anbaufen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Münfingen, Dorf mit 207 kath. E., liegt an 
ber Lauter und gehört dem Freiheren v. Späth: 
Schilzburg. 

nhauſen, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Crails⸗ 
eim, Gem. Gröningen, Ruine eines Auguſtinerklo⸗ 
ers, das 1557 fäcularifirt u. er rt wurbe. 

Anhauſer Hof, Bayern, Schwaben, Herr= 


Anhaufer Mühle — Anklam. 


Harburg, Weiler mit 2 H., unweit 


* 
Ehe aa Poren 
— EDER 
— Ss ® 

—— 


Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Bor: 
een, € ee feenbtige Gr an der alten 
Iſel, mit 1203 €. in H., bat ein 2. 
fürftt. r: 
23 ‚ und bie Bewohner eben 

don a R — 
Muͤnſter, Kr. Bor: 

2 mie 582 Gin 60 Dr 

erg, —2 OA. Leut⸗ 





an 9 Bund E., gehört bem Kürften 


* he Baby. Xu Aachen, Kr. Er: 


QAniberg, Bayern, Nied b. —* el⸗ 
den, Ginöbe “nei der —8 in 3%: ð 5 
N St. davon entf. 


Eu 


exreich, Ilyrien, Goͤrzer Kr., 
Ber mit 136 zerftreut liegenden 
Häufern u. 300 €. 
Anielka, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Schild: 
„nie, © mit 14 E., bei Zrzcinica. 

gen 5 Pfleggr. Salz⸗ 
E., alter Pfarr: 
Warrber — —* ben Anivern, 1560 
erd. Khuen dv. Den i, 

* gi enburg, 1643 ber 
'; 1689 den Kuefiteiner u. von 1693 
yo Sisthum Chiemſee gehörte, wor: 
wurde. Die Pfr. umfaßt 220 
—— eſterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Krufanis, Dorf mit 245 €. in 3 9,., 
ge bie jchon 1384 beftand, u. kam 
ini) mit Podbmokl an das Tepeler Stift. 
Bat 


„ Robz. Potsdam, Kr. Ober: 


1. Gar 6. edg. Wilsbib 

Bayern, Rieder shi burg, 
PR eo gi feinen Bils mit 24 G. in 4 9. 
in der Pfr. A heſen, ift 3St. von Vils⸗ 


Hannover, Stade, Bremen, A. 
mit 18 H. in der Pfr. Ring⸗ 


Preußen, Rabz. Marienwerber, 
Dorf mit 101 €. in 14 ©. 
| —— Beben, Ro 

vo. ufen, Mahlmuͤhle, zu 


‚ Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Dorf mit 183 €. in %6 9. 
, Würtemberg, Donaufr., OX, 
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Ber era en Ber ee 
e r 

ent — * a 


fen, ritterſchaftl. Gut der von Marenholz. Im 
—— beſaß das Kloſter Gandersheim hier 
er. 

Aukenſtein (Windiſch Borl), —— 
Steiermark, Kr. Marburg, Schloß, Derrfi 
Bez. mit 2 Gem., 7 8 r nn 
970 9. u. 3300 E., befigt die Neberfuhr über 
bie Drau, bie — * die 
ni Leßkovetzt, an 5 Orten das Standrecht, die 

raufiſcherei u. Jagd. re at eine Ka⸗ 
—* Spital, a, im 13, u. 14. Sesch, one einer 

chnamigen elsfamilie, 1433 der 


——— wurde 1481 von den Ungarn —* 
ftört, gehörte dann denen von Stübenbe 
Thurn, Tattenbach, Forentini, Zackt, 1681 — 
1801 den Grafen von Sauer, dann bem 
ften Stanistaus Poniatowsty und 1803 ber * 
fin von Leslie. 

Auker, Bayern, Oberb., Ldg. Rofenbeim, 
Weiler mit 14 €, in 2 9. in * Pfr. Rohr⸗ 
vol, FL St. von Fiſchbach entf. 

uker, Bayern, Dberb,‘, Lg. Miesbach, 
Einöde mit 6 €, in ber Pfr. Wahl, ifb 1 &t. 
von Miesbach entf. 

Anfer(3um goldnen), Heffen, Rheinh., Kan- 
ton Oppenheim, Gajthaus am Oppenheimer 
Fährt mit 10 €, bei Nierftein. 

nter, Lauenburg, A. Raseburg, Dorf mit 
14 9. u. 185 €. 
nter, Preußen, Rob. Düffeldorf, Kr. or 
en, Bl mit 11 €, in 2.9, bei Merfcheib, 
nfer, Preußen, Rabz. u. Kr. Düffeldorf, 
ker mit 7 €. bei Edrath. 

ner (3um), Preußen, "ab Erfurt, Kr. 
Heiligenftadt, Wirtbshaus bei bieler Stabt. 

Auker, Preußen, Rgbz. u. Kr, Königsberg, 
Kämmereigut mit 4 E., bat 1354 M. Land u, 
liegt Ausfluffe des Pregels in das Haff. 

uker, Preußen, Rgbz. u. Kr. Aachen, Hof 
mit 7 €. 

Anterbof, Bayern, Pfalz, Kanton Mutter: 
ftabt, Hof in ber Pfr. Friefenheim, ift 1 St. 
von Dggersheim entf. 

Ankerholz, Preußen, Rabz. Köslin, Kr. 
Lauenburg, Krug zu Groß-Bozepohl gebörig. 

— —— —— * on ‚Mr. 
auenburg, Krug zu Klein:Bozepohl gehoͤrig. 

WAnfermüble, Nafau, 1. Naffau, übte 
mit 9 €, bei Deſſighofen. 

Ankern, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
I Sin an Vorwerk mit 129 €. in 10 9. 

nfershagen, Mektenburg : Schwerin, Kr. 
Weklenburg, A, Neuftadt, ‚Hof mit Pfarrkirche, 
Mühle u. 182 E,, liegt in fteinigter Bergge⸗ 
end u. beftcht aus zwei Hauptgütern, Es ge: 

örte feit 1330 dem Klofter Broda u. ftellte im 
Luͤbſchen Kriege, im 3. 1506, 16 Reiter. 

Aukertshauſen, Bayern, Dberb., Lg. 
Schhrobenbaufen, Einöde mit 6 E. in der Pfr. 
Weilach, ift "/, St. von Schrobenhaufen entf. 

An lam, Preußen, Pommern, Rgbz. Stet⸗ 
tin, Stabt am rechten Ufer der Peene, ift Sitz 
einer Kriegeregierung, bat eine alte Stadtmauer, 
3 Thore, nämlich das Stein, Stolpeſche⸗ u, 


linge 








158 Antnobben — Anlikau, 
, eine Pforte, dad Burgthor enannt, | beim I. Alles aufbot, um die zerfallene Stadt 
und 3 bte, wovon Peenedamm über ber ! wieder empor zu bringen. Im Ir rigen Kriege 


Peene liegt; ferner einen Marktplag, vieredig- 
ten Dauptwall, 25 Straßen, eine Kaferne, 
Stabtfchule, welche ſehr alten Urfprunges ift; 
3 Armenhäufer, nämlih: das Stift zum — 
das Hoſpital und das Stift zum heil. 
nam, einen viereckigten Hauptmarkt und 3 
che eb die alte Marienkirche, die Ni: 
kolaikirche und die heil. Geiftlirche, welche im 
3. 1659 abbrannte und 1738 wieder neu erbaut 
mwurbe. Ihre 7800€. in 660.9. leben von Land⸗ 
wirthſchaft, Gemwerben und Handel; auch geht 
bie ifffahrt gut. Es find in X. Tuch- und 
Leinwanbfabriten, eine, Fabrik, welche lederne 
Dofen liefert und mehrere Brauereien. Zum 
Eigenthum der Stadt gehören IDörfer, 3 Bor: 
werte, 3 Kolonieen, 2 Dolländereien, 1 Körfterei 
1 Brudwärterei, 2 Krüge, 1 Wafler: und 3 
Windmuͤhlen. Die Stabt ıft fehr alt, hatte frü: 
—* eine Burg, wurde wahrſcheinlich von ben 
en angelegt und kommt ſchon 1121 als 

fefte Stabt vor. Im 3. 1140 wurde fie vom 
Bisthume Havelberg getrennt und bem zu Wol: 
lin zugetheilt, bald darauf aber vom Polnifchen 
Herzoge Boleslav zerftört. Die Pommerfchen 
Derzoge Gafimir Il, und Bogislav ftellten fie 
wieder ber, bevölferten fie durch Niederfachfen, 
umgaben fie mit Mauern und ertheilten ihr 
mehrere Kreiheiten und Privilegien. Bogislav IV. 
8 e im 3. 1282 ber Stadt das Dorf Ro: 
enhagen und 3 Jahre fpäter mehrere andere 
Dörfer um Dank für erhaltene Unterftügung. 
Ders ratislan IV, refidirte eine Zeit lang 
dafelbit, wo im 3. 1309 ein Auguftinerklofter 
eftiftet wurbe, das im 3. 1530 einging. Im 
& 1319 wurde die Stabt in ben Danfebund 
aufgenommen, ſchloß dann mit mehreren Staͤd⸗ 
ten ein Buͤndniß zur Sicherheit bes Landfrier 
dens gegen die Räubereien der Edelleute, und 
erwarb in mehreren Fehden fidy Güter und Ans 
fehen, während der ‚Dandel mächtig wurbe und 
bie Bürger in blühenden Wohlftand kamen. Im 
3. 1337 entftanden zwifchen dem Rathe und den 
Fiſchern Streitigkeiten, fo daß die Bürger fich 
erhoben, die alten Rathöherren umbrachten und 
einen neuen Rath wählten. Im 3. 1628 trat 
A. aus ber Verbindung mit ber Hanſe. Da bie 
Stabt dur Brand, Peſt und Kriege oft ver: 
eert wurde, fo verlor fie bald ihren Wohlftand. 
roße Feuersbrünfte fanden ftatt in den Jahren 
1384, 1424, 1525, 1563, 1565, 1669 u. 1696. Die 
Heft wüthete in ben Jahren 1549, 1565, 1581 
1605 und 1710. Im 9. 1626 wurde X, von 
Dänen befest, 1627 von ben Kaiferlichen‘ und 
1630 von den Schweden, welche im 3. 1637 und 
1638 von den Kaiferlihen vergebens in ber 
Stadt belagert wurden, welche Fehr babei litt, 
Ebenfo vergeblich wurde fic 1655 von ben Polen 
und 1659 von den Brandenburgern belagert. 
Im 3. 1676 nahm der Churfürft von Branden: 
burg die Stadt, mußte fie aber 3 Jahre fpäter 
den Schweden wieder zurüd geben. ImS. 1711 
wurde fie von ben Ruſſen und Sachſen befest, 
713 wieder von den Ruffen befegt und geplün- 
dert, 1715 von Karl XII. und nachher von ben 
Preußen erobert, worauf König Friedrich Wil: 


litt fie von Neuem; fie wurde 1757 von ben 
Schweden befegt und am 22. Yan. 1759 abers 
mals von den Preußen erobert. Im Auguft def: 
feiben Jahres kamen die Schweden wieber und 
belegten die Stadt mit großen Gontributionen. 
Sie famen in den Jahren 1760 und 1761 aber: 
mals dahin. Im I. 1762, nad) dem Frieden, 
wurben bie ——— geſchleift. — Der 
Kreis A. graͤnzt oͤſtlich an das kleine Haff 
und den Kr. Uckermuͤnde, ſuͤdlich an Meklenburg⸗ 
Strelig, weſtlich an den Kreid Demmin und 
den Rabz Stralfund. Er hat einen Flaͤchen⸗ 
raum von 11,92 JM. und eine Bevölkerung 
von 25,500 E. in einer Stabt, 49 Dörfern, 
62 Vormerken, 7 Kolonien, 6 Holländereien und 
Meiereien, 3 Sandgütern, 10 Rörftereien und 
Holzwärtereien, 3 Etabliffements u. 44 Wind: 
und Waffermühlen mit 2200 Häufern. Er wird 
von ber Peene und bem Landgraben bemwäffert 
—— mehrere Seen: den Putzarſchen und bie 
bei Bugewig, Pelfin, Letzin, Altwigshagen, Aue⸗ 
roſe, Neuendorf, Rathebur, Tutow und Witten- 
werder. Die Oberfläche ift eben, jedoch an ei⸗ 
nigen Stellen fandig, fteinig und unfruchtbar. 
Man hat alleXrten Feldfrüchte, Roggen, Gerfte, 
Hafer, Huͤlſenfruͤchte, Flachs, Kartoffeln, gutes 
Gras, Holz und vielen Torf. Wollene Zeuge, 
Hüte, Leder werden in Menge erzeugt, auch 
Schiffe gebaut und Geifenfieberei ſtark betrie: 
ben. Man zählt 3360 Pferde, 13,000 St. Rind: 
- und 45,000 Scaafe. Es find 1 Superin⸗ 
tendentur, 18 Pfarreien, 47 Kirchen und 19 
Schulen vorhanden, aber wenige Staatöftraßen. 
ntnobben, Hannover, f. Am Knobben. 
Ankrehnen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
er Bauerborf mit 55 €. in 6 H., 
M.L., 4Bauerg., 1 Eigenkath. u. 4Inſtl. 
Aukrow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Dram⸗ 
burg, Vorwerk zu Gutsborf gehörig. 
nerug, Hannover, Hildesheim, Grubenha⸗ 
gen, A. Herzberg, Wirthshaus in der *2 e. 
Ankum, Hannover, Osnabruͤck, X. Berſen⸗ 
srüd, Flecken mit 1026. u. 11286., hat 1Bin⸗ 
nenreceptur, Stempeldiſtribution, Salzfaktore, 
v. und Papiermüble. 
ukun, Anhalt:Deffau, A. Zerbſt, Vorftabt 
von Zerbft, norbweftlid daran liegend, ift jedoch 
eine Stadt für ſich mit allen Gerechtſamen ei: 
ner ſolchen, und bat in 220°9, 1 E., wel: 
che groͤßtentheils von Gemüfebau leben. Die 
Kirhe zu St. Marien beftebt fchon feit 1100 
und wurde 1709 neu ausgebaut. Früher war 
%. größer, wurde aber 1 von ben Magde⸗ 
burgern zerftört und erholte ſich nicht wieder. 
Es follen vorber gegen 400 9. bier gewefen fein. 
Auläng, Bayern, Niederb., Ldg. Griesbach, 
Dorf mit 128 E. in 25 zerftreuten Haͤuſern. 
nlage (Reue), Heffen, Rheinh., Friebensgr. 
Dber:Ingelheim, Stärkefabrit mit 11 €, bei 
nlanf, © 
nlauf, DOcfterreih, Salzburg, Pfleggericht 
re ‚ bewohntes Alpenthal in dem Bifariate 


ftein. 
Anlifan, Oefterreidh, Böhmen, Kr. Klattau, 
Herrſch. Biftris, Dorf mit % E. u. 11 H. 


” 





- Anmühle — 
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Liegnig, Kr. hat eine eiche Wolfert von Afpan vor 
iners +] 1350 erbaute —9— Familienb 
2 ine, 3 2. —— — wandten 
roteftan Kirhe un n 
Bayern —— Sg Troſt⸗ ein, w ——— — = 
Bayı eberh * Mal gr (er, Defterreich Blum Kr. Bi 
en er a 2 - + ’ 2 
D u 
: Be a ——— 


















— edg. Abens⸗ 


— Be Rise, eg. ein | 


Se dav . 
Ele een. ia, * 


Fe mit 5 en He — 
in der % beim, ift 1 et. ge entf. 
n, Herrſchgr. 


—“ — norduch 
Bin @ a ER 
— NS), Erceemart &ic: 
—— Deſterreich, dee Gillier 


»/, ©t. von biefer 
ine g 


ne; Steiermark, Eil: 

Dberburg, Lokalie im Dekanat 

(et.); ich, Steiermark, Cil⸗ 

— a 4 heim, Filialkirche bei St. 
Deſterreich, Steiermark, Cillier 


a De Dorf, füböftt * 
* — Deſterreich, Steiermark, Sit: 









* 1410 3. 10 Ki. Land, 74 
Lehen, Filialkirche bei Alten: 


erreich, Steiermark, Gra: 

















* gi bei der Raab. 
Steiermark, Gra⸗ 
Fe —— Pfarrdorf mit meh: | Kioft 


Stampfen u. einer Säge, hat 
' "Arme Armeninftitut u. liegt am Kigen 


| St t, Gras 
| rs mis Partie 


(St.), Defterreih, Steiermark, Gras 
Be ae. Filiatlirche bei Kirch: 


ma (St.), Defterreih, Steiermart, Zu: 
1 Re bu, Komontbübel, Pfarrei mit 


O eich, Steiermark, Gra⸗ 
arrkirche in der Grager 


ei Leskovetz. 
ic, DOber:, Hausrüd: 
, füdtic von 


@teiermart — Cil⸗ Ki 


* * entf. 
nna (St.), Dekerrei, JIllyrien, Kr. Adels: 
berg * Sean Bat der Straße Zirfnig nach Laas, 

e 

ung Eet, er Annaberg) —— Rgb 
Oppeln, Kr. Groß⸗Strelitz, Dorf und Balı 
—— mit 35 Stations apellen, bat 399 €. 
” Anna, Preußen, 2* Königsberg, Kr. 
Die —— eich, Satzbı 

ab efterr alzbur — 

on, Sariat mi mit 118 $. u. 00 € er. 
ſtreckt fich über 7 DOrtfchaften und > * 


rche. 


Annaberg Bone Unter, DOWW,, 
edg · eilienfel®, ’ Dorf mit en BD, und 
einer Pfarrei. Bier wu —* einſt auf Silber 


gebaut, man Gypshandel und A; hat eine 


allfahrtskir 

„Fnnaberg, D rreich Böhmen, —— 

a ee Bee a a 
., wur an un ren 

der Gräfin 3* See v. Thun erh * 
Annaberg, Defterreich, Eins: Eibogener 

nr Herrſch. Eger, Pfarrdorf, 1 St. von Eger 


ernt, 
unaber erreih, Schleſien 
pauer Kr., 4* eg Freubenthal, R 
einem Berge bei —— 

Annaberg, Preußen, a. Marienwerber, 


212% —8 erbpachtetes Vorwerk mit 56 €. 


Annaberg ip un Rob. Breslau, Kr, 
Stab, Kathi? von Friedersdorf, f. d. A. 
unab erg » Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Glas, Knel "von Buchau, —8 
Annaberg, Preußen, Raby. Erfurt, Kr. 
Muͤhlhauſen, Gaiferr: und Kapelle (vormaliges 
er). 


x 
Kirche auf 


—* (mit Schloß Oberberg), 
Zeus Robz. Oppeln, Kr.Ratibor, Dorf und 
orftadt der Defterr. Stadt —— hat mit 


Schloß und Vorwerk 129 E. in 
umaberg, Preußen, * 

Glatz, erg mit 30 €, in 55. zu Brieberss 
borf gehörig. 

ee Preußen, Rgbz. Liegnig, 22 
Glogau, Dorf und — mit ie: 
10 9. und 40 €,, bat ein Patrimonialgericht. 

Annaberg, Preußen, Fedt Pofen, Kr. 
Samter, Borw, mit 52 E, in 5 9. 

Annaberg, Sachſen, Kr. Zwidau, 
Wolkenſtein, Mittel: und Beraftabt mit ot 
ftändigem Rath, liegt an der Schm, nur 2 Mei: 
len von ber öhmifchen Graͤnze entfernt > 
bat in 680. 9.7300 €, Es ift hier 1Berg:, Ha 
zoll: und Steueramt, Korftamt, Po amt, 
eum, Realfchule, Apotheke, Bibliothek, Mu. 
eum, Spar: u, Leihkaffe, Gewerbeverein, Wohl: 


rn ‚Ru 
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keits⸗ u. Franenverein, 3 Kirchen, worun⸗ 
en gothifche Annenk., 4 Stabtfchulen, 3Bor: 


werte, 3 Mühlen, 2Brüden, Bergmagazin, 2o: | 30 


‚ 23ahrmärkte, Viehmarkt, Buchdruckerei, 2 
uchhandlungen, 86Handlungen, 2Seibenwaaren: 
fabriten und eine Wachstuchfabrik. Die Bobbi: 
nets, Patinets, Schleier, Spigens, Pofament: 
unb Bandfabrit von Eiſenſtuck iſt fehr bekannt 
und vortrefflid. Im neuerer Zeit hat die Spis 
enfabrilation fehr abgenommen, ba bie Englis 
fen Maſchinen fie mwohlfeiler liefern koͤnnen. 
as Spigentlöppeln wurde 1561 von Barbara 
Ullmann erfunden und ein Denkmal deckt zu 


ihrem Gebächtniß ihr Grab, denn ihre Erfins | 7 


dung verfchaffte faft drei Jahrhunderte lang fo 
Vielen einen neuen Erwerböjweig. Um %. lie 
en einige freundliche Spaziergänge. A. verdankt 
ein Entftehen dem Bergbaue, der durch Herzog 
Albert 1496 bier begonnen wurbe und einft ei» 
nen reichen Ertrag gab. Jetzt hat er aber ziem⸗ 
lid abgenommen und der Gewinn ift unbedeus 
tend. Rod find gangbar: 1 fönigl., 28 gewerbs 
ſchaftliche und 39 Eigenlöhnergruben, 11 Kunit: 
gezeuge, 1 Waffer:, 5 Pferde: und 1 Handgoͤ⸗ 
pel, 51 Pochfäge, 9 Stoßherbe, 2 — 
nen; 407 Leute find in den Bergwerken ſelbſt 
befchäftigt und erzeugen 354 Marl Silber, 1053 
3tr. Kobalt und —* Eiſenſteine im Wer: 
the von nur 35,000 Thlr. Vielleicht gelingt es, 
wieder ergiebigere Erzadern aufjufinden, benn 
bie Gegend ift fehr arm und ber Berbdienft fehr 


gering. 

Annabichel, Oeſterreich, Illyrien, Klagen: 
furter Kr., Schloß im Glanthale, an der Straße 
von Klagenfurt nah St. Beit. 

YAnnabrunn, Bayern, Oberb., Lg. Mühl: 
borf, Weiler am Inn mit 26 E. in 6 H., hat 
eine Kapelle und gehört in die Pfr. Floffing, ift 
2%, St. von Mühldorf entf. 

unabrunn, Bayern, DOberb., Log. Mühl: 
dorf, Weiler mit 19 E. in 5 H., hat eine Ka: 
pelle, gehört in bie Pfr. Obertauflirchen u. ift 3 
St. von Mühldorf entf. Das dortige Minerals 
bad (unter dem Namen Zannenbrunnen befannt) 
u 3 St. von der Etraße entf. 

unaburg, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Zorgau, Flecken mit koͤnigl. Kammergute u. 
Mutterkirche, hat 1317 Einw. in 140 H., ein 
koͤnigl. Schloß, dag, zu einem GolbatensKnaben: 
Inſtitut eingerichtet it und gegen 500 Zöglinge 
hat, eine evangelifche und katholiſche Kirche, 
2 Kram, Vieh⸗ und Roßmaͤrkte. Das Schloß 
wurde 1552 duch Wolf von Ganig aufgeführt, 
im Auftrage der Ehurfürftin Anna, und es ftarb 
—— der Churfuͤrſt Friedrich der Weiſe am 5. 


a 
Annaburg, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
Schlave, Vorwerk, zu Runow gehörig. 
Annaburg, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Waldſee, Gem. Wolfegg, Hof mit 10 kath. E., 
gehen ben: Zruchfeffen von Waldburg:Wolfegg. 
unadorf, Defterreih, Böhmen, Kr. Eibo: 
aen, Herrſch. ‚Dartenberg, Dorf, 14 St. von 
Zwoda entf. 
Annadorf, Dcfterreih, Böhmen, Kr. Tas 
bor, Herrſch. Chauſtnik, Dominikaldorf mit 74 
E. in 9 9 


Annabichel — 


Annawalde. 


Anuadorf, Deſterreich, Böhmen, Caslauer 
Kr., Herrſch. Prowonin, Dorf mit 232 E. in 
30 H., wobei 2 ifrael. Bam. wir); 

Annadorf, Defterreih, Böhmen, Saslauer 
Kr., verrſch. Potfchkau, f. Anna (St.) 

Annadorf, Defterreih, Mähren, Olmüger 
Kr., Alodialherrfchaft Tobitſchau, Dorf mit 44 
H. und 350 &., hat eine Ziegelbrennerei unb 
wurbe erft in neuefter Zeit angelegt. 

Annadorf, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Schubin, Etabl. mit 66 €. in 6 H. 

Unnafeld, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Flatow, Dorf und Vorwerk mit 53 E. in 


nnafeld, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Konig, Dorf mit 84 E. in 12 9. 
Aunagfchmeis, Decfterreid, Unter:, OMB., 
edg · 34 Dorf mit 4 H. in der Pfr. Mars 
tinsberg. 

Annabäufer, Würtemberg, Donaukr., OX. 
Ravendberg, Gem. Bobnegg, of mit 15 k. E. 

Aunabeid, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Herrſch. Reihftadt, Dorf mit 101 E. in 
72 9., hat ein Jägerhaus und eine Papiers 
mübhle. 

nnabof, Bayern, Pfalz, Kanton Bliesta: 
ftel, Hof mit 7 €. in ber Pfr. Laugfirden, ift 
%/, St. von Blieskaftel entf. 

unahof, Preußen, Rgbz. und Kr. Pofen, 
Vorw. mit 13 €, 

Annahof (oder Neuhof), Preußen, Rgbz. 
8* Kr. Ratibor, Vorwerk, zu Tworkau 
gehörig. 

nnabof, Preußen, Rgbz. Oppeln, Ar. 
Leobfchüs, Vorwerk zu Naffiedel geb- 

Annaiten, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Memel, Dorf mit 272 M.tand, 4 Bauergütern 
und 37 €. 

Annamühle, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wangen, Gem. Bühlertann, üble mit 4 k. E. 

Annaroda , Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. MannsfeldersGebirg, Pfarrdorf u. Freigut 
mit 70 H. und 370 €, 

Annathal, Bayern, Nieberb., Lg. Wolf: 
ftein, Dorf mit 18 H. und 117 €. 

Annathal, Defterreih, Böhmen, Kr. Pra⸗ 
hin, Herrſch. Winterberg, Scleifmühle am 
Wolkinabache. 

Anunathal (Graͤnzdorf), Preußen, abs. 
Oppeln, Kr. Pleß, Vorwerk bei Ornontowig. 

Annatbal, Preußen, Rob Breslau, Kr. 
Wartenberg, Kolonie mit 70 E. und 8 H., bei 
Bukowine. 

Annathalmühle, Bayern, Nieberb,, Ebg . 
Wolfſtein, Mühle mit 2 H. und 15. E. in ber 
Pfr. Kreiung. 

Anuatsberg, Bayern, Oberb., Ldg. Saufen, 
Einöde bei Reisbadh. 

Annatsberg, Defterreih, Unter, OWW., 
edg. Peilenftein, Dorf m. 6.9. in d. Pfr, Pegens 
kirchen. 

Aunatoberg, Oeſterreich, Unter,/ OMB., 
edg. Rottenbach, Dorf mit 20 5. in ber Derr: 
ſchaft Mahrbadı. 

Annawalde, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Gerdauen, Dorf mit 88 E. und 10 H. 





Annawerder — 


— — Preußen, Rgbz · 
erk und Domaine mit 
— — 6 

— ————— re ir 


—— en, Prov. Starkenburg, 


he aan ef mit 90 €. in 12 H., 


von Löwenfteins Wertheim: 
Befnbeg und bem Grafen von Erbach⸗Schoͤn⸗ 
erg · 
— Bayern, Oberb., Log. Muͤhl⸗ 
Einoͤde am alde mit 5 €, in ber 
Br — ift St. davon entf. 
en, Hannover, "Dberhope, = DREIER, 
— mit 7 5. in der Pfr. Harpfte 
Annen (St), Hannover, — A. Groͤ⸗ 
nenberg, Pfarrdorf mit 36 H., ijt katholiſch. 
Annen (St.), Holſtein, Norderdithmarſchen, 
Kirchſp. Lunden, Kirchort, unweit d. Eider, mit 
42 8. und 294 E., erhielt 1501 eine Kapelle 
und beftebt aus mehreren Bauerfchaften. x 
Annen, Preußen, Er es Kr. 
Dortmund, Bauerfchaft mit 99 H. 
Annename, Preußen, Rgbz. —— Kr. 
Landsberg, Kolonie mit 323 in 5498 
Annenberg, Deſterreich, — Kr. Bor 
gen, Ldg. Schlanbers, Schloß bei Goldrain, auf 
einem ügel gelegen, ift Stammhaus derer von 
* 8* ed als Lehen von Tyrol trugen und im 
eb. ſehr mädtig waren. Bon biefen 
Fi re Befisungen an bie Grafen von Mohr 
und bie Herren von Kriebberg über; A. wurde 
aber verkauft und ge rte zulest einem Bauern. 
Annmenberg, De erreih, Tyrol, Kr. und 
&ba, Roverebo, Dörfchen im Thale Ballarfa. 
UAnnenberg, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Dramburg, Vorwerk zu Wufterwig geh. 
Annenberg, Preußen‘, Rabz. Trier, Kr. 
Berntaftel, Kupfer: und — zum 
Dorfe Mongelfeld ach. 
Annendorf, Preußen, 
Steinfurt, Bauerfchaft im 
ringen. 
Annendorf, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
. Pe, Kolonie zum Dorfe Ruboltowig ach. 
Annenbof bof, Holftein, Kieler Guͤterdiſtrikt, 
. Beftenfee, adeliges Gut mit 35 H. u. 
24 hörte dem Befiger von Schierenſee 
und feit 2 denen von Salben, befteht aus 
dem Haupthofe und WO alten. bat 
ein Areal von 1465 T. 2 Sch. 30'/, R., — 
blos von 85 T., 7 Sch., BR 
ein erbautes Wohnhaus. 
„auenbof, BUBEN: Strelig, Stargar: 
der —— —— — bei Gahlenbeck, 
rt dem Hrn. von R 
ie of sub, 6 
— — Bu Su um und 15 €. 
* Go Beute, Rgbz · Könige: 
huge Kr —* — * 8 mie di dh * 


Aumen Rgbz. Marienwerd 
—*8 run, my, BT 
Dr. €. Hubn’s Ser, v. Deutſchl. I. 


Rgbz. Münfter, Kr. 
—— 


Annweiler. 161 


Annenhof, Preußen, Dad, © re Kr. 
Bergen, Holgwärterei mit 5 

Annenhof, Preußen, Rab eh Kr. 
Anklam, Bornert mit 56°, 77 a 

Annuenbof, Preußen, Rat Stralfund, Kr. 
Grimmen, Meterei bei Bolköborf. 

Aunenbof, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Sagan, Hof mit Schloß und Vorwerk, auch 
Hofpital St. Anna genannt. 

Annenbof, Derußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Luͤbben, Etabi. mit 

Anuenrode —* — Preußen, Rgbz. 
Erfurt, Kr. Muͤhlhauſen, Landgut. 

Annenſtraß, Preußen, Rgbz. Merfebur 
Kr. Liebenwerda, —— zu Prefterwig geh 
rig, mit 143 €. in 30 9. 

UAnnenvorwerf, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Leobſchuͤtz, Schäferei, sum Dorfe Damasko 
gehörig. 

Annenwalde, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
ber, Kr. Löbau, Erbp.Borw. mit 38 €, in 


4 

J—— Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Templin, Dorf und Erbzinsgut mit 1Glas⸗ 
hütte, hat 460 E. 

Annerod, Heffen, Prov. Oberh., LB. Gie- 
fen, Dorf mit 370 €. in 809. und einer Mühle, 
* fruͤher mit Raſſau⸗Weilburg gemeinſchaft⸗ 

und kam 1703 ganz an Heſſen. 

nnesberg, Bayern, Oberb., Lg. Laufen, 
Weiler mit 12 E. in 2 H. ind. Pfr. Zeifenborf, 
ift aan St. davon entf. 

nnefen, 8 Rgbz. und Kr. Duͤſſel⸗ 
doc Hof mit 1 

—— — Niederb., Ldg. Weg: 
fheid, Weiler mit 20 €, in 3 9. in der Pfr. 
Haugenderg, ift 1 St. bavon ar 

Aunniela, Preußen, ey romberg, Kr. 
Wirfis, Dorf mit 130 € 

Anning, Bayern, Bi 8 + Zroftberg, 
Dorf und Parochialort von St, Beorgen mit 
66 €. in 14 H., ift Ju St. von Stein entf. 

Annifch, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Kos 
chem, Hof, zu BWirfus — . db, A. 

Annopole, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schroda, Vorwerk mit 25 €, in 

unow, Defterreih, Mähren, Dlmüger Kr. 
ſ. Aunadorf. 

Annowig, DOefterreih, Böhmen, Kr. Tas 
bor, Herrrſch. Chauſtinik, ſ. Aunado 

—— Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 

üblbaufen, f. Unnenrode. 
unnss®ßiemoneit, Preußen, Rob Gum: 
— Kr. Tilſit, Bauerdorf mit 174 €, in 


unuffowen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
a —X er⸗Etabl. mit 
. in 

Annweiler, Bayern, Pfalz, Kantonsſtabt 
mit 2602 €, u. ‚, hat eine Pofterpebition, 
Zriftmeifterei, 1 kath. und 2 evang. Pfr., Iatein. 
Schule, Gerbereien, Faͤrberei, 2 Papiermühlen, 
Ka anienmwälber, etwas Weinbau, ferner ein 
Spital und eine Kapelle, A. kommt fon 1116 
als Dorf vor, wo es vom fchwäbifchen Hera 


11 


Anphop — 


Ansbach. 





162 
e Friedri etauſcht wurde; die Gemah⸗ 
ie Aal Er 1, weilte bier fehr gern, 
weshalb es im J. 1153 mit Mauern u. Thoren 
umgeben und zu Ehren d. Kaiferin Annweiler ges 
nannt wurde. Im 3. 1219 erhielt A. die Rechte 
und Freiheiten ber Stadt Speier und war fort: 
an ftets im rheinifchen Stäbtebunde. Im Jahre 
1330 wurbe fie von Kaifer Ludwig IV. an bie 
Pfalzgrafen Ludwig und Ruprecht verpfänbet, 
und fomit hörte bie Stadt auf, eine freie Reichs⸗ 
ftadt zu fein und kam zen 3weibrüdifchen OA. 
Reukaftel, Im 3. 1525 befegten die aufrühre: 
riſchen Bauern die Stadt, welche 1640 von ben 
Franzoſen erobert wurbe. 1820 wurben bie Thore 
und Mauern abgetragen. A. hatte auch ein ade: 
liges Gefchleht, das 1176 bis 1211 vorkommt. 
Den Kirchenfag erbielt im J. 1233 das Klofter 
Euferthal, vertaufchte ihn jedoch 1467 an Ser: 
309 Ludwig I. von Zweibruͤcken. A. trat frübe 
ur Reformation über, auch fanden feit 1593 die 
eformirten bier Aufnahme. Im 3. 1558 er: 
richtete Herzog Wolfgang von Aweibrüden bier 
eine lateinifehe Schule, die aber bald wieder ein: 
ging. Das Annmweiler Thal, von der Queich 
urchſtroͤmt, iſt ſehr freundlich, und enthält 
unter Anderem den berühmten Zrifels. — Der 
Kanton Annweiler enthält in 25 Gem. 15,777 
Einw., nämlid 8127 Katholiten, 7137 Prote: 
ftanten, 388 Juben und 125 Menonniten. 
Anphop, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Al: 
er of mit 186€. in 2.9, 
nraff, Waldeck, A. Nieberwildungen, Dorf 
im Gbberthale, bei Bergheim, mit 27 €. und 


nragamen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
i Darkehmen, erbfreies Gut mit 17 €, in 


nras, DOefterreich, Tyrol, Kr. Briren, &bg. 
Lienz, Pfarrdorf im Pufterthale am Margare: 
tbenbadye, hat mit Aſch und Rieb 1120 E. und 
ſchon jeit 1180 eine Pfarrkirche, welche der be: 
hmte Martin Knoller ausmalte- Das Gericht 
%. gehörte zuerft dem Hochſtifte Briren und 
wurde von biefem an bie Burggrafen von Lien 
verpfändet, Diefe gaben es aber im 3. 1 
wieder zurüd. 

Anrat, Deſterreich, Ober:, Hausruͤckk. Diftr. 
Weidenholz, Weiler in der Pfr. Weizenkirchen. 

Anrat, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Brunet, 
RR Sillian, Adelsfig im Thale Septen. 

nratb, Preußen, Rab}. Düffeldorf, Kr. 
Crefeld nnſchaft mit 2 kath. Pfarrkirchen, 
hat 993 €. in 179.9. $ 

—— Hamburg, f. Allermöhe. 

reppen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Büren, Dorf mit der Bauerfchaft Lefte, hat 540 
€; in 123.9. 

Anried, Bayern, Dberb., Ldg. Weilheim, 
Eindde am Würmfee mit 4 €. in ber Pfr. 
Sershaupt, ift 3 St. von Weilheim entf. 

nried, Bayern, Schwaben, Log, Busmars: 
batıfen, kathol. Pfartborf mit 223 €, in 36 $. 

AUnröchte, Preußen, Robz. Arnsberg, Kr. 
Lippftabt, * mit einer kath. Pfarrkirche, hat 

in 1 


1217 E. in 
nidhe: Baden, Mittelrbeinkr., A. Ober: 
rirch, Zinken mit 3.9, und 22 €, 


Ansbach (Onolzbach), Bayern, Mittelfran- 
ken, Hauptftabt des Regierungsbezirkes Mittel: 
franten und Kreifes Ansbady, liegt am Ufer ber 
Fraͤnkiſchen ir und dem Holzbache und hat 
in 1120 H. 14,500 €,, ein evangel. Conſiſto⸗ 
rium, Kreiskaffe, —— Kreis huͤlfs⸗ 
kaſſe, Kreisſcholarchat, Bauinſpektion, Stadt⸗ 
kommiſſariat, Wechſelgericht, Landgericht, Rent⸗ 
amt, Poſtamt, Salzamt, Nebenzollamt, Ma 
ftrat, 2 evang. Stadtpfarreien, kathol. Pfarrei, 
430 Juden mit Synagoge, Gymnaſium, lateini⸗ 
ya Schule, Landwirtbichafts: und Gewerbe: 
ſchule und ift Garnifon eines Theild bed Taxi— 
ſchen Chevaulegersregiments; ferner find bier 
ein koͤnigl. Schloß mit Schloßplag und Garten, 
3 Vorftadte, 4 Kirchen, 2 Kaſernen, Mäbchen: 
erziehungsanftalt, Zaubftummeninftitut, Klein: 
kinderſchule, Bibliothek, Gemäldegallerie, Thea: 
ter, Dofpital, Krankens, Wittwen: und Walſen⸗ 
me von Benkendorfſche Stiftung, viele Bier: 

rauereien, mehrere Tabaks-, Steingut⸗, Spiels 
karten⸗, Bleiweis: undPergamentfabriten, Wol- 
len = und Baummollmanufalturen, Gerbereien, 
hirurgifhe Inftrumentenmader, gr 
ftarter Getreidebau, 2 Jabhr:, 2 Woll: und 2 
Pferbemärkte. Bon den Kirchen verbienen bie 
alte St. Humbertus: oder Stiftskirche, mit fe- 
benswerther Ritterfapelle und alten Dentmälern, 
und die Johannis: ober Stadtkirche der Evan: 
gelifhen und bie Ludwigskirche der Katholiken 
einer Erwähnung. Die Johanniskirche wurde 
wahrfcheintih unter dem Markgrafen Achilles er: 
baut, ift einfach und in gothifchem Style. Das 
Gewölbe wird von 12 Säulen getragen, ber Al: 
tar bat ein Gemälde von Naumann, Chriſtus 
am Delberge vorftellend, und hinter dem Altar 
liegt die Fürftengruft mit 23 Särgen. Leider 
wurde die Kirche durch den fogenannten Fuͤrſten⸗ 
ftand verungiert. Die kathol. Kirche, um bem 
Könige zu fchmeicheln, Ludwigskirche genannt, 
liegt am Karlsplatz, ift 160%. lang, 60%. breit 
und 64 F. body, bat eine Kuppel von 144 8. 

oͤhe, ſchoͤne Orgel, gutes Altarblatt von Preu. 

ie wurde 1 erbaut und 1840 vollenbet, 
nachdem zuvor die Katholiken blos ein Bethaus 
befeffen hatten. Das Schloß, 1723 neu erbaut, 
war früber Refibenz der 358 iſt jetzt 
Lokal der Kreisbebörden und Bibliothek und hat 
einen Garten, mit dem Denkmal des Dichters 
Us; aud wurde im 3. 1833 der befannte Kar 
fpar Hauſer, deſſen wahre Herkunft —* nach 
Jahren bekannt und erwieſen werden duͤrfte 
darin ermordet. A. iſt Geburtsort des Dichters 
us und GronegE und des berühmten Arz- 
tes ©. 5. Stahl; aud lebt hier ale Drofeh- 
for am Gymnafium der befannte Verfechter ber 
Waſſerkur Oertel. A. ift fehr alt und ſucht 
feinen Urfprung im 8. Jahrh., wo Gumperfüs, 
Sohn des Präntifchen Herzogs Gosbert, bier 
eine Kapelle baute, der 750 ein Benediktinerklo⸗ 
fter beigefellt wurbe. Diefes erhielt 787 von 
Karl dem Großen Privilegien und. wurde 1057 
Golegiatftift. A. hatte fhom 1139 eine Pfarr: 
firhe, war 1168 noch Dorf und erfcheint.erft 
hundert Jahre fpäter ald Stadt. Bon den Örn. 
von Dornberg gelangte X, an bie Grafen von 
Dettingen und wurde 1331 um 23,000 Pf, Dels 


Ansbach — 


ter gehörte X. zur Herrſchaft Hohenhoͤven und 
fam mit berfelben an das Haus 


ler (92,000 $1.) an die Burggrafen von Nürn: 
berg verkauft. Die Markgrafen (früher Burg⸗ 

rafen) nahmen bald ihre Reſidenz in A. und 

ie Stadt wurde Hauptſtadt bed untergebirgi: 
fchen Fuͤrſtenthums, welches 1791 an Preußen 
und 1806 an Bayern fiel. Das frühere Für: 
ftentfum 4. umfaßte 60 [IM. mit 300,000 €., 
und beftand aus dem größten Theile bes jetzigen 

Kreifes Mittelfranken. Es zo 1 Beftung, 72 

Städte, 40 Marktflecken, 260 Pfarrbörfer, viele 

kleinere Drte, zufammen 42,000 erftellen 

und lieferte jährlich 1'/, Mil. Fl. Ertrag. — 

Meber die allgem. Geſch. des Fuͤrſtenthums, vgl. 

Preußen und den Allg. Theil. 

Ansbach, Bayern, Unterfranken, Herrfchafts: 
ger. Rothenfels, kath. Kirchdorf mit 356 E. in 
66 5 at Flachsbau. 

ne erg: Würtemberg, Donaufr., DOX. 
Wangen, Gem. Ragenried, Hof mit 7 kath. 
E., gehört dem Grafen von —— 

an chau, DOefterrcih, Unter, OMB., bg. 
EN Dorf mit 3.9. in d. Pfr. Zraun: 

ein. 

Aufchau, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. 
Mayen, Dorf mit Mühle, hat 102? €, in 39. 

nfchanmühle, Oefterreih, Unter:, OMB,, 
kdg. Rapottenftein, 9 zerſtr. 5. in ber Pfr. 
Zraunftein. 

Anfche, Defterreidh, Steiermark, Eillier Kr., 
Ber. Reichenburg, Gem. mit 479 3. 668 Kt. 
Land, 26 5. und 160 E. 

Anfchieffing, Bayern, Riederb. Ldg. Paf: 
fau, Weiler mit 20 €. in 4 H., in ber Pfr, 
Reukirchen vorm Wald, ift 5 &t. von Paffau 


entfernt. 
nfchieffing (Ober:), Bayern, Niederb. 

82. en nBeiter mit 40 @. in 11 ©. in 

ber Pfr. Perlesreut, 2'/, St. von Roͤhrenbach 


en t. 

Anfchieffing (Unter⸗), Bayern, Niederb., 
edg. one —e— mit 40 €, in8 H. in 
ber Pfr. Perlesreut, ift 3 St. von Roͤhrenbach 
en k. 

nfchlag, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, 
a, Hof mit 12 €. 

Anfchlag (am), P oo Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit €. in 24. 

Anſchlag, Preußen, Rabz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Solingen, Schleiflothen. 

Anfchlag, Preußen, Robz. Köln, Kr. Wip: 
perfürtb, Hof mit 7 €. 

Anfchöring, Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, 
. Sirhanfhöring. 

Anfchofchi, Defterreih, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Dörfchen, gehört zum Gute Großkniowitz, 
ft 3 St. von Wotig entf. 

Ansdorf, Bayern, Nieberb., Edg. Kösting, 
Beiler am weißen Regen mit 112 €. in 11 9. 
in der Pfr. Rimbach, ift 1 St. bavon entf. 

Aufeith, Defterreich, Böhmen, Kr. Sidichew, 
Herrſch. Arnau, Dorf mit 254 €. in 39.9. und 
einer Muͤble 


Anfelfingen, Baden, Seekreis, Fürftenberg. 
J. — Dorf mit 340 kath. En in © 
. und 48 H., ift fehr alt, denn ſchon im 
%5 gab Graf Kuno von Dehningen feine 
Güter in X. an die Kirche zu Dehningen. ⸗ 


ber Usbach mit 223 H., 425 
10 > und 15 ifraelit. E., bat ein Areal von 
7593 M. 


Kr. Kriedeberg, Kolonie mit einer 
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rftenberg. 
UAnfemburg, Luremburg, Difte, und Kan 


- a. Dorf mit Kaplaneilirche, 18.9. und 


Ansheim, Bayern, Nieberb., Ldg. Gries: 


bad, Dorf mit 76 €. in 13 9. in ber Pfr. 
Wolfgang, ift /, St. von Fuͤrſtenzell entf. 


nfidel, Defterreih, Tyrol, Kr. und kdg. 


Briren, — * zu Vahrn. 


aſſau, A. Uſingen, Pfarrdorf an 


Auſpach, 
am., 1445 ev., 


Anſpach (Neu:), Preußen, Rab. Frankfurt, 
utterkicche, 

bat 603 €. in 58 > 
Anfpachsmüble, Sahfen: Weimar, Kr. und 
A. Reuftadt, Mühle mit 9 E. bei Neuftabt a. 


[2 2), 
Anfpannsmüble, Churheſſen, ra 
Kr, Eſchwege, A. Bifhhaufen, Mühle mit 7. 
bei Schemmern. 

Anfpruca, Sadhfen, Kr. Zwickau, A.Bz. 
Lauterſtein, Amtsdorf mit 630 E., 2 Mühlen, 
Lehengut, gegen 20Schachtelmacher u. guter Vich« 


zucht. 
nftadt, Wuͤrtemberg, Schwarzwaldkr., 
—— ee Gem. Geitingen, Hof mit 6 
ath. 
nftedt, Hannover, DOberhoya, A. Ehrens 
burg, FA in d. Pfr. Scholen. 
nftel, Preußen, * Duͤſſeldorf, Kr. 
Neuß, Dorf mit 468 E. in E. 
Anſtiegow, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Ta⸗ 
bor, drittes Freiſaſfen⸗Viertel, Hof mit 33 €, 
in 5 H., bat eine Kapelle und beftebt aus zwei 
Theilen, die verfchiedenen Befigern gehören. Es 
lebt dabei eine ifraelit. Fam. 
Anſtos, Preußen, Rabz. Aachen, Kr. Schlei⸗ 
ge Urft mit Bleihüttenwerk, bat 
. in y 
Anftoß Preußen, Rob: Arnsberg, Kr. Gier 
— ra Spann, a 
n ‚ ober Ma » Preußen, Roby 
Aachen, * Schleiden, Haus, Mahlmuͤhle und 
Bleiſchmelze mit 4 E. 
ntagminehlen, Preußen, Rgbz. Gumbin⸗ 
nen, Kr. Ragnit, erbfr. Dorf mit 89. u. BE. 
Antagminmen, Preußen, Rgbz. Gumbius 
binnen, Kr. Ragnit, Muͤhle. 
Antaleren (Masylau en), Preußen, Rob 
—2— Labiau, Chat.Bauerndorf mit 
46 €. in 6H., hat 339'/, M. Land, 4Bauerg., 
1 Eigenf, und 3 Inftt. 

Antargen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Infterdurg, Ehatouillend, mit 51 €. in 10.9. 
Antballen (Jackutſchen), Preußen, Rab 
u Kr. Pilllallen, mel. Dorf mit 170 

in . 
Ant: Brafupöhnen, Preußen, Bot. 
a Gumbinnen, mel, Dorf mit 1 
nt:Budupöhnen, Preußen, Rgbz. Gums 
—— Fur Pillkallen, Chatoriulendo mit 89 
n [2 
Anten, Hannover, DOsnabrüd, A. Fuͤrſtenau, 


11* 


und. 
. in 
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Antenau — Antlangkirchen. 





Bauerſch. mit 64 H. und 373 €, in der Pfr. 
erge. 
ntenau, Bayern, Nieberb,, Lbg. Landshut, 
Eindde ay ber Sfar mit 5 €. in der Pfr. Abel: 
ofen, ift 2 &t. von Landshut entf. 

Untenau, Bayern, Oberb., Log. Wafferburg, 
Weiler mit 19 E. in 3 5. in ber Pfr. Recht: 
mehring, ift 2'/, St. von Wafferburg entf. 

nten ... Bayern, Oberb., bg. Berch⸗ 
tesgaden, Einöde in ber Pfr. Berchtesgaden, ift 
1°/, St. davon entf. 

Antenbübl, Bayern, Oberb., Lg. Berch⸗ 
tesgaden, Einöde in der Pfr. Berchtesgaden, ift 
#, St. davon entf. 

YAntenbühl, Bayern, Oberb., Log. Berch⸗ 
tesgaben, Rotte mit 187 E. in 38 zerfireut lie: 
genden Häufern, bat 3 Mühlen. 

Autend ——* Niederh., Kr. 
Schaumburg, A. Obernkirchen, Dorf mit 3.9, 
und 265 €, bei Hattenborf, 

Antenfriften, Bayern, Oberb., 8. Burg: 
— Weiler mit 11 €. in 2 9. in ber Pfr. 

alsbach, ift 2 St. von Burghauſen entf. 

Antenfuß, Bayern, Niederb., Ldg. Eggen- 
felden, Eindde in der Pfr. Reit, ift 3 St. von 
eo entf. 

ntenpaint, Bayern, Nieberb,, —* Eg⸗ 
enfelden, Weiler mit 14 €. in 3 H. in ber 
fr. Arnsborf, liegt 1 &t. von Simbach entf. 

Antenpaint, Bayern, Nieberb., Log. Eg- 
genfelden, Eindde mit 8 E., ift 4 St. von Eg- 
genfelben entf. Ä 

Untenring, Bayern, Riederb., Ldg. Straus 
bing, Einöde mit 6 €. in 1 H., hat eine Wall: 
fahrtekirdhe. 

Antensburg, Hannover, Dsnabrüd, A. 
MWittlage-Dunteburg, abeliges Gut in d. Bauer: 
fhaft Schwaftrup, gebörte früher der gleichna⸗ 
migen abeligen Familie. , 

UAntenwein Öfen, Deſterreich, unter-, 
OMB., kdg. Rapottenſtein, Dorf mit 6 zer: 
fireuten 5. in der Pfr. Grießbach. 

Anterloher, Bayern, DOberb., Log. Tegern: 
fee, Weiler mit 7 E. in 2 9, in ber Pfr. Ge: 
mund, ift 1’/, St. von Miesbady entf. 

Antersberg, Bayern, Oberb., Lg. Altoͤt⸗ 
tina, Einöde mit 4 E. in ber Pfr. Winhöring, 
ift 2 St. von Altötting entf. 

Antersberg, Bayern, Oberb., Ldg, Ebers: 
berg, Weiler an ber Mos ach mit 39 E. in 11 
H. in der Pfr. Schoͤnau, iſt 4 St. von Peiß 
und Steinboͤring entf. 

Auterodorf, Bayern, Niederb., Log. Mit: 
terfels, Weiler mit 17 €. in 2 H. in ber Pfr, 
Bell, ik '/, St. davon entf. 

Antero kofen, Bavern, Hal, edg. Landau, 
Weiler mit 36 €. in 6 H. in der Pfr, Gott: 
frieding, 3 St. von Sanbau. 

Antesbera, Bayern, Niederb. Ldg. Paffau, 
Weiler mit 27 €. in ber Pfr. Tiefenbach, ift 
2, St. von Paffau entf. 

Antfeid Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
5* Dorf mit einer Muͤhle, bat 47 €, in 


8. 
Antaulbinnen (Antgilluwen), Preußen, 
Ar Gumbinnen, Kr. Ragnit, koͤlm. Dorf mit 
WE. in 3 H. 


Authal, Bayern, Oberb., Log. Tittmonin 
Einoͤde an der Achen mit 9 E. in der — 
dor ee —* * a * 

nthering, Deſterreich, Salzburg, e⸗ 
richt Weitwoͤrth, Vikariat mit 180.9. und 1000 - 
€, in 12 Orten, bat 40 9. und E., eine 
Kirche, die ſchon 923 beftand, mit gutem Altar⸗ 
blatt. Früher gab es Herren von Anthering. 
Das Dorf litt 1598 und 1786 durch Ueber: 
fhwemmung und 1800 im Kriege. 

Authof, Defterreich, Tyrol, Kr. Briren, Edg. 
eu 8 bei Patriasdorf. 

uthof, Oeſterreich, Unter⸗/ OWW., Ldg · Sa⸗ 
laberg, Rotte mit 10 H. in der Pfr. Weißrach 
und Berrfchaft Rohrbach. Garften, Pfr. Ebers: 
berg, Salaberg, Bruberhausamt, Steyer und 
Stift Seitenftetten haben hier Unterthanen. 

Anthof, DOcfterreih, Unter, OWW., edg. 
Lilienfeld, Rotte mit 27 zerftr. Häufern in ber 
Pfr. we 

Antholling, Bayern, Oberb., Log. Ebers: 
berg, Weiler mit 42 €, in 9 9. in ber Pfr. 
Glon, fe St. von Peiß entf. 

Yutholling, Bayern, Niederb., Log. Vils: 
Iofen, Weiler mit 11 €, in 2 9. in der Pfr. 

ttersfirdhen, ift 3 St. von Vilshofen entf. 

Antholz, Defterreih, Tyrol, Kr. Briren, 
Lg. Welsberg, hal und Dorf, 3 Stun: 
den von Bruneck entf., ift ziemlich ausgebreitet 
und hat 370 E.; das Dorf beißt auch vom 
Schuppatron der Kirche St. Waldenburg unb 
bat eine fehr alte Pfarrkirche. Früber ftand X. 
unter Briren und gehörte dann zum Patrimo⸗ 
nials$andgericht Altrafen. 

Antholzen, Bayern, Niederb., Log. Vilsbi⸗ 
burg, Einöde mit 6 €, in der Pfr, Velden, ift 
3'/, St. von Bilsbiburg entf. 

Antichen (oder Anken), Preußen, ag . Kö: 
nigeberg, Kr, Braunsberg‘, Dorf mit &. in 


ntignana, Ocfterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Diftr. —2 Städtchen mit 190 H. und 1250 
E. in der Herrfhaft Mitterburg, bat Mangel 
an Wafler, aber Ueberfluß an Wein unb > 
Autignano, DOefterreih, Illyrien, 
Bez. Capo d'Iſtria, Dorf mit Schloß, H. 
und 300 E., liegt auf einem Berge. 
Antimoniumſchacht, Preußen, Rgbz. Mer: 
ſeburg, Kr. Sangerhauſen, Schacht, zu Wolfe: 
berg gehärig, mit 19 €. in 4 9. 
Antifien, Oefterreich, Ober:, Innkr., Difte, 
Obernberg, Dorf, am rechten Ufer des Inn, in 
der Pfr. Utzenaich. 
Antiſſen, Ocfterreich, Ober:, Innkr., Diftr, 
Ried, Dorf in der Pfr. Eberfchwang. 
Antifjen, Oefterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
Schärding, Dorf in der Pfr. Marienkirchen. 
Antifienbofen, Defterreih, Ober:, Innär., 
Diftr. Obernberg, Steuergemeinde und Pfarr: 
dorf am Wege von Aurolzmünfter nad) Minders 
und Schärding, nicht weit vom Inn, mit 37.9,, 
300 E., Kirche mit Grabmälern, kommt fdhon 
823 vor, panel %3 an Salzburg und ber 
halbe 3ehnte 1 an Formbach. 
Antlangfirchen, Ocfterreich, Ober«, Inntr., 
nr Schärding, Weiler in ber Pfr, St, Wil- 
ald, 
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YAntoinettenlu reußen, Rgbz. Franke 
furt, Kr. aan ie mit 1ls In 
2 


1 a 

ntoinettenmühle, Raffau, X. Wallmerod, 
* mit 10 E. bei Girod. 

ntoinettenrub, Braunſchweig, Kr. und 
A. Wolfenbüttel, Luftjchloß bei Wolfenbüttel mit 
19 E., 3.9. u. Foͤrſterei über 7300 M. Walb. 

Antoinettenrub, Preußen, Robz. Franke 
furt, Kr. Guben, Vorw. bei Schlabotſchine. 

Anton (St.), Bayern, Oberb., !dg. Wer 
benfels, 3 ge liegende Haͤuſer am An 
berg mit 5 E und eines Filialkirche der Ye 
Partenkirdhen, ift '/, St. davon entf. 

Anton (St.), Deſterreich, Steiermarl, Mare 
burger Kr., Bez, Obergutenhagen, Pfarrei mit 
Armeninftitut. 

YAuton (St.)(am Bader), Defterreich, Steier« 
mark, Gillier Kr., Bez. Buchenftein, Gemeinde 
= Pfarrei mit 3050 I. 233 Kt. Band, 52 9. 
u 


10 €. 
Auton (St.), Defterreich, Steiermark, Cil⸗ 
lier Kr., Bez, Oberburg, Filialk. bei keutſch. 
Anton (St.), Oefterreih, Steiermark, Cil⸗ 
lier Kt. Bez. Weitenftein, Filialk. bei Weıtenftein. 
Auton (St.), Defterreih, Steiermark, Gile 
bier Kr., Bez. Saneck, Filialkirche bei Prasz 


berg. 
trüb, fegt einen oderartigen Bodenfag ab, hat] J (St.), Oeſterreich, Steiermark, Cil⸗ 
einen angenehmen pikanten Geſchmack, + 7R.Jlier Kr., Bez. Stattenberg, Kuratie in Stoper⸗ 
Waͤrme und ein ſpecifiſches Gewicht von 1,00230 | zen bei Tragoͤß. 

m 3. 1836 wurden drei der Quellen neu ges | ' Anton (St.), DOefterreih, Steiermark, Gil« 
faßt und jährticd werden jegt 30,000 Fl. Wafs [lier Kr., Bez, Thurniſch, Filialkirche in Less 
fer daraus verfandt. Die chemiſche Analyfen von | kowes. 

Bölmann und Kölreuter haben folgende Reful: | WUnton (St.), DOefterreih, Unter, OWW., 
tate gewährt: Ldg. Scheibbs, Dorf mit 17 H. in ber Pfr. 
Nach Nach St. Anton; Scheibbs und Plankenſtein haben 

Boͤckmann. Kölreuter, 


bier Unterthanen. , 
Salzfaures Ratvon 0,6% Gr. 075 Gr. Antoni (St.), Bayern, Nieberb., Ldg. Sans 
chwefelſ. — 0,649 





YUutlenberg, Preußen, Rgbz. Arnöberg, 
Kr. Altena, Ok mit 28 Eins 0. 
Antlesdorf, Bayern, Oberpfalz, Edg. Reun: 
burg, Weiter mit 40 E. in 7 H. in ber Pfr. 
Oberviechtach, 3, St. von Reunburg entf. 
Antleuten (Iroße), Preußen, Rgbz. Gum⸗ 
—— 66 Tilſit, Chat.⸗koͤlm. Dorf mit 106 
.ın . 
Antleuten (Kiein:), Preußen, Rgbz. Gum: 


E. in > 

Autmeſchken (Kerftupshnen), Preußen, 

Rgbz. Gumbinnen, Kr, Darkehmen, Ghat.:Dorf 
15 E. in 9 9. 

Autmirehlen (Werben), Preußen, Rgbz 
Gumbinnen, Kr. Pillkallen, melirtes Dorf mit 
172€. in23 9. 

Autogaſt, Baden, Mittelcheintr., X. Ober: 
firh, Gem. Maifah, Babeanftalt am weft. 
Fuße des Kniebis, liegt zwifchen hoben Bergen 
in einem romantifchen Zhale u. hat wenige kath. 
Einw. Dad Bad ift fehr alt u. wurde von den 
Bifhöfen von Straßburg fehr gehoben. Es ge: 
* zu ben alkaliſch-⸗erdigen Eiſenwaſſern, nad) 

felder aber zu den Gauerwaflern und hat 
vier Quellen, wovon nur noch eine zum Zrins 
fen gebraucht wird. Das Waffer kommt aus 
Granit, ift fehr klar, wird aber an der Luft 

















bau, Weiler mit 5 E. in 2 H., bat eine Kas 


’ —— *— Ia 
Saurekohlenf. Kalkerde — 960 — |Pelle, gehört in die Pfr. Haunersdorf und iſt 2 
Saures kohlenf. Ratrum. . — 85 — | Gt. von Simbach oT 
Koblenf. Ratrum + 3351 — ..— ‚ Untoni (St.), Deiterreih, Steiermark, Cil⸗ 
Kiefttere . +» +». 187 — ..— lier Kr, Bez. Reichenburg, Filialkirche. 
Kohlenſ. Kalterde. . 5,917 — .,.— Antoni (St.), Defterreih, Tyrol, Imfter 
Saures kohlenf. Eifen » — 15 — Kr., Edg. Landeck, Weiler ber Gem, Kafferain 
Kohlen. Eifen - + 089 — ..— mit wenigen Däufern, am Fuße bes Arlbergs 
Siwel.— -. — W- mwurbe 1703 zu einer Kaplanei erhoben, 180 


als ſolche feft begründet und mit dem Rechte ei« 
ned Jahrmarktes verfehen. Es ift hier eine 
Poftftation. 
ntoni (St.), Defterreich, Vorarlberg, Log. 

Montafon, Gem.m. ziemlich ſtarker Bevölkerung, 
nicht weit von Bludenz entfernt, von welder 
Herrſchaft fie im 3. 1775 zum Loͤg. Montafon 
im Schruns gefchlagen wurde. 

Antoni (St.), Oecfterreih, Tyrol, Kr. Bor 
en, &dg. Kaltern, Beine Dorfgemeinde mit 215 

eelen bei Kaltern. 

Autoni (St.), — Jllyrien, Adels⸗ 


12,083 Gr, 21,75 Gr. 

Das Waffer wird innerlich und dußerlich ge: 
braucht und findet Anzeige in chronifchen Krank: 
beiten, wo das Muskel⸗, Nerven: und Gefäßfy: 
ftem darniederliegt, bei rheumatifchen Beſchwer⸗ 
den, Schwäche ber Zcugungsorgane, Verhal⸗ 
ten der Menftruation, Bleihlucht, Stein= und 
Griesbefhwerden, bufterifhen und —— 
ſen Affektionen. Das Bad wird gewoͤhnlich 
nur von Leuten niederen Standes befuct, vers 
dient aber eine viel größere Beachtung. Die 
—— iſt ſonſt gut, auch die Gegend 


nd. 
Antoinettenburg, Preußen, Rabz. Minden, 
Kr. Hörter, Borw. 25* — ſ. d. A. 
—— Holftein, Gut Gaarz, 
Kirchfpiel Didenberg, Meierhof mit Windm. und 
304 T. Areal, 


berger Kr., Dorf bei Heidenſchaft, im Gebirge. 
ntoni (St.), DOefterreih, Ilyrien, Billas 
er Kr., Dorf im Gailthale, nördlich von Fei⸗ 


ntonia, Preußen, Rgbz. und Kr. Oppeln, 
Kolonie mit 344 €. in 54 9. 
Antoniberg, Bayern, Schwaben, Log. Neus 
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burg, Kaufe und Einoͤde bei Stepperg, naͤchſt 

der Donau mit 2 E., 2 St. von Neuburg 

entfernt. , 
‚ Antonidorf, Deſterreich, Böhmen, Pradji: 

ze — Ober⸗Stankau, Dorf mit 108 
4 in⸗ ” 


Antonie ee Illyrien, Zftrien, | b 
vIftria, i 


Bez. Gapo Dorf mit 190 9. und 
600 €. 


Antonie(St.), Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, 

—— der Inſel Veglia, im weſtl. Theile 
elben. 

Auntonienberg, od. Antonsſchenke, Preu⸗ 

ßen, Rgbz. Liegniß, Kr. Bunzlau, Kolonie mit 

Krug, zu Borgsdorf geh. 

Antonienhöfchen, Preußen, Rgbz. Op: 
* * Kreugburg, Vorwerk, zum Dorfe Kos 

u gehörig. 

Autonienhof, Preußen, —F Bromberg, 
Kr. Chodzieſen, Kolonie mit 1 ‚in4 9. 

Antonienbütte (Wiereg), Preußen, Sr 
Oppeln, Kr: Beuthen, Hüttentolonie mit Hoch⸗ 
ofen, hat 237 €. in 16 9. 

Antonienruh, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Militfch, Vorw., zu Schlawotſchine geb-, ſ. d. A. 

Antoniensdorf, Preußen, 4 Marien: 
— Kr, Schwetz, Dorf mit E. in 14 

ufern. 

Antonienftein, Preußen, Rgbz. eiegnit, 
Kr. Löwenberg, Dorf mit einer Papier:, 7 
Säge: und Mahlmühle, mit 257 €. in 61 H., 
ſ. Zönnesftein. 

Autoniewo, Preußen, Rabe. Poſen, Kr. 
Adelnau, Kolonie mit 70 €. in 10 H. 

Antoniewo, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr. Thorn, Vorwerk mit 18 €. in 2 9. 
. Untoniewo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Adelnau, Kolonie, f. Bledzianow. 

Antoniewo, Preußen, Rab. Brombera, 
Kr. Czarnikau, Vorw. mit 18 in 2 H. 

Antoniewo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Schubin, Etabl, mit 7 €. 

Antoniewo, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Ar. Graubdenz, Abbau mit 21 €. in 2 9. 

Antonihof, Bayern, Pfalz, Kanton Kai: 
ferstautern, 3 Einoͤden in der Pfr. Zrippftadt, 
ift 3'/, St. von Kaiferslautern entf. 

Antonisfapelle, Bayern, Oberfranken, 
2dg; Hoͤchſtadt, Kapelle bei Sterpersdorf auf 
dem Lauberberge in der Pfr. Hoͤchſtadt ift 3St. 
von Neuftadt an der Aifch entf. 

Antonina, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Chodziefen, Kolonie mit 85 €. in 11 9. 

Antoninabufch, Preußen, Rgtz. Marien: 
werber, Kr. Flatow, Korft:Etabt.. mit 8 €. 

Antoninowo, Defterreih, Mähren, Pre: 
zauer Kr. , Herrſch. Hochwald, Dorf 1789 ge: 
gründet, mit 91 9. und 560 E,, meiftens Tuch⸗ 
madhern. 

Antonifchten, Preußen, Rob. Gumbins 
a gr Stallupdhnen, melirtes Dorf mit 143 

. in . 

-YUntonifchfen, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
a. Kr. Heydetrug, Bauerdorf mit 28 €, in 


intonifchten, Preußen, mob 


Gumbinnen, 
Ar, Heydekrug, erbfr. Dorf mit 


E. in 11, 


Antonidorf — Antritt. 


Antonithal, DOcfterreih, B 
meritz, Herrfchaft Rumburg, Do 
bache mit 395 €. in 55 9. 

ntonins (St.), Defterreih, Tyrol, Ldg. 
Gaftellano, Einftebelei beim Dorfe Sevignano, 
liegt fehr fchön oberhalb des Schloſſes Saftel: 
arco. 
Antoniusberg, Heſſen, Prov. Oberh., &B. 
Schlitzz, Hof der Gem, Hutzdorf mit 7 €, 

Antoniushof, Heffen.Pomburg, A, Meiſen⸗ 
beim, Hof mit 4 H. u. 24 €. bei Abtweiler. 

Antoniusftein, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Mapen, ſ. Zönnesftein. 

Antoniusfapelle, DOefterreih, Tyrol, Kr. 
Briren, Lg. Welsberg, Kapelle an ber Straße 
bei Nieberrafen. 

Antoniwald, Defterreih, Böhmen, Ar. 
Bunzlau, Herrſch. Morgenftern, Dorf mit 370 


en, Kr. keit: 
am Mandaus 


€. in 67 9., hat eine Glashütte, 10 Glatz 
—— len, Muͤhle, 1 Foͤrſterhaus u. 3 
irthshaͤuſer. 


Antoniwald, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. 
Bunzlau, Herrſch. Semil, Theil der Gem. Po⸗ 
lau mit 7 Haͤuſer. 

Antonka, Defterreidh, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrſch. Kamenig, Dorf mit 0 H. u. 226 €. 

Antonopol, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Poften, Krug mit 6 €, 

Antonsberg,, Deſterreich, Mähren, von 
Schleſien — Herrſch. Roßwald, Dorf mit 

E23 U. . 
ntonsberg, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Ar. 
Bunzlau, f. Antonienberg. 

Antonsdorf, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Schubin, Etabl, mit 3 E. in 5 9. 

Antonebof, Preußen, Rgbz. Polen, Kr. 
Brauftadt, Vorwerk mit 65 €. in 6 H. 

Antonshütte, Sadhfen, Kr. Zwidau, Abz. 
Schwarzenberg, liegt beim Amtsdorfe Breitens 
brunn und ift eine von 1823 — 30 Eoftbar ans 
gelsgte Silberhütte. 

Antonsmübhle, Baden, Unterrheintr., A. 
Wertheim, Gem, Weffentbal, Mühle mit 5 kath. 
E. u. 5 H. an einem kleinen Bache und gehört 
dem Fürften von Lömwenftein-Wertheim. 

Antonsfchenfe, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr, 
Bunzlau, fr Antonienberg. 

Antonsftadt, Sadıfen, f. Dresden. 

Antonswalde, Preußen, Rgbz. Köslin, 
en — Vorw. zu Charlottenthai 
gehoͤrend. 

ntony, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Schro⸗ 
dba, Hauland mit 16 €. ey y ' j 9 

ntorf, Dannover, Osnabrüd, X. Berſen⸗ 
brüd, Bauerfchaft mit 53 H. in db. Pfr, Mens 


lage. 

Untofchowig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Ratibor, Dorf mit ben Vorwerk Paflet, bat 
87 €. in 16 H. 

Antrett, Bayern, Oberb., Ldg. Rofenheim, 
Gindde mit 7 E, in d. Pfr. Unterflintsbach, ift 
/, St. von Fiſchbach entfernt. 

Antritt, Bayern, Oberb,, Ldg. Miesbach, 
Weiler an der Schlier mit 8 E. in 2 H. in d. 
* Schlierſee, iſt 14 St. von Miesbach ent⸗ 
ernt. 
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Antritt, Oberb. Roſenheim, ¶ Au eich Ober, Innkr., Diftrikt 
— —— 9. ind. u olzhaus | Ma Maurice de — irge, Öftl. von Uttendorf. 
fen, ift * St. davon entfernt. arte hoch Se Dberh., Kr. u. 
Ant — 2 Steiermark, | Kir Ip8 — F de Dim mit 322 €, 
* Grat, Be ski rer er —5 — * u. Dune VE war * J 
ulverſtampfe e ieder 
u. 3 31 an - Me; ET A a) db. dr Suͤßbach, 4 ge von 
Antrig Bu on Defterreih, Steiermark, | Landshut entfernt. 
Ta Pan 19, Dr mit 751 Joh, | Aunzelt, Preußen, Rabz. Trier, Kr, Prüm, 
E., bat eine Pas | Hof zu N Dlerebetsrguk geh. mit 10 €. 
—J u. ur Babefah er * Robze Mänfter, ar. an, Defte f *8* Zraunfr., 
— t zu — 34 — 2* Nabe ii = Silke er = —— 
e gb » unjter, . Unzeuba Ba rn, DÄberb., £ dg. Berchtes ⸗ 
au aft zum Dorf Lengerich —— Di E. in 5 liegen⸗ 


öckſtupöhn * ⸗ 
fe — tea — 


——— Seegemeiſterei, ⸗ 
ven, — 23* Sundinnn, 8 red ae 


"Sntöfsehben, reußen, 
—— erbfr. —— 38— , ge 
An ern (3irgöfern), Preu * 

%. Gombienen, Bonerborf mi mit 110 & I 


m 
ve (Rage pnehnen), Breußen, 
Robz. Gumbinnen, Kr, Stallupöhnen, Bauer: 
ur Eu — ch B 
utuppen (Ant Kaſſikehmen, auch Broszen), 
—— nt —* Kr. Ragnit, Back, 
dorf mit 60 €. in 79. 
Antweiler, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, 
Fu Par mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 291 


Yet fer, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Eus⸗ 
— Dorf u, Kapelle mit 240 €. in 40 H. 
—— Bayern, Oberb., —— 
+ Kirchdorf mit 177 E. in 26 H., bat 4 


Bi. Bayern, Oberb., Log. Wolf 
rathöhaufen, 2 zerftreut liegende H. mit 8 €. 
in d. Pfr, Schefeiarn, ift 2 St. von Wolfraths⸗ 


nwal Ting, re —** edg. Aichach, 
69 €. 9. , bat 2 Mübten 

u. er e Pr bie * 
Anwanden, Bayern, eg Hr 
ayern, Schwaben, Ei. Füßen 


PET Pen, 


Gabolzburg, evang. Weiter mit 79 €. 
Auwanden, 
Weiter mit 31 E. in 4 9. in d. Pfr. Seeg, ift 
2? &t. von hg entfernt, 
en, Bayern, Schwaben, Lg. Kemp: 
ten, Beiler — der Jiler bei Kempten, in db. 
Pr» St, Lorenz, mit 2 E.in3#. 
YAuwanden, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Gem. Großholzteute, Hof mit 4 kath. 
E. dem Fuͤrſten von Waldburg: Beils 


Anxbach (auch Angſtbach), Preußen, Rgbz. 
—* une u hi am Angfba * 


mit1 » u. Kupferbergwerk, hat 23 
Anz Defterreich, Unter, OWW. , Lg. 
R * ee mit aD Pfarre ir Mb 
erre ers, Innkr., Difte, 
— —— Beiler in d» Pfr, Freinderg. 


den H., hat eine Mühle. 

enbach, —— Unter:, OWW., 
edg Melk u. Veitenfein, orf mit 6.9. in bs 
Pfr. Mank u. Herrſch. Melk, die mit Mitterau 
u. ee — — hat. 

Auzeuber ern, wet Lg. Alte 
oͤtting, Beier mit 15 €. in 4 D. in ber Guras 
tie 

—— Bayern, erg: m. De 
Wi Weiler mit 23 €, in in d. If 
ünterfhwargad, ı/, &t. davon an 
Anzenberg, Bayern, Oberpfalz, 2bg. * 
nath, Weiler u. Schloß auf dem Anzenberge 
19 E., vielen Waldungen u. * en Wei Er 
ben Gebrüdern von Po Ginger 9 in ber 
Pfr. Kemnath. Die dortigen —2* eig⸗ 
nen Bi fehr in Hpfläftern 
Anzenberg, Bayern Niederb., kdg · Kögting, 

Dorf mit 60 Ein 12 H. in d. Pfr. Kamerau. 

nzenberg, Bayern, DOberb,, Lg. Muͤhl⸗ 
borf, eiler mit 1 
Sieling: 


E. in 2 9 ind, P 

BURTON Bayern, Oberb., bg. Mühle 

dorf, Eindde mit 8 E. in d. Pfr. Reichertsheim. 

Anzenberg, Bayern, Oberb., —* Wa * 
burg, Weiler mit E. in3 H. ind 

Attel. 
Anzenberg, Bayern, Oberb., * Waſſer ⸗ 
burg, Feinde mit 6 E. in b. Pfr. t. Wolfs 


gan 

An zenberg, Bayern, Niederb,, bg. Pfarr 
— Weiler mit 13 E. u. 2 9. in d. Pfr. 
Zriftern. 

Anzenberg, Bayern, Niederb., Ldg. Vils 
biburg, Weiler mit 9 E. u. 2 9, in d, Pfr, 
Ruprechtsburg. 

Anzenberg, Bayern, Niederb., dg. Eggen⸗ 
felden, Weiter mit 33 €, in 6 H., hat eine 
— u. Beneficiat. 

Unzenberg, Deſterreich, Unter⸗ OWW., 
edg. wersbdorf, Dorf mit 11 H. in db. Pfr. 
Inzersbotf. Dier haben Walpersborf, Erla, 
or Göttweig u. Derzogenburg Unterthanen. 

Anzenberg, DOefterreih, Unter, OWW., 
edg. — — Dorf mit 10 H. in d. Pfr. 
Belfing u. Herrſchaft Weinzierl, welche nebſt 
Zelking u. Schoͤnbuͤcht hier Unterthanen hat. 

Anzenbrunn, Bayern, Niederb., vu Wilde 


fr. 


biburg, Einöde mit 7 E. in d. Pfr. Laiching. 
Unzendorf, Defterreih, DOber:, Muͤhlkr., 
Diftikt Schwertberg, Weiler in d. Dfr. Ricd, 
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Anzenborf,Defterreich, Unter:, OWW., & 
. — Dorf mit e H. in b, Pfr, Rooe 


a en ub Bayern, Nieberb,, £dg. Eg en⸗ 
fetben, Girdbe mit 5 €. in d. Pfr. Taufkirchen. 

Anzenbof, Bun DOberb,, edg · Neumarkt, 
Weiler mit 3 €, in 8 $. 

Anzenbhof, Bayern, Riederb., Log. Grafenau, 
Einoͤde mit 10 €, in d. Pfr. Bil, se. 

Anzenbof, Bayern, Schwaben, Ldg. Wer: 
tingen, Einoͤde an der Biber mit 13 E., bat i 
Kapelle u, gehört zur Pfr. Ehingen. 

Anzeubof, DOecfterreich, Unters, OWW., Ldg. 
Walperöborf, Dorf mit 8 H. in b. Pfr. Ober: 
wölbling. 

Unzenbof, Sadjfen- Weimar, Kr. Eiſenach, 
A. Kaltennordheim, Hof bei Oberweyd mit 4.9. 
u. 24 €, 

Anzentirchen, Bayern, Nieberb., bg. 
Pfarrkirchen, —5* mit 266 E. u. 48. 

Anzenlehen, Bayern, Oberb., &dg. Berch⸗ 
 nzendd, Bapern, Riederb,, bds · Cimbadh 

nz3enod, Bayern, Riederb., g · N 
Gindde unweit Muͤnchham. 

Anzenreut, Bayern, Niederb., Ldg. Yaffau, 
Weiler mit 36 E. in 5 H. in d. + Duts 
thurn. 

Anzenrent, Bayern, Niederb., Log. Wolf: 
fein, Weiler mit 46 €, in 6 H. in b. Pfr. 
Perlesreut. 

Auzenthal, Deſterreich, Ober⸗, Hausruͤckkr., 
* Puchheim, Weiler in d. Pfr. Schwas 
nenthal. 

Anzetel, Oldenburg, Herrſch. Kniphaufen, 
Kirche. Sengwarben, 3 d. mit 36 €. 

Ansfelden, Defterreih, Ober, Traunkr., 
Diftritt Ebersberg, Pfarrdorf mit 56 D. u 
430 €., ift fehr alt; kam 1258 von Paffau an 
St. Florian, u. nachdem es wieder gurüdgegeben 
worben, 1682 abermals dahin. Man vermuthet 
in %. das alte Blaboriacum, benn es wurben 
bier auch Roͤmiſche Denkmale gefunden. Als 
Pfarrei umfaßt A. 330 H. u. 2200 €. 


Anzfelden, Ocfterreih,, Salzburg, Pflegge: 
ki deumarkt, Dorf in d. Vikariat Secham. 
Bafeiben, a Salzburg, Pflegge: 
ki eitwörth , nthering. 
uzhauſen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Siegen, Dorf mit 260 €, 
n;hofen, Bayern, Oberb., en 
Weiler an dem Maifahyflüßchen mit €. in 
2 9. in d. Pfr. Einsbadh. 
Anzing , Bayern, Oberb., Log. Ebersberg, 
Pfarrdorf mit 311 €. in 59 9., bat ein Schiof. 
Anzing, Bayern, Oberb., &bg. Altötting, 
Weiler mit 35 €, in 6 9. in d. Pfr. Pleiskir: 
hen, 2'/, St. von Altötting entfernt. 
Anzing, Bayern, Oberb., Log. Erding, Wei: 
ler mit 20 €. in 4 5. in d. Pfr. Grüntegern: 
ba; 5 ©t. von Haag. 
nzing, Bayern, Niederb,, Log. Griesbach, 
—— mit 43 €. in 8 H., in d. Pfr. Kirch—⸗ 
em. 
Anzing, Bayern, Oberb., Herrfchaftsgericht 
Prien, Weiler mit 20 €. in 2.9. in b Se 
Endorf, 2'/, St. von Rofenheim entfernt, 


orf im Bilariat 


Anzendorf — Apenburg. 


Anzing, Bayern, Niederb., Bilshofen, 
Weile ft 18 €. in 3 9. in d. Pfr. Auffern» 
zell, 3 St, von Vilshofen entfernt. 

Anzing Defterreih, Unter:, OWW., Lbg. 
Neulengbadh, Dorf mit 20 9. in d. Pfr. Wirmla 
u. Herrſchaft Murftetten, die mit Wirmla bier 
Unterthanen bat. 

Auzing (Ait:), Defterreih, Unter, OWW,, 
Ldg, Neulengbach, Dorf mit 7 9. in d. Pfr. 
ri 

Auzing, Defterreich, Ober:, Innkr., Di 
—— Steuergemeinde u. Dorf an m 

ade. 

nzing, Deſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diftr. 
Reubane, —* in Pr. Et. win 

nzing, Defterreih, Salzburg, eggericht 
an eiler in d. Pfr. Ma er. 

Anzingeramt, DOcfterreich, Unter, UWW,, 
Ldg. Bar ersborf, 47 zerftreute Waldhütten in 
db. Pfr. Maus Leopolbsdorf mit 49 Familien u. 
320 E., liegt im Wiener Walde hinter Mödling, 
bat Viehzucht u. Holzhackerei ald einzige Rah 
rungsquellen. 

pefenheide, Lippe: Detmold, A. Varen⸗ 
8* 2* mit 3 H. u. 24 €, in d. Vogtei Ho⸗ 
enhauſen. 

Apelder, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Eu⸗ 
pen, Geböfte mit 23 6. in 3. 

Apeldoer, Holftein, Norberdithmarfchen, Hof 
mit 9 E. zum Dorfe Hannſtadt gehörig. 

AUpeldorn, Hannover, Osnabrüd, remberg⸗ 
Meppen, A. Meppen, Bauerſch. mit 42 9, in 
db, Pfr. Bockeloh. 

Apeler, Hannover, Stade, Bremen, A. Be 
verftedt, Dorf mit 6 H. in d. Pfr. Schifborf. 

peler, Oldenburg, Kr. u. X. Vechta, Kirch» 
fpiel Goldenftedbt, Genteinde Ambergen, 2 eins 
ftändige Höfe mit 6 H. u. 30 €. 

Apeleren, Churheſſen, Niederheffen, Kr. 
Schaumburg, A. Rodenberg, Pfarrdorf mit 2 
Sandgütern, wovon eines der Kamilie v. Hamer⸗ 
ftein u. das andere benen von Mündhaufen * 
—* 699 €. in 94 H., 2 Jahrmaͤrkten, der 
enmüble, großer Kalk: u. Biegelbrennerei u, einer 
Gemarkung von faft 3000 Ader. 

Apeluſtedt, Braunfhweig, Kr. u. A. Wol⸗ 
fenbüttel, Pfarrdorf mit 26 9. u. 178 €,, liegt 
"arbeit, Sadıfen, Kr. eipgig, Ah. 8 

elt, Sadfen, Kr. Abz. Borna, 
Vorwerk zu Hainichen gehörend, 

Apen, Oldenburg, Kr. Neuenburg, A. Ras 

ede, Gem. mit 120 H. u. 994 E., bildet mit 

andern Gemeinden ein Kirchfpiel mit 380 H. 
u, 2380 €., worunter 2285 £utber., 12 Reform. 
u. 83 Kath., 1238 männl, u. 1142 weibl, audh 
ift bier eine Poftverwaltung. Das Kirchfpiel 
enthält: 38 Hausleute, 188 Koter, 82 Brintbe⸗ 
iger u. 81 Deuerleute, fowie 24 Schiffer. Sn 

. wohnte einft die gleidhnamige Adelsfamilie. 
1550 — 1764 war %. fell. Der Weg über U. 
Fa Dfifriesiand u. Holland ift fehr ſtark bes 
ucht. 

penburg (Groß-⸗), Preußen, Rgbz. Mag⸗ 
deburg, Kr. Salzwedel, Flecken mit 1 Ritter 
gi u. 1 Muttert,, bat 602 E. in 87 H., 3 
Jahr⸗, Flachs⸗, Garn, Vieh⸗ u, Pferdemärkte, 


Apenburg — Apolda. 
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u. 3 Mühlen, gehört dem Deren von ber Schu: 

* * * — — oe nn 
v ⸗ * ⸗ 

deburg, sr. Gaimedel‘ Kirchdorf mis 98 €. in 


12 9. 
enburg, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Hörter, Gut zu Bölendorf gehoͤrend. 
Apenkrug, Lippe: Detmold, A. Detmold, 
Kruggeh * 8 €. bei Detmold, 
den en, Hannover, Stabe, Bremen, %. 
Delm, Pfarrborf mit 76 H. 415 E. u, einer 
Binnenreceptur. 
bof, Preußen, Rat. Arnsberg, Kr. 
Eippftabt, Hof mit 0 E.in2 9 
Aye:Kieth, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Redlinghaufen, Bauerſch. zu —— geh. 
ApersMarfch, Dldenburg, Kr. Neuenburg, 
= zu; Kirchfpiel u. Gem. Apen, 5 H. mit 


Apersbacherhof, Baden, Oberrheintr., X. 
Waldkirch, Hof mit 10 kath. E. 

Apfaltersbach, Ocfterreich, Unter:, OWW,, 
Edg. Peillenftein, Dorf mit 11 9. in d. Pfr. 
St. Leonhard am Korft, welche mit Weinzierl 
u. Peillenftein bier Untertbanen hat. 

pfaltersbach, Deſterreich, Unter:, UWW., 

2dg. Reunlirdhen, %. mit 3 9. u. 15 €, in 
d. Pfr. Glocknitz u. Payerbach u. Herrſch. Rei: 
et Untertbanen haben bier Pf. Pitten u, 

ebenftein. 

Apfelbach, Sachen: Weimar, Kr. Eiſenach, 
A. Geifa, Dorf mit 7 9. u, 35 E., bei Geimar, 

Apfelbach, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Mer: 
gentheim, Pfarrdorf mit 410 kath, E., gehört 
= eften von Hohenlohe ſchon feit dem J. 


Apfelbachbrücke, — Prov. Starken⸗ 
— * WB. Langen, Foͤrſterhaus, liegt am Apfel: 
e 


elbaum, Preußen, Rob. Köln, Kr. 
Gummersbach, Hof mit 18 €. in 3 9. 

Apfelberg, Oeſterreich, Ober:, Inntr., Diftr. 

Matti defen, Dorf in d. Pfr. Mattighofen. 

ei ‚ Defterreih, Steiermark, Juden: 
burger Ar, % Knittelfeld, Dorf mit 14703. 
415 Kl. Sand, H. u. 190 €. 

Apfelböch, Bayern, Niederb., Log. Pfarr: 
firchen, Eindde mit 12 €. in d. Pfr. Johannes: 
Kirchen, 4 St. von Pfarrkirchen entfernt. 

Ibübel, Bayern, Oberb., Lg. Werben: 
ed, Weiler an ber Ramsau mit 23 €. in 29. 
d, Pfr. Eſchenlohe, 2'/, St. von Murnau, 
eldorf, Bayern, Öberb., Ldg. Schongau, 
PMarrborf mit 500 E. in 106 H., hat 2 Kirchen, 
eine Delmüble u. ein Schloß. 

Apfelbaid, Defterreich, Böhmen, Kr. Bub: 

weiß, ch. Krumau, ſ. Ogfolderhaid. 
Wuͤrtemberg, Jaxtkr. OA. Mer: 
g ‚ Gem. Apfelbach, Hof mit 68 k. €, 

g dem Kürften von Hohenlohe. 

le, Baden, Mittelrheintr,, %. 
Gem. Unteröwisheim, M. mit 5 kath. E. 
ftädt, Sachfen: Koburg, Fuͤrſtenthum 
Gotha, A. Ichterhaufen, Pfarrdorf mit 169 H., 
€., 2 en u. 2 Mühlen, ift —F alt, 


gehörte ſchon frühe den Kioͤſtern Hersfeld u. 


Georgenthal u. ift Stammort des Geſchlechts 
von —2* 

Apfelſtetten, Wuͤrtemberg, Donaufr., OA. 
Muͤnſingen, Dorf mit 290 ev. E., gehörte zur 
Herrſchaft Hunderfingen u. kam mit biefer an 
Württemberg. 

Apfelthann, Bayern, Nieberb., Ldg. Eggen⸗ 
felben, Einöde mit 5 €, in d. Pfr, Gangkofen, 
4 St. von Eggenfelden entfernt. 

Apfeltrach, Bayern, Schwaben, Lg. Mins 
beiheim, 8, Pfarrborf mit €, in 41 €,, bat 
eine Kapelle u. Beneficiat. 

Apfeltrang, Bayern, Schwaben, &da. Ober: 
güngburg, k. Pfarrdorf mit 354 €, in 61 9. 

Apfeuthal, Deſterreich, Obere, Inntr., Die 
ftrift Braunau, Steuergem. u. Dorf in d. Pfr. 
Danbenberg. 

Apfenthal, Defterreih, Ober:, Inntr., Dis 
ee Braunau, Zechenhaus in d. Pfr. Neulir- 

en. 

Apflau, Würtemberg, Donaukr., OA. Tett⸗ 
nang, Gem. Linnau, Weiler mit 142 kath. E., 
fommt ſchon 769 vor. 

Apfersbach, Deſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., 
au Neuhaus, Weiler in d. Pfr. Kleinzell. 

fort, Deſterreich, Salzburg, Pfleggericht, 
Werben, Dorf in d. Pfr. Werfen. 

Apgesberg (Aufm), Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 8 €, 

Aphoren, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, 
Hemöberg, Dorf mit 639 €, in 122 9. 

Aping, Defterreih, Unter-, OWW., Ldg. 
Schallaburg, Dorf mit 3 9. in d. Pfr. Hürm, 
Schallaburg u. Sigenthal haben Er Güter, 

Aplacken, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Friedland, Vorwerk mit 81 €. in7d 

Aplerbeck, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
u Dorf mit 1 Mutterk., hat 891 €, in 
1 [2 
Apnifch, Hannover, Diepholz, A. Diepholz, 
Dorf mit 16 9, in d. Pfr. Mariendebber. 

poig, Bayern, Niederb., Ldg. Mitterfels, 
Dorf mit 112 €, in 18 9. in d. Pfr. Binder: 
dorf u. Windberg; ift 4'/, St. von Straubing 
entfernt. 

reigmäßle, Bayern, Niederb., Ldg. Landes 
but, Eindde u. Mühle bei —* mit 10 E. 

Apolda, Sachſen-Weimar, Fuͤrſtenthum Weis 
mar, A. Roßla, Stadt u. Gis eines akadem. 
Dotalgerichts, mit 3298 E. in 645 H., liegt an 
der Werlige, hat ein Hofpital, Körfterei, 3 Muͤh⸗ 
len, 1 Manufacturcollegium für die zahlreichen 
Strumpfwirker, Leder: Kabrit u. Bandhandel, 
—— Tuch- u. Caſimirfabrik, eine febr 
ftark betriebene Glodengießerei, (worin Schiller 
feinen Stoff zum Lied von der Glode fammelte), 
gute Brauerei, ftarke Wochen-, Vieh: u. Jahr: 
märfte und eine Deilquelle, welche im 3. 1737 
entdedt wurde. Apolda ift fehr alt, u. batte 
eine Burg, von ber fich die Schenke von %. u. 
dann die im 3. 1631 ausgeftorbenen Vitzthume 
von A. fchrieben. Nach deren Ausgang fam X. 
an bie Univerfität Jena im 3. 1633, unter deren 
Dotalgerichte auch der biefige Rath ſteht. Der 
Parrfas fam im 3. 1123 vom Marienftifte zu 
Erfurt an das Klofter Ettersberg , die Burg 
A. hatte aber ihre eigene Kirche. In den Jah: 
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zen 1261 u. 1830 litt A. viel durch Wolken: 


brüdhe. 

ollinarisberg, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
— ten ehem. Probftei, zu Remagen ge: 
börend, bat 3 €. 

Apollonia (St.), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Dilfen,, Derrfd. Den, Dörfchen mit 39 
€. in 6 H., hat eine Kapelle u, eine Mineral: 
quelle, die gegen Augenkrankheiten gut fein fol, 
aber * nit chemiſch unterſucht wurde. 

Apollonienhütte, Heſſen, Starkenburg, 
%bz. Erbach, Haus mit 5 E. bei Weitengefäß. 

Apolmicke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
* Hof mit 20 €. in 2 J 

po berg, Deifterreich, Ober⸗, Hausruͤckkr., 
* ikt Aiftersheim, Weiter in d. Pfr, Gaſpolds⸗ 
ofen. 

Apoſtelgarten, Preußen, Rgbz. Krankfurt, 
Kr. Alien, Wirthshaus mit 4 €. 

Apoſtelmühle, Bayern, Pfalz, Kanton Pir: 
mafens, Mühle mit 12 E. in d. Pfr. Rodalben, 
5 St. von Zweibrüden entfernt. 

Apothekerhof, Frankfurt, Hof in der Sad: 
fenbaufer Gemarkung mit Il €. 

pe, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, Birnbaum, 
Krug mit 12 E. in2 9. 

Appeck, Bayern, Niederb., Log. Vilshofen, 
Eindde 4 St, von Vilshofen entfernt. 

Appeln, Bayern, Oberb,, Log. Wafferburg, 
Eindde mit 5 E. in d. Pfr. Schwindkirchen, ift 
1'/, St. von Haag entfernt, 

Appel ‚, Hannover, Eüneburg, A. Moisburg, 
Dorf mit 10 8. in d. Pfr. Hoilenſtedt. 

pel, Hannover, Stade, Bremen, A. 3e: 
ven, Vollhof in d. Pfr. Scheeffel. 

Appelan, geile, Oberh., kbz. Voͤhl, Ku: 
pferbergwerk mit Zechenhaus u. 5 €, 

Appelbeck, Hannover, Lüneburg, A. Mois: 
burg, —— in d. Pfr. Hollenſtedt. 

Appelbüttel, Hannover, Luͤneburg, X. Dar: 
burg, Dorf mit 3 H. in d. Pfr. Sieſtorf, an 
der Straße von Harburg nad Verben. 

Appelburg, Meklendurg: Schwerin, Wend. 
Kr., Gaſthaus u. Aderbof, 1 St. von ber Stadt 
Dlau entfernt, mit 10 E,, wurde 1823 im Walde 
angelegt. 

ppeldorn, Dannover, f. Upeldorn. 

Appeldorn, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
age a mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 1116 €. 
in . 

Wegeibe en, Mektenburg: Schwerin, Wend. 
Kr., % — Hof mit 107 E., gehoͤrt dem 
Deren von Zepelin. 

Appelbof, Bayern, Oberpfalz, Lög. Hilt: 
poltftein, Weiler mie 19 E. in 4 9. in d. Pfr. 
Edersmüblen, 3 St. von Roth entfernt. 

AUppelborft, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Jerichow U., Koloniftenhaus zum Ritter: 
gute Sandau gehörend. 

u peibälfen, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Münfter, Kirchdorf mit 1 Mutterkirche, hat 440 
€. in 70.9. 

Apvellau, Heffen, Prov. Oberh., EB. Voͤhl, 
Zechenhaus, zur Gem. Dorfitter gebörig, liegt 
am Kupferbergwert, welches aus 2 Revieren be: 
fteht, 18 Schadhte hat u. 
Kupferſchiefer liefert, 


jaͤhrlich 16000 Kübel zug Weiler in d. Pfr. Eching, mit 


Apollinarisberg — Appendorf. 


Apelley, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Zuͤllichau Etabi mit 4 €, 
Appeln, Dannover, Stade, Bremen, A. 


Beverftedt, Dorf mit 30 H. in db, Pfr, Bever⸗ 


ſtedt. 
Appeln, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, Kr. 
Memil, erbft, Dof mit 304 M, Land, 1 Eigenf. 


u. 
Appeloberg, Bayern, Mittelfranken, kdg · 
Hersbruck, Weiler mit 15 E. u. 3 Frſtl. in d. 
Pfr. Pommelsbrunn, hat einen Steinbrud, us 
ift 1 St. von Hartmannshof entfernt, 

Uppelsdorf, Bayern, Niederb., bg. Mit: 
— Einoͤde, ift 3 St. von Straubing ent⸗ 
ernt. 


Appelsmühle, Heſſen, Prov. Startenburg, 
Lobz. Bensheim, Mühle mit 8 E. bei Pfungftabt 
am Modaubach. 

Appelemühle, Heffen, Prov. —— 
edbz. Zwingenberg, Mahl⸗, Del: u. Schneidemüh 
mit 9 E., gehört zu Eberftabdt. 

’ eng Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr, Kriedeberg, Wafjermühle mit 7 €, 

Appelſtedt, Dannover, Oberhoya, X. Freu⸗ 
denberg, Dorf mit 35 9. in d. Pfr. Balfum, 
dazu gehört Pannftebt. 

Appelstbaler Mühle, Sahfen: Meiningen, 
A. Eisfeld, Mühle an der Schleuſe mit 4 

Appelwerder, Holſtein, Preeger Güters 
Diftritt, Pachthof des Guts Kühren mit 8 €, 

AUppelwerder, Preußen, Rgbz. Marien: 
5* Kr. Deutſchkrone, Dorf mit 185 €, in 
7 * 

Appen, Holftein, Herrſch. Pinneberg, Kip- 
Rellingen, Dorf, deffen Zehente 1260 von Ritter 
Dtto von Barmftedt an das Unternfer Klofter 
gefchentt wurde, mit 9 Vollh., 7 Dreivierteläb., 
2 Drittelh., 2 Bünftelh., 6 Sechſtelh., rg w 
u. 5 Anbauerftellen, hat 696 €. u. 117 9. 

Appen, Würtemberg, Donauke., DOX, Ra: 
vensburg, Gem. Waldburg, Hof mit 7 kath. E., 
fam vom Klofter Weingarten an ben Fürften 
von Waldburg:Wolfegg:Waldfer. 

AUppenberg, Bayern, Oberfranken, Hrſchftg. 
Zhurnau, Weiler mit 38 E. in 5.9. in d. Pfr. 
Melkendorf, ”/, St. von Culmbach entfernt. 


Appenberg (Ober:), Bayern, Mittelfranken, 


edg. Deidenheim, Weiler mit 61 €. in 10 8. 
in d. Pfr. Ursheim, ”/, St. von Dettingen 
entfernt. 

AUppenberg (Unter:), Bayern, Schwaben, 
Hrſchtg. Dettingen, Weiler mit 31 €, in 79. 
in d, Pfr. Ursheim, 1'/, St. von Dettingen 
entfernt. 

Appenberg, Würtemberg, Donaulr., OA. 
Ravensburg, Gemeinde Schlier, Hof mit 19 kath. 
E., gehoͤrte vormals dem Kloſter Weingarten. 

Appenborn, Heſſen, Oberh., Lbz Grünberg, 
Hof ber Freiherren von Nordeck zu Rabenau, 
mit 2 Mühlen, 3 H. u. 27 €. 

Appending, Deſterreich, Ober:, Hausrüdkr,, 
Diftritt Puchheim, Weiler in d. Pfr, Schwan: 
nenſtadt. 

Appendorf, Bayern, Niederb., *3* 


E. u. 


Appenborf — Apping. Ä 


Unterfeanten, bg. 
Pe — re a 166 19 8. bat 


Schneidemühle u. Dbftbau, 

d nter: rn, B Db l3, 
* — „Beier mi / 36 G.'in * 
d ram eukirchen. 

gie. Banker (Border), +» Bayern, Oberpfalz, 
—* —— Weiler in d. Pfr. Pettenreut, 


— (Ober: u. Unter⸗), Bayern, ſ. 
Happendorf. 

Appendorf, Würtemberg, Donaufr,, DU. 
aa N em. Schweinhaufen, Weiler mit 50 


le. 
——— Churheſſen, ſ. Ober: u, Nies 
— wen, Dapecn Hektrlfzonten, dr 
k. Pfarrdorf mit 164 re 
2 Mühlen, Pottafcheficderei u, Steinbach, 
Appeuhagen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
nn — — We 13 > ä 
n nu, urhe en, er * wegen: 
—* nur BER, Dorf bei ————— mit 
——e Y —— Würtemberg, Jaxtkr. DX. 
Gemünd, Gemeinde Darlitofen, Hof mit 5 k. E. 
penbeim, Heſſen, Prov. Rheinh., Kanton 
Obertmgelh m, Pfarrborf mit 850 E. in 150 
H., bat 1 ww. m 1 kath. Kirche mit Glasmale: 
rein, 5 Mühlen u. ift fehr alt» U. gehörte 
früher —— 
Appen ogen ee als, Kanton Berg 
Kirchdo Far bat 2 
2 Mühlen, ift — alt, £ommt bereits im 3. 774 
vor it, gehörte dem Klofter Klingen (daher der Nas 
men), welches A. einem Rittergefchlechte zu Leben 
ab, Died, von X. benannt, befaß A. 1283, 
—— tten es die von Ochfenftein inne, welche 
ed 1369 an Konrad Landihad von Steinady zur 
Hälfte » ändeten u. bie andere Hälfte 1305 
ift Speier verkauften. Diefem 
Fe ihre Befisungen in A. ie 
DER DAR! fte kam 1494 an die Churpfalz 
u. rg an Spei 
Weilheim, 


Stpvenriep, Sack Oberb., Ldg. 
Einöde mit 7 &., * St. von urnau ent: 


fernt. 
torf, Do a4 370 €. in 56 9., bat einen Ser 
eren von Metting gehört. 
„Aeurete, — —— ſ. Abbenrode. 
we Farm, Hildesheim, Göttin 
Aıtengle hen, adel. Gut mit 4 H. in 
Ben aufen. 
nover, — Hohn⸗ 
Re Pfarrdorf mit 62 5. u. 
Das Nonnenklofter des Gifterzienfer: 
en in dem nahen Vorwerke Biſchofroda, 1238 
ne Dietrih von Hohnſtein göftiftet, 
ins Altendorf verlegt u. 1525 von 
ben ben Bauern rn 
Würtemberg ‚ Ixtlr., DU. 
ce ul To € gehörte als 
Emo an. Rittern von Hohn: 
zu A 
„Bayern, Mittelfranken, kög. 


H. u. 79 
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Gredbing, Weiler mit 15 €. in 2 9. in d. Pfr. 
Schwimmbad, * St. von Roth entfernt. 
—— al, Bayern, Pfalz, Kanton Neu: 

Klee Baden, Mittelrheinkr,, A. 
Offenburg, Marktfleden mit 234 H. u. 1364 k. 
E,, liegt in frucdhtbarer Gegend an der Eifen: 
Ex nad Kehl u. Karlsruhe, bat * Bahn: 
bo en gute Birthshäufer u. 
pagnerfabrit, A. ift ein ziemlich eier Ort, 
der u prünglich aus 3 Maierhöfen beftand, wel: 
che den Grafen von Eberftein, Bürftenberg u. 
Schaumburg gehörten; ber Zehnte ftand ber 
Abtei Allerheiligen zu. Im Anfange biefes Jahr: 
bunderts hatte X. ein eigenes Amt, 

Appenweiler, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Tettnang, Gem. ——— Weiler mit 35 kath, 
E,, gehörte früher dem Klofter Weißenau us hat 
“ek B ie b., & i 

ppercha, Bayern, Oberb,, Freiſing, 

Kirchdorf mit 130 E. in 20 H. — 

ppersberg, Deſterreich, Ober⸗ Hausruͤcktkr., 

Di ee ng, Weiler mit Schule in d. Pfr. 
enbach. 

Appersdorf, Bayern, Riederb. Ldg. Abens- 
berg, Pfareborf mit 152 €. in 27 D., hat 2 
Kirchen u. ein Mineralbad, 

Appersdorf (Ober:), Bayern, Dberb., Lbg. 
Moosburg, rag mit 224 €, in 47 H. 

Apperfting, Defterreih, Ober:, Inntr,, 
Diftrikt Mauerkirchen, Weiler in db. Dfr, Weng. 

—*——— Bayern, Oberb. kdg. Troſt⸗ 
— eiler an ber Alz, * 11 € in 45. in 

fr. Seern, ift %, St. von Stein entfernt, 

"2 ert: Mühle, — Rgbz. Ko len 
Kr. Simmern, Mühle zu Gehweiler, geb. f. d 

Appertshaufen , Bayern, Dberb,, &bg. 

Ahah, Weiler mit 32 €, in 4 9. in d. Pfr. 
Ainbling. 

Appertshofen, Bayern, Oberb., Lg. In: 
golftadt, Pfarrdorf mit 140 E. in H. 

Appertowing, Bayern, Oberpfalz, kdg . 


Regenſtauf, Weiler mit 6 E. in 2.9. in d. Pfr. 

Pettenreutb, bat 1 Mahl: u. © gemüble am 

— 2 St. von Kirn entfernt. 
ppeting, Oeſterreich, Ober:, Dausrüdkr,, 


f. Append ng. 
Appetzhofen, Bayern, Schwaben,Herrfchafte: 
—— Harburg, ev. Pfarrdorf mit 388 €, in 


19 
Appichfeifen, EUER Rgbz · Koblenz, Kr. 


Altenkirchen, Hof mit 8 €, 
Apping, — "Dberb,, &dg. Zroftberg, 
Weiler mit 19 €, in 45. ind, —T Bitten⸗ 


hart, ”/, St. von Frabertsheim. 

Apping (Dber:), Bayern f ann edg. 
Muͤhldorf, Einoͤde mit 8 E. in db. Pfr. Ste: 
phansfirchen, °,, St. von Ampfing entfernt. 

Apping (Unter:), Bayern, Oberb,, 8dg. 
Mühldorf, Eindde am Sfenflüßchen mit 4 €, in 
db. Pfr. ——— ift St. von Ampfing 
entfernt. 

ping, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, A. 
8 Hof in d. Pfr. Visquart. 
Defterreih, DOber:, Hausrüdfr,, 
— —R Dor ſudoſtůch von Wolfseck, 
in d. Pfr, Schwannenſtedt. 
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linfen (Groß⸗), , Robz. u. Kr. ı rieden, M c it 661 E. in 128 9., bat 
—— Dar er Abrtuug, hat 90 | ein —— Pi wirt; 
in 13 9 Arbergen, Dannover, — A. 


‚mM 
€. . 
plinten (Klein:), Preußen, 
Marienwerber, Dorf mit 30 €, in 

Applonienhütte, Heffen, Prov. Starken: 
burg, Lrbz. Erbach, Haus der Gem. Weidenge: 
fäß, gehört dem Grafen von Erbady Fürftenau, 

pmannsberg, Bayern, Niederb., Ldg. 
Wolfitein, Weiter mit 69 E. in 8.9. in d. Pfr. 
Waldkirchen, 1 St. davon entfernt. 

Appoln, Bayern, Niederb., Ldg. Mitterfels, 
Eindde in d. Pfr. Zell, ’/, St. davon entf. 

Appolting, Bayern, Oberb., Log. Erding, 
Weiler am Strogenflüßchen in d. Pfr. Grünte: 

ernbady mit 24 E. in 2.9., hat 1 Kirche und 
I . St. von Ampfing entfernt. 

Aprath (Aufm Haus), Preußen, Rgbz. Düf: 
felborf, Kr. Elberfeld, Schloß u. Bauerhof mit 
55€ in4 9. 

Aprath (zu Oben), Preußen, Rgbz. Düffel: 
borf, Kr. Elberfeld, Bauerhof mit 12 €, 

rathen⸗Kohleiche (Auf der), Preußen, 
Rgbz. Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 3 €, 

Apratbermühle, Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, Bauerhof u. Mühle 13 E. 

Apricke, Preußen, Rgbz. — ——— Kr. 
Sferlohn, Dorf mit der Bauerfch. Brodhaufen 
u. Riemente u. 1 merkwürdigen Kalkhöhle, wel: 
che einft der Aufenthalt von Saifämüngern war, 
bar 411 €. in 63 9. 

Apterode, Sachſen⸗Weimar, Kr. Eiſenach, X. 
ch Hof bei Vigerode mit 5 H. und 


Apwifch, Hannover, Oberhoya, A. Stolze: 
nau, Dorf mit 8 H. in d. Pfr, Jakobi- u. Ma: 
riendrebber. 

Aquabona, Defterreih, Tyrol, Log. Am: 
pe330, Weiler m. wenigen E., füblid von Ampezzo 
an ber Benetianifhen Grenze. 

YAquavina, DOefterreih, Tyrol, Kr. u. bg. 
Zrient, Heines Dorf bei Matarello unweit Trient. 

Aquileja, DOefterreih, Ilyrien, Kr. Görz, 
Diftr. Grabisfa, Stadt mit 150 Häufern, war 
einft große u. feſte Stabt, 180 v. Chr. von ben 
Römern angelegt u. 452 nad Chr. von Attila 
zerftört, war im 11. Jahrh. nad) ihrer Wieder: 
erbauung im Befige ber Patriarchen, bie A. feit 
1413 an bie Venetianer verloren u. erft 1445 
wieder erhielten. Noch find viele Trümmer vor: 

anden, bie zumal feit den Ausgrabungen von 

825 befannter find; = Römerfteine. Die 
Kirche ift alt, ftammt noch aus Kr a Zeit, 
bat einen hoben Thurm, ift einfad und ebel 
im Innern. Im I. 1825 bat man hier eine 
fhöne weibliche Statue gefunden. 

Arbeek, Preußen, Mob. Düffeldorf, Kr. 
Geldern, Bauerſch. mit 269 €. in 45 9. 

Arbeiter, Bayern, Oberb., &dg. Muübldorf, 
Einöde mit 5 H. in der Pfr. Kienberg, ift 4 
St. von Muͤhldorf entfernt. . 

Arbelowig, Deſterreich, Böhmen, Ar. Gas: 
lau, erftes KreifaffensBiertel, Dorf mit 170 €. 
in 27 9., wobei eine ifrael. Familie, bat eine 
Branntweinbrennerti. 

Arberg, Bayern, Mittelfranken, dg. Der: 


vr u. Sr. 


Achim, Pfarrdorf mit 53 9. u. 29 
bis im 15. Jahrh. eine eigene Adelsfamilie, 

Arberhütte, Bayern, Niederb,, Lg. Koͤz⸗ 
ting, Weiler mit 111 E. in 7 9., bat eine 
Glasfabrik. 

Arbeſau, Deſterreich, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 
ritz, Herrſch. Kulm, Dorf mit 2355 €, in 5 9. 
einer Mühle u, einem Pofthaufe, Dier fteht ein 
im 3. 1817 auf Preuß. Koften erbautes Denk⸗ 
mal zu Ehren der in der Schlacht bei Kulm ges 
fallenen Preußen, fo wie feit 1825 ein Den 
des Feldzeugmeifters Hieronymus don Edllorebo= 
Mannsfeld, der am 17. Sept. 1815 die Franzo⸗ 
fen bei Arbefau ſchlug. 

Arbesbach, Deflerreich, Unter, OMB., 
Markt u. Sig eines Landgerichts, liegt an der 
Commercialſtraße von Zwettl nad Ober⸗Deſter⸗ 
reich u. hat 64 H. 

Arbesbach, Defterreih, Unter, OMB., 
edg. Arbesbach, herrſchaftliches vr auf bem 
Berge neben dem Markte Arbesbach. 

rbeoberg, Defterreih, Ober⸗, Mübhlkr,, 
Difte, Berg, Weiler in d. Pfr. ug 

Arbesftätt, Bayern, Oberb., Log. Waffer- 
burg, Weiler mit 8 E. in 29. in ber * 
Schwindkirchen, ”/, St. von Haag entfernt. 

rbesthal, Defterreih, Unter, UWBW,, 
edg. Zrautmannsborf, Dorf mit 65 H. 4% 
u. 400 €. in d. Pfr. Göttlesbrunn. Hier ba= 
ben Rohrau, Pfr. Brud, Pfr. Schwaborf, Kir: 
che Arbesthal u, Stift HeiligeneKreug Güter u. 
Unterthanen. A. ift Ir alt, entftand um 1043, 
batte vor 1529 eine Pfarrei und litt befonders 
durch die Zürken fehr vie. Im 3. 1590 bes 
kannten ſich die Einw. zur evang. Religion. 

Arbing, Bayern, Oberb., Ldg. Deggendorf, 
Einöde mit 7 E. in d. Pfr. Kirchdorf, iſt 
"ürebinn: Mas, DIAS, Mühldorf, 

rbing, Bayern, erb,, . Iborf, 
Weiler mit 50 €. in 11 $. in ee + Nieder: 
tauffirchen, ift 1 St. von Neumarkt entf. 

YArbing, Bayern, Niederb., Log. Paffau, 
Weiler mit 57 €, in 8 9. in d. Pfr. A 
vormals Wald, 3 St. von Vilshofen entf. 

Arbing, Bayern, Oberb., Derrfchaftsyericht 
Prien, Weiler lints der Prien mit 16 ® in 2 
H. in d. Pfr, Prien, 3 St. von Rofenheim. 

Arbing, Bayern, Niederb., Log. Vilshofen, 
Weiler mit 12 E. in 2 H. in d. Pfr. Schoͤl⸗ 
nad, 4 St. von Vilshofen entfernt. 

mebing, Bayern, Oberb., Log. Waſſerbur 
Dorf mit 62 €, in 13 9. in d. Pfr. Rott, i 
3 St. von Wafferburg entfernt. 

Arbing, Bayern, Oberb., Lbg. Altötting, 
Dorf u. Hofmark mit 84 €, in 15 H., gehört 
dem Grafen Zörring-Guttenzell. 

Arbing, Bayern, Nicderb,, kog. Oſterhofen, 
Kirchdorf mit 90 €. in 13 H. 

Arbing, Oeſterreich, Obers, Muͤhlkr., Diſtr. 
Baumgartenberg, Pfarrdorf an der Straße von 
Grein: nach Berg, an einem Bache, mit 54 D,, 
350 €., Schloß u. gothifcher Kirche. A. kommt 
fhon im 13. Jahrh. vor, bildet eine Herrſchaft 
u. gehörte folgenden ‚Derren: 14. Jahrh. ben 
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Walchen, 1430 Hektor Geyer, 1485 Lasla von 


Dia: 1716 Salaburg, bann bem Grafen von | 1830 
e 


ichftein, kam bierau Klamm u. gehört 
— oh un Srafen — m * 


artinig. 

Yrbia ’ Defterreidh, Äber:, Haus ruͤckkr., 
Diſtr. Wuͤrting, Weiler in d. Pfr. are 

Arbing Befterreic, Ober⸗, Dausrüdkr,, 
Diftr. Frankenburg, Dorf in d. Pfr. Franken⸗ 


burg. 

Arbisbühel, Bayern, Oberb., &ba. Laufen, 
13 zerfireut ** H. an ber Salzach mit 63 
€. in d. Pfr. Laufen, '/, St. davon entf, 

Arborn, Raffau, X. Herborn, Dorf bei Neu: 
lerod mit 108 H. u. 444 E,, bat ein Areal von 
2236 Morgen. 

Arböbagen, Preußen, Rgbz. Stralfund, 
Kr. Franzburg, Hof mit 61 E. in 9 H. 


Arco, Defterreih, Tyrol, Lg. u. Stadt mit 
+, liegt 1 St. nörbli von Riva in eis 
nem geräumigen Thale u. hat eine ſchoͤne Pfarrs 
kirche mit Eoftbaren Kunſtwerken. Es ift hier 
ein Probft und ein Kollegiatftift mit 8 Kanoni- 
fern, beren 10 andere Driefter zur Geelforge 
beigegeben find. A. hat auch ein Schloß, bas 
fi hinter der Stadt erhebt. Daffelbe ift wohls 
ebaut, hat 120 Zimmer und ift Stammfig ber 
rafen von Arco, bie (ums Jahr 1200) von 
Bayern abftammen. Im J. 1221 wurde Albert 
von Arco in ben Grafenftand erhoben und 1413 
bie Herrfhaft zur Grafſchaft gemacht. Das 
Geſchlecht wurbe blühend u. trug viel bazu bei, 
baß biefe Gegend Tyrols von Venebig nit uns 
terjocht wurde. — In Arco ift ein Patrimonialge: 
nt ber von Arco. 
rcona, Preußen, na Stralfund, Kr. 


Arch, Baden, Oberrbeinkr., A. Waldkirch, | Bergen, keuchthurm mit 1 in4%$. 
Gem. Kollnau, 3 H. mit 27 kath. E. im El. rceugowo, Preußen, ———— Sir. 
thale Sönefen, — Dorf und Vorwerk mit 123 


Weiler mit 9 €. in 2 


H. unmeit Rammersberg. 
Arch, Deſterreich, Illyrien, Kr. Neuftäbtl, 


Schloß mit Dun, ift eines der fchönften und | 34 


einträglichften kandguͤter in Krain. Es ift wahr: 
ſcheinlich roͤmiſchen Urfprungs u. hatte im 13. 
u. 15. Jahrh. feinen eigenen Adel, Später ge: 
—— es den Herren von Wernegg, unter wel: 
n es in bem J. 1515 von ben Bauern ange: 
zündet und zerftört wurde. Nachher gelangte 
ed an bie Herren Khyfel, Grafen Ebling und 
den Freiberen von Morbar, ber ed im I. 1555 
an die Derren von Hallerſtein verkaufte. 
Ürchenftetten, Bayern, Schwaben, Lbg. 
Monheim, Weiler unweit Witesheim. 
Arhenweiler, Bayern, Pfalz, Kanton Kan⸗ 
bel, Mühle bei Steinweiler, f. Steinweiler. 
Archfeld, Churheſſen, Niederh., Kr. Eſch⸗ 
a z — Dorf bei Willershauſen mit 37 
U 5 . 
Archidia kon ka (Alt⸗), Preußen, Rabz. Ma: 
—— Kr. Thorn, Vorwerk mit 22 €, in 


Gechidiakoute (Neu), Preußen, Rob. 
en Kr. Thorn, Vorwerk mit 18 €. 
n 4 

Archkogel, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
—— Pflindsberg, Gem. mit 3 H. 
u. 2 


Archleban, Deſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
eicommißberrfchaft Steinig, Markt mit 170 
o oe 900 * * Babe, a u Aa 
i t, Kirche, Brauhaus u. guten Wein, 
— genannt. Man haͤlt 2 —— 
Arhshofen, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Feuchtwang, evang. Dorf mit 131 €. in 18 H 
Uchshofen, Wuͤrtemberg, Jartkr., OA. 
gentheim, Pfarrdorf mit 486 kath. u. 122 
rad. E., ift x alt, kam zum Theil vom 
horben an Herold von Rain, dann an bie 
Stadt Rottenburg, zum Theil gebörte X. aber 
% Brandenburg. Das hiefige Schloß wurde 
688 verbrannt. 
Arckenberg, Hannover, Unterhoya, A. Lies 
benau, Beiler mit 2 d. in db, Pfr. —2 


Arch, Bayern, Oberb., Ldg. Waſſerburg, | E 


‚in 
Ardagger, Defterreih, Unter, OWW., 
Log. Seijenegg, Dorf mit herrſchaftl. Schloß, 
+ u. Pfarrei; Beilern hat bier Unterthanen. 
rdagger, DOefterreidh, Unter, OWW., Ldg. 
Seifenegg u. Riederwald ee, Markt an ber Do: 
nau mit 67 H., bat eine > 
Ardeck, Naſſau, A. Diez, Ruine bei Holz⸗ 
beim auf einem Felfen der Aar, Die Burg- ers 
baute 1395 der Graf Adolf von RaffausDillen: 
burg, u. 1467 fam es als Lehen an bie v. Dies. 
Im 3. 1627 war die Burg noch bewohnt, und 
auch jest find bie Ruinen noch wohl erhalten. 
rdecher Mühle, Naffau, A, Diez, Mühle 
bei Holzheim mit 8 €. 
Ardesdorf, Hannover, Lüneburg, A. Mois⸗ 
bura, Dorf mit 12 9. in d. Pfr. Astorf.! 
rden, Preußen, Rgbz. Arnöberg,fKr. Als 
ir def y- - .. — Kr. Got 
rdey, Preußen, . Arnöber oc 
Phrdey, Yreus = Xrneb = Ham 
rdey, Preußen, 4. Arnöber . m, 
Dorf mit 161 €, in 23 H. 
rding, Deſterreich, Steiermark, Kr. Ju⸗ 
denburg, — Admont, Gem. mit 9013 J. 670 
Kl. Land, Muͤhle, Säge u. Schule. 
Ardorf, Hannover, Aurich, Barlingen, A. 
Wittmund, Pfarrdorf mit 29 H. u. 150 €, 
Hrenberg (od. auf dem rotben Hahn), 
reußen, Rgbz. u, Kr, Koblenz, Dorf mit 1 
ath. Pfarrkirche, Sig eines Nebenzollamts I, Kl., 
mit ben Höfen Müllenbah u. Schnittshof, dem 
—— u. der Kornmuͤhle, bat 246 €, in 


renborn Churheſſen, Nieberb., Kr. Hof: 
geismar, A. Sababurg, Dorf ei 50 38 


Arenborſter, Preußen, Rgbz. u. Kr. Muͤn⸗ 
ſter, Bauerſchaft. 

Arend od. Arnim, Preußen, Rgbz. Ma 
—* en Kicchdorf u. Rittergut mit 

Arendorf, Hannover, |. Ahrendorf. 

Arendfee, Meklenburg⸗ Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, A. Bukow, Domäne mit 7 Bauen, 6 
Buͤdnern u. 160 €, 


— — 2 — 
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Arendſee, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Ofterburg, &tabt an einem großen See mit ei: 
nem königl, Domänen:Amt, 1 evang. Mutterk., 

t 1950 €. in 36 H., Fifcherei, Aderbau, 

ehjuct u. 6 Zahrmärkten. Cs ift bier ein 
ev. Sräuleinftift und ein großer fifchreicher Ser, 
der nie zufriert u. zuweilen verfteinerte Körper 
u. Bernftein auswirft. 

Arendſee, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Prenzlau, Vorwerk bei Prenzlau, bat 245 E. 

Arendfee, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Nieder-Barnim, Vorwerk bei Bernau mit 40 €. 

Arendtswalde, Preußen, Rob: Bromberg, 
Kr, — mit 169 €, in 19 H. 

Areufeld, Hannover, Galenberg, X. Lauen— 
ftein, Dorf mit 20 9. in d. Pfr. Oldenborf. 

Arenholz, Preußen, Rabz. Minden, Kr. 
Herford, Dreichaft zu Erter gehörig, f. d. A. 

renratb Seen, Rgbz. Trier, Kr. Witt: 
lich, Kirchdorf mit 145 €. in 21 D. 

rensberg, Oldenburg, Kr. Delmenborft, 
A. u. Kirchſp. Ganderkeſee, Weiler in ber Gem. 
Stemun. 

Arensberg, Didenburg, Kr. Delmenhorft, 
%. Sanbderkefee, Weiler mit 2 9. u. 13 €. 

Arensberg, Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr. Preuß.:Eilau, Gut mit 121 €. in 7 9. 

Arensberg, Preußen, Rod Magdeburg, 
Kr. Stendal, Kirchdorf mit 1 . in 9. 

Arensberg, Preußen, Rgbz Köln, Kr. Wip: 
perfürth, Hef mit 27 €, in 3 H.. 

rensbura, Lippe: Schaumburg, A. Büde: 
burg, berrfchaftl. Meierei mit 4 9. u. 5 €. 
bei Steindergen. Die Burg ift wieder herge— 
ftellt und bei ihr liegen die Schlingmühle, der 
Blankhammer und eine Papiermüble. 

Arenſch, Holftein, A. Rigebüttel, Diftrikt 
Döfe, Kirchſpiel Altenwalde, 2 Höfe mit 23 E., 

at den Zehnten an das Dannoverfche Fräulein: 

lofter zu Neuenwalde au entrichten, 

rensdorf, Anhalt» Köthen, A. Köthen, 
Dorf mit 26 H., 19 E. u. einer Windmühle, 
ift nach Karlsborf eingepfarrt. 

Arensdorf, Preußen, — Koͤnigsberg, 
Kr. Gerdauen, Dorf mit 112 €. in 17 8. 

Arensdorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, 
Lebus, Dorf mit 1 Mutterf,, bat 414 €. in 579. 

Arensdorf, Preußen, Robı: Frankfurt, Kr. 
ha Dorf mit 1 Mutterliche, bat 164 €. 
n A 
Arensdorf (Ahrensdorf), Preußen, Rgbz. 

anffurt, Kr. Sternberg, Dorf mit 1 Mutter: 

he, hat 288 €, in 30 9. 

Arenshaufen, Preußen, Rabz . Erfurt, Kr. 
Heitigenftadt, kath. Kirchdorf mit 277 €. in 438. 

Arenshorft, Hannover) Osnabrüd, A. Witt: 
lage⸗Hunteburg, abeliges Gut u. Pfarrei in ber 
Bauerfhaft Herringhauſen; ber Hof wurde 1506 
von denen v. Bär gebaut, 

Arenftein, Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. 
Heiligenbeit, Gut mit 214 €. in 20 8. 

Arensiwalde, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kreisftadt, zwiſchen 3 Seen liegend mit 4300 
€., 400 $., landraͤthlichem Amt, Guperinten: 
bentur, Sand: u. Stadtgericht, Kirche, 2 Spitä: 
fern, 2 Mühlen, ftarker Zuchweberei, Gerbereien, 
Branntweinbrennerei, ı Bifchfangerei und Hutfa: 


brifation. %. ift fehr alt und ift flavifchen Ur— 
fprungse. Im 14. Jahrh. wurde fie vierte Neu- 
märkifche Hauptſtadt und erhielt mancherlei Pri⸗ 
vitegien. Eine Keuersbrunft im 3. 1510 u. der 
SOjährige Krieg fchadeten der Stadt fehr viel. 
Der Kreis X. graͤnzt norbweftlid an ben Kr. 
Pyris, nördiih an Stargard, norböflih an 
Dramburg, dftlih an die Provinzen Weftpreu- 
fen und —— ſuͤdlich an den Kr. Friedeberg 
u. ſuͤdweſtlich an den Kr. Soldin. Auf einem 
Flächenraume von 321 DMeiten mit 3 Gtäb- 
ten, 58 Dörfern, 110 Borwerten, 3200 H. woh⸗ 
nen 33,600 Menſchen. Die Oberfläche iſt fan- 
big u. bildet eine mit vielen Waldungen bedeckte 
Ebene, welche durch die Drage u. mehrere klei⸗ 
nere Bäche bewäffert wird, Es gibt mehrere 
Seen: der Drangfee bei Neumedel, der Düpp- 
fee, ber Bramdickſee, Regenthiner See, Holzfee, 
Klüden:, Stanske: u. der große Curtowſee. Die 
Einwohner leben von Feldbau u. Viehzucht, haben 
viel Holz u. treiben auch Tuchweberei, Hutma⸗ 
herei u. Branntweinbrennerei. Endlich befteben 
noch 1 Eifenhbammer, 2 Gtathütten u. 1 Theer⸗ 
fhwellerei. Im 3. 1831 uhr man 378 Foh⸗ 
len, 3139 Pferde, 146 Stiere, 2077 fen, 
4917 Kühe, 2905 Jungvieh, 10,752 Merinos u. 
aanz verebelte Schafe, 33,230 halbveredelte Schafe, 
29,588 unverebelte Schafe, 360 Böde u. Biegen 
u. 4397 Schweine, Rur eine Staatöftraße führt 
burch den Kreis. ' 
rensweiler, Würtembera, Donaufr., DW, 
Zettnang, Gem. Bennigkofen, Weiler m. 24 E €, 
Arenzbain, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, 
Luckau, Dorf mit 1 Waſſermuͤhle, 1 Mutter, 
u. 218 €. in 35 H. 
ArenzMontaes:Mühle, Preußen, Rgbz 
— ‚, Kr. Zell, Mühle zu Bullay gehörig, 
b. A. 


Arefing, Bayern, DOberb., Lba. Altöttin 
Beilee mis 43€. in 8H. in d. Pfr. Binde 
ring, 2 St. von Altötting entfernt. 

Arefing, Bayern, Drerb., Log. Schroben⸗ 
haufen, Pfarrdorf mit 570 €. in 103 9, bat 
mehrere Mühlen. 

Areſſenhaus, Sabfen:Meiningen, A: Son: 
—— 3 H. mit 14 E., heißt auch Foͤriz am 

erge. 

Aretsried, Bayern, Schwaben, Log. Zus⸗ 
——— kath. Pfarrdorf mit 35 €. in 


Ares, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Kem⸗ 
pen, Geböfte mit Delmüble, bat 6 €. 

Arfeld, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Wittgenftein, Dorf mit 1 Eifenhbammer u. 1 
— bat 1 Mutterkirche u. 436 €. in 


Arfenrent, Bayern, Niederb., bg. Gras 
finau, Weiler mit 50 €. in 10 9. in b. Pfr. 
Hohenau, ift 1 St. von Grafenau entf. 

Arffe, Hannover, f. Erbe, 

Arfling, Bayern, Oberb., Lg. Troftberg, 
Weiler mit 40 €, in9 9. ind. . Deterss 
kirchen, 2 St. von Frabertsheim entfernt. 

Arfrade, Holftein, Itzehoer Guͤterdiſtrikt, 
Kirchfpiel Bornhöveb u. Neumeifter, abeliges 
Gut mit 3766 T. Sand u, 372 E., gehört feit 
1531 der Familie Rankau, 





Arfrade — Arkebeck. 


Arfrade (Neu:), Holftein, Itehoer Güter: 
i . Bornböved, PER mit 220 
zuna Areal, wurbe 1814 erbaut. 

efrade, wie Fürftenth. Luͤbeck, A. 
Schwartau, Dorf: Gemeinde mit 46 H. u. 356 
€., 1097 Tonnen Areal, Waffer: u. Windmühle, 
dem Brande 1833 fehr verſchoͤnert. 
Arft, Preußen, Robz. —— F denau, 


* ehoͤrig mit in 37 H. 
bz. u. Ar, Köln, Schlo 
4 — gbz Schloß 


Arfurt Sa %. Runkel, Dorf an der 
Sohn bei Yillmar mit 108 $., 163 Kamilien, 


24 tvang. u. 695 kath. E., bat ein Areal von 
[ —. Gen, Rgbz Gumb 

eußen, . Gumbinnen, 

Kr, Rieberung, kölm. Dorf it mit nachfolgen 

bem %. — —— 

gelothen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 

Kr. ng, mel. Dorf, zufammen IW €, 


1 
Argelöried, Bayern, Oberb., Lg. Starn: 
“ chdorf mit 72 €, in 12 9. 
rgen, Bürtemberg, Donaufr., OX. Wan: 
gen, Bolfternang, Weiler mit 18 k. €. 
Ar enau, Defterreih, Tyrol, Vorarlberg, 
enzermwald, Dorf bei Au. 
rgenbauer, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Bangen, Gem. unterharprechts, Hof mit 9 
—— gebört dem Kürften von Waldburg: 
: n * P Rgbz. Kobl K 
endorf, Preußen, Rgbz. eng, Kr. 
N d, Weiler zu — gehoͤrig, ſ. d. A. 
——— — ‚ Rabz. Koblenz, Kr. 
Reumied ——— Seits), Weiler zu Leubsdorf 
gehörig mit 33 €. in 10 6. 
bardt, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Zanau, Hof mit 15 kath. E., 


— 
nn ein Schloß, dad dem Klofter in 


ee 
rg , Würtemberg, Donaufr,, OA. 
— Gem. Neu⸗Ravensburg, Hof mit 3 


geningfen (Graubfzen), Preußen, Rgbz. 
Bund Kr. Zilfit, a re 137€. 
Argeningfen (Reu-), Preußen, Rabı. Gum: 


üble, erg Donaufr., 
Wangen, Gem. Rapenried, Weiler mit 10 

u rt bem Grafen von Beroldingen. 
—* Dang, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. nach, Dorf mit 366 E. in 50 H., wo: 
18 tl s⸗ u, Brofius: Mühle gerechnet 
ftand = einft ein feftes Schloß, das 

ber, Arg 


enſchwang oder Arienſchwang 







den Namen gab, Die Gräfin Eliſabetha von 
Witte bes Pfalzgrafen Lubwig, und 
Graf Johann, von Sponheim gaben Burg und 


% an Uri von der Lehen umd die Ka: 
von — Durch Heirath kam die 
Haft an Ernft 55— von Ebersberg, 
eiber®, 1 dur tie diefeibe im J. 
5,500 Fl. an Markgraf Karl Fried: 


— Anthe um 207000 St 
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kaufte. Im J. 1801 kam A. an Frankreich und 
fpäter an Preußen. 

Argenfee, Würtemberg, Donaufe., OA. 
zen ‚ Gem. Sommersrieb, Weiler mit 16 
at * * 

rgenfechans, Würtemberg, Donaufr., D. 
F — Gem. Waltershofen, Hof mit 2 
at * [2 
r et GShurheffen, Oberb., Kr. Mar: 
burg, X. Fronhauſen, Dorf mit Edelhof, 29 & 
A —* E., gehörte früher zum ſogen. ſchenki 
en Eigen. 

Argeuthal, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. 
Simmern, Dorf mit dem W. Glashütte, den 
Häufern Thiergarten u. Häuschen, hat 1 Mut: 
terkirche u. Bil €. in 131 9. 

Argestorf, Hannover, Galenberg, A. Wen⸗ 
ninafen, Dorf mit 16 H. in d. Pfr. Wenningfen. 

raet, Bayern, Oberb,, —* Wolfrats hau⸗ 
ſen, Pfarrdorf mit 326 E. in H. 

Argleshof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Vohen⸗ 
ftrauß, Einöde in d. Pfr. Moosbach, 1 Gt. ba: 
von entfernt. 

Arbalm, Bayern, Niederb,, Lg. Mitters 
feld, Weiler mit 15 €. in 3 9. in d. Pfr, Ars 
ac ift %, St. von Kaltenftein eutfernt. 

rbeilger Hof, Heffen, Prod. Oberh., LB. 
Gladenbach, Mühle der Gem. Oberbörle, 

Arbeilger-Müble, Heffen, Oberh., Ldgs 
Gladenbach, Mahlmuͤhle mit 6 E. 

Arheiligen, Heſſen, Prov. Starkenburg, 
erbz. Langen, Pfarrdorf an der Straße von 
Darmftadt nach Frankfurt mit 1730 €. u. 236 
D., hat 6 Mühlen, 6 Biegelbütten, * Thon⸗ 
gruben u. iſt ziemlich a + fam von 
denen von Münzenberg an bie Grafen von Kats 
zenellenbogen und war im J. 1635 gang ab» 


gebrannt, 
Ariafzen, Ocfterreih, Steiermark, Kr. Mar: 
burg, Be;. Dornau, Gem. mit 522 3. 418 Kl. 


Land, 35 9. u. 130 €, 

Arians⸗Kolk, Didenburg, Herrſch. Iever, 
A. Tettens, Kirchfpiel Hobentirchen, Gem. Frie: 
berifenfiels:Rott, Haus mit 9 €. 

rienhell, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Neuwied, Hof u. Mühle zu Rheinbrohl gehörig. 

Arimont, Preußen, Rgbz. u. Kr. Aachen, 
Dorf mit 8 & in 21 H. 

Arimont (Kerme d’), Preußen, Rgbzs und 
Kr. Aachen, Hof u. Lederfabrik, zum Dorfe Ari: 
mont geböria, mit 5 €. 

Aring, Bayern, Oberb., Log. Laufen, Weis 
ter mit 11 €. in 2 9. in d. Pfr, Petting, 1'/, 
St. von Laufen entfernt. 

Aringsmühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Zell Mühle zu Enkirch gehöig. 

Aris, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, Dis 
ftritt Monfatcone, Dorf an der Strafe von 
Monfalcone nad) Grabisca. 

Arisheim, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Waldfee, Gem. Bergatreute, Weiler mit 16 
kath; E., gehörte vormals zum Klofter Bainbt. 

Arifian, Preußen, Rabz. Königsberg, Kr, 

ifhhaufen, Gut mit 65 E., 1223 M. Sand u. 


reig· 
— Holſtein, Suͤder-Dithmarſchen, 
Kirchſpiel Albersborf, Dorf mit 31 H. u 106 E. 
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Arkeburg, Oldenburg, Kr. u. X. Bechta, 
Kirchfpiel Goldenftebt, Burg in ber Gem. Ga: 
pw, fon römifchen Urfprungs fein, weil man 
n ber Nähe römifche Waffenſtuͤcke fand, doch ift 
A. wahrfcheinlich altgermanifcyen Urfprungs. 

Arkel u. Kalle, Hannover, Dsnabrüd, 
Bentheim, A. Neuenhaus, Bauerſch. u. Pfr, 
mit 21.9. 

Arkenſtede, Oldenburg, Kr. Goppenburg 
A. Löningen, Kirchfpiel Effen, Gem. Broditree 
fe Groß: und Klein: AUrfenftede. 

Arkenwellerhof, Preußen, Rabz. Koblenz, 
Kr. St. Goar, Hof zu Nieder: Fall gehörig. 

Arklitten, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Gerbauen, Gut mit 52 €, in 2 9. 

Arkus zewo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr, 
N Dauptgut, Dorf u, Vorwerk mit 138 €. 
n 


Arlach, Würtemberg, Donaukr., OA. Leut⸗ 
kirch, Gem. Thannheim, Weiler mit 58 kath. 
E., gehört dem Grafen von Schaͤsberg. 

Hrlas, Reuß-Lobenftein-Ebersdorf, X. Hirfch: 
berg, Weiler mit 4 9. u. 20 E., bieß früher 
— Ablaß“, daher die Namen Marlas und 

rlas. 

Arlasberg, Bayern, Oberpfalz, Log. Regen: 
ſtauf, Weiler links der Nab in d. Pfr. Petten⸗ 
dorf mit 24 E. in 45H., bat 1 Kirche, 1 Schloß 
u. guten Feldbau u. Holzwuchs; es ift 1 St. 
von Regensburg entfernt. 

Arlaf (Maria Ablaß), Preußen, Rabz. Er: 
furt, Kr. Biegenrüd, Dörfchen unweit Blanken⸗ 
burg bei Gefell. Zum Preuß. Gebiete ne. 
nur 2.9. mit 8 E,, bie übrigen 2 H. nebft Kir: 
che u. dem daran ftoßenden Arlaßwalde liegen 
auf fürftt. Reuß⸗Ebersdorfſchem Gebiete u. wer: 
ben burch einen Bach von einander gefchieden. 

a Defterreich, Steiermark, Kr. Eilli, 
Ber. Buchſtein, Gem. mit 1512 I. 402 Kl. 
Land, 50 H. u. 270 €. 

Arle (Oft), Hannover, Aurich, Oftfriestand, 
A. Berum, Dorf mit 31 6. in d. Pfr. Arle. 

Arle, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, A. 
Berum, Pfarrdorf mit 71 H. u. 285 €. 

Arlen, Baden, Seekr. X. Radolphszell, 
Dorf mit 54 5. u. 332 kath. E,, einer Spinn: 
u. Webefabrif, worin gegen 300 Arbeiter be: 
fchäftigt find, u. einem guten Zorflager. 

Arlen, DOefterreih, Tyrol, Kr. Imft, Ldg. 
Landeck, Schloßruine beim Arlberge, ber wahr: 
fhheintich von ihr den Namen erhielt, u. in ber 


Gem. Rafferain. 

—— Sachſen⸗Coburg, Fuͤrſtenthum 
Gotha, A. Schwarzwald oder Zella, Dorf mit 
128 €. u. 24 H., war früher blos Oberfoͤrſterei, 
bat jest ein Gaftbaus u. ein Braunkohlenlager 
u. liefert viel Pech, Rußbutten, Pottaſche u. 
Braunftein. %. beißt auch Stutzhaus. 

Arlesberg, Würtemberg, Jartkr., OA. Ne: 
gr Gem. Waldhaufen, Weiler mit 109 
atb. E. 

rlefing, Bayern, Oberb., Ldg . Zroftbera, 
Weiler mit 2 H. in d. Pfr. Schnaitfee, 1 St. 
von Krabertsheim entfernt. 

Arlesried, Bayern, Schwaben, Ldg. Dtto: 
beuren, evang. Pfarrborf mit 176 E. in 25 8. 

Arletting, Bayern, DOberb,, Log. Zrauns 


’ 
' 


Arkeburg — Armenhaus. 


ftein, Weiler an ber Zraun mit 11 E. in ber 
Pfr. Traunwalchen, 1'/, St. von Zraunftein u. 
Stein entfernt, 

Arlekgrün, Defterreich, Böhmen, Kr. El⸗ 
bogen, Herrſch. Schladenwertb, Dorf im bo= 
ben Gebirge, 2 °/, St. von Karlsbad entfern 

Mrlng, Bayern, Oberpfalz, &bg. Burglen⸗ 

enfeld, eiler mit 24 €, in 4 H. in d. Dr. 
Dittereberg, 1'/, St. von Schwandorf entf. 

Arling (Nieder: od. Unter:), Bayern, Ober: 
pfalz, edg. Amberg, Weiler mit 12 €. in 2.9. 
in der Pfr. Pittersberg, */, St. davon entf. 

Arling, Oeſterreich, Ober:, Inntr., Difteikt 
Fe Dorf und Steuergem. in d. Pfr. Thais⸗ 
irchen. 

Arlisberg, Bayern, Schwaben, kog. Difos 
beuren, Weiler mit 16 €. in 2 9. in db. Pfr. 
Rottenbach, 2'/, St. von DObergüngburg und 
Memmingen entfernt. 

Arlmühle, Bayern, og. Kaf, Mü 
an ber Jim mit 9 €, in d. Grr. Pfaffenhofen 
im Iſarkreiſe, */, St. davon entfernt. 

Arlof, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Rheinbady 
Dorf mit 457 €. in 79 H., liegt an db. Erf. 

rmada, Naffau, A. Wiesbaden, Hof mit 7 
E., ber fehon 1317 mit dem Namen zur armen 
Ruen vorkommt, war Ritterfig der von Lindau, 
kam 1678 an den Ghurfürften Damian Dartrab 
von Mainz, dann an die von ber Leyen u. 
legt in andere Hände. Ein anderer Hof babier 
kam von Eberbach an König Adolf von Raffau u. 
1296 an Glarenthal. 

Armadebrunn, Preußen, Rd: Liegnig, 
Kr. Sprottau, Dorf mit 160 E. in 33 9. 

Armannsberg, Bayern, Oberpfalz, Pig. 
Kemnatb, Weiler auf einem Berge mit €. in 
2 9. in d. Pfr. Kulmain, bat 1 Kirche u. ift 
5 St. von Thumbad entfernt. Die Bafaltkup- 
pen bafelbft liefern fehr gute Pflafterfteine. 

Armannsberg, Bayern, Nieberb., Lg, 
Landshut, Weiler mit 38 E. in 8.9. in d. Pfr. 
Veitsbuch, */, St. von Au entfernt. 

Armannsberg, Bayern, Niederb,, 2bg. 
Vilsbiburg, Weiler mit 27 E. in 6 9. in ber 
Pfr. Reichellofen, 2 St. von Vilsbiburg entf. 

Armau, Defterreih, Ober, Dausrüdke,, 
Difte. Erlah, Weiler in d. Pfr Michaelnbuch. 

rmbach (Ober:), Bayern, Pfalz, Kanton 
Landftubl, Dorf mit 10 €. u. 25 9. in ber 
evang. Pfr. Mittelbrunn, 1 St. von Landſtuhl 


entfernt. 
embera, Defterreich, Ober, Hausruͤckkr., 
Difte. Frepling, Weiler in der Pfr. Neukirchen. 
Armdorf, Defterreih, Salzburg, Pflegge⸗ 
richt Mitterfil, Hof in d. Pfr. —3 war 
einft größer u. batte fchöne Aecker u. Wiefen, 
nun aber blos Suͤmpfe. 
Armeleithen, Bayern, Oberb., * Weil: 
im, Einoͤde in d. Pfr. Hugelfing, 2 St. von 
(heim entfernt. 
Armenbübhren, Oldenburg, Kr. u. A. Ol⸗ 
benburg, zu Holle, Gem. Oberhaufen, Dorf 
mit 18 9. u. 150 €, 
A au af, Beben, ——— A. Staus 
n, Dorf . u. 
Armen 6, aben, Seekr., A. Son 
——ã— tm le € 5 


' 
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Armenhaus — Arnatſche. 
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Armenbans, Baden, Seekr., Fuͤrſtenberg. 
A. Moͤßkirch, Hof mit 7 kath. €. 

Armenbaus, Hannover, Hildesheim, Gru: 
benbagen, X. Eimbeck, Hofpital mit 2 9. in d. 
Pfr. Eimbet, 

Armeubaus, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 

leufingen, Hofpital bei Kuͤhndorf mit 6 €. 

emenbaus, Würtemberg, Zartlr, OA. 
Reresheim, Gem. Difchingen, Hof mit 8 kath. 
E., gehört dem Fürften von Thurn und Zaris, 

Armenbaus, MWürtemberg, Jartkr., DX. 
Dehringen, Gem. Waldenburg, Hof mit 15 ev. 
—* gehört dem Fuͤrſten von Hohenlohe⸗Wal⸗ 

enburg. 

Armenbaus, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Bangen, Gem. Gifenbach, Hof mit 2 kath. E., 
gehörte früher dem Klofter Zönn. 

rmenheide, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Randbow, Dorf mit Vorwerk u. Glashütte, hat 
209 E. in 15 9, 

UArmenböfen, Baden, Mittelcheintr., X. 
Oberkirch, Gem. Ulm, 3 ‚Höfe mit 21 kath. €. 

Armenbof, Churheſſen, Prov., Kr. u. Eba. 
Ben Dorf bei Margaretenbaue mit 16 H. u. 

Urmenmüble, Bayern, Oberpfalz, ba. Vo: 
benftrauß, Einoͤde. 

‚Armenmüble, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Sowenberg, Waffermühle zu Langwaſſer gehörig. 

Armenplas, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
X. Rorben, Hof in d. Pfr. Norden. 

Armenrub, Defterreih, Schlefien, Kr. Zrop: 
be Herrſch. Herrlis, Wirthshaus bei Brätters: 
° » 

Armenenb, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. 
Goldberg: Haynau, Dorf mit &diof ‚ Borw. u. 
——2 bat 874 €. in 175 H. 

rmenrubmüähle, Raffau, A. Wiesbaden, 
Mühle bei Biebrich mit 9 €. 

rmenfee, Bayern, Oberpfals, kdg. Enz 
Lengenfeld, Weiler in d. FE ietelborf mit 
€. in 6 H., 1"/, St von Burglengenfeld entf. 

Armentenl, Dannover, Hildesheim, A. Bil: 
berlahe, Dorf mit 37 9. in d. Pfr. Wolters: 
haufen, 

Armentarola, Defterreih, Tyrol, Kr. 
Briren, &dg. Enneberg, kleines Dorf mit wenis 
—— bildet den oberen Theil der Gem. St. 

n. 


Armenwei ler, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., DOX. 
a Gem, Unter:Rombah, Weiler mit 238 
Armesko, Defterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
Bez. Reichenftein, Gem. mit 505 3. 147 KL. 
tand, 49. u. 160 ©. 
Armesteben, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Sternberg, Vorwerk mit 8 E. in 2 9. 
Urmeting, Bayern, Niederb., Ldg. Sim: 
bad, Weiler mit 42 E. in 8 9. in db. Pfr. 
Kirchdorf, 1'/, St. davon entfernt. 
Armetsbofen, Bayern, Dberb., Lg. Da: 
u, Weiler an der Straße von Dachau nach 
ugeburg mit W €. in 2 9. in d. Pfr. Ober: 
toth, — m ——— — 
rm » Preußen, Ra tomberg, Kr, 
Schubin, Etabl. mit 14 €. In 2 2. 


Dr..€. Huha's 2er. v. Destfäl. 1. 


Arming, Defterreih, DOber:, Hausruͤckkr., 
Diftr. Stabremberg, Dorf norbieftl. v. Wolfseck 
in d. Pfr. Geboldskirchen. 

Arminiusburg, Sippe-Schaumburg, Burg: 
ruine im A. Schieber, mwurbe im 9. 1187 vom 
Grafen Herrmann von Schwalenberg erbaut u. 
fol einer alten Arminiusfäule ben Urfprung 
"rmerettchessWtühle, Churheſſen, Ha 

rmrtee ® e, urheſſen, nau, 
Kr. Schlühtern, X. Steinau, Icon mit 8 €. 
bei Wallroth. 

UArmo, Defterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
— Weiler mit wenigen E. 

Armöd, Bayern, Riederb., edg. Landau, 
Einoͤde in d. Pfr. Engelmannsberg, 2 St. von 
Simbach entfernt. 

Armfchlag (Bea Bayern, Rieberb., Ede. 
Grafenau, Dorf mit 176 @. in 2 6. 

emfchlag (Kiein:), Bayern, Nieberb,, Log. 
Grafenau, Weiler mit 6 €. in 5 9. in ber 
Pfr. Schönberg, 1’/, St. davon entfernt. 

Armsdorf, Bayern, Dberb., bg. Daag, 
Kirchdorf u. Hofmark mit 68 E. in 14 $., 
eine Kapelle, ein Schloß u. ein Patr.@er. II. 
Ki. des Grafen La Rofee. 

Urmedorf, Hannover, Stade, Bremen, X. 
Kehdingen: Freyburg, 6 H., welche zur Bauer: 
ſchaft Bentwifch gehen. 

Armodorf, Defterreih, Steiermarl, Kr. 
Marburg, Ber. Obergutenhaag, Weiler mit 22 
H. u. 118 E., beißt windiſch: kormenje. 

YArmfee, Hannover, Stade, Verben, %. Ber: 
ben, Dorf mit 24 H. in db. Pfr. St. Andreas 
zu Berben. 

Armeofeld, Walde, Ederbiftrikt, X. Nieder» 
—— Pfarrdorf an ber Urfe mit 66 H. u. 


Armsheim, Heſſen, Prov. Rheinh., Kanton 
Woͤrrſtadt, Marktflecken an der Wisbach, hat 
90 E. in 150 H. u, eine ſchoͤne, in gothiſchem 
Style erbaute Kirche mit intereffanten Grabs 
mälern. A. kommt ſchon 775 vor, gehörte zum 
Erzftifte Mainz, von welchem es die Brafen von 
Beldenz u. von biefen durch Erbfchaft die Pfalz» 
arafen zu Lehen trugen. Im 3. 1470 murde 

. verbrannt, ebenfo 1504. 

Armftedt, Holftein, X. Segeberg, Dorf mit 
57 H., 33 E. und 371 Zonnen Areal. Das 
Kiofter Inehoe erkaufte 1443 von Hans Pog: 
wifch bier ein Erbgut. 

Armftorf, Hannover, Stabe, Bremen, %. 
en Dorf mit 37 H. in d. Pfr. Sams 

ebt. 

Armuth, Preußen, Mobs: Königsberg, Kr. 
ag Son Dorf mit 4 €. in 2 9. 

rmutbsbeim, Bayern, Oberb., &bg. Titt⸗ 
monning, Weiler mit 42 €. in 6 $., 1'/, &t. 
von Stein entfernt. 

Armuthsmüble, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Adenau, —— Wershofen gehoͤrig. 

Arnach, Wuͤrte ee Donaufr., OX. Wald⸗ 
fee, Pfarrdorf mit 173 kath. E., gehörte ſchon 
frühe ber Familie von Waldburg, doch batte 
1043 auch das Kiofter Petershaufen bier Güter. 

Arnarfche, Deſterreich, Steiermark, Kr. Gilli, 
Bez. Wöllau, Gem. mit 342 3. 130 Kl. Sand, 
45 d. u. 140 €. 

12 
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Arnau, DOcfterreich, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
Allodialherrſchaft, Liegt an der Elbe u. bat auf 
einem Flaͤchenraume von 13,270 3. 91 Kt. Land 
10,314 kath. E Die Nahrungsquellen find: 
Landwirthihaft, Spinnerei und Weberei. Die 
Waldungen find gut, der Viehftand mittelmäßig, 
von den Gewerben find 239 keinen =» u. Baum: 
wollenweber zu nennen. Hauptort der Herrſch. 
ift die Schusftabt Arnau am linken Ufer ber 
Elbe mit 1 €. in 244 H., wovon aber 31 
H. mit 186 €. unmittelbar zur Herrſchaft ge: 

oͤren. Bu ben 2egtern find zu rechnen: das 
chloß, Dechanteigebaͤude, Brauhaus u. Mühle; 
auf ftädtifhem Grunde ftchen Rathhaus, Kirche, 
Schule, — — Spital aꝛc. Die 
Dechanteikirche ſteht fhon feit 1354 als Pfarr: 
kirche u. hat mehrere adelige Grabmäler. Das 
Sranzistanerkiofter wurde 1677 erbaut, nachdem 
die Stiftung des Grafen Wilhelm von Lamboi 
im 3. 1 für die Jefuiten nicht bingereicht 
hatte. In der Stadt blühte befonders ber Lein: 
wanbbanbel, jest ift er aber größtentbeils nach 
Hobenelbe gezogen, wodurch Arnau viel verlor, 
Test gebört die Herrfhaft Arnau dem Grafen 
ranz Deym von Strites. Die früberen Be: 
iger berfelben waren 1377 Fürft Palko von Op: 
peln, 1338 die Familie Zurgau; 1458 Anna v. 
Koltig, 1476 die Hafenburge, 1477 Aler. von 
Schönau, 1525 bie ne ag von Walbdftein, 
dann Dietrih Waſkabneſty und I. Ferdinand 
Fuͤnfkirchen gemeinſchaftlich. Nach der Schladht 
am weißen Berge wurde A. confiscirt u. 1623 
ein Theil davon an Polexina von Lobkowitz, 1628 
aber bie ganze Herrſchaft an Albrecht v. Wald: 
ftein um 36,057 Schod verfauft. Nach deffen 
Ermordung eingezogen fam X. im I. 1635 an 
Wilhelm Graf von Lamboi, 16% an Graf DE: 
tavian Kinsky von Wchinitz u. Tettau, 1706 an 
die Grafen Morzin, 1719 an die Grafen von 
Schlick, 1750 an Graf Mar von Lamberg, 1758 
an Anna von Schafgotſch, 1762 an die Grafen 
von Bolza und 1799 im Licitationswege an den 
Grafen v. Stiiteg. Das Gut Tſchermna wurbe 
erft im 3. 1785 mit der Herrfchaft vereinigt. 

Arnan, Preußen, Rgbz. u. Kr. Königsberg, 
Pfarrborf mit 124 €. in 7 H., ift dem Hoſpi— 
tale in Königsberg zuepnihtig, liegt vor am 
a * und hat 459 M. Land, 4 Eigenk. und 

nftl» 

Arnau, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Dfterode, koͤlm. u. Bauerdborf mit 360 E. in 


56 [2 

— (Preußiſch⸗), Preußen, Rabz. u. Kr, 
Königsberg, Gut mit 124 E. in 10 H., bat 
81410 M. Land, 1 Vorwerk, 1 Eigen. u. 15 


enbach, Bayern, Oberb., Ldog. Dachau, 
Pfarrdorf mit 233 €. in 46 H., L 1 Müble 
7 —— von Tautphoͤusſches Patrim.Ger. 


Arnbach (Nieder⸗), Bayern, Oberb., Ldg. 
Schrobenhauſen, Kirchdorf mit 121 €. in 23 
H., bat ein Schloß, Müble u. Beneficiat, 

Arnbach (Ober:), Bayern, Oberb., Lg. 
Scrobenbaufen, Dorf mit 54 €, in 11 H., bat 
ein Schloß, viel Getreidebau u. ein freib. von 
Dfettenfches Patrim.:Ger, U. Kl. 





Arnau — Arneburg. 





Arnbach (Ober), Bayern, Pfalz, Kanton 
Landftubl, Dorf mit 187 E. in 35 9. 
Arubach, Ocfterreih, Tyrol, Ldg. Heimfels, 
Dorf an der Drau bei Sillian. 

rubach, Deſterreich, Tyrol, Kr, Schmwag, 
je Bügen, Thal u. Dorf, liegt ganz zerftreut. 

rubach, Würtemberg, Schwarzwaldfr., O. 
A. Neuenbürg, Dorf mit 400 meiftens evang. 
E., liegt in rauber Gegend u. kam ſchon im J. 
1109 durch die Grafen v. Calw an das Klofter 
Hirſchau. 

Arnberg, Bayern, Oberb., kdg. Aichach, 
Weiler u. Parodialort von Randelsried mit 40 
E. in 6 H., 2 ©t. von Aichach entfernt. 

Arnberg, DOcfterreih, Ober:, Muͤhlkr., Di: 
ftrift Haus, Weiler in d. Pfr. Wartberg. 

Arnberg, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Saatzig, Biegelei mit 11 E. 

Arnbruck, Bayern, Nieberb., Ldg. Viech—⸗ 
tach, Pfarrdorf mit 339 €. in 72 H., bat eine 
Pfarrkirche, 2 Kapellen u. 1 Mühle. 

Arnbruc, Ocfterreih, Ober:, Hausrüdkr., 
Diftr. Kammer, Weiler in d. Pfr. Seewaldyen. 

Arnbuch, Bayern, Dberofalt, Ldg. Rieden⸗ 
burg, Kirchdorf mit 109 €, in 20 8. 

Arndfe, Preußen, Rybz. Stettin, Kr. Re: 
genwalde, VBorw., f. Gienow. 

Arndorf, Bayern, DOberb,, Log. Erding, 
Dorf mit 69 €. u. 12 9. 

Arndorf, Bayern, Niederb,, Ldg. Deggen: 
borf, Kirchdorf mit 102 €. in 12 9. 

Arndorf, Bayern, Niederb., Log. Koͤtzting, 
Dorf mit 160 €. in 11 H. 

Arndorf, Bayern, Oberb,, Log. Erding, 
Weiler mit 53 E. 11 8. in d. Pfr. Steintir: 
den, 4 St. von Landshut entfernt. 

Arndorf, Defterreih, Unter:, OMB., Ldg. 
Purgftall, Dorf mit 16 H. in ber Pfr. Neu: 
firden, 

Arndorf, Oeſterreich, Steiermarf, Kr. Gilli, 
Ber. Neu:Gilli, Dorf mit 45 9. u. 2490 €. 

Arndorf, Seſterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Stadl, Gem, mit 34 I. 149 Kl. Sant, 
50 H. u. 260 €. 

Arndorf, Ocfterreih, Steiermark, Kr. Brud, 

—— Gem. mit 14.9,, 76€. ee 
rndtomwo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 

Gzarnikau, Vorwerk mit 36 €, in 3 9. 

Arndtsbof, Preußen, Rabz. Königsbera, 
Kr. Friedland, koͤm. Etabl. mit 29 €. in 5.9. 

Arneburg, Preußen, Rabz. Magdeburg, 
Kr. Stendal, Stabt an der Eibe mit 268 9. 
u. 1550 E., bat 3 Thore, 1 Kirche u. feine Be: 
wobner treiben. Aderbau, Getreidehandel und 
Schifffahrt. Es find hier 4 Kram: u. 2 Vieh: 
märkte. A. ift ein alter, in ber Landesge— 
fhichte oft vorfommender Ort, ber zur Grenz: 
feftung gegen die Wenden biente. Iest find 
nur. noch geringe Ueberrefte der Befeftigunas- 
werfe vorhanden. X. brannte 1767 gang ab u. 
wurde durch Friedrich II. wieder aufgebaut. In 
der Nähe find die Trümmer des von Heinrich 1. 
erbauten Scloffes, das lange Zeit den Chur: 
fürften von Brandenburg zur Refibenz diente, 
In feinen Mauern verfchieb 1449 der cben vom 
Reichstage — Churfuͤrſt Johann Gi: 
cero. Die Einwohner beſchaͤftigen ſich mit Lands 





Be . Getreidbehandel. — 
—X Abter. 
— Dr erg, Bu Blat: 


beuern, ef mit 346 kath, E., bat eine 
Siegeikütte u. Süße u. war früher Hauptort 
der %., zuerft ben Herren von 
Arned, dann Ulmer Bürgern, 1338 den Grafen 
von Würtemberg 1420 bem Herrn von Sta⸗ 
dion gehörte u, im I. 1500 an den Deutfchor: 
den nd wurde. * Bur — ak: 
gerftört, wieber ſchoͤner aufgebaut, zerfiel 
aber feit 1784 u. wurbe 1808 —8— 
ef, Deſterreich, Unter⸗, OWW., 
Dorf mit Hr in ber Pfr. 
f edau u. Stra: 
bier Un 


' , Baden, f. Adlersbach. 
’ B ’ . 
RE BIER 
D ML Ide, 
Arneft, Ag RL ——— 


Weiler an ber Straße von Neumarkt nach Kel— 
eim mit 30 €. in 5 H., ift 1 St. von Scham: 







I: 


raun, e& au, Dorf, 1 St. von ber 


Stabt t, hat 1 Ki R ie 
Hrerfcher Wähle, Kafau, &. Gioile, 
bei Oberwalluff. 


—— E. 
etsöd, un Niederb,, Lg. Mitter- | 33 


feld, Weiler mit in 2.8, in ber Pfr. 

‚#'/A St. von Straubing entfernt. 

f} Bayern, Niederb,, edg. Mit: 

ehe 5 eek, OR 

— e r — Unter:, Y 

Edg. Steger, Motte mit 7 5. in db. Pfr. Be: 
u. berrf 


— ch. Dorf an der Ems, die neb 
& ' 


Ramingborf u, Garften bier Un: 
bat. 


Defterreih, Böhmen, Kr. EI: 

bogen, Dect, gebört zum Gute Kirchenberg, bat 

ein önigl. Schloß u, einen obrigkeitlicdhen 
2), St. von Zwoda entfernt. 

Defterreidh, Steiermark, Kr. Mar: 

J den mit 450 €, in 72 

oß, liegt in fruchtbarer Gegend 


£ 


Du 
u. ift das ber Römer, Es wirb wen⸗ 
zu. nannt, Der Bezirk umfaßt 1 
u. em., bat einen Flaͤchenraum von 
16,195 I. 300 &t., H. u, 6000 €. Die 
gehörte im 14. Jahrh. einem gleich: 
e, ae Fe Tem een 
‚ n iebrich und beffen 
; 1462 dem Martin von Reichened, 1479 







Mötniger, 1403 dem Balthafar Blei: 
als Pfand. Als freies Eigenthum 
fie dem Siegmund v. Dictrichftröm, der 
an Erzherzog Ferdinand abtrat. Nun 
Johann von Thurn, 1575 an 
von Gera, 1651 an Graf von Dorn: 
Graf v. Mersberg, 1736 an Graf 

‚ u. feit 1730 an bie Grafen von 


Defterreih, Ober:, Traunkr. 
, Dorf — 28 nordöfttich 


Defterreich, Böhmen, Kr. Be | U 
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* Koͤslin, Kr. 
e, 


Arnbaufen, Preußen, Rob ren 


Belgard, Dorf mit 1 Wafferm 
Sutter, at 310 €, in 30 * war früher 
Stadt, hieß Thernus u. ift Stammhaus ber ‚Her: 
ren von Manteuffel. 

Arnheiden, Heſſen, Prov, Starkenburg, Lbr.: 
Bi. Breuberg, Hof der Gem. Raibach mit 14 €, 

Urnbof, Bayern, Oberb., !dg. Miesbach, 
Eindde mit 9 €. in der Pfr. Neukirchen, 2'/, 
St. von Peiß entfernt, In ber Nähe ber Reit: 
on eine Abbederei. 

enbofen, Bayern, Oberb., Log. Aichach. 
Weiler mit ME, in 10.9. in d. Pfr, Stogarb, 
3 St. von Aichach entfernt. 

Arnubofen, Bayern, Oberb., 4 a 
Weiler am Weiferbäcdjlein mit 19 in39. 
in de Pfr. Steinbad, ”/, St. von Aichach entf. 

Aruhofen, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Altdorf, Einoͤde in d. Pfr. Altdorf, 2*/, St. von 
in bofen ® Nieberb 

en + Bayern, Nieberb,, Ldg. eim 
Kirchdorf mit 124 €. in 19 9. REN 
enig, Deſterreich, Tyrol, Eleines Dorf, das 
fi) in Unter: u. Oberarnig theitt, f biefelben. 
Arnim, Preußen, Rgbz. Magdeburg, fiche 


rend. 
Aruimsthal, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Pyris, Vorwerk mit 8 €, 

Arnimswalde, Preußen, Rabz. Stettin, 
Kr. Randow, Kämmerei-Kolonie mit 223 €, in 


enimswalde, Preußen, Rgbz. Potsbam, 
— Vorwerk bei Frebenwalde mit 


Arnimswalde, Preußen, Rgbz. Potsbam, 
——— Forſthaus bei Dabım, f. Wie: 
perödorf. 

Arnfofen, Bayern, Niederb., Lda. Mallers: 
borf, Weiler mit 14 €, in 45. in d. Pfr. 
Grafentraubach, 2 St. von Buchhauſen entf. 

rnleiten, Bayern, Oberfranken, * ot⸗ 
tenſtein, Weiler an der Puttlach mit 24 €, in 
b. Fb Gößweinftein, "/, St. von Leupoltftein 
entfernt. 


t 

Arnold, Defterreih, Unter, OWW., %bo. 
Steyer, Rotte mit 8 H. in d. Pfr, Kiemberg. 

rnoldowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Schubin, Dorf mit 67 E. in 12 9. 

Arnoldöberg, Hobenzollern: Sigmaringen, 
A. Oftrad u. Gem. Gunzenhaufen, Hof mit 2 
kath. E., gehört dem Fürften von Thurn u. Tarie. 

Arnoldedorf, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Neiffe, Dorf mit Schloß, 1 Papier: u. 2 Mahl: 
müblen, bat 1266 €. in 176 9. 
enoldsgrän, Sachſen, Kr. Zwickau, Abz. 
Voigtsberg, Amtsdorf mit 370 E. u. mehreren 
Lebengütern. 

rnoldshain, Naffau, X. Ufingen, Pfarr: 
dorf mit 103 H., 155 Fam., 411 evang. u. 244 
tath. E. in der Standesherrfchaft Reifenderg, 
bat ein Areal von 3301 Morgen. 

Arnoldshbammer, Sahfen, Kr. Zwickau, 
%. —— Hammer zum Erbgericht 
Hammerwerk gehörig. 

Arnoldshof, Bayern, Oberb,, &bg. Toͤlz, 
Weiler bei Lengaries mit 33 €, in 5.9,, 2 St, 
von Toͤlz entfernt, 

12 * 
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Arnoldshof, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Zauer, Dorf mit Vorw., bat 3 E. in 13 H. 

Arnoldéhof, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Soldin, Kolonie mit 7 E. 

Arnoldeloch, Baden, Oberrheintr., A. St. 
Blafien, Gem. Wittenſchwand, Hof mit 3 H. u. 
(eh ath. E. in einem Meinen engen Thale, ift 
ebr alt. 

Arnoldsmühle, Bayern, Oberb.,Cdg. Schro: 
benbaufen, Einoͤbe an der großen Paar mit 12 
€. in d. Pfr. Schrobenhaufen u. ift '/, St. ba: 
von entfernt. Sie bat I Mahl⸗, Saͤg⸗ u. Waib: 
Mühle u. eine Brüde über die Paar, 

rnoldsmühle, Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Breslau, Dorf mit Schloß, Vorw. u, Mühle, 
bat 154 E. in 27 H. 

Arnoldsreute, Würtemberg, Donaufr., D. 
A. Saulgau, Hof der Gem. Altshaufen mit 2 
kath. E. aebörte vormals dem Deutſchorden u. 
ift jegt Hofdomaine. 

rnoldsreutb, Bayern, Oberpfalz, bg. 
Kemnath, Dorf in der Nähe eines boben Ber: 
es mit 72 E. u. 12.9. in d. Pfr. Yullenreutb, 

ı/. St. von Wunfiebel entfernt. 

Hrnoldsrentb, Bayern, Oberfranten, kdg. 
Schnabelweid, Weiler mit 52 E. in 8 H. in d. 

fr. Lindenhart, °/, St. von Greuffen u. 2'/, 

t. von Bapyreutb entfernt. 

Arnoldftein, Defterreih, Ilyrien, Kr. Bil: 
lad, Religionsfondsherrſchaft, batte 1224 ein 
Benebiktinerkiofter durch Biſchof Dtto v. Bam: 
a erhalten. 

enoldsweiler, Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. Düren, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 
70 €. in 154 6. Ä 

Arnoleg, Defterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
— aft Tſcherna, Dorf mit 42 

.u. 321 E. Vor 1553 gehoͤrte das Dorf 
zum Gute Ruboletz. 

Arnolfusbe 
Daun, Begräbni Pia mit Kirche am Berge 
gleihen Namens zu Walsdorf gehörig. 

Arnotz, Deterreih, Unter, OMB., kdg. 
Heibdenreichftein, Dorf mit 22 9. in d. Pfaffens 


lag. 

Aruoftow, DOcfterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
ſ. Arnsdorf. 

Arnoftow, Defterreih, Mähren, Kr. DI: 
* ſ. Erneſidorf. 

— Defterreih, Mähren, Kr. Ol⸗ 
* ſ. Erneftdorf (Hinter: u, Vorder⸗). 

rnowafello, Defterreih, Eteiermarl, Kr. 
Gili, Ber. Rann, Gem. mit 214 3. 1554 At. 
Land, 33 H. u. 190 €. 

Arnower, Defterreich, Steiermarl, Kr. Cilli, 
Ber. Rann, Gem. mit 829 3. 1512 Ki. Land, 
27 9. u. 130 €. 

Arnreith, Dcfterreich, Unter, OWW., edg. 
—5** Dorf mit 2 H. in db, Pfr. Gerolding in 
der Herrſchaft Aggsbach, die nebft Mitterau bier 
Untertbanen bat. 

Arureith, Defterreich, Obers, Muͤhlkr., Dis 
ſtrikt Pührnftein, Dorf an ber Straße von Neus 
felden nad Rohrbach in der Pfr. Aitenfelben. 

Arnried, Bayern, Oberb., Lg. Weilheim, 
Weiler mit 50 E. in 6 H., ift Filial ber Pfr. 
Deutenhaufen, 2’/, St. von Weilheim entf. 


‚ Dreußen, Rgbz. Zrier, Kr. | Bur 


Arnoldshof — Arnöberg. 


Arusbach, Ehurbeffen, Rieberb., Kr. Doms 
berg, A. Borken, Pfarsdorf an d. Schwalm 
mit 399 @. in 62 9. 

Arnsbach, Nafau, A. Ufingen, Dorf bei 
Haufen, das 1502 ald Sarmsbach vorlommt. 

Arnobach, Eahfen- Meiningen, X.Gräfenthal, 
Vitriolwerk von geringem Umfange, liegt in eis 
nem engen Grunde am rothen Berge, hat 4 E., 
ein Wobnbaus u. Alaunfhiefergrube., Das Bis 
trioldl wird beſonders nad Nürnberg, Auges 
burg, Preußen, Heſſen u, ber Schweiz — 
A. iſt alt u. kommt ſchon 1414 vor. In der 
Naͤhe ſind Ueberreſte einer Burg. 

Arusbach, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, X. Leu⸗ 
tenberg, Gut beim Dorfe Weißbach, ehemals zu 
Eaalburg gehoͤrig mit ð H. u. 43 €, 

Arnsberg, Bayıın, Mittelfranfen, 8bg. 
Kipfenberg, Marktfleden mit 198 E. in 37 9, 
bat ein Bergſchloß u. 2 Mühlen. 

Arnsberg mit Grünhaus, Preußen, Rgbz. 
Stettin, Kr. Greifenberg, Dorf u. Oberförfter 
rei, bat 368 E. in 42 9. 

Arnsberg, Preußen, Robz. Liegnig, Ar. &bs 
wenberg, Dorf mit 183 €, in 383 


Arnsberg, Preußen, Rgbz. Liegnis, Ar. 
Dirfchberg, Elmmereidorf mit affermi ie, bat 
263 E. in 53 9, 


Arusberg, Preußen, Rob Köslin, Kr. 

Schlawe, Vorwerk zu Breitenberg gehörig. 
rusbera, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Solingen, Schleifkothen. 

Arnsberg, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wips 
perfürtb, Hof mit 14 E. in 2 9. 

Arnsberg, Preußen, Prov. MWeftphalen, 
Rgbz., beftebend 1) aus ———— 
2) ber Grafſchaft Mark mit der Stadt Soeſt u. 
Boͤrde, 3) den beiden mebiatifirten Graffcbaften 
WittgenfteinWittgenftein u. BittgenfteinsBerles 
burg, 4) bem Kürftenthum Siegen mit ben Xemtern 

bach u. Neukirchen, 5) der Graffhaft Ho— 
ben:timburg, 6) ber —* Dortmund, 7) 
dem mit Lippe⸗Oetmold gemein chaftlichen Gebiete 
von Rippftabt, 8) den beiden ehemals zum Etifte 
Effen gehörigen Dörfern Dorftfeide u. Huckarde. 
Er gränzt nörblid an bie Rgbz. Minden und 
Münfter, öftlich an den Rgbz. Minden, das Fuͤr⸗ 
ftenthbum Walde u. bas Ghurfürftenthum Heſſen, 
füblih an das Herzogthum Raſſau und weſtlich 
an bie Rgbz. Koblenz, Köln u. Düffeldorf. ein 
Flächeninhalt beträgt 10,53 [IM. ob. 3,020,038 
reuß. Morgen mit 55 Städten u. Fleden u. 

20 Dörfern u. Weilern 2c.; darin waren im 
3. 1840 enthalten 854 Kapellen, Kirchen und 
Synagogen, 835 Öffentlihe Gebäube, 56,139 H. 
u. Scheunen u. 530,212 E., (deren Zahl jedoch 
1842 fchon 549,801 betrug,) fo daß etwa 3800 
Menfchen auf einer [M. wohnen. Bon biefen 
find etwa 360,000 Gvang., QZuben, 100 
Mennoniten u, bie ig Kath. Der Rgbz. ift 
fehr gebirgig. Eeine Gebirge find: ber Bard 
ob. Haarſtrang u. der fogen, Arneberger Wald, 
welche fich etwa 7—900 F. über das Meer erheben. 
Der letztere bat eine Ausdehnung von Oſten nach 
Weften, ift 3 &t. breit, wafferreih u. fumpfia, 
wird wenig bewohnt und nimmt einen Flaͤchen⸗ 
raum von 5 [IM. ein. Der an Galzquellen 
reiche Haarftrang verflacht fich auf ber Rorbfeite 


— — — —— — 





Arnsberg. 


= Dortmund den Namen Xardey. 


Theil von Serum ift übe “ 

gebirgig u. das Aftengebirge erhebt n 
Kin 6 ‚Yuntte —— — 31* 
n ihn ſich das Hochgebirge an, welches 
ann von enftein Siegen trennt, 
fo das nördlich 


n 


von ber Lenne. 


e find der Huͤrdler, 2337 
gu u. bie Huͤnau, 2570 Buß über bem Meere. 
ach der Senne zu find diefe Gebirge fehr fchroff 
und bilden ein wildes Zhal. Den Aftenberg ver: 
binder ein anderer Bergrüden mit den Grenz: 
g von Waldeck. Andere hohe Punkte find 
der Hat bei Elslohe, 21 uß body, der 


Balver Wald, 1700 Fuß hoch, die Norhelle, 


2050 Fus Im füblichen Theile der Graf⸗ 
haft Mark u. bes ums Siegen zeich⸗ 
net fi das Breloh bei Wibblingwerbe, 
1 ‚ der Girbelwald bei Siegen, 1600 


5%0 
1 bas Grenzgebirge bei Luͤtzei, 17% 
‚aus. Die Graffchaften er 
u, he rer gteicfe : — 
jedoch nicht oh, denn Berleburg un 
alter liegen * 2* Fe —* eere. 
groͤßte der e t aus 
, doch zieht ſich über Brilon, Meſchede, 
p —X Iſeriohn, Limburg u, Altena 
von Kalkitein bis Schwelm. In 
befinden fich mehrere geräumige 
: bie Mlutert bei Schwelm, die Klufen: 
feiner, Balder, Belmeder und befonders bie 
; auch verfinten viele Bäche in dem 
Boden und kommen in einiger Entfernung fifch: 
wieder zu Tag. Man findet auch mehrere 
auferse e Belsmaffen, unter weldyen 
das fogen. Felfenmeer bei Sundwich u. die 
iufer Steine bei Brilon, 150160 Fuß 


| 


I 


bob a Der noͤrdl. Theil des Raͤbz. 
zwifdhen der u. dem Hellweg ift faft gan 
eben u, der Boden befteht aus er 






ael, zu an ber Lippe einige Sand: 
ftreden ; biefe find —— unfruchtbar. 

* ber Boden im Witt: 

; er Rgbz. wird bewäffert von 
’ ‚Rubr, Cenne, Eder, Lahn, Sieg, 
Volme, Ennepe. Stehende 
bon Bebeutung befinden ſich bier nicht. 
Angabe der Produkte uw. Ge: 


gen 
der 


hi 


im A. Weftphalen, befonders aber 

a ng der einzelnen Kr. vor: 

fommt, fo befchränfen wir uns bier, um Wie: 
en zu vermeiden, auf Weniges. Der 

Rp Eifen, Steinköhlen, Kupfer, Gal: 


j 


Silber, Blei, Marmor, Dadjfchiefer, Salz, 
ee Dat a 
e, jo wie Kutterfräuter. 
nehmen etwa 17500 M. Land ein, 

M., die Acker 1,650,000 
M., BWiefen 32,000 M., 
22,500 M., Moore, Wegt, 
und Unlanb 175,033 M. Man 
f: 35,000 Pferde, 4500 Küllen, 
en, 114,000 Ktübe, 75,000 

\ 70,000 Schweine, 5,500 ganz 
halb veredelte, 105,000 Land: 

>; groß ift die Gewerbethätig: 
und ber Handel, und namentlich 


€ 


8 


* 


* 


gig; 
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fieht der Rgbz. Arnsberg in dieſer Hinficht au 
der erſten Stelle in Deutfchland, u. cs ms 
nicht blos einheimifche, fondern auch fremde Pros 
dufte verarbeitet. Man liefert befonders Eifen- 
und Metallarbeiten, Leinwand, Baumwollens 
waaren, Tuch, Seidenwaaren und Bänder, und 
der Handel mit dieſen Produkten erſtreckt ſich 
über ganz Deutfchland, nad der Echweiz, Por 
ien u. Rußland, ja es fteht ihm, weil die Preu⸗ 
Hifche Regierung auch das Ihrige dazu beiträgt, 
nod eine glängendere Zukunft bevor, Schon 8 
J. 1831 * man bier 9040 mechaniſche Kuͤnſt⸗ 
ler und Handwerker mit 4505 Gehütfen, 3233 
Webftühle zu Tuͤchern, Strümpfen u. 3 en, 
9233 Bandftühle und 2312 Stühle als Neben: 
befchäftigung; der größte Theil der Arbeit wurbe 
jedoch durch Maſchinen verrichtet; ferner 84 
Brauereien, 125 Zuchfcheerer und Zuchbereiter, 
435 Schönfärber und Zeugdruder, 241 Muſi⸗ 
fer u, dgl., 595 Waffermühlen mit 1069 Gän: 
en, 32 Windmuͤhlen, 17 Roßmühlen und 450 
eis, Wall:, Loh⸗, —*t und Papiermuͤhlen, 
18 Buchdruckereien mit 34 Preffen, 141 Ziege⸗ 
leien, Kaltbrennereien, Glashütten und Theer⸗ 
öfen, 744 Eifens u. Kupferhämmer nnd andere 
Hammerwerke, 20 Scyiffe mit 470 Laften, 837 
= t⸗ u. Lohnfuhrleute mit 1120 Pferden, 911 
afthöfe und Krüge, 2916 Speifes u. Schenk: 
er =, 379 männliche Diener für das Haus u. 
13,446 männliche Diener für die Landwirthfchaft 
ober Gewerbe, 737 weibliche Diener für das 
Haus und 21,686 weibliche Diener für die Bands 
wirtbfchaft oder Gewerbe. An Geiwerbefteuer 
wurden in bemfelben Jahre 79,716 Thlr. bezahlt. 
Der Fetg zerfällt in 14 landraͤthuche Keeife, 
naͤmlich Altena, Arnsberg, Brilon, um, 
Dortmund, Hagen, Hamm, Iſerlohn, Eippftadt, 
Mefchede, Olpe, Siegen, Soeſt u. Wittgenſtein. 
Die oberſte Behoͤrde iſt die Regierung, die ober⸗ 
ſten een das Oberlandsgericht zu 
Damm und das Fönigl. Hofgericht zu ensberg. 
Wenn fie in erfter Inſtanz erkennen, fo geht bie 
Appellation an ben zweiten Senat des Ober: 
landsgerichts zu Münfter, Revifions:Inftanz find 
das Plenum des DES, zu Münfter und das ge: 
heime Ober⸗Tribunal zu Berlin. Der Rab. 
enthält 9 Rentämter, 4 Korftinfpektionen, 9 Ober: 
förftereien, 2 Revierförftereien, 45 Unterförfte: 
reien, 15 Waldwärter: u. Kommunal⸗Forſtver⸗ 
waltungsbezirke. Die erg ig umfaffen 
441,231 M, Kerner enthält der R } 2 Haupt: 
zollämter, 1 Daupffteueramt, 37 5 euereinneb: 
mern, 3 Bauinfpektoren, 2 Wegbauinfpektoren, 
8 Wegebaumeifter, 5 Kommunal⸗Baukondukteure, 
203 Aerzte u. Wunbdärzte, 72 Apotheken, 6 Thier: 
ärzte u. 530 Hebammen, eine Srrenanftalt oder 
Sandeshofpital, eine Hebammenstehranftalt und 
eine Eichungs⸗Kommiſſion. Die Polizei fteht un: 
ter. ben Landräthen und den Stadt: Magiftraten. 
Die Evang. haben 11 Superintendenten, 174 
Pfarrkirchen und ftehen unter dem Provingials 
Eonfiftorium zu Münfter. Die Katholiken ftes 
—* unter dem Biſchofe von Paderborn mit 50 
efanaten und 80 Pfarrkirhen, unter dem bi: 
fhöflihen Gommiffariat des Haarbiftr. mit 37 
farrkirchen, unter bem ber Graffchaft Mark mit 
Pfarrkirchen u. unter dem bes Fuͤrſtenthums 
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** mit 4 Pfarrkirchen. Für den öffentl 
ibt es 642 Sri © Giementar * 
aa ER Yarliee Schulen und Syn "Shen 
here Stadtſchulen, 1 Pädagogium, 8 Harn 
len, 2 Progymnafien, 4 Gymnafien 
lebrerfeminare. — Die Grafſchaft —— = 
faßte 18 + u. beftand wahrſcheinlich aus bem 
ha en Gaue Engern, den feit bem 12. 
ene Grafen verwalteten, bie von Wit⸗ 
—34 rn follen und fon im 3. 94 
—— Das Geſchlecht derſelben war ta= 
pfer im Kelde, bradgte aber durch häufige Krie . 
feine Grafſchaft ſehr herunter, fo daß es diefelbe 


im 3. 11 jum Lehen bes Erzftifts Köln machte | 1 
und viele Güter verkaufte. Später wurbe 
zwar Wilhelm zum Der ie 2 konnte ſich 


aber von dem — au zu Koͤln nicht 
befreien. Der Leste des Gefchlechts verkaufte 
feine Befigungen im I. 1369 an Köln u. ftarb 
1374. Im I. 1802 tam die Grafſchaft an Heſ⸗ 
fen u. 1815 an Preußen. Das wg 6er ift ein 
füberner Abler im blauen Felde, — Der Kreis 
Arnsberg grängt nördl. an Soeft, nordöfll. an 
Lippftabt, öftl. an Brilon u. Mefchede, ſuͤdl. an 
Mefchede u. Altena, u. weſtl. an Sferlohn. & 
umfaßt 41,851 IM. Land, oder 253,333 Morgen 
Land mit 7 Städten, 1 Marktfieden und 121 
Dörfern u, Vorwerken, 2500 Privat:Wohnhäu: 
fern u. gegen 30,000 E., wobei blos gegen 800 
Evang: u, 170 Juden find. Der Boden ift ge: 
birgig, hat romantifche Thaͤler und ben großen, 
an Eichen w. Buchen reichen Arnsberger Wald. 
Er wird von der Ruhr, Dave, Böhr, Möhne, 
Wefterbah, Lennebach, Feigenbach, Wannebach 
u. Sonne ac bewäffert, u. liefert Holz, wenig 
Getreide, Kartoffeln, Flachs, Salz, Erfen, Mar: 
mor, Baufteine, Kifhe u. bat gute Viehzucht. 
Im 3, 1831 zählte man 2455 Pferde, 368 Fuͤl⸗ 
len, 162 Stiere, 427 Ochſen, Kühe, 3582 
Stüd Jun Kohn 271 Merinos, 2859 halbver: 
gt = unveredeite Schafe, 1251 Ziegen 
weine. Man verfertigt viele Holz⸗ 
a Hagen find Kupfer, Stahl: u. ei 
fenwerfe, in Belede eine ineralquelle u. Ba: 
beanftait, in Werftein ein Kupferbammer, in 
Anede Eifenbämmer, zu Enndorf ——— 
und man betreibt auch Bierbrauereien, Brannt: 
weinbrennereien, Tuch⸗, Seinen, @ammet: und 
Wollenweberei, "Pottafchfi eberei u. Papierfahri: 
fation, eine Schmelzbütte u. Glashütte, Eine 
Straße führt von Köln nad Kaffel über Arns: 
berg und eine andere von A. nah Eüden. — 
rnöberg, Preußen, Rgbz. u. Kr. Arnsberg, 
Stadt u. Sit ber 5* u. Kreisbehoͤrden, 
liegt an einem von der Ruhr beſpuͤlten Berge 
unterhalb der Ruinen ber rege Bur 
theilt fi in die Alt» u. Neuftadt, hat 350 
u. 4000 E., ein Regierun ögebäube, tandfchaftt. 
Kanzlei, Archiv, Gymnaſium, en ae 
tbef, 1 evang. u. 2 kath. Kirchen, evang. Schul: 
tehrer-Geminar, Dof: u, DOberlandesgeridht, Land: 
vath, Rentamt, Kriminalgericht, Juftigamt, Forſt⸗ 
infpeftion, Provinzial-Eihungstommiffi ion, Ka: 
tafterfommiflion, Bauinfpektion, Kreisphyſikat u. 
Poftamt. Man betreibt mehrere Gewerre ftarf, 
ed gibt Zuh: u. Leinwandwebereien, Brannt: 
weinbrennereien u. Brauereien, eine Pottafches 
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ederei und 3 —22 Schon 7 
und —* einen —— 
der heiligen Behme.Ais X. an Köln ge- 


en war, bielten bie — öfters 
ier auf, auch —* A — 
a. —— * a. rn 
er, aber r u 
die s —2 gefebleift vun u Weir 
ah t brannten 50 * und die a 
tenreſidenz nieder. Als A. heſſiſch war, pr 
bier die hoͤchſten Regierungsbehoͤrden, 
u. Preußen nad bem Anfalle 1816 ber Stadt 


Ra Heffen, Prov. Oberh. 2B. 
gen, Dof an ber au mit 9 
und Bierbrauerei, war früher eine Abtei, wel: 
che im 3. 1151 von den Herren von Hagen u 
— „geftifter und 1174 eingerichtet wurbe, 
Sm J. 1 wurde A. von den Schweben hart 
mitgenommen und im 9. 1802 * und 
dem Fuͤrſten von Solms als Entſchaͤdig De 
ware Ihre Einkünfte betrugen Yährlich 


Arnsburg, Sadhfen: Weimar, —* 
Neuſtadt, A. Neuſtadt, Schloß, ne Mr yon 
liegt auf der Stätte, wo die Bur 
von Arnshauf lag, die im 14 Su u gm» 
ben, nachdem fie bier die Graffchaft ſchon im 
3. 1287 abgetreten hatten. 

Arnsburg, Schwarzburg : Rubolftabt, X. 


Frankenhauſen, Burgruine, bei Serge, iſt 
alt und war früher töfig., Man findet 
die unter dem Kamen Räbderfieine ober Bo 


ziuspfennige bekannten Petrefalte, 
358 lan, Deſterreich, unter⸗ DOMB,, 
hl, Dorf mit 11 8. in ber Pe, Gas 
ne berg und Herrſchaft Ottenſchlag. 
ruſchwang, Bayern, Obe alz, Con ham, 
PDfarrborf und ofmart mit 637 E. und 91 
bat ein Schloß, Glashütte, Mahl: und S 


müble. 

YHrnsdorf, Bayern, Nieberb., Sao 
feldben, Markt mit 1206 €. und 1 a 
Schloͤſſer, 2 Kirchen, Schloßkapelle, ein u 
Koͤnigfeldſches Patr. » Ger. 1. Kl. und 
Vie hzucht. 

Arnsdorf, Bayern, Dberpfalg, E09» Nie: 
benburg, Kirdhborf mit 120 €. 

T.- aaa Anhalt » . Köthen, t 


dorf. 

Arnsdorf (Lad =), Defterreid, 

OWB., bg. Arnddorf, Dorf mit 1 an nabe 
an ber Donau. 

Arusdorf (Hof:), Oeſterreich, uote OBB,., 
edg. Arnsdorf, Dorf mit Herrſchaft, Schloß und 
9 9. Arnsdorf und Aggftein haben bier Unter: 
tbanen. 

—— ( Ober⸗), Deſterreich, Unter, 
OWW., Ldg. Arnsdorf, Dorf an der Donau 
mit 48 8. 

Arnsdorf (Mittel:), Defterreih, Unter, 
OBW,, * Arnsdorf, Dorf mit 49 5. 

nr ‚ Defterreih, Ober, Zraunfr,, 

u Weiler in ber Pfr. Anzfelben. 
ensdo ef, Defterreich, Salzburg, Pflegger. 
Weitwörth, Pfarrborf, aus Ober: und Unter: 


Arnsdorf — Arnögereuth. 


arnsborf beftehend, wovon das erftere 10 H. u. 
70 €,, dad andere 16 9. und 110 €, bat, mit 
Walfahrtötirhe und Schule, Im 3. 1072 gab 
es Herren von A., und 1142 befaß Friedrich v. 
Haunsberg hier ein Gut, das er an das Stift 
St. Peter in Salzburg gab. 

Arnodorf, Oeiterreih, Böhmen, Bidſchower 
Kr., Derrfhaft Herrmannfeifen, Dorf mit 419 


€. in 60 H., liegt am Lauterwaffer und hat 
eine Mühle und Tuchwalke, welche jedoch zur 
Herrſchaft geb. 


Arnsdorf, Defterreih, Böhmen, Reitmeriger 
Kr., Herrſch. Binsdorf, Dorf mit 603 €. und 
102 H., bat eine Schöne Pfarrkirche, Forſthaus, 
Wirthéhaus, 42 Strumpfmwirkermeifter, 6 ein: 
weber und 1 Lobgerber. Bon 1562—1625 wa⸗ 
ren bier proteftantifhe Prediger. A. beißt 
auch Arnoidi villa. 

YArnsdorf, Oefterreih, Böhmen, Reitmeris 
ger Kr., Herrſch. Priesnig, Dorf mit 236 €, 
in 47 9., bat eine Filialkirche und liegt in ho— 
ber, rauber und waldiger Gegend. 

Hrnsdorf, Deſterreich, Böhmen, Leitmeriger 
Kr., Herrſch. Büraftein, Dorf mit 597 €, in 
103 H., liegt am Arnsdorfer Bache und hat 2 
Mühlen und eine fhöne Kirche, 5 Glasarbeiter, 
3 Weber, 1 Färberei, 1 Bleihe, 1 Strumpf: 
wirkerei, 5 Großhändler, u. ift über 1 Stunde 
lang, daher es in Nieder: und Ober :Arnsborf 
und die Gemeinde abgetbeilt wird. 

Arnsdorf, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Derrfch. Friedland, Dorf mit 597 €. und 
103 H., liegt am Arnsdorfer Bache und hat 2 
Müblen und eine fhöne Kirche, 1733 vom Gra: 
fen Philipp Gallas erbaut, der zuvor dies Lehen: 
gut von Deinricy von Unmwürde erfaufte, 

Arusdorf, Defterreih, Mähren, Olmüger 
Kr., Allodialherrſch. Eulenberg, Dorf mit 65 
9. und 425 E., wurde von einem Arnold ange: 
leat, lag 1545 öde und wurde erft 1575 wieder 
e 


Acrusdorf, Oefterreih, Mähren, in Scle: 
fien enclavirt, Herrſch. Dennersdorf, Dorf mit 
463 E. und 56 J., wurde 1545 angelegt und 
— — ein beſonderes biſchoͤfliches Gut gewe⸗ 
en ſein. 

Arusdorf (mit Zibalspforte und Arnsdorf: 
ſches Waldhaus), Preußen, Rgbz. Königäberg, 
Kr. Heilsberg, Kirchdorf mit 921 E. in 115.9. 

Arnsdorf (Groß:), Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Mobrungen, Kirchdorf und Vorw. 
mit 301 €. in 25 9. 

Arusdorf (Kieins), Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Mobrungen, Dorf mit 51 E. in 4 9. 

rusdorf, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Goͤrlitz, Darf, mit Schloß, Vorwerk und der 
mem. Holzmuͤhle, bat 610 €. in 116 9. 

Arusdorf, Preußen, Rgbz. Lieanis, Kr. 
8 „Dorf mit der Kolonie Birkigt, 1 
Scylof, 3 Waſſer⸗, 1 Loh⸗, 2 Säge: und 1%Ya: 
piermühle, Ziegelei und Eifenhammer und 1 Eath. 
Mutterficche, hat 109 €. in 211 H. Das 
Schloß geh. dem Grafen Makefchka. 

Arnsdorf, Preußen, Rabz. und Kr. Liegnitz, 
und * Vorw. nnd Zorfftecherei, hat 443 

, in i 

Arnsdorf, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
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Glogau, Dorf mit Schtoß, Vorwerk und 3Waf: 
fermübten, hat 223 €. in 3 $. 

Arnsdorf, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, 
Ohlau, Dorf:Antheil von Stannowitz. 

ensdorf, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 

Falkenberg, Dorf mit 179 €. in 31 % 

Arnsdorf (Dürr), Preußen, Rgbz. Op 
An * Dorf in 2 Antheilen mit 630 

13 H. 

Arnsdorf, Preußen, Kr. Neiße, f. Ars 
noldsdorf. 

Arnsdorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Schweinig, Amtsdorf mit 146 €. in 59. 

Arnsdorf, Preußen, 17 — Kr. 
Hoyerswerda, Dorf mit 239 €. in 41 9. 

Urnsdorf (Mittel:), Preußen, R bp» Bres: 
lau, Kr. Schweibnis, Dorf mit 74 ®. n99. 

Arnsdorf (Nieder), Preußen, Rgbz. Bres⸗ 
lau, Kr. Schweidnig, Dorf mit Vorwerk, hat 
231 €. in 3l 9. 

Arnsdorf (Ober:), Preußen, Rgbz. Bres: 
un sn Dorf mit Borw., bat 421 

‚in a 

Arnsdorf (Mittel:), Preußen, Rgbz. Bres: 
lau, Kr, Strehlen, Dorf mit Borw., hat 220 
E. in 4 5. 
Arnsdorf (Nieder:), Preußen, Rgbz. Bres⸗ 
lau, * Strehlen, Dorf mit Vorw., hat 66 E. 
in 


1 [2 
Arnsdorf (Ober:\, Preußen, Rgbz. Bres: 
N gr Strehlen, Dorf mit Borw., hat 226€. 


in R 
Arnsdorf (Nieder-Mittel), Preußen, Rgbz. 
Breslau, Kr. Streblen, Dorf mit Borw. und 
Mühle, bat 146 E. in 31 H. 
rensdorf, Preußen, Rob: Breslau, Mr. 
u Dorf mit Vorwerk, bat 177 €, in 


ensdorf, Sachſen, Kr. Dresden, Abz. Ra: 
beberg, Amtsdorf mit 530 E., Lehengut, Webe: 
rei und Mühle, 
Arnsdorf, Sahfen, Kr. Leipzig, Abz. Roch⸗ 
lis, Rittergut mit Schieferbrüden. 
Arnsdorf, Sahfen, Kr. Leipzig, Abz. Roc: 
iR N ap in der Herrfchaft Rochsburg mit 


Arnsdorf, Sachſen, Kr. Leipzig, Abz. Nof: 
fen, Rittergut mit 430 E., guter Brauerei, 
Mühle, Schäferei und Ziegelei. 

rnodorf, Sachſen, Kr. Bausen, Ober: u. 
Erbger. des Eönigl. Ldg. Baugen, Dorf ber 
— Reibersdorf mit 150 €, und 1 

üble 


rusdorf, Sachfen, Kr. Baugen, f. Mens 
und Niederarnsdorf. 

Arnsdorf, SahfenAltenburg, f. Ober: 
arnsdorf. 

Arnsdorf, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Ball, 
Gem. _Enzlingen, Weiler mit 51 evang. E,, ge: 
hörte früher der Reichsſtadt Hall. 

Arnsfeld, Sachſen, Kr. Zwickau, Abz. Wol: 
£enftein, Amtsborf mit 1200 E., ift febr lang, 
bat viele Kabriten, ein Lehengut, 4 Mühlen, 
Flachs- und Bergbau. 

rusfelde, Preußen, Rgbz. Marienwerbe 
Kr. Deutfchkrone, Dorf mit 432 €. in 8 2. 
Arnsgereuth, Sahfen: Meiningen, A, Saal: 


ein, 
.in 
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feld, Dorf mit 109 E. in 21 H., 
Rittergute Wickersdorf, au eine Kirche unb 
liegt 1733 8. über dem Meere. 1337 war %. 
Stiftsborf, die ‚Hälfte gehörte einft zu Mans: 
feld, daher Preußen früher Anfprüde darauf 
machte, bis ein Herr von Eiba auch dieſe Hälfte 
faufte; 1827 brannten 5 9. ar. . 

Arusgrüu, Reuß, ältere Linie, Herrfch. Greig, 
a. mit 67 8. und 367 E., treibt ſtarken 

bftbau. 

rnögrün, Sadfen, Kr. Zwidau, Abz. 
—— liegt bei Adorf und gehört zum Rit⸗ 
tergute üblhaufen. 

rnsbagen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Dorf an der Stolpe mit einer Mutter: 
kirche, —* 241 €. in 26 9. A. kam 1336 vom 
Ritter Jasko an die Stabr Stolpe. 

Arushaide, * Boͤhmen, Leitmeri⸗ 

ger Kr., Herrſch. Binsvorf, Hof mit 16 €. in 

«, gehört zur Pfr. Arnsborf. 

enshain, Deilen, Prov. Oberb., LB. Kir: 
- torf, Dorf an ber Andreft mit 550€. in 90.9., 
* ben Herren von Schenk zu Schweins⸗ 
3 und kommt ſchon 1297 vor. 

rushaugk, Sadıfen- Weimar, Fürftenthum 
Neuftadt, A. Reuftadt, Dorf mit 22 9. und 
120 €., liegt gerabe an ber Neuftabt, war bie 
um. 1815 d. Amtöfig u. hat ein Kammergut. 

on A. nannten fidy die Grafen von X. 

Arnshaufen, Bayern, Unterfranken, kdg. 
@uerborf, kath. Pfarrborf mit 376 E. in 72.9., 
bat 3 Mühlen und Feldbau. 

Arnshöchftadt, Bayern, Pfalz, &dg. Reu: 
ftabt an ber Aiſch, Weiler in der Pfr. Dadye: 
. — 52 E. und 11 Frſtl., 2 St. von Neu⸗ 

t entf. 

Urnshöfen, Naffau, A. Wallmerod, Dorf 
mit 19 H., 121 @, und 28. Fam., bei Weiben: 
hahn, hat 996 M. Areal. 

rusmühle, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
* Kr. Deutſch-Krone, Muͤhle mit 39 €. in 


irnéneſta, reußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Schweinitz, Dorf mit einem Muͤhlengut an der 
J er, hat eine Mutterkirche und E. in 


rusried, Bayern, Oberb., Log. Schroben⸗ 
hauſen, Weiler mit 18 €. in 3 H. in ber Pfr. 
Kleinau, 2} St. von Schrobenhaufen entf. 
Arnftadt, ——— Sondershauſen, 
Amteftabt mit 5500 €, in 750 Haͤuſern, liegt 
in ſehr fruchtbarer Gegend, ift freundlich gebaut, 
t ſtarke Fabrikate, Saamens und Landhandel, 
rke Landwirthſchaft, Garten: und Saamen⸗ 
bau, mehrere Mühlen, Gyps⸗ und Papiermühle 
2 Malen, 6 Bierbrauereien, 4 Zahrmärkte, 4 
Apothefen, Buchhandlung und Buchdruderei; 
man verfertigt bier viel Wolls und Baummoll: 
euge, Band, Leber xc. Es ift bier ein Gymnas 
tum, ein Waiſenhaus mit einer Naturaliens u. 
Kunftfammlung, eine Sparkaffe, Erziehungsan: 
ftalt, eine Sämereibandlung von Gotthold. Die 
große gothiſche Krauentirhe hat gute Glasma: 
lereien, mebrere Kunftwerfe und wurde ſchon 
972 vollendet. Die ehemalige Franziskanerkirche 
ift jegt Stadtkirche, fonft find hier noch mehrere 
Kapellen, ſowie auch feit neuerer Zeit eine kath. 


gebärt zum 


Kapelle. Das alte Schloß ift dem gänzlichen 


Berfalle nahe, es ftehen von ihm auch noch ein 
Thurm und ein Regierungsgebäube, der im I. 
1732 erbaute fürftt. Wittwenfig enthält Bilder⸗ 
und Penn Die im 3. 1490 ers 
baute Benebdiktinerprobftei bed im J. 925 in 
Wachſenburg geftifteten und 1309 hierher ver: 
fegten Ronnenktofters, welches 1556 als Graͤ⸗ 
finhaus erneuert wurde, ift jegt ber Prinzenhof 
mit einem uralten Bilde ber Melachſala, ber 
faracenifhen Gemahlin deö Grafen von Glei⸗ 
2“ und dem berühmten Didenburger Horn. — 
a6 Kranziölanerfiofter, 1046 von Gothaer 
Mönchen bevölkert, ging 1533 ein und ift jegt 
Schul⸗ und Pfarrhaus. X. wirb ſchon 704 er: 
waͤhnt, hatte eine uralte Adelöfamilie, welche 
befonders unter Otto dem Großen wichtig wurbe 
und titt in den Jahren 1531, 1670 und 1698 
fehr durch Brand. In der Nähe find Heiden: 
gräber, fowie die Ueberrefte ber Käffernburg u. 
des Luftfchloffes Auguftenburg., — Das Amt 
Arnftadt bat einen Umfang von 2'/, [IM., 
liegt in fruchtbarem Hügellande und zählt in 2 
Stäbten und 25 Dörfern 1150 E., bie viele 
Gewerbe treiben. Die ehemalige Herrſchaft 
A. war Böhmifches Lehen und beftand aus zwei 
Theilen, wovon den einen die Grafen von Kafı 
fernburg an das Stift Hersfeld ſchenkten, ber 
andere aber an Orlamünde unb dann an Weir 
mar fam, das bis 1731 die kandeshoheit behaup⸗ 
tete, obfchon es im 3. 1306 an bie Schwarz: 
burger Grafen zurüdverlauft wurde, welche au 
ben Heröfelder Theil im 3. 1331 erwarben unb 
oft in A. refidirten. Zum Amte a bie 
Orte Arnftadt, Plaue, —— igleben, 
Wülfershaufen, Elleben, Alkersleben, Dornheim, 
Rudisleben, Ungelhaufen, Marlishaufen, Ries 
ber: und DOberwillingen, Remsfeld, Branchewin⸗ 
den, Zannheim, Siegellap, Doßdorf, Espenfelb, 
en + Bergen, Kleinbreitenbach und Ge— 
wenba. 

Arnftadt, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Mannsfelder Gebirg, Rittergut und Dorf, bat 
1 Mutterfirde und 534 €. in 106 9. 

Arnftetten, Defterreih, Ober: , Inntr., 
Dip Wildshut, Weiler in ber Pfr. Eggels⸗ 

erg. 

Arnftein, Bayern, Dberpfalg, edg· Wald» 
münden, Weiler mit 38 €. in @ in5 H. 
in ber Pfr. Waldmünchen, ?/, St. davon entf. 

Arnftein, Bayern, Oberfranken, Adg. Weiß: 
main, kath. Pfarrdorf mit 171 €. in 0 H., 
— Mühlen, Schloßruine, Feld- und Wie⸗ 
enbau. 

Aruſtein, Bayern, Unterfranken, Stadt und 
Sitz eines Log., hat zwei Vorſtaͤdte, Bettendorf 
und Sondheim, 1488 E., 270 H., 80 Juden, 1 
Beneficiat, Schloß, Wallfahrtskirche zu Maria 
Sondheim, 5 Jabrmärkte, Hofpital, Apotheke, 
4 Mahlmüblen, mit einem Del: und einem Gyps⸗ 
gang, Wein:, Obſt- und Getreidebau. A. litt 
durch ben Bauern » und Ojährigen Kriege, for 
wie 1790 durch bie gran ofen fehr. Das gleiches 
namige &bg. zählt 12,157 E. 

Arnftein, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Walds 
münden, Dorf u. Hofmark mit 89 €. in 146., 
bat ein Schloß. 


Arnſtein — 
Aruſtein, Spucheffen, Niederh., Kr. und A. 
en, 


—** rg und Landſitz ber Familie 
Bodenhaufen, liegt auf einem runden Felfen bei 
Eicdyenberg und bat 9 E. X. wurde 1337 von 
den Landgrafen an den von Rüftberg verpfändet, 

äter wieder an Andere und 1434 denen von 

odenhauſen zu Leben gegeben. 1760 war X. 
von 200 Franzofen befegt und mwurbe von Gen. 
Luckner 2 Mal vergevens beftürmt. 


Arnftein, Naſſau, A. Naſſau, Kloftergut 
und — Praͤmonſtratenſer⸗Abtei, bat jest 
22 €. und 3 H., liegt bei Deeldach auf einem 
—— Berge an der Ahr und war —— 

ig ber Grafen von Arnſtein, von welchen Ar⸗ 
nold von 1039—1052 dad Klofter ertaute, wors 
auf er 40 Jahre lang darin ald Mönch lebte. 
Im jährigen Kriege wurde X. faft ganz zer: 

und im 3. 1803 aufgehoben. Segt iſt A. 
— ber quiescirten kathoi. Geift: 
n. 


Aruſtein, Naſſau, A. Braubach, Hof mit 
9 €. bei Rieberlahnſtein. 


Arn n, Defterrei ’ Unter:, uWW., Ldg · 
Yurkersdorf, Ruine bei Alland, hatte einſt feinen 
enen Abel, der fchon 1150 vorfommt und im 
15. Jahrh. ausftarb. A. kam an bie von Ekarts⸗ 
au 1329, 1392 an Wilhelm Innbrüder, 1504 
an W, von Winden, hierauf an bie Grafen von 
Drtenburg, 1595 an bie von Stubenvoll, 1619 
an 3. P. Wollzogen, dann an Breuer v. Stuͤ⸗ 
ding, 1653 an Graf von Mannsfeld, hierauf an 
bie Rechberg von Rechkron, dann an Joh. Kirch: 
fettner und G. B. Viſcher und 1720 an bie 
er. Diefe gab fie an ©. B. Mikoſch 
und dann an die Kammer. ° 
Arnftein, Oefterreih, Steiermark, Gratzer 
re Bez. Greifenel, Gem, mit 693 3., 566 


Arnftein (Schloß), Rabz. Merfe: 
—— See Koniet, — 
bei Harkerode, mit Schäferei, i Schloßruine, hat 
19 E. in 0 6. 

Aruſtetten, B „ Rieberb., Edg. ⸗ 
irchen, Weiler "mit 18 €. u 3 S. in Ge Sr. 
Biernbach, ift 3 St. von Pfarrkirchen entf. 


Aernswalde, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kreisftabt, f. Arensiwalde. 

Arntig, Sachſen, Kr. Dresden, Abz. Meis 
den, Amtödorf mit 60 E., ift getheilt und hat 
Biegelei und ein Brauntohlenlager. 

Arnnal, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saar: 

den, Dorf an der Saar mit einem Kupferberg: 
18 einer evang. Mutterkicche, hat 965 E. in 


Arnultice, Defterreih, Mähren, Olmuͤtzer 
en: St : 
ruum, Dannover, Galenberg, X. Galen: 
berg, Dorf mit 45 &. und 273 Gin der Pfr. 
urg, kommt ſchon im 11. Jahrh. vor 
und war bis 1810 ein Patr.@er.:Dorf. 
—— 
3. o em. m 
143 &L. danke 9. und 150 €. 
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Arnzell, Bayern, Oberb., Log. Dadau, 





Kirchdorf mit 70 E. in 13 9. 

Urnzbäuschen, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Lennep, Hof mit 59 €. in 9 9. 

Arol ſen, Walde, Haupt: und Refibensftadt 
bes Fürftenthums, am Fluͤßchen Xar, mit 3 Kir: 
hen, 230 H. und 1800 E., ift regelmäßig ges 
baut, hat ein großes Mefibenzfchloß mit &uf ars 
ten, an alten Manufceripten reicher Biblio« 
thek, fchöner Kupferftihfammiung, Sammi 
Pompejifher u. Herkulanifcher Alterthümer un 
Muͤnzkabinet, auch ift hier eine gute Gemaͤlde⸗ 
—— Zu Arolſen haben der Hof und die 
hoͤchſten kLandesſtellen ihren Sitz, nämlih: das 
geheime Rathscollegium, das geheime Cabi—⸗ 
net, der Lehenhof, das Gonfiftorium, die Forft: 
bomainen: und Berglammer, landſchafti. Kam⸗ 
mer, Generalarmendireftion, Brandaffecuranz: 
Sommiffion, General: Frudytabminiftration, Münzs 
direction, Ober: Juftize, Poligeiame und Stadt⸗ 
rath. Ein Gymnafium ift nicht vorhanden. 
Man hat Wollen, Eifen: und kederfabriken, eine: 
Buchdruckerei, Buchhandlung und eine Apotheke, 
fowie beſuchte Jahrmaͤrkte. Außerhalb der Stabt 
liegt eine 200 Schritt lange Eichenallee mit 6 
Baumreihen. Arolſen ift ſehr alt, war im 12, 
Jahrh. ein Auguftinerenonnenktofter, feit 1493 
aber ein Antoniterhaus, welches nad der Refor: 
mation eingezogen und zur Reſidenz — 
wurde. Fuͤrſt Friedrich Anton erbaute 1710— 
das Schloß und erſt nachher wurde die Stadt 
angelegt. 

Arolfer Sägemühle, Waildeck, X. Arol⸗ 
fen, Saͤgemuͤhle mit 7 E. 

Arolshaufen, Sahfens Meiningen, A. Mei 
ningen, Hof mit Gut, Givilgerichtäbarkeit, 
402°/, Ader Wald, 10 €. und 29 

Arpcke, Hannover, Lüneburg, A. Meinerfen, 
Dorf mit 49 H. in ber Pfr. Sievershaufen. 

epe, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Mes 
ſchede, Dorf mit einer Kapelle, bat 115 €, in 
1 


Arvole, DOefterreich, Steiermark, Gillier Kr., 

a - Altenburg, Gem. mit 15 H. und 80 E. 
rpsdorf, Holftein, X. und Kirchfp. Neus 

münfter, Dorf an der Stör mit 6 Bollh., 1 
Halbh., 12 Inftenft., 633 T. Areal und 102 E. 
Bon ben beiden Präfelten Marcard, Gen. unb 
Jun., die 6 Hufen von bifchof zu Lehen trus 
sen, kam X. an das Klofter Neumünfter. A. 
war im 13. Jahrh. feines Hanbels wegen befannt. 

Arpshagen, Meklenburg : Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Grevismühlen, Hof mit 154€, 
gehört dem Grafen v. Bothmer. 

Hrpfte, Hannover, Unterhoya, A. Hoya, 
Dorf mit 7 H. in ber Pfr. Afenborf. 

Arraba, Defterreih, Tyrol, Kr. Briren, 
edg. Buchenftein, Dorf mit 250 E. bei Pieve. 

Arrach, Bayern, Niederb., Ldg. Mitterfels 

farrborf das Del. Pondorf mit 90 E. in 14 

., 3'/, St. von Stallmang und 4'/, Gt. von 
Pfatter entf. In der Nähe breiten Te) einige 
Seen aus. 

Arrach (DOber:), Bayern, Nieberb., 2bdg. 
pero Weiler am Ifar und ber Straße von 
Landshut nach Deggendorf, in ber Pfr. Altheim 
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mit 57 E. in 10 H., ift 2’/, &t. von Landshut 
und 2 St. von Poftau entf. 

Arrach, Bayern, Oberpfalz, 2dg. Roding. 
Pfarrborf mit €. in 15 H. 

Arrach, Bayern, Niederb,, Lg. Koͤtzting, 
Dorf mit 232 €, in 17 9. 
rrach (Unter :), Bayern, Nieberb., Lg. 
Landshut, Dorf an der Iſar in der Pfr. Alt⸗ 
heim mit 80 E. in 12 9., ift 3&t. von Lande: 
but und L'/, St. von Poftau entf. 

Yrran, Bayern, Niederb., Rdg. Landehut, ſ. 

rain. 

Arras, Sachſen, Kr. Leipzig, Abz. einig, 
Rittergut mit 140 E.; ber Seitenber Antheil 

eißt orfchen, der Polditzer Antheil aber 
raben. 

Arras, mit der Arrasmühle, Sachſen, 
Kr. Leipzig, Abz. Rochlitz, Rittergut mit 300 
€., ift Stammort eines AÄAdelsgeſchlechts. 

"Arrenbe (Borm), Preußen, Rabz. Düf: 
—— Kr. Elberfeld, Weiler mit 300 E. in 


Arrenberg (Dberften:), Preußen, Rgbz. 
gr age Kr. Elberfeld, Weiler mit 33 €. in 


Arrenith, Defterreich, Unter:, OMB., bo. 
—— Dorf mit 5 H. in der Pfr. Rapot⸗ 
ten 


——— rag Rgbz. Minden, Kr. 
Luͤbbecke, Bau mit der Ortfchaft Blumen⸗ 
borft, hat 377 €, in 103 9. 

Arreshbaufen (Groß:), Bayern, Oberb., 
edg · Kaftl, im ehemal. Iſarkreiſe, Weiler mit 10 
€. in 2 9. in ber Pfr. Geifenhaufen, ift 1'/, 
©t. von — entf. 

Arreshauſen (Klein⸗), Bayern, Oberb., 
Lg. Kaftl, im ehemal. Iſarkr., Weiler mit 12 
E. in 2 9., in ber Pfr. Geifenhaufen, ift 14 
©t. von —— * 
rrefting, Bayern, Riederb., Log. Abens⸗ 
Kirchdorf mit 114 €. in 19 H. 
rriach, Ocfterreih, Illyrien, Villacher Kr., 
Gebirgsdorf bei Ofritz, im Rorden von Villach. 

Arreoried, Würtemberg, Donauk., OA. 
Wangen, Gem. Sommersried, Weiler mit 19 
kath E., gehoͤrt dem Fuͤrſten von Waldburg⸗ 
—— 

Arsbeck, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Heins⸗ 
berg, Dorf mit einer kath. Pfarrkirche, dem 
Zägerhaufe und der Fruchtmuͤhle Dahlheim, hat 
484 E. in 88 


Arsbold, Bayern, Oberb., Ldg. Schongau, 
Eindde in der Pfr. Böbing, ift 3St. von Schon» 
gau entf. 

Arsbrüd, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
een Mühle, zu Remagen gehörig, mit 


Arsdoff, kuxemburg, Diftr. Diekirch, Kans 
ton — Dorf mit 91 H. und 536€, hat 


A 
a 


1 Pfarrkirche und Mühle. 
eflo, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 2bo. 

Fondo, Dorf mit wenigen Bewohnern, gehört zur 
Pfarrei Arz und liegt ’/, St. binter Sur. 

Ars kär, Holftein, 2. Reinfeld, Stelle ber 
Neubofer Commune. 

4 ‚ Bremen, Pfarrborf am linten We: 
ferufer mit 708 €, in 136 9. 


Artern. 
2 


Artebinderey, Hannover, Aurich, Dftfrie 
land, A. Greetfyhl, Hof in ber Pfr. Uplermwieb. 

Arteck, Naffau, A. Diez, Ruine bei Diez, 
welche Römifchen Urfprungs iftz denn man fin= 
det bier oft alte Römifche Münzen. 

YArteltofen, Bayern, Niederb., Lg. Lande: 
hut, Kirchdorf mit 116 €. in 22 9, 

Hrteishofen (Dber:), Bayern, Mittelfran: 
fen, 2dg. Hersbrud, evang. Dorf mit 124 E, 
in 18 H., bat ein Schloß. 

Artels hofen (Unter:), Bayern, Mittelfran: 
fen, &dg. Hersbruck, evang. Pfarrborf mit 155 
€. in 3 H., bat ein Schloß und Batr.:Ger. 
der Hrn. von Schwarz. 

Artelsöd, Bayern, Niederb., Ldg. Mitter: 
feld, Weiler mit 23 €. in 2 9. in ber Pfr. Ra⸗ 
tenberg, 2 St. von Stallwang entf. 

Urtenberg, Bayern, Niederb., Ldg. Pfarr: 
kirchen, Weiler mit 14 €, in 2.9. im Bilariate 
Dieteröberg, 2 St. von Pfarrkirchen entf. 

Urtendorf, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Hirſchberg, entftellter Name von Erbmannsdorf. 

Artenreuth, Bayern, Oberb., bg. Berch⸗ 
tesgaden, Einöde, 1 St. davon entf, 

rtern, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Sangerbaufen, Stadt mit 3000 €. in 415 H., 
liegt 665 Fuß über dem Meere auf dem linken 
Ufer ber Unftrut, welde bier ſchiffbar zu wer: 
den beginnt, bat eine Vorſtadt, 3 Mübten, 3 
Rittergüter, 2 Kirchen, und ift eine der dite: 
ften Städte biefer Gegend. Die dtteften Beſi— 
ger von Schloß und Stadt Artern find bie Hrn. 
von — bis zum J. 1390, wo Gerlach 
von Heldrungen ſolche an Bruno von Querfurt 
um 2163 Schock Meißner Groſchen verkaufte. 
Doch ſchon im I. 1 ging A. Eaufweife an 
die Grafen von Hanftein über, mit weldyen Graf 
Günther von Manngfelb in men trat, ber 
fodann im. 1451 gang A. an fi brachte. Im 
3. 1579 kam bie Landeshoheit an Sachſen, wel: 
ches nach bem Xusfterben der Grafen von Manns: 
fetd im $. 1780 ganz in ben Befig von. trat. 
Es ift bier ein Salzwerk, welches Ghurfürft 
Auguft von bem Grafen von Schwarzburg, nach 
Anbern aber von bem Kaufmarne Clausbruch 
und bem Dr. Kändler in Leipzig kaufte, 
bald darauf yerieth es in Berfall und wurde 
erft im 3. 1720 wieder beffer berrieben. Die 
Salzquelle ift fehr ſchwach, denn fie enthält nur 
34 — 34 Proc. Salz; jedoch ftrömt um fo 
mehr Soole aus, fo daß man auf eine Minute 
100 8. 5. rechnet, auch * man in neueſter 
Zeit reines Steinſalz gefunden. Es 
wurde naͤmlich im I. 1831, auf Veranlaſſung 
bes Bergraths Dürenberg, eine Bohrarbeit bes 
gonnen und 6 Jahre lang fortgefegt, fo das 
man endlich am 25. Dct. 1837 ın einer Tiefe 
von 9Sh Fuß auf reines ng ftieß, an wel: 
ches bald darauf der Bohrer 94 F. tief ein» 
drang, wodurch alfo die Saline hinlaͤnglich Soole 
erhält. Außer biefer Soolquelle Pi bier noch 
eine Eifenquelle, welche bei Schwaͤche bed Ner: 
vens und Muskelſyſtems, chronifchen Schteim- 
und Blutflüffen, chlorotiſchen, bufterifchen und 
ypochondriſchen Zuftänden gebraucht wird. Die 
oolquelle wird dagegen bei Erſchlaffung und 
Unthätigkeit des Hautſyſtems, fErophulöfer und 


a na — — ——— —— 


Artesgtün — Arzbach. 


ben Haut: und Druͤ⸗ 


Anlage, hronifi 


8 &emifh unt — ng em 16 
unfterju ‚ıu man fan n 
Unzen folgende Beltandiheite: 


a) Salzquelle. 
Na 


ch Na 
Herrmannn. Trommsdorf. 


Salzſaures Natron 213,885 Gr. 0,750 Gr- 
—* Kali + 0,315 näteu Alk Ze er 
—  Rallerde 0,315 — . 0,062 — 
on 6,930 —— — 0,930 — 
Kali 0,315 Pe. GN ii > 
—  Kallerde 0315 — . 0,850 — 
— Kalkerde 11,770 a - 0,725 
— mr. ut 0.935 * ni, 0.500 vo 
Koblen . en — J— Em 
1227.55 use 0,031 — 
Erdharz * * . 1,260 — — * . eg 
239,200 m. 3,496 en 


In der e befindet fih ein Braunkoblenla: 
el⸗ Le un Bass ’ 
Artesgrün apern, Oberpfalz, Log. Ober: 
viehtadh, Dorf mit 76 G. in 13 
Pfr. Kobiderg, 2 St. von Weiden entf. 
‚, Kapern, Riederb., Ldg. Landshut, Kirch: 
dorf mit 95 D. in 22 9., hat ein 
Arıha, DOefterreich, JUyrien, Neuftädtier Kr. 
; an ber Save und Strabı von Gilli na 
und Raan. 


$ 


& 


©, Bayern, Schwaben, Log. Kempten, ar 


öfe mit 13 E. in 2 9. in der Pfr. Wig: 
St. von Kempten entf, 
‚, Defterreih, Unter, OWW., Ldg. 


,. Dorf mit 18 9. in der Pfr. Pan: 
falten und ber Herrſchaft Ennsegg, die nebft 
bier Unterthanen hat. 
une 4 en N &do. 
otte mit . in der Pfr, Wink: 
lern und Herrfch. Eria 


efterreich Boͤhmen, Kr. Tabor, 
u ein, Dorf mit 306 €. unb 60 


. am Biftriger Bache. 
nes (d’), Preußen, Robz. Köln, Kr. 
„ Bleibergwerk beim Dorfe Commern 


mit der erforderlichen Aufbereitungss u. Schmelzs 
anlage aus ber obern und untern Dütte 
lei, gewalztes Blei, Tafelblei, 
Röhren, Zabalsdofen, Glaſurblei 2c. 
leriesBörtcherei, Preußen, Robz. 
—3 Kr, Rieder⸗ Barnim, Wohnhaus mit 


Artisberg, —— Donaukr., OA. 
Gem. Ragenried, Weiler mit 28 kath. 
t bem Grafen von Beroldingen. 

4, Deiterreih, Steiermark, Cillier 
Ro * Gem. — 38 vn ur —— 
erreich, Untere, „, %bg, 
* mit 4 H. in ber Pfr. und 
Sienberg, weldye nebft Scheibbs hier 


eg, Dannover, Lüneburg, Flecken 








7 Pr 
— 














= * rheumatiſchen und gichtiſchen 8eis 


b) Eiſenquelle. 


E. in der 


chloß und 
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und Amtsort mit 80 H., 800€, und upt: 
und Grängreceptur, hat Aderbau, Schi ’ 
Fifcherei, —* und Amt, das bis 1815 zu kauen: 
burg gehörte und 2 Geiſtliche. X. iſt fehr alt 
und nahm feinenUrfprung don der Paffage über 
die Elbe, weiche aber auch dem Orte viele 
noth zuzog. Bwifchen 1199 und 1255 wurde 
das aͤlteſte Schloß dafelbft von Waldemar zer⸗ 
ſtoͤrt. Im J. 1803 wurde bier bie berühmte 
Convention gefchloffen und 1821 brannten 2 
Drittel des Ortes ab. DasAmt bildet einen 21 

+ langen und H bis 4 M, breiten Ma i 
an der Eibe zwiſchen Lauenburg und den Kem 
tern Scharnebed und Winfen u. wird von ber 
Neetze und Landwehr bewäffert. Die Bewohner 
treiben Schifffahrt und Fiſcherei und es ift bier 
aud) eine Eibefähre. Das Amt zählt 355 Du 
2755 E. Die widhtigeren Eriminalunterfuchun: 
gen führt das A. Blekede. 

Artmannsreith, Bayern, Niederb., kog. 
Grafenau, Weiler mit 26 E. in 5 H. in ber 
Pfr. Schönberg, ift 1 ©t. davon entf. 

Artner, Defterreih, Unterz, OMB,, Ldg. 
Rorregg, A. mit 21 9. in der Rfr. Gtödling. 

Artolz, Defterreih, Unter, OMB,, * 
Heidenreichſtein, Dorf mit 23 8. in der Pfr, 
he Preußen, Rgb Kr. Danzi 

rtichau, Preußen, + und Kr. 
Dorf mit 81 €, in 9 Yo —* 

Artsmühle, Bayern, Mittelfranken, Herr⸗ 
ſchaftsgr. —— Mühle, unweit Gnoͤz⸗ 


OMB,, 


beim, mit 6 €, 

————— Deſterreich, Unter⸗, 

he 2 gfall, Markt mit Verpjchaftt, Schloß 
F unweit ber Donau. Leiben hat bier 
Untertbhanen. 

Urgehöfchen, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Düffeldorf, Haus mit 14 €, 

Arunda, DOefterreich, Tyrol, Imfter Kr., 
edg. Glurns, Jagdſchloß bei Schluderns, im 
Arundathale, beherbergte einft viele Gefangene 
und gehörte Raubrittern, 

Arup, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Bü: 
dingbaufen, Bauerfch. mit dem Landh. Brügge, 
bat 96 E. in 4 9, 

Arverg, Deſterreich, Steiermark, Cillier Kr., 
2 Oberroitſch, 8 Mühlen am Koſtreinizbach. 

rweiden, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, 
Preußifh-Eilau, Vorwerk mit 57 6. in 2 9. 

Arxheim, Bayern, Oberb., Ebg. —39 
Weiler, unweit des Pellheimer Sees mit 126. 
in 2 9. in ber Pfr. Egaftädt, 1} St. von 
Weißheim entf. 

Arys, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Jo: 
bannisburg, Stadt mit einer Waſſerm., 1 Mut: 
tert,, hat 1150 €, in 72 9, 

Urz, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
Fondo, Schloß und Stammfig 
Grafen, welche fchon im 5. vorfommen 
und fi fpäter in bie Linien Arfio und Revo 
theilten. Sie befigen noch beträchtliche Güter. 

Arzbach, Bayern, Mittelfranken, . Ro: 
thenburg, evang. Weiler mit 75 E. in 13 6., 
bat eine Mahl» und Schneidmühle, 

Arzbach, Bayern, Dberb,, bg. Dachau, 
Kirchdorf mit 70 E. in 12 H. 


RR 
er gleichnamigen 
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Bierbadı, Bayern, DOberb,, Ldg. Tölz, Kirch⸗ 
“. 189 €. in 40 H. 
rjbach, Naffau, A. Montabaur, Pfarr: 
dorf mit Oberförfterei, 134 H., 185 Fam. und 
Kath., hat ein Areal von 8839 M. X. ge: 
drte bis 1814 zum A. Ehrenbreitenftein. Hier 
n die von Helfenſtein 1442 Güter als es 
von Trier und die von Stein 1493 Frucht⸗ 
gefälle ald Naffauifches Lehen. 
bach, —— Tyrol, Kr. Briren, 
2dg. Taufers, Dörfchen bei Ahern, am Einfluffe 
des Rohrbachs in ben Ahrnerbach mit einer gro: 
fen Kupfer: und Schmelzhütte und Kapelle, Die 
Gegend ift bes Raus: und Schwefeldampfs 
wegen ungefund und unfreunblich. 

Arzberg, Defterreih, Tyrol, Kr. und kdg. 
Schwas, Gem. mit 450 €. in 1083 zerftr. Haͤu⸗ 
fen: 4 St. von Schwag entf, ift arm und 

108 bes Bergbaues wegen angelegt, ber aber 
nicht mehr ftark betrieben wird. Doch liefert 
er jährlich nody etwa 120 Ztr. Kupfererz, zu 3 
Quintel Silber und 6 Pf. Kupfer. Die nabe 

ervorquellenden Friſchwaſſer, Gratten = und 
cheibenbrunn, find Heilquellen, die aber nicht 
viel benügt werben. 

Arzberg, Bayern, Oberfranken, &bg. Wun: 
iebel, Marktfleden mit 1330 €. in 172 9., hat 

ed. Pfarreien, eine königl. Oberfteigerei, 2 
Sägmüblen, 4 Kaltöfen, Bergbau auf Eifen, 
Kobalt: u. Steinkohlengruben, 2 Eifenwerte, 
Alaunfieberei, Lederfabriken, Pechfiebereien, Horn: 
drechsler, — irdener Geſchirre, Spin: 
a * —— — — Sta. Met 

rzberg, Bavern erfranten, Log. Weiß» 
main h Eindve bei Burgkunftadt mit guter 

Schweinzudt. 

Arzberg, DOcfterreid, Unter, OWW., Edg. 
Gleiß, Rotte mit 21 9. in d. Pfr. Zell; Gleiß 
u. Pfr. Waidhofen haben bier Untertbanen. 

rzberg, Decfterreich, Unter:, UWW., Ledg. 

Magiftrat Wiener: NReuftadbt, Dorf mit 4 H., 
7 Bamilien u. 36 E. in d. Pfr. Bromberg u. 
Herrſch. Thernberg. Seebenftein hat bier Un: 
terthanen. A. beſteht fchon Länger als 300 


Sabre. 

Bee „Deſterreich, Ober:, Traunkr., Di: 
ſtrikt ke ein, Dorf am rechten Ufer det Enns, 
am, Bluffe des Schieferfteins u. der Straße von 
Steyer nah Altenmarkt in Steiermark. 

rjberg (Erzberg), Oefterreih, Steiermark, 
Grager Kr., Dorf, in deffen Nähe die Graſelhoͤhe 
in den Göfter Wanden, u. die pittoreste Ruine 
Stubeck am Klampaffe, liegt im binterften Theile 
des Raabthales. 

Arzberg, Preußen, Rob. Merfeburg, Kr. 
9 Dorf mit 1 Mutterk., bat 191 €. in 


meet, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Rhein: 
bady, Dorf mit 212 E. in 46 H., gehörte früher 
zur Herrſchaft Abdenborf. 

Arzell, Churheſſen, Fulda, Kr. Hünfeld, X. 
Eiterfeld, Dorf mit 3 9. u. 238 €, 

Arzenpaint, Bayern, DOberb., &bdg. Baufen, 
Einöde an ber Salzach, in d. Pfr. Laufen, ift 
/, St. davon entfernt. 

Arzfeld, Preußen, Rabz. Trier, Kr. Prüm, 





Arzbad) — Afang. 
mit 1 * Pfarrkirche u. Mühle, hat 


Dorf 
369 €, in 4 

Arzbeim, Bayern, A Kanton Landau, 
kath, Pfarrdorf mit 1174 €, (dar. 40 Juden) 
in 178 9. u. einer Mühle, gehörte zur bifchöfls 
fpeierfchen Herrfchaft Madendurg u. kommt ſchon 
im 12. Jahrhundert vor. 

Arzbeim, Preußen, Rgbz. u. Kr. Koblenz, 
Dorf mit 1 tath. Pfarrei, den Hof Eilenburg 
u. 11 Mühlen, bat 764 E..in 140 6. | 

Arzl, Oeſterreich, Zyrol, Kr. Schwag., Lg. 
Dall, Gemeinde mit Kirche u. 610 E. in 8 9., 
ift arm, hat einigen Zeldbau u. Viehzucht, war 
früher nad) Zaur kirchenpflichtig, erhielt 1786 ei⸗ 
nen eigenen Gaplan u. wurde am 28. Oct. 1756 
durch einen Brand fehr verbeert. Hier tag einft 
ein Schloß, wovon ſich im 12. u. 13. Jahrhun⸗ 
dert bie Herren von Arzt fchrieben. 

Arzl, DOefterreih, Tyrol, Kr. u. kdg. 
Gemeinde, bat mit feinen Zubebörben 1701 
in 105 9., liegt etwas hoch u. bat eine Ki 
fowie bie Ruinen eines Schloffes, das durch Erb: 
[haft an die Herren von Hirſchberg kam, u. 
hierauf verfiel. 

Arzla, Bayern, Oberb., ®dg. Starnber 
Einöde an ber Amper mit 12 6. in d. Di 
Imming, ift ’/, St. davon entfernt. 

Arzlair, Oefterreih, Tyrol, Kr. u, &bg. 
Imft, Hof der Gemeinde Arzt. 

Arzlin, Ocfterreih, Steiermark, Gillier Kr. 
Br. Weichjelftätten, Gemeinde mit 854 3. 1379 
Ki. Land, 24 H. u. 140 E,, ift der Geburtsort 
des Gelehrten Popowitſch. 

Arzlobe, Bayern, Mittelfranken, Ders: 
brud, ev. Weiler mit 59 E. in 11.9, eine 
Kirchenruine. 

Arzmoos, Bayern, Oberb., Log. Roſenheim, 
Einoͤde am —— ‚in d. Pfr. Unterflin f 
ift 1 St. von Fiſchbach entfernt. 

Arzmoos (Ober:), Bayern, Oberb., &ba. 
— Einoͤde am Arzbach, in d. Pfr, Ober: 
Flintsbach, 1'/, St. von Fiſchbach entfernt. 

Arztberg, Bayern, Unterfranten, &dg. Sulz⸗ 
bad), Einöbe in d. Pfr. Rofenberg. 

Arztbäufer, Bayern, Oberpfalz, Lg. Neuns 
* Dorf mit 124 E. in 179. 

rithofen, Bayern, —A Lg. Neu⸗ 
markt, Weiter mit 74 E. in 11 H., iſt St 
von Neumarkt entfernt. 

Arzting, Bayern, Niederb., Log. Deggen⸗ 
dorf, Weiler u. Parochialort von Gräfling mit 
43 €, in 10 9., ift 3 St. von Deggendorf u. 
Plattling entfernt. 

Arztmüble, Heffen, Oberh., Lg. Grünberg, 
Muüble mit 7 E. bei Lauter. 

Aſang, Banern, Oberpfalz, Ldg. Ro 
Weiler mit 3 E. in 5 9. in d. Pfr. Robing, 
1 St. von Nittenau entfernt. 

Aſang, Bayern, Niederb., Ldg. Vilsbiburg, 
Eindde mit BE, in d. Pfr. Holzbhaufen, "/, &t. 
von Vilsbiburg entfernt. 

Afang, Bayern, Niederb., Lg. Vilsbiburg, 
Weiler in d. Pfr. Belden, mit 6 E. in 2 8 
2’/, St. von Vilsbiburg entfernt. 

Afang, Bayern, Nieberb,, eg. Landau, 
Eindde mit 7 E. in d. Pfr.:Bif, Simbach, ifk 
/, St. von Landau entfernt, 


Aſang — 


Alang, Bayern, Niederb., Log. Landshut, 
Eindbe mit 5 €. in d. Pfr. Guͤndelkofen, 2 
St. von Landshut entfernt. 

Alang, Bayern, Niederb., kdg. Pfarrkirchen, 
Eindde mit 5 E. in d. Pfr. Poftmünfter, 1 St. 
von N entfernt. 

Alang, Defterreih, Böhmen, Kr. Bubmweis, 
Herrihaft Krummau, Dorf mit 196 €. in 27 9., 
bat eine Hammerfchmiede u. Mühle. 

Asbach, Baden, Unterrbeintr., A, Mosbach, 

arrdorf mit 9 H., 497 ev. u. 234 kath. E,, 

t eine Ruine u. ift fehr alt. %. gehörte ans 
angs verſchiedenen Edlen, kam zum heil an 
das Bisthum Speier u. dann an das Gtift 
Sineheim. Die Burg gehörte ben Herren von 
Helmftädt,, die fie im 3. 1356 den Pfalggrafen 
am Rhein zum offenen Haufe machten. Im J. 
1470 gab fie Ehurfürft Friedrich der ———* 
an die Kinder der Klara von Detten, die ſol 
behielten, bis fie im I. 1525 Wilhelm von 3a: 
bern erhielt. 1566 wurbe bas Lehen ganz eins 

gezogen. 

Asbach, Bayern, Oberb., kog. Dadau, 
Pfarrdorf mit 190 E. in 19 9. u. 1 Mühle. 

Asbach (Unter:), Bayern, Oberb., kdg. 
Ebersberg, Weiler mit 17 E. in 4.9. in d. Pfr. 
Ieaine r '/s St. von Parsborf entfernt. 

sbach, Bayern, Oberb., Ldg. Aichach, Dorf 
in d. Pfr. Randelöried mit 62 €. in 14 9, 
3 St. von Aichach entfernt. 

4 » Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, 
Einöde mit 10 €. in b. Pfr. Engelsberg, 2 St. 
von Mühldorf entfernt. 

Asbach, Bayern, Oberb., Lg. Mühldorf, 

iler am Inn mit 38 €. in 5 9. in d. Pfr. 
Pürten, ?/, St. von Ampfing entfernt. 

Asbach, Bayern, Oberb., Lbg. Pfarrkirchen, 
Weiler mit 23 €. in 3 H. im Bit. Waldhof d. 
Pfr. Pfarrkirchen, ift 1'/, St. davon entfernt. 

Asbach, Bayern, Oberb., Log. Pfarrkirchen, 
Einöde mit 8 €. in der Erpof. d. Pfr. Grafen: 
vi 6 St. davon entfernt. 

obach (Ober⸗), Bayern, Oberb., bg. Ebers⸗ 
berg, Weiler mit 0 E. in 6 H. in d. Pfr. 
An *. St. von Parsdorf entfernt. 

sbach, Bayern, Oberb., Ldg. Friedberg, 
Beiler mit 45 E. in 9 H. in d. Pfr. Mehring, 
1 St. von Eurasberg entfernt. 

Asbach, Bayern, Niederb., Log. Mallers⸗ 
“Li Kirchdorf mit 114 €. in 16 9. 

Asbach, Bayern, Niederb., Ldg. Rotthal: 
münfter, Pfarrdorf mit 354 E. u. 61 H., hatte 
ink ein Benediktinerkloſter. 

Asbach, Bayern, Riederb., Ldg. Deggendorf, 
Einöde in d. Pfr. Waltendorf mit 6 4 &t. 
den Straubing entfernt. 

Asbach, Bayern, Nieberb., Lg. Eggenfel: 
ben, Ginöbe mit 5 E. in d. Pfr. Arnsborf, 2 
Et. von Landau entfernt. 

Asbach, Bayern, Niederb., Rdy. Landau, 
Einöde mit 11 €. in d. Pfr. Dornach, 3 Gt. 
von Sandau entfernt. 

Aobach, Bayern, Nieberb., Ada. Landau, 
Beiler mit 10 €. in 2 9. in d. Pfr. Ober: 
ale 2 St. von Landau entfernt. 

sbach, Bayern, Nieberb., Ldg. Mallerd: 


Asbach. 169 


dorf, Einoͤde in d. Pfr. Schmatz hauſen, 3 St. 
von Landshut entfernt. 

Asbach, Bayern, Niederb., Log. Viechtach, 
Dorf mit 4 E. in 12 9. in d. yh Boͤbrach, 
24 St. von Viechtach entfernt. 

Asbach, Bayern, Riederb., Lbg. Vilsbiburg, 
Weiler mit 50 €. in 6 H. in d. Pfr. Velden, 
3} St. von Vilsbiburg entfernt. 

Asbach, Bayern, Riederb., Ldg. Vilsbiburg, 
Eindde an ber Straße von Landshut nach Bilss 
biburg, in d. Pfr. Geifenhaufen mit 4 E., ift 
24 ©t. von eng Domäne 

Asbach, Bayern, Riederb,, en. Bilsbiburg 
Einöde in d. Pfr. Gerzen mit 5 E., 2'/, St. 
von Bilsbiburg entfernt. 

Asbach (Aiten:), Bayern, Niederb., Ldg. 
Griesbach, Weiler mit 60 E. in 8.9. in d. Pfr. 
Asbach, 14 St. von Karpfheim entfernt. 

Asbach, Bayern, Schwaben, ne Donaus 
wörth, k. Pfarrdorf mit 455 E. in 50 9. 

Asbach, Bayern, Schwaben, Ldg. Wertin⸗ 
gen, k. Kirchdorf mit 85 E. in 16 H., bat ein 


eneficiat. 
Asbach, Bayern, Schwaben, Ldg. Schwab« 
münden, Weiler am Weſterbach mit 36 €. in 


6 9. ind. Pfr. Eppishaufen, 5&t. von Schwab: 
münchen entfernt. 

Asbach, Bayern, Schwaben, Lbg. Weiler, 
Einoͤde mit 6 E. in d. Pfr. Heimenkirch, 2 St. 
von en entfernt. 

Asbach, Bayern, Schwaben, kog. Wertins 

en, Dorf u. Filial mit 85 €, in 169. ind. 

fr. Oſterbuch, 14 St. von Wertingen u. 2 &t. 
von Biberach entfernt. 

Asbach, Bayern, Schwaben, ?dg. Zusmars⸗ 
baufen, Einoͤde mit 6 €. in d. Pfr. Altenmüns 
fter, 2 St. von Zusmarshaufen entfernt. 

Asbach, Bayern, Oberpfalz, Edg. Eſchen⸗ 
bat, Weiler mit 22 €. in 4 9. in d. Pfr. 
u ift 4 St. von Thumbach ent» 
ernt. 

Asbach, Bayern, Oberpfalz, Cdg. Neumarkt, 
Dorf mit 80€, in 12 H., 3 St. von Neumarkt 
entfernt, 

sbach (Dber:), Bayern, Mittelfranken, 
Edg. Gunzenbaufen, ev. Dorf mit töl E in 
35 D., hat Steinbrüde. 

Asbach (Unter:), Bayern, Mittelfranken, 
A ia ev. Pfarrborf mit 195 €. 
i 


n . 
Asbach (Ober:), Bayern, Mittelfranken, & 
Nürnberg, ev. Kirchdorf, mit 216 €. in 32 9. 

u. einer Müble. 

Aebach (Unter), Bayern, Mittelfranken, 
a Nürnberg, ev. Dorf mit 91 €. in 14 9. 

&bach, Bayern, Mittelfranken, kdg. Pleins 

feld, Weiler mit 42 @, u. 9 Frſti. in d, Pfr. 
Rittersbach, 14 St. von Roth entfernt. 

Asbach, Bayern, Pfalz, ton kauterecken, 
Dorf mit 378 E., (morunter 35 Juden) in 41.9. 

Asbach, Shurheffen, Fulda, Kr. u, A. Schmal⸗ 
kalden, Kirchdorf mit Stahlſchmelzhuͤtte, Stahl: 
bammer, Eifenhammer, Drahtbammer, einige 
Schleifkothen, 2 Gppsmühlen, 4 Mahlmuͤhlen, 
732 Ader Wald, 118 H. u. 667 E., bie als 
Bergleute, Köhler, Waldarbeiter u. Zeugfchmiede 
leben. Obſtbau u. Viehzucht find gut, der Acker⸗ 


bau aber nicht von Belang. Seit bem 14, Jahr: 
undert befand fich in der Nähe das fogenannte 
eilige Grab, unterhalb bes Dorfs, am Buße des 

eiberas, das 1560 mit ben Gütern an bie Fa: 
milie Steig verfauft wurde, Deftl. von A. liegt 
eine —8 ‚ am Kuhberge ein Kobaltberg: 
wert ( — 3000 Pfund Kobalt jährlicdye Pro: 
duktion) u. 1835 wurde dabei ein Poch⸗ u. Wafch: 
wert angelegt. 

Asbach, Churheffen, Niederh., Kr. Witzen⸗ 
ar A. Allendorf, Dorf mit 229 €, in 35 

«, bat 1 Domaine u. Förfterhaus. 

Asbach, Ghurbeffen, Fulda, Kr. Hersfeld, 
A. Niederaula, Dorf mit 685 €. in 105 D,, 
bat das Hospital Sonderfiechenhaus u. liegt an 
ber Fulda. . 

Aobach, Heffen, Starkenburg, kdg. Lichten- 
bera, Dorf mit 27 9. u. 23 w. €, 

sbach, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. Neu: 
wieb, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche u. ift Sitz 
des 3X. Alten:Wied, hat 175 E. 

Asbach, Preußen, Rabz. Trier, Kr. Bern: 
Baftel, Dorf mit Mühle, bat 10 E. in 27 9. 

Asbach (DOber:), Preußen, Rob. Köln, Kr. 
MWaldbroel, Weiler mit 53 €. in 11 9. 

Asbach (Nieder:), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Walbdbroel, Weiler mit 19 €. in 15 9. 

Asbach (Ueber:), Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Waldbroel, Weiler mit 30 E. in . 

Asbach Sadjfen:Koburg, A. Gotha, Pfarr: 
dorf mit 67 9. u. 226 €. 

Sbach, Würtemberg, Iartkr., OA. Gera: 
bronn, Gem. Henaftfeld, Weiler mit 61 ww. E. 
bat die nämlichen Grundherren wie Hengſtfeld. 

Asbach, Würtemberg, Jartkr., OA. Hei: 
denheim, Gem. Darbredhtingen, Hof mit 4 ev, 
E., war früher ein größerer Ort, ben die Gra: 
fen von Helfenftein im I. 1143 an das Klofter 
*— en gaben. 

obacherhütte, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Bernkaſtel, Huͤttenwerk zum Dorfe Asbach ges 
zu mit 33 €. in 6 9. Es werben bier alle 

rten von Eifen u. Gußmwaaren —*—— 

Asbacher⸗Mühle, Bayern, Niederb., Edg. 
Viechtach, Mühle bei Asbach mit 14 E. in 2.0. 
in db. Pfr. Loͤbrach, 24 St. von Biechtad ent: 


fernt. 

Asbachhof, Bayern, Schwaben, Lba. 
Monheim, Einöde bei Nußbühl in d. Pfr. Fuͤnf⸗ 
fetten mit 11 E., St. von Monheim ent: 
fernt. Asbachhof bat eine betraͤchtliche Schäferei. 

Asbachhof, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
uffenheim, Weiler an der Gollach mit 36 €. u. 
8 Fritl. in d. Pfr. Uffenheim, ift 1 ©t. davon 
entfernt. 

Asbäck, Bayern, Oberb., bg. Altötting, 
Eindde mit 11 €. in db. Pfr. Pleiskirchen, ift 
ı/ St. davon entfernt. 

Yabid, Bayern, Nieberb., &bg. Eggenfel⸗ 
ben, Einöde in d. Pfr. Oberbdietfurt, ift 4 St. 
davon entfernt. 

Asbeck, Bayern, Oberb., Lg. Mühldorf, 
Eindde in d. Pfr. Hörbering, ift 4 St. von 
Neumarkt entfernt. 

Asbeck, Bayern, Niederb., Lda. Simbach, 
Weiler mit 15 €. in 2 9. in d, Pfr, Ehring, 
ift %/, St. davon entfernt. 


Asbach — Asbrucher Feldchen. 


Asbeck, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Da- 
gen, Bauerſch. mit 410 €. in 40 D. 

Asbed, Preußen, Rob. Arnsberg, Kr. Iſer⸗ 
lohn, Bauerſch. mit 97 in 11 8. 

Asbeck, Preußen, Rabz. Münfter, Kr. Ahaus, 
Dorf mit ehem. Damenftift u, Landhaus, hat 
856 €, in 164 H. 

Asbeck (In der), Preußen, Rgbz . Düffelborf, 
— Kothen —— &b0. @ 

öber ayern, Niederb., + Grafenau, 
Dorf mit 050 €, in 12 5. in d. Pfr. Innern» 
zell, bat 1 Mühle in ber Nähe u. iſt 1 St. 
von Schönberg entfernt. 

Asberg, Bayern, Oberfranken, Lbg: Kro⸗ 
nach, Einöde bei Gloßberg mit 4 €,, 2 St, von 
Kronach entfernt. 

Asberg, Bayern, Dberb., Lg. — ** 
Weiler in d. Pfr. Hartpenning mit 12 ©. 

2 9H., 1 St. von Holzkirchen entfernt. 

sberg, Preußen, Rab. Düffeldorf, Kr. 
Geldern, Dor haft mit 364 €, in 50 $., ift 
vielleicht das römifche Asciburgium, zumal bier 
römifche Alterthümer gefunden wurden. 

Asberg, Würtemberg, Nedarkr., OX, Bub: 
wigsburg, heißt auch Hohen⸗Asberg, it Wuͤrtem⸗ 
bergiſche Feſtung, um Civil⸗Feſtungsarreſt und 
Civil⸗ Feſtungsſtrafgefangene auzunehmen, bie 
ihre Verkoͤſtigung ſelbſt tragen, während bie Un- 
vermöglichen ins Arbeitshaus nad) Ludwigsburg 
gebracht werden. Die Feſtungswerke find ziem 
lich ftarf, doch liegt nur wenig Militär darin, 
bie Ausficht vom Belvedere ift fehr ſchͤn. In 
frübeften Zeiten gab es Grafen von Asberg u. 
ein gleichnamiges Städtchen, wahr Tee b 
fie mit den Grafen von Tübingen eines ts. 
A. kam im J. 1308 durch Kauf an Würtemberg, 
das an bdiefer Feſtung eine treue Stüge hatte. 
Die Städter nahmen im 3. 1312 A. ein und 
zerftörten die Werke, doch wurben fie wieber auf: 
gebaut und dem Orte im I. 1510 Stabtredhte, 
wie Tübingen fie hatte, ertheilt. Erft im S. 
1450 wurde das Dorf unterhalb bes Berges cr: 
baut, Im fchmwäbifchen Bunbestriege mit Der: 

og Ulrich bielt ſich X. lang, doch mußten fie am 
5. Mai 1519 ſich ergeben. Später fuchte Ul: 
rich fich des W’8 wieder durch Lift zu bemädhti- 
gen, es wurde aber verrathen, und erft gegen 
das 3. 1535 erbielt er A. wieder, ba® er jeht 
mit großen Koften befeftigte. Im 30jährigen 
Kriege wurde der A. von ben Kaiferlichen (1635) 
erobert und erft 1649 wieber geräumt, 

%. im 3. 1688 an die Kranzofen. Im $J 1 
wurbe ber Asberg neu befeftigt. Seither biente 
er nicht mebr zu kriegeriſchen Zwecken. Biele 
Gefangene haben auf dem Asberg gefchm t, 
wovon ber Jude Süß und ber patriotifche 

ter Schubart die befannteften find. 

Asberg — — Neckarkr., OA. Lubd⸗ 
wigsburg, Dorf mit 1570 meiftens ev. E., liegt 
gerade unterhalb der Feftung A. 

Asbruch (Aufm Jaͤgers- u. auf bem Ber: 
ren:), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Eiberfelb, 
2 Höfe mit 35 €. in 3 9. 

sébruch (Auf'm Scholten), Preußen, Rabz. 
Düffelborf, Kr. Elberfeld, Haus mit 10 €. 

Asbruchers Feldchen (Auf'm), Preußen, 

Rabz. Düffelborf, Kr, Eiberfeld, Haus mit 18 €, 


I —— ————————— — — 


Asbrunn — Aſchaffenburg. 


Asbrunnm, Bayern, Schwaben, &dg. Monheim, 
Weiler in d. Pfr. Ammerfelb mit 36 GC. u. 
5 


sbühel, Bayern, Oberb., Herrſchg. Prien, 
Eindbe in d. Pfr. Soͤllhuben. 
Aſch, Bapern, Dberb., Lg. Moosburg, 
Schloß u. Patrimonialgeriht II. Ki. des Freib. 
von Aſch 


Ach, Bayern, Schwaben, Ldg. Buchloe, kath. 
—— mit 560 E. 106 H u. Wallfahrts⸗ 
kirche. 

Aſch, Bayern, Schwaben, Log. Roggenburg, 
tlath. Weiler mit 33 E., 7 H. u. Delmuͤhle. 

Aſch, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Tirſchenreut, 
Dorf u. Pfarrort von Griesbach mit 100 E. u, 
15.9, 

Aſch, Defterreih, Böhmen, Kr. Elbogen, 
Markt am aleichnamigen Bade, aehört bem 
Grafen von Zebwis und hat eine Poft, 2500 E., 
500 5,, Pfarrkirche u. Kabritation von leinenen, 
baummollenen u. wollenen Waaren. 

Afch, Seſterreich, Tyrol, Kr. Bruned, Lg. 
Ennebera, Anfig u. Stammhaus der Ritter von 
Vrach, vom denen. ſich manche Sage erhielt, 

Aſch, Oefterreih, Tyrol, Kr. Briren, kdg. 
Sieng, Dorf bei Anras, im Pufterthale, 1'/, St. 
von Pieng entfernt. 

Aſch (tinterm aroßen), Preußen, Rabz. Düf: 
feldorf, Kr. Eiberfeld, Hof mit 8 E. 

Arch (Unterm Beinen, Unterm mittlern), 
Dreußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Ko: 
then mit 14 E. in 2 ©. 

ich, Württemberg, Donaukr., OX. Blau: 
beuern, Pfarrdorf mit 591 ev. E., liegt auf ber 
Xp, bat Marmorbrühe, u. gehoͤrte einft den 
Serren von Aſch, die im 15. Jahrhundert aus: 
farben, zulest Fam Blaubeuern in den Befis 
von X. u. mit diefem im 3. 1447 Würtemberg. 

Aſcha, Bayern, Niederb., Log. Mitterfels, 
Pfarrborf mit 256 E. in 39 9. 

Aſcha, Bayern, Niederb., Log. Mitterfels, 
Parrdorf” an den Baͤchen Kinſach u. Antenlana 
u. an ber Straße von Straubing nach Cham 
mit 212 €. in 33 9. im Def. Pondorf, 3 St. 
von Straubing u. 2 St. von Gtallwang ent: 


fernt. 

Afcha (in ber), Bayern, Nieberb., Lda. Mit: 
terfels, Einode mit 7 E. in d. Pfr. Aſcha, 1 
&t. von Stallmang entfernt. 

Aſcha, Defterreih, Unter:, OMB., ſiehe 
Alchen. R r 

Aſcha, Defterreih, Tyrol, Cha. Rattenberg, 
Meines Dorf mit wenigen €. bei Breitenbady. 

Aſchach, Bavern, Oberpfalz, 2bg. Amberg, 
Marrborf, mit 243 €. in 33 9. — 

Afchach, Bayern, Unterfranken, kdg. Kiffins 
gen, Marktfleden mit 754 €. in 114 H., hat 

ein Schoß, Steinqutfabrit, 7 Jahrmaͤrkte, 1 
Del: u 2 Mabtmübhlen. eo. 
AAſchach, Bayern, Nieberb., Log. Abensberg, 
Weiler mit 13 €. in 4 46. in d. Pfr. Rohr, 4 
— 5* — Buchhauſen u. Neuſtadt an der Donau 
en t 


Afchach, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Regen: 
Eee a von 
bon entfernt, 


Aſchach, Bayern, Oberb., Herrſchaftgericht 
Prien, Weiler mit 15 €, in3 9. in d. Pfr. 
Sacherang, 24 St. von Fiſchbach entfernt. 

Aichach (im), Bayern, Oberb., Log. Roſen⸗ 
beim, Eindde am Foͤrchenbach mit 3 E. in d. 
Pfr Rlintebah, 1 St. von Fiſchbach entfernt. 

Aſchach, Bayern, f. Aſchau u. Aſcha. 

Aichach, Ocfterreih, Ober:, Hausrüdkr,, 
Markt u. er eines Diſtrikts am rechten Ufer 
ber Donau, noͤrdlich von Efferbina, ift faft eine 
halbe Stunde lang, u. enthält 1240 €. in 200 
H. Die Kirche ift Etein, aber alt, u. enthält 
einige gute Gemälde, worunter einer von Abel, 
ber im 3. 1763 bier geboren ift u. 1818 ftarb. 
Es find bier 3 Armenanftalten mit nicht unbe: 
beutenden Vermögen, und ein ſchoͤnes Schloß 
des Grafen von Harrach, nebft Park, am fübl. 
Ende des Marktes. Aſchach ift fehr alt, u. kam 
777 an das Klofter Kremsmünfter, das damals 
bier fhon Weinberge beſaß. Im 13. Jahrh. 
legten die Herren von Schaumburg bier eine 
BWaffermautb an, und im 11. bis 13. Jahrh. 
aab es audy Herren von Aſchach. Die Befiser 
des Schloſſes und der Herrſchaft Schaumburg 
erhoben Aſchach ſchon frühe zu einem freien 
Markte, und zogen die Waffermautbh ein, Erft 
im Sabre 1784 wurde bier eine eigene Pfarrei 
errichtet, nachdem Aſchach zuvor nad) Hartkirchen 
einaepfarrt aewefen war. Beim Bauernaufrubre 
1526 und 1632 litt Aichach fehr viel, ebenfo 
800, 1805 u. 1809. Im Markte Aſchach find 
3 Herrfchaften: der freie Markt felbft, die Pa— 
trimonialberrfchaft St. Nikola, u. die gräfl. von 
Harrachſche Herrfchaft. Die Herrfhaft St. Ni- 
kola aebörte früher dem Nikolauskloſter bei Paf: 
fau, wurbe 1803 eingezogen und 1826 verkauft. 
Das Harrachſche Schloß mit der Kapelle wurbe 
nach dem Berfalle des Echloffes Staufen erbaut, 
1789, 1799 und 1830 richtete die Donau aroße 
Verbeerunaen an. Der Diftrifts-Commiffariat 
umfaßt 1 Markt, 115 Dörfer, 1300 Häufer u, 
5000 E. mit 4 Pfarreien und 6 Gteuergemein: 
ben. 

Aſchach, Oefterreihh, Ober:, Hausruͤckkr., 
Diftritt Erlach, Weiler in d. Pfr. Poting. 

Aichach, Defterreih, Ober-, Hausruͤckkr., 
Diſtrikt Weidenholz, Weiler in d. Pfr. Weizen: 


en. 

Aichach, Defterreich, Ober 7 Zraunfr., Di: 
ſtrikt Garften, Pfarrborf füblih von Wimsbach 
im Gebirge, mit 115 H., 700 €. u. Kirche. A. 
wurde zwifchen 1105 u. 1108 ben Bene ern 
x gr zen, u. bat als Pfarrei 19 

. u. 11 . 

Aſchach, Defterreih, Tyrol, Schwager Ar. 
edg. Hall, Schloß auf einem mäßigen Huͤgelvor⸗ 
fprunge bei Volders, ift ein feftgemauertes Ge⸗ 
baͤude unb gehört dem Poftmeifter von Volbers, 
Es wurbe im 3. 1576 von Ernft von Rauchen⸗ 
berg erbaut, kam bann an die Schenke von 
Scentenftein, bierauf durch Heirath an Georg 
Bernbarb von Rothenburg und bann an Adam 
von en Es wird im Sommer an Fremde 
vermiethet. 

Afchaffenburg, Bayern, unterfranten, Stabt 
am rechten Ufer des Maine, mo fich die Aſchaff 
in denfelben ergießt, und am ſuͤdweſti. Abhange 
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bed. Speffarts, hat 750 H. u. 9600 E,, ift Sitz 
eines Apellationsgerichts für Setezalen, Beck 
n bes Infanterieregiments Zandt und hat ein 
els und Merfantilgericht 1. Inftang mit 

ber Zujftändigkeit des Wechfelgerichted auf den 
Bezirk des Kreids und Stadtgerichts ig Te ir 
burg, 11. Inftanz für gang Unterfranten, Stadt: 
Commiſſariat, Landgericht, Rentamt, und Rent: 
Amt Rotbendbuh, Forſtamt und Gig bes 
orftamts Sailauf, Haupt » Zollamt , Poſt⸗ 
mt, Salz Amt, Bauinfpeltion, hat eine Leib: 
anftalt, Archivsdepot, Mag. Il. mit Stadtkaͤm⸗ 
merei und rtaffe, Lanbesnothburftstaffe; 3 
Pfarrämter mit Dekanat im Bisthume 
Würzburg, 4 Benefiziate, evangelifches Vikariat 
der Pfarrei Remlingen, Kapuzinerklofter, englis 
räuleinsInftitut, Katharinenfpitat mit Ins 
er barmberzigen Schweftern, 7 Kirchen, 


= 
t 
Juden mit Synagoge und Diftriktsrabbinat, | M 


Knaben:Seminar, Gymnaſium, lateinifche Schule 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsfchule, Kleinkin: 
bersBewahranftalt unter Obforge der armen 
Schulſchweſtern, koͤnigliches Schloß, Johannis: 
burg genannt, ber gewöhnlihe Sommeraufent: 

It Sr. Majeftät des Königs Ludwig, mit Bi: 
bliothek, Gemäldes, ragt ver erg und 
pbelloplaftifhem Gabinet, Maindbrüde, Brüde 
über die Aſchaff, die fi unweit der Stadt in 
den Main ergießt, Schiffbau, Schifffahrt, Details 
und ftarfer Holzhandel, er Prien 3 Jahrmaͤrkte, 
Biktualienmaͤrkte, Getreibeichrannen, 6 Bieh: 
maͤrkte, Kaferne mit Mititärfpital, 3 Apotheken, 
viele Wohlthätigkeitsanftalten, Zuchmanufattur, 
Papiers u. Buntpapier:, 6 Zabal:, Weingeift: 
u. Biqueurs, Steingut:, Leim: u. Lederfabriken, 
2 Buchhandlungen, 2 Buchdruckereien, Stroh⸗ 
mwaarenverfertigung , Roth und Weißgerbereien, 
Pranntweinbrennereien, Geifenfiebereien, eine 
Schneids, 1 Oel⸗, 5 Mahlmühlen, 4 Ziegelhuͤt⸗ 
ten, Ader:, Garten:, Obſt⸗ u. Weinbau und 
* liche Baumſchule. Das Schloß wurde 
1 i6 1614 erbaut, ift ein ftattliches Gebäude, 
das ein Viereck bildet und 5 Thürme bat. Die 
Stiftskirche 974 erbaut, bat einen ausgezeichne: 
ten Kreuzgang, Schöne Sculpturen von Peter 
und Johann Fiſcher, Zunftvolle Grabmäler, ein 
Bild von Matbdäus Grünewald und ein anderes, 
welches von Dürer fein foll. Die Gemaͤldegalle⸗ 
rie enthält Bilder von Grünewald, Dürer, Bol: 
bein, Cranach, aus der altdeutfchen, niebderlän: 
bifhen und beutfhen Schule des 17. und 18. 
Zahrhunderts. Die Bibliothet enthält feltene 
und dur ihre Randzeihhnungen merkwürdige 
Dandfchriften und Codices. Im Gchlofgarten 
befinden fich einige gute Statuen. Der Danbel 
von Afchaffenburg ift nicht unbedeutend, zumal 
vermittelft der Schiffe auf dem Main, wo jegt 
auch ein tägliher Dampfſchiffverkehr mit Würz: 
burg und Frankfurt eingerichtet if. Die Umge: 
bungen von X. find fehr freundlich; St. von 
der Stadt liegt der Bufch mit vortrefflichen Ans 
lagen und fchönen Gebäuden vom legten Chur: 
fürften berrührend; befonders febenswerth ift 
der Kreundfchaftstempel auf einer Infel und die 
Ercmitage. Nicht weit davon liegt der Rilkhei⸗— 
mer Hof des Deren von Mergenbaum mit ſchoͤ⸗ 
nen Kunftanlagen und einer Gemäldefammlung. 


Aſchahof — Aſchau. 


Der Ice König, weldyer hier oft weilt, laͤßt 
jest nad dem Modelle der fogenannten Gafa 
di Castore e Polluce ein pompejanifcdyes Haus 
als Billa erbauen. Die Stabt hat einer römis 
fhen Nieberlaffung ihren Urfprung zu verbanten, 
ift vielleicht das alte Askiburgum bes Ptolemäus 
und erhielt den Namen von Ast ober Eſche. 
Durch rg wurbe bier dad Chriſtenthum 
eingeführt. Die fräntifhen Könige errichteten 
bier ein um und Luftfchloß, weshalb A. fon 
im 8. Sabrhundert als Stadt vorkommt; auch 
— Bonifazius die Martinskapelle und ein 

enediktinerkloſter. Die Stadt kam im 10. 
Jahrhundert an Herzog Otto von Bayern, ber 
eine Kirche und Ghorberrenftift daſelbſt errich⸗ 
tete. Später ge fie jodoh an Mainz unb 
beffen Erzbifchöfe pflegten ihrer nach Kräften. 
Willigis erbaute eine fleinerne Brüde über ben 

ain 989; Abalbert erweiterte 1122 die Bur 
machte die Stadt zur bifchöflichen Sommerrefe 
| und gab ihr bebeutendbe Freiheiten. Geb: 

ard hielt 1292 bier eine Synode; ebenfo wurbe 
47 bier ein Reichstag und Gonvent wegen 
Religionsfachen gehalten. Der MOjährige Krieg 
brachte ihr mandyes Unheil, fie wurde 1631 von 
den Schweben befegt, 1634 von den Spaniern, 
1646 von ben re bierauf nachtinander 
von Bayern und GSchweben. 1647 nahm ber 
faiferliche General Garnier A. durch Weberfall 
und übergab fie in der Bag: an Mainz. Tu- 
renne verweilte im 3. 1672 nur kurz Vafeisft. 
Im 3. 1803 fiel Afchaffenburg an den Churerz⸗ 
fanzler und Großherzog von Frankfurt, Dalber 
ber bier refidirte, bis nach Napoleons Stu > 
im J. 1814 an Bayern fam. Später wohnte 
der jegige König, ald er noch Kronpring war, in 
%., und verweilt auch jegt noch öfters daſeibſt. 
— Das ehemalige Fürftenthbum Aſchaffenburg 
entftand 1803, hatte einen Wlächeninbalt von 
32 EMeiten und wurbe dem Großherzoge von 

ankfurt übergeben; als biefer entfayt hatte, 
am %. 1814 an Defterreih, bald darauf aber 
durch Tauſch an Bayern, das feither noch einige 
Orte bazu erworben hat. Der Kreis Afchaffen: 
burg bat eine Oberfläche von etwa 5 [Meiten 
u. 20,180 Einwohner. 

Afchabof, Bayern, Oberpfalz, Herrſchafts⸗ 
er Winfları, Weiler an ber Aſcha mit 56 

‚in 4.9. in d. Pfr. Winklarn, 3'/, St. von 
Neuburg entfernt. 

AHichara, Sachſen-Koburg, —* Go⸗ 
tha, A. Tonna, Dorf mit 66 H. u. E., ei⸗ 
ner Muͤhle, kam 1104 vom Petersſtift zu Erfurt 
an das Kloſter Zella, u. wurde ſeit 1819 faſt 
san neu gebaut. 

fchau, Bayern, DOberb,, Log. Mühldorf, 
Kirchdorf mit 200 €. in 41 H., gebört dem 
Grafen Zöring-Guttenzell. 
Aichau(Hoben:), Bayern, Oberb., Herrfchafts: 
ericht Prien, Kirchdorf mit 154 €. in 22 9., 
ht ein Schtoß des Grafen von Preißina, Schloß: 
irche mit Benefiziat, Hüttenwert u. Drabtaug. 

Aſchau (Nieder:), Bayern, Oberb., Herr⸗ 
fchaftsgericht Prien, Pfarrdorf mit 157 €. in 
= a hat ein Oberzollcontrollamt, Kapelle u. 

aus 





Aſchau — Aſchbach. 
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Aſchau, Bayern, Oberb., Log. Weilheim, 

*— mit 68 E. in 75. 

ſchau, Bayern, Oberb., 7 Berchtesga⸗ 
den, Einoͤde mit 5 E. in d. Pfr. Berchtesgaden, 
°/, St. davon entfernt. 

fchau, Bayern, Oberb., Log. Eberöberg, 
Eindde mit 4 E. in d. Pfr. Steinhöring, ift 1 
St. bavon entfernt. 

Aſchau, Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, Weis 
ler mit 17 €, in 2 9. in d. Pfr. Zeifenborf, 
ift 1 ©t. davon entfernt. 

Alchan, Bayern, Oberb., bg. Rofenbeim, 
BWeiler mit 42 E. in 7 9. in d. Pfr. Prufting, 
2] St. von Rofenheim entfernt. 

Aſchau, Bayern, Oberb., Lbg. Traunftein, 
12 zerftreut liegende Haͤuſer in d. Pfr. Detting 
mit 51 E., 1'/, St. von Zraunftein entfernt. 

Alchau, Bayern, Oberb,, kdg. Wafferburg, 
Eindde mit 8 E. in d. Pfr. St, Wolfgang, ift 
2 St. von Haag entfernt. 

Aſchau, Bayern, Oberb., Ldg. Weilheim, 
einer der Ammer öfe, ©. Ammerböfe. 

Aſchan (Groß:), Bayern, Oberb., * 
Ebersberg, Einoͤde links der Attel mit 8 €. in 
d. Pfr. Gräfing, ift 2'/, St. von Steinhöring 
entfernt. 

Alhan (Binfer:), Bavern, Oberb., 2bg. 
Ebersberg, Eindde an ber Attel in d. Pfr. Eme: 
ring, 2 St. von Steinhöring entfernt, 

Aſchau —— ‚ Bayern, Oberb., Ldg. 
Ebersberg, Einoͤde bei Tegernau, in d. Pfr. 
Gräfing mit 2 E., iſt 21/, St. von Graͤfing 
e t. 

ſchau (Klein-⸗), Bayern, Oberb., bg. 
Ebersberg, Einoͤde links der Attel in d. Pfr. 
Emering mit 5 E., ’/, St. von Steinhoͤring 
entfernt. 

Aſchau (Klein), Bayern, Oberb., Ldg. Wer: 
benfels, Weiler an ber Loiſach mit 30 E. in 6 
H. in d. Pfr. Ohlſtadt, 1 St. von Murnau 
e 


fchan (Nieder), Bayern, Oberb., eig. 
Ebersberg, Weiler links der Attel mit 8 E. in 
2 9. in d. Pfr. Gräfing, 21/, St. von Stein: 
böring entfernt. 

Aſchau (Dber:), Bayern, Oberb., &dg. Traun: 
ftein, Weiler mit 10 €. in 2 9. in d. Pfr. 
Grabenftätt, 2 St. von Zraunftein entfernt. 

Alban (Unter:), Bayern, Oberb., Log. 
Zraunftein, Einöde mit 4 €. in d. Pfr. Graben: 
ftätt, 2 St. von Zraunftein entfernt. 

Aſchau (Dber:), Bayern, Oberpfalz, 2bg. 
Reundburg, Weiler mit 50 €. in 7 9., bat 
Glaspolierer. 

Aſchau (Mittel:), Bayern, Oberpfalz, kdg. 
Reundurg, Kirchdorf mit 145 E. in 0 $. 

fchan, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Roding, 
Beiler mit 22 E. in 3.9. in d. Pfr. Köthendadı. 

Aſchau (Unter:), Bayern, Dberpfalg, edg. 

eunburg vorm Walde, Weiler an der Schwarz⸗ 
ach mit 47 E. in 6 H. in d. Pfr. Neanburg, 
ift St. davon entfernt. 

Alban, Bayern, vgl. Afcha u. Aichach. 

Alan, Defterreih, Ober:, Inntr., Diftrikt 
Mattighofen, Dorf an einem Bade mit 25 9. 
u. 100 €,, hat eine Kirche mit hübfchen Fresko—⸗ 
gemälben. 


Dr. €, Huba's Lex. v. Deutſchl. I. 


Aſchau, Defterreih, Ober:, Hausruͤckkr., 
a Erlach, Weiler in d. Pfr. Kalham. 

fhau — DOber:, Zraunfr,, Di: 

tritt St. Wolfgang, Dorf in d. Pfr. St. Wolf: 


gang. 

Alan, Defterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Krondöberg, Gem. mit 821 3. 619 Kl. 
Land, H. u. 220 €., ift landesfürftt. Reben, 
das die Gräfin Maria Therefia von Webers: 
berg 1739 empfing. 

fchan, DOefterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Bi. Walded, Gemeinde mit 672 3. 30 K 
Land, 36 H. u. 180 €. 

Aſchau, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, kdg. 
Ehrenberg, Dorf im oberen Lechthale, ift eine 
der Alteften Pfarreien ded Thales, die aber im 
3. 1465 wegen Ueberfchwenmungen nad bem 
höher liegenden Dorfe Wenzle verlegt wurde. 
%. war früher Hauptort bes Gerichtöbegirt 
Aſchau, das Anfangs ziemlich eh war u. von 
den fränkifchen Königen dem Klofter Füßen ge: 
fchenft wurde. Abt Heinrich IL. verkaufte bas 
Gericht aber im 3. 1610 um 13,000 Gulden an 
Johann Schmid von Wallenftein und Burkhard 
Keimann F Liebenau; doch loͤßte es der Deutſch⸗ 
meiſter Maximilian gleich wieder ein. Es hatte 
ein eigenes Statut, kauding genannt, das ihm 
1461 verliehen wurde. Jedes Jahr im Maͤrz 
hielt der Abt von Fuͤßen mit Zuzug ber Ehren: 
berger Richter Gericht in Afchau. 

fchau, DOcfterreih, Tyrol, Schwager Kr, 
edg. Hopfgarten, eines Dorf mit 42 €., einer 
freundlichen Kirche u. 7 Häufern. 

Aſchan, Defterreih, Tyrol, Imfter Kr., Lög. 
Sande, Sem. aus 66 Höfen beftehend, gehört 
um Geelforgebezirt Ried u, bat in 66 9. 5838 
&.. welche ftarke Viehzucht treiben u. 1900 M. 
Waldungen, 300 3. Adergründe, 290 M. Wie⸗ 
fen u. 640 M. Hutweiden u. Alpen befigen. 

Aſchau —— Rgbz. Liegnitz, Kr. Bunz⸗ 
lau, ſ. Asch — 

4 chau, warzburg:Rubolftabt, A. Königs 
fee, Dorf bei Lichte mit 157 €. in 27 H. u. 
einem Rittergute, 

; a. , Bayern, val. Asbach u. As 
ac). 

Afchbach, Bayern, Niederb., bg. Eggen⸗ 
felden, Einöde mit 7 E. in d. Pfr. Taufkirchen, 
3 ©t. von Seen entfernt. 

Aſchbach, Bayern, Pfalz, Kanton Kaifers: 
lautern, Hof mit 32 €. in d. Pfr. Zrippftabt, 
1 St. von Kaiferslautern entfernt. 

Afchbach, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, 
Dorf an der Mangfall u. Straße von München 
nah Rofenheim, in db. Pfr, Feldkirchen mit 78 
€. in 18 9., °/, St. von Peiß entfernt. 

Afchbach, Banern, Niederb., kdg. Mitter- 
feld, Einöde mit 12 €, 

Aichbach, Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, 
Eindde in d. Pfr. Hörbering mit 5 G., ver 
vn — — Franten, Re. 

a ayern, Oberfranfen, &dg. Burg: 
ebrach, Marktfleten mit 514 €. in 78 .9., bat 
eine ev. Pfr. u. kath. Kuratie, eine Simultan— 
en ehemaliges Franzisfanerhofpitium, Schloß, 
Freiherrl. von Pöllnigfhes Patr.Ger, IL. &lır 
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19% 


are en rl Obftbau, 
magoge: 
effen, Prov. enburg, Erb. 


Lindenfels, Bert mit 240€. 35 hat? er 


= naee: u. Mablmühle u. gehörte 

ba — 5 Ober⸗, Innkr. 14 Zap. 

der an einem eitenbache bes Äntiffen: 
nor 


— OWB., eds. 
chba efterreich, Unter: — 
art mit 1 + te 570 0€,, bat eine 


Pfa — u. iſt ſehr —2 
Aſchbach Ober⸗), —— Unter, O WW., 
Ldg. Salaberg, Dorf mit 14 H. u. Pfarrei, in 
der Herrfchaft Kiofter —2 das nebſt Wein⸗ 
er Ennsegg, Mühl:Bayern, Seitenftetten, 
eilern, Wald ee u. Soof bier Unterthanen - 

ach, DOefterteih, Steiermart, Bru 

aria Zell, er mit 21,026 3 

1460 Kl. Land, 170 H. u. 100 €. 

ch, Deſterreich, —— —— er 
—* Bez. Walsdorf, Gem. mit 663 93. 7 . 
Aſchbach, Preußen, Robg. Zrier, Kr. Dtt: 
weiler, Dorf mit 332 €, in 51 9 
Aſchbacherhof, Preußen, Vai. Zrier, 
u 100 Sf zum Dorfe Krugbütte geh. 


bacher:-M üble, Bayern, Pfalz, Kan: 
a Mühle bei Hengftbach, fiche 


berg (Die u. Unter:), Bayern, es 
ur Ser eu, Dorf mit 1 136 € €. in 26 

-. Bayern, Oberb., bg. 2— 
ti am fenftüßchen, in d. Pfr. Iſen, mit 
. Nin 6 H., 2°/, St. von Hobenlinden ent: 


Aichberg, gg! Nieberb,, Ldg, Wolfftein, 
Dorf mit 84 €, in H. in db, fr. Perles⸗ 
ir Pr 2 ©t. von — entfernt. 

fchberg, Dcfterreich, Unter, OWW., Ldg. 
Neulengbach, Dorf mit 7 D. in d. Pfr, ‚Ehri: 
ftopdhen u. Neulengbah, St. Andrä an ber 
Zraifen bat bier Unterthanen. 
chberg, Decfterreich, Unter, OWW;, Ldg. 
Neulengbah, Dorf mit 4 H. in ». Pfr. Ders: 
bach u, Herrſch. Baumgarten, welche nebft Si— 
ch bier Untertbanen bat, 


* 


berg, Sachſen, Kr. Zwickau, Abz. S 


— * —* Weiler, gehoͤrt zum Rittergut Ober⸗ 
enb uie, 

Bayern, Niederb., Log. Landau, 

PB in d. Pfr Malgersdorf mit Pr E., 4&t. 

ng, Deſterreich, Ober⸗, Inntr., 


von Malgersborf entfernt. 

Di Hart vi u d. Pfr. Hoh 
iſtri ed, Weiler in r. Hohenzell. 
Ach s 


buch, Bayern, Mittelfranken, Log. Beiln: 
gries, in 22 


£. Kırchborf mit 135 € 

Aichb uden, Preußen, * Danzig, Kr. 
do in 27 ange 

bz. yerrpvero 


Eiding, Bauerdorf mit 193 
A chbuden, Preußen, R 
Kr. Ortelsburg, Inftmannborf mit 7 
fche, Hannover, Hildesheim, Göttingen, 
A. Darbeafen, Dorf mit 13 9. in d. Pfr, Elie— 


rode, hatte einft eine a er 
a © reußen, Falken⸗ 


berg, fü —22 —— 


Aſchbach — 


Aſchenau. 


Aſcheberg, Holſtein, Preeger Guͤterdiſtrikt, 
Adel. Gut, vel es für 30 Pflüge con \ 
mit 5333 Tonn., BO R, Areal, mehreren Dör- 
fern u. 1758 E. Der Haupt tbof, wozu bie Meie: 
rei u. Paͤchterwohnung, das — —— 
Bilden u, Börfterhaus u. 2 Kathen ge a A 

Er. Plön u. hat ein Se hir 

. %. kommt ſchon 11% vor, 2 Hufen 
* —8 Graf Abzecht ©. Dxtaminde bem 
Klofter Orlamünde, u, feit 1236 gehörte A. ber 
Familie Rangau, aus welcher Grat Dans * S. 
1759 die Leibeigenfchaft aufhob. Ges 179 
an bie Reichsgraͤfin Ehriftine sa r 
tau über, 1816 an Dans Dan 1 12 an 
ftian Schieidern, u, gehört feit 1825 bem 
— Grafen Conrad Chriſtoph von Ahle: 


ar a;zlfeheberg, Preußen, Kabz. Münfter, Kr 
ger ra Dorf mit 1 Mutterk,, bat Eis: 
n 


aufcheio, Preußen, Debı. 8 Koblenz, u Be 
—2* Dorf mit 1 Delmuͤhle, bat 4 @, in 


fchelberg 8 unter⸗ OMB,, 
&bg. Pocftall, Dorf mit 14 6. in d. Pfr. Pd: 


U u, Gutenb 
ftall u Herrfc. utenbrunn, Mähttr., 
@rama: 


i 


fchelberg, Defterreih, Ober-⸗ 
* Eſchel erg, Weiter in db, Pfr, 
etten, 
Aicheln, Hannover, Stabe, Land — 
Hochiand, bildet einen Theil von 
Dtternborf. 


Aſchelöd, — Niederb., Eggen⸗ 
felden Eindbe in d. Pfr, Sberdi ‚1 St. 
davon entfernt, 

Aſchelohe, Preußen, 2 Minden, Kr. 
Halle, Bauerfhaft mit 430 €. n 89 
Afcheltsried, Bayern, Oberb., &dg. Schro⸗ 


been, Dorf mit 120 E. in 17 18. 

fchen, Bayern, Niederb., ee eh. 
den, Einöde mit 6 E. ind, Pfr. Reit, ift t 
ve ent Schwaben, t 

en Te waben, £bg. rei 
n —635 17 €, in d. Dfr. Lenzfricb, 
1 zerftörtes Pr u. ift 1 St, von 

entfernt. 

fchen, Hannover, Diepholz, A. Diepholz, 
Dorf mit 23 H. in d. Pfr. Marien: u, . 


rebber. 
Aſchen, Hannover, Dsnabrüd, X. 
Bauerfh. mit 92 9. in d. Pfr. Diffen. 
Aſchen (Wer :), Hannover, Dsnabräd, Dft: 
De %. Grönenberg, Bauerfhft, mit 58 
Spenge. 
Aſchen, Defterreich, Dr ‚ OMB. — 
Srtenfäag, Dorf mit 10 9. in b. Pfr, 
ein. 
Aſchen (Kein: RT Preußen, Rgbz. Minden, 
ak Herford, Ortſch. zu Hüder u, Afchen ges 
rend 
Afchen, Würtemberg, Donanft., F Wan⸗ 
En Gem. Egloffe, Weiler Ru ig €. ‚ 'gebört 
en von Windiſch⸗ 
Alchenau, Bayern, er ., 209. Deggen⸗ 
borf, Dorf u. Kolonie von yamed mit 60 €. 


in 13 9. in db. Pfr, Metten, 2 St. von Deo: 
gendorf entfernt, 


Aſchenau — 
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Aſchenau, Bayern, Oberb., edg. Traun⸗ 
ſtein, Weiter mit 16 €, in 2 H. in d. Pfr. 
Rubepolting, 3 St. von Zraunftein entfernt. 

Aſchenbach (Ober:), Bayern, Unterfranten, 
Ldg. Dammelburg, k. Kirchdorf mit 560 €. in 
90 F u. 2 Muͤhlen. 

fchenbach (Unter:), Bayern, Unterfranten, 
edg. Hammelburg, k. Dorf mit 33 €. in 36 
D., bat 1 Kapelle u. Mühle, 

Aſcheubach, Scwarzburg = Rubolftadt, X. 
DOberweißbah, Dorf mit 5 H. u. 45 €. bei 
Reubaus. 

chenbek, Olbenburg, Kr. ur el 
A. Wildesbaufen, Kirchfpiel Döttingen, Gem. 
Iſerloy, 2 9. mit 12 €. 

Alchenberg, Defterreich, Ober:, Innkr., Di: 
ſtrikt Vicchtenftein, Dorf u. Steuergemeinde in 
db, Pfr. St. Roman. 

Aſcheuberg, Oeſterreich, Ober⸗ Innkr., Diftr. 
in ; Dorf zwiſchen Muͤnzkirchen und 
Enge —* im Gebirge. 

ſcheuberg, Defterreih, Ober:, Muͤhlkr., 
Diſtrikt Ranariden, Dorf an dem Oſtwaſſer, theilt 
fih in Ober: u. Unter = %., u. liegt an ber 
Bayerfchen Gränze. 

Aſchenberg, DOefterreih, Steiermark, Eillier 
Kr., Ber. Sem erg. Gem. mit 355 I. 959 Ki. 
kand, 13 9. u. 70 €. 

Alchenberg, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Niederung, koͤlm. Dorf u. Windmühle mit 
OE in9.S. 

Afchenbrenner s Schufter,, Bayern, Ries 
derb., &dg. Eggenfelden, Einoͤde. 

fchenbruch, Preußen, ur Arnsberg, 
Kr. Bohum, Bauerfchaft mit 84 E. in 13 9. 

Alhenbrünnchen, Bayern, Oberb., kEdg. 
Zraunftein, @inöbe mit 5 €. in b. Pfr. Habs 
lach ift '/, St davon entfernt. 

fchendorf, Hannover, Osnabrüd, X, Iburg, 
Bauerfh. mit 86 5. in db. Pfr. Diffen. 

Alchendorf, Hannover, Osnabruͤck, Arem: 
bergs Meppen, Pfarrdorf u. Amtsort mit 294 
H. und 133 €., bat eine Sauptreceptur und 
Stempelbiftribution, Poſt Salzfactorei, 1 Waf: 
ferbaucondedtur u. ift fehr alt. Im 0. Jahr: 
—— legte Corwey hier die Kirche an u. A. 
cheint uͤberhaupt eines der aͤlteſten Orte des 
Landes zu fein, u. bezeichnet einen Schiffort. 
Das Amt zaͤhlt 2168 9. u. 12,356 €. die wid): 
tigeren Griminalunterfuhungen führt das A. 
Meppen. A. gehört dem Herzog von Aremberg- 

eppen. 

Aſchendorf, Oefterreih, Unter-, OMB., 
%g. Rerbendorf oder Kreugerftein, Dorf mit 26 
H. 32 Kamilien u. 170 € in d. Pfr. Roggen: 
dorf u. Herrſch. Wullersborf, die nebft Imen— 
dorf Dienftein u. Kadolz hier Unterthanen hat, 
%. tommt ſchon 1178 vor. 

Afchendorf, Dcfterreich, Böhmen, Kr. keit: 
merit, Herrfch. Neuſchloß, Dorf mit 129 €. in 
21 9., bat eine Kapelle u. ein Jaͤgerhaus am 


4 
ſcheufleth, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Kehdingen» Vüsfletb, Dorf mit 7 6. in d. 
Pfr. Büsfleth, hieß im 13. Jahrhundert Afolete 
u. bafte ein corveifches Gut. 
Alchenfortb (od, Popielec), Preußen, Rgbz. 


et Kr. Chodzieſen, Kol, mit 107 €. in 
Ä 


Aſchenhaͤusle, Würtemberg, Jaxtkr., OX, 
Gaildorf, Gem. Haufen an ber Roth, Hof mit 
6 €. in der Herrfchaft des Fürften von Solms» 
Braunfels, 

Aſchenhauſen, Sacfen: Weimar, Fürftenth. 
Eifenah, A. Kaltennorbheim, Gerichtsort mit 

. u, 339 E., worunter viele Juden, liegt 
an ber Kasbah, unweit ber Meiningifchen 
Gränze, hatte feinen eignen Abel, u. gehörte bis 
1803 zum Amte Lichtenberg. Jetziger Befiger 
ift der Oberftallmeifter Freiherr von Speßhardt. 

Aſchenhof, Bayern, Oberpfalz, &bg. Kems 
nath, Weiler mit 9 €. in 2 $. in d. Pfr. Er⸗ 
bendorf, 5 St. von Weiben entfernt. 

Aſchenhof, Preußen, Preußen, Rgbz. Erfurt, 
Kr. Schleufingen, — — mit 9 E. in 3 H. 

Aſchenhütte, Hannover, Hildesheim, Gru⸗ 
benhagen, A. Herzberg, Kalkbrennerei mit 2.9. 
in d. Pfr. Elbingerode. 

Aſchenhütte, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. 
Hall, Gem. Bubenorbis, Weiler mit wenigen E. 

Aſchenhütte, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Neuenbuͤrg, Gem. Gaisthal, Weiler mit 
18 ev. E. 

Aſchenkathen, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
Neuftettin, Buſchkathen zu Althuͤtten — 

Aſchenkrug, Hannover, Galenberg, A. Wöls 
pe, Krug in db. Pfr. Hagen. 

Aichenlohe, Bayern, DOberb., Bdg. Toͤlz, 
Eindde mit 7 €. in d. Pfr. Lenggries, if ASt. 
davon entfernt. 

Aichenmüble, Heffen, Oberb., Lbz. Sauter: 
bad, Mühle mit 8 €, bei Derbftein. . 

Afchenrod, Bayern, Unterfranfen, Ldg. 
Gemünden, 8. Dorf mit 140 €. in 23 H., hat 
Obftbau. 

fchenftedt, Dldenburg, Kr. Deimenhorft, 
A. Wildeshaufen, Kirchſpiel Dötlingen, Gem. 
Sferloy, Weiler mit 29. u 12 €. 

Afchenthal, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 

ippftadt, Hof mit 34 €. in 3 9. 
fcherbach, Sachjfen- Meiningen, A. Gräfen: 
that, Weiler mit 2 9 u. 15 €. 
fcherbruch, Preußen, Rabz. Bromberg, 
Kr. Szarnilau, Dorf mit 35 €, in 3 9. 

Afcherbuden, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wongromwiec, Kol. mit 0 E. in . 

Afcherdorf, Defterreih, Ober⸗, Junkr., 
* Mauerkirchen, Weiler in d. Pfr. Zreu: 
ach. 


Aſcherer, Bayern, Oberb., bg. Berchtes⸗ 
gaben, 2 Eindden, wovon die eine St., die 
andere %, Et. von Berchtesgaden entfernt ift. 

Alcherfeld (Aufn), Preußen, Rgbz. Düffels 
borf, Kr. Elberfeld, Haus mit 9 €. 

fchergraben, Dclterreih, Böhmen, Kr. 
Königgräg, Herrſch. Opotfchna Dorf mit 75 E. 
in 7 B. u, einer Mühle, 

Afcherbof, Bayern, Unterfranten, kdg. 
Schweinfurt, Einöde am Unkenbach mit 9 E. 
in d. Pfr. Schmebheim, ift 1'/, St. von Schwein⸗ 
furt entfernt. 

Aſcherhütte, Sachſen-⸗Atenburg, Kr. Saals 
Eifenberg, A. Roda, Körfterhaus bei Gleina. 


13* 
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Aſchering — Afcholding. 





Afchering, Bayern, Oberb., Log. Starnberg, 
Kirchdorf mit 130 E. in 14 9. 

Alcherfaten, Meftenburg » Schwerin, Kr. 
Mektenburg, Vogtei Ptüfhow, Bübnerei mit 
16 E., ift Domaine. 

Aſcherode —— Oberh., Kr. u. A. 
Ziegenhain, D 


160 €. 
Aſcherode, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
*3 rchdorf mit 151 €, in 6 9. 
Aſcherode, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 


Deiligenftabt, Vorwerk. 


Alchersbeim, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Roch⸗ 
lie, —— mit 20 €. am Fröhnemaib, ift 


ehr alt. 

Alchersdorf, Bayern, Nieberb., Lbg. Viech⸗ 
tach, Weiler mit 36 €. in ber Pfr. Geiersthal, 
24 St. von Viechtach entfernt. 

Aſchersleben, Preußen, Rabz. Magbeburg, 
Kreisftabt an ber Eine, ift von einer ſtarken 
Mauer umfcdloffen, hat 5 Thore, 4 ev., 1 reform. 
Kirche, 1 kath. Bethaus, 1 Synagoge, 1 Gym: 
nafium, 2 Spitäler, 1 Armenhaus, 1 Rettungs: 
anftalt für verwahrlofte Kinder u. 10,100 €. 
in 119 9. A. ift Sig des Kreis:A,, 1 8&t.G., 
1 Superintenbentur u. 1PA.; Garnifon 1., 3. 
u. 4. Esk. des 10. Huf.:R. Es befindet fich 
ferner bier, 1 Buchhandlung, 1 Buchdruckerei 
u. 1 Leihbibliothek, die Frieds, Flanell⸗, kLeder⸗, 
u. Strumpffabrifation, bie Berfertigung ber 
Zöpferwaaren, bie Branntweinbrennerei, Bier: 
u. Effigbrauerei, Aderbau u. Handel, unb bie 
3 Kram: u. Viehmaͤrkte find die vielfachen Nah: 
zungszweige ber Bewohner. In ber Nähe bies 
fer Stadt liegen mehrere merkwürdige Ruinen, 
unter ihnen auf einem Berge die Trümmer bes 
Schloffes Ascanien, des Stammhaufes des An: 
haltiſchen Geſchlechts, aus dem bie erften Mark: 
grafen von Brandenburg *3 die 1320 
mit ben Neffen und Aboptivfohn des kriege— 
rifhen Waldemar ausftarben. Hierzu ge: 
ne bie Del: und Mahlmühle Beckersmuͤhie. 

er Kreis hat einen Flaͤchenraum von 8,02 [|M., 
auf welchem in 3 Städten, 1 Marftfleden, 23 
Dörfern u. 18 Vorwerken mit 5 Däufern 
44,700 Menſchen leben, unter welchen ſich 450 
Katholiten u. 200 Juden befinden. Die Ober: 
flaͤche ift meiftens gebirgig u. nur eine kleine 
Strede des Kreifes befteht aus flachen Lande, 
ber übrige Theil wird vom Harzgebirge durch— 
z0gen, das bier eine nicht unbeträchtliche Höhe 
erreicht. Der Kreis wird von der Bude, Seife, 
Ripper u. Eine bewäffert. Die Hälfte des Krei: 
fe bat vorzüglichen Boden, der zum Getreide, 
Zutter u. Gartenbau benugt wird Die Einwoh: 
ner leben vorzüglich von Aderbau, Viehzucht, Ver: 
fertigung von Fries, Flanell, Leder. Strumpf: 
u. Zöpferwaaren, mie auch von Obftbau; man 
u Effigs 
u. ungarifh Waffer: 


findet 1 Branntweinbrennerei, Bier: 
brauerei, 1 Birkenmwaffer: 
Zabrif u. 1 Delraffinerie. 

Achersleben, Preußen, Rgbz. Stettin, 
ne — Dorf u. Borwer? mit 200 €, 
in 2 

Afchet, Deſterreich, Ober:, Traunkr., Difte, 
Steinhaus, Weiler in d. Pfr, Thalham. 


bei Treyſa mit 21 H. u. |2 


Afcherwinfel, Sachen, Kr. Zwidau, Abz. 

Eibenftod, Hof, gehört zur Schönheibe. 
fchen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Ar, 
Altena, Kothen mit 10 €. 

Aſchfeld, Bayern, Unterfranken, Log. Karl: 
ſtadt, Pfarrdorf mit 660 E. in 121 H., hat 

uͤhlen. 

Aſchhauſen, Oldenburg, Kr. Oldenburg, 
%. u. Kirchſpiel Zwiſchenahn, Gem, mit 444 €, 
u. 70.9., bat für ſich allein blos 12.9. u. BA E. 
Aſchhauſen, Würtemberg, Jartlr., OA. 
Künzeldau, Pfarrborf mit 299 meiftens kath. E., 
at ein Schloß der Grafen von Zeppelin. A. 
atte von 1160 bis 1486 einen eigenen Abel, 
der es im 3. 1486 an Würtemberg verkaufte. 
3u Anfang biefes Jahrhunderts wurde ber jegige 
* er damit belehnt. 
—— Oldenburg, Kr. Oldenburg, 
A. u. Kirchſpiel Zwiſchenahn, Gem. Aſchhauſen, 
Dorf mit 45 H. u. Wo €. 
fchheim, Bayern, Oberb., Lg. München, 
Pfarrborf mit 358 E. in 70 H., hat 5 Mühlen. 
%. war früher eine herzogl. Billa, wo Thaſſilo II. 
im 3. 754 einen 2andtag hielt. 
chhofen, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, 
Weiler mit 50 €. in 109. in d. Pfr. Kir: 
borf, 2/, St. von Peiß entfernt. 

Afchigan, Preußen, Nobı Liegnig, Kr. 
Bunzlau, Kämmereiborf mit Scholtifei, Säge: 
müble und 2 Mahlmuͤhlen, bat 406 €. in 62 9. 

chholzing, Bayern, Oberb., Lög. Mühl: 
borf, Weiler mit 10 € in 2 9. in ber Pfr. 
Lohekirchen, iſt St. davon entfernt. 

ſchhorn, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Kchdingen:Büpfleth, adeliges Gut in db. Pfr. 
Drochterſen. 

Aſchhorner Moor, Hannover, Stade, 
Bremen, A. Kehdingen-Buͤtzfleth, Kolonie in d. 
Pfr. Drochterſen. 

ſching, Bayern, Niederb., Ldg. Vilsbibur 
Eindde mit 8 E. in d. Pfr. Ruprechtsberg, 27 
Gt. von Bilsbiburg entfernt, 

Afching, Deſterreich, Obers, Muͤhlkr., Diftr. 
had eiler in d. Pfr. Windhag. 

Aſchl, Defterreih, Tyrol, Kr. Bogen, Lg. 
Karneid und Jenefien, Weiler in d. Pfr. Möl: 


ten. 

Aſchlacken, Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr. Wehlau, Dorf mit 299 €., 45 $., 1698 
Morgen Land, 1 Freig., 16 Bauerng., 12 Eis 
genk. 11 Hdw. u. 14 Inftt 

Afchlarub, Bayern, Oberb., Ldg. Mühldorf, 
Einöbe bei Beiling mit 3 €. 

Afchmerig, Defterreih, Mähren, Kr. Dt: 
— Allodialherrſch. Auſſee, zur Stadt kLittau ge: 
hoͤrig. Dorf mit 300 €, u. +, bat 1 Kar 
era 1373 gehörte A. dem Johann von Chu: 
obin. 

‚Archmerig, Deſterreich, Mähren, Kr. Znaim, 
Bibeicommißberrfh. Krummau, Dorf mit 71 9. 
u. 450 E., hatte bis 1636 eine Pfarrei. 

Afchnunarren, Preußen, mob}. Gumbin: 
nen, Kr. Rieberuna, Dorf mit 78 €, in 13 H. 

Alcholding, Bayern, DO:berb., kda. Wolf: 
ratbshaufen, Pfarrdorf und von Bogeifihe Hof⸗ 
mark mit Standſchaftsrecht, bat 254 E. in 
52 H., ein Schloß mit Kapelle u, 5 Mühlen. 


Aſcholtshauſen — Afiago. 


simestebaufen. Bayern, Niederb., bg. 
Mallersborf, Pfarrborf mit 132 €, in 27 9. 

Yichpalten, 5 — Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Riederung, erbfr. Dorf u. Windmuͤhle, hat 
150 €. in 19 9. 

Aſchpuriven, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Memel, Dorf mit 476 M. Land, 1 —* 
* — 5 Eigenk. 3 Handw., 1 Inftm. u. 


Aſchthal, Bayern, Schwaben, Ldg. Buchloe, 
Einöde mit * €. in d. Pfr. Leeder, 81, St. 
von Buchloe entfernt. 

thal, Bayern, Schwaben, Ldg. Ober: 
kr urn, Beiler mit 20 €. in 5 H. in d. Pfr. 
efenried, %, St. von Kaufbeuren entfernt. 

Aſchwald, Bayern, Niederb., Ldg. Weilheim, 
Eindde bei ben Amerbhöfen mit 7 E., f. Um— 


m . 

Aſchwarden, Dannover, Stade, Bremen, 
%. Dagen, Dorf mit 60.9. u. 386 €. in d. Pfr. 
Bruch, lag bis zum 12. Jahrhundert auf dem 
rechten Weferufer. 

fchwege (Aſchwede), Oldenburg, Kr. Olden⸗ 
burg, A. u. Kirchfpiel Zwiſchenahn, Gem. Ekern, 
Bauerſch. mit 11 H. u. 69 E., hatte einft eine 
eigene Adelsfamilie. 

Asdo —“ Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Altenkirchen, Hof mit 13 €. 

Asdorf (Nieder), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Altenkirchen, Hof zu Wehbach geh. mit 40 €. 

Asdorfer Müble, Preußen, Rgbz. Arne: 
“. Kr. Siegen, Mühle mit 4 €. 

ſecken, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Memel, Gut mit 403 M. Land, 2 Adergüter, 1 
Jaſtm. u. 22 €. 

Wiel, Hannover, ir Darlingen, X, Witt: 
mund, Pfarrborf mit 53 H. u. 234 €. 

Aſel, Heſſen, Prov. Oberh., WB. Voͤhl, Dorf 
mit 170 €, in 23 H, hat eine Kirche. 

Afelage, Hannover, Osnabrüd, X. Fürften: 
au, Mühle in der Bauerfch. Berge. 

Afeleben, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Manns: 
felder Seekr,, Dorf mit Vorwerk, bat 39 €. 


ın [2 

Aſelfingen, Baden, Seekr., A. Bonndorf, 
Dorf mir 128 kath. E., liegt an der Wutach, 
tommt fon 701 vor u. kam im 15. Zabrhuns 
bert an St. Blafien. In den Jahren 1827 u, 
1830 brannte A. De ganz ab. 

Afeltam, Defterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
Braunau, Weiler in d. Pfr. St. Peter. 

Alen, Bayern, Oberb., Lbg. Bafferburg, 
Beiler mit 21 €. in 49. in d. . Kirchdorf, 
Y, St. von — 

Aſenbauer, Bayern, Niederb., Log. Gries⸗ 

Einoͤde mit 8 €. in d. Pfr. Rotthalmuͤn⸗ 


ſter St. davon entfernt. 
Aenberg, Bayern, diiederb., Ldg. Simbach, 
Eindde mit 5 E. in d. Pfr. Kirchberg, Si. 


von Simbach entfernt. 

Alendorf, Hannover, Lüneburg, X. Winfen 
an d. 8,,.Dorf mit 12 9. in d. Pfr. Danftebt. 

Afendorf, Hannover, Unterhoya, A. Hoya, 
Pfarrdorf mit 22 H. u. einer Poft. 

Afendorf, Lippe =» Detmold, A. Varenholz, 
Dorf mit 19 9. u. 114 €. in ber Bogtey Dos 
benhaufen, liegt an ber Ofttalle. 
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Afendorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Mannsfelder Seekr. Dorf mit 232 E, in 4 9. 

Aſenhäuschen, Bayern, Niederb., Log. Eg⸗ 
genfelden, Eindde in d. Pfr, Hebertsfelden, 
St. davon entfernt. 

Aſenham, Deſterreich, Ober:, Innkr., Dis 
ſtrikt Ried, Weiler in d. * Mehrenbach, hatte 
1130 — 1450 eine eigene Adelsfamilie. 

Aſenheim, Bayern, Niederb,, Ldg. Gries: 
bach, Weiler mit 24 €. in 2 9. in d. Pfr. 
Engertöbeim, ®/, St von Neubaus entfernt. 

Aſenheim, Bayern, Oberb., Ldg. Mübiborf, 
Dörfhen u. Parochialort von Oberbergkirchen 
mit 51 €, in 12 H., 2 St. von Ampfing ent» 
fernt. 

Afenbeim, Bayern, Niederb,, Log. Pfarr 
rn Kirchdorf u. Hofmarlt mit 200 €, u. 


Afenbof, Bayern, Rieberb., Ldg. Deggen⸗ 
dorf, Weiler mit 9 E. in 2 9. 

Afenbub, Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, 
Eindde bei Schönberg mit 7 E., 2 St. von 
Neumarkt entfernt. 

Afenferfchbaum, Bayern, Nieberb,, &bda. 
Eggenfelden, Einöde mit 5 E. in ber 6 
Geratskirchen, 2 St. von Eggenfelden entfernt, 

Aſenkofen, Bayern, Oberd., Ldg. Freifing, 
Eindde an der Ifar mit 10 €, in d. Pfr, Hums 
mel, 2 &t. von Freifing entfernt. 


Aſenkofen, Bayern, Niederb., Log. Rotten« 

‚n.. Pfarrborf mit 62 E. in 11 &. 

fenreit, Bayern, Oberb., kdg. Mühldorf, 
Eindde mit 6 E. in d. Pfr. Niederbergkirchen, 
Y, St. von Neumarkt entfernt. 

Afenreit, Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, 
Weiler mit 9 E. u. 2.9. in d. Pfr. Schönberg, 
2 St. von Neumarft. 

Afenreit, Bayern, Nieberb., Ldg. Vilsbiburg, 
Weiler mit 9 E. in 29. u. d. Pfr. Ruprechts⸗ 
berg, 2 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Afenreit, Bayern, Niederb,, Log. Vilsbiburg, 
Einöde mit 5 E. in db. Pfr. Velden, %, &t. 
bavon entfernt. 

Alenwinfel, Bayern, Niederb., Log. Eg⸗ 
genfelden, Weiler mit 8 €. in 2 9. in ber Er: 
pof. Geratskirchen und Pfr, Unterbietfurt, ift 
Yf, St. bavon entfernt, 

Ashbam, Bayern, Dberb., &dg. Troſtberg, 
Weiler mit 30€ in5 H. in db. Pfr. Hoͤſel⸗ 
mwang, %, St. von Rrabertsheim entfernt. 

sham, Defterreidh, Ober:, Trauntr., Diftr. 
Wimsbah, Dorf an der Straße von Gmunden 
nad Lambach am rechten Ufer der Traun. 

Ashauſen, Hannover, Lüneburg, A. Win: 
fen a. d. &,, Dorf mit 30 9. in d. Pfr. Plat⸗ 
tenfen. 

— 522 Bayern, Niederb., Ldg. Landau, 
Weiler mit €. in 3 H. im Pfr.⸗ ck. Mets 
tenhaufen, M St. von Landau entfernt. 

shöfe, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. _ 
Soeft, Höfe I Hofſtadt gebörenb. 

Aftago, Defterreih, Tyrol, Dauptort ber 7 
Gemeinden (seite communi), welde eine Ber 
vötferung von 40,000 Seelen haben und von 
beutfcher Abkunft find, Liegt 11 &t. nörblidy 
von Bicenza auf hobem Gebirge. 








Afpang. 
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A Sachſen-Koburg, A. Neuftabt an ber | wurde 1825 vom Herzoge Alexis erkauft und 
Ping 8* er) 2.8. u. de. bei Oeslau. mit neuen Defonomiegebäuden verſehen, auch bie 

Afinello, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, Infel | Wege verbeffert und neue angelegt. Brüber b 
5 adriatifchen Meere, füblih von ber Infel| hier ein Dorf, das man unrichtig Asmannſtedt 
ofini. nannte. 

Afıng, Deiterreich, Ober, Dausrüdfr,, Di: up, Defterreih, Ilyrien, Laybacher Kr., 
ſtrikt Peüerbach, Dorf weftl, von Peuerbady, uns | Dorf bei Feldes, ift ſchoͤn gebaut. 


weit ber ‚Deeritraße in db. Pfr. —5* 

Aſing, Defterreih, Ober:, Innkr.; Diftrikt 
Vi —* Dorf u, Steuergemeinde in d. Pfr, 
Schaͤrdenberg. ang 

ſta, Deſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diftrikt 
Klamm, Muͤhle noͤrdl. von Olaf Orte. 

——— Rgbz · Arnsberg, Kr. Hagen, 
Hof mit E. in 3 8. 

ofe, Preußen, gi Arnsberg, Kr. Dagen, 
koͤnigl. Domaine mit 25 €. in 4 $ 
Aslar, Preußen, Rgbz. eg Kr. Wep: 
far, Dorf an der Dill, mit ber Dill«, Dafen- u. 
Schhlagmühle, 1 Eifen:, Kalk» u. Biegelhütte, 1 
Mutterk, u. bat 929 €. in 164 H. Es waren 
Ir fhon in der Vorzeit 2 Höfe, der Ludolphi⸗ 
he und Düttenbof, von welchen ber erftere von 
der Kamilie von Ludelph, die ihn vor 100 Jah: 
ren von einem Kranffurter erwarb, im I. 1834 
an den Fürften von Solms-Braunfels Fam, frü: 
ber befaßen auch das Klofter Altenberg, bie Fa: 
milie von Garben, bie Herren von Dernbady u. 
die Grafen von Burafolms bier Güter, Die 
Bebente pebärt dem Walburgisftift zu Weilburg 
u. fam 1816 an das Stift Asbach, 1834 an die 
Gemeinde, Schon zu Karls des Großen Zeit 
fam A. vor. 

As lau, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. Bunz⸗ 
lau, Dorf mit Schloß, Borw., Waffermühlen, 
a us Saͤgemuͤhle, 1 ev. u, kath. Mutter, 
und 807 €. in 140 9. Hierzu gehört der Ko: 
lonie» Antheil Zitſchken ober Zisken mit Waffer: 
+ 

ling, Deſterreich, Illyrien, Laybacher Kr., 
WMarktflecken in einer angenehmen Gegend, zwi⸗ 
fchen Gehen Schneegebirgen nicht weit von ber 

au, gehört zur Derrfchaft Weißenfels u. hat 
Strumpffabrifen, Leberfabritation u. Wollen: 
zeugmanufaltur. Der Boden ift nicht fruchtbar, 
oberhalb des Drtes m fhöne Marmorbrüde. 
Asling heißt auch Jefenize. 

Aoling, Ocfterreih, Tyrol, Kr. Briren, Ldg. 
Lienz, Pfarrei mit einer alten Kirche, der Kir: 
* es heiligen Korbinian, bat mit den Zube: 
börden 1214 €. 

Aslkam, Dcfterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
Braunau, Dorf an ber Mattigbach, dftlidh von 
Braunau. 

AUemannsfotten, Preußen, Rgbz. Düffel: 
borf, Kr. Rennep, Hof mit 56 €. in 6 H. 

Asmifien, Lippe: Detmold, X. Sternberg, 
Dorf mit 62 9. u. 372 €. 

Aomifien, Lippe:Detmold, X. DOerlinghaufen, 
Weiler mit 12 9. u. 72 €, 

Asmus, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
König, Puſtk. mit 5 €. 

Asmushauſen, Ehurbeffen, Niederh., Kr. 
u. A, Rothenberg, Dorf mit 431 €, in 70 9. 
in d. Pfr. Schwarzenhafel. 

Asmusitedt, Anhalt-Bernburg, X. Ballen: 
ftebt, Vorwerk, 4 St. vom Amtsorte entfernt, 


Aspach, Bayern, DOberb., Log. Abensberg, 
Weiler mit 15 E. in 4 9. in der Pfr. Rohr, 
ift /, St. bavon entf. 

Alpacı, Bayern, Oberb,, bg. Erbing, Wei: 
ler mit 10 E. in 2 9. in ber. Pfr. Gteinlir: 
hen, 2'/, St. von Moosburg entf. 

Aſpach, Bayern, Oberb,, Lig, Miesbach, 
Eindde mit 8 €, in ber Pfr. Au, 3 St. von 
Miesbach entf. 

Aſpach, Bayern, Oberb., Lg. Mühldorf, 
Eindde mit 11 E. in der Pfr. Pleiskirchen, i 
2/, St. davon entf. 

Aſpach z338 
(ermit ME. in 6H. ind. Pfr warzenfeld, hat 1 
Muͤhle und ift ’/, St. von Schwarzenfeld entf. 

Aſpach, Bayern, Nieberb., Lg. Mallers- 
dorf, Einöde mit 5 E, in ber Pfr. Sanbsbadh, 
ift °/, St. davon entf. 

Arpach, Bayern, Oberpfalz, bg. Robing, 
Weiler mit 36 E. in 7 9. in der Pfr. Stam 
ried, ift ?/, St. davon entf. 

Aſpach, Bavern, j. Asbach. 

Aſpach, Oefterreih, Ober-, Innkr., Diftr. 
Mauerfichen, Pfarrdborf und Hofmark mit 54 
H. und 333 E., bat eine Kirche mit zwölf Ge— 
mälden und Schnitzwerk. Die Herrſchaft X. 
befteht aus 7 Dofmarken und hatte folgende Bes 
figer: 15.—17. Jahrh. Herren von Dacsberg, 
17. und 18. Zahrh. Grafen von Wartembera, 
1779 Graf Sigmund von Haßlang, 
Breiherr von Lerchenfeld, Prennberg, Gräfin Ro: 
zarolla und feit 1829 Freiherr Er. U. Herbert 
von Wenningen. Die Pfarrei enthält 414 5. 
und 2000 E. Im 3. 1445 war bier Weneas 
€ Klo 2 9, Ob 

pach, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
Ried, Weiler in der Pfr. Eherfchwang. Re 

Aſpach, Deſterreich, Tyrol, Kr, Bogen, Ldg. 
—— Weiler mit wenigen €. in ber Pfr. 

un [2 

ſpach, Sachſen-Koburg, Fürftenthum Go: 
tba, x. Zenneberg, Dorf mit 65 — 226 

«, treibt Handel mit Schmerlen, Dopfenzc. unb 
gehörte vormals den Klöftern Hersfeld, Breis 
tungenec. 
Aß Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. Wald: 


fee, Gemeinde Hummertsried, Weiler mit 35 


— E. 
ſpalterssach, Oeſterreich, Unter⸗ UWW. 
ſ. Apfalterebad. i P 
Alpang, DOcfterreih, Unters, UWW., edg. 
Aſpang, freier Markt am Fluſſe Piſtring, mit 
103 9., 141 Kam. und 650 E., hat eine Pfar: 
rei. Neuklofter, Steyeröberg und Kirchber 
am Wechſel haben bier Unterthanen. Es if 
ier ein gräflih Pergenfhes Schloß, Spital und 
rahtfabrik, viele Gewerbe und Mauthamt. 
%. ift ſehr alt und bie Kirche foll ſchon aus den 
Beiten Karls des Großen ſtammen. A. gehörte 
zur Herrſchaft Pütten, litt viel durch Kriege 


Aſparn — Aöpertöhub. 


und bildet eine eigene Herrſchaft an ber Graͤnze 
von Steiermark, in Ealter u. rauber Gegend. Die 
Herrſchaft umfaßt 60 Fam., 2000 E., hat viele 
Waldungen und befteht aus mehreren Orten. 
%. fam 1370 an Graf von Pernftein, 1470 an 
Dsdwald Puder, 1479 B. von Purchheim, 1515 
von Dietrichſtein, bie von nigsberg, 
164 Graf von Bathiany und feit 1653 gehört 
e6 ber Familie von Pergen. 

Aſparn, Defterreih, Unter, OWW., Log. 
Jude nau Dorf mit * in der Pfr. Lang⸗ 
mohr und Herrihaft Blankenberg. 

ſparn, Defterreih, Unter, UM®., Übg. 
Afparn an d. 3aya, Markt mit 229 H., 300 8. 
und 1400 E. Es haben hier Aſparn und das 
dortige Minoritenklofter, Pfr. Prinzendorf und 
Hertſch. Dagenberg Unterthbanen, Die E, Ic: 
ben von Sandbau, Gewerben, beſonders Zud): 
maderei, Es ift bier eine alte Säule auf dem 
Marktplage, 4 en ein fhönes Schloß, mit 
alter Inſchrift, 1421 erbaut, eine Kirche, ein 
Minoritenllofter, 1632 von einem 
Brunner geftiftet, und eine Kapelle. X. ift fehr 
alt und beftand fchon im 12. Jahrh. Die Fir 
deicommißherrfchaft umfaßt 1070 Kam., 5000 E., 
ift ziemlich bügelig, bat Weinbau, Aderbau und 
Biehsucht. ine Bamilie von Afparn kommt 
ſchon 1130 vor und gründete wahrfcheintid den 
Markt. Als fie im 12. Jahrh. ausgeftorben, 
fam A. an bie von Ghunringen, 1347 an bie 
v.Zürß zu Sonnberg, geh. [päter denen v. Walls 
fee, dann den Derren von Cieing und fiel 1522 
an den Regenten. Diefer gab X. an Adam von 
Gall, bann fam es an die Grafen von Brunner, 
die es noch befigen. 

Alpe, Hannover, Stabe, Bremen, X. Dar: 
fefeld, Dorf mit 13 9. in der Pfr. Mulfum. 

fpe, Bolftein, |. Großen: und Hohen: 


4 
Detmold, X. Schlötmar, Dorf 
e, Eippe:Detmol . lötmar, Do 
mit 1 6. Werie. 
Aspel, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. Rees, 
— F 2 —— Dar: LEER 
pe reußen eldo r. Reed 
3% ' j 
fpelob, Hannover, Lüneburg, A. Balling: 
boftel, Hof in der Pfr. Dorfmark. 
Aspelt, Luremburg, Diftr. Luremburg, Hans 
ton Eſch an ber Alzette, mine $ mit 0 8. 


errn don 


und 572 E., gehört zur Commune Breifingen. 
Alpen, Baden, Seekr., %. abolphagelt, 

Gem. Debhningen, Hof mit 6 kath. E. 
Alpenau, Preußen, Wr Breslau, Kr. 


Habelſchwerdt, Dorf mit 64 in 13 8. 
Asyenau, — Rgbz. Breslau, Kr, 
, Kolonie, 


Scheuer von Rengersdorf. 
fpendorf, Defterreih, Mähren, Olmuͤtzer 
Kr., Allodialherrfh. Blauda, Dorf mit 36 9. 
und 180 E., Hat ſtarke Ziegenzucht. 

Spenmühle, Bayern, Unterfranken, bo. 
— Mühle bei Unterleichtersbach mit 11 

+ in m 

Afdenmühle, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
& a u ri 4 8 — 

penſtedt, Preußen, « Magbeburg, 

Kr. Balberftadt, Dorf mit 2 Mafferm., 1 Mut» 
terf., bat 539 €. in 103 H. 
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Asperberg. Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Ar. 
p P — rf, 


Cleve, Bauerſch. mit . in 12 9. 

Asperden, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Cleve, Do an der Niers mit einer kath. Pfarrs 
7 bat 702 €. in 116 9. 

sperding, Bayern, Niederb,, Log. Pfarr: 
fichen, Weiler mit 22 E. in 4 H. in ber Pfr. 
Pfarrkirchen, 2 St. bavon entf. 

Asperglen, Würtemberg, Jartkr., OX. 
Schorndorf, Dorf mit 311 evang. E., gehörte 
zuerft ben Rittern von Urbach und ann 
an bad Spital von Schorndorf. 

Asperheide, Preußen, Rabz. Düffelborf, 
Kr. Steve, Kolonie, or Izer Koloniften 
gegründet, mit 391 €. in o 

sperhofen, Defterreih, Unter, OWW., 
edg · Reulen —* Pfarrdorf mit 40 H. in ber 
Herrſchaft Saufenftein, die nebft Neulengbach, 
St. zum und Dekanat Zulla hier Untertha: 
nen bat. 

Srfperbütte Bayern, Nieberb,, Log. Viech⸗ 
tach, Einöbde. 

fperl, Bayern, Niederb., Log. Simbady, 
Einöde mit 6 E. in ber Pfr. Ering, ift 1/, St. 
davon entf. 

Aspermühle, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Nab⸗ 
burg, Einöde und Mühle in ber Pfr, Nabburg, 
ift ei St. davon entf. 

tperm, Holftein, Graffchaft Rangau, Kirche 
fpiel Barmftedt, Dorf mit 2 Don 1 Dalbh., 
1 Achtel., Dur 277 X. Areal 
und 110 €, 

Alpern, Deſterreich, Unter⸗ UMB., Stadt⸗ 
—— zu Wien, Dorf mit 106H., 140 Fam., 
630 E. und Pfarrei. Bier Hirſchſtetten, 
Deutſchorden in Wien, Stift Kloſterneuenbur 
und ber Dr, Ferari — A. liegt be 
Eßling. Am 21. und 22. Mai 1809 fegke ier 
Erzherzog Karl mit 75,000 Mann über 130 
Bean en in mörberifher Schlacht. X. kam 
u im 12 Jahrh. vor, hatte feinen eigenen 

el, wenn nicht diefed die Kam. von Aſparn, 
f. d. &., if. Im 3. 1750 befaß ein Herr von 
Burl + 1 Breigut u. 1753 wurde X. an das 
Stift Melk verkauft. 

Afperfchlag , Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Bergheim, Dof mit 17 €. 

Aspersdorf, Ocfterreih, Unter:, 
eda. Gundersdorf, Dorf mit 105 H., 132 
570 E. und Pfarrei in der Herrſchaft —— 
ur Die Kirche bat ein fchönes Altarbild. 
%. kommt ſchon im 11. Jahrh. vor, hatte im 
12. Jahrh. eine Kirche und bildete früher ein 
eigenes Gut, das 1342 denen von Purchheim ge: 
—— und 1710 an die Grafen von Schoͤnborn 

Aspertsheim, Bayern, Oberb., Ldg. Titt⸗ 
moning, Weiler mit 46€. in 7H., iſt Parochial⸗ 
ort von Palling, ?/, St. von Stein entf. 

Aspertsheim, Bayern, Niederb., kdg. Paſ⸗ 
fau, Dorf mit 140 €. in 36 H. 

Aspertsheim, Bayern, Oberb., Ldg. Neu: 
markt, Kirchdorf mit 46 €, in 10 9. 

Aspertöhofen, Bayern, **5* edg · 
Hersbruck, eyang. Dorf mit 107 €. in 2 

Aspertshub, Bayern, Niederb., Lbg. Gries⸗ 


Aspeting — Affenhaufen, 
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* Einoͤde mit 12 E. in der Pfr. Koͤßlarn, 
3 ©t. von Karpfheim entf. 

Aspeting, Bayern, Nieberb., bg. Pfarr: 
firchen, Weiler mit 39 €, in 7.9. in ber Pfr. 
St. Johanneskirchen, ift °/, St. bavon entf. 

Aſpet, Oefterreih, Ober:, Hausrüdtr., Diftr. 
Erlach, Weiler in der Pfr. Kalham. 

Aſpet, Oefterreich, Ober:, Hausruͤckkr., Diftr. 
er u Weiler in ber Pfr. Gebolbs: 
firchen. 

Alpeting, Oeſterreich, Ober:, Hausruͤckkr., 
Diſtr. Puchheim, Weiler in ber Pfr. Schwan: 
nenftabt. 

Aspeting, Bayern, Niederb., Lg. Pfarr: 
firchen, Weiler mit 39 E, in 7 H. in der Pfr. 
St. Johanneskirchen, ift */, St. davon al 

Alpetsfirchen, Defterreich, Ober:, Mübltr., 
f. St. Thomas. 

Aſpich, Baden, Mittelrheinkr., A. Bühl, 
Gem. Lauf, Zinken mit 111 kath. E. und gutem 
Weinbau, auch Obftzucht. 

Aspisheim, Heffen, Prov. Rheinh., Kan: 
ton Oberingelheim, Dorf mit 570 €. in 112 
D., bat eine evang. Kirche und ift fehr alt. Sm 
3. 1430 fam %. von Friedrih von Montfort 
an bie Pfalz. 

Aſſach, DOefterreih, Steiermark, Jubenbur: 
der Kr., Bez. Haus, Gem. an der Enns mit 
3367 3. 486 RI. Sand, 35 9. und 190 €, 

Aflamftadt, Baden, Unterrheinfr.,A. Kraut: 
beim, Pfarrdorf mit 1133 kath. E., Feldbau, 
Weinbau und Viehzucht, iſt ſehr ait und ge— 
hoͤrte im J. 1290 den Herren von Liebenſtett. 
Spaͤter kam A. an Mainz und wurde an die 
Herren von Teufel und dann an die von Roſen⸗ 
berg zu Lehen gegeben, waͤhrend ein Theil da— 
von dem Kloſter Amorbach gehoͤrte, im 16. Jahrh. 
aber an Schoͤnthal abgetreten wurde. 

Allan, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Zau— 
he, Vorw. mit 74 €, 

Aflaunen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
eh, Dorf und Vorw. mit 230 €, in 
N Ajiberg, Bayern, f. Asberg und Aſch⸗ 

erg. 

Aſſberg, Bayern, Niederb., Ldg. Wegſcheid, 
Dorf mit 36 H. und 240 E. 

Aſſe (zur), Braunſchweig, Diſtr. und Kr.: 
Ger. Wolfenbüttel, Forſthaus bei Wittmar mit 
11 E. in 39; ber Forftbezirt umfaßt 1863 
Walbmorgen, 

Aſſeburg, Braunfhweig, Diftrikt und Kr.: 
Ger. Wolfenbüttel, Bergruine auf einem nie: 
bern Hügel, ift das alte Asciburgum, 

Aſſeburg (Neu:), Preußen, Rob Merfe: 
burg, —— Gebirgskr., altes Schloß u. 
Oberfoͤrſterei bei Moͤllendorf mit 8 E. 

ſſel, Hannover, Stade, Bremen, A. Keh⸗ 
dingen-Buͤtzfleth, Pfarrdorf mit 90 H., 3; 
€. und einer Haupt⸗ und Graͤnzreceptur. 

Aſſel, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
lau, l. Aslan. 

Ajlel mit Nollingen, Luremburg, Diftr. 
Grevenmader, Kanton Remich, Dörfer mit 60 
9. und 393 E., zur Commun Bous gehörig. 

Aflelborn, Luremburg, Diſtrikt und Kan: 


Bunz⸗ 


* 


ton Dielich, Dorf mit Mühle und Pfarrkirche, 
d 402 €, 
dei, Braunfchweig, 


67 
f. Hohen: u. Nord⸗. 

Aſſelborn, Preußen, R bz. Köin, Kr, Muͤl⸗ 
beim, Bauergüter mit 61 €. in 12 9. 

Aſſelbrunn, Heffen, Prov. Starkenburg, 
Lgbz. Erbach, Dorf an der Mimling, gehört 
bem Grafen von Erbady:Kürftenau und hat 150 
€. in 18.9. A. kam ſchon 773 vor und ger 
börte 1113 zum Klofter Michelftabt. 

Aſſeler⸗ Moor, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Kehdingen-Buͤtzfleth, Dorf mir 34 H. in ber 

+ Alfel. 

Afleler-Sand, Hannover, Stade, Bremen, 
* Wiſchhaufen Infel mit 3 B. in der Pfr. 

l 


[4 * 

Aflelfingen, Würtemberg, Donaulr., OA. 
Ulm, Pfarrborf mit 561 evang. E., gehörte zu: 
erft den Dynaften von Rüd, die ed denen von 
A. zu Lehen gaben, Bon Restern kam X. an 
die Grafen von Wolfegg und 1540 an bie Drn. 
von Befferer in Ulm. Die Burg ift längft zer: 
ftört, das jegige Schlößchen wurde 1789 erbaut. 

Aſſelheim, Bayern, Pfalz, Kanton Grün: 
ftabt, evang. Pfarrdorf mit 750 €, (darunter 
50 Zuben) in 100 H., bat Papier:, Lob: und 4 
Mahtmühlen und Kayenceerde. Das Dorf kommt 
ſchon frühe vor. 

Aſſel kofen, Bayern, Oberb., Log. Ebers⸗ 
berg, Weiler mit 53 €. in 9 H. in ber Pfr. 
Ebersberg, ®/, St. von Steinhöring entf. 

Aflelmüble, Bayern, Oberb., %dg. Moos: 
burg, Mühle bei Wang, an der Pfetradh, mit 
7 €. in der Pfr. Vollmannsborf, St. ba: 
von entf. i 

Aſſeln, Preußen, Rgbz. Minden, Ar. Bü: 
— Dorf und Unterförfterei mit 455 E. in 


Aifeln, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Dort: 
au Dorf, hat eine evang. Mutterk. und 624 


. ın * 
eafıel, Braunfchmweig, f. Hohen: u. Nord: 
afchel. 
Aflelfchener, Luremburg, Diftr. turemburg, 
Kanton Merſch, Hof mit H., zur Rommun 
orengmeiler geb. 

Aftelichwang, Bayern, Oberpfalz, &ba. 
Neumarkt, Dorf mit 145 €. in 28 9. 

Affen, Preußen, geb Münfter, Kr. Be: 
ckum, Bauerfchaft und Gut mit 224 €, in 


17 8 

Aſſenbaum, Bayern, Niederb., Ldg. Paf: 
fau, Weiler mit 10 €. in 6 9. in ber Erpoj. 
Zittling u. ber Pfr. Neukirchen, 4'/, St. von 
Paſſau entf. 

Aftenbuch, Bayern, Oberb., Log. Starn: 
berg, Weiler am Starnberger Ser, °/, St. das 
von enff. Er hat 15 €, in 3 H., welche in die 
Pfr. Auffirhen gehören. 

Aſſenburg, Braunfchweig, f. Aifieburg. 

Aſſenhauſen, Bayern, Oberb., &bg. Da: 
hau. Weiler und Parochialort von Pellheim mit 
39 E. in 7 H., 1 &t. von Schwabhaufen entf. 

Aftenbaufen, Bayern, Oberb., Ldg. Wolf: 
rathshaufen, Weiler am Würmfee mit 20 €. 
in 4.9., ift Parochialort von Aufkirchen u, ”/, St. 
von Wolfrathöhaufen entf. 


Aſſenheim — Aſten. 
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Aſſeuheim, Bayern, Pfalz, Kanton Mut: 
terftabt, SKirchborf mit 498 €. in 79 H., war 
Weißenburgiſches Lehen, das bie Grafen von 
Seiningens(Sunteröblum trugen. 

Altenheim, Heffen, Prov. Oberh., &B. 
Zriedberg, Stadt am Zufammenfluffe der Ribda 
und Nidder, hat in 1:5 9. 720 €., ferner ein 
im 9. 1789 erbautes Schloß der Grafen von 
Solms: Rödelheim. A. kommt fon unter Karl 
dem Gr. vor, gehörte 1269 den Hrn. von Fal⸗ 
Eenftein und war bereits 1275 eine Stadt. Bei 
der Münzenbergfhen Zheilung kam X. an bie 
von Hanau, Sayn und Iſenburg, bann zum 
Theil an Solms und 1810 an Heſſen. 

fibeim, Bayern, Riederb,, Log. Strau: 
bing. Weiler an der Donau mit 36 E. in 49. 
in der Pfr. Ittling, St. von Straubing. 

Aſſing, Bayern, Oberpfalz, edg. Burglen⸗ 
genfeld, Einoͤde. 

Alfing, Bayern, Oberb., Log. Laufen, Weis 
ler mit 22 €. in 2 9. in der Pfr. Waging, ift 
/, St. bavon entfernt. 

Aifing, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Regenftauf, 
Weiler am Regen mit 41 E, u. 7 5. in ber 
Pfr. Ramsgau, I St. von Regenftauf entf. 

Aſſiug, Bayern, Niederb., Rdg. Vilshofen, 
Weiler mit 30 €. in 3 9. in ber Pfr. Kinzing, 
2'/, St. von Bilshofen entf. 

„elfüngbaufen , Hannover, ſ. Affing- 

Affinghaufen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Briton, Dorf mit einer kath. Pfarrkirche, 
bat 432 €. in 51 9. 

Alllage, Hannover, Osnabrüd, X. Berfen: 
brüd, Bauerfch. mit 27 9. in der Pfr Antum. 

Allling, Bayern, Oberb., Ldg. Ebersberg, 
Kirchdorf mit 164 E. in 32 9. 

Aflumftadt, Würtemberg, Nedarkr., OA. 
Nedarfulm, Gemeinde Züttlingen, Weiter mit 
51 ewang. E., gehörte den Freiherrn v. Herda 
und kam dann an die von Ellrichshauſen, welche 
ein Schloß hier baden. 

Aßbach, Heſſen, Prov. Starkenburg, Erbz. 
Reinbeim, Dorf mit 230 Einw. in 30 H., 
fam im 3. 1722 von benen von Wallbrunn, von 
Rodenftein und —— an Heſſen 

Aßberg, Bayern, Niederb., Log. Wegſcheid, 
Dorf mit «44 €. in 36 H. 

ßberg, Defterreih, Ober, Muͤhlkr., Diftr. 
Eihelberg. Weiler in der Pfr. Gramaftetten. 

u erg Preußen Rob. Königsberg, 
Kr. Friedland, Stabtdorf mit 71 E. in 8 9 

Aßmanushardt, Würtemberg, Donaufr,, 
DA. Biberach Pfarrdorf mit 467 kath. E., hatte 
früher einen eigenen Adel und gehörte fodann 
Hr Herrfhaft Warthaufen. Der Pfarrfig ge: 

drte der Badiſchen Univerfität — 

Aßmannshauſen, Naſſau, X. Rüdesheim, 

of am Rhein mit 579 E., 85 H. und 
1099 M. Areal, ift fehr arm, hat aber vortreff: 
er rothen Wein, der auf dem Dellenberge 
wäh. Die Weinberge nahmen feit uralten Zei: 
ten Stifte, Kloͤſter und Adelige in Befis, daher 
die Armuth der Bewohner. ie Römer hatten 
in &. ein Bad. Die Pfarrkirche beftand fchon 
1352, das Viktorftift in Mainz befaß den Kir: 
henfag. A. kam ſchon 1108 vor und hatte da: 


mals bereitö guten Weinbau , 1361 erhielt es 
einen eigenen Schöppenftubt. Fruͤher gab es bier 
einen Zudenzoll, der zulest ben Derren von Eiß 
der Das Klofter Altenmünfter in Main 

efaß bier 1236 Güter. Dann trugen bie zuer 

Boland = Sponheimfchen und fpäteren Naffau- 
Saarbrüdenfhen Leben die von Sorgenloch 
1494, die von Molsberg 1512 und feit 1676 die 
von Schönborn. 

Apmannsmühle, Heffen, Prov. Oberh., 
8.:B;. Gladenbach, Mühle der Gem. Gönnern 
mit 8 €. 

Aßmannsmühle, Heffen, Prov. Oberh., 
— Mühle mit SE, bei Bauerſchwend. 

ßweiler, Bayern, Pfalz, Kanton WBlies: 
Eaftel, kath, Dorf mit 186 E. in 27 H. gehörte 
früber zur v. d. kLeyenſchen Herrſchaft Blies— 


kaſtel. 

Aßulzerhof, Baden, unterrheinkr., ſ. Aeu⸗ 
ßernhof. 

Aſt (Ober:), Bayern, Niederb., &dy. Lands⸗ 
—— — mit 72 €, in 15 H., bat ein 

loß. 

Mit, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Waldmünchen, 
Pfarrdorf mit 140 €. in 18 9. 

Aſt (Unteraft), Bayern, Oberb., &bg. Frei: 
fing, Weiler an ber Iſar mit 10 E. u2%. 
in * Pfr. St. Georg, *°/, St. von Freiſing 
entf. 

Aft, Bayern, Oberb,, Log. Ebersberg, Weis 
ler mit 35 €. in 6 9. in ber Pfr, Holgen, 2 
St. von Steinhöring entf. 

Aſt, Bayern, Oberb., kdg. Kreifing, Weiler 
an ber Amper mit 18 €. in 2 9. in ber Pfr. 
Kranzberg, 2'/, St. von Freifing entf. 

Aſtätt, Defterreih, Ober, Innkr., fiehe 
Aſtett. 

Aſtaller, Bayern, Oberb., kdg. Altötting, 
Weiler mit 10 €, in 2 9. in der Pfr. Burg: 
kirchen, ift !/, St. davon entf. 

Aiteckersberg, Preußen, Rgbz. Gumbin- 
nen, Ar. Darfehmen, Erbp.:Borw. mit 15 €. 

Aſteck, DOefterreih, Salzburger Hr., Dorf, 
weſtlich vom Salzachfluſſe, in einem Meinen 
Thale, weftlih von Biſchofshofen. 

Aſtede, Didendburg, Ar. Neuenburg, A. und 
Kirhfp. Bockhorn, Gemeinde mit 626 €. und 
100 9., für ſich allein hat X. aber blos 65 H. 
und 460 €. 

Alan Bayern, f. Ufen.. 

Alten (Dinter:), Bayern, Oberb., &dg. Ro: 
fenheim, Einoͤde am Petersberge mit 10 €, in 
der Pfr. Flintsbach, '/, St. von Fiſchbach 


entf. 

Unten Vorder:) Bayern, DOberb., Edg. Ro: 
fenheim, Eindde am Petersberge in ber Pfr. 
u. mit 12 E., */, St. von Fiſchbach 
entf. 

Alten, Bayern, Oberb,, bg. Zittmoning, 
Kirchweiler mit 40 E. in 9 9. 

Aften, Defterreih, Obers, Traunkr. Diftr. 
St. Fortan, Pfarrborf an der Zpf mit 45 H. 
und 300 E., litt 1683 viel durch bie dfterr. 
Reiter, 

Aften, Deſterreich, Ober, Hausruͤckkr., Diftr. 
Walchen, Dorf, füböftt. von Frankenmarkt, in 
ber Pfr. Voͤcklamarkt. 
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Aſten, Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Weitwörth, Dorf in der Pfr. ERS en. 

Aſten, Oefterreih, Tyrol, Kr, Bogen, kdg . 
Sarntheim, Weiler zuottenburgifdMünfter geb. 

Aftenbeck, Hannover, Hildes heim, A. Wohl: 
denberg, Vorwerk mit 6 H. in der Pfr. Zelle, 
kommt (gen im 10. Jahrh. vor. 

u rg (At), Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Brilon, Dorf auf dem höchften Punkte zwi: 
ſchen der Wefer und dem Rhein gelegen, 2625 
Fuß über der Meeresflaͤche, hat eine kath. Pfarr: 
tirhe und mit dem Dorfe Lenneplaͤtze 300 E. 


in 80.8. 

Aitenberg (Neu:), Preußen, Rgbz. Arne: 
ber ie gr Dorf mit ber Zwiſt⸗ 
müble, hat 400 €. in 4 .&. 

ftenet, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Aa: 
chen, Dorf mit 140 E. in €. 

Afterlagen, Preußen, Rob. Düffeldorf, 
Kr. Geldern, Dorf mit 243 €. in 29 9. 

Aſternach, Defterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
Obernberg, Dorf an ber Antiffenbach. 


Niterode, ig So Oberh., Kr. Biegen: , 


bain, A. Neukirchen, Dorf mit 394 E, in 55.9. 

Alters, Defterreih, Tyrol, Lg. Landeck, 
Weiler der Gem. Prutz. 

Aſtert, Naffau, A. Hachenburg, Dorf mit 
54 evang. und 96 kath. E. in 33 H., liegt bei 
se und bat 79 Morgen Areal. Es be: 
ftand ſchon 1252, 

Aſteit, Defterreih, Ober:, Innkr., Diſtr. 
Mattighofen, Pfarrdorf an der Steinbach, un: 
weit des Mattſees und der Graͤnze des Salzach⸗ 
kreiſes, mit 32.9. und 163 E., liegt 1661 Pari: 
fer Fuß über dem Meere. 

Aſtfeld ———— Harzdiſtrikt, Krg. 
Harzburg, Dfarrborf am Schlägerbadye mit 664 
E. in 30 9. In der Naͤhe liegt die Sommunion: 
bütte Juliushütte. 

Aſtfeld, Deſterreich, Zyrol, Kr. Bogen, 
edg. Sarntheim, Dorf im Sarnthale, bas ſich 
bier in zwei Zweige theilt. 

Aftheim, Bayern, Unterfranken, &dg. Volkach, 
Eath. Pfarrdorf mit 360 E. in 83 D., bat 3 
Steinbrühe und ein ehemaliges Karthäuferkios 
fter, in_beffen Kirche das fürkt. Schwarzenber: 
oil: rt iſt. 

ſtheim, Heſſen, Prov. Starkenburg, krbz. 
Dornberg, Pfarrdorf mit 800 H., liegt an der 
Schwarzbach, gehörte dem Kloſter Lorſch und 
zum Theil auch andern Kloͤſtern. Im 16. Jahrh. 
kam die Hoheit uͤber A. von Heſſen an Mainz. 

Althütt, Deſterreich, Salzburg, Pfleggericht 
Großarl, Weiler im Vikariat Hüuͤttſchlag. 

Afting, Deſterreich, Ober⸗ anff- Diftr. 
Ried, Dorf, füblich von Ried, im Gebirge. 

Altland, Defterreih, Tyrol, Ldg. Silz, 
Weiler der Gemeinde Obſteig mit wenigen Einw., 
in rauber Gebirgsgegend. 

Aftrath (Zu), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Eiberfeld, Hof mit 12 €, 

Aſtrawiſchken (Groß:), Preußen, —N 
RT Kr. Gerbauen, Estm. Dorf mit 227 


Us * 

Aftrawiichfen, Preußen, 
nen, Kr. Darkehmen, Bauerdo 
Korftamt mit 101 €. in Il H. 


ba. Gumbin: 
und koͤnigl. 


Alten — Athanafienhof. 


Aſtritz (auch DOfteis), Preußen, Rab ⸗ 
ni Er rünberg, Vorw. Eu Dranttan D . 
ftrnp, Hannover, Osnabrüd, X. 
—— Bauerſchaft mit 98 H. in ber Pfr. Schle⸗ 
dehauſen. 
Aſtrup, Hannover, Osnabruͤck, X. Däna: 
bruͤck, adeliges Gut in der Bauerſchaft Be 


Aſtrup, Dannover, A. Vörben, 22 Häufer 
bie —— Hörften gehören. i 
ftrup, Oldenburg, Kr. und A. a, 


ir isbed, Gemeinde mit 242 €, und 


Aftrup, Oldenburg, Hr. und X. Oldenburg, 
Kirchſp. Wardenburg, Gemeinde mit 137. und 


18 H. 

Asweiler, Oldenburg, Fuͤrſtenthum Birken⸗ 
feld, Amt und Bürgermeifterei Robfelben, Ge: 
meinde mit 219 E. 

Aszen, Preußen, Rob. Gumbinnen, Kr. 
Ragnit, Bauerborf mit Ein 9 H. 

szlauken (oderOszkinnen), Preußen, Rgabz. 
Gumbinnen, Kr. Goldapp, Bauerdorf mit 113 
E. in 9 H. 

Aszmonteit, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 

Kr. Heydekrug, Chat. : Dorf mt 39 E. in 
6 


szmowaitkuhnen (Ralminnen), yeanın 
Rgbz. Gumbinnen, Kr. Ragnit, Bauerdorf mit 
+5 €. in 5 H. 

Aszunugarnu, Preußen, ob. Gumbinnen, 
Kr. Heydekrug, Bauerdorf mit 43 E. in 7 BD. 

Aszolienen, Preußen, Rod: Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, Vorwerk mit 50 E. in +8. 

Aszoluppen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Pilltallen, Ghatouillen:Gut mit 36 €. in 
5 


Aszpurmwen (oder Aspurwen « John), 
Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Memel, erbfr. 
Dorf und Vorwerk mit 80 E. in 11 D. 

Atens, Dldenburg, Kr. Ovelgönne, A. und 
Kirchſp. Abbehaufen, Weiler ind. Gem. Ellwürbden. 

tens, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, A. Abbe: 
baufen, Gem. mit 439 €., bildet mit 4 andern 
Gemeinden ein Kirchfp. von 130.9. und 631 
E., wovon 329 männl. und 302 weibl., fämmt: 
lich Lutberifher Gonfefjion, hat eine Pofterpe: 
dition und Apotheke. Früher war bier auch ein 
Klofter, das 1526 aufgehoben wurde. 

Atenfer-Ultenjiel, Oldenburg, Kr. Obel⸗ 
gene, A. Abbebaufen, Kirchſp. Atens, 

oldewärf, Dorf mit 5.9. u. 36 E., wurbe 
eingedeicht. 

tenſer⸗ Inlage, Oldenburg, Kr. Doel⸗ 
gönne, A. Abdehauſen, Kirchſp. und Gem. Atens, 
29. mit 6 €. 

Htenfersftirchbof, Oldenburg, Kr. Obel⸗ 
— A. Abbehauſen, Kirchſp. und Gemeinde 

tens, a 

Htenfer : Sande, Oldenburg, Kr. Opel 
aönne, A. Abbehaufen, Kirchſp. Atens, Gemeinde 
mit 87 €. und 8 H., wurde 1746 eingebeicht. 

teriträt, Preußen, Robz. und Kr, Aa 
Gehöfte mit 15 €. in 3 ©. 
Vreußer Rob: und Kr. Xadyen, Stein: 
benberg gehörig, mit 7 €, 


* ube, zu 
in e 
TE ick Preußen, Rab. Broms 


Athanafienthyal — Attenhaufen. 


Kr. Chodzieſen, Kolonie mit 193 €. in 


Ex. 

tbanafienthal, Preußen, Rgbz. Pofen, 
Kr. Samter, Krug mit 6 E. 

Athenberg Bayern, ſ. Attenberg. 
Athenberg, Bayern, Oberb., Ldg. Troſt⸗ 
berg, Einoͤde mit 11 E. in der Pfr. Peterskir⸗ 
hen, 3), St. von Prabertsheim und Gtein 
entfernt. 

Athensleben, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Kalbe, Dorf an der Bude mit 1 Egal. D. A., 
1 Mutterkirche, hat 270 E. in 18 H. „Hierzu 
das Vorw. Rothenförde mit 2 H., 1 Mahl: u. 
1Delmuͤhle, dem Gafthof Luſtkrug und dem Wäch: 
terhaus beim Freiſchuͤtz. 

thenftedt, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Halberftabt, Dorf, hat 1 Mutterkirche und 
317 €. in 59 2. 

Athleuberg, Defterreih, Ober-, Innkr., 
Dorf, füblih von Ried, im Gebirge. 

Atkamp, Preußen, Rob, Königsberg, Kr. 
Röffel, Stadbtdorf mit 156 E. in 19 9. 

Atlashofen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Zettnang, Gemeinde Hennighofen, Weiler mit 
16 fath. E. 

Atlitzgraben Defterreich, Unter, UVWW., 
Ldg. Wiener Neuftadt, Gemeinde mit 19 H., 
2%6 Fam. und 130 E,, 2 Mahl: und Sägemüh: 
len und 3 Bretterfägen. 

Atrop, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Gel: 
dern, Bauerſchaft mit 4 €, in 89. 

Atichenbach. Deſterreich, Ober:, Hausruͤckkr., 
Difte. Parz. Dorf, norböftlic von Galsbach, in 
ber Pfr. Grieskirchen. 

Attaching, — Oberb., Ldg. Freiſing, 
Kirchdorf mit 137 E. in 21 H. 

ttcheubach, Sadhjfen: Weimar, Fuͤrſtenthum 
Eiſenach, A. Eiſenach, Mühle mit 6 E, bei Un: 
feroda, war früher eine Kupferhütte. 

Attil, Bayern, DOberb , Ldg. Wafferburg, 
Pfarrdorf mit 50E. in 7 H., ift ehemalige Bes 
nebiktinerabtei. 

Hrtelfeld, Bayern, Oberb., Rbg. Waffer: 
burg, Weiler an ber Attel mit 19 E. in 49. 
in ber Pfr. Attel, ift ”/, St. von Wafferburg 
entfernt. 

tteln, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Büs 
ren, Dorf und Unterförfterei, hat 1 Mutter: 
firhe u. 802 E. in 143 9. Bier wird ftarfe 
Branntweindbrennerei getrieben. 

Atteisdorf, Bayern, f. Adelsdorf. 

Attelsdorf, Bayern, Oberfranken, bg. 
Höhftabt, Dorf an ber reichen Ebradh in ber 
Pfr. Schlüffelfetd mit 84 €. in 14 H. bat 1 
Mühle und ift 3", St. von Burgmwindheim 
entfernt. 

Atteltbal, Bayern, Oberb., Ldg. Waffer: 
burg, Dorf mit 100 €. in 21 9. 

Attenberg, Bayern, DOberb., bg. Burg: 
baujen, Weiler mit 15 @. in 2 G. in der Pfr. 
$ 4 St. von Buradaufen entf. 

ttenberg, Bayern, Rieberb., Ldg. Eggen⸗ 
felden, Weiter mit 10 E. und 2 $. in ber Sfr. 
Schönau, 3 St. von Eggenfelden entf. 

Yrtenberg, Bayern, Niederb., Lg. ans 
bau, Einöde mit 7 €. in ber Pfr. Mömina, 3 
St. von Landau entf. 


203 


Attenberg, Bayern, Oberb,, Log. Miesbach, 
Weiler mit 20 €. in 3 9. in ber Pfr. Schlier⸗ 
fee, 1 St. von Miesbach entf. 

Attenberg, Bayern, Oberb., Ldg. 
dorf, Weiler mit 26 E. in 4 9, in ber P 
Heldenftein, 1 St. von Ampfing entf. 

Attenberg, Bayern, Niederb,, Ldg. Paffau, 
Weiler mit W €. in 4 9. in der Pfr. Ziefen- 
bad, 2'/, St. von Paffau entf. 

YUttenberg, Bayern, Nieberb., Log. Mal: 
lersdorf, Eindde mit 5 E. in der Pfr. Schmalz« 
haufen, 3?/, St. von Ergoldsbady entf. 

YAttenberg, Bayern, Oberb,, ee Troſt⸗ 
berg, Einöde mit 8E. in ber Pfr, Obing, i/ 
St. von Frabertsheim entf. 

Attenberg, Bayern, Oberb., bg. Zroft: 
berg, Weiler mit 17 €. in 2 9. in ber Pfr, 
Peterskirchen, St. davon entf, 

Attenberg, Bayern, Nieberb., Ldg. Vilsbi⸗ 
burg, Einöde am Lernerbache mit 7 E. in. ber 
Pfr. Layerbach, 4 St. von Bilsbiburg entf. 

Attenberg, Bayern, Niederb., Ldg. Vils ho⸗ 
fen, Weiler in ber Pfr. Aidenbach mit 75 €, 
in 4H., ift 3 St. von Bilshofen entf. 

Attenbrunn, Bayern, Niederb., Ebg. Abends 
berg, Einöde mit 6 E, in ber Pfr. Attenhofen, 
’/, St. davon entf. 


Yttenbrunn, Bayern, Mittelfranken, Derr: 
fhaftsgr. Eichſtaͤtt, Einöde an der Altmuͤhl, 
naͤchſt Dolnftein, 2'/, St. von Eichſtaͤtt entf. 

Attenbüchel, Bayern, Oberb,, Löog. Berdy: 
— 35 zerſtreut liegende Haͤuſer mit 190 

inw. 

Attendorf, Oeſterreich, Steiermark, Gras 

er Kr., Bez. Groß⸗Soͤding, Gemeinde mit 1177 

+ 257 Ku. Land, 32 H. und 160 €. 

ehe Preußen, Rob. Liegnig, Kr. 
Rothenburg, Dörfchen mit 2 Wafferm., zu (Nie: 
ders) Seifersdorf gehörig. 

Attendorfberg, Defterreih, Steiermark, 
Graser Kr,, 24 Groß:Söbing, Gemeinde mit 
73 9. und 170 €. 

Attendorn, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Olpe, Stadt am Einfluffe der Jenne in bie 
Bigge- Dauptort der Bürgm, gleiches Namens, 
Sig 1 IX. und 1 Pfr., bat 1 kath. Pfarrlir- 
che und zählt 1343 E. in 239 D., bie ———— 
und einigen Ackerbau treiben. In der Nähe 
der Stadt find Marmorbrüde; fie hat 4 3* 
maͤrkte. Die Stadt hatte ſonſt gegen 700 H., 
aber große Reuersbrünfte haben fe auf ihren 
jesigen Standpunkt herabgeſetzt. 

Attenfeld, Bayern, Schwaben, Ldg. Neu: 
burg, kath. Kirchdorf mit 111 E. in 21 H. 

Attenbaufen, Bayern, Rieberb., Log. Sans 
dau, Einoͤde mit 8 €. in ber Pfr. Riederhoͤ⸗ 
ding, ift !/, St. davon entf. 

ttenbanfen, Bayern, DOberb., Log. Mühl: 
borf, Weiler am Sfenflüßchen in ber Pfr. Ste: 
phanskirchen mit 15 €. in 2 .9., °/, St. von 
Ampfing entf. 

Artenhaufen, Bayern, DOberb., Ldg. Kaftl, 
Weiler am Dafelried in der Pfr. Lauterbach mit 
12 €. in 2 9, St. von Geifenfeld entf. 

Attenbanfen, Bayern, Oberb., Edg. Wolfs 


. 


— — — — — — —— 
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Attenhauſen — Atzbach. 





rathshauſen, Weiler mit 36 E. u. 8 H. in der 
Pfr. Minſing, 1 St. von Wolfrathshauſen entf. 

Attenbaufen, Bayern, Schmaben, Ldg. 
Krummbach, kath. Pfarrborf mit 245 €. in 42 
D., bat eine Wallfahrtskirche. 

Artenhaufen, ayern, Schwaben, £dg. Dt: 
tobeuren, kath. Pfarrdorf mit 403 €. in 67 9. 

Attenhaufen, Bayern, Riederb,, Ldg. Lands: 
but, Kirchdorf mit 118 €. in 36 H. 

HAttenbaufen, Nafau, A. Naffau, Dorf 
mit 3 Mahlmuͤhlen, Delmühle, 84 H., 276 ev., 
160 tath. u. 9 iſrael. E., bat 385 M. Areal, 
war früher Zrierifh u. feit 1775 Naffauifch; 
u. ald Leben 1142 u. 1197 Arnſteiniſch. 

Attenheim, Bayern, Nieberb., Ldg. Eggen⸗ 
felden, Dörfchen in d. Pfr. Unterbietfurt mit 
43 €, in 12 H., 1 St. von Eggenfelden entf. 

Artenbeim, Bayern, DOberb., bg. Wolfs 
rathehaufen, Dörfchen in der Pfr. Endelhaufen 
mit 73 €. in 11 H., * 1 Kapelle u. iſt 2'/, 
St. von Wolfrathbshaufen entfernt. 

Attenhöfen, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Muͤnſingen, Gem. Bach, eiler mit 28 kath. 
E., gehoͤrte fruͤher dem Kloſter Zwiefalten. 

Attenhofen, Bayern, * Hattenhofen. 

Attenhofen, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Beilngries, tath. Dorf mit 114 E. in 16 9., 
bat eine Kapelle, 

Attenbofen, Bayern, Schwaben, Herr— 
ſchaftsger. Weißenhorn, kath. Pfarrdorf mit 504 
E. in 89 9. u. 2 Mühlen. 

Attenbofen, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Aalen, Gem. Wafferalfingen, Weiler mit 141 
—— E., gehoͤrt den Freiherren von Wöllwartb: 

ubach. 

Attenhofen, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Leutkirch, Gem. Reichenhofen, Hof mit 1 Eath. 
E., gehört dem Fürften von Walbburg: Beil: 
Trauchburg. 

Attenhub, Bayern, Oberb., Ldg. Mühldorf, 
Einöbe mit 4 €, in d. Pfr. Kienberg, ift 4 St. 
von Mühldorf entfernt. 

Attenfam, Bayern, Oberb., Log. Wolfraths: 

aufen, Weiler mit 36 €, u.5 9. in d. Pfr. 
infing, 1, St. Wolfraths hauſen. 

Attenkeiſen, Bayern, Niederb., Log. Sans 
bau, Weiler mit 46 €. in 6 9. in ber Pfr. 
Grafenborf, 2 St. von Simbach entfernt. 
Attenkirchen, Bayern, Oberb., Ldg. Moos: 
burg, Pfarrdorf mit 130 €. in 23 9. 

Attenkofen, Bayern, Niederb., Ldg. Abens⸗ 
berg, Pfarrborf mit 146 €. in 27 9. 

Attenkofen, Bayern, Niederb., Log. Lands: 
gut, Einöbe in ber Pfr. Hoheneggelkofen mit 8 

‚it 1 St. von Landshut entfernt. 

Attenmoos, Bayern, DOberb., Lbg. Zrauns 
ftein, Weiler mit 17 €. in 3 9. in der Pfr. 
St. Georgen, 3 St. von Zraunftein entfernt. 

Attenthal, Baden, Oberrheintr., A. Preis 
burg, Gem. Wittent Il, 3inten mit 150 kath. 
€. u. großer Viehzucht. Bon ben Herren von 

altenftein u. von Zegeln kam %. zuerft an 

t. Peter u. 1499 an die Stabt Freiburg, bie 
es im 3. 1532 & Eigenthum erbielt. 

Attenzell, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Kis 
pfenberg, kath. Dorf mit 107 E. in 18 9. 


Attenweiler, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Biberach, Pfarrdborf mit 219 evang. u. 259 kath. 
E.; gehörte 1372 den Herren von Ehrenfels, 
1391 aber ſchon dem Klofter Schuffenried. 

Atter, Hannover, Dsnabrüd, A. Osnabruͤck, 
Bauerſchaft mit 61 H. u. 367 E., zu der St. 
Marienpfarrei in Osnabrüd gehörig; hat eine 
Grenzreceptur. 

Atterkling, Deſterreich, Unter, UWW., ſ. 
Ottagrünn. 

Atterſee, Deſterreich, Ober:, Hausruͤckkr., 
Diſtr. Kogel, Pfarrdorf am weſtl. Ufer des At— 
terſee's u. Fuße des Buchbergs mit 36 H., 200 
E., Kirche mit ſchoͤnem Bilde u. einem evang. 
Bethauſe. In A., dem ehemaligen Hauptorke 
des Attergaues, ſteht noch ein feit 1351 zerfalle⸗ 
nes Schoß, das 1007 an Bamberg kam und 
a an Albert IV, von Defterreih verkauft 
wurde. 

Atterwafch, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Guben, Kämmereiborf mit 1 Ziegelei u. 1 
Mutterk,, hat 249 E. in 39 H. 

Altes, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bubweis, 
Prälaturgut Krummau, Dorf mit 80 €. in 12.9. 

Attich, Bayern, Oberh., Herrſchaftsgericht 
Prien, Weiler mit 11 E. w 2.9. in ber Pfr. 
Riederafhau, 5 St. von Rofenheim entf. 

Atting, Bayern, Nieberb., Ldg. Straubing, 
pfarrdorf mit 357 E. in 53.9. u, einer Mühle. 

Atting, Bayern, Oberb., Rdg. Erding, Wei: 
(er mit 40 €. u. 10 9. in d. Pfr. Tauftirchen, 
5 St. von Bilsbiburg entfernt. In der Nähe 
befindet fich eine Abbdederei. 

Atting (Ober:), Bayern, Niederb., Lbe. 
Straubing, Dorf in der Pfr, Atting mit 85 €. 
in 12 H., ift 2 St. von Straubing entfernt. 

Attlenfee, Bayern, Schwaben, bg. Füßen, 
Weiler mit 3 @. u. 9 H. in der Pfr. Sera, 
'/, St. von Neffelmang entfernt. 

Artlenfeer Mühle, Bayern, Schwaben, 
®dg. Füßen, Mühle mit 7 E. in d. Pfr. Geeg, 
’/, St. von Neffelmang entfernt. 

Attlisberg, Baden, Oberrbeintr., A. St. 
Blaſien, Gem. Amrigſchwand, Dorf mit 119 kath. 
E. u. ſtarker = t, ift arm. 

Attmouing, Bayern, Oberb., Log. Laufen, 
Weiler mit 35 €. in 4 9. in d. Pfr. Ainring, 
’/, St. von Zeifendorf entfernt. 

Attmonz, Defterreih, Ober⸗, Hausruͤckkr., 
Diftr, Puchheim, Pfarrdborf mit 45 H., 30 €. 
u. Eleiner Kirche. 

Attftätten, Bayern, Oberb., &bg. Altöttin 
Weiler mit 4 9. u. 17€. in d. Pfr. Reiſchach. 

Attſtahl, Bayern, Niederb., Lg. Landau, 
Einöde in der Pfr. Dingolfing, 1%, St. von 
Dingolfing entfernt. 

Attitorf, Oeſterreich, Ober, Muͤhlkr., Di: 
ftrift Neuhaus, Weiler in d. Pfr. St. Martin. 

Atzbach, Bayern, Niederb., Ldg. Vilsbiburg, 
Weiler mit 13 €. in 2 9. in ber Gr. Loiching, 
4/, St. von Vilsbiburg entfernt. 

Atzbach, Defterreih, Ober, Hausruͤckkr., 
Difte. Köppad, Pfarrdorf mit 65 * 370 €. 
u. Kirche mit ſchoͤnem Hochaltar, fowie mehres 
—* — bat als Pfarrei 350 H. und 


Atzbach — Atzenmuͤhle. 


Atzbach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Wetz⸗ 
lar, Dorf an der Lahn u. Hauptort einer Bür: 
ermeifterei, ift Sig eines Juſtizamts und hat 
I 105 9. 562 evang., 10 kath. u. 24 ifrael. 
E. Es if bier ein im 3. 1754 erbautes Amt: 
haus. Das Juſtizamt beſteht aus den vormali⸗ 
en Aemtern Gleiberg u. Huͤttenberg. A. iſt 
ehr alt u. kommt haͤufig in Lorſcher Urkunden 
vor. Die Herren von Merenburg beſaßen hier 
den Zehnten zu zwei Drittheilen, das uͤbrige ge⸗ 
oͤrte dem Kloſter zu Dorlar u. ſeit 1338 ben 

rafen von Raffau. Im 3%. 1833 murbe er 
von der Gemeinde gekauft. Es hatten hier meh: 
rere abelige Höfe, bie nach u. nach an bie Ge: 
meinde famen. Eine abelige irren von Adbadı 
fommt 1316 vor. Im Miährigen Kriege ver: 
brannten die Schweden bas halbe Dorf u. am 
11. Roobr. 1806 wurden 30 Haͤuſer ein Raub 
ber Flammen. 

Asbera, Bayern, Niederb., Log. Eagenfel: 
den, Kirchweiler mit 19 €. in 38. 

Asbera, Preußen, Rgbz. u. Kr. Düffelborf, 
Hof mit 14 €. 

Atzelbach, Baden, Mittelrheinkr., A. Achern, 
Gem. Dttenböfen, Zinken mit wenigen kath. €. 

Agelbach, Bayern, Oberb., Lg. Laufen, 
Beiler an der Sur in der Pfr. Teifendorf mit 
11 €. in 2 9. 1 St. von Zeifendorf entfernt. 

Atzelbacher, Bayern, Oberb., bg. Laufen, 
Ginöde in der Pfr. Laufen, °/, &t. bavon entf. 

Ageldorf. Bayern, Niederb., eda. Wolfftein, 
Beiler mit 45 €. in 6 H. in d. Pfr. Perles: 
reuth, 5'/, St. davon entfernt. 

Agelaift, Raffau, A. Hachenburg, Dorf mit 
Mühle, 30 9. u. 40 evang. u. 127 fath. €. in 
33 Kamilien, bei Kroppach, bat 962 M. Areal. 

gelbof, Baden, Unterrbeintr., A. Laden: 
burg, Gem. Käfertbal, Weiler mit 24 evang. 
E. befteht aus zwei Meierhöfen. 

Apelmühle, Heffen, Prov. Rheinh., Kan: 
ton Alzei, Mühle ber Gem. Köngernbeim. 

Atzelried, Bavern, Oberpfalz, &ba. Amberg, 
Weiler an einer Walbfpige mit 3 €. in 5 9. 
in d. Pfr. Hobentemnath, hat 1 Schiößchen u. 
it 1 &t. von Ambera entfernt. 

Atzelrod, Churheſſen, Niederb., Kr. u. A. 
Rotenburg, Dorf bei Braach mit 18.9. u. BE. 

Atzelsberg, Bavern, Mittelfranken, kdg. 
Erlangen, Weiler mit 54 €. in 10 H., bat ein 
Schloß u. Obftbau. 

Agelsberg, Defterreih, Ober, Muͤblkr., 
Difte. Marsbach, Weiler in der Pfr. Lambach. 

Apelsdorf, DOefterreich, Unter:, UMB., kdg. 
Dellendorf, Dorf mit 64 H., 92 Kam. u 370 
& ind. Pfr. Pellendorf u. Herrfch. Adelsdorf; 
Pellenborf, Ladendorf, Statz, Raigersdorf, Wol: 
kersdorf u. Dberleis haben bier Untertbanen. 

Agelsdorf, Oefterreih, Unters, OWBW , Ldg. 
m; Dorf mit 34 9. in ber Pfr. Michel: 

en. 


Agelftorf, Deſterreich, Unter:, OWW., kdg. 
Seiſenegg, Dorf mit 16 65. in der Pfr. Blin⸗ 
denmarkt u. Herrſch. Auhof, die nebft Pfr. St. 
Georaen am Mbbsfelbe, Weinzierl, Ennsegg, 
Daagberg u. Kammerhof oder Landrechte bier 
Unterthanen hat, 
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Aselftorf, DOefterreih, Unters, OMB., &bo. 
Greillenftein, Dorf mit 25 H. in d. Pfr, St. 
Martin. 

Agenbach, Baden, Oberrheinkr., A. Schös 
nau, Dorf mit 414 kath. E., liegt im Wiefen: 
thale, hat Stecknadelfabrikanten und ift Grund: 
berrfchaft des Freiherrn von Schoͤnau⸗Zell. 

Agenberg, Bayern, Schwaben, £dg. Groͤ⸗ 
nenbach, Weiler mit 3 H. u. 15 €. 

Atzenberg, Bayern, Nieberb., Ldg. Vilsho: 

eiler mit 2.9. u. 16 €. 
Defterreich, Obers, Inntr., Dis 
ftrift Mauerkirchen, Weiler in ber Pfr. Delpfau 
Uttenborf). 


Atzenberg, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Saulgau, Gem. Geigelbach, Weiler mit 26 fath. 
E., liegt auf der Wafferfcheide der Donau und 
bes Rheins, A. beißt gemöhnlih A. auf den 
Bergen. 

Agenberg, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Waldfee, Gem. Otterswang, Hof mit 9 kath. 
E A. beißt auch A. binter den Bergen. 

Agenbrugg, Defterreih, Unter, OWW., 
edg. Gutenbrunn, Dorf mit Schloß u. 239. 
in ber Pfr. Heiligenaih u. Herrſch. Stift Klo: 
fterneuburg. 

Atzendorf, Bayern, Oberfranken, Herr⸗ 
— Thurnau, Pfarrdorf mit 23 H. und 
l 


Atzendorf, Preußen, Rgbz. Magbeburg, Kr. 
ſtalbe, Dorf mit 1 Mutterk., bat 1039 €. in 
{10 5. Hierzu gehören bie Gafthöfe Herbſts 
u. Schnods Gafthof. 

Atzendorf, Preußen, Rabz. u. Kr. Merſe—⸗ 
burg, Dorf mit 190 €. in 36 9. Es hat ein 
aemifchtes Gericht. Die biefige Kilialfirche wurde 
1696 erbaut. Bis 1787 gab es eine abelige Fa⸗ 
milie von Atzendorf. Ein Zheil ber Haͤuſer ges 
börte der Domprohftei. 

Agenhain, Heffen, Prov. DOberh., Lbrbz. 
®rünberg, Dorf mit 450 €. in 86 Gun eine 
Kirche u. kam 1370 von Mainz an Heffen. 

Atzenhauſen, Hannover, bildesheim, Goͤt⸗ 
tingen, A. Friedland, Kirchdorf mit 30 H. in 
der Pfr. Meenſen. 

Atzenhof, Baden, Oberrheinkr., A. Jeſtet 
ten, Sem. Altenburg, Hof mit wenigen kath. €. 

Atzenhof, Bayern, Niederb., ba. Paffau, 
Weiler in ber Pfr. Aicha vorm Wald mit 11 
E.in 3 9., °/, St. von Aicha vorm Wald entf. 

Agenbof, Bayern, Oberpfalz, edg. Nabburg, 
Dorf mit 162? E. in 83 9. 

Atzenhofen, Bayern, Mittelfranken, Lbg. 
Nürnberg, evang. Dorf mit 155 €. in 17 9, 
bat Tabacksbau. 

Atzenhofen, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
keutershauſen, Weiler mit 27€. u. 6 Keuerft. in 
der Pfr. Leutershaufen, 3 St. von Ansbach 
entfernt. 

Atzenhofen, Würtemberg, Donaufr., DOX. 
Ravensbura, Gem. Berg, Hof mit 7 Eatb. €. 

Atzenmühle, Bayern, Niederb., La. Paf: 
fau, Einoͤde in der Pfr. Aicha vorm Wald, ift 
2 St. von Vilshofen entfernt. 

Agenmühle, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr, 
Heiligenftadt, Mühle zu Rüftungen gehörig. 


fen 
Aenberg, 
gen ern 


» 
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Atenrente, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Waldfee, Gem. Bergatreute, Weiler mit 17 
kath. Er, gebört dem Fürften von Walbburg: 
Wolfegg, doch ift A. Lehen bes Spitals zu 
Waldfer. 

Atze uried, Bayern, Schwaben, da. Kemp: 
ten, Weiter mit 9 €. in 2 9. in ber Pfr. St. 
Lorenz dafelbft. 

Agenrode, Shurheffen, ſ. Atzerode. 

Asenroth, Würtemberg, Jarttr., OA. Ge: 
rabronn, Gem. Langenburg, Weiler mit 204 
evang. E., gehört dem Fürften von Hohenlohe: 
—— 

tzeuſtadel, Bayern, Oberb., Log. Reichen: 
ball, Einöde nächft der Salach mit 2 E. in ber 
Pfr. Reichenhall, \/, St. davon entfernt. 
. Üßenweiler, Baden, Seekr., Fürftenberg. 
%. Heiligenberg, Gem. Oberhomberg, Weiter 
mit 92 Eath. €. 

Asenweiler, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Ravensburg, Gem. Grünfraut, Weiler mit 42 
kath. E., wurde im 3. 1055 von Wolf 111, an 
Weingarten geſchenkt. 

Agenzell, Bayern, Oberpfalz, Lg. Cham, 
Dorf mit 145 €. in 20 9. u. einem Schloß. 

Atzerath, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, Mal: 
meby, Weiler mit 49 €, in 8 H. 

Atzerode, Churheſſen, Zulda, Kr. u. A. 
Schmalkalden, Hof ’f, Meile von Seligentbal 
mit 50 €. in 8 H. In ber Nähe ift der be: 
kannte Stahlberg, ein maͤchtiger Eiſenſtock, ber 
40-50 Lachter in bie Höhe fteiat, und woran 
6—7 Knappen arbeiten. Im Zhale find vicle 
Mühlen, Bamaenpeeke x. 


Agerftorf, Oefterreih, Ober:, Hausruͤckkr., 
Difte. Engelszell, Weiler in der Pfr. Waldlir: 
hen am Weſen. 

Atzesberg, Bayern, Niederb., Ldg. Wolf: 
ftein, Weiler mit 57 €. in 6 H. in der Pfr. 
Walbkirchen, 6 St. von Paffau entfernt. 

Atzes berg, Ocfterreih, Ober:, Mühltr., Di: 
* Puͤhrnſtein, Weiler in ber Pfr, Alten: 
elben. 

Atzes berg, Defterreich, Ober:, Muͤhlkr., Dis: 
ſtrikt Sprinzenftein, Weiler in ber Pfr. Sar: 
leinsbach. 

Maarrsdori, Defterreih, Unter, UWW., 
edg. Mödling, Dorf mit 113 H., 29 Fam., 
2000 €. u. einer Pfr. in ber Herrſch. Erla, 
liegt bei Schönbrunn am Lieſingbache. Es find 
re ein Beilbad, 2 Kattundrudereien, Seiden— 
abrit, Steinbruch, Fabrik chemiſcher Produkte, 
12 artefifhe Brunnen, Eſſig- u. Bleiweißfabrik 
a. 3 Müblen. %. batte fchon 1171 eine eigene 
Abdelöfamilie u. war bis 1141 fürftliches eben, 
wo es an Peter und XAlerius Grabner geaeben 
wurde. Es achörte 1527 Radislaus von Rab: 
mannsborf, 1672 Philipp Khesler, 1622 der 
Gräfin von Saurau, 1652 Joh. M. Strudel: 
meyer von Goldberg, 1656 dem Convikte St. 
Barbara. Nach Aufhebung der Jeſuiten kam X. 
an bie Fürften von Starbemberg, 1813 an 
den Edlen von Neumall, dann an Peter von 
Braun, 1823 an ben Fürften von Montfort, 
1824 an 3. Ed, Kamper, 1526 an bie Grafen 
von Zaaffe, 


kr 


Agenreute — Atzmannsdorf. 


Apgerftorf, Defterreih, Dber:, Mühltr., 
35 Altenhof, Weiler in der Pfr. Pfarr⸗ 

rchen. 

Atzging, Bayern, Oberb., Log. Wuͤhldorf, 
Weiler mit 36 €. in 8 H. in d. Pfr. Ampfing, 
ift 1 St. davon entfernt. 

Atzgrubhütten, Oeſterreich, Unter, OWW., 
Ldg. rn gg Rotte mit 5 H. in der Pfr. 
St. Andrä vor bem Dagentbal in der Derr: 
fhaft Purkersdorf. 

Atzhauſen, Bayern, Unterfranten, Herr: 
ſchaftsger. Wiefentheidb, Dorf mit 175 €. in 30 
D., hat 1 Schneide: und 3 Mahlmuͤhlen. 

Asing, Bayern, Niederb., Ldg Vilshofen, 
Weiler mit 62 €. in 8 9. in ber Pfr. Dttere: 
3 St. von Vilshofen entfernt. 

Aging, Bayern, Nieberb., Ydg Eggenfelden, 
Weiler mit 66 €. in 10 2. in der Pfr. Zaufs 
kirchen, 2 St. von —— entfernt. 

Aging, Bayern, Sberb., Herrſchaftsgericht 
Prien, Weiler mit 13 €. in 2 H. in ber Pfr, 
Prien, 2 St. von Weißheim entfernt. 

Aging, Bayern, Dberb., Log. Mühldorf, 
Weiler in ber Pfr. Niederbergkirchen mit 11 €. 
in 29., ’/, St. von Nieberbergtirchen entf. 

Asing, Bayern, Niederb., Ybg. Simbach, 
Weiler mit 2 €. in 39, 1 St. von Brau: 
nau entfernt. 

Aging, Bayern, Niederb., Log. Vilshofen, 
Weiler mit 22 E. in 3.9. in der Pfr. Außern: 
zell, iſt St. davon entfernt, 

Asing, Defterreich, Ober:, Innkr., Diftrikt 
Mauerkichen, Weiler in der Pfr. Burgkirchen. 

Aging, Oeſterreich, Ober:, Innkr., Diftrikt 
Ried, Weiler in ber Pfr. Mehrenbach. 

Aging, Defterreih, Ober:, Innkr., Diſtrikt 
Ried, Weiler in der Pfr. Pattigham. 

Aging, Dcfterreih, Ober:, Zraunfr., Diftr. 
Wimsbach, Weiler in der Pfr. Steinerkirchen. 

Atzlen bach, Preußen, Mb Düffeldorf, Kr, 
Solingen, Dofitelle mit 114 €. in 17 G. 

Aslina, Bayern, Niederb., Log. Kösting, 
Dorf mit 234 €. in H. 

Atzliug, Deſterreich, unter⸗, OWW., $ 
Wald, Dorf mit 5 H. in der Pfr. Pyhra * 
Staatsherrxſch. St. Pölten, die nebſt Thalheim 
bier. Unterthanen bat. 

Atzlrode, Ehurhefien, ſ. Atzelrode. 

Aslitorf, Oeſterreich, unter⸗ OWW., Log. 
Seiſenegg, Rotte mit 4 9. in ber Pfr, Amftet: 
ten u Herrſchaft Albrechtsberg. 

Atzmanning, Defterreih, Ober⸗, Inntr., 
Schaͤrding, Weiler in der Pfr. Wehrn: 

ein, 

Atzmannsbach, Defterreich, Unters, OMB,, 
Lg. Zreiben, Dorf mit 3 9. in ber Pfr, Lu: 
bered, 

Asmannsberg, Bayern, Oberpfalz, edg. 
Kemnath, Dorf mit 6 €. in 15 H. in ». Dre 
Walde. ift 1'/, St. von Kemnath entfernt. 

Atzmannusberg, Bayern, Pfalz, Ldg. Ban: 
dau, Dörfchen mit 50 €. in 12 9. in d, Pfr. 
Dberhaufen, !/, St. davon entfernt. 

Atzmaͤnnsdorf, Bayern, Niederb., Rdg. 
Paffau, Weiler u, Parochialort von Straßkirchen, 
bat 44 €, in 7 H., ift 2 St, von Paſſau entf. 


——— 


Atzmannsdorf — Au. 


Atzmaunsdorf, Bayern, Niederb., kdg. 
Bilsbiburg, Weiler an der großen Vils mit 
€. in 8 $. in der Pfr. Velden. 
Agmannsdorf, Defterreid, Ober-, Traun: 
* — Wimsbah, Dorf in ber Pfr, Stei: 
nerkirchen. 
Atzmannsried, Bayern, 87 edg. 
Bilseck, Kirchdorf mit 154 E. in 23 9. 
bei Hofheim mit 7 €. 
uamäble (Unter:), Raffau, A. Hoͤchſt, 
2 e bei Hofheim mit 7 €. 
tzſcher Mühle, Preußen, Rgbz. u. Mr. 
Aachen, Kupferhammer zu Eilendorf gehörig. 
Asfeifen, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, 
Weiler mit 54 €. in 12 8. 
Atzum, Braunfhweig, Kr. u. A. Wolfen: 
büttel, Kirchdorf mit 19 $. u. 131 €. 
Au, Baden, Seekr., Fürftenberg. A. Heilis 
genberg, Gem. Illwangen, Hof mit 16 kath. €, 
Au, Baden, f. Fodtmoos An. 
Hu, Baden, |. Aumühle. 
Hu, Baden, Oberrheintr., X. Freiburg, Dorf 
mit 310 kath. E. ift fehr alt, gehörte einft den 
Herren von Bollfchweil, dann denen von Baben, 
u. de bem Freiherrn von Tuͤrkheim. 
n, Baben, Oberrbeintr., A. Kenzingen, IA: 
gerbaus u. Mühle mit 7 kath. €. 
u, Baben, Mitteirheintr., X. Bühl, Gem, 
auf, zerftreute Häufer mit 59 kath. E. 
An, Baben, Wittelrbeintr., X. Gernsbach, 
Dorf mit 240 kath. E., liegt an der Murg. 


Au am Mhein, Baden, Mittelrheintr., A. 
Raftadt, Pfarrdorf mit 1100 meift kath. E., 
liegt am Rhein an ber Ueberfahrt nad) Pauter: 
bura, litt früber viel durch Ueberſchwemmung u. 
ift fehr alt. Man fand bier einen römifdyen Al: 
tar. ®on den Grafen von Eberftein befam bas 
Kiofter Herrenalb im 13. Jahrh. bier Güter, 
den Zehnten bezogen bie Herren von Staufen, 
Bon denen von Eberftein kam Au frühe an 
Baden, 

Hu, Bayern, Oberb., Pdg. Reichenhall, In: 
begriff von 13 zerftreut liegenden H. am Fuße 
des Maierbergs a. d. Salach, °/, St. von Rei: 
chenhall entfernt. Hierher werben gerechnet: bie 
Eindden Bothenhaͤuschen, Deng, Glasträger, 
Hoder, Zäger, Illing, Ratzi, Reifchel, Saliter, 
Schönauer, Schufter, Stern u. Wagner mit 62 
€. in der Pfr. Piding. Es befinden ſich barun: 
ter 1 Kapelle, 1 Mahl: u 1 Pulvermuͤhle. 

Au, Bayern, Oberb., Pdg. Aibling, Pfarrdorf 
mit 312 €. in 53.9. 

Un, Bayern, Oberb., Ldg. Aichach, Kirchwei⸗ 
lee mit 43 €. in 10 H., bat ein Reneficiat. 

Yu, Bayern, Oberb , Ldg. Altötting, Einoͤde 
mit 4 @. in d. Pfr. Kaftel. 

Au, Bayern, DOberb., Log. Altdtting, Weiler 
in d. Pfr. Pleidfirchen mit 15 €. in 29. 

An, Bayern, Oberb., Fba. Au, ift Vorftabt 
von Münden und bat in. 710 H. 680 E., f 
München. 

An in der Hanfan, Bayern, Oberb., Log. 
Serchtesaaden, 37 gerftreut liegende H. mit 1 
€., 1 Schloß u. 3 Mühlen. 

» Bayern, Oberb,, La, Berchtesgaden, 
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Einoͤbe in d. Pfr. Berchtesgaden, 1 St. davon 
ernt 


u, Bayern, Oberb., Log. Burghaufen, Weis 
tier mit 32 E. in 7 H. inb. .GHaiming, ”/, 
St. von Burghauſen entfernt. 

Au (Die obere u. untere), Bayern, Oberb., 
Fdg. Burabaufen, 11 zerftreut liegende H. in d. 
Pfr. Holsbah mit 63 €. 

Au am Inn, Bayern, Oberb., Log. Haag, 
Pfarrdorf mit 116 @. in 21 H., ift ehemaliges 
Auguftiner: Klofter. 

u, Bayern, DOberb., Log. Ingolftadbt, Wei: 
(er an ber Donau mit 24 €. in 39. in ber 
Pfr. Deming, 3 St. von Ingolftabt. 

Au, Bayern, Oberb., Log. Ingolftadt, Wei: 

ler an ber Im mit 26 €, in 7 $. in d. Pfr. 


ring. 

Au, Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, Weiler 
an der Salzach mit 36 E. in 4 9. in d. Pfr, 
Salzburgbofen, ?f, St. von Laufen entfernt, 

Au, Bayern, Oberb., Log. Laufen, Weiler 
an ber Salzach mit 33 @, in5 9. in d. Pfr. 
Ainring, bat ein zur fogenannten Dammeraui: 
fhen Gewerkſchaft gehöriges Hammerwerf, ift 3 
St. von Teiſendorf entfernt. 

Au, Bayern, Oberb., Log. Saufen, Weiler an 
der Straße von Paufen nad Zittmoning in ber 
Pfr. Paufen mit 16 €. in “ 

Hu, Bayern, DOberb., ba. Paufen, Weiler 
am Zachenfee mit 8 €, in 2.9. in db, Pfr. 
eins. 

u, Bayern, DOberb., Ldg. Paufen, Weiler 
mit 8@. in 2.9. in d. Pfr. Zeifendorf. 

Au, Bayern, Oberb., Loͤg. Miesbach, Einoͤde 
am Breitenbah u. Zegernfee mit 9 €. in der 
Pfr. Zegernfee. 

Au (Die obere), Bayern, Oberb., Loq. Mies: 
bay, Eindde an der Mangfall mit 5 €. in ber 
Pfr. Miesbach. 

Au (Die untere), Bayern, Oberb., Pb 
Miesbach, Weiler an ber Schlier mit 17 €, E 
2 9. in d. Pfr. Miesbach. 

An, Bayern, Oberb., Log. Miesbach, Weiler 
mit 31 €. in 5 9. in b. Pfr. Miesbad. 

Hu, Bayern, Öberb., Ldg. Miesbach, Einoͤde 
am Breitenbady, weſtlich vom Schlierfee, in ber: 
felben Pfr. 

Au, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, Einoͤde 
an ber Schlier mit 8 €, in d. Pfr. Schlierfee. 

An, Bayern, Oberb,, Ldg. Miesbach, Einöde 
am Ellbady mit 9 €. in d. Pfr. Ellbadh. 

Au, Bayern, Oberb., Log. Moosburg, Markt: 
fleden mit 645 €, in 129 H., a. ftarfen Ho⸗ 
pfenbau, ein Armenhaus, Schloß, Rathhaus, Pott: 
afchefiederei und cin gräfl. von Montgias’fches 
Patrimonialgeriht II. Klaffe. 

Au, Bayern, Oberb., Lda. Mühldorf, Weiler 
mit 11 €. in 2 H. in d. Pfr. Riederberglirchen. 

Au, Bayern, Oberb., Ldg. Mübhlberg, Ein: 
öde am Gallenbach in d. Pfr. Ensborf mit 7 €. 

Au (Schneider in ber), Bayern, DOberb,, 
edg. Mübidorf, Eindde am Inn in d. Pfr, Puͤr⸗ 
ten, 2 St. von Ampfing entfernt. 

An, Bayern, Oberb., Ldg. Mühldorf, Eindde 
in d. Pfr. Obertauffircdhen mit 6 ©. 

Hu (Die lange), Bavern, f. Steben, 

Aun (am Aigen), Bayern, Oberb., Lg. Kaſtl, 
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Dörfchen in der Pfr. Geifenfeld mit 58 Einw. 
in 12 H., ift 1'/, Stunde von Geifenfeld ent: 
fernt. 

Au, Bayern, Oberb., Herrſchaftger. Prien, 
5 zerftreut liegende D. a. d. Prien in der Pfr. 
Prien, hat 0 €. j 

Au, Bayern, Oberb., Log. Reichenhall, Ein: 
öde an ber Achen mit 4 E. in db. Pfr. Anger. 

Au, Bayern, DOberb., Ldg. Rofenbeim, Ein: 
öde am Inn in d. Pfr. Yang mit 8 E, 

Au, Bayern, Oberb., Ldg. Rofenheim, Ein: 
öde zwifchen dem Inn und ber Manafall mit 
56€. 


Au, Bayern, Oberb., Ldg. Rofenheim, Ein: 
öde mit 12 €. in d. Pfr. Rohrdorf. 

Au, Bayern, Oberb., Log. Rofenheim, Weis 
ler am Inn mit 4 €. in 4 9. in ber pfr. 
Robrdorf, °/, St. von Fiſchbach entfernt. 

Hu (Dbere), Bayern, Oberb., &dg. Rofen: 
beim, Weiler am Inn mit 15 €, in 3 H. in d. 
Pfr. Hochſtaͤtt. 

Hu (Untere), Bayern, Oberb., Log. Rofen: 

eim, Weiler am Inn mit 17 €, in d. Pfr. 
ochftätt. 

Au, Banern, Oberb., Ldg. Schrobenhaufen, 
Weiler mit 74 €. in 8 H. in db. Pfr, Pöttmes, 
3 St. von Schrobenhaufen entf. 

Au, Bayern, Oberb., Log. Tölz, Eindde mit 
10 €. in d. Pfr. Königsborf. 

Au, Bayern, Oberb., Ldg. Toͤlz, Einöde mit 
5 E. ind Pfr. Höbenbera. 

An, Bayern, Borftadt von Zraunftein, f. 
Trauuſtein. 

Au, Bayern, Oberb., Log. Traunſtein, Wei— 
ler am Froſchſee mit 20 €. in 25. in db. Pfr. 
Rubepolting, 3 St. von Zraunftein entf. 

u, Bayern, Oberb., Ldg. Traunftein, ge: 
nannt Au im Hammer a. b. rothen Zraun, Ein: 
dde mit 12 E. in d. Pfr. Sieasdorf. 

Au, Bayern, Oberb., ba. Traunftein, Ein: 
oͤde an ber Straße von Zraunftein nad Galz: 
burg mit 5 E., in b. Pfr. Surberg. 

u (In der), Bayern, Oberb., Log. Traun: 
ftein, Weiler an der Aha mit 20 E in3 H. 
in d. Pfr. Graßau. 

Au, Bayern, DOberb., %dg. Traunftein, 5 
zerftreut liegende H. am Kaltenbach mit 33 €. 
in ber Pfr. Graßau. 

Au, Bayern, Oberb., eig: Zroftberg, Einoͤde 
mit 6 €. in d. Pfr. Petersfirchen. 

Au (Auergüthen), Rayern, Oberb., ba. 
Zroftberg, Einöde an ber Als mit 2 €. in ber 
Pfr. Baumburg. 

Au, Bayern, DOberb., Log. Zroftberg, Weiler 
an ber Aha mit 17 @ in 3 H. in ber Pfr. 
Schönftätt, hat 1 Mühle. 

Au, Bayern, Oberb., kog. Wafferbura, Wei: 
ler mit 9 €. in 2 9. in ber Pfr. Albaching 

Au, Bayern, Oberb., Edg. Wafferhurg, Wei: 
ler mit 24 €. in 6 9. in ber Pfr. Rott, 

Au, Bayern, Oberb., Ldg. Wafferburg, Ein: 
auf einer Anhöhe mit 5 E. in d. Pfr. Kirch: 
o 


Hu, Bayern, Oberb., Pda. Waflerburg, Ein: 
öde am Inn mit 9 E. in d. Pfr. Attel. 
An, Bayern, vgl. Großs, Hiuter⸗, Klein⸗, 


er Vorder:Uu, Uue, Auer u. Au⸗ 
m e. 
Au (Aujäger), Bayern, Oberb., kdg. Wolf: 
ratbehaufen, Dorf mit 90 €. in 15 9, in ber 
Pfr. Dinkelfcherben. 

Au, Bayern, Niederb., Log. Abensberg, Wei: 


ler an der großen Laber mit @ in3 H. in 
db. Pfr. Baberberg. 

Au, Bayern, Niederb., Log. Deggendorf, 
on mit 22 €, in 4H. in d. Pfr. Deggen: 
or * 

u, Bayern, Niederb,, Lg. Eggenfelben, 

Einöde mit 4 E. in d. Pfr. Kobibad, 

Au, Bayern, Niederb., bg. Eggenfelden, 


Einöbe bei Gern. 

Au, Bayern, Niederb., Log. Egaenfelden, 
ig mit 10 €, in 2.5. in d. Pfr. Malgers: 

orf. 

Au, Bayern, Niederb., Ldg. Eggenfelden, 
Einöde bei Thalreut mit 5 €, 

Au, Bayern, Niederb,, kdg. Griesbach, Wei: 
ler mit 15 €. in 3 H. in d. Pfr. Rubsdorf. 

Au, Bayern, Niederb., bg. Kelheim, Weiler 
an der Donau mit 17 €. in d. Pfr. Abbach. 

An, Bayern, Niederb,, Log. Landshut, Dorf 
an- ber Ifar u. Straße von Landshut nad) Deg— 
gendorf, bat 115 €. in 27 9. in d. Pfr. Ries 
der⸗Viehbach. 

Au (auch Poftau), Bayern, Niederb., Edg. 
Sandehut, Kirchdorf mit 200 E. in 31 H., hat 
ein Beneficiat u, eine Pofterpebition. 

Au (Auhof), Bayern, Niederb., Ldg. Mallers: 
borf, Einödde in d. Pfr. Hohenthann. 

Au (HAumühle), Bayern, Niederb., bg. Mits 
terfels, Mübte in d. Pfr. Steinad. 

u, Bayern, Niederb,, Edg. Mitterfeld, Ein— 
öde mit 5 €. in d. Pfr. Neukirchen. 

Hu vorm Wald, Bayern, Niederb., Ada. 
Mitterfels, Dorf mit 210 E. in 33 H., hat ein 
Schloß u. eine Kapelle, 


Au (In der), Bayern, Niederb., Lg. Mit: 
terfele, Einöde mit 8 E. in db. Pfr. Aſcha. 

Yu, Bayern, Niederb,, bg. Pfarrkirchen, 
Eindde mit i1 E. in d. Pfr. Biernbadh. 

Au (auh Schlofau), Bayern, Niederb,, 
Ldg. Regen, Schloß mit 32 E. in 2 H., bat 
eine Muͤhle und ein Freih. v. Hafenbradtſches 
Patrimonialgericht II. Kt. 

Au, Bayern, Niederb., bg. Simbach, Weis 
ter mit 16 €. in 4 9. in d. Pfr. Kirchdorf. 

Au, Bayern, Niederb,, Lda. Viechtach, Wei: 
(er mit 43 €. in 4 9. in d. Pfr. Achslach. 

An, Bayern, Niederb,, bg. Vilsbiburg, 
Weiler mit 8 E. in 2 9. in d. Pfr. Velden. 

Au, Bayern, Niederb., Lda. Vilsbiburg, 
Einöbe mit 4 E. in d. Pfr. Vilsbiburg. 

Au, Bayern, Niederb., Ldg. Vilshofen, Wei: 
ler mit 17 €. in 2 9. in d. Pfr. Rainding. 

An, Bayern, Schwaben, Edg. Grönenbadh, 
Weiler an ber Jller mit 40 €. ın 6 H. in ber 
Pfr. Groͤnenbach, ift ’/, St. von Memmingen 
entfernt. 

Au (Die obere), Bayern, Schwaben, ba. 
Groͤnenbach, Einöde an der Iller mit 6 €. ın 
ber Pfr. Legau, St. von Memmingen entf. 
Au (Die untere), Bayern, Schwaben, &dg, 
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Groͤnenbach, Einoͤde an ber Iller mit 6 €. in 
d. 8 eeau, ’f, St. von Memmingen entf. 
’ 


(er an der Iller in db. Pfr. Sulzberg mit 19 
E. in 3 H., 1 St. von Kempten entfernt, 

Au (Biegelau), Bayern, Schwaben, kdg. 
Reuburg, Einöde mit 4 E. in d. Pfr. Bitten: 
btunn, ift ”/, St. von Neuburg entfernt. 

Yu, Bayern, Schwaben, Ldg. Neuburg, 
Schloß des Grafen Jett, bei Bittenbrunn, ift Y/, 
St. von Reuburg entfernt. 

Au, Bayern, Schwaben, bg. Sonthofen, 
Einoͤde mit 5 E. in d. Pfr. Maileiftein iſt 9. 
St. von Immenſtadt entfernt. 

Au, Bayern, Schwaben, Log. Sonthofen, 
Einöde mit 5 E. in d. Pfr. Raubenzel, ift "/, 
&t. von Immenſtadt entfernt. 

Yu, Bayern, Schwaben, Ldg. Sonthofen, 
Weiler mit 54 €. in 10 9. in d. Pfr. Schoͤl⸗ 
lang, 4'/, St. von Immenftabt entfernt. 

u Bayern, Schwaben, Ldg. Weiler, Weiler 
mit 10 €. in d. Pfr, Weiler, ift 2 ©t. von 
Röthenbach entfernt. 

a, Bayern, Schwaben, Ldg. Zusmarshaus 
fen, Dorf mit | €. in 15 9. ın d. Pfr. Din: 
veilherben, it 17, St. von Wolfrathshaufen 
entfernt. 

u, Bayern, Schwaben, kdg. Illertiſſen, k. 
Pfarrdorf mit 414 €. in 78 H., hat eine Mühle, 

Yu, Bayern, Oberpfalz, %dg. Cham, Weiler 
am Aubach mit 36 E. in 6.9. u. d. Pfr. Stams- 
ried, ift 2 St. von Cham entfernt. 

Au, Bayern, Oberpfalz, bg. Roding, Weis 
ler mit 40 €. in 5 H. in d. Pfr. Zell, 1 St. 
wi Zell —— Dberpfakg, So. Vohenſte 

u, yern, Oberpfalz, Edg. Vohenſtrauß, 
Weiler an der Waldnab mit 36 €. in .in 
d. Dfr. Luhe, ift ?/, St. davon entfernt. 

u, Bayern, Oberpfalz, Lg. Amberg, Weir 
ler mit 40 E. in 9 H. in d. $r + Pitteröberg, 
ift 2 &t. von Schwandorf entfernt. 

Au (Ixab:), Bayern, Oberfranken, Log. Kro: 
nad, Dorf mit 177 E. in 28 9., hat eine 
—— 

1, Bayern, Mittelfranken, Log. Lauf, Wei: 
ler mit 3 €. in 4 9. in d. Pfr. Bühl, 5 St. 
von Nürnberg entfernt. 

Au (Die), Bayern, Mittelfranken, Log. Alt: 
dorf, Weiler mit 21 €. in 5 9. in d. Pfr. Alt: 
dorf, ift 2 St. von Feuchtwang entfernt. 

Au, Defterreid, Unter, OWW., bg. Burg 
Enns, Rotte mit 35 9. in b. Pfr. Strengberg 
u. Herrfchaft Achleiten, die nebft Burg Enns, 
Erla u. Walfee bier Güter hat. 

Au, Deſterreich, Unter⸗, OWW., kdg. Friedau, 
Rotte mit 30 zerftreuten H. in d. Pfr. Raben: 
fein. Hier haben Friedau, Strannerftorf, Mit: 
terau, Melk, Eilienfeld, Aggſpach u. Weißenburg 
Unterthanen. 

Yu, Defterreich, Unter:, OWW., edg. Purg⸗ 
ſtall, Dorf mit 12 H. in d. Pfr. Wieſeiburg, 
bie nebft Weingierl hier Unterthanen bat. 

Au, Defterreih, Unter, OWW., Ldg. Neus 
lengbach, Dorf mit 7 H. in d. Pfr. — 

u, Deſterreich, Unter⸗,/ OWW., kög. Beil: 
lern, Rotte mit 16 H. in d. Pfr. Stephans⸗ 


Dr. E. Hubn’s ger, v. Deutſchl. I, 


Bayern, Schwaben, Ldg. Kempten, Wei: | h 


Yu, Deſterreich, Unter, OWB,, Edg. Peil: 
lenftein, Dorf mit 8 9. in d. Pfr. St. keon⸗ 
arb am Korft u. ber Herrichaft Weingierl, mel: 
he mit Schönbichl hier Unterthanen bat. 

An, Defterreich, Unter, OWW,, &dg. Sei⸗ 
fenegg, Rotte mit 3 9. in b, Pfr. St. Geor: 
gen am Mbbefelde, in ber Herrſch. Auhof. 

Au (Mittier:), Ocfterreih, Unter, OMM., 
Ldg. Pottenbrunn, Dorf mit 3 5. in db. ‚Pfr, 
Kapelln u. Staatöherrfhaft St. Pölten. 

Au, Dcfterreih, Unter, OWB,, ®ba. Dot: 
tenbrunn, Dorf mit 3 9. in b. Pfr. Rapelln us 
Staatsherrfh. St. Völten, nebſt welcher aud 
Derzogenburg bier Unterthanen bat. 

u, Defterreich, Unter, UBW., Log. Schar: 
fenegg, Markt an ber Leitha mit 1%0 H., 135 
Fam., 850 E. u. Pfr., ift fat ganz von Kroa⸗— 
ten bewohnt u, liegt an ber Tu, Graͤnze. 
Es find hier 2 Muͤhlen. A. iſt ſehr alt, wurde 
aber oft verheert, beſonders 1529 u. 1683 durch 
die Türken u. 1827 durch Brand. Ob bie öfter: 
reichiſchen Herren von Owe von hier ftammen, 
ift fehr ungewiß. 

Au, Defterreih, Untere, UWW., Ldg. Pur: 
kersdorf, 3 zerftreute Waldhuͤtten mit 15 €. in 
b. Pfr. Rappoltenfirdhen. 

Au (Unter:), Defterreih, Unter, OWW,, 
bg. Niederwalfee, Rotte mit 12 H. in d. Pfr. 
— Walſee u, Erla haben hier Unter: 

anen. 

Au (Unter:), Defterreih, Unter, OWW., 
Log. Geifenegg, Rotte mit 5 H. in b. Pfr. 
Neuftadt. Pfr. Ybbs, Wolfpafiing, "Seifenegg u. 
Waldhaufen haben hier Unterthanen. 

Au, Defterreih, Unter, UMB,, —— 
brunn, Dorf mit 26 H., 23 Fam. u. €. in 
d. Pfr. Oberleis u. Herrfchaft Nieberleis, die 
nebft Oberleis u. Ernftbrunn bier Unterthanen 
bat. %. hat 8 Mühlen an einem Keinen Bache. 

Au (Große), Defterreih, Unter, UWW., 
kedg · Neunkirchen am Gteinfelde, Dorf mit 21 
zerftreuten H., 30 Fam. u. 150 €, in d. Pfr. 
Prein u. Herrſch. Reichenau. 

Au (Klein), DOefterreih, Unter, UWW., 
Log. Neunkirchen am Eteinfelbe, Dorf mit 26 

erftreuten H., 40 Kam. u. 210 E. in b. Pfr. 

ayerbach u. Herrſchaft Reichenau, die nebft 
Seebenftein ge Untertbanen bat. 

u, Defterreih, Ober:, Muͤhlkr., Diftrikt 
Schwertberg, Markt an ber Donau u. unweit 
dem Ginfluffe ber Aift in bdiefeibe mit 48 9. u. 
300 E., leidet oft burdy Austreten ber Donau, 
hat eine Kapelle, Ueberfahrt über den Fluß und 
gebört in die Pfr. Narn. Bon hier ſchrieb fich 
ein Adelsgeſchlecht. In den Jahren 1378, 1392 
u. 1 mwurbe es verboten, bier Waaren aus: 
aufgriften ober Magazine zu haben. 

u, Sefterreic, Ober⸗, Muͤhlkr., Diftrikt 
— „Weiler in d. Pfr. —— en 

u, Defterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., Diftrikt 
Marsbach, Weiler in d. Pfr, Niedertappel. 

An, Defterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., Diftrikt 
Riedeck, Weiler in d. Pfr. Gallneukirchen. 

Yu, DOefterreich, Obers, Inntr., Diftr. Brau⸗ 
nau, Weiler in d. Pfr. Ranshofen. 

Yu, DOefterreih, Ober⸗, Innkr., Diftr. Braus 
nau, Weiler in d. Pfr. Mattigbofen. 
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Au, DOefterreich, Ober-, Innfr,, Difte. Mauer: 
en, Weiler in d. Pfr. Afpadı. 
u, DOefterreich, Ober:, Inntr., Diftr. Mauer: 
kirchen, Weiler in d. Burgfi en, 
u, DOefterreich, O ⸗ Inn „ iftr. Schaͤr⸗ 
ding, Weiler in d. Pfr. Ementirchen 
An, Defterreich, Ober, Inntr., Difte. Viech⸗ 
tenftein, Weiler in d. Pfr. St. Roman. 
‚ Defterreih, Ober, Hausrüdfr., Diftr, 
Aſchach, Dorf in d, Pfr. Haibach. 
u, Defterreih, Ober:, Hausrüdfr,, Diſtr. 
Engelögell, Dorf in d. Pfr. St. Aegid. 
u, Defterreih, Ober:, Hausruͤckkr., Diftr. 
Erlach, Dorf in d. Pfr. Kalham. 
Au, Defterreih, Ober⸗, Hausruͤckkr., Diftr. 
Beenling, Dorf in d. Pfr. u ade 
u, Defterreih, Ober-, Hausrüdfr., Diftr. 
Kö , Dorf in d. Pfr. A N 
u, Defterreich, Ober:, Hausrüdfr., Diftr. 
va Dorf in d. Pfr. Grieskirchen. 
u, DOefterreih, Ober:, Hausruͤckkr., Diftr. 
a, Dorf in d. Pfr. Schwannenftabt. 
u, Ocfterreih, Ober: , Hausruͤckkr., Diftr. 
Schmiding, Dorf in d. Pfr. Krengelbadh. 
u, Seſterreich, Ober⸗, Hausrüdfr., Diftr. 
Weidenholz, Dorf in d. Pfr. Heiligenberg. 


Au, Deſterreich, Ober⸗, Traunkr., Difteikt 
Wimsbach, Dorf in d. Pfr. Wimsbach. 

Au, Defterreih, Ober:, Zraunfr., ge 
St. Wolfgang, eiler in d. Pfr. St, ⸗ 


gang. 

An. Defterreich, Ober, Traunkr., Diſtritt 
Wimsbach, Weiler an der Traun, füböftlidy won 
Scmwannenftadt, hat ein Schloͤßchen, das 1338 
denen von Au gehörte, 1560 an die von Wiel⸗ 
linger u. 1666 an Lanbach kam, welches Bene: 
diktinerftift e8 wieder verkaufte, worauf X. 1820 
an Kranz Gebhart, 1823 an Franziska Hof: 
bauer u. 1824 an Job, Solterer in Imang 
tam. 2%. liegt in d. Pfr. ns 

An, Ocfterreih, Salzburg, sgaericht Dal: 
fein, zerftreute 9. in d. Pfr. Hallein. 

Yu, Defterreih, Salzburg, Pfleggericht Weit» 
wörtb, altes, fchon 1180 vorfommendes Dorf in 
d. Pfr. Dorfbeuren. 

Au, Ocfterreih, Salzburg, Drteggericht Ab: 
terau, Weiler mit dem Artftein in d. Pfr. Ab⸗ 
tenau. 


Au, Ocfterreich, Galzburg Pflegger. Groß: 


arl, Dorf in d. Pfr. Großa 
Deſterreich, Salzburg, ggericht F 


u 
fer, Weiler mit Filialkirche in dr Pfr. 


Yu, DOefterreih, Ober:, Hausrüdkr., Diftr. | Martin, 
Wels, Dorf in d. Pfr. Wels. , Au, Defterreih, Böhmen, Kr. Elbogen, 
Au Brandftatt, Defterreih, Ober:, Herrſchaft Eger, Dorf, 1’/, St. von Eger enff. 


— Diſtr. Efferding, Dorf in d. Pfr. 
erding. 
u beim hohen Steg, Oefterreich, Ober:, 


* 


Hausrüdkr., Diſtr. Efferding, Dorf in d. Pfr, 


erbing. 
M bei Edt, Defterreih, Ober:, Hausruͤck⸗ 
u Diftr. Peurbach, Dorf in d, Pfr, Nattern: 


ad). 

Au bei Natternbach, Defterreih, Ober:, 
Hausrüdkr., Diftr. Peurbah, Dorf in d, Pfr. 
Natternbach. 

An bei Weidenholz, Deſterreich, Ober:, 
Hausrüdfr,, Diftr. Weidenbolz, Dorf in d. Pfr, 
Weizenkirchen. 

u auf der Wieſe, Defterreich, Ober:, 
Hausrücdkr., Diftr. Weidenholz, Dorf in d. Pfr. 
Weizenkirchen. 

Au an der Traum, Oeſterreich, Ober-, 
Hausrüdkr., Difte. Wels (Burg), Dorf in d. Pfr. 
Marchtrenk. 

An bei der Traum, Defterreih, Ober:, 
Hausrüdtr., Diſtr. Wels (Stadt), Dorf in der 
Pfr. Gunskirchen. 

Au bei SHifchmannsberg, Oeſterreich, 
Ober⸗, Hausrüdfr., Diftr. Wels (Stadt), Dorf 
in d. Pfr. Gunskirchen. 

An bei Sierfling, Defterreih, Ober:, 
Hausruͤckkr., Difte. Wels (Stade), Dorf in der 
Pfr. Gunstirdyen. 

Au, Defterreih, Ober:, Traunkr., Diftrikt 
— Dorf in d. Pfr. Ebersberg. 

Au, Seſterreich, Obers, Traunkr., Diſtrikt 
Kremsmuͤnſter, Dorf in d. Pr. Kremsmuͤnſter, 
bildet eine Steuergemeinde. 

Un, Defterreich, Dber:, Zraunfr., Diſtrikt 
Weyer, Dorf in d. Dfr. Werner. 

Au, Deſterreich, Ober:, Traunkr., Diftrikt 
Wildenftein, Dorf in d. Pfr, Goiſern. 


An, DOefterreih, Schleſien, Kr, Troppau, Für: 
ſtenthum Neiffe, A. Johannisberg, Mühle u. ei> 
ine Düufer bei Jauernig. 

u, Seſterreich, Steiermark, Kr. Judenburg, 
Ber. Donnersbach, Gem. mit 3704 5. 1269 Kl. 
Land, 31 9. u. 250€., hatte früher ein Schloß, 
das Kaifer Friedrich III. zerftören ließ, 

Au, Oefterreih, Steiermark, Kr. Brud, Ber. 
Aflenz, Weiter in der Steuergem. Göriad, bat 
Steintohlenbau u. Hammerwerte. Die 2dammer: 
fchläge mit 1 3erren- u. cinem Gtredfeuer von 
Aegid Pengg verbrauchen jährlih 12,000 5. 
Koblen, 2600 3tr. Robeifen u. er a 
Ztr. Grobeifen im Werthe von 17, - Dat 
Hammerwerk des Simon Kipperer befteht aus 
2 DHammerfchlägen mit 3erren: u. Gtre R 
verbraucht 8700 F. Koblen u. 1430 3tr. Rob» 
eifen und erzeugt 720 Ztr. Grob: u. 538 Zr. 


Stredeifen im Werthe von 9300 Fl. Der s 
bammer befjelben verbraudt 1512 F. Ko . 
erzeugt 121 Btr. 14 Pfd. Pfannen u. 3tr. 
0 Dr. Hafendedel. Es ift bier noch "eine 


Striegelfchmiede, Gipsftampfe, Ziegelbrennerei u. 
ein Kalkofen. 

An, Deſterreich, Steiermarf, Kr. Ze 
Ber. Rottenmann, Gem. mit 4057 I. 

Land, 50 H., 330 €. u. 2 Eiſenhammerwerken. 

Au, DOefterreih, Tyrol, Kr. u. &dg. Bogen, 
ehemaliges Kiofter am Eifad, bei Gries, ſcheidet 
fi) in die Kaifer:, Klofter: u. Griesau und war 
einft Stätte zur Abhaltung des Manngerichts; 
das Klofter wurde wegen der Ueberſchwemmun—⸗ 
gen fchon frühe nach Gries verlegt. 

An, Oefterreih, Tyrol, Kr. Briren, Eg. 
Lienz, Wirthshaus u. Bäderhaus bei Lienz im 
binteren Drautbale, gebört zur Pfr. Asling. 

An (Nieder:), Preußen, Rgbz. Liegnitz, Ar. 
Goldberg-Haynau, Ort, befteht theils aus meb: 
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reren Vorwerken, theild aus mehreren andern 
ftädtifhen Befigungen, gehört der Kämmerei in 
Goldberg u. liegt ganz nahe an ber Stadt. Die 
Haͤuſer u. Ginwohner find bei ben Golbberger 
Bormwerken u. der Stadt Goldberg mit enthalten. 

Au (Ober:), Preußen, Robi iegnis, Kr. 
Goldberg⸗Haynau, Amtsborf mit 115 €. in 15 9. 

Au (Kite), Preußen, Rgbz. u. Kr. Düffel: 
borf, Hof mit 19 €. 

‚ Preußen, Robz. Köln, Kr. Walbbroel, 
Hof mit 5 €. in 2 H. 

u, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Waldbroel, 
wor Far 27€ in5 9. 

u ——— Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Bonn, einzelne H., ſ. Meblemer: Au. 

u, oder Weiler: Au genannt, Würtem: 
berg, Donaufr., OA. er Gem. Göttlisho: 
fen, Beiler mit % kath. &., gehört dem Für: 
ften v. Waldburg. 

Au, Würtemberg, Donaufr., OA. Wangen, 
Gem. — — mit 8 Bath. E., ge: 
bört dem Fürften v. Waldburg. 

Yu, Würtemberg, Donautr., DA. Wangen, 
Gem. Sommerried, Hof mit 8 kath. E,, gehört 
dem Fürften von Walbburg. 

Aua, Churheſſen, Fulda, Kr. Ur. %. Hers⸗ 
feld, Dorf mit 27 9. u. 170 E. bei Oberngeis. 

Aub, Bayern, Mittelfranken, Log. Ansbach, 
Beiler mit 33 €. in 4 9. in d. Pfr. Elpers⸗ 
dorf, hat 1 Mühle u. ift 1'/, St. von Ansbach 
entfernt. - 

Aub, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Herriebden, 
BWeiler an der Altmühle in d. Pfr. Großenricd 
mit 14 €. u. 3 Feuerft., ift 2?/, St. von Ans: 
* entfernt. 

ub, Bayern, Unterfranken, Log. Koͤnigsho⸗ 
fen, kath. Kirchdorf mit 172 E. in 52 9. 

Aub, Bayern, Unterfranken, &bg. Röttingen, 
Stadt mit 1015 €. in 155 H., ift Sig bes 
Ldg. Röttingen, bat 2 Kirchen, 1 Kapelle, % 
Juden, ein Schloß, reiches Spital, 8 Jahr» und 
3 Viehmaͤrkte, 1 Apothele, 2 Mahl: u. 2 Del: 
—— viele Handwerker u. vorzuͤglichen Wei⸗ 
zenbau. 

Aubach, Baden, Oberrheinfr., X. greburg, 
Gem. Bollfhweit, Hof mit 27 kath. E., war 
früher, Beſizthum der Derren von Bollſchweil 
u. ift jene kehen des Freiberen von Berftett. 

Aubach, Baden, Mittelrheinkr., A. Bühl, 
Hof der Gem. Lauf mit 24 kath. E. u, einem 
ſchoͤnen Landhauſe. 

Aubach, Bayern, Niederb., Log. Griesbach, 
Beiler mit 26 E. in 2 9. in d. Pfr. Engerts⸗ 
beim, ift */, St. von Kürftenzell entfernt. 

Aubach, Bayern, Niederb., Ldg. Paffau, 6 
ng |. H. in d. Pfr. Reukirchen am 

n mit E., ift °/, St. von Fürftenzell 
ent 


ubach, Decfterreih, DOber:, Hausrüdkr,, 

> Starhemberg, Dorf in d. Pfr. Hay. 

Aubach, Defterreih, Ober, Hausrüdtr., 
* Voifsegg, Dorf in der Pfr. — 

Aubach, Öefterreih, Ober:, Innkr., Biſtr. 
Ried, Weiler in d. Pfr. Ried. 

Aubach, Defterreih, Böhmen, Kr. Saas, 
te Köfterle, Dorf, ”/, St. von Klöfterle 

ernt, 


Aubach, Defterreih, Steiermark, Kr. Ju— 

benburg, Bez. Haus, Gem. mit 10 Mühlen, 
15 9. u. E. 
Aubad, Deſterreich, Tyrol, Kr. Schwatz, 
Log. Rottenburg, Badeanſtalt bei Lichtwer mit 
erbhaltigem Ei wur das befonbers gegen 
Hyſterie fehr empfohlen, aber jest nicht viel 
befucht wird, weil e8 an Gelegenheit, hierher zu 
fommen, mangelt, Die Gegend ift aber febt 
fhön und verdient zahlreihen Befud. 

Aubauer, Bayern, Niederb., Ldg. Vilshofen, 
Eindde mit 5 €. in d. Pfr. Vitshofen, ift '/, 
&t. davon entfernt. 

Aubauer, Bayern, Oberb., Ldg. Traunftein, 
Einöde am Loferbady mit 4 E. in d. Pfr. Reit 
im Winkel, ift 5'/, St. von Zraunftein entf. 

Anbauerugut, Defterreich, Unter:, OWW,, 
edg. Salaberg, Hof in d. Pfr. Aſchbach u. Herr⸗ 
Schaft Walfee. 

Aubanerngnt, Defterreih, Unter:, OWW., 
%dg. Salaberg, Hof in der Pfr, u. Herrſchaft 
Aſchbach. Ulmerfels ift Grundherrſchaft davon. 

ubeln, Oeſterreich, Schlefien, Kr. Trop⸗ 
pau, berzogl. Kammergut u. Dorf mit 50 8. 
u. E., bat 42 3. Ader, 78 3. Wiefen u. 
247 3. Wald u. gebörte früher je Böhmen. 
Aubenhanfen, Bayern, Oberb., Lg. Ro: 
fenheim, Weiter mit 47 @. in 6 9. in d. Pfr. 
DOftermündyen, ift 2'/, St. von Rofenheim entf. 

Aubenheim, Bayern, Oberb,, &dg. Mühls 
dorf, Weiler mit 48 €. in 10 $. in ber Pfr. 
Oberbergkirchen, ift 1/, St. von Ampfing entf. 

Aubenig, Seſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrfchaft Chlumeg, Dorf mit 1 Kirche, Pfar- 
rei u. 1 alten Schloſſe, ift 6 St. von Wotig 


er 

ubeniß, DOecfterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrfhaft Mitin, Dorf mit einem Mayerhofe, 
gehört zur Hälfte zur Herrfhaft Dobiifh und 
ift 2'/, St. von Pribanc entfernt. 

Aubenig, DOeſterreich, Böhmen, Kr. Kaus 
tim, Gut Twerſchowitz, Dorf mit einer Filials 
firhe und einem Wirthehaufe, 1 St. von 
Biftiig entfernt, hat 38 H., 270 E., Meierhof, 
Branntweinhaus u, Pfarrei. Früher war hier ein 
Frauenkloſter. 

Aubenzell, Bayern, Riederb., Eog. Mitter⸗ 
fels, Kirchdorf mit 86 E. in 12 H. 

Huber, Deſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Dorf an ber Straße von St. Daniel nach Skto— 
rie, liegt ziemlich hoch. , 

uberg. Bayern, Oberb., Ldg. Altötting, 5 
Su — H. in d. Pfr. Kaſtel mit 17 
iſt . St. van Kaſtel entfernt. 

Auberg, Bayern, Oberb., Lg. Burghauſen, 
7 zerſtreuk liegende H. in d. Pfr. Raitenhas— 
lach mit 36 E., iſt %/, St. von Burghauſen 
entfernt. 

uberg, Bayern, Oberb., Lg. Rofenheim, 
Weiler mit 11 €. in 3 H., Parodhialort, ift 2 
St. von Rofenheim entfernt. 

Auberg, Bayern, Niederb., Log. Paffau, 
Weiler mit 42 €. in 9 9. in d. Pfr. Hutthurm, 
ift 3°/, St. von Paffau entfernt. 

Auberg, Banern, Oberpfalz, edg. Burglen: 

enfeld, Kapelle bei Kallmünz an ber Nab, bem 

eiligen Sebaftian zu Ehren geweiht. 


14. * 
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Huber, Holftein, Gut Obbendorf 
PR ar athe bei Glausborf. 
Auberg, Defterreih, Ober⸗, Junkr., Diftr. 
Friebburg, Dorf ganz nahe bei Friedburg an 


nbad). 
— Sefterrcih, Dber-, Yausrüctr, 
Difte, Aiftersheim, Dorf füdlih von Aiſtersheim, 


bei Hefft. ’ 

Auberg, Oeſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diſtr. 
— in d. Pfr, urfahr mit 10 H. 
100 €. u. Brauhaus, Die Familie des Dans 
Auer IV. befaß bier 1586 den Edelhof: „Partz⸗ 
hof‘, das jegige Brauhaus. 

Anberg, Seſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diftr. 

Pührenftein, Weiler u. Steuergemeinde in d. 
Pfr, St. Peter. 
Aubing, Bayern, Oberb., Lg. Münden, 
Pfarrdorf mit 541 E. in 9 H., bat Zorfftiche 
u. liegt bei ber Bifennehe nad) Augsburg. _ 

Anbingen, Hohenzollen⸗Hechingen, ſ. Owin⸗ 


gen. - 

FR >. Boͤ 88 — 
— 
9 


Aubiſlawitz, Deſterrreich, Böhmen, Kr. 
Bidfhomw, Herrih. Rumburg, j. Auslauf. 

Anubis, Sachen : Altenburg, Kr. Saal:Eifen: 
bera, U. Eifenberg, Dorf. am MWietefluß bei 
Hainfpig mit 9 9. und 46 E. 

AHuboc, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Herrf Ghudenis, ſ. Aubotſchen. 

Anborſka, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Klat: 
tau, Herrſchaft Biftiis, DominitalsDorf mit 116 
E. in 18 9., bat eine Mühle. 

Aubotichen, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klat: 
tau, Herrſchaft Chudenitz, Dorf mit 475 E. in 
60 H. hat viele Waldungen u. eine alte Kirche. 
Das Dorf felbft ift ſehr alt und war einft viel 

rößer. Im 14. Jabrb. gehörte es zur Burg 

ertenftein u, batte früher felbft eine Burg. 

Aubrnck, Bayern, Schwaben, Ldg, Kemp⸗ 
ten, Einöde u. age uni von Waldenbofen 
mit 4 E. 2 St. von Kempten entfernt. 

Anbitadt, Bayern, Unterfranken, Log. Kö: 
nigsbofen, evang- Pfarrdorf mit 749 €. in 155 
D., bat 3 Mühlen, ein Schloß und Getreide:, 
m 


u. Nußbau. 
uburg, Bayern, Oberpfalz, bg. Stadt 

am Hof, Kirchdorf mit 94 €. n149 

Auburg, Bayern, Niederb., Log. Bilebi: 
burg, Einöde mit 8 E. in d. Pfr, Velden, 3'/, 
St. von Vilsbiburg entfernt. 

Auburg, Hannover, Diepholz, A. Diepholz, 
Schloß in der Pfr, Wagenfeld. Die BVogtei 
Auburg wurde 1520 mit dem Amte Diepholz 
vereinigt u, bildete von 1582 bis 1815 den Heſ— 
ſiſchen Antbeil an Diepholz. Von denen von 
Bronchorſt kam A. 1400 an bie Gemünde, und 
war lange ein Allodialbefig ohne Verbindung 
mit dem Reiche. 1450 erwarb es Dtto dv. Diep: 
hotz u. es erfcheint 1521 in Lehensverbindung mit 
Heffen. Bon Heſſen wurde X. 1585 eingezogen 
und an die Drofte gegeben, die es als unmittel: 
bare Reichöherrlichkeit zu befigen vorgaben. Nach 
1710 zog es Heſſen ein, wogegen Hannover pro: 
teftirte. Dem Federkriege darüber machte erft 
der Wiener Congreß cin Ende. 


Kirchfpiel | i 


Auburg, Hannover, Osnabrüd, A. Grönen- 
fi — Gut in der Bauerſchaft Peing⸗ 
torf liegend. 


ne, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Bunzlau, 
Dorf mit 105 E. in 2 G., iſt nach Laukowis 
eingepfarrt, gehoͤrt aber zu drei — 
naͤmlich 10 H. mit 43 €, zur Herrſch is 
gan, 9 9. mit 3 €, zu Kosmanos u.3 5, 
mit 14 €. zu — 

Auchel, Preußen, Rgoz. Köln, Kr. Wald⸗ 
broel, Weiler und Muͤhle mit 50 €. in 115. 

Auchiwatten, Ocfterreidh, Ober⸗, ke 
Diftr. Obernburg, Weiler im Gebirge. 

uchfesheim, Bayern, Schwaben, Lg. De: 
nauwoͤrth, Fath. Pfarrdorf mit 167 €. in 31.9. 
Yuchwis, Preußen, obs: Oppeln; Kr. 
seen, Dorf mit 272 E. in 50 F 
nein, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Herrſch. Kollineg, Dorf mit 207 E. in %6 8. 
bat eine Mühle, Schäferei, u. befaß früher au 
er Schloͤßchen, denn X. war einft ein eigenes 
ut, 

Aucen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Wehlau, Erbpadytsgut mit 1383 M. Land, wo⸗ 
von 509'f, M. adel., 407%, M. koͤlm. Art find, 
414 M. Wald, 10 Znftt. u. 84 €. 

Aucentbal (Auggentbal), Bayern, Nie: 
derb., * Wolfſtein, Dörfchen mit 77 €. in 
d. Pfr. Roͤhrenbach, ift 1 St. davon entfernt. 

Ancentbal (AUngaentbal), Bayern, Ober: 
pfalz, Derrfhaftsger. Wörth, Eindde am Wör: 
—* Forſte in d. Pfr. Wieſenfelden mit 5 €,, 
ift 2°, St. von Pfater entfernt. 

Anckentbal, Banern, val. ugı entbal. 

Aucenzell, Bayern, Niederb,, !bg. Mitter- 
fels, Weiler in d. Pfr. Arrach, ift % St. da: 
von entfernt, 

Auclite, Dcfterreih, Böhmen, Kr. Beraumn, 
Herrſchaft Chlumes, Doͤrfchen, ift 3%, St. von 
Wotig entfernt, 

Ancmanice, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Kö: 
nig er Herrſchaft Brandis, Dorf mit IB €, 
in { 

Audanef, Oeſterreich, Mähren, Kr. Olmüs, 
f. Undants, N 

Audaw, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Herrſchaft Studenig, Dorf mit 231 €. in 35 
H. u. einem Wirtbshaufe. Hier wird Gifen- 
bergbau betrieben. 

udeaten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Ragnit, erbfr. Dorf mit 6 €. int H. 

Audeich, Holftein, A. Steinburg, Gremper: 
marſch, 2 Eleine Hufen u. 4 Stellen ohne Sand 
im Kirchſpiel Grempe. 

Andeich, Holftein, Itzehoer Güterdiftr., Kirch⸗ 
fpiel Dafelau, Diftritt aus 2 Achtelh., 6 Kathen 
mit u. 11 Kathen ohne Land beftehend. 

Audenhain, Preußen, Rgbz. Merfebura, 
Kr. Zorgau, Dorf mit 1 Mutterk. u. 1 Kitiafk., 
bat 912 E. in 192 H. Das Dorf beſteht aus 
der Durel: od. Hauptgemeindbe, wo die Mutter: 
kirche fich befindet, der Mittelgemeinde und der 
Dbergemeinde. 

Audenifchfen (Audinnen), Preußen, Rgbz. 
een Kr. Darfebmen, erbfr. Dorf mit 
64 E. in 7 SD, 


Audenfeller — Aue. 


brüden, + Ernftweiler, ift 11/, St. 
von Zwe en entfernt. ©. Einöd. 

denſchmiede, Naffau, A. Weilburg, Dorf 
mit u. 10 86. u. 63 €. in 11 Familien, 
hat 302 M. Areal und verdankt der Eifenhütte 
feine Entftehung. 

Auderath, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Go: 
dem, Dorf u. Mühle mit dem Dofe Gottenborn, 
hat 1% €, in 35 H. 

Auders, Dcfterreih, Tyrol, Kr. und Lg. 
Imft, Weiler der Gem. Wenns, mit wenigen 
E. in zerftreuten H. 

Audigaft, Sachen, Kr. Leipzig, Abz. Pe: 
gau, Rittergut mit 300 €. u. Schäferei. 

Hudieessof, Preußen, er Koblenz, Kr. 


— Bayern, Pfalz, Kanton Zwei⸗ 
Aud 


Kreuznach, Hof zu Seibersbach gehörig. 

Yudishorn, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Herrfchaft Niemes, Dorf mit 163 €. in 
H., naͤhrt ſich meiſtens von Weberei. 

Audismühle od. Ardismühle, Preußen, 
Rgbz. Koblenz, Kr. Kreuznach, Mühle zu Dar: 
weiler Br: 

Audol, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrſch. Rabenin, Dorf mit 3 €. in 5 H., bat 
ein Wirthshaus u. Kalkfteinbrüche. z 

Yudolen, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Herrſch. Polna, Dorf mit 715 E. in 100 H., 
liegt in einem Zhale u. hat einen Meierhof. 

Audolnitz, DOefterreich, Böhmen, Kr. Kautim, 
EEE Kammerburg, Dorf mit 7 

U, . 

Audoly, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
N Herrſch. Geiersberg, ſ. Margaretha: 


Audorf (Nieder:), Bayern, Dberb., bg. 
Rofenheim, Kirchdorf mit 145 E. in 16 H. 

Andorf (Ober:), Bayern, Oberb., &dg. Ro: 
fenheim, Dorf mit 466 E. in 49 H., hat ein 
Oberzollcontrollamt. 

Audorf, Holftein, A. Rendsburg, Gut Crons⸗ 
burg, Dorf mit 102 T. Land. 1 Halbh., 1 Dop: 
pelfathe gehören zum X. Rendsburg, u. 1 Bollb., 
1 —n u. 1 Katben ohne Land zum Gute 
Eronsburg. A. war 1626 ein adeliges Gut u, ges 
börte Gay * zu Nordſee u. Cronsburg. 

Audorf, Holſtein, A. Steinburg, Cremper⸗ 
—— 7 Kathen mit 69 E. im Kirchſpiel Suͤ— 

erau. 

Andorf, Deſterreich, Ober:, Traunkr., Di: 
ftrift Wimsbach, Dorf an der Straße von Ge: 
münden nad Lambach, am rechten Zraunufer. 

Audorf, Defterreih, Unter, OWW., Lg. 
Reulengbach, Dorf mit 10 9. in d. Pfr. Ghri: 
fophen u. Herrfchaft Murftetten, die ncbft St. 
Pölten hier Unterthanen hat. 

udorf, Defterreich, Ober:, Traunkr., Di: 
fir. Ebelsberg, Dorf am rechten Ufer der Traun 
in d. Pfr. Anzfelden. 

Audorf, Defterreih, Ober:, Muͤhlkr., Diſtr. 

Eieibera, Weiler in d. Pfr. Feldkirchen. 

wdorf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr, 
Salzwedel, Kirchdorf mit 159 E. in 21 J 

Audraz, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Prachin, 
Derrfchaft Kiefftiowis, Dorf mit 493 E. in 54 
De — Meierhof, Hammelhof, Jaͤgerhaus 

+ Mühle. 
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Audruitz, Deſterreich; Böhmen, Kr. Bib- 
Dem: rg ch. Kopidlno, Dorf mit Kirche, 55 

[2 u. * 

Aue, Baden, Mittelrheinkr., A. Durlady, 
Dorf mit 606 evang. u. 9 kath. E., liegt ganz 
nahe bei Durlach u. ift fehr alt. 

Aue, Bayern, Mittelfranken, Lg. Greding, 
evang. Kirchdorf mit 210 E. in 45 H., hat vor: 
züglichen Kartoffel: u. Roggenbau, 

Aue, Bayern, f. DOberan. 

Aue, Bayern, vergl. An. 

Aue, Bayern, Mittelfranken, Lbg. Gunzen⸗ 
vo. Weiler mit 68€. in 10 9. in d. Pfr. 
aundorf, 2 St. von Bunzenhaufen entfernt, 

Aue, € urbeffen, Niederh., Kr. u. A. 4 
wege, Kirchdorf mit 457 E, in 70 H., hat Obſt⸗ 
bau u. ein Rittergut, das ehemals ber Familie 
v. Aue u. jegt der v. Eſchwege gehört. 

Aue, Churheſſen, Fulda, Kr. u. A. Hers⸗ 
feld, Kirchdorf mit 194 €, u. 27 H., liegt im 
engen Geifathale u. erhielt 1190 ein Nonnen: 
flofter, das 1218 nad) Blankenheim verlegt wurbe. 

Aue, Churheſſen, er Kr. u. A. Schmal- 
kalden, Dorf mit 32 9. u. 200 €. 

Aue Wallenburg, Ehurbeffen, Fulda, Kr. 
Schmalkalden, X. Brotterode, Dorf mit 400 E., 
73 9. u. 4 Mühlen. 

Aue (An der), Hannover, Stade, Bremen, 
A. Neuhaus:Ofte, Dorf mit 34 H. im Kirchſp. 
Bülkau. . 

Aue, Hamburg, f. Finfenane oder Fins 
fentwärder. 

Aue, Defterreich, Unter:, UWBW., Ldg. Neun: 
firhen, Dorf mit 25 H., 27 Kam. u. 170. in 
d. Pfr. Schottwien und Herrfchaft Glodnig und 
Wartenftein, hat 2 Mühlen. 

Aue, Defterreih, Ober:, Zraunfr., Diftr. 
Weyer, Weiler im bintern Ennöthale u. an ber 
Straße von Steyer nad Altenmarkt in Steier: 
mark, weftlich von Weyer, heißt auch Dorfaue. 

Aue, Defterreih, Schlefien, Kr. Troppau, 
Vorftadt v. Benneſch, |. d. A. 

ue (Senfeits der), Oldenburg, Kr, Olden⸗ 
burg, A. Zwifchenahn, Kirchfpiel Edewecht, Gem. 
Wefterfcheps, Weiler mit 3 H. u. 17 €. 

Aue, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Web: 
lau, zwei ——— ter, die erfte u. zweite A. 
genannt, mit 544 M, Land, 3 Freig., 1 Inftm. 


u. A 
Aue, Preußen, Mob. Arnsberg, Kr. Witt: 
genftein, Dorf mit 200 E. in 3 ©. 

Aue, Preußen, Rgbz. rn Fe Zeig, 
Dorf mit Mutterk,, bat 18 €. in 9. Das 
Dorf hängt mit Ailsdorf enge zufammen, wes— 
halb beide zufammen auch Langenau genannt 
werden; bierzu das eg er orwerk. 

Aue, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. Elber⸗ 
feld, Hof mit 6 €. 

Aue, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Altenlir: 
chen, Hof mit 10 €. 

Aue (In der), Preußen, Rgbz. u. Kr, Düfs 
ſeldorf, Kothen mit 4 €. 

Aue (Plittersdorfer:), Preußen, Rgbz. Köln, 
? Bonn, 2 Häufer, f. Plittersdorfer: 

ue. 

Aue, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. Elber⸗ 
feld, mehrere Straßen mit 1734 €, in 11 6. 


— — — — — 
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Aue — Auer. 





Aue, Preußen, Rab}. Köln, Kr. Mühlheim, 
—— 86 E. ini 

ue, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. Lenne 
ri A Ar A 

Aue, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Solin⸗ 
gen, Mühle u. Haus mit 26 €. 

Aue, Sadfen, Kr. Zwickau, Abz. Schwar: 
zenberg, Städtchen mit 1190 E. in 130 meift 
dorfarti en Häufern, hat ein altes Rathhaus, eine 
Kıöppeifehute, 3innhütte mit Pochwerk, 3 Mübh: 
len, 3innbau, Steinbruͤche u. treibt ziemlichen 
Handel. In ber Nähe findet man Porzellanerbe, 
die einzige Zeche des Landes, welche St. Andreas 
— wird, mit ſchoͤnen Gebaͤuden u. Pod: 
wert. 

Aue (Am Berg), Sachfen: Meiningen, A. 
Saalfeld, Dorf am Auerbache mit 114 €. in 17 
D., ift ziemlich alt, kommt 1379 als Stifte: 
dorf vor u. hatte früher Weinbau. 

Aue, Sahfen:Meiningen, A. Gamburg, Pfarr: 
dorf mit 132 E. in 22 H., liegt auf dem rechten 
Ufer der Saale. %. hat Givilgerichtsbarkeit. 

Aue, Würtemberg, Schwarzwaldfr., OA. 

reubenftadt, Gem. Baiersbronn, Weiler mit 


+ gvang- €. 

Auekathe, Holftein, Preeger Güterbiftrikt, 
Katbe, beim abeligen Gute Bunbborft. 

Auel, NRafau, A. St. Soarshaufen, Dorf 
mit Kirche, 2439. u. 144 €. in 40 Familien, 
hat 1095 Morgen Areal. 

Auel, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Malmedy, 
Dorf mit 108 €. in 17 9. 

Auel, Preußen, Rob. Trier, Kr. Daun, 
Dorf mit Kapelle, hat 109 €. in 15 H. 
Auel, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Dorf mit 108 €. u. 17 9. 

uel, Preußen, Rob. Köln, Kr. Sieg, 
Burghaus u. Ritterfig mit 38 €. in 4 H. 

Auel (Ober⸗), Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Si, Weiler mit Mühle, hat 113 €. in 21 9. 

Auel (Mittel:), Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Mühlheim, Bauergut mit 17 €. in 2 9. 

Auel (Ober:), Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
ar Bauergut mit 17 E in?2 9. 

Auel (Unter), Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Bauergut mit 19 €. in 2 €. 

Auel: over Aulsmühle, Preußen, Rgbz. 
Trier, Kr. Daun, Mühle zu Nieder-Ehe geh. 

Auelshof, Preufen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Hof mit 5 €. 

uemüble, Churheſſen, Oberh., Kr. Bie: 
genhayn, X. Zrayfa, Mühle bei Lifcheid mit 6 €, 

Auen, Bayern, Nicderb., Ldg. Vilsbiburg, 
Weiler an der Ifar in d. Pfr. Riederviehbach 
mit 46 €. in 11 H., 1 St. von Wörth entf. 
_QUuen, Defterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Guttenberg, Gem. mit 914 I. 1100 Kt. 
Land, 18 9. u.%0 €. 

Auen, DOefterreih, Steiermark, Kr. Mar: 
burg, Bez. Obermured, Gem, mit 14 9. u. 50 
E., beißt au Auendorf. 

‚Auen, Oldenburg, Kr. Cloppenburg, A. Loͤ⸗ 
ningen, Kirchfp. Lindern, Gem. mit 154€. u.25.9. 

nen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Kreuz: 
nad, Dorf mit 209 €. in 32 9. 

Auen (Auf der) Preußen, Rgbz · Düffeldorf, 

Kr. Solingen, einzelnes Haus mit 4 €, 


Auenberg (Der), Preußen, Rgbz. eiegnig, 
Kr. Löwenberg, Vorft. von Friedeberg a. Q., ſ. d. A. 
Auenbüttel, Holſtein, Suͤder-Dithmarſchen, 
Kirchſpiel Marne, Dorf mit 17 H. u. (nebft 
Rambufen) 235 €. 
Auenfelde, Preußen, Robz. Köslin, Kr. 
Reuftettin, Kolonie mit 72 €. in 12 9. 
Auenhain, Sachſen, Kr. Leipzig, Abz. Leip: 
ig, Schaͤferei, welde in der Voͤlkerſchlacht bei 
eipzig gang zerftört worden war. 
QAuenbaufen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr, 
Warburg, Dorf mit 132 €. in 26 9. 
Auenheim, Baden, Mitteirbeintr., A. Kor, 
Pfarrborf mit 812 evang. E., liegt am Aus: 
fluffe der Kinzig in den Rhein, in fruchtbarer 
Gegend, hat einen u ftarfen Sal: 
menfang, Danfbau u. ift überhaupt ze 
%. ift fehr alt u. wird fchon 888 genannt. Spä: 
ter befam das Stift Straßburg und das Stift 
St. Peter ebendafelbft in X. viele Güter. Es 
foll bier einft auch ein Klofter geftanden, aber 
vom Rheine verfchlungen worben fein. 
Auenheim, Sahfen: Weimar, Fürftenthum 
Eifenad, A. Gravenberg zu Ziefenort, Hof bei 
Horſchlitt mit 6 E,, an der Werra. 
Auenheim, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Berg: 
beim, Dorf mit 1 Eath. Pfarrkirche, hat 124 €. 


in 21 9. 
Auenbofen, Mpärtenberg, Donaufr., OA. 
Leutkirch, Gem. Reichenhofen, Weiler mit 73 
kath. E., ift Er alt u. gehörte zu dem fogen. 
freien Leuten auf der Leutkircher Haide. 
Auen: Mühle, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Striegau, Mühle zu Neuhof gehörig. 
Auen: Wiüble, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Lebus, Waffermühle mit 5 €. 
Auenftein, Würtemberg, Nedartr., OA. 
Marbach, Pfarrdorf mit 861 evang. E., gehörte 
fhon frühe zu Würtemberg, von welchem es 
1375 Wolf von Wunnenftein, 1428 die von Wei: 
ler, 1468 die von Urbach u. 1456 bie von Do: 
benrieth ats Lehen trugen. 
Auenwalde, Preußen, Ru Frankfurt, Kr. 
Arnswalde, Borwerf mit 29 €. in 2 9. 
Auenweide, Preußen, Rgbz. a Kr. 
Arnswalde, Erbpachtsvorwerk mit E. in 


28. 

Auer (Ober:), Bayern, Oberb., Log. Altöt: 
fing, Eindde mit 4 E. in db. Pfr. Pleiskirdhen, 
ift St. davon entfernt. 

Auer (Unter:), Bayern, Oberb., Ldg. Alts 
ötting, Weiter mit IE. in 29. in db. Pfr. 
Pleiskirchen, ift ?/, St. davon entfernt. 

Auer, Bayern, Oberb., Lbg. Berchtesgaden, 
Eindbe, ift 2'/, St. von Berchtesgaden entf. 

Auer, Bayern, Oberb., Ldg. Burabaufen, 
Weiler mit 12 €. in 2 9. in d. Pfr. Feichten, 
ift 1 St. davon entfernt. 

Auer im Auhof, Bayern, Niederb., ®ba. 
Eggenfelden, Einoͤde. 

ner, Bayern, Nieberb., Log. Griesbad, 
Einöde mit 5 €. in d. Pfr. Weibmörting, it 
1/, St. davon entfernt. 

Yuer zu Wies, Bayern, Niederb., Pos. 
Vilshofen, Weiler mit 9 E, in 2 H. in d. Pfr. 
Beutelsbadh, ift 3 St. von Vilshofen entfernt. 

Auer, Bayern, Oberb., Ldg. Wafferbura, 
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Weiler am Inn mit 10 €, in 2 9. in d. Pfr. 
Wang, 2 St. von Wafferburg entfernt. 

Auer, DOefterreih, Tyrol, Kr. Bogen, Ebg. 
Neumarkt, Dorf bei Bogen mit 770 €. und 3 
zen liegt am Hohlenbach und foll feinen 

amen von ben Gothen erhalten haben. Es 
war bier einft ein Schloß, das von ben Herren 
von Auer an bie Kamilie Kaftelbarco u. dann an 
die Grafen Khuen kam. est ift daffelbe ges 
wöhnliches Wohnhaus des Lorenz Malfer. 

Auer, Defterreih, Tyrol, Kr. Bogen, Ldg. 
Meran, Schloß beim Dorfe Tyrol, ift fehr alt 
u, hatte einft feinen eigenen Abel, nad) beffen 
Ausgang im 3. 1477 die Botfche von Zwingen⸗ 
burg damit beiehnt wurben., Nach deren Ab: 

ang im 3. 1637 erkaufte es Sebaſtian von 

tachelburg, deffen Nachkommen es noch befigen. 
Zum Schloſſe gehoͤren viele Guͤter und eine Ka— 
pelle, wobei in fruͤherer Zeit ein Klausner wohnte. 

Auer, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Mob: 
ir Vorwerk mit %6 E. in 9 9. 

uer, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. In: 
ſterburg, Hauptgut mit 74 E. in4 9. 

Auer, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. So: 
lingen, Schleifkotten. 

Aueralpenhütte, Defterreih, Tyrol, Kr. 
Bogen, Ldg. Sarntheim, Berghütteim Sarnthale, 
u ziemlich hoch. 

uerau, Bayern, Mittelfranken, Log. Plein: 
feld, evang- Dorf mit 107 €. in 179. 

Auerbach, Baden, Mittelrheintr., A. Dur: 
lad, Dorf mit 461 evang. E., liegt an ber 
Straße von Ettlingen nad) Pforzheim und ift 
ziemlich alt. Im J. 1699 wurde das Dorf von 
vertriebenen Reformirten aus Frankreich bevoͤlkert. 

Auerbach, Baden, Unterrheintr., Reiningen: 
ſches A. Mosbach, Dorf mit 332 kath. E., ift 
fehr alt, gehörte theilweiſe dem Deutſchorden u. 
zulegt der Pfalz. 

uerbach, Baben, Unterrheintr,, Leiningen⸗ 
fhes X. Buchen, Dorf mit 124 kath. E., liegt 
in rauber, unfruchtbarer Gegend. 

Auerbach, Bayern, vgl. Auerbruck und 
Auerbruch. 

Auerbach (Vorder: u. Hinter), Bayern, 
— &dg. Erding, Kirchdorf mit 80 €. in 
> . 
uerbach, Bayern, Nicderb., Log. Dengers: 
vr Pfarrdorf mit 78 E. in 13 H. 

uerbach (Dber:), Bayern, Niederb., Log. 
— Dorf mit 130 €. in 17 H. 

uerbach, Bayern, Oberpfalz, Log. Efchen: 
bach, Stabt mit 1571 €. in 231 5., hat 3 Kir: 
hen, 1 Kapelle, ? Borftädte, Spital, Kalkofen 
u, Mühle. In der Nähe ift ein Eifenhammer. 
Bon diefer Stadt foll der Auerbacher Hof in 
segie den Namen haben. 

uerbach (Mittel:), Bayern, Oberpfalz, 
ge Kirchdorf mit 48 E. in 7 H. 

nerbach (lUnter:), Bayern, Oberpfalz, &dg. 
Neunburg, Pfarrdborf mit 176 €. in 29 8. 

Auerbach (Nieder:), Bayern, Pfalz, Kanton 
Zweibrücken, Kirchdorf mit 825 E. in 98 9. u. 


einer Mühle, 
Auerbach (Dber:), Bayern, Pfalz ,Ranton 


ZIweibrüden, evang. Dorf mit 356 E. in 58 


D. und einer Mühle. 


Auerbach, Bayern, Schwaben, &dg. Zus: 
marshaufen, kath. Dorf mit 227 €. in 4 H., 
bat eine Kapelle, 

Auerbach (Ober), Bayern, Schwaben, Lg. 
— „kath. Pfarrdorf mit 191 E. in 


uerbach (lnter :), Bayern, Schwaben, 
a — ‚ kath. Kirchdorf mit 125 €, 
in [2 
Auerbach, Bayern, Niederb., Ldg. Paffau, 
Weiler mit 50 E. in 7.9. in ber Pfr. Deining, 
1 St. von Paſſau entf. 

Auerbach, Bayern, Oberb., Ldg.Rofenheim, 
Weiler mit 39 €. in 4 9. in ber Pfr. Unters 
flintsbadh. ift 14 St. von — entf. 

Auerbach, Bayern, Nieberb., Viech⸗ 
tach, Doͤrfchen an der Teisnach mit 76 E. in 
12 H. in der Pfr. Ruhemannsfelden, iſt 4 St. 


von Viechtach entf. 

Auerbach, Bayern, Niederb., Lg. Wolf: 
ftein, Dörfchen mit 100 €. in -12 9. in ber 
Pfr. Waldkirchen, 8 St. von Paffau entf. 

Auerbach, Bayern, Schwaben, bg. Zus⸗ 
marshaufen, Dorf und Parodialort von 2 
gau, mit 211 €. in 41 H., 1 St. von Zus: 
marshaufen entf. 

Auerbach (Unter:), Bayern, Nieberb., Log. 
—— Pfarrdorf mit 64 E. in 12 $. 
im Dekanat Neukirchen, 5 St. von Deggendorf 


gt io 

nerbach (Dber:), Bayern, Oberpfalz, kdg . 
Neunburg, Weiler mit 63 €. in 11 H. in ber 
Pfr. Schwarzhofen, 2 St. von Neunburg entf. 

Auerbach, Helfen, Prov. Starkenburg, Erbz. 
Bensheim, Pfarrdorf mit 1600 E. in 212 9., 
—* 8 Mühlen, Mineralquellen und gute Kalk⸗ 

einbruͤche. Das im J. 1777 gegruͤndete Bad 
wird wenig gebraucht, obgleich es viel Eiſen ent⸗ 
haͤlt. A. gehörte ſchon 773 dem Kloſter Lorſch, 
kam dann an Mainz, 1420 an Kagenellenbogen 
und fo an Deffen. Sm 3. 1517 befand fidy hier 
ein Silberbergwerk. 

Auerbach, Defterreih, Ober⸗, Muͤhlkr., 
—— nei Weiler in der Pfr. Gar: 
leinsbach. 

Auerbach, Deſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., 
Diſtr. Waldenfels, Weiler in der Pfr. Hirſchbach. 

Auerbach, Oeſterreich, Ober⸗ Innkr., Diſtr. 
Mattighofen, Pfarrdorf auf einer Anhoͤhe, ſuͤd⸗ 
weſtlich von Mattighofen, hat eine alte gothiſche 
Kirche mit Glasmalereien, ſchoͤnem Altarblatt 
und Bibliothek, 21H., 111E. und brannte 1642 
u. m ab. Die Pfarrei umfaßt 105 H. und 
J . 

Auerbach, Ocfterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
Bi. —— Gem, m. 1149 3. 449 Kl. Sand, 

u. 12 . 


D. 

Auerbach, Sahfen, Kr. Zwickau, Abs. 
Stolberg, Amtsdorf mit 920 E., 3 Mühlen, 
großem kehengute, fhönen Gärten, ftarkem Bret⸗ 
terbandel und Bmwirnverfertigung. 

Auerbach, Sadfen, Kr. Zwickau, Ab}. 
Plauen, Stadt mit 35% E. in 360 H., ift Sieg 
eines Steueramts, Floßkommiſſaͤrs, einer Poft: 
verwaltung, wurde 1834 nad einem Brande 
neu und fchöner gebaut, hat 3 Schulen, 1 Par 
pier: und 2 Mahimühlen, 2 Bleichen, 2 Apothe> 


en en = 


Auernhofen. 
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fen, 1 Glockengießer, Faͤrber, Pottaſcheſieder, 
Rabler, man betreibt ſtark die Weberei und 


Stickerei und der Handel iſt bedeutend. Die 
Herrſchaft uͤber A. iſt ſeht alt und gehoͤrte ſchon 
im 3. 1489 ben Burggrafen von —* als 
Boͤhmiſches Lehen, ſeit langer Zeit aber den 
Herren von Planitz, bie hier ein ſchoͤnes Haus 
haben. Zum rg koͤnigl. Gerichte gebören 
die Gerihtöftellen Auerbach, Beerheida, Brunn, 
Erünigteitben, Dorfitadt, Dreffelsgrün, Eich, 
Hauptbrunn, Dinterhain, Hohengrün, Müblgrün, 
Reimtengrün, Rempesgrün, Rothenkirchen, Rüs 
gengrün, Schnarrtanne, Sorge, Bogelgrün und 
Werneögrün, 

Auerbach, Sachſen, Kr. Zwickau, Abz. Zwi⸗ 
au, Amtsdorf mit 350 €, und einer bie, 
gehörte vormals dem Zwickauer Rathe. 
uerbacher Dber-M üble, Bayern, Ober: 
‚ Ldg. Neundburg, Mühle bei Auerbah in 
der Pfr. Kemnath — St. davon entf. 

Auerbacher & 10$, Deffen, Prov. Star: 
tenburg, Erbz. Bensheim, Bergruine auf einem 
Borfprunge des Melibokus, hatte biefelben 
Shidfale wie das Dorf Auerbach. Im 3. 
1635 wurbe es von Zürenne belagert und zu— 
legt genommen unb zerftört. an bat eine 
füröne Ausfiht auf der Ruine, weshalb fie oft 
befucht wird, 

erbacher Waldgemeinde, Sacfen, 
Kr. Zwickau, Abz. Boigtsberg, befteht aus den 
Hammerwerken Zannebergsthal undRautenkranz, 
und ben Ortſchaften und Haͤuſern Zannenberg, 
annewald, Reiboldbsgrün, ns Sadhaus, 
effenmühle, Zöbifhhäufer, Pechfeifen, —— 
chachen, u ai Georgengrün, Grünbeide, 
Teichhaus und Hirfchleden. 

Auerbaum (am alten und am neuen), Preu⸗ 

Ay Rgbz. Düffeldorf, Kr. Elberfeld, 2 H. mit 


Auerberg, Bayern, Oherpfalz, ®bg. Ober: 
viechtach, Dorf mit 15 €. in 3 9. in ber Pfr. 
Pücersreut, ift !/, St. davon entf. 

uerberg, Bayern, Schwaben, kdg. Füffen, 
—* Weiler mit 11 €. in 2 H., bat eine Kas 
pelle. 

Auerberg, Bayern, Oberb., &dg. Miesbach, 
Weiler mit 12 €. in 2 9. in der Pfr. Au, 3 
St. von Miesbach entf. 

Auerbruch, Bayern, Mittelfranken, &dg. 
Leuteröhaufen, evang. Pfarrdorf mit B E. in 
2 * beißt auh Auerbrud und Auer: 

a 


Auerburg, Bayern, Oberb., Lg. Rofenheim, 
Ruinen eines alten Schloffes auf einem felfigen 
Gebirge am Inn, welche gegen Eprol einen Eng: 
paß bilden, wo awifchen den Defterreichern und 
u ofen im Ehriftmonate 1800 mehrere blutige 

efechte vorfielen. um den Berg liegen Häufer, 
welche den Namen Burgberg führen. 

nerfluß, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Darfehmen, Vorwerk mit 4 €. i72 9. 

Auerhahn, Braunſchweig, Harzbiftrikt, Krsg. 
Wolfenbüttel, A. Harzburg, Foͤrſterhaus bei 
a mit 13€. in 26., bat audy ein Wirths⸗ 

aus. 

Anerhahu, Dannover, Clausthal, Zeller: 
feld, Forſthaus der Harzes mit 13 E., */, St. 


von Bellerfeld, gewoͤhnlich Auerhahnstru e⸗ 
nannt, weil hier auf der 34 und et de 

ifchen Glausthal und Goslar die Reiſenden 
alten. 

Auerhahn, Sahfen-Meiningen, f. Chri⸗ 
ftiansgrün, , 

Auerhammer, Sahfen, Kr. Zwickau, Abz. 
Zwickau, Amtsdorf mit 150 E., Mühle, Gärten, 
bat ein Hammerwerk mit ber vom Dr, Geitner 
angelegten Argentanfabrit und liegt fehr fchön. 

nerhöfe, Bayern, Unterfranfen, 2dg. Bi: 
ſchofsheim, Höfe auf der Rhön an ber breiten 
Sinn mit 32 €. in der Pfr. Oberbach, 2 St. 
von Brüdenau entf. 

Auerhof, Baben, Seekreis, Fürftenbergifches 
en erg, Gem. Unterfiggingen, Hof mit 

atb. ©. . 

Auerbof, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Herrſch. Aubrom, f. Auhrow. 

Auerhoff, Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. 
Kifhhaufen, Gut mit 103 E. in 7 6., bat 754 
M. Land und 9 Inſtl. 

Auerkiel (Ober:), Bayern, Niederb., a. 
Bichtah, Weiler mit 62 E. in 8 5. in ber 
Pfr. Böbrady, ift 1 St. von Boͤbrach entf. 

Auerkiel (Unter:), Bayern, Niederb., ba. 
Viechtach, Weiler mir 80 €, und 10 H. in ber 
Pfr. Geiersthal, 2 St. davon entf. 

Auerfofen, Bayern, Niederb., Log. Abens⸗ 
berg, Weiler mit 4 €. in 9 $. in der Pfr. 
Pboͤmeß, ift 5 St. von Geifenfeld und Reuftadt 
an ber Donau entf. 

Auerlfing, Bayern, Oberb., Log. Erding, 
Weiler in der Pfr. Bodhorn mit 50 €. in 9 
D., ift 4 St. von Erbing entf. 

Anerling, Deferreid, Steiermark, Juden, 
en Kr. und Bez., Gem. mit 15 $. um 


Auermüble, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Cham, 
Mahlmühle am Aubady, in der Pfr. Stambeim, 
ift $ St. davon entf. 

Auermühle, Hannover, Lüneburg, A. Zen: 
bagen, Muͤhle in der Pfr. Hankensbuͤttel. 

Anermüble, Preußen, Rgbz. und Kr. Düf: 
felborf, Hof mit 9 €. 

Anermäble, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
—— Muͤhle, zu Hamm gehoͤrig, mit 
nn se — —5 — edg · 

al orf mit . in der . ra unb 
Herrfch. Thalheim. 

Auern, Deſterreich, Ober:, Traunkr., Diftr. 
Schlierbach, Weiler in ber Pfr. Wartberg. 


Auern, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
sms sherrfchaft Sandftein, Dorf mit 132 

[2 ın [2 

Auernheim, Bayern, Mittelfranten, 8dg. 
Heidenheim, evang. Pfarrdorf mit 594 E. in 
98 H. Die Kirche liegt auf der höchften Spise 
bes Pahnenkammes. 

Auernuheim, Würtemberg, Jartkr., DA. Ne: 
resheim, Pfarrdorf mit 469 k. E. wurde 1143 an 
das Klofter Anhaufen gefchentt und in neuerer 
ed dem Bürften von Thurn und Zaris zuge: 
theilt. 

Anernbofen, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
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Uffenheim, evang. Kirchdorf mit 167 E. in 


38. 

Auers, Bayern, Schwaben, bg. Weiler, 

tath, ef mit 103 €. in 19 &. 

uerobach, Oefterreih, Steiermark, Kr. 
Brud, Bez. Mürzzufhlag, Steuergem, mit 30 
H., 212 €. und 12 Mühlen. 

Auersbach, DOefterreih, Steiermark, Gra: 
ser Kr., Ber. Kornberg, Gem. mit 1760 3. 
1313 Kt. Sand, 107 9. und 600 E. 

Auersbach (Ober:), Oeſterreich, Steiermart, 
Grager Kr., De Walde, Gem. mit 1168 3. 
657 Kl. Land, 22 H. und W €. 

Auersbach (Unter:), Oeſterreich, Steier: 
mark, Grager Kr., Bez. Walde, Gem. mit 
4 8. und 230 €, 

Auersberg, Banern, Unterfranken, bg. 
Brüdenau, 3 Höfe in der Pfr. Motten, 2 St. 
von Brüdenau entf. Sie enthalten mit Werberg 
470 €. und mitten im Walde die Ruinen eines 
Bergichloffes, das den Grafen von Denneberg 
gehörte. 

Auersberg (Ober: und Unter:), Bayern, 
Niederb., Lg. Eggenfelden, 2 Einöden in ber 
Pfr. Gangkofen; ift 4 St. von Eggenfelden 


entfernt. 

Auersberger Hänfer, Sachſen, Kr. Zwi— 
dau, A. Eibenftod, Weiler zu Wildenthal gehörig. 

Auersbergsreut, Bayern, Niederb., Ldg. 
Wolfftein, Weiter mit 54 €. in 11 9. in ber 
Pfr. Graineth, ift 5'/, St. von Freiung entf. 

Auerſchim (Groß:), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Königgräg, Perrſch. Solnig, Dorf mit 293 
E. in 51 H., hat eine fchöne Kirche mit ſchoͤ— 
nen Xltargemälden und ein Wirthshaus. 

Auerfchippe, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Budmweis, Herrfch. Rojenberg, ſ. Hurjchippe. 

Auerfchüg, Defterreih, Mähren, Brünner 
Kr., Fideicommißherrſchaft Nikolsburg, Markt 
am linten Ufer ber Schwarzawa mit 175 H. 
und 1000 E., treibt ſtarke Landwirthſchaft, hat 
eine Kirche und kommt fchon 1526 als Städt: 

n vor. Im 3. 1663 und 1803 brannte A. 
ab. Bier follen 1543 Johann von Vernftein, 
1672 Johann Z3danſky von Zaftiiz einige Rechte 
gehabt haben. 

Auerſchütz, Sachſen, Kr. Leipzig, Abz. Muͤ⸗ 
geln, Amtsdorf mit 110 €, 

Auersdorf, Bayern, Oberb., Log. Mühl: 
dorf, Weiler mit 30 €. in 3 9. in ber Pfr, 
Ensdorf, ift ’/, St. von Mühldorf entf. 
ner ei en, Hannover, fiebe Ders: 


aufen. 

Auersmacher, Preußen, Rgbz. Zrier, Kr. 
Saarbruͤck, Dorf an der Saar mit einer kath. 
Pfarrkirche, hat 693 E. in 110 H. Hierzu bie 

inger-Mübhle, f. d. X. 
nersjölden, Bayern, Oberpfalz, Herrſchtg. 
Wörth, Weiler mit 46 €. in 5 H. in der Pfr. 
‚ift 44 St. von Regensburg entf. 

Aueriperg (Triack), Deſterreich, IUyrien, 
Neuftädtier Kr, Schloß und Pfarrei mit gro: 
Ben Gütern, Jagden, Fiſchereien und jährlichen 
20,000 $. Einfünften, ift ſehr alt und verdankt 
wahrſcheinlich den Römern feinen Urfprung. Es 
gehört ben Grafen von Auersberg und wurde 
im 3. 1667 als bewohnbare Burg von den Brüs 


dern Abolf Il. und Konrad erbaut, ba die alte 
Veſte zu eng geworben war. Im J. 1140 wurbe 
es don Otto von Ortenburg zerjtört, im J. 
1190 aber von Adolf Ill. wieder bergeftellt. 
Durch neue Händel der Ortenburger, mit wel: 
chen Bolkard, Patriarch zu Aglar, und der Graf 
v. Gdrg wider bie Auersberger ſich verbanden, ges 
rieth das Schloß wieder in Verfall und wurbe 
im 3. 1200 geſchleift, von den Grafen Peter u. 
Wolfgang aber im 3. 1270 um fo fchöner wieder 
aufgevaut. Im 3. 1511 wurde es burd ein 
Erdbeben zerftört und 1570 durch Trajan von 
Auersberg wieder bergeftelli. Das Schloß bat 
eine breiedige Seftalt, einen prächtigen Saal 
mit ben Bamilienbildern und eine Ruͤſtkammer 
voll alter Waffen und türkifcher Beute. Vor dem 
Schloſſe liegt ein Zhiergarten, eine Reitſchule 
und auf cinem Hügel der Markt, wo am 22, Zuni 
Kirchmeß gepflogen wird. Im Schloffe ift neben 
der ſchoͤnen Hauskapelle auch noch die jog. lu: 
therifhe Kapelle febenswertb, weil darin die Iu: 
ther. Vorfahren des Auersbergſchen Geſchlechts 
begraben find. Ueber diefem Gemölbe ift nod) 
ein anderes ſehr kleines, worin Dalmatin 
verftedt war, als er die Bibel ins Krainifche 
überfegte. 

Auerftedt, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Edartsberga, Dorf mit Rittergut u. 1 Mut: 
terkirche, hat 437 E. in 2 9. Hierbei ift eine 
Mühle mit 8 E. und eine Ziegelei mit 6 E. 
%. ift merkwürdig wegen der am 14. Oct. 1806 
wifchen der franzöfifhen und preußifchen Armee 
bier vorgefallenen Schlacht, welche zum Nady: 
theile ber Legteren ausfiel. Denkmal bes Ders 
zogs Karl Wilhelm Ferdinand von Braunfchweig, 
ber bier fiel. 

Auersthal, Defterreih, Unter:, UMB,, 
edg. Marchegg, Dorf mit 178 H., 230 Fam. u. 
1050 E., bat eine Pfarrei und lieat in ber 
Herrſchaft Wolkersdorf, die nebft Bodfließ, Nie: 
derleis, Schweinbarth, Magen, Groß-Rußbach, 
Raggendorf und Pfarr» Dimberg hier Untertha: 
nen bat. A. bat eine Kapelle und wurbe einft 
von den Ungarn ganz vermwüftet. 

Auerswald, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
ber, Kr. Rofenberg, Vorwerk mit 18 €, 

Auerswald, Sadjfen, Kr. Zwickau, Abz. 
Auguftusburg, großes Fabrikdorf mit 1130 €., 
befteht aus zwei Gemeinden, der oberen, ober 
Lichtenwaldifhen, und der unteren, oder dem 
Rittergute, die aber längft vereinigt find. A. 
bat viele Spinn:, Mahl: und Schneibemübten, 
einige Bleihen, Kalkbruͤche, 1 Weißbierbrauerei 
und Scäferei. Bon A. ſchrieb fich einft ein be: 
rühmtes Adelsgeſchlecht. 

uersiwalde, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
= Ortelsburg, Chat. » Etabl, mit 12 €, in 


UAnerswalde, Preußen, Red Königsberg, 
Kr. Deiligenbeil, Vorwerk mit 13 €, 
AuerwiefensBauden, Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Bidfihower Kr., Sale Hohenelbe, ein» 
zeine Häufer, 3 &t. nörb von Hohenelbe, 


a im Gebirge. : 

‚Auerjig, Defterreih, Böhmen, Kr. Rako⸗ 
nig, Dorf, gehört zum Gute JungfersTeinig u. 
ift 1?/, St. von Schlan entfernt. 
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Auewallenburg, Churheſſen, ſ. Une. 

Aufach, Defterreich, Tyrol, Ldg. Rattenberg, 
Berggemeinde mit 447 E. in 77 H., bat eine 
fhöne, im 3. 1800 erbaute Kirche, gehört aber 
zur Pfarrei Kundl. Die Gemeinde iſt arm. 

Auf dem Efch, Holftein, ſ. Eſch. 

Auf dem Berge, Oldenburg, Kr. und X. 
Oldenburg, Kirdhfp. Holle, 5 D. mit 42 €. in 
der Gem. Wüfting. 

Auf dem Berge, Oldenburg, Kr. und X. 
Oldenburg, Kirchfp. Wardenburg, 3 H. mit 25 
€. in ber Gemeinde Aftrup. 

Auf dem Brück, Oldenburg, Kr. Delmen: 
borft, A. Ganderkefee, Kirchſp. Hude, 7 H. mit 
50 E. in ber Gemeinde Bielftebe. 

Auf dem Felde, Didenburg, Kr. Vechta, 
%. Damme, 4 H. mit 0 €. im Kirchſp. Neuen: 
tirchen und der Gemeinde Nellinghof. 

Auf dem Gefper, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Pilfen, Herrfhaft Groß: Mayerböfen, Gaft: 
haus, 6 St. von Mies entfernt. 

Auf dem Kemm, Preußen, Rgbz. Trier, 
Kr. Prüm, Dof, f. Kemm (auf dem). 

Auf dem Moor, Oldenburg, Kr. und X. 
Deimenborft, Kirchſp. Stuhr, Haus mit 7 €. 
in ber Gem. Barrel. 

Auf dem Spieh, Nafau, A. Braubach, 
Kirche bei diefer Stadt, 

Auf dem Woteniger Sande, Mekten: 
burg. Schwerin, Meklenburger Kr., A. Grevis: 
muͤhlen, 21Bädereien, Schmiede u. Holzwaͤrter⸗ 
haus mit 217 €,, ift Domaine, 

Auf der Bäke, Oldenburg, Kr. und X. 
Delmenhorft, Haus mit 4 E. im Kirchſp. Das: 
bergen. 

nf der Höh, Dldenburg, Kr. und U. 
—— Kirchſp. Stuhr, 3 H. mit 15 €. 
in der Gemeinde Moorbeid. 

Auf der Lanik, Mektendurg: Schwerin, Mel: 
lenburger Kr., A. Lübtheen, 2 Bübnereien mit 
12 €., ift Domaine, . 

Fa der Oh, Holftein, f. Dh. 

Auf der Schlach, Preußen, Robz. Trier, 
Kr. Prüm, ſ. Schlack (auf ber). 

Auf der Staig, Würtemberg, Donaufr., 
DA. Wangen, Gemeinde Gottrathshofen, Wei: 
ler mit 8 fath. E., gehört dem Fürften von 
Waldburg⸗ Zeil⸗ Trauchburg. 

Auf der Stube, Preußen, Rgbz. und Kr., 
Trier, einzelnes Haus, |. Stube (auf der). 

Aufeld, Bayern, Niederb,, Ldg. Mitterfels, 
Weiler mit 11 €, in 2 9. in ber Pfr. Rotten: 
berg, ift 2'/, St. von Stallwang entf. 

Aufelde, Holftein, A. und Kirhfp. Neumün: 
fter, Weiler mit 1 Sechstelh. und 2 Achtelhufen 
bei Bönebüttel. 

Aufen, Baden, Seekr., Fürftenberg. A. Do: 
nauödfchingen, Dorfmit 217 k. E., kam im J. 1458 
an Fürftenberg. 

Aufenau, Bayern, Unterfranken, Log. Orb, 
Pfarrdorf mit 661 E. (darunter 20 Juden) in 
117 H., bat 1 Schloß, 1 Simultanfirdhe, guten 
Wieswahs und liegt an der Dauptftraße von 
Frankfurt nad) Leipzig. 

—— Bayern, Oberpfalz, Log. Burg: 
lengenfeld, eiler mit 12 €. in 2.9. in ber 


Auewallenburg — Aufbaufen. 


* Deggendorf, ift 3 St. von Burglengenfeld 

entfernt. 

Aufenhaupt, Oefterreih, Unter, OMB., 

— Rappottenſtein, Hof in d. Pfr. Rappotten⸗ 
ein. 

Auffang, Deſterreich, Obers, Innkr., Diftr. 
Mattighofen, Weiler in der Pfr. rag ange 
Auffang, Bayern, Oberb., Ldg. Alt: und 
in ber Pfr, Neuötting, Eindde mit 4 E., ift ’/, 
St. von Altötting entf. 

Aufhalt, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. Frei: 
ftadt, Dorf mit 34 H. und 250 €. 

Aufhalt, Preußen, Rgbz. Liegnit, Kr. Frei⸗ 
ſtadt, Dorf mit 132 E. in 24 9. 

Aufbalt, Preußen, Rgbz. Breslau, Ar. 
—— Wirthshaus zu Neu-Liebichau 
gehörig. 

Aufbalt, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
— Speditions-Anſtalt, zu Juͤrtſch ge: 

rig. 

Aufham, Oeſterreich, Ober⸗, Hausruͤckkr., 
en Kogel, Dorf in der Pfr. Atterfee. 

ufhaufen, Bayern, Oberb., Lg. Aichach, 
Pfarrdorf mit 60 €. in 12 9. 

Aufbaufen, Bayern, Oberb., Log. Dachau, 
Kirchdorf mit 135 E. in 25 9, 

Aufhanfen, Bayern, Oberb., edg. Erding, 
Weiler mit 54 €. in 9 H., bat ein Schloß mit 
———— ein von Auers'ſches Patrim.:Ger. 
Il, Kaffe. 

Aufhauſen, Bayern, Niederb,, Log. Gries: 
ba, Weiler mit 66 €. in 9 H. in der Pfr. 
Aigen, ift 2 St. von Karpfheim entf. 

Aufhauſen, Bayern, Schwaben, Herrſchtg. 
Dettingen, Pfarrborf in einer angenehmen (Se: 
gend der Wörnig mit 540 E. und 4 Frſtl., 
ift 1'/, St. von Dettingen entf. 

Aufbaufen, Bayern, Oberb., Log. Wolf: 
rathshauſen, Weiler, unweit des Würmfees, mit 
45 E. in 7 9. in ber Pfr. Auflicden, 5 St. 
von Wolfrathshaufen entf. 

Aufbaufen, Bayern, Niederb., Edg. Abens: 
berg, Kirchdorf mit 83 €. in 14 H. und einer 
Mühle. 

Aufhauſen, Bayern, Niederb., kEdg. Ban: 
— Pfarrdorf und Hofmark mit 256 €. in 


D. 

Aufhauſen (an der Keffel), Bayern, Schwa: 
un * —— evang» Pfarrdorf mit 315 

+ ın i ’ 

Aufbaufen, Bayern, Oberpfalz, Lda. Stadt 
am Dof, Pfarrdorf mit 475 €. in 72 S., bat 
eine Pfarrei und eine Wallfahrtskirche. 

Aufhauſen, Defterreic,, Salzburg, Pflegar. 
3ell am Ser, Weiter mit Filiallirde in der 
ber Pfr. Piefendorf. 

Aufbaufen, Defterreih, Ober, Inntr., 
Diftr. Braunau, Dorf am rechten Ufer der 
Salza, norböftli von der bayerifchen Stadt 
Burghaufen, mit wenigen Einw, in ber Pfr. Ue— 
beradern. 

Aufbanfen, Würtemberg, Iartkr., DON. 
Neresbeim, Pfarrdorf mit 5 evang., 470 Eath. 
und 328 ifraelit. E., bat Eifengruben, ift febr 
alt und kam von ben Herren von Gunbelsheim 
und Schentenftein an die Fürften von Dettin: 
gen:Wallerftein. 


Aufhaufen — Auffees. 


Aufbaufen, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Geislingen, Pfarrborf mit 236 evang. E., wurbe 
im 3. 1161 von den Grafen von Delfenftein an 
das Klofter Wiefenfteig gefchenkt. Die von Ren: 
pingen befaßen 1379 hier noch Güter. 

ufbanfen, Würtemberg, Jaxtkri, OX. 
Heidenheim, Gem. Schnaitheim, Weiler mit 202 
evang. E, liegt an der Brenz und hatte feinen 
eigenen Adel, der X. von der Herrſch. Delfen: 
ftein zu Sehen trug. 

Aufheim, Bayern, Oberb., bg. Aibling, 
Kirchdorf mit 17 €. in 13 9. 

Aufheim, Bayern, Oberb., Ldg. Moosburg, 
Kirchdorf mit 91 €. in 22 9. 

Aufbeim, Bayern, Oberb., Log. Reichen: 
ball, Kirchdorf mit 215 €. in 34 9. und 2 
Mühlen. . 

ufheim, Bayern, Niederb., Log. Rotthal: 
münfter, Dorf mit 184 €. in 30 9. 

Aufheim, Bayern, Schwaben, ®dg. Iller⸗ 
tiffen, kath. Pfarrdorf mit 253 €. in H. 

YAufbeim, Bayern, Oberb., &dg. Troftberg, 
Beier mit 30 E. in 10 D. in ber Pfr, Egg: 
ftäbt, ift 1'/, St. von Weißheim entf. 

ufbeim, Bayern, Niederb., Lbg. Vilsbi— 
burg, Weiler an ber Kleinen Bild, in der Pfr. 
Altfrauenbofen mit 45 E. in 7 H., 4'/, St. 
von Vilsbiburg entf. 

Aufheim, Bayern, Niederb., Ldg. Strau: 
bing, Weiler mit 30 €. in 4 9. in der Pfr. 
Biebing, ift 1'/, St. von —— entf. 

Aufheim, Bayern, Oberb., bg. Traun— 
ſtein, Weiler am Kresbach mit 21 E. in 3 H. 
in der Pfr. Chiemſee, 7/, St. von Zraunftein 
entfernt. 

Aufbeim, Bayern, Oberb., kdg. Autötting, 
Beier mit 34 €. in 79. in der Pfr. Wein: 
böring, ift 1?/, St. von Altötting entf. 

Aufheim, Bayern, Oberpfalz, &dg. Amberg, 
Eindde an der Vils mit 13 €. in der Pfr. 
Schmibtmühlen, ift 1 St. von Amberg entf. 

Aufbeim, Bayern, Oberb., Lg. Erding, 
Weiler am u. in ber Pfr. Langen: 
greifing mit 16 E. in 2 H., 2 St. von Moos: 


burg entf. 
Aufbeim, Bayern, Niederb., Ldg. Griesbach, 
€. in 30 8. in der Pfr Mittich, 


Dorf mit 146 
er St. von Neuhaus entf. 
ufbeim, Bayern, Oberb., kdg. Miesbach, 

Beiler mit 40 €. in 6.9. in d. Pfr. Irfchenberg, 
2ı/, St. von Miesbach entf. 
Aufbeim, Bayern, Oberb., Lg. Miesbach, 
Kirchdorf und Filial der Pfarrei Feldkirchen mit 
70 €. in 13 H., 2'/, St. von Pleiß entf. Es 
ft inMittel:, Ober: u. Unter⸗Aufheim geſchieden. 

Aufheim, Bayern, Oberb., Herrfchtg. Prien, 
Beiler an der Prien in der Pfr. Niederafhau 
mit 388 E. in 5%9., ift 1 St. von Weißheim 
entfernt, 

Aufhof, Bayern, Schwaben, dg. Türkheim, 
7 Einoͤde mit 11 E. in der Pfr. Könghaus 

en, it 3} St. von Schwabmünden entf. 

Aufbofen, Bayern, Oberb., Op Bolfcatier 
haufen, Kirchdorf mit 97 €. in 14 $., bat ein 
Schloß und Patrimonial:Ger. II, Kl. des Freis 
berrn von en 

Aufbofen, Defterreich, Tyrol, Kreis und 


219 


edg. Bruned, Dorf unter dem gleichnami- 
gen Kofel bei Dietenheim, gehört zur Pfarrei 
Gais, kommt ſchon im 10. Jahrh. vor, war Kir: 
chenmaierhof der Fürftbifhöfe von Briren, bie 
deshalb oft im hiefigen Schloffe vermweilten und 
hatte einft feinen eigenen Adel, der im 3. 1420 
im Mannesftamme ausging, weshalb das Schloß 
an die von Roft fich vererbte und dann an bie 
— von Hebenſtreit kam, die es noch be— 
itzen. 

Aufing, Bayern, Oberb., Herrſchtg. Prien, 
Eindde mit 6 E. in der Pfr. Bernau, 5 St. 
von Rofenheim entf. 

Auf nzenfenn, Preußen, * Trier, 
Kr. Prüm, Barake, f. Inzenfenn (Auf). 

Aufkirch, Baden, Seekr., A. Ueberlingen, 
Weiler mit 36 kath. E., bat eine alte Kirche, 
welche einft Mutterfirdye von Ueberlingen war, 
Das Patronatsredht derſelben wechſelte fehr oft. 
A, wurbe 1643 und 1688 von den Franzoſen 
verheert und verbrannt. 

Aufkirch, Bayern, Schwaben, kedg . Buchloe, 
kath. Pfarrdorf mit 295 E. in 33 9. 

Aufkirchen, Bayern, Oberb., &d3. Brud, 
Pfarrdorf mit 89 €. in 17 9. 

Auffirchen, Bayern, Oberb., Log. Erding, 
Pfarrborf mit 114 €. in 15 H. 

Auffirchen, Bayern, Oberb., Ldg. Starn: 
berg, Pfarrdorf mit 35 €. in 5 H., bat eine 
Wallfahrtskirche zu U. 8. Frau. 

Aufkirchen, Bayern, Schwaben, Herrſchtg. 
Moͤnchsroth, Marftfleten mit 502 E. in 106 
D., bat ein Schloß. 

Auffirchen, Ocfterreih, Tyrol, Kr, Brunel, 
Edg. NL. Walfabrtsort der Pfr. Zob: 
lady, im 3. 1540 gegründet und im 15. Jahrh. 
ſehr befucht wegen des Bildes der fchmerzbaften 
Maria in N mit 7 Köpfen. um bie Kirche 
fteben viele Häufer mit 333 €. 

Auf'm Berge, oder Dürrefichte, Preu: 
ben, Kr. Hirfchberg, Anlage, zu Erbmannsborf 
gehörig. 

Auf'm Kehlen, Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Herford, Ortſchaft, zu Belke gehoͤrig. 

Auf'm Sand, Preußen, Rgbz. kiegnitz, Kr. 
Luͤben, Namen eines Theiles von Groß: und Klein⸗ 
Kogenau, ſ. d. A. 

Auf'm Trieſch, Churheſſen, Niederh., Kr. 
Rotenburg, A. Nentershauſen, Hof bei Solz, 
mit 8 €. 

Aufnoth, Bayern, Niederb., Log. Mitter: 
fels, Dorf mit 148 €. in 24 H. 

Auford, Hannover, Diepholz, A. Diepholz, 
Hof in ber Pfr. Barnstorf. 

Auforftern, Bayern, Oberb., kdg. Altoͤt⸗ 
ting, Einöde in ber Pfr. Burgkirchen, ıft 4 St. 
von Altötting entf. 

Aufreitherhäuſer, Defterreih, Ober:, 
Muͤhlkr., Diſtr. Windhag, Weiter, dftl. von 
Windhag im Gebirge und an der Schlangen: 
badı ei ber sähmien Graͤnze. 

ufreute, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Wangen, Gem, Goͤttlishofen, Weiler mit 41 8. 
Einw., gehört dem Fuͤrſten von Windiſch⸗Graͤtz. 

Aufſees (Ober: und Unter:), Bayern, Ober: 
franten, da. Hollfeld, evang. Pfarrborf mit 
679 €, in 110 H., zählt dabei 96 Juben und 
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Auffeeshöfchen — Augezd. 





—* 5 von Feena⸗⸗ Parrimonial:Ger. 
\ ieesh en — een edg . 
Bamberg 1, in c Schen mit 3 €. in d der Pfr. 
Dallftabt, ift 1 St. von ——— entf. 
t, Preußen, Rabı, ensberg, Kr. 
a en, Kathen * 11 E. in 294. 
— ühle, Heſſen, Rheinh., Kan: 
uͤhle bei Freiheimers⸗ 
Aufſtätten, Bayern, Unterfranken, Lodg. 
in kath. Pfarrborf mit 177 Einw. in 


eb, Dannover, Grafſchaft und A. 
ne Höfe bei Barnstorf. 
2* Rabz · Liegnitz, Kr. Ro⸗ 

‚zu Spree gehörig. 


Preuf en, Rgbz. elegnig, Kr. Frei⸗ 
mit dem Vorw. Krainpine, bat 117 


ton Ze. , mit 8 


beim. 


* 

Aug, Bayern, Oberb., Log. Tölz, Einöde an 
ber Rottach, in der Pfr. Königsdorf, mit 7 E., 
bat eine Brüde über die Rottach und ift 7,8. 
von Zölz entf. 

Aug, Deſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., Diftr. 
Greinburg, Dorf am Augbache, noͤrdlich von 
Dimbach und oͤſtlich von Riedersdorf. 

Aug, Deſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., Diftr. 
Greinburg, Muͤhle am Augbache, nördlich von 


Strum. 

Aug, Deſterreich, Ober, Innkr., Diſtr. Viech⸗ 
tenftein, Dorf im sebirge in ber Pfr, Viechten⸗ 
ftein, bildet eine Steuergemeinbe. 

+ Defterreih, Ober⸗, Mübhltr., Diſtr. 
Waldhauſen, Dorf, norböfttich von Dimbady, im 
Thale ber Samingbady, hat eine Mühle. 

Hug, Defterreih, Ober⸗, Innkr., Diftr. 
Mattig ofen, Dorf am Matt⸗See und der Gränge 
von Salzbur 

Aug, O — Steiermark, Gratzer Kr., 
u Doppenborf, Gem. mit 18 H. und W €. 

ug, Defterreih, Steiermark, Marburger 
Kr, Bez Burgsthal, Gem. mit "318 J. 575 
Kl. * 27 8. und 110 €, 

am, Preußen, Rgbz. ee. Kr. 
—— ch⸗Eilau, Dorf mit 151 E. in 24 2. 

Augarten, Hannover, Lüneburg, X. Luͤne⸗ 
burg, einzelnes Dane bei diefer Stabt. 

Aug arten, Oeſterreich, Illyrien, Zftrien, 
Zrieftengebiet, vielbefuchter Vergnügungsort bei 
Zrieft. 

Augafien, Bayern, Oberb,, & 
Eindde mit 6 E. in ber Pfr. Rei 
ar von —— entf. 

— en, Beſterreich, Ober⸗, Hausruͤckkr., 
Diſtr. Aiſtersheim, Dorf in der Pfr. Aiſters⸗ 
beim. 

Au enbach, Ocfterreich, Steiermark, Gillier 
Kr., Bez, Beiftrig, Gemeinde mit 11 '». und 
70 Eu weiß with Vogoufchkaugg- 

Augen bachber erreich, Steiermark, 
Cillier Kr., Ber. Yet, Gem. mit 298 3. 
831 At. Sand, 56 D. und 110 E., heißt win: 
diſch Vogouſchkaveech. 

Augenbroich, 32 Rgbz. Köin, Kr. 
Euskirchen, Hof mit 1 

YAugentbal, keit, Unter, UMB,, 


2 Altötting, 
chach, iſt 1 


Haugsdorf, Dorf mit 92 H. 123 Famil. 
nk. 6. in ber Pfr, Da Haugsborf. ug und 
ber Predigerorben in Rög haben hier 
A. liegt am Pulkabache und kam (bon 11 
SAugenthal, Oeſterreich, Mate, n 
Pi: Obernburg, Weiler in d. Pfr, & t. Sam: 

rechten. 
ugenweide, — Rgbz, Koͤslin, Kr. 
Neu herein, Förft. zu Deinrihsdorf gebörend. 
ugesl, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitme- 
eig, Herrſch. Zürmig, Doͤrfchen mit 31 E. in 
3 Bas * hat eine Mühle und befonders ſtarken 


geft, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klattau 
RL — Dorf mit 535 €. in 6 — 
Auge, Defterreic, Böhmen, Kr. Be 
Herrſ han Dorf mit einer Kirche, 377, 
von Biſtrit entfernt, 

Augezd, Defterreih, Böhmen, Kr. Ber 
Derf mit cinem Amte, Schloß und —* 
1 St. von Duſchnik entfernt. 

Augezd, Oeſterreich, 8 men, Kr. Beraun, 
Herrſch. Karſſten, Dorf, 2°/, St. von Beraun 
entfernt, 

nseal, „ Defterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſch. Ibirom, Dorf mit I Kirche u. Pfarrei, 
21/, St. von Gerhowig entfernt, 

Augezd (Klein:), Seſterreich, Böhmen, Kr. 
Beraun, Herrſch. Zbirow, Maierhof, Schäferei 
und —— 

ezd, Deſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Bert Smiltau, Dorf mit einem Freifaffen: 


—— 


* 


hofe 

Hugezp, Deſterreich, Böhmen, 
derrſch. Hoͤrzowitz, Dorf —* 2. 
liegt '/, St. von Gerhowig 

ezd, Oeſterreich, — Kr. Bidſ 

Be Kumburg- Aulibitz, Dorf mit 334 
31 H., bat 2 — * Be 

Augezd, Defterreich, Böhmen, Kr. Bidſe 
derrſch. Chlumetz, Dorf mit 226 €. 2* 
bat eine Filialkirche, die im J. 1384 
* im 30jaͤhrigen Kriege aber als olche ein: 


gin 
ezd, Dcfterreih, Böhmen, Kr, Bidf 
Rn) Bielobrad, Dorf mit 337 €. in; 
wobei eine proteftantiiche Familie, bat ‚eine 
lialkirche, Schule, Wirthshaus und 
beißt eigentlidy St. Johann⸗Augezd von 
che, die Johannes dem Täufer — 
Augezd podhorni, Deſterreich 
Kr. Bidſchow, Herrſch. Radim, Dorf mit 
in 56 H. u. einem Wirthshaus. 
Augezd Sylwaru, Defterreih, 86 
Kr. — Herrſch. Horit, a mit 
in 31 H., gehörte ehemals zus Herrſch. 
und wurde 1624 von Al recht von — 
errguft * pi Hotig —5 gt. 
ugezd kameny, Oeſterrei 
8330 Herrſch. Krumau, f 8 
ugezd (Klein: Rn Böhmen, Kr. 
Bubweis, Er Oftrolow: Augezd, Dorf mit 


161 E. i 

Aug Oſtrolow, Deſterreich, Bo 
Kr. —W Gut mit einem —* —— 
2656 Joh u. 432 Kl. Land u. gehoͤrt ber 


Stadt Buͤdweis, die es im J. 1692,von Johann 


„in 


ic: De 


Augezd. 
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Lukas Kotenfly, Freiherrn von Zerefchau, kaufte. 
Das Dorf A. bat 219 E. in 28 H., ein Schloß, 
Brauhaus und Jägerhaus. 

Augezd, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Herrſch. Swigan, Dorf mit 327 €, in 50 H., 
gehört zur Pfr. Laukow. 

Augezd, Drfterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Herrſch. Groß:Stal, Dorf mit 327 €. in 50 9,, 
wird gewöhnlich in Ober: und Unter:Augexb ge: 
tbeilt und bat 2 Kirchen und Kirchhoͤfe, jedoch 
ift es Filial von Libun. 

Angezd er Defterreih, Böhmen, Ar. 
Bunzlau, Herrſchaft Lautſchin, Dorf mit 154 €. 
in 18 9,, einer Müble und einem Wirthshauſe. 

Angezd (Klein-), DOefterreih, Böhmen, Kr. 
rn Herrſch. Lautſchin, Dorf mit 124 €. 
in 17 


Augezd (Groß:), Ocfterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Allodialgut mit einer Flaͤche von 345 
Ich 375 Ki. Land, befteht aus dem Dorfe 
Groß: Augesd mit 309 E. ‘in 58 H., davon ge: 
bören jedoh 30 9. mit 147 E., mworunter 30 
proteft. Familien, zur Herrſch. Melnik. 

Augezd (Klein), Defterreih, Böhmen, Hr. 
Bunzlau, Herrſch. Melnik, Dorf mit 181 €. in 
21 9., morunter 1 proteft. Kamilie, liegt am 
Brutiscr Bache, davon gebören jeboh 2 H. 
mit 13 €. zum Gute Piiwor, 

er d, DOefterreich, Böhmen, Kr. Chrudim, 
Hertſch. Pardubis, Dorf mit 150 €. in 20 9. 

Augezd, Oecfterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 
Herrſch. Shetarn, Dorf mit 346 €, in 51 H., 
bat eine Pfarrfirche, welche 1748 erbaut wurde, 

Augezd (Unter:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Ehrudim, Herrfch. Leitomifchel, Stadt am Defch: 
näbadhe mit 1902 €. in 306 H., morunter 14 
proteft. Familien, bat eine Pfarrkirche, Zäger: 
baus, 4 Mühlen mit 3 Brettfägen und liegt 
auf 5 Hügeln. Die Einwohner haben fehr un: 
ergiebigen Feldbau, auch berrfcht bier Mangel 
an Quellwaffer.. Die Einwohner leben größten: 
theils von Flachsfpinnerei, Weberei und Handel. 

Augezd, Ocfterreich, Böhmen, Ar. Kautim, 
Allod. Hertſch. Aurinowes, Dorf mit 31 9. unb 
172 €., war früher größer, wurde 1645 von 
ben Schweden verbrannt und erft 1783 wieder 
au —— 0 r 

ugezd, Defterreih, Böhmen, Ar. Kaurim, 
tert, rubonis, Dorf mit 21 9. und 143 E., 
Müble und Schäferei. 

— Deſterreich, Böhmen, Kr. Kaurim, 
Herrſch. Obriſtwy, Dorf mit 36.9. u. 180 €. 

Augezd, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Serie lanis, Dorf mit 331 €, in 45 H., 
bat ein Jaͤgerbaus und 2 Mühlen. 

Augezd (Burabarb:), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Kattau, Herrſch. Schinfau, Dorf mit 296 
€. in 35 H., bat ein Schloß, R 
bof u. Schäferei. 

yeg Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Klattau, 
Herrſch. Merklin, Dorf mit 200 E. in 24 H., 
bat eine Wafenmeifterei. 

Angerd, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
gräß, Berrih. Smitig«Horeniowes, Dorf mit 

&. in 3% H., worunter 5 proteft. Familien, 
bat ein Wirthshaus und ein ehemaliges Schloß, 
das jegt einem Privaten gehört, 


apelle, Meier: 


Augezd Hoch⸗ ’ Defterreich, Böhmen, Kr. 
Königgräg, — * Opotſchna, Dorf mit HE. 
in 11 5., worunter 20 Proteftanten, bat eine 
Kirche, welche Elein, aber fehr alt ift. 

Augezd (Weiß :), —— Boͤhmen, Kr. 
Koͤniggraͤtz, Herrſch. Reichenau und Gernikowitz, 
Dorf mit 351 €. in 56 H., bat eine alte Kirche 
und liegt frei und body. 

Augezd (Groß:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
keitmeris, Gut, welches dem Leitmeriger Domini: 
fanerkonvent gehört, liegt am rechten Elbeufer u. 
bat 1613 Joh 1571 %, Ki. Flaͤcheninhalt. Es 
wird von 1355 Kath. bewohnt, welche von Ader: 
bau und Viehzucht leben und nur wenige Gewerbe 
treiben. Der Amtsort felbft hat 211 €. in 36 
D., ein Eleines Schloß, ein Wirthshaus, 1 Müble 
und Brettmühle. Das Gut, weiches aus zehn 
Orten beftebt, wurde am 28. Sept. 1630 von 
Kaifer Ferdinand Il. dem Leitmeriger Dominis 
faltonvent zum Behufe ber Erridtung eines 
Noviciats —* boͤhmiſche Ordenszoͤglinge als 
kehengut, am 14. Oct. 1692 aber als voͤlliges 
Eigenthbum gefchentt, und auf Befehl Kaifer 
Leopolds I. am 12, Nov. 1657 der Landtafel 


— Defterreich, Möh == 
ugezd, Defterreich, men, Kr, Leitmerig 
Herrſch. — ſ. Ugeſt 


t. 

Augezd, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leitmeritz, 
Herrih. Oſſegg, f. Ugeſt. — 

—** Deſterreich, Böhmen, Kr. Leitmeritz, 
Herrſch. Neuſchloß, Dorf mit 145 €. in 26 H., 
bat eine Mühle. 

Augezd, Oecfterreich, Böhmen, Ar. Leitmerig, 
Herrſch. Liboch, Dorf mit 168 E. in 27 H., ges 
bört zur Pfarrei Zebus. 

Au 7 ‚, Defterreich, Böhmen, Kr. Leitmeris, 
— eplitz, Dorf mit 184€, in 27 H., bei 
auch Klein:Augezd, davon gehören aber 14 E. in 
29. zur Herrſch. Liebshaufen. Es ift hier eine 
Mahlmuͤhle. 

mir d, Defterreich, Böhmen, Kr. Leitmerig, 
Herrſch. Bores, Dorf mit 93 €. in 19 H., liegt 
am Abhange des Kablenbergs, 1 &t. von Lobo: 
fig und beißt auch Rezni⸗Augezd. j 

Angezd, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitmerig, 
Herrſch. —5 Dorf mit 86 €. in 18.9. 
liegt am Buchsberg, bat eine Mühle und ein 
Wirthshaus und heißt auch Weiß-Augesd. 

mug, Defterreich, Böhmen, Kr. Leitmeritz, 
Herrſch. Schwas, Dorf mit 262 €. in 49 9., 
bat 1 Mühle, 1 Förfterhaus und ein Wirths— 


haus. 

Au ep. Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, 
He . Manetin, Dorf mit 161 €. in 19 H., 
bat 1 Mühle und Brettmühle. 

YAugezd, DOcfterreich, hmen, Kr. Pilfen, 
Serie, Chotieſchau, Dorf mit, 130 €, in 16 9., 
beißt auch Roth: Augesb und Gerweny:-Augezd. 

Augezd, DOefterreih, Böhmen, Kr. Die, 
Dee —S Dorf mit 164 €. in 19 H., 
heißt auch Stein:Augezd und Kameny-Augezd. 

Augezd, —— Böhmen, Kr. Pilfen, 
Herrfch. BrennPoritfhen, Dorf mit 369 €. in 
= D., heißt auch Eifen » Augegb und Belegny: 


u 
d, Defterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Helen otiefehau, Dorf mit 148 E, in 20 9, 
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Augezd. 





liegt am linken Ufer ber Radbufa, hat 1 Mühle 
und heißt auch Waffer : Augesd und Wodnj: 


u + 

ugezd (ob der Mies), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Pilfen, Gut am rechten Ufer der Mies, bat 
einen Flaͤchenraum von 1142 Joch 246 Ki. und 
gehört dem Freiherrn Wenzel von Schirding. 
Frau Judith Gaidler von Wolfsberg verkaufte 
es im 3. 1786 an Johann Albrecht, Poftmeifter 
in Pilfen und biefer im 3. 1790 an bie jegige 
—— Das Dorf Augezd bat in 35 H. 253 

., worunter 8 israel. Kamilien, ein Eleines im 
3. 1817 erbaute Schloß, ein Brauhaus, Mühle 
und Jaͤgerhaus. 

Augezd, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
— Pilſen, Dorf mit 162 €. in 29 H., 
wovon 16 H. zur Herrſch. Plaß gehören. 

Augezd, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Herrſch. Rokigan, Dorf am Schwarzbadhe [mit 
334 €. in 62 9., bat 1 Müble u. Tuchwalke. 

Augezd, Oeſterreich, ra Kr. Pilfen, 
Herrſch. Hradiſcht, Dorf mit 167 €. in 25 D., 
bat einen ode und Scyäferei. 

Augezd, DOefterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Herrſch. Kosenis, Dorf mit 188 €. in 29 H., 
bat einen Maierhof, Schäferei und 2 Mühlen. 

Augezd Zelezuy, Defterreih , Böhmen, 
Kr. Pradjin, — Horajdiowis, |. Baubin. 

ungen, Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
Herrſch. Blatna, Dorf mit 49 €. in 7 H., bat 
einen Maierbof und eine Schäferei. 

Augezd (Klein) ‚Defterreih, Böhmen, Kr. 
Prachin, Herrſch. Horazdiowitz, Dorf mit 133 €. 
in 19 H., davon gehören 2 H. zur Herrſchaft, die 
übrigen zur Stadtgemeinde. 

ugezd (Roth:), Defterreih, Böhmen, Ar. 
rahin, Herrſch. Worlit, Dorf mit 14 €, in 
4 H., wobei eine ißrael. Kamilie, hat 1 Schloß, 
Brauhaus, Potafchefiederei und Schäferei. 
Augezd, Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
Herrſch. Ehanowig, Dorf mit 207 €. in 31 H., 
bat eine Schäferei u. einen Maierbof. 

Angezd, Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 

Herrſch. Schlüffelburg, Dorf mit 312 €, in 


50 9. 
auge, DOefterreih, Böhmen, Kr. Prachin, 
Herrfch. Riebiegig, Dorf mit 273 €. in 43 9, 
Au 7 Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
— ezdaſchow, Dorf mit 185 €. in 32 H., 
bat ein Wirthshaus und einen Meierbof. In 
der Nähe liegt eine Ruine, Tereſſowska-Bauska, 
welche im 3. 1540 dem Ritter Korensky von 
Zereffow gehörte. 
Augezd, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Rakonitz, 
Herrſch. Bufctiehrad, Dorf, 1 St. von Stiedo: 
E 5 


Huf, 
Augezd, Defterreich, Böhmen, Kr. Rakonitz, 
— achlowitz, Dorf mit einem Meierhofe 
und Beamtenwohnung, vormals ein Ritterſitz, 
1 St. von Duſchnik. 

Augezd, Deſterreich, Böhmen, Kr. Rakonis, 
Herrſch. Buſchtierad und theilweife zum Gute 
Kladno und den oberftburggräflihen Gütern ge: 
börend, Dorf, 1'/, St. von Ziehrowitz. 

Augezd, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Rakonitz, 
EM und Dorf, 1'/, St. von Stic- 
dokluk. 


Augezd, Deſterreich, Böhmen, Kr. Rakonig, 
Herrſch. Bürglig Dorf, 2), St. von Beraun 
entfernt. 

Augezd, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Rakonig, 
Dorf, mit Großbanafhow verbunden. 

Au u Defterreih, Böhmen, Kr. Rakonitz, 
— uͤrgliz, Dorf, 24 St. von Harchedl 
entfernt, 

ugezd, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Rakonig, 
Herrſch. Bürglis, ein Lehenhof, 2 St. von Do: 
rofedl entfernt. 

Augezd, DOefterreih, Böhmen, Kr. Rakonitz, 
Dorf mit wenigen €. 

Augezd, Defterreich, Böhmen, Kr. Rakonitz, 
Dorf mit wenigen €. 

Augezd (Ober:, Augezd horny), Deſterreich, 
Mähren, Kr. Prerau, Fideicommißherrſchaft 
keibnik, Dorf mit 80 9. und 544 €., bat eine 
Lokalie u. eine uralte Kirche. Das Dorf kaufte 
im 3. 1486 Wilhelm von Pernftein von Paul 
Sufomfty für 600 Fl. zur mährifhen Herrſch. 
Helfenftein an. 

Augezd (Unter, Augezd dolnj), Deſterreich, 
Mähren, Kr. Prerau, eg 
keibnid, Dorf mit 600 E. in 96 H., bat einen 
Viebftand von 98 Pferden, 2 Ochfen, 83 Küben, 
nebft 120 Schafen; 1 Lokaliekirche. Diefes Dorf 
bieß chemals „Augezd ——— und nur ein 
Antheil davon gehoͤrte zur Burg Helfenſtein. 
Es gehoͤrte 1373 Rychwin, der von Wenzel von 
Zupes 9 —* nebft 1 Wald erhielt. 1392 gab 
Adam von Augezd Wladiczy feiner Gattin Lud— 
milla 16 Mark ald Morgengabe u. 1399 fommt 
ein Johann vor, ber ſich darnady nannte. Im 
J. 1466 verkaufte Zieffolt von Augezd Wladiczy 
1 Freihof dafeldft an Michael von Tupecz, und 
noch 1437 erfcheinen Ulrih und Gzuta von 
Augezd Wlabiczy. Den bdafigen Freibof erfaufte 
aber Wilhelm von Pernftein im 3. 1490 von 
Wilhelm von Wiczkow auf Prufinowis für 38 
—* und 16 weiße Groſch. zur Herrſch. Hel⸗ 
enftein. 

ugezd (Groß:), Defterreih, Mähren, Kr. 
Prerau, Fideicommißherrſch. Weſſelitſchko, Dorf 
mit %0 €. u. 115 H., zaͤhlt 96 Pferde, 18 
Ochſen, 86 Kübe u. 6 Schafe, bat 1 Pfarrei 
mit Kirche, 1 Schule, 1 k. k. Poftamt, Spital, 
1 obrigkeitl. Jaͤgerhaus, wobei 1 Dolsgarten, 
Branntweinbaus, 1 Lederh. und 2 nkehr⸗ 
wirthshaͤuſer. In der Naͤhe des Dorfes ſind 
noch 3 Muͤhlen,“ 1 Oelſtampfe und 1 Brettfäge. 
Der Ort war im 16. Jahrhundert ein Markt. 

Augezd, Oeſterreich, Mähren, Kr. Bruͤnn, 
Allodialherrſchaft Boskowitz, Dorf mit 467 €. 
in 58 H., ift $ Meile vom Amtsorte entf. 

Augezd, Ocfterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Herrſch. Chirlitz, Dorf mit 791 E. in 129 H., 
bat eine Pfarrkirhe und Mühle. Der Ort ver: 
brannte 1794 ganz bis auf die Kirche, 

Augezd, Defterreih, Mähren, Ar. Brünn, 
Maltbefer = Ordens «» Gommende Kreuzbof, Dorf 
mit 328 €. in 48 H., wovon 7 Bauern und 9 
Häusler hierher gehören; 2 H. u. 30 €, zur 
Herrſch. Boskowis, 15 H. u. 117 E. zur Herrſch. 
Raig, der Ucherreft aber ift der Herrſch. Gzer: 
nabora einverleibt, Es ift bier 1 Pfarrei und 
Kirche, Das Nonnenftift Daubrawnif erwark 


Augezd — Augezdeb. 


Augezd fchon frühe, theild von den Herren von 
%., theils von denen von Boskowitz; mann es 
aber an ben Maltbeferorden kam, it ungewiß. 

Augezd, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Allodherrſch. Kunftadt, Dorf mit 201 €, in 32 9. 

Augezd, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Alodialherrfch. Roffis, Dorf im Gebirge mit 
20 €. in H., hat einen obrigkeitlichen 
Meierhof, 


Angezd, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Allodiaiherrſch. Tiſchnowitz, Dorf im Thale am 
rechten Ufer der Lautſchka mit 155 E. in 20.2. 
%. hat 1 Wirthshaus und St. Egibiuskapelle. 
Seit IN gehört A. ben Befigern von Drabo: 
nin. 


Augezd, Deſterreich, Mähren, Hradiſcher Kr., 
Fibeicommisherrfhaft Ungarifch = Brod, Dorf 
an ber Olſawa mit 383 E. u. 87 H., 1 Pfarrei 
u. Kirche. 

Augezd Hriwny, Defterreih , Mähren, 
Srobifher Kr., Fideicommißherrfchaft Ungarifc; 
Brod, Dorf in engem Thale, hat 378 E. und 
29,1 Schule. X. gehörte 1515 dem Johann 
von 3akomwic und 1587 bis 1652 zu Groß: 
Diedhau. 

Augezd Zlamany, Ocfterreih, Mähren, 
Hradifcher Kr., Fideicommißherrfchaft Ungarifch: 
Brod, Dorf an einem Walbdbache, mit 59 H. u. 
29 €., von denen 3 Familien in 2 9. zum Gute 
Birzolup gehören. an betreibt fleißig ben 
Obſtbau. X. war in der Vorzeit ein befonde: 
deres Gut, 1372 bis 1376 nannte fich ein Peset 
davon, 1441 gehörte es bem Heinrich v. Krawat: 
Aumau, dann deyen von Sarow, 1490 fam von 
Ernft Kugel von Jerawic an Heinrich von Susic, 
1495 die Hälfte durch Philipp von Zafttizl an 
Stibor von Landſtein. In der Kolge änderte es 
ach jehr häufig feine Befiger, bis es 1686 mit 
Ungarisch Brod vereinigt wurde. 

ugezd (Augezd), Defterreih, Mähren, 
radifher Kr., Allodiaiherrſchaft Brumow, Dorf 
mit 110 9. u. 731 E., bat 1 Pfarrei u. Kirche, 
E beftand 1264 ſchon ald Markt und hieß auch 
Rilberg, darauf kam es an das Stift Smilbelm 
in . ‚ von wo es 1580 u. 1595 zu Bru: 
nm angelauft wurde. 


Augezd zadınj, Defterreih, Mähren, Kr. 
müs, Allobherrſch. Auffee, f. Storzendorf. 

ei DOefterreih, Mähren, Kr. Olmüs, 
Alodhe ch. Sternberg, Dorf mit 167 H., 1218 
€., Pfarrei, Kirche u, 3 Mühlen. 

Augezd, Defterreih, Mähren, Kr. Olmüs, 
Ustherrich. Ziadlowitz, Dorf mit 43 9. u. 315 
%, war früher ein eigenes Gut und hatte 1412 
en freies Gericht. Es gebörte im 14. Jahr⸗ 

tt denen von Kunftadbt und Schönwald, 
getheilt an bie von Ghota, gehörte dann 

nah und nach verſchiedenen Derren, bis es 1690 
m da Befiger von Ziadlowis gedieh. 

d, Defterreih, Mähren, Kr. Zalau, 
h. Saar und Gut Neu:Weffely, Dorf 

u ifchen Gränge mit 41 9. u. 41€, 
PR ngezd (Ober:, Augezd hornj), Oeſterreich, 
Mähren, r. Znaim, Kideicommißgut Jarome: 
is, Dorfmit 54 8. 337 E., Pfarrei, Mühle, 
ud bat in der Kirche ein Grabmal, Es be: 
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ftand fchon 1248 und wurde 1659 mit Jaro⸗ 
merig verbunden. 

Angezd, Oefterreih, Mähren, Kr. Znaim, 
Dorf mit 54 9. 305 €., Schloß und Brannts 
weinbrennerei, ift Dauptort des Olmuͤtzer Lehen 
guts, das nördl. an Hrottowig, weitl. an Bisku- 
pis, füblih an Oberkaunitz und oͤſtlich an Taiko— 
ve | gränzt, einen Fläcdhenraum von 5 I, 
423°/, 3. hat, wovon ber größte Theil des Bo: 
dens der Derrfchaft gehört. Es zählt 436 E., 
bat gute Landwirthſchaft, 32 Pferde, 57 Rinder 
und 832 Schafe, 2 Mühlen und kommt fchon 
13%0 als Bisthumslehen vor. Jetzt trägt es 
die Familie von Sternek zu Lehen, bie es 1808, 
kaufte. Im 3. 1507 gehörte es denen Jankowfty 
von Wlasim, 1610 dem Georg Zahradedy von 
3ahradef, dann den von Parlowic, hierauf dem 
von Wertemate, 1667 denen von Pleffenet, dann 
Johann von Terz, dem von Ziebomislig, 1713 
dem Salawa von Eipa und 1713 dem Bartoni: 
—— Tyrann, deſſen Nachkomme es 1808 ver⸗ 
aufte. 

Augezd (Groß-⸗), Oefterreih, Mähren, Kr. 
Znaim, Gut zwifhen ben Dominien Jamnig, 
Pullis, Budkau und Vöttau, hat 267 I. 1468 
U Kt. Oberflähe, 9 H., 29 €., eine Kirche u. 
Pfarrei, ziemlich guten Viehftand und gehört 
dem Kremfirer Kollegiatkapital. 

Augezdec, Defterreih, Böhmen, Bubweifer 
Rr., Herrſch. Frauenberg, Dorf mit 172 €. u. 
31 9., heißt oft Klein-Augezd. 

Augezdec (Zadnj), Defterreicd,, Böhmen, Kr. 
Prachin, Herrſch. Horajdiowis, |. Baubin u. 
Klein: ned. 

Augezdel, Defterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Gut mit einem Flächenraume von 162 J., 936 
R., befteht nur aus dem Dorfe Augezdel mit 
121 €. in 18 H., worunter 5 israel. Fam., hat 
ein Eleines Schoß mit Kapelle, Amtskanzlei, 
Brauhaus, Maierhof, Potafchefiederei u. Schmies 
de. Bor der Schlacht am weißen Berge, gehörte 
es dem Herren Zobft Adam von Schirnding, 
wurbe 1623 an Saurin Tahlo von Hornſtein 
verkauft, gehörte um die Mitte des 18. Jahrhun⸗ 
derts dem Herrn Audrky von Audre, dann bem 
Wenzel Eins von Atter und Ivag, hierauf dem 
Joſeph Alerander, nach diefem dem Simon Stein= 
bach und feit 1810 ben Eheleuten Franz und 
Anna Kordik. 

Augezdel, DOefterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Herrſch. Miecholup, Dorf mit 69 €, in 10 9. 

Augezdeg, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bid⸗ 
fchow, Herrfch. Radim, Dorf mit 122 E. in 27 9., 
wovon 14 E. in 2 9. zur Herrſch. Kuneburg⸗ 
Aulibig gebörend. ie 

Augezdeg, Oefterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
Herrfch. Roth: Janowig, Dorf mit 197 €. in 
27 9., worunter 8 proteft. Familien, bat ein 
Wirthshaus und Mühle. 

Augezdeg, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Ehru: 
dim, Herrfch. Leitomifchel, Dorf mit 230 €. in 
41 9., worunter 6 proteft. Familien; in der 
Nähe liegt das Wirthshaus bei drei Katern 
mit einer Ghaluppe. Vom Dorfe gehören 3 9. 
der Stadt Politſchka. J 

Angezdetz, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Kaurim, 
Herrfch. Groß:Popowig, Dorf mit 23 H. und 
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125 €., davon gehört 1 Haus zum Gute Stirim, 


das aber mit Großpopowig vereinigt ift. 
Aungezdetz, Defterreih, Böhmen, Kr. Kau: 
rim, Herrſch. Schwarzfofteles, Dorf mit 37 H., 
270 ©. und BWirtbsbaus, liegt 179 Klafter 
über d. M. . 
Augezdeg, Oeſterreich, Böhmen, Kr. König: 
Er Herrfh. Rachod, Dorf mit 167 E. in 
24 8 
Augezdes, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Königs 
graͤtz, Herrſch. Opotichna, Dorf mit 78 €. in 
12 H., darunter find 23 Proteftanten. 
Augezdetz, DOefterreih, Böhmen, Fr. Pra: 
hin, Herrſch. Schlüffelbura, Dorf mit 240 €. 
in 33 H., bat eine Kirche, Mühle u. Schäferei. 
Augezdetz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Derrfh. Kardas : Recis, Dorf mit 196 €. in 
28 D. 


Augezdetz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſch. Refhau, Dorf, 3'/, St. von Riftrig 
entfernt. 

Augezdetz, Oefterreih, Mähren, Hradiſcher 
Ar., Allodherrſch. Buchlau, Dorf mit 420 €,, 
5 H., Branntweinhaus, Schenke u. Weinbau. 
Es kam vor 1370 an die Familie von Zaftiizl, 
1406 an Prokop von Pobole, 1430 an Johann 
Kusel von Zerawic, 1493 an Johann von Har— 
titowic, 1525 an Albert Pruſinowsky u. 1540 
an Budlau. 

Augezdſko, DOcfterreih, Mähren, Hradifcher 
Kr., Allobherrſch. Zdaunek, Dorf mit 37 9. u. 
218 &,, war zwifchen 1519 u. 1570 veröbet. 

Auggen, Baden, Oberrheintr,, A. Mühlheim, 
Pfarrdorf mit 1089 ev. u. 47 kath. E., liegt 
in fruchtbarer Gegend, ift fehr alt und hatte 
einft feinen eigenen Abel. Später fam A. zur 
Hälfte an die von Neuenfels und von Baden, 
und endlih durch Kauf an die Markgrafen von 
Baden. Am 3. 1667 berrfchte bier die Peft u. 
1727 brannte bie Hälfte des Ortes nebft ber 
Kirche ab. 

Auggenbach, Bayern, Niederb., Log. Mit’ 
terfels, Dorf mit 0 €. in 13 H., bat eine 
Müble und ift 2 St. von Stallwang entfernt. 

Auggendoppl, Defterreih, Obers, Haus⸗ 
rüdtr., Diftrift Rievau, Dorf in ber Pfr. Dorf. 

Auggenthal, Bayern, Oberb,, Lg. Alt: 
ötting, Weiler mit 31 E. in 6 H. in ber Pfr. 
Stamheim, ift 4 St. davon entfernt 

Auggenthal, Bayern, Niederb., La. Gra: 
fenau, Einöde mit 4 €. in d. Pfarrvik. Preyina, 
ift ai Et. von Neunkirchen vor d. Wald entf. 

ugnenthal, Bayern, Nieberb., Log. Gries: 
bah, Dorf mit 35 €. in6 9. in b. Pfr. 
Rottbalmünfter, ift 1 St. von Karpfheim entf. 

Anggenthal, Bayern, Niederb., Lg. Gries: 
ba, Weiler mit 50 €. in 9 H. in ber Pfr. 
Sulzbach, ift ”/, St. bavon entfernt. 

Auggenthal, Bayern, Oberb., Log. Mühl: 
borf, Weiler mit 22 €, in 4.9., links der Rott, 

rd. Pfr. Schönberg, ift 1 St. von Neumarkt 
entfernt. 

Auggentbal, Bayern, Niederb., &da. Paffau, 
Einoͤde unweit Salbenburg, ift 5'/, St. yon 
Paſſau entfernt, 
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—— Bayern, Niederb., Ldg. Sim: 
bach, Weiler mit 0 €, in 9 9. in ber Pfr. 
Ehring, ift . St. bavon enfernt, 

Augken (Kuden), Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Wehlau, Eölm, Erbpachtögut u. Vorw. 
mit > €. in 7 H. 

Yugraben, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Grag, Bez. Birkenftein, Gem. mit 1439 Joch, 
810 Kl. Land, 21 H. u. 1%0 €, 

YAugrub, Bayern, Niederb., &dg. Grafenau, 
Dorf mit 66 E. in 14 H. in ber Pfr. Schön: 
bez, ift 1 St. davon entfernt. 

ugrub, Bayern, Niederb., Lbg. Regen, 
Weiler mit 18 E. in ber Pfr. Schönberg, 1 St. 
von Regen entfernt. 

Augoberg, Bayern, Unterfranken, Lba. 
Sulzbach, Weiler mit 15 €, in 7 9. in d. Pfr. 
Illſchwang, ift 3 St. von Sulzbach entfernt. 

Augsburg, Bayern, Schwaben, Stadt und 
Dauptort des Regierungsbezirks, liegt unter 23° 
34 27" ft. L. und 48° 24° 44 nördl. B., 
in fchöner und frudhtbarer Gegend, zwifchen ber 
Wertad und dem Lech, hat einen Umfang von 
1'/, St. und befteht aus der oberen, mittleren 
und unteren Stadt, von benen die lesteren von 
der mittlern Stabt durch eine Mauer gefchieben 
find. Um die gange Stadt zieht ſich außerdem 
eine Mauer mit Thürmen, Dosen; Scan: 
zen, Bollwerken und Gräben, fo daß fie zwar 
keine Feftung, aber gegen Ueberfalle binlänglich 
gefhüst ift. Mehrere bdiefer feften Punkte ges 
währen fehöne Ausfichten, namentlidy die Baftion 
Lueginsland und bie Baftion Pfannenftiel. Eine 
Menge Luftwandelnder befucht an fchönen Som: 
merabenden biefe Wälle. Um bie Stabt geht 
außerhalb des Glacis eine Allee und Straße von 
2 St. Ränge; über biefer Allee liegt noch eine 
Menge Sartenbäufer, Fabriken, Hammerwerke 
und Mühlen, Augsburg nimmt fi am ſchoͤnſten 
aus, wenn man von München ber kommt. In 
die Stadt führen 4 Haupt= und 6 Nebenthore: 
das rothe Ehor, Wertahbrüdtbor, Zakoberthor, 
Goͤppingerthor und andere. Die Stadt felbit 
ift unregelmäßi — hat kein gutes Pflaſter, 
aber einige ſchoͤne Plaͤtze, beſonders den 
Marktplatz, Karolinenplatz und den Kronenhof, 
ſowie mehrere ſchoͤne Straßen, wie die Maximi— 
liansſtraße, die Karolinen-⸗, Annen- und kudwigs⸗ 
ſtraße und die neu angelegte Straße in der Ja— 
kobsvorſtadt. Außerdem gibt es aber auch meh⸗ 
rere ſehr unfreundliche, winkelige Gaͤßchen. Auf 
dem Ludwigsplatze ſteht der Auguſtusbrunnen 
von Hubert Gehrhardt (1590) und der Herkules⸗ 
brunnen von Adrian be Bries. In ber Mari: 
miliansftraße auf dem —— ſteht ein ſchoͤ⸗ 
ner Neptunsbrunnen. Die Straßen und Gäßchen 
werben von Brunnenröhren durchzogen, von welchen 
einzelne Bewohner gegen einen beftimmten jaͤhrl. 
Beitrag das Waffer in die Däufer geleitet be— 
fommen fönnen. Daffelbe wird durch eigene 
Thuͤrme nach allen Seiten ber Stadt verbreitet 
und durch einen aus dem Lech fommenden Ga: 
nal, der viele Fabriken, Hammerfchmieden und 
Mühlen treibt, den Thürmen felbft zugeführt. 
Ein Mafchinenwerk, der hohe Ablaß genannt, ift 
zu biefem Bebufe errichtet. Sonft werben bie 
Straßen durch Gloaken gereinigt , in welcher 
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Hinſicht jedoch noch Vieles zu wünfdhen wäre. 
Bon ben verfchiedenen Kirchen verdienen bie 
Domkirche, Kirche St. Ulrih, St. Afra, St. 
Stephan, St. Moris, St. Peter und — heil. 
Kreuz befondere Aufmerkſamkeit. Die Domkir— 
he ftcht auf der Stelle einer römifchen Nieder: 
laffung und von dem alten Portitus des Forums 
baben fich noch Ucberrefte erhalten. Rachdem 
diefe Colonie durch bie Einfälle ber Ungarn ver: 
beert worben war, erbaute bier Bifchof Luidolf 
mit Unterftügung der Kaiferin Adelheid im I. 
994 eine Kirhe, von weldger noch eine Krypte 
und robe vieredige Pfeiler erbalten find. Durch 
Bifchof Ulrich wurde biefelbe zur Kathedrale er: 
hoben, von®runo im Anfange des 11. Jahrhdts. 
erweitert, und von Heinrich 1057 mit Kreuz: 
gängen verfehen. Aus dem 3. 1048 ftammt die 
mit erhabenen Figuten Arie bronzene —X 
thuͤre. Die ſpaͤteren Bil fe thaten viel für bie 
Kirhe. Embriko erbaute um bas J. 1072 bie 
2 Glodentbürme, 1229 errichtete Siboto ben 
unteren Chor über ber Gruft und Bifchof Fried: 
rih Späth erhöhte den Dom. Der dftl. Chor 
wurde 1356 neu erbaut, 1410 überwölbt unb 
1335 erweitert. Die 2 Kirchenpforten entftans 
ben 1344 und 1356. Einer biefer Thürme er: 
bielt im 16. Jahrhundert einen neuen Unterbau 
und wurde 1599 und 1609 durch Biſchof Hein: 
rih von Möringen mit Kupfer bebedt. Die 
Safriftei ift viel fpäter entftanden. Auf foldhe 
Weiſe ift im Bauftyle der Kirche Feine Einheit zu 
bemerken. Das hintere Schiff u. die Thuͤrme find in 
byzantiniſchem u. die übrigen Theile in deutſchem 
Style, wie er ſich nach und nach ausbilbete, ers 
baut. Der Dom bat eine Länge von 370 Fuß, 
eine Mreite 132 Fuß und eine Höhe von 60 Fuß. 
Das Innere im altdeutfhen Style ruht auf 56 
in zwei Reihen aufgeftelten Säulen, hat Seiten: 
und Edenfapellen, ſchoͤne Altäre, befonders in 
ber Katharinafapelle, alte Glasmalereien in den 
boben Kreuzſtoͤcken und fehöne Altargemälbe von 
Schönfeld, Kager, Mittenleiter, Preda, Schwarz 
und Stöhrer. Auf der einen Seite des untern 
Ganges befinden ſich die Bilbniffe aller biefigen 
Bifhöfe von 1582 bis 1824. Die St. Ulride 
tapelle liegt auf einer Anhöhe auf der Stelle 
bes alten Römerlapitol® und entftand im 6, 
Jahrhundert, wo fie Afrafapelle hieß. Bon ben 
Ungarn zerftört, baute fie Bifchof Ulrich im 10, 
Sabchun ert wieder auf, weshalb fie auch nach 
ibm benannt wurde. Nachdem fie fpäter bau: 
fällig geworden, lieh fie Bifhof Embriko wieder 
berftellen und Bifchof Bruno verwandelte das 
dabei befindliche Ganonicercollegium in ein Be: 
nebiltinerftift. Die neue Kirche, mie fie jest 
noch vorhanden ift, wurde im J. 1467 von Bi: 
ſchef Peter begonnen und nad) theilmeifem Ein: 
fturg 1477 wieder neu fortgeführt und 1607 vol: 
lendet. Sie bat eine ug A 310 Fuß, eine 
Breite von 94 Fuß, einen 350 Fuß hohen Thurm 
und einen fhönen Hochalter von Johann Degler. 
Die Altaͤre und Drgeldedien enthalten Gemälde 
von Rottenhammer, Ghriftoph Schwarz, Peter 
be Bitte und Kager. Sehenswerth find ferner, 
die Gruft des heiligen Ulrich von Plazidus Ver: 
beift, das ſchoͤne bronzene Kreuz mit ben Bil: 
dern Mariend und Johannes, das Fuggerſche 
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Kreuz genannt, von Reichel, ein fchöner Zauf: 
ftein und verfchiedene Glasmalereien und Dolzs 
ſchnißzereien. Bei diefer Kirche fteht die evang. 
ulrichsſskirche. Die ev. Annakirche gehörte 
bis 1321 zu einem Karmeliterftofter und gehört 
feit 1649 den Evangelifhen. Sie wurde 1747 
renovirt, bat eine kuͤnſtlich gefchniste Kanzel 
von Heinrich Eidjler, ein Deckengemaͤlde von J. 
E. Bergmüller und ein ſehr fhönes Gemälde 
von Lucas Cranach. Andere Bilder find von 
Spielberg, Fifcher, Frank, Burgkmaier, Amber: 
gi, Mayer, X. Mozart, Schönfeld, Heiß und 

chwarz. Die Ba ßerkirche enthält das juͤng⸗ 
ſte Gericht von Schoͤnfeld und die Einſetzung 
des Abendmahls von Eichler. Die « 
kirche iſt 219 Fuß lang, 71 Fuß breit und 60 
Fuß hoch und beſitzt 2 ſchoͤne Gemälde von Ru: 
bens und Rottenhammer. lg — bat im gans 
en 19 Kirchen, von biefen 3 evang. Pfarr», 2 
Sit und 5 kath. Pfarrkirchen, 8 Kapellen. 
erner find bier Benefizien, ein engl. $räuleins 
inftitut, ein Franziskaner- und Urfuliner: Non⸗ 
nenklofter mit weiblicher Unterridhtsanftalt und 
ein Benebiktinerftift. Won den übrigen Gebäuden 
find zu nennen: bas Ratbhaus, 1615—20 
von Elias Hall in italienifhem Style erbaut, 
gebört zu ben fchönften Rathhäufern Deutfchs 
lands ; es trägt die Innfchrift: publico consilio, 
publicae saluti, bat eine Breite von 147 Er 
ift gegen Morgen 152 und gegen Abend 175 Fuß 
bo Sein Portal ift von rothem, polirtem 
Marmor, 20 Fuß hoch und 12 Ruß breit. Ueber 
den Thorflügeln wird das metallene Stadtwap⸗ 
pen von 2 Greifen gehalten. Unter benfelben 
befand fich einft ein brongener Reichsadler. Das 
Dah ift mit Kupfer gededt, wozu 250 Gtr. 
Metall nothwendig waren, Der untere Rath» 
bausfaal, das Floͤß genannt, wirb von 8 viers 
eigen Marmorfäulen getragen, ber obere Saal 
von 19 Eorintbifchen Säulen aus rothem Mars: 
mor, beide find mit weißen Marmorplatten bes 
beit. Im unteren Saale find die Bruftbilder 
ber erften römifchen Kaifer von Zulius Caͤſar 
bis auf Dtto., Im 3. Stockwerke liegt ber 
fogenannte goldene Saal, 52 Fuß hoch, 53 Fuß 
breit, 110 Fuß lang. Seine Dede enthält reich 
vergoldetes Schnigwerf und der Fußboden ift 
mit 2000 gerauteten weißen und rothen und 
rauen vieredigen Marmorplatten belegt. Früs 
* verſammelte ſich in dieſem Saale der Stadt— 
rath oͤfters, ſeitdem aber mit dem deutſchen 
Reihe auch die Unabhängigkeit ber Stadt ver: 
loren ift, dient er zur Aufftellung ber Gemälbes 
gallerie. Diefe befebt etwa aus 900 Bildern, 
meiftens ber altdeutfchen Schule angehörend. 
Darunter findet man eine Kirche vom „Meifter 
ber Lyversbergſchen Paffion”, Gemälde von Hols 
bein, Wolgemut, Dürer, Burgkmaier (eine Kreu⸗ 
Kung), Rottenbammer; auch Bilder von ba 
inci (die Magdalena), von Gignani (bie Vers 
färung Mariens), von Zizian (eine Benus), 
von Garlo Dolce (ein Ehriftus), von Rembrandt 
u. A. Das vortrefflihfte Stüd foll eine Jungs 
frau mit dem Sefuslind von Gaspar Grayer 
(1640) fein. Auch Gemälde jüngerer Augsburger 
Künftler, befonders fchöne Landſchaften, weift 
die Sammlung auf. Hier ift auch eine Modell, 
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tommer, Der Berlahthurm rührt aus dem 
10, Jahrhundert ber, hi eine dh von 326 F. 
n künftliches Uhrwerk von Hall und liegt dem 

5 gegenüber. Das Zeu aa bat eine 
Ihöne Bagade und von Keichel eine colloffale 
e,. den dom —5* Michael en 
*3 e er: 
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und Jacob Fugger geftiftet, Lie 
vorftadt,. bat 3 Haupt⸗ und 
Thore, eigene Kirche, 51 Bau 
nungen. Die Beftimmung d 
Leuten um einen ährlicen * 
Wohnung zu be affen. — Die Stabt wir 
gegenmärtig von 36,869 Menfchen in 7062 Wo 
ewohnt, wovon etwa ?/, proteftantifch, 1 
den und die übrigen Eatholifch find, Aula 
ift ein Dauptfig des bayerifhen Dandels,. 
mentlich für ehfeigerd fte und gehörte 
zu ben erften Han * Europas, 
jetzt befinden 2 bier gr Ma Stabtiffeme 
und zahlreiche Kabrifen, 3 große Gattur 
mit 1200 Ardeitern, eine medanifi 
Bebereimit 600 Webftühlen u.30, r 
Kammmollenz, Flachs⸗ und mehrere Zwirnfpir 
nereich, Meffingfabrit, Schwefe fäurefabrif, un 
eine. Fabrit hemifcher Präparate, a j 
Bold: und Silberarbeiter, Diaman 
Leder⸗, Siegellad:, Tapeten: und & 
3 Bunbpapierfabrifen, 3 Papie 
rtigung von Maf — orten 
andfabrif, mehrere Tuchfabriken, mehr 
Ken, einige Fabriken von Achten und 
Silber⸗, Golbdraht: Plätt, tü iichroth u 
dere Färbereien, 2 Gravieranftalten u 
und Papierwalgen, Wachstu fabrif, Maſch 1en 
werkftätte, Anftalt optifcher SInftrumente, 4 Effia; 
fabriten, mehrere Buch: und Sandtartenbanbtur. 
gen, 8 Brau dufer, 43 Mabimüplen, 5 * htei 
1 Del, 5 Schneide, 1 Loh⸗, 1 Fou ei He 
badd:, 3 Polir:, 3 Gewürze, 1 Pulvere, 15 a⸗ 
bir: und ZGraͤzmuͤhlen, 3 Gifen=, gr, 
1 Silber:, 3 Kupferbämmer, 1 Drab zei ic. 
Die Kandle des Wertach und des Led) treiben 
54 verfcicdene Wafferwerke. K war der 
Landfartenfti at wer 
ben meiftens nur noch ‚Deiligenbilder berferfia 
Ein bedeutendes Etabliffement ifk Sottaft 
Buchdruderei, wo eine Wattfche Damp aſch 
3 Schnellpreffen treibt, Sn derſelben in 
die allgemeine Zeitung, welde eine europäife 
Berühmtheit erlangt bat und — ander: 
’ 21 













r 
Krie n barftellend, enswerth find 
her { iegerei, das Gymnafium und bag Bib: 
liofbefgebäude, worin 130,000 Bände sufge: 
ſtellt find. Außerdem. ift bemerkensiwerth die 
vormalige Raiferliche Pfalz, in deffen Edtzimmer 
am 25, Juni 1530 das tvangeliiche Glaubens: 
bekenntniß vorgeltſen wurde, Biſchof Joſeph 
renopitte das Gebäude 1743 und feither wurde 
ss don Bergmüller- mit Malereien verfehen. 

ie Halle wurde 1807 gegründet u, zu einem 

gatenlager beftimmt. Die übrigen Gebäude 
find: das des Kreis: und Stadtyerichts, des 
Seneralcommiffariats, der Regierung, der Poft, 
Polizei, das Mititärfpitat, die Infanterie :, Ga: 
vallerie: und Artileriecaferne, die Wörfe, bier 
Stube genannt, 1828 gegründet, das & —* 
haus, das 2 Baus, das allgemeine Krankenhaus, 
die Fleiſchbank, bie Harmonie und der eg 
Ab ganzen bat %. 3350 5, Ueber den ch 
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ten und ber -die Wertach eine Brüde, 

e Behörden der Stade find: die, Regierung 
für Schwaben und Neuburg, das Sommando der 
2, Armeebivifion, das Bisthum mit Domkapitel, 
das Wechfel: und Dandelsappellationsgericht, die 
Stabtcommandantjchaft, Geniebirection, Gies— 
und Böhrhausbirection, Zeugbauscommiffion, das 
Kreispäreau, das Kreisforftbürsau, der Kreis: 
Vedicinalaubſchuß, Kreisfchotarchat, Kreiskaffe, 
Speciatfehutdentilgungskaffencommiffion, Ober: 
poftamt, Oberauffi lagsamt, Bauinfpection,Daupt: 
infpeetion, Dauptzollamt, Salzamt, Kreishülfs: 
taffe, ein Wechleigericht , tabfcommiffariat, 
ſtadtiſches Rentamt, Rentamt Pi Gödggingen 
und Korftamt für Bibura, —* at mit Stadt: 
fämmerei, Archidiaconat, 5 tadbtpfarreien, 3 
evang. Stadtpfarreien u. cin Dekanat, Unter: 
sichte: u. Woblthäti feitsanftalten find: 
Lyceum, kath. u. evang. pmnafium, fath. u. ev. 
tateinifche Schule, kath. Seminar, evana. Golle: Zeitſchriften, außerdem erfcheinen no 
gium zu St. Anna, kath. Seminar der Abeli en, | tungen tınd beftehen 17 Buchhandlumger 
von welchen bie aolfen Anftalten dem Be: | Buchdrudereien. Der Waarenband: 
nebiftinerkiofter übergeben find, —*5—6 fruͤher bedeutend abgenommen, bach 
Schulen, Kreis: Sandwirtbfcaft und Gewerb: Sreifcjenhanber nod immer ftatk betrieben u 
(hute, höhere Kunft: und Zeichnenfchute, Zaub: | kann, wenn die am 44, October 1840 eröffnet 
ſtummenſchule, Armen: und Induftriefchule für | München » Augsburger Eifenbahn mit ben 
erwachfene Mädchen, 4 Knaben:, 3 Mädchen: | nenwenen Norddeutfclande in. Verbindung 
und 7 Sonn: und Reiertagsfchulen der Katho: | fegt if, gewiß zu neuer * 
liken, 8 Knaben⸗, 8 Mäbchen:, 6 Sonn: und| werden 3 Sahrmärkte und ein Mo ırkt aehal: 
Bes ageläuien der Evangelifchen, 4 weibliche] ten. Der Mechfelhandel ift, wic fchon em 

nduftriefchulen, eine Fatholi he Zöchteranftalt| am bebeutendften und 24 Banguierbäi 
bei den englifhen Fräulein, eine gleiche prote: jährlid) wohl 47 Million Gulden in Umle Der 
ſtantiſche im &tettenfhen Er — gewöhnliche Zahlwerth ift Mün aluta Waaren: 
eine freiwillige Beſchaͤftlgungsan alt, landwirth: | Jahlung oder 24 Guldenfuß. Die Convention 
ſchaftlicher polytechnifcher Kunft: u. biftorifcher | münge feines Silber u 16 _Reihsfhale 
Verein, bürgerlicher Krankenverein, Frauenver: | Gourant:Baluta ober ber Yo x. Fuß eigenttice 
ein, ‚polsaustheitun sverein, Sparkafle, Gemäl: Wechſelzahlung, bie Gonventionsmünze feines 
degallerie, Bibliothet, römifches Anti harium, | Siber zu 1317, Reichsthaler. Giro — wird 
Sternwarte, mehrere Waiſenbaͤuſer, anfen- | 27°/, beffer als Gourant gehalten. Die Auas: 
und Berforgungsinftitute, Haus für Unbeilbare, | burger Mark fein gekörntes Silber gilt 20 
unb ein Strafarbeits haus. Merkwuͤrdig iſt die] 36 Er., fein Silber von 16 Roth und 
Fuggerci, 1519 von den Brübern Uri, Georg 











































20 Fl. 15 fr. — Geringeres Silber Fl. 10, 
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Berarbeitetes Silber, Augsburger Probe, bat 
um Zeichen einen Zanrienapfel und fol die Mark 
3 Loth fein halten, Die Augsburger Mark 
wird zu 16 Loth 64 Quentchen 256 Pfennige 
gerehnet, fie wiegt 4912 As, ober Gran, 
ober O, ‚fri Kilogramme oder 1,0098 
Kölnische. er Ufo ift hier 15, zweiter 
ufo 3, 177, nfo, 3 u.'/, Ufo 8 Tage nach ber 
Acceptation; biefelbe erfolgt jeboch ch ed 






erft 14 Tage vor ber Berfallzeit. Die Zahlung 
der Wi geſchleht gewöhnlich durch den 
Scontro früb; was an biefem Mors 
gen nicht. abgemacht wird, bezahlt man Nach: 


mittags baar ober durch Anweifung. Refpecttage 
find nicht üblich, doch darf man nach dem Ge: 
fesanfommen die Zwifchenzeit bis zum nädhften 
Zahlungstage ald Refpecttage haben, — Wed: 
fel nah Sicht müffen, falls fie Mittwoch früh 
—— werden, noch an demſelben Tage be: 
bit werden, kommen fie Nachmittags, fo muß 
er Zraffant fie zwar acceptiren, die Zahlung 
erfolgt aber erft den nädyften Mittwoch. Nur 
bei Reiſenden meicht man von biefem Gebraucht ab. 
Ale längeren Wechfel werben 14 Fage vor dem 
Berfalltage acceptirt oder proteftirt und Briefe, 
welche über beftimmte Acceptationszeit außsbleis 
ben, müffen fofort acceptirt oder proteftirt wer: 
ben. Augsburg ift unter ben europäifchen und 
deutfchen Wechfelplägen noch die einzige Handel⸗ 
ftabt, weiche diefe Ufang, bie fi aus dem Mit: 
telalter herſchreibt, nämlich die von anderen Plä: 
sen gezogenen Wechſel nicht bei Vorzeigen, fon: 
dern 14 Zage vor Berfall zu acceptiren, beibe: 
halten hat, nachdem Frankfurt a. M. ſchon län: 
ger und auch Leipzig voran giengen, biefe Ein: 
richtung aufzuheben. Bon der neuerrichteten 
Hppotbeten und Wechfelbant in Münden fo 
nah Augsburg eine Filiate fommen. Die Bank, 
welche tin Privilegium von 99 Jahren hat u. den 
Kapitalftod auf 20 Millionen ausdehnen barf, 
genießt das Augsburger Wechſelrecht und kann 
in Betrag von */,, des Kapitalſtocks Bankno: 
ten au portear in Umlauf fegen, deren Betrag 
nit unter 10 Fl. fein fol. — Außerhalb ber 
Stadt liegt der Garten bes reihen Banquiers 
Schaͤtzler mit einer großen Bronzegruppe von 
Gerhard, Zupiter, Juno und Ganymed barftellend. 
Beluffigungspläge find: der Fichten— 
wald, die Infel mit dem Denkmal des Erzher⸗ 
zogs Karl, bie ae und der Schießgarten, 
Goppelts Garten, bie Babeanftalt von Bofch und 
die benachbarten Drte; — Geſellſchaf⸗ 
ten gibt es mehrere: uſeum, Erheiterung, 
ſinn, Caſino, Zivoli 2c. Die beſten Wirthe: 
iufer find golbne Traube, grüner Hof, weißes 
amm, weißes Roß, Strauß, Prinz Karl xc. Das 
St ine grüne Zirbelnuß auf grü: 


n ift eine 
roth 


nem Poftamente in einem ber Länge naı 


und weiß getbeilten Schitbe. — Geſchichte: 
Sen frih war biefe Gegend bewohnt, über 
den n Ramen wirb aber vieles gefabelt. 


Die Römer legten um das Jahr 13 vor Chrifti 
bier eine olonie, Augusta Vindelicorum an, 
me bie Rechte einer Municipalftabt erhielt 
u. ſchoͤne Bauten hatte; ſchon frühe waren daſelbſt 
Chriften, St. Afra erlitt 304 bier den Märty: 
rer⸗Tod. Im 5, Jahrh. wurde die Stadt zer: 


ftört, fpäter aber von den Franken als Augu: 
ftusburg wieber aufgebaut und 582 zum Bifchof: 
fige erforen. Sie erhielt unter dem Herzoge 
von Schwaben neue Rechte und Mauern, 95 
wurden in ber * die Ungarn geſchlagen. 
Herzog Welf von Bayern ſchieifte 1026 die 
Mauern und bier hielten Kaifer Heinrich III. 
einen Reichſtag und Rudolph von Schwaben 
1077 einen Fürftentag. Augsburg wurbe 1084 
erobert und geplündert; cbenfo 1088 und 1112, 
Später blühte X. wieder auf, befonders unter 
bem S upe Kaifer Rubolph von nn und 
wurde freie Reichsſtadt. Das Gtabtregiment 
lag in ben Händen ber Patrizier. Zu bdiefen 
efelkten fich, als Handel und Gewerbe mehr auf: 
übten, 1 bie Weber und bie Regierungs: 
form wurbe democratifch. 1426 von der Gewalt 
der kaiſerlichen Land» und Stadtvoͤgte befreit, 
bob ſich ihre Blüthe ſchnell, ihre Reichthuͤmer 
bäuften ſich und kuͤhn trat fie neben bie größten 
Dandelsftäbte Europas, Die Fugger und Wel: 
fer baben fi) einen weltberühmten Namen er: 
worben und bie großen Handelshaͤuſer hatten 
Gomptoire in der evante, im Süben und Nor: 
den von Europa. Schnell fand die Buchdruder: 
Eunft bier Eingang und auch die Malerei blühte 
durch Burgkmaier und Holdein. Um die Mitte 
des 15, Jahrhunderts ftand A. auf dem hoͤchſten 
Punkte feiner Blüthe; mit der Entdeckung Ame— 
ritad machten aber andere Pläse ihn den Vor: 
rang ftreitig und bald darauf ſank X., das ein: 
mal 100, Einw. gebt batte, von feinem 
Glanzpunkte herab. Die Reformation fand bier 
frühe Eingang; Luther war 1518 bier, 1530 
wurbe bafelbft die evang. Gonfefjion übergeben, 
1543 das Interim und 1555 der zweite Reli: 
gionsfrieden gefchloffen. Im 3. 1543 ftellte 
man leider bie ariftoßratifche Regierungsform 
wieder ber und fpäter gab es noch oft religiöfe 
Streitigkeiten. 1631 wurde Guftav Adolph feier: 
lich in A. empfangen, 1634 zogen die Bayern 
ein, 1646 belagerte Wrangel vergebens bie Stadt. 
Durch den ZOjährigen Krieg verlor A. feinen 
alten Stang vollends. Im J. 16%6 wurde ba: 
ſelbſt die Allianz zwifchen Defterreih, Holland, 
Schweden, Brandenburg und Bayern gegen 
—— geſchloſſen und 1653 Ferdinand IIT., 
690 Zofeph I. zum römifchen Kaifer erwaͤhlt 
und 'gefrönt. Der Churfürft von Bayern nahm 
1703%. ein u. belegte die Stadt mit ftarker Contri⸗ 
bution; doc zogen bie Bayern 1704 wieder ab. 
Der Reichötag wurde endlich im 3. 1713 hier⸗ 
— verlegt, blieb aber nur ein Jahr daſelbſt. 
n ben fpäteren Kriegen litt X. ebenfalls nicht 
wenig, wurde 1803 zwar als freie Reichsſtadt 
beftätigt, 1805 aber von den Bayern in militä- 
rifhen Befis genommen und 1 biefem Rande 
au Pet zugetheilt. 1803 wurde A. Sitz 
des Lechkreifes, und 1817 des Regierungsbezirke 
Oberbonaufreis, den man 1837 in ben von 
Schmaben und Neuburg umzutaufen beliebte. 
%. bat viele große Männer bervorgebracht oder 
in feinen Mauern beherbergt, vor Allen die Fug— 
ger, Welfer und Peutinger. — In %. ift auch 
der Sig eines Bisthums, das frübe reichsun: 
mittelbar geworben war, ein Band von 46 [IM. 
mit 86,000 €, hatte und fehr reich war, Dir 


15* 


I — 
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Be a 
Einkünfte betrugen über 400,000 Gulden. Das 
Bisthum tritt im 6. Jahrhundert zuerft als fols 
ches, 582 mit Bofimus, auf u, erwarb nad) u. nad 
viele Befigungen. Die Bifhöfe lagen beftänbi 
im Kampfe mit der Stabt, konnten fie aber —9— 
nicht unter ihre Botmaßigkeit bringen. Der 
legte reichsunmittelbare Biſchof war Glemens 
Wenzeslaus von Sachſen, zuvor Erzbiſchof von 
Trier. Er ftarb 1812. Unter ihm wurde bas 
Degen im 3. 1803 fälularifirt. 
ugsdorf, Defterreich, Illyrien, Kr. Villach, 
2 Gebirge, 
ugsdorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Mannsfelder Seelr., Dorf in einem Grunde 
bei Gerbftäbt, hat 1% E. in 37 9. 
Augsfeld, Bayern, Unterfranken, kdg. Haß: 
furt, kath. Kirchdorf mit 352 €. in 70 H., hat 
gute Viehzucht. 
Augsgirren, Preußen, Bol. Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, Bauerdorf mit 161 E. in 179. 
Augsgirren, Preußen, Rabe. Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, Bauerdorf mit 114 E. in I1 H. 
Augfinnen (Aurinnen), Preußen, Rob}. 
Gumbinnen, Kr. Darkehmen, Bauerdorf mit 
1 nftagirren, Preußen, Moty. Könige 
berg H. Sabiau, Bauerdorf mit dos E. und 
43 9.; bat 1018°/, M. Land, 10 Bauerg., 24 
Eigenk., 3 Handw. und 13 Inftl. 
ugitberg. Braunſchweig, Diftrikt und Krg. 
Blankenburg, Berg mit einer Warte. 
Augfifeld, Holftein, X. Plön, Kirchfpiel 
Bofau, Vorwerk mit 5 Erbpadhtftellen, 5 Ka: 
then, 446 Zonnen Areal u. 5i €. Früher war 
bier das Dorf Alferftorp geftanden, das Vorwerk 
wurde jedoch erft 1767. angelegt. 
Buaftingien (Augſtinlauken), Preußen, 
Rabz. und Kr. Gumbinnen, Gut mit 24 €, in 


naftinlaufen, Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Gumbinnen, koͤm. Gut mit 43 €, in 6 H. 
Angftkallen, Preußen, Ratz. —— 
Kr. Labiau, Dorf mit 407*/, M. Land, 5 Ackerg. 
5 SInftt. und 46 €. 
Augſtkallen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, mel. Dorf mit 107 E. in 15.9. 
Augftfallen (Xurkallen), Preußen, Rod. 
Gumbinnen, Kr. Darkehmen, Dorf mit 106 €. 


in 13 $. 
Augftficken, Preußen, Bob. Gumbinnen, 
Kr. Zilfit, Bauerdorf mit 103 €. in 12 €, 
Augftoglien, Preußen, Rob. Gumbinnen, 
Kr. Heydekrug, Chat.:kölm. Dorf mit 39 €. 


in 456. 
Augſtupöhnen, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Gumbinnen, mel. Dorf mit E. in H. 


rag — (Simoliſchken), Preußen, 
Rabz. Gumbinnen, Kr. Pillkallen, Chat-kölm. 
Dorf mit 15 €. in 16 H. 


Augfinpöhnen, Preußen, Rogbz. und Kr. 
Gumbinnen, Hauptgut mit 48 €. in 5 9. 

Augftutfchen (Groß:), Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Pilllallen, Bauerborf wit 77 €. 


in 9 H. 

Augſtutſchen (Klein-⸗), Preußen, Rgbz. 

u A Kr, Pilltallen, erbfr, Gut mir&5 €. 
IP 


Augsdorf — Auguftenhof. 





Augſtwilken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Zilfit, Bauerborf mit 127 €. in 19 9. 

Augtbal, Deſterreich, Ober:, Inntr., Diftr. 
Schärding, Dorf im Gebirge, weftl. von Riebau 
unb nörbli von Ried. 

Auguſte, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Dels, 
Vorwerk zu Klein: Mühlatfhüs gehoͤrend. 

Auguſten, Bayern, Oberb., Lbg.. Berchtes: 
gaben, Einoͤde, ift ”/, St. davon entfernt. 

Auguften, Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. 
Goldap, Bauerborf mit 35 & in 6 9. 

YAugnftenan, Churheſſen, Niederh. Sr. 
Eſchwege, A. Netra, ſchoͤnes Schloß ber Sanb: 
grafen von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld, Lieat 
bei Herleshaufen, im Werratbale und bat 13 €. 

Auguftenan, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Shodziefen, Kol. mit 86 €. in 15 9. 

Augustenberg ,„ Mektenburg » Schwerin, 
Wend. Kr,, Amt Güftrow, Meierei mit 9 €, 

Anguftenberg, Preußen, Rgbz. Arneberg, 
Kr. Wittgenftein, Hof mit 16 €. 

Auguftenburg, Baden, Mittelrheinfr., f- 
Grösgingen. 

Auguſtenburg, Preußen, Rgbz. Merfebura, 
Kr. Weißenfels, Schloß bei diefer Stadt, jest 
als Wilbelmsfaferne benügt. 

Yuauftenburg, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Köln, ſchoͤnes Schloß bei Brühl, wurde von Ra: 
poleon an den Marfchall Davouft geſchenkt. 

Auguſtenburg, Schwarzburg: Sonders hau⸗ 
fen, A. Arnſtadt, Ruine bei Käfernburg. 

Augnftendorf, Dibenburg, Kr. Gloppen: 
burg, Amt Frieſohthe, Kirchſpiel Markhaufen, 
Gemeinde mit 97 €, und 15 H., wurde erft in 
neuerer Zeit angelcat. 

Anguftenfeld, Bayern, Obert,, da. Dachau, 
Kolonie rechts der Amper an ber Straße von 
Münden nad Dachau, in der Pfr. 5 mit 
78 €. in 15 H., ift '/, St. von Dachau ent: 
fernt. Diefe Kolonie wurde fchon im Anfangı 
des 19. Jahrhunderts zur Beförberung bes 
Landbaues und allgemeinen Wohlftandes ange: 
feat, bat aber feinen guten Fortgang erhalten. 

Anguftenfeld, Oldenburg, Kr. Cloppenburg, 
Amt und Kirchſpiel Pöningen, Gemeinde mit 
211 €. 

Augnftenfelde, Preußen, Rgbz. Möslin, 
Kr. Lauenburg, Vorwerk zu Klein Wunnefchin 
gebörend. 

Auguſtenhain, Preußen, Rabz. Stettin, 
Kr. Ukermünde, Vorwerk mit 0 E. in 3 SB. 

Anguftenböhe, Preußen, Rabz. Krankfurt, 
Kr. Sroffen, Kol, und Glashütte mit 109 €, 


in 19 9. 

Auguſtenhof, Holftein, Oldenburger Gi: 
terdiftrikt, Kirchfpiel Grube, abel. Gut mit 717 
T. 3 Sch. 3I R. Arcal und 156 E. Früber 
war %. ein Meierbof des Gutes Rofenbof und 
wurde 1800 bavon getrennt. 

Anguftenbof, Holftein, A. Reumünfter, 
Kirchſpiel Großenefpe, Erbpachtſtelle bei Bro: 
kenlande. 

Auguſtenhof, Meklenburg-Schwerin, Kr. 
Meklenburg, X. Grivis, Hof mit 64 E., 8 S. 
Herrenhaus und Garten. 

Auguſtenhof, Preußen, Rgbz. Koͤnigébers, 
Kr, Preuß.:Eilau, Vorwerk mit 5 E. in 38. 
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Auguſtenhof — Auguſtusbad. 


Auguſtenhof, Preußen, Rgbz. Marien: 
wech Kr. Rofenberg ; Vorwerk mit 33 €. in 
3 


Auguſtenhof, Preußen, 
Kr, Sternberg, Vorwerk mit 
Auguftenbof, Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Saapig, Borwert mit 14 E. in 2.9. 
Auguſtenhof, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
Dramburg, Vorwerk zu Golz gehörend, 
Auguftenbof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Lauenburg, Vorwerk zu Jatzkow gehörend. 
YAuguftenbof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Schlawe, Bübnerwohnung zu Kufferow geb. 
YAuguftenbof, Preußen, Rabz. und Kr. 
Liegnig, Vorwerk zu Groß: Wandris gehörend. 
Auguftenbof, Preußen, Rgbz. Magdeburg 
Kr, Stendal, S Jäferei mit 5 6. : 
Auguſtenhof, Sachſen, Kr. Zwickau, Abz. 
widau, Vorwerk zu Blankenhain gehörig. 
Sagunenmädle, Preußen, Rgbz. Frank⸗ 
gs + Lebus, Waffermühle mit 17 E. in 
Auguftenrub, Churheffen, Niederh., Kr. 
und %. Kaffet, hurfürftt. Schloß mit 8 €. bei 
Wehlheiden, hieß früher Schönfeld, da es von 
Shurfürft Friedrich H. an den Generat von 
Schönfeld geſchenkt worden war. Diefer baute 
bie zwei Fluͤgel des Schloffes, das bann in ver: 
ſchiedene Hände gerietb und vom Könige von 
Beftphalen ſehr verfchönert wurde. Der jegige 
Ehurfürft fchenkte es 1821 feiner jest verftorbe: 
Gemahlin. Die Gegend um %. ift fehr 


Rgbz. Frankfurt, 
+6. 


n. 
Auguſtenruh, Mektenburg: Schwerin, Wend, 
Kr,, ni Guͤſtrow, Meierei mit 51 €. 
Auguftentbal, Preußen, Rgbz. Liegnig, 
Kr, Lauban, Kol. von Oberstichtenau. u 
YAuguftenthal, Sachen: Meiningen, A. Sons 
neberg, Weiler mit 64 E., 6 H. und 1719 ans 
elegtem Eiſenhammerwerk nebft Gießerei. Dafs 
* beſteht aus Hochofen, Stabhammer und 2 
inhaͤmmern, ſteht mit dem Werke in Schwarz⸗ 
wald in Verbindung, verarbeitet jaͤhrlich uͤber 
3000 Etnr. Eifen, u. gehörte fruͤher der Familie 
von Uttenhoven, jest aber dem Staate. 
Auguftfelde, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Borwerk zu Karwen gebörend. 
Auguftfelde, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
Rummelsburg, Vorwerk zu Zuckers gehörend. 


Angufthaufen, Didenburg, Kr. Neuenburg, 
%, Raftebe, Kirchfpiel Schweyburg, Gemeinde 
Seheſtadt, Dorf mit 17 H. u. W E., mwurbe 
erft in neuerer Zeit angelegt und vom damaligen 

nzen benannt. 


Augufibof ‚ Mektenburg: Schwerin, Wend. 


Kr., A. Wredenhagen, Meierei mit 5 E., gehört 
dem Herrn eig f od⸗ 


Augquſthof, Preußen, Rgbz. Koͤnigsber 
Kr. —8 orwerk mit 18 ® in 2 F * 
hof, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
rwerk und Ziegelei mit 45 E. in 


erber. 
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Anguftbof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Rummelsburg, Vorwerk zu Zettin gehörend. 

Augufthof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Rummelsburg, Bow. zu Barwin gehoͤrend. 

Auguſthorſt, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Deutfcdye Krone, Borw. mit 16 E. in 1 6. 

YAuguftin, Bayern, Oberb., Ldg. Mühldorf, 
Eindde mit 5 E. in db. Pfr. Au, 2 St. von 
Haag entfernt, 

Auguftin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Fürftentbum, Kirchdorf mit 127 E, in 14 9. 

Auguftinenbof, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
*. Kreutzburg, Vorwerk zum Dorfe Schoͤnfelb 
gehoͤrend. 

———— DOeſterreich, Mähren, 

Kr. Brünn, ſ. Brünn. 
- Auguftinergrumd, DOefterreih, Mähren, 
Kr. Brünn, Vorftadtgaffe von Brünn mit 20 
9. u. 111 Er, gehört zur Herrſchaft St. Thos 
mad, 

Anguftinss Mühle, Preußen, Rgbz. Kobs 
lenz,- Kr. Simmern, Delmühle zu Riegenroth 
gehören. 

YAuguftlaufen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen 
Sr, Suferburg, Ghat.» Dorf mit 38 €. in 


Anguftlaufen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
an Chat⸗koͤlm. Dorf mit 190 €, in 


Auguſtmühle, Oldenburg, Kr. Eloppenburg, 
Amt Löningen, Kirchfpiel Effen, Mühle in ber 
Gemeinde Wirk:Effen. 

Yuguft: Mühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Mayen, Mühle zu Monreal gehörend. 

Yuguftowo, Preußen, Rab; Marienmwerber, 
Kr. Straßburg, Etabl. mit 15 €. 
Auguſtowo, Preußen, Rat. Marienwerber, 
Kr. Flatow, Vorwerk mit 21 €. in 2.9. 

Auguftsdorf , Lippe:Detmold, A. Lage, 
Dorf mit 336 E. u. 56 H., an ber Straße 
von Lemgo nad) Lippftadbt, wurbe im 3. 1780 
re und hatte fhon im 3. 1783 mehr als 

9. Jetzt bat es über 60 H. Den Ramen 
erhielt ed vom Kürften Simon Auguft. 


Augnftswalde, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Stolpe, Etabl. zu Gag gehörend. 
AUnguftthal, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. 
Lauban, Dorf mit 148 €. i 5. u 
Auguftthal, Preußen, Rob. Stettin, Kr. 
Pyritz, Vorwerk mit 35 E. in3 H. 
Augufttbal, Preußen, Rgbz. Köslin, Ar. 
Rummelsburg, Borwert zu Barwin gehörend. 


Auguftusbad, Sahfen, Kr. Dresben, Abz. 
Dresden, Babanftalt bei Radeberg in freundlicher 
Gegend, liegt 4 St. von Dresden entfernt, im 
Thale der Röder und ift ein Bab, beffen Quel⸗ 
len 1718 entbedt und 1721 mit einem Babhaus 
verfehen wurden. Man unterfcheibet 7 Minerals 
quellen, nämlidy die Stollen: oder Auguftusquelle 
und ſechs andere, deren Waffer klar ift und eine 
Temperatur von 7 bis 14° R. hat. Kicinus 
fand in 16 Unzen dieſes erdigsfalinifchen Eiſen⸗ 
waflers folgende Beftandtheile: 


5 


Schwefel ſaures Watron 


Auguſtusberg — Auhaͤuſer. 


a) Moguftusgelle, h) Quelle 4, c) Auetle 2, d) Duelle 3, e) Quele 4, N) 
4,500 0,125 0,1823 0,100 0,185 


m Miller. 


Salzfaures Ratron 0,375 1,500 0,083 0,100 0,555 0,160 em 
Salyfaure 0,125 0,250 su 0,050 0,125 0.0.4 —— 
Sämwefelf. Ralterde 0,750 0,875 0,250 0,800 0,375 0,205 0,500 = 
Kodtenf. KRalkerbe ... soo 0,375 0,00 diw:8 0,320 0,178 = 
Koblenf. Kalterde 0,400 0,120 — 0,500 0,750 0,750 0,700 x 
Koblenf. Cifenorodul 0,800 0,250 0,120 0,350 9,475 0,275 0,375 = 
Extractivſtoff u... u... 0,250 0,100 0,375 01% 0,20 63 
3,750 3,120 1,003 1,700 2,700 1,823 3,730 s 
Koblenfaures Gas 0,588 0,527 0,668 0,160 0,528 0,333 0,3338.3. 
Sekohltes Waflerftoffgas Spur 0,070 0,974 Spur 0,800 0,351 0,426 » 
0,508 1,043 0,737 0,160 1,028 0,684 0,7508.3, 
Bäirmegrad OR. KR. 0’ R, s,s°R. »,°R. 9,5°R. 11°R, 


Man bedient ſich bes Waffers bei gelinderen 


Graben von Muskeln: und Nervenfchwäche, bei 


kachektiſchen, chloratifchen u. hyſteriſchen Zuftän: 
den, Bittern ber Glieder, Laͤhmungen, flechten: 
artigen Ausfchlägen, chronifhen Geſchwuͤren, paſ⸗ 
fiven Schleim: und Biutflüffen, veralteten cheu- 
matifchen und gichtifchen Befchwerden x. Es 
wirb innerlid und aͤußerlich gebraucht, Br 
id trinkt man es zu 4 bis 6 Bechern friſch, 
erwärmt oder mit Mil vermiſcht, bei eintre: 
tender Berftopfung mit Hinzufugung eines Thee⸗ 
töffeld vol Karlsbader oder Saidfhüser Salz. 
Doch ift es beffer zum Baden, wobei man '/, 
bis 1 St. darin verweilt; treten dann Schmer: 
zen und inflammatorifche Stodungen ein, fo 
find Örtliche Blutentziehungen zu empfehlen. — 
Das Bad hat zwar einen guten Ruf, wird aber 
in neuerer Zeit weniger befucht, weil ſich bie 
Baht der ähnliche Stoffe enthaltenden Bäder 
fehr vermehrt hat. Rur von Dresden aus em: 
pfängt es zahlreichere Gäfte. Ein anderes Aus 
guſtusbad liegt bei Zwidau. 
uguftusberg, Sachſen, Kr. Leipzig, Abz. 
Noffen, Rittergut mit E., hieß früher Kaͤſe⸗ 
und Kefelberg, ift fehr freundlich, bat eine Schaͤ—⸗ 
is ein Wirthshaus und einen guten Stein: 
ruch. 
uguſtusburg, Sachſen, Kr. Zwickau, 
Schloß des —— Schellenberg, liegt in 
rauher Gegend und iſt Sitz der Juſtiz-, Rent: 
und Steuerämter. Es wurde von Churfuͤrſt 
Auguſt erbaut, nachdem die fruͤhere ſchon von 
den ſaͤchſiſchen Kaiſern errichtete Burg Schellen: 
berg im 3. 1547 durd den Blitz völlig zerftört 
war. Die Pavillons des Schloſſes bilden ein 
Viered, an deffen öftliher Seite fi die Kirche 
befindet, worin gute Bilder aus Cranachs Schule 
find. Das Schloß enthält 174 Zimmer u. 365 
enfter, verlor aber fehr durch die neue Bedachung. 
m 3. 1813 war A. Militärhospital. — Das 
Amt Auguftusburg hat auf etwa 7%, DO 
Meilen 40,500 Bewohner, liegt in rauhem Ge: 
birgsland, hat ftarte Viehzucht, Steinbrücdhe, viel 
Holz, aber wenig Getreide. Es enthält etwa 
2500 Dferde, 15,400 Rinder, 5630 Schafe, 775 
Biegen, 3120 Schweine und 1050 Bienenftöde. 
Es wird viel Baummollweberei und Holzwaaren⸗ 
fabritation getrieben. Es umfaßt die Gerichte: 
orte: Auguftusburg, Bernsdorf, Börndhen, Bor: 
Kenborf, Sunnersdorf, Dorffchellenberg, Eppen: 
dorf, Euba, Falkenau, Floͤha, Gahlenz, Görbers: 
dorf, Sornau, Großwaltersdorf, Grünberg, Grüns 


bainihen, Hennersdorf, Hetzdorf, Hohenlinde, 
Kleinhartmannsdorf, Krumbermersdorf, —— 
dorf, Marbach, Mesdorf, a — Plaue, 
Schellenberg, Thiemendorf, Waldkirchen und 
Wiß ſchdorf. 

Auguſtusgabe, Preußen, —*93 deburg, 
Kr. Calbe, Vorwerk bei der Stadt Barby. 

Auguſtusthal, Sahfen, Ar. Baugen, 
Dberlaufis, Dörfhen zur Standesherrſchaft 
Reibersdorf gehoͤrend. k 

Auguftwalde, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, 
Marienburg, erbemphyt. Dorf mit 340 E. in 


74 H. 
Auguftwalde, Preußen, nr Frankfurt, 
Kr. Guben, Kol. mit 8 €. in SR: 
Auguſtwalde, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, 
Stolpe, Vorwerk zu Budow gehörenb. 
Yuguftwalde, Preußen, gb. Sranffurt, 
Kr. Arenswalde, Erbp. Vorwerk mit 62 E&. in 


2 WD. 

— Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
Rummelsburg, Vorwerk zu Gag gehörend. 

YAuguftwalde, Preußen, Rabz. Köslin, Kr, 
Rummelsburg, Vorwerk zu Treten — 

Auguſtwalde, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. 
Stargard, Dorf mit 481 €. in 61 $. 

Auguſtynka, Preußen, er Dofen, Kr. 
at * mit Ds; —* — 

Auguſtynken oder Auguſtyno ⸗ 
fen, —* . Marienwerder, Hr. Kulm, Konwert 
mit 109 E. in8 9. 

Augzin, Mektenburg: Schwerin, Wend. Kr., 
A. Goldberg, Domäne mit 6 Baucen, 5 Büb: 
nern, Schule und 151 €. x 

Aubäuschen, Bayern, Oberb., Ldg. Mies: 
badı, Einöde an der Leitzach in d. Pfr. Irſchen⸗ 
berg, °/, St. von Miesbach entfernt, 

Aubäuschen, Bayern, Niederb., Log. Pfarr: 
tirchen, Einöde in d. Pfr. Triftern mie 8°C 

Anbäufel, Oefterreich, Unter:, OWW;, Ybg. 
Aubof, Rotte mit 3 9. in der Pfr. Mbse. . 

Anbänfel, Ocfterreich, Ober:, Mühltr., Di: 
ftrite Schwertbera, Dorf an ber Donau, ſüdöſti. 
von Au. 

Yuhänfel, Oeſterreich, Ober-, Hausrüdfe,, 
Diftritt Aiftersheim, Weiler in der Pfr, Weibern, 

ubänfer, Defterreih, Ober:, Müblkr., 
Diſtrikt Helfenberg, Weiler in der Pfr. Helfen— 
berg. 

Auhauſer, Oeſterreich, Ober⸗, Traunkr. 
Diſtrikt Pernſtein, Dorf auf ber linken Seite 
des Kremöfluſſes, nördt, von Kirchdorf. 


— 7 EN 7 


Auhäufer — Auhof. 
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en Defterreih, Ober:, — 

Sa ach , Er zwiſchen Wolfsel und 
— von wannenſtadt. 
Auhausl, Sayern, Niederb., Ldg. Paſſau, 
Eindde mit 6 €, in d. Pfr. Kellberg, iſt 1St. 
davon entfernt. 

Aubhänsl, Bayern, Niederb., Log. Paffau, 
Einöde mit 8 €, in ber Pfr, Straßlirchen, ift 
*/, St. davon entfernt. 

—* Edurheffen,Riederh., Kr. Schauen: 
burg, A. he di Dorf an der Au mit 535 
E.in709,, zicht h längs ber ar rare 
Aue bin? Der nörbi. Theil wird Rhaden, ber 
füdl. dor der Schier genannt. 

Auham, Bayern, Niederb., Edg Griesbach, 
Kirdweiler mit 56 €. in 8 H. 

bammier, Deffen, Prov. Oberheffen, FB. 
Battenberg, Eifenhbammer an ber Eber mit 
3 €. in 3 9., befteht aus einem Stabhammer 
mit 2 Feuern und einem Bainhammer. 

Yubammer, Preugen, Rgbz. Erfurt, Kr, 
Schleufingen, Dammerwerk bei Suhl mit 3 E. 

Auhauſen, Bayern, Schwaben, Herrſchafts⸗ 
gericht Dettingen, evang. Pfarrdorf mit 542 €. 
in 5., ug einft ein Benebiktinerktofter. 

Aubaufen, Bayern, Oberb., Log. Ingolftabt, 
Weiler an der Jim mit 26 €. u. 5 9. in ber 
Pfr, Muͤnchsmuͤnſter, ijt °/, St. von Neuftabt 
an der Donau entfernt. 

YAubelniß, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Herrſchaft Jung⸗Bunzlau, Dorf mit 113 €. 
in 21 9., davon gehört aber 1H. mit 7 €. 
zur Hertſchaft Münchengräs. 

Auherice, Defterreich, Böhmen, Kr. Chru: 
—** errſchaft Blatto, Dorf mit 98 E. in 


Auhersko, Deſterreich, Boͤhhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Serrſchaft Chrauſtowitz, ſ. Uhersko. 

Huber en, Deſterreich, Böhmen, Kr, Pilfen, 
Herrſch. tieſchau, Dorf mit 258 €, in 35 H., 
—* eine Pfarrkirche und gehörte früher dem 

botirgauer Stift, dem es Frau Helka im 3. 
1213 zubradte, ald fie in das Klofter trat. 

Auhlegow, Defterreich, Böhmen, Bidſchow. 
Kr,, Derrihaft Politihau, Dorf mit 530 €. in 
a2 D., Wotunter 1 isr. Kamilic, hat eine Kapelle 
und cin Wirthshaus. 

Hublie, Defterreih, Böhmen, Bidfhow. Kr., 
Herrſchaft Bielohrad, Dorf mit 199 E. in 32 H., 
bat ein Wirthöhaus. 

Auböfe, Bayern, Oberb., Log. Pfaffenhofen, 

ee an ber Im mit 5 E. in 4 5., in 
der Pfr, Lauterbach, ift %/, St. von Geifenfeld 
— 


de, ern, Niederb., Ldg. Abensberg, 
Beler an der Abend mit 7 E. u, 2 9. in ber 
Pe. Sandelshaufen, ift + St. von Geifenfeld 


böfe, Bayern, Niederb., Log. Kelheim, 
f. es und Nuteran. 
Pi. Baden, Oberrheinfr., A. Schopfheim, 
de Endenbura, Hof mit 6 ev. E, 
Aubof, Baden, Oberrheintr., A. Waldshut, 
Gemeinde Dögern, Hof mit 7 kath. E. 
Auhof, Bahern, Oberb., Log. Moosburg, 
Einoͤde mit 9 E. in der Pfr. Woifersdorf, ift 
27, St von Pfaffenhofen entfernt. 


Auhof, Bayern, Oberb., Ldg. Rain, Eindde 
mit 6 €, in der Pfr, Waldau, 2 &t. von Gun: 
delsdorf entf. 

Yubof, Bayern, Niederb., bg. Kögtin 
Weiler mit 18 E. u. 3 9, in ber Gr. Mo 
van i —* St. davon entf. 

ubof, Bayern, Niederb,, Ldg. Koͤtzting, 
Eindde in der Pfr, Rimbach, ift ”/, St. davon 


har ar 
ubof, Bayern, Niederb., &g. Mitterfels, 
Weiler mit 8 E. 2 8. in der Pfr. Loisen- 
dorf, 1 St. von Stallwangen entf. 

Auhof, Bayern, Niederb,, Lg. Mitterfels, 
Eindde in der Pfr. Parfftätten, iſt 2 St. das 


von entf. 
Auhof, Bayern, Nieberb., Lg, Mallerd: 
Hohenthann, 21/, St. 


dorf, Einöde in der dfr, 
von Ergoldsbach entf. 

Auhof, Bayern, Niederb., Log. Eggenfelden, 
Eindde in der Pfr, Hebertöfelden, ift St. 
von Eagenfelden entf. 

Aubof, Bayern, Nieberb., bg. Viechtach, 
Einöde mit 14 €. in der Pfr. Goͤtteszell, iR 
ı/, St. davon entf. 

Auhof, Bayern, Niederb., Log. Viechtach, 
Weiler mit 18 €, u. 3 H. in d. Pfr. Arnbruk, 
2 St. von Viechtach entfernt. 

Aubof, Bayern, Niederb., bg. Viechtach, 
Weiler mit 11 E. u. 25. in d. Pfr. Reid: 
mannsfelben, ift 4 St. von Viechtach entfernt. 

Auhof, Bayern, Niederb., Log. Vilshofen, 
3 zerftreut liegende H. mit 4 €. in d. Pfr. 
——— ift '/, St. davon entfernt. 

Auhof, Bayern, Oberpfalz, St Dilpoltftein, 
Weiler mit 11 E. in 2 H., ift 3 St. von Roth 


entfernt, 

Huhof, Bayern, Oberpfalz, Lg. Nabburg, 
Einöbe in d. Pfr. Schwarzach, ift 1 St. von 
Scwarzenfeld entfernt. 

Aubof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Regenftauf, 
er Be in * — 

u ’ ayern, erp (3 * 
Eindde in d. Pfr. Nittenau, iſt St. bavon 
entfernt. 

ubof, Bayern, Oberpfalz, Lg. Stabt am 
PR; — am Lohgraben mit 16 E. in 2 H. 
in d. Pfr. Mindrading, 2 St. von Pfater entf. 

Fubot, Bayern, berpfalg, edg. Burglens 

enfeldb, Weiter mit 9 €, u. 2.9. in d. Pfr. 
Ei elsdorf, ift 2 St. von ——— entf. 

uhof (Ober:), Bayern, Oberfranken, Edg. 
Cuimbach, Weiler am Main in d. Pfr. Melken⸗ 
dorf mit 6 E., ift 17/, &t. von Culmbach entf: 

ubof (Unter), Bayern, Oberfranken, &dg. 
Gulmbah, Weiler rechts dem weißen Main in 
d. Pfr. Melkendorf mit 10 €. in 2 D., ift 1}/, 
St. von Eulmbadı entfernt. 

Auhof, Bayern, Mittelfranken, Herrſchafts⸗ 
gericht Ellingen, Weiler mit 10 €. u. 2 9. in 
d. Pfr. Ettenftadt, %, St. von Weiſſenburg 
entfernt. 

Auhof, Bayern, Unterfranken, Lg. Ajchaf: 


fenburg, Hof an ber Afı mit 11 €. in 2 6., 
ift ſt dtiſcher Erbbeſtandshof bei Afchaffenburg u. 
bat 1 Leimfiederei u. Branntweindrennerei. 


Aubof, Drfterreich, Untere, OWW., Lg. 
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Auhof — Aukrug. 





Auhof, herrſchaftl. Schloß in d. Pfr. Blinden: 
marft. 

Aubof, Defterreih, Unter, UWW., 2bg. 
Yurkersdorf, Eaiferliches Forftgebäude in d. Pfr. 
pᷣurkersdorf, hat ein Oberfthof» u. Landjaͤger⸗ 
meifteramt über 21 Korftdienfte, u. gehörte einft 

um Dorfe Weidlingau. Es wurde 1270 von 
Yibert v. Alberichan dem Johanniter-Drben ge: 
eben, kam dann an ben Bürger Oßwald in 

ien, 1327 an Kaifer Friedrich IIL, 1327 an 
die Nonnen zu St. Magdalena, 1529 an das 
Kloſter St. Lorenz und 1561 an Kaifer Zerbi: 
nand. est hat es 40 E. 

Aubhof, Defterreih, Unter, OMB., Lbg. 


Rappottenftein, 2 9. in d. Pfr. — 
uhof, Deſterreich, Unter⸗O ne 
u. err⸗ 


Högaftall, Hof in d. Pfr. Neukirchen 
(haft Artftetten. Ä 

Auhof, Defterrei, Ober:, Muͤhlkr., Diſtr. 
Wildberg, Dorf in d. Pfr. St. Magdalena mit 
H. u. 90 E., hat ein Schloß, Garten und 
Wirthſchaft und gehört dem Grafen von Star: 

emberg. 
’ Aubof „Oeſterreich, Ober-, Muͤhlkr., Diſtr. 
Baumgartenberg, Dorf u. Landgut in d. Pfr. 
Berglirhen mit 14 9. u. 80 € Der Hof 
wurde unter Abt Candidus Pfiffer gegen 1715 
neu aufgebaut. , 

Auhof, Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. 
Braunsberg, Erbpachts-Vorwerk mit 50 E. in 


Auhof, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Braunsberg, Vorwerk mit 16 E. in 29. 

Auhof, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Graild: 
beim, Gem. Sattelborf, Weiler mit 14 ev. E. 

Auhofen, Würtemberg, Donaufr., OX. Bi: 
berach, Dorf mit 375 kath. E., hat 5 Mühlen 
u. eine Bierbrauerei u, theilte mit Warthaufen 
gleihe Scidfate. 

Aubolitfchfa, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Rakonis, Herrſch. Chraftian u. theilweife zum 
Gute Roftod gehörig, Dorf, 1”f, St. von Prag 


ur 
uholitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Rako— 
nis, Derrfch. Zeniowes, Dorf, 3 St. von Schlan 


ar 

ubolz, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Hilpolt⸗ 
ftein, Weiler mit 13 E. in 2 $., ift 3 St. von 
Roth entfernt. 

Auholz, Bayern, Niederb., Lg. Mallers: 
dorf, Einöde links der Aitradh in db. Pfr. Mars 
tinsbudh, ift '/, St. von Mengkofen entfernt. 

Auholz, Defterreich, Obers, Hausruͤckkr., Dis 
* Wels (Stadt), Dorf in db. Pfr. Guͤnskir⸗ 

en. 

Aubonig, Defterreih, Böhmen, Kr. Rafo: 
nid, Gut Horomierig, Dorf mit 1 Kirche und 
£ofalfapellaney, 1 St. von —— entf. _ 

Auhorilka, DOefterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Herrſch. Windig⸗Jenikau, f. Prußdorf. 

YAubrow, Defterreih, Böhmen, Kr. Eas⸗ 
lau, Gut mit 3781 3. 304 SU. Sand, 26 Zei: 
chen u. 1694 E., liegt in wenig frudhtbarer Ge: 
gend u. hat viele Walbungen. Es gehörte zu Ans 
fang des vorigen Jahrhunderts dem Freiherrn 
Jgnaz Kajetan von Dubſky, 1745 dem Grafen 


_ 
= 


Berned von Rofana, 1752 dem — Wen⸗ 
Peter v. Dobienig, deffen Nachkommen es noch 
efigen., Der Amtsort Auhrow hat 334 E. in 
47 8., wobei eine proteftantifhe Familie, ein 
Schloß, 2 Kapellen, Brauhaus, Mühle und 
Biegelhütte. Im Schloffe it eine Bibliothek, 
meift aus dlteren Werten beftehend. 

Anhub, Bayern, Nieberb., Ldg. Eggenfel: 
ben, Weiler mit 9 E. u. 2.9. in d. Pfr. Uns 
terdietfurt, ift °/, St. bavon entfernt. 

Auhub, Defterreih, DObers, Hausruͤckkr., 
Difte. Schmiding, Dorf in d. Pfr. Pichl. 

ubhufe, Oldenburg, Herrſch. Jever, A. 
Tettens, Kirchſp. Hohenkirchen, Gem. Suͤder⸗ 
— Bean; Het eds · Starnb 

uing, Bayern, erb., + Starnber 
Weiler mit 10 9. u, 54 €. . 

Yuing, DOefterreih, Ober⸗, Hausrüdkr., Dis 
ftrift Erlad), Dorf, ſuͤdlich von Neumarkt, in d. 
Pfr. Kalham. 

YAningen, Würtemberg, Donaukr., DA. 
Münfingen, Pfarrdorf mit 667 evang. E., treibt 
ftarke Weberei u. kam frühe an Würtemberg, von 
welchen die Herren von Gomaringen «6 1 zu 
Lehen trugen. 

ukam, Bayern, Nieberb,, Log. Vilsbiburg, 
Weiler mit 57 E. u. 9 9. in d. Pfr. Holzhaus 
fen, iſt 19. St. von Vilsbiburg entfernt. 

Aukamp, Holftein, Gut Hornsborf, Kirchfp. 
Sclamersborf, 2 Hufen des Dorfs Hornömüblen. 

ukathe, Holftein, A. Segeberg, Kirchfpiel 
Bramftebt, Achtelshufe u. Krughaus bes Dorfes 

en. 

ufens, Oldenburg, Herrfchaft Jever, A. 
Minfen, Kirdhfpiel u. Gem. Wiarden, |. Groß: 
u. Klein⸗Aukens. 

Aukenthall, DOefterreih, Unter, OWW., 
Ldg. Salaberg, Dorf mit 3 H. in db. Pfr. Aſch⸗ 
bady u. Herrſchaft Ardagger, die nebft Mühl: 
baiern hier Unterthanen bat. 

Burg Enns, Hof in d. Pfr. Krenftetten und 
— Aſchbach; Grundherrſchaft iſt Seitten⸗ 
etten. 

Auflappen, Preußen, Rgbz. u 
Kr. Preußifh:Eilau, Gut mit 39 E. in 4 H. 

Auflirten (au Auglitten), Preußen, 
Robz. Königsberg, Kr. —— Dorf mit 1 
Mutterkirche, hat 80 E. in 6 H. 

Aukofen, Bayern, Oberpfalz, &dg. Stadt 
am Hof, Einöde rechts der Pfater in db. . 
Mindrading, ift %, St. von Eglofsheim entf. 

Aufrug, Hannover, f. Aukrug. 

Aufrug, Holftein, Norberdithmarfchen, Kirch: 
fpiel Hennſtedt, Wirthshaus neben der Aubrüde 
bei Süberbheiftebt. 

Aufrug, Holftein, X. Plön, Kirchſp. Born: 
bövcd, Wirthehaus an der Straße von Eutin 
nah Reumünfter, bei Damsdorf. 

Yufrug, Holftein, X. Rendsburg, Kirchfpiel 
Nortorf, Wirthehaus am Kapellenbadje bei In: 
nien, wo früher eine Kapelle ftand. 

Aufrug, Holftein, A. Rendsburg, Wirths: 
ze. bei biefer Stabt an der Straße nad) Ham: 

urg. 

. Aufrug, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, 
Krojfen, Haus mit 5 E, 





Aufrjidialom — Aulwangen. 


Aufrjidialow, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Beraun, Herrſchaft Chlumetz, Dörfchen, ift 5 
St. von Wotig entfernt. 

Aul, Rafau, A. Diet, Darf mit 27 5., 3 

amilien, 137 evang. u. kath. E., hat einen 

lächenraum von 833 M. Land. Bier hatten 
1234 von den Herren von Delfenftein die von 
Dietz Lehen, dann die Röbel von Reiffenberg u. 
nach 1504 die Kötbe von Wanfdeid. 

— Churheſſen, ſ. Ober: und Hunters 
aula. 

Auleben, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Sangerhaufen, Dorf mit 8 Rittergütern, 1 Mut: 
terlirche u. bat 847 E. in 133.9. Es wird bier 
Bushei, getrieben. Hierzu gehört das Vorw. 

uchholz. 

uleben, Bayern, Oberb., kdg. Erding, 
Dorf mit 80 E. u. 14.9. in d. Pfr. Aufkir⸗ 
hen, ift 4%, St. von Geh entfernt. 
uleble, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrſchaft Nemiſchl, Dorf mit 49 E. in 5 H., 
bat eine Schäferei. 

Aulehle, Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
Herrſch. Strakonig, Dorf mit 117 €. in 21 9. 

Auleble, Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
Hertſch. Eitfhomwis, Dominitaldorf mit 165 E. 
in 26 H., wovon 7 H. zur Herrfchaft Waͤliſch— 
birken gehören. 

Aulenbach (Dber:), Bayern, Unterfranten, 
Ldg. Obernburg, kath. Hof mit 27 E. in 3 $., 
bat ein Schloß. 

Aulenbach (Unter:), Bayern, Unterfranken, 
%dg. Obernburg, Weiler am Aulenbach im Spef: 
fart mit 56 €. u. 8 Feuerſt. in d. Pfr. Eſchau, 
ift 21/, St. von Obernburg entfernt. 

Aulenbach, Preußen, Roby, Trier, Kr. Ok. 
Wendel, Dorf mit 190 €, bei Baumholder. 

Aulenbornerbütten, Bayern, Unterfrans 
ten, %dg Rothenbuch, Eiſenſchmelzhuͤtten. 

Aulendie bach, Heffen, Prov. Oberh., Ldrbz. 
Büdingen, Dorf mit 230 €. in 40 H., gehört 
bem Grafen v. Sfenburg:Büdingen. 

Aulendorf, Preußen, Rabz. Münfter, Kr. 
Goesfeld, Bauerfh. mit 234 E. in 52 H. 

Aulendorf, Würtemberg, Donaukr., DOX- 
Walbfee, Pfarrborf mit kath. E., gehört 
den Grafen von Königsel, die bier ein Schloß 
eig das eigentlich aus 3 verſchiedenen Schlöf: 
ern beſteht. Es ift bier eine reiche Bibliothef 
u. fhöne Gemaͤldeſammlung. A. ift fehr alt u. 
verdankt den Römern feinen Urfprung. Im 8. 
Jahrh. gehörte es ben Welfen, bie es benen 
von Aulendorf zu Lehen gaben. Seit 1331 ge: 

drt es ben jegigen Be — Im 30jährigen 

iege u. von 1 bis 1801 erlitt X. großen 
chaden. 

Aulenhauſen, Naſſau, A. Weilburg, Dorf 
bei Weilmuͤnſter mit 38 H. u. 224 €, in 57 
Bamilien, hat 1193 Morgen Areal. 

Aulerbach, Oeſterreich, Ober:, Innkr., Di: 
pr Mauerlichen, Dorf am gleichnamigen 

ache mit einer Müble, nordoͤſtlich von Afpadı. 

Aulerhof, Preußen, Rqbz. Köln, Kr. Sieg, 
Doͤrfchen mit 146 E. in 3 H. 

Anlers:Nüble, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Simmern, Delmühle zu Simmern gehörig. 
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Aulfingen, Baden, Seekr., Kürftenberg. X. 
Engen, Pfarrdborf mit 434 kath. E., hat ein 
Schloͤßchen und kommt ſchon 773 vor. Bon 
ben Derren von Thengen fam %. an bas Haus 
Bürftenberg, weldhes im 3. 1775 aud die nody 

brigen Rechte an ſich kaufte. 

ulgaſſe, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
bildet einen Zheil ber Vorflabt von Giegburg 
u. bat 499 €. in 34 9. 

Yulbaufen, Naſſau, A. Rüdesheim, Dorf, 

ur Pfr. Rüdesheim geherig, mit 5550 M. Land, 

9 H., 49 Bam. u. kath. E., kommt fchon 
1103 vor, erhielt den Namen von ben bier woh: 
nenden Ullnern ober Däfnern u. war Mainzis 
ſches Lehen der Brömjer von Rüdesheim. Schon 
1150 beitand hier ein Gifterzienferktofter für 
abelige Nonnen, das auch Mariahaufen hieß. 
Die Kirche wurde 1219 eingeweiht; obſchon das 
Klofter bald verarmte, beftand es doch bis in bie 
neuere Zeit. 

Aulhauſen, Preußen, Rgbz. u. Kr. Min: 
ben, Ortfchaft zu Bardhaufen gehörig. 

Aulbeimer Mühlen (Obere und untere), 
Deffen, Prov. Rheinh., Kanton Alzei, 2 Mübs 
len ber Gem. Erbesbüdesheim. 

Aulibitz, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
Herrſch. Kumburg:Xulibig, Dorf mit 452 €. in 
46 H., bat eine Kirche, bie ſchon im 3. 1384 
eine Pfarrkirche war, ein Wirthshaus, Kafanen- 
garten, Segerzaus, ar u. Brettmüble. 

Auligk, Sachſen, Kr. Leipzig, Abz. Pegau, 
Dorf mit 410 E., an ber Preuß. se 
kr 1 Mühle u. 2 Rittergüter u. ift die uralte 


un SE 

Au ing ayern, Nieberb., Log. Paffau, Weis 
ler mit E. u. 29. ind. Pfr. Ziefenbady, 
ift 2 St. von Paffau entfernt. 

Aulitt (Rulitten), Preußen, Rgbz. u. Ar. 
Königsberg, Vorw. mit 20 E. in 2.9. 

Aull, NRafau, A. Diez, Dorf bei Lierfcheib 
mit 20 8. u. 133 €. 

Auloch, DOefterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Herrſch. Zeinigel, Dorf mit 240 E. in 22 H., hat 
eine Kapelle, Pottafchefiederei u. Wirthshaus. 

Aulohe, Bayern, Niederb., da. Landshut, 
Weiler mit 5 E. u. 6 H. in d. Hr. Hohen⸗ 
gib en, ift 1 &t. von Landshut entfernt. 

ulofen (Groß), Preußen, Rgbz. Magde⸗ 
burg, Kr. DOfterburg, Kirchdorf mit 3 Rittergüs 
tern am Abland, hat 213 €. in 30 9. u. ge 
hört dem Herrn von Jagow. 

Aulofen (Kein), Preußen, Rgbz. Magde⸗ 

Kr, DOfterburg, Kirchdorf mit 101 €, in 


7 
ulowitz, Defterreich, Böhmen, Kr. Saatz, 
a Liſchtian, Dorf, 2'/, St. von Laun ent: 
ernt. 

Aulsheck, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Hof mit 8 €. 

Auluwöhnen (Groß), Preußen, Robr- 
Gumbinnen, Kr. Infterburg, Dorf mit 1 Mu 
terkicche, hat 227 €, in 22 9. 

YAulmmwöhnen (Kiein:), Preußen, Rgbj. 
Gumbinnen, Kr. Infterburg, Kolonieborf mit 
76 @. in i1 9. 

Aulwangen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Ravensburg, Gem, Schmalegg, Weiler mit 18 
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kath. E., gehörte vormals den Herren von Syr⸗ 
en 


g . 
Yulzbanfen, Bayern, Oberb., Ldg. Fried: 
berg, YMarrdorf mit 232 ©. in 22 ©. 
ma, Sahfen: Weimar, Prpaden Neu: 
en; A. Neuftadt, Städtchen mit 1 €. in 
D., bat eine Poft, Förfterei, Steuerrecep: 
tur, zwei Kirchen, 1 Spital, Färberei, Gerbe: 
reien, Brauerei, Baummwollen : u. Wollweberei, 
4 Mühlen, 2 Windmühlen, 6 Vieh⸗ u. Jahr: 
maͤrkte. Das gemuatige Rittergut kaufte 1572 
die Kommune. Das Städtchen war früher 2° 
Ser, litt aber 170 durch Brand u. 1637 u. 
1806 durch Kriege fehr viel. 
Auma, Sachſen Weimar, ſ. Wenigen: 


una. 

Aumamiühle, Sahfen- Weimar, Kr. Neu: 
ftabt, A. Liebsdorf u. Weida, Mühle bei Liebe: 
dorf mit 6 €, 

umann, Bayern, Oberb., Log. Zegernfee, 
Einöde in d. Pfr. Gmund, ift '/, St. davon 
entfernt. ® 

umanın, Bayern, Oberb,, Log. Traunftein, 
Eindde an der weißen Traun mit 6 €, in db. 
Pfr. Siegsdorf, ift 1'/, St. von Traunftein 
entfernt. 

umann, Bayern, Oberb., Log. Troftberg, 
Eindde an der Alz mit 4 E. in d. Pfr. Engels: 
berg ift 3%, St. von Troftberg entfernt. 

umaumn, Bayern, Niederb., &dg. Gries: 
bach, Einöde mit 7 E. in d. Pfr. Bi 
ift 1 St. davon entfernt. 

Aumann, Bayern, Niederb., Log. Gries: 
bad, Weiler mit 9 E. in 2 9. u. d. Pfr. Pok⸗ 
fing ift St. von Karpfheim entfernt. 

umann, Bayern, Nieberb., bg. Gries: 
badı, Eindde mit 5 €. in d. Pfr. Weihmörting, 
iſt St. von Karpfheim entfernt. 

Aumannszell, Bayern, Oberb., edg · Waſ⸗ 
ſerburg, Einoͤde mit 3 E. in d. Pfr. Kirchdorf, 
ift %, St. davon entfernt. 

Aum bach, Bayern, Oberpfalz, Log. Robing, 
Dorf mit 89 E. u. 15 9. in d. Pfr. Köthen: 
bad, ift \Y, St. bavon entfernt. 

umbrunn, Bayern, Oberpfalz, Lg. Ro: 
ding, Einöde mit 5 €, in db. Pfr. Rötbenbady, 
ift . St. davon entfernt. 

Aumenau, Rafau, X. Runkel, Dorf an ber 
Lahn mit Mahl: u. Delmühle, Schafftall, Hof, 
63 D. u. 368 evang. u. 17 ifrael. E. in 63 Fa: 
milien in d. Pfr. Seelbach, bat 2660 Morgen 
Arcal u. beftand fräge: aus 2 Dörfern. 

— ia, efterreih, Böhmen, Kr. 
Bibſchow, Herr 8. Podeͤbrad, Dorf mit 148 . 
in 23 H., bat 1 Kirche u. 1 Ziegelhätte. | 

Yumonin, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Herrſchaft Kiefetisg, Dorf mit 144 E. in 
16 D., bat ein Echloß mit fhönem Garten u. 
bildet mit einigen andern Dörfern cin cigenes 
Gut, bas mit der Herrſchaft Kiefetis verei: 
nigt ift. 

YAumoor, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Neuhaus:DOften, bildet einen Theil von Buͤlkau. 

Aumühle, Baden, Oberrbeintr., A. Loͤrrach, 
Gem. Wyhlen, Mübte mit 7 Kath. E., liegt 
nabe am Rheine. 


iernbach, 





Aulzhauſen — Aumühle. 


Aumuuhle, Baden, Oberrheinkr., X. 5 
dingen, Gem. Eichſtetten, * 10 E. 
umühle, Bayern, bsgs · Aichach, 
Einöde an der Ach in d. Pfr. Handzell — 
E., bat 1 Mahl: u. 1 Sägemühle, 3 Sf. don 
Aichach entfernt. * 
umühle, Bayern, Oberb, —— 
Eindde mit 9 €, in d. Pfr. Gera haufen, 
2 ©t. von Landsberg entfernt. ’ 

Aumüble, Bayern, Oberb., bg. 

Mühle an ber Windach bei Greifenberä 9 
E., 1 St. von Inning entfernt, Bir 

Yumühle, Bayern, Oberb., Ldg. na Ein: 
öde in d. Pfr. Walda mit 5 ©, 2 ‘don 
Sunbelsborf entfernt. wre 

Aumühle, Bayern, Oberb., &bg. Bau 
Mühle am Mühlbah u. an der Sala in 
Pfr. Salzburghofen mit 16 €, iſt 3 St. von 
Laufen entfernt. — 

Aumühle, Bayern, Oberb., kdg. Mier ' 
Mühle an der Mangfall mit 9 €, in 8. Pfr. 
Feldkirchen, ift 1'/, von Peiß entfernt, 

YAumüble, Bayern, Oberb., bg. N , 
Eindde an der Saber, bei Breitenbrunn, TE 1 
St. von Dafwang entfernt. 

YUumiüble, Bayern, Oberb., Log. Neumarkt, 
Eindde an der Sulz in d. Pfr. Sulgbürg, ift 
2 St. * — oe, —* 

umüble, Bayern, Oberpfalz, ; 
Eindde in d. Pfr. Usenhofen, 1 &. u 
entfernt. 

YAumüble, Bayern, Oberb., kdg. s 
haufen, Weiler an der Ifar in de Ps 
nit 12 €. in 2.9., bat 2 Mühlen m. if 1, 
St. von Wolfratbsbaufen entfernt. | 

Aumüble, Bayern, Oberb,, —* u 
haufen, Eindde an der Paar mit 9 @ in'ber 


Pfr. Schrobenhaufen, beftcht aus 1 Mühle, Del-, 
Säge: u, Lohmühle, '/, St. von Schrobenhaufen 
entfernt. 

Kumüble, Bayern, DOberb,, bg. Zraun- 
ftein, Müble am Ueberfeebah mit 12 €, in ber 
Pfr. Ueberfee, 31/, St. von Zraunftein entf, 

Aumüble, Bayern, Oberb., Lbg. * 
burg, Einoͤde in d. Pfr. Rechtmebring, St 
von Daag entfernt. 

Yumüble, Bayern, Niederb., De; Ei 
berg, Mühle an der Abens in d. ⸗ 
berg, iſt af Pre — 

nmüble, Bayern, Niederb,, bg. Gries- 
bad, Weiler mit 9 E. u. 2 9. in N Für: 
ftenzell, ift '/, St. davon entfernt. \ 

umüble, Bayern, Niederb., Lg. Gries- 
bad, Weiler mit 14 E. u.29 ind 
Zettenweis, iſt St. von —* entf. 

YHumüble, Bayern, Nieberb., Ldg. 
bad, Weiler mit 19 E. u. 3 9. in db. Dfr. 
Poding, 2 St. von Karpfheim entf. ⁊* 

Aumühle, Bayern, Niederb. | 
Mühle an der Altmübhle in d. Pfr. ehe, if 
Yf, St. von Poftfaal entfernt, 

Yumühle, Bayern, Nicherb,, wg Lande: 
but, Mühle an der Ifar in d. Pfr, Abelkofen, 
ift 2 St. von Landshut entfernt, 

Aumüble, Bayern, Riederb., Lbg. 


Eindde mit 8 E. in d. Pfr. Butthurm, “ 
St, von Paffau entfernt. 


Aumühle. 


e, Bayern, Niederb., Ydg. Mallers: 
Vale an ber Bleinen Paar ih d. Pfr. La: 
berweinting, ift 3%, St. von Buchhauſen ent: 


YAumüble, Bayern, Niederb., Ldg. Mallers: 
dorf, le an ber Heinen Saber in der Pfr. 
Afenkofen 7, St. von Buchhauſen entf. 

e, Bayern Niederb., Lg. Mallers⸗ 


borf, fe an der Kleinen Laber in ber Pfr. 
Afenktofen, it 2 St. von Buchhauſen entfernt, 
umühle, Bayern, Niederb., edg. Regen, 
GEinöde mit 3 €, in d. Pfr. Regen, ift 1 St. 
von ß 
umühle, Bayern, Nieberb., Ldg. Strau: 
b ‚an ber Aitrach, bei Piering. 

, le, Bayern, Rieberb., Ldg. Viech— 
tach, r mit IE, u. 28. in d. Pfr. Viech⸗ 
ta, ift "fa, St. davon entfernt. 

müble, Bayern, Niederb., Ldg. Bilsbi: 


a Mühle an der kleinen Bils in d. Pfr. Die: 
* mit 6 E., ift 1'/, St. von Bilsbi- 
u 


Jumable B Schwaben, Herrſchaf 

e ayern, waben, Herrſchafts⸗ 

ericht Burbeim, GEinöde mit 9 E. in ber Pfr. 

3 ‚ist 1 St. von Memmingen entfernt. 
umüble, Bayern, Schwaben, . Im: 

menftabt, Müble mit 5 E. in d. Pfr Fifchen, 

it 415, St. von Immenftadt entfernt. 

Aumüble, Bayern, Schwaben, Herrſchafts— 
gericht Dettingen, Mühle an ber Eger in der 
Pfr. Spfingen mit 8 E., hat 1 Mahl:, Gyps: 
u. Schneidemüble. 

Aumüble, Bayern, Schwaben, Lg. Otto: 
beuren, üble in d. Pfr. Herbiöhofen, ift 2 
St, von Memmingen entfernt. 

Yumüble, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Cham, 
Eindde, it 2 St. von Cham entfernt. 
| le, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Bilpolt: 

mit 6€. in b. 


n, fr. Heuberg, ift 3 
St. von Roth entfernt. 
le, Bayern, Oberpfalz, Lg. Kem⸗ 










natb, 9 am Flernitzbach mit 6 E. in ber 
Die: Modersborf, it 3 St. von Kirchenthum: 
€ , Bayern, Oberpfalz, Log. Stadt 
r fe an ber Pfater in d. Pfr. Alt: 

öheim, iſt St. bavon entfernt. 
u le, Bayern, Oberfranken, &dg. Stadt: 
fteinadh, mit 5 @. in d. Pfr. Stadt: 


If, St. davon entfernt. 
ible, Bayern, Oberfranken, Herrfchafts: 
Zambad), Einöde an der Kred, hat I 
bl: u. Schneidemühle u. ift 25, St. von 
Kamäble im Grunde, Bayern, Ober: 
nlen, &bg. Kronah, Mühle mit 10 E, in d. 
Bi: it 5 St. von Kronad) entf. 
müble, Bayeın, Mittelfranken, Log. 
unweit Eiperöborf, ift %, St. 


entfernt. 

„ ‚ Mittelfranken, 29. Ansbach, 
fraͤnkiſchen Rezat in d. Pfr. Eib, 
in Ansbach entfernt. 

le, Bayern, Mittelfranken, Herr— 
t, Mühle an der Schutter 
‚ik. 3 St. von Eichftäbt en 
‚ yern, Mittelfranken, Herr⸗ 
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ſchaftsgericht Eichftäbt, Mühle an der Altmühle 
in db. Dt. Eichftätt, ift ıf, St. davon an» 

Aumühle, Bayern, ih edg. 
Weiffendurg, Einöde in d. Pfr, eiffenburg, ift 
ıf, St. bavon entfernt. 

Unmübhle Bayern, Mittelfranken, bg. 
Windsheim, Einöde in d. Pfr. Burgbernheim, 
ift 1 ©t. von Marktbürgel entfernt, 

Yumüble, Bayern, Unterfranken, bg. 
Afhaffenburg, Mühle an der Afchaff, in den 
Stadtbezirk Aſchaffenburgs gehörig, iſt St. 


davon entfernt. 

Aumiühle, Bayern, Unterfranken, &bg. Arn⸗ 
ſtein Mühte bei Gänheim mit 4€. 

YAumüble, Bayern, Unterfranken, Log. Arn- 
ftein, Mühle an der Werrn bei Bände ‚ik 
I'f, St. von Werned entfernt. 

Yumübhle, Bayern, Unterfanfen, &a. Elt⸗ 
mann, Mahl: u. Schneidemühle bei Theinheim 
mit 6 €,, ift 3 St. von Stettfeld entfernt, 

AUnmüble, Bayern, Unterfranken, kdg. Bil: 
ders, Mühle mit 10 €. in d. Pfr. Kleinfaffen, 
ift R St. davon entfernt. 

Yumüble, Bayern, Unterfranken, Log. Kö: 
nigsbofen, Müpte an der Saale mit 8 €,, ift 1 
St. von Königsbofen entfernt. 


Humüble, Bayern, Unterfranken, Log. Mel: 
richftadt, Mühle an der Streu mit 9 €. in ber 
Pfr. Mellrichſtadt. Hier fiel die berühmte 


Schlacht zwiſchen dem Kaifer Heinrid IV, und 
dem Gegentönige Rubolph am 7. Aug. 1078 vor, 

YAumüble, Bayern, Unterfranken, &bdg. Würz: 
burg, Einöde u. Beluftigungsort der Bewohner 
von Würzburg, in einem angenehmen WWiefen: 
grunde, bat 14 €. 

Aumühle, Churheffen, Niederh., Kr. Eſch⸗ 
wege, U. Bilhhaufen, Mühle mit 6 E, bei 
Burghofen, eingepfarrt nah Schemmern. 

YAumüble, Churheffen, Niederh., Kr. Eſch— 
wege, A. Netra, Mühle mit 7 €. bei Reffetröden. 

umüble, Churheſſen, Oberh., Kr. Kran: 
Eenburg, A. Rofenthal, Mühle mit 8 €, bei 
Gemünden. 

Aumüble, Heffen, Provinz Startenburg, 
Ldrbz. Langen, Mühle mit 7 E., zu Arbeiligen 
gehörig- 

nmüble, Heffen, Prov. Oberh., Larbz. 
Kirtorf, Mühle der Gem. Kirtorf mit 7. €. 

Aumüble, Heſſen, Prov. Oberh., Lorbz. 
Kirtorf, Muͤhle der Gem, Niederofleiden mit 3 
E., liegt an ber Ohm, 

Yumüble, Heffen, Prov. Rheinh., Kanton 
Niederolm, Mühle der Gem. Gonfenheim mit 


€. 

Aumüble, Lauenburg, A. Schwarzenbek, 
Weiler mit Mühle, Brauerei, 15 H. u. BI E. 

Anmübhle, Lauenburg, A. Schwarzenbek, 
Huͤttenort an ber Aue mit 9 H. u. 256 E. 
Der Drt begreift 1 Eifenhütte, welche aus 1 
Roheifenhammer, Schleifmühle, Drehwerke, Saͤ— 
969 1 Breit: u. Bandhammer, 1 großen 

neerfhmiede, 1 Kupferhammer u. Pulver: 
mübte befteht. 

umüble, Naffau, A. Köniaftein, Mühle 

mit 11 @. bei Oberurfel. 

YHumüble, NRaffau, A. Hadamar, Mühle mit 
11 €. bei Oberzeugheim 


% 
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Aumühle — Aupoint 





Yumüble, DOecfterreih, Ober, Muͤhlkr., Di: 
ver geonfelden, Mühle an der Roͤdelbach, füb: 
ſtlich von Leonfelden. 

Aumühle, Deſterreich, Unter:, OWW., Ldg. 
Guttendbrunn, Schloß, Wirthshaus, 1 Mühle u. 
Inleutjtödt mit 4 5. in Pfr. Heiligenaich 
u. Herrſch. Aumuͤhle. Unterthanen haben bier 
Kiofterneunburg u. Atzenbrugg. 

Aumüpble, DOcfterreich, Unter, OMB., Ldg. 
Gars, Mühle mit 3 H. in d. Pfr, Unterplant 
u. Herrſch. Buchberg. 

YAumüble, Oldenburg, Kr. Delmenhorſt, X. 
u. Kirchſpiel Wildeshaufen, Gem. Holzhaufen, 
Müble u. Daus mit 16 €, 

umiüble, Oldenburg, Kr. Gloppenburg, A. 
Frieſoythe, Kirchſpiel Altenoythe, Mühle mit 8 
E. in der Gem. Boͤſel. 

Yumübhle, Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. 

Groffen, Waffermüble mit 9 €, in 2 9, 
umüble, Preußen, Rabz. Magdeburg, Kr. 
Dfcherdleben, Delmuͤhle zu Zilly gehörig. 

Aumüble u. Auvorwerk, Preußen, Rgbz. 
Merfeburg, Kr. Sangerhaufen, Mahlmuͤhle und 
——— zu Goͤrsbach gehörig mit 11 E. in 


lumühle, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
RE ya Mahl: u. Schneidemühle, bat 5 


. in 5 
Aumüble (ann Neumanns : Mühle), 
Preußen, Se rfurt, Kr. Schleufingen, 
Mühle mit 4 E. 

umühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Kreuznach, Mühle zu Schweppenhaufen gebörig. 

Aumühle. Reuß:kobenftein: Ebersdorf, X. 
Gieiäberg, Mühle mit 7 E. bei Fröfen. 

YAumüble, Sachſen, Kr. Zwickau, Abs. 
Wolkenftein, Müble zu Eibenberg gehörig. 

YAumühle, Sahjiens Meiningen, X. Sonne: 
berg, Müble mit 8 E. bei Effelder. 

Yumüble, Sahfen- Weimar, Kr. Eiſenach, 
A. Gerftungen, Mühle mit 8 E. bei Heerda. 

Aumühle, Würtemberg, Schwargwaldfr., 
DAX. Zuttlingen, Gem. Seitingen, Mühle mit 8 
kath. €. 

Aumühle, Würtemberag, Jaxtkr., OA. Eu: 
wangen, Gem, Wörth, Muͤhle mit 6 kath. E. 

umund, Hannover, Stade, Bremen, A. 
en Dorf mit 71 8. in db. Pfr. Bel: 
um. 

Humund, Dannover, f. Bor Aumund, 

AHun, Ocfterreih, Ober:, Muͤhlkr., Diftrikt 
Weinberg, Hof bei Pregarten. 

Aunbach, Bayern, Niederb., Log. Weg: 
fheid, Dorf mit 4 €. u. 14 8, in ber Pfr. 
Kelberg, bat 1 Mühle, Aunbach genannt, u. ift 
4 St. von Paffau entfernt. 

YAunberg, Bayern, Niederb. Ldg. Gries: 
bach, Einöde mit 9 €. in b. Pfr. Holzkirchen, 
ift 2 Et. von Bilshofen entfernt. 

Aunham, Bayern, Niederb., Ldg. Gries: 
bach, Weiler mit 3 € u. 89. in der Pfr. 
Karpfbeim, ift "/, St. bavon entfernt. 

Aunheim, Bayern, Niederb., Log. Pfarr: 
Eichen, Weiler mit 44 €. u. 89, in d. Pfr. 
Biernbadh, bat I Kirche u. ift 3 St. von Pfarr: 
firhen entfernt. 


YAunietig, Oecfterreih, Böhmen, Kr. pien, 
Herrſch. Kogenig, Dorf mit E. in 329. 

YAunietig, Defterreich, Böhmen, Kr. 
nig, Herrſch. Chraftian, Pfarrdorf, 1'/, St. 
von Prag entfernt. 

Yunietig, Deſterreich, a Kr. 8 
how, Herrſch. Kopidino, Dorf mit 166 €. in 
FH D., hat ein Wirthshaus u, befonders gute 

erde, 

Yuniowig, Defterreih, Böhmen, Kr. Klat- 
tau, Herrſch. Chudenitz, Dorf mir SIE. in 36 
D., bat ein Fifhhaus u. 2 Mühlen. Bon &. 
gehören 12 9, mir 66 E. zum Gute Kanig. A. 
war einft ein eignes Gut u. hatte feinen € 
Adel. Im 16. Jahrh. gehörte ed dem Hump- 
recht Gernin von Chudenig. Es war bier auch 
— — G, Bob — 

un Deſterreich, men, rc. 9 
Herrſch. —53 „Dorf mit 65 €, in 10 5. 
hat eine Mühle. 

Aunfirchen, Bayern, Niederb., &dg. Vils: 
bofen, Pfarrborf mit 66 €, in 10 9. 

Yunfofen, Bayern, Niederb,, &bg. Abens: 
berg, Kirchdorf mit 224 €, in 33 ©. 

Aunfofen, Bayern, Niederb., bg. Landau, 
Kirchdorf mit 77 €, in 14 9, 

Yunofch, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Dorf, gehört zum Gute Getrihowig und ift 3"/, 
St. von Wotig entf. 

Yunthal, Bayern, Niederb., Wg. Abens⸗ 
berg, Weiter mit 15 €. u. 29. in ber Pfr. 
Eijenborf. 

YHunzell, Bayern, Nieberb., bg. Mitter⸗ 
gr? a ea H. und 88 * — 

uöd, Deſterreich, Obers, bife,, Diftr. 
Wildberg, Weiler in der Pfr. Hellmansdb. r 
— ars * aa or Kr. 
oͤniggraͤtz, Herrſchaft arſchendo es 
a und eg mit 2126 6. 58 
+, liegt an ſteilen Gehaͤngen bed Aupathales 
wird gewöhnlich in drei Theile gefchieben, % 
eine Kirche, 4 Mühlen, 4 Wirthshäufer, 2 
gerhaͤuſer und einen Kalkſteinbruch. Die Ein: 
wohner haben keinen Feld- und Obſtbau, fon: 
dern leben von Spinnerei und Arbeiten im 
Walde, auch ift im Riefengrunde das Rieſenhai⸗ 
ner Arſenik- und Kupferbergwerf, das mehrere 
Leute befchäftigt. “ 

Aupa (Klein:), Oefterreih, Böhmen, Kr. RE 
niggräs, Herrfchaft Marfchendorf, Dorf mit 
1023 €, in 198 H., liegt ziemlich body, hat eine 
Kirche, Jaͤgerhaus, Mühle und 2 Wirthöhäufer. 
Die Einwohner leben von Handwerken und 
Zaglöhnerarbeit. Das Dorf wurde durch Holz: 
fäller gegründet. 

Yuperfchin, DOefterreih, Böhmen, Kr, keit: 
merig, Herrſch. Zeplig, Dorf mit 117 & in 
23 H., bat 2 Mühlen, 1 Schäferei, 1 Wafen: 
meifterei und 1 Wirthshaus. 

Aupice, Defterreih, Böhmen, Kr. Koͤnig⸗ 
gräg, Herrſch. Nachod, ſ. Eigel. 

upitz, Preußen, Rgbz. Merſeburg, Kr. 
Weißenfels, Dorf mit 106 €. in 22 9. 

upointen, DOrfterreih, Ober, Traunkr. 
Diſtr. Ort, Dorf auf dem linken Ufer ber 
Zraun, zwifchen Schwannenftabt und Gmünben, 
in der Pfr. Obiftorf. 
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Auporſch — 


Auporſch, POefterreih, Böhmen, Kr. keit: 
Herr. Schwag, Dorf mit 128 €. in 


ura im Sinngrunde, Bayern, Unter: 
franten, ®dg. Orb, kath. Kirchdorf mit 564 E. 
in 70 H., bat ein Schloß, 2 Mühlen, ein gros 
Bes königl. Domainengut mit Schäferei. 

Aura bei Trimberg, Bayern, Unterfrans 
ken, Log. Euerborf, kath. Pfarrdorf mit 521 €. 
in 80 8., bat ein Schloß, Mahl⸗, Lob: und 
Schneidmuͤhle und Klofterruine. 

Aura, Bayern, Unterfranten, Herrfchtsgr. 
Zann, evang. Weiler mit 50 €. in 9 9. mit 
1 Mahl: und 2 Delmüblen. 

Aurach (Unter:), Bayern, Oberfranken, 
Ldg. Bamberg U., Dorf mit 138 E. in 18. 9., 
bat Schloß und Kapelle. 

Aurach (DOber:), Bayern, Oberfranken, bg. 
Bamberg IT., kath. Pfarrdborf mit 369 €. in 
66 H., hat eine Kapelle, ein Schloß, Feldbau, 
Biehzucht, mebrere fifchreiche Weiher und ift 
beſuchter Veranügungsort der Bamberger. 

Aurach, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Her: 
rieben, ed Pfarrdorf mit 670 €. in 120 H., 
bat ein Schloß. 

Aurach, Bayern, Dberb., Log. Miesbach, 
Weiler am Aurachbache in der Pfr. Fifchbahau 
mit 0 €. in 4 9., ift ’/, St. von Fiſchbachau 
entfernt. 

Aurach, Bayern, vgl. Barthelmess, 
Clans, Frauen, Herzogen:, Kotzen-, 
Ro: Mettele, Mönche:, Peters: und 
Roth: Aurach. 

Aurahhbadftube, Bayern, Dberb., bg. 
Miesbah, Einöde an der Aurach in ber Pfr. 
Fiihbadau mit 3 E., ift °/,, St. von Fiſch— 
achau entf. 

Aurachfohlhütte, Bayern, Oberb., bg. 
Miesbach, Einoͤde an der Aurach mit 4 E. in 
ber Pfr. Fiſchbachau, ift %/, St. davon entf. 

Auradı, Oeſterreich, Zyrol, Schwager Ar., 
La. Kisbübl, Gemeinde mit 741 E., ziemlis 
her Sandwirtbfchaft, einer Kirche, bie 1427 ers 
baut wurde und ein fchönes Altarblatt hat, und 
einer Kapelle, worin ein aus Sandſtein aefer: 
tigtes Madonnabild fteht. Man treibt hierBerg: 
bau auf Kupfer. 

Aurach, Defterreih, Tyrol, Kr.Bogen, Ldg. 
Reumarkt, Ruine bei Neumarft. 

Aurach, Deſterreich, Ober:, Zraunfr., Diftr. 
Ort, Dorf an der Straße von Gmünden nad) 
Schwannenſtadt, an dem rechten Ufer des Aurach— 

s, in der Pfr. Ohlſtorf. 

Aurach, Deſterreich, Ober, Hausrüdfr., 
Difr. Kammer, Pfarrdorf, füblih von Voͤckla— 
brud, am Buße des Woßenaurachbergs, mit 36 
H., 190 €., iſt ſehr alt und ſchon feit 1180 be: 
kannt. Die Pfarrei erſtreckt ſich über 150 9. 
m. E. 

Aurachbach, Defterreih, Ober, Traunkr., 
Difte, Ort, Weiler im Thale hinter dem Pfarr: 
orte Reukirch, füdmweftliih von Gmünden, am 
Zuße des Aurachberges. £ 

Aurachsmüble, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Hofheim, Mühle mit 4 E. in der Pfr. Hofheim, 
ift ?/, St. davon entf. 

Auraffen, Defterreih, Ober-, Muͤhlkr., 
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—* Puͤhrnſtein, Mühle in der Pfr. Alten: 
elden. 

Anras, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrſch. Nemiſchl, Dorf mit 51 €. in 10 9, 
bat eine Mühle; ein Haus davon gehört zur 
Herrſchaft Jung⸗Woſchitz. 

Auras, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Weh⸗ 
lau, Stadt am rechten Ufer der Oder, iſt Sig ei⸗ 
nes Stadtgerichts, einer Steuer-Receptur, einer 
Pfarrei, Bat ein berrfchaftt. Schloß, ein Rath: 
baus, ein Hofpital, eine kath. und eine evang. 
Mutterkirche und zept 1000 €. in 6 9. Es 
find hier 4 Jahrmaͤrkte, — errſchaftl. 
Schloß und das Gut Aurasſiſchergaſſe, welches 
der Fam. von Schickfuß gehört. 

Auras (Kifchergaffe), Preußen, Rgbz. Bres⸗ 
lau, Kr. Wohlau, Dorf mit der — Weite⸗ 
Walke, der Kolonie Raacke und Schloß und 
Vorwerk, bat 680 €, in 105 H. 

Huras, Dreußen, Rabz. Brantfurt, Kr. Kott: 
bus, Dorf mit 9 E. in 13 9. 

Aurberg, Bayern, Schwaben, Lbg. Fuͤßen, 
Weiler mit J E. u. H. in ber Pfr. Bern 
beuren, ift 2 St. von Roßhaupten entf. 

Aurelis, Würtemberg , Donaufr,, OA. 
Waldfee, Gemeinde Ziegelbach, Hof mit 10 kath. 
E., gebört dem Fürften von Waldburg⸗Wolfegg . 

Huretiß, Oefterreich, Böhmen, Kr. Ehrubim, 
Herrfhaft Roffis, Dorf mit 335 €. in 54 H., 
bat einen Meierhof, Jaͤgerhaus, Kafanerie und 
Mühle; es gehörte früher den Hrn. von Berka, 
die ein Schloß bier befaßen, das im 3. 1807 
abbrannte. 

Auretiger Lhota, Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Chrudim, Herrſch. Nardubig, Dorf mit 274 
GE. in 36 H., dabei ift eine proteftantifhe Fa⸗ 
milie. 

Auretsdobel, Bayern, Niederb., bg. Gries: 
bach, Weiler mit 17 €. u. 2 9. in der Pfr. 
Rottbalmünfter, ift 27, St. von Karpfheim 
entfernt. 

AHuretsdorf, Bayern, Niederb., Ldg. Paf: 
fau, Weiler mit 46 €. in 7 H., in ber Pfr. 
Hutthurm, ift 3Y, St. von Paffau entf. 

—— Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. — 
Herrſch. Dobrawitz, Dorf mit 343 €. in 49, 
gebört zur Pfarrei Dobramig. . 

Auregberg, Defterreih, Unter, OMB,, 
edg. Perfenbeug, Dorf mit 38 9. in der Pfr. 
Gottsdorf. Unterthanen haben bier Weinzierl u. 
Perfenbeug. j 

Aurensmühle, Heften, Rheinh,, Kanton 
Mainz, Gerberei und Lohmuͤhle mit‘ 9 €, bei 
Mainz. j 

Aurich, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, 
Hauptſtadt der gleichnamigen Landdroſtei und 
des Kürftentbums Oftfriesiand, liegt unter dem 
25° 7° 14 dftl. 8. und 53° 25° 17" noͤrdl. Br. 
auf einem fruchtbaren Boden, der jedoch in eis 
niger Entfernung Sand: und Meerboben wird, 
ift Hein, freundlich und regelmäßig gebaut, bes 
ftebt aus Stadt und Vorftadt, hat eine Haupts 
ftraße, ift mit einem Graben umgeben unb bat 
in 518 8. 42350 €., wobei etwa 220 Juben 
find. Im füdlihen Theile der Stadt liegt ber 
Schloßplaß und dann beginnt ber Hafen bes 
Treck⸗ Kahrtsfanales, wohin ein Wafferleitung 
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icht, deren Speifung vom ewigen Meere an ber 

erumer Gränze herkommt. Im Schloſſe ift 
die Wohnung ber Randeskollegien und der Land» 
droften, die neue 1827—29 hergeftellte Kavalles 
viefaferne, die Wohnung des Regimentöchefs, 
eine Reitbahn, koͤnigl. Amt und Gefängniß. 
Noͤrdlich vom Scloffe ift die Hauptwache ber 
Kavallerie, und am Burgtbor bie Infanterie: 
wache. rüber war ber —— mit einem 
doppelten Graben umgeben. Das Schloß gruͤn— 
dete Graf Ulrich von Oſtfriesland im J. 1448 
und Graf Edgar Il. erneuerte es 1578. — 
Kirchen: bie lutheriſche Kapelle im Schloß, 
die Stadtkirche St. Lambertin, welche 1826 ab: 
gebrochen und nachher neu aufgebaut wurde, 
und bie reformirte Kirche, 1814 gebaut. Auch 
haben die Juden feit 1811 eine Synagoge. Das 
Armen: und Waifenbaus, bier Gafthaus ae: 
nannt, unterhält jäbrlidy an 50 Menfchen. Die 
lateinifhe Schule, oder das Lyzeum, 1646 von 
Graf Ulrich geftiftet, wurde 18% in ein Gym: 
nafium umgewandelt und erhielt audy ein neues 
Gebäude. Eine 1819 errichtete Zeichnen = und 
Kunftfhule wurde fpäter bamit verbunden und 
eine gute Bibliothek angelegt. Am regelmäßi: 
en Marltplage liegt Kan das Rathhaus. 

eit Herftellung einer Zredfahrt gewann A. 
ER viel. Der Pferdemarkt ift febr lebhaft. Es 
efteben eine Wagenfabrik, Strederei oder Pfei: 
fenfabrit, Papiermuͤhle, Schneidemuͤhle, Tabak— 
fabrik, 2 Branntweinbrennereien, worin Genevre 
fabrizirt wird, Ackerbau, Viehzucht, Garten: und 
Wieſenbau. Um die Stadt ziehen ſich viele 
Gaͤrten, mit der im 17. Jahrhundert angelegten 
Julianenburg. Der 1805 geſtiftete und 1827 
erweiterte neuc Kirchhof ift eine fchöne Anlage; 
auch dienen zu Spasiergängen die Allee nad 
Sandhorft, der Thiergarten und das Dorf Po: 
pens, Wilhelminenfchloß u. Sandhorft, von wel: 
chen die zwei legteren früher fürftliche Luſtſchloͤſſer 
batten. In A. haben ihren Sig: die Landdro— 
ftei, das Gonfiftorium, die Juſtizkanzlei, Steuer: 
direftion mit Kreiskaſſe und Hauptſteuerreceptur, 
die Köhrungsanftalt, Wafferbau:Direktion, ein 

oftamt und eine Salzfaktorei. Die Stadt 
ebt unter cinem Magiftrate, aus einem Bür: 
germeifter, zwei Senatoren und einem Gamera: 
rius beftebend, die Gerichtsbarkeit ftcht aber 
dem Amte Aurich zu. Wahrſcheinlich wurde A. 
fhon ſehr frühe von den Friefen bewohnt, und 
es bildete fich zuerft ein Dorf Lambertushave 
und fpäter Aurifhave, welch letzterer Rame vom 
Lande hergenommen if. Im 14. Jahrh. bils 
dete fidy bier neben ber Burg ber Brofe, Her: 
ren vom Broctmerlande, ein Flecken, der fid 
1438 dem Grafen übergab. Graf Ulrich grün: 
dete 1447 das neue Schloß, bie Stadt brannte 
1514 ab und warb dann neu erbaut und fehr 
erweitert. 1519 war Heinrich Brun ber crfte 
evangelifche Prediger. X. erbielt von Graf Enno 
Wall und Graben, 1539 Stadtrecht und 1731 
ein Kanzleigebäudbe. Im 3. 1744 wurde Aurich 
preußifch, blieb aber Hein, fo daß es 1787 nur 
1912 €, hatte. Erft mit Anlage der Treck— 
ſchuiten, deren täglich pe von Emden fommen 
und eine babin gebt, blühte X. auf. Won 1806 
bis 1813 gehörte A. theils zu Holland, theils 
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war es franzöfifch, kam von Preußen an Banno: 
ver und hatte 1815 erft 2660E€. — Das Amt 
Aurich *8 noͤrdlich an Berum, Norden, 
Eſens und Wittmund, oͤſtlich an Friedeburg, 
ſuͤdlich an Stickhauſen, Leer und Emden und 
weſtlich an Emden, Pewſum und Norben, bat ei: 
nen Flaͤchenraum von 12 D M. und = bie 
Stabt Aurich 3,735 €, in 4072 H. Er wird 
von ber Abelig, dem Treckfahrtskanal, 3'/, M. 
lang, 42 F. breit, mit 3 Schleußen u. IBrüden 
und cinem Koftenaufwand von 600,000 Rthir. 
errichtet, von Fehnkanal und 20 Seen ober Mee— 
ren bewaͤſſert. Der hoͤchſte Punkt ift Plaggen- 
burg, 4’/, &. böber als Emden, Mehr als 
ein Drittbeil bes Amtes ift Moorboben, faft die 
Hälfte Gaftland und Haide, das übrige alte 
Marfch, aber niedrig und bergig. Victorbuhr ift 
ber befte Punkt und das Sübbrodmerland. An 
ber Sübdfeite der Niederung ift Haide und Moor 
mit den zwei Heinen Dafen von Aurich und 
Middels. Oed ift das Moor am Brockzetler unb 
Dldendorper Meer; doch erfegen bie Eimvohner 
Vieles durch Fleiß und Anftrengung. A. bat 
die höchiten und niedrigſten Gegenden bis an: 
des, blühende Ortſchaften und elende Dörfer. 
Sandiwirtbfchaft bildet den Hauptnahrungszmeia, 
Ochſenzucht bei Aurich und Stradholt; Middels 
bat 3iegel:, Töpfer: und Pfeifenerbe; auf dem 
Hochmoor baut man Buchweizen; Holzungen 
liegen bei Rhade, Walle, Eſche und Gandborft; 
Pferbehandel findet zu Aurich ftatt. An Wild 
u. Fiſchen iſt A. reich. Die Landdroftei Aurich 
umfaßt das Fürftentbum Oftfriestand mit den 
10 Aemtern: Aurich, Berum, Emden, Friebe: 
burg, Greetfybl, Jemgum, Leer, Norden, Stic: 
haufen und Werner mit 18,250 9. und 110,407 
E. und dem Harlinger Land mit 2 Acmtern, 
Efens und Wittmund, 3643 H. und 22,310 &,, 
ferner 4 Städte unter eigenem agiftrat 
nämlic) Aurich, Emden, Leer, Norden mit 23,518 
€. in 4558 H., in Oftfriesiand und Efens mit 
31 H. und 2248 E. im Harlinger Land. Enb: 
ich gibt es noch 3 Patrimonialgerichte zu Dor: 
num, Jennelt und ütetsburg mit D. und 
2780 €., fo baß die Lanbdbroftei auf 53} [I M. 
166,364 &. und 27,267 9. zählt. 

Aurich, Würtemberg, Nedarkr., DA. Bai: 
bingen, Pfarrdorf mit 381 evang. E., gehörte 
im 12, und 13. Jahrh. den Rittern von Aurich, 
als Lchensleuten ber Grafen von Baibhingen, 
von 1276 an denen von Roßwag und feit 1418 
den Rittern von Kroͤwelsau. 

Aurich = Oldendorf, Hannover, Aurich, 
Oftfriesland, A. Aurih, Pfarrborf mit 71 9. 
und 400 €. In der Näbe foll einft ein Kloſter 
gewefen fein. 

Aurich-Dldendorf-Fehn, Hannover, Au: 
rich, Oftfriestand, A. Aurich, Zehn mit 9 $. in 
ber Pfr. Aurich⸗Oldendorf. 

AHuried, Bayern, Nieberb., Lbg. Mitterfels, 
Einoͤde mit 6 €. in der Pfr. Haibach, ift 2 St. 
von Stallwang entf. 

Auriedern, Bayern, Niederb., Log. Viech⸗ 
tach, Weiler in der Pfr, Ratenberg, ift 4 St. 
bavon entf. 

Aurim, Defterreih, Böhmen, Königaräs. 
Krı, Herrſch Solnig, Dorf mit 407 €, in 57 9, 
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gen, Naffau, X. Wiesbaden, Dorf 
mit 58 $. und 324 E. in 87 Fam., hat 1557 
M. gehhrte, 1355 — — 1404— 
1605 zur Raffauifchen Gemeinſchaft mit Klop: 


"Aneingee ‚Mühle, Naffau, X. Wiesbaden, 
Müble bei Wiesbaden * 


efterreich, Böhmen, Kaufimer 






Kr., errſchaft im nördlichen Theile des 
Krei zt an Chwela, Pocernig, Girna 
und im N., Skworetß und Schwarzfo: 
fteles im O., Kammerburg, Stiiim, Großpopo: 
iwig und Piebbor im ©. und Manberfcheib, 
v:Detrowig, Michle und Wpfocan im 

®.. 15,346 3. 5654 DR. Sant, 
movon . 3543 Kt. der Herrſch. gebören, 
“2 590 Pferde, 2717 St. Rindvich, 

1,608 | + 1565 Schweine, 116 Biegen u. 

11 enſtoͤcke, ſowie 8123 E., wobei 15 ww. 
und 33 ifr. Kam, Alle E. fpreden Boͤhmiſch. 
Die 31463, 1011 RL. großen Baldungen find in 6 
Reviere getbeilt. Mit Gewerben geben ſich 22 


Meifter ab. Die Herrſchaft gehörte im 13. Jahr: 


hunderte den Zempelberren, fam 1312 an bir 
von Renfpera, dann an bie Smitig und 16236 
an bas 8 Licchtenftein. Das Dorf X. bat 
64 Du, E., ein Schloß, Kirche, Pfarrei, 
ar Branntweinbaus, Kafanengarten und 

ihle. re war A. ein Marktflecken, wurde 
ader im gen Kriege zerſtoͤrt und erſt 1711 


rneu + 
‚Aurinowig, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kb: 
n eicommißberrfchaft Saftalowis, Dorf 
J in 4 @., bat einen Meierhof mit 
und gehörte als eigenes Gut im 17. 
bem Ritter Talackon von Zefchtetis, der 
es 1666 an den Kreiberen Iobann Wenzel von 
verkaufte. 

+, Preußen, Rgbz. Kranffurt, Kr. 
f rap mit einer Mutterfirche, bat 
# Dreußen, Robz, Krankfurt Kr. 

mit .in3#. 
Baͤlliſchbirken, Dorf mit 150 €. in 


+ Defterreih, Illyrien, Kr. 

Dehred, Sprien, Rayad 

efterrei rien, Laybacher 
unmeit * 


Sachſen, Kr. Bautzen, Oberlaufis, 
Stabtdorf; das in der Budiſſiner 
er re je una. Wu 
IHing, Bayern, Nieberb,, &dg. Egaen: 
mit 56 €, u. 10 8, in ber Pfr, 
‚tft 4 St. von Eagenfelden entf. 
0, Bayern, Niederb., Lda. Vilsho⸗ 












: 


fen, Weiler mit 21 € w 4 9. in der Pfr. 
it 3 St. von Vilshofen entf. 

, Defterreich, Ober, Inntr., 

Diftr, , Markt im Thale des Antiffenbadh 

und an der Strafe von Ried nad dem Inn 

und tin 130 8. 910 E, und ein 

Schloß bes. n von Arco, an einem tiefen 


Teiche aelegen, das fchönfte in der ganzen Ges 
gend». In den Auen umber werden Dammbhir: 
Ihe gezogen. Der Garten ift jest in Feld um: 


% 
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gewandelt. A. bildet eine Gerrfchaft und um: 
faßt als Pfarrei 230 8. und 1600 E. Das 
Schloß und der Markt brannten 1671 ab. Range 
gehörte A. den Freyen von Zannberg, Fam 167 
an Ferd. Albrecht Graf von ber Wahl, ber das 
Schloß erbaute, dann den Grafen von Taufkirch 
und nun feit 1830 den Grafen von Arco. 

Aurora, Bayern, Unterfranken, Herrſchtgr. 
Rotbenfels, Eindde mit einem ar a in 
der Pfr. Neuftadt am M., ift 1, St. davon 
ernt. 
urora, Heffen, Prov, Starkenburg, Trbz. 
Erbach, Jagdhaus des Grafen von Erbady: Für: 
ftenau mit 6 E,, gehört zu Bullau. 

Auroſchnitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Ber 
raun, Herrſchaft Konopifht, Dorf, ift '/, St. 
von Biftrig entf. 

Auroje, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. Ans 
klam, Vorwerk mit 158 €. in 8 H. Dabei Alt: 
Damm:Müble und Krug mit 21 €. in 2 9. 

Aufang, Bayern, Oberb., Log. Zittmoning, 
Weiler am Muͤhlbache mit 14 E, u. 2 9. in 
ber Pfr, Kai, 1 St. von Zittmoning entf. 

Ausbach, Bayern, Niederb., kdg. Gries⸗ 
bad, Weiler mit 24 €. in 3 H. in ber Pfr. 
Poding, 3 St. von Karpfheim entf. . 

Aus bach, Bayern, Pfalz, Kanton Lautere: 
den, Dof in der Pfr. Reipoltslirchen, f. Meis 
poltsfirchen. 

Ausbach, Shurbefien, Fulda, Kr. Hersfeld, 
%. Friedewald, Dorf mit 391 €, in . 

usberaen, Hannnver, Osnabrüd, X. Ds: 
nabrüd, f. Dratum. 

Aué böck, Bayern, Niederb., Log. Gries: 
bach, Einoͤde mit 9 €. in der Pfr. Kirchheim, 
ift 2 &t. von Karpfbeim entf. 

Ausbüttel, Hannover, Lüneburg, A. Gif: 
born, Dorf mit 8 9. in der Pfr. Ifenbüttel, 

Auſcha, Defterreih, Böhmen, Leitmeriger 

Kr., Herrſch. Liebſchitz, Freie Schutzſtadt mit 
1496 H., worunter 60 Juben in 265 S., lieat 
auf einer felfigen Anhöhe, hat ein Stabtaericht, 
eine von ben Sefuiten erbaute Pfarrkirche ‚mit 
einem Altarbilde von Skreta, ein altes Schloß 
mit einem Thurme, das im 3. 1428 dem Wen: 
el Garta von Petrowig gehörte und fpäter von 
en Sefuiten bewohnt wurbe, als biefe in den 
Befis der Herrſchaft und Stabt Famen. Die 
Stadt befigt ein Rathhaus; das Brauhaus if 
unter 63 brauberechtigte Häufer vertheilt. Man 
pflanzt viel Getreide und Hopfen, der Biehftand 
ift bier nicht ſtark. Es find hier ferner 64 zünf: 
tige Meifter, 10 Tuchmacher, eine Rofogliofabs 
rit, eine hemifhe Fabrik, 13 Waarenhandlun: 
gen, 1 Apotbete, 1 Poftamt, 3 Wirthehäufer, 5 
Mühlen. Man hält jährtih 4 ſtark befuchte 
Jahrmaͤrkte, jeben Mittwoch einen Wochenmarft, 
In A. ift ein Armeninftitut, 1785 durch P. 
Menfchel geftiftet, 1835 neu organifirt und ein 
Spital für 8 Pfründner. Die Stadt ift alt 
und war früher befeftigt. Zuerft gehörte fie ei: 
nem Ritter von Ronow und bann benen von 
Berka. RR: 

Auſche, Preußen, Rgbz. und Kr. Liegnitz, 
Dorf mit Schtoß, Vorwerk und 2 Wafferm., 
bat 19 €. in 31 9. 

Auſche Strecke, Preußen, Rgbz. Magder 








en 


* 
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Auſchina — Auſſee. 





burg, Kr. Wolmirſtaͤdt Holzwaͤrterhaus, zu Ro: 
gi drig. 

ufchina, Decfterreih, Böhmen, Kr. Leit: 
Erg Herrſchaft Kuim, Dorf mit 122 €. in 


uſchitz, DOefterreih, Böhmen, Kr. Rako: 
nis, Herrſchaft Ieniowes, Dorf, 1'/, St: von 
Schlan entf. 

ufchiß, DOefterreich, Böhmen, Kr. Kautim, 
te haft Ratay, Dorf mit 40 9. und 

11 €, 

Auſchkowitz, Sachſen, Kr. Bausen, Ober: 
laufis, Weiler, gebört zum Klofter arienftern 
und Rittergut Pießkowitz. 

Unfchlacken, Se Rob. Königsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, koͤm. Gut mit 17 €, in 3H., 
bat 204 M, Land, 

Auſchlag, Ocfterreich, Unter, UWW., f. 
Langeas, 

Aufchnippe, Hannover, — * Goͤt⸗ 
tingen, A. Adelevfen, 2 Mahl: und I Delmühle 
in ber Pfr. Barterobe. 

Auſchowitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pil: 
fen, Herrſchaft Tepel, Dorf mit 306 €. in 51 
D., bat eine Kirche und Mühle. rüber war 
bier ein Schloß und in der Nähe wurde vor 
dem 30jäbrigen Kriege ein Silberbergwerk be: 
trieben. Die Gegend ift reih an Mineralquel: 
len, wovon man gewöhnlich drei Quellen ber 
nugt und die zur Entftehung des Kurorts Ma: 
rienbad Beranlaffung geben. 

Auſchta, DOefterreih, Böhmen, Kr, Beraun, 
Herrſchaft Tloſkau, Dorf. 

Aufchtig, Defterreih, Böhmen, Kr. Ber 
raun, Herrſchaft Konopiſcht, Dorf, ift 2'/, St. 
von Biſtkitz entf. 

Ausgeſpann, Preußen, Rgbz. Breslau, Ar. 
Frantenftein, Kolonie, zu Schoͤnwalde achörig. 

Ausbeim, Bayern, Niederb., Log. Gries: 
bad, Weiler mit 100 €. u. 10 H. ın ber Pfr. 
Höbenftabt, ift ’/,, St. von Fürftenzell entf. 

Ausheim, Defterreih, Tyrol, Kr. Bogen, 
edg. Klaufen, Adelfis auf der frag bei Klauſen. 

Auebof. Würtemberg, Sartlr., OA. Aalen, 
Gemeinde Dewangen, Weiler mit 34 kath. E., 
gehört den Freiberren von Woͤllwarth⸗-Laubach. 

Aushofen, Bayern, Oberb., Ldg. Altötting, 
Weiler mit 3 €. in 59. u, der Pfr. Reiſchach, 
it St. davon entf. 

Anfilan, Oefterreich, Böhmen, Ar. Klattau, 
Herrſch. Chudenitz, Dorfmit 299€. in 309., bat 
1 Zägerbaus, Mühle, Brettfäge u. war früber 
eine Glashütte. A. war einft ein befonberes 
Gut und gehörte im 15. Jahrh. den Herren v. 
Sanowig und im 16 Jahrh. dem Ritter Pri: 
chowsky von Prichowis. 

Ausker (Groß:, mit Juſche und Schni—⸗ 
delmüble), Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Woh⸗ 
lau, Dorf mit 2Antheilen und 149€. in 39, 

Auster (Kein), Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Wohlau, Dorf mit Vorwerk, bat 158 €, in 
22» 

Austündigeren, Dldenbura, Kr. und X. 
ever, Daus mit 4 E., zur Vorſtadt Jever ge: 


börig. 
Ausfündigeren, Oldenburg, Herrſchaft Je: 


ver, X. Minfen, Ki + Wabbewarben, Gem. 
ig: Bir Baus mit 6 €. 
uslanf, Ocfterreich, Böhmen, Bidſchow. Kr., 
Herrſch. KRumburg:Aulibig, Dorf mit 543 €. in 
59 H. —* eine Kirche und 3 Muͤhlen. 
usleben, Preußen, Babe Dregbeburg, Kr. 
— Dorf mit 1Mutterk., hat 411 

‚in . 

Auslager, Preußen, Rgbz. und Kr. Düffel: 
borf, Haus mit 7 E. 

Ausleiten, Bayern, Oberb,, > Altötting, 
4 zerftreut liegende Häufer mit €. in ber 
Pfr. Engelöberg, ift 1'/, St. von Altötting 
entfernt. 

uslente, Würtemberg, Donaufr., OA. 
—— Gemeinde Deichelried, Weiler mit 13 
at * [2 

— (Nieder:), Preußen, Rgbz. Ma: 
rienmwerder, Kr. Kulm, Kämmerei mit 235 
E. in 43 H. 

Ausmanf (Ober⸗), Preußen, Rgbz. Ma: 
rienwerber, Ar. Kulm, Kämmereiborf mit 345 
€. in 55 ©. 

Ausmanig, Oefterreih, Böhmen, Ar. Kb: 
ur Herrſch. Brandeis, Dorf mit 248 €. 
in 


Ausnang, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Leutkirch, Gem. Hofs, Weiler mit 269 kath. €., 
fam vom Klofter St. Ballen an Weingarten. 

Ausnangbühl, Württemberg, Donaufr., 
OA. ange Gem. Waltershofen, Hof mit 
* —* gehört dem Fuͤrſten von Waldburg— 

o e * — 

Aufoba, DOefterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Herrſch. Pollerskirchen, ſ. Pollero kirchen. 

Auſoſchy, Deſterreich, Maͤhren, Brünner 
ni NER Gurein, Dorf mit 12 9. 
un i 
Auſow, DOefterreih, Mähren, Olmüger Kr., 
ſ. Aufiee. 

Auspitz, Defterreih, Mähren, Brünner Kr., 
Municipalftadt mit 350 9. und 3000 €. an ?2 
Bächen, bat einen Marktplas, Kirche mit alten 
Altären, eine Kirche außerhalb der Stadt, Spi: 
tal und Armenanftalt. an betreibt Feld⸗, 
Weinbau, Viehzucht, Gewerbe (134Meifter) und 
bält 3 Zahr:, 4 Wochen-, 2 Roß: und Bieh— 
märfte, %. kommt 1249 zuerft vor und hatte 
feinen eigenen Abel, auch fol der Zempelorden 
bier Güter befeffen haben. X. gelangte 1323 an 
das Königinktofter in Altbrünn. Im Jahre 

59 wurbe der Ort an ben fürften von 
Liechtenftein verkauft. Die Reformation fanb 
bier frübe Eingang, die rn Lebre wurde 
aber wieder ausgerottet. Die Türken drangen 
1663 bis bierber und 1803 und 1809 wurbe X. 
von ben —5— beſetzt. 

Ausſchlag, Hamburg, nordweſtl. Spitze bes 
Billwaͤrders mit 110%/, M. Land, 62 % 539 
E., Amidamfabrif, Bieiweiß, Borar und Eiffig: 
fabrit, Schmiede: und Schiffbrodbäderei. 

Ausfchmied, Bayern, Waffenhammer,'bei 
Ballei, ſ. Vallei. 

Auſſee, Oeſterreich, Maͤhren, Olmüger Kr., 
Stadt mit Oberamt, 241 H., 1200 kathol. €. 
und 739 Juden, Kirche und Synagoge, 3 Jabr: 


- märften, herrſchaftlichem Schoß, ift fehr alt, 


Auffee — Aufterlig. 


Schon 1026 beftand Ba eine Burg. — Die 
Herrfchaft A. liegt weftlich von Olmuͤtz, graͤnzt 
dftt. an Rangendorf, mähr. Neuftabt, fübdl. an 
Eittau, Daubrawisg, Weißöhlhütten, Haniowig 
und Ghubmwein, weft. an Muglig, Murau und 
Hohenſtadt und nördlih an Janowig und Wie: 
fenberg. Sie umfaßt 3'/. FIM., ift gebirgig 
(314,78 F. ift der Brabdeljtein hoch), hat viel 
Eifenerz und Steinbrücde, wird von der Mardı 
und ge Baͤchen bewäffert und bat 16,512 
kath. und 730 ifrael. E. Die landwirthſchaft⸗ 
liche Bodenflädhe beträgt: 


Herrfchaft. Untertbanen, 

Megen. Achtel. Mesen, Achtel. 
Aecker 4374 7 39,247 1 
Wieſen 25821 — 3134 6 
Gaͤrten 16 6 5610 6 
Hutweiden 720 2 2984 6 
Baldungen 27,78 6 2483 6 
35,91 5 53,426 1 


Der Biehftand ift ziemlich gut; man zählt 
90 Pferde, 3000 Rinder und 4900 St. Schaafe. 
270 Polizei: und Gommerzialgewerbe werben 
betrieben. Die Herrfchaft gehörte urfprünglich 
den Randesfürften, bie bier eigene Kaſtellane 
batten,. X. wurbe 1300 den Brüdern von Stern: 
bery verpfändet, aber wieder ausgelöft, 1513 
dem Ladislaw von, Bozlowic-Tribau, 1547 dem 
Johann Dietrich Gernohorsty von Bozkowic und 
fam 1598 durch Heirath an bie Furften von 
Lichhtenftein. 

Auſſee, Defterreih, Steiermark, Judenbur⸗ 
ger Kr., landesfuͤrſtlicher Markt und Hauptort 
des Kammerguts, liegt an ber Bereinigung ber 
Allanfeer und Grunbelfeer Zraun in einem tie: 
fen Engthale, ift unregelmäßig und eng gebaut 
und bat in 164 9. 1 E., 3 Pläge, 2 Kir⸗ 

en, ein Salinenamt, Salzſudhaus und ein 

pital für 65 Pfründner, beffen Kirche alte 

Gemälbe enthält. 

Au ſſee (Alt⸗), DOefterreih, Steiermark, Ju: 
denburger Kr., Bez. Pflindsberg, Gem. mit 
7300 $. 320 $ı. Sand, 44 H. und 230 €, 
liegt am 5 See, der einen Flaͤchen⸗ 
inhalt von 357 3. 1499 Kl. hat. 

Auſſel, Preußen, Rob inden, Kr. Wie: 
denbrüd, But, zu Langenberg gehörig. 

Anfielerb ‚ Preußen, Rgbz. und Kr. Arne: 
aus mit 10 €, 
em (Nieber:), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Berg Dorf mit einer kath. Pfarrkirche, 
bat 590 €. in 106 9. 

Auſſem (Dber:), Preußen, Rgbz. Köln, Kr, 
—— Dorf mit einer kath. Pfarrkirche u. 
dem Brauntohlenbergwerf Urmelt, hat 755 €. 
in 18 9. 

Ausſicht (An ber fchönen), Preußen, Robz. 
I Sail Kr, Elberfeld, Hof mit 18 €, * 


Auſtade, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Reubaus:Ofte, Dorf mit 12 9. in der Pfr. 
ken und Buͤlkau. 

bl, Defterreih, Ober⸗, Traunkr., 


Dr, €, Dupn's Ser, v. Deutſchl. 1, 
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Difte. Wimsbach, Dorf zwifhen Wimsbach und 
Kremsmünfter mit einer Mühle. 

Auſtbichel, Defterreih, DOber:, Muͤhlkr., 
Diſtr. Windhag, Weiler im Thale der Feldauft, 
binter Freiſtadt am Lichtenauer Berg. 

Auften, Hannover, Oberhoya, A. Harpftedt, 
Dorf mit 3 9. in der Pfr. Collenrade. 

YAuften (mit Domin. Rabenau), Preußen, 
Rgbz. Breslau, Ar. Guhrau, Dorf mit Vorw., 
bat 199 €. in 31 9. 


Auſterhub, Deſterreich, Ober:, Traunkr., 
Diſtr. Pernſtein, Dorf, nordweſtlich von Kirche 
dorf in einem Seitenthale des Kremsthales. 

Auſterlitz, Deſterreich, Mähren, Brünner 
Kr., unterthaͤnige Stadt, 2 M. von Brünn 
entf., liegt in einer Ebene, bat 336 H., 2176 
fath. und 450 ifrael. E., Viehzucht, Feld» und 
Weinbau und ſchoͤne Kirche mit Bildhauerarbei= 
ten, ein pradhtvolles Schloß mit 3 Stockwerken, 
Kapelle, Bibliothet und Gemälden (worunter 
von Zitian und Rubens). Darin ſchliefen Maria 
Thereſia, Kaifer Joſeph IL, Franz II, und Ras 
poleon. Es find hier 2 Mautbämter, Brauhaus, 
2 Branntwein: und Rofogliobrennereien, 1 Ras 
ferne, Apotheke, Muͤhle und 3 Gafthäufer. A. 
bat 2 Wochen, 1 Roß: und Vieh: und 5 Jahre 
maͤrkte. %. kommt ald Neu:Sedles im J. 1336 
ei vor und wurbe von ben Zohannitern ans 

elegt. 

Eehre bier, und man foll 1610—162%0 11 unka⸗ 
tholiſche Sekten dafelbft gezählt haben, Am 4 
Dec. 1805 fiel bier die denkwürdige Schlacht 
wifhen Napoleon und Kutufom vor. Die 
Sr aft A. gränzt öftlid an Steinig, Butſcho⸗ 
wig, Driezlig und Bochdalitz, ſuͤdlich an Gteis 
nis, Wazan und Biarofhig, weſtlich an Blaxor 
wis, Lüfch und Poforis und nörblid an t⸗ 
ſchen, Poſotitz, Wiſchau und Hobitſchau. Ein 
Ort iſt von anderen Gebieten ganz umgeben. 
Die Herrſchaft hat einen Flaͤchenraum von 
21,193 3. 1302 Kil. Land, das huͤgelig iſt und 
um Theil aus Kalkgebirge befteht. Sie bat 
2,232 E., worunter 1550 Juben und 180 Evang. ; 
faft Alle fprechen Maͤhriſch. 


Obrigk. unterth. 
Zum Ackerbau 
werden 1943. 4200/Kl. 12,57113. 6 TR. 
Wei 146— 8495), — 


eing. —— 
Biefen 754— 23881/,— I 14121), 
Hutwei.10 143 — 806 835°), 
Baldg.3517— 64 — 53l— 101 


verwendet. Der Viehſtand ift nicht fehr ftark, 
man zählt 1000 Pferde, 1450 Rinder und 
10,000 St. Schaafe. Ueber 600 Meifter betreis 
ben Gewerbe; babei find 44 Stärfemader, eine 
obrigkeitl. Hütte Liefert jährlich 130 Ztr. Potts 
afche und in Neu⸗Raußnitz ift eine Spinns und 
Strobelmaſchine. Die Herrſch. gehörte im 13. 
und 14. Jahrh. ben Johannitern, 1447 dem Peter 
von Coniz, 1490 denen von Weitmühle, 1496 
ben Grafen von St. Georg und Pöfing, fpäter 
ben Derren Hynek von Kunczicz, Danmwet Chu: 
bobin von Baticz und Kuno von Wrechlaby und 
1531 den Brüdern von Kaunicz, deren Nachkom⸗ 


16 


— 
— 
— 


1550 verbreitete ſich die Huſſitiſche 


- 
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men %. gr beſi SE ge Die Herrſchaft ift auf 


1,016,488 51. ©. He 9 eihägt, 
us i, Defterrei Bil chower Kr., 

1 Seru Bin "Dorf a 4% €. in 
* = bat ein Wirthshaus, 2 Mahl⸗ und 
Brettmühlen. 

Auſti, Deſterreich, Maͤhren, Hradiſcher Kr., 
Altodialberrfchaft Wetin, Dorf mit 55 9. und 
405 €,, trat 1778 zur evang. Religion über. 

Auftie, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
Ze Winbi :Zenitau, Dorf mit 510 €, in 
62 at 3 Mühlen, 

fr nlanfen, Breufen, Rott. 
Gumbinnen, erbfreies Dorf mit 47 E. in5.H 

Auſtj, DOcfterreih, Mähren, Prerauer 2 

Puma, cc Weißkirch, Dorf mit 41 


und Ar. 


‚und 313 E., gehörte 1447—1553 zur Burg 

elfenſtei 

Auſtj nad Orlicy, Deſterreich, Böhmen, 
Kr — Herrſch. Landskron, j. Wilden: 


——— Deſterreich, Böhmen, Kr, Zar 
bor, Herrſch. Bojeojow, Dorf mit 314 €, in 
4 .9., wobei eine ifraelit. Familie, hat eine 
Kapelle, Mühle und Schloßruine. 
nftra $ Defterreich, Böhmen, Kr, Ta: 
bor, Herrſch. welt, Dorf mit 240 €, in 31 
Ds, bat eine Mühle, 
oem (aud Auften, ‚oder Oftum), Preu: 
fen, Münfter, Kr. Steinfurt, Bauer. 


mit, 747 in 55 H 


Auſtup, Be Mähren, Brünner Kr., | mit 


Aktodialberrfchaft Liffis, Dorf mit 30 H. und 
207 €: Im Schwedenkriege fand bier ein Tref— 
fen: ftatt, Die — Kunſtadt hat 
hier 9 H. und 61 €. 

Auſtupek, —— Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Herrſch. Naffaberg, Dorf mit 30 E. in 4 
D. und einem Meierbof, liegt am rechten Ufer 
der Chrudimka. 

Anftupöhwen, Preußen, —— — 
Kr. Wehlau, —— mit 92 E., 196. 
680 Mo Land, 13 Freig,, 1 Eigent,, 2 Handıv. 
und 2 Inſtl. 

Answeiler, —— Rgbz. Trier, Kr. St, 
Menbdel,; Dorf mit 220 €, 

Außen, Preußen, Rgbz. Trier, Kr Saar: 
(nis, Dorf am Gin atufe bes Muͤhlbaches in bie 
Primes ‚mit einer Müble, einer Eifenfchmelze 
einem Hochofen u, ber NETT ee Kur 
— bat W0o E. in 145 H. Hierher 
gehoͤrt auch das Bettinger Eiſenhuͤttenwerk, 
welches aus 1 Hochofen, 1Roͤſtofen, 1 Schladen: 
und: Exzpochwerk beftcht. 

Außeck, 5 Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
Mauerkirchen, Dorf, ſuͤdoͤſtlich von Uttendorf im 
Gebirge. 

Au ſien deich, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Neuhaus⸗Oſte, ein Theil von Gellersdorf. 

Außendeich, Bannover, Stade, Bremen, 
A. Ke Dinge — ſ. Depenbec. 

Aufiendeich, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Kebdingen: Brepburg, Haus, das zur Efcher 
232 a 
* —S er R „Danneven, en, Bremen, A. 

ehdingen⸗Freyburg, uſer, zur Bauer— 
ſchaft Nalje 8 FR 


Aufti — Außenmühle. 


eg Perg Hannover, Stade, 
dein, Sietland, Bilder einen Theil ‚vo 
—— order 


olftein, 

Men. Büfum, at SO M. Areal und 
ben — orlandes ſtreitet das 
mer Kirchfpiel mit dem Hedwigenkooge. 

Außendeich, Holftein, Süderdithm 
Kirchf. Wöhrden, 3 Hält, 6 Stellen 7a 5 
ger ohne Rand, 50 Sonnen Areal ı 

beißt auch Bütteler X. 

9 alibende ch (Mittet:), Bölftein, Güb 
marfhen, Borland mit 540 M. eh > ın 
Elgersbütteler, Bufenwarther und Barlter X. 
eingetheilt und Liegt in der Miele unb bem 
Kronprinzenkooge. 


Anpendeich (Norber:), Holftein, S ⸗ 
marſchen, Vorland, ſuͤdlich vom —5 
Koog, theilt ſich in den Thalingburenerz, 


flether⸗, Harmswoͤhrdener⸗ u, Kettelsbuͤtteler⸗A. 
Außendeich ( orddeicher⸗ — in, Sr, 

derdithmarſchen, Kirchſp. We eib uren,- Vo⸗ 

u u andftellen mit 447 M. Areal unb 
a ußcübeid (Schütper:), Holftein, Mörder: 

bithmarfchen, hat 146 M. Arcal, wirb "aber ver: 

Eteinert durch Abfpülungen 


A dei Suͤder⸗), Holſtein, Güberbith: 
— — noch wenig be: 


"Sußendeich Micherbiiher:), Bolfein, 6 
ufendeich (Nicderbeicher:), Ho r: 
Fernafnbeteg, 


— weſtl. von 

Su endeich (Frannamurt r, Bolfkein, 
Sübder —— liegt * ro enkoog. 
’ —— Mr 2 er 
piel Wewelsfleth, e bei Altenfelderducht. 

Außendeich, Holftein, A. Steinbur 
pa Wewelsfletb, 2 Höfe und 2 St 2 
and (letztere Dorf Außendeich — 
Dammfleth. 

Auſßendeich, Oldenburg, Kr. * 


> — „Kirchſp. Hammelwarden, 
20 

Außendeich, Oldenburg, Kr, Reuenburg, 
A. —29 — Kirchſp. Jade, em. mit 511 

endeich, Dldendurg, Hexrſch 
%. und Kirchfp. Minfen, ſ Br 
— 
Auſiendeich, rege Kr. for 

X. —— Kirchſp chwey, Gem. Ror: 
berfchhweyer:Koter. 


Auſendeich, DOldenbur 
X. Abbehaufen, Sid, — Span 
und Siderauf 


A deichsgroden, Olbenb 
—— — ip Ha ; Bar * 


meinde —— 
und 43 € 

Außenfurth, Oeſterreich, Sal Hs 
gericht Weitwörtb, Weiler iu un ie 
prechtshauſen, ift fcht alt, 

Außenmühle, Hannove lde 
3 * — ah J im 

allınbaulen. . 

Außenmüble er; Cünebutgy x. 
Harburg, Dorf mit 5 re 9 = Pfr, — 


— 


’ 
’ 





—— fe, Hannover, Lüneburg, A. Uel⸗ 
zen, Mühle bei diefer Stadt. 

Hu [ Gurſtich, auch Kaligana), Preu: 
va, 96;. und Kr, Marienwerder, Dorf mit 


‚in 3.9. 
Außer, Oeſterreich Salzburg, ‚Werfen, 
u en Salzafluffe, Hosmiie ven Bilefs, 


Vnßerberg, Defterreid), Tytol, Kt. 3 
er , Defterreih, Tyrol, Kr. Imſt, 
8d9. Canbtd. oein Theil des Innertbales, im 
Kaunferthale gelegen, mit 156 €. in 3 9. 
Yu ck, Defterreih, Steiermark, Gratzer 
Kr., Plan, Gemeinde mit 1613 3. 1000 
— 5 Ai, 6 ’ 9 
enfel: eſterreich, Salzburg, Pflegar. 
Berfen, Rotte “in der Pfr. Bifchofehofen. i 
— Oeſterreich, Unter⸗, OWW,, 
eg, Radlengde ‚, Dorf mit 6 9. bei Altlengbach. 
ußergefield, DOefterreih, Böhmen, Pra: 
chiner Kr., — Groß:3bilau, Dorf mit 
618 €, in D., bat eine von Holz erbaute 
Kirde, tin Dülfszollamt, Jaͤgerhaus und 2 


en udn 
u eraufer, Oefterreih, Tyrol, Imfter 
Kr., 1 ande, Theil der Gemeinde Faggen, 
I € ber=, Unter:, und Außergufer 6.5. mit 
Außerhafling, Oeſterreich, Ober: , Haus: 
Ba Diftr. artenburg, jorf in der Pfr. 
UNE 
Defterreih, Ober =, 


ngerbör ei 
Pi sn — Dorf in der Pfr, 


Voͤcklamarkt. 
ge Defterreich, Böhmen, Ellbogener 
Kr., Herrſch. Falkenau, Mayerbof, der St. 
von Zwoda entfernt liegt. 
Au orat, Defrreidh, Dber-, Inntr., 
Diftr, tenftein, Weiler in einem Thale, 


fübs n Paſſau. 
en ebing, Defterreih, Ober:, Haus: 
rüdkr., Difte. Riedau, Dorf in der Pfr. Dorf. 
Au d (Im), Bayern, Oberb., by. 


Zraunft 21 zerftreut liegende Häufer mit 
176 ® in, z 9 Däuf 


Außerleiten, Oeſterreich, Ober:, Innkr., 
Difte. Mauerkirchen, Dorf, oͤſtlich von Utten: 
dorf und ſuͤdlich von Aſpach, in ber Pfr. Höhn: 


Anfer-Weitterech, Oeſterreich Ober:, Inn: 
kreis, Diftr, Mauerkirchen, ker ſuͤdoͤſtlich 
endorf im Gebirge. 

abrüuft, Bayern, Niederb., Ldg. 
’ Dorf mit 79 E. in 33 H. in der 
Ehrnbach, ift 6 St. von Paſſau entf. 
erubrunnwald, DOefterreih, Ober-, 
ſ. Unterbrunnwald. 


enber Defterreih ,„ Ober: 
lets j { 


Weiler in ber Pfr. 
r hötzendorf Deſterreich, Ober⸗, 


fir. Marsbach, Weiler in der Pfr, 


üreth, Ocfterreich, Ober⸗, Traunkr., 
Difte. Wimsbach, Dorf in der Pfr. Roitham. 
re wurbe 1 bem Stifte St. Ni: 
a vom ern Ulrich Kematner gefhegkt. 

Anßern:Byrach, Oefterreich, Ober:, Inntr., 











29 


Außenmühle — Außig- 


er AREA N 
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Dil Mattighofen, Weiler in ber Pfr. Feld⸗ 
rchen. 
ußernrab, Dcfterreich, Ober, Traunkr., 
Diftr. Wimsbach, Weiler in db. Pfr. Roitham. 
ußernrötzing, Bayern, Niederb,, Lbdg. 
Vilshofen, Weiler mit 49 E, in 7.9. in d. Pfr. 
Außernzell, 4 St. von Bilshofen entfernt. 

Anpernftein, Oecfterreih, Ober:, Muͤhlkr., 
Diftr. Baumgartenberg, Dorf u. Ruine in ber 
Pfr. Baumgartenberg mit 7 9. u, 43 E., bil: 
det eine Herrſchaft des Grafen v. Klamm: Mar: 
tinis, gehörte im 15. Jahrh. den Stetthamern, 
dann den Stundedern, Walchen, Flußharten u. 
ben Freiberren v. Dad, bis e8 an Klamm kam. 

Anpernzell, Bayern, Niederb., Log. Hen⸗ 
gersberg, Pfarrdorf mit 83 E. in 18 9. 

Außerreit, Bayern, Niederb., Lg. Paffau, 
Einöde mit 6 E. in d. Pfr. Straßkirchen, ift 
’/, St. davon entfernt. 

Außerreith, Oecfterreih, Ober:, Hausrüd: 
Er., Diſtr. Walchen, Dorf auf der Haid, füdöftt. 
von Frankenmarkt in d. Pfr. Voͤcklamarkt. 

Auferreith, Oeſterreich, Ober:, Hausrüd: 
er., Diſtr. Walchen, Dorf in d. Pfr. Voͤcklamarkt. 

Außerreith, Oefterreih, Ober:, Hausruͤck⸗ 
fr., Diſtr. Wels (Burg), Weiler im Gebirge, 
fübtih von Efferding. 

Außerreith, Defterreih, Ober:, Innkr., 
Diſtr. Mauerlirchen, Weiler, oͤſtlich von Utten— 
dorf u. füdlich von Afpah im Gebirge. 

Auferried, Bayern, Niederb., Log. Regen, 
Dorf mit 85 €, in 15 9. in d. Pfr. Langdorf, 
ift 1’/, von Regen entfernt. 

Yußerroid, Defterreich, Salzburg, Pflegge: 
richt Neumarkt, Weiler in d. Pfr. Straßwalden. 

Aufer:Schofeck, Seſterteich Ober-, Inn: 
er., Diftr. Mauerkirchen, Weiler, füböftlich von 
Uttendorf im Gebirge. 

Außerſtamska, Defterreih, Zyrol, Fr. 
Briren, Lg. Windifh:Matrey, Weiler mit we— 
nigen E., bei Kals in einem Seitenthale ber 
Sielregion. 

Außer⸗Stiblreit, Oeſterreich, Ober:, Haus: 
rüder., Diftr. Aiftersheim, Dorf im Gebirge, 
— von Neumarkt an der Grenze gegen den 

unkr. 

Auſerthierſen, Oeſterreich, Tyrol, Ar. 
Schwaßtz, Log. Kufſtein, Gem. des Thales Thier— 
ſen am rechten Ufer der Ache, mit der Marga— 
rethenkirche. 

Außer⸗Tragant, Oefterreih, IUyrien, Kr, 
Villach, Dorf an dem Moͤhlfluſſe. 

Yußertrefling, Deiterreih, Ober:, Mühl: 
kr., Diftr. Riedel, Weiler in d, Pfr. Gallneu— 
kirchen. 

Außerungenach, Oeſterreich, Ober:, Haus: 
ruͤckkr., Diftr. Wartenburg, Dorf in d. Pfr. 
Ungenad. 

ußerurberg, Baden, Oberrbeintr., A. St, 
Blafien, Dorf mit 80 kath. E., ift fchr arm. 

Außer: Billgraten, Ocfterreih, Tyrol, Kr. 
Boxen, Ldg.Sillian, Dorfu. Kuratie d. Pfr. Sillian. 

Außig, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitmeris, 
Eönigliche (andesunterfammeramtliche freie Stadt 
(boͤhmiſch Aufti), liegt an ber Mündung des 
Kleiſchbaches in die Bila und der Bila in die 
Elbe, fo wie am Buße des Stiigowiger u. Mas 


16 * 
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rienbergs, hat 1043 Jody 660 Kt. Aeder, 112 3. 
489 Ki. Wiefen, 19 3. 456 Ki. Gärten, 121 
3. 1570 Kı. Hutweiben, 127 3. 622 Kl. Bein: 
gärten u. 218 3. 1137 81. Waldungen, mittels 
mäßigen Feldbau, Obſt- und Weinzudt. Der 
Wein am Marienberge heißt Pobflaler Bein u. 
ift berühmt. Die Stabt wird bewohnt von 17 
Menfchen in 321 H. u. hat 3 Vorſtaͤdte. Be: 
merkenswerthe Gebäude find: die Dechanteikirche, 
in altgothiſchem Style erbaut, mit jchöner ſtei⸗ 
nerner Kanzel, ſchon 1384 befannt und vor dem 
‚Duffitentriege unter dem Patronate bes beut: 
ſchen Ordens ftehend; eine Glode in diefer Kir: 
e ift mit dem Bruftbilde von Johann Huf u. 
einer Infchrift geziert; das im 3. 1785 aufge: 
= Dominitanerflofter zu St. Adelheid, das 
chulgebaͤude, Rathhaus, Pofthaus, das ſtaͤdti— 
fer Brauhaus, worin auf 20 Faß gebraut wird, 
das Spital, 6 Wirtböbäufer, 5 Mahlmühlen, 2 
Brettmühlen u. eine Papiermühle. Außerhalb 
der Stadt fteht der Kohlbruch, wo man auf 
Braunkohlen baut, das St. Maternusfpital und 
bie Marienlapelle, weldhe 1714 erbaut mwurbe, 
und das Scießhaus. In A. ift ein Elbezolls 
amt. Die 3ahlder zum Gewerbes: u. Handelsſtande 
gehörigen Perfonen beträgt 430, darunter 1 Lis 
ueurfabrifant, 8 Schiffer, 1 Blaufärber, 2 
heamäutmader, 17 Tuchmacher, 1 Wollenzeug: 
weber, 11 2eineweber, 1 Leinewand⸗ u. Kattun: 
druder u. 25 Handlungen. Man hält 4 Jahr: 
märfte, jeden m. u. Freitag einen Wochen: 
markt. Außer den Spitälern innerhalb u. au: 
Berbalb ber Stabt befteht feit 1832 ein Armen: 
Inſtitut, welches wöchentlih an 50 Hausarme 
Geld vertheilt. — Die Stadtgemeinde befigt das 
Gut Wannow mit den Ortſchaften 3ieberling, 
Spiegelöberg, Soblig u, Er re u. * 
mit denſelben im Ganzen durchaus katho⸗ 
liſche E. — A. iſt ſehr alt u. ſoll ſchon im J. 
827 gegründet worden fein. Im I. 1277 ent: 
og — Premist Dttofar U. ihrem vamaligen Be: 
Fer Witko und (htug fie su Krone Böhmens, 
doch wurde fie von Wenzel 11. im 3. 1282 an 
Dtto von Brandenburg gegeben, 1283 aber von 
ut von Habsburg wieder zur Krone zu: 
rüdgebradht. Im Huſſitenkriege verpfändete Kb: 
nig Siegmund bie Stadt an die Meißner, mes: 
- bie Böhmen fchr erbittert wurden u. Außig 
elagerten. Als endlich ein Meißnifches Heer 
> Entfage fam, mwurbe bie Stadt fo ver: 
rannt u. vermüftet, daß fie 3 Jahre lang vers 
öbet da lag. Am 8. Mai 1538 brannte ein gro: 
Ser Theil der Stadt nebft ber Kirche ab. Bir 
ihre Zreue gegen Serdinand I. befam fie Sig 
u. Stimme bei ben Landtagen, wurde aber im 
3. 1631 von den Sachſen überfallen, geplündert 
u. zum Zheil verbrannt. Hier ift am 12, März 
1723 der berühmte Maler Raphael Menge ge: 
boren, von weldhem die Stabt eine Fleine Ma: 
donna befist, bie im Zabernafel eines Geitenal: 
tars ber Dechanteifirche aufbewahrt wird. 


Außig, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Zorgau, Dorf mit 150 €. in 27 9. 


Autechow, Defterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Autiechau. 


Auten, Deſterreich, Tyrol, Kr, Brunfeck, 


Außig — Autiechoſt. 


edg. Sterzing, Weiler mit wenigen E., liegt 
im Stubaythale. 

YAutenborner Hütte, Bayern, Unterfran: 
ken, &dg. Rothenbuch, Waldhütte an ber Auten: 
bornquelle. 

Autendorf, Churheſſen, Niederheffen, Ar. 





59 | Schaumburg, A. Oberntirhen, Dorf mit 270 


€ ın 36 H. 

Autendorf, Deſterreich, Ober-⸗, Innkr., Di: 
ſtrikt Wildshut, Dorf an einem Bache, nicht weit 
von der Graͤnze von Salzburg. 

Autendorf, Defterreih, Unter, OMB., 
Ldg. Drofendorf, Dorf an der Theya mit 18.9. 
in d. Pfr. Drofendorf. Bier haben Drofendorf 
u. Primmersborf Unterthanen. 

Autengrün, Bayern, Oberfranken, bg. 
—8 Dorf mit 71 E. u. einem Schloſſe in 
db, Pfr, Oberfogau, 1'/, St. von Hof entf. 

Autengrub, Defterreih, Ober⸗, Müblir., 
Diftr. Berg, Weiler in d. Pfr. Rohrbach. 

———— Bayern, Oberfranken, Herr⸗ 
ſchaftsgericht Tambach, Pfarrdorf mit 326 €., 
worunter 82 Juben, in D., bat eine Papier:, 
Mahl: u. Schneidemühle u. ſtarken G@etreibe:, 
Klee: u. Hopfenbau, gehört dem Grafen von 
Drtenburg in Tambach. 

Antenried, Bayern, Schwaben, &bdg. Günz: 
burg, kath, Pfarrborf mit 267 €. in 50 H., bat 
ein Schloß u. Patrim.:Ger. des Freih. dv. Red. 

Autenried, Bayern, Schwaben, bg. Ober: 
güngburg, kath. Weiler mit 29 E. in 5.9., bat 
eine Kapelle. 

Autenweiler, Baben, Seekr., Bürftenberg. 
%. Heiligenberg, Gem. Wittenhofen, Weiler 
mit 18 Eath. €. 

Autenzell, Bayern, Oberb,, 
haufen, Kirchdorf mit 106 €, in 

YAuterwig, Sahfen, Kr. Dresden, Abz. 
Meißen, Kreisamtsdorf m. 60 E., war einftzcHaife. 

Autery, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Herrſch. Tepel, f. Neumarkt. 

Antefiow, Defterreih, Böhmen, Kr, Pra: 
hin, Herrſch. Nettolisg, Dorf mit 149 E. in 20 
H., hat einen Meierhof, Schäferei u. Jäger: 
baus ı% heißt auch Autiefchau. 

Authal, Defterreih, Steiermark, Kr. Zu: 
benburg, Bezirk, Schloß u. Herrſchaft mit 17 
Gemeinden, 15,166 3. 1257 Kt. Land, 283 &. 
u. 1350 E., gebörte 1681 bem Grafen M. 
Sigm. v. Herberftein, 1738 dem Freiberrn von 
Dfeffershofen, 1765 dem Freiherrn von Bran: 
bau, und feit 1783 dem Fuͤrſten von Schwar: 
es Die Gem. felbft enthält 7 H. und 


Authaufen, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Bitterfeld, Dorf mit 1 Zreigut, 1 Mutterf,, 
hat 551_ €. in 131 9. 

YAutbhenweiler, Würtemberg, Donaufr., O. 
A. Wichlingen, Gem. Wain, Hof mit 6 evang. 
E., gehört dem Freiherrn von Herrmann. 

Autiechau, Oeſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
Fiedeicommißherrfhaft Poforig, Dorf mit 14 H., 
86 E. u. Burgruine, gehört dem Fürften von 
Liechtenftein. 

Autiechoſt, Ocfterreich, Böhmen, Kr. Kau: 
u a Ratay, Dorf mit 12 9. 
u 


* 


ee 


nn — ——— nn 2 


Autiechowig — Avenwedde. 


Autiechowitz, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Tabor, Herrſch. Groß⸗Chiſchka, Dorf mit 196 
E. in B H. bat ein Wirthshaus u. Mühle, 

Autiechowitz Groß⸗), Defterreih, Böhmen, 
Kt. Zabor, Herrfd. Pilgram, Dorf mit 258 €, 
in 39 9., wobei eine proteft. Bamilie, hat eine 


= 
utiechowit (Klein:), DOcfterreich, Böhmen, 
Kr. Zabor, Gut Lautlau, Dorf mit 211 €, in 
30 H., bat eine Müble. 

utiechowiß (Kleins), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Zabor, Herrichaftöger. Pilgram, Dorf mit 
103 €, in 15 9. 

Autihoſt, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaus: 
rim, Derrih. Ratay, ein Dörfchen, 5'/, St. 
von Planian entfernt. 

Autirſchenowitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
en Herrſch. Neuhof, Dorf mit 86 €. in 
1 


utifchlau, Preußen, ob. Oppeln, Kr. 

Kofel, Dorf mit 609 E. in 101 9. 
utmaunsdorf, Defterreich, Obers, Innkr., 

Diftr. Wildshut, Weiler in d. Pfr. I ag 

Autolnig, Defterreih, Böhmen, Kr. Kau: 
fim, Herrſch. Kammerburg, Dorfidaft, 2 St. 
von Dnespef entfernt, f. Audolnitz. 

Autraſch, Defterreih, Böhmen, Kr. Pra: 
din, Herrſch. Kießtiowig, ſ. cr 

Autichachen, Bayern, Oberb,, b9. Troſt⸗ 
berg, Einoͤde mit 12 E. in d. Pfr. Obing, 1'/, 
©t. von —— — entfernt. 

Autſchowa., Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pils 
fen, Herrfh. Chotieſchau, Dorf mit 199 €. in 
26 u. einer Mühle. 

utsdorf, Bayern, Niederb,, Log. Mitter: 
fels, Weiler mit 14 €. u. 2 9. in d, Pfr. Bo: 
genberg, !/, St. bavon entfernt. 

Autsdorf, Bayern, Niederb,, bg. Mitter: 
fels, Weiler mit 40 €. u, 6.9. in d. Sfr. Neu: 
kirchen, '/, St. bavon entfernt. 

Auttagershofen, Würtemberg, Donaukr. 
DA. Wieblingen, Gem. Wain, Weiler mit 131 
evang. E., gehört dem Freiheren v. Herrmann. 

—— Defterreih, Böhmen, Kr. Pil⸗ 
fen, Herrſch. Pilfen, Dorf mit 265 E. in 49. 
u, einem Wirthöhaufe. 

Ausing, Defterreih, Ober⸗, Hausruͤckkr., 
Diſtr. Woifseck, Dorf, norböfttidy von Franken⸗ 
* im Gebirge. 

uging, Seſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
Schärding, Weiler in d. Pfr. Arndorf. 

Yun, Defterreih, Obers, Traunkr., Diftr. 
Eberöberg, Hof am rechten Ufer der Donau. 

Yun, Defterreih, Ober:, Traunkr., Diftr. 
Ebersberg De an einem Bade bei Eberöberg. 

YAunufer, Holftein, Herrfchaft Breitenburg, 
1 Achteih., i2 Kathen mit u. 5 Kathen ohne 
Land, mit 52 Zonnen Areal. 

Auw, Preußen, Rabe. Trier, Kr. Prüm 
Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 186 €. in: 
H. Hierzu der Hof Wellkyll und die Mühle 
Heinzkyll ſ. d. A. 

Auw, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bittburg, 
* mit 1 kath. Pfarrkirche, bat 61 E, in 


Awall, Defterreich, Böhmen, Kr. Kautim, 
Auodialherrfchaft Skworetz, unterthäniger Markt: 
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fleden mit einer Filialkirche, 100 H., 460 €., 2 
ki u. Schloßruine, fowie Zhiergarten. 

umwallenburgshof, Churheſſen, ſ. Aue 
Wallenburg. 

Auweber, Bayern, Rieberb., Log. Vilsbi⸗ 
burg, Einoͤde an der großen Vils mit 5 €. in 
b. Dfr. Loitzenkirchen, 3 St. von Vilsbiburg 
entfernt. 

Auweiler, Preußen, Rgbz. u. Kr, Köln, 
Weiler mit 132 E. in 3 9. 

Auwel, Preußen, Robz . Duͤſſeldorf, Kr, 
Geldern, Bauerſchaft mit 195 E. in 31 9. 

Auwinkel, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbady, 
Dorf an der Schlier mit 80 €, in 15 H. in db, 
Pfr. Schlierfee, 1'/, St. von Miesbach entf. 

Auwsmühle (Bon), Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. Düren, Papiermübte, f. Mühlhoven. 

Auginnen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Goldap, Bauerdorf mit 63 E. in 8 H. 

Augioneblen, Preußen, Rgbz. u. Kr. Gums 
binnen, Chat. koͤlm. Dorf mit E. in 9 H. 

Auxkallen. Preußen, Rgbz Königsberg, Kr, 
Labiau, Chat. Film. Dorf mit 47 E. in 79. 

Auxkallen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, Ehat.:Dorf mit 108 €. in 14 9. 

Aurfallen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, Bauerdborf mit 199 €. in 21 9. 

Auxkallen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, Eigenkathners&tabl, mit 49 E. 


Auxkallen, Preußen, Rob. Gumbinnen, 
Kr. Pop erbfr. Dorf mit E. in4 9 

Auxkallen, Preußen, Rghz. Gumbinnen, 
= Goldap, Chat. kölm. Dorf mit 53 €. in 


Auxfalluehlen, Preußen, Rgbz. Gumbinse 
nen, Kr. Infterburg, Bauerborf mit 130 €, in 


Hoche 


Auzfalluen, Großfallnen ober 
Gumbinnen, 


berg, Preußen, Rgbz. u. Kr. 
“TE: Dorf mit 108 €. in 11 9. 

u + Defterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
f. Auſchitz. 


Auzowy, Defterreih, Böhmen, Kr. Gase 
lau, Herrſch. Pollerstichen, f. Pollers kir⸗ 
en. 


Ave, Meklenburg⸗Schwerin, Kr. Meklenburg, 
A. Neuſtadt, Hof mit 88 E. u. großer Bren— 
nerei, beſteht aus zwei Hauptguͤtern. 

Avelerhof, Preußen, Rgbz. u. Kr. Trier, 
Hof zum Dorfe Kürenz Pe 

vendorf, Hannover, Küneburg, A. Artlen⸗ 
— Dorf mit 29 H. zur Pfr. Artlenburg ge⸗ 
rig. 

Avendshanfen, Hannover, Hildesheim, Gru⸗ 
benhagen, A. Salzderhelden, Pfarrborf mit 31 9. 

Avenhaus, Lippe:Detmold, A. Detmold, 
Hof in ber Vogtei Heyden mit 6 €. 

venmühle, Würtemberg, Jartlr., OU. 
ni en, Gem. Bühlerthann, Mühle mit 7 
ath. E. 

Avenriep, Hannover, ßz D:bernriepe. 

Avenfen, Hannover, Lüneburg, A. Harburg, 
Dorf mit 25 9. in db. Pfr. Hollenftedt. 

venwedde, Preußen, Rod. Minden, Kr. 
Wirdendbrüd, Dorf, bildet mit der Bauerfchaft 
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Kattenftrobt, intel u. Sperarb cine Gem. u. 
bar 822 €. in 792 9. 

Aver (Zur), Bannover, Lüneburg, A. Fal⸗ 

lingboſtel, Dof in der Pfr. Dorfmark. 
verbeck, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Ahaus, Bauerſchaft mit 340 €. in 38 9. 

—8G— (Boden: ‚ Dannover, Stade, 
Verden, X. Berben, Dorf mit 22 9. in ber St. 
Anbreaspfarrei zu Verben. 

Averbergen (NRedder:), Hannover, Stade, 
Verden, X. Verben, Dorf mit 34 H. zur Gt. 
Andreaspfarrei u. Verden gehörig. 

Averbergen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr Rees, Dof zu Bislich gehörig. 

Averdunf, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Sübdingbäufen, Bauerſchaft mit 96 €. in 12 9. 

Avereſch, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Ahaus, Bauerfchaft mit 655 E. in 84 9. 

WAverfehrden, Hannover, Osnabruͤck, A. 


Iburg, uerſchaft mit 122 H. in ber Pfr. 
Glanborf. 
Averfleth, Holftein, A. Steinburg, Wilfter: 


marſch, Diftr. mit 12 Höfen u. 9 Kathen, Wind: 
muͤhle, Schmiedekathe, 126 E. u. 469 M. 61 
R. Areal. 

—— Holſtein, A. Steinburg, Wilfter: 
marſch, 5 Höfe im Kirchfpiel Wilfter. 

verboy, Hannover, Galenberg, A. Neuftabt 

a. R., Dorf mit 11 5. in db. Pfr. Baffe. 

AUverlafen:Donn, Holftein, Süderdithmar: 
Then, Geeft, Kirchſpiel Eddelad, Dorf mit Wind: 
müble, 447 E., 11 Höfen u. 61, Eleineren Stellen. 

Avio, Deſterreich, Tyrol, Kr. Roverbo, Log. 
Aa, Pfarrdorf zum Ger. Ala gehörig, an ber 
Erich, ift fehr alt, bat ſchoͤne Häufer, in ber 
Kirche ein Altarblatt von Quercino, ben heil. 
Antonius beim Jeſuskinde vorftellend, zwei rd: 
mifche Geabfteine u. über dem Dorfe ein Schloß, 
das einem eigenen Zweige der Herren von Ka: 
felbarco gehört. In ber Antonskirche ift ein 
ſchoͤnes Bild von Paul Farinati. Die Gegend 
um %. ift fehr fruchtbar an Getreide, Wein, 
Bohnen, Hanf, Maulbeerbäumen u. Delbäumen. 
Aud bat X. eine Tuchfabrit, 5 Geidenfpinne: 
reien u. eine Geſchirrfabrik. 

gang Defterreih, Ober⸗, Muͤhlkr., 
Dorf an der Boͤhmiſchen Graͤnze, nördlich von 
Reonfelden. 

Awecken, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
———————— koͤlm. — mit 65 €. in 


weiden Zen); Preußen, Rgbz. Gums 
nn Kr. Sensburg, Kirchdorf mit 583 E. 
n . 


Aweiden, Preußen, Rabz, u. Kr. Königs: 
berg, Privatgut mit 146 E, in 10 H., bat mit 
dem Vorwerke Mitchbuden 1858%, M. Land u. 
15 Jnſtl. 

Aweikken, Preußen, Rgbz. u. Ar. Königs: 
berg, Hochzinsdorf mit 66 @. in 7 9., bat 
679'/,, M. Land, eigenen Wald,.5 Bauerngü: 
te», 1 Eigenk. u. I Inſtm. 

Amwengen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Waldſee, Gem. Eberbardszell, Weiter mit 25 
tath. E, u. einer Mühle, gehört dem Fürften 
von Walbburg:Wolfegg. 





Aver — Ay. 


Awennigken, Preußen, Rabz. u. Kr, Gum: 
binnen, mel. Dorf ae 6. n 5 in 
Awiozen, Preußen, Rab. Gumbinnen, Kr. 
Darkehmen, Bauerborf mit E. in 7». für, 
Br m 


. 


Awtinten, Preußen, Rabz. Konigsbe 
Gerdauen, Dorf u. Gut mit 101 € in 9 

Axams, Defterreih, Tyrol, Kr. t 
Lg. Sonnendburg, großes Pfarrborf mif 1 
€, in 177 H., war früher Hauptort eines 
fondern Gerichts u. bat ſchon Bu eine —* 
mit 3 Prieftern, Knaben: u. Mäbchenfchule 
aibt bier vorgüglichen Flache, wonon man 
lich gegen taufend Zentner erzeugt u. ihn theils 
roh verkauft, theils zu Leinewand verarbeitet. 
Sonft ift aud die Viehzucht gut u, die 2 Jahr: 
—— ch, © k, Kr 

ach, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 

‚ Gem. mit 1559 J. it. 
Sand, 60 H. u. 300 €, ** 

Axberg, Deſterreich, Ober⸗, Hausruückkte. 
Diftr. Hartheim, Dorf im Gebirge füblih von 
Alto u an 3 25 * * * 

elshof, Preußen, Rgbz. Ste 

— * Vorwerk mit 49 €, * 39 

ArerssGarten, Preußen, Rab. Wachen, 
Kr. Juͤlich, Wirthshaus zu Jülich —53 * 


Arien, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Zorgau, Dorf bei Prettin unweit ber mit 
1 Mutterk., bat 256 €, in 46 9. Dierzu bie 


Hüterwohnung Haynichtshaus und das Einzelne 
Haus Balle. * 
AED, Bayern, Nieberb., Ldg. u. Pfr. Es⸗ 
genfe den, Ginöde mit 12 E,, von ven 
/, St. entfernt. 
t 


Axſtedt, Hannover, Stade, B r * 
gen, Dorf mit 37 H. in d. Pfr. Br 
eine Förfterei. er 

Axtberg, Bayern, Oberb., Edg. Zölz, 5 
öde mit 6 E. in d. Pfr. Walbhaufen, von 
bertsheim 2!/, St. entfernt. 

Axtbrunnmi, Bayern, Oberb., Ldg. Wi , 
Dorf mit 50 €. u. 13 9. in db, Pfr: Gunbdels: 
dorf, von Aichach 3'/, St. entfernt. 

Axtheid, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Bilseck 
Dorf mit 147 €. in 24 H. 

Axtheim, Bayern, Oberb., Edg. Troftberg, 
Eindde mit 6 E. in d. Pfr. Schneitfee, it 1°), 
St. von Frabertsheim entfernt. 

Ay, Baden, Oberrheintr., %. A 
Gem. Bannholz, Dorf mit 234 kath. Ev“ 

Ay, Bayern, Schwaben, ‚Derticha 
Weißenborn, kath. Dorf mit 197 €, in b 
u. 2 Mühlen, HB 

Any, Bayern, Niederb., Lg. Landshut, Ein- 
öde mit 6 E, in d. Pfr. Abdelkofen, ift 2 ©t. 
von Landshut entfernt. : 

Ay, Bayern, Riederb,, Ldg. Landshut, Wei- 
fer in d. Pfr. Abelkofen, ift 1 St. von Lands— 
but entfernt. 

Ay, Bayern, Niederb., Ldg. Mitterfels, Wei: 
ler mit 12 €. u. 2 9. in d. Pfr, Haibach, ift 
”, St. davon entfernt. 

Ay, Bayern, Nieberb., Log. Mitterfels, Wei: 
ler mit 14 E. u. 29. in de Pfr. Schwarzach, 
iR fa St. davon entfernt. 

Y, Bayern, Niederb,, kdg. Vilsbiburg, Eins 








dbe in d. Pfr. Holzhaufen, ift 1 St. von Bils: 
biburg entfernt * 

Auachmũhle, Bayern, Oberb., Log. Schon: 
au, Mühle mit 9 E. u. 2 H. in d. Pfr. Boͤ⸗ 
king, * 3, St. von Schongau entfernt. 

e ed .n Nieberb., Ldg. Landshut, 

Ayen, Bayern, Schwaben, kdg. Kempten, 
Weiler links der Jler mit 25 €; in 4 H. zu 
—— og pfarrei in Kempten gehörig, ift 1 ei. 

von e 

Ayenwohlde, Hannover, Aurich, Oſtfries⸗ 
uch, W Aurich, Dorf mit 27°9. in d. Pfr. 

ufen. N 

Aying, Bayern, Oberb,, Edg. Aiblin arr 

dorf mit 968 G, in 520. kos BR 
‚ Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saar: 
Dorf mit 1 kath. Tochterk., hat 30 E. 


in . 

Aylsdorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
eig, Dorf mit 145 Ru D Der Ort 
bängt mit dem Dorfe Aue eng zufammen, mess 
halb beide im gemeinen Leben auch Bangenau ges 
nannt werben. 3 

Aym, Bayern, Niederb., Lbg. Vilsbiburg, 
Einoͤde rechts der großen Vils in d. Pfr. Ger⸗ 
gen, ift 2'/, St. von Vilsbiburg entfernt. 

Aymühle, Bayern, Riederb,, Ldg. Mitters 
fels, @indde in d. Pfr. Pfaffenmünfter, ift %, 
St. bavon entfernt. * 

Aymühle, Bayern, Schwaben, kedg. Otto: 
beuren, Weiter mit 14€ u. 2 9. in d. Pfr. 
Herbis hofen, Ri t St. von Memmingen entf. 

Ayrhof, Bayern, Niederb., Lg. Biechtach, 
Einoͤde in db. Pfr. Unterviechtach, iſt 1 St. das 
- von tntfernt. i 

Ayrmühle, Bayern, Niederb,, * Mitter⸗ 

ft y, St. 


fels, Einöde in d. Pfr. Schwarzach, 
davon entfernt. 
Ayftätten, Bayern, Schwaben, Ldg. Gög- 


— Ahachmuhle — Baack. 
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at ein Schloß, eine Mühle, ein Patrim.⸗Ger. 
1. Kl. bes Freih. von Münd u. liegt im raus 


ben Forſte. 
Azeken —— Preußen, Rgbz. Koͤ⸗ 
nee I 3 Memel, Äuerl. erbfr. Dorf mit 


E 
—— Bayern, Niederb., Ldg. Wolfſtein / 
Dorf mit 64 E. u. 12 H. in d. Pfr. Waldkir⸗ 
den, ift 2 St. von Roͤhrenbach entfernt. 

Azelsdorf, Deſterreich, Ober⸗, Traunkr., 
Diſtr. Pernſtein, Weiler ſüdoͤſtlich von Kirchdorf 
am Hirſchſteinwald. 

a ee Defterreich, Ober, Hausruͤckkr., 
DE. riesfirchen, Dorf nördlich von Asbach. 

jenhagen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Gum⸗ 
mersdach, Haus mit 5 €, 

Azing, Oeſterreich, Ober:, Innkr., Diftrikt 
Ried, Dorf zwifhen Aſpach u. Ried an ber 
Straße. 

Azleicht, Bayern, Oberpfalz, eig. Amber 
Weiler u. Hofmarkt mit 18 E. in 3 9., hat 
ein Schloß mit Kapelle. 

YAymannsdorf, Sahfen:Weimar, Fuͤrſten⸗ 
thum Weimar, A. Vieſelbach, Dorf mit 222 E. 
in 60 9. am Aeßbache und der Preuß. Gränze, 
hat eine Brauerei u. Weinbau. A. it alt und 
gehörte bis 1356 dem Bisthume Mainz, dann 
aber der Stadt Erfurt, bie im 3. 1439 auch 
die hohe Gerichtsbarkeit darüber von ben Gras 
fen von Gleichen erkaufte. Auch Fulda bez 
fhon 875 bier Binfen, u. A. hatte früher au 
ein eigenes Abdelsgefchlecht. 

Azwang, Defterreih, Tyrol, Kr. Bogen, 
edg. Stein auf den Ritten, Gem., beftehend aus 
Unter: u. Oberazwang mit 260 @. und einem 

riefter, liegt am Eiſakfluſſe, hat ein Wirths⸗ 

aus w. Kirchlein mit fchönen Gemälden von 
Gtantfchnig, die Kreuzigung Ehrifti barftellend. 


beein tath. Pfarrdorf mit 519 €. in 85 H., 


B. 


Baabe (Auf Moͤnchgut), Preußen, Robz · 
Stralſund, Kr. Bergen, Domainengut u. Fi⸗ 
| im Kirchfpiel Mittelhagen mit 64 E. 


ben, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Stendal, Dorf mit Kirche, 233 €. u. 35 .D. 
—— ze , Preußen, Rgbz. Branf> 
2 in d. Pfr; mi 
36 ‘u * Dorf in db, Pfr. Papitz mi 
Baach, Deſterreich, unter, OWW., kdg. 
Meit; Dorf mit 9 9. in d. Pfr. Zering. 
Baach am) Defterreich, Ober, Hausruͤckkr., 
Diſtr. Peurbach, Weiler mit wenigen E. u. 9. 
in d. Pfr. Peurbach. 
Baach, Würtemberg, Schwarzwaldkr., OA. 
Oberndorf, Dorf mit 272 €. kam von denen 
don Zaltenftein an das Klofter Alpirsbach 


Baach, Würtemberg, Donaukr., OA. Ehins 

en, Pfarrborf am Erldache, gehört ben Schen⸗ 
en v. Gaftell. B. hatte feinen eigenen Abel, ber 
früh ausftarb, worauf Dorf u. Schloß an Kass 
par von Werbenau, 1515 an Georg v. Baum⸗ 
garten, 1569 an Schenk von Staufenberg, dann 
an die von Ulm u. 1721 an die Schenk von Ca— 
ftel kam. 

Baach, Würtemberg, Donaukr,, OX. Muͤn⸗ 
fingen, Dorf mit 375 €., hatte einft ein Schloß 
u. eine Abdelöfamitie, die noch im 3. 1481 vor⸗ 
kam. 

Baach, Wuͤrtemberg, Neckarkr., OA. Waib- 


lingen, Dorf mit 222 evang. E. 
Tartkr,, OA. Schorn⸗ 


aach, Wuͤrtemberg, 
dorf, Weiler mit 121 E. 
aack, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, Bo⸗ 
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Baades — 


Babbin. 





chum, Bauerfchaft mit 478 €, in 43 9. In 
der Nähe des Drtes befindet fich das merkwuͤr⸗ 
dige Rauenthal mit den Trümmern bes gleich: 
namigen Schloffes, wo die Bildfäule eines alten 
Bögen u. ein merkwürdiges Grabmal aufgefun: 
ben worden. 

Baackes, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempten, Aderbof mit 6 €. 2 

Baad, Würtemberg, Nedarkr., OA. Weine: 
berg, Weiler mit 32 E,, gehört dem Fürften 
von Hohenſtein⸗Waldburg⸗ Bartenſtein. 

Baadel, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Salzwedel, Kirchdorf mit 120 €. in 25 H. 

Baadeln ‚, Preußen, Rabz. Marienwerbder, 
Kr. Rofenberag, Borwerf mit 54 E. in 7 H. 

Baademühle, Sachen, Kr. Iwicau, Abz. 
en Mühle, gehört zur Stabt Wollen: 

ein. 

Baaden, Deſterreich, ſ. Baden. 

Baatenwärder, Hamburg, Wärber in ber 
Norder⸗Elbe, ift noch uneingedeicht. 

Baal, Preußen, not. üffeldorf, Kr. Gel: 
dern, Bofftelle mit 120 E. in 18 9. 

Baal, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Erkelenz, 
Dorf mit der Del: u, Pletfhmühle, hat 553 €. 
in en 9. Dierzu gehört der Hof Stheereshof, 
db 


Baalau, Preußen, Rabz. Danzig, Kr. Ma: 
zienburg, erbempbyt. Dorf mit 89 €, in 19 9. 
Baalan (Klein), Preußen, Rgbz. Marien: 
werder, Kr. Stubm, Bauerdorf mit 29 €, in 


3 » 
aalau, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Stuhm, Borw, mit 119 €. in 10 9. 

Baalberge, Anbalt:Bernburg, A. Bern: 
Bernburg, Pfarrdorf an der Fuhne mit 74 H. 
u. 568 & bat eine Windmühle u. foll den Na- 
men von bem Bögen Baal erhalten haben. 

Baalborn, Bayern, Pfalz, Kanton Dtter: 
burg, Dorf mit 53 9. u. 394 €. in d. ev. Pfr. 
Sembach u. kath. Pfr. Entenbad). 

Baalsdorf, Sadjfen, Kr. Leipzig, Abz. 
feipzig, DO. u. EG. d. Ro. Belgersbeim. Dorf 
mit 220 E., war einft Zubehör des Leipziger 
——— u. jest des Ritterguts Belgers— 

eim. 

Baar, Bayern, Schwaben, Edg. Neuburg, 
f. Paar. 

Baar (DOber:), Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Adenau, Dorf mit 121 €. in 24 9. 

Baar (Mittel:), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Adenau, Weiler mit 40 €, in 7 H. Hierzu 
gebört der Weiler Engeln. 

Baar (Nieder), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Adenau, Weiler mit 115 €. in 18 H. 

Baar: Düttingdorf, Preußen, Rgbz. Min: 
den, Kr. Lerford, Dorf welches mit dem Gute 
Königsbrüd. den Ortſchaften Mantershagen, 
Wallenbrüder:-Martt, Wieglingbäuferböfe und 
MWittbrede eine Gem, bildet, bat 1251 E. in 240 
2 — iſt der Sitz eines Neben-Zollamts 

. Kl. 

Baarenberg, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Berent, Etabl mit 8 E. in? 5, 

Baarenhof, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Marienburg, koͤlm. Dorf mit 1 Wafferm, u, 1 
Mutterk., bat 2 E. in 7 H. 


Baarewiefe (Baarwiefe), Preußen Sobı: 
N Kr. Dfterode, 1 Dorf mit 
2 ın * 

Banrewiefe, Preußen, Rob. Kö 
er * — * * . in 2 #4 
aa , Preußen, « Kranffurt, 

Arnswalde, Körfterei, f. —— 
Baarleiten (Paarleiten), Bayern, Ober⸗ 
pfalz, &dg. Regenſtauf, Weiler an ber Laber mit 
2. J u. 30 €, in d. Pfr. Pettenreut mit 5 
üblen, | 
Baars, Preußen, Rgbz. Magbeb Kr. 
Sal webel, Kirchdorf mit 396. ni J Hierzu 
die Baard: Mühle mit 10 E. in3 H. 
Baarsbef, Holftein, Gut Abbendorf, Kirch⸗ 
fpiel Eimfchenhagen, Kathe bei Elausborf. 
Baarsdorf, Mektendurg:Strelis, fe Bardı 


dorf. 
Baarsdorf (Bahrsdorf), Preußen, 
— Kr, Rothenburg, Dorf mit 151 

Baarfen, Walde, U. Neuſtadt⸗Pyrmont, 
Dorf mit 432 E., 69 9., Biegelei u, Förfterei. 

aafan, Preußen, Rgbz. Oppeln, ie. Ro- 

fenberg, Dorf mit Borw. u. Schäferei Dammnil. 

Banfan, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Ro: 
fenberg, —— zu Carlsgrund 

Baasdorf, Anhalt:Köthen, A. Köthen, 
mit Gut, 53 H., 376 E., bat eine Windmühle 
u. ift ſehr —— a 

aaſem Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Schlei- 

den, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 544 E, 
in 90.9. Hierzu gehört das Eif 
Dammerbütte. 

Baasfe, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, Stolpe, 
Etabl, zu KleinsKriem gehörig. 

Baajte, Bannover, Stade, Bremen, A. 3e 
ven, Dof in db. Pfr. Selfingen. 

Baba (Große), Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Mogilno, Vorwerk mit 38 8. n4 5. 

Baba (Kiein:), Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Mogilno, Dorf mit 14 € in2 H. 

Baba, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schröba, 
Freibauernahrung mit 8 E. in 1 9. 

Babaiach, Seſterreich, Tyrol, Ldg. Winbi 
matrey Dorf im Thale u. ehemal. Gerichte 
gen, ift Kilial der Kuratie Pregraten. 

Babatow (Ober: und Unter:), De 
Böhmen, Kr. Chrudim, Allodialherrfi Pro: 
how: Zainig, Dorf mit 32 9. u. 1800 E., wo: 
von 8 H. Ober:B. bilden, deifen übriger, Gens 
benannter Theil zum Gute Pieftawit gehören. 

Babalit, Preußen, Rob: Marienwerbder, 
Kr. Löbau, Dorf mit 56 €, in 8 
geist * Papiermuͤhle Klein⸗Baba 

ins 

Babanten, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Ortelsburg, köülm. Dorf mit 38 €. in 5 $ 

Babben, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
kuckau, Dorf mit 139 E. in 21 9, Hierzu ger 
bört das Babbener-Haus mit 1 €. 

Babben, Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. 
Neidendurg, Krug mit 11 €, ind 2 

Babbenhaunfen, Preußen, Rgbz. u. Sr. 
Minden, Bauerſchaft zu Niederbedfen gebd 

Babbin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, Pp: 
vis, Dorf mit 1 Muttert,, hat 357 E. in 489, 


Babblen — 


Babblen (Stambutfchen), Preußen, Bobı. 
ea Kr. Dartehmen, Dorf mit 41 E. 


in4 9 

Babeik, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
erſtes KreilaffensBiertel, Dorf mit 23.9. u. 161 
E. wobei 3 ifrael. Kam., 1 Wirthehaus, 2 
Branntweinbrennereien u. 1 Hammerſchmiede; 
11 9. davon machen den Hof na Samote Ba: 


big aus. 

Babe, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Oft: 
Priegnig, Borwert mit 95 E. 

Babe, Preußen, Robı- Frankfurt, Kr. So: 
rau, Vorwerk mit 13 €. in 1 9. n 

Babefow, Defterreih, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
bim, Allodialberrihaft Hrochow⸗Tainitz, Dorf 
mit 24.8. u. 139 E., dabei 2 proteftant. Ba: 
—* bat 1 Foͤrſterhaus, 1 Bierſchenke und 1 

le. 
abekuhl, Preußen, Rob. Potsdam, Kr. 
Fran ‚, Kolonie mit E. in der Pfr. 

anz · 

Babel (Groß: u. Klein⸗), Hannover, Aurich, 
Oftfriesland, A. Aurich, einzelne Baupläge in der 
Bebecafpeler Marſch. 

Baben, Preußen, Rgbz. u. Kr. Liegnig, 
Dorf mit Schloß, Vorwerk u, 2 Ziegeleien, hat 
8 E. in 13 H. 

Babeuberg, Bayern, Oberb., Log. Mies: 
bach, Einoͤde mit 5 E. u. Muͤhle. 

abenfeld Defterreih Iliyrien, Mr. Adels: 
berg, Dorf an der Straße von Zirknig nad) 
dem Czubrankathale. 

Babenhanfen, Bayern, Schwaben, Sig 
eines Derrjchaftsgerihts u. Markt mit 260 9. 
und 1711 E., if Refidenz des Fürften Fugger 
von Babenhaufen, hat ein kath. Pfr.⸗A. 
Det. Oberroth, eine Relaisftation, 4 Kirche, 1 
Kapelle, 2 Schlöffer, Armenhaus, Getreidemartt, 
viele Gewerve, Feld: u, Futterbau u. Viehzucht. 
2. litt 1575 durch Hunger u. 1633 durd die 
Schweben fehr viel. 

Babenhaufen, Heffen, Starkenburg, Ldrbz. 
Seligenftabt, Stadt am linken Ufer der Ge: 
Ipren, bat in 240 H. 1650 E., worunter 25 

tholifen u. 80 Juden, Es ift bier eine im 
16. Zahrh. erbaute luth. Pfarrkirche mit ben 
Bildfäulen einiger Päpfte und Biſchoͤfe und der 
Gruft der Hanau⸗kichtenbergſchen Linie, ferner 
eine Pofthalterei und ein altes graͤflich hanaui⸗ 
ches Refidenzfchloß, das jetzt eg ern 

ein Rathhaus, 2 Mahlmühlen, I Ziegelhütte 
u, Leimfiederei. Babenhaufen kommt ſchon fehr 
frühe vor und gehörte 1236 ben Derren von 
Münzenderg. Vor 1278 kam ed aber an bie 
Herten von Danau, bie ibm im 3. 1295 Gtabt: 
echte verliehen. Ulrih IV. von Hanau trug 
8. im 3. 1372 dem Kaifer Kart IV. zu Lehen 
auf, 1458 kam bie Stadt an Graf Philipp L; 
der hier wohnte. Im Mjährigen Kriege wurde 

e mehrmals befegt, 1736 entitand über ihren 

efig Streit zwiſchen Heffen: Darmftabt und 
Heſſen⸗Kaſſel und die Herrfchaft wurde getheilt, 
fo daß das Amt Babenhaufen an Heffen Darm: 
ftabt, Schaafheim aber an Kaffel kam. 

Babenbaufen, Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr, Bielefeld, DOrtichaft mit 362 E. in 80 9. 
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Babenheim, Defterreih, Ober, Inntr,, 
Diſtr. Mattighofen, Dorf weſtlich von Briedburg. 
Babenig, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Kaurim, 
Herrſch. Kundratig, Dorf, 1 St. von Seffenig 
u mit 13 9. u. 80 €. 
abenried, Bayern, Oberb., &bg. Brud, 
Kirchweiler mit 9 9. u. 52 E., Filial der Pfr. 
Sefewang. 
abensheim, Bayern, ſ. Kirhbamss 


heim. 
Babensheim (Alt:), Bayern, Oberb,, Log. 
Wafferburg, Dorf mit 12 H. u. 64, 
Babenftuben, Bayern, Oberb., Ldg. Wolfs 
ratbshaufen, Eindde mit IE, in d. Pfr. Beuer: 


berg. 
Babenthal, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, 
Karthaus, erbp, Krug mit 87 E. in8 9. 
Babentbal, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, 
Karthaus, Ziegelei mit 130 €. in 15 9. 
Babenwohl, Defterreih, Voralberg, Lbg. 
Bregenz, Edelfig oberhalb Bregenz. 
Babenz (Groß:), Preußen, Rgbz. Marien: 
werder, Kr. Rofenberg, Dorf mit 230 €, in 


17%. 
abenz (Klein), Preußen, Rgbz. Marien: 
werber, Kr. Rofenberg, Vorwerk mit 30 €, in 
3 H., gehört zu Babenz (Groß:), 
aberaft, Baden, Mittelrheintr., Fuͤrſten⸗ 

berg. A. Haslach, Hof mir 14 E. u, 29, in 
d. Gem. Bollenbady. 

Baberg, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, Al: 
tena, Hof mit 10 €, 

Baberhäufer, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Dirfchberg, fe Gebirgsbauden. j 

Baberow, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. DeutfcyeKrone, Vorwerk mit 9 €, 

Baberow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, 
Dramburg, Scäferei zu Schloß Gallies geh. 

Baberfchlan, Defterreih, Ober⸗, St, 
Difte. Mattighofen, Dorf, norböftlih von Mat: 
tigbofen. 

Babers: Mühle, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Teltow, Windmühle u, Dof zu Rowaveß 


gehörig. 
ablanaı, Preußen, Rab. Bromberg, Kr. 
Schubin, Etabliffement mit 11 €. 

abiat, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gnefen, Krug mit 15 €, 

Babice, Dcfterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Allodialherrſchaft KronsPoritfchen, ſ. Meudorf. 
Babice, Seſterreich, Mähren, f. Babitz. 

Preußen, Kr. 
Lauenburg, Bübnerfathen zu 


Babidoll, bz. Köslin, 
ped gehörig. 
Babieblotta, Preußen, Rgbz. Marienwer: 


so Kr, Kulm, Kämmereiborf mit 84 €, in 
1 . 
Babiegora, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 


Kr. Straßburg, ſ. Podpluskowenz. * 

Babienig, Seſterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Herrſch. Kiefetig, I; abienik. 

Babienten, veußen, Rgbz. Sumbinnen, 
Kr. Sensburg, Bauerborf mit 32 E. in 5 9. 
Dierzu gehört 1 Unterförfterei mit 10 E. u. 1 
Waflermühle mit 9 E. 

Babigdoll, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Stargard, Schenk:Etabliffement mit 5 E. 





nt, Nobz. Oppeln, Kr. 
anpbnit, 2. Päufe mi — 7 bi 


——— zu — gehteig- 
Babillen‘, Preußen, Rabz. —2 Kr. 
ls et. * —* 62 in 98. 
abilon, Preußen 
Kr. Schlohau, Krug mit SE, 


in d. Pfr, Kor 
narzyn . 
Babilonke, Preußen, R Ha Köslin, Kr. 
Bütoto, Vorwerk zu Jaffen 


Babin, Oeſterreich, ri * 
Kamenitz, Dorf mit 19 9. 1 
Ba in,’ —— Böhmen, Pi — 
Herrſch. Straf onid, Dorf mit 29.9. u. 174 E., 
bat eine Mühle. 
Babin, Preußen, 1, Sg Pofen, Kr. Schroba, 
Dorf mit 191 — 
abin, —5 Rat. ofen, Kr. Wre: 
fchen, Hauland:Dorf mit €. in A 
Bebin, 8 Preußen, A Pr Yolen, r. Wre⸗ 
ſchen ‚Dorf mit 150 E. in 
Babin, Preußen, Roy. 
Gnefen, Krug mit 7 € 
ag Preußen, Si — Kr. Koͤ⸗ 
sberg, Vorwert mit 34 €. 
abin, Preußen, Ra 34* Kr, Koͤ⸗ 
nigsberg, Vorwerk mit 8 
abing, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr, Leitme⸗ 
ritz, Gut Keblitz, Dorf mit 125 E. in 22 9,, 
wovon 5 H. mi 30 E. zu Keblig, die übrigen 
aber zu Liebefchis u. Lobofig gehören. Beim 
Kebliger Antheit befindet fich eine Muͤhle, Od: 
fenmühle genannt, beim gobofiger Antheil 1 
Meierbof u. 1 Wirtbshaus mit 12 * beim 
aa Eh Antheil 13 8. mit 71 E u. beim 
loſchkowitzer Antheil 2 9. mit 12 €. Die 
abrungsquellen find Flachsbau, Spinnerei und 
— rzeugung 
Babina, erde, Böhmen, Kr. —*68 
Allödialgut, Groß-Priefen, Dorf mit 50 €, in 
10 9., ift nad Bummel eingepfarrt. 
Babina, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslatı, 
Herrſch Habern, Einſchicht mit 4.9, bei 3boij. 
Babina, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Allodial errfch- Daß, Dorf mit 33 9. u. Br E. 
Babine, DOcfterreih, Böhmen, ſ. Babina. 
Babing, Bayern, Dberb., Ebg. Erbing, 
—* mit 6 H. u. 36 €; in d. Pfr. Maria⸗ 


— Ober⸗), Bayern, Niederb. Ldg ·u 
Bilsbiburg, Eindde mit 6 E. in d. Pfr, Velden. 

Babing (Mittels), Bayern, Niederb,, Lde. 
rn Weiler mit 5 H. u, 30 €, in ber 
Pfr. Veld 

Babing unter»), Bayern, Nicberb,, edg . 
Bilsbiburg, Weiler mit 6 9. u. 45 E, in ber 
Pfr. Velden, 

Babing, Bayern, Nieberb., Log. Vilshofen, 
a mit 4 H. u. 14 E, in der Sr. © ers: 
rchen. 

—* Bayern, Niederb., Log. Eggenfel⸗ 
den, Weiler mit 11 8. u, 60 €, in der ft. 
Beilarn, 


Babing, Defterreih, Ober:, Innkr., Diftr. 
5 Hof dftlid von Schärbing. 
abing, Deſterreich, Salzburg, Pfleggericht 
Saalfelden, Weiler in d. Pfr, Saalfelden, 


Marienwerber, 


J——— Kr. 


— Rgbz 


nis, Dorf mit der Walbbai a lheie Dübielen, 


bat 380-@. in’66 8. ‚Hierzu 9 — 
werk Berghof, die Puſtk. — e und 


den are Meyki. 
Babinfa, Seſterreich, Boͤhmen, er, aber 
Bet: Kamenis, Wirt haus u. Schmiede bei 


„Dabinom —— Boͤhmen, Kr. Pra: 
ut 233 — 
ab 


* 


iskok Preußen, Rgbz. Dan ar. 

Karthaus, Gtabtiffement mit 12 €. in * 

Basbisnau (Pabftenau), Sa: en, Kt Drei 
si » Dresden, Dorf mit 45 ‚ treibt far: 
en 

Babig, Deſterrei „Boͤhmen, ——— 
—* N errſchaft raublig, Dorf mit 

bat I Wirths haus. 


Babi (Groß ), Defterreih, Böhmen > 
„Babig (Öich, Wotig, 2 Be = 
Wotis entfernt. . 
Babig (Klein:), DOefterreich, Böhmen, 8. 
Beraun, Herrſch. Wotig, Einſchicht, 1 St. von 
Wotig entfernt. 

Babitz, Ocfterreih, Böhmen, Kr. 
pe Chlumes, Dorf‘ ER 

E. in 53 He, ift Stammort der Derren 9. Ba 
big 7 bat 1 Kirche u. 1 Wirthehaus. 

Babitz, Deſterreich, Böhmen, Kr. red 
Herrſch. UntersKralowisg, Dorf mit 23 9. und 
170 €,, wovon 8 H. zum erftensreifaffennier- 
tel gehören, bat 4 fjrael. Kamilien w. I 

Babit (Groß:), Defterreich, Bö 5 
Kautim, Perrfch. Aufinowes, Dorf ie 
u. 357 €., ift 2'/, St. von Bichowig A 
Babik, Defterreid, Böhmen, Kr; 
Sereicaft Pifhely, Dorf mit 24 9. u. 177 E,, 


. don Dnesped, wovon False 


— 6.9. gehören, hat 


u. Meierhof. 
Babis, Deſterreich, Mähren, 
— ch. Keitſch, Dorf mit 28. * 175 €,, 
Mühle u, Brettfäge, gehörte 12 
Branek, 1539 der Familie von Biel 
denen Spefchlit von Ripultomis und — 
von Operſchal, bis es 1640 etrennt ne 
mit eh vereinigt wurde. 
Babig, Defterreih, Mähren, Kr. 
— — J— Dorf mit 
520 E. u. Waldamtsgebaͤude. 


"Babik, Defterreih, Mähren, Kr. 
N a Roffig, Dorf mit‘ *4 
abitz, Deſterreich, Mähren, Kr. Inair 
Aebtätherefeh % En PR 
E,, Kirche mit ſchoͤnem Altarbfatt u. J Ki 
nem Kruzifir, if ſeht alt und wechfelte feabe 
ſehr oft die Beſiher. - 
abig, Oeſterreich, Mähren, = ei 
mit D., 2 


Herrich. Icchtiß, Dor 
rte 1330 dem — 






Branntweinhaus, He 
Klariſſer⸗Ronnenſtift. 


Babitz, Deſterreich, Mähren, Kr. Hrat 
Aulddialherefchaft Welchrad, FR mie x 
650 €. u. ftarkem Gemüfebau. 

Babig, Defterreih, Maͤhr * 


Allodialherrſchaft Hradiſch Pike Sieretem, £ 


— — 


— —— — 


t 





mit RT ‚Branntweinbrennerei, Wirthöhaus, 
ss Windmühle, Kirche, Armenanftalt u. 
432 @. Im 14. Zahrh. gehörte B. zum Gute 


Sternberg. 
ET Pa 
N , e, ba ath. Pfarrkirche 
ein 134 0) 
Babig, Preupen, Rgbz. Potsdam, Kr, Ofts 
*3 Dorf mit 1 tter£, u. 190 €. 
Babik, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Rati— 
bor, Dorf mit 2 Mahl u. 1 Sägemühle, bat 
446 €. in 82 & Hierzu gehört der Weiler 
Dioski w bie Vorwerke Kempau. Trawnig. 
— u *— — an — 
ideico errſchaft Gratzen, Haus bei Selpe. 
Babke, enburg⸗Strelitz, Kr. Stargard, 
A. Wirow, Dominialdorf mit 26 H. u. 212 E., 
SZ Schule, Freiſchuͤzenhof, 6 Koſſathen und 


Babe (Alte, mit Poln. Hube: u. Schroͤ⸗ 
bersfampe), Preußen, Rgbz . Danzig, Kr. Ma: 
ien emphyt. Dorf mit Waſſermuͤhle, hat 
150 €, in 26 &. 

Babken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
a tim. Dorf u. Wafjermühle, hat 9 E. 
in E70 


Baaken, Preußen, Rob Gumbinnen, Ar. 
* mel. Dorf mit 259 €. in 45 H. 
, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Goldap, hat 46 E. in 3 8. 
Babken, Preufen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Graubenz, Vorwerk mit 103 €. in 9 $. 
Babki mir Liawiany, Preußen, Robz u. 
Kr. Pofen, Dorf mit 149 €. in 12 9. 
Babki, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr, Ino: 
wraclam, Vorwerk mit 27 €, in 8 9. 
Babkow, Defterrcih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Alodiatherrfch Mündengräb, f. Backofen. 
Bab , Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Kröben, Dorf mit 156 €. in 16 9. 
Babkowefg, Preußen, Rode Oppeln, Kr. 
————— einzelnes Haus zu Nieder⸗Kunzen⸗ 


eue, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Adelsberg,. Dorf an der Straße von Zirknig 
nad dem Gzubrankathale. 

zabnarka, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Si, Bu. Süffenheim, Gericht mit 44 9. und 


Babneufirchen, Defterreich, Ober:, Mühl: 
tr., fe Pabneunkirchen. 
Babolef, Defterreich, Mähren, Kr. Brünn, 


2 


Fideicommißherrfh. Eettowig, Dorf mit 22 9. 
u. 127 €., ift ziemlidy alt. 
Baborin, Böhmen, Kr. Beraun, 


— 
5 Zocznit, Dorf, ift St. von 3dit 


aborka, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
*86 Kamenig, Einſchicht bei Caſtrow. 
Baborka, Seſterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
— — Swigan, ſ. Schutzengel. 
aborovo ko, Preußen, obs. Poſen, Kr, 
* Dorf — in 12 2 — 
orowo reußen, gbz · oſen, r. 
Obornit/ Dorf mit 191 E. in 12 ©. 
IDebuntEg, Deemten Robz. Pofen, Kr, Ko: 
ſten, Börftgrei ke) 7 €, 


Babi — 


acetin. 


Babroften, Preußen, Robz Gumbinnen 
Sr: Sohanneburg, Bauerdorf” wit 4 € in 


Babfehi Defterreich, Böhmen, Kr. 8 
* a 2% A St. von Bifktin 
entfernt. 


Babit, Mektendurg: Schwerin, Herrfch. Wis: 
mar, A. Reuklofter, Domäne mit 6 hen 
Erbpadıter, 4 Bübnern u. 18€.  ° — 
‚Babftadt, Baden, Unterrheinkr., A. Nedar: 
bifhofsheim, Pfarrdorf mit 60 9. u. 335 E,, 
ift freiberrl. v. Gemmingen⸗Hornbergſche Grund: 
berrfchaft und kommt ſchon 979 vor. 

Babjtmühle, Heffen, Oberh., Lbbz. Gießen, 
Mühle mit 8 €. bei Großenlinden. 

Babufch, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
5 Schlohau, Kämmereisdiegelei mit 20 €, in 


Babuthin, Defterreih, Böhmen, Kr. Leit: 
meris, Fideicommiß⸗Herrſch. Tetſchen, Dorf am 
Buße bes Er worauf eine Ruine ift, 
mit 23 9. u. 163 €, . 

Baby, Deſterreich, Böhmen, Kr. Königgräg, 
— Nachod, Dorf mit 29 6. und 


Baby, Preußen, Rob. Pofen, Kr. Adelnau, 
Vorw. mit 154 E. in 9 9. 

Baby, Preußen, Rab: Poſen, Kr. Adelnau, 
Waldwärterei mit 27 @. in2 9. 

Baby, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, Abelnau, 
Meierei mit 10 €. 

Babylon, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Kemnath 
Boekhens in angenehmer Lage nit ge. . 

abylon, Seſterreich, Böhmen, Kr. Leitmes 
Eiß, Herrſch. Neufchloß, 5 H. bed Dorfes Waß⸗ 
owitz. 

Babylon (Groß), DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Prachin, König. Waldhwozd, Hof und 2 H. im 
Stadler Gericht. 

Babylom (Klein), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Prahin, Königl. Waldhwozd, Dof und 1.9., im 
Stadler Gericht. h 

Babylon, DOefterreich, Böhmen, Kr, Gaslau, 
Hertſch. Goltſch⸗Jenikau, Einſchicht beim Dorfe 
Hoſtatow. 

Babylon, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Königl. Graͤnzſtadt Tauß, Dorf mit 11 H. und 
78 €., bat ein Jaͤgerhaus. 

Babnlon, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Neu: 
ftettin, Borwert zu Lottin gehörig, hat 1 Patri: 
monialgeridht. 

Babziens, Preußen, Nor Königsberg, Kr. 
Raftendburg, Dorf mit 32 E. in 5 H. —— 
re das Vorwerk gi, N. mit 161 E. in 

1 


H. 
Batalek, Ocfterreich, Sieg) Kr. Bunzlau, 
Aodialberrfchaft Diettenis, ſ. Batſchalek. 

Baccum, Hannover, Osnabruͤck, Lingen, kath. 
Pfarrdorf des A. Lingen, bat 60 H. "und 308 
&. mit einer Förfterei der Infpeltion Voͤrden. 
Zur Pfarrei gebören noh 2 Bauerſchaften. 

Bacetin, Defterreih, Böhmen, Kr, König: 
gräg, Fideicommißgut Opotihna, ſ. Batſche 
tim 
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Bach, Baden, Oberrheintr., A. Hornber 
Weiler mit 3 9. und 24 E. in d. Pfr. Gutad, 

Bach, Baden, Oberrheintr., A. Hornberg, 
Weiler mit 15 E. in 2 H., in ber Pfr. Evans 
geliſch⸗ Thennenbronn. 

Bach, Baden, Oberrheinkr., A. Zryberg, 
Weiler mit 5 H. und 830 E. in der Pfarrei 
Schoͤnach. 

Bach, Baden, Mittelrheinkr., Fuͤrſtenberg. 
Amt Woifach, Weiler mit 3 H. und 28 €. in 


ber Pfr. Schappad). , 

ach, Bayern, Oberb., &bg. Altötting, Weis 

ler mit 2 H. und 17 €, in db. Pfr. Winhoͤring. 

Bach (am), Bayern, Oberb., Ldg. Altötting, 

5 — liegende H. mit 16 €, in ber Pfr. 
Perach. 

Bach, Bayern, Oberb., Log. Berchtesgaden, 
2 zerftreut liegende Däufer in ber Pfr. Berch⸗ 
tesgabden, 

ach, Bayern, DOberb,, Lg. Burghaufen, 
5 zerftreute H. mit 20 €, 

ach, Bayern, Oberb., Ldg. Ebersberg, Ein: 
dbe an der Moosach mit 7 €. 

Bach, Bayern, Dberb., Lg. Gberöberg, 
Weiler mit 29. und 8 E. 

Bach, Bayern, Oberb., Ldg. Erding, Weiler 
mit 29. und 8 €, 

Bach (am), Bayern, Oberb., Ldg. Erbing, 
Weiler mit 4 H. und 17 €. 

Bach, Bayern, Oberb., Herrſchaftgericht 

rien, Weiler mit 4 H. und 24 €, in ber Pfr. 

ernau. 

Bach, Bayern, Oberb., Herrſchaftgericht 
—— 8 zerſtreute H. mit 40 €. in ber Pfr. 

rien, 

Bach, Bayern, Oberb., Herrfhaftger. Prien, 
— mit 3 H. und 8 €, in ber Pfr. Egg⸗ 

tt, 

Bach, Bayern, DOberb., Herrſchaftgericht 
Prien, Weiler mit 2 9. und 14 €, . 

ach, (am), Bayern, Oberb., Herrfchaftge: 
richt rien, Weiler mit 8 9. u. 40 €, in ber 
Pfr. Niederaſchau. 

Bach, Bayern, Oberb., kog. Roſenheim, Wei: 
ler mit 2 D. u. 1 €. 

Bach, Bayern, Oberb., Ldg. Tölz, Weiler 
mit 3.9. und 3 €. 

Bach (am), Bayern, DOberb,, Log. Traun: 
ftein, Einöde mit 5 €, 

Bach, Bayern, Oberb., &bg. Troftberg, Ein- 
öde mit 8 €. 

Bach, Bayern, DOberb,, bg. Wafferburg, 
Weiler mit 2 9. und 8 €, 

Bach, Bayern, Oberb., Log. Wafferburg, 
Einöde mit 10 €. 

Bach (Badher), Bayern, Oberb., Lg. Waf: 
ferburg, Eindde mit 6 €. 

Bach (am), Bayern, Oberb., Lg. Waffer: 
burg, Dorf mit 13 9. und 52 €. 

Ba, Bayern, Dberb., Ldg. Wafferburg, 
Weiler mit 2 H. und 10 €, 

Bach, Bayern, Oberb., bg. Wolfraths hau⸗ 
fen Eindve mit 8 €, 

Bach, Bayern, Oberb., bg. Laufen, Weiler 
mit 2 H. und 20 €. in ber Pfr, Ainring. 


Bad. 


Bach, Bayern, Oberb., Log. Laufen, Weiler 
mit 3 H. und 7 € 


Bad) (am), Bayern, Oberb., Lg. Miesbach, 
Einoͤde im Einfl. b. Zeiſelbachs in d. Tegernfee. 
Bach (am), Bayern, Oberb., kog. Miesbach, 
Einöbde in ber Pfr. Gmund. 
Badı, Bayern, Oberb., Log. Miesbach, Wei: 


ler mit 29. un 8 €, 
Bach, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, Wei: 
(er mit 4 9. und 2 € 


Bach, Bayern, DOberb., Log. Miesbach, Weis 
ler mit 29. und 8 €, 

Bach, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, Ein: 
in ehe, Ban, Di 

a aher), Bayern, DOberb,, Lg. Mü 
dorf, Einöde mit 7 €. N 

ach, Bayern, Nieberb,, kdg. Viechtach, 
Weiler mit 4 H. und 36 €. bei Arnbrud. 

Bach (am), Bayern, Niederb., Ldg. Vilsbi⸗ 

burg, Einöde in der Pfr. sm en. 
ach, Bayern, Riederb., Ldg. Vilsbiburg, 
— E. * F 
ach, Bayern, Niederb., Ldg. enfelden 
Einoͤde mit 7 €, — — 

Bach, Bayern, Niederb., Lg. Griesbach, 
— mit 2 H. und 16 €, in der Pfr. Kirch⸗ 

eim. 

Bach, Bayern, Niederb., Log. Landau, Weis 
ler mit 4 H. und 20 €, 

Bach, Bayern, Niederb., Ldg. Landau, Ein: 
öde in der Pfr. Niederhöding. 

Bach, Bayern, Niederb,, Lbg. Pfarrkirchen, 
— H. und — E. 

ach, Bayern, Niederb., Log. Viechta 
Weiler mit 26. und 4 ——— 

Bach, Bayern, Niederb., Ldg. Vilsbiburg, 
Weiter mit 2 9. und 9 €. 

Bach, Bayern, Niederb., 2dg. Mitterfels, 
Einöde in ber Pfr. Windberg. 

Bach, Bayern, Niederb., Ebg. Pfarrkirchen, 
Weiler mit 2.9. und 17 €, 

Bach (Hopfer), Bayern, Schwaben, kdg. 
Füßen, Einöde mit 7 E. in ber Pfr. Hopfen, 

ach (Seeger), Bayern, Schwaben, kdg. 
Füßen, Weiler mit 3. H und 15 €. 

Bach (Pac), Bayern, Oberpfalz, Ldg. Herrſch 
Wörth, Kirchdorf mit 74.9. und E., Expoſ. 
d. — * * en get Wald. 

a ayern, Oberpfa . Oberviecdhta 
Weiler Ih 5 D, und 575 > Dr 

Bach, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Neunburg, 
Dorf mit 20 H. und 162 €. 

Bach, Naffau, A. Marienburg, Dorf in rau: 
ber Gegend des Wefterwalbes, mit Braunkohlen: 
bergwerf, - 19 9. und 135 €, 

ach, — Unter, OWW., Ldg. Pei⸗ 
lenſtein, Dorf mit 9 H. in der Pfr. Oberndorf, 
gehört zur Herrſch. Scheibbs. 

ach, DOcfterreih, Unter, OWW., Ldg. 
Waidhofen, Hof mit 2 Hp. bei Aſchbach. 

Bach, Defterreich, Unter, OWW., Ldg. Sei— 
fenegg, Rotte mit 9 H. in ber Pfr. Ardagger, 
liegt nahe an ber Donau. 

ach, Defterreih, Ober, Mühlkr., Diftrikt 
Efchelberg, Weiler in der Pfr, Walding. 

Bach, Deſterreich, Ober:, Mühltr., Diftrikt 

Riedeck, Weiler in der Pfr, Kattſtorf. 


Bad — 


Bach, Oefterreich, Ober:, Hausrüdr., Diftrikt 
Aſchach Weiler in der Pfr. Haibach. 
Bach, Defterreih, Ober:, Hausruͤckkr., Diftr, 
Kammer, Weiler in der Pfr. Weyeregg. 
Bach, Drfterreih, Ober:, Hausrüdfr., Diftr. 
Puchheim, Weiler mit Schule in d. Pfr, Schwan: 
nenftabt, 
Bach, Oeſterreich, Ober:, Hausruͤckkr., Diftr. 
Weidenholg, Weiler in d. Pfr. Heiligenberg. 
Bach, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diftrikt 
Mattigbofen, Weiler in der Pfr. Friedburg. 
Bach, Defterreich, Ober:, Innkr., Diftrikt 
Ried, Weiler in der Pfr. Waldzell. 
Bach, Defterreih, Ober:, Innkr., Diftrikt 
Schärding, Weiler in ber Pfr. Andorf. 
Bach, Defterreih, Ober:, Innkr., Diſtrikt 
Schärding, Weiler in ber Pfr. Marienkirchen. 
ach, Oeſterreich, Ober:, Innkr., Diftrikt 
Biehtenftein, Weiler in ber Pfr. Schärbenberg. 
Bach, Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Großarl, Weiler in der Pfr. Großarl. 
Bach, DOefterreih, Steiermark, Kr. Brud, 
Dorf bei Kapfenberg. 
Badı, —— Tyrol, Kr. und kdg. kan⸗ 
deck, Weiler in der Gemeinde Naſſerain. 
Bach (Großen:), Preußen, RN. Arnsberg, 
Kr. Wittgenftein, Dorf mit 56 E. in 7 9. 
Bach, Preußen, Robz. und Kr. Münfter, 
Bauerfhaft mit 190 E. in 21 9. 
Bach, Preußen, Rob. Aachen, Kr. Heind: 
berg, Gehöfte mit 103 €, in 19 9. 
Bach (auf der), Preußen, Robz. und Kr. 
Düffeldorf, 5 Häufer mit 30 €, 
ach, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Glab: 
‚ Ortfaft mit 246 E. in 36 H. zu Rheydt 
gehoͤrend. 
Bach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, Hof 
it 5 E. 


Bach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Kotten mit 8 E. in?2 9. 

Bach (Nieder:), Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
8 mit 11 €. 

ach (Ober:), Preußen, Rgbz. Köln, Kr, 
Sie f mit 12? E. in 2 9. 

Ba er Preußen, Robz. Köln, Kr. 
Sieg, Hof mit 19 €. in 5 9. 

Bach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Eieg, Wei: 
ler mit 69 €, in 13 £. 

Bach, Preußen, Rob. Köln, Kr. Walbbroel, 
Weiler mit 70 €. in 9 9. j 

Bach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mühlheim, 
Wirthshaus und Adergut mit 9 E. 

Bach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Neu: 
wied, Hof und Mühle zu Leuteöborf gehörenb, 
a, Beichern und Ober«), Preußen, 8gb 

(Nieder: un er:), Preußen, Rgbz · 
Koh, Kr. Altenkirchen, dr mit 24 €, u. 


Bad, Sachſen, Leipzig, Abz. Wurzen, Ober: 
und, Exrbgericht des Fönigl. Lg. Wurzen,} Dorf 
mit 120 @,, Mühle und Zorfgruben.t 

Bach, Würtemberg, Donaufr., OA. Ravens: 
burg, Dof mit 4 €., ber 1568 vom Kloſter 
Kreuzlingen, an das zu Weißenau kam. 

ach, Würtemberg, Donaufr., OA. Wan- 
gen, Weiler mit 11 kath. €, 
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Bach, Würtemberg, Donaufr., OA. Leutkirch 
Sof mit 2 kath. C. gehört dem Wärften von 


Wendiſch⸗Graͤtz. 


Bach, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. Leutkirch, 
Hof mit 7 E., —— dem Fuͤrſten von Wald: 
burg⸗Zeil⸗ Trauchburg. 

ach, Würtemberg, Donaukr., OA. Wangen, 
Hof mit 6 E., gehört dem Fürften von Wald: 
burg: Wolfegg. 

Bacharach, Preußen, Rgbz. — Kr. 
St. Goar, Stadt am linken Ufer des Rheins, 
ift mit Mauern umgeben, hat 12 Thürme, eine 
in byzantinifhem Style erbaute Kirche, guten 
Weinbau, Schifffahrt, Handel, 2 Jahrmaͤrkte, 
1 evanz. und 2 fath. Kirchen, Synagoge, Safs 
fins und 2ederfabrit und 1900 €. in 300 &» 
Merkwuͤrdig ift 2. auch bie in Ruinen liegende 
Wernerskirche, ſowie ber Wein, welcher fchon 
vor Jahrhunderten in hohem Anfehen ftand. B. 
ift wahrſcheinlich durch ein römifches Kaftell ent: 

anden, wenn man auch ben Namen nicht von 
Bachus ableiten will, und kommt in ben dites 
ften Urkunden als Bachr de a vor” Im J. 
1119 war B. nod ein Dorf und mwurbe von 
—— Bruno von Trier an das Stift St. 
Andreas geſchenkt. B. war damals noch mit 
der oberhalb Stadt — Burg Stahled 
verbunden, melde ald Koͤlniſches Leben Pfalz: 
graf Conrad ſchon 1156 befaß. Diefe Pfalzgra: 
en refidirten bis 1240 hier; fpdter trug von 
B. ein Adelögefchleht ben Namen. B. wurde 
im 14. Jahrhundert mehrmals verpfändet und 
1441 der Churfürft Ludwig von ber Pfalz aber: 
mals mit B. belehnt. Im 3Ojährigen und fpd= 
teren franzöfifchen Kriege litt 8. fehr, wurde 
von 1620 bis 1640 achtmal erobert und mehr: 
mals verbrannt, 1689 audy die Burg zerftört. 
Ein Kapuzinerflofter gründete Ehurfürft Philipp 
Wilhelm im 3. 1685 in B., wo in der Nacht 
vom 25. auf den 26. März 1793 König Fried⸗ 
eih Wilhelm, und am 1, Januar 1814 Blücher 
über ben Rhein ging. 


Bacharcie, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Inowraclam, Dorf mit 166 €. in 24 9. 

Bachbühel, ayern, Oberpfalz, Log. Ro: 
RL Einöde in ber Pfr. Fifchbadh. 

acheben, Defterreih, Salzburg, Pflegges 
riht Taxenbach, Dorf im Rauristhale, hinter 
Rauris. 

Bachel, Bayern, Niederb., Ldg. Kelheim, 
Dorf und Parochialort mit 13 9. und 70 €, 

Bachel, Bayern, Schwaben, kdg. Sonthofen, 
Einöde bei Hindelang. 

Bachelbauer, Bayern, Nieberb., Log. Vils: 
biburg, Weiler mit 2 H., 1 Klaufe und 7 €. 

re Bayern, Niederb., Edg. Landau, 
Einöde mit 5 €. 

Bacheledorf, Defterreich, —— Kr. 
keitmerig, Fideicommißherrſch. Tetſchen, Dorf 
mit 112 €. in 16 H., liegt im Pulsnisthale 
und wird in Ober: und UntersBadjelöborf ein: 
getheilt. 

Bachem, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Mer: 
vis ® aM mit Kapelle und Mühle, hat 394 E. 
n . 







Bachem — 


in, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. Ahr⸗ 
weiler, Dorf zu Ahrweiler geb. mit 252 E. in 


em, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Köln, 
Dorf 9 1 kaͤth. Pfarrkirche, bat 671 E. in 
130 H. Hier iſt eine Fabrik irdener Geſchirre 
und * Braunkohlenbergwerk, Umſchlag ge— 
nann — 

Bachem (Nieder:), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Bonn, Dorf mit 1 kath. Darrhieche, bat 
au Er in 76 5., Weinbau und kommt ſchon 

dor. 


Bachem (Dber:), Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Bonn, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 87 €. 
in h 
achen, Bayern, Schwaben, Log. Kempten, 
br mit Du 8.8 . 
Brachen, Deſterreich, Kr. Salzburg, Pfleage: 

ie ? Tamsweg, Dorf im Leffatbale. 

achenau, Würtemberg. Neckarkr., OX. 

Nedarfulm, Dorf mit 395 kath. E., hieß früher 
Br v eim und fommt ſchon 879 vor. 

acheuberg, Preußen, Rabz. Koblenz‘, Kr. 
Altenkirchen, Dorf mit 73 €. in 11 €. 

Bachenbeuch, Hannover, Stade, Bremen, 
Altenlandes I Meile, 27.9. in d. Pfr. Hollern. 

Bachenbleiche, Preußen, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. Bunzlau, Garnbleiche zu Wehrau gehörend. 

Bachenbroc, Hannover, Stade, Bremen, 
Altenlandes 1 Meile, Bauerfchaft mit 22. 9., ift 
Etammfis der Kamilie von Bachtenbrock. 

Bachenbruch (At: und Neus), Hannover, 
Stade, Hadeln, Sietland, f. Steinau, 

Bachenbrucher Anban, Hannover, Stade, 
Habdeln, Sietland, f. Steinan. 

Bachenbanfen, Bayern, Oberb., Log. Frei: 
fing: Dorf mit 14 9. und 71 €. 

: Bachenhof, Bayern, Pfalz, ſ. Hartlings: 
banfen. 

Bachenmühle 
OA. Stuttgardt, 
Waldenbach gehörig. 

Bachenöd, Bayern, Oberb., Lg. Waſſer— 
burg, Einoͤde mit 5 €. 

Bacheuftein, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Kuͤnzelsau, Burgruine bei Doͤttingen, hatte von 
1286 bis 1488 ein eigenes Adelsgeſchlecht und 
gehdrt jest dem Fürften von Gobenlohe: Kirch: 

erg. 

Bachenvorwerk, Preußen, Rabz. iegnis, 
Kr, Bunzlau. Vorwerk zu Wehrau gehörend, 

Bacher (am Bad), Bayern, Nieberb., bg, 
Eagenfelden, Einöde mit 2 €, 

acher, Bayern, Nicberb., Loq. Pfarrkirchen, 
Weiler mit 2 9. und 23 €. 

Bacher, Oefterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Pöllau, Gemeinde mit 1649 3. 1185 Kl. 
Land, 73 9. und 20 €, 

Bacherber, Bayern, Oberb., Log. Mühl: 
dorf, Eindde 2 St. von Mühldorf. 

— 6 Bayern, Oberb., kdg. Tölz, 
Einoͤde an der Iſar. 

Bacherkathen, Preußen, Rabz. Köslin, Kr, 
Stospe, Kathen zu Lübzow gehörend. 

Bachermüũhle, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, 
Sieg, Mühle mit 19 E. in3 H. 


Wuͤrtemberg, Neckarkr., 
üble mit 13 evang. E., zu 






Bachhaͤuſel. 






Bachern, Bayern, Oberb., 89. 
Pfarrdorf mit 53 D.Tu. 240 G, im De. 


mündhing. 
Bayern, Oberb., kog. Aichach, f. 


Bachern, 

Pachern. " 

Bachern, Bayern, Oberb., En; Greifins, 
Pfarrdorf mit 54 H., Mühle und 249 €. — 

Bachern (Kleine), Bayern, Oberb., bg. 
Freifing, Dorf mit 5 $. und u 

Bachern (hoben), Bayern, Oberb,, 
Beefing, Kirädorf mit 25 d. und 135 &. 8 
lial der Pfr, Weihenftepban. — 

Bachern (Unter:), Bayern, Oberb. Es. 
Dacham Kirchdorf mit 20 9. u. 124 E., Fllisl 
ber Pfr. Pellheim. u 

Bachern (Ober:), Bayern, Dberb., La. 
Dachau, Kirchdorf mit 29 9, u. 173 €,, Füsal 
der Pfr. Bergkirchen. 

Bachern, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Ju: 
benbura, Ediof und Gut mit Eifenbammerwerf, 
ift in buͤrgerlichem Beſitz. - 

Bachern, Deſterreich, Steiermarf, Kr, Mar: 
a Antenftein, Gemeinde mit 42 9. u, 


20 E32 
Bachern, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Mar: 
burg, Be}. Haus am Bader, Gem. mit 115 9. 
und 530 €. 

Bachern, Oefterreich, Steiermart, Kr, Mar- 
—** Bez. Schleirig, Gemeinde mit 114 9. u, 


Bacheröd (Bachod), Bayern, Niederb., Log. 
Vilshofen, Einode mit 11 €. 

Bachertsberg, Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 10 €. 

Bacherwintel, Bayern, Oberb., bg. Zraun: 
ftein, Weiler mit 5 H. und 25 €, 

Bachefeye, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Neuwied, Hof zu Bruchhaufen gehörend. 

Bachetsfeld, Bayern, Oberpfalg, bg. 
Sulzbach, Dorf mit 14 H. und 80 €. 

Bachfeld, Eacfen: Meiningen, A. Sonne 
bera, Dorf mit 296 E., liegt an ber —9 er 
eine Burgruine, 2 Mühlen und 55 9. i hr 
alt, kommt ſchon 929 vor und ſoll einſt Salz⸗ 


werke gehabt haben. > 
Bachfifcher, Bayern, Niederb., bg. Bis: 

biburg, Einöde mit 4 €. — 
Bachaart, Oeſterreich, Tyrol, Kr, Bruned, 

edg. Muͤhlbach, Badeort mit 1 Kapelle, Liegt 

beim Marktflecken Muͤhlbach, iſt fehr alt, 

eine Ealierdige Quelle mit leicht auflöfender ftär- 


fender Kraft, ift gegen Krauentrantheiten wirf- 
fam und wird jährlich mehr als von 450 


fen beſucht. u .' 
Bachgraben, Bayern, Oberb., Herrſchaftg. 
Prien, ‚Einöde mit 7 €. nf 
Bachhhbänschen, Bayern, Oberb,, edg. Düht- 
borf, Einöde bei Zangberg. 
Bachbänschen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Mübiheim, Ackergut mit 10 €. — 
Bachhäuſel, Oeſterreich, — 5* 5 
merig, Alodialberefhaft Boͤhmiſch Kamni 
ſchichten zwiſchen Nieder-Kreidißz und Renners⸗ 
dorf. — 
Bachhäuſel, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bup- 


weis, Fideicommißherrſchaft Roſenberg, Paus 
bei Kallıng. 


en ben 


— WW 








bänfeln, Dcfterreid,, Ober⸗, Hausrüd: 
fr, Difteikt Xifterspein, Weiler in d, Pfr, Ga: 


sh Se 
a bäufer, a Nieberb,, Ldg · Wolf: 


Barphänfer, Bayern, A, &dg. Sims 
* m liegende H. mit 18€ 
dan 5 Bayern, Rieerb., edg. Weg: 
fheib, 6 erfireute H. mit 43 €, 
Pi ‘ > — zen: Dx. | 
einsberg,. mi evang. &., gehört dem 
Bürpen von Lömwenftein s Bertheim > : reuden⸗ 
erg. 
ae ug Würtemberg, Donaufr., OA. 
J— do mit 2 kath. E., war früher 


Su ef, Bädern, S 
gen evand. Pfarrdorf mit 

Del. Lauingen (f. Canbshaufen), hat 
Thonlager mit —— n ber Nähe ift 
bie St. Georgskapelle. 

Bachham, Bayern, —* odertſcoſtæer. 
Prien, eiler mit 5 $. unb 

achham, —— — en Zraunftein, 

Weiler mit 2 D. und 12 €. 

Bachham —S Bayern „Niederb., 
* Eggenfelden, Weiler mit 5 5. und 


Bachham, , Bayern, Niederb., Log. Eagen: 
felden, Dorf mit 13 9. und O0 €, 
Bachbam , Bayern, Niederb., Log. Eagen: 
felden, Weiler mit 18 €. 
Bahham, Bayern, Nicderb., Ldg. Landau, 
Weiler mit 16 H. und 62 
achham, Bayern, Niederb. edg. Troſt⸗ 
berg, Weiler, mit 10 H. und 50 €. 
Bachham (Dber:), ——— a Lg. 
er Weiler mit 2 H, u 
aba (Autors), Banen, Niederb, ., %bg. 
anbahın 


rg =. Lauin⸗ 
4 H. und 426 E. 


inöbde mit 5 
Bachham ——— Bayern, Niederb., 
ilsbiburg, Weiler mit 3 H. und 27 €. 
chham (Unter:), Bayern, Nicderb., Log . 
Vilsbiburg Kirchborf mit 12 H. und. 54 E, in 
—— Helsbrunn, heißt auch Bettelbach— 


Bachbappen, Bayern, Oberb., Ebg. Pfaffen⸗ 
+ Weiler mit 10 H., Mühle und 60 E; 
— Bayern, Oberb., kdg. Neus 
markt, zwei Muͤhlen bei Breitenad, 


Ba it, Hohen ae yo en 
Du, —— en und 77 @., fam 
ed er * an den ren von N en 






Deangafer, 4 Dberb,, Ldg. Moos: 
b de mit 5 
uſen, Bayern, DOberb., — Wolf: 

Fr örf mit 12 9. und 70 in der 

B in Bayern, berb., Pig, arg |31 € 
—2 fen, enftrent liegende H. mit, 
E. in ker. bat 1 M., 1 Kape 
und ‚muzbe. 4807 anaelegt- 

Ba Bayern, Niederb., Ebg. San 


dau, Dorf mit 17 H. und 80 E. 


Bachhaufen, Bayern, Mittelfranken, bg, 
Beilngries, evang. Pfarrdorf mit 24 8. und 
162 E. im Det, vrdaum 

Bachheim, Baden, Gesten 9 rſtenbergſches 
A. Huͤfingen, Det: im. Wutachthale mit 52 
Fam., 43 6. und 305 kath. E. B. kommt ſchon 
838 vor, kam 1477. an Konrad von Schellenberg, 
1770 an bie von Neuenftein, 1784, an er 
* und a 1517 eine ‚eigene Pfarrei, 6 

ier ein Schloß, worin ber Fürft wohnt und 
eine Schmelzhütte wobei ein Hochofen mit Gy⸗ 
a fi) befindet und worin jährlich 
über 3tnr, Eifen zu einem Bruttowerthe 
von 50,000 Fl. produzirt werben. . 

Bachb eim, * Oberb., Log. Erding, 
Weiler mit 5 y und 23 E. 

Bachheim, B *7 Oberb, Ldg. Mühldorf, 
Weiler mit 2 H. und 16 E. 

Bachheim (Ober:), Naffau, A. Braubady, 
Dorf.im Gebirge mit wenigen E. 

Bachhöfel, Bayern, Oberpfalz, &dg. Regens 
ftauf, Einöde in der Pfr. Pettenborf. 

Bachbofen, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
ER Hof mit 8 kath. E. 

bl, Defterreih, Steiermark, Kr. 
—— er. Eibiswald, Gem. mit 800 J. 

178 DIR. Land, wozu Annaberg, Antonibergel 
Stemmered und Groß:Rabl aehfen, 

Bachholz, —— onaufr,, ODA. 
Wangen, Hof mit 2 kath. 

Bachhorn (Bäbel- —E —— Nie⸗ 
derb, Log. Landshut, Weiler mit 9 H. u. 60 E. 

Bach ub, Bayern, Oberb., Log. Zroftberg, 
Einöde mit 4 €. 

Bachbub, Bayern, Niederb,, Log. Pfarrkir⸗ 
hen, zn in der Pfr. St, Johanniskirchen 
mit 7 

Bachbübel (oder Ober⸗Hindorf), Preu: 
fen, Rgbz. Liegnig, Kr. Hirſchberg, Kol, zu 
Dindorf aebörend; 

Bachhütte, Bayern, Oberb., Ldg. Schonzatt, 
Einöde am Badharaben. 

Baching, Ocfterreich, Ober», Hausruͤckkr., 
Diſtrikt Aſchach, Weiler in der Pfr. Dartlir: 
dien. 

Baching, Defterreich, Ober:, Inntr., Diftritt 
Ried, Weiler in der Pfr. Mohrendach. 

Baching, Oeſterreich, Ober:, Inntr,, Diftritt 
Ried, Weiler in der Pfr. Marienirden. 

Bachtathe, Bolftein, Oldenburger Güter: 
diftrikt, Gut Scegalendorf, einzelne, Stelle vor 
dem Gute gelegen. 

Bachinger, Bayern, Oberb., Lbg. Berch⸗ 
tesaaben, Einöde in der Pfr. Berchtesgaden. 

Bachjäger, Bayern, Oberb,, &g. Wolf: 
rathshauſen, Einöde mit 2 €. 

Bach, Drfterreich, Ober, Muͤhlkr., Diftritt 
Wildberg, Weiler in der Pfr. Urfabr. 

Bachlach (Bachta), Bayern, Oberb., Edg. 
Starnberg, Weiler am Wörtbfee mit 6 H. und 


* 


Bachlach, Oeſterreich. Ober, Traunfr... Di: 
ftritt Wimsbach, Dorf. in der Pfr. Wimsbach. 

——— Oeſterreich, Tyrol, Kr. Bruneck, 

Sillian, Weiler, mit, einer Kapelle in ber 
se Silfian und Gemeinde Auffermillgarten, 


356 


Bachleben, Bayern, Niederb., bg. Viech⸗ 
tab, Weiler mit 2 H. und 11 €, 

Bachleben, Defterreich, Ober⸗, Hausruͤckkr., 
Diſtrikt Mondſee, Dorf unmeit des Mondfees 
am fogenannten Zrappenftein. 

Bachleiten, Bayern, Oberb., kdg. Erbing, 
Weiler am Sfenflüßchen mit 3 H. und 24 €, 
+ Bachleiten (Nieder:), Bayern, Oberb., Ldg. 
Erding, Einöde am Ifenflüßchen. 


Bachlehen — Bach-Muͤhlen. 


—* Muͤhldorf, 9 zerſtreut liegende Haͤuſer mit 


Bachmayrholz, Bayern, RNiederb., Ldg. 
Koͤtzting, Weiler mit 3 H. und 20 E., bat 1 
Nebenkirche ber Pfr. Rimbach. 

Madmebringlponmering), Bayıcn, Dbezh,, 
*8 Waſſerburg, Einoͤde mit 6 €. 

ahmehring (Bachmanning), Bayern, 
Oberb., Ldg. Wafferburg, Dorf mit 15 H. unb 


Bachleiten, Bayern, Oberb,, Log. Waffer: | 82 € 


burg, Weiler mit 3 H. und 13 €. 

achleiten, Bayern, Niederb., Ldg. Alt: 
dtting, Weiler mit 8 H. und 60 E. in ber Pfr. 
Pleis kirchen. 

Bachleiten, Bayern, Oberpfalz, &bdg. Hemau, 
Weiler mit 5 9. und 24 €, 

Bachleiten, Deſterreich, Ober:, Hausrüdtr,, 
Diftrilt Starhemberg, Weiler in der Pfr. Pag. 

achleiten, Defterreich, Ober:, Inntr,, Di: 
ſtrikt Braunau, Weiler in der Pfr, Neukirchen. 

Bachleiten, Defterreich, Ober⸗, Innkr., Die 
= Mattighofen, Weiler in der Pfr. St. Jo: 

ann am Walde. 

Bachler, Bayern, Nieberb., Log. Vilshofen, 
Einoͤde mit 10 €, 

Bachlern, Bayern, Niederb., bg. Viechtach, 
Weiter mit 3 H. und 4 €. 

Bachling (Pachling), Bayern, Niederb., Edo. 
DOfterhofen, Kirchdorf mit 13 9. und W €, 
Zilial der Pfr. Pigling. 

Bachling (Meu:), Bayern, Riederb., Edg. 
Landau, Weiler mit 7 H. und 3 €. 

Bachling (Pahling), Bayern, Oberpfalz, 
Ldg. Cham, Pfarrborf mit 43 H. und 285 E., 
bildet mit Runbing eine Pfr. im Del, Cham. 

Bachling, Defterreih, Ober:, Hausrüdtr., 
Diftritt Starhemberg, Dorf nordweſtlich von 
Aiftersheim im Gebirge. 

loch, Deſterreich, Ober:, Traunkr., f. 


achlach. 
Bachmaier (Thal), Bayern, Oberb., bg. 
Wafferburg, Weiler mit 4 9. und 16 €. 
Bachmaier, Bayern, Niederb., Ldg. Vils: 
biburg, Eindde am Schwimmbade. 
Bachmann, Bayern, Oberb., Log. Berch⸗ 
tesgaden, Einöde in der Pfr. Berchtesgaden. 
achmann, Bayern, DOberb,, Ldg. Mühl: 
dorf, Einöde mit 6 €, 
achmann, Bayern, Nieberb., kog. Lands: 
hut, Einöde rechts ber Iſar. 
Bachmann, Bayern, Niederb., bg. Sim: 
ar ° Einöbe mit 10 €, 
achmann (Baimannöglen) Desnfen, Body. 
Königsberg, Kr. Memmel, Gut mit 91 €, in 


68. 
achmanngraben, Bayern, Oberb., Lbg. 
Berchtesgaden, Eindde in ber Pfr. Berchtes⸗ 


en. 
——— Deſterreich, Ober⸗, Haus⸗ 
ruͤckkr., Diſtrikt Lambadh, Pfarrdorf mit 30 H. 
und 230 E., Kirche mit alten Glasmalereien 
und Roͤmerdenkmaͤler, bat in ber Pfr, 10 Ort: 
fchaften mit 100 H. und 650 €. 

Bachmannsberg, Defterreih, Ober, Haus: 
rüdkr., Diſtrikt Lambach, Dorf in (der Pfr, 
Bachmanning. 

achmayr am Bach, Bayern, Oberb., 


Bachmühle, Baden, Unterrbeintr., X. Bor: 
bene Mühle mit 12 E. bei Königshofen. 
achmühle, Bayern, Oberb., bg. Waffer: 
burg, Mühle mit 8 €. 
Bachmühle (Dedmiker), Bayern, Oberb., 
u Moosburg, Eindbmühle an ber Abens. 
achmühle, Bayern, Niederb., Ldg. Mit: 
terfels, Einddmuüpte in der Pfr. Altentbann. 
achmübhle, Bayern, Nieberb,, . Bils: 
biburg, Mühle mit 9 €, 
Bahmühle (Windifh), Bayern, Oberpfalz, 
u: 2* Einoͤdmuͤhle am Geppenbach. 
achmühle, Bayern, Oberpfalz, &dg. Hemau, 
Eindde und Mühle am Grumbadh. 
Bahmühle, Bayern, Oberfranken, &bg. 
Kronah, Einddmühle an der Rodach bei Unter: 


u ner 
achmühle, Bayern, Mittelfranken, kdg. 
Altdorf, Mühle mit 2 Frftt. und 8 €. 
Bahmä le, Bayern, Mittelfranken, bg. 
— ‚ Einöde und Mühle der Pfr. Ober: 
michelbach. 
Bachmühle, Bayern, Mittelfranken, kdg. 
Heilsbronn, Einoͤdmuͤhle bei Schlauersbach. 
Bachmüble, Bayern, unterfranken, &bg. 
Eltmann, nr bei Eitmann. 
Bachmühle, Heffen, Oberh., bg. Grün: 
ber Mühle bei Hederborf mit 7 E. 
achmübhle, Heffen, Oberb., Lebz. Lauter⸗ 
bad, Mühle bei Herbftein mit 9 E. 
Bachmühle, Shurbeffen, Niederb., Kr. und 
—— — Muͤhle bei Ermſchwerd mit 


Bachmühle, Heſſen, Rheinh., Kanton Bin: 
gen, Mühle bei Büdesheim mit 7 €. 

Bachmühle, Heffen, Oberh., Erbz. Schlie, 
Müble bei Unterfchwarz mit 8 €. 

Bachmüble, Gachfen-Altenburg, A. Ronne: 
burg, Mühle bei diefer Etat. 

Bachmühle, Sadhfen:Attenburg, X. Eifen: 
bera, Mühle bei Rübersborf. 

Bachmüble, Sachen: Weimar, Kr. Eifenadh, 
A. Geifa, Mühle mit 7 E. bei Geiſa. 

Bahmüble, Sahfen- Weimar, Kr. Eifenadh, 
Patr.:Ger. Broteroda, Mühle mit 6E. bei Mihla. 

Bachmühle, Würtemberg, Redartr,, OA. 
Nedarfulm, Mühle mit 11 kath. E. 

Bachhmühle, Würtemberg, Donaufr., DOX, 
Wangen, Weiler mit 18 kath. E., gehört den 

rften von Waldburg-Wolfegg, und von Wald: 

urg⸗Zeil⸗Wurzach. 

Bah-Mühlen, Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Randow, 9 Waſſermuͤhlen, als: 1. Berg⸗ 
müble, 2. Klapp:Müble, 3. Kukuls:Müble, 4. 
Lübfche Mühle, 5. Malz: Mühle, 6. Mutbhgeber: 
—— 7. Ober» Mühle, 8. Be le, 9. 
Steinfurtfhe- Mühle mit 79 E. in 9 9. 


nr 


l 





Bahna = _ Badelreut, 
Pfarrei und Gemeinde Mittelberg, hat 1Kapelle 


Bachna, Defterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
Bideicommißherrfchaft ettowiß, Dorf mit 9 9. 
— 54 E., batte 1360 eine Befte und eigenen 

el. 

Bachöd, Bayern, Niederb., Ldg. Vilshofen, 
Einöde mit 11 €, in ber Pfr. Pleinting. 

Bachor, Preußen, Rabz. — Kr. 
- Strasburg, Mühle mit 21 €. in 2 9. 

Bachorze, Preußen, Rp. Bi —— Kr, 
Inomwraclam, Kolonie mit 

achorze, Preußen, Rgbz. —— 
Kr. a, Puſtk. mit 24 €, in 3 

Bachorze, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Thorn, Borw. mit 16 E. in 26. 

Bachorgew, — rd Dofen, Kr. 
Pleſchen, Dorf mit 164 €. in 

Bachot, Preußen, —— Kr. 
Strasburg, Fiſcherei mit 16 €. in 2 

Bachotech, Preußen, Rabz. Marienwerber, 
Kr. Strasburg, Hauptgut mit 67 E. in 8 H., 
adel. Beſitz. 

Bachowitz, Preußen, xge Breslau, Kr. 
Ramslau, Dorf mit einem Vorwerk und einer 
Mühle, bat 239 €. in 27 8. Hierzu gehören 
bie koͤnigl. Unterförfteri Bahmwis und die 
Mübte und Fifcheret Haſunowsky. 

Bachra, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Edartöberga, Dorf nebft Rittergut mit einer 
Mutterkicche, bat 503 €. in 107 9. Dierzu 
gehören eine Biegelei mit 5 E. und eine Waſ— 
ermüble, die Rofenmübhle genannt. 

Bachrain , Churbeffen, Prov. Kulda, Kr. 
und Log. Fulda, Hof in der Pfr. Florenberg 
mit 8 E., bei Kuͤnzell. 

Ba achreit, Bayern, Dberb., bg. Erding, 
Einöde mit 6 €. 

Bachri (Bachern), Baden, — 
— ‚ ®eiler mit 5 H. und 4 € 

am, Bayern, Oberb., ehe, "Erding, 
Weiler bei Moofen mit 2 9. und 12 €, 

Bachſam, Bayern, DOberb., Lg. Erding, 
Weiler bei Gebensbad) mit 2 ER und 12 €. 

Bachichalling ne: Traunkr., 
ei ©irning, Do ‚ nörbiich von Sirning- 

en. 


Bachfchwälle, Oeſterreich, Ober:, Inntr,, 


Diftr. Schärding, Weiler in ber pfr. Zauf: 
firchen. 


Bachſchwemme, Würtemberg, — 
DX. Wangen, Hof mit 14 kath. gehört 
dem FKürften von Waldburg⸗Zeil⸗ de burg. 


Bachsdorf, Defterreih, Ober:, Traunkr., 
ſ. Pacherſtorf. 

Badsdorf ‚ Defterreich, Steiermark, Gra: 
be u, 8 —— Gemeinde mit 331 

573 A. land, 40 &. und 230 €. 
mühle, Preußen, ———*—* Kr. 

Cochem — — Cochem gehoͤrig. 
Ba adfen- Weimar. Fürftenthum 
Beimar, a Großrubelftebt, Kammergut bei 


Ba elhauſen mit 21 ©. 
— —— Ober⸗, Hausruͤckkr., 
Diſtr. Wuͤrting, Weiler in ber Pfr. Offen⸗ 


haufen. 
Badıtel Bayer f S b ’ 2dg. Sont⸗ 
bofen, kath. 2382 24 a und 97 in br 


Dr. €, Huhnc Lex. v. Deutſchl. 1. 


und 1 Muͤhle. 

Bachtelers, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wangen, Hof mit 15 E., gehört dem Fürften 
von WaldburgsBeilsZraudburg. 

Bachtelbalden mbera, Donaukr., 
OA. Ravensburg, er welcher ſchon feit 1581 
den Fürften von Waldburg⸗Wolfegg gehört, 

Bachtelfteig, Bavern, Schwaben, bg. 
Kempten, Einöde an einem Weiber mit 5 €. 

Bachten, —— Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr, 
Elberfeld, Hof mit 

—S % Bayern, Schwaben, &b 
Kempten, Weiler im Remptener Wald mit 4 
und 29 €, 

Badıtbal, Bayern, Schwaben, Log. Kemp⸗ 
ten, Einoͤde mit 7 €. 

Bachthal, Bayern, © — edg. Ober: 
dorf, Weiler mit 68. und 27 €. 

Bachthal (Bacıtel), — ER 
a Weiler mit 2 9. und 

achtbhal, Bayern, Giesen, r" + Im: 
menftabt, Einöde an ber Breitadh bei Fiefen: 


bad. 

Bachthalmühle, Bayern, Schwaben, kdg. 
Kempten, Einödmühle mit 4 €. 

Bachthals, Bayern, Schwaben, Log. Kemp⸗ 
ten, Weiler mit 4 H. und 19 E., ift Paro—⸗ 
chialort von Wiggensbach. 

Bachtmühle (in der), Bayern, Schwaben, 
— Einoͤde mit 3 €, 

achum, Preußen, Ran. und Kr. Arne 
berg, Bauerfchaft mit * fen Haarhof und 
Nierhof, hat 110 €. in 

Bachweber, Be — ‚ %dg. Mühl: 
borf, Weiler mit 3 9. und 16 €, 

Bachwieln, Defterreih, Ober⸗, Inntr., 
Diftr. Schärding, — weſtlich von Sighar⸗ 
bin: am Brambadhe. 

achwinfel, Bayern, Oberb., Lg. Zrauns 
ftein, Weiler mit 5 9. und 25 €, 

Bachwinkel, Defterreich, Salzburg, Pfleg- 
gericht Saalfelden , Weiler in ber Pfr. Saal: 


felden. 

Bachwitz, Preußen, Robz. Breslau, Kr. 
Namslau, defterei, 5 Bachowitz gehoͤ * 

Bachzimmern, Baden, Seekr., Fuͤrſtenb. 
J Donau ingen, Dorf mit 34 H. 200 

bat eine Schmelzhütte und ofen. 
an elten, er, Oberb., Log. Erding, 
Weiler ir 3 9. und 14 9. 

—2 Defterreidh, —— ſ. Batſchitz. 

Back, ſ. Ober⸗ und Unterback. 

Backeberg, Hannover, Luͤneburg, A. Her⸗ 
mannsburg, of in ber Pfr. Hermannsburg. 

Backede, Hannover, Galenberg, A. Lauenau, 
Pfarrdorf mit 50 9. und 420 Das Stift 
Loccum befigt bier das Patronat. 

Backelde, Hannover, DIE, Bentheim, 
%. Bee Dorf mit 90 
8 506 ieh, Gut mit 36 

r. auſen, Gut mi 

Er eußen, Rgbz. —2 Kr, 
Men haufen, Elm. Dorf mit 104 €, in 7 9. 

ckelreut (Badelried), Bayern, Niederb., 
edg · —— Weiter mit 2 H. und 9 €, 


17 


d 
—— Koͤnigsberg, 
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Bademoor — Bad. 





Backemoor, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
A. Stickhauſen, Pfarrborf mit 70 8. und 380 
E., hat eineSteuer-Binnen-Receptur und ſtarke 
Gaͤnſezucht. 

Backemude, Hannover, Osnabruͤck, Arem⸗ 
berg » Meppen, immatrikulirtes Gut unweit ber 
Salt, gehört der Familie Janſen, die Landtags: 
fähigkeit ift aber noch zweifelhaft. 

Backen (Ober: u. Nieder:), Preußen, Rgbz. 
Breslau, Kr. Gubrau, Dorf mit 305 €. in 


H. 

Backendorf, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
Kr. Duisburg, Weiler, zu Speldorf gehoͤrig. 

Backerbach, Deſterreich, Ober⸗, Jnnkr., 
Rn Mauerkirchen, Hof, füböftlih von Aſpach. 

ackerde, Hannover, DOsnabrüd, Aremberg: 

Meppen, A. Hafelüne, Bauerſch. mit 65 9. und 
360 E. in ber Pfr. Herzlacke. 

Backerei, Oldenburg, Kr. Jever, A. und 
Kirchſp. Minfen, Hof in der Gem, DOfterende mit 
44€ 


Backerei, Oldenburg, Kr. Jever, A, Min: 
fen, Haus mit 4 €. bei Minfen. 

Backerfeld und Dentrup, Preußen, Rgbz. 
Münfter, Kr. Lüdinghaufen, Bauerfch, und Gut 
mit 160 €. und 20 5. 

Baches (Zu), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Haus mit 16 €, 

Backeshof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Hr. 
Gladbach, Weiler mit 33 €, in5 9. 

Bacesmübhle, Preußen, Rgbz. Trier, Kr, 
Bitbura, Mühle, zu Bitburg gehörig. 

Bacfried, Defterreih, Ober:, Mühlkr., 
Diftr. Nieded, Dorf zwifhen Neumarkt unb 
Neubelmannsöb. 

Backham, DOrfterreich, Ober:, Innkr., Diſtr. 
Ried, Hof zwiſchen Ried und Aurolzmuͤnſter. 

Backhaus, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altenkirchen, Weiler, zu Freusburg gehoͤrig, mit 
138 €. in 21 H. 

Backhaus, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Kathen mit 5 €. 

Bacdhausheide, Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Eolingen, Hof mit 6 €, in2 9. 

Backhauemühle, Mekienburg » Schwerin, 


Kr. Meklenburg, A. Doberan, Mühle mit 13 | fh 


E. bei Doberan. 

Backleben, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Edardsberaa, Dorf mit 1 Fl. NRitteraut, 
bat 344 E. in 77 9. Hierzu gehört 1 Waffer: 
müble mit 7 €. 

Backnang, Würtemberg, Nedarkr., Stadt 
und Oberamtsfig, liegt an ber Straße von 
Etuttgarbt nad Hall und hat 3600 E., eine 
lateinifhe Schule, Poftamt, Gerbereien, Tuch⸗ 
und Zeugmwebereien. In ber Stiftskirche 5 
die Denkmäler mehrerer Markgrafen von Ba: 
den unb auf einer Anhöhe in ber Stabt das 
ehemalige Ehorberrenftift. B. kommt ſchon 1067 
vor und war Befistbum der Markgrafen von 
Baben, melde es ummauerten und 1231 zur 
Stadt erhoben, auch 1116 das Ghorberrenftift 
gründeten, das 1233 zerftört und 1243 mwieber 
aufgebaut wurde. Das Stift kam 1294 an 
Würtemberg, mwurbe 1366 reformirt und 1477 
in ein weltliches Ghorherrenftift verwandelt. 
Seit 1297 gehört die Stadti zu MBürtemberg, 


beffen Herzöge 1594 das Schloß erbauten. Im 
Zojaͤhrigen Kriege wurde B. eingeaͤſchert, eben: 
fo 1 durdh bie ———— — Der Ober⸗ 
amtsbezirt zählt 30,000 E., wovon nur 700 
kr fen find, 
acdöfen, Bayern, 4 —5 
Backöfen, Deſterreich, Böhmen, Ar. Bunz⸗ 
(au, Allodialherrſch. Muͤnchengraͤtz, offenes Schug: 
ſtaͤhtchen mit 165 H. und 1010 E., liegt am 
linten Ufer ber far, bat fein eigenes Stabtge: 
richt, Ratbhaus, 2 Kirchen und Spital. Im 
re Kriege wurbe B. von ben Schweben 
KR rt. Die Kirche erbaute 1704 Graf Franz 
ofeph von Walbftein. 
adofenmüble, Bayern, Mittelfranken, 
N Hohenlandöberg, Weiler mit 2 
Frſtl. und 1 M. a 
ackow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Gut im mittleren Theile bed Kreifes, gehörte 
vor dem Huſſitenkriege dem Benebiltinerftift 
Wilimow, dann kam es zur Herrſchaft Habern; 
im 3. 1786 gehoͤrte es dem Johann Herrmann 
von Derrneitt und 1808 dem Ritter Anton v. 
Mosburg, dann dem Wiener Kaufmann Joſeph 
Ullerich und jest dem Leopold Limp. Es umfaßt 
einen Flächeninbält von 502 3. 181 DEAl., bat 
einen geringen Viehſtand und nur das einzige 
Dorf Badomw, mweldes 40 H. und 408 E., 
wobei eine ifraelit. Fam., enthält. Es ift ba: 
felbft ein Schoß, ein Brauhaus, 1 Branntwein: 
baus, eine Pottafchefieberei, ein Zägerbaus, ein 
Meierhof, zwei Wirthshäufer und eine Mühle, 
. — owice, Deſterreich, Maͤhren, ſ. Baſch⸗ 
owitz. 
Backsberg, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Achim, Hof in der Pfr. Achim. 
ackum, Hannover, ſ. Bakum. 
Backum, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
—— Bauerſchaft mit 300 E. in 


acow, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodialgut Miadẽgow, ſ. Batzow. 

Bacowice, Deſterreich, Boͤhmen, Ar. Ta: 
bor, ſ. Batfchowig. 

Bacow, Defterreih, Mähren, ſ. Bat: 

ow. 

Bacudino, DOefterreich, IUyrien, Kr.Iftrien, 
Dorf, norböftiich von Citta Nuova, ander Straße 
über ben Monte⸗ Cavruje. 

Bad (Georgenbad), Bayern, Oberb., Lbg. 
Altötting, Weiler mit 3 H. und 9 E., in ber 
Pfr. Altötting ; de 1 Wildbab und 1 Kapelle. 
Das Mineralwafler, feit 1713 befannt, ift dem 
von Mochingen ähnlich. 

Bad, Bayern, Oberfranken, bg. Gräfen: 
bera, Dorf mit 14 H., 1 Weiber und? WO €. 

BadimBintel), Defterreih,Zprot,f. Winkel. 

Bad (Din: und Wieder:), DOefterreih, Schle⸗ 
fien, fe Karlsbrunn. 

Bad (das), Defterreih, Vorarlberg, ba. 
Bregenzerwald, Dorf im Walfer Thale, ift Er: 
pofitur der Pfr. Mittelberg. 

Bad (dad), Prevfen, nr Erfurt, Bad 
und Wirtbfchaft zur Kreisftabt Langenſalza ge» 


drig. 
’ Bad, Sachſen, ſ. Schandan, Wolfen: 


ftein, Einfiedel, Berggieshübel, Nies 


Eu „urn 


— wen un mn u 


— —— — —— 


Badanger — Baden. 


is, Oberwinkel, Tharand, Rau: 

—— MWiefenbad, Kreifcha, 

2 — Bayern, Oberb., Log. Roſenheim, 
Mineralquele bei Brannenburg. 

— — Et Beten 
Kipfen + Dorf mi .un 
ee der De Ketenhuufen , 2 St. davon 
e 


dberg, Bayern, Oberb., Ldg. Erding, Wei: 
ler mit 3 Bes 11 €. in der fr. Lengdorf. 
Defterreih, Salzburg, ſ. 
laus (&t. 


Badbergen, Hannover, Osnabrüd, X. Ber: 
ensrüd, Pfasrborf mit 76 $. und 400 .,, 
site und Hauptfteuerreceptur, ‚bat eine 
evang. und kath. Kirche. E 

Baddeken * Hannover, Hildesheim, X. 


iko⸗ 


Vohldenberg, Dorf an der Innerſte mit 48 H. 
und 40 Hauptſteuerreceptur und alter 
Kirche. Früher war B. groͤßer. 

Bad SOldenburg, Kr. Delmen⸗ 


adden 
x %. und Kirchſp. Ganderkefee, Hof mit 


Baddorf. Baden, Mittelrheintr. Fuͤrſtenb. 
x. Beifah, Hof in der Pfr. Schappadh mit 


Bade, Hannover, Stade, Bremen, A. Achim, 
Dorf mit 90 5. und 580 E., liegt an der We: 
fer, hat 2 Rittergüter und treibt een. 

adebach, Deftirreih, Böhmen, Kr, Leit: 
ei icommißherrfhaft Tetſchen, ſ. Bo: 


Badebauden, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bidſchow, Allodialherrfhaft Hohenelbe, 2 H. an 
ber Dftfeite des Planurberges in waldiger Ge: 


end, 
h Badeborn, Anhalt:Bernburg, A. Ballen: 
ſtedt, Pfarrborf mit 285 9. und 1210 €,, ift 
ziemlich wohlhabend und hat 2 Thore. 

‚ erreich, Steiermark, Kr. Grag, 
Ber. Dremftätten, Gem. mit 1128 3. 141 Ri. 
Sand, 23 9. und 110 €, 
Parma, Anhalt: Köthen, ſ. Groß⸗ und 

gaſt 


Klein 

ow, Reklenburg⸗Schwerin, Kr. Mek⸗ 
Ienburg, X. Grüvig, Meierei mit 117 E. und 
16 9. 


haus, werde Prov., Kr.und &bg. 
Fulda, Babeanftalt bei Fulda mit 5 €. 
Badekow, Mektendburg: Schwerin, Wendifcher 


%. Boizenburg, Hof mit 100€, und 14.5,, 
dem Gutsbe 


er Gerftenforn. 
abelachen, Sachſen⸗Weimar, Kr. Eife: 


A. Ba Hof bei ber Werra mit 5 H. 
— 


Badeleben, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr, ensleben, Dorf mit einer Mutter, 
bat 537 &. und 76 5 


Badelh ob hof) Bayern, Nieberb. 
— — Eile 4 


. m 
ehren Bayern, Oberpfalz, Log. Pars: 


Eindbe, 2'/, St. von Daßwang entf. 
3 Trier, Kr. Bit: 


Preußen, Rob; 
Burg, Dasf mit einer kath, Mfarrt., bat 408. 
Bademeunſel (Groß⸗), Preußen, Rgbz. Krank: 
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furt, e Sorau, hat eine Mutterk, und 275 
. in . 

Bademenfel(Ktein:), Preußen, Rgbz. Frank⸗ 
furt, Kr. Sorau, Dorf mit 172 €, in 9 H. 

Badems, Naffau, ſ. 

Bademühlen, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Zeven, Dorf mit 4 H. 

Baden, Großherzogthum, der ſiebente Staat 
im bdeutfhen Bunde, liegt im fübweftlichen, 
vom Rheine begrängten Winkel von Deutfchland, 
beffen fübiwerktiche ränze es bildet. Als Schoͤ⸗ 
pfung ber neueren Zeit hat Baden keine natürs 
lihen Grängen, denn felbft auf der Dftfeite 
gegen Würtemberg läuft die Gränglinie felten 
auf der Wafferfcheide des Schwarzwaldes und 
font ſchließt fih das Land immer unbemerklicy 
an bie benachbarten Staaten an, fo daf nur bie 
Gränzpfäble felbft bemerken laffen, daß man aus 
einem Lande in das andere getreten ift. Meft- 
lich und füblid befpült zwar ber Rhein als 
Gränzfluß das Land, aber Fluͤſſe find im Vot⸗ 
terleben Verbindungsmittel und nicht abfchlier 
fende Graͤnzen; auch ift age ber Rhein bie 
unficherfte Graͤnze, weil biefe nur durch ben 
ſtets wandelbaren und unftäten Thalweg gebil— 
bet wird, — Baben berührt im Norden bas 
Großherzogthum * (Prov. — 
und den bayeriſchen Kreis Unterfranken; dftli 
legteren, zum größeren Theile aber Würtemberg, 
um welches fie Baden wie ein Halbkreis legt, 
und auf kurzer Strede auch Hohenzollern: Gig« 
maringen. Im Süden reihen ſich Baden, Wuͤr⸗ 
temberg, Bayern, Defterreich und bie Schweiz 
auf dem Bobenfee die Hand und auf dem übris 
gen Fr Ai ftößt Baden an die Schweizersftans 
tone Thurgau, Schaffhaufen, Zürich, Aarau, Ba: 
felland und Bafel. Im Welten trennt ad 
Baden von dem franzöfifchen Departement Ober: 
und Niederrhein (Elſaß) auf der Strede von 
Bafel bis Lauterburg und von da an bis. Rirfch- 
gartspaufen von Bayern (Kreis Pfalz), welches 

and nur bei Germersheim noch auf dieffeitiges 
Rheinufer herüberreicht. Auf ſolche Weife bat 
Baben eine halbzirkelfdrmige, oder wie man auch 
vergleichungsweiſe ſagt, ſtiefelfoͤrmige Geſtalt 
mit oft tief eingeſchnittenen, zackigen Rändern, 
Die Gränzlinie, welche abwechfelnd bald über 
Thal, bald durch Ebenen zieht, bat man bisher 
vv 289 Stunden angegeben; meine forgfältigen 

effungen auf ben bis iegt erfhienenen Blät» 
tern bes topograpbifchen Atlaffes und ber gro: 
fen Michaelis-Bohnenbergerſchen Karte haben 
jebod mit Beftimmtheit nachgewieſen, daß biefe 
Gränzlinie eine Länge von wenigftens 431 St. 
babe, wovon 121 St. vom Rheine gebildet 
werden. 

Baden reicht noͤrdlich bis zu 49 47° 50, 
as 47° 32° 25, weftti 9° 127’ 42% und 

fttich 270 327 25%, Der öftlichfte Punkt 
liegt im nördlichen, ber weftlichfte im füd- 
lichen Theile. Die Breite des Landes if 
nach ben einzelnen Gegenden verfcieden; wäh: 
rend fie im oberen Theile 38°/, St. und im 
———— Bi/, St. erreicht, derragt fie zwi— 
en Moosbronn und Steinmauern bei Raftabt 

108 4°/, St.; eine fhmälere Stelle, wie man 
biöher annahm, gibt es nicht. Die füdliche und 


17 * 
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e Ausdehnung, ober bie Ränge, ift ſchon 

e Grabebe ung gegeben. 
Größe des Kläcdhenraums wurde bisher 
ehr verfchieden, bald zu 272, bald zu WBIM. 
—— die neueſften Meſſungen beſtimmen 
8 278), DM., wovon 61Y, auf den Seekreis, 
auf ben Oberrheinfreis, 7 auf den Mittel: 
zbeintreis und 62 auf ben Unterrheintreis kom⸗ 
men. Davon bildeten bios 65 [IM. die Stamms 
lande; das Uebrige erwarb Baben theild durch 
Sau für abgetretene Bande, theild dur Be: 

günftigung von Seiten Napoleons. 

Da bei der neueren Vermeſſung und Kartis 
zung bed Großherzogthums leider keine Kata: 
* ausgefuͤhrt wurde, ſo fehlen auch 
ſicherere Angaben uͤber bie Vertheilung der 
—— e nad landwirthſchaftlichen Zwecken; 
m 


en und daher mit ber älteren Schaͤ— 


Yung begnügen, welche der Wahrheit einiger: 

maben nabe fommt. — find vorhanden: 
@ärten . » » + 58,000 Morgen. 
Acker.  » + 1,375,000 — 
Wiefen . 00. 407,000 — 
Weinberge +» +» + 68,000 — 
Weiden 0 0. 220,000 — 
Reutfld - » 4110000 — 
Wald * * . ‚00, za 
Steinbrüde. .e.+ — 
Dedes Land. .. 20,000 — 

Das Uebrige nehmen Gebäude, Straßen, Eiſen⸗ 


bahnen und Wafferflächen ein. Etwa 2,000 
Morgen find Domainengut. Beranfchlagt man 
diefe nugbare Flaͤche nach dem Werthe, jo ftellt 
ſich diefer auf etwa 450 Mill. Fl. heraus, wäh: 
rend man ben Ertrag ber gefammten Land: u. 
TER! zu —** 60 Mill. anneh⸗ 
men 


Oberflaͤche. Baden gehört zu den ge: 
birgigeren Ländern, ba es im oͤſtlichen eile 
des oberen MRheinthaled liegt und die Waſſer— 
fheide zwiſchen bem Rhein und ber Donau, fo: 
wie dem Nedar noch innerhalb der Gränzen ſich 
befindet, Zwiſchen Conſtanz und Bafel ift das 
Rheinthal durch Berge ganz eingeengt, dann 
‚erweitert fi aber bie bieffeitige Ebene zu einer 
Breite von 2-4 Stunden, bis ber Rhein felbft 
das Land verläßt. Auf ſolche Weiſe beträgt 
die Rheinebene 50 — 60 D M., außer melden 
noch einige Peine ebene Streden in Zhalgrün: 
den und auf der öftlichen Bergfeite liegen, bie 
jeboch wenig in Betracht fommen. Der übrige 

il Babens befteht aus bergigen ober doch 
hügeligen Streden, welche durch Klima und Bo: 
den ſich von der Ebene merklich unterſcheiden. 
Die Bobenfeegegend ift eine Art wellenfdrmiger 


Hochebene mit vielen Bafalthügeln, est fteigt 
das Land allmälig zu den hoͤchſten Punkten bes 
Schwarzwaldes 


inan, um bann faſt a No 
eil in bie Rheinebene hinabzufallen. er 

chwarzwald felbft ift am hoͤchſten in feinen 
oberften und unterften Enbpunften unb verflacht 
ſich dann unterhalb Pforzheim in ein Dügelland, 
das erſt beim Near, zwifchen Mosbach und 
Wiesloch, wieder zu bebeutenberer Höhe hinan— 
ſteigt. Bentere kann man aber ſchon zum Oben: 


Baden, 


walbe rechnen, der hier durch ben Redar bu 
brochen wurde. Die Odenwald enb hat weni- 
ger —— und t au nur 
eine wellenförmige ebene mit wenigen, nicht 
ſehr tief eingefhnittenen ag und 

lern. Erft gegen die Zauber hin fällt die Höhe 
wieder fchnell ins Thal ab, um ſich fogleich wie: 
ber zu erheben und mit den bayeriſchen Bergen 
zu verbinden, 

Im Allgemeinen wendet ſich die Abba g 
nah Nord und Oft, indem die füblichen Thaͤler 
ſchnell abfallen und Eurz find und bie in ben 
Rhein mündenden Flüſſe und Bäche eine mehr 
norbweftliche Richtung haben, Das dem Res 
ar zufließende Waffer hat einen viel —— 
ren Fall, ebenſo die — welche zum Strom⸗ 
gebicte der Donau gehören. 

Gebirge. Baden hat zwei größere Ge: 
birgszüge und zwei Kleinere Berggruppen, naͤm⸗ 
ih denHeiligenbe'rg, Schwarzwald, Kai: 
—— und Odenwald. Der erſtere eine 

erggruppe —— dem Schwarzwalde und 
dem von den bayeriſchen Voralpen auslaufenden 
Hochlande, welches die Wafferfcheibe zwiſchen 
Rhein und Donau bildet. Der Heiligenberg iſt 
ziemlich rauh, hat aber keine bedeutenden ein— 
zelnen Hoͤhen. Sein bemerkenswertheſter Punkt 
iſt Schloß Heiligenberg. Er haͤngt ſodann durch 
eine fortlaufende Huͤgelkette mit dem hohen Ran⸗ 
den bei Schaffhaufen, der Alp bei Bonndorf u. 
dem Schwargmwalde zufammen, ohne daß jedoch 
ber Uebergang fehr merklich wäre. Der Schwar z⸗ 
wald, bas Seuptaeite € Babens und das boͤch⸗ 
ſte Gebirg von ganz Mittels und Veſtdeutſch⸗ 
land, hat eine efwas nordoͤſtliche Richtung und 
wirb links vom Rheinthale, rechts aber vom 
Nedar begränzt, der ihn aud auf der Rorb: 
feite ſchließt. Er beginnt in ber oberen Rhein: 
ecke zwiſchen Bafel und Waldshut und bildet 
etwa acht Stunden norbwärts bavon den Haupt: 

od im Feldberge, welcher auch fein höchfter 
untt ift (4386 $., FV neueren Meſſungen 

597 F.). Merkwuͤrdig iſt, daß der Schwarz: 
wald von dem erwaͤhnten Stocke aus nur nach 
Süden, Suͤdweſt und Suͤdoſt Arme ausſendet, 

egen Nord aber nur einen einzigen Auslaͤufer 

at; auch liegen gerade in dieſer ſuͤdlichen Ga: 
belung bie bebeutendften Höhen: Belchen, 4313 

„, Blauen, 3586 F., Höhlaertcz 3333 8., 

lö lin ’ 4019 . AR 7 Hoch⸗ 
fürft, 3717, Kaulenfürft, 3265 F. Bon bier 
fem Bauptfto e geben fünf tief eingefchnittene 
Thaͤler aus, naͤmiich das Wutach-, Schlucht:, 
Alps, Wiefens und Bartenerthal, melde faft bie 
auf die höchften Punkte bewohnt find und mei: 
ftens ſuͤdiiche Richtungen haben, mit Ausnahme 
bes lepteren, welches jedoch auch nur kurz ift. 
Die Wafferfcheide des Hauptruͤckens zicht ſich 
vom Feldberge aus norböftlich, ſendet mehrere 
Arme zu beiden Seiten aus und tritt dann ins 
Würtembergifhe über, um am Kniebis wieder 
ins Babifche zu gelangen, wo au der Schwarz: 
walb wieder eine bebeutenbere Höhe (? &) 
een ni — bei ee * 

ſten liegen e nur auf der weſtli⸗ 
chen Seite und auch R| t inimer im Haupt: 
tamme; gegen Dften verflacht ſich das Gebirge 
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nad und nad und geht in die benachbarten Ger 
dirgögüge über; weſtlich fällt es aber ſehr raſch 
und oft fteil ab. Nur an wenigen Punkten brei: 
ten fi noch VBorhügel aus. Die Gebirgslämme 
find oft fehr verſchieden, bald hoch, bald nieb- 
eig und haben viele Ginfattelungen, welche zu 
Päffen dienen. Golde find ber Paß über das 
Wiedener Ed, zwiſchen dem Münfter: und Wie- 
fenthate, ber Eöllenpaß, welcher Freiburg mit 
den Donaugegenden verbindet, ber Paßb vom 
reg na — und der Paß uͤber den 
Kniebis zum Fahren. Paͤſſe, welche blos fuͤr Laſt⸗ 
pferde zu benuͤgen find, gibt es viele, barunter: 
über die Sirnig, über die Krinne, über die Hal⸗ 
den (von Freiburg nad Zobtnau) und viele 
Eeinere Päffe, welche nur für die zunaͤchſt ges 
legenen Orte von Bedeutung find, Für ba 3 
fondere müffen wir auf den Artikel Deutſchland 
verweifen und es genügt bier wohl nody bie 
verfhiedenen bemerkenswerthen Thaͤler namhaft 
u maden. Diefe find: das Wutady, Steina-, 

hwarzas, Abs, Wehr:, Wieſen⸗, Kanders, 
Klemm: und Münfterthat im füdlichen Theile; 
das 3artener:, Zreifam:, Glotter:, Simonswal: 
ders, Elz⸗, —— Kinzige, BWolfach:, Norbras 
herz, Ren: , Acherer: , Bühler, Badener: ober 
Delbah:, Murg- und Albthal in nordweſtlicher 
Richtung, das Pfinz⸗, Enz:, Nagold und Wurm: 
ge im Rorden und das Redar:, Brigach⸗ und 

regthal in Öftliher Richtung, Faſt alle dieſe 
Thaͤler find tief eingefchnitten und in ihrem hins 
terften heile wild unb romantiſch, wie ber 
Schwarzwald felbft, der feinen Namen von den 
dunkeln Baldungen haben mag, welche feine fel: 
figen Höhen und Gipfel bebeden. Die fhönften 
Ueberfichten genießt man auf dem Beldyen, Feld: 
berg, Kandel und Kniebis und befonderd herr: 
lich ift auf den zwei erfteren der großartige Ans 
blid ber gefammten Schweizeralpentette. In 
geognoftifcher Dinficht gehört der Kern bes 
Schwargmalbes dber@ranit:&neußformation an, im 
fübwertlichen Theile lehnt fih dann der Jura: 
kalt an, auf der Dftfeite rother Sandftein und 
nordöftlih Xipenkalt. Im Norden kommt wie: 
ber der Zurgkalk und bunter Ganbftein vor. 
Däufig tritt das Zobtliegende zu Zag und die 
Kuppen ber einzelnen Höhen find bisweilen von 
älterem Sanbftein bededt. 

Der KRaiferftubl, welder früher eine 
Infel. gebildet —— u. nur durch unbedeu— 
tende Dügelreiben und Anhoͤhen mit dem Schwarz: 
walde in Berbindung ftebt, ift norböftlich durch 
bie Elz von den Borhügeln des Schwarzwaldes 
abgerifien, umfaßt nur wenige Berghöben und 
erreicht im Punkte bei den neun Linden 1763 
Fuß. Man Hält den Kaiferftuhl für vulka: 
niſchen Urfprunges; ein wirklicher Vulkan war 
er. jedoch in Eeinem Kalle, 

‚DE Ddbenwald, welder gewöhnlich für 
eine Bortfepung des Schwarzwaldes gehalten 
wird, lehnt fich an die Vorhuͤgel diefes Gebirges 
faft unbemerft an und zieht norbwärts nad 

pern und Deffen, um dich dort zu verflachen. 
Seine hochſten Punkte Liegen auf der weſtlichen 
Seite, wo er. ziemlich raſch abfällt, nach Dften 


breitet fi aber ein Hodland aus, in welches 
er ſich faſt unbemerftich verliert, denn 8 bes 
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inne bier das bayerifche Hochland überhaupt 
Der höchfte Berg, Kagenbudel, liegt 209 F. 
über dem Meere und erhebt ſich auf der weitli« 
hen Seite ziemlih raſch, während er oſtwaͤrts 
nur langſam abfällt, Beſonders bervorftechende 
Berggipfel und Kuppen bat er nicht, vielmehr 
bildet er eine Art wellenförmigen Hochlands mit 
mulbenartigen Thaͤlern. Biele Gewaͤſſer kom⸗ 
men nicht aus dieſem Gebirgslande, nur iſt bes 
merkenswerth, daß alle Baͤche entweder nach 


Norden oder nach Suͤden ziehen, um theils in 


die Jaxt, theils in den Main und Rhein zu 
münden. — Der Odenwald beſteht meiſtens 
aus rothem Sandſtein, nur liegt im Weſten 
Gneus, Granit u. Syenit u. im Suͤden Al⸗ 
pen: und Muſchelkalk. Der Boden in den Thaͤe 
lern und auf den Abhängen ift thonig und ſomit 
weniger fruchtbar, doch ſucht man In möglichft 
zu verbeffern und die Landwirthſchaft zu a 

Wälder. Reh an Waldungen ift der 
Schwarzwald, weniger ber Odenwald, aber auch 
in ber Ebene bes en ales liegen größere 
Waldftreden. Der jährlide Holzertrag wirb 
auf 1,200,000 Ki. berechnet und Bieled bavom 
ausgeführt. Außer den Bergwaldungen find ie 
nn der Mooswald bei Freiburg, der A 
menbwalb bei Emmendingen, der Genoffenwalb 
bei Lahr, der Gotteswald bei Offenburg, der 
Korkerwald, der Maiwald bei Freiftett, der 
Bannwald bei Stollhofen, ber Raftabter Wald, 
der Dagenfchieß bei Pforzheim, ber Rittnert bet 
Bretten, ber obere und untere Hardtwald zwi⸗ 
chen Raftadt und Schmwegingen und "der Virn⸗ 
heimer⸗Wald an der heſſiſchen Graͤnze. 

Erdhoͤhlblen. erkwuͤrdig vor allen 
iſt die ſehr berühmte Tropfſteinhoͤhie bei Haſel, 
Erdmanns hoͤhle genannt, durch welche ein Waſ⸗ 
fer fließt und bie zu ben großartigſten Höhlen 
diefer Art gerechnet werben darf, leider aber 
nicht bintänglicy bekannt ift. Sie bat einen nody 
nicht gang erforfchten Umfang und ftcht wahr 
ſcheinlich mit dem Tſchamberloch bei Beuggen 
in Verbindung, wie überhaupt bie ganze Gegend 
wifchen ber Wiefe und Wehra von unterirbis 
' n Hoͤhlen durchzogen ift, woher auch das 
häufige Verfchwinden des Eichener⸗Sees kommt. 
Ueberhaupt ift diefe Gegend der von Illyrien 
bei Zirfnig in diefee Dinficht ſehr aͤhnlich. Die 
Heidenloͤcher beilteberlingen unb3igenbaufen find 
wohl mehr kuͤnſtlich entitanden und haben feine 
Bedeutung. Der Odenwald enthält Leine ſolche 
natürlichen Höhlen. 

ELüffe. Die Gewäffer Badens gehören 
ver Stromgebieten an, dem bed Rheins und 
er Donau; nur bie Aitrach, bei Riedoͤſchingen, 
entfpringt fo auf der gg beider Fluͤſſe 
daß ber dortige Müller den Bach nach Belieben 
in die Donau ober ben - richten kann. Da 
beim Artitel Deutfhland dod alle Gewaͤſ⸗ 
be ſyſtematiſch betrachtet werben INES: geben 
en wir bier blos der wichtigeren. Dieſe find 
im Stromgebiete des Rheins: Urnauer Aach, 
Bruneisah, Multrabach, Seefelderach mit ber 
Aach und Schwertbach, Stockach, Aach, Biber, 
Noͤlkenbach, Wutach mit der Schwarzbach, Thale 

Gaucha, Haslach, Ehrenbach, Steinach, 

Erienbach, Schlucht, Mettma und Schwarza, 
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die Alb mit der Schildbach, Krembach, Ibach, 
Schwarzenbach, Bernauer: und Menzenſchwan⸗ 
deralb, die Wehra mit dem Haſelbach, bie Wiefe 
mit ber 3ellerbadh, — * Wie⸗ 
denbach, Aiterbach, Boͤllenbach und Belchenwieſe, 
die Kander, die Eſſel, Klammbach, Sulzbach, 
der Neumagen mit der Moͤhlinbach, die Elz mit 
ber Treiſam, dem Lanbmwaffer, der Efi —— 
Schobbach, Glotter, Biederbach und Brettach, 
die Ettenbach, die Worb, die Schutter mit dem 
Undisbach, die Finzig mit der Salmersbach, 
Gutach, Schiltach, * und Rordrach, die 
Rench mit dem Lierbach, bie Acher mit ber 
Schwarzbach und Büllot, der Sandbach, bie 
Murg mit dem Dosbach, ber ge * 
Schoͤnmuͤnzach und Reichenbach, die Federbach, 
die Alb, die Pfinz mit der Dreckwalz, die Saal⸗ 
bach, die Kriegbach mit der Waag, die Kraich 
mit dem Haarbach, bie Leimbach, der Nedar 
und die Wefchnig mit der Laudenbach. Der Ne: 
dar felbft nimmt im Babifhen auf: die Elfenz 
mit ber Schwarz» unb Lobenbach, ben Kocher, 
bie Jart mit ber Schefflenz, bie Elzbach, See: 
bach, Itterbach, Gammelsbach, Finkenbach, Far, 
Steinach und Kandelbach. Der Main, welcher 
Baden von Bettingen bis Freudendberg berührt, 
nimmt auf bie Aalbdach, Urpharerbach, Zauber 
mit der Welzbach, die Erfa, Morre und Mu— 
dau. — In die Donau, deren Stromgebiet viel 
hoͤher als der Rhein liegt, ſo daß noch bei 
Ulm hoͤher als der Bodenſee BR: entftebt in 
Baben aus ber Brigah und Brege und erhält 
erft in Donaudfhingen nach deren Bereinigung 
am eigenen Ramen ; fie nimmt auf: bie Aitradh, 

blach und Andelsbach. — Durch Aufführung 
diefer Flüffe und Thaͤler ergeben fi auch bie 
Thaͤler, welche meiftens eine ſchmale Ebene ha: 
ben. — Wafferfälle find in verjchiedenen Gegen: 
ben vorhanden, fo befonbers bie Rheingefälle bei 
a he und Rheinfelden, der große 
Rheinfall bei Kaufen liegt aber in ber ——— 
Ferner find ſolche Faͤlle bei Todtnauberg, Gi: 
monswald, bei kierbach, Tryberg, bei Geroldsau 
und im Murgtbale. 

Seen. Bom Bobdenfee gehört ein beträcht: 
licher Theil zu Baden, ber Ueberlinger: und Un: 
terfee ganz. Er bildet ein mächtiges Wafferbe: 
den, bas früher viel größer war. Aud ber 
Rhein bildete einft einen 1 nes See und floß noch 
lange nachher in einem Arme dicht an dem Weft: 
abhange des Schwarzwaldes vorüber, auch lag 
einft Breifach auf der linken Geite bes Rheins. 
Andere Seen find: ber Feldſee, Shludt- 
Tee, Zitifee, Mödingerfee, Ill menſee, 
ber Nonnenmattweiher mit einer aus Reis 
fig und Torf gebildeten ſchwimmenden Inſel, 
ber Glasmwalbfee, ber Wilde See, ber 
Mummelfee u. %. Alle find ein, nur ber 
Mummelfee, welcher in einer engen Kluft liegt, 
bat eine ungemeffene Ziefe, ebenfo ber Mödin: 
we. Der Eihener:Bee liegt in einer von 

ropfjteinhöhlen durchzogenen Dügelgegend und 
fein Waffer verfchwindet oft ſehr fchnell, fo daß 
man oft mehrere Jahre hindurch Getreide in 
feinem Beden baut. Stehende ffer finden 
fih in Menge am Rheine, wo fogenannte Alt: 
waſſer einen bedeutenden Raum einnehmen und 
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—— eben nicht ſonderlich zutraͤglich ſind. 
Eine vollſt —* Geradlegung des Rheins wäre 
bringend zu wünfchen und gewiß wäre die Idee, 
bem Strome ein geebnetes, gerade, mit Quas 
bern ausgemauertes Bett berzuftellen, nit uns 
ausführbar und würbe nicht nur allen Ueber: 
fhwemmungen für immer vorbeugen, fonbern auch 
biefotheueren und doch ftetö wieber von ber Gewalt 
des Rheins vernichteten Uferbauten erfparen. Das 
Bubget verlangte im 3.1842 für gewöhnt Bauten 
am Rheine 184,000 Fl. u. 118,000 Fl. für Neubau. 

Klima. Da Baden aus Gebirgs- und 
ebenem Lande befteht, fo ift das Klima durchaus 
verfchieden und während im Thale und ber 
Ebene fhon alle Fruͤchte reifen, ift ed oben auf 
ben Höhen noch kalt und mwinterlid, ja in ben 
Schluchten beim Felbberge pflegt ber Schnee 
oft gar nicht zu —— igene Beobachtun—⸗ 
— überzeugten mich, daß bie Region des Feld⸗ 

ergs immer kaͤlter werde und eine bereinftige 
Gtetfcherbitbung nicht unmoͤglich wäre. Im 
Schwarzwalde reifen keine Trauben mehr, und 
zuletzt auf den oberſten Gipfeln des Felbbergs 
wollen fogar Fichten und Lerchen nicht mehr ge: 
beihen : während fie am Fuße bes Feldbergs bei 
Brandenburg und Wahl noch -in reicher Fülle 
ftehen, nehmen fie ab mit der Höhe, und wenige 
hundert Fuß weiter oben find fie verfümmert 
und Erüppelhaft, um auf bem Gipfel gar nicht 
nicht mehr fortzulommen, denn dort gebeiht nur 
noch feltenes Gras, isländifches Moos und an ben 
Berafeiten Alpenrofen und Heidelbeeren. In 
den Zhälern pflegt zwar ber Fruͤhling erft fpät 
zu fommen und ber Winter bald einzutreten, 
aber im Sommer ruht die Sonne warm unb heiß 
auf ben Felſen. Leider hat man durch übermäs 
Biges Abholzen ber Waldungen auch an vielen 
Orten bas Loslöfen ber fruchtbaren Erbe beför: 
dert und viele Felſen, bie einft Wälder und eine 
fruchtbare Dede trugen, find jest blos und uns 
bedeckt. Die nach Süden fich öffnenden Thaͤler 
find viel wärmer als die nördlichen, auch pflegt 
überhaupt bie Kälte mit ber Verflachung nicht 
in gleihem Maaße zu ftehen. Die Oſtſeite ift 
Ku) und kalt, was wohl hauptſaͤchlich von ber 
rauben Alp berfömmt; auch der Obenwald ift 
kalt, weil der Wind das hochgelegene Land leicht 
durchftreichen kann und der Boden noch befferer 
Kultur bedarf. Schön und freundlid ift das 
Rheinthal, welches überhaupt ein mildes, berrlis 
des Klima —* wie man es in Deutſchland 
nicht wieder findet. Hier find die Winter nur 
fur; und die Frühlinge fchön; die Hitze bes 
Sommers ift burdy die Sees und Rheinluft ets 
was — und laͤßt daher alle Arten Fruͤchte, 
den Weinſtock und die Kaſtanie in reichlichem 
Maaße gedeihen. 

Diefen verſchiedenen Abwechſelungen bes Klis 
maß ift aud die Vegetation entfprechend, welche 
im Thale mit fübtichen, ein warmes Klima er: 
forbernden Fruͤchten und Pflanzen beginnt, all: 
mälig zu ben fälteren Gegenden emporfteigt unb 
aulege in ber fubalpinen Region enbdigt, wo nur 
vu Ipenpflangen gebeiben und bas Vieh allein 
Nahrung findet. enfhlihe Wohnungen fteis 
gen bis zu betraͤchtlichen Höhen an und felbft 
auf dem oberften heile des Feldbergs wer⸗ 
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den im Sommer die Sennhuͤtten von den 
Hirten der benachbarten Thaͤler bewohnt. Im 
Winter iſt hier der Zugang durch ungeheuere 
Schntemaſſen kaum moͤglich und viele Haͤuſer 
ſind dann nur durch die Daͤcher zugaͤnglich. Ich 
ſelbſt bin ſchon mehrmals im Januar und Fe— 
bruar über den Firft der Todtnauer Viehhltte 
auf dem Feldberge hinweggefchritten, fo hoch lag 
da ber dicht Bird ie * Schnee. 

Die mittlere — betraͤgt in 
Mannheim + 7,,,” K. u, in Karlsruhe + 7,,,° 
R., in Freiburg ift fie um Weniges niedriger, 
ba bie Rähe bes Schwarzwaldes und ber über 
bie Alpen kommende Wind die Gegend ſchon 
Etwas kälter mahen. Im Juni fand man bie 
Temperatur zu Mannheim 0 als in Karls: 
rube, ebenfo im Juli, September und April, in 
den übrigen Monaten dagegen niedriger, was 
wohl hauptfächlicy durch die Nähe des Rheins 
bedingt fein mag. Bemerkenswerth ift das haͤu⸗ 
fige Vorkommen von Hagel in ber Gegend des 
Kaiferftuhls und der Gewitter in ber Richtung 
von Straßburg nad) Baben. 

Erzeugniffe Wie fhon das Klima 
andeutet, ift Baden reich an den verſchiedenar⸗ 
tigften Erzeugniffen ber Natur und überbietet 
barin viele Ränder. 

Aus dem Meineralreiche enthält bas Land eine 
Menge verfchiebenartiger Erzeugniſſe, ar 
nur von wenigen Arten in reidhlidem Maße. 
Gold wird aus dem Rheinfande in verfcieder 
nen Orten zwifchen Goldfcheuer und Speier ges 
wafhen; bie Ausbeute ift ** nur gering. 
Silberhaltige Gaͤnge ſind in groͤßerer Anzahl 
im Schwarzwalde und fruͤher wurden auch die 
Silberbergwerke ſtark betrieben; in neuerer Zeit 
iſt die Ausbeute nicht mehr lohnend und viele 
Gruben wurden wieder verlaſſen. Kupfer wird 
nur noch in der Grube Herrenſegen gewonnen, 
Kobalt bei Wittichen, Braunſtein bei ifenbadh, 
Blei im Münfterthale, Galmei koͤmmt bei Wied: 
loch vor. Reichlicher ift die Ausbeute des Ei: 
fens auf den 30 Gruben und 15 Eifenfchmelzen. 
Steine edlerer Art biegt Baden nur wenige in 
einem Scooße; doch findet man Granaten, 

hate, Marmor, Scleiffteine, Gyps, Alabafter. 
Steinkohlen, Alaun, Bitriol, Schwefel und bes 
fonders viel Zorf ift ebenfalls vorhanden, ferner 
guter Zöpferthon, ——— „Bolus, Oker 
und Trippel. Salz = it man in großer Menge 
zu Rappenau und Dürrheim, fo daß noch ba= 
von ausgeführt werden kann und mehrere Salz: 
lager, wie bei Hafmersheim und Ubftabt, nicht 
benügt werben. — An Mineralquellen ift Baden 
—— reich und von den 70 Quellen 
ſind mehrere ſehr wichtig. Dahin gehoͤren: Ba⸗ 
den, Badenweiler, Lichtenthal, Rothenfels, Lan⸗ 
—— ‚, Rippolbsau, Antogaſt, Griesbach, 

tiersbach, Nordwaſſer, Petersthal, Glotter⸗ 
al sur Sädingen und Ueberlingen; bie 

tigen find ohne Bedeutung. Der Odenwald 
ift an Mineralquellen arm. 

Bon größerem Belang find die Ergeugniffe 
aus dem Pflanzenreidhe. Dabhin schier befons 
ders die große Menge Pal wovon jährlich für 
bebeutende Summen ins Ausland verkauft wird, 
befonders Schiffsbauhoiz. Im 3. 1840 kamen in 
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Gemeinde: und Rorporationswalbungen 355,165 
Klafter zum Dieb auf 718,133 Morgen Walde 
flähe; die Domänenforften haben ein Areal von 
260,000 Drorgen. Auf 30,204 Morgen wirb 
Hanf gebaut, welcher befonders zwifhen Ems 
mendingen und Bühl fehr gebeiht und als Schleiße 
hanf ſtark ausgeführt wird. uw 

us dem Zhierreiche bietet das Land bie ger 
woͤhnlichen Arten Wild und zahmes Vieh; auch 
beherbergt ber Rhein und bie Eleineren Gewaͤſſer 
viele Fiſchgattungen; feit Verpachtung ber Jag« 
ben a der Wildftand fehr ab. 

Auf folche Weife enthält das Land faft Alles, 
was es bedarf, in fich felbft und darf nicht erft 
von fremden Staaten bie nn Raturpros 
dukte kommen laffen, jedoch mit Ausnahme ber 
eblen Metalle und des Eifens, dad man nicht in 
binreihender Menge gewinnt, 

Volk. Die Bevdikerung Babend mag ger 
genwärtig etwa 1,300,000 €. betragen, fo baß 
auf einer Geviertmeile etwa 4,667 Menfchen 
wohnen. Die Zahl der Bevölkerung hat feit der 
völligen Ausbildung des Territoriums im Jahre 
1811 um mehr als 300,000 zugenommen, was 
auf ein Zahr etwa 10,000 Menfchen macht. 
Die Yin und nad erfolgte Volksvermehrung 
zeigt u — 


-« 974,782 Seelen. 
1812 .eo. ‚717 * 
1313 . . . 1,001,630 ⸗ 
18 14 ..e » 1,0 10,000 ® 
1815 * « + 1,0 l 5,000 z 
1816 22 1,020,000 ® 
1817 ... + 1,026,000 5 
1818 * . + 1,029,000 5 
1819 . . » 1,032,276 ® 
150 . 0. + 1,0513 = 
1821 . + + 1,072, * 
1822 + ® + 1,090,910 — 
-1823 .„ .„ . 1,109, ⸗ 

1824 — 1, l 19,993 * 
1825 ... + 1, 132,970 = 
1826 ... + 1,145,952 * 
1827 — 1,164, * 
1828 — 1, 175,922 * 
1829 · 1, 187,90 z 
1890 .. 0» 1,201 ‚osi * 
1831 — 1,203,619 . 
1832 . . + 1,206, 157 . 
1833 ... + 1,208, 3 
1836 ..e. * 1,244, 197 . 

— 277, . 


184 .. + 1,290,146 ⸗ 

Die Zahl der — gi loffen werbenden Ehen 
beträgt über . Es kommen auf 2 Sterber 
fälle etwa 3 Geburten. 

Ze nach den einzelnen Kreifen ift die Volks⸗ 
bichtigkeit fehr verſchieden. Sie folgen der Dich« 
tigkeit nad alfo: Mittelrheinkreis, DOberrheins 
£reis, Unterrheinkreis, Seekreis. Lesterer iſt 
ſchwach bevölfert, jedoch weniger noch im noͤrd⸗ 
lihen heile, ald gegen Süden. 

Die genaue neucfte Zählung, welche in nachite- 
gender Zabelle folgt, ift vom 1. Dezember 1839; 
die feither für die Zollvereinszwecke erfolgten 
Zaͤhlungen find nicht fpeziell. — der Zaͤhlung 
von 1840 waren im Unterrheinkreiſe 335,534 Gr 
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Seekreis. 














ar Seelenyapt 
Namen der Memter, | meins)‘ _ Inu. Imerl, ,1@umma 
den, | ans. |tatsor. (An |ireaet. 

Blumemfeld .„.. 22 — — 9,420 
Bonndorf „...| 0 — — | 13,102 
Conftams TR EB 16 > 1) 13,010 
Donaudfgingen . | 21 — 7| 12,510 
* —— — N — — | 10,826 
Deiligenberg „. . | 14 — — | r,ırı 
Düfingen. .„.. 23 15 2] 12,004 
Meersburg . .». 14 _ 2| 7,133 
mM 7 RE I: / 1 el 7,2 
Naufadt, ....| 32 — — | 15,004 
fullendorf „.. | 12 — — | s5# 
BR 00900 1 26 26 3 4,685 
Gtetten .....| 18 — — | 4,738 
Stodah . . 4% Er) _ — | 18,437 
Stüdlingen „.. | 16 — — | 6,006 
Ueberlingen s.» 47 — 1 8,541 
Bilinden ...:1 9» — 1 | 14,561 





2349 
Oumma | 376 T 7951|173,638| 42 | 1948]182,079 


— — — — —ñ m — — — — — u — 
Dberrheintreis 

















Bafıl Seetenzabl. 

d Se⸗ 
Namen der Aemter mein: mer Summa 

Den, evang. | fatbof, Bund ifrael 
Breifah ».... 23 | 4,303] 16,027) — 780| 21,710 
Emmendingen „. 22 | 21,304| 3,150] 21 620| 25,104 
&titenbeim 16 | 2,15%) 15,706) — | 4170| 19,034 
Freiburg I KR s| 1,517) 16,036] ⸗ 23| 18,178 
Zreiturg I. ... | 47 | 4,301] 21,293] 15 — | 25,609 
Sornberg .... 13 | 10,9820| 1,117) — — | 12,037 
elketten „0 0 » 18 a 7950 — — 8,022 
Kenzingen .„.u- ı7 | 2,911] 19,304] — — | 22,215 
Zörrab 2... | 43 | 10,410| 6,805] 27 273| 26,515 
Müudeim „...| 32 18, asi) 8,7 9 3596| 21,238 
Cäidingen ....| 3 323| 19,066) — 1| 19,390 
St. Blafien ... 17 “| 11,123] — — | 11,172 
Shönau..:..| 28 44 13,196) — — | 13,240 
Storfheim ...| 28 | 11,754] 3,00 — — | 14,764 
Staufen PTR Im TE DE 253 278) 19,535] — vum 20,175 
Rryderg 2...» 11 4) 11,810) — — | 11,850 
Waltlird „..+ 26 367] 20,363] — — | m,736 
Waldshut „.. .. | 46 5984| 24,038] 13 15%| 25,395 


Summa | 449 | 94,195]j238,482| #7 | 3613|336,377 


Mittelcheintreis, 





Babl 
b,88r 
Namen der Uemter. —— 
den, 
Ua ...0+% 16 
Balk 500% 3 
Bifhofehreim am 
Rein „...° 17 
Brettel oo. 23 
Brudfal „2... + 21 
BAM: -.... 0.8.0 29 
Sarisrube I...» 1 
@aristubde II, ..» 23 
Durlad ..... 21 
Eppingen .» 10 
@itlingen . 19 
Gengendab ... 12 
Gensbah ... is 
Datlad . ..+* io 
Rort EL. 13 
gabr . 27 
Oderkirch 25 
Offenburg 24 
piorzbeilm . Er 
Baftabt .. 26 
Mofa +++ 10 





© eelenyabi 





mes 
evang. | katbolı | iſtael. 
9— En — — 
735| 14,339) — = 
11,446 533) — 400 
16,504) 4,252) 88 sı7 
5,652| 26,706 1 833 
103) 26,163) — 240 
13,948) 7,004 2) 1101 
18,916) 3,440 s 52 
19,470| 5,322 3 497 
9,026) 3,561) 1294| 865 
426| 15,128 s 192 
s2| 16,119] — — 
2,391] 11,355] — 1 
18] 10,02) — | — 
10,193 ii — - 
15,455| 12,66°| 24| 250 
124] 20,988) — — 
2,072] 26,990] — 271 
24,231] 6,208 — 122 
793] 29,103 ı| 281 


2,974 


Summa 


18,067 
15,094 


12,379 
21,751 
33,192 
26,508 
22,654 
22,316 
25,309 
13,576 
15,754 
16,201 
13,837 
10,043 
10,962 
28,407 
21,107 
29,333 
30,651 
30,180 
10,040 


Gumma | 397 |151,709|269,334] 286] 6011j427,339 


Unterrbhbeintreis 
| Bad 
d. Se⸗ 
mein« 
den. 





©erlenzaßt, 
enang, | father. [Mur | ifeaet. 


- % 


Namen der Hemter, 








Unelsbeim ....| mi 
Bıfhofebeim an der 
Zauber „...| 18 
Borderg n...| aM 
Busen oe.“ 2» 
Eber bach a KW 10 
Berlahedeim..„. | 28 
Heibelberg . ..« 22 
Soffmbeim. .. 13 
Krautbeim ou... 12 
garenburg . ...« 10 
Manndeim .. .. 1 
Mostah . . ++ 23 
Netarbifhofshreim 16 
Medargemünd „. 23 
Meudenan 220% 30 
Phitippsburg. .. | 11 
© chmwebingen ,. . 13 
&insbeim „ .. . Ss 
Bali .... = 
Deindbeiim .... 12 





BWertbeim ...» 




























Biesich ....| 17 | 6,401] 9,528| 6o| 1045| 17,103 
Summa | 383 |147,991|171,370| 913|10,396]330,670 
3Bufammenftellung 
Zahl] Zahl Seelenzapt 
Namen der ge N 25) PRSSRBES DE Bee NETTER 
Kreife. * —7— evang. Ffatper. —V 
Sechreis „| 18 | 376 | 7,081 170,032080. 42) 4, 182,979 
Oberrhein: 4 
Preis .. | 18 | 448 | 94,105]238,482] 87] 3,619] 396,377 
Mittelrhein 
Ereis . „ | wı | ass J151,708]209,334| 2860| 0,011) 427,339 
Unterrbein: 
kreis „. | 22 | 383 |t47,901J171,370| atsio 
Summa | 79 | 1504|401,845|852,924|1328/21,368|1,277,365 
Der Abftammung nad) gehören bie Bewohner 


Badens größtentheils zu ben Allemannen, — 
von der Murg bis zum Rheine wohnten; n 

(ih von der Murg wohnten die Franken. Die 
Juden find ſchon in uralter Zeit eingewanbert, 
franzöfifhe Emigranten und Wallonen 
erft vor einigen Jahrhunderten, Die S 

ift nad) den einzelnen Sandeögegenden v 2 
den, der allemannifche Dialekt hat fidh im Dber- 
ande, befonders im Wiefenthale, lich rein 
—— ſonſt herrſcht haͤufig der fi u. 
fraͤnkiſche Dialekt vor. Von allen dieſen u 
Mar Aria die Sprade der Schwarzwälder 

und n. 

Dem Charakter nach unterſcheiden ſich die Se— 
wohner des Schwarzwaldes von denen des in⸗ 
thales merklich. Der Erftere iſt aufgeweckt, 
werbsthaͤtig, ausdauernd, erfinderifch, dabei a 
auch haͤndel⸗ und progehfüchtig, heiter und haͤu⸗ 
fig fogar luftig. Im Allgemeinen ift er — 
was oft in Aberglauben übergeht. Die 
wälder find meiftens arm, weil ihr Boden wer 
nig trägt, auch find fie weniger aufgeweckt als 
die Schwarzwälder. 

Die Bewohner des Rheinthales ftehen ſich je 
nad ben Gegenden ſehr ſchroff — und 
unterſcheiden ſich durch Sprache, ht, Bil 
bung und Charakter ſehr von einander, nament: 
lich die Breisgauer, Atbadifchen und Pfälzer, 
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Alte Rationalgebräudge kommen nur noch auf 
dem Schwarzwalde vor, gehen aber nad und 
nad ein, wie auch von den Volkstrachten auf 
dem Schwarzwalde, im Wiefenthale, Danauer 
Sande u. f. wm. ein Stüd nach dem andern ben 
Mobeerzeugniffen unferer Zeit weichen muß. Die 
zum find meiftens ſtark und gefund, und 
zwar befonderd in den Gebirgsgegenden. In 
neuerer Zeit bemerkte man eine merkliche Ab: 
nahme an Größe und Kräften, was befonders 
bei der Refrutenausbebung deutlich hervortritt, 

Rahrungsquellen. Der XAderbau 
nimmt bier die Dauptftelle ein, weil die Induftrie 
nur in wenigen Gegenden von Bedeutung ift. 
Die jährlihe Menge der Felderzeugniffe wird 
veranſchlagt zu 


eigen * + 9,000 Malter 
Halbweizen mn... + 15, z 
Korn * . * * . 3 10,000 = 
Gerfte „rer + 300,000 ’ 
Dinkel ..»* . + 1,400,000 z 
Miſchelfrucht 45,000 = 
Hafer — 530,000 ’ 


zufammen 2,696,000 Malter 
im Werthe von 13,000,000 $1., ohne das Stroh, 
welches gegen 3,470,000 Fl. Werth hat. 

Kartoffeln baut man in allen Landestheilen, 
Welſchkorn in der Rheinebene, Gemüfe ebenda: 
ſelbſt und Hülfenfrüdhte in der Pfalz. Hanf, 
der befonders als Schleißhanf in Menge aus 
den Aemtern Lahr, Kork und Rheinbifchofsheim 
ausgeführt wird, geräth fehr gut, Zabad wird 
bei Bahr, befonders aber in ber Pfalz gebaut, 
Hopfen ebendafelbft und bei Gonftanz. 
ie Kultur ber Zutterfräuter if im Allge: 
meinen gut umb ſteht nur im Obenmwalde nod 
urüd. Obſt gibt es in Menge, befonders Kir: 
chen, Zwetſchgen, Aepfel und Birnen, auch Ka: 
ftanien, —— u dal. 

Wenige Länder find an Wein fo reich, wie 
Baden, das 63,460 Morgen Land bamit be: 
baut bat und —— vortreffliche Weinſorten 
zieht. Dahin gehoͤren der Markgraͤfler, Orten⸗ 
auer und Tauberwein, der Seewein, und von ro: 
then Sorten ber XAffenthaler und 3eller ober 
Durbacher (Klingelberger); die übrigen Sorten 
find von geringerer Qualität. 

Die Vichzucht ift in Baden fehr gut, obgleich 
beim Rindvieh noch häufig fchlechte Ragen ver: 
breitet find. Man zaͤhlt 240,000 Kühe, 160,000 
Kälber, 40,000 junge, 5,000 Maft: u. 53,000 
Zugochſen und 12,000 Stiere. Die Pferdezucht 
wurde am Meiften verbeffert; im 3. 1839 zählte 
man 77,250 Pferde. Schaafe gibt es über 200,000 
Stuͤck, Schweine über 310,000 Stüd u. viele Bie: 
genim Schwarzwalde; bie Bienenzucht wirbfehr ge: 
pflegt, die Seidenzucht iftaber gar nidyt von Belang. 

er allgemeine landwirthſchaftliche Verein hat 
ſchon ſehr viel Gutes für das Land geftifter und 
Berfiherungsanftalten gegründet. 

Fadriken und größere Gewerbe wollen in Ba: 
ben nur fpärlicy gedeihen, auch find die auf ben 
Bollverein gefegten Hoffnungen alle faft vernichtet 


mworben. 
t, welche im Jahre 1836 aufg ⸗ 


Die Uebe e 
ſtellt wurde, welche wir uͤbrigens, obgleich 


fie eine offizielle ift, wenig Vertrauen fegen, gab 
folgende Refultate: 

1. Babrikation aus thierifhen Stoffen. a) Sei⸗ 
benfabrifation: 1 Kärberei, 2 Spinnereien, 10 
MWebereien; b) Wollefabrilation: 3 Spinnereien, 
5 Webereien; c) 5 Kammfabrifen; d) 3 Eeder: 
fabriten; e) 1 Wachsfabrik; f) 1 Käfefabrik. 

U. Fabrikation aus Pflanzenftoffen. a) Baum: 
wollefabrifation: 14 Spinnereien, 6 Drud: und 
Bärbereien, 48 Webereien, 1 Bleicherei, 1 Watte: 
fabrit; b) Reinenfabritation: 1 Spinnerei; c) 3 
Strobfledhtereien; d) 3 Krappfabrifen; e) 1 Cho⸗ 
koladefabrikz f) 6 Cichorienfabriken; g) 1: Dampf: 
muͤhle; h) 4 Effigfiedereien; i) Papier: u. Pa: 
pierwaarenfabrifation: 26 Papiermühlen, 2 Kar: 
tenfabrifen, 1 Gartonagefabrif, 1 Papierdoſen⸗ 
fabrif, 36 Zapetenfabriten; k) 1 Safflanfabrif; 
I) 2 Senffabrifen; m) 1 Staͤrkefabrik; n) 26 
Zabadsfabrifen; 0) Zuderfabrifation: 10 aus 
Runkelrüben, 5 aus indiſchem Zuder, faft alle 
wieder eingegangen. 

11. Zabrifation aus Mineralien. 1) Metall: 
fabritation: a) 22 Gold: und Silberwaarenfa: 
briten; b) Eifenwerte: 2 Hochoͤfen, 27 Groß: 
und Kleinhammerwerke, 1 —— 3 Gie⸗ 
ßereien, 3 Walzwerke, 1 Blechhammerwerk; c) 
3 Kupferhammerwerke; d) 1 Uhrenkettenfabrik; 
2) Thon: u, Glaswaarenfabrifation: a) 5 Glas: 
bütten; b) 1 Spiegelfabrif; co) 2 Steingutfa: 
— d) 1 Fayencefabrik; 3) 7 chemiſche Fa— 

riken. 

IV, Fabrikation aus gemiſchten Stoffen. a) 5 
mechanifhe Werkftätten; b) 5 Wagenfabrifenz 
c) 3 Meublesfadriten; d) 1 Schirmfaprif; e) 1 
Pofamentierwaarenfabrif, 

Bor dem Anflug an ben Zollverein betrug, 
die jährlihe Produktion 14,071,440 Fl. mit 
2,485,362 Fl. Steuerfapital und Grundeigen: 
tbumswertb, 3,250,500 Fl. von ben Gewerben, 
—— 5,733,802 Fl. Nach dem Anſchluſſe 

etrug bie jährlihe Produktion 10,860,554 Fl.; 
mit Steuerfapital u. Grundeigentum 2,192,909 
Fl. von den Gewerben 2,707,855 ZL., zufammen 
‚900,764 Fl. Dabei waren 29 Fabrifen noch 
nicht Pataftrirt, und von 28 berfelben war bie 
Produktion noch nicht — 

Der Handel des Großherzogthums iſt ziemlich 
bedeutend, da daſſelbe viele Produkte und Ge: 
mwerbserzeugniffe befigt, die im Auslande zum 
Theil bedeutenden Abfag finden. Dauptgegen: 
ftand der Ausfuhr bildet das Holz, weldyes ent⸗ 
weder als fogenanntes Holländerholz auf dem 
Rheine nach Holland geflößt, ober, befonderd bei 
Bafel, in bie Schweiz und nad Frankreich aus: 

eführt wird, wohin auch viele Holzkohlen ge: 

en. Endlich gibt es eine Menge Holzhöfe, wo 
durch Privatleute a verkauft wird. 
Schr bedeutend ift auch der Weinhandel, da bier 
viele vortrefflihe Weinforten wachſen. Der Afs 
fenthaler rothe Wein wird ins fernfte Ausland 
verfendet, und der Marfgräfler, Klingelberger, 
Staufenberger u. f. w. werben ebenfalls in bes 
nachbarte kaͤnder verführt. Ausgeführt werben 
ferner aus allen Gegenden bes Landes Getreide, 
Hanf befonders aus bem Mittelrheinkreis, Ta— 


back aus der Pfalz, Del, Obſt, Kirſchenwaſſer, 


die Salinen liefern Salz nad) Rheinpreußen und 
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ber Schweiz. Schwargwälderuhren, Holz: und 
Strohmwaaren gehen in alle Länder und fogar 
nad Amerifa; endlich werben audy große Quans 
titäten Leinwand, Baummollegarn, Bijouterie: 
maaren, Papier u. dgl. nach bem Auslande vers 
kauft. — Die Zahl der Einfuhrartikel ift mins 
ber groß: denn außer Suͤdfruͤchten und Kolos 
nialvaaren bezieht B. beſonders Lurusartikel, 
Eifen, Stahl, Seidenzeug, Wolle, Baumwolle, 
Pferde u. dergl. aus andern Ländern. Die Lage 
des Großherzogthums begünftigt ben Handel, 
befonder ader ben Tranfit- und Gpebitiond: 
andel fehr, wobei vorzüglid die Städte am 

bein, Bobenfee und Main betbeiligt find; ber 
Danbel anf dem Nedar ift ebenfalls von Widy: 
tigkeit. Die Paupthandelspläge find: Mann: 
beim, Heidelberg, Wertheim, Pforzheim, Dur: 
lad, Sarlörube, Bühl, Offenburg, Lahr, Frei: 
burg, kLoͤrrach, Gonftanz und Ludwigshafen. Bor 
dem Anſchluſſe Badens an ben beutfchen Boll: 
verein hatte man für ben Handel größere Bor: 
theile erwartet, als bis jegt ſich herausgeſtellt 
haben, Seit neuerer Zeit hat die neue Eifen: 
bahn ben Verkehr bedeutend gefteigert. 

18 dem Rande befonbers —— muͤſſen 
wir hier die Schwarzwaͤlder Uhrenfabrikation 
noch — betrachten. — Bis zum Anfange 
bes 17. Jahrh. kannten bie Schwarzwälder au: 
eg dem Bergbaue nur wenige Ermwerbszmeige, 

in Daferorod, Butter, Milch, Sauerkraut u. 
Beil ihre Hauptnahruny deftand. Erft im 3. 

ließ Abt Paul von St. Peter bei Neulich 

eine Glashütte errichten. Einer der Glashänd: 
ler brachte bald darauf aus ber fremde eine 
em Stundenuhr mit, weldye ber Schreiner 
renz Brei fowie Kreuz aus Waldau mit vie: 
ler Mühe nachmachten unb deshalb in der Um: 
egend Auffehen erregten. Aber erft im An: 
ange bes 18. ———— gaben ſich Simon 
\Dilger von Ura ohann Duffner und Franz 
Ketterer aus Schönwald und Matthias Löffler 
aus Guͤtenbach mit der Verfertigung von hoͤlzer⸗ 
nen * ab, was .. blos Dilger und Ket: 
terer fortfegten. Eine ſolche Unruhuhr — wie 
man fie nannte — koſtete bamals 3 Fl., als 
aber diefelben häufiger verfertigt wurden, fant 
ige Preis auf 50 £r. herab. Diefer erfte An⸗ 
fang war freilich noch roh und undehuͤlflich, bald 
aber vervolllommnete ſich biefes Geſchaͤft. Zuerft 
erfand man beffere Inftrumente, wie 1720 Mas 
thias Löffler das Zahngeſchirr und Friedrich 
Dilger die Theilſcheibe und im 3. 1730 ver: 
zierte ſchon Anton Ketterer feine Uhren mit eis 
nem beweglichen Kukuk, der die Stunden durch 
fein Rufen angeigte. Größere Bervolllommnung 
erhielt die Uhrenfabrikation durch Friebrich Dit: 
ger, ber in Paris fich viele Kenntniffe fammelte 
und beffere Werkzeuge mitbradhte; er verzierte 
feine Uhren mit en Figuren aller Art; 
ang Ketterer von Schönwald lieferte ſodann 
eine Repetirube und Kafpar Dorer drachte for 
gar ben Lauf des Mondes und der 12 Himmels: 
geftirne darauf an. Seit 1740 machte die Ub: 
tenfabrifation noch bedeutendere Fortſchritte, bes 
fonders durch Georg Willmann aus Reuftabt, 
der ben Spindelnbohrer erfand und durch 5 
sich Dilger, welcher ftatt ber gläfernen Gloͤck⸗ 
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hen metallene einführte und biefe zuerft aus 
Solothurn, dann aber aus Nürnberg bezog. 
Anfangs bemalte man bie Zifferdlätter müsfen 
mit Zinte, Leimwaſſer oder Delfarden, feit 1740 
führte aber Matth. Grieshaber aus Guͤtenbach 
gedrudte Schilde ein, weshalb bald 3 Preſſen in 
Guͤtenbach und 2 in Neulich in Thaͤtigkeit fa 
men, Seit 1750 brachten mehrere Uhrenhaͤnd⸗ 
ter feinere Werkzeuge u. Inftrumente aus Eng- 
land mit, worauf die Uhren immer * ver⸗ 
vollkommt wurden; beſonders lieferte Johann 
Cammerer aus Guͤtenbach vortreffliche Arbeiten, 
und Matthias Hummel verfertigte ſogar eine 
Taſchenuhr aus Buchsbaumholz. Bald denuͤtzte 
man auch metallene Raͤdchen und Matthias Fal⸗ 
ler im Fallgrund lieferte Sa Schnigarbeiten 
für die Uhrenſchilde. Im 3. 1760 vegann Pau: 
lus Kreuz aus Waldau die Glocken feloft zu 
gießen und lieferte mit feinen zwei Söhnen jähr: 
lich gegen 40,000 Etüd; bald entftanden Folie 
Glodengießereien au in Neuftadt, Burtwangen 
und Neulich, Im J. 1768 wurbe von Johann 
Wehrle in Simonswald die erfte Spieluhr mit 
Glasgloͤckchen verfertigt, welher Matthias Hum: 
mel tanzende Figuren beifegte,. Im 3. 1770 
lieferte Salomon Scherzinger von Furtwangen 
das erfte muſikaliſche Spielwerk mit Pfeifen, 
unb legte dadurch den Grund zu einer neuen 
Quelle des Einkommens. Jetzt begann man auch 
die Uhrenſchilde zu bemalen, was ber ſog. Dörf: 
ler Mathis aus der Rothwafferhütte mit bunten 
Delfarven ausführte; Georg Gfell wandte aber 
1775 ſchon Lad an und im 3. 1780 erfanbden 
— Cajetan Kreutzer von Furtwangen, Div: 
nys Steyrer und Martin Körner von Eifendad 
den trodenen Lad, womit ber ſchon erwähnte 
Matthias Faller fchönere und gefchmadvollere 
Zeichnungen lieferte. Im 3. 1780 verfertigte 
man Uhren, bie man nur alle 8 Zage aufzuzie: 
ben brauchte und 10 Jahre fpäter erfand man 
die Heinen Hängubren, die gewöhnlich „Zweimal 
Jokele“ genannt werben. Anfangs verfertigte 
ein Meifter die ganze Uhr, jetzt aber theilten 
ſich die Arbeiter nach den Haupttheilen der Uhr 
ober den verfdiebenen Gattungen in einzelne 
Klaffen, wie: Großuhrenmacher, Kleinuhrenmas 
her, Spieluhrenmader, Scildmaler, Glocken⸗ 
gießer u. f. w., —— mehr und wohlfeilert 
Uhren — wurden. Bon den damaligen 500 


uhrenmachermeiſtern wurben jährlich exıva 150,000 
Uhren im MWerthe von 450,000 Fl. geliefert, 
von weldyen eine fogen. überfegte Uhr 3 FL. 18 


&r , eine Spieluhr 22 bis 180 Fl. und eine 
Zhurmubr 60 Zi. Eoftete. Salomon Scherzin⸗ 
er lieferte aber ſchon eine Spieluhr mit lol: 
enfpiel und Harfe für 300 Fl. — Die Inftru: 
mente wurden befonderd burch den Freiburger 
Profeffor Thaddeus Rinderle dr verdeffert. — 
Im I. 1809 gab es im Amte Tryberg 375 uh⸗ 
renmacher, 36 Borarbeiter, 76 Nebenarbeiter u. 
303 Uhrenhändler. Bon fämmtlichen Uhrenma: 

ern zählte man etwa 6%, die jährlich 107,000 
Stüd Uhren zu einem Werthe von 322,000 Fl. 
lieferten. Die Kriege zu Anfang dieſes Jahr: 
bunderts hatten zwar den Uhrenhandel etwas 
gehemmt, doch wurde dafür bie Kabrilation vers 
volltommnet, Befonders gefchah dies in der Spiel 
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Ver wofür bie Chorherren zu St. 
ärgen, Jakob Everhard und Philipp Weigel 
u St. Peter fehr viel thaten. Der Regierunge: 
ekretaͤr Eckhard in Donaudfchingen überfegte 
Pleyel's, Haydn's und Mozart’s Kompofitionen 
für die Spieluhrenwerke, unb nachdem auch bie 
Kunft, die Roten auf die Walzen zu ftechen u. 
bie Pfeifen ganz rein zu flimmen, erfunden war, 
lieferten Martin Blefjing von Zurtwangen und 
Matth. Siedie aus Guͤtenbach bie fhönften Spiel: 
uhren. — Auch der Uhrenhandel entwidelte ſich 
mit ber Uhrenfadrikation. Die Glas: u. Strob: 
huthändler vertauften anfangs auch Uhren, fpa= 
ter zogen aber bie Uhrenmacher felbft mit ihren 
Waarın ins Ausland und durchwanderten ben 
Breisgau, Schwaben und Sachſen. Als im 3. 
1720 Jakob Winterhalter nah Sachſen ging, 
brachte er Kanarienvögel zurüd und bald bil: 
dete fih in Guͤtenbach duch Joſeph Scherzinger 
und Franz Zaller eine Uhren- und Vogelhaͤnd⸗ 
lergeſellſchaft, weldhe im 3. 1740 in Magkraut 
bei Eifendahy eine Niederlage errichtete, Spaͤ—⸗ 
ter burchwanderten fie auch Frankreich, was be: 
fondber8 Philipp Föhrensah von Schönwald, 
Ehriftian und Martin Grimm thaten. Im 3. 
1770 hatte fi der Uhrenhandel ſchon bis nach 
England, Irland, Schottland, Holland, Rußland, 
Polen, Ungarn, Siebenbürgen, Italien, Spa: 
nien, Portugal, Dänemark, Schweden, Zürtei, 
Aegypten und Nordamerika verbreitet. Anfangs 
traten ihm freilich mandherlei Hinderniſſe entge⸗ 
gen, aber bald verſchwanden biefe und ber Ge: 
winn wurde fo bedeutend, daß die 5 Brüder 
Kaller aus dem Schafhof bei Friedenmweiler eis 
nen reinen Gewinn von 40,000 Fl. aus ihrem 
Uhrenhandel zogen. Einer derſelben, Matthias 
Faller, erhielt 1779 vom Sultan einen Breibrief, 
in der ganzen Zürfei mit Uhren zu handeln, und 
dehnte feinen Handel bis ins Innere von Afien 
aus. Zuerft wurde der Handel treu und reblid) 
betrieben und es fanden feine VBeruntreuungen 
tt; aber bald gab es auch Abenteuerer unter 
nen, die ſich im Auslande nieberließen und ib: 
ren Bandsleuten ben Eintritt in fremde Reiche 
verfperrten. Auch wurden bie Haͤndler jegt 
loderer unb verloren ben Krebit, fo baß man 
im Jahre 1806 eine beten — By us 
führen fuchte; diefe ward aber bios von 35 Mei: 
fern, Dänblern und Speditoren unterfchrieben. 
In neuerer 3eit ſank der Handel mit 3 
waͤlderuhren noch mehr, da beſonders in Frank⸗ 
reich die Einfuhr mit bedeutenden Abgaben be⸗ 
t wurde. — Hauptſitz dieſer Induſtrie ſind 
die Aemter ge und Reuſtadt; in ben Aem⸗ 
tern Hornberg, Billingen und Waldkirch woh⸗ 
nen nur etwa 80 bis 100 Meifter zerftreut, wes⸗ 
halb wir hauptſaͤchlich bei den zwei erften Aem⸗ 
tern verweilen. Im 3. 1838 zählte Tryberg in 
11 Orten 11,%8 Einw. und Neuftabt in 32 Or: 
ten 15,281 Einw,, auf einem Flächenräume von 
7 eilen. In erfterem Amte gab es in allen 
411 Ortſchaften 669 Meifter, worunter 61 Gpe: 
bitoren, im Amte Neuftabt in 29 Gemeinden 
aber 545 Meifter, worunter 162 Uhrenhändter 
unb Gpebitoren, was zufammen 1213 Meifter 
mit etwa 4850 Gefellen und Lehrlingen aus: 
macht; in erfterem bluͤht alfo mehr die Kabris 


kation, in legterem ber Handel; Hauptfig biefer 
——— ſt Furtwangen. — Dieſe Induſtrie 
ondert ſich in zwei Hauptklaſſen, naͤmlich in die 
Manufaktur und den Handel; der Haͤndler hat 
aber den Fabrikanten ganz in feiner Hand und 
vermag ben Preis heradzudrüden oder zu erhoͤ⸗ 
ben, weil ihm bie freie Konkurrenz dabei fehr 
zu — kommt. Die Uhrenmacherei ſelbſt ſon⸗ 
dert ſich wieder in einzelne, für ſich beſtehende 
Zweige ab, naͤmlich in 9 Klaſſen, welche ſind: 
1) der Brettermacher und Schilbbreher; 2) der 
Schildmaler; 3) ber Uhrengloden» und Räder: 
gießer; 4) Zonfebernmader ; 5) ber Kettenma⸗ 
her; 6) der Ubrengeftellmadyer; 7) ber Uhren 
räberbreber; 8) ber Uhrenmacher, und 9) ber 
Berfertiger der Uhrenmacherwerkzeuge. ges 
fondert ift von der Uhrenmanufaltur bie Fabri⸗ 
kation mufilalifher Spielwerke. Diefe Tren⸗ 
nung der einzelnen Zweige bewirkte, daß die 
Arbeiter groͤßere Fertigkeit erlangten und durch 
ſchnellere Produktion auch die Preiſe erniedrigt 
werben konnten; denn bie große Konkurrenz, for 
wie andere Umftände machten Legteres zur Roth: 
wenbigfeit, wenn nidyt ber ganze Inbuftriegweig 
zu Grunde geben follte. Den größten Gewinn 
ziehen die Händler aus biefer Induftrie, waͤh⸗ 
rend bie Uhrenmacher felbft nur ein mäßiges Eins 
tommen haben, bas a. fiherer ift. 
Die Schwarzwälder müffen babei aber fehr fleis 
Big fein und von Morgens 5 Uhr bie Abends 9 
Ube arbeiten. Sonntags bagegen ftrömt Alles 
nad dem Wirthshaufe, wo alle Gefchäfte abge: 
macht werben und man bie Leute oft in mehre⸗ 
ren Sprachen, wie Engliſch, Franzoͤſiſch u. Itas 
lienifh reden hören kann. Der Staat legte bie: 
fem Inbuftriegweige keinen Zwang auf, auch 2 
die Gewerbsleute nur mäßig befteuert. Das 
Steuerkapital beträgt für einen Schildorettma⸗ 
der, Schildmaler, — Kettenmacher, 
uhrenmacher und Spediteur Fl., für einen 
Geſtellmacher 500 1. und für einen Glockengie⸗ 
Ber 875 Fl. Bon 100 Fl. zahlt ein Gewerbs⸗ 
mann 23 Zr. und für bie Gefellen blos */, befs 
felben. Durch Erridtung von Gewerbsſchulen 
werben jegt auch mehr —— verbreitet u. 
es iſt hoffen, daß durch Erhöhung der aͤuße⸗ 
ren Eleganz dieſe Waaren auch bei —* 
Staͤnden Eingang und ſomit ein neues Felb fuͤr 
ben Abſatz finden werben. — Die Hauptlaͤnder, 
auf weldye ber Uhrenhandel ſich erftredit, find ganz 
Deutfchland, Italien, Rußland, Türkei, Belgien u. 
Kieinafien, am meiften aber —*— Frankrei 

und Nordamerika. Im gr 833 begann au 

wieder ber Handel nah Dftindien. Der Ber: 
fauf ber —* wird beſorgt durch die Spedi⸗ 
teure und die Haͤndler, welche ihre Waaren blos 
von ben Spebiteuren erhalten. Im Jahre 1838 
waren in Dublin 22 und in London fogar 230 
uhrenhaͤndler aus bem Schwarzwalde. Die Haupt⸗ 
ftapelpläge ber Ausfuhr find: Tryberg, Furt⸗ 
mwangen, Lenzkirch und NReuftabt, von mo woͤ⸗ 
chentlich ein Wagen mit Uhren nad Straßburg 
abgeht. re ggg de Schwarz⸗ 
waldes find: Johann Witt in Straßburg, Eh. 
Kißling in a 3. 2. Fink in $ranffurt und 
Kindervatter in Ulm. Ueberbliden wir biefe 


ganze Induftrie, ſo werben jährlich etwa 537,333 
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Stüd uhren, im Werthe von 1,6123,000 Fl. ver: 
fertigt und ausgeführt. Der Handel im Aus: 
land wird durch Einzelne und durch ganze Ge: 
feufchaften betrieben, Letztere bingen * 
welche im erſten Jahre, nebſt freier Koſt, 6 
100 Fl., im — Jahre 200 Fl. und im drit⸗ 
ten Jahre Fl. erhalten, worauf fie, wenn 
fie fi) als redlich bewährten, als Mitglied in 
die Gefellihaft eintreten; mit Zahresfchluß legt 
jeder Rehnung ab. In bedeutenden Stäbten 
haben fie Rieberlagen und ziehen dann in beren 
Umgegend umher. — Nach dem Steuerkatafter 
gab es im I. 1838 im Amte 


Tryberg Neuſtadt 
Holzuhrenmacher .428 266 
Glocken⸗ und Raͤdergieher 12 7 
Geftelmaher » + +» 50 19 
Schildbrettmacher » » 4 13 
Schildbmaeır . » 75 64 
— — Bug. WR 2 
Uhrenkettenmader » » +» 4 1 
Uhrenzeigermacher +» + 2 — 
Spediteure62 162 


Im Amte Reuſtadt zählte man 12 Spieluhren⸗ 
macher. — An die Fabrikation dieſer Uhren 
ſchließt ſich die der größeren muſikaliſchen Epiel: 
werke an, womit lauter talentvolle, mit ben Ge⸗ 
fegen der Mechanik und Afuftit vertraute und 
mufitalifch gebildete Männer befchäftigt find. 
Es wird bamit. nit nur ber Effekt der ver: 
ſchiedenen Blasinftrumente, wie Flöte, Oboe, 
Fagott, Horn, Zrompete u. ſ. w. erzeugt, fon: 
dern aud jede Abftufung und Nüaneirung bes 
Zons erreicht. - Diefe Kunſtwerke find gewoͤhn⸗ 
lih in Geftalt eleganter Armoirs aufgeftellt. 
Die Zahl folder mechaniſchen Werkftätten be: 
trägt 6, nämlich die von Martin ffing in 


—— Konſtantin Bleſſing in Langenbach, 


kob und Johann Bleſſing in Kirnach, Schoͤp⸗ 
perle in Lenzkirch, Duffner in Try Gebruͤ⸗ 
Hock in Schonach und Welte in Voͤhrendach. 
Der beruͤhmteſte derſelben iſt Martin Bleſſing, 
ber vor einigen Jahren ein Spielwerk für 15,000 
Fl. nach England lieferte, welches große Sym: 
pbonien und Duvertüren fpielte und wie eine 
Orgel gehandhabt werben konnte. Ausgezeichnet 
find ferner Schöpperle und Duffner, von wel: 


werben nicht viele geprägt, faft nur aus Rheins 
gold, zu 10 und zu 5 Gulden. — Die Kreus: 
zerſtuͤcke find Kupfermünzen. 


Maaßund Gewidht. Baden hat ſchon 
Ki geraumer Zeit völlige Einheit und Einfach: 
eit in dbaffelbe gebracht und mit Recht das De- 
zn angenommen. — Das Pfund enthält 
koth a 4 Quentdhen und ift gleich einem 
halben franzöfifchen Kilogramme. Zehn Pfunb 
—— einen Stein (ungebraͤuchlich) und zehn 
teine einen Centner (der jetzt auch Zollvereins⸗ 
centner iſt) — Ad Wertmaße hat Baden ben 
Buß (= 0,9559 Preuß, Fuß), der aus 10 Zollen 
a 10 Linien a 10 Punkten befteht. — Die Elle 
enthält 5 Fuß ober 10°), Bayerfche Zolle, (— 
0,831 preuß. Ellen, Ad Landmaaß gebraucht 
man Ruthen zu 10 Buß. Ein Morgen enthält 
+ Biertel oder 400 [Ruthen — 36 franzoͤſiſchen 
Aren ober 1,40995 preuß. Morgen. Eine geo= 
metrifhe Stunde enthält 14,814,815 bad. Buß, 
eine geographifche Meile 24731,, bad. Fuß und 
2000 bad. Ruthen find gleich 6000 franzöfifchen 
Metern. Ein badifches Malter enthält 10 Se 
a 10 Mäßlein a 10 Bechern und ift = 2,7292 
preuß. Sceffein. Zehn Malter bilden einen 
Zuber (ungebräudlih). Bei Flüffigkeiten ift 
die Ohm gebräudlidh, welche aus 10 Gtugen 
a 10 Maaf Aa 10 Glaͤſer (ungebraͤuchlich) be⸗ 
fteht. Zehn Ohm = 1 Fuder. — Eine Maaf 
beſteht aus 2 Flaſchen oder Bouteillen und eine 
‚Bouteille wieder aus 2 Schoppen. Eine badiſche 
Ohm ift gleich 2,1834 preuß. Eimer oder 150 
franz. Liter und enthält baffelbe wie ein Malter. 


— ih Maaße find bei allen Gegenftänden 
jeingeführt und es beftehen feine Ausnahmen 
mehr. 


BVBohnorte Wie überall in Deutfchland, 
fo find auch in Baden die Bezeichnungen ber 
— Doͤrfer, Weiler und dal. ſe 1 

kend, weil bie verſchiedenen früheren Feudalver⸗ 
haͤltniſſe, die einſt die Benennung verurſachten, 
nicht mehr vorhanden find, Man zählt 130 
‚Städte, 65 Marfrfleden und 1700 Dörfer, wozu 
Inod einige Zaufend Weiler, 3inten, Mühlen 
und Höfe kommen, die eigene Ramen tragen. 
Die Stäbte find meiftens Kein und unter 8 


E. zaͤhlend; zwiſchen 3500 bis 10,000 haben 
— —— > —— —— 10 — 13,000, * 
Die Brüder Bieffing lieferten in ‘13,400, Mannheim 22,634 und Karlsruhe 22,654. 


verkaufte. 
neuefter 3eit auch ein Spielwerk fir 12,000 Fl. 
nad Odeſſa. Die Preife foldyer Werke find ver: 
fehieden und fteigen von 500 #1. bis 15,000 Fi. ; 
es gibt aber and Heiner für 422—14 Ft. Wi 

man ein neues Mufitftür haben, fo barf man 
fi) nur eine neue Walze F 4-6 Rouisd’or 
dafür machen laffen, benn Babrifanten find 
ftets im Befige der Partituren der neueften und 
beliebteften Muſikſtuͤcke. 


Geld, Man rechnet nah Bulden im Ver: 
einsfuße zu 60 Kreugern A 4 kenn Der: 
felben Bereinsconvention gemäß werben auch bie 
Münzen geprägt, nämlihd Silbermüngen zu 

1. 30 Kr., 1 l., 30 Kr., 6 Kr. u. 3 Ar. 
Fruͤher gab es au Bundertfreugers, Zehnkreu⸗ 
gerſtuͤcke, ſowie Kronenthaler. — Goldmuͤnzen 


‚Größere Orte liegen in der Rheinebene und bes 
ſonders längs ber Borhügel bes Schwargwaldes ; 
die meiften Hoͤfe liegen auf biefem Gebirge felbft, 
wo man überhaupt nur wenige größere und zus 
fammmenhängende Dörfer und Städtchen findet. 
Daß ketztere nicht auflamen, bewirkten befonders 
die zahlreichen Kidfter und Stifter. Im Oben: 
walde find die Dörfer ſchon mehr geſchloſſen und 
‚auch bevölferter. Beinahe überall im Rheinthale 
‚find die Häufer im Erdgeſchoſſe maffiv gebaut, 
das zweite Stodwerf dagegen aus Balkenwerk 
mit Badfteinen ausgemauert. Xermere Leute 
baben * auch geil en bem Balfenwerf Lehm⸗ 
wände. Ein Keller fehlt nirgends, auch Keine 
Scheune. Die Dachrinnen fallen gewöhntich zu 
beiden Seiten ab und nach der Straße zu. ıfk 
ber Giebel gekehrt, Meiftens läßt man hier 
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Reben ſich binaufranfen. Im Schwarzwalde 
lehnen N Däufer meift an eur an, 
8 daß man gerade auf das Dach ſchreiten kann. 
er häufige und tiefe Schnee macht dies noth: 
endig. Die Häufer felbft find pe Sn vor 
fa, innen vertäfelt und reih an Penftern. 
er hatten die Küchen keinen —— und 

: Dü troh 
gedeckt, was nach und na Eir 
En er er Ofen erwärmt bie einzige 
tube und bient zu gleicher Zeit zur S 
auf ben Boden (Speicher), wo die Kinder und 
ienftbaten fchlafen. Die meiften Häufer im 


waren mit Schindeln ober 
abtömmt. 


& ald b icht ob chlecht 
—— —V dem Walk 


eigen, daß es nicht einmal Verdacht hat. 

Gtaatsverhältniffe. Baden bildet 
einen Theil bes bdeutfchen Bundes, nimmt bie 

nte Stelle ein und bat im Plenum brei 

i Die Erbfolge geſchieht im Manns: 
pm e und erft non Erlöjchen deffelben erben 
die maͤnnlichen Nachkommen der weiblichen Glie: 
ber bes Hauſes nach der Linealorbnung. Das 
pe ag rer ift ald ein untheilbares Ganzes 

et und bafür die Garantie des deutſchen 
Bundes erworben worden; ba aber bief:r auch 
Drebfreibeit und Gonftitutionen garantite und 
folche feit 30 Jahren noch nicht ins Reber getre: 
ten find, fo dürfte dieſe Garantie bei etwa eins 
tretenden kritiſchen 3eitverhältniffen leiht ohne 
Folgen fein, zumal Bayern feine Anfprüdhe in 
ber Sponheimfhen Surrogatöfrage noh nicht 
aufgegeben hat und bie Berfolgung derfelben 
bloß einftweilen ruben ließ, 

Seit dem 22. Auguft 1818 bat Baden eine 
Berfaffung, der man es aber auch anfiedt, wie 
verworren bamals noch bie Begriffe von Eonfti: 
tutionellen Formen waren, fo baß biefe oltroyrte 
Berfaffung weber innere zen bat, noch 
eine wahre Gonftitution ift. Eine Minge be: 
beutfamer ragen iſt darin unberüdfichtigt und da⸗ 
buch nicht nur ein fortmwährender Zankapfel 
zwiſchen Stände und Regierung geworfn, fon: 
bern auch legterer felbft manche Hinterthuͤr offen 
gelaffen, wodurch fie fonft Mare Beftimmungen 
umgeben kann. Ueberbieß gewährt bie Ber: 
foffung dem kande feine vollftändige Sicherheit, 


ba bei allen wichtigen Källen bie Regierung durch 


einen Bundesbeſchluß, vor bem feine Verfaſſung 
mehr Etwas gilt, Alles durchfegen fan — 


Berfaffangs » Urkunde für das Groß: 
83 Baden. * 

Karl von Gottes Guaden, G 

zu Baben — zu IPA 

graf au Keltenburg, Graf zu Hanau ıc 


AR Wir bereits im Sabre 1816 Unfern Un: ' 
terthanen wiederholt befahnt machten, bem Groß: | 
berzogthum eine landftändifche Berfaſſung geben 

wollen, fo beaten wir ben Wunſch und bie: 


offnung, daß fämmtliche Bundesglieder über 
amade e weſen een een biefer 
beu 


allen Bölkern zugeſicherten Einrichtung 
übereintommen und nur Än- Enfwidelung ber 
oufgeftellten Grundſaͤt 


ege 


ſeinen beſondern Beduͤrfniſſen, mit Kuͤckſicht auf 
beſtehende Verhaͤltniſſe, folgen moͤchte. 

Da ſich jedoch, nach den letzten, uͤber dieſen 
Gegenſtand bei dem Bundestage abgelegten Ab: 
flimmungen ber 3eitpunft nod —* ſtimmt 
vorausſehen laͤßt, in welchem die Geſtait der 
ſtaͤndiſchen Verfaſſung einen Ge ee emein⸗ 
ſchaftlicher Berathungen bilden bürfte, fo ſehen 
Wir Uns nunmehr veranlaßt, bie Unſern Unter: 
tbanen ** Zuficherung auf bie Art und 

eife in Erfüllung zu ſetzen, wie fie Unferer 
innern freien und feften Ueberzeugung entfpricht. 

Bon dem aufrichtigften Wunſche durchdrungen, 
bie Bande des Vertrauens zwiſchen Uns und 
Unferem Volke immer fefter zu knuͤpfen unb 
auf dem Wege, den Wir hierdurch bahnen, alle 
unfere Staatseinrihhtungen zu einer höheren 
Bolllommenheit zu bringen, haben Wir nadhfte: 
bende Berfaffungsurkunde gegeben und verfpre: 
hen feierlich für Uns und Unfere Rachfolger, 
fie treulich und gewiffenbaft zu halten und hal: 
ten zu laffen: 


I, 
Bon bem — Lid 0 I hei und ber 
Regierung im Allgemeinen. 


$. 1. Das Großberzoatbum bildet einen Be: 
ftandtbeil des beutfchen Bundes. — $. 2, Alle 
organifchen Befchläffe der Bundesverfammlung, 
welche die verfaffungsmäßigen Verhaͤltniſſe Deutfer 
lands ober die Verhältniffe deutfcher Staats: 
bürger im Allgemeinen betreffen, machen einen 
Theil des badifchen Staatsrechts aus und wer: 
den für alle Klaffen von Sandesangehörigen ver: 
bindlich, nachdem fie von dem Staatsoberhaupt 
verkündet worden find. — $. 3. Das Grofber: 
zogthum ift untheilbar und unverdußerlih in 
allen feinen Zheilen. — $. 4 Die Regierung 
des Landes ift erblidh in der geoßher oglichen 
Bamilie nad den Beftimmungen ber Deflaration 
vom 4. Oktober 1817, die als Grundlage 
bes Hausgeſetzes einen wefentliden Beſtand⸗ 
theil der Verfaffung bilden und als woͤrtlich in 
gegenwärtiger Urkunde —— betrachtet 
werden ſoll. — F. 6. Der Großherzog —— 
in Sich alle Rechte der Staatsgewalt und uͤbt 
fie unter den in dieſer Verfaſſungsurkunde fefte, 
gefesten Beſtimmungen aus, 

Seine Perfon ift heilig und unverleglic. 

5.6. Das Großherzogthum bat eine ſtaͤndi⸗ 
ſche Berfaffung. 


u, 


Staatsbärgerlihe und politifche Rechte 
ber Babener und befondere Zufiderum 
gen 


$. 7. Die ftaatöbürgerlichen Rechte der Ba: 
dener find aleich im jeber Binficht, wo bie Ber: 
faffung nit namentlich und ausdruͤcklich eine 
Ausnahme begrünbet. 

Die großberzoglichen Staatsminifter u. fämmt: 
liche Staatsbiener find für bie genaue Befolgung 
ber Verfaffung verantwortlich. 

. 8. Alle Babener tragen ohne Unterfchich 
zu alfen Öffentlichen Laſten bei. Alle Befreiun: 


e ein jeher einzelner Staat | gen von direkten ober indirekten Abgaben bleiben 


— — — — ——— 
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aufgehoben. $. 9, Alle Staatsbürger von ben 
drei hriftlichen Gonfeffionen haben zu allen Givil: 
A und Kirchenämtern gleiche An⸗ 
prüdhe. 

Alle Ausländer, welchen Wir ein Staatsamt 
tonferiren, erbalten durch biefe Verleihung uns 
mittelbar das Indigenat. 

6. 10. unterſchied in ber Geburt unb ber 
Religion begründet mit ber für die ſtandesherr⸗ 
lichen Bamilien durd die Bundesakte gemachten 
Ausnahme keine Ausnahme der Militärbienft: 

icht. F. 11. * bie bereits für abloͤslich er: 

Arten Grunblaften und Dienftpflihten unb alle 
aus der aufgehobenen Leibeigenſchaft herrühren: 
ben —— ſoll durch ein Geſetz ein nn 
ner Xblaufsfuß regulirt werben. $. 12. Das 
Gefep vom 14. Auguft 1817, über bie Wegzugs⸗ 
freiheit, wirb als ein Beftandtheil der Berfaffung 
angefeben. $. 13. Eigenthum und perfönliche 
er ber Babener ſtehen für alle auf gleiche 

eife unter dem Schute ber Berfaffung — 
’ 14. Die Gerichte find unabhängig innerhalb 

er Grängen ihrer Gompetenz. 

Alle Erfenntniffe in bürgerlichen Rechts ſachen 
müffen von ben orbentlihen Gerichten ausgehen. 

er großberzogliche Fiskus nimmt in allen 
aus privatrechtlihen Verhältniffen entfpringens 
ben Streitigkeiten Recht vor ben kandesgerichten. 

Niemand kann gezwungen werben, fein Eigen: 

um zu Öffentlichen Zwecken abzugeben, bis nad) 

erathung und Entſcheidung des Staatsmini⸗ 
ſteriums und nach vorgaͤngiger Entfchädigung. 

$. 15. Niemand darf in Rriminalfagen ſei⸗ 
nem ordentlichen Richter entzogen werden. 

Niemand kann anders als in geſetzlicher Form 
verhaftet und laͤnger als zweimal vierundzwanzig 
Stunden im Gefaͤngniß feschete werben, ohne 
* den Grund ſeiner aftung vernommen 
zu ſein. 

Der Großherzog kann erkannte Strafen mil: 
dern oder ganı —— aber nicht ſchaͤrfen. 

$. 16. Alle Vermoͤgenskonfiskationen ſollen 
abgefchafft werben. — & 17. Die Preßfreiheit 
wirb nach ben künftigen Beftimmungen ber Bun: 
besverfammlung gehandhabt werben — $. 18. 
Jeder Landeseinwohner genießt ber ungeftörten 
Gewiffensfreibeit und in ee ber Art feis 
ner Gottesverehrung bed gleichen Schutzes. — 
8. 19, Die politifden Rechte ber brei en 
chen Religionstheile find gleich. — $. 20. Das 
Kirchenaut und bie eigenthuͤmlichen Güter und 


er 


Einkünfte der Stiftungen, Unterridhts s und 
Wohithätigkeitsanftalten bürfen rem Zwecke 
nicht entzogen werden. — $. 21. Die Dotation 


ber beiden Banbesuniverfitäten und anberer höhe: 
rer Lehranftalten, fie mögen in eigenthümlidhen 
Gütern und Gefällen, ober in Zuſchuͤſſen aus der 
allgemeinen Staatskaſſe beftehen, follen unge: 
Bes bleiben. — $. 22. Jede von Seite 
es Staats gegen feine Gläubiger übernommene 
Verbindlichkeit ift unverletzlich. 

Das Inftitut der Amortifationslaffe wirb in 
feiner Berfaffung aufrecht erhalten. 

$. 23. Die get bie durch bas 
Edikt vom 23. April 1818 den dem Großber: 
ven angehörigen ehemaligen Reichsftänden 
und Mitgliedern vormaligen unmittelbaren 


Baben, 


Reichsritterfchaft verlichen worden find, bilden 
tinen Beftandtheil ber Staatöverfaffung. — 
j. 24. Die Recdhtöverhältniffe der Staatsbiener 
ind in der Art, wie fie das Geſez vom Heuti⸗ 
zen feftgeftellt bat, durch die Verfaſſung garans 
firt. — $. 23. Die Inftitute ber weltlichen 
und geiftlichen Wittwentaffen und ber Branb« 
serficherung follen in ihrer bisherigen werten 
fortbefteben und unter den Schug der Berfaffung 
geftellt fein. 


IL, 


Ständbeverfammmlung Bedte 
Pflihten ber Staͤndeglieber. 

8. 26. Die Landftände find in zwei Kammern 
abgetheilt. — $. 27. Die erfte Kammer befteht: 
1) aus den Prinzen bed großherzoglidhen Us 
feö, 2) aus ben Häuptern der ftandesherrlihen 
Familien, 3) aus dem Lanbesbifhof und einem 
vom tage Brrräuugenn ernannten pros 
teftantifhen Geiftlichen, mit bem Range eines 
a! 4) aus acht Abgeorbneten bes grunds 
errliden Abel, 5) aus zwei Abgeorbneten 
der Ranbesuniverfitäten, 6) aus den vom Groß: 
berzog, a Rüdfiht auf Stand und Ge⸗ 
burt, zu Mitgliedern biefer Kammer ernanns 
ten Perſonen. 

$. 28. Die Prinzen bes Haufes und bie Stan» 
desherten treten nad erlangter Volljährigkeit in 
die Ständeverfammlung ein. Bon benjenigen 
ftandeöherrlichen Familien, bie in mehrere Zweige 
ſich theilen, ift das Haupt eines jeden Familien» 
weiget, der im Befis einer Standesherrſchaft 
ke efindet, Mitglied der erften Kammer. 

Während der Minderjährigkeit bes Befigers 
einer Standesherrſchaft ruhet beffen Stimme. 

Die Häupter der abeligen Bamilien, welchen 
ber Großherzog eine Würbe des hoben Adels 
verleibrt, treten, gleich ben Stanbesherren, als 
erbliche Randftände in bie erfte Kammer. Gie 
müffen aber ein nach dem Redhte ber Erftgeburt 
und ber Rinealerbfolge erbliches Stamm⸗ ober 
Lehngut befigen, das in der Grund: und Gefäll« 
fteuer, nad Abzug bes Laſtenkapitals, wenig: 
ftens En ‚000 Fi. angefchlagen ift. j 

$. Bei ber I ber grundherrlichen 
Abgeorineten find fämmtliche abelige Befiger 
von Grundherrſchaften, bie bas 21. Eebensjahr 


—— und im Sande ihren Wo —* bien 


u 

mmfätig., Waͤhlbar find alle 
Grundbarren, bie das 25. Lebensjahr zuruͤckge⸗ 
legt haben. Jede Wahl gilt für m e 
4 Sabre tritt die Hälfte der geundberrlichen 
Deputirten aus. 

Abeligen Güterbefigern Tann ber gropgerges 
die Stimmfähigkeit und Waͤhlbarkeit 
Grundherrenwahl beilegen, wenn fie ein Stamm: 
ober Pehngut befigen, das in ber Grund » unb 
Gefällftener, nach Abzug bes Laftenkapitald, wer 
nigftens auf 60,000 angefchlagen iſt und 
nad dem Rechte der Erftgeburt nad) ber Lineal» 
erbfolge vererbt wirb. 

$. In Grmangelung des Landesbiſchofs 
tritt der Bisthumsverwefer in bie Staͤndeder⸗ 
fammlung. 31. Jede der beiden Landesuni⸗ 
verfitäten wählt ihren Abgeorbneten auf 4 Jahre 
aus der Mitte ber foren oder aus ber 
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71. 





Zahl der Gelehrten ober Staatsdiener des Lan⸗ 
des nah Willtühr. Nur bie ordentlichen Pro: 
ige find ftimmfähig. — $. 3%. Die Zahl 

vom Großherzog ernannten Mitglieber ber 
erften Kammer bar niemal® 8 Perfonen übers 
fteigen. -— $. 33. Die zweite Kammer befteht 
aus 63 eorbneten ber Stäbte und Aemter 
nad) der diefer Berfaffungsurtunde angehängten 
Bertheilungstifte. — $. 34. Diefe Abgeorbnes 
ten werben von erwählten Wahlmännern erwählt. 
—$.35. Ber wirkliches Mitglied ber erften 
Kammer ober bei der Wahl der Grundherren 
flimmfähig oder wählbar ift, kann weder bei Er: 
nennung Bahlmänner ein Stimmredt aus: 
üben, noch als Wahlmann ober Abgeordneter 


der Städte und Aemter eg werben. —- 


! 36. Alle * Staatsbuͤrger, bie das 25. 
re zurüdgelegt haben, im Wahldiſtrikt 

als ger — nb, oder ein öffentliches 
Amt bekieiden, find bei der Wahl der Wahl« 
männer flimmfäbig und wählbar. — $. 37. Zum 
Abgeorbneten kann ernannt werben, ohne Rüd: 
ſicht — Wohnort, jeber durch den $. 35 nicht 
ausge offene Staatsbürger ber 1) einer ber 
riftlihen Konfeffionen angehört, 2) das 

3%. % *** — hat, und 3) in dem 
Grund⸗, Haͤuſer⸗ und Gewerbsſteuer-Kataſter 
wenigſtens mit einem Kapital von 10,000 Fl 
eingetragen ift, oder eine jährliche lebenslaͤngli⸗ 
e Rente von wenigftens 1500 Fl. von einem 
tamm = oder Lehngutsbefige, oder eine fire 
fländige Beſoldung ober Kirchenpfründe von 
gleihem Betrag als Staats: ober Kirchendies 
ner bezieht, auch in biefen beiden legtern Faͤllen 
wenigſtens irgenb eine birefte Steuer aus Eis 


genthum zahlt. 

Sanbed:, Standes: u. grundberrliche Bezirks: 
Beamte, Pfarrer und andere geiftliche oder welt: 
liche kocaldiener können als Abgeordnete nicht 
von ben Wahlbezirfen gewählt werden, wozu 

gehört. — $. 38. Die Abgeord⸗ 
täbte und Aemter werben auf adıt 
Sabre ernannt und fo baß bie Kammer alle 
wei Jahre zu einem Biertel erneuert wird. — 
39. Jede neue Wahl eines Abgeordneten, 

ie wegen XAuflöfung ber Berfammlung ober 
wegen bed regelmäßigen Austritt eines Mit: 
er nöthig wird, zieht eine neue Wahl ber 
ahlmaͤnner nad fi. — $. 40. Jeder Aus: 
tretende ift wieder wählbar. — $. 41. Jede 
Kammer erfennt über die ftreitigen Wahlen ber 
ihr angehörigen Mitglieder. — $. 42, Der Groß: 
berzog ruft die Stände zufammen, vertagt fie 
und kann fie auflöfen. — $. 43. Die Aufloͤ⸗ 
fung der Stände bewirkt, daß alle durch Wahl 
ernannte Mitglieder der erften und zweiten Kam: 
mer, die Abgeorbneten ber Grundberren, ber 
iderfitäten und der Städte und Aemter ihre 
verlieren.— $. 44. Erfolgt bie Auf: 

Köfung,” ehe der Geaenftand ber Berathung er: 
fi sp ift, fo muß längftens innerhalb drei Mo: 
naten zu einer neuen Wahl gefchritten werben. — 
S. 45. Der Großherzog ernennt für jeden Land⸗ 
ag den Präfidenten ber erften Kammer; bie 
eite Kammer wählt für bie Präfidentenftelle 
rei Ganbibaten, wovon ber — fuͤr die 
Dauer ber Verſammlung Einen beſtaͤtigt. — 


— 46. Alle zwei Jahre muß eine Staͤnbever⸗ 
ammlung ſtatt finden. — $. 47. Die Mitglie⸗ 
der beider Kammern koͤnnen ihr — 
nicht anders als in Perſon ausuͤben. — F. 
Die Staͤndeglieder ſind berufen, uͤber die Gegen⸗ 
ſtaͤnde ihrer Berathungen nach eigener Ueber⸗ 
eugung abzuſtimmen. Sie duͤrfen von ihren 

ommittenten keine Inftructionen annehmen, — 

+49. Kein Stänbdeglieb kann während ber Dauer 
ber Berfammlung, ohne ausdruͤckliche Erlaubniß ber 
Kammer, wozu es gehört, verhaftet werben; bem 
Fall der Ergreifung auf frifcher That bei began⸗ 
enen peinlihen Verbrechen ausgenommen. — 

‘ 50. Die Stände können fih nur mit‘ ben 
nad) gegenwärtigem Grundgeſetz zu ihrer Beras 
thung geeigneten, ober vom Großherzog befons 
ders an fie — Gegenſtaͤnden beſchaͤftigen. 
— 8. 51. Es beſteht ein ſtaͤndiſcher Ausſchuß 
aus dem Praͤſidenten ber legten Gigung und 
drei anderen Mitgliedern ber 1. und fehs Mits 
aliebern der 2, Kammer, beffen Wirkſamkeit auf 
den namentlich in biefer Urkunde ausgebrüdten 

all, oder auf die von bem legten Landtag mit 

nebmigung bes Großherzogs an ihn gewieſe⸗ 
nen Gegenftände befchräntt ift. 

Diefer Ausfhluß wird vor dem Schluffe bes 
kLandtags, auch bei jeder Vertagung beffelben, in 
beiden Kammern durd relative Stimmenmehrheit 
gewählt. Jede Auflöfung bes Landtags zieht auch 
die Auflöfung des, wenn gleich ſchon gewählten, 
Ausfhuffes nad fih. — $. 52. Die Kammern 
tönnen fich weber eigenmädhtig verfammeln, noch 
nad) erfolgter Auflöfung ober Bertagung beifam: 
men bleiben und berathſchlagen. 


IV. 
Wirkſamkeit ber Stände. 


$. 53. Ohne Zuftimmung ber Stände kann 
feine Auflage ausgefchrieben und erhoben wer: 
den. — $. 54. Das Xuflagen:Gefeg wird in 
ber Regel für 2 Jahre gegeben. Solche Auflas 
gen jedoch, mit denen auf längere 3eit abgefchlof: 
fene Verträge in unmittelbarer Verdindung fie: 
ben, tönnen vor bem Ablauf bes betreffenden 
Contracts nicht abgeändert werben. — $. 55. 
Mit dem Entwurf bes Auflagen = Gefeges wirb 
das Staatöbudbget und eine betaillirte Ueberficht 
über die vermwilligten Gelber von den früheren 
Etats-Jahren übergeben. 

Es darf darin fein Voſten & geheime Aus: 
gaben vorfommen, wofür nicht eine fchriftliche, 
von einem Mitalieb bed Gtaats » Minifteriums 
contrafignirte Werfiherung bed Großherzogs 
beigebradht wird, daß die Summe zum ven 
Beften bes Landes verwendet werben ſolle. — 
$. 56. Die Stände können die Bewilligung ber 
Steuern niht an Bebingungen n. — 
$ 57. Ohne Zuſtimmung der Stände kann kein 
Anlehn gültig gemacht werben. Ausgenommen 
find die Anlehen, woburd etatsmaͤßige Einnah⸗ 
men zu etatömäßigen Ausgaben nur anticipirt 
werben, fo wie bie Gelbaufnahmen ber Amorti⸗ 
fationskaffe, zu denen fie, vermöge ihres Funda⸗ 
— ermaͤchtigt iſt. 

Für Faͤlle eines außerordentlichen unvorherge ⸗ 
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Een gg Staatöbebürfniffes, beffen 
etrag mit den Koften einer außerorbentlichen 
Berfammlung ber Stände nit im Berhältniffe 
ftebt und wozu das Erebit » Botum der Stände 
niche reicht, iſt die Buftimmung der Mehrheit 
bes Ausfchuffes hinreichend, eine Geldaufnahme 
gütrig zu machen. Dem naͤchſten Landtag wer: 
en die gepflogenen Verhandlungen vorgelegt.— 
6. 58. Es barf feine Demaine ohne Zuftimmung 
der Stände veräußert werben, Ausgenommen 
find die zu Schuldentifgungen bereits befchtoffe: 
nen Beräußerungen, Ablöfungen von Lehen, 
Erbbeftänden, Gülten, Zinfen, Frohndienſten, Ber: 
kaͤufe von entbehrlichen Gebäuden, von Gütern 
und Gefällen, bie in benachbarten Staaten ge: 
legen find und alle Beräußerungen, bie aus 
———— Ruͤckſichten zur Befoͤrde⸗ 
rung der Banbeskultur, ober zur Aufhebung ei: 
ner nachtheiligen eigenen Verwaltung gefcheben. 
Der Erlös muß aber di neuen Erwerbungen 
verwendet, ober der Schuldentilgungskaſſe zur 
Berzinfung übergeben werben. 


Ausgenommen find auch Taͤuſche und Veraͤu— 
Berungen zum Zweck ber Beendigung eines über 
Eigenthums- und Dienftbarfeitöverbältniffe an: 
hängigen Rechtsſtreits; ferner die Wiederverge: 

ung beimgefallener Thron:, Ritter: und Kam: 
merichen während ber Zeit der Regierung des 
Regenten, bem fie felbft heimgefallen find. — 


Da dur bdiefen und ben $, 57. der Zweck 
ber pragmatifhen Santion über Staatöfchulden 
und Staatsveräußerungen vom 1. Oct. 1806 
und vom 18. Nov. vollftändig erreicht ift, fo 
bört die Verbindlichkeit deffelben mit dem Tage 
auf, wo bie landftändifche Berfaffung in Wirk: 
ſamkeit getreten fein wird. — $. 59. Ungeady: 
tet die Domainen nad allgemein ancrfannten 
Grundfägen des Staats: und Fürftenrehts un: 
ftreitiges ee rg bes Regenten 
und feiner Familie find und Wir fie auh in 
biefer Eigenfchaft, vermöge obhabenber Pflichten 
als Haupt der Familie hiermit ausdruͤcklich be: 
Rätigen, fo wollen Wir bennoh ben Er: 
trag berfelben, außer ber darauf rabicirten Gi: 
pillifte und außer andern barauf haftenden La: 
ften, fo lange ald Wir uns nicht durch Derftel: 
lung ber Finanzen in bem Stande befinden wer: 
den, unfere Unterthanen nad) unferem innigften 
Wunfche zu erleichtern — ber Beftreitung ber 
Staatölaften ferner belaffen. 


Die Givillifte Tann ohne Zuftimmung ber 
Stände nicht erhöhet und ohne Bewilligung bes 
Großherzogs miemald gemindert werden. — 

+ 60. Jeder bie Finanzen betreffende Gefeges: 

twurf geht zuerft an bie zweite Kammer und 
fann nur dann, wenn er von biefer angenom: 
men worden, vor die erfte Kammer zur Abftim: 
——— die Annahme und Nicht-Annahme 
im Ganzen obne alle Abänderung gebracht wer: 
ben. — $. 61. Zritt die Mehrheit der erften 
Kammer bem Beſchluſſe der zweiten nicht bei, 
fo werden die bejahenden und verneinenben Stim: 
men beider Kammern —— gezaͤhlt und 
nach der abſoluten Me hr ſaͤmmtlicher Stim⸗ 
men der Staͤndebeſchluß gezogen. — F. 62. Die 
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alten auch nicht ſtaͤndigen Abgaben duͤrfen nach 
Ablauf der Bewilligungszeit no 6 Monate fort 
erhoben werden, wenn die Stände: Berfammlung 
aufgelöft wird, ehe ein neues Budget zu Stande 
fommt, oder wenn ſich die Fineifgen Berathun⸗ 
gen verzögern. — $. 63. Bei Ruͤſtungen zu ei⸗— 
nem Kriege und während ber Dauer eines Krie: 
ges kann ber Großherzog zur fchleunigen und 
wirffamen Erfüllung feiner Bunbespflidhten, auch 
vor eingeholter 3ufimmung der Stände, gültige 
Staatsanlehen machen oder Kriegsfteuern aus: 
ſchreiben. Zür biefen Fall wird den Ständen 
eine nähere Einfiht und Mitwirkung in der 
Art eingerdumt, daß ber alddann zufammen zu 
berufende Ausfhuß zwei Mitglieder an bie Mir 
nifterien der Finanzen und des Kriegs und ei- 
nen Sommiffär zur Kriegskaſſe aborbnen barf, 
um darauf zu wachen, daß die zu Kriegszwecken 
——— Gelder auch wirklich und ausſchließ— 
lich zu dieſem Zwecke verwendet werden und 
daß derſelbe 2) zu der jeweils wegen Kriegs— 
praͤſtationen aller Art ar Feen Kriegs⸗ 
Commiſſion ebenſo viele Mitglieder abzugeben 
hat, als der Grobherzog, ohne den Vorſtand zu 
rechnen, zur Leitung des Marſch-, Verpflegungs: 
und —— ——— ernennt. Auch ſoll der 
Ausſchuß das Recht haben, zu gleichem Zwecke 
einer jeden Be ee aus ber Zahl der 
in dem Provinzialbezirt wohnenden Ständealie- 
ber zwei Abgeordnete beizugeben. — $. 64, 
Kein Gefeg, das bie Berfaffungsurkunde ergänzt, 
erläutert oder abändert, darf ohne Zuftimmung 
einer Mehrheit von zwei Drittel ber anmefen: 
ben Ständeglicder einer jeden der beiden Kam: 
mern gegeben werben. — $. 65. 3u allen an: 
bern die Kreibeit der Perfonen oder das Eigen: 
thum der Staatsangehörigen betreffenden allge: 
meinen neuen Sandesgefegen, ober zur Abändes 
rung ber autbentifchen Erklärung der beſtehen⸗ 
den, ift die Zuftimmung der abfoluten Mehrheit 
einer jeden der beiden Kammern erforderlich. — 
$. 66. Der Großberzog beftätigt und promulgirt 
die Gefege, erläßt die zu deren Vollzug und 
Handhabung exforderlichen — bie aus dem Auf: 
ſichts- und Verwaltungsrecht abſchließenden — 
und alle für die Sicherheit des Staats nöthi« 
gen Verfügungen, Reglements und allgemeinen 
Verordnungen. Er erläßt auch foldhe, ihrer 
Natur nach zwar zur ftändifchen Berathung ges 
eignete, aber Dur das Staatswohl bringenb 
ebotene Berorbnungen, beren vorübergehender 
weck durch jede Verzögerung vereitelt würde. — 
h 67. Die Kammern F das Recht ber Vor⸗ 
ellung und Beſchwerde; Verordnungen, worin⸗ 
nen Beſtimmungen — — wodurch ſie ihr 
Zuſtimmungsrecht fuͤr gekraͤnkt erachten, ſollen 
auf ihre erhobene gegründete Befchwerde ſogleich 
außer Wirkſamkeit gefegt werden. Sie können 
den Großherzog, unter Angabe der Gründe um 
ben sähe | eines Gefeges bitten. Sie haben 
das Recht, Mißbraͤuche in ber Verwaltung, bie 
zu ihrer Kenntniß gelangen, der Regierung an: 
äugeigen. Sie haben das Recht, Minifter und 
ie Mitglieder ber oberften Staatsbehörben we= 
en Berlegung der Berfaffung ober anerkannt ver: 
fafungem iger Rechte förmlich anzuflagen, Ein 
ejonderes Geſetz foll die Fälle der Anklage,‘ die 
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Grabe ber Ahndung, bie urtheilende Behörbe 
und die Procebur beftimmen. 

Beſchwerden einzelner Staatsbürger über 
Kräntung in ihren verfaffungsmäßigen Gerecht⸗ 
famen Eönnen von -den Kammern nicht anders 
als ſchriftlich und nur dann angenommen wer: 
den, wenn der Befchwerbeführer nachweiſt, daß 
er fich vergebens an die geeigneten Bandesftellen 
und zulegt an das GStaatsminifterium um Ab: 
bütfe gewendet bat. 

Keine Borftellung, Befchwerbe ober Anklage 
tann an ben Großherzog gebracht werben, ohne 
Zuftimmung der Mehrheiten einer jeden ber bei: 
den Kammern. 


V. 


Eröffnung ber ftändifhen Sitzungen, 
Formen ber Berathungen. 

$. 68. Jeder Landtag wirb in den für biefen 
Fall vereinigten Kammern vom —— in 
Perfon, oder von einem von ihm ernannten Com 
miffär eröffnet u. gefhtoffen. — $. 69. Sämmttiche 
neu eintretende Mitglieder fchwören bei Erdff: 
nung des Landtags folgenden Eid: 

Ich jchwöre Treue dem Großherzog, Gehor⸗ 
fam dem Geſetze, Beobachtung und Aufrechthal⸗ 
tung der Staatöverfaffung und in der Stände: 
verlemumiun nur des ganzen Landes allgemeines 
Wohl und Beftes ohne Rüdfiht auf befondere 
Stände ober Claſſen nady meiner innern Webers 
zeugung zu berathen: &o war mir Gott helfe 
und fein heilige Evangelium. — $. 70. Kein 
landesherrlicher Antrag kann zur Discuffion und 
Abftimmung gebradht werben, bevor er nicht in 
befondern Gommiffionen erörtert und barüber 
Bortrag erftattet worden ift. — $. 71. Die lan⸗ 
des herrlichen Sommiffarien treten 33 vorlaͤufigen 
Eroͤrterung der Entwuͤrfe mit ſtaͤndiſchen Com⸗ 
miſſarien zuſammen, ſo oft es von der einen oder 
anderen Seite für nothwendig erachtet wird. 
Keine weſentliche Abänderung in einem Gefeg: 
Entwurf kann getroffen werben, bie nicht mit 
den landesherrlihen Sommiffarien in einem fols 
chen gemeinfhaftlichen Zufammentritt erörtert 
worben iſt. — $. Die Kammern können 
einen zum Bortrag gebrachten Entwurf noch⸗ 
mals an bie Gommiffionen zuruͤckweiſen. — 
$. 73. Ein von der einenKammer an bie andere 
gebrachter Gefeges:Entwurf oder Vorſchlag ir 
gend einer Art kann, wenn er nicht Finanz-Ge⸗ 
aenftände betrifft, mit Berbefferungs:Borfchlägen, 
die in einer Kommiffion nah $. 71. erörtert 
werden, an bie andere Kammer zurüdgegeben 
werden. — $. 74. Jeder gültige Beſchluß einer 
Kammer erfordert, wo nicht ausdruͤcklich eine 
Ausnahme feftgefegt worden ift, abfolute Stim: 
an er bei vollzähliger Verſammlung. Bei 

leiher Stimmenzahl gibt die Stimme des Praͤ⸗ 
Ahenıen die Entſcheidung. Zritt ber Fall ein, 
daß ——— die Stimmen beider Kams 
Be ammen gezählt werben müffen, fo ent: 
fcheidet bei Stimmengleichheit bie Stimme des 
SPräfidenten der zweiten Kammer. Man fimmt 
ab mit lauter Stimme und ben Worten: 
verftanden! oder: Nichteinverftanden! Nur bei 
der Wahl der Ganbibaten für die Präfidenten: 
ſtelle der zweiten Kammer, — ber Ausſchußglie⸗ 
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der und ber Glieder ber Gommiffionen entfcheis 
bet relative Stimmenmehrheit bei geheimer 
Stimmgebung. 

Die erfte Kammer wirb durch bie Anwefenheit 
von 10, bie zweite durch die Anmefenheit von 
35 Mitgliedern, einfchließlih ber Präfibenten, 
a 9 Zur gültigen Beratbfchlagung über 
die Abänderung ber Berfaffung wird in beiden 
Kammern die Anwefenheit von *°/, ber Mitglies 
ber erfordert. — $. 75. Die beiden Kammern 
können weber im Ganzen, noch durch Commiſſio⸗ 
nen zufammentreten; fie befchränten ſich in ihs 
rem Verhaͤltniſſe zu einander auf die gegenfeitige 
Mittheilung ihrer Befchtüffe, 

Sie ftehen nur mit dem großherzogl. Staates 
minifterium in unmittelbarer Gefhäftsberührung ; 
fie können feine Verfügungen treffen ober Ber 
kanntmachungen irgend einer Art erlaffen. 

Deputationen dürfen fie nur, jede befonberg, 
nach eingeholter Erlaubniß an ben Großherzog 
aborbnen, — $. 76. Die Minifter und Smitoliee 
ber des Staatöminifteriums und großberzogl. 
Gommiffarien haben jederzeit bei öffentlicher und 
geheimer Sigung Zutritt in jeder Kammer und 
müffen bei allen Discuffionen gehört werben, 
wenn fie es verlangen. Nur bei der Abſtim— 
mung treten fie ab, wenn fie nidyt Mitglieder 
ber Kammer find. Nach ihrem Abtritte dürfen 
die Discuffionen nicht wieder aufgenommen wers 
den. — $. 77. Nur ben landesherrlichen Com— 
miffarien und ben Mitgliedern ber ftändifchen 
Commiffionen wird geftattet, gefchriebene Reden 
abzulefen; allen übrigen Mitgliedern find blos 
mündliche Borträge geftattet.— $. 78. Die Si⸗ 
a aan ber beiden Kammern find öffentlih. Sie 
werben geheim auf das Begehren ber Regies 
rungs-Gommiffarien, bei Eröffnungen, für welche 
fie die Geheimhaltung nöthig erachten und au 
das Begehren von drei Mitgliedern, benen n 
dem Abtritte der Zuhörer aber wenigftens "/, 
ber Mitälieder über die Nothwendigkeit ber ges 
—— Berathung beitreten muß. — $. 79. 

ie Reihenfolge, wornach bie Abgeordneten 
ber Grundberren und ber Städte und Aemter 
aus der Berfammlung austreten, wird auf bem 
erften Landtage für bie einzelnen Wahlbezirke 
ein für allemal burdy das Roos beftimmt. Die 
Hälfte der grundberrlichen Abgeorbneten tritt 
im 3. 1823 aus und dann alle 4 Jahre wieder 
bie Hälfte. Im Jahr 1821 tritt ?/, der Abges 
orbneten ber Stäbte und Aemter und dann a 
2 Sabre wieder '/, aus. — $. 80, Bei ber erften 
Wahlhandlung ertennt über alle wegen Gültigkeit 
ber Wahlen entftehenden Streitigkeiten bie lan= 
besherrliche Gentral:Gommiffion, die mit ber ers 
ften Vollziehung des Gonftitutione = Gefeges bes 
auftragt werden wird. — $. 81. Die Zeit ber 
Eröffnung des erften Landtags wirb auf den 1. 
Februar 1819 feftgefegt. — $. 82. Der zur Zeit 
ber ng a erften Landtags, wo bie Con⸗ 
ftitution in kſamkeit tritt, beftebenbe Zuſtand 
in allen Zweigen ber Verwaltung und Geſetzge⸗ 
bung dauert fort, bis bie erfte Berabfchiedun 
mit dem Landtage in ben Gegenftänben, bie fi 
bazu eignen, getroffen fein wird. 

nöbefondere wird das erfte Budget bis zur 
Vereinbarung mit den Ständen propiforifh im 
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———— — — — — — — — —— 
Vollzug „gefeet: — 6.83 —— Ver⸗ 


rd unter die Garantie bes deutſchen 
undes geftellt. 

Gegeben unter Unferer eigenhändigen Unter: 
ſchrift und dem rg größern Staats: 
Siegel. Griesbach, dem 22. Auguft 1818. 

} (L, 2% Garl. 

Zur Wahl ber verfchiedenen Abgeordneten ift 
das Land in 55 Wahlbiftrikte eingetheilt, wo bie 
D durch die von den Buͤrgern ſelbſt 
gewählten Wahlmaͤnner gewählt werben. Vier⸗ 


ehn Städte befigen das Wahlrecht. Die Grund» 
en wählen nady den zwei Wahlbezirken ober: 
alb und unterhalb der Murg je vier Abgeorb- 


nete in die erfte Kammer, wohin aud bie Uni- 
verfitäten Freiburg und Heidel erg je einen Des 
yutirten fenben. 

Die Standesherren genießen bebeutenbe 
Vorrechte und üben die Gerichtsbarkeit in erfter 
Inſtanz aus, auch ernennen fie ein Mitglied des 
betreffenden Hofgerichts, worin ibre Befigungen 
liegen. Die Grundberren haben nur nod 
freien Gerichtöftand und einige andere Vorrechte. 

Die Beamten, Staatödiener genannt, wer: 
den auf 5jährige Probezeit ernannt, haben dann 
Anſpruch auf Penfion und ihre Wittwen erhal: 
ten Wittwengehalte. Leider hat das Minifte: 
rium Blitter&borf die Achtung vor dem Beam: 
tenftande ſehr untergraben, ba berfelbe, ald zer: 


brechliches Werkzeug erklärt, keine wahre Unab: 
bängis eit genießt. 
taatsverwaltung. Die oberfte Leitung 


der Staatögefchäfte beforgt dad Staatsminiſte⸗ 
rium; unter ihm ftebt der neuerrichtete Staatös 
rath, deffen Nugen * erſt noch il muß. 
Die Verwaltung felbft ift unter fünf Miniftes 
rien getheilt, namlid das Minifterium der aus: 
wärtigen Angelegenheiten und bes großberzoal. 
Baufes, das des Innern, ber Juftiz, ber Finan⸗ 
gr und des Kriege. Neben diefen beftebt bie 
berredinungsfammer. 

Die Rechtöpflege wird in unterfter Inſtanz 
von ben Aemtern, in zweiter Inftang von den 
vier Hofgerichten und zufest von bem Oberhof: 

erichte ausgeübt. Dem Juftigminifterium ftebt 
108 zu, bie Revifion anzuordnen. Baden bat 
eine der frangöfifchen nachgebilbete Civilgeſebge— 
bung, eine eigene, iemlich verwidelte Prozeß: 
erbnung und feit neuefter Zeit auch ein Straf: 
eſetbuch, mwodurd der Anfang zu wahrem öf: 
enrlichen Gerichtöverfabren gemacht ift und bie 
Juſtiz von der Adminiftration getrennt wird, 

Sm 3. 1841 wurben von ben 4 —. 
über 5229 Gegenftände entfchieden, nämlich bei 
dem Hofgerichte im 
Seekreis . + » 687 Eivilfachen u. 531 Straffachen. 
Oberrheinkreis 777 s : 523 s 
Mittelrbeintr. 819 ⸗ : 965 : 
Unterrbeintr. 1077 ⸗ : 860 P 

Die Gemeinbeverwaltung wird nach bem 
Geſetze vom 31. Dezember 1831 gehandhabt, das 
dem Gemeinderathe und Bürgermeifter einen 
weiten und ſchoͤnen ———— anweiſt und 
auf liberale Grundſaͤtze gegruͤndet iſt. Die Auf⸗ 
ſicht uͤber die Ortsverwaltung beſorgen bie Aem⸗ 
ter, und hinſichtlich des Rechnungsweſens bie 
Amtsreviforen, welchen zu beſonderen Ges 


Baden. 





fhäften die Motare untergeordnet find. Die 
Phyſikate, denen ein Amtschirurg beig 
ift, wachen üser bie Geſundheitspolizei. 

Diefe Stellen ftehen unter einer Kreisre: 
rs deren es vier gibt und welche bie 

ittelftelle zwifchen dem ifterium und ben 
ee bilden. it Bahn 

ür den Unterricht n en Vieles gefche: 

en, obaleidy ſehr unpraktifche und oft —— 
rundfäge dabei angenommen wurden. 
Minifterium des Innern führt die oberſte Auf: 
fiht und bat zu bdiefem fpezielleren Zwecke ben 
Oberſtudien⸗ und ben — eingeſetzt, 


ſowie einen Studienplan für Mittelſchulen erlaſſen. 


Der Oberſtudienrath beaufſichtigt bie Mit- 
teljhulen und leider auch die höheren Bürger: 
ſchulen. Man bat in Baben viele berartige Ans 
ftalten, jedody nur wenige gute Lehrer, da zu 
vielen Stellen nur Geiftlihe berufen werben. 
Diefe ey Scyulanftalten mit Angabe ber 

















Böglinge im Jahre 18°/,, find: 
Unftalten. [®vang,| Kath, | Ifraer. —* — 
\. Eygeen, 
Karleruße . ...« 39 193 56 * 68 
Breiturg .. +. 46 238 1 1 285 
Deidelterg .. » » 1 36 6 6 123 
Raftabt ..... 36 188 3 = a2 
Conlam . 2. .+ 11 113 — — 124 
Manndeim ..„.. 96 r2 8 13 176 
II. Somnafien. 
Brudfal .....» 19 77 14 — 110 
BIBE 6 0 10 6“ _ 2 rs 
Wertheim .... 125 9 1 3 135 
Donauefbingen . 7 68 — — 78 
Dfſenburg 69 40 3 4“ 112 
III. Päpdagogien, 
Tauber biſchofe· 
|. RR _ 49 7 1 ss 
Durla$ ..... 53 # — 1 62 
Börtad . 2... + 33 10 1 2 65 
Pforzbeim . . ro 3 1 r 7 
IV. O bere Bürs 
gerf&ulen, 
Baden .. oo». s 72 1 — si 
Reinkifhofsheim 23 «| — — 27 
ea ... 0% 2 14 — 2 
Bretten „u. ++ 20 4 5 — 23 
Eberdach 2 17 6 N = 23 
Emmendingen .. E71 5 3 1 =» 
@ppingen .... o 5 1 — 15 
@itlingen .... 4 15 — J 19 
Ettinbeim u... 3 80 12 hr; Kr 
BAtE 2.0.00 10 s7 — 3 er 
raedach 17 — — > ir 
Deidelberg 123 “2 11 10 176 
KSornberg 10 _ er ar 10 
Konftany 13 68 _ 11 si 
Kl... ..0.» 10 2 — — 12 
Radenburg Et 16 5 > 4“. 
Mabiberg “ 5 — = 14 
Mannheim 51 2? 19 6 ” 
Mosbad ..... EL} 29 _ — 87 
Mmaudeim as 2 3 2 “ 
Offenturg _ 6 — 1 6 
1** — 2 1 her = 
&opfbeim 2 — — 1 30 
Sin * ac oe 2 7 
Uebertingen 1 50 - * si 
Bitingen — 33 = gar 3 
Walbehut . — | — 1 2 
Weinheim . ö “ “« — — 13 
nAnfaminen 5 .. Fass | de 1 109 | 00 | sw 





Eine -Zaubftummenanftalt beftebt im 
Pforzheim, ein Blindeninftitut zu Freiburg, 
eine Beterinärfchule zu Karlsruhe. 

Von Bolksfchulen beftehen gegemwärtig 586 
evangelifche und 1330 katholiſche mit einem 
evangelifchen und 2 katholiſchen Schullehrerſe⸗ 
minarien, Weibliche Lehranftalten beftehen 8, 

u Baden, Sonftanz, Meersburg, Freibura, Breis 
Ye, Lichtenthal, Offenburg, Raftabt und Bil: 
lingen. Die Höfterlihe Einrichtung follte billi 
aufgehoben werben. — Außer biefen gibt es — 
36 Gewerbsſchulen, welche wohlthaͤtig wirken. 

Fuͤr hoͤheren Unterricht en bie zwei Uni: 
verfitäten ‚Heidelberg und Freiburg, wofür 
ber Staat bedeutende Summen verwendet. Beſ— 
fere eg in Betreff der Lehrer und Entfer: 
nung des Nepotismus und ber Partheilicdykeit 
bei den Anftellungen an ben Univerfitäten wäre 
im Intereffe des Landes wie der Wiffenfchaft 
ſehr zu wünfchen. 

Die polptehnifhe Schule in Karlsruhe 
erfreut fich eines guten Rufs und vorzüglicher 
Wirkſamkeit, nurfollte fie nicht in der Refibenz fein 
u. mehr für die landwirthſchaftl. Seite verwenden, 

Im Allgemeinen find die Lehrſtellen bei den 
Eiementar: und Volksſchulen fehr niedrig, bei 
den Mittelfchulen jedoch gut dotirt. Die vor: 
nehmen Herren, welche darüber zu entſcheiden 
baden, verwenden lieber Taufende zu unnötbhigen 
Anftellungen und ag ea an andere 
ohnehin gutbeſoldete Staatsdiener, welche nicht 
für die Hälfte Geld Dienfte leiften, Der armen 
Schultebrer, die den ganzen J unausgeſetzt u 
arbeiten haben, gedenkt aber leider ſelten Je— 
mand, da die Staatsdiener in der Kammer im— 
mer zunaͤchſt an ſich denken und die Schullehrer 
dort nicht vertreten find; auch druͤcken die Geiſt⸗ 
lichen, unter welchen bie Schultehrer noch ftehen, 
biefe ihre Untergebenen oft fehr. j 

Kleinkinderſchulen find an vielen Orten 
errichtet, eine Rettungsanftalt für verwahr: 
lofte Kinder in Durladı. ee ern 
flitute für Knaben, welche gewoͤhnlich mebr lei⸗ 
flen, als die Staatsanftalten, wie & B. die Bail: 
lantfche in Mannheim, werben nicht gerne gefe: 
ben und beftehen auch nur fpärtih. Dagegen 
find mehrere für Mädchen vorhanden, häufig 
verrichten diefe im Allgemeinen aber nichts Ande⸗ 
ces, als ein Abrichten für Koketterie und Ent: 
frembdung des wahren häuslichen Gluͤcks, der al- 
ten deutfchen Hausmuttererziehung. 

Deffentliche Bibliotheken find_ in Karlsruhe, 
Heidelberg, Freiburg u. Donauefhingen vorhan: 
den, Sammlungen für Kunft in Karlsruhe und 
Mannheim, ebendafelbft auch für Naturwiffen: 
fhaften. In faft allen Städtchen findet man 
ein Mufeum, Lefevereine und Singvereine. Ste: 

de Theater find in Karlsruhe und gg Ir 

108 halbjährlich fpielende zu Kreiburg, Baden 
und Deibelberg. 

Das gefammte Kirchenwefen fteht unter bem 
evangel, und kathol. Obertirhenrathe. Die 
evangelifche Kirche hat außerdem noch einen Praͤ⸗ 
laten. Die Pfarrer ftehen unter den verſchiede⸗ 
nen Defanen, und bie allgemeinen * 
ten werben von der Generalſynode geprüft 
und berathen. 


Gegenwärtig läßt die Regierung ben Geiftlis 
hen einen ziemlich weiten Spielraum, leiber hat 
ſich aber der Pietismus aus Würtemberg viel« 
fach berüber nach Baden verbreitet und feine 
Anhänger werben von einer höheren Seite ber 
befhügt, fo daß Leute von Grundfägen, wie 
Stern u. %., ihren ganzen Einfluß behalten, 
obſchon man allgemein wider fie ift. 

Die Eatholifhen Angelegenheiten ftehen 
ebenfalls unter einem Oberkirchenrathe und bie 
Pfarrer unter Dekanen. Seit 1827 ift ein Erz 
bisthum in Freiburg errichtet und dies beför« 
bert nun offen und obne Scheu den Ultramon= 
tanismus, welcher fchon über das ganze Land ſich 
zu verbreiten ſucht und mit Einführung der 
armberzigen Schweftern auch den Anfang zur 
Wiederberftellung der Klöfter gemacht hat. 

Das Finanzweſen Badens ift gut einger 
richtet und ber Bürger auch nicht zu fehr be— 
fteuert. Die Staatsſchulden haben wegen ber 
Eifenbahnen eine beträchtlihe Höhe erreicht und 
werden wohl auf 50 Millionen kommen, Die 
dem Finanzminifterium untergeordneten Stellen 
find: bie Generatftaatsfaffe, Amortifationskaffe, 
die Kreiskaſſen in Freiburg und Mannheim, die 
Hofbomänenfammer mit 33 Domänenverwaltuns 
gen, bie Direktion ber Forftdomänen und Berg⸗ 
werke mit 15 Forftämtern und 79 Bezirksförftes 
reien, die 2 Salinenverwaltungen, 8 Berg: und 
Hüttenperwaltungen, die Müngverwaltung, bie 
Steuerbireftion mit der Stempelpapierverwals 
tung, ben 4 Katafterreviforaten und 33 Ober: 
einnehmereien, bie 3olldireftion mit 11 Haupt⸗ 
3oll:, 6 Haupt:Steuers und 2 Rheinoctroidms 
tern, und bie Baudirektion mit 11 Infpektionen. 

Die Staatseinnahmen -betrugen ohne Abzug 
ber 2aften und Verwaltungskoſten: 


185 . . »  9,320,280 $l. 
1526 . +» +» 9310,80 « 
1827 — 9,435,230 * 
18228.. 9,788,400 = 
1829 * . + 9,788,400 2 
1830 ..0 + 9,788,400 * 
1831 . » + 10,915,971 = 
1832... 10,597,758 * 
1833 ..r 1,858,246 # 
1834 . . . 11,816,106 = 
1835 . . . 12,294,660 = 
1836 . . - 12193284 = 
1837 . 2. 13.082418 » 
1833... 13,0382,48 » 
1839 . 0 + 14,078,227 ⸗ 
140 . . . 14,078,227 = 
1841 +. 15,491,902 z 
80570125 » 


Der Bubgetanfchlag für das Jahr 1843 beträgt: 

Einnahme Koften 

BI, rheint. 

Juftizminifterium, 

Zucht⸗ u. Korrektionsan⸗ 

alten. 

Miniſterium des In— 
Amtstaffen Berwal 

mtöfaflens Be tung, 

Siechenanſtalt, Irren⸗ 





Einnahme Koften 
8t. rheint, BL rdeial. 
anftalt, Arbeitshaus, 
luß⸗ u. Straßenbaus 
erwaltung, Sandgeftüte 159,743 12,687 
$inanzminifterium. 
Kameraldomänen » Ber: 
. * — 1,276,515 721,664 
orftbomänen = Berwalt: 
re ee ee. .  1,639,789 665,956 
Ealinen:Berwaltung » » 1,346,172 474,645 
Berg: und Hütten: Ber: 
waltung « « = + +» 889,247 736,033 
Münz- Verwaltung +» + 223315. 927,650 
Forſtbomaͤnen⸗ und Berg: 
werts:Gentral:Berwalt, 600 39,094 
Steuer: Berwaltung: 


Grund:, Däufer: unb 


Gewerbefteuer +» 2,692,313 157,18 
Klaffenftuer »- + » 131,470 7,388 
Accife: und Obhmgelb . 1,874,491 121,672 

Aurisbiltionsgefäle . » 93,572 129,136 
orftgerichtsgefäle - » 125,221 9,1% 
erfchiedene Einnahmen 48,994 15,551 

Gemeine Laften . et ter Tee. 221,725 


Boll: Berwaltung : 
Antbeil an ben gemein: 
fchaftl. Bollgefällen „ 1,546,571 
Specielle Laften und 
rwaltungeloften » » . » » 
Bollvergütungen u. Er: 
ag . . *. * + . 
eiträge bes Vereins 
u ben Koften ber 
renzz0ll-Bermwaltung 
Unmittelbare Einnahmen 
u. beren Berwaltungs: 
boten © 0 0 + +. + 397,252 
Gemeine Laften und Ber: 
waltungs ften Wi ER a 44 
Allgemeine Kaffenvermwal: 
NG «et. 84,301 
Kriegsminifterium . 22,070 
14,762,883 5,325,299 
Eigentliher Staats 
aufwanb 1843, 
Staatöminifterium - - » 2.» 
Minifterium des großberz. 
Daufes u. der auswär: 


623,472 


127,597 
172,084 
122,011 


970,420 


tigen Angelegenheiten  . . + 129,930 
Quftizminifterium - » 2 2.» 615,588 
Minifterium bes Innern » » + +  3,339,295 
inanzminifterium - » « + + +  2,033,028 
riegsminifterium Dar er er Er 1,944,818 


14,358,378 
Einnahme und Ausgabe 
142 2000 0. 14,760,413 14, 389, 329 
Ordentliche Einnahme u. 
Ausgabe beider Jahre . 29,523,296 28,747,707 
Außerordentliche Ausgaben 1842 u. 1843. 


Bu den Appanagen +» +» + +» 65,000 $1. 
Landftände . ee re ee. 283,250 ⸗ 
Zucht⸗ und Korrektionsanſtalten 97,712 : 


Bau neuer Amthäufer und Ge: 


fängniffe 140,467 : 


+ * .».e. + ‘ 


unterrichtsweſen nn. nr 000. + 13,806 81. 
Kultus, evang. Generalfpnode » 3,640 = 
SIerenanftalten » +» «0.» 9221 = 
Arbeitshaus . 0 0.2 ee. 1,66 = 
Waffer: und Strafendauu . » 518,281 = 
Landgeftüte 2 2 30,570 = 
Vermeſſung ꝛc. der Waldung ꝛc. 6,400 = 


Kameralbomänens u, Zollverwal⸗ 


tung C = x 0 0... 13730 =: 
Zur Vervollftändigung u. Auss 

rüftung bes Armeelorpe . . 346,351 = 
Für die Grundftüdsverwaltung 325,721 = 


1,821,419 Fl. 
Das Babifche Militär bilbet die zweite Divis 
fion des 8. beutfchen Armeekorps und ftcht un: 
ter bem Kriegsminifterium und Generalquartiers 
meifterftab., Die Dienftzeit ift 6 Jahre, wovon 
aber blos 2 Jahre in der Garnifon zugebradht 
3 werden pflegen. Baden hat gegenwaͤrtig ſein 
ilitaͤr eingetheilt in 1 Diviſion, 4 Brigaben, 
8 Regimenter, 11 Bataillone, 67 Kompagnien, 
12 Schwadronen und 5 Batterien. Zum activen 
Dienfte gehören 1 General der Infanterie, 5 
Generallieutenants, 5 Generalmajore, 14 O©brifte, 
24 Obriftlieutenants und Majore, 92 Hauptmäns 
ner und Rittmeifter, 16% Lieutenants, 1177 Un: 
teroffiziere, 391 Spielleute, 10,021 Gefreite und 
Soldaten, 1884 Karabiniers u. Dragoner, 1051 
Dberfanoniere und Kanoniere und 124 Oberpio: 
niere und Pioniere, zufammen 14,643 und mit 
den Offizieren 14,93 Mann. Das nicht etate: 
mäßige Perfonal beträgt 1039 Mann. Im Mi- 
nifterium und den Militärtommiffionen find 77 
Offiziere angeftellt. 
Die ftreitbare Macht vertheilt ſich alfo: 


D Gold.u.Untere . 
Kriegsfommiffion und Stab . ki me 
Minifterium DE a Te 
General: u. Fluͤgeladjutanten 5 


Militärbeamte „eo 0. + 1 — 
Infanterie mit Stab...194 11,256 
Reiterie.. .433 2,079 
Artillerie erh ee eo 32 1,313 
zufammen 305 14,648 

Die reitende Batterie hat 6, bie Fußbatterie 

8 Gefüge. Die erfte Bußbatterie hat 12 Pfuͤn⸗ 

ber und 2 Haubigen, die übrigen und bie rei: 


tenden Batterien 6 Pfünder: Kanonen u. 7 Pfün: 
bersBaubisen. Das Beagerungsgefhäg beftebt 
aus 16 und 24 PfündersKanonen und 10yÖlligen 
Mörfern. 

Dffiziere & la Suite find vorhanden: 4 Gene: 
ralmajore, 3 Obriften, 7 Majore, 22 Hauptleute 
und 15 £ieutenants; im Penfionsftande befinden 
fih: 6 Generalmajore, 27 Stabsoffigiere, 37 
Hauptieute und Rittmeifter, 9 Lieutenants, 93 
Unteroffigiere, 32 Spielleute, 150 Soldaten, 26 
Militärbeamte u. 19 niedere Mititärdiener. Das 
Invalidenkorps ir Kißlau zaͤhlt 1 Stabsoffizier, 
2 Dauptleute, 4 Lieutenante, 17 Unteroffigiere, 
1 ni 39 Soldaten und 2 tärbe: 
amte. 

Das Militärbubget hat in Baden für 1842 
und 1843 bie Summe von 3,893,910 Fl. er: 
reicht, welche beffer au nüglicheren Zwecken vers 
wendet werben folltel — 


Baden. 
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Zur Heran: und Ausbildung der Dffigiere bes 
fteben in Karlsruhe zwei Schulen; man follte 

doch mehr Kenntniffe verlangen und ftrengere 
Examen einrichten. 

Die Gensdarmerie Badens ift fehr gut 
organifirt und würde allgemeines Lob erwerben, 
wenn fie nicht ſchon von den Behörden zu ge: 

en Zwecken mißbraucht worden wäre. Gie 
zählt 1 Obriftfieutenant, 5 Rittmeijter, 1 Ober: 
lieutenant, 1 Stabsquartiermeifter, 4 Wachtmei: 
fter, 1 Korpsfourier, 65 Brigabierd und 319 
Gensdarmen. 

Feſtungen hatte Baben bis jept keine; Ra: 
ſt adt wird aber zur Bunbesfeftung gefchaffen 


und Baden darin das Befagungsrecht erhalten., 


Kiflau ift blos Stantögefängnts und ©ig ber 
Invaliden. 

An Orden und DOrbenäträgern hat Baden 
feinen Mangel; fie werben fehr reichlich an'der 
Regierung ergebene Diener gefpendet. Wahr: 
* große Maͤnner, wie Rotteck (und lange auch 

chloſſer), erhielten keine Orden. — Die Orden 
find: Hausorden der Treue, Karl⸗Friedrich⸗Mili⸗ 
taͤr⸗Verdienſtorden, Zaͤhringer Loͤwenorden (der 
ewöhnliche), Militaͤr⸗Verdienſt-Medaille, Civil⸗ 

erdienſt⸗ Medaille = in Silber und Gold), 
Dienſtaus zeichnungskreuz für 25 Dienftjahre ber 
Offiziere, Dienftausgeichnung für Unteroffigiere 
und Soldaten und Felbdienftauszeichnung. 

Das Babdifhe Wappen if keit bem legten 
Sahrzeßnt ganz einfah. Der Schild hat von 
ber Rechten zur Linken einen goldenen Schraͤg⸗ 
balfen in purpurnem Felde, auf demfelben fteht 
eine Krone, um ben Schild hängt ber Hausor: 
ben. Z3wei freitfertige, gekroͤnte Löwen tragen 
den Schild. Diefer ift wieder von einem Der: 
melin mit Krone umgeben, — Der Titel bes 
Zürften, welcher eine Eivillifte von 650,000 Fl. 
bezieht, ift einfach: Großherzog von Baben, Der: 
zog von n. — 

(Weil mit Einführung bes neuen Strafver: 
fahrens die Drganifation Badens vielfah geaͤn⸗ 
bert werben wird, fo haben wir bier blos bas 
Allgemeine feftgehalten und werben im Artikel 
Deutſchland die bis dahin eingetretenen Aenbe: 
— ra? 

eſchichte. In ber frübeften Urzeit —— 

das gene Rheinthal . einem See mit Waſ⸗ 
fer überbedt gewefen zu fein, aus weldyem nur 
einzelne Berghöhen, wie ber Kaiferftubl, als 
Inſeln bervorragten, während am Rande ber 
— Abhänge des Schwarzwaldes ſchon frühe 
uſiedler wohnten. Dieſe ——— dem kelti— 

ſchen Volksſtamme an und waren in ber Ur: 
J— den oͤſtlichen Gegenden jenſeits des 
rzen Meeres hierher gewandert. Sie brach⸗ 

ten tinige Kultur mit ſich, kannten u ren 
Künfte und waren überhaupt ein gründen: 
des Bolt, das fefte Stätten anlegte und bie 
Kultur des Bodens begann. Rach und nach ver: 
minderten fich bie Wale bed Rheinbettes, nach 
bem Durdbruche bei Bingen wogten feine Wel: 
len in regelmäßigerem Laufe mitten durch das 
Thal und ließen auf beiden Seiten Raum ges 
nug, um üppige Wiefen und fruchtbare Belder 
en en zu laſſen. 2ange verlebten bier bie 
Kelten friedliche Tage, vervolllommneten ihre 


Künfte und gründeten fowohl größere Orte, wie 
Breifah, als auch kleinere Dörfer und Höfe. 
In vielen Gegenden bes Landes geben nody heute 
ihre Grabhügel Kunde von em Kulturgus 
ftande. — Lange währte biefe frühe blühende 
re bis endlich germanifhe Stämme, eben⸗ 
alls aus Oſten kommend, ſich den Rheingegenden 
näberten, Alles zerftörend dieſen Fluß überfchrits 
ten und felbft gegen bie roͤmiſche Kaiferftabt 
vorbrangen. Rad mehreren gluͤcklichen Zreffen 
wurden fie endlich ſelbſt gefchlagen und en 
nun ben Donauländern, von wo aus fie bie 
Kelten ſtets im Rüden bedrängten. Leptere was 
ren bor un Annaͤhern über den Rhein ge- 
flüchtet, kehrten aber nady deren eg wie: 
der in ihre alten Wohnſitze zurüd, = blie⸗ 
ben fie bier nicht mehr ruhig und wanderten 
endlid mit ben Delvetiern ganz aus. Sie zogen 
ſuͤdweſtlich in das benachbarte Gallien, erlagen 
aber in einer Schlacht gegen ben roͤmiſchen Felb« 
berrn Caͤſar, wurden größtentheild erfchlagen 
und zerfprengt und nur Wenige kehrten wieder 
aus Gallien zurüd. 

Etwa um bad Jahr 72 vor Ehrifti Geburt 
zog mit einer ſtarken Heeresſchaar Ariovift, ein 
germanifcher Fürft, beim Main über den Rhein, 
um den Sequanern gegen bie Aeduer zu helfen, 
erietb daburdy aber in Streit mit dem römis 
hen eldherrn Gäfar, ber es nicht gern fah, 
daß auch ein Anderer als er in Gallien Einfluß 
enieße, und ber ohnehin fid nad) Kriegeruhm 
ehnte. Gäfar forderte daher den Ariovift aufı 
Gallien zu verlaffen, biefer gab ihm aber bie 
ftolge Antwort, daß er mit demſelben Rechte bas 
bin gelommen fei, wie Gäfar. Rad} einer Uns 
terredung, bie zu keinem Refultate führte, bes 
gann die Schlacht zwifchen beiden Theilen; es 
entfpann ſich ein mörberifcher Kampf und nur 
nah langem, —— Streite erlagen die 
heldenmuͤthigen Germanen, die mit ihren Leibern 
die Wagenburg, worin Weiber und Kinder was 
ren, vertheidigten, ber beffern Kriegskunſt ber 
Römer. Nur Wenige entflohen über ben Rhein_ 
und mit ihnen ber ſchwer verwundete Ariovift, 
welcher bald darauf ftarb. 

Bon nun an wohnten germanifche Voͤlker am 
rechten Ufer des Rheins und blieben einige Zeit 
lang rubig, weil Caͤſar es nicht für raͤthlich hielt, 
über den Oberrhein au geben und zubem bald 
nah Rom zurüdlehrte. — Das Leben und bie 
&itten diefer unferer Urväter find befannt, und 
es ift wohl unnöthig, uns lange babei aufzuhal⸗ 
ten. Das Sand war bamald noch mit bichten 
Wäldern bedeckt, worin oft Moräfte u. Sümpfe 
lagen und nur bie fonnigeren Stellen hatte man 
um Feldbau verwendet. Der alte Deutfche ' 
hatte für den Aderbau wenige Intereffe; er 
409 nur, was er bringenb a hatte, und 
lebte hauptſaͤchlich von —— en. Nebft ben 
Kriegstämpfen war ihm befonders die Jagb eine 
Bieblingsbefchäftigung und bie dichten Urmwälder 
lieferten ibm zahlreiches Wild; denn noch hau: 
ften bier Auerochfen, Elennthiere, Bären, Wölfe 
und bergl. in Menge, berem Kelle man zur Kleis 
dung benüste. Die übrige freie Beit verwendete 
er zu Zrinkgelagen, oder brachte er in müßiger 
Unthätigkeit zu, hingeſtreckt auf die Belle vor 





einer Hütte, die meiftens nur aus Holz und 
-Zaubwerk beftand. Die Metalle kannte er nur 
wenig; feine Meffer, Aerte und Streithaͤmmer 
waren meiftens nur aus Steinen verfertigt; erft 
-fpäter lernte er bas Eifen kennen. Sehr fchägte 
er das Salz, ebenfo bie warmen Quellen. — 
In feinem Haufe war Jeder unumſchraͤnkter 
‚Herr, wenn aber ein Krieg entftand, mußte Je: 
der dem Aufgebote feines Häuptlings Folge lei: 
ften. Treue wurde ftreng gehalten, eben fo 
Einfalt und Unfchuld der Sitten bewahrt. Als 
oberften Gott verehrten fie den Wobdan ober 
Odin, aber nicht im engen Umkreiſe von Tem: 
peln, fondern in heiligen Painen und an Quels 
len, wo fih das Gemüth mit Schauer erfüllte. 
Sie dachten fih nad) dem Tode ein anderes, 
-jenfeitiges Leben, wo an ber Göttertafel aus 
ungebeuren Dumpen getrunten würde. 
ie römifchen Kaifer, welche auf Caͤſar folg: 
ten, waren darauf bedacht, den Umkreis ihres 
Reiches immer mehr zu erweitern und befonders 
aud in Deutfchland feften Fuß zu faffen. An: 
fangs erftredten fi ihre Eroberungen mehr auf 
den Unterrbein, bald gingen fie aber aud) am 
Rheine aufwärts und nahmen Befig vom obern 
* und den Hoͤhen bes Schwarzwaldes, 
welche Gegend fie dekumatiſche oder Zehnt: 
land benannten. Dafelbft legten fie verfchiedene 
Kaftelle, Bäder und Babhäufer an, befonders 
zu Baden, Badenweiler, Zarten, bei Bräunlin: 
en, Ettlingen, Pforzheim, Ladenburg, Neuen: 
eim2c., und von einer Niederlaffung zur andern 
führten fie gepflafterte Straßen auf, bie meiftens 
über Anböhen binzogen. Schon unter Auguftus 
tämpfte Tiberius am Bobdenfee mit Gluͤck; zu 
derfelben Zeit herrfchte Marbod über die Mar: 
tomannen im Suͤdweſten Deutſchlands, zog ſich 
aber vor der Uebermacht der Roͤmer zuruͤck in's 
Land Boͤheim. Domitianus legte zum Schutze 
der neuen roͤmiſchen Beſitzung einen Graͤnzwall 
an, der aber erſt von ſeinen Nachfolgern voll⸗ 
endet wurde; beſonders that dies Trajan, dem 
auch die Stadt Baden ben größten Theil ihres 
damaligen Glanzes verbanfte. 

Schon um das Jahr 166 begannen einzelne 
Voͤlker ſich gegen Roms Oberherrfchaft aufzu: 
Ichnen; ihre Berfuche fruchteten aber wenig, bis 
endlich die Allemannen in die Geſchichte eintra= 
ten und ihr Baterland. von ben fremden Ein: 
dringlingen zu befreien begannen. Zum erften 
Male traten die Allemannen im 3. 234 gegen 
die Römer auf und fielen felbft in Gallien ein, 
zogen fich aber vor denRömern balb wieder zu: 
rüd, Diefe brachten durch Geld einen Frieben 
au Stande, um bie unrubigen Graͤnznachdarn in 

uhe zu erhalten, Darüber aufgebracht, ftürm: 
ten bie römifchen Soldaten, nachdem fie ihren 
Kaifer ermordet hatten, unter Mariminus gegen 
die Allemannen vor und richteten ein Blutbad 
und große Berftörung an. Unter Gallienus er: 
neuerten ſich die Einfälle ber Allemannen wie: 
der und die nachfolgenden Kaifer vermodhten es 
ſtets blos mit großer Mübe und immer nur 
auf kurze Zeit, dies wilde Volk von ihrem Reiche 
abzuhalten. Im 3. 286 wurben die Alleman⸗ 
nen noch von den Burgundern verftärft und 
kaͤmpften an den Quellen der Donau mit Kair 


fer Mariminians Heer. Im 3. 355 erhoben ſich 
die Fuͤrſten Chnodomar, Gundomar und Babo: 
mar nach dem jenfeitigen Rheinufer und nad 
mehreren Gefedhten und Unterhandlungen fiel bie 
blutige Schlacht bei Argentoratum (Straßburg) 
vor, wo nad langem Wechſel bes Gluͤcks die 
Allemannier erlagen und auf bas rechte Rhein: 
ufer zurüdfliehen mußten. Kaifer Julian fiel 
zulegt mehrmals in das Gebiet ber Allemannen 
ein und hielt diefelben etwas im 3aum, konnte 
aber feinen bleibenden Frieden bewertftelligen; 
deshalb zog Walentinian gegen fie und erftürmte 
den Berg bei Solicinium, worauf ſich die Alle: 
mannen in die Wälder zuruͤckzogen und endlich 
ein Friede entftand, der jedoch auch nur kurze 
Beit währte. Jetzt waren die Allemannen Der: 
ren am Oberrhein und erweiterten ihre Macht 
immer mehr, obgleich fie von ben Römern ag 
mals —* und geſchlagen wurden. — Die 
roße Voͤlkerwanderung fuͤhrte im 4. und 5. 
Jahrh. Alanen, Gothen, Vandalen und Hunnen 
an den Rhein, mit welchen ſich die Allemannen 
vereinigten und gegen Rom zogen. Nach der 
auf dieſer Wanderung erfolgten zn bob ſich 
bie Macht der Allemannen nod mehr, und fie 
begannen mit ben Franken um die Herrfhaft zu 
wetteifern, aber in der Schlacht bei Zülpich —* 
wurden fie vom Frankenkoͤnige Chlodwig geſchla— 
gen und von deſſen Enkel Theudebert endlich 
der fraͤnkiſchen Monarchie unterworfen, worauf 
Bucelin und Leutharis ihnen als HerzogeJ vor: 
geſetzt wurden. 

Von der Dosbach noͤrdlich wurde nun das 
Sand zum rheiniſchen Franken gerechnet, wäh: 
rend die füdlicy davon gelegenen Länder Alleman⸗ 
nien bildeten. Bald nad Ehlodwigs Tod ber 
gann das Ghriftenthbum ſich in Allemannien aus: 
zubreiten und verfchiedene von frommem Glau: 
benscifer getriebene Männer predigten die hrift: 
tihe Lehre dem heidniſchen Volke. Zuerſt er: 
fchien der fromme Srländer Kolumban mit Gallus 
in ber Gegend bes Bodenfees, baute Bellen und 
fammelte Schüler um fih; fpäter lehrte Frido⸗ 
lin am Oberrhein und gründete Sädingen; 
Zrubpert erbaute bie Belle St. Trupert im 
Muͤnſterthale, Landolin bei Ettenbeim, und um 
biefelde Zeit wurden von Offo Edyuttern und 
von dem Grafen Rutharb bie Abteien Gengen: 
badı und Schwarzad gegründet. Auch im rbeis 
nifchen De erfhienen die Glaudens doten St. 
Kilian, Bonifacius und Burkard. Unter Erfte: 
rem ftiftete 2ioba, eine fromme Jungfrau aus 
edlem Gefchlechte, das erfte Kıofter zu Bifchofs« 
beim an ber Zauber; ber zweite war erfter Erz⸗ 
bifchof zu Mainz, Burkard, ber vorgüglichfte 
(Blaubenöverbreiter am Main, an ber Tauder 
und im Odenwald. Wichtig ward das Ghriften- 
thum für unfer Vaterland, denn ihm haben wir 
bie erfte wahre Kultur zu verdanken. 

Obgleich zum Frankenreiche gehörend, blieb 
body Allemannien ziemlich felbftftändia, zumal 
die fränkifhen Könige meiftens ſchwach waren. 
Als aber Pipin von Heriftall die Gewalt an ſich 
riß u. das ganze weft. Reich der Franken ſich unter⸗ 
warf, wollte er auch uͤber Allemannien feine Gewalt 
ausbreiten. Hier behauptete ſich jedoch der maͤch⸗ 


tige Herzog Gottfried jeldftftändig und kaͤmpfte 


. 
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pe en bie Willkür des Franken an, was 
auch fein Nachfolger Williharius that. aid 
gluͤcklich war Gottfrieds Sohn Theudbold, der 
mehrmals vergebens gegen bie Franken ſich er: 
bob. Sein Sohn Lantfried wurde endlid in eis 
nem Aufftande gefangen und hierauf die Würbe 
eines Herzogs von Allemannien von Karlmann 
und deifen Bruder Pipin aufgehoben. 

An deren Stelle wurden Kammerboten einge: 
fegt, weiche bie königlichen Einkünfte zu verwals 
ten und über bie Gaugrafen bie Aufficht zu fuͤh⸗ 
ren hatten. In der Folge erhielt auch Alleman⸗ 
nien mehrere Begünftigungen, zumal ber Kaiſer 
Karl der Große feloft feine Gemahlin Hüldegarbe 
aus dem Geſchlechte des Herzogs Gottfried ge: 
wählt harte. Unter den fpätern Starolingern, 
wo bie Zügel ber —— ſchlaffer wurden, 
erlangten die Großen Allemanniens viele Vor— 
rechte und auch die Willkuͤr derſelben konnte un⸗ 
beſtrafbar beſtehen, bis auch die Kammerboten 
geſtuͤrzt wurden und von Neuem Herzoge in Al⸗ 
lemannien herrſchten, die im J. 917 mit Burk: 
bardI. ihren Anfang nahmen. 

um biefe Zeit beginnt auch aus dem Dunkel 
ber Zeit die Gefchichte der Herzoge von Zaͤhrin⸗ 
— hervorzutreten, uͤber deren Urſprung man 
isher ſo Vieles gefabelt und nachgeſchrieben 
hat. Erſt meine neueſten Unterſuchungen 
und Forſchungen haben die Sache aufgeklaͤrt und 
an die Stelle unbegründeter Bermuthungen ur« 
kundliche Gewißheit gebradht. Da bier der Ort 
nicht ift, die Belege beizubringen, fo gebe ich 
bloß die Refultate, beren Begründung dem: 
nädhft an einem andern Orte erfolgen wird, 

Seit den früheften Jahrhunderten waren am 
Oberrheine Herzoge von den Kaifern eingefest, 
über welche nur fpärliche Nachrichten vorbanden 
find. So kommen 5 Leutharis und Bus 
tilinus vor, Leudefrid 588, Uncilen.607, Cunzo 
613, Ehrobebert 630 und Leuthar 642. Nir⸗ 
gends fteht gemetdet, daß einer bderfelben von 
den Kaiften aus einer andern, als ber alten 
Familie genommen worden fei, erwägen wir ba: 
bei das allemannifche Gefeg, welches ausdruͤcklich 
dem Falle vorfieht, daß ein Herzogsſohn feinen 
Bater im entthronen beabfihtige und betrady: 
fen wir endlih bie Geſchichte dieſer Herzoge 
feibft, woraus hervorgeht, daß bei der Verer⸗ 
bung der Herzogswuͤrde nie Unruhen vorfielen 
und im Gegentheile die Derzoge in ihren Kaͤm⸗ 
pfen gegen bie Eingriffe und die Derrfchfucht 
der Kaiſer an ihrem Volke ftets die größte Huͤlfe 
uind unterſtuͤtzung fanden, fo dürfen wir mit Ge⸗ 
wißheit annehmen, daß alle biefe Herzoge e i⸗ 
ner Familie angehörten, welche reid an Guͤ⸗ 
terbefig war unb ben übrigen Geſchlechtern Al⸗ 
femanniens voranging. In diefer uralten Fa⸗ 
milie ift num jedenfalls ber Urfprung bes Hau⸗ 
fes Zähringen gu fuchen, deren gewiffer Urahn 
Herzeg Gottfried war. 

Derzog Gottfried, welcher am Nedar und zu 

ngen, am linken Ufer ber Zös, um 679 re: 

Dirte, war der Erbe er und daber gleich 
mächtig und reich, auch beſaß er ſolches Anfehen, 
baß bie en Könige bei feinen Lebzeiten 

mannien zu unternehmen wag⸗ 


tens Won diefem Gottfried haben auch Andere 


fhon bie Zaͤhringer herleiten wollen, aber nur 
indem fie unpaſſende Zwiſchenglieder einfchaltes 
ten ; auch mußte bie vorgefaßte falfche Meinung, 
baß Baden und Habsburg von einem Stamme 
feien, was jedoch feit 15 Jahren Niemand 
mehr mwähnte, bie Korfcher ſtets irre leiten. — 
Gottfried hatte drei Söhne, Houding, Lantfrieb 
und Zheutbald, von weldhen der Erftere noch 
zu feines Vaters Lebzeiten mit Tod abging. Bon 
na Söhnen erbte wohl Rebi die Der: 
—— rde und Berchtold wurde ſonſt reich ber 
acht. Der Erſtere hatte einen Sohn Rodbert 
und eine Tochter Imma. Rodbert wurde Graf 
im Argengau und Linzgau, Imma verheirathete 
ſich an ihren Better Birthilo, den Sohn Berch⸗ 
lolis, des Bruders von Berchtold, Diefer Lege 
tere befam nad) dem Tode von Lantfrieb Il,, 
bes Sohnes von Lantfried, alle Güter in der 
Baar, während Rodbert die Befisungen am Bo⸗ 
benfee ererbte. Diefer theilte feine Befigungen 
unter feine zwei Söhne, Birthilo und Adalharb, 
von denen bie Baar die Namen Birthilod: und 
Abalhardsbaar empfing. Der Erftere hatte eine 
Tochter Dildegarde, fpätere Gemahlin Karls 
des Großen, und drei Söhne, Birthilo, Gerold 
und Ulrich, welche bei Karl ſehr angefehen was 


ren, wie auch ihr Onkel Adalhard 774 bei Hof 
erfchien. Gerold wurde fpäter.Derzog in Bayern, 
Ulrich ererbte den Argengau und Birthilo ber 


fam bie Güter in ber Baar, da aber fein Sohn 
Garamann um 834 Einderlos ftarb, fo fielen die 
Güter an Adalhards Linie zurüd. Diefer Adals 
hard hatte den fübweftlichen Theil derBaar er⸗ 
halten und theilte bie Befisungen unter feine 
vier Söhne, Rothar, Chrodoch, Yrumald und 
Gunthard. Die beiden ketzteren ftarben kinderlos, 
Rothar bekam die Gegend von Rotweil bis Vils 
lingen und Düfingen, welche nach feinem Tode 
an feinen Sohn Tiſo fielen, ber auch $rumalb 
beerbte. Tiſo's Sohn ift Ato, welcher im 3. 
858 mit feinem Sohne Kleriker wurde, woburdy 
die Guͤter biefer Linie an die andere, durch Ghro= 
boch —— fielen. 

Chrodoch, vermählt mit Reginswinde, bekam 
den norböftlihen Theil der Baar bis gegen He⸗ 
hingen und führte allein das Geſchlecht fort. 
Sein Sohn Berthold (786797), mit Gerfinde 
vermaͤhlt, hinterließ drei Soͤhne, Chadaloh, Pals 
debert und Wago ( 2) und eine Tochter, 
Ata, welche 797 Nonne wurde, Nur Shabatoß 
binterließ einen Sohn, Bertholb, ber bie 84 
vorkommt und zwei Söhne, baloh und Bert: 
bold hatte. Bon Berthold flammen Erdanger 
und Berchtold, bie befannten Kammerboten unb 
wei Töchter, von welchen Kunigunde zuerft an 
en Herzog Luipolb von Bayern und bann an 
Kaifer Konrad den Salier vermählt war. Erch⸗ 
angerde Soͤhnchen muß frühe geftorben fein; 
Berchtolds bisher unbelannter Sohn ift aber 
ber Graf Adalbert von Marchthal (mo feine Bor: 
fahren Thon lange begütert waren), welcher feit 
09 Graf im Breisgau war und zuerft bie Macht 
feines Haufes dahin verpflanzte, obgleich ſchon früs 
ber die Birthilonen bier begütert waren, 3. B. 
in Ebringen. Abdalberts Söhne waren Birthilo 
und Becelin, von welchen ber Lettere 982 im 
Kriege gegen die Sarazenen fiel, Birthilo, ber 
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die Gaugrafenwürbde erbte, hinterließ Lanbolb 
als feinen Nachfolger, der 970— 9% vorkommt. 
Diefer hatte drei Söhne: Berthold (9901004), 
der Gemahl der Bertha von Büren, Becelin 
oder Birthilio (998— + 1017), der Gründer von 
Sulzburg und Gebhard (1018). Berthold, wel: 
a für feines Bruders Stiftung die faiferliche 
eftätigung erwirkt hatte, hinterließ zwei Söhne, 
Adalbero und Berthold. Der Erftere erbte bie 
Gaugrafenwürde und ftarb im 3. 1008 kinder⸗ 
106, worauf ihn fein Bruder Berthold beerbte, 
der auch die Ortenau verwaltete. Diefer Bert: 
old ift aber nicht ber fpätere Berthold I. von 
äbringen, wie man bisher annahm, fondern 
eine früher gang unbefannt gewefene Perfon, 
Die hier zum erflen Male erfcheint. Berthold 1. 
Zonnte es fchon deshalb nicht fein, weil derfelbe 
in einem Alter von wenigftens 88 Jahren bie 
Kraft eines Zünglings gehabt haben mußte; 
wir wiſſen jedoch mit Gewißheit, daß biefer 
Berthold, der Bruber Adalberts, im Jahre 1024 
arb, daber kann Berthold I. von Zähringen 
los der Sohn biefes Bertholds geweſen fein, 
womit wir alfo an bie bisher befannt gewefene 
genealogifhe Reihe uns anſchließen, nachdem wir 
den Urfprung und bie Fortführung diefes Ges 
ſchlechts vom Anfange bes achten Jahrhunderts 
an begründet haben. 

Berthold J., genannt ber Bärtige, erfcheint 
als Graf im Thurgau u. Breisgau. Er war ein 
Mann von großen Gaben u, begrünbete zuerft ben 
Rubm des Zaͤhringenſchen Geſchlechts. Kaifer 
Deinrid 111. wußte feine Berbienfte und An: 
bänglichteit wohl zu u. und gab ihm im 
3. 1051 einen Ring als Zeichen ber Anwart⸗ 
haft auf das Herzogthum Schwaben. Als da: 

er 6 Jahre fpäter durch den Tod Otto's von 

chweinfurt diefe Herzogswuͤrde erledigt wurde, 
erhob Berthold, unter orgeigung des Ringes, 
eine besfallfigen Anfprühe bei ber Kaiferin 

gnes. Diefe hatte jeboh das Herzogthum 
Schwaben fhon ihrem Tochtermann, Rudolf von 
Rheinfelden, verliehen und ſuchte den hierüber 
erbitterten Berthold dadurch zu befchwichtigen, 
daß fie ihm die Anwartſchaft auf das Herzog: 
thum Kärnthen gab, welches ihm nebft ber 

arkgrafihaft Verona 5 Jahre fpäter zufiel. 
Berthold bebiele Kärnthen für fih, bie Mark 
Berona gab er aber feinem zweiten Sohne 

Derrmann, welder bas badiſche Fürs 
ftenbaus gründete, Als Kaifer Deinrid IV. 
ar Regierung gelangte und bie Willtür ber 

roßen zu bänbigen, das Aufbluͤhen der Städte 
u. des Gemeinwefens aber zu begünftigen ſuchte, 
fühlte fih Berthold am kaiſerl. Hofe nicht 
mehr behaglich und feheint ſich mit andern Fürs: 
von gegen bes Kaifers Plane verbunden zu has 

en; denn im 3. 1073 wurde er zu Bamberg 
feiner Würden entfegt. Während Heinrich im 
Suͤden von Deutfdhland weniger Wibderftand fand, 
wurbe er befto mehr von ben Fuͤrſten in Sadı- 
fen bedrängt. Zum Schutz ber Städte hatte er 
nämlich dort mehrere fefte Burgen angelegt und 
dadurch die Macht der Fürften gelaͤhmt; biefe 
verfchworen fi aber und ſchloſſen den Kaifer 
auf der Harzburg ein, wo er in große Bedraͤng⸗ 
niß kam. Da erſchien Berthold von Zähringen 
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bafelbft und wurde vom Kaifer abgefandt, bie 


B ifchen . Fürften zum Frieden zu bewegen. 
er vergebens und der Kaifer (ch fi gend: 
Später 


tbigt, aus der Burg zu entfliehen. 
ſchlug Heinrich bie Sadııen an ber Unftrut, und 
Berthold leiftete ihm Beiſtand. Da kegterer 
aber ſah, daß ber Kaifer feine Plane noch nicht 
aufgegeben habe, fo verließ er mit andern Fürs 
ften unzufrieden beffen Hof und ſchlug ſich zu 
der Partei des Papftes, ber ben Kaifer mit dem 
Banne belegte, Im Jahre 1077 erſchien er auf 
bem Reichstage zu Forchheim und trug dort viel 
bazu bei, ba Seinrich von ben Fürften abge- 
fegt und Herzog Rubolf von Schwaben zum Kais 
fer erwählt wurde, Heinrich ließ daher über 
den Herzog Berthold und andere Fürften bie 
Acht rt und nun begann in Deutfdh: 
land ein furdtbarer Kampf ber Parteien, wo 
die Schringenfpen Länder fchrediih verheert 
wurden. Darüber verfiel Berthold in Wahn: 
finn und im 3. 1078 verſchied er auf feiner 
Burg Lyntburg und wurde im Klofter Hirſchau 
begraben. Er war zweimal — — mit 
Richware und Beatrix von Mouſſon, und hatte 
3 Soͤhne und eine Tochter: Luitgarde ver— 
Bl fih mit dem Markgrafen Dietbold von 
Bohburg, Gebhard wurde Bifhof von Gone 
ftanz und gehörte zu ben tücdhtigiten Anhängern 
bes Papftes, Herrmann erbte Hochberg und 
andere Güter und f Stifter bes badifchen Hau: 
fes und Bertholds altefter Sohn, 
Berthold U., folgte feinem Bater in den 
Stammgütern. Seine Jugend brachte Legterer 
an feines Vaters Seite unter den Waffen zu 
und vermäblte fich frühe mit der Tochter des 
Königs Rudolf, weshalb er immer Widerfacher 
bes Kaiferd blieb und befonders mit bem Abte 
Uri von St. Gallen zu kämpfen hatte. Als 
bie Parteien ermübet und erfchöpft waren, ver: 
ließ Berthold bie Stammgüter in Schwaben 
und nahm feinen Wohnfig auf der Burg Zaͤh— 
ringen im Breisgau. Auch verfegte er die von 
feinem Bater gejtiftete Zelle zu Weilheim in bie 
Nähe der Burg an ben füdlichen Abhang bes 
Kandelberges und fein Bruder, Bifchof Gebhard 
von Gonftanz, mweihte im I. 1093 die Kirche ber 
neuen Abtei St. Peter ein, welder Berthold 
bebeutende Schenkungen machte. — Im nämlis 
hen Jahre ftarb Herzog Berthold von Schwa⸗— 
ben, Sohn Königs Rudolf, und fo vererbten ſich 
nicht nur bie rheinfeldifhen Stammgüter, fons 
bern audy dad Leben bes Herzogthums Schwas 
ben und der Gra den Burgund mit dem Reiche 
von Arles an Berthold von Zähringen, ber fich 
jegt mit allem Eifer in feinen neuen Befigungen 
u befeftigen ſuchte. Neuerdings kaͤmpften bie 
arteien mit alter Wuth gegen einander und 
auf einer Berfammlung zu Um ließ fi) Bert: 
— in der Herzogswuͤrde von den ſchwaͤbiſchen 
zroßen beſtaͤtigen, aber bald fand er an Fried» 
rich von ee einen mächtigen Widerfas 
der und fah ſich alfo gendthigt, auf bie Ders 
zogswuͤrde zu verzichten. Run hatte Berthold 
endlich Ruhe, aber feine Gefundheit war bahn, 
und als er vom Römerzuge Heinrichs V. zuruͤck⸗ 
gekehrt war, ftarb er im Fruͤhlinge 1111 und 
wurde zu St, Peter begraben. Berthold zcugte 
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3 Söhne und 3 Töchter: Luitgarde vermäßlte 
mit dem Pfalzgrafen Gottfried von Galw, 
etriffa mit dem Grafen Friedrich von Pfirbt, 
Agnes mit Wilhelm von Burgund, Rubolf 
b ald Knabe und bie beiden Alteften Söhne 
erthold und Konrad folgten ihrem Vater 
in der Herrfhaft nad. 
Kurz, aber fegensreidh war bas Peben des Als 
teften diefer beiden _ Brüber, 
Bertholds II. Schon frühe war er in 
dem Dienfte des Kaifers thätig und kämpfte mit 
in der Schlacht bei Andernach, wo er in Gefan- 
genfheft gerieth und mehrere Monate in Köln 
en mußte, Died war jeboch für ihn ein 
fiher Zufall, denn er lernte bafelbft bas 
bende, großartige ftädtifhe Gemeindewefen 
tennen und bewundern und entfchloß ſich als— 
bald auch in feiner Deimath ein ſolches Ges 
meindewefen zu gründen. Kaum war er gm 
Daft entlaffen, fo legte er in der Nähe der Burg 
Zaͤhringen einen neuen Ort an, ber fich bald er: 
weiterte und in: kurzer Zeit fchon eine Kirche 
erhielt. Er benannte ihn Freiburg, erhob 
e sur Stadt und gab biefer Marltrechte, 
ein Bruber 
Konrad ertheilte ihr nad) dem Vorbilde je: 
ner von Köln eine Berfaffung, bie er feierlid) 
beſchwor und worüber die Urkunde noch vorliegt. 
Berthotd erhob nun auch Billingen zur Stadt, 
und alsbald entftandben noch — ſtaͤdtiſche 
Gemeindeweſen. Doch lebte Bertholb nicht mehr 
lange; er zog feinem Freunde, dem Grafen von 
Dachsburg, zu Hülfe gegen deffen aufrübrifche 
Unterthanen, die heimlich vom Biſchof Konrad 
von Straßburg unterftügt wurben und fo fand 
er vor dem Städtchen Molsheim im Elfaß durch 
bie Hand eines Meuchelmörderd den Tod und 
mwurbe in St. Peter begraben im 3. 1123. Er 
war vermählt gewefen mit Sophia von Bayern, 
hatte aber Eeine Kinder gezeugt und fo fielen 
die Zaͤhringenſchen Güter an feinen Bruder 
Konrab. Als im 3. 1125 Kaifer Heinrih V. 
—— war, waͤhlten die deutſchen Fuͤrſten 
n Herzog Lothar von Sachſen zum Kaifer, da 
ber nftaufen Macht und Stolz fcheuten. 
thar hatte auch den Herzog Konrad von Zaͤh⸗ 
ringen auf feiner Seite und gab F das Lehen 
Burgund, wozu er nun noch bie Zaͤhrin⸗ 
Güter erbte. Doc mußte er feine Be: 
ungen erſt von bem Grafen Reinolb von ⸗ 
lons ertämpfen, bis dieſer erlag und endlich 
buch Vertrag, wornach er bios Hochburgund 
behielt, das Stiche Burgund an Konrad abtrat. 
Rad) Kaifer Lothars Tod trat Konrad auf bie 
Geite Heinrichd von Bayern, mußte aber unter: 
legen und wurde endlich burd) eg non 
des — Bernhard mit dem Kaiſer Konra 
zu g ausgeſoͤhnt. Doch war er immer 
mehr den Welfen zugeneigt, zumal er durch 
Bande der Berwandtfchaft ihnen nahe ftand und 
—— Sa ka Einen um ea 
o n tolzen von Sach⸗ 
ſen vermaͤhlt 328 — Bald darauf wurde e 
Kreuzzug befhloffen, dem auch Konrad fich bei⸗ 
zugefellen ve vn; aus Sparfamleit zog er es 
aber vor, & en bie Staven zu kämpfen. Rad 
feiner Rü br gerieth er mit Graf Reinolb 


abermals in Fehde, bis dieſer farb, im Januar 
1148. Aber ‚Heros Konrab genoß ben nun er: 
folgten Frieden nicht lange, denn mit dem Bes 
ginne des Jahres 1125 ſank er ins Grab und 
mwurbe zu St. Peter are Seine Gemah⸗ 
lin, Slementine von Namur, gebar ihm fünf 
Söhne und zwei Töchter: Elementine war 
vermählt mit Heinrih dem Löwen, Anna mit 
bem Grafen Humbredt von Savoyen, Konrab 


ftarb als Jünglin Puso 1181 als Herzog von 
Ulmburg, Abredt 1216 als Herzog von Ted 
und Rudolf 1189 als Bifchof von Luͤttich. Der 


ältefte Sohn, Berthold IV., erhielt die Herr: 
ſchett in dem vaͤterlichen Erbe. 
erthold IV, fchloß mit Kaiſer Friedrich 
einen gang wornach ihm berfelbe zur Er⸗ 
oberung des Burgundifchen Reihe Hülfe zu leis 
ften verſprach. Der Karfer hielt aber fein Wort 
nicht und brachte durch feine Bermäblung mit 
der Burgundifchen Erbtochter bied Reid an = 
eigenes us. Zum Erfage erhielt Berthold 
nur eine leere Würde und ein unfrudhtbares «Dos 
heitsrecht, denn das Arelat trug ihm nichts ein, 
und bie Kaftenvogteien über Sitten, Genf und 
gaufanne verurfacdhten ihm ——— Ob: 
leih vom Kaifer bitter getäufcht, leiftete Bert: 
he ibm doch auf verfähiebenen Deereszügen 
eiftand und zeichnete fich mehrmals aus, bes 
fonders vor Mailand, Nach feiner Rüdtehr 
hatte er wiederholt Urfache, gegen ben Kaifer 
aufgebradyt zu fein, doch fam es nicht zum Aus⸗ 
bruch einer See. Bald darauf ftritt er mit 
Herzog Welf gegen ben Pfalzgrafen Hugo von 
Zübingen unb belagerte beffen Befte; zu Ulm 
wurde aber bie Fehde vom Kaifer wieber ver- 
mittelt und Berthold mit Letzterem wieber in fo 
weit ausgeföhnt, daß er ihm zweimal Heeresfolge 
leiftete. Der vierte italienifhe Feldzug endigte 
aber mit der Schladht bei Legnano ungluͤcklich, 
ber ‚Herzog wurde gefangen und erft im Jahre 
1177 wieder frei. — Auch für Werke des Fries 
bens war Berthold thätig, denn er gründete ein 
anderes Freiburg im Uechtlande und Neuenburg 
im Breisgau, denen er Berfaffungen nach bem 
Vorbilde von Köln verlieh. Berthold war auch 
für die Klöfter günftig gefinnt und die Grün: 
bung von Thennenbach wurbe durch ihn vollens 
bet. Er ftarb endlich im Jahre 1186 und wurde 
u St. Peter begraben. Er galt inögemein Fir 
ehr reich und fuchte mitunter auf unredte 
Weiſe feine Güter zu vermehren. Berthold IV, 
hatte in feiner Ehe mit Heilwige von Frohburg 
nur 3 Kinder gepeuat, einen gleichnamigen 
Sohn unb zwei Zöchter, von welden Agnes 
an ben Grafen Egon von Urah und Anna an 
ben Grafen Ulridy von Kyburg vermählt war. 
Berthold V. nahm nun Befig von ben er: 
erbten Ländern und bem bedeutenden Vermögen; 
er zeigte überall unmwandelbare Strenge, wes⸗ 
alb ihn befonders bie Burgunbifchen Großen 
aßten und fich & r gegen ihn ge er 
chlug aber ihre nn im 3. 1190 bei Viflis⸗ 
urg und Peterlingen und fpäter in einem Thale 
bed Grindelwalbs und befeftigte zur Sicherung 
feiner Herrſchaft Burgdorf, Minden, Ifferten 
und Bern, wodurch diefe Orte, namentlich Bern, 
welches bie Breiburgifche Verfaffung erhielt, batd 
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u blühenden Städten heranwuchſen. eine 
eigerung mit Barbaroffa einen Kreuzzug zu 
machen, hätte ihn faft in einen Kampf mit dem 
Derzog von Schwaben gebracht; biejer wurbe 
aber plöglich in Durlady von einem Bürger er: 
mordet und bald darauf ftarb auch der Kaifer 
Ber: Nach Barbaroffa’s Tod wollte ber Papft 
einen Hobenftaufen mehr auf dem deutſchen 
Kaiferthrone fehen und brachte es dahin, daß 
der Erzbiſchof Arnold von Kötn ſich bemühte, 
einen andern Fürften wählen zu * Es 
wurde alſo eine Verſammlung nach Andernach 
ausgeſchrieben, wohin ſich —* mit großem 
Gefolge begab. Ihm wurde daſelbſt die Kaifer: 
krone angeboten, er verlangte aber Bebentzeit, 
und that endlich gegen eine bedeutende Gelb: 
umme Verzicht darauf, zu Gunften Philipps. 
e deutſchen Stände madıten ihm deshalb bit: 
tere Vorwürfe und befchuldigten ihn des Geizes 
und ber Habfucht. Berthold gab ihnen aber die 
Antwort: „er wolle feine Krone, die er erft er: 
taufen muͤſſe“. — Berthold hielt nun zur Par: 
tei der Hobenftaufen und trat erft nad Philipps 
Zob zur welfifchen Seite über, was ihn aber 
völlig mit dem roͤmiſchen Hofe entzweite. Run 
hatte Berthold auch noch mit dem Grafen Tho— 
mas von Savoyen eine Fehde zu befteben, ging 
über den Grimfelberg in das Land ber Wallifer 
und verbrannte mebrere Dörfer. Als auf foldye 
Art Burgund wieder beruhigt war, kehrte Bert: 
id wieder in feine Heimath zurüd, ftarb aber 
bon im Mai 1218, als ber Letzte feines Ge: 
—— und wurde im Muͤnſter zu Freiburg 
raben. 
erthold V. war nach der erſten Ehe, die 
übrigens zweifelhaft iſt, vermaͤhlt geweſen mit 
Clementine von Auxonne, blieb aber kinderlos; 
deshalb vererbten ſich feine Beſitzungen an feine 
Schweftern Agnes und Anna. Die erftere 
brachte die Befigungen im Schwarzwald und 
Breisgau nebft Freiburg, Neuenburg, Haslach 
und Billingen an ihren Gemahl, Graf Egon von 
Urad, von bem bas Baus Fürftenberg abftammt, 
und Anna von Kyburg erhielt Burgund, Die 
Lehen fielen an bas Rei. — Alſo endete der 
Dauptftamm des Hauſes Zähringen, das zu 
ben angefeheniten a nr Deutſchlands ge: 
hörte und ſich reiche Verdienſte erwarb, wenn 
es auch weniger glänzend daſteht, als das Ge: 
ſchlecht der Hobenftaufen, mit dem ed mehrmals 
um ben Borrang ftritt. 

Wir geben nun über auf das Haus Baben, 
welches aus berfelben Kamilie hervorging und 
mit Markgraf Herrmann feinen Anfang nahm. 

Herrmann, ber zweite —* Berthold des 
Baͤrtigen, erhielt als Erbe die Herrſchaft Hoch⸗ 
berg, den Ort Backnang und die Mark Verona, 
weswegen er den Titel als Markgraf annahm, 
obgleih er nie in den Befig biefer Mark ge: 
kangte. Durch feine Gemahlin Judith, Tochter 
des Grafen Adelbert von Eberftein, erwarb er 
die Burg Baden im Dosgau nebft anderen Guͤ—⸗ 
tern; fein eben fiel aber in bie vielbemwegte Zeit, 
wo ſich Kaifer und Papft feindlich gegenüber: 
ftanden und beide Parteien einanter $ tig bes 
febdeten. Solche fturmvolle Zeiten waren Herr⸗ 


manns ‚Herzen zuwider und fo entſchloß ex fich, 


in ein Kloſter zu treten. In — Bauern⸗ 

kleidung wanderte er fort bis Elugny, wo er bie 
eerde des Kloſters huͤtete und im April 

1074 ſtarb. Erſt auf ſeinem Sterbebette 

er ſich zu erkennen. Seine Gemahlin begab 14 

mit ihrem Sohne zulegt nach Salerno, und fta 

bafelbft im Jahre 1091. 

Herrmann 1., Sohn Herrmanns I. oder 
—— „folgte nun feinem Vater im Befige 
der Erbfchaft und nannte fid) von der neu ers 
mworbenen Burg Markgraf von Baden, als 
weldyer er gewöhnlich der Erfte heißt. Herr⸗ 
mann erſchien mehrmals im Gefolge des Kaifers 
Deinrih V., und begleitete ihn auch auf dem 
Belbzuge nad) den Niederlanden. Er errichtete 
gegen das Ende feines Lebens zu Badnang ein 
Auguftiner-Ehorberrenftift und wurbe, ale er im 
Jahre 1130 aus dem Leben fchieb, auch daſelbſt 
begraben. Bon feiner Gemahlin Judith, bie 
vielleicht aus dem Hauſe ‚Denneberg ftammte, 
wurde ihm ein Sohn, Herrmann, und zwei 
Toͤchter, Ju dith, die im Geruche der Heilig⸗ 
keit ftarv, und eine andere Tochter, die an den 
Herzog Ulrid 1. von Kärnthen vermählt war, 
deren Namen wir aber nicht mehr Eennen, ges 
boren. 

Derrmannlil., aud ber Große genannt, 
zeichnete fi im Kelde vieifach aus und beglei⸗ 
tete den Kaiſer Konrad Ill. öfters auf feinen 
Zügen durch das Reich, bei welcher Gelegenheit 
er auch der Belagerung von Weinsberg beimohnte. 
Durch ben heil. Bernhard, als er in. Speier zum 
Kreuzzuge wider die Sarazenen predigte, auf: 
gemuntert, machte er mit bem erwähnten Kaifer 
den Zug in’s heilige Land mit und kehrte nad 
Bereitelung dieſes unglüdlihen Unternehmens in 
feine Heimath zurüd. Hier aber weilte er nicht 
lange, denn ſchon im Jahre 1154 zog er mit 
Kaifer Friedrich Barbaroffa nah Italien wider 
Mailand und erhielt zum Lohne für feine Dienfte 
die Regentichaft in ber Mark Verona, bie fein 
Großvater ſchon inne gehabt hatte, eigentlich 
aber nur in bem bloßen Ramen beftand. Derr: 
mann lebte bis zum Jahre 1160 und erzeugte 
mit feiner Gemahlin Bertha von Lothringen nur 
einen Sohn, ber als 

Herrmann IV. dem Vater in ber Regierung 
folgte und gleich ihm fich durch Eriegerifche Del: 
benthaten auszeichnete. Er war öfters in Italien, 
und z0g im 3. 1190 mit Kaifer Friedrich 1. nad) 
Pald na, wo er bad Heer gegen Stonium an: 
führte, und bald nad) dem Tode feines Kaifers 
u Antiochien an der Seuche ftarb. Er hatte 

ch mit Bertha von Zübingen ehelich verbunden 
und hinterließ drei Söhne, von welchen Frie- 
drich 1. ſchon im 3. 1216 ftarb ; bie Tochter 
Gertrud warb an Albrecht von Darburg ver: 
mählt. Bon den übrigen zwei Söhnen erhielt 
ber ältere, Herrmann V,, Baben, Badnang, 
ne Beftungen Per ne und ber Ortenau, 

e jüngere, Deinrich, aber bie He 
Hochberg; es theilte fich alfo der Stamın 3 —* 
Aeſte, von weldyen ber letztere zwei Jahrhun— 
derte fortdauerte, der erſtere aber in der Gegen⸗ 
wart noch fortbluͤht. 

Markgraf Herrmann V., auch der Streit⸗ 
bare genannt, war ein treuer Gefährte Kaiſer 
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drichs I., und nahm Theil an den meiften 
äften feiner Zeit, woburd er aber 

auch in viele Händel gerieth. Auch Herrmann 
hatte die Abficht, wie feine Vorfahren nady Par 
läftina zu ziehen, der Zug kam jedoch nicht zur 
Ausführung. Im 3. 1212 zeigte ſich Herrmann 
ebetmüthig gegen den Gegenkönig Otto von 
Braunſchweig, dem er dazu behülflich war, daß 
er aus Braunfhweig enttkam. Fuͤr fein Land 
that er Bieles und crwarb durch Tauſch die 
Städte Durlach, Ettlingen, Sinsheim und Ep: 
pingen; er gründete eine Deutſch⸗Ordenskom⸗ 
mende und jeine Gemahlin ftiftete das Kiofter 

Lichtenthal bei Baden. Diefe hieß Irmengarbd, 
war eine Zochter Heinrichs des Schönen und 
gebar zwei Söhne, Herrmann und Rudolph, 
und eine Tochter Eliſabeth, weldye an Ludwig, 
Graf von Lichtenberg, vermählt wurbe; od Jr: 
mengard, Gräfin von Würtemberg , auch eine 
Tochter Derrmanns V, war, ift nicht gewiß. 
Der ältefte Sohn, 

Derrmann Vl., regierte anfangs mit feinem 
Bruder Rudolph gemeinſchaftlich über die ererb: 
ten Sande, fpäter erwarb er aber durch die Hand 
der Derzogin Gertrud von Defterreih die Re: 
gentichaft über legtgenanntes Land, in welcher 
am fein einziger Sohn Friedrich nachfolgte. 

iefer regierte 18 Jahr lang und endete fein 
ungluͤckliches Leben als treuer Freund und Be: 
— des Herzogs Konradin von Schwaben im 

ahre 1268 zu Neapel auf dem Schaffot. Seine 
Schweſter Agnes hatte ſich zuerſt an Graf Ulrich 
von Kärnthen und nach deſſen Tode mit Mein— 
hard Graf von Tyrol vermaͤhlt. Auf ſolche 
Weiſe endete, nach kurzem Beſtande, der aͤltere 
eig und Rudolph I. führte allein das Ge: 
ſchlecht ber erg ya von Baden fort. 

Ehe wir diefe Dinge weiter verfolgen, wollen 
wir nur fur; ber Markgrafen von Hochberg ge: 
denken, bie durch Deinrich 1. eine befondere 
Linie bildeten. Derfelbe war ein ritterlicher 
Mann und erhielt nach dem Erlöfchen des Zaͤh⸗ 
ringiſchen Haufes die Landgraffchaft im Breis⸗ 
gau. Kriegsruhm war auch fein Sohn 
Heinrich Il. ausgezeichnet, ber im Krieg und 
Frieden feinem Kaifer treu zur Geite ftand, und 
um bad Jahr 1300 aus dem Leben ſchied. Er 
hinterließ von feiner Gemahlin Anna zwei Söhne, 
Heinrich und Rudolph, weiche die Gründer zweier 
befonberer Linien wurden. 

Heinrid Al. führte bie Hochbergſche 
Linie fort, war ein treuer Verfechter von Redyt 
und Orbnung und wehrte ben Anmaßungen bes 
Adels. Als er im Jahre 1330 ftarb, hinterließ 
er don feiner Gemahlin Agnes von Hohenberg 
drei Söhne, Heinrich, Rudolph und Herrmann, 
von biefen folgte aber nur 

Deinricd IV, in der Regierung. Er * 
1369 und hinterließ drei Soͤhne: Otto, Johann 
und Heſſo, von feiner Gemahlin Anna von 
Ufenberg. 

Drtto war ein tapferer Mann, welcher mit 
pe u. Straßburg Fehden hatte, und im 

+1 als er mit Herzog Leopold von Defter: 
reich gegen bie Schweizer zog, in ber Schlacht 
bei Sempach fiel, Auf ihn folgte nun fein 
Bruder 


H eſſo IL, weicher bie Befigungen feines Hau⸗ 
fes vermehrte und ſich zweimal hat wen 
hatte; das erfte Mal mit Agnes von Gerolds⸗ 
ec, die ihm drei Söhne sau das andere Mal 
mit Margarethe von Zübingen. Bon feinen 
brei Söhnen überlebte 

Dtto II, feine Brüder Heinrich und Heſſo; 
dba er aber im Jahre 1418 kinderlos ftarb, fo 
erlofch mit ihm die Linie Hochberg. 

gänger als bdiefe Linie erhielt fich die der 
Markgrafen von @aufenberg, welche durch Rus 
bolph 1, geftiftet wurde. Durch Erbfchaft kam 
er in den Befig eined Theile ber Herrſchaft 
Rötteln und erwarb auch die Burg Sponed für 
fein Haus. Das vÄterlihe Erbe wurbe zwar 
unter bie drei Söhne Heinrich, Dtto und Rus 
dolph getheilt, da aber bie beiden erfteren ohne 
Nachkommenſchaft ftarben, fo gelangte ihr Neffe, 

Rudolph Ul., wieder zum Alleinbefige ber 
Herrſchaft. Derfelbe war zweimal verheirathet, 
Der mit Adelheit von Lichtenberg, dann mit 

nna don Freiburg und hinterließ brei Söhne 
und fünf Zöchter; von den legteren wurben vier 
Klofterfrauen, bie fünfte, Berena, verbheirathete 
Bi an Heinrich von Fürftenberg. on ben 
Söhnen farb Rudolph früh (1420), Dtto wurbe 
Bifhof von Gonftanz und Wilhelm führte 
das Gefchleht fort. Er war ein tücdhtiger 
Staatömann und Feldherr und fuchte bie väters 
lihen Schulden durch kluge Haushaltung zu 
decken. Er war vermählt mit Eliſabeth von 
Montfort und — von ihr drei Soͤhne und 
eine Tochter. och zu ſeinen Lebzeiten gab er 
die Regierung an ſeine beiden Soͤhne, 

Rudolph IV. und Hugo. Rudolph erwarb 
die Graffhaft Neuchatel und Derrfchaft Baden: 
weiler und ftarb im 3. 1497. — Sein Sohn 

Philipp war Anhänger des Herzogs Karl 
von Burgund und hatte Marie von voyen 
ur Gemahlin, erzeugte aber nur eine Tochter 
ng bie fid) an den Herzog Ludwig von 
gongueville vermaͤhlte. Er ſchloß defhalb einen 
Erbvertrag mit dem Markgrafen Ghriftopb von 
Baden und als er im 3. 1508 ftarb, erloſch 
fein Gefchledht. , 

Nachdem wir alfo die verfchiebenen Nebenlis 
nien bis zu ihrem Ausgange verfolgt haben, keh—⸗ 
ren wir zurüd auf Markgraf Rudolph IL, ben 
jüngeren Sohn des Markgrafen Herrmann V. 
Er regierte anfangs gemeinſchaftlich mit feinem 
älteren Bruder Herrmann Vi. die vÄterlichen 
Sande und wohnte theils in Baden und Pfo 
heim, .. auf der Burg Eberftein, auf welche 
er durch feine Gemahlin Kunigunde von Eber⸗ 
ftein Rechte erlangt hatte. Rudolph war ein 
edler und heldenmüthiger Fuͤrſt; während er die 
Gotteshäufer zu Bichtenthal, Gottesau, Schwarg: 
ach und Herrenalb beſchenkte und zu Bidesbeim 
die Kirche fiftete, fuchte er nach bem Ausgange 
des Hohenftaufifhen Geſchlechts fein eigenes 
Haus zu vergrößern und nahm mehrere Hohen⸗ 
ftaufifche Befigungen für fih. Darüber entfpann 
fi aber ein Streit mit dem neuen Könige, 
Free von Dabsburg, wobei Ruboipb das 
ſchwaͤbiſche Heer anführte; er wurbe jedoch in 
die Enge getrieben und bequemte fich 1276 zum 
Frieden, Später fcheint er mit dem Könige 
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ut geftanden zu fein, benn er 309 1278 mit 
fm gegen Ottokar von Böhmen, In der Folge 
beftand er noch mehrere Fehden mit bem Grafen 
von Grüningen und dem Biſchof von Straßburg, 
bie ihm manchen Schaden zufügten. Er flarb 
im 3. 1288 und hinterließ 6 Kinder. Bon bie: 
fen wurde Adelheid Aebtiffin von Fichtenthal, 
und Irmengarb vermählte ſich mit Eberhard 
Vi. von Würtemberg; bie Söhne waren: 
Herrmann Vll., Rudolph U., Heſſo und 
Rubolph Ill. 

Rudolph ll. hatte Adelheid von DOchfen: 
ftein zur Gemahlin, ftarb aber ſchon im Jahre 
1298 - Nachkommen. 

Markgraf Rudolph IN. führte mehrere Feb: 
den, bejonders mit Straßburg, vermählte ſich 
mit Guba von Straßburg und ftarb im Jahre 
1332, ebenfalls kinderlos. , 

Marlgraf Heffo jedoch gewann von feiner 
Gemahlin Klara von Klingen mehrere Kinder, 
die feine Linie fortfegten. Er felbit bewies bes 
ondern Ebelmuth gegen feinen Schwager Eber: 

rd von Würtemberg, den er, als berfelbe ges 

chtet war, auf feiner Burg Befigheim bis aum 
Zobe des Kaifers Heinrich VII. verbarg. Als 
er ftarb, führte fein zweiter Sohn, Rubolph 
Heſſo, bie — ba ſich deſſen aͤlterer Bru: 
ber, Herrmann VIII., dem geiſtlichen Stande 
gewidmet hatte. 

Rudolph Heſſo war ein treuer Anhaͤnger 
des Kaiſers Ludwig des Bayern und beſaß ein 

lich großes Gebiet; als er im J. 1335 ftarb, 
interließ er bloß zwei Töchter, die ihm Johanna 
von Mömpelgard geboren hatte. Die ältere, 
Margarethe, warb vermählt an Markgraf Fried⸗ 
ri Hl. von Baden; bie jüngere, Adelheid, aber 
an Markgraf Rudolph ben Weder, die nun auch 
ald Erben eintraten. 

Markgraf Herrmann VII, der ditere Sohn 
Rubolphs 1., hatte nur kurze Zeit regiert und 
mehrere Fehden beftanden. Er war zweimal 
verheirathet, mit Mechtilde von Baihingen und 
Agnes von Strasberg, von welch' legterer er 
drei Söhne: Priedrih U., Rubolph IV. und 
Herrmann, ber ſchon 1300 ftarb, erhielt. Die 
beiben älteren Brüber theilten nach einiger Zeit 
das ererbte Land alfo, daß Friedrich Baden 
unb Eberftein, Rubolph aber Pforzheim bekam. 
Der ältere Bruber vermehrte feine Befigungen, 
vermäblte fi) zweimal, mit Agnes von Wein: 

rg und Zee von Beuchtlingen, von wel: 

en ihm bie erftere einen Sohn, Herrmann IX., 

e zweite aber drei Töchter, die alle ben Schleier 
in kichtenthal nahmen, gebar, und farb im 
Jahre 1333. 

errmann IX. hatte viele Widerwaͤrtigkei⸗ 
ten auszuftehen, bis er endlich im 3. 1346 mit 
feinen Beinden zu Heidelberg Frieden ſchloß. 
Seine Gemahlin, Mechtilde von Baihingen, ger 
bar ihm zwei Söhne; ba dieſe aber vor ge ſtar⸗ 
ben, fo fielen nach ſeinem Tode, im J. 1353, 
feine Sande an Rudolph den Weder, feinen Ber: 
wanbten. 

Markgraf Rudolph IV., Bruder Friedrichs 
II. hatte bei der Theilung des Landes Pforzheim 
erhalten und ließ je nieder. Er befam 
vom Kaifer Ludwig 1V. Lanbvogtei Ortenau 


mit ben Städten DO 9, Gengenbad und 
Bell verpfändet, und machte auch fonft vortheil: 
bafte Erwerbungen. Er ftarb im 3. 1348, war 
weimal verheirathet, mit Luitgarde von Löwen: 
ein und Marie von Dettingen und hinterließ 
wei Söhne: Friebridy Ill. unb arte V 
er Weder genannt. Der Lestere bie aud 
Herr zu Pforzheim und war vermählt mit Adel: 
heid von Baben. 

Rudoph V. vermehrte das Befisthum feines 
Daufes, ftarb aber im Jahre 1361 ohne Kinder. 
— Gein Bruber, 

Friedrich Iıl,, regierte noch kürzere Zeit, 
und ftarb ſchon im Jahre 1353, nachdem ihm 
feine Gemahlin Marzarethe von Baden einen 
Sohn, Rudolph VI., auch ber Lange genannt, 
und eine Tochter, Margarethe, geboren e. 

Rudoph VI. vereinigte die ſeither vielfach 

rſtuͤckelte Markgrafſchaft wieder und ſetzte im 
1356 als Hausgefeg zu Ettlingen eine Be: 
timmung auf, wonach niemals Theile des babis 
ſchen kLandes verkauft werben durften. Er hatte 
im fog. Schleglerkrieg die Partei des Grafen 
von Eberftein wiber ben Grafen Eberhard von 
Würtemberg ergriffen, wurde im Sabre 1370 
kandvogt und — ls haber im isgau 
und ſtarb zwei Jahre ſpaͤter, nachdem ihm ſeine 
Gemahlin, Mechtild von Sponheim, zwei Söhne, 
Bernhard und Rudolph, und eine Tochter, Medy: 
tild, die an Graf Heinrich von Denneberg ver: 
mäblt wurbe, geboren hatte. Der jüngere Sohn. 

Rudolph V., zeichnete fi als treuer Ge— 
noffe bes Grafen Eberhard von Würtemberg 
aus und ftarb im 3. 1391, worauf er zu Bas 
den begraben wurde. Der ältere, 

Bernhard I,, führte nun allein das Gefchlecht 
fort und 2 zu ben beften Regenten bes 
badiſchen Landes. Um ferneren Theilungen der 
Markgrafihaft vorzubeugen, madte er einen 
Erbvertrag, wonach nie mehr als zwei regierenbe 
Einien beftehen und mit dem Abgang der einen 
die andere das Rachfolgerecht en follte, 
Markgraf Bernhard wurde in viele Fehden ver: 
widelt und hatte während feiner langen Regie: 
rung mit verfdiebenen Feinden Streit auszu: 
fechten. Befonders gehören hierher die Fehde 
mit Straßburg, die auf dem Tage zu Dagenau 
beigelegt wurde, ber Streit mit König Wenzel 
wegen ber Rheinzölle, wo ber Markgraf in feir 
nem Rechte verblieb, und der Krieg gegen den 
Herzog Friedrich von Defterreich, ber im 3. 
141 —— wurde. Zwei Jahre 
er dem Herzog Karl von Lothringen zu — 
und trug das Meiſte dazu bei, daß entmu⸗ 
thigten Soldaten wieder Stand hielten. Weil 
er während des Conzillums zu Conſtanz bie An⸗ 
erbietungen des Papſtes Johann XXIiI. nicht 
annahm, wurde er vom Kaiſer Sigismund zum 
Landvogt in Breisgau ernannt und erwarb audh 
bald nachher von Otto 111. die Mark berg 
mit Ufenberg und Höhingen, was feinem fe 
nicht wenig Bertheile brachte; endlih trat er 
durch Zeftament des Grafen a. von Spon= 
beim im Jahre 1419 mit dem Grafen von Bel: 
benz in ben gemeinſchaftlichen Befig der bintern 


und vorbern Graffhaft Sponheim und fuchte 
überhaupt die Angelegenheiten ber Markgraf 
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(haft aufs Befte zu orbnen und einen guten 
Haushalt einzuführen. Er vermählte ſich zuerft 
mit rgarethe von Hohenberg, als aber biefe 
tinderlos blieb, ließ er fi von ihr fcheiden und 
verband fi zum zweiten Mal mit Anna von 
Dettingen, bie ihm Peben Toͤchter und brei Söh: 
ne gebar. Bon ben legteren farben bie beiden 
—— ſchon fruͤhe und ſo folgte, als Bern⸗ 
im Jahre 1431 aus dem Leben ſchied, ihm 
ein Sohn 
Satob I, in der Regierung nad. Diefer war 
v ich erzogen und überhaupt ben Künften 
bed Friedens eng er erwarb bie Hälfte 
der Herrfchaften Lahr und Mahiberg und trat 
im Jahre 1446 dem Bündniffe Deſterreichs ge: 
en Frankreich bei. Rachdem er im Jahre 1453 
n Baben ein Kollegiatftift errichtet hatte, ftarb 
er gleich darauf und hinterließ aus feiner Ehe 
mit Katharina von Lothringen 5 Söhne und 
eine Tochter, Margaretha, bie fi mit bem 
Markgrafen Albrecht Achilles von Brandenburg 
ebelich verband. Bon ben Söhnen mwibmeten 
fih mehrere dem geiftlichen Stande; Johann 
wurde Erzbiſchof von Zrier, Marr Domberr zu 
Köin und Straßburg, Georg Bifchöf von Mes 
und Bernhard ftarb im Jahre 1458, ald er um: 
herzog, um bie Kürften zu einem Kreuzzuge 
Dach Batäftina aufzufordbern, weshalb er 11 Jahre 
fpäter vom Pabfte Pius IV, heilig gefprochen 
wurde. Es folgte alfo 
Karl. allein feinem Vater in der Regierung. 
— Obwohl zum Frieden geneigt, mußte er doch 
mebrmals zu den Waffen greifen und mandıe 
Fehde ausfechten. Er Iöste, mit Bewilliguna 
des Kaiferd, die Ortenau von Straßburg ein 
und verband ſich mit mehreren Fürften gegen 
die Mißbraͤuche der weſtphaͤliſchen Vehmgerichte. 
Anfangs ſtand er mit Churfuͤrſt Friedrich von 
der *4 iemlich freundſchaftlichem Fuße, 
als er a fpäter die Partei bed Grafen von 
Raffau, im Streite wegen des erzbifchöflichen 
Stuhl zu Mainz ergriff, murbe er in ber 
Schlacht bei Sedenheim, am 30. Juni 1462, 
befiegt und vom Churfürften in Gefangenſchaft 
—— aus welcher er ſich nur unter ſchweren 
dingungen loskaufte. Spaͤter trat Markgraf 
Karl mehrmals als Vermittler verſchiedener 
ehden auf, half bie Verbindung der ortenaui: 
en Ritterſchaft begründen, und ftarb im 9. 
1475 an ber Peft. Wenige Fuͤrſten feiner Beit 
tamen ibm an Regententugenben aleih. Geine 
Semablin, Katharina von Defterreich, gebar ihm 
drei Söhne und gleich viele Töchter, Marga: 
retha, die jänafte, nahm ben Schleier in Lichten« 
—8 Katharina vermählte ſich an Georg von 
berg, und Gimburge an den Grafen En: 
elbreht von Raffau. Bon den Söhnen wurde 
Friebe, ber jünafte, Bifchof von Utrecht und 
dann von Mes, Albrecht trat in kaiſerliche 
Kriegödienfte und ſtarb im Jahre 1488 vor 
Damm und fomit feste blos 
Ehritoph die Linie fort. Sein Leben fiel 
in eine Zeit, wo die Schranken bes Mittelalters 
einbrachen und eine allmählige Ymgefteitung der 
Dinge begann. ‘Den Kaifer Friebrich IV, bes 


leitete er auf mehreren Zügen und leiftete ihm 
Mit 2000 Mann Snfanterie melde er ſelbſt in 
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Sold nahm, Hüuͤlfe gegen bie Städte Gent und 
Brügge; zum Dank wurbe er zum Statthalter 
bes ‚Derzogthbums Luremburg ernannt. Später 
trat Markgraf ——— ſchwaͤbiſchen Bunde 
bei, —* mit dem Markgrafen Philipp von 
Roͤtteln den Sauſenbergiſchen Erbvertrag, und 
erwarb ſo dieſe kandſchaft. Vom Er 4 
Philipp von Deſterreich erhielt er im Eh 1 
den DOrben des golbenen Bließes und mehrere 
Lehengüter zu Rodemachern, Heſpringen u. |. w. 
Als im er 1500 ein Reichſsrath von 20 Pers 
fonen in Nürnberg fi) verfammelte, wurbe 
Chriſtoph Mitglied deffelben; auch fuchte er bie 
Bebmgerichte immer mehr zu vertilgen. Einen 
fhönen Zug feines Charakters kennen wir aus 
bem Jahre 1504, wo Ehurfürft Philipp von ber 
falz geächtet war, und fi ihm Gelegenheit 
ot, das, mas fein Better gezwungener Weife 
abgetreten hatte, wieder 2 erwerben. Er aber 
wies bie Gefandten bes Kaifers, welche ihm des⸗ 
fall Anträge machten, mit den Worten ab: 
„Ehre und Eid gilt mehr denn Land und Leut 
Auch ben Grafen von Eberftein ge er ihre Be: 
figungen wieder zurüd, bie ber Kaifer, ald Graf 
Bernhard Hl. von Eberftein geächter war, ag 
ſtophs Sohn, Philipp, übertragen hatte. 
Jahre 1515 machte Markgraf Ehriftoph eine 
Theilung feines Landes unter feine drei Söhne, 
Bernhard, Philipp und Ernft, welche Br als 
ein Kamilienftatut betrachtet wurbe. n im 
3. 1479 war er von dem alten Schloffe Baden, 
das allmählig zerfiel, in bas von ihm erbaute 
neue Schloß Ai gezogen; als aber in feinem 
Alter auch feine Geiftesfräfte abnahmen und er 
in eine Gemuͤthskrankheit verfiel, brachten ihn 
feine Söhne in das alte Schloß zurüd, wo er 
im Jahre 1527 am 19. April ftarb. Markgraf 
Shriftoph hatte ſchon früher durch Ulrich Zaſius 
eine Erborbnung abfaffen laffen und nady feinem 
Tode fchied fich das badifche Baus in zwei Linien, 
Seine Gemahlin, Dttilie von Kagenellenbogen, 
aebar ihm fünfzehn Kinder, worunter fünf Toͤch⸗ 
ter. Jakob, der Altefte Sohn, wurde Erzbifchof 
von Zrier; Philipp wurde ein tüchtiger Feid⸗ 
er vermäblte ſich mit Elifabeth von der Pfalz, 
interließ aber bloß eine Tochter, Jakobea, ba 
die übrigen Kinder vor ihm ftarben, unb bie 
beiden Prinzen Bernhard und Ernſt führten 
allein das Geſchlecht fort. Der aͤltere ftiftete 
bie Baden: Baden’fche Linie, der jüngere bie Ba- 
densDurlach’fche Linie; wir verfolgen alfo zuerft 
die Ältere, nunmehr erlofchene und gehen dann 
erft auf die andere, noch jest blühende, über. 
zn entftanden zwiſchen beiden Brübern 
Streitigkeiten über die Theilung bes Landes, 
doch wurden ſolche durch Ludwig, ee von 
der Pfalz, vermittelt. Demnad erhielt Bern: 
bard IIf., außer den überrheinifhhen Befigungen, 
bie Stabt Baben mit dem babei liegenden Bes 
biete bis zur Alb, und den babifchen eil an 
Mahlberg, Lahr und Gerolbsed; Ernft aber, 
außer Hochberg, Saufenberg, Rötteln und Bas 
benweiler, bie Stäbte Dforsbeim, Durlach und 
bie dazu gehörigen Landestheile. 
Bernhard führte in ber obern ——— 
—* die Reformation ein, lebte aber n 
er Reſidenz zu Baden, ſondern meiſtens am 


zu Brüffel und verband fidy auch bort im 
Jahre 1535 mit Franziska von Luremburg, bie 
ihm bie zwei Söhne Philibert und Ghriftoph, den 
Legtern er nach Bernhards Tode, ber 1536 er- 

te, gebar, von welchen ber Lestere die Linie 
Robemachern ftiftere, welche aber ſchon mit feinem 
Sohne, Philipp 11., im J. 1588 wieber ausſtarb. 

bilibert verlebte die Jugendzeit bei feinem 
Bormünbder, g Wilhelm IV. von Bayern, 
und fchloß, fobalb er felbft die Zügel der Regie: 
rung ergriffen hatte, mit ber Tochter befjelben, 
—3 — von Bayern, den Bund der Ehe. 
Mechtilde ſtarb ſchon im Jahre 1565 und aus 
Gram daruͤber nahm Philibert Kriegsdienſte. 
Zuerft er gegen bie Tuͤrken und focht dort 
tapfer, — hrte er ſeine Kriegerſchaar dem 
Könige von Frankreich zu, und focht am 3. Okto— 
ber 1569 in der Schlacht bei Rochelle. Bier 
aber ging bie Kunde von ihm aus, unb man 
weiß nicht, ob er darin gefallen, ober blos ges 
fangen worden unb im Gefängniffe geftorben 
fei. Philibert hinterließ drei Töchter und einen 
Sohn. Bon ben Zöchtern erlitt Jakobea, ver: 
mäblt an ben Herzog von Jülih, Kleve und 
Berg, ein ungluͤckliches Schickſal, indem fie un: 
fhuldiger Weife des Ehebruchs angeklagt und 
im Sefängniß enthauptet wurbe. Ihr Bruder 

Philippi. trat fchon im breigehnten Rebens: 
jahre die Regierung an und wurde in ber fathos 
lifchen Religion erzogen. Er war ein vortrefflis 
cher Fürft, bob in der Grafſchaft Eberftein bie 
Leibeigenſchaft auf, ließ 1586 das Landrecht voll: 
enden und baute bad Schloß Baden neu auf; 
babei war er aber verſchwenderiſch und machte 
viele Schulden. Als er unverheirathet im Jahre 
1588 ftarb, fiel fein Land an Eduard Fortu: 
natus. 

Philiberts Bruder, Markgraf Ehriftopb Il., 
wohnte meiftens zu Rodemachern und vermählte 
ſich mit ber Prinzeffin Cdcilie von Schweden, 
bie ihm zu &ondon, als fie fih am Hofe der Koͤ— 
nigin Eliſabeth befanden, am 17. Sept 1565 ei: 
nen Sohn, Ebuarb Fortunatus gebar, der zwar 
mit Fahr Anlagen begabt, aber verfchwen: 
berifch, leichtfinnig und vergnügungsfüchtig war. 
Er machte Reifen nad Schweden und Polen, 
gery sun nah Italien und verheiratbete fich 

rüffel mit Maria von Eiken, welche Ehe 
jedoch von mehreren Agnaten für ungültig an: 
gefehen wurde. 

Eduard Fortunatus erhielt nad bem 
Tode feines kels auch die Markarafichaft 
Baden-Baden, machte aber fo viele Schulden, 
daß fein Band ganz zerüttet war und er felbft 
ſich daraus entfernen wußte. Da ſchritt Mark: 
graf Ernft Friebrih von Baden-Durlach ein, 
verwaltete bie obere Markaraffchaft, und fuchte 
durch bie Einkünfte derſelben die Gläubiger zu 
befriedigen. Rachdem Eduard Fortunatus alfo 
die Markgrafſchaft verloren hatte, nahm er 
Kriegsbienfte in ben Niederlanden, dann in Pos 
len und ftarb am 8. Juni 1600 zu Kaftelaun 
auf bem Hunderuͤcken, in Folge eines Sturzes 
über eine —— Treppe. Seine Gemahlin 
hatte ihm eine Tochter und drei Söhne geboren, 
von en ber jüngfte, Karl” Albrecht, auf ber 
Jagd um's Leben fam, Der zweite, Herrmann 
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Fortunatus, trat in kaiſerliche Kriegäbienfte, 
machte ben Yelbgun am MRheine mit und flarb 
im Sabre 1664. Er war zweimal verheirathet, 
feine Kinder ftarben aber ohne weitere Rachkom⸗ 
menſchaft. Der dltefte Sohn, , 

Wilhelm, geboren 1593, wurde in Brüffel 
erzogen, konnte aber nach dem Zobe feines Ba: 
ters lange nicht in ben Befis der Markgrafſchaft 

elangen, weil man ibn nicht für fucceffionsfä 
Belt. Erft nad ber Schlacht bei W 
wurde er durch den Kaifer wieder in die Markt: 
grafichaft eingefegt, wo er nun ben Eatholifchen 
Kultus wieder einführte und zu Baben unb 
Ettlingen Jeſuitenkollegien tete. Er be: 
werfftelligte eine Xheilung ber Herrfchaften Lahr 
und Mahlberg, wobei er Mahlberg erhielt und 
wurbe vom Kaifer zum Generalfeldzeugmeifter 
ernannt. Im hr mh Kriege litt fein Land 
ſehr und ber weftpbälifche Friede ftellte erft bie 
alte Ordnung wieder ber. Wilhelm forgte für 
einen geregelten Staatshaushalt und bekleidete 
mit vielem Lob 25 Jahre hindurch bie Stelle 
des Rammerrichters zu Speyer. Er war zmei: 
mal verheirathet, zuerft mit Katharina von Dos 
benzollern, bie ihm vierzehn Kinder gebar, dann 
mit Maria von Dettingen, von weldher er brei 
Kinder befam; er ftarb am 22. Mai 1677 unb 
wurde in ber Stiftskirche zu Baden begraben, 
Bon feinen vielen Kindern ftarb der ältefte Sohn 
Ferdinand Marimilian, noch vor feinem Bater, 
da ihm das Gewehr auf ber Jagd losging. Er 
batte ſich mit der Prinzeffin Louife Ehriftine von 
Savoyen vermäblt, welche ſich nad der Geburt 
eines Sohnes, Ludwig Wilhelm, nicht aus ber 
glänzenden Stabt Paris nad; Baden begeben 
wollte, weshalb Ferdinand Marimilian ihr bens 
felben heimlich wegnehmen und nad) Baden brin- 
en ließ. Wilhelms zweiter Sohn, Leopold Wil: 
elm, trat in Eaiferliche Kriegsdienfte, ſchlug die 
Zürten im J. 1664 bei St. Gotthard als Feld⸗ 
berr der Reichsarmee und ftarb im I. 1671 zu 
Barasdin. Er war zweimal vermäblt, von ſei⸗ 
nen Kindern pflanzte aber keines das Geſchlecht 
fort. Der fünfte Sohn Wilhelms, Markgraf 
Herrmann, follte anfangs dem geiftlichen Stanbe 
fi wibmen, trat aber in öfterreichifche Kriegs: 
dienfte und zeichnete fih unter Montecuculi 
mebrmals aus. In ber Kolge wurde er Präfi: 
dent des Hofkriegsraths, half bem Könige von 
Polen Wien gegen die Türken entfegen und lei- 
tete fpäter die Belagerung von Ofen. Er ftarb 
als Laiferlicher Prinzipallommiffär zu Regens⸗ 
burg am 2. Dftober 1691. Die Markgrafſchaft 
Baben vererbte ſich alfo auf Wilhelms erſtge⸗ 
bornen Sohn, 

Ludwig Wilhelm, weldher gewöhnlich auch 
Prinz Louis von Baden genannt wirb und 
durdy feine Kriegöthaten ſich unvergänalichen 
Ruhm erworben bat. Kaum ———— Sabre 
alt, wibmete er ſich dem Militärftande und hatte 
ben berühmten Feldherrn Montecuculi als Lech: 
rer und Vorbild. Schon bei ber Belagerun: 
von Philippsburg zeichnete er fi fo aus, 
er vom Kaifer ein Regiment befam und im J. 
1678. bewies er bei Staufen großen Muth und 
Zapferkeit. Eine glänzende —* ibm 
aber erft dann eroͤffnet, als im: 1683: big 
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Tuͤrken Wien belagerten. Rachbem tr am Ent: 
ade dieſer Stabt rühmlichen Antheil genommen 
‚ tkommanbirte er die Kavallerie bei der 
erung von Gran, und nahm bie Veſte Bar: 

tan, wo viele Tuͤrken gefangen wurben. Er er: 
oberte hierauf Biffegrab unb half era und 
Deft erobern, auch nahm er bei einer Schlacht 
viele türfifhe Kanonen und gegen taufenb bela⸗ 
dene Maultbiere und Kameele er Als Ofen 
nicht erobert werben konnte und bie Defterrei: 
der bie Belagerung aufhoben, erfchienen die 
Zürten alsbald vor Gran; eine Schlacht zwang 
fie aber Fer Flucht und Markgraf Ludwig, 
der bad Mitteltreffen befehligte, trug faft das 
Meifte zum rühmlichen Ausgange des Zages bei. 
Rah ſolchen ten ging ber Markgraf nad 
Bien, und leitete bann im 3. 1686 bie Belage: 
zung von Ofen, weiche Feſtung er enblich mit 
Gturm nahm, wobei er zweimal verwunbet 
wurde. Er nahm hierauf Fuͤnfkirchen und ver: 
richtete noch mehrere agree Thaten, bie ber 
Binter herannahte. Nun ging er nad Wien, 
und wurbe in einem Alter von nur 31 Jahren 
zum Eaiferlichen Keldmarfchall ernannt. Im 
naͤchſten Jahre fchlug er die rubmvolle Schlacht 
von Mohacz, wobei er das prachtvolle Lager er: 
beutete.- Die Intriguen, welche gegen feinen 
Oheim, den Markgrafen Derrmann , gefpielt 
mwurben, und in Kolge beren berfelbe feine Stelle 
als Hoftriegspräfident verlor, machten Ludwig 
unzufrieden, doc; ſchied er nicht aus dem Dienfte 
bed Kaiferd und nahm Gtuhlweißenburg, um 
fodann 2. zu erobern. Er ging über bie 
Unna und Gau und griff mit nur 3000 Reitern 
ein fünfmal fo ſtarkes türkifches Heer an, das 
er durch rafchen Angriff in bie Flucht fchlug ; 
er felbft töbtete bei biefer Gelegenheit ſechs Zür: 
ten. Man boffte nun, die Türken würden fich 
zu einem Frieden bequemen, fie wurben aber 
vom König Ludwig XIV. von Frankreich wieder 
aufgemuntert und biefer felbft fiel mit einem 
Deere in Deutſchland ein. Als daher ber Chur—⸗ 
fürft von Bayern unb der Herzog von Lothrin: 
gen gegen bas franzöfifche Heer abgeſchickt wur: 
den, erhielt Markgraf Lubwig den Oberbefehl in 
Ungarn. Er flug alsbald bie Türken an ber 
Morava und bei Riffa und eroberte dann Wib- 
din, in der Abſicht, von dort aus nadı Sopbia 
und Nikopolis zu ziehen und bie Tuͤrken im 
Herzen ihres eigenen Reiches zu Paaren zu treis 
ben. Es fehlte ibm aber dazu am nöthigen 
Gebe, und während biefer Ruhezeit vermäblte 
fih Markgraf Ludwig mit ber Prinzeffin Sibylle 
Augufte von Sachfen:tauenburg. In Folge von 
Unruben, die in Siebenbürgen ausbrachen, dran⸗ 
gen inbeffen bie en wieder vorwärts unb 
nahmen a, BWibbin und Belgrad. Ludwig 
vs an: fchnell wieber fie und brachte ihnen in 
Schlacht bei Salanlemen eine große Nieder: 
lage bei. Zum Dank wurbe er vom Kaifer zum 
Generallieufenant ernannt, welche Würbe nur 
fünfmal ertheilt worben ift+unb von Markgraf 
zu. en Berbienften ben fchlagenbften 
Bew — Mit biefer Ernennung endigte 
aber auch I Dearfela » ie j denn als er 
Franzoſen eutſchlan en waren, die 
ganze Mheingegend verheert haften und kein 


gegen ſie ausgeſandtes Heer ſie zu. fegte 
man bie einzige er auf Markgraf tubwig 
und biefer erhielt baber den Oberbefehl am Rhein. 
Ludwig zog nun zuerft die berühmten Pinien von 
Stollhofen, bie vom Rheine bis gegen Heilbronn 
bin reichten und von ben Franzoſen, fo lange 
Ludwig lebte, nicht überftiegen wurben. Vier⸗ 
mal fuchten ihn die Franzoſen aus feiner Stel: 
lung bei Heilbronn zu vertreiben, aber er wies 
fie ſtets zurüd und fo mußten fie endlich ihre 
Winterquartiere, jenfeits bes Rheines beziehen, 
wodurch Deutfchland von ihnen befreit wurde. 
Im Jahre 1693 ging Markgraf Ludwig in biplos 
matifchen Angelegenheiten nach ®ondon, wo ihm 
eine ausgezeichnete Aufnahme zu Theil wurbe, 
und er. den Raͤnken Frankreichs binfichtlich ber 
fpanifchen Erbfolge entge —— ſuchte. Die 
Beangofen fielen biereuf wieber in Deutfchland 
ein, Ludwig trieb fic aber zurücd und der Frie⸗ 
ben von Ryswick beend ben Krieg. Zum 
kohn für feine Dienſte erhielt Ludwig im Jahre 
1 die Keftung Kebl; auch wurde er zum pol: 
nifchen Könige vorgefchlagen, konnte aber nicht 
damit durchdringen und erlag ber fächfifchen 
Partei. Weil Markaraf Ludwig um biefe Zeit 
dem beutfchen Bürftenbunbe beitrat, wurde ihm 
dies von Defterreich verübelt; er aber, obnebin 
wegen erlittenen Undanks mißftimmt, legte feine 
Ebrenftellen bei'm öfterreichifchen Hofe nieber 
und wollte ſich ganz aus deſſen Dienft zurüd: 
sieben. ee ge ihn Kaifer keo⸗ 
pold 1. doch fehr und gab ihm nicht nur bie 
Ortenau zum Leben und einen Gehalt von mo— 
natlichen 50,000 Fl., fonbern verlieh ihm auch 
ben Oberbefehl über die Armee in Deutfchland. 
Bei'm Wieberausbrudy des Krieges ging Ludwig 
über den Rhein und nahm Landau; bierauf 309 
er den Kranzofen, bie bei Hüningen über ben 
Rhein festen, entgegen und ſchlug den Marfchall 
Villars bei Friedlingen, fo daß fich derfelbe nicht 
mit den Bayern vereinigen fonnte, Im 9. 1703 
fuchte der Markgraf bloß feine Linie zu decken; 
im Jahre 1704 rüdte er aber mit dem Pringen 
Eugen und bem Herzoge von Marlborougb ges 
gen Ulm, wo fie die am Schellenberge ver anz⸗ 
ten Franzoſen und Bayern angriffen und ſchlü⸗—⸗ 
gen. Markgraf Lubwig wurbe bei biefer Gele: 
genbeit verwundet. An ber bald barauf erfolge 
ten Schlacht bei Hochftädt nahm er feinen An⸗ 
theil ; Marlborougb und Eugen fürchteten, 
die Bedenktichkeiten des ſchon gealterten Mark: 
grafen könnten ihnen Dinterniffe bringen; Lud⸗ 
wig nahm ihnen dies aber febr übel. bierauf 
gingen die drei Feld miteinander über ben 
Rhein und nahmen Landau. Jetzt wurben aber 
Ludwig und Malborougb auf einander neibig, 
und der Erftere war wieberholt Willens, feine 
Stelle nieberzulegen. Doch ließ er fidh wieder 
bereben, zu bleiben und ging bei @auterburg 
über den Rhein, worauf er bie feindlichen Linien 
bei Pfaffenhofen erftürmte, Hagenau nahm und 
Kortlouis einſchloß. Sm naͤchſten Jahre fehlte 
es ihm zu — Unternehmungen an Solda⸗ 
ten, weshalb er blos die Linien bei Stollhofen 
x vertheidigen bedacht war. Aber vielfach ers 
abrener Undank, Reib und. Eiferfucht, bie zwi⸗ 
fhen ihm und Marlborough Ieten und 








viele Strapagen hatten feine Geſundheit zerftört, 
unb fo farb er am 4. Januar 1707 zu Raftadt, 
nachdem er 26 Felbzüge, 25 Belagerungen und 
13 große Schlachten mitgemaht hatte. Er 
wurbe zu Baden in der Hauptkirche egraben. 

Nach Ludwig Wilhelms Tod führte feine Ge: 
mablin, Sibylla Auyufte von Sachſen⸗kauenburg 
die Vormundſchaft über ihre Kinder, von wels 
u 6 in ber Jugend fiarben. Die Zochter, 

ugufte Maria, vermählte ſich mit dem Herzoge 
Ludwig von Orleans; ihre beiden Brüder folg: 
ten auf einander in ber Regierung. 

Markgraf Ludwig Georg, ber ältefte Sohn, 
erhielt die Markgrafſchaft Baden, war aber bei'm 
Tode feines Vaters erft 7 Jahre alt. Während 
m. gg verlor er burdh ben Frie⸗ 

n zu Raftabt und Baden feine Befigungen im 
Euremburgifhen. Nachdem er volljährig gewor⸗ 
den war, lebte er meiftens ftill in alla t und 

ing, obwohl er Generalfeldzeugmeifter des beuts 
(den Reiche war, als im I. 1/33 die Franzoſen 
ber den Rhein kamen, der Widerftand zu lei⸗ 
ſten aus der Markgrafſchaft fort, um fich auf 
feine Güter in Böhmen zuruͤckzuziehen. Geine 
einzige Leidenfchaft war die Vorliebe zur Jagd. 
Er war zweimal verbeirathet, mit Anna von 
Schwarzenberg und Maria Joſepha von Defter: 
reich, von welchen bie erflere drei Kinder gebar; 
aber nur eine Tochter überlebte den Vater. Es 
folgte ibm alfo fein Bruber, 
uguft Georg, in ber Regierung nad). 
Derfelbe hatte ſich dem geiftlichen Stande ge: 
wibmet, verließ aber benfelben, da er zur Regie: 
zung berufen wurde und nahm die Würbe eines 
Generald der Kavallerie bei ber Reichdarmee an. 
Auguft Georg war ein guter und humaner Fürft, 
er wurbe aber zuviel von unredlidhen Dienern 
mißbraucht und von finftern Geiftlichen beherrſcht. 
Er vermählte fih im 3. 1735 mit Maria Bil: 
toria, einer Tochter bes ‚Herzogs von Ahrem⸗ 
berg; ba aber biefe Ehe kinderlos blieb, fo er: 
* mit Auguſt Georg bie Baden-Baden'ſche 
Linie und ihre Lande fielen, Eraft eines im Jahre 
1769 errichteten Erbvertrags, an Baden⸗Durlach. 
Maria Biltoria, eine Frau nicht ohne Geift und 
Berftand, aber überfpannt und von fanatifchen 
Geiftlihen beherrſcht, überlebte ihren Gemahl 
um viele Jahre und gab ihr ganzes Vermögen 
zu kirchlichen und wehiätigen Zwecken hin. 

Rahdem wir die Baden-Badenſche Linie 
bis zu ihrem Ausgange verfolgt haben, geben 
wir über zur jegt noch allein blühenden, welche 
durch Markgraf Ernft, den Sohn bed Marl: 
grafen Ghritoph, gegründet wurbe unb baber 
auch Erneftinifche, ober von ber wg acc 
hl She Linie genannt wurde. ark⸗ 
geof ft war ein vortrefflidher Fuͤrſt, ber in 

fhwierigften Zeitverhältniffen mäßig und 
dennoch feft ſich benahm und Alles zum Buten 
zu leiten fuchte. Er ftellte die durch den Bauern: 
aufftand geftörte Ruhe wieder her, und mar 
eifrig bemüht, der Kirchenzucht wieder nf 
fen und bie Religionöftreitigkeiten zu einem fried⸗ 
lichen Ausgange zu bringen. Bon feinen fieben 
Kindern aus der erften Ehe mit Elifabeth von 


Brandenb bie zwei Söhne e; bie 
zweite —S 8 —22 gebar 


zwei Toͤchter unb einen Sohn, Karl IL; 
e dritte Ehe, mit Anna Bombaftin von Hohen⸗ 


eim, blieb kinderlos. Nachdem Ernft im Jahre 
553 geftorben war, folgte ihm fein Sohn Karl 
in ber Regierung. 

Karı 1, führte biefelbe mit Klugheit unb 
Weisheit und betrieb die Einführung der Re 
ormation in feinen Landen mit vieler Sorgfalt. 

uch an ben allgemeinen Angelegenheiten Deutſch⸗ 
lands nahm Karl vielen Antbeil, bat ſich aber 
doch ungeachtet feiner Vorliebe zur Reformation 
buch Taͤuſchung verleiten laffen, bem Könige 
von Frankreich gegen bie Hugenotten Huͤlfe 
leiften. Markgraf Karl verließ im Jahr 1 
Pforzbeim und baute in Durlach ein Schloß, die 
Karlöburg, worin er fortan refibirte und 1577 
ftarb, nachdem er .— verheirathet war, mit 
Kunigunde von Brandenburg und Anna von 
Beldenz, und ihm bie zweite Gemahlin acht Kin⸗ 
der geboren hatte. 

Nach Karls 11. Zob kamen feine Lande unter 
vormundfchaftliche Regierung , bis fie endlich im 
3. 1584 unter feine drei Söhne fo getheilt wur: 
den, daß Ernft Friedrich den untern Theil mit 
Pforzheim, Befigheim, Altenfteig und Mundols⸗ 
beim erhielt, Ho berg, Sulzburg, kandeck und 
—— an Jakob III. kam und dem Mark⸗ 
grafen Georg Friedrich Roͤtteln, Sauſenberg und 
Badenweiler je Theil wurde. Der erftere that 
viel für fein Sand und gründete bas Gymnafium 
u Durlach. Zwei Jahre fpäter ſtand er bem 

rinzen Johann Georg von Brandenburg, nach 
beffen Wahl zum Bildof von Straßburg, bei, 
unb ſchloß im 3. 1595 mit Ghurpfals, 3meis 
brüden, Brandenburg und Würtemberg das 
Heilbronner Bünbniß oder bie evangelifche Union, 
Deffenungeacdhtet wandte er ſich den Reformirten 
u und fuchte deren Eehre gewaltfam in Pforz« 
beim einzuführen, ftarb aber ploͤtzlich auf bem 

ege babin, im Jahre 1604, nachdem er von 
feiner Gemahlin, Anna von Öftfriesland, Feine 
Kinder erbalten — — Sein Bruder, 

Jakob III., hatte anfangs bloß den Wiſſen⸗ 
ſchaften gelebt und zu Tuͤbingen und Straßburg 
ſtudirt, ſpaͤter wandte er ſich aber ber kriegeri⸗ 
ſchen Laufbahn mehr zu und zeichnete ſich bei 
ber Belagerung von Reuß aus. Religioſe Gruͤ—⸗ 
beleien und ber his mit eifrigen Katholiken 
wandten ibn bald biefer Lehre zu und nachdem 
er zwei —— Religionsgeſpraͤche zu Baden 
und Emmendingen hatte halten laſſen, trat er 
foͤrmlich zur katholiſchen Lehre uͤber. Er wollte 
dieſelbe nun auch in der —— 
berg einführen, ſtarb aber ploͤtlich am 17. Aus 
auft 1590 zu Emmendingen, weshalb die Katho⸗ 
liten das Geruͤcht ausfprengten, er fei vergiftet 
mworben. Seine Gemahlin, Tuifabeth von Eulen= 
burg und Manderfcheib, hatte ihm vier Kinder 
geboren; feine zwei Söhne farben aber frübe 
und fo ficlen feine Lande an 

Georg Kriebridh, ber unftreitig einer ber 
tücdhtigften Regenten Babend war unb beffen 
Leben in bie vielbewegte, gefahrvolle Zeit ber 
Religionskriege fiel. Nachdem er zu Straßburg, 
Bafel ꝛ⁊c. flubirt hatte, 309 er mit einem auf 
eigene " Sür gehaltenen Heereöhaufen Defters 

zu Huͤlfe gegen bie Türken und erwarb 


Baden. 


wei Jahre darauf mehrere Orte zu feinem Lan⸗ 
er auch fuchte er die Markgrafihaft Baben: 
Baben zu erhalten, dba er Eduard Fortunatus 
Kinder nicht für erbfähig hielt. Nachdem er 
mehreren Kleinen ——— beigewohnt hatte und 
die Zeitumſtaͤnde ſich immer ſchwieriger ——— 
ten, ſchloß er mit et — Friedrich V. von 
der Pfalz ein Buͤndniß, ſammelte ein Heer von 
15,000 Mann und fchleifte die Veſte Philippsburg. 
Zwei Sex: fpäter ftarb der Kaifer Matthias, 
und fein Tod gab das Zeichen zum fogenannten 
Mijährigen Kriege, wo Georg Feledrich aft allein 


treu an dem Churfürften von ber Pfalz hielt 
und bie Regierung an feinen Sohn im 3. 1622 
abtrat, um befto freier und Eräftiger bazuftehen. 


Mit 15,000 Mann zog er in bie Pfalz, wo Ge: 
neral Zilly haufte, und ſchlug ihn auf der Höhe 
binter Wiesloch. Tilly eilte fchnel nad Wim: 
pfen bin, aber Georg Briebrid war zu ritter: 
ih, als daß er die fliehenden Feinde bärt an⸗ 
greifen wollen. Erſt am 26. April (1622) traf 
er auf ihn und hätte gewiß au gefieat, mären 
feine Pulverwagen nit in bie Luft gefprengt 
worden. Dadurch entitand große Verwirrung 
im Deere und nur die ebelmüthige Aufopferung 
ber 400, welche ben Pforzheimer Heereshaufen 
bildeten , rettete ibm das eben. Markgraf 
Georg Friedrich eilte nun nad Durlach, aber 
Widerftand war vergebens; die Markgraffchaft 
BabensBaben mußte an Eduard Portunatus 
Kinder zurüdgegeben werben, und fein eigenes 
Land wurde ——— —— Der Markgraf 
ruhte aber dennoch nicht, fondern warb mit eng⸗ 
liſchem Geld Truppen an und z0g dem Könige 
von Dänemark zu Hülfe. Da er aber auch bier 
unterlag, fo —— er fich nach Straßburg, und 
lebte bier in ſtiller Zuruͤckgezogenheit, bis er im 
3.1 ftarb. Er war zweimal verheirathet, 

erft mit der Wild: und Rheingräfin Julie, 

n mit Agathe von Erbach und zulegt mit 
Elifabeth Stolz, Tochter eines Beamten zu 
Staufenderg. Er erzeugte 19 Kinder, von wel⸗ 
en Karl und Ghriftoph fi im Felde auszeich⸗ 
neten und frühen Zob fanden, Friedrich V. aber 


von feinen Brüdern allein ben Bater über: 

lebte und ihm in ber —— nachfolgte. 
Markgr riedrich V. hatte ſchon bei Leb⸗ 

zeiten ſeines Vaters die Regierung uͤbernommen, 


erlitt aber viele Drangſale. Im J. 1624 beſetz⸗ 
ten bie Zruppen ber kigue fein Sand, unb er 
mußte fliehen. Nachdem er zurüdgelehrt und 
fi) mit Guftan Adolf verbündet hatte, kamen 
die Defterreicher wieder und er mußte abermals 
fliehen unb bis 1642 in Straßburg und Bafel 
leben. Erft durch den weftpbälifchen Frieden 
kam er mwieber in ben Befig feines Landes, mo 
er Kirchen und Schulen wieder herftellte. Er 
ftarb 1659, nachdem er ſich fünfmal —— 
und 11 Kinder gezeugt hatte, Seine Gemahlin⸗ 
nen waren: Barbara von Würtemberg, Eleo⸗ 
nore von Solms, Marie Elife von Waldeck, 
Anna von Hohengeroldsel und Eliſabeth von 
nberg. Bon feinen Söhnen war Karl 

ein tüchtiger Krieger, Guftan Abolf, 

zuerft verbienftvoller Feldherr und dann Garbdi: 
nal, nachdem er zur katholifchen Religion übers 


Dr, @, Huha's Lex. v. Deutſchl. I, 


Friedrich VI. folgte ſeinem Vater in der 
Regierung. Derſelbe trat unter dem Herzog 
en von Sachſen⸗Weimar in Kriegsbienfte 
und kaͤmpfte mit Auszeichnung am Rhein, bei 
Merfeburg und bei Wolfenbüttel. Er ging bier- 
auf nah Schweden, wo er ſich mit Chriftina 
Magdalena, Tochter der Pfalsgrafen Johann 
Saftmir von „Zweibrüden, verbeirathete, und 
wohnte fodann den Friebensunterhandlungen zu 
DMünfter und Dsnabrüd, fowie dem Reichstage 
u Nürnberg bei. Im Jahre 1655 ging er mit 

arl Guſtav von Schweben nad) Polen, und 
vertheibigte fi mit 1000 Mann -zwei Tage lang 
gegen —— fo viel Polen, die ihn überfielen, 

is ibm Karl Guftan Hülfe brachte. Im J. 
1659 kehrte er nach Durlach zurüd, ging aber 
1664 nad) Regensburg und Wien, um ben Bes 
rathungen wegen eines Tuͤrkenkriegs beizuwoh⸗ 
nen, Er wurde nun zum Generalfelbmarfchall 
ernannt und eroberte 1676 Philippsburg, ftarb 
aber ſchon im nädyften Jahre. Er hat viel für 
fein Sand gethban und befondere Kunft un 
Wiffenfchaft befördert. Bon feinen acht Kindern 
eichnete fi Karl Guſtav ald Keldherr aus, und 
er Ältefte, Friedrich Magnus, ergriff nach feines 
Vaters Tod bie Zügel der Regierung. 

Bein Magnus erhielt eine gute Er— 
iehung, machte mehrere Reifen, und vermählte 

ch mit Augufte Marie von en ehe er 
zur Regierung gelangte, Sobald er biefe anges 
treten hatte, organifirte er bas Land ganz neu 
und führte die Eollegialifche Form bei der Lanz 
beöverwaltung ein. Die Kriege Defterreichs mit 
Frankreich brachten aber feinem Lande viel Trau⸗ 
riges unb befonders 1688, ald das Morbbren= 
nerheer Ludwigs XIV. in bie Pfalz einfiel und 
nicht nur bier, fondern auch in der babdifchen 
Markgrafſchaft die meiften Orte nieberbrannte. 
Aber kaum hatte man einige Hütten wieder auf 
ben Branbdftätten erbaut, als die Krangofen über 
ben Rhein gingen, und vollends zerftörten, was 
noch übrig geblieben war. Auf mehr als 9 
Millionen belief fidy der Schaden in der Marks 
grafihaft Baden⸗Durlach und Friedrih Magnus 
mußte einige Zeit in Grögingen wohnen, weil 
bie Karleburg in Afche lag. Er gab ſich num 
alle mögliche Mühe, feinem Sand wieder aufzu— 
helfen und nahm beshalb bie aus Frankreich 
ausgewanberten Reformirten gerne auf, aber ber 
fpanifhe Succeffionskrieg rief die Franzoſen 
abermals über den Rhein, und der Markgraf 
mußte nach Bafel ae woher er erft im I. 
1705 zuruͤckkehrte. 1707 tamen bie 
Franzoſen wieder, und ber Markgraf mußte 
nochmals auf einige Zeit ger. Bafel fliehen, 
Er ftarb bald barauf, im 3. 1709. Seine Ges 
mablin, Augufte Marie, hatte ihm 11 Kinder 
geboren. Bon biefem nahm Chriſtoph Kriegs— 
bienfte, verbeirathete fi mit Maria von keinin= 
en unb erzeugte brei Söhne: Karl Auguft, 

arl Wilhelm Pugen und Ghriftoph, melde 
ſaͤmmtlich Kriegsbienfte nahmen und kinderlos 
ftarben. Der aͤlteſte Sohn des Markgrafen 


Friedrich Maynus 
Üpen ewöhnlich Kart III. ges 


Karl Wilhelm, 
nannt , bildete fich in ber Jugend als Soldat 
eifen, war aber 


aus und machte verſchiedene 
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ein alzugroßer Verehrer bed weiblichen Geſchlechts 
und fuͤhrte uͤberhaupt das Leben eines Sonder⸗ 
lings. Er hatte nur weibliche Bedienten, welche 
ihn uͤberall hinbegleiten mußten und als Heiduk⸗ 
ken bekleidet waren. K. W. gruͤndete im Hardt⸗ 
walde Karlsruhe, fuͤhrte dort mit ſeinen 160 
Mädchen das ausſchweifendſte Leben und erzeugte 
eine unzählige Menge Kinder, fo daß im ganzen 
Lande allgemeine Unzufriedenheit darüber ent: 
ftand. In Folge deffen verminderte er bie Zahl 
der Mädchen, behielt aber (1722) immer noch 60 
ber Schönften bei. Sonft war Karl ein geraber 
und energifcher Fuͤrſt, ber gern felbft herrſchte 
und auch manches Gute ſchuf. Seine Gemahlin, 
Magdalena Wilhelmine, geborene Prinzeffin 
von Würtemberg, gebar ihm brei Kinder, von 
welchen zwei gleich wieder ftarben. Der Erb⸗ 

ring vermäblte fi mit Anna arlotte von 

aflausDranien und erzeugte zwei Söhne Karl 
Friedrich und Wilhelm Ludwig, ftarb aber ſchon 
1732. Sein Vater, Karl U., lebte noch bis 
1738, worauf fein Enkel Karl Friedrich ben 
Thron erbte, Da er erft 10 Jahre alt war, fo 
führte feine Großmutter und Prinz Karl Aus 

uft und fpäter der legtere mit feinem Bruder 
Karı Wilhelm die Vormundſchaft. 

Karl Friedrich, geboren am 22, Novemb. 
1723, warb von feiner Großmutter in Durladı 
erzogen, welche ibm den kirchlichen frommen 
Sinn zuerft einprägte; er ftudirte bann zu Lau: 
fanne u. trat 1746 die Regierung über feine 90,000 
Unterthanen an, bie er auf jegliche Weife gut 
zu regieren unb glüdlih zu machen —— en 
war. Das damals aufgekommene phyſiokratiſche 
Syſtem warb bald von ibm mit Vorliebe auf: 
genommen und Karl Friebrich fuchte 1771, als 
er Paris befuchte, mit Mirabeau und Anderen 
befannt zu werben. Er trat 1751 in die Ehe 
mit Karoline Louife von Heſſen, weldye gleich 
ihm bie Landwirthſchaft liebte und ihm das eben 
erheiterte bis fie 1783 farb. Karl Friedrich 
— viele Mißſtaͤnde in feinem Lande angetrof: 

n, e8 war baber fein erftes Beftreben biefen 
abzubelfen. Zuerft trat er ftrenge gegen bie 

dufig gewordenen Diebereien uf „ſuchte bas 
igenthbum zu fichern, dem Wucher zu fteuern 
und die einzelnen Landestheile durch gute Stra: 
fen mit einander zu verbinden, Nachdem er noch 
im 3. 1751 England befucht hatte, verbefferte 
er vorzüglidy die Rechtöpflege, errichtete beffere 
Gefängniffe, ſchaffte 1767 die Kolter ab und 
führte 1752 eine neue Hofgerichtsordnung ein. 
Eine Communordnung ward 1760 erlaffen, bas 
Zunftweſen geregelt, überflüßige Feiertage ab» 
beftellt und befonders die Dörfer und Gemeinden 
zu heben aefucht. Karl Friedrich errichtete bier: 
auf eine FKeuerverfiherungsanftalt und Wittwen: 
faffe und nahm fidy befonders der Landwirth: 
fhaft an. Ueber den Kartoffelbau erging 17 
eine Belehrung, die Wiefen wurden verbeffert 
und 1753 eine Beſchaͤlanſtalt errichtet, wodurch 
befonders der Landmann viel gewann. Er forgte 
ür Ausbildung tüchtiger Hebammen und Wund⸗ 
rate, führte die Blatternimpfung ein und ver: 
befferte bie Volksſchulen, aud vermehrte er bie 
—— und ermunterte den beruͤhmten 
oͤpflin zur Bearbeitung der badiſchen Ge: 
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ſchichte. In Reichsangelegenheiten war Karl 
— —— friedlich geſinnt; wie er die von Preu⸗ 
en vorgeſchlagene Union ablehnte, ebenſo trat 
er gegen die vom Kaiſer beantragte Achtserklaͤ⸗ 
rung auf und erwarb dadurch die Achtung beis 
ber Partheien. So war Karl Friedrich auf jede 
Weife bemüht, das Wohl feines Landes zu förs 
bern, als ihm bas Ausfterben der baden:babens 
fhen Einie eine bedeutende Vergrößerung des 
Landes verhieß. Mit Auguft Georg von Baben: 
Baden ſchloß er 1765 einen Erbvertrag und als 
biefer Fuͤrſt am 21 Dktober 1771 ftarb, trat 
‚Karl Friedrich ungeftört den Befig bed Landes 
an, ba feine Räthe ben Umtrieben ber eye 
Dfaffen, weldye ben baben:babenfhhen Hof be: 
ftändig umlagert hatten, überall auszuweichen 
oder fie zurücd zu ſchlagen wußten. Jett Derr 
von 200,000 Untertbanen war ber edle Fürft 
bemüht, dem neu angefallenen, von Pfaffen aus- 
gefongeen und ſchrecklich verwahrloſten baden 
adenſchen Theile diefelben Bortheile zuzuwenden, 
welche feine Stammlande bereit genoffen. An: 
fangd war die Bolköftimmung ihm als einem 
Proteftanten nicht unbedingt günftig, zumal fana- 
tifche Priefter den Fuͤrſten überall zu verleumden 
fuchten, aber bald ward feine edle Gefinnung 
überall glei anerkannt und fein Werf en 
ben erfreulichften Fortgang, auch alüdte es i 
durch Abtheilung der Grafichaft Sponheim mit 
Pfalz:3weibräden fein Land mehr abzurunden. 
So gluͤcklich im Allgemeinen der Fortgang fei- 
ner Maafregeln in dem neu angefallenen Landes» 
theile war, fo eifrig bemühten ſich bort fanatiſche 
Pfaffen ben Frieden und das allgemeine Ber: 
trauen zu ftören. Sie mißbrauchten befonders 
bie ſchwaͤrmeriſche markgräflihe Wittwe Marie 
Viktoria zu ihren Umtrieben und fuchten beim 
Reichshofrath den Markgrafen zu belangen, um 
ihm die kirchliche Reitung der katholifchen Unter: 
thanen zu entreißen und ber Priefterfchaft grö: 
Seren Spielraum zu erwerben. Schwer mußte 
dies den edlen Kürften Eränfen, aber felbft Fa: 
tholifche Reichsftände erhoben fich mit Kraft gegen 
bie niedrige Berfeumbung elenden Pfaffengezuͤchts 
und fo wurden bie Anklaͤger überall zuruͤckge⸗ 
wiefen, Karl Friedrich zeigte barüber feinen 
Groll und ließ es Niemanden entgelten; nur bie 
Stadt Baden, ben Sig biefer Umtriebe, ftrafte 
er daburdy, daß er fie bis zum Jahre 1805 nicht 
beſuchte. — Alſo warb dem Fürften audy bier 
jede Keinbfeligkeit aus dem Wege geräumt und 
er fonnte nun nad Bunfd mit feinen Berbeffes 
rungen fortfahren. Er führte feinen Sobn und 
Zhronerben in das Geheimerathskollegium ein 
und vermäblte diefen 1773 mit Amalie Friederike 
von Heſſen⸗Darmſtadt; 1775 wurde ein General: 
ftraßeninfpektor aufgeftellt, die übermäßigen 
rohnden vermindert und darüber eine eigene 
erordnung erlaffen,, auf die Rheinbauten be: 
trädhtlihe Summen verwendet, Blisableiter ein: 
aan, für die Waifen geforgt und hauptfäch: 
ich für Verbeſſerung des Schulwefens und Aus: 
bildung tüchtiger * Vieles gethan. 
ein harter Schlag durch den Tod ſeiner Be 
a er trug ihn mit Ergebung. 


Im Jahre 1783 traf den vortrefflichen 
ald darauf bob er die Leibeigenſchaft auf und 
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gewährte Freizuͤgigkeit im ganzen Staate. Dies 
war eine feiner fchönften Regierungshbandlungen 
und erwarb ihm die Hochachtung von ganz 
Deutſchland. In der nächftfolgenden Zeit litt 
Baden fehr durch Mißjahre, aber Karl Friedrich 
F ſein Moͤglichſtes und ſo wurde groͤßerer 
oth gluͤcklich vorgebeugt. Es geſchah nun wieder 
Bieles für die Verbeſſerung bes Obſt⸗, Klee: und 
Wiefenbaus, für die Pferde: und Schafzucht und 
und aud bie Korfte erhielten beffere Aufficht und 
Kultivirung. Indeffen vermäblte ſich Karl Frie: 
drich im & 1787 zum zweiten Male mit der 
Freiin kouiſe Karoline von Geyer, bie fpätk 
jur Reihögräfin von Hochberg erhoben wurbe. 
Im 3. 1796 begann Baben durch die fran— 
zöfifhen Kriege zuerft zu leiden und hatte für 
faft 1'/, Million Gelder Bicferungen zu machen. 
Karl Friedrich ſchloß daher, um biefem Uebel 
nicht länger ausaefegt zu fein, am 22. Auguft 
17% mit Frankreich einen Separat:Frieden, 
worin er außer Kehl auch noch die überrheinifchen 
Befisungen abtrat. Der Fürft verweilte mäh: 
rend der Befegung des Landes im iger a 
Echrte aber balb wieder nach Baden zurüd, — 
Nun folgten nah und nad die denfwürbigen 
Bergrößerungen Baden, aber K. ö felbft war 
alt, entfräftet, überließ feit 1805 die Gefchäfte 
feinem Enkel und führte nur noch ein ſchlum— 
merartiges Leben bis er am 10. Zuni 1811 ſtarb. 
In feinen legten Jahren trat fein religiöfer Sinn 
immer mebr hervor und fo verfchieb er fanft und 
zubig, wie er auch zuvor alle Schickſale gotter: 
geben aufgenommen und ertragen hatte, Seine 
legte Lebenszeit erfreute ber kLaͤnderzuwachs Bas 
bens ſehr, zumal ber Anfall der Zähringifchen 
Stammlande. — Im Frieden von @üneville und 
durch den Reichsdeputationsrezeß vom 25. Juli 
1803 erhielt Baden ald Entſchaͤdigung für feine 
abgetretenen Länder auf dem linken Rheinufer 
bie bieöfeitigen air ge ber Bifhöfe von Con⸗ 
ſtanz, Bafel, Strasburg und Speier, bie pfälzis 
fchen Aemter Ladenburg, Bretten, Heidelberg und 
annbeim, bie Herrſchaft Lahr, bie bet 
Graffhaft Hanau, die Abteien Schwarzach, 
ge Ierheiligen, Lichtenthal, engen: 
ah, Ettenheimmünfter, Vetershaufen, Reiches 
nau, Dehringen, Salmannsweiler und das Stift 
Odenheim, ferner bie Reichsftäbte Offenburg, 
Gengendbadh, Zell am Harmersbach, Ueberlingen, 
Siberach und Wimpfen, von denen bie zwei Leg: 
teren bald wieder abgetreten wurden, was bei 
Bimpfen eine fehr unfluge, für Baden nachthei— 
tie Sacıe war; auch fiel Kehl an Baben. i 
diefem Länderzumahs wurde Baden ein Ghur: 
fürftentbum. Km Brieden zu Preßburg, 1805, 
befam Baden ferner noch das Breisgau, bie 
Ortenau, Gonftanz, Mainau und bie tet St. 
en, ſowie Bonndorf. Rach dieſem Erbver: 
trag nahm Karl Friedrich den Titel Herzog von 
Zaͤhringen wieder an und trat als voͤllig ſouve⸗ 
raͤner — den KRheiniſchen Bunde bei. Die 
erfteren Erwerbungen geſchahen in Folge ber 
ſchon oben erwähnten tretungen , was aber 
ter an Baben fiel, war vorzüglid durch die 
amilienverbindung mit Napoleon veranlaßt. 
Erbprinz feitbem fein Water bei Arboga 
in Schweden ben war, vermaͤhlte fi) naͤm⸗ 
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poleons, Stephanie de la Taſcher⸗Pagerie, wor—⸗ 
auf alsbald Karl Friedrich die großherzoy: 
lihe Würde und das Präbifat koͤni lide 
Hoheit annahm. Er erhielt nun die Gouve: 
ränität über die Befigungen ber mebiatifirten 
Reichsftände Fürftenberg, iningen, Schwarzen⸗ 
berg, Auersberg und Galm:Reiferfcheidt; ferner 
viele ritterfhaftliche Güter, fo daß das neuge⸗ 
fchaffene Großherzogthum jest 900,000 Einwoh⸗ 
ner zählte. — Für ſolche Begünftigungen hatte 
Baden au Vieles ji leiften und mußte zu Na= 
poleons Heeren oft bebeutende Truppen : Eontin= 
— ſtellen. Es ſtritten mit Napoleon badiſche 

oldaten 1805 gegen Deſterreich, 1806—7 gegen 
Preußen und Schweden, 1809 gegen Defterreich 
und in Vorarlberg, 1809—1811 in Spanien und 
1812 in Rußland. Im 3. 1809 erwarb Baben 
durch Tauſch wieder eine Strede Landes. 

Als Karl Friedrich geftorben war , folgte ihm 
fein Entel Karl, der ſchon ſechs Jahre zuvor 
die Zuͤgel ber Regierung ergriffen hatte, Er 
mußte gleich Anfangs Zruppen im Feldzuge ges 
gen Rußland, wo fein Onkel Kaifer war, fenben, 
aber 1813 nad der Schladyt bei Leipzig trat er 
den allüirten Kürften bei, welche fich zu ihrer 
ig Wa Napoleons Uebermadht erhoben 
batten. Nach dem Kriege gegen Frankreich trat 
Karl dem beutfchen Bunde bei und feit biefer 
Zeit bat Baben nur noch mit den Befigungen 
des Kürften von ber Leyen einen Laͤnderzuwachs 
erhalten. Nun galt es vorerft das Land im 
Innern zu ordnen und bie Wunden bed Kriegs 
u heilen, fowie das Volk von ben ſchweren 

aften zu erleichtern. Die Untertbanen begannen 
bald um Erfüllung ber ihnen verheißenen Gon= 
ftitution zu petitioniren , was anfangs fehr uns 
anäbig aufgenommen wurde, zulegt aber doch zu 
einem Refultate führte, wenn auch mehr andere 
Gründe als bes Volkes Wohl die Gründung ber 
Berfeffung ervorriefen. Bayern machte naͤm⸗ 
Br Anfpr auf badifche Landestheile und fo 
ſah ſich Karl genöthigt, mancherlei Verfügungen 
u treffen um das Bolk auf feiner Seite zu haben, 

8 erſchien alfo am 22. Auguft 1818 bie lang 
verheißene und erwartete Berfaffung und bie 
Eröffnung bes erften Landtags wurde auf den 
1. Februar 1819 feftgefegt. Karl ftarb jedoch 
fhon am 8. Dezember 1818 und eriebte fomit 
diefe Zeit nicht mehr. Da von feinen Kindern 
nur bie weiblichen am @eben blieben, was Ver— 
SuM zu den Gerüchten gab, bie Kafpar 
Hauſer damit in Verbindung festen, fo folgte 
ihm fein Obeim Ludwig nad). 

Großherzog Ludwig Wilhelm Auguft, Sohn 
Karl Friedrichs aus erfter Ehe, begann feine 
Regierung damit, daß er vorerft das Rachfolge⸗ 
recht feiner Halbbrüder von den Großmächten 
anerkennen ließ und am 22. April 1819 eröffs 
nete er ben erften Landtag. Die Ausſichten was 
ren gut, auch ſprach |. aus, daß ihm bie 
Berfaffung heilig fein und bleiben werde; aber 
bald begann eine mächtige Reaktion in Deutſch⸗ 
land und lähmte alle Doffnungen und Erwar⸗ 
tungen , bie man ed abt hatte. Während bie 
erfte Zeit dieſes Landtags freubige Hoffnungen 
errgte, ſchlugen bie inzwiſchen erfigten Karis⸗ 
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bader Beſchluͤſſe alle weiteren nieder und bie Bes 
ebungen edler Abgeordneten, wie Rotted, Lie: 
enftein u. And. wurben vereitelt. Nur bas 
Adelsedikt ward hintertrieben und einige minder 
bedeutende Laften aufgehoben. Der zweite Land⸗ 
tag begann 18622, wegen bed Militäretatd trat 
aber alsbald Uneinigkeit mit ber —— ein, 
und Ludwig ward daruͤber fo empfindlich, daß er 
gegen das ganze Berfa — eingenommen 
wurde. Alſo ging dieſer Landtag ohne Erfolg 
vorüber und ed begann nach deſſen Auflöfung im 
J. 1824 der britte Landtag, welcher fidy fogar 
fo weit herabließ, die Verfaffung zu ändern, — 
wogegen nur drei Männer ſprachen. — Sept 
hatte bie Regierung freie Hand und fo geſchah 
denn fowoht auf biefem Landtage, ald auch 1828 
nichts bemerfenswerthes für das Volk, über wel: 
—— eine dumpfe Stille und Regungsloſigkeit lag. 
ie Ausſichten waren aber — traurig ; Lud⸗ 
wig war berrfchfüchtig und eigenfinnig, er griff 
in alle Berwaltungszweige ein, war befonders 
dem Syftem ber Zuträgerei ergeben und hatte 
nur den Finanzminifter ruhig walten laffen, weil 
er einfab, daß er nur bei einem guten Haus: 
halt beftehen könne, Zulegt gefellte fi zu ihm 
eine Gamarilla, welche dem Lande fehr nachthei⸗ 
lig wurbe ; body hatte ung wieder bas Gute, 
daß er Männer von einer Z tigkeit wie Win: 
ter beibehielt. ein Privatleben war im Allge: 
meinen fparfam, er liebte Feine große Gefell: 
ſchaften, Dagegen kümmerte er ſich um alle Stadt: 
neuigkeiten und war großer Liebhaber des weib: 
lichen Geſchlechts. Eine ftandesgemäße Ehe ging 
er nicht ein, vermaͤhlte ſich aber mit einem Maͤd⸗ 
&hen niedriger ‚Herkunft, Katharina Werner, bie 
er fpäter zur Gräfin von Langenftein erhob und 
mit welcher er einen Sohn und eine Tochter 
erzeugte, Als er am 30. März 1830 ploͤtzlich 
farb, athmete Baden wieder auf, wie von ſchwe⸗ 
rem Drude, und überall zeigte ſich, wie unbes 
liebt Ludwigs Herrfchaft war. 

Karl Leopold Friedrich, geb. 29. Auguft 
17%, der nun den Thron beftieg, hatte es auf 
olche Weife leicht bald beliebt zu werben, zumal 
eine mehr bürgerlihen Sitten und fein fruͤheres 
eben ald Graf von Hochberg ihn ohnehin dem 
Volke näher gebracht hatten, auch Ichrten ihn 
bie Vorgänge in Frankreich, daß es ber Kürften 
rößter Nugen feie, ſich zum Volke zu halten. 

opold hob alsbald das Straßengeld auf, feste 
den Salzpreis auf 3 Kreuzer herab und milderte 
die Strafen für Walbfrevel, Bald barauf wur: 
den bie Kammern wieder einberufen, neue be: 
liebte Männer in die Minifterien gezogen und 
unter dem Einfluffe ber Zeit) ben Wahlen und 

erhandlungen freier Lauf gelaffen. Unter fols 
en Umftänden wurden viele mwohlthätige Ein- 
tungen getroffen, der Staatshaushalt gere⸗ 
gelt und die Berfaffung felbft wieder in ihrer 
urfprünglichen Geftalt bergeftellt. Dies waͤ 
edoch nicht lange, denn nad dem Kalle von 
arfhau erhob 1 die Reaktion neuerdings und 
Leopold war zu ſchwach, um felbftftändig dagegen 
aufzutreten und die von ihm eingeführte Preß⸗ 
ß eit beftehen zu laffen. Zuerſt wurbe bas 
reßgefeg aufgehoben, die Univerfität Freiburg 
zeorganifirt und bem ftändifchen Leben auf dem 
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kandtage von 1833 bie erften Wunden beigebracht. 
Schon wollte man das Urlaubsreht geltend mas 
chen, was jedoch jest noch nicht behauptet wurbe, 
aber die meiften wichtigen Vorfchläge freifinniges 
rer Art wurben zurüdgemwiefen. Der Beitritt 
zum Bollverein wurde 1834 berathen, jedoch erft 
auf dem Landtage von 1835 genehmigt. Bon 
nun an wurbe bie Genfur immer firenger, ber 
Wirkungskreis ber Deputirten immer enger unb 
vergebens erhob man ben Ruf um Milbderun 
ber Preßbefchränkungen. Der Landtag von 1 
zeigte bereits den Einfluß Blitteröborfs und es 
entfpannen ſich längere Streitigkeiten über das 
Militärbübget. Au * ch die Kammer 
gegen die hannoverſche Verfaſſun Auf dem 
außerordentlichen kandtage von 1838 wurde das 
Eifenbahngefeg berathen und angenommen, aber 
nah dem Schluffe deffelben ftarb Winter, wors 
auf Nebenius an feine Stelle trat, Blittersdorf 
befam jedoch bald das Uebergemwicht und nachdem er 
Rebenius geftürgt und der ariftofratifche Ruͤdt an 
beffen Stelle gelommen war, verfolgte er mit 
mehr Strenge fein reaktionaͤres Spftem, das 
war auf dem Sandtage von 1840 noch zurüd 
Biett, nad dem Tode Rottecks aber um fo offener 
auf dem 6. Landtage hervortrat. Es wurde 
mehreren Abgeordneten ber Urlaub verfagt und 
darüber entfpann ſich ein heftiger Streit, der 
lange währte. Anfangs ſprach die ganze Kam: 
mer der Regierung bas Recht der Urlaubsver: 
weigerung ab, nad) ber Vertagung hatte aber 
bie Regierung ſchon mehr Gewalt über die Bes 
amten gewonnen. Der Großherzog vermochte 
ed nicht dem Verlangen Blittersborfs zu wider: 
ftehen und erließ ein Manifeft gegen bie Kam: 
mer, obwohl ohne Gontrafignation eines Minis 
ſters. Nah dem Zufammentritt der Kammer 
wurbe bied Manifeft heftig angegriffen und mit 
31 Stimmen gegen am 18. Februar 1842 
förmlich befchloffen, daf das Manifeft keinen ver: 
faffungsmäßigen Charakter habe und die Kams 
mer allen Zabel ablehne. Hierauf entließ ber 
Großherzog nicht, wie es bad parlamentarifche 
Wefen und eine Fuge Politif gethan hätte, ben 
Minifter Blittersborf, fondern er löfte den Land: 
tag auf, Jetzt feste fich die Regierung mit Ge: 
walt in bad Recht ber Urlaubsverweigerung und 
wirkte durch Erlaffe und alle möglihen Mittel 
auf eine wahrhaft leidenfchaftliche Weife auf die 
Wahlen ein, um bie Oberhand zu gewinnen. 
Dies bewirkte gerade bas Segentkeit. Ueberall 
erhob fich ber gefunde Sinn bes Volkes gegen 
biefes unmwürbige Verfahren und die Folge davon 
war, baß faft nur freifinnige Deputirte gewählt 
wurben, welchen Blittersborf nicht mehr gegens 
über trat. Doch auch jegt hatte diefer Mann 
nicht genug Niederlage erlitten und er blieb noch 
im Amte bis zum ‚Derbfte 1843, wo ſich die niebers 
hen Vorfälle elender Menfchen gegen das 
aber 8 Haus in Karlsruhe ereigneten und die 
oͤffentliche Gewalt ſolche nicht verhinderte. — 
Da kamen nun auch andere Dinge in hoͤheren 
Kreiſen zur Sprache, denn die Haber'ſche Duell: 
geſchichte entftand aus tiefer liegenden Urfachen 
ald ber Streitluſt eines von oben gehaltenen 
Raufbolden und ber Großherzog that wohl, 
Blittersdorf wider ald Gefandten nach Frank⸗ 
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furt gehen zu laffen. Seither hatte Nebenius 
wieber mehr Anfehen gewonnen und ber Landtag 
befchäftigte fich mit dem neuen Strafgefegbuche, 
das zu Ende 184 endlid angenommen wurde. 
re man boch höheren Seite ein, daß 
Rüde nah dem Abgange Wlittersdorf auch nicht 
mebr recht an feinem Plage war, zumal feine 
ftindifhe Wirkſamkeit unbedeutend war, und fo 
bat man denn im Frühjahr 1845 Rüdt penfionirt, 
Rebenius = Präfidenten im Minifterium berus 
fen, zum Direktor davon ebenfalls einen Gefin: 
nungsverwandten Winters, Rettig, ernannt und 
einen Staatsrath eingefegt, den Finanzminiſter 
v. Boͤckh aber zum Präfidenten des Staatömini: 
fteriums erhoben. Welche Folgen dies haben 
wird, muß bie Zukunft (ehren, bedeutenb wer: 
den fie aber auf feinen Kal fein und ein ſchwan—⸗ 
kendes Syſtem nach wie vor die Oberhand be: 
balten. Ob dies dem Rande frommen wird, ift 
babei noch die Frage, zumal in allen Stellen fo 
wenige Sapacitäten zu finden find und zeitgemaͤ⸗ 
fes Drganifiren eben nicht fonderliche Haupttu⸗ 
gend ber badiſchen Minifterien ift. — Ueber ben 
Regenten felbft kann jegt noch nicht geurtheilt 
werden; man vermweift vor ber Hand auf bie 
Geſchichte der legten 15 Jahre, Er ift mit 
Sophie, Zochter des vertriebenen Königs Guſtav 
IV. von Schweden, einer befonderen Befhügerin 
bes Adels und der Ariftofratie, vermaͤhlt und 
bat vier Söhne und drei Töchter. Die aͤlteſte 
einzeffin ift mit Herzog Ernft von Sachſen⸗ 
oburg vermäblt; ber roßbherzog kudwig, 
ver den 15. Au uft 1824, bat in Wien und 
idelberg ftudirt, ift aber noch unvermählt. 
Baden, Baben, Mittelrheintreis, Amtöftabt 
am noͤrdlichen Abhange bes Schwarzwaldes, im 
fhönften Theile unferes Baterlandes; 2 Gt. 
vom Rheine, 7 St. von Karlsruhe und 10 St. 
von — entfernt, —— waldigen Ber⸗ 
gen, deren Gipfel mit dem Gruͤn der Baͤume 
und dem alterthuͤmlichen Graue zerfallener Bur⸗ 
gen abwechſelt, während am Saume ber fonni: 
gen Dügel grüne Rebländer ſich anlehnen, und 
m Thale an der Dosbad Ufer grasreiche Wie: 
fen und fruchtbare Felder neben Gärten, welche 
mit Blumen pranyen, und neben köftlihen Villen 
fih ausbreiten. Inmitten dieſer reigenden Ge: 
gend ruht am füblidhen Abhange des Berges, 
worauf das Schloß Baben fteht, dic amphitheas 
tralifch gebaute Stadt in mildem Klima, 5% 
$- über bie M. fie 723 evang. und 4343 
ath. Einw. in 1117 Bamilien und 5% Häufern 
beieben die Stadt, welche durch alle Welt bekannt 
ift wegen ihrer Deilquellen, die jährlich Taufenbe 
von Fremden herbeizgiehen. — Die Stadt Baben 
tann zu den vermöglicheren bes Großberzogthums 
gerechnet werden. Das gefammte Steuerkapital 
beträgt gegen 4 Millionen, das ganze Grund: 
eigenthbum nimmt einen Flaͤchenraum von 1100 
Morgen ein und zum fäbtifchen Wermögen ges 
bören, außer mehreren Gebäuden, 106 Morgen 
Feld und Wiefen und 18,000 Morgen Walbuns 
gen. Baden ift der Sig eines Amtes mit den 
dazu gehörigen Stellen und hat 7 Aerzte, von 
denen mehrere großen Ruf haben; ferner zwei 
Apotheken. e —— e Pfarrei iſt ſeit 
1832 errichtet, für den Bau einer evang. Kirche 


wird noch Geld gefammelt; bie kath. Pfarrei 
beftebt ſchon fehr lange und wird von einem 
Stadtpfarrer, der zugleich Dekan ift, nebft zwei 
Vikaren verwaltet. Seit dem 3. 1833 wird 
auch von einem englifchen Geifllihen in der den 
evangelifhen Einwohnern eingeräumten Spitals 
kirche Gottesbienft nach engli 22 Ritus gehals 
ten. Bis zum Anfange biefes Jahrhunderts war 
in Baben ein &yceum, das von Jeſuiten beforgt 
wurde, feit 1803 ift dies aber nach Raftabt vers 
legt und Baden erhielt nur ein Päbagogium, 
das jest in eine höhere Bürgerfchule verwandelt 
ift. Es finden ſich ar die gewöhnlichen Eier 
mentarfchulen, eine Bürgerfchule, eine Gewerbs 
fchule, 2 Kteinkinderfchulen und mehrere Privats 
Erziehungsanftalten. Zur Aufnahme alter ges 
brechlicher Reute und armer Kranken bienen das 
herrſchaftliche Spital, bas Gutleuthbauß 
und das ftäbtifhe Krantenhaus. Das Kreis 
bad, welches fchon lange befteht und feit 1830 
im Gafthaus zum Baldreith eingerichtet ift, 
nimmt jährlich viele unbemittelte Babgäfte uns 
entgeltli auf, und unter bdiefen, einer Stiftung 
emäß, auch mehrere Straßburger. In neuerer 
Feit ift auch eine Sparkaſſe errichtet, welche 
fhon wohlthätig zu wirkten begann, Weil 
einer ſo ſtark befuchten Stabt, wie Baben, es 
ſchwer ift, einander aufzufinden u. bat, o find 
das Kommiffionsbureau von Meffmer, 
neben dem Gonverfationshaufe, und das Aus⸗ 
tunftöbureau von Scotzniovsky, bei bee 
neuen Promenade Rr. 343, willlommene Anſtal⸗ 
ten. — Eine wiffenfcpaftliche Bibliothek fehlt der 
Stabt und nur für deutſche, franzöfifche und 
englifche Belletriftil ift in ber Marrichen Buch⸗ 
ndlung im weftlicdyen Flügel des Converſations⸗ 
— geſorgt. In demſelben Lokale ſinden ſich 
auch die verbreitetſten Journale der 3 genannten 
Sprachen. Eine Privatleſegeſellſchaft, die noch 
in Baden beſteht, nimmt auch Fremde als zeit⸗ 
weiſe Mitglieder an. Buchdruckereien befigen Scotz⸗ 
niovsky, 7 &. Weiß und Muhl; Buchhandlungen 
D. R. Marr und Scogniovs —— fuͤr eigent⸗ 
liche Kunſt war bisher geforgt durch den Salom 
des arts des Hrn. dv. Megler aus Frankfurt, 
mn Gemäldefammlung nad feinem Tode vor 
4 rg an die Stubt Mainz überging. Vor⸗ 
zuͤgliche Gemälde ber beutfchen, flamänbifcher 
und italienifchen Schulen enthält die Gemälde: 
fammlung des Hrn. Asmuth, in ®r. 92; audy 
Dürr und Laubheimer aus Karlsruhe haben 
ute Gemälde und Antiquitäten jeder Art; das 
euefte, was Kupfer: und Stahlftecher, itho⸗ 
raphen u. And. liefern, findet man in ber 
Kun handlung von Buffa und bei Marr. — B. 
iR auch gewerbfam und feine Geiler: und 
dpferwaaren find weithin als trefflich be= 
kannt. Die gewöhnlichen Handwerke werben 
ebenfalls ſtark betrieben und ſchoͤne und. gute 
Arbeiten geliefert. Spezereimaarenhandlungen 
haben 3. Beder, K. Dietrich, M. Kolb, K. a 
K. Mazenauer, F. Seiler, Fz. Söhnlein 
Weiß, R. Weiß. Ellenwaaren haben E, Dürr, 
Watth. Großholz, Hoffmann’s Wittwe, I. 
Straffer, Sınclini, Saifer (DQuincaill.), #4. 
Schlund (Eond. und Spez.), Anftett (Stein⸗ 
gutfabr.)., Die Gonfumtion ift bedeutend, und 
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es werben jährlich gegen 850 Maftodhfen und 
2700 Kälber geſchlachtet, 5600 Ohm Bier ges 
braut, 5150 Ohm Landbweine, und 9750 Flaſchen 
fremde Weine bier verbraudt. — Das Innere 
der Stadt ift nicht fchön, bie Gebäude find theil⸗ 
weife IK alt, die Straßen krumm und eng, 
und nod vor wenigen Jahren —— ſchlechte 
und ſchmale Treppen nach den hoͤheren Theilen 
der Stadt und rings herum zogen ſich tiefe 
Gräben mit alten uern, Die fchönften Ge: 
bäude ſtehen unjtreitig gegen Dos und Lichten- 
thal hin. Deffentliche Pläge fehlen ganz. Die 
Stadtpfarrkirche fteht auf dem Plage, wo 
früher ein römifher Zempel war und ift in 
nicht mebr ganz reindeutſchem Style aufgeführt. 
Mehrmals brannte fie theitweife ab und warb 
1753 wieder aufgebaut, wie fie jest noch ift. 
Sie enthält die Grabdenktmale von 14 Mitglier 
dern des markgraͤflich Babifhen Daufes und 
ſechs ſehenswerthe von Lill nad) Guido Reni ges 
malte Altarblätterr Die Spitallirde, in 
othiſchem Style erbaut, ift ebenfalls alt und 
Bat Ihöne Schnigwirke und Altarbilder vorgus 
weifen gehabt, bie aber feit etwa 40 Jahren 
daraus hinmweggenommen find. Sie dient jegt 
auch zum evangelifchen u. englifchen Gottesbienfte. 
Das Frauenktofter zum heil, Grab liegt abge: 
fperrt und traurig, von Däufern umjchloffen, 
u. hat ebenfalls ein Heines einfaches Kirchlein. — 
Die Antiquitätenballe fteht nicht weit von 
der Stadtkirche entfernt und ift von Weinbren: 
ner in Form eines altgriedifhen Tempels ers 
baut worden. Es find bier, theils in Baden, 
theils in der Umgegeud gefundene Ueberrejte aus 
roͤmiſcher Zeit aufgeftellt, welche bios gefchichts 
lihen Werth haben. Aber die Denkmale felbft 
fheinen nicht mehr beachtet zu werben, dba man 
fhonungslos bie in der Wand eingemauerten 
mit der Wand felbit übertündt bat, und durch 
die aus der bier bervorfprudelnden Hauptquelle 
Zrintenden die ſchon durch die Zeit verborbenen 
Antiquitäten noch mehr verunftaltet werben. — 
Gerade gegenüber liegt bie alte Trinkhalle, eine 
100 Fuß lange Golonnade von dorifchen Saͤu— 
len. Sie war nicht mehr genügend, weshalb 
eine neue großartige Zrinthalle nach Hüuͤbſch's 
Plan errichtet wurde. Das Palais der ver: 
wittweten Großberzogin Stepbanie liegt am 
Wege nah dem Gonverfationshaufe, it nad 
Weinbrenners Plan gebaut und von einem artis 
gen Garten umſchloſſen. Schöner, aber Keiner, 
iſt die Villa derfelben, in einer reizenden Garten: 
anlage gelegen und mit einer Eöftlichen Ausficht 
auf der Plattform. Das ehemal. Palais des Chur: 
fürften von Heffen am Wege nach Lichtenthal iſt 
ebenfalls bier zu nennen. — Schön erhebt ſich 
über der Stabt das neue Schloß, gegründet 
von Markgraf Ghriftoph J., neu gebaut von 
Markgraf Philipp IL. und nach der Vernichtung 
im 3. 1639 wieder fo aufgeführt, wie es jept 
erhalten ift. Es ftcht ganz frei und bietet eine 
wunberfchöne Ausfiht dar. Unter dem Schloffe 
befindet fi eine Menge unterirdifcher Gänge 
und Gemäder, von denen die Koltertammer und 
ein fleiner Gang mit einer Fallthuͤre zu bemer⸗ 
ken find. egteren nennt man den Jungfer n— 
Zuß, denn die Sage meldet, daß hier die zum 
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Tode Verdammten, wenn fie biefe Thüre betras 
ten, in bie Arme einer eifernen Jungfrau fielen, 
bie fie mit Meffern und Stadeln umtlammerte 
und toͤdtete. Auch die Gerichtsſtube ift ein 
großes Gewölbe. Daß hier der Sig eines I 
gerichtes gewefen feie, iſt ſehr zu bezweifeln, 
wenigftens war baffelbe nicht zu diefem Awecke 
erbaut. Das Schloß felbit ſteht auf Subſtruk⸗ 
tionen eines römifhen Zempeld und Bades. 
Der Schloßgarten ift fehr ſchoͤn und hat 
errlihe Laubgänge, Pavillons und Thore; ans 
een ift der fogen. Zürtenmweg, und auf 
ber Gübfeite befindet fi der Shnedengar: 
ten mit vielen Blumen unb einer herrlichen 
Ausficht, die befonders auf dem Dagobertss 
thbürmden, das ben Schnedengarten vom 
Schloßgarten trennt, fehr ſchoͤn iſt. — Zu ers 
waͤhnen ift auch ber Friedhof mit einem ſchoͤ⸗ 
nen ſteinernen Crucifixe, an das ſich verſchiedene 
Sagen knuͤpfen. Es trägt die Jahreszahl 1462 
und den Namen Ricolaus von Leyen nebft einem 
Wappen. 3ur Erridtung eines neuen — 
hofes an ag ng Orte find bereits Anftalten 
getroffen. on Badehäufern ber früheren Zeit 
werben uns folgende genannt: Zum Ungemach; 
um Salmen; zum Odjfen; zur Sonne; zum 
Balbreid; um Spieß; zum kühlen Brunnen; 
um rothen Löwen; zum Bogel Greif; das Fürs 
enbad und das Privatbad, welde 339 Babe 
täften hatten. Außerdem befanden fih in B. 
noh: 2 Stufenbäder, dad Bürgerbad, das Ar⸗ 
menbad, das Spitalbab und bas Gutleuthaus— 
bad, Mehrere diefer Bäder gingen in der Folge 
ein, andere wurden neu bhergejtellt. Die jegigen 
Gaft: und Badhäufer find: zum Badiſchen Dof, 
am Eingange ber Etadt; zum engliſchen Hof, 
dem Garten ber Großherzogin gegenüber und 
erft erbaut; zum ruſſiſchen Dof, in Tales Lage, 
nicht weit vom badifhen Hof; zum Pirfh, mit 
eleganten Badegemaͤchern; zum holländifcyen Hof; 
zum franzöfifchen Hof; zur Sonne; zum zaͤhrin⸗ 
ger Dof; zum europaͤiſchen Kt rheiniſcher Hof, 
ganz neu erbaut; außer dieſen iſt noch eine 
ordentliche er kleinerer Gafthäufer zu nen: 
nen, wie der Darmftäbter Dof, zum Kreuz, 
zur Stadt Strasburg und Andere. — Die Ein: 
de im Inneren ber Gafthäufer ift ſchoͤn 
und elegant, ja oft prachtvoll; weniger ift dies 
von ben Badgemaͤchern zu fagen, worüber ſchon 
oft geklagt wurde. Doch begann man ſchon in 
einigen —— auch dieſe eleganter einzu⸗ 
richten. Das Waſſer hierzu wird von mehr 
als 13 Quellen geliefert, welche durch Namen 
und Waͤrmegrade ſich unterſcheiden. Wir nen— 
nen davon: den Urſprung, SIR. Wärme; zum 
kuͤhlen Brunnen, 33 R. und 4° R.; Döllen: 
quelle, 53° R.; drei andere, 52° R.; Brübbruns 
nen, SI? R.; die Zubenquelle, 54° R.; zum Uns 
gemad, 5 R.; Durquelle, 50 R.; Fett uelle, 
SI R.; die Kiofterquellen, 51° R.; die Bütte, 
520 R. bie 45° R.; bie ftärkfte Quelle ift der 
Urfprung, ber in einer Stunde 2430,55 Kubik⸗ 
fuß Waffır gibt, Die Quellen felbft find ſchlecht 
gefaßt und es geht viel Waffer verloren, was 
oft Klage über Mangel hervorruft. Die Ge 
end, wo bie Quellen zu Zage fommen, am 
Fuße der Terraſſe bes Schnedengartens, heißt 
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Hölle, und das Waffer fommt aus Gneus ber: 
vor. In ber Nähe ber Quellen weicht bie 
Magnetnabel ab und ber. Boden ift niemals mit 
Schnee bedeckt. Analyfen des Wafferd wurden 
ſchon häufig gemadht, wir geben zwei berfelben 
an. Es ift nämlih in einem Pfunde Waffer 


enthalten: 26 6 & 
n alzer, nad) Kolreuter, 
Baſiſch Eohlenf. Erde — Gran. Gran. 
Salzfaures Natron „ 17°, = 16 = 
Salzfaure Katlerde „ 1°/, 1°/, 
Salzjaure Bittererde Y Y 
Koblenfaure Kalkerde 1 3 — 
Kieſelerde * . * * ee Yı 
Ein . .» .. 8 
Baſiſch kohlenſ. Eifen 
mit Extractivſtoff u 
Summa 233"), Gran 23%/,,Gran. 
Koblenfaures Gas '/, Kubikzoll. — Kohlenhy— 
drogenhaltiger Wafferbunft entwidelt ſich im 
Waffer, fo lange es nod heiß ift. 
Das Waffer ift heil, fchmedt wie ſchwach ges 
ſalzne Fleifhbrühe und fest Babeftein an den 
Quellen ab, der eine Art Kalkfinter ift. Steht 
das Waffer, fo bildet fi ein Badefchlamm, und 
im Innern ber Bäder ;; fi) oft ein Bade: 


non 
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ſchwamm mit lebendigem Farbenſpiele an. Die 
Wannen der Baͤder ſind theils von Holz, theils 
von Tras und Porzellan und erhalten das 
Waſſer durch doppelte, mit Haͤhnen verſehene 
Roͤhren. Die Preiſe der Baͤder ſind verſchieden 
und ſteigen von 12 bie 48 fr. Douchebaͤder find 
überall, Gasbäder im berrfchaftlihen Dampfbad 
zu baben. XAud ein Pferdbebab mit ben erfor: 
derlihen Stallungen, Schwimm:, Gieß- und 
Zropfbäbern ift errichtet. Das Waffer wird 
auch zu Zrinffuren gebraudt; man trinkt dies 
gewöhnlich aus der Dauptquelle, entweder rein 
oder mit Milch und Motten vermifcht, anfangs 
nur 2—3 Becher, fteigt aber in der Folge bis 
u 6 und 8 Bechern. Auch bereitet man bier 
ein Eünftlihes Karlöbader Waffer, nach Kölreus 
tere Sufammenfegung, body ftcht es in feinen 
Wirkungen dem natürlichen Karlsbader Waffer 
bedeutend nah. — Die Quellen Badens gehoͤ⸗ 
ren unter bie Kochſalzthermen und find inner: 
lih und dußerli angewendet von vielfeitiger 
Wirkung. Einfluß hat es auf das Lymph⸗ und 
Drüfenfpftem, die verfhiedenen Arten von Skro⸗ 
phelfucht, befördert die Thätigkeit bes Darmka⸗ 
nals und bie Funktionen der Haut und der Nie: 
ren und ift befonders wirkfam gegen Rheuma: 
tiömus, Berrentungen, Knochenbruͤche, Blafen: 
katarrh und Harngries. Skrophuloͤſe oder rheu⸗ 
matiſche chroniſche Hautkrankheiten, Lähmungen 
in Bolge von Wunden oder Rheumatismen, 
Anafarca werben geheilt, gichtifche Uebel wenig: 
ftens gebeffert. Innertic wirken bie Badener 
Zbermen auf rheumatifche Leiden ded Gaumens, 
Kehlkopfes, Schlundes u. der Auftröhre, ſchmerz⸗ 
2 ten Eintritt der Menftruation, weibliche Un: 
ruchtbarkeit, wenn fie mehr von rheumatifchen 
Leiden und ftrophulöfer Dyskrafie herkoͤmmt. 
Die Dampfbäder finden ihre Anwendung bei 
chroniſchen utuͤbeln, Gicht, Rheumatismus, 
Gliederſteiſigkeit u. dgl. Zu mißrathen iſt aber 


der Gebrauch dieſer Baͤder bei vollſaftigen, zu 
Blutungen geneigten Perſonen, ſowie zur Zeit 
der Menſtruation. Ueber den Gebrauch geben 
bie Aerzte die beſte für jedes Individuum pafs 
fende Borfchrift, hier feie nur bemerkt, baf man 
erft einige Stunden nah dem Fruͤhſtuͤck ober 
Mittagsmahl baden foll, immer und überall 
Mäßigkeit im Effen und Zrinken zu beobadıten 
und vor jeder Anwendung ein tuͤchtiger Arzt zu 
a ift. Die Douchebaͤder haben gewoͤhn⸗ 
lid eine Zemperatur von + 24° bie + 2308, 
und werben befondbers gegen Stodungen Ges 
ſchwuͤlſte und —— Rheumatismen und 
kaͤhmungen gebraucht. Auch werden Thermal⸗ 
waffereinfprisungen in bie Mutterſcheide bei weis 
Sem Fluß, Anfchwellungen des Gebärmutterhals 
fes, unterbrüdter Menftruation und bei Un— 
frudhtbarkeit angewendet. — Der Badbfhlamm 
wird feiner auflöfenden und erweichenden Wirs 
tung wegen bei empfindlichen Geſchwuͤren, Steif: 
beit ber Gelenke, Schwerbhörigkeit und dal. ver« 
ordnet, — Auch für Haustiere ift das Mis 
neralwaffer von B. ſehr wirkfam, af zer ein 
Dferbebad errichtet und dafür ein bejonderer 
Zhierarzt angeftellt wurde, Baben hat audy 
ein Stahlwaffer, welches in großer Menge 
ij Zage gefördert werden fann und 1'/,° x 
übler ald die mittlere Temperatur ber Erde 
ift. In 16 Ungen enthält es nad) Hoffmann: 


Acide Eohlenfaure Kalkerde . . 4 Gran, 
Acides Eohlenfaures Eifen .„ „ 21/, s 
Schwefelfaure Kallerdte . » » « 
Salzfaure Kallere . » . + 11/5, s 
Salzfaure Bittererde ». » » . I, 8 
Ertractivftoff ... 0. 0. + 1/0 3 
Summa 9*/, Gran. 


Für dieſe Bäder beftehen wirklich 2 Babeanftal« 
ten: dad Stephanienbad, bei ber nach Liche 
tenthal führenden Eichenallee, und das Stahls 
bad, im ‚Haufe bes Hrn, Math, Jörger Nr. 261 
in ber Lichtenthaler Vorſtadt. Man gebraucht 
es zu Nachkuren nad) ber Anwendung des wars 
men Mineralwaffere von Baden, bei hyſteriſchen 
und bypochondrifchen Uebeln, Bieichſucht, ſchwa⸗ 
her Menftruation, Schwäche ber Zeugungsor⸗ 
ane, Rhaditis, Scorbut, Diarrhöe, Nerven⸗ 
Erantpeiten und Lähmungen, Go bie Wirkun- 
en ber Deilquellen, aber, wie überall, wirken 
bi zu phofifher und pſychiſcher Hebung und 

elebung der Beſucher Natur und Kunſt. Da 
find —— Anlagen mit ſchattenreichen Spas 
ziergängen, da winden fi einfame Pfade durch 
zruͤnes Gebüfh und Waͤlder in die Höhe, vom 
der man auf bas bunte lebendige Treiben ber 
Babewelt herabbliden kann, Befonders anges 
nehm ift die Promenade mit ben Buben, 
welche bie ge re Erzeugniffe der Künfte und 
Gewerbe zum Berkaufe in fi fließen; bie 
englifden erh ei das ſchoͤne, von Wein⸗ 
brenner erbaute Konverfationshaus mit 
einem fchönen Portikus und innen verziert und 
eingerichtet mit verſchwenderiſcher Pracht und 
fein ausgebildetem Kunftfinne. Es wimmeln bie 
Sääle von Badegäften aus aller Herren Länder, 
die Spieltifche find umbrängt von Spielern und 
Bufhauern, und viele taufend Gulden werden 
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bei dieſen Hazardfpielen verloren, mit ihnen oft 
das Giuͤck fo mander Familie. — Rouge et 
noir und trente-un wird an zwei Tiſchen und 
an zwei anderen Roulette gefpielt. Der jegige 
Paͤchter der Spiele, Hr. grey m: bezahlt außer 
der Einftandsfumme von 100, Fl. den jähr- 
lichen Pachtzins von 45,000 Fl., ber fpäter 
für die Erlaubniß, bie Spiele einige Zage 
verlängern zu dürfen, u 3 bebeutenb ei 
wurde. — Einen ebleren Genuß bieten dieſe 
Säält bei Bällen und Reunionen, wo bei bem 
kein Schimmer von taufend Lidhtern bie 
abewelt in größtem Glanze auftritt, nie gefe: 
ener Luxus aufgeboten wirb und ber National: 
den metteifert, den Sieg zu erringen. Am 
Camstag find im großen Saale Bälle, — oͤf⸗ 
ters Abendzirkel in kleineren Saͤalen. Die Re: 
ftauration bietet die größten Lederbiffen bar, 
und jede Nation kann ihrer Lieblingsfpeifen ſich 
erfreuen, babei ift der Preis nicht fehr theuer. 
Das Theater ift Hein und wegen Mangel an 
binreichenden Gelbmitteln ziemlih unbedeutend, 
doch immer noch einige Unterhaltung gewaͤhrend. 
Das Leſekabinet des Herrn Marr unb beffen 
Leihbibliothef erfüllen —— angenehm 
die geiſtigen Beduͤrfniſſe der Beſucher. In neuerer 
Zeit wurde auch eine herrliche Trinkhalle 
mit ſchoͤnen Freskogemaͤlden von Goͤtzenberger 
erbaut. Die Badezeit (Saiſon) beginnt ſchon 
im Mai, welches auch die ſchoͤnſte Zeit iſt, aber 
die größte Fremdenzahl zeigt ſich blos in ben 
Monaten Juli und Auguſt und dann gefchieht 
ed, daß alle Länder ber Welt ihre Bewohner 
nad Baben pilgern fehen können. Die Regie: 
zung thut viel für Baden; Gtabt und Spiel: 
ter ebenfalldö; es find bier aber auch alle 
enüffe vereinigt, Alles aufgeböten, was Kunft 
und Natur vermag, was bie Sinne ber Men 
fen reizen u. befriedigen fann. — Schön find 
ie Spaziergänge nad) dem alten Schloffe, 
das mit Ken grauen Trümmern barniederblidt 
ins frifche Leben. Früh gebaut von ben Marl: 
rafen von Baden, mwurbe es auch von biefen 
die 1527 bewohnt und 1689 von ben Franzoſen 
zerftört. Die Ueberrefte zeigen, daß es einft 
von größerem Umfange war. Die bier befinds 
liche Wirtbfchaft bietet Erfrifchungen, ber vier: 
edige Thurm und das Rondel eine koͤſtliche Aus: 
ſicht über Baden und das wunbderfchöne, wie ein 
Garten baliegende Thal. Die Felſen hinter 
dem alten Schloſſe und bie Felfenbrüde find 
chöne Punkte, Alteberftein wirb häufig be: 
uht, ber Merkuriusberg mit feiner alten 
itdfäule, die Wolffhludht, Teufelskan— 
zel, Engelsfanzel, das Steinwälbden, 
der Häßlich und die Eihenallee am Wege 
nach Richtenthal verdienen alle die Aufmerkſam⸗ 
keit der Beſucher und bieten mannichfaltige 
fhöne Abwechslung. Aber auch weitere Spa: 
iergänge und Fahrten = bier in Menge nadı 
— Punkten zu machen. Das Kloſter Lich: 
tentbal, bie Seelach, Oberbeuren, Ge: 
roldsau mit feinem Wafferfalle, ver Schaaf: 
berg, Saueröberg, bie Yburg und ber 
Eremersberg, fo wie Balg, Dos, Scheuern, 
das nahe Murgthal und fo viele andere Punkte, 
die gute Verbindung mit dem Wildbade und ben 


Bädern am Kniebis und bed Renchthales ger 
währen ein feltenes Vergnügen und füllen die 
Beit der Badegäfte angenehm aus. Daher ift 
eö auch begreiflih, daß im 3. 1844 die Bader 
tifte auf 25,000 fteigen fonnte, nachdem im I. 
1809 nur 1630 Fremde .. mer was 
ren, und 1830 nur erft 10, abegäfte ges 
zählt wurden. — Dunkel und ins graue Alter: 
thum zurüdreichend ift der Urfprung von Ba 
ben und eine alte —* meldet, daß ſchon zu 
Zeiten des roͤmiſchen Königs Tarquinius Pris⸗ 
cus eine keltiſche Kolonie hier niedergelaſſen 
habe, und moͤglich waͤre es, daß die von Tacitus 
erwähnten Dfer dem Dosbady ben Ramen gege— 
ben haben. Welche Schidfale in der Folge Bas 
ben und deffen Umgegend erlebte, genau anzus 
geben, ift unmbgt, nur läßt fi vermutben, 
daß ber Durdauß o vieler Völker und die Er: 
eigniffe jener Zeiten auch auf B. vielfadhen Ein 
fluß ausgeübt haben. Seit Gäfar über ben 
Rhein ging und nad) ihm beftändige Kriege mit 
den Deutfhen geführt wurden, mußte audy biefe 
berrliche Gegend ben Römern immer befannter 
werden unb aufgefundene Ueberrefte von Bär 
bern, Leukenzeigern u. dgl. beftätigen durdy Ins 
fhriften, daß ſchon im 3. 109 nad Chr. Baf: 
fianus Garacalla *8 ein roͤmiſches Bad errich⸗ 
tet und ſich aufgehalten habe. Von Kaiſer 
Alexander Severus, welcher um das Jahr 221 
in dieſer Gegend verweilte, erhielt die Stadt 
den Namen respublia Aurelia aquensis und un: 
ter Kaifer Garacalla blühte B. fhnell auf. Aber 
nur kurz mochte fein Glanz gewährt haben und 
ungeadhtet der von ber Bantafie neuerer Archi⸗ 
teften geträumten ehemaligen Größe B.s war 
es doch nur ein kleines Bab römifcher Gentus 
rionen und Zribunen und es ift dburdaus uns 
wahrfcheintich, daß ſich reiche römifche Bürger in 
biefer ſtets unruhigen u... niebergelaffen 
haben, Mit Argentoratum (Straßburg), Gas 
letio ee) und —— war es durch eine 
Straße verbunden und hatte nach einander die 
Z., 5., 8. und 14. kegion in feinen Mauern im 
Standquartier. Unter Kaifer Probus wurbe 
Wein —— zu pfrangen begonnen und nad lan—⸗ 
gen & * mit den Allemannen und anderen 
deutfchen Stämmen ging endlich das ganze rechte 
Rheinufer für die Römer verloren. Die Alle: 
mannen wohnten bann in biefer 0 unb bie 
Dos und urg wurde nördliche Grenze Alles 
manniens, — 712 kommt in einer Urkunde des 
Königs Dagobert ber Namen Babin (Baden) zum 
erften Male vor, aber noch la . in Zrüms 
mern. Rad verſchiedenen Schidfalen bei ben 
damaligen Kriegen fam B. unter bie Dynaftie 
von Eberftein und von bderfelben an die Mark: 
grafen von Baden, Unter diefen begann B. ſich 
allmählig zu erheben. 1243 mochte ſchon eine 
Kirche bier geftanden fein, und 1453 wurde biefe 
in ein —— umgewandelt. Im J. 1479 
bezog Mar — Ghriftoph fein neu erbautes 
Schloß in B., verlieh diefer Stadt viele Ge: 
rechtfame und B. begann feiner Heilquellen we: 
gen fo berühmt zu werben, baß ſchon bamals 
reitaufend Babegäfte berbeitamen. Es reiften 
fogar fremde Fürften bierber, und Pfalzgraf 
Dtto Heinrich der Großmüthige baute neben dem 


Baden. 


Gaft: und Babehaufe „um Bogel Greif’ ein 
neues Babehaus „zum Trompeter”. In der 
Mitte bes 16. Jahrhunderts mwüthete die Peft 
in der ganzen —* in Baden ließ man 
die heißen Quellen überftrömen und durch die 
Straßen bampfen und es blieb von ber Peft 
verfchont. Bald darauf führte Markgraf Phi: 
tibert die Reformation ein. Als Eduard Fortu: 
nat von Baden: Robemadhern zur Regierung kam, 
wurde auf Beranlaffung des befannten Piftorius 
ein Religionsgefpräd in der Stadt Baben ge: 
en, deffen ungeacdytet führte er aber doch die 

ath. kehre wieder ein und im 3. 1631 kamen 
die er unb 1632 bie Zefuiten nach Ba: 
ben. Zojaͤhrigen Kriege hatte die Stadt 
ehr viel zu leiden und wurbe fchrediich ver: 
ert. Im Orleans'ſchen Succeffionskriege kam 
eneral Duras hierher, ließ die Mauern nies 
derreifen, bie Gräber der Fürften aufmachen 
und am 24. Auguft 1699 wurde die ganze Stabt 
niedergebrannt. Solches Schickſal und die Ber: 
legung ber Refibenz nad Raftadt hemmte das 
Aufbluͤhen B.6 fehr, bis zur Zeit ber franzoͤ⸗ 
ſiſchen Revolution viele reiche Emigrirten und 
andere Fremden nad B. kamen und das herr: 
liche Bad durch den Raſtadter Congreß noch 
mehr berühmt wurde. Jettt erſchienen Beſchrei⸗ 
bungen von B., Bauten erhoben ſich, 182 er: 
and die Antiquitätenballe, 1808 das Gefell: 
haftshaus und, als biefes zu klein geworden 
war, 1822 das Konverfationshaus und der Paͤch⸗ 
ter ber ——— bezahlte ſchon 29,000 —J 
Pachtgeld. Wie eine neue Stadt fteht feither 8. 
da, reich an prachtvollen Gafthäufern, in edlem 
Style gebauten Privatwohnungen und felbft bie 
Reize der Ratur haben durch die hilfreiche Hand 
der Kunſt unendlich gewonnen. Kaum kennen 
fann man fich in biefer Stadt, wenn man zu 
Anfı biefes Jahrhunderts bafelbft war und 
jegt wieder hinfommt, und bie große Zahl ber 


jährlich anlommenden Fremden gibt ihr eine Les 
benbigkeit und einen Glang, wie man es nur in 
Städten, wie Paris und kondon, zu fehen ge: 
wohnt i 


am Eingange des Helenenthals, 655,73 Fuß über 
der Meereöfläche, 4 Meilen von Wien, ift eine 
der netteften Städte Niederoͤſterreichs, beſteht 
aus dem Dauptorte und fieben Heinen barange: 
bauten Ortſchaften, weldye gleihfam Badens 
Borftädte bilden, und zählt in 680 H. AR 
welche ihren — vorzuͤglich durch den an⸗ 
weſenden Abel und bie Badegaͤſte gewinnen. Die 
Stabt felbft liegt am Schwechatfluſſe und bem 
bes Kalvarienbergs, hat mit Alleen befegte 
tftraßen und mehrere ſchoͤne Gebdube, naͤm⸗ 

ld: das Wohngebäude des Kaifers, früher dem 
n ey gehörig, das Caſino, das 
athhaus, das Palais des u! Anton, 
Reboute ube, Theater für 1 ufchauer, 
bie Sciehftätte, der Herzogshof, Mariazellerhof, 
Heiligenkreuger Beeipor, Gamingerhof, das Bür: 
gerjpil, ein großes Brauhaus, mehrere Gaft: 
u. Kaffeehäufer, Poft, Apotheke, Tuͤrkiſch⸗Roth⸗ 
Garnfabrif, Baummwollenfpinnerei, Seiden:, Sam: 
met⸗, Piqué⸗ u. Mouffelinfabrif u. f. w. Bor 
dem Thore liegt ein fchöner Park mit einem 
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Zempel, Die Stabt beffgt jest nur noch eine 
sen e —* zn —— —FJ de Auf 
von Baben gründet ſich hauptſaͤchlich a 
1 Babquellen, welche erdigsfalinifches Schwe⸗ 
felwaffer enthalten. Das Thermalwaffer ift nach 
Bley von mildhigen ir nad Ofann aber 
ganz klar, trübt fich jedoch in der Auft; es hat 
einen ftarfen Geruch nad A Far unb 
einen fäuerlichen, F ig-bitteren Geſchmack, eine 
Temperatur von bis 300 R. und ein ſpe⸗ 
cifiſches Gewicht von 1,0014, An ben Wänden 
der Quellen fublimirt ſich ein garter, gelber 
Kryftall, befannt als Badener Salz, auch t 
ber Niederfhlag den Badeſchlamm. Die Wärme 
ift nach den einzelnen Quellen verſchieden; fo 
bat 23—26 R. das Peregrinusbab, 23627 R. 
der gi und Mariazellerbrunnen; 27— 
WIR. der Sauerbrunnen, Antonsbrunnen, Ders 
zogsbrunnen, Zherefienbrunnen, 2eopolbsbruns 
nen, Zobhannisbrunnen, Annenbrunnen und Pes 
terös oder Militärbrunnen. Die hoͤchſte Tem⸗ 
peratur von R. haben bie Urfprungss 
quelle, ber Sofephöbrunnen, Reur oder Karolis 
nenbrunnen und die Franzensquelle. — In einem 
Pfunde zu 16 Ungen find nad Volt a (saggio 
sulle acque termali e montagni di Baden) ent» 


halten: 

a) fefte Beſtandtheile: 
Schwelfaures Ratron . . 1°/, Gran. 
Muriatifhes bite . . 3%, « 
Schmwefelfauren Kalt . . 3 s 
Ko —— dito... 3. 8 
Scwefelfaure Zalterde „ 1%, : 
Koblenfaure dito . . 2/ı ® 
Muriatifhe Thonerdbe „ . 1 ⸗ 


b) —* e Beſtandtheile: 
ohlenſaures Bas. . . 11%, K. 3. 
Geſchwefeltes Wafferftoffgas 4°/, ⸗ 
Nach Schenk iſt in 16 Unzen enthalten: 
a) als Producte: b) als Educte: 
Salzſaure Talkerde 0,117 Gr. 


Salzſ. Kalkerde oo. ++. : ⸗ 
Schwefelſ. Ratron „ 0,12 + 0,206 » 
Schw ei Zallerbe 0,140 = 0,268 ⸗ 
Schwefelf. Kalkerde 0,402 = TE 
Koblenf. Zalkerde . 0,09 =» 0,09 = 
Koblenf. Kalkerde . 0,15 :» 0,127 =» 
Unauflösbare Erbe . 0.006 = 0,006 : 
1,076 ®r. 1,024 ®r. 
Be e +. 333 Kub. 3. 
Ko lenfaures Gas . + . — 77 2 — 
Ein Loth des Badener Salzes a 
5 ri Talkerde . . 19,2 Er. 
Schwefelſaure Kalkerde. 104 : 
Scwefelfaures Natron „. . 304 : 
240,0 Gr. 


Schözehn Unzen des Babefchlammes find zu: 
fammengefegt ans: 

Salzfaurer Kalle » » 

S —* aurem Ratron . 

& elfaurer Zallerbe » 

Ko en Kalterde - » 

Koblenfaurer Zalkerbe . + 

Reinem Schwefel» » + + 6908, 
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Badenborn — Badenhaufen. 





Nach einer neueren von Dr, von Specz in 
ben Wiener mediz. Jahrbuͤchern mitgetheilten 
Analyfe enthält das hiefige Thermalwalfer ın 1 
Pfund zu 32 Loth 1,5 Kubitzoll an Gasarten 
und 12,017 Gran an feften Bejtandtheilen. Die 
qualsfative Analyfe zeigte an Gasarten: Hydro⸗ 
thionfäure, Koblenfäure und Azot, an firen Be: 

andtheilen: eine eigene thierifchevegetabilifche 
Sudftung (Zheiothermine), carbonjaures Lithion, 
Mognefium: Chlorid, Ratrium:Chlorid, ſchwefel⸗ 
faures Natrum, fchwefelfauren Kalt, fchwefels 
faure Bittererbe, foblenfauren Kalt und Bitter: 
erde, phosphorfauren Kalk mit erwas Kiefelerde. 
— Das Waffer gehört zu den fluͤchtigſten und 
Eräftigften diefer Art in Deutfchland und die 
Wirkung des Schwefels tritt am reinften darin 
bervor ; in den Wirkungen wird es am meijten 
mit Aachen u. Landeck zu vergleichen fein, ftebt 
jedody mehr in der Mitte beider und kommt am 
naͤchſten dem von Warmbrunn., Es wird ange: 
wendet: gegen atoniſche Gicht, Rheumatismus, 

gegen die durch Gichtmetaftafen entftandenen Zus 
fäle, Lähmungen, Steifigkeiten und Gontractu: 
zen, gegen chroniſche Hautausſchlaͤge, namentlid) 
pforijcher und berpetifcher Art, gegen chronifche 
Krantbeiten der Echleimbäute, beſonders der Re: 
fpirationsorgane, aſthmiſche Beſchwerden, hart: 
nädigen Dujten mit haͤmorrhoidaliſcher und gicdy: 
tifher Gomplication, gegen chroniſche Krankheis 
ten bes Drufen: und kymphſyſtems, Geſchwuͤlſte 
und Berbärtungen, gegen Anomalien im Leber: 
und Pfortuderfpitem, Hamorrhoiden, Unterleibs: 
verſchleimung, Hypochondrie, gegen bie durch ein 
idiopathifches Leiden des Uterinfpftems bedingten 
poReri hen Beſchwerden und gegen dyronifche 
etallvergiftungen, namentlih durch lei und 
Merkur. — Bei fortgefegtem äußerem Gebraudye 
des Waffers entjteht ein Badeausjchlag (Psydra- 
cia thermalis), weldyer bei verſchiedenen chroni— 
Shen Hautübeln von wefentiihem Nugen iſt. 
Das Waffer wird innerlid als Getränk ober 
auch in Kipftiren gebraucht und aͤußerlich als 
Bad, und zwar als ganzee, halbes oder Fußbad. 
Man badet in gemeinfhafttiihen und in Wan: 
nen: oder Vollbaͤdern. Die gemeinfchaftlichen 
Bäder zieht man vor; befonders find dazu das 
Herzogs-, Antons:, Frauen-, Joſephsbad und 
das Bad im Sauerhofe gebraucht, worin B0— 
150 Menſchen zugleich baden können. Frauen 
u. Männer baden in fogen. Bademaͤnteln. Nach 
dem Babe ift Erkältung fehr zu vermeiden, Es 
find audy zu Doudhes, Eon, Dunft: u. Qualm: 
bädern Borrichtungen vorhanden, Der Babe: 
ſchlamm wird als Umſchlag angewendet. — B. 
iſt ſehr beſucht, nicht nur von Kranken, ſondern 
auch der ſchoͤnen Lage wegen von Leuten aus 
den hoͤheren Staͤnden, welche hier gern den 
Sommer zubringen. Am zweckmaͤßigſten einge: 
richtet find die Leopoldsbäder; das Karolinenbad 
ift fehr —— alle uͤberbietet aber der 1822 
von Kornhaͤuſel erbaute Sauerhof mit 133 Zim⸗ 
mern und einem berrlihen Badeſaale. — 8. ift 
ſehr alt und war ſchon den Römern befannt. 
Später verbeert von ben Avaren wurbe ber 
Drt um 800 wieder neu gegründet und war 
unter Markgraf Heinrich I. ſchon anſehnlich. 
Im 12, Jahrh. wird B. zucrft erwähnt, war 


immer landesherrlich und bie zoge legten 
frühe ben fogenannten Herzogshof an. Verſchie⸗ 
dene Adelige waren bier begütert, auch gab es 
von 1259 bis 1317 ein Geſchlecht von Baden, 


das bier eine Veſte hatte, welche nach dem Aus: 
fterben des Geſchlechts an den Landesfuͤrſten fiel. 
Eine Zeit lang Gig einer Räuberbande, wurde 
die Burg 1466 von Georg von Pottendorf ges 
brochen. 1529 zerftörten die Türken das Schloß 
Baden und 1537 fchenkte Kaifer Ferdinand es 
nebft dem Frauen und dem Kammergute ber 
Stadt. B. wurde 1459 ein Markt und erhielt 
1450 von Kaifer Friedrich IV. Stadtrehte. Im 
3. 1433 u. 1529 wurbe die Stadt fehr verbeert, 
auch brachten die Religionskriege und bie Zürs 
fen (1685) viel Unglüd über die Stubt. Zu 
Ende des 17. Jahrh. verweilten mehrere Große 
dafeldft und fo biühte B. bald auf. 1805 und 
109 litt die Stadt durch die Franzoſen u. 1812 
brannten 37 Häufer ab, Seither nahm bie 
Bluͤthe B.5 immer mehr zu, weil ber Andrang 
der Budegäfte fehr groß wurde und die Zahl 
derfelben nach und nach auf 15,000 flieg. — 

Badenborn, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
m gr! zum Dorfe Medel gehörig, bat 

int D 

Badenbrunn, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Walded, Gem. mit 22.9. u. 130 €. 

Badenburg, Bayern, Oberb., Log. Müns 
den, Schloͤßchen im Garten zu Nympfenburg. 

Badenburg, Heffen, Oberh., Lorbz. Gießen 
Hof u. Burgruine mit einer Mühle, 2.9. u. 3 
E. Das Schloß wurde 1358 von Johann von 
Weitershaufen erbaut. 

Badendiet, Mektendurg: Schwerin, Wenbi: 
fher Kr., A. Guͤſtrow, Domänialgut mit 185 
E., bat eine Pfarrkirche, Schule, 7 Bauern, 1 
Büdner u. 1 Erbfchmiede. 

Badendorf, Bayern, Oberb., Lg. Moos: 
burg, Einöde mit 6 E., ift 2°/, St. von Frei: 
— 

adendorf, Holftein, A. Reinfeld, Kirchſp. 
Zarpen, Dorf an einer Aue mit Al Tonnen 
Land u. 400 E. B. gehörte ſchon frühe zum 
Kloſter Reinfeld. 

Badendorf, Defterreih, Unter, OWW., 
Ldg. Lilienfeld, Dorf mit 4 D., liegt hinter Fries 
bau u. in d. Pfr. Grafendorf. 

Badendorf, Deſterreich, Steiermarl, Kr. 
Grag, Bez. Et. Georgen, Gem. mit 983 3. 
313 Kt. Land, 80 H. u. 4350 €. 


Badendorfer Heckkathen, Holftein, A. 
Reinfeld, Kirchfpiel Zarpen, Viertel. u. 7 Ka— 
then bei Badendorf. 

Badener-Waid, Baden, Mittelrheinkr., X, 
Baden, 6 zerfir. H. mit 42 E,, zur Stabtgem. 
Baden gehörig. 

BadenhäufersLandwehr, Hannover, Dil: 
desheim, Grubenhagen, A. Dfterode, Wirthös 
haus u. Deconomiegebäubde, 

Badenhard, Preußen, Rgbz, Koblenz, Kr, 
St. Goar, Dorf mit 180 E. ın 35 H. 

Badenhaufen, Braunfhweig, Kr. Ganders⸗ 
2 „A. Seefen, Dorf unter dem Darze, wi⸗ 
chen Oſterode u. Guttelde, mit 92 H., 627 E, 
u. Poftwärtereis, 





Badenheim — Badenweiler, 





Badenh Heffen, Rheinh., Kanton Wöll: 
fein arrborf mit &4 DH. u. 450 E., bat 2 
Kirhen u. Scyuihäufer, ı Rathhaus, 1 Mühle 


u. gehörte bis 1797 der Ritterſchaft. 
uholz, Hannover, Stade, Bremen, X. 
im, abel. Gut. 
borit, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Zeven, Dof mit 2 9. 
Badeumühle, Meklendurg Schwerin, Kr. 
Meltenburg, A. Doberan, Domänialmübhle. 
Badenenfch, Hannover, ſ. Hufchs Baden. 
ichenern, Baden, Mitteirheintr., A. 
Baben, Dorf mit 49 9. u, 470 E,, liegt dicht 
bei Dos u. Baden u. hat eine Wallfahrtstapelle. 
Badenjtadt, Defterreih, Ober⸗, Jnnkr., 
Difte, Schärding, Dorf füdwejitt. von Sigharding. 
edt, Hannover, Stade, Bremen, %. 
even, Dorf mit 23 9., liegt an der Dfte und 
war r Sig bei v. Marſchalkſchen Patrimos 
“er tö. Gorweny hatte einft in B. ein Gut, 
ftedt, Hannover, Galenberg, A. Wen: 
x Dorf mit 32 9. in d. Pfr. Linden. 
denweiler, Baden, Sberrheinkr., A. 
Mülpeim, Marktflecken am Fuße des Blauen, 
bei ben Römerbädbern, 1307 Buß über ber Mer 
sesflähhe, mit 76 Kamilien, 59 Däufern, 206 
evang. u. 34 kath. E. Mertwürdig ift das Bad, 
welches zu ben kochſalzig gypshaltigen Thermen 
gerechnet wird. Es war ſchon den Römern be: 
kannt, wie die noch erhaltenen Trümmer eines 
roͤmiſchen Bades darthun. Die Gebirge: For: 
mation ift Kalk, Rogenftein, Dolyth, Grauwacke, 
Quarz und Dornftein, häufig auch Schweripath. 
Aus diefem entjpringt die Quelle, deren Waſſer 
geſchmacklos, wie lauwarmes deftillirted Waſſer, 
und durchaus Mar ift und eine Zemperatur von 
+ 22° 8. bat. In 16 Ungen enthält es: 
nad) Salzer, nad) Kölreuter, 


Salsfaure Kalk: u. Bit: 
Shoden ee.» —8 * 0,41 , 
elſ. Kalkerde > 0,5 5 0,38 — 
Kohlenſ. Kalkerde .. 0,23 ⸗ 0,7 : 
Ertractivftoff .» eo oo. 0,016 ⸗ 
Summa 1,041 Gr. Gr 


Kohlenſ. Gas . 01 ee. 0,27 Kub. 3. 
Das Waffer diefer Quelle ift in einem Baffin 
von 6 Schuh Tiefe gefaßt und liefert das Wal: 
fer zu 6 Gafthöfen und 5 Brunnen. Als Beil: 
mittel hat es ſich erprobt bei beginnender Schwind⸗ 
Gicht, rheumatifchen, hyſteriſchen und hy⸗ 
eifchen Uebein, heftigen Wechfelfiebern 
und bei Störungen in ben weiblichen Geſchlechts⸗ 
ni auch belebt es die —— der Haut 
beruhigt ein reizbares Nervenſyſtem. B. 
beſitzt 6 » und Badhaͤuſer, naͤmiich das Roͤ⸗ 
merbad (mit 24 Badzimmern), Stadt Karlsruhe 
(mit 15 Badzimmern), die Krone, die Sonne, 
der Hirſch und der Engel, worin 44 Babtabis 
nete find. Im Ganzen befinden ſich bier 150 
Wohnungen für Badgäfte, deren jährlich etwa 
300 hierher kommen; auch zu Scwig- und 
Douchebädern find geeignete Einrichtungen ges 
troffen. Ban trinkt aud das Waller Morgens 
und Abends gewoͤhnlich bis zu 6 Glaͤſern ſtei⸗ 
gend; bie Badtur dauert nad Umftänden 
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Boden; die Preife für Koft und Wohnungen 
find billig und befonders bie Umgegend Außerft 
lieblih und angenehm. — Außer dem Babe find 
noch die Ueberrejte des roͤmiſchen Bades aͤußerſt 
merkwuͤrdig, weil bies mit den Bädern des Ga- 
racalla das noch am beften erhaltene roͤmiſche 
Bad ift. Berfchiedene Gelehrte u. Kunſtkenner, 
namentlih Weinbrenner, haben diefe alten Uebers 
refte einer befondern Beichreibung würdig ger 
halten und öfters abgebildet. urch Zufall 
wurde es im Jahre 175% entdedit, hierauf bie 
Zrümmern ausgegraben, gereinigt u. mit einem 
hölzernen Ueberdache gegen Wind und Wetter 
geihügt. Es hat deffen ungeachtet fehr gelitten, 
weil in den legten franzöfiichen Kriegen einmal 
GavalleriesPferde bineingejtellt wurden. Diefes 
Römerbad, um welches jest fchöne Anlagen fidy 
binziehen, ift 324 F. lang, 100 $. breit. Das 
Gebaͤude, wovon noch manneshohe Mauern ftes 
ben, ift aus Eleinen, feft verkitteten Steinen ger 
baut und bie Bußböben nebft ben Treppen mit 
blaͤulichen, gleihgroßen Marmorplatten belcat. 
Auf den beiden Außerften Seiten find große Bor: 
böfe (atria), hierauf folgen 2 geräumige Zim— 
mer, wovon das eine nördlich gelegene von unten 
geheizt wurde, aber kein Schwigbab war, wie 
man glaubte; den innern Raum zwifchen biefen 
3immern und Borfäälen nehmen nun größere 
und Bleinere Bäder ein. Die Hauptbäber, vier 
große Baffins, liegen —— geordnet in 
einer kLinie. Die zwei aͤußerſten find die Er 
ten und haben unten gegen Süden einen Bar ⸗ 
zirkelformigen runden Auslauf, der ſich über die 
äußere Linie erhebt. An der füblihen Seite 
ſchweift der Stufeneingang zu biefen beiden Bä- 
dern in ein zierliches Rondel aus. Die zwei 
mittleren Baflins find dagegen ununterbrodene 
Vierede. Ale 4 Beden find 5 Fuß tief und in 
ihrem innern Umfange mit breifadhen Abfägen 
verfeben, bie 1"/, Buß von einander ftehen, fo 
baß bie Babenden fi mehr ober weniger tief 
im Waffer taudyen konnten. Wände und Böden 
find mit jenen ſchoͤnen Marmorplatten belegt, an 
welchen fogar hie und da noch die Politur bes 
mertbar ift; fie find in einen 6—$ Zoll did aufge⸗ 
tragenen, nad) Römerfitte aus Kalk und Ziegels 
mel zufammengebhärteten Kitt eingefegt, zum 
Theil auch ſchon wieder ausgefallen. Die Ges 
lehrte haben diefe Baffins für Schwimmbäder 
(frigideria, natationes, baptisteria), bie zwei 
unbeizbaren Zimmer aber für Auskleidezimmer 
(apodyterin spoliatia) erklärt. In jenen vier 
Becken zufammen konnte mwenigftens ein Mani: 
pet, vielleicht eine ganze Gohorte auf einmal ben 
Schweiß der Märfche u. das Blut der Schlach⸗ 
ten abwaſchen. An bie beiden Seiten biefer 4 
größeren Bäder find 9 kleinere Babgemädyer, 
deren jedes ungefähr für zwei Perfonen Plag 
bat, im genaueften Ebenmaße angehängt. Zwei 
diefer —— Plaͤtzchen find rund, die an: 
deren vieredig, alle aber mit größeren Platten 
belegt, als die Hauptbäder; auch find fie nicht, 
wie jene, fünf Fuß tief ausgegraben, fonbern 
ftehen mit dem Hoden in gleicher Höhe, mit 3 
bie 4'/, Fuß or aufgefegten Platten, fo daß 
man zu ihrem Gebraudye —* — mußte. 
Andere laͤnglichrunde Niſchen in den Quergaͤngen 
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zwifchen den verſchiedenen Becken könnten Lava: 
rien gewefen fein. Auf ber Sübdfeite befinden 
fi hinter den Bädern, durch ein Gabinet in 
der Mitte geſchieden zwei breite einft bebedte 
Spaziergänge [ Xysti. Auf ber Rorbfeis 
te, wo ein Borfprung dem Gebäube größere 
Breite gibt, aeigt fi) ein ganz neuer Gompler 
von Bimmern und Bädern, rechts und links 2 
mit Marmor belegte ziemlich große Rondelle, 
welche die Erflärer zu Unctorien, Salbezimmern, 
machen, bazwifchen wieder drei von unten ges 
Bee GSalidarien. Auf dem däußerften Borfprunge 
iehbt man eine Reihe von Gemädyern, welchen 
die Erklärung verfdiedene Beftimmung anweift, 
—— follen es Heizſtuͤbchen mit Oefen fein, um 

affer in Keffeln Kebend zu machen, theild ge: 
mwölbte Kohtenbehälter, theils Holzpläge, theils 
Heine unterirdifhe Kanäle zum Ablaufen bes 
Waffers, wie fie fi) auch fonft in dem Gebäube 
Anden. 


Unter dem oͤſtlichen Borhofe öffnet ſich ein ge: 
wölbter Gang von 6 bis 7 Fuß Höhe, in wel: 
chem bie Steine ohne Mörtel nach dem Fugen: 
un: gefpigt find. Diefer merkwürdige Gan 

urdhfchneidet unter ber Erde von Norden na 
Süden das faft 100 Fuß breite WVeftibul, Läuft 
fodann im Süden hinter ben Bädern ihrer gan: 
gen Länge nach 260 Fuß ur und kommt wieder 
urd den weſtlichen Bor yJ in fchiefer * 
gegen Nordweſten heraus, ſo daß man durch ihn 
gang unter ber hintern Seite dieſer Baͤder durch— 
gehen kann. Dieſer große Kanal mag irgend 
ein Communikationsgang zu unbekannten Zwecken 
gewefen fein. — In den beiden Vorhoͤfen ftan: 
den Altäre, wovon ber weſtliche noch ziemlich er: 
halten ift und die Infchrift DIANAE ABNOBAE 
trägt; ber Öftliche Altar ift zertrümmert und 
trägt bie @puren des Namens Diana. Außer 
biefem fand man noch Münzen aus ben Kaifer: 
eiten und Stüde von Hausgeräthen; ebenfalls 
Han man bafelbft ein filbernes Zifeiden mit 
finnlos aneinander gereihten — chen Buch⸗ 
ſtaben, von welchen nur der Name Gufiolos zu 
enträthfeln if. Man hält dies für ein foge: 
nanntes Amulett. 


Die gleichnamige Ruine liegt 1455 Fuß über 
bem Meere auf einem einzeln ftehenden Berg: 
tegel, hieß chebem Baden und gab ber umliegen: 
ben Herrſchaft den Ramen. B. gehörte ſchon 
in frübefter Zeit ben Herzogen von Zäbringen 
und Herzog Konrad gab biefes Schloß feiner 
Tochter Clementia, welche ſich 1147 mit dem 
Herzog Heinrich dem Löwen von Sachſen ver: 
maͤhlte, als Heirathsgut. Bald jedoch gab dieſer 
es an Kaiſer gi I. gegen andere Grund: 
ftüde und Gefälle in ——— weil es ihm ſei⸗ 
ner entfernten Sage wegen nicht angenehm war. 
Schon 12. Jahrhundert war das Schloß eine 
Beligung der Grafen von Urach und Herren von 
Breiburg ; die Herrfchaft und das Schloß Baben: 
weiler wurde vom Grafen Heinrich feiner Toch⸗ 
ter —— uͤbergeben, als ſie ſich mit dem 
Grafen Otto von Straßburg vermaͤhlte. Von 
dieſem kam es an die Fuͤrſtenbergiſchen Grafen 
Heinrich und Konrad, welche dieſelben im Jahr 
1368 nach kaum bjaͤhrigem Befige um 25,000 


Gulden an die Stabt Freiburg verkauften, biefe 
übergab die ganze Herrſchaft Badenweiler ihrem 
Grafen Egeno, welcher von jest an fo wie feine 
Nachkommen auf dem Schloffe wohnte, bis im 
Jahre 1398 Graf Konrad von Freiburg durch 
Schulden genöthigt wurde, bie Herrſchaft wieber 
um 23,000 Gulden an ben Herzog Keopolb von 
—— zu verpfaͤnden. Run beſaß Deſter⸗ 
reich die Herrſchaft 20 Jahre lang ungeſtoͤrt und 
Junker Wolf von Stein von Gerftened war 
der erfte Öfterreichifche Burgvogt in Badenweiler. 


Aber bald erhob der legte Graf von — 
Johann, wieder Anſpruͤche auf dieſe — 
ald 


und ſuchte dieſelbe bald durch Waffen, 
durch einen Rechtsſtreit geltend zu machen. End⸗ 
lich uͤberließen beide Theile durch die Bemuͤhun⸗ 
en des Grafen von Thierſtein die Sache der 
ntfheibung des Rathes der Stadt Baſel. Aber 
weil Bafel Ti günftig für das Erzhaus Defter: 
rei ausfprady, beharrte Graf Johann feft auf 
feinen Anfprüdhen und ſchlug jede Vermittelung, 
weldye die Kaifer Sigmund und Friedrich machen 
wollten, aus und nee fogar Babenweiler 
im 3. 1444 an ben Marfgrafen Rubolph von 
Hochberg. Nah Graf Johannes Tode im 3. 
1455 nahmen auch die Markgrafen von Hochber 
Befig von Badenweiler, —— Defterrei 
auf jegliche Weife feine Anfprücye geltend zu mas 
hen fuchte. Im J. 1499 kam es endlich unter Kaifer 
Marimilian I. zu einem Bergleiche, wonah Ba: 
benweiler mit den übrigen badifchen Herrſchaften 
vereinigt wurde, jeboh die Markgrafen bas 
Schloß Röteln und Schopfheim als öfterreicdhi- 
ſches Reben behielten , Defterreich es aber mit 
6000 Fi. auslöfen dürfe und bie one ng bie 
Öfterreichifche Oberhoheit & Saufenberg unb 
Badenweiler anerkennen follten. Auch biefer 
Vergleich fruchtete nichts, und ber neue Streit 
ber 1565 für Defterreidy günftig ausging, hatte 
auch feinen Erfolg, bis im 3. 174 neuer 
Bergleidy eingegangen ward, wonach Deſterreich 
die zuerft beftimmt gemwefene Landeshoheit über 
Saufenberg, Badenweiler, Rötteln und Schopf: 
beim aufgab, einen Theil des Dorfes Grenzach 
dem Markgrafen überließ, dagegen 230,000 FI. 
Entfhädigung und das Redyt des Rüdfalls von 
Grenzach nach der Markgrafen von Baden Aus: 
—— zugeſichert erhielt. Nachdem die Hoch⸗ 
ergiſche Linie ausgeſtorben war, fiel Badenwei⸗ 
ter und A. einem 1499 errichteten Erbvergleiche 
zufolge an den Markgrafen Ehriftoph von Ba: 
den, wogegen Ludwig von Longueville, Schwie: 
gerfohn des legten Markgrafen von Hochber 
zwar proteftirte, fi aber durch einen Berglei 
mit Abtretung von Welfchneuburg und bem Ti⸗ 
tel eines Markgrafen von Rötteln abfinden ließ. 
Im 3. 1535 kam vermöge der ftattgefundenen 
Theilung Badenweiler an die Durlach'ſche Pinie, 
weldhe im J. 1556 bier die Reformation ein: 
führte. Bon allen öfterreichifchen Anfprüchen 
wurde Babenweiler erft 1741 unter Karl Fried⸗ 
rich, nachherigem Großherzoge von Baben, befreit. 
Fruͤher war das Schloß ſehr feſt und überftand 
im 16. und 17, Jahrhundert mehrere harte An: 
griffe, wurde 1633 von ben Kaiferlidyen erobert, 
und 1678 von den Franzoſen zerftört. So liegt 
es noch jegt in mmern, welche von grünen 





Epheu umrankt find und als ein herrlicher Punkt 
von ben Babegäften des nahen Babenweilers 
täglich befucht werden, befonderd wenn Abends 
die Sonne untergebt und ber —— Himmel 
mit dem ſchoͤnſten Golde prangt. Die Herrſchaft 
Babenweiler war nicht groß, aber fruchtbar 
und reih an Wein und edlen Metallen. Ihre 
Schickſale find die — wie die der Burg. 
ader (im Thal), Bayern, Oberb., bg. 
Mühldorf, Einöde mit 3 €. 
ader, Bayern, Oberb., &dg. Berchteögaben, 
Einoͤde in ber Pfr. — 
Bader. Bayern, Oberb., Ldg. Ebersberg, 
Einoͤde bei Emmering. 
Baderer, Bayern, Dberb., Lg. Miesbach, 
Eindde bei Goging mit 6 €, 
erer, Bayern, Oberb., kdg. Miesbach, 
Einoͤde mit {0 €. in der Pfr. Irfchenberg. 
Baderhof, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Allobialberrfchaft Arumau, Maierhof mit 
Schäferei und Wirthshaus bei Kraffau. 
derig, Sachſen, Kr. Dresden, Amtöbez. 
Meißen, Dorf bei Gofelig mit 220 E. und Mühle 
an ber Jahna. 
Baderig, Sachſen, Kr. Leipzig, X. Sornzig, 
De mit 170 E., bat Kalffteingruben. 
aderfapelle, Deſterreich, Tyrol, Kr. Imft, 
. Lande, Kapelle bei Zell mit ſchoͤner Aus: 
t auf Bell, den Haingenberg und das Hinter: 


Baderlucden, Defterreich, Salzburg, Pfleg: 
— Thalgau, 1 Wirthshaus im Vikariat 
of. 


— Bayern, Oberb., kog. Roſen⸗ 
heim, Weiler mit 2 9. und 12 €. 

Badermühle, Bayern, Oberb., Log. Ingols 
ftabt, Mühle am Koͤſchinger Bache. 

Baderöd (Pateröd), Bayern, Niederb., bg. 
Griesbady, Weiler mit 2 H. und 11 €. 

Badersdorf, Bayern, Niederb., Log. Ban: 
dau, Weiler mit 4 H. und 3 €. 

Badersdorf, Bayern, Oberb., Hrſchtger. 
Prien, Weiler mit 2 H., 1 Kirche und 20 €. 

Baderfen, Sachſen, Kr, Dresden, A. Mei: 
fen, Dorf mit wenigen €. 

Badershaufen, Bayern, Dberb,, bg. 
Schrobenhaufen, Weiler mit 8 H. und 32 €. 

adersleben, Preußen, Rob Magbebura, 
Kr. Afchersteben, Dorf mit 1 koͤnigl. Dom.⸗Hofe 
und dem aufgebobenen Klofter Marienbeck, bat 
128 €. in 162 8. 

Baderwinkel, DOefterreih, Böhmen, Pilfner 
Kr., Fideicommißberrfh. Tachau, Dorf mit 26 
H. und 194 E., liegt zerftreut im Walde an 
der bayerifchen Gränze. 

Bade, Anhalt:Deffau, A. Zerbſt, Vorwerk 
mit Schaͤferei, 10 H. und 70 E., bat einen 
Teich, den F. Bernhard im I. 1567 angelegt. 

Badewis, Anhalt-Köthen, A. Roslau, Kirche 
a % 5. und 135 E., hat eine Mühle. 

adewitz (Banz), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Leobihüg, Dorf mit 2 Mühlen, wovon bie 
eine Bedenmühle heißt, bat 1181 E. in 201 9. 

Badgaftein, Defterreich, Salzburg, f. Gas 
ftein und Wildgaftein. 

Badhäuschen, Bayern, Oberb., kdg ˖ Lau⸗ 
fen, Einoͤde am Abtsdorfer Ser 


Badhaus, Baden, |. Suggen 

Badhaus, Bayern, Niederb,, Ldg. Griesbach, 
Einöde unweit Höhenftabt. 

Badhaus (das äußere), Bayern, Schwaben, 
u 7 Mindelheim, Einöde mit 4 E. 

adhaus, Bayern, Oberpfalz, Ebg. Nabburg, 
Eindde in der Pfr. Rottendorf. 

Badhans, Defterreih, Salzburg, Pflegger. 
Saalfelden, Babhaus am Zellerfee im Mitterpings 
gen unb an der Straße von Unterpinzgau na 

aalfelden. 

Badhaus, Defterreich, Vorarlberg, Edg. Bres 
enzerwald, Bad in ber Gemeinde Reut, hat 
aliniſches Schwefelwaffer, bad gegen Gicht und 
Dautausfchläge von Nugen ift und von mehr 
als 500 Babgäften jaͤhrlich gebraucht wird, 

Badhaus, 2** Neckarkr., OA. 
Waiblingen, Hof mit 2 E., liegt ſehr romantiſch 
bat eine Schwefelquelle und wirb oft von Stutt⸗ 
gartern befucht. 

Badhaus, Würtemberg, Jaxtkr., OX. Gail⸗ 
dorf, Hof mit 7 ev. E., gehört dem Grafen 
Yſenburg⸗ Meerholz. 

Badhaus, Köhrtembeng ı Donaufr., OA. 
Saulgau, Weiler mit 15 kath. E., befaß vor 
40 Zahren ein Bab. 

Badhaus, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Biberach, Weiler mit 15 kath, €. 

Badhaus, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Wangen, ‚Hof mit 4fath. E., gehört dem Fürften 
von Waldburg⸗Zeil⸗Trauchburg. 


Sardane, Baden, f ——— L 
a 


Badhöring, Defterreih, Dber:, Inntr,, 
Diftritt Schärding, Weiler in der Pfr. St. 
Florian. 


Badhöring, Bayern, Oberb., bg. Burg: 
haufen, Weiler mit 6 9. und . 

Badhof, Baden, Seekr., A. Bonnbdorf, Hof 
mit 4 €, in der Pfr. Gündelwangen. 

Badhof, Bayern, Niederb., Ldg. Paffau, 
Einöde mit 5 E. in ber Pfr. Neukirchen. 

Badhof, Defterreih, Unter :, OWB., &bg. 
Steyer, Rotte mit 15 H. in der Pfarrei Be: 
bamberg, liegt 1 &t. von Steyer. 

Badhub, Defterreich, Ober:, Innkr., Diftrikt 
Braunau, Weiler in der Pfr. Neukirchen. 

Badhütten, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Tettnang, Weiler mit 7 kath. E., hat eine Bad⸗ 
anftalt im Argenthal, mit einer Mineralquelle 
welche vegetabilifches Laugenſalz, Eifenoder, Erd: 
fett und Schwefel enthält und gegen Scropheln, 
Gliederweh und Hautkrankheiten mit Nutzen ges 
braucht wirb. 

Badia, Seſterreich, Tyrol, ſ. Abtei. 

Bading, Bayern, Niederb., Lg. Bilsbiburg, 
Weiler mit 2 9. und 8 €, 

Badingen, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Stendal, Dorf mit 1 Rittergut und 1 Bor 
baus, hat 1 Muttert. und 483 €. in 0 8. 
Hierzu gehört das Vorwerk Agnefenhof und 
die Waffermühle Hagemühle. 

Badingen (mit 3 Attinengen), Preußen, 
Robz. Potsdam, Kr. Templin, Dorf, Borwerf 
und Amtsſitz, bat 30 €. En gehört bie 
Schäferei Hammelftall und die Vorwerke 
Mahnhorft und rue. 
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Badinghagen (Rieber:), Preußen, Rgbz. 
— 9 Altena, Hof mit 12 €, in ber 
Hfr. Plettenberg. 

Badinghagen (Nieder:), Preußen, Rab}. 
Arnsberg, Kr. Altena, Hof mit 14 €, in ber 
Pfr. Weinerzhagen. 

Badinghagen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Rittergut mit 1 Oſemundhammer, 
bat 2 €. in 2H. 

Badingfehmen (Klein:), Preußen, Rabı. 
Gumbinnen, Kr. Goldap, Hof mit 2.9. u.22 €. 

Badingfehmen(Babinifchken)Preußen,Rgbz. 
ai Kr. Goldap, Bauerborf mit 100 €, 

Badifcher Hof, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Eimmern, Förfterei zu Bibern gehoͤrig. 

Babl, DOefterreih, Tyrol, Kr. Bosen, Ede. 
Bogen, Wirthshaus bei Bogen, lieat nur 
wenige Schritte vom Bruͤckenkopfe unb bat eine 
Badeanftalt. Dem Wirthöhaufe geaenüber liegt 
ein Kloftergebäube, worin jest eine Wollendeden: 
fabrik errichtet ift. 

Pt Defterreih, f. vaaruer Bad bei 
rixel. 

Bapmühle, Baden, Seekr., X. Düfingen, 
Be mit 11 E. in ber Pfr.:Gembe Huberts: 

ofen. ” 

Baborf, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Köln, 
Dorf mit 663 €, in 133 H. Der Ort bat 
Weinbau und Braunkohlenbergwerke, ald: St. 
Anna, Brübersgrube, Cornelius, Johannes: Krüb, 
Muüllerdarube, Hoffnung, St. Gertrub, Gere 
hardshaide, St. Geora, Bottlobsarube, Klofter: 
arube, St. Pantaleon, Maria, Rheindorfer-Grube, 
Renmannsgrube und Schuftersarube. 

Badow, Mektendburg: Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
burg, A. Wittenburg, Hof nebft 2 Bauern, 
Schule und Ziegelei, bat 235 E. und gehört 
bem Herrn von Döring. n 

Badra, Schwarzburg: Sondershaufen, A. 
Sondershaufen, Pfarrborf mit 625 €. und 117 
9. an ber goldenen Aue, am Abhange ber Hei: 
nen Wippe, bat ein Rittergut, Vorwerk und 
Ananie unb war früher zum Theil Walfenrie: 
110). 

Badrefch, Meklenburg-Strelis, Kr. und X. 
Stargard, Domainialhof mit 261 €., bat 1 Kirs 
he, Schule, Krua und Windmühle, 

Badrichen (Patrichen), Bayern, Niederb., 
edg. Paſſau, Weiler mit 4 H. und 29 €, 

Badrina, Preußen, Rabz. Merfeburg, Kr. 
Detisfch, Dorf mit Rittergut nebft Waſſermuͤhle, 
bat 361 €. in 48 9. 

Badsdorf, Defterreih, Böhmen, Kr. Kb: 
niggräs, Allodialherrſchaft Senftenberg, Dorf 
mit 203 9. und 1177 E., bat eine alte Kirche, 
Schule und eine Mineralquelle, welche ſchon vor 
dem Ojährigen Kriege befannt war, dann wie: 
der verſchuͤttet wurde und erft feit 1825 wieder 
benüst wird. Man bat die Quelle noch nicht 
chemiſch unterfucht, fie foll jedoch gegen Gicht 
fehr wirffam fein. 

Badftube, Bayern, Nieberb., Log. Paffau, 
eg 

a e, ayern, 7} ine 
dbe, °/, St. von Benebiltbeuren, s ie 


Badftuben, Defterreich, Ober:, Hausrücktr 
Difteift Frantendurg, Weiler in der Pfr. Frätr 


fenburg. 
Badftuben, Würtemberg, Donaufr., DX. 
Ravensburg, Hof mit 8 kath. E., gehört dem 


Fürften von Waldburg⸗ Wolfegg · 

Badſtubenmühle, Bayern, unterfranken, 
kedg. Karlſtadt, Mühle bei Zellingen, ſ. d. A. 

Badſtübel, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Ellbo— 
gen, Herrſchaft Kiefch, Dorf St. von kiebko⸗ 
wis entfernt 

Badwerk, Bayern, Schwaben, ®dg. Füßen, 
Einoͤde mit 3 €, 

Badiwisn, Defterreih, Obers, Traunkr., 
Diftr. Scharnftein, Dorf öftlih von Gmunden. 

Bäbelin, Mektendurg- Schwerin, Berrfchaft 
Wismar, X. Neuflofter, Domäne mit Kirche, 
Schule, 5 Bauern, 5 Bübnern und 1235 €. 

Bäbelin(Sroß:), Meklenburg: Schwerin, Wen: 
bifher Kr., A. Stavenbagen, Hof mit 63 €,, 
gebört dem Gutöbefiser Kulow. - 

Bäbelin(Kiein:), Mektenburg: Schwerin, en: 
bifher Kr., X. Goldberg, Domainial: Erbpadht: 
bof, mit 18 €, 

Bäbelit, Mektenburg- Schwerin, Wenbifäher 
Kr., A. Gnoien, Hof mit 115 €, und Schäferei, 
gehört bem von Bülow. 

Bäche, Würtemberg, Donaukr., OA. Ra: 
vensburg, Hof mit 3 kath. E., gehört der Stif: 
tunasvermaltung in Mavensburg. 

Bächelödorf, Preußen, Rabz. Riegnis, Kr. 
ERS, einige zu Maͤrzdorf gehörige 

tellen. - 

Bächen, Baben, Seekr., Fuͤrſtenberg. X. 
Heiligenberg, Weiler mit 36 E. und 6 $., if 


alt. 

Bächen, Bayern, Schwaben, !ba. Weiler, 
2 Einöbhöfe mit 15 €, 

Bächingen, Bayern, Schwaben, Lbg. Lauin⸗ 
aen, Dorf mit 8 H. und 60 €. im Del. keip⸗ 
beim, bat 1 Schl. u. Patrg. bes Frh. v. Suͤßkind. 

Bähingen (Ober, Oberbechingen), Bayern, 
Schwaben, kdg. Lauingen, kath. Pfarrborf mit 
45 8. u, 270 €. im Def. Lauingen, bat 1 Schl. 
u. ift Frhr. von Taͤnzel'ſche Befisung. 

hingen (Unter, Unterbechinaen), Bayern, 
Schwaben, da. Pauingen, kath. Pfarrborf mit 
74 8. und 420 €. im Def. Rauingen. 

Bächinger Mühle, Banern, Schwaben, 
edg. Sauingen, Eindde und Mühle mit 13 €, 
in der Dfr. Möblingen, 

Bächlehof. Baden, Mittelrheintr., A. Ober: 
fir, Hof in der Pfr. Nußbach. 

Bächlein, Bavern, Oberfranken, Herrſchtg. 
Mitwis, Weiler mit 6 9. und 24 €, 

Bächlerhäuschen, Bayern, Oberpfalz, La. 
Hemau, Eindde unweit Peinthen. 

Bächlingen, Würtemberg, Jartkr., OA. 
Gerabronn, Pfarrborf mit 370 ev. E., gehoͤrt 
dem Kürften von Bohenlobesfangenburg, bat 1 
Bärberei und mehrere Mühlen. Schon 1722 
aebörte B, den Grafen von Hobenlobe, welde 
die Ritter von Panaenburg damit belebnten.' 

äck, Bayern, Oberb., &dg. Tegernfee, Ein: 
öbe am Zeaernfer, 

äd, Bayern, DOberb,, Lg, Mühldorf, Ein: 
oͤde mit 6 E. 





Bid — Bärberg. 
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Bä (am Baid), Bayern, Oberb., Loög. 
Miesbach, Eindde mit 8 E. 

Bär, Meklenburg-Strelitz, Fürftentbum 

Raseburg, Vogtei Schlagsdorf, Domaine mit 

E., Kornmühle, 6 Rupfermüblen, 4 Kruͤge, 

25 Bübner und Schule. Baͤck liegt ziemlich zer: 

gut und beißt auch auf der Bad und Mühlen: 


Bäck, Preußen, Rgbz. Potsdam, Hr. Welt: 
priegnis, Dorf mit 210 €. 
Bäcenberg, Defterreih, Ober:, Inntr,, 
—** Mauerkirchen, Weiler in der Pfr, Moos: 
ach. 
äckenberg, Deſterreich, Ober-, Innkr., 
Diſtrilt Wildshut, Weiler in der Pfr, Eggels— 


dero. 

Bädengraben, Defterreich, Ober:, Traunkr., 
eg Zernberg, Weiler in der Pfr. Tern— 

erg. 

Bäckerbeim, Oeſterreich, Böhmen, 
Bunzlau, Allodialberrfchaft Grafenftein, 
mit 228 €. in 21 D. 

Bäckenbof, Ocfterreich, Ober-, Hausruͤckkr., 
Diftrite Aſchach, Weiler in der Pfr, Daibadı. 

Bäckenhof, Oeſterreich, Ober:, Hausrüdfr., 
Diſtrikt Weidenholz, Weiler in der Pfr. Wei: 
zenkirchen. 

Bäckenlehner, Bayern, Oberb., Log. Mühl: 
dorf, Eindbe bei efeeins. 

Bäckenmühle, Bayern, Oberb., Log. Neu: 
markt, Mühle bei Holnftein. 

Bäckenmühle, Bayern, Oberb,, Log. Neu: 
markt, Mühle an der Schwarzach. 

Bäckenreut, Bayern, Niederb., Log. Paffau, 
3 zerftreut liegende H. mit 22 €. 

äckentbin, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
DOftprieanig, Kolonie mit 80 E. 

Bäckergaſſe, Defterreih, Mähren, fiche 
Brünn. 

Bäckerhof, Bayern, Oberb., bg. Neumarkt, 
Eindbe bei Richtheim. 

Bäcker⸗Mühle, Bayern , Niederb. , Ebg. 
Köstina, Eindde und Mühle bei Eſchelkam. 

Bäcers Mühle, Churheſſen, Riederh., Kr. 
und A. Wit enhauſen, Müble mit 6 €. 

Bäcders Mühle, Preußen, Rob und Kr. 
Marienmerber, Mühle mit 21 E. in 29. 

Bäder Mühle, Preußen, Rgbz. Danzia, 
Kr. Marienburg, Erbp.: Mühle mit 7 €. 

Bäcer: Mühle, Preußen, Rabz. Frankfurt, 
Kr. Lebus, Waffermüble mit 17 E. in 2 9. 

Bäder: Mühle, Preußen, Dobi: Branffurt, 
Kr. Züllihau, Waffermühle mit . 

Bäcker: Mrühle, Preußen, Rabz. Frankfurt, 
Kr. Soran, Wollfpinnerei mit 9 €, in 2 9. 

rreiten, Bayern, Oberb., Ldg. Sau: 
fen, 3 jerftreut ilegende H. mit 10 €. 
en, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
un: Dorf mit 70 €. 
dersheide, Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Kr. Senn, — mit 15 & 

Bäckershof, Preußen, Rab. ‚Düffelborf, 
Kr. Solingen, Hofftelle mit 66 €, und 7 9, 
bei Merfceid, 


Kr, 
Dorf 


Bäcdhofen, Bayern, Niederb., Ca. Mallerss 
dorf, Eindde, "/, St, von Graothetan. 


Bäckis, Würtemberg, Donaufr., OX. Wald: 
fee, Hof mit 7 kath. E., gehört dem Fürften von 
Waldburg⸗Wolfegg. 

Bähne, Preußen, Rgbz. Magdeburg, ſiehe 

ne. 

Bähnitz (Groß-), Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Weſthavelland, Dorf und Gut mit Zubehör, 
1 Mutterf., —* 435 €. 

Bähnitz (Klein«), Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Wefthavelland, Dorf und Gut mit 240 E. 

Bähre, Hannover, Lüneburg, A. Celle, Weis 
ler mit 3 H., liegt an ber Fuſe, bat ein Maul: 
thiergeftüt und in der Nähe ben Entenfang bei 
Boye an der Aller. 

Bährenhof, Preußen, Rgbz. Oppeln, Ars 
Beutbhen, Vorwerk zu Radoſchau gehörend, 

Bäfe, Didenburg, Kr, Neuenburg, A. Ra: 
ftede, Kirchfpiel und Gemeinde Wiefclftebe, Weis 
ler mit 8 H. und 3 €, 

Bäke, Oldenburg, Kr. Delmenhorſt, A. Ber: 
ne, Kirchſpiel Neuenhuntorf, Gem, mit 11116E. 
bat für ſich 11 H. und 90 E. 

Bäbke (auf der), Oldenburg, Kr, und X, Del: 
menhorft, Kirchſpiel Hasbergen, Weiler ber 
Gemeinde Schohasbergen. 

Bäfe (bei ber), Oldenburg, Kr. und X. Ol- 
benburg, Weiler der Gemeinde Wüfting-Grums 
— in dem Kirchſpiel Holle, mit 5.9. und 


Bäfer, Oldenburg, Kr. Neuenburg, eble 
Herrſch. und Kirchfpiel Barel, Weiler der Ges 
meinde Obenftrobe. 

Bäkerdeich, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, 
%. Berne, Kirchfpiel Neuenhuntorf, Gemeinde 
Bäd, Hof mit 5 €. 

Bäkfers, Oidenburg, f. Bäcke. 

Bälan (Belau), Lauenburg, U. Rageburz, 
Dorf mit 12 8. u. 163 €. 

Bälmsdorf (Balsdorf) , Preußen, Rgbz. 
Sa Kr. Münfterberg, Dorf mit 196 €. ın 


D. 

Baͤlow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Welt: 
prieanis, Dorf in 2 Antheilen und Rilial von 
Rubftabt, hat ?50 €, 

Bämer, Bayern, Oberb., kdg. Mühldorf, 
Einöde, 2 St. von Mühldorf. 

Bändchen, Preußen, Rgbz. u. Kr. Düffeldorf, 
Baus mit 5 €. 

Bändecken, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Daus mit 5 €. 

Bänfe, Preußen, Rabz. Arndberg, Kr. Witt: 
genftein, Dorf mit 54 €. in 5 9. 

Bänftorf, Hannover, Ealenderg, A. Springe, 
Pfarrborf mit 24 9. 

Bär, Dreußen, Rgbz. Merfeburg, Kr, Tor: 
gau, Gaſthof zu Zorgau gehörend. 

Bär, Würtemberg, Donaukr., OA. Leutkirch, 
Hof mit 4 fath. E., gehört dem Fürften von 
Waldburg⸗Zeil⸗Wurzach. 

Bärbach, Naffau, A, Dies, Hof bei Schoͤn⸗ 
born mit 9 E. 

Bärbaum, Preußen, Rgbz. Köslin, Fr. 
Reuftettin, Vorwerk zu Pielburg gehdrend, hat 
1 Patrimonialgericht. 

Bärberg, Preußen, Rabz. Köslin, Ar, Reur 
ftettin, Burdt, zu Bernsdorf gehörend, 
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Baͤrdeich — 


Bärenhau. 





Bärdeich, Dlbenburg, Kr. Ovelgbnne, X. 
—— Kirchſpiel ieren, Beiler der Ges 
meinde Hufum mit 7 E., war früher ein großes 
Dorf, das ausgebeicht werben mußte, 

Bärdorf (Beerborf), —— Rgbz. Bres⸗ 
lau, Kr. nfterbera, of mit 1140 €, in 
1% Rs und 1 kath. iuttert 

ren (zum), Baden, Seckr., — 
2. — * liridebaus an der traße nach 
enz 

„Bärenen, Defterreich, Steiermark, Ar. Gratz, 

Greifened, Gem. mit 26 9. und 180 €, 
© arenbach ch, Baden, Seekr., %. Villingen, 
Hof mit wenigen €. 
ärenbach, Baden, Mittelrheintr., Kürften: 
berg. X. Haslach, Weiler mit 28 9. und 240 €, 
in der Pfr. Muͤhlenbach. 

Bärenbach, Baden, Mittelrheintr., A. 
Oberkirch, Hof in der Pfr. Oppenau, hatte frü: 
ber eine Burg, bie bis 1668 zu Würtemberg 
und bis 1801 zum Bisthume Strasburg gehörte. 

Bärenbach, Bayern, Pfalz, Kanton De 
Dorf in d. Pfr. Bundenthal, f. Dendyweil er. 

ärenbach, Heſſen⸗Hom ug, „2 . Meiffens 
—— ef mit 46 H., 300 E., Müblen, Hof 
unb 

Bärenbacdh, Defterreih, Steiermark, Kr. 
rg Bez. Biber, Gemeinde mit 26 8. und 


—— zum; 1, ed. Koblenz, Kr. 
mi 
Beach, Wir Würtemberg ‚ — ., DE. 
Göppingen, Weiler mit 4 kath. E., war einft 
bobenftaufifch und — rt jegt zu 2 &ünftheiten 
bem Grafen von Re 
Bärenbah, ® — Jaxtkr., OA. 
Schorndorf, Weiler mit 30 ev. €, 
Bärenbroun, Würtemberg, Redarkr., OA. 
Weinsberg, Weiler mit 71 ev. E., gehört ben 
— von Gemmingen:Bürg und denen von 


Bireubruch, Preußen, Rgbz. Königsber 
Be — Chat: Bauerborf mit 176 


27 9. 
" Bürenbruch, Preußen, Robz. Königsberg, 
a Webhlau, Gut und Mühle mit 109 €. 


ärenbruch, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Be Unterförft. und Zheerofen mit 


—— Preußen, 8 Frankfurt, 


Kr. Koͤnigsberg, Vorwerk mit 
Bärenbruch, Sachſen, ſ. Bernbruch. 
Bärenbru Preußen, Rgbz. Brankfurt, 


Kr. Kottbus, Dorf mit 116 €, in 2 H. ier⸗ 
u gehört ber Fiſchhof, Bormert mit 6 €. in 


Järenbrunn, Bayern, Oberfranken, edg · 
Muͤnchderg, Einoͤde in der Pfr. Helmbrechts. 

Bärenbrunner Hof, Bayern, al, Kan: 
ton 2 ae mit 8 €. und 1 M. gl. N. 

nburg, erg Dresden, X. Alten: 

— Rittergut mi * hat ein Forſthaus 

— — ee n, Rabz. Potsdam, Kr 

rvenbu eußen, Rgbz. Po Kr. 

Ruppin, Kol, mit he 


Bärenbufch gen: Robz. Frankfurt, 
Kr. Lebus, Bechfaus m 66€. 
Bä "Preußen, Rgbz. Arnsberg, 


brendahl, 
Kr. Altena, Hof mit 

Bärendiech, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, 
Angermünbe, Ära 

Bi ärendorf, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Brud, Bez. Kapfenberg, Gemeinde mit 32 9, 
und 180 €. 

Bärendorf, Defterreih, Steiermark, Kr. 
3 Be Liebenau, Gemeinde mit 20 H. und 


RBärenborT, Defterreih, Steiermarl, Kr. 
ri Großſoͤding, meinde mit 43 9. 


— Deſterreich, Steiermark, Kr. 
—* Be A; Mündibofen, Gemeinde mit 23 2. 


—8* Deſterreich, Steiermark, Kr. 
ng Aa rüber an ber Raab, Gemeinde 
mit H. "und { 

Bärendorf, Dekereeid, Steiermark, Rr. 
erg en Bez. Rottenmann, Gemeinde mit 56 


. und 
— ————— Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Bo Bauerſchaft zu ——— ebörend. 
ärendorf, Sa fen, midan, A. 


Voi agtsbere, a Ort mit — en € 

ärendorfel, Decfterreich, öbmen, Kr. 
Klattau, Allodialherrfchaft Biftiig, Dorf mit 6 
H. und 32 €, 

Bärenec® (in ber Eifenau), Defterreich, 
Steiermark , Ar. Gra I sur * — aft 
mit 20 Gemeinden, 7 
9. und 2900 @., kam Fo > * "Siehe 
von Rindsmaul an die Bamilie ‚Holler. 

Bärened, Defterreih, Steiermark, Rr. 
Brud, Bez. mit 14 Gemeinden, einem Areal 
von 26,894 3. 1105 Kt. Land, 600 H. und 
3000 E., gehört feit 1805 dem Grafen von 
Dietrichftein. Der Hauptort ne der — 
hat eine Mauthſtation, Bruͤcke, Schloß 
und 190 E. 

Bärenfang, Preußen, Rob. Gumbinnen, 
ee Pilltallen, Gigenkäthner » Dorf mit M €, 


i 
Bärenfels, Sachſen, Kr. Dresden, X. Alten: 
berg, Dorf mit 110 €., altem Jagdſchloͤßchen 
und Mühle. 
Bärenfurthbmühle, Bayern, Oberb., 
Neumarkt, Mühle bei Neumarkt. * 
2* rund, Bayern, 22 edg · 
Kronach, Weiler mit 4 H. und 16 €. 
Bärengrund, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Waldenburg, Dorfantbeil u Dittersbadh geb. 
Bärengrund, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Waldenburg, "Dorf mit 53 €, in 12 9. 
Bärenarund, Preußen, Rgbz. Breslau, 
— 22 Waldenburg, Poſſeſſionen zu Reußendorf 
gehoͤrend. 
ärenhänfer, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Naila, Weiler mit 2 H. und 11 €. 
Bärenhammer, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
— 3 —— — 5 * den, Ki 
ren achſen, Kr. Dresden, X. Pirma, 
Sof bei Hellendorf, 


ui an 


j 


* fen, kdg . 
* —F Hansen Oberfranken g 


ever, — Ldg. 

e = ae ca, 

Sachſen, Kr. Dresden, A. 

z a, Gut bei ——— mit 4 Muͤhlen 


, Birtenben ‚ Donaufr., OA. 





— * 5 ev. E., gehoͤrt dem Gra⸗ 
Mirtemberg, Iarttt., DX 
I erg, Jaxtkr. A 
Gemünd, mt 7 tath. @. "gehört dem Brei- 
Rd don J der ibn don den Grafen bon 
böfle, —B Schongau, 
a "ei b A. H 
hörte, ——— üneburg, A. Herr⸗ 
— fe in der Pfr. Derrmanns: 
bof, Würtemberg, Donankx., OA. 


gen, Sof mit 9 Bath. 
Gr —— Bon rg. 


Preußen, Rgbz. Minden, 
Pre eg u er oͤrend. 
A 


E., gehört bem 


reußen, Mar. Diffeidor, 
Kr; Duisburg, Ritterfig mit 10 
PR ne Preufen, Rgbz. —2— Kr, 
orwerf mit 60 €. 
Ge Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Guben, Dorf mit 1 Waffermüble, 1 Vorwert 
mb 1 Schäferei, hat 357 €. in 48 H. Hierzu 
— die Haͤu ee gil 


ve 13 €, in 2 
Sachſen, Kr. Dresden, X. 


Pirna, An ber Muüglis, mit wenigen €, 
Bersuflan e, Sahfen, Kr. Dresden, X. 
abi. bei Ruda 


rt mit wenigen E., ift ritter- 
— 

Bayern, Oberb., —* Werben: 

reis, 9 oe * Katkfteinfelfen, 7. St. von 


Bee, Böhmen, Kr. Pra: 


00, * en, Kr. Zwickau, A. Voigts⸗ 
4 —2* und Schäferei, bei 


reußen, Rob. Königsberg, 


Lobe, Sachſen, Kr. Zwickau, A, Wie: 


Er Fa bei —— Bla 
cab Kanton 
Moeller, üble 5 Sur en 
a r s 
are Site m — Pag 3 g 
le, A Dber . Kr 


— nkenau, Hof mit 8 €, bei 
— —* 0m ‚de ! 
—— Reuß⸗ — Ebersdorf, 
x. Mühle mit 7 E. bei ee 


renreuth, ® en 
Bernd, * —— —— er 


en 

—— Anhalt: Bernburg, A. — e⸗ 
I; orf bei — mit 6.8. und 40 
befteht aus Forſthaus, Gafthaus und 4 andern 


Dr. €, Huhn's 2er, v. Deutfäl. I. 
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Diufeen, Ueber bie Be) beftand bis 
1754 mit > —* Streit. 
Bärenf Würtemberg, Donaufr., 
OX. &utlir cf mit 9 kath. E,, gehört dem 
Grafen von — J——— 
Bärenfch en, Würtemberg, Nedarfr., 


oX, Shan, agbfchtößchen bei der Solitude 
mit Park und Ser, 

j Bärenshanfen, Hannover, f. Berenshans 
en. 

Bärenfprung, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Sufteeburg, Unte eft, mit H E. in 8 H. 

Bärenftein, Sa fair Kr. Dresden, A. 
Pirna, Städtchen mit 70 9. und 450 E., liegt 
in rauber Gegend, hat ein Schloß mit Kapelle 
und Anlagen und ein Gut mit Berggeriht, 2 
Vorwerken und Mühlen. Es find bier 3 Muͤh⸗ 
fen, 1 Pochwerk, 2 Jabrmärkte, ſtarke Klöppelei 
Strobfledhterei und Ausnäherei. B. war 1459 
böhmifches Lehen und hatte eine eigene Adels— 
familie, 

Bäreuftein, Sahfen, Kr. Dresden, A. 

iena, Dorf beim Städtchen Bärenftein, mit 

10 €,, Viehzucht und Bergbau. 

Bärenftein Sachſen Kr. Zwidau, X, Grün- 
bain, Marktfl eden mit 1200 E., 4 Mühlen, Ger 
—— Pottaſcheſi eberei und ftarfer 
Klöppelei. B. ift des —— Raths. 

Bärentanz, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klat⸗ 
tau, Fidei⸗Conmißherrſch. Bifchof: Zeinig, fiebe 

erntan;. 

Bärenteich, Sachſen, Kr. Zwickau, Abz . 
Voigtsberg, kleines Dörfchen bei Schoͤnberg · 

Baͤrenthal, Baden, Seekr., Fuͤrſtenberg. 
A. Neuſtadt, Dorf mit 165 €. und 24 9, 
wurde 1491 angelegt. 

Bärenthal, Hobenzollern-Gigmaringen, OX. 
Wald, Pfarrdorf mit 102 9. und 613 kath, E., 
bat ein Schloß, das jebody nicht bewohnt wird. 

Bärenthal, Oefterreih, Steiermark, Kr. 
ar u Montpreig, Gemeinde mit 30 9. und 


—— Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bar Abmontbübel, Gemeinde mit 
16 9. und 90 €. 

Bärentbhal, Preußen, Ra Marienwerber, 
Kr. Schwes, Etabl. mit 19 in? 

Bärent ‚al, Würtemberg, gedanken, DON, 
Maulbronn, Weiler mit 170 w. €. 

Bärenthoren, Anhalt:Deffau, 7 Zerbſt, 
Dorf mit Fiese 11 andern H., 60 €. und 
Schäferei, Gute Polenzko gehört. 

Bärenwalde, Preußen, Rgbz. Marienwer« 
ber, Kr. —— Hauptgut, hat 1 Mutterk. 
und 197 €, in 2 9. 

Bärenw per Preußen, Ro. Marienwers 
der, Kr. Schlohau, Glasfabrif mit 189 E. in 
12 6. abet zu Bärenwalde Hauptqut. 

Bärenwalde, Preußen, Rgbz. Marienwers 
ber, Kr. Schlochau, Theerofen mit 3 E., gehört 
zu Bärenwalde Hauptgut. 

Bärenwalde, Preußen, Rob}: Marienwers 
ber, Kr. Schlodhau, Unterförft, mit 2 E., gehört 
zu Bärenmwalde Hauptgut. 

Bärenwalde, & fen, Ar. Zwickau, A. 
Wiefenburg, Dorf mit 1300 E., 4 Mühlen, Saͤ⸗ 
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gen, Zeichen, Pech⸗ und Kohlenbereitung und 
Kıön pelei. Bis 1596 war B. ein Rittergut. 
ärenweiler, Würtemberg, Donaufr., OX. 
erg ‚ tönigl. Hofdomaine mit 6 kath. E,, 
oh e früher zum Kloſter Weingarten. 
äreuwei re Würtemberg, Donaufr., OX. 
Wangen, Weiler mit 24 kath. E., gehört dem 
Fürften von Waldburg⸗Zeil⸗Wurzach. 
Bärentwies, Bayern, Schwaben, kdg . Grö- 
nenbad), Weiler mit 5 9. und 30 €, 
Bärenwinfel, Bayern, Oberpfalz, Log. 
Kemnath, Weiler mit 6 9. und 37 € 
Bärenwintel, Preußen, Rh: Rinigter, 
Kr. Dfterode, Unterförft. mit ‚in? 
Bärenwinfel, Preußen, Rott. uns er. 
Danzig, erbemp dt. Etabl. mit 50 €. in 4 
Bärenwinfel, Preußen, Rgbz. KHöslin, x. 
Dramburg, Vorwerk zu Gerbborf gehörend, 
Bärenwirtbshans, Bayern, Oberfranken, 
edg. Kronach‘, einzelne H. an der Straße von 
Kronach nad Sadıfen. 
Bärenziegelbütte, — falz, Kanton 
Pirmafens, Einöde in der Pfr. Ruͤnſchweiler. 
Bäreten, Baden, Oberrbeintr., A. Schönau, 
Zinken ber Gemeinde und Pfr. — 
Bäreuten, Sachſen, Kr. Dresden, A. Hohn⸗ 
ſtein, kleiner Ort bei Porſchendorf. 
Bärfallen, Bayern, Schwaben, Kar Weiler, 
Einöbe in der Pfr. nn mit 7 €. 
Bärfelde, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
an une A Dorf mit 1 ' Baffermäble 1 Theer⸗ 
Ofen und Ziegelei, bat 1 Mutterkirche, 391 €. 


ve FReide Preußen, Robz. Frankfurt, Kr. 
Lebus, Dorf und Borwert, bat 1 Mutterf, und 
273 €. in 41 9. 

Bärfelde, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Soldin, Dorf mit Gröp.: Vorwerk und Wind: 
müble, bat 1 Mutterf, und 416 €, in 72 9. 

ärbäufer, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr, 
. Hoyerswerda, Anlage zu Kroppen gebörend. 

Bärhag, Baden, Mittelrheintr., A. Gengen: 
bad, Weiler mit 3 9. und 12 €, in ber Pfr, 
Rordradh. 

Zarbene Sachſen, ſ. Beerheide. 
Bä Preußen, Rabz. — Kr. 
Fifhhaufen,, Vorwerk mit 31 €, in2 9. 

— — Preußen, Rab D — 
Kr. zum, Bauerfchaft mit 1 

Bärifch oder Louiſenhof, Drcufen, & * 
Oppeln, Kr. Pleß, Vorwerk zu Schaͤdli Ei: 

Bärl, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Gel: 
dern, Dorf, bat 1 Mutterf. und 422 E, in 70 
H. Es find bier 3 Jahrmaͤrkte. 

Bärlacherhof, Baden, Oberrheinkr., A. 
Freiburg, Hof mit 8 €. in ber Pfr. Espach. 

Bär as, Bayern, Oberfranken, Log. Muͤnch⸗ 
berg, ev. Dorf mit 17 H. und 104 €. in ber 
Pfr. Weißdorf. 

Bärle, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr, Ahaus 
Bauerfchaft mit 240 (ei N 45 8. 

Bärleithben, Defterreih, Ober:, Innkr., 
Diftr.Mauerkirchen, Dorf fühmeftlich vonittendorf. 

Bärlohsmühle, Preußen, Rgbz. Merfe: 
burg, Kr. San —— Mahlmuͤhle zu Straß: 
berg gehörend, Bat 46€ 


Bärenweiler — Bärndorf. 


Bärmann, ** ‚ Rabe. Potsdam, Kr. 
Zemplin, Baus zu Suckow gehörend. 
Bärmannsried, Bayern, Niederb., Ldg. 
Viechtach, Weiler mit 3 H. und 45 €. 
Bärmühle, Banern, Oberb. je edg. Ebers⸗ 
berg, Muͤhle an der Ebrach mit 8 
Bärmübhle, Bayern, Schwaben, 5 chaftg. 
— Muͤhle mit 2 Frſtl., unweit Witten: 
a [3 
—— map, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Hoyerswerda, Woffermab Er ig Ferse geh. 
Bärn, Defterreich, Or bren, Ar. Dlmüs, 
Allodherrſch. Sternberg, Schusftabt mit 294 S 
und 2297 &,, bat einen Manifrat, Pfarrkirche, 
ag und Rathhaus, eine Gemarkung von 
2375 3. 640 Kt. nusbaren Feldes, mittelmäßige 
Viehzucht und 170 Leinweber, B. kommt zuerft 
1410 vor und fcheint von den Befisern von 
Sternberg angelegt zu fein. Es erhielt 1577 
von K. Rubeif, 1, Marktrechte; 1520 — 1630 
berrfchte bier die evang. Religion und wurde 
dann mit Gewalt wieder auögerottet. B. erlitt 
viel Ungemach durch den Krieg, namentlich 1762, 
——— Feuersbrünfte 1811, 1821, 1830 


Bäruau, —— Niederb., Edg. Griesbach, 
Weiler mit 3 H. und 19 €. 


Bärnan (Bernau), Bayern, —— A 
Zirfchenreuth, Stabt mit 248 H. und 

kath. Pfr.⸗A. im Det. Tirſchenreuth, Nebenzoll 
A., Mag. III.Kl., 3Kirchen, 1 Kapelle, 1 & leuße, 
6 Mahl⸗, 2 Schneidmübhlen, Serberei, Zudy und 
Beugmanuf., Schwarzen Ernftall. Stangenſchoͤrl. 

Am 20, Sept. 1839. wurde diefe Stadt durch 
eine Keuersbrunft bis auf 4 Häufer zerftört. 

Bärnau, Oeſterreich, Ober:, Mübllr., Di: 
ftritt Pe , Weiler in der Pfr. Reumarft. 

Bärnbach, —— Nicderb,, Ldg. Paſſau, 
Weiler mit 6 H. und 

Bärnbach, Bayern, Niederb,, Log. Regen, 
Weiler mit 9 5. und 53 €. 

Bärnbadh (Groß :), Bayern, Nieberb,, bg. 
Regen, Dorf mit 18 H. und 125 €, in ber 
Pfr. Bifchofsmais. 

Bärnbakhmühle, Bayern, Nieberb., kdg. 
Wegſcheid, Eindde mit 4 €. 

ärnbichel, Bayern, Oberb., Lbg. Traun: 
ftein, Weiler mit 2 9. und 8 €. 

Bärndifl, Bayern, Niederb., bg. Gries: 
bach, Eindde mit 7 €. 

Bärndobel, Defterreih,, Ober:, Inntr., 
ne Schärding, Weiler in der Pfr. Zauf: 
irchen. 

ärndobel, Bayern, Nieberb., Ebg. Vils⸗ 
hofen, Eindbe mit 10 €, 

Bärndorf, Bayern, Oberb., Lg. Waffer: 
bura, Einödbe mit 6 €. 

Bärndorf, Bayern, Niederb., Log. Grafenau, 
Dorf mit 5 9. und 36 €. 

Bärndorf, Emma, Niederb,, Ldg. Regen, 
Dorf mit 15 9. und 80 €, 

Bärndorf, Bayern, nenn edg. Viech⸗ 
tach, Dorf mit 15 H. und 86 €. 

Bärndorf (Pärndorf), Bayern, Nieberb., 
Pfarrkirchen, Kirchdorf mit 34 9. und 

E., Filial von Uttigkofen, 


Bärndorf — 


Bärndorf, Bayern, Niederb. Koͤtztin 
Beiler mit 9 6. und 60 €. N 
„Niederb., Koͤtting, 


Bärnd 
Dorf —— 113 €, in eh Koͤtz⸗ 


Pay Defterreih, Ober⸗, Muͤhlkr. 
BWadfenderg, Dorf in ber Dfr. lo 


—— ———7—— Preußen, Rgbz. Lieg⸗ 
nig, ne mehrer g, Kämmereiborf mit Bar. 
fe H. und 620 

Bir: * * Bisderb., edg. Regen, 
* Niederb., Log. Lan⸗ 


Ba * ‚Dieb, edg. 


mit 5 d 32 €. 


ein en, Ba Dbe b., LEdg. 3 
bauf en —* ur 9. Pfaf: 


of, Bayern, Ober bg. Zir: 
—— gi mit 15 H. ee — 
of, —92 Oberpfalz, — Eſchen⸗ 

59, 90 €. und ESchmier⸗ 


"Bärntope Bayern, Oberpfalz, bg. Kem⸗ 
‚ Weiler mit 2 ©. und 1 5 e 


öſt, B — ee &dg. Bai⸗ 
reuth, Dorf mit mit 23 5 H. und 153 €,, in der Pfr. 
Auerbach. : 


Bärnrenth, Bayern, Niederb., Log. Grä: 
löhewensth. Bayern Ried ktg. 
wg eber affau 
Weiter mit 10.9. und 52 €. ar 
Bärnreith, Bayern, Oberfranken, bg. 
Bine a mit 2 9. und 12 €, 
ei ur —E Sr an: 
en orf mit und 1 
548 no * 
reut efterre er⸗, Innkr. 
Diſtrikt Mattighofen, Weiler in der Pfr. —* 
g 
Bayern, Niederb., Log. Deggen⸗ 
a Ba 6 ©. * 
* iederb., LRog. Gries: 
— a Far 2 


Bärnsdorf, — Boͤhmen, Kr. 
„Allodiaiherrſchaft Friedland, ſ. Berne: 


Avert wann — re 
ieburg, orf m eihhaus, Mühle 


Bärnsheim, Bayern, —5*8* edg. Pfarr: 
— mit 6 H. und 36 €. 

at geienspen), Arge Oberb., Log. 

E. in der "Pfr. 


Bärnftätt, E, Baneen, Oberb., Log. Waffer: 


Bahyern, —* edg. Waſſer⸗ 
— 6 
n ern iederb., Gra⸗ 
—— Beer mit 10 9. und 6 &. “ 
u a oc ge Kr. er 
onfper orf mit 
= 106 E., hat ein Forftbaus und Heger⸗ 


‚haus, 


Bärwalde, 307 
Bärntbal, Bayern, Oberfranken, Log. Grä: 
at eine 


fenberg ‚ Weiler mit 2 H. und 12 €., 
Mühle. 


enthal, Bu Nieberb., Lg. Vilsho⸗ 
fen,: Einöbe mit 3 
Bärentbal, Defterreich, Ober⸗ Bausrüdkr., 


ikt Sire ‚ Weiler in der Pfr. Ottnang. 

— * Befterreich, Böhmen, Kr. Kö: 
niggrä Paper Roketnig, Ruſtikaldorf 
mit Hd. und ., bat eine Kirche mir 


fhönem Aitarbilde von Hampifh, eine Mühle 
und bie Bewohner leben von Flachsbau und 
Spinnerei. 
e— — Bayern, Nieberb., Ldg. Viech⸗ 
Weiler mit 2 H. und 10 €. 
ärnzell, Bayern, Niederb., bg. Regen, 
* mit 24 und 145 €. in der Pfr. Zwie⸗ 
el, 
Bärsbach, Baden, Unterrheintr., A. Heibel: 
bera, Weiler mit 50 €, in ber Heiligkreuzſtein⸗ 


ad). 
Bärfchenfe, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr, 
Bunzlau, Wirthshaus zu Ottendorf geb» 
BärfchesStette, Lippe:Detmold, X. Brake, 
erimirter Hof beim Schönlauifchen Hofe, ift 


ſehr klein. 
erg Rab > ug Kr. 


Bärsdonf, P 
Geldern, Bauerſch. mit 189 
Bärsdorf (Rieders, oder Fb 
Antheil), Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. Goldberg: 
Haynau, Kol. zur Gemeinde Nieder⸗Goͤllſchau > 

Bärsdorf, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Jauer, Dorf mit Schloß, 2 Vormerken und 
Waffermüblen, bat 614 €, in 93 H. 

Bärsdorf (Bärzdorf), Preußen, Robı. Bres⸗ 
lau, Kr. Walbenbury, Kirchdorf mit Vorwerk, 
bat 667 E. in 5 9. 

Bärsdorf (DOber:, Mittel: und Nieber:), 
Preußen, Rgbz. Lieanis, Kr. Goldberg⸗Haynau, 
Dorf mit 3 Vorwerken, 2 Waffermühlen, Pas 
piermüble und 3iegelei, bat 1012 €. in 141 9. 
Hierzu gehört die Pertin, Neuforge. 

Bärftadt, Nafau, A. Langenſchwalbach, 
Pfarrborf mit 83 H., 133 Familien und 470 E., 
—* eine Gemarkung von 3320 Morgen und 

ommt ſchon 881 vor, wo bad Kloſter Bleiden⸗ 
ſtadt hier Guͤter beſaß. Die von Frauenſtein 
verkauften B. 1315 an Kagtzenellenbogen. 

Bärting, Preußen, Rgbz. ee Kr, 
Mobrungen, Dorf mit 211 €. in 

Bärtle, Würtembera, Donaufr,, Sr. Reut: 
fir, Hof mit 4 kath. E., gehört dem Fürften 
von Waldburg:3eil:Trauchburg. 

„ärnfchmäble, Preußen, Rgbz. Liegnitz, 

Hoyerswerda, Waſſermuͤhle zu Taͤtſchwiß 
— 5 — 

Bärwalde, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, Ar. 
Fiſchhauſen, Dorf mit 218 €, in 24 9. 

Bärwalde, Preußen, u: Königsberg, 
Kr. Labiau, Gut mit 248 €, in 

Bärwalde (Groß:), Preußen, Rab. Könige: 
berg, Kr. Labiau, koͤlm. Dorf mit 69 E. in 


19 
Bärwalde (Kiein:), Preußen, Rgbz. Königs: 
od Kr. Labiau, koͤmm. Dorf mit 54 €, in 


? 90 * 








rwalde Könige: 
5.8, Kr. Aa Ri si — ur 


Bäkivatde mit Pedtappen und der Münde, 
2 rin AT er koͤlm. 


Se 
alde 
dit 


Pike, er Marienwerber, 





F * €. und 429, Pe gehört die Ph 


SER rate Es 


74 H., HH t ber 
Ein Are. au Kech, 


—* 


0 ze Ar „Bär —— Breslau 
e auch Besriali od. Beer: | Bricg, RR 4 Pla isn et, bat 218 
— ag —— — ug ec * äfan (Ober: und Nieder:); Preußen 
eine en von Der umgebe⸗ er⸗ ⸗ 
nen te ar: en, og; 1. r * Liegnitz, Kr. ra, 8 aa np 


1180, Es w ier Tuch⸗ und 
En ee Ma Aderbau betrieben. 
B. 2 er Pi 34 idl. Stat er, und des * % 
teueramt u i Ak auch 
ht ich 2 Fi Kram: und Biehmärkte. Zu 
gebdr bie Feldgüter 2 zenhof mit 14 €, 
$., Lind e mit in 1 6. Groß: 
Sqamie 4 14 E. Ki ——— mit 6 €, 
= Yr 82 mit42@.in59.,8lein:Gras- 
mit 26 €. in 4.9., Ziegelei mit 50€, 
I s MIT mit 19 €. in 2 ‚NRothenflies 
46; 
Mit 14 €, Shwurt mit 11€. in 2 $., das 
M ülterfche Vorwerk; a) mit 55€ in5 
nat .n79, mt BE in 6 H. 
mtS€Ein6$., Jmit din? 9, 
und f) mit % €. in 3 * ſowie der Stern⸗ 
muͤhle mit 7 E., der h 30 en er e mit 10 €. 
und Woigenburgfchen Mühle mit 10 € 
Bäaärwalde, Preußen; Rabz. Breslau, Kr, 
Dünfterberg, graͤflicher Dorf⸗Antheil mit Müple 
bat 554 E. in 73 5H., ſiandesherrliches Gericht 
zu — dr Dr und - Patrim,:Ger. 
Bärmwalde, von Wenʒkiſcher Ant eil, Preußen 
Rgbr. Breslau, Kr. Münfterberg, Dorf:Antheil 
mit Borwert, Müble und 136 E. in 21.9. 
—— Drapen; Rabz. Legnig, Ar. 
mit 113 E. in 12 9. Bier: 
ammeriverf, 5— 
—— —— Brom, dm h 
anffurt, Kr. nigs er tabt ” 
er mit 3000 €, in, TS. 3 Kirche, 
1 Fach Sitz eines Stadt * — Poſth. 


be ir Su 


Die Einwohner naͤhren fich befonders von Acker⸗ 
bau und Tuchweberei. Es find bier 5 Kram: 
und Pferbemärkte. Hierzu ebört bie — 
ge mit 6 €., das Shäsenhaus mit 4 € 

Unterforft, 

Bärwalde, Sachſen, [. Beerwalde, . 

Bärivalde, Sadhlen, Kr, Dresden, A. Mo: 
rigburg, Dorf mit 310 E. am ig 

Bärwaldsfath Preußen RD &;. Köslin, 
* Neuftettin, —* en, zu rt newalb ge: 

örig. 

Bärweiler, Baden, Seekr. A. Salem, Hof 
mit 19 E. und 2 H., gehört den Markgrafen 
von Baden. 

Bärwinkel, Preußen, Rabj Köstin, Kr. 
Lauenburg, Baffermüble zu Damesdorf gehörig. 

Bärwinkel, Reuß- Lobenftein » Eberädorf, 
—— —— zu darra, Weiler 
mit 2 5. und 1 

Bärsdorf, —— Rabz. Wiestäu, Kr. 
Strehlen, Dorf mit 2 Schtöffern und 2 Boriv., 


Strobmwiep mit 8. ., Dfterfelde | 


7 at 183 
3 Sinnen Dorf 
an H e, bei St. Margaret 

Preußen, 9 X} riet Kr, — 
ne — MmEeEn3% 

Bäfenhauf en, Hannover, Since 

tingen, A. Priedland, landtagsfähiges Gut ber 
Herren von ‚Degeftein, mit le, litgt — 
tentheils auf preußifchem Gebiet. 
Bäfenfremdorf, Ocfterrei —— 
ruͤckkre Diftr, Efferding, Dorf, f Er 

Bäpenbach, Baden, Mittelrheintr., A. Ober: 
fir, Weiler mit 500 E. in vielen ——— 
Häufern, und umfaßt mehrere kleinere Orte, 

Baͤsweiler, Preußen, Rgbz. 
Geilenkirchen, Dorf und Hauptort ber 3 
en mit einer kath. — 

Be S et ö j 

aekendorf, 5 
Bäucken (In der) en, —*— 
„Da Kr. Hagen, er mit 14 
äucken (Auf der), Preußen, kn, Bob 
a * Kr. Hagen, Kathen mit 30 
äucken, Preußen, Rgbz . ae 
Hagen, Kathen mit 10 €. 
äuckenberg, Preußen, 
Krı Dagen, Kathen mit 10 €. 

Bänerle; Würtemberg, 
Waldfer, Sof mit 3 kath. E., gehört bem Fürs 
ſten von Waldburg-Wolfegg. 

— — Würtemberg, Jartfes, 8 
Gemünd, Hof mit 6 Fath. E,, geh rt ben: 
berrn von Sol bie Ihn von benen don 
berg erfaufte 

Winerlin: ns, Baycın, Sqhwaben, 
Kempten, Einöbe mit 5 

Bänerlingsfelden, Bayern, 
La. Yinda Het mit 5. 8. und 

Bäum en (Am), prkufen, 
dorf, ‚Kr. —8 Hof, mit.21 €, 

Bäumchen (Am), Preußen, R 
dorf, * Elberfeld, Kathen mit 7 

Baumchen (beim Em. Preu 


1 Pe 
en Kr. et aus zum Rit 2 * 


gehoͤrig, hat 6 
aumeck, — iR 

am .Dof, Eindbe, un et. von Th 

Bänmel, Beferrei — 

eng, ehemaliges k. k. Eifenfchmelgs 
ee jegt noch Graͤnzzo 
denſee. 

Bäumeiheim, Bayern, Schwaben, 
rn kath, Kirchdorf mit 175, umd 

€., ift Filial der Pfr, Merlingen, 


Donaufr. fi ©. 


u 






16 


ee 





kumleinsfelb — 








öfe Eee Jartfr., OA. a er 
Fee ar g; du, 


—55 Fllen — — A. 
er mit 9 €. iind 76 80 
en und Reu:), Preußen, Rgbz. 
Ma * Kr. Oſterburg, 2 gain Budner⸗ 
iufer, zum Gute Be un dig) 
reuße 4 Danzig, Kr. 
* 


—— mit 4 
rufen, Gumbinnen, 
mit 2” E in 479. 


‚das ol iſche Gut KfeinsBagacze: 








€. 
— Rgbz . Trier, Kr, Ott: 
17) 
e, Deften. Starkenbur ELdrbz. 
Tonnen Areal, 
wurde * 
— —53*— 
Sannover, Aurich, Oſtfriesland, 
— reußen, 
—* —— in 119 
das erbfreie Gut mit 8 €. 
Dorf und Vorwerk mit 331 €, in 
R, Er 
mern 5 —— Rgbz. Stral⸗ 
int Kr, Grimmen, Hof mit 84 


‚Bauergut mit 9 E. bei Ofenbad 

e, ten, * Ahrensburg, Kſp. 

— Rgbz. Aachen, Kr. 

hr us und Krug, zü Arimont ge: 
Bagdad, 

— mit 90 9. und 600 €, 

Fi Gumbinnen, 

Preußen, Rab Sumbinnen 

5 auerborf mie E. in 35. 

Ei * Bagemish), Preußen, Rohr, 

zen al Dorf mit einer Mut: 

Ba r nn Rgbz. Frankfurt, Kr. 

u reußen, Rogbz. Merfeburg, Kr. 

—— —S— — in 

en, le 4 Ro und Kr. Marien: 

mmen, Hof und Kirchort mit 155 

— Vendiſch⸗)„ Preußen, Zetn 

ien u. Bendergaufche Mühle, 

&; + Danzig, Kr. Br Etabl. mit 


en, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
— dolmiſche⸗ dor mit 95 € 


Preußen, 4 Gumbinnen, Ar, 
rg, Freidorf mit in 10.9 

w natos Landgut, rl Donau: 
Ravensburg, Landgut ber Örn. von 


Bagnato mit 4 C. 
— „Preußen, Rgbz. Marienwer⸗ 
Schwis, Dorf mit 113 & in 16 &. 


Preußen, Rabz. Königsberg, 
n, mit BL.G. ind 
aut, DR Warienwerkr, 








Im... Dorf 

— a 
8 mit 189 
Preußen, Rgbz. — 5 — Kr, 
einzetn liegendes Dorf mit 65€, in 69, 






B eußen, pP; »- tt, Kr, 
abl, mit 26 

agno, Preußen, Rg ueber —. 

Beiler init 2 €. in 


Er Freigericht Schubin, 
aguo, Dez 2a Doman, sr areut⸗ 


ig orſthaus zu 
aguowen * ae Robr. Gum: 
binnen, Kr. Gensburg, Dorf mit €. in 
agnowen (Klein), Preußen, Rob Gum: 
I fr. Sensburg, Dorf mit * E. in 
agnowen (Neu:), Preußen, Rgbz. Gum: 
et fr. Sensburg, Dorf mit . in 
2 3 
Bagow, — * Potsdam, Kr. 
—5 Dorf und Gut mit einer Mut: 
terkirche und 200 € 
Bagrowp, Deren, — A Kr. 
Schroda, Dorf mit 150 €. in 
ab hib burg, Dannover, Cüneburg; % Wins: 


fen a. d. &%, Dorf mit 18 ‚P- in d, Pfr. ‚Hat: 


tenfe 
Bablen, Meklenburg⸗Schwerin, —— — 
Kr., A, Boizenburg, ee ah mit 8 Battern, 
5 Bübnern, Schule und 
Bablen Weflenburg-& drin, Ga ens 
burg, revidmüßlen, H He gehört 
bem Grafen von Berne 
Bablen, Hannover, Oberhoya, A. Stoi⸗ 
— Dorf mit 7 H., in ber Pfr. Warmſen. 
Bablen, Hannover, Oberhoya, x. Diepenau, 
Dorf mit 2 9. in ber Pfr. Lavelsloh 
Bablen (vor dem), Hannover, Unterhoya, 
A. Bruchhaufen, Hof in der A Aſendorf. 
Bahlen, Oldenburg, Kr. ta, Keil 
a. ee Kichfp. Dinktage, Gemeinde mit 370 


2.9. 
""Bablendorf goigenburg, Dosy mit 16° Wen: 
difcher Kr., A Boizenburg, Do mit 16 Buͤd⸗ 
nern und 145 € 


Bablenhüfchen ‚, Meltenburg : Schwerin, 
Kr. Meklenburg, X, Grivis, Korfthof mit 6 Büds 
*8 br feifen Domafne. ; e 

ahleſeifen, —9 Rgbz. und Lba. 
Köln, Kr. Sieg, 5 24 © . 

Bahlingen, Baden, Dierrheintr,, 4. Em: 
menbingen, Pfartborf „am Kaiferftubt mit 2000 €. 
und 340.9., hat guten sag und kommt ſchon 
972 vor, Es kam 1379 an Baden. Es ift bier 


eine Mineralquelle; 
Bahlingen, Oldenburg, 6 Bahlen. 
—* lings, Hohenzollern: Fernaen, OA. 
Achberg, Weiler * 2kath. 
abiner, Hannover, f. "Behlmer. 
Bablum, Braunschweig, Kr. Holzminden, 
%. en Dorf mit 21 H. und 130€. 
Bahn, Preußen, Rgbz. Stettin, Kreis 
Greifenbagen, Stabt am redten Ufer ber 
Thue und dem nörblichen Ende des Langer: 
fees, bat 2 Thore, 1 Kirche und Kapelle, 1 
Hofpitat und in 200 8.2000 €., weiche von 
Aderbau und Stro Bufgritafion leben. Hier 
wurde am 1.Zuli 1 don einem biefigen Buͤr⸗ 
ger der Johanniter. Heermeifter Dietlof von Wales 
moden erfchiagen. 


eu nn nn nn — 
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Bahn — Bahrenkathen. 





Bahn, Preußen, Rob und kdg · Koblenz, 

Kr, Altenkirchen, Hof —— 06€, 
Bahnan (Neu:), R und &bg. Könige: 
tr. Deiligenbeil, Ge mit 10 €. in 


22. 
ahnau (Poln.s), Preußen bz · Königs: 
berg, Kr. ——4 — 180 E. 


u 4 (Preußifch:), Preußen, Rgbz. Kö: 
Bee Er Kr. Deiligenbeil, kölm. Dorf mit 143 

‚in 

Bahnaufche Mühle, Preußen, — * 
nigeberg, Kr. Heiligenbeil, Mühle mit 19 € 


"Bahnbrüdten * Baden, Mittelrheinkr. A. 
Bretten, Dorf mit 330 E. in 54 H., kam 1806 
von Würtemberg an Baben. 

Bahnbrücen: Mühle, Bayern, Ober: 
Fagaten ————— Rothenfels , Einddmüble 
”__ 1 . 

Bahner, Preußen, Rabe. * ‚Kt. 
Gladbach, Honnſchaft mit 15 E. in 2.9. 

Babner, Preußen, Rgbz. Düfuderf, Kr, 
Gladbach, Honnſchaft mit 28 €, in 859. 

Bahnerböfe, Preußen, Rob. Koblenz, Kr. 
Mayen, Döfe zu Kruft gehörig, mit 15€, und 


2 
zahnermühle, Naſſau, A. Wehen, Muͤhle 
bei Hennethal mit 10 E. 
Bahnitz, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
—25 —E an der Havel mit 192 €, 


» 
"ahumähle, Sachſen, Kr. Zwickau, A. 
Plauen, Muͤhle beim Braga: Syrau. 
Babno Defterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
Pe Fiefetig, Dorf von 32 8. und 237 
E., bat eine Schule, Mühle und Heger—⸗ 
nung 


wo 
— Deſterreich, Maͤhren, ſ. Bachna. 

Bahnusdo Preußen, Rgb kr ranffurt, |i 
Kr. Kalau, Dorf mit 350 €. in + Hierzu 
Be eine Schäferei und —— mit 10 
in > 

Bahnen, Hannover, Lüneburg, A. Boden: 
teich, Dorf mit 13 H. in der Pfr. Güberburg. 

Bahnitangen, Reuß, ältere Linie, Herr: 
ſchaftsgericht urgE, Dorf mit Pfarrei, Gafthof 
und Brauerei, liegt an der Straße von Schleit 
a: Neuftadt, 

Zap nfte, Hannover, f. Badenjtedt. 

Bahnwiefe, Sadhfen, Ar. Dresden, A. 
Morigburg, Gafthof bei Morigburg. 

abra, Bayern, Unterfranken, Log. Mell⸗ 
—— evang. Kirchdorf mit 36 '®. und 128 

iſt Bilial der Pfr. Rappersbaufen u. bat 1 
Berenäle u. Feldbau. 

Bahra, —— 
Dorf mit Borwert D. 
s Babra, len Ober: 2 Unter: 

ahra. 

Bahra, Sachſen, Kr. Dresden, A. Meißen, 
Dorf beim Schloſſe Hirſchſtein mit 200 E. und 
“ih 
Bahrdorf, Braunfhweig, Kr. Helmſtaͤdt, | b 
A. VBorsfelde, Vfarrdorf mit Domaine, an ber 
sapatı, Des eine Förfterei, Pofterpebition, 65 H. 
un 


* 


—— und 58 Breslau, 


arg ** Hurt, Kr. 
Sorau Fe 
Babren! (dep), Brake, 94. — 
Fin: ** Dorf mit 2 Windmuͤhlen, bat 144 


— (Klein), Preußen, Rgbz. Frank⸗ 


gr * Dorf mit Windmühle, hat 107 
in 
Babhren, Preußen, Rgbz. Erfurt, Krs Bie: 
genrüd, evang. —** orf mi 15 —* und 84 €. 
Bahren, Reuß * Yu Pfarr: 
vol * Kammergu 3 und 2 
bren, © ——— Leipzi 
ma, ak, bei Böhlen, mit & 
Bahrenberg, Pet, * —— 
zig, Erbp.⸗Vorw. mit 6 
abrenberg (Alt⸗), „pen, Rain, Rs: Kös: 
lin, Kr. Neuftettin, Buſchvorwerk, zu Berns- 
"ührenberg eu), Preußen, Rgb ae 
abrenberg (Neu:), Preußen, z 
lin, Kr. Neuftettin, Buſchvorwerk, zu 
—3* rig. 
abrenbruch, Preußen, e bz. Köslin, Kr. 
Bütow, Vorwerk, zu Jaſſen gehörig. 
Bahrenburg, Dannover, Unterhoya, X. Eh: 
— —— Flecken mit 96 H. und 
612 Er, bat einen Magiſtrat, pe und 
ift fehbr alt. Als Veſte wurde B. erft im 3. 
1247 gebaut und hatte eine Wallfahrtöfirche. 
rüber bildete A. ein eigenes Amt, bas jegt mit 
brenburg vereinigt ift. 
Bahrendorf, Hannover, —— A. Hit⸗ 
ader, ——— mit 9 H. und Förfterei. 
endorf, Mellendurg Schwerin, Kr. 
—— hie Bogtei Plüfhow, Domaine mit, 4 
Bauern, 1 Büdner, Schule und 82 €, 
Bahrendorf, Preußen, Rgbz. Magbebur 
Kr. Wanzleben, Dorf mit 1 Rittergut und 
A Fr bat 1 Mutterfiche und 496 €. 


— auch —— Pressen, 

»- | Robz. Marienwerber, Kr. Kulm, Dorf 

ner ar Pfarrkirche, bat 514 €. in 36 = 
Bahrenfeld, Holftein, Herrſchaft — 

Kirchſp. Ottenſen, Dorf mit 30 E. und 

Tonnen Areal, hat einen Teich. 

Bahrenflet Holſtein Gremperm 
Kirchſp. Neuenkirchen, abeliges Marſchgut 
709 €. und großem Arcal, gehört dem Grafen 
von Blome feit 1702, 

—— (Groß), Holftein, Gut: —5* 
renfieth, Kirchſp. Neuenkirchen, Dorf mit 
Vollh., 1 Halbh. und 4 Kathen. 

Bahrenfleth (Klein:), Holftein, Gut Bah⸗ 
renfleth, Kirchfp. Neuenkirchen, 4 Bollbufen, 
wovon ag einer zum Klofter Jgchoe und einer 
zum Gute Heiligenftebten gehört. 

Bahrenbof, Holftein, A. Reinfeld, Kirchſp. 
Segeberg, Dorf mit 11 Erbpachtftellen, Bol 
vogtftelle, Branntweinbrennerei und 200 

Bahrenhboop , Holftein, Gut Meh 


me» Schenefeld, eine Viertelshufe bei F 


* kathen, ußen, R 
Kr. —— — zu ar Fein 


gehörig. 


’ 


Bahrenkuhl — Baiernmühle. 
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Bahrenfuhl, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. — FR si? Tyrol, Kr. umt 


Udermünde, Dolländerei mit 14 €. in 2 9. 

— * Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Ban ie — Mm 7 E. in? 

rf, Preußen, R „Rgbz . — 

Kr. we Derf und einzelnes Baus, hat 293 
€. und 32 9. 

Bahr, * ——— Kr. Gu⸗ 
ben, Dorf mit 133 €, in 

Bah rold, — ar Bun Kr. 
eben, Baffermüpte und Förft, mit 9 €, in 


„Braunſchweig, Kr. Wolfenbüttel, 

%. Saldern * Harrdorf an der Bufe, mit Rit: 
tergut, 50 5. und 320 €. 

aibeln, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 

ag nen, erbfreies Det mit Waffermühle, 

at 5 

Baichberg, Defterreich, Unter, OWW., 
edg. Gleiß, Rotte von 31 einzelnen Häufern in 
der Pfr. Sonntagberg. 

Baida, Oeſterreich, Zyrol, Kr. Schwag, kdg. 
Sonnendurg, Weiler, °/, St. von Gries entf., 
bat eine Kirche, zu St. Sigismund gehörig, in d. 
Gemeinde Gries. 

Baidtfowen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
F — — mit Windmühle, bat 208 

in 1 

Baien , Baden, Seckr., Pürftenbergifches 
A. Heiligenberg, Hof in ber Pfr. Unterfi iggingen. 

Baienbach, Würtemberg, * A. 
Ravensburg, wer mit 5 fath. € ., gehörte 
früher dem Klofter Weingarten. 

aienfurth, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Ravensburg, Weiler mit 515 .E., bat 1 Bier: 
brauerei und mehrere Mühlen. Srüber gehörte 
2. den Truchfeffen von Waldburg, die es 1587 
an bie öfterreichifche Landvogtei verkauften. 

Baier, Bayern, DOberb., Log. Miesbach, Ein: 
öde am rechten Ufer des Tegernfees. 

Baier, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, Ein: 
öde in der Pfr. Götting. 

Baier, Bayern, Oberb,, Cdg. Miesbach, Ein: 
oͤde mit 6 €. 

Baier, Bayern, Oberb., Lg. Mühldorf, Ein: 
öbe mit 15 €. 

Baier am Nhain, Bayern, Oberb., Rdg- 
Ba aller erburg, Einöde bei Weiher. 

aier ach (Nieder:), Bayern, Niederb., Ldg. 
Bilsbiburg, Dorf mit 21 9. und WB €. 

Baierbach, Bayern, Niederb., Log. Mallers: 
dorf, Kirchdorf und Hofmark mit 66 H. und 
ge E., ift Filial von Hofkirchen, bat 1 Ener 

reiberr!. von Gumppenberg. Par. I 1. Kt. 
aierbach, Bayern, Oberb., Loͤg. Landsberg, 
— *8. und 218E. im Bek. Schwab: 


ierbach, Bayern, Niederb. Ldg. Bilsbi: 
burg, Pfarrborf mit 22.9. und 104 €. imDit. 


ach, Bayern, Oberb., Log. Rofen: 
* Kirchdorf mit 23 D. u. 122 E., ift Filial 


5 (Beuerbadh), Bayern, Nieberb,, 
ünfter, Kir borf und Hofmark mit 


376. 286 E., Bit. von Weihmörting im Def. 


Aigen, hat1 Sch, u. gräfl. v. Arko'ſches Ptrg. 11. 


eg. Bogen, Weiler ber Gemeinde Zelfs mit _ 
wenigen, meiftens armen Einw, in 5 9., legt 
öftl. von Sagl. 

Baierbach, Würtemberg, Jartkr., OA. Hall, 
Hof mit 9 evang. E., geh rt dem Fürften von 
Hohenlohe: Waldenburg und Oehringen. 

Baierberg — Lg. Cham, 
Weiler mit 2 g. u 

Baierberg, —— Ober⸗ Innkr., Di: 
—— Mattighofen, Weiler in der Pfr. Fried: 


bur 

Baierdorf, Defterreich, Steiermark, Kr. Ju: 
denburg, Dorf in einem Seitenthale des Muhr: 
thales, hinter St. Peter. 

Baiereck, Würtemberg, Jartr., OA. Schorn: 
dorf, Dorf mit 305 evang. E., gehörte vor bem 
320jährigen Kriege zum * enannten Schlur⸗ u. 
Schlichterwaldgericht und hatte bamald auch 1 
Glasfabrif, 

Baierfeld(Bayerfeld), Bayern, Pfalz, Kan: 
ton Rodenhaufen, kathol. Pfarrborf mit 68 H. 
und 577 €. in dem kathol. Del. ige \ Serie 
landen, evang. Pfarrei — ildet mit 
a. eine Gem. Der Gig des Bürgm. 

%. ift in Stodmeiler. 

‚Baiergrün, Bayern, Oberfranken, Ede. 
Naila, evang. Dorf mit 46 H. unb 250 E. in 
ber AR Ar Scauenftein. 

Baierhbam, Defterreih, Ober:, Innkr., 
Difr. — Dorf, füdöftt. von Friebburg. 

aierbof, Bayern, Unterfranten, 2bg. 
Schweinfurt, Weiler mit 5 9. und 39 €, 

aierhof, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Wangen, Hof mit 3 kath, E., gehört ben Für: 
ften von Waldburg-Zeil-Wurzach und Walbburg: 


Wolfegg⸗Waldeck. 

Baierhof, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Goͤppingen, Hof mit 10 kath. E., gehört bem 
von lach Bu nfeld:Schomburg. 

Bnierlach, Bayern, een Log. Wolfrathe: 
haufen, Eindde mit 10 € 


I Baben, f. Haßelbacher: 


— —— Oberfranken, 
% n ee Mühle mit 7 € 

—— hle, Preußen, Ras. Erfurt, Ar. 
Biegenrüd, Mahl: und Schneibem ble bei Krölpa 
mit 7 €. 

— 2 ng MWürtemberg, Schwarzwald: 

DAX. Calw, rüpt (fe mit 10 evang. €. 

N iermühle, ürtemberg, Jaxtkr., OX. 
Neresheim, Mühle mit 4 E., gehört dem Für: 
ften von Dettingen: Ballerftein. 

Baiern, f. Bayern. 

Baiern, — Oberb., kdg. Traunſtein, 
Weiler mit 3 H. und 29 €. 

Baiern, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Rege 
ftauf, Dorf mit 13 9. und 117 6. in der —* 
Hainsacker. 

Baiernhäuschen, Bayern, Oberb., Ldg 
Berchtesgaden, 2 Einöben in der Pfr. Berchtet 
gaben. = 

Baiernhof, Bayern, Schwaben, Lg. Wer 
tingen, Einöde mit 11 €. 

aiernmühle, Bayern, Schwaben, 8; 
Wertingen, Eindde mit 7 E. 
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Baiernmühle 

u ren — in ber Pfr. Steppberg. 

aiers bach, Bayern, Oberfranken, eng. 
— 5 zerſtreut liegende Haͤuſer mit 


in. 
Bnaiersberg, Preußen, Rgbz. Brankfurt, 
Kr. Küftein, Kolonieborf mit 20 €. in H. 

Baiersbronn, Wuͤrtemberg, Schwarzwald⸗ 
kr. DA. Freudenſtadt, Pfarrdorf mit €., 
befteht ans einer Menge einzelner. ‚Höfe und 
Weiler und liegt an der Forbach. B. gehörte 
früber zum Klofter Kniebis, 

ierddorf, Bayern, Oberfranten, rs 

MWeißmain, kath. Dorf mit 38 H. und 183 €. 
in der Pfr. Altenkunftabdt. 

Baiersdorf (Bahersdorf), en 


franfen, 2dg. Erlangen, Stabt mit 198 9. u. 
546 E,, ewang. Pfarramt des Det. Erlangen, 
440 Juden mit Synagoge, Bierbrauerei, Ta— 
bad:, Dbft:, Meerrettige und Wiefenbau, Vieh: 
ucht, vielen Nagelihmieden, Kupferhammer, 1 
üble, Ruine des Schloſſes Scharfened, liegt 
am Ludwigskanale. 

Baiersdorf, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Graͤtz, Dorf, weſtlich von Gräg, am Buße des 
Gebirge. 

Baiersdorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Landsberg, Dorf und Ziegelei, hat 1 Mutterk. 
unb 375 €. in 47 9. 

Baiersdorf (Beiersdorf), Preußen, Rob. 
Potsdam, Kr. DOber:Barnim, Dorf mit 1 Mut: 
ter£., hat 1% €. 

Baiersdorf, Sadhfen-Altenburg, f. Beiers: 

orf. 

Baiershof (Baierifhhof), Bayern, Ober: 
dr bg. Kemnath, Einöde mit 6 E. 

Baiershof (Hobenwarth), Bayern, Ober: 
franfen, Log. Kronad, Hof mit 2 9. und 8 €. 

Baiershofen, Bayern, Schwaben, ba. 
Dillingen, kath. Dfarrdorf mit 62 8. und 342 
E., Sig des Def. Wertingen. 

Baiershofen, Würtemberg, Zarttr., OX. 
Aalen, Weiler mit 54 kath. E., war früher Ell⸗ 
wangiſch. s 

Baiershorft, Preußen, Rabz. Frankfurt, 
Kr. Landsberg, Entreprife mit 40 €. in 3 9. 

Baiershorft, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Landsberg, Kolonie mit 97 8. in 10 €. 

Baiersmühle, Churbeffen, Hanau, Kr. 
Schluͤchtern, A. Romsthal, Mühle bei Kerbers: 
dorf mit TE. 

Baierjtadel, Bayern, Oberb., Edg. Weil: 
beim, Weiler mit 3 9. und 21 €. 

Baierftetten (Dinter: u. Border:), Bayern, 
Schwaben, Log. Füßen, fath. Dorf mit 15 9. 
und 97 €. in der Pfr. und Gem. Neffelmang, 
bat 1 Kapelle. 

Baierthal, Baden, Unterrheintr., A. Wies— 
loch, Dorf u. ev. Filial von Wiesloch, kath. von 
Dielheim; liegt 564 F. über d. Meere in einem 
ortigen Wiefentbale, welches die Leimbach durch: 
fließt und zäblt 513 evang., 339 kath., 6 men. 
und 154 ifracl. E. in 175 9. und 200 Fam.; 
gehört den Herren von Sparen, genannt von 
Bettendorf, zu */,, von Uerküll zu *4,, und v. 


Leoprechting zu?/,,, /, Theil daran ift jedoch Ian: 
desberrlih. B. ift ſehr alt, und ſchon im J. 


Baiernmühle — Bairawies. 
Bayern, Schwaben, bg. [840 wurden dem Kloſter Lorſch einige Güter im 


biefigen Orte; gefchentt. 4 
aierthal, aben, Untereheintr., X. Ger: 
lachsheim, Hof der Pfarrei Großrinderfeld, Hat 
49 kath. E. in 6 D. und 10 Kam. Die ‚Hälfte 
des Hofes gehört den Freiherren von Zobel, 
übrige Hälfte gehört dem Fürffen von Salm⸗ 
——— Niederb., Ldg. Biech 
aierweg, Bayern, Niederb., 
tach, Weiler mit 6 H. und 30 €, ® 
aierz, he Donaufr., OA. Leut⸗ 
Eich, Dorfweiler mit 27 kath. E., gehört dem 
Fürften von Waldburg:3eil-Wurzad. 

Baietoni, Bayern, Oberb., %bg. Rain, 

ir —— Säwaben, ki Wil 
ailers, Bayern, waben, kodg. Kempten, 

—* — 3 % * 35 Sr Yale 
aillenz, Defterreih, Mähren, Kr, , 

Dorf zeichen Zeitfh und Pirnig. 2 

Baimbach (Ober: und Unter:) (Beimbacdh), 
Bayern, Mittelfranken, Ldg, Schwab wang. 
Weiler mit 13 5. und 114 €, in der . und 
Gem. Dietersdorf. 

Bain (Neus), Oefterreih, Böhmen, Kr. Bid: 
688 Fideicommißherrſchaft Chlumetz, Da mit 

H. und 242 E,, hat eine Schäferei, Jäger: 
haus, 2 Hegerwohnungen und wurbe erft im J. 
1822 angelegt. Es gehört zum Dorfe ebun. 

Bainders, Würtemberg, Donaufr,, DAX. 
Waldfer, Weiler mit 7 kath. E., gehörte früber 
zum Klofter Weingarten. j 

Bainding (Peunting), Bayern, Mittelftan: 
fen, Ydg. Altdorf, Weiler mit 7 5. und 46 E. 

Baindlfirchen OR), Oberbapern 
&dg. Friedberg, Pfarrdorf mit 30 H. unb 194 
€, im Def. Bayrmünding. 

Baindt, Hohenzollern: Sigmaringen, ON. 
a Weiler mit 22 kath. E. 2 

aindt, Würtemberg, Donaufr., OA. Ra: 
vensburg, Pfarrweiler mit 185 kath. E. bat 
ein Gifterzienfer-Ronnenttofter und ein —— 
liches — Das Kloſter wurde ‚von 
Konrad Shen? von Wefterftetten erbaut umb 
1376 reidhsunmittelbar. Im Bauerna nde 
1525 wurde es faft gang zerftört. Im 3. 1802 
befam der Graf von Aspremont = Eynben bas 
Klofter, verkaufte es aber 1812 an eine Gef 
fhaft von Privatperfonen, von denen es 1817 
der Fürft von Salm:Reifferfheid:Dyd ‚erwarb. 

Baingow (Baingau), —5* —— 
peln, Kr. a Dorf mit Vorw., bat i 
E. in 15 9. 

Bainingfehmen (Beiningfehmen), 
fen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Ragnit, —E 
mit 13 €. in 2.9. 

Bainingfehmen (ober Beininglehmen ), 
Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Ar. ıllen, 
Baucrborf mit 97 E, in 14.9. * 

Bainlensrain, Würtemberg, Jartkr. DA. 
Aalen, Haus mit 13 kath. E., deren Gutäberr 
ber Graf von Adelmannsfelden ift. u 

Baintemüble, Bayern, Oberpfalz, r 
Roding, Einöde, unweit Stamsried, mit we 
gen Einw. 

Bairan, DOefterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Werfen, Rotte in ber Lokalie Huͤttau. 

Bairawies, Bayern, Oberb., Log. Tolz, 


Baireuth. 
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Kirtchdorf mit 17 H., 76 E. und Kapelle in der 
Dietramszell. 

Baireuth, Bayern, Oberfranken, Hauptſtadt 
des ange Oberfranken und Sig ei: 
ned Kreis: u. Stadtgr., hat 950.9., 3400 Fam. u. 
17,000 E., liegt am rothen Main, Sendel: und 
Miftelbäche, * öffen, hat eine alte Stabtmauer, 
fhöne Alleen, Spagiergänge und Gärten, regel: 
‚mäßige, [höne, breite und gut gepflafterte Stra: 
$en, wotunter die Friedrichſtraße die fchönfte tft, 
gi e Pläge, befonders der Markt: und 

chloßplaz und bie Däufer find meiftens von 
Auadern erbaut, zweiftödig und mit Manfarben: 
dächern verfehen. Weber den Main geben brei 
ſteinerne und ebenfo viele hölgerne Brüden und 
von den Alleen find am meiften ermwähnenswerth : 
bie Damm», Reizenfteinfche und ſchwarze Allee, 
‚befchattet von Binden und Kaftanien. — Ge: 
badude: bie Schloßkirche mit achteckigem Thurm, 
einfach und heil; die Stadtkirche zu St. Maria 
Magdalena, 1446 in gotbifchem Styl erbaut, der 
auch jest noch in den Daupttheilen vorherrſcht; 
die Hofpital-, reformirte und Gottesackerkirche 
und die Ordens⸗ und Stiftskirche in St. Geor⸗ 
gen, ferner eine Synagoge. Das alte Schloß, 
1753 nah dem Brande wieber hergeftellt und 
Sophienburg genannt, wird für die königl. Bu: 
reaur verwendet; das neue Schloß ift in nicht 
edlem Style erbaut, hat einen Hofgarten, engli= 
fhe Anlagen und fehöne Alleen von einer Größe 
'von 4 Morgen und mit ber Bildfäule des Mark: 
trafen Ehriftian Ernft zu Pferde; das Opern: 
Es, im Inneren reich dekorirt, mit 4 Reihen 
togen, nach Galli Babieni erbaut, das Kanzlei 

ebäude, zwei —— Reithaus, ehemaliges 
ughaus und ze, jeht Schulen, das Wai⸗ 
ſenhaus, jezt Gymnaͤſium, Krankenhaus, Hoſpi⸗ 
tal, Scief us und die Frohnveſte. Zu B. ba: 
ben, aufer Regierung, Kreis: und Stadtgericht, 
ihren Sig: das evangel, Sonfiftorium, die Kreiss 
kaſſe, dad Oberanffchlagamt, Bauinfpetion, Wech⸗ 
feigeriht 1. &., KreissScholarhat, Poftamt, 
Salzamt, Rottorevifion, Stadtlommiffariat, Rent: 
amt, Forſtamt, Nebenzollamt, Floßholzmagazin⸗ 
Verwaltung, Magiftrat 1. Kl., ein evang. Des 
tanat mit 4 Pfarreien, kath. Dekanat, reform. 
Pfarrei, Bibliothek, Naturalienfammlung, Gym: 
naflum, lateinifhe Schule, en fts⸗ u 
Gewerbeſchule, Bürgerfpitäler, Krankenhaus u. 
Zaubftummenanftalt. Ferner ift bier die Gars 
nifon einer Abtheitung des Chevauxlegers⸗Regi⸗ 
ments Kronprinz und über 540 Juden. — Bon 
Gewerben find bier: Eeinen:, Woll: und Baums 
‚möllmanufakturen, Weiß: und Rothgerbereien, 
ieebranereien, Pergament:, Steingut⸗, Porzels 
‚han, Stahlwaaren: und Tabacksfabriken, eine 
Matmor: und Gtasfchleiferei, Zuderraffinerie, 
Pottaſchenſie derei, Gtodengießerei, eine Papiers, 
dia =, Schneider, Walk: und Lohmuͤhlen, 
ge Getreibehandel und Pferdemarkt. In der 
Borſtadt St. Georgen; bie aus einer Straße 
Beftebt, find eine evang. Pfarrei, ein Strafe u, 
"Ürbeilögäus, eine Kreisterenianftalt ,’feit 1784, 
das feit 1785 beſte hende Grafenreuther Stift u, 
eine Spieltarten:, Marmor: und Steingistfabrit. 
"Gier iſt feit 1842 das vom! König von Bayern 
dem Dichter Jean Paul Friedrich Richter (geft. 


14. Nov. 1835) errichtete Denkmal. Im J. 
1822 entdeckte man eine ſchwefelhaltige Minerals 
uelle. In der Umgegend liegen bie drei Luft: 
Fhtöffer: Eremitage, Bantafie und Sans—⸗ 
pareil, f. d. 3. kommt ſchon im J. 
1194 zum erften Dal urkundlich vor und wurbe 
wahrfcheintih unter ben Grafen von Andechs, 
bie kurz zuvor in den Befig ber Gegend kamen, 
von bayerifchen Koloniften gegründet, daher auch 
bie Benennung Baierrute. Im 3. 1194 war 
bie Altenftadt * groß und hatte eine Pfarr: 
kirche, zu welcher viele Wallfahrer kamen.’ Nach 
bem gg ber Grafen von Andechs und 
Herzoge von Meran — B. an den Burg⸗ 
rafen von Ruͤrnberg, Friedrich UI., seen ad 
Klar die Neuftadt erbauten und im 13. Jahrh. 
die Altenftabt mit Mauern umgaben. Schon 
bie früheren ig erbauten hier eine Burg, 
aber erft im 14. Jahrh. erhielt B. Bedeutung 
durch Handel und Gewerbe und hatte Burgen 
und Burgmänner. 14230 verwüfteten die Huſſi⸗ 
ten bie Gegend und am 2Febr. die ganze Stadt, 
bie ein Raub der Flammen wurde. Später that 
ge Fri. Johann, 1440 — 57, viel 
für den Wiederaufbau der Stadt, gründete das 
alte Schloß, ein Rathhaus, 1452 ein Siech⸗ u. 
Pilgrimbaus und bald erhob fi B. wieder .d 


einiger Blüthe, zumal die Gewerbe ı der Tuch⸗ 
madyer und Weber gute Gefchäfte machten. 1462 
wurde B. von ben Bayern fehr verheert und 
1527. die Reformation eingeführt. Im 3. 1553 
drang Heinrich Reuß von Plauen in das Land, 
belagerte am 3. Oct. bie Stabt, % zwar wie: 
ber ab, eroberte fie aber am 16. Rov. Spaͤter 
litt fie noch mehr durch Ueberſchwemmung und 
Peſt, erlebte aber unter Georg Friedrich wieder 
ruhige Zage. Am 21. März 1605 brannten 144 
Haͤuſer und die Kirche ab, am 16. Juni 1621 
verbeerte abermals eine Beuersbrunft ‚den Ort 
und ber 30jährige Krieg brachte ihm ebenfalls 
mandherlei Ungtüd. B. wurde am 20. Sept. 
1632 vom Marcheſe de Grana geplündert, 1 

buch den faiferl. General Manteuffel und 1634 


durch den Keldmarfchalllieutenant von ber Wahl. 
Zwiſchen 1642 — 1647 befegten unbe unb 
Feinde durch einander bie Stadt. Später thaten 


die Markgrafen ihr Beftes, um B. mwieber em: 
porzubringen; es entftand 1660 eine Buchdrucke⸗ 
rei, ein Gymnaſium, 1672 die Schloßkicche und 
1702 wurde bie Vorſtadt St. Georgen angelegt 
und 1711 die Ta gie 7 bafelbft gebaut, In 
der Folge entftanden noch viele neue Bauten, 
bie Alleen und Luftfchlöffer wurben angelegt und 
Opern, Ballets und Theater es ſo daß 
ber hiefige Hof (ſeit 1603 war B. Reſidenz) kei⸗ 
nem andern ſuͤddeutſchen Hofe an kuxus und Uep⸗ 
pigkeit nachſtand. Spaͤter nahm dieſe Verſchwen⸗ 
dung wieder ab und B. kam am 20. Jan. 1769 
an Markgraf Chriſtian Friedrich Karl Alexander 
aus Ansbach. Im J. 1777 trieb der Markgraf 
ſchnoͤden Menſchenhandel nach England. Am 22, 

ezb. 1791 wurde ſodann B. an Preußen abge⸗ 
ten u. die Stadt war waͤhrend der franzoͤſiſchen 
Revolutionskriege Zufluchtsort für viele Aus⸗ 
wanderer. Im Tülſiter Frieden wurde B. fran: 
zoͤſiſche Provinz, litt dann viel durch bie frans 
zoͤſiſche Beſatzung und Einquartirung und kam 
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am 30. Zuli 1810 an Bayern, 
1812 u. 1815 brachten der Stadt nody viele Ein: 
quartierungen. Als Hauptftabt bed Regierungs: 
bezirfs Oberfranken hatte ſich aber B. bald wie— 
der erholt und erfreut fich jest eines allgemeis 
nen biftandes. Der Regierungsbezirk 
Oberfranken, beffen Hauptort B. ih umfaßt 
die Sandgerichte Bamberg 1. u. 2., Burgebrad, 
Ebermann ano then. Dergegenauan, ‚Döh: 
t, Hollfeld, Kronach, Lichtenfels, Ludwigſtadt, 
dhalben, Scheflig, Seßlach und Weißmain, 
Baireuth, Gulmbacı Berned, Gräfenberg, Dof, 
Kirchenlamig, Fe berg, Naila, Schnabelweib, 
Pottenftein, Rehau, Se 1b, Stabtfteinah, Weis 
denberg, Wunfiedel, die Herrfchgr. Banz, Mitwig, 
Tambach, Thurnau u. Guttenderg, und die un: 
mittelbaren Städte Bamberg, Baireuth und Hof 
mit 962Gem., einer Bevölterung von 486,222 €. 
P 113,514 Bam. und einem Flaͤchenraum von 
BHSSELTIM. Das ehemalige Fürftenthum beftand 
* —— Theil des jetzigen Re ln en ger 
Dberfranten u. umfaßte etwa 65 [IM. mit 235 
€, in 11 Städten, 4 Fleden, 153 Dörfern u. u. 
1994 Weilern und Höfen. Es war früher in 2 
manfdaften un 12 0 mit 4 Amtshaupt: 


Die Jahre 


mannfchaften und 12 Oberämtern und fpäter in 
6 Kreife getheilt. 

Baifan (Bayfen oder Bafien), Preußen, 
Rob nigsberg, Kr. Braunsberg, Dorf in 2 
— bat 510 €. in 61 

aifingen, Würtemberg, Schwarzwaldkr. 4 
OA. Horb, —* mit E., wovon ein 
Dritttheil Juden, gehoͤrt dem Freiherrn von 
Staufenberg und kommt ſchon 1129 als Beſi— 
sung ber Pfalzgrafen von Tübingen vor, die es 
dem Klofter Marchthal fchenkten. 

Baisweil, Bayern, Schwaben, kdg · Kauf: 
beuren, kath. Pfarrborf mit 84 H. und 511 €. 

Baiten auſen, Baden, Seer., A. Meers: 
Men Dorf mit 9 5. und 65 €., hat eine Wall: 
— 

aitenmüble Den, Seekr., A. Ueber: 
hin Hof mit 9 €. in ber Pfr. Hohenbod⸗ 

Baitfchen (Groß:), Preußen, Rasa, und 

+. Gumbinnen, melirte® Dorf mit €. in 

Baitfi en (Kleins), Preußen, Rgbz. Pote: 

dam, Kr. Zaucd:Belzig, Dorf mit 250 2350 6. 

Baiten (Beigen), Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Frankenſtein, Dorf mit Mahl: und Säge: 
müble, bat 548 E. in 88 $. 

Baitzen (Klein⸗ und Ober:), Preußen, Rabz. 
Breslau, Kr. Frankenſtein, Kolonie, zu Baisgen 
gehörig. 

Bajohr (Gerge)(Bajohren), Preußen, Rabz. 
een Kr, Memel, Bauerborf mit 31 Le. 

Bajohren (Broß:), Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Gerdauen, koͤlmiſches Dorf mit dem 
Abbau NeusBajohren, hat 201 E. in 37 H. 

Bajohren (Kiein:), Preußen, Rgbz. Fe 
ih Kr. Gerbauen, koͤlm. Dorf m. 168 €. 

Bajohren, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 









nen, Kr 
mit 156 € 


ln 


fcher * Doinainenhof und 
Schule, 6 
A. Bakendorf war fruͤher ein ritterf 






Baiſan — Balbersdorf. 


Preußiſch⸗Eilau 
Klein⸗ 


Vorwerk mit dem Vorwerk 
ajohren 
3 rgallen, 5 


at 46 €, 5 E A 
. Stall — Bu a 
E. in 
— — o (Alxnen), Preußen 
ENTER, Kr. Memel, Bauerdorf mit 


ateite, Dannover, Osnabruͤck, Ben 
* AR Pfr. Nordhorn gehörig, 
. un 


Defender? Mektenbur ri 
n - Dorf be Rice 
Bauern, 4 Bübnern und 189E. Das 


Gut, das 1709 gegen bas X. JIvenak cht 
und von 1734 bis 1768 an Dannover » ⸗ 
bet wurde. Das A. hat 17 9. u. en 60rt= 


ſchaften mit 2 Höfen, 3 Bauern, Bübnern, 
2 — 1 Forſthof, 2 Kirchen, 4 Schulen 


und 916 E. 


Bakenhauſen, Oldenburg, Derrf 


ch. Jever, 
A. Per en, Kirchſpiel Pakens, Hof mit 10 €. 


nhus, Oldenburg, "Kr. Delm 


%. Wildeshaufen, Kirchſp. Großentneten, 
ler der Gem. Abihorn mit 4 9. und 36 €, 


Bafenfand, Oldenburg, Kr. 


Dvelgönne, X. 
Rodenkirchen zu Hartwarden, einzelne Befigung 


mit 4 €, bei Havenborferfand. 
Bakow, Defterreih, Böhmen, Kr. B 
—* — — Muͤnchengraͤtz, fr E 


— Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
gräg, , Uopatbersfchaft Nahod, Dorf mit 28 


a Defterreich, Böhmen, Kr. Radonis, 
—— Stonig, Dorf, a &t. von Schlan 
entfernt 
; — — —— — 
erg, Bauerſch., zur Pfr, Melle ge weſtlich 
Y, St. davon, mit 100 H. und eh €. 

Bafum, Oldenburg, —* und A. Vechta, 
Kirchſpiel und Gem. mit 35 €, en ein 
gleihnamiged Gut und hat als Kirchſ 1055 
männl. und 1104 weibl. €., 331 Ehepaare, 57 
Wittwer, 121 Wittwen, 24 Lutheraner u. 2135 
Kath. Es ift beim Gute, das dem 
von Afcheberg gehört, eine Waffe 5; bas 
Gut bat 12 9. und 8 E., das Dorf 5* 
und 158 E. 

Balamoncef, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Abelnau, Puſtk. mit 43 €. in 5. 

Balamutonen, Preußen, Rgbz. Gumbin- 
—— Kr, Lyck, melirtes Dorf mit 73. E, in 

Balance, Preußen, Rgbz. Königeb Kr. 
a Dorf mit 49 9G, 4 — 

Balhach, Baden, ſ. Ober: und Umter- 


balbach. 
— — 82 ey unb fr. 
Gumb *— melirtes Dorf mit 4 ind 
Balberg, Preußen, Rob ke . 


Geldern, Bauerſch. mit 


Balbersdo Bayern "Dbe 
Soam, Dorf mit 14 $. und 150 €, a Gap: 
alking. 


.. 


— rn — 


Balbersdorf — Balditz. 


Balbersdorf, Deſterreich, Unter⸗ UWBW., | 5 Jahrmaͤrkte. Hierzu 
Rotie mit 99., 12 Fam. u. 75 | mit 15 €. und eine 


&dg. Gutenftein, 

€. in ber Weibmannsfeld, hinter Emmer: 
berg im e; die Einwohner leben von Koh: 
len: unb el; es ift bier eine Hammer: 


ſchmiede, 2 Mahlmühlen und ein herrſchaftliches 
Forſthaus. B. wurbe 1454 durch Matthias Cor: 
vinus 1525, 1683 und fpäter von den Tuͤrken 


ve | 

hofen (Balmertshofen), Bayern, 
Schwaben, Lg. Roggenburg, kath. Dorf mit 
20 3 und 196 €. in der Pfr. Großkuͤſſendorf. 
‚ Drfterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
wert Dorf und Kurat:Benefizium ber 


Defterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
&g. Stenico, Dorf mit Kaplanei in der Pfr. 


B 
* u. Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Kammin, häferei, f. Vorwerk. f 
Balbftadt, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
evang · Weiler mit 12 H. und 75 E. 


in der Kebnburg —* BERN, 
arjowiß reußen, Rgbz. Oppeln 
Kr. © trelig, Dorf mit ce hat 122 


€. in-?2 d. 

— — Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
—* 19, Hauptgut unb Vorwerk mit 65 €. 
in 


2, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr, 
— —23 a 8* 


ES———— Boͤhmen, Kr. Chrudim, 


Deſterreich, Steiermark, Kr. Gratz, 
pn erg an der Raab, Dorf mit 832 3. 
KR. Sand, 70 9. und 360 E., liegt fehr 


Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Star: 
55 ef mit einer Dühle, bat 180 G. in 


ſ. 


alde, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Witt: 
en mit 10 ß und 86€. in der Pfr. 
Baldebus Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, 
Kammin, Borw. mit 10 9. u. 4GC. 
Balded, Würtemberg, Schwarzwaldtr., OA. 
e befa 


BERBBmE, "Bayern. Schwaben, Log. Ober: 
——— e bei Frieſenried. 
ftein, 


ne, welche 1268 eine eigene Adels: 
‚ deren letztes Glied 1665 ftarb, 
ber 3erftörung wurde fie Aufenthalt von 


mw, Preußen, Rabz. Köslin, Ar. 
Dorf am Zarbenſchen Bade, bat 


f 


— — 
en, Rgbz. Koͤnigsberg, Kr. 
— t, Dorf und Mühle, hat 124 €. 


„ Preußen, Rgbz. Köln, Kr, 
Weiler mit 143 E. in 28 9. 

0, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 

4 „ Preußen, Rgbz. Marienwerr 

der, &r. Chlodan, offene Stadt am Belziger 

ang. und einer kath. Mutterk,, 


See mit 
bat 1203 € in 214 9. €s ift bier der Sit 
eines Intendantur⸗ Amts u. 1 P. E. u.B, hat jaͤhrl. 
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ehoͤrt eine Walkmuͤhle 
ahlmuͤhle mit 6 €, 
Baldeneck, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 

3 a [4 a 1 
Bell, altes Schloß bei M Pr sn gehörte 
1330 zum Erzitifte Zrier. 

Baldenen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Duisburg, Honnfhaft mit 201 E. in D., 
batte einft ein Schloß. 

Baldenhain, Sachſen-Altenburg, A. Ron: 
neburg und. Patrimonialgr. Löbdenig (über 12 
H. und 74 E.), Dorf, hat 20 H. 141 E, und 
Steinbrüdhe, Im .SI. 1795 und 1820 brannte 
B. ——— ab und wurde 1806 gepluͤndert. 

aldenhofen, —— Donaufr., OX. 
Wangen, Weiler mit 28 kath. &,, gehörte 1182 
dem Klofter Ißny und kam mit bemfelben an 
den Fürften von Waldburg-Beil-Trauhburg. 

Baldenofen, Preußen, Rgbz. Königsber 
Kr. Deiligenbeil, Bauerdorf mit 36 E. in 5 $. 

Baldensweiler, Würtemberg, Donaufr., 
DOX. Tettnang, Weiler mit 7 k. €, 

Baldenweg, Baden, Oberrheinkr,, X. Frei: 
burg, Dof der Gemeinde Wittenthal und Pfarrei 
Kirchzarten, liegt am nordoͤſtlichen Abhange bes 
Feldbergs, in rauber, unwirthbarer Gegend und 
dient ald Aufenthalt des Sommers für die Hir⸗ 
tenfamilie, welche das auf dem Feldberge zu weis 
dende Vieh hüten. 

Balderbachsmüble, Preußen, Rgbz. Ko: 
— Kr. Ahrweiler, Mühle zu Sinzig gehoͤrig. 

alderborn, Preußen, Rgbz. Arnöberg, 
Kr. Mefchede, Dorf mit Kapelle, bat 24 E, in 


aldereck, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Bergen, Dorf mit 24 E. in 12 9. 

Balderbaar, Hannover, Lüneburg, A. Uel⸗ 
zen, Dorf mit 3 H. 

Baldern, Würtemberg, Jaxtkr., OA, Ne 
resheim, Dorf mit 59 E., bat eine Burg mit 
Kapelle. Die Burg ift Stammſchloß ber. im I. 
1798 ausgeftorbenen Kamilie DettingensBaldern, 
und vererbte fi nachher auf die von Dettingen 
Wallerftein. 

Balderfchwang, Bayern, Schwaben, Ldg. 
Smmenftadt, kath. Marcderf mit 9 9. und 
E. im Dekanat Stiefenhofen, liegt in fehr ger 
birgiger Gegend. 

aldersheim, Bayern, Unterfranken, Log. 
Röttingen, kath, Pfarrdorf mit 85 D. und 5 
E., im Dekanat Rörtingen, bat eine Kirche, eine 
Kapelle, 3M. In ber Nähe ift die St. Ku: 
nigunds-Filialkirche. 

aldheim (Baltham), Bayern, Oberb., Ldg . 
Ebersberg, Kirchdorf mit 12 H. und 64E,, Fi⸗ 
lial der Pfr. Anzing. 

Baldin, Defterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
edg. Zione, Dorf in BalsRendena, ift Filial der 
Kuratie Pinzol, 

Balding, Defterreih, Ober:, Hausruͤckkr., 
Diſtr. Würting, Dorf, ſuͤdlich von Offenhaufen, 
in ber Pfr. Pennewang. 

Baldingen, Bayern, Schwaben, Herrſchgr. 
Wallerftein, evang. Pfarrdorf mit 95 9. und 
476 €., im Dekanat Nördlingen. Der Pfarrer 
ift gerie Spitalpfarrer in Rörblingen. 

aldig, Preußen, Rabz. und Kr. Merfes 
burg, Amtsdorf mit 150 E. in 18.9, 


* Weiler mit 86 
Schlawe, Dorf, ‚unweit. ber 
-Mübhlenvormwer 
Weiler mit: 


“Dof: zur 
Erz vom Amtsorte ‚entfernt, 
hoch und bat in 2 9. 2 Fam. und 11 kath. 
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Baldowik Preußen, Rob; Breslau, Kr. 
Wartenberg, Dorf mit Borw., bat 355 €. in 
49 9., 1 fürftl. Kammer⸗J.A. Wartenberg. 
"Di geb» Laterne Körfterw., Briefe Vorw., 
Gufanshof Born hiergart enFoͤrſterw., 


fr d. * 
Baldram, Preußen, Rah: und Kr. Marien: 
werber, Dorf mit €. in 56 9. 
Baldringen, Preußen, Rogbz. Trier, Kr. 
—— Weiler mit 144 €. in 20 H. 
Baldöhofen, Bayern, Schwaben, Log. Mei: 
ker, 5* ef — >. * Pe ber 
Pfr. Stiefenbofen einde Harbazhofen. 
—3 Preußen, Rgbz. Trier, 
Stadtkr. und Buͤrgerm. Trier, Hof, zu Euren 
‚gehörig, mit 5€@. Diefer Hof hat feinen Na- 
men vom Erzbifchof Balduin, welcher hier in 
einer. abgefchiedenen Wohnung die Quelle, „Dei: 
-denbrünndyen‘ genannt, gebraucht hat. 
Balduinftein, Naffau, A. Died, Pfarrborf 
an dem Ufer der @ahn, nicht weit von Diep, 
mit —; 70 D., 101 Bam., 387 €., 
Mühle und Zechenhaus. Die Burg erbaute 
1319 :Erzbifchof Balduin von Zrier und brachte 
1320 B. an das Erzftift. Als Pfandfchaft kam 
B. 1430 an die von Staffel, bann 4 an. bie 
von —— ‚amd zuletzt an bie Elz⸗Ruͤ⸗ 
benad). 
Balenbach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
r E. in 17 8. 
z. Koͤslin, Kr. 
abow, mit 100 
E. in 14 H. —* gehoͤrt der Buͤdnerkathen 
—— abi — — —— 
reußen, Rgbz. Köln, Kr, Sieg, 
Balesfeld, Preußen, Rob. Zrier, Kr. 
Prüm, Dorf mit 131 €. in 17 9. 
+ WBalesheim,Baben, Seekr., X. Rabolphözell, 
arrgem. Dorn gehörig, ift 1'/, St. 
liegt ‚ziemlich 


lentin, Preußen, 


Balerotb, 


Einw. 
Balfang, Preußen, 4 Köslin, Kr, Neus 
‘ ftettin, irdhor mit Waffermühle, hat 247 €. 
in 3 9. Hierzu 


geriet dad Vorwerk Kafis 
mirshof mit 16 €. 
Balfer, Bayern, Oberb., Lbg. Reichenhall, 
Einoͤde an ber Salach. 
Balg, Baden, Mittelrheinkr., A. Baben, 
Dorf mit 600 E., Pfarrei, guten Zöpfergeuben 
und Römerbentmälern. 
Balga, ‚Preußen, Rgbz. Rönigeberg, ;Krı 
Deiligenbeil, Flecken mit ben . Zrümmern des 
berühmten von dem Lanbmeifter . der deutfchen 
e,. erbauten Schlof: 
fes, hat eine Muttertirche und_ 441. E. in 58 
* Hierzu gehört das Vorw. Balga,mit 237 
‚in40 . 
Balge, Hannover;; Unterhoya, A. Nienburg: 
Pfarrborf mit 32 9. | 
WBalge, Hannover, Unterhopa, Pfarrdorf der 


In und-dedi A Nienburgy hatı29.9. 


I 


bruck, Hannover ‚»Dsnabrüd, A. 
— — Haus 


8 in ber Pfr. Sand, ift Haupt: 


Sfkeuerrecepturftelle des Kr. Osnabrück. 


Balgheim, Bayern, Schwaben, Hg. Har⸗ 


‚Süberbergs mit 136 H. und 900 


Baldowitz — Baljerdorf. 





burg, evang. Pfarsborf mit 82 . und 439 
G. Im Def. Nördlingen. 

Balgheim, Würtemberg, S — 
OA. Spaichingen, Pfarrdorf mit ath. E., 
— zuerſt denen von Hornſtein, dann dem 

rafen von Hohenberg und jetzt dem Fuͤrſten v. 
Waldburg⸗Zeil⸗ Trauchburg. 

Balgſee, Hannover, ſ. Catenberge. 

Balgſtädt, Preußen, Rgbz. Merſeburg, Kr. 
Querfurt, Dorf mit Rittergut —— bat 
eine Mutterficche und 364 E. in 61.9. Dierzu 

58 bie Vorwerke Roͤdel und Teggendorf, 

Balhorn, Churheſſen, Niederh. Kr. Wolf: 
hagen, A. Naumburg, Pfarrdorf am Fuße bes 
‚ane 
große Gemarkung und viele Steinbrüde. 

Balin, Oefterreih, Tyrol, Kr. Roverebe, 
edg. Stenico, Dorf im Gebirge, ift Kuratie ber 
Dr Lomas. 

Balingen, Würtemberg, Schwargwaldtr., 
Stadt mit 3200 €., ift Sig des Oberamts, ei: 
nes evang. Dekanats, Poftamts, Revierförfters 
und einer —— Schule, liegt im Thale 
der | und Steinach, hat außer ber Ni: 
kolaustirchhe eine Pfarkirhe mit dem Grab: 
male bed Grafen $riedrich von Zolfern, und bie 
Bewohner leben von Zeugmeberei, Tuchfabrika— 
tion, @erberei und Strumpfweberei. B. ift 
ziemlid alt und gehört den Grafen von Bollern, 
die ben Ort im 9. 1266 zur Stadt erhoben, 
aber 1403 an Würtemberg verpfändeten. Im 
I. 1525 öffnete bie Stabt dem Herz. Ulrich zuerft 
die Thore, hatte im Bauernfriege und 3Ojähri 
gen Kriege viel zu leiden und mwurbe 16% 
geplündert. ie brannte fünfmal ganz ab, 
quer 1%86, dann 1546, bierauf 160° ‚, dann 

724 und zulegt im 3. 1809. Seit 1724 bat 
man bier eine Schwefelquelle entdeckt, bie jest 
zu einem Babe benugt wird. — Der gleichna⸗ 
mige Oberamtöbezirt zählt 28,000 evangel. 
und 4000 kath. €. in 31 Gemeinden, worunter 
2 Städte und 21 Pfarrbörfer. Er liegt auf 
ber Alp, ift ſehr waflerreih und. liefert viel 
Bohnerz, ift aber nur wenig fruditbar. 

Balino, — Tyrol, Kr. Roveredo, 
Lg. Stenico, Berggemeinde am gleichnamigen 
See, an ber Straße von Zione nach Riva, in 
ber Pfr. Bleggio. 

Balino, Preußen,” Rgbz. Bromberg, Pr. 
— Vorwerk und Krug mit 20 E. in 
Balind, Defterreih, Mähren, ſ. Ballin. 

Balitt, Preußen, Rad und, Ar. Königs: 
berg, Vorw. mit 23 E. in 2.9. 

Balje, Hannover, Stabe, Bremen, A. Keh— 
dingen⸗Freyburg, Kirchdorf mit 11.9. u. Haupt: 
zollreceptur. 

Balje, Hannover, Unterhoya, A. Nienburg, 
Pfarrdorf mit.30 €. 

Baljerdorf, Hannover, Stade, Bremen, X. 
Kehdingen- Freyburg, .Dorf,,mit 24 H., wovon 
die Hälfte ‚zur — t Rittershauſen und 
die andere Haͤlfte zu Eggenkamp gehört, 


— —— — 





Balken — Ballenſtaͤdt. 
— ar 'K.| Ballaftkühl, An Burgthorbezirk, Krug. 


dorf, Mr. 


R — Kr, 
iufen gehörig. 
gbz. Stral ap 
€ in 4 


Balfer, R en, Düffeiorf Kr. 

un ie —— 

Bayern, * edg. Am⸗ 
4 S. und 36 ©, 


vn 
ui RER un &dg. Pfarr: 


mit 4 9, und 26 



























Bayern, Niederb. edg. Vils ho⸗ 
fen, 3 ©t. von Vilshofen entf. 
i ans I, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr, je mit 4 €, in 8 
‚ Preußen, * Duſſeldorf, 
„Soling f it 54 @. in 11 
Bat: er er Düfferdorf, 
een, —— edrbz. 
De H. und 274 8 atb. E,, 
bes "htm Darberg und kam 
an H ul, 
, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Bent, — bz. Köln, 8: 
en, Preu en, H 
mit einer Path —44 che, h 
— der a befinden ſich bie 
koh Maximil aa a Peg 
* Trappenhaͤuschen und Hoffnung 
ae Fbalma mäblen, Seffen, Star: 
oh Bensheim, 4 Mühlen mit 36 E. 
8 Mean), ge —— edg. 
Eberäbera, Weiler mit 11 H. und 50 €, 
Balfhub, Banern, Oberb., —* Altoͤtting, 
Balfhup, Basen, Dberb. , Lg. Mühtdorf, 
zw; Böhmen, Kr. Klattau 
„Dips Chubenig, "Dorf mit 12 
‚ bat einen Hof und ein Jäger: 
SB * en, Rabz. Frankfurt, Kr. 
ternb za 64 bat 442 €. u. 
| tee Wrühle, Oeſterreich, Böhmen, 
f\ er, 1 niet. — Pilgram, Mühle bei 
Balfee, —— Oppeln. 
# Pie een, ‚mn Among, Kr. 
€. in 
um, ahnover, ug! A. Für: 


mit 40 €. in 65 9. 
ng us Steftin, Kr. Saähig, 

ke — Liegnitz, 
M ae bei ‚er 2 


5 en, 
ıf ai 3* IAm A 6 


Ar 


an ber Trave mit 
Ballan Biztin), Preußen, Roby ®umbins 
‚ Hauptgut un 


nen, Kr. d. Wafferm.- 
mit 131 €. in 12 
—— Anhalt-Berhburg, —* Baal⸗ 
Balldorf, Deſterreich, Unter, + %g- 
Seifeneag, \orf mit 69. in der — 
gen, am Ybbbsfeide, Ste von der Poftftrafe 


— 

llemühle, Oldenburg, ſ. —— — 
Ballenberg, Baden, bereheintr., %. St. 

ge Weiler mit 14 '.. und 90 €, in ber 


Pfr. Ur 
Ballen ‚er ‚ Baben, vn einkr., A. Kraut 
beim, Stadt m t 100 8. und €., an einem 


Bache, ift alt und erhielt 1306 Stadtrechte von 
Kaifer m Sm 3. 1359 fam B. von Eber⸗ 
ftein an Mainz. Gier ift Georg Metzler, berühmt 
im Bauernfriege, geboren. 

Ballenbrügge, one Robz, Arnsberg, 
Kr, Altena, Hof mit 5 @&; in?2%. 

Ballendo Selen 8. —— A. Col⸗ 
dig, Dorf mit 150 80 8. bei 2 

Ballendorf, —— enden DX. 
Ulm, Pfarrdorf mit 537 E., bat mehrere Bier 
brauereien, Webereien und Flachsfpinnereien. B. 
5— zur Herrſchaft Alpeck und kam mit bie⸗ 
fer im J. 1743 an Ulm. 

Ballenbaufen, Hannover, Hildesheim, % 
fingen, X. Friedland, Dorf mit 45 9. ımb 300 
E. ift Stammfig der von Bobenhaufen. 

Ballenrode, Sachen : Weimar, Kr. und X. 
Eiſenach, Hof mit 4 E. bei Burkhardsroda. 

Ballenftädt, Anhalt:Bernburg, Amtsftabt 
am Fuße des Unterharges, beſteht aus ber ia 
ftabt, Neuftadt, Allee und neuen Straße, un 
bat 4100 €. in 512.9., 2 Domainen, 1 en 
mererbenginsgut und Freigut. Die Altſtadt ift 
en wi meetich gebaut, bie Allee aber freund⸗ 
li B. bat Mauern und zwei Thore, eine 
1500 erbaute St. Nikolaikirche, ein unanfehnlis 
ches Rathhaus, 1612 aufgeführt, ein ig, 
6 Schulen, 1 Scaufpielhaus, Reithaus und 1 
Schloß. Das Schloß wurde auf ber Stelle ber 
alten Burg erbaut. Diefelbe war dem 940 ge: 
gegründeten Stifte eingeräumt, das 1110 in 
ein Benebiktinerflofter umgewandelt wurbe und 
ein ſchoͤne Kirche und Kapelle hatte, in welch’ 
Lesterer der Anberr des Anbaltifhen Hauſes, 
Fürft Heinrich J., und andere Fürften beigefegt 
wurden. Das Klofter ging 1525 ein und bie 
Stiftskirche wurde 1748 abgebrochen unb an bes 
ren Stelle ein großes Gebäude und die Schloß: 
kirche gegründet. Das Schloß, wie es jetzt beftebt, 
liegt febr freundlich, ift auf 2 Seiten von 1 Part 
umgeben und im Innern bequem eingerichtet, 
Es enthält eine Meine Gemäldefammlung, eine 
Bibliothek mit etwa 8500 Bänden, eine Mün 
und Mineralienfammlung. Der Hof hätt no 
Öfters bier auf. B. ift Sis eines Juſtizamt 
des Hofmarfchallamts, der Medizinalkommiſſi m 
und Bauinfpektion, bat eine For erei, 4 Jahr⸗ 
märkte, eine Ziegelhütte, 6 Müblen und treibt 
nicht nur Ackerbau, ſondern auch Obſtbau und 
Gewerbe, unter welchen die Flanell⸗, Leinwand⸗ 
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und Zöpferwaarenfabrikation obenan ſteht. Eine 
Kompagnie Soldaten garnifonirt dahier. B. 
wurde 1498 verbrannt, 1505 geplündert u. 1626 
auch mit ihr das Schloß beraubt. rüber hatte 
B. fieben Thürme, Bis 1356 wird B. noch 
Dorf und feit 1457 Flecken genannt; F. Wolf: 
gang umgab es mit Mauern, Im J. 1832 
wurben bie verfchiedenen Theile von B. zu eis 
ner Gemeinde vereinigt» — Das Juſtizamt 
Ballenftädt zäblt etwa 6300 E. in einer Stadt 
und 3 Pfarreien, gänzt nörblidy und mweftlid an 
Preußen, norböftlid an das Amt Doya, füdlich 
an Ermsleben und Falkenſtein⸗Meisdorf und ſuͤd⸗ 
öftlih an Harzgerode und Gernrobe, Die Getel 
und Sauerbady bewäffern das Amt. Der Bor 
den ift ziemlich fruchtbar. 

Balleratbsfatbe, Holftein, Gut Wahrens 
dorf, Kirchfpiel Lenſahn, Kathe mit wenigen €, 

alleren, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Mer: 
ig, Dorf mit 30 9. u. 190 €. in d. Pfr. Pils 
ringen. 

allersbach, Naffau, X. Herborn, Pfarr: 
dorf, oͤſtlich von Derborn an einem Bade mit 
Mühle, bat 398 E. in 70 9. u. 57 Familien, 
fowie ein Arcal von 38316 Morgen. A. kommt 
1270 zuerft vor, mehrere Adelige waren bier be: 
ütert. 
e Ballersdorf, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Kabolzburg, Weiler mit 27 €, 

Ballersdorf, Bayern, Schwaben, Ldg. Neus 
burg, kath. Dorf mit 24 5. u. 124 €, in der 
Pfr. Wagenhofen. 

Ballerftedt (Groß:), Preußen, Rgbz. Mag: 
deburg, Kr. Dfterburg, Dorf mit 1 Mutterk., 
bat 185 €. in 29 9. 

Ballerftedt (Kiein:), Preußen, Rgbz. Mag: 
deburg, Kr.Ofterburg, Kirchd. mit 59€. in 79. 

Ballertshöfe, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Kaftt, Dorf mit 14 9. u. 76 €. 

Ballethben, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Darkehmen, Kirchdorf mit 261 E. in 18.9. 

Balletbairren, Preußen, Rgbz. Gumbins 
nen, Kr. Darkehmen, koͤlm. Gut mit 60 €. in 


Balletshof, Bayern, Schwaben, Lg. Wer: 

fingen, Einöbe mit 6 €. 

allgardeblen, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
nen, Kr. Tilſit, Erbpachts-Vorwerk mit 11 €. 
ini1 9. 

— Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Tiiſit, Erbpachts-⸗Vorwerk mit 2 Windmuͤh⸗ 
len, hat 107 €. in5 H. 

Ballgarden (Au), Preußen, abe. Gum: 
binnen, Kr. Tilfit, Etabliffement mit 8 €. 

Ballhäuschen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Mühlheim, Bauergut mit 9 €. in 4 9. 

Ballharting, Bayern, Oberb., kdg . Ebers⸗ 
bera, Weiler mit 18 €. in 3 9. 

Ballhanfen, Bayern, Schwaben, Ldg. Lauin: 

en, kath. Dorf mit 35 H. u. 167 E. in d. 
fr. Staufen. 

Ballhanfen (Kiein:), Preufen, Rgbz. Er: 
furt, Kr. Weißenfee, Dorf mit 1 Mutterkirche, 
bat 391 €. in 76 ©. 

Ballhanfen (Groß:), Preußen, Rgbz. Er: 
furt, Kr. Weißenfee, Dorf mit 2 Rittergütern, 
bat 1 Mutterkirche u. 590 E. in 129 9. 


Ballborn, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Beckum, Bauerfchaft mit 97 €. in 13 H. 

Ballienen, Preußen, Rgbz. u, Kr. Gum: 
binnen, Bauerborf mit 120 €. in 13 8. 

Ballin, Weklenburg : Strelig, Kr. u. A. 
Stargard, Domänialhof mit 266 E., hat eine 
Meierei, Kirche, Schule, Krug, Windmühle, 
Biegelei u. Kalkofen. 

allin, DOefterreih, Mähren, Kr. Iglau, 

Allodialherrfhaft Groß: Meferitfh, Dorf mit 37 
D., 165 €, u. 2 Mühlen, kommt fchon 1 vor. 

Ballinertshof, Würtemberg, Zartlr., OA. 
Neresheim, Pfarrdorf mit 394 E., gehörte zu—⸗ 
erft denen von SchabsMittelbiberady, 1636 dem 
Georg von Zrugenhofen u. feit 1718 dem Für: 
ften von Zhurn u. Taxis. 

—— —— Bayern, Oberpfalz, Edg. 
Neuſtadt, Einoͤdmuͤhle mit 6 E. 

Ballingshaufen, Bayern, Unterfranken, 
Schweinfurt, Kirchdorf mit 42 H., 356 €. 
und Mühle. 

Ballowfen (Groß:), Preußen, Rgbz. Ma— 
—— Kr. Löbau, Dorf mit 207 €, in 3 

ufer. 

Ballowken (Kein:), Preußen, Rgbz. Ma: 
rienwerber, Kr. Löbau, Dorf mit 157 €. in 26.9. 

Ballrechten, Baden, Oberrbeintr., X. Stau: 
fen, Pfarrborf mit 500 E., 65 H., Erzgrube u. 
Weinbau. B. kommt ſchon 800 als Befisung 
der Herren von Staufen vor, Später fam es 
an bie von Wingarn, 1457 abermals an bie Be- 
milie von Staufen und nad deren Ausfterben 
1602 an Baben. 

Ballsbach, Baden, Unterrheinkr., A. Eber⸗ 
bach, Dorf mit 386 €. in 80 Kamilien u. 55 9. 

Ballfiefen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Wip: 
perfürth, Weiler mit 3 €. in 4 9. 

Ballfiefen, Preußen, Robz. Köln, Kr. Wip- 
— Weiler mit 7 €. 

Ballitadt, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Ans: 
bach, Dorf mit 12 9. u. 66 €. in der Pfr. 


Le —* 
allftedt, Sachſen⸗Cobur ——— 
%. Tonna, Gfarrborf mit E. u. 133 9. 


bat 2 Nittergüter, 1 Erbgeriht, 3 Mühlen, 
Flachs⸗ u. Waidbau u. eine ſchoͤne Orgel. 

Ballftedt, Sadhfen: Weimar, X. Weimar, 
Dorf bei Markvippach mit 1 Mannlehn⸗Ritter— 
gut, 43 H. u. 189 €. 

Ballupöhnen, Preußen, —F Gumbinnen, 
Kr. Goldap, erbfr. Dorf mit 95 €. in 11 H. 

Ballupöhnen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 

Ballupöhnen (Kartfhaningten), Preußen, 
3 ——— Kr. Ragnit, Bauerdorf mit 
J .ın * 

Ballupöhnen, Preußen, ageß Gumbinnen, 
Kr. Stallupöhnen, Hauptgut mit 101 E. in 6 H. 

Ballupöhnen (Alt-⸗) od. Gaidzen, Preu: 
fen, Robz. Gumbinnen, Kr. Darkehmen, Bauer: 
dorf mit 103 €. in 13 H. 

Ballupöhnen (Klein), Preußen, Rob 
—— Kr. Ragnit, Eölm. Dorf mit 87 €. 
n e 

Ballupöhnen (Reu:) od. KleinsGaidzen, 
Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, Dartehmen, 
erbfr, Dorf mit 55 €, in 10 9, 


—— —— 
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Ballweiler,, Bayern, Pfalz, Kanton Blies: 
kaftel, kath. Dorf mit 53 9. u. 420 €, in ber 
Pfr. Blidweiler. 

—6 Boten. +1 A. 
Stargard, Domänialaut mit Pfarrkirche, Schule, 

9 Bauern u. 229 €, 
Baben, Oberrbeintr., %. Jeftetten, 
Weiler mit 23 6. u. 380 E., bat eine Ruine 
der einft ſehr ſtreit⸗ u. raubluftigen Herren von 
Balm, denen die gleichgefinnten Grafen v. Sulz 
nachfolgten. 

Balım, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Uſe— 


dom, Dorf mit 116 €. in 17 6. 

B l. Wuͤrtemberg, Donaukr. OX. 
Ravensburg, Hof mit 9 kath. E., gehörte fruͤ⸗ 
ber dem Klofter Weingarten. 


Balong (Balingen), Preußen, Rabz. Könige: 
Pi ‚ Kr. Allenftein, Bauerborf mit 68 €, in 


alow, Meklenburg⸗Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
burg, A. Grabow, Hof u. Dorf mit Kirche, 
Säule, 6 Bauern u, 378 E., gehört dem Hrn. 


— 
alſa⸗Mühle, Bayern, unterfranken, kdg. 
Schweinfurt, Einoͤdmuͤhle mit 3 €, 
Balsbach, Heſſen, Starkenburg, Lörbz. 
Breuberg, Weiler mit 5 9. u. 36 €., gebört 
dem Kürften von Löwenftein: Wertheim» Rofen: 
bera u. bem Grafen v. Erbach aemeinfchaftlich. 
Balsberg, Preußen, Rgbz. Stettin, Etabl., 
f. Sebudenlad. 
Balsdorf od. Bälmsdorf, Preußen, Rabz. 


Breslau, Kr. Münfterberg, Dorf, ſ. Mün: 
un: 
Bals Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 


rey 
Shievelbein, Dorf mit 128 €. in 13 8 
Balfenmühle, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Heidenheim, Müble mit 1 Beuerftelle, 2 St. von 
Dettingen. 
Balſersmühle, Heffen, Det: Pdg. Lau: 
terbach, Mühle bei Zibesheim mit 8 €. 
Balfter, Preußen, Roth. Köslin, Kr. Dram: 
burg, Dorf mit 1 Mutterk., bat 433 €. in 37 
D.; es ift dafelbft der Sig eines koͤnigl. JA., 
eines DX. u. einer Oberförfterei. Hierzu ge: 
hört 1 Forſthaus u. 1 Theerofen. 
Balfterbaum (Am), Preußen, Rh. Düffels 
dorf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 9 €. 
Balfterbruch (Am), Preußen, Rabz. Düfs 
felborf, Kr. Elberfeld, Kotben mit 9 E. in 19. 
Baltenftein, Bayern, Schwaben, Ldg. Kemp: 
ten, Weiler mit 4 9. u. 21 €. 
Balteratsried, Bayern, Schwaben, * 
Oberdorf, kath. Weiler mit 10 H. u. 72 €. in 
d. ge u. Gem. —— bat 1 Kapelle. 
alterazhofen, rtemberg, Donaukr., 
Du. Reutkirc, Weiler mit 69 kath. €. 
Balterndorf, Defterreich, Unter, UmB., Ldg. 
Rabensburg, Pfarrborf mit 100.9., 123 Kamilien 
u. 5% €. an der 3aya u. ungarifchen ig 
Hat 2 Mühlen, eine alte Kirche mit ſchoͤnem Al⸗ 
tarbilde u. Todtenkapelle. Dem Pfarrhauſe ge: 
genüber ſteht eine alte gothifche Säule u. mit: 
ten im Dorfe ein Thurm, der einft zum Schloffe 
der ‚Herren von Balderndorf ober Palternborf 
a haben fol. 
"Baltersbacherhof, Preußen, Rgbz. Zrier, 


Kr. DOttweiler, Hof —* Dorfe Wiebelskirchen 
gehörig mit 39 €. in-2 9. 

Baltersberg, Würtemberg, Donaufr,, D. 
A. Ravensburg, Weiler mit 28 kath. E., hat 
eine Mahl: u. Saͤgemuͤhle. 

Baltersbanfen, Bayern, Nieberb,, A 
Rottenbura, Kirchdorf mit 7 9. u. 3 E. in 
b. Pfr, Birkwang. 

Baltersweil, Baben, Oberrbeintr., U Je: 
ftetten, Pfarrborf mit 36 H. u. 270 E,; kommt 
ſchon 885 vor u. bat Erzaruben. 

Baltersweiler, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
St. Wendel, Dorf mit 35 €. 

Balthafar, Würtembers, Donaukr., OX. 
Waldfee, Hof mit 7 kath. E., gehört dem Für: 
ften von Waldburg⸗Wolfegg. 

Balthafar, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Biberach, Hof mit 7 kath. €, 

Balthbafar: Mühle, Bayern, Unterfranken, 
u Bifhofsheim, Einddmühle mit 7 €. 

altbafarsmüble, Preußen, Rgbz. Ko- 
bieng Kr. Sodyem, Mühle zu Glotten gehörig. 

althafes, Würtemberg, Donaukr., DOX. 
Wangen, Hof mit 4 kath. E., gehört bem Für: 
ften von Windifch-Gräg. 

Baltitallen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Memel, erbfr. Etabl. mit 66 €. in 5 $. 

Baltmannsweiler, Würtemberg, Jartkr., 
DA. Schorndorf, Pfarrdorf mit 839 evang. €. 
Hier befaßen verfchiedene Herren Güter; 1347 
ber Bürgermeifter von Deigisau,! 1322 bie von 
Wildnau, 1367 die von Swalſer und 1436 das 
Klofter Denkendorf. 

Baltram, Bayern, DOberb., &dg. Berchtes: 
gaben, Einöde, 2”/, St. von Berchtesgaden entf. 

Baltringen, Würtemberg, Donaukr., OA. 
BWiblingen, Pfarrborf mit 456 kath. €. 

Baltrum, Hannover, Aurich, Oftfriesiand, 
%. Berum, Infel ge ber Amtsvogtey 
Norderney, unter 43' 54" Br. u. 24° 59° 
&,, iſt 1 M. lang, '/, M. breit u. enthält 
23 5. In der Sturmfluty 1825 mwurben 7 
Häufer weggeſchwemmt. Die Einwohner leben 
von Fiſchfang und Geedienften. 

Baltrufchaten, Preußen, Rgbz. Gumbin⸗ 
a Ragnit, Chat.⸗koͤlm. Dorf mit 101 €. 


in I . 

Baltrufcheiten, Preußen, —8 Gumbin⸗ 
nen, Kr. Niederung, koͤlm. Dorf mit Windmuͤhle, 
bat 115 €, in 13 9. 

Baltrufcheiten, Preußen, Rgbz. Gumbins 
—* Kr, Niederung, mel. Dorf mit 305 €, in 


altrnfchelen, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
u ‚ 9 Pillkallen, Chat.» Elm. Dorf mit 58 

* ın [2 

Baltrufchen, Preußen, Rob. Gumbinnen, 
Kr. Pilltallen, Chat.Dorf mit 45 €. in 2 9. 

Baltrufchtehmen, Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Niederung, !ölm. Dorf mit Wind: 
müble, bat 178 €. in 2 H. 

altfchin, Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. 

Heidekrug, Chat.:Dorf mit 40 €. in 4 9. 

Baltehans, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Saulgau, Weiler mit 18 kath. E., kam 1327 
von Ulrich von Koͤnigsegg an die Commende 
Alts hauſen. 


3X: 

nen Kr. — — ar €. 8 

Balns ‚ Roby. Rönigeberg, Kr. 
a gbz · Königsberg 


Memel, ſ. 

Sal, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. fer: 
lohn, ed; Stäbtchen mit 750 €. in 100 H.; 
es ift bier ber Gig eines königt, Ja. u, B. bat 
1. kath. Pfarrkirche u, 1 Hofpital. Die Einwoh: 
ner treiben Aderbau u. Viehzucht, es find bier 
4 Krams u. Schweinemärkte, In ber Nähe 
find Gifen« u. Stabibämmer, 1 Säges w 1 
— Fr & 

Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Lands: 
berg, Bart u. Erbp.⸗ Gut mit 1023 €, in 112 
9. Hierzu aebört bie Waffermühle Balzer: 
fe, auch: Srabenmühle genannt. 
alz, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Dfterode, Borwert mit 77 €. ind 8. 

Balzenbach, Baden, Unterrheintr., A, Wein: 
beim, Hof mit 50 E., gehörte einft ben Herren 
von Handſchuhs heim. 

Balzenmühle, Heſſen, Starkenburg, Lorbz. 
Reinheim, Mühle bei Dorbohl. 

Balzer Greteit, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
nen, Kr. Heidekrug, erbfr. Etabl. mit 33 €, in 


10 9. 

Balzerifchten gr 
** Königsberg, Kr. 
9 @. in 10 9. 

Balzers, Liehtenftein, OA. Vaduz, Pfarr: 
borf an ber Straße von Vaduz nad Meyen- 
feld, liegt im um ale am Fuße des Wurz⸗ 

orns u. bat 136 H. u. 20 E. 
Izfeld, Baden, Unterrheinkr., A. Wies 
loch Pfarrdorf mit 50.9. u. 370 E., fam 1462 
von Speier an bie Pfalz. 

Balzbanfen, Baben, Seetr., X. Bonndorf, 
Meiler mit 16 H. u. 140 €. in d. Pfr. Gra: 
fenhaufen. Bon den Grafen v. £upfen fam B. 
an bie von —— u. 1609 an St. Blaſien. 

Dalden en, Bayern, Schwaben, Ldg. Krum: 

. Edelftett, Kath. Pfarrborf mit 116 

. u. 550 €. im Def. Kirchheim, 1 Schloß, 1 

icche u. 1 Kapelle. 

Balzheim, ſ. Ober: u. Uuterbalzbeim. 

BalaboL, Würtemberg, Nedarkr., DX. Bra: 
denheim, Hof mit 5 evang. E., gehörte früher 
denen von Magenbeim. j 

Balzhofen, Baben, Mittelrheintr., X. Bühl, 
Dorf mit H. u. 400 E., gehörte früher zur 
Burg Windel u. feit dem 14. Jahrh. dem Klo: 
fter Schwarzach. 

Balzholz, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. — Dorf mit 407 evang. E., kam 
vn. Bd an ee —F — 

alzin alzing), Bayern, erb., . 
Mooebur 9 eichorf mit 26 8. u. 167 €., ift 
Filial d. Pfr. Kirchdorf a. d. Amper; v. Holln⸗ 
fteinfches Patrimonialgericht IL. Kl. 

Balzkehmen, Preußen, Robz · Gumbinnen, 
Kr. Datkehmen, mel. Dorf mit 186€. in 2.9. 

Bambe, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Ar. 
Raanit, kölm. Gut mit 141 E, in 22 D. 

Bambeln, Preußen, Rgbz Königsberg, Kr. 
Friedland, But mit 51 E. in 4 P. 


u. Kleins), Preußen, 
eblau, Bauerborf mit 


balbEreisrunden Bögen angebra 
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| y Preußen, Rob Trier, 
— — 
Bamberg, Bayern, Oberb., Ldg. Toͤlz, Weis 
‚lex. mit 2 D. u. 14 €, n 
| berg, Bayern, Oberfranken, Stabt, u, 
Sig eined Kreis: u. Stadtgerichts, liegt, an. ber 
Regnitz, welche fie durchfließt und deren Arme 
fie in brei Stabttheile, mämlidy den Steinweg, 
‚die Mitte u. den Dügelbezirk, ober in vier Be— 
zirke tbeilen, und iſt eine der jchönften Städte 
Banerns, ſowohl wegen ihres Innern felbft, als 
wegen ber ſchoͤnen ebung. Die Stabtmauern 
find in Gärten und Anlagen. umgewandelt und 
auch im Inneren haben ſchoͤne neue Bauten das 
alterthümliche Gepräge Bambergs verwiſcht; bie 
Straßen find gerade und breit, nur wenige eng 
und krumm. Alterthümliche Däufer liegen bes 
Monbexs nob am Burgplatz, bie fehönften Ge= 
'bäude aber in der Königsftraße, weldhe früher 
‚Steinweg hieß. Ueber die Flußarme Piieen 
‚mehrere Brüden, worunter die fchönfte bie 
‚tenbrüde (Lubwigsbrüde) von ber fog. Gärtne- 
'rei zur Stabt führt. Diefe Brüde wurbe vom 
Kreisbaurath Franz Schierlinger erbaut unb am 
31. Dezember 1829 eröffnet. Sie Eoftete 58,000 
gt. und erforderte blos 10 Monate zum Baur. 
'Auf maffiven nn ur bie 24 Fuß 
boben Pilonen, welche bie Ketten tragen, aus 
Sandftein beſtehen und je 23,000 Gentner wie: 
en. Die Ketten find je 28 auf einer Seite 
in einer Entfernung von 2 %. übereinander ge: 
gan und die Spannung beträgt 220 Eu 10 
oU, foweit die Ketten freihbängen. Die Brüde 
ſelbſt ift 216'/, Buß lang und Zuß breit und 
bat eine Zraafähigkeit von 13,500 3entnern, 
während bie Brüde felbft nur 2706 3tr. Ges 
wicht hat. Es wurden bazu 1120 Ztr. Schmiede: 
und 162°/, Ztr. Gußeifen verwendet. Bon ben 
übrigen 6 Brüden ift noch die obere Brüde bes 
merkenswerth, welche Hans Vorchheimer im 3. 
1452—56 erbaute. Sie ift 240 8. lang, 30 $. 
breit und enthält ein Kruzifix fowie eine Bild 
fäule des heil. Johannes von Leonhard Gold: 
wiger. — Kirhen. Der Dom gehört zu 
den rar Bauten im bpzantinifehen Style 
bed 11. Jahrhunderts. Er ift ganz aus bes 
bauenen Quabern erbaut, hat ein auf 10 Pfei⸗ 
lern ruhendes, 335 Fuß langes Hauptihiff, 2 
Abfeiten mit 2 großen fchönen Rabfenftern und 
2 Chöre, die fünffeitig gefchloffen find, Die bei 
ber Kirche vorfommende leitende Grundzahl ift 5 
und 10. Die einfahen Umfaffungsmauern Bas 
ben Eleine halbkreisrunde Fenſter und nur vben 
am Dacdhfenfter rundbogige Verzierungen, gothis 
ſches Band genannt, Bier vieredige Thuͤrme 
in mehrere Stockwerke getbeilt erheben ih an 
beiden Seiten der Chöre. Am Georgenchor ift 
außen in ber Höhe ein Heiner Säulengang mit 
r t, welcher die 
Verbindung zwiſchen beiden Thuͤrmen herſtellt. 
Bon ben vier Haupteingaͤngen find drei mit 
eigen Büdhauerarbeiten verziert. Am 
reichften ıft das Portal gegen Mitternaht an 
ber rechten Abfeite mit Stäben, Wandfäulen u. 
Figuren auögeftattet; oben im Balbrundbogen 
ift das jüngfte Gericht als Füllung angebradht, 
und außenber an ben Seiten des Portals das 
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von Leiningen, Anton von Rotenhan und Fried⸗ 
ri; von Hohenlohe und 6) vor dem Eingange 
um Peterschor ber neue Dtto:Altar., c) Im 

eterschore find: 1) der 1837 eingeweihte Altar 
zu Peter und Paul, von Schäfer gefertigt; 2) 
das fargähnlicdye Denkmal bes Papfts Glemens II.; 
3) das von P. Viſcher gegoffene Denkmal bes 
Veit Truchfeß von Pommersfelden; 4) das brons 
zene Denkmal Georgs von Schaumburg; 5) das 
in Metall gegrabene von Lambert von Brunn; 
6) das von Beinrich II, von Trodau, von P. 
Viſcher; 7) das bes Georg von Limburg, von 
Loy Hering in Stein gefertigt; 8) das fteinerne 
Denkmal Leopolds II, von Eglofftein; 9) die im 
15. Jahrh. ——— Chorſtuͤhle mit 
Schnitzarbeit; 10) die Gemaͤlde an der Decke u. 
11) die am Chor, aus dem 12. Jahrh. ſtam— 
mend. — d) Im Querfchiffe rechts befindet ſich 
1) ber neue St. Beitsaltar, in deſſen Nifchen der 
Heiland mit der Siegeöfahne, Arno und Dtto 
me find, 2) der neue Zaufftein. — e) Im 

uerfchiffe lints: 1) der neue fteinerne, in by« 
en Style gefertigte Marien:Altar; im 
einen drei Niſchen find gleichfalls unter Schlott= 
—— Leitung auf Goidgrund gemalt Maria, 

aifer Heinrid und Kunigunde unb über bem= 
jelben befindet ſich ein höchft merfwürdiges, gang 
in griechifhem Typus gearbeitetes, eifenbeiner= 
nes Grucifir, welches Kaifer Heinrich der Hei⸗— 
lige 1008 der Domkirche ſchenkte; 2) neben dem 
tar rechts das gleichzeitige fteinerne Grabmal 
für den Fb. Ph. Grafen von Denneberg (+ 1487); 
3) lints an der Mauer das von Anton Sorg 
ide vo fteinerne Denkmal für den Fb. Georg 








Jaden- und Chriſtenthum bargeftellt; auf erſte— 
re8 deutet eine Figur mit verbundenen Augen, 
mit ben Irina u. dem — Stabe 
des Moſes. Vom Volke wird dieſe Statue ge— 
woͤhnlich irrig die blinde Gerechtigkeit genannt. 
Die beiden anderen Eingaͤnge ziehen ſich durch 
die Thuͤrme beim Georgendor. An ber Pforte 
zur Linken fteben auf Säulen ſechs fteinerne Fi: 
uren mit künftlicher Bedachung, vorftellend Kai: 
e Deinrid u, Kunigunden, König Stephan u. 
Eva und Gt. Andreas oder Petrus. Die zur 
rechten Seite ift mit Säulen und oben mit ei: 
nem Basrelief, ganz in —— Style, 
verziert. Im Innern find beſonders zu beach— 
ten: a) Im Georgendor: 1) die merkwürdigen 
fogenannten Bruderfäulen; 2) ber am 21. Xu: 
guft 1837 zu Ehren des heil. Georg eingeweihte 
neu errichtete fteinerne erzbifchöflide Altar; an 
diefem Altartifche find unten in kleinen Nifchen 
die von Schönlaub fehr zart und ausdrucksvoll 
gefertigten Statuen ber Deiligen: Kaifer Dein: 
rich u. Kunigunde, Marimilian, Afra, Gaffian, 
Balentin, Severin, Emmeran, Kilian, Rupert, 
Korbinian, Erhard, Bonifaz, Walburga, Wili—⸗ 
bald, Burkard, Karl ber Große, Dildegard, 
Mathilde, Uri, Adelheid, Wolfgang und auf 
demfelben ber heil, Georg, ber fünf 3entner 
fhwerebroncene Ehriftus am Kreuz, nach Schwan: 
thalers Modell zu München von Gtiglmaier ge: 
goffen und cifelirt; die —* Arbeiten aus Zei⸗ 
ler⸗Stein find Werke der Bamberger Bildhauer 
Schaͤfer und Semmelmann und Machold aus 
Coburg; 3) die ſargaͤhnlichen gleichzeitigen Grab⸗ 
denkmaͤler der Biſchoͤfe Guͤnther iR 1065) und 
Dtto Il., Grafen von Andechs (+ 1196); 4) das 
von Peter Viſcher gegoffene Denkmal für ben 
®. Georg III, Marjchall von Ebnet (+ 1505); 
PA im 15. Jahrh. gefchnigten — Chor⸗ 

ble; 6) die an den aͤußeren Seitenwaͤnden 
bed Chors gegen bie Abfeite der .. in Nis 
[hen und an den Pfeilern, ganz in byzantini⸗ 
ſchem Style gedachten und herrlich ausgeführten 
Bildhauerarbeiten aus Stein. In den Nifchen 
ftehen immer zwei Figuren mit Spruchbaͤndern. 
Die Reihe beginnt = ber linten Seite mit der 
Verkündigung der Maria und den zwölf Apo— 
fteln und eg mit den zwölf Propheten und 
dem Erzengel Michael mit dem Draten; 7) bie 
Erypta. Bei ber Reftauration fand man auf 
dem Fußboden bie Infchriften der bier begrabe: 
nen Bifhöfe.. — b) Im Schiffe ber Kirche: 
1) der neue von Schäfer in byzantiniſchem Style 
erbaute fteinerne Altar des Kaifers Heinrich u. 
feiner en Pie Kunigunde; 2) neben daran an 
demfelben Pfeiler rechts bie Reiterftatue Kon— 
rabs 111. von Hohenftaufen mit ſchoͤnem Bal: 
dachin darüber; 3) das Grabmal des erwähnten 
Heinrichs und Kunigundens, 1499—1513 vom 
—— Riemenſchneider von Würzburg aus 
Salzburgifchem Marmor gefertigt, einen Sarg 
—— auf welchem das Kaiſerpaar abgebils 
det ift und mit Scenen aus diefer Legende an 
ben Seiten; 4) diefem gegenüber am Pfeiler die 
neue von Rotermunb gefertigte Kanzel mit 
Chriſtus und ben vier Evangeliften von Schön: 
laub; 5) an ben Pfeilern links die Dentmale | Anton von Erthal, 1710, beide von Stein, nebſt 
ber Bif fe Leopold von Babenburg, Berthold | mehreren Eleineren Wappen und Schrifttafeinz 








































uchs von Rügheim (+ 1561); 4) die fleinerne 
hrifttafel für den Domberrn Joh. Chr. Neus 
ftätter (+ 1622); 5) das von Hanns Weinmann 
egoffene ſchoͤne Denkmal für den Domherrn 
zolf Alb, von Würzburg (+ 1610); 6) beim 
Eingang zur Sepultur das ganz vortrefflide, 
wahrſcheinlich von Sebald Ropp in Bord eim 
gegoſſene Denkmal für ben Fb. Phil. Val. Voit 
von Rined (+ 1672). — In dem Seitens 
ſchiffe rechts an der Wand find folgende — 
aeitige fürftbifchöfliche Monumente: 1) für Georg 
tarl von Fechenbach (+ 1808), errichtet 18285 
bie Zeichnung dazu fertigte Heibeloff, das Mo— 
bel der Bildhauer —— den Guß Rup⸗ 
precht, die Steinhauerarbeit Kapeller, ſaͤmmtlich 
Nürnberger Kuͤnſtler; 2) für Friedrich U. von 
Truchendingen (+ 1366) und 3) für Albert III., 
Grafen von Wertheim (+ 1421). — g) Im Sei⸗ 
tenfchiffe links: das Denkmal für den Bifcho 
Ekbert Grafen von Andechs (+ 1237. — Blei 
daneben ift b) die Gertruben:Rapelle, in diefer 
ift auf dem Xltar das ſchoͤne Gemälde von 
Burgtmaier, ber Rofenkrang mit allen Heiligen. 
— Un biefelbe ftößt id die heil. Nagel: oder 
Begräbniß:Kapelle der Domberren, Sepultur. 
Darin find die vielen aus Metall gegoffenen 
Dentmäler ber Domberren, welche diefe meiſtens 
in ihrem Ornat barftellen, hoͤchſt merkwürdig. 
Sie find jest an den Geitenmauern befeftiat. 
Roh find dafelbft die Monumente für Maria 
Eliſabeth von Rotenhan, 1707, und für Johann 
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bann bie re, auf bem einen ift Ehriftus am 
Kreuz, Bilbbauerarbeit, auf dem andern bie 


beit, bem dritten ein Oelgemaͤlde, die Grab: 
legu rifti, Gopie nach Hannibal Curracci. — 
Der Platz, auf welchem bie Kirche ftcht, war 
5 eine heidniſche Opferſtaͤtte und erhielt 
vielleicht fchon zur Zeit Karls des Großen eine 
Kirche. Im I. 1004 gründeten Kaiſer Heinrich) 
u. feine Gemahlin Kunigunde die Kirche, welche 
1012 vom Patriarchen Johann von ansehe ein: 
eweibt wurde. Im 3. 1081, am Dfterfams: 
age, brannte die Kirche bis auf das Steinwert 
ab und wurde von Bifchof Rupert wieberherge: 
ftellt, von Otto dem Heiligen aber prachtvoll 
ausgefhmüdt. Später erhielt der Dom ver: 
iedene Dentmale und Gemälde und wurde oͤf⸗ 
ers reftaurirt. 1543 wurde ber Eleine mittlere 
urm über der Kirche neu bergeftellt, im 
jährigen Kriege fheint die Kirche ſehr gelit- 
ten zu haben. Im J. 1780 ließ das Domkapi⸗ 
Innere der Kirche zu ihrem großen 
theile umändern. ‚So blieb fie bis König 
Zudwig 1528 bie zeitgemäße Micberherftellun 
ber Kirche befahl und die Ausführung aus 
bem F. 8. Rupprecht, dann bem Architekten 
——A und zuletzt dem Oberbaurathe v. Gärt: 
übertrug, worauf das Unzweckmaͤßige ent: 
ernt wurde und ber Dom wieder zu feiner ur— 
ihen Schönheit zurüdkchrte. — Die 
atobstircde, 1073 a ee J. 
iftet, hatte bis 1803 Kanonilatöftift und 
ein ſchoͤnes Portal von Kifcher, mehrere 
gute Altarblätter und eine Kuppel mit Fresco⸗ 
‚malereien von Kefel. — Die St. Sangolfs: 
Kirche mit großer Pfarrei, hat 2 Thürme und 
e Allarblätter von Byſo, Onghers, Scheu: 
el und et; bis 1803 war ein Kollegiatftift 
damit verbunden; fie ftcht am äußeren Stein: 
wege. — Die obere Pfarrkirche, aud Ma: 
rientirche genannt, 1320—1387 in gothiſchem 
Style erbaut, liegt auf dem Kaulberge. Sie 
ildet ein laͤngliches Viereck mit 3 Portalen und 
einem 5 Stodwerke hoben Thurme. Der Chor 
zubt auf 10 Pfeilern. Die Kirche bat meh: 
xere fhöne Gemälde, Bildhauerarbeiten und ein 
1392 gefertigtes kuͤnſtliches Sacrarium. Die 
Pfarrliche St. Martin liegt auf dem Markt: 
Plage und mwurbe 16856—1720 von ben Jefuiten 
srbaut. Sie bat ein een Ausfehen, ein 
136 Fuß langes und 53 Fuß breites Schiff, das 
Inncke ift duch Keine Säulen unterbroden. 
Die 72 5. hohe Kuppel bat ein Frescogemälde 
von Franz Marcollini; die Altarblätter find von 
Dngbers, Reader und Steudel. — Die pro: 
teftantifhe Kirche, einſt zu St. Stephan 
genannt, wurde 1000 1019 erbaut und fpäter 
wieder neu bergeftellt. Nac der Aufhebung des 
dazu gehörigen Kollegiatftifts wurde bie Kirche 
(1208) den Proteftanten eingeräumt. — Die 
Quben haben cine eigene Synagoge. — Kloͤ⸗ 
fter hatte Bamberg früher in nit geringer 
Anzahl, wie auf dem Michaelsberge, zu St. Ge: 
treu, das Karmeliter-Monnenklofter, das Domi: 
nifaner: u. Franziskanerkloſter, jest beftcht nur 
nch das Klofter der englifcheny Fräulein. — 
Von ben übrigen Gebäuben find zu erwaͤhnen: 


Thei af Apoftel, altdeutfche olplähnipar- 


Bamberg. 


bie fürftbifchöfliche Refibenz, 16% —1708.burd 
—26 F iu A — Fi u. fur 
italienifch » franzofifchem Style errichtet, Rur 
ein GSeitenflügel, die Hälfte des Hauptbaus } 
ein Theil der Hintergebäude ift vollendet; 
Innere ift zweckmaͤßig eingerichtet. Jetzt 

det fich die Gemälbegallerie u. das Archib * 
Aus dieſem Schloſſe ſtuͤrzte am 1. Juni 
Marſchail Bertbicr u. blieb tobt. Der Genere®- 
wörtb, früher Refibenz ber Bischöfe, jept Ap: 
pellationsgericht ; das Ratbhaus, 146, ns 
bet unb 1756 reftaurirt, hat Bildbatterarbeiten 
von Mutfchelle und Prescogemälde bon 
Anwander. Das Mauthgebäube ift und 
war früher Rathhaus. Das allgemeine 
Krankenhaus, 1787—89 von Bif Br 
Ludwig von Erthal gegränbet, ÜR ſehr 

ßig eingerichtet und hat 400,000 FL. dB. — 
Bon den Plägen find zu erwähnen: Bee Dom⸗ 
ober Marplap u. ber Marktplas. en: 
wärtig hat Bamberg folgende Behörden u. € 

len: Erzbisthum, Domkapitel, Appellation t 
für Oberfranken, Garnifon des 3. Ft llons 
bes Chevauxlegers⸗Regiments Reuchtenberg, Kreis: 
u. Stabtgericht, Weohfeigericht 1. Kt, Mebizi- 
nalcomite, Poſtamt, Salzamt, Bauinfpeftic 
Dauptzollamt, Rottorevifion, Edjuldentilgung 
Specialkaffe, Filia3olamt, Stabtcommilfari 
? Landgerichte, Rentamt, Korftanit, Magiftr 
J. Kl., kath. Dekanat und 4 Pfarreien, evans 
Dekanat und Pfarrei. — Anftalten: I) fi 
Unterricht, Wiffenfhaft und Kunft: bas 158 
als — — 1647 in u 3 
mie verwandelte Lyzeum, was jetzt für 
loſophiſchen und Sen chen 
iſt. Davon getrennt jest das Mebiein 
mite, welches in mebicinifhen Angelegenheiten 
blos unter dem Ober:-Mebictinal: Collegium - in 
Münden fteht. Die Mitglieder deſſelben leiten 
die Kranken: u, Berforgungsanftalten ber Stadt; 
aud) beſteht noch die Bader» u. Hebammenfchule. 
Das Gymnafium zählt 8 Echrer u. hat nebit 
dem Lyzeum 700 Schüler; im Schullchrer: 
feminarium erhalten 50 Zoͤglinge ib 
dung. Außerdem beſteht noch. das enalifche 
leinInftitut, ein Privat-Handelsinſtitut, 
tagsfchule, Zeichnenfchule, polytechniſche & 
und ein Priefterhbaus. Die Bibliothek ift ziem 
lich zahlreich und enthält viele alte 5* 
auch das Naturalienkabinet u. —J 
binet iſt gut und eg find in B. m e (St: 
mälde: u. Kupferflichfammlungen do Me 
es beftcht ein Verein für die Geſchichte von 
Dberfranten und ein Kunftverein. — 2) 
ten zu mwoblthätigen Zweden: die 1789 ge 
Kranken: und Entbindungsanftalt mit ein a 
pital von 400,000 Fl. u. 150 Betten; bie 
pflegungsanftatt für dirftige Stubdirende, Ar: 
pr ungsanftalt, baus der Unbeübaren 
Irren: und Waifenhaus, Bürgerfpital, dat 
faffe und mehrere wohlthätige Vereine, — 3 
Vergnügen beftohen bie Vereine: ‚Mufeum, Dar 
monie, Gongordia, im Winter finden Kone 
ftatt u. wird in dem 18034 von Graf. Sulin 
bon Bohr erbauten Run eipic-. 3 ie Um: 
ebung bietet viele ſchöͤne Spaziergänge Da 
Befonders nah der nahen Fltenburg me 























Bamberg — Banatken. 


323 





zählte im 3. 1812 18,643 E. in 4112 Bamitien, 
im 3. 1840 noch nicht mehr als 4,292 Familien 
und 20,863 E., mworunter 1756 vom Militär: 
ftande. 1843 waren vorhanden: 4359 Familien 
‚ und 19,31% Perfonen vom Givilftande, worunter 
400 Juden. Bon ben 1843 geborenen 538 Kin: 
dern waren 127 unebeliche; es ftarben 540 Per: 
fonen. — Die Einwohner befdhäftigen fidy vor: 
züglich mit Gartenbau, ba es an 500 Gärtner 
gibt, welche viele offizinelle Gewaͤchſe pflanzen 
u. bedeutenden Handel treiben; ferner find über 
60 Bierbrauereien vorhanden, Zabad:, Wagen:, 
Marmor:, Porzellan, Stärke, Puder, Siegel: 
lad und mufitatifche Inftrumenten: Fabriken find 
bier, Glasfchleifereien, Stuͤck- und Gloden: 
geherni, Gold: und Silberarbeiter, Leber: und 

uchfabriken, Zuderraffinerie, Handſchuh- und 
Wachs tuchfabriken, Wachsbleichen, viele Mühlen, 
Schiffbau, Schifffahrt und zwei Meffen. Die 
Schifffahrt hat fih in neuerer Zeit durch bie 
Eröffnung des Ludwigskanals fehr gehoben und 
in Bolge beffen und der neuen Saͤchſiſch-Bayeri⸗ 
fhen Bahn auch der Spebitionshandel. Nach 
Schweinfurt, Würzburg und Frankfurt ift eben: 
falls eine Eifenbahn projeftirt; die Dampfſchiff⸗ 
fahrt zwifchen bier und Schweinfurt hat aber 
nad) faum albjährigem Beftande wieder aufge: 
bört. — Gefhichte: B. wurde der gemöhns 
lichen Annahme aufotge von ben Sadılen um 
das Jahr 804 gegründet, body mochte fchon fruͤ⸗ 
her bie gänftige Lage des Orts zur Anlage von 
eften Wohnftätten benüst worden fein. Der 
neue Ort wurde bann von den Babenbergern 
vergrößert und benannt, fiel aber 908 nach ber 
Enthauptung Adelberts von Babenberg an ben 
koͤniglichen Fiskus, von dem er 975 an bie Her⸗ 
oge von Bayern abgetreten wurde. Doch ſchenkte 
ı Dtto Il. im I. ‚als Herzog Heinrich Krug 

tet wurbe, 8. an ben fpäteren Kaiſer Heinrich 11, 
ber es feiner Gemahlin Kunigunde fchenkte. Als 
fie feine Kinder befamen, gab Heinrich IL. 8. 
ald Dotation zu einem Bisthume her, beffen 
Si bie Stabt bis jest blieb. Zwar fuchten bie 
Bifchöfe ſogleich die Stadt in Abhängigkeit von 
ch zu bringen, aber fie erhielt fich noch lange 
in — Verfaſſung und hatte ihren eigenen, 
freien Magiftrat. Im Zahre 1802 kam B. an 
Bayern, wurde fälularifirt u. erhielt 1818 einen 
Magiftrat I. M. Durch das Aufhören der geift: 
lien Herrfhaft verlor die Stadt nicht wenig, 
dech wird ihr dies und noch mehr durch bie in 
neuerer Zeit eröffneten Kommunikationswege 
reihlich erfegt. — Das Dietum —— 
früher einen —— von 65 LM. und 207,000 

nm. und wurde 1007 geftiftet. Bor der Res 
formation war der Sprengel um die Hälfte grös 
Ber. Bis 1803 hatte B. 61 Bifchöfe und erhielt 
1817 ein — dem die Biſchoͤfe von 
Würzburg, Eichſtaͤdt und Speier untergeordnet 
‚ find. Es umfaßt 1 unmittelbare Pfarrei, 20 
Defanate, 127 Pfarreien, 25 Kuratien und 92 
Kaplaneien. — Außer der Stabt beftehen in B. 
noch ges Sandgerichte, von weldhen dad erftere 
rchte der ** liegt, einen Flͤchenraum von 
3,1 eiten, 43 Dörfer, 2787 Familien und 
11,476 €, bat, während im zweiten, links ber 
Negnitz, auf 49 Meilen und in 48 Dörfern, 


5 Nittergütern und 3844 Fautilien 14,511 €. 
mwohnen, 

amberg (Alten:), Bayern, Pfalz, Kanton 
DObermofchel, evang. —— mit H. u. 
465 E. in der evang. Dek. Obermoſchel, Filial 
der kath. Vfr. Ebernburg, hat 34 Juden, 10 
Mennoniten. 

Bambergen, Baden, Seekr., A. Ueberlingen, 
Dorf mit 180 €. in d. Pfr. Pfaffenhofen, lam 
1352 von Gonrad von Stadgun an das Spital 
in Ueberlingen. 

Bambergen, Defterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
38 DEREN: Rofenberg, Dorf mit 

* Us + 

BambergersHof, Bayern, Pfalz, Kanton 
Waldmohr, Hof in d. Pfr. Breitenbach. 

Bamen, Bayern, Niederb., Edg. Eggenfels 
den, Einöde, 2 St. von Eggenfelden. 

amenohl u. Weringhaufen, Preußen, 
Rgbz. Arnsberg, Kr. Mefchede, Dorf u. Bauer: 
ſchaft mit 2 Kapellen, hat 192 E. in 29 9. 

Bamer (Klein:), Bayern, Oberb., Ldg. Mies⸗ 
bad, Eindde mit 7 €. 

Bamer (Große), Bayern, Oberb., Log. Mies: 
bach, Einoͤde mit 6 €. 

Bamere , Preußen, Robz. Trier, Kr. Bits 
burg, Haus mit 6 €. 


Bamering, Bayern, Oberb., Ldg. Troſtber 
Ginöde, Y. &% von Frabertsheim. pr 
Bamlach, Baden, Oberrheintr., A. Müll: 


beim, Pfarrdorf mit 112 9. u. 700 E., gehört 

den en v. Rotberg, hat ein Schloß nnd 

Gypsmuͤhle. 

ſtrikt Kammer, Weiler in d. Pfr. Seewalchen. 
Bamme, Preußen, — Kr, 

———— Dorf mit 1 tterkirche, hat 


Bammenthal, Baden, unterrheinkr., A. 
Neckargemuͤnd, Pfarrdorf mit 92 H. u. 500 &,, 
2 Mahl: u. einer Delmüble, ift fehr alt. 

Bammersdorf, Bayern, Mittelfranken, Lg. 
Herrieben, Weiler mit 10 9. u. 50 €, 

Bammersdorf, Bayern, Oberfranfen, bg. 
Forchheim, kath. Dorf mit 42 H. u. 211 €, in 
db. Pfr. —— in —* reicher Gegend. 

Bamnig, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, Bel⸗ 
gard, Vorwerk zu Groß:Tpcem gehörig. 

Bamdd, Defterreih, Ober, Dausrüdtr,, 
Diftr. Aſchach, Dorf im Donauthale, nord» 
weſtlich von Aſchach. 

Ban, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, Dorf 
am Meerbufen von Quarnaro, füblih von 
Albona. 

Banach, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Pier 
fhen, Krug mit 12 €, 

Banader, Bayern, Schwaben, erg. Goͤg⸗ 
ingen, kath. Weiler mit 7.9. u. 46 €. in b. 

4 u. Gem. Bergheim, hat 1 Kapelle u. 1 Zie⸗ 
gelhuͤtte. 

anale, Deſterreich, Tyrol, Kr. Roveredo, 
edg. Stenico, iſt eine der 7 Pfarrgemeinden in 
Zubicarien, f. ro. 

Banaskteim, Preußen, Rgbz. Rinigbberg, 
Kr. Raftenburg, Vorwerk mit 56 €. in 4 H. 

— — Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Groß-Strehlig, Kol. zu Kadlub gehörig. 
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Banau (Vordere), Defterreich, Unter: UWW., 
edg. Purkersdorf, 5 zerſtreute Waldhütten in d. 
Pfr. KRapoltenkirchen mit 50 E., die von Holz⸗ 
hauen leben. 

Banau (Bahnau), Preußen, 
lau, Kr. Frankenſtein, Dorf mit 
bat 507 €. in 67 9. 

Banc, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, &bg. 
Ges, Dorf u. Benefiziat d. Pfr. Sanzeno liegt 
auf dem Ronsberg. 

Band (Aufm), Preußen, Robz. u. Kr. Düf: 
feldorf, Haus mit 10 €. 

Bandau, Preußen, Robı. Magdeburg, Kr. 
en mit 1 Rittergut, bat 124 

‚ini . 

Banderbach, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Gabolzburg, evang. Dorf mit 18 9. u. 114 E. 
in d. Pfr. 3irndorf u. Gem. Bronamberg. 

Bandekow, Meltenburg : Schwerin, Kr. 
Meklenburg, ÄA. Schwerin, Hof an der Gube 
mit 101 €, Schule u. 2 Bauern, ift ein dem 
Gutsbefiser Pentz —— Allodium. 

Bandekow, Meklenburg-Schwerin, Wenbis 
ſcher Kr., A. Boizenburg, Domäne mit einer 
Kapelle, Schule, 8 Bauern, 3 Buͤdnern, Ziege⸗ 
lei u. 150 €. 

Bandekow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
He ht Dorf mit 1 3iegelei u. 1 Mutter: 





Robz. Bres: 
1 — —— 


tirche, hat 209 €. in 15 H. 
andelin, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Greifswald, Dorf u. Hof mit 127 E. in 24 9. 
Bandelow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Prenzlau, Dorf in 5 Antheilen mit 5 Ritterguͤ⸗ 
tern, bat 465 €. 
Bandels mit Suicken, Preußen, R Y 
Königsberg, Kr, Preußifh:Eilau, Gut mit . 


in 6 H. 

Bandelstorf, Meklenburg-Schwerin, Wen: 
diſcher Kr., A, Ribnitz, Hof mit 109 E., bat 1 
Schule, Mühle u. ein Kruggebhöft u, gehört dem 
Gutsbeſitzer Schlettwein. 

Bandelvitz (Groß:), Preußen, Rgbz. Stral⸗ 
fund, Kr. Bergen, Bauerdorf mit 12 €, in 6 H. 

Bandelvitz (Klein:), Preußen, Rabz. Stral⸗ 
fund, Kr. Bergen, Bauerdorf mit 12 €. in 7 9. 

Bandemershof, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Stolpe, Vorwerk zu Groß:Pobdel gebörig. 

Banden (Am), Preußen, Rgbz. u. Kr. Düf: 
feldorf, Hof mit 6 €. 

Banden, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Elberfeld, 2 H. mit 8 €, 

Bandenig, Mektenburg: Schwerin, Fürftenth. 
Schwerin, A. Marnig, Domäniatdorf mit 8 
— 4 Buͤdnern, 1 Erbpaͤchter, Krug und 


Banderbach, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 


Cadolzburg, Dorf mit 17 H. u. 110 €. 
Bandeshbaus (Am), Preußen, Rgbz. Düfs 
feldorf, Kr. Elberfeld, Baus mit 6 €. 
Bandesmübhle, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, Mühle mit 8 E. 
Bandefow, Preußen, Rgbz. Stettin, Hr. 
Kammin, Gut und 1 Bauerbof mit 65 €, in 


zandhammer, Preußen, Rgbz. Aachen, 
* Schleiden, Haus zum Dorfe Hellenthal ge: 
rig. 





Banau — Banjow. 





Bandhauſen⸗Gerge, Preußen, Rob, Kb: 
Deshers ‚ Kr. Memel, Bauerborf mit €. in 


Banditten, Preußen, Rgbz. Königsber 

Kr. Preusifh:Eilau, Vorwerk mit 42€. ın? 2 
Bandorf, Preußen, Rogbz. Koblenz, Kr. 

Ahrweiler, Weiler mit 71 €. in 16 9, 

Bandow, Meltenburg: Schwerin, Wenbdifcher 
Kr., A. Schwaan, Domäne mit 9 E., 6 Bauern, 
1 Bübner u. Schule. 

Bandtken (Groß:), Preußen, Rob. u. Ar. 
Marienwerder, Dorf mit 206 E. in 26 H. 

Bandtken (Hlein:), Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Marienwerder, Vorwerk mit 57 €, in 9 9. 

Bandzaun, Bayern, Oberb., kg. Fittmo: 
ind Einöbe mit 5 €. 

andzaun, Bayern, Niederb., bg. Pfarr: 
tirchen, Einöde mit 3 €. 

Banfe, Preußen, Dabı- Arndberg, Kr. Witt: 
genftein, Dorf mit 400 €, in 55 ©. 

Bangerlbof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Burg: 
ar ie Eindde am Wildbache. 

ange, Deſterreich, Vorarlberg, Ebg. Feld: 
firch, zuvor Gerichts Rankweil, Dorf u. Gränz: 
zolamt am Rhein, ift Filial d. Pfr. Nofels. 

Bangichin mit Bärenfrug, Preußen, 
Robz. u. Kr. Danzig, Dorf mit 89 E. in 10%, 

Bangftede, Hannover, Aurich, Oſtftiesland, 
%. Aurich, Pfarrborf mit 50 H. u. 250 €. 

Bangfteder:VBerlaathaus, Hannover, Au: 
rich, Oftfriesiand, A. Aurich, einzelnes Haus, 

Banholz, Bayern, Schwaben, edg. Kemp⸗ 
ten, Weiler mit 3 H. u. 14 €. 

Banholzhang, *2 Donaukr., O. 
A. Waldſee, Haus mit 6 kath. E., gehört dem 
Fürften von Waldburg:Wolfegg. 

Banich, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Dorf 
am Meerbufen von Quarnaro, füblich ven 
Albona. 

Banie, Defterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrfchaft Königfal, Dorf, 3 St. von Pras 
entfernt. 

Banin (Ober), Defterreih, Illyrien, Ir. 
Billa, Dorf an der Straße von Villach nadı 
Tamsweg im Salzachkreiſe, nabe bei Gmünd. 

Banin, ae, Rgbz. Danzig, Kr. Kart: 
haus, Erbpachtskrug mit 112 E. in 10.9. 

Baning, Oeſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diftr. 
3ellbof, Dorf norböfttich von Bell. 

Baniowiß, Oeſterreich, Mäbren, Kr. Znaim, 
—— Jamnitz, Dorf mit B H. und 


154 E. 

Baniswald, Wuͤrtemberg, Donaukr., DI. 
Lkeutkirch, Weiler mit 15 kath. E., gehört dem 
Fürften von Waldburg-Wolfegg. 

Banitten, Preußen, —J Koͤnigsberg, Kr. 
Friedland, Vorwerk mit 17 E. in 3 9. 

Banjalufa, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Neu: 
ftäbtl, Dorf an der Straße von Gotfchen nad 
Fiume im Gebirge. 

Bajin, Defterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 
fe Bohnau. 

Banjo, Oefterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrfhaft Smillau, Dorf, 1 St. von Wotit 
entfernt, 


I ——— — — — — 


Bank — Bannried. 
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Banf, Preußen, Rgbz. u, Kr. Aachen, Dorf 
mit 351 €. in 62 9, 

Bankau, Preußen, — —— Kr. 
Brieg, Dorf mit Muͤhle, — E. in 74 H. 

Bankau, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Schwetz, Hauptgut mit 140 €. u. 20 H. 
Hierzu gehört 1 Waffermühle und 1 Krug mit 
32€ u. 6 H. 

Bankau, Preußen, Rob: Oppeln, Kr. Kreutz⸗ 
burg, Dorf mit Schloß, orwerken u. Eifen: 
hammer, bat 580 E. in 52 9. Hierzu gehört 
das Forſthaus Raspenau, das Vorw. Stern: 
berg, das Haus Baranfi u, das Frifchfeuer 
Dodhammer. 

Bankau mit Golmfau, Preußen, Rgbz. 
u. Kr. Danzig, Erbpachtsvorwerk u. Unterför: 
fterei mit 1 Mühle, bat 227 €. in 15 H. 

Banke, Dannover, Lüneburg, A. Digader, 
Borwerf u. Wohnung des DOberbeichinfpektors 
der Ober:Elbe. 

Banktendorf, Holftein, abeliges Gut mit 
Hof u. 6 9. im Kirdhfpiel Oldenburg, hat ein 
Arcal von 314 I. 1 Sch. IR. u. war 1636 
im Befige der Berren von ber Wiſch. Das che: 
malige Eleine Dorf wurbe in neuefter Zeit nie: 
beraclegt. 

Baukewitz, Hannover, Lüneburg, X. Olden⸗ 
ftäbt, Dorf mit 5 9. 

Banholzen, Baden, Seekr., X. Rabolphs: 
zell, Pfarrdorf mit 39 9. u. 217 kath. E. 

Banflowe, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Wartenberg, 2 Freiftellen zu Groß:Woitsborf 
aeherig- 

Banfol (in ber Murn), Bayern, Oberb., 
edg. Mühldorf, Einöde mit 4 E. 

Bankow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Weſt-Priegnitz, Schäferei mit 12 €, 

Baufowo, Preußen, Rod. Danzig, Kr. 
Karthaus, Etabliffement mit 3 €, 

Baukſcheuke, Sahfen: Weimar, Kr. Wei: 
Patr.⸗Ger. Grobengereutb, Schenke mit 
> ® 

Bankſchmieden, Oeſterreich, Unter:, OMB., 
2dg. Rappottenftein, Weiler mit 2 H. in der 
Pfr. Schönbady, unweit Rappottenftein. 

Bankwitz, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Schweidnitz, Dorf mit 2 Vorwerken u. 1 Waf: 
fermüble, AR 334 €. in 63 9. 

Bankwitz, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Ramslau, Dorf mit dem Beiborf Böhlis, 1 
Borwerk, 1 Sägemühle, 1 Ziegelei u. 2 Waffer: 
müblen, hat 625 €. in 70 9. 

Bann, Bayern, Niederb., Lg. Eggenfelden, 
Einöde mit 6 €. 

Bann, Bayern, Pfalz, Kanton Randftuhl, 
kath. Pfarrdorf mit 72 9. u. 611 E. im Del. 
Homburg. 

Bann, Oeſterreich, Salzburg, Pflegger. St. 
Johann, Dorf im Thale hinter Wagrain. 

annberfcheid, Naffau, A. Montabaur, 
Dorf mit Delmühle, 33 5. u. 176 E. in 34 
Bamilien, bat eine Gemarkung von 722 Mor: 
gen. Trier hatte 1200 bier die Fronhube. 

Banneif, Hannover, Lüneburg, A. Wuftrom, 
Vorwerk bei Roſche. 

Bannemin,. Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, 


— Dorf mit Windmühle, hat 225 E. in 


annenbrück, Mektenburg:Strelig, Kr. u. 
%. Stargard, —— mit 8 €, bei 
Pragsborf, ift Domäne. 

Bannenjieck, Hannover, f. Wendehol 

Bannerbach, Baden, Mitteirheintr,, X. 
Wolfach, 3 H. mit 27 €. in d. Pfr. Oberwolfady. 

Bannerod, Heffen, Oberh., Ldrbz. kauter⸗ 
bad, Dorf mit 23 9. u. 180 E., hat 2 Mühlen. 

Banners, Preußen, Rab. Königsberg, Kr. 
— Vorwerk mit E. in 5 H. 

anneskuhl, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Eupen, Gehöfte mit 5 € in? 9. 

Bannege, Hannover, Lüneburg, A. Winfen 
a. d. A., Dorf mit 12 9. 

Bannewis, Sachſen, Kr. Dresden, %. 
Dresden, Dorf mit 140 €. u. Mühle, am Hor⸗ 
kenberge. 

Bannhof, Bayern, Niederb., &bg. Grafenau, 
Weiler mit 2.9. u. 19 €, 

Bannholz, Bayern, Oberb., kdg . Berchtes⸗ 
gaben, Eindde, 2'/, St. von Berchtesgaden. 

Bannholz, Bayern, Oberb., Log. Traun⸗ 
ſtein, Einoͤde, St. von Innzell. 

Baunholz, Bayern, Niederb,, Edg. Mitter: 
fels, Eindde bei Albertsried. 

Bannholz, Bayern, Nieberb,, Edg. Mitters 
fein — F —— 8 

annholz, Bayern, Niederb,, Lbg. Paffau 
Einoͤde mit 56. ! — 

Bannholz, Oefterreich, Unter:, OWW., Edg. 
Steyer, Rotte mit 4 H. in d. Pfr. Kirnberg, 
3 St. von Steyer. 

Bannholz, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
edg. Lande, Weiler in der Pfr. Fließ, liegt 
cul dem Sonnenberge. 

annbolzen, Baden, Seekr., X. Radolphs⸗ 
zel, Pfarrdorf mit 40 H. u. 230 €, 

Baunbolzerfäge, Baden, Mittelrheintr., 
Fürftenderg. A. Wolfah, Hof mit wenigen €, 
in d. Pfr. Oberwolfach. 

Bannmühle(Bohrmühle),Bayern,Oberb,, 
ebd. Laufen, Weiler mit 2 H. u. 14 €, 

Bannmübhle, Bayern, Pfalz, Kanton Ober: 
mofchel, Müble unweit Obernheim. 

Bannmühle, Heffen, Rbeinh., Kanton Als 
zey, Mühle bei Wendelsheim mit 8 E. 

Bannmübhle, Nafau, A. Königftein, Mühle 
bei Schloßborn mit 8 €, 

BanınsMübhle, Preußen, Rabz. Koblenz, 
Kr, Kreuznach, Mühle zu Windesheim gehörig. 

Bann: Mühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Kreuznach, Mühle zu Schweppenhaufen ges 


börig. 
Bann Mühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Kreuznach, Mühle zu Stromberg gehörig. 
Banıs Mühle, Würtemberg, Zartlr., OA. 
Ellwangen, ag mit 16 kath. €. 


Baunow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, 
Schlawe, Vorwerk Wuſterwitz gehörig. 
Banunow, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Fuͤr⸗ 


er Vorwerk bei Groß:Möllen mit 17 €, 
in — 
Bannried, 
Ravensburg, Weiler mit 1 
Weingarten. 


—— Donaufr., OA. 
E., kam 1090 an 


BE 
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Baunwarthbshäusle, Baben, Oberrhein: 
Er., X. Breiſach, un Daus mit 2 €, 

Bannwarthshaͤusle, Baden, Seekr., X. 
a ‚ einzelnes Haus in db. Pfr. Ludwigs: 

ofen, 

Bannweiler, Baden, Seekr., A. Ueberlin: 
gen, Weiler in d. Pfr, Altheim. 

Banow, Decfterreich, Mähren, Kr. Hradiſch, 
Markt mit 186 H. u. 1068 E., hat 1320 3. 
262 Kl. Aecker, 225 3. 970. Kl. Wiefen und 
324 3. 159 Hutweiden, eine Lokalie, Meierbof 
u. Jahrmarkt. B. bildet ein eigenes Gut, ift 
aber mit der Fibeicommißberrfhaft BERN 
brod vereinigt. B. als Gut gehörte 1330 bem 
Ulrih von Neuhaus, kam 1339 an K. Johann ; 
1447 kam es von Bernhard von Cimburg zur 
“Dälfte an Johgnn Pee von Koſowy und 1475 
an Cenek von Ferawic, 1519 kam «8 an Zelir 
von Skorotin, dann an Johann von Wicnom, 
Hynek von Kornic u. 1552 an Magdalena von 
MWilcenow, bie ed an Gurian Zetaner von Zetom: 
Malenowic verkaufte, 1589 kam es an Johann 
Shrauftensty von, Malowar, 1612 an Wolfgan 
Kalkreuter von Cuder, 1630 an Blaflius Appon 
von Groß:Apponic, dann an Graf von Palozian, 
1687 an Graf Joh. Karl von Sereny und 1689 
an ben Grafen Dominif Andreas von Kaunig, 
der es mit Ungariſchbrod vereinigte. 

Banowice, Oeſterreich, Mähren, ſ. Bas 
niowitz. 

Banxätz, Hannover, Luͤneburg, A, Neubaus: 
Eibe, Dorf mit 8 E. 

Banfaifche Mühle, Heffen, Starkenburg, 
Ldrbz · Offenbach, Mühlem. BE. bei Neu: Ifenburg. 

Banfau, Preußen, Rob. Liegnig, Kr. Go: 

au, Dorf mit Schloß u. Vorwerk, hat 150 E. 
n 26.9. Hierzu gehört Neu: Sorge, Wirths⸗— 
haus mit Schmiede u. Chaufferzollhaus. 

Banfeloiw, Preußen, Rabı. Köslin, Kr. 
Stolpe, Dorf mit 1 Waffermühle, bat 209 E. 
in 23.9. Hierzu gehört Brüdenfaten mit 
17€ in?2 9. 

Banfen, Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. 
Röffel, Gut mit 461 E. in 4 9. 

anfin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ufe: 
dom, Dorf mit 13 €. in e 

Ba laben ' Braunfchweig, Kr. Wolfenbüt: 
tel, A. Schöppenftädt, Dorf mit 16 9. u. 100 €. 

Banfow, Mektendburg: Schwerin, Wendifcher 
Kr., A. Güftrom, Hof mit 88 E, und Mühle, 
gehört dem Gutsbefiger Moormann. 

ansrade, Holftein, Kirchfpiel Bornhoͤved, 
Vollkathe, Halbhufe u. Kathe bei Wankenborf. 

Bant, Oldenburg, Herrſchaft u. A. Jever, 
Kirchfpiel Neuende, Weiler ber Gem. Ebkeriege 
mit 39. w €. 

Bant, Oldenburg, Herrfchaft u. A. Jever, 
Kirchfpiel Neuende, Weiler der Gem. Koppers 


börn mit 11 H. u. 51 €. 

Bant, Oldenburg, Derrfhaft u. A. Jever, 
Kirchfpiel Neuende, Weiler mit 11 9. u. 33 €,, 
bildete mit vorigem bis 1511 ein Kirchfpiel; ba: 
mald ging aber ein großer Theil beffelben bei 
einer Fluth unter, 

Banteln, Hannover, Galenberg, Patrimonial: 
gerichtsort u. Pfarrborf mit 92H. u. 750 E., 
ift wohlhabend u. bat eine SteuersBinnen:Re: 


Bannwarthshaͤusle — Banz. 


ceptur. Es iſt Patrimonialgericht der Grafen 
Bennigſen u. wurde im 11. Jahrh. von einem 
von Doͤtzum erbaut, gehoͤrte nachher zur Graf⸗ 
Br Domburg und dann zu ben Hilbesheimi: 
fhen Eximendis. 

Bantenberg, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Gummersbadh, Hof mit 121 E. in 23 9. 

Bantenberg (Nieber:), Preußen, Rogbz. 
Köln, Kr. Gummersbah, Hof mit 20 €. in 


59 

— Deſterreich, Böhmen, Ir. 
Bidfhow, ſ. Badebauden. 

Bantenplan, Oefterreih, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggräs, Allodialherrfchaft Marfchendorf, Baube 
am Baumberge. 

Banterdeich, Dldenburg, Herrfhaft u. A. 
ever, Kirchſpiel Neuende, Weiler, wovon ein 
Theil zur Gem, Ebkeriege, ein Theil zu Kop⸗ 
perbörn u. ein Theil zu Bant gehört. Der erfte 
bat 4 9. u. 23 €,, ber er 6 9. u. 32 
u. ber dritte 7 H. u. 37 €. 

Banteriwiertb, —— Herrſch. u. A. 
Jever, Kirchſpiel Neuende, Gem. Kopperhoͤrn, 
theilt fi in Klein: u. Groß-Banterwierth. 

Bantikow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
DOft:Priegnis, Dorf u, Gut mit 275 E,, ift Pris 
vatbefisung. 

Bantin, —* 
lenburg, A. Wittenburg, Domaͤne mit 10 Bauern, 
6 Buͤdnern, Schule, Erbſchmiede u, 221 E. 

Bantorf (und Ruttringhanfen), Hanno⸗ 
ver, Galenberg, X. Barfinghaufen, Dorf mit 40 
9. u. 3%0 €. 

Bantow, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Bergen, Hof mit 10 E. in 7 9. 

Bautow , Mektendurg Schwerin, Kr. Mek: 
lenburg, A. Bukow, Domäne mit 7 Bauern, 3 
Büdnern und 147 E., gehörte bis 173 an 
Wismar. 

Bankau, Hannover, Lüneburg, X. Luͤchow, 
Dorf mit 6 9. in db. Pfr. Bergen. 

Banz, Bayern, Oberfranken, Herrſchaftsge⸗ 
richt des Herzogs Marimilian von Bayern, mit 
2600 E., befteht aus dem Zerritorium bes auf: 
— Kloſters Banz. yore bat jest 

0.9. u. 120 E., ift Schloß deſſelben, bat eine 
Zerraffe mit fchöner Ausſicht, Kirche mit vor: 
gügliher Orgel, Brescogemälden u. Denkmal 

es Marfchalld Berthier, eine reiche Mineras 

lienfammlung, meift aus Gegenftänden, bie in 
der Nähe gefunden wurben, beftehend, eine nr 
verwaltung und großen an Obft reihen Park, 
Das Schloß felbft ift fehr groß, bat viele Zim⸗ 
mer und eine Sammlung Porträts ber koͤnigl. 
mern Wie erwähnt, war früher B. eine 

enebittinerabtei, zu Anfang des 11. Jahrh. 
errichtet von der Gräfin Alberade von Geldern, 
Gemahlin Otto's III. von Henneberg und am 

19. Zuni 1058 dem Abte Egbert von Fulda 
übergeben. Doch erft im 3. 1069 trat bie Stif: 
tung ins eben, mwurde 1071 dem Hochſtifte 
Bamberg untergeordnet, wollte aber immer nit 
gedeihen und die Mönche verliehen zulegt das 
Gotteshaus, bis Biſchof Otto von Bamberg fidy 
ber Abtei wieder annahm, ihre Befigungen wies 
der fammelte und den Moͤnch Balbuin zum Abte 
erfor. Bald mehrte ſich die Zahl der Moͤnche 


werin, Kr, Mel: 


* 


* 


Banz — Baranowek. 
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wieder, obſchon benachbarte Edle und Fürften 
mande Eingriffe in die Rechte der Abtei thaten. 
Dod erlangten biefe auch wieder neue Güter, 
1250 die Zollfreiheit und viele Edle ber Um: 
gegend Ließen ihre Söhne bier erziehen. Aber 
das Vermögen wurde wieder verfchleubert und 
das Kiofter 1535 von den Bauern zerftört, fo 
daß die Mönde nach Coburg zieben mußten bis 
fie 1529 wiederzurüd ehrten. Bald darauf entftan- 
ven aber kath. Streitigkeiten und das Klofter 
wurde aufgelöft, worauf ficy viele der Reforma: 
tion zuwandten und Andere ausmwanderten. Erft 
1575 wurde Abt Joh. Burchard v. Schwarzach 
auch Abt von B. und bdiefer ftellte das Kloſter 
wieder ber, das im 3Ojährigen Kriege von Neuem 
—— und gepluͤndert wurde. Drenftierna 
chenkte B. dem Markgrafen Georg von Bai— 
veuth, nach Guſtav Adoifs Tode zogen aber bie 
Moͤnche wieder ein, ſtellten die Kirche wieder 
ber und gründeten die ſchoͤne Bibliothek. Unter 
Abt Gallus Dennerlein wurde B. 1502 gan 
aufgehoben, Bibliothek u. Naturalientabinet Me 
Bamberg, das Münzfabinet nad) Würzburg ge: 
bracht, dann ein Landgericht bierber verlegt u. 
1313 das Klofter mit deffen Befigungen an ben 
Perjog Wilhelm von Bayern um 309,000 Fl. 
verkauft. eit 1837 befist deſſen Enkel bie 
Herrſchaft. B. bat manchen wiſſenſchaftlichen 
Kopf ausgebildet, jedoch nichts Großes geliefert. 
Banz (Neu:), Bayern, Oberfranten, Herr: 
Ihaftsger. Banz, Colonie beim Pfarrorte Banz. 
auz, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Ber: 
gen, 3 Bauerhöfe mit 21 E. in 8 H. 
Banzelvig (Groß:), Preußen, Rgbz. Stral: 
fund, Kr. Bergen, Hof mit 45 E. in 14 9. 
Banzelvit (Groß:), Preußen, Rgbz. Stral: 
fand, Kr, Bergen, Hof mit 7 €. in 49. 
Banzelvig (Klein:), Preußen, Rgbz. Stral: 
fund, Kr, Bergen, Gehöft mit 235 E. in 6 H. 
Banzelvig, Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. 
Bergen, Bauerbhof mit 7 Ein 2 9. 
anzendorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, 
Ruppin, Dorf mit 335 €. 
Banzenmübhle, Bayern, Mittelfranken, 
Sersihoftsgeriggt Ellingen, Mühle unweit St. 
eit. 
Banzenmüble, Würtemberg, Jaxtkr., Ei: 
mwangen, Müble an der Zart mit 12 kath. E. 
:Banzenrenthe, Baden, Seekr., A. Salem, 
ger mit 9 kath. E., kam 1297 an das Klofter 
gm. 
auzenweiler, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
52 ‚ wang. Weiler mit 16 H. u. 77 
„in d, Dr. euchtwang. 
Banzenive let, Bayern, Mittelfranken, da. 
Leutershaufen, Weiler, mit 25 €. 
an zeuweiler, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Grailsheim, Weiler mit 6 evang. E. 
Banzin (Alt⸗), Preußen, Rgbz. KRöslin, Kr. 
Fürftentbum, Dorf mit 333 €. in 51 9. 
Banzin (Neu), Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Fürftentbum, Dorf mit 195 E. in 32 ©. 
Dierzu gehört ber Kathen Barning. 
Banzin, Preußen, Robz. Stralfund, Kr. 
Bergen, Haus mit 12 €, 
Banzkow, Meklendurg: Schwerin, Kr: Met: 
lenburg, A. Schwerin, Dorf am Stocrfluffe, hat 


65 E., 1 Kirche, ? Schulen, 1 Erbmühle, 
Erbkrug, Erbfchmiede, Nebenzoll, 15 Bauern ui 
116 Büdner. Herzog Heinrich ber Bette lich 
im 15. Jahrhundert bier hölzerne Schuͤſſeln 
drechfeln und mit Blumen bunt bemalen, daher 
Banzkow'ſches Geſchirr. Die Lüneburger befieg- 
ten am 21. Zuni 1733 bier den Herzog Karl. 
3. ift Domäne. 

Barabein, Würtemberg, Donaufr., OA. Bis 
berach, Weiler mit 48 kath. €, 

Barabeifch, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Leutkirch, Hof mit 7 kath. ©. 

Barachelen, Preußen, Iet Gumbinnen, 
Kr. Niederung, koͤlm. Dorf mit @ in? H. 

Barachelen, Preußen, Run Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, erbfr. Dorf mit 41 E, in.5 Di 

Barachow, Oefterreich, Böhmen, Ar. Kate 
rim, Herrſchaft Piſchely, Dorf mit 1 Hof, ift 
°/, St. von Dnespek entfernt. 

Baracke, Dannover, f. Bracke. 

Baracke auf der Harderbach, ———— 
Diſtr. Diekirch, Kanton Wild, 2 9: mit 8 E., 
zu ber Gem, Gösborf 48 

Baracke auf der Strafe, Luxemburg, Dis 
En Dielirh, Kanton Wils, Dorf mit 7.9. u: 


€, 

Baracke auf der Wilk, Luremburg, Diſtr. 
Diefirh, Kanton Wilg, Haus mit 4 E,, zu der 
Gem. Gösborf achöria. 

Barace bei dem 
burg, Diſtr. Diekirch, 
39. u. 133 €. 

Baracken, Oldenburg, Derrfhaft Jever, A. 
Zettens, Kirchſpiel Hohenkirchen, Weiler ber 
Gem. Friederikenſiels⸗Rott. 

Baracdenhofe, Churheffen, Prov. Hanau, 
Kr. Schlühtern, A. Steinau, 2 Höfe bei Mar⸗ 
joß mit 13 €. 

Barado, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, Dorf, 
füdlih von Antignana im Gebirge. 

Barageblen (Paragehlen), Preußen, Roh 
Gumbinnen, Kr. Pilllallen, Chat.⸗koͤlm. Dorf 
mit 27 E. in 2 9. 

Baran, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Hros 
toszyn, Puſtk. mit 6 €, 

Baranieg, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Straßburg, Etabl. mit 26 €. in5 9. 

Baranki, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Kreusburg, Haus zu Bankau gehörig. 

Barannen, Dreußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Lyck, mel. Dorf mit 176 E. in 27 9. 

Barannen (Klein:), Preußen, Rgbz. Gum⸗ 
binnen, Kr Eyd, Abdederei mit 7 E,, gehört zu 
vorbergebendem Barannen. 

Barannen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr, Oletzko, Bauerdorf u, Forftamtfig mit 157 
E. in 299 

Baranow, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Ple— 
fhen, Dorf mit 350 E. in 19 8. 

Baranow (Paranow), Preußen, Rab 0r 
fen, Kr. Schildberg, Stadt mit 2 kath. Kirchen, 
bat 380 @. in 100 9. Hierzu gehört 1 Vor: 
wert mit 30 €. in 2 H., 1 Waſſermuͤhle mit 
76€. u. die Kolonie Lifie mit 46 E. in 6 H. 

Baranowek, Preußen, Raba Pofen, Kr, 
Plefchen, Dorf mit 62 E. in 5 $. 


vanfenbufch, Lureme 
anton Wilg, Weiler mit 
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Baranomwen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Ortelsburg, Chat.⸗Bauerdorf mit 229 €, 
in 33 9. 

Baranowen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Sensburg, Dauptgut mit 549 E. in 23 9. 

Baranowig, Dreufen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rybnick, Dorf mit Schloß, 2 Vormerken, Mahl: 
und Sägemüble, bat 410 €, in 59 H. Hierzu 
gehören die Vorwerke Sczofow u. Neuhof. 

Baranowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar, 
Gnefen, Dorf und Vorwerk mit 58 €. u.9 9. 

Baranowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Inowraclaw, Dorf mit 3 H. u. 31 €. 

Baranowo, Preußen, Robr. Bromberg, Kr. 
Snowraclam, Borwert mit 18 E. in 49. 

Baranoıvo, Preußen, Rgbz. u, Kr. Brom: 
bera, Vorwerk mit 15 €, in 19. 

Baranowo, Preußen, Robz. u. Kr. Pofen, 
Bormwerf mit 6 E. in 8 H. 

Baranowo, Preußen, Rob. Pofen, Kr. 
Schrimm, Dorf mit 84 €. in 10 9. 

Barauowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrimm, Bauland, mit 100 €. in 21 9. 

Barands: Mühle, Preußen, Rod. Frank⸗ 
furt, Kr. Kalau, Waſſermuͤhle mit 7 €. 

Baran, Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
Allodialherrſchaft Nettowig, Gut, das bei Net: 
towig befchrieben ift, und ſchutzunterthaͤniger 
Markt mit 203 9. u. 1315 E., bat eine Kirche, 
Schule, Schloß, Rathhaus, Meierhof u. Brau: 
yore Die Einwohner leben größtentheils von 
andwirthſchaft und Gewerben. B. ift alt und 
litt 1649 und 1744 fehr durch Feuer. 

Barbach, Defterreih, Ober:, Innkr., Diftr. 
Mattighofen, Dorf, ſuͤdoͤſtlich von Friebburg. 

Barbabolz, Deſterreich, Unter, OWW., Lbg. 
Neulengbach, Rotte mit 8.8. in d. Pfr. Chriſto⸗ 
pben, zwifhen Chriſtophen und ber Laben. 

Barbana, DOcfterreich, Illyrien, Sftrien, Dorf 
im Gebirge beim Kanale dell'Arſa. 

Barbanigp, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
Ldar. Civezzano, Dorf u, Filtat d. Pfr. Civezzano. 

arbara (St.), Baben, f. St. Barbara. 

Barbara (St.), Bayern, Schwaben, kdg. 
Dttobeuren, Eindde mit 6 E. u. 1 Kirche. 

Barbara (St.), Oefterreih, Ober:, Innkr., 
Diftr. Mattighofen, Kirchdorf, norböftlidy von 
Mattigbofen. 

Barbara (St.), Defterreih, Steiermarf, 
Kr. Cilli, Bez. Erlachſtein, Kirchdorf in einem 
Zhale mit 12 9. u. E. 

Barbara (St.), Deſterreich, Steiermark, 
Kr. Cilli, Bez. Rothenthurm, Filialkirche bei 
Altenmarkt. 

Barbara (St.), Deſterreich, Steiermark, 
Kr. Cilli, Bez. Wiſell, Filialkirche bei Piſchaͤtz. 

Barbara (St.), DSeſterreich, Steiermark, 
Kr. Cilli, Bez. Wiſell, Filialkirche bei Rann. 

Barbara (St.), Seſterreich, Steiermark, 
Kr. Marburg, Herrſch. Ankenſtein, Pfarrort an 
der Drau mit Schule u. Armeninſtitut. 

Barbara (St.), Deſterreich, Steiermark, 
Kr. Marburg, Bez. Wurmberg, Pfarrei mit 
Armeninftitut. 

Barbara (St.), Defterreih, Tyrol, Kr. 
Roverebo, Ldg. Condino, Schloß zu Lodron, ober: 
halb dem Hauptorte diefes Lehengerichts. 


Baranowen — Bardyfeld. 


Barbaraberg, Bayern, Oberpfalz, bg. 
Eſchenbach, Weiler mit 7 H. u. 46 €, 
arbariga la, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Dorf am Meere zwiſchen Rovigno und Pola. 
Barbarken, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Thorn, Mühle mit 16 E. in 29. 
Barbarfi, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
rimm, Vorwerk mit 18 €. 
arbe (oder Johannisberg), Preußen, 
Rodz. Trier, Kr. Saarlouis, Kol, mit 171 €, 
i 


n 3% H. 

Barbecke, Braunfhmweig, Kr. Wolfenbüttel, 
%. Saldern, Pfarrborf an der Fuſe, mit 82.9. 
und 500 €, 

Barbeln, Preußen, Rgbz. und Kr. Trier, 
Stadt, Borft. von Trier, mit Kapelle und ben 
Gartenhäufern Helbronsgarten und Gott: 
bilsgarten, hat 545 €, in 80 9. 

Barbelroth, Bayern, Pfalz, Kanton Berg: 
abern, ev. Pfarrdorf mit 64 H. und 402 E. im 

ek, merapabeen. 

N Barbelsfirh, Baden, f. St. Barı 
ara. 

Barbelitein, Bayern, Pfalz, Kanton Dahn, 
Hof mit 12 €. 

arberey, —— Herrſch. Jever, Amt 
Minſen, Weiler, Hof der Gemeinde und bes 
Kirchſpiels Oldorf mit 2 E. 

Barbers, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Kempen, Gehoͤfte mit 3 €. 

Barbian, Defterreih, Tyrol, Kr. Brunel, 
Ldg. Klaufen, Dorf im Gebirge, liegt bei Kelman 
und hat 1270 €. u, 3 Priefter. ie Umgegenb 
ift ſehr fruchtbar. 

Barbing (Dber:), Bayern, Oberpfalz, Log. 
Stabt am Hof, Eindde an der Donau, 

Barbing, Bayern, Oberpfalz, kdg. Stabt 
am Hof, Kirchdorf mit 33 9. und 185 E,, ift 
Se Pfr. Sarding und bat 1 königliches 

loß. 

Barbis, Hannover, Hildesheim, Grubenbas 
gen, A. Scharzfels, Pfarrdorf mit 115 H. und 
/00 E., ift fehr alt, hat eine Salzquelle, einen 
See und Erdfall. 

Barblöcken, Hotftein, Gut Wahlsdorf, Kfp. 
Preetz, Biertelöhufe bei Wielen. 

Barbracde, Hannover, Unterhoya, A. Bruch⸗ 
baufen, Dorf mit 8 €. 

Barbroc, Hannover, f. Ebersdorfers 
moor. 

Barbuſch, Hannover, Unterhoya, A. Bruch⸗ 
hauſen, Dorf mit 7 H. in ber Pfr. Bilfen. 

arbn, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Galve, Stadt, mit Mauern umgeben, liegt an 
der Elbe, bat 5 Thore, 400 9. und €., 
welche Aderbau und Gewerbe treiben und 3 
Sahrmärkte haben. Es ift bier ein Schloß, 2 
Kirchen, 1 Hoſpital, 1 Domainenamt, Bauptzoll: 
und Steueramt, Eibezoll und Pofterpebition. 
Bis 1809 war bier der Gig einer Herrenhuter⸗ 
—— welche ſich dann aufloͤſte und nach 

iesky verpflanzte. 

Barchel, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Bremervörde, Dorf mit 21 H. 

Barchfeld, Churheſſen, Fulda, Kr. Schmal- 
kalden, A. Derrenbreitungen, Markfleden mit 


SDSeʒrchfeld — Bardendorfc. 220 — Bardendorf. 


B 
B 
I. 
€ 
B 
B 


Schloß, 260 BD. und 1600 E., an der Werra, | worunter 22 israel. Familien, ein Schloß mit 260 5. und 1600 E., an der Werra, 
bat eine Pofterpedition, Kirche und viele Zuden, 
große Gemarkung und 4 Jahrmaͤrkte. B. ift 
alt, kommt ſchon 933 vor und gebörte ben 
Herrn von Franfenftein, die es 1330 an bie 
Grafen von Henneberg verkauften. 1387 ta: 
men 2 Dritttheile und 1583 der Reft an Heſſen. 
Im 15. Jahrhundert kam der erftere Theil an 
die von Derbe als Pfand und 1498 ganz, welche 
die Burg wieber herftellten und an Yubmwig von 
Boineburg vererbten. Diefer erwarb audy ben 
anbern Fpeit. 1672 unb 1678 wurde B. von 
denen von ber Zhann und von Boineburg an 
die Randgräfin Hedwig Sophie von Deffen ver: 
fauft, deren Sohn Wilhelm die von bier benann: 
te Binie ftiftete. Zu B. haben auch die von 
ur eine Burg. 

Barchfeld, Sacıfen-Meiningen, %. Kranid: 
feld, Dorf an ber Jim, mit 19% E., 33 H. und 
Heiner Kirche. Um 1300 fam ein Gut an das 
Klofter Jim, ein Zheil von Barchfeld gehörte zu 
Weimar. 

Barchlin, Preußen, Rob Poſen, Kr. Ko: 
ften, Dorf mir 19% €. und 18 9. 

Barchnan, Preußen, —* Danzig, Kr. 
Stargard, Hptg. mit 31 €. in 6 H. 

Barchow, Defterreih, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, k.k. Kameralherrfchaft Pardbubis, Dorf mit 
46 H. und 302 E., wobei 2 proteftantifhe Fa: 
milien, bat eine Mühle. 

Barchow (Sro$:), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Bidſchow, Gut im fübdöftlichen Theile des Kreifes, 
wurde im 9. 1675 von Wilhelm Heinrich Odko— 
let von Augezdeg an ben Breiheren Johann Fer: 
binanb a in von Riefenburz für 17,000 Fl. 
verfauft. Der verkaufte es 1702 an Maria 
—— von Schafgotſch, dieſe wieder im J. 
1707 l. an Maria Magdalena Roͤh— 
rich, In welcher amilie es im 3. 1727 an ben 
— —— von Pabienitz verkauft wurde. nr 
ter fam ed an Anna Joſepha Liebfteinsfy, 1 
an Joſeph Berthold Sofchnowes von 1 Bold 
deffen Nachkommen fo fchledht en 
daß es verpfändet und 1778 an bie k. k. Mili: 
tär:Invalidenlommiffion abgetreten wurde. Der 

— betraͤgt an erg 589 3, 750 

.„, an Rufticale 289 3. 402 [) Kl. Der 

oben ift nicht gut, es gebeihen blos Korn, Hafer 

= u. n faft allen Hausbaltungen wirb 

8 gefponnen. Das Dorf Großbarchow 

H. und 507 E. worunter 1 israel. Fa: 

milie, ein Schloß, Schtoßkapelle , Amthaus, 

Brau: u, — Foͤrſterhaus, Wirths⸗ 
haus und 1 Mühle. 

Barchow (Riein:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bidſchow, Allodialgut im füdl. Theile des Kr,, 4 
drte zuerft bem Felir Panſky, nach der Gon 

ation aber wurde es an Dans Karl Kunig * 
kauft. Im J. 1690 re es dem Freiherrn 
Wandura von Rehnitz, 1774 der Frau Anna von 

Ehrenberg, 1780 den Freiherrn Obitecky von 
Rabenhaupt und dann dem Johann Baptift 
Burgbardt, deſſen Sohn noch im Befige davon 
ift. Der Blade nraum beträgt 298 Joch 972 

Kl., der Boden ift wenig fruchtbar. Das 

orf Klein: Barhow hat 59 H. und 411 E,, 
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— ein Schloß mit 
ranntweinhaus, Maierhof, 
Schaͤferei, Wirthshaus und Synagoge, Es iſt 
ie eine Potafcheficderei. 

Barchomwiß, Defterreih, Böhmen, Kr Kau: 
tim, Fideicommißherrſch. Zaſmuk, Dorf mit eis 
ner Lokalpfarrei, 2 Ks St. von Planian entfernt, 
har eine Mühle, 30 H. und 269 E., bavon ge: 
bören5 8, zur Herr Ir SchwarzsKofteleg; beim 
Orte liegt de Daviblower Mühle. 

Barchien, Preußen, Rgbz. * Kr. Minden, 
Ortſchaft zu Kleinenbremen gehoͤrig. 

Barcin, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Schubin, Stadt an der Nege, mit 2 kath. Kir: 
chen, hat 720 €. in 62 H. Es find bier einige 
—— u. jaͤhrlich 4 Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferde Märkte. 
arein, Preußen, 

u Dauptgut mit 15 
Barcine ‚ Preußen, Rgbz. uch = Pofen, 

Bauland mit 45 E. in 46. 

arckhauſen, — Os nabruͤck, X. Groͤ⸗ 

nenberg, Dorf mit 

Barckhauſen, ——2* Osnabruͤck, A. 
Wittlage, Dorf mit 50 


Barckhauſen, Preußen, 


mworunter 22 iörael. 
Kapelle, Brauhaus, 


eb Br Er Kr. 


Rgbz. und Kr. 

Minden, Dorf, bildet mit der Ortſchaft Aulhau⸗ 

fen und dem vererbpadht. Dom: Gute Webigen: 

ftein eine Gemeinde und hat 692 E. in 170 9. 

Auf dem Bölhorft bei Barkhaufen ift ein fehr 

ergiebiges ap das fchon feit dem 
1663 benust wird. 

Barckhaufen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Büren, Dorf am Urfprung des Wulfsbachs hat 
133 €. in 32 9. 

Bardan, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Sifehhaufen, Bauerdorf mit 43 €, in 9 13 
ardau, Sadfen, f. Großs und Kleins 

ardau. 

Bardehnen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Zilfit, Bauerdorf mit 2 Windmühlen, hat 
189 €. in 18 9. 

Bardel, Hannover, Dsnabrüd, Bentheim, 
%. Bentheim, Dorf — — Gute in der 
Pfr. Gildehaus, hat 36 

Bardeleben, —— Rabz · Koͤnigsber 
Kr. Preuß.Holland, Vorwerk mit 44 €, in 2 4 
Bardelebenshof, Preußen, Rgbz. Magde⸗ 

Jerichow, Gut mit 25 = in 5 5.8. 
bz. Koͤnigs⸗ 
mit 230 €, 


bura, Kr. 
Barden (Boarden), Preußen, R 
ber, S Preuß.:Dolland, Bauerbo 


Bardenbah, Preußen, Rabz. Trier, Kr. 
Merzig, Dorf mit Kapelle, hat 192 €, in 32.9. 

Bardenberg , Preußen, Rgbz. und Kr. 
Aachen, Dorf unweit der Worm, mit 1 Waſſer⸗ 
müble, bat 1 eh Pfarrkirche und 1290 €, in 
214 9. Es find hier 3 Kram: und Viehmaͤrkte. 
Hierzu gehören die Steinkohlengruben Ath und 
Furth und noch andere fehr ergiebige, fo wie 
a Dausbrüd und bie Häufer Fahr: 
lo 

Bardenberg (Nieder:), — —— 
Kr. Aachen, Dorf mit 235 € 
—— * Lrnsberg, 
erſchaft mit 32 €, in 8 H. 


Rgbz. und 


—— 
Kr. Iſerlohn, Bau 
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Barbdenfletd — 


Barenthin. 





Bardenfletb, Oldenburg, Sr. Oldenburg, 
A. Elsfleth, Kirchſpiel und Gemeinde mit 335 
E., hat als Kirchjpiel 1571 E., darunter 775 
männt., 796 weibliche, 249 unter 7 J, 211 bis 
15 Jahre, 192 bis 209, 5b 5%, 
196 bis 60 J., 159 bis 0%, 35 Eher 
paare, 27 Witwer, 87 Wittwen, 1570 Luth., 
1 Reformirter und 1 Taubjtummer. Das Klofter 
Lilienthal, Bremer Domkapitel, Klofter Barfen, 
und Blankenburg und die Derren von Gruben 
hatten im 13. und 14, Jahrhundert bier Güter. 

Bardenjletb, Oldenburg, Kr. Delmenhorſt, 
A. Berne, Kirchſpiel Warfleth, Dorf mit 45 D. 
= 270 E., hätte einft eine eigene Adelsfa— 
milie. 

Bardenhagen, Hannover, Lüneburg, A. 
Ebftorf, Vollyof in der Pfr. Bienenbüttel. 

ardenig, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Züterbogt, Dorf mit 1 Papier: und Schneide: 
mühble, bat 1 Mutterk. und 430 E. 

arderftede, Oldenburg, Herrſch. u. A. Je— 
en Cleverns, Weiter mit 7 H. und 


Bardefivlett, Holftein, ſ. Barsfleth. 

Bardetichlag, DOefterreih, Ober-, Muͤhlkr., 
Diſtrikt Schlägel, Weiler und Steuergemeinde 
in der Pfr Ulrichöberg. 

Bardewifch, Oldenburg, Kr. Delmenborft, 
A. Berne, Kirchſpiel und Gemeinde, bat als 
Kirchſpiel 3851 männl., 396 weibl. Bew., 114 
Ehepaare, 13 Wittwer. Hier hatte die chema: 
lige Bamilie von Bardewifh Güter. Bon B. 
hat der Theil in ber Lechterfeite 9 9. und 49 €. 
und jener in ber Brootjeite 18 9. und 100 €, 

Bardin, Holftein, Gut ge Kirch: 
fpiel Oldenburg, Dörfchen mit 3 Kathen. 

Bardo (mit Bord: Krug), Preußen, Rgbz. 
gole, Kr. Wrefhen, Dorf mit 4 E. in 


Bardorf (Groß:), Bayern, Unterfranken, 
—* Koͤnigshofen, k. Pfarrdorf mit 144 H. und 
363E. im Def, Königshofen, hat 2 M. u, Flachs⸗ 


bau 

Bardorf (Klein:), Bavern, Unterfranken, 
ar Königshofen, k. Pfarrdorf mit 53 H. und 
261 E., im Dei. Königshofen, hat 90 Juden, 
1 Schloß u. 1 M. 

Bardorf, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Neuhaus⸗Oſte, Dorf mit 20 9. in der Pfr. 
Belum. 

Bardowick, Hannover, Lüneburg, A. Win: 
fen an der Luhe, Fleden mit 190 8. u. 1400€. 
liegt an der Ilmenau. Die €. treiben Landbau, 
Gartenbau und Peinmweberei, auch Handel mit 
Sämereien.. 8. ift ſehr alt und hatte ein 
Petri: Paulftift mit Domkirche. Won den Praͤ⸗ 
benden wurde bie eine don ben Grafen von 
Schwicheld vergeben. Das Gericht trat 1599 
die Gerichtsbarkeit in Kriminalſachen ab. Die 
Kirche wurde fpäter reftaurirt. B. war einft 
Hauptort Oſtphalens und erfcheint ſchon 795. 
Daß Wittelind das Stift begründet habe, ift 
zweifelhaft. Im 12. Sabrbundert hatte B. 12 
Kirchen, doch Litt es bald durch das Aufblühen 
von Kübel und feine Zerftörung durch Deinrid) 
den Löwen im 3. 1189. Im 83. 1371 wurde 
B. abermals zerftört und 1529 aufgehoben. 


Bardowieck, Mektenburg:Strelig, 
thum Rageburg, Vogtei S 
mit 3 Bauern, 1 Büdner und 

Bardune, Preußen, Rgbz. Breslau, Mr, 
Ohlau, Vorwerk zu Shensbe gebörend, 

Bardunen od. Hornsbergiche Fifcher: 
buden, Preußen, ſ. Hornsberg. 

Bardungen, Preußen, Rgbz. Königsber 
Kr. Dfterode, Scheffeipläge, bat 52 €. in 6 4 

Bardug, Preußen, Rob. Frankfurt, Kr. 
Spremberg, Krug mit 7 €, 

Barel, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, A. 
Wildeshaufen, Kirchfpiel Döttingen, Gemeinde 
mit 130 €. und 18 H., ift febr alt. 

Barenan, Hannover, Dsnabrüd, X. Vörden, 
Dorf mit 26 H. in der Pfr. Engter, bat ein 
ritterfchaftlices Gut der Familie von Bar, ber 
ren Stammfig 1642 verbrannte. 

Barenberg, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
Neuftettin, D. und A. mit 41 E. in 5 9. 

Barenbojtel, Hannover, Oberhoya, X. Uchte, 
Dorf mit 4 9. 

Bareubruch, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. 
Naugard, Dorf zum Amte Friedrichswalde ges 
börend, bat 153 €. in 22 8. 

Bahrenburg, Hannover, f. Babhrenburg. 

Barenbufch, Dannover, Aurich, Oſtfries— 
land, A. Norden, einzelne Warfftelle. 

Barenbujch, Preußen, Rgbz. Köslin, Kt. 
Neuftettin, Kirchdorf mit 1 Holswärterkathen, 
bat 209 €, in 31 9. Hierzu gehört das Bor: 
wert Strümmelfamp, mit 10 E. in 19, Neu 
berzberg mit 37 €. in 5 H. und dem Ra: 
dazzenfruge mit 11 €. 

arendorf, Hannover, Lüneburg, A. Lüne, 
Dorf mit 12 9. in ber Pfr, Reinftorf, beftand 
fhon im 10 Jahrhundert. 

Barendorf, Meklenburg = Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Grevismüblen, 4 Bauergeböfte 
mit 32 €. 

Barendt, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, Ma: 
rienburg, koͤlmiſches Dorf mit 2 Mutterk,, bat 
351 €, in 32 9. 

Barenholdenmühle, Würtemberg, Jartkr., 
OA. Grailshbeim, Mühle mit 6 ww. E. 

Barenhorſt, Mektenburg : Schwerin, Kr. 
Meklenburg, A. Doberan, Domaine und Gaft: 
haus bei Börgerende. 

Barenhütte, Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. 
Berendt, Dorf mit 108 E. in 15 

Barenicken, Preußen, Rgbz Königsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, Gut mit 59 E. im 3.9. 

Barenfrug, Holftein, Gut Seedorf, Kirch: 
fpiet Schlamersdorf, 3 Vollhufen bei Berlin. 

Barenfubl, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Udermünde, Holländerei mit 14 €. in 2 9. 

Barensdorf, Holftein, Gut Tesdorf, Kirche 
fpiet Danfühn, Dorf mit 3 Vollh,, 2 Dalbh., 2 
Katben ohne Land, 51 E. und 332 Tonn. Areal. 

arenteich, Hannover, Osnabrüd, X. DE: 
nabrüd, Sandgut und Kaffeehaus bei der Stadt 


Dsnabrüd. j 
Barentbin, Preußen, Potsdam, Kr, 
ift Filial von 


R: bi. 
Oftpriegnig, Dorf mit 285 —* 
Veblin. hin (Waß 

arenthin en⸗), Preußen, Rab ts· 
dam, Kr. Oſtpriegnitz, Dorf mit DE 


önb * 
nber omaine 
56 © 


| 


Barenwinkel — Barhöft. 


Barenwinkel, Hannover, Stabe, Bremen, 
U. Oſterholz, Dof in der Gemeinde Scharmbea! 
Barenwinkel, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
Schiefelbein, Vorwerk zu Reppzin gehoͤrend. 
areſchau, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Stiftsherrfch. Hohenfurt, Dorf mit 23.9. 
und I% E., liegt am linfen Moldau:üfer und 
bat eine Kirche. 

Bareufen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 

Fiſchhauſen, Gut mit 35 E. in 4 9. 
areufchfehmen, Preußen, Rgbz. Gums 
binnen, Kr. Stallupöhnen, mel. Dorf mit 103 
E. in 12 9, 

Barfelde, Hannover, Hildesheim, A. Gros 
nau, Pfarrborf mit 70 H. und 500 E., beftand 

on 1022, 

Barfeldshof, Preußen, Rgbz, Magdeburg, 
Kr. Dfterburg, Hof mit 12 €. 

Barfusdorf, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. 
—— —— mit 1 Muͤtterk., hat 294 

..in 4 . 

‚ Drfterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
. Eiyhorn, Dorf mit 122 H., 583 
E. und Kapelle, 

Barg, Hannover, Aurih, Harlingen, %. 
Wittmund, Hof in der Pfr. Aſel. 

Bargau, Würtemberg, Jaxtkr., OX. Gmünd, 
Pfarrdorf mit 563 kath. E., gehörte zuerft des 
nen von Redhberg und feit 1544 zu Gemünbd, 

Barge, Hannover, Stade, Bremen, X. Stabe, 
Dorf mit 6 9. 

arge, Hannover, Aurih, Oftfriesland, X. 
Stirthaufen, Dorf mit 10 H. 
Barge (Ofters), Hannover, f. Dfters 


e. 

— Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Iſer⸗ 
lohn, 3 Döfe u. 1 Neubauer, hat 45 €. in 59. 

Barge, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. Sagan, 
Doͤrfchen zu Nieder-Buchmwald gehörend, 

Bargelbuhr, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
A. Lütetöburg, 10 einzelne Warfftellen und 2 
Winbmühlen. 

Bargelobe, Hannover, Diepholz, A. Dieps 
holz, Dof bei Barnftorf. 

argen, Baben, Seekr., Fuͤrſtenberg. A. 
E en, Dorf mit 210 €. 

argen, Baden, Unterrheinkr., A. Nedars 
bifhofsheim, Pfarrborf mit 125 H. und 800 E., 
ift fehr alt, kommt ſchon 783 vor und kam von 
denen von Ehrenberg an bie von Hornberg, 
dann an Worms und zulegt an bie Pfalz. 

Bargen (Süders und Norbers), Holftein, 
Korderbitbmarfchen, Geeft, Dorf mit 106 €. 
und 453 Zonn. Areal. 

Bargen (Groß:), Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Mititfh, Dorf mit 1 Bath. Pfarrkirche, hat 
335 E. in 42 9. 

Bargen (Klein), Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Militſch, Dorf u. Borw. mit 183 €. in 249. 

Bargen (3barzewo), Preußen, Rgbz. Pofen, 
Kr. Frauftadt, Dorf mit 308 €, in — 

Bargensdorf, Meklenburg⸗Strelitz, Kr. u. 
A. Stargard, Domainialdorf mit 225 €,, * 
1 Kirche, Schule, Krug, 6 Bauern, 1 Erbpacht⸗ 
bof und 1 Bauernhof. 

argenftedt, Holftein, Süder-Dithmarfchen, 
Geeſt, Kicchfpiel Meldorf, Dorf mit 20 Höfen, 
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16Stellen mit und 4 St. ohne Sand und 270 €. 
Hier war früher ein Edelhof. 

Bargerbrücke, Holftein, Gut Stodelödorf, 
Kirchfpiel Renfefeld, einzelne Kathe. 

Bargerfehn, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
A. Stidhaufen, Fehncolonie mit 8 H. 

Bargerborft, Holftein, Domainialgut Mön: 
fenbroof, Dufenftelle bei diefem Gute, Kirch: 
ſpiel Suͤlfeld. 

— ————— Meklenburg⸗Schwerin, Kr. 
Meklenburg, A. Doberan, Domaine mit 10 
Bauern, 6 Bübnern, Schule und 728 €, 

Bargfeld, Hannover, Lüneburg, A. Boden: 
teih, Dorf mit 14 H. und Rittergut ber Herren 
von d. Wenfe. 

Bargfeld, Hannover, Lüneburg, A. Beeden⸗ 
boftel, Dorf mit 9 9. 

Bargfeld, Holftein, A. Rendsburg, Kirch: 
fpiel Nortorf, Dorf mit 116 E. und 282 Zonn. 
Areal; en in der Nähe Grabhügel und einen 


merbwürdigen Opferaltar. 


Barghorn, Oldenburg, Kr. Oldenburg, A. 
Elöfleth, Kirchfpiel Graffemmer, Gemeinde mit 
325 €. und 50 9. 

Barhorn, Didenburg, Kr. Neuenburg, A. 
und Kirchſpiel Raftede, Weiler der Gemeinde 
Lay mit 25 H. und 150 E., foll einft eine eigene 
Adelsfamilie gehabt haben, 

Barg horſt, Holftein, A. und Kirchfpiel Ab: 
rensböd, Dorf mit 252 E. und 708 Zonn. Areal, 
gehört feit 1456 dem Klofter Ahrensböd. 

Barghorftermoor, Holftein, X. Ahrens: 
böd, einzelne Stelle bei diefem Orte. 

Bargiel, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kros 
toscyn, Puſtk. mit 9E in?2 9. 

Bargifche Mühlen, Naffau, A. Eitville, 
2 Mühlen bei Hattenheim, mit 14 €, 

Bargifchomw, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Anclam, Kämmereid. mit 1 Mutterk,, hat 243 
€. in 29 9. 

Bargley, Oldenburg, Kr. Delmenborft, A. u. 
ig Wildeshaufen, Gemeinde mit 97 €, 
und 12 H. 

Barglowka, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rybnick, Dorf mit 218 E. in 42 9. Hierzu 
gebört bie Foͤrſterwohnung Barrady. 

argmoor, Hannover, Lüneburg, A. Blek⸗ 
Eebe, Dorf mit 5 9. 

Bargrade, Lauenburg, A. Raseburg, Dorf 
mit 9 9. 91 E., zum Kirchfpiel Ruffe gehoͤrend. 

Marafieit, Hannover, Stade, Bremen, U. 
u. „Pfarrdorf und Börde mit 45 H. und 


Bargftedt, Holftein, A. Rendsburg, Kirch: 
fpiel Rortorf, Dorfmit 311 €.u. 1031 Tonn. Areal. 

Bargftrup, Oldenburg, Ar. und X. Vechta, 
Kirchfpiel Langförden, Gemeinde mit 320€ 

Bargteheide,Holftein, A. Tremsbüttel, Kirch: 
dorf mit 879 E. und 2294 T. 2 Sch. Areal, 
Die Kirche ift neu und fchön. 

Bargthen, Hannover, Stade, Bremen, X. 
Oſterholz, Dorf mit 2 9. 

Bargtorf, Hannover, Lüneburg, A, Medin: 
gen, Dorf mit 11 H. 

Barhöft, Preußen, Rgbz. Stralfund, Mr, 
Sranzburg, Dorf und Grenzauffeherpoften an 
der Oſtſee, hat 33 E. in 6 9. 
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Barienbruh — Barkower Brüde. 





Barienbruch, Hannover, Unterhoya, A. 
Darpftedt, Hof. 

Barienrode, Hannover, Hildesheim, A. 
Steuerwald:Marienburg, Dorf mit 15 9., zinfte 
1022 an das Klofter St. Michaelis. 

Barig, Nafau, A. Dillenburg, Dorf mit 46 
9, 270 €. und 62 Familien, hat eine Ge: 
marfung von 1670 M. 

Barigau, Schwarzburg: Rudolftabt, A. Kö: 
nigfee, Dorf mit 270 E., hat fchöne Ausficht 
und treibt ſtarkes Fuhrweſen. 

Baringbolt, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Duisburg, Bauerfch. mit 404 E. in 50 H. 

Baritich, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Zauer, Dorf mit Erbfcholtifei und 2 Mühlen, 
bat 139 €. in 20 9. 

Barig, Defterreih, Mähren, Kr. Prerau, 
Lehnaut Ziefhnowis :Barig, Dorf mit 4 9. 
— 37 €,, hatte ſchon 1406 einen eigenen 

el. 


Bark, Holftein, X. und Kirchfpiel Segeberg, 
Dorf mit 3021 Tonn. Areal und 323 E. 

Barka, DOefterreih, Syrien, Kr. Görz, 
Dorf nördlich von Strafcha und öftlidy vonTricft. 

Barkan, Holftein, Kirchort zum Klofter Prees 
geberig, mit Windmühle, Kirche, Pfarrei, 325 

. und 87 Zonn. Areal. %. heißt auch Kirdy: 
Barkau, Dudeſchen-Berkowe und Wulfreftorp. 

Barfau, Hotftein, A. Abrensböd, Kirchfpiel 
Gleſchendorf, Dorf an der Schwartauer Straße, 
mit 233 E und 980 Zonn. Areal, B. gehörte 
dem Ahrensböder Klofter. 
arkau (Groß:), Holftein, Klofter Prees, 
Kirchſpiel Barktau, Dorf mit 111 E. und 370 
Zonn. Areal, war früher abelige Befigung und 
hatte eine Kirche. 

Barkau (Klein:), Holftein, A. Kiel, Kirch: 
fpiel Barkau, Dorf mit 159 E. und 666 Zonn. 
Areal, gehörte 1447 dem Anappen Eggerd Mug: 

A der es an das hl. Geiftbaus in Kicl ver: 
aufte. 

Barfe, Lippe:Detmold, Amt Derlinghaufen, 
Dorf mit wenigen E. bei Wellentrup. 

Barfehmen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Golbap, mel. Dorf mit 80 €. in 14 9. 

Barfehmen (Kiein:), Preußen, Rob. Gum: 
binnen, Kr. Goldap, Abbau, mit 13 €. 

Barkel, Oldenburg, Derrfh. und A. Jever, 
Kirchſpiel Schortene, Weiler der Gemeinde, 
Großoftiem mit 6 H. und 32 €. Im 12. Jahr: 
hundert fiel bier zwifchen den Deftringern und 
den Wangerländern u, Darlingen ein Zreffen vor, 

Barfen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Neus 
ftettin, Dorf mt 3 €, in 6 9, 

Barken, Dldenburg, Kr. und X. Delmen: 
bat, Kirchſpiel Stuhr, Weiler der Gemeinde 

oordbeih mit 5 H. und €, 

Barfenbrügge, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Neuftettin, Kirchdorf mit Czarnefließ, hat 
203 €. in 36 9., ift Filial von Plietenig. Hier— 
u g' drt das Vorwerk Grünhof mit 30 E. 


n [2 
Barfenbufch, Holftein, Graffhaft Rangau, 
Kirchfpiel Barmftedt, Stelle bei Offenfetb. 
Barfendamm, Oldenburg, Sr. und A. 
Delmenborft, Kirchſpiel Stuhr, Hof der Ge: 
meinde Barel mit 6 E. 


ein 


Barkfenfelde, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr. Schlochau, Dorf mit 303 €, in 42 9. 
Hierzu gehört eine Waffermühle mit 18 E. in 29. 

Barkenholm, Holftein, Norberbithbmarfchen 
Geeſt, Kirchſpiel Hennſtedt, Dorf mit 182 €, 
und 308 Zonn. Arcal. 

Barkfenfrug, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, 
Berent, Krug mit 7 E. in 2 5. 

Barfhaufen, Hannover , Osnabruͤck, A. 
Wittlages-Dunteburg, Pfarrborf mit 50 9. und 
300 €., bat eine Förfterci. 

Barfhanfen, Hannover, Osnabrüd, A. Groͤ⸗ 
nenberg, Dorf mit 36 9. in ber Pfr. Buer. 

Barkhanfen, Lippe: Detmold, X. Detmold, 
Dorf mit 14 H., hatte eine Burg, welde bas 
Stammhaus der Herren von Barkhaufen war. 

Barkhauſen, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Kreugburg, Kol, zu Naßabel gehörend. 

Barkhauſen, Sahien:Weimar, Kr. Wei: 
mar, A. Vieſelbach, Wartthurm und Klofter: 
ruine bei Ubeftädt. 

Barkhörn, Holftein, Graffhaft Rangau, 
Kirchſpiel Bramftädt, Stelle bei Backern. 

Barfhof, Hannover, Etade, Verben, A. 
Rotenburg, Dof in der Pfr. Sottrum. 

Barfholt, Hannover, Aurich, Darlingen, A. 
Efens, Dorf mit W 9. 

Barkholz (Barkholt, Ber bo), Lauenburg, 
Patr.:Gr. Gubow, Vorw. u. —* ferei mit 9E. 

Barkhorn, Holſtein, A. Rendsburg, Kirch— 
ſpielvogtei Raumort, Achtelhoͤfe bei Jevenſtedt. 

Barkhorſt, Holſtein, Kirchſpiel Oldesloe, 
Dorf mit 6 Vollhufen und 7 Kathen mit 454 
Zonnen Areal, gehört bem Heiligen-Geiſt⸗Hoſpi— 
tale in Lübed. 

Barflohe, Hannover, Unterhoya, A. Bruch: 
haufen, Dorf mit 6 H. 

Barklohe, Holftein, A. Rendsburg, Kirchſp. 
Dobenveftedt, 2 Biertelhufen, 1 Achtelbufe, 5 
Kathen u. 7 Inftenftelleu bei Nienborftel, 

Barfogen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Rummelsburg, Dorf mit 1 Waffermüble und 1 
Koffatenhof, hat 73 €. in 7 H. Hierzu ge: 
bört das Vorw. Sophienthal mit 64 E. in 8 H. 

Barfogin (Alt:), Preußen, Rgbz. Danzig, 
Kr. Berent, Dorf mit 136 €. in 15 9. 

Barfogin (Neu:), Preußen, Rgbz. Dangi 
an —— Dorf mit 1 Mutterk., bat 116 © 
in 15 9. 

Barfow, Mektendurg: Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, %. Neuftadt, Dorf mit 153 €. in 16 
Bauergeböften, ift Domäne. 

Barfow, Mektendurg: Schwerin, Kr. Met: 
lenburg, A. Luͤbz, Hof u. Dorf mit Pfarrfirdhe, 
Schule, Krug, Erbſchmiede, 9 Bauern, 13 Buͤd— 
nern u. 213 €., ift Domäne. 

Barkow, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Gut Kamen, Meierhof bei Eſche. 

Barkow mit Neuzimmer, Preußen, Rgbz. 
Stettin, Kr. Greifenberg, Dorf mit 1 Gut und 
Windmühle, hat 274 E, in 29 9. 

Barfow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, 
Demmin, Dorf u. Vorw., bat 133 €. in 7 9. 

Barfow, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Grimmen, Dof mit 69 €, in 13 9, 

Barfower Brücke, Mettenburg: Schwerin, 
Wendiſcher Kr., A. Plau, Domänialforfthof mit IE, 
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Barfriege, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Flatow, Waldwaͤrterei mit 10 €, 

Barkien, Churheſſen, Nieberb., Kr. Schaum: 
burg, A. Oldendorf, Dorf mit 329. u. 210 €,, 
bei Weibeck. 

Barfvieren, Meltendurg: Schwerin, Wen: 
difher Kr., A. Ribnig, Hof mit 34 E., achört 
den Nahmmacherſchen Erben. 

Barl, Hannover, Stade, Verden, X. Roten: 
bura, Dof in d. Pfr. Schneverdingen. 

arl, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. So: 
ungen, et mit 1 Bleifchmelzbütte, bat 114 

* ın o [2 

Barl, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Luͤb— 
bee, Ortfchaft zu Wehe geböria. 

Barlage, Oldenburg, Kr. Cloppenburg, %. 
Söningen, Kirchſpiel Effen, Weiler der Gem, 
Bartmannsholte mit 24 8. u. 110 €. 

Barlaggi, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Berent, Etabl. mit 23 €. in 3 H. 

Barleben, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Wolmirftebt, Dorf mit einem Rittergut und ei: 
ner Waffermühle, nebft einer Mutterkirche, bat 
1686 E. in 261 9. Hierzu gehört ein Chauf: 
ſeehaus. 

arleiten, Bayern, — 5 edg . Regen: 
ſtauf, Weiler mit 3 H. und 13 €. 

Barlewig, Preußen, Rabz. Marienwerbder, 
Kr. Stuhm, Dorf mit 149 E. in 18.9. Hierzu 
gehört ein Vorwerk mit 3 E. in 4 9. 

Barlin, Mektendurg » Schwerin, Wendifcher 
Kr., X. Dargun, Domänial:Bauerborfmit 144 €. 

Barling, Oefterreih, Ober:, Innkr., Diftr, 
Schärding, Weiler in der Pfr. Andorf. 

Barlinghanfen, Hannover, Etade, Bre: 
men, A. Wurften, Dorf mit 6 9. 

Barlifien, Hannover, Hildesheim, Göttin: 
gen, Ptar. Zühnde, Dorf mit ME., ift fehr alt. 

Barlo, Preußen, Rabz. Münfter, Ar. Bor: 
ten, Bauerfchaft, zur Bauerſch. Bochold gehörig. 

Barlogie, Preußen, Rabz. Marienwerber, 
Kr. Konis, Puftk. mit IE. in 2 9. 

Barlogie, Rgbz. Marienwerder, Kr. Konip, 
Yu, mit 2.9. u. 6 E. 

Barlohe, Holftein, A. Rendsburg, Kirchſp. 
Sevenftedt, Deaereuterwohnung bei Brinjahe. 

Barlohe, Holftein, A. Rendsburg, Kirchfp. 
Dohenmweftedt, 15 H. mit &4 E., beftebt aus ? 
Biertelh., 1 Achtelb. (Kirchſp. Ieverftedt), 5 
Katben und 7 Inftenftellen. . 

Barlomin, Preußen, Rgbz . Danzig, Kr. 
rg Dorf mit einer Hütte, hat 221 €. in 


Barfozna P. G., Preußen, Rgbz. Pofen, 
Kr. Bomft, Hauland mit 40 E. in 9 9. 
Barfozna P. W., Preußen, Rgbz. Pofen, 
Kr. Bomft, Hauland mit 36 E. in 6 9. 
Barloszno, Preußen, Rabz. Danzig, Kr. 
Stargard, Dorf mit einer Mutterkirche, bat 
408 €. in 65.9. Es find bier 2 Krammaͤrkte. 
Barlt, Holftein, Suͤderdithmarſchen, Kirch: 
fpiel Barlt, Kirchdorf mit 97 9., 692 €,, 2 
Windmuͤhlen und alter zerfallener Kirche, 
Barlt, Holftein, f. Föhrden. 
BarltersAltendeich, Holftein, ſ. Alten: 


Deich. 
Barlters Kamp, Holftein, ſ. Kamp. 


PC HROREREHDENEN Holftein, f- Neuen: 
eich. 

Barım, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ran: 
bow, Kolonie mit 45 €. in5 9. 

Barmbek, Hamburg, Kirhfp. St. Georg, 
Dorf mit 1539 E., 7282 Sch. 71'/, T. Areal, 
kam 1353 an das heilige Geift:Klofter und hat 
eine Müble und Armenanftalt. 

Barmbichel, Bayern, Oberb., &bg. Zraun- 
ftein, Weiler mit 2 H. nnd 8 €. 

Barmbruch, Hannover, Lüneburg, U. Fal: 
linaboftel:Soltau, Hof in der Pf. Soltau. 

Barmbübel, Bayern, Oberb., Log. Tittmo⸗ 
nina, Weiler mit 18€ u. 4 H. 

Barme, Hannover, Unterhoya, %. Werften, 
Dorf mit 13 9. 

Barmen, Preußen, Rab. Düffeldborf, Kr. 
Elberfeld, der an der Gränze bes Stabtacbiets 
von Elberfeld bis zur Graͤnze vom Gerichtöbes 
zirke Schwelm ſich ausbreitende, jest zu einer 
Bürgermeifterei vereinigte Theil des Wupper: 
tbales mit feinen Umgebungen, beftebend aus 
der Stadt Gemarke, dem Fleden Wupperfeld, 
den Dörfern Hedinghaufen, Rittershaufen und 
Wichlinghauſen und dem Weiler Garnap, nebft 
58 Eleineren Ortfchaften und Höfen: Aue, aufm 
Kotben, aufm Rott, Bendahl, Bilden, Bod: 
mübl, Bollwerk, Borleder, Bruch, Gapelle, Chrifts 
buſch, Staufen, Diderftraße, Didten, Dörnen, 
Domenjan, Fingſcheidt, Flanhardt, Gehrensclef, 
Gofenburg, Bafpel, Hatzfeld, Heidt, im Bufche, 
in ber Hede, in der Mauer, in ben Springen, 
KReucyersfeld, Klingenboll, Kotzheid, Kudud, 
Kuhle, Leimbachsclef, Lichtenplas, Lichtenfcheibt, 
Loh, Mallader, Marpe, Müggenburg, Reuen: 
weg, oberfte Leimbach, Ofterbaum, & lsburg, 
Reutersclef, Rieſcheidt, Scheuren, norüm, 
Schoͤnenbeck, Sehlbof, Sicpen, Tente, Züters: 
bura, unterfte Leimbach, vor der Hardt, Werth, 
Welten, Weftlotten und Wülfing, f. d., mit 5 
Kirchen, darunter 1 kath. und 3 evang. Pfrk., 
6 öffentliche und 12 ———— und hat 
33,173 E. u. 5230 Kam. in 2250.9., auch iſt bier 
ber Sig I rar. für die Buͤrgm. und 1 Poft:Ver: 
waltung. Die kath. Kirche ift ſehenswerth. 

kaͤngs der Wipper oder Wupper führt bie 
Kunftftraße von Düffeldorf über Elberfeld nad 
Schwelm nnd Hagen. Ueber den Fluß find bier 
eine fteinerne und 4 hölzerne Brüden. Die 
Hauptnahrungszweige der Bewohner in dem Ber 
zirke von B. beftehen in einen, Baummwoll: u. 
Seibenmanufalturen und dem beträchtlichen 
Handel, der mit biefen Kabrifaten getrieben wird. 
Es befinden fih bier 1235 Weber: u. 100 Band: 
ftüble für verfchiedene baummollene Waaren, 
als: oftindifche Tücher, Shawls, Nanlins, Sia⸗ 
moifen, Zwilliche ꝛc. im Ganzen über 8425 Rand: 
ftüble, nämlid 200 Web: und Bandftühle für 
feidene Tücher, Band und Kordel, M Stühle 
für Wollenband, gegen 300 Web: und 800 Band: 
ftüble für leinene Waaren und Bänder, 120 
3mwirnmühlen für 3wirnfpigen und Rancuetten, 
60 Bleihen, 7 Manufalturen in Stüdfammet 
und Sammetband, 14 türkifchrotb und 36 an- 
bere Kärbereien in 2einen, Baumwolle u. Seide, 
eine Fabrik für metallene und plattirte Waaren 
und Anöpfe, 2 Bahr: und Reitpeitfchenfabriten, 





1 Bleiplatten:, 1 Steingut» und I Eifenfabrif, 


4 — für chemiſche Präparate, Vitriol⸗ u. 
Scheidewafferzc., 1 Tabaksfabrik, 3 Seifenficde: 
reienzc. Zur Beförderung des Handels befinden 
is gie 2 bebeutende Wechfelcomptoirs und 1 

rfe. Die Kirche wurde 1829 erbaut. In 8. 
find mehrere Glubbs und gute Wirfhshäufer. 

Barmen, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Zü: 
lich, Dorf mit einer kathol. Pfarrkirche und 605 
E. in 126 9. 

Barmenfee, Bayern, Oberb,, Log. Wer: 
benfeld, Weiler mit 3 H. und 18 €. 

Barmiſſen, Holftein, Klofter Preetz, Kirch: 
fpiel Barkau, Dorf mit 201 E. und 451 Ton: 
nen Xrcal, wurde frühe von Heinrich von See: 
fted an das Preeger Klofter verkauft. 

Barmisgftede, Holftein, f. Barmitedt. 

Barmkfe, Braunfhweig, Kr. und X. Helm: 
ftäbt, Dorf mit 52 9. und 300 €. 

Barmftedt, Holftein, Graffhaft Rantzau, 

{eden mit 1470 €. und 189 Zonnen Xreal, 
liegt an der Langler-Aue und hat 141 Häufer. 
Die Straßen find aut gepflaftert, ber Markt: 
platz ſchoͤn, die Kirche 1718 erbaut, Es ift bier 
ein Armenhaus, Spar = und Leihkaſſe, 10 
Branntweinbrennereien, viele Schufter (109 Mei: 
fter), die ihre Arbeiten nach Ämerika fenden, 
eine Roß⸗kLohmuͤhle, Knochenmuͤhle, 2 —— 
len, Lichtgießerei, Ledergerberei, 4 Schulen, Poſt, 
Apotheke und 4 Jahrmaͤrkte. Das Dorf hatte 
einſt feinen eigenen Abel und wurde 1564 vom 
Hamburger Domfapital an ben Grafen Dtto 
von Schaumburg verfaufl. Es wurde 1737 
zum fleden erhoben. 

Barnboftel, Hannover, Lüneburg, A. Her: 
mannsburg, Dorf mit 4 H. 

Barndorf, Defterreih, Ober, Muͤhlkr., 
Diſtr. Zellhof, Weiler in der Pfr. Zell. 

Barnebeck, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Salzwedel, Kirchdorf mit einer Wafferm,, 
bat 221 €. in 37 9. 

Barneberg, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Neubaldensieben, Dorf mit einer evang. 
Mutterk., bat 502 €. in 60 9. Es ift bier 1 
Gypsbrennerei und Kohlenbergwerk. 

Barneck, Sachſen, Kr. Leipzig, Abz. Leip— 
zig, Dorf mit 70 €, und Freigut. | 

Barnefleth, Oldenbura, f. Bardenfleth. 

Barnegg , Defterreih,, Steiermark , fiche 
Bärned. 

Barnekow, Meltenburg : Schwerin, Ar. 
Mektenburg, A. Grevismühlen, Gut mit 95 €. 

Barnekow (Klein:), Preußen, Rabz · Stral: 
fund, Kr. Grimmen, Gehoͤfte mit 64 €. in 
8 


Barner: Stück, Meltenburg- Schwerin, Kr. 
Meklenburg, X. Schwerin, ritterfchaftl. Hof mit 
126 E. ift ein von Barnerfhes Fideicommiß— 
But. ‚ 

Barnevelde, Holftein, f. Bahrenfeld. 

Barnewig mit Belba, Preußen, Rgbz. 
Danzig, Kr. Karthaus, Erbp.: Gut mit einer 
Mühte, bat 60 E, in 9 #. 

Barnewig, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Weftbavelland, Dorf mit einer Mutterkirche, 
bat 30 &, 


Barnhaufen, Preußen, Rob Minden, Kr. 
Dalle, Bauerfhaft mit dem Bute Brinke, 
bat 645 €. in 129 8. 


Barnhorn, Oldenburg, f. Varnhorn. 

Barnim (Nieder), Preußen, Rabz. Potsdam, 
Kr. mit 53,000 E. auf einem Flaͤchenraume von 
83,22 TIM. oder 714,256 preuß. Morgen, gränzt 
nörblid an Angermünde, Ruppin und Templin, 
öftl.an Oberbarnim, füdl.an den frankfurter Rabz. 
und weft. an Oftbavelland. Er enthält 4 Stäbte, 
97 Dörfer, 37 Golonien, 26 Bormw., 96 einzelne 
Etabtiffements mit über 5200 Haͤuſer. Er ift 
durchaus eben, von fandigen Anhöben unterbro= 
hen, nicht fehr fruchtbar und enthält viele Wal⸗ 
bungen. Er mwirb von ber Havel (alte u. neue), 
bem Kinomwfanal, der Spree, —— dem eg⸗ 
gersdorfer Muͤhlenfließ, dem atlandsberger Fließ 
und der Stoberau bewaͤſſert und hat mehrere 
Seen, wie der Muͤggelſee, Doͤmmeritzſee, Sti⸗ 
nis: und Tegelſee. Seine Produkte find! Rog⸗ 
gen, Gerfte, Hafer, Flachs, Kartoffeln und Holz; 
die Viehzucht ift ſtark, man zählt 8300 Herde 
und Füllen, 18,200 &tüd Rindvieh, 1200 Biegen, 
7500 Schweine und 73,500 Schaafe. Bu den Ge⸗ 
werbszweigen gehören: Wollen:, Reinen:, Rats 
tun: und 3igweberei. Brauerei, Brennerei, Toͤ—⸗ 
pferei, Krämerei, Schiffrau; ferner find vorhan: 
ben: mebrere Ralffteinbrüce, Kalkbrennöfen u. 
Magazine, über 10 Zheerfchmwellereien, eine 
Schmefelfäure:-, Salzfäure:, Glauberſalz⸗ und 
Bitriolfabrit und chemifche Kabrit in Oranien⸗ 
burg, eine Glashütte und eine Uhrenfabrit zu 
Sranienburg, die 1781 ber Rönia durch ſchwei— 

erifhe Uhrenmacher anleaen ließ. An Straßen 
hr Niederbarnim feinen Mangel mehr, es zic« 
en bie von Berlin nad Tegel, Niederfchönhau: 
fen, franzöf. Buchholz, Freienwalde, Schleſien 
und Stettin durch ben Kreis. Das Iandräthl. 
Amt ift in Berlin, ein Stadtgericht 2. Kl. und 
Superintendentur in Bernau, ein Stabtgericht 
2. Kl. Poftamt u.Wafferbauinfpektion zu Ora⸗ 
nienburg, eine Oberförfterei zu Liebenwalbe, Do: 
mainens und Juſtizaͤmter bafelbft und in Alt: 
Landsberg und ein Juftizamt in Rieberfchon: 
baufen. 

Barnim (Ober:), Preußen, Rabz. Potsbam, 
Kreis mit 24,8 EM. oder 525.121 pr. M. u. 
53,000 E., gränzt nörbl. an Angermuͤnde, weſtl. 
an Niederbarnim u. ſonſt an ben Rabz. Frank⸗ 
furt a. O. u. bat 5 Staͤdte, 1 Marktfiecken, 
90 Dörfer, 33 Vorw., 10 Eolonien u. 51 eins 
zeine Etabliffements mit etwa 5000 H. Seine 
Bemwäffer find: bie alte Ober, Bam und 
Finowkanal, Stoberau u. mehrere Seen, wie 
der Strausfee und Priebländerfee.r. Der Boben 
ift ziemlich eben, und wo Brüche find, nicht un 
fruchtbar, bat jedoch einige Anböben, wie ben 
Brenns, Kub:, Klappers, Wachtel: und Galgen⸗ 
bera. Die Probufte find: Roggen, Korn, 
Gerfte, Hafer, Waizen, Hopfen, etwas Ta— 
bad und Holz. Die Viehzucht wird nicht 
ſtark betrieben; man gebt los 4600 Pferbe, 
10,200 &t. Rindvich, 66,000 Schaafe, 1100 Zie⸗ 
gen und etwa 3000 Schweine. — Haupt: 
nabrungszmweige find: Leinweberei, 


Tuch⸗, Mollgeug: und Strumpfiogberei, "Gerber 





Barnim (Große) — Barnftorf. 


rei, Brauerei, Brennerei, Kifcherei, Oberſchiff⸗ 
fahrt, 2 Papiermühlen, 1 Krappmübhle, m. 
ütten, 1 Meffinghätte und Kupferbammer. Zu 
euftadt:Ebersmalbe ift eine Echmeizer: und 
Rublaercolonie, bie groͤßtentheils aus Meffer: u. 
Scheer enſchmieden befteht, eine Papiermuͤhle, bie 
jährlich 24,000 Ried Liefert, ein Braunfohlen: 
bergwert und Huͤttenort für Quarzfand bei 
—— ‚ ein eiſenhaltiges Mineralbad bei 
Reuftadt:Ebersmwalde, eine gleiche Quelle bei 
Freienwalde und im Derle Hegermühle befteht 
ein 1697 von Friedrich III. mit 18,000 Thlr. 
Aufwand durch den Dofcomödianten Schuͤtz an: 
elegtes Meſſingwerk, wo das geſchmolzene Mef: 
fing zu Platten gegoffen, zu Draht gezogen oder 
u Zrommel: und Trmopetenblech gebildet wird, 
Fr Arbeiter befchäftigt find und jährlich 4000 
Ztr. Waaren geliefert werden; es ift um 12,000 
Thlr. verpachtet. Die Eifenbahn nad Stettin 
und bie Straßen nad Stettin und Tiefenſee 
durchziehen den Kreis. — Die Behörden find: 
ein Lands: und Stadtgericht I. Kl. zu Wriegen 
(Briegen), eine Euperintendentur und Poftamt, 
fowieOberförfterei und Garnifon dafelbft, Stabt: 
—— 2. Kl., Hauptſteueramt, Superintendentur, 
iſenbahn- u. Poftamt und Forſtinſpektion in 
Reuftadt:Eberswalde; Landarmen- und Invali: 
—* „Stadtgericht, Superintendentur und 
Poftamt in Strausberg, Kreisamt, Bauinſpek⸗ 
tion, Sands u. Stadtgericht u. Poftamt in Freien: 
walde, Oberförfterei in Bieſenthal, Zuftizamt u. 
Dofterpedition in Werneuchen. Bon wiſſenſchaftl. 
Anftalten befteben: die Korftalademie in Neu: 
ſtadt⸗ Eberswalbe und bag 1819 zur akademiſchen 
Lehranftalt erhobene kanbwirthfchaftt. Inſtitut 
des Staatsraths Thaer zu Moͤgelin. 

Barnim (Groß:), Preußen, Rabz. Potsdam, | 
Kr. Ober-Barnim, Dorf mit 132 €. | 

Barnim (Klein), Preußen, Rabz. Pots- 
bam, Kr. Ober:Barnim, Dorf mit 130 €. 

Barnim (Neu:), Preußen, Rabz. Potsdam, 
Kr. Ober:Barnim, Koloniedorf mit 795 E. 

Barnimsfunot, Preußen, Rgbz. Stettin, | 
Kr. Doris, Dorf mit Windmühle, hat 1 Mutter: 
kirche u. 369 E. in 50 9. | 

Baruimslom, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Random, Dorf mit Windmühle, hat 1 Mutterk. 
u. 271 €. in 34.9. 

Barnin, Mektendburg: Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, A. Grivis, Hof und Dorf mit Kirche, 
Schule, Bolzwärterei, Schmiede, Fiſcherei, # 
Bauern, 8 Bübnern und 325 €,, ift Domäne, 





Barning, Preußen, Rabz. Köslin, Kr. Kür: 


ftenthbum, Borw. zu Neuenbagen gehörig. 

Barning, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, Kür: 
ftentbum, Kathen zu Sorenbohm gehörig. 

Barning, Preußen, Rabz. KRöslin, 
ftenthbum, Katben zu Neu:Banzin gehörig. 

Barnik (Reu:), Preußen, Rabz. Brestau, 
Kr. Militſch, Dorf mit 133 €. in 3 9. 

Barnis, Hannover, Rüneburg, A. Dannen: 
bera, Dorf mit 6 9. 

Barnik(Groß:), Oldenburg, Kürftenth. Luͤbek, 
A. Großvogtei, Kirchfp. Wefenberg, Dorf an der 
Zrave mit 191 E. und 512 Tonnen Areal, 

Baruig (Kein), Oldenburg, Fuͤrſtenth. Luͤbek, 


r. Fuͤr⸗ | 
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A. Großvogtei, Kirchfp. Wefenberg, Dorf mit 
129 €, und 532 Tonnen Areal. 

Barnitz (Barnig), Sachſen, Kr. Dresden, 
A. Meißen, Dorf mit 140 €. an der Comag: 
Noffener Straße, ift Rittergut. 

Barnfevis (Groß: und Klein), Preußen, 
—R Stralfund, Kr. Bergen, Hoͤfe mit 4 €. 
H H H., zu Stralfunds milden Stiftungen ge: 

g. 

Barnkevitz, Preußen, Rgbz. Stralſund, 
Kr. Bergen, Bauerdorf mit 46 €, in 9 H. 

—— Hannover, Stade, Bremen, A. 
Kehdingen-Buͤtzfleth, Dorf mit 600. und 230 
€, in der Pfr. Affel. 

Barnow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Rum: 
melsbura, Dorf mit einer rg Yang bat 123 
€. in 15 9., ift abl. Befig. Hierzu gehört das 
Vorwerk Krampis mit 14 Ein? H. 

Baruowa, DOefterreih, Mähren, f. Bern: 


au. 

Barnfcheiderfämpehen ( Barnfcheiber: ), 
rg Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Haus 
mit ’ 

Barnsdorf, Braunſchweig, ſiehe Barn: 


orf. 
Barnsdorf, Bayern, Mittelfranken, Lbg. 
Pleinfeld, Weiler mit + 9. und U €. 

Barnsdorf, Oefterreih, Mähren, Kr, Pre: 
rau, Herrſch. NeusZitfchein, Dorf mit 95 H., 
712 €., Kirche und 2 Mühlen. 

Barnfen, Hannover, Lüneburg, A. Boden: 
teich, Dorf mit 10 8. 

Barnefeld, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Borken, Landhaus, zur Bauerfhaft Krüdling 
gehörig. 

Barnftadt, Defterreih, Böhmen, Kr, Koͤ— 
nigaräs, Studienfondsherrſchaft Schatzlar, ſ. 
Schatzlar. 

Barnſtädt. Preußen, Rgbz. Merſeburg, Kr. 
Querfurt, Dorf mit einer Muͤtterkirche, hat 576 
€. in 123 9. Dabei ber braune Hirfd, 
ein Gafthof. 

Barnftent, Naſſau, f. Bärftatt. 
Barnftedt, Hannover, Unterhoya, A. We: 

ften, Dorf mit 14 9. 

Barnftedt, Hannover, Lüneburg, A. Mebin: 
gen, Dorf mit 20 9. in der Pfr. Büsendorf, 
mit Rittergut der Herren v. Ebftorf. 

Barnftein, Bayern, Schwaben, Rdg. Obers 
dorf, Weiler mit 6 H. und 35 €. 

Barnftorf, Braunfhmeig, Kr. Wolfenbüt: 
tel, A. Schöppenftäbt, Kirchdorf an ber Heinen 
Soltau mit 30 H., 1% €. und unbenugten 
Salzquellen. 

Barnftorf, Hannover, Lüneburg, A. Kal: 
lersleben, Dorf mit 15 H. 

Barnftorf, Hannover, Diepholz, Voatei und 
lecken an ber Bunte mit 122 6., und 633 €,, 
at einen Magiftrat, Hauptfteuerreceptur und 

Poftfpebition. 

Barnftorf, Mektenburg: Schwerin, Roftoder 
— Hof und Dorf mit 7 Bauern und 234 

in. 

Bornftorf, Mektenburg s Schwerin, Wen: 
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bifher Kr., X. Ribnis, Domaine mit 4 Bauer: 
N) 


en. 

Barnten, Hannover, Hildesheim, A, Steuer: 
wald, Kirchborf mit 40 9. 

Barntrup, Lippe:-Detmold, Amtsſtadt mit 
175 9. und 1169 €,, hat eine Pfarrkirche, Rath: 
baus, ein 1770 von Herrn Haxthauſen geftifte: 
tes eg 2 Thore, 3 Straßen und liegt 
auf einer Anhöhe, fo daß man dem Wafferman: 
gel kuͤnſtlich abhelfen muß. B. wurde 1376 vom 

rafen Heinrich zu Sternberg zur Stabt erho— 
ben und litt in den Jahren 1445, 1635 u. 1636 
fehr durch Brand. Das Amt zählt 1800 E. 

Barochow, Defterreih, Böhmen, Kr. Kau: 
fim, Ar. und Herrſch. Pifchely, Dorf mit 259, 
und 200 €. 

Baron de Vent, Preußen, Rgbz. und Kr, 
re „Hof, zu Damm gehörig, mit 13 €. 
n 


Baronen, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Fr. 
Kroßen, einzelnes Haus mit 8 E. 

Barpnie, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Militſch, Eleine Anlage, zu Zrebigfo gehörig. 

Baronowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Inowraclaw, ſ. Baranowo. 

Barop iGroßen⸗), Preußen, Rgbz. Arne: 
berg, Kr. Dortmund, Dorf mit einer evang. 
Mutterkirche, hat 271 E. in 40 H. 

Barop (kuͤtgen-, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Dortmund, d ütgenbarop. 

Barofche, Sachſen, Kr. Baugen, A. Ober: 
taufig, 24. Wahlbezirk, Vorwerk bei Leichnam. 

Barottiwig, Preußen, Rgbz. und Kr. Bres- 
lau, Dorf mit Schloß und Vorwerk, hat 121€. 
in 19 8. Hierzu gehört der Kretſcham Schmid. 

Barpwig, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Herrſch. Studeneg, Dorf mit 17 9. und 
140 E., hat eine Brettmuͤhle. 

Barrach, Preußen, Rab. Oppeln, Kr. Ryb: 
nid, Zörfterw., zu ug gehörig. 

Barrad, Preufen, Rgbz. Oppeln, Hr. Fal: 
tenberg, Förfterei, zu Hammer geberig- 

Barragin, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Gerbauen, Dorf, f. Friedrichsdorf. 

Barrenitein, — —F Duͤſſeldorf, 
Kr. Grevenbroich, Dorf mit 342 E. in 61 9. 

Barrien, Hannover, Oberhoya, X. Ehren: 
bura, Dorf mit 14 9. 

Marrien, Hannover, Oberhoya, A. Syke, 
Pfarrdorf mit 100 H. und 550 €. 

Barrienrode, Hannover, Hildesheim, X. 
Steuermwald, Dorf mit 14 9. 

Barriere, Preußen, Rgbz. und Kr. Arne: 
berg, 2.9. mit 20 E. bei Arnsberg. 


Barriere, Preußen, Rgbz. Arnöberg, Kr. 
Zfertohn, Empfäng. Haus bei Iſerlohn mit 


Sarrier⸗Haus, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Aachen, Landgut mit 12 €, 

BarriersHaus, Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. Düren, Haus, zum Dorfe D’horn gehörig, 
mit 6 €. 

Barrigfen, Hannover, Galenberg, A. Blu: 
menau, Dorf mit 22 9. 

Barsbeck, Holftein, Klofter Preetz, Kirdy: 
ſpiel Schönberg, Dorf mit 569 €, und 899 Ton: 


nen Areal, ift reih an Wiefen und kam 1410 
an das Klofter. 

Barsberge (auch Barfewifche Berge), Preu: 
Ben, Robz. Magdeburg, Kr. Ofterburg, Holz⸗ 
wärterhaus mit 5 €. 

Barsbüttel, Holftein, X. Reinbeck, Kirchſp. 
Steinbef, Dorf mit 236 €. und 770 Tonnen 
Areal. Die Gerichtsbarkeit kam 1342 durch Graf 
a an das Domkapitel in ze. 

‚Barfchalling, Bayern, Oberb., Log. Er: 
ding Weiler mit 6 9. und 24 €. 

Barfchalling, Bayern, Niederb., kdg. Vils: 
bofen, Weiter mit 10 H. und 66 €, 

Barfchalling, Defterreih, Ober-, Innkr., 
eo Mauerkirchen, Weiler in der Pfr. Roß⸗ 


ad. 
Barfchau, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Lüben, Dorf mit Schloß und Ziegelei, be mit 
dem Borw. Heidbenvormwerf und dem 
Kretſch. Gruͤnkretſcham 227 €, in 30 9. Bier 
befindet fi) das 1799 von ber Gräfin Campa⸗ 
nini errichtete Fräuteinftift. 

Barfchdorf, Preußen, Rgbz. und Kr. Lieg⸗ 
ng, —. mit Kreifcholtifeg und Wafferm., bat 


. in . 
Barſchewen, Preußen, Rob. Gumbinnen, 
Kr. Sensburg, kölm. Dorf mit 347E. in 48.9. 
Barfchhof, Preußen, Rats. Düffeldorf, Kr. 
Gladbach, Dof mit 12 €. 
Barſchken, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Memel, Dorf mit 81 €. in 10 H. 
Barfchlüte, Dldenburg, Kr. Delmenborft, 
A. Berne, Kirchſp. Barbewifh, Gemeinde mit 
68 E. in 7 H., litt im 36jaͤhr. Kriege fehr viel. 
Barfchfee (auh Barſchlauch), Preußen, 
——— Kr. Sternberg, Vorwerk mit 
in 
Barsdehnen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Heidekrug Bauerdorf mit 154 €, in 239. 
Barsden (Pabambruden), Preußen, Rgbz. 
un: Kr. Pilltallen, Chat.:Dorf mit 
‚in . 
Barsdorf, Mektenburg-Stretis,f.Barftorf. 
Barfelack, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, 
Preußifh:Eilau, Dorf mit 3 €. in 12 9. 
Barfen, Preußen, Robı. Königsberg, Kr. 
Heiligenbeil, Dorf mit 70 E. in 8 9. 
‚Barfen, Preußen. Rgbz. Münfter, Kr. Eü: 
binabaufen, Bauerfhhaft mit 150 €. in 22 $. 
Barfeninten, Preußen, Ra * Königsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, Gut mit 54 €. in 4 9. 
Barsjletb, Holftein, Suͤdderdithmarſchen, 
Nordervogtei, Kirchſp. Meldorf, Dorf mit Mühle, 
414 €. u. 1192 Zonnen Areal, ift &is eines 
Deichgräfen, 2 Strandärzte und 1 Brandauffer 
ber. Das Dorf mußte wegen Andringen bes 
Meeres fchon dreimal an andern Stellen anges 
baut werben. 
Barfifow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 


Ruppin, Pfarrd, mit 2Gütern, 2Ptar. u 315€. 


Barfinghaufen, Hannover, Galenbera, 
Klofteramt mit 178 H. und 1540 E., liegt zwi⸗ 
[dien den Aemtern Wennigfen, Springe unb 
Lauenau und hat als einzelnes Pfarrdorf 70 
H. und 40 E., 1 Steuer:Binnenreceptur, För: 
fterei und Klofter, das von 1 XAebtiffin und 11 
abeligen Kanonikiffinnen befegt if. Das Klo⸗ 


* 


Barskamp — Bartelshagen. 
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ſter wurde im I12. Jahrh. von Graf Wedekind 
von Schwalenberg für Auguſtinernonnen ge: 
ftiftet. 3. bat ein Steinfohlenbergwerf. 

Barsfamp, Hannover, Lüneburg, A. Ble: 
ckede, Pfarrdorf mit 45 9. und 360 €. 

Barskewitz, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Saapig, Dorf mit 1 Wafferm., hat 136 €. in 
98 


ıBarflel, Oldenburg, Kr. Cloppenburg, A. 
Frieſoythe, Kiryfp. und Gem, mit 876 €., u 
als Kirchſp. 766 männl. und 794 weibl. E., 
249 Ehepaare, 40 Wittwer, 81 Wittwen und 
35 Luther. und 1525 Kath. 

Barjlielermoor, Oldenburg, Kr. Gloppen: 
burg, A. Frieſoythe, Kirchſp. Barffel, Gem. mit 
169 €. und 18 9. . 

Barftede, Hannover, Aurich, DOftfriesland, 
%. Aurich, Pfarrdorf mit 36 9. 

—— Hannover, Aurich, Harlingen, A. 
Eſens, Dorf mit 5 9. 


Barftorf, Mektenburg:Strelis, Kr. Star: 
gard, T Fürftenberg, Hof mit Kirche, Schule, 
Mühle und Threrofen, bat 248 E, und gehört 
dem Derrn von Dergen. 

Barfuhnen, Preußen, Rob Gumbinnen, 
Kr, Tilſit, Bauerdorf mit 172 €. in 19 9. 

Barszen, Preußen, Rob. @umbinnen, Kr. 
Yilltallen, Ehat.:Dorf mit 79 €, in 11 ©. 

Barden, Preußen, Rabe Gumbinnen, Ar. 
Ragnit, melirtes Dorf mit 110 E. in 11 9. 

Bartafow , Deſterreich, Böhmen, Kr. Kb: 
niggraͤtz, k. k. Kameralherrſchaft Smitig = Hote: 
niewes, Einſchicht bei Brſitz. 

Bartauſchow, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Bidſchow, Aliodialherrſchaft Welifc + Wokfchig, 
Dorf mit 18 9. und 161 E., bat einen Meier: 
bof mit fchönen Obftgärten, ein Wirthshaus u, 
eine Mühle. Es bildete einft ein großes Gut, 
mwozu 17 Ortfchaften gehörten. Im 16. Jahrh. 
befaßen es die Herren von Gchellenberg, bann 
die Kapaun von Swogkow, 1614 ber Ritter 
Hertwik von Miſchka, 1634 Matthias Genik Za⸗ 
fadſty, Ritter von Gamſendorf, und im I. 1636 
taufte es Graf Heinrich von Schlick, der es mit 
Weliſch vereinigte, 

Bartel, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Be: 
rent, Erbp.:Borw. mit einer Mühle, hat 79 €, 
in 10 9. 

Bartel Broszin (Broszen, auch Michel Rad⸗ 
win), Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. ‚Heide: 
krug, Bauerborf mit 63 E. in 11 H. 

Bartel Judgarren (Sumehnen), Preußen, 
Rabz. Gumbinnen, Kr, Heidekrug, Bauerdorf 
mit 98 €. in 16 &. 

Bartel Kuckern (v. Laugallen), Preußen, 
Robz- Gumbinnen, Kr. Heidekrug, erbfr. Dorf 
mit E. in 8 H. = 

Bartel Kuckern (Kudoreiten), Preußen, 
Robz. Gumbinnen, Kr. Heidekrug, melirtesDorf 
mit 132 €, in 20 9. 

Bartel Ogeln (Ogullen), Preußen, Rabz. 
GBumbinnen, Kt. Heibelrug, melirtes Dorf mit 
139 €, in H. 

Bartel Pretzkehmen, Preußen, Rgbz. 


Dr. €, Hubm’s Lex. v. Deutſchl. I, 


Sumbinnen, Kr. Heidefrug, Bauerborf mit 177 
E. in 2 5. 

Bartelin (auch Bartholin), Preußen, Rabz. 
Köslin, Kr. Schlawe, Dorf mit 182 €. in 16 
D., bat 1 Patrimonialgeridht und ift adl. Befis. 
Hierzu gehört das Vorwerk Schäferei mit LI 
Einw. 

Bartelmis:Müble, Preußen, Rgbz. Kob: 
long, Kr. Kreuznach, Mühle zu Argenſchwang 
gebörig. 

Bartelmüble, Bayern, Oberpfalz, kog. Vo: 
benftrauß, Weiler mit 1 Mühle und 29 E. 

Barteln, oder Dehfenftall, auch Gon u. 
Haterplag, Preußen, Rgbz. und Kr. Breslau, 
Dorf mit Vorwerk, bat 599 E. in 79H 

Bartelöberg, Defterreih, Böhmen, Ar, 
Leitmeris, Herrſchaft Neufchloß, Namen bes öft: 
lihen Theiles von Neufchloß. 

Bartelsdorf, Hannover, 
%. Rotenburg, Dorf mit 26 9. 

Bartelsdorf, Lauenburg, A. Lauenburg, 
Dorf mit 7 9. u. 88 E,, zum Kirchſp. Pötrau 
gebörig. 

Bartelsdorf, Meklenburg: Schwerin, Rofto- 
der Gebiet, Hof u. Mühle mit 13 €, u. 199. 

Bartelsdorf, Defterreihb, Böhmen, Kr. 
Saas, Herrfchaft Neundorf, Dorf, 2 St. von 
Brux. 

Bartelsdorf, Oeſterreich, Mähren, Pre— 
rauer Kr., Fideicommißherrſch. Weißkirch, Dorf 
mit 70 H., 462 E., Kirche mit 3 ſchoͤnen Bil: 
dern, Schule u. Windm. 

Bartelsdorf, Oeſterreich, Maͤhren, Kr. 
Olmuͤtz, Lehensherrſchaft Eiſenberg, Dorf mit 
53 H. und 334 €. 

Bartelsdorf (Groß:), Preußen, Rgbz. Koͤ—⸗ 
nigeberg, Kr. Allenftein, Bauerborf mit 236 €. 
in 28 9. Hierzu gebört das Vorwerk Bar: 
telsdborfmt 43 Ein? 9 

Bartelödorf (Klein:), Preußen, Rgybz. Koͤ⸗ 
nigsberg, Kr, Allenſtein, Vorw. mit 74 €, in 
129 


Stabe, Verben, 


Bartelsdorf (Neu:), Preußen, Rabz. Koͤ—⸗ 
nigsberg, Kr. Allenftein, Bauerdorf mit 221 €. 
in 378. 

Bartelsdorf, Preußen, Rybz. Königsberg, 
Kr. Preußifh-Eilau, Vorw. mit 83 €. in 6 9. 

Bartelfee (Bartodzicie), Preußen, Rabz. 
Bromberg, Kr. Wongrowiec, Dorf mit 137 €. 
in 10 9. 

Bartelfee (Groß:), Preußen, Rgbz. u. Kr. 
ae » Amtsborf mit 2307 Einw. in 


Bartelfee (Kein), Preußen, Rgbz. u. Hr. 
Bromberg, Dorf mit 977 €. in 159 ®. 

Bartelshagen, Mektendurg- Schwerin, Wen ⸗ 
diſcher Kr., A. Ribnig, Domänialdorf mit 445 
&,, 1 Erbpadhthof, I Bauern, 39 Bübnern, 
Erbmühle und Schule. 

Bartelshagen, Mektenburg- Schwerin, Wen: 
bifher Kr., A. Güftrow, Hof mit 99 E., 13 
H. u. ee 

Bartelshagen, Preußen, Rabz. Straliund, 
en Bauerborf mit Hof und 307 E, 
in . 

Bartelshagen, Preußen, Rgbz. Stralfund, 
Kr, Franzburg, Dof mit 68 €, in 10 9. 


22 
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Bartelöheidchen — Barthelmesauradh. 





Bartelsheidchen, Preußen, 
dorf, Kr. Elberfeld, Kathen mit 
Bartelöfamp, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 7 €. 
Barteldmühle, Sadhfen : Altenburg, Kr. 
Saal:Eifenberg, A. Roba, Mühle bei Eineborn, 
Bartelftochichweig, Bayern, Schwaben, 
edg. Wertingen, Einöde mit 17 €. 
Barten, Preußen, Rogbz. Königsberg, Kr. 
Rajtenburg, Heine Stadt an ber Liebe mit ei: 
ner Kirche, bat 1637 €. in 132 H.; es ift der 
Sitz eines kgl. 8. u. ©t.-G., eines D.⸗A. und 
einer Pfr. Die Bewohner treiben Aderbau. — 
Zäbrl. find 4 Kram:, Vieh⸗ und Pferbemärkte 
und ein Seinwandmarft. 
Barten (Groß:), Preußen 
Königsberg, Gut mit 141 €, i 
Barten (Kleine), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Königsberg, Vorwerk mit 61 E, in 8.9. 
Barten, Preußen, Rabe. Königsberg, Kr. 
— koͤlm. Dorf mit Vorwerk, bat 18 €. 
H = 


u. o 
Barten, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Raftenburg, Amtsvorw. mit Mühle, hat 246 
in 17 9. Hierzu gehören die VBorwerke Damerau 
und Milchbude. 
Barten, Preußen, gebr Königsberg, Kr. 
men Vorwerk mit 97 €, in 11 % 
artenbach, Württemberg, Neckarkr., OA. 
Backnang, Weiler mit 233 evang. E., kam von 
— von Liebenſtein an die Fuͤrſten von Löwen: 
ein. 
Bartenbach, Würtemberg, Donaukr., OX. 
Göppingen, Pfarrborf mit 414 E., kam 1357 
von den Kittern von Plieningen an andere Hänbe, 
als Xeben derer von Rehberg und feit 1624 
der Dynaſten von Degenfeld, 
Bartenbänfer Mühle, Churheſſen, Ober: 
beffen, Kr. Kirchheim, A, Rauſchenberg, Mühle 
mit 6 €. 
Bartenbans, Bayern, Oberb., Ldg. Ze: 
gernfee, Einöde unweit Oſtin. 
Bartenshagen, Mektendburg: Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Doberan, Domänialdorf mit 
13 Gröpahtgeböften, 5 Buͤdnern, Schule und 


R b D Düffel: 
96. 


Rgbz. und Kr, 
In 08. 


Bartensleben (Groß:), Preußen, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. Neuhalbensleben, Dorf mit 
Rittergut und Waffermühle an ber Aller, bat 
eine evang. Mutterfirche und 153 E. in 19 9. 

Bartensleben (Kleine), Preußen, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. Reubaldensleben, Kirchdorf mit 
269 €. in 39 9. 

Bartenftein, Oeſterreich, Ober:, Mühlkr., 
f. Bartenftein. 

Bartenjtein, DOefterreih, Schlefien, Kr, 
Zroppau, A. Freywaldau, Glashütte bei Ram- 
fau mit 3 H. und 49 €,, bat 2 —— 1 
Gluͤhofen, Glasfchleiferei, und wurde 1 vom 
Zürftbifchofe von Hohenlohe » Bartenftein ange> 
legt 


egt. 
Bartenſtein, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, 
Kr. Friedland, Stadt an der Alle mit 4300 & 
u. 310 9., bat 4 Vorft., 3 Kirchen, 1 höhere 
Stadtſchule, ift Sis 1%: u, St.G., 1 D.:X, n. 


1 Pf., Sarnifon des 1.B. Die Nahrungszweige 
ber Bewohner find Gerberei, Wollweberei und 
an lid Berfertigung von Zöpferwaaren, 2 
ram, Vieh⸗ und Pferbemärkte. Hierzu gehört 
die Bartenfteiner Mühle mit 15 €. 
Bartenftein, —— Jaxtkr., OA. 
Gerabronn, Stadt mit 1100 E., gehoͤrt dem 
Fuͤrſten von Hohenlohe-Waldenburg-Bartenſtein, 
die hier ihr Amt haben, hat ein Schloß und 
kommt ſchon 1277 vor, Im J. 1443 trugen es 
die von Gelbened als chen. 
Bartenftein, Württemberg, Donaufr., OA. 
Saulgau, Burgruine, die im 14. Jahrh. ihren 
eigenen Abel hatte und im 30jährigen Kriege 
zerftört wurde, - 
Barterfeld, Hannover, Aurich, Oftfriess 
land, A. Stidhaufen, Dorf mit 6 9. 

Barterode, Hannover, Hildesheim, Göttin: 

gen, Por. Adelebfen, Pfarrdorf mit 88 H. und 
E., bat viele Leineweber. 

Barth, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Re er Stabt —— des kleinen Fluſ⸗ 
es Barth in die Binnenſee, welche das Band 
oder die Inſel Zingſt von dem feſten Lande trennt 
und an einem Meerbuſen, der Barther-Boden 
genannt; ſie iſt alt, aber — gut re 
und bat 4400 Einw. in 657 H., ein EZönigl, 
Zribunal zu Greifswald, cine Kirche mit einer 
Bibliothek, ein Fräuleinftift und brei Hofpitäler. 
Die Stadt ift der Sig eines Stadtgerichts, ei⸗ 
eines Waifengerichts und eines 
at eine Seifen, Licht: und eine 
Tabacksfabrik, Ackerbau, Schifffahrt, einigen Dan: 
bel zur See und einen Hafen. B. ift der Ge: 
burtsort des Hiftoriterd Spalding ; hat 4 Kram, 
Vieh: und Pferdemaͤrkte. 
artbaus, DOefterreih, Böhmen, Kr. Ell⸗ 
bogen, Herrſchaft Eger, Einſchicht 2'/, St. von 
ger. 

Barthe, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, X. 
Stidhaufen, Hof mit 3 H. und ftarker BVich- 
ya hatte bis 1565 ein Prämonftratenfer: 
lofter. 

Barthel im Walde, Bayern, Dberb,, 
&da. Traunſtein, Einoͤde unweit Truchtlaching. 

Barthel amMof, Bayern, Nieberb,, 89. 
Vilsbiburg, Eindde in der Pfr. Gerzen, 

Barthel zu Groß, Bayern, Oberb., Ldg. 
Erding, Einöde mit 9 €. 

Barthelberg , — Oberpfalz, bg. 


u Eindbe mit 5 €. , 
arthelberg, Bayern, Niederb., kdg. Viech⸗ 
tach, Weiler mit 4 H. und 30 €. 


Bartbelleiber, Bayern, Oberb,, fdg. Burg: 
haufen, Weiler mit 8 €. 


ned Kammer:, 
Poſtamts; fie 


artbelmä, Bavern, Oberb., Lbg. Berdh: 
tesgaben, kgl. Sagdfchlos, liegt am Gt. Bar: 
thelmaͤ⸗See. 


Bartbelmä (St.), Bayern, Niederb., Ldg. 
Kelheim, Eindde mit einer Kapelle. 

arthelmä (St), Bayern, Oberpfalz, 2dg- 
Riebenburg, Kirche mit 2 $ und 6 €. 
Barthelmämühle, Bayern, Oberb,, kdg. 
Werbenfels, Mühle an der Loiſach. 
Barthelmesaurach, Bayern, Mittelfran: 
Een, Eid Heilsbronn, evang. Pfarrborf mit 37 
H. u. 3026, im Dekanat Windsbach, mit Mühle, 


Barthelmühle — Bartmühle. 
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Barthelmühle, Bayern, Nieberb., Ldg. Vils: 
bofen, Eindbe, 1'/, St. von Vilshofen. 

Bartbhelöberg, Bayern, Niederb., Ldg. San: 
dau, Eindde, °/,St. von Malgersborf. 

Barthelsdorf, DOefterreih, Schlefien, Kr. 
Zefhen, Dorf bei Oſtrau. 

arthelsmühle, Bayern, Nieberb., bg. 

Vilsbiburg, Mühle naͤchſt der Vils mit 6 €. 

Barthbelsmühle, Bayern, Unterfranten, 
Herrrſchaftsgericht Kreutzwerthheim, Mühle im 
Daslocher Grunde, 2 9. mit 11 €. 

Barthelsmühle, Bayern, Oberfranken, 
n... Mühle in der Pfr. Berg. 

artbelsmühle, Bayern, Pfalz, Kanton 

Kandel, Müble, 1'/, St. von Kandel, 

Barthenen, Preußen, Rabz. Königsberg, 
= Bifhhaufen, tölm. und Bauerborf, bat 

‚in 10.9. 

Bartbfen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Zuftt, melirte® Dorf mit 121 E. in 14 9. 

Barthfen, Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. 
Diesko, koͤm. Dorf mit 78 €, in 12 9. 

Barthfen, Preußen, Rode: Königsberg, 
Kr. Heiligenbeil, kölm. Gut mit 32 €, in 5 9. 

Bartblangen, Preußen, Rgbz. Körigs: 
bera, f. Stadt Zinten. 

Barthbmühle, Sachſen, Kr. Zwickau, A. 
Plauen, Muͤhle bei Liebau. 

Barthbmühle, Sadhfen, Kr, Dresden, X. 
Dippotbitmalbe, Mühle bei Hödendorf. 

artbolfelde, Hannover, Hildesheim, Gru: 
benhagen, A.Scharzfels, Dfarrd. mit 70.9.u.470€.,, 
bat 1 Baummoll: u.Damaftweberei u,viele@rdfälle, 

‚ Bartholdsfrug, EippesDetmold, X, Der: 
linabaufen, Krug mit 7 €, bei Derlinghaufen. 

Bartholomä(St.),DOefterreich, Ober: ‚Inntr., 
Diftr. —— Dorf, weſtl. von Mattighofen. 

Bartholomä (St.), Deſterreich, Jüyrien, 
Neuſtaͤdtler Kr., Dorf an der Straße von Land: 
ſtraß nach Neuftäbtl. 

Bartholomä (St.), Defterreih, Steier: 
marf, Gillier Kr., Bz. Plankenftein, Gem. mit 
120 €. u. 33 H. 

Bartholomä (St.), Defterreih, Steier: 
mark, Gilier Kr., Bz. Windifchlandeberg, Gem. 
mit 60 8. und 170 €. y 

Bartholomä (&t.), Oeſterreich, Steiermarf, 
Eillier Kr., Ber. Sachſenfeld, Filialk. in Reifeneck. 

Bartholomä (St.), Defterreih, Steier: 
mark, Grager Kr., Bz. Plankenwart, Gen. 
mit 66 H. und 320 €, i 

Bartholomä (St.), Deſterreich, Steier— 
mark, Grager Kr., Filialkirche bei Koͤflach. 

Barthbolomä (St.), Defterreih, Steier: 
mark, Graser Kr., Filialkirche bei Burgau. 

Bartholomä (St.), Defterreih, Steier- 
mark, Marburger Kr., Filialkirche in Rothmwein 
bei Mabrenberg. 

Bartholomä, Würtemberg, Jartkr., OA. 
Gmünd, Pfarrdorf mit 920 €., liegt im Aal: 
buh und bat ein Rittergut, das von benen 
von Schab-Mittelbiberach an die von Holz kam. 

Bartholomäi (St.), Defterreih, IUyrien, 
rien, Diftr. Buje, Kirche beim Markte Buje. 

Bartholomäns (St.), Deſterreich Tyrol, 
Kr. Zrient, Ldg. Male, Wirthshaus u. Kirche bei 
Bermiglio. 


Bartholomäusberg (St.), Oeſterreich, 
Vorarlberg, Lg. Montafon, Pfarrborf auf dem 
Berg bei Schrums im Thal Montafon, nun 
ui 9 Dechants dafür, 

artboloman , Defterreih , Steiermark, 
Kr. Marburg, Bz. Kienhofen, Gem, mit 1663 
3. 566 Ki. Land und mehreren Orten. 

Barthoſchewitz, Preußen, Rgbz. Marien⸗ 
werder, Kr. Kulm, Gut mit 118 €. in 13 H. 

Barthiches Holz, Preußen, Rgbz. Strals 
fund, a Franzburg, Waldmwärterei mit 12 €. 
in . 

Barthu, Bayern, Oberb., Edg. Wafferburg, 
Einöde mit 5 €. 

Bartifomw, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Greifenhagen, Dorf an der Thue mit cinem Ku— 
pferhbammer, bat 192 €, in 22 9. 

Bartin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Rum— 
melsburg, Dorf an der Büfternis mit einer Waſ— 
fermüble, hat eine Mutterkirche und 4383 E. in 
50 9. Hierzu gehören die Vorw. Auguſtthal 
mit 21 E., Ehotlow mit 15 €, und Bufd:Chot= 
low mit 5 €. 

Bartin, Preußen, xgon Koͤslin, Kr. Fuͤr⸗ 
ſtenthum, Dorf mit 170 €. in 18 H. 

Bartfamm, Preußen, Rybz. Danzig, Kr. 
Elbing, Bauborf mit 156 €. in 15 H. 

Bartten, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Oſterode, Dorf mit 21 E. in 3 9. 

Bartkengut, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. NReidenburg, Dorf mit 171 E. in 8 

Bartkerey, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Dels, Dorf mit 152 €. in 20 9. 

Bartkowe ober Lißſche Mühle, Preu- 
Ben, Rgbz. Oppeln, Kr. Lublinitz, Baffermüßle 
zur Stabt Lublinig gehörig. 

Bartkowen, Preußen, Rgbz. Gumbinnem, 
= Pilltallen, erbfreies Dorf mit 17 E. in 


Kortticen (Eifingen), Preußen, Rgbz. Kö« 
nigeberg, Kr. Wehlau, koͤim. Gut mit 14 €, 


in 2 H. 

Bartlickshöfchen, Preußen, Rgbz. Gum⸗ 
binnen, Kr. Loͤtzen, koͤmm. Gut (unbewohnt). 

Bartling, Preußen, Rgbz. und Kr. Min⸗ 
ben, 7 Bauerhöfe, zu Stemmer gehörig. 

Bartlof (Groß:), Preußen, Rgbz. Erfurt, 
Kr. Heiligenftadt, Dorf mit einer kathol. Pfarr 
Eirche, bat 1080 €, in 149 9. 

artlof (Klein), Preußen, Rgbz. Erfurt, 

Kr. Worbis, Dorf mit einer kath. Pfarrk,, hat 
303 €. in 55 9. 

Bartmann, Bayern, Oberb., &bg. Berch⸗ 
tesgaden, Eindde, 2 St. von Berchtesgaden. 

Bartmannshagen, Preußen, Rgbz. Stral⸗ 
fund, Kr. Grimmen, Hof mit 89 €. in 15 

Barfmannshof, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Hof mit 8 E. 

Bartmannsholte, Oldenburg, Kr. Clop⸗ 
penburg, A. Löningen, Kirchſp. Effen, Gem. mit 
301 €. und 28 H,, hat allin 21 9. u, 133 €, 

Bartmühle, Bayern, DOberb., Ldg. Mooss 
burdı Eindde bei Brudberg. 

artmühle, Bayern, Oberpfalz, Log. Zirs 

fhenreutb, Einoͤde mit einer Mahl: und einer 

chneidemuͤhle. 

2 * 
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Bartniczka, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr. Straßburg, Etabl, mit 14 €. in 29. 

Bartnig, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Mi: 
litfch, Dorf mit Bormw,, bat 342 €. in 4 9. 

Bartochow, Defterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Allodialherrſch. Krumau, f. Baderbof. 

Bartochow, Oefterreih, Mähren, f. Bar: 
telsdorf. 

Bartofche, Preußen, Rgbz. Oppeln, Ar. 
Lublinis, Vorwerk zum Dorfe Giieſchowa gehörig. 

Bartofchkten, Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr, Neibenburg, fölm. Dorf mit 159 €. in 


54 9. 

Bartofchowlasz, Preußen, Rgbz. Danzig, 
ey A Dorf mit einer Mühle, bat 139€. 
n . 

Bartofowice, Defterreih, Mähren, fiehe 
Hartfchendorf. . 

Bartofien, Preußen, —— Kr. 
Lyck, koͤm. Dorf mit 180 €, in 30 H. J 

Bartoſſow, Defterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Herrfhaft Schritten, f. Pattersdorf. 

artofjowice, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Königgräs, Auodialberrfhaft Senftenberg, ſ. 
Badsdorf, 

Bartoszewice, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 
Kröben, Dorf mit 166 €. in 14 9. 

Bartomw, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Dem: 
min, Dorf, a) kgl. Anth., IX. und DA. Elem: 
penow, hat 369 E, in 40 H., b) adl. Anth,, 
Ptgr. dafelbft, hat 73 E. in 8 H., B. ift Filial 
von Daberfow. 

Bartrent, Bayern, Oberb., Ldg. Mühldorf 
Eindde bei Maifenberg. 

Bartringen, Luremburg, Diftr. u. Kanton 


Luremburg, Dorf mit Vikariatskirche, 183 9. u. 
1012 €. 
Bartich, Preußen, Robz. Breslau, Kr. 


Steinau, Dorf mit dem Anth. Kullm ober 
2 Ilm und 2 Vorwerk, bat 308 Einw. in 
6 


Bartichdorf, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Guhrau, Koloniedborf mit 168€. in 189. Hierzu 
gehört das Koloniedorf Wirfebinge, 

Barticheiten (An), Preußen, Kabı. Gum: 
— Kr. Niederung, koͤlm. Dorf mit 19€, in 


Barticheiten, Preußen, Rgbz Gumbinnen, 
‚Kr. Niederung, kölm. und erbfreied Dorf mit 
eu 40 9. und 325 €. in der Pfr. Neu: 


rch. 
Bartichendorf, Preußen, Robı: 
Kr. Ruppin, Kolonte mit 270 €, Es 
ftarfer Hopfenbau getrieben. 
Bartichtienen (Bargtühnen), Preußen, 
Rgbz. Gumbinnen, Kr, Pillkallen, melirtes Dorf 
mit 9 €. in 10 H. 
Bartichow, Seſterreich, Böhmen, Kr. Ta: 
bor, Fideicommißherrfchaft Jung-⸗Woſchitz, Dorf 
mit 7 8. und 44 E. hat eine Mühle. 
Bartfchvorwerf, Preußen, Rgbz. Bres: 
Yau, Kr. Guhrau, Borw. zu Rüsen gehörig. 
Bartfchvorwerf, Preußen, Rgbz. Bres: 
Yau, Kr. Guhrau, Vorw. zu Scabenau ger 


drig. . 
Bartichvorwerf, Preußen, Rgbz. Bres: 


Potsdam, 
wird bier 


8 Kr. Guhrau, Vorwerk zu Zeippern ge 
rig. 
Bartsdorf, Deſterreich, Schleſien, ſ. Barz: 

orf. 

Bartsdorf oder Berthelsdorf, Preußen, 
ſ. Dirfchberg. 

BartöhäutersThurm, Bannover, Hildes⸗ 
beim, Grubenhagen, A. Einbeck, Wirthöhaus. 

Bartbanfen, Braunfhiweig, Kr, Ganbers: 
beim, A. Greene, Kirchdorf mit 136€, in. 249. 

Bartöbanfen, Hannover, Aurich, Oftfries: 
land, X. Emden, 2 Höfe in der Pfr. Loquard. 

Bartsmühle, Bayern, Mittelfranken, Herr: 
fchaftsgeriht Hohenlandsberg, Mühle unweit 
Wäfferndorf. z 

Bartufeiten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Zilfit, melirtes Dorf mit 116 €. in 14 9. 

Bartutowice, Defterreich, Mähren, f. Bar: 
telöbach. 

Bartuzen, Preußen, Königsberg, Kr. La: 
biau, Bauerborf mit 58 €. in 7 9. 

Barufle Stelle, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Militſch, Vorw. zu Duchawe gehoͤrig. 

Barum, Hannover, Lüneburg, A. Medingen, 
Pfarrdorf mit 40 9. und 440 €E,, hat ein Gut, 
das ehemals ritterfcyaftlich war. R 

Barum, Hannover, Lüneburg, A. Scharne: 
bed, Dorf mit 26 H. 

Barums, Hannover, Aurich, Darlingen, A. 
Wittmund, Dorf mit 8 H. und Gteueramt. 

Barutb, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Zü: 
terbogf, offene Stadt an der Geile und Haupt⸗ 
ort ber gleichnamigen gräfl. Solmſchen Standes: 

errfchaft, ift Sig eines gräfl. Solmsſchen Ju: 

izamts unb einer Pfarrei, bat 1700 €. in 200 
H., ein Schloß und Kirche. Die Einwohner be: 
treiben Eifenwerke und Drahtmuͤhlen und ver: 
fertigen Leder und Holzwaaren. Es find bafelbft 
5 Kram: und Bichmärfte. 


Baruth, Sadhfen, Kr. Baugen, Oberlau: 
fig, 24. Wahlbezirt, Gränzfleden mit 450 €. 
am Lobauer Waffer, hat ein get Schloß, Gar: 
ten und Park, Schäferei, Mühle, Eifenfteingrube, 
2 Zahrmärkte und war einft Sig und Stamm: 
burg eines mächtigen Geſchlechts. 

Barutbhe, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Dels, Dorf mit 143 E. in 21 9. 

Barnthe, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, 
Brieg, Forſthaus zu Kleinsfeubufch gehörig. 

Barver, Hannover, Diepholz, A. Diepholz, 
Pfarrborf mit 80 H. und 620 € 

Barvörde, Hannover, Lüneburg, A. Roten: 
burg, Dorf mit 20 9. 

Barwalde, Preußen, * Koͤnigsberg, 
Kr. Labiau, Gut mit 248 E. in H. 

Barward, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Wurſten, Hof bei Wremen. 

Barwedel, —— Luͤneburg, A. Gif⸗ 
horn, Dorf mit H. 

Barweiler, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Adenau, Dorf mit einer kath. — und 
Gnadenbild, bat 411 €. in 72 H. Hierzu ge: 
bören die Dörfer Bauler, Pompfter und Wie: 
fenfcheid, f. d. — Es hat 3 Kram: u, Vichm. 
3, kommt ſchon im 93. 936 vor. e 


Barwid — Basdorf. 





Barwick, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr.Kart: 
baus, Dorf mit 24 €. in 4 9. 

Barivies, Oefterreih, Tyrol, Kr. Imft, kdg. 
Silz, Dorf bei Obermiemingen, ift Filial ber 
Pfr, Untermiemingen. Der Namen foll von einer 
Niederlage der Bayern im 3. 1365 herkommen. 

Barwin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, Rum: 
melsburg, Horf unmeit ber et mit 1 
Baffermühle, bat 275 E. in 30 H. Hierzu ge: 

dren die Vorwerke Auguſthof mit 36 E. in 

D., Er mit 4 €, in 2 9. und Wip- 
per mit 3 €, 

Barwinet, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Lublinig, einzelnes Befisthum zu Liffau gehörig. 

Barwinen (Bares), Preußen, Robz- * 
nigsberg, Kr. Allenſtein, Dorf mit 48€, in 7 H. 

arwinfel (Bärmwintel), Preußen, Rgbz. 
Potsdam, ſ. Feldmarfchallshof. 

Bars, ektenburg = Schwerin, Wenbdifcher 
Kr. A. Stavenhagen, Hof mit 113 E. u. 15 € 

Barz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Weit: 
35* Dorf mit 9 €, 

arzine, Defterreich, Schlefien, Kr. Zefchen, 
Haus an der Ungarifchen Graͤnze. 

Barzezuzua (Alt:), Preußen, Rgbz. Brom: 
ie Kr, Gnefen, Hauland mit 65 &, in 8 9. 

Barzezyzua (Reu⸗), Preußen, Rabz. Brom: 
berg, Kr. Gnefen, Hauland mit 66 E. in 8 9. 

— Deſterreich, Böhmen, Kr. König: 
gras, Dorf mit 272 9. und 1660 E., bat eine 
Kirche, Schule, Wirthshaus, 3 Mühlen und ein 
Jaͤgerhaus. Die Bewohner (eben von Feldbau, 
Spinnerei und Weberei. 

Barzdorf, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Allodialherrfchaft Niemes, Dorf mit 740€, 
in 107 8., bat eine Müble und Schule. 

——* Defterreih, Schleſien, Troppauer 
Kr., U. Johannisberg, Pfarrdorf mit 230 8. 
und 1463 E. bat Branntweinbrennerei, 2 Muͤh⸗ 
len und Grängzollamt. 

Barzdorf, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Striegau, Dorf mit Schloß und Borw., hat 238 
E. in 4 59. 

Barzelin, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Kür: 
ſtenthum, Dorf mit dem Kraͤhenkruge, hat 102 
E. in17 5. 

Barzenhof, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Adenau, Dof zu Kaperich gehörig. 

Barıbam, Deſterreich, Ober:, Hausruͤckkr., 
Diſtr. Würting, Dorf, füböfttih von Offenhaus 
haufen. 

Barzig, Preußen, Robz. Frankfurt, Kr. Ka⸗ 
lau, Dorf mit 2 Windm., bat 97 €. in 17 5. 

Barztchmen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Stallupöbmen, Bauerdorf mit 161 €. in 


1 . 

arzlin, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 

Kalau, Krabt. mit 6 €. ; 
Barzwitz, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 















Dielich, Kanton Klerf, 
E. und Mühle. 


’ 


ber es mit Hori 
Däufer und 15 
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Basbellain (Beslingen), Luxemburg, Diſtr. 
orf mit 31 H., 202 


Basberg, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Daun, 





Dorf mit einer Kapelle, hat 66 E. in 89. Dierzu 
gehören die 2 Höfe Lehnerath, f. d. 
f 


asdscharage, Luremburg, f. Niederfers 
ent. 
afchel, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Laybach, 


Dorf, noͤrdlich von Krainburg. 


Baſchen (Cirmiger), Deſterreich, Böhmen, 
tadt Budweis, Wohnhaus des Teich⸗ 


cheneck, Bayern, Schwaben, Log. Zus; 


marshaufen, k. Einöbhof mit 1.8. und 13 E., 


il.Kapelle der Pfr. Uftersbadh. 
afcher, Bayern, Oberb., Ydg. Berchtesgas 


B 
— %, St. von Berchtesgaden. 


afching, Defterreih, Ober:, Hausrüdfr., 


Diftr. Ebersberg , Kirchdorf an einem Bade, 
weft. von Ebersberg. 


rd eg — —— 
els. 


Wels, Dorf, fübl. von 


Baſchis, Würtemberg, Donaufr., OA. Wald⸗ 


fee, Dof mit 7 k. E., gehört dem Fürften von 
Walbburg:Wolfeg 


Baſchka, Deferreidy, Schleſien, Kr. Zefchen, 


zo Fridek, Dorf an der Oſtrawitza, fübl. von 


Baschleiden, Luremburg, Difte. Diekirch, 


Kanton Wilg, Dorf mit 64 * und 323 € 


Bafchnig, Defterreih, Böhmen, Kr. Bide 


(how, Stiftungsherrfdhaft Hofig, Dorf mit 45 
H. und 30 E., hat ein Wirthshaus und bildete 
einft ein eigenes Gut, das der im 14. Jahrh. 
vorlommenden gleichnamigen Abelsfamilie ges 


drte. Im I. 1542 verkaufte es Johann von 
ernftein an Sigmund Smitidy don Smitig 
vereinigte. 1818 brannten 17 


—5* ab. 
Baſcht (Groß-), Oeſterreich, Böhmen, Ar. 


Kautim, Allodialherrſchaft Pakomerig, Dorf mit 
einem Hof, 34 
€. und 51 9., babei 10 evang. Bam. 


t. von Prag entfernt, hat 373 
Bafcht (Klein:), DOefterreih, Böhmen, Kr. 


Kautim, Altodialherrfhaft Pakomeris, Dorf, 3% 
nd 123 €. 


St. von Prag entf., hat 16 9. u 

Bafchta, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
But NReuftupow, Wirthshaus beim Gute Wicko= 
wis, nach Otradowitz conferibirt. " 
"Bar ta, DOefterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Montangut, Fer ergrevier genannt, ums 
faßt 33 3. — (. Flche nraum und ſteht 
unter d. ———— kgl. Bergamts — 
tenberg. Das Dorf B. 60 H., 398 E., wo⸗ 
bei 2 prot. ec eine Mühle und beftand ſchon 
1550 als Zechenhaus. 

Bafchten, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Budweis. 
Allodialherrfchaft Krumau, Dorf mit 8 H. und 


Schlawe, Dorf unweit des Bitter: Sees mit ei: | 37_E 


- Waſſerm. und einer Mutterk., bat 483 E. 
Ba ankwitz, Sachſen, Kr. Bautzen, Ober⸗ 


lauſitz, Weiler, gehoͤrt zur Stadt Bautzen. 
asbed, 


E., hat eine Poftfpebition, 


annover, Stade, Bremen, X. 
Bremervörde, Pfarrdorf mit 180 H. und 1000 


Baſchütz, Sachen, Kr. Bausen, Oberlaufig, 
Kleiner Ort bei Zieſchuͤtz. 

Basdahl, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Beverftedt, Dorf mit 36 H., ift VBerfammlungs= 
ort der Bremenfhen Ritterfhaft und hat ein 
Ritterhaus. 

Basdorf, Heſſen, Oberh., Lorbz. Voͤhl, 


[4 
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Dorf mit 56 H. und 350 E., hat eine Kirchel Baskowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 





und litt 1825 fehr durch Brand. Inowraclaw, Dorf und Vorwerk, hat 27 E. in 
Basdorf, Preußen, Robz. Potsdam, Kr.| 4 B. j j 
Niederbarnim, Dorf bei Bernau, hat 250 €. aſſ, Holftein), X. Neuenmünfter, Stelle bei 

Basdorf, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. | Gro enaspe. 
aſſania,, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 


Ruppin, Erbzinsgut mit 100E., liegt bei Kheins⸗ 

— Dorf am Pta. Baſſania und der weſtlichen Land⸗ 
Basdorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. | fpise Iſtriens. | 

Templin, Vorwerk bei Templin mit 30 €. anbrum, Bayern, Niederb,, Edg. Landau, 
Bafedow, Lauenburg, X. Lauenburg, Dorf | Eindde in der Pfr. Riesbach. 

mit 146 E. u, 16 H., zum Kirchfpiel Lütau ges Baſſe, Hannover, Galenberg, A, Neuftadt a, 

wat R., Pfarrdorf mit 408. 

afedow (Neu:), Mektenburg » Schwerin,| Batle, Mektendurg- Schwerin, Wendiſcher Kr, 

Wendiſcher Kr., A. Stavenhagen, Fagıd nerka= | X. Gnoien, Dörfhen am Dudwiger See mit 

then mit 61 €., gehört dem Grafen von Hahn. | Pfarrkirche, Schule, Za —— 2Bauern⸗ 
Baſedow, eklenburg⸗ Schwerin, Wendi: | hoöfen, 20.9, u. 144 E. Auf dem Kirchhofe iſt eine 

fer Kr., A. Stavenhagen, Hof mit Pfarrkirche, | Grabkapelle derer von Schack. Ehedem hieß B. 

Mühle, 303 E. u. 43 H., ift Wohnfig des Bra: | Bage und es gehörte 1374 denen von Moitke. 

fen von Hahn und eines der größten Güter| Baſſel, Haͤnnover, Lüneburg, X. Fallingbo: 

Meklenburgs mit ausgezeichnetem Geftüt und 


ftel:Soltau, Hof. 
— hochveredelter Schaͤferei. Das Schloß] Baſſelhorſt, Hannover, Lüneburg, A. Burg: 
ft ein altes Gebäude, die Kirche in altgothifcher 


webel, 2 Döfe. 
Bauart mit Gemälden und einem Babnihen]| WBaflelfcheid, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Denkmale. B. ift ſehr alt und war zu Bott:| St. Goar, Dorf mit 2 Mühlen, bat 128 E. in 
ſchalks Zeit eineWendifche Burg, die fpäter von | 20 D. 
— dem Löwen feinem Dienftmanne von] Baſſendorf, Preußen, Rgbz. Stralſund, 
ahn zu Lehen gegeben wurde. Bon der alten | Kr. Grimmen, Hof. 
Burg ai nur noch wenige Ruinen vorhanden. Baſſenfleth, Hannover, Stade, Bremen, 
Bafedow, Preußen, Rgbz · Potsdam, Kr, | Aitenlandes 1 Meile, Dorfmit 24.9. u. Schifffahrt. 
Prenzlau, Dorf in 2 Anth., bat 100 E. Bafienheim, Preußen, Rgbz. und Kr. Ko: 
Bafelbach, Bayern, Oberpfalz, Edg. Regen: | blenz, Dorf mit Mühle, 1 Schloß und Par, 
ſtauf, Weiler mit 3 H. und 13 ® , dem *5 gleiches Namens gehörig, hat 1k. 
afeler, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Für: | Pfarrlirhe und 592 €. in 243 D. In der 
ftenthum, Kathen zu Spie gehörig. Nähe liegt der Camillenberg mit 1 Ka 
Bafeler (oder Bafel), Preußen, R * Muͤn⸗] pelle. Hierzu gehören die Hoͤfe Pfaffen: 
ſter, Kr. Beckum, Bauerſchaft mit 37 E. in bruch, Hengſthof, Kaifersäderu, 
36 5. Sadenheimerhöfgf.dsd. B.war Win: 
afelga, DOefterreih, Tyrol, Kr. Trient, 


difches Lehen, wovon 1458 ein Viertheil an Trier 
Ldg · Bezzano, Pfarrborf jenfeits der Etſch, im | verkauft wurde. 
Dekanat Galavino. 

Bafelga, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Log. Cles, Dorf im Thal Brefem, ift Filial der 
Dr. Livo auf den Sulzberg. 


Basienheimfche Mühle, Raffau, A. Höchft, 

mag bei Soffenheim mit 8 €, 
aflens, Dannover, Aurich, Darlingen, A. 

Wittmund, Dorf mit 6 H. 

Bafelga, Oefterreih, Tyrol, Kr. Zrient,| VBafjens, Dldenburg, Herrſchaft Iever, A. 
tg. und Def, Civezzano, Pfarrdorf auf dem | und Kirchſpiel Minfen, Weiler mit 8 D. und 
Berge Pine, auhPfarr:Pine genannt, mit 1850 | 60 €. 
€. u. 5 Prieftern. Baſſer⸗Camp, Hannover, Stade, Bremen, 

Bafelig, Sachſen, ſ. Deutfch: u. Wen: | A. Adim, Haus bei Achim, 
diſch⸗Bafelitz. Bajier- Wümme, Hannover, Stade, Bre: 

afels, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. | men, X. Achim, Dirtenhaus bei Adim. 

Kempen, Aderhof mit 6 H. Baifin, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 

Bajelsberg, Bayern, Niederb., Ldg. Eg— Grimmen, Hof mit 68 €. in 10 H. 
genfelden, Weiler mit 2 9. und 12 €. Baſſlerthal, Baden, Oberrheintr., A. Tri: 

Bafelt, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, 
Baus mit 3 E. 

Bafenberg, Würtemberg, Donaulr,, OA. 
Ravensburg, Hof mit 14 fach. E. 

Baſenthin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Gammin, Dorf mit Vorw. u. Waſſerm. 1 Mut: 
tert, * 370 €, in 43 9. 

Bafenwurth, Holftein, Norderdithmarfchen, 
Kirchfpiel Weddingftedt, Kandftelle mit 8 E, 

Baſepohl, Mektendurg Schwerin, Kr. Mek: 
lenburg, A. Jvenad, Hof mit Meierei, hat 291 
E. 4 9., 1 Schule u. Ziegelei. 

Basfesheid, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, Haus mit 9 €, 


berg, Weiler mit 100 €, 

Basllis, Sadjfen, Kr. Dresden, A. Meißen, 
Dorf mit 180 €, bei Jeſſen. 

Bafilig, Sadfen, Kr. Dresden, A. Hain, 
Dorf mit 80 €, bei Blattersichen. 

Bafiow, Mektenburg » Strelis, Kr. u. A. 
Stargard, Hof mit Kir, 16 H. und 131 €. 
Baſſta, Oeſterreich, Siena Kr. Budweis, 
Allodialherrſchaft Arumau, |. Bafchten, 

Baſſum, Hannover, Oberhoya, A, Freuden: 
berg, Flecken und Stift mit 75 H. und 5I4E,, 
bat eine Poftfpebition, Magiftrat, Hauptfteuer: 
receptur, Aderbau, Märkte und cin Stift mit 
Abtiffin und 9 Ganonitiffinnen, die 16 Ahnen 


— — — —— — — —— — — — — — — — — 


Baſſum — Batſchowitz. 


haben muͤſſen. Das Stift fol 847 von Ansgar 
geftiftet worden fein und wurbe bei ber Refor: 
mation nicht eingezogen. Man verfertigt bier 
Stohgeflechte; auch ift bier eine fchmwefelhaltige 
Mineralquelle und befuchter Pferdemarkt. 

Baſſum, Hannover, Osnabruͤck, A. Berfen: 
vu orf mit 36 
Baſſum —3 Hannover, Stade, Bre: 
men, A. Achim, Dorf mit 44 9. 

Bait, Didenburg, Fürftenthum Lübel, A, Eu: 
tin, we fmit3 €. 

Baft, — Hildesheim, Grubenhagen, 
A. Elbingerode, 2 einz. Haͤuſer. 

Baſt, Preußen, 773 Düffeldorf, Ar. Kem⸗ 
pen, Bauerſch. mit 10 E. in 2 H 

Baſt, Preußen, Rgb Ba Kr. Bin 
tbum, Dorf mit 1 Bam. u, (Mutterk,, 
218 €. in42 9. Hierzu gehören bie Kr 
Müblenwaldew,. Shügenwerder 
mit 34 €, 

* ta, rg Rgbz. Frankfurt, Kr. Kü: 

orw. mit 16 €, 

Baftei, Sachſen, Kr. Dresden, A. Hohnftein, 
fhönes, 1827 errichtetes Gafthaus auf der gleich: 
namigen Anhöhe bei ee von Dresden 
aus vielfach befucht, mit ſehr fchöner Ausficht 
ing Eibethal. 

Baftelmühle, Bayern, Oberb., Edg. Rain, 
Mühle am Muͤhlbache mit 8 € 
———— Heſſen, —— ſ. Brem⸗ 


Baftelsmühle, — Oberfranken, kdg. 
Ludwigsſtadt, Mühle mit 6 €. 
Baften, Holftein, A. Itzehoe, Bauerftelle bei 
Zrogenburg mit 5 €. 
aftenan, Bayern, ———— edg. Ro⸗ 
thenburg, Weiler mit 7 H. und 4 €. 
Baftenberg, Holftein, X. Be Kirch⸗ 
ſpiel Jevenftedt, Viertelshufe bei Breiholz m.7 €. 
Baſtendorff, Luxemburg, Diſtr. und Kan: 
ton tie Dorf mit 376€,, 54.9. u. Pfarrf. 
arg Bayern, Pfalz, Kanton Kirch: 
beim=Bolanden, Hof ber Pfr. Dannefels. 
‚Baftentathen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Fürftenthum, be u Schmudenthin gehörig. 
ajtenmü Shurbe en, Prov. und Kr. 
Fulda, X. — ber, Mühle bei Joſſa mit 7E. 
Bajtenmüble, Churheflen, Prov. u. Kr. 
Fulda, %. Größenlüber, Mühle bei Hauswurz 
mit 9 €. 
(ed, mit Preußen, Rob: Trier, Kr. 
—— Ber ED Wittlich gehörig, mit 13 €. 
tersd Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Kathen mit 7 €, 
Baftheim, Bayern, Unterfranken, Ldg. Mell: 
er kath. Pfarrborf mit BO. 9. u. i Mr 
ati Schloß, 1 Frhr. v. Baftheimfches Ptrg. 1., 
2 2Oelmuͤhlen u. 50 Juden. 
Baſthorſt, Meklenburg⸗Schwerin, Kr. Met: 
lendburg, A. Crivitz, Hof mit 41 €. in 6 H., ge: 
vn den Deren von Schack. 
Teuer, — a Pfarrborf u. abel, 
ke war mit 386 
afthütte, ———— Rothebütte. - 
Baſtia, Deſterreich, Tyrol, Kr, Zrient, 8b 
Primdr, Paß und chem. Bollamt am Siemonefluf. 
Baſtorf, Mektendburg: Schwerin, Kr. und X, 
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—— Dominialdorf mit 136 E., 1 Erbpaͤch⸗ 
5 Bauern, 6Büdnern, Schule u. Schmiede. 
—S— triede, Hannover, Talenberg, A. Rid: 
lingen, Fe bei Marienwerber. 
aftrup, —— ſ. Bergedorf. 
Baszfow und Bielawy, Feel: Robz- 
polen, Kr. Krotoszyn, er mit 1 Korfth. u. 
1 Ziegelei, hat 503 €, in 49 H. 
Basznigfehmen, Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Zifit, Bauerdborf mit 198 €, in 


atauchowig, Defterreih, Mähren, Kr. 
3naim, PRESENT. Namiefht, Dorf 
mit 9 H. 51 E., Jaͤgerhaus, Meierhof u. Brannts 
is, hatte im 14. Jahrh. eine Vefte, fpä= 
ter ein Rittergefchlecht u. war 1628 verddet. 
B. bildete früher ein Gut. Im 3. 1381 ver— 
kaufte Pijbek Oſtruch v. Gerndzn B. an Thomas 
rc, 1399 hatte es feinen eigenen Abel, ber bis 
1452 genannt wird. 
— Deſterreich, Maͤhren, ſ. Batte⸗ 


Batenbrod —* Rgbz · —* * 
Recklinghauſen, Bauerf aft mit €. in 50 
tenborft, Preußen, Rgbz. Minden, x 


Wiedenbrüd, Bauerfchaft zu Rangenberg gehörig. 


Batenfen, — Luͤneburg, A. Boden⸗ 
tei Brand! mit 12 
evitz Preußen, ENT Stralfund, Kr. 
— of mit 36 €. in 10 H. 
Bathen, rg 


ee Arnsberg, Ar 
Dagenı Dorf mit 250 €, 
atbo, — ao ER Kr. Ka: 
lau, Dorf mit 65 €, in 
Bathorn, Dannover, Dinakri, Bentheim, 
A. NReuenhaus, Dorf mit 30 
Batkowo, Preußen, Robz. Bromberg, Kr. 
Inowraclaw, Kaͤmmereidorf mit 170 €, in 23 9. 
Batniowig, Ocfterreih, Böhmen, Kr, Kös 
Pe et achod, Dorf mit 59 
H. u 370 €. In der Nähe ift eine Ruine. 
Batow (Bathow), Preußen, Rgbz. Frank⸗ 
furt, Kr. —* Dorf mit 113 E. in 7 H. 
Batf ſchalek, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Aloplalkerefchaft Diettenig, Dorf mit 432 
E, in TI D., hat ein Wirthshaus. 
Batfchenhof, Würtemberg, Zartlr., OX. 
Gaildorf, Weiler mit 44 €, 
Bat chetin,. Defterreih, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggräß, Bireicommißheref aft Opotſchna, Dorf 
mit 71.9. u, 412 € 
Batſchins, Deſierrei „Vorarlberg, Log 
Feldkirch, kleiner Ort u. Schule bei Rankweil. 
Batſchitz, Defterreih, Mähren, Kr. Znaim, 
Auobiaiberetihaft Hrottowig, Dorf mit 27.9. u. 
191 E., hatte früher einen Freihof. 
Batſchkow, Seſterreich, Böhmen, Kr, Kau— 
id kaiferl, —— Neukollin, Jägers 


Vatſcht owitz Deſterreich Mahrem,Ket. Znaim, 
Allodialherrſchaft Pullitz, Dorf mit 35 H. und 


235 E., hatte eine Veſte, die 1527 veroͤdet war. 
Bat, ow, Defterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
Allodialherrfch. Boskowig, Dorfm. 19.9. u. 109 €. 


Battchowig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tas 
bor, koͤnigl. Stadt Pilgram, Dorf mit 30 9. u. 
181 €,, bat 1 Wirthshaus. 





Battatron — Bapdorf. 





Battatrou, Preußen, Rgbz . Königsberg, 
Kr. Heilsberg, Bauerdorf mit * €. in 35 8 
Battau (Deutfh: oder Kleins), Preußen, 
Rgbz. Königsberg, Kr. Fiſchhauſen, koͤlm. Dorf 
mit 29 €. in 7 9. 
Battau (Preuß: ober Große), Preußen, Rgbz. 
ee Kr, Fiſchhauſen, Bauerborf mit 52 


* n * * 
Battanne, Preußen, Rgbz. Merſeburg, Kr. 
' Delisfh, Dorf mit 1 Waflermühle u. 1 Mut: 
terirche, hat 262 €. in 40 H. 

Battelau, Defterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
Alodialherrfchaft, graͤnzt norböftlid an die Ig: 
lauer Sandgüter, öftlih an Trieſch, ſuͤdlich und 
* an Teltſch u. Studein u. nordweſtlich 
und noͤrdlich an den Boͤhmiſchen Kreis Tabor. 
Sie bat einen Flaͤchenraum von 3887 J. 428 
Kı;, befteht aus Hügelland, hat nur einige Bäche, 
13 Teiche und 2686 E., worunter 36 Evang., 
24 Reform. u. 190 Ifraeliten, welche Maͤhriſch 
vo. Die Herrſchaft hat 1 Eifenhammer, 

Borftreviere u. Viehzucht. — Der Hauptort 
ift der Markt Kattelau an ber Iglau mit 
256 H. u. 1%5 E.; er hat eine Pfarrkirche mit 
re Altarblättern, eine Kapelle, ein Schloß, 

mthaus, 3 Jahrmärkte, viele Tuchmacher und 
eine Poft. Auch bier fand einft bie Reformation 
chneilen Eingang. B. hatte 1380 einen eigenen 

del, ber bis 1 noch vorfommt. 1532 ver: 
Zaufte Joh. von Ljpa B. an Niklas Radkowec 
von Mirowic, 1546 kam B. an Auguftin Macel 
von Spjow, 1617 F Andreas Zauner, 1618 an 
die Syjowfty von Cyromw wieder, 1625 an Hy⸗ 
net Ladistam von Weitmühle, 1659 an Albert 
Okdolek von Augezdec, 1710 an Joh. Ehriftoph 
Burkhard von der Klee, 179% an Joh. Ehr. 
©traffer, 1806 an Graf Johann von Swerts: 
Sport u. 1807 an bie Grafen von Blankenftein, 
die ed noch befigen. Palupin ift jest damit 
vereinigt. 

Battelsdorf, Oefterreih, Schlefien, ſ. Bat: 


DET. . 

Batten, Bayern, Unterfranken, kdg. Dil: 
ders, Bi Pfarrdorf mit 34 9. u. 240 €. im 
Det. Bilhofsheim, bat Flachsbau, Weberei, 
Leinwandbandel, 1 Mahl: u. 1 Delmüble. 

Batten, Würtemberg, Donaukr., OA. Tett: 
nang, Dof mit 15 kath. €. 

Battenberg Bayern, Pfalz, Kanton Grüns 
Ber evang. Pfarrborf mit 45 9. u. 269 €, 

evang. Det. Frankenthal u, kath. Pfr. Neulei⸗ 
ningen, bat 45 Mennoniten u. Farberde. 

attenberg, Heffen, Oberh., Landrathsbe⸗ 

irt, welcher 1821 gebildet wurde, liegt am Rob: 
haargebie e, in rauber Gegend u. bat 16,600 
ang., 30 Kath., 12 Menonniten u. 310 ifracl, 
Bewohner in H. Die Leute leben von 
eldbau, Viehzucht und Bewerben, auch werben 
ergwerke betrieben. Der Bezirk wird in 20 


Bürgermeiftereien getbeilt und bat 12 evang. 
Pfarreien. — Die Stadt Battenberg hat 1 
D. u. 1000 E., worunter 64 Juden, ift zum 


Theil mit Mauern umgeben u. hat eine Kirche, 
en Eifenhammer und .Pofthalterei. Auf 
dem Eifenberge u die Ruinen des Schloffes 
Battenbery. Die Nachkommen der Grafen von 
Hobenlinden, die fi Grafen von Battenberg 


nannten, fommen bier ſchon feit dem 12. Jahrh. 
vor, Im I. 1228 kam die Hälfte von Battenberg 
an den Erzbiſchof Siegfried von Mainz, Erz: 
bifhof Heinrich verkaufte aber 1304 Stadt und 
Burg Battenderg an Graf-Dtto von Waldeck 
auf Wiederfauf, der auch gefchab, aber 1464 
wurde Battenberg abermals an Landgraf ‚Dein: 
dr verſetzt. 
Battenbrock, Hannover, Stade, Verben, 
A. Rothenburg, Dorf mit 5 H. 
Battenfeld, Heſſen, Oberh., Lorbz. Bat⸗ 
tenberg, evang. Pfarrdorf mit 8. u. 570 €. 
Battengott, Baden, Oberrheintr,, nee 
Battenhaufen, Churheſſen, Oberh., Ars 
—— A. Roſenthal, Dorf mit 25 9. u. 
1850 ’ > 


Batterlbüttel, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Prachin, koͤnigl. Waldhwozd, ehem. Glaskoral⸗ 
lenhuͤtte im Seewieſener Gericht. 

Battgendorf, Preußen, Rgbz. Merſeburg, 
Kr, Eckartsberga, Dorf mit 1 Rittergut und 1 
Freigut, bat 1 Mutterk, u. 322 €. in 8 9. 

Battiala, DOefterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Dorf am Fuße des M. Sopra Gofta, noͤrdlich 
von Albona. 

Battin, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
Allodialhextſchaft Weliſch⸗Wockſchiz, Dorf mit 
25 9. u. 125 E., bat ein Wirthshaus. 

Battin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, Bel: 
gard, Dorf mit 182 E. in 18 9. Hierzu gehoͤ⸗ 
ren bie Vorwerke Karlerub mit 11 GE, 
Krampe mit 27 €, in 3 H. und dem Kathen 
Klein:Damerow mit 8 E. Gramhaus 
mit 19 €, in 29. u, Ritterfrug mit 186€, 


in2 9. 
Battin, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Prenzlau, Dorf u. Erbpachts-Vorwerk mit 1 


Mutterkicche, hat 310 E., ift Filial von Bage⸗ 
mübte, 


Battin, Preußen, Rob}: Merfeburg, Kr. 
Scweinig, Amtsdorf mit 1 Mutterk., bat 232 
E. in 49 H. 

Battingsthal, Preußen, Rabz. Stettin, 
Kr. Randow, Gut mit 39 E. in5 5H. 

Battkeim, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Friedland, Dorf mit 21 E. in 29. 

Battlewo, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Kulm, Gut mit 77 E. 866. 

Battow, DOefterreich, Böhmen, Kr. Klattau 
Allodialberrfchaft Grünberg, Hof mit 3 €. bei 
Wrtjchen. 

Battrow, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Flatow, Hauptgut mit E. in 80 H. 

Battweiler, Bayern, Dfals, Kanton Zwei⸗ 
brüden, evang. Kirchdorf mit 57 9. u. A E., 
ift Filial der Pfr. Winterbach. 

Batuchowice, DOefterreih, Mähren, f. Bas 
tauchowig. 

Basdorf, DOefterreich, Schlefien, Kr. Zefchen, 
Herrſch. Bilig, Dorf an der Galigifchen Gränge. 

Batdorf, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Allodialherrſchaft, ſ. Barzdorf. 
Batzdorf, Seſterreich, Böhmen, Kr. Köni 
graͤtz Allodialherrfchaft Senftenberg, ſ. Badıı 


dorf. 


a 







Bakdorf, Defterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
Herrſchaft Hennersdorf, Dorf mit 86 H. u. 816 
E., bat mehrere Strumpfwirkereien und war 
früher Lehngut, das 1594 mit Hennersdorf ver: 
einigt wurde, In ber Nähe ift eine Schwefel: 
quelle. B. ift Enklave in Schlefien. 

Bagdorf (Alt:), Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Gag, Kirchdorf mit Schloß und Vorwerk, 
bat 302 €. in 70 H. 

Bagdorf (Neu:), Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Haͤbelſchwerdt, Kirchdorf mit Vorwerk, 2 
* u. 2 Saͤgemuͤhlen, hat 217 €, in 55 H. 

asdorf, Sachen, Kr. Dresden, A, Mei: 
Sen, Dorf mit 90 E., Schloͤßchen, Schaͤferei u. 
Mühle, hatte einft ein eigenes Adelsgeſchlecht, 
fam aber ſchon 1218 an die von Miltigifch. 

Bagelsberg, Bayern, Niederb., Ldg. Gries: 
vn Weiler mit 3 H. u, 18 €, 

agelsdorf, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Nabs 
bunt Weiler mit 6 H. u. . 

Bagen, Bayern, — Log. Kempten, 
Weiler mit 29. u, 10 €, 

Basen, Hannover, Aurich, Oftfriesiand, A. 
Stidhaufen, Kolonie mit 13 9. 

Baͤtzen häuschen, Bayern, Oberb., Log. Ins 
golſtadt, Eindde bei Schönbrunn. 

atzenhäusle, Baden, Oberrheinkr., A. 
Waldkirch, — —— bei dieſer Stadt. 
Batzen häusle, Baden, Oberrheinkr., A. 
reiſach, Wirthshaus bei dieſer Stadt. 
\ Bagenhaus, Bayern, Niederb., Lg. Lan: 
deu, Eindde in d. Pfr. Niederhöding. 
Batzen hof, Baden, Mittelrheinkr., A, Dur: 
h, Dof mit 24 E. in d. Pfr. Gruͤnwettersbach. 
‚Bagenhofen, Bayern, Schwaben, Ebg. Goͤg⸗ 
fagen,. kath. Pfarrdorf mit H. u. 273 ©. 
Dei. Agawang; Brüde über die Schmutter, 
/ 1 Mahle, Del: u. Schneidemuͤhle. 
Batzenſchwand, Bayern, Schwaben, kdg. 
Füßen, Weiler mit 4 H., 1 Mühle u. 2 €, 
Batenweiler, Würtemberg, Donaufr., D. 
A. Biberah, Weiter mit 29 kath. E., gehörte 
früber den Klöftern Weißenau und Salem. 
Batzers, Bayern, Schwaben, Ldg. Sontho: 
fen, ®eiler mit 4 9. u. €, 
Batzhauſen, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Pard: 
berg, Pfarrdorf mit 45 H. u, 221 E. im Del. 


Ma 


ehlen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 

Kr. Pilldallen, Estm. Gut mit 12 €. 

atzken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 

Pillfallen, tm. Gut mit 15 @&. in 29. 
Batzkow, Deſterreich, Böhmen, Kr, Kaufim, 

But Sazau, Mühle beim Gutöorte. 
Baglaff, Preußen, Rybz. Stettin, Kr. 

Kammin, Dorf mit Windmühle, hat 186 €, in 


25 9. 
Baslow, Preußen, Rgbz. Potsbam, Kr. 
Ober:Barnim, Dorf mit Gut, 1 Mutterk., hat 


195 €. u. ift Privatbefig. 


Baslow, Preußen, Rgbz. Brankfurt, Kr. 
Küken ‚ Dorf mit Vorwerk, bat 1% €. in 35 


H. Dierzu geh. 1 Theerofen mit 11 €. 


Batotp, Defterreic, Böhmen, Kr. Mangan, 


Allodialgut Mlabigom, Dorf mit 7 9. un 
ift nach Mladegow eingepfarrt. 


E 
Batzwitz Preußen, Rgbz . Stettin, Kr, Grei⸗ 


— 


Bagdorf — Baubacher Vorderbuden. 


Daus zum se Greflenid ge 


mit 
Niederung, koͤlm. Dorf mit 
binnen, Kr. Goldap, Bauerborf mit 
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fenberg, Dorf u, Gut, a) abel. Antheil mit 1 
Mutterliche u. 154 i 
b) ftädt. Antheil mit 103 €. in 18 9. 


E. in 23 D., Patr,:Ger,, 


Bau, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Een: 


nep, Weiler mit 9 €. 
ba 


Ban, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. Glad: 
Weiler mit 52 €. in 10 9. 
au, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, Lens 


nep, Dof mit 13 €. 


Bau, Preußen, Rgbz. Aa ci Kr. Aachen, 
rig. 
—— Preußen, Rgbz. u. Kr, Tocın, Haus 


au, Preußen, Rgbz. u. Kr. Aachen, Hof 
Baubeln Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
1€in7 H. 

Baubeln (Baublen), Preußen, — Gum⸗ 


E. in 


10 H. 
Baubeln, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, 
Niederung, Vorwerk mit 89 E. in 11 H. 
Baubeln (Paul Schwermuth), Preußen, 


Rgbz. Gumbinnen, Kr. Heidekrug, Bauerborf 


mit 65 E. in 11 9. 
Baubeln, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 


Tilſit, Erbpadhts:Vorwerk u. Baubeln, koͤlm. 


Gut, hat 211 E. in6 9 


Baubin, Oefterreich, "Böhmen, Kr. Pradin, 


Allodialherrſchaft Horazdiomwi Dorf mit 17 
H. u In bat einen SReisrhof und Ruinen 


der alten Burg. Sm 10, Jahrh. waren bier 
reihe Goldwaͤſchen. j 
Baubska, Defterreih, Böhmen, Kr. Pras 
din, ſ. Busk. 
Bauchem, Preußen, Rgbz · Aachen, Kr. 
Geilenkirchen, Dorf mit 467 €, in 94 H. 
Baucherbergs Wtühle, Bayern, Schwaben, 
u? —** eiler mit 9 E. 
auch⸗Mühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Mayen, Muͤhle zu Andernach gehoͤrig. 
Bauchſchwanden, Bayern, Schwaben, kdg . 
Weiter, kath. Weiter mit 9 H. u. 68 €, in d. 


Pfr. u. Gem. Trage 
Banchsmühle, Sahfen:Altenburg, Kr.Saal: 
üble bei Geunig. 


Eifenberg, A. Kabla, 

Bauchwig, Preußen, Rob. Pofen, Kr, Me: 

feris, Dorf mit 567 €. in 75 9. ri 
auch, Defterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
Gut et ar Meierhof bei Cachotin. 

Banda, Sadjfen, Kr. Dresden, X. Dain, 
Rittergut mit 400 E., Vorwerk, Gafthof und 
Mühle an der Röder, 

Baudach, Preusen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sorau, Dorf in 2 Antheilen mit 1 Vorwerk,1 
1 Windmühle nebſt 1 Mutterkirche, 
bat 382 E. in 65 9. 

Baudach, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Ar. 
Kroffen, Dorf mit 349 €. in 68 H.., ift Zilial 
von Kroffen. . 

Baudacher Hinterbuden, Preußen, Rgbz- 
Frankfurt, Kr. Kroffen, Etabl. und Zheerofen 
mit 30 €. in + gehört zu Baudach, Dorf. 

Baudacher VBorderbuden, Preußen, Rgbz · 
zen Kr. Kroffen, Etabt. u, Körfterei mit 

€, in 6 H., gehört zu Baudach, Dorf. 
1 
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Baudachswerder, Preußen, Rott. Frank: 
furt, Kr, Sternberg, Vorwerk mit 4 

Bandaffin, gt Böhmen, Kr. Kö: 
niggräg, Allobialyerrfchaft Nachod, ſ. Bochda⸗ 

in, 

Baudenbach, Bayern, Mittelfranken, kdg. 


Reuftadt, Markt mit 75 H. u. 437 E., evang.. 


Pfr.:X. des Def. Neuftadt a, A. u, 3 Jahrmaͤrkte. 

Baudendorf, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Bunzlau, Dorf mit 91 E. in 21 9. 

Baudenhard, Bayern, Mittelfranken, kdg. 
Waffertrübingen, Einöde mit 6 €. 

audejiond:Plantage, Preußen, Rob. 
Potsdam, Kr. Teltow, Haus an der Spree, zum 
Vorwerk Köpenid gehörig. 

Baudis (Große), Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Liegnig, Dorf mit Schloß u. Vorwerk, bat 422 
€. in #4 9 Hierzu gehört Wuͤrchenhaus, 
einzelnes Haus. j 

audis (Polniſch⸗), Preußen, Rgbz. Bres: 
lau, Kr. Neumarkt, Dorf mit Schloß, hat 117 
€. in 19 9. 

Baudis (Kleine), Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Liegnig, Dorf mit Borwerf u. der Ortsanlage 
Faſanerie, hat 233 E. in 23 9. R 

andifch, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Herrſchaft Dabern, Einſchicht bei Skuhrow 
mit 2 H. u. einer Mühle. 

Bauditten, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Mohrunyen, Vorwerk mit 156 E. in 12.9. 

Baudigeren, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Wartenberg, Dorf mit der Brennerei Neue: 
welt und 1 Vorwerk, hat 84 E. in 9 H. 

Bandmannsdorf, Preußen, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. Goldberg-Haynau, Dorf mit 1 Borwerf, 
bat 217 E. in 36 H. Zwiſchen bier und Mi: 
helsborf wurde ben 6. Mai 1813 der franzd:- 
ſiſche General Maifon durch Bluͤcher gefhlagen, 
daher fpäter ein Siegesdbentmal u. Invaliden: 

aus auf dem Baubmannsborfer Windmühlen: 

8 errichtet wurde. 

Baudy, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Prachin, 
Kreisſt. Piſek, ſ. Buda. 

Baudy, Deſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſchaft Chlumeg, Dorf, 4'/, St. von Wo: 
tig entfernt, i 

Baudy, nie, Böhmen, Kr. Pradhin, 
Kreisftabt Piſek, Meierhof des Dorfes Buda 
mit Schäferei. 

Bandy, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Allodiatherrfchaft Zifchnowig, Dorf mit 7 H. u. 

2 €. am linten Lautſchka⸗Ufer. 

Banendahl, Preußen, Rob. Düffelborf, 
Kr. Eennep, Dof mit 26 E. in 29. 

Bauenhaufen, Oldenburg, Herrſchaft Ie: 
ver, A. Minfen, Hof des Kirchipiels u. d. Gem. 
Wüppels mit 8 €, 

auens, Dibenburg, Herrſchaft Knipbaufen, 
u. des Kirchfpield Sengwarden mit 2.9. u. 

Bauenfau, Oldenburg, Kr. u. A. Delmen: 
borft, Kirchſpiel Hasbergen, Dof bei Schohas: 
bergen mit 5 €. 

auer am Berg, Bayern, Oberb., bg. 
Rofenheim, Eindde bei Unterflinsbady. 

Bauer am Berg, Bayern, Oberb,, Log. 

Miesbach, Eindde mit 6 E. 


Baudachswerder — Bauerhaus. 


Bauer (Ober:), Bayern, Oberb,, &dg. Muͤhſ⸗ 
dorf, Eindde mit 7 €. 

Bauer am Berg, Bayern, Nieberb., Lbg. 
Vilsbiburg, Hof mit 4 €. ; 
Bauer am Berg, Bayern, Nieberb., Log. 

Vilsbiburg, Eindde”an der großen Vils. 

Bauer in der Hieb, Bayern, NRieberb., 
La. Griesbach, Eindde mit 14 E. 

Ksaner am Hof, Bayern, Nieberb,, Lbg. 
Griesbach, Eindde mit 9 €, 

Bauer am Hof, Bayern, Niederb., 2dg. 
Pfarrkirchen, Einöde mit 9 E., ift ’/, St. von 
Mariatirchen entfernt. . 

Bauer, Bayern, Nieberb., Lg. Pfarrkir⸗ 
den, Hof mit 9 €. 

Bauer (Dber:), Bayern, Niederb., bg. Vils: 
biburg, Weiter mit 2 9. u. 15 €. 

Bauer (Unter:), Bayern, Niederb., !bdg. 
Vilsbiburg, Einöde in d. Pfr. Velden. 

Bauer, Bayern, Schwaben, Ldg. Donau: 


woͤrth, Einoͤde mit 8 €. 


Bauer am Keihbühl, Bayern, Unterfran: 
ken, Log. Sulzbach, Einöde mit 6 €, 

Baner, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bubweis, 
Allodialherrſchaft Krumau, Einſchicht bei Krie: 
baum. 

Bauer, Preußen, Rgbz. Stralſund, Kr. 
Greifswald, Hof u. Kirchort mit Mutterkirche, 
bat 128 €, in 24 H. 

Bauer (Nieder:), Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Soeft, Dorf mit 1 Kapelle, hat 243 €, in 4206. 

Bauer, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Een: 
nep, Dof mit 70 €, in 6 9. 

Bauerambof, Oecfterreih, Ober:, Mühltr,, 
Difte. Greinburg, Dorf, norböftl. v. Pabneukirchen. 

anerbach, Baben, Mitteirheintr., A. Bret: 
ten, Pfarrdorf mit 116 H. u. 800 E., gehörte 
1433 zu *5 und dann zu Speier. 

Bauerbach, Bayern, Oberb., Log. Weil: 
beim, Kirchdorf mit 8 H. u. 86 €, in db. Pfr. 
Daunshofen. 

Bauerbach, Shurheffen, Oberb,, Kr. u. A. 
Marbura, Pfarrdorf mit 40 H. u. 260 €. 

Bauerbach, Sachſen-Meiningen, A. Maß: 
feld, Dorf mit 380 E., dabei 110 Juben u. 57 
D., bat ein Rittergut, gotbifche Kirche, zwei 
Theeröfen und gehörte einft zum Theil dem Klo: 
fter Fulda. Der ehemalige Ritterfig dient jetzt 
22 Zudenfam. zur Wohnung u. heißt daher Zu: 
denbau. 1782 u. 1783 bielt ſich Schiller hier auf. 

Banerbrüch, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Luͤbbecke, Ortfchaft zu Kleinendorf — 

Bauerding, Deſterreich, Ober:, Innkr., Di: 
ſtrikt Mauerkirchen, Weiler in d. Pfr. Weng. 

‚Bauergraben, Oldenburg, ſ. Buurgras 


en. 

Bauerbäufer, Hannover, Lüneburg, X. Uel— 
zen, Dorf mit 23 5. J 

auerhafen, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 

Fuͤrſtenthum, Dorf a. d. Oſtſee mit 131 €, in 
32 9. Hierzu gehört das Vorwerk Bornhagen 
mit 10 €. 

Bauerhaus, Preußen, Rgbz. u. Kr. Duͤſſel⸗ 
borf, Hof mit 11 €. 

B nerhaus, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Bitterfeld, rſthaus bei Schwelmſal im 
koͤnigl. Forſt, Roisfch genannt, hat 5 E. 


Bauerhaus — 


Bauerhaus, Sachſen, f. Wlofienhäufer. 
Bauerhaus, Würtemberg, Donaukr., DX. 
Balbfee, Hof mit 6 E., gehört dem Fürften von 
a eng 
Bauerinmilberg, Deſterreich, Ober:, Muͤhl⸗ 
kr. Difte. Klam, Dorf bei Klam. 
Bauerkuhl, Mektenburg = Schwerin, Kr. 
Meklenburg, A. Grabow, Hof mit H €, u, 6 
H., ift Domäne. j 
Bauermannsbeide, Preußen, Rgbz. Düf: 
feldorf, Kr. Solingen, Hofſt. mit 13 €. in 24. 
Bauermannstulle (Inder), Preußen, Rgbz- 
Düffeldorf, Kr. Solingen, Hof mit 39 E. in5 9. 
auermanus: Mühle, Preußen, Rgbz. 
—32** Simmern, Waſſermuͤhle zu Stein: 
gehörig. ⁊ 
auers Mühle, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Kalau, Wafjermühle mit 5 €. 
Bauer: Mühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Simmern, Baffermühle zu Bubadı. 
Bauern, Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
dell am See, Dorf im Kaprunerthal. 
Banernanger, Bayern, Niederb., kdg. Viech⸗ 
u. Einöde in ber Pfr. Boͤbrach. 
auernbach, Bayern, Oberb., Log. Weil: 
beim, Kirchweiler mit 8 9. u. W E. 
Banernberg, Bayern, Oberb., Herrſchafts⸗ 
gericht Prien, Weiler mit H. u. 16 €. 
Banerndunz, Bayern, Niederb., Lg. Ey: 
genfelden, Einoͤde unmweit Eiberg. 
Banernhalden, Würtemberg, Donaufr., 
OA. Leutkirch, Weiler mit 17 kath. E. 
Bauernuhanſenhof, Bayern, Schwaben, 
bg. Donauwörth, Einöde mit 7 E, 
uerubhanjenfchwaig, Bayern, Schwa: 
—* —* Donauwoͤrth, Einoͤde in d. Pfr. Er: 
shofen. 
auernhaus, Würtemberg, Schwarzwald: 
kr. OA. Rottweil, Weiler mit 14 kath. €. 
Banernheim, Heſſen, Oberb., Ldrbz. Fried⸗ 


berg, Dorf mit 36 9. u. 160 E., gehört dem 
Grafen von Solms:Rödelbeim, bat eine Kirche 
Falkenſteinſchen Zbeilung an Sayn. 
Bauernhof, Oeſterreich, Böhmen, Kr. El: 
anernbof, Preußen, Rgbz. u, Kr. Düffel: 
vo Hof mit 6 ©. 
enborf, Einöde in db. Pfr. Deggendorf. 
auern: Mühle, Churbeflen, Drov. u. Kr. 
Fulda, A. Großentübder, Mühle mit 7 E. 
Bauern: Müble, Preußen, Rabz, Koblenz, 
gehörig. . 
aueru: Mühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Bauern: Mühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Simmern, Waffermüble zu Laubach gehörig. 
Kr. Simmern, Baffermühle zu Ubler gehörig. 
Bauern: Mühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Bauern: Mühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Simmern, Waffermühle zu Eiudenbach ge: 


u. 1 Brauntohlenbergwert. B. kam nad der 
bogen, endet, Eger, Bauernhof. 
auern: Mühle, Bayern, Niederb., Ldg. 
De 
Kr. Simmern, Waffermühle zu Sabershaufen 
Kr. Simmern, Waffermüble zu Womrath geb. 
BauermVühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Simmern, Waffermühle zu Gappel gehörig. 
börig. 
Bauern: Mühle, Preußen, Rgbz · Koblenz, 
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Kr. Simmern, Waffermühle zu Daun gehörig 
mit6 E. in2 9. 

Banern-Mühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Simmern, Waffermühle zu Dil gehörig. 

Bauernreiner, Bayern Oberb., Lg. Waf: 
ferburg, Einöde unweit Gars. 

Bauernried, Bayern, Oberb., &dg. Moos: 
burg, Weiler mit 29. u.8 €. 

auernfeiboldsdorf, Bayern, Riederb., 
* Vilsbiburg, Weiler mit 5.9. u. 26 E. 

auernftanzel, Bayern, Oberb., Log. Wal: 
ferburg, Einöde mit 8 €. 

Bauernftarring, Bayern, Oberb., &dg. Er: 
ding, Kirchdorf mit 13 zerftreuten H. u. 4 €. 
in d. Pfr. Steinkirchen. 

Bauernwald u. Gerhardgrube, Preu: 
gen, Rgbz. Trier, Kr. Saarbrüd, 2 Steinkoh— 
lenbergwerfe u. Däufer zu Püttlingen gehörig 
mit 13 €. in3 9. 

Bauerdd, Bayern, Niederb., Lg. Vilsbi: 
bunte Einoͤde mit 4 €, 

Banerort, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Udermünde, Dolländerei mit E. in3 H. 

Bauerpöppeln, Preußen, Rgbz. Koͤslin, ſ. 
—— 

anerobach, Würtemberg, Jaxtkr., DA. 
Oehringen, Weiler mit 84 evang. E., gehört 
dem Fuͤrſten von Hohenlohe-Waldenburg. 

Bauersberg, Wuͤrtemberg, Jartlr., DAX. 
Schorndorf, Weiler mit 33 evang. E. 

auersberg, Hannover, Clausthal, X, Claus⸗ 
thal, Zechenhaus bei Clausthal. 

Bauerichaft (Ober:), Preugen, Rgbz. Min: 
den, Kr. Lübbede, Dorf, weldyes mit den Ort: 
[haften Alingborf, Beendorf, Bifcyenfelde, Aneen: 
dorf u, Rietringhaufen, dem Gute u. Bauerbof 
DObernfelde, ben Ortſchaften Overhoͤfe u. Schuͤt— 
tenböfe eine Gemeinde bildet, bat 862 E. in 


in 217 9. 
Bauerfchaft (Mittler:), Preußen, Rgbz— 
auerfchaft mit 741 


Düffeldborf, Kr. Duisburg, 
E. in WS. _ 

Banerfchaft (Ober:), Preußen, Rgbz. Muͤn⸗ 
fter, Ar. Tecklenburg, Bauerfchaft bei Lebbe mit 
770 €. in 65 9. 

Banerfchaft (Lütke), Preußen, Rgbz. Mün- 
fter, Kr, Lüdinghaufen, Bauerfchaft bei Afche: 
“1. mit 135 €. in 18 9. 

Banerfchaft (Defter:), Preußen, Rob. 
Münfter, Kr. Warendorf, Bauerſchaft bei Bee: 
len und vr ehörig. 

Banerfhaft (Defter:), Preußen, Rgbz. 
Münfter, Kr. Warendorf, Bauerfchaft bei Ma: 
vienfeld, hat 410 €. in 80 H. 

Banerfchaft (Ofter:), Preußen, Rgbz. Mün: 
fter, Kr. Lüdinghaufen, Bauerfchaft bei Afche: 
bera mit 30 €. in 50 9. 

Banerfchaft (Ofter:), Preußen, Rgbz. Mün- 
fter, Kr. —— auerſchaft bei Suͤdkir⸗ 
chen, bat 270 E. in 36 H. 

Bauerfchaft (Ofter:), Preußen, Rgbz. Mün- 
fter, Kr. Tecklenburg, Bauerfchaft zu Mettingen 


gehörig. 

Banerfchaft (Ofter: u. Wefter:), Preußen, 
Rabz. Münfter, Kr. Steinfurt, Bauerfchaft bei 
Ochtrup, hat 90 €. in 166 9. 

Banerfchaft (Norder:), Preußen, Rgbz · 





erg Kr. Lüdinghaufen, Bauerſchaft mit dem 


Daufe Byink, den Landhäufern 
Romberg u. Wefter, bat 275 € 
Bauerſchaft (Weiter:), 


affelburg, 
in 3295 
Preußen, Rgbz. 


und Kr. Muünfter, Bauerſchaft bei Albersioh, | I € 


bat 130 €. in 35 H. 

Bauerſchaft (Wefter:), Preußen, Rgbz. 
Münfter, Kr. Warendorf, Bauerſchaft u. Muͤhle 
bei Everswinkel, hat 83 €. in 14 9. 

Banerfchaft (Wefter:), Preußen, Rgbz. 
Münfter, Kr. ga Bauerfchaft bei Lad» 
er = bat 583 €. in 75 9. 

auerjchaft —— Preußen, Robz. 
Münfter, Kr. Lüdinghaufen, Bauerfhaft bei 
dene bat 486 €. ın 72 9. 

anerfchaft (Weiter), Preußen, Rgbz. 
Münfter, Kr. —— Bauerſchaft bei 
Suͤdkirchen, hat 20 E. in 28 9. 

Banerfchaft (Wefter:), Preußen, Rgbz. 
Münfter, Kr. er bei Met: 
tingen, hat 1750 E. in 230 9. 

Banersdorf, Holſtein, Gut Lammershagen, 
Kirchfpiel Seelent, Dorf mit M0 Zonnen Areal, 
bat ein Wirthshaus, 29 H. u. 145 E. 

Bauersdorf, Preußen, Rgbz. Stralfund, 
Kr. Grimmen, Dof mit 165 E. in 23 9. 

Bauershof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Grabüfement u Kofe gehörig. 

Bauershof, Sadfen, Kr. Zwidau, %. 
—— Hof bei Wohlhauſen. 

auers: Mühle, Heffen, |. Schmelmühle 
und Webersmübhle. 

Bauers: Mühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Bell, Waffermühle zu Peterswald gehörig. 

Bauers: Mühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr, Zell, Waſſermuͤhle zu Beilftein gehörig. 

Bauers: Mühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Mayen, Waffermühle zu Lind —— 

Bauers⸗Mühle, Sacfen:Altenburg, A. 
Eiſenberg, Muͤhle bei Weißenborn. 

auerweg, Holſtein, Norder-Dithmarſchen, 
Kirchſpiel Neuenkirchen, 3 Stellen mit und 2 
Stellen ohne Sand mit 35 €. 

Baueriveg, BHolftein, Rleden Elmshorn, 

Kathe bei Elmshorn mit 4 H. u.25 €. 

auerwig (Baborow), Preußen, Rgbz. Op: 
peln, Kr. Leobfhüg, offene Stabt am Linken 
Ufer der Binna mit 1 kath. Mutterkiche u, 1 
Kapelle, 1 Schloß, 1 Rathhaus, 1 Hofpital u. 
1 —— Lorwert bei der Stadt, * 

€. in WMeH.; es iſt bier ber Sitz 1 koͤ— 
niglichen Stadtgerichts, 1 Steuerreceptur u. 1 
Pofterpebition, Die Einwohner treiben viel Ader: 
bau, etwas Leineweberei u. Zöpferei; es find 
bier 4 Kram⸗, Dferbe: u. Viehmärkte. 

Bauerwig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, 
Leobſchuͤtz, Vorwerk mit 32 €. in 2 9. 

Baneshof, Sadhfın: Weimar, Kr. u. X. 
Eiſenach, Hof an der Suhl mit 5 9. u. 27 €. 

aueshütt, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Ar. Gladbach, Weiler mit 71 E. 

Baufnang, Baden, Seekr, A. Salem, Wei: 
ler mit 40 €, in d. Pfr. Lippertöreute, 8. 
kam vom Spital Ueberlingen an Salem. 

Bangnez, Preußen, * + u. Kr. Mal: 
me Weiler mit 30 €. in . 

augichforallen, Preußen, Rgbz. Königs: 


berg, Kr. Memel, Bauerhof u. koͤlm. Gut mit 
217 €. in 178 

Bauhans, Churheffen, Niederh., Kr. Ro: 
tenburg, A. Rentershaufen, Hof bei Solz mit 


Bauhof, Bayern, Oberb., Log. Tölz, Ein: 
öde am Hirſchbache. 

aubof, Bayern, Nicderb., Ldg. Simbach, 
Eindde mit 12 €. 

Bauhof, Bayern, Schwaben, Edg. Immen: 
ftabt, Weiler mit 7 9. u. 46 6. 

Bauhof, Bayern, Schwaben, Ldg. Immen: 

Bauhof, Bayern, Schwaben, dg. Kempten, 
Einöde mit 7 €, . 

Bauhof (Neu:), Bayern, Mittelfranken, 
Herrſchaftsg. Martt:Einersheim, Einoͤde mit 8 E. 

Bauhof (Neu:), Bayern, Unterfranken, &bg. 
Münnerftadt, Einöde mit 6 E. 

Bauhof, Bayern, Oberpfalz, Log. Wald: 
münden, Dorf mit 17 9. u. E. 

Bauhof, Hannover, Luͤneburg, A. Harburg, 
Baumagazin bei Harburg. 

i enge „ Meklendburg: Schwerin, f. Amts⸗ 

aubof. _ . 

Bauhof, Meklenburg: Schwerin, Wendifcher 
eg F —— Wirthſchafts hof mit Muͤhle 
Us. * 

Bauhof, Mektendburg: Schwerin, Kr. Mel: 
(enburg, A. Zarrentin, Domänialpadıthof, 

Bauhof, Dldendburg, Fürftenthum Luͤbeck, 
Hof im Kirchſpiel Eutin, mit 88 E., hat eine 
Scäferei u. einen Forfthof. 

aubof, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ufes 
dom, Aderweiler zu Amtswiek gehörig, mit 5 €. 

Bauhof (Neu:), Preußen, ob: Stralfund 
—— Hof u. Waſſermuͤhle mit 106 

.ın 10 . - 

Bauhof, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
—— Dorf auf dem Berge bei Havel: 
berg, bat 165 €. 

aubof, Preußen, Rgbz. und Kr. Koblenz, 
Hof zu Dieblich — mit 9 €. 

Bauhof, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. St, 
Goar, Hof zu Nörbershaufen gehörig. 

Bauhof, Würtemberg, Donaufr,, OX. Saul⸗ 
gau, Weiler mit 35 kath. €, 

Bauhofen, Bayern, Schwaben, Ldg. Krum: 
bach, kath. Dorf mit 26 9. u. 117 €, in der 
Pfr. Biemetshaufen u. Gem. Muttershofen. 

Bauhofen, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Leutkirch, Weiler mit 68 kath. E., gehört dem 
Fürften von Walbburg-3eil:Wurzad. 

aubofer Einöden, Würtemberg, Donau: 
r., OA. Seutficd, 3 Höfe mit 17 fath. E., ge: 
bört dem Fürften von Warddurg-Zeil-Wurzacı. 

Banir (Haus:), Preußen, Rgbz. u, Kr, Düf: 
felborf, Ritterfig mit 13 €. 

Baufalfa, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
bim, Allodial et Deimanmieftes, Dorf mit 
8 9. u. 57 €,, bat ein Jägerhaus. 

aufau, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
gt ar Bauerfchaft mit 1 Kapelle, hat €, 
in 


Baufe u. Maſchkowitz, Preußen, Rgbz. 
Oppeln, Kr. Neiffe, zb in 2 Antheilen mit 
Mühle, hat 579 E, in 92 8, 


Baukey — Baumersdorf. 
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Bauten 

Day 2 Kothen mit 45 €, 
aufloh, Prien; Dar. Arnsberg, Kr. 
Altena, Hof mit 10 € 

Bau Elob, Preußen, 

dayen 2 = mit 20 €, i 
aufs: MWtühle, Preußen, Kr. Birnbaum, 
Bindmühle, ſ. Madegns;. 

Bauland, Holftein, Herrſchaft Pinneberg, 
Amtövogtei Ueterfen, 3 Bollhufen mit 20 €,, 
3 9. und 151 Tonn. and, 

Bauland, DOcfterreich, Ben OWW., kdg. 
Reulengbach, Dorf mit 6 H. in d. Pfr. Boͤheim⸗ 
kirchen, nahe dabei gelegen. 

Baulanden, Oeſterreich, Unter:, OWWa., Ldg. 
ee Dorf mit9.H. in d. Pfr. Rupprehte: 
ofen. 

Bauland, Oldenburg, Fuͤrſtenthum Lübed, 
%. Großvogtei, 2 Hufen bei Wulfsbdorf. 

Bauler, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Ade: 
a zu Barweiler gebörend, mit 115 €. 
n 

Bauler, — * Rgbz. Trier‘, Kr. Bits 
burg, Dorf mit 166 €, in 22.9 Hierzu ge: 
bört die alte. Burg 9 Buben 6 ſ. d 

Baulerftrafie, Preußen, Rgbz . Pete Kr, 
Bitburg , 3 Hütten mit 1 

Banloch, Bayern, — eds. Culm⸗ 
bach, Einoͤde bei Partenfels. 

Baulwy (Groß⸗), Preußen, Rabz. er 
* ee Dorf mit Vorwerk, bat 23 €. in 

Hierzu gehört bie Kolonie Tſchepline. 

— —— (Klein), Preußen, Rabz. Breslau, 

Rn Dorf mit Vorwerk, bat 170 E, in 


Reh. — Kr. 


an, Bayern, Oberb., &bg. Erding, Ein: 
a —* Oberb., Ldg. M 

aum yern erb. .Miesba 
Eindde mit 6. ste * 
Baum (am), —— Oberb., Lg. Mies: 
a 


Einoͤde mit 7 
Faum (vor dem) Bannover, Stabe, Bremen, 

A. Neubaus:Ofte, 3 H. bei Gadenberae. 

Baum (am), Holftein, A- Traventbal; Kirch: 
fpiel Segeberg, Krug bei Shriftiansfeld. 

Baum, Lippe: Schaumburg, A. Büdeburg, 
Jagdſchloß im Schauenburger Walde mit Park, 
2.89. und 14 E. In der Nähe bie Maufoleen 
für Graf Wilhelm und die Fürftin Juliane. 

Baum, Defterreih, Ober:, Innkr., Diftrikt 
Ried, Dorf weftlih von Haag. 

Baum ‚ Defterreih, Ober:, Hausruͤckkr., 
Diftr. Walchen, Dorf füböftlic von Voͤklamarkt. 

Baum, Oldenburg, Kr. Neuenburg, A. und 
Kirchſpiel Raſtede, Weiler der Gemeinde und 
bes Kirchſpiels Wiefelſtede mit 14 H. und 70€. 

Baum, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, Als 
tena, Hof mit 0 E. in 7 H . 

Baum (Groffen:), Dreußen, Rab. und Kr. 
Düffelborf, Dorf mit 246 E. in 36 3. — 
gehoͤrt der Weiler Kicken buſch, ſ. d. A 

Baum (Alter⸗), Preußen, Robz. Düffeldorf, 
Kr. Eiberfelb, KRothen mit 15 €. 

Baum (Didmanns:), —— Rabz . Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 12 

Baum (am), Preußen, ao Düffeldorf, Kr, 
Elberfeld, Kothenjmit 18 € 


Preußen, R 64; zu: Kr.| Baum, *2* 


Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. El: 
berfeld, Haus mit BG. . u 


Baum, — Robz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Gladbach, "Weiler mit 23 €. in 4 

Baum (Borm), DENT: Rgbz. Duͤſſelborf, 
Kr. Lennep, Beiler mit 105 €. 

Baum (Borm), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Lennep, Hof mit 61 €. in 11 

Baum, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Aderbof mit 5 €, 

Baum (Neuen:), Preußen, on Duͤſſeldorf, 
Kr. Reuß, Weiler mit 114 E. in 

Baum (Klein), Preußen, Rgbz . — ——— 
Kr. Labiau, kölm. Gut mit 54 E. in 4 

Baum (Groß:), Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr. Labiau, koͤlm. Dorf und Eigentathner mit 
164 €, in 18 

Baum, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Eupen, 
Haus zu Gemereth gehoͤrend. 

Banmair, Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, 
Einoͤde bei Maifenberg. 

Baumann, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
Ravensburg, Hof mit 8 kat 

Baumannsfathen, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Pe — —* Buſchkathen zu Grünewald gt: 

oͤrend. 

Baumbach, Churheſſen, Niederheſſen, Kr. 
und A. Roten urg, Dorf bei Braach, mit 107 
H. und 730 E., ift Stammort bes gleidhnami: 
gen Adelsgeſchlechts. 

Banmbach, Naffau, A. Selters, Dorf im 
Gebirge, norbweftlich von Montabaur, mit 74 H., 
50 €, u, 115 Familien, bat eine Gemarkung von 
1993 Morgen und gehörte 1386 zu Vallendar. 

Baumbach, DOefterreich, OWW., edg. Peil: 
fenftein, Dorf mit 8 H. in ber Pfr. Oberndorf. 

Baumbach, Defterreih, Obers, Inntr., 
Diftrift Ried, Weiler in der Pfr. Neuhofen. 

Baumberg, Bayern, Oberb., &dg. Ebers⸗ 
bei Weiler mit 3 H. und % €. 

aumberg (Borber:), et Oberb., Ldg. 
Erding, Dorf mit 16 H. und 75 €. 

Baumberg (Binter:), — Oberb., kEdg. 
Erding, Weiler mit 7 H. und 37 €. 

Baumberg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Solingen, Dorf mit 818 €. in 146 

Baumbreitsfoppel, Holftein, Kirchfpiel 
Grummeffe, Stelle bei Baumsberg. 

Baumburg, Bayern, Oberb., Ldg. Troſt⸗ 
berg, Pfarrort mit 11 H. und 57 €. im Del, 
Peterskirch, ebemal. Auguftinerktofter. 

Baume (Bor dem), Paufın ‚, Rgbz. Arne: 
bera, Kr. Altena, Hof mit 10 €. 

Baume (Bor dem), Berufen, ‚Rabz. Arne: 
bera, Kr. Altena, Hof mit 30 YA in 2 

Baumeifteröbruch, Preußen, Raby. Düf: 
felborf, Kr. Elberfeld, Kotben mit 7 €. 

Baumen, Preußen, ‚Rab. Köln, Kr. Wald: 
broel, Dorf mit 55 €. in 12 8. 

Baumenheim, Bayern, f. Bäumenheim. 

Baum:Erlenbach, Würtemberg , Jaxtkr., 
DX. Debringen, Pfarrdorf mit 451 ev. E., ges 
bört ben Kreiberen von Berlichingen Sarthaufen 
und dem Fuͤrſten von Bobenlohe-Debringen ge: 
meinf&hafttich, Lesteren ſchon feit 1341. 

Baumersdorf, Defterreich, Unter, UMB,, 
fr Perbasdorf. 





Baumersmühle, Preußen, ge Köln, 
Kr. Rheinbach, Baffermübte mit 4 
Baumersreutb, Bayern, —— &bg. 
Rehau, Weiler mit 7 H. und 40 €. 
Baumersroda, ginge: Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Querfurt, Dorf mit 1 Rittergut und 1 
Mutterk,, bat 237 €. in 51 9. 
Baumertsfamp, Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 11 €. 
Baumfeld, Bayern, Mittelfranken, Herr 
Khaaeriät Eichftätt, Eindde bei Highofen. 
Baumfurt, Bayern , Oberfranken, 2bg. 
Pottenftein, Einöde mit 16 €. 
Banmgärtel, Bayern, Schwaben, kdg · Min: 
delheim, Weiler mit 6 9. und 38 €, 
Baumgärtling, Deſterreich, Ober:, Inntr., 
Diftrikt Ried, Weiler in der Pfr, Aurofzmünfter. 
Banmgart, Bayern, Oberb., bg. Berd: 
tesgaben, indbe 8/, St. davon entfernt. 
mogart, Preußen, Robz. Danzig, Kr. 
Eibing, Beuerbarf mit 38 €. in 7 9. 
Baumgart, Preußen, — Danzig, Kr. 
Berent, Etabl. mit 12 E. in 2 9. 
Baumgart (Klein:), Preußen, ‚bi. Ma: 
rienwerder, Kr. Stuhm, Befis. mit 31 €. in 


zaumgart Preußen, Rgbz . — 
Kr. Stuhm, Dorf mit 860 €. in 86 

Baumgart, Preußen, Rah. u. Kr. Brom: 
berg, Etabl. mit 15 €. in 

Baumgarten, Be Dberb., Ldg. Alt: 
ötting, Weiler mit 2.9. und 9 €. 

Baumgarten, Bun Oberb., Ldg. Erbing, 
Weiler mit 2 9. und 9 €. 

Baumgarten — Oberb., Log. Mies: 
Einoͤde mit 
aumgarten, Bayern, Oberb,, Log. Mies: 
badıı Weiter mit 2 9. und 13 €, 
—— Bayern, Oberb., Log. Muͤhl⸗ 
dorf, Einoͤde in der Pfr. Gangkofen. 

Baumgarten, Bayern, Oderb., Ldg. Mühl: 

do Einöde mit BG 
aumgarten, — Oberb., Log. Roſen⸗ 
heim, Einoͤde mit 11 

Baumgarten, Bayern, Oberb., Log. Zitt: 
moning, Weiler mit 2 H. und 21 €. 

Baumgarten, —— Oberb., &dg. Traun: 
ftein, Einöde mit 7 €. 

Baum arten, Bayern, Oberb., &bg. Traun: 
ftein, Weiler mit 11 9. und 72 €. 

Baumgarten ** aut, &bdg. Traun⸗ 
Rei Weiler mit 2 H. und 6 €. 

Baumgarten, Bayern, Oberb., Lg. Waffer: 
burg, Eindde mit 6 €. 

Baume arten (Groß: und Klein⸗), Bayern, 
DOberb., ed0. Moosburg, Dorf mit 27 H. und 
134 €., Filial der Pfr. Hörgertshaufen. 

Baumgarten, Bayern, Niederb., Ldg. Deg: 
seo, inöde in der Pfr. Deggendorf. 

— STE, uU Niederb., Ldg. Eg⸗ 
ee inöbe mit 1 

Baum weten —— Niederb., Ldg. Gries⸗ 
bach. Einoͤde 

Baumgarten, BEER —— edg · Rande: 
—— Weiler mit 3 — * 

Baumgarten, Bayern, — edg. Mit: 
terfels, Einöde in ber Pfr, Rottenberg. 


Baumersmühle — Baumgarten. 


——— Bayern, Niederb., kdg. Mit: 
—* Einoͤde an der Schwarzach. 
mgarten, Bayern, Niederb., &bg. Pfarr: 
chen, Einöbe mit 6 €, 
Baumgarten, Bayern, Nieberb,, Ldg. Pfarr: 
firchen, Eindbe mit 5 € 
aumgarten, — Niederb., Log. Sim: 
‚, Einöbe mit 7 
;aumgarten, Bayern, Niederb., Log. Viech⸗ 
tach, Einoͤde, . St. von Viechtach. 

„Baumgarten Bayern, — — Viech⸗ 

„Weiler mit 3 H. und 22 €. 
;anmgarten, Bayern, u Ldg. Vils⸗ 
biburg, Weiler mit 2 9. und 9 €. 

Baumgarten, Bayern, Riederb., Ldg. Vils: 
biburg, Weiler mit 2 9. und 10 

aumgarten, Bayern, Nicderb., Adg. Bild: 
biburg, Emoͤde mit 4 E. und 3iegelhütte. 

Baumgarten, Bayern, Niederb., Ldg. Vils: 
been Weiler mit 2 9. und @ €. 

umgarten, Bayern, Niederb., bg. Pfarr: 
** orf und Hofmark mit 25 H. und 169 
E., in d. Pfr. St. Johanniskirchen, hat 1 Sc. 
mit Kapelle und Beneficiat. 

Baumgarten, Bayern, Schwaben, 2bg. 
Füßen, 2 Einödhöfe mit 13 €. 

aumgarten, Bayern, Scmaben, kdg. 
Dillingen, k. Kirdyborf mit 29 H. und 216 €,, 
Surat:Benef. der Pfr. Aislingen. 
Baumgarten Dach, Dberpfat, &dg. Am: 
berge Weiler mit 2 > ie 
Baumgarten, end — Ldg · Ro: 
dinge Einöde in der Pfr. Nittenau. 
aumgarten, Bayern, Oberfranken, &b 
Culmbach, ev. Dorf mit 13 H. und 80 €, 
ber Pfr. Lehenthal. 

Baumgarten, Bayern, —— Log. 

Sulzbach, Weiler mit 2 9. und 18 €. 
aumgarten, Heſſen, — —— erbz. 
Gießen, Forſthaus bei Gießen mit 11 €, 
aumgarten, Meklendburg: Schwerin, Für: 
ftenth. Schwerin, X. Ruͤhn, Domänialborf mit 
322 €., bat 1 Pfarrkirche, Schule, 14 Bauern 
9 Bübner, 1 Erbpadter und Krug. 

Baumgarten, Mektendurg: Schwerin, Kr. 
— A. Neuſtadt, Hof mit 85 €. u. 116. 

Baumgarten, Defterreich, Unter :, OMM,, 
Ldg. Mitterau, Dorf mit 18 H. in ber Pfr. 
Grafendorf. 

Baumgarten, Deſterreich, Unter⸗ OWW,, 
edg. Gutenbrunn, Dorf mit 14 H. in ber Pfr. 
Reibling. 

Baumgarten, Oefterreih, Unter, OWB,, 
Ldg. Neulengbach, Herrſch. Schloß mit 3 9. in 
d. Pfr, Ollersbach, auf einer Anhöhe bei Ollersbach. 

Baumgarten, DOcfterreih, Unter, OWBW,, 
edg. Gottweig, Dorf mit 24.9. in ber Pfr. 
Mauttern. 

Baumgarten, Defterreid, Unter, OWW.; 
Ldg. Neulengbady und Magift. Tulln, Dorf mit 
63 8. in ber Pfr. Freundorf, an ber kleinen 
Zulln zwifchen Zubenau und Freunborf. 

Baumgarten, Defterreih, Unter, OWB,, 
Log. Salaberg, Rotte mit 6 9. in der Pr, 
MWeiftrach. 

Baumgarten Oeſterreich, unter/ 
edg · Neulengbach, —E — ——— 


I u — 


Baumgarten. 


Baumgarten, Defterreih, Unter, OWW., 
Edg. Wald, Dorf mit 3 H. in ber Pfr. Pyhra, 
zwifchen Kabrafeld und Steinbad). 

Baumgarten, Defterreich, Unter:, UWBW., 
edg. und Serrſcht. St. Veit, Pfarrborf mit 60 
H., RB erg und 400 E., liegt beim Fluͤßchen 
Wien, fheilt fih in B. oberen unb unteren 
Guts, bat ein Schloß mit Park, das früher dem 
Grafen Hadik und dann der Gräfin von Efter- 
m gehörte, und eine Kirche, im gothiſchem 

iyl erbaut, Die Türken vermwüfteten es 1520 und 
1683 fehr. Das obere Gut gehörte 1542 — 
1810 dem Klofter Vormbach in Bayern und 
wurbe nad) der Uebernahme, im 3. 1813, an 
Jakob Bärenklau, 1817 an Slara von Korft und 
1819 an Vincenz Sturm und dann an Michael 
— verkauft. 

aumgarten, Defterreich, Unter:, UMB,, 
da Marchega, Dorf mit 50 H., 63 Kam. und 
30 €. in ber Pfr. Oberweiden, liegt an ber 
March zwifchen Marchegg und Zwerndorf, Fam 
fchon 1115 vor und litt 1832 fehr durdy euer. 

Baumgarten, DOefterreih, Unter:, UMB,, 
edg. Grafenegg, Dorf mit 45 H., 56 Kamilien 
und 280 E., in ber Pfr. Weikersdorf, unmeit 
Kin Poftftraße, bat eine Mühle und ift ziem: 

ih alt. 

Baumgarten (KRlein:), Oeſterreich, Unter-, 
UMB., &ba. Unterftinkfenbrunn zu Hagenberg, 
Dorf mit 73 H., 84 Familien und 400 €. in 
der Pfr. Gaubitſch, liegt hinter Afparn an ber 
Zaya, zwifchen Gaubitſch und Laa. 

Baumgarten (Herrn-), Oeſterreich, Unters, 
UMB., !da. Feldsberg, Markt mit 270 H., 
350 Familien und 1600 €., treibt ſtarken Wein: 
bau und ee. bat eine alte Schloßruine, ein 
Gemeindehaus vom Jahr 1564, einen Teich, 
Jahrmarkt und eigenen Magiftrat. Die Kirche 
ift fehr alt, wie auch B. felbft, das fchon 1237 
einen eigenen Adel hatte. Kaifer Heinrich IM. 
m 1056 B. an das Hodhftift Paffau. Unter 

tofar von Böhmen erbielt B. Marktrechte. 

Baumgarten (Peters-), Oeſterreich, Unter, 
UWBW,., f- Peteröbaumgarten. 

Baumgarten (Windifh:), Oefterreich, Un: 
ter, UMB., kdg. Ziftersdorf, Dorf mit 88 9. 
und Familien, 400 E., bat eine Kapelle und ift 
fehr alt, wahrfcheintih von den Wenden ange: 

egt · 

Baumgarten, Oeſterreich, Ober:, Muͤhlkr., 
Diſtrikt Schwertberg, Dorf in ber Pfr. Narn, 

Baumgarten, Seſterreich, Ober-, Muͤhlkr., 
Diſtrikt Weinberg, Dorf in der Pfr. Neumarkt. 

Banmgarten, Deſterreich, Ober:, Muͤhlkr., 
Diſtrikt Zellhof, Dorf in der Pfr. Tragein. 

aumgarten, Defterreih, Ober-, Haus: 
rüdtr., Diſtrikt Dachsberg, Weiler in der Pfr. 
Prambachkirchen. 

Baumgarten, Oeſterreich, Ober-, Haus: 
—— Diſtrikt Erlach, Weiler in der Pfr, Kal: 

am. 

Baumgarten, Defterreih, Obers, Baus: 
ruͤckkr., Diſtrikt Peuerbach, Weiler in ber Pfr. 
Ratternbadh. 

Baumgarten, Ocfterreih, Ober:, Innkr., 
en Braunau, Weiler in der Pfr. Gilgen⸗ 

erg · 
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Baumgarten, Deſterreich, Ober-, Innkr., 
Diſtrikt Mattighofen, Weiler in ber Pfr, Mun—⸗ 
berfing. 

Baumgarten, Defterreih, Ober:, Innkr., 
Diftr. Mattighofen, Weiter in d. Pfr. Perwang. 

Baumgarten, Oefterreih, Ober:, Inntr., 
Diſtrikt Mauerkicchen, Weiler in der Pfr. Aſpach. 

Baumgarten , Oefterreih, Ober :, Innkr., 
Diſtrikt Obernberg, Weiler in der Pfr. Gurten. 

aumgarten, Defterreih, Ober: , Innkr., 
Diftrikt Ried, Weiler in ber z . Reubofen, 

aumgarten, Oeſterreich, Ober-, Inntr., 
Diftrift Ried, Weiler in der Pfr. Thaiskirchen. 

aumgarten, Oeſterreich, Ober- Innkr., 
Diſtrikt Red, Weiler in der Pfr. Waldzell. 

aumgarten, Oeſterreich, Ober⸗, Inntr., 
en Schärding ‚, Weiler in der Pfr, Zauf: 
irchen. 

Baumgarten, Defterreich, Ober:, Traunkr., 
Diftritt Weyer, Dorf am Koblbad) » Kogel, an 
der Straße von Weyer nad Waidhofen. 

Baumgarten, Defterreich, Obere, Traunfr., 
Diſtrikt Gmunden, Dorf öftlid von Gmunden. 

Baumgarten, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Tabor, Fideicommißberrfch. Neuhaus, Dorf mit 
77 8. und 501 E., hat eine Pfarrkirche, Schule 
und 1 Zägerbaus. 

Baumgarten (Nieder :), DOefterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Tabor, Fibeicommißherrfh. Neuhaus, 
Dorf mit 64 H. und 49 €. 

Baumgarten, Oefterreih, Böhmen, Kr. 
Shrudim, Leibgedingftadt Poliſchka, Dorf mit 
107 9. und 664 E., wobei 14 proteft. und 1 
israel. Familie, hat eine Kirche, Schule, Brannt: 
wein: und Rederhaus, Lederwalke und Mühlen. 

Baumgarten Geutſch-), Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Budweis, Fideicommißherrſch. Wittin 
gau, Dorf mit 15 9. und 83 E. 

Baumgarten, DOcfterreih, Schlefien, Kr. 
Tefchen, Dorf nordöftlich von Tefhen an ber 
Piotrowka, heißt auch Dubowerz. 

Baumgarten, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Grap, Bez. Bärened in der Elſenau, Gemeinde 
mit 25 H. und 140 €. 

Baumgarten, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Waldeck, Gem. mit 36 9. u. 170 €. 

Baumgarten, Ocfterreih, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Senfenfchmiebe bei re 

Baumgarten, Defterreih, Tyrol, Kr. und 
edg. Bruned, adel. Anfig zu Oberwintel, gehörte 
den Eblen Troger. s 

Baumgarten, Preußen, Rgbz . Königsberg, 
Kr. Heiligenbeit, Gut mit 63 €. in 4 9. 

Baumgarten (Groß:), Preußen, Rgbz. Rd: 
Fra Kr, Raftenburg, Gut mit 349 €. in 


Baumgarten, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Dramburg, Dorf am gr. Lübbefee, mit 1 Mut: 
terk., bat 298 €. in D. 

Baumgarten, Preußen, Robı. Stettin, Kr. 
Kammin, Dorf und Gut mit 1 Muttert,, bat 
215 €. und 3 9. 

Baumgarten, Preußen, Rob. Breslau, 
Kr. Franfenftein, Dorf mit 1123 E. in 178 H. 

Baumgarten, Preußen, Rgbz . Breslau, 
Kr. Streblen, Dorf mit Schloß und Vorwerk, 
bat 150 E. in 19 9. 
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Baumgarten — Baumbof. _ 





Baumgarten, Preußen, R * Breslau, 
Kr. Ohlau, Dorf mit kgl. und bt. Antheil, 


bat 883 E. in 120 H. Zu dem ſtaͤdt. Antheil 


gehoͤrt das Ruft.:Vorwerd Neuvorwerk. 
aumgarten, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Wohlau, Vorwerk zu Krumm-Wohlau geb. 

Baumgarten, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, 
Kreusburg, Dorf mit 1 Schloß, 2 Vorwerken u. 
Mühle, bat 229 E. in 30 9. Hierzu gehören 
die Vorwerke Mittel: und fange:Borwerf. 

Baumgarten, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, 
Baltenberg, Dorf mit 1 Waffermuble, hat 285 €. 
in . 

Baumgarten, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. 
Löwenberg, Lehngut zu Neundorf gehoͤrend. 

Baumgarten (Rieder:), Preußen, Rgbz. 
Liegnig, Kr. Bolkenhain, Dorf mit 3 Vorwerken 
und 2 Waffermühlen, hat 567 €. in |} H., 
Patrimonialger. und ift fatb. il. von Bol: 
kenhain. Hierzu gebört die Kolonie Heinzen— 
mwalbe, f. d. 

Baumgarten (Ober:), Preußen, Robz. Lieg⸗ 
nis, Kr. Bolkenhain, Dorf mit 3 Borwerfen u. 
3 Waffermüblen, bat 845 €. in 133 H., auch 
1 evang. Mutterk. u. ift kath. Filial von Nieder: 
baumgarten. chen gebört die Kolonie Folgenau 
ober d. Kolgehäufer. 

Baumgarten, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Ruppin, Dorf und Gut bei Granfee, hat 
165 E., ift abl. Befis, und Rilial von Sonnen: 


bera. 

Banmgarten, Preußen, Rabz. Potsdam, 
Kr. Prenzlau, hat 1 Mutterf, und 245 E., ift 
Privat: Befis. 

Baumgarten, Preußen, Rgbz . Magdeburg, 
* Stendal, Dorf mit Rittergut, hat 52E. in 


Baumgarten, Würtemberg, Donaufr., DX. 
rg Hof mit 4 kath. E., gehörte ſeit 
1090 dem Klofter Weingarten. 

Baumgarten, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Ravensburg, Hof mit 12 tath. €. 

Baumgarten, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Zettnang, Weiler mit 36 &, €, 

Baumgarten, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Wangen, Weiter mit 15 kath. E., gehört dem 
Fürften von Waldburg⸗Zeil⸗Trauchburg. 

Baumgarten, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Hall, Weiler mit 14 w. €. 

Baumgarten, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
‚Deidenheim, Hof mit 13 ev. E,, gehörte früher 
dem Klofter Koͤnigsbronn. 

Buanmgaztenbere Deſterreich, Unter:, 
OMB., Lg. Roregg, 6 zerſtreute H. in d. Pfr. 
Noͤchling. 

Baumgartenberg , Deſterreich, Ober-, 
Muͤhlkr., Diſtriktscommiſſariat und Kirchdorf an 
der Narnbach, im Donauthale, mit 18 H. und 
150 E., hatte einft ein Eifterzienfer:Kiofter, das 
Otto von Madjland 1140 ftiftete, u. bas eine fehöne 
Bibliothek befaß. Die Kloſterkirche ift jest Pfarr: 
kirche und das Kloftergebäube kam 1785 an das 
Straf: und Arbeitshbaus, das folches bis 1811 
benutzte. Das Diftrittscommiffariat erftredit fich 
über einen Markt, 38 Dörfer, 600 H. u. 
€., in 2 Herrfchaften, einem Sandgute, 4 Pfar: 
zeien und 7 Steuergemeinden. 


Baumgartenbrück, Preußen, gb Pots: 
dam, Kr. DOfthavelland, Krug mit 7 €. 

—— Bayern, Oberpfalz, kdg. 
Kemnath, Weiler mit_19 €. E 

Baumgartenhof, Bayern, Oberfranken, 
edg. Culmbach, Hof in der Pfr. Zrebgaft. 

Baumgartenmühle, Bayern, Oberb., Ldg. 
Ebersberg, Mühle an ber Attel. 

Baumgartenmühle, Hannover, Lüneburg. 
A. Kneſebeck, Walkmuͤhle bei Anefebed. 

Baumgartenmühle, Sachſen-Weimar, Kr, 
Ba A. Dermbah, Mühle mit 7 €, bei 

ı ad) 31 

Baumgarth, Preußen, Rabz. Marienwer: 
der, Kr. Kulm, Borwert mit 25 E. in3 H. 

Baumgartb, Preußen, Rabz. Marienwer: 
ber, Ar. Kulm, Vorwerk mit 36 E. in3 H. 

Baumgarting, Decfterreih, Ober:, Baus: 
rücdfr., Diftritt Aiftersheim, Dorf in der Pfr. 
Gafpoldshofen. 

Baumgarting, Orfterreih, Ober:, Baus: 
ruͤckkr., Diſtrikt Koͤppach, Dorf in ber Pfr. Asbach. 

Baumgarting, Deſterreich, Ober:, Baus: 
rückr., Diſtrikt Walchen, Weiler in der Pfr. 
Gampern, z 

Baumgartner, Bayern, Oberb., kg. Alt: 
ötting, Weiler mit 2 5. und 13 €. " 

Baumgartner (oberer u. unterer), Bayern, 
Oberb., Ldg. Burahaufen, 2 Einöden mit 16 €. 

Baumgartner, Bayern, DOberb,, Log. Rei: 
chenhall, Einöde mit 10 €, 

Baumgartner, Bayern, Oberb., Lg. Ro: 
fenbeim, Einoͤde mit 6 €. 

Baumgartner, Bayern, Oberb., Log. Waf: 
ferburg, Einöde bei Albadhing. , 

Baumgartsau, Defterreich, Ober :, Pk 
kr., Diſtrikt Pühenftein, Weiler in der Pfr. 
Niederwaldkirchen. 

Baumgartshof, Bayern, Unterfranken, 
—— Kreuzwertheim, Hofgut mit 2 H. u. 


12 €. 

Baumgartshbofraithe, Naffau, X. Wies: 
baden, Hof mit 8 €. bei Georgenborn. 

Baumgleger, Bayern, Niederb., Log. Kög: 
tina, Einoͤde in der Pfr. Lam. 

Baumgries, Würtemberg, Iartkr., OA. 
Neresheim, Hof mit 10 kath. E., gehört dem 
Fürften von Thurn und Zaris. 

Baumban, Bayern, Oberb., Lg. Ebers: 
bera, Weiler mit 3 H. und 22 €. 

Baumbauershänschen, Preußen, Rabz. 
Aachen, Kr. Eupen, Landgut, zu Merols gehoͤ— 
rend, mit 9 €. 

Baumbeim, Bayern, Oberb., Ldg. Rofen: 
beim, Dorf mit 13 9. und 76 €. j 

Baumbeim, Bayern, Oberb,, Log. Zittmo: 
nina, Weiler mit 6 H. und 28 €. 

Baumböhl: Mühle (Unter :), Preußen, 
Rgbz. Koblenz, Kr. St. Goar, Waffermühle zu 
ai nr pe gebörend. 

Baumböhl: Mühle (Ober), Preußen, 
Rgbz. Koblenz, Kr. St. Goar, Waffermühle zu 
Ba re achörend, f. d. 

anmbof, Bayern, Oberpfalz, Lg. Neun: 
bura, Weiler mit 6 9. und 42 

Baumbof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Burg: 

lengenfeld, Eindde mit 14 E. 


I —— —— —— — 


Baumhof — Bauiilfa, 
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Baumbof, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wip⸗ 
perfürth, Weiler mit 33 €. in 4 H. 

Baumbof, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, A. 
Ganderkeſee, Kicchfp. Hube, Weiler m. 7 H. u. 30 €. 

Baumbholder, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
St. Wendel, Stadt mit 140 H. u. 1250 E. hat 
{ Poft, Eifengruben, Quedfilberbau u. gehörte 
früber zu Sachſen⸗Koburg. 

Bauminger, Bayern, Oberb., Lg. Zroft: 
berg, Einoͤde mit 6 €. 

aumkathe, Holftein, Gut Bramftedt, Land: 

ftelle bei Bramftebt und Weggelderhebungsftelle. 

Baumkathe, Holftein, Gut Güldenftein, 
Kirchſpiel Hanfühn, Kathe bei Cayhof. 

Baumkathe, Holftein, X. Trittau, Kirchfpiel 
Siek, Kathe bei Hoisdorf. 

Baumkathe, Holftein, Herrſch. Breitenburg, 
Kathe bei Kaiferhof. 

Baumfathe, Holftein, A. Segeberg, Kathe 
bei Leezen. 

Baumkfathe, Holftein, A. Reinfeld, Kathe 
bei Steinfeld. 

Baumkathe, Mektenburg: Schwerin, Wendi— 
[her Kr. A. Gnoien, Kathe bei Dammerftorf. 

Baumkirch, Oefterreich, Tyrol, Kr. Bogen, 
Cha. Paffeir Schild⸗Hof mit Freskogemaͤlden. 

Baumkirchen, Bayern, Oberb., Log. Au, 
Pfarrort mit 4 H. und 30 E., im Del. Ober: 
föhring; die Pfarrkirche ift in Berg am Laim. 

Baumkirchen, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
—— Ber. Weißkirchen, Gemeinde mit 13 

Nu. 


’ 


Baumkirchen, DOefterreih, Tyrol, Kr. 
Schwas, Ldg. Hall, Pfarrdorf am Inn, im Def. 
Hall, hat in 71 9. 500 E., welche fehr wohl: 
babend find, auch ift hier ein Bad, welches 
ſchwefelſaure Salze führt und gegen unfrucht⸗ 
barkeit von Nugen fein fol. B. if Stammhaus 
der gleihnamigen Herrn, welche ſchon im 3. 

vortamen und 1505 ausftarben. 

Baumkrug, Holftein, Gut Sierhagen, Kirch: 
fpiel Altentrempe, Vollhufe bei Plunfau, 

Baumfrug, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Niederung, kölm. Dorf und Windmühle, hat 
33 €. in 4 6. 

Baumling, Bayern, Niederb., Ldg. Landau, 
Weiler mit 5 H., 1 Kirche und 37 €. 

Baum⸗Mäühle, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 

Kr. Kalau, Waffermühle mit 6 €. 

Baumöd, Bayern, Oberpfalz, en Burg: 
lengenfeld, Weiter mit 10 9. und 60 €. 
Banmöhl, Defterreich, Mähren, Kr. Znaim, 
Allodberrfh. Klofter-Brud, Dorf mit 40 H. und 
246 S., die guten Weinbau haben. 
Baumrade, Holftein, Gut Rirborf, Kirch: 
fpiel Lebrade, Hufe bei Sellin. 
Banmöberg, Lübel, — 3 

Anbauerftellen mit 36E. u. 84 Tonn. SIR. Areal. 
Baumfchule, Holftein, f. Düfternbroof, 

Diüvelsbet, Flottbef, 

Baumfchule, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 

Kr. Zennep, 2 9, mit 21 €. 
Banmftingel, Bayern, Oberb., Lg. Mies: 

bach, Einöde mit 6 €. 

Banmiühle, Baden, Seekr. A. Hüfingen, 

Mühle an ber Breg, mit 11 kath. €, 


Dr, E. Huhn's Ler, v. Deutſchl. J. 














lengenfeld, Einoͤde in der Pfarrei 


Diſtrikt Peuerbach, Weiler in d. Pfr. 


Hanau, A. Langenſelbold, 


Caſſel, Wirths 


Baumühle, Bayern, Niederb., Lg. Mals 


lersborf, air an ber Eleinen aber. 


Banmühle, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Burg⸗ 
Bobenfels. 
anmühle, Bayern, Oberpfalz, Log. Tir— 


ſchenreuth, Einöde mit 8 €. 


Baumüble, Hannover, Ealenberg, A. Wölpe, 


Mühle bei Mandelsloh. 


Baumüble, Oeſterreich, ——— 

atternbach. 

Baumwieſe, — Prov. und Kr. 
of mit 8 €. 

Baun, Bayern, Oberb., Lg. Zölz, Weiler 


mit 2 9. und 12 €. 


urbeffen, Niederh., Kr. und bg. 
aus bei Kirchbauna mt BE. _ 
aunach, Bayern, Unterfranken, Landgerichts⸗ 
6 u. Markt mit 200 H.,1 E., 1 Benef., 


Bauna, 


fi 

Wallfahrtskapelle zu d. h. Magdalena, Relaiss 
Station, Main: und Baunahbrürfen, 6 Jahr⸗ 
märfte, Bierbrauerei, 1 Loh⸗, 3 Mahl⸗, 3 Schneis 
demühlen, Hopfenbau und in der Gemarkung iſt 
ein großer fifchreicher Weiher. Das Landgericht 
zählt 1911 Fam. u. 8694. u. hieß früher Gleusdorf. 


Baunan, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. Glos 
au, Dorf mit Schloß, Vorwerk, Schäferei und 
iegelei, bat 177 E. in 8 2. 

aunberg, Defterreich, Ober:, Innkr., Dis 

—— Mattighofen, Weiler in ber Pfr. Feld⸗ 

irchen. 
auniggel, Bayern, Oberb., Log. Roſen⸗ 

— Gindhe mit 7 ©. , 

Bauniowsko, Defterreih, Böhmen, Kr 
Bunzlau, f. Bohenoweto. 

Baunfcheidt, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Hagen, Hof mit 36 €. in 4 9. 

‚Baur, Würtemberg, Donaufr., DX. Leut= 
kirch, * mit 6 kath. E., gehört den Grafen 
von Schäfberg und von Erbady: Wartenberg: Roth. 

Baura, Seſterreich, Ober, Zraunfr., Diftr. 
Wimsbadh, — mit 170 H. und 1100 E., 
a. 2 Kirden und fchöne Gemälde in der 

aurakicche, die inwendig koſtbar verziert ift. 

Baurach, Ocfterreih, Steiermark, Kr. Grat, 
ae Feldbach, Dorf bei Feldbach, liegt an der 

aab. 

Baureis, Bayern, Oberb., Ldg. Erding, 
Einoͤde mit 7 €. 

Bauren, Ocfterreich, Vorarlberg, bg. Dorn⸗ 
büren, vormals in der Graffchaft Hohenembs, 
Dorf, Grängzoll: und Wegmauthamt am Rhein, 
und Erpofitur der Pfr. Mäbder. 

Bauren, Würtemberg, Donaufr., DA. Ras 
vensburg, Hof mit 11 kath. E. 

Bauren, Würtemberg, Donaufr., OA. Tett⸗ 
nang, Hof mit 8 €. 

Baurenhof, Würtembery, Donaufr., DA, 
Waldfee, Hof mit 11 kath. E., gehört dem Fuͤr⸗ 
ften von Waldburg:Wolfegg. 

Baurenmühle, Württemberg, Donaufr., 
OA. Ravensburg, Mühle mit 11 kath. E., ges 
hört dem Fürften von Waldburg:Wolfegg. 

Bauren-Wellmuth, Preußen, Rgbz. Arns⸗ 
berg, Kr. Hagen, —— mit 12 E. in1 #9. 

anrent, Oeſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diſtr. 

Schlaͤgel, Weiler in der af + Aigen. 

Banrilta, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Kaus 


r. Aige 
23 
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Tim, Derefhaft Wpfchetig, Einfhicht mit 4 H. 
bei 3akic. 

Baurodt, Preußen, 
"Dagen, Hof mit 16 €. in 

aurowitz, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Fideicommißherrſchaft Krauenberg, Dorf 
mit 3 9. und 30 €., bat ein Wirthshaus. 

BaurfcherGarten,Holftein,f.Blantfenefe. 

Baurshaus, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Grefeld, Landgut mit 2 9. u. 10 €. bei Lank. 

Baurus, Würtemberg, Donaufr., OX. Wan: 
gen, Hof mit 7 kath. €. 

Baus, Sadıfen, f. *5 

Bauſcheibe, Seſterreich, Böhmen, Kr. Leit: 
merig, —— * Benſen, Gut Mar: 
kersdorf, Dörfchen bei Alt-Ohlliſch mit 29 E. in 
4 H., ift nad Güntersdorf eingepfarrt. 

Baufcheid, Preußen, Rob. Koblenz, Kr. 
Neumied, Dorf mit 46 E. in 16 9. 

— Preußen, Rgbz. und Kr. 
Aachen, Hof mit 12 €. in 4 H. 

Bauſchheim, Heſſen, Starkenburg, Erbz. 
Dornberg, luth. Pfarrdorf mit 72 H. und 420 
E. Fruͤher beſaß Lorſch bier Güter und B. ge: 
hoͤrte den Herren von Muͤnzenberg, dann den 
Grafen von Katzenellenbogen. 

Banfchin, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
oräg, Allodialherrſchaft Rachod, Dorf mit 30 E., 
Pfarrhaus und 4 Chaluppen, liegt fehr hoch 
und bat eine Kirche. 

Banfchin, Ocfterreih, Mähren, Kr. Olmüs, 
Fideicommißherrfchaft Plumenau, Dorf mit 33 9. 
und 326 €. 

. Baufchig (Unter), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Saslau, Herrſch. Swietla, Dorf mit 11 9. 
und 102 €, 
Bauſchitz, Ober:, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Gaslau, Herrſch. Swietla, Dorf mit 14 9. 
unb 103 E. 

Bauſchitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſchaft Konopifht, Dorf 1 St. von Biftrig 
entfernt. 

Bauſchitz, Defterreich, Mähren, Kr. Znaim, 
Allodherrſchaft Jarometig, Dorf mit 35 9. und 
2 ., war früber ein eigenes Gut und hatte 


Robz. Arnsberg, Kr. 
28. 


eine Befte. 

Baufchleiden (Boulaide), Luremburg, Diftr, 
Diekirch, Kanton Wiltz, Dorf mit Pfarrkirche, 
Mühle, 73 H. und 427 €. 

Baufchlott, Baden, Mittelrheintr., A. Pforz: 
heim, Pfarrdorf mit 118 H. und 800 E., hat 
ein Schloß der Markgrafen von Baben mit Parf. 
3. kam früher an die Herren von Enzberg, dann 
an die von Garlftein, v. Landenberg, von Ram: 
mingen, von Schell und 1726 an den Marfgra: 
fen Karl von Baden: Durlach). 

. Baufchow, Defterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Fideicommißherrſchaft Hradifcht, Dorf mit 23 H. 
und 154 E., wovon 3 H. zu Stadt Blowitz 
aehluen, at Schäferei und 2 Schüttboden. 

Banfchowis, Oeſterreich, Böhmen, Kr, keit: 
meris, Altodialberrfchaft Doran, Dorf am linken 
Eaerufer, mit 348 €. in 62 H., wovon 24 9. 
mit 120 €. zum Gute Hröly gebören, hat eine 
Pfarrkirche, die fhon 1384 vorfommt und wurde 
‚von den Huffiten, im 30jährigen ww; (1634 
und 1644) und im Tjährigen Kriege (1757) ges 
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plündert. Es wird bier ein Wochenmarkt für 
polnifches und —— es Vieh gehalten, auch 
ui eine Egerüberfabrt. 

aufchtwig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Falkenberg, Dorf u. Förfterei mit 33 E. in 55 H. 

Baufchwig (Hoch⸗), Preußen, Rgbz · Bres: 
lau, Kr. Steinau, Dorf mit €. in 37 H. 

Bauſchwitz (Klein⸗), Preußen, Rgbz. Bres« 
lau, Kr. Wohlau, Dorf mit Bafermie, bat 
117 €. in 20 9. „Hierzu gehört das Vorwerk 
Schleſchwitz. 

auſen, Hannover, Lüneburg, A. Luͤchow, 
Dorf mit 10 9. 

Banfenberg, Bayern, Oberb., Ldg. Erbing, 
Weiler mit 2 H. und 10 €, 

Baunfendorf, Preußen, Rob: Zrier, Kr. 
Wittlich, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 455 
E. in 65 9. Der Ort bat 1 Kram: u. Viehmarkt. 

——— Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Hamm, Dorf mit 1 Simultankirche, bat 
172 €. in 26 9. 

Banfenhbaus, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Düffeldorf, Hof mit 7 E. in ? 9. 

Banfenbans, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Elberfeld, Kothen mit 13 €. 

Banfenrode, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Mefchede, Dorf Mu Fretter gehoͤrend. 

Bauſice, Deſterreich, Mähren, ſ. Bauſchitz. 

Bauskotten, Preußen, Rgbz. Duͤſſelborf, 
Kr. Solingen, Hofſt. mit 8 E. in 29. 

Bausmühle, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
Kr. Solingen, Hofſt. mit 12 €. in 3 H. 

Baufow, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Fideicommißherrfhhaft Koft, R Baugen.. 

auſow, DOefterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
Alodialherrfhhaft Zteb, Dorf mit 41 $. und 
261 €,, bat ein Wirthshaus. 

Baufinig, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
graͤtz, Allodialherrfchaft Nachod, Dorf mit 27 8 
und 166 E., hat eine Muͤhle. 

Bauſtadel, Baden, Seekr., Fuͤrſtenberg. A. 
— erg, Hof mit 31 H. in ber Pfr, Roͤh⸗ 
renbadh. 

Banftert, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bit: 
burg, Dorf und Hauptort der Buͤrgm. gl. N., 
mit 1 kath. Pfarrkirche, bat 233 €, in 27 8. 

Banftetten, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wiblingen, Pfarrborf mit 483 kath. E., hatte 
früher 2 Burgen, die dem gleichnamigen Ges 
fchlecht gehörten, welches fie als Lehen der Gra= 
fen von Gröningensfandau trug. Nah ihnen 
waren bie von Neidhard zu Ulm Lebensteute 
bis 1568. 

Bauten, Preußen, Rabz. und Kr. Mariens 
werbder, Dorf mit 263 €. in 29 9, 

Bantenmüble, Heffen, Starkenburg, Erbz. 
Dieburg, Mahlmuͤhle bei —— 

Bautke, Preußen, Rgbz. 


Breslau, Kr. 
Wohlau, Dorf mit 240 €. in 42 H. 

Bautſch, Deſterreich, Mähren, Kr. Prerau, 
Dlmüger erzbifchöfl. Rammergut, gränzt nördl. u. 
öftlih an lefien, füblih an Sponau, Boden: 
ſtadt und Liebau und weftlidh an Karleberg und 
Hof. Es hat einen Fläcdhenraum von 12,709 3. 
1373%/, Ki. Land, ift hügelig, wird von der Ober, 
Mora und Lobing nur wenig befpült und bat 
4351 E., die vorzüglich von Aderbau, Viehzucht 
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und Leinweberei Ichen. Man It 162 Pferde, 
500 Ochfen, 1024 Kühe, 3145 Schafe und es 
iebt 232 Leinmweber. Der Hauptort ift Bautfch, 

tadt am Bade „bie duͤrre Bautſch“ mit 2 
Borftädten, 349 9. und 2669 €. Die Kirche 
wurde 1747 erbaut, fonft find bier noh 3 Ka: 
pellen. Es werben ? große Wochen-, Flachs-, 
Garn: und Wollmärkte gehalten. In der Stadt 
ift eine Brieffammlung und mehrere Mühlen. 
B. foll ſchon 1116 geftanden fein und Bergwerke 
gehabt haben, die Stabt litt oft durch Feuer 
und Kriege. Urkundlich kommt B. erft fpät 
vor und wurbe 1298 von ber Abtei Hradiſch an 
bas Olmüger Domkapitel gegeben, das foldyes 
—2 beſitzt. 

autſch, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. Glo⸗ 
gau, Dorf in 2 Anth. mit 1 Erbfcholtifei, bat 
20 €. in 44 9., a) im Patrg. dafelbft, b) im 
Patra. Roftersborf. 

Bautichinf, DOefterreih, Böhmen, Kr, Be: 
raun, Herrſch. Karlftein, Dorf mit 1 Brauhaus, 
1'/, St. von Beraun entfernt. 

Baut:Weitmar, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Bochum, Bauerfchaft zu Weitmar gehörend. 

Bautzen (Unter:), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Fideicommißherrſchaft Koft, unterthä: 
niges Städtchen mit 208 8. und 1419 E., wo: 
bet 3 israel. Kamilien, bat ein eigenes Markt: 
gerit, Pfarrkirche, Schule, Muͤhle, Brettmühle, 

altmüble, 2 Jahrmaͤrkte und 130 Gewerbsteute. 

Baugen (Dber:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Kibeicommißherrfchhaft Koft, Dorf mit 
%4 €. in 40 H., hat eine Schäferei. 

Bautzen, Sachſen, Kleinbautzen. 

Bautzen, Sachſen, |. Budiffin. 

Bautzen, Würtemberg, Donaukr., OA. Ra: 
vensburg, Hof mit 8 kath. E. 

Bangenhof, Wuͤrtemberg, Jartkr., OA. 
Crailsheim, Weiler mit 15 kath. E., gehoͤrt in 
Gemeinfhaft den Freih. v. Gemmingen:Roffadh, 
ben Grafen von Mandelslohe und ben 2 Berli— 
chingiſchen Töchtern, ben Frauen von Wöllwarth 
und von Pleffen. 

Baugenhof, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Ellwangen, Hof mit 22 Fath. €. 

Baumwarden, Dannover, Stade, Bremen, 
A. Wurften, Dorf mit 5 9. | 

Bauweiler, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
un ‚, Hof zum Dorf Golzheim gehörend mit 


€. 

Bauwieſer Schleuße, Hannover, Lüneburg, 
A. Wilhelmsburg, 7 H. bei Reiberftieg. 

Bauwirthshaus, Bayern, Unterfranken, 
Lg. Würzburg, Eindde bei Zell. 

Bauzxber „ Defterreih, Unter:, OWW,, 
kdg · Purgftall, Hof mit 2 9. in ber Pfr, 
Wiefelburg bei Kemelbadh. 

anze (Bauffe), Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Frankenftein, Vorwerk und Kolonie zu 
Barnau gehoͤrend. 

Bavelsbach (Pavelsbah), Bayern, Ober: 
pfalz, Ldg. Neumarkt, Kirchdorf mit 83 H. und 
102 %., ift Fü. d. Pfr. Möring u, bat 1 Kapelle, 

Baven, Hannover, Lüneburg, X. Herrmanns⸗ 
burg, Dorf mit 15 9. ‚ 

Bavendam, Bremen, Gericht Bladiaud, 
Dof an ber Meinen Wümme und dem Pipengraben, 


Bavendorf, Hannover, Lüneburg, A. Lüne, 
Dorf mit 6 9. 

Bavendorf, Würtemberg, Jartkr., OA. 
Zettnang , Pfarrweiler mit 166 E., gebörte 
früher zur NReichftabt Ravensburg, bie än von 
den Rittern von Bavenborf erwarb. 

Bavenhaufen, Lippe: Detmold, A. Varen: 
bon Vogtei Hobenbaufen, Dorfmit80 H.u. 490 €. 

avenfer Mühle, Braunfcmeig, Kr. Holz: 
minden, X. Efchershaufen, Mühle mit 7 €. bei 
—— 

avenſtedt, Hannover, Hildesheim, A. 
Steuerwald⸗Marienburg, Pfarrdorf mit 30 H. 

Bavert, Preußen, Rab: Düffeldorf, Kr, 
Solingen, Hofft. mit 132 €. in 24 H. 

Bavien, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Gerbauen, Borwert mit 0 € in5$. 

Bavigne, —— ſ. Böwen. 

Bawert oder Wolfswerder, Preußen, 
* Frankfurt, Kr. Koͤnigsberg, Vorwert mit 
22€. 


Bawinfel, Hannover, Osnabrüd, Lingen, A. 
Lingen, Pfarrdorfmit 366., hat 1 Zichorienfabrif, 
awintel (Groß:), Hannover, Osnabrüd, 
Ringen, A. Lingen, Bauerfhaft mit 48 9. 
awitz, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bubweis, 
Allodialherrfhaft Krumau, f. Bowitz. 

Bawold, Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, 
Eindde mit 4 €. 

Baworow, DOefterreih, Böhmen, Kr. Pras 
hin, f. Barau. 

Baworowice, Defterveih, Böhmen, Kr, 
Budweis, Fideicommißherrfhaft Frauenberg, ſ. 
Baurowistz. 

Baye, Preußen, Rob » Aachen, Kr. Eupen, 
Geböfte mit 10 €, in . 

Bapyen, — Donaukr., OA. Ras 
vensburg, Weiler mit 27 kath. €. 

Banerbach, Defterreih, Unter:, OWW., 
Ldg. Neunkirchen am Steinfelbe, Pfarrborf mit 
25 9., 58 Familien und 280 E,, liegt an ber 
Schwarza, zwifchen —* nitz und — 
im Gebirge, hat eine M bie und Heine Kirche. 
B. ift ſehr alt und gehörte ſchon 119 dem 
bayerifchen Klofter Vormbach. Es litt oft durch 
Austreten der Schwarza. 

Baverbach, — Jartkr., OA. 
Oehringen, Weiler mit 299 €. 

ayerbachgraben u. Schechen, Oeſter⸗ 
reich, Unteres, UWW., dg. Reunkirchen am Stein« 
felde, Dorf mit 32 zerftr. H., 47 Fam. u. 20 €. 
in die Pfr. Bayerbady und Klamm aehörig. 

Bapyerbruun, Bayern, Oberb., Log. Wolf: 
ratböhaufen, Kirchdorf mit 26 H. und 122 €., 
ift Filial der Pfarrei Schäftlarn u, hat eine Relaiss 
Station und Burgruine. 

Baperdilling, Bayern, Oberb., Ldg. Raın, 
a mit 93 8*. und E. im Def. Rain, 
at . 

Bayerdorf, DOefterreih, Unter, UmB., 
Lg. Eagenburg zu Leinburg, Dorf mit 33 6. 
37 Bamilien und 170 €. in ber Pfr. Raveldr 
badh, Liegt ziemlich zerftreut und fol fehr alt 
fein. Es wurde vielleicht zur Zeit Karls des 
Großen von den Bayern gegründet. 
erdorf, Drfterreih, Steiermark, Kr. 
04. Eckenberg, Gemeinde mit 80.9. u.320E, 


23 * 
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Bayerdorf, Oeſterreich, Steiermark, Gra: 
ger Kr., Bez. Frondsberg, Gem. mit 18 H. 
und 100 €. 

Baperdorf, Deſterrich, Steiermark, Juden: 
burger Kr., Bez. Murau, Gem. mit 52 9. 
und 236 €. 

Bayerdorf, Defterreih, Steiermark, Ju: 
—— Kr., Bez. Authal, Gem. mit 25 H. 
und 10 €. 

Bayerdorf, Defterreih, Steiermark, Gras 
ger Kr., Bez. Frondsberg, Gem. mit 120 9. 
und 540 €. 

Bayeren, Luremburg, f. Beneren. 

Baperfeld (Beierfelb), Bayern, Schwaben, 
"%dg. Donauwörth, kath. Pfarrdorf mit 27 9. 
und 149 €. im Defanat Monheim. 

— — Bayern, Niederb., Ldg. Mal: 
lersborf, Einoͤde. i 

Bayerhöfle, Würtemberg, Jartlr., OA. 
Gaildorf, Hof mit 16 evang. E., gehört dem 
Grafen von Püdterstimburg. . 

ayerhof, Deſterreich, Böhmen, Prachiner 
RKr., kath. Bergſtadt Bergreichenſtein, Hof beim 
Dorfe Rothſeifen. 

Bayerhofen, Oeſterreich, Steiermark, Bru: 
cker Kr., Gut bei Bruck ifjeet inbürgerl. Händen. 

Bayerifch-Bühl, ayern, Nieberb,, kdg. 
Mitterfels, Einoͤde in der Pfr. Haybach. 

Bayeriſch⸗Eiſenſtein, Bayern, Niederb., 
u Kögting, L ifenftein. 

auerifeh of, Bayern, Oberpfalz, 2g. 
Kemnath, Eindde mit 9 €. 

Bayerifche Fell (Margareth « Zell), Bayern, 
Dberb., Ldg. Miesbach, Pfarrort mit 10 H. u, 
94 €. im Delanat Aibling. 

Banermünching, Bayern, Oberb., Ldg. Fried: 
bera, ſ. Merching. , 

Ba ern, Königreich u. dritter Staat bes deut: 
fhen Bundes, unter denen, melde außerhalb 
deffeiben Keine Länder befigen, die erfte Macht, be: 
ftebt aus zwei ungleihen Zheilen, don welchen 
der arößere ober oͤſtliche zwifchen 26° 11’ und 
310 24° öftt.®. und 47° 20° und 50° 41’ nörbt. 
Br. liegt u.49° Br. 2Y%, als Mittelpunkt bat, waͤh⸗ 
rend der kleinere weftlihe Theil mit dem Mit: 
telpunfte unter 49° 20° 3. 25° 30° 8., von 24° 
45' bis 26° 11° 30% 8. unb von 48° 57’ 15" 
bis 499 50° noͤrdl. Br. ſich ausbreitet. Der oͤſtl. 
Theil gränzt an Churheſſen, ge : Weimar, 
Meiningen und Koburg, Reuß, Preußifche En: 
Haven und Koͤnigreich Sachſen, öftlidy an Böh: 
men und zwar an bie Kreife Elbogen, Pilfen, 
Klattau, Prahin und Budweis, an Oberöfter: 
reich, naͤmlich an ben Muͤhlkr., Inntr.u. Salzburg, 
ſuͤdlich an diefes, an Tyrolu. Borarlberg u. weftlich 
an den Bodenfee, Würtemberg, Baden, Heffen: 
Darmftadt und Churheſſen. Die weftliche Hälfte 
grängt nördlich an Preußen, Heffen : Darmftadt, 
mweftiih an Baden, füblih an Frankreich und 
wefttich an Preußen und Heſſen-Somburg. Die 
defammte Oberfläche beträgt nach amtlicyen Ans 
gaben 1394,90 [M. und zwar: 


Oberbayern . . 311,14 EM. 
Niederbayern . 1438 — 
Oberpfalz u. Regensb. 174,58 — 
Oberfranten „ » 127,835 
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Mittelfranken « 137,72 DOM. 
Unterfranten . „ 169 — 
Schwaben u, Reuburg173,95 — 
Pfall » +». + 105,64 


Rach ber Größe orbnen fid die Kreife alfo: 
Oberbayern, Niederbayern, Oberpfalz, Schwaben, 
Unterfranten, Mittelfranken, Oberfranken u.Pfals ; 
bie Boltsdichtigkeit oder auh nur bie abfolute 
Volkszahl verlangt jedoch eine andere Reihenfolge. 

Allgemeine Oberflaäche. Bayern 
nimmt an ben drei Hauptgebirgsſyſtemen Deutſch⸗ 
lands Antheil; im füdlihen Theile umfaßt das 
Sand den nordmweftlihen Zug der Alpen, im 
Norden greift es tief in das hercyniſche Gebirge: 
foftem ein und der wejtliche Zheil wirb von ei: 
nem Ausläufer der Bogefen durchzogen. Es ift 
durchaus ein Docland, weshalb im Innern 
auch fo wenige bedeutende relative Höhenpunfte 
vorfommen, und Bayern bildet auf weiter Strede 
die oft kaum bemerfbare MWafferfcheide zwifchen 
Donau, Rhein und Elbe, welche ihr Walter dem 
fhwarzen Meere und der Nordſee zufenben. 
Sieht man ab von Rußland und ben balbinfel: 
förmigen Ländern: Zürfei, Italien, Spanien u. 
Skandinavien, fo ift Bayern dadurch gleichfam 
dad Herz bed europäifchen Feftlandes unb ge: 
winnt mit der 3eit immer an Bebeutung. 
Es ift faft gang Berg: oder Hügelland und hat 
nur auf den Gebirgsrüden felbft, ober in ein: 
zelnen Zhalweitungen einige größere Ebenen, 
namentlich) am Lech, an der Iſar und Donau, 

Gebirge. Der oͤſtliche Theil Bayerns be: 
fteht aus einem füblichen und noͤrdlichen heile, 
die durch die Donau von einander gefdhieden 
werben, Der erftere theilt ſich wieder in eine 
Alpen: und Flachlandszone. Die Alpen — 
nur zum Theil zu Bayern; fein Antheil reicht 
blos von ber Gränge bis zu ber von kaufen nad 
Lindau gehenden Linie und wird I vom 
Inn, öftlidh von ber —* und weſtlich vom 
Bodenſee begraͤnzt. Der bayeriſche Antheil wird 
in vier beſondere Zuͤge geſchieden, durch die Fluͤſſe 
Lech, Loyſach und Inn, Der erſte Theil oder die 
Algauer » Alpen licgt im Weften und entfenbet 
feine Waffer nach dem Bodenfee, während er 
die Quellen der Iller und Wertach auf ber ans 
dern Seite umſchließt. Die beiden mittlcren Ab: 
fchnitte werben ‚neuerdings bayeriſche Alpen $ 
nannt und umfchließen in ben zwei großen ⸗ 
gen des Wetterſtein- und Karwaͤndel-Gebirgs 
die Quellen der Iſar, ſenden jedoch auch Waſſer 
in Loyſach und Inn, auch entſpringt aus ihnen 
die Amper. Deſtlich von der Iſar erhebt ſich 
der Wendelſtein, deſſen Waſſer dem Inn zueilen. 
Die vierte und oͤſtlichſte Abtheilung des großen 
ad es bildet der nach Bayern ber: 
überreihende Zug ber Salzburger Alpen mit 
ben Klüßchen Achen und Saale, Der legtere Ges 
birgszug befteht aus drei Eleinern Abtheilungen, 
dem Priengebirg, Zraungebirg und dem Königs: 
fee’rgebirg. Die Alpen erreichen in Bayern eine 
fehr bedeutende Höhe. Im erftgenannten Gebirge: 
zuge find zu nennen: Krager, 7471 F., 
von, 7952 F., Mäbdeler:Gabel (Mädelehren), 
8107 F., Trettachſpitze 8187 F.; im Wetterfteins 
und Karmändelgebirge : Hölfenthalfpig, 5, 


— 
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Hohe:-Blaffen, 8308 F., Teufelspaß, 8717 F., 


Zuafpig F.; im Königsfeergebirg: Hoch⸗ 
tine, 8056 A Wasmann, 8184 F., Dodhaltar, 
8241 F., Bachſtein (Donner: oder Zhorftein), 
8985 F. ewiger Schnee (übergoffene Alp), 8957 


5. Norbwärts von diefen Alpen breitet ſich fo: 
dann das fübbayerifche Flachland aus, welches 
mit Ebenen, Berg: und Hügellandfchaften ab: 
wechfelt und in drei 3onen —— wird. Die 
erftere oder obere Zone liegt am Fuße ober 
zwiſchen den einzelnen heilen der Alpen und 
bat außer verſchiedenen Seen nody mehrere 
Moofe, weldye das frühere Vorhandenſein mädh: 
tigerer Seen barthun. Weiter vorliegend erfcheint 
die Bone ber großen Bergrüden und Thaleng— 
niffe, von welchen bie legteren den Durchbruch 
ber früheren Seen beweifen. Auf dieſe folgt zu: 
lest die größere Zone der mittlern Ebenen, wel: 
che mehr den Charakter von Heiden haben und 
die Waffer der Fluͤſſe Iller, Lech, Ifar und 
Inn fammeln. Bon diefen Ebenen aus erftreden 
fi) nody einige weit ausgedehnte Bergrüden bis 
an bie Donau, weldye mehrmals einen gemalt: 
famen Durchbruch fuchen mußte. Dieſes Hügel: 
land weicht an einigen Stellen von ber Donau 
etwas zurüd und bilbet dann bie Zone ber un: 
teren &benen, namentlidy bei Ulm, Neuburg u. 
Regensburg. 
Im oben bezeichnetennörblichen Theile Bayerns 
berrfcht des hercyniſche oder rheinifhe Gebirge: 
foftem vor und nur wenige Punkte bilden —* 
zu Ebenen. Der oͤſtliche Theil dieſes Gebirgs⸗ 
zuges, fowie ber ſuͤdweſtliche, berührt die Graͤnze 
im Weften, Norben und Often und von ihnen 
werben zwei andere Höhenbildungen umſchloſſen, 
welche bei Haßfurt und Lichtenfels bis an den 
Main vortreten. Die öftliche diefer innern Hoͤ— 
* wird fraͤnkiſcher Jura, die weſtliche Fran⸗ 
enhoͤhe genannt. Die letztere iſt ein Keuperrü: 
den, hebt bei Herdtfeld mit der rauhen Alp in 
Verbindung und überfchreitet fogar den Main, 
um ſich in ben Haßbergen noch weiter fortzufes 
en. Der Frankenjura, eine Fortfegung bes bei 
haffhaufen entftehenden Bergrüdens, fcheidet 
fi in einen norböfttidy und nördlich ftreichenden 
Arm und reicht von Regensburg bis Lichtenfels. 
Zwiſchen ber Besntenbik, dem Odenwalde und 
Speffart bildet fidy ein Plateau mit tief einge: 
riffenen Zhälern, welche durch die Flüffe Main, 
Zauber, Kocher, Jaxt u. ſ.w., gebildet werden. Die: 
fem Plateau ift jenes zwifchen dem Böhmerwald 
und Jura ähnlich, welches Plateau Oberpfalz 
genannt wird und aus Lias beftcht. Beide Pla: 
teaus umfchließen die Rednig =» Ebene. Außer 
diefen find hier auch der Thalkeſſel von Regens- 
burg, das von ber Wörnig gebildete Ried und 
die Eichftädteralp zu erwähnen. Im Norden er: 
fcheinen dann noch die Höhen und Vorhöhen des 
Speffart, der Rhoͤn und des Frankenwaldes. Im 
Dften breitet fih von Süden nad Norden ber 
raühe, unwirthliche Böhmerwald aus und im 
Nordoften gehört die gefammte Hauptmaſſe bes 
i Wichtelgebirne Bayern an. 
ie weftliche Hälfte Bayerns gehört dem Ge: 
biete des Mittelrheins an. Im Weften ift eine 
Ebene, im Nordweſten die Hardt, im Suͤdweſten 
und Rorbweften liegt eine Hochplatte und im 
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Rorben erhebt ſich bie ifolirte Maffe bes Donz 
neröberges. 


In Rordbayern und der weftlidhen Hälfte 
Bayerns find die@ebirge bei weitem nicht er 
fo bedeutend, wie in der Alpengegend, unb fie 
erreichen nur im Böhmermwalde eine Höhe von 
mehr als 4000 F.; die hoͤchſte Spitze, der Arber, 
ift 4517 F. body. Der Paffauer: oder Bayerifche= 
Wald erreicht noch eine Höhe von 3746 F., da& 
Fichtelgebirge von nur 3300 F., ber Franken— 
jura von kaum 2000 F., die Rhön dagegen wie= 
ber von 2887 8. 


Gewäffer. Wie ſchon in Obigem erwähnt, 
entfendet Bayern feine Gewäffer nad) zwei ent» 
gegengefegten Weltgegenden: nad dem ſchwar— 
en Meere und der Nordſee. Bayern nimmt 

ntheil an dem Stromgebiete von Donau, Rhein, 
Wefer und Elbe. Die Donau ift ber Hauptſtrom 
des Landes und nimmt auch die meiften Zuflüffe 
auf. Ihr Lauf ift von Weften nad Often, auf 
biefem Wege macht fie aber einen bedeutender 
Bogen, der bei Regensburg feinen noͤrdlichſten 
Punkt hat. Ihre Zuflüffe find von ber Rechten: 
Auer, Roth, Kammlach, Windel, Glött, Zufam, 
Schmutter, Lech mit der Wertach, Paar, Jim, 
Abens, die große und Meine Laber, Aiterbach, 
far mit der Amper und der®ürm, große Bils, 
Wolfbach und der Inn mit der Rott, bem Jfen- 
füßchen, ber erg ur Zraun u. Salzach. Auf 
der linken Seite fließen in die Donau: Brenz, 
Egge, Woͤrnitz, Altmuͤhl, Laber, Raab mit der 
Bils, Regen, Sulz, Gaisbach, Ilz und Erlau. 
Alle biefe — Fluͤßchen haben noch eine be— 
deutende Anzahl kleinerer Zuflüffe, welche fie 
reichlich mit Waffer verſorgen. Der Inn iſt ſo⸗ 
gar bei feiner Mündung größer und waflerrei= 
cher, ald die Donau. Das Eibegebiet reiht num 
mit wenigen Flußquellen in das Bayeriſche. Es 
entfpringen noch innerhalb der bieffeitigen Graͤnze 
die kalte Moldau, die Eger, Saale und Selbig. 
Der Antheit am Wefergebict ift fehr Elein. Aus 
Bayern fließen bahin bloß die Ulfter, Haune u. 

ulda mit einigen Eleineren, aber unbedeutenden 

ächen. Zum Gebiete des Rheines gehört ber 
Main mit feinen Zuflüffen. Während die Do= 
nau von Weften nach Often fließt und zu beider 
Seiten bebeutende Zuflüffe aufnimmt, * der 
Main eine umgekehrte Richtung und zaͤhlt auch 
nur wenige ihm quer zueilende Zufluͤſſe. Der 
urſprung des Mains gehoͤrt ganz zu Bayern u. 
er entſteht aus dem weißen und rothen Main, 
welche auf dem Fichtelgebirge entſpringen. Er. 
erhält auf der rechten Seite folgende Zufluͤſſe 
die vom Frankenwaid kommende Rodach, Steinady, 
Is, Baunad), Nuſſach, Barn, fräntifche Saale, 
Sinn, Dafenlohr und Aſchaff; auf der linken Seite 
die Ellernbach, Rednig, Zauber, Mudau, Müms 
(ing und Gersprenz. Der weftliche Theil von B. 
gehört dem Nheingebiete an und liegt zwiſchen 
dem Rhein u. der Mofel, welche ebenfalls in den 
Rhein fließt. In öftlicher Richtung fließen dem 
5* zu die Rauter, Queich, Rehbach; nach 
Norden die Nahe mit der Glan und nach Suͤd— 
weften die Blied. Bemerfenswerth ift, daß die= 
fer weſtliche, ſowie auch ber nördliche Theil B. 
nicht fo reich an Waffer ift, ald der füdliche, und 
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Bayern. 





daß hier überhaupt das Waffer fich nicyt in grö- 
$eren Rinnfädlen fammelt. 
B. ift ſehr reich an 


Moofeumd Seen. 
Moofen, — im ſuͤdl. Theile, wo durch 
—** Seen bedeutende Mooſe entſtanden 
ſind. Sie befinden ra in den Thalweitungen der 
nordbwärts eilenden Zuflüffe der Donau. Das 
Donaumoos bei Neuburg und das Erbinger: 
moos bei Münden haben die größte Ausbdeh: 
nung. Sümpfe erfcheinen auch in der Donauge: 
gm doch mehr in den Riederungen. Größere 
ümpfe und Zorfbildungen befinden ſich auf der 
Rhön und bewirken dort das kalte, feuchte Kli— 
ma. Scen kommen faft nur in ben höheren Ge: 
— vor, beſonders in den Einſenkungen der 
lpen. Außer dem Bodenſee, wovon B. nur ei— 
nen ſehr geringen Antheil hat, ſind hier kurz zu 
erwähnen: obere und untere blaue Gumpe, ber 
«henfee, Sauterfee, Planfer, Wogenbruchiee, Eib: 
fee, Schwanfee, Alpenfee, Bannwaldfee, Weißen: 
fee, Dopfenfee, Zegernfee, Schlierfee, Spising: 
fee, Alpfee bei Immenſtadt, —— 
ſee, Soyernſee, Riegſee, Staffelſee, Kochelſee, 
Ammerſee, Wuͤrmſee, Wallerſee (Walchenſee), 
Chiemſee, Simsſee, Wagingerſee, Könige: oder 
Bartholomaͤusſee, Thumſee und Sabenfer. 
aͤlder. Als Gebirgsland iſt B. reich an 
großen und vortrefflichen Waldungen und faſt 
ein Drittheil des Bodens iſt damit bedeckt. Die 
bedeutendſten Waldungen find: ber Zwieſeler⸗ 
Wald, der Wolfſteiner-Forſt, der Mittenwalder: 
ger, ber Rögerwalb, der Kulmainer:Forft, der 
orenziforft, ber Schaldiforft, ber Kemptener: Wald 
und ber Speffart. Das gefammte Areal ber 
Waldungen beträgt in®. nad ben einzelnen Re⸗ 


gierungsbezirten: 
Baperifche Tagewerke. 
Dberbayern . . » a, 
Niederbayern 655,569 


Dberpflä . . .  7%,404. 

Schwaben. . » . 753,175. 

Mittelfranten. . . 532,696. 

DOberfranten. . . 714,416. 

Unterfranten. - » 851,701. 

Ya -» » . +». 704,706. 
Klima. Wie B. aus den verfchiedenartig: 


ften Beftandtheilen zufammengefegt ift, ebenfo 
mannichfach ift das Klima. Die Gebirgsgegenden 
auf der nordweftlichen Alpenfeite find raub und 
talt, jedoch geſund, die Donaugegend bat ein 
milderes Klima, wegen der nahen Dochgebirge 
weht jedoch häufig ein Falter Wind und die Win: 
ter werben oft raub. Der Böhmerwald und 
das Fichtelgebirge, fowie Rhön und Speffart 
find befannt wegen ihres unwirtblichen Klimas, 
welches ſich bifonders durch einen tiefen Schnee: 
fall und langdauernden Winter auszeichnet. Die 
Pfalz bat im Oſten cin mildes, freundliches 
Klima, auf der Weftfeite ift die Gegend aber käl: 
ter und rauber. Berfhiedene Beobachtungen 
aan bie VBerfchiedenbeit der Barometerftände 
alſo: 





Regent» | Würze | Aust 

Monat. |minsen | Burg. durs. | Burg. 
Bebrwar. . » or . i.asꝰ æ.. — 
min . . 2,89 3,25 4,24 _ 
Aprit 7,19 7,91 s, 71 — 
Mai a: 11,45 11,63 12,91 — 
Juni . j1a,16 13,62 15,08 12,547 R. 
Jali 2 14,92 14,61 15,58 13,60 
Auguſt 14,71 14,47 15,29 13,86 
September 12,01 12,00 12,72 12,17 
Detober 7,37 7,15 8,32 6,51 
November . - 2,44 2,42 3,15 2,31 
December . » 9,83 0,65 0,47 0,03 


Im Januar ift die größte Kälte zu München 
— 14,4 R., Regensburg — 16,7 R. und Würz: 
burg — 14,8 R., in !egterem Orte ift die hoͤch⸗ 
fte mittlere Wärme in dieſem Monate * 6,9 
R. — Die mittlere Jahreswaͤrme iſt in Ingols 
ſtadt + 6 R., Augsburg + 6,39 R., Mün: 
hen + 7, 95 R., Regensburg + 6,5 R. u. 
Würzburg + 8,11 R. 


Erzeugniffe B. ift reih an Erzeug: 
niffen mannichfaltiger Art und treibt daher auch 
einen ftarten Handel mit Landesprodukten. Die 
wichtigften nach den verfchiedenen naturgefchicht: 
lichen Rubriken find: i 

a) Mineratreih: Eifen in 136 Gruben, Ku: 
pfer, Blei, Gatmei, Quedfüber, Alaun, Bitriol, 
Schwefel, Kobalt, Goldfand in mehrern Zlüffen, 
Salz in Berchtesgaden, Dürkheim, Kiſſingen, 
Orb, Reichenhall, Rofenheim und Zraunftein, 

roße Steinkohlenlager in der Pfalz und Ober: 

anten, auch an der Rhön, Galpeter, Thon-, 
Fayence⸗, Porzellain:, Pfeifene und Farbenerde, 
Marmor, Gerpentin, Scleif-, Reuer: und 
Muͤhlſteine, Plintenfteine, vorzuͤgliche lithogra⸗ 
phiſche Steine (die nirgends ſo gut, wie hier 
vorkommen), Torf, Steinöl, Kalk: und Gyps⸗ 
gruben und eine groͤßere Anzahl Mineralquellen, 
von welchen mehrere ſehr beruͤhmt ſind. 


b) Pflanzenreich: ſehr viel Getreide jeglicher 
Art, Flache, Hanf u. Oelgewaͤchſe, Taback, Ho: 
pfen, Kuͤchengewaͤchſe, — Gewaͤchſe, Obſt, 
Wein, Farbenkraͤuter, Krapp und ſehr vieles 
Bau: und Brennholz. 


c) Thierreih: Hausthiere aller Art, Wild in 
den zahlreichen Wäldern, Gemfen, Murmelthiere 
in den Alpen, Wölfe, Luchſe und Bären auf dem 
Böhmerwalde, Biber am Lech und der Ammer ; 
Bienen werden an vielen Orten gehalten, an 
Fiſchen und Krebfen find viele Fluͤſſe reich. 

Einwohner. B. 3— eine ziemlich bedeu⸗ 
tende Bevoͤlkerung, obwohl hinſichtlich der Volks⸗ 
dichtigkeit ihm viele Laͤnder vorangehen. Am 
1. Dec. 1837 zaͤhlte man 4,315,469 E., im J. 
1840 4,370,977 €. und 1843 4,440,327 E., wor 
von 69,746 dem Militärftände angehörten. Die 
Babl der Kamilien betrug 987,463. Davon 
wohnten am meiften in Oberbayern, nämtidy 
694,34 E., am menigften in der Oberpfalz, 
naͤmlich 463,187 €, Den neueften Stand na 
den einzelnen Landgerichten ftellt nachfolgende 
Zabelle dar; 
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Polizeidiſtrite. —— Seelen. | Polizeipiftrikte. > Seelen. | Polizeibiftrikte, zn Seelen. 
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In den 3 Jahren von 1837—40 betrug bie 
Volkszunahme 55,508 E. Nach der allgemeinen 
Bevölkerungszahl folgen die einzelnen Regierungs⸗ 
bezirke auf einander: Oberbayern, Unterfranten, 
Pfalz, Schwaben, Niederbayern, Mittelfranken, 
Oberfranken, Oberpfalz. Am bdichteften bevölkert 
ift die Pfalz, am wentgften Oberbayern. Nach 
der Religion befinden fich in®. 3,157,574 Kath., 
1,221,753 Proteftanten und 61,000 Zuben. 
Die Katholiten find nad ber Zählung von 
1837 alſo unter die geiftlidhen Oberbehörden vers 
theilt: 


Erzbisthum Mündyen:FreifindG . » 478,340, 
Bisthum Augsburg » « » 0... 581,854. 
— Pa au. * ” . * ” 268,822, 
— Regensburg » +» . . . 621,846, 
Erzbisthbum Bamberg » » + +. 233482. 
Bisthum Eichſtaͤͤt - » + + + 150,92, 
— Würzburg. . » « 472,147. 
— Speyer... . . . 229,356. 


Bon 1840—43 wanderten 8,805 Proteftanten 
aus; Eatholifch wurden 281, proteftantifch 179€. 
Bon den Juden trieben 4700 Bandwerfe und 


1200 Aderbau. Im J. 1840 befanden fich unter 
den Einwohnern 608,981 erg unb 624,015 
weibliche im Alter unter 14 Jahren, fowie 
1,522,685 männlide und 1,615,286 weibliche 
über 15 Jahren. 

Charakter. Eine für bie Gefammtbeit 
des bayerifchen Volkes paffende Charakterſchil⸗ 
derung ift ſchon deshalb nicht möglich, weil das 
Königreih aus verfchiebenartigen Laͤnderbe⸗ 
ftandtheilen zufammengefegt ift und Gegend u. 
Klima felbft eine fo große Abwechfelung barbie: 
ten. Der Stamm der Bayern verbreitet fid) vom 
Fuße der Alpen bis zur Donau; im Maingebiete 
wohnen Franken, am ge unb ber oberen 
Donau Schwaben und die Pfalz ift von Rhein: 
ländern bewohnt. Die Bayern, gewöhnlich nur 
Atbayern genannt, find von Heinem, ſtaͤmmigem 
Wuchſe, fleifchig, he fogar wohlbeleibt, daber 
ziemlich —— ch, weniger gebildet, derb und 
oft grob; jo ſehr der Bayer bei feinem Lebensele— 
mente, dem Biere, lärmt, tobt u. Händel fucht, fo 
ift er doch auch wieder treu, bieder u, guim thig 
welche Eigenſchaften leider von den Pfaffen ver: 
drängt werben. Der Altbayer liebt befonderg 
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Mebtfpeifen, die er auf eine ihm eigenthuͤm⸗ 
liche Weife zubereitet; Knoͤdel, Dampfnubel, 
Weil a Bauchſtecherl und fette Mehl: 
fpeifen find feine ——— Dabei 
liebt er außerordentlich das Bier, wovon Man: 
cher wohl zehn Maas leiht zu fi nimmt. 
Um Bier und Knöbel dreht ſich fein ganzes Le⸗ 
ben und damit wird das Kind bei feinem Ein: 
tritt in die Welt ebenfo —— wie dem Tod⸗ 
ten beim Leichenmahle der Abſchied gegeben. Die 
alte eigenthümliche Tracht hat ſich noch ziemlich 
erhalten, befonders in den von größeren Stra: 
Sen entfernteren Gegenden. Die Männer tragen 
einen runden ſchwarzen Hut mit Band, ein ro: 
thes Leibl mit grünem geftidtem Dofenträger, 
eine kurze braune ober ſchwarze Jade, blaue 
Strümpfe, Reftelfchuhe und kurze ſchwarzlederne 
Dofen. Das weibliche Geflecht trägt dickfaltige 
Röde und Pelzmügen (eine Art Wams), wel: 
ches nicht gut fteht; nur auf dem Kopfe tragen 
fie fehöne Gold: oder Silberhauben. Der Blid 
des Altbayern ift gewöhnlich ftier und gedanken: 
108, die Augen liegen tief und find fein. Trunk, 
Spiel, Zanz und Wolluft find die Hauptleiden: 
ſchaften des Altbayern. Die Sprache ift raub, 
derb, gemaͤchlich und nachlaͤſſig; A_geht gewoͤhn⸗ 
lid in O über, U in Ue und für Fremde ift der 
Dialekt häufig nur ſchwer verftändlid. — Die 
Franken find viel heiterer, gewandter und gebil: 
deter, wie es gewöhnlich die Bewohner von 
Weinländern find; auch zeigen fie vielen Stolz 
und duͤnken ſich beffer und vornehmer als bie 
benachbarten Schwaben, Bayern und Sachſen, 
namentlicdy mögen fie die Altbayern nicht fehr. 
Die Schwaben find größer, hagerer und talent: 
voller, als die Altbayern. Die Bewohner ber 
Pfalz find von den übrigen Bayern durchaus 
verſchieden, gewandter, von ſchaͤrferem Verſtande 
und politiſch gebildeter, woran die Raͤhe von 
Frankreich u. die franzoͤſiſche Geſezggebung Haupt⸗ 
urſachen find. 
Rahrungsquellen. Der Landbau 
wird je nad den verfchiebenen Gegenden mit 
Fleiß und Eifer betrieben, doch koͤnnte durch Ur: 
barmachung der zahlreichen Moofe und Einfüh: 
rung einer rationelleren Wirthſchaft derfeibe noch 
bedeutend befördert werden. Zwar find bie Ab: 
aben des kLandmanns an Staatöfteuern nicht 
ebr body, aber bie Gommunallaften find fehr 
drüdend und ber Mangel guter Berbindungs: 
ftraßen ift für die Landwirthſchaft feldft ſehr 
nachtheilig. Einer früheren % et aufolge 
find von der Oberfläche 20,393 4 agwerte 
£ultivirt. Der Flähenraum vertheilt ſich nach ei: 
ner früheren Angabe alfo: 
Tagwerke. 
9,227,105. 
3,073,958. 
953,420. 


Aderbau * * 2 + * [3 
Geregelte Wiefenkultur. - 
Natürl. u. unkultiv. Weidel. 


Baldungen » «+ + + 6,785,688. 
Weinbau. * * %, ‘ 00. 
Gartentultur. « +» + +» 254,183. 
Gebäude, Straßen u. Wege, 227,105. 
Gewäffer u * * — + * 354,772. 
Dedungen + + + +. 976,521. 


Summa 22,513,460. 


Im 3. 1830 befand ſich nach offiziellen An 
gaben in den einzelnen Regierungsbezirfen fol: 
ende Anzahl von Gemeinden, Zagwerfen und 
— 





Babhl ber 
Krei f €, &«: 

Ei Kagmerke. | Parzellen, 

Dberbanern . 1065 5,020,556 2,500,920 
Niederbayern .„ . . . 878 3,135,516 1,668,541 
Dil . oo 2 00° 710 1,704,607 1,991,184 
Oberpfalz u, Regensburg 1114 | 2,817,022 1,539.525 
Dberfranfen en 2 2,054,919 1,158,180 
Mittelfranlen . . . .» 1036 2,222,249 1,493,761 
Nienerfranten „ . . 1058 2,735,697 4,955,744 
mwaben . x. 2... 97 2,808,857 1,782,421 
Bufammen . 2 2 2. | 7007 | 22,498,423 | 17,090,219 


Wichtig ift befonders der Getreibebau. Man 
erzielt jährlich 1,260,000 Scheffel Weizen, faft 
ebenfo viel Dinkel oder Spelz, 3,000,000 Schef: 
fel I3 2,000,000 Scheffel Gerſte, gegen 
2,800, Sch. Hafer. Für den Handel baut 
man 60,000 Scheffel Raps, viel Mohn, Reindots 
ter, Flachs und Hanf; von beiden letzteren jähr- 
lich an 320,000 Ztr.; ferner 50,000 3tr. Krapp, 
80,000 Ztr. Zabad, viele Karben, Gewuͤrzpflan⸗ 
zen, als Süßholz, Zwiebeln und Meerrettige, und 
11,300,000 Sch, Kartoffeln. Wegen des ftarken 
Bierverbrauchs ift ber Hopfenbau fehr blühend 
und man produzirt jährli an 36,000 Btr. Do: 
pfen. Die Baum: und Gartenzudt ift in vielen 
Gegenden fehr blühend und es beftehen dafür 
eigene Gefelfchaften und Plantagen. An Wein 
ift 8. fehr reich, befonders in der Pfalz und in 
Franken. In erfterem Regierungsbezirk ift beſon⸗ 
ders der —— Reuſtaͤdter 2c., fehr beliebt 
und wird ſtark ausgeführt; in Franken find be— 
ſonders ber Leiſten- und Steinwein gut, weni: 
ger aber die übrigen Sorten. Man veranfchlagt 
das jährliche MWeinerzeugniß auf 1,256,000 €., 
jedoch wohl zu body. 

Die Viehzucht wird vorgüglid im füdlichen 
Theile hart betrieben und gehört — 
den Hauptnahrungszweigen der Bewohner. Man 
—— im J. 1837 2,350,400 St. —— 
erner 300,000 Pferde, 1,250,000 Schaafe, 800, 
Schweine, 100,000 Ziegen, 4,500,000 St. Fe⸗ 
bervieh und gegen 200 Bienenftöde. Auch 
ber Seidenbau bat in B. Anklang gefunden. - 
Für die Landwirtbichaft geſchieht feit neue⸗ 
ver Zeit etwas mehr, wie früher, wiewohl 
faft nur von Privaten, denn das Dctoberfeft, 
welches zur Hebung der Landwirthſchaft beitra= 
gen follte, bat nur Spielereien gebradht, aber 
wenig Nugen geftiftet. Iegt befteht für die 8 
Kreije ein landwirthſchaftlicher Verein, der aber 
nur 9000 Mitglieder zählt (der badifche zählte 
im. 1840 ſchon 8300 Mitglieder !). In Scheiß: 
** iR ein landwirthfchaftliches Inftitut errich: 
richtet. 

Gewerbeund Fabriken. Da fcdhon 
feit Jahrhunderten bie große Hanbdelsftraße von 
Süden nad Norden dur B. führte, fo bildete 
ih) bald ein tüchtiger Gewerbftand aus und 

ugsburg und Nürnberg gelangten zu großem 
Glanze, da fie die reichiten Handetshäufer und 
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Fabrikinhaber in ihren Mauern befaßen. Dies 
bat fich jedoch zum Theil wieder geändert, als 
nah Entdedung von Amerika die alten Handels⸗ 
wege verlaffen wurden und neue Erfindungen 
fremde Länder bevorzugten. Daher ift audy in 
B. das Techniſche des Fabrikweſens noch auf 
feiner hoben Stufe und nur in Nuͤrnberg, Muͤn— 
hen, Augsburg und an einigen andern Orten 
weiß fi) der Gewerbeftand jchnell alles Neue 
anzueignen, fobald es fich bewährt hat. Die 
Hauptgewerbsthätigkeit B. erftredt ſich auf fols 
gende Artikel: Eifen: und Stahlwaaren, Gold: 
und Silberarbeiten, Graphitgeſchirre, Porzellan: 
waaren, Glaswaaren, optifche Inftrumente, höl: 
erne Schnig: und Spielmaaren, Papier, Spiel: 
arten, Dofen, Zapeten, mufitalifche Inftrumente, 
Schiffe, Dredslerwaaren, Düte, Bänder aus 
Strob, chemiſche Fabrikate, Düte von Filz und 
Seide, Bürften, Löffel, Waffen, Quedfilberprä: 
parate, Meffingwaaren, Nadeln, Gewehre, me: 
chaniſche Inftrumente, Uhren, Gloden, Brillen, 
Spiegel, Fayence- und Steingutwaaren, Blei: u. 
Rothitifte, Karben, Siegellad, Pulver, Lebkuchen ; 
ferner find vorhanden: viele Zabadsfabrıken, 
Branntweinbrennereien, Metbfiedereien, Eifig: u. 
Pottafchefiedereien, Wachsbleichen, Folienhaͤm⸗ 
mer, Rothſchmidts-, Dredfel:, Caͤmentdraht⸗ u. 
wonifhe Mühlen, Alaun: und Bitriolmerke, 
Bud, Kupfer: und Steindrudereien. Bejonders 
ftark wird die Bierbrauerei getrieben und das 
bayerifhe Bier geht allen übrigen in Deutſch— 
land vor; vorzuͤglich ift darunter das Muͤnche⸗ 
ner (dabei das Bodbier), Würzburger, Kulm: 
badyerzc.— Kür das Gewerböwefen wurben 1825 
und 1834 befondere Verordnungen erlaffen, in 
Folge deren die alten Zünfte mit einigen Be: 
ſchraͤnkungen noch fortbefteben. 

Der Handel B. war in früherer 3eit 
ebenfalls viel bedeutender, als feit den legten 
Jahrhunderten, doch bat er ſich in neuerer Zeit 
wieder gehoben. Es ift befonders ber Zranfit: 
handel wichtig, der durch die Dampfidifffahrt 
auf ber Donau und dem Main ſehr gehoben 
wurde und nach Bollendung ber projectirten Ei: 
fenbahnen noch blühender werben dürfte. Die 
Dauptausfuhrartitel find: Vieh, Landesprobukte, 
Holz, Apothekergemächfe, lithographifche Steine, 
Marmor, optifche und mechanische Inftrumente 
und Nürnberger -Waaren. Gingeführt werben 
außer den Kolonialwaaren Baumwolle, Wolle, 
Seide und Bieh. Der Handel hat feinen Haupt: 
fig inAugsburg, Regensburg, Nürnberg, Fürth, 
Bamberg, Schweinfurt und Würzburg. 

Geld. Seit dem 25. Auguft 1837 rechnet 
B. nad) Gulden des 24'/, Guldenfußes zu 60 
Kreuzer A +Pfennigen, fo daß der Gulden gleich 
ift 17 Sgr. 1°%/, Pf. Preußifhen Geldes. In 
Augsburg find noch zwei andere Währungen: 
Gulden Giro — 26 Sar., 8,04 Pf. und Gulden 
Kourant —= gleih 21 Sgr. Wirklich werden 
geprägt: Silbermünzen: Gulden, 3'/, Gul: 
den:, 30 Kreuzer⸗, 6 Kreuzer: und 3 Kreuzer: 
ftüde. Fruͤher prägte man auch ganze und halbe 
Kronenthaler. — Goldmünzen: zu 11 und 
u 5'%, Gulden, Marb’or zu 7'/, Gulden. — 

(6 Papiergeld wurden von ber allgemeinen 
Bayerifchen Wechfel: und Hypothekenbank aus: 
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gegeben: Noten zu 10, zu 100 und zu 500 Fl. 
weiche al pari ftehen. 

Gewichte. Das alteMündener oder Baye: 
riſche Pfund enthält 32 Loth a 4 Quentchen u. 
ift gleich 0,56 Kranz. Kilogr. und 1,1973 Preuß. 
Y: Zwanzig Pfund machen einen Stein und 5 

tein oder 100 Pf. 1 Gentner. 

Maaße. Das Werkmaaß ift der Fuß, wel: 
her gleich ift 0,29156 Franz. Meter u. 0,9299 
Preuß. Fuß. Die Ele ift— 0,83301 Franz. Me: 
ter und 1,2490 Preuß. Ellen; als Fruchtmaaß 
gilt ber Scheffil zu 6 Mesgen, a 2 Viertel, & 
+ Mäßel, a 3 Dreißiger. Der Scheffel ift gleich 
2,2236 Franz. Heftoliter oder 4,0457 Preuß. 
Sceffel.— Als Flüffigkeitsmaaß gilt der Schent: 
eimer a 60 Maas, a + Quart, der gleidy ift 
0,6414 Franz. Dektoliter u. 0,9336 Preuß. Ei: 
mer, fowie der Biereimer a 64 Schentelmaaß, 
welcher gleidy ift 0,6842 Franz. Deftoliter und 
0,056 Preuß. Eimer. — Als Landmaaß find 
Tagewerke zu 34,0729 Franz. Aren und 1,3345 
Preuß. Morgen gebräudlid. 

In der Pfalz ift nody das Franz. Maaß und 
Gewicht gebräuchlich. 

















BWohnpläge. B. zählt 208 Städte, 410 
Märkte, 23,462 Dörfer und Weiter und 19,962 
Höfe, Nah den fpeziellen Eintheilungen kom: 
men davon auf 

= 

Städte Flecken — Döfe * 
Oberbayern Ber 16 a 6550 7098 89,524 
Niederbavuern . 12 42 4511 6250 65,248 
Oberpfalz 27 “ 2688 2033 65,047 
Säwaben . . 2 7a 27» 1397 56,371 
Dbderfranten . Er 7o 2370 119 77,254 
Mittelfranken „ 4 65 2784 | 106 79,000 
Unterfranten . 43 31 1136 1117 88,573 
Pal. . 2. 12 2. 7ıs ss 69,565 


Die Zahl der.Höfe ift wohl größer, ba man bar: 
über feine genauen Nachweiſungen bat und ich 
in biefem Werfe allein an 36,000. Höfe und Müb: 
len aus B. aufgeführt habe. 

Staat. Die Grundlage ber Staatsverwal: 
tung bildet die VBerfaffung, welche am 26. Mai 
1818 erlaffen und naher durch einige Ergän: 
ungsedikte vervollftändigt wurde, Die Berfaf: 
eb felbft lautet alfo: 


Berfaflungs =: Urkunde 
des 
Königreihs Bayern. 


Bon den hohen Regenten-Pflichten durchdrun— 
gen und geleitet — haben wir unfere bisherige 

eglerung mit foldhen Einrichtungen bezeichnet, 
welche unfer fortgefestes Beftreben, das Ge: 
fammtwohl unferer Unterthanen zu befördern, 
beurfunden. — Zur fefteren Begründung deſſel— 
ben gaben wir fhon im Jahre 1808 unferm 
Reiche eine feinen damaligen dußern und innern 
Berhältniffen angemeffene Berfaffung, in welche 
wir fchon die Einführung einer ftändifhen Ber: 
fammlung, als eines wefentlihen Beftandtbeiles, 
aufgenommen haben. — Kaum hatten die gro= 
fen feit jener Zeit eingetretenen Weltbegebens 
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beiten, von welchen fein deutfcher Staat unbe: 
rührt geblieben ift und mwährend welcher das 
Bolt von Bayern glei groß im erlittenen 
Drude wie im beftandenen Kampfe ſich gezeigt 
bat, in der Acte des Wiener:Congreffes er Biel 
efunden, als wir fogleid das nur durch die 
Sreignife ber 3eit unterbrocdhene Werk mit un: 
verruͤcktem Blide auf die allgemeinen und be: 
fondern Forderungen bes Staatszweckcs zu vol: 
lenden fuchten; — die im Jahre 1514 dafür an: 
eordneten Vorarbeiten und das Decret vom 2, 
* 1817 beſtaͤtigen unfern hieruͤber ſchon 
über gefaßten feſten Entſchluß. — Die ge: 
genwaͤrtige Acte iſt nach vorgegangener reifer 
und vielſeitiger Berathung und nach Verneh— 
mung unſeres Staatsrathes — das Werk un— 
ſeres eben ſo freien als feſten Willens. — Unſer 
Volk wird in dem Inhalte deſſelben die kraͤftig— 
fte —— unſerer landesvaäterlichen Ges 
ſinnung finden. Freipeit der Gewiffen, und ge: 
wiffenhafte Scheidung und Schuͤtzung deffen, 
was des Staates und der Kirche iſt; Freiheit 
der Meinungen, mit gefeglihen Beſchraͤnkungen 
egen den Mißbrauh; — gleiches Recht der 
— zu allen Graden des Staatsdien— 
ftes und zu allen Bezeichnungen des Berdienftes; 
— gleihe Berufung zur Pflicht und zur Ehre 
der Waffen; — Gleicgheit der Gefege und vor 
dem Gefege; — Unpartbheilichkeit und Unauf: 
— der Rechtspflege; — Gleichheit der 
elegung und der Pflichtigkeit ihrer Leiftung ; 
— Ordnung durch alle Eheile des Staats-Haus-— 
haltes, rechtlicher Schug des Staats: Erebits 
und geficherte Verwendung der dafür beftimmten 
Mittel; — Wiederbelebung der Gemeinde: Kör: 
per durch die Wiedergabe ber Verwaltung 
der ihr Wohl zunädft berübrenden Angele: 
genbeiten; eine Standfhaft — hervor: 
ehend aus allen Klaffen der im Gtaate an: 
Pa fen Staatsbürger, — mit ben Rechten bes 
Weirathes, der Zuftimmung, der Willigung, ber 
Wuͤnſche und der Befchwerdeführung wegen ver: 
lester verfaffungsmäßiger Rechte, — berufen, 
um in öffentlihen Verfammlungen die Weisheit 
der Berathung zu verftärken, ohne bie Kraft 
der Regierung zu ſchwaͤchen; — endlich eine 
Gewähr der Verfaſſung, fihernd gegen willführ: 
lichen Wechſel, aber nicht hindernd das Port: 
fchreiten zum Beffern nach geprüften Erfahrun: 
en: — 
2 Bayern! — Dies find die Grundzüge der 
aus unferm freien Entſchluſſe euch gegebenen 
Berfaffung, — fehet darin die Grundfäge eines 
Königs, welcher das Glüd feines Herzens und 
den Ruhm feines Thrones nur von dem Gluͤcke des 
WBaterlandes und von ber Liebe feines Volkes 
empfangen will. — Wir erklären hiernach fol: 
gende Beftimmungen als Verfaffung des Könige 
zeiches Bayern: 


Titel J. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


F. 1. Das Koͤnigreich Bayern in der Ge— 
fammt:Bereinigung aller aͤltern und neuern Ge: 
bietstbeite ift ein fouverainer monachifher Staat 
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nad) den Beftimmungen der gegenwärtigen Ber: 
faffungs:Urkunde. — $. 2. Für das ganze Kö: 
nigreich befteht eine allgemeine in zwei Kammern 
abgetheilte Ständes-Berfammlung. 


Titel IE 


Bon dem Könige und der Thronfolge, 
bann ber Reihs-Bermwefung. 


F. 1. Der König ift das Oberhaupt bes 
Staats, vereiniget in ſich alle Rechte der Staats: 
Gewalt und übt fie unter den von ihm gegebe= 
nen in ber gt enwärtigen Berfaffungs-Urkunde 
feftgefegten —— aus. 

Seine Perfon ift heilig und unverleglidh. 

$. 2. Die Krone ift erblich in dem Manns: 
ftamme des Königlichen Haufes nach bem Rechte 
der Erftgeburt und der agnatifcdy = linealifchen 
Erbfolge. — $. 3. Zur Succeffions : Fähigkeit 
wird eine rechtmaͤßige Geburt aus einer eben: 
bürtigen — mit Bewilligung des Königs ge: 
fchloffenen Ehe erfordert. — $. 4. Der Manns: 
ftamm hat vor den weiblichen Nachkommen ben 
Borzug und bie Prinzeffinnen find von der Res 
gierungs = Kolge fo lange ausgefchloffen, als in 
dem Königlichen Haufe noch ein fucceffionsfähi: 
ger männliher Sproffe oder ein durch Erbver: 

rüdberung zur Thronfolge berechtigter Prinz 
vorhanden if. — 8.5. Nah gänzliher Er« 
loͤſchung des Mannsſtammes und in Ermange— 
lung einer mit einem andern fuͤrſtlichen Hauſe 
aus dem deutſchen Bunde fuͤr dieſen Fall ge— 
ſchloſſenen Erbverbruͤderung Far bie Ehronfolge 
auf die weibliche Nachkommenſchaft nach eben 
der Erbfolge-Ordnung, bie für den Mannsftamm 
feftgefegt ift, über, fo daß bie zur Zeit bes Ab- 
lebens bes letzt regierenden Königs lebenden 
Baperifchen Prinzeffinnen oder Abkoͤmmlinge von 
denjelben ohne Unterfchieb des Geſchlechtes eben 
fo ald wären fie Prinzen bes urfprünglichen 
Mannsftammes des bayerifchen Haufes nady dem 
Erftgeburtsrechte und der Linealerbfolge-Ordnung 
zur Thronfolge berufen werben. 

Wenn in dem regierenden neuen Königlichen 
Haufe wieber Abkoͤmmlinge bed erften Grades 
von beiberlei Gefchlecht geboren werben, tritt 
alsdann ber Vorzug bes männlichen Geſchlechts 
vor dem weiblichen wieber ein. 

$. 6. Sollte die bayerifche Krone nad Er: 
löfchen des Mannsftammes an den Regenten ei: 
ner größern Monarchie gelangen, welcher feine 
Refidenz im Königreihe Bayern nicht nehmen 
könnte, oder würde, fo foll diefelbe an ben zweit: 

ebornen Prinzen diefes Haufes übergehen und 
in deffen Linie ſodann diefelbe Erbfolge eintre: 
ten, wie fie oben vorgezeichnet ift. 

Kommt aber die Krone an die Gemahlin eines 
auswärtigen größern Monardien, fo wird fie 
zwar Königin, fie muß jedoch einen Vice = Kb: 
nig, der feine Reſidenz in der Hauptſtadt 
des Königreichs zu nehmen hat, ernennen, und 
die Krone geht nad ihrem Ableben an ihren 
zweitgebornen Prinzen über. 

$. 7. Die Bolljährigkeit der Prinzen und 
Prinzeffinnen des Königlihen Daufes tritt mit 
dem zurücgelegten achtzehnten Jahre ein, — 
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$. 8. Die übrigen Verhaͤltniſſe der Mitglieder 
des Königlichen Hauſes richten fih nad den 
Beftimmungen ber pragmatifhen Familien: Ge: 
feges. 5. 9. Die Reichöverwefung tritt ein: 
a) während bes Minderzährigkeit des Monarchen ; 
b) wenn derfelbe an ber Ausübung ber Regie: 
ig auf längere Zeit verhindert ift und für 
die Verwaltung ded Reichs nicht felbft Vorſorge 
getroffen bat, ober treffen fann. — $. 10. Dem 
Monarchen ftcht es frei, unter ben volljährigen 
Prinzen des Haufes ben Reichsverweſer für die 
Zeit der Minderjährigkeit feines Nachfolgers zu 
wählen. In Crmangelung einer folden Be: 
ffimmung gebührt die Reichsverweſung demjeni: 
en volljährigen Agnaten, welder nad) der 
beit efegten Srbfolgeorbnung ber naͤchſte ift. 
Ware ber Prinz , weldyem bdiefelbe nad) obiger 
Beftimmung gebührt, felbft noch minderjährig, 
ober durch ein fonftiges Dinderniß abgehalten, 
die Regentfchaft zu übernehmen, fo fällt fie auf 
Fr Agnaten, weldyer nach ihm ber nädy: 
e ift. 
$. 11. Sollte der Monarch durch irgend eine 
Urfache, die in ihrer Wirkung länger als ein 
Jahr dauert, an ber Ausübung ber Regierun 
ehindert werden und für dieſen Ball nicht felb 
Borfehung getroffen haben, oder treffen können, 
fo findet mit Zuftimmung der Stände, welchen 
die Berhinderungsurfachen anzuzeigen find, gleich: 
falls die für den Fall der Minderjährigkeit be- 
ſtimmte gefeglihe Regentſchaft ftatt. — $. 12. 
Wenn der König nad $. 10 den Reihsverwefer 
für den Fall der Minderjährigkeit ernennt, fo 
wird die darüber ausgefertigte Urkunde durch 
denjenigen Minifter, welchem bie Verrichtungen 
eines Minifters des Königlichen Haufes übertra: 
gen find, im Haus-Archiv bis zum Ableben bes 
Monarchen aufbewahrt und dann dem Gefammt: 
Staats-Minifterium zur Einfiht und öffentlichen 
Belanntmadhung vorgelegt. Dem Reichsverweſer 
wird die über feine Ernennung ausgefertigte Ur: 
kunde zugleih mitgetheilt. — $. 13. Wenn 
fein zur Reichsverweſung geeigneter Agnat vor: 
anden ift, der Monardy jedoch eine verwittibte 
dnigin hinterläßt, fo gebührt biefer die Reiche: 
verwefung. In Ermangelung berfelben aber über: 
nimmt fie jener Kronbeamte, welchen der legte 
Monarch hiezu ernennt, und wenn von dem: 
felben keine ſolche Beftimmung getroffen ift, To 
eht fie an ben erften Kronbeamten über, wel: 
em fein gefegliches Hinderniß entgegen ftcht. 
— $. 14. In jedem Kalle gebührt einer verwit: 
tibten Königin unter der Aufficht des Reiche: 
verwejers die Erziehung ihrer Kinder nad) den 
in dem FBamiliengefege hierüber enthaltenen nd» 
bern Beftimmungen. — $. 15. In den im 
$. 9 a und b bezeichneten Fällen wird die Re: 
gierung im Namen des minderjährigen ober in ber 
usübung der Regierung gebinderten Monarchen 
— Alle Ausfertigungen werden in ſeinem 
amen und unter dem gewoͤhnlichen —— 
Siegel erlaſſen; alle Muͤnzen mit feinem Bruſt⸗ 
bilde, Wappen und Zitel geprägt. Der Regent 
unterzeichnet als „bes Königreichs Bayern Verwe⸗ 
fer." —$. 16. Der Prinz des Hauſes, die verwittibte 
Königin oder derjenige Kronbeamte, welchem die 
Reichsverwefung übertragen wird, muß gleich 


nach dem Antritte der Regentſchaft die Stände 
verfammeln und in ihrer Mitte und in Gegen: 
wart der Staatd:Minifter, fo wie ber Mitglie: 
ber des Staats-Rathes nadhftehenden Eid ables 
gen: „Ich fchwöre den Staat in Gemäßheit 
der Berfaffung und der Gefege des Reiche zu 
verwalten, bie Integrität des Königreiches und 
die Rechte der Krone zu erhalten und dem Kb: 
nige bie Gewalt, deren Ausübung mir anvertraut 
ift, getreu zu übergeben, fo wahr mir Gott helfe 
und fein heilige Evangelium; worüber eine 
befondere Urkunde aufgenommen wird. — $. 17. 
Der Regent übt während feiner Reicheverwefung 
alle Regierungsrechte aus, welche durdy bie Ber: 
faffung nicht befonders ausgenommen find. — 
J. 18. Alle erledigten Xemter, mit Ausnahme 
der Zuftizftellen, Eönnen während der Reiche 
verwefung nur proviforifch befest werden. Der 
Reicheverwefer kann weder Krongüter veräußern, 
oder heimgefallene chen verleihen, noch neue 
Aemter —— — F. 19. Das Geſammt⸗ 
Staats-Miniſterium bildet den Regentſchafts— 
Rath und der Reichs-Verweſer iſt verbunden 
in allen wichtigen Angelegenheiten das Gutach— 
ten deſſelben zu erholen. — $. 20. Der Reichs: 
verwejer hat während der Dauer ber Regent: 
ſchaft feine Wohnung in der Königlichen Reſi— 
benz und wird auf Koften bes Staates unter: 
halten; auch werben ihm nebftdem zu feiner eis 
genen Verfügung jährlich — — 
Gulden in monatlichen Raten auf die Staats— 
Kaffe angewiefen. — $. 21. Die Regentſchaft 
dauert in ben im $. 9 bemerkten zwei Källen 
— im erften bis zur Großjährigkeit des Königs 
und im zweiten bis bas eingetretene Binder: 
niß aufhört. — $. 22, Nachdem bie Regent: 
ſchaft beendiget ift und ber in bie Regierung 
eintretende neue König ben feierlichen Eid (Zit. 
X. $. 1) abgelegt hat, werben alle Berhanblun- 
gen ber Regentjchaft geſchloſſen und ber Regie: 
rungsantritt des Königs wird in ber Refidenz 
und in dem ganzen Königreiche feierlich kund 
gemadht. 


Titel IE 
Bon den Staatögute. 


Der ganze Umfang bes Königreichs Bayern 
bildet eine einzige, untheilbare, unveraͤußerliche 
Gefammtmaffe aus fämmtlidhen Beftandtheilen 
an Landen, 2euten, Herrſchaften, Gütern, Rega= 
lien und Renten mit allem —— Auch alle 
neuen Erwerbungen aus Privat:Ziteln, an uns 
beweglichen Gütern, fie mögen in ber Haupt— 
oder Nebenlinie geſchehen, wenn ber erfte Er: 
werber während feines Lebens nicht darüber ver: 
fügt bat, fommen in ben Erbgang des Manns 
ftammes und werben als der Gefammtmaffe 
einverleibt angefehen. — $. 2. Zu dem un: 
veräußerlihen Staatsgute, welches im Falle ei— 
ner Sonderung bes Etantivermögene von ber 
Privatverlaffenfchaft in das Inventar ber legtern 
nicht gebracht werden darf, gehören: 1) alle 
Archive und Regiftraturen; 2) alle Öffentlichen 
Anftalten und Gebäude mit ihrem Zugehör; 3) 
alles Gefhüg, Munition, ale Militär-Magazine 
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und was zur Landeswehr noͤthig ift; 4) alle 
Einrichtungen der Hoflapellen und Hofämter mit 
allen Mobilien, welche der Aufficht der Hofftäbe 
und Dofintendangen anvertraut und zum Bedarf 
oder zum Glanze des Hofes beftimmt find; 5) 
Alles, was zur Einrichtung ober zur Zierde der 
Refidenzen und Luftfchlöffer dient; 6) der Haus: 
ſchatz und was von dem Erblaffer mit bemfelben 
bereitö vereiniget worben ift; 7) alle Samm: 
lungen für Künfte und Wiſſenſchaften, ald: Bis 
bliotheken, phyſikaliſche, Naturalien- und Muͤnz⸗ 
Cabinette, Antiquitaͤten, Statuͤen, Sternwarten 
mit ihren Inſtrumenten, Gemaͤlde und Kupfer⸗ 
ſtichſammlungen und fonftige Gegenſtaͤnde, bie 
um fentichen Gebrauche oder zur Beförderung 
er Künfte und Wiffenfchaften beftimmt find. — 
$. 3. Sämmtliche Beftandtheile des Staatsguts 
find, wie bereitö in der Pragmatif vom 20, Of: 
tober 1804 beftimmt war, aus welcher die nad 
den veränderten Berhältniffen hierüber noch ael: 
tenden Beftimmungen in gegenwärtige Ber: 
faffungsurfunde übertragen find, auf ewig un: 
Si vorbehaltlich ber unten folgenden 
Mobdificationen. Vorzuͤglich follen, ohne Aus: 
nahme, alle Rechte der Souveränität bei der 
Primogenitur ungetheilt und unveräußert erhal: 
ten werden. — $. 4 Als Weräußerung bes 
Staatöguts ift anzufehen nicht nur jeder wirk: 
liche Berkauf, fondern auch eine Schenkung unter 
den Lebenden, ober eine Vergebung burdh. eine 
legte Willends Verordnung, Verleihung neuer 
eben, ober Befchwerung mit einer ewigen Laft, 
oder Verpfändung, ober Dingabe durch einen 
Vergleich gegen Annahme einer Summe Geldes. 
Auch kann feinem Staatsbürger eine Befreiung 
von den Öffentlichen kaſten bewilliget werden. — 
8.5. Die bisher zu Belohnung vorzüglicher 
dem Staate geleifteter Dienfte verliebenen Leben, 
Staats:Domainen und Renten find von obigem 
Verbote ausgenommen. Auch ftehbt dem Könige 
die Wicderverleibung heimfallender Lehen jeder: 
zeit frei. Zur Belohnung großer und beftimm: 
ter bem Staate geleifteter Dienfte können aud) 
andere Staatsdomainen ober Renten, jeboch mit 
Zuftimmung ber Stände, in der Eigenfchaft als 
Mannlehben ber Krone verlichen werben. An: 
mwartfchaften auf künftige der Krone heimfallen: 
de Güter, Renten und Rechte können eben fo 
wenig ald auf Aemter oder Würden ertheilt 
werben. — $. 6. Unter den Beräußerungs: 
Verboten find ferner nicht begriffen: 1) alle 
Staatöhandlungen des Monarchen, welche inner: 
halb der Grenzen des ihm zuftehenden Regie: 
zungsredhts nach dem Zwecke und zur Wohlfahrt 
des Staats mit Auswärtigen ober mit Unter: 
thanen im Lande über Stamm: und Staatsgüter 
vorgenommen werben; insbefondere was 2) an 
einzelnen Gütern und Gefällen zur Beendigung 
eines anhängigen Rectöftreits gegen Erhaltung 
oder Erlangung anderer Güter, Renten ober 
echte, oder zur Grengberichtigung mit benadj: 
barten Staaten gegen anderen angemeffenen 
Erfag abgetreten wird; 3) was gegen anbere 
Realitäten und Rechte von gleichem Werthe ver: 
tauſcht wird; 4) alle einzelnen Veraͤußerungen, 
welche bei ben Staatögütern dem Staatszwecke 
gemäß und in Folge der bereits erlaffenen Bor: 
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en nach richtigen Grundfägen der fort: 
fchreitenden Staatswirthſchaft zur Befoͤrderung 
der Landescultur, ober fonft zur Wohlfahrt bes 
Landes, ober zum Beften bed Staatsaͤrars und 
zur Aufhebung einer nachtheiligen Gelbftverwal: 
tung für gut gefunden werben. — $. 7. In 
allen bdiefen Fällen ($. 6.) dürfen jedoch die 
Staatseinkünfte nicht gefchmälert, fondern es ſoll 
als Erfag entweder eine Dominicalrente, wo 
tr] in Getreibe, dafür bedungen, ober der 
Kauffdyilling zu neuen Erwerbungen ober zu 
zeitlicher Aushülfe des Schuldentilgungsfonds, 
oder zu anbern das Wohl bes Landes bezielen: 
den Abfichten verwendet werden. Mit dem un: 
ter dem Staatsgute begriffenen beweglichen Ber: 
mögen ($. 2.) kann der Monarch nad) Zeit und 
Umftänden zwedimäßige Veränderungen und Ber: 
befferungen vornehmen, 


Titel IV. 
Bon allgemeinen Rechten und Pflidhten. 


$. 1. 3um vollen Genuffe aller bürgerlichen 
und Privatrechte in Bayern wirb bas Indigenat 
erfordert, welches entweder durch die Geburt 
oder durch bie Natrralifirung nad) ben nähern 
Beftimmungen des Ediktes über das Indigenat 
erworben wird. . 2. Das Baperifche 
Staatsbürgerreht wird durch das Indige— 
nat bedingt und gebt mit demfelben verloren. 
$. 3. Nebft diefem wird zu beffen Ausübung 
noch erfordert: n) bie ‚gefegliche Volljährigkeit ; 
b) die Anfäffigkeit im Königreiche, entweber 
durch den Befig befteuerter Gründe, Renten ober 
Rechte, oder durch die Ausübung befteuerter 
Gewerbe, oder durch den Eintritt in ein öffent: 
liches Amt. $. 4. Kronaͤmter, oberfte Hofäm: 
ter, Civil » Staatödienfte und oberfte Militär: 
ftelen, wie auch Kirchenämter ober Pfründen 
fönnen nur Eingebornen oder verfaffungsmäßig 
Naturalifirten ertheilt werben. $. 5. Jeder 
Bayer ohne Unterfchied kann zu allen Givil:, 
Militär: und Kirchen-Aemtern ober Pfründen 
gelangen. — $. 6. In dem Umfange des Reichs 
ann feine Leibeigenfchaft beftehen, nach den nd: 
bern Beftimmungen des Ediktes vom 3. Auguft 
1808 7. Alle ungemeffenen Frohnen 
follen in gemeffene umgeänbert werben. — $. 6. 
Der Staat gewährt jedem Einwohner Sicherheit 
feiner Perfon, feines Eigenthums und feiner Rechte. 
Niemand barf feinem ordentlichen Richter entzogen 
werben. Niemand barf verfolgt oder verhaftet 
werben, als in ben burdh bie efene beftimmten 
Fällen und in der gefeslichen Form. Niemand darf 
gezwungen werben, fein Privateigentbum felbft für 
öffentliche Zwecke abzutreten, ald nad einer 
foͤrmlichen Entſcheidung bes verfammelten Staats: 
raths und nach vorgängiger Entſchaͤdigung, wie 
folches in der Verordnung vom 14. Auguft 1815 
beftimmt ift. — $. 9. Jedem Einwohner des 
Reiche wird vollkommene Gewiffensfreiheit zuge: 
fihert; die einfache Hausandacht darf daher Nie: 
manben, zu welcher Religion er fich befennen 
mag, unterfagt werben. Die in dem Königreiche 
beftebenden drei chriftlichen Kirchengefellfchaften 
aenießen gleiche bürgerliche Rechte. Die nicht 
chriſtlichen Gtaubensgenoffen haben zwar voll: 
kommene Gewiſſenfreiheit; fie erhalten aber an 
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den ftaatsbürgerlihen Rechten nur in dem 
Maaße einen Antheil, wie ihnen derfelbe in den 
organischen Edikten über ihre Aufnahme in bie 
Staatögefellfchaft zugefihert if. Allen Relis 
gionstheilen, ohne Ausnahme, ift das Eigenthum 
ber Stiftungen und der Genuß ihrer Renten 
nad) den urfprünglichen Stiftungsurtunden und 
dem rechtmäßigen Befige, fie feien für ben Kul: 
tus, den Unterricht oder die MWohlthätigkeit bes 
flimmt, vollftändig gefichert. Die geiftliche Ge: 
walt barf in ihrem eigentlihen Wirkungskreiſe 
nie gehemmt werden und die weltliche Regierung 
darf in rein geiftlihe Gegenftände der Reli: 
gionslehre und des Gewiffens fich nicht einmifchen 
als in fomweit das oberhoheitlihe Schug- und 
Aufſichtsrecht eintritt, wonach keine Berorbnun: 
gen und Gefege der Kirchengewalt ohne vorgän: 
ige Einfiht und das Placet ded Königs ver: 
ündet und vollogen werben bürfen. Die Kir: 
chen und Geiftlihen find in ihren bürgerlichen 
Dandlungen und Beziehungen, — wie aud) in 
Anfehung des ihnen zuftchenden Vermögens ben 
Geſetzen bed Staats und den weltlichen Gerich- 
ten untergeben; auch können fie von öffentlichen 
Staatslaften keine Befreiung anfpreden. Die 
übrigen nähern Beftimmungen über die äußern 
Rechtöverhältniffe der Bewohner des Königreichs 
in Beziehung auf Religion und kirchliche Geſell— 
fchaften find in dem der gegenwärtigen Verfaffungs: 
urfunde beigefügten befondern Edicte enthalten. 
— 8.10, Das gefammte Stiftungs-Vermögen nadı 
ben drei Zwecken des Gultus, bes Unterrichts 
und der Wohltbätigkeit wird gleichfam unter 
ben befondern Schutz des Staates geftellt; es 
darf unter feinem VBorwande zu dem Finanz: 
Bermögen eingezogen und in der Subſtanz für 
andere als die drei genannten Zwecke ohne Zu: 
flimmung ber Bet eiligten und bei allgemeinen 
Stiftungen obne Zuftimmung der Stände des 
Reiches veräußert, ober verwendet werben. — 
+ 11. Die Freiheit ber Preffe und des Buch— 
anbeld ift nach den Beftimmungen des hier: 
ber erlaffenen beſondern Edictes gefichert. 
— 5. 1%, Alle Bayern haben gleiche Pflicy: 
tigkeit zu dem Kriegsbienfte und zur Land: 
wehr nad) den diesfalld beftehenden Gefegen. — 
. 13. Die —— an ben Staats-Laſten 
ift für alle Einwohner des Reiches allgemein, 
ohne Ausnahme irgend eines Standes und ohne 
Kuͤckſicht auf vormals beftanbene befondere Be: 
freiungen. — $. 14. Es ift ben Bayern geftat: 
tet, in einen andern Bunbdesftaat, welcher er: 
weißlich fie zu Untertbanen annehmen will, aus: 
zumandern, auch in Civil: und Militär: Dienfte 
deffelben zu treten, wenn fie ben ggfeatichen Ber: 
bindungen gegen ihr biöheriged Vaterland Ge: 
nüge geleiftet haben. 

Sie dürfen, fo lange fie im Untertbang:Ber: 
bande verbleiben, ohne ausdruͤckliche Erlaubniß 
des Monarchen von einer auswärtigen Macht 
weder Gehalte noch Ehrenzeichen annehmen, 


FitelWV. 


Bon befondern Rechten und Vorzuͤgen. 


$ 1. Die Kron⸗Aemter werben als oberfte 
Würden bed Meiches entweder auf bie Lebenszeit 


ber Würbeträger oder auf beren männlidde Er: 
ben nad dem Rechte der Erftgeburt und ber 
agnatifchelinealifchen Erbfolge als Thron⸗Lehen ver: 
liehen. Die Kronbeamten ſind durch ihre Reichswuͤr⸗ 
ben Mitglieder ber erſten Kammer in der Stände: 
Berfammlung. — $. 2. Den vormald reiche: 
ftändifchen Fuͤrſten und Grafen werden alle 
jene Vorzüge und Rechte zugefichert, melde 
in dem ihre Verhaͤltniſſe beftimmenden befon: 
dern Edicte ausgefproden find. — $. 3. Dice 
der Bayerifchen Hoheit untergebenen ehemaligen 
unmittelbaren Reichsadelichen genießen diejenigen 
Rechte, weldye in Gemaͤßheit der königlichen De: 
claration durch bie conftitutionellen Ebicte ihnen 
ugefihert werben. — $. 4 Der gefammte 
übrige Adel des Reiches behält, wie jeder 
Guts-Eigenthümer, feine gutöherrlichen 
Rechte nach den gefeglihen Beftimmungen. 

Uebrigens hat derfelbe folgende Vorzüge zu ge: 
nießen: 1) ausfchließend das Recht, eine guts— 
berrlihe Gerichtsbarkeit ausüben zu können. 
2) Familien : Fidei » Commiffe auf Grunbdver: 
mögen zu errichten; 3) einen von ben land: 
gerichtlichen befreiten Gerichtsftand in bür: 
gerlihen und ftrafrechtliihen Fällen; 4) bie 
Rechte der Siegelmäßigkeit unter den Befchrän: 
tungen ber Gefege über das Hypotheken— 
wefen; endlich 5) bei der Militär » Gonferip- 
tion die Auszeichnung, daß bie Söhne ber 
Abdeligen als Gabdetten eintreten. — F. 5. 
Einige diefer Vorzüge theilen für ihre Per: 
fonen bie geiftlihen und wirklichen Gollegial- 
Raͤthe und die mit diefen in — Kathegorie 
ſtehenden hoͤhern Beamten. Die Geiſtlichen ge— 
nießen denſelben befreiten Gerichtsſtand in bür« 
gerlichen und ſtrafrechtlichen Faͤllen; die Colle—⸗ 
gial-Raͤthe und hoͤhern Beamten außer dieſem 
auch die Rechte der Siegelmaͤßigkeit und bie obige 
Auszeichnung der Mititär:Eonfeription. — 
Die Dienftes:Berbältniffe und Penfions:Anfprü: 
de der Staatsdiener und Öffentlihen Beamten 
richten fidy nach den Beftimmungen ber Dienftes« 
Pragmatil, 


Titel VI. 
Von der Staͤnde-Verſammlung. 


$. 1. Die zwei Kammern ber allgemeinen Ber: 
fammlung des Reiches find: a) die ber Reiche: 
räthe, b) bie der Abgeorbneten. — $. 2. ie 
Kammer berXeichsräthe ift zufammengefest aus 
1) den volljährigen Prinzen des Eönigl. Haufes ; 
2) ben Kronbeamten bed Reiches; 3) den bei: 
den Erzbifchöfen; 4) den Haͤuptern der ebe: 
mald reichsftändifchen fürftlihen und graͤf— 
lihen Familien, als erblichen Reichsräthen, fo 
lange fie im Befige > al vormaligen reicheftäns 
difhen im Königreihe gelegenen Herrſchaften 
bleiben; 5) einem vom Könige ernannten Bi: 
fchofe und bem jedbesmaligen Präfibenten bes pro: 
teftantifchen General=Eonfiftoriums; 6) aus ben: 
jenigen ®Perfonen, melde ber König ent: 
weder megen ausgezeichneter, dem Staate 
——— Dienſte, oder wegen ihrer Ge— 
urt, ober ihres Vermögens zu Mitgliedern 
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dieſer Art entweder erblich oder lebenslaͤnglich 
beſonders ernennt. — $. 3. Das Recht ber 
Bererbung wird der König nur adeligen Guts: 
befigern verleihen, welche im Königreich das 
volle Staatsbürgerreht und tin mit dem Le: 
.> ober fideicommiffarifchen Verbande belegten 
rund:Bermögen befigen, von welchem fie an 
Grund: und Dominical-Steuern in sinnplo 3000 
Gulden errichten und wobei eine agnatifchelineae 
liſche Erbfolge nad) dem Rechte der Erftgeburt 
eingeführt ift. Die Würde eines erblichen Reiche: 
raths geht jedesmal mit den Gütern, worauf 
das Fideicommis gegründet ift, nur auf den 
nach diefer Erbfolge eintretenden Befiger über. 
Die Zahl der lebenslänglichen Reichs: 
räthe kann den dritten Theil der erblichen nicht 
überfteigen. — $. 5. Die Reihsräthe baben 
Zutritt in die erfte Kammer nach erreidhter Boll: 
jaͤhrigkeit; eine entfcheidende Stimme aber koͤmmt 
den Prinzen des koͤnigl. Daufes erſt mit dem 
21., den übrigen Reicyeräthen mit dem 25. Le: 
rg pi zu. — $. 6. Die Kammer der Reiche: 
rätbe kann nur bann eröffnet werben, wenn we— 
nigſtens die Hälfte der fämmtlichen Mitglieder 
anmefend ift. — $. 7. Die zweite Kammer ber 
Stände : Berfammlung bildet fi 1) aus ben 
Grundbefisern, welche eine qutsherrliche Gerichts: 
barkeit ausüben und nicht Sig und Stimme in 
ber erften Kammer haben; 2) aus Abgeordneten 
der Univerfitäten; 3) aus Geiftlichen der Fatho: 
lifhen und proteftantifhen Kirche; 4) aus den 
nicht zu 1) gehörigen Landeigenthümern. — 
%.8. Die Zah der Mitglieder richtet fidy im 
Ganzen nach der Zahl der Kamilien im König: 
reihe in dem Verhältniffe, daß auf 7000 Bam. 
e in Abgeorbneter geredynet wird. — $. 9. Von 
der auf folche Art beftimmten Zahl ftellt: 1) die 
Klaffe der adeligen Gutsbefiger ein Achttheil; 
2) die Kaffe der@eiftlichen der katholiſchen und 
proteftantifchen Kirche ein Achttheil; 3) die Klaffe 
der Stäbte und Märkte ein Vierttbeil; — und 
4) die Klaffe der übrigen Landeigenthümer, wel: 
che keine gutsherrliche Gerichtöbarkeit ausüben, 
er Biertheile der Abgeordneten; 5) jede der 
rei Univerfitäten ein Mitglied. — $, 10, Die 
jede einzelne Kaffe treffende Zahl von Abge: 
orbneten wird nach den Beftimmungen des 
über die Stände » Verfammlung bier beigefüg- 
ten befondern Edictes auf die einzelnen Re: 
gig vertheilt. — $. 11. Jede 
fie wählt in jedem Regierungsbezirke die 

fie dafelbft treffende Baht von Abgeordneten 
nah ber in dem angeführten Edicte vor ⸗ 
ſchriebenen Wahlordnung für bie ſechsjaͤh— 
rige Dauer der Verſammlung. Die waͤhrend 
derſelben erledigten Stellen werden aus denjeni— 
gen erſetzt, welche den Gewaͤhlten in der Stim— 
menzahl zunaͤchſt kommen. — $. 12. Jedes Mit: 
gie ber Kammer der Abgeordneten muß obne 
ücficht auf Standes: oder Dienft:Berbältniffe 
ein raue Staatsbürger fein, mwelder 
das 30. Lebensjahr zurücgelegt bat und den 
freien Genuß eines folhen im betreffenden Be: 
zirfe oder Orte gelegenen Vermögens befißt, 


welches feinen unabhängigen Unterhalt ſichert 
unb durch bie im Ebicte fetgefeee Größe ber 
jährlichen Werfteuerung beftimme wird, Er 


muß fih zu einer ber drei chriftlichen Reli: 
sionen bekennen und darf niemals einer Spe— 
cialsUnterfuhung wegen Verbrechen oder Ber: 
geben unterlegen haben, wovon er nicht — 
freigeſprochen worden iſt. $. 13. Alle 6 Jahre 
wird eine neue Wahl der Abgeordneten vorge: 
nommen und fonft nur in dem Kalle, wenn bie 
Kammer von dem Könige aufgelöfet wird. Die 
austretenden Mitglieder find wieder wählbar, — 
$. 14. Der Austritt eines bereitö ernannten 
Mitgliedes erfolgt während der Dauer ber Ber: 
fammlung 1) wenn baffelbe die Realität, das 
Gewerbe oder die geiftliche Pfründe, welche feine 
Wahl für den betreffenden Regierungs = Bezirk, 
oder die Klaffe befonders begründeten, aus was 
immer für Veranlaffungen zu befisen aufbört, 
obne einen gleichen Erfas in demfelben Bezirke, 
Drte, ober in derfelben Ktaffe zu erwerben; 2) 
wenn das Mitglied unter der Zeit eine ber oben 
($. 12.) zur paffiven Wahlfaͤhigkeit weſentlich 
erforderlihen Eigenſchaften verliert. In diefen 
Fällen bat die Kammer ber Abgeordneten auf 
die aefchebene Anzeige und nad) Vernehmung 
des Betbeiligten zu entfcheiden. — $. 15. Zur 
gültigen Gonftituirung ber Kammer ber Abge: 
ordbneten wird bie — von wenigſtens 
zwei Drittheilen der gewählten Mitglieder er: 
fordert. — $. 16. Die Kammer der Reihsräthe 
wird gleichzeitig mit jener der Abgeorbneten zus 
fammenberufen, eröffnet und gefchloffen. — $. 
17. Kein Mitglied der erften oder zweiten Ram: 
mer darf ſich in der Sitzung durch einen Bevoll: 
mädhtigten vertreten laffen. — $. 18. Die An: 
träge über die Staats-Auflagen gefcheben zuerft 
in der Kammer der Abgeordneten und werben 
dann durch diefe an die Kammer der Reicherd- 
the gebracht. Alle übrigen Gegenftände können 
nad) der Beftimmung des Königs der einen oder 
der andern Kammer zuerft vorgelegt werden. — 
$. 19. Kein Gegenftand bes den Ständen des 
Reiches angewiefenen gemeinfchaftlichen Wirkungs: 
freifes kann von einer Kammer allein in Bera— 
tbung gezogen werben und bie Wirkung einer 
gültigen Einwilligung der Stände erlangen. 


Titel vn 


Bon dem Wirkungskreiſe ber Stände-Ver: 
fammlung. 


$. 1. Die beiden Kammern Zönnen nur über 
Gegenftände in Berathung treten, die in ihren 
Wirkungskreis gehören, welcher in den $.$.2 bis 
19 näber bezeichnet ift-e — $. 2. Ohne den Bei: 
rath und die Zuftimmung der Stände des König: 
reiches kann fein allgemeines neues Gefeg, wel: 
ches die Freiheit der Perfonen oder das Eigen 
thum der Staats:Angehörigen betrifft, erlaffen, 
noch ein fchon beftebendes abgeändert, authentifch 
erläutert oder aufgehoben werden. — $. 3. Der 
König erholt die Zuftimmung ber Stände zur 
Erhebung aller birecten Steuern, fowie zur Er— 
bebung neuer inbireeter Auflagen, oder zu ber 
Erhöhung oder Weränderung der beftehenden. — 
— 4. Den Staͤnden wird daher nach ihrer Er— 
ffnung die genaue Ueberſicht des Staatsbeduͤrf⸗ 
niſſes, ſowie der geſammten Staats-Einnahmen 
(Budget) vorgelegt werben, welche dieſelbe durch 
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einen Ausfhuß prüfen unb fobann über bie zu 
erhebenden Steuern in Berathung treten. — 
$. 5. Die zur Dedung der ordentlichen beftän- 
digen und beftimmt vorberzufehenden Staats: 
Ausgaben, mit Einfluß des nothwendigen Re: 
ſerve-Fonds, erforderlichen directen Steuern wer: 
den jedesmal auf 6 Jahre bewilligt. — Um je: 
doch jede Stodung in der Staatshaushaltung 
zu vermeiden, werden in dem Etatö = Jahre, in 
welchem die erfte Stände:Berfammlung einberu: 
fen wird, die in dem vorigen Etats-Jahre erho: 
benen Staats:Auflagen fortentrichtet. — 

Ein Jahr vor dem Ablaufe des Termins, für 
welchen die firen Ausgaben feftgefegt find, fomit 
nad) Berlauf von 6 Jahren, läßt der König für 
die 6 Jahre, welche diefem Zermine folgen, den 
Ständen ein neues Budget vorlegen. — $. 7. 
In dem Kalle, wo ber König durch außerordentliche 
Umftänbe verhindert ift, in diefem legten Jahre der 
ordentlichen Steuer: Bewilligung die Stände zu 
verfammeln, fömmt ihm dieBefugniß einer Fort: 
erhebung der legtbewilligten Steuer auf ein hal: 
bed Jahr zu.— $. 8. In Fällen eines außeror: 
dentlihen und unvorbergefehenen Bebürfniffes 
und der Unzulänglichkeit der beftchenden Staats: 
Einkünfte zu deſſen Dedung wird biefes den 
Ständen zur Bewilligung der erforderlichen au: 
Serordentlihen Auflagen vorgelegt werben, — 
$. 9. Die Stände können die Bewilligung ber 
Steuern mit keiner Bedingung verbinden. — $. 
10. Den Ständen des Reiches wirb bei einer je: 
den Berfammlung eine genaue Nachweiſung über 
die Verwendung ber Staats : Einnahmen vorge: 
legt werben. — $. 11. Die gefammte Staats: 
ſchuld wird unter die Gemährleiftung der Stände 
geftellt. — Zu jeder neuen Staatsfchuld, wo: 
durch die zur Beit beftehende Schuldenmaffe im 
Kapitald-Betrage oder ber jährlihen Verzinfung 
vergrößert wird, ift die Zuftimmung ber Stände 
des Reichs erforderlich. — $. 12, Eine foldhe 
Bermehrung der Staatöfchulden hat nur für 
jene dringenden und außerorbentlichen Staatsbe: 
dürfniffe ftatt, welche weder durch die ordentli⸗ 
den noch durch außerordentliche Beiträge ber 
Unterthanen, ohne beren zu große Belaftung, be: 
ftritten werben fönnen und bie zum wahren 


Nusen bed Landes gereihen. — $. 13. Den 
Ständen wirb der Schuldentilgungsplan vorge: 
legt und ohne ihre Zuftimmung fann an bem 


von ihnen angenommenen Plane keine Abänbe: 
rung getroffen, noch ein zur Schuldentilgung be: 
ftimmtes Gefäll zu irgend einem andern Zwecke 
verwendet werben. — $. 14. Jede ber beiden 
Kammern hat aus ihrer Mitte einen Commiſſaͤr 
zu ernennen, welde gemeinſchaftlich bei ber 
Scyuldentilgungs » Gommiffion von allen ihren 
Verhandlungen genaue Kenntniß zu nehmen und 
auf die Einhaltung ber feftgefesten Normen 1 
wachen haben. — $. 15. In außerorbentlichen Faͤl⸗ 
len, wo drohende aͤußere Gefahren die Aufnahme 
von Kapitalien dringend erfordern und die Ein: 
berufung der Stände durch äußere Verhaͤltniſſe 
unmoͤglich gemacht wird, foll diefen Gommiffären 
die Befugniß zuftehen zu dieſen Anleihen im 
Namen der Stande vorläufig ihre Zuftimmung 
u ertheilen. — Sobald die Einberufung ber 
tände möglich wird, ift ihnen bie ganze Ber: 


handlung über biefe Gapitald-Aufnahme vorzu⸗ 
legen, um in bad Staatsſchulden-Verzeichniß 
eingetragen au werben. — $. 16. Den Ständen 
wird bei jeder Verfammlung die genaue Nach: 
weifung bes Standes ber Staats-Schuldentil⸗ 
ungssKaffe vorgelegt werden. — $. 17. Die 
Stände haben bas Recht der Zuftimmung zur 
Veräußerung ober Verwendung allgemeiner Gtif: 
tungen in ihrer Gubftanz für andere als ihre 
urſpruͤnglichen Zwecke. — 8. 18, Eben fo ift 
ihre Zuſtimmung E Verleihung von Gtaatös 
Domänen ober Staatö:Renten zu Belohnung 
— und beſtimmter dem Staͤate geleiſteter 
ienſte erforderlich. — $. 19. Die Stände ha⸗ 
ben das Recht, in Beziehung auf alle zu ihrem 
Wirkungskreiſe gehörigen Gegenſtaͤnde dem Koͤ⸗ 
nige ihre gemeinſamen Wuͤnſche und Antraͤge in 
der geeigneten Form vorzubringen. — F. 20. 
Jeder einzelne Abgeordnete hat das Recht, in 
dieſer Beziehung ſeine Wuͤnſche und Antraͤge in 
ſeiner Kammer vorzubringen, welche daruͤber, 
ob dieſelben in naͤhere Ueberlegung gezogen wer: 
ben follen, durch Mehrheit der Stimmen erkennt 
und fie im bejabenden Falle an den betreffenden 
Ausſchuß zur Prüfung und Würdigung bringt. 
Die von einer Kammer über ſolche Anträge ge: 
faßten Befchlüffe müffen der andern Kammer 
mitgetheilt werben und koͤnnen erft nach beren 
erfolgten Beiftimmung dem Könige vorgelegt 
werben. — $. 21. Jeber einzelne Staatsbürger, 
fowie jede Gemeinde kann Befchwerben über 
Berlegung ber Eonftitutjonellen Rechte an bie 
Stände: Berfammlung und zwar an jebe ber 
beiden Kammern bringen, welche fie durch ben 
bierüber beftehenden Ausfchuß prüft und findet 
diefer fie dazu geeignet in Beratbung nimmt. — 
Erkennt die Kammer durch Stimmenmehrheit 
die Beſchwerde für gegründet, fo theilt fie ihren 
biesfalls an den König zu erftattenden Antra 
der andern Kammer mit, welder, wenn biefe 
demfelben beiftimmt, in einer gemeinfamen Bor: 
ftellung dem Könige übergeben wird. — $. 22. 
Der König wird mweniaftens allc drei Jahre bie 
Stände zufammenberufen. — Der König eröff: 
net und fließt die Berfammlung entweber in 
eigener Perfon ober durch einen befonders hiezu 
Bevollmaͤchtigten. — Die Sisungen einer foldyen 
Verſammlung dürfen in ber Regel nicht länger 
als zwei Monate dauern und die Stände find 
verbunden in ihren GSigungen bie von dem Kb: 
nige an fie gebrachten Gegenftände vor allen 
übrigen in Berathung zu nehmen. — $. 23. 
Dem Könige ftebt jederzeit das Recht zu, bie 
Sisungen der Stände zu verlängern, fie zu ver: 
tagen oder die ganze Verfammlung aufzulöfen. — 
In dem legten Kalle muß weniaftens binnen brei 
Monaten eine neue Wahl der Kammer ber Ab: 
aeorbneten vorgenommen werben. — 6. 24. Die 
Staatsminifter können ben Sigungen ber beiden 
Kammern beimohnen, wenn fie auch nidt Mit: 
lieber berfelben find. — $. 3. Jedes Mitglich 
ber Ständeverfammlung bat folgenden Eid zu 
leiften: „Ich fchwöre Treue dem Könige, Ges 
borfam dem Gefene, Beobachtung und Aufredht: 
baltung ber Staatöverfaffung u. in der Stände: 
Berfammlung nur bed ganzen Bandes allgemei: 
nes Wohl und Beftes ohne Rücdkficht auf befon- 





dere Stände ober Ricfim nad) a * 
Ueberzeugung zu berathen; — ſo wahr mir 
Gott; helfe und fein a, Evangelium,’ — 
‘ 26. Kein Mitglied der Ständeverfammlung 
ann während ber Dauer ber Sisungen, ohne 
Einwilligung ber betreffenden Kammer zu Ber: 


baft gebracht werden, den Fall der Ergreifung 
auf her That ber begangenen Verbrechen 
ausgenommen. — $. 27. Kein Mitglied der 


Stänbenerfammiung kann für die Stimme, welche 
es in feiner Kammer gefübrt bat, anders als in 
Kolge ber Gefchäftsorbnung durch die Verfamm: 
lung feibft zur Rebe geftellt werben. — $. 28, 
Ein Gegenftand, über welchen die beiden Kam: 
mern ſich nicht vereinigen, kann in berfelben 
Sisung nicht wieber zur Berathung gebracht 
werden. — $. 29. Die Löniglihe Entſchließung 
auf. die Anträge der Reichsftände erfolgt nicht 
einzeln, fondern auf alle verhandelten Gegenftände 
ugleich . bei dem Schluſſe der —— — 
30. Der König allein ſanctionirt die Geſetze 
und erlaͤßt dieſelben mit feiner Unterfſchrift und 
Anfuͤhrung der Vernehniung des Staatsraths 
und des erfolgten Beiraths und der Zuſtimmung 
ber Lieben und Getreuen, ber Stände des Reichs, 
— 5. 31. Wenn bie Verſammlung ber Reichs: 
ftände vertagt, förmlich gefchloffen oder aufgelöft 
worben ift, können die Kammern nicht, mehr 
gültig beratbichlagen und jede fernere Verband: 
lung ift ungefeglich. 
Titel VIII. 
Bon der Rechtspflege. 


8. 1. Die Gerichtöbarkeit geht vom Könige 
aus. — Gie wird unter feiner Oberaufficht durch 
eine geeignete Zahl von Aemtern und Oberge: 
richten: im einer geſetzlich beſtimmten Inſtanzen⸗ 
Ordnung verwaltet, — $. 2, Alle Gerichtöftellen 
find verbunden, ihren u Entſcheibdungs ⸗ 
gründe beizufügen. — $. 3. Die Gerichte find 
innerhalb der Grenzen ihrer amtlichen Befugniß 
unabhängig und die Richter können nur durdy 
einen Rechtsſpruch von ihren Stellen mit Ber: 
luft des damit verbundenen Gehaltes entlaffen — 
ober berfelben entfegt werden. — $. 4. Der Koͤ⸗ 
nig Tann im ftrafrechtlihen Sachen Gnade er: 

eiten, bie Strafe mildern ober erlaffen; — 
aber in feinem alle irgend eine anhängige 
Streitfacdye oder angefangene Unterfuchung hem⸗ 
men. — $. 5. Der königliche Fiscus wird in 
allen ftreitigen tn rg en bei den 
Königlihen Gerichtshoͤfen Re nehmen. 

. 6. Die Bermögensconfiscation hat in feinem 
alfe, ben der Defertion ausgenommen, ftatt. 
. 7. &8 fol für das gange Königreich ein und 
daffelbe bürgerliche und Strafgeſetzbuch beftehen. 


Zitel IK 


Bon der Militärverfaffung. 
. Se 1. Jeder Bayer ift verpflichtet, zur Ber: 
theibigung feines Baterlandes nach ben hierüber 
beftehenden Gefegen mitzuwirken. Bon ber 
Priiht, die Waffen zu tragen, ift ber geiftliche 
Stand ausgenommen, — & 2. Der Gtaat 
hat zu feiner Vertheibigung eine ftehende Armee, 
wel 
Pr. €. Hubn’s Lex. v. Deutſchl. I, 
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durch die allgemeine Militärconfeription 
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ergängt, und aud im Frieden gehörig — 
ten wird. — $. 3. Reben dieſer Armee beſte—⸗ 
ben noch Referveo-Bataillons und die Landwehr. 
— 54 Die Referve:Bataillons find zur Ver— 
ftärfung des ftehenden Heeres beftimmt, und 
theilen im Kalle des Aufgebots alle Verpflich- 
tungen, Ehren und Vorzüge mit bemfelben. Im, 
Frieden bleibt fämmttliche in den Referve:Batail: 
lons eingereihte Mannfchaft, die zu den Waffen: 
übungen erforderliche Zeit ausgenommen, in {hs 
rer rg frei von allem militärifchen Zwange, 
bloß der bürgerlihen Gerichtöbarfeit und ben 
bürgerlihen Gefegen unterworfen, 33 an ber 
Veränderung des Wohnfiges, der Anfä Imadung 
ober Berehelihung gehindert zu fen, — % 5% 
Die Landwehr kann in Kriegszeiten zur Unterz 
ftüsung ber fchon durch die Referve:-Bataillons 
verftärkten Armee auf befondern Königlichen 
Aufruf, jedoch nur innerhalb der ‚Grenzen des 
Reichs, in militärifche Thaͤtigkeit treten. Zur 
weckmaͤßigen Benügung dieſer Maffe wirb dies 
elbe in zwei Abtbeilungen ausgeſchieden, deren 
weite - bie zur Mobilifirung weniger geeigneten 
ndividuen begreift. und in. feinem Falle außer 
ihrem Bezirke verwendet werden foll. In Fries 
bengzeiten wirkt die Landwehr zur Erhaltung 
der innern. Sicherheit mit, in foferne es erfors 
derlih ift, und die dazu beftimmten Truppen 
nicht hinreichen. — $. 6. Die. Armee handelt 
gegen den dußern Feind und im Innern. nur 
dann, wenn die Militärmadht von ber competen= - 
ten Givitbehörde förmlich dazu aufgefordert wird, 
— $. 7. Die Militär: Perfonen eben in Dienft: 
fahen, dann wegen Verbrechen ober Vergehen 


‚unter der Militär:Gerichtöbarkeit in Real» und 


gemifchten Rechtsfachen aber unter den bürger: 
lichen Gerichten. 


Titel X 
Bon der Gewähr ber Berfaffung. 


$. 1. Bei dem Regierungsantritte ſchwoͤrt 
ber König in einer feierlihen Verſammlung der 
Staatöminifter, der Mitglieder des Staatsraths 
und einer Deputation der Stände, wenn fie zu 
ber Zeit verfammelt find, folgenden Eid: „Ich 
ſchwoͤre nah ber Berfaffung und ben Gefegen 
des Reichs zu regieren, fo wahr mir Gott helfe 
und fein heilige Evangelium.” Ueber biefen 
Alt wird eine Urkunde verfaßt, in das Reiches 
Archiv hinterlegt und beglaubigte Abfchrift davon 
der Stänbeverfammlung mitgeteilt. — $. 2. 
Der Reichöverwefer leiftet in Beziehung auf bie 
Erhaltung der Berfaffung den Zit. Il, $. 16. 
vorgefchriebenen Eid. Saͤmmtliche Prinzen bes 
Königlichen Hauſes leiften nad) erlangter Boll: 
jährigkeit ebenfalls einen Eid auf die genaue 
Beobachtung ber —— — F. 3. Alle 
Staatsbuͤrger ſind bei der —— — und 
bei der allgemeinen Landeshuldigung, ſowie alle 
Staatsdiener bei ihrer Anſtellung verbunden, 
folgenden Eid abzulegen: „Ich ſchwoͤre Treue 
dem Könige, Gehorſam dem Geſetze und Beob: 
achtung ber ae fo wahr mir Gott 
gue und fein heiliges Evangelium!’ — $. 4, 

ie Königlichen Staatsminifter und fämmtliche 
Staatsbiener find für bie genaue Befolgung der 
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Berfaffung verantwortlich. — $. 5. Die Stände 
baben das Recht, Befchwerben über die durch die 
Königlichen Staatsminifterien oder andren Staats: 
bebörben gefchehene Berlegung ber Berfaffung 
An einen gemeinfamen Antrag an ben ge: zu 
bringen, welcher denfelben auf der Stelle abhel: 
fen, ober wenn ein Zweifel babei obwalten follte 
fie näher nad) der Natur des Gegenftandes durch 
den Staatsrath oder die oberfte Juſtizſtelle uns 
terfuchen und darüber entfcheiden laflen wird, 
Finden bie Stände ſich durch ihre Pflichten auf: 
gefordert, gegen einen hoͤhern &taatsbeamten 
wegen vorfäglicher Berlegung der Staatöver: 
fafjung eine förmliche Anklage zu ftellen, fo find 
die Anflagspunkte beſtimmt zu bezeichnen und 
in jever Kammer durch einen befondern Ausfchuß 
zu prüfen. —— ſich beide Kammern hier: 
auf in . Beichlüffen über bie Anklage, fo 
bringen fie biefelbe mit ihren Belegen in vorge: 
fchriebener Form an den König. Diefer wird 
fie fodann in der oberften Juftizftelle, — in wel: 
cher im Falle der nothwendigen oder freiwilligen 
Berufung auch bie — Inſtanz durch Anord⸗ 
nung eines andern Senats gebildet wird, — zur 
Entſcheidung uͤbergeben und die Staͤnde von 
den gefaͤllten Urtheile in Kenntniß fegen. — 
* 7. Abaͤnderungen in den Beſtimmungen ber 

erfaſſungsurkunde, oder Zuſaͤtze zu derſelben 
koͤnnen ohne Zuſtimmung der Staͤnde nicht ge: 
ſchehen. Die Vorſchlaͤge hiezu gehen allein vom 
Koͤnige aus und nur wenn derſelbe ſie an die 
Staͤnde gebracht hat, duͤrfen dieſe daruͤber be— 
ee er 3u einem gültigen Befchluffe in 
diefer böchft wichtigen Angelegenheit wird wer 
nigſtens die Gegenwart von drei Viertheilen der 
bei der Verſammlung anweſenden Mitglieder in 
jeder Kammer und eine Mehrheit von zwei 
Dritrtheilen ber Stimmen erfordert. — Indem 
wir biefes Staatsgrundgefeg zur allgemeinen 
Befolgung und genauen Beobadhtung in feinem 
ganzen Inhalte, einſchluͤſſig der daffelbe ergän: 
enden und in der Daupturfunde ald Beilagen 
——— Edikte, hierdurch kundmachen, fo ver: 
ordnen wir auglih, daß die darin angeordnete 
Berfammlung ber Stände gur Ausübung ber zu 
—* Wirkungskreiſe gehoͤrigen Rechte am 1. 

anuar 1819 einberufen und inzwiſchen die hier: 
u erforberlihe Einleitung veranftaltet werbe. 

egeben in unferer Daupt » und Refidenzftadt 
Münden, am ſechs und zwanzigſten Tage bes 
Monats Mai im eintaufend achthundert und acht: 
zehnten Jahre, unfers Reiches im dreizehnten. 


Wir 
Ludwig, Kronprinz von Bayern ıc. ꝛc. 
urkunden und fügen hiemit zumwiffen: 


Nachdem des Königs Unfers Herrn und 
Ad irre ge Herrn Baterö Majeftät 
dem Jar hg eine feinen dußern und innern 
Verhältniffen angemeflene Verfaffung mit ftän: 
difher Einrihtung unterm 26. dieſes Monats 
u geben gerubt haben und bie besfallfige Ur: 
unbe uns vollftändig mitgetheilt worden ift und 
nachdem wir nad) genommener Einfiht über ben 
Inhalt derfelben nicht die mindefte Erinnerung 
zu machen gefunden haben, fo erklären wir bier: 
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durch, daß wir diefe Urkunde ald ein bindendes 
Staatögrundgefeg in allen feinen heilen voll: 
tommen anerkennen, und haben zu —— 
dieſer unſerer Erklaͤrung gegenwaͤrtige Urkunde 
eigenhaͤndig unterzeichnet und beſiegelt. 
So geſchehen Muͤnchen, den 30. Mai 1818, 
(L.8.) Ludwig, Kronprinz. 


Borftehende Berfaffung gilt für den gefamm: 
ten Staat, nur für bie ng find einige Be: 
flimmungen nicht geltend, da biefelben mit den 
pfätzifchen Inftitutionen nicht vereinbar find. 
Die Verfaffung felbft ift fo unvolllommen, wie 
die in den übrigen Staaten Deutſchlands, und 
bat gegen Willkuͤhr und Rüdfchritte das Volk 
nicht zu fchügen vermocht, wenn aud im Einzel: 
nen Manches geleiftet wurde. 

Regierung: Gegenwärtiger König 'von 
Bayern ift Ludwig, m 25. Auguft 1786, 
König feit 13. Oktober 1825 und vermählt feit 
2. Dftober 1810 mit Thereſe von Sachſen-⸗Hild⸗ 
burghaufen. Kronprinz ift fein ältefter Sohn 
Marimilian, geboren den 28. Novpbr. 1811 und 
vermäbhlt ben 5. Oktober 1842 mit Maria, Tod: 
ter des Prinzen Wilhelm von Preußen, Der 
König bat den Zitel: König von Bayern, Pfalz: 
graf bei Rhein, Herzog in Bayern, Franken und 
in Schwaben u, f. w. angenommen. Das Wap⸗ 
pen ift ein länglich vierediger Schild, in vier 
Theile getheilt und mit einem Herzſchild, das 
die bayerifchen Rauten enthält. Im oberen Felde 
rechts ift der pfälzifche goldene und rothgekroͤnte 
Löwe auf —— rund, im unteren links 
ber blaue veldenziſche Löwe in weißem Grunde 
und rechts im unteren Felde ein goldener Pfahl 
auf roth und weißgeftreiftem Grunde, wegen 
Schwaben, und im oberen Felde drei füberne 
Spigen in rothem Grunde wegen Franken. Den 
Schild halten zwei Löwen mit Fahnen. Ueber 
bem ‚Dermelinenzelt ragt die Koͤnigskrone. 

Die oberfte Stelle ift der Staatsrath, der 
eine berathende Stelle ift und nur felten über 
Abminiftrativfachen als oberfte Inſtanz erkennt. 
Die oberfte Verwaltung beforgt das Staatsmini- 
fterium, das in bie fünf Minifterien bes koͤnigl. 
Daufes u. ber auswärtigen Angelegenbeiten, der 
Juſtiz, des Innern, der Finanzen und bes Kriegs 
etheilt if. Der Gefchäftskreis der einzelnen 

inifterien ift dem in anderen £änbern gleich, 
weshalb eine nähere Erörterung nicht nöthig ift. 

Unter ben verfchiedenen Minifterien ftehen bie 
einzelnen Departements ober Gentralftellen, wels 
che die fpecieclle Verwaltung zu leiten und zu 
beauffichtigen haben. Es find dies die Generals 
Poftabminiftration, der oberfte Rechnungshof und 
die Rechnungsfammer,, bie Generalbergwerts: 
und Salinen:Abminiftration, das Danptmünzamt, 
die GeneralzolleXbminiftration, die Staatsfchul: 
dentilgungs⸗ Commiffion,, Steuercatafter » Com: 
miffion, ne an das Daupt: 
Stempelamt, die Staatögüter: Abminiftration, 
die Militärfonds: Gommiffion. — Als Mittel: 
behörde befteht für jeden Regierungsbezirt eine 
befondere Regierung, die in zwei Kammern für 
bas Innere und bie —— getheilt iſt und 
einen Mebicinalrath, aurath, Korftratb und 
die nöthigen Ingenieure und andere Beamte für 


Bayern. 


371 





das Zechnifche unter fidy hat. In den Standes: 
berrfchaften find eigene Regierungs: und Juftiz: 
canzleien als 2. Inftanz eingerichtet, welche je: 
doch einen engeren Wirkungskreis — uͤr 
die Verwaltung der gutsherrlichen Einkuͤnfte be— 
figen die einzelnen Standesherren beſondere Do: 
mänencanzleien. 


Die firhlichen Angelegenheiten werben von 
jeder Sonfefjion felbft verwaltet. Die Katholiken, 
welche 251 on 


erwähnt unter den zwei Erzbifhöfen zu Mün: 
hen und Bamberg und ben Biſchoͤfen zu Re: 
ensburg, Augsburg, Paffau, Eichftädt, Würz: 
ur und Speier. Die Proteftanten befigen 
1036 Pfarreien und haben als oberfte Behörde 
bas DOberconfiftorium in Münden, welchem bie 
Gonfiftorien zu Anfpah, Baireutb und Speier 
untergeorbnet find. Schon bei oberflädlicher 
Betrachtung erhellt, daß bie er eg gegen 
die Katholiten bedeutend im Nachtheile find, da 
in der oberften Behörde, dem Minifterium des 
Innern, fih nur ein —— Mitglied 
befindet, wozu man gewoͤhnlich nur einen folchen 
Mann ernennt, ber unter allen Proteftanten 
vielleicht am Wenigften geeignet und geneigt ift, 
bie Rechte feiner Glaubensgenoffen ernftlich zu 
wahren. 

Die erfte gerichtliche Inſtanz bilden die Land: 
—— und in einigen groͤßeren Staͤdten die 

agiſtrate, ſowie die ſtandes⸗ und gutsherrli⸗ 
chen —— Die Patrimonialge⸗ 
richte haben einen bedeutend haupt Wirkungs⸗ 


Pfarreien beſitzen, hin wie 


reis und befchränten fich hauptſaͤchlich auf Pos 
lizei = ober Gewerbögegenftände. Die Einnab: 
men verwalten die Rentämter, 

Eine andere Einrichtung ift in der Pfalz, wo 
unter der Regierung 12 Landbcommiffariate ſich 
befinden, die wieder in einzelne Kantone zer: 
fallen. Die Gemeindeverwaltung wirb in ben 
Städten und größeren Marktfleden dur Mas 
giftrate beforgt, in den kleineren durch den Ge- 
meindeausfhuß. Das Armenmwefen ſteht unter 
einem Pflegſchaftsrath. In der Pfalz werben 
die Bürgermeifter nicht von der Gemeinde er: 
waͤhlt, ſondern von ber Regierung ernannt. 

Die Rechtspflege ift in Bayern, wegen ber 
Pfalz, verfchiedenartig und nur in legterem Re: 
—— verdient ſie mehr Lob, in den 
brigen Theilen iſt aber noch Vieles zu wuͤnſchen. 

Die oberſte Inſtanz bildet das Oberappella⸗ 
tionsgericht in Muͤnchen. Unter ihm ſtehen die 
8 Appellationsgerichte in ben verſchiedenen Re: 
ierungsbezirten und die Regierungscanzlei bes 
Fürften von Löwenftein: Wertheim, da die übris 
gen Stanbesherren feine Gerichte 2. Inſtanz 
mebr haben. Für bie Häupter ber ftandesherr: 
lichen Familien wirb in befonderen Källen ein 
Stanbesgericht aus ebenbürtigen Richtern er: 
nannt. Die. Prinzen und. Prinzeffinnen des 

Daufes flehen nur unter bem Könige, welder 
nörhi Us einen Yamilienrath —— 

ie Untergerichte find die verſchiebdenen Kreis: 
unb Stabtgerichte, bie —— te, Herrſchafts⸗ 
ge richte und Patrimonialgerichte 1. Klaſſe. In 
Triminalfaͤllen ſteht den untergerichten blos bie 
er unge, und Vollziehung der von ben Ober: 
gerichten erlaffenen Urtheile zu, Wechfelgerichte 


find zu Münden, Straubing, Paffau, Regens: 
burg, Ansbach, Nürnberg, Augsburg, Memmins 
en, Bamberg, Würzburg und Afchafenburg 

n Handelsgericht ift zu Nürnberg. 

An das Juftigminifterium und den König fins 
bet fein Recurs, fondern bloß Befchwerben über 
— rg N und in @riminalfadhen Gnas 
dengeſuche ftatt. erlag ren Se zwifchen 
Juſtiz und Verwaltung entfcheidet der König. 
Die Advokaten werben vom Könige ernannt und 
haben in Bayern eine fonderbare Stellung, denn 
während fie bie Rechte eines Staatsdieners nicht 
genießen, nimmt bie Regierung doch für ſich in 
Anſpruch, ihnen den beim etwaigen Eintritt in 
die Ständeverfammlung nöthigen Urlaub zu ers 
theilen oder zu verweigern. — In ber Pfalz 
ift die franzoͤſiſche Gerichtsverfaſſung Er in 
Kraft; es wird alfo bie Rechtöpflege in erfter 
Inſtanz von ben Friebensgerichten und den 4 
Bezirkögerichten, in zweiter und legter Inftang 
* Arenatencoerihee in Zweibruͤcken ver⸗ 
waltet. 

Fuͤr ſolche Faͤlle, worin Caſſation nachgeſucht 
wird, beſtand bis 1833 ein Gaffationt a E 
Zweibrüden, ber fpäter feiner Urtheile in politis 
fhen Proceffen wegen aufgehoben und mit dem 
DOberappellationögerihte in München vereinigt 
wurde. Die Intereffen des Staats werden bei diefen 
Gerichten durch einen Staatsprocurator gewahrt. 
In ber Pfalz werden die Vergehen von den Be: 
zirks- und Zuchtpoligeigerichten, die Verbrechen 
aber von ben Aflifen abgeurtheilt. 

Die bayerifhe Gefeggebung beruht meiftens 
auf älteren Inftitutionen und Erlaffen, melde 
durch eine kaum —— Menge neuerer 
Abaͤnderungen und Zuſaͤtze modifizirt ſind. Das 
Hypothekenrecht ſtammt aus dem Ja 1 
das Lehenrecht aus dem Jahre 1818, das Wech— 
felreht aus dem Jahre 1825. Im Criminal: 
—— iſt noch das inquiſitoriſche Verfahren in 

eſtand und es — hier das von Feuerbach ver⸗ 
faßte Strafgefen ud, worin auch die Lädherliche 
Strafe der Abbitte vor dem Bilbniffe bes Rd- 
nigs vorfommt. Nicht minder lächerlich ift die 
Verordnung, wornad jeder Gommentar zu die⸗ 
fem ren verboten ift. Ein neues Straf: 
gefegbuch gehört zu den dringendften Wünfchen 
des Landes. In der Pfalz beftehen noch bie 
von ben Brangofen eingeführten 5 Gefegbücher, 
welche leider duch neue Mobificationen Vieles 
von dem urſpruͤnglichen Geifte eingebüßt haben. 

Nach einer Öffentlichen Angabe wurden in dem 
3eitraume von 1855 bis 1835 680,002 Indivi⸗ 
duen vor bie Gerihtöbehörden gerufen, naͤmlich 


I. Verbrechen und Vergehen gegen ben Staat: 
Staatsverrath . . . — 2 
Majeſtaͤtsbeleidigung -» 38 


Beleidigung ber Amtsehre. . 633 
Widerfegung gegen bie Obrigkeit „. 232 
Zumult . . . . . . 138 
Entwendung Öffentlier Güter . 14 
— des Gottesdienſtes und 

Religionsfriedens oe... 17 
Befreiung von Gefangenen . » 25 
Lanbesfriebensbruh und Störung 

des häuslichen Frieden . » 86 


24 * 
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garfhung Öffentlicher Urtunden . 152 
eftehung und Unterfhlagunng -» 53 
Misbraud der Strafgewalt . 1 


U. Verbrechen und Vergehen gegen Private. 


Mord und Tobtfhlaa » + +. 59 
Toͤdtung aus Fahrläffiget . -» 119 
Abtreibung ber Leibesfruht und 
Ausfesung von Kindern . . 124 
Körperverlegtung » +  » 3689 


Noth-⸗ und nude .» » 
Diebftahl und Unterfchlagung 
MWildbiebftahl — 
Raub und Erpreſſung. 
Brandftiftung . . 
Eigenthumsbefchäbigung 
Betrug und Faͤlſchung . 


Meineid 
Bigamie und Ehebruch .— 


III. Polizeiuͤbertretungen. 
Polizeifrevel » 


19,976 


’  ». + + * 


RESEIE 


Holzfrevel 130,817 
Entziebung der Militärpflicht Pr 
Defertion, 

a) Bayern . 5 834 


b) Richtbayern . : 


Schmwärzen oder Schmuggeln . 513 
aufiren . . . . 13,286 
etteln, a) Männer . . + 65,653 

b) Weiber . . . 55,380 
c) Kinder . R . 24,960 
Bagiren, a) Männer .» . +. 2,516 
b) Weiber » .  . 51,215 
ec) Kinder ee. + 1532 


Eine neuere Ueberſicht der Rechtspflege in ber 
Pfalz vom Jahre 1843 gibt folgende Refultate, 
Das Appellationsgericht erkannte über Gri: 
minalproceffe mit 62 Individuen. Won Regteren 
wurden 39 an bie Affifen und das Specialge: 
richt verwiefen, 12 von der Anklage entbunden, 
bie übrigen vor das Zuchtpoligeigericht ober zur 
mweitern Unterfuhung vermwiefen. Bon den 39 
wurden 28 verurtbeilt. (Im — —— 
Jahre wurden von 50 Angeklagten verur⸗ 
theilt). Es wurden folgende Verbrechen behan—⸗ 
delt: 1. rachevolle Brandſtiftung, 2. freiwillige 
Toͤdtungen, 4 criminelle Verwundungen, 1 Ab— 
treibung der Leibesfrucht, 1 Nothzucht, 4 An: 
greife auf die Schambaftigfeit, 2 Fälfchungen, 

Fälfhung und Mifbraud eines Walbhammers, 
4 falfches Zeugniß, 15 qualifitirte Diebftähle. — 
Bon den 4 Zuchtpolizeigerichten wurde über 
3923 Angellagte I ka und 3374 verurtbeitt, 
davon 846 zu Geldbußen; davon haben 172 ap: 
pellirt und es wurden 16 Urtheile ganz, 30 
theitweife reformirt. — Bon den einfachen Po: 
lizeigerichten wurden wegen polizeilicher Ueber: 
tretungen 33,103 Individuen abgeurtbeilt und 
zwar zu Gefänanif 3386, Geldbuße 26,368, frei: 
gefprohen 3349. — * Zolldefraudation 
wurden 6 zu Gefaͤngniß, 73 zu Gelbbußen ver: 
urtbeilt und 9 freigefprochen. Bei ben 
freveln (unter ben Berurtheilten find auch die 
civilverantwortlihen Eltern, Chemänner und 
Dienftberren begriffen) waren es 129,346 Inbi: 


orft: 


vidbuen und 98,406 Krevelfälle., Im porigen 
Zahre betrug die erftere Baht 49,089, bie Tep: 
tere 43,026, und die ber Verurtheifungen 48,657 
mehr. Die Zahl der Gefängnißtage” ſank von 
108,555 auf 75,231 herab. — In der Civil: 
rechtöpflege waren beim Appellationsgerichte 286 
Proceffe anhaͤngig, von denen 161 erledigt wur: 
den. Vom vorigen Jahre waren noch 162 Ga: 
chen zu erledigen, Bei ben 4 Bezirksgerichten 
waren 3075 Givit- unb — en 
von denen 2751 erlebigt wurden. Die Gefammt: 
zahl der erlaffenen Urtheile mit Inbegriff ber 
interlocutorifchen und präparatorifhhen u, f. wm. 
war 4441. ®on ben 324 nod zu erlebigenben 
Prozeffen waren blos 69 noch nicht vorbefcheid: 
lich oder interlocutorifch abgeurtheilt. Außerdem 
mwurben aufBittfchrift — (requdte) —in der Raths⸗ 
fammer in Betreff von Zwangsverſteigerungen, 
erichttichen Theilungen u. dal. 2547 Urtheile u. 
Befchtäffe von den Bezirksgerichten erlaffen. — 
Die 31 &riebensgerichte ber Pfalz erliehen 
in gewöhnlicher Gompetenz 13,279 Urtheile, auf 
freiwillige Prorogation der Urtbeilsfuchenden, 
aber über die Competenz, 1188 Urtheile, Bor 
dad Bermittiungsamt kamen 2839 Streitfachen, 
von welden 1216 verglichen mwurben. — In 
ganz Bayern wurden die Verwaltungstoften der 


Juſtiz alfo veranlagt: 


Oberbayern . . 870,006 Fl. 
Niederbayern + + IBM + 
Oberpfalz * ” . 480,271 ⸗ 
Pfalz . 507,076 ⸗ 
Oberfranken . 457,865 ⸗ 
Mittelfranten » . 669,798 ⸗ 
Unterfranfen . . 564,104 » 
Schwaben + * [) 618,043 ® 


3ufammen 4,666,064 #1. 


Durchſchnittlich koſtet alfo die Juſtiz in einem 
—— 583,258 Fl. 

Bayern hat in neuerer Zeit Frech bes 
öffentlihenuUnterrichtseinen fihtbaren Rüd: 
fchritt gezeigt und dadurch mannichfache Befuͤrch⸗ 
tungen hervorgerufen. Der neue Gtubienplan, 
welcher Pe vorerft nur für bie Latholifchen 
Univerfitäten Münden und Würzburg gilt, ift 
fhon ganz in jefuitifchem Geifte abarfaßt und 
wenn bie Beiftt keit noch länger ein jo großes 
Ucbergewicht behält, wird ed noch dahin fommen, 
daß die Lehranftalten den Jeſuiten übergeben 
werben, was bem Anfcheine nach bie Stände 
nicht wohl verhindern dürften. 8 r den oͤffentli⸗ 
chen Unterricht beftchen 3 Univerfitäten zu Muͤn⸗ 
chen, Erlangen und Wuͤrzburg. Dieſe hatten 
im Sabre 1841 2104 Studenten, von welchen 
jedoch nur ein geringer Theil aus Ausländern 
beftand. Davon waren in Münden 1350, in 
Würzburg 443 und in Erlangen 310; gegen 
1831, wo auf diefen Univerfitäten 2693 Stuben: 
ten waren, bat bie $requenz fehr abgenommen. 
Dinfihtlid der einzelnen Facultaͤten ftudirten 
im Semefter von 9 u 


13 
Münden 119 Mediciner u. 408 Juriſten 
Würzburg 1277 =: : 9 : 
Erlangen 90 : ⸗ 


⸗ 118 ⸗ 
Rah dem neuen Studienplane find fünf Jahre 


a nn ee ee en ee ———— 
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für das gefammte Univerfitätsftubium und zwei 
Jahre allein für das philofophifhe Studium 
vorgefchrieben. — Als gikteifQulen bat Bayern 
7 &yceen und 20 Gymnaſien. Bon biefen 
find einige als katholiſche, andere als proteftans 
tiſche erklärt und der Gefchichts: und Religions: 
unterriht wird von einem proteftantifchen und 
— en Lehrer ertheilt. Zur Prüfung der 
Mittelfgulen werben Univerfitätsprofefforen abges 
fendet. Die erften Anfangsgründe in ben alten 
Spraden werden außerdem audy in ben lateinis 
fhen Schulen gelehrt, welche ſich in den meiften 
Städten befinden. Die Bildung ber Volksſchul⸗ 
lehrer geſchieht für die Katholiten zu Altdorf 
und für die Proteftanten zu Schwabach in befonde: 
ren Seminarien, deren für Bayern jedoch Bo 
mehrere zu wünfchen wären. — Im 3. 1% 
rm man in B. 7061 Boltsfchulen und 267 Win: 
elfchulen, weldye von etwa 542,000 Kindern be: 
fuht wurden, Die Sonn: und Keiertagsfchu: 
len werden von etwa 370,000 jungen Leuten be: 
7 Man zählte 7223 Schullehrer, wovon 
in die erfte, 2941 in die zweite und bie 
übrigen in die dritte Klaffe hinſichtlich der Qua— 
lification gehören. Neben diefen befinden fi 1420 
Scyulgebülfen. Die Schullehrer in Bayern find 
im Allgemeinen fehr ſchlecht befoldet und trau— 
zige Beifpiele von der jämmerlichen Lage dieſes 
für den Staat fo ei ar Standes find in 
neuerer Zeit vielfach veröffentiiht worden. Da: 
bei ift der Lehrerftand felbit ohne genügende Bil: 
dung und nur in ber Piel fat die VBerhältniffe 
beffer. Kür die technifchen Schulen ift in neuerer 
Zeit Manches in Bayern geſchehen, was Lob 
verdient, doch befinden ſich dieſe Anftalten noch 
im Werben und bürften erft fpäter den in fie 
yieaten Doffnungen entfpreden. Als oberfte 
chule beftebt in dieſer Dinficht bie technifche 
Hochſchule zu Münden, unter welcher wieder 
die verſchiedenen Landwirthſchafts-, Gewerbe: 
unb polgtechnifhen Schulen ſtehen. Man zählte 
im Sabre 1843 27 Gewerböfchulen diefer Art mit 
275 Lehrern und 1350 Schülern. In den Ge: 
werbsfeiertagsſchulen waren gegen 5000 Schüler 
und ber gefammte Aufwand betrug 188,000 Fl. 
Im Jahre 1833 waren 8 vollftändige Kreisge: 
werböfchulen und 21 unvollftändige der Art vor: 
handen. Davon waren je 3 in Oberbayern, Nies 
derbayern, Oberfranken, Unterfranken und in der 
Pfalz, 2 in Oberpfalz und je 6 in Mittelfran: 
fen und Schwaben. Eine landwirthſchaftliche 
Gentralfchute befindet fi zu Schleißheim; ferner 
t Bayern 1 Forftlehrinftitut, 2 Zhierargneis 
ulen und 2 Debammenfchulen; endlich find 4 
Zaubftummenanftalten zu Münden, Würzburg, 
Regensburg und Baireuth. Im ganzen Königs 
reiche find 2908 Zaubftummen vorhanden. Seit 
1759 befteht in der Refidenzftabt eine Akademie 
der Wiffenfhaften, wofür ber Staat jährlich 
86,000 $1. botirt hat. Diefelbe zerfällt in die phi⸗ 
Lotogifh:philofophifche, in die mathematiſch⸗phyſi⸗ 
kaliſche und die hiſtoriſche Klaſſe. Außer diefer 
Akademie beftehen in Bayern mehrere hiſtoriſche 
Vereine, welde ſich die Erforfhung vaterländis 
in: Geſchichte zum Zwecke gefegt haben. An 
ibliotheten ift das Land nicht arm, Die Na: 


tionalbibliorhet zu Münden zählt allein 700,000 



















Bände und ift befonders reih an Handſchriften. 
Aud find in —— ſonſt noch viele bedeutende 
Sammlungen von 

ſtalten un N 
werth ift bei Bayern no, daß die Regierung 
für den Drud der Schulbücher einen Eentrals 
ſchulbuͤcherverlag errichtet hat, welcher das Recht 
genießt, alle für die Schulen beftimmten Bücher 
alein zu bruden unb zu verkaufen, was jebens 
falls ein bedeutender 
einzelnen Buchhändler ift. Bluͤhender als der 
Unterricht ift in Bayern die Kunft, wofür ber 
jegige König fehr viel thut, auch gehören bie 
Mündener Kunftfammlungen zu den beften 
Deutſchlands. 
immer zahlreich beſucht und gelangte unter der 
keitung des beruͤhmten Malers 
großer Bluͤthe. 
und bildende Kunſt und 
che Schuͤler hervorgebracht. Vorzuͤgliche Samm⸗ 
lungen un fih in der Pinakothek und Giyp= 
tothek. 


uͤchern bei den einzelnen An— 


Behörden vorhanden. Bemerkens— 


ingeiff in bie Rechte ber 


Die Münchener Kunftfhule ift 


ornelius zur 


ie erftredt fi) auf Malerei 
at fchon viele votrefflic 


as Nationaltheater zu Münden ift 
das einzige ftehende Theater des Landes, doch 


pflegen ſich in den verfchiebenen Städten wan— 


bernde Zruppen zeitweife niederzulaſſen. 
Weniger Angenehmes läßt ſich über die kirch— 
lichen Angelegenheiten Bayerns fagen, worüber 
man fich freiticy nicht zu verwundern hat, wenn 
man bie ganze Gefhichte Bayerns durchaeht« 
Schon das Concordat, welches der König Marie 
milian am 5. Juni 1817 mit dem päbftlichen 
Hofe abſchloß, räumte der Hierarchie eine allzugroße 
Gewalt ein und bie Befürchtungen gingen leider 
nur zu bald in Erfüllung, als diefer Kürft feine 
Augen ſchloß. Obſchon König Ludwigs ftreng 
katholiſche zung längft befannt waren, fo 
bielt er doch die Geiftlichkeit innerhalb der feſt— 
gefegten Grängen; als aber das Jahr 1830 fo 
mannicjfaltige Befürdtungen bei den Fürften 
und bie glei darauf eingetretene Reaktion here 
vorgerufen hatte, fcheute ſich audy die Hierarchie 
nicht mehr, mit u. weitausfehenden Plänen 
bervorzutreten. As Haupt dieſer Beftrebungen 
trat zuerft ber Augsburger Bifhof Ignatz von 
Riegg auf unb ermunterte zur Gründung vor 
Kiöftern. Am 20. Dechr. 1834 wurde burdy 
königliche Refcript der Benebiktinerorden im 
Bayern wieder eingeführt und die Gründung ei— 
ner Gefammtftubienanftalt berfelben in Augs— 
burg im nädjften Jahre ausgeführt. Vergebens 
erhoben fich die Kammern der Landftände dage— 
gen und als es endlich befannt wurde, wie der 
oͤnig felbft ein befonderes Wohlgefallen an der 
Errichtung von Klöftern babe, da erfchienen aus 
vielen „Begenden Petitionen um ſolche Klöfter, 
weil einige Städte und Beamte davon überzeugt 
waren, fid) dadurch beliebt zu machen. Im Jahre 
1831 zählte man erft 42 Klöfter, im Jahr 1840 
aber deren ſchon 105, wozu der Staat 215,368 Fl., 
Stiftungen 1,399,119 Fl. und Private und ver— 
fhiedene Kaffen 106,866 Fl. ald Fonds ausfeg- 
ten. Die Klöfter gebören großentheils den Bet— 
telmöndhen an, — ſind viele Frauenkloͤſter vor— 
een Der Orden ber barmberzigen Schwe— 
ern wurde 1837 eingeführt und hat einen ans 
ſcheinlich wohlthätigen Amel, befördert aber 
leider das Proſelytenmachen nicht wenig, In 
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neuſter Zeit haben die Staͤnde wenigſtens zu 
bewirken geſucht, daß die Zahl der Kloͤſter nicht 
weiter vergrößert werde, aber auch vergebens, 
denn bis jest find wieder mehrere neue Kloͤſter 
errichtet worden und fogar zu DOggersheim in 
der Pfalz, obgleich dort Gefege, Einwohner und 
die Landräthe dagegen waren. Wenn es noch 
lange fo fort geht, fo werden auch die Jeſuiten 
in Bayern wieder aufleben und bas Sand in 
den —— Zuſtand zuruͤkbringen, den es im 
finfteren Mittelalter eingenommen hatte; denn 
fhon hat die Hierarchie ein ſolches Uebergewicht 
erhalten, daß fie jegt felbft dem Könige gegen: 
über tritt, der ihr noch nicht genug atholifch 
iſt und täglich kommt offener ihre Abficht zu 
Tag, felbft zu berrfchen und die weltlichen Macht: 
haber bloß als Werkzeuge zu gebrauchen. 

Dieproteftantifche Kirche iftgegenwärtig faft 
in der nämlidhen age, wie vor hundert Salteı 
in ber Pfalz, denn von oben herab liegt ein 
fhwerer Drud auf ihr und taͤglich muß fie ſich 
die bitterften Kraͤnkungen gefallen laffen. Eini: 
ge ber jchmerzlichften Verordnungen find zwar 
neuerdings wieder zurüdgenommen worden, aber 
die gerechten Befchwerden der jüngften Synode 
wurden auf eine Weife zurücdgemwiefen, bie je: 
den Billigdenkenden betrüben muß. Leider trägt 
das Oberconfiftorium felbft einen großen Theil ber 
Schuld, weil es nicht ben männlidhen Muth bat 
den Bebrüdungen ber Römlinge kräftigen Wiber: 
ftand rg 

Die Juden fteben in Bayern auf berfelben 
Stufe, wie in ben übrigen beutfchen Laͤndern 
und bie Regierung bat auch bei ihnen jedes 
Bormwärtsfchreiten und die Läuterung des Kultus 
verboten. 

Das literarifche Leben in Bayern kann ſchon 
aus den angeführten Gründen nicht von Bedeu: 
tung fein, dba ein freies Regen und Bewegen 
des Geiftes nicht möglich ift, zumal die Genfur 
ftreng gehandhabt wird. Die allgemeine Beitung, 
das erfte Blatt Deutſchlands, welche doch felbft 
von ben Großmaͤchten befhügt wirb und in 
Defterreich Zutritt bat, leidet fehr unter ber 
Genfur; fonft erfcheinen in Bayern nur wenige 
Beitungen, wie die Münchener politifche Zeitung, 
die Augsburger Poftzeitung, ber Nürnberger 
Gorrefponbent, bie neue Würzburger Zeitung, 
der fräntifche Merkur, die Speierer eitung und 
mebrere andere, In neuerer Zeit ift jedoch 
Bayern reich an Eatbolifchen Zeitſchriften gewor: 
den, unter welchen bie hiſtoriſch-politiſchen Blät: 
ter von Philipps und Görres, ſowie die Zion 
durch Geh ſſigkeit gegen den Proteſtantismus 
ih auszeichnen. Bemerfenswerth ift aud bie 
Bücherfabrik des Buchhändlers Manz in Megenss 
burg, worin täglich neue Schmäbfchriften gegen 
den Proteftantismus und dic proteftantifchen 
Regierungen zufammengefchmiebet werben, ohne 
daß die Regierung, die doch fonft überall mit der 
Genfur bei der Hand ift, dieſem Unmefen Eins 
balt thut. — Wiffenfchaftliche Zeitfchriften er: 
fheinen in Bayern mebrere, namentlich in ber 
Gotta'ſchen Anftalt zu Augsburg und München. 

Militär. Bayern, weldes zum beutfchen 
Bunbesheere 35,600 Mann ftellt, hat eine gute 
Einrichtung des ganzen Militärwefens. Jeder 
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Bayer ift mit dem 21. Jahre dienftpflidhtig und 
die Dienftzeit felbft beträgt 6 Jahre, bie Tedoch 
im rieden bedeutend abgekürzt wird. Das 
Militär beftand im Jahr 1842 aus einem Feld⸗ 
zeugmeifter, 16 Generallieutenanten und 31 Ger 
neralmajoren von der Generalität im activen 
Dienfte. Dem gefammten Militär geht bie kLeib⸗ 
garde der Dartfe ierer voran, welcher bie Bes 
wachung der £öniglihen Familie anvertraut ift. 

Das Militär ſteht unter dem Generalquar: 
ticrmeifterftabe, welcher das topographiſche Bü: 
reau und bad Dauptconfervatorium ber Armee 
als befondere Branchen unter ſich hat. Die Ar: 
mee befteht aus 4 Divifionen, von welchen jede 
wieber 2 Infanterie u. eine Kavallerie-Brigade 
enthält und von einem Generallieutenant com: 
manbdirt wird. Die Infanterie befteht aus 16 
Linienregimentern und 4 Jägerbataillonen. Die 
Linien: Infanterie gabe im $rieden 36,688 Mann, 
die 4 Jägerbataillone 4668 Mann. Die Kavals 
lerie befteht aus 2 Regimentern Küraffieren und 
6 Regimentern Ghevaurlegerd mit 8356 Mann 
und 5520 Dienftpferden. Die Artillerie befteht 
aus 2 Regimentern mit 3120 Dann u. 192 Ge: 
fhüsen. Die Bayerifche Artillerie ift fehr tüch: 
tig. Außer biefen gibt es noch ein Ingenieur: 
corps, 2 Garnifonscompagnien, eine Beteranens 
anftalt u. ein Invalidbenhaus. Bon dem yanzen 
Mititär find gewöhnlich nur 21,000 Mann unter 
ben Waffen. 

Das Gensdarmeriecorps zählt 1874 Mann u. 
ift in 9 Gompagnien getheilt. 

Feftungen hat Bayern zu Ingolftabt, Würze: 
burg, Germersheim, bie Bergfeftungen Rofens 
berg, Wülzburg u. Oberhaus bei Yaffa, Forch⸗ 
beim und die Bundesfeſtungen Landau und Reus 
ulm. Das Feldzeichen ift weiß und blau. 

Orden: Der St. Hubertus:Drben, ber St. 
Georgen⸗Orden, der militärifhe Marx-Joſeph⸗ 
Orden, der Givilverbienftorden der bayerifchen 
Krone, der Michaels⸗Orden, der kudwigs-Orden 
und für Frauen der Elifabethb: und Thereſien⸗ 
Drden. Als Medaillen find geftiftet: die gols 
bene und filberne Medaille für Militär und jene 
für Givilperfonen, die Ehrenmünze des Ludwigs⸗ 
Ordens und bad Armeedenkzeichen. 

Die mebiatifirten Standesherren Bayerns 
find die Kürften von keuchtenberg, Eſterhazy, Bug: 
ger:Babenhaufen, Hohenlohe: Schillingsfürft, Leis 
ningen⸗Amorbach, Lömwenftein-$reudenberg, ds 
wenftein:Rofenberg, Dettingen:Dettingen, Def: 
tingen-Wallerftein, Schwarzenberg u. Thurn u. 
Zaris u. die Grafen von Erbach, Fugger-Gloͤtt, 

uggersKirchberg, gger⸗Kirchheim, Fugger⸗ 

dordendorf, Giech, Kaſtel, Ortenburg, Pappen⸗ 
heim, ei ee Schönborn, Stadion und 
Waldbott:Baffenheim. er Krondmter find + 
vorhanden; Oberhofmeifter ift ber Fuͤrſt von 
Dettingen:Wallerftein, Obertämmerer ber Fürft 
Kugger, Oberpoftmeifter der Kürft von Thurn u. 
aris, die Etelle des Obermarfchalls ift nicht beſetzt. 

Geſchichte. Die obere Donaugegendb war 
jedenfalls fchon fehr frühe bewohnt, da ſich der 
Zug ber Völker ſtets die Thäler binaufgog, und 
das gene re die größte Walferrinne bildet, 
welche vom ſchwarzen Meere an bis herauf zum 
Mittelpuntte Europa’s führt, Thraciſche Voͤl⸗ 
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kerftämme, dem großen keltiſchen Wolke angehoͤ⸗ 
rend, fcheinen bie erften Anfiedler gewefen zu 
fein, welche die Wälder ausrobeten, Sümpfe 
austrodneten und die Anfänge der Kultur hier: 
er bradten. Im fechften Jahrhunderte vor 
hriſtus follen die Bojer, dieſem Stamme ange: 
börend, das jesige Bayern Br baben und 
roͤmiſche Schriftfteller melden, daß fchon zu bes 
Zarquinius Priscus Beiten ein großer Ort Me: 
diolanum (Mailand) von diefem gegründet wor: 
den feie. er uchten bie Römer dies Bolt 
zu unterjohen, aber nur nach und nad) gelang 
ed, denn bie flammverwandten Voͤlker Bielten 
feft — und brachen mit vereinten Kraͤf⸗ 
ten bald in Iſtrien, bald in Gallien ein. Nach 
der Eroberung des Landes ſuchten die Roͤmer 
ſich deſſen Beſitz zu ſichern und legten verſchie— 
dene Kolonien an paſſenden Orten an. So ent— 
ſtanden aus Augusta Vindelicorum Augsburg, 
aus Batava Castrum Paffau u. f. w. und es 
wurden römifche Verwaltung, Gefege u. Sprache 
bier eingeführt, wiberfpenftige Einwohner aber 
nad Aften verfegt. 
ie Gegenden am Rheine und dem unteren 
Maine waren ziemlich ruhig, aber die übrigen 
Meg zu entlegen, als daß fie nicht durch feind: 
liche Einfälle, befonders von Böhmen her, ftets 
beunruhigt worden wären. In biefem wirren- 
1. Buftande blieb das Land während ber 
aiferzeit, bis die WVölferwanderung von 405 
an eine Menge Bölker über ganz Mitteleuropa 
ergoß, bie zum Theil weiter gegen, zum Zheil 
auch figen blieben und ſich mit den Eingebornen 
vereinigten. Aus foldyer Bermengung ber alten 
Bojer mit den neuen Einwanbderern entftanben 
nun die Bojoarier, aus denen fpäter die Bayern 
bervorgingen. Aber noch lange Zeit verging, 
das Land hatte nach und nach verſchiedene Der: 
ren unb erft nad dem 3. 554 gebich es unter 
die Oberberrfchaft der Longobarden, deren Reid 
wieber das erfte war, welches längeren Beftand 
hatte. Zur Zeit diefer neuen Umgeftaltungen in 
der Ländergeftalt Europa’s tritt das Geſchlecht 
der Aigilolfinger aus dem Dunkel der Zeit her: 
vor und ift mädtig im Lande der Bayern, als 
beren Derzog zuerft Garibalbd I. genannt wird. 
Diefer fühlte nicht minder ald der Longobarden⸗ 
könig Autharis das Bedenkliche, welches aus der 
raſch um fich greifenden Uebermacht der Franken 
—— ugehen drohte und ſuchte Bayern deren 
influß zu rg Pe aber er wurde unterwor: 
fen und mußte ſich zu einem eat 
rieden bequemen. Ks er im 3. 59 farb, 
olgte ihm nicht fein Sobn Grimoald, fondern 
fein Better Thaffilo nad), da dieſen der Kö: 
nig ber Franken dem Volke ald Herzog vorfepte. 
Thaſſilo vertrieb nun den Grimoald, zog gegen 
die Avaren unb rr fein Land zu beruhigen. 
Als er im zweiten Feldzuge gegen letzteres Volt 
efallen war, wurde * Sohn Garibald II, 
erzog. Diefem glüdte es nun, die Sclaven 
von feinem Lande abzuhalten, auch wurbe unter 
ihm das Ghriftenthum in Bayern eingeführt. 
Als er auf einem Feldzuge gegen bie Avaren 
umgekommen war, erhielt fein Sohn Theobol, 
die Herzogswuͤrde, der das Chriſtenthum nod) 
mebr zu verbreiten fuchte, aber ſchon 680 mit 


Tod abging. Ihm folgte Theodo IL, der 
ferbft zum Chriftenthume übertrat_und feine 
Söhne zu Mitregenten annahm. Bon biefen 
erhielt Theodobert (geft. 724) Rhätien, Grimoald 
(geft. 725) das bayerifche Oberland und Theo— 
bald (geft> 712) einen Zheil von Roricum; 
Theodo ſelbſt behielt blos Oberbayern und Res 
— + Als Theodo ſtarb, erbte Theodoberts 

ohn Hugibert zuletzt das ganze Bayern, 
erieth aber bald mit Karl Martell, dem fraͤnki— 
en Hausmeier, in Streit, unterlag, verlor den 
noͤrdlichen Theil ſeines Landes und mußte noch 
eine unterwuͤrfigere Stellung annehmen, al® 
feine Vorfahren. Hugiberts Nachfolger, Obilo, 
behauptete fich beffer gegen bie Fruit und 
fcheint felbft bei diefen in höhere A tung elangt 
u fein, da er Pipins bes Kleinen Baer 
biltrub zur Gemahlin erhielt. Erft fpäter ger 
rieth er in Kolge feiner Verbindung mit feinem 
Schwager Gripho mit ben Franken wieder im 
Streit, wurbe auf dem Lechfelde, 743, gefchlagen 
und fiel fogar in Gefangenfhaft, aus der er 
jedoch bald wieder frei zur 58 Als er 
748 ſtarb, war ſein Sohn Thaſſilo III. erſt 
ſechs Jahre alt, te führte Chiltrud die Vor⸗ 
mundfchaft. Diefe jchüste ihren erwähnten Bru⸗ 
der Gripho, aber ald Pipin den fränkifchen Koͤ⸗ 
nigsthron in Befig nahm, mußte fi Thaſſilo 
im 3. 757 bequemen, dem Könige zu Compiegne 
u hutdigen und Gripho auszuliefern. Thaſſilo 
fehmer te dies in ber Kolge fehr und da em audy 
feine Gemahlin Luitberga gegen die Franken aufs 
reizte, fo verließ er während bes Feldzuges ge= 
gen Aquitanien den fräntifchen König, zog gegen 
die Slaven und unterwarf biefelben. Karl der 
Große zwang ihn deffen ungeachtet wieder, fo 
daß ihm Thaſſilo huldigte, bald aber gereute ihn 
dies wieder und er verbünbete ſich mit ben Ava= 
ren gegen Karl. Bon diefem vorgeladen wurde 
Thaſſilo zum Tode verurtheilt und nebft ben 
Seinigen in ein Klofter (Lorſch) gefhidt. Zus 
legt mußte er auf ber Verfammlung zu Frank- 
furt, 794, Bayern ganz an ben König abtreten, 
das nun fränkifche Pronin mwurbe. 

Unter ber fraͤnkiſchen Herrſchaft gelangte 
Bayern eine Zeit lang zu innerer Ruhe, da 
Karl der Große das Land in Gaue theilte, de— 
nen eigene Grafen vorgefegt waren, und er felbft 
mit den Avaren einen hartnädigen Kampf bes 
gann, worin er diefelben bis über die Raab zu⸗ 
rüddrängte, Auch für die innere Wohlfahrt 
ber Länder forgte Karl; er begünftigte Aderbau 
und Handel und wollte fogar Rhein und Donau 
vermittelft eines Kanals verbinden, der jedoch 
nicht vollendet wurde. Nach Karls Tod folgte 
die für ganz Deutfchland fo unglüdsvolle Re: 
gierungsgeit tudwigs des Frommen, Diefer gab 

ayern zuerft feinem Sohne Lothar, dann dent 
jüngeren Sohne Ludwig, aber traurige Kriege 
begannen zwifchen Kindern und Vater und am 
Meiften litten die Länder felbft. Nach bem Ber: 
trage zu Verbün befam Ludwig Bayern zu feis 
nem Erbe, doch die unheilvollen Kriege begannen 
wieder aufö Neue, bis Ludwig im 3. 876 ftarb. 
Unter feinen Rachfolgern erhielt das Rand im— 
mer noch feine Ruhe, da dieſe zu kurz lebten; 
Karlmann farb 880 und Ludwig 88. Nun 
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wurde Kart der Dicke Kalfer und erhielt auch 
Bayern, aber feine Herrfchaft wurde bald ver: 
haßt und die Großen der deutfchen Länder ent: 
fegten ihn und erforen Arnulf von Kärnthen, 
einen natürlihen Sohn Karlmanns, zum Kö: 
ig Auch diefer vermochte es nicht, den fort: 
währenden Unruben zu fteuern und unter Bud: 
wig bem Kinde war die deutſche Koͤnigsmacht fo 
geſchwaͤcht und zerrüttet, daß bie od nad 
mehrmaligen Einbruͤchen endlich ganz Bayern in 
Beſitz nahmen und verheerten, ohne daß ihnen 
ein wirffamer Widerftand entgegen gefegt wer: 
ben konnte, Als König Ludwig geitorben war, 
wurde Arnulf U., Sohn Puitpolds, Derzog der 
Bayern. Er kämpfte mit Erfolg gegen die Un: 
garn, ‚welche er bei Dettingen am Inn flug 
und erhob ſich fogar gegen ben beutfchen Kai: 
ke, Konrad I,, mußte aber wegen Zreulofigkeit 
er Bifchöfe fein Land verlaffen und nad Un: 
garn fliehen, von wo er Ri unter Heinrid 1. 
— rte, dem er als Vaſall huldigte. Nach 
einem Tode, der im 3. 937 erfolgte, erhielt fein 
Sohn Eberhard die Regierung; diefer, trogigen 
Sinnes, weigerte fi dem Könige Dtto zu huls 
digen, wurde deshalb mit Krieg überzogen, ge: 
(inam und vertrieben, *9 ſein Bruder 
erchtold die Herzogswuͤrde erhielt, Nach dem 
Tode deſſelben fegte Otto feinen Bruder Hein: 
ri zum —— von Bayern ein, indem er 
die Nachkommen Luitpolds ihres Me Fig 
beraubte. Heinrich führte muthoolle Kämpfe ges 
gen die Ungarn, welche en in fein Reich 
einbradyen, zulegt aber im 3. 955 auf dem Lech: 
felde bei Augsburg gaͤnzlich geſchlagen wurden, 
Der Herzog wohnte diefer Schlacht nicht ſelbſt 
bei, denn er lag krank im feiner Refldenz zu Re: 
gensburg u. verſchied bald darauf. Sein Sohn 
Deinrich Il, bekleidete nun 19 Jahre hindurch 
die Herzogemirde ruhig und ungeftört, bis er 
nad Otto's Tod ehrgeizige Pläne machte, nad) 
Unabhängigkeit ftrebte und ſeibſt Kaifer zu wer: 
den wünfähte, Stine Pläne wurden verrathen, 
er felbit 975 auf der Kürftenderfammlung ver: 
baftet und nad Ingelheim geführt. Er fand 
aber Gelegenheit wieder zu entfömmen, trat nun 
in offene Empörung und ließ ſich durch den Bi: 
[hof von Freifing zu — ——— roͤmiſchen 
Koͤnige kroͤnen. Da erhob ſich Otto mit Macht 
egen den widerſpenſtigen Fuͤrſten, bekam den— 
eben nad) mehreren nicht glüdlichen Gefechten 
in Gefangenfchaft und ließ ihn nach Utrecht brin: 
gen, wäbrend er den Derzog Otto von Schwa— 
ben mit Bayern belehnte, Nah dem Tode 
Otto's 11. im 3. 984 befteite fidy Deinrich wie— 
der aus der Gefangenfchaft, nabm den jungen 
König Otto III. gefangen und gab ihn blos un: 
ter der Bedingung wieder frei, daß er das Her: 
zogthum Bayern wieder zurüd erhielt. Dies 
geſchah dadurch, daß Hezilo, Sohn Dtto’s von 
Schwaben, anderwärts entſchaͤdigt wurde; Ye 
bebielt derfelbe Kärntben und Verona, Na 
dem Tode Heinrichs 11. wurde fein Sohn Dein: 
rich zum Herzoge ernannt, gab aber die Der: 
zogswuͤrde auf, als cr im 3. 1002 zum deut: 
ſchen Könige erwählt wurde. Diefer gab nun 
Bayern an feinen Schwager Heinrich V. von 
Luremburg. Nach deffen Tod, 1027, kam Bayern 
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an Heinrich VI. , einen Sohn dis Kaifers Kon⸗ 
rad U., der es nad) feiner Ermwählung gem 
deutfchen Kaifer an Heinrih YII. einen Ref 
fen Heinrichs V., abtrat. Wie in ber legten 
Beit, fo wechſelten jest noch in der Her; 
würde verfchiedene og lechter, ohne daß es 
einem auf laͤngere Zeit blieb. Von 1047 bis 
1049 war Bayern’ fogar ohne Herzog, dann kam 
das Sand an den Grafen von Zütphen, 1053 an 
bes Kaifere Sohn Heinrich VIN,, nad deſſen 
Ermwählung zum Katfer 1 an feinem Bruber 
Konrad Il, u, als diefer kurze Zeit darauf ftarb, 
sr Bayern gar keinen Serie und wurde als 
omäne von ber Kaiferin Agnes verwaltet, 
Erft 1061 ſah fich dieſelbe wieder genöthigt 
Bayern an den Grafen Dtto von Northeim zu 
geben, der jedoch ſchon 1070 von den Fürften 
wieder entfegt wurde und dann nah Sachſen 
zurücehrte, während Bayern an den Grafen 
Welf, feinen —— —— wurde. 
Welf J. war ein Sohn des Markgrafen Azzo 
von Eſte, auferzogen in italienifher Tüde und 
ber gemenft und unedelfte der damals lebenden 
Fürften. Da er ſich feig an die ſtaͤrkeren Par⸗ 
teien anzufchließen gewohnt war, fo bewies er 
jest feinen niederträchtigen Charakter, indem er 


feine Frau, eine Tochter Otto's von Northeim 
ihrem Bater hoͤhniſch zuruͤckſchickte, um d 
ſich dem Kaiſer gefällig zu zeigen, Doch der 


raͤnkevolle Kürft bewies ſich auch gegen hi 
undankbar, indem er bald darauf ſich zu 
Partei des Gegenkaifers Rudolf von Schwaben 
ſchlug. Kaiſer Heinrid IV. vertrieb ihn des— 
alb aus feinen Landen und ließ Bayern 
tatthalter verwalten, bis er fih im I. 1 
mit demfelben wieder verföhnte: Welf ftarb 1111 
während eines Kreuzzugs auf der Infel Cypern. 
Sein Sohn Welf U. nahm fo — ns 
rich IV. Partei, blieb aber bin ohn ein⸗ 
rich V. ergeben. Als Welf 1120 geſtoͤrben war, 
trennte der Kaiſer die noͤrdlichen Theile von 
Bayern und errichtete ein Herzogthum * 
ken, den Ueberreſt von Bayern erhielt Welfs 
jüngfter Bruder, Heinrich der Schwarze, der 
jedoch mit ben Großen bes Landes fo viele Streis 
tigkeiten befam, daß er fchon nad) 6 Jahren bie 
Herzogswürbe wieder nieberlegte. Heinrichs 
Sohn, Heinrich der Stolze, war kriegeriſcher 
u, energifcher als fein Vater, daher bändigte er 
auch din ubermütbhigen Adel und fteuerte bem 
Unwefen des Fauſtrechts. Als fein Schwiegers 
vater, Kaifer Lothar I1., geftorben war, trach⸗ 
tete Heinrich felbft nach der Kaiferkrone und er— 
trug es ſchwer, als er die Erwählung Konrads 
von Hohbenftaufen nicht hintertreiben konnte. Er 
unterwarf ſich zwar dem Kaifer, da aber biefer 
die zweideutige Gefinnung Heinrichs Fannte, fo 
ſuchte er ihn zu ſchwaͤchen, lub ihn vor und vers 
langte unter dem Vorwande, daß ein beutfcher 
Fürft nicht zwei Herzogthuͤmer zugleich befisen 
önnte, von Beinrid die Abtretung eines derfel⸗ 
ben. Diefer weigerte ſich, ſolchem Anfinnen _ 
entfprechen und nun erklärte ber Kaifer ihn 
die Acht, nahm ibm feine Reichslehen und gab 
Bayern an Leopold von Defterreid. Diefer 
bebauptete fein neucs and nur ſchwer, wurde for 
gar einmal vertrieben und hatte auch nach fei« 
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ner Kuͤckkehr noch beftändig zu Ehupfen bis er 
1141 ftarb. Nun erhielt Leopolds Bruder, Hein: 
rich Safomirgott, bie Herzogswuͤrde, der des 
Belfen Wittwe, Gertrud, beirathete, um das 
Lund defto subiger zu befisen. Aber ihr Sohn, 
Heinrich der Loͤwe, machte feine Anfprüche gel: 
tend und begann blutige Kämpfe darüber, bis 
im 3. 1154 ein Vergleich gefätoffen wurde, in 
olge beffen er Bayern befam. Heinrich ber 
dwe begann fi nun die Herrſchaft zu fichern, 
ftellte Ruhe und Ordnung wieder ber, legte den 
Grund zu Münden und fteuerte den Anmaßun: 
gen des Adels und der Geiftlichkeit. Dem wel: 
ſiſchen Charafter treu, verließ Heinrich der Löwe 
des Kalfers Heer, als er nad Italien z0g und 
wurbe deshalb fpäter des Herzogthums für ver: 
luflig erflärt, Bayern aber an den Pfalzgrafen 
Dtto von Wittelsbach gegeben, 

Auf ſolche Weife gelangte Bayern an das jept 
noch tegierende Baus. Otto don Wittelsbach 
ſuchte vor Allem ſich den Befig des Landes zu 
ſichern und daffelbe durch neue Erwerbungen zu 
vergrößern, doch farb er ſchon nach faum 3jäh: 
riger Regierung im J. 1183. Sein Sohn Zub: 
wig war nod zu jung, um bie Regierung felbft 
zu übernehmen, daher führten feine Oheime die 
Vormundſchaft über ihn. Später vermehrte er 
feine Befigungen fehr bedeutend, gründete bie 
Städte Straubing und Landshut, erwarb durch 
feine Gemahlin die Rheinpfalz, erhielt bie Erb: 
lichkeit für Bayern und wurde 1231 durch einen 
Unbetannten zu Kelbeim ermordet. Sein Sohn 
Dtto M., der Erlauchte genannt, vermehrte das 
Derzogthbum durch die Befigungen der Grafen 
von Valley und Bogen und wollte fogar 1253 
das Herzogthum Defterreih mit Bayern vereis 
nigen. Auch mit dem Papfte gerieth er in Hän: 
dei, wurde in Bann gerhan und bie Bifchöfe 
benügten diefe günftige Gelegenheit, um ſich der 
Oberhertſchaft des Derzogs zu entziehen und 
für unabhängig zu erklären. Als Dtto im I. 
1253 ſtarb, fi ten feine Söhne, Ludwig ber 
Strenge und Heinrich, die Regierung gemein: 
ſchaftlich; aber ſchon nah 2 Jahren geriethen 
fie mit einander in Streit, ber damit endigte, 
daß fie das —— in Ober⸗ und Nieder⸗ 
bayern theilten, weshalb wir nun die einzelnen 
einien beſonders betrachten muͤſſen. 

Oberbayern. Ludwig der Strenge be— 
kam als ber ältere Sohn Oberbayern, die Pfalz u. 
die Churwuͤrde. Er nahm feine Refidenz zu 
Münden und war ein fehr ſchneller, jaͤhzorniger 
Buß: ber wegen eines grundlofen Verdachts 
eine Gemahlin hinrichten ließ und deshalb den 
Beinamen „der Strenge” erwarb. nfangs 
lebte er mit feinem Bruder ganz ausgeföhnt 
und eintraͤchtig, aber bald geriethen fie wieder in 
3wift über bie hobenftaufiiche Erbfchaft und die 
Shurwürde und erft 1275 wurde er gefchlichtet. 
Als Ludwig im 3. 1294 geftorben war, wurde 
das Sand abermals getheilt und ber ältere Sohn, 
Rubolf, erhielt die Pfalz, der jüngese, Ludwig, 
Dberbayern. Anfangs führte Rudolf für feinen 
minderjährigen Bruder die Regierung in beiden 
Ländern zugleih und hatte verſchiedene Fehden, 
dba er fi zu Adolf von Naſſau hielt. Der jün: 
gere Bruder, Ludwig Il, nahm erft feit 1300 


an ber Regierung Antheil, da er ſich aber zus 
rüdgefegt und —— fühlte, fo entſpann 
fi zwifchen beiden Brüdern ein Krieg, in wels 
chem ihre Länder fehr verheert wurben, bis im 
3. 1313 ein Frieden vermittelt ward, wornad) 
Ludwig Oberbayern befam, Rudolf aber bie 
Pfalz u. die Churwürde erhielt. Die Geſchichte 
Rudolfs und feiner Familie trennt fi) nun von 
Bayern und muß dem Artikel Pfalz vorbehalten 
bleiben, während wir bier blos das eigentliche 
Haus Bayern verfolgen koͤnnen, welches durch 
Ludwig, der Bayer genannt, gegründet wurde. 

Ludwig führte für die minderjährigen Kinder 
de8 Herzogs von — — die Vormund⸗ 
ſchaft, behauptete dieſe mit Erfolg gegen die An— 
maßungen Friedrichs des Schönen von Deſter— 
reich und wurde in der Folge zum deutſchen Kaiſer 
erwaͤhlt, welche Wuͤrde er gegen den Gegenkai— 
fer, Friedrich von Deſterreich, zu behaupten 
wußte, worüber in ber Geſchichte Deutſchlands 
mehr die Rebe fein wird, Im 3. 1329 fchloß 
er zu Pavia einen Erbvertrag mit den Söhnen 
Rudolfs von ber Pfalz ab, wornach biefen bie 
Oberpfalz verblieb, doch follte die Churwuͤrde 
unter beiden Linien abwechſeln. Ludwig erwarb 
durch das Abfterben der niederbayeriſchen Linie 
diefes Land, vereinigte durch Vermaͤhlung feines 
Sohnes en mit Bayern und ftarb am 11. 
Dctbr. 1347. 

Ehe wir biefe Linie weiter verfolgen, müffen 
wir auf bie — erloſchene kinie Nieder⸗ 
an unfere Aufmerkſamkeit richten. 

ieberbayern. Ludwig des Strengen Bru: 
ber, Herzog Heinrich, ftiftete 1255 diefe Linie, 
erwarb von dem hobenftaufifchen Erbe Burghau— 
fen, Cham, Erding, Kelheim, Landshut, Regens: 
burg und Reichenhall und flug zu Landshut 
feine —* auf. Als er 1290 ftarb, be a 
feine drei Söhne die Regierung gemeinſchaftlich, 
ohne das Land zu theilen. Der dltere, Otto, 
beforgte bie een dt hatte aber eis 
nen ſehr jchwierigen Stand, da das and mit 
Schulden überladen war und ber Adel mit übers 
müthigen Forderungen gegen ihn auftrat. Otto 
fuchte letztere durch die fogenannte ottonianiſche 
Dandfefte zu befchwicdhtigen, worin er ben Bas 
fallen das Recht eigener Gerichtsbarkeit zus 
ſprach, aber es A viele Streitigkeiten 
darüber, die Verſprechungen bes Adels wurden 
nicht erfüllt und die Dandfefte felbft nie voll: 
ftändig ausgeführt. Schon im näditen Jahre 
ftarb Deinrich u, hinterließ einen Sohn, Hein: 
rich den Züngeen, ber erft 13 a zuvor gebo: 
ren war. Da auch die andern beiden Brüder 
geftorben waren, von welchen nur Ludwig zwei 
unmünbige Söhne hinterließ, die Heinrich der 
Keltere und Otto hießen, fo ernannte Herzog 
Dtto den Herzog Ludwig don Oberbayern au 
deren Vormund, worüber ſich die erwähnte Fehde 
mit Friedrich von Deſterreich entfpann. Im I. 
1331 theilten die Erben des nieberbayerifchen 
Randes ihre Befigungen unter ſich, worüber ein 
Krieg entjtand, ben jebod König Johann von 
Böhmen beilegte.» Da Heinrich der Jüngere 
„und Otto Einderlos ftarben, fo gedichen beren 
Befigungen an Heinrich den Xelteren, deffen 
Sohn Johann jedoch ſchon 1340 als Kind ſtarb, 
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worauf Niederbayern an die Ältere Linie zuruͤck⸗ 

el. 

Kaifer Ludwig, welcher im 3. 1347 mit Tod 


abging, wuͤnſchte feine ſaͤmmtlichen Befigungen 
als ein Ganzes zu erhalten und machte die Bes 
ftimmung, daß feine ſechs Söhne das Land 20 
Sabre hindurch ungetheilt behalten follten., Wie 
es jedoch gewöhnlich zu geſchehen pflegt, hielten 
die Söhne diefe Beftimmung nicht, fondern ver: 
anftalteten ſchon 2 Jahre darauf eine Zheilung, 
in deren Folge Stephan nebft Wilhelm u. Al: 
brecht Niederbayern und Ludwig ber Branben: 
burger Oberbayern erhielt, während die Uebri⸗ 
gen mit andern Ländern abgefunden wurden. 
kudwig der Brandenburger behielt in Folge fpä: 
teren Vertrags Oberbayern allein, trug zum 
eier ber Städte nicht wenig bei, verlor 
aber 1356 die Churwuͤrde und ftarb 1361. Gein 
Sohn Meinhard, ber ihm rg verſchied 
ſchon 2 Jahre nachher u. über feine Erbſchaft ent: 
brannte ein langwieriger Kampf zwifchen Defter: 
reich u. Bayern, in Folge beffen Stephan mit der 
Haft Oberbayern behielt, Tyrol aber gegen einige 
Abtretungen und eine Geldfumme an Defter: 
reich uͤberließ. In Niederbayern regierte indeß 
Stephan I, mit der Haft gemeinſchaftlich mit 
feinen Brüdern Albrecht und Wilhelm. 

Auch diefe gemeinſchaftliche Regierung währte 
nur bis 1353, wo Stephan mit feinen Brüdern 
Albrecht und Wilhelm dergeftalt theilte, daß letz⸗ 
tere ben noͤrdlichen Theil Niederbayerns, ſowie 
Holland befamen, Stephan aber den größeren 
füdlichen Theil mit Landshut —— ilhelm 
wurde wahnſinnig und ſtarb 1377, Albrecht ging 
nach Holland und ſtarb dort 1404, Wilhelms 
Nachfolger wurde baher Albrechts zweiter Sohn, 
Albredt Il,, u, nad) deffen im 3. 1399 erfolg: 
tem Zobe fein jüngerer Bruder, Johann L., ber 
1425 vergiftet wurbe, worauf Dolland an feine 
Nichte Jacobäa, feine bayerifhen Lande aber an 
die ältere Linie zurüdfielen. Diefe gründete der 
obenerwähnte Stephan mit der Haft, welder 
im 3. 1375 ftarb u. die drei Söhne, Stephan, 
Friedrich u. Johann hinterließ. Sie regier: 
ten anfangs gemeinſchaftlich und befehdeten die 
Städte, wodurch fie im I. 1388 Stabt am Hof 
zu ihrem Lande erwarben. Bis zum I. 1391 
blieben die Brüder einträchtig, ald aber Zohann 
fi) mit Katharina von Görg vermählte, ver: 
langte er größere Einkünfte, worüber er mit 
feinen Brüdern in Streit gericth. Auf biefes 
bin war eine neue Theilung unvermeidlich, es 
wurde alfo eine ſolche unter Vermittelung von 
16 Städten und 24 Ebdelleuten zu Stande ge: 
bracht, wornah Stephan Be Kitz⸗ 
buͤhl, Kufſtein, Rattenberg u. A., Friedrich 
Landshut und Burzbaufen und Johann Mün: 
chen zugeſchieden befam. Es beftanden alfo jegt 
4 £inien in Bayern, deren wir, der Deutlichkeit 
wegen, befonders gedenken müffen. 

ie Linie Ingolftadt erhielt ihre Gründung 
durh Stephan M. oder den Jüngern, welder 
—— auszufechten hatte. Als Friedrich 
von Bavern:Randehut im 3. 1393 ftarb, über: 
nahm Stephan die Vormundſchaft über deſſen 
unmündigen Sohn, reifte aber bald darauf nad 
Paris und übertrug für die Dauer feiner Ab: 


wefenheit bie ga rei feinem Sohne Ludwig. 


Diefer befam mit Johann von Bayern »Mün: 
chen eine Fehde, welche erft beigelegt wurbe, als 
fein Bater Stephan im 3. 1396 aus Paris zus 
ruͤckkehrte. Nun wurbe die Theilung bes Bandes 
wieder aufgehoben und eine gemeinſchaftliche Res 
gierung wieder eingeführt; diefe hatte jedoch kei⸗ 
nen Beftand, ba Herzog Stephan nach Johann 
Tod auf Münden und bie alleinige Regierung 
Dberbayerns Anfprudy machte. Dies Verlangen 
veranlaßte einen abermaligen Streit, den ein 
Schiedsgericht dahin erledigte, daß Stephan unb 
fein Sohn auf der einen Seite und Ernft und 
Wilhelm auf der andern Seite regieren, Stephan 
aber den Vortritt haben follte. Diefer Vergleich 
beendigte den Streit noch nicht ganz, die Irruns 
gen wieberholten fi und 1402 wurde abermals 
getheilt; der babei gemachte Verſuch Tyrol wie: 
der In erhalten, fchlug fehl. Auf Bienen folgte 
im 3. 1414 fein Sohn Ludwig der Bärtige, 
welchem Bayern viel Unglüd zu verbanten hat. 
Mit Heinrid von Landshut gerieth Ludwig alss 
bald in eine blutige Fehde, die nach einem für 
ihn nachtheiligen Zreffen bei München im J. 
1422 mit einem Waffenftillftand endigte., Waͤh⸗ 
rend beffelben verfchiedb Johann von Bayern: 
Straubing und Ludwig gerieth über bie Theis 
lung des Landes mit feinen Verwandten in 
Streit. Nachdem Defterreich feine *** 
aufgegeben hatte, theilte ein im 3. 1429 zu 
zum # ammen gerufenes Fürftengericht das 

rbe in eile, wornad Ludwig Schärding 
und die Inngegend nebſt einigen Rechten bekam. 
Weil ſolches von feinen übrigen Befigungen zu 
entfernt lag, war Ludwig unzufrieden darüber, 
verlangte eine neue Theilung und verübte, als 
biefe nicht zugegeben wurde, verſchiedene Gewalt: 
thätigkeiten an Kirchen und Kloͤſtern. Letz⸗ 
tere verklagten ihn daher auf dem Concilium 
in Baſel, das den Herzog in den Bann that 
und ſeiner Wuͤrden und du entfegte. Lud⸗ 
wig mußte fid) nun fügen und mandertei Genug: 
thuung geben, doch tie er von feinen Feindſelig⸗ 
keiten nicht ab, fo daß felbft fein Sohn, Eub: 
wig der Hoͤckerige, mit dem größten Theile 
bed Landes gegen ihn aufftand und ihn gefangen 
nahm. Als fein Sohn 1445 ftarb, wurde Lud⸗ 
wig Gefangener des Albrecht Achilles von Brans 
benburg, der ihn um 30,000 Goldaulden an 
Heinrich von Landshut auslieferte, Diefer bes 
er ihn zu — in ——— bis 
udwig im J. 1447 ftarb und feine Linie beſchloß. 

Die Linie Bayern:Landshut fiftete Fried: 
rich, weldher im 3. 1393 ſtarb. Sein Sohn u. 
Nachfolger, Heinrih der Reiche, war ein lei- 
denfchaftlicher Mann, zuerft verſchwenderiſch und 
alfen Lüften ergeben, dann geizig und ftreitfüch: 
tig, wodur fen Land fehr litt. Er gewann 
Ludwig des Bärtigen Lande und vermehrte da= 
mit fein Befisthum. Nach langer Regierung 
ftarb er erft im 3. 1450 — großen Erleichte⸗ 
rung feiner Unterthanen. Sein Sohn, Ludwig 
ber Reiche, war ein Mann von milder und bil: 
liger @efinnung, theilte daher das ingolftädter 
Erbe mit feinem Verwandten Albrecht von Bayern: 
Münden u. fuchte durch Beförderung von Ader: 
bau und Handel fein and blühend zu machen, 
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1458 wollte er Donauwörth wieder an ſich brin⸗ 
en, aber Kaifer Friedrich III. verhinderte dies; 
Ku darauf entftandb wegen des kaiſerl. Landge⸗ 
ts der Burggrafen von Rürnberg ein Streit 
—* ihm und Albrecht Achilles von Bran⸗ 
enburg und Nürnberg, ber 1463 damit endigte, 
daß Donauwörth frei blieb, Nürnberg aber bie 
Gerichtsbarkeit über bayerifche Unterthanen ver: 
lor. 2ubwig war ber Erfte, welcher regelmäßige 
Kriegstruppen hielt, auch gründete er im Jahre 
1459 zu Sngolitabt eine Univerfität, wodurch 
feine Unterthanen der Nothwenbigkeit ug ar 
waren, ihre Söhne auf weit entlegene Hoch— 
— u ſchicken. Ludwig ſtarb 1479 und hatte 
einen Sohn, Beorgben Reichen, zum Rach— 
folger, welcher zwar ein all zu großer Jagbfreund 
war und dadurch den Bauernitand ſehr drüdte, 
jedoch auch Bicles für Hebung bes Aderbaues, 
der Kunft u. Wiffenfchaften that. Da er nur zwei 
Toͤchter hatte, von weldyen die eine für ein Klo: 
fter beftimmt war, fo fuchte Georg feine Länder 
auf feine mit Ruprecht von ber Pfalz vermählte 
Töchter zu vererben, ftarb aber im J. 1508, 
noch bevor er für den Erbvertrag bie kaiſerliche 
Genehmigung erlangt hatte, Es erhob ſich nun 
ein Krieg über dieſes Erbe, woran viele Zürften 
Antheil nahmen und ber erft am 1. Juli 1505 
beigelegt wurde, worauf die Münchener Linie 
den aehstın Theil der Erbfchaft befam, Kufftein 
an Defterreich fiel u. die pfälzifche Linie blos einige 
Allodien u. eine kleinere Strede Landes behielt. 
Die Linie Bayern: Münden ging von Jo: 
bann 11. aus, der eine fehr wechfetvolle Regie: 
zung hatte u. 1347 mit Pinterlaffung von zwei 
Söhnen ftard. Der hingere, Wi (heim Il,, 
egehte zwar mit feinem älteren Bruder Ernft 
ab, da er aber finderlos blieb, fo wurden 1435 
nad) feinem Tode beide Theile wieder vereinigt. 
Lepterer liebte Frieden und Ruhe und hatte nur 
einmal Rn tämpfen, als er feines Sohnes Als 
brecht Gemahlin, Agnes Bernauer, zu Strau: 
bing batte erfäufen laffen und Albredt deshalb 
mit ben Waffen fi erhob. Als er ftarb, folgte 
Albrecht Ul., aud der Fromme genannt, welcher 
ch bes Landbmanns eifrig annahm, raubluftige 
elige züchtigte und nad; einer friedlichen Re: 
ierung im 3. 1460 ftarb. Seine fünf Söhne, 
—533. III., Sigmund, Albrecht IV, 
Ehriftoph u. Wolfgang vereinten ſich nun da⸗ 
bin, daß das Sand ungetheilt blieb u. ſtets die beis 
den Aelteſten die Regierung allein führten. Als nun 
Johann Ill. ftarb, trat Albrecht an feine Stelle, 
dem auch Sigmund feinen Antheil abtrat; nur 
Ehrifto verlangte Theil an der Herrfchaft 
lieh fh aber friedlich abfinden und ftarb au 
fhon 1493. Im 3. 1506 entfagte auch Wolf: 
gang feinem Antheile und fo regierte Albrecht 
allein. Diefer vermehrte feine Sehyung durch Kauf 
von Abensberg, loͤſte Stadt am Hof wieder ein, 
ige die Primogenitur ein- und erwarb nad 
em Zobe zu des Reihen von Bayern: 
Landshut deſſen Befigungen, fo daß 2 bie 
banerifchen Sande wieder unter einem Fuͤrſten 
vereinigt waren. 
Er ftarb im 3. 1508 und hinterließ außer 
drei Toͤcht ern bie brei Söhne, Wilhelm IV., 
Ludwig u, Ernſt, melde zuerft unter einer 
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Bormundfchaft fanden. Wilhelm IV. trat die Re⸗ 
ierung im J. 1511 felbft an, bald darauf er: 
ärte aber fein Bruber Lubwig, daß er bie Ein: 

führung der Primogenitur, als erft nady feiner 

Geburt gefchehen, nicht für ſich anerfenne und 

verlangte ein Dritttheil des Landes, Da Wil: 

beim mehrere Großen und auch den Kaifer und 
bie Stände auf feines Bruders Seite ftehen 
ſah, fo wollte er ein Biertheil an Ludwig abs 
treten, doch wollte diefer eine folhe Theilung 
nicht eingehen und verlangte mehr. Endlich ver: 
einigte man fich 1514 dahin, daß Wilhelm und 

Ludwig drei Jahre lang gemeinſchaftlich regieren 

follten und kudwig noch befonders die Aemter 

Landshut und Straubing befam. Damit war 

diefer zufrieden; da aber Ernft in ben geiftlichen 

Stand trat und Ludwig 1545 audit‘ er ftarb, 

fo blieb das Erbe beifammen. Die —— 

liche Regierung hatte alſo groͤßeren Beſtand, als 
man erwartet hatte, zumal es ſich der Adei ans 
gelegen fein ließ, die beiden Brüder zu entzweien, 
aud brachte fie dem Lande vielen Nutzen, da bie 

Herzoge nicht nur bie materiellen Intereffen ſehr 

förberten, ſondern auch für Kunft und Wiffens 

[haft mehr zu thun bemüht waren. freilich 
eſchah dies in einem Sinne, ber zwar von ben 
** fuͤr gut und loͤblich erkannt wurde, 

aber in unſerer Zeit anders beurtheilt werden 

muß. Herzog lan war ein Beind ber Res 
formation und verfolgte daher die Proteftanten 
und befchüste ben Dr. Eck und andere —— 
ter des ſtarren Katholicismus, die damals in 

Bayern ihren irre rg Es wurden 

alöbald Kegergerichte eingeführt und fogar der 

—— Johann Äventinus ins Gefaͤngniß ge: 

worfen, ja ſogar die Biſchoͤfe erſchienen dem 

Herzoge zu nachſichtig, ſo daß er ſie beim Papſte 

anklagte. Als deſſenungeachtet Regensburg ſi 

ber neuen Lehre zuwandke, dieſe ſich von ba na 

Bayern verbreitete und ſelbſt in Ingolſtadt die 

helleren Koͤpfe fuͤr ſich gewann, berief Wilhelm 

die Jeſuiten an dieſe Hochſchule, verbot allen 
feinen — die Stadt Regensburg zu 
betreten und blokirt ſogar dieſelbe. Am ſchmal⸗ 
kaldiſchen Kriege nahm Wilhelm keinen unmit— 
telbaren Antheil, weil er ſich vergebens um die 
boͤhmiſche Krone und die Erlangung der —— 
würde viele Mühe gegeben hatte. Sein Sohn 

Albredt V., ns ber Großmütbige gebeißen, 

welcher 1550 auf ihn folgte, war nicht minder 

ein eifriger Katholik, fpielte aber anfangs den 

Bermittler bei den Berhanblungen zu Paffau 

und Augsburg und wollte fogar in die Aufhes 

bung bes Gölibats und Austheilung des Abend: 
mabls in beiberlei Geftalt willigen. Lesteres 

—— der Papſt und von nun an zog er 

auch ſeine Meinung zuruͤck und verlangte ſogar 

öffentlich bie Ablegung eines ſtrengen Glau— 
bensbefenntniffes von Seiten der Univerfitäts: 
lehrer. Deffenungeadhtet bob er die Hochſchule 
zu Ingotftadt, unterftügte Maler u. Bildhauer, 
pflegte & Kt aft und Kunft und vermehrte 
auch 1567 fein Land durch die Güter ber ausge: 
ftorbenen Gefchlehter von Haag und Hohen: 
fhwangau. Er ftarb im 3. 1579 und ihm folgte 
fein gleihhgefinnter Sohn, Wilhelm V. ober der 
Fromme, deffen Beinamen ſchon andeutet, daß ex 
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große Summen ben Geiſtlichen zuwendete, bie 
er freilich feinen fchwergedrüdten Unterthanen 
abpreßte. Unter ihm wurde ber gefammte Un: 
Hy t den ar — und dem er 
aupt bie Richtung gegeben, welche es bis 

auf unfere Zeit beibehielt, Sm 3. Idea ſchloß 
er mit den Biſchoͤfen ein foͤrmliches Concorbat, 
dba er ungeachtet feiner Froͤmmigkeit doch nicht 
re war, Regierungsrechte aufzugeben. Seine 
rüber, Ferdinand und Ernft, von weldhen ber 
Legtere urfürft von Köln; wurde, führten 
gleichfand ein verfchwenberifches Leben, fo daß 
ad Land in die drüdendfte Schulbenlaft gerieth 
und Wilhelm, der fich ‚nicht mehr zu 5* 
wußte, 3. 1589 die Regierung an feinen 
Sohn Marimilian I,, aud ber Große genannt, 
abtrat, worauf er felbit in ein Klofter ging und 
noch bis 1626 lebte. Marimilians erftes Beftre 
ben war, bie bedeutenden Schulden v beden, 
welhe auf fein Erſuchen auch die Landfchaft 
übernahm, dann verbefferte er das Zunftweſen, 
führte ein neues Geſetzbuch ein und brachte ein 
nicht unbedeutendes Kriegsheer zufammen, mit 
welchem er bie Reichsacht gegen.die Stadt Do: 
naumwörth volljtredte. Als im 3. 1608 die evan⸗ 
gelifche Union zu Abaufen gebildet wurde, ftiftete 
er die Liga und unterftügte Zilly während bes 
Hijährigen Krieges, fo daß er, während ber 
Kaifer zu ſchwach war und wenig Widerftand 
leiften Eonnte, die katholifche Partei allein auf: 
recht erhielt. Diefer Religionskrieg brachte uns 
endlich viele Drangfale über bas Land und ver: 
feste es in einen traurigen Zuftand, doch gewann 
arimilian im eh en Frieden die Chur: 
würde und die Oberpfalz für fein Haus. Bier: 
auf bemühte er fich das vielverheerte Land wies 
ber zu.einiger Blüthe zu bringen, ließ feinem 
Sohne huldigen und ftarb 1651. Sein Radıjfot: 
ger Kerdbinand Maria ftand 3 Jahre lang un: 
ter der Bormundfchaft feiner Mutter und feines 
Onkels und bemühte fih, wie fein Vater, dem 
Lande wieder aufzubelfen. Darum nahm cr aud) 
an dem Kriege zwijchen den Niederlanden und 
Frankreich keinen Antheit und ſuchte nicht ein: 
mal die ihm nahe liegende deutſche Kaiferkrone 
zu erhalten, ſondern fuhr fort in ber Berbeffe: 
zung der Gefese und der Hebung des Wohlſtan— 
des in feinem Rande, Sein Sohn Marimilian 
Emanuel, der ihm 1679 nadhfolgte, ſuchte zwar 
ebenfalls Bayern bluͤhend zu madyen, aber feine 
Er Ruhmſucht ftürgte das Land wieder von 
euem ins Unglüd. Da er feinen Sohn Io: 
feph auf den ſpaniſchen Thron zu bringen hoffte, 
mußte er am fpanifchen halt ie Antheil 
nehmen, obgleich Joſeph fchon 1699 wieder ftarb. 
Das Land wurde von den Defterreichern befegt 
und Marimilian muste nach den Niederlanden 
fliehen. 3war verſuchten es bie Bauern des 
bayerifchen Oberlandes durch allgemeinen Auf: 
ftand die Defterreicher wieder zu vertreiben, aber 
fie unterlagen bei Sendlingen am Weibhnadts: 
tage des Jabres 1705 und nun vereinigte der 
Kaifer das Innviertel mit Defterreih, erklärte 
Bayern als beimaefallenes Leben und ee 
ben Erbpringen in ftrenger Gefangenſchaft. Erft 
nach dem Utrechter Frieden befam der Ghurfürft 
feine Sande zurüd, jedoch nur mit bedeutendem 
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Berlufte und im April 1715 108 er wieder in 
Münden ein, Neun Jahre fpäter ſchloß er mit 
2 —— ür 3 einen Unions⸗ 
ertrag und beſtimmte, da alz und Bayern 
das Reichsvicariat in Suͤddeutſchland gemein: 
ſchaftlich führen 5* Maximilian mel 
ftarb 1726, worauf fein Sohn Karl Albreät bie 
Regierung übernahm. Diefer war zwar bemüht 
die Schulden abzutragen, auch fielen unter 
mehrere Lehen beim, aber er felbft war zu 
ott und abergläubig, fo daß das Land von ben 
Dfaffen aufs Aergſte ausgefogen wurde und man 
faft überall nur Müffiggängern und Bettlern 
begegnete. Karl gerieth endlich auch mit len 
reich in Streit, zuerft wegen der A er: 
Sanction und dann wegen feiner lung 
um beutfhen Kaifer, die am 24 Januar 
742 erfolgte, Lange lag er mit Defterreih in 
Streit u. verlor an daffelbe einen großen Theil 
Bayerns, da Maria Thereſia feine Lande bes 
fegte, in Münden eine eigene Abminiftration 
einfegte und fid von den Ständen huldigen ließ. 
Diefer öfterreihiihe Erbfolgefrieg endigte nur 
durch Vermittelung des Könige von Preußen, 
der mit einem bedeutenden Deere in Böhmen 
einbrach. Dadurch befam Kart VII. feine Erb: 
lande zurüd, ftarb jedoch ſchon im naͤchſten Jahre, 
173. Sein Sohn Marimilian Jofepb be: 
nügte die Verlegenheit des oͤſterreichiſchen Dofs 
wegen ber pragmatifhen Sanction und erbielt 
alles Eroberte zurüd gegen das Verſprechen, 
den Gemahl der Maria Thereſia bei feinen Bes 
werbungen um ben beutfchen Kaiferthron zu uns 
terftügen. Der bald darauf erfolgte Tjährige 
Krieg bebrängte das Land wieder von Reuem 
und ftürzte bie Unterthanen zum Theil in große 
Armuth, wogegen ber Churfürft bei bem beften 
Willen nur wenig thun fonnte. Doch fuchte er 
—— ins Leben zu rufen, den ir: ber 
efuiten zu vermindern und ftiftete bie 
der Wifferfchaften, konnte es jedoch nicht über 
fi) bringen, eine vollftändige Reform durchzu⸗ 
führen, von welcher allein Deil zu hoffen war, 
Marimilian hatte aus feiner Ehe mit Anna von 
Sachſen keine Kinder erhalten, daher. trat er 
mit feinem Erben, dem Ghurfürften Karl 
dor von der Pfalz, in Unterbandlung und 
mit bemfelben einen Erbfolgevertrag. Als 
milian Joſeph am 30. September 1777 farb, 
wurde Bayern mit der Zhzu unter Karl Theo⸗ 
dor vereinigt. Daruͤber entſtand alsbald der 
bayeriſche Erbfolgekrieg, welchen P 
Sachſen allein ausfochten. Seſterreich machte 
naͤmlich auf einen großen Theil Bayerns als ein 
jest beimzufallendes Lehen Anfpruch und ließ ſo⸗ 
gleich Truppen in Niederbayern und bie Ober: 
pfalz einrüden. Karl Theodor hätte ih wahr: 
ſcheinlich zu den verlangten Abtretungen — 
aber Friedrich der Große, welcher auf Oeſter⸗ 
reich eiferſuͤchtig war, bewog ben He don 
Zweibrüden, als nädfter Agnat Einfpr > 
maden, jo daß der erwähnte Krieg en r 
welcher im Mai 1779 dur ben Frieden bon 
Zefhen beendigt wurde. Dadurch blieb Bayern 
ein —— — Ganzes und mußte nur das 
Innviertel an Oeſterreich abtreten und an Sac 
fen eine Entfhädigung zahlen, die Erbfolge blich 
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egen bem Herzoge von Zweibruͤcken geſichert. 
—ã— a guter und für die Wilfen: 
(haften fehr günftig gefinnter Mann, pflegte 
die Künfte, unterftügte ben Aderbau, machte 
verſchiedene Verbefferungen, rief einige wohlthä: 
tige Anftalten ins Leben und war nur zu ſchwach, 
fo daß er fi von feinen natürlichen Kindern 
und den Pfaffen zu fehr leiten ließ. Eine Polis 
zeimaßregel brachte * 1783 gegen die Muͤnche⸗ 
ner auf und bewog ihn nach Mannheim zu zier 
ben, von wo er erft nad 10 Monaten wieder 
zurücktehrte. Inzwiſchen war Kaifer Joſeph ll, 
mit —— hervorgetreten und bot dem 

urfürften bie Defterreichifchen Niederlande als 
Zaufhan. Karl Theodor ließ fich dazu bereden, aber 
der wachfame König von Preußen befam Kunde 
von den, geheimen Unterhandlungen und bewog 
bie Agnaten gegen jeben Tauſchvertrag au pro: 
teftiven, we die Verhandlungen abgebrochen 
wurben. Karl Theodor regierte hierauf nur nach 
den Eingebungen feiner Gamarilla, verfolgte alle 
Arten geheimer Gefellihaften, nabm die Zefui: 
ten wieber auf und führte ein Spionirſyſtem 
ein, welches über bas ganae Land viel Unglüd 
brachte und den Ghurfürften feinen Unterthanen 
ganz entfrembdete. 

Diefe allgemeine Mipftimmung regte ſich lau: 
ter, als bie franzöfifche Revolution ausbrach und 
im 3. 1796 fremde Truppen bis nad) München 
und Sngolftabt drangen. Karl Theodor flüchtete 
fih nach Sachſen und ließ mit Moreau Unter: 
banblungen einleiten; fein Land wurbe jedoch 
wieder frei, als bie Defterreicher ſiegten; doch 
hatte 8. fpäter für feine Rande viel zu befürdh- 
ten, was aber ber Krieg von 1798 wieder ver: 
binderte. 

Karl Theobor ftarb am 16. * 1799 u. nun 
folgte Maximilian Joſeph, Herzog von 
Pfalz-Zweibruͤcken, durch welchen ſaͤmmtliche 
Lande bes Wittelsbachiſchen Geſchlechts wieder 
vereinigt wurden, nachdem fie 44 Jahrh. lang 

etrennt waren. Ludwig des Strengen Söhne, 

ubolf und kudwig, waren es nämlich, welche 
die beiden Linien bearündeten, deren Erftere 
bie Pfalz befam. Aus bdiefem Haufe gingen 24 
Shurfürften hervor, Ruprecht III, wurbe beut: 
cher erg an König von Dänemarf, 
riedrich König von Böhmen, jedoch nur auf 
rze Zeit, und 3 Karl Könige von Schweden. 
Die Pfalzarafen theilten ſich mehrmals in ver: 
ſchiedene Linien, welche jeboh nad und nad) 
ausftarben und als audı das Sulzbachiſche Haus mit 
Karl Theodor aufhörte, blieb nur noch die Linie 
3weibrüden:Birkenfelb übrig, aus weldher Ma: 
rimilian Joſeph — Dieſer Fuͤrſt, ſchon 
lange ein Feind der pfäffifchen Berfinfterung, 
atte ben ernften Willen, das erfchlaffte B. zn 
batkräftigem Leben zurüdzurufen, und begann 
mit verfchlebenen mwohlthätigen Reformen. In 
diefem guten Wirken wurde Marimilian Io: 
fepb leiber durch die Greianiffe zu Anfan 
diefes Jahrhunderts geftört. Während nämli 
die Defterreicher noch einen Theil des Landes 
beſetzt hatten, rüdten die Franzoſen in die ans 
dere Hälfte ein und B. wurbe von beiden Their 
len hart mitgenommen. Der Frieden zu Luͤne⸗ 
pille machte zwar biefem Kriege ein Ende, aber 


B. erlitt auch baburdy eine vollftänbige Umwand⸗ 
lung, benn es verlor fämmtliche überrbeinifche 
Br (gungen. Dafür wurde der Ghurfürft mit 
den Bisthümern Augsburg, Bamberg, reifing, 
Kempten und Würzburg und einem heile von 
Eichftädt und Paffau entfchädigt und B. gewann 
dadurch etwa YLIM. u. 200,000 &. mehr, als er 
abgetreten hatte. Nun hatte ber Churfuͤrſt volle 
Gelegenheit, feine Pläne ins Werk zu fegen, 
und er fand bafür in bem Freiherrn von Mont: 
glas einen trefflihen, gleichgefinnten Gehuͤlfen. 
lsbald wurde allen Religionsgenoffen Duldung 
zugefagt, viele Kloͤſter aufgehoben, der Unterricht 
Becbeffert, bie überflüffigen Univerfitäten zu Dil 
lingen, Bamberg und Altdorf aufgehoben, bie 
von Ingolftadt nad) Landshut verlegt, das Fi: 
nanzweſen des Staats georbnet und namentlich 
dem Aderbau große Sorgfalt zugewendet. Da: 
durch gewann bas Land bald eine gar anbere 
Geftalt, ber Wohlftand bob fi, Fabriken bluͤh⸗ 
ten auf und von ber Gefinnung bes Fürften ließ 
fih no eine Menge wohlthätiger Reformen: ers 
warten. Da begann im. 1805 ber Krieg Frank⸗ 
reichs mit Defterreih und riß B. wieber auf 
den Mi Marimilian Zofeph wünfchte 
zwar neutral zu bleiben, da aber Oeſterreich 
drängte und fogar München beſetzte, erklärte 
fi) der Churfuͤrſt für Frankreich und vereinigte 
fein Heer am 2.Oct. 1805 mit den frangöfifchen 
Truppen unter Bernabotte und Marmont. Mit 
diefen kaͤmpfte das bayerifhe Militär den übris 
aen Theil bed Jahres hindurch in Tyrol und 
Böhmen, bis am 26. Dec. zu Preßburg ein 
Frieden geſchloſſen wurde, welcher für B. eine neue 
Epoche berbeiführte. In diefem Frieden wurbe 
Würzburg wieder abgetreten, bagegen Tyrol, 
Vorarlberg, Burgau und einige andere Theile 
zu B. gefchlagen, womit die Königewürbe am 1, 
San. 1806 verbunden wurde, nachdem ſchon vorher 
ſich das deutfche Reich aufgelöft hatte. Nun befaß 
B. 3 Millionen Einwohner und trat bamit in bie 
Reihe der erften Staaten des Continents. Doch 
war B. nod nicht zu einem feften Beftehen ger 
langt, indem bie raſch aufeinander folgenden 
Kriege und Kriedensfchlüffe verfehiedene Länder: 
täufche, Abtretungen und Bergrößerungen ber: 
beiführten, Bald nad) dem Frieden von Preß- 
burg wurde auf ſolche Weife das Dergogtbum 
Berg gegen Anſpach vertaufcht und mit bem 
Beitritte zum Rheinbunde erhielt B. mehrere 
Eleinere Befisungen und die Oberhoheit über 
verfchiedene Standesherrn. Marimilian Joſeph 
benüste nun bie wieder eingetretene Ruhe, um 
in feinen Reformen fortzufabren, verbefferte das 
Unterrichtöwefen in ben neu erworbenen Zbeilen, 
wies den Hochſchulen und wiffenfchaftlihen An: 
ftalten bedeutende Summen zu, gründete eine 
Akademie der Künfte, führte allgemeine Be- 
fteuerung ein, orbnete die Gemeindeverbältniffe, 
bie Rechtepflege, das Polizei- und Poftwefen, er: 
ließ ein Geſetz über die Verhältniffe der Media⸗ 
tifirten und rief überhaupt in alfen Zweigen ber 
Verwaltung eine Menge Berbefferungen unb 
wohltbätiger Umgeftaltungen herbei. Zu biefen 
fpeciellen Anorbnungen trat am 1. Mai 1 
auch eine Berfaffung, welche als unter dem Eins 
fluffe der Napoleonifchen Herrſchaft entftanden 
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mangelbaft und unvollftändig war. Im nädhften 
Jahre wurde B. wieder zum Kriegsfhauplag 
auserlefen und während in Tyrol ein allgemei: 
ner XAufftand ftattfand, wurde in B. felbft bei 
Abensberg und Edmühl, bei Rohr, Landshut u. 
Regensburg gekämpft. Dies raubte B. nicht nur 
viele feiner Söhne, fondern machte auch bie 
Aufftellung einer Art Nationalgarde nothwendig 
und — die Schuldenlaſt. Der Krieg 
wurde durch den wiener Frieden beendigt und 
B. erhielt gegen Abtretung des ſuͤdlichen Tyrols 
und einiger kleineren Theile die Länder Bai⸗ 
reuth, Regensburg, Salzburg, Berchtesgaden, 
das Innviertel und einen Theil bes Dausrüd: 
vierteld, wodurd; ed abermals an 75,000 €, ge: 
wann. Run wurde das Königreich, um es in ein 
Ganzes umzuwandeln, in 9 Kreife 
ganze Verwaltung darnach geregelt, ftrenger ge: 
ordnet und zur allmäligen Zilgung der Staats: 
ſchuld eine eigene Gommiffion niedergefegt. Die 
Schulden hatten bereits eine drüdende Höhe er: 
reiht und betrugen im 3. 1811 ſchon 90 Mill. 
Die BVerzinfung bderfelben erforderte bedeutende 
Summen, fo daß man nidt nur brüdenbe 
Steuermaasregeln treffen, ſondern aud mehr: 
mals unter ungünftigen Umftänden Anleihen 
machen mußte, zumal ein ſtehendes Heer von 
50,000 Dann einen großen Theil der Staats: 
einnahmen mwegnahm. Im Jahre 1812 mußte 
B. auch an dem Feldzuge Napoleons gegen 
Rußland Antheil nehmen und verlor bort den 
größten Theil der jungen Mannſchaft. Als Nar 
poleons Stern — war, ward auch 


—* die 


8. ihm untreu, obwohl er allein das and zu 
feiner Bedeutung u. Größe gebracht hatte, Schon im 

übjahre 1813 trat B. in Unterhandlung mit 

reußen und Rußland, ba ed aber Defterreicdh 
mißtraute, fo fohritten die Verhandlungen nur 
langſam vorwärts, bis endlich bie weiteren Kriegs: 
ereigniffe ein freieres Handeln erlaubten und 
Defterreich ben Rieber Vertrag einging, wornad) 
B. fi) zwar zu etwaigen Abtretungen bereit er: 
Härte, aber von Defterreich völlige anderwärtige 
kg garantirt erhielt, B. erklärte 
nun am 14. Oct. an Frankreich den Krieg und 
Wrede rüdte mit dem bayerifchen Deere ben 
Main hinab, bombarbdirte Würzburg und beftand 
die Schlacht bei Hanau. Bald darauf zogen ſich 
die Franzoſen ganz aus B. zurüd und bie baye⸗ 
rifhen Zruppen drangen mit dem übrigen Heere 
bis Paris vor. Auch 1815 ftellte B. Truppen 
ins Feld, bie jedoch bald wieder zurüdkehrten. 
Als auf dem Wiener rg ein beutfcdher 
Bund geftiftet wurde, trug B. Bedenken biefem 
beizutreten und mollte ebenfalls ben Stand: 
punkt einer europäifchen Macht annehmen, mußte 
fi) aber zulegt doch fügen und ſchloß ſich dann 
dem Bunde an. Als nun der Wiener Prieben 
u Stande fam —— ſich hinſichtlich B. ver⸗ 
133* Schwierig eiten. Jett, nachdem bie 
Großmaͤchte ſich von der franzoͤſiſchen Obermacht 
befreit hatten, dachten ſie nicht mehr daran ihre 
feierlich gegebenen Verſprechungen zu halten, 
und ſuchten nur ſich zu vergroͤßern und keine 
andere Macht neben hc — u laſſen. 
Der Rieder Vertrag blieb daher unerfuͤllt, Des 
fterreich erbielt Tyrol, Vorarlberg, bad Innviers 


tel und den größten Theil von Salzburg zurüd 
und B. befam nur eine durchaus ungenügenbde 
Entfhädigung mit einigen Eandesftreden am un: 
teren Main und auf bem linten Rheinufer, ver 
wurde verfproden, daß bie atpeinpfals na 

Ausgang bes badifchen Daufes an B. zurüd: 
fallen follte. Letzteres war blos eine iduforifehe 
Zuſage, da bie Großmädhte inzwifchen auch Ba: 
dens Untheilbarkeit garantirt hatten und alle 
bis gegen das Jahr 1830 geführten Unterhand: 
lungen fehlſchlugen. — Seit Wieberherftellun 

des edend waren Marimilian Joſeph un 

fein Minifter ununterbrochen bemüht, dieburdh den 
langen Krieg gefchlagenen Wunden zu heilen u. mit 


ben begonnenen Reformen fortzufahren; body 
batte ſich Montglas durch bie —— dem 
deutſchen Bunde beizutreten bei den Großmaͤch—⸗ 


ten und ben Freunden ber Reaktion bergeftalt 
unbeliebt gemacht, daß ber — ihn faſt ge 
mungen am 2. $ebr. 1817 auf Anbringen De: 
erreich® feiner Stelle entheben mußte. Das 
neue Minifterium begann mit verfähiebenen Um: 
eftaltungen in ber Verwaltung und zeigte fidh 
—— nachgiebig gegen den äbfttidhen Stuhl, 
mit bem am 5. Juni 1817 ein Concordat abge: 
fchloffen wurde, beffen traurige Folgen fi erft 
in neuerer Zeit recht gereigt haben. Inzwiſchen 
ließ der König durch den Staatsrath von Zent⸗ 
ner eine neue Berfaffung entwerfen, welde am 
%. Mai 1818 proflamirt und überall mit gros 
Ser Freude aufgenommen wurde, obgleidh auch 
fie von ben großen Mängeln, welche alle deut⸗ 
ſchen Berfaffungen haben, nicht frei ift. 

Von nun an begann in B. eine Art dffentlis 
ches Reben. Der erfte Landtag wurde am 4. 
Febr. 1819 eröffnet, derfelbe zeigte ſich aber fehr 
— und brachte nicht beſonders viel Bu: 
te8 zu Stande. Doch befriebigte er in fofern 
ale das ftändifche Leben in Deutfchland n 
neu war unb größere Talente erft langfam aufs 
traten. Die um biefe Beit in ganz Deutfchland 
berrfchende Stimmung und bie Unzufriedenheit 
über bie Erfolge des ? enannten Freiheitskrie⸗ 
* verbreitete ſich auch durch B., offenbarte 
ich aber nur in Verfolgung ber Juden, bie z. B. 
in Würzburg aus ber Stadt vertrieben wurden. 
Bald darauf wurden die Karlsbader Befchlüffe 
erlaffen und die Kolge davon war eine bumpfe 
Stille und Gaͤhrung durch alle Bauen des Ba: 
terlandes. Unter ſolchen Umftänden Eonnte von 
ben Landftänden nichts Bedeutendes erwartet 
werben unb bie Landtage von 1822 und 1825 
brachten nur einige materielle Berbefferungen, 
erftrediten fi aber nicht auf höhere Interefien. 
Am 13. Oct. 1825 farb zu te Kb: 
nig Marimilian Joſeph und fein Altefter Sohn 


eudwig gelangte zur Regierung. Da berfelbe 
Er als Kronprinz Geift, Kunftfinn und Patrios 
mus 


gezeigt batte, fo feste man große Hoff⸗ 
nungen in ibn. Ludwig begann wirklich mit ei: 
nigen Reformen, madıte im Staats haus halte 
verſchiedene Erfparungen, beförberte die Künfte 
und nahm ſich befonders der Griechen fehr an, 
mwodurd er bald populär wurbe, Mit dem Jahre 
1830 trat jeboch eine Xenderung ein, weldhe alle 
Hoffnungen ber beutfchen Voͤlker barnicder 
flug. Die Fürften wurben nämlich durch die 
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franzoͤſiſche Zulirevolution aus ihrer Ruhe auf: 
eſchreckt und zwifchen Volt und Fuͤrſt gegen: 
nee Miptrauen verbreitet. Der Landtag von 
1831 brachte nun ein regeres eben, die Oppofi: 
tion erhob ihr era freier und es wurde ge: 
gen mehrere koͤnigl. Berordnungen, befonders 
aber gegen das firenge Eenfurebict nicht ohne 
Erfolg Einfpradhe gethan. Mehrere andere An: 
träge ber zweiten Kammer fcheiterten an ben 
Reichsräthen und auch die eraltirten Aeußerun: 
gen einiger Deputirten waren ben Wirkungen 
eſes —— nicht ſehr guͤnſtig. Nach dem 
Schluſſe der Staͤnde-Verſammlung wurde zwar 
ein neues Miniſterium —— aber damit die 
allgemeine Bewegung nicht geſtillt. Im Gegen⸗ 
theile war beſonders der Rheinkreis ſehr aufge⸗ 
* u. bie dort erſcheinenden Tagesblaͤtter ver: 
gi Serten die Gährung noch mehr, bis endlich 
e unflugen Reben beim Hambacher Fefte den 
deutfchen Fürften eine erwünfchte Gelegenheit dar: 
boten, mit längft projectirten reactionären Maas: 
regeln bervorzutreten. Alsbald wurben mehrere 
biefee Rebner verhaftet, alle freifinnigen Män: 
ner verfolgt und Fürft Wrede, als die Aufre: 
gung ſich nicht legte, mit Militär und Kanonen 
in den Rheinkreis geſchickt; doch wurben Sieben: 
pfeifer, Wirth und die übrigen Angeflagten von 
den Affifen freigefprochen, die beiden Genannten 
jeboch deffen ungeachtet nicht freigelaffen und zu 
2jähriger Gefängnißftrafe verurtbeilt, der & q 
nur Giebenpfeifer durch die Flucht eptzeg no 
jegt figen Männer aus dieſer Zeit im Gefaͤng— 
niffe, ohne daß fich die Regierung zu dem edlen 
Entſchluſſe ermannt hätte, benfelben nach dem 
Beifpiele anderer Staaten Amneftie zu gewäh: 
ren. Am 7. Mai 1833 wurbe bed Königs zwei: 
ter Sohn, Dtto, zum Könige von Griechenland 
erklärt und B. mußte mit demfelben ein eigenes 
Zruppencorpe nad Griechenland fenden, das 
dem Lande große Summen Geldes Eoftete, Im 
3. 1833 trat B. dem preußifchen Zollvereine 
bei, audy wurde die Ausführung des Rubmwigsca: 
nals begonnen, ber bie Donau mit dem Rheine 
verbinden fol. Der Landtag des Jahres 1834 
ging ftil und ruhig vorüber, doch Bewerfftelligte 
er einige materielle Berbefferungen, weldye von 
dem Lande nicht ohne Dank aufgenommen wur: 
ben. Bisher wurde mehr die politifche Reaction 
gefäbit, jest aber erfchien biefe mehr auf ber 
irchlihen Seite und begann mit Wiebereinfüh: 
zung ber Klöfter und ber Bebrüdung ber Pro: 
teftanten, beren wiederholte Befchwerden nirs 
gende Beachtung fanden. Im Jahre 1835 wurde 
die NürnbergersKürther Eifenbahn eröffnet und 
befonderd viele Summen auf Kunftfammlungen 
und große Bauten in München verwendet. Die 
Cholera hatte im 3. 1836 auch in B. viele 
Opfer verlangt und verurfacdhte eine Beitlang, 
daß ben allgemeinen Zuftänden weniger Aufmerf: 
famteit — wurde. Die Landtage von 
1837, 1 und 1842 reg wenige Erfolge, ba 
die reactiondre Partei in B. fo übermädhtig 
wurde, daß jedes Antämpfen gegen Rüdichritte 
faft erfolglos blieb. Won B. aus gingen vor: 
zuͤglich die Emiffäre der ultramontanen Partei 
nach allen bdeutfchen Ländern und fäeten Zwie⸗ 
tracht, melde leider fchon fo viel Unglüd ber: 


vorgebradht hat. Eine Menge Kloͤſter erftand 
und bie Staatdeinfünfte wurden an biefelben 
ohne Rusen bingegeben, während bie öffentlichen 
Beamten von ihrem Gehalte kaum leben koͤnnen 
und ſich die Schullehrer in der drüdendften Roth 
befinden, Beſonders mwurben bie Proteftanten 
verfolgt und bedrüdt und in biefer Dinficht Ber: 
orbnungen erlaffen, welche jeden Freund ber Ge: 
rechtigkeit mit tiefem Unmillen erfüllt haben. 
In legterer Zeit haben fich die Haͤupter ber uls 
tramontanen Partei fogar auch mit König Lud⸗ 
wig unzufrieden erklärt und ſich nicht mehr ge: 
fheut, mit ihren berrfchfücdhtigen Plänen offen 
bervorzutreten, weldye nichts Anderes bezweden, 
als den Fürften felbft zum Werkzeuge ber Bier: 
archie zu machen. Diefe offenen Anfeindungen 
dürften wohl dem für den Katholicismus fo ber 
geifterten Könige aeigen, welche Stügen feiner 
Maht er an ber ultramontanen en babe, 
und die in neuefter Zeit erfolgte Zurüdnahme 
mehrerer bie Proteftanten brüdenben Berorbnun: 
en ſcheint anzubeuten, daß ben weiteren Korts 

fhritten biefer Partei Einhalt gethan werden 
folle. Ob es aber damit in B. anders wirb, 
ift noch die Frage, denn wenn auch felbft ber 
Kronprinz fhon liberalere Gefinnungen geäußert 
bat, fo ift doch bie ftreng katholiſche Richtung 
dem bayerifchen Haufe fo ſehr eigen, daß es 
zwar auf Eurze Zeit davon fich Losfagen Kann, 
aber immer wieder darauf zurüdlommen wird, 
obgleihesniemaldbavonRugengezgogen 
bat.— 8, ift ber größte rein beutfde 
Staat, aber er erfcheint, um mit einem alten 
Worte zu fchließen, im Bunbesförper nur als 
ein fremdes, nicht dazu paffenbes Glied, bef: 
fen Intereffe mit dem des Bundes oft in gera= 
dem Wiberfpruche fteht. B. ringt darnach, eine 
europdifdhe Macht zu werben; da aber 
ber beutfche Bund biefem Beftreben ein Biel 
gefeät hat, fo wird es auch dem Bunde nie auf: 
richtig zugethan fein, denn es bebarf, um eine 
unabhängige Macht zu werden, einer bedeuten: 
den Sändervergrößerung. Diefe fucht 8. einft: 
meilen auf andere Weife * erſetzen, indem es 
ſich als katholiſche Macht gebaͤrdet, aber 
gerade dieſes Beſtreben muß B. auf ſeiner naͤm⸗ 
lichen Stufe laſſen, da Rom eine Großmacht in 
ihm fürchten müßte. Wie daher auch der kuͤnf⸗ 
tige König gefinnt fei, von Erfolg werben feine 

aßregeln nicht werden; das bayeriſche 

—— hat bisher ein be— 

immtes Geſchick verfolgt, und wie 
bie Häuſer Habsburg und Bourbon nie 
von bem ihnen einmal eingefdhlagenen 
Wege abgewihen find, fo wird aud 
Bayern bas Opfer werden feiner Rich— 
Ft feiner Beftrebungen, feines Ge: 

ide. 

Bayern (Iatobö:Beuern), Bayern, Oberb., 
edg. Ebersberg, Kirchweiler mit 6.9. u. 23 €, 
te d. Ar &dg- Pfoffenhof 

ayern, Bayern, Oberb., kba. enhofen, 
Einöde mit 9 €. 

Bayern, Bayern, (Ober:), Bayern, * 
Landsberg, Weiler mit 3 H., 1 Kirche u. 22 €. 

Bayern (Unter:), Bayern, Dberb., bg. 
Sandöberg, Weiler mit 3H., 1 Kirche und 24 €, 
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Bayern, Bayern, Schwaben, Ldg. Neubur 
kath. Krhkorf mit 13 9. u. 26€,, ift Filial d. 
gr. und der, Gemeinde Rohrenfels, hat eine 

— 

Bayern, Sachſen-Altenburg, Kr. und A. 
Altenburg, Ptgr. zu Langenleuba über 6H. und 
-; €. und P % bafılb * 11 H. und 84 

«+, Dorf mit 16 6. und 1 

anernrhain, Bayern, —* edg. Wolf: 
Be Kirchdorf mit 19 H. und MW €E,, 
Filial von Endelhauſen. 

Baperode, Sadıfen: Meiningen, A. Salzun: 

en, Hof mit 55 €. und 10. 9.; beißt eigentlich 

Großendorf und gehört Ai: Hälfte nad Meinins 
gen und zur Hälfte nad) Churheſſen. Die Straße 

* Schweina nah Schmalkalden führt hier vor: 
über. 

Bayer&burg, Sachſen⸗ Meiningen, A. Son: 
neberg,..Dof bei Neubaus mit 2 9. und 13. E., 
beißt eigentlich Neuburg. 

Banersdorf, Bayern, Niederb., Ldg. Vils: 
bibuee.- Weiler mit 4 5. und 24 €, 

Bavyersdorf, Banern, Oberpfals, Ldg. Nie: 
denbur * Kirchdorf mit 19 H. und 110 €, in d. 


Pfr. Effing (Niederbayern). 
Banerfec, Preußen, Rob mern 
Kr. Bunte Dauptgut mit in 11 H., if 


abi. Befis. 

Bayerſoyen, Bayern, Oberb., Ldg. Schon: 

au, Pfarrborf mit 65 5. und 280 E. im Del. 

itenbuch, litt 1823 durch Brand. 

Bapnersried, Bayern, Schwaben, bg. 
—— kath. Kirchdorf mit 62 H. und 370 

Filial der Pfr. Ursberg. 
— * Bayern, Schwaben, Ldg. ge 
güngurs, kath. Pfarrort mit 10 9. u. 45 €, 
efanat Baisweil 
Bayrach, Deſterreich, Ober, Muͤhlkr., Diftr. 
Puͤhrnſtein, Weiler in ber Pfr. Reufelden. 

Bayrbam, Oefterreih, Sa F: urg, Pfleage: 
riht Neumarkt, Weiler in der Gem. Sewalchen 
und Pfr. Seekirchen. 

Bayſiepen, Preußen, Rob Düffeldorf, Kr. 
Lennep, Weiter mit 70 E. ind 9. 

Banuıums, Würtemberg ‚ Donaufr., OX. 
Wangen, Weiler mit 36 kath. E., gehört dem 
Fürften von Waldburg:Wolfegg. 

azan, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Zoft: 
Gleis, Waffermühle zu Eangendorf gehörig. 

—— Oeſterreich, Schleſien, Felde: 

ner Kr, Dorf, öftlich von Zefchen. 

ajant, DOefterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Pier . Gernomiß, Hegerſchaluppe, wo ehemals 
eine Kafanerie beftand, bei Bobbdalin. 

Bazant, Preußen, Rgbz. vor Kr. Kro: 
toszyn, Etabl. mit @ E. in 1 9. 

Bazegowig, Oefterreih, Böhmen, Kr. Ta: 
au PR: Giftebnig, Dorf mit 27 9. und 


Bazen, Bayern, Schwaben, Lg. Kempten, 
Weiler mit 2 9. und 10 bei St. Lorenz. 

Bazniczfallen (Groß-), Preußen, Rabz. 
Gumbinnen, Kr. Niederung, Dorf mit 152 E. 
in 229 

Bazniczkallen (Klein⸗), Preußen, Rgbz. 
Ba. Kr. Niederung, Bauerborf mit 61 


E in 9 


BayernI— Bebenhaufen. 


Bdin, Defterreih, Böhmen, Kr. Balspik, 
2 mit nicht viel jewohnern. 


Beahof, Baden, DREI ae %. Freiburg, 


Hof in * — 5 * 
eatenfeld reußen x nkfurt 
Kr. Zuͤllichau, Kolonie mit 1 ' © En r . 


Beatenfeld, Preußen, arods-Brankfunk, Kr. 
Sander, —— Fe —* En B 
eatenhof, Preußen . Ma — 
Kr. Schloch bau, Abbau mit 6; 
Beaten of, Preußen, Rabz. Weil, 
* Deutſch⸗Krone, Meierei mit 1% Gm 


eatenhof Preußen N, R bu, u. 
Randow, Vorwerk mit 18 E, D., Kar 
Belig und bat 1 Watrimontsiaeriäh. 
Beatenhof, Preußen, Rab. Dppein, Kr, 
Streblis, air zu Sadrau: gehörig 
Beatenhof, —— Rabz. und Kr. Ei 
peln, Freigut zum Dorfe S er a ‚gehörig. 
Beatenhoff, Preußen, 
Dramburg, Vorwerk zur Alt 
Beatentbal, Preußen, Rabz. ihren se 
Grünberg, Vorwerk zu Dren Ri "gehöria. 
Beatenwalde, Preußen, Rabz. 
Kr. Striegau, Sommerb, zu Hummel ebörig. 
Beatenwalde, Preußen, Mob je 
Kr. Sternberg, Kolonieborf mit 91 €, in 10 
Beauchoi fi, Preußen, Rgbz. Man 
Kr. Cleve, Kandaut mit 8 €, 
Beaulien, Preußen, ‚ Babır ar, 
* —— F 4 a - * 
eaumarais, Preußen, Rg * 
Saarlouis, Dorf mit einer kath. — 
be in es sen, Robı Welke X 
eauregar reußen, Ro . 
Ober: on, Koloniegut mit 318 E., ift abelis 
u — sthum. 
Bebach, Ocfterreich, Ober: , Innkr., Difte. 
Mattigbofen, Dorf, öftt. von Wattigbefen. 


Bebbingbaufen oder Bebb 98. 
ag Jein Arnsberg, Kr. Olpe, Ft gi €. 
in 

Bebbromw, Preußen, sr 3 Köslin, Kr. 
Lauenbura, Dorf mit 64 E. in 


Bebef, Holftein, A. —55 Kirchſpiel 
Schenefeld, Kathen bei Wacken. — 


Bebele, Bayern, Schwaben, Lg. Füffen, 
Weiler mit 3 5. und 15 9. am ee. 

Bebelsheim, Bayern, Pfalz, Kanton Blies« 
kaftel, kath. Pfarrdorf mit 59 D. und, 582 €, 


— Zweibruͤcken, hat eine Brücke über bie 
lies 

Bebelt, Würtemberg, —— OX. 
Balingen, Baus mit 4 a 

Bebenburg, Bavern, = erpfalg, ee 
een, —— mn = 

ebendorf, Preußen, » 

Heiligenftadbt, Dorf mit 137 & in 9, - 
Filial von Geismar. 

Bebenhaus, — —— Donaufr., DX, 
Biberach, Weiler mit 58 

Bebenbanfen, Bayern, ik er e —3— 
Herrſchaft Babenbaufen, kath. mit 
und 295 E. in der Pfr. — en, bat eine 
Kapelle u. liegt an ber 


Bebenbanfen, —— Schwarzwald; 


Bebenſee — Bechenheim. 


kr, OA. Tübingen, Dorf mit 152 evang. E., 
liegt im Schönbuchwalde und hatte früher ein 
Giftergienfer fter, das feit 1807 in ein Jagb: 
ſchioß verwandelt ift. Es wurde 1183 von Pfalz: 
graf Rubotph von Tübingen geftiftet, von wels 
Ei bie Schirmvogtei an Würtemberg kam. Im 

. 1525 mwurbe es von den Bauern zerftört, 
nachher wieber aufgebaut und nach der Refor: 
mation in eine Ktofterfchule verwandelt, bie bis 
1806 beftand. 

enfee, Holftein, A. Segeberg, Dorf an 
einem Ste mit IVollb., 4Kathen mit, 1X, ohne 
Land, 8 SInftenft., 160 €, und 1081 T. Areal, 
gehörte einft dem Segeberger Klofter. 

eber, Hannover, Galenberg, A. Lauenau, 
— — mit 34 H., kommt ſchon 1033 vor u. 

t mehrere Mühlen. 

Beberbeck, Ghurbeffen, Niederheſſen, Kr. 
Dofaeiömar, A. Sababurg, Geftüthof an der 
Holzappe mit Herrenhaus, Dffisiantenhaus, 
—— ‚ Hof mit Baſſin und einem 1000 

uthen großen Kohlenhofe. B. kommt fchon 

18 vor und hatte bereits 1490 ein Geftüte, 

Beberg, Bayern, Oberb., Lg. Miesbach, 
Eindbe mit 4 E. 

Beberich, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, 
Gladbach, Honnſchaft mit 954 €. in 125 9. 
Neben Aderbau und Viehzucht treiben die Ein: 
wohner Beinen: und Baummwollemveberei. 

bernflage, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Herford, Ortfchaft zu Solterwifh gehörig. 

Beberniß, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Be: 

rent, Dorf mit 2 Wafferm., bat E, in 


45 8. 

ebernit, ober Czenſtkowo, Preußen, 
Dos Dani , Kr. Berent, Etabliffement mit 
1 in 2 8. 


Bebernig, Preußen, Rybz. Danzig, Kr. 
— abt. mit 11 E. in 2 9. 

Bebersbruch, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
ber, Kr. Stuhm, Vorwerk mit 8 €. in 29, 

Beberfer, Preußen, nr Potsdam, Kr, 
Zemplin, Roloniedorf mit 70 €, 

Beberftädt, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Muͤhlhauſen, Dorf mit einer kath. Pfarrkirche, 
hat 786 €, in 88 9. 

Bebig, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Saal: 
Kr., Dorf mit 131 € in N H., ift —E von 


nbdorf. 
— — Bayern, Schwaben, Herr⸗ 
ſchaftsgr. Bebenhauſen, 2 Einoͤdhoͤfe mit 21 €, 
Bebra, Shurheffen, Riederh., Kr. Rotenburg, 
UA. Rotenburg, Pfarrborf an der Straße von 
Rotenburg er ebewald mit 208 &. und 
1300 E., wobei 100 Zuben, hatte im 13. und 
14. Jahrh. einen Soeifie derer von Baumbach. 
Am 15.—27. Juni 1635 hatte General von Boͤn⸗ 
* — — & 
ebra, urg » Sondershaufen, A. 
Sonbershaufen, Do mit 68 9. und E., 

Das gehe Zeiche und — len. 
ebruweiten, Preußen, Rat. Gumbinnen, 

Kr. Ragnit, Abdederei mit 6 E. 

Bebrumwethen, Preußen, Rgbs. Gumbin: 


nen, Kr. Ragnit, Hauptgut mit 3 €. 
Bere A A Tytol, Kr, Roveredo, 
Dr, €, Hubs Ber, 9, Deutſchl. Ih 
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edg. Lederthal, Dorf und KuratsBenefiz, d. Pfr, 
edro. 
Bekelow, Deſterreich, Böhmen —— 
Kr., Allodialherrfh. Protimin, Einfchicht beirotfc. 
Bech, Baden, Mittelrheinkr,, Fuͤrſtenberg. A. 
Wolfach, Hof bei Schapbadh mit 6 €, 
Bech, Luremburg, Diftr. Grevenmacher, Kan: 
* Echternach, Pfarrdorf mit 20 H. und 140 
in. 
Bech, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. So: 
(ingen, Dofft. mit 70 €. in 8 D 
ech, Preußen, Rab. Düffelborf, Kr. Gre⸗ 
venbroid, Hof mit 15 E. 
Bech, Preußen Rod Düffeldorf, Kr. El: 
berfeld, Döfe mit 41 €. in 7 D» 
Bech, Preußen, Robz. Düffeldorf, Ar. So: 
lingen, Hofſt. mit 177 €. in 77 8. 
ech, Preußen, Rabe: Köln, Kr. Mühlheim, 
2 Bauerngüter mit 2 ‚in5%ß 
Bech, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mühlheim, 
Hof mit E. in 6 H. 
ech (Ober⸗), Preußen, RN. Köln, Kr, 
Mühlheim, Adergüter mit 21 €. in 4 9. 
Bech (Unter), Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
u Adergüter mit 5 E. in 4H. 
ech (Ober:), Preußen, Robz. Köln, Kr. 
een Hof, zu Overath gehörig, mit 13 E. 
in 2 


Bech, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, Höfe 
mit 16 E. in 3 9. 

Bech (Nieder:), Preußen, Rgbz. Köln, Höfe 
mit 15 €, in3 H. 

Beh, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Wipper: 
fürtb, Haug mit 12 €. 

Bech, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Waldbroel, 
Weiler mit 26 €, in 4 9. 

Beh rt Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Gummersbach, Dof mit 30 E. in 7 H. 

Bechar, Defterreih, Böhmen, Bibſchower 
Kr., ſ. Biechar. 

Becharding, Defterreih, Ober⸗, JInnkr., 
Baer: Schärding, Dorf, füböftlid von Rain: 
a * 

Bechau, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, NReiffe, 
Dorf mit der Gudmühle, hat 219 €. in 31 8. 

Bechelu, Naffau, A. Naffau, Dorf mit 58 
H., 79 Bam. und 310 E,, hat eine Gemarkung 
von 1 .— und ift ziemlidy alt. In der 

ein Römerkaftell. ' 


** 2 ftell. 
echelsdorf, MektendurgsStrelig, Fuͤrſten⸗ 
thum Rageburg, Vogtei Rupensborf, Domäne 
mit 4 Bauern, Schule, 8 5. und 72 €, 
Bechem, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wip⸗ 
perfürth, Dorf mit einer kath. Pfarrkirche, hat 
58 E. in 8 H. Es ift bier eine Wollenfpinnerei 
ar rlich ge — — 
echen, Bayern, Schwaben, +. Kempten 
—— mit —* —— — a 
echen, Bayern, waben, Kempten 
kath. Weiler mit 9 9. und 86 eh ber Pfr. 


" m. Duradı. 

echenheim, Heſſen, Rheinheffen, Kanton 

Algei, Dorf mit 80 9. u. 490 E., kommt ſchon 
vor; im 3. 1 erfaufte bier das Klofter 

Syon Güter.“ Die Bogtei gab Ruprecht von 

ber ze. 3. 1401 dem *8 Wiſſen zu 

Sehen; den zur Raugrafſchaft gehörigen Theil 
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erhielten die von Bolanden, dann die Grafen v. 
Sponbeim und Hohenlohe, dann die Grafen v. 
Naſſau und errumg Ken feit 1579 die Pfalz. 

echenhütten, Würtemberg, Donaukr., OX. 
Tettnang, Weiler mit 17 kath. €. 

Bechenried, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Ravensburg, Haus mit 2 kath. E. 

Becherbach, Bayern, Pfalz, Kanton Lau: 
terecken, Kirchdorf mit 60 H. und 508 E. in d. 
Kath. Pfarrei Reipoltstirchen, Zilial der evang. 
Hfr. Gangloff. j 

Becherbach, HeffensHomburg, A. Meifen: 
beim, Pfarrborf mit 5. und 404 €, 

Becherhof, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Eus: 
tirchen, Hof mit 12 €, 

Becherlebenhof, Würtemberg, Jaxtkr., 
OA. Gmünd, Hof mit 17 kath. €. 

Bechermühle, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Waldfaffen, Mühle an ber Pulsnitz. 

Bechern oder Pechern, Preußen, Rgbz. 
Liegnig, Kr. Sagan, Dorf mit Vorwerk, Zheer: 
ofen, Dels, Säge: und 2Waffermüblen, hat 281 
E. in 44 9. Hierzu gehört das Wirthshaus 
Al RA Al und das Borwerf Nies 
dervorwerk. 

Bechers häuschen, Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Solingen, u Baus mit 7 €. 

Becherslandgnt, u. Donaufr,, 
DOX. Ravensburg, Landgut mit 1 €. 

Behhbäuschen, Bayern, Oberb,, > Berch⸗ 
tesgaden, 2 Einöden, 2 Stunden von Berchtes⸗ 

aben. 

e Bechhäufel, Deſterreich, Böhmen, Leitmeri- 
ber Kr., Allobialherrfhaft Böhmifc « Kamnig, 
—— Haͤuſer zwiſchen Niederkreibit und Ren⸗ 
nersdorf. 

Bechhauſen, Preußen, Rob: Düffelborf, 
Kr. Solingen, Hof mit 63 €, in 13 9. 

Bechhaufen, Preußen, Rob}: Düffelborf, 
Kr. Lennep, Hof mit 115 €, in 17 9. 

Bechhof, Bayern, Oberpfalz, Lg. Efchen: 
bach, Einöde mit 7 €. , 

Bechhof, Würtemberg, Jartkr., OX. Erails: 
beim, Hof mit 13 evang. Einw., war früher 


Anſpachiſch. 
Be bo en, Baden, ſ. Pechhofen. 
Bechhofen, Bayern, 


— vi; 
Heilbronn, evang. Dorf mit 24 H. und 149 €, 
in der 4 . Reuenbettelsau. 

Be boten, Bayern, Mittelfranken, bg. 

errieden, Markt mit 120 H. und 802 €., 1: 
Kalkicche der ev. Pfarrei Königshofen, hat 173 
Juden mit Begräbnißplag und ein Schloß. 

Bechbofen, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Pleinfeld, Dorf mit 14 H. und 80 E. in ber 
kath. Pfarrei Abensberg und evang. Pfr. Kam: 
merftein, Gemeinde Auerau. 

Bechbofen, Bayern, Pfalz, Kanton Hom: 
burg, Dorf mit 57 9. unb E., Filial der 
re und evang. Pfr. Lambsborn, hat 

le. 

Bechin, Defterreih, Böhmen, Taborer Kr., 
Altodialherrfchaft des Fürften Karl von Paar, 
gehörte im 13. Jabrb. den ‚Herren von Bedji: 
nie von Lazan, wurde 1323 eine Bönigl. Herr⸗ 
fchaft , die von Peter Wok von Rofenberg ein: 
artaufcht wurde, Im 44, Sabrh, achörtg fie 


Bechenhütten — Bedhitedt. 





einem Potho von Zurgau, im 15. Jahrh. wie⸗ 
der ber Kamilie von Bedhinie, 1479 dem Zdenko 
von Sternberg, 1530 dem Ehriftoph v. Schwam⸗ 
berg, hierauf denen von Rofenberg, bann im 3. 
1596 dem Grafen Aben von Sternberg; im 3. 
1715 vererbte fie fi auf Johann Reopolb von 
Paar, deſſen Nachkommen fie noch jest beſitzen. 
al — beträgt 23,7783. 11 Ak 
ber Viehſtand 328 Pferde, 2581 St. Rinboich, 
9324 Schaafe, 374 Bienenftöde u. 2628 Schweine. 
Die Schugs und Municipalftadtt Bedhin hat 
132 9. und 1007 €, in der eigentlihen Stadt, 
122 9. und 906 €. in ber Prager Borftabt 
und 31 9. und 217 €, in ber Waffervorftabt. 
Sie enthält ein Schloß, Brauhaus, 1 Meierhof, 
1 Branntweinhaus, 2 Mühlen, 1 Rathhaus u. 
1 Franziskanerkloſter. Es ift bier au 1 Bab: 
haus, beffen a eifenbaltig ift und eine Tem⸗ 
peratur von + 8 Gr. Reaumur hat. 

Berchingen (Ober: und Unter:), Bayern, 
Schwaben, Ldg. Lauingen, f. Bächingen, 

Bechingen, Würtemberg, Neckarkr., OA. 
Ludwigsburg, Pfarrdorf mit 812 evang. E., hat 
2 Schlöffer und gehört zur Hälfte ben Herren 
von Gemmingen=Dornberg. B. kommt ſchon 818 
vor und hatte feinen eigenen Abel, von dem bie 
Hälfte an verfchiebeneRitter und 1782 an Wür: 
temberg Fam. 

Bechingen, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Riedlingen, Dorf mit 159 kath. E., kommt ſchon 
758 vor und fam 1292 an das Klofter Zwie⸗ 
falten, 

Bechingen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
—— eiler mit 10 tat €. 

Bechl, Bayern, Nieberb., Ldg. Landshut, 
Einöde mit 6 €. 

Bechlenberg , Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Solingen, Hofſt. mit 9 €. in 18 9. 

Bechlin, Defterreih,, Böhmen, Rakoniger 
Kr., Herrfch. Unter:Berztowig, Dorf, von Bu: 
bin 3°/, St. entfernt. 

Bechlin, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Ruppin, Dorf und Gut mit einer Mutterk., bat 
560 E., kgl. und Privat-Anth. 

Bechlingen, Preußen, Rob. Koblenz, Kr. 
Weslar, Dorf mit 179 €, in 37 9. 

Bechlingen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Sieg, Weiter mit 67 €. in 14 9. 

Bechlinghoven, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Bonn, Dorf mit 10 €. in 35 9. 

Bechlisberg, Baden, Mittelrheintr., A. Of: 
fenburg, Hof in ber Gem. Durbach mit 8 €. 

Bechow, Defterreih, Böhmen, Bunglauer 
Kr., Allodialherrichaft Kosmanos, Dorf mit 113 
€. in 17 H., bat 5 obrigkeitt. Fifhbehälter, 1 
Mühle und 1 Brettfäge. 

Böchomwice, Deſterreich, Boͤhmen, ſ. Bies 
chowig. 


Bechsmühle, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
— Waſſermuͤhle, zu Bernshagen ge: 
rig. 


Bechſtedt, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, A. Kö: 
nigſee, Dorf mit Gut in der Pfr. Allendorf, 


t 35 9. und 200 €. 
Ne Berhficht (Straß :), ' Sachen » Weimar 


Bechſtedtwagdt — Bedeborf. 


e- um Weimar, A. Berka, Dorf mit 242 
. in 


D., hat einen Gafthof, Braucrei und | 


treibt Anisbau, 

Bechftedtwagdt, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Erfurt, Dorf mit 199 €. in 44 &., ift Filial 
von Gaftäbt. 

Bechtenbach, Baden, Mittelrheintr., A. 


Gengenbach, Hof mit 4E, in der Pfr. Nordrach. 48 


Bechtenroth, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Biberach, Weiler mit 78 kath. E., gehört dem 
Grafen von Erbady:Wartenberg:Roth. 

Bechterdifien, Eippe:Detmold, X. Derling: 
EX Dorf an der Windbega mit 122 €, in 

a a Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Se ‚, Höfe in ber Bauerfchaft gl. N., 1. 

pe. 

—— Baden, Oberrheinkr., A. 
Waldshut, Dorf mit 36 H. und 230 €, bei der 
Kuͤſſachburg · 

Bechtersweiler Mühle, Bayern, Schwa: 
ben, Ldg. Lindau, Mühle bei Unterbedhters: 
weiler. 

Bechtersweiler, Bayern, Schwaben, Ldg. 
Lindau, kath. Dorf mit 23.9. und 120 €, in d. 
Pfr. u. Gemeinde Unterreitnau, hat 1 M. 

Bechtbal, Bayern, Mittelfranken, Log. re: 
bing, kath. Kirchdorf mit 19 H. und 9 E,, Fi: 
lial d.Pfr. Raitenbuch, hat 1 M., Schloßruine, 

Bechtheim, Heflen, Rheinheffen, Kanton 
Oſthofen, Marktfleden mit 250 D. und 1600 
E., bat eine Kirche, Synagoge und 11 Keller: 
bäufer. Der biefige Wein ift fehr gut, auch ift 
bier ein Eiſen⸗ und &teintohlen » Bergwerf, 
Dtto III. gab 985 feine Güter zu Bechtheim an 
das Damenftift Worms. Das Dorf — den 
Grafen von Leiningen und gab bis einem 
Kanton den Ramen. 

Bechtheim, Naffau, A. Wehen, Pfarrdorf 
mit 3 €,, 46 am. und 220 E., bat eine Ges 
marfung von 1579 M. und kam von Worms 
1323 an Raffau. 

Bechtoldsfirch, Baden, Oberrheintr., X. 
Freiburg, Kirche und Mühle bei Mengen. 

Bechtoldsweiler, Hohenzollern = Hechingen, 
gr Hechingen, Weiler mit 267 kath. €. in 


H. 
Bechtolsbach, Baden, Mittelrheinkr., A. 
Oberkirch, Zinken in ber Gem. Maiſach m. 25€. 
Bechtolsberg, Baden, Mittelrheintr., A. 
a erftreute Häufer mit 9 E. in ber 
Durbad. 


- Bechtolsheim, Heſſen, Rheinheffen, Kan: 
ton Wörrftadt, Pfarrborf mit 190 9. u. 1250 
E., bat eine fchöne gothifche Kirche mit Grab: 
mälern, 3 blen und eine Schloßruine. 8. 
Eommt ſchon im 9. Zahrh. vor und war eine 
Ganerbſchaft. 

Bechtris, Bayern, Schwaben, Log. Sont: 
hofen, Weiler mit 6 H. und 25 €. 

echtrup, Preußen, Rob. Münfter, Kr. 

Lübinghaufen, Bauerfchaft mit 375 €. in 58.9. 

Bechhtsbüttel, Hannover, Lüneburg, A. Gif: 
Born, Weiler mit 6.9. an d. braunfchweig. Gränze. 

Bechtsried( reg Bayern, berpfalt, 
Cdg. Weiden, Dorf mit 9. und 174 in 
der Pfr. Scienig. 
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ee: Defterreich, Böhmen, Kr. Tabor, f. 
e 


tz. 
Beck, Hannover, Luͤneburg, A. Fallingboſtel, 
Weiler mit 2 9. 
Beck, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Reckling⸗ 
baufen, Bauerfchaft , bilbet mit der Bauerfchafr 
Stroifeine Gemeinde und bat 400 E. in 


Be, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Redling: 
haufen, Gut, zu Binnenfeldhaufen gehörig. 

Beck, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Herforb, 
Gut, zu Mennighüffen gehörig. 

Beck, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Len⸗ 
nep, Hof mit 23 E. in5 9. 

Beck, Preußen , Rgbz. Düffeldorf, Kr. Lenz 
nep, Dof mit 13 €. in 29. 

Beck (Nieder:), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Düffeldorf, Hof mit 11 €. 

eck, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Gel: 
dern, Ortfchaft mit einer Fähre über den Rhein, 
bat 123 €, in 24 9, 

Bed, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Erkelenz, 
Dorf an der Schwalm mit einer kath. Pfarrk., 
bat 254 €. in 47 H. Der Ort hat bedeuten 
den Flachsbau und 2 Jahrmärkte. Hierzu geb. 
— * Be ut en — 

Beck, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Geilen⸗ 
kirchen, Dorf mit 460 in 8 8. 

ec, zu Rgbz. und Kr. Aachen, Ger 
böfte mit 34 €. 

ec, Preußen, Rob. Aachen, Kr. Geilens 
tirchen, Landgut mit 10 €, 

ecka, Preußen, Robz- Danzig, Kr. Neus 
ftadt, Dorf mit 16 E. in 8 H. 

Becka, auch Polko, Preußen, Rgbz. Mar 
rienwerder, Kr. Flatow, Etabl., ſ. Polko. 

Beckacker, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Hagen, Weiler mit 120 €. in 8 H. 

Beckau, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Feucht: 
wang , Dorf mit 9 H., 25 €, und 1 M. gleis 
chen Ramens. 

Becke (auf der), Hannover, Oberhoya, A. 
Despkedt, Dorf mit 3 9. 

ecke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Als 
tena, Hof mit 16 9. 

Becke, Preußen, Rgbı: Arnsberg, Kr. Iſer⸗ 
lohn, Bauerfchaft mit €. in 34 9. 

Becke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Altena, 
Höfe mit 2 €. in3 9. 

Becke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Das 
gen, Kathen mit 2 €, in 2 9. 

Becke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Dar 
gen, Kathen mit 26 €. in 2 9. 

Becke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Has 
gen, Kathen mit 15 €. 

Becke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Als 
tena, Kathen mit 8 €. 

Becke, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Gummers- 
vr Weiler mit 9 €. in 17 9. 

eckedorf, Hannover, Lüneburg, A. Herr» 
mannsburg, Dorf mit 16 H. 

Becdedorf, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Delm, Dorf mit 30 9. in der Pfr. Apenfen. 

Beckedorf, Hannover, Stade, 

Biumenthal, Dorf mit 14 $. 


ar 


Bremen, A. 
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Beckedorf 


war im 13. Zabhrh; ein korveyiſches Gut, 
Beckehlem, Preußen, Rgbz- 
Redlinghaufen, Bauerſchaft mit 


*— Arc —— oe A 
+ + un * 2 
Wecen, Wirtemberg, Di 


Würtemberg, Donautr., OX. Wan: 


en, Weiler mit 9 kath. &, gehört dem Für: 
en von Walbburg:Wolfegg- 
Becenbauren, Würtemberg, 


idburg⸗ Wolfegg · 
viechtach J Do 


mit 13 H., 2 blen und 71 


inw. 
Beckendorf, Churheſſen, Niederheſſen, Kr. 
Schaumburg, A. Rodenburg, Pfarrdorf mit 100 


, Mektenburg » Schwerin, Mel: 
Ienburger Kr., A. Luͤbz, Hof mit 77€, u. 109,, 
gehört dem Gutsbefiger Babe. 

eckendorf, Mektendurg: Schwerin, Wendis 
fcher Kr., A. Boizenburg, of mit 97€. u. 14H., 
ift Kideicommiß bes Barons von Stengelin. 
eckendorf, Oeſterreich, Ober:, Hausruͤckkr., 
Diftr. Weidenhoiz, Dorf, öftt. von Weizenkirchen. 
Beckendorf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Ofchersieben, Dorf mit einer Mutterk., hat 
557 €, in 66 9. 
Beckendorf, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
eüdinghauſen, Haus zur Bauerfhaft Horſt ges 


hoͤrig. 

Berengrund, Defterreich, Mähren, Olmuͤ⸗ 
ser Kr., Allodial peridgaft —— Dorf mit 

D., 290 E., Kapelle und Schule, fol 1612 
angelegt worben a 

Bectenhof, ayern, Pfalz, Kanton Pirma: 
fens, Hof, !/, St. von Zweibruͤcken. 

Bekenjofels, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Biberadh, Hof mit 9 kath. E. 

Beckenkrug, Mellenburg « Schwerin, Wen: 
difher Kr., A. Stavenhagen, Krug u. 3Bauern: 
aehöfte mit 3 €. u.4 9. 

eefenmüble, Bayern, Unterfranken, %bg. 
Dilders, Mühle an ber Utfter mit 7 €. 

Beckenmühle, Bayern, Oberpfalz, 2dg. 
Oberviechtach, Mühle mit 9 G. 

Beckenmüble, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Leobfhüs, Waſſerm. zu Babewig gehörig. 

Beckenrent, Drfterreih, Ober⸗, Mühltr., 
Diftr. Efchelberg, Dorf an der Robelbadh. 

Beckenſchlag, Bayern, Oberpfalz, Log. Ro⸗ 
ding, Einöde in der Pfr. Wald. 

Bedentin, Mektenburg: Schwerin, Mekten: 
burger Kr., A. Grabom, Bor mit 118 €, 

Beckenweiler, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Ravensburg, Weiler mit 33 kath. E., war fruͤ⸗ 
ber Weingartenfches Befisthum. 

Beckeraue, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, einzelnes Haus mit 17 €. 

Becferei, Oldenburg, Kr. Ovelgoͤnne, A. 
Abbehaufen, Kirchſp. Blexen, Weiler der Gem. 
Blexerſande mit 2 9, und 7 E. 


Münfter, Kr, 
225 € in 


edel, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Stolpe, 
bat 172 €, in 10 


Donaufr,, | 5 
OA. es mit 3 kath. E., gehört dem 


‚ Bayern, — edg. Ober: 





Beckedorf — Beckerwitz. 


— Hannover, Süneburg, %. Dar: 
burg, Weiler mit 10 H. in ber Pfr. Sinftorf, 


Beckerhäuscheit, Preußen, Duͤſſel ⸗ 
* Kr. Elberfeld, Kathen mit 5 

eckerhaus, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Ar. 
dayenı Kathen mit 35 E. in 38 

eckerbeid, Preußen, R 7 rg Kr, 

* n . 


pi — = 
ecferbof, Preußen * rnsberg Kr. 
aa, de) nit a €. — 

e D en, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, einzelne Häufer mit 30 €, in 3» 


Becke bi, Preußen, Rob en, Kr. 
Erkelenz, Windmühle ’ zu Bed —— mit 


E. 
Beckermühle, Hannover, Hildesheim, Gru⸗ 
benhagen, A. Duderſtadt, Mühle in der Pfr. 
Reffelröden. 
ecfern (Hand Bedern), Preußen, Reg 

Gumbinnen, Kr. Heidekrug, melirtes Dorf mit 
65€. in9 H. 

Becern, Preußen, Rode, Breslau, Ar. 
Z:rebnis, Dorf mit 145 €, in 20 

Be ‚ Preußen, Roby Breslau, Kr. 
Striegau, Dorf mit 62 E. in 43 9. 

Beckern, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Ob: 
lau, Dorf mit Vorwerf, bat 417 E. in 61 9. 

Beckern (Alt:, auch Klein:), Preußen, Rgbz. 
und Kr. Liegnis, Amtödorf mit Papiermühle u. 
ey r⸗· und Obermühle, bat 206 

+ n * 

Beckern (Groß:), Preußen, Rgbz. und Kr. 
iegnig, Amtsborf mit 549 E. in " 


eckerode , Hannover, Dönabräd, A. 
Iburg, Bauerfchaft mit 65 E., bei en. 
Beckerort, Dldenburg, Kr. Vechta, A, Dam: 


me, Kirchfp. Reuenkirchen, Dorf der Gemeinde 
Stellinahof mit 18 9. und 126 €. 
Beckerfche Haus (das), Preußen, Robz- 
—— Kr. Calbe, Haus nebft bm. 
ecershäuschen, Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Solingen, Haus mit 6 €. 
Beckersheid, Preußen, Rgbz. und Kr, Düf- 
feldorf, Haus mit 8 €. 
Beckersheide, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Solingen, Hof mit 18 €, in 4 9. 
Beckershof, Holftein, Gut Gaben, Kirchſp. 
Kaltenkirchen, Meierhof mit 343 Kl. Areal und 


13 6. 
Beckershof, Preußen, Rabz. Düffelberf, 
Kr. Solingen, Dorf mit 70 €. 
Beckershof (ober bieBurg), Preu ze8 
— Kr. Oſterburg, Gut mit 14 €. 


9. 

Beckershof, Würtemberg, Neckarkr. DOX. 
Weinsberg, Hof mit 8 evang. E. bem 
Fürften von LöwenfteinWertheim-Freubenber 

Beckershof, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Biberach, Hof mit 8 kath. E. 

Beckerſitz, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Schwer, Dorf mit 13 E. in 4 

Bedersmübhle, Preußen, Robi- x 
burg, Kr. Afchersieben, Del: und Da “ 
zu ne yere N . 

Beckersmühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. St. Goar, Waſſermuͤhle zur Stabt Ober: 


Weſel gehörig. u U 
Bederiwis, iin ug Meklen⸗ 
burger Kre, A, Grevismühlen, Domane mit 8 
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Erbpaͤchtern, 3 Bauern, Strandvogt, 10 Buͤd⸗ 
nern, Schule, Schmiede, Krug und 227 E. in 


———— Helen, Starkenburg, Lorbz. 
enbeim, einau bei Lampertheim. 
Dede, Würtemberg, Donaufr., OA. Bi: 
berady, Hof mit 11 kath. E. 

Beckes, Würtemberg, Donaufr., OX. Wald: 
fee, Hof mit 5 kath. E., gehört dem Fürften v. 
Waldburg⸗ Wolfegg⸗Waldſee. 

Beckhanien, | —— Rgbz. Münfter, Kr. 
Redlinghaufen, auerfhaft mit 10 E. in 


Ö. 

Beckhofen, Baden, Seekreis, A. Villingen, 
3 Höfe mit 29 E., Mühle und Kapelle in der 
Pfr. Kirchdorf; fie kamen 1132 und 1133 von 
denen von Staufenberg an St. Georgen. 

Beckhorſt, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
* Ortſchaft, zu Benzinghauſen gehörig. 

Bedingen, Preußen, Rgbz. Zrier, Kr. 
ms, orf mit einer kath. Harrkicche, bat 
497 €. in 99 9. Hierzu gehört die Delmübhle 
Kondbelermühle 

Bedingbanfen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Dortmund, Dorf mit 136 €. in 19 9. 

Bedinghaufen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Höfe mit 80 €. in 7 6. 

Beckiughöfe, Preußen, Ware kinder, Kr. 
Luͤbbecke, einzelne Häufer, zu Büttendorf ge: 


bang 
ecklingen, Hannover, Lüneburg, A. Ber: 
gen, Dorf mit 8 D. in der Pfr. Bergen. 
Bed ngen, Hannover, Lüneburg, A. Ble: 
kede, Dorf mit 3 + in ber Pfr. Dablenburg. 
Becmannsfe d, Dlbenburg, Kr. Ovelgönne, 
%. Abbehaufen, Kirchſp. Stollyanna, Weiler d. 
.. ech * 6 = u 
ath, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Grevenbroih, Dorf mit 609 6. in Ik H. 
Beckſen (Rieder:), Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Minden, Dorf, bildet mit den Bauerſchaften 
Babbenhaufen und Beffingen, der Ortfchaft Hüffe 
und dem Gute Hüffe, der Ortſchaft Lohe, der 
Saline Neuſalzwerk, den Ortſchaften Reelfer: 
bruch, Rehmerbrud) und Wenden eine Gem. u. 
bat 981 €. in 10 H. 
Beckſen (Dber:), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Minden haft, zu Rehme gehörig. 
Bede-Mü le, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Simmern, zu Lauffersweiler gehbrig. 
Beckftätten, Bayern, Schwaben, Lg. Fü 
beim, kath. Pfarrdorf mit 30 9. und 173 €. 
im Del, Kaufbeuren, 
Beckſtedt, Hannover, sg A. Harp: 
ftedt, Dorf mit 20 9. in ber Pfr. Collenrade. 
Beckſtein, Oefterreich, —* Pfleggr. 
Saftein, Bikariat mit 33 H. u. 216 €., wurde 
1746 neu angelegt und bat eine Kirche, 3Wafdı: 
werksgebaͤude, Golbmühle und er a Sa 
Beckftein, Baden, Unterrheintr,, A. Bor: 
berg, Dorf mit 52.9. und 360 E., gehörte einft 
denen von Horned und Hornſtein. 
Bedum, Hannover, Hildesheim, X. Peine, 
De mit 26 D. in ber Pfr. Hohenhamm. 
eckum, Oldenburg, Kr. Dvelgönne, X. u. 
—2 Rodenkirchen, Gem. mit 350 E., hat 
als Dorf 9 H. und 54 €, 


Beckum, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Iſerlohn, Bauerfchaft mit dem Rittergute Wod- 
lum, bat 336 €. in 32 H. 

Beckum, Preußen, Rgbz. Münfter, Kreis, 
gränzt nörblid an Warendorf, oͤſtlich an Min: 
den, fuͤdlich an Arnsberg, weftlih an kuͤdinghau⸗ 
fen und norbweftli an Münfter, hat einen Flaͤ⸗ 
chenraum von 12,46 [IM. und in 5 Städten, 
19 Kirhdörfern, 83 Bauerfchaften, 13 Etabliffe: 
ments mit 43 Kirchen, 17 Schulen, 124 öffent: 
lichen Häufern, 150 Fabriken u. 5100 H. 34,268 
€. Er ift eben, aber mit Heiben und Mooren 
bebedit, hat einige Höhen, wie ber Stromberg 
und Modenberg, und wird von ber Werfe, Anz 
gel, Glerne und iefe durchſtroͤnt. Der Aders 

au ift ſchlecht; Getreide u. —* gibt es wenig. 
Die Viehzucht u. Branntweinbrennerei ſind gut, 
man zählt etwa 1400 Fuͤllen, 5000 Pferde, 270 
Stiere, 300 Ochſen, 12,000 Kühe, 10,00 Stüd 
Zungvieh, 6,100 Scaafe, 700 Ziegen und 8000 
Schweine. Sonft betreibt man noch Leinweberei, 
Delfchlägerei, Garnhanbel und Handel mit ges 
trodinetem Obft. Es Dr mehrere Steinbrüde, 
Zwei Straßen führen über Bedum, wo ein Land- 
rath iſt. Ein Land: und ang ine it in 
Ahlen, ein Rentamt u. Stadt: u. Eandgericht im 
Delde u. eine Erzpriefterei in Zendenhorft. — 
Die gleichnamige Krrisftabt liegt a, d. Werfe, 
ift Hauptort ber EB EN, Sis 
der landraͤthlichen Behörbe u. 1 Poft:Erpebition, 
bat 5 Kirchen u. Kapellen, 1 Synagoge u. zählt 
mit der Feldmark 2,050 €. in 360 H. Es find 
ier bedeutende Branntweinbrennereien u. Bier- 
rauereien, auch wirb Leinweberei getrieben. 
Jaͤhrlich find hier 4 Kram: u. Viehmaͤrkte. In der 
Nähe der Stadt liegen anfehntiche Steinbruͤche. 
eckum, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Beckum, Bauerfchaft bei der Stadt Beckum, 
bildet mit der Unterberger Bauerſchaft 1 Gem. 
u. bat 455 €. in 55 9. 
eckum, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Redtinghaufen, Bauer. mit 75 E. in 9 9. 

Becdumerfiel, Oldenburg, Kr. DOvelgönne, 
A. u. Kirchfpiel Rodenkirchen, Weiler der Gem. 
Dartwarben mit 2 9. u. 13 €. 

Beckwitz, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Zorgau, Dorf mit 372 €. in 759. Bierzu 
— Mühle Elsmuͤhle u. 1 Walkmuͤhle 
mit 5 €. 

Beẽkow, DOefterreich, Böhmen, Kr. Leitmeris, 
Fideicommißherrfhaft Bitin, ſ. Hochpetfch. 

Bekwa (bolni, horni u. profttebnj), Defter: 
reich, Mähren, Kr. Prerau, f. Betſchwa 
(Mittel:, Ober: u. Unter:). 

Beewar, DOefterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Gut, weſtlich, Öftlich und nördli von Zafmuf, 
Ken von Hradek u. Inbig —— hat einen 

laͤchenraum von 1971 3. 163%, Kl., iſt mei 
ftenö eben u. bat 1315 E. Der Biehftand iſt 
gut, B. gehörte zur Zeit des 3Ojährigen Kriegs 
dem Labislam Koftomlody von Wiefowis, kam 
1713 an Graf Kart Joahim von Breda, dann 
an Johann von Haugwit, 1745 an Georg Hiller 
brand von Branbau, hierauf an die Kaiferin Maria 
Zherefia, bie es dem — U Laubon 
ſchenkte, endlih an den Staat u. feit 1824 an 
Martin Liſchka zu Opalla, Das Gut Kleine 
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Beiwar — 


Bedrtſch. 





Beewar gehörte dem Grafen Pachta u, wurde 
von Laudon mit dem andern 1763 vereinigt. 

Beiwar (Grof:), Oeſterreich, Böhmen, Kr, 
Kaufim, Dorf mit 2 Schiöffern, bat 45 9. u. 
323 €,, ift 3 St. von Kolin entfernt u. bilbet 
ein eigenes Gut. , 

Becwar (Klein:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Kaufim, Gut Groß:Becwar, Dorf mit 46.9. u. 
348 €, 

Bedburdyck, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Grevenbroich, Dorf mit 1 tat. Pfarrkirche, 
hat 326 €. in 61 H., ift Hauptort ber Bürgers 
meifterei gl. N., Sig eines Freigerichts für bie 
Bürgermeifterei Bedburdyck, Jüchen, Garzwei: 
Ier, eipenburg, Neukirchen, Wanlo u. Widrath. 

Bedburg, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Berg: 

eim, Flecken an ber t mit 1 Mauer, 2 
oren, 1 fuͤrſtlich Salm =» Reifferfcheidfchen 
rg 1 kath. 9 a u. bat 633 €, in 
118 8. Im Orte ift 1 Wollenzeug:Manufal: 
tur. Die Einw. treiben Gerbereien, Aderbau 
u. Viehzucht; 1 Jahrmarkt. Früher batte B. 
sin Auguftinerflofter. 

Bedburg, Preußen, F Düffeldorf, Kr, 
Cleve, kath. HArrutche des Kirchſpiels gl. R., 
zu Sneppenbaum gehoͤrig. Anfaͤnglich war hier 
blos eine Eremitenklauſe, ſpaͤter ein Bethaus, 
wurde 1144 in ein Prämonftratenfer:Ronnen: 
kloſter u. 1519 in ein freies, weltlides Jung: 
frauenftift verwandelt. Jetzt ift nur noch bie 
Kirche vorhanden, die ald Pfarrkirche benügt wird. 

Beddingen, Braunfhweig, Kr. u. A. Wol⸗ 
fenbüttel, Pfarrdorf mit 539 €. in 71 H. 

Bedecaspel, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
A. Aurich, Pfarrdorf mit 27 9. u. Schifffahrt. 

Bedecaspeler Marſch, Hannover, Auridy, 
Oftfriesiand, A. Aurih, 10 einzelne zerftreute 
u zum Dorfe Bebecaspel gehörig. 

edenberg, Defterreih, Ober⸗, Muͤhlkr., 
Diftr. Neuhaus, Dorf an der Straße von Reu: 
felden nady der Donau. 

Bedenboftel, Hannover, f. Beedenboftel. 

Bedendorf, Defterreih, Ober⸗, Muͤhlkr., 
Diftr. Wa fenberg, Dorf, füblich von Oberneu: 
kirchen im Gebirge. 

Bederfefa, Hannover, Stade, Bremen, 

teden u. Gig bes Amtes mit 203 H. u. 1066 

., 8 M. nördl. von Bremen u. 6'/, M. wett. 
von Stabe, mit einer Poftfpebition nebft Relais, 
B. bat anfehnliche Braucreien, Brennereien u. 
Gerbereien, ift alt, benn hiervon zeugt ber auf 
dem Schlofplage ftehende Roland, Das Schloß 
wurde 1460 erbaut. In ber Nähe liegt das 
1200 Morgen große Hymenfer Moor. 

Bedernan, Bayern, Schwaben, Lg. Min: 
delheim, kath. Dfarrborf mit 110 9. u. 670 €, 
im Det. —— bat Schloß u. Patr.⸗Ger. 
11. Kt. des Freiherrn von Gaftell. 

Bedersdorf, Preußen, Rgbz. Oppeln, Ar. 
Beutben, Kolonie mit 72 €, in 15 H. 

Bedersdorf, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Saarlouis, Dorf mit 1 Waſſermuͤhle u, 1 kath. 
Pfarrkirche, hat 198 E. in 31 H. 

Bederwig, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlau: 
fis, 24. Wahlbezirk, Dorf mit 130 €, u. Mühle 
an ber Spree. 

Bevesbach, Bayern, Pfalz, Kanton Eufel, 


evang. Dorf mit 32 H. u, 280 €. in der Pfr. 
Altenglam. 

Bedheim, Sadjfens Meiningen, X. Hilbburg« 
haufen, Pfarrdorf mit 9% H., 458 €. u. ei: 
nem adel. v. Lilienfternfhen Gut, Schloß und 
Patr.:Ger. 1321 hatte B. ſchon eine Pfarrei. 

Bedihofcht, Dcfterreih, Mähren, Kr. Dis 
müs, Allobialherrfchaft Biefowig, Dorf mit 41 
D., 308 E. u. Kapelle, hatte im 13. Jahrh. 
einen eigenen Abel. 

Bedihofit, Defterreih, Mähren, f. Bedi⸗ 


oicht. 
Bedingerbof (Bettingerhof), Bayern, Pfalz, 
Kanton —8 9 St. von —“ 
in ber kath. u. proteſt. Pfr. Neuhornbach. 

Beringbaufen, Dannover, Osnabrüd, A. 
— Theil der Bauerſchaft Luͤtkeberge. 

edingrade, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Duisburg, Gem. mit 422 €, in 59 9. 

Bedlenten, Vreußen, Rebe Marienwerber, 
Kr. Schweg, Mühle mit 22 &. in 3 9. 

Bedlin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Stolpe, 
Dorf an der Stolpe mit 1 Waffermühle, bat 
127 €. in 15 ®. 

Bedrmannsmühle, Heffen » Homburg, A. 
Homburg, Mühle bei Köppern mit 9 9. 

Bednarfen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Ofterobe, Korwert mit 33 €. in 5. 

Bednary, Preußen, Rob. ofen, Kr. 
Schroda, Dorf u. Dauland mir 245 €. in 21 H. 

ednoren, Preußen, Rob. Gumbinnen, Ar. 
Infterburg, Bauerdorf mit E. in 6 H. 

ednoren, Preußen, ggeß Gumbinnen, Kr. 
Pillkallen, mel. Dorf mit 68 E. in 17 9. 

Bedol, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, &bg. 
Civezzano, Dorf auf dem Berge Pine, Kuratie 
db. Pfr. des gl. N. 

Bedowitz, Oeſterreich, ug Kr. König: 
ards, Fideicommißherrſchaft Gaftelowig, Dorf 
mit 17 9. u. 110 €., bat ein Eintehrhaus u. 
1 Schmiede, Meierhof u. Jaͤgerhaus. 

Bedra, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Querfurt, Dorf mit Rittergut u. 1 Mutterk., bat 
313€. in 58.9. Dierzu gehört 1 Ziegelei mit 7€. 

Bedrichau, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Allodialherrſchaft Liffig, Dorf mit 55 H., 30 €, 


u. — 
Bedrichow, Oeſterreich, Mähren, Kr. DI: 


* —— * 
edrichow, Oeſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Bedrichau. 

Bedkrichow, — Böhmen, Kr. Ta⸗ 
bor, Herrfhaft Pagau, Dorf mit 26 H. und 
2% €., bat ein Jägerhaus. 

Bedrichowice, Defterreih, Mähren, Kr. 
Brünn, f. Bellowig. 

Bedrichowig, Defterreih, Böhmen, Kr. 


Kaufim, Herrſchaft Jankau, Dorf mit 1 Kirche, 
Sägerhaus, 24 H. u. 197 E., bildete früher ein 
eigenes Gut, das 1388 dem 3diſlav v. Bebii- 
homwis, im 17. Jahrh. dem Johann Chobotſty, 
dann dem Deren von Zalmberg u. 1678 dem 
Kotek v. Bebrichowig gehörte, der es 1765 mit 
Gemiſcht vereinigte. 


Bedrtfch, Defterreih, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Stadt Benefhau, Dorf, 2 St. von Bis 
ftrig entfernt. 


Bedſchihowes — Beerberg. 
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Bedſchihowes, Decfterreih, Böhmen, Kr. 
Rakonig, Gut Patel, Dorf, von Laun 1'/, St. 
entfernt. 

eeck, Preußen, 
Dorf mit 19% €, in 

Beeck (Auf der), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Haus mit 10 €, 

Beeck (Auf der), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Eiberfeld, Bauerhof mit 10 €. 

Beeck (Auf der), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, 3 einzelne Häufer mit 12 €. 

Beeck (In der), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Weiler mit 55 €. I 78. 

Beeck (In der), Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Weiler mit 26 €. in 2 9. 

Bee, Preußen, Rabz. Aachen, Kr. Erke: 
tung Weiler mit 121 €. in 32 9. 

eeck, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Duis: 
burg, Dorf mit 1 evang. Mutterkirche, hat 649 
E. ın 839. Es iſt bier 1 — 

Beeck, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. Len⸗ 
nep, Hof mit 28 €, in 3 H. 

Beeckerhof, Preußen, Rgbz. u. Kr. Düffel: 
dorf, Hof mit 8 €. 

Beedeln, Sadhfen, Kr. Leipzig, A. Rochlitz, 
Dof mit wenigen €, 

Beeden, Bayern, Pfalz, Kanton Homburg, 
Dorf mit 3 H. u. 263 F in der, kath. und 
Pfr. Homburg, bildet mit Schwarzenacker 
u. Schwarzenbach eine Gem. u. hat 1 Muͤhle. 

Beedenboſtel, Hannover, Luͤneburg, Amts: 
ort u. Pfarrdorf an der Lutter mit Steuerbin— 
nenreceptur, 53 H. u. 600 E., kommt ſchon 
1051 vor. Das Amt hat 635 H. u. 5275 E., 
einen Flaͤchenraum von 143,518 M. Heibeboben, 
Deideerwerb, Garnfpinnen, eine Papiermüple u. 
geringe Dolzungen. Es wirb von der Ladıte, 

The und Luͤtter burchftrömt. 

Beedenfirchen, Heffen, Starkenburg, korbz. 
Bensheim, Dorf mit 270 €. in 36 H., kam im 
11. Jahrh. an das Klofter Lorſch, —* zum 
—— Tannenberg, dann an die Grafen von 
Erbach u. 1714 an Heſſen. 

Beegen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Friedland, Vorwerk mit 40 E. in 29. 

Beeghof, Würtemberg, Jartkr., DA. Grails: 
beim, Weiler mit 308 Er, gehört dem Grafen 
von Goben:Reibenfels. 

Beegmühle, Heffen, Starkenburg, Lörbz. 
a Mahlmühle bei Dreieiher Pain mit 


Beehlig, Sachſen, f. Böhlik. 

Bee, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, Kem: 
pen, Bauerfhaft mit 47 E. in 7 H. 

Beek (Ueber zur), Preußen, Rob, Düffel: 
borf, Kr. Eiberfeld, Bauerſchaft mit 27 €. in 
2 ne —— Duͤſſel. 

ee? (Zur), Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Elberfeld, Hof mit 16 €. * 
Beeke, Churheſſen, Nieberh., Kr. Schaum: 
burg, %. Obernkirchen, Dorf mit 89H. u. 0 E. 
eeke, Lippe:-Schaumburg, A. Büdeburg, 
—— mit 17 H. u. 150 €, in der Pfr. Obern⸗ 
irchen. 
eel, Hannover, Dsnabräd, Arenberg:Meps 
pen, %. Afchendorf, abel, Gut mit 8 €, 


5* ‚Danzig, Kr. Berent, 


Beelen, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Wa: 
rendorf, Dorf mit ber Defter: Bauerfchaft und 
bem Gute Grevinghbof mit 1 kath. Pfarr: 
kirche, dat 666 E. in 121 9. Es find bier 2 
Kram⸗, Vieh: und Hanfmärkte. 

Beelig, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Zaus 
che⸗Belzig, alte Stadt an der —— die hier den 
Namen das Beelitzer Waſſer annimmt, hat 2 
Thore, 1 Kirche, 1 Hofpital u. 2520 €. in 272 
9. Bier ift der Sitz eines Stadtgerichts und 
einer Poft:Erpebition. Die Einw. treiben Tuch⸗, 
keinen: u. Wollenweberei, Aderbau, Viehzucht u. 
vorzüglichen Flachsbau u. haben 7 Flachs⸗, Banfı u. 
Biehmärkte, Hierzu gehören bie Kolonie Fries 


drichshoff, das Kotoniften: Etabl,. Kropss 
boff und das Borwert u. Krug Rummels— 
born, 


Beelig, Preußen, Rod Frankfurt, Kr. 
Sternberg, Dorf mit 155 €, in 239. 
Beelig (Att:), Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Friedeberg, Dorf mit 1 Waffermühle, 1 
Hegemeifterei u, 1 Mutterlirche, hat 494 E. in 


Beelitz (Neu:), Preußen, Nobı. ———— 
Kr. Friedeberg, Kolonie mit 118 €, in 12 9. 

Beelig, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Stendal, Kirchdorf u. Rittergut mit 88 €, in 
21 & ift Filial von Baben. 

eelotw (Groß⸗), Preußen, Rgbz. Stettin, 
ar —— Dorf u. Erbzinsgut mit 144 E. 
in 

Beelow (Klein:), Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Anklam, Vorwerk mit 37 E. in 3 H., Par 
trimon.⸗Ger., adel. Beſitz. 

Beendorf, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Lübbele, Oreſchaft zu Sber⸗Bauerſchaft gehörig. 

Been hauſen 2 Niederh., Kr. u. 
A. Rotenburg, Pfarrdorf mit 33 9. u. 184 E., 
gehörte einft zum v. Riedefelfchen Amtögerichte 
in dem Rohrbach. 

Beentufen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Weiler mit 20 €, in 5 9. 

Beenfcheidt, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dagen, Hof mit 15 €, in3 H. 

eenz, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. Temp⸗ 
lin, Dorf mit 120 E., liegt nahe bei Lychen u. 
——— von Thomsdorf. 

Beenz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Prenz⸗ 
lau, Kaͤmmereidorf bei gg mit 295 €. 

i Beer (de), Dannover, Aurich, Oftfriesiand, 
%. Aurich, Bauerplag in ber Bebecaspeler 
Marſch liegend. 

Beerbach (Barbadh), Bayern, Mittelfranken, 
&dg. Heilsbronn, Dorf mit 30 9. u. 185 E. in 
der evang. Pfr. Waffermungenau, kath. Pfr. 
Spalt, hat 1 Mühle. 

Beerbach, Bayern, Mittelfranken, 2dg. 
Neuftadt, evang. Dorf mit 62 H. u. 374 E. in 
db. Pfr. Dottenheim, hat 1 Schloß. Zur Gem. 
sehen die — 

eerbach, Bayern, Mittelfranken, Pr 
Lauf, evang. Pfarrdorf mit 19 9. u. 132 E. 
im Det. Erlangen, bat 1 Schloß. 

Beerbaum, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Dber:Barnim, Gut mit 105 E., hat 1 Patr.⸗ 
Ger. u. ift adel. Beſitz. 

Beerberg (Ober: u, Nieder:), Preußen, 


% 
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Beerberg — Beeögen. 





Rabz. Liegniz, Kr. Lauban, Dorf mit Schloß 
2 —S 1 Pe, "Ziegelei u. Rafler: 
54 €. in % &. 


u X hat 
eerberg (Klein:), Preußen Rob. Liegnig, 
Kr. Lauban, Kolonie zu Marktiffa gehörig. 


Beerbufch, Hannover, Lüneburg, A. Meis 
nerfen, Förfterei in d. Pfr, Sievershauſen. 
eeren, Bayern, Schwaben, Lög. Weiler, 
2 Eindohöfe mit 11 €. 
Beeren (Groß:), Preußen, Rob . Potsdam, 
Kr. Teltow, Dorf u. Gut, hat tterkirche 


u. 242 E,, iſt adel. Beſitz u. hat 1 Poſt⸗Expe⸗ 
dition. B. ift weit befannt durch den Gieg, 
welchen die Verbündeten am 22. u. 23. Auyuft 
1813 über die gegen Berlin vorrüdenden Fran: 
zofen bier erfämpften. Eine 18 F. hohe Säule 
von Eifen, neben ber mit 7 Thuͤrmchen ge: 
ſchmuͤckten Kirche, ift zum Andenken dieſes Tages 
und ber Rettung ber Hauptſtadt errichtet wor: 
den. Dierzu acht das Vorwerk Neu:Beeren, 
Beeren (Klein:), Preußen, Dobt. Potsdam, 
Kr. Zeltow, Dorf u. Gut mit 1 iſt Pri: 
vatbefis u. Filial von Groß-Beeren. 
Beeren (Neu:), Preußen, Rabz. Potsdam, 
Kr. Teltow, Vorwerk zu Groß-Beeren gehörig. 
Beerendorf, Preußen, Rabz. Merfeburg, 
Kr. Delisfh, Dorf u, Rittergut mit 262 E. in 
44 9., Vatr.:Ger. bafelbft u. ift Filial von Doͤ— 
bernig. Hierzu gehört 1 — mit 
9 E. u. 1 Windmühle mit 4 €. 
Beerenbeide, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. — 2323 Dorf u. Gut mit 210 E. 
Beerensmühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Cochem, Mühle zu Greinersburg gehörig. 
Beerensmühle (Ober:), Preußen, Rabz. 
Koblenz, Kr. Cochem, Mühle zu Greinersburg ge 
Beerenftein, Baden, Mittelrheintr., %. 
Oberkirch, Hof bei Oberkirch. 
Beereuthal, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Spaichingen, H. mit 4 €, 
Beerenwinfel (Barwick), Preußen, Rgbz. 
Königsber ‚ Kr. Raftenburg, Vorwerk mit 32 


. in . 

Beerfelden, Heſſen, Starkenburg, Ldrbz. 
Erbach, Marktfleden am Urfprunge der Mim: 
ling, gehört dem Grafen von Erbady: Kürftenau 
u. bat in 270 9. 2600 E. Es ift bier eine 
Kirche, Synagoge, Rathhaus, Delmühle, Ziegel: 
bütte, 136 Handwerker u. über 100 ———— 
Kae u. Strumpfiweber. B. gehörte im 10. 

abrh. dem Kloſter Lorfh, von dem es bie 
Schenk von Erbady zu Lehen trugen. Kaifer 
Ludwig der Bayer gab ihm 1328 Stadtrechte, 
1621 wurde B. von den Bayern geplündert u. es 
bob fih das Staͤdtchen nur langſam. Im J. 
1810 verbrannten bier 181 Haͤuſer, 97 Scheu: 
nen u, 24 Rebengebäube, 

Beerflecd, Bayern, Oberfranken, Log. Ber: 
ned, Einöde, 1’/, Et. von Berned. 

Beerheide, Sadhfen, Kr. Zwickau, X. 
Plauen, Dorf mit 260 E. u. vielen Pechficdern, 
liegt am Rötbelfteine. 

Beerhof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Kemnath, 
Weiler mit 3 H. u. 18 €. 

Beerbut, Sadjfen, Kr. u. A. Dresden, 
Weiler, bei Gorbig, mit wenigen E. 

Beerlage, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr, 


Kösfelo, Gem. befteht aus ben Bauerfche 
Aulendorf, Ifing, Langenborft u. Tem— 
ming, f. d. %. Dies ift der fruchtbarfte 
Bezirk im ganzen Kreife, 

Beermögrün, Sadfen, ſ. Bermanns: 


rün. 

— Beermühle, Bayern, Schwaben, Derr- 
Kaftägerig Mönhsroth, Einöde in der Pft. 
ndsroth. 

Beernmühle, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Neun: 
burg, Einöbe in ß. Pfr. Neunbur — 

gg ‚ Wiürtemberg, Jartlr., OA. 
Ellwangen, Pfarr-Weiler mit 66 kath. E. 
beim, Weiler mit 4 H. u. 17 €. 

VBeersdorf, Defterreih, Ober:, {r., 
Diftr. Pührnftein, Dorf am Windberg, dftlich 
von Neufelden. 

VBeersdorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Zeig, Dorf mit 102 €. 

Beerwalde, Preußen, Rabz. wer 
Kr. Fifhhaufen, Bauerdorf u. Unterförfterei, 
Bärwalde. 

Beerwalde, Preußen, Rob. Dean Kr. 
Züterbogt, Dorf u. Gut mit 185 E., ift abel. Befis. 

Beerwalde (Bärwalde), Sachſen, Kr. Leip⸗ 
zig, A. Rochlitz, Dorf mit 20 €. 

Beerwalde, Sachſen, Kr. Dresden, X. Di 
poldiswalde, Dorf mir 410 E., Lehngut, 2 Müb- 
len u. Flachsbau. 

Beerwalde, Sachſen-Altenburg, Ar. u. A. 
—— Dorf mit 50 H. u. E., liegt 
an der Straße bei Löbidhau. 


Beerwinfel, Preußen, Rob. Seen, 
Kr. Lebus, Vorwerk mit 16 €. in 3 8, bat 1 
Patr.:Ger. 3 


Beesdan, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, 
Luckau, Dorf mit 2 —— 1. Mut: 
terfirdhe, bat 383 €, in 529. u. erg 
Hierzu gehört das Winzerhaus mit 3E u. 1 


ir mit? €. 

eefe, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 

Salzwedel, Dorf mit 89 E. in 15 H., ift adel. 

2 hr : —— u * 
eeſedau, Preußen, + Merfebur 

Saaltr., Dorf mit 358 €, in Fe " F 

Beefem, Hannover, Lüneburg, A. Wuſtrew, 
Dorf mit 15 H. bei Buͤhlitz. 

Beefen, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Saal: 
fr., Dorf an der Eifter, hat 350 €, in 54 H., 
ift Filial von Ammendorf. Hierzu gehört ber 
einzelne Gaftbof Breibausfhente, ſ. d. A. 

Beejenlaublingen, Preußen, Robz Mer: 
ſeburg, Saaltr., Dorf mit Stei und 
Gypsbrennerei, hat 1 Mutterfirde u. 450 E. 
in 4 9. Hierzu gehört das einzelne Wohn- 
baus, Zollhaus, er. u. ber Gaftbof Preu— 
hi —2 f. — abi. IR 

eefenftädt, Preußen, R erfebur: 
Mannsfelder Seekr., Dorf mit ee 
u. 385 E. in 52 9. 
Beefer, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Berk 
Fun let mit —* E. Fa Er 
eeſewege reußen, . eburg, 
re u dorf mit m 2120 
eeögen, Preußen, Rgbz. Er ‚, Kr 
Buben, Dorf mit 71 €, in 119 


— =: 


Beeskow — Beheimgrub. 





Bees kow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Beeskow, Amt mit 27 €. in 1 D., gehört zu 
Bees kow⸗Starkow, Preußen, Rgbz. Pots⸗ 
damı, Kreis im ſuͤdoͤſtlichen Theile bes ey erungs: 
bezirkö u. erft neulich — graͤnzt oͤſtlich an 
Frankfurt, ſuͤdlich an Luͤbben, weſtlich an Teltow 
u. noͤrdlich an Niederbarnim, hat einen Flaͤchen⸗ 
raum von 23,19 DM. u. 38,948 E., iſt reich an 
Wäldern, bat mehrere Seen u. wird von ber 
Spree u. Dahme bewäffert. Der Boden ift eben 
u. liefert viel Getreide; die Viehzucht ift unbe: 
deutend. — Die gleich amige Kreisftabdbt 
liegt am linken Ufer ber Spree und hat 3 
Borftädte, 1 Kirche, 1 Hoſpital 3625 €. 
und H.; 08 ift hier der Sig d. Gen.-X., 
1 Domänenamt, 1 Poftamt u. 1 Forſt⸗Inſpek⸗ 
tion, auch befindet fidy bier 1 Gefellfchaft für 
chriſtliche Erbauungsſchriften in den preußifchen 
Staaten. Es ift bier die Garnifon der 1. und 
2. Estadron des 3. Uhlanen-Reg. Die Einw. 
unterhalten Tuch- u. Leinweberei, Zabadefpin- 
nerei, Bierbrauerei, Aderbau, Viehzucht, Fifche: 
rei u. Schifffahrt u. haben 4 Kram = u. Viehmaͤrkte. 
eedfow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Udermünbde, Dolländerei mit 15 €. in 2 9. 

Bees kower Forſthaus, Preußen, Rgbz. 
Stettin, Kr. Uckermuͤnde, Stadtförfterei mit 5 €. 

Beeslack (oder Bäslad), Preußen, Rgbz. 
Königsberg, Kr. Raftenburg, Dorf u. Waldhaus 
mit 333 €. in 42 9. 

Beeften, Hannover, Osnabruͤck, Lingen, ſ. 
Bexten. 

eeſten, Hannover, Osnabruͤck, Lingen, A. 
Freren, Pfarrdorf mit 68 E., hat eine gute Bleiche. 

Beeſten, Hannover, Dsnabrüd, Lingen, 
Hfarrdorf mit 70H. u. 370 E., hat ein gräfl. 
Münfterfches Gut. 

Beerften (Groß), Preußen, Rgbz. 
Kr. Zeltow, Dorf mit 175 E., 
Schenkendorf. 

Beeften (Klein:), Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Teltow, Dorf mit 110 €. 

Beeftlaud, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Grimmen, Dorf u. Dof mit 174 €. in 3 9. 

Beet, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Oftha: 
velland, Dorf, Vorwerk u. Gut mir 1 Mutter: 
ti k, bat 5% E., Patr.:Ger. dafelbft. 

eegendorf, Hannover, Lüneburg, X. kuͤne, 
Pfarrborf mit 20 H., hatte einft eine Johanni⸗ 
ters&ommenbe. 


Potsdam, 
Filiat von 


—— all, Preußen, Rob. Potsdam, 
Kr. — * Bormwert mit . 
Würtemberg, Schwarzwaldfr,, 


Beifendorf, 
DA. Oberndorf, Pfarrdorf mit 552 kath. E., 
ehörte dem Herzoge von Urslingen u. von 1371 
is 1464 ben Herren von Zimmern. 

Befort, Luremburg, Difte. Grevenmader, 
Kanton Echternach, Dorf mit 330 H., 1510 €., 
en Mühle, Schäferei u. Vicariekirche. 

egeina, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Allodialherrſchaft Dündyengräg, Dorf mit 
97 €. in 15 H., ift nad Boffin eingepfarrt. 

Bege, Lippe:Detmold, A. Schötmar, Dorf 
mit wenigen €. bei Holzhaufen. 

Bege — %. — Pfarr⸗ 
dorf an ber ega mit 20 H. u. 236 E. 
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Begedzin, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wirfig, Freigut mit 33 X H. 

Begehuen (Bejehnen), Preußen, —— 
binnen, Kr. Ragnit, Bauerdorf mit 78 E. in 10.9. 

Begeringerhof, Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Neuß, Landgut mit 16 E. 

Beggeden (Strunt Ion, Sonellen 2ur, 
Schnauzften Paul), Preußen, Robz. Königs: 
berg, Kr. Fiſchhauſen, 3 erbfreie bäuerliche 
ar emeinhin Beggeden genannt, 
mie > + ın + 

Beggen (Bögen, Boevange), Luremburg, Diftr. 
u. Kanton turemburg, Dorf mit 24 9. u. 121 €. 

Beggendorf, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Geilenkirchen, Dorf mit 60 E. in 124 9. Die 
Bewohner befdyäftigen ſich mit Korbflechterei. 

Beggeroiw, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Demmin, Dorf mit 1 Vorwerk u. 1 Mutterk,, 
bat 312 €. in 23 9. 

Begiebing, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dortmund, Hof zu Wefthofen yehörig. 

Begkow, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Allodialhersfchaft Melnik, Dorf der Herrs 
ſchaft Unter:Beitowis, wovon + H. den Melni: 
u eil bilden. 

egtowec, Defterreih, Mähren, Kr. Ig⸗ 
lau, ſ. Beikowetz. — 

——— Oeſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
f- Beikowitz. 

Begkowitz, Defterreich, Böhmen, Kr. Kau: 

En ber Sauniowig, Dorf mit 197 E., 36 9. u. 
eierhof. 

” ea a Deſterreich, Böhmen, Ar. Kau: 

tim, Derrſchaft Gemnifht, Dorf mit 40 H., 

290 €. u. Schaͤferei. 

Begmühle, Bayern, Oberpfalz, &dg. Reun: 

bar Eindde u. Mühle. 

egmühle, Heffen, Oberh., Lorbz. Lauter: 
von fe bei ftein mit 9 €. 

son tten, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. R ge Bauerdorf mit 66 €, in 12 J 

Be iach, Defterreih, Salzburg, Pflegge: 
riht St. Michael, Weiler ind. Pfr. Mauterndorf. 

‚Begfite, Defterreih, Böhmen, Kr. Chru- 
bim, ſ. Benfcht. 

a Defterreih, Mähren, Kr. Ol⸗ 
müs, |. Beiftrofchig oder Biftrofchig. 
Begthor, Defterreih, Böhmen, Kr. Kau: 
tim, Kammeralgut u, Dorf mit einer Kirche, 2 
&t. von Kolin entfernt. 

Beguinenhaus, Preußen, Rgbz. Magbe: 
burg, Kr. Galbe, Hofpital bei Groͤß⸗Salza, in 
demfelben Kirchfpiel. 

Behamberg, Derfterreih, Unter, OWBW,, 
En Stein, Weiler mit 8 €. 

ehbamming, Bayern, Nieberb., Log. Deg⸗ 
gendorf, Weiter mit 7 9. u. 42 €, 

Be — Deſterreich, Ober:, Innkr., Di: 





ſtrikt Viechtenſtein, Weiler in d. Pfr. Kopfnig. 
Beheim (Beham), Bayern, Riederb., Lbg. 
Simbach, Einoͤde in d. Pfr. Ering mit 5 €. 
Beheim, Bayern, Oberb., Lg. Mühldorf, 
Einöde mit 8 E. in b, Pfr. Floffing. 
Beheim, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, 
Eindde mit 5 €. in d. Pfr. Au. 
Beheimgrub, Bayern, Oberb., Lg. Rofens 
beim, Eindde mit 12 E. 
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Behl, Holftein, A. Plön, Dorf am Behler⸗ 
fee mit 3 Vollh., 4 Kathen, 205 T. 200 8. 
Areal, Wirthshaus u. 64 E. in 9 9. 

Behl (Beel), Hannover, Osnabruͤck, Aren⸗ 
berg: Meppen, %. Dteppen, immatrikulirtes Gut 
der Ribdering und Kanne, 

Behla, Baden, Seekr., Fürftenberg. A. Huͤ⸗ 
fingen, Dorf mit 50.9. u. 312 E., kommt ſchon 

vor u. fam 1619 an Fürftenberg. 

Behle (Biala), Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Czarnikau, Yauptaut, Borwerk u. Dorf mit 
1 Mutterkirche, bat 1167 €. in 133 H. 

Behle, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Czar⸗ 
nitau, Forſthaus mit 5 E., gehört zu Behle, 


Dauptgut. j 

Behlendorf, übe, Bezirk Rigerau, Dorf, 
welches weftlidy von Rageburg unmeit eines Sees 
liegt, mit Hof, Förftermohnung, Windmühle, 24 
9. u. 240 E., bat eine Branntweinbrennerei, 
gehörte bis 1354 der Kamilie Grummeffe, dann 
denen v. Grönau u. feit 1424 der Stadt Lübed, 

Behlendorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Lebus, Dorf u. Vorwerk mit 156 €. in 10 
H., ift Filial von Heinersborf. 

Beblenhof, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Preußiſch-⸗Holland, Erbpachts-Vorwerk mit 
1 Waffermübhle, hat 142 €. in 17 9. 

Beblicke, Preußen, Rob, Magdeburg, Kr. 
Serihow 4, Kolonie mit 19 €, in 2 9. 

Bebling, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dagen, Weiler mit 66 E. in 8 9. 

Behlingen, Bayern, Schwaben, Ldg. Neu: 
burg an der Kammel, kath. Pfarrborf mit 64 
H. u. 450 €. im Del, Ichenhaufen. 

Beblingen, Hannover, Unterhoya, A. Nien⸗ 
Bunte Dorf mit 8 H. weftlidh von der Wefer. 

eblinger Mühle, Hannover, Unterhoya, 
A. Nienburg, Weiler mit 3 H. 

Behlig, Hannover, Lüneburg, A. Lüchow, 
Dorf mit 9 9. 

Behlig, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Delisfch, Amtöborf mit 1 Mutterk,, hat 111 €. 
in 2. 


Behlkau (Groß:), Preußen, Rgbz. u. Ar. 
Danzig, — u. Unterfoͤrſterei, hat 169 

‚in . 

Behlkau (Klein:), Preußen, Robz. u. Kr. 
Danzig, Vorwerk mit 52 €, in 14 9. 


Beblfow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Greifenberg, Dorf mit Waffermüble, bat 1 Mut: 
terfirdhe u. 268 €. in 32 


Behlmer, Hannover, Unterhoya, X. Bruch⸗ 
baufen, Dorf mit 4 9. 
eblo, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Lüb: 
ben, Dorf mit E. in 8 H. 
biriemn Sachſen⸗-⸗Meiningen, ſ. Bel⸗ 
etb. 
Behme, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Her: 
ford, Gut zu Bermleck gebörig. 

Behmbufen ‚ YHolftein, Laderdithmarſchen, 
Kirchſpiel Eddelack, Dorf mir 11 Höfen, 41 
Stellen, Biegelei, Brauerei, Brennerei u. 302 
€. in 55 9. 

Behnan, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sorau, Dorf mit Vorwerk u. 1 Waffermübhle, 
bat 1 Mutterkirche u. 1323 E. in 223 H. 

Behndorf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 


Behl — Behringen. 


Kr. Neubaldensieben, Pfarcdorf mit 1 Mutter: 
kirche, hat 266 E. in 383 H., ift adel. Befig. 
ehningen, Dannover, Stade, Verden, X. 
Rothenburg, Dorf mit 12 H. bei Neuenkirchen. 
ehnitz, Hannover, Lüneburg, A. Kneſebeck, 
Dorf mit 5 $. 

Behnke, Holftein, Suͤderdithmarſchen, Kirch⸗ 
ſpiel Marne, Weiler bei Roͤſthuſen. 

Behnken, Preußen, Rgbz. Stralſund, Kr. 
—— 4 . mit 34 €. 

ehnkenhagen, Preußen, Rgbz. Gtrals 
fund, Kr. Grimmen, Bauerdorf mit 1246. in34.9. 

Behntenfathe, Bolftein, A, Reinfeld, Kathe 
bei Reinfeld. 

Behntenmühle (vormals Neuenmühle), 
Holftein, Preeger Güter, Waffer: u. Windmühle 
mit 23 €., 2 9. u. 90 Zonnen Areal. 

Behonig, Defterreih, Böhmen, Kr. 2 
hin, Fideicommißherrſchaft Wälifhbirten, Dorf 
mit 23 9. u. 123 E., bat eine Mühle. 
— „Hannover, Luͤneburg, X. Celle, Ge: 

erei. 

Behren, Hannover, Luͤneburg, A. Iſenhagen, 
Dorf mit 3 H. 

Behrenbojtel, Hannover, Galenderg, X. 
Ridlingen, Dorf mit 36 9. u. 30 €, 

Behrenbufch, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wongrowiec, Dorf mit 152 €. in 18 9. 

Behrend, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Dfterburg, Kirchdorf mit 80 €. in 12 9., ift 
er er er 

ehrendo Preußen, Robz. Magdeburg, 
Kr. Ofterburg, Dorf mit 103 6. in 7 H. 

Behrenhof, Preußen, Rgbz. Stralfund, 
Kr. Greifswald, Kirchort u. Hof mit 120€, in 35.9. 

Behrensberg, Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Aachen, Dorf mit 87 €, in 18 9. 

ehrenich, Hamburg, %. —— Kirch⸗ 
ſpiel Altenwalde, Deideborf mit 27 9. u. 135 €. 

Behrensdorf, Hoiftein, Gut WatersRevers: 
dorf, Kirchfpiel Luͤ —— Dorf mit 8 Bollb., 
Er u. 576 Zonn. Arcal, bat 51 H. und 


Behrensdorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Lübben, Dorf mit 115 €. in 15 $. 

Behrenfen, Hannover, Salenberg, X. Sprin: 
ge, Dorf mit 46 .D., Dauptzollreceptur, Steuer: 
binnenreceptur u. ritterfh. Gut der v. Steube: 
fhen Erben (Rittm. v. Mündhaufen). 

Bebrenfen, Hannover, Hildesheim, Göttin: 
en, A. Moringen, Dorf mit 30 9. in d. Pfr. 
evenfen, 

Behrenshagen, Preußen, Rabz. Stral: 
gt Kr. Franzburg, Dorf u. ‚Hof mit 113 €, 


in . 
Behrenshof mit Sammelftall, Preußen, 
Robz. Stettin, Kr. Udermünde, Vorwerk und 
Biegelei mit 56 €. in 6 H. 
ehrenmwalde, Preußen, Rgbz. Stralfund, 
Kr. Franzburg, Dof mit 208 €. in 22 9. 
Bebringen, Hannover, Lüneburg, A. Win: 
fen a. d. L. Dorf mit 7 H. 
Behringen, Schwargburg: Sondershaufen, 
5 rn. Dorf mit Rittergut, Mühle, 2% 
* u. * 
Behringen, Sachſen-Weimar, f. Defter: 
Behringen, 


Behringerfhe Mühle — Beiersdorf. 


Behringerfche Mühle, Naffau, A. Elt⸗ 

ville, Mühle mit 8 E. bei Deftrid. 
Behrin erödorf, Bayern, Mittelfranken, 

E Lauf, ſ. Pehringersdorf. 
ehringers⸗Mühle, Bayern, Oberfran- 
fen, &dg. Pottenftein, Dorf am Morigberge mit 
H. u. % €E., 1 Biegelbrennerei, 1 Schneide: 

u. Mahlmuͤhle. 

Behringhaufen, Preußen, Rgbz. Arns: 
berg, Kr. Dortmund, Bauerfhaft 87 €. in 


ebrfte, Hannover, Stade, Bremen, A. 

Dimmelpforten, Dorf mit 5 9. 

‚Behrungen, Sahfen-Meiningen, A, Roͤm⸗ 
bild, Flecken mit 129 9. u. 1353 E., war bis 
1827 Amtsſitz, liegt an der bayerifchen Gränze 
und bat eine Mühle, Schule, Gafthof, 5 Jahr: 
u, Biehmärfte u. liefert gute Fortepiano. B. 
gehörte zuerft zu Denneberg, 1661 zu Altenburg, 
— zu Roͤmhild u. 1710 — 1826 zu Hildburg⸗ 
aufen. 

ehütgott, Bayern, Schwaben, Log. Grö: 
nenbach, Einöde mit 4 €, 

Bechweiler, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Zettnang, Pfarrweiler mit 24 kath. E., gehörte 
früber dem Kloſter Salem. 

eicha, Sadjfen, Kr. Dresden, A. Meißen, 
Dorf mit 140 E., Kirche u. Schule, hatte fruͤ—⸗ 
ber ein eigenes ——— 

Beicha, Sachſen, ſ. Beucha und Beutig. 

Beichau, Preufen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Militſch, Kirchdorf mit 2 Vorwerken, 1 Mahl: 
u. Sägemübhle, bat 411 €. in 52 9. 

Beichau, Preußen, Rot. Liegnig, Kr. Glo⸗ 
gau, Dorf mit 181 €. in H. 

Beichlern, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Dorf, oͤſtlich von Irdning. 

Beihling (Beuchting) Bayern, Oberpfalz, 

Fo. Roding, Dorf mit 14 E. 

* (Alt⸗), Preußen, R bi. Mer: 
feburg, Kr. Itbeichl ngen. 
Beichlingen (Schloß:), Preußen ab 
Merfeburg, Kr. Edartöberga, ſ. Schlo ⸗ 

Beichlingen. 

Beickelort, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. 
Ahaus, Bauerſchaft mit 275 €. in 35 H. 

Beickendorf, Schwarzburg-Sondershaufen, 
%. Keula, Dorf mit einem Freigut. 

Beicheimer Mühle, Sadhfen:Eoburg, A. 
Sonnefeld, Mühle mit 8.9. bei Roth am Berg. 

Beidenauer Mühle, Naffau, ſ. Moth: 
Mühle bei Altenhain. 

Beidendorf, Lübed, 25 Dorf 
mit 100 H., kam 129% von Gottfried Cremon 
u. ben Gebrübern Gomolte an das Johannisklo—⸗ 
fter, das 1440 audy das Burgmerk kaufte, Un: 
ter Luͤbeckſche Hoheit fam B. 1747. 

Beidendorf, Mektendurg: Schwerin, Kr. 
Mektenburg, X. Grevismühlen, Hof nebft Pfarr: 
fire u. Scute, hat 19 9. u, 138 E., gehört 
dem Gutöbefiger Fedderſen. rüber gehörte B. 
den Herren von Pleffen u. 144 dem Klofter 
Doberan. Bier aerhah einft die Erbhuldigung 
der Ritterfhaft des Mektenburger Kreifes. 

Beiderfee, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Saaltr., Dorf mit Chauſſeehaus, hat 86 E. in 
14 9. 


@artöberga, ſ. 
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Beiderwiefen, Bayern, Nieberb., ba. 
Paſſau Il, Dorf mit 48 H. und 296 €. in ber 
Pfr. Imftabt. 

Beidig, Sachſen, f. Beudig. 

‚Beiditten (Bethen), Preußen, Rgbz. Koͤ⸗ 
nisberg, = Friedland, Dorf und Gut mit 177 

. in r 

Beidl, Bayern, Oberpfalz, 2bg. Tirſchen⸗ 
reuth, ſ. Beutel. 

Beidritten, Preußen, Rob}. und Kr. Kös 
nigsberg, Gut mit 150 E. in 11 H. 

Beidweiler, Luremburg, Diftritt und Kant. 
a Dorf mit Pfarrkirche, 29 9. und 


Beienbach, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Giger Dorf mit 165 E. in 5 9. 

Beienburg, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Müuͤhlheim, Bauerfh. mit 25 €. in 4 9. 

Beienburgerbrüc, Preußen, Rgbz. Arne: 
bern Kr. Dagen, Kothen mit 34 E. in 3 9. 

eiendorf, Preußen, Rgbz. Magdebur 
Kr. Wanzleben, Dorf mit 1 Mutterk., hat 2 
€. in 34 H. 

Beienfieth, Holſtein, Wilſtermarſch, Kirch: 
dorf mit 4 Höfen und 44 Stellen, wovon 1 
Mühle, 3 Höfe und 1 Stelle zum Gute Gampen 
u. das ug zum Amte Steinburg gehört, mit 
50 8. und E., alter Kirche, Armenhaus u. 
88 Zonn. Areal, Hier follen im 3. 809 Gefanbte 
Karlö des Großen und des Königs Gotoik zu: 
fammengelommen fein. 

Beierberg (Baierberg), Bayern, Mittel: 
franten, %dg. gg ev. Pfarrdorf mit 
92 9. und 463 €, im Def, Waffertrübingen. 

Beierer, Bayern, Niederb., dg. Pfarrkir⸗ 
chen, Einöbe mit 5 €, 

Beierfelo, Sachſen, Kr. Zwickau, A, Schwar: 
genberg, Dorf mit 1020 E., —* Vitriol⸗ 
rennereien und Vitriolwerk „Silberhoffnung.“ 

Beierhaus (Baierhaus), Preußen, Rabz. 
Liegnitz, Kr. Sprottau, Dorf in 2 Anth. hat 
9 €, in 16 9. 


Beierhorft mit Bärenfampe, Preußen, 
Rgbz. Danzig, Kr. Marienburg, empbyt. Gut 
"Beiermühle, Sadıfen,Xr-? N 

Beiermüble, Sachen, Kr, Leipzig, A. Roſſen 
Mühle bei Roffen. * * 

Beiern, Bayern, Niederb., Ldg. Kelheim, 
Dorf mit 13 H. und 85 €. 

eiern, Sachſen⸗Altenburg, Kr. Altenburg, 
Patrg. Wolfenburg über 11 H. und 84 €, und 
Patrg. Langenlauba » Nieberhein über 5 H. und 


39 E., Dorf bei $lemmingen. 
Beierode, Sadhjfen: Meiningen, ſ. Banes 
rode. 


Beierode (oder Beieröder oder Möder: 
ve) Churheſfen, * Kr. Schmalkalden, X. 
errenbreitungen, Dof mit 10 €. und 3 H. 

Beieröhde, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Degen Dorf mit 205 €. in U 9. 

eiers (Am), Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Elberfeld, Haus mit 7 €. 

Beiersdorf, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Pyritz, Dorf mit Windmühle und 1 Mutterk, 
Ve = rt * A : 

eiersdorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, ſ. 
Baiersdorf. 
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Beiersdo ‚ Robz. Merfebu Beigarten, Deſterreich,. UMB., 8 ens 
Kr. — —— Ta borf, Sof mit 78 9. * ber Dfr. Da erden 


terf,, bat 133 €. in 25 9, 

Beiersdorf, Preußen, Aal. Merfeburg, 
Kr. Liebenwerba, Dorf mit 159 in 26 $. 

Beiersdorf, Sahfen, Kr. Leipzig, A. Leis: 
a mit 130 €. und 2 Mühlen. 

eierädorf, Sachſen, Kr. Dresden, A. Bain, 
Dorf mit 130 €. und Mühle am Langerbady, 
war bifchöfl. Meißenfches Lehen, das deffen Burg: 
grafen hatten. 

Beiersdorf, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Grim: 
ma, Dorf mit 270 €. am Lindberge. 

Beiersdorf, Sadhfen, Kr. Zwickau, A. 
3widau, Dorf mit 500 E., Vorwerk, Mühle 
und Fabriken, an der Greiger Gränze. 

Beiersdorf, Sachſen, Kr, Baugen, %. 
Stolpen, Dorf mit 1260 €., zweifachem Ritter: 

ut, Brauerei, Ziegelei, Lehengut, 3 Bleichen, 
200 Weberftühlen, 4 Mühlen, Freigut und Ars 
menbaus. 
eiersdorf, Sachſen⸗Coburg, Fürftenthum 
und Amt Coburg, Dorf mit 34 H. und 203 E., 
liegt an ber Straße nad) Gotha und hat ein 
Rittergut. Die Patrimonialgerichtsbarkeit haben, 
außer A. Coburg über 5 H., bie Patrg, Wüften: 
2. ‚. Kallendberg und Dreſſer- GSchnetter: 
embachſches Patrg. Neuſees. 

Beiersdorfer Mark, Sachſen, Kr. Leipzig, 
A. Muͤgeln, kleiner Ort bei Lampersdorf. 

Beierseich, Heſſen, Starkenburg, 2bz. Lan: 
gen, Weiler bei Engelsbach, beſteht aus einer 
Muͤhle, Ziegelhütte und hat 50 E. Das Dorf 
Tr durch die wieder eingegangene Glas: 

ütte. 

Beiersgraben, Ehurheffen, Fulda, Kr. und 
nn Hersfeld, Hof * 2 * gehoͤrte im 12. 
und 13. Jahrhunderte den Grafen von Willolfs⸗ 
bach und hieß auch Wölfelsbach. 

Beiers haus, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
Kr. Elberfeld, Kathen mit 5 €, 

Beiershöfchen und Nichtersfrug, Preu: 
fen, Rgbz. und Kr. Königsberg, Etabl. bei Kö: 
— mit 5 E., ift Privatbeſitz. 

eiershöhe, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Greifenhagen, Kol. mit 121 €. in 14 9. 

Beiersmübhle, Reiß-Greitz, A. Schleis, 

u 9 mit 6 €. bei Möndıgrün. 

eiersrode, Churheſſen, Prov. und Kr. 
Hanau, A. Windbeden, Hof mit 9 €, bei Mar: 
töbel, gehörte einft dem Klofter Ilbenſtadt. 

Beiertbeim , Baden, WMittelrheintr., A. 
Garlöruhe, Dorf und Filial von Bulach, an der 
Alb mit 140 Fam., 109 H. und 660 €., ift ſehr 
wohlhabend und hat ein Bad, Stephanienbad 
genannt, das von Karlsruhe aus ('/, St. entf.) 
viel befudt wirb. 

Beierweck, Defterreich, Böhmen, Kr. Bid: 
ſchow, K. K. gg Yale Dobebrad, Dorf 
mit 25 9. und 182 E., mwurbe 1777 gegründet 
und zu Ehren des damaligen Pobebrader Ober: 
amtmanns von Beierwed jo genannt. 

Beiffeld, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bit: 
bung Hof zum Dorfe Biersdorf PTR: 

eigarten, Bayern, Oberb., bg. Wolfs 
—— Weiler mit 8 H., 1 Kapelle und 


an ber Pula, hat 108 Fam. und 540 &,, Wein: 
bau, eine —* Ziegelofen und kleine —* 

Beigelswinden, Bayern, Oberb., kdg. 
Pfaffenhofen, Weiler mit 5 H. und 19 E. 

eigl, Bayern, Nieberb., Lg. Vilshofen, 
— ——— Preußen, Rgbz. O 8 

eigwig, Preußen, 4 Oppeln, Kr. 
Neiffe, Dorf mit 178 €. in EN H. 

Beiharting, Bayern, Oberb., Lodg. Aibling, 
Kirchdorf mit 34 H. und 216 E., Filial der 
Pfr. Zuntenhaufen, ehemaliges Auguftinerklofter. 

Beihingen, Würtemberg, Schwarzwalbdfr., 
DA. Nayold, Dorf mit 320 ev. E., war Lehen 
bed Grafen von zen und gehörte den 
KRittern von Haiterbach. 

Beihof, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. Kreutz⸗ 
bunte orwerk zum Dorfe Koftau gehörend. 
eikers, Württemberg, Donaufr., OA. Ra: 
veneburg, Hof mit 6 kath. E., gehört dem Fürs 
ften von enge aa , Bir et. 

Beifheim, Bayern, Oberfranken, bg. Kros 
nah, evang. Dorf mit 35 H. und 194 €, in 
db. Pfr. Schmölz, hat 1 Schneid:, 2 Mahlmühlen 
und Bierbrauerei. 

Beikow, Defterreih, Böhmen, Kr. * 
Herrſch. Unter⸗-Burzkowitz, Dorf von Budin 
41/, St. entfernt. 

Beikoiwer, Defterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
Allodialherrfch. Stubein, Dorf mit 26 H., 1% 
E., 2 Mühlen und Revierförfterei, hatte einft 
einen eigenen Abel. 

Beifowig, Oecfterreic, Böhmen, Kr. Kau: 
tim, Gut Trzebefhig, Dorf, 2%, St. von Bift: 
Fig entfernt, gehört zum Theil zur Herrſchaft 
Gemniſcht. 

Beikowitz, Oeſterreich, Mähren, Kr. Brünn 
Allodherrſch. Czernahora, Dorf mit 55 H., 304 
E. und Mühle. 

Beilau (Beylau), Preußen, Robz. Breslau, 
Kr. Neumarkt, Dorf mit 282 €. in 37 9. 

Beilechner, Bayern, Oberb., Log. Laufen, 
Einöde mit 4 €. 

Beileck, Bayern, Oberb., Log. Traunftein, 
Einöde mit 4 €, 

Beilenberg, Bayern, Schwaben, Log. Sont: 
bofen, k. Pfarrdorf mit 18 9. und SH €, in 
der Pfr. und Gem. Altftetten. 

Beilbader, Bayern, Oberb., Herrſchtg. 
Prien, Einöde mit 14 €, 

Beilingen, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bit: 
burg, Dorf mit 327 €, in 56 9. 

Beilngries, Bayern, Mittelfranken, Stabt 
mit 181 9. und 1104 E., hat ein Rt.X., F. A., 
k. Pfr. A, des Det. Berching, Poft:Erp., Mag. 
111. Kl., 2 Brüden über die Aıtmühl, 3 Kir: 
den, 1 Kapelle, 2 Benef., Rathhaus, 2 Kran: 
kenhäufer, Salpeterfieberei, Bierbrauerei, Brannt: 
weinbrennerei, viele Gewerbe, Feldbau und Vieh⸗ 
zudt und Geibenzudt. B. liegt am Ludwigs: 
anal und ift Gig eines Landgerichts über 
Bamilien und 15,241 E., bas unter dem Kreis: 
und Stadtgericht Nürnberg ftebt. 

‚Beilnftein, Bayern, Schwaben, Ldg. Ober: 
güngburg, Weiler mit 3 H. und 24 €. 


. 


Beilnftein — Beinum. 


Beilnftein, Bayern, Dberpfalg, y° Demau, 
Dorf und Hof mit 25 H. und 110 €. in ber 
Pfr. Beratöhaufen. 

Beilftein, Bayern, Unterfranken, Lg. Sulz: 
. Weiler mit 9 9. und 33 €, 

eilftein, —— A. Herborn, Dorf un: 
weit ber preuß. Graͤnze am Fuße eines Berges, 
mit 9 H., 146 Fam., 571 €. und einer Ge: 
markung von 2412 Morgen, gehörte einft den 
Herrn von Beilftein, welche 1321 für den Ort 
Stadtrechte erwarben. Bon B. nannte ſich eine 
Naffaufhe Herrfhaft und in B. wurde ein 
Schloß erbaut. Auch eine Adelöfamilie niederen 
Standes kommt vor. 

Beilftein, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Ahrweiler, Weiter zum Dorfe Blasweilee gehoͤ⸗ 
rend, mit 39 E. in 7 H. 

Beilftein, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Zell, Flecken und ehem. Reiheberrfchaft an ber 
Mofel und an 2 Baͤchen, mit der Bauers: 
und Eohems: Mühle, bat 1 kath. Pfarrkirche 
und €. in 48 9. Dicht am Orte befinden 
fi die Ruinen der Burg Beilftein, der Stamm: 
burg der Herren von Braunsborn, mweldye 1160 
zuerſt erfcheinen, zu Anfang des 14. Zahrhun: 
derts den Ort gründeten und 1362 ausftarben, 
worauf B. an die von Wunnenberg fiel und von 
diefen 1363 an Trier verpfändet wurde. Als 
die Wunnenberge im 3. 1637 ausftarben, zog 
Zrier das Lehen ein und gab es an bie Herren 
von Metternich, deren gräfliche Erben V. noch 
befigen. 

Beilftein, Würtemberg, Neckarkr., OA. 
Marbadh, Stadt mit 1230 ev. E., hat mehrere 
Mühlen, eine latein. Schule und einen alten 
Zhurm. Früher gab es Grafen von Beilftein, 
von welchen der Ort im 3. 1130 an bie Grafen 
von Galm kam, welche wieder Andere damit 
belebnten. 8. kam 1304 an Würtemberg, dann 
an Baden, hierauf an die Grafen von — 
und dann an Domprobſt Ulrich von Speier, 1 
aber an Würtemberg und 1351 als Pfand an 
Lothringen, 1361 an Böhmen und dann wieder 
an Würtemberg.. Im 3. 1453 wurde B. von 
— — eftürmt und 1693 von ben Fran⸗ 
zofen eingeäfchert. 

Beilftein, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Hall, 

Muble mit 5 ev. €. bei Unter-Sontheim. 

Beimbadı, Würtemberg, Sartlr., OA. Ge⸗ 
rabronn, Pfarrweiler mit 250 E., gehörte früher 

Hohenlohe, fam 1796 an Preußen u. 1806 an 
FRärtemberg. 

Beimberg, Bayern, Oberb., &bdg. Schroben: 

fen, Einöbe mit 3 €. und 1 Kirde. Der 

us auf welchem bas Kirchlein fteht, hieß 

ehemals Steinberg und wurde fpäter Weinberg 
annt, weil man bafelbft viele Menfchenfno: 

den unb Scäbel auffand, die von Ungarn ber: 
bren follen. 

Beimberg, Würtemberg , Schwarzivaldtr., 
DA. Neuenbürg, Dorf mit 249 evang. E., ge: 
börte zu Liebenzell. 

merſtetten, Würtemberg, Donaufr,, 
DX. Ulm, Dorf mit 294 ev. E.Ikam 1459 jan 
ulm unb wurbe 1707 erbaut. 

Beim EverfiensHolze, Dlbinburg, Arı 
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und %. Dibenburg, Weiler mit 6 E. im Kirch⸗ 
fpiel Oldenburg. 

Beimbofen, Bayern, Mittelfranten, Ldg. 
Feuchtwang, Weiler mit 7 H. unb 36 €. 

Beimoor, Hamburg, Vogtei Dausborf, 
Meierhof bei Großhausdorf mit €. und 170 
Tonn. Areal, 

Beindel, Bayern, Oberb., bg. Tölz, Ein: 
öde mit 5 €. 

Beindersheim, Bayern, Pfalg, Kanton 

anfenthal, Kirchborf mit 91 H. und 511 €. 

lial der kath. Pfr. Heßheim und der cv. Pfr, 
euchelheim, Bam. %. 

Beine, Heſſen, Starkenburg, en Breuberg, 
Haus bei Mimlinggrumbadh mit 6 €. 

Beineort, Defterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diftr. 
Springenftein, Dorf füblih von Sarleinsbach an 
der Straße nady Lembadh. 

Beinerftadt, Sahfen-Meiningen, A. Roͤm⸗ 
bild, Dorf mit 346 E. und 71 H., kommt fchon 

vor, 

Beingafle, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Och: 
ringen, Weiler mit 231 ev. E., gehört den Kür: 
ften von I Eee: 

Beinhardshof, Heffen, Oberh., Lbz. Fried: 
berg, Dof bei Niedermöllftabt mit 2 H. und 20 
E., gehört dem Grafen von Solms:-Röbdelheim. 

Beinhaufen, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
er mit der k. Pfr. Dillgerath, hat 61 

* ın ” 

Beinhofen, Defterreih, Unter:, OMB., 
Ldg. Weitra, 54 einzelne Häufer in d. Pfr. 
Beinhöfen bei Zuggers. 

Beinhoru, Hannover, Lüneburg, X. Burg: 
dor Dorf mit 5 H. 

eining, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Wehlau, Unterförfterei mit 48 €. in4 9. Hier: 
zu gehört die * Lapen. 

Beiningen, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Blaubeuren, Dorf mit 160 ev. E., kam 1447 
mit Blaubeuren an Würtemberg. 

Beinlichgut, Preußen, Robz. Breslau, Kr. 
Glas, Schäferei zu Scheibe gehoͤrend. 

einrode, Hannover, Lüneburg, X. Fallers⸗ 
leben, Dorf mit 22 9. 

Beinrode, — Rabz Erfurt, Kr. 
Worbis, Vorwerk, mit 5 € in 2 H. 

Beinsdorf, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Rothenburg, Dorf mit Mahl: und Saͤgemuͤhle, 
bat 151 €, in . 

Beinftein, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Waiblingen, Pfarrdorf mit 1023 ev. E., gehörte 
1417 denen von Stetten. 

Beinftreich, Bayern, Niederb., bg. Mit: 
terfels, Weiler in der Pfr. Wiefenfelden. 

‚Beinuhnen (Neu:), Preußen, Robj. Gum: 
ah Kr, Darkehmen, Dorf mit 79 €. in 


einuhnen (Groß:), Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Darkehmen, Dorf und Hauptgut 
mit 1 ev. Kirche, hat 257 €. in 21 9. 
Beinuhnen (Kiein:) mit Wiefenhaus, 
Preußen, Rot Gumbinnen, Kr. Darkehmen, 
Gut mit 189 €, in 10 H. 
Beinnm, Hannover, Hildesheim, A. Lieben: 
burg, Pfarrhorf mit 45 9. und 200 E., Poſt⸗ 
tion, Hauptzollreceptur. 1398 firaten die 





Braunfchweiger hier über die Schwiecheldts und 
Steinberge. 

Beiraberg, Bayern, Oberb., Log. Brud, 
Dorf mit 17 9. und 106 €. 

Beiraszell, Bayern, Oberb., Ldg. Friedberg, 
Weiler mit 5 H. und 23 €. 

Beifchel, Bayern, Oberb., bg. Erbing, 
Einöde unweit Sf 


en. 
- Beifeförth, Churbeffen, Niederh., Kr. und 
" Korbma 


—— Dorf mit 8 H., * 
5 ern und Pifhern, kam 1350 an 
effen. 

Beifel, Würtemberg, Donaufr., OX. Wan: 
gen, Hof mit 8 kath. E., gehört dem Fürften 
von Waldburg⸗Zeil⸗Trauchburg. 

Beifen, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Al: 
tena, Hof mit 18 €, in2 9. 

Beiferig, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Sprottau, Kol. zu Ludwig gebörend. 

Beisheim, &hurbeffen, - Dbers und Uns 
terbeisheim. 

Beiſicht, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
—— Kothen mit 15 €. in 19. 

Beifinghanfen od. —— Preu⸗ 
Ben, nahe: Arnsberg, Ar. Mefchebe, Dorf mit 
1 kath. Kirche hat 115 E. in 17 9. 

Beisleiden, Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr. Preuß.⸗Eilau, Dorf mit 157 €. in 10 9, 
bat 1 Patrar. dafelbft und ift adl. Befis. 

Beislowig, DOefterreih, Schlefien, Kr. Te: 
ſchen, Dorf norböftli von Königsberg an ber 
Gzerzine, 

Beiforge, Sahfen, Kr. Zwickau, A. Augu: 
ftusdurg, Hof bei Nieberauerswalbe. 

Beit berg, Defterreih, Steiermark, Kr. Ju: 
benburg, Bez. Authal, Dorf und Gemeinde mit 
2 H., 148 €. und 2332 3., 148 Kl. Gemar: 


tung. 

Beiffing, Bayern, Nieberb., Ldg. Vilshofen, 
Einöde, 3 St. von Vilshofen. 

Beiften, Luxemburg, Diftritt Suremburg, 
Kant. Merfe ‚ Weiler mit 3 9. und 3 €. 

Beiswald, Preußen, 333. Koͤnigsberg, Kr. 
Heilsberg, Bauerdorf mit €. in 52 H. 

Beiswang, Würtemberg, Iartlr., DOX. 
Gemünd, Weiler mit 43 kath. E., gehörte frü- 
berg Gemünb. 

eitelöberg , Preußen, Rgbz. und Kr. 
Düffeldorf, Kotben mit 7 €, 

eitenmüble, Bayern, Oberb., Log. Brud, 
Einoͤde am Höllenbadhe. 

Beitfan, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Steinau, Dorf mit Vorwerk und 1 Mühle, ge: 
nannt Züberei, bat 86 E. in 9 H.; es iſt 1 
Patrgr. bafelbft. 

Beitrittshänfer, Preußen, Rgbz. Liegnig, 
Kr. Sprottau, Kol, zu Reu⸗Gabel ns 

Beitich, Preußen, Rabz. Biegnis, Kr. Freis 
ftadt, Dorf mit Schloß und 2 Waffermüblen, 
hat 198 €. in 31 9. Hierzu gehört die Wafe 
fermüble Rattermühle. 

Beitze, Sahfen, Kr. Dresden, A. Hohnftein, 
einzelne Däufer bei Hinterhemsdorf. 

Beiting, Bayern, Oberb., edg · Muͤhldorf, 
Weiler mit 5 H. und 20 €. 

Beigtofen, MWürtemberg, Donaufr,, OX, 


| Beiraberg — Beffathe. 


Saulgau, Dorf mit 459 kath. E., gehört dem 
Zürften von Thurn und Zaris. 

eigfch, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Guben, Pfarrborf mit a und 1 Papier: 
will, bat 64 H. und 479 €, 

eigfcher = Hammerfchenfe, Preußen, 
Krug und Kumpenftampfe mit 8 E., gehört zu 
Be Dorf. 

eiwald, Bayern, Niederb., Ldg. Grafenau, 
Einöbe der Pfr. Schönberg. 

Beiwald, Bayern, Pfalz, Kant. Reuhorn⸗ 
bay, Hof 2 St. von Zweibruͤcken. 

Beiwecen, Bayern, Niederb., Log. Landes 
but, Einöde mit 8 €, 

Beiwifch, Oldenburg, f. Bywiſch. 

Bekarten, Preußen, —* Königsberg, Kr. 
Preuß.:Eilau, Dorf mit 91 €. in 12 9. 

Befbrügge, Holftein , f. Bekdorf. 

Bekdorf, Holftein, Wilſtermarſch, Kirchfpiel 
Krummendeich, Kanzleigut mit 163 Tonn. Areal, 
51 E. und 11 H., gehörte 1669 dem Ernft 
Albrecht von Eberftein, dann denen von Darboe, 
von Reichenbach, Grimmenftein und dann von 
d. Kettenberg, feit 1836 denen von Holler. 

Befeln, Hannover, Oberhoya, A. Harpſtedt, 
Dorf mit 29 H. bei Harpſtedt. 

Bekenkloſter, Holſtein, A. Steinburg, 
a Kirchſpiel Königemoor, 6 Ka: 
then bei Belenreibe. 

Belenreibe, Holftein, A. Steinbur 
permarfch, Kirchfpiel Königsmoor, Di 
152 €, 24 9. und 213 Zonnen Areal. 

Bekenfand, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, A. 
Rodenkirchen, Kirchfpiel Efenshamm, Weiler 
ber Gemeinde Bavenborferfand, 

efensberg, Lippe: Detmold, A. Brake, 
Gotonat mit 10 €. in ber Pfr. Bega. 

Bekerich, Luremburg, Diftritt Diekirch, 
ge Redange, Dorf mit Vikariekirche, 103 9. 
un . 

Bekes, Preußen, Rgbz. und Kr. Düffelborf, 
Haus mit 6 €. A* 

Bekeshaus, Preußen, Rgbz. und Kr. Duͤſ⸗ 
feldorf, Hof mit 5 €; in?2 9. 

Bekhaufen, Oldenburg, Kr. Neuenburg, A. 
und ee Raftebe, Gemeinde mit 49 E., 
* — orf mit Bekhauſerfeld 49 H. und 

Bekhauſerfeld, Oldenburg, Kr. Neuenburg, 
Amt und Kirchfpiel Raftebe, Weiler ber Gemeinde 


ae en. 
efhof, Holftein, abeliges Gut im Itzehoer 
Güterbiftritt mit 243 Zonnen Areal und 80 €. 
in 19 9. Es hatte folgende Befiger: 1490 Dtto 
Krummendiek, 1602 Metta Pogwiſch, 1612 Ja: 
fper Blome, 1635 Hier. Pleß, 1 9. Sches 
ebt, 1690 Goſche von Buchwald, 1698 K. von 
Holftein, 1707 W. Broddorf, 1711 Cay Rantz au, 
1787 M. Binge, 1798 I. Fr. Rötger und jetzt 
Graf von Blome. Im J. 1751 litt B. durch 
Sturmfluth fehr. 
Beffathe, Holftein, Gut Güldenftein, Kirch⸗ 
in Br Sale — * 
athe, Holſtein, er Preetz, Ki iel 

5 Kathe bei Rönne. zarten 


Grem: 
ift mit 


Beffathe, Holftein, adel. Gut MWeftenfee 
Kathe bei Meftenfer. * 


Beklohe — 


Beflohe, Holftein, Grafſchaft Rantzau, Kirch⸗ 
ſpiel Barmſtedt, Kathe bei Seth. ° 
Befmoor, Holftein, Gut Mehlbek, Kirchſpiel 
Heiligenftebten, Kathe mit 6 €, 
Bekmoor, Holftein, Gut Bekhof, Kathe bei 
of m 


Be [ it 6 E. 

ude, Holſtein, adel. Gut im Kirchſpiel 
Heiligenſtedten mit 292 Tonnen Areal und 117 
€, in 15 9. Seine Befiger waren: 1599 Ds: 
wald Seheſtedt, 1694 Gay Rangau, bann die 
Brodborf und feit 1769 die Herrn von Blome. 
’ —— BL aus % —— a 
ie rn n, Dorf mit «u. 119 €, 
bat 292 Tonnen Areal, bie zum Gute Betmünde, 
und 19 Zonn., die zum Kiofter Ischoe gehören. 
Im 3. 1657 erlitten bier die Schweden Berlufte 
von mehreren hundert Menfchen. 

Befmüfjen, Holftein, Gut Jersbek, Kirch— 
ſpiel Sülfeld, Dorf mit 9 9. und 48 E,, be: 
Pr aus 1 Vollhufe, 1 Viertelbufe und 1 An: 
auerftelle; 1 Kathe gehört zu Mönkenbroof, 

Bekond, Preußen, Rob;. und Kr. Trier, 
Dorf mit 324 E. in . 

Bekowitz, Oeſterreich, Mähren, Kr. Iglau, 
Dorf an einem Bade, nordweſtlich von Teitſch. 

Beföberg, Holftein, Kiofter Preetz, Kathe 
bei Ber — 

ekſiepen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Meſchede, Dorf mit den Höfen Röhrenfpring 
u. Kukuk bat 89 €. in 12 H. 
edt, Dannover, Oberhoya, A. Harp: 
ftebt, Dorf mit 20 €, . 

Bela, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Caslau, K. 
Damenftift kLedetſch, ſ. Biela. 

Bela, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
— 60 Kumburg-Aulibitz, fiche 


€ 
Bela, Defterreih, Böhmen, Kr. Bidfchow, 
ſ. Bilay. 
Pa Defterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 


Bela, Oefterreih, Mähren, Kr. Olmüs, f. 
Albendorf. 
Belacken, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Weblau, Dorf in 2 Anth. Gar 121 €. in 15 9. 
Belair, Preußen, Rob. Aachen, Kr. Mal: 
med Haus a Gnenzaine geh. mit 8 €. 
elafio, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, edg. 


Mezzo Lombardo, zuvor Cles, Schloß unweit | S 


Denno auf bem Ronsberg. Daher ftammen bie 
Grafen Khuen von Bela, 

elau, Hannover, Lüneburg, X. Lüchow, 
Dorf mit 6 9. bei Bergen. 

elası, Holftein, Gut Schönböden, Kirchfpiel 
Bornhöved, Dorf mit 75 I. Zonn. Areal, 24 
H. und 126 E., beftcht aus 4 Vollh., 4 
Dalbh., 8 Achtelh. und 4 Kathen. 

Belau, Lauenburg, ſ. Bälan. 

Belbitz, Sachſen, Kr. Bautzen, Oberlauſitz, 
23. Wahlbezirk, Dorf mit 150 E., doppeltem 
Rittergut, Gafthof und Muͤhle. 

Belbnd, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Grei: 
fenberg, Bübner-Etabt. mit 99 GC, in 20 $. 
Es war einft ein Klofter, beffen Abt und Mönche 
aber 1523 ſchon lutherifh wurden. 

Bel Pe pe, Kr. Tabor, Fi: 
deicommiph, Jung: Wefdit, f Wieltfeh. 


60 E. in H.; 






Belgard. 399 
le Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, ſ. 


e . 

Belchenhäufer, Baden, Oberrheintr., A. 
Schopfheim, Weiler mit 565 E. in der Pfr. 
Neuenweg, am ia beö Beldhen. 

’ ar Ar erreich, Böhmen, Kr. Pradin, 
. e D 

Belez oder Belich (auch Bialez), Preu- 
fen, Rgbz. Pofen, Kr. Koften, Dorf mit 245 €. 
in 24 * iſt adeliger Beſitz. 

Beldorf, Holftein, Gut Hanerau, Kirchſpiel 
Hademarſchen, Dorf mit 19 Bauerft., 4 Kathen, 
725 Zonn. Areal und 238 €, in 32 €, 

Belecke, Preußen, Rgbz. und Kr. Arnsberg, 
eines Städtchen an der Mönne, mit einem 


Hofgeriht, Bürgermeifterei und Pfarrei, hat 


1 Mineratquelle mit Babeanftalt, 1 Mühle und 
es ift bier ber Sig 1 IX. 
Die E, nähren ſich größtentheils vom Aderbau 
und ber Viehzucht u. halten jährl, 4 Jahrmaͤrkte. 

Beldcko, Deſterreich Böhmen, Kr. Ehrubim, 
ſ. Bieletſchko. 

Belehen, Bayern, Oberb., Log. Miesbach, 
Einoͤde mit 3 E. 

Beles, Luxemburg, ſ. Belvaux. 

Belfort, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
eg. Mezzo Lombarbo, Hauptſchloß des ehemali- 
gen Gerichts Belfort oder Altfpaur, innerhalb 
der Gränze des Gerichtes Spar auf dem Non 
berge gelegen. Bor Zeiten wurde es Gaftell: 
Reiberi von den Reifern genannt. 

Belg, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Zell, 
Dorf mit ber Steines » Mühle, bat 170 €, in 


41 H. 

Belgard, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kreis mit 
einem Flaͤchenraum von 20,08 Meilen oder 
431,603 pr. Morgen und 29,392 E., worunter 
40 Kath. und 260 Juden, gränzt nördlich und 
oͤſtlich an Fürftentbum, füdlich an Neuftettin, 
Dramburg und Scievelbein und weſtlich an letz 
teres und Fuͤrſtenthum. Er bat 2 Städte, 1 
Dörfer, 125 Vorwerke, 41 Kirchen, 6 Hollänbe: 
reien und Schäfereien, 17 Dolzwärtereien, 13 
einzelne Häufer, 47 Mühlen und etwa 2600 H. 
Seine Gemwäffer find bie Klüffe und Bäche: 
Perfante, Tribauft, Muglig, Reignig, Nonnen: 
oder Stieperbadh oder Zripel, Krummenwaffer, 
Rega, Damig, Wugger und Kautelbadh; bie 
een: Besin, Schwarzfee und die Seen bei 
Jagertow, Luzig, Bupke, Died, Zuchen, Lenzen, 
Boiffin, Riſtow, Viezow und Tiezow. Der Bo— 
ben iſt eben und fruchtbar, jedoch an manchen 
Stellen auch ſandig und weniger ergiebig. Au— 
Ber Feldbau und Viehzucht, die ſich auf 600 

üllen, 3200 Pferde, 170 Stiere, 2000 Ochſen, 
1200 Kühe, 4300 Stüd Zungvich, 66,000 Schafe, 
360 Biegen und 4200 Schweine erftredt, leben 
bie Bewohner von Tuch: und Wollenzeugmanu: 
fakturen, Huͤte⸗ und Lederverfertiaung und Band: 
werten; auch bildet das Einfammeln von Blut: 
egeln einen ergiebigen Erwerbszweig. Durch 
ben Kreis führen nur einige Straßen von Polzin 
und Belgard. Behörden: Kreisamt, Do: 
mainenamt, Landbau · mit Kreis: und Unterfteuer: 
amt, Sand: und Stadtgericht in Belgard und 
tg und Pofterpedition in Polzin. — 
Die Kretisſtadt Belgard (ſlaviſch Bielgrod 
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weiße Burg) liegt an der Perſante und keitznitz, 
33° 40° oͤſti. L. und 54°.0° nörbl. Breite, bat 
2 Thore, 5 Wafferpforten, eine ftarke alte Mauer, 
2 Borftäote mit 2 Thoren, ein Schloß, jest 
Wohnung der Domainenbeamten, 3 Kirdyen zu 
St. Maria, St. Georg und St. Peter, 2 Ho: 
fpitäler und 2460 Einw., Zucmwebereien, 2 Ta⸗ 
badefabriken, bedeutenden Aderbau und Bich- 
gucht, 3 Vieh: und Krammärkte und die erwaͤhn⸗ 
ten Behörden. 8. ift ſehr alt, war im 11. 
Zahrhundert eine Burg der Wenden, murbe 
1103 und 1107 von Bolestaus 11. von Polen 
erobert, durch Bifchof Otto von Bamberg zum 
Ehriftenthum befehrt und gehörte bis 1184 zu 
Vorpommern, fam aber dann an die Herzoge 
von Dinterpommern, bie eine Herrfchaft daraus 
madhten und fie dem Prinzen Pribislav IV. von 
Mektenburg gaben. 1299 befam Belgarb das 
Luͤbiſche Recht, die Burg wurde 1315 Refidenz 
des Herzons Wratislav IV., kam 1321 an das 
Bisthum Cammin und fpäter an König Eric 1, 
von Schweden, 1459 an das Stettinſche und 
1464 an bas MWolgaftifhe Haus. Die Stabt 
B. hatte 1469 eine Fehde mit Schievelbein und 
titt 1506, 1676 und 1765, fowie im 30jährigen 
und Tjährigen Kriege durch Feuer. 

Belgard (Amt), Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Belgard, Schloß, Vorwerk und Amtsſitz, 
de in +. B. wurbe 1651 vom Chur: 

eften an den ſchwediſchen Reichsrath und Gra⸗ 
fen Arfwed Wirtenberg von Debern um 33,333 
Thlr. verpfändet, fpäter wieder eingelöft und 
auf kurze Zeit der Ehurfürftin Dorothea über: 
laffen. 

Belgardt, Preußen, Rybz. Köslin, Kr. 
Lauenburg, Kirchborf mit Waffermüble, hat 164 
€. in 15 H. Ruine eines alten Scloffes, das 
die Herzoge von Hinterpommern, befonders Ra: 


Belgard — Belfow. 


hof, Schloß, Park, großen Wirthſchafts- und 
Schäfereigebäuben, Fifiherei und Waldungen. 

Belgmweiler, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. 
Simmern, Dorf mit dem Hofe Wiemers— 
bach, hat 194 E. in 32 9. 

Beligna, DOefterreih, Illyrien, Kr. Görz 
Dorf öftlih von Aquileja. 

Belina, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leitmeri 

ibeicommißherrfhaft Bilin, ſ. Bilin u 

ylina. 

Belingen, Preußen, Rgbz Trier, Kr. Witt: 
(ih, Weiler zum Dorf Bombogen gehoͤrend mit 
83 €. in 159. 

Belitz, Meflenburg: Schwerin, Wendiſcher 
Kr., Amt Güftrow, Hof nebft Pfarrkirche, Schule 
und 2 feparirt liegenden Bauern, hat 22 9. u. 
149 E. Die Kirche enthält ein ſchoͤnes Monus 
ment des 1596 geftorbenen Matthias von Schme⸗ 
fer und einige Alterthümer. 

Belig (Groß :), Mektenburg: Schwerin, Kr. 
Meklenburg, Amt Bukow, Hof mit 118 E. und 
einer Schule, gehört denen von Meerheim. 

Belig (Klein), Mektenburg » Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Bukow, Hof mit 161 E., gehört 
dem Baron von Langen. 

Belitz, Preußen, Rob . Stettin, Kr. Pyritz, 
Dorf mit 436 €. in 5 5, 

Belitz (Alt:), Preußen, Rgbz u. Kr, Brom: 
berg, Kol. mit 118 €, in ° 

Belitz (Neu:), Preußen, Rohr. u. Kr. Brom: 
bera, Vorwerk mit 176 E. in 31 9. 

Belt Goͤlk), Preußen, Bob. Marienwerber, 
Kr. Strasburg, Dorf mit 96 in 179. 

Belk (Nieder:), Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rybnik, Dorf mit Schloß, Vorwerk und Kupfer: 

* nebft 1 kath. Pfarrkirche, hat 312 E. 
n n 


tibor I1., oft bewohnten. Belt (Ober:), Preußen, Rob Oppeln, Kr. 
Belgenbacherbruck, Preußen, gl Aa: | Aybnik, Dorf m ect an Eigemühte, bat 

en * = Montjoie, 2 einzeln ftehende Päufer | 238 E. in 35 9. 

mit . 


Belgenbachermühle, Preußen, Rgbz. Aa: 
‚ Kr. Montjoie, Fruchtmuͤhle zu Imgenbroich 
gehörend mit 6 E, 
elgern, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlaufig, 
24. Wahlbezirk, Dorf mit 110 E. bei Wurfchen. 
Belgern, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Zorgau, Stabt am tinten Ufer der Elbe mit 1 
Borat, 1 Kirche, 1 Hofpital, 1 Rathhaus, vor 
welchem eine Rolandsfäule % t, bat 2850 E. 
in 352 H., ift Sitz 1 GA., atrgr. u. 1 PA. 
Die Rahrungszweige der Bewohner find Ader: 
bau und Biehzucht, befonders aber der Weinbau, 
die Kabrikation von Zöpferwaaren und Stein: 
gut, der Verkehr auf der Elbe und bie Nugun: 


Belkan, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Reus 
marft, Dorf mit Schloß, bat 274 €. in 39 H. 

Belkan (Halb:), Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Sorau, Dorf und Vorwerk mit Waffer: 
müble und Ziegelei, hat 219 E. in 42 9. 

Belkan, Preußen, Rabz. Magdeburg, Kr. 
Stendal, Kirchdorf mit 104 €, in 16 9. 

Belfawe, Preußen, Rode: Breslau, Kr. 
Wohlau, Dorf mit Vorwerk, hat 84 €. in 14 
H., es ift ein Patrgt. daſ. 

Belfe und Steinbed , Preußen, Rgbz 
Minden, Kr. Herford, Dorf, bildet mit ben 
Ortſch. aufm — Belkerheide, Lichtenburg 
und Steinbeckershagen eine Gemeinde unb hat 


en ber 3 Jahr: und Wiehmärkte. Hierzu ges | 92, 


rt die Waflermühle Dreblitz ſch-Muͤhle 
f. d. u. Schleifmühlef.db. 8. fam von 
den Markarafen von Meißen an Graf Wiprecht 
von Groigfch, dann an das Stift Wurzgen. Im 
J. 1429 verbrannten die Huffiten und 1637 die 
u pi bie a Sen, Baby. Merfeb 
4 gern t⸗ N reupen g 3 . erie urg, 
Kr. Liebenwerba, ſ. — ern. 
Belgershain, Sachſen, Kr. Leipzig, Amt 
Grimma, Dorf mit 360 E., großem Braugaſt⸗ 


. in 96 H. 
Belkenſcheidt, Preußen, e Arnsberg, 
Kr. Altena, Hoͤfe mit 36 €. in . 

Belferheide, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Herford, Ortfchaft zu Belke gehörend. 
Belkering, Bayern, Nieberb,, bg. Pfarr: 
tiechen, Weile mit 4 9. und 26 @. 
Beltermühle, Bayern, Niederb, , Lg. 
Pfarrkirchen, Einöbe mit 3 

Belkow, 83*8 597— Koelin, Kr. Schla⸗ 
we, Dorf mit 269 E. in 46. z - 
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Belkow, Preußen, Rgbz . Stettin, Kr. Greis 
fenhpagen, Dorf mit 2 Windmühlen, 1 Mutterk,, 
Nelken —* ), Preußen, Rob 

ow (Bellau reußen + Krant: 
. Kroffen, Do mit 128 eh F 


furt, 
Belfewiee,Defierrei, Mähren, Kr. Olmüs, 


ſ. ro 
Bell, Preußen, Ra Düffelborf, Kr. Glad⸗ 
— ee mit E. in 48 9. 
| —X xg Koblenz, Kr. Mayen, 
orf m 1 €, in 133 H. In ber Nähe bes 
Dorfes find Steinbruͤche. 

Bell, Preugen, Rgbz · Koblenz, Kr. Sim: 
mern, Dorf mit 2 Mühlen und dem Dofe Ro: 
th — hat 1 evang. Mutterk. und 452 €, 
in 


B 1, Hannover, Luͤneburg, X. Hitzacker, 

Weiler mit 4 9. bei Brefelenz. 

ellamont, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Biberach, Pfarrborf mit 252 kath. E., hatte 1 
Schoß und feinen eigenen Abel. Es kam frühe 
an die von Neidegg und von Waldburg, 1580 
an die Herren von Rapenrieb und 1595 an das 
Kıofter Schußenrieb. 

Belle, Lippe-Detmotd, A. Schieber, Dorf mit 
Kapelle, 79 9. und 485 €, 

Belle Alliance, Hannover, DOsnabrüd, X. 
Osnabrück, Gaſthaus, liegt in ber Osnabruͤcker 
Feldmark. 

Belles Alliance, Hamburg, Wirthshaus bei 
Ennsbüttel. 

Belle-Alliance (la), Preußen, Robz. Koͤs⸗ 
er Ar. Dramburg, Vorwerk zu Zühlshagen 
gehoͤrend. 

Belle⸗Alliance, Preußen, Rgbz. Koͤslin, 
Kr. Lauenburg, Vorwerk En Saffin gehören. 

Belleben, Preußen, Rg ‚Merfeburg, Manns: 
felder Seekr., Dorf mit 1 Waffermuhle, bat 
656 €, in 121 H. 

Bellei, Oefterreih, IUyrien, Iſtrien, Dorf 
auf dem mittlern Theile der Infel Cherfo, in 
— — das ſich zum Porto Caromazna 

nziebt. 

Bellekuil, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Höfe mit 11 E. in 29. 
Bellemicke, Preußen, Rob, Köln, Kr. 
Gummersbady, Hof mit 8 €, in 4 9. 

Bellen, Hannover, Stade, Berden, X. Ro: 
a Weiler mit 4 H. bei Brodel. 

Bellen, Naffau, A. Hadenburg, Hof, der 
179 von Sayn an Wied kam und 1455 — 1645 
einer Abelöfamilie den Namen gab. 

Bellenberg, Bayern, — edg. Iller⸗ 
tiſſen, kath. Pfarrdorf mit 62 9. und 340 €, 
im Def. Weißenhorn, hat 1 Schloß, Hammer: 
fchmiede, 1 Mahl: u, 1 Delmühle, Ruine eines 
Bergſchloſſes. 

Bellenberg, Lippe-Detmold, A. Horn, Dorf 
mit 45 H. und 239 €. 

Bellenberg (Am) Preußen, Rabz. Düffels 
u Kr. Eiberfeld, Kothen mit 7 E. 

ellenberg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Hof mit 10 €. 

Bellenberg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Kothen mit 5 €. 

Belleuborn, Bayern, Pfalz, Kanton Berg: 
zabern, kath. Kirchdorf mit 35 H. und 287 €., 


Dr. E. Dubn's ger, 9. Deutſchl. 1, 


ift Filial der Pfr. Birkenhördt, bat ı Schloß 
und bildet mit Reichsborf eine Gemeinde, 
Bellenburg, Bayern, Schwaben, Ldg. Fü: 
gen, Eindbmühle mit 10 €. j 
Bellenbufch, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Daus mit 29 €, 
Bellenein , Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Bomft, Dorf mit 355 €. in 26 9. 
Bellenein, Preußen, Rob, Pofen, Kr. Frau: 
ftabt, Dorf mit 221 €, in H. 
Bellenhänschen, Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Solingen, Hof mit 20 E. in 2 H. 
Bellenhauſen, Churheſſen, Oberh., Kr. 
Marburg, X. Fronhauſen, Dorf mit 50 H. und 
310 €. in der Pfr. Daffenhaufen. 
Bellenbaufen, Churheſſen, Oberh., Kr. 
Ziegenhayn, A. Treyſa, Hof mit 8 E. bei Itzen⸗ 


bein. 

Bellenmübhle, Bayern, Pfalz, Kanton Dt: 
terberg, Müble bei Niederkirchen. 

Bellensdorf, Defterreich, Obers, Zraunfr., 
Diſtrikt Feyeregg, Dorf ſuͤdweſtlich von Ball. 

ellenftein, Baden, Mittelrheintr., Amt 

Oberkirch, Hof mit 9 E., zur Grabtgemeinbe 
Oberkirch gehörend. 

Bellenftein, Würtemberg, Schwarzwalbfr,, 
OA. Freudenſtadt, Ruine bei Böffingen. 

Beller, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Wa: 
rendorf, Bauerfchaft mit 820 €. in 140 H. 

Beller, Preußen, Rabz. Minden, Kr. Hörter, 
- mit 1 kath. Pfarrkirche, bat 191 €. in 
4 


7 + 

Beller, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Ahr: 
weiler, Weiler zu Ringen gehörend, mit 105 €. 
in 18 9. 

Bellersftirche, Heffen, Rbeinheffen, Kanton 
Wöllftein, Kirchenruine bei Edelöheim. 

Bellerfrug, Holftein, Crempermarſch, 5 
——— mit 28 E. im Kirchſpiel Heiligen⸗ 

edten. 

Bellers, Churheſſen, —— Kr. Roten⸗ 
burg, A. Nentershauſen, Hof bei Solz, mit 8 E. 

Bellersdorf, Preußen, —R Koblenz, Kr. 
Weslar, Dorf mit 136 €. in H. 

Bellerſen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Hörter, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 639 
&, in 111 9. 

Bellershanfen , Bayern, Mittelfranken, 
Herrſchaftsg. Schillingsfürft, Kirchdorf mit39 H. 
und 192 E., ift Filial der ev. Pfr. Frankenheim und 
der kath. Pfr, Schillingsfürft.u. hat 2 Mühlen. 

Bellersheim, Heffen, Oberh., Lbz. Hungen, 
ev. Pfarrborf mit 100 H. und 590 E., gehört 
dem Kürften von Solms:Braunfeld. B. ift alt 
und hatte eine Burg. 

Bellevanz, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Malmedy, Dorf mit Waffermühle und Hauptort 
der Bürgm. gl. N., bat 1 kath. Pfarrfiche und 
71 €. in 14 H. Das Dorf bat 1 Jahrmarft. 

Bellevue, Mektenburg: Schwerin, Kr. Met: 
lenburg, A. Eldena, Erbpadhthof mit 20 E. in 
2 * „iſt Domäne. 

ellevue, Meklenburg-Schwerin, Wendiſcher 
Kr., A. Wredenhagen, Haus mit 11 E., liegt 
am Kusfluf der Elde u. gebört dem Gutsbefiger 


Käbler. 
26 





Bellevue — 


Bellmannsdorf. 





Bellevue, Meklenburg Schwerin, Kr. Met: 
lenburg, A. Wittenburg, Dörfchen mit 4 Bauern 
unb €. in 495. 

Bellevue, Preußen, Ross. Königsberg, Kr. 
Yı — Inſthaus. 

—— (auch idertövorwerf), Preußen, 
+ und Kerr Piegnig, Borwerf mit Schloß, 
ar ber Haynauer Borftabt. 
m Erbe ver Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Nieder: Barnim, ftädt. Etabl. zu Köpenik geh. 

Bellevue, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Teltow, Luftichloß des Prinzen Auguft, mit fchö: 
nen er äufern, Park, Gartenanlagen ?c., ie 
= — H. u, in ber Naͤhe liegt ein Kaffee: 

aus. 

Deine Preußen, er Aachen, Kr. Mal: 
me Su Wirthshaus mit 6 

ellevue, Reuß, jüngere Linie Lobenftein 
und Ebersborf, Luftbaus bei Ebersdorf, liegt am 
ng Punkte ber Bobenfteiner Straße und 

at . 


Bellevue, Sahfen:Weimar, Kürftenthum u. 
Amt Weimar, Luftfchlog mit Park und großen 
Treib⸗ und Orangerie haͤuſern. 

Bellevue, Wuͤrtemberg, Neckarkr., OA. 
Cannſtadt, Luſtſchloß am he des Roſenſteins. 

Bellgen, Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. 
Königsberg, Dorf mit 123 €. in 13 9. 

Bellheim, Bayern, Pfalz, Kanton Germers: 
beim, Markt mit 311 9. und 2375 E., kath. 
und evang. Pfarrei, bat 3 M. und 8 
bau und kommt ſchon im 8. Jahrhundert vor, 

Bellhofen lein-), Bayer, Mittelfranken, 
u Lauf, Weiler mit 16 H. und 40 E. 

ellienen mit Waldhaus, 
at. — Kr. Friedland, Vorwerk mit 
in 75. 

Belligratb, Preußen, Rgbz. und Kr. Duͤſ— 

el Sf zu Rahm gebörend mit 11 E. 

Hin, Holſtein, Gut Lammershagen, Dorf 
im —— Seelent mit 478 Tonn. Areal, 
47 H. und 335 €. 


Bellin, Metlendurg: Schwerin, Wenbdifcher 
Kr., Amt Goldberg, Hof mit Pfarrkirche, Schule, 
3 Bauern, Papiermüble, Korn, Oel⸗ u. Schnei— 
dbemüble, Ziegelei 47 H. und 332 E., gebört 
dem Grafen von Heffenftein. Am fübl. Ende 
des Ortes find 3 Kanonen zum Andenken an 
ben Freibeitöfrieg von 1843 aufgeftellt. Hier 
fol der ietzte heidnifche Priefter gelebt haben. 

Bellin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Uder: 
zen, Zheerofen und Ziegelei mit 69 €, in 


Preußen, 


Bellin, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. Uder: 
münde, Dorf mit 1 Unterförfterei und Ziegelei, 
hat 157 €. in 18 8. 

Bellin, Preugen, Rgbz . 
ni Pe 2% mit 2 Vorwerken, 1 ev. Mutterf,, 

€. un 

— (Alt: Ye Nieder:), Preußen, Rob 

the gc, Kr. Serihow I1., Gut u Alten. 
klit ge ee 16& GR or — 

Hohen⸗, auch Neuen⸗ eußen 
— g, Kr. geri richow 11 Büdner : Do nah 
er mit einer Schäferei, bat 100,&.%in 


rankfurt, Kr. Koͤ⸗ 


Bellinchen, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
u "Serf mit Zheerofen und Biegelei, 
hat 
" Belling, — 533 Ober⸗, Innkr., Diftr. 
Ried, Weiler oͤſtlich von Aurol —— 

Belling, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Uder: 
—— Dorf mit Waſſermuͤhle, hat 376 €. in 


Bellingen, Baden, Oberrheinkr., A. Mübl: 
beim, Parrdorf mit 104 H. und 730 E,, liegt 
am Rheine, kommt ſchon 828 vor und gehört 
ber Kamilie von Andlaw. 

Bellingen, Naffau, A. Marienberg, Zu 
an der Straße von Hadyenburg nad Weſte 
burg, mit 36 D., 49 Kamilien, 218 €, und 75 
Morgen Land. 


—— Preußen, — Magdeburg, 
— a Dorf mit 1 ey. Mutterf., bat 326 
in 7 


Bellingen, Preußen, Do Köln, Kr. Wald: 
a Weiler mit 39 €, 

Bellinghaufen, Heffen, ER Lbz. Bat» 
tenberg, 20 mit 2H. und 17 €, bei Hau, 
gie dem — von Breidenſtein. 

ellinghauſen, zen, Rab. Düffelborf, 
Kr. Solingen, Hof mit 40 n 9 

Bellinghanfen, Dreufen Roby. Kötn, Kr. 
Sieg, Dorf mit 117 €, in 23 H. 
Bellinghauſen (Obers), Preußen, Rgbz. 
Köln, Kr. Gummersbach, Fuͤrſtl. Wittgenftein- 
ſche Domäne mit 12 €, 
Belling — Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Sieg, of mit 1 
Belling aufechohn, Preupen,&gbg, Köln, 
Kr. Sieg, Dorf mit 46 €. in 7 
Bellingbofen, —— Rab. Düffeldorf, 
Kr. Rees, Schloß mit 7 
Bellinghoven, — Rgbz. Aachen, 
Kr. Erkelenz, Dorf mit Windmühle, at 10 €. 
in 38 8. 
Bellingrotb, Preußen, Rob. Köln, Kr. 
Gummersbadh, Weiler mit 16 €, in 35 
Bellings, Churheffen, Hanau, Kr. Schtüh 
tern, %. teinau, Dorf mit 58 9. und 410 €. 
Bellingsdorf, Bayern, Mittelfranken, bo. 
Heilsbronn, Weiler mit 10 Frſtl. und 50 €, 
Bellingien, Preußen, Rgbz. und Kr. Arns: 
bera, Bauerfchaft mit 60 €. in 6 
Bellingswalde, Preußen, Rybz, Marien: 
werber, Kr. Rofenberg, Vorwerk mit 36 €, in 
49. 
Bellipotof, Defterreih, Steiermark, Kr. 
—* Bez. Weichfelftätten , Weiler mit 7 H. u. 


Bellisberg, Baden, Mittelrheinke., Fürften: 
berg. a Haslach, Hof der Gemeinde Steinad 
mit 5 


Belligen, Hannover, Stade, Bremen, and 
Wurften, einz. Hof bei Paddingbuͤttel. 

Bellm, Hannover, Ldrx. u. A. Osnabruͤck, Vogtei 
u. Pfarrdorf mit * u. kath. Pfarrei u. Steuer: 
binnenreceptur, 36 8. Hier fol Wittefind 
und feine Gem * Giva begraben fein. 


Bellmannsdorf (Ober =, Nieder» und 
Mittel), Preußen, Rgbz. - nis, Kr. Lauban, 
Dorf mit 2 Sciöffern, 3 Waflerr, 1 Det, 


— 


Bellmannshoͤhle — Belſen. 


und 1 Saͤgemuͤhle und Ziegelei, hat 855 €, in 


51 5. 

Bellmannshöhle, Würtemberg, Donaufr,, 
OX. Wangen, Hof mit 4 E,, dem Fürften von 
Windiſch⸗Graͤtz gehörend. 

Bellmeren, Preußen, Robz. Arnsberg, Kr. 
Altena, Hof mit 12 €. 

Bellmutb, Heffen, Oberh., !bb. Nidda, 
Dorf mit 15 9. und MW E., hat eine Delmüble. 
3. gehörte eine Zeitlang denen von Ortenberg 
als Ziegenhainfches Lehen. 

Bellnbanien, Heffen, Oberh., Lbz. Gladen⸗ 
* Dorf an der Alnau mit 19 H. und 120 
ev. €. 

Bellno, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Schmwes, Dorf mit Rittergut u. 110 €, in 14.9. 

Bellowik, Oeſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
Herrfchaft Kritfchen, Dorf mit 38 H., 207 €. 
und Mühle, wurde 1645 von ben Schweden 
verbrannt. 

Bellfcheid, Preußen, Rgbz. und Kr, Düffel: 


dorf, Gemeinde, befteht aus mehreren Höfen und | g 


bat 125 E. und 16 9. 

Bellfcheiderhof, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Düffeldorf, Hof mit 14 €. 

Bellfchwig (Groß:), Preußen, Rgbz. Ma: 
rienwerder, Kr. Rofenberg, Dorf und Dauptgut 
mit 1 Mutter, bat 339 E. in 26 9. 

Bellſchwitz (Klein), Preußen, Rgbz. Ma- 
—— Kr. Roſenberg, Vorwerk mit 8 €, 
in 5 

Bellſchwitz, Sachſen, Kr. Baugen, Ober: 
laufis, wu Domftiftsdorf, dad mit Eben» 
dörfel 180 €. hat. 

Bellsmühl, Baden, Seekr., A. Stockach, 
Mühle bei Rorgenmwies, mit 10 €. 

Bellsmühl, Baden, Unterrheintr., X. Tau: 
berbifchofsheim, Mühle bei Werbad mit 6 €. 

Bellftädt — :Sondershaufen, X. 
Klingen, Kirchdorf an der Helbe mit 231 €. in 
42 9., kam vom Klofter Roßdorf ans Stift 
Gandersheim, hat 1 Rittergut mit Gafthof und 
Vorwerk und eine Mühle. 

Bellum (Behlum), Hannover, Stade, f. 
Belum. 

Bellwig, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Bomft, 
Borwert mit 11 €. 

Bellwis, Sachſen, ſ. Belwitz. 

Bellwishof (Bellwigshof), Preußen, Rgbz. 
und fr. Siegnig, Dominialgut mit Schloß und 
Borwerf, bat 69 E. in8 9. 

Belmbrach, Bayern, Mittelfranken, 2bg. 


Pleinfeid, ev. Dorf mit 27 9. und 166 E. in [47 


der Pfr. Roth. 

Belmen, Preußen, Ag. Düffeldarf, Kr. 
Grevenbroich, Dorf mit 2% in 56 8. 

Belmermoor, Holftein, Süberdithmarfchen, 
Kirchſpiel Brunsbüttel, 14 Däufer bei Defter: 
beimhufen mit 78 €. 

Belmbufen (Defter:), Holftein, über: 
dithmarfchen, Kirchfpiel Brunsbüttel, Dorf mit 
19 9. und 35 €. 

elmbufen (Wefter:), Holftein, Suͤderdith⸗ 

marſchen, Kirchfpiel Brunsbüttel, 8 Höfe und 
40 Stellen mit 206 €, 
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Belmicke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Olpe, Kothen mit 6 €. 

Belmrich, auch Bilmrich genannt, Preu- 
fen, Rgbz. Arnöberg, Kr. Damm, Dorf mit 
ei ec Gen, Rabz. Breslau, K 

elmsdorf, Preußen, Rgbj. Breslau, Kr. 
Ramslau, Dorf mit Borwert und 2 Mühlen, 
bat 184 E. in 3 9. 

Belmsdorf (Klein:),aud tung Far 
Salefche, Preußen, Rabe. Breslau, Kr. Fran: 
fenftein, Vorwert mit 42 €. 

Belmsdorf, Sachſen, Kr. Baugen, A. Stol: 
pen, Dorf mit 210 Er, Lehengut und Mühle. 

Belmshelm, Dldendburg, Herrſch. Jever, 
Amt und Kirchfpiel Tettens, Haus der Gemeinde 
OÖfterrottin mit 5 €. 

Belohrad, Defterreih, Böhmen, Kr. Bibs 
(how, f. Bielohrad. 

Belohnby, Seſterreich, Böhmen, Kr. Pra- 
hin, Allodialherrfch. Eltſchowitz, Wallmühle bei 
a SE , 

.. ogel, Defterreic, Böhmen, ſ. Bielo⸗ 
oſel. 

eloffice, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 
ris, Allodialgut Bieloſchitz, — Bieloſchitz. 

Below, Mektenburg : Schwerin, Wenbifcher 
Kr., X. Goldberg, Domänialdorf mit €. 
in 34 H., hat Kirche, Schule, Schmiede, 17 
Bauern und 14 Bübner. 

Below, Mektenburg:Strelig, Kr. Stargard, 
A. Strelig, Domänialdorf mit 4 Goffaten, 1 
Zheerofen und 67 €. in 8 H. 

Below, Mektenburg : Schwerin, ge 
Kr., A. Wredenhagen, Hof mit % €., 14 H. 
und Schule, gehört dem Gutsbefiger Rudeloff. 

Below, Seſterreich, Mähren, Kr, Hradiſch, 


ſ. Bielow. 
Belowitzko, Deſterreich, Schleſien, Kr. Te⸗ 
au und Bielitz. 


ſchen, Dorf zwiſchen Statf 

Belowruͤh, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 

Schlawe, Vorwerk zu Sydow gehoͤrend. 

elrieth, Sachſen-⸗Meiningen, X. Meiningen, 
Dorf mit 161 H., E., Rittergut, Schloß, 
ah Gafthof und 2 Mühlen, ift wahr: 
cheinlicy das Reot, welches Kaifer Heinrich I. 
im Jahr 932 bewohnte, 

Belfch, Mekiendburg- Schwerin, Kr, Meklen⸗ 
burg, A. Dagenow, Dorf mit 1 Erbpädjter, 24 
Bauern, 12 Büdnern, Schule, Krug und 460 €. 
in 39 H., if Domäne, 

Belfcheid, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, 
Weiler mit Waffermü le bat 37 €. in3 $. 

Belfchnig, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 
Ratibor, Dorf mit Waflermühle u. 272 €, in 


H. 
Belsdorf, Preußen, Rgbz. Magbeburg, Kr. 
Gardelegen, Dorf mit 1 Bethaus, hat 178 €. 
in 29 H.; es ift bier 1 Revierförfterei. 
VBelsdorf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Neuhaldensleben, Dorf an der Aller mit 1 ev. 
Mutterk,, hat 438 €. in 47 9. 
Belfen, Hannover, Lüneburg, Amt Bergen, 
Dorf mit 10 8. 
Belfen, Preugen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, 
Pilltallen, Bauerborf mit 83 €. in 13 H. 
Belfen, BWürtemberg, Schwarzwalbfr., OX, 
Rottenburg, Weiler mit 920 evang. E, und Ka, 


2” 
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pelle, die durch alte auf egyptiſchen Götterbienft 
ſich beziehende Gemälde merkwürdig ift, gehörte 
ber zu Dobengollern. 
Bel —— Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. 
Künzelsau, Pfarrdorf mit 408 €., gehört dem 
rften von Hohenlohe und hatte eine Abele: 


amilie. 
Belfer: Mühle, Hannover, —— Amt 
Bergen, Muͤhle, bei Belſen, an der Meiſſ. 
Belfin, graben, Rgbz. Bromberg, Kr. 
a au, Dorf mit Vorwerk hat 315 €, in 


elt , Hannover , Osnabrüd, Bentheim, A. 
Reuenhaus, Wirthshaus u. SteuersZoll-Receptur 
in d. + Uelfen. 

Belten, Luremburg, Diftritt und Kanton 
Grevenmader, Dorf mit 6 9. und 33 €. 

Belten, Preußen, Robz. Düffelborf, Kr. 
Zennep, Hof mit 21 €, in 2 9. 

Belten, Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. 
Kalau, Vorwerk und Kolonie mit 46 €. in29. 

Beltering, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Steinfurt, Sandhaus zu Vowinkel geh. 

Beltershain, Heſſen, Dberh., Ldgr. Bz. 
Gruͤnberg, Dorf mit 72 H. und 340 E., bat 
eine Kirche. 

Beltershaufen, Churbeffen, Oberh., Kr. 
und A. Marburg, Dorf mit 45 H. und 320 €, 
in ber Pfr. Wittelöberg. 

Beltersroth, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Dehringen, Weiler mit 200 ev. E. gehört dem 
Zürften von ni een 

Itheim, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
&immern, Dorf mit der Cloſen-, Hanen- u. 
HDannefen: Mühle, hat 1 kath. Pfarrkirche 
und 525 €. in 8 H. 

Beltinghofen, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Gladbach, Bauerfchaft mit 198 €, in 35.9. 

Beltfch, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Guh⸗ 
rau, Dorf, wird auch Oderbeltſch genannt 
und bat 245 €, in 4 H. 

Beltich (Hoch⸗), Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Guhrau, Dorf mit 2 Vorwerken und Waf: 
fermüble, bat 223 €. in 31 H. 

Beltjch (Klein:), Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Guhrau, Dorf mit Vorwerk, bat 135 €. in 
18 


Belum (Beblum), Hannover, Stade, Bre: 
men, A. Neubaus a. d. Oſte, Pfarrdorf mit 
136 9. Rittergut von Wolf, liegt an ber Babe: 
lee Gränge, bat einen kleinen Dafen und alle 
14 Zage Jahrmarkt. 

Belumerdeich, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Neubaus a. d. Dfte, Dorf mit 25 9. 

Belumer Mühle, Hannover, Stade, Bres 
men, A. Neuhaus a, d. Oſte, Windmühle, ſuͤdl. 
von Belum. 

Belumer Schanze, Hannover, Gtabe, 
Bremen, X. Neuhaus a. d. Dfte, Haus und 


ET (bis ee 
Belumer Wifch, Hannover, Stade, Bre: 
men, A. Neuhaus a. d. Dfte, Weiler mit 6 9. 
Belvaux, Luremburg, Diftrift Luremburg, 
Kanton Eſch a. d. Alzette, Dorf mit Pfarrkirche, 

57 $; und 350 €. 
elvedere, Meklenburg-Strelitz, Kr. u. X. 
Stargard, Großherzogliches Sommerhaus am 


norbmweftlichen Ufer des Zollenfer Sees, bei ber 
Stadt Neu:Brandenburg mit 7 €. 

Belvedere, Defterreih, Tyrol, Kr. und 
Stadtgeriht Zrient, Dorf im Etſchthale, lie 
auf einem fonnigen Hügel und gehört zur —* 
Rawina. 

Belvedere, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
Log. Civezzano, Schloß auf dem Berge Pine, 
vormals Prätur Trient, bieffeit# der Etſch 


elvedere, Hannover, Aurich, Oftfriesiand, 
A. Norden, Landgut bei Norden. 

Belvedere, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Juͤterbogk, Haus d. Wiepersdorf gebörenb, 

Belvedere, Sadhfen: Weimar, A. Weimar, 
Luftfchloß bei Ehringsborf, wurbe 1724 erbaut, 
bat einen Park und fihöne Orangerie. 

Belven, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Eupen, 
u 4 mit €. in4 9. 

ely, Deſterreich, Böhmen, Kr. Königgräg, 

Stiftsherrfchaft Polis, f. Bielay. 

Belz (Ber Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
aaa orf mit 1 Mutterk., hat 371 €. 
in 


Belz (Reu:), Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
—— Dorf mit 61 €. in 7 H. 

Belz er9, Bayern, Oberb., Lbg. Altötting, 
Weiler mit 2 9. und 10 €, 

Belzeck, Deſterreich, Ober:, Traunfr., Diftr. 
Scharnſtein. Dorf weftlid von Kirchdorf. 

Belzsenhofen, Würtemberg, Donaufkr., OA. 
Ravensburg, Pfarrweiler mit 10 kath. E., ge: 
börte früher u Weingarten. 

Belzhag, Bürtem er Jaxtkr., OA. Oehrin⸗ 
gen, Weiler mit 200 ev. E., gehört dem Fuͤrſten 
von —— —— 7 

Belzheim, Bayern, Schwaben, Ldg . Roͤrd⸗ 
lin m Pfarrborf mit 72 H. und 335 E. im 

a 


Dit, Uerftein. 
Belzhof, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Crails⸗ 
beim, Hof mit 3 ev. €. 


Belzig(Zaude), Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
mit 35,15 [IM. oder 755,654 pr. Morgen Fläs 
—— und 55,640 E., graͤnzt noͤrdlich an 

eft» und Oftbavelland, öftlid an Teltow und 
Juͤterbogk, füblih an Wittenberg und oͤſtlich an 
Serihow, die Provinz Sachſen und Deffau und 

at 7 Städte, 1 Marktfleden, 141 Dörfer, 7 

olonien, 44 Borwerfe, 42 Erabliffements und 
7000 Haͤuſer. Gewaͤſſer: Nieplis, Davel, 
Natbe, Plane, Zemnis, Budau, Abdabach, Ku: 
derbach und die Scen: Riegerfee, Schmwielomfer, 
Breitlingsfee und dgl. Der Kreis ift eben, bat 
nur bei Raben eine bebeutende Anhöhe, der 
Rabenftein genannt und trägt Buchweizen, Ges 
treide, Dirfe, ze: Dopfen, Kohl, Holz und 


etwas Wein. eder Aderbau, noch Viehzucht 
find ſehr bedeutend; Letztere enthält: 1560 Fuͤl⸗ 
len, 6 Pferde, 260 Stiere, 8450 Ochſen. 


10,600 Kühe, 6700 Stüd Jungvich, 96,000 
Schaafe, 1570 Biegen und 14000 Schweine. Die 
Dauptnahrungsgqtelle ift Leinweberei, aud hat 
man- Tuch⸗ und Wollmeberei, Gerberei, Brauerei, 
Brennerei, Papiers, Wall:, Graupen: und Fa⸗—⸗ 
dennubelmüblen. Der Kreis bat 2 Straßen, 
von Sachſen über Potsdam und von Magdebur 
über Brandenburg nad) Berlin. Der Landra 


Belzingerhof — Benatel. 


405 





jat feinen Sig in Potsdam, ein Stadt: und 
andgeriht U. Kl., Superintendentur und Poft: 
amt ift in Zreuenbriegen, ein Stabt» und kLand⸗ 
gericht, Superintendentur und Rentamt in Bel: 
ig, ein Stabtgeriht Il. Kl. in Belig, ein Ju: 
ſtizamt und die Garnifon ber Garde: Invaliden 
in Werber, ein Rent⸗ und Juftizamt in Saar: 
mund unb Oberförftereien in Kunnersborf, Dipp: 
mannsborf und Klepzig. — Die Kreisftadt Bel: 
zi $ liegt am nr zur Bache, hat ein altes 
Schloß (Eifenhorft), 3 Kirchen, Hofpital, Supe: 
rintenbentur, Zuds und teinmweberei, SKobls, 
Flachs⸗ und Hopfenbau, 2 Papiermühlen und 3 
Krams, 1 Bieh: und Pferdemarkt und 2500 €. 
in 9. Hier fand am 27. Auguſt 1813 ein 
Treffen zwiſchen ber preuß. Landwehr unter 
Hi Id und ben Franzoſen ftatt. 

Belzingerhof, Bayern, Schwaben, kdg. 
Günzburg, Dof mit 13 E. ® — 

Belzko, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 

eicommißgut Hauska, Dominialdorf mit 56 

in 10 9., hat einen Schuͤttboden und iſt nad) 
Botim eingepfarrt. 

I hie, Bayern, Mittelfranken, kdg. 
Ansbach, re bei Rügland. 

Belzmüble, Bayern, Mittelfranken, Lg. 
Pleinfeld, Weiler mit 3 H. und 1 Mühle, 

asmäble. Bayern, Pfalz, Kanton Sand: 
ftuhl, Einddmühle bei Muͤhlbach. 

* Bayern, Pfalz, Kanton Neu— 
hornbach, Mühle, 1 St. von Neuhornbach ent: 
fernt. 

‚Belzmüble, Sachſen, Kr. zwickau, X. Chems 
ni —X —— — 

elzmühle, Würtemberg, ſ. Balzhof u. 
—— — 

Bember ayern, Oberh., Ldg. Erding, 
Einode mit % €, : , 

Bemberg, Bavern, Niederb., Ldg. Eagen: 
felben, Weiter mit 9 H. und 57 €. 

Bemberg, Würtemberg, Zarttr., OA. Ge: 
Bahr Weiler mit 23 E., war früher Ans: 
pachiſch. 

Bembuifont, Preußen, Rgbz . Poſen, Kr. 
Obornik, Foͤrſterei mit 15 €. in 25. 

Bemerode, Hannover, Galenberg, Dorf mit 
33 9. und 236 E. und Patrimonialgericht des 
‚Deren von Grävemeyer, hieß zuerft Bennigerode, 
kam ald Hallermündifches Lehen an die von 
Eſcherde, 1292 an das Klofter Marienrode und 
bann an bie von Saldern. Das Patrg. beſteht 
feit 1714 und fteht in Griminalgeridhtsfachen un: 
** 1 —— 

Beme ed, Bayern, Oberb., Ldg. Weil⸗ 
beim, Fade * 1 — 

Bemkhauſen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
kuͤbbecke, Gut zu Alswebe — 

Bempen⸗Mühle, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Koblenz, Waſſerm Er Vallendar gehörend, 

Bemp rtemberg, Schwarzwald: 
fr., OA. Urach, Pfarrborf mit 640 evang. E., 
bat Weinbau und kam fchon frühe an verſchie⸗ 
. —* 

‚Benab, Deſterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
Fideicommiß herrſchaft a Haus bei Salza. 

Benatek, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 


lau, Allodialherrfchaft a. d. Graͤnze bes Kauti- 
mer Kreifes. Die einzelnen Orte gehörten im 
13. Zahrhundert den Herren von Drazig, Milo: 
wis und Zdonin. Die Erfteren befaßen Bena- 
tek bis 1483, wo es an den Burggrafen Johann 
von Dohna kam. Diefe Familie vereinigte Mi- 
fowis damit, verkaufte aber das Gut am 13, 
Juni 1599 an 2; Rudolph U.; deffen Nach⸗ 
komme, Kaifer Ferdinand Il. ſchenkte 1647 
Benatef an den General Johann von Wörth, 
welcher Zdonin dazu erwarb und durch beffen 
Tochter die Herrſchaft an den Grafen Ernft 
Gottfried Schutz von Leypoldsheim kam. Von 
dieſer Familie kam das Gut 1720 an Graz Ig- 
nad Sigmund von Klenau, Freiherrn von Jano— 
wis, im 3. 1768 war es aber fo verfchuldet, 
daß ed an den Grafen Anton Peter Prichowsky 
um 665,000 Fl. veräußert wurde. Nach dem 
Ausgange diefes Geſchlechts vererbte ſich Bena- 
tet auf die 3 Schweſtern Marie, Joſephine und 
Elife Miadota von Slopisk, von melden die 2 
Erfteren ſich an die 2 Grafen von Thun⸗Hohen⸗ 
ftein vermählten. Nach dem Tode Zofephinens 
beirathete ihr Wittwer Graf Leopold von Thun⸗ 
Hobenjtein deren Schweſter, und nun find er u. 
feine Schwägerin die alleinigen Befiger ber 
Herrſchaft. Diefelbe wird von 5347 Seelen bes 
wohnt, worunter ſich 20 Proteftanten und 2 
israel. Familien befinden. Der Flaͤchenraum bes 
fteht aus 7923 Joh 90°),, DH. Dominicale 
und 11171 Zoch 799/, Kl. Ruftitale, ber Bo- 


den ift aber lettig, kicfig und fandig, Wein und 
Obſtbau find gut. Man hält 362 Pferde, 2277 
Stüd Rindvieh und 93 Schaafe. Die Wal: 


dungen find groß, dagegen befchäftigen ſich blos 
60 Derfonen mit Gewerben. Die Municipalftadt 
Neu:Benatek liegt am rechten Ufer der Ifer, 
und bat in 127 H. 904 E., von welchen 51 €. 
in 7 9. zu dem der Herrſchaft unterthänigen 
Gebiete gehören. Sehenswerth ift das im I. 
1522 erbaute Schloß, an deffen Stelle einft ein 
Klofter ftand. Im diefem Schloffe ift bie Tod— 
tengruft der Befiger, auch wohnte ber berühmte 
Aftronom Tycho Brahe längere Zeit darin, beim 
Schloße ift ein ſchoͤner englifher Garten, Die 
Stadt hat ein Rathhaus, Spital, Dechanteikirche 
mit ſchoͤnem Altarblatte und einem zinnernen 
Zaufbetten und eine Schule. Benatek war vor 
1608 ſchon eine Stabt, war aber doch noch im 
3. 1720 mit Geld und Getreide der Herrſchaft 
Benatek zinsbar. Erft im 3. 1796 erhielt die 
Stadt ihren regulirten Magiftrat. Die Stabt- 
emeinde befigt 799 3. 91 [IR Aderfeld, 88 
% 10% +. Wiefen und Gärten und 21 
Joch 1396 Weiden und Waldungen. Bon 
Gewerben leben 54 Meifter. 

Benatek (Alt:), DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Allobialherrfchaft Benatel, Dorf mit 
632 E. in 6 H., wovon aber nur 79 H. und 
561 ©. zur Derrfchaft, die übrigen aber zur 
Stadt Neubenatel gehören, bat 1 Ben Poft, 
Meierhof, Schäferei, Brauhaus, Einkehrhaus, 
—— und Schuͤttboden. Hier ſind die 
beruͤhmten Tonkuͤnſtler Benda geboren. 

Benatek, Defterreih, Böhmen, Kr. Ehrus 
dim, Allodialherrſchaft Leitomifchel, Dorf mit 74 
H. und 552 E., worunter I proteft, Bamilie, 


—— — — — — — — — — — — — ——— ———————— — — 
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hat 2 eig sin und 1 Brettfäge. Am 18, Au 
1781 litt Benatek fehr durch einen Wolkenbruc 

Benatef, Dcfterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrſch. Ober: Gerelwa, Dorf mit 15 H. und 
119 Er, hat eine Mühle und Brettfäge. 

Benatef, Oefterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
Gut Sazawa, Dorf mit 13 H., 1W E. und 
Meierbof. 

Benatel, DOefterreih, Böhmen, Kr. König: 
graͤtz, Allodialherrfchaft Solmis, Dorf mit 8 H. 
und 45 €., hat eine Mühle und nody 5 weitere 
Häufer mit 29 E., die aber zur Herrſchaft Reid): 
mann gehören. z 

Benatef, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
en errfch. Polna, Dorf mit 42.9. und 


Benatef, Deſterreich, Mähren, Kr. Olmüs, 
Allodherrſch. Sternberg, Dorf mit 12 H., 100 
€. und Mühle. 

Benatfa, (Rowy), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, ſ. Benatek (Neu:). 

Benatfa, — Böhmen, Kr. Ehru: 
dim, ſ. Benatef. 

Benatka, (Nary), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, f. Benatek (Alt:). 

zenetty, Defterreich, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
f- Benatef. 

Benbüren, Preußen, Nabe. Minden, Kr. 
Dörter, Gut zu Reelfen gehörend. 

Bencdhaufen, Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr, Luͤbbecke, Gut zu Alswede gehörend. 

Bend, Preußen, Rgbz. und Kr. Aachen, 
Weiler mit 35 E. in 72. 

Bend (Auf dem), Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Kr. Kempen, Weiler mit 3 €. in 49. 

Bendahl, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Weiler mit 8 €. ın 8 H. 

Bendaufen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Braunsberg, Erbp.:Dorf mit 43 €. in 7 
H. — N bie Waldhäufer Benbaus 
ten mi in 45. 

Beudawitz, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
ES Kol. mit Kapelle hat 389 €. in 


endel im Moos, Bayern, Oberb., Ldg. 
Altötting, Einöde mit 6 €. 

Bendel, Würtemberg, Donaukr., OX. Wan: 
gen, Hof mit 6 kath. E., gehört dem Grafen 
von Beroldingen. 

Bendeleben, Schwargburg : Sondershaufen, 
A. Sondershaufen, Dorf mit 760 €. in 105 9. 
bat ein ſtarkes Rittergut, Schloß, Park, große 
Eichenforften und war bis 1815 ſaͤchſiſch. 

Bendelbof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Regen: 
ftauf, Einöde mit 7 €. 

endelin, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Wefl:Priegnig, Dorf mit a) 2 adl. Anth., b) 
Domftift Havelbergſchem Antheil, bat ı Mut: 
terk. u. 325 € 

Benden, Preußen, Rgbz. und Kr.Köln, 
Hof mit 7 €. 

Benden, Preußen, Rgbz. und Kr. Köln, 
Waffermüble mit 6 €. 

endenmiüble, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Düren, Waffermühle zum Dorfe Nothberg geh. 

Bendenmüble, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, 

Düren, Lohmuͤhie zu Langerwehe gehörend, 


* 


” 
+ 


Bendenmühle, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Düren, Walkm., zu Sangerwehe gehörig, mit 10 
Einw. bi Gamprin, f. d. A. 

Benderen, Licchtenftein, Pfarrborf mit weni: 
gen Einw, bei Gamprin, f. d. A. 

Benderen, Defterreih, Vorarlberg, Lbg. 
Feldkirch, Dorf bei Babuz, ift fehr alt. 

Bendergan, Preußen, Robı, Danzig, Kr. 
Neuftadt, Dorf mit 229 &, in 22 9. 

Bendergaus&choppan, Preußen, Rob. 
et Kr, Neuftadt, Etabliffement mit 19 €, 
in 496. 

Bendermühle, Bayern, Pfalg, Kanton 
Homburg, Eindbmühle, 1 St. von Homburg. 

Bendershof, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
a Hof Ir gehörig mit 7 H. 

enders Mühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Weglar, Wafferm. zu Reuborn gehörig. 

Benders⸗Walkmühle, Preußen, Rabz. u. 
Kr. Koblenz, Mühle zu Ballender gehörig. 

Bendejtorf, Hannover, Lüneburg, A. Dar: 
bunte Dorf mit 16 9. 

Bendfeld, Holftein, Klofter Preetz, Kirchfp. 
er Dorf mit 89. H., 49 E. und 731 T. 

real. 

Bendhof, Mektenburg : Schwerin, Meilen: 
— A. Gadebuſch, Pachthof mit 69. u. 


i 

Bendiefen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
ge — Gut mit einem Krug, bat 92 

in 8 H. 

Bendiglaufen, Preußen, Rgbz. Gumbin- 
nen, Kr. Zitfit, melirtes Dorf mit 208 €, in 


45. 

Bendingboſtel, Hannover, Stade, Verden, 
A. Verden, Dorf mit 10 H. 

Bendlau, ale Rgbz. Breslau, Kr, 
Namslau, Waffermühle zu Sporfellig gehörig. 

Bendlewo, Preußen, Rgbz. und Kr. Pofen, 
Dorf mit 317 E. in H. 

endlohe, Bayern, Niederb., kEdg. Landau, 
Weiler mit 2 9. und 15 €, 

Bendomin (Groß:), Preußen, Rgbz. Dan: 
ig, Kr. Berent, Dauptgut mit 147 fx in 22 
5 Hierzu gehört das Dorf Klein: Benbo: 
min, 1 Papierm. u. 1 Unterförfterei. 

Bendorf, Hannover, f. Benstorf. 

Bendorf, Holftein, Gut Hanerau, Kirchſp. 
Hademarfchen, Dorf mit 550 T. Areal und 15 
E. in 21 8. 

Bendorf, Preußen, Rgbz.u.Kr. Koblenz, Dorf, 
auch Flecken genannt, am Rhein, Hauptort der 
Bürgerm. gl, N. mit 1 Mahl: (Remps) und 
1 Delmüble, 1 3iegelei, 1 Eifenbergwerf, genannt 
aufder Grübe, 2 Eifenhütten, bie neue u. 
untere Hütte genannt, welche Robeifen, Rob: 
ftahl, Stabeifen und Eifengußwaaren liefern, bat 
eine evang. Mutter: und eine fach. Pfarrkirche 
und zahlt! 2063 E. in 660 H., ift Sis des IX. 
Dammerftein und einer Pfarrei. Die E. näbren 
fid) von Wein: und Obftbau und einigem Dan: 
del. Auch ift hier eine Tuch- und Daarbeden: 
Manufaktur u. eine Wol:Mafhinen- Spinnerei, 
ferner Sanbdfteinbrüdhe und Thonerdegraͤberei. 
Der Ort ha t12 Kram: und Viehmaͤrkte. 

Bendowo:Jahori, Defterreih, Böhmen, 
Zaborer Kr., drittes Freiſaſſenviertel, Dorf mit 
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49. und 133 E,, wovon 2 ifrael. Familien 
find, bat eine Branntweinbrennerei,. 

Bendugen, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr, Kulm, Dorf mit 13 E. in 3 H. 

Bendwijch, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Weſtpriegnitz, Dorf in 6 Antheiten, hat 1 Mut: 
terkirche und 410 E, 

Bendzin, Preußen, Rgbz Breslau, Kr. Poln. 
— Pecne zu Lazisken gehörig. 

Bendzieszyn, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Abelnau, Dorf mit 162 €. in 13 9. 

Bendzitowfo ‚ Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Inowraclaw, Vorwerk mit 40 €. in 4 9. 

Bendzitowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr, Inowraclaw, Hauptgut und Dorf, mit Vor: 
werf, bat 110 €, in 11 9 

or ee Preußen, Rgbz. Mariens 
werber, Kr. Konis, Dorf mit Vorwerk, hat 155 
€. in 26 D., Ptar. gl. Namens, zu Konis ge: 
börig, ift abl. Befis. 

eneda, Defterreih, Böhmen, Pradiner 
Kr., Fideicommißherrſchaft Waͤlliſchbirken, Dorf 
mit 7 D. und 26 €. bei Anlehle. 

Benedice, Defterreich, Mähren, Iglauer Kr, 
f- Benetit. 

Benedikt, Würtemberg, Donaukr., OA. Bi: 
berady, Dof mit 7 kath. €, 

Benedikt, Bayern, Oberpfalz, Herrfchaftsgr. 
Wörth, Einöde bei Altenthann. 

Benedikt (St.), DOefterreih, Steiermark, 
Gillier Kr., Filialkirche bei Bi a} 

Benedikt (St.), Defterreih, Steiermart, 
Gillier Kr., Ber. Oberlichtenwald, Filialkirche 
bei Lichtenwald. 

Benediftbeurer » Holz, Bayern, Oberb,, 
Lg. Münden, Einöde bei Großhabdern. 

Benediftbenern, Bayern, Oberb., Ldg. Tölz, 
Pfarrort mit 4 H. und 137 E. im Def. Weil: 
beim, hat Mititärfohtenhof, F.. A., Poftit., 1 Schl., 
berühmte Glasfabrit, Marmorbrudy), Mineral: 
quelle, ehemaliges Benediktinerkloſter, ſ. Köche l. 

Benedikten, Bayern, Oberb., Edg. Tegern⸗ 
fee, Einoͤde bei Kreuth mit 5 €. 

Benedikten, Deiterreih, Steiermark, Qu: 
denburger Kr., Bez. Sedau, Gem. und Dorf 
mit 14 8. und 60 E. 

Beuedikten, Veſterreich, Steiermark, Mar: 
burger Kr., — Pfarrdorf und Gem. 
mit 75 H. und €, 

Benediftenwerf , Meftenburg = Schwerin, 
Mektenburger Kr., X. Grevismühlen, Meierei 
mit 25 €., gehört dem Deren von Paepke. 

Benedikthof, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rybnid, Vorwerk zu Stoboll gehörig. 

Benediktiner⸗Juſel, Preußen, Rabz. Min: 
den, Kr. Paberborn, Schenkwirthſchaft zu Pas 
derborn gehörig. 

Benefeld, Hannover, Lüneburg, A. Falling: 
boftel, Weiler mit 2 8. 

Benekendorf, Mektenburg: Schwerin, Mek— 
lenburger Kr., %. Grevismühlen, Hof mit 73 
E. in 10 9., gebört dem Gutöbefiger Eder: 
mann. 

Beuekenhagen, Mektenburg = Schwerin, 
Wendifher Kr., X. Ribnig, Domaänialdorf mit 
221 €. in 235 H., bat 4 Bauern, 19 Bübner, 
Schule und Erbſchmiede. 


Beneles, Würtemberg, Donaufr,, DAX. Wald: 
fee, Hof mit 6 kath. E., gehört. dem Fürften 
von Waldburg:Wolfegg. 

Benern, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, 
Heilsberg, Dorf mit 422 €, in 56 D. j 

Bened, Würtemberg, Donaufr., OA. Bi: 
berady, Hof mit 6 kath. E. 

Benefchau, Oeſterreich, Böhmen, Budweiſer 
Kr., Fideicommißherrſchaft Graͤtzen Ar unters 
thäniger Markt mit: 251.8. und 1 +, bat 
eine Pfarrkirche, ule, Ratbhaus, Spital, 
Brauhaus, 8 Wirthshäufer, 2 —— und 
2 Mühlen. Die Kirche bat ein Iſchoͤnes Gemälde 
von Branbel. Die €. leben von Landwirthſchaft, 
Flahsfpinnerei und Garnhandel. B. gehörte im 
14. Jahrh. den Herren von Wollefchin, dann bes 
nen von Michelsberg, hierauf benen von Rofen- 
berg, dann denen v. Schwanberg u. fam zuletzt 
an Karl Bonaventura Graf von Buquoi. 
Beueſchau, Oeſterreich, Böhmen, Taborer 
— — Cernowitz, Dorf mit 34 H. und 


Benefchau, Oeſterreich, Böhmen, Berauner 
Kr., freie Schutzſtadt in fchöner Ebene an ber 
Straße nad) Eins, 9 St. von Prag entf., agehert 
zur Herrſchaft Konopifht und hat in D. 
r E., melde von — — und 
Gewerben leben. Es iſt hier eine ale eine 
Ruine einer ehemaligen Kirche, 1 Piarijtenkoller 
ium mit Gymnafium, 1 Spital und 1 chem. 
efuitenfollegium. 

enefchau, DOefterreih, Böhmen, Pilöner 
Kr., Allodialherrfchaft Kladrau, Dorf mit 279. 
und 190 E., bat I Meierhof u. Hegerhäuschen, 
Benefchau, Oeſterreich, Böhmen, Bunzlauer 
Kr., Allodialherrſchaft Semil, Dorf mit 119 9. 
er 857 E., liegt ziemlich zerftreut im Iſer— 
thale. 

Benefchau, DOefterreih, Mähren, Olmüger 
Kr., Allodialherrfhaft Schebetau, Dorf mit 1 
D., 504 E., Pfarrei und Pottafchefiederei. 
Beneichau, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Ratibor, Marktfleten mit 43 €. in 69.9., 
eine Kath. Mutterkirche und jährlih 6 Jahr: 
märkte. 

Benefchau , Preußen, Rgbz., Oppeln, Kr. 
Ratibor, Dorf mit Schloß, Vorwerk, 2 en 
und einer Sägemühle, hat 668 E. in 115 9. 
Benefchauer Hegerbaus, Oeſterreich, 
Böhmen, Kr. Zabor, Allodialherrfhaft Bechin, 
Degerhaus bei Komarow. j 
Benefchauer Mühle, Defterreih, Böh: 
men, Kr. Pradyin, Allodialherrfchaft Protiwin, 
Mühle bei Heiman. 

Benefchowig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Chrudim, Fideicommißherrfhaft Choltig, Dorf 
mit 19 8. und 124 E., worunter 4 proteftanti« 
ſche Kamilien, hat 1Meierhof, Schäferei, Wirthe- 
haus und Mühle. 

Beneichowig, Ocfterreih, Böhmen, Bunz⸗ 
lauer Kr., Herrſchaft Boͤhmiſch-Aicha, Dorf mit 
78 €. in 9 H., ift nach Hlawitz eingepfarrt. 
Beneſow, Defterreih, Böhmen, Kr, keit: 


merig, Rideicommißherrfchaft Benfen, ſiehe 
Benfen. 

Beneſſow, Defterrcih, Mähren, Ar, DI: 
müs, f. Beueſchau. 
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Beueſſowitz, Defterreih, Böhmen, Chrudi⸗ 
mer Kr., f. Beneſchowitz. u 
Beuetitz, Defterreih, Böhmen, Gaslauer 
Kr., 8. Damenftift Ledetſch, Dorf mit 18 H. 
— E., hat eine ifrael. Bam. und Jaͤger—⸗ 
aus, 
Benetit, Oefterreih, Mähren, Iglauer Kr., 
ibeicommißherrrfchaft Trebitſch, Dorf mit 22 
«, 151 €., Lokalie und Kirche. 
Benetfchlag, Ocfterreich, Böhmen, Bubmei: 
fer Kr., Allodialherrichaft 
11 9. und 118 €. 
Benetzko, Oeſterreich, Böhmen, Bidſchower 


Kr., Fideicommißherrfhaft Starkenbach, Dorf 


mit 70 9. und 6 


h 4 €., bat eine Schule und 
ein Jaͤgerhaus. 


Bengder, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. | 46 


Kempen, Aderhof mit 4 €, 

Bengel, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Witt: 
lich, Dorf an ber } 
€. in 130 9. Hierzu gehört das Eiſenwerk Als 
fey, der Weiler und Kirhe Springiersbad, 
die Höfe Mellig und Neithof und der Wei: 
ler Engelberg, f. d. A. 

Bengelöhagen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
ar Weiler mit 17 E. in 3 H. 

Bengelshöh, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Mühlheim, Hof mit 34 E, in 6 H. 

engen, Preußen, Rgbz. —— Kr. Ahr⸗ 
weiler, Dorf mit einer —8 Pfarrkirche, hat 
343 €, in 71 9. Die Einw. treiben Weinbau. 

Bengendorf, Churbeffen, Fulda, Ar. Ders: 
feld, A, Friedewald, Dorf mit 106 E. u. 10 9. 
in der Pfr. Deringen. 

Bengerftorf(Ktein:), Mektendurg Schwerin, 
Wendifher Kr., A. Boizenburg, Domänialdorf 
mit 16 Bauern, 3Büdnern, Schule, Erbpäcdhter 
und 209 €. 

Bengerftorf (Groß:), Mektenburg : Schwer 
rin, Wendifher Kr., U. Boizenburg, Domänial: 
er mit 16 Bauern, 4 Büdnern, Schule und 

Bengbeim Preußen, — —— Kr. 
Angerburg, Dorf mit einer Mutterkirche, bat 

€, in 34 9. 

Benglewo, Preußen, Rabz. Bromberg, Ar. 
Darnifau, Vorwerk mit 65 [% in 5 H. 

Beuhorn, Hannover, Lüneburg, A. Fal— 
lingboſtel, Dorf mit 4 H. 

enice, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Krotos: 
zyn, Dorf mit 427 E. in M H. 

Benieves, Oeſterreich, Böhmen, Klattauer 
Kr., f. Bienhof. 

Benignengrün, Reuß, Linie Lobenftein: 
Ebersdorf, A, kobenftein, Hammerwerk bei Würz: 
bach mit 7 H., 51 €., Herrenhaus, 2 Frifch: 
feuern, Hochofen, Kupelofen und Wirthshaus. 

Beningaburg, Hannover, Aurich, Oftfriesr 
land, Ptrgr. Dornum, landtagsfähiges Gut zu 
Dornum. 

Beningbanfen, Preußen, Rgbz. und Ar. 
Waldbroel, Weiter mit 33 €, in 5 9. 

Benioiw, Defterreih, Böhmen, Klattauer 
Kr., f. Bienhof. 

Beniow, Oeſterreich, Mäbren, Prerauer Kr., 


Allodialherrſchaft Prerau, Dorf mit 98 H., 5862| 96 € 


E, und Muͤhle. 


mau, Dorf mit 


If, hat eine Kapelle und 729 


Beneſſowitz — Benkenftein. 


Benistobel, Baben, Seekr., Fuͤrſtenbergiſches 
A. Heiligenberg, Hof der Gemeinde Homburg 
und Pfr. Limbach mit 6 €. 

Benig, Mektenburg » Schwerin, Wendiſcher 
Kr., A. Schwaan, Domänialhof u.Dorf mit 114 
E. in 15 9. 

Benig, DOefterreih, Böhmen, Berauner Ar., 
Herrfhaft Konopifht, Dorf mit 1 Meierhof, 
Mühle und Scyäferei, ift 2'/, St von Biſtritz 
entfernt. 

Benit, Defterreih, Böhmen, Kaufimer Kr., 
Altodialherrfchaft Aurinowes, Dorf mit 23 9. 
215 E., Schloß, Mühle, kam vom Grafen Des⸗ 
fours 1732 an Autinowes. 

Benjaminshütten (Inder), Preußen, Rgbz. 
Düffeldorf, Kr. Elberfeld, 3 einzelne Däufer mit 


Benjaminsthal, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Wartenberg, Dorf mit 37 €. in 6 H.; es 
ift ein Patrimonialgericht dafelbft. 

Benjaminsthal, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Kreugburg, Kolonie und Vorwerk zum 
—* Schmaydt gehörig, iſt in 3 Antheilen ge: 
theilt. 

Benjenthal, Bayern, Pfalz, Kanton Neu: 
ftadt, Weiler und Mühle mit 8 E. 

Benjow, Defterreih, Böhmen, Klattauer 
Kr., Gut Dolan, Dorf mit 2 9. und 18 €. 

Bent, Bayern , Oberfranten , &dg. Mündh: 
berg, evang. Dorf mit 164 E., 25 H. und Lob: 


a 
Bent (Pent), Banern, Oberfranken, kog. 
Mundberg, evang. Dorf mit 25 9. und 164 
E. in der Pfr. Weißborf, hat 1 Lohmuhle. 
Bent, Bayern, Oberfranten, Edg. Baireutb, 
evang. Dorf mit 349. und 330 €. in der Pfr. 
ent: Rgbz. Arnsberg, K 
enfamp, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Ar. 
Iſerlohn, Bauerſchaft mit 35 6. in 4H. 
Benke, Deſterreich, Mähren, Olmuͤtzer 
a Dem Hohenftadt, Dorf mit 39 H. und 


Benkel, Hannover, Stade, Bremen, A. Dt: 
teröbera, Dorf mit 9 9. 

Benkeloh, Hannover, Stade, Verben, A. 
Rotenburg, Dorf mit 5 9. j 

enken, Bayern, —— Log. Füßen, 
MWeiler mit 7 H. und 36 €. 

Benten, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zauche⸗Belzig, Dorf mit Gut hat 85 E., ift adl. 
wen und Filial von —— 

enkendorf oder Beneckendorf, Preu— 
ßen, Rgbz. Magdeburg, Kr. Salzwedel, Dorf 
mit 89 €. in 15 H., iſt abi. Befis und Filial 
von Jegaeleben. 

Benfendorf, Preußen, Rgbz. und Kr. Mer: 
feburg, Dorf mit Rittergut, bat 120 €, in 16 
D. und 1 Ptar. 

Benkendorf, Preußen, Rgbz. Merfehurg, 
Mannsfelder Seekr, Dorfan der Saale, hat 87 
E. in 14 9. 

Benfenhagen, Preußen, Rgbz. Stralfund, 
Kr. Grimmen, Bauerborf mit 93 E. in 28 9. 

Benkenhagen (Groß: und Keine), Preu: 
en, —* — Kr. Grimmen, Hoͤfe mit 

‚in : 


Benkenſtein, auh Hospitalshof, Preu: 


Benkhauſen — Bennin. 
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fen ETF: Kr. Elbing, Hospitalgut 
mit 

Benkhauſen, Waldeck, Amt Corbach, Dorf 
bei * mit 32 H. 

Benkhof, Bayern, Oberpfalz, Log. Amberg, 
Weiler mit 8 H., 1 Schloffe und 46 E. 

Benkow, Seſterreich, Mähren, Olmüger Kr., 
ſ. Benke. 

Beukowa, Oeſterreich, Mähren, Olmuͤtzer 


Kr., ſ. Pinke. 

Bentowig, Defterreih, Schlefien, Kr. Trops 
pau, Herrſch. Sräg, Dorf mit 46 9. u. 4W E. 
bat eine Erbrichterei. 

Benkowitz (Binkowig), Preußen, Rob}. 
Dppeln, Kr. Ratibor, Dorf mit 2 Mahl: und 
: Te bat 1 kath. Pfarrkirche u. 1108 

. in 21 e 

Benkowfen, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schwetz, Vorwerk mit 4 €. 

Bentiwig, Preußen, Rgbz. und Kr. Bres: 
lau, Dorf mit 1 Schloß und Vorw., hat 142 
€., in 21 H.; es ift bier 1 Ptar. 

Benleffitede, Oldenburg, Herrſch. u. Amt 
ever, Kirchfpiel Sillenftede, Weiler der Gem. 
Süd:Sillenftede mit 11 E. in 2 H. 

Benndorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Manngfelder Seekr., Dorf mit 1 Rittergut, 1 
Freigut und 2 Pfarriehngütern, hat 240 €. in 
38 $. Ptgr. ded Amtes Leimbach und ift Filial 
von Helbra. 

Benndorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Naumburg, Dorf mit 82 E. in 18 H., ift Zilial 
von Spielberg. 

Benndorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Delisih, Dorf am Loͤderbach mit 1 Freigut, hat 
110 E. in 19 H. Hierzu gehört 1 Waffermühle 
mit 6 E. 

Benndorf, Preußen, Rgbz. Merſeburg, 
— Dorf mit Rittergut, bat 115 €, in 

Benndorf, Preußen, Rgbz. und Kr. Mer: 
ei Dorf mit Rittergut und 1 Mutterkirche, 

at 210 €. in 37 9. u. Ptgr. 

Benndorf, Sahfen, Kr. Leipzig, A.Borna, 
Dorf mit 410 E., Mühle, Braunkohlengruben 
und Schloß, dem Profeffor Eichftädt in Jena 
gehörig, war Stammort derer von Beyndorf. 

Benneboftel, Hannover, Lüneburg, Burg: 
vogtei Gelle, Weiler mit 2 9. bei Gelle. 

enneckenbecke, auch Bönnickenbeck, 
Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. —— 
Dorf mit 3 abl. Gütern, hat 151 €, in 23 H. 

enneckenjtein, Preußen, Rob. Erfurt, 
Kr. Norbhaufen, Stadt am Fuße des Harzge: 
birgd mit einer evang. Pfarrk., 450 9. und 
3500 E., welche Holz: und Metallwaaren ir 
tigen, Bierbrauerei und Viehzucht treiben, Güs 
ter fahren und 3 Jahrmaͤrkte haben. 

Bennefufen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Weiler mit 45 E. in 9 9. 

Bennemübhlen, Hannover, Lüneburg, X. 
Biffendorf:Effel, Dorf mit 18 H., Bleiche und 
ritterfchaftlihem Gut der von Bothmerſchen Erben, 

Bennenberg, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Schleiden, Dorf mit 92 E. in 20 9. 

eunerhof, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 


nebeck, Förfterei in der 


— Hof zu Ober: und Rieder-Weiler ge⸗ 
rig. 

Benneeich, Sachſen, ſ. Penneeich. 

Bennerfiseid, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Sieg, Dorf mit 33 E. in 6 9. 

Benerfcher Hof, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Weslar, — Vetzberg —* 

Benuerſtedt, Hannover, Lüneburg, X. Schar⸗ 

fr. Scharnebed. 

Bennejch, Defterreih, Schlefien, Zroppauer 
Kr., freie Berg: und Municipalftabt mit der 
Borftadt Aue, 1 für ſich allein 289 H. und 
in der Borftabt 106 H. mit 2750 Einw., 
Pfarrei, Leineweberei, Wollmeberei, Kattunfabris 
fation, Bereitung von Zannzapfenbranntwein, 
Wochenmarkt und 4 Jahrmaͤrkte. B. verbantt 
einem Silberbergwerfe den Namen, bas 1271 
fhon beftand, wurde frühe zur Stadt erhoben 
und hatte 1570 fchon Schmelzhuͤtten. Späs 
ter blühte es noch mehr auf, aber der MOjährige 
Krieg ruinirte B. gänzlid, und ald man 1764 
und 1817 bie Bergwerke wieder eröffnete, lohnte 
ber Ertrag nicht mehr und man baut iegt nur 
no auf Eifenoder und Thoneifenftein. 1746 u. 
1820 brannte B. faft ganz ab. 

Bennert, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Solingen, Hofſt. mit 4 E, in 7 9. 

Benuewigß, Preußen, * Merſeburg, 
Saalkr., Dorf mit 90 €. in 17 9. 

Bennewig oder Beinewig, Preußen, Rgbz. 
Merfeburg, Kr. Torgau, Dorf mit Rittergut, 
* 171 €. in 24 H. Hierzu gehört die Waf: 
ermühle Neumü Hr e, ſ. d. 

Bennewitz, Sachſen, Kr: Leipzig, A. Wur: 
sen, Dorf mit 160 €. 

Bennewit Sachſen, Kr, Leipzig, A. Leis⸗ 
nig, Dorf bei Dofhüg mit 140 €, 

eunewitz, — Kr. Leipzig, A. Pe⸗ 
gau, Dorf mit 110 E. 

Benunewitz, rg Sondershaufen, 
Amt Gehren, Dorf mit 450 €. 

Bennemwohld, Holftein, Norderdithmarſchen, 

Kirdfp. Heide, 4 Höfe mit 133 Z. Arcal und 
34 €, in 14 9. 
Bennubanfen, Bayern, Pfalz, Kanton Kirdy: 
beim, Dorf mit 17 9. und 149 €. in ber Eath. 
Pfr. Kirhheim-Bolanden und ev. Pfr. Dannene 
feld, gehörte früher zu Naffaus Weilburg. 

Bennbanfen, auch Behnfen, Preußen, 
Robz. Minden, Kr. Paderborn, Dorf, bildet mit 
den 3 Meierhöfen Dören, der Ziegelei Kreßpohl 
und dem Meiergute Muͤſickenthurm eine Gem. 
und bat 473 €. u. 117 9. 

Benniehauſen, Hannover, Hildesheim, Goͤt⸗ 
tingen, %. Altengleihen, Dorf mit 36 H. und 
Foͤrſterei. 

Bennien, Hannover, Dsnabrüd], A. Groͤ⸗ 
nenburg, Dorf mit 90 H. u. 530 €. 

Beunigfeiten, Preußen, Rgbz. Gumbin» 
nen, Kr. Zilfit, Bauerborf mit 176€. in 18 9. 

Bennigfen, Hannover, Galenberg, A. Gar 
lenberg, Pfarrdorf mit 90 H., 550 €. und alter 
Ruine, ift ritterfchaftliches Hut der Herren von 
Bennigfen. ß 

Bennin, Mektendurg Schwerin, Wenbifher 
Krı, A. Boizenburg, Domänialdorf mit Kapelle, 
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Benning — Benfen. 





Schule, Schmiede, Krug, 21 Erbpadhtögehöften, 
5 Büdnern und 362 €. in 30 H., gehörte bis 
1820 zum Fürftentbum Rageburg. 

Benning, Bayern, Nieberb., Log. Gries: 
va Weiler mit 298. und 17 €. 

enningasfehn, Hannover, Aurich, Oft: 
friestand, A. Stickhauſen, Kolonie mit 11 8. 

Benningen, Bayern, Schwaben, 2dg. Dt: 
tobeuren, fath. Pfarrdorf mit 77 H. u. 537 E. 
im Dei, Ottobeuren, bat 1 Kirche und Wall: 
fahrtöfapelle, 1 Mühle und Hammerſchmiede. 

Benningen, Würtemberg , Redartr., OA. 
Ludwigsburg, Pfarrdorf mit evang. Er, lift 
fehr alt. 

Benningbanfen, Preußen, Rabz. Arnöberg, 
Kr. Lippftadt, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirde, 1 
Kapelle, bat 423 €. in 529. Es ift bier ein 
Provinzial-Arbeitshaus, 

Benniugbanien, Preußen, Rgbz. Arne: 
bene Kr. Altena, Höfe mit 210 E. in 22 9. 

enningbanfen, Preußen, —* Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Solingen, Dorf mit 157 €. in 52 H. 

enningböfen, Dannover, Stabe, Verden, 
A, Rotenburg, Dorf mit 3 9. 

Benninghofen, Preugen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Dortmund, Dorf mit 354 E. in 56 5, 

Benningboven (Ober:, Mittel und Un: 
ter:), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Eiberfeid, 
3 ge mit 22 €. 

enningrath (Nieder:), Preußen, Rgbz. 
Köln, Kr. Wipperfürth, Hof mit 13 €, in 
3 


enningrath (Dber:), Preußen, Robz. 
— Kr. Wipperfürth, Hof mit 20 €, in 


enuingsfeld, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Mühlheim, Bauergut mit 83 €. in 12 9. 

ennig, Defterreih, Böhmen, Kaufimer 
Kr., Herrih. Autinowes, Dorf, 1’/, St. von 
Biechowitz entf. 

Bennratb, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Dorf mit 124 €, in 35 9. 

Bennrath, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Höfe mit 4 E. in 7 H. 

Bennftedt, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Mannsfelder Seekreis, Dorf mit 1 Rittergut 
und 1 evang. Mutterk., bat 443 €. in 58 H. 
In der Nähe find Porzellan, Thon: undBraun: 
tohlengruben, 

Bennungen, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Sangerhaufen, Dorf mit | Srittergut * 
1 Hospital, au Graffhaft StolbergsRoßla ge: 
börig, bat 1 Mutterk. und 756 €. in 156 D. 
Es ift bier bedeutender Flachsbau. Hierzu gehört 
die Deim. Eifenhbammer,f. d. 

Benoberg, Bayern, Oberb,, Lg. Mühldorf, 
5 zerftreute Däufer mit 30 E. 

Benoberg, Bayern, DOberb., Ldg. Waffer: 
burg, Weiler mit 3 H. und 15 E. 


Benolpe, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dlpe, Dorf mit 310 E, in 22 9. 

Benolpe, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, 
Dtpe, Dorf mit 100 €, in 12 9. 

Benow, DOefterreich, Böhmen, Klattauer Kr. 
f. Bienhof. 


Benowig, Defterreih, Böhmen, Klattauer 
Kr., f. Bienhof. . 

Benrath, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Gemeinde mit 40 E. in 739. 

Benrath, Preußen, Rabz. und Kr. Düffel: 
dorf, Dorf, ummweit des Rheins, mit 1 kath. 
Pfarrk. hat 523 E. in 52 5. In dem Dorfe 
ift 1 Tuch- und Kafimirmanufattur, auch hat es 
1 Jahrmarkt. Hierzu gehört das alte und 
neue Shloß Benrath. 

Benrath, Preußen, Rgbz. und Kr. Düffel 
borf, altes Schloß zum Dorfe Benrath gehörig, 
hat 9E, in4 2. 

Benrath, Preußen, Rgbz. und Kr. Düffel- 
dorf, neues Schloß, ein vorzüglich fchönes Ges 
bäude mit Parkanlagen, zum Dorfe Benrath ge: 
börig, ift Domaine und hat 83 E. in5 9. 

Benrath, Preußen, Rgbz. und Kr, Trier, 
Hof zu Lampaden gehörig. 

entode, Dannover, Lüneburg, X. Meiner: 
fen, Dorf mit 2 9. 

Beuroth, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gum: 
mersbach, Hof mit 167 €. in 34 H. s 

Bensberg, Preußen, Rgbz. Köln, en 
beim, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat M1E. 
in 120 9. Der Ort hat ein im italienifchen 
Style erbautes Schloß und außerdem nod ein 
altes Schloß u. hält einen Zahrmarft. 

Benfchbude, Preußen, Rot. Frankfurt, 
Kr. Kroffen, Erbp.:Borw. mit 9 €, 

Bensdorf, Deſterreich, Böhmen, Reitmeriger 
Kr., Fideicommißherrfhaft Benfen, f. Ben: 


en. 

Bensdorff, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Zerihow U, Dorfmit ZRitttergütern, 1 Mutter: 
kirche, hat 86E. in 126 H., es ift 1 Par. da⸗ 
feibft. Dierzu wer die Rittergüter Groß: 
Demfin, die Zaglöhnerwohnungen Hohe: 

eibde, f. d. 1 Schenke an ber & 

Chauſſeehaus. 

Bensdorff, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Gardelegen, Dorf mit einer Mutterkirche, 
bat 494 E. in 61 H. Hierzu gehört das adelige 
Gut Seggerhof. 

Bene, Hannover, f. Dfter: u. Weſter⸗ 
Benie. 

Benfe, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Mobrungen, Fifcherdorf mit 85 €. in 12 9. 

Benfen, Churheſſen, Niederheſſen, Kr. 
Schaumburg, A. Oldendorf, Dorf bei Fiſchbeck 
mit 71 H. und 398 €, 

Benien, Hannover, Unterhoya, A. Bruch: 
haufen, Dorf mit 29 H. 

Benfen, Defterreih, Böhmen, keitmeriger 
Kreis, Fideicommißberrfhaft Benfen, Gut des 
Grafen Matthias von Thun. Im 16. Jahrh. 
gehörte es einem Herrn von Salhaufen, kam 
im Anfange bes 17. Jahrh. an die Herren von 
Starfhedl, dann an die Grafen von Wolkenftein 
und Rodenegg und durch Kauf an den Grafen 
Ehriftopb Simon von Thun. Im J. 1702 kaufte 
Johann Ernft Graf von Thun, Erzbifchof von 
Salzburg, einen großen Theil bes Gutes 
Markersdorf an und vereinigte ihn mit Benſen. 
Mit Markersdorf waren fchon feit 1631 die Thun⸗ 
fhen Majoratöherrfhaften Zetfchen und Chols 


auffee und 
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und das Allobialgut Scharfenftein verbunden. 
Die Erfteren gelangten jedoch 1784 an bie Gra: 
fen Wenzel und Johann von Thun und Schar: 
enftein wurbe 1816 an die Stadt Benfen ver: 
auft. Alle drei Domänen haben einen Flächen: 
raum von 9926 3. 1408 [IRI. und eine Bevoͤl⸗ 
terung von 9223 Geelen. — Die —— 
Benfen ſelbſt liegt an der rechten Seite der 
Elbe, unweit der ſaͤchſiſchen Schweiz; das Ges 
fein befteht aus Bafalt, die Gewäffer find die 
Pulsnitz, Ebersbah und Elbe, der Boden ift let: 
tig, oft fteinig, das Klima kalt und feucht; man 
pflanzt Roggen, Hafer, etwas Weizen u. Obft. Die 
Waldungen find gut. Die Derrfchaft befist 3 
Meierhöfe zu Benfen, Ober:Ebersdorf und Par: 
loſe. Die Bichzucht ift nicht ftark, 1830 zahlte 
man 173 Pferde und 1773 St. Rindvieh, man 
treibt auch Bienenzucht. Es wohnen in der 
Herrſchaft 3000 Katholiken, weldye von Feldbau, 
Spinnerei, Weberei und Strumpfwirkerei leben. 
Es befanden fih 1832 auf der Herrſchaft 18 
Leinweber, 8 Strumpfwirker, mit 18 Gefellen, 
2 Bäder, 2 Fleifcher, 1 Glafer, 10 Krämer, 3 
Müller, 1 Schloffer und 1 Seiler. Das land: 
wirtbfchaftliche Areal beträgt an 








Dominicate, Rufticafe. Zufammen 

i U 

Jod. 1. 1309. 1 Mt. 908.| au. 

Wderbaren Feldern, | 203 7. | 704 “ı | ser | 854 
Kriffeldern 11 a28 | 540 | s8r | 551 9 
Biin . .. » | 1141 | 263 | 207 | 357 | 1308 
@ärten „. » | 1369 53 | 1274 63 | 1083 
Hutweiten x, . 17 | 1372 | 10 | 39 | 158 362 
MWaldungen . » 496 ss | 472 |12a7 | 0 370 


| 923 | 1087 [2174 | 599 |2008 | 4886 


Die Municipatftadt Benfen, auch Penfen, Pan: 
fen, Bensborf und boͤhmiſch Beneffow genannt, 
liegt in einem Thale auf einer fanften Anhöhe 
und dem rechten Ufer der Pulsnis, über welche 
eine 56 Ellen lange Brüde —* ie beſteht aus 
ber Stadt mit 78 H. und 346 E. und der Vor: 
ftadt Bolza mit 147 H. und 720 E., davon ges 
bören ber Benfener Obrigkeit von der Stadt 41 
H. und von Bolsa 67 D., beide mit 513 €, 
Bon den übrigen Häufern beider Orte gehören 
36 von ber Stadt und 80 von ber Borftadt zur 
Herrſchaft Binsdorf und 1 H. in ber Stadt 

m Gurte Scharfenftein. Die Stadt Benfen be: 
Fi t das Zhunfde und Claryſche Schloß, 1 
Pfarrkirche, die ſchon 1384 vorkommt und 1 
Scdule; das Patronat eig zwifchen dem 
—— von Thun und dem Fürſten von Clary, 
welche auch die andern Aemter der Stadt ab: 
wechſelnd befegen. Es find ferner bier 2 Spitä- 
fer für 18 Arme, 1 Rathhaus, 1 Stodbaus, 
Malzhaus und Braubaus, 2 Mühlen, 1 Brett: 
mühle, Waltmühle und Papiermühle, 3 Zahr: 
maͤrkte und bie Stabt befist mehrere befondere 
Redte. Der Viehſtand ift fchlecht, Friedrich 
Mattauſch befigt 1 Mafchinen : Baummollfpinne: 
zei und mit technifchen Gewerben befcjäftigen 
fidy überhaupt 132 Perfonen. Bon den Grund» 
ftüden ber Stadt gehören 19 I. u. ISO TIRI. 
den Grafen von zbun, und 186 3. 1567 [IRI. 
dem Fürften von Glary. 


Benfen, Preußen, Rgbz. Köni * Kr. 
Preußiſch⸗ Eilau, Vorwerk mit 37 in 2 H. 

Beuſeuberg, Luxemburg, Diſtr. Luxemburg, 
Kanton Merſch, Haus mit 8 E. bei Merſch. 

Benferfyhl, Hannover, Aurich, Harlingen, 
A. Ejens, Dorf mit 16 H., ift ald Hafen von 
Efens nicht ohne Bedeutung und hatte im 3. 
1838 3 See: und 2 Watt» und Klußfchiffe von 
78 Zonnen Laſt. Es liefen im Dafen ein 57 
Schiffe und aus 53 Schiffe, davon waren 88 
einheimifche und 2 holländifche, zufammen mit 
1071 Zonnen Laft. 

Benshanfen, Preußen, Rohr. Erfurt, Kr. 
Schleufingen, Marktfleten im Zhüringer Walde 
mit wand: Kirche, 270 H., 1560 E., Weinhand⸗ 
lungen, Eiſenhammer, 2 Zainhaͤmmern, 6 Schmie⸗ 
den, vielen Nagelſchmieden, Schloſſern, uͤberhaupt 
ſtarker Eiſenfabrikation und 4 Jahrmaͤrkten. 

Bensheim, Heſſen, Starkenburg, Ldrbz., 
welcher 1821 gebildet wurde, beſteht aus 26 alt⸗ 
heſſiſchen und 5 ehemals mainziſchen Orten, 
ger mehrere Gebirgsorte und den Melibokus, 
ift fonft fruchtbar und wird von 15,200 Luth., 
7300 Kath., 40 Ref., 5 Menonn. und 660 Zu: 
ben in 3020 H., bewohnt. Die Vichzucht ift gut, 
es gedeihen ale Arten Feldfrüchte, man gräbt 
Zorf und der Handel mit Keldfrüchten zc. ift nicht 
unbebeutend, Der Bezirk befteht aus 19 Bür: 
germeiftereien, bie Juftiz verwaltet das Landge⸗ 
richt Zwingenberg, für die Steuern ift die Ober: 
einnehmerei in Bensheim errichtet. In Eirchlie 
her Hinſicht zählt man 15 luth. und 2 Kath. 
Pfarreien. Die Stadt B. liegt an der Strafe 
und Eifenbahn von Frankfurt nad Heidelberg, 
ift mit alten Mauern umgeben, hat 2Borftädte, 
500 E. und 4000 meiftens kathol. E. Es find 
bier 3 Kirchen und 1 Kapelle, 1 Rathhaus, 9 
Mühlen, 2 Delmüblen, 2 — und 1 
Gymnafium. Die Bewohner leben von Handel 
und Aderbau und pflanzen auh Wein. — 
Schon 765 befam Lorſch hier Güter; 1232 
kam B. an Mainz, erfcheint 1321 bereits als 
Stadt, wurde 1504 von Landgraf Wilhelm 11. 
11 Zage lang belagert, 1644 von ben Franzofen 
und bann von den Bayern erobert. Im Jahre 
1689 wurbe die Stabt von den franz. Mord: 
brennern nur deshalb gefchont, weil ein franz. 
General im Klofter trank lag. 1802 fam B. von 
Mainz an Deffen. 

Bensheimerbof, Heſſen, Starkenburg, 
Lbrbz. Dornberg, Hof am Rhein mit 19 €, in 
2 H., gehörte den Herren von Gronberg und 
Wolfskehlen u. kam 1277 an d. Klofter Eberbad). 

Benski, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, Ro: 
fenberg, Anlage zu Wyſoka gehörig. 

Benftaven, Dolftein, A, Rethwiſch, Kirchſp. 
Oldesloe, Dorf an der Trave mit 147 €, in 22 
D., hat 372 Zonnen Areal. 

Beuftorf, Hannover, Galenberg, X. Lauen— 
ftein, Pfarrdorf mit 48 H. und 330 €, 

Benftrup, Oldenburg, Ar. Gloppenburg, X. 
ee £öningen, Gemeinde mit 562 E, 
in . 


Bente, Hannover, Galenberg, A. Wennigfen, 
Dorf mit 32 9. 
enteler, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr, 
Beckum, Bauerſchaft mit 440 €, in 69 H. 





Bentenried, Bayern, Oberb. Starn⸗ 
berg, Einöbe mit 17 E. In der Naͤhe find Spu: 
ren einer Römerftraße. 

de, Hannover, Hildesheim, Göttin: 
Be Minden, Pfarrdorf mit 70 5. und 


Bentfeld Holftein, Kirchfp. Altenkrempe 
Dorf mit 133€,, % ©. und 8 Zonnen Areal, 
a feit 1391 dem Zohannis:Ronnenktofter in 


Bentfeld, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Bü: 
ren, Dorf mit der Bauerfbaft Hedding-— 
baufen, bat 509 €, in 127 H. 

Bentfurth, Holftein, A. Segeberg, Kirch: 
fpiel —— Krug bei Struvenhuͤtten mit 
3 9. und 16 €. 

BentgersHof, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
— rweiler, Hof, zu Leymersdorf gehörig, 
mit . 

Benthaus, Preußen, Rgbz. und Kr. Düf: 
feldorf, Hof mit 12 9. 

Benthe, Hannover, Galenberg, X. Wennigfen 
u, Calenberg, Hofmit 36. B.in der Pfr. Ronneburg 
hatte im 13. Jahrh. ein Gut der Grafen Roben. 

Bentheim, Hannover, Osnabruͤck, Bentheim, 
A. Bentheim, Bauerfhaft mit 31 9. 

Bentheim, Hannover, Osnabrüd, Fleden 
und Hauptſtadt der gleichnamigen Graffchaft, 
liegt auf einem Hügel weftlih von der Vechte 
und nur 2&tunden von der hollaͤndiſchen Graͤnze 
entfernt, unter 52° 18 14" n. Br. und 24° 
49 3° oͤſtl. L., hat hügelige und frumme Stra: 
fen und 1972 €. in 383 H. Das Schloß liegt 
auf einem alten Felfen, ift burgähnlid gebaut, 
mit ftarten Mauern umgeben u. hat eine fchöne 
Ausfiht. Im Orte find eine reformirte und fa: 
—— Kirche, Salzfaktorei, Poſtſpedition, eine 

aumwollweberei; ferner iſt B. Sitz der Ober⸗ 
behoͤrden der Grafſchaft, 1 Steueramts, Magi: 
ſtrats und Reſidenz des Grafen von Bentheim. 
In der Nähe liegen eine Wind- und Kornmuͤhle, 
vortreffliche Steinbrühe und ein Bad; dieſes 
bat eine Mineralquelle mit erdig = falinifhem 
Schwefelwaffer, das kryſtallhell ift, einen hepati⸗ 
fhen Geruch und Gefchmad, eine Zemperatur von 
8 — PR, und ein fpesifiihes Gewicht von 
1,0272 und folgende Beftandtheile enthält: 


Nach Nach 

Trampel. Drees. 

Gr. Gr. 

Schwefelſaures Natron 3,616 2,3750 
Salsf. Ratten » » » 040... 
Schwefelſ. Kalkerde. . 15,350  11,3750 
—— Talkerde 2 4,1875 
Kohkenſ. Talkerde 0,056 4,7500 
— Thonerde. — * 2,2187 
Zhonete » + + + +0,09 .» ... 
Schwefelſ. Kal. » » +» - 0,4218 
Schwefl. » -: . . +0,18... 0. 
Hndrothionf. Kalkerde . 0,666 0,4453 
Salpeterf. Zallerde » +» +» «+ 0,2965 
Det oe « oe + W 
Extraktivſtoff00626 


Zuſammen 21,252 243198 





Kohlenſaures Ga8 . » +» 300 8.3. - 
Schwefelwaſſerſtoffgas. . 4,50 — 


Bufammen 7,50 — 


Das Waſſer wird innerlih und aͤußerlich ‚ges 
braucht und ift den übrigen Schwefelwaſſern 
ziemlich ähnlich. B. ift ziemlich alt, erhielt 1841 
eine Kirche und ſchon frühe war das hiefigeBab 
befannt. Der Graf duldete aber nicht, baf ein 
Haus babei erbaut wurde, um die Hirfche nicht 
zu ftören, 1760 wurde B. von ben Brangofen 
befhoffen. — Das Amt 3. umfaßt 1614 9. 
und 9049 E., bildet den Außerften fühweftlichen 
Winkel Hannovers gegen Preußen und Holland 
und hat Kalkbrennereien, Gerbereien und Per: 
gamentfabriten, auch werben geköperte und uns 
get erte Pie verfertigt.— DeGraffhaft 

. Bat einen Flaͤchenraum von IITIM., gehört 
aber nur mit dem Eleinften Zheile Ki Dannover. 
Dier wohnen gegenwärtig in den 2Xemtern Bent⸗ 
beim und Reuenhaus und 3 Städten und 1 Fle⸗ 
den 28,754 €. in 3653 H. Die Graffhaft 
grängt füblid an Preußen, weſtlich an Holland, 
nördlih an Dolland und Meppen und dftlid an 
legteres Amt und Lingen. Die Länge von Süs 
den nach Norben beträgt 14 St., die Breite im 
Süden 2 und im Norden 3%, M. Die Graf: 
ſchaft ift meiftens eben, hat nur bei Bentheim, 


‚Gildehaus, Uelfen und Wilfum einige Hügel, 


welche harte Steine enthalten, die weithin vers 
führt werden. Walbungen find: ber bet wold 
bei Bentheim und das Gamer Rott bei Bor: 
brüge. Steinkohlen find füdlih von B., bei Sir 
ringhöd, vorhanden, ebendafelbft und an ande⸗ 
ren Orten aud guter Zöpfertbon. Die Vechte 
durchflicht die Graffdyaft und nimmt auf: den 
Bad aus dem Wenner Moor, die Leithe, die 
Dinkel mit der Bentheimer Aa, dem Dopfenbas 
che und die Schöppen = Gräfle, welche von Wil: 
fum kommt. Bon Mooren find das Kacfe:Benne, 
die Engder Wöfte und der Twiſt im Often und 


dad Bruch im Norbmweften zu nennen. Das 
fruchtbarſte Sand liegt in der nördlichen Hälfte, 


wo Getreide, Rübfamen, Hanf, Flachs und Kar: 
toffein gezogen werben, bie zum heil nach Hol: 
land geben; auf dem Heibeland findet Schaaf:, 
Gänfe: und Bienenzucht ftatt. Bleichen find zu 
Gildehaus, Neuenhaus u. Schüttorf. Am beften 
angebaut find die Gegenden von Bentheim und 
Waldhaufen, fonft liegen bier noch viele wüfte Ge⸗ 
meinheiten. Es find vorhanden von Gemwerben: 
Leinewandweberei, Gerberei, Pergamentmacherei 
und 3iegelbrennereien. Die Graffchaft ift nach 
Sprade und Sitten bolländifh und viele Be— 
wohner gehen nad) Holland, um ſich dort ihren 
Berdienft zu fuchen. Der Fürft übt die bir 

liche, polizeiliche, Forſt- u. Markengeri barkeit 
aus u. bat feit 1824 cine Juſtizkanziei, er das 
Patronat über 8 kath. Kirchen, während bie 14 
reform. Stellen von den Gemeinden vergeben wer: 
ben. Reformirt find die fürftt. Kamilie und 5 
Sechstheile der Einwohner, Der Fürft ift Stans 
beöherr und Mitglied der erften Kammer. Die 
Grafſchaft hat feit alter Zeit Stände, die Städte, 
Fleden und Blutfreien wählen 2 Abgeordnete 
ber allgemeinen Stänbeverfammlung. B. war 
von ber Umgebung wahrſcheinlich zuerft culti« 


. 
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virt und fränkifhe Grafen waren Herren bes 
Landes, wovon der untere Theil friefifcher Be: 
fig und —— Lehen, der obere aber un⸗ 


mittelbares Reichslehen war. Beide Theile wur: 
—* mi m Reiche os gen. Erfter Graf 
ei Dtto 1 , Graf vom Rynek 


— Suremburg, der durch feine Ge: 
Me Weftphalen reich wurde. Die alte 
b 142 aus, worauf das verwandte 
At in ben Befis von Bentheim 

am, das auch Steinfurt, Teklenburg und Lim— 
purg erwarb, Es theilte fich zu Anfang des 
17. fu, Di in bie Linien Zeklenburg u. Stein» 
Erftere befigt nun Rheda, Gronau 

imburg inPreußen mit 70,000 Gulden 

‚ bie —** die erwaͤhnte Grafſchaft 

in — Steinfurt in Preußen u. mehrere 
anbere Herrſchaften mit 180,000 Gulden Ein: 
Zünften. Beide Linien find feir 1817 in den 
Zürftenftand erhoben. — Im 3. 1753 war B. 
an Datnover auf 30 Jahre um 400,000 Rthir. 
verpfänbet worden; 1 zahlte der Graf bie 
Hälfte des Pfandſchillings an Frankreich und 
verſprach auch das übrige zu bezahlen; es kam 
aber Prozeffen , fpäter erbielt der Füuͤrſt 
1,300,000 Franken zurüd und am 2. Januar 
1823 wurde B. wieder an ben Grafen übergeben. 
Benthen, Mekiendurg- Schwerin, Kr. Met: 
Lmburg A. Luͤbz, Hof mit Pfarrkirche und 
sun bat 184€. und gehört dem Gutsbefiger 


aus 2. 


thbmermühle, Hannover, Unterhoya, 
A. Nienburg, Mühle, 
Bentierode, Braunfhweig, Kr. u. A. Gan- 
dersbeim, Dorf mit 18 H. und 106 E. 
Bentin, Mektenburg: Schwerin, Kr. Mek— 
lenbur + Gabebufh, Hof mit 123 €. in 19 
H. Sknte, ebört dem Gutsbefiger Schmarfow. 
—— of, Ghurbeffen, Fulda, Kr. u. &. 
Hünfeld, Hof Ni — aut Au er 
olz, Polſtein, A. rens 
€ a nn y 


entfau, Deeußen k 
5 —— 1, Graffcaft a 
en, Holftein, Grafihaft Rantzau, 
win. Barmftebt, Stelle bei Bevern. 
€, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr, 
PR rt, Bauerſchaft mit 2 — Klo⸗ 
—** Bentla at 420 € 
„ee Beutmeriubl, ‚Hannover, zur, Oſtfries⸗ 
n & gum, Weiler mit 
Wentort Hannover, ſ. Baentorf. 
uni mit Scheda, Preußen, Rgbz. 
** + Hamm, Bauerſchaft mit 199 €. 


Bentrup up, Lippe:Detmold, A, Brake, Weiler 
Dapiermüble an der Bega, hat 4 H. und 


* 


Rab}. Breslau, Kr. 


A 
in 


trup, Pe Detmold, A. Lage, Dorf 
wo 51 8 u. 368 
Eippe-Detmaib, A. Bahrenholz, 


D —— 81 6. u 6 

era de en Rgbz. Pofen, Kr 

+ Stadt an der Obra, bat 1700 €. in 
288. Di Einwohner treiben Tuchweberei u. 
A B. iſt adel. Beſitz. 


tichen, Preußen, Rabz. Poſen, Kr. 
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Meferip, Schloß mit B €. in 5 9. Hier ift 
ber ſchoͤnſte np Garten in Poſen. 
Ben Dannover, Stabe, Bremen, X. 


Kebdingen: — üsfleth, Dorf mit 76 H., #0 €. 
u. Gut der Herren von Bremer. 
Beutwiſch, — ‚Lüneburg, X. Neu: 
haus, Dorf mit 136 9. u. 700 €. 
Bentwiich, Mektenburg- Schwerin ‚ Gebiet 
Roſtock, Dof u. Dorf mit einer Kirche, Schule, 
6 Bauern, 4 Bübnern u. 276 €. in 24 9. 
Benullen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
— * mel. Dorf mit 75 €. in 10 6. 
Benz, Mektendurg Schwerin, Kr. Meklen: 
burg, A. ar » en age Gut von 
4 & 312 Sch., 53 E., Schule u. Mühle. 
eng, —n Schwerin, Gebiet Wis- 
mar, ar mit 12 Bauern u, Koffatbhen, 1 Büb- 
ner, Schule u. 145 €. 
Benz, Oldenburg, Kürftenthum *8 57 
ſpiel —— Dorf mit 4.9. u. 219 E,, 


bat 350 T. Areal. 

Benz, "Preußen, Robz. Stettin, Kr. Kam: 
min, Dorf mit Gut u. Winbmübhle, hat 217 €. 
in 25 D., es ift abel. Befis u. Filial von Kö: 
nigsmuͤhl. 

Benz, Preußen, Robz. Stettin, Kr. dem, 
Dorf mit ee m Benzer See, hat 1 
Mutterkirche, 211 €. u. 35 

Benz (Baulen: ), —553 Robz. Stettin, 
Kr. Naugard, Dorf mit Windmühle, bat 302 €. 
r 32 H., ift adel. Befig u. Filial von Kalten: 

erg. 

Benz (Groß:), Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Naugard, Dorf mit Waffermüble u. 1 —** 
kirche, hat 344 €, u. 38 H., ift adel. Befig u 
bat 1 Patr.:Ger, 

Benz (Kein), Preußen, 33 Stettin, Kr. 
— Dorf mit 12 9. u 

Benz, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Rü: 

en, Hof mit 55 €, in 10 9., gehört Stral⸗ 
funde Stiftungen. 

sg — Robz. u. Kr Köln, 
2 mit de 33 9. 

euzen, avern, Schwaben, £b üßen, 
Einöde mit 4 €, »® 
eg Dannover, Lüneburg, A. Rethem 
. U., Dorf mit 8 H. bei Düsl orn. 
en Würtemberg, Donautr., OX. Leut⸗ 
kirch, Hof mit 10 kath. E., gehört dem Grafen 
von Erbady:Wartenberg:Rotb. 

Benzendorf, Bayern, —— — * 
Lauf, kath. Weiler mit 1? H. u. 60 €. in 
Pfr. Kirchrottenbadh. 

Benzendorf, Defterreih, Ober, Trauntr., 
Difteift Kremsmünfter, Dorf, ſuͤdweſtlich von 
Kremsmuͤnſter im Gebirge. 

Benzenhbaus, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Waldfen Hof mit 25 kath. E,, gehört dem Für: 
ften von Waldburg-Wolfegg. 

— rei Sartlr., OA. 
Gaildorf, Hof mit 14 evang. E., gebört dem 


+ | Kürften von &öwenftein: Wertheim: Freudenberg. 


Benzenhof, Würtemberg, Jaxtkr., DX. 
Ellwangen, a mit 6 kath. €, 

enzenhofen, Würtemberg, Donaufr., OX. 

Kavına urg, Hof mit 1 kath. E., ‚war früher 
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größer und befaß feinen eigenen Abel, von bem 
der Ort 1353 an Weingarten fam. 

Benzenmühle, Würtemberg, Redarkr., OX. 
Marbach, Mühle mit 5 evang. E. 

Benzjenmüble, Württemberg, Nedartr., DX. 
Weinsberg, Mühle mit 8 evang. €. 

Benzenzimmern, Würtemberg, Jaxtkr., 
DA. angen, Pfarrdorf mit 310 E., gehört 
dem Fürften von Dettingen-Wallerftein. 

Benzbans, Bayern, Niederb,, Log. Mitter: 
fels, Einöde in d. Pfr. Stellmang. 

Ben pyanten, Baben, Oberrheintr., A. Frei: 
burg, Dorf mit 26 H. u. 150 €. in b. Pfr 
Hochdorf, kommt ſchon 788 vor, kam 1491 von 
den Herren von Sanded an die von Gtürzel, 
dann an v. Schadhmin u. neulich an Kreib. von 
Berftett. 

Benzin, Meklendburg Schwerin, Kr. Mekten: 
burg, A. Rehna, Dorf mit 8 Bauern, 4 Buͤd⸗ 
nern, Schule u. 171 €. in 24 H., ift Domänt. 

Den Mektendburg: Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
burg, A. Lübz, Dorf mit Kirche, Schule, 16 
—— 15 Bübnern, 347 €. u. 31 9., iſt Do: 
mänte. 

Benzin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Dem: 
min, Dorf mit Gut u. Windmühle, bat 169 €. 
in 14 H., es bat ein Patr.:Ger., ift adel. Be: 
fig u. Filial von Jarmen, 

Ben pin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Stolpe, 
Dorf m 


t 160 €. in 14 H., ift abel. Befig und |( 


bat 1 Patr.:Ger. 

Benzing (Penzing), Bayern, Oberb., Ldg. 
Yanbsberg, Pfarrborf mit 71 9. u. 348 €. im 
Det. Schwabhaufen u. Patr.:Ger. Igling. 

Benzingen, Hohenzollern-Gigmaringen, OX. 
Gamertingen, Pfarrborf mit 114 H. u. 687 E., 
gehörte den Grafen von Vöhringen. 

Benzingerhof, Würtemberg, Schwarzwald: 
fr., OX. Freudenſtadt, Hof mit 15 evang. €. 

Benzingerode, Braunſchweig, Kr. u. X. 
Blankenburg, Pfarrborf am Hallbady mit 2 Rit- 
50 D., 560 €., Warte, Ziegelei und 


Benzweiler, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Simmern, Dorf mit der Steinsmühle, hat 167 
@. in 32 9, 

Beppen, Hannover, Unterboya, A. Werften: 
Zhebinghaufen, Dorf mit 56 H. in der braun: 
fhweigifchen Pfarrei Luiſen. 

Beppenhoven, Preußen, Rob. Köln, Kr. 
Rheinbach, Weiler mit 82 €, in 14 9. e 

Berabach, Bayern, Oberb., Lbg. Aichach, 
Pfarrdorf mit 40 H., 19 €. u. 1 Del, Mahl: 
u. Lohmuͤhle. 

Berading, Bayern, Oberb., &dg. Troftberg, 
Weiler mit 2 9. u. 10 €. 

Beran, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allobdialberrfhaft Semil, Doͤrfchen mit 6 D., 
zum Dorfe Oberhbammersborf gehörig. j 

Beran, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bubweis, 
Allodialherrfch. Krumau, Brettfäge bei Krains. 

Beranan, Defterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
ee des Fürften von Palm-Gunbelfingen, 
graͤnzt ſtlich an Wieſe, ſuͤdiich an Puklitz und 
weſtlich u. noͤrdlich an die Stadt⸗Iglauer Land: 
üter. Es bat einen Flaͤchenraum von 1723 J. 

D K., wird von der Iglawe bewaͤſſert, hat 


Benzenmühle — Beraun. 


einige Teiche, 1091 E., worunter 25 Juden, wer 
nige Balbungen, — Viehſtand, eine —* 
wollegarnſpinnerei u. 3 Pottaſcheſieder. Zu B. 
gehoͤrt noch das Gut Holzmuͤhle. Der Haupt⸗ 
ort iſt Groß⸗Beranau, ein Dorf mit 65 S. 
4% E., Schule, Ritterfig u. Branntweinhaus. 
rüber trieb man hier Bergbau auf Silber bie 
zum 3. 1737. Das Dorf ass u 
99. u. 121 E Das Gut hatte folgende 

figer: 1315 Joh. v. Grecia, 1327 9. v. pa, 
1530 Horder v. Pullic, 1591 Chr. Bletka von 
Autchowic, 1620 Ehr. v. Rican, 1623 Hanni» 


- |bal v. Schaumburg, bierauf Franz Bernhard 


Engers, dann Euphrofine Ungar, oh. Chr. 
Daupowsky v. Daupow, 1676 Anna Fr. Gei- 
aer, 1684 Katharine Wikowſky von Preftawik- 
Chlumcan, 1688 H. N. Lichnowska v. Woſtic, 
1689 Ladislaw v. Hornek, 169% Johann Dietridy 
v. Rumerskirch, 1708 J. A. Pachta v. Rechofen, 
1725 Graf Ph. 8. v. Sinzendorf, 1735 M. A. 
K. Herzog zu Sachſen-Zeitz u. ſeit 1744 bie 
jetzige Iin b. Palm, 

Beranec, Defterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
f. Porenz. 

‚Beranes, Defterreih, Böhmen, Kr. Kö: 
niggräg, Allodialherrſchaft Solnig, Dorf mit 10 
9. u. 63 E., hat 1 Wirthshaus. 

Beranice, Defterreih, Böhmen, Kr, Bib- 
8 ————— Dimokur, ſ. Bieronig 

roß⸗). 


Beranow (maly und welky), Defterreich, 
—— Kr. Iglau, ſ. Beranan (Groß: und 

ein:). 

Beranowasthota, Defterreih, Böhmen, 
= ur Herrſch. Ehotowin, Dorf mit 15 9. 
u. A 


Berating, Bayern, Niederb., Edg. Gries⸗ 
bach, Weiler mit 3 9. u. 13 €, 

Berating, Bayern, Oberb., kdg. Traun: 
fein, Weiler mit 3 9. u. 19 €. 

Berathshauſen (Beraghaufen), Bayern, 
er Lg. Hemau, Markt mit 177 9. u. 
%0 E., Pfr.:X. d. Dek. Laaben, Mag. Ul. 3 
Kirchen, guter Feldbau. 

Berau, Baden, Seekr., A. Bonndorf, Pfarr: 
dorf mit 60 9. u. 430 E., hatte einft feinen 
eigenen Abel, der B. 1108 an St. Blafien gab, 
worauf eine Probftei hier errichtet wurde, bie 
lange beftanden hat. 

Berau, Defterreidh, Böhmen, Kr. Bubmweis, 
ae Gragen, 8 Walbhäufer bei 

uchers. 

Berauer Berg, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Königgräg, Allodiaiherrſch. Marfchendorf, Baude 
an der oͤſtlichen Abdachung des Plattenbergs. 

Berann (Kleine), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Beraun, Dörfchen in d. Herrſch. Dobrifch, 5° A 
St. von Beraun, heißt boͤhmiſch Maly Budinef. 

Beraun, Defterreih, Böhmen, Kreis im 
mittleren Theile bes — liegt zu beiden 
Seiter der Moldau, graͤnzt faͤdoſtich an den 
Kreis Tabor, füblih an Prachin, weſtlich an Pi: 
fen, nördlich an Rakonig u. Ödftli an Kaufim, 
und hatte im 3. 1836 auf einem Flächenraume 
von 45 [Meilen 185,100 E., welche faft lauter 
Slaven find u. —— reden, in 10 Staͤdten, 
22 Märkten, 771 Dörfern und 24,146 Haͤuſern. 


Beraun — Berdhteögaden. 
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Die Oberfläche vertheitte fich fo, baß man 433,722 
M. nugbaren Boben, 36 EM. Grabe⸗ u. 
MWeibeland u. 165,959 M. Wald zählte. Die: 
felbe ift gebirgig u. reich an Waldungen, hat 
aber nur wenige body anfteigende Berge; nur 
die Thäler find tief eingefchnitten. Das Baupt: 
gebirge ift das Hauſinagebirge. Bewäffert wird 
der Kreis von ber Berann, Sazama, Litawka u. 
Moldau. Er liefert alle Arten Getreide, viel 
Holz, Eifen, Steinkohlen, Kalt, Marmor, 
Silbererze, auch wird Wein an den Zhalmän: 
den gepflanzt u. jährlich wird eine Menge Hol; 
— Neben dieſen Raturproduften leben die 
wohner von Gewerben, namentlich Spinnerei 
und Weberei von Leinen u. Baummolle und ber 
Verarbeitung bes Eifens zu Nägeln u. dergl. 
Das Kreisamt ift zu Prag. — Die gleichnamige 
Kreiöftabt Beraun liegt an der Mündung ber 
bLitawka in die Beraun, hat alte Mauern und 
Gräben, befteht nur aus einem Bun einer 
Hauptftraße und zählt 2200 €. in 236 5. Es 
ift bier ein Piariftenkollegium, eine Hauptfchule, 
Poft und vorzügliche Toͤpferei. B., von wel: 
her Stabt die Mies bier den Namen annimmt, 
ift ziemlih alt u. bekannt durch den Friedens: 
fchluß, der bier am 18. Juli 1435 ftattfand. 

Beraun, Defterreih, Mähren, Kr. Olmüs, 
ſ. Bärn. 

Berazeck, Defterreih, Ober-, Inntr., Di: 
Er Mattigkofen, Dorf, dfttid von Mattig: 
ofen. : 

Berb, Baben, Mittelrheinkr., Fuͤrſtenberg. 
in Hof mit 13 €. in d. Gem. Kalt: 

nn. 


Berba, Sachen, f. Perba. 

Berbach, Naffau, U. Dies, Hof, der 1197 
bem Klofter Arnftein gehörte u. im 14. Jahrh. 
en Gtariffernonnentlofter wurbe, das 1565 ein: 

ng- 

Berbec (An der), Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 5 €. 

Berber, Preußen, Rob. Düffelborf, Kr. 
Geldern, Hofſtelle mit 188 €, in 21 9. 

Berbersbach, Bayern, Mittelfranken, kdg. 
Leutershaufen, Weiler mit 7 $. u. 57 €. 

Berbersdorf, Sachſen, Kr. Leipzig, X. 
Roffen, Dorf mit 430 E. und Mühle an ber 
Striegiß. 

Berbing, Bayern, Niederb., Ldg. Paffau, 
Weiler mit 5 9. u. 36 €. 

Berbisdorf (Dber:), Preußen, Rgbz. Lieg⸗ 
nig, Kr. Schönau, Dorf mit 2 Borw. u. 1 
Waffermühle, hat 595 €. 

Berbisdorf (Nieder:), Preußen, Rabz. Lieg⸗ 
nis, Kr. Schönau, Dorf mit Schloß, Vorwerk, 
Waffermühle u. Kalkofen, nebft 1 kath. Pfarr: 
kirche u. 1 evang. Bethaus, hat 80 €. in 142 
8 ift 1 Patr.:Ger. daſelbſt. 

erbisdorf, Sachſen, Kr. Zwickau, X. Wols 
tenftein, Dorf u. 500 €. mit vielen Gewerben, 
ift vom Amte Chemnitz umfdloffen. 

Berbisdorf, Sahfen, Kr. Dresden, A. 
Morigburg, Dorf mit 500 E., altem Schloß u. 
Schaͤ br ift Stammort des gleichnamigen Adels⸗ 

efchledhts. 
. erbisleben, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 


Kr. Sangerhaufen, gen we mit 14 €. in 
29. Es wird bier er gebaut. 
erbismühle, Sahfen: Weimar, Kr. Neu: 
ftadt, A. Weida, Mühle mit 7 E. bei Gtaig. 

Berbling, Bayern, Oberb., &bg. Aibling, 
Pfarrdorf mit 23 9. u. 150 E., im Del. Xib: 
ling. 

Berbruggen, Bayern, Schwaben, Lg. Wei: 
ler, Weiler mit 79. u.8 €, 

erburg, Luremburg, Diftritt Luremburg, 
Kanton Grevenmader, Dorf mit Pfarrkirde, 
143 9. u. 805 €. 

Bercha, Bayern, Nieberb., Ldg. Abensberg, 
Weiler mit 5 H. u.32 €, 

Bercha, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbady, 
Weiler mit 10 H., 1 Kapelle u. 56 €. 

Bercha (Hohen:), Bayern, Oberb., &bg. Frei: 
fing, Pfarrborf mit 24 H. u. 120 €, im Del. 
Dachau. 

Berchem, Luxemburg, Diſtr. Luxemburg, 
Kanton Eſch an ber Alzette, Dorf mit 31 H. u. 
211 E., zur Kommune Röfer gehörig. 

Berchem, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Duisburg, 4 Höfe mit 74 E. 

Berchheim, Bayern, NRieberb., Ldg. Vilsbi⸗ 
burg, Weiler mit 3 H. u. 24 €. 

Berching, Bayern, Mittelfranken, 2bdg. 
Beilngries, Stadt mit 205 H. u. 1354 E., eine 
kath. Pfarrei im Bisthum Eichſtaͤdt (Dekanat: 
Sig in Obermeiling, en: Poft : Er: 
pedition, Kranziskanerkiofter, 5 Kirchen, 1 Ka: 
pelle, Rathhaus, Krankenhaus, Armenhaus, 3 
Bräubäufer, 4 Mühlen, viele Gewerbe, Obſt⸗ 
baumzucht, Flachs- u. Hopfenbau, Viehzucht, 
jährliche 24 Jahrmärkte, Liegt am Ludwigskanal. 

Berchtesgaden, Bayern, Oberb., Markt: 
fleden, Sig eines Landgerichts, liegt an ber 
Achen, in welche ber Klauſenbach fällt, in einem 
freundlichen Thale, am Fuße ber beiden Wagtz⸗ 
mann, und bat in 155 5. 180 Einw. Es 
ift bier ein koͤnigl. Schloß, Hauptſalzamt, Rent: 
amt, Korftamt, Pofterpedition, Oberzoll⸗Controle, 
3 Kirden u. ein Franziskaner-Hoſpitium. Die 
Schnitzwaarenhandlung Wallner bat ein Außerft 
ausgebehntes Gefchäft; es wird auch die Strumpf⸗ 
fteiderei ftarf betrieben u. auf Schafzucht viele 
Sorgfalt verwendet. Am merkwuͤrdigſten ift das 
nahe —— worin 200 Bergleute jähr: 
lich 16, 3entner Steinfalz zu Zage fördern. 
Wegen der Theuerung des Holzes wird durch 
eine von Deren von Reichenbach im 3. 1817 er: 
richtete Soolenleitung die Soole nach Reichen: 
ball geführt. In den benachbarten Bergen —* 
det man außerdem Blei und Galmei. — Der 
Landgerichtsbezirk zählt 2,536 H. u. 8,949 
E., welche theils vom Berbienfte in ben Salz: 
werfen, theils von Berfertigung von Schnigar: 
beiten aus Holz, Strumpfftriden u. Landwirth⸗ 
{haft leben. — Berchtesgaben verdankt feinen 
Urfprung einem frommen Gelübde der Irmen— 

arde von Megling, woburd; 1109 bier ein Klo— 
fer für Auguftinermöndye geftiftet wurde, We: 
gen Unwirtblichkeit der Gegend wollten bie Mön: 
che —— nicht bleiben und nach Baumburg 
ri ehren, aber Bifhof Konrad von Salzburg 

fahl die Stiftung auszuführen und fo erftand 
bad Klofter balb durch die milden Gaben bes 
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Grafen Berengar von Sulzbach des dritten Ge: 


mahis der Tochter Irmengardes. Der erfte 
Probft war Eberwein (geft. 1142), feine Nach⸗ 
folger gewannen nad und nach Reichthuͤmer 
u. große Beſitzungen u. Probſt Dietrich begann 
die Salzbereitung u. den Salzhandel nady bem 
Beifpiele Hals. Dies * die Halleiner zu 
mehrmaligen Einfaͤllen in die Gegend, bis end⸗ 
lich eine gütliche Uebereinktunft den Streit, wenn 
auch nicht ganz fchlichtete, doch von Kriegen bes 
freite. Unter Hugo I. wurbe das Stift reiche: 
unmittelbar und bie Zahl der Unterthanen be— 
trug bald mehr als 4000, worüber Kaifer Adolf 
1294 außer der weltlichen Gerichtsbarkeit auch 
das Blutbannsrecht ihm verlieh. Mit Salzburg 
entftanden bald darauf wieder neue Streitigkei- 
ten, befonders wegen ber Salzwerke, u. es fan: 
den Öfterd Febden und Einfälle ftatt, bie mie 
für die Dauer Fr a Der Krieg im 14. 
Zahrh. zwiſchen Oeſterreich und Bayern brachte 
dem Stifte fo viele Schulden, daß es nicht ver: 
hindern konnte, im 3. 1393 mit dem Erzftifte 
Salzburg verbunden zu werden. Später hob zwar 
der Yaptt diefe Einyerleibung wieder auf, aber 
das Stift war immer noch fehr von Schulden 
bebrängt, mußte vom reihen Salzburg Vieles 
(eiden und wäre längft diefem verfallen, hätte 
ſich nicht der Bayernherzog feiner angenommen. 
Sm 3. 1486 wurde der Probft zum Reichsfuͤr— 
ften erhoben. —* die Reformation verlor 
Berchtesgaden viele Befigungen und wurde zu 
diefer Zeit auch von den aufrührerifchen Bauern 
geplündert. Um ſich der Uebergriffe Salzburgs 
zu entwehren, erkor bas art mehrmals baye: 
riſche Herzoge zu feinen Proͤbſten, welche 1694 
den Franziskanerorden hier einfuͤhrten. Durch 
den öfterreichifchen Erbfolgekrieg gerieth Berch— 
tesgaden abermals in eine bedeütende Schulden: 
laft und mußte feine Bergwerke deshalb an 
Bayern abtreten, es wurde jeboch fdhon 1808 
mebiatifirt, fam zum Großherzogthum Salzburg 
und 1810 an Bayern. zu bat der Markt 
rafd) zugenommen und König Ludwig verweilt 
fott jedes Zahr eine Zeit lang daſelbſt, befonders 
m Serbite. 

Berchtoldftein, Defterreich, Steiermark, Kr. 
Grag, Bez. Stein, Gem. mit 84.9. u. 500 E., 
bat eine Mühle an der Raab u. ein Schloß mit 
Kapelle. B. bildet auch eine Herrſchaft mit 102 
Häufern in 5 Aemtern. Diefe hatte folgende 
Befiser: 1305 Berthold v. Emerberg, die Stu: 
benberge, Anna von Waldftein, 1 Dtto von 
Rabmannsdorf, 1479 Hans Breuner, Stuͤrkh, 
1681 Graf von Lengheim, 17% J. N, v. Ger: 
tenthal u. feit 1799 Joh. Fink. 

Berchum, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Iſerlohn, Dorf mit der Bauerfchaft Ziefendorf 
u. 1 evang. Mutterk,, hat 374 E. in 65 9. 

Berckhof, Hannover, Lüneburg, A. Falling⸗ 
boftel, f. Berghof⸗Aurich. 

Berdlingen, Braunfhweig, ſ. Berflins 


gen, 
Berda, DOefterreih, Illyrien, Iftrien, Dorf 
an der Straße von Fiume nad) Adelsberg. 
Berda, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Dorf, 
norböftlich von Pedena im Gebirge. 


Berdel, Preußen, Rabz. u. Kr. Münfter, 
Bauerfchaft mit 160 E. u. 25 9. 

Berderhof, Preußen, Rabz, Düffeldorf, Mr. 
Gladbady, Hof mit 8 E. N 

Werdo , Defterreih, Ilyrien, Ar. Görz, 
Dorf zwiſchen St. Groce u, Zrieft, im Gebirge. 

Berdorf, Luremburg, Diftr. Grevenmadher, 
Kanton Echternach, Dorf mit Pfarrkirche, BD. 
u. 682 €, 

Berdovecz, Defterreih, Steiermark, Hr. 
Gili, Dorf an der Straße von Kann nad 
Agram, nicht weit von ber Sau entfernt. 

Berdum, Hannover, Aurich, Harlingen, A. 
Wittmund, Pfarrdorf mit 30 H., Hauptzolires 
ceptur u. abel. Gut. 

Berdum (Beerdbum), Hannover, Aurich, Dars 
lingen, A. Wittmund, Pfarrdorf, mit 28 9. 

Berdum (Haus:), Hannover, Aurich, Barlins 
gen, X. Wittmund, abel. Gut mit Wall u. Gras 

en umgeben, im Mittelalter eines der frieftfchen 
Steinhäufer. 

Berdumer Altendeich mit Berdumer 
Aitenmitteldeich, Hannover, Aurid, Bar: 
lingen, A. Wittmund, 10 einzelne Warfftellen. 

Berdumer GroßsNiege, Hannover, Au: 
rich, Darlingen, A. Wittmund, 16 einzelne Plaͤtze 
u. Warfſtellen. 

Berdumer Klein-Riege, Hannover, Aus 
rich, Harlingen, A. Wittmund, 5 einzelne Warf: 
ftellen. 

Berdumer Neuenmitteldeich, Hannover, 
Aurih, Darlingen, A. Wittmund, 10 einzelne 
Warfftellen. e 

Berdumer Dberdeich, Hannover, Aurich, 
Harlingen, A. Wittmund, 10 einzelne Pläge u. 
Warfftellen. 

Berdumer Dtterdeich, Hannover, Aurich, 
Darlingen, A. Wittmund, 2 —— Warfſtellen. 

Berdychowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Frauftadt, Krug u. Foͤrſterei mit 15 €. in 2 H. 

Berdychowo, Preußen, Rgbz. Polen, Kr. 
Obornik, Vorwerk zu Bogbanowo gehörig. 

Berdychowo, Preußen, Rgbz. u. Kr. Po: 
fen, Vorwerk mit 50 E. in 7 9. 

Serdycho wo „Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 
Schrimm, Krug mit 8 E., bei Schrimm. 

Berdychowo, Preußen, Rgbz, Pofen, Kr. 
Krotossyn, ſ. Bielamy. 

Berdychowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Mogilno, Mühle mit 7 €. 

Bereborn, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. 
Adenau, Dorf mit 122 €. in 21 H. Hierzu ge: 
bört der Weiler Gölverath, ſ. > 

Bereitersmühle , Heſſen, Startenburg, 
Ldrbz. — Mahlmühle bei Georgenhauſen 
mit . 

Berel, Braunfhweig, Kr. Wolfenbüttel, A. 
—— — am Sangebache mit 510 

” us. + 

Berelfen, Hannover, en %. Bruch⸗ 
haufen, Weiler mit 3 H. in d. . Bilfen. 

erenbach, Preußen, Rgbz ˖ Koblenz, Kr. 
Adenau, Dorf mit der Furthermuͤhle, hat 
119 €, in 3 9. 
Berenbach, Sachſen, ſ. Berubruch. 





Berenberg — Berg. J 





Berenberg, Baden, Seetr., A. Stockach, 
Weiler mit 3 3.5. u. 24 €. in der Pfarrgem. | 
Doppetenzell. 


— Desußen, NRgbz. Arnsberg, Kr, 
Altena, Hof mit 18 €. 

Berenb oft — Calenberg, A. 
— Dorf mit 3 78. 

Berenbrocd Brei Kr. Delmftäbt, 
A. Galvörbde, Dorf an der Straße von Gal: 
vörde nah Gardelegen mit 12 8. u. 72 E. 

Berenbroc, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
— Dorf mit 1 Kapelle, bat 235 €, in 


erenbroc und Vifchering, Preußen, 
Rgbz. en, * Luͤdinghauſen, Bauerſchaft 
mit 334 €. in 3 
Berenbruch — ), Preußen, Rgbz. Brom: 
bera, Kr. Schudin, Dorf mit 3 €. ın 7 ©. 
Berenbruch (Klein:), Preußen, Asy Brom 
se Kr. Schubin, Etabliffement mit 29 €, in 


Berenbufch, Lippe-Schaumburg, X. Buͤcke⸗ 
burg, Dorf mit 175 E. u. 30 9. in der Pfr. 
Pepen. 

Berendahl, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr, 
Kempen, Bauerichaf ft mit 9 €, 

Berendonf, Preußen, Bob, Di Reh Kr. 
Geldern, Bauerfcjaft mit 

Berendshagen, in Kr, 
Mektenburg, A. Bukow, Hof des Barons von 
Stengelin, bat 131 E. in 17 9., eine Pfarr: 
Eiche, Schule u. Mühle. 

Berendshagen, Preußen, Rgbz. Danzig, 
Kr. Elbing, Bauerdorf mit 227 €, in 26 9. 

Berendswerder , Meklenburg = Schwerin, 
Wendifher Kr., A. Wredenhagen, Theil des 
Guts Kind, ift allodial. 

Berenhbammer,- Preußen, Rob. Düffelborf, 
Kr. Lennep, Hammerwerk mit 4 €, 


— —* Preußen, Rgbz. u. Kr. Aachen, 


Pof mit 1 

Bene. Hannover, Hildesheim, Gru: 
benhagen, X. Gieboldshaufen, Pfarrdorf mit 90 
D., kommt fhon im 10. Jahrh. vor, 

Berensmühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Cochem, Waffermühle zu Cochem gehörig. 

Berent (Behrend), Preußen, Rg ob: Danzig, 
Kreis mit 33,000 E. auf einem Flaͤchenraume 
von 22,% [IM., gränzt nördlih an Karthaus, 
weftlih an Pommern, jüblih an Marienwerder 
und Ööftlih an Stargard und Danzig. Er ent: 
hält 2 Städte, 310 Dörfer, Vorwerke und Ko: 
lonien und über 3550 Haͤuſer. Er hat ver: 
haͤltnißmaͤßig die dünnfte Bevölkerung, ſchlech⸗ 
ten ober mittelmäßigen Boben, viele Waldungen 
und Per ap Fluͤſſe u. Seen: Ferſe, Fiege, 
Schoͤneck, Schwarzwaſſer, Wozydzſee, Subomia: 
fee, Rowno⸗ u. ey Abe Die größten 
Walbungen find: der berentiche u. borczichowſche 
Forſt. Der Aderbau ift nicht ergiebig uub man 
pflanzt meiftens —— dagegen find bie Ge- 
wäffer reid an Fiſchen, befonders an Ploͤtzen. 
Geringer ift noch bie 23* aͤtigkeit, die ſich 
nur auf Brauerei, Brennerei, Faͤllung geringen 
Bauholzes, einige Zeug » und Wollenweberei, 


Dr. €. Hubn’s 8er, % Deutſchl. I . 


\ Glas —* Papier: u. andere Muͤhlen und bie 
en —— —— erſtreckt. Mehrere Stra⸗ 
15 en erleichtern ben Verkehr, nämlich die von Dan- 
zig nad) Schöne@ und Stargard, von Schöned 
nad) nen Berent u, Bütom. Der Landrath, 
bad Kreis⸗, Land u. Stadt ericht u. Intendan⸗ 
turamt ift in Berent, ein Stadt: u. Landgericht 
11. Kt. in Schöned u. eine koͤnigl. Oberförfterei 
im Dorfe Philippi. — Die gleichnamige Kreis: 
ftadt liegt an der Ferſe, hat eine Mühle, —— 
1 evang. u. 2kath. Kirchen, 170 H. u. 2000 E., 
bie erwähnten Behörden und 5 Jahr: u. Vieh: 
märfte. Zu B. gehören die Vorwerke Berents- 
huͤtte u. Jaͤkelshuͤtte. B. heißt polnifch Coscina. 

Berenterbuc, Baden, Oberrheintr,, X. 
Müllheim, Ruine in d. Gem. Obereggenen. 

Berentbal, SobenzollernsSigmaringen, ſ. 
Bärentbal. 

Berentrop, Preußen, Rgbz. Arnẽberg, Kr. 
Altena, Rittergut mit 18 €. in 29. 

Berentrup, Eippe: Detmold, A. Detmold, 
Weiler mit 19 E. in5 9. 

Berentshütte, Preußen, Rgbz. Danzig, 
Kr. Berent, Vorwerk bei Berent. 

Bereſſen, Preußen, Rob. Köln, Kr. Rhein: 
bad, Weiler mit 82 €. in 14 9. 

Berfallen, en Donaufr., OA. 
Wangen, Weiler mit 34 kath. E., gehört dem 
Grafen von Berolbingen. 

Berfert, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Kothen mit 6 €, 

Berffa, Churbeffen, Oberh., Kr. Biegenhain, 
Kr Du Dorf an ber Berft mit 58 9. u. 


Berfhof, Churheſſen, Oberh., Kr. Biegen: 
hain, A. Neukirchen ‚ Dof mit 9 E. bei Althat⸗ 
tendorf. 

Berfmühle, Churheſſen, Oberh., Kr. Bier 

enhain, %. Neukirchen, Mühle mit 8 E. bei 
Immicpenh ain. 
—— Baden, Seekr., Fuͤrſtenberg. A. Reu⸗ 
ſtadt, Weiler mit 16 H. u. 100 €, in d. Pfr. 
Lenzlirh u. Gem. Raitenbuch. 

erg, Baden, Oberrheinkr., A. Staufen, 
Hof mit 16 E., ift nach Obermünfterthal cinge: 
pfarrt. 

Berg, Baden, Oberrheinkr., X. Staufen, 
Hof mit 18 kath. E. u. 3 9. in d. Pfr. Ober- 
münfterthal. 

Berg, Baden, Oberrheinkr., A. Hornberg, 
Hof mit 10 €. in d. Pfrgem. Kirnbach. 

Berg (Im), Baden, Oberrheintr., X. Horn: 
beide Hof mit 9 E. in d. Pfrgem . Kirnda . 

erg, Bayern, DOberb., Log. "Haag, Kirch⸗ 
dorf mit 17 H. u. W E., Filial von Kirchdorf. 

Ber Bayern, Oberb., og. Altötting, 
Kirchwe er mit 6 9. u. 46 E., Filial der Pfr. 
— 

eg — edg. Altötting, Wei: 
By: mit 


Berg, Ban, 5 Dberb, Edg. Altötting, Wei: 
fer mit 11 H. u. 50 
Ru} Burghaufen, 


Berg, Bayern, 5. 
jr > mit > — + u. f 
ayern berb., £ba, Burghaufen 
Weiler mit 3 u E. ER un : 
7 


— — — — — — — — — ——— 0000 
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Berg, Bayern, res , bg. Ebersberg, 
Weiler mit 8 9. u. 58 €. 

Berg, Bayern, — Ledg. Ebersberg, 
Weiler mit 19 E. u. 4 

Berg, Bayern, Oberb., edg. Eberöberg, Eins 
öde mit 8 ©. 


Berg, Bayern. Oberb., Ldg. Erding, Weiler 
mit 3 9. u. 20 €. 

Berg, Baysen, Oberb., Log. Erding, Weiler 
mit 2 12 €. 

Berg, Baycım Oberb., Log. Erding, Weiler 


mit 3 .19 €. 

Berg, Banern, Oberb., Ldg. Erding, Weiler 
mit 3 €. 

- Berg, Bayern, Oberb., Log. Freifing, Wei: 
ler mit 3.8. u. 18 €. 

Berg am Ber » Bayırn, Oberb., kdg. 
München ‚ Kirchdorf u. Hofmark mit 48 9. u. 
235€. in db. Pfr. Baumkirchen, bat 1 Beneficiat 
u. ein Schoß. 

Berg, Bayern, Oberb., !dg. Haag, Dorf 
mit 20 9. u. 143 €. in d. Pfr. Alba ing. 

Berg, Bay, Oberb., Log. Laufen, Weiler 
mit 3 9. u. W €. 

Berg, Be Oberb., Ldg. Laufen, Weiler 
mit 2 €. 

Berg, 
mit 2 

Berg am Burgftall, Bayern, Oberb., 
2 — Weiler mit 3 H. u. 16 €. 

Ger f nn. Dberb., Ldg. Miesbach, 9 

. mit 50 
erg, Banem, Oberb., Ldg · Miesbach, Ein: 
oͤde mit 3 

Berg, —*— Oberb., Ldg. Moosburg, Wei: 
ler mit 2 19 €. 

Berg ( ergergu), r nun Dberb., Log. 
Mübiderf, Einöde mit 9 

Berg, Bayern, Dr edg. Muͤhldorf, Ein⸗ 
oͤde mit 8E. 

Berg, Bayern, Oberb., Lg. Mühldorf, Ein: 
öbe mit 8 €. 

Berg, ——— Oberb., Log. Muͤhldorf, Wei: 
ler mit 2 H. u. 15 E. 

Berg (Xuf dem), Bayer, Oberb., Ldg. Mühl: 
dorf, Einöde mit 7 E. u. 1 Kapelle. 

Berg, Bayern, — Ldg. Mühldorf, 3 
zerftreuf Tiegenbe H. mit —* E. 

Berg, Bayern, Oberb., Log. München, Eins 
öde mit 8 €. 

Berg, Bayern, Dberb., &bg. Dfaffenbofen, 
Dorf mit 12 9. u. 70 €. in d. Pfr. Rubelte: 
haufen. 

Berg, Bayern, Oberb., Herrſchaftsgericht 
Prien, Weiler mit 4 9. u. 19 

Berg, Bayern, Oberb., edo. Roſenheim, 
*38 mit 8 H. u. 40 

, Bayern, Dberb., edg. Roſenheim, Ein⸗ 
öde 2 . Rott mit 5 €. 

Berg, Bayern, Dberb., &bg. Rofenheim, 
Weiler mit 9 D. u E. 

Berg, Bayern, Dberb., edg. Schongau, Wei: 
ter mit 29.u.2 € 

Berg (im Gau), Bayern, Oberb., &bg. 
Schrobenhaufen, Pfarrborf mit 27 9. u. 141 
E. im Det. Hobenwartb, hat Weizenbau. 

Berg, Bayım, O rd. edg · Starnberg, 


‚Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, Weiler 
J 


zer 


— — — — — —— — — — nn 


ee dorf mit 27 9. u. 136 E., Filial d. Pfr. 
rchen, bat 1 koͤnigl. Schloß am Würmfee. 
Re am Berg, — „Does, edg · 
Tegernſee, Weiler mit 3 9. u. 13 €. 
erg, Bayern, Oberb., bg. ner Ein: 
öde unweit Gmund. 
Berg, Bayern, — edg. Tegernſee, Wei: 
ler mit 4 H. u. 23 
Berg, Bayern, Zeggo· edg . Zittmoning, 
Weiter mit 7 H. u. 49 €. 
Berg (im Löwenau) , — Oberb., Edg. 
— Weiler mit 5 9. u. 30 €. 
Berg, Bayern, rg ., %bg. Tittmoning, 
MWeiler mit 3 H. u. 27 €. 
Berg, Bayern, Oberb., Log. Toͤlz, Eindbe 
mit 6 €. 
Berg, Bayern, Oberb., &dg. Tölz, Einoͤde 
bei Arzbach. 
Berg (Am), Bayern, Oberb., Log. Tölz, 
Einöde Ya Kleinen Laimbach. 
Berg, — Oberb., Log. Troſtberg, Wei: 
ler mit 3 H. u. 
Berg, En — edg. Troſtberg, Wei: 
— * ob b., Ldg. Zroftb W 
erg * erb., Lg. Troſtberg, Wei⸗ 
fer mit 6 H., 1 Kirde u. E. 
Berg, hier, DOberb., Ldg. Zroftberg, Weis 
ler mit 3 9. u. 15 €. 
Berg, Ba em, Oberb., Ldg. Wafferbura, 
Weiler mit 4 
Berg (Berger), Bapern, Oberb., Ldg. Waſ⸗ 
ferburg, Einoͤde mit 9 €. 
Berg, Bayern, Obetb., Lg. Wafferburg, 
Dorf mit 2% 9. u. 143 €. in d. Pfr. Albaching. 
Berg, Ba een, De Ldg. Waflerburg, 
Weiler mit 3 
Berg, a Dberh,, edg · Wafferburg, 
Einoͤde mit 5 E. 
Berg, Bayern, Fr %dg. Wafferburg, 
Weiler mit 9 9. u. 4 
Berg, Bayern, — edg. Waſſerburg, 


Weiler mit 29. u.7 
Wafferburg, 


Berg, Bayern Oberb., ba. 

Kirchweiler mit 6 sb. u. 30 G., Fitiaı ber Pfr. 
Griesftatt. 

Berg, Bayern, Doch edg. Wolfraths hau⸗ 
ſen, we mit 2 H. u. 38 €. 

(Bauer om)» Bayern, Oberb. , &bg. 
Wolfrar shaufen, Einöde mit 6 €. 

Berg, Bayern, Oberb., %dg. Wolfrathshau⸗ 
fen, Kirchweiler mit 9 H. u. { E., Filial der 
Pfr. nn 

Berg, — Oberb. Log. Weilheim, Kirch⸗ 
dorf mit 15 H. u. 89 E., bildet mit Hugelfing 
u. Oberhauſen eine Pfr. des De. Weilheim. 

Berg, Bapern, ieberb. „Ldg. Abensberg, 
— mit ar u. * E. 

erg, Bayern, eg‘ eb eggendorf, 
Kirchdorf mit 25 H. u. 171 & er Heid) che d. 
Pfr. Deggendorf, Filial d. Dr. "Metten. 
erg, Bayern, Nicderb., Lg. Deggendorf, 
—— mit 10 @., Remtiche . Pfr, Etten: 
etten. 

Berg, Bayern, wet, Edg. Griesbach, 
Weiler mit 9 9. u. 5 

Berg, Banern, Niederb., Ldg. Griesbach, 
Weiler mit 10 6, in 2 9. 


Berg. 


Berg, Bayern, Nieberb., Lg. Griesbach, 
Weiler mit 32 E. in 3 9. 
Berg, Bayern, Nieberb,, 2% Griesbach, 
Weiler mit 5 D., 1 Kirche u. # 
Berg, Bayern, Niederb., Lg. Griesbach, 
Kirhmeiler mitt 5 9. u. 3 E., Filial d. Pfr. 
Reitern. 
Berg, — „Riederb., bg. Eggenfelden, 
—* —— 2 b., Lg. € 
erg, apern, ieberb., &bg. Eggenfelden, 
ir * 19 E. in 2 9. 
Berg (am Weiber) ‚, Bayern, Niederb., Ldg. 
Sagenfeben, Einoͤde mit 8 €, 
erg, Bayern, nv 2dg. Eggenfelden, 
ar mit 15 €, in 2 9. 
erg N Nieberb., Ldg. Landau, Dorf 
mit x 8. u €. in d. Pfr. Monning. 
erg, Bayer, — Ldg. Landau, Weir 
* mit 2 H. u. 8 €, in d. Pfr. Oberhauſen. 
Berg, Bayern, Niederb., Ldg. Landshut, 
Parrdorf und Hofmarf mit 106.9. und 690 E,, 
Sit des Defanats Landshut, hat 1 Schloß, von 
Klingenbergfches Patr.:Ger, U, Kl., 1 Kapelle, 
Getreide: u. Obftbau. 
Berg, Bayern, Niederb., Log. Oberviechtach, 
Weiler mit 29. u 17 €. 
; Bere Bayern, Nieberb., Ldg. Paſſau, Ein- 
de m 


Berg, — Niederb., Log. Pfarrkirchen, 
Weiler mit 3 H. u. 16 €, 
erg, Bayern, — edg. Pfarrkirchen, 
Weiler mit 2 H. u. 12 €, 
Berg, Bayern, — edg. Pfarrkirchen, 
Einöbe mit 7 €. 
Berg, Bayern, Niederb., Log. Pfarrkirchen, 
Weiler mit 12 €. 
», Bayern, — edg. Simbach, 
Weiler mit 9 6. u. 60 €. 
Berg, Bayern — Niederb., Log. Viechtach, 
Weiler mit 4 H. E. 
Berg, a, — Lg. Vilsbiburg, 
Weiler mit 2.9. u. 8 
Berg, Bayern, Nieberb., edg. Vilsbiburg, 
Weiler mit 3 9. u. 12 €, 
Berg, Bayern, Nicberb., Lg. Vilsbiburg, 
Einoͤde in d. Pfr. Dietelskirchen. 
Berg, Bayern, Niederb., Lg. Vilsbiburg, 
Einöbde mit 8 
Berg, Bayern, Niederb., Ldg. Vilshofen, 
Einöbe mit 9 
Berg, Ba * Niederb., Ldg. Vilshofen, 
Weiler mit 2 +19 €. 
Berg (Ober: = Unter: ), Bayern, Schwaben, 
gerrfäntsgr. Weißenhorn, kath. Dorf mit 26 
D. d. Pfr. Pfaffenhofen. 


Berg, Bayern, Schwaben, bg. Donauwörth, 
kath. artborf mit 33 9. u. 2 €. im Del. 
—— 

(Pfronten:Ber ) ‚ Bayern, — 
* gt kath. Kirchdorf mit 20 8. u. 143 
@. — d. Pfr. Pfronten, Pfarrſitz, Bauptzoll 


— „Bayern, Schwaben, Ldg. Ottobeuren, 
emmingerb 


erg. 
"ers, Bayern, Shinaen, &dg. Weiler, kath. 
Dorf mit 20 H. u. E. ind. Pfr. u. Gem. 
‚Deimenlird. 
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Berg, Bayern, ——— edg. Immenftabt, 
kath. Dorf mit 17 H. u. 68 €. * b. Pfr. und 
Gem. Fifchen. 

Berg, Bayern, Schwaben, Lg. Immenftadt, 
fatb. Dorf mit 15 H. u. 100 €, in d. Pfr. u. 
Gem. Miffen, 

Berg, Der, — Log. Füßen, Weis 
ter mit 2 9. u. 

Berg (Auf em), "Bayern, Schwaben, Log. 
Füßen, Weiler mitt 5 H. u. WE. 

Berg (Auf dem), Scmaben, &bg. Immen⸗ 
ftadt, Weiler mit 8 9. u. 51 €. 

Berg (Auf dem), Bayern, — eg. 
Kempten, Einöde mit 6 E. bei 8 igau. 

Berg (Auf dem), Bayern, © waben, &bg. 
Kempten, Einöde mit 6 E. bei Haldenwang. 

Berg (Auf dem), Bayern, Schwaben, bg. 
Kempten, Einöde in d. Pfr. Membölz mit 6 G. 

Berg, Bayern, Schwaben, Ldg. Monheim 
Einöde bei Blaffenau. 

Berg, — Schwaben, Log. Neunburg, 
Weiler mit 10 H. u E. 

Berg, Bayern, Schwaben, edg. Obergünz- 
burg, Weiler mit 10 9. u. 58 €. 

Berg, Bayern, Sänasın, edg. Dttobeuren, 
Weiler mt 59. u. 23 €. 

Berg, Bayern, Somiten, Log. Tuͤrkheim, 
Weiler mit 8 9. u. 6 

Berg, —— sera, Lg. Kaftt, Pfarr⸗ 
dorf mit 86 H. 594 €, im Defanat Reu: 
marft, bat 1 Schiof, Marmorbrud u. liegt am 
Ludwigskanal. 

Berg, Bayern, rel tg. Hemau, 
Weiler mit 2 9. u. 14 €. 

Berg, Bayern, Oberfranten, Ldg. Hof, ww. 
Pfarrborf mit 70 9. u. Y evang. Pfr- 
mit Diaconat im Det. Hof, hat I Schloß, We— 
berei, Eifen: u. Wetzſteingruben. 


Berg, — — edg. Hof, Weis 
ler mit X 

8 a — Bayern, Oberfranken 

.Kronach, 2 inöden in d» Pfr. Sn. : 


era (3um), —— PETER: Lg. 
Feuchtwang, Dorf mit 17 9. u. 95 
Berg, Bayern, Mittelfranken, F Schwa⸗ 
bach, Parochialort von Wendelſtein. 
erg, Bayern, Pfalz, Kanton Candel, kath. 
Pfarrborf mit 147 H. u. 1009 €, im Def. Ger: 
mersheim, bildet mit Neulauterburg eine Ge— 
meinde. 
Berg u. Thal, Hotftein, Herrſch. Pinnes 
berg, Kirchſp. — Stelle bei Nienſtedten. 
Berg, Luremburg, Diftr. — — 
ton Grevenmacher, Dorf mit 19 H. u. 127 €. 
Berg, Luxemburg, Diftr. —— Kan⸗ 
je — Dorf mit Pfarrkirche, 33 H. und 
1 


— Naſſau, A. Naſtaͤtten, Dorf mit 35 
‚170 &. u. 43 Familien, liegt an einem bei 
FR in die Lahn mündenden Bakhe und bat 
eine Gemarkung von 1408 Morgen. 
Berg, —* A. Diez, def mit 10 €, bei 
Dörnberg, war früher Arnfteinifch. 
4 Deſterreich, Unter- OWW., bg. 
Zaren, Dorf mit 2 H. in d, Pfr. Steiner: 
irchen. 


erg, Defterreich, Untere, UWW., Lbg- 
7% 
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Hainburg, Pfarrborf mit 2 H. u. 700 €. in 
150 Familien, an der Gränze Ungarns naͤchſt 
Kitfee, bat Feld» u. Weinbau, eine alte Kirche 
u. ift felbft fehr alt, Won bier fchrieb ſich eine 
Adeldfamilie, wenn nicht eines ber folgenden 
Orte gemeint ift. 

Berg, Defterreih, Unter, OWB., kdg. 
—— — Rotte mit 13 H. in der Pfr. Am: 

etten. 

Berg, Defterreih, Unter, OWW., bg. 
Scifenegg, Rotte mit 7.9. in d. Pfr. Neuftabt. 

er ’ Deſterreich Unter⸗, OWW., £dg. 

urgftall, Dorf mit 6 H. in der Pfr. Wiefel- 

urg, unweit Wicfelburg an ber Scheibbfer Som: 
merzialftraße. 

erg, Defterreih, Unter, OWW., £bg. 
Waldſee, Rotte mit 6 H. in d. Pfr. Streng: 
berg, zwifchen Linden u. Mähring. 

erg, Defterreih, Unter, OWW., Ldg. 
Waidhofen, Rotte mit 16 9. in d. Pfr. Hollen⸗ 
ftein, näcdhft Weyer im Lande ob ber Enns. 

Berg, Defterreih, Unter, OWW., Lbg. 
Wald, Dorf mit 6 9. in d. Pfr. Kaften, bei 
Kaften am Michelbacher Badhe. 

Berg, Defterreih, Untere, OWW., 2bg. 
Yuraftall, Dorf mit 4 zerftreuten Häufern in 
d. Pfr. — *—— im Gebirge bei Purgſtall. 

Berg, Dcfterreih, Ober», Muͤhlkr., Diftr. 
Altenhof, Weiler bei Hamet in db. Pfr. Pfarr: 
kirchen. 

Berg, Defterreih, Ober:, Muͤhlkr., Diſtr. 
—— „Weiler bei Meyring in d. Pfr. Pfarr: 

rchen. 

Berg, Defterreih, Ober:, Muͤhlkr., Diſtr.⸗ 
Kommiffariat u. Ruine auf einem Berg in db. Pfr. 
Rohrbach. Die Ruine war einerm gleichnamigen 
Gefchlechte Stammfis bis 1534, fam bann an 
die Grafen von Rödern, hierauf an Graf Engel 
von Wagram, 1731 an ben Fürften von Lam: 
berg, 1754 an Job. Freiherr v. Stom u. 1824 
an Karl Mittermayer. Es ift bier eine Wall: 
fahrtskirche. Der Diftritt umfaßt 1 Markt, 
44 Dörfer, 900 9. und 4300 €. in 1 Herr: 
fchaft, 4 Pfarreien u. 6 Steuergemeinden, Er 
bat 2 Sammerfchmieben u. 146 Weber. 

Berg, Defterreih, Ober:, Muͤhlkr., Diſtr. 
Linz, Weiler in d. Pfr. Leonding. s 

Ber ‚, Defterreih, Ober: , Muͤhlkr., Diftr. 
Waldenfels, Weiler in der Pfr. Hirſchbach 

Berg, Defterreih, Ober:, Muͤhlkr., Diftr, 
Ebelsberg, Weiler in d. Pfr, — 

Berg, Defterreih, Ober-, Muͤhlkr., Diſtr. 
Hochhaus, Weiler in d. Pfr. Vorchdorf. 

Berg, Oeſterreich, Ober:, Hausruͤckkr., Diftr, 
Aſchach, Weiler in d. Pfr. Haibach. : 

Berg, Defterreich, Ober:, Hausrüdfr., Diftr. 
Kogel, Weiler in d. Pfr. Gt. —— 

Berg, Deſterreich, Ober⸗, Hausruͤckkr., Diſtr. 
Puchheim, Weiler in d. Pfr. Deſſelbrunn. 

Berg, Oeſterreich, Ober:, Hausruͤckkr., Diſtr. 
Stadt Wels, Weiler in d. Pfr. Guͤnskirchen. 

Berg, Defterreih, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
Braunau, Weiler in d. Pfr. Ueberackern. 

Berg, Defterreih, Ober, Innkr., Diftr. 
Mattighofen, Weiler mit Edelfig in d. Pfr. Pi: 
ſchelsdorf. 

Berg, Deſterreich, Dbers, Innkt., Diſtr. 


Obernberg, Weiler u. Steuergemeinde in d. Pfr. 
Saͤnftenbach. 

Berg, Deſterreich, Ober⸗, Inntr., Diftr. 
Schärding, Weiler in db. Pfr. Bell. 

Berg, Defterreih, Böhmen, Kr. Elbogen, 
Herrſchaft Eger, Dorf mit Mühle u. Jägerhaus, 
3 ©t. von Eger entf. 

ng Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
fönigl. Waldhwozd, Hof im Stadler Gericht. 

erg, Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Fideicommißherrſchaft Biſchof⸗Teinitz, Dorf mit 
22 9. u. 173 €,, bat eine Pfarrkirche, Schule 
u. Wirthshaus. 

2* Deſterreich, Illyrien, Kr. Neuſtaͤdtl, 
23 n *— * — 

erg, Deſterreich, Salzburg, Pfleggericht 
Neumarkt, Weiler in d. * Henndorf. 
Berg, Deſterreich, Salzburg, —— 
Salzburg, Weiler in d. Pfr. Siezenheim. 
erg, Deſterreich, Salzburg, Pfleggericht 
Salzburg, Weiler in d. Vikariat Hallwang. 
erg, Deſterreich, —— Pfleggericht 
Saalfelden, Weiler in d. Vikariat Leogang. 

Berg, Deſterreich, Salzburg, Pfleggericht 
Taxenbach, Weiler in d. Pfr. Embach. 

Berg, Deſterreich, Salzburg, Pfleggericht 
Weitwoͤrth, Weiler in d. Vikariat Anthering. 

Berg (Heil.), Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Cilli, Weiler Po Hörberg u. Klangnez. 

Berg (Beil.), Defterreih, Steiermark, Kr. 
Cilli, Weiler im Gebirge zwifchen Lemberg und 
Landsberg. 

Berg, Defterreih, Vorarlberg, eig Bregenz, 
uvor Gericht Hofrieden, Dorf bei Hörbranz, * 
Fitiol biefer Pfarrei. 

Berg (Bareler), Oldenburg, Kr. Neuenbura, 
%. Varel, Haus mit 5 €, im Kirchſp. Varel. 

ee Preußen, Rgbz. Kr. Ger: 
bauen, Borwerf mit 4 €. in2 9. 

Berg (Unter:) (Unterberg), Preußen, Rgbz. 
Marienwerber, Ar. Schwes, Dorf mit 282 & 


in 18 9. 

Berg (Unter:) (Unterberg), Preußen, Rgbz. 
u. Kr, Marienwerbder, Dorf mit 337 €. in 39 8. 

Ders (Der fpige), Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Habelfchwerbt, Antheil von Wölfelsdorf. 

Berg, Preußen, Robz. Breslau, Kr. Wob: 
lau, Pertinenz von Jacobsborf. 

Berg, Preußen, Robz. Liegnig, Kr. Rothen⸗ 
bura, Dorf mit 1 3iegelei, bat E. in 55.8. 

Berg, Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. Krof: 
MR Dorf mit 1 Mutterkirche, hat 140 €. in 

Berg, Preußen, 3 Frankfurt, Kr. Sterns 
bera, Borwerf mit 12 €. in 2.9. 

Berg (oder Schloß: Gut), Preußen, Rgbz. 
ten Kr. Solbin, Vorwerk mit 36 €. in 


Berg (Due) Preußen, Rzbz. Magdeburg, 
Kr. Jerichow i. Vorſtadt von Genthin, bat 
369 E. in 51 H. Die Einwohner naͤhren ſich 
von Handwerken, Handarbeiten u. Schifffahrt. 

Berg, Preußen, Rgbz. Merſeburg, Kr. De: 
litzſch, Dorf in 2 Antdeilen mit 2 Rittergütern 
u. 1 Mutterkirche, hat 311 E. in 40.9. Hierzu 
gehört 1 Zorfgräberei mit 8 E. 


nn a nn ————————— —— 


Berg. 
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Berg, Preußen Ba Münfter, Kr. Borken, 
Bauerf aft mit 540 59 
Berg (aud Stift auf ve Berge genannt), 
reußen, Rgbz. Minden, Kr. Herford, Bauer: 
Bis mit 1 evang. Mutterfirhe, hat 389 € 


RN (dinterfter), a ——— 
Kr. Altena, Höfe mit 
Berg (Borberfter), Breuer, Baba. Nenbberg, 
Kr, Altena, Höfe mit 55 €. in 6 9. 
Berg, Preußen Robı, Arnsberg, Kr. Al: 
tena, u. mit — 1 in 8 * 8.6 
Preußen, Ra rnöberg, Sr. Das 
sun, $i mit 105 €, a8 ’ 
Berg (Kufm), ze Rab}. u. Kr. Düffel: 
ber Un 5 
3er, reu en, 963. Düffeldorf, Kr. El: 
berfeld, Dorf mit 104 E. ’ 
Berg (XAufm mittelften), Preußen, Rabe. 
Dü eds, Kr. Elberfeld, Bauernhof mit 5 
erg (Aufm legten), —— Rgbz. Duͤſſel⸗ 
ig: Kr. Elberfeld, Kuthen mit 9 €. 
Berg (Kufm erften), Preußen, Rgbz. Düffels 
dorf, Eiberfeld, Bauernhof mit 23 €, in 


9 (Aufm), Preußen, Robz. Düffelborf, 
Kr. Giberfetb, Kotben mit 12 E. 
Berg (Auf dem), Preußen, Rab. Düffels 
dorf, =. Eiberfeld, 2 Häufer mit 13 €. 
Berg (Xufm), Peeopen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. —— Kothen mit 5 
9 (Am), Preußen, Rab. Düffeldorf, Kr, 
— Kothen mit 14 E. 
g (Am lecken), Preußen, Rgbz. Duͤſ⸗ 
en Gr Elberfeld, 2 Häufer mit 15 €. 
Me!” reußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, Els 
eid, So mit 81 €. in 12 9. 
erg (Am), Yeeußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 


Eiberfeh, Daus mit 
Berg, Preußen, R — Kr. Gel: 
dern, Drtf mit 27: 
Berg (Auf dem), Preußen, FH — 
Kr, Geldern, Gehoͤfte mit 23 E. in 6 H. 
Berg, Preußen, re —* Kr. Gre⸗ 
venbroich, Weiler mit 33 E. 
Berg, Ken RD — Kr. Kem⸗ 
Den —— mit 
a reußen, 545 —2 Kr. 
— Bauerſchaft mit 31 H. 
Berg — Preußen, Roy. D Daft Kr. 
Kempen, Bauerfhaft mit 17 
pen, Gehöfte mit 66 
Berg, Preußen, Rabz. 1 Dünen, Kr. Een: 
Berg (Ober:), Preußen, 
Ser. Eennep, Hof mit 95 €. i 
99 Düffeldorf, 
Kr. Lennep, Hof mit 34 E. in 7 
Berg (Unter:), ‚Prußen, Rot} Duͤſſeldorf, 
erg, Preußen, 
nep, Brucdhtmühle mit 
Landgut mit 12 €, 
Berg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Rees, 


Berg, Preußen, Rodı, D —5* 8*. Kem⸗ 
in 
nep, Hof mit 41 €, in 6 
*78 Düffeldorf, 
ai si (Mittel:), Prrufen, 
Kr. ennep, Hof mit 4 
* Rob 2 Düffetdorf, Kr. Een: 
Berg, Preußen, Rgbz. Düffedorf, Kr. Neuf, 
Bauerf aft mit 46 E. in 9 9. 


Berg, Preußen, Robz. u. Kr. Düffeldorf, 
Gemeinde od. Honnfchaft im Breigericht Solin⸗ 
und der Buͤrgerm. Graͤfrath, aus 1 Dorf, 

9 Weilern und ri em Höfen beſtehend. 

Berg (Unter), Preußen, 13 üffelborf, 

Fr. An, et ätte mit 101 
Berg u. Thal, Preußen, Rgb Reh Düffelborf, 
Kr. Cleve, 7 einzelne H. mit 49 

* en Rgbz. Köin, Kr. Sieg, Dorf 
mit 

Berg, Preußen, gr Köin, Kr. Walbbrocl, 
ee * E. in * 

Ber reußen, A In, Kr, Wipper⸗ 
Fürst, Sf mit 62 €. u. 8 H. 

erg, Preußen, Rabe; Köln, Kr, Wipper: 
fürtb, Dof mit 14 G. 39 

Berg (Nieder:), Draußen. Rgbz. Köln, Kr. 
rn Dorf mit 1 Eath. Kirche, hat 245 

* ın 

Berg, Peeußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, Wei: 
ler mit 3 €, i . 

Berg, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
vi e mit 37 E. in 7$. 

erg, Preußen, Ber Köln, Kr. Mühlheim, 
Hofitelle mit 27 €, in 

erg, — Rgbz. Gun: Kr. Muͤhlheim, 
Hof mit 5 

Berg, Green, bz. Köln, Kr. — — 
Hofſtelle in der Unterpfarrei mit 21 €, in 4 

Berg, Preußen, Rg by, Kobleng, Kr, Ahr: 
weiler, Dorf mit dem eileer Spring unb 
len), dem Hofe ar und bem 

(offe Zungenburg, bat 131 in 20 2 
erg, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Alten: 
ficchen, Weiler zu Derfgen gehörig mit50 E.in8.H. 

Berg (Nieder), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Koblenz, Dorf mit der Uferömühle; hat 1 
kath. Pfarrkirche u. 468 E. in 74.9. Die Einw, 
treiben Weinbau. 

Berg, Preußen, Rob u. Bee ‚ Kr. Geilen- 
a 95 mit 36 49. 

, Preußen, —* —— Kr. Mal: 
na ! ef mit 164 €. in 26 9. pierzu ge: 
hört die Bütgenbahermühle, f. db. 

Berg, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Schlei- 
=. ur ber Ochermermüble, bat 217 

. in 

er Preußen, Rgbz. u. Kr. Aachen, Hof 
mit 1 

Berg, 9, "Preußen, Robz. Anden, Kr. Düren, 
ei mit 1 £ath. Pfarr irche, RR 374€. in 792. 

Berg, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Erfe: 
leng Gchöfte mit 30 E. in 85. 

erg, Preußen, Rgbz. an, Kr. Erfe- 
ir Bauerfhaft mit 70 E. in 18 9. 

erg, —— Rgb — Kr. Eupen, 
De mit 342 €. 6.8. 

Berg, Preußen, +4 Trier, Kr. Prüm, 
Dorf mit 101 E. in 13 9. 

Berg, Preußen, Rgbz. Ale Kr. Bernka— 
ftel, Dorf mit 1 ——— u. 1 kath. Pfarr: 
kirche, bat 147 €. 1». 

Berg, Seas, Rob. Trier, Kr. Saarburg, 
Weiter mit 2 Schlöffern, » 108 €, in 19 

Berg, Sachſen, Kr. u. X, Leipzig, Weiler 
bei Reudnitz. 

Berg, Würtemberg, Donaukr., OA. Ehingen, 
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Dorf mit 360 kath. E., hatte einft ein Schloß der 
eihnamigen Grafen, bie 1345 ausftarben, worauf 
efterreidy die Grafen Schen? dv. Caſtell bamit 

belchnte. 

Berg, Würtemberg, Donaulr., OA. Leut: 
kirch, Weiler mit 56 kath. E., gehört dem Gra⸗ 
fen von Erbad: Wartemberg:Rotb. 

Berg, Würtemberg, Donaufr., OA. Leut: 
tirch, Hof miit 10 kath. E., gehört dem Fürften 
von Waldburg⸗ Zeil⸗ Wurzach. 

Berg, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. Ravens: 
—— mit 50 kath. E., kam 1090 
an das Kloſter Weingarten. 

Berg, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. Zett: 
nang, Weiler mit 31 kath. E., gehört dem Wer: 
ner von Greut. 

Berg, Würtemberg, Donaufr., OA. Tett: 
nang, Pfarrweiler mit 150 E., hat Weinbau. 

Berg. Würtemberg, Donaukr., OA. Tett: 
nan eiler mit 170 kath. €. 

Ber ‚ Würtemberg, Donaufr., OA. Ravens: 
burg, Sr mit 4 kath. E., kam 1219 an bas 
Kuofer Weißenau. 

Berg, Würtemberg, Donaukr., DA. Wald: 
fee, Weiler mit 44 kath. E., gehört dem Für: 
ften von Waldburg⸗-Wolfegg. 

Berg, Würtemberg, Donaufr., DA. Walds 
fee, Weiler mit 100 * E., gehört dem Für: 
ften von Waldburg-Wol teg 

Berg, Wuͤrtemberg, Donaukr., DA. Wan: 
gen, Weiler mit 25 kath. E., gehört dem Für: 
Fe von Waldburg⸗Zeil⸗Trauchburg. 

Berg, Würtemberg, Donaufr., OA. Wan: 
gen, Weiler mit 21 Earth. €. 

Berg, Würtemberg, Donaufr., DA. Wan: 
gen, Hof mit 10 kath. E., gehört dem Grafen 
von Beroldingen. 

Berg, Württemberg, Schwarzwaldtr., OX. 
Freudenſtadt, Weiler mit 91 evang. E. 

Berg, Würtemberg, Redartr., OA. Stutt: 
gart, Weiler mit 770 evang. E., bat mehrere 
Mühlen, eine medanifhe Baummollefpinnerei, 
Zudhfabrif, Färberei, Gerbereien, Bierbrauereien, 
artefifche Brunnen, 2 Mineralquellen und eine 
Babdeanftalt. B. befaß eine Burg u. einen eis 
genen Adel, aud bis 1597 eine Pfarrei. Der 
Papillon ift feit 1818 Bönigl. Eigenthum. 

Berg, Würtemberg, Nedartr., OA. Weinss 


berg, Weiler mit 65 evang. E., Rain benen 
von Weiler und von Gemmingen: Bürg gemein: 
ſchaftlich. 


Berg, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. Aalen, 
Weiler mit 46 E., Sa den Freiherren von 
Wöllwarth. 

Berg, Würtemberg, Jartlr., DA. Neres: 
beim, Weiler mit 71 kath. E., gehört dem Für: 
ften von Dettingen: Ballerftein. 

Berga, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
—— Dorf mit 123 E. in 30 H.; bei dem 
Orte ift 1 Windmühle mit 3 E. u. Weinberge: 
haus mit 18 €. in 4 H. 

Berga, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Sangerbaufen, Dorf mit 5 Ritterguͤtern, Shauffer. 
baus u. Hofpital, nebft 1 evang. Mutterfirdhe, 
bat 1182 €. in 221 9. „Hierzu gehört das 
Vorwerk Hütte, fd. 

Berga, Sahfıen: Weimar, Fuͤrſtenthum Neu: 


Bag — Bergbauern. 


ftadt, Zubehör des v. ar hen Ritterguts 
Schloßberga, hat in 110 H. 602 E., Liegt am 
rechten Eifterufer, hat 1 Spital, Brauerei, Gaft« 
dof, Färberei, Brüde, 7 Zahrmärkte, Wollfabri: 
ation u. Schieferbruͤche. Der Verließthurm 
der alten Burg Dreifels ftand noch bis 1760, 
wo er —— wurde. 

Bergach, Baden, Mittelrheinkr., X. Gen: 
enbach, Weiler in db. Gem. Schwabad mit 
10 €. in 12 9. 

Bergach, Bürtemberg, Donaufr., OA. Ehin: 
en, Dorf mit 177 €., kommt ſchon 788 vor u. 

Batte feinen eigenen Abel, von dem es an bas 
Spital zu Ehingen kam. 

Bergagger, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 

Bin Hof mit 27 €. in 9. 

ergalingen, Baben, Oberrheinkr., %. 
Sädingen, Dorf mit 390 E., 45 9. u. 65 Ba: 
milien in d. Pfr. Rickenbach. 

Berganger, Bayern, Oberb., Log. Ebers⸗ 
berg, Kirchdorf mit 13 H. u. 75 E., ift Filial von 
Shina. 

Bergatreute, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Waldfee, Pfarrborf mit 300 kath. E., kam 1806 
von Weingarten an Würtemberg. 

Bergan, Preußen, Rab Königsberg, Kr. 
Königsberg, Dorf mit 248 E. in 29 9. 

Bergan, DOefterreih, Unter, OWW., Ldg. 
a ein herrfchaftl. Schloß in ber Pfr. 

ohrbach. 

Bergau, Deſterreich, Unter:, UMB., &bdg. 
Schönborn, Pfarrdorf mit 54 H., zwiſchen Grub 
und Porrau, bat 66 Familien u. 330 €., cine 
1575 erbaute Kirche mit ſchoͤnem Altarbilb von 
Schindler. 8. ift ziemlich alt und wurde 1695 
— Herrſchaft Schoͤnborn erkauft; auch hatte 

. im 14. Jahrh. ein Adelsgeſchlecht. 
Bergau, Deſterreich, Schleſien, Kr. Trop⸗ 

pau, Herrſchaft Wildfhus, Kolonie mit 24 H., 
190 €. u. Mühle, wurde 1804 vom Grafen 3. 
von Schafgotſch angelegt. 

Bergbau, Bayern, DOberb., %dg. Paffau, 
Einoͤde unweit Hadelberg. 

Bergbauden, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bid⸗ 
ſchow, Allodialherrſch. Hohenelbe, Baudengruppe 
im — Gebirge von Hohenelbe, am Schwar: 
zenberg. 

Bergbauer, Bayern, Oberb., Log. Dadau, 
Einöde mit 5 €. in d. Pfr. ie 

Bergbaner, Bayern, Oberb., Lg. Schon: 
gau, Eindde mit 6 €, 

Bergbauer, Bayern, Niederb,, Log. Vils: 
biburg, Eindde mit 5 €. 

Bergbauer, Bayern, Niederb,, kdg. Vils: 
hofen, Einöde mit 3 €. 

Bergbauer, Bayern, Nieberb,, Ldg. Vils: 
bofen, Weiler bei Glaufen. 

Bergbaner, Bayern, Niederbayern, dag. 
Vilshofen, Weiler bei Höhenhart. 

Bergbauer, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
Leutkirch, Hof mit 6 kath. E., gehört dem Gra: 
fen von Erbady: Wartemberg: Roth. 

Bergbaner, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Wangen, Dof mit 14 kath. E., gehört dem Für: 
ften von Windifd»Gräs. 

Bergbauern, Bayern, Oberb., Log. Muͤhl⸗ 
dorf, Weiler mit 4 9. u. 30 €, 


Bergbauern — Berge. 





Bergbauern, Bayern, Niederb., Ldg. Ey: 

genfelden, Weiler mit 2 H. u. 12 €. 
ergbauern, Bayern, Nieberb., Ldg. Pfarr: 
tirdhen, Weiler mit 2.9, u. 60 €. 

Bergbaurenbäufer, Defterreih, Unters, 
DOWBB., %dg, Salaberg, 2 einzelne Däufer zum 
Dorfe Johra gehörig, in der Pfr. Aſchbach, zwi: 
ſchen Aſchbach und der Reichsſtraße, 1 Stunde 
von Aſchbach. 

Bergbrome, Würtemberg, Jaxtkri, OX. 
Graitsheim, Weiler mit 90 €., gehört den Der: 
ren von Rechberg. 

ir oh Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Inowraclaw, Hauland mit 185 E. in 24 9. 

Bergbrunnen, Baden, Oberrheintr., A. 
Breiburg, Dof in d. Gem. Oberried mit 8 €. 

Bergbuir, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Schleiden, Weiler mit 122 €, in 35 5. 

Bergdorf Bavern, Oberpfalz, Herrfchaftsges 
** Wörth, Einoͤde bei Forſtmuͤhle. 

ergdorf, Lippe⸗Schaumburg, A. Buͤcke⸗ 
burg, Dorf bei Vehlen mit 23 H. u. 165 €. 

ergdorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Friedeberg, Kolonie mit 64 €. in 118. 

Berge, Churheffen, Niederh., Kr. u. X. Hom: 
burg, Pfarrdorf mit 36 H. u. 230 E., hatte ſchon 
782 eine Kirde. 

Berge, urheffen, Niederh., Kr. u. A. 
Wisenhaufen, Pfarrdorf mit 33 H. u. 252 €. 

erge (Am), Bolftein, f. Lauerhof (Neu:). 

Berge (Am), Holftein, X. Steinburg, Wil 
Pe Stelle bei Uhrendorferducht. 

Berge (Auf dem), Bolftein, Wilftermarfch, 
6 Stellen bei Beienfletb. 

Berge, Hannover, Osnabrüd, A. Fürftenau, 
Pfarrdorf mit 6 H., hat eine Legge u. Steuer: 
binnenreceptur. 

‚Berge, Hannover, Dsnabrüd, Lingen, %. 
Lingen, Dorf mit 76 9. u. 400 €. in d. Pfr. 
Emöbühren. 

Berge, Hannover, Osnabrüd, Bentheim, A. 
—— Dorf mit 18 H. in d. Pfr. Embli: 

eim. 

Berge (Auf dem), Hannover, Unterhoya, A. 
— einzelnes Haus in d. Pfr, Heiligen⸗ 
rode. 

Berge (Auf dem), Hannover, Unterhoya, X. 
Bruhhaufen, ift ein Zheil von SEN 2 b. A. 

Berge(Am ſchwarzen), — neburg, 
A. Harburg, Kaffehaus bei Harburg. 

erge (Auf dem), Hannover, Stade, Bre: 
men, %. Neuhaus⸗Oſte, 10 H. zum Kicdhfpiel 
Gabenberge gehörig. 

Berge (Am), Dememie: Stabe, Bremen, A. 
Burtehude, einzelnes Haus. 

Berge (Auf dem), Hannover, Oberhoya, X. 
Siebenburg, 2 Häufer bei Maafen. 

Berge (Auf dem), Oldenburg, Kr. und A. 
Didenburg, Kirchſpiel Wardenburg, Weiler ber 
&emeinde X mt39u23 E. 


Berge (Auf dem), Dlbendurg, Kr. und A. 
Oldenburg, Kirchfpiel Holle, Weiler der Gem. 
Wüfting:Wraggenort mit 5 H. u. 40 € 


erge (Groß:), Preußen, Rgbz. Potsdam 
Kr. — Dorf mit —— — hat 1% 
E. u. ift adel. Befig. 

Berge (Klein), Preußen, Robz. Potsdam, 
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5 Weftpriegnig, Dorf mit 92 €,, iſt adel. 
efis. 

Berge, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, Weft: 
en Dorf u, Amt mit 1 Mutterkicche, hat 


Berge, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. So: 
rau, Dorf mit 270 €. in 35 9. 

Berge, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. So: 
rau, Kolonie u. Jägerhaus mit 10 E, in 2 9, 
gehört zum Dorfe Berge. 

Berge, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. So: 
rau, Borwerf u. Jägerhaus mit 40 €, in 109, 

Berge, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Gardelegen, Dorf mit 1 Rittergut u. 1 Waffer: 
müble, hat 1 Mutterkirche u. 310 E. mit 46 9. 

Berge (Klofter:), Preußen, Rgbz. u. Kr, 
Magdeburg, Meierhof u. Ruine bes vormaligen 
Klofters Berge, zu Budau gehörig. 

Berge (Ober: u. Nieder:), Preußen, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. Ofterburg, Dorf mit 1 Ritter: 

ute, bat 1 Mutterliche u. 300 E. in 49 9. 
Gier gehört das einzelne Haus Develadnne, 

Berge, Preußen, Rgbz. Münfter, 

dinabaufen, Bauerfchaft mit 210 €. 

erge (Alt), Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Steinfurt, Dorf mit 1 luth. Pfarrkirche, bat 
750 €. in 130 6. 

Berge (Sber:), Preußen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Tecklenburg, Bauerfchaft zu *— 

Berge (Unter:), Preußen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Beckum, Bauerfchaft, zur Landgem, Bedum 
gehörig. 

Berge, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Luͤ— 
dinghauſen, adel. Haus, zu Netteberge gehörig. 

erge (Alten:), Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Hörter, Dorf, f. Altenberga. 

Berge (Bor dem), Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Herford, Ortfchaft, zu Dünne gebörig. 

Berge (Unterm), Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Kothen mit 16 E. in 29. 

Berge, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Bor 
chum, Bauerfhaft mit 1 Waffermüble, hat 43 
@.in5 9. 

Berge (Auf bem), Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Kothen mit 14 €. 

Berge, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Bris 
on, Dorf mit ber Bitusmühle u, der Bauers 
Dome ———— bat 1 Kapelle u, 120 
@. in 18 H. 

Berge, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Da: 
gen, Bauerſchaft mit 450 &. in 4 J 

Berge, Preußen, Rgabz. Arnsberg, Kr. Da: 
gen, Hof mit 18 €. 

Berge, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, Da: 
gen, Kothen mit 32 €, 

Berge (Alt⸗), Preußen, Rgbz. Arnöberg, 
Kr. Hagen, Kothen mit 16 €. 

Berge (Unterften), Preußen, Rgbz. Arns⸗ 
bera, . Hagen, Kothen mit 16 €, in 2 9, 

Berge, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, Damm, 
Bauerfhaft mit 1 evang. Mutterkirche, hat 467 
E. in 68 9. 

Berge, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Lipp⸗ 
ſtadt 8* mit 1 kath. —S hat 321 E. 


in 47 9. 
Berge (Mittel:), Preußen, Rabz. Arnsberg, 





r, Luͤ⸗ 
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Kr. Mefchebe, Dorf 
merei, hat 95 €. in . 
Berge (Nieder:), Preußen, Kr. Mefchede, 
Dorf u. Domäne, bat 180 €, in 19 9. 
Berge (Ober:), Preußen, Rgbz. Arnäberg, 
—— Dorf mit Kapelle, bat 191 €. 


mit 1 Eifengießerei u. For: 
5 9 8 


ın + 

Berge, Preußen, Robz. Arnsberg, Kr. Olpe, 
Dorf u 42 €. in 4 er “ 

Berge (Alten:), Preußen, Rgbz. Arnöberg, 
Kr. Iferlohn, 3 Höfe mit 30 €. 

Berge (Auf:), Preußen, Rgbz. Düffeıdorf, 
sr. Lennep, Weiler mit 40 E. 

Berge, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wipper: 
fürth, Weiler mit 16 E. in 4H. 

erge, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlaufig, 
Weiler zu Maricnftern gebörig. 

Bergebersbach, Nafau, A. Dillenburg, 
Pfarrborf mit 65 H., 92 Kam. u. 327 €., hat 
eine Gemarkung von 1652 M. und kommt fcyon 
993 vor. B. kam frühe an Raſſau u. brannte 
1769 faft ganz ab. 

Bergen, Baden, Mittelrheintr., Fürften: 
berg. A. Haslach, Hof mit 10 €. in der Pfr. 
Weiler, hatte einft Burg u. Adelsgeſchlecht. 

Bergeck, DOefterreih, Steiermark, Ar. Mar: 
burg, Bez. Wildbad, Gem. mit 64 H., 170 €. 
u. einem Flaͤchenraume von 193 I. 466 Kt. 

Bergede, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Soeft, Dorf mit 1W E. in 233 9. 

Bergedorf, Hamburg: u. Luͤbeckſche Amts: 

abt an ber Straße von Hamburg nad Lauen— 

urg, bat ſchmale Gaſſen, Schloß, 327 H., 2151 
€., 39 Wirtbshäufer, 1 Buchhandlung, I Schiff: 
bauer, 15 Schiffer, Korn: u. Holzhandel, Bier: 
brauereien, Lobgerbereien, Amt, Kirche, Schule 
mit Rektor u. Kantor, 2 Mühlen, eine Garni: 
fon von 25 Mann, eine fchmwefelhaltige Heilquelle, 
2 Jahrmaͤrkte u. ein Areal von 1024 Sch. 1 
R. — Das Amt B. beftcht aus der Stadt B., 
den Bierlanden: Curslak, Altengamm, Neuen: 
amm, Kirchwerder u. bem Dorfe Geefthadht u. 
Bat einen Flächeninhalt von faft 1’/, UM. u. 
12,000 E. In gerichtliher Beziehung ftebt das 
Amt unter bem Amtöverwalter in B., in admis 
niftrativer Dinficht aber ift es in 18 Bauerfchaf: 
ten mit je einem Dauptmanne getheilt. 1275 
erhielt B. das Lübfche Recht. — B. wurde von 
Herzog Eridy 11. an Lüber verpfändet u. 1419 
von Hamburg u. Lübe in Befis genommen, die 
gt = abmwechfelnd bie Verwaltung führten, 
jeit 1620 aber einen gemeinfchaftlichen Amtsver: 
walter beftellen. — Im J. 1838 wurde eine 
Eifenbabn von Hamburg hierher angelegt, bie 
1,500,00 Markt Banco Eoftete. Sie bat eine 
Fänge von ?'/,;, Meile, 

Bergedorf, Hannover, Stade, Bremen, U. 
Dfterholg, Dorf mit 25 9. 

Bergetorf, Oldenburg, Kr. Delmenborft, 
X. u. Kirchſpiel Ganderfefee, Gem. mit 422 €., 
bat als Dorf 46 9. u. 322 €. 

Bergel (Markt:) (Marktbürael), Bayern, 
Mittelfranken, &dg. Windsheim, Markt mit 143 
H. u. 838 E., evang. Pfr.:X. des Def, Winde: 
beim, 2 Kirchen, Mag. U., Voft:Erpebdition, 
Hopfen: u. Getreibebau u. 2 Mineralquellen, bie 
jedoch wenig benugt werben, 


Berge — Bergen. 


Bergel, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Oblau, 
Dorf mir Vorwerk, bat 333 E. in 43 H. Hier: 
zu gehoͤrt Eihtretfham, einz. Haus. 
ergel, Preußen, Rgbz. Oppeln, Ar. —— 
burg. chaͤferei zum Dort Poln. Würbig ge 

Bergelafe, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Rügen, Hof und Dorf mit 72 €. in 17 9. 

Bergelau, Preußen, Rgbz. Marienmwerber, 
Kr. Schlochau, Dorf mit 115 E. in 17 H., ift 
adl. Beſitz. 

Bergelau, Preußen, Ruhr. Marienwerder 
Kr. Flatow, Vorwerk mit 53 €. in 5 9. 

Bergeler, Preußen, Rob Münfter, Kr. 
Beckum, Bauerfh. mit dem Landgut Hau 8: 
Staupvern, bat 210 €. in 8 9. 

Bergelshof, Bayern, Oberpfalz, Log. Nab: 
burg, Weiler mit 4 H. und 27 €. 

Bergem, Luremburg, Diftrikt Luremburg, 
Kanton Eſch a. d. Alzette, Dorf mit Kaplaneı= 
firde, 35 9. und 250 €. j 

Bergen, Baden, f. Ober: und Nieder: 
bergen. 

Bergen, Bayern, Oberb., Lg. Moosburg, 
Kirchdorf mit 23 9. und 110 E, ıft Filial der 
Dfr. Inkofen. 

Bergen (Unter:), Bayern, Oberb., 2bg. 
Landsberg, Kirchdorf mit 29 H. und 170 €, in 
der Pfr. Schmieden, bat 1 Benef. 

Bergen, Bayern, Oberb., Ldg. Zraunftein, 
Kirchdorf mit 24.9. u. 261 €,, K eine Erpof. 
der Pfr. Vachendorf, Berg: , Püttenamt und 
Huͤttenwerk. 

Bergen (Ober:), Bayern, Oberb., bg. 
Sandeberg, Pfarrdorf mit 30.9. und 136 E. im 
Def. Schwabhaufen, Patrg. Grunertshofen. 

Bergen, Bayern, Oberb., Lg. Aichach, 
Weiler mit — H. und 38 E. 

Bergen, Bayern, Oberb., Ldg. Friedberg, 
Dorf mit 15 H. und 70 €. 

Bergen, Bayern, Oberb,, Ldg. Moosburg, 
Weiler mit 3 H. und 16 €. 

Bergen, Bayern, Oberb., bg. Moosburg, 
Weiler mit 3 9. und 17 €. 

Bergen, Bayern, Oberb., Ldg. Rofenheim, 
Weiler mit 3 9. und 22 €, 

Bergen, Bayern, Oberb., bg. Traunftein, 
Weiler mit 4 9. und 38 €, 

Bergen (Dinter:), Bayern, Oberb., Ldg. Mies: 
bach, 14 zerftreute H. mit 87 €. 

Bergen, Bayern, Niederb., Log. Deggens 
borf, Weiler, 4 St. von Deggendorf. 

Bergen, Bayern, Niederb., Ldg. Eagenfel- 
ben, Einöde mit 6 E. 

Bergeu, Bayern, Niederb., Log. Landau, 
Weiler mit 2 9. und 10 €, 

Bergen, Bayern, Niederb., Lbg. Landau, 
a mit Br und 11 €. 

ergen, Bayern, Schwaben, 2da. Gögain: 
gen, f. Stadtbergen, . * 

Bergen, Bayern, Schwaben, kdg. Neuburg, 
f, Pfarrdorf mit 61 9. und 504 €. im Dei. 
Ingolſtadt, hat 1 Kirche, 1 Kapelle, 1M., Gruben 
von graulich weißem Thon, ein ehemaliges Non: 
nenklofter u. ift Befig des Seminars in Neuburg. 

Bergen, Bayern, Schwaben, £dg. Kempten, 
Weiler mit 4 H. und 28 €, 


Bergen — Bergenfeld, 
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Bergen (Dinter:), Bayern, Oberpfalz, bg. 
Roding, Eindvde mit 5 E. 

Bergen, Bayern, Mittelfranken, Log. Gre: 
ding, evang. Pfarrdorf mit 71 H. und 33 E. 
im Det, Thalmeſſing. Vorzüglicher Kartoffel: und 
Kornbau. R 

Bergen, Ehurheffen, Provinz u. Kr. Hanau, 
Amtsort und ummauerter Fleden mit 20 9. 
und 1850 E., worunter über 120 Zuben, bat 3 
Sahrmärkte, eine Seifenjiederei, Zorfftih und 
tommt fhon 907 vor. Außer dem kaiſerlichen 
Hofe ftand bier die Stammburg der Schelme 
von Bergen, genannt Srudau, über beren Ur— 
fprung unter Friedrich I. feit dem 12. er 
dert eine fhöne Sage beiteht. Das Geſchlecht 
madte die Burg 1354 zu Danauifchem chen 
und befteht noch in einer Linie. Am 13. April 
1759 fand hier zwifchen den Kranzofen unter 
Derzog von Broglio und dem Herzoge von 
Braunfhweig ein Zreffen ftatt. Am 23. Sept. 
17W bejtand bier ein Lujtlager und Gefechte 
fanden noch am 23. NRovbr. 1792 u. 31. Oktbr. 
1813 ftatt. Das Amt zähle 1 Flecken, 8 Dörfer 
und 5 Höfe. 

Bergen, Hannover, Lüneburg, A. Lüchow, 
— an der Duͤmme mit 100 H. u. 830 E., 

at eine Legge, Leinweberei, Bleihen, Brannt: 
weinbrennerei, Gerberei, beſuchte Jahrmaͤrkte, 
Dauptzollreceptur und Dauptiteuerreceptur. 

Bergen, Hannover, Lüneburg, Amtsort an 
der Micjte mit 70.8. und 630 E., Poftipedition, 
Dauptiteuerreceptur und Holzhandlung. Das 
Amt B. enthaͤlt 552 H. und 5147 E,, 149,518 
SM. Areal, wird von der Wiege, Micfte und 
Derze bewäffert und bat Holz, Donig, Wachs 
und Wachholder zur Ausfuhr. 

Bergen, Defterreih, Ober-, Hausrüdfr,, 
Diftritt Lambach, Weiler in der Pfr. Lambach. 

Bergen, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
a Nikotsburg, Dorf mit 193 

., 935 E., Pfarrei, trieb 1262 jtarfen Weinbau 
unb fam gegen 1332 an bas Haus Liechtenſtein. 

Bergen, Defterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
Be —— Gemeinde mit 25 H. u. 150 E. 

* ldenburg, Fuͤrſtenthum Birkenfeld, 
A. Oberſtein, Bürgermeifterei Fiſchbach, Dorf 
mit 350 €. in 43 5. bat mehrere Jahrmaͤrkte. 

Bergen (Horadh), Preußen, Rgbz. Liegnig, 
Kr. Hoyerswerda, Amtsborf mit 203 E. in 
4 


Bergen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Bel: 
ard, Dorf a. db. Perfante, hat 58 €, in5 H. 
a gehört das Vorwerk Grünhof mit 20 €, 
in 2». 

Bergen, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kreis, 
welcher aus der Infel Rügen, den Dalbinfeln 
Wittow, Jasmund und Moͤnkgut, den Infeln 
Hibbenfee, u. Ummanz, Debe, Puhlitz, Urkes 
vis und Vilm befteht, einen Flaͤcheninhalt von 
1735 DMeiten oder 343,955 pr. Morgen bat 
und in 2 Städten, 2 $leden, 206 Dörfern, 268 
Döfen, 3 Gehöften, 8 Aderwerken, 36 Hollaͤnde⸗ 
reien und Meiereien, 33 Etabliffements, 9 Foͤr⸗ 
ftereien und 4200 H. 33,500 evang. E. hat. 
Die Wafferfläche des Kreifes beträgt 2,77 Mei: 
ten ober 41,715 pr. Morgen. Die Oftfee bildet 
oft tiefe Buchten und Strandſeen. Der Kreis 


ift größtentheild eben, hat aber mehrere Berg: 
fetten, wie der Rugard, bie Prora und Kreide: 
berge ber Halbinfel Jasmund mit der Stubnig 
und der Stubbenfammer. B aͤch e: Düren: ober 
Zaubenbeden, Medowbach; Seen: Schmad;: 
terjee, Garzerfee und Borgſee. Außer wenigen 
fandigen Stellen ift der Kreis fehr fruchtbar 
und ergiebig; felbft unter Moos und Heidekraut, 
das ben Zorfgrund überzieht, werden gute Aecker 
angelegt und bie Landwirthſchaft und Induſtrie 
nehmen überhaupt ſtark und rafh zu. Am 
fruchtbarſten tft außer ber Gegend um Gingft, 
das Paradies genannt, die Halbinfel Wittow und 
Jasmund. Sonft treibt man Linnenfabrifation, 
Fiſcherei, Schifffahrt, Rapsbau, aber nur wenig 
Obſtbau. Der Biehftand umfaßt etwa 2000 
Füllen, 6300 Pferde, 550 Stiere, 180 Ochſen, 
16,000 Kühe, 5400 St. Jungvieh, 70,000 Scyaafe, 
70 3iegen und 6000 Schweine. Eine Straße 
führt von Altfähr nach Bergen und eine andere 
nad Putbus. In Bergen ift ein Stabt: und 
Kreisgeriht, Landeslazareth, Superintendentur, 
und adeliges Fräuleinklofter, in Garz eine Su— 
perintendentur. Yutbus gehört dem Küriten 
Malte von Putbus, deffen Herrſchaft 4 Dörfer, 
32 Höfe, 3 Meiereien, 6 Etabliffements und 3 
Holzwärtereien umfaßt. In Putbus ift ein See: 
bad. — Die Kreisftadbt Bergen (flav. 
Gora und Göra genannt) liegt auf einem Berge, 
bat die erwähnten Stellen, eine bochgelegene 
Kirche, Salzfaktorei, 800 H. u. 3100 E., Ader: 
bau, Viehzucht, Branntweinbrennerei, Tuchma⸗ 
nufaltur und 3 Jahr: und WBiehmärkte, Das 
adelige Kräuleinftift war früher Eiftercienfer-Ron- 
nenkiofter und bat nun eine Priorin und 12 Ka- 
noniffinnen. Bei Bergen liegt ber Rugarb, ber 
böchfte Berg auf ber Inſel, mit ſchoͤner Aus: 
fiht. Hier erbaute Fürft Jaromar I. 1168 eine 
fefte Burg, die noch 1316 ein haltbarer Punkt 
war, jest aber bis auf den Wall demolirt iſt. 
— Der Kreis wird jegt Rügen genannt. 
Bergen, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
ars Dorf und Windmühle, bat 99 €, in 


Bergen, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sternberg, Dorf mit Schäferei, 1 Weinbergs: 
baus und I Mutterk,, bat 163 €. in 299. 

Bergen, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Wanzleben, Dorf mit I Gut, a 09 €. in 16 
H. u. ift Filial von Rendersieben. 

Bergen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, 
Duisburg, Haus zur Gemeinde Bochold geh. 

Bergen, Preußen, —— Kr. Merzig, 
Dorf mit 1 Kapelle, bat 269 €. in 49 H. 

Bergen, Sachſen, Kr. Zwickau, A. Plauen, 
Dorf mit 700 €. und 106 H., ift vierfady ge: 
theilt und har viele Weber, 1 3ainbammer und 
4 Mühlen. B. theilt fih in Ober: undUn- 
terbergen. 

Bergen, Sachſen, Kr. Zwidau, A. Boigte- 
berg, Dorf mit 200 E., hat fünferlei Gerichts: 
ftellen und liegt bei Adorf. 

Bergendorf, Bayern, DOberb., Lg. Rain, 
Kirchdorf mit 21 H. und 110 €, in ber Pfr. 
Holzheim. 

Bergenfeld, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
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Küftrin, Erbp.:Gut mit 21 E. in 2 H., hat 1 
Patrger. 

Bergenhaufen, Dreufen, Robz. Koblenz, 
Kr. Simmern, Dorf mit der Braunen- und 
Weyrichsmuühle, hat 167 E. in 419. 

Bergenhanfen, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. ee Weiler zu Leuzbady gehörend, 
bat 5 E. in 3 9. 

Bergenhorft, Preußen, Rogbz. ‚Frankfurt, 
Kr. Landsberg, Kol. mit 134 E. in H 

Bergeuſee, Preußen, gb. Königsberg, 
Kr. Raftenburg, Vorwerk bei Drenafurth. 

Bergenfin (oder Bergendzin), Preußen, 
Rgbz. Köslin, Kr. Cauenburg, Dorf mit einer 
Waflermühle, bat 131 €, in 13 9., 1 Patrg. 
und ift adel. Befig. Hierzu Be bas Cor 
wert Sechof mit 36 €. n3 #9. 

Bergenftätten, Bayern, Schwaben, ®dg. 
Illertiſſen, 8. Kirchdorf mit 11 H. und 111 €,, 
ift Filtal der Pfarrei und Gemeinde Derrn: 
ftetten. 

Bergenftedt, Holftein, |. Bargenftedt. 

Bergenthal, Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr. Röffel, Gut mit 224 E. in 21 8. 

Bergenthal, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Gerbauen, Vorwerk bei Nordenburg. 

Bergenthal, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
an Stallupöhnen, erbfr. Gut mit 15 €. in 


ergenweiler (Binter:), Bayern, Mittel: 
franfen, Log. Herrieden, Weiler in der Pfr. 
Herrieden. 

Bergenweiler (Vorber:), Bayern, Mittel: 
franten, Log. Herrieden, Weiler in der Pfr. 
‚Derrieben. 

Bergenweiler, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 
Heidenheim, Pfarrdorf mit 240 ev. E., gehört 
dem Grafen von Maldeghem, früher aber denen 
von Guffenberg und 1472 dem Puppelin von 
Stein. 

Berger, Bayern, DOberb., Lg. Erding, Ein: 
öde mit 6 E. 

‚Berger, Bayern, Oberb., Lg. Mühldorf, 
Eindde mit 7 €. 

Berger am Berg, Bayern, Oberb., Lbg. 
Mühldorf, Eindde mit 6 €. 

erger, Bayern, Oberb., Lg. Reichenhall, 
Einöde mit 7 E. 

Berger, Bayern, Oberb., Lg. Tegernſee, 
Einoͤde mit wenigen €. 

Berger, Bayern, Oberb., &bg. Wafferburg, 
Einoͤde bei Srünthal . 

Berger in der Leiten, Bayern, Oberb., 
£d Ailıting, Einöde mit 8 €, 

Berger, & ayern, Niederb, , Log. Griesbach, 
Einöde mit 8 €. 

Berger, — Donaukr., OA. Leut⸗ 


— Hof mit 7 kath. € 
ergerbrühl, Preußen, 5 Duͤſſeldorf, 
Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 


Kr. Solingen, einz. Haus mit 
Bergerbufch, 
Kr. Eiberfeld, Haus mit5 €, 
Bergerdorf (Groß:), Bayern, Oberpfalz, 


%dg. Cham, Dorf mit 21 H. und 158 E, in der 


Pfr. Pempfling. 
Bergerborf (Klein:), Bayern, Oberpfalz, 


Bergenhauſen — Bergern. 
Er Cham, Dorf mit 18 H., 1 Schloffe und 


Bergerdorf, Defterreih, Ober:, Traunfr., 
Diftritt Steinhaus, Dorf in ber Pfr. Thal: 
ham mit mehreren Mühlen. 

Bergers Grund, Würtemberg, Schwarz: 
walbEr., DOX. Freudenftadt , Hof mit 5 Rn . 

Bergerhäufer, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Königgräg, Allodialherrſch. Marfchendorf, Baude 
an ber Höhe er Spie elberg8. 

Bergerhbanfen, — e¶veben edg. 
Mindelheim, 2 Einoͤdhoͤfe mit 11 € 

Bergerhauſen, Preußen, —* Düffeldo 
Kr. Duisburg, Bauerfchaft mit 452 en % 
H. Hierzu gehört die Walzfabrit Spillen 
berg,f. db. 

— Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
robeim, Dorf mit 120 €, in 3 
ergerhaufen, Würtemberg , "Donaufr., 

DX. Biberah, Dorf mit 260 E., gehörte feit 
1347 dem Spital Biberad. 

Bergerheide (Auf der), Preußen, Rgbz. 
Düffeldorf, Kr. Elberfeld, 2 Höfe mit 13 €. 

Bergerhochfirchen, — Rgbz. und 
Kr. Aachen, —5 mit 1 

Bergerhöfchen, Dreuben, Rab, Aachen, 
Kr. Düren, Bauerſchaft mit 22 €. in5 H. 

——— Baden, Oberrheinkr., X. Je—⸗ 
ftetten, Hof mit 26 €, in der Pfr. Hohenthen⸗ 
gen. 

Bergerhof, Dreußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dagen, Hof mit 3 €. 

ergerhof, — Rob. Düffelborf, Kr. 
gennep, Hof mit 18 

Bergerhof, Bruhn, * Duͤſſeldorf, Kr. 
Solingen, Hofſt. mit 85 €, in 

Bergerhof, —— — Diffeizerf, Kr. 
Neuß, Land bei mit 15 €. 


** of, Preußen, Rgbz. und Kr. Koͤln, 
Hof mit 1 

Ber ur —** Rgbz. Köln, Kr. 
Sunmersön, Hof f mit 38 E — n 12 H. 


Bergerhof, Preußen, ah Köln, Kr. 
Waldbroel, Weiler mit 112 €. in 21 9. 

Bergerbof, Preußen, Rgbz. Aachen, Ar. 
ee Hof mit 16 €. 

erge: Kirche, Naffau, A. Limburg, Kir: 

ae bei Riederbrechen. 

Bergerfotben, deren Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 11 €. 

Bergermübhle — le) Heſſen, Oberh., 
Ldbz. Den Mühle mit 9 E., in der luth. 


Pfr. Wohnbach. 

Bergermühle, Preußen, Rgbz. Fe 
Kr. Lennep, Waffermüble mit 26 € 

Bergermübhle, Bannover, ne A. 
Meinerſen, Muͤhle in d. Pfr. Edemiſſen. 

Bergern, * Oberb., Log. Erding, 
Weiler mit 4 H. und 24 €, 

Bergern, Bayern, *8 edg· Schroben⸗ 
hauſen, —E mit 2.9. und 1 6&. 

ergern, gr Oberb,, 4 Wafferburg, 

Weiler mit 7 H. unb 47 €. 

Bergern, Bayern, Oberb., Lg. Mitterfels, 
Einoͤde in der Pfr. Röttenbadh. 





| Bergern — Bergfried. 
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Bergern, Defterreich, Unter, OWW., Ldg. 
Neulengba, Dorf mit 5 H. in der Pfr, Neu: 
lengbad). 

ergern, Defterreih, Unter, OWW., bg. 
Niederwallfee, Rotte mit 11 H. in der Pfr. 
Sindlburg, zwifhen Walljee und Franzenau. 

Bergern(DOber:), Defterreid, Unter, OWW., 
Log. Maäuttern, Dorf mit 41 H. in ber Pfr. 
Unterbergern. 

Bergern (Unter:), Defterreidy, Unter, OWW., 
Ldg. auttern, Pfarrdorf mit 46 H. ober 
Mautternbach, feitwärts der Donau. 

Bergern, DOefterreih, Untere, OMB., Lg. 
Poͤggſtall, Dorf mit 11 9. in d. Pfr. Pöggftall. 

rgern , Defterreih, Ober, Muͤhlkr., Dis 
ftrift Sing, Dorf mit 7 8. und 60 E. im Vila: 
riat Kleinmündhen. 

Bergern, Dcfterreih, Ober:, Traunkr., Dis 
ſtrikt Dietach, Weiler in der Pfr. Weißkirdhen. 

Bergern, Defterreih, Ober:, Traunkr., Di: 
ſtrift Garſten, Weiler in der Pfr. Garften. 

Bergern, Defterreich, Ober:, Traunfr., Dis 
ſtrikt Hochhaus , Weiler in der Pfr. Vorchdorf. 

Bergern, DOefterreih, DOber:, Hausrüdtr., 
Diſtrikt Peurbach, Weiler in der Pfr. Wallern. 

ergern, Deſterreich, Ober:, Hausrüdfr., 
Diftrite Puchheim, Weiler in der Pfr. Schwan: 
nenftabt. 

Bergern, Defterreih, Ober-, Hausruͤckkr., 
Diſtrikt Weidenholz, Weiler in der Pfr. Weizen: 


n. 
ergern, Deſterreich, Ober-, Hausruͤckkr., 
Diſtrikt Wolfsegg, Weiler in der Pfr. Ottnang. 
ergern, Seſterreich, Salzburg, Pflegge: 
— Weiler in dem Vikariat Eſchenau. 
ergern, Sachſen-⸗Weimar, A. Berka, Dorf 
mit 14 H. und 70 E., liegt bei Berka. 
dorf, k. Weiler mit 6 H. und 26 E,, Fil.Ka⸗ 
pelle der Pfr. und Gemeinde Wald. 
- Bergersdorf, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Gaslau, Fideicommißherrfh. Polna und Primis⸗ 
lau, Dorf mit 38 9. und 266 E., hat eine 
Muͤhle. Früher wurde bier Bergbau betrieben, 
dem vielleicht das Dorf felbft den Urfprung zu 
verbanfen hat. 
Bergershaus, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Mühlheim, Haus mit 3 E. 
ergersfotten, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
* Sennep, Kotten und Wohnung, hat 8 E. in 


Bergerftrafe, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Kempen, Bauerfhaft mit 140 E. in 23 H. 
Bergertshofen, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., 
OA. Crailsheim, Weiler mit 152 ev. €. 
Bergerwärtel, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Brud, Bez. Gallenftein, Gemeinde mit 40 H., 
zen J und einem Flaͤchenraum von 2163 J. 
l 


Bergesbirken, Preußen, Rob: Köln, Kr. 
Wipperfürth, Hof mit 15 €. in 2 9. 
ergeöhövede, Preußen, Rgbz. Münfter, 
— EN: Bauerfchaft zu Gravenborft 
gehoͤrend. 
ergetsöd, Oeſterreich, Ober⸗, Innkr., Di: 
ikt Ried, Weiler in der Pfr, Neuhofen. 


— — Holſtein, Norderdithmar⸗ 
ſchen, Kirchſpiel Delve, Dorf mit 6 Höfen, 3 
tellen, 79 M. 1 R. Areal und 58 E. in 


ergfall, — Oberb., Log. Waffer: 
burg, Einoͤde mit 7 €. 

ergfall, DOefterreih, Tyrol, Kr. Bruneck, 
edg. Welsberg, Bad in der Pfr. Nieder-Ollanz, 
bat eine Schwefelquelle mit Kali und 1 Kapelle. 

Bergfeine, Dldenburg, Kr. Vechta, Amt 
und Kirchfpiet Damme, Dorf ber Gemeinde 
DOfterfeime mit 26 H. und 182 €. 

Bergfeld, Braunfhweig, Kr. Helmftädt, 
%. Vorsfelde, Dorf an der Aller, auf der nörb: 
lichten Randesgränze Braunfchweigs gegen Dan: 
nover, ift das nördlichfte Dorf bes Landes und 
bat 23 H. und 135 €. 

Bergfeld, Holftein, Gut Stendorf, Kirch: 
ſpiel Schönwalde, Meierhof mit 243 Zonnen 
Areal und 43 E. in 2 H., wurde 1706 ange: 
legt. 

Bergfeld, Holftein, Gut Jersbek, Kirchſpiel 
Suͤlfeld, Dorf mit Armenbaus und 1474 Tonn. 
Arcal, hat 206 €. in 39 8. 

Berafeld, Mektendurg- Schwerin, Wendiſcher 
Kr., A. Guͤſtrow, Hof mit 51 €, und 6.H., bat 
1 Mühle, und 1 H. 417 ©. Land. 

Bergfeld, Mektendurg: Schwerin, Kr. Mek— 
lenburg, Amt Schwerin, Meierei mit 32 E. und 
3 


H. 

Bergfeld, Meklenburg-Strelitz, Kr. Star: 
gard, A. Feldberg, Dorf mit 166 E. in 19 H., 
1 Schule, Schmiede und Krug. 

Bergfeld, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, Weiler mit 40 €. ın 39. 

Bergfelde, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
NiedersBarnim, Dorf mit 100 E., ift Filial von 
Schoͤnfließ. 

Bergfelde, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, Hof mit 7 €. 

Bergfelden, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DAX. Sulz, Pfarrdorf mit 930 E., hatte von 1386 
bis zur Reformation ein Dominikanerfrauenklo— 
fter und gehörte zur Herrſchaft Rofenfeld. 

Bergfelderbruch, Holftein, Gut Jersbek, 
Kirchſpiel Suͤlfeld, Erbpadhtftelle bei Bergfeld 
mit 9 E. 

Bergfreibeit Abterode, Churheſſen, Nie: 
derh., Kr. und A. Eſchwege, Dorf mit 45 H. 
und 250 €, 

Bergfreiheit, Heffen, Oberb., Lbz. Voͤhl, 
Weiler zu Zhalitter gehörig, wird von Bera: 
leuten bewohnt und bat 2 Branntweinbrenne: 
reien, 11 9. und 86 €. 

Bergfreiheit, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 
Beutben, Bergwerks-Etabl., zur Kriedrihsgrube 
gebörend. 

Bergfreibeit, Sadfen, Kr. Zwickau, A. 
Wiefenburg, Weiler bei Schneeberg. 

Bergfreibeit, Sahfen, Kr. 3widau, A. 
Wieſenburg, Weiler bei Neuftäbtel. 

Bergfreibeit, Sadhfen, Ar. Zwickau, X. 
Schwarzenberg, Weiler bei der Stadt Aue. 

Bergfreiheit, Waldel, A. Nieder-Wildun- 
gen, Dorf mit 60 5. und 490 E. an der Urfe, 

Bergfried, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Eichen: 
bay, Weiler mit 3 H. und 29 G, 
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Bergfried, Hannover, Stade, Bremen, Als 
tenlandes 1 Meile, adel. Gut des Herrn von Bes 
fterfleth, in ber Dir. Steinkirchen. 

ergfried, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pra: 
din, ſ. Kucko iß. . 

Bergfried, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
DOfterode, mel. Dorf mit dem Filcherfathen, 
Bergfriedifhe Bänke, hat 369 E. 


in 49 8. 

Bergfried, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Gardelegen, Dorf vor dem fürftt. Heffen: 
Homburgfchen Amte Debisfelde, hat 117 E. in 
16 


Bergfriede, Preußen, Rod. Königsberg, 
Kr. Altenftein, Gut mit 81 €. in 6 H., hat 
1 Patrgr. j 

ergfrieden, Anhalt:Bernburg, A. Koswid, 
Dorf mit 7 9. und 35 E. in ber Pfr. Weiden. 

Riergfeicher : Drömling, Preußen, Rgbz. 
Königsberg, Kr. Allenftein, Kolonie, gehört zu 
Bergfeide Dorf. 

erggieshübel, Sadhfen, Kr. Dresden, 
A. Pirna, Stadt mit 90 H. und 660 E.,2 
Mühlen, Kalk: und Scieferbrüdhen, Freigut, 
Alauns und Bitriolwerk, Ziegelei, Eiſengußwerk, 
Strobflehterei, Fertigung von Metallfnöpfen, 
Freigut mit Garten, dem Solana Georgengarten 
und fhönen Spaziergängen. 

Berggraben, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Kö: 
niggräg, Allodialherrſchaft Solnig, Dorf mit 32 
H. und 220 E., bat ein Forfthbaus unb die 
Bauern leben von Weben, Spinnen und als 
a 

ergaut, Sadjfen, Kr. Zwickau, A. Wols 
» Eenftein, Weiler bei Oberfchaar, 
ergbäuschen , Bayern, Oberb., *bg. 

Mühldorf, Eindde bei Gallenbad). 

Bergbäuschen , Bayern, Oberb., Lg. 
Mübtdorf, Eindde bei Ensborf. 

Bergbänschen, Bayern, Niederb., Lbo. 
Eaaenfelden, Einöde mit 4 E. 

ergbäuschen, Bayern, Nieberb., 
Kösting, Eindde in der Pfr. Kamerau. 

Bergbäuschen, Bayern, Niederb., 
Mitterfels, Eindde in der Pfr. Loigendorf. 
— ————— „Bayern, Niederb,, 

— 


edg · 
Log. 
Ldg. 
edg. 


Simbach, Einoͤde mit 5 €. 

Bergbäuschen, Bayern, Oberpfalz, 
Kemnath, Einöde mit 8 €. 

Bergbäuschen, Bayern, Mittelfranken, 
eda Ansbach, Eindde näcyft Wirnsberg. 

Bergbäuschen ‚, Bannover , Dilbesheim, 
Göttingen, A. Münden, Steigerhaus beim Braun: 
Eohlenbergwert auf dem Steinberge bei Nien: 
hagen. 

Berghäuschen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Neuß, einz. Haus mit 4 €. 

Berabänschen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Dagen, Kathen mit 9 €, 

Berabäuschen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Haus mit 6 E. 

Berghäuſel, Sadfen, f. Zollhbaus Berg: 
bäufel. 

Berabäufer, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Sorau, Kol. mit Windmühle, bat 42 Ein 7 9. 

Berabäufer, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Grottkau, einz. Däufer, zum Dorfe Schwedlich geb. 


Berabäufer, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr, 

Sagan, Anlage zu Dober geh. 
ergbäufer, Preußen, Rgbz. Liegniz, Kr. 
Sprottau, Kolonie zu Kaltenbriesnig geh. 

Berghäufer, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Bunzlau, Kolonie zu Kroifhwig geb. 

Bergbäufer, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr, 
Lauban, einz. Däufer zu Ortmannsdorf (Rieder: 
und Ober:) geb. 

Bergbäufer, Preußen, Rob: 
Lömwenberg, einz. Haͤuſer zu Stödigt geb. 

Berghänfer (die), Preußen, tab}. Liegnig, 
Kr. Rothenburg, Kol. zu Bibelle (Mittel:) geb. 

Berghäufer, Deſterreich, Ober:, Mühltr., 
— Puͤhrnſtein, Dorf ſuͤboͤſtlich von Neu— 
elden. 

Berghäuſer, Ocfterreih, Ober:, Traunkr., 
a: Ebersberg, Dorf fübweftiih von diefer 

tadt. 

Berghäuſer, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Bidſchow, Allodialherrſchaft Hohenelbe, Bauden⸗ 
gruppe am Schwarzenberge. 

Berghäuſer, Sachſen, Kr. Zwickau, A. 
Voigtsberg, Weiler bei Gopplasgrün. 

Berahänfer, Sahjfen, Kr. Baugen, Ober: 
laufig, Weiler bei Neudörfel. 

Berghäufer, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Nofr 
fen, Weiler bei Auguftusburg, 

Berghäuſer, Sachſen, Kr. Bautzen, A. 
Stolpen, Weiler bei Stolpen. 

Berghäuſ'l, Bayern, Niederb., Log. Gras 
fenau, Einoͤde mit 6 €. 

Bergbänsle, Baden, Oberrheinkr., A. 
Staufen, Weiler mit 35 E. und 2 9. in ber 
Pfr. Obermünfterthal. 

Bergbäufil, DOefterreih, Böhmen, Kr. El: 
bogen, Herrſchaft Gißhübel, Dorf mit 1 Wirths⸗ 
haus, ’/, St. von Kartsbab entfernt. 

Berghagen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, er mit 10 €. 

Bergbaltern, Preußen, Rgbz. Münfter, 
— Cdsfeld, Bauerſch. zu Holtwick bei Haltern 
gehoͤrig. 

ergham, Deſterreich, Ober-, Traunkr., 
Diſtrikt Wimsbach, Weiler bei Wimsbach. 

Bergham, Oeſterreich, Ober-, Hausruͤckkr., 
Diſtrikt Hartheim, Weiler in der Pfr. Alkofen. 

Bergham, DOefterreih, Ober:, Dausrüdtr., 
Diftrift Koppach, Weiler in ber Pfr. Rieder: 
thalbam. 

Berghbam, Ocfterreih, Ober:, Hausrüdkr., 
Diſtrikt Kogel, Weiler in d. Pfr. St. Georgen. 

ergbam, DOefterreih, Ober:, Hausrüdkr., 
Diftritt Starhemberg, Weiler in der Pfr. Ge: 
boldsfirchen. 

Bergham, DOefterreih, Ober:, Hausruͤckkr., 
Diſtrikt Walchen, Weiler in der Pfr. Gampern. 

Bergham, DOefterreih, Ober:, Hausruͤckkr., 
Diſtrikt Walhen, Weiler in der Pfr. Prüborf. 

Bergbam, Dcfterreih, Ober:, Innkr., Di: 
ftrift Braunau, Weiler in der Pfr. Minning. 

Bergbam, Oefterreich, Ober:, Inntr., Di: 
firift Braunau, Weiler in der Pfr. St. Peter. 

Bergbam, Defterreih, Ober:, Innkr., Di: 
firift Braunau, Weiler in ber Pfr. Aftätt. 


Liegnitz, Kr. 


—— Deſterreich, Ober:, Innkr., Dis 
ſtrikt Mat 


tighofen, Weiler in d. Pfr. Palding. 
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Bergham, Defterreih, Ober:, Inntr., Die | Bergbanfen (Unter:), Bayern, Oberb., 
Keeifing, Weiler an ber Amper mit 8 9. 





ſtrikt Mauerlichen, Weiler in der Pfr. Weng. ' 
Bergham, Oeſterreich, Ober-, Innkr., Dis [und 43 €, 
ſtrikt Ried, Weiler in der Pfr. Lohnsburg. Berghanfen, Bayern, Nieberb., &dg.Abens- 
Berghaſelbach, Bayern, Dberb., Ldg. | berg, Kirchdorf mit 31 H. und 175 E,, Rilial 
Moosburg, Kirchdorf mit 15 H. und 86 E,, Fu. |von Appersdorf, hat 1 Schloß u. Pottaſcheſiederei. 
Berghauſen, Bayern, Niederb., Lg. Mal: 


ber Pfr. Wolfersdorf. (ersdorf, Weil it 4.9. md 39 € 
Berghanland, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. lersdorf, Beiler mit 4 9. um + 
Bomft, auland niit 25 S. in 4 L* I A a a ee ae Pad 
; : ftabt, Fath. Dorf mi W . in ber 
—— Baben, Mittelrheintr., X. Pfr. "Btindbeim, Gemeinde Unterglaubeim. 


‚, Pfarrborf mit 156 H. und 770 €,, : 
at ein Stei Berghauſen, Bapern, Oberpfalz, Log. Kaftl, 
Eisnfohlenbergmet und Fam von de Kirchdorf mit 17 9. und 91 E,, Filial von At: 


engerolbsed an das Hochſtift Strasburg, welches "*"" 
= * —— und don — — Bayern, Oberpfalz, Log. Rie 
von i i )e — 4— 4 ⸗ 
aa er bamit belehnte,, bis letztere 1806 sendurg, Kir af mie 8, ®. und 133.€. in 

. l 1% r. Solern. 
ur ent — eds · Lands⸗ Berghauſen (Groß:), Bayern, Mittelfran: 

Saat Bat tg. aan, |, it, Saar, Kader mi 28 
Ginöde in der Pfr. Sattelbeilnftein. Berghanfen (Klein) es Mittelfran: 
een, Dapeca, ren eds · Boz Iron, Ydg. Beilngries, kath. Dorf mit 13.9. und 

‚ Einöde der Pfr. Mipbrunn. 130 €. in der Pfr. Forchheim, Gemeinde Groß: 

Berghaus, Bayern, Oberfranken, Ldg. Bai⸗ berobaufen 
seutd, Gindbe, 3 St. von Baireuth. "Berabanfen, Bayern, Pfalz, Kanton Speier, 

Berghaus, Bayern, Oberfranken , &dg. |rach. Kirchdorf mit 75 D. und 686 E., Kilial 
Culmbach, Einöde der Pfr. Mangersreuth. . |von Heitigenftein, Bam. A. 

Berghaus, Bayern, Oberfranken, dg. Wei: | Berahanien, Meklenburg : Schwerin, Kr. 
benberg, Einoͤde bei Weibenberg. Mektenburg, X. Bukow, Erbpachtsgehöft mit 14 

Berghaus, Bayern, Mittelfranken, Lbdg. |, bei Zörnitorf. 

Baffertrübingen, Einöde in d. Pfr. Gerolfingen. Berabanfen. Naffau, A. Naftätten, Dorf 

R ee ee mit 33 D., 68 Ram., 204 €. und einer Gemar: 
en, einzelne® Baus mi « bei Wohnfeld, in |fung von 1724 M., gehörte fhon 1416 zu Ka: 
ber Pfr. Bobenhaufen. genellenbogen. 

: ergnendı ——— 7573. Kr. — Berghauſen, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
ogen a ogen orf mit wenigen H., | Redlinabaufen, Bauerſchaft mit 235 €. in 
3 St. = — entfernt 26 ar. p 26 $: 

Berghaus, DOefterreich, men, Kr. Pra: Berghauſen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Gin, Gut Eifenftein, Glashütte bei Markt: | Halle, Bauerfchaft mit 415 €. in 150 9. 
Eifenftein. Bergbanfen, Preußen, Rabz. Arnsberg, 

Berghaus (Am), Preußen, Rgbz. und Kr, | Tr. Meſchede, Dorf mit einer kath. Pfarrkirche, 
Düffeldorf, Kothen mit 5 E. bat 130 €. in 17.9. 

Berghaus (Groß:), Preußen, Rgbz. und ! Bergbanfen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 


Kr. Düffeldorf, Hof mit 15 €. Kr. Meichede, Dorf mit einer Kapelle, bat 41 
Berghaus (Klein:), Preußen, Rgbz. und |E- in 5. 

Kr. Düffeldorf, Kotben mit 8 €, Bergbaufen, Preußen, Rabz. Arnöberg, 
Berghaus (Groß:), Preußen, Rgbz. Düffel: ; Kr. Dagen, Bauerfhaft mit 58 €. in 6 ©. 
dorf, Kr. Lennep, Hof mit 115 E. in 13 H. = —8 A Sat Arnsberg, 

Kr. Dagen, Hoͤfe mit WE. in H. 
a ee Arnöberg, Ir. Berghauſen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 


Berghaus, Sachſen, Kr. Dresden, X. Hohn⸗ ee Wehen 35— Böll 
fein, Weiler bei Burkersdorf, am Ochfenteiche. | u. < olingen Dorfichaft mit 367 'E in 67 8 
Berghaus, — Kr. Dresden, A. Pir: 8 ufen Preußen Rob Düffeido 4 
’ J 
— —————— — Jartkr., OA. Kr. Elberfeld, Hof mit 269 €. in 33 9. ' 
Gmünd, Hof mit 5 evang. E. Berghaufen (Wüften:), Preußen, Rgbz. 
Berghauſen, Baden, Mittelrbeintr., A. [| Düffeldorf, Kr. Lennep, Hof mit 82 €. in 
Duriach, Dorf mit 1070 €., 260 Familien und |10 #- 
175 H., hat eine Mabl:, Del: und Sägemüble, | Berghauſen (Groß:), Preußen, Rgbz. Düf: 
.. —— * ee —— wurde | feldorf, Kr. Lennep, Hof mit 53 €. in 4 H. 
von Markaraf Karl Wilhelm gekauft, uns u Klein), Rabz. Düf: 
ter Karl Friedrich aber abgetragen. B. uͤlt im —— — Ser ku 1 E 3 > * 
Mijährigen Krieg fehr viel u. war faft ganz dbe. Berahaufen, Preußen, Rabz. Köln, Kr. 
Bergbanfen (Ober:), Bayern, Oberb., Lg. | Gummersbach, Weiler mit 83 €, in 51 &. 
Sreifing, Kirchweiler mit 6 H. und 36 €,, Fil. | Bergbaufen, Preußen, Rob, Köin, Kr. 
der Pfr. Wippenhaufen. Waldbroel, Weiler mit 48 E. in 12 9. 
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Berghaufen, Preußen, er} Köln, Kr. 
Walbbroel, Weiler mit 29 €, in 
Berghanfen , Preußen, Rabe, Per, Kr. 
Wipperfürtb, Weiler mit N E. in 3 H. 
IR haufen, Preußen, a, Köln, Kr. 
erfürtb, Weiler mit 34 E. in 7 2 
ver haufen , —* Rgbz. Köln, Kr. 
og; orf mit 260 €. in 5 
erghanfen, —— Rab. Köln, Kr, 
Sieg, “Br mit 23 €. in 5 9. 
erg Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. 
Weslar, Dorf mit 260 E. in 46 H., ift * alt. 
Bergheim, Baden, Unterrheinkr., X. Bei: 
beiberg, Mühle, weſtlich von Heidelberg, war 
früher ein großes Dorf und ift Alter als Heidel— 


ber 

Bergheim, Bayern, Oberb., Lbg. Erding, 
Dorf mit 20 $. und 114 €, in der Pfr. Alten: 
erbing. 

Bergheim, — Oberb., Log. Muͤnchen, 
Dorf mit 25 H. und 120 E. in ber Pfr. Ober: 
haching. 

Bergheim, Bayern, Oberb. * edg. Muͤhl⸗ 
dorf, Kirchweiler mit 8 H. und 43 E., iſt Fi: 
lial der Pfr. Floſſing. 

Bergheim, Bayern, Oberb., * Wolfraths⸗ 
hauſen, Kirchdorf mit 14 H. und 65 E., ift Fi: 
lial von Dtterfing. 

Bergheim, Bayern, Oberb., bg. Burghau: 
fen, Rio weiler mit 8 H. und 72 €., Filial der 
Pfr. Mebriny. 

Bergheim, Bayern, mes; edg. Burghau: 
fen, Weiler mit 3 H. und 17 ö. 

Bergheim, Bayern, Oberb. Lkdg . Burghau⸗ 
* Weiter mit 5 H. und 24 €. 

Bergheim, Mayen, Oberb., kog. Mühldorf, 
Weiler mit 3 9. und 

Bergheim, — Sberb., edg · Mühldorf, 
Weiler mit 6 H. und 27 €. 

Bergheim, Bayern, Oberb., Lg. Mühldorf, 
Weiler mit 6 $. und 20 €. 

Bergheim, Bayern, Oberb., Herrſchftgr. 
Prien, Weiler mit 10 9. und 57 €. 

Bergheim, Bayern, Oberb,, Herrſchftgr. 
Prien, Weiler mit 7 H. und 40 

Bergheim, Ba er Oberb., edg. Roſen⸗ 
heim, Weiler mit 2 d 20 €. 

Bergheim, a ber. ‚ %bg. Erding, 
Weiler mit 9 H. und 43 

Bergheim, Bes Dberb., edg. Erding, 
Weiler mit 2 9. unb 13 €. 

Bergheim, Bayern, Dberb., Lg. Miesbach, 
Weiler mit 8 H., 1 Kirche und "38 €. 

Bergheim, Bayern, Oberb., Lg. Miesbach, 
Weiler mit 2 9. u. 9 

Bergheim, —— Dberb., Ldg. Miesbach, 
Meiler mit 7 H. und 45 €, 

. _Bergheim, Oberb., Ldg. Moosburg, 

Weiler mit 2 H. und 16 

Bergheim, Bayern, Oberb., edg · Tittmo⸗ 
mina, Dorf mit 13 H. und 58 €. 

Berab eim, Ba * Ba Log. Tittmo⸗ 
ning, Dorf mit 13 

rgbeim, Bauen, Dirt, eds. Tit tmo⸗ 
ning, Weiler mit 45H. und 

Bergb beim, Bayern, Oberb,, idg. Troſtberg, 
Weiler mit 3 H. und 19 E. 


Berghaufen — Bergheim. 


Bergheim, De Dberb., &bg. Troftber 
Weiler mit 11 H. und 66 €. —— 

Bergheim, Bayern, Oberb., bg. Troſtberg, 
Weiler mit 5 H. und 26 €. 

Bergheim, Bayern, Oberb., Log. Waffers 

vu Weiler mit 3 H. und 19 

9 beim, Bayern, Oberb., eds. Waſſer⸗ 
bur bei — * H. = - 

ergheim, —— erb., Edg. Waſſerburg, 
Weiler 5* H. — Eee 

Ber eim, ayern, ’ 
—— hi mit 2 H. und 18 €, 

beim, Bayern, Niederb., Ldg. Gries⸗ 

badh, iradorf mit 27 9. und 160 Er, Filial 
ber Pfr. Haarbach. 

Bergheim, Bayern, Nieberb., Ldg. Deagen: 
borf, Kirchdorf mit 21 $. und 127 €, in 5 
vr —— 

* Bayern, — — edg· Eggen⸗ 
a eiler mit 2 H. und 13 €. 

vn, Ber Bayern, Niederb., er dee 

ir eiler mit 2.9. u. 12€, b utbfeffen 
Bergheim, Bayern, Niederb., eds · Parr- 
firchen, Weiler mit 7 H. und 57 €, 

Bergheim, Bayern, Niederb., Lg. Pfarr: 
kirchen, — mit 9 €. 

Bergheim, Bayern, Niederb., Log. Sim: 
bach, —28 mit 16 €. 

Bergheim, Bayern, — — Ldg. Sim: 
bach, Dorf mit 13 H. und 70 €, 

—— Bayern, Niederb., Lbg. Eggen⸗ 
felden, Weiler mit 7 9. und 36 €. 

Bergbeim, Bayern, arg &dg. Eggen: 
felken, Beiter mit 3.8. und 15 E. 

ergheim, Bayern, Niederb., Ldg. Gries: 
bach, Einöde mit 11 €. 

Bergheim, * Niederb., kEdg. Landshut, 
Weiler mir 3 H. und 21 €. 

Bergheim, Bayern, Niederb., Log. Landes 
hun, Eindde mit 8 E. 

Bergheim (Iohannis:), Pe Rieberb., 
eb — Weiler mit 3 Kirche u. DE, 

ergheim (Stephand:), ——— Riederb., 
Ang. Vilsbiburg, Weiler mit 3 H. und 16 E. 

Bergheim, Bayern, Niederb,, kdg. Vilsbi⸗ 
burg, Weiler mit 3 9. und 24 €. 

Bergheim, Bayern, Riederb., &bg. Vilsho⸗ 
fen, Weiter mit 2 9. und 18 €. 

Ber abeim, Bayern, Nieberb., Ldg. Bildho: 
fen Beer mit 11 H. und 66 €. 

ergheim, Bayern, —— Ldg· Vilsho⸗ 
Weiler mit 4 H. und 0 €, 

— Bayern, Schwaben, Ldg. Dillin: 
gen, kath. Pfarrborf mit 102 9. und 615 €. 
im Det. Dillingen, hat 1 Mühle. 

Bergheim, Bayern, Schwaben, &bg. Goͤp⸗ 
pin en, kath. Pfarrborf mit 67 9. und 474 €, 

—* onat u Fo — ——— 

„Bergb eim, Bayern aben, a2 Neu: 
— ath. Pfarrdorf mit 74 H. und 469 E. 

ekanat 28* 1 Kirche u. 1 Kapelle. 

"Bergheim Bergham), Bayern, Obe a 
edg. Nittenau, Dorf mit 18 H. und 149 
ber ale Nittenau. 

robeim, Bayern, Oberp al 5 Sie, Burg: 
engen d, Kirchdorf mit 1 unb 
der Pfr, Schneidemüblen, 





Bergheim — Berghof. 
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Bergheim, Churheſſen, Riederheſſen, Kr. 
Melſungen, A. Spangenberg, Dorf bei Moͤrs— 
baufen mit 370 €, in 50 8. 

ergheim, Heffen, Oberheffen, Lbrbz. Nidda, 
Dorf mit 70 9. und 430 E., bat eine Kirche, 
Schule und Biegelhütte. Im 3. 1476 kam 8. 
8* denen von Eppenſtein an die Grafen von 
anau. 

Bergheim, Deſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., 
Diſtr. Eſchelberg, Dorf in der Pfr. Feldkirchen, 
mit Schloß, 62 H. und 270 E., hatte einſt feis 
nen eigenen Abel, fam von dieſem an Karl Fuͤe— 
gr von Hirfchberg, dann an die Grafen von 
hrbach und 1810 an die Grafen von Starhem: 


a yi 
gheim, DOefterreih, Ober:, Mühltr., 
Diftr. Linz, Dorf in der Pfr. Leonding. 
Bergheim, Oefterreih, Salzburg, Pfleggr. 
Salzburg, Pfarrd. am rechten Ufer d.Salza, nördt. 
von Salzburg an der Straße nah Paffau, mit 40 
H., 210 €. und Kirche, kam ſchon frühe an 
— und hatte ſpaͤter ſeinen eigenen Adel. 
ergheim, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Hoͤrter, Dorf mit 510 E. in 114 H. 
Bergheim, Preußen, Rgbz. und Kr, Arne: 
berg, orf an bem Eidhof, hat 330 E. in 
ergheim, Preußen, Rgbz. und Kr. Arne: 
bed Dorf mit 145 €. in 12 9. 
ergbeim, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Geldern, Dorf mit 05 €, in: o 
Bergheim, Preußen, Rgbz. Köln, Kreis 
mit einem Flaͤchenraum von 7,05 [IM., oder 
151,508 pr. Morgen, gränzt nördlih an den 
asıı: Düffeldorf, oͤſtlich an Köln, fuͤdlich an 
Euskirchen und weftli an ben Rgbz. Aachen. 
Er beſteht aus einem Theile des Erzftifts Köln, 
der Graffhaft Kerpen und der Herrſchaft Bed— 
burg und bat 4 Flecken, 69 Dörfer, 3 Weiter, 
45 Höfe, 13 Etabliffements, 46 Kirchen u. Ka: 
—— 106 oͤffentliche Gebäude und 6300 H. mit 
‚519 Eath. E., worunter fih nur 300 Evang. 
und 600 Juden befinden. Der Kreis, welchen 
nod bie Vorberge ber Eifel berühren, ift eben, 
ig bewaldet und fruchtbar. Er wird von 
er Erft, von ber Gillbach und mehreren ande: 
ren Baͤchen bemäffert und enthält 93,623 M. 
Aderland, 429 M. Gärten, 10,919 M. Wiefen 
und Weiden, 29,844 M. Waldungen und 641 
M. öbe Ländereien. Man pflanzt alle Arten 
Getreide, Rapps, Flache, Hopfen und Kutter: 
Erduter; bie Wiefen an der Erft find gut, au 
ibt ——— Die Viehzucht erſtreckt ſi 
Über Füllen, 3600 Pferde, 110 Stiere, 210 
Ochſen, 7800 Kühe, 3500 St. Jungvieh, 7000 
Schaafe, 1300 Ziegen und 3900 Schweine, 
Die Inbuftrie mei Lohgerbereien Wollen⸗ 
zeug⸗Manufakturen, Quincaillerifabriken nad) 
und man hat noch Holzhandel, Braunkohlengru—⸗ 
ben und eine Farbemuͤhle. Eine Straße von 
——— uͤlich und eine nach Düren, ſowie 
die In = Aachener Eiſenbahn durchziehen ben 
Kreis. Ein Kreis: und Friedensgericht ift in B., 
ein Meicdene ericht in Kerpen. — Der Haupt: 
ort des Kreifes ift der Flecken Berabeim 
an ber t. Er hat uern, 2 Thore, 86 
S., 700 GE., Ackerbau, Viehzucht und 8 Jahr: 


maͤrkte. Als rg ai umfaßt er no 6 
Dörfer mit 3200 €. 
Bergheim, Preußen, Rgbz . Köln, Kr. Sieg, 
Dorf mit einer Fath. Pfarrk., bat 747 €. in 
154 H. Der Drt bat etwas Weinbau unb 2 
Krammaͤrkte. 
Bergheim, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Köln, 
3 Höfe mit 21 €. 
ernbeim, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
— Dorf mit 156 E. in 36 H. 
ergheim, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Düren, Dorf mit 87 €. in 15 H. 
Bergheim, Walde, X. Walde, Marktfle: 
den mit 92 H., 600 €. und Schloß ber Fürften 
von Waldeck. 
Bergheim, Würtemberg, Redartr., OA. 
Leonberg, Weiler mit 40 evang. €. 
Bergheim, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Ell⸗ 
wangen, Weiler mit 46 evang. E. 
Bergheimerdorf, Preußen, Rabz. Köln, 
Kr. Bergheim, Dorf mit einer kath. Pfarrkirche, 
bat 420 €. in 78 H. 
Bergbi, DOefterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
er. Stenico, Dorf und Filial der Pfr. Banale. 
erghöfe, Baden, Seefr., X. Stocach, 
Weiler in der Pfr. Hohenbodbmann mit 2.9. u. 


18 €. 
— 7 Bayern, Schwaben, Log. Türk: 
beim, Weiler mit 3 H. und 16 €, 

—— Wuͤrtemberg, Neckarkr., OA. 
Backnang, Hof mit 9 — E. 

Berghof, Baden, Seekr., Fuͤrſtenb. A. Hei⸗ 
ligenberg, Hof in ber Pfr. Altheim mit 2 9. 
und 15 €., fam 1330 an Salem. 

Berghof, Baden, Seekr., A. Salem, Hof 
in der Gem. Züfingen mit 18 €. in 2 H., fam 
1327 von Remis an Salem. 

Berghof, Baden, Seekr., X. Blumenfeld, 
Hof mit 5 €. in ber Pfr, Thengen. 

Berghof, Baden, Mittelrheintr, Kürftenb, 
A. Haslach, Hof in der Pfr, Weiler mit 6 €. 

Bergbof, Baden, Oberrbeintr., A. Walds⸗ 
but, Hof in der Pfr. Dohenthengen. 

Berghof, Baden, Oberrbeintr., A. Walde: 
but, Hof in der Pfr. Degernau mit 8 €, 

Berghof, Baden, Seekr., A. Radolphszell, 
Hof in der Pfr. Briedingen mit 11 €. 

erghof, Bayern, Oberb,, Lbg. Dachau, 
Einöde mit einer Kapelle. 

Berahof, Bayern, Oberb., Ldg. Moosburg, 
Eindde mit 14 €. 
hof 8 10 €, Dierb., Ed. Mei 

ergbof, Bayern, Oberb,, . Weilheim, 
Weiler mit 2 9. und 13 €. 

Berahof, Bayern, Oberb,, Log. Weilheim, 
Einöde bei Sendelsdorf. 

Berghof, Bayern, Oberb., Ldg. Schongau, 
Kirchdorf ef 41 9. und 196 E., Pfarr = Eu: 
ratie Nieberhofen. 

Berghof, Bayern, Nieberb., &bg. Griesbach, 
Weiler Gt 2 H. und 16 €. 

Berghof, Bayern, Nieberb., Log. Strau: 
bing, Weiler mit 2 H. und 12 €, 

Berghof, Bayern, Niederb., Lg. Strau: 
bing, Einode mit wenigen Gin, 





= 


Berghof, Bayern, Riederb., Ldg. Wegſcheid, 
Einoͤde mit 10 E. 

Berghof, Bayern, Schwaben, Lg. Illertiſ⸗ 
fen, Weiler mit 2 9. und 8 E. 

Berghof, Bayern, Oberpfalz, Lg. Amberg, 
Einöde mit 7 €. 

Berghof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Burglen: 
genfeld, Einöde mit 5 €. 

Berghof, Bayern, Oberpfalz, Log. Cham, 
Weiler mit 4 H. und 17 €. 

Berghof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Demau, 
Einöde an ber aber. 

Berghof, Banern, Oberpfalz, Ldg. Regen: 
ftauf, Einöde in der Pfr. Püllenhofen. 

ergbof, Bayern, Dberpfals, edg. Wald: 
münden, ®Weiler mit 2 H. und 11 €, 

Berghof, Bayern, Oberpfalz, Hrſchtgr. 
Wörth, Einöbe bei Forftmühle in der Pfr. Al: 
. tentbann. 

Berahaf, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Heils⸗ 
brunn, Eindde mit 2 H. und 12 €. 

Berghof, Heſſen, Rheinheffen, Kanton Op: 
penbeim, Hof mit 11 E. bei Guntersblum. 

Bergbof Hannover, Luͤneburg, A. Falling: 
boftel, einzelner Hof. : 

Berghof, Defterreih, Böhmen, Prachiner 
— Waldhwozd, Hof im Hammerer 
Gericht. 

Berghof, Oeſterreich, Maͤhren, ſchleſiſche 
Enclave, Gut Schoͤnſtein, Dorf mit 20 H. und 
120 €., entftand erft im vorigen Jahrh. 
Berabof, Preußen, abi: Gumbinnen, Ar. 


Lösen, Gut mir 98 E. in ı H. P 
Berghof, Preußen, Rob) Breslau, Kr. 
Schweidnitz, Dorf mit Vorwerk, bat 100 E. in 


219. 

Berahof, oder Bergvorwerk, Preußen, 
Robz. Breslau, Kr. Münfterberg, Vorwerk zu 
Eichau gebörig. 

Berghof, Preußen, Rabz. Liegnitz, Kr. 
Goldberg: Daynau, Vorw. u. Schloß, zu Strau— 
pis gehörig. 

Berahof, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Lu⸗ 
blinig, Vorwerk zum Dorfe Labnig gehörig. 


Berghof, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. ' 


— einzelnes Haus, zu Schoͤnhof ge: 
börig. 

Berghof, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Ar. 
Mefchede, Hof, zu Grimmingbaufen gehörig. 

Berghof, Preußen, Rabz. Arnsberg, Ar. 
Olpe, Dorf mit BE. in3 H. 

Berghof, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Gum: 
— Hof mit IB E. in 3 H. 

Berghof, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Wips 
perfürtb, Weiter mit 52 E. in 6 2. 

Berghof, Preußen, Rgbz. und Kr. Koblenz, 
Hof mit 77 €. . 

Berahof, Preußen, Rgbz. und Kr. Koblenz, 
Kr. Cochem, Hof zu Müden gehörig. 

Berghof, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Cos 
chem, Hof zu Valwig gehörig. 

Berghof, Würtemberg, Nedarkr., OA. 
Seonbera, Weiler mit 11 evang. E. 

Berghof, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wangen, Hof mit 5 kath. E., gehört dem Fürs 
ften von Waldburg:Wolfega. 

Berghofen (Klein:), Bayern, Oberb., bg. 


Berghof — Berging. 


— 


Aichach, Pfarrdorf mit 22 H. und 114 E. im 
Det. Sittenbach. 

Berghofen (Groß:), Bayern, 
Dachau, Kirchdorf mit 38 9. und 
lial u. Erpof. d. Pfr. Sittenbach, hat Hopfen» u. 
Getreidebau. 

Berghofen, Bayern, Oberb., bg. Ebers⸗ 

erg, Kirchweiler mit 5 H. und 21 E., Filial 

Berghofen, Bayern, Niederb., Lbg. Lande: 
hut, Kirchdorf mit 4 H. und 200 E., Filial 
der Pfr. Eching. 

Berghofen, Bavern, Niederb,, Log. Vilsbi⸗ 
bura, Weiler mit 8 H. und 36 €. 

Berghofen (Groß:), Banern, Nieberb., 
edg. Kelheim, Weiler mit 9 H. und 50 €, in 
der Pfr. Poftfaal. 

Berghofen (Klein), Bayern, Rieberb., 
Lda. Kelbeim, Einöbe der Pfr. Poftfaal. 

Berghofen, Bayern, Schwaben, Lg. Sont⸗ 
bofen, kath. Kirchdorf mit 41 H. u. 201 E., 
Filial der Pfarrei Sontbofen. 

Berghofen, Heffen, Oberheffen, Ldrbz. Bat: 
tenberg, Dorf mit 70 9. und 420 E., hat ro⸗ 
then Sandftein. 

Berghofen, Defterreih, Mähren, fiche 
Berghof. 

Berghofen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 

462 €. in 72 H. 


Oberb., &g. 
20 6, 


Dortmund, Dorf mit 
Berghol, Lippe-Schaumburg, A. Hagenburg, 
Forfthbaus mit 6 E. bei Bergkirdyen. 
Bergholz, Holftein, Gut Bramftedt, Kirch⸗ 
fpiel Kaltenkirchen, Stelle bei Weddelbrook. 
Bergholz, Lauenburg, f. Barkholz. 
Beraholz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Belgier Dorf mit 250 @., ift Filial von Saar: 
mund. 
Bergholz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Belzig, Dorf mit 140 E. ift Filial von Borna. 
Bergholzkoppel, Holftein, Gut Jersbeck, 
Kirchſpiel Süifeld, Parzellenftelle mit 6 E. 
———— Holſtein, Gut Jersbeck, 
Kirchſp. Suͤlfeld, Stelle bei Jersbeck. 
Berghorft, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Belzia, Kolonie zu Salzbrunn gehörig. 
Bergbülen, Würtemberg, Donaufr., DOX. 
Blaubeuren, Pfarrdorf mit 630 evang. E., bat 
Weberei und kam 1447 von ben Grafen von 
Helfenftein an Würtemberg. 
Berghütten, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Kreugnad, 2 Hütten, zum Dorfe Richerhaufen 


Vilsbi⸗ 


‚gebörig. 


Bergiackel, Bayern, Nieberb., Lg. 
bura, Einöde, f. Bergbauer. 

Berging, Bayern, Oberb., Log . Moosburg, 
Weiler mit 3 9. und 16 €. i 

Berging, Bayern, Oberb., Lg. Mühldorf, 
Weiler mit 3 9. und 12 E. 

Berging, Bayern, Oberb., bg. Deggendorf, 
Weiler mit 4 H. und 3 €. 

Berging, Bayern, Nieberb., Ldg. Gries: 
bach, Weiler mit 3 H. und 31 E. 

Berging, Bayern, Niederb., Cbg. Simbach, 
Eindde mit 2 9. und 16 €. 

Berging, Bayern, Niederb., Ldg. Viechtach, 
Weiler mit 6 H. und 38 H. 


nn nun 1 


Berging — Berglern. 433 


Bergflofter, Heffen, Rheinheffen, Kanton 
Worms, Hof mit 2 H., 11 E. und Gypsmühle, 
vor der Stadt Worms, war früher ein Eifter: 
zienferktofter, das 1243 entftand. 

Bergkuapp, Bayern, Oberb,, Lbg. Weilheim, 
Einöde bei Bernried. 

Bergfolonie, oder Alaunwerk, Preußen, 
ah. ——— Kr. Sternberg, Kolonie mit 

* n * 


d 
Bergfolonie, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Landsberg, Kolonie mit 154 E. in 27 9. 

Bergtothen (Aufm), Preußen, Rot. Düfs 
feldorf, Kr. Eiberfeld, Kathen mit 8 €. 

Bergframer, Bayern, Oberb. , Ldg. Wolf- 
ratbshaufen, Einöde mit 7 8. 

Bergfreticham , Preußen, Rgbz. Liegnig, 
Kr. Sagan, Wirthshaus zu Bechern gehörig. 

Bergfrug, Preußen, Rgbz. Pofen, — 
ter, Krug mit . 

Berg kuſſel, Bayern, Riederb., Log. Lande: 
but, Einöde mit 4 E. 

Bergl, Oeſterreich, Steiermark, Marburger 
= , 





erh (DOber:), Bayern, Niederb., Ldg. 
Viechtach, Weiler mit 4 H. und 35 €. 
Ber ing (unter⸗), Bayern, Niederb., Ldg. 
Siehtah eiler mit 3 H. und 1% €, 
Berging, Defterreich, Unter:, OWB., bg. 
Ze orf mit 9 H. in ber Pfr. Wiefel: 
urq. 

Berging, Deſterreich, Unter⸗ OWW., kdg. 
Baal, Dorf mit 7 9. in ber Pfr. Schön: 


erging, Defterreich, Unter, OWW., kdg . 
Zelking, Dorf mit 11 9. in ber Pfr. Map: 
leinsdorf, feitwärts ber Linzer Poftftraße. 

Berging, Ocfterreich, Unter, OWW., Ldg. 
nei Rotte mit 7 D. in ber Pfr. Vieh— 


orf. 

Berging, Defterreich, Unter, OWW., Edg. 
Peilenftein, Dorf mit 4 H. in ber Pfr. Petzen⸗ 
firchen, an ber Hauptſtraße. 

Berging, Defterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diftr. 
Peilftein, Dorf in der Pfr. Peilftein. 

Bergisdorf, Preußen, Rgbz. Licgnitz, Kr. 
Badan, Dorf mit Vorwerk, bat 192 E. in 


D. 

Bergisdorf, Preußen, — — Kr. 
* Dorf mit 68 E. in 14 H. 

ergisdorf, Sahfen, Kr. Leipzig, A. 

Borna, Dorf mit 160 €. 

Bergitten, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Behlau, Chatouillen-koͤlm. Dorf, hat 61E. 
in 


Bergfamen, Preußen, —F Arnsberg, 
Kr. Hamm, Bauerſchaft mit 342 €. in 57 9. 
Bergfamp im Moor, Hannover, Stade, . 

Bremen, A. Neuhaus:Dfte, ein Theil des Kirch: | Bergland, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 

ſpiels Gabenberge. Stolpe, — zu Kottow gehoͤrig. 
Bergfavel, Meklenbur — — Kr. Star: | Berglangenbach, Oldenburg, Fürftenth. 

garb, Ptgr. Gahlenbeck, Meierhof mit 11 E,, | Birkenfeld, % Nobfelden, Hof mit 13 E., zum 
ift nad) Gahlenbeck eingepfarrt. Kirchſpiel Wolfersweiler gehörig. 

Bergkehle, Preußen, ſ. Kehle (Berg:). Berglangenbach,, Preußen, Rgbz. Trier, 
Bergkeller, Sachſen, f. Kellerhäufer. | Kr. St. Wendel, Dorf mit 248 E. bei Baum: 
Bergfirche, yg Provinz u. Kr. | holder. 

Danau, A. Meerholz, Kirche bei Niedergrundau, Berglas, Sahfen, Kr. Zwickau, X. Boigte: 
ift für 6 Dörfer gemeinſchaftlich. bera, Weiter bei Mahnbrüd. 
Bergfirche, Würtemberg, Jartkr., OA. Bergle (am), Baden, Oberrheintr., A. Horn: 

Mergentheim, Haus und Kirche mit 12 £ath. | bera, Hof mit 12 €. in der Pfr. Wutach. 

E., bat ein alabafternes Denkmal bes Felbmar: Bergle, Baden, Oberrheintr., f. Loretto 

falls von Hapfeld und gehört dem Fürften v. | (St.). 

DobenlohesJartfelb. Bergle, Würtemberg, Donaufr., OA. Tett⸗ 
Bergfirchen (Pürkirchen), Bayern, Oberb,, |nang, Weiler mit 23 kath. E., gehörte früher 

%dg. Dachau, Pfarrdorf mit 31 H. und 164 E. | zum Kloſter Weiffenau. 

im Def. Dachau, hat 1 Mühle. Berglein, Bayern, Mittelfranken, * 
Berg kirchen (Nieder:), Bayern, Oberb., | Ansbach, ev. Kirchdorf mit 9 H. und 47 €., iſt 

Ldg. Neumarkt, Pfarrdorf mit 15 H. und 9 | Fitial- der Pfr. Mitteldachftätten, in der Gem. 

€. im Del. Oberbergkirchen. Flachslanden. 

ee nn ER. an Zum 
. re ’ a . iftr. Wi . döftlich von ms⸗ 

€. Sig eines Dekanats im Erzbistfum Muͤn⸗ Die. Rötmäbad) ‚- Mosf, TERÖR 

chen⸗Freiſing, hat 1 Kapelle. 
Berg kürchen, kippe- Schaumburg, X. Hagen: 
berg, Pfarrdorf mit 54 9. und 361 €. 
Berafirchen, Oefterreih, Ober:, Muͤhlkr., 
Difte. Baumgartenberg, Pfarrborf mit 9 D., 
45 €. unb Kirche. m 
Bergfirchen, Preußen, nr u. Ar. Min: 
p. ge N., zu 


den, ‚evang. Pfarrk. bes Kir Weiler mit 3 9. und 16 €. 
Bolmerdingfen gehörig. Berglern, Bayern, Oberb., Ldg · Erbing, 
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ez. Welsbergl, Gem. mit 30 H. und 


Bergl, Defterreih, Zyrol, Kr, Bruned, 
edg. Sterzing, Weiler im Stubaythale, — 
zur Gemeinde Schoͤnberg u. liegt an der Straße 
nach Steinach. 

Bergla, Defterreih, Unter, UWW., Ldg. 
Wiener Neuſtadt, 3 zerftreute Haͤuſer in ber 
Pfr. Gloggnig, am Berge Weißjadi, mit 15 E. 

Bergland, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
—— Dorf mit Waſſerm., bat 180 €. in 


bad). 
Bergleithen, Deſterreich, Ober⸗, Hausrück⸗ 
kr. Difte. Frankenburg, Dorf, nordweſtl. von 
Frankenburg. 

Bergler, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. Ras 
vensburg, Hof mit 4 kath. E. 

Berglern, Bayern, Oberpfalz, bg. Roding, 





Berglesdorf — 


—— mit 38 H. und 189 €. im Dekanat 


— tolesdorf, Bay, £ Oberb. Edg. Kronady, | 9 


Weiler mit 7 9. und 56 
Bergleshof, Bayern, Oberfranken, 2bg. 
Stadtfeinad, Weiler mit 2 9. und 21 €. 
Berplicht, Preußen, Rabz. Trier, Kr. Bernka⸗ 
ftel, Dorf mit 1 Wafferm. und 1 kath. Pfarrk,, 
bat 231 €. in 40 H. 
— „Bayern, Oberb., Ldg. Muͤhl⸗ 
Einoͤde bei Niedertaufkirchen. 
ergling, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
— ‚, Dorf mit 1 Vorwerk, bat 87 E. in 


ergling, Preußen Raby-, Ar öberg, 
Kr. SR Ee en, Dorf mit 436€ 6. 


» Preußen, * unbe Kr. | 


Rieder: arnim, Kolonie mit 45 


Bergluch, Preußen, Rab, Yotkbam,, Kr. 
ein: 


Zemplin, Erbzins⸗Vorw. mit E.; es ift 
he > bafelbft. 
erginaier am Bergbof, Bayern, Oberb,, 
edg · Moosburg, Einöde mit 10 €. 
er — Bayern, Oberb., Ldg. Waſſer⸗ 
iler mit 2 und 12 €. 
— mit 7 Bayern, Oberb., Log. Waffer: 
ergmaier, —2 Nieberb. Ldg. Lande: 
but, Einoͤde mit 10 €. 
i Deromaltt, Bayern, Niederb., Log. Rande: 
ut 


Einöbe bei Grafenau. 
ergmann, Bun ‚ Oberb. , bg. Altöt- 
“nn Eindde mit 9 
ergmann, Bayern, Oberb., Ldg. Waſſer⸗ 
„u, inöbe mit 5 
er nn, Bayern, — edg. Troſt⸗ 
bera, Weiler mit 2 9, und 7 €. 
Bergmann, Bayern, Oberb,, Lg. Mallers: 
borf, Einöbe bei Dengkofen. 
Bergmann, Bayern, Rieberb., Ldg. Sim: 
bad, Gnöde bei Stubenberg. 


Bergmann, DOecfterreich, Ober:, Dausrüdtr., 
Diftr. Tiſtersheim, Dorf zwiſchen Aiſtersheim 
und Galsbach. 

Bergmann (Am), —*** ybi. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 

Bergmannfche Bapierfabrif, Braun: 
fhmweig, Kr. Braunfhmweig, A. Riddagshauſen, 
Tab gebäude. 

Bergmannsgrün, Sahfen, f. Ber: 
mannsgrün. 

Bergmannshänschen,, Preupen, Rgbz. 
Düffelborf, Kr. erfeld, Haus mit 5 €. 

Bergmannshöfen, En, — Koͤ⸗ 
nigsberg, Ar. er kölm. Vorwerk, ſ. 

— öfe. 

unsöd, Bayern, Oberb., Ldg. Waſ⸗ 
— eiler mit 4 und 25 €. 

Bergmartel, Bayern, Dberb., Ldg. Moos: 

burg indde mit 5 

ergamating, Bayern, Niederb., Lg. Kel: 
beim, Kirdhborf mit 14 H. und 71 €. in ber 
Pfr. Sinzig. 

Bergmapyr, —— — Ldg. Mühl: 
dorf, Weiter mit 2 H. und 12 €, 

Bergmapyr, Bavern, — edg. Eggen⸗ 
felden, Einoͤbe bei Reicheneubach. 


Bergmuͤhle. 


Bergmoor, Preußen, 
Kr. — kat mit 


Di gmofis, Würtemberg, —— 
OA. ——— Weiler * 66 evang · €. 
Bergmühle, Baden, Mittelrheintt., X. 
Bretten, Muͤhle in der Pfr. Bauerbach. 

Bergmühle, Bayern, Ldg. Moosburg, Ein: 
öde mit 7 €, bei Hannenbach. 

Bergmühle, Bayern, —— edg. Do: 
nich, Eindde am Keffelba 

— Bayern, Schwaben, %bg. Fuͤſ⸗ 


Ten —— 
mühle, Be Bayern, — — eds · Hoch⸗ 
on — mit 2 H. u. 

Bergmühle, Bayern, — &bg. Dber: 
“ € vn * E. —— nn 
ergmüble, Bayern, Obe , O 

Viechtach, Einoͤde bei Altenſtadt. eg 

Ber amühle, Bayern, Dberfranten, bg. 
— Einoͤde mit 15 €. 

Bergmühle, Bayern, Mittelfranten, Ebg. 


Bergmühle, Bayern, Mittelfranken, &bg. 
Deibenheim, Ei Cindomügle bei Samenbeim. 
ergmüble, —— Mittelfranken, Lög. 
Wa bin en, Einoͤde. 
ergmüble, Bayern, Unterfranten, kdg. 
Gemünden, Eindde mit 6 €. bei Gößen. 
Bergmüble, 2** Unterfranten, kdg. 
Karlſtadt, Einoͤde mit 5 
Bergmühle, Bayern, Unterfranlen, kog. 
Mellrichftadt, Mühle an der Streu. 
Bergmühle, Bayern, Unterfranken, Herr⸗ 
(haftsgericht Miltenberg, Eindbmühle bei Mils 
ten Be 
müble, Bayern, Pfalg, Kanton Ro: 
augen Er Mühle bei Binkenbadı 
— „Churheſſen, —— Kr. 
ee Grebenftein, Mühle bei Greben: 
ein mit 8 


Bergmühle, — Bude, gr, — — 
kalden, Brotterode, Muͤ t7€ 
—— Dannover, ee A. Ha⸗ 
meln, Muͤhle und Haus bei Hemeringen. 
Bergmühle, Hannover, Hildesheim, A. Hil⸗ 
bsheim, Wirthshaus, zur Stabt Hildesheim geb. 
22 e, Hannover, Osnabruͤck, Bent: 
heim, Nordheim, Delmuͤhle. 
Ber 33 Hannover, Stade, Bremen, A. 
Achim, — mit 2 H. in ber Pfr. Hemeringen. 
ergmüble, Hannover, Bitbesheim, X. 
Woblbenberg, Hühte, 
Bergmühle, Heften, Rhrinheffen, Kanton 
DOfthofen, Mühle bei Oſthofen mit 8 €. 
ergmühle, Heffen, Startenbutg, Lorbz. 
O — Muͤhle mit 8 E. bei Hain. 
ergmühle, Holſtein, Gut koͤhrsdorf, Kirch: 
fpiel Reukirchen, Mübte bei Seekamp. 
Bergmühle, Preußen, Robz. Breslau, Kr. 
Woblau, Mahlm. zu NiederAlt-⸗Wohlau geb. 
Berdmüble, ußen, ach Eieanie , Kr. 
Grünberg, Wafferm. zu Loos gehörig 
— ee Rab F —* Kr. 
Fe) Wafferm. &rien g 
Ber; gmühle, —— R Oppeln, Kr. 
geobfehig, Waſſerm. zu Deu —E ach. 


—— 


838* Einoͤde. 


Do Ze zu | 


% 


Bergmühle — Bergſcheid. 
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Berämühle, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. 
Naugard, Windm. und Wafferm. mit, 5 €. 

Bergmübhle, Dreußen, Rabz. Stettin, Kr. 
Greifenhagen, Waſſerm. mit 12 E. in.2 9. 

Parole, Preußen, Rod Frankfurt, 
Kr. Sternberg, Wafferm. mit 4 €. 

Bergmühle, Vreupen Safe, drantfuct, Kr. 
Krnswalde, Wäfferm. mit 9 E. 

gmühle, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 

Kr. Jerichow I, Mühle zu Burg gehörig. 

Bergmübhle, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Aſchersleben, Mahtmühle zu Schneidlingen 


acherig 
ergmühle, Preußen, Rgbz. ot 1 Kr. 
——— ffermuͤhle zu Simmern unterÖhaun 
gehörig. 


Bergmühle, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Bernkaftı, 2 Wafferm. (oberfte und unterfte ge: 
nannt), bat 3 E. in 2.9. 

Berdmübhle, Sadıfen, Kr. Leipzig, A, Noſ— 
fen, Müble bei Breitenbady. 

ergmühle, Sachſen⸗Coburg, X. Neuftadt 
a. d. H. Mühle mit 7. E. bei Neuſtadt. 

Bergmühle, Sachſen-Meiningen, A. Son⸗ 
neberg, Muͤhie mit 4:9. und 17E. bei Haubiſch. 

Bergnaͤſſau, Naſſau, A, Naſſau, bildet mit 
Scheuern einen Flecken u. hat 85 H., 107 Fam., 
475 E. und eine Gemarkung von 2213 M. Es 
bieß früher aa und wurde 1343 erpaut. 

Bergnan, eg ‚ Böhmen, Gaslauer 
Kr., Stadt Deutichbrod, j. Berfuan. 

Bergnebenthabor, Oeſterreich, Syrien, 
Kr. Neuftädel, Bez, Gottſchee, Dorf bei Koftel. 

Bergnershof, Bayern, Mittelfranken, 
Herrfchaftsgr. Pappenheim, Weiler mit 2.9. u. 
18. €. an der Altmuͤhl. 

Bergnershof, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Heidenheim, Einoͤde. 

Beranersrent, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
MWunfiedel, evang. Dorf mit 31 H. und 132 €. 
in der Pfr. Argberg. 

Bergnetörentb, Bayern, Oberpfalz, u 
Ober⸗ Viechtach Dorf mit 13 H., Mühle u. 100€, 

Bergnerszell, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
— edang. Dorf mit 20 H. und 108 

in ber Pfr. und Gem. Mosbadı. 

Bergoben, oder Bergbof, Preußen, Rabz. 
Frankfurt, Ar. Landsberg, Vorw. mit 6 E. 

Bergobfigmais, Oeſterreich, Illyrien, Kr. 
Neuftäbtl, Bez. Reifnig, Weiler bei Reifnig. 

Bergoday, Defterreich, Illyrien, Kr. Iftrien, 
Dorf zwifchen Pinguente und Gaftua im Gebirge. 

Bergdichingen, Baben, Oberrheintr,, A. 
Seftetten, Dorf mit 33 H. und 280 E., war 
früber fürftlih Schwarzenbergiſch. 

9 zen, Seſterreich, Steiermark, Mar 
burger Kr., Ber. Schachenthurn, Gemeinde mit 
36 B., 160 €. und einem Flaͤchenraum von 
647 3. 212 At. 

Bergogna, Defterreih, Ilyrier, Soͤrzer 
Kerr, Dorf an der Gränze vom lomhardif + des 
netianifchen Königreiche, liegt in einem engen Thale. 

rgrade, Lauenburg, |. Bargrade., 
ergrade, Mektendurg- Schwerin, Parchimer 
Stadtgebiet, Erbpachthof und Dorf mit_6 Erb; 


en und I Kapelle, hat 130 €, in 13 
ie LiN. 


Areal, 


Ratbhaus wurde im 


Bergrafh, Preußen, Rgbz. und Kr. Aachen, 
Dar * * 102 —* * * 
ergrat teußen, 3. Aachen, . 
Schleiden, Weiler mit 37 €. Mn 68. ... 
ergreichenftein, Defterreih, Böhmen, 
Pradiner Kr., Fönigl. Bergftadt und Domihiu 
im Südweften des, Kreifes. Die Stabt Felt 
liegt in ‚einem en Thale, 381... r 
d.,M. und hat 199 9, und. 1752 E., 1 Kirche, 
Schüle, außerhalb der Stadt mod eine andere 
Kirche, ferner 1 Rathhaus und 3 Kapellen. Das 
. 1539 dem Geor 2% 
fhen vom Kaifer Ferdinand geſchenkt und Fam 
1551 an bie Stadt. Die Einwohner leben bon 


Bi: Viehzucht und Gewerben. Den Urs 


prung verdankt bie Stadt ihren reihen Gold⸗ 
wäfchen und Goldbergwerken, bie um das Jahr 
1345 ftarf betrieben wurden, denn es follen ba: 
mals über 300 Quid: und Golbmühlen vorban: 
den gewefen fein. Bon le Pe 
fie im 3. 1554 zur kaiſ. Beraftabt erhoben. Der 
reiche Bergfegen ift Tängft nit mehr vorhanden 
und kaum 30 Mann find noch in den Bergwer- 
ten befchäftigt. Die gleichnamige Herrſchaft hieß 
fruͤher Karlsberg von dem gleichnamigen nahen 
Schloſſe und befam den Namen feit dem Jahre 
1554, wo B. die Herrſchaft ankaufte. Der Flaͤ⸗ 
cheninhalt beträgt 16,912 3. 430 [IR 
3aht der Bewohner tft 358. 
ergrheinfeld, Bayern, Unterfranken, 2: 
Werne, kath. Pfarrdorf mit 156 H. und 
E. im Det. Geldersheim, bat 1 Rentamt des Julius: 
fpitals zu eh Mainüberfahrt, Schifferei, 
Getreidehandel, 1 M. u. Gemüfebau. 
Bergricht, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 
2 Hof zur Feldmark Emmerich gehörig, mi! 
8 + 


Bergrothenfels, Bayern, Unterfrodken, 
eg. Rotbenfets, Fath. Dorf mit 110 9. mb 698 
E. in der Pfr. Rothenfels, hat a 

Berg: Nott, Deiterreih, Unter, DOWBU., 
Ldg. Weiffenburg, 15 einzelne Hiuſer in der 
Pfr. Puchenftuben und Fraͤnkepſeis, ſuͤdweſtlich 
von Frankenfels. 

Bergs, Bayern, Schwaben, bg. Grönen- 
bad, Weiler mit 3 H. and 25 €, 

Bergs, Würtembreg, Donaukr., OA. Leuts 
kirch, Weiler mit 47 kath. E, 
Bergichäferei, Preußen, Rabz. Kösiin, 
Kr. Kürjtertbum, Dorfanth,, .Henfenhagen. 

Beraichäferei, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr, Zoft, Vorw. mit Schäferei, zu Lona und 
Lasn gehörig. _ 

Bergichäferei, Preußen, Rabz . Frankfurt, 
Kr. Sorau, Schäferei mit 10 €. 

Beraichäferei, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Lebus, Schäferei mit 7 €. 

Bergfchäferei oder Nene Hänfer, Preu— 
Ben, Rgoz. Magdeburg, Kr. Jerſchow Il, Kolo⸗ 
nie zu S hlagenthin ehörig. 

Beragichäferei, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. x 


. und bie 


ersleben, Schäferei zu Gatersleben ges 


börig. 
Berafchäufe, Preußen, ob: ankfurt, 
Kr.Kalau, Krug mit 4E., iſt Standesherrſchaft. 
Bergicheid (Ober:), Preußen, Rabs. Köln, 
Kr. Wipperfürth, Weiler mit 26 E, in 2 9. 


W* 
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‘Bergicheid (Unter:), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Wipperfürth, Weiler mit 69 €, in 8 9. 

Bergichenfe, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Afchersieben, 1 Wafferm. mit Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤude, zu Quedlinburg gehörig. 
‘ Bergichente, Preußen, Rabz. erfeburg, 
Saaltr., Gaftbof, zu Seeben gt örig, mit 7 €. 

Bergichenfe, Reuß-Greiz, U. Obergreiz, 
re mit 6 €, bei Nieder:Reinsdorf. 

ergichenfe, Sachen, Kr. Leipzig, X. Pe: 

gau, Wirthshaus bei Zwenkau. 

Bergfchente, Sacfen, Kr. Dresden, X. 
Dresden, Wirthshaus bei Zitzſchewig. 

Bergichener, Baden, Oberrbeintr., X. Je⸗ 
fetten, Hof mit 16€, u.2.9. inder Pfr. Grießen. 

Bergichmied (Ober: und Unter), Bayern, 
DOberb., !dg. Miesbach, 2 Einöden mir 11 E. 
in ber Pfr. —*8 

Bergſchmied, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
—* of mit 7 kath. & 

Bergichmiede, Baden, Mittelrheinkr., A. 
Pforzheim, Hof mit 20 E. und 2.9. in ber 
Pfr. Langenalb. b 

Bergichmiede, Preußen, Rabz, Köslin, Kr. 
Schievelbein, Vorwerk zu Risig gehörig. 

ergicehmiede, Sachſen, Kr, Dresden, X. 

Dresden, Haus bei Pefterwig. 

Bernichneider, Oeſterreich, Böhmen, Bub: 
mweifer — Allodialherrſchaft Krumau, Bauern⸗ 
hof bei Berlau. i 

Bergsdorf, Bayern, Nieberb,, Log. Lanz 
dau, Weiler mit 10 9. und . 

Bergsdorf, Bayern, Niederb., Ldg. Lands: 
but, Weiler mit 7 9. und 36 € 


Bergsdorf, Preußen Rabz. Potsdam, Kr. 
Temp, Be {Muttert., bat 410 €. u. ift 
DL. Bef 


l eſitz 

Bergfeelſcheid, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Sieg, ee! mit 90 €. in 16 9, Der Ort hat 
2 Kranmärfte. 

Bergiellin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Rummelsburg, ſ. Sellin. 

Bergsbänschen, Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Neuß, einzelnes Haus mit 9 E. 

Berashanien, Shurdeflen, Niederheffen, Kr. 
und A. Gaffel, Dorf kei Dörnhagen mit 56 9. 
und 330 E. 

Bergsmühle, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Waffertrüdingen, Einddmühle bei Ehingen. 

Bergs: Mühlen, Preußen, Rgez. Koblenz, 
Kr. Simmern, ? Waſſerm . zu Simmern geb. 

Bergitadt, Oefterreih, Mähren, Omüger 
Kr., Allodialherrfchaft Janowitz, Markt mit 171 
9. und 1293 E., Pfarrei, Kirche, 42 Leinem: 
bern, 4 Jahr- und Viehmärkten, Wochen: und 
Krammarkt. B. foll durd Bergwerke entjtan: 
den fein und war ſchon 1586 ein Markt. Ein 
Goldbergwerk beftand noch 1457. In der Nähe 
ift ein ſehr fchöner Wafferfall. i 

Berpftadt, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, Hof mit 63 E. in 6 H. 

Bergſtadtel, Oeſterreich, Böhmen, Zaborer 
Kr., Herrfch. Cheynow, f. Matieborig. 

Bergftadtel, Oeſterreich, Böhmen, Prachiner 
Kr., königl. Stadt, Bergftabfel Unferer Lieben 

rauen genannt, liegt im weſtl. Theile des Kreis 
1% bat 75 H. und 265 E., von melden ein 


Bergiheid — Bergten. 


Haus zum Gute Welfertig gehört. . Die Stabt 
bat 1 Pfarrkirche, 1 Schule, 1 Brauhaus, 1 
Mühle, ihre Bewohner Ieben von Feldbau, Vieh: 
ucht und Gewerben. Das Arca Ming 131 

- [0354 Kt. Der Ort verdankt bem Bergbau 
feine Entftehung und gehörte ur pen " 
Gute Welbartig. ImJ. 1511 befaß 3den En 
von Rozmital den Ort und erwirkte Bergfrei⸗ 
heit auf 10 Jahre für bdenfelben, der Bergbau 
nahm 289 erft 1520 feinen Anfang und ging 
fhon 1541 wieder ein, worauf der Ort wieder 
verarmte. Seit 1828 wurbe ein alter Schadht 
wieder neu He 

Bergftadtel, Oeſterreich, Böhmen, Taborer 
Kr., Kreisftadt Zabor, Dorf mit 126 €. in 21 
9. In der Nähe wurde früher ein Silberberg⸗ 
werk betrieben. 

Bergitadtel, Oeſterreich, Böhmen, Budwei⸗ 
fer Kr., Stadt Budweis, f. Rudolphoſtadt. 

Bergitätten, Bayern, Schwaben, Ldg. Do: 
naumörtb, Hof mit 2 9. und 8 €, in ber Pfr. 
Kraisheim, Gemeinde Sulzdorf, hat 1 Schlöß- 
hen, 1 Kapelle, 1 Weiber und einen Eönial. 
Oekonomiehof, mit einem Theile der Rohrenfel⸗ 
vr —— ” * 

ergſtätten, Bayern, als, 2ba. 
— Kirchdorf mit 30 H. 398 — ak 
Pfr. Laaber, hat 1 Schloß u. von Eggelkraut⸗ 
ſches Ptgr.⸗Ger. II. Kt, 

Bergſtedt, Holftein, X, Trittau, Kirchdorf 
mit . und 189 €,, bat 878 X. Areal, eine 
alte Kirche und kam 1345 an das Domkapitel 
” Beroftei Würtemberg, Schwarzwaldkr 

ergiteig, Würtemberg, be 
2X, Tekelingen, Hof mit 5 kath. E,, gehört 
dem Freiherrn von Enzberg. 

Bergitein,, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Düren, Dorf unweit der Roer mit 1 Delmüble 
und 1 Bteifchmelze, hat 1 kath. Pfarrkirche und 
450 E. in 93 H.; Woll: und Tuchfpinnerei find 
die Hauptnahrungszweige der Einw. 

Bergftöffel, Würtemberg, Schwarzwaldfr., 
OA. Oberndorf, Hof mit 215 E., gebört bem 
Grafen von Bißingen:Rippenburg. 

Bergſtraß, Preußen, NRobz. Liegnig, Kr. 
von, Po = —— 68 * sc) * 

ergſtraße (Ober⸗ und Rieder⸗), Preußen, 
Rgbz. Arnsberg, Kr. Soeſt, Dorf und ik des 
gen a Pettenbergſchen Ptar., bat E. 
nd R 
Bergftrup, Oldenburg, Kr. und A. a, 
Dorf mit 10 9. und 136 E., zum Kircdhfpiel 
ganaföhrden gehörig. 

erg:Zulza, Sahfen = Weimar, Fürftentb. 
Weimar, A, Roßla, Dorf mit 260 E. in 579., 
üegt der Stadt Sulza gegenüber, bat 1 Ritter- 
gut und 1 Burg, wo Pfalsgraf Friebrih 11. 
ein Petriftift für 6 Domberren und eine Prob- 


— Rgbz · Düffeldorf, K 
ergswick, Preußen, eldorf, Kr. 
Rees, Baurrfchaft mit 124 Ei FE H · 
Bergswic, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Rees, Bauerſch. mit 101 €, in 15 9. 
Bergtabor, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Neu⸗ 
ftädel, Diftr. Reifnig, Dorf bei Reifnig. 
Bergten, Preußen, Rgbz. Röslin, Kr, Neu⸗ 
ftettin, Kubpächterei, zu —S gehörig. 


Bergthal — 


Meeatbet, Yerder, Rgbz · Potsdam, Kr. 
Dbers Barnim, Vorwerk, zu Alt:Ranft gehörig. 

Bergtbal, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Schweidnig, Kolonie mir 8 E. in 10 $. 

ergtbaling, Bayern, Oberb., &dg. Laufen, 
Weiler mit 4 H. und 25 €, 

Bergtheim ( Derrenbe 
Mittelfranten, Ldg. Uffenhe 
dorf mit 60 H. und 31 
heim, hat 2 M. 

Bergtheim, Bayern, Mittelfranken, eng. 
Neuftadt, evang. Dorf mit 22 9. und 162 €. 
in der Pfr. Guttenftetten, Ptgr. Raufchenberg, 
bat 1 Schloß. 

Bergtheim, Bayern, Unterfranken, ba. 
Arnftein, kath. Pfarrdorf mit 118 H. und 702 
€. im Dekanat Dettelbach, hat Getreidebau. 

Bergtshofen, Bayern, Mittelfranken, &bg. 
Bindsheim, Dorf mit 12 9. und 65 €. 

Berg vor Kottwig, Sachſen, Kr. Dres: 
den, A. Meißen, Weiler bei Kottmwig. 

Berg vor Zwenfau, Sachſen, Kr. Leip⸗ 
ig, A. Pegau, Weiler bei Zwenkau. 

ergvorwerk (Alt), Preugen, Rgbz. Pos 
fen, Kr. Bomft, Vorwerk mit 17 €. 

Bergvoriverf, oder Steinweg, Preußen, 
Robz. Liegnid, Kr. Sprottau, Dorf mit einem 
Borw., hat 68 E. in I 9. 

Bergvorierf, Preußen, Rgbz. Liegnis, 
Kr. Glogau, Vorwerk zu Saliſch gehörig. 

Bergvoriwerf, Preußen, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. Rothenburg, Vorwerk zu Biegnig gehörig. 

Bergvorwerf (Ober), Preußen, Rob}. 
Liegnig, Kr. Grünberg, Vorw. zu Ochelherms⸗ 
dorf gehörig. 

Bergvorwerf (Neu:), Preußen, Rabz. Op: 
peln, Kr. Leobfhüg, Vorw. zu Zhomnig geb. 

Bergvorwerf, Preußen, Rgbz. Branffurt, 
Kr. Sternberg, Vorw. mit 7 E. in 29. 

Bergvorwerf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Lebus, Vorw. mit 8 E. in 2 5. 

Bergwaid, Bayern, Niederb., bg. Viech⸗ 
a Einöde in der Pfr. Ruhemanngfelden. 

ergweber, Bayern, Oberb., kdg. Zroft: 
er Einöde mit 5 €. 

ergiveber, Bürtemberg, Donaufr., OA. 
Biberach, Dof mit 7 Fath. €. 

Bergweiden, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Eupen, Landgut mit 4 €, 

Bergweiler, Baben, f. Oberweiler. 
Bergmweiler, Preußen, Ro. Trier, Kr. 
Wittlich, Dorf mit 1 Kirche und 1 Kapelle, hat 
315 €. in 359. Hierzu gehört die Mühle 
Breitmuͤhle, ſ. d. A. 

Bergweiler, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Ottweiler, Dorf mit der Erem * und Kapelle 
St. Blafius, hat 271 E. in 37 H. 

Bergwerk, Deſterreich, Boͤhmen, Saatzer 
Kr., Herrſchaft Petersburg, Dorf, 2 St. von 

Petersburg. a 

Bergiverf, Defterreih, Böhmen, Budwei⸗ 
fer Kr., Allodialherrſch. Krumau, Einfhicht beim 
Dorfe nn i 

Bergwerf, Reuß⸗Greiz, X. Zeulenroda, 6 
einzelne Häufer mit 32E., hatte einft ein Alaun⸗ 
werk, jest aber nur noch eine Muͤhle u. Wirths haus. 

Bergwerk, Sachſen, Kr. Dresden, A. Mei⸗ 


geheim ), Bayern, 
‚ tvang. Pfarr: 
. im Dekanat Uffen: 














zabern, 
commi 


Serihow 1l., Dorf mit 1 
an der Ihle, hat 1 Mutterk. u. 437€, in 62 9. 


Berka. 437 


fen, Dorf mit 670€. bei Scharfenberg, litt viel 
durch die Huffiten 1427 und durd den 30jähri- 
gen Krieg. 


Bergwerkhauſen, Baden, ſ. Haufen im 
Jartkr., OA. 


Wiefentbal. 


Bergiwiefen, mie 2 ta 


Gmünd, Schaafhaus mit 2 kath. E. 


Bergiinfel, Bayern, Niederb., Log. Viech⸗ 


tach, Eindde in der Pfr. Boͤbrach. 


Bergiig, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 


Wittenberg, Dorf mit 1 Mutterk., bat 370 €. 
in 45 9. 


Bergzabern, Bayern, Pfalz, Kanton Bergs 

tadt mit 351.9. u. 2369 E., hat 18ands 
», Steuer = und Gontroll:Rt.:A., Er. 
+ Bam.:%., kath. Pfr.⸗A. und Del, im 


Bistbum Speier (Det. : Sig in Steinfeid), 2 
evang. Pfarreien und Dekanat im GEonfiftorium 
zu 
Schloß, 32 3 
Del: und 2 Mahlmühlen, Weinbau und Tabaks— 
fabrifen. Der Kanton zählt 9279 Bam. u.42,966 E. 


peier, lateinifche Schule, Pofterpedition, 1 
uden; Eifenfteingruben, Schneib:, 


Bergzeil, Defterreih, Untere, OMB., f. 


MWeitra und Vorftädte. 


Bergzell, Baden, Mittelrheintr., Fuͤrſtenb. 


A. Wolfah, Dorf bei Schentenzell mit 470 E. 
und 60 8. 


Bergzow, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
orw. und Wafferm. 


Berbhalden, Würtemberg, Jartkr., OA. Ell: 


wangen, Hof mit 9 kath. C. 


erbard, Oefterreih, Unter, OWW., bg. 
Seiſenegg, Rotte mit 7 9. in der Pfr. Neuſtadt. 
erhouo, Oeſterreich, een of. 

Berich, Baldel, A. Sachſenhauſen, Dorf 
an der Edbder, nur in geringer Entfernung füd: 
weftlih von Walde, mit 235 H. u. 156 €. 

ericherhütte, Walde, A. Sachſenhau⸗ 
fen, Eifenhütte bei Berih mit 2 H. und 11 €. 

Berin en, Luxemburg, Diſtr. Luremburg, 
Kanton Merſch, Dorf mit Kaplaneikirche, 52.9. 
und 289 €. , 

Beringersmühle, Nafau, A. Eltville, 
—* am Schlangenbader⸗Bache mit 8 E. 

eringersrentb, Bayern, —— edg. 
Kemnath, Weiler mit 7 H. und H €. 

Beringhanfen, Preußen, Rgbz. Arnsberg. 
Kr. Brilon, Dorf mit 1 Eifenyammer und 1 
kath. Pfarrkirche, hat 472 E, in 63 H. 

Beringhanfen, Preußen, Robı. Arnsberg, 
Kr. Mefchede, Dorf mit 33 E. in 3 H. 

Beringbof, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Sfertohn, Hof mit 26 €. 

Beringftedt, Holftein, A. Rendsburg, Kirch⸗ 
ſpiel Schenefeld, Dorf mit 36 H., 362 E. und 
997 Z. Areal. 

Beri⸗Weri, Defterreich, Böhmen, Kr. Ta: 
bor, —5— Neu:Biftiig, ſ. Adamsfreiheit. 

Berizſano, Deſterreich, Illyrien, Kr. Lay: 
* Dorf an der Sau. 

erk, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Schlei⸗ 
den, Dorf mit einer kath. Pfarrkirche, hat 290 
€. in 47 H. 

Berka, Hannover, Hildesheim, Grubenha⸗ 

gen, A. Catlenburg, Pfarrdorf mit 100 H., 690 €., 
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Papiermühle, Kirche u. Damm, kommt fon im 
3. 1094 vor. 


Berka (an der Ilm), Sachſen⸗Weimar, Für: 


Berka — Berkholz. 


Berkeln, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Niederung, Chat.koͤlm. Etabl. mit 6 GE. 
Berkels, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 


Renthum Weimar, Amtsftabt mit 221 H. und f Kempen, Gehöfte mit 5 E. 


E,, hat ein Heilbad, ein Korft-Lehrinftitut, 
ein Kammergut, ein Sagbgeughaus, eine Mühle, 
Burgfeſte, Sandfteinbrüdhe, 4 Jahrmaͤrkte und 
große Waldungen. Die Hauptnahrungsquelle 
des Ortes ift das Bad, mit dem 1817 eine Stahl: 
quelle verbunden wurde, Bon B. nannte ſich 
außer denen von Berka eine Grafenfamilie, bie 
im $. 1240 das Gifterzienfer-Nonnentlofter er: 
richtete. Bon ihnen kam B. an die von Glei— 
chen, hierauf an die Beidhlingen und zulegt an 


die von Wisleben. Die Stadt litt 1686 u. 1816 | 
at | Kr. Juͤterbogk, Dorf mit 125 €, 


fehr durdj Brand. Das gleidhnamige Amt 
einen Flaͤchenraum von 3 JM. und in 2 Staͤd⸗ 
ten und Dörfern 6600 E., welche von Rand: 
wirtbfchaft und Gewerben leben. 

Berta (an ber Werra), Sahfen: Weimar, 


Fuͤrſtenthum Eifenah, A. Gerftungen, Stadt | Kr. Lübbede, Ortfchaft zu Wehdem 


mit 1180 €, in 97 9., bat eine Poftverwalterei, 
Gafthof, 2 Mühlen, 
u. Eammetweberei, Bafaltpflafter, eine maffıve 
Brüde u. Sandfteinbrüde. Es find hier 2 Leh— 
rer, 1 Steuerreceptur u. Salzvermalterei. —* 
her war Berka in gewiſſen Beziehungen heſſiſch 
u. fand bier die ſaͤchſiſch⸗heſſiſche Conferenz ftatt. 
erka (vor dem Haynich), Sadyfen: Weimar, 
ürftenthum Eiſenach, A. Kreugburg, Dorf mit 
&, in 116 9. u. 2 Rittergütern, liegt am 
alten Bache, am ſuͤdweſtlichen Buße des Haynichs. 

Berka, Schwarzburg:Sonderdhaufen, A. Son: 
deröhaufen, Dorf mit 398 E. in 72 H., Kam: 
mergut u. Schäferei. Die Klöfter Fulda, Rein: 
hardebruun u, Jecheburg waren hier einft begütert. 

Berkach, Heffen, Startenburg, Ldrbz. Dorn: 
—— luth. Filialdorf mit 1 Kapelle, 35 H. u. 
186 E., kam von denen von Dornberg an bie 
Grafen von Kagenellenbogen. Im J. 1298 ftrit: 
ten bier Kaifer Adolph von Naffau u. Albrecht 
von Defterreiih und 1672 wurde das Dorf von 
deutfchen Soldaten abgebrannt. 

erkach, Sadhfen:Meiningen, A. Roͤmhild, 
Dorf mit 479 E. in 100 H., hat 2 Rittergüter, 
1 gr Schoß, kam 860 an Fulda u. war 
bis 1808 größtentbeil® würzburgifd. 

Berkam, Bayern, Niederb., Ldg. Vilsbi⸗ 
v. Weiler mit 4 9. u. 30 €. 

erfau, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Stendal, Dorf mit 1 Rittergut, I evang. Mut: 
terkirche, hat 343 E. in 4 H. 

Berfau oder Birfau, Preußen, Roby. 
Merfeburg, Kr. Wittenberg, Dorf mit 150 €. 
in 28 9., ift Filiat von Straad. 

Berke, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Lüb: 
beit, Ortfchaft zu Brönninghaufen gebörig. 

Berfel, Hannover, Oberhoya,, A. Sieden⸗ 
bunte 2 Häufer bei Mellinghaufen. 

Berfel (Groß:), Hannover‘, Galenberg, A. 
Aerzen, Pfarrborf mit 103 H., chirurgiſche In: 
firumenten: Fabrikation. 

Berkel (Kıiein:), Hannover, Galenberg, %. 
Aerzen, Pfarrdorf mit 45 5. in d. Pfr. Klein: 
Berkel. 

Berkel⸗Warte, Hannover, Calenberg, A. 
Hameln, Gaſthaus bei Hameln. 


aͤrbereien, Pluͤſch-⸗⸗ Serge: | ſi 


Berken, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Al: 
tena, Döfe mitt 33 E. in 8 $. 
Berken, Preußen, Robz. Arnsberg, Kr. Al 


‚tena, Hof mit 10 Ein? 9. 
erfen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr Ha: 


gen, Kothen mit 9 E. 
Berfenbrüd, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Hagen, Kotben mit 9 €, 
Berfenbrüc, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
‚Kr. Lebus, Dorf mit 33 €. u. 32 9, ⸗ 
Berkenbrück, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Berkeubrügge, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Arnswalde, Dorf mit 205 €, in 39 H., iſt 


Filial von Fürftenau, 
Berfenbüfchen, Preußen, Rgbz. Minden, 


gehörig. 
Berfendamm, Hannover, f. — 


tedt. 

Berkenhofs kamp, Preußen, Rgbz. Arne: 
berg, Kr. Iſerlohn, Kolonie-Wohnungen mit 70 
E. in 6 H. 

Berkenlatte, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zemplin, Vorwerk mit 40 €, ‘ 

Berfenow, — Rgbz. Köslin, Kr. 
Scievelbein, Dorf mit 1 ermüble, bar 191 
E. in 20 H., 1 Patr.»Ger. u. ift Filial von Seme: 
row. Hierzu gehört das Vorw. Viehe mit 13 €. 

Berfeuroth, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Gummersbach, Hof mit 19% E. in 3 9. 

Berfenwerder, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Landsberg, Kolonie u. Ziegelei, hat 339 €. 
in 4 9. u. ift Filial von Fürftenau, 

Berfermüble, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Hof mit 20 €, 

Berfersberg, Deſterreich, Ober⸗, Traunkr., 
Diſtr. Wimsbach, Weiler am Albenflüßchen. 

Berfersheim, Churheſſen, Prov. u. Kr. 
Hanau, A. Bergen, Pfarrdorf an der Nidda 
mit 42 H., 2 Kirchen u. 2830 E, 

Berfesbüttel, Holftein, f. Barsbüttel, 

Berfey, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, Al: 
tena, Hof mit 10 €, 

Berfbeim, Baden, Seelr., A. Meersburg, 
Pfarrdorf mit 12.9. u. 60 €. an d. Bruneidad. 

Berfheim, Würtemberg, Nedarkr., DA. 
Eßlingen, Dorf mit 650 ewang, E., fam 1190 
von Graf Berthold an das Klofter Denkendorf 
und wurde 1286 faft ganz zerftört. 

Berktheim, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
Leutkirch, Pfarrdorf mit 34 kath. E., hat mit 
ben bazu er en Weilern 7W €, 

Berfhof, Hannover, Lüneburg, A, Biffen- 
dorf, Dorf mit 11 H. 

Berfholz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zemplin, Dorf mit 200 E., liegt bei Boigen- 
burg u. ift Filial von Boisenburg. 

Berkholz, Preußen, Kobı.. Potsdam , Kr. 
Prenzlow, Dorf mit Waffermühle, 1 Muttert. 
u. I Filialkirche, hat 780 €. 

Berfholz, Preufen, Rabz. Pots dam, Kr: 
Angermünde, Dorf u. Vorwerk bei Schwedt, hat 
2% €, u. ift Filial von Heinersborf, 
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Berkholz 


Kr. Ruppin 
Sertbol; en, Preußen, Rgbz. Potöbam, 
Kr. yeonh Theerofen u. Borfthaus, hat 20 E. 


‚, Rabz. Potsb 
—— — 


u. iſt adel. Beſihz. 
erklingen, Braunſchweig, Kr. Wolfenbuͤt⸗ 


tel, A. Schoͤppenſtebt, Pfarrdorf mit 272 E. u. 


Berkoth, Preußen, Rab. Trier, Kr. Bits 
ar A . 
erfoumw, Holſtein, f. 


Berko Preuß a ef Kr 
wo eußen + Pofen . 
S a, Borwert mit 13 6. z ' 

* ge, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 


Kr. Flatow, ſ. — — 9 ; 

‘ Berkriege (richtiger Barkriege), Preußen, 

4 Dearienwerder, Kr. Schlochau, Unterförs 

ſterei mit 7 €, 

Berkien, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Ar. 
Soeſt, Bauerfchaft mit 65 E. in 10 H. 

Berkum, Hannover, Hildesheim, A. Peine, 
Pfarrborf mit 16 H., gehörte einft zum A. Mei: 
nerfen. 


um, Preußen, Rgbz. Köin, Kr. Bonn, 
. mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 19 €, in 


Berfy, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Hertſchaft Kamenis, f. Perky. 

Berl, Bayern, Oberb., &g. Berchtesgaden, 
Einöde in d. Pfr. Berchtesgaden. 

Berlage, Didenburg, ſ. Barlage. 

Berlar, Preußen, Rgbz. Arnsberg‘, Kr. 
ra Dorf mit 1 Kapelle, bat 113 €. in 


Berlau, Oefterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
Allodialherrſchaft Krumau, Dorf mit 79 9. und 
612 E,, hat 1 Pfarrkirche, 1 Wirthshaus und 
2 Mühlen. 

Berle, Holftein, f. Föhrden. 

Berle, Luxemburg, Diftr. Diekirch, Kanton 
Wis, Dorf mit Vicariekirche, 18 9. u. 120 €. 

erlebeck, Lippe-Detmold, Bogtei Falten: 
ber a. mit 157 H., 1065 €. u. Papiermuͤhle. 

‚Berleberg, Bayern, Schwaben, Edg. Ober: 
a nt Weiler mit 3 9. u. 18 €. 

eburg, Preußen, Rgbz. u. Hofgericht 
Arnsberg, Kr. Wittgenftein, Stabt am Berlen: 
bache, der dem Fuͤrſten Albrecht von 
Sahmn-Wittgenſtein-Berleburg gehörigen Herr⸗ 
ſchaft und Reſidenz deſſelben, iſt Sitz der land⸗ 
raͤthlichen Behörde, des fürftlichen Juſtizamts u. 
I Yoft:Erpebition, hat 1 fürftt. Schloß, 1 evang. 
Pfarrkirche, 1 Armenhaus u. zählt in 225 $. 
2035 E., die Wollenzeugfabriten unterhalten u. 
Aderbau u. Viehzucht treiben, In der Nähe 
der Stabt find mehrere Eifenbämmer. 8, ift der 
Drudort der befannten mpftifchen Bibel, bat 5 
Krams u. Viehmaͤrkte. Hierzu gehören bie eins 


zelnen su gaufe. 

Berlepfch, Shurheffen, Niederh., Kr. u. A. 
Wisenhaufen), Schloß bei Gartenbuch mit 18 €. 
Die alte Burg derer v. Berlepfch liegt nahe ba= 
bei. Die erfte Berlepfche Burg war in Hanno⸗ 
ver bei Jühnde, da aber das Gefchleht im 14. 
Zahrh: von da vertrieben wurbe, fiebelte es fich 
um 1 an ber Werra an. Als 1399 biefe 
Linie ausftarb, nahm Thilo davon Befig und es 


ſtaͤdte beißen 
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entftand ein Streit mit dem Lanbgrafen, ber 
1400 die Burg eroberte und bis 1461 behielt, 
worauf fie an er Gittig von Berlepfch ver: 
lieben wurde und jegt noch bewohnbar tft. 

erler, Preußen, Bahr: u. Kr. Münfter, 
Bauerfi mit 126 €, in 19 9. 

Berletzhof, Bayern, Oberpfalz, Ebg. He 
mau, Dorf mit 13 9. u. 67 €. 

Berlezhauſen ——— Bayern, Mit: 
telfranken, kdg · Kipfenberg, kath. Dorf mit 14 
tt. . in db, Pfr. Engering. 

Berlichingen, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Künzelsau, Pfarrdorf mit 1410 E., liegt an der 
Sart u. gehört dem Freiheren von Berlichingens 
Sarthaufen, deren Stammburg hier ftand. 

Berlin, Holftein, Gut Seedorf, Kirchfpiel 
Schlamersdorf, Dorf mit 38 H., 206 E., Wirths⸗ 
en Windmühle, Biegelbrennereien u. 1762 J. 

real. 

Berlin, Haupt: und erfte Refidenzftabt der 
preußifhen Monarchie, Liegt in der Provinz 
Brandenburg, in einer fandigen Ebene, unter 
52° 31° 12” ndrdl. Breite und 31° 37 29 oͤſtl. 
Länge, an der Spree, welche fie burchfließt und 
* die Panke aufnimmt. Sie iſt mit einer 16 

uß hoben Ringmauer umgeben und ber fo ein: 

efchloffene Raum, welcher die Geftatt eines vers 
ER enen Vierecks bat, umfaßt die eigentliche 
tabt und verfchiedene Vorftädte, ba nur brei 
Vorftäbte, welche der neueften Zeit angehören, 
außerhalb derfelben liegen; doch ift noch ein gro« 
fer Raum im Süden und Suͤdweſten innerhalb 
der Mauer unbebaut. Bon außen gefehen bils 
det die Stabt feinen en oder ſchoͤnen 
Anblick, ‚da ph Punkte fehlen; in ihrem In— 
nern entfaltet fie aber alle Schönheiten, weiche 
man von einer neuen Stadt erwarten kann, 
denn fo alt auch Berlin ifl, fo new ift die Stadt 
bo in * jegigen Geſtalt, ba fie im 3. 1700 
erft 29,000 €, sähe und damals noch fehr uns 
bedeutend war. Der Flaͤchenraum Berlins um: 
faßt 973,743 Rutben und die Stadt befteht aus: 
1) dem eigentlihen Berlin oder Altberlin, 
von ber Spree und dem KRönigsgraben umflofs 
fen, 2) Köln, in Neu: und Altköln getheilt, 
auf dem linten Spreeufer, 3) Louiſenſtadt, 
ober Köpnider Vorſtadt, im Suͤden Berlins, 
mit noch zahlreichen leeren Bauplägen, 4) bie 
Friebrihsftabt, im Sübmeften u. 1678 be: 
onnen, 5) der Friedrichswerder, in ber: 
Felben Zeit entftanden u. zwifchen Alt: u. Neu« 
töln und Friedrichsſtadt gelegen, 6) bie Neu: 
ftadt oder Dorotheenftadt, Fe ber Fried⸗ 
richsftabt und der Spree, 7) bie Friedrich— 
Wilhelms ftabt, feit 1828 beftehend. Bors 
ftädte, innerhalb ber Mauer gelegen, find: 
das Strablauer:, das Spandauer Biertel 
und die Königsftabt, die jeboch nicht Bor: 
alten ; diefen Namen verbienen 

nur die Rofenthaler Vorſtadt ober bad Voigt: 
land, die Oranienburger Borftabt oder ber 
Wedding und bie Potsdamer Vorſtadt, auch 
riebriche-Worftabt genannt. Zu Anfang bes 
abhres 1845 48* man in Berlin 8293 Haͤu⸗ 
fer mit 70,573 Wohnungen, wovon 2276 leer 
ftanden. Bon biefen Häufern kamen auf Ber: 
lin 1040, Köln 6%, Louifenftabt 759, 
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686, Friedrich-Wilhelms ſtadt 250, Span: 
bauer Biertel 1056, Roſenthaler unb 
Dranienburger Borftabt 5%, Doro: 
theenftabt 400, Friedrichswerder 295 
und Friedrichsſtadt 1881. Der Miethwert 


aller Wohnungen beträgt 7,107,031 Thlr.; body 


find nur 55,%2 Wohnungen: befteuert, welche 
einen Werth von 6,091,554 hir. haben. — 
Diefe Gebäude werben gegenwärtig von etwa 
350,000 Menfchen bewohnt, mworunter 20,000 
Katholiken, 5000 Zuben, 6000 franzöfifche und 
1000 böhmifche Abkoͤmmlinge fich befinden. Jaͤhr⸗ 
lih nimmt jegt bie Bevölkerung um mwenigftens 
10,000 zu. — Man zählt 153 Straßen, 92 
Gaffen, 32 öffentliche läge und Märkte, 16 
Zhore, 27 Pfarrkirchen, 40 Brüden und 600 
Öffentliche Brunnen. — Zhore: Das Brandens 
burger Thor ift unftreitig eines der fchönften; 
ed führt von ber Straße unter den Linden 
nad dem Thiergarten, ift den Propylaͤen Athens 
nachgebildet, 1789-1793 von Langhans erbaut 
und hat eine Breite von 195 Fuß 8 Zoll und 
eine Höhe von 64 Fuß ohne bie 18 Fuß bobe 
Quabdriga. Der Doppelportitus, gebildet von 
12 dorifhen Säulen, enthält fünf Durchgänge; 
am Gebälk befindet ſich ein Basrclief, welches 
den Markgrafen Albrecht Achilles, eine Fahne 
der Nürnberger erbeutend, darftellt, und auf 
dem Gebälfe ſteht eine von Kupfer getriebene 
Koloffalftatue von Schabow, eine Viktoria auf 
einem von 4 Roffen gezogenen Wagen. Die 
Koften dieſes Thores betrugen über eine 
albe Million Thaler. Die übrigen Thore ent: 
alten ebenfalls einige gefhmadvolle VBerzieruns 
en, doch find fie nicht merfwürbig. — Def: 
entlihe Pläge: An fchönen u. großen Plägen 
at Berlin keinen Ueberfluß; in Altberlin ift nur 
der neue Markt größer, ber große und Eleine 
Judenhof aber befähräntt; ber Moltenmarft ent: 
hält Krams u. Zröbelbuben, der Fiſchmarkt liegt 
an ber Spree. In ber Spandauer Borftabt 
liegt der Montbijouplag, der Haakſche Markt; in 
der Königsftabt der Aleranderplag ; der Schügen: 
plag wird zu Scügenfeften benügt. In ber 
Strahlauer Borftadt find der Holzmarkt und ber 
Strablauer Pas zu bemerken. Am fchönften u. 
rößten ift der Schloßplag, an welchem herrliche 

ebäube ftehben; auch ber Luftgarten oder Pa: 
rabeplag mit ſtarker Kontaine ift fhön. Andere 
Pläge find noch der Petrilirchplag, der Haus: 
vogteiplag, ber Werderfche Markt, der Spittel: 
markt, ber Opern⸗, Leipziger, Wilhelme:, Pas 
rifer:, Domhofs- und Belle Alliance-Plag, — 
Bon ben Brüden find erwähnenswerth: die 
Schloßbrüde, die Ranges oder Kurfürftenbrüde 
mit der Reiterftatue des Kurfürften, die Weis: 
dendammerbrüde, die Kriedrihsbrüde, Königs: 
brüde und Derkulesbrüde. — Straßen: Die 
Straßen Berlins find im —— einfoͤrmig, 
obgleich oft die herrlichſten Gebaͤude aneinander 
gereiht find, denn es herrſcht in ihnen fo ziem— 
ih ein Styl, welcher ermübet. Die fchönften 
Straßen find in ber Friedrichs-, Dorotheen= u. 
Friedrich⸗Wilhelmsſtadt; hervor zu heben find die 
Unter ben 2inden, bie Friedrichs-, Wilhelms-, 
Souifenz, Leipzigers, Riniens, Königs:, Behren⸗, 
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Charlotten= und Markgrafenſtraße. Die Stra: 
Ben find jest vermittelft Gas beleuchtet und es 
ift zu diefem Behufe außerhalb ber Ringmauer, 
zwifhen dem Hallifchen und Kottbuſer Thore, 
eine große Gasbereitungsanftalt errichtet. Die 
Straßen haben meiftens ein breites Zrottoir für 
Fegee ‚ in ber Mitte find fie aber immer 
ehr ftaubig, welchen Uebel man durch Befpren- 
en mit Waffer nicht recht vorbeugen kann; auch 
And bie Goffen ein Uebelftand, da das Waſſer 
nur langfam abläuft. — Denkmäler: Auf 
verfchiebenen Plägen bat man Denkmäler aufge: 
ſtellt, jedoch leider nur von Soldaten, als ob 
Preußen nicht edlere Berdienfte aufzumeifen hätte, 
als Zhaten des rohen Kriegshandwerks. Auf 
ber langen Brüde fteht die Reiterftatue des ſo— 
gen. großen Ehurfürften, der in römifcher Tracht, 
mit unbededtem Haupte, den Kommanboftab bals 
tend, zu Roß figt, während vier gefeffelte Scla= 
ven das weißmarmorne Fußgeſtell umgeben. Bor 
ber Königswache ftehen die marmornen Statuen 
von Scharnhorft und Bülow: Dennewig; neben 
dem DOpernhaufe bie 26 Fuß hohe Statue Bluͤ⸗ 
chers, von Rauch, und auf dem Wilhelmsplage 
die Statuen bes Feldmarſchalls Schwerin unb 
der Generale 3iethen, Leopold dv. Deffau, Keith, 
Seidlitz und Winterfeld. Die von Rauch mos 
bellirte Reiterftatue Friedrichs des Großen ſteht 
am Ende ber Straße Unter ben kinden und am 
Belleallianceplage die broncene Viktoria von 
Rauch. — Die anderen Denkmäler find: bie 
Kindergruppen auf ber Spandauer: u, Königs: 
brüde und das fogen. Nationaldentmal auf dem 
Kreuzberge vor dem Hallifhen Thore, von Schin⸗ 
Bel entworfen. — Kirchen: Berlin bat gegens 
wärtig 33 Kirchen, von welchen 27 innerhalb der 
Mauern ftehen und 23 ben deutſchen Gvangeli- 
ſchen, 4 den franzöfifchen Koloniften, 2 ben Ka= 
tholiken u. 1 ber böhmifchen Gemeinde gehören. 
Bon oben herab, wo man gern altkirchlichen Sinn 
zurüdführen möchte, wird jest bie Erbauung 
mebrerer neuer Kirchen und fogar eines Doms 
angeregt, was für Berlin eben fein Bebürfnig 
zu fein fcheint, Nur wenige ber vorhandenen 
Kirchen find in architektoniſcher Hinſicht bemer: 
kenswerth. Die Domkirche liegt am Euftgarten 
und enthält bie königliche Gruft und die Denk: 
mäler der Ehurfürften Johann und Joachim IH., 
die Kirche wurde 1748 erbaut und 1821 repa= 
rirt. Die Dorotheenftädter Kirche, 1678 ges 
gegründet, enthält das Denkmal des Grafen 
von ber Mark, und der daran ftoßende Kirchhof 
ift die Ruheftätte von Fichte, Degel, Hufeland, 
Sangbein u. A. Die Garnifonskirche, mit dori— 
fhen Säulenreiben, bat ein Altargemälde von 
Begas u. einen alten Zaufftein; bie Friebriche- 
Werderfhe Kirche, nach Schinkels Plan erbaut, 
ift von ziemlich alterthümtichem Ausfehen; bie 
Hedwigskirche, dem Pantheon in Rom nadhgebil: 
bet, wurde 1707—1773 für bie Katholiten er: 
baut; die Parodhiallirdye in ber Klofterftraße 
bat ein Slodenfpiel und Grabgewölbe, worin die 
Leichname vertrodnen; die Marienkirche ift alt 
und in gothifhem Style crbaut und hat den 
hoͤchſten — Berlins, auch mehrere Denk⸗ 
male; die Nikolaikirche mit altem Taufſteine u. 
ſchoͤner Kanzel ſtammt ebenfalls aus dem 13. 





Berlin, 
fhwarger Adler in ber Poftftrafe, Groß⸗ 


Jahrh. — Gebäude: Das königlihe Schloß 
legt an ber Spree unb es wurbe 1451 bier zus 
eine Burg angelegt; biefe ließ Joachim IL, 
abbreden und ein neues Schloß dafür bauen 
und Friedrich III. u. König Friedrich I. ließen 
dies Gebaͤude duch Schluͤter und Ejander von 
Göthe zu einem Ganzen umbauen und vollenden ; 
feither ift jedoch ebenfalls noch Vieles bafür ges 
—— as Schloß bildet ein laͤngliches Vier⸗ 
eck, iſt 460 Fuß lang, 276 Fuß breit, 101 Fuß 
vo und von einem Umfange von 1436 Fuß. 
8 umfaßt vier Höfe, große und koſtbar ver: 
ierte Saͤaͤle, worin zum heil verfchiedene 
Gonistenuen ſich befinden, und gegen 600 Zim⸗ 
mer, die theilweife ebenfalls ſchoͤn decorirt find. 
Auf der Seite nach der langen Brüde befinden 
ſich die Gemaͤcher des Königs und der Königin, 
gegen ben Schloßplas die des Prinzen von Preus 
Ben und die unteren Räume find dem Staats: 
rathe, dem Hofmarſchallamte, der Generaljtaatss 
Baffe, der Schagfammer und dem Staatsarchive 
eingeräumt. Sehenswerth find die Zimmer Fried: 
richs Il., der Kitterfaat, ber weiße Saal und 
die Schloßkapelle. Im Schloffe befinden ſich 
ener: die Bildergallerie, deren befte Stüde 
jedoch jegt im Mufeum find, das Kunftkabinet 
mit feltenen Gegenftänden, befonders aus fremden 
Welttheilen, und der Bibliothelfaal. — Das 
Mufeum, 1825—30 in Geftalt eines Rechtecks 
erbaut, liegt dem Schloffe gegenüber, bat eine 
Zronte von 276 Fuß Lange, eine Vorhalle mit 
18 jonifhen Säulen und ift ſchoͤn gebaut und 
verziert. Es enthält bie antiken Bildwerte, 
Broncen und Sculpturen, etwa 400 Stüd, bie 
Gemäldegallerie, in 37 Gabinete vertheilt, bie 
antite fenfammlung, über 1600 Stüd, bie 
Gemmenfammlung, gegen 3000 Stüd, und bie 
Münz: und Mebdaillenfammlung. — Fernere an: 
fehntiche Gebäude find: das. königliche Palais 
am Friedrichswerder, das Luſtſchloß Montbijou 
mit dem aͤgyptiſchen Mufeum, die Palais der 
Prinzen Karl, Albrecht, Auguft, Friedrich und 
das des Prinzen von Preußen, das des verftor: 
benen Königs der Niederlande und das des Gra⸗ 
fen Rebern u. andere. Das Zeughaus, 169 
erbaut, mit 2 großen Sädlen, enthält viele 
Waffen, Trophaͤen und Bahnen und wurde in 
lester Zeit zur Gewerbeausftellung gebraudht; 
die Koͤnigswache, Singafademie, das 1344 neu 
erbaute Opernhaus, bie Univerfität, Bibliothek, 
Akademie, koͤnigl. Baufchule, das —— 
die Charite, das Invalidenhaus, Kadettenhaus, 
Gießhaus, das Louifenftift, die neue Münze, bie 
Kafernen und eine Menge Privathäufer find 
ar ft fehenswerth, können aber bier nicht näher 
efchrieben werben. — Anftalten: Da Berlin 
als Reſidenz und Hauptftabt bes Königreichs * 
wie als Sitz einer ſtarken Induſtrie zu ben bes 
fuchteften Stäbten des europdifden Kontinents 
ebhört, fol befindet ſich hier auch eine Menge 
Kin ftalten für alle Zwecke und Bebürfniffe des 
Lebens. Der Fremde findet vorerft viele ſchoͤne 
und geihmadvoll eingerichtete Gaſthaͤuſer, in 
denen freilich auch die Preife nicht die niebrig« 
en find; Die erften Gafthäufer find der gol⸗ 
ene Adler in ber Jerufalemer und Span⸗ 
dauerfttaße, zother Adler in der Ehurftraße, 


fürft Alerander in der neuen Friedrichs— 
ftraße Nr. 35, die Hoteld de Brandenbourg 
in der Charlottenftraße, de l’Europe in ber 
Zaubenftraße, d'Hambourg, unter ben ins 
ben, be Pruffe in ber Leipzigerftraße, be 
Petersbourg, unter den Einden, be Rome 
in ber £eipzigerftraße, be Ruf re Plag an ber 
Baualademie, de Sare u. König von Por: 
tugal an ber Burgftraße, König von Preus 
fen in ber Brüberftraße, Kronpring von 
Preußen in ber Königsftraße, Kaifer von 
Rußland in ber Spanbauerftraße, Rheini— 
[her Hef in ber Peipzigerftraße u, für Juben 
die Stadt Breslau in der heil, Geiſtſtraße. — 
Außer dieſen gibt es noch Gafthöfe zweiter Klaffe 
ebenfoviel, dritter Klaffe über 60 und Reftaura= 
tionen über 100. Unter ben £inden Liegen bie 
größeren Reftaurationen: Jagor, Meinharbt, 

afe Royal und Café National, in den übrigen 
Stabttheilen no andere. Es gibt ferner eine 
eig Kaffeehäufer, Wein: u, Bierftuben. In 
den Conditoreien findet man viele Zeitungen u. 
ftetö vornehme Geſellſchaft. — Zur Beförderung 
der Gorrefpondenz u. bergl. befteht das Eönigl. 
Dauptpoftbüreau und ſechsmal werben täglich bie 
Briefe von ber Stabtpoft vertheil. — Um in 
der Stadt zu fahren bedient man ſich gewöhnlich 
ber Droſchken, wofür feit 1817 eine eigene Ans 
ftalt mit 251 Droſchken monopolifirt war, jegt 
ift jedoch dieſes Geſchaͤft freigegeben und im 
Sommer ſtehen immer an 1000 Droſchken be— 
reit. — Eifenbahnen führen jest nach Potsdam, 
Köthen, Frankfurt und Stettin und andere find 
nah Hamburg und Stralfund projektirt, fo daß 
Berlin in der Mitte eines weitverzweigten Bahn: 
neges liegt. — Bebeutend ift bie —— 
tigkeit von Berlin, welche ſich beſonders auf fei— 
nere und theuere Gegenftände erftredt. Außer 
den gewöhnlichen Gewerbszweigen hat Berlin: 
Seide: u. Halbſeide⸗, Wolle:, Baummwolles, keins, 
Strumpf: und Bandwebereien, eine Porzellan: 
fabrit, Gefundheitsgefhhirrfabrit, Ofenfabriten, 
Gold: und Silbermanufalturen , Eifengießereien, 
Fabriken von Blechwaaren, Gold» und Silber: 
mwaaren, Bronce, Metall-Eompofitionen, Uhren, 
Metallbuchftaben, Möbeln, Holzwaaren, Blumen, 
Zabad, Papier und Zapeten; Barbenfabriten, 
Zuderfiedereien, Branntweinbrennereien, Wagen: 
fabrifen, ee u. f w., welche eine 
große Anzahl Menfchen befchäftigen und bebeu: 
tende Geldbfummen umfegen. Groß ift bie Zahl 
der Handlungen in allen Gegenftänden, auch wird 
ftarter Speditions- und Gommiffionshandel ge: 
trieben, Die vorzüglichften Banquierhäufer find: 
Anhalt und Wagner, Breeft und Gelpke, Bet: 
how und Sohn, Heymann u. Comp., Jacquier 
u. Securius, Mendelsfohn u. Comp., Rouffet u. 
Violet, Gebrüder Schickler u. K. W. 3. Schulze, 
Außer diefen machen aber auch die meiften Kauf: 
leute Geld: und Wechfelgefhäfte. — Die Muͤn— 
zen, Maafe und Gewichte find die nämlicdhen, 
welche für das anze Land eingefuͤhrt ſind; doch 
werden auch noch die altberliner Maaße u. Ge: 
wichte gebraucht, derer wir bier jeboch nicht nä= 

er gebenten, ba fic bloß in wenigen befonderen 

allen vortommen. — Zur Anfchaffung ber noth: 





wenbigen Lebensbebürfniffe werben viele Märkte 
ehalten, nämlich täglich Gemuͤſe-, Getreide: u. 
5 hmärfte, viermal in der Woche Krammaͤrkte; 

ahrmärkte finden fech6:, Pferbe: und größere 
Viehmaͤrkte zweis und Wollmärkte einmal im 
Jahre ſtatt. — Den Handel befördert vor: 
zuͤglich bie königliche Bank, welde 1765 ge: 
— * wurde und unter dem Artikel Preus 

en näher befprochen wird; eine Börfe befteht 
im Quftgarten; das Sechanblungsinftitut, 
1772 gegründet, fucht preußische Fabrifate und 
Produkte ind Ausland zu verkaufen und bie Ins 
duftrie zu heben, fchadet aber mehr durch zu 
großes Eingreifen in die Privatinduftrie. Die 
Sparftafje nimmt an und verzinft die Erfpar: 
ai befonders niederer Stände; bas Leihhaus 
ſucht dem Wucher zu fteuern; bie Eatterie 
bemoralifirt das Volk, faugt die niederen Klaf: 
fen aus und follte aufgehoben werben. Andere 
Anftalten find der Kaffenverein, bie preur 
Bifhe Renten: Berfiherungsanftalt, bie 
merlantile Berforgungsanftalt, Da: 

elverfiherungsgefellfchaft, Elbſchiff— 
— und — und 
die ſtaͤptiſche Feuerſocietät. ic allge: 
meinen Dandelsintereffen zu wahren, beftrcbt 
fi die Korporation der berliner Kauf: 
mannfchaft, doch hat ſich zu viel ariftofrati: 
ſches Wefen in dieſelbe eingefchlichen und der 
neuefte Berfuh, ein Handelsſchiedsgericht zu 
gründen, wollte bis jegt noch nicht glüdten, — 
Reich ift Berlin an verfchiedenartigen Anftalten 
für Kunft und Wiſſenſchaft. Seit dem I. 1510 
beftebt in der Stadt eine Univerfität, welche 
ftetö von mehr als 1200 Stubenten befucht wird. 
Man zählte im 3. 1544 allein in ber mebizinis 
ſchen Fakultät 301 und in ber juriftifchen 550 
Studenten. Die Akademie ber Wiſſen— 
fhaften wurde 1690 errichtet, die Afabemie 
der Künfte bält alle 2 Jahre Kunftausftellun: 
gen und befigt eine gute Kupferftihfammlung. 
ie Eöniglihe Bibliothek zählt bereits 


hört zu den vorzüglichften Sammlungen biejer 
Art. Für Ausbildung des Müitärs beftehen die 
Ritteralabemie, die Kriegsſchule, das Ka— 
dettenhaus, das Friedrich-Wilhelmsin— 
ſtitut zur Ausbildung von Militaͤraͤrzten und 
bie mediziniſch-chirurgiſche Militär: 
atabemie für Ausbildung der Gompagnie-Ehi- 
rurgen. 1780 wurbe audy eine a die 
fhule —— ferner beſteht ein Berg: 
werks⸗-Eleveninſtitut, ein Jaͤgerleyrin— 
ſtitut, eine Bauſchule, eine Hebammen: 
fhule und eine Sternwarte, Als Vorbe— 
reitungsfchulen für bie Univerfitätsftubien beftehen 
in Berlin 6 Gymnafien, naͤmlich das berlini= 
[he Gymnafium, das kölnifhe, Joa: 
EHE FriedrichsWerderſche, 

riedrich⸗Wilhelms-—Gymnaſium u. das 
franzöfifhe Gymnafium, womit ein Ge: 
minartum verbunden if. — Für ben nitderen 
Unterricht find viele Parochials und Freiſchulen, 
höhere Zöchterfchulen und Privat-Erziehungsan: 
ftalten vorhanden und zur Ausbildung von Lech: 
rern beftebt dad Schullehrerfeminar, aus 
fer welchem auch eine Anftalt für Lehrerinnen 


if. — Das koͤnigliche Gewerbsin- 
ſt itut ſucht die Handwerke zu heben; Reitbah— 


errichtet 


nen und Turnanſtalten dienen zu koͤrperlich 
Uebungen und 4 Schwimmanſtalten find befo 
bers für Stärkung und Erhaltung der Gefunds 
beit fehr nüglih. Neben biefen gibt es noch 
zablreihe Fechtmeifter und Zanzlehrer, Der 
Kun ftfammlungen wurde ſchon oben gedacht; man 
findet Rüftungen und Waffen in ber Sammlung 
des Prinzen Karl und Alterthümer bei Muhr 
und Arnold, beim Staatöminifter von ur 
General Minutoli und Grafen von Roß. uch 
bie Ateliers der hier anmwefenden Kuͤnſtler Gor= 
nelius, Rau, Ziel, Wach, Wichmann, Krüger 
und Begas find für den Kenner jehenswerth u. 
leicht zugänglich. — Daß in unferer fo affocias 
tionsluftigen Zeit auch in Berlin viele Bereine 
beftehen, läßt ſich ſchon zum Voraus erwarten, 
es gibt eine naturforfchende, deutfche Geſellſchaft, 
eine folhe für brandenburgifche Gefhichte, für 
Erdkunde, für fchöne Literatur u. ſ. w. un 
zählt über 40 Leihbibliothefen; große Lefecabinete 
wollen aber nicht recht gedeihen. — Wohl 
tige Anftalten find: Die Charite, eine ſchoͤne 
Deilanftalt mit Ierenanftalt, das Invalidene 
baus, welches 600 Mann aufnehmen kann, das 
Zaubftummeninftitut, die Erziehungs— 
anftalt für verwahrlofte Kinder, meh— 
vere Privat» Irrenanftalten und ortho> 
padiſche Inftitute, die Anftalt für Leibes— 
übungen, viele Badeanftalten, eine Mi— 
neralquelle, eine Anftalt für kuͤnſtliche 
Mineralwaffer und viele Waifenhäufer, 
von weldhen wir nennen: das Friedrichswaiſen— 
baus, das Schindlerfche, Kornwaſſerſche, franzds 
ſiſche und jübifhe. Soldatenkinder nimmt auf 
das Friebrichesftift und die 1822 geftiftete Wad⸗ 
zecksanſtalt für 100 Waifentinder, womit bie 
Alerandrinenanftalt verbunden iſt. Eadlich find 
in Berlin die brei Freimaurerlogen: große 


Rationalmutterloge zu den drei Weltkugeln, bie 
‚große Sandesloge von Deutfchland und die große 
600,000 Bände und 5000 Manuferipte und ge: | 

logen. — Fuͤr Unterhaltung und gefe 


ge Royal: York zur Kreundfchaft, mit 15 Neben: 
gefelliges Le⸗ 
ben bietet Berlin manche Gelegenheit dar. Das 
im 3. 1843 abgebrannte Opernhaus wurde 
wieder bergeftellt und am 7. Dezbr. 1544 eroͤff⸗ 
netz die Oper ift im Allgemeinen gut u. es wird 
woͤchentlich dreimal gefpielt. Das konigl. Schau: 
ſpielhaus ift ſchoͤn eingerichtet und faft täglich 
finden darin Borftellungen ftatt, da auch eine 
frangöfifche Theater efeilichaft vorhanden iſt. Das 
Königftädter Theater ift Heiner, t je⸗ 
doch auch italienifche Opern. Privattbeater 
find ebenfalls vorhanden, bie beften in den Gefell: 
haften Soncordia, Thalia und Urania. 
Neben diefen eben genannten drei Vereinen gibt 
es noch eine Menge anderer, wie Gafino, Bör: 
fenhalle, Schachklubb u. ſ. w. Sonſt beſtehen 
im Thiergarten das Odeum, wo dreimal in 

Woche Concerte gegeben werden, das Colof⸗ 
ſeum mit großem Concertſaale u. A. Die 
Singakademie und 2 Liedertafeln befär 
dern den Gefang und bie Mufil, Sonſt finb 
noch vorhanden ein Diorama von Gropius, Pax 
noramen, malerifhe Zimmerreife, ein Cirkus, meh⸗ 
rere reich ausgefhmüdte Wintergärten, befons 
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Berlin, 


von Bro, verdiene, ‚init, Sußadı: 
„ein botaniiher Garten, Blumengärten; bie 
barfı enthält viele Bergnügungsorte, 
n die Berliner zumandern. In neuefter 
fat man fogar im Thiergarten einen Gorfo 
halten, der aber in Berlin nicht gedeihen will. 
- Daß in Berlin eine Menge Staatsitellen u. 
efonders alle oberen Gentralitellen ſich befinden, 
verfteht ſich von felbft und es erwädjft daraus 
au die Gefellfchaft ein eigener fteifer Zon, 
zu dem dad Beftreben, ſich franzöfiihe Gewandt: 
beit und &e keit beizugejellen, nicht fonderlich 
paßt. Im Allgemeinen ae eine bedeutende 
cheidewand zwifhen hoch und nieder. Der 
ürger ift zwar wohlbabend, aber der Luxus 
fteigt täglich zu ſehr und die Armuth der nie— 
deren e wird immer größer, fo daß bie 
unft bedenklich ausficht. Die Berliner find 
ehr von eingenommen, ftolz, ja anmaßend; 
Preußen ſcheint ihnen die hoͤchſte Idee zu fein 
und auf die übrigen deutſchen Völker fehen 
e etwas übermütbig herab, obfchon fie es im 
ergleich mit Suͤd⸗ und Weftdeutichland eben 
nicht ig hätten. Denn fo anſcheinend frei— 
finnig und zeitgemäß auch von fo verjdiedenen 
eiten ber geihwagt wird, fo bleibt es body 
immer nur bei Redensarten, bie ihren Klan 
verloren haben und die Wirklichkeit legt au 
zu grellen ——— n ein. — Der berliner Dia: 
Left ift nicht fchön und angenehm und bie ver: 
ſchiedenen Berbrehungen der Buchftaben, wie ei 
in ee, Ein j u. f. w. beleidigen jedes nicht 
daran gemöhnte Ohr. — Den niederen Klaffen 
ift ein Humor eigen, der etwas ſtachelig ift und 








deſſen € eine Zeit hindurch zur Mode wur: 
den, doch entbehrt er durchaus des Gemüthli: 
hen u. läßt meiftens kalt. Ueber den Gefh mad 


des berliner ———— hat man in neueſter Zeit 
harten Zabel vernommen und es läßt ſich ge: 
wiß nicht beftreiten, daß Berlin weder poetiſch 
ift, n poetiſch machen lafen wird, ma 
man auch alle alten und neuen Dichter daſelb 
zufammen fommen laffen. Bemerfenswerth ift 
enbli der in Berlin wieder, weil von oben ges 
fchüst, new auflommende frömmlerifche Ton, der 
nad und in alle Verhaͤltniſſe einzubringen 
obt und viel Zrauriged mit zur Folge bat. — 
ie Garnifon Berlins befteht gegenwärtig aus 
folgendem Militär: 2. Garderegiment, Grena: 
egimenter Kaifer Alerander u, Kaifer Franz, 
Bataillon Gardefhügen, drei Escadrons ber 
Garde du Corps, ein Regiment Gardeküraffiere 
und ein Regiment Gradedragoner, 1. und 2, 
—— 6 
8, 9, 10, u. 12. Bub und die brei reitenden 
Kompagnien der Artillerie (Gardebrigade), die 
Banbmerfelompagnie derfelben, eben fo die Hand⸗ 
werfsfompagnien ber 1., 2. und 3. Brigade und 
die Garbeabtheilung der Pioniere. Für die Land: 
wehr ift Berlin Staabsquartier des — u & 
Bataillons des 20. Regiments. 


Gefhihte Wie von fo vielen Städten 
Deutfchlands läßt ſich auch von Berlin die Grün: 
ing. Bi i i Am meiften 


i £ biftorifch nachweiſen. 

— N ee für fi haben, daß es 
in nen eriten Anfängen nichts weiter als 
ein herdorf geweien, da feine Örtliche Lage 


— nal da 


= 


Fluͤſſe und ausgebreiteter 
zu fprechen fcheint. Eben» 
wenig. wie über die Uranfänge Berlins etwas 
eftimmtes auszumitteln ift, läßt ſich auch bie 
rage nicht genügend beantworten, ob bie 
tadt Köln, weiche befanntlih in ber en: 

wart einen Bejtandtheil der ri Era ⸗ 

her als dieſe beſtanden oder nicht. Es mangeln 
auch hieruͤber alle glaubhaften hiſtoriſchen Nach⸗ 
richten. Daſſelbe Dunkel, welches uͤber Berlins 

Urzeit lagert, iſt uͤber die Gegend verbreitet, in 

welcher es erwachſen. Daß dieſe *5 welche 

zuerſt unter den Namen der Mark in die Ge— 
ſchichte eintritt, vordem von germaniſchen Staͤm⸗ 
men bewohnt geweſen, die dann ſpaͤter den von 

Oſten her eingewanderten ſlaviſchen Voͤlkerſchaften 

der Wenden und Obodriten weichen mußten, kann 

trotz der gruͤndlichſten daruͤber angeſtellten For⸗ 
ſchungen noch nicht als erwieſen betrachtet wer: 
den, ſo wahrſcheinlich es auch iſt, daß unſere 
germaniſchen Altvordern jene wenn auch feines» 
wegs romantiſchen, fo doch durch ihre ausge: 
dehnten Waldungen und Gewäffer —— Jagd und 
Bücherei einladenden Striche zum Wohnſiß nicht 
verſchmaͤht haben werben. Des Namens Ablei⸗— 
tun Kr möchten bei der biftorifchen Uns 
entjchiebenheit der Sache zwei Erklärungen Be: 
achtung verdienen. Die eine, nad welder das 
wenbdifhe Wort Bor, welches Wald bedeutet, zu 
bemfelben Beranlaffung wurbe, die andere, weiche 
diefe in dem Bären findet, den Markgraf Als 
breit ber Bär, ber erweislich Altefte Befiger 

Berlins der Stadt ald Wappenfchmud verlieben 

jr demfelben Albrecht fol Berlin auch feine frü- 


in. ber. Nähe zwe 


efte Stadtmauer zu banken haben. Obſchon 
Berlin bereits im Jahre 1106 in einer Yen Ver: 
leid) mit Potsdam wegen ber Kifcherei auf der 
Bavdt betreffenden Urkunde gedacht wird, fo läßt 
fih doch erft das dreizehnte Jahrhundert als 
dasjenige bezeichnen, in welchem es ein wahrhaft 
ſtaͤdtiſches Anſehen bekommen bat. Beweis 
dafür möge gelten, daf in bdiefer Zeit *4 einan⸗ 
der nicht weniger als vier Kirchen, die Nikolais, 
Marien:, Klofters und Petrikirche innerhalb ih— 
rer Mauern entftanden find. Auch batten ſich 
in biefer Periode die bisher abgefonderten Orte 
Berlin und Köln durch Ausdehnung ihres 
Umfangs einander fo genäbert, daß fie im Jahre 
1307 als eine Stadt einem —— * 
Magiſtrate untergeben werben konnten. Obſchon 
ed noch lange währte, che Berlin zur Refideng 
erforen ward, da hieran in den Zeiten, wo bie 
Haͤuſer ve Bayern und Luremburg nadeins 
ander zu befjen Befige gelangten, ſchon des Umſtan⸗ 
des wegen nicht gedacht wurde, daß fämmtliche 
aus benfelben ftammenden Regenten bereits 
andermwärtige jr fih gegründet hatten, 
fo war dies doch für das Eräftige Aufblüben 
und Erftarken der Stadt in Handel und Wan: 
dei und mannhaftem Bürgerthume Eein Binder: 
niß, vielmehr hat uns die Gefchichte der That— 
fachen 3 aufbehalten, aus welchen ſich deut: 
lid ergiebt, von welchem wahrhaften Geiſte 
Berlins Einwohnerſchaft ſchon damals beſeelt 
war. Wir wollen nur an das Schickſal des 
— von Bernau erinnern, der im 
Jahre 1334 von ben erbitterten Berlinern vor 
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dem Thurme der Marienkirche erfchlagen wurbe, 
weil er fich in berfelben Kirche erdreiftet hatte, 
Berlins fämmtliche Bewohner wegen ihrer feind⸗ 
feligen Gefinnung gegen Rubolph von Sachſen 
in den Bann au thun. Ein gleiches Loos traf 
ben Gecretär des Bifchofs Theoderih von Mag 
deburg, als er die Ehre einer ſchoͤnen Berliner 
Bürgeröfrau auf offener Straße anzutaften ge: 
wagt hatte. Auch gegen die Anmaßungen eines 
ihrer Oberherrn, bes Markgrafen Ludwig, bewie: 
fen fie fi fo wenig fügfam, daß ſich der Kaifer 
in Berüdfitigung ihrer gegründeten Befchwer: 
den veranlaßt fand, bie Idı über deren Urbes 
ber auszufprehen. Im Allgemeinen hatte die 
Mark und jomit audy Berlin in Folge des im 14. 
Jahrhunderte mehrfach ſich wiederholenden Dy— 
naſtien⸗Wechſels mancherlei Unbilden zu erfah— 
ren, da ſie als Nebenbeſitzung von ihren Regen— 
ten in ee Grabe vernadläffigt wurde. Als 
jedoh in Folge dieſes ſchlechten Regimentes bas 
Raubrittergejindel. auf eine beunruhigende Weife 
uͤberhand nahm und den völligen Ruin der ge: 
fammten Mark herbeizuführen drohte, zögerte 
das wehrhafte Berlin nicht ſich ſelbſt am bie 
Spige eines märkifhen Städtebundes zu ftellen 
und mit gewaffneter Dand die übermüthigen Krie: 
densftörer zu Paaren zu treiben. Dopegen füg: 
ten zwei in den Jahren 1367 und 1350 ausge: 
brochene verheerende Keuersbrünfte dem Wohl: 
ftande Berlins hoͤchſt empfindliche Verluſte zu, 
von denen es fi nur mit Mühe wieder zu er: 
holen vermochte. Eine glüdlihere Epoche be: 
gann für die Stabt mit dem Jahre 1418; benn 
in biefem wurde fie zur Reſidenz erhoben. 
Kaifer Sigismund, als damaliger Befiger 
der Markt Brandenburg , bedurfte, um bie 
feinen Namen ewig ſchaͤndende Berbammung 
Huſſens auf dem Gonftanzer Concil durch— 
zufegen, vieles Geldes, und um nid folches zu 
verfchaffen, verkaufte er die Mark fammt ber 
Churwuͤrde an den Nürnberger Burggrafen 
Sriedrih von Hohenzollern um bie Sum: 
me von 400,000 Goldgulden, wie er bereits frü- 
ber die Neumark an den beutfchen Orden in 
Preußen verhandelt hatte, Dbgleihy Berlin, 
bad u fih einer väterlichen Behandlung 
Seitens feiner Herrſcher nit eben zu ruͤhmen 
batte, nad den Ehren einer Refidenz fo wenig 
verlangte, daß es anfänglich dem neuen Oberherrn 
unter Berfchließung der Thore fogar die Huldi- 
gung vernveigerte, fo wußte doch Friedrich der Erfte 
durch den Eifer, mit welchem fein erhabener Geift 
fi) der Sorge für die Wohlfahrt feines neuen 
Landes hingab, das Mißtrauen ber Einwohner: 
ſchaft bald genug zu verſcheuchen. Es gelang 
ihm dieſes um fo leichter, als er es ſich ſehr an⸗ 
gelegen ſein ließ, die Mark von der Landplage 
der Raubritter, unter der auch Berlin, wie wir 
oben faben, fo viel hatte dulden müffen, durch 
3erftörung der ihnen zu Schlupfwinkeln dienen: 
den Burgen auf die Dauer zu befreien. Nichts 
deftomeniger ftreubte ſich die hartnaͤckige Bür: 
erfchaft Berlins nah Friedrichs Tode von 
Reuem beffen gleichnamigen Sohn, ben er feis 
nes bervorragenden Beiftes wegen mit bem Erbe 
der Mark bedacht, in ihren Mauern aufzuneh: 
men. Diefer aber, geftrenger als fein Bater, 


nahm Beinen Anftand ſich mit ender Hanb 
Eingang zu verfchaffen. Der Verluſt der ftädtis 
fhen Freiheiten und die Schande das Stadt⸗ 
wappen, auf welchem bisher ein aufrecht ftehender 
Bär prangte, in einen auf allen Bieren riechen: 
den feinen Rüden demuthsvoll dem Branden: 
burgfchen Adler beugenden verwandelt zu fehen, 
war bie nächfte Strafe von Berlins 5286 
keit, waͤhrend eine ſofort auf der Koͤlner Se 
von Friedrich errichtete ſtarke Veſte dafuͤr ſorgen 
mußte, die Stadt für die Zukunft zu einem wil⸗ 
ligeren Gehorfam geneigt zu machen. Kein Wuns 
ber, daß ihm ob ſolches bewiefenen Ernftes wils 
len von ben Ueberwundenen der Zunamen bes is 
fernen beigelegt ward. Zugleich vermehrte Fried» 
rih U. durch feine glüctihen Kämpfe gegen die 
Pommern fowie durch bie Wiebereintöfung der 
dem Deutfchorben in Preußen verpfändeten Neu⸗ 
marf ben Umfang ber von ihm beherrſchten Lan⸗ 
be, was nothwendig auch auf Berlin als zeit» 
weilige Refidbenz einen erhöhten Glanz zurüds 
werfen mußte. Nach feinem 1471 erfolgten Zode 
fam die Mark an deffen Bruder Albrecht 
Achilles, dem bei der väterlichen Erbtheilung 
die ansbadhifchen Rande zugefallen waren. Gin 
neuer wichtiger Abſchnitt in Berlins ſtaͤdtiſchem 
Leben trat ein mit deffen Sohne und Regierungs: 
nachfolger, Sobann dem Erften. Nidt allein 
daß durch ibn im' Jahre 1495 Berlin für alle 
Folgezeit zur Reſidenz erklärt ward, indem er 
in der vorerwähnten von feinem Oheim errichte: 
ten Burg fein dauerndes Hoflager aufichlu 
begte er auch eine eifrige Vorliebe für KRünfte 
und Wiffenfchaften und erg ® hierdurch nicht we⸗ 
nig bei in jenem durch die Erfindung der Buchs 
bruderkunft und Amerika's Entdedung bem geis 
fligen Aufihwunge fo günftigen Zeitalter Berlin 
mit rafhen Schritten dem Aufblüben entgegen- 
uführen. Um ſolcher beilfamen friedlichen We- 
ebungen willen verdient er nicht ganz mit 
Unreht den Beinamen eines @icero, ben 
ihm die Mitwelt in Bewunderung feiner Red⸗ 
nergabe beigelegt bat. Denfelben wohlthätigen 
Einfluß pi erlins Emportommen übte auch 
ber feinem Vater Johann bereits 1499 in der 
Regierung folgende JZoahim ber Erfte. Der 
Ehrennamen Xeftor, mit bem ihn die Anerkennung 
feiner Zeitgenoffen gefhmüdt hat gibt, hinlaͤng⸗ 
liches Zeugniß für die gediegene Erziehung, bie 
ihm durch die Sorgfalt feines Vaters zu eil 
ward. Das Land verdankte ihm feine erſte Unis 
verfität, die von ihm im Jahre 1506 zu Frank: 
furt an der Ober gegründet ward, Berlin insbe 
fondere das bafelbft ebenfalls im Jahre 1506 er⸗ 
richtete und jederzeit in lobenswertber Wirkſam⸗ 
keit beftandene Dof: und Kammergeriht. Trotz 
der Palme der Weisheit, bie biefem Regenten fo 
bereitwillig und verbientermaßen zuerfannt wur: 
be, konnte ſich derfelbe doch nicht von der Noth: 
wendigkeit einer kirchlichen Reform überzeugen, 
obfchon diefelbe alle erleuchteten Geifter feines 
3eitalters durchdrungen zu haben ſchien. Gerade 
er war es, ber Luthers Behauptungen auf dem 
eg zu Worms auf's Eifrigfte zu bekaͤm⸗ 
pfen fi bemühte. Es iſt jedoch nicht unwahrfchein: 
lich, daß er ſich zu folhem Wiberſpruche mehr 
durch politifche als religiöfe Bedenken veranlaßt 
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and. Nicht für lange follte indeffen der Stadt 
erlin die Wohlthat eines gereinigten Kirchen: 
thums vorenthalten bleiben, fie warb ibm fdhon 
1535 zu Theil, wo Joachim 1. ſowohl als fein 
Bruder Johann, der nad bes Waters Willen 
Erbe der Neumark geworben, zur Eutherifchen 
Lehre übertrat und beide Brüder in fämmt: 
lihen ihrer Herrſchaft unterworfenen Lan— 
den die Kirchenreform gluͤcklich ins Werk ſetz⸗ 
ten. Die Errichtung einer Buchdruckerei, de— 
ren Berlin merkwuͤrdig genug bis dahin noch 
entbehrt hatte, die Begründung des Gymnaſiums 
zum grauen Klofter, der an ber Stelle ber al: 
ten niebergeriffenen Burg in gefhmadvollerem 
Style aufgeführte Schloßbau, die Derftellung ei: 
nes Straßenpflafters ſowie mannichfache den Nö» 
nen Künften gegebene Mufmunterungen waren 
Thatſachen, die unter Joachim 11, nächft der Re: 
formation auf ben zunehmenden Flor der Refi: 
denz einen mönjtigen Einfluß zu üben nicht ver: 
fehlen Eonnten. Rad) beffen und feines ibn nur 
um wenige Tage überlebenden Bruders Johan: 
nes 11. Zobe gelangte 1571 ber Sohn bes Rep: 
teren, Johann Georg, zur Regierung. Strenge 
Regelung bes Rechts» und Polizeimefens und in 
lesterer Hinſicht namentlich Steuerung bes ein- 
eriffenen Luxus, weife Sparfamteit in der Hof: 
——— ſowie eine unternommene Erweiterung 
des Reſibenzſchloſſes ſichern auch ihm in Berlins 
Annalen einen ehrenvollen Platz. In demſelben 
wohlthaͤtigen Geiſte regierte auch fein Nachfol⸗ 
ger, ber Tuͤrkenbezwinger Joachim Friedrich; 
er gab das Geſetz, welches die Theilung der 
Hose erg Aare Sande für alle Folgezeit un: 
terfagt und gründete das berühmte Joahims: 
thaler Gymnaſium. Vieles hätte zum weis 
teren - Emporblüben ber Reſidenz Joachims 
Sohn Ehurfürft Johann Sigmund bei: 
tragen können, als er von feinem Schwiegervater 
Albrecht Friedrich das Herzogthum Preußen er: 
erbte, wäre von ibm nicht feine newerworbene 
Hauptftabt Königsberg auf Unkoften der Erfte: 
ren zu auffallend begünftigt worden. Schlimmer 
noch betrug ſich in dieſer Hinſicht fein ibm 1619 
auf ben Zhron folgender Sohn Georg Wil: 
beim. Statt, wie ibm feine Regentenpflidht 
gebot, bei ben unfäglidhen Drangfalen,, welche 
er breißigjährige Krieg über die bem Kriegs: 
fchauplage am naͤchſten gelegenen weftlichen Theile 
feiner Sande und insbefondere auch über Berlin 
Bu verhängte, durch feine perſoͤnliche Anwefen: 
eit in ber Reſidenz und auf den dem Gräuel ber 
Berwüftung am Meiften preisgegebenen Punkten 
zur Milderung des —— kooſes feiner Uns 
tertbanen nad Möglichkeit beizutragen, verweilte 
er während des größten Theiles feiner Regie: 
zung in bem durch feine entfernte Rage geficherten 
Königsberg, unbefümmert um bie Leiden, welche 
ein Rei mittlerweile von beiden ftreitenden 
artheien zu erbulden hatte. Verheerende Seu— 
en und ſchwere Kriegäfteuern wetteiferten in 
diefer Prüfungszeit mit einander, um bie Blüthe 
großentbeild wieder zu vernichten, zu welcher 
die Stadt Berlin vor Ausbruch bes verberb- 
lichen Krieges bereitö gelangt war. Zum Glüd 
lebte in Friedrich Wilhelm, feinem ihm im 3. 
1640 in noch jugendlihem Alter nachgefolgten 
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Sohne, ein thatkräftiger Wille, der, fo viel er 
vermochte, größeres Unheil von dem Lande abs 


‚zuwenden bemüht war. In Anerkennung feiner 
erhabenen Regententugenben warb ihm ber Bei: 


name bes großen Churfürften. Hatte er audy 
bereit im zweiten Jahre feiner —— es 


mit Schmerz erleben muͤſſen wie die Einwohner 


ſeiner —— um Niederbrennen ihrer eigenen 
Vorſtaͤdte gen ehigt wurden, fo forgte er um fo 
eifriger für beren Wieberherftelung, umgab 
nad) gefchloffenem Frieden die Stabt mit Wäls 
len, damit fie feindlichen Einfällen nicht mehr fo 
teicht wie bisher bloßgeftellt fein möchte, erbaute 
ein Schloß, ließ viele Straßen pflaftern, bie 
Scheunen aus den Straßen entfernen und be: 
wirkte durch Aufnahme vieler frangöfifchen Emi: 
grirten, daß viele neuere Gewerbe und Fabriken 
in Berlin gegründet wurden, welche eine er 
Menfchen in Nahrung fegten. Er führte 1 

Poften ein, legte 1552 einen Kanal zur Verbin: 
dung ber Spree mit ber Ober an, beförberte bie 
Kunft und that überhaupt Alles für die Stadt, 
was nur in feinen Kräften ftand, — Gein Sohn 
Friedrich III. gründete die Friedrichsſtadt, er: 
baute das Zeughaus, beförderte Kunft und Wif: 
fenfchaft, war jedoch in anderer Hinſicht zu ver: 
ſchwenderiſch und prachtliebend. Er war ber 
erfte König von Preußen und dadurch erhielt 
auch Berlin eine höhere Wichtigkeit. Als er im 
5. 1713 ftarb, folgte ibm Friedrich Wil: 
beim 1. nad, der fparfam war, jedoch auch bie 
Künfte verachtete. Defto mebr that er für prak⸗ 
tifche und wohlthätige Einrichtungen. Er arüns 
dete das Findelhaus, die Charite, das mebicini- 
fhe und chirurgifche Collegium und hinterließ, 
ale er 1740 ftarb, fein Land in blühendem Zu: 
ftande. Friedrich 1., oder der Einzige, führte 
zwar lange Kriege, wodurch Berlin 1757 von 
den Defterreichern und 1760 von biefen unb ben 
Ruffen befest und gebrandfchast warbe, aber er 
benüste aud die Jahre des Friedens zu vielen 
Verbefferungen und fchuf eine Menge neuer An: 
ftalten. Er felbft ließ 200 Häufer fchöner er: 
bauen, gründete Kirchen, Kafernen, Anftalten, 
Promenaben , beförberte ben Handel und bie 
Kabrifen und fchuf bie Stabt jegt erft zu einer 
wahren Refidenz um. Als er die Regierung an: 
trat, zählte Berlin erft 90,000 €. unb als er 
ftarb, war die Zahl derſelben fhon auf 147,000 
E. geftiegen. Sein Nachfolger und Neffe, Fried: 
rih Wilbhelmll., erbaute bad Brandenburger: 
und Oranienburger Zhor, legte neue Straßen an 
und verfdhönerte die Stadt durch verſchiedene 
neue Bauten. Ihm folgte dann Friedrich 
Wilhelm IN. nad, welcher nad bem Wiener 
Frieben unermüdlich für die Verfchönerung und 
Bergrößerung der Stadt forgte, wodurch es ge: 
fhab, daß die Bevölferung von 1811, wo fie 
169,000 €. betrug, bis zu feinem Zobesjahre 
1840 zu ber Summe von 300,000 E. ftiea. 
Sein achfolger Friedrich Wilhelm IV. ift 
nicht minder beforgt für das Wohl und das Auf: 
blühen ber Stabt und bat biefen feinen Willen 
ſchon vielfach beftätigt. Es ift baber zu_boffen, 
daß noch manches Große und Nügliche für dies 
felbe gefchieht, denn Berlin bat jegt eine unge: 
meine Wichtigkeit erhalten, ift wahre Großftabt 
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und würde leicht bie erfte Hauptſtadt und ber 
Gentralpunft von Deutfchland werden, koͤnnte 
ein fiberaleres Element bafelbft auffommen und 
würbe buch Preßfreiheit und Deffentiichkeit von 
obenherab das Nöthige dafür gethan. — Daß 
man die Nothwendigkeit dazu einficht und ihr 
nachgiebt, ift freilich ſehr zu Spehmeifeln wenn 
aber einmal die niederen Klaffen mehr über ſich 
aufgeklaͤrt und zu größerem Selbſtbewußtſein ge: 
langt fein Sr bürfte es ſehr ſchwer halten, 
der fo ſtark bevölferten Stadt länger die ihr 
notbiwendigen Elemente vorzuenthalten. 
erlinchen, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Solbin, Stadt an dem großen Berlinchenfee, hat 
eine große Kirde, 1 Sefpitat, 1 Papiermühte, 
- ‚orge und 3400 €, in 440 H.; es ift bier 
ei des vereinigten a Stadtar. und 
Sr. ernftein und I de.; Zud: und Leinwe⸗ 
berei und Branntweinbrennerei geben den Be: 
pe Nahrung. Jährlich werben 5 bedeu- 
tende Kram, Pferde⸗ und Hornviehmärkte ge: 
er Hierzu gehort 1 Förfterei mit 6 E. in 


3. MORD 
E. in?2 H. 
Potsdam, Kr. 

iſt Filial vom 


—— Preußen, Ex 
ee Vorwerk mit 2 
MM; in Jen, a 
riegnid, Dorf mit 
Dorfe Dranfer. 
Berlineran, Holftein, Gut Seedorf, Vier: 
telbufe bei Berlin im Kirchfpiel Schlamersdorf. 
erliner: Mühle, Preußen, Rat Frank: 
furt, Kr. Ralau, Waffermühle mit 2 
Berli iner-Mühle ‚ Preußen, Rgbz. Pots⸗ 
dam, Kr. Nieder-Barnim, Waffermühle mit 8 €, 
Berlinerfoll, Preußen, Rgbz . Stettin, Kr. 
Naugard, Waldwärterei mit 2 E. 
Berling, Bayern, Niederb., Ldg. Vilshofen, 
Weiler, 3 St. von Vilshofen. 
Berlingen, Baden, Seekr., A. Stodad, 
u. & der Pfr. Hindelmangen mit 15 €. 
erlingen, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Baar, Dorf mit 2 Mühlen, bat 144 E. in 


Zrier, Kr. 


erlingen, Preußen, se IR 
ge nd, 


Wittlich, Weiler es. Dorfe Bom 
bat 115 €. in 1 
—6 5* Rgbz. Erfurt, Ar. 
MWorbis, Dorf mit ber ge Hari yd und 1 
nr Pfarrkirche, bat 987 E. und 15 
ik aufen, oder Gerlefufen. Preu: 
ge: —* rnsberg, Kr. Olpe, Dorf mit 88 


Bertingbanfen, — Rgbz. Arnsberg, 
Olpe, Hof mit 28 €, in 3 H. 
——— — xy‘ Arnsberg, Kr. 
Sorft, at mit 119 €. in 
Berlismühle, Würtemberg, Jartkr., OA. 
Ellwangen, Mühle mit 10 ev. E., gehört bem 
Für * von Dettingen Wallerſtein. 
rlitt, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Oft: 
Br nis, Hr mit Gut und 1 Mutterk., bat 
€. ., ein Patrgr. und ift abeliger Befig. 
—— Churheſſen, Riederh., Kr. 
giemest, Ketra, Hof bei Breisach mit 


4— Defterreich, Juhrien, Kr. Neuftäbtl, 
Dorf FüöftLich ch von Möttlin ‚ im Eulpatbale, 


Berlinhen — Bermeröheim. ' 


Berloge, Preußen, R —— Kr. 


Kro 2) —* Erlen ; €. in 

erlotte, Preußen en 
pen, Dorf mit 121 €. in * Kar — 
das die 
Knipuns Pannen opPp,f. dr 


Berlöried m. Niederb., Ede. Köhting, 
Weiler mit 2 8. und 8 E. © 


Berlftädt, — 
und A. Weimar, Dorf mit 477 €, in 2 
ift Stammort eines alten Geſchlechts, bat 2 


len, 1 Rittergut und 1 Gafthof. 
— er Sm . 
iftritt Mattighofen, erin di 
Bermannsgrün Sahfen, Kr 
— Dorf mit 1190 €,, in 
el abrichten, bat eine Pechhütte , s, 
ie und Flößeb ” —2 
rmar ng, ayern, ede *— Ei 
genfelden, Weiler mit 2 und 17 €. ut; 
Bermaringen, ® — 9, Donäutk,, 
DA. Blaubeuern, Pfarrborf mit 800 u. €, 
kam 1332 von den Grafen von Az an lim. 
Bermatingen, Baden, Seeft,, 
Pfarrdorf mit 86 H. und 560 E., ift ſehr 
kam 779 3. Zhl. an St. Gallen und bie 1 
an Salem. B. war einft ein Flecken, litt aber 
im Bauernfriege und 3Ojährigen Kriege ſehr 
viel, Man entdeckte bier eine alte Höhle, A 
in Sandftein gehauen. 


ermbach, Ghurbeffen, Fulda, Kr, —— 
taiden A. Steinbach: Hallenberg, Dorf bei 
ges mit 45 H. und 300 

Bermbach, Nafau, %. Softein, Dorf mit 
34 d. und 197 €. 

Bermbach, Naffau, X. Weilburg, Dorf mit 
— 0 De ‚, 133 E. und einer Gemarkung 
von 1115 M fommt fhon 821 vor. 

Bermb badı, s 8— 
Eiſenach, A . Geifa, Dorf mit 370 54 5. 


und 2 Mühlen, liegt an ber Berm. 
Bermbeck, Preußen, Rob: Minden, Mr. 
u mit ben Gute Nehme, hat 266 


G. 8 

Berme, Holftein, A. Rendsburg, 8 Kathen, 
bei Hobenmeftebt. 

Bermecke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, Kothen mit 7 

Bermel, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Mayen 
Dorf mit dem Hainens un Fenfter®: 
eifer:Hofund der Kliders:Mühle, 
bar Ba E. in 37 > . . * 

ermen, Preußen, Rgbz. D elderf, 

Duisburg, Haus zur Semeinbe — gehb⸗ 
rend, mit 8 €. 

Bermersbach, Baden, Mittelrhein, X. 
Gengendbad, Dorf mit 130 €, in 18 

Bermersbach, Baden, Mittelrhein 
a ern Bi nit 2 Mühl, 106 9. u. 

Bermers ba, Baben, et 

Gengenbadh, > Höfe mit 16 €, bei Berme 

Bermersbach u. Nieberb,, De 
gendorf, Eindde mit 5 


eh anne tenpen, Rab}. 
bern Kr. — 53 — — in 5 
ermersh in A Glen —5 — 





Alzei, Dorf mit 50 5. und 


Bermeröheim — Bernau. 
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Kirhe, 2 Schulhäufer, einen alten gotbifchen 
Zum und gehörte dem abeligen Nonnen tofter 


bingen. 
| heine, Deffen, Rheinheſſen, Kant. 
Pfeddersheim, Dorf mit 54 H. und 260 €,, 
get eine Schule und kommt fehr frühe vor. 
on ben Grafen von Leiningen trugen es bie 
Ragel von Dirmftein zu Lehen, verkauf: 
ten ed aber 1464 an bie Pfalg, welche 1468 
die übrigen Rechte ber von Leiningen erwarb. 
ermeshaufen , Preußen, Rgbz. Trier, 
Kr.. Bitburg, Hof mit 6 E. 
Bermingfotten, Preußen, Drag. Düfte: 
Bart, Kr. Duisburg, Bauerfchaft mit @. in 


Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Wetz⸗ 
ter, Dorf mit 171 E, in 38 r 


. in 

Berms, Preußen, Rob. 

Kempen, Gehöfte mit 4 €. 

Bermühle, Bayern, Oberb., bg. Ebers: 

ver Eindbe mit 8 €, 

ermüble, Bayern, Oberpfalz, Lg. Nab: 
burg, Eindbe der pi a. 

ermuthshain, Heſſen, Oberheffen, Lbz. 
Schotten, Dorf mit 100 8. und 540 €., hat 2 
Mühlen und liegt im Bogeldberge. 

en, Bayern, Oberb., Ldg. Berditesgaben, 

4 Einöden bei Berchtesgaden. 

Bern, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. So: 
lingen, Hof mit 77 €. in 14 9. 

Berna, Defterreich, Böhmen, Kr. König: 
gräg, Allodbialgut Pottenftein, Dorf mit 19 €. 
n 30 H., bat eine Brettfäge. 

Berna, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
graͤtz, Allodialgut Brandeis, Dorf mit 21 H. u. 
119 E., bat einen Meierhof, Waldbereitersmoh: 
nung und Brettmühle. 

Berna (Ober: und Nicder:), Preußen, Rgbz. 
Lieanig, Kr. Lauban, Dorf mit I Schloß, Vor: 
wert, Erbritteraut, 4 Waffermühlen, 1 Del: 
müble, 2 Cohmühlen und 1 &ägemühle, bat 
845 €. in 168 9. Hierzu geh. die Pertin. 
Königsfeldb und Neubaus, f. db. 

Bernardin, Oefterreich, Ober:, Hausruͤckkr., 
Diftritt Stadt Wels, Weiler in ber Pfr. Wels. 

Bernardig, Oefterreich, Böhmen, Kr. Zabor, 
Altodiatherrfchaft Wopotan, unterthäniger Markt 
mit 110 5. und 8236 E,, wobei 2 ißrael. Fam., 
bat 1 Pfarrfirche, Schule u. 4 Wirthshäufer. 

Berhardig, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, But UntersKralowig, Dorf mit 48 9. und 
341 E., wovon 23 H. zum Freifaffenviertel ge: 
hören, hat 1 Wirthshaus und 4 Israel. Fam. 

Bertardig, Defterreich, Böhmen, Kr. Klat: 
—* ri _ — pe: Den 
chaftlicher Verwaltung fteht, liegt im füböftlichen 
Theile des Kreifes und aehört dem Sacob 
Schram, ber es im I. 1812 von Franz om 

Im vorigen Bahrhundert gebörte es 
dem Johann Pergler von Perglas und 1789 dem 
Anton Zofeph Ritter von Biefhin. Es enthält 
128 Jod, 86 IK. nupbares Land, 23 Pferde, 
10 St. Rindvieh, 564 Schaafe, 2% Biegen und 
27 St. Borftenvieh und in dem eingfoen Dorfe 
des Dominiums wohnen in 27 H. @., wor 
Ämter 2 isracl, Familien. Es ift dafelbft ein 
altes Schloß, Brauhaus und 1 Pottafchefirderei, 


"Düffeldorf, Kr.| 250 € 


Bernardigel, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Klattau, Gut EG: f. Bernardig. 

Bernardo (St.), Defterreih, Tyrol, Kr. 
Trient, Ldg. Male, Dorf im Thale und ehemal. 
Bericht Rabbi, Kuratie der Pfr. Male auf bem 
Sulzberg, mit 1000 €. in vielen gerftreuteh 
Pr R 

Bernardow, Defterreich, Böhmen, Ar. Cas⸗ 
lau, Allodialherrfchaft Neubof, Dorf mit 33 9. 
und 212 E., wobei 8 proteft. Kamilien, bat 1 
Meierhof, Schäferei und Wirthshaus. Das Dorf 
wurde von Bernarb bon rare angelegt. 

Bernardsdorf, Defterreih, Ober:, Traun⸗ 
kr., Diſtrikt Seifenberg, Dorf ſuͤdoſtlich von 
Wimsbach. 

Bernardshöfe, Baden, Mittelrheinkr., A. 
Achern, Weiler in der Pfarrei Kappeltodeck mit 


2 


Bernardshof, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, Gut zur Stadt Ragnit geh. 

Bernardsöd, Defterreih, Ober, Innkr., 
Diftritt Schärding, Dorf weſtlich von Riebau. 

Bernartice, Deſterreich, Mähren, Kr. Pre: 
rau, fe Barnsdorf. 

Bernau, Baden, Oberrheintr,, A. St. Bla: 
fin, Pfarrdorf mit 170 H. und 1600 E., ift 
fehr alt und gehörte der Abtei St. Blafien. 
Man theilt B. ein in: Bernauhof, B. Riggen: 
bach, B. Innerlehen, B. Kaiferhaus, B. Weierle, 
B. Oberlehen, B. Goldbach, Lungeshof, Schin— 
delhof, Schwendelehof, Altenrond, Zipfel und 
B.:Gaß, denn die Haͤuſer liegen ſehr zerſtreut. Es 
find bier 4 Mühlen, 1 Tuch- u. Saffianfabrik, 
2 Rothgerbereien und 2 Färbereien. 

Bernan, Bayern, Oberb., Log. Zraunftein, 
Weiler und Parochalort mit 5 H. und 30 E. 

Bernan (Dernau), Bayern, Oberb., Herr: 
Ichaftögericht Prien, Pfarrborf mit 13 9. u. 84 
E. im Def. Soͤllhuben. 

Bernau, Bavern, Mittelfranken, Lbg. Feucht⸗ 
mwang, evang. Dorf mit 13 H. u. &2 6. in ber 
Pfr. Keuchtwang; Gem. Krapfenau. 

Bernan, Defterreih, Böhmen, Ar. Saas, 
Herrſch. Hagens u, Gaunersborf, Dorf, 24, St. 
von Kommotau. 

Bernan, Deſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diftr. 
Weinberg, Dorf weftlih von Kefermarf. 

Bernau, Oefterreih, Ober, Traunkr., Di: 
firitt Steinhaus, Hof öftli von Lambach, am 
rechten Ufer ber Zraun. 

Bernau, Defterreih, Böhmen, Kr, Elbo— 
gen, Herrfchaft Neudek, Dorf, 4 St. von Zwoda 
entfernt. 


Bernau, DOcfterreih, Böhmen, Elbogener 
Kr., Herrſchaft Hartenberg, Dorf, 2"/, St. von 
3moba entfernt. 

Bernau, Preußen, Ietß Potsdam, Kr. Nie: 
ber: Barnim, Stadt mit Graben, Wällen und 
Mauern umgeben, an ber Planke, bat 2 Thore, 
2 Kirchen, ites Rathhaus, 1 Hofpital, und 
2850 €, in d ; 28 ift bier der Sie 1 
kat. Stabtgr., 1 Superintendentur und 1 Poft: 
erpebition ; Wollene, Binnens, Kattuns, Geiben: 
ge weberei, Brauerei Iund Brennerei find bie 

a eungsgraeige ber Bewohner, B. hat 4 Kram⸗ u. 
Viehmaͤrkte u, im Rathhauſe werden bie in det 





448 


Bernau — 


Berndel, 





Schlacht auf den rothen Feldern vor bem Stein: 
thore (1432) von den Bürgern Bernaus (unter 
Friedrich 11. v. —— damals noch Chur⸗ 
prinz) erbeuteten R ige race in aus Pan: 

rhemden, Harniſchen, Sturmbauben, Schildern, 
Basen, Bogen, Pfeilen u. f. w. beſtehend, auch 
einige ſchwediſche Waffen aus dem MOijährigen 
Kriege, aufbewahrt. Hierzu gehört die Wafler: 
müble Klein: Mühle. 

Bernan, Würtembera, Donaufr., DX. Tett⸗ 
nang, Weiler mit 50 kath. €. 

Herman, Würtemberg, Jartlr., DA. Hei: 
denbeim, Weiler mit 21 evang. €. 

Bernau: Mühle, Würtemberg, Donaufr., 
DAX. Tettnang, Mühle mit 4 kath. E. an ber 
Argen. 

ernaufche Stadt » Förfterei, Preußen, 
Rob otsbam, Kr. Nieder-Barnim, Forfthaus 
mit 


Bernbach, Baden, Mitteirheintr., f. Bäs 


renbadh. 

Bernbach (Unter:), Bayern, Oberb,', Ldg. 
Aichach, Pfarrborf mit 40 H. und 206 €. im 
Det. Aichach, bat 1 Mahl-, Del: und Lobmübhte, 

Bernbach, Bayern, Nieberb., &dg. Paffau, 
Weiler mit 6 H. und O €. 

Bernbadh, Bayern,. Schwaben, Ldg. Krum: 
bach, Weiler an ber Zufam mit 3.9. und 23€, 

Bernbach, Bayern, Mittelfranken, ®dg. Ka: 
bolzburg, Weiler mit 8 H. und 50 €, 

Bernbach (Ober:), Bayern, Oberb., kdg. 
— Pfarrdorf mit 47 H. und 351 €. im 
Dei. Aichach, hat 1 Kapelle, 1 M. 

Berubach, Bayern, Schwaben, Lbdg. Ober: 
dorf, kath. Pfarrborf mit H. und 259 €. im 
Det. Oberborf. 

Bernbach, Ehurheffen, Hanau, Kr. und X. 
Gelnbaufen, Dorf bei Somborn mit 80 9. unb 
470 E., bat eine Kapelle u. war im 12, Jahrh. 
&ig der Grafen von Bernbad. 

Bernbach, Würtemberg, Nedarkr., OA. 
Weinsberg, Weiler mit 265 €. 

Bernbah, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Neuenbürg, Dorf mit 698 E., gehörte einft 
zum Kiofter Herrenalb. 

Bernubachmühle, Bayern, Niederb., Ldg. 
Wegſcheid, Eindde mit 11 E. 

Bernberg (Grofen:), Preußen, Robz. Kötn, 
Kr. Gummersbach, Weiler mit 133 €. in 26.9, 

Bernberg (Kleinen), Preußen, Rgbz. Kötn, 
Kr. Gummersbadh, Weiler mit 121€, in 219, 

Bernberg, Preußen, Rgbz. Köln, Ar.Wip: 
perfürth, Weiler mit 30 €. in 6 9. 

Bernbenren, Bayern, Schwaben, kdg. Füf: 
fen, kath. Pfarrdorf mit 116 9. und 568 €. 
im Det, Küffen, bat 1 Kapelle, 1 Benef., ift 
marktberechtigt. In der Nähe liegt ein Heiner 
See. 

Bernbronm, Baden, unterrheinkr., A. Mos⸗ 
bach, Hof mit 35€. Er gehört zu zu Baden 
(Reiningen) und zu '/, su Würtemberg. Letzterer 
Antbeil bat 15 €, und gehört zum Amte Ne: 
darfulm im Nedarkreife. 

Berubruch, Sahfen, Kr. Baugen, Ober: 
laufis, Vierſtadt Camenz, Dorf mit 620 €,, ift 


feit 1800 neu gebaut und bat eine Mühle; ein 
Theil von B. gehört zum Klofter Marienftern. 

Berubruch, Sahlen, Kr. Leipzig, A. ⸗ 
ma, Dorf mit 210 GE., Forſthaus und Torfbruͤ⸗ 
hen, wird von Schiffner ind Amt Eoldis geſetzt. 

Bernbrunn, Bayern, Unterfranken, Log. 
Brüdenau, Einöde mit 4 €. 

Bernbühel, Bayern, Oberb., Log. Troſt⸗ 
denne Weiler mit 4 9. und 13 €. 

ernbübel, Bayern, Oberb., kog. Trauns 
fein, Eindde zum Vogelwald ge drig, f. d. 2. 

Bernburg, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
A. Rotweil, Hof mir 7 €. 

Bernburg, Anhalt » Bernburg, Hauptftabt 
bes Herzogthüms, liegt zu beiden Geiten ber 
Saale, unter 51° 47 54" 8% nördlicher Br. 
und 290 25° 13% 5% dftlicher Länge, befteht aus 
ber Alt:, Neu: und Bergftabt, von welchen bie 
* erſteren Mauern haben, und iſt durch eine 

73 Fuß lange, 23 Zuß breite Brüde unter fi 
verbunden. Sie hat 4 Thore und 724 Häufer 
mit 6772 E.; bie Straßen find gepflaftert und 
gut beleuchtet; die ſchoͤnſte ift die Ritter: und 
lange Straße. Das Schloß, auf ber Spitze bes 
Berges gelegen, ift febr alt, mit neuen Anbaus 
ten und mehreren Thürmen, enthält eine Ges 
mälbefammlung, einen Schlößgarten, Schaufpiels 
baus u. Kirche, B. hat ein altes Ratbhaus, einer 
Umwandlung bebürftig, ein Regierungsgebäube 
auf dem Markte, drei evang. Kirchen und eine 
Kapelle, ein kath. Bethaus und eine Synagoge, 
ein Hofpital, Wittwenhaus und Zuchthaus. Es 
find bier ferner eine Mädchen » Stipendienkaffe, 
mehrere wohlthätige Stiftungen, eine Spartkaffe, 
Bidelgefelfhaft, ein Gpmnafium, 6 Schulen, 
eine ifraelit. Schule, mehrere Brennereien, 
Branntweinbrennereien, eine Fayencefabrik, Pas 
gr und Delmüble, 4 Jahrmaͤrkte und endlich 

NRittergüter. B. ift Gig der oberften Bandes; 
behörben und eines Poftamts. In ber Umgebung 
ber Stabt liegen ein Scyießhaus, Kalk: und Zie⸗ 
gelbrennexei, ein Babehaus und mehrere Wirth: 
haften. B. ift fehr alt und die Altſtadt war ſchon 

2 im Befig von Stabtredhten. Im 16. Jahr: 
gr vergrößerte Fürft Wolfgang die Gtabt 
ehr bedeutend. Im rechtlicher Beziehung fteht 
B. unter zwei Behörden: die Beraftabt auf 
dem rechten Saaleufer unter dem Quftigamte, 
ber übrige Theil unter dem Stadtgeridhte. Ue⸗ 
ber das Herzogthum Anhalt-Bern— 
burg vergleiche man den Artikel Anhalt, p. 
14—245 und 147 u, ff. 

Derubargee Vorftadt, Preußen, Rabz. 
Magdeburg, Kr. Salbe, Dorf vor der Ealbe an 
ber Saale liegend, bat eine Mutterk, und 1402 
E. in 77.9. Hierzu gehört ber Fahrweg, 
Kolonie, deren Häufer und Einwohner bei denen 
bes Dorfes mitgezählt find. 

Berndau (Groß), mit Klein⸗Berudau, 
Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. —2* Dorf 
mit 1 Vorw. und 1 Wafferm., bat 165 €, in 


nad Oppeln, 
Kr. Leobfhüs, Kretſcham unb Gärtner: 
ftellen, zu Groß-Berndau gehörig. 

Berudel, Bayern, Oberb., Lg. Mühldorf, 
Einöde mit 3 9. 


erndan (Kleine), Preußen, 


fe nu cn ee ————— —— — — 
:  Berndel — Berned. 


P2 


Berndel, Bayern, Oberb., &dg. Wafferburg, 
Einöde mit 6 €. 

Berndiel, Bayern, Unterfranten, Herrſchafts⸗ 
gericht Miltenberg, Weiler mit 7 9. und 58 
E., Parochialort. 

Berndlberg, Bayern, Niederb., Ldg. Pfarr: 
kirchen, Weiler mit 4 H. und 20 €, 

erndörfel, Defterreich, Böhmen, Klattauer 
Kr., Allobialberrfhaft Biftiis, f- Bärndörfl. 

Berndorf, Bayern, Oberb,, Ldg. Moosburg, 
Einöde mit 6 €. 

Berndorf, Bayern, Niederb,, Log. Lande: 
but, Kirchmweiler mit 5 9. und 31 E., Filial 
der Pfr. Hoheneggelkofen. 

Berndorf, Basen, Niederb,, 2bg. Lande: 
but, Einöde mit 3 €. 

Berndorf, Bayern, Niederb., &dg. Mitterfels, 
Weiler mit 85. u. 32 €, in d, Pfr. Bogenberg. 

Berndorf, Bayern, Oberpfalz, da. Kem⸗ 
nath, Dorf mit 18 H. und 142 E., 1 Mahl: u, 
1 Delmübte. 

Berndorf, Bayern, Oberpfalz, Log. Roding, 
Einöde in der Pfr. Bromberg. 

Berndorf, Bayern, Oberpfalz, Log. Wald: 
or Weiler der Pfr, Rog mit 7 H. und 
58 


Berndorf, Bayern, Oberfranken, Log. und 
Herrſch. Thurnau, evang. Pfarrdorf mit 19 H. 
und 219: €, im Def. Thurnau, bat 2 Mahlm, 

Berndorf, Bayern, Mittelfranken, Log. Yeu: 
tersbaufen, evang. Dorf mit 17 H. und 85 €. 
in der Pfr. u. Gem. Oberfulsbah, Schloßruine. 

Berndorf, Oefterreih, Unter:, OMB., Ldg. 
Weitra, Dorf mit 26 H. in der Pfr. Schweig— 
gers, zwifchen Schweigers und Sallingftabt. 

Berndorf (Dber »), Defterreih, Unter, 
Fe, edg. Merkenftein, Dorf mit 24 9. und 

i + 


Berndorf (Unter:), Deſterreich, Unter:, 
UWB,., do. Merkenftein, Dorf mit 39.9. und 
230 €, in der Pfr. Pottenftein, an der Zrie: 
fing bei Pottenftein, bat eine Mühle und Eifen: 
bammer und die Bewohner treiben Theer: und 
Pechhandel. 

Berndorf, Deſterreich, Ober-, Innkr., 
Diſtr. Braunau, Dorf zwiſchen Burghauſen u. 
Mauerkirchen, beim Weilhard-Forſt. 

Berndorf, Oecfterreih, Ober:, Hausruͤckkr., 
a r. Peuerbach, Weiler in der Pfr. Nattern: 


a * 

Berndorf, Deſterreich, Salzburg, Pflegae: 
richt Mattfee, Pfarrdorf mit 76 9., 4 * 
Kirche und Kapelle, kam ſchon fruͤhe an das 
Erzbisthum Salzburg und hat als Pfarrei 250 
H. und 1400 €. 

Berndorf, Defterreih, Steiermark, Juben- 
burger Kr., Dorf bei Rottenmann, liegt etwas 
abfeits von ber Straße. 

Berndorf, Preußen, Rgbz. u. Kr. Liegnig, 
Dorf mit 1 Schäferei u. 1 evang. Mutterkirche, 
bat 289 €. in 3 9. 

Berndorf, Preußen, Rabz. Liegnig, Kr, 
Glogau, Kolonie zu Andersborf gehörig. 

erndorf, Preußen, Rgbz. Arns erg» Kr. 
Mefcyede, Dorf mit einer Kapelle, hat 157 E. 


in 2U H. 
Berndorf (Ober), Preußen, Rgbz. Arnd» 
Dr, €. Huhn's Lex. v. Deutſchl. I, 
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berg, Kr. Meſchede, Dorf mit einer Kapelle, hat 

67,8 558 — — 
erndorf, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Borna 

Dorf mit 150 €, er ; 

Berndorf, Walde, A. Korbach, Pfarrdorf 
an ber Straße von Korbach und an ber Twiſte 
nn 687 * * rast & 

erndorfer e, Sachſen, Kr. kei 
A. Borna, Mühle bei Berndorf. tipzis⸗ 

Berndroth, Naſſau, A. Naſtaͤtten, Dorf 
mit 55 H., 84 Fam., 381 €. und einer Gemars 
kung von 242 M,, war 1310 und 1326. Katzen⸗ 
ellenbogifch. 

Berndshanfen, Churheſſen, Niederh., Kr. 
u. A. Homberg, Dorf bei Niederbeisheim mit 
45 9. und 36 €, 

Berndshanfen, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 
Künzeldau, Weiler mit 9 €. 

Berndshofen, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 
Künzelsau, Weiler mit 141 E., gehört ben. Ber: 
ren von Stetten. 

Berndte, Hannover, Dsnabrüd, A. Ems⸗ 
büren, Bauerfchaft mit 44 H. 

Berndten (Grof:), Preußen, Rgbz. Erfurt, 
Kr. Nordhaufen, Dorf mit einer cvang. Muts 
tertirche, hat 614 E. in 101 €. 

Berndten (Klein:), Preußen, Rgbz. Erfurt, 
Kr. Nordhaufen, Dorf mit einer evang. Mut: 
terk. bat 537 €. in 105 H. 

Berne, Hamburg, Gebiet des Hoſpitals St. 
Georg, Meierhof mit 3 9. und 28 €. Zum 
Dofe rn 2 Kathen mit 7 Wohnh. und der 
Jagd. B. hat ein Arcal von 2000 T. und kam 
1806 an einen hamburger Bürger. 

Berne, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, Amts: 
und Kirchfpielfig und Fleden mit 84 5. unb 
601 E., hat als Kirchſp. 1829 männl. und 1896 
weibl, E. 563 Ehepaare, 5IWittwer, 508 Witt⸗ 
wen, 3677 Rutberaner, 11 Reformirte, 5 Katho« 
liten, 32 Sfraeliten und 1 Zaubftummen. Die 
Kirche wurde 1057 erbaut und in ber Nähe 
ftand eine Burg. 8, litt 1574, 1698 und 1774 
burch Bıisfchläge, 1538 wurde ed von ben müns 
fterfhen Truppen verbrannt und 1629 von ben 
Kaiferlidhen gebrandſchatzt. DasAmt befigt etwa 
20 Seeſchiffe von 3090 Tonnen Laft, enthält 
4 größere Schiffswerften und hat eine Schiffer: 
Wittwen: und Baifen:Berfiherungs:Gefellfchaft. 

Bernebecke, Hamburg, |. Barmbed. 

Bernebüttel, Oldenburg, Kr. Delmenborft, 
%. und Kirchſpiel Berne, meinbe mit 57 €. 


und 9 9. 

Berneburg, Churheſſen, Niederheffen, Kr. 
Rotenburg, %. Sontra, Pfarrborf mit 65 H. 
u. 472 €,, liegt an ber Sontra und hatte einft 
eine Burg der Herren von Berneburg; biefelbe 
kam 1431 an Eckhard von Röhrenfurt und Her⸗ 
mann Riebefel, dann an bie von Biebenfeld und 
Bunbelöhaufen, wurbe 1385 von ben Thuͤringern 
erobert und bie Kirche 1635 von ben Kaiferlis 
hen verbrannt. 

Berneck, Bayern, Oberb., Log. Berchtesga⸗ 
den, Einoͤde, 2'/, St. von Berchtesgaden. 

Berne ‚ Bayern, DOberb., Log. Miesbach, 
Einoͤde mit 7 €. 

Berneck (Bärned), Bayern, Oberfranken, 
Landgerichtsfig und Stadt mit 135 H. und 


20 





1042 E., Pofterpebition, evang. Pfarrei unb 
Dekanat unter dem Gonfiftorium zu Baireuth, 
Mag. III. Kl., Inſpektion über die Perlen in 
der Delönig, Klaun: und Bitrioihütten, Eiſen⸗ 
fteingruben und Serpentinſteinbruch, fteinerne 
Rrüde über den Weißmain, Lebkuchenbaͤckerei, 
Eifendrahtfabriten, 2 Bergruinen, Das Lands 
er zähle 15,356 E. in 3551 Bam. auf 


erneck, Oefterreich, Ober:, Traunkr., Diſtr. 
Iſchl, Weiler in der Pfr. Iſchel. 

Berneck, Oeſterreich, Illyrien, Villacher Kr., 
Dorf an der Graͤnze des Klagenfurter Kreiſes, 
nordoͤſtlich von Villach, liegt tief im Gebirge. 

Berned, Oefterreih, Tyrol, Kr. Imft, Ldg. 
Landeck, Schloß am Eingange ins Kaunerthal, 
batte einft feinen eigenen Adel und kam dann 
an bie von Firmian, v. Müllinen, von Krippen, 
Rindsmaul, Zänzl und Rotten und Ber, und 
gehört jegt denen von Bach. 

Berneck, Würtemberg, Schwarzwalbir., OX. 
Nagold, Städtchen mit 490 evang. E., bat ein 
altes Schloß, das einft feinen eigenen Abel bes 
faß, die Lehensleute der Grafen von Hohenberg 
waren. 

Berneck, Würtembera, Donaufr,, OA. Geif: 
lingen, Schaafhaus mit 10 kath. E. 

Berned, Defterreih, Ober:, Inntr., Diftr. 
Schärding, Weiler in der Pfr. Marienkirchen. 

Berneifen, Bayern, Niederb., Log. Lande: 
but, Einöde mit 9 €. 

Berneiten, Preufen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Züfit, Dorf mitWindm., bat 94E. in 13 9. 

Bernef, Ocfterreih, Böhmen, Bubmeifer 
Kr., Alodialberrfh. Krumau, Dorf mit 23 9. 
und 205 €., bat 2 Mühlen. 

Bernen, Preußen, Rabz. und Kr. Gum: 
binnen, Erbp.:Gut mit 55 €. in 4 €, 

Bernersdorf, Sachen, f. Börnersdorf. 

Bernefie, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Eu: 
pen, Sof mit 7 €. 

Bernegreut, Oefterreih, Kr. Pilfen, Fibei- 
commißberrfhaft Tauchau, Dorf mit 24 9. u. 
163 E., wobei eine ifrael. Familie, bat eine 
Kapelle. 

Berneuchen, Preußen, Rabz. Frankfurt, 
Kr. Landsberg, Dorf mit 2 Waflerm. und 1 
Mutterf. Hierzu gehört 1 Förfterei mit 6 €. 
und 1 Zbeerofen mit 7 €. 

Bernenchener Kolonie (oder Lindwerther 
Kot.), Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Lands: 
bera, Kolonie mit 124 €. in 17 9. 

Bernfels, Bayern, Oberfranken, &dg. Pot: 
tenftein, kath. Dorf mit 45 H. und 350 €. in 
der Pfr. Obertrupbadh, hat ein altes Ritterfchloß. 

Berngau, Bayern, Oberpfalz, Log. Neu: 
markt, Pfarrdorf mit 118 9. und 662 E. im 
Det. Neumarft. 

Berngeber, Bayern, Oberb., Log. Altötting, 
Weiler mit 3 H. und 16 9. 

Berngermüble, Bayern, Nicberb,, Lbg. 
Landau, Einoͤde unweit Steinberg. 

Berngerode, Heffen, DOberbeffen, Ldrbz. 
Schlitz, Hof mit 9 E. bei Rimbady. 

Bernhagen, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Naugard, orf mit Waflerm. und Winbm,, 
bat 406€, in 52.9.5 es ift theilweiſe adel. Beſitz. 


Berubaining, Bayern, Oberb., Ldg · Troſt⸗ 
bene Weiler mit 2 9. und 13 €. 

eruhalden, Würtemberg, Nedartı,, DX. 
Badnang, Mühle mit 5 evang. E. 

Bernhard, Bayern, Oberb,, Ldg. Mühldorf, 
Eindde mit 6 €. 

Bernhard (St.), Bayern, Niederb,, Lg. 
Mitterfels, Einöde bei Engelmar. 

Bernhard (St.), Oefterreich, Unter, OMB,, 
%dg. Horn und Wildberg, Dorf mit einem ⸗ 
fchaftsfchloffe, hat 74 H. in der Pfr. St. Bern⸗ 
bard, unmeit Dorn. 

Bernhard (St.), Sahfen » Meiningen, A. 
Themar, Dorf mit 214 €. in 45 9,, 
fhon im 3. 927 unter dem Namen Bernriob 
vor. 

Bernbardin, Deſterreich, Obers, Hausrädr 
in a —— Seen, ae Ma 

erubardinerhbof, Preußen, > s 
furt, Kr. Landsberg, Kolonie mit Hi E. in 


20 H. 

Bernbhardinerbof, Preußen, Rgbz. Pots⸗ 

dan ig —** 
ernhardowo, Preußen, Rgbz ig, 
Kr. Neuſtadt, Unterfoͤrſterei mit 5 & -. 

Berubards, Shurbeffen, Prov., Kr. u. X. 
Kulba, Dorf bei Marbady mit 24 D. und 200 

nw, 

Bernhards, Defterreih, Unter, OMB,, 
= prasapot, Dorf mit 4 9. in der Pfr. 

ottes. 

Bernhards au), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Tabor, Fideicommißherrſchaft ‚ Dorf 
mit 45 9. und 362 €, 

Bernhards (Groß:), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Tabor, Fideicommisberrfchaft N orf 
mit 4 9. und 371 E., bat eine 
Brettfäge. 

Bernhards, Defterreicd,, Böhmen, Kr. Ta: 
bor, Fidelcommißherrſchaft Yandftein, Dorf mit 
12 9. und 9 €. 

Bernhardsberg, Bayern, Nieberb., bo. 
Wolfftein, Dorf mit 12 H. und W €, 

Bernhardsdorf, Würtemberg , 55* 
OA. Aalen, Weiter mit 88 kath. E,, gehört dem 
Freiherrn von Wöllwarth: Laubach. 

‚Bernhardsdorf, Defterreih, Ober, Haus: 
rüdfr., Diftr. Aiftersheim, Weiler in der Pfr. 
Gafpoldshofen. 

Bernhardsdorf, Oefterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Allodialherrfhaft Friedland, Dorf mit 
173 5. und 893 €E., bat eine Kirche, le u. 
ein Sägerhaus. B. oh auch Bernsborf. 

Bernbardsdorf (Berusdorf), preüßen, 
Robz. Breslau, Kr. Münfterberg, Dorf 1 
Vorw. und 5 Muͤhlen, hat 580 €. in 92.5. 

Bernhardshbammer, Preußen, Rgbz. und 
Ze Gehöfte mit Kupfermühlen, bat 24 

.ın . 

Bernbardshof, Bayern, Unterfranken, 
— hof mit | x ud 

ernbardshof (Ober:) Bayern, U texrfpan: 
fen, Log. Hilders, Dof mit 70 €. PR : 

a er Deſterreich, Unters, —5 
— orf mit 16 H. in ber Pir. 

ir ag. 

Bernhardohof, Preußen, Rgbz. Könige: 


Berxnhardshof — Bernigow. 


ber, Kr. Preußifh-Holland, Vorwerk mit 44 
E. in 3 H. 


Aalen, Hof mit 6 kath. E., gehört dem Grafen 
von Abelmannsfelben. 

Bernbardsfapelle, Bayern, Mittelfran: 
art * Feuchtwang, Kapelle in der Pfr. 

ieſeth. 

ernhardsleiten, Defterreih, Ober-, 
Hausruͤcktr., Diſtr. Starhemberg, Weiler in d. 
Pfr. Pram. 

——— Wuͤrtemberg, Jartkr., 
OA. Dehringen, Weiler mit 26 E., gehört den 
Zürften von Hohenlohe⸗Oehringen. 

Bernhardsdd, Defterreih, Ober =, Innkr., 
* 22 Weiler in der Pfr. Zell. 

hardsod, Bayern, Nicderb,, bg. 
Pfarrfirden, Weiler mit 2 9. und 10 €. 

Bernhardsichlag , Oeſterreich, Ober, 
Mübhlkr,, Diftr. Wachſenberg, Dorf u. Steuer: 
gemeinde in der Pfr. Weißenbach. 

Bernbardsthbal, Ocfterreih, Böhmen, Kr. 
Leitmerig, Herrſch. Offegg, Theil des Dorfes 
Beuh mit 145 E. in 29 9, u. einer Papier: 
müble. 

ernbardstbal, Ocfterreih, UMB., Lodg. 
Rabensburg, Pfarrborf mit 170 H., liegt am 
Zhayafluffe an der ungarifchen Gränge und hat 
in 240 Fam. 1130 €., Feld-⸗ und Weinbau, 
Rindvieh⸗ und Pferdezucht. Die Kirche hat eis 
nige intereffante Bilder, B. kommt fchon 1171 
vor und war Markt. Das Schloß mwurbe im 
Mjährigen Kriege zerftört. Ein gleihnamiger 
Hof mit 12 €. liegt bei B. 

ernhardsthal, Sadjfen » Meiningen, X. 
Sonneberg, Glashütte bei Lauſcha mit 30 €. 
und einer Schenke, wurbe 1829 von der Fami- 
lie Greiner gegründet. 

Bernhardtsroda, Sahfen- Altenburg, Kr. 
Eifenbera, A. Kahla, Vorwerk bei Orlamuͤnde. 

Berubardtswald, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Regenftauf,; Dorf und Hofm. mit 55 H. und 
352 €. in ber Pfr. Pettenreut u. Wenzenbach, 
bat 1 Schloß u, Ptgr. U. Kl, des Freiherrn v. 
Reichlin. j 

Bernhardtsweiler, Würtemberg, Jaxtkr., 
DA. Crailsheim, Weiter mit 300 evang. E., war 
früber Anſpachiſch. i 

Beruhardtöwenden, Bayern, Mittelfran: 
Een, Log. Dinkelsbühl, evang. Kirchdorf mit 21 
H. und 118 €, in der Gem. Simbronn, 

Berubardtswinden, Bayern, Mittelfran: 
Een, £dg. Ansbach, evang. Dorf mit 23 9. und 
155 €. in der Pfr. Johannis in Ansbach, Gem. 
Brodwinden. j 

Beruharz, Defterreih, Böhmen, Kr, Pil- 
fen, Stiftsgut Krufanis, f- Berabarz. 
Bernbau, DOefterreih, Mähren, Kr. Pre: 

au, Allodialgut Sponau, Dorf mit 68 H., 446 

., Lölalie und Kirche. 

Bernbaupten, Bayern, Oberb., dg. Zrauns 
ftein, Kirchdorf mit 10 H. und 64 G., Filial d. 
Pfr. enborf, 
aus, Preußen, Rgbz. und Ar, Düf: 
feiborf, Hof in der Gem. Bilden. 
Bernhauſen, —5 Neckarkr., OA. 
Stuttgardt, Pfarrdorf mit 1510 evang . E., 
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kommt ſchon 1027 als Würtembergifh vor und 
hatte feinen eigenen Adel, Im I. 1447 wurde 
= Burg verbrannt und kam 1492 an bie von 

ein. 

Beruhauſen, Würtemberg, Donaukr., OX, 
Saulgau, Hof mit 7 Bm: E. 

Bernheck, Bayern, Oberfranken, Ldg. p: ⸗ 
nitz, Dorf mit 24 H. und 180 €, in ber ah 
H r. Reuhaus (Oberpfalz) und evang. Pfr. 


lech. 

Bernheim, Bayern, Oberb., Log. Waſſer⸗ 
burg Weiler mit 10 9. und 8 €. 

ernbof, Bayern, Niederb., Log. Eggen: 
felden, Einöde in der Pfr. Hebertsfelden. 

Bernhof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Amberg, 
Weiler mit * und 54 €. 

Bernhof, Bayern, Dberpfalz &dg. Efchen: 
bad, Weiler mit 6E.; in der 9 ähe FR Eifen: 
fteingruben. 

Beruhof, Bayern, Oberpfalz, Log. Vohen⸗ 
ftrauß, Dorf_ mit 14 9. und 90 €. 

Beruhof, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Lauf, 
Dorf mit 12 H. und 54 €, in ber Pfr. St. 
Delena. 

Bernhofen, — Donaukr., OA. 
Ravensburg, Weiler mit wenigen kath. E. 

Beruholz, Bayern, Schwaben, Log. Kemp⸗ 
ten, 2 Einoͤden mit 11 €. 

Bernbub ‚ Defterreih, Ober, Traunkr., 
Diſtr. Seifenderg, Dorf, ſuͤdoͤſtlich von Wims: 


bach. 

Bernich, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Laybach, 
Dorf bei Krainburg. 

Bernickow, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Königsberg, Dorf mit 547 E. ın 68 H., ift Fir 
lial von Königsberg. 

Bernifan, Dcfterreih, Böhmen, Kr. Leit: 
ui —— —— Bibochowitz, Dorf 
mit . und 630 E., liegt auf ber Bergplatte 
wifchen dem Mfchenoer Bad) und ber Eger u. 
bat ein obrigkeiti. Mhf. u. 1 Wirthshaus. Fruͤ⸗ 
ber war ®. ein eigenes Gut, das Bernarb Els⸗ 
nig im 3. 1623 an Graf Adam von Sternberg 
verkaufte. 

Berninghauſen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Dagen, Hof mit 85 E. in 10.9. 

Berninglaufen, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
nen, Kr. Stallupöhnen, melirtes Dorf mit 66 
E. in 8 H. 

Berniſter, oder Thier genannt, Preußen, 
Naht: e en, Kr. Malmeby, Dorf mit 182 €, 
in 299. 


Bernitt, Meklenburg « Schwerin, Fuͤrſten⸗ 
— Schwerin, A. Ruͤhn, Domaͤnialdorf und 

arktort mit Pfarrkirche, Schule, Erbmuͤhle, 
Krug, 2 Erbpaͤchtern, 22 Bauern, 17 Buͤdnern 
und 597 €. in 47 9. 

Bernitt(Neu:), Mektendurg: Schwerin, Für: 
ftenthbum Schwerin, A. Rübn, Domäne mit 37 
Buͤdnereien, Schule und 263 €, 

Bernittenhof, Mektendurg Schwerin, Wis: 
marer Gebiet, Geböft mit 5 €. 

Bernisgrün, Sachen, Kr. Iwidau, A. 
Bolgtöberg, Dorf mit Zollamt und Gafthof bei 
Breitenfelb. 

Bernitzow, Preußen, ir gemen, Kr, 
Weſthavelland, Schäferei mit 15 €, 
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fen, rege ‚Pernartig. 
Berntaftel, Preußen, Rgbz. Trier, Kreis, 
welcher aus Theilen der hinteren und vorderen 
Graffhaft Sponheim, des Fuͤrſtenthums Velbenz 
und ber wild: und rheingräflichen Länder bes 
ftehr, umfaßt einen Flaͤchenraum von un EIN, 
ober 292,915 pr. Morgen und gränzt ni Tlich 
an ben Robz. Koblenz, oͤſtlich an das Fuͤrſten⸗ 
thum Birkenfeld, füdlid an den Kr. Zrier 
und weſtlich an Wittih. Er bat 1 Stadt, 
96 Dörfer, 3 Weiler, 7 Höfe, 5 Etabliffements, 
30 kath., 23 evang., 6 Simultantirchen, 27 kath, 
Kapellen, 7 Synagogen, 232 öffentliche Gebäube, 
6400 Häufer, 281. Fabriten und Mühlen und 
43,318 E., mworunter etwa 13,000 Evang. und 
750 Zuben. Er ift fehr gebirgig, vom Hochwalde 
durchzogen und liegt, mit Ausnahme von Liefer, 
auf dem rechten Mofelufer. Im norböftlichen 
Heite liegt das Waldgebirge der Idar. Außer 
ber Mofel bat der Kreis folgende Gewäffer: bie 
Liefer, Dhron, Kauten:, Mühle, Gold: u. Frohn⸗ 
bad. Die hoͤchſten Punkte des Hochwalds find 
der Idarkopf, 2263 par, & Höhe zwifchen As⸗ 
bad und Morbach 2221 F. und — eswaſen 
2034 F.; bie S —— ſind mit (db bes 
deckt und neigen ſich nach Rordweſt und Suͤden. 
Der Boden vertheilt ſich hinſichtlich ſeiner Ver⸗ 
ten, M. Weinberge, 13,871 M. Wieſen, 
27,268 M. Wild: und u Naar ‚. 160,657 
M. Walbungen und 33,777 M. dbe Ländereien, 
Der Aderbau wird nur im dftl. und ſuͤdl. Theile 
mit Erfolg getrieben; ber Weinbau ift bebeu⸗ 
tend im nörbl. Theile, und man rechnet jähr- 
lich 116,000 Eimer, —— der Kreis 
befonders viel Eiſen, Blei, Kupfer und Schie⸗ 
fer. Der Biebftand beträgt etwa: 1500 Pferde, 
160 Füllen, 110 &tiere, Ochſen, 8600 Kühe, 
4000 St. Zungpieh, 10,000 Schaafe, 1400 Zie⸗ 
gen und 7500 Schweine. Die Induftrie und Ge: 
—— ift bedeutend; man hat ein Ku: 
ers und Bleibergwerk in Graach, Kupfer: und 
leibergwert und Schieferbrüdhe in ar 
Scieferbrüdhe und Bergwerke mit Braunftein, 
Blei und Kupfer zu Longcamp, Bleis, Eifen: u. 
gr bei Beldenz, und ebenbdafelbft 
ift audy ein Eiſen⸗ und Hüttenwerf, Eifenhütten: 
werke und Schippenhämmer find in Hellertshau: 
fen und Kempfeld, eine Eifenhütte zu Asbach, 
Berabau auf Braunftein, Blei und Kupfererze 
u Weberath, ein Eifenhammer, Kupfer: und 
leifchmeize mit 3 Blei: und Kupferöfen zu Als 
lenbach · Außerdem werben Lohgerbereien: und 
Schifffahrt betrieben. Nur wenige - Straßen 
durchziehen den Kreis, der 11 Bärgermeiftercien 
enthält. — Die Kriisſtadt Berntaftel(Be- 
ronis Castellum) liegt an ber Mofel, bat eine 
Kreisbehörbe, Kreiskaſſe, Eichamt, Friebensges 
zit, 2 kath. Kirchen, 1 Synagoge, 8 öffentli: 
che Gebäude, 7 Mühlen und Fabriken, 300 H. 
u. 2100 €., Weinbau, Schiffahrt, Handel mit 
Wein und Scieferfteinen, ein Bleis und Kus 
pferbergwerk, eine Bleimäfche, mehrere Schiefer: 
brüde und 6 Jahr: und Viehmaͤrkte. B. ift 
fehr alt, ſchon 1000 bekannt und hatte damals 
ein Schloß, das Erzbiſchof Poppo v. Trier zerftörte, 


Bernigreut — 
Bernigrent, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pil- 


Bernreut. 





Ein Graf von Gaftel baute unter Kaifer Fried⸗ 
rich 1. ein neues Schloß, das Erzbiſchof Johann 
1201 zerftörte, aber 1277 wieber bergeftellt und 
befeftigt wurde. 1639 nahmen ed bie weimar⸗ 
fhen und franzöfifhen Truppen ein, 1650 bie 
ir en Es wurbe 1674 von Letzteren verge: 
end belagert und brannte 1692 ab. Als Buͤr⸗ 
germeifterei umfaßt B. über 6500 €. 

Bernla, Bayern, Oberb., Edg. Pfaffenhofen, 
Weiler mit 8 H. und 34 €. 

Bernlesdorf, Defterreih, Böhmen, Bub: 
weifer Kr., Fideicommißherrſchaft Gragen, f. 
Pernlesdorf. 

Bernlodh, Bayern‘, Nieberb., edg · Biech⸗ 
tach, Einoͤde in der Pfr. Viechtach. 

Beruloch, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Muͤnſingen, Pfarrdorf mit 380 evang. E., kommt 
ſchon 1159 vor und gelangte mit Urach an Wuͤr⸗ 
temberg. Im 3MOjährigen Kriege wurde B. zer: 
ftört; auch fol bier ein Klofter geftanden haben. 

Bernlohe, Bayern, DOberb., Ldg. Miesbach, 
Dorf mit 13 H. und 70 E. und einer Galpe: 
terfieberei. 

Bernlobe, Bayern, Oberb., Ldg. Mühldorf, 
Weiler mit 3 H. und 15 €, 

Bernlohe, Bayern, Eoerpfel &hg. Vohen⸗ 
flrauß, Weiler mit 5 9. unb 27 @. 

Bernlohe, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Pleinfeld, evang. Dorf mit 27 9. und 110 €, 
in der Pfr. Roth, bat 1 Mühle. 

Bernlohe, Würtemberg, Jartkr., DA. Ne: 
resheim, Hof mit 15 kath. €. 
ernmoo®, Bayern, Oberb., &bg. Zittmos 
Einoͤde mit 9 €. 
ernmühle, Bayern, Oberpfalz, Lg. Am: 
ver Eindbmühle, 6 St. von Amberg. 

ernmühle, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Ro: 
dinge Einöde in ber Pfr. Stammöricd. 

eruo, Deſterreich, Böhmen, Bidſchower 
Kr., rag + ag Starkenbach, Dorf 
mit 10 H. und E., welche von Spinnerei 
— leben und durchaus boͤhmiſch 
prechen. 

Bernöd, Bayern, Oberb., Lg. Erding, Ein: 
öde mit 9 €. 

Bernöd, Bayern, Oberb., bg. Troftberg, 
Weiler mit 2 9. und 13 €, 

Bernödenmühle, Bayern, Niederb., kbg. 
Vilsbiburg, Mühle bei Diemannskirchen. 

Bernötwe, Preußen, Robg. Potsdam, Kr. 
Nieder:Barnim, Kolonie mit 150 €. 

Bernow, Preußen, Ietz Stralfund, Kr. 
Bergen, einzelne Häufer mit E. in8$. 

ernpaint, Bayern, Nieberb., Lbg. Mals 
lersdorf, Eindbe der Pfr. Sandsbach. 

Bernreith, Defterreih, Ober :, Innkr., 
a Mattighofen, Dorf, füblih von Mattig- 

ofen. 

Bernreith, Defterreih, Unter, OWW., 
kdg. Lilienfeld, 8 zerftr. Häufer in der Pfr. St. 
Veith, hinter Veith, unfern der Gölfen. 
 Bernreith, Defterceich, Unter, OMB., edg. 
Dttenfchlag, Dorf mit 20 H. hinter Ranna. 

Bernrent,. Bayern, Oberb., Lbg. Laufen, 
—* mit 5. — PR 

ernrent, ern, Oberb., Log. Waſſer⸗ 
bury, Einoͤde der of Rechtmehring, - a 


‚B 
ringe 
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Bernrent, Bayern, Oberfranken, &dg. Weiß: Ende di Anhalt: Köthen, A. Roslau, Vor⸗ 

* werk in der Pfr. Wertlau mit 3 H. und 21 €, 
————— Bernsdorf, Bayern, Mittelfranken, Lbg. 


Bernrhain, Bayern, Oberb., !bg. Mies: 
er Weiler mit 3 9. und 18 €. 
erurbain, Bayern, Oberb., Log. Roſen⸗ 
beim, Einoͤde mit 5 €. 
Beruried, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Vohen⸗ 
ftrauß, Weiler mit 5 H. und 26 &. 


Bernried, Bayern, Rieberb., Ldg. Bogen, | 4 


Kirchdorf mit 20 9. und 181 E., Erpof. d. Pfr. 
Schwarzad. 


Bernried, Bayern, Niederb., Ldg. Mitter: | 15 


fels, Eindde bei Mitterfels. 

Bernried, Bayern, Oberb., Lg. Weilheim, 
Pfarrdorf mit 42 H. und 284 €, im Delanat 
Weilheim, mit ——— ehem. 
Kloſter regul. Chorherrn, liegt am Wuͤrmſee. 

Beruried (Ober: u. Unter:), Bayern, Ober: 
pfalz, %bg. Bohenftrauß, Dorf mit 27 5. und 
181 €. in ber gi: Waldthurn. 

Bernried (Bärnried), Bayern, Oberpfalz, 
Ldg. Waldmünden, Dorf mit 23 9. und 130 
. ber ae — — 

ernried, Bayern, waben . Küßen, 
2 Einöden mit 14 E. ts 

Bernried, Bayern, Oberpfalz, Log. Am⸗ 
berg, Weiler mit 5 H. und 23 €. 

Bernried, Bayern, Unterfranken, &bg. Sulz⸗ 
bad, Weiler mit 5 H. und 32 €, 

eruried, er Donaufr. , OA. 
+, hatte 1172 feinen 


Zettnang, Weiler mit 200 
eigenen Abel. 
Bernrode, Anhalt-Bernburg, A. Guͤnthers⸗ 
ie = mit Korfthaus, Gafthaus, 4 andern 
. u. * 
Bernroth, Bayern, Oberfranken, Lg. Burg: 
ebrad, Weiler mit 4 9. und 25 €. in der Pfr. 


Schluͤſſelfeld. 

Bernusan (Alt-), Preußen, Roh. Köln, Kr. 
Mühlheim, Pachtgut mit 23 €, in2 9. 

ernsau (Groß:), Preußen, Rob . Köln, 

Kr. Mühlheim, Burg und Hof mit 5 ® 

Bernsbach, Sadfen, Kr.3widau, A. Grün: 
bain, Dorf mit 1420 E., Lehengut, Floͤßholz⸗ 
hof, Mineralbad, Mühle und Säge, Liefert 

tcchlöffel, Nägel, Schwamm, Zundhoͤlzchen, 
Spitzen und Eiſenwaaren. In neueſter Zeit be— 
ann man hier auch Flachs auf Maſchinen zu 
pinnen. 

Berusberg, Heſſen, Oberh., korbz. Kir: 
torf, evang. Pfarrdorf mit 56 H. und 360 E., 


ehoͤrt dem Freiherrn Schenk von Schweins: | d 


erg. B. kommt ſchon 1297 vor. 

Bernfchachel, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Budweis, f. Böhmfchachel. 

—24 * Boͤhmen, Kr. Ta⸗ 
bor, Fideicommißherrſchaft Landſtein, Dorf mit 
34 H. und 234 E., hat eine Mühle. 

Bernfchlag, Defterreich, Böhmen, Kr. Ta: 
— — aft Reubiftiig, Dorf mit 66 H. und 


Bernfchmiede, Churheſſen, 
Fulda, X. Großenlüber, Hof bei 

Bernfchüg, zus, berb,, bg. Mies: 
bach, Einoͤde mit 3 €. 


Dee unb Sr, 


offe mit 8E.| B 


Pleienfeld, Weiler mit 3 H. und 12 €. 
Bernsdorf, Churheffen, Niederh,, Kr. und 
%. eigmege, Dorf bei Germerode mit 25 9. 
und 150 €. 
Bernsdorf, Churheffen, Oberh., Kr. u. A. 
zus: Dorf bei Schönftadt mit 5 H. und 


Bernsdorf, Defterreih, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggeäß, — er Solnitz, Dorf mit 

2 9. und 978 &., hat 1 Pfarrkirche, ule, 
2 Mühlen, 1 Windm. und die Bewohner leben 
von Landwirtbfchaft, Spinnerei und Weberei, 

Berusdorf, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Münfterberg, Dorf, f. Bernhardsdorf. 

Bernsdorf, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Hoyerswerda, Dorf mit 1 Schloß, Borw,, Waſ⸗ 
ferm. und Sägem., hat 200€, in 36 H. Hierzu 
gehört die Eifenhütte Bernsdborfer Ham 
mermwerf und das Forſth. Bernsbors 
fer Forſthaus. 

Bernsdorf, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Regenwalde, Dorf mit dem Borw. Peters« 
bagen, bat 150 €, in 19 H., ift abl. Befig 
und Filial von Rofenfelbe. 

Bernsdorf, Preußen, Rob . Köslin, Kr, 
Bütow, Dorf mit 327 €. in F iſt Fiat v. 
Buͤtow. 5 gehört das Vorwerk Grüns 
bee 13 E. in 2 H. 

ernsdorf, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr, 
Reuftettin, Dorf mit 191 €. in 19 &., bat i 
Par. dafelbft, ift adel, Befig. Hierzu gehören 
die Buſchvorw. Alt: und Neu » Bahrenberg mit 
21 E. in 3 9., Gramingsberg mit 5 E., Haſ⸗ 
felhof mit 5 E., Paufenberg mit 6 E., Raben: 
berg mit 6 E., Nettelhof mit 8 E. und dem 
Buſchkathen Bärberg mit 11 E,, erftem kLothbachs⸗ 
fathen mit 8 E., £indenbergslathen mit 23 E. 
in 4 H., ge rag mit 4 E. und Holz⸗ 
wärterfathen mit i1 €. 

Bernsdorf, ober Bärnsdorf, Preußen 
Rgbz. Merfeburg, Kr. Schweinig, Dorf mit 166 
Er in 25 H., ilt Filial von Dubro, 

Bernsdorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Edartöberga, Dorf mit 166 €. in H. 

Bernsdorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, 
Sorau, Dorf:VBorw. mit Wafferm., bat 173 GE, 
» e H. Hierzu gehört eine Kolonie mit 22 E. 


Bernsdorf, Reuß, ſ. Windiſchenberns⸗ 


DrT. 
Bernsdorf, Sadhfen, ſ. Bärnsdorf, 
Bernsdorf, Sadhfen, Kr. Zwidau, X. Aus 
guftusberg, Dorf mit ag E. bei Plaue. 
ernsdorf, Sachſen, Kr. 3widau, X. Chem: 
all, Dort mit 410 E. unb Bleiche. 
erusdorf, Sachſen, Kr. Zwidau, X. Lich⸗ 
tenftein, m. Wo E., Lehengut, Kirche mit 
2Thuͤrmen, Mühlen, Sägen u. ſtarker Wirkerei. 
ernsdorf, Sachſen, Kr. Leipzig, A, Roch⸗ 
tig, Dorf mit wenigen €. 
en Sachſen, ſ. Groß: u. Klein: 
ernsdorf. 
Bernsdorf, Sachſen⸗Weimar, f. Klein» 
München u. Münchener-Bernsdorf, 


— — * 
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Bernfee, Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. 
Arnswälbe, Dorf mit Vorw. und Glashütte, hat 

65 € in 72 H. 

Bernſen, — Kr. —2 A. 
Obernkirchen, Dorf bei Deckbergen mit 27 9. 
und 219 E., Mefferfabrit mit 1 Keuer- u, Halt: 
a laudioeh heſen / Nieb 

ernſerlaudwehr, urheſſen, Nieberb,, 
Kr, Schaumburg; A. ee Hof mit 3 

Bernsfeld, allen, Oberh., Loͤrbz. Grün: 
berg, Dorf mit 80 H. und 430 E., bat eine 
Kirche, Sandgraf Heinrich U. trug 1370 Berne: 
ferd vom Stift St. Stephan zu Mainz als Lehen. 

Berusfelden, Würtemberg, Jartlr., OU: 
Mergentheim, Pfarrd. mit 260E,, gehörte einft 
dem Deutſchorden. 

Bernsgrün, Reuß, ältere Linie, Herrſchaft 
Greitz, Graͤnzdorf mit Kirche, Rittergut, Gaft: 
hof und Brauerei, 400 E. und 61 . 

Bernsgrün, Sahfen, f. Bernisgrün. 

Bernishänschen, Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Solingen, Hof mit 11 E. in 29. 

Bernshäufer, Sachſen, Kr. Dresden, A. 
Meipen, Weiler bei Rothſchoͤnberg. 

ernshans, Preußen, Ray: und Kr.Düf: 
feldorf, 2 einzelne Haͤuſer mit 12 €. 

Bernshaufen, Preußen, Ag. Arnsberg, 
Kr. Wittgenſtein, Dorf mit 72 €. ind H. 

Bernshanfen, Sadıfen-Meiningen, A. Wa: 
fungen, Dorf mit 158 E. und 30 H., hat Ta: 
badsbau., 

Bernshanfen, Heffen, Oberh., Ldrbz. Schlis, 
Dorf mit einer Kirche, Mühle, 44 9. und 240 
E., gebörte zum vormaligen Nitterfantone 
Rhönwerra, 

Bernsheim, Bayern, Nieberb., Ldg. Pfarr: 
firden, Weiler mit 6 H. und 33 €. 

ernsroth, Bayern, Oberfranken, Ldg. Kro: 
nad, Weiler mit 2 9. und 19 €. 

Bernftadt, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwas, 
edg. Kufftein, Wallfahrtskapelle bei Sceffau 
und Seebach, zu welcher von Kufftein aus bie 
bekannte fteinerne Treppe binaufführt. 

Bernftadt(Bierutow), Preußen, Rabz. Bres: 
lau, Derzogtbum und Kr. Dels, Stabt am redj: 
ten Ufer der Weida mit 3 Vorftädten, 1 Mauer, 
4 Thoren und 2 Pforten, 1 berzgl. Schtoffe, 1 
Rathhaus, 1 evang. Schloß: Pfarrkirche, 1 Be: 
, gräbnißfapelle, 1 Stadtfchule und 1 Synagoge, 
zählt 3600 €. in 311 H.; es ift bier Sig eines 
koͤnigl. Steueramts, I Pfarrei, 1 bragl. Stabts 
gericht, 4 Oberförfterei und 1 Gem. = Pächter., 
u. 8. bat 2 Wafferm. , 1 Ziegelei, 6 Lob: und 
6 Weißgerbereien, 40 Lein⸗ u. 104 Wollenweber: 
ftüble, 4 Jahrmaͤrkte. 

ernftadt, Preußen, Rabz. Breslau, Kr. 
Deis, Vorſtadt mit 2 Mühlen, von denen bie 
a Rollenmühle haft, bat 358 €. in 


Bernftadt, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Um, Pfarrdorf mit 830 E., gehört denen von 
Schad und Baldingen und hatte einft feinen cis 
genen Adel. 

Bernftadt, Sahfen, Kr. Bausen, Oberlau: 
fis, Stadt bei Marienftern mit 310,9. u. 1650 
E., ftarter Zudy:, Nanking:, Kattun: u, Leinwebe⸗ 
zei, Wachstuchdruckerei, Kürfchnerei, Brauerei, 


Bernfee — Bernweiler. 


Wochen⸗, 3 Vieh⸗ und Jahrmaͤrkten, 2 Mühlen 
u.neuer Kirche, A. hatte früher ein Adelögeft 
verbrüderte fich 1 mit ben re und 
befonders 1430, 1686, 1786, 1 und 1823 
durch Brand, 

Bernftein, Bayern, Oberb., Ldg. Burghau⸗ 
fen, Einöde mit 5 €, 

Bernftein (Ober: und Unter:), Bayern, 
Oberpfalz, Ldg. Amberg, 2 Weiler mit49.u.17 €, 

Beruftein : Mühle Bayern, Oberpfalz, 
eg, Seth, Eindde der Pfr. Selb. er 

ernftein , Bayern, Oberpfalz, u 
ſchenreuth, Kirchdorf mit 26 9. und 169 €, 
Filiat von eg en 

Bernftein, Bayern, Oberfranken, Ldg.Wunfies 
dei, ev. Pfart dorf mit 40.8. u. 38€. im Def, Wun⸗ 
fiedet, I Schleuße, Eifengruben, mehrere Weiber. 

Bernftein (im Walde), Bayern, Oberfrans 
ten, Ldg. Naila, ev. Pfarrdorf mit 33 9. und 
266 E. im Del. Steben, hat I Schloß. 

Bernftein, Oeſterreich, Böhmen, Kr; Klat⸗ 
tau, Allodialherrfchaft Ronfperg, f. Bärnftein. 

Bern tein, Preußen, Rgb}: 
Soldin, Stadt zwifchen 2 frei en 
1 Scloffe, 1 Mutterk., zählt 1650 E. in 145 
H. Tuchweberei und Muränenfifcherei im Jungs 
fernfee ernähren hauptfädlid die Bewohner. 
Jaͤhrl. 6 Kram⸗, ver und Pferbemärkte. 

ernftein, Sadfen, Kr, 3widau, A. Bor: 
— Vorwerk zu St. Egidien gehoͤrig⸗ 

ernftein, Würtemberg, Schwargwaldfr,, 
DA. Sulz, Hof bei Renfrighaufen, war früher 
Einſiedelei. 

Bernſtett, Oeſterreich, Tyrol; Kr. 6, 
edg. Kufftein, Heiner Ort in der Pfr. Söll, hat 
eine Schule. 

Bernftorf, Lauenburg, Patrger. Stinten- 
burg, adel. Xehengut mit 79 €, in 9 9, if 
Stammort der gräfl. Bernftorffchen Familie 

Bernftorf, Mektendurg: Schwerin, Kr, Mel: 
lenburg, U. Grevismühlen, Hof mit 9 H., 70 
E. u. Mühle, ift Stammgut ber Grafen von 
Bernftorf, bat ein Denkmal des 1351 geftorbe- 


nen Werner Bernftorf. 
Bernterode, Preußen, non: Erfurt, Kr. 
in 68 D, ift 


Heiligenftadbt, Dorf mit 454 
Filiat von Martinfeld. 

Berntbal, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Kaſtl, 
Weiler mitt 39 u. 15 € 

Bernthal, Ehurbeffen, Prov. u. Krı Fulda, 
A. Neuhof, Dof bei Flieden mit 7 & 

Berntbal, Oefterreih, Ober⸗, Hausruͤckkr., 
f. Bärenthal. 

Berntis, Sachſen, Kr, Dresden, A. Meis 


fen, Weiter mit Staucha. 
Berntis, Sadıfen, Kr. Leipzig, A. Mügeln, 


Begut das mit Schlatig 170 E, hat. 
Berntrod, Naffau, ’ Berndroth. 


Berntrode, Preußen, Raby ‚Kr. 
Worbis, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 835 
E. in 173 9. 

Bernuthsfelde, Hannover, Aurich, O s 
land, X. Aurich, Kolonie zu Zannenbufen gehörig. 

Bernwald, Bayern, Niederb,, %dg. Gries: 
bay, Weiter mit 29. u. 16 € 

Berniweiler, Baden, Seekr., A. Beberlin- 
gen, ſ. Bärnweiler. 


Bernweiler — Berften. 455 





— Ac Sigmaringen, 
ſ. Bärnweiler, 

Bernze (Ober» und Unter), De rreich, 
Illyrien, Kr. *84 zwei große Doͤrfer bei 
Mannſpurg, mit Obſtba 

Bernzell, Bayern, iederb. edg · Mitter: 
fels, Weiler mit 6 H. u. 30 €. in ber Pfr. 


Barkftätten, 

Naffau, A. Hachenburg, Dorf mit 
49 9., 70 Kam., 34 €, u, einer Gemarkung 
von 1970 ebörte einft den Grafen v. Do: 
ftaben als Eötnifdjes Lehen. 

Berod, * A. Walmerod, Pfarrdorf 
mit 53 H. am., 326 E. u einer Gemar⸗ 
tung von ao 

eroldsheim, * — 2* Box⸗ 
berg, arrborf mit 1 + 650 €., ift lei: 
ningi if und gehörte feäher — "Mainz. 
roldshein, Bayern, Mittelfranken, ns 
Windsheim, evang. Kirchdorf mit 37 9. u. 
E;, ift Filial der Pfr. Kaubenheim. 

Berolosheim (Beroldsheim), Bayern, Mits 
——— LWg. Heidenheim, Markt mit 163 H. 

1065 E., hat 2 ev. Pfarrämter im Del. Dit: 
tcnheim, 150 Zuden, Schloßruinen u. trefflichen 


Beronidet ‚ Defterreih, Böhmen, Kr. Bid⸗ 
how, Fibeicommißherrfchaft — Dorf mit 
49 335 E./ hat 1 Meierhof u, 1 Schäferei. 

errenbich, Preußen, Rabz. — Kr. 
Wipperfürth, Weiler mit 43 €. in 5 

Berrendorf, Preußen, Rab. (n, Kr. 
Bergheim, Du mit 1 £ath. Pfarrkicche, bat 
562 in 100 

Berrendorf, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Daun, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 526 E. 


in 51 D. 
Berrenrat o Pecußen, Rgbz. u. Kr. Köln, 
Dorf mit 559 106 


errefcheid, Preußen, Robt. Aachen, Kr. 
Schleiden, Bet mit 1 Mühle, hat 153 €. in 30.9. 
eim, Preußen, vytg 
Mayen, Dorf mit 98 €. in . 
errenth, Sadfen, Kr. — A. Dip⸗ 
poldiswalde, Dor mit 130 E., Schloß, Part, 
Brauerei u e; war einft Staatsgut. 
Berringbaufen, Preusen, Rgbz. Düffel: 
dorf; Kr. Solingen, Hof mit 40 E. in 7 .D. 
Berringeuihöfen, Preußen, Rgbz. Merfe: 
burg, Kr. en Vorwerk zu Gersbach 


achlei, da 
röbach, Baden, f. —* 
Bersb brieden, Preußen, Rob y Gumbinnen, 
Kr, Stallupöhnen, Bauerdorf mit 143 E. in 169. 
Bersbrumm, Bayern, —— Log. 
Rothenburg, Eindde in d. Pfr. Woͤrnitz. 
ersbuch, Defterreih, Vorarlberg, bg. 
Bregenzerwald, kleiner Ort mit Schule in ber 
Piegeeicheid, Dreufen, Rabz. Köin, Kr. Rei 
e reußen, a n, Kr, Rhein: 
ba ee mit 4 4 €, in 8 
ericheid (oder Derfäeib), Preußen, Rgbz. 
Trier, Kr, Prüm, Hof mit 
Berfche dt, Preußen, Bobs. Trier, Kr. 


Prüm, Hof mit 12 €. 


Berfchen (Berfheg), Defterreih, Ilyrien, 
Kr Adelsberg, Stadt unterm Utſchkaberge (Monte 


Koblenz, Kr. } 


Galdiero), am flanatifchen Meerbufen, liegt auf 
einem hoben Felſen, hat einen Hafen, eine Salz⸗ 
mucke, ke are u. Danbel. 
urren (Groß), ag Rob. u. 

Pix — Koloniedorf mit 18 E. in 39. 

Berſchkurren (Klein), Preußen, Rgbz. u. 
Kr. Gumbinnen, mel, Dorf mit 263: €; in 35 5. 

Berf dhweiler, 53 Fuͤrſtenthum Bir⸗ 
kenfeld, A. — Buͤrgermeiſterei Fiſchbach, 
Dorf mit 22 n 25 

Berfehweiler, Preußen, Rabz · Trier, Kr. 
— Dorf mit 118 €, in 1? 9. 

Berjchweiler —— od Trier, Kr. 

St. Wendel, Dorf niit 

Berfchweiler, — KR Trier, Kr 
Dttweiler, Dorf mit 36 

Berfede, ——— —— Meppen, 
A. Meppen, Bauerſchaft mit 2 

Berfenbrück, Hannover, 324 Pfarr⸗ 
dorf und Amtsort mit 3 .H., Kirche und 
leinftift, das ein 1231 von Graf Otto von Ra: 
vensberg geftiftetes Gifterzienfernonnenttofterwar, 
1768 in ein freimelttiihes Stift umgewandelt 
und 1829 neu fundirt wurde, Das Amt bat 
3330 H., 3,461 E., 6!/, EM. Flaͤchenraum, 
wird von der Haſe und mehreren Baͤchen bes 
wäffert, hat im nördlichen Theile viel Brud u. 
Moor und wurde 1817 von Fürftenau getrennt. 
Die ———— verfertigen viele —— 

Berſeniken, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, koͤmm. Gut mit 40 €, in 4 

Bersgirren, Preußen, Rabz Königsberg, 
Kr. Labiau, kölm. Dorf mit 7.9. u. 58 €, 

Berficci, Defterreih, Illyrien, Sftrien, 
Dorf auf der weftlichen Küfte der Infel Be ia. 

Berfitten, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
na mit dem Hofe gl, N., hat 50 
E. i 
Bersfi (Loch), Deſterreich, Illyrien, Kr. 
Adelsberg, Dorf ſuͤdlich von Ober⸗Idria, an der 
*8* nah Wippach. 

Berfon, Deſterreich, Tyrol, Kr. Roveredo, 
en Konbdino, Dorf u. Kuratie d. Pfr. Buono, 

ersrode, Heffen, Oberh., Lg. Gießen, 
Dorf mit 60 9. u. 330 E,, gehört ben Freis 
— von Buſek. 

Berſſel (oder Börffel), Preußen, Rgbz. Mag⸗ 
deburg, Kr. Halberſtadt, Dorf mit 2 Ritterguͤ— 
tern u. 2 Waffermüblen an der Ilſe, hat 1 ev. 
Mutterkirche u. 724 E. in 124 9. 

Berſſen (Groß:), — Osnabruͤck, Arem⸗ 
> —— pen, A. Haſeluͤnne, Bauerſchaft mit 749. 
en (Slein: ), Dannover, Osnabrüd, Arem⸗ 
vr — A. Haſeluͤnne, Pfarrdorf mit 69 H. 
Berfi rjtadt, Deffen, Oberh., Lorbz. Nidda, ev. 
Pfarrdorf mit 166 H. u. 865 E,, bat 1 Kirche, 
a Brauhaus u. 27 Seinweber. Im I. 
885 kam B. zum Theil an das Klofter Fulda; 
diefes verkaufte aber im J. 1423 B. an Phi: 
lipp von Naffau u. 1570 kam es an Heffen. 
Berftein, Defterreich, Ober:, Mübltr., Dis 
ſtrikt Haus, Dof, norböftlicdy von Pregarten, liege 
bei Reichenftein. 
Berjten (Ober:), Preußen, Rab: Köln, Kr. 
——— Weiter mit 31 E. in 5 H. 
tem (unter⸗), Preußen, Er Köln, Kr. 
Wipperfürth, Weiler mit 5+ E. in 
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Berfteuhbam, Defterreih, Ober, Innkr., 
—* Mauerkirchen, Weiler in der Pfr. Met⸗ 
enach. 

Berſteningken (Groß⸗), Preußen, Rob. 
Gumbinnen, Kr, Niederung, mel. Dorf mit 230 
€. in 30 H. 

Berſteningken (Kiein:), Preußen, Rgbz 
Gumbinnen, Kr. Niederung, mel. Dorf mit 124 
E. in 15 9. 

Berfteningfen, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
en Niederung, Chat.Dorf mit 219 E. in 
Berfteningten, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
nen, Kr. Ragnit, Chat.:Dorf u. Windmühle, 
bat 233 €, 

Berfteningfen, Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Gumbinnen, mel, Dorf mit 111 €, in 11 9. 

Berszeningfen, Preußen, Rgbz. Gumbins 
nen, Kr. Pillfallen, Hauptgut u. Dorf mit 84 
E. in 7 H. 

Berszienen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Inſterburg, koͤmm. Dorf mit 43 €. in 4 H. 

Berszienen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, kölm. Gut mit 30 E. in4 H. 

Berdzienen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Infterbura, kölm. Gut mit 92 €, in 108. 

Berszienen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, Chat.:Dorf mit 170 €. in 
20». 

Berszienen, Preußen, Robz. u. Kr. Gums 
binnen, Chat.⸗koͤlm. Dorf mit 25 E. in 2 H. 

Berszienen (Thieranen), Preußen, er 
ea Kr. Darktehmen, Dorf mit 57 €. 
in 6 H. 

Berszinpchen (Pawarn), Preußen, Rob: 
Gumbinnen, Kr. Infterburg, Ehat.:Dorf mit 
€. in 10 9. 

Berszfallen (Groß:), Preußen, Rgbz. Gum⸗ 
Na SInfterburg, mel. Dorf mit 355 €, 
in 37 9. 

Berszkfallen (Kiein:), Preußen, Rgbz. Gum⸗ 
binnen, Kr. Infterburg, koͤlm. Dorf, bat mit 
dem Abbau Sreudendsd 53€ in 8 H. 

Bertels (In der), Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Düffeldorf, Kothen mit 21 €. in 2 9. 

ertels (Klein), Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Düffeldorf, Kothen mit 17 €. in 2.9. 

ertelsdorf, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. 
Landshut, Dorf mit Waffermühle u. 4 Kalköfen, 
bat E. in 9A $. 

Bertelsheim, Bayern, Oberb., Ldg. Waſ⸗ 
ferburg, Weiler mit 2 9. u. 16 €, 

Bertenan, Preußen, Rob. Koblenz, Kr. 
Neuwied, Weiler mit 89 €, in 16 9. 

Bertenbreit, Bayern, Schwaben, Ebg. Do: 
naumwörtb, Einöde mit 10 €, 

Bertenburg, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Eiberfeld, Kothen mit 9 €. 

Bertendd, Bayern, Riederb., Lg. Sim: 
bach, Einöde mit 10 €. 

Bertensdorf, Bayern, Niederb., Ldg. Vils: 
biburg, Dorf mit 10 9. u. 74 €, 

Berteroda, Sadhfen:Weimar, — 5** 
Eiſenach, A. Kreuzburg, Dorf mit 19 H. u. 106 
E., gehört feit 1147 dem Kloſter Volkenroda. 

Berteiw, Defterreich, Böhmen, Kr. Bib: 
ſchow, Allodialherrſchaft Bielohrad, Dorf mit 48 


Berſtenham — Bertholdsdorf. 


H. und 345 E., bat einen Meierhof und ein 
Wirthshaus. 

Berthelling, Bayern, Niederb., Log. Vils⸗ 
hofen, Weiler mit 3 H. u. 27 €. 

Berthelsdorf, Bayern, Mittelfranken, kög. 
Heilsbronn, evang. Pfarrdorf mit 31 H. u. 1% 
€. im Dei. Windsbach. 

Berthelsdorf, Bayern, Mittelfranken, Log. 
Shwabah, Weiler mit 7 9. u. 54 €, 

Berthelsdorf (Bertholdsdorf), Preußen, 
Rgbz. Liegnig, Kr. Hirſchberg, Dorf mit -1 
Schloß, Vorwerk, 2 Waffermühlen, 1 Wall: 
müble, 1 Lohmuͤhle u. 3iegelei, hat 59% E, in 
139 8. u. 1 Patr.:Ger, 

Bertbelsdorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Sorau, Dorf mit 1 Borwert, 1 Waffer: 
müble, 1 Berghaus u. 1 Biegelei, hat 209 €. 
i an 


in 38 8. 
Berthelsdorf, Sachſen, ſ. Neuberthels⸗ 


orf. 

Berthelsdorf, Sachſen, Kr. Bautzen, Ober⸗ 
lauſitz, Standesherrſchaft Reibersdorf, Derf mit 
170 E., Brauerei, Weberei, 2 Muͤhlen, iſt 
Sitz der Univerfitätsdireftion der Derrenhuter. 

Berthelsdorf, Sahfen, Kr. Dresden, %. 
Kreiberg, Dorf mit 1100 E., Lehengut, Freigut, 
3 Müblen, Förfterei u. jtarfem Bergbau, war 
einft Vitzthumſches Rittergut. 

Berthelsdorf, Sachſen, Kr. Zwickau, A. 
Hinterglauchau, Dorf bei Hinterglauchau. 

Berthelsdorf, Sachſen, Kr. Leipzig, A. 
Noſſen, Dorf mit 560 E., 3 Muͤhlen, nes: 
richt, Weberei, Bleihen u. 2 Steintohlengruben. 

Berthelsdorf, Sachſen, Kr. Dresden, A. 
Pirna, Dorf mit 140 €, 

Berthelsdorf, Sadfen, Kr. Leipzig, A. 
Rochlitz, Dorf mit 230 E., Mühle, Korbfledh: 
terei u, Rittergut. 

Berthelsdorf, Sahfen, Kr. Baugen, A. 
Stolpen, Dorf mit 630 €. bei Neuftabt. 

Bertbelsdorf, Sachſen-Coburg, rftens 
thum Goburg, X. Coburg, Dorf mit 17 H. u. 
100 E., liegt an der Lauter u. hat 4 Bogteien, 
1 Mühle u. ſtarke Brauerei. 

Berthenrath, Preußen, Rob: 2 
Kr. Solingen, Hofftelle mit 35 €. in 6 H. 

Bertholdfa, Defterreih, Böhmen, Kr. Bid: 
ſchow, Allodiatherrfchaft Bielohrad, Dorf mit 4 
H. u. 17 E., mwurbe von Graf Berthold von 
Schafgotic angelegt. 

Bertholdsdorf, DOefterreidh, Unter, UWW., 
Markt u. Sig eines Landgerichts mit 315 H., 
460 Familien u. 2100 E., bat guten Weinbau, 
eine Baummollenwaaren: Druderei, ein Bab, 
Magiftrat, Kaferne, Spital u. Pfarrkirche. B. 
ift alt und fol von einer gleichnamigen Familie 

egründet fein, bie zuerft 1135 urkundlich vor⸗ 
ommt. Sie ftarb im 14. a in biefer 
Linie aus, worauf B. an das Land fiel u. öfters 
Wittwenfig ber Herzoginnen wurde, Herzog 
Albrecht 11. erbaute das Schloß; B. wurbe 1 
zum Markte erhoben, erhielt 1406 cin Wappen 
und fpäter ein Spital mit Kirche. Im 3. 1446 
wurbe B. geplündert unb verbrannt und von 
Abreht an Sigmund Graf von Pofing verpfaͤn⸗ 
det, woruͤber ein Streit entſtand. Noch oͤfters 
hatte B. viel zu leiden, namentlich von den 





Tuͤrken. Die Kirche ift alt und bat eine unters 
irdiſche Kapelle. 

ertboldsdorf, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Königgräsg, Stiftsherrfchaft Braunau, f. Barzs 


orf. 
Bertholdsdorf, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Striegau, Dorf mit 1 Schloß u. 2 Vor⸗ 
werten nebft 1 kath. Pfarrkirche, hat 541 E, in 


59 H. 

Bertholdsdorf, Preußen, Rgbz . Breslau, 
Kr. Reichenbach, Dorf mit 1 Schloß, Vorwerk, 
1 Waffer: u, Windmühle, hat 572 E. in 80 9. 
Hierzu gehört die Kolonie Eihberg und bie 
Spirtelmühle. 

ertboldshofen, Bayern, Schwaben, 


edg · 
Oberdorf, kath. Pfarrdorf mit 60 H. u. 335 35 


im Def. Oberdorf, hat eine Brüde über die Gelt⸗ 
nad 1 Delmüble. 

ertholdshofen (Pertotzhofen), Bayern, 
Oberpfalz, Ldg. Neunburg, Kirchdorf u. Hofm. 
mit 35.9. u. 198 €. in der Pfr. Murad), hat 1 
Schloß, Waffenhammer, Wallfahrtskirche, bes 
ruͤhmte Tuchſcheerenfabrik. 

ertholf, Preußen, Rob. Aachen, Kr. Eus 
pen, Landgut u, Hof mit 9 E. in 29. 

Bertifow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Angermünde, Dorf mit Vorwerk u. 1 evang. 
Mutterkirche, hat 310 E. 

Bertingen, Preußen, Rgbz. —— 
Kr. Wolmirftädt, Dorf mit 1 evang. Mutterk., 
bat 234 €. in 39 9. 

Bertinglohe, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Iſerlohn, 4 Höfe mit 60 E. in 5 H. 

Bertkau (Alt:, auch Bertlow), Preußen 
Rgbz · 25 Kr. Oſterburg, Dorf mit 
Rittergut, hat E. in 17 H. 

Bertkau (Neus, auch Bertkow), Preußen, 
Rgbz · Magdeburg, Kr. Oſterburg, Dorf mit 1 
NRittergutu.1 evang. Mutterk., hat 144 E. in 24.9, 

Bertke, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Franzburg, Hof mit 75 E. in 27 9. 

Bertlings, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wangen, Hof mit 7 nn Er, gehört dem Fürs 
ften von Waldburg:Wolfegg. 

BertlingssHöfe, Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Herford, einzelne Häufer zu Derringhaufen 


seterig 
ertnie, Preußen, ſ. Bortfi. 
Bertoldsheim, Bayern, —— * 
Monheim, kath. Pfarrdorf mit H. u. 56 
€. im Dei. Burgheim, hat 1 Schloß, 1 Kirche, 1 
Kapelle. B. bildet mit Trugenhofen ein Patres 
Ger. 11. der Gräfin Dümoulin. 

Bertramsbof, Frankfurt, f. Kübornshof. 

Bertramshof, Hamburg, Burgthorbezirk, 
Dof bei Mariy mit 2 9., DE. u. 92 Zonn, 
208 R. Arcal. , 

Bertramsmühle, Preußen, Robz. Düffels 
dorf, Kr. Solingen, Hof mit 24 E. in 3 9. 

Bertrat » Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Malmedy, Weiler mit 1 Waffermühle, bat 61 
E. in 9 H. 

Bertrich, Preußen, Rgbz. u, Lg. Koblen 
Sr. Cochem, Dorf in einer romantiſchen Gegend, 
in einem engen, von fteilen Bafalt: u. Schiefers 
bergen begrenzten, 700 F. tiefen Thale am Js⸗ 
bache, im Mittelpunte ausgebrannter Vultane, 


Vertholdodorf — Berwinkel, 






at 1 kath. Pfarrkirche und 200 E. in 38.9. 
8% bat 1 Jahrmarkt und eine fehr heilfame 
Babdequelle, die fchon zu ben Zeiten der Römer 
befannt war. Die Hauptbeftandtheile des Waf: 
fers find: Kalkerde u. mineralifche Laugenfalze. 
Das Waffer bat eine Wärme von + R. 
Es ift hier ein ArmensKrantenhaus, 
Bertsdorf, Sadhfen, Kr. Baugen, Oberlaus 
fis, Zittauſches Stadtgebiet, Dorf mit 2030 E., 
Rathsgut, Schöner Kirche, 2 Mühlen, Weberei, 
Steinbrühen u. Sägen. 
Bertulis zken (auch genden), Preußen, * 
Königsberg, Kr. Memel, Chat.⸗Dorf mit 10 E. 
Bertung (Große), Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Allenftein, Bauerdorf mit 280 E. in 


Bertung (Klein:), Preußen, Rob. Könige: 
berg, Kr. Altenftein, Vorwerk mit 137 €, in 11 
H. Hierzu gehört das Vorwerk Neu:Ber: 
tung mit 9 E. in3 H. 

Berg (An), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Gladbach, Weiler mit 32 €. in5 9. 

Berum, Bannover, Aurih, Oftfriesland, 
Dorf und Kmtsfig in ber Pfr. Hage mit 50 
Häufern, umfaßt als Amt 1716 H. u. 9711 €. 
u. enthält 6000 Morgen Moore. 

Berumerbubr, Hannover, Aurich, Oſtfries⸗ 
land, A. Berum, Dorf mit 60 9. bei Dage. 

Berumer:Fehn, Hannover, Aurich, Oft: 
friesland, X. Berum, Dorf mit 30 9. in ber 
Pfr. Hage. 

Berun, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Pleß, 
Städtchen oder Marktfleden mit 1 Waffermühle 
u. Eath. Pfarrkirche, bat 1020 €. in 112 H.; es 
find dafelbft 6 Kram: u. Vichmärkte. B. brannte 
am 9. Juni 1845 gang ab. 

Berus, Preußen, Rgbz. Trier, Ar. Saar» 
louis, Dorf und Hauptort der Bürgermeifterei 
gl, N., bat 1 kath. Pfarrkirche u. 899 €, in 

50.9 Das Dorf bat 1 Krammarft. 

Berverath, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Erkelenz, Dorf mit 195 €. in #0 9. 

Berwang, Bayern, Schwaben, £dg. Kemp⸗ 
ten, Kirchdorf mit 44 9. u. 158 €. 

Berwang, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
Lg. Ehrenberg, Dorf u. Kuratie d. Pfr. Imit, 
liegt jenfeits des Gebirges. 

eriwangen, Baden, Mittelrheinkr., X. Ep: 
pingen, Pfarrdorf mit 126 H. u. 1000 E., hat 
2 Mühlen, kam von benen von Gemmingen an 
Helmſtaͤdt, fiel dann an die Pfalz u. gehört jegt 
den Berlichingenſchen Erben. 

Berwardshaufen, Hannover, Dildesheim, 
Goͤttingen, U, ae Dorf mit 15 H.., 
batte einft ein Nonnenflofter u. im 13. Jahrh. 
feinen eigenen Abel. 

Berwartshaufen, Hannover, Hildesheim, 
Göttingen, A. Moringen, Dorf mit 9 D. ın d. 
Pfr. Dillerfen. 

Berweiler, Heffens Homburg, A. Meifen: 
gen, Pfarrdorf mit 80 9. u. 410 E., bat eine 

üble. 

Berwicke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Soeft, Dorf mit 389 €. in bi 9. 

Berwinfel, Würtemberg, Nedarfr., OX. 
Badnang, Weiler mit 120 E,, gehörte bis 1277 
den Fa v. Loͤwenſtein. 
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Berwig, —— * A. Groͤbzig, Bor: 


werk an der duhne mit 

Bergen, Hannover, Unterhoya, X Bruch⸗ 

hauſen, Dorf mit 5 H. in d. Pfr. Bilfen. 
erzan, Bayern, Oberb., %dg. Erding, Ein: 
öde mit 9 €, 

Berzbach, Preußen, Rgbz. u. Lg. Köln, 
Kr, Si, 4 mit 45 €. in5 H. 

Berzbu ‚, Preußen, Rob. Aachen, Kr. 
Düren, Dort mit 139 €, in 359 

Merert (Nieders), Defterteih, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Allodialhertſchaft Grafenftein, 
De mit 75 9. u. 535 E., liegt am Ratter: 

ir zdorf (Neu:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
— —— Friedland, Dorf mit 
50 9. u. 303 wurde erft 1782 — 

erzdorf Ale) Oeſterreich, B bmen, Ar. 
Bun * Allodialherrſchaft Friedland, Dorf mit 
94 627 E., bat ein Jaͤgerhaus, Rp 
und Sure 1689 von Graf Franz Gallas 
kauft. Es bildete mit Niederberzdorf frü * 
eine Ortſchaft. 

Berzdorf (Nieder:), DOeſterreich, — 
Kr. ag ee Sriedland, Dorf 
mit 45 H. u E., hat eine Kirche mit vor: 
trefflichem Altarblatt von Sarlo Maratti, Meier: 
bof, Schäferei u. Mühle, Bon Ober: u. Nie: 
derberzdorf gehören 4 9. mit 359 €. zur 
Derrfhaft Reihenberg u. 57.9. mit 434 €, zur 
Herrſchaft Grafenftein. B. hat eine Schafwoll: 
fpinnerti u. Kalkofen. 

a Preußen, Rgbz. u. Kr. Köln, 
n mit 1 Eath. Pfarrkirche, bat 383 €, in 


er „Sachſen, Kr. Baugen, Oberlau: 
fis, Dorf bei Marienftern mit 330€. u. 2 Mühlen. 
Berzel, Bayern, Oberb,, Log. Wafferburg, 
—— mit 2 H. u. 8E. in d. Pfr. Rechten: 


ehrin 

Berzbain ers an), Naſſau, A, Rennerod, 
Dorf mit O0 H Fam., 41 €, u. einer 
nt von MER batte eine Adelsfamilie. 

Berzhaͤuſen, Preußen, Rgbz u. edg · Kob: 
lenz, Ie Altenkirchen, Dorf mit 55 €, in 119. 

Bersienen, Preußen, Rgbz · Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, Chat.Dorf mit 27 €, in 2 H. 

—7 (Unter:), Deſterreich, Böhmen, 
Kr. R akonig, Herrfhaft und Dorf mit einem 
Schloſſe, 5 St. von Bubin entfernt. 

Berjfowig (Ober:), Defterreih, Böhmen, 
Kr, Rakonis, Herrſchaft u. Dorf mit zwei fchö- 
nen Schtöffern, 1 St. von Melnik entfernt. 

Berzlaufen (auch Bersglad genannt), Preu: 
fen, Rgbz. Königsberg, Kr. Gerbauen, Dorf 
mit 29 €, in 3 

Berjowiß, Soſterreich, a Kr. Ra: 
fonig, Herrſchaft Stonig, Dorf, °%, St. von 
Schlan entfernt. 

Berzweiler, Bayern, Pfalz, Kanton Wolf: 
ftein, evang. Dorf mit 12 &. u. 114 €, in der 
Pfr. Niederkirchen. 

Beſämung, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 

— einzelnes Haus zu Tormersdorf ge: 


hör 
Befandten, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Weft:Priegnig, Dorf mit 100 E., ift adel. Beſitz. 


Betwit — 


Beſejowitz. 


Bescaunowo, Defterreich, — ey] 

Dorf im füdtichen Theile der Inſel 
der Mündung eines Baches in den Can 
Morlacca, 


Bescavecchia, Defterreich, Illyrien, 
Dorf an der gleichnamigen Bucht im 
lihen Theile der —— eglia. 


Bei Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saat 
burg, srf an ber Mofel mit 1 Kr 
fir e, bat 639 * H. Hier 
el ed db. %. 

tg arl, Ocfterreich, a? N 
a; 3: nchhofen, Gem. mit 46 H 

efcharwen (Gardinei), nn 

Königsberg, Kr, Labiau, Chat. Bauerdorf, 
53€ in 7 H. 


Bei —— Bayern, * edg. Ober: 
guͤ ap Weiler mit 8 H. u €. 
ib buch, — Diftr. Luremburg, 
Kanton Merfch, Dorf mit 8 H. m. €, 
Befcheid, Preußen, Rgbz. u. Kr. Trier, 
Dorf mit 1 u u. 1 kath. Pfarrkirche, 
bat 270 €. in H 
Beſcheidt, Preußen, Robs. Aachen, Kr. 
ernst Weiler mit 22 €, in 6 9. 
efchendorf, Holftein, Gut Lenſahn, Dorf 
mit Arbeitsfchute, 264 E,, 29 BD. u. 776 Tonn. 
TER. Areal. 
Befchendorf, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Neu: 
Rat, Zug Landſtraß, Dorf bei Pleterj 
chetin, Deſterreich, Böhmen; Kr. Pra⸗ 
* —— —— orf 
mit 8 9. u. 47 bat 1 Meierhof, 1 Scäfe: 
rei u. Wirthshaus. 
Befchine, Preußen, Rote De Bredlau, Kr. 
— an evang. tterficche, bat 
in 
Beſchkaben, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Bunz- 
lau, Fideicommißgut Hauffa, Dorf mit 21 9. Wi 
124 E., hat ein Jägerhatis. 


Beichling, Oeſterreich, Tyrol, Kr, 
edg · —— — 338 
dieſe arrei. 

eſchluß, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, Kr. 

Friedland, But mit SE. in rd. * 

— — Hannover, —E Oſtfries⸗ 
land, A. Weener, Dorf mit 4 9. 

Beichower, —— Illyrien, Kt. kay⸗ 
bach, Dorf bei Moraͤutſch 


Beſchuttenmühle, Bayern, Nieberb,, eis. 
Mallersdorf, Einoͤdmuͤhle an der Beinen 


mit 5 €. 
ee 


Besdief, Orfterreih, Mähren, Ars 
Altodialberrfchaft Außer, Dorf mit 20 
E. u. Kirche. 

Besdiekow, Deſterreich, Mähren, Kr — 
müs, Allodialherrſchaft — Dorf mit 35 
5. u. 362 €. in d. Pfr. Bufau. 

Besdietich, Deſterreich, Mähren, Kr, DL 
* PP Zwittau, Dorf mit 21 x und 


— Holftein, A. Rendsburg, Kirchſpiel 
MON Dorf mit 107 € w * Tonuen 
real, 
Beſejowitz, Defterrei öhmen Kr, Bes 
raun, Herrſchaft Tloſtau, Fr ! 


Befekendörf — Befib. 
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— — — Erfurt; Kr) Beſeneilo, Deſterreich, Tyrol; Kr. Rove⸗ 


Worbis, Dorf mit 280 E, in 37 9., ift Zilial 
RB efekee, Yrrußen, Robs · Düffeldorf, Kr 
es, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Aderhof mit 7 €. 
Befeland, Hannover, Lüneburg; A. Luͤchow, 
13 9, in d. * Clenze. 
efelich, Naffau, X. Hadamar, Hof, war fruͤ⸗ 
ber ein Praͤmonſtratenſer⸗Kloſter, das nad) 1163 
vom Kiofter Arnſtein gegründet u. 1612 aufge: 
oben wurde. Später warb es wieder Klofter 
628, wurde aber aufgehoben u. 1637 von den 
Sefuiten, denen es Graf Johann ſchenkte, in eis 
en Hof umgewandelt, deilen Einkünfte dem 
! 


n 

Gymnafium zugewendet wurden. | 

S elin, Meklenburg-Schwerin, Diftt. Ros 
er dem Grafen von Biktbere 


. Ribnig, Hof mit 78 €, in 10 H., ges 

Bejelmüble, Bayern, O erb., edg · Moos: 
a oe mit 11 €. 

efelmühle, Bayern, Oberb., Log. Moos: 


burg, Einddbmühle an der Abens. 
eſemer Mühle, Würtembera, Jaxtkr., 
OA. Ellwangen, Mühle mit 8 E. bei Schrez: 


Beim an ber Jart. 

Befemühle, Hannover, Lüneburg, U. Luͤ⸗ 
dom, Mühle in d. Pfr. Erummafel. 

Befen (Groß), Holftein, A. Steinburg, Wil: 
ftermarfch, 4 Höfe bei Großwiſcherducht. 

Beien (Kein:), Holftein, X. Steinburg, Wils 
ftermarfch, Hof bei Altenfelderbucht. 

Beſen, Seſterreich, Steiermark, Kr. Juden: 
burg, Bez. Mündhofen, Gem. mit 30 9. u. 
120 &., hat eine Schule. 

Beſenbach, Bayern, Oberb., Ldg. Tölz, 
Eindde, %, St. von Benediktbeuren; hat einen 
u 

zeſenbeck, Holftein, Graffchaft Rantzau, 
Kirchſpiel Eimshorn, Dorf mit 124 E. u. 229. 

eſenberg, Haͤnnover, Luͤneburg, A. Dan: 
Vorw. in d. Pfr. Dannenberg mit 4 9. 
Be vebere, Defterreih, Ober., Muͤhlkr., 
Diftr. Weinberg, Dorf öftlidy von Neumarkt, liegt 
im Gebirge, nicht weit von der Burg Brandeck. 

Befenberg, Ocfterreih, Ober, Traunkr., 

Difte: Steinhaus, Dorf füdlih von Wels. 
efenbruch, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Daten, Ortſchaft zu Mennigbi en gehörig. 
efenbuchbach, Bayern, Oberb., &bg. 
dorf, Weiler in d. Pfr. Buchbach. 
eiendorf, Mektenburg- Schwerin, Kr. Metz 
lenburg, A. Dagenow, Hof mit 132 €, in 18 
H., ift Domäne. In der Nähe war die Mör: 
dergrube, worin im eg des 15. Jahrh. 
Dans von Waldenfeld gehauft 


oll. 
Befendorf, Oeſterreich, Ober, Innkr., Die 
ſtritt Ried, Weiler in d. Pfr. Waldzell. 
endorf, Defterreih, Ober, Traunkr., 
Feyeregg, Dorf fübwefttich von Hall, 
dorf, DOefterreih, Ober:, Traunfr., 
Sirning, Dorf füdöftlih von Neuhofen. 
efendorf, DOefterreich, Ilyrien, Kr. Neus 
ftädtı, Diſtr. Weichfelberg, Dorf bei Auersperg. 
Befendorf, Oefterreih, Tyrol, Kr. ga 
285. Hopfgarten, Meines Dorf in d. Pfr, Hopf—⸗ 
garten. 


rebo, !dg- Folgaria, Pfarrdorf nächft Galiano, 


im vormaligen Gerichte Befeno, hat 1360 €. u; 


6 Priefter: 
efenfeld, Würtemberg, Schwarzwaldfr., 
OL. Freubenftadt, Dorf mit 460 evang. E., ge: 


hörte einft ben Grafen v. Eberftein, 

Beienhäufermühle, Hannover, f. Baes 
ſeuhauſen. 

Beſenhalmertheil, Hannover, Stade, Ha: 
bein, Sand Havelns Hochland, ein Theil von 
Wefterende-Otterndorf mit 14 9. 

Beienbanfen, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Heiligenftadt, Vorwerk, 

Beienborft, Lauenburg, A. Schwargenbed, 
Dorf mit 8 9. u, 106 €, 

Befenfantp, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Herford, Dorf mit ben Ortſchaften Shür: 
ftedte u, Winkel, bat 681 €. in 13 9, 

Befenlern (Pefenlern), Bayern, Oberb., 
edg. Erding, Kirchdorf mit 129. u. 53 €, 
Bilial db. 9 Wartenberg. 

Beſenlittring, Defterreih, Ober:, Traun⸗ 
kr., Diſtr. Wimsbach, Weiler in d. Pfr. Stei⸗ 
nerkirchen. 

Beſenmaigen, Bayern, Niederb,, Log. Vils⸗ 
hofen, Weiler, 4 St. von Vilshofen. 

Beſeno, Deſterreich, Tyroi, Kr, Roperedo, 
Edg. Folgaria, heißt auf deutſch Biſein, iſt Haupt: 
ſchloß des ehemaligen Gerichts dieſes Namens; 
daher ſtammen die Grafen Trapp von Biſein. 
B. iſt beruͤhmt durch die Gefechte mit den Franzo⸗ 
ſen im J. 1796. Nach dem Ausgange der Gra— 
fen kam es an Wilhelm von Kaftel:Barco, 1454 
an bie Brüder Grabner und in neuerer Zeit an 
die Grafen Zrapp. 

Befenrenth, Defterreih, Ober:, Innkr., 
Diftritt Ried, Weiler in d. Pfr, eg or 

Befenried, Bayern, Oberb., Ldg. Moos: 
ur Einöde mit 12 €. 

efenrode, Hannover, f, Böefenrode. 

Bejenfandbach, Bayern, Niederb,, Lbg. 
6 Weiler unweit Windorf. 

Beſenthal, eaguczge Patr.Ger. Gudow, 
Dorf mit 22 H. u. 132 E. 

Befenwiefen, Bayern, Oberb,, Lg. Zroft: 
bera, Eindde mit 4 €, 

Beferig, Mektenburg: Strelis, Kr. u. A. 
Stargard, Hof mit Kirche, Schule, Krug, Mühle 
u, 261 €. in 32 H., gehört ber Juftigräthin 
Robbertus. 

Beferismühle, Preußen, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. Sprottau, Waffermühle zu Sudau gehörig. 

Bedges, Churheſſen, Prov., Kr. u. A. 
Fulda, Dorf bei Haimbady mit 10 H. u. 0 €. 

Befigheim, Würtemberg, Neckarkr., Stadt 
u, Amtsort mit 2430 E. am Nedar u. ber Eng, 
bat 2 römifche Thürme, kommt ſchon 1077 vor, 
gedieh 1153 an Baden, 1463 an die Pfalz u. 1595 
an Württemberg, Das Amt bat 30, €. in 
4 Städten, 17 Dörfern, 7 Weitern u, 19 Höfen. 

Beſikau, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Stiftöherrfchaft Tepel, Dorf mit 23.9. u. 182 E. 

Beſikow, Oefterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
gireicommißhere[goft ifchof:Zeinig, f. Poſſi⸗ 


an, 
Beſitz, Mektendurg: Schwerin, Wendiſcher Kr., 
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%. Boizenburg, Domänialdorf mit 464. €. in 

H., bat eine Kapelle, Schule, 25 Bauern, 
20 Buͤdner u. Krug. 

Besfit, Defterreih, Schlefien, Kr. Tefchen, 
Dorf an der Bila und ungarifchen Graͤnze. 

Beskit, Defterreih, Mähren, Kr, Prerau, 
Herrſchaft Hochwald, Dorf an ber ungarifchen 
Grenze mit 64 H., 433 E. u. Forfthaus, ent: 
itand erft 1790. 

Besling, Deſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Di: 
ſtrikt Efchelberg, Dorf nordöftlid von Efferbing, 
theilt fih in Ober: u. Unter:B. u. liegt auf ei: 
ner Anhöhe. 

Beslingen, Luremburg, f. Basbellain. 

Besmiran, Defterreih, Mähren, Kr. Pre: 
rau, Herrſch. Kremfier, Dorf mit 87 H., 652 E. 
u. Delfchlägerei, gehörte * 1160 zum Hradi⸗ 
ſcher Stift und kam 157 Ri Ehropin. 

—* Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrfchaft Wotig, Dorf mit wenigen Bewohnern. 

Besnica, Preußen, Robı- Marienwerder, 
Kr. Strasburg, ſ. Olszowken. 

Besnik, Defterreih, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
Allodialherrfchaft Miletin, Dorf mit 28 9. u. 
153 €., hat eine Mühle. 

Befow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Schla⸗ 
we, Dorf mit 1 Waffermüble, hat 142 €, in 
19 H. Hierzu gehört die Kolonie Hl Bine 
mit 35 E. in 4 H. u. bie Koffathenhöfe Ficht⸗ 
taten mit 17€@.in3 9. 

Beilainauza, Deſterreich, Illyrien, Kr. Lay: 
ch Dorf im Zichainergrunde zwifchen hoben 

ergen. 

eflau (Brop.), Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Röffel, Bauerdorf mit 1 Mutterkirdhe, 
bat 292 €. in 46 9. 

Beilan (Klein:), Preußen, Rob. Könige: 
bera, Kr. Röffel, Eölm. Dorf mit 1 .in 16.9. 

Beile, Ehurbeffen, Niederb., Kr. Frislar, A. 
Gubensberg, Pfarrborf mit 140 9. u. 1050 E., 
bat eine große Gemarkung (5800 Aeder) u, be: 
ftand früher aus 2 Dörfern. Die von Beffe 
ftammten von bier u. theilten fidy in 2 Linien. 

Beilel, Bayern, Oberb., &dg. Berchtesgaden, 
Eindde, 2'/, St. von Berchtesgaden. 

Beftelich, Naffau, A. Hadamar, Hof bei 
—— ach mit 11 €. 

Beflelich, Preußen, Rgbz. u. Kr. Trier, 
Dorf mit 39 €. in 6 9. 

Beflelich, Preußen, Rgbz. u. Kr. Koblenz, 
ehemaliges Nonnenklofter mit 1 Waſſermuͤhle, 
jest in ein Hofpital verwandelt, zu Urbar ges 


a 11€ in 2 H. 

eſſelinghök (ober ———— Preußen, 
— Muͤnſter, Kr. Ahaus, Bauerſchaft, bildet 
mit der Bauerſchaft Garvinghoͤk eine Gem., 
bat 240 E. in 27 H. 

Beſſelsberg, Bayern, Niederb,, Log. Mit: 
terfeld, Weiler mit 4 9. u. . 

Bellen (Wittgirren), Preußen, Rgbz. Gum: 
Er Kr. Infterburg, Chat.Dorf mit 142 E. 
in J * 

Beſſenbach (Ober:), Bayern, Unterfranken, 
Log. Aſchaffenburg, kath. Pfarrdorf mit 100 9. 
u. 715 €, im Det. Lohr. 

Beflenbach (Unter:), Bayern, Unterfranken, 

Log. Ajchaffenburg, kath. Dorf mit 16 H. u. 


Beskit — Beffungen. 


154 €. in d. Pfr. u. Gem. Keüberg, bat eine 
Kapelle. 

Beflenbah (Straß:), Bayern, Unterfrans 
ken, &dg. Afchaffenburg, kath. Kirchdorf mit 123 
H. u. 672 €,, — von Keilberg; hat einen 
marmorartigen Sandſteinbruch. 

Beſſenbachmühle, Bayern, Unterfranken, 
edg. Aſchaffenburg, Mühle bei Aſchaffenburg. 

Beſſenich, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Eus⸗ 
—* Dorf, hat 1 Kapelle u. 183 &. in 41 H. 

effenig, Defterreih, Böhmen, Kr. Bud: 
weis, Allodialherrſchaft Krumau, Dorf mit 106 
9. u. 550 €,, wovon 18 9. mit 40 E. zur 
Herrfchaft Gragen gehören, hat 1 Kapelle. 

Befleringen, Preußen, Ro. Trier, Kr. 
Mersie ‚, Dorf u. Hauptort der Bürgermeifterei 
& + an ber Saar mit 2 Waffermühlen, hat 

E. in 70 H. Das Dorf bat etwas Wein: 
bau. Hierzu gehört die Kirche mit Pfarr:, Schul: 
und Hofhaus, St. Gangolf und dem Weiler 
Ponten. i 

Bejlern, Hannover, Stade, Verben, X. Ber: 
ben, einzelner Hof. 

Beflersgut, Sachſen, Kr. Baugen, Ober: 
laufig, Gut bei DOlbersborf. 

ejletig, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, ee GroßsRohofeg, Dorf 
mit 187 €. in 35 H., hat ein Jaͤgerhaus. 

Beifin, Preußen, Rob. Stralfund, Kr. 
Rügen, Bauerborf mit 66 €. in 43 9. 

Beffingen (Neu:, Reubeinsgefang), Bayern, 
Unterfranken, Log. Arnftein, kath. Kirchdorf mit 
23 9. u. 1% E. Zilial der Pfr. Altbeffingen. 

Bellingen (Alt-, Altbeinsgefang), Bayern, 
Unterfranten, &dg. Arnftein, kath. Pfarrborf mit 
53 H. u. 397 €. im Del. Arnftein. 

Beffingen, Braunfchweig, Kr. Holzminden, 
%. Gigersgaufen, Pfarrborf mit Gut, Schwe: 
feiquelle, 33 9. u. 220 €. 

Beffingen, Preußen, Rgbz. und Kr. Min: 
ben, a zu Niederbedifen gehoͤrend. 

Beffingbanfen, Hannover, Calenberg, X. 
Grohnde, Dorf mit 13 9. und Gypöbrennerei. 

Beflungen, Heffen, Starkenburg, &bz. Darm: 
ftadt, luth. Pfarrdorf, liegt dit an Darmftadt, 
wovon es gleihfam eine Borftadt bildet und hat 
in 250 H. 2000 €. Es ift bier ein Schloß und 
fhöner Garten, auch wohnen dafeldft viele Be— 
amte Darmftabts, überhaupt ift in neuerer Zeit 
(ehr viel für Beffungen gefhehen und eine Menge 
ſehr ſchoͤner Häufer fteht auf ben 2 Straßen, 
welche es mit Darmftadt verbinden. Beffungen 
war einft Reichslehen und Grafſchaft, weldye 
1013 das Bisthum Würzburg erhielt, — von 
welchem fie die Grafen von Kagenellenbogen, zu 
Lehen trugen. Aftervafallen waren bie Deren 
von Dornberg, 1257 Ludwig Bagelftein, 
Burgmann zu Auerbach, beffen Rachkommen bie 
Untervogtei bahier im 3. 1343 an ben Grafen 
Wilhelm II. von Kagenellenbogen verkauften. In 
neuerer Zeit war man ſchon mehrmals bemüht, 
Beffungen mit Darmftabt zu vereinigen, ba aber 
Beffungen viel Gemeindevermögen befigt, fo zo⸗ 
en es beffen Bewohner vor, eine abgefonderte 

emeinde zu bleiben. 
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Beſſunger⸗Forſthaus, Heffen, Starken: 
burg, 2b}. Darmftadt, Korfthaus mit 10 €. an 
der Straße nach Roßdorf. 

— —— Rgbz. Koͤslin, Kr. Schlaw, 
Dorf und Vorwerk mit I Waffermühle, bat 
197 E. in 21 9., 1 Patrg. dafelbft und ift 
abliger Befis. Hierzu geb. die Vorwerke So: 
bannishof mit 272 €. in 6 H. und Sechof 
mit 19 in 6 9. u. bie Büdnerwohnung 
Schäferei mit 11 &in?2 H. 

Beſtahow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Be: 
rat Herrſch. Wotis, Dorf nahe bei diefer 


abt. 

Beftelsmühle, Bayern, Mittelfranken, 
Herrſchaftg. Schillingsfürft, Einoͤdmuͤhle der 
Pfr. Diebady. 

Beiten, Hannover, Osnabrüd, A. Berfen: 
brüd, Bauerſch. mit 383 9. 

Beiten, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Duisburg, Bauerfch. mit 137 €. in 19 9. 

eftenboftel, Dannover, Lüneburg, X. Bif: 
eh adel. Gut ber Herren von Beftenboftel 
mi » 

Beftendorf (Att:), Preußen, Rabz. Könige: 
ber, Kr. Mohrungen, Bauerdorf mit 214 E. 
in 18 H., ift adl. Befig. 

Beftendorf (Kiein:) (Koffe Wolle), Preu: 
Ben, Robz. Königsberg, Kr. Mohrungen, Vor: 
wert mit 20 €. in 3 9., ift Privatbefig. 

Beftendorf (Neu:), Preußen, Rabz. Königs: 
berg, Kr. Mobrungen, Vorwerk mit 20 €. in 
3 9., ift Privatbefis. 

Beftenheit, Baden, Unterrheinfr., A. Wert: 
Pier Dorf mit 52 H. und 300 E., gehört dem 

ürftlichen Haufe Löwenftein: Wertheim. 

Beftern, Hannover, f. Beſſern. 

Beſtiek, Oeſterreich, Mähren, ſ. Besdiek. 

Beſtiekow, Deſterreich, Mähren, ſ. Bes: 
die kow. 

—— Oeſterreich, Maͤhren, ſ. Bes: 


etich. 
Beſtihof, Bayern, Oberb., Log. Friedberg, 
Einöde mit 7 €, “® . 
Beftlishof, Würtemberg, Donautr., OX. 
Waldfee, Hof mit 9 kath. E., gehört dem Für: 
ften von Waldburg⸗Wolfegg. 
Beftowice, DOcfterreih, Böhmen, Kr Chru- 
dim, |. Bieftowis. 
, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. Abelnau, 
Puſtk. mit 12 €. in 1 9. 
—4 Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Meſchede, Dorf mit 5 H. und 37 €. 
in, Defterreih, Böhmen, Kr, König: 
grig, ideicommißberrfchaft Opotfchna, ſ. Bieſt⸗ 
win. 
Beſtwin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
Gut im Öftlihen Theile des Kreiſes, gehörte 
1610 dem Ritter Chriſtoph Kapaun von Grog: 
fow, 1720 bem Freiherrn von Birkenftein und 
feit 1758 dem Freiberrn a von Unger: 
wartb unb XAblerslöwen. Es umfaßt 3282 J., 
488 ‚ 13 Teiche und 1772 €. Das Dorf 
Beftwin enthält 63 9. und 523 E,, wobei 
eine israel. Kamitie, 1 Pfarrliche, Schule, 
Schloß, Meierhof, Branntweinhaus mit Pot: 
afchenficderei,. 1 Wirthshaus und 1 Mühle, 


Beftwin war fchon 1137 vorhanden. Es wur: 
ben im 3. 1719 zwei Quellen zu Bäbern benust. 
Beftwin, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kro: 
toszyn, Dorf mit 339 E, in 35 $. 
etau, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Herrſch. Kundratitz, Bäder:, Judenhaus, Schmiede 
und Wirthshaus, 2 St. von Jeſſenitz entfernt. 

Betdorf, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Als 
tentirdhen, |. Bettorf. 

Betelbaufen, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Pradin, ſ. Birfenhaid. 

Betenachen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Mühlheim, Haus mit 8 €. 

Betenbaufen, Reuß, ältere Linie, Herrſch. 
Greig, Dorf mit 200 E., wovon das Herzog⸗ 
thum Sachſen-Altenburg einen Antheil befigt, 

Betgenhanfen, Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. Juͤlich, Meierhof mit 18 €. 

Bethanien, Preußen, — Kr. 
Arnswalde, Etabliſſement mit 8 €, in 2 9. 

Bethau, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Torgau, Dorf mit Muttert,, bat 232 €, in 


Betheln, Hannover, Hildesheim, X. Gronau, 
Pfarrdorf mit 100 H., kommt ſchon im 10. Jahr: 
bunbert vor. 

Bethen, Oldenburg, Kr. und X, Cloppen⸗ 
burg, — Crapendorf, Gemeinde mit 349 

. ın Ä + 

Bethen, Preufen, f. Beiditten. 

Bethenhauſen, Sachſen-Altenburg, Patrg. 
Dobitſchen zu 8 H. u. 69 E. u. Reuß-Herrſch. 
Gera zu 13 9. u. 100 €,, Dorf mit 21 9. u. 
169 €. 

Bethingen, Preußen, Rohr. Trier, Kr. 
Saarburg, Dorf mit 189 €, in 31 9. Hierzu 
gebört die Zeimetz muͤhle, f. db. 

Bethfenhbammer, Preußen, Rgbz. Marien: 
werber, Kr. Deutſchkrone, Vorwerk u Waffers 
müble, bat 113 €. in 8 9. 

Bethfenfathen, Preußen, Rabz. Koͤslin, 
Kr. Neuftettin, Bufchk. zu Alt-Huͤtten ach. 

Bethfenwerder, Preußen, Rgbz. Marien: 
werber, Kr. Deutfh: Krone, Etabl. mit 6 €. 

Bethlehem, Ocfterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Allodialherrfchaft Leitomifhel, Mühle bei 
Zaleſch. 

Bethlehem, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Bib« 
fhow, Allodialherrſch. Weliſch-Wokſchitz, Ein: 


fchicht bei Defchtiefrey, mit 1 Dominicalmühle,, 


22 Shaluppen und Baraken. 

Bethlehem, Oefterreich, Böhmen, Kr. Chru: 
dim, Leibgedingftabt Poliſchka, Dorf mit 8 9. 
und 57 €., wobei 8 prot, Familien. 

Bethlehem, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Lauenburg, Vorwerk zu Lifchnig gehoͤrend. 

Bethlehem, Würtemberg, Donaukr., OX. 
Wiblingen, Weiler mit 324 w. €. 

Bethlem, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Berg: 
heim, Körfterw. mit 3 €. 

Betholling, Bayern, Niederb., Ldg. Vils: 
bofen, Weiler unweit Winbdorf. 

Bethichwaige, Bayern, Oberb., Log. Brud, 
Einöde bei Landsgeried. 

Betkendorf, Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr, Braunsberg, Bauerdorf mit 75 E. in 89 





Betlaru ae * Kr, Be Bilen, 
merci. Tachau Petl 

Be Defterreich, al, Sr. 6 or 
f. Bethlehem, 

Betra, Hohenzollern » Sigmaringen * 
Haigerloch, Pfarrdorf mit ‘ad und 180 
* gro en Waflermangel und kommt Br 

vor. 

Betfche (Pszezewo), Preußen, Rabz. Pofen, 
Kr. Meferis, kl. Stadt unfern der Obra, mit 
1 kath. Pfarrkirche bat 1150 €, in 143 9., 4 
gan : und Viehmaͤrkte. Hierzu gehört das 

* und Vorwerk Betſchemit 117 E. in 


etſchi DOeſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Allodialher haft Seltſch, Dorf mit 19 H. und 
180 E., wovon 1 5. zum Gute Stahlet gehört, 
bat eine Mühle und in der Nähe die Burg Pii: 
benig und Kaltbrüde. 

Betſchitz, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Fideicommißberrfh. Wittingau, Dorf mit 
27 9. und 219 E., wovon 15 H. ber Gtabt 
—— gehoͤren, hat eine Muͤhle u. Brettſaͤge. 

Betſchow, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Tabor, 
geitneriäh Mühlhauſen, Jaͤgerhaus bei 


Bo 

——— (Mittel:), Deſterreich, Mähren, 
Kr. Prerau, Allodherrſch. Walachiſch-⸗Meſeritſch, 
Dorf mit 188 H. u. 1471 E. an ber Betfchwa, 

Betichwa (Ober:), DOefterreih, Mähren, Kr. 
38 —— Walachiſch-Meſeritſch, De 

t 298 H., 2109 E., Kirche und Pfarrei, 2 
Bäbten und Glashütte, 

Betſchwa (Unter:), Defterreih, Mähren, 
Kr. Prerau, Allodherrſch. Walachiſch-Meſeritſch, 
Dorf mit 176 H. und 1272 E., wurbe um 1650 
angelegt. 

ettange, Luxemburg, f. Dettingen. 

Bettberg, Baden, Oberrheintr., A. Mühls 
beim, Pfarrdorf mit 120 €. u. 14 H., ift ſehr 
alt und bat Mangel an Quellwaffer. 

Bettberg, Bayern, Oberb., &dg. Miesbach, 
Meiler mit 8 1 Kirche und 1 14 €, 

Bettborn, Euremburg , Diſtrikt Diekirch, 
Kanton Redingen, Dorf mit Vikariekirche und 
127 €. in 16 H. 

Bettbrunn (St. Salvator), Bayern, Ober: 
pfalz, Lg. RE Pfarrdorf mit 30 9. u. 
150 €. im Def. Pfäri 

Bettefamp, Preußen, Dobı. Bet, 
Kr. Geldern, Ortſchaft mit 113 in 19 

Bettefum, Preußen, Rabz. Düfeiverf, Kr. 
Neuß, Dorf mit 89 €, in 20 9. 

Bettelarm, Oeſterreich, ** Kr. Pilfen, 
Fideicommißberrfch. Tachau, f. Petlarn. 

Betteldorf (Bedeiborf), Bayern, Nicderb,, 
edg. Vilsbiburg, Dorf mit 12 H. und 50 €. in 
der Pfr. Kirch erg. 

Betteldorf, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Daun, Dorf mit 10 €. in 24 8. 

— (oder die drei Haͤuſer), 
Preußen, rs kiegnitz, Kr, Bolkenhain‘, Kol. 
mit 19 G. in 

ksekteipräns, Dcfterreih, Böhmen, Kr. 
Leitmerig, Fideicommißherrſch. Dur, Dorf am 
Fuße des Gebirge mit 9 9, und d 238 G, 


Betlarn — Bettenfeld. 


Mettelbaufen, Preußen en 
Kr. —— * orf m 20 
hecken, et —5 — 
neberg, Dorf mit 27 H., 158 €, und 19 
| Kg Y Ir [hä —— * 
ettelhöhenber gem erb, > 
a ‚Suse 6 mit 6 € s * 
ettelhofen rtember ona 
— * 2 PR 
ettelhofen Eee er on 
Peutlichh, Weiler mit 60 €, m ann PR 
Bettelfau, Preußen, ſ. Petelkau. 
Bettelmühle, Sadfen, Kt. Zwidau, X. 
Voigtsberg, rn bei Zirpersborf. 
ettelsdorf —— Boͤhmen, 3 
—— 2 — 
ettelsdorf, Oeſterrei ren 
lau, ſ. Batzdorf. "3 





Bettemburg, Luremburg, Diſtrikt Surem- 
burg, Kanton € Ed a. d. Alzette, Dorf mit 143 
5. und 770 E. 


Betten, Preußen, Bobı- Frankfurt, —— 
Luckau, Dorf mit 2 Windmuͤhlen, 1 Muttert 
bat 252 €. in 35 9. 

Bettenbach (Ober:), Rp Nieberb,, F 
Vilsbiburg, Weiler mit 3 H. und 18 €. 


Bettenbach (Unter:), Ba, ern, Niederb,, 
u Vilsbiburg, Weiler mit 4 % und 17€. - 
ettenbach, Heſſen, Startenburg, Loͤrbz. 


Eindenfels, 2 Höfe mit 16 €. bei Mörlenbadh. 
Bettenberg, Baden, Seekr,, A. Gonftanz, 
Hof in ber Pfr. Wollmatingen mit 6 €. 
Bettenberger Hof, Würtem Schwarz: 
walbfr., OA. Sulz, Hof mit 7 ev. 
Bettenbrunn, Baden, Seekr. **5 
A. Heiligenberg, Pfarrdorf mit und 126 
E., kam zum Theil 1259 an Salem und hatte 
1398 — 1803 ein Kollegiatftift. 
Bettenbübl, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
— of mit 11 €. 
ettenburg , Bayern ne 
Hofbeim, Shih mit 38. und 1 / * 
ed. Pfr. u. Gemeinde Manau, hat An 
Freiberen von Truchſeß (eig zu —— 
ſchoͤne Gartenanlagen und vorzuͤglichen Ob 
Bettendorf, Bayern, S — 
Dettingen, Weiler mit 4 H 
Bettendorf tee 
franten, Log. Batreuth, ev. Do 
148 E. in d. Pfr. Gefrees, bat 1 
Bettendorf, Bayern, Unterfra en, &bdg. 
Arnftein, Borftadt von Arnftein, ſ. d % 
Bettendorf, Luremburg, Diftritt und Kant. 
DENE, Dorf mit Vikariekirche, 109 8. und 


= ’ 5 
Bin, * 


Bettendorf, Naſſau, A. Naftätten 2* 
mit 84 H., 42 Fam., 177 €. und einer 
uns von oe 5 s 
ettendor Ag en, R Aa 
Juͤlich, Dorf mit 25 Y er un Fr 


Bettenefen, — — fe Bet: 
telbecfen. 


ettenfeld, Bayern, —3338 
Rothenburg ev. Dfarrdorf mit 33 
E. im Det. Infingen, Bor d 1 Be 
müblen, —— a. 
ettenfeld, Preußen, Rai 


Bettenhagen — 


‚Wittlich, Dorf und Hauptort d. Bürgerm, gl. 
Ramens, bat 1 kath. Pfarrkirche und 246 E. in 
83 H. In ber Nähe liegt der 1610 Fuß hohe 
Mofenberg, welcher vulkaniſchen Urfprungs ift. 
ettenbagen, Preußen, Rab. Köln, Kr. 
Watdbroel, Weiler mit 33 E. in 7 H. 

Bettenuhaufen, Bayern, Pfalz, Kanton 
Landſtuhl, ev. Dorf mit 11 H. und 74 €, in 
der Pfr. Glaumuͤnchweiler. 

Bettenhanfen, Churheffen, Niederh. Kr. 
und %. Gaffel, Dorf an ber Loffe mit 107 H., 
880 E., Eſſig⸗, Seifen: u. Lichter:, Beinſchwaͤrz⸗, 
| I:, Staͤrke⸗- unb Oblatenfabrit, Meffing: 
fabrif, 2 Papier:, Säg: und mehrere Mahl: und 
Waltmühlen, ne aus, Fiſchhaus, Kupfer: 

ammer mit 2 Haͤmmern, Mafchinenpapierfabrif, 

1 errichtet und 60 Menfchen befchäftigend, 
und ein 1705 gegründete Landkrankenhaus. 
Mit den Zubehoͤrden zählt B. 117 9. und 
1276 €. 

Bettenbaufen, Heffen, Oberheffen, 2bz. 
Hungen, Dorf mit 75 H. und 220 €., gehört 
dem Kürften von Solms-Braunfels, und hat 
viele keinwandweber. 

Bettenbaufen, Sahfen: Meiningen, X. 
Meiningen, Dorf mit 118 H. und 782 E., liegt 
an ber Herpf, ift ummauert, bat eine fchöne 
Kirche, Förfterei, Gafthof, Mühlen, Ziegelei, 
Weberei, Zöpferei, Handel und Dolzarbeiter. 
3m 3. 1183 kam B. an das Klofter Breitun: 
gen und fpäter an Fulda. 

Bettenhauſen, —— ** 
waldkr., OA. Sulz, Dorf mit kath. €., 
kam von denen von Lichtenfel® an bie von See: 
vun - hof = bie a —— — 
ettenho ayern, Oberpfalz, edg. Burg: 
lengenfeld, Seller mit 8 5. und 3 €. 

Bettenboven, Preußen, Rabz. Aachen, Kr. 
Zülic, Dorf mit 80 €. in 9 8. 

Bettenmacher, Bayern, Nieberb., Lbg. 
Eggenfelden, Eindde mit 3 E. 

ettenreute, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
Ravensburg, Weiler mit 24 kath. E., gehört 
dem Freiherrn von —2* hatte im J. 1319 
Be eigenen Abel, kam 15% an bie Stabt 
avensburg und 1549 an einen von Hyruß. 

Bettenrhain (Klein:), Bayern, Niederb,, 
2bo. Por ‚, Weiler mit 4 9. und 28 E. 

Bettenrhain (Groß), Bayern, Nieberb,, 
Pag, Bibintgı Weiler mit 9 9. u. 46 E. 

ettenried, Bayern, Schwaben, Log. Im: 
bat: Dorf mit 12 9. und 58 €. in ber 
fr. Seifriebsberg. 


Bettenrode, Hannover, Hilbesheim, Göt: 
fingen, X. Reinhaufen, Vorwerk. 
Bettenfen, Hannover, Galenberg, 4. Dan: 
inover, Rittergut der Herren von Mündhaufen. 
enjersBerg, Hannover, Galenberg, X. 
Wennigfen, Barten mit Haus bei Ronnenberg. 
Bei FenfermüNle, nnover, Galenberg, 
A. Wennigfen, Mühle bei Ronnenberg. 
Bettensweiler , Würtemberg,. Donaufr., 
a etteräwseilee, Kirtembern , Donauf 
new emberg, Donaukr., 
— ——— 
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Bettensweiler, Wuͤrtemberg, Donaukr., 
DA. Tettnang, Weiter mit 13 kath. E., gehörte 
ben Grafen von Walbburg, die es 1580 an bas 
Klofter Weißenau verkauften. 

Bettenwarfen, Hannover, Aurich, Harlin⸗ 

— Efens, Dorf mit 3 H. in ber Pfr. 
end. 

Betteringen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Ss Hof mit 9 E. 

etterfloot (Born am), Preußen, Rgbz. 
Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 14 €, 

Bettermühle, Churheffen, Prov. Hanau, 
Kr. Schlühtern, X. Steinau, Mühle mit 6 9. 
bei Dinterfteinau. 

Bettershalden, Würtemberg, Jaxtkr., OX, 
Welzheim, Haus mit 6 ev. E. 

Bettewehr, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
%. Emben, einzelner Platz. 

Bettgenhaufen, Preußen, Rabe. Koblenz, 
Kr. Altenkirchen, Dorf mit 71 €. in 11 9. 

Bettgenrode, Hannover, Lüneburg, A. Gif: 
born, Boll» und Weghaus. 

Bettich, Baden, Mittelrheintr., A. Baben, 
Hof mit 15 €, bei Baben, 

Bettighofen, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Ehingen, Weiler mit 62 kath. E., gehört dem 
Grafen von Stadion » Ehannhaufen. 

Bettingbühren, Oldenburg, Kr. Delmen⸗ 
gorkt, %. und Kirdyfpiel Berne, Gemeinde mit 

Bettingen, Baden, Unterrheintr., A. Werts 
beim, Pfarrborf mit 80 H. und 370 €. am 
— gehört dem Fuͤrſten von koͤwenſtein⸗Wert⸗ 

eim. 

Bettingen, Suremburg, Diftrilt Luremburg, 
Kanton Kapellen, Dorf mit Pfarrkirche, 24 8 
und 134 E. 

Bettingen, Preußen, Robz. Köln, Kr. 
Waldbroel, Weiler mit 34 €. in 10 9. 

Bettingen, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Saarlouis, Dorf u. Dauptort ber Bürgerm. 

EN. mit 1 kath. Pfarrkirche u. Waſſermuͤhle, 

at 595 €. in 97 9. Hierzu gehört der Weiler 
Goldbach, ſ. d. 

Bettingen, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bit: 
burg, Dorf und Hauptort der Bürgerm. gl. N. 
mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 700 in 142 ra 

Bettingen (Nicder:), Preußen, Rgbz. Trier, 
Kr: Daun, Dorf mit 1 Waffermühle und 1 kath, 
Pfarrkirche, hat 145 E. in 19 9. 

Bettingen, Preußen, Rgbz. Zrier, Kr. 
Daun, Dotf mit 1 Waffermühle und 1 Kapelle, 
hat 219 €. in 29 ©. 

Bettingerode, Braunfhweig, Kr. Wolfen: 
ge A. Harzburg, Pfarrdorf mit 40 H. und 


Bettinghaufen, Hannover, Unterhoya, X. 
Bruchhauſen, Dorf mit 9 9. ° 

Bettingbaufen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
aaa orf mit 1 Kapelle, bat 458 E. in 
“ Bettin hof, Preußen, Rgbz. Arnsberg 
Kr, Dip, Dorf mit 22 €, in 2.9. j 
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Bettlern, Defterreich, Böhmen, Kr. Saatz, 
Herrſchaft Klöfterle, Dorf mit einer Kirche, 1'/, 
Et. von Kaaben. 

Bettlern, Preußen, Rgbz. und Kr. Bres⸗ 
lau, Dorf mit 1 Schloß und Vorwerk nebft 1 
kath. Pfarrkirche hat 401 E. in 50 H. Hierzu 
gehoͤrt die Waſſermuͤhle und Kreuzmuͤhle. 

Bettlersmühle, Preußen, Rgbz. Erfurt, 
Kr. Schleuſingen, Waſſermuͤhle mit 6 €. 

Bettlingen, Württemberg, f. Großs und 
SKleinbettlingen. 

Bettlinsbad, Würtemberg, Schwarzwalbfr., 
DA. Rottweil, Hof mit 12 €, bei Rottweil, 
hatte früher ein Mineralbad. 

Bettlinshauſen, Banern, Schwaben, Ldg. 
Allertiffen, k. Kirchdorf mit 24.9. und 130 E., 
Gurat:Benef. der Pfr. Illertiffen. 

Bettmar, Braunfhweig, Kr. Braunfi eig, 
A. Vechelde, Pfarrborf mit 92 9. und 631 E. 

Bettmar, Hannover, Hildesheim, A. Steuer: 
wald, Pfarrdorf mit 36 D., ift Iche alt. 

Bettmaringen, Baden, Seekr., A. Bonn: 
dorf, Pfarrdorf mit 60 5. und 520 E., ift alt 
und fam von denen von Kränfingen 1290 an 
St. Blafien. rüber war bier ein Amt. 

Bettmauer, Würtemberg , Donaufr., OA. 
Wangen, Hof mit 3 kath. €. 

Bettnang, Baden, Seekr., A. Rabolpbözell, 
Weiler mit 6 5. und 40 €, in d. Pfr. Weiler, 

Bettnau, Bayern, Schwaben, !dg. Lindau, 
k. Dorf mit 13 9. und 76 €. in ber Pfr. 
Waflerburg u. Gemeinde Bobolz, liegt an einem 
großen Weiber. 

Bettdorf, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altenkirchen, Weiler mit 55 €. in 7 H. 

Bettrath (Betbrath), Preußen, Rgbz. Düf: 
feldorf, Kr. Giadbach, Bauerſchaft mit 669 €. 
in 137 9. 

Bettrichs, Bayern, Schwaben, Ldg. Groͤ— 
nenbach, k. Dorf mit 13 H. und 61 E in ber 
Pfr. und Gemeinde Legau. 


Bettringen , Würtemberg, f. Ober: und 
Unter-Bettringen. 

Bettrum, Dannover, Hildesheim, A. Stein: 
brüd, Pfarrdorf mit 90 H. und 600 E. 

Bettftadt (Pettftadt), Bayern, Unterfranken, 
Ldog. Baunach, k. Dorf mit 20 9. u. 108 E. in 
Pfr. und Patrg. Kirchlauter, bat Hopfenbau. 

Bettitadt, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saar: 
louis, Dorf mit 1 Waffermühle, bat 122 €, in 
19 8. 

Bettftätten, Ba ern, Niederb., E = 
genfelden, Weiler mit 2 H. und 12 4. z 

Betwar (Bettwar), Bayern, Mittelfranken, 
er Rothenburg, ev. Pfarrborf mit 39 H. und 
1R2 €. im Del. Rothenburg, hat 1 Mahl: u. 1 
Delmühle. 

Betzdorff, Luremburg, Diftritt und Kanton 
Grevenmacher, Dorf mit Pfarrkirche, 48 H. und 


170 €. 

Betzdorf, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. Als 
—— 6 am Ginflu e ber Oäler in bie 
Sieg, mit dem Struthof, hat 261 €. in 29 H. 

Begdorf (Hoben:), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Altenkirchen, Hof mit 26 €, 


Bettlern — 


Betzgau. 


Betzel, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, Eupen 
Walkmuͤhle und Fabrik zu Eupen gehörend, hat 


10 €, 

Betzelhof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Amberg, 
Weiler mit-4 H. und 3 €. 

Beselrode (oder Marienrode), Preußen, 
Rabz. Erfurt, Kr. Muͤhlhauſen, Vorwerk, 

Betzem (auch Besen), Preußen, Rabi. 
Koblenz, Kr. Mayen, Dof zu Dagenport a 

Begendorf, Bayern, Mittelfranken, % 
Heilsbronn, edv. Dorf mit 16 H. und 92 €, 
der Pfr. Bürglein. 

Betendorf, Hannover, Lüneburg, A. Luͤne, 
Pfarrdorf mit 16 9. 

Betendorf (oder Beekendorf), Preußen, 
Rgbz. Magdeburg, Kr. Salzwedel, Marktflecken 
mit 3 Rittergüter und 1 Waffermüble an ber 
Jeetze, bat 1 Mutterk. und gebt 747 €. in 2 
H. Hierzu gehört die Schäferei Groß⸗ und 
Klein: Wolgemuth. 

Besenbaufen, Baden, Oberrheintr., A. 
Freiburg, Dorf mit 66 5. und 40 E., gebörte 
der Kamilie Malterer und fam dann an Frei- 
burg. Hier fiel 1299 der Bifhof Conrad von 
Straßburg aus dem Haufe Lichtenberg im Kam: 
pfe gegen Freiburg, von einem etzger er: 
fchlagen. 

Besenbanfen, Bayern, Oberb,, &bg. Lands⸗ 
bera, f. Petzenhauſen. 

Besenhbaufen, Bayern, Schwaben, 2ba. 
Dttobeuren, 2 Einöden an der Günz mit 18 €, 

Betzenhof, Würtembera, Sartkr., OA. EI: 
wangen, Weiler mit 31 ev. €. 

Betzenmühle, Bayern, Oberpfalz, %dg. Zirs 
ſchenreuth, Eindde mit 8 E., Mahl: u. Schneis 
demüble, in der Pfr. Puchersreuth. 

Betzenmühle, Deffen, Oberbeffen, Log. Lau⸗ 
terbach, Muͤhle bei Altenſchlirf mit 8 €, 

Besenmühle, Würtemberg, Jartkr., OX. 
Grailsheim, Mühle mit 2 ev. €. 

Betenried, Bayern, Schwaben, Log. Kemp⸗ 
ten, Weiler mit 9 9. und 45 €, an ber Iller. 

Besenrod, Churheffen, Fulda, Kr. Hünfeld, 
A. Eiterfeld, Dorf mit 10 8. und 80 €, 

Betzenrode, Heffen, Oberbeffen, Lbz. Schot⸗ 
* Dorf mit 76 H. und 390 E., hat 31 kein: 
weber. 

Besenftein, Bayern, Oberfranken, 2 
Pottenftein, Stadt mit 104 H. und 584 €, 
bat eine evang. Pfarrei, Mag. UI., 1 Schleuße 
Bierbrauerei. In ber Nähe die Ruine Stiers 


berg. 
Betzeuſteiner Höll ober Hüll, en, 
Oberfranken, Log. Schnabelweid, ev. Kirchdorf 


* 27 H. und 154 E., Filial der Pfr. Betzen⸗ 
ein. 

Begenweiler, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Riedlingen, Pfarrdorf mit 410 kath. E., gehört 
bem Fürften von Zhurn und Taxis. Bon Wür: 
temberg wurbe Benz von Hobenftein 1392 damit 
belehnt, 1472 kam B. an bie von Späth und 


151 — ar 8 —* — 
ern waben nen 
bad, Ginöke mit 8 6. a 


au, Bayern, ben, Kemp 
— am Miagederfer mit Bi .H. and 20 @ 


Betzgenried — Beuerngrub. 





Besgenried, Würtemberg, Donaukr,, OX. 
Göppingen, Pfarrborf mit ev. €, fam 
1336 von Ted an ttemberg. 

Bekhorn, Hannover, Lüneburg, A. Gifhorn, 
Dorf mit 24 9. in der Pfr, Wehrenholz. 

Beriesdorf, — Oberh., Kr. und 
A. Marburg, Pfarrdorf mit 51 9. und 40 €, 

Betzigaun, Bayern, Schwaben, Ldg. Kempten, 
kath. Pfarrborf mit 54 H. und 321 €, im Def, 
u de, Ch fen, Riedech,, Kr: 

etzigerode, Shurheffen, Niederh., Kr. Kris: 
far, %. Sesberg, erg 27 9. und 170 €., 
Liegt bei Zweiten und bat ein Rittergut ber 
Herren von Deßberg. 

Besin, Preußen, Roll. Potsdam, Kr. Oft: 
bavelfand, Dorf mit 315 E. a) DX. Febrbellin, 
b) abliger Befis und Filial von Karweſer. 

Besingen, Preußen, Rob. Koblenz, Kr. 
Mayen, Weiler mit 47 €. in 9 8. 

Betziugen, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Reutlingen, Pfarrdorf mit 1330 ev. E., hat 
in ber Nähe 1 Mineralquelle u. war einft zwifchen 
Reutlingen und dem Klofter Pfellingen vertheilt. 

Betzisried, Bayern, Schwaben, kdg. Otto: 
beuren, & Dorf mit 21 9. und 183 €, in ber 
Pfr. Dttobeuren. 

Besmannsdorf, Bayern, Mittelfranken, 
Lda. Heilsbronn, Weiler mit 3 H. u. 18 €, 

Besmühle Bayern, Oberpfalz, bg. Zir: 
fchenreuth, Eindpmüble mit 8 E., 1 Mahl: und 
——— 

etzmühle, Bayern, Mittelfranken, Lg. 
Einoͤdmuͤhle, 2?/, St. von Ansbach end. 


———— Wuͤrtemberg, Donaufr., OA. Tett⸗ 
nang, Weiler mit 24 —* E. 


etzweiler, Wuͤrtemberg, Schwarzwaldkr., 
DAX. Oberndorf, Dorf mit 470 ev. E., hatte einft 
feinen’ eigenen Abel und Fam von bemfelben an 
das Klofter Alpirsbadh. 

Beucha, Sahfen, Kr. Leipzig, X. Borna, 
Dorf mit 36 €. an ber Eyla, mit Mühle, ge: 
börte bis 1835 zum A. Grimma und liegt bei 
Floͤßberg. 

Beucha, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Grimma, 
Dorf mit 300 €, bei Brandis. 

Beucheldmühle, Banern, Mittelfranken, 
Herrſchaftg. Hohenlandsberg, Einoͤdmuͤhle bei 
W 

euchen, Bayern, unterfranken, * 
f. Kirchdorf mit 22 9. und 181 G, 
. Amorbadı. 

Beuchlitz, Preußen, Robz. und Kr. Merfe: 
burg, Dorf mit 1 Rittergut, hat 310 €, in 42 

0: ar ein PYatrgr. bafelbft und ift Filial von 


Heben, 

Beucho (Groß:), Preußen, Rgbz. Frankfurt 
sr, Aal, Dorf mit 1 Windmühle, * 2% €. 
n " 
Beucho (Klein), Preußen, Robz. Frank: 
furt, Kr, Kalau orf mit 1 Tindmi te, bat 
2.3 “ * Rab — 

eucho w ußen Stralſun 

Rügen, Dorf mit 43 Gin6 — 
euchte, Hannover, Hildesheim, A. Woltin⸗ 
geroße, Pfarcdorf mit 60 $. und 450 €, Hier 
war Bröber, Verfaſſer der bekannten Lateinifchen 
Grammatit, Pfarrer, 


Dr, €, Suhn’6 Ber, v. Deutſchl. 1, 


Bencke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr: Da: 
gen, Kathen mit 18 €. 

Beuckenbeul, Preußen, 
Kr. Dlpe, Dorf mit 34 €, in 

Beuckermühle, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Hof mit 4 €. 

Beuckhof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, Bel: 
gard, Vorwerk zu Damen gehörend, 

Beuden, Preußen, Rabz. Merfeburg, Kr. 
Sr ‚ Dorf mit einer Windmühle, hat 87 €, 
in i 


Beuditz (oder Peuditz), Preußen, 20% 
und Kr. Merfeburg, Dorf mit 135 €, in 148 

Beuditz, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Weißenfels, Dorf mit 1 Mahl: und Oelmuͤhle 
an der Wethau, bat 127 €. in 21 9. 

Bendik, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr 
Weißenfels, Dorf an der Saale, hat 7I E. in 
16 


69. 
Beuel, Preußen, Rabz. Köln, Kr, Bonn, 
Dorf am Rhein mit 546 E. in %6 5 

Beuel, Preußen, Rgbz. Köin, Kr. Sieg, 
Honnſch. mit 532 E. in 108 9. 

Beuell, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Olpe, 
Dorf mit E. in 45. 

Benerbach, Bayern, Nieberb,, Lg. Rot: 
tbatmünfter, f. Baierbach, 

Benerbach, Naffau, A. Wehen, Dorf mit 
51 H., 78 Fam., 309 E. und einer Gemarkung 
von 2150 M. 

Benerberg (Baierberg), Bayern, DOberb,, 
ekdg. Wolfratbshaufen , Pfarrborf mit 50 9. u. 
270 €. im Del, Wolfrathshaufen, hat 2 Kirdyen, 
1 Schleuße, 1 Mühle, ehemalige Probftei regu⸗ 
lirter Chorberrn. 

Benerberg, Bayern, Oberb,, Log. Rofen: 
beim, Weiler mit 4 $. und 33 €. 

Benerfeld, Sadjfen: Koburg, Kürftenthum 
und Amt Koburg, Dorf mit 29.5. und 176 €, 
gehörte einft zum Kiofter Veilsdorf. 

enerlbach, Würtemberg, Jaxtkri, DOX. 
Grailsheim, Dorf mit 454 ev. E,, war früher 
Ansbachiſch. 

Beuern, Baden, Mittelrheinkr., A. Baden, 
Dorf mit 155 H. und 1160 E., umfaßt viele 
3inten, Höfe u. Müblen und ift fehr romantifcdh. 

Benern, (Peyern), Bayern, Dberb,, * 
Landsberg, Pfarrdorf mit 12 H. und 104 E. 
im Dek. Oberalting. 

Beuern (Alt-⸗), Bayern, —* Roſenheim, 
Kirchdorf mit 18 H. und 150 E., Filial von 
Robrborf. 

Beuern (Neu:), Bayern, Oberb., Log. Ro⸗ 
fenheim, Markt mit 44 9. und 370 E. Pfr. 
A. des Det. Sölhullen, Schleuße und Patrg. 
U. des Grafen von —* Mühlfteinbruc), 
Schifffahrt auf dem Inn u. Schloßkapelle. 

Benern (Iakobss), Bayern, Oberb., kdg. 
Eberöberg, Kirchweiler mit 3 H. und 25 E,, 
Kurat:Benef. der Pfr. Glon. 

Benern, Heffen, Oberh., Lbz. Gießen, ev. 
Pfarrdorf mit 150 H. und 890 E., bat eine 
Kirche, 4 Mühlen, 1 Ziegelhütte; gehörte ſchon 
ſeit dem 15. Jahrhundert der Familie von Buſeck. 

Beuerunfeld, Sahfen: Weimar, Fürftent 
und %. Eiſenach, Dorf mit 139 €, und 20 9, 

Benerngrnb, Defterreich, Salzburg, Pflege 


30 


Rgbz. Arnsber 
3 J 9 
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Beuflety — Beurich. 





eriht Weitwörth, Weiler in der Pfr, Dorf: 
euern, fommt fon 1170 vor. 

Benfleth, Hannover, Stade, Hadeln, A. 
Dtternbdorf, ‚Hof. 

Beuggen, Baden, Oberrheintr., A. Sädin: 
gen, Pfarrdorf am Rhein mit 10 H., 270 €, 
und Poft, war früher (feit 1246) Deutſch⸗ 
ordenskommende und ift jest Erziehungsanftalt. 

Beninghanfen, Preußen, Rob. din, Kr. 
Waldbroel, Weiler mit 3 €, in5 9 

Beukendorf, Schwargburg : Sonbershaufen, 
A. Keula, herrſch. Gut mit Schäferei und Roß: 
müble, 2 9. und 13 €. 

Beul, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Duis⸗ 
bura, Baus mit 12 €. 

Beul, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Ahr: 
weiler, Weiler zum Dorfe Wabenheim gehörend 
mit 1 ar Pfarrkirche, bat 230 E. in 49 9. 
Beul (Hintere), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Altenkirchen, Hof zu Büfchenhaufen gehörend, 

Beul (Vordere), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Altenkirchen, Weiler zu Bufchenhaufen 

Beulbar, Sadfen: Weimar , Fürftenthum 
Weimar, A. Bürgel, Dorf am Waldeder Forft, 
mit 96 E., 17 H. und Ehatouillengut. 

Benle, Preußen, Rgbz. Arnöberg, Kr. Alte: 
na, Kothen mit 8 €, 

Benle, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Da: 
gen, Höfe mit 36 €. in 49. 

Beulen, Bayern, Schwaben, Lg. Weiler, 
Weiler mit 8 9. und 38 €. 

Benlerhof, Preußen, Rgbz. und Kr. Arne: 
bera, Sof mit 22 €, 

Beulerhof, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. 
Ahrweiler, Hof zu Weftum gehörend. 

Beulertz (Groß:), Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Kempen, Hof mit 6 €. 

Beulert (Klein:), Preußen, Rgbz. Düffet: 
dorf, Kr. Kempen, Hof mit 5 €, 

Beulich, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. St. 
Goar, Dorf mit ber Debr:, Schneid- und 
Walbedermühle, mebft 1 Eath. Pfarrkirche, 
bat 425 €. in 68 $. 

Beulshauſen, Braunfhmweig, Kr. und X. 
Gandersheim, Dorf an ber Leine, mit 17 9. 
und 110 E, 

— Sachſen-Meiningen, A. Saalfeld, 
Dorf mit 15 H., 82 E. und 1 Lehengut, 
hatte früher ein Kupfer » und Silberbergwerk. 

Beuna (Rieder:), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Merfeburg, Dorf und Gut, f. Niederbeuna. 

Beuna (Dber:), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Merfeburg, Dorf, f. Oberbeuna. 

Beundebof (Neuhof), Heſſen, Oberheffen, 
Lrbz. Büdingen, Hof mit 11 E. in ber Pfr. 
Edartöhaufen. 

Beuren, Baden, Seekr., Fürftenberg. X. 
Deiligenberg, Dorf mit 480 €., kam 1327 an 
Deiligenberg und zum Theil auch an Ueberlingen. 

Beuren, Baben, Seekr., X. Stodad, Pfarr: 
dorf mit 56 H. und 340 E., gehört dem Gra⸗ 
fen von 2angenftein und war früher Grund: 
berrfchaft ber Freiherrn von — 

Beuren, Baden, Seekr., A. Blumenfeld, 
Dorf mit 2fo €. in 22. 9., kam von ben Herren 
von Klingenberg an Bobmann, Jungingen und 
1463 an den Deutfchorben, 


Beuren, Baben, f. Ober, Unter: und 
Altenbeuren. 

Beuren (Klein-), Bayern, Schwaben, Ldg. 
Burgau, kath. Dorf mit 23 H. und 150 €. 
ber Pfr. Ettenbeuren. 

Beuren (DOber:), Bayern, Schwaben, bg. 
Kaufbeuren, kath. Pfarrborf mit 94 H. und 505 
€. im Del, Oberdorf, hat 1 Kirche, 1 Kapelle, 1 
Papier: und 1 Gypsmühle. 

Beuren, Bayern, Schwaben, bg. Roggen: 
burg, k. Kirdhborf mit 58 H. und 352 E., Eu: 
ratie der Pfr. Pfaffenhofen, Schloß u. 2. l. 
bes Grafen von Waldbott:Baffenheim, u. Muͤhle. 

Beuren, Bayern, Schwaben, bg. Lindau, 
Einöde mit 15 €, 

Beuren, Churbeffen, Niederh., Kr. Melfun: 
gen, X. Belsberg, Dorf mit 48 9. und 340 €. 

Beuren, Preußen, Rabz. Erfurt, Kr. Wor: 
bie, Marktfleden mit 1 kath. Pfarrkirche, bat 
1079 €. in 158 H. 

Beuren (Klofter:), Preußen, Rgbz. Erfurt, 
Kr. Worbis, Landgut mit 20 E. in 3 9. 

Beuren, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Zell, 
Dorf mit 253 €. in 59 9. 

Beuren, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Go: 
chem, Dorf mit 1 Waffermüble, bat 315 €.in 60.9. 

Benren, Preußen, Rgbz. Koblenz, Ar. Go: 
chem, Hof zu Treis gehörend. 

Beuren, Preußen, Rogbz. und Kr. Trier, 
Dorf und Dauptort ber Bürgerm. N., bat 
1 kath. Pfarrkirche und 417 €. in 70 9. 

Beuren, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saars 
bura, Dorf mit 1 Kapelle, bat 271 €. in 34 9. 

Beuren, Würtemberg, Schwarzwalblr., OX. 
Ragold, Dorf mit 151 eo. E., kam 1 von 
Baden nah) Würtemberg. 

Beuren, Würtemberg, Schwarzwaldkr., OA. 
Nürtingen, Pfarrborf mit 1600 ev. E., liegt 
am Fuße ber Alp und kam 1304 von den Ders 
zogen von Ted an —— 

Beuren, Wuͤrtemberg, Jarttr., OA. Gemuͤnd, 
Weiler mit 71 E., kam 1544 von Wolf von 
Rechberg an Gemünd. 

euren, Würtemberg, Zartlr., DA. Neres: 
beim, Weiler mit 117 kath. €. 

Beuren, Würtemberg, Donaukr., DA. Ried: 
lingen, Dorf mit 312 tat, E., hatte früher eine 
Burg und kam nad) und nad an das Klofter 
Kreuzthal. 

Beuren, Wuͤrtemberg, Donaufr., OA. Wan⸗ 
en, Pfarrweiler mit 106 kath. E., gehoͤrt dem 
** von Waldburg-Zeil⸗Trauchburg, das 

atronat aber bem Freiberren von Pappus. 

Beuren, Würtemberg, Donaufr., DA. Wib- 
lingen, Weiler mit 162 kath. E., gehört dem 
Grafen von Yugger = Kirchberg und war 1273 
Befigthum der Grafen von Gröningen:Zanbau. 

Beuren, Hohenzollern⸗Hechingen, OA. Hechin⸗ 
gen, Dorfmit Friedrichsthal u. Stetten, hat 725 €. 

Benrenbof, Baden, Seekr., X. Ueberlin: 
gen, Hof mit 12 €. in ber Pfr. Pfaffenhofen, 
gehört dem Freiherrn Roth von Schredenftein. 

eurich, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saar- 
burg, Dorf an ber Saar, mit 1 Lohmuͤhle, bat 
460 E. in 79 ©. Das Dorf hat eine Retble: 
gl a und 1 Biehmarkt. Hierzu gehört 
bie Caſelmuͤhle, ſ. db. 
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Beuron — Beutha. 


Benron, Hohenzollern: Sigmaringen, DOX.| WBenteldau, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wald, Pfarrweiler mit 70 E. in 9 H., war | Wangen, Hof mit 7 kath. E. 
früher ein Auguftinerchorherrenftift, das 777 ge: | Beutelsbach (Unter:), Bayern, Nieberb,, 
gründet und 1077 von Gerold von Buffen er: Er Vilshofen, Weiler mit 8 H. und 67 €. 
neuert wurde. Im 30jährigen Kriege litt es eutelsbach (DOber:), Bayern, Nieberb,, 
fehr, befonders 1631. Seit 1837 ift bier eine | bg. Bitshofen, Pfarrdorf mit 13 9. und 86 E. 
Molkenkuranſtalt errichtet worden. im Del, Aidenbady. 
° Benfenburg, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr,| Beutelsbach, Bayern, Deerpfalg, edg · 
Worbis, Gut bei Beuren. Cham, Dorf mit [1 H. und 120 €, in der Pfr. 
Beufenburg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, | Pempfling. 
Kr. Elberfeld, Haus mit 16 €. Bentelsbach, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 
Benfing, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. | Schorndorf, Pfarrborf mit 1850 ev. E. liegt 
Mecklinghauſen, Bauerfchaft zu Spedhorn geh. | am Beutelbache und hat eine alte Kirche, fowie 
Benfingfen, Preußen, Rebt, Arnsberg, Kr. | eine Burg, welche das Würtembergfche Stamm: 
Soeft, Dorf mit 166 €. in 23 &. u ift - — ** — * * a“ 
Beusloe, Holftein, Gut Brodau, Kirchſpiel ENT ein Drift, worin, bas Srbbegrännip der 
: . Fürften von Würtemberga war. Es murbe 
el em mit 421 Zonnen Areal, 1260 ermeitrt, —— dann nach 
Benftenbach, Preußen, Rgbz. Köin, Kr, ttgardt verlegt. Im 11. Jahrhundert ver: 
mäblte ſich Luithard von Beutelsbach mit Graf 
Gummersbad, Haus zum Hofe Bruch gehörend, Hl von Grüningen, der die Burg erbaute 
und deren Sobn Konrad I. von Würtemberg war. 
Beutelfchow, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. on Hof mit 55 €, in 6 9. 
Beutelsdorf, Bayern, Oberfranken, eg 
Pesgooenanradh ‚Weiler mit 10 9. und 66 €. 
entelsdorf, Sadhfen» Altenburg, Kr. Eis 
fenberg, A. Kabla, Dorf mit 140 E. in 28 9., 
bat 1 ig und 1 Freigut. 
Beutelsmühle, Bayern, Mittelfranken, &bg. 
Gunzenhaufen, Weiler mit 2 9. und 12 €. 
Bentengrund, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Glatz, Dorf mit 262 E. in 50 H. Hierzu 
geh. die Kolonieen, Shaafwiefe, Schwein: 
graben, Goldwaffer u. Wurzeldorf, ſ. d. 
Bentenhbaufen , Bayern, Oberb., bg. 
— ſ. Peutenhauſen. 
eutenhof, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. 
Gmuͤnd, eb mit 19 kath. €. 


















bat 7 €, 

Beufter (Groß:), Preußen, Rgbz. Magbe: 
burg, Kr. Ofterburg, Dorf mit 2 Windmühlen, 
1 Mutterf,, hat 324 €. in 67 9. 

Beufter (Klein:), Preußen, Roy Magbe: 
burg, Kr. Ofterburg, Dorf mit 1 Windmühle 
und 1 Mutterk,, hat 168 €. in 25 H. 

Benftrin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Schie⸗ 
velbein, Dorf mit 1 Waffermühle und 1 Fifchers 
tathen, bat 75 €. in 6 H., ift adl. Befig. 

euftrin, Preußen, Rob. Stralfund, Kr, 
Rügen, Bauerhof mit 14 E. in 4 9. 

Bentau, Hannover, f. Boitau. 

Beute, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Weißenfels, Vorwerk an der Saale, hat 10 €. 

Beutel (Beidl), Bayern, Oberpfalz, bg. 
Zirfchenreuth, Pfarrdorf mit 34 H. u. 215 €, 
Sis des Def, Tirfchenreuth, Tuchfabrik. 

Beutel, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr, Tem: 
plin, Koloniedorf mit 570 €. 

Bentelhaufen, Bayern, Riederb., Lbg. Lande: 
But, Kirchdorf mit 8.9. u. 109 E., Rebenkirche 
der Pfr. Abelkofen. 

Bentelhbaufen, Bayern, Niederb., bag. 
Landshut, Kirchdorf mit 11 H. und 54 E,, Fil. 
der Pfr. Gin in 

Beutellohe, Bayern, Mittelfranken, *bg. 
Ansbah, Dorf mit 12 H. und 74 E. in ber 
Pfr. Kleinhaslady. 

Bentelmüble, Bayern, Mittelfranken, kdg. 
DHeibenheim, Einddmühle bei Mainheim. 

Beutelmübhle, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Gunzenhaufen, Einddmühle mit 1 Frſtl. 

Bentelmühle (Obere und Untere) Bayern, 
Schwaben, &dg. Monheim, 2 Einödmühlen mit 
2 9. und 10 €, 

eutelmühle, Bayern, age T &bp. 
Zirfchenreuth, Eindde mit 10 E. und Schneide: 
müble. 

Bentelreuth, Würtemberg, Donaukr., OA. 
MWiblingen, Weiler mit 153 kath. E., gehört bem 
Grafen von Bugger- Kirchberg. 

Seutels, Wuͤrtemberg, Donaufr., OA. 
Baidſee, Weiler mit 25 kath. E., gehört dem 
Fürften von Waldburg⸗Wolfegg . 


Beutenhof, Würtemberg, Sartlr., OA. 
Welzheim, Hof mit 22 ww. €. 

eutenmühle, Baden, Seekr., X. Ueber: 

—5* Muͤhle in der Pfr. Pfaffenhofen mit 


Beutenmühle, Bayern, Schwaben, Herr⸗ 
Ihaftegeriäht Muͤnchsroth, Eindbmühle der Pfr. 
egringen. 
Bentenmüble, Würtemberg , Nedartr,, 
DA. Leonberg, Mühle mit 5 kath. €. 
Beutenmübhle — — Neckarkr., 
OA. Marbach, Mühle mit 5 w. €. 
Bentenmühle, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Gaildorf, Mühle mit 9 ev. E., gehört dem Hrn. 
von eg re 
Beutenmüble, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 
Gmünd, Mühle mit 11 kath. E. 
Beutenmüble, —— Jaxtkr., OA. 
Wel —— Pie ke mit —* Dir 
eutenfcheid, Preußen, Rgbz. elborf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 11 €. i 
Beutenftätter Hof, Bayern, Schwaben, 
je © Dillingen, Einöde mit 15 €. 
Beuterſitz Preußen, — Merſeburg, Kr. 
Liebenwerda, Dorf mit 120 E. in 22 9. 
Beutha, Sahfen, Kr. Zwidau, X. Darten: 
fein, Dorf mit 520 E., Mühle, Lehengut, Zeichen, 
Zorfgruben und Strumpfwirkerei. 


30* 
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Beuthen — Beverbrud. 





Beuthen, (Alten:), Preußen, Rgbz. Erfurt, 
Kr, Biegenrüd, f. Alten: Benthen. 

Beuthen (Neuen:), Preußen, Rgbz. Erfurt, 
ſ. Neuen: Beuthen. 

Benthen, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. Kreis 
ftadbt, Stabt am linken Ufer der Ober, unter 
reg Carolath⸗-Beuthenſcher Grundherrfchaft, 

at 1 fürftt. Schloß, 1 Rathhaus, 1 ev. Mutter: 
und 1 er Pfarrkirche, 1 evang. und 1 kath. 
Schule, 1 Hofpital und 3200 E. in 363 H. 
Die E. betreiben vorzuͤglich Zöpferei, Stroh: 
flehterei und S iffabrt. Es ift hier ber Gig 
1 gl. Stadtgerichts, 1 Eal. Unterfteueramts, 1 

ofterpebition und ald Gamifon: Staab und 
> Escadronen bes 4, Küraffier-Regiments, Jaͤhr⸗ 
lich 4 Jahrmaͤrkte. 

Beuthen (auch Buͤtom), Preußen, Rgbz. 
Oppeln eis mit 14,15 Meilen oder 318,029 
M. Flächenraum und 69,000 E., gränzt öftlich 
an Polm, füblih an Pleß, weft. an Zoft und 
nördlih an ublinis und enthält 2 Städte, 2 
Marktfleden, 82 Dörfer, 19 Golonien, 63 einzelne 
Etabliffements, 41 kirchliche Gebäude, 56 öffent: 
* Staats: oder Gemeindegebaͤude und 5800 
Haͤuſer mit 205 Fabriken, Mühlen und Maga: 
zinen. Die Einwohner find größtentheils katho: 
lifh und nur 1700 Evangel. und 1300 Juden. 
Der Boben ift von thonigen Höhenzügen durch⸗ 
ey im nörblichen heile mit Waldungen 
edeckt und hat lehmigen und fetten Boden, ber 
gegen Rorben und Dften bin fandig wird, Bon 
en Bergen ift ber Zrodenberg feines Metall 
reihthbums wegen merkwuͤrdig. Gemäffer 
find: die Malapane, Brinnige, Stola, Beuthener 
Waffer, Bierawka, Braemfa, zotitniger Waffer, 
Bietzebach, Klodnig und mehrere Zeihe, Pro: 
dukte; Fruͤchte, Buchweizen, Kartoffeln, Kopf: 
kohl, Gras, Heu und Holz, wenig Flachs, Dopfen 
und Obſt; Koblen, filberhaltige Bleierze, Galmei, 
Thon, Eifenerze, Marmor, Kalk, Bau: u. Mühl: 
fteine, Die Vichzucht ift nicht bedeutend, man 
bält etwa 3400 Pferde und Füllen, über 
Stüd Rindvieh, 27,000 Schaafe und 3500 
Schweine. Es find vorhanden 9 Hochoͤfen, 10 
Brifäfeuer, 1 Zainhammer, 9 Zinkhuͤtten, eine 

launhöhle, Anlage zum Garmachen und Schei— 
den des Silber, Garhütte, Pottafchefiederei, 
Glashütte, Bleihe, 70 Stühle zum Tuchweben 
und 15 Zöpfereien, Die herrſchende Sprade 
ift die polniſche. Eine Straße führt über Zar: 
nowis nach Polane. Behörden: Kreisamt, 
Kreisfteueramt, Unterfteueramt, Pofterpebition, 
und Garnifon in Beuthen, Bergamt, Bergamts: 
gericht, Unterfteueramt, Pofterpedition und geiftl. 
Inſpektion in Zarnowig. Der Kreis beftcht aus 
dem 5* bloß die Standesherrſchaft Beuthen 
umfaſſenden Kreiſe und Theilen der Kreiſe Pleß 
und Toſt. — Die en Dauptftabt 
bes Kreifes hat 4 Vorfteher, 2 Kirchen, 1 Sy: 
108086 Rathhaus, Hofpital, 400 H. und 4400 
E. Es werden bier 5 Jahrmärkte gehalten, 
und außer oben bemerften Behörden ift bier ein 
freisftandesherrl. graͤfl. Stadtgericht. 

Beuthen (Groß⸗), Preußen, Rgbz. Pots: 
dam, Kr. Teltow, Dorf und Gut, bat 155 E., 
ift adeliger Befig und Filial von Gröben, 


Beuthen (Klein), Preußen, Robz. Potsdam, 
Kr. Teltow, Vorwerk und Kolonie mit 150 €. 

Benthinerhof, Oldenburg, Zürkentium 
Luͤbeck, Hof im Kirchfpiel Eutin mit 29 E. in $. 

Beuthmannsdorf, Preußen, Rogbz. Oppeln, 
Kr. Neiffe, Dorf, f. Bösdorf. 

Beutig, Sahfen, Kr. Dresden, A. Meißen, 
Heiner Ort mit wenigen €. 

Beutmühle, Bayern, Schwaben, Lg. Do: 
nauwoͤrth, Eindde mit 6 €. 

Beutmübhle, Bayern, Schwaben, Ldg. Reu: 
burg: Einoͤde mit 5 €. 

entnerdorf, Preußen, Rab Koͤnigsber 
Kr. Ortelsburg, Bauerdorf mit 95 E. in 110.9. 

Beutnig, Preußen, Rabz. Liegnig, Kr. Glos 
gau, Dorf mit 109 €. in 15 H. 

Beutuitz (Ait:), Preußen, Rgbz. Seantfurt, 
Kr. Kroffen, Dorf mit 320 €. in 47 9., es 
ift 1 Patrgr. dafelbft. Hierzu gehört 1 Ober: 
förfterei mit 14 €., 1 Scyäferei mit 8 €. und 
1 Theerofen mit 21 €. in 3 9. 

Beutnit (Neu:), Preußen, gb: Frankfurt, 
Kr. Kroffen, Dorf mit 1 Mutterk. bat 355 €. 
in 46 H. Hierzu gehört der Schloßhof mit 
40 E. in4 H. 

Beutnitz, Sachſen-Weimar, Fuͤrſtenthum 
Weimar, A. Jena, Dorf mit 67 H. u. 310 €,, 
bat 2 Mühlen und Weinbau. 

Beutringbaufen, Preußen, Rob. Arns: 
bera, Kr. Altena, Höfe mit 6 E. ind. 

Beutzen, Hannover, Lüneburg, A. Herr⸗ 
mannsburg, Hof. 

Beutzkrug, Oldenburg, Fuͤrſtenthum Luͤbeck, 
A. Eutin, Parzelle bei Adolphshof. 

Beutzkrug, Oldenburg, Fuͤrſtenthum Luͤbeck, 
A. Eutin, Erbpachtſtelle bei Rotenſande. 

Bevenburg, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, 
A. Greetſyhl, Br bei Werbum. 

Bevenhufer Mühle, Preußen, Rabz. Koͤs⸗ 
lin, Kr. Fuͤrſtenthum, Waffermüble zum Bor: 
wert Schloßkaͤmpen gebörend. 

Bevenrode, Braunfhweig, Kr. Braunſchweig, 
A. Riddagshaufen, Pfarrborf mit 19 H. und 150€. 

Bevenfee, Holftein, f. Bebenfee. 

Bevenfen, Hannover, Galenberg, A. Reuftabt 
a. R. Dorf mit 17 H. in ber Pfr. Mandelslch. 

Bevenfen, Bannover, Lüneburg, Amtsort 
und Flecken mit 130 5. und 1258 E., hat viele 
geineweber, eine Zichorienfabrit , Pferde » und 
Wollmärkte und einen Magiftrat, fteht aber fonft 
unter bem Amte Medingen. 

Bever, Preußen, Robz. und Kr. Aachen, 
Geböfte mit 27 €. in 4 9. 

Bever, Preußen, Rab. Arnöberg, Kr. Alte: 
na, Hof mit 60 €. in 6 9. 

Bever (Beuer), Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Lennep, Hof. 

Beverbeck, Hannover, Lüneburg, A. Me: 
—— Dorf mit 5 H. in der Pfr. Bienen: 

el. 

Beverberg, Lippe:Detmold, A. Sternbers, 
ſ. Beberberg. 

Beverbrod, Oldenburg, Kr. und A. Die 
benburg, Kirchipiel Wardenburg, Weiler der 
Gemeinde Bittel mit 4 H. und 21 €, 

Beverbruch, Oldenburg, Kr. u. A. Cloppen⸗ 
burg, Kirchfp, Craͤpendorf, Gem. mit 123 €, in 209» 


Beverce — Berhövebe. 
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Beverck, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Mal: 
meby, Dorf mit 78 €. in 16 H. Hierzu ge: 
hört der Hof Ferme Libert, f. d. %. 

Bevergern, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Zedienburg, kleine Stadt a. d. Xa, die oberhalb 
bei der Stadt Rheine in die Ems fließt; fie 
war ehedem eine Feftung, bat 1 Schtoß, 1 kath. 
Pfarrkirche u, zählt 872 E. in 179.9. Die Ein: 
wohner treiben Aderbau u. Viehzucht. Es ift 
eine PoftsErpebition daſelbſt u. 1 Zeichnenfchule 
für Handwerker; aud bat die Stadt 4 Jahr: 
maͤrkte. 

Beveringen, Preußen, Rob. Potsdam, Kr. 
Dft:Priegnig, Dorf mit 217 E., ift Filial von 
Pritzwalk. 

evermühle, Hannover, Luͤneburg, A. Gif⸗ 
horn, Dorf mit 2 H. in d. Pfr. Gifhorn. 

Bevern, Braunſchweig, Kr. u. X. Holzmin⸗ 
den, Marftfleden an der Bever mit Schloß, 
Garten, Kirche, Poft, Befferungsanftalt und 
Arbeitöhaus, Garnfpinnerei, Reinwandweberei, 
146 8. u. 1170 €. Bom Scloffe führte bis 
pie eine Linie des Haufes Braunfchweig ben 

amen. 


Bevern, Dannover, Stade, Bremen, %. 
Bremervörde, Pfarrdorf mit 60 H. u. 2 E., 
bat eine Kirche und war früher Wallfahrtsort. 

Bevern, Holſtein, Grafichaft Ransau, Dorf 
mit 4 9., 334 €, u. 538'/, Tonn. Areal. 

Bevern, Dldenburg, Kr. Cloppenburg, X. 
Eönin en, Kirchfpiel Efjen, Gem. mit 64 D. u. 


Mi + 


Bevern, Preußen, Ro. 
rendorf, Bauerfhaft mit 1 Gute u. 2 Waffer: 
mübten, hat 475 €, in 62 H. 

Bevern (DOft:), Preußen, Rgbz. Münfter 
Kr. Warendorf, Dorf und Baurläaf , auch 
Dauptort der Bürgermeifterei gl. N, mit 
Waffermühle und dem Landgute gl, N,, 1 kath. 
Pfarrliche, bat 475 E. in 61 8. Das Dorf 
bat 2 Kram: u. 1 Bichmartt. 

Bevern (Weft:), Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Münfter, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 500 
€. in 80 9. Das Dorf hat I Kram: und 1 
Bichmarft, 


Beverndamm, Holftein, Grafſchaft Rangau, 
Stelle bei Bevern. 

Beverjtedt, Hannover, Stade, Bremen, Pa: 
trimonialgeriht u. Fleden mit 70.9. u. 360 E., 
bat eine Poft-Erpedition, Steuerveceptur und 
kommt ſchon im 11. Zahrh. vor; das Patr.:Ger. 
der Herren v. Scheither und v. Iffendorff auf 
Düring umfaßt 1229 H. u. 6925 E., fteht aber 
in Kriminalſachen unter Bremervörde. Das 
Gericht umfaßt 7000 Morgen Moore. 

Beverftedt (MWefter-), Bannover, Stade, 
Bremen, X. Beverftedt, Dorf mit 29 9. in b. 
Pfr. Beverftedt. 

Beverftedtermühle, Hannover, Stabe, 
Bremen, X. Bremervörde, Mühle u. 5 H., war 
früber bremenſches Schloß. 

Beverstrang, Preußen, Rabe. Münfter, 
Kr, Warendorf, Bauerfchaft mit 4 Waffermüh: 
len u. 1 Förfterei, hat-320 €. in 50 8. 

Beversundern, Hannover, Osnabrüd, Bin: 
gen, A. Lingen, abel, Gut mit 7 H. 


Münfter, Kr. Wa: 


Beverteich, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Udermünde, Unterförfterei mit 13 €. 

Beverungen, Preußen, Rgbz. Dinden, Kr. 
Hörter, Stabt mit Mauern umgeben am linten 
Ufer der Wefer, mit einer Fähre über biefelbe, 
und am Einfluß der Bever in die Wefer, hat 
2 Thore, 2 Pforten, 1 Eath. Kirdye, 1 Syna⸗ 
oge, 4 Armenhaus und zählt 1918 E. in 285 

.; 8 ift bier der Sig eines Land» u. Stadt: 
— 1 Rebenzollamts I. Klaſſe u. 1 Poſt⸗ 

rpebition. Die Stadt hat Lederfabriten, Sei⸗ 
fenfiedereien, 1 Papiermühle, 5 Oelmuͤhlen, Schiff: 
fahrt, anſehnlichen Handel mit Korn, Eifen, 
Bis und Kolonialwaaren und 4 Jahrmaͤrkte. 

ierzu gehören bie Fruchtmuͤhlen Herboids-, 
Küblings: u, Rofenthalsmühle, 

Bevilaqua, DOefterreich, Illyrien, Kr. Görg, 
Dof am Ganale bella Mea, gr von Aquilaja- 

Bevilaqua, Defterreih, Ilgrien, Sftrien, 
Diſtrikt Rovigno, Hof füdli davon, liegt am 
abriatifhen Meere. 

Bewenburg, Hannover, Aurich, Oftfries- 
land, A. Greetiyhl, f. Bevenburg. 

Bewerdiecd, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Neuftettin, Dorf mit 1 Waffermühle, hat 141 
E. in 189. 

Bewerdieck, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Gammin, Dorf u, Gut mit Waffermühle, bat 
€. in 15 9., 1 Patr.Ger. und ift abel. 

e 18. 

eweringen, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Saapig, Dorf mit 231 €. in 36 H., hat 1 
Patr.:Ger. u, ift abel. Beſitz. 

Bewernick, Preußen, Rob Königsberg, 
Kr. Heildberg, Dorf mit 169 €, in 36 3 

Bewersdorf, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Dorf an ber Lupow, hat 193 €, in 22 
Hd. Hierzu gehört das Vorwerk Neu⸗Be— 
—5 mit 45 €, in 7 H. 

Bewersdorf (Alt⸗), Preußen, Rgbz. Koͤs⸗ 
lin, Kr. Schlawe, Dorf mit 30 €. in 36 H. 

Bewersdorf (Neu:), Preußen, Rgbz. Koͤs⸗ 
lin, Kr. Schlawe, Dorf mit 261 €. in 22 9, 

Bewillsthal, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
Kr. Deutſch-⸗Krone, Dort mit 151 €, in 
27 * 


Bewingen, Preußen, Rgbz. Zrier, Kr. 
Daun, Dorf mit 1 Kapelle, hat 3 €. u. 10.9. 

Beradde, Oldenburg, Kr. Vechta, A., Kirche 
fpiel u. Gem. Damme, Weiler mit 3 9. u. 13 €. 

Berbach (Mittels), Bayern, Pfalz, Kanton 
Walbmohr, kath. Pfarrdorf mit 122 9. u. 90 
E. im Def. Homburg, bat Steinkohlengruben, 4 
Mühlen u. liegt am Beginne der Ludwigshafen: 
Bexbacher Eifenbahn. 

Bexbach (Ober:), Bayern, Afalgı Kanton 
Walbmohr, Dorf mit 88 9. u. 750 E. in ber 
kath. Pfr. Mittelberbah u, evang. Pfr. Lim⸗ 
bach, hat 1 Mühle. 

Bexbach (Nicders), Bayern, Pfalz, Kanton, 
Waldbmohr, Pfarrdorf mit 86.9. u. 523 E., Bis 
liat der evang. Pfr. Limbach, kath. Pfr, Mittels 
berbadh, bat 1 Mühle. 

nu Dannover, Stade, Bremen, 
Patr.:Ser. Beverftebt, Pfarrborf mit 30 H. 
= Gut des Deren von Sceither, hatte einft eine 

urg. 
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Berten — Bezbity. 





Bexten, Hannover, Dsnabrüd, Lingen, A. 
Lingen, Bauerfchaft mit 30.5. in d. Pfr. Lingen. 
erten, Lippe:Detmold, A. Schötmar, Dorf 
mit Domäne, 41 9. u. 34 €. 8. beftebt aus 
40 —— Leibzuchts⸗ u. Koͤtterhaͤuſern. 
— erg kippe⸗Detmold, A. Schoͤt⸗ 
mar, Bauerſchaft mit 37 H. u. 295 E., ift nad 
Schötmar eingepfarrt. 
enchor, ker Böhmen, Kr. Kaufim, 
Dorf mit 54 H. u. 419 E., wobei 19 evang. 
Familien, bat eine Kirche. 

Beycikelnghe, Holftein, f. Beusloe. 

Benenburg, * Ragbz. Düffeldorf, 
Kr. tennep, Dorf mit on Pfarrkirche, bat 
619 E. in 70 5. Das Dorf har 1 Baumwols 
fenfpinnerei, Siamoifen: u. Zwillich⸗Manufaktu— 
ren u. 1 Jahrmarkt. 

Beyenburgerberg, Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Lennep, einzelnes Baus mit 13 €. in 

Benenburgerbrücke, Dreußen, Rgbz. Düfs 
felborf, Kr. Lennep, einzelnes Haus mit 59 €, 
in 55. 

Beyendorp, Holſtein, ſ. Beidendorf. 

Benenbeim, Heſſen, Oberh., Lorbz. Fried— 
berg, evang. Pfarrdorf mit 80 * u. 390 E., 
bat viele Leinenweber. B. kommt ſchon 78 
vor u. das Kloſter Hersfeld, ſowie die Familie 
von Holzhauſen beſaßen hier Guͤter. 

Beyenrode, Hannover, Hildesheim, Goͤttin— 
gen, A. Reinhauſen, Dorf mit 46 H. u. 260 
E. im Gerichte Gerte u. d. Pfr, Kerftlingerode, 
mit Gut der Derren v. Veltheim. 

— Braunſchweig, Kr. Braun: 
re . Ridbagshaufen, orf mit 3 H., 
u. großer Förfterei. 
Beyerfeld, Sadfen, f. Beierfeld. 


Beyer — ayern, Niederb., Ldg. Mal: 
lersdorf, Einoͤde, St. von Mengkofen u. Mal: 
lersdorf. 


Beyerk, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Stolpe, 
Vorwerk zu Schorin gehoͤrig. 

Beyern, Pa chwaben, Ldg. Weiler, 
Dorf mit 4 9. u. 

Beyern, — Rgbz. Merfeburg, Kr. 
a Dorf mit 1 Mutterkirche, hat 247 €. 
in x 

Benernaumburg, Preußen, Rgbz. Merfes 
burg, Ar. — Dorf mit 2 Ritter: 
gütern u. 1 Mutterkirche, hat 537 €. in 749. 
It er bas Vorwerk Othal ober Rot: 
t al, 
Beyersdorf, Sachſen, ſ. Beiersdorf. 
Beyersdorf, Sachſen⸗Altenburg, Kr. u. A. 
Altenburg, Dorf mit 30 H., 189 E. u. einem 
Vorwerke, liegt an der Eifenberger Straße. 

tt, Sadjfen:Goburg, f. Beiers⸗ 


2 sn Kulba, 


"Beversgraben, Ghurbeffen, 
eierögras 


Kr. Heröfeld, A. Nieberaula, f 
ben. 
Beyersbagen, Preußen, R 
Kr. Franzburg, 2 Höfe mit 85 
Beyershauſen, Churheſſen, — 
Kr. Hersfeld, A. Niederaula, Dorf bei Asbach 
mit 5 H. u, 170 €. 
Benershof, Sahfen-Weimar, Fuͤrſtenthum 


———— ——— 


Eiſenach, Patrimonialamt er wi ‚Hof bei ber 
Stadt Lengsfeld mit 16 €; u.3 9. 
Beyerjtadt, Braunfhmweig, Kr. Helmftäbt, 
A. Scyöningen, Pfarrborf — von Schoͤp⸗ 
——* mit 52 H. u. 315 
Bey er Dun —* Köln, Kr. Sieg, 
88 ne 2 €, in 4 
eyert, Peek, R bj. Köln, Kr. Sieg, 
Weiler mit 67 €, in 1 48. 
Beyer —— Rgbz . Duͤſſeldorf, Kr. 
Kempen, Ackerhof mit 9 €. 
. Beykowitz, DOcfterreih, Böhmen, f. Beg⸗ 
owig. 
Beylechner, Bayern, Oberb., Lg. Reichen⸗ 
ball, Einöbe bei Aufheim mit 8 €. 


Beyler, Luremburg, Diſtrikt Diekirch, Kan⸗ 
ton Klerf, Dorf mit Kaplaneikirche, 22 H. und 


1 
ag re —— Rgbz. Aachen, Kr. Mal: 
meb 3. Barake mit 9 
eylerward, Preußen ; ey‘ Düffeldorf, 
Kr. Gleve, Se mit % €. in 
u Dfing, Defterreid,, — ſ. 
—— Sachſen-Meiningen, —* Roͤm⸗ 
bild, Dorf bei Henfſtedt mit 60 H. u. 236 €. 
Diftrift u. 
ie — — Dorf mit aplaneitirche, 
’ u. 

Beyröd (Pamdd), Defterreich, Ober, Haus: 
ruͤckkr., Diſtrikt Aſchach, Dorf oftlih von Reus 
n am Wald. 

mes Fi erreih, Syrien, Kr. Says 

24, 2 ee e, öfttich von Zirklach. 
enfcheidt (Beifcheidt), DOefterreih, Ily⸗ 
—— Laybach, Dorf am Molinzabache, bei 

t. Jakob. 

Benfchlechts, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Leutkirch, Weiler mit 23 kath. E. 

Benichowasthota, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Tabor, Herrſch. Giftebuig, f. Penfchowa. 

Benfcht, Defterreih, Böhmen, Kr. Chru—⸗ 
dim, Eaiferl. Kammeralherrfcaft Pardubitz, Dorf 
mit 85 H. u. 670 €,, wobei eine ifrael. Kamilie, 
bat 1 Pfarrkirche u. 2 Mühlen. 

Bezahsmühle, Bayern, — edg. 
Kempten, Weiler mit 4 H. u. 

Bezau, Oeſterreich, en —* —* 

enzerwald, Pfarrdorf u. Hauptort des 

der Obrigkeit mit einem Birth Sie iR 
ezdecin, Defterreih, Böhmen, Kr. Bid d⸗ 
Pk r EURE TER komnitz, Dorf mit 12 
2 E., weldhe von Ader au u. Spinnerei 


eyren (Bayeren), Yuremburg, 


le — 

Bezdẽkin, Deſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrſchaft Radenin, Dorf mit 11 H. u. 88 E. 
war fruͤher eigenes Gut. 

Bezdecin, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Bunz⸗ 
— Allodialherrſchaft Kosmanos, ſ. Bezdiet: 

11, 
ezdecin, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
—— Seltſch, ſ. Bezdietſchin. 

Bezdecka, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 

Hodialherrfchaft Hirſchberg, ſ. Kleins 


9 
ezdech, Defterreich, —— Kr. Olmuͤtz, 
ſ. Metterdorf u. Besdietich. 


lau, 
»o 


Bezdedowitz — Bezerowiß. 





Bezdẽedowitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pra⸗ 
chin, Herrſchaft Blatna, Dorf mit 59.9. u. 293 
E., 1 Meierhof, Schaͤferei u. Mühle. F 

Bezdefau, Deſterreich, Böhmen, Kr. Cas⸗ 
—— Gut Ober⸗Kralowitz, Dorf mit 19 H. u. 


Bezdekau, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Kau⸗ 
tim, Herrſchaft Kammerburg, Dorf 1*/, St. 
von Doresped entfernt. 

Bezdelow, Dcfterreih, Böhmen, Kr. Kb: 
niggräs, Stiftöherrfchaft Folge, f. Pöſig. 

Bezdefow, Defterreih, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggräß, Allodialherrſchaft Adersbady, ſ. Pöpig. 

ezdefow, Defterreich, Böhmen, Kr. Klat⸗ 
tau, f. Bezdiefan. 

Bezdekow, DOefterreih, Böhmen, Kr. Pils 
fen, Allodialherrſchaft Radnig, Dorf mit 20 9. 
u. 167 €., bat 1 Wirthöhaus u. ift eine neue 
Anſiedelung. 

Bezdekow, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, ſ. Bezdiefan, 

Bezdekow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
fau, Herrſchaft Studenes, Dorf mit 13 9. und 
84 E., hat 1 Meierhof, Mühle u. Delſtampfe. 

Bezdefomw, DOefterreih, Böhmen, Kr, Chrus 
bim, ſ. Bezdiefan. 

Bezdekow, DOefterreih, Böhmen, Kr. Tas 
bor, Herrfhaft Nadiegkau, f. Bezdiekau. 

Bezdẽekow, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pras 
bin, Herrſchaft Schlüffelburg , Dorf mit 30 9. 
u. 177 €., 1 Kirche, Meierbof, Schäferei, Mühle 
u. war früher ein eigenes Gut, das in älterer 
3eit den Freiherren Janowsky v. Janowig ges 
hoͤrte. 

Bezdẽekow, Defterreih, Mähren, Kr. DI: 
* Besdiekow, Besdiek. 

ezdẽ kow, Deſterreich, Mähren, Kr. Iglau, 

Bezdiekau, —— Böhmen, Kr. Klat: 
tau, Gut im öftlichen Theile des Kreifes. Im 
I. 1693 war ed Eigenthum des Grafen Fran 
. dann ber Grafen von Künigl, feit 17: 
bes Johann Zofeph Walter, 1802 des Wenzel 
Nowak u, ber Bincenzia Obft, 1807 bes Johann 
a 1808 des Ritters Wenzel Jenik von 
Gamfendorf und feit 1820 des Ritters Vincenz 
von Stroblendorf. Das Arcal beträgt 2586 I. 
493 t., bie Einwohnerzahl 1906; ber Vieh: 
ftand beträgt 18 Pferbe, Stüd Rindvieh, 
1140 Schaafe, 29 Biegen u. 87 Stüd Borften: 
vieh · Im Dorfe Bezdiefau wohnen in 62 9. 
592 €. und es ift bafelbft 1 Schloß mit Park, 
1 Kirche, 1 Schule, 1 Meierhof, 1 Runkelruͤ⸗ 
benzuderfabrif, Brauhaus, 1 Scäferei, 1 
Wirthshaus, 1 Biegelhütte u. 1 Mühle, Als 
Merkwürbigkeit ift zu erwähnen, daß ber be: 
kannte Romanenſchreiber Ehriftian Heinrid Spieß 
als Guts:Infpektor hier lebte und am 17. Aus 
guft 1799 ftarb. 

Bezdiekau, Defterreich, Böhmen, Kr. yo 
er Hodialgut ObersKörnfalz, Dorf mit 7 H. 
u. 


eg Defterreich, Böhmen, Kr. Klat⸗ 
— llodialherrſchaft Kron⸗Poritſchen, Dorf 
m t u. [3 

Bezdiekau, Deſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
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dim, Allodialherrſchaft Naſſaberg, Dorf mit 16 

H. u. 148 E., worunter 1 proteft, Familie. 
Bezdiekau, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pra⸗ 

chin, Herrſchaft Rozmital, Dorf mit 48 H., 311 

E., 1 Muͤhle u. Waſenmeiſterei. 

Bezdiekan, Defterreih, Böhmen, Ar, ce 





dim, Allodialherrſchaft Hrochow » Temig, Dorf 
mit 43 9. u, 423 €,, hat 1 Wirthshaus und 
1 Mühle. 


Bezdiekau, DOecfterreih, Böhmen, Kr. Tas 
bor, Herrſchaft Nadiegkau, Dorf mit 9 9. u. 


55 €. 

Bezdiefan, Ocfterreih, Böhmen, Ar, Kau⸗ 
fim, Sideicommißherrfchaft Kammerburg, Dorf 
mit 16 9. u. 121 €, . 

Bezdiekan, Oefterreich, Böhmen, Kr. Gase 
lau, Gut Lukawetz, Dorf mit 17 9. u. 140 E., 
wobei 1 ifraet. Familie. hat 1 Wirthehaus, früs 
ber wurde bier Goldbergbau getrieben. 

Bezdiekow, Oecfterrreih, Böhmen, Kr. Klate 
tau, Allodialberrfchaft Grünberg, Dorf mit 38 
9. u. 350 €. 

Bezdiekow, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Chru⸗ 
dim, Ed. Kammeralherrſchaft Pardubitz, Dorf 
mit 3 9. u. 273 E., worunter 1 proteſt. Fa⸗ 


milie. 

Bezdietig (Große), Defterreich, Böhmen, Kr. 
Beraun, Herrfhaft Gineg, Dorf, 2 St. von 
—9 — gehoͤrt theilweiſe zum Gute 

raſkoles. 

ezdietitz (Klein⸗), Deſterreich, Böhmen, 
Kr. Beraun, Herrſchaft Ginetz, Meierhof, 2'/, 
St. von Z3ditz entfernt. 

Bezdietfchin, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Zabor, Allodialherrfchaft Seltſch, Dorf mit U 
H. u. 212 €. 

Bezdietfchin, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Allodialherrfhaft Kosmanos, Dorf mit 
105 €. in 18 H., wovon aber 2 H. mit 12 €. 

ur Herrfhaft Dobrawig gehören, liegt an ber 
—5* Straße. 

Bezdikow, Defterreih, Böhmen, Kr. Rako⸗ 
nig, Herrſchaft Snetfha, Meierhof mit 4 Muͤh⸗ 
len, 1 St. von 3iehrowig entfernt. 

Bezdifow (Ober:), —— Boͤhmen, 
Kr. Rakonitz, zu den Herrſchaften Bürglig und 
Sinetſcha gehörig, ift ein Dorf, 1’/, St. von 
Ziehrowitz entfernt. 

Bezdikow (Unter:), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Rakonitz, Dorf zu den Herrfchaften Bürglig 
u. Snetſcha gehörig. 

Berdivcein, Defterreih, Böhmen, Kr. Ta⸗ 
bor, —— Ober⸗Cerekwe, Dorf mit 35 H. 
u. 224 €., hat 1 Meierhof, Ziegelhuͤtte u. eine 
—— 

e drujice, Defterreidh, Böhmen, Kr. Pil: 
fen, ibeicommißherrfchaft Weferis, ſ. Weſe⸗ 
riß. 

Bezecca, Defterreih, Tyrol, Kr, Roverebo, 
edg. Riva, Dorf im Ledrothale, weftlih vom 
kago di Garda, 

Bejednice, Defterreich, Böhmen, ſ. Beſſe⸗ 


nitz. 

J—— Oeſterreich, Böhmen, Kr. Ta⸗ 
bor Allodialherrfhaft Behin, Dorf mit 25 H. 
u. . i 
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Bezet — Bialla. 





Bezet, Bayern, Oberfranken, Ldg. Berned, 
Einöde in d. pie. Streitau. 
Bezetin, Dejterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
ſ. Be chetin. 
Bezkow, Defterreih, Mähren, Kr. Znaim, 
au, 


ego w, Defterreih, Böhmen, Kr. Cas⸗ 
Safe Sul Meuesborf, Dre “ Brettfäge bei 


3aftranj. 
ezinierow, Defterreih, Mähren, Kr. Pre: 
rau p Besmiran, 

Beznif Defterreih, Böhmen, Kr. Bidfhow, 
f- Besnit. 

Be 2, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allobia Berefchaft an ber Gränge bed Kauiimer 
Kreifes, iſt hinſichtlich feiner fruͤhern Beſitzer 
ehr unvollſt * bekannt. Vom 14. bis 17. 

I ezno den Rittern Bzenſty; im 

1699 kam es an den Freiherrn Johann Rus 
dolph Zaruba von Duftican, 1714 an Graf Ernft 
Saroslam von as u. Leypoldsheim, 1725 an 
Graf Johann Joachim Pachte von Rayhofen, 
ber mehrere Orte damit vereinigte und deffen 
—5* noch jetzt im Beſige ber Herrſchaft iſt. 

ie Herrſchaft wird von 1740 Seelen, worunter 
einige proteft. u. ifrael. Bamilien find, aaa 
weiche größtentheils boͤhmiſch fprechen. ad 
Areal beträgt für das Dominicale 2426 3. 1356 

u, für das Rufticale 2473 3. 1339 RI. 

n rl ift vorhanden: 129 Pferde, 676 Stüd 
Rindvieh u. 4116 Schaafe. Mit Gewerben be: 
[haftigen fi) 84 Derfonen. Das Dorf Bezno 
bat 109 9. u. 675 E., wobei 4 proteft. u. 1 
ifraelitifche Bamitie, 1 Schloß, 2 Meierböfe, 1 
ges: e, Schule, Sägerhaus u. Degerhaus. 

as Schloß brannte im 3. 1817 zum Theil ab, 
die Kirche wurde 1750 neu erbaut. 

Bezuhow, Oefterreih, Mähren, Kr. Pre: 
rau, Allodialherrfchaft Bifttig, Dorf mit 47 8. 
u. 285 E., war früher eigenes Gut. 

Bezynky, Oefterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Allodialherrſch. Bechin, Jägerhaus bei Kozin. 

Bezzen, Lippe:Detmold, A. Brake, Dorf 
mit 8 {3 u. 97 E. in d. Pfr. Bega. 

Biadacz, Preußen, Rabz. u. Kr. Oppeln, 
Dorf mit 1 Delmübte, bat 182 E. in 35 9. 

Biadacz, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, Kreuz: 
bug Dorfantheil von Ludwigsdorf. 

Bindacz, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Lub⸗ 
linis, Dorfantbeit von Wendzin. 

iadacz (Biadaczow), Preußen, Rgbz. Op: 
peln, Kr. Kofel, Kolonie u. Anhang des Dorfes 
Zandsmierz. 

Biadaczek, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rybnik, Vorwerk zu Oder u. Nieder-Ruptau 
gebörig. , 

Biadaszkfi, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Adelnau, Puſtk. mit 3 H., unbewohnt. 

Biadaszfi, Preußen, Rgbz. Vofen, Kr. 
Schildberg, Dorf mit 19 9. u. 158 €. 

Biadanfchfe, Preußen, Rgbz. Bresiau, Kr. 
Militſch, Dorf zu Hammer-Tradhenderg gehörig, 
bat 127 E. in 18 9. 

Biadauſchke (Grof:), Preußen, Rgbz. Bres: 
lau, Kr. Zrebnig, Dorf mit der Margare: 
tbenmüble u. 424 €. in 68 9. 

Biadauſchke (Ktein:), Preußen, Rgbz. Bres: 


lau, Kr. Zrebnis, Dorf mit dem Dorfantheit 
Parnige, hat 227 €, u. 36 H. | 
Biagio —— Deſterreich, Ayrien, 
Iſtrien, Iſola Cherſo, Kirche am Fuße des 
Monte Jeſenovatz, beim Vorgebirge Pezen. 
Biagio (St.), Oeſterreich;, Tyrol, Kr.Trient, 
—— Einſiedlerkirche bei Dambel. 
iala, Preußen, Wr Danzig, Kt, Reu⸗ 
ftabt, Puftkathe mit 12 €. in 1 K 
Biala, Dreeden, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Rofendberg, 6 Gärtnerwohnungen, ſ. Dorf 
Landsberg. 
Biala, Preußen, Rob. Marienwerber, Kr. 
Konig, Yuftkathe mit 60 E. in 8 9. 
Binla, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Schlochau, Puſtkathe mit 4 E. 
iala, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Czarnikau, Dorf mit 144 E. in 19 H. 
Biala, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Roſen⸗ 
berge Kretſcham zu Landsberg gehörig. 
iala (Braezina), Preußen, Rgb Dppeln, 
ehoͤrig. 


— — a Fe 
iala⸗-Brzoza reußen 
Kr. Ratibor, Alan Haus zum Dorfe tan 
gehörig. 
Wiachowo (Sroß:), Pre Ber Dan: 
zig, Kr. Stargard, Dorf mit 4 in 6 H. 
Bialachoiwo (Klein:), Preußen, Rodı. ans 
zig, Kr. Stargard, Dorf mit 4 E. in 49, 


Bialachoiwo (Groß:), Preußen, Rgbz. Ma: 
tienwerder, Kr, Graudenz, Dorf mit 18 9. u. 


186 €, 

Bialachowo (Klein), Preußen, Rgbz. Ma- 
rienwerder, Kr. Graudenz, Vorwerk mit €, 
in 45. 

Bialagora (Weißberg), Preußen, Robz. 
yon Kr. Bomft, Probftei mit 101 €, in 12 8. 

Bialagorra, Preußen, Ya Marienwer: 
der, Kr. Lobau, Abbau mit 31 €, in 4 

Bialafee, Preußen, Rgbz. u. Kr. Brom: 
bera, Korftetabliffement mit 3 €, 

Bialcz, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, Birn: 
baum, Dorf mit 143 €. in 10 9. 

Bialef, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Graubdenz, Dorf mit 20 €. in 4 H. 

Bialenzyce, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Wrefchen, Dorf mit 4 E. in 7 5. 

Bialenzun, Preußen, Rob. Pofen, Kr. 
Obornik, Dorf mit 197 €, in 17 &. 

Bialenzun, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Obornik, Dauländer mit 60 €. in.8 9. 

Bialepiontfowo, Preußen, Ro Dofen, 
Kr. Wrefchen, Dorf mit 322 €, in H. 

Bialermühle, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rofenberg, Waffermühle zu Albrechtsdorf gehörig. 

Bialke, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, Sauen- 
burg, Vorwerk zu Saffin gehörig. 

Bialken, Preußen, Rgbz. u. Kr, Marien: 
werbder, Dorf mit 258 €. in 32 

Biall, Preußen, Rabz. Köslin, Kr. Rum: 
melsburg, Dorf mit 1 Vorwerk u 1 Waffer: 
müble, bat 52 E. in 11 9. 

Bialla, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, So: 
bannisburg, Stadt an einem Landfee. gelegen mit 
1 Kirche, 1 Waffermühle, zählt 110 €. in 
1145. Es ift bier ber Siß eines Land und 
Stadtgerihts, 1 UntersSteueramts u. 1 Poſt⸗ 
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Exrpebition. Die Bewohner treiben ſtarken Flachs⸗ 
bau. 4 Kram⸗, Vieh: u. Pferbemärkte, 8 
Bialla mit Budken, Preußen, ** 
binnen, Kr. 5— Dorf mit Gut u. ffer: 
* 240 €, in 31 8. 
i » Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Iohanniebiirg, Abdederei zur Stadt gl. Namens 
gehörig. 
ialla, Preußen, Rob Danzig, Kr, Neu: 
ftadt, Dorf mit 22 €. in il H. 
Ua, —* xg Danzig, Kr. Neu: 
. in 













Bialyfal (weiße Kette), Preußen, Rabz. 

Pofen, Kr. Kröben, Dorf mit 173 €, in a 
ialylug, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 

—— Freibauergut zu Sohyüg ehörig. 

Bialynia, Preußen, Rabz. Defen. fir. 
u — —58 — 

auchizza, Deſterreich, Ilyrien, Kr. rz, 
Dorf — * im Gebirge. 

Bianco, Defterreic, Illyrien, Iftrien, Di: 
ſtrilt Dignano, Hof am gleichnamigen Berge, 
‚ zwifchen Pola u. Pomer, 

Bias, Anhalt:Deffau, X. Zerbft, Dorf mit 
125 €, in 22 8. u. einem herrſchaftl. Gute; iſt 
Filial von Sichel. 

Binfezza, Seſterreich, Tyrol, Kr. Roverebo, 
&dg. Lederthal, Dorf am Ponalbadhe u. Kuratie 
d. Pfr. Ledro im Thal. 

Biaſſowitz, Preußen, Mob. Oppeln, Kt. 
Pleß, Dorf in 2 Antheilen mit Borwer ‚ 1 Schä: 
ferei u. 1 Waffermüble, bat 536 €, in 64 9. 
Dierzu gehören bie ntheile Zajoft und Ko: 
pain. 

Biaſſowitz, Preußen, R 63. Oppeln, Kr. 
Rybnik, Vorwerk zum Dorfe anfowig gehörig. 

Biaftrica, Defterreih, Schlefien, Kr Te: 
ſchen, f. Biſtrica. 

Biatke, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Kro⸗ 
tos J Da mit J €. u. 37 9. 

ibaliborgo, Defterreich, Illyrien, Iftrien, 
Diſtrikt Buje, Dorf öfttich von diefem De 

ibani, Oeſterreich, Illyrien, Sftrien, Difte. 
an or Dorf bei Altura. 

ibart (Martt:), Bayern, Mittelfranken, 


ſtadt, Etabliffefhent mit 2». 
ialla, Preußen, Rgb;. Marienwerder, Kr. 
Löbau, Erbpadhtsmühte mit 6 E. in 2. 
brzegi, Preußen, Rogbz. Gumbinnen, 
* Johannisburg, Unterförfterei mit 11 E. in 


iallojahnen (Bylen), Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Lyt, Bauerdorf mit 57 €. in 


ialobloto, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Adelnau, Puftfathe mit 20 €, 

Bialoblott, Preußen, Rgbz. Marienwerbder, 
Kr. Löbau, Abbau mit 40 E, in 3 H. 

Bialoblott (Groß⸗) Preußen, Rgbz. Ma— 
rienwerder, Kr. Graudenz, Hauptgut mit 43 €, 
in 8 D., ift adel. Befis. 

Bialoblott (Kein), Preußen, Rgbz. Ma- 
ege Kr. Graudenz, Vorwerk mit 24 E. 
in . 

Bialoblott, Preußen, Rgbz. u. Kr. Brom: 
berg, Vorwerk mit 82 €. in 10 H. 

Bialoblotta, Preußen, ne Bromberg, 


Kr. Schubin, Dorf mit orwerf, hat 89 €, in Landgerichtsfig u, Markt mit 113 H. u. 640 €E,, 
8H. kath. Pfarr⸗Amt, Schloß, 1 Benefiziat, 1 Mühle, 
ialoblotto, Preußen, Er Marienwer: | hat Getreidebau. Das gleihnamige Landae: 

* ın * 


der, Kr. Schwes, Dorf mit 63 in 13 H 
Bialochowo (Groß), Preußen, Rgbz. Ma: 
rienwerder, Kr. Graudenz, Dorf u. Gut mit 
1638 €. in 18 H., ift abel, Befis. 
Bialochowo (Kein:), Preußen, Rgbz. Ma: 
rienwerber, Kr. Graudenz, Vorwerk mit 35 €, 


ın . 
Bialofosz, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Birnbaum, Dorf mit 164 E, in 16 H. 
Bialokosz, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Birnbaum, Dorf mit 32 GE, in 6 D. 
Bialofos;, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Birnbaum, Bauland mit 96 E. in I1 H. 
Bialosliw, Preußen, Rgbz · Bromberg, Kr. Offenbach, Müble dei Offenba 
— 
erwert u. Dorf mit einem königt, | e Defterzeid, Sprien, Kr. Adelsberg, 
Domänenamt, hat 751 E. in 63 D. Hierzu f. Bizban. 
gehört der Krug Sandtrug. Biber (Kehrer am Biber), Bayern, Oberb., 
Bialowieze, Preußen, Rabz. Marienwerder, | ay,, Moosburg, Eindde mit I G, 
rang gr auerdorf u. Vorwerk, hat 103 E. Biber (Auf der Be), Bayern, Schwaben, 
. Ldg · Roggenburg, Einöde u. Gremi it 
Bialo eiwin, Preußen, Rab. Bromberg, Walfahrisfirke, Geemitage mi 
Kr. eg in, Dorf mit 202 €, in 24 D. Biber, Bayern, Oberpfalz, Log. Riedenburg, 
Bialutten, Preußen, Rgbz. * Weiler mit 4 D. u.7 Biegeibätte, 
sr. Neidenburg, Dorf u, Gut mit 1 Mutte Biber, Defterreic), Steiermark, Kr. Gras, 
bat 161 €, in 5 9. Schloß u, Staatsherrfchaft, weiche früher dem 
Bialybrod, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr, | Stifte St. Lambrecht gehörte, enthält 23 Ge: 
Wongrowiec, Vorwerk mit I4 E. meinden u. einen — von 13,427 Joch 
Bialygrand (Matenszki), Preußen, Rabz, | 1544 Dift., 0 Häufer u. 5200 Ginw. Man 
Königsberg, Kr. rtelsburg, Chat.Bauerdorf, entdedte 1766 Steinfohlen in ber Herrſchaft. 
hat 289. Der Bauptort Biber hat eine Pfarrei, 913 3, 


richt umfaßt einen Klächenraum von 31/, Mei: 
len u, zählt in 2 Bamitien 9779 €," 

Bibelhauſen, Preußen, Rgbz. Trier, Kr, 
Saarburg, Dorf an der Saar, bat 119 €, in 
18 


ibelsbach, Bayern, Niederb., Log. Mal: 
lersdorf, Weiler mit 10 9. u. 3 €, 
Bibelsbach, Bayern, Niederb,, Ldg. Mal: 
lersdorf, Weiler mit 3 H. u.15 €, 
Bibelsfirch, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
sr. Elberfeld, Dof mit 17 E. in 3 H. 
Bibelskircherhaͤuschen, Preußen, Rgbz. 
Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 9 €, 
Bibelsmühle, Deffen, Starkenburg, Edrbz. 
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1 DR. Areal, 48 H., 230 €. u. 2 Jahrmaͤrkte. 
B. bat ſchon fehr lange eine Pfarrei, die 1250 
von St. Lambrecht an das Bisthum Sedau u. 
1414 wieder an St. Lambrecht kam. Ein gleidj: 
namiges Adelsgeſchlecht ſaß hier nur von 116% 
bis 1285. 

Biberach (Biberach), Bayern, Oberb., &bg. 
Dachau, Kirchdorf mit 34 9. u. a iſt 
Filial von Vierkirchen. 

Biberach — Bayern, Schwaben, 
Lg. ——— kath. Pfarrdorf mit 64 9. 
u. 378 €. im Def, Weiffenhorn, bat Getreibes 
u. Butterbau. 

iberach, Würtemberg, Donaufr., Amts: 
abt mit 3000 evang. und 1800 kath. E., liegt 
im Rißthale und hat mehrere Banbfabrifen, me: 
chaniſche Wollfpinnereien, Weißgerbereien, Süd: 
ler, Kürfchner, Weber, 1 Bleiche u. Blechwaa⸗ 
renfabrit, ferner eine Simultankirche, 1110 er: 
baut, mit fchönen Freskogemaͤlden, eine gleiche 
Kirche vom 3. 1404, fowie eine weitere evang. 
u. kath. Kirche, Rathhaus und Kauf: u. Wag- 
haus. Die Mauern der Stadt find größten: 
theild abgetragen und von ben 22 Zhürmen fe: 
PA nur noch ſechs. Auf bem Gigelberge befindet 
ch der weiße Thurm, früher zur Befeftigung 
der Stadt dienend. Das Franziskaner: Frauen: 
u 3 und mn find längft 
aufgehoben. 3. iſt fehr alt, erhielt wahrſchein⸗ 
li unter Heinrich IV. Stadtrechte und wurde 
im Anfange bes 15. Jahrhunderts freie Reichs: 
ftabt. Im 3. 1521 wurde bie Reformation eins 
ag pi und 1536 3wingli’s Lehre aufgenommen. 
Im chmaltaldifchen Krieg mußte Biberady 45,000 
Fl. Strafe bezahlen, wurde im MOjährigen Kriege 
viermal von ben Schweden und Defterreichern 
enommen und zahlte im fpanifchen Erbfolge: 
riege 700,000 Fl. ald Kontribution. Die Defter: 
reiher wurden bier am 2. October 1796 von 
Moreau und am 9. März 1500 von Kray ges 
fhlagen. Bon 1795—1800 betrug der Schaden 
von ». und ber Gegend 2 Miu, Fl. und 1805 
bis 1815 über 700,000 Fl. Die Stabt, welche 
nicht weniger als 27 Dörfer und Weiler befaß, 
tam 1802 an Baden und 1806 an Würtemberg. 
Das gleihnamige Oberamt zählt auf einem 
Flaͤchenraume von 7”/,, [IM. 37,000 E., worun⸗ 
ter 4000 Evangelifhe, in 42 Gemeinden, näms 
lich 1 Stabt, Pfarrdbörfern, 11 Dörfern, 56 
Weilern und 122 Höfen und einzelnen Haͤuſern. 
Das Amt ift reih an Thaͤlern und Klüffen, hat 
einige Seen u. ein rauhes Klima; zu ben Daupts 
nabrungszweigen gehören Aderbau, Waldbau, 
Pferdezucht, Gewerbe und Fruchthandel. 

Biberach, Würtemberg, Nedarkr., OA. 
Heilbronn, Pfarrdorf mit 1277 €. 

Biberachzell, Bayern, Schwaben, Lbg. Br 
genburd, kath. Pfarrdborf mit 88 H. u. 544 €, 
im Def, Weiffenhorn, hat 1 Schloß u. 1 Brüde 
über die Biber. 

Biberau, DOefterreih, Ober:, Traunkr., Di: 
ftritt St. Wolfgang, Dorf öftlidy von St. Wolf: 
gang, im Gebirge. 

iberbach, Bayern, Niederb., &bg. Gras 
fenau, Dorf mit 149. u. 806€, 

Biberbach, Bayern, Schwaben, Lg. Wer: 
fingen, Markt mit S H. u. 39 E., kath. Pfr.: 


Biberach — 


Biberhof. 


A. des Dei. Weftenborf, Relais:Station, Walls 
fahrtskirche, 1 Kapelle, 1 Benefigiat, 3 Zahrs, 
Schweine: u. Gänfemärkten, 2 Braubäufern, u. 
1 Meierei, ift fürftt. Fuggerſcher Beſitz. 

Biberbach, Bayern, f. — 
Biberbach, Bayern, Oberpfalz, ri Wald: 
— mit 34.9. u. 290 E., Filial 

Biberbach, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Feuchtwang, Weiler mit 10 9. u. 54 €. 

Biberbach, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Beilngried, kath. Kirchdorf mit 29 H. u. 152 
€, in d. Pfr. Plankſtetten, bat Potafchefiederei 
u. 3 Meiereien. 

Biberbach, Ocfterreich, Unter, OWW., bg. 
Burg Enns, Dorf mit 16 9. in d. Pfr. Biber: 
von yeil en der Pots u. Urla bei Rifenftetten. 

ber vor Defterreih, Ober⸗, Traunkr., 
ſ. Biberbach. 

Biberbach, Sachſen⸗Coburg, Fuͤrſtenthum 
Coburg, A. Sonnenfeld, Dorf mit 160 €. in b. 
Pfr. Kechheim. 

Biberberg, Bayern, Schwaben, kbg. Rog⸗ 
genburg, Bath. Pfarrdorf mit 35 H. u. 226 8. 

. bildet mit Wallenhaufen eine Pfr. bes Dei. 
Weiffenhorn. 

Bibereck, Bayern, Dberb., bg. Dachau, 
Weiler mit 8 9. u.52 €, 

Bibereck, Bayern, Ricderb., Log. Grafenau, 
Dorf u. Hofm. mit 13 H. u. 50 €, 

Bibereck, Deſterreich, Steiermarf, Kr. Sn. 
Bez. Biber, Dorf mit 2306 3. 1416 Kt. Flaͤ⸗ 
chenraum, 80 H. u. 460 €. 

Biberg, Bayern, Dberb., !dg. Aibling, 
— mit 26 H. u. 136 E., iſt Filial von 

nau. 

Biberg (Ober:), Bayern, Oberb., eig. Wolfs 
rathehaufen, Kirchweiler mit 9 H. u. 54 E., ift 
Filial d. Pfr. Endelhaufen. 

Biberg (Unter), Bayern, Oberb., ®bg. 
Münden, Kirchdorf mit 21 H. u. 89 €, in d. 
ber b., edg. € 

Biberg, Bayern, Oberb. . Erbing, Wei: 
ler mit 7 9. u. 34 E. * — 

Biberg, Bayern, Oberb., kdog. Miesbach, 
ir! mit — 

erg, Bayern, Oberb., ködg. Pfaffenhofen, 
Weiler mit 2 9. u. 12 €. * — 

Biberg, Bayern, Niederb., Ldg. Landau, 
Weiler mit 4 H. u. 19 €, 

Biberg, Bayern, Niederb., Edg. Landau, 
Weiler mt 39. u. W €, 

Biberg, Bayern, Niederb., &dg. Landau, 
Einöde mit 9 €. 

Biberg, Bayern, Niederb., Ldg. Mallers⸗ 
dorf, Einöde in db. Pfr. Hohenthann. 

iberg, Bayern, NRieberb., kdg. Pfarrlir: 
Ken, Weiler mit 29. u.8 €. 

Biberg, Bayern, Nicderb., Log. Simbach, 

u mit 4 H. .. €. 

iberg, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Kipfen⸗ 
berg, kath. Kirchdorf mit 21 H. u. 89 E. in d. 
Pfr. Schelldorf. 

Biberhäuschen, Bayern, Oberb., Ldg. Berch⸗ 
tesgaden, Einoͤde a. d. Straße nach Salzburg. 

Biberhof, Bayern, Schwaben, Ldg. Mon⸗ 
beim, Weiler mit 2.9. u. 10 €, 


+ 


Biberkohr — Biburg. 


Biberfohr, Bayern, *— edg. Wolf⸗ 
—— Weiter mit 6 H., 1 Kirche und 


Biberfohr (Ober:), Bayern, Oberb., — 
Wolfrathshauſen, Weiler mit 3 H. u. 19 € 
Biberfohr (Unter:), Bayern, Oberb,, ẽdg. 
Wo — — —— Weiler mit 10 €. in 3 H. 
iberleiten, DOefterreih, Steiermarf, Kr. 
F Ber, Lankowitz, —— mit 3714 J. 478 
—— 64 H. u. 20 €. 

B berlöd, Bayern, Oberb,, edg. Traunftein, 
Einöde mit 6 €. 

Bib 2* —— Oberb., Ldog. Toͤlz, 
Weiler mit 3 2:5 26 €. 

Bibersba Bayern, Oberpfalz, Ebg- Ro: 
bing, Weiler mit 7 H. u. 40 E., hat 1 Pot: 
afchefiederei. 

iberfchlag, Derfterreih, Unter, UMB,, 
Log. —J— Dorf mit 10.9. in d. Pfr. 
Zraunftein. 

Biberfchlag, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bud- 

—— Fideicommißherrſchaft Graͤtzen, ſ. Piber⸗ 


Biberfchlag, Sadjfen:Meiningen, A. Eis: 
feld, Dorf mit 361 E. in 49 H., hat Pfarrei u. 


& 

Biberfchlagt, Defterreich, Böhmen, Kr. 
ar Fideicommißherrfchaft Grägen, f. Pis 

ag» 

Biberfchwang, Bayern, *8* edg. 
Groͤnenbach, Weiter mit 5 H. u. 20 €. 

Biberfchwell, Bayern, —— edg . Schon: 
gau, Weiler mit 2 H. u. 9 

Bibersdorf, Defterreid, Böhmen, Kr. Leit: 
meriß, Allodialherrſchaft Bootzen, Dorf mit 135 
H. u. 716 E., hat 1 Schlößchen, 1 Meierhof, 
2 Schäfereien, 2 Wirthshaͤuſer u. 1 Forftamt. 
Bon Bibersborf gebörte Ye ein Theil zur 
Praͤmonſtratenſer⸗Herrſchaft Dorau. 

Bibersfeld, gg Zartr., OA. Hall, 
Pfarrdorf mit 493 evang mworunter 28 Ka: 
en welche nadı Steinbach eingepfarrt find. 

gehörte früher denen v. Hohenlohe, welche 

aber ihre Güter im 3. 1265 an bie Stadt Hall 
verkauften. 

Bibershof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Ro: 
ding Einöbe d. Pfr. Stamsricd. 

iber&hof, Bayern, Dterpfalg, edg. Vo⸗ 

—3 Weiler mit 7 8 u 

Biberfohl, Würtemberg, Jartkr., OX. Dei: 
denheim, unbewohnter Hof in der Pfr. Stein: 


vn Biberftein, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Greifened, Steintohlenbergwert, ber 
Herrſchaft Biber gehörig, liefert jährlich 6000 
Bentner. 

Biberftein, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Gum: 
erg 3 fuͤrſti. Wittgenfteinfches Domänengut, 


Bibersivalde, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr, Wehlau, Chat.stölm,. Dorf nebft Unterfoͤr⸗ 
fterei N., bat 179 €. in 0 H. 

Bi erswalde, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Weblau, Abdederei mit 11 €. 

Bibert (Obern:), Bayern, Mittelfranken, 
Cdg. Ansbach, evang. Dorf mit 13.9. u. 79€, 
in db. Pfr. u. Gem. Unternbibert, 


240 € 
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Bibert (Untern:), Bayern, Mittelfranten, 
&dg. zu: evang. Pfarrborf = 38 5. und 
ek. Ansbach, hat 3 M 
Biberthal, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Strasburg, Waldwärterei mit 5 €, 
Biberwald, Defterreih, Ober, Mühlkr,, 
Diftr. Sichtenau, Dorf füdöftlih von ag 
iberweier, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
Lg. Ehrenberg, Dorf u. Kaplanei ber Kuratie 
Lermos, Pfr. Imft, jenfeits des Kern, mit einem 
Bleiberg⸗ u, Schmelzbergwerke; bie 5 7 
beute betraͤgt ötr. erg ger 
Galmei u. 650 Ztr. Zink. Das Dorf Kö 700 
E. in 74.9. u. 139 Familien; es litt fehr 
durch bie ne 
Bibianfi, Preußen, Rabe Pofen, Ar. 
Adelnau, Kolonie mit 82 €. in “L 
Bibich, Oeſterreich, Süorien, Sftrien, Diftr. 
Dignano, Dorf bei Stocauze. 
* Preußen, Roh. Oppeln, Kr. Beus 
then, Dorf mit 119 €, in 15 9. 
Bibing, Bayern, 34 Ldg·. Ebersberg, 
Einoͤde mit 9 €. 
Bibinger, Bayern, Oberb., bg. Burghaus 
je? Weiter mit 2 H. u. 16 €. 
Biblach, Reuß:Gera, A. Gera, Dorf mit 
1 berrfchaftlichen Schäferei u. 83 €, in 16 H., 
ift ne Gera eingepfarrt. 
Biblis, Heffen, Starkenburg, Seh .r 
Een: fath. Pfarrborf mit 230 9. u 
E., bat eine neue Kirche. B. kam rg an gr 
Kiofter Lorfh u. fpäter mit diefem an Mainz, , 
das im 3. 1313 den Wilhelm von Schlopper: 
baus von —— damit belehnte. Im J. 
1370 bekam Diether Kaͤmmerer von Worms eine 
Zeitlang das Dorf auf Wiederkauf, der auch er: 
figm: 1502 kam Biblis an Heffen. 
ibow, Meklenburg⸗ Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
burg, X. Criwitz, Dorf mit Kirche, Schule u. 4 
Koflathen, —— Tagloͤhnerkathen u. 110 E. 
in 15 H., gehoͤrt dem Herrn von Haͤſeler. 
Bibra, Sachſen⸗Altenburg, Kr. or 
%. Kabla, Dorf mit 137 €. u. 24 H., bat eine 


Mühle u. ift Filial von Eichenberg. 

Bibra, —— A. Meiningen, 
Dorf mit 87 9. u. 356 Er, inct. 47 QJubden, 
war früber ———— u. Stammgut 
der Herren von Bibra, hat 1 Schloß, 1 Mühle, 
1 Kirche mit alten Kunftwerfen u. eine Burg, 
die 1525 von ben Bauern zerftört wurde. 

Bibrach (Unter:), Bayern, — edg . 
Eſchenbach, Weiler mit 5 H. u. 42 

Bibrach (Ober:), Bayern, — edg. 
Eſchenbach, Dorf mit 50 H. u. 375 €, in ber 
Pfr. Speinshart. 

Bibruck, Würtemberg, Donaukr., OX, Tett⸗ 
nang, Weiler mit 56 kath. E. 

iburg, Bayern, — 
Kirchdorf mit 52 H. u. 
Brud. 

Biburg, — Oberb., Log. Laufen, Wei⸗ 
fer mit 4 H. u. 13 €. 

Biburg, Banern, Oberb., Ldg. Mühldorf, 
Weiler mit 2 9. u. 10 €, 

Biburg, — Oberb., Log. Laufen, Weis 
ler mt 6 H. u. 34 €, 


edg. Starnberg, 
iſt Filial von 
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Biburg — Bickenbacher Mühle. 





Biburg, — 2* edg · Troſtberg, 
Weiler mit 8 H. u. 18 €. 

Biburg, — i Niederb., Edg. Mallers⸗ 
dorf, Einöde d. Pfr. Salach. 

Biburg, Bayern, — edg · Abensberg, 
Pfarrdorf mit 56 H. u. 362 E. im Def, Kehl: 

eim, hat 2 Kirchen, 2 Weierhife Ehemaliges 
enebiktinerklofter. 

Biburg, Bayern, Schwaben, Ldg. Zusmars⸗ 

aufen, kath. Pfarrdorf mit 79 9. u. 416 G,, 
ilialamt (Sig in Augsburg) , Pfr.⸗A. im Det. 
gawang, Brüde über d. Schmutter, Gem.: 
Walbung. 

Biburg, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Gre: 
bing, r Kirchdorf mit 23 H. u. 137 E., ift 
Bi d. Pfr. Raitenbud. 

Biburg, DOefterreih, Ober:, Inntr., Diſtr. 
Mauerkirhen, Dorf in d. Pfr. Mauerkirchen. 

Bicco (Monte), Defterreich, Illyrien, Zitrien, 
Diſtrikt Rovigno, Hof am gleichnamigen Berge, 
bei St. —— 

Bich, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, Hof 
mit 10 E. in 2 H. 

Bichel, Bayern, Oberb., Log. Erding, Ein: 
öbe mit 8 E. 

Bichel, Bayern, Oberb., Log. Ebersberg, 
Einöde an ber Attel mit 10 €. 

Beh, Bayern, Niebderb., Ldg. Landau, Ein: 
öbe mit 8 

Bichel (Bühl), Bayern, Schwaben, * 
Immenſtadt, kath. Kirchdorf mit 14 H. u. 6 
E., Kuratie der Pfr, Immenſtadt, 3 Ein 
liegt am Alpſee. 

ichel, Bayern, Schwaben, edg · Sonthofen, 
kath. Dorf mit 24 H. u. 126 E. in d. Pfr. u. 
Gem. —— 

Bichel, Bayern, per &dg. Fuͤßen, 
Weiler am Lech mit 4 H. u. 20 €. 

Bichel zum Bühl, —— Schwaben, 
Ldg. guten, Weiler mit 10 9. u. 15 E. in d. 
Pfr. Seeg. 

Bichel, Ba —* — Ldg. Sonthofen, 
Weiler mit 3 

Bichel, ae — Haus ruͤckkr., Di: 
ſtrikt Voͤkllabruͤk, Weiler am Silberer Wald, 
nordweſtlich von Voͤklabruͤck. 

Bichel, Oldenburg, Fuͤrſtenthum Lübed, X. 
— Kirchſpiel Boſau, Dorf mit 70 E. in 


ichelberg, Bayern, Riederb., Log. Lanz 
dau, Einoͤde. 
Bichelhub, Bayern, Oberb., Log. Mühl: 
dorf, Einoͤde mit 5 E. u. 1 Kapelle. 
Bichelreitb, —— Unter, OWW., 
Ldg. Peilenſtein, Dorf mit 3 zerftreuten Haͤu⸗ 
ſern in der Pfr. Mank. 
erg —— Rgbz. Arnsberg, Kr. Olpe, 
Hof mit E. 
as — Donaukr., O. 
A. Muͤnſingen, Pfarrdorf mit 131 kath. E. In 
der Kirche beſinden ſich einige Grabmaͤler der 
Ritter von Buttler aus dem 16. Jahrh. Frü- 
her gehoͤrte der Ort den Grafen von Achalm, 
kam dann zur Herrſchaft —— Die 
Ritter von Gundelfingen verkauften B. an die 
Truchſeſſe von Magoldsheim und in der Mitte 


bes 16. Jahrh. kam ber Ort an bie von Für: 
ftenberg, weldye nody Gutsherrn find. 

B 9 Oeſterreich, Dber:, Innkr., Diſtr. 
Wildshut, Dorf ſuͤdoͤſtlich von Tittmoning. 

Bichlenberg , —— — edg · 
Weiler, Weiler mit 4 9. u. 

Bichler, Defterreidy, — Kr. Klagen: 
furt, Dorf bei Wolfsberg, liegt ziemlich hoch. 

Bichlern, —— Dber:, Traunkr., Dis 
ftritt Dal, Dorf öftiid von Hall am linten 
Ennsufer u. der Straße von Steyer nah Wins 
bifchgariten. 

Bichlin, DOefterreidh, Böhmen, Kr. — 
Allodialherrſchaft Krummau, ſ. Pichleru. 

Bichling (Ober:), Deſterreich, Ilyrien, Kr. 
Klagenfurt, Dorf in ber Gem, Kralaberg, norbs 
öftlih von Rojach. 

Bichlwinm, Deſterreich, Obere, Hausrüd: 
kr., Diſtrikt Stadt Wels, Weiler in der Pfr, 
Gunskirchen. 

Bichtholz, Bayern, aachen, og. Ober: 
günzburg, Einöde mit 4 E. u. 1 Müble 

ichtlingen, Baben, f. D ber: u. Nies 
derbichtlingen. 

Bick, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Rüs 
gen, Mühle mit 5 9. u. 2 €. 

Bickberg, Holftein, A. Segeberg, Kirchfpiel 
een Viertelhufe zum Dorfe Schmals 
eld gehörig 

wide Preußen, * Koͤln, Kr. Gummers⸗ 
bach, Hof mit 61 €. in 13 H. 

nee, — Rgbz. Trier, 
Kr. Saarbruͤck, Haus mit 7 u Sulzbach geb» 

Bifelsberg, Würtemberg, chwarzwaldkr., 
OA. Sulz, Pfarrdorf mit 586 evang. E. Zu 
B. gehören noch 2 Haͤſelhoͤfe mit 3 E.; es 
kommt fdyon 1080 vor. 

—*5 — A. Herborn, Pfarrdorf mit 
533 E. in 89 H., hat eine Schneidemuͤhle. 

Bickenafch chbach, Bayern, Pfals, Kanton 
—* Einoͤde mit 4 E. u. 1 M. 

denbach, Bayern, — es. Abens⸗ 
berg, 8* mit 8H. u. 62 €. 

Bickenbach, Heſſen, NEE 
lei luth. —— mit 120 
E., bat 1 Pofthalterei. 2 ee jum 
fhon im 3. 874 dem Klofter orſch, fonft a 
bildete es ein Zugehör des Alsbacher Schtöß: 
chens und hatte —* eigenen Adel. Die von 
Venningen beſaßen die Haͤlfte des Ortes und 
verkauften ſolche an Georg Schenk von Erbach 
im 16. Jahrh., deſſen —— das Dorf mit 
dem Alsbacher Sctofe erworben hatte. Im 3. 
1622 hauften bier die Bayern fehr übel, 1714 
kam ber Ort an Heſſen. 

Bickenbach, Preußen, Rab. er Kr. 
St. Goar, Dorf mit der Waffermühle Sonn: 
—— bat 1 Eath. Pfarrkirche u. 350 €. 


in Fidcubach, Preußen, Rgbz. Koͤln, Kr. 
Gummersbach, Weiler mit I Papiermuͤhle, bie 
Schreib-, Loͤſch⸗ u. Padpapier fabrizirt, hat 161 
E. in 31 H. 

Bickenbacher Mühle, Heſſen, Starken: 
burg, Lorbz. Bensheim, Mühle mit 9 E. bei 
Bi enbadh. 


Bidenbaher-Shloß — Bidſchow. 
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Bickenbacher⸗Schloß, Heffen, ſ. Als ba⸗ 
cher⸗Dchlo 

Bickendorf, Preußen, Rgbz. u, Kr. Köln, 
Dorf mit 9 €. 

Bickendorf, zu Robz. Trier, Kr. 
Bitburg, Dorf u. Hauptort der Bürgermeifterei 
l. N. mit 1 Waffermühle u. 1 Eath. Pfarr: 
irche, bat 245 €. in 36 9. 

Bickenreute, Baben, f. Birkenreute. 

Bickenried, Bayern, Oberb., Ldg. Amberg, 
Weiler mit 10 9. u. 56 €. 

Bickenried, Bayern, Schwaben, Lbg. Kauf: 
beuren, Einöde mit 11 €. u. 1 Schloͤßchen. 

Bickenriede, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Muͤhlhauſen, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirdhe, hat 
1157 €. in 191 H. 

Bickenſohl, Baden, Oberrbeintr., A. Brei: 
fach, Pfarrdorf mit 78 H. u. 428 evana. €. 

Bickerath, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Montjoie, Dorf mit 190 E. in 30 H. 

Bidern, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Bo: 
um, Bauerſchaft mit 329 €. in 52 9. 

Bickesheim, Baden, Mittelrbeintr., A. Ra: 
Be EEE und Wirtböhaus mit 7 

t 


Bickhauſen, Meklenburg⸗Schwerin, Wenbi: 
ſcher Kr., A. Boigenburg, Domänialborf mit 4 
Bauern, Schule u. 37 €. 

Bickhauſen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Neuß, Landgut mit 21 €. 

Bickhofen, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Dipe, Dorf mit 5 €. in3 9. 

Bickhufen, Mektendburg: Schwerin, Wenbi: 
fcher m = Boigenburg, Dorf mit Schule, 5 


H. u. . 

Bicking (oder Piding), Preußen, Rgbz. 
Merfeburg, Kr. Schweinig, Vorwerk mit eint: 
en Häuslerwohnungen zu Grochwitz gehörig, 
at 62 €. in 11 9. 

Bicdlingsmühle, Churheſſen, Prov. Oberh., 
Kr. u. A. Ziegenhain, Müble bei Obergrenze: 
bad mit 9 €. 

Bickowice, Defterreich, Böhmen, Kr. Leit: 
—— Allodialherrſchaft Ploſchkowitz, ſ. Pitſch⸗ 

owitz. 


Biczewo (Bieczewo), Preußen, Rob. Poſen, 
Kr. Wreſchen, Vorwerk mit 33 E. in 3 H. 
Bidafchfen (ober —— Preußen, 
Iep Gumbinnnen, Kr. Angerburg, Hauptgut 
mit 15 €. in 2.9. 
Biddersbach, Baden, Unterrheintr., A. 
Nedargemünd, Hof mit 21 ıwang. E. bei Lo— 


Id. 
Bidelhub, Bayern, Niederb., Lbg. Vilsbi⸗ 
bura, Weiler mit 29. u.9 €, 

Bidenbach, Banern, Nieberb., Log. Vilsbi⸗ 
Sure ‚, Dorf mit 12 H. u. 61 E., Pfarrfig von 

ben. 

Bideneck, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, Ldg. 


Lande, Schloß im Fließ, gehörte zuerft den) + 


Herren von Siegwein, Monton, Schrofenftein 
und von Zrautfon, fam dann als tyrolifches 
Mannlehen an die von Heidenreich und gehört 
joe den Herren von Bad). 
idermähle, Bayern, Nieberb., Ldg. Eg⸗ 
en, Einöbe in b. + Gangkofen. 


en 
— ding, Bayern, aben, Log. Neuburg, 


kath. Kirchweiler mit 8 H. u. 47 €,, $ilial ber - 
Pfr. u. Gem. Ortelfing. 

Bidingen, Bayern, Schwaben, Ldg. Ober: 
dorf, kath. Pfarrborf mit 78 H. u. 412 €. im 
Dei, Oberborf. 

Bidischini, Defterreih, Illyrien, Triefter 
Stadtbezirk, Dorf norböftlidy von Zrieft, an der 
Straße nah Opfchina. 

Bidlan, DOefterreih, Böhmen, Kr, Pilfen, 
Allodialherrfchaft Schweilfing, f. Pittlau. 

Bidlo, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Königgräs, 
Fideicommißherrfchaft Opotfchna, Dorf mit 79. 
u. 40 €. im Gebirge. 

Bidochow, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Allodialherrſchaft Groß-⸗Skal, ſ. Bidor 
chow im Kr. Bidſchow. 

Bidſchow, Oeſterreich, Böhmen, Kreis, wel: 
der einft einen Theil bes rg Kreifes 
ausmachte und fein Kreisamt jest in Gitfchin 
bat. Er gräng öftlih an, den Königgräger, 
füblih an ben Chrudimer, Gaslauer und Kaus 
timer, weftlich an den Bunzlauer Kr. u. nörb: 
ih an bie Provinz Schlefien des Königreichs 
Preußen. Der Blächenraum beträgt 46'/, Mei: 
len. Der Boden theilt ſich in brei gefonderte 
Stride, nämlih: 1) das Hochaebirasland auf 
dem Riefengebirge 'mit mehreren ziemlich hoben 
Punkten und engen Thaͤlern; 2) das Mittelges 
birge, welches mebr ein Hügel» oder Flachland 
u nennen ift, und 3) das eigentliche Flachland. 

us Granit befteht der Hauptrüden bes Gebir: 
ges, auf dem füblichen —** kommt vorzuͤg⸗ 
lich Glimmerſchiefer vor, im ſuͤdweſtlichen Theile 
erfcheint der talkartige Thonſchiefer, koͤrniger 
Kalkſtein in allen Theilen des Rieſengebirges. 
Das Mittelgebirge wird meiſtens von ber Kor: 
mation des rothen Zobdtliegenden u. an ber füb: 
lichen Grängevon Quaberfandftein gebildet. Steins 
koblen find felten, dagegen ift das ifolirte Auf: 
treten ber Urfchieferformation am Switſchmer 
Berge merkwürdig; auch Bafaltit und Mandel: 
fteine berrfchen bier, ebenfo ber Bafalt. Im 
men ift der Plaͤnerkalkſtein bie 56 

rundlage der Dammerde, im ſuͤdlichen Theile 
verbreitet ſich wieder der Gneus. — Die Ge: 
waͤſſer des Kreiſes ſind: die Elbe, welche hier in 
einer Hoͤhe von 700 W. Kl. entſpringt, die Iſer, 
bie Milnig mit dem Mummelbache, die kleine 
Sfer u. die Cydlina. An Zeichen ift das Flachland 
fehr reich, befonders in den Dominien Chlumet, 
Dniwkur und Kopidlno; das Areal berfelben bes 
trägt 16083 Joch 56 [IRT. Mineralquellen find 
zu Johannesbad. Das Klima entfpricht den er: 
wäbnten drei Strichen; im Gebirge liegt fehr 
lange der Schnee und oft ift alle Kommunifas 
tion gehemmt, auch ift dafelbft der Sommer mehr 
Frühling. Das ger leidet gleichfalls 
oft an Kroft und fogar auch das Klachland, denn 
bei Gitſchin bat die mittlere Zahreswärme nur 
7 R. An Mineralien bat der Kreis we: 
nig aufzumeifen und der Bergbau, welcher nie 
arofe Ausbeute gewährte, hat länaft aufgehört. 
Man fand früher Bleiglang, Kupfererze, Arſe⸗ 
nik, Kupferkies u. Eiſenſtein, ebenſo Quarzkry⸗ 
alle. Rur der Sandſtein iſt wichtig. Reicher 
ſt der Kreis an Aez3 wie es auf einem ſo 
hohen Gebirgeruͤchen gewoͤhnlich der Bau iſt. 
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Der füdliche Theil ift fehr fruchtbar und man 
flanzt bafelbft alle Arten von Körner: u. Huͤl⸗ 
enfruchten, Delpflangen zc., von Obft findet man 
befonders Kirfhen und Pflaumen. Das Areal 
der landwirthſchaftlichen Gründe beträgt an: 


Aderfeldern „ . 190,637 Joch 130 DKL. 
Zrifhfelbeen . 17,963 = 1089 : 
Wien + » -. 32,009 = 1474 = 
Gärten .» . » 7871 = 1057 =: 
Weingärten . 3 =: 30 =: 
Dutweiten „. „ 31,41 = 96 = 


Davon fehlt das aderbare Land im Hochgebirge 
faft senzlich. Die Walbungen nehmen eine Fläde 
von 112,956 Joch 652 I. ein und fie find 
vorzüglid häufig im Gebirge, doch hört der ei— 
— Waldwuchs in einer Hoͤhe von 600 W. 
. auf und ſelbſt bie ige verkommen. Die 
hoͤchſten Gebirgsgipfel find kahl u. nur Krypto: 
amen bebeden bie ————— Im ſuͤdlichen 
heile kommen —“ ichen u. Kiefer vor, 
letzterer ſind Hauptbeſtandtheil der Waldun— 
gen im mittleren Theile, wo es auch Buchen 
gibt. — Die ug me ift am beften im Hoch⸗ 
lande und in ber Mittelgebirgögegend, dagegen 
geringer auf dem Flachiande, wo man jedoch 
mehr Schafe, Pferde und Schweine zieht. Die 
Aufnahme des Vichftandes wies folgende Zah— 

len nad: 
bei d. Obrigkeiten bei d. Unterth. 


Alte » . . 508 10,859 
Pferde | Fohlen - .» 97 3,060 
Zuchtflire . 150 3% 
junge Stire 258 235 
Kühe» » . 3,612 45,309 
Rindvich « Kälber „ „ 1,957 16,825 
Maftochfen . 31 259 
Zugohfen . 1,091 6,560 
junge Ochſen 540 3,350 
Alte » . . 34,33 22,113 
Schafe J Limmer . . 10,854 7,805 


Der Wilbftand ift nicht bedeutend, auch im Hoch⸗ 
lande nit, da ihm dort der Schnee und lange 
Winter fehr ſchaͤdlich iſt. Wölfe und Bären 
find ausgerottet, am 16. September 1726 er: 
ſchoß man ben legten Bären in ben Giebengrün: 
den. Es gibt vorzüglich noch Rehe, Hafen und 
Rebhühner, ferner Enten und von ben Fifchen 
Karpfen u. Hechte. — Die Einwohnerzahl mit 
den Fremden beträgt 251,414, wovon 117,729 
männliche. Darunter find 204 Geiftliche, 43 
Adelige, 440 Beamte, 1209 Gewerbsinhaber und 
Künftler und 8774 Bauern. Man zählt 1 koͤ— 
urn Leibgedingftadt, 2 koͤnigl. Kammeralftäbte, 
6 Schutz⸗ u. Municipalftädte, 15 Borftäbte, 19 
Städten und Märkte und 612 Dörfer mit 
36,782 Häufern und 60,662 Wohnpartbien. 
Man rechnet auf ein Jahr 9702 Geburten und 
7180 Sterbfälle. Auf einer Geviertmeile woh: 
nen 5406 Menſchen, fo daß biefer Kreis im All: 
gemeinen als fehr bevölkert erfcheint. In kirch⸗ 
liher Beziehung ge er zum SKöniggräger 
Bistum und enthält 5 Bilariate mit 98 Seel: 
forgerfprengeln, 6 Dedyanten, 56 Pfarrern, 4 
a ——— u. 32 Lofalfeelforgern. Es 

nd 2 Xuguftingrftöftee mit 2 Prieftern und 1 


Bidſchow. 


Franziskanerkloſter mit 2 Prieſtern und 2 Laien 
vorhanden. Die Proteſtanten haben 8 Paſtorate 
und die Juden 2 Syna —— Man hat ein 
Gymnaſium und 203 Sau en, aber im Body: 
lande fehlt eö noch fehr an Lehrern. Die oberfte 
Kreisbehörbe bildet das Kreisamt in Gitſchin, 
welches beshalb daſelbſt ift, weil Bidſchow nicht 
im —— des Kreiſes liegt. ie An 
ber Domänen, welche in politicis unter bem 
Kreisamte und in judiclalibus unter dem Appel: 
lationsgerichte zu Prag ftehen, —— 37. Das 
Richteramt wird von drei geprüften Bürgermei⸗ 
ftern u. 11 geprüften Raͤthen in ben Gtädten 
und von 21 Juftitiaren auf den Domänen ver: 
waltet, Griminalgerichte find in Gitſchin und 
Neu:Bidfhow. In militärifcher Hinſicht ift der 
Kr. in 5 Sectionen eingetheilt, wovon 2 bem Werb: 
bezirke des 36. Inf.eRegiments und bie übrigen 
bem bes 18. Inf.Reg. zugetheilt find. — Die 
Nahrungsquellen find nach ber Gegend verfchie: 
ben: im Hochlande find es Viehzucht und In: 
buftrie, namentlid Flachsſpinnerei und Weberei, 
fowie Holzfällen, auch etwas Papierfabrikation; 
im füdlichen Theile des Kreifes bilbet der Acker⸗ 
bau bie faft einzige Nahrungsquelle. Bios in 
Städten findet man außer Weberei noch Handel. 
Man zählt etwa 21,131 Gewerbetreibende. Bon 
größeren Inbuftrieanftalten findet man eine Glas: 
fabrik mit 265 Arbeitern, 1 Eifenwert mit 102 
Arbeitern, 1 Baummollenfpinnerei mit 160 Ge: 
bilfen, 8 Papierfabriten mit 314, 42 Garn: und 
Leinwanbbleichen mit 288 unb eine Leinwand: u. 
Battiftfabrit mit 314 Arbeitern. Die Zahl ber 
übrigen Leinen und Baummollenweber beträgt 
6142 mit 3663 Gefellen, die Zahl ber Flachẽ— 
fpinner ift noch größer. Der Handel erfiredt 
fi faft nur auf Leinwand und Glaswaaren; er 
befchäftigt 565 Perfonen. Das Sanitätöwefen 
beforgen 6 Aerzte, 46 Wunbärzte, 221 Hebam⸗ 
men und 10 Apotheker. Fuͤr Straßen ift noch 
nicht überall gut geforgt. Die Gameralbehör: 
ben find die Grängzollämter in Neumwald, Fried: 
rihsthal und Rochlitz, die Commerzialmaaren: 
Stempelämter in Branna und Hohenelbe, bie 
Berzehrungsfteuer « Gommiffariate au Gtſchin, 
Hotig, Hohenelbe und Chlumetz und das Graͤnz⸗ 
mwade:Gommiffariat in — welche alle 
unter ber Gameralbezirfs » Verwaltung zu Neu⸗ 
ftabt an ber Mettau im Töniggräger reife ſte⸗ 
7* Die deutſche und boͤhmiſche Sprache ſind 
ier einheimiſch, erſtere vorzuͤglich im Hochland 
und die Zahl der Bewohner deutſcher Orte be— 
trägt nahe an 50,000. Im weſtlichen Mittelge⸗ 
birg unb bem ganzen füblihen, mittleren 
und füdlichen Flachlande herrſcht die böhmifche 
Sprache vor. Hinſichtlich der Sitten berrfcht 
noch viele Einfalt und Frömmigkeit, namentlich 
im Gebirge. Befondere Bolksbeluftigungen fin: 
bet man nicht. J 
Bidſchow (Neu⸗), Defterreich, Böhmen, Kr. 
Bidſchow, Egl. Kreis: und Leibgedingſtadt, Liegt 
am rechten Ufer bes gg Eyblina und ber 
fteht aus ber eigentlihen Stadt mit 188 9. u. 
1 E., ber prager Worftabt mit 97 D. und 
626 E. in ber föniggräger Vorſtadt mit 137 
d. und 967 €., bie Juden haben eine beſondere 
Straße der Vorſtadt und betragen 461 D. und 


Bidfhom — Bieber. 


3863 E. Bon den Häufern haben 73 das Recht 
des Bierbrauens. Im Allgemeinen find die Stra: 
Ben alt und nur ber am 6. Okt. 1817 abge: 
brannte Theil enthält neue und ſchoͤne Häufer. 
Auf dem Marktplage fteht eine im 3. 1697 er: 
richtete und mit 9 Figuren verzierte Marien: 
äule, Die öffentlichen Gebäude find das Rath: 
aus, ftädtifhe Brauhaus, Spital, die Militär: 
aferne, ftäbtifche Ziegelbrennerei, 2 Kirchen, 
Schule, Dedantei und Synagoge. Die Stadt 
bat ein eigenes Wappen, einen regulirten Ma: 
giftrat, der zugleich Griminalgericht für ben Kreis 
ift und eine Brieffammlung. Das SKreisamt 
wurde 1784 von bier nach Gitfchin verlegt und 
ebenfalls ſchon lange die Poft nach Chiumetz. 
Die Dechanteikirche kommt fchon 1384 vor, ift 
aber in ihrer jesigen Geftalt erft 1772 hergerich⸗ 
tet worben, 1818 erhielt fie einen neuen Tburm. 
Das Altarblatt von Johann Georg Heinſchl v. 
Prag, 1683 gemalt, ift f[hön. Die Dreifaltig: 
eitöfirche wurde 1601 erbaut. Die Einwohner 
fprechen böhmifh und treiben vorzüglich Sand: 
wirthſchaft und Gewerbsinduftrie. Man beredh: 
net das Zerritorium der Kelder auf 1474 3. 
970 DIR, der Wieſen 3313. 1552 RL, Gaͤr⸗ 
ten 55 3. 557 DKL, Weiden 83 3. 73 DA. 
und ber Waldungen auf 1963 3. 3859 Kt. Der 
Viehſtand beträgt 456 Pferde, 2052 St. Rind: 
vieb und 470 Schaafe. Mit Handel und Ge: 
werben geben ſich 752 Perfonen ab; es gibt 8 
Spezereiz, 10 Tuch⸗, 20 Schnittwaarenhändter 
und 35 Daufirer; der Handel ruht aber größ: 
tentheils in ben Händen ber Juden. Jaͤhrlich fin: 
den 5 Jahr: und Viehmaͤrkte ftatt, wöchentlich 
1 Gemüfe: und Fruchtmarkt. Die ifraelitifchen 
Einwohner haben bier 1 Synagoge. B. ift je: 
benfalls fehr alt, wenn man auch die Erzählun: 
gen über die Gründung der Stabt durch einen 
Boyd, Sohn des Slawimyl, Fürften von Kaurim, 
im 3. 763 für ungegrünbet hält. Schon zu Ans 
fang bes 14. Jahrh. war B. eine Stadt, wel- 
che der königl. Kammer gehörte und 1325 von 
König Johann dem Benedikt von Wartenberg 
efchenkt wurde, deffen Gefchlecht bi zum Enbe 
es 15. Jahrh. bdiefelbe befaß und ihr im 3. 
1407 die vollkommene Freiheit und eigene Ge: 
richtsbarkeit nach dem fog. koͤnigl. Pachte ſchenk⸗ 
te. Am 5. Juni 1420 brannte bie Stadt ab, 
fiel nady dem Abfterben berer von Wartenberg 
auf Wilhelm von Parnftein auf Helfenftein und 
nach deſſen erblofem Ausfterben im 3. 1547 an 
Kaifer Ferdinand J., welcher der Stadt alle 
Rechte beſtaͤtigte und dieſelbe an dene Sftiafny 
v. Waldftein gab, nach dbeffen Tode im J. 1567 fie 
wieber an Kaifer Marimilian II, zurüdfiel, Dies 
fer verkaufte im 3. 1569 die Herrfchaft an den 
Bürgermeifter, Rath und die Gemeinde der Stadt 
Reu : Bidbfhow für 10,000 Schock böhmifcher 
Grofhen. Schon am 25. Jan. 1568 war Neu: 
Bibſchow zur koͤnigl. Leibgebingftadt erhoben 
mworben. Große Keuersbrünfte fanden im 3. 
1442, 1552 und am 6.Okt. 1817 ftatt; bei let: 
terer wurben 123 Häufer und 18 volle Scheu: 
nen in Afche gelegt. 
Bidſchow (Neu:), Defterreich, Böhmen, Kr. 
Bidfhow, Gut, der koͤnigl. Kreis⸗ und Reibger 
dingſtadt Neu⸗Bidſchow gehörig, hat einen Flaͤ⸗ 
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—— von 5654 J. und 48 +, mehrere 
albungen und 2912 boͤhmiſche Bewohner, wel: 
de nur von Landwirthſchaft eben. 

Bidſchow (Alt:), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Bidfhow, Allodialherrfchaft Smidar, Dorf mit 
8 5. und 594 E,, wovon 13 H. mit 2 €, 
u. Gute Hlufhis und 1 Wirthshaus zum 

ute Slaupu gehören, bat 1 Kirche, Schule, 
Meierbof, 1 Särfere Früher war bier eine 
Burg. Es gehörte im J. 1581 dem Jan Ma: 
terna von Kwetnig. Im 30jährigen Kriege wurde 
B. von 5 Schweden beraubt, im 17. Jahrh. 
fam es zum Gute Hluſchitz. 

Bidwings, Bayern, Schwaben, Lg. Füßen, 
2 Einöden mit 15 €. 

Bidsgunen, Preußen, *8 Gumbinnen, 
Kr. Darkehmen, Bauerdorf mit E. in 3 H. 

Bie, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. Elber⸗ 
feld, Hof mit 21 €, 

Biebebhlen (Powiclen), — *5 Rgbz. und 
—F Gumbinnen, melirtes Dorf mit 185 €. in 


>59 

Biebelmühle, Bayern, Niederb., Log. Wolfe 
ftein, Einöde bei Waldkirchen. 

Biebelnheim, Heffen, Rheinheffen, Kanton 
Wörrftadt, evang. Pfarrborf mit 100 5. und 
650 E., hat eine Kirche und eine Burgruine. 
Es ehörte den Grafen von Leiningen, bie Vog— 
tei kam aber an die von Hohenfels nnd 1 
an —* Pfalz, das auch die Burg im J. 1384 


erwarb. 

Biebelried (Biebelrietb), Bayern, Unter: 
franten, Log. Kipinaen, kath. Pfarrborf mit 38 
* — 248 E. im Dek. Kitzingen, hat 1 großen 

eiher. 

Biebelsberg, Bayern, Schwaben, Ldg. Dt: 
tobeuren, kath. Dorf mit 12 5. und 69 E, in 
der Pfr. und Gem. Ollarzried. 

Biebelsheim, Heffen, Rheinh., Kanton Wöll: 
ftein, Dorf mit 65 H. und 380 E., hat 1 Kir: 
he und 2 Schulhäufer und gehört den ‚Herren 
von Faltenftein, 

——— Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Waldbroel, Hof mit 18 E. in 2 9. 

Biebeldmühle, Heffen, Starkenburg, koͤrbz. 
Offenbach, Müble mit 8 E. bei Offenbad). 

ieben, Heſſen, Oberh., Lorbz. Alsfeld, Dorf 
mit 45 9. und 250 E., kam von Konrab von 
Schlitz an Rubolph von Ohmes und 1266 von 
biefem an bas Klofter Haina. 

ieber, Ghurbeffen, f. Hof: u. Nieder⸗ 
bieber. 

Bieber, Churheffen, Hanau, Kr. Gelnhaus 
fen, Marktfleten und Amtsort an ber Bicber, 
bildet mit den nahen Dörfern Röhrig, Gaffen 
und Buͤchelbach eine Gemeinde, hat 134H., 1000 
E., 5 Jahr: und Bichmärkte, Thongraͤberei 
Wallmühle, 2 Bierbrauereien, 2 evang. und { 
kath. Kirche. Auf der Höhe find römifhe Befe: 
ftigungswerte noch fidhtbar. In der Nähe liegt 
der Biebergrund mit einem Kobalt: und Eifen: 
bergwerf, Das erftere Liefert jährlich 300 Zent⸗ 
ner, das letztere 18,000 3tr. Rob: und Buß: 
eifen und 3000 3tr. Stabeifen. Es find 200 
Arbeiter befchäftig. Seit 1737 werben bie 
Werke vom Staat betrieben, aber noch nicht 
eifrig genug. Das Amt Bieber zieht ſich etwas 
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Bieber — Biebing. 





ins Bayerifche hinein, zählt 1 Marktfleden und 
11 Dörfer und kam von ben Grafen v. Riened 


an Danau. 
Bieber, Heffen, —— edrbz. Seli⸗ 
enſtadt, kath. Pfarrdorf mit 125 H. und 830 


war fruͤher ig 

Bieber, ‚Deffen, Oberb., edrbz. Gießen, Dorf 
mit 21 9. und 156 E., wovon */, zu Fallings⸗ 
Danfen und {a zu Robheim gehören. 

ieber (Rieder:), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Neumied, Dorf am Einfluffe des Aulebadıs 
in die Wied, mit 4 Mahl: und 1 Delm., 1 Ei: 
fenhammer , 1 evang. Mutterlirde, 413 €. u. 
65 5. Das Dorf hatWeinbau und kommt fchon 
849 vor, Die Römer batten bier ein Lager, wo: 
von man viele Ueberrefte auffanb. 

Bieber (Ober:), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Neuwied, Dorf am Aulebache mit 1 Mahl-, 
1 Papier: und 1 Zabatsmühle, 1 Silber: und 
Bleierzfchmelzhütte, 115 H. und 640 E., ge 
bört zur Bürgermeifterei und Kirchſp. Geddes: 
dorf. Im H. 1636 wurde bier die Schmelzbütte 
angelegt. 

icberadh, Baben, Mittelrheintr., A. Gen: 
genbach, Pfarrborf am rechten Ufer der Kinzig 
mit 134 &. und 1059 fath. €. 
Bieberach, Sahfen, Kr. Dresden, X. Hain, 
Rittergut mit 10 €, 

Bieberach, Bayern, Oberfranken, &bg. re 
tenftein, evang. Dorf mit 57 9. und 287 €, in 
der Pfr. Affalterthal. 

Bieberbahh, Bayern, ——— edg. 
Selb, ſ. Kothigenbiberbach. 

Bieberberg, Heſſen, Oberh., Log. Nidda, 
a Fi Wallernhaufen mit 2 9. und 17 €. 

ieberehren, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Aub, kath. Pfarrborf mit 103 H. u. 644 €. 
im Det. Röttingen, ir 1 Kirche, 1 Kapelle, 2 
Benef., 2 Mahlm., 1 Steinbrudy und Getreide: 
bau. Im Jahre 1836 ftürgte der Kirchthurm 
ein und zertrümmerte den größten Theil ber 
Kirche. Hier fließt die Gallach in die Zauber. 

Biebergan, Bayern, Unterfranken, Ldg. Det: 
telbach, kath. Kirchdorf mie 92 H. und E., 

ilial der Pfr. Euerfeld, hat 160 Juden, 1Schloß, 

ner der Univerfität Würzburg. 
ieberhöhe, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
St. Goar, Schloß zum Dorfe 


börig. 
Bieberhof, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Sferlohn, Hof mit 18 €, in 2 H. 
Biberich, Naffau, A. Braubach, Hof mit 
10 €, bei Oberlabnftein. 
Biebermübhle, Bayern, Pfalz, Kanton Pir: 
mafens, Einöbe mit 5 €. in ber Pfr. laufen. 
Biebern, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Simmern, Dorf mit dem ba bifhen ae 
ath. 


und dem Häuschen im Kaas, nebſt 1 
Pfarrkirche, bat 313 E. in 58 9. 
Biebernheim, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. St. Goar, Dorf mit dem Schlößchen Bie: 
berböhe und 1 evang. Kirche, hat 345 €, in 


61 8. 
Biebersberg, Bayern, Oberfranten, bg. 
Kirchenlamig, Dorf mit 16 H., BE, und 1 


Muͤhle. 
Bieberſchlag, Deſterreich, Unter, OMB., 


iebernheim ge⸗ 


edg. Ottenſchlag, Dorf mit 11 H., in der Pfr. 
Zraunftein. 

Biebersdorf (Ait:), Preußen, Rgbz. Bres: 
lau, Kr. Glaz, Dorf mit 1 Mahl⸗, Saͤg⸗ und 
Lohmühle, 2 Glasfchleifereien u. 1 Forſthaus, hat 
198 €. in 35 H. 

Biebersdorf (Neu:), Preußen, Rgbz. Bres⸗ 
lau, Kr. Glas, Kolonie mit 176 €. in 9 H., 
gehört u Biebersdorf (Alt:). 

iebersdorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Lübben, Dorf mit 1 Ziegelei, hat 302 €, 


in H. 

Bicherftein, Churheſſen, Prov. Fulda 
und %. Fulda, Luftfchloß auf der fog. W 
böfer — nach Hofbieber eingepfarrt, mit 
12 E. in 2 H. Das Schloßgebaͤude bildet ein 
ſchoͤnes Viereck, und unterhalb deſſelben iſt ein 
an 2 Stunden in Umfang haltender Thiergar⸗ 
ten, ber 1702 angelegt wurde, Schon 1150 war 
bier ein Schloß. 

Bieberftein, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Gerdauen, Dorf mit 37 €. in 38. 

Bieberftein, Preußen, Rgbz. Oppeln, Ar. 
Eublinis, Kolonie mit 62 E. in 10 9. 

Bieberftein, Sahfen, Kr. Dresden, %. 
Freiberg, Dorf mit 400 €,, 1 Kirche, Ritteraut 
mit Schäferei und Biegelei, Ptar., Gaftbof und 


le. 
Kiiteröweite De Preußen, —— 
ig ‚ Kr. DOfterode, koͤlm. Dorf mit €. 
n 


Bieberswöhr, Bayern, Oberfranten, en: 
Schnabelwaid, evang. Dorf mit 20 H. und 1 
€. in der Pfr. Greuffen, * 1 Mühle. 

Bieberteich, Oeſterreich, Schlefien, Kr. Trop⸗ 
pau, Fürftenthum Neiffe, A. Freywaldau, Dorf 
mit 13 9. und 92 €. 

Bieberteich, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Sternberg, Dorf mit 2 Wafferm., 1 tz 
terf., hat 249 €, in 36 H. — gehoͤren die 
Vorw. Alt-Vorwerkrmit 8 E. u. New 
Vorwerkmit 4E. 

Biebesheim, Heſſen, Starkenburg, ®&b 
Dornberg, luth. Pfarrdorf mit 186 D. u. 1 
E., worunter 6 ig 1 Reform. und 41 Zur 
ben, ſchoͤne Kirche. Der Ort bieß früher Bus 
benesh und das Kiofter Lorfh hatte bier 
Güter. 1401 belehnte Eberhard, Graf von Ka: 
gg ar Johann von Wolfskehlen mit dem 

orfe, und 1473 brachte Philipp, Graf von Kar 
—* — en, auch die von Stockheim und Ho: 

enfteinifchen Antbeile an fid und 1517 kam ber 
Ort ganz an Do 1630 wurbe 3. von ben 
Beangofen zum Theil verbrannt. 

Biebesmühle, Heffen, Oberh., Ldrbz. Als: 
feld, Mühle mit 8 E. bei Wallersdorf, heißt 
ASTRA. 

Biebigbanfen, Heffen, ——— Lorbz. 
Büttenberg, Hof bei Hapfelb mit 15 €. 

Biebing, Bayern, Oberb,, bg. Zraunftein, 
Weiler mit 5 H. und 3 €, 

‚Biebing, Bayeru, Niederb., Log. Strau⸗ 
bing, Pfarrdorf mit 15 9. und 93 €, im Def, 


Pibſting. 
Biebing, Bayern, Nieberb,, Ldg. Straubing, 
De mit 14 H. und 88 E. in der Pfr. Oben 
ding» 


Kr. 
ers⸗ 


Biebing — Biedeöheim. 


Biebing, Bayern, Niederb., Ldg. Griesbach, 
Eindde, 0. von rſtenzell. 

Bieblach, Reuß, Herrſch. u. A. Gera, Dorf 
u. Schäferei mit 15 6. und 53 E. bei Gera, 

Biebra, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Eckarteberga, Städthen am Saubach mit 1 
Gute, 1 Vapierm. und 1 Gefundbrunnen, mebft 
1 Muttertirche, hat 1250 E. in 180 9. Die E. 
naͤhren ſich von der Landwirthſchaft, der Spin: 
nerei und Weberei unb den gewöhnlicdyen Band: 
werfen u. B. bat jährlich 2 Sahrmärkte. Hierzu 
gehört 1 Delm. mit 2 €. und die Wafferm. 
——— 6 ſ. d. A. 

Biebrich, Raſſau, A. Wiesbaden, Flecken 
am Rheine, ift mit Mosbach vereinigt, bat eine 
Gemarkung. von 6095 M. und in 391 H. und 
718 2405 evang., 477 kath., 2 menonn, 
und 141 ifrael. €. B. liegt fehr ſchoͤn und hat 
ein. herzgl. Reſidenzſchloß mit 2 — 18 
2 Stodwerke hoch. Daſſelbe enthaͤlt 196 Zim⸗ 
mer und wurde 1704-6 von Georg Auguſt von 
NaffausZdftein erbaut. Seit 1816 ift es beftän: 
dige ig — Herzoge. Der Garten u. Dark 
umfaßt 180 M. 8. iſt fehr alt, kommt ſchon 
im 9. Zahrh. vor und gehörte zum größeren 
Theile dem Kiofter Selz im Elſaß, das feine 
Güter dafelbft im 3. 1276 an Adolf von Naf: 
fau abtrat, der fie dann an Glarenthal gab, 


geäber war bier auch eine kaiferl, Burg, worin 
udwig der Deutfche im 3. 874 verwerlte und 
die noch 992 beftand. 


Biebrich, Naffau, U. Diez, Dorf mit 182 
E. in 30 H., if b 7] Babe eid eingepfarrt 
und gehört zur Grafſchaft Dolzappel. 

Biechar, Defterreih, Böhmen, Bidſchower 
Kr., Fideicommißherrfchaft Kopidino, Dorf mit 
86 5. und 572 E,, wobei eine ifrael. Familie, 
bat eine Kirche, Schule, Meierhof, Schäferei u. 
Mühle. Es war im 14. Jahrh. shraanı bes 
Prager Erzbisthums, von dem es 1392 Ritter 
Krog von Ztetin pachtete. 1445 gehörte ed dem 
Johann von Parkz, im Anfange des 16. Jahrh. 
dem Wladyken Bavor Babersfy von Augezd, 
1524 dem Ritter Johann Haloma von Gitin, im 
J. 1616 war es aber fchon mit Kopidino ver: 


einigt. 

Bieche in, Defterreich, Böhmen, Berauner 
Kr,, Gut Wohlow, Dorf, 4 St. von Zdip, liegt 
binter der Stadt Hoftonig. s 
- Biechowig, Oeſterreich, Böhmen, Kaufimer 
Kr., Alodiarberrfhaft Aufinomes, Dorf mit 435 
E., 52 9., Poft, Meierhof, Mühle, B. wurde 

ach der Schlacht am weißen Berg dem Adam 
34 fly von Zoͤp confiscirt. 
iechowEfo, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schwes, Rittergut mit 104 E. in 14 D., 
iſt adl. Befis. 

Biechoivp, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Sr. es, Dorf mit #4 €. in 12 9. 

Biecho wo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Wre: 
fchen, Dorf mit 108 €. in 10 4. 

Biechowo, Preußen, Rgbz . Poſen, Kr. Wre⸗ 
fchen, Dorf mit 116 €. in 126. 

Biedke, Preußen, Robz. Arnsberg, Kr. Al: 
vr Katben mit 14 €. 
Bieczyuy, Preußen, Rob: Poſen, Kr. Kos 
ften, Doxf mit 145 E. in 15 ©. 


Dr. €, Hubn’s Ber, v. Deutfäl. 1. 


481 


Biedaſchken (Karolienen), Preußen , Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Sniterburg , Borw. mit CH 


in 3.5, 

Biedafchken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Angerburg, kölm. Dorf mit 177 E. in. 209. 

Biedaſſek, Preußen, Rah, Marienwerber, 
Kr. Löbau, Erbp.:Mübhle mit 17 €. 

Biedaszfowo, Preußen, — und Kr. 
Bromberg, Kaͤmmereidorf mit 46 €. in 6 9. 

Biedebach, Churbeffen, Prov. Fulda, Kr, 
und %. Hersfeld, Dorf mit 158 E. in 35 9, 
nad) 358568 eingepfarrt. 

Biedelhaͤuschen, Bayern, Oberpfalz, kdg. 
Neunburg, Eindde in ber Pfr. Ober⸗Viechtach. 

Biedendorfer- Mühle, Hannover, ies⸗ 
land, A. Groͤnenberg, hle. 

Biedenkopf, Heſſen, Oberh., Loͤrbz. Bat: 
tenberg, Stadt an der Lahn, bat 520 D und 
3200 evang. E., ift Sig eines Landgerichts, bes 
DObereinnehmers, Steuercommiffärs und Forſt⸗ 
infpectors, bat 1 Eifenfchmelse und Hammer, 
4 Mahl:, 3 Del: und 2 Schneibemühlen, 2 Zie⸗ 
aelhütten, 1 Pofthalterei und 1 Buchdruckerei. 
Ueber 100 Meifter betreiben die Tuchmacherei 
und es gibt auch Strumpf: und 3eugfabrikanten. 
3. ſoll den Grafen von Hohenlinden feinen Ur: 
fprung verdanken und Landgraf Otto nach dem 
3. 1296 das Schloß gebaut haben. Im J. 1304 
erfcheint B. ald Stadt, welche 1635 durch Feuer, 
1637 durch Peft, 1647 abermals durch euer 
u au ir 6 f, Seſ 

iedeuthaler Hof, Heſſen, Rheinheſſen, 
Kanton Woͤllſtein, Hof bei Fuͤrfeld mit ni 

Biederbach, Baden, f. Ober: nu, Nieder: 
biederbac). Er 

Biederbach (Bitterbadh), Bayern, Mittel: 
franten, &bg. Heilöbronn, kath. Dorf mit 219. 
und 145 €. in der Pfr. der Stadt Efchenbadh. 

Biederitz, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Serichow J., Dorf, unmweit der Elbe, mit 1 Eal. 
Be und einer Mutterfiche, bat 622 €; 
in ı . 

Biedermann, Defterreicd , ren Kr, 
Brucd, Bez. Aflenz, Mühle am Stuͤbmingbache. 

Biedermannfches Hammerwerf, Sad): 
fen ſ. Großböhla. 

Biedermannsdorf, Defterreih, Unter», 
UWW., Ldg. Neudorf, Pfarrdorf mit 96 9. u. 
und 560 €. an ber larenburger Allee, 2 St. 
von Wien gelegen, hat mebrere A eine alte 
Kirhe und kommt ſchon fehr frühe vor B. 
gehört dem Grafen von Zraun. 

Biedermannswüftung, SahfenMeinins 
gen, A. Sonneberg, Bauerng. mit 7 E· bei Rotheul. 

Biedersbach, Baden, |. Biddersbach. 

Biedersdorf, Bayern, Nieberb., Log. Vils: 
biburg, Weiler mit 4 5. und 0 €, 

Biedershanfen, Bayern, I Kanton 
Homburg, Dorf mit 43 H. und 266 €. 

Bieverftein, Bayern, Oberb., Ldg. Mün: 
den, Schloß mit 6 H. und 34 E., hat ein ſchoͤ— 
nes Landgut, das der verwittweten Königin Ka— 
roline gebörte und liegt in der Pfr. Schwabing. 

Biedesheim (Büdesheim), Bayern, Pfalz, 
Kanton Göllheim, evang. Pfarrborf mit 73 ©. 
und 599 €,, im evang. Def. Kirchheim-Bolan⸗ 
den, kath. Pfarrei Otttersheim, zählt babei 6 


31 
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Biedrusko — Biela. 





Quben, 2iMenonniten, hat Ader: u. Obftbau u. 
eine Mühle. 

Biedrusto, Preußen, Rgbz. und Kr. Pofen, 
Dorf mit 183 €, in 19 9, 

ieg, Bayern, Mittelfranken, Log. Leuterd: 
baufen, evang. Weiler mit 10 5. und 82 €. in 
der Pfr. und Gemeinde Brommetöfelden. 

Bieganin, Preußen, Rob. Pofen, Kr, Pie 
fchen, Dorf mit 284 €, in 26 9. 
Bieganin, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. Pie: 
ſchen, Hauländer mit 119 €, in 17 9. 
Bieganowo, Preußen, Rob. Dofen, Kr. 
Schrobda, Dorf mit 170 €, in H. 

Bieganowo, Preußen, Rab. Pofen, Kr. 
Wreſchen, Dorf mit 256 €, i H. 

Biegelhof, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Saas, 
Stadt Kaaben, Meierhof, */, St. von Kaaden 
entfernt. 

Biegelmühle, Bayern, Oberb., Ldg. Pfaf: 
——— Eindde in der Pfr. Geiſenhauſen. 

egen, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, Le: 

bus, Dorf mit Vorwerk, bat eine Mutterkirche 
und zählt 413 E. in 49. 

Biegen, Würtemberg, Donaufr,, OA. Wan: 
gen, Hof mit 4 kath. €. 

Biegen, Würtemberg, Donaufr,, OA. Wan: 
gen, Hof mit 9 kath. E. 

Biegenbrück, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Lebus, Kolonie mit 116 E. in 15 9. 

Biegendorf, Bayern, Niederb., Ldg. Vils: 
biburg, Weiler mit 7 H. und 45 E. 

Bir endorf, Bayern, Niederb., Ldg. Mal: 
fersdorf, Weiler mit 10 H., einer Kirche und 


E. 

Biegenhof, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Bamberg, Einoͤde, ift feit mehreren Jahren ein: 
gegangen. 

Biegenmühle, Bayern, Unterfranken, 2dg. 
Münnerftadt, Einöde mit 2 E. in der Pfr. Pop: 
penlauer. 

Bienenmüble, Bayern, Unterfranken, &ba. 
Königshofen, Einddmühle mit 4 E,, ’/, St. von 
Königshofen entfernt. 

Biegenmüble(Biegenfchneiomühle), Bayern, 
Oberfranfen, Log. Kronah, Mahl: u. Schneid⸗ 
müble mit 7 E. bei Kronad). 

Biegersgnt, Bayern, Oberfranten, kdg. 
Kulmbach, Eindde in der Pfr. Kirchleus. 

Biegietben, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, koͤlmiſches und Bauerdorf nebft 
Biegitfhe Hude, kölmifher Abbau, hat 
83 €. in 13 9. 

Biegmühle, Churbeffen, Prov. Oberheffen, 
Kr. Biegenhain, A. Oberaula, Mühle mit 7 €. 
bei Berffa. 

Biegner, Bayern, Oberb., &dg. Eggenfel: 
—— * nn * Bo 

Biegnitz, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. Glo: 
gau, Darf mit 1 Schloß, Rome, und 1 Schaͤ—⸗ 
ferei, hat 288 €. in 56 H. Hierzu gehört das 
Vorwerk Bergvorwerk. 

Biehain, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. Ro: 
thenburg, Dorf mit 1 Waſſerm., Kalkofen und 
Bicaetei, bat 150 €. in 27 H. 

Biehals, Preußen, Fetp. Breslau, Kr. 
Glatz, Dorf mit 321 E. in H.; es ift ein 


Ptar.dafelbft. Hierzu gehören d. Kolonien $ried- 
rihsbau und Zruber, f. d. A. 

Biehals (Neu:), Preußen, Rabz. Breslau, 
Kr. Glas, Kolonie zu Mittelfteine gebörig. 

Biehel, Oefterreihh, Salzburg, Pflegaericht 
rn Dorf im hintern Mubhrtbale. 

Biehl, Bayern, Schwaben, ®ba. Weiler, 
Weiler mit 6 9. und 42 €, 

Biehl, Bayern, Schwaben, bg. Weiler, 
hl 9 — — Merzig, 

e reußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Dorf mit 154 €. in 21 5. 

Biehla, Ocfterreih, Böhmen, Kr. en, 
Herrſchaft Waltfch, Schäferei, 1 St. von bs 
fowis entf. 

Biehla, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Fr. 
Liebenwerda, Dorf mit Weinbergsb. und 1 Waf- 
ferm., bat 336 €. in 30 9. 

Biebla, Sadıfen, Kr. Bausen, Oberlaufis, 
207 mit 180 €,, Rittergut, Ptgr., Schule u. 

üble. 

Bichla, Sachen, f. Bübhlan. 

Biehlen, Preußen, Rgsbz. Liegnig, Ar. 
Hoyerswerda, Dorf mit 1 Vorwerk, 1 Wafferm. 
und 1 Sägm., bat 133 €. in 309. 

Bichlen, Preußen, Rgbz. Krankfurt, Ar. 
Lübben, Dorf mit Vorwerk, 1 Zheerofen und 
Forſthaus, hat 257 E. in 37 9. 

Biehls, Bayern, Schwaben, Ldg. Obergüng- 
bura, Weiler mit 4 5. und 25 €, 

Biel (Nieder:), Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Weplar, Dorf an der Lahn mit der Schlag: 
müble, bat 358 €. in 64 9. 

Biel (Ober:), Preußen, Rgbz, Koblenz, Kr. 
Weslar, Dorf an der Eahn mit ber ®Grund;z, 
Schlag: und A— bat 1 evang. 
Mutterkirche und 474 E. in 80 9. 

Biela, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Leitmeris, 
Allodialherrſchaft Polis, f. Viele. Du 

Biela, Defterreig), Böhmen, Kr. Caslau, 
But im füböftl. Theile des Kreifes, gehörte ehe: 
mals der Stadt Deutfch » Brod, kam 1731 an 
Sof. Ignatz Pichmann, 1755 an Franz Severin 
Remigius von Langendorf, 1798 durch Heirath 
an Graf Wenzel von Sporf und 1838 an Ste: 

ban anger in Prag. Es enthält 3504 3. 39 

Kl. —— Land, 9 Teiche und 1301 €, 
wobei 6 ifracl. Kam. Der unterthänige Markt 
B. bat 136 H. und 1057 E., wovon 5 ifrakl. 
gam., 1 Pfarrk., Schule, Schloß, Brau “ 

tanntweinhaus, Meierhof, Förfterhaus, Ein: 
Eebrbaus, Wirthshaus und Muͤhle. 

Biela, Oefterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
— Ober⸗Cernkwa, Dorf mit 22 9. und 
176 €. h 

Biela, Defterreih, Böhmen, Kr. Casla 
Damenftift Ledetfh, Dorf mit 59 H. und 
E., wobei eine ifr. Familie, bat eine Glasfabrif. 

Biela, DOefterreih, Böhmen, Kr. Chrubim, 
Allodialberrfchaft Chrauftowig, Dorf mit 78 9, 
und 438 E., wovon aber nur 31 H. hierher, 21 
H. zur Herrſch. Ridhenburg u. 25.9. zur Derrfd. 
Roßip gehören. 

Biela, Oefterreih, Böhmen, Kr. Ghrubim, 
Et. Kameralherrſch. Parbubig, Dorf mit 459. 
und 382 E., wobei 3 proteft. u, 2 ifrael, Fam., 
bat 1 Pfarrt,, 1 Mühle, Synagoge. Das Dorf 


u 


Biela — 


erhielt ben Ramen von dem weißlichen 
den, ber hier vorberrfchend ift. 
Biela (Unter:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Pitfen, —— Plaß, ſ. — 
Biela (Ober:), — — Boͤhmen, Kr. 
Pilfen, Allodialherrſch. Plaß, Dorf mit 65 H., 
fou ber Stammort der Grafen von Wrtby 


fein 
Biela, Defterreich, Böhmen, Kr, Leitmerig, 
—— Tetſchen, ſ. Byla. 
Biela, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
nr Groß: Stal, Dorf mit 138 €, 


—** — Boͤhmen, Kr. Klattau, ſ. 
Weißen ſul 
Biela, Defterreich, Böhmen, Kr. Bibfchom, 
enger gr ig Kumburg:Aulibi J eg 
mit 107 9. und 681 E., bat eine Schule, 2 
ein, 1 Mahl: und Beetmipte, 
Biela (Deutſch⸗), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Chrudim, Allodialgut, welches von ben Grafen 
Desfours = Walderode im 3. 1809 an ben Frei⸗ 
* Emanuel von Bartenſtein kam, hat einen 


Sandbo⸗ 


laͤchenraum von 3962 3%. 2 l. und 2128 

ewobner, die 181 Pferde, &t. Rindvieh 
und 1850 Schaafe halten und 1 Papierfabrik, 
2 Papierm., 2 Tuchwalken und 20 2einewebe: 
reien haben. Das Dorf Deutſch-Biela 

t 143 9. und 803 E., 1 Pfarrkirche, Amt: 

aus, er ag — —— Schaͤfe⸗ 

rei, Wirthshaus, Muͤhle und J eg 

Biela (Neu:), Oeſterreich, Mähren, rer 
rau, Allodialherrfchaft Paskau, Dorf mit 63 
400 E., Richterei und Berfchangungen, von 17% 
herruͤhrend. 

Biela (Alt⸗) Oeſterreich, Mähren, Kr. 
rau, REP Groß » Peterswald, er 
mit 164 H., 1136 E., Pfarrkirche mit 2 6 
nen Gemälden, Bank ‚ Meierhof und 2 ai 
len. 8. bat ein eigenes Gut, ift aber mit @roßs 
Peterswald vereinigt und gehörte ſchon im 13. 
Jahrh. der Olmüger Kirche. 

Biela (Bühlau, duͤrre Bichle), en 
Kr. —— A. Dresden, 2er mit 530 
Forſt⸗, Chauſſee- und 2 Gafthäufern. 

Bieland (Groß, uhSchrötershof), 
Preußen, Rabz. Danzig, Kr, Elbing, freier Bür: 
gerbufen, bat 7 E. in 29. 

Bieland (Klein, auc Koßkampshof), 
Preußen, Rgbz. Danzig, 8* Elbing, freier Buͤr⸗ 
gerbufen, hat 21 E. in 3 H. 

Bielan (Neu), Defterreich, Böhmen, Kr. 
———— „Herrſchaft Biſtrau, Dorf mit 47 H. 


— Deſterreich, Schleſien, Kr. Trop⸗ 
pau, Herrſch. Petrowitz, Dorf mit 716 €., 100 
D., Kirche, Lokalie, S ule und 2 Windm. 

Bielau, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Neiße, 
Dorf mit 1 Schoß, 3 Papier: und 1 Mabim., 
nebft 1 kath. Pfarrkirche, hat 759 E. in 99 H. 

Bielan, Preußen, Robz. Oppeln, Kr. Ratis 
bor, Dorf mit 1 Vorwerk und 1 Wafferm., hat 
173 €. in 35 9. 

Bielau (Klein), Preußen, no. Breslau, 
Kr. Schweidnitz, Dorf mit 466 €. in 61 H. 

Bielan (Neu), Preußen, Ro Breslau, 
Kr, Reichenbach, Kolonie zu Weigelsdorf gehörig. 
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eh Nieder: und Ran: 
gen: :), Preußen, R r get Kr. Reichens 
ach, Dorf in 4 Abth., ſ. LangensBielau. 

Bielau (Mittele), —— Rob 6» iegnig, 
Kr. —— ⸗Haynau, Dorf mit 1 Vorw., hat 
153 €. in 21 9. 

Bielau (Nieder:), Preußen, Rabz. Liegnig, 
Kr. Goldberg⸗Haynau, Dorf mit 1 Borwerf und 
—— Vorw. Klein-Bielau, bat 209 €, in 


d. 

Bielau (Nieder:), Preußen, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. Görlig, Dorf mit 1Vorw. und 1Waſſerm., 
bat 587 E. in 124 9. Hierzu gehören bie Ko: 
lonien Feldhaäuſer, Schmeidig und Zins 
ni hä ufer. 

ielan (Ober:), Preußen, Rgbz. Liegnis, 
Kr. Görlig, Dorf mit 4 Wafferm. und 2 Bies 
geleien, bat 453 E. in 8 9. 

Bielau (Ober:), UBS; eh Liegnitz, 

Kr. Goldberg⸗Paynau, Dorf mit orw, und 


Bielamy. 
Bielau —— 


1 — at 310 E. in 20 H 
Bilauken (GBielken), — bz · Koͤ⸗ 
nigeberg, ‚Kr, Labiau, Chat. > ufen, 2 mit 66 
. ın 73 


Bielawa, Preußen, ver ra 
Kr. Thorn, Vorw. mit 33 €. in 2 

Bielawe (Ait:), Preußen, * — 
Kr. Freiſtadt, Dorf mit 1 Bormw., 5 
in 90 5. Hierzu gehört das — Xmas 
„Bielawe Re), Preußen, Rab * 

elawe (Neu⸗), Preußen, Rgbz. Liegnitz, 
reiſtadt, Dorf mit 423 €. in 54 9. 

s elawken, ze oh Danzig, Kr. 
Stargard, Dorf mit 155 €. in 

Bielawfermeide, Tale 4 Danzig, 
Kr. Stargard, Etabl. mit 6 E. 

Bielamwfi, Preußen, Rus. & Be Kr. 
Moailno, Hauland mit 61 €. in 8 

Bielawki, — *— ae Kr. Kro: 
toszyn, Puſtk. mit 

ielawki, als Rgbz. 

Schubin, Kolonie mit E. in 

* ielawp, —— Rgbz . Marienwerder, 
Er 


of mit 1 
ie awy, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Buk, 
Vorwerk mit 65 E. in 
Bielawy, Preußen, — Poſen, Kr. Frau⸗ 
ſtadt, Vorw. mit 45 €. in 4 
Bielawp, —— Rgbz. Pofen, Kr. Ko: 
ften, Dorf mit 3 €. in 
Bielatoy, ober Berdichom, Preußen, nr 
yalenı Kr. Krotofhin, Vorw. mit 61 E. in 
Bielawy nowe, Preußen, Rgbz. Pofn, 
Kr. Krotofhin, Vorwerk mit 49 E. in 3 9. 
Bielawy, oder Pieklo (Bylamy), Preus 
en, Rabe, + Dofen, Kr. Kröben, Vorw. mit 28 


° stare, Preußen, R Ay z8 


Bromberg, Kr. 


Biela 
Kr. Krotofhin, Vorwerk mit 43 €. 

Bielawy, Preußen, * Poſen, * Kro⸗ 
toſchin, Vorw., verbunden mit Baszkow, ſ. d. A. 

Bielawy, — er Pofen, Kr. Ples 
an Krug mit 29 €, in 

—— elawn, Preußen, ee — Kr. Sams 

t, Borwer "mit 104 € 

— Preußen, na — Kr, Sam⸗ 

ter, Vorwerk mit 23 €, in 


31 * 





484 


Bielawy — Bielefhowig. 





Bielawy, Preußen, 8 Poſen, Kr. Wre⸗ 
ſchen, Forſtetabi. f. Cegiebina. 

Bielawy, Preußen, Rgbz. und Kr. Brom: 
ber of ne * in a — 

elawy, Preußen, romberg, Kr. 

Gneſen, Hauland mit 85 €. in 4 $. 

Bielawy, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gnefen, Vorwerk mit . 

Bielawy, Preußen, Rob: Bromberg, Kr. 
Inowraclaw, Vorwerk mit 

Bielawy, Preußen, xyer Bromberg, Kr. 
Inowraclaw, Vorwerk mit 

Bielawy, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
TERROR: Dorf und Vorwerk mit 109 €. in 


Bielawy, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Schubin, Etabl. mit 29 E. in . 

Bielawy, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
* Vorwerk mit 1 Waſſerm., bat 103 €. 


Bielawy, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wongrowiec, Hauptgut mit 140 €. in 19 9. 

Bielav, Defterreih, Böhmen, Kr. Königs 
gräg, Stiftsherrſchaft Polis, Dorf im Gebirge 
mit 61 9. unb €., hat ein Jägerhaus und 
ein Wirthshaus. 

Bielay, Deſterreich, Böhmen, Kr. König: 
gräg gr ——— Reichenau, Dorf 
mit 80 . und 468 €,, hat eine Kapelle, Schule 
und Mühle. 

Bielc, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pradin, f. 
Bieltſch. 

Bielczyny, Preußen, Robı. Marienwerber, 
Kr. Thorn, Dorf mit 174 €. in 20 9. , 

Biele, Deſterreich, Böhmen, Kr. Leitmeritz, 
Allodialherrfchaft Polig, Dorf am rechten Ufer 
der Pulsnig, war früher ein landgräfliches Gut 
und bat 3 9. mit 3 €, 

Wielefeld, Preußen, Rgbz. Minden, Kreis 
mit 5,12 IM. Flaͤchenraum, gränzt *8 an 
Herford, Itlich an Lippe » Detmold, ſuͤdlich an 
Wiedenbruͤck und weftlih an — ** 1Stadt, 
1 Marktflecken, 5 Kirchſpiele, 16 erſchaften 
und 45,903 E., worunter etwa 2000 Katholiken 
und 250 Juden. Der Kreis wirb von einem aus 
Kalk, Sand, Thon und Mergel beftehenden Floͤtz⸗ 
gebirge, einem Ausläufer des teutoburger Wal: 


des, durchzogen, hat feine höchften Punkte im 
Spiegelberg bei Bradwebe, Sparenberg bei 
Bielefeld, Dengberg bei Werther, Fluͤchtenberg 


bei Borabolzbaufen und Ravensberg bei Kuhoff. 
Die Gipfel find größtentheils kahl oder mit Wal⸗ 
dungen bedeckt, fonft aber ift der Boden meift 
bebaut. Der Kreis wirb von der Xa und Lutter 
durchftrömt und ift aͤußerſt betrichfam. Man 
baut hinreichend Getreide, Flachs, Hanf und bie 
Rindviehzucht ift —— obwohl man nur 
gegen 110 Füllen, Pferde, 80 Stiere, 50 
Ochſen, 6000 Kübe, 1400 St. Jungvieh, 2300 
Schaafe, 1900 ei und 1200 Schweine zäblt. 
Butter und Schinken werden ausgeführt. Die 
Snduftrie beftebt hauptfaͤchlich in ber Leinwand: 
fabrifation und dem Bleichen, was fehr großar: 
tig betrieben wird, ba bie hiefige Leinwand vor 
ben meiften andern den Borzug bat, Außerdem 
erſtreckt fich aber die Induftrie noch auf Eifen:, 
Zabad:, Wollen: und Lederfabriten, Seifenſiede⸗ 


reien und Garnfpinnerei. Eine Beingarnfpinne- 
rei ift zu Iffelhorft und fept ihre Fabrikate mei» 
ftens nach Belgien ab, wo fie zu Gpisen ver: 
arbeitet werben; ebenbafelbft ift auch ein Zorf: 
fti und in Bradwebe ein erhammer. Der 
—2* des Leinwand⸗ und Damaſthandels iſt 
i elefetb felbft. Den Kreis burchzicht die 
Straße nad; Minden und Münfter und bald 
auch bie Köin-Mindener Eifenbahn. Die Kreis: 
Be B. liegt an der Lutter, hat Mauern, Grä: 
en und Wälle mit ſchoͤnen Gpagiergängen, 1 
Vorſtadt, 3 Thore, 3 evang. und I kath; Kirche, 
1 Franzisfanerklofter, Synagoge, Waifene und 
Krankenhaus, Bebammeninftitut, Gymnaſium, 
Kreisamt, Land: und Stabtgeriht, Rentamt, 
Poſtamt, Unterfteueramt, Eichamt und Superin: 
tendentur, 2 Buchhandlungen, Eifens, Zabad:, 
Wollen: und Lederfabriten, Seifenfiebereien, 3 
en bolländifche und 14 gewöhnliche Bleichen, 
ebeutendben Handel mit feiner Leinwand, s 
maft, Garn, Schinken, Butter u. dgl., 5 Kramı 
und 3 Viehmaͤrkte. — Suͤdlich von ber Stadt 
liegt das Schloß Sparenberg, jept als Ge: 
fängniß dienend. Der Kreis bildet einen Theil 
der früheren Graffchaft Ravensburg. 

Bielefeldshorf, Preußen, — Magde⸗ 
burg, Kr. Oſterburg, Hof zu Ober: Wendemark 
gehörig. 

ielejewo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Pie: 

fhen, Dorf mit 151 €. in 2». 4 

Bielejewo, Preußen, — Poſen, Kr. 
Samter, Dorf mit 147 €. in 13 4 

Bielen, Preußen, —— Kr. 
Sangerhauſen, Dorf mit 2 Ritterguͤtern, bat 1 
Mutterfirhe und 645 €. in 108 H., Fladye: 


bau. 

Bielenberg, Holftein, Ptr.:Ger, des Gutes 
Groß : Eollmar, BDiftr. —— irchſpiel Gollmar 
gehörig mit 44 H., 228 E. Der Diſtrikt beſteht 
— en 34 Kathen, 1 Sägmühle, 1 Schleufe 
un ule. 

Bielenberg, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Weiler mit 66 E. in 10 9. 

Er Preußen, Rabz. Breslau, Kr. 
Breslau, Kr. Habelſchwerdt, Dorf mit 1 Mabl:, 
2 Säge und 1 Delm., hat 379 €. in 55 

Bielendorf (Neu:), Preußen, Rgbz. Bres 
lau, Kr. Habelſchwerdt, Kolonie zum Dorfe Bi: 
lau gebarie, 

Bieleufapelle, Bayern, Oberb., Eog. Wolf: 
ratbshaufen, Kapelle in ber Pfr. Afcholting. 

ielenz, Defterreih, Böhmen, Kr. Saat, 
Herrſch. Rothenhaus, Dorf mit 1 Kirche und 
1 Schoß, 1'/, St. von Kommotau ‚mL 

Bieler Hegerbaus, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Tabor, Herrſchaft Roth» Retig, Hegerhaus 
ler f,s Dat 

elerhof, Banern, Pfalz, Kanton n, 
Hof bei Schönau, f. d. A. 
Bielerftein, Baden, Oberrheinkr., A. Hom: 
dere Dof bei Gutach. } 
ielefchan, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Klat⸗ 
tau, gg ya ubenig, Meierhof, 
ar us und 3 Wohngebäude bei Ehudenis. 
aileienie, Dee, Biknn, Se 
rubim, k.ek. Kameralbe t Parbubi 
mit 10 9. und 74 H. * | 
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Bieletfchko, Oeſterreich, Bd ——— milien, 1 Pfarrkirche, Schule, Schloß, Waiſen⸗ 

dim, 88. Kammeralberrfi au, De ef | Haus, Meierhof, Bine den Sir 

mit 43 9, und 345 €., bat ein afchefiedereien, 2 Wirthshäufer und 1 Müh I 
Bieleiwo ur z. — — Kr. Ri B. war ehemals Dorf und fol ** 

ften, Dorf mit 297 @. 9 Sen haben, His Graf Wilhelm von alkein 
Biel a Sad, ſ. Roſenthal. die Erhebung zum Marktflecken erwirkte. 

Bielofo ei, Oeſterreich, * Kr. Kau⸗ 


Bayern, Oberpfalz, da. Nabbur 
of, re 4 808 9 


Beier mi LE: und on 
; Oberpfalz, Ldg. Vohen: 
ftra mit 2 2.8. und 12.6. ’ ' 
B elin ’ Brenn, Oberb., edo. Troſtberg, 
Ginöde rechts der Alz. 
Bieling, Oeſterreich, Ober⸗, Traunkr., Diſtr. 
er Dorf an ber Strafe von Ebersberg 


ietie, Defterreich, rl ‚ Kr. Beraun, 
But Stetiut, Dorf mit Pfarrkirche, Liegt ’/, 
—— ze. dem Orte Stetluk und 31/, ©t. 


Bie ig, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
Fideicommißherrfhaft Opotſchna, Dorf 
* zu Podbrezy gehörig. 
ia Deiterreie, Scalehen, Kr. Zeichen, 
— an nn Biela, öfktich von Gkolfhau, mit 
engen Straßen, großem Marktplage, altem 
it Dark und vielen Tuchmachern. 


(At), Preußen, Rybz. Marienwer: 
ber bau, TS» 
icli, Preußen, 


Vorwerk mit 62 €. in 
Löbau, Hauptgut mit 1 
Bielit, Preußen, Robir — Kr. 
ftabt, Dorf mit Bor orwert, hat 110 
17 9, und ein Ptgr 
—2 ea en Rab}. Oppeln, Kr. Fal⸗ 


rä 
mit 


MET age Kr. 


rei: 
+ in 


kenberg, D mit 1 Wafferm. u. 
1 kath» a bat 810 €, in 145 H. 
Bie Preußen, Rgbz. Kö: 


eld — 
nigebeng, Kr, Labiau, koͤm. Gut mit 48 €. in 


ielfenfeld (Klein:), Preußen, Rgbz. Kö: 
J——— Kr. Labiau, Ei (mifches Gut mit 6 €. 
itz, Defterreih, Mähren, Kr, Ol⸗ 
müs, DOlmüser Kammergüter, Dorf mit 100H., 
660 E,, Branntweinhaus und Schule. 
„Sielmühle „ Baden, Seekr., A. Stodad,, 
bie mit 8 €, in ber Pfarrgemeinde kipp⸗ 
—2 en. 
ieloglan, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
*34 An Rufe bei Cherbune. 
elohrad, Dcfterreih, Böhmen, Kr, Bid: 
w, Allobialberrichaft im öftlihen Theile des 
Kreifes, se ber rau Antonie v. Stilffried, 
Techter der Gräfin v. Schafgotſch. Wis 155% 
war Mens et Horenowky von Dotenowes Befiger 
von Bielohrad, das 1595 zur Herrſchaft Peska 
gehörte, nach deren Theilung es an Peter Silo: 
i von Weiß » DOtrabowis fam, unb fpäter an 
* von Wallenſtein verkauft wurde. Im 
wurde ed zum Marktflecken erhoben. 
5 kam B. an die Grafen von Saatootih- 
Das Areal beträgt an Dominicale 3921 3. 38 
+ und an Rufticale 3409 3. und 917 Ds. 
ie Berötterung beträgt 5200 Seelen, worun⸗ 
ter 1 pröteft. und 2 ifrael. Kam. Mit Handel 
werden 177 Perfonen befchäftigt. Der unterth. 
Marktflecken Bielohrad Liegt an der Ja— 
worta und hat 746 E,, worunter 2 ifracl, Fa⸗ 


rim, Gut Safau, Dorf mit * — 

— die elhütte und Meierhof. 
Defterreich, Böhmen, Kr. Rakonis, 

—— Strjcboftuf, Dorf, St. vom Guts⸗ 


Bielofchig, Defterreih, Böhmen, Kr. Leit 
merig, Allodialgut, weldes bem Grafen Hein⸗ 
rih Ghotet von Ghotlowa und Wognin ger 
bört. Es ift fchon feıit 1566 ein Dominium die⸗ 
fer Familie, weldye 1707 noch das Gut Skir⸗ 
ſchin und 1750 das Gut Kofel faufte und damit 
vereinigte. Das Gut ift als ſuͤdweſtl. Ende bes 
Mittelgebirge im geognoftifher Hinſicht merk⸗ 
würdig und ber Bafaltberg Milay bietet eine 
fhöne Ausſicht dar. 58 wohnen barauf 718 Kas 
tholiten. Das Gut Bieloſchitz beftcht aus: 





| Dominicale, | Rufticate. Bufammen’ 
| & 3.4. | 8. sel ki 
QAderbaren Feldern, u 503 | 0. = 1020 
Krifhfeldern . — 1 15 
Bid . . . 3 3 1 kin 2 1241 
®ärten 12 589 7 204 10 =53 
Teiche m. Biefen li 

verglichen. „ 2 6,3 — — 2 653 
Sutweiden x. . 9 | 1148 13 J1447 | 107 v5 
Bafdungen . . 7 332 — — 7 sı2 


| wor | sa7 | 070 Jısor 1977 | 


Die Viehzucht ift nicht ſtark, Pferde giebt es 
wenige, etwa 57, Rindvieh St, und 1617 
Schaafe. Nur 46 Perfonen betreiben Gewerbs⸗ 
induftrie. — Der Amtsort liegt am noͤrdl. Ab⸗ 
FE e des Berges Bielauſch und hat 60 E. in 
«, 1 Kapelle, 1 Meierhof, 1 Mutterfchäfes 
rei und 1 Mahlmühle. Das ehemalige obrigkeitl. 
Schloß wurde 1815 abgetragen. 
— — Defterreih, Mähren, Kr, Prerau, 
ſ. 
Bielow (Bilow), Oeſterreich, Mähren, Kr. 
graniid, Allodialherrſch. Awaffis, Do mit 344 


52.9 
Bielow, oder Biele, Preußen, Rgbz. Por 
fen, Kr, Sue, Dorf mit einer Papierm., bat 
164 €, in 19 9. 
Bielowice, Oeſterreich, a Krı Bud⸗ 
weis, Allodialherrfchaft Krumau, f. Pilleti * 
elried, Würtemberg, Jaxtk r., OA. Hall, 
Burgruine, von ber ſich einft ein adeliges Ges 
ſchlecht nannte. 
Bielsk, Preußen, Rgbz. und Kr. Mariens 
werder, Vorwerk mit 10 €. in 10 8, 
Bielskaftruga, Preußen, Rgbz. Marien 
werber, Sr. Konig, Puſtkathen, hat 42 €, in 
7 


ielsken, Preußen, Rgbz. —— Kr. 
edtzen, koͤlmiſches Dorf mit 78 E. in 8H. 
ielsker —“ Preußen, Roh. Marien: 
werber, Kr. Thorn, Dorf mit 31 in‘ 9. 
Bielsfer Geſträuch, — Rabz. Mas 
rienwerder, Kr, Thorn, Hof mit 6 G, 


334 
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Bielsko — Bienenwalds-Ziegelhuͤtte. 





Bielsfo, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
orn, Dorf mit 282 E. in 8 9. 
ielsko, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Inowraclam, Kolonie mit 172 €, in 13 9. 

Bielsfo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Inowraclam, Dorf mit 226 €. in 25 9. 

Bielftein, Preußen, Rabe. Köin, Kr. Gum: 
mersbach, Haus mit 13 €. Hier befindet fich 
1 Eifenfcdhmelzhütte, in welcher Rob:, Schmiede: 
und Gußeifen, roher und raffinirter Stahl und 
Waaren fabrizirt werden. 

Bieltfch (Groß:), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 

rudim, 88. Kameralherrfch. Pardubitſch, Dorf 
mit 37 H. und 264 E,, wobei 23 prot. Bam., 
bat ein Förfterhaus. 

Bieltfch, Defterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſch. Kartftein, Dorf 1°/, St. von Beraun 
entfernt, 

Bieltich, Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
Allodialherrfchaft Wellern, Dorf mit 34 9. und 
233 E., bat 1 Scyule, 1 Meierbof, 1 Mühle, 
und war früher ein Gut, das vom Nitter Jo: 

ann Kranz Chlumezanfty von Przeſtawlk und 
fumezen an ben Fürften Sobann von Eggen: 
ir Bo 3. 1688 verkauft wurbe. 
ieltfch, Oeſterreich, Voͤhmen, Kr. Tabor, 
DO HRERULE Jung-Woſchitz, Dorf mit 
H. und 231 E,, wobei eine ifrael. Fam., hat 
1 Wirthshaus, Meierhof und Mühle. 

Bieltfch, Deſterreich, Böhmen, Kr. Rato: 
nis, Herrſch. Bürglis, Dorf mit 1 Kirche, 1 
Meierhof und Forſthaus, ift 1'/, St. von Bie: 
berwis entfernt. 

Bieltfch, Ocfterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
ER —— Tiſchnowitz, Dorf mit 19 9. u, 


Bieltfcher Chota, Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Pradin, f. Chota. 

Bieltf chitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
Herrſch. Schluͤſſelburg, unterthaͤn. Markt mit 
82 9. und 653 E., bat eine Kirche, Meierhof, 
Einkehrhaus und war früber ein befonderes Gut, 
das im 15. Jabrh. den Herren Tiecharogonig v. 
Bieltfchig und im 16. Jahrh. den Herren von 
Bieſchin — Während des Huſſitenkrieges 
brannte B. ab und erhielt 1559 die@rneuerung 
feiner Privilegien. 

Bieltfchis, Defterreih, Böhmen, Kr. Kau: 
tim, Fideicommißherrſch. Rammerburg, Dorf mit 
20 8., 112 €. und Jägerhaus. 

Bieltfchowig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Beutben, Dorf mit 2 Vorw., 1 Schäferei und 
1 Steinkoblengrube, Hierzu gehört das Vorwerk 
Zawady und bie 3Mühlen Hude, Mo: 
ref: und Tedelonmühble. 

Bieluf, Oefterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Allodialherrfh. Schinkau, Dorf mit 25 H. und 
172 E. bat eine Schäferei und Ziegelbrennerei. 

Bielwiefe, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Steinau, Dorf mit 1 Schloß und 2 Vorw., hat 
1 evang. Mutterkirche und 439 €, in 67 9. 

Biembach, Sadıfen: Weimar, Fürftenthum 
— A. Vacha, Wuͤſtung bei Unterbreiz: 
bach. 

Biemenhorſt, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, 
Kr, Borken, Bauerſchaft mit 185 €, in 2859. 


Biemke, Preußen, Rgbz. und Kr. Minden, 
Dr aft zu Haddenhauſen gehörig. 
emolt, Dannover, Hildesheim, Göttingen, 
A. Nordhorn, Bauerfchaft mit 52 €, in 
ne. Dune, 2. le 
emfen, Lippe » Detmold, A. r, 
et bat mit Amfen und Hoͤrentrup % €, in 
6 


Bienan, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
DOfterode, Hochzinsdorf mit 1 Erbp.:Borw. gl. 
N., hat 259 €. in 33 9. 

Bienderrn, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
a Allenftein, koͤlmiſche Mühle mit 12 €, in 


H. 

Biendorf, —— A. Nien 
Pfarrdorf an der Ziethe mit 158 E. in 26 9. 
und 1 hrzgl. Gute und Schloß nebft ſchoͤnem 
Euftgarten. 

Biendorf, Mektenburg: Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, %. Bukow, Domänialdorf mit Pfarr: 
firche, ** 4 Bauern, 6 Buͤdnern und 111 
E. in12 H. 


Biene, Hannover, Oſtfriesland, Bingen, A. 
Lingen, Bauerfchaft mit 67 9. und €, in 
ber Pfr. Ringen. 

Bienemübl, Preußen, Rgbz. Pofen, Hr. 
Frauftadt, Vorwerk mit 40 E. in 79. 

Bienen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
— Dorf mit 1 kath. Pfarrk., bat 350 €, in 
„ . 


Bienen, oder Fabrikhäuſer, Preußen, 
Rgbz. Liegnig, Kr. Boltenhain, Kolonie zu Pan: 


gen=Dellwigsdorf gehörig. 
Bienenberg, Preußen, Rodt: Königsberg, 
Kr. Wohlau, Vorwerk mit { in 4 $ 
Bienenbüttel, Hannover , Lüneburg, A. 
Medingen, Pfarrdorf mit 35 H. u. 400 E,, bat 


ein Gut, Poftfpedition und Gteuerbinnenre 
ceptur. 
Bienenburg , Defterreih, Böhmen, Kr. 
Kauiim, Herrſch. Eule, Hof, ſ. Sraber, 
Bienendo Deſterreich, Böhmen, Kr. 
—— Gut Yorig, Dorf mit 44 D, und 
1 2 


Bienenfürtb, Preußen, Rabe. Stettin, Kr. 

—— Waldwaͤrt. * je * 
ienengarten reußen, Rgbz. Oppeln, 

Kr. Beuthen, Vorwerk zu A 

Bienenheide, Preußen, Rgbz. Mag 9, 
eg II., Zagelöhnerwohnungen mit 
185€. in3 9. 

Bienenhof, guch Immenhof, Preußen, 
Kr. Kammin, ſ. Woiſtenthin. 

Bienensdorf, Bayern, Nieberb,, Ldg. Abens⸗ 
ge rien: der Pfr. Lindkirchen. 

Bienenthal, Oefterreih, Unter, OMB,, 
edg. Krumau, Dorf mit 4.9, in ber Pfr. Alt: 
pulla. 

Bienentbal, DOcfterreid, Böhmen, Kr, Zu: 
bor, Herrſch. Gernowig, Dorf mit 43.9. und 
360 E., hat ein Schloß, Meierhof, Mühle. 
 Bienenwalde, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
m as Kol. und Erbzins-Vorwerk, bat 

Bienenwalds: Ziegelbütte, Bayern, Pfat 
Kanton Candel, 2 Ziegelhütten mit Zolikakien, € 


Bienenwerder — 


Bienenwerder Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Greifenhagen, Kot. mit 137 €, in 14 H. 

Bienenwerder, Preußen, Rgbz. — 
Kr. Lebus, Borwerf mit 21 E. 3 

Bienenwerder oder Büdniger Herren: 
wieſe, Preußen, Rgbz. Brankfurt, Kr, Königs: 
berg, Grbp. orwerf mit 6 €, in 2 H. 

Bieneriviefe, (Bartnelomti), Preußen, Rgbz. 
Kömigeberg, Kr. Mohrungen, koͤlm. Dorf mit 
18 €. in 26. 


Biengarten, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Neun: 

burg Dorf mit 12 9. und 45 €. 

iengarten, Bayern, Oberpfalz, kdg 
Kemnath, Weiler mit 7 H. und 47 €, 

Biengarten, Bayern, Oberfranken, 2dg. 
Münchberg, Dorf mit 20 H. und über 100 €. 

Biengarten, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Derzogenauradh, ev. Dorf mit 19 H. und 97 €, 
in der Pfr. Kairlindorf. 

Biengen, Baden, Oberrheintr., A. Staufen, 
Pfarrdorf mit 143 H. und 785 kath. E., hat 1 
Schloß des Generals von REDEN, 2 Wirths⸗ 
—5— 1 Muͤhle und Spital. B. hatte fruͤher 

einen eigenen Adel. 

Bienhans, Bayern, Oberfranken, bg. 
Selb, Einöde mit 6 E. 

Bienbaus (Ober: und Unter-), Bayern, 
Unterfranken, Herrſchaftsgericht Gersfeld, 2 Ein: 
dden der Pfr. Gersfelb. 

Bienhof, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Kreisftabt Klattau, Dorf mit 5 H. und 236 E., 
enthält ein Brauhaus, 1 Meierbof, 1 Biegel: 
brennerei, 1 Wirthshaus und 1 Mühle. 

Bienhof, Sahfen, Kr. Dresden, A. Pirna, 
Dorf und Dammergut mit 13 5. 40 E. und 
Mühle, wurde 1813 von den Ruffen verbrannt, 

ienien, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Eut, Bauerdorf mit Waffermüble, bat 67 €, in 


Sienig, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. Bunz: 
lau, Doͤrſchen zu Siegersdorf gehörend. 
Bienken, 


reußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Gr tölm. Gut und 


affermühle, hat 19 
€. in 2 . 
Bienkowka, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Kulm, Dorf mit 331 E. in 32 9. 
Bienleinsmühle, Bayern, Oberfranten, 
. Lög. Weißmain, inödmüble bei Kleinziegen« 


eld⸗ 
Bienlochhof, Bayern, Unterfranken, Herr: 
fhafeig. Gersfeld, Hof bei Schaden, mit 2 9. 
und 12 €, 

Bienmüble, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Pars: 
bera, Einöbe. 

Bienmüble, Churheſſen, Prov, Fulda, Kr. 
Zune. a. Großenlüber, Mühle mit 9 €, bei 


ya. 
ienmüble, ——— Prov. Hanau, Kr. 
Schlüdtern, A. Schwarzenfels, Mühle mit 8 €, 
bei Weichersbach. 

Bienmühle, Sahfen, Kr. Dresden, %. 
Frauenftein, Mühle bei Rechenberg. 

Bieno, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, Ldg. 
Strigno, Dorf im Gebirge, hat eine Kuratie 
und 600 E., welche meiftens arm find, und 
nach allen Gegenden mit Papier , Bildern und 
Bleiſtiften handeln, 


Bierbaum. 487 


Bienod, Deſterreich, Ober:, Trauntr,, Diftr. 
Schuarnftein, Dorf öftl. v. Gmund. 
ienow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Grei: 
fenhagen, Dorf mit 1 Mutterk., bat 408 €. in 
55 9. Dierzu geb. Bienowfhe Spige, Etabl. 
und Körft. mit int 
Bienowig, Preußen, Rgbz. und Kr. Liege 
nig, Dorf in 2 Anth. mit ber Furthmuͤhle, 
bat 578 €, in 108 H. 
Bienowitz, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Gubrau, Dorfmit 1 Vorwerk, bat 78 E. in 10.9. 
ienrode, Braunfhweig, Kr. Braunfchweig, 
%. — — Kirchdorf an der Schunter 


mit 102 in 17 H. 
Biensdorf, N Kr. Dresden, X. Pir⸗ 
+, Borwerk, Mühle, Zie⸗ 


na, Dorf mit 150 
gelei und Kalkbruͤchen. 

Biensdorf, Sahfen, Kr. Zwickau, X, Frans 
Eenberg, Vorwerk mit vielen Bergbaufpuren. 

Bienftedt, Sachen: Koburg, Fürftenthum 
Gotha, A. Zonna, Dorf mit 78 6. und 24E., 
hat eine Warte. 

Bienzeller, Bayern, Schwaben, Log. Sont⸗ 
bofen, Weiler mit 6 H. und 3 €, 

Bienzen, Würtemberg, Donaufr,, OA. Wan⸗ 
en, Weiler mit 58 kath. E. in ber Pfr. Eifen- 
arz. Zu ®. 3 noch 5 Höfe u. B. gehoͤrt 

dem Fuͤrſt von Waldburg-Zeil⸗Trauchburg. 
Bier, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Wittlich 
gef und 5 üble zu Gransdorf gehörend, hat 24 

in 2 5. 

Bierach (Mitter:), Bayern, Oberb., Ldg. 
Troſtberg, Einöde mit 8 €. 

ierach (DOber:), Bayern, DOberb,, bg. 
Zroftberg, Weiler mit 2 H. und 15 €. 

Bierach (Unter:), Bayern, Oberb., bg. 
Zroftberg, Weiler mit 2 9. urd 18 €. 

Bierawa, Preußen, Rob. Oppeln, Kr. 
Kofel, Dorf mit 1 Schloß, I Vorwerk, Braue⸗ 
rei, Brennerei, Pottaſchſiederei und Kalkofen, 
hat 1029 €. in 134 H. Hierzu gehört das 

orwert Oberhof, Niederhof ober Schäfer 
rei, Kudeliſch und a bie Waffers 
müble Waldmuͤhle u, bie Kol. Sakkenhoym 
mit 1 Körfterei, f. letztere. 

Bierbach (Ober: und Unter:), Bayern, 
Oberb,, Log. Erding, Kirchdorf mit 15 H. und 
78 E., Rilial der Pfr. Taufkirchen. 

Bierbach, Bayern, Pfalz, Kanton Blieska⸗— 
ftel, Kirchdorf mit 87 . und 764 €. 

Bierbach, Heffen, Starkenburg, Lbz. Reins 
beim, luth. Filialdorf mit 11 9. u. 81 E,, kam 

um Theil von denen von Robenftein an bie 

Keeiheren von Gemmingen, zum Theil von Kagens 
ellenbogen und ben Befigern des Schloffes Breus 
berg an Heſſen, das 1808 audy die Löwenfteinifchen 
Gerechtfamen erwarb. 

Bierbauer, Bayern, Niederb,, bg. Gries⸗ 
bach, Einoͤde, St. von Neuhaus. 

Bierbaum, Defterreich, Unter:, OWW,,tdg. 
Derzogenburg, Dorf mit 42 H. in ber Pfr. 
Ponſen. 

ierbaum (Ober-), Defterreih, Unter:, 
OMB,, Ldg. Döagftall, Dorf mit 8 D. in ber 
Pfr. Reukirchen, 12 St. von Schwarzau, 

Bierbaum (Unter:), Defterreih, Unterz, 

OMB., Lg. Pöggftall, Dorf mit 16 9, in der 
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Biergansmühle, Preußen, Rgbz. Machen, 
Kr. Zülich, Bafermilie zu Engelsdorf geh. 

Bierbälderhof, Baden, Unterrheintr;, A. 
Heidelberg, Hof mit 9 ev. E., zur Gemeinde 
Rohrbach 5* 

ierhaͤuschen, Bayern, Oberb., &dg. Tölz, 
Einöde bei Steinbach mit 4 E. 

Bierhaus, Würtemberg, Jaxtkr., OX. Deh⸗ 
ringen, Wirthshaus mit 5 ev. E., zur Stadt 
Waldenburg und ben Fürften von Hohenlohe: 
er — * 

ierheim, Bayern, Oberpfalz, &bdg. Hilpolt⸗ 
ftein, Dorf mit 26 8. und 115 4 — 

Bierhorft, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Naugard, Etabl. mit 10 E. 

Bierhütten, Bayern, Niederb., Edg. Wolfe 
ftein, Dorf mit 21H. u. 166 E. in d. Pfr. Hohenau. 

Biering, Bayern, Oberb., Loͤg. Mühldorf, 
— = 6.9. und J E. 

ering, Bayern, Niederb., Ldg. enfel⸗ 
van Gindbe * 8 E. — 

erin ayern, Niederb., + Griedba 
Einöde — E. a 9 

Bieringen, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DX. Horb, Pfarrdorf mit 711 kath. E. und ges 
hört dem Freiherrn von Raßler. 

Bieringen, Würtemberg, Iartkr., OA. 
Künzelsau, Pfarrdorf mit 892 kath. u. 26 iör, 
E. 8. liegt am rechten Ufer der Jart und be: 
figt ein Schloͤßchen, das ehemals denen von 
Werbenau gehörte. Im 3. 1222 gehörte 8. 
den Rittern von Langenberg, kam dann in ver— 
fhiedene Hände, 1631 an das Klofter Schönthal 
und von diefem an Würtemberg. 

Bieringer (Biering), Bayern, Oberb., bg. 
Burghaufen, Weiler mit 2 H. und 12 €. 

Bierlhof, Bayern, Oberpfalz, %dg. Cham, 
Weiler mit 3 9. und 15 €, 

Bierlingen, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DX. Horb, Pfarrdorf mit 825 E. B. foll frü- 
* eine Stadt geweſen ſein und gehoͤrt jetzt den 

eiherrn von Ow.⸗Wachendorf. 

Biermaier, Bayern, Oberb., Ldg. Mühl: 
dorf, Einoͤde mit 7 €. 

Biermaier, Bayern, Niederb., %dg. Gries: 
bach, Einöde mit 7 €. 

iermaier, Bayern, Niederb., %bg. Sim: 
bad, Einöde mit 9 E. 

Biermaier, Bayern, Niederb., Lg. Sim: 

bach, Einöde mit 6 €. 


Pfr. Artitetten, zwifchen Artftetten und Klein: 
podlern, 

ierbaum, Oefterreich, Unter, UMB., %bg. 
Grafenegg, Dorf mit 30 G. u. 54 9. in db. Pfr. 
Bierbaum, oberhalb Großftäbtel, hat eine alte 
Pfarrkirche und beftand ſchon 1113, auch hatte 
der Drt einen eigenen Abel. 

Bierbaum, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gräg, Dorf an der Ottersbach, oͤſtlich von St. 
Georgen. 

Bierbaum, Defterreih, Steiermarl, Kr. 
Grad, Ber. Burgau, Dorf an ber Safenbady, 
zwiſchen Blumau u. Altenmarft. 

Bierbaum, Defterreih, Steiermarf, Kr. 
ig | Bez. Wildon, Weiler bei Premftätten, an 
der Str A liegt eben. 

Bierbaum, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altentirdhen, Weiler mit 21 €. 

Bierbaums:-Mtühle, Hannover , Hildes: 
beim, %. Wohldenberg, Mühle in der Pfr. 
®r. Deere. 

Bierberg, Bayern, Oberfranken, Log. Kros 
nach, Weiler mit 3 H. und 12 €. 

Bierberg, Ocfterreih, Ober:, Innkr., Di: 
ſtrikt Braunau, Weiter in der Pfr., Gilgenberg. 

Bierbergen, Hannover, Hildesheim, X. Peine, 
Pfarrdorf mit 112 H. und 640 €, 

Bierbrod, Hannover, Hildesheim, A. Steuer: 
wald, Gafthbaus mit 10 9. in ber Pfr. Ahr: 
bergen. 

Bierbichel, Bayern, Oberb., kdg. Wolf: 
rathshauſen, Einöde mit 6 €. 

Bierde, Hannover, Lüneburg, A. Ahlden, 
ae mit 37 5. in ber Pfr. Ahlden, bat ein 


ut. 

Bierde, Preußen, Rgbz. und Kr. Minden, 
Dorf, bildet mit ben 2 Bauerhöfen Borftel, den 
6 Bauerböfen Ilſebrinen, den 2 Bauerhöfen 
Schrotbrinek und den 5 Bauerhöfen Stehbrinet 
eine Gemeinde, und zählt 336 E. in 146 9. 

Bierden, Hannover, Stade, Bremen, %. 
ba Dorf mit 38 €, in ber Pfr. Achim. 

ierdorf, Bayern, Oberb., Loͤg. Landsberg, 
Weiler mit 6 H. 46 €. und 1 Kirche. 

Bierdzan, Preußen, Rgbz. und Kr. Oppeln, 
Dorf mit 3 Vorwerken und 1 Waffermühle, hat 
478 €. in 73 9. 

Biere, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Galbe, Dorf mit 1 Kol. und 1 Mutterk., bat 
1476 €. in 19% H. Hierzu gehört die Sie: 













derslebens: Mühle, eine Windmühle. Biermühle, Baden, ſ. Schmittmühle. 
Bieren, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Her: | Biermühle, Bayern, Mittelfranken, bg. 
ford, Dorf, bildet mit ben Ortſchaften Büfcher, | Beilngries, Einoͤdmuͤhie an der Laber. 


Biermühle (Bintelsmühle), Heſſen, Star: 
nenn ebz. Bensheim, Mühle bei Bensheim 
mi 3 

Biernat, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schü: 
berg, Put, mit ri 3 v A ſen, 

iernatki reußen b3. Pofen . 
Schrimm, Dorf 2 eh 8. — 

Bierubach, Bayern, Oberb., %dg. Traun⸗ 
fteim, Weiter mit 5 H. und 40 €, 

Biernbach, Bayern, Oberb., Log. Waffer: 
bug Einoͤde mit 6 €. 

Biernbach, Bayern, Oberb., Ldg. Altötting, 
Kirchweiler mit 8 H und 42 G, in der Pfr. 
Beilarn, (Niederb.) 


Dono, Helzel, Rüfchen und Suͤdholz eine Ge: 
meinde und zählt 634 E. in 145 H. 
Bierenbachsmühle, Preußen, Rgbz. Kob⸗ 
lenz, Kr. Adenau, Waffermühle zu Leimbady 
gehoͤrend. 
Bierendorf, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Bitburg, Weiler mit 39 E. in 4 9. 
Bierfäſſchen, Preußen, Rob. Frankfurt, 
fir. Sternberg, Vorwerk mit 40 €, in 6 H. 
Bierfeld, Preußen, Rgbz. und Kr. Trier, 
Dorf mit 1 Kapelle, 1 Waffermühle und Eifen: 
gruben, bat 376 E. in 43 H. Hierzu gehört 
das Eifenhätten: und Hammerwerk Huberts⸗ 
bhütte, ſ. d. 





Biernbaumhoͤch — Biefen. 460 
«DO Mi Bier Rob fir. 
— —* — * ek glau, ea 8 nd; ng ee —E 
mit 17 9., 101 E. und Kapelle. gr. Bam n Ben) Preußen, an ae 
Bierod (Sehe), Defterreich, Ober⸗, Innkr., amt, Dorf mit Windmühle 
Diftrikt eis Dorf weftlid von Eberswang. a 
Ä (Kiein:), Oeſterreich, Böhmen, Kr. Biesberg, Defterreih, Ober: , Muͤhlkr., 
Biden, ideicommißherrſchaft Chlumetig, f. | Diftrikt Grainburg, Hof ſuͤdoͤſtlich von Kreugen. 
ei. Biefchin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Bierowig (Groß:), Defterreich, Böhmen, Kr. 2 
Bidſchow, Allodialherrfcha ae Dimotur, Dorf mit Ge orale 1 ir Re ie 


74 9. und 465 E,, bat eine Schule, Meierhof 
und Hegerwohnung. Im I. 1589 gehörte 8. 
dem Wenzel von Lobkowig. 
Bierjacichlag, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
I. Einöde der Pfr, Deggendorf. 
ach, Preugen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
—— Hof mit 1 Waſſermuͤhle, zu Drees ge 


böre 
Bierfcheid ober Malbergerhütte, Preu⸗ 
fen, Rgbz. Zrier, Kr. Bitburg, Eifenhütte zu 
‚gehörend, hat 12 E. Sie befteht aus 
1 Hochofen und 1 Hammer mit 2 Feuern, wels 
Pe Res, Nagel⸗, Stab:, Reifeifen u. f. w. 
abriei 
Bierfchien ‚ Defterreih, Böhmen, Kr, Be: 
raun, Ti Gnieg, Dorf 4 St. von Zbig 
en 
ierfchwand, Defterreihh, Ober:, Haus: 
rüd£r., Dijtriet Mondfer, Hof am ftlichen Ufer 
des Mondfees, füdöftliih vom Markte Mondſee 
u. am Fuße der Kolmipig. 
Biersdorf, Preußen, Rob. — Kr. 
Altenkirchen, Dorf mit 422 E. ın 60 8. 
Biersdorf, Preußen, Kabı. Trier, — 
Bitburg, Dorf und Hauptort der Buͤrgerm. 
N., mit 1 tath. Pfarrkirche, bat 215 E. in 6 
He Hier zu geb et der Hof Beiffeis mit 10 €. 
Bierjtadt, Naffau, A. Wiesbaden, Dorf mit 
pr at 779 €. in 129 8, und bei bem 
Dorfe 1 Kat ofen und Biegelhütte. 
i (Große), Preußen, Rob. Magbde: 
Kr. Salzwedel, Dorf mit 135 E. in 35 
H. jr Bitial von — 5* 
"VBierjtedt erjtedt (Kiein: Preußen, Rgbz. Magde: 
bur Salzwedel, Dorf mit 64 E. in 10.9, 
ierftetten, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Saulgau, Dorf mit 196 kath. E. in der Pfr, 


burg, 


R —— 
‚Preußen, Rgbz. und Kr. Aachen, 
Do — ——— — * 
erszge reußen, z. Marienwerder 
a „ Mühle mit 16 ein j 


„ Biertultan a ——— Bert oldsan), 
Rgbz ⸗ peln, Kr. Rybnik, Dorf mit 
dem Borwert Dolty, hat 309 E. in 33 9. 
Dierzu gehört Babigura, 2.9. mit ber Stein» 
Zohlengeube Hoym:- Grube, 

Bierwang (Unter), Fe Oberb., Ldg. 
Waſſerburg, Seiler mit 10 H. und 47 €, 

eng (DOber:), —— bee 8dg. 
— % Weiler mit 11 5. und 51 €, 

ierwinkel, Bayern, Niederb,, Ldg. Koͤtz⸗ 

tin —9* mit 4 H. und 30 E. 

"Bierz ierzglin, Preußen, Rabl- zen Kr. 
reichen, Hauland mit 181 €. in 179. 

B linek, Preußen, Raby. —* Kr. 
reihen, Dorf mit 127 6. in 11 


—* S —* sn Börftermohnung, 
Meierhof, S 3 Mühlen und 2 ron 
bäufer, Das Aitarblatt in der Kirche ift 
Skreta. 

Biefchit (eins), Defterreich, es men, * 
Tabor, Gut Weſelicko, Dorf mit H. und 
352 E., wobei 10 isr. H. mit 15 Sam: bat eis 
nen Meier of und Jagdſchloͤßchen. 

Biefchte, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Neu: 
ftadt, Hof mit 11 €, in 2 * 

Bieſchkowitz, Preußen, R 
und Rz r. Neuftabt, Dorf mit 31 €. in 79, 

ſchkowo, Pe — Danzig, Ar. 
Neuftadt, Dorf mit 79 
Bifchniow, —22* Böhmen, Kr. Kau⸗ 
u. — Schwarzkoſteletz, Meierhof. 
Biesdorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, 
Ober: Barnim, Dorf mit 345 E., «6 hat ein 
Patrgr., ift adliger Befig und Pilial von Bü: 
dersdorf. 

Biesdorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, 
Nieder-Barn en, Dorf mit Vorwerk und I Mut: 
terk. hat 350 €. 

Biesdorff, Preußen, Rgbz. Magdeburg, f. 


Bisdorf. 
Biefe oder Beeſe, Den Rgbz. Magde: 
orf an ber Biefe, hat 


burg, Kr. ——— 
90 €. in 15 

Biefe, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mülheim, 
* üter mit 13 E. in 29, 

Biefe, Preußen, Rabı. und Kr. Aachen, 

Haus zu Soers gehörend. 

Bieſehof (Grobe u. Klein), Preußen, Rot. 
er Ya Kr, DOfterburg, dergut mit 22 


2». 
"Biejel, ** DE ran Kr. Glad⸗ 
bad, Weiler mit 1 

Biefel (Wahner:), ——— Rabz · Köln, 
— Mülheim, einzelne Haͤuſer mit 40 €, in 


D 

Bieſelbach, Bayern, Schwaben, . Bus: 
marshauſen, £ Dorf mit 17 9. und €, in 
ber Pfr. und Gemeinde Horgau, re ein gräfl. 
von Thurn⸗Valſaſinaſches Patrg. 

Bieſelsberg, Würtemberg, Schwarzwaldkr. 
OA. —— Dorf mit 312 evang. E. i 
der Pfr. Schönberg. Die Gräfin Uta von GSalın 
fchentte B. im % 1143 bem Klofter Dirfau u, 
es fam mit diefem an Württemberg. 

Bielen, Bayern, Schwaben, Ldg. Weiter, 
Weiler mit 8 8. und 16 €, 

Biefen, Lippe:-Detmold, A. Detmold, Weiler 
mit 17 E. in 4 H. 

Bieſen, Preußen, Rgbz. Merſeburg, Kr. 

Delitzſch, Dorf mit I Rittergut und 1 Wind: 
mübhle, hat 100 E. in 16 9, 


bz· Danzig, Kr, 


“ 
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Biefen Peeepen,. Rgbz. Potsdam, Kr. Oft: 
Priegnig, Dorf mit 1 Gut, hat 250 €,, ift Fi⸗ 
lial von Witt 


ſtock. 
Bieſen u. Büngers (In den), Preußen, 
Rob. und Kr. Düffeldorf, Kothen mit 7 €, 


n2.9 

Biefenbach yerapın. —*8 a 
Kr. Solin 2* ofſt. mit 1 

Bieſen Preußen, — EN 


Kr, ——— 84 mit 31 €, in 5 H. 

Bieſenbach (Nieder⸗), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Gummersbach, Hof mit 115 E. in 17 H. 

Biefenbach (Ober:), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Gummersbady, Hof mit 61 E, in 15 H. 

Biejenbach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Hof mit 18 E. in 3 9. 

Biefenba Preußen, Rgbz . ak Kr, 
Wipperfürth, Weiler mit 24 €. in 4 

iefenberg, „Bayern, — —* &dg. Wei: 
Weiler mit 7 9. und 4 €, 

——— Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Angermünde, Dorf mit 1 Vorwerk, 1 Schäferei, 
und 1 Waffermühle mit 1 Mutterk., hat 550 €,, 
es ift 1 Patrgr. daſ. 

Biefendorf, Baden, Seekr., X. Engen, 
Pfarrdorf mir 59 H., 239 kath. E., 2 Wein: 
und 1 Bierwirthfchaft und 1 Gafthof auf ber 
Thalmühle. 

Bieſenhard, Bayern, — edg. 
Eichſtaͤtt, kath. Kirchdorf mit 33 9. und 183 €,, 
Filial der Pfr. Ochienfeld. 

Biefenhorit, — Rgbz. Duͤſſeldorf, 
Kr, Rees, Hof zu Bislidy gehoͤreud. 

Biefenöckel (Am), Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 8 E. 

Biefenrode, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Mannsfelder br aaa Dorf mit 1 Mutterf,, 
bat 295 €. in 56 H. 

Biefenthal, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Sber: Barnim, offenes Städtchen a. d. Finow, 
bat 1 Kirche u. 1350 E. in 135 H.; es ift bier 
der Sig 1 JA. und I Oberförft. Die E. treis 
ben Aderbau, Viehzucht und einige Gewerbe, — 

3 Kram: und Viehmaͤrkte. — Hierzu gehört die 
Waffermüble Neun: Mühle, 

Biejentbal, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Ober: Barnim, Amtfis und Kol,., bat 155 E., 
fol. Domäne, 

Bieſenthal, Preußen, Rgbz. rn 
Kr. eure, Dorf mit 140 €. in 13 9. 

Biefern, Sadjen, Kr. Eine, x. Rochlitz, 
Dorf an der Mulde mit 13 H., 51 E. und 2 
Mühlen. 

ieferony, Bayern, Schwaben, Ldg. Sont: 
bofen, Weiter mit 5 H. und 29 €, 

Biesfeld, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wip⸗ 
58 Weiler mit 1 Kapelle, hat 50 €. in 
er Ort bat 2 Jahrmaͤrkte. 

ieshaufen, Preußen, Rabz. Köln, Kr. 
Waldbroel, Weiler mit 35 €. in 10 9. 

Biefig, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. Görlig, 
Dorf mit 1 Schloß, bat 162 E. in 38 H. und 
1 Patrgr. daſ. 

Biefing, Oeſterreich, Ober:, Hausruͤckkr., 
Diſtrikt Starhemberg, Dorf in der Pfr, Gr 
boldskirchen. 


Bieſen — Bieſterfeld. 


Bieſingen, Baden, Seekr. X. ingen, 
Dorf mit for 5, 512 E. und gehört ben Sm 
en ——— Seeke. X. Rabotphäge 

ngen, Baben, Seekr,, X. Rabo U, 
ee! Sit 95 H. und 608 ww. €. 
Biefingen, Bayern, Pfalz, Kanton er 
Eaftel, k. Pfarrborf mit 43 H. und 30€, im 
Def. Zweibrüden. 

—— Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Leob⸗ 

ſchuͤt, Do «1 mit der Mautjchtenmühle, bat 697 
€. in H. — Hierzu gehört bie Kolonie 
Neu-Bieskau. 

Bieskeim, —— Pro» Königsberg, Kr. 
Verlseiokelden — —— 

eskobnicken, Preußen, Rabz. ⸗ 
Kr. Fiſchhauſen, Bauerdorf ie 68 €. in 


ieslin, Preußen, Rgbz. —— Kr. 
Mo perl Bauland mit 9 E. in 9 H. 
iesmühle, Bayern, ſ. Birsmühle. 
Biesnitz (Groß-), rg ae Ag Liegnig, 
Kr. Görlig, Dorf mit 121 € 5. 
Biesnitz (Kleine), Prsuben, Rgbz. Bi nit, 
2 Goͤrlitz, Dorf mit 1 Schloß, hat 116 


D. 
Bieſow, Preußen, ag Potsdam, Kr. 
Ober: Barnım, Gut mit 69 E., ift adl. Befis 
und Filial von Prögel, 

Bieii, Mg my + Düffeldorf, Kr. Eiber: 
feld, Hof mit 70 €. in 

Bieſſellen, Preußen, Site Königsberg, Kr. 
Ofterode, koͤm. Dorf mit 140 E. in 19.8. 

Biejien, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Deins- 
berg, Landgut mit 5 €, 

Biefienhofen, Bayern, Schwaben, bg. 
Dberborf, k. Kirchdorf mit 16 H. und 92 E. 
iſt Filial der Pfr. Altdorf, Gemeinde Altdorf, 
bat eine Wertadhbrüde, 

Bieflen: Kamp, Preußen, Rgbz. und Ar. 
Düffeldorf, Katben mit 5 €, 

BiefiensMüble, Preußen, R’bz. Aachen, 
Kr. Düren, Waſſermuͤhle :E — —— 

T, 


berg, 


Biffice, Defterrei men, 8r. 
Allodiaiherrſchaft — Zbieſchitz. 

Bieſſin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Kiattau, 
Fideicommißherrſchaft Teinitzel, Dorf mit 60 — 
und 632 E., worunter 1 isr. —— 
Pfarrkirche, Spital, Schloß, Förfterhaus, - 7 
bern Schyäferei, 2 Gafthäufer, 2 Mühlen und 1 

rettmüble. In der Kirche ift ein — Altar⸗ 
blatt. 

Bieſſlings, —— — Edg · Wei: 
ler, Weiler mit 4 H. und 12 €. 

Biefte, Hannnover, Diuchät, A. Voͤrden, 
—— mit 58 E. in der pfr. Neuen⸗ 
kirchen 

Bieſte, Oldenburg, Kr. Vechte, A. Damme, 
Kirchſpiel Neuenkirchen, Dorf und Gemeinde mit 
373 €. in 60 H. 

Bieten, Hannover, f. Beten, 

Biejterfeld, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
Amt Aurich, Bauernplag, liegt in ber Bebela: 
fpeler Marſch. 

Biefterfeld, Eippe:Detmold, A. Schwalm- 
berg, fürftt. Kammergut mit 14 €. in 29. 
Dier hatte chedem die Lippe Bieſterfeld'ſche die 
nie ihren Gig. 


Biefterfelde — Bigliano. 
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Biefterfelde, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Marienburg, koͤlm. Dorf mit 220 E. in 23.9. 
Bieftern, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Lotzen, film. Gut mit 1 Wafjermühle, hat 11 €. 
iefterwalde, Preußen, Rab: Königsberg, 

Kr. Heiligenbeit, Fölm. Gut, f. Büfterwalde, 

Bieftorf, Mellenburg Schwerin, Fürften: 
thum Schwerin, Domänialhof mit 16 E. in 2.9. 

Bieftow, Mektendurg: Schwerin, Wenbifcher 
Kr., %. Schmwaan, incammerirtes Dorf mit 
Pfarrkirche, Schule, 8 Bauern, 3 Büdbnern, Krug 
und 197 €, in 15 H., ift ſehr wohlhabend und 
Domäne. 

Bieftowig, Oefterreih, Böhmen, Kr, Chru⸗ 
dim, Fideicommißherrfchaft Ehogen, Dorf mit 
51 H. und 298 E., dabei 1 prot. Bamilie, hat 
1 Kirche und Mühle, 

Bieftrzinnik, Preußen, Rgbz. u. Kr. Op: 
peln, Dorf mit 583 €. in 76 9. 

Bieftiwin, Defterreih, Böhmen, Kr. Königs 

raͤtz, erg Opotſchna, Dorf mit 22 

. und 129 €,, wovon 8 D. und 46 €. zur 
Stadt Dobruſchka gehören. Der legtere Antbeil 
ift aus 3 ehem. Freihöfen entftanben. 

Bieswing, Bayern, Mittelfranken, Hrg. 
Dappenheim, ev. Pfarrdborf mit 105 H. und 520 
E. im Def. Pappenheim. Holzwaarenverfertis 
gung. 

Bies zewo, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schwetz, Dorf mit 13 & I 28 

Bietegaft oder Biedegaft, Preußen, Robı. 
a Kr, Wittenberg, Dorf mir 155 €. 


in 228. 
Bietegaft, Preußen, Rob. Stralfund, Kr. 
Rügen, Dof mit 4 €. in 11 9. 

ietenbrunn, Bayern, Oberpfalz, 2bg. 
Amberg, Weiler mit 9 H. und 60 €, 

Bietenhaufen, Hobenzollern:Sigmaringen, 
OA. Haigerloch, Pfarrborf mit 317 €. in57 9. 

Bietenweiler, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
Wangen, Weiler mit 62 Each, E,, gehört dem 
Zürften von Waldburg:Wolfegg. 

Biethelbach (Außen:), Bayern, Oberb,, Lbg. 
Erding, Kirchdorf mit 14 9. und 54 €, Filial 
der Pfarrei Walperts kirchen. 

Biethelbach (Inner:), Bayern, Oberb., 
edg. Erding, Kirchdorf mit 12 H. und 60 €, 
ber Pfr. Pemering. 

Bietigheim, Baden, Wittelrheintr., A. 
Raftadt, Pfarrdorf mit 192 H. und 1482 8. E. 

Bietigheim, Würtemberg, Nedarkr., OA. 
Befigheim, Stabt mit 2920 E,, am Einfluffe 
der Metter in die Enz, ift Sig eines Kames 
ralamtes, Amtönotariats und lateinifchen Schule 
und hat einen Holsgarten, mechaniſche Wollen: 
fpinnerei, Wollenmanufaftur, ärberei, Tuch⸗ 
walte ıc. B. ift fehr alt, war fon in ben 
Römerzeiten bekannt und erhielt im J. 1364 
vom Kaifer Karl IV. das Stabtreht u, wurde 
mit Mauern, Thürmen u. Gräben verſehen. Bom 
Jahr 1100 bis 1384 gab es Ritter von Bietigs 
— deren Burg im 15. Jahrhundert abbrannte. 

ie Stadt litt im 30jährigen Kriege und 16% 
im $ranzofentriege fehr viel, brannte in ben 
Zahren 1718 und 1721 faft ganz ab, body ift ihr 
Wohlftand jegt wieder hergeſtellt. 


Bietingen, Baben, Seekr., A. ya 
Pfarrborf mit 40 H. und 1 ev. und 210 8. €, 
Bietingen, Baden, Seekr., X. Blumenfeld, 
Pfarrborf mit 62 H. u. 1 ev. u. 380 kath. E. 
Das herrſch. Schloß mit Garten gehört ben 
Grundheren bes Dorfes, Freiherrn dv. Hornſtein. 
Bietinghaufen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Hagen, Kotten mit 4 €. 
Bietkow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Prenzlow, Dorf mit 1 Vorwerk, bat 250 E., 
ift adi. Befig und Filial von Luͤtko. 
Bietochow, DOefterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 


lau, ſ. Bidochow, 

Bietowo, Preußen, Rgbz. Danzig, Sr. 
erg ' Sauptgut mit 99 €. in 1% * iſt 
adl. Beſitz. 


Bietſcheidt, Preußen, Rabz · Trier, Kr. 
Saarbruͤck, Dorf mit E. in 7 H. 

Biegen, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Deraigı 
Dorf, hat eine kath. Pfarrkirche und 365 E. 


in « 

Biegerfehn, Hannover, Aurich, Oftfriestand, 
A. Stidhaufen, k. Dorf mit 5 H. in ber Pfr. 
Remels. 

Biezdrowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Samter, Dorf mit 208 €, i 2 H. 

Biezdziadowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
en: Dorf mit 3 Wafjermühlen, hat 300 

‚in . 

Sigie ofen, Baden, Oberrheinkr., X. Frei⸗ 
burg, Dorf mit 29 H. und 216 kath. €. 

ie zyn, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Koften, 
Dorf mit 19 €. in 0 9. 

Bigall, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Neu: 
ftettin, Bufchlathen zu Wurchow gehörend, 

Bigatodorf, Defterreich, Böhmen, Kr. Ei: 
bogen, Gut Schuttaber, Dorf 1 St. von Gans 
dau, ift erft neu angelegt worden. 

Bigelbach, Luremburg, Diftrilt und Kanton 
Diekirch, Dorf mit 22 9. und 166 €. 

Bigge, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Bris 
ton, Dorf und Hauptort der Bürgm. gi. N. mit 
bem Rittergute Süeltenfein und ber Eiſen⸗ 
bütte Knickhuͤtte, hat 1 kath. Pfarrkirche u, 
3 Kapellen, zählt 660 E. in 70 H. Das Dorf 
bat 2 Krams und Viehmaͤrkte. 

Biggels, Würtemberg, Donaufr., OA. Wan: 
gen, Hof mit 9 kath. E. in der Gemeinde Wig- 
genreute und Pfarrei Kißlegg, gehört dem Fürs 
ften von Walbburg: Wolfegg:Walbjee. 

Biggelshof, Würtemberg, Donaufr., QA. 
Wangen, Hof mit 4 kath. €, in ber Pfr, Nie 
berwangen. 

Biggeubaner, Walde, A, Rhoden, Ham: 
merwer? bei Wreren mit 9 €. 

Biggenmoos, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Tettnang, Weiler mit 111 kath. E. in der Pfr. 
Zannau. j 

Biglia, Deftirreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Ranziano, Pfarrdorf an der Wippach u. der 
Straße von Ranziano nad Merna u. —* 

eh 


Bigliano, Seſterreich, Illyrien, Kr. 
Bez. Quisca, Pfarrdorf ſuͤdoͤſtlich von St. 80: 
at 560 €, in 


renzo, liegt auf einem Berge u. 
0. 
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Bigonville, Luremburg, f. Baudorf.| 
Bignszeiven, Preußen, Rgbz- Danzie, Kr, 
Karthaus , Erbp.:Vorwert mit 22 €. in 


iharowitz, DOefterreich, Mähren, Kr. 3naim, 
Allodherrſch. Zailowis, Markt mit 64 H., 341 
E., Pfarrei, Kirche mit ſchoͤnen Bildern, woruns 
ter von Winterhalter, hat 1 Spital. 1518 war 
3. ſchon Marttfleden. 

Bibel, Defterreih, Tyrol, Kr. Briren, %bg. 
Sterzing, Weiler zum Dorf Wiefen und zur 
Pfr. Stilfs gehoͤrend. 

Bihl, Baden, Oberrheintr., A. Staufen, 3 
ze —— mit 24 kath. E. 

ihlafingen, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Wiblingen, Pfarrdorf mit 271 kath. E., liegt 
in waldiger Berggegend. Im Jahr 1675 kam 
3. von denen von KeichlinsMeldegg an bie von 
"2 u Schredenftein. 
„Bihleguhr (Byhleguhr), Preußen, Rgbz. 
anffurt, Kr, Lübben, Dorf mit 1 Förfterei, 

t 618 €. in 114 9. 

Bihleguhr (Neu:), Preußen, Rgbz. Krank: 
furt, Kr. Lübben, Kol. mit 60 €. in 12 9. 

Bihlerdo ‚ Bayern, Schwaben, Edg. Im: 
menftadt, ſ. Bühlerdorf. 

Bihlersberg, Baden, Mitteirheintr., A. 


Gengenbach, Höfe mit 92 kath. E. in 17 H. im 
der Pfr, Ober —— 
Bihlhof, Baden, ſ. Bühlhof. 
Pe Io (Byhlo), Preußen, Rgbz. Brankfurt, 
r. 


premberg, Dorf mit 1 Schneidemühle, hat 
137 6 ın 23 8. . — 
Bihrhalt, Baden, Mittelrheinkr., A. Gen: 
genbach, Dorf mit 9 kath. €. 5 
Bikan, Defterreih, Böhmen, Ar. Gaslau, 
Herrſchaft Matefhau, Dorf mit 8 H. und 35 €,, 
bat ein — und Wirthshaus. 

Bikoſch, Defterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſch. Suchomaß, Dorf mit 1 Meierhof, 1'/, 
&t. von Beraun. 

Bikowine (Bykomwine), Preußen, Rgbz. Op: 
yon Kr. Beuthen, Dorf mit 210 6. in 


Bikühnen, Preußen, Nobn. Königsberg, Kr. 
Deiligenbeit, koͤm. Dorf mit €. in 3 8. 
Bila, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodialherrſchaft Weiß⸗Huͤhnerwaſſer, ſ. Weiß: 
waſſer. 
Bila, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodialherrſchaft —5 ſ. Weißleim. 
Bilablina, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Herrſch. Böhmifch-Aicha, f. Billay., 
Bilan, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
—5* Kreſetiz, Dorf von 42 H. und 


Bilan, Defterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
Allodialherrſch. Schwarzkoſteletz, Dorf mit 41 H. 
386 E., Kirche, Meierhof und Mühle, Im 14. 
Jahrhundert gehörte B. or Erzftifte Prag. 

Bilan, Defterreih, Mähren, Kr. Prerau, 
Herrſch. Kremfier, Dorf mit 61 DH. und 402 €, 

Bilandshöfe, Ghurbeffen, Prov. Fulda, 
Kr. Fulda, A. Neuhof, Höfe mit 11 E. in2H. 
bei Dorfborn, 


Bigonville — 


Bildgen. 
Bileny, Defterreich, Böhmen, Kr. Ehrubim, 


an. 
Bilany, DOefterreich, Böhmen, Kr. Chrudim, 
ſ. Billan. 

Bilany, Defterreih, Mähren, Kr. Prerau, 
f. Bilan. , 

Bilau, Defterreih, Böhmen, Kr. Pillen, 
BRUNEI Plaß, Dorf mit 25 9. und 


Bilaun, Defterreih, Böhmen, Kr. Königs 
raͤtz, k.k. SUN: mitig:Hoteniowes, 

orf mit 21 9. und 124 E., hat 1 Mühle und 
Wirths haus. 

Bilaun, Deſterreich, Böhmen, Kr. Königs 

raͤtz, kek. Kammeralherrſch. Smititz⸗Horeniowes, 

orf mit 18 H. und 107 E., hat 2 Muͤhlen. 

Bilawen, Preußen, Rob: Breslau, Kr. 
— kleines Oertchen zu Neu⸗Vorwerk ges 

rend. 

Bilawken, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Ach Etabl. mit 6 E. in 29. 

Bilawki, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Mogilno, Etabl. mit 16 E. in 3 9. 

Bilawsko, Defterreih, Mähren, Kr. Pre: 
rau, Allodialherrfch. Biftrig, Dorf mit 39 H., 
263 E. und Pfarrei, gehörte früher zu Chlum, 
—— im 13. Jahrhundert einen eigenen Adel, 
am 1368 an ben Marfgrafen, bierauf an vers 
fchiedene Adelige und 1447 zur Herrſch. Biftrig. 

Bilawy, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Konig, Puſtk. mit 54 €, in8 9. 

Bilay, Defterreih, Böhmen, Kr. Bibſchow, 
Allodialherrfhaft Radin, Dorf mit 51 9. und 
279 €., bat 1 Wirthehaus, 2 Mahlmühlen unb 
Brettmühle. 

Bilbertsfofen, Bayern, Niederb., Lbg. 
Landau, Dorf der Pfr. Maining mit 15 9. 
Bilczew, * Rgbz. Poſen, Kr. Adelnau, 


Dorf mit A €. in . 
ildechingen, Würtemberg, Schwarzwald: 
kr., OA. Horb, Pfarrdborf mit 712 kath. €. 


>. Kloſter Lorſch hatte im I. 764 bier ſchon 
er. | 
Bilden, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, 
Pilltallen, mel. Dorf mit 147 €. in 16 9. 
Bildenan (Pildenau), Bayern, Nieberb., 
Ldg. Simba, Kirchweiler mit 8 H. und 56 €, 
" Biidenöd, Bapeın, N 
enöd, Bayern, Nieberb., Ldg. Simbach, 
Einöde mit 6 €. * * 
Bilderlahe, Hannover, Hildesheim, Pfarr⸗ 
dorf mit 26 H., liegt an ber Stette und dem 
uße des Deverbergs und gibt einem Amte den 
amen, obgleih die Beamten in Lamfpringe 
wohnen. Das Amt zählt —— in 1905 
L: 13,491 €. und bat gebirgigen und holzrei⸗ 
n Boden, aud gibt ed mehrere Gppsbrenne: 
reien. Bilderlahe fol ſchon eine Billa der fäch- 
ſiſchen Kaifer gemwefen fein. In neuerer Zeit 
wurde bad X, Winzenburg damit vereinigt. 
Bilderweitfchen, Preußen, Rgbz. Gumbin- 
nen, Kr. Stallupöhnen, Dorf mit 186 €, in 


19 9. 
Bildgen, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, Eu⸗ 
pen, Gehöfte mit Al @» in 5.D, * 
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Bildbaufen, Bayern, Unterfranken, . 1. ober etwas über 2'/, eilen, worauf 


Münnerftadt, k. Kirchweiler mit 12 9. und 78 
E. ift Filial der Pfr. und der Gemeinde — 
lungen, hat 26 Menoniten, eine ehemalige reiche 
— Felbbau und Waldungen. 
Bildsberg, Bayern, Riederb. Ldg. Eggen⸗ 
felden, Weiler mit 8 H. und 36 €. 
Bildfpig , Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wangen, Hof mit 13 kath. E. in der Gemeinde 
Pfärrih und Pfr. Wangen. 
Bildftein, Baben, |. Bilftein. 
Bildftein, Bayern, Unterfranken , bg. 
ers, 3 Höfe bei Grashof mit 3 6. und 


Bildftein, Defterreih, Vorarlberg, Log. und 
Dekanat Bregenz, Pfarrborf und Wallfabrtsort, 
auf einem Berge, gehörte vormals zum Gerichte 
Hoffteig und Lokal⸗Kaplanei ber Pfr. Wolfurt. 

Bildftöck, Preugen, Rgbz. Trier, Kr. Saar: 
brüd, Weiler mit 24 €, in 7 9. 
Bildftöchle, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DU. Freubenftabt, Hof mit 25 ev. €. in ber 
Dfr. Baiersbronn. i 

Bilefeld, Holftein, f. Wilfter. 

Bilenftein, Baden, Mittelrheinfr., X. Offen: 
burg, zerftörte Burg in ber Pfarrgemeinde Zell. 

Biletti, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Dignano, Weiler auf einem Hügel, bei Gregli. 

ilfingen, Baden, Mittelrheintr., A. Pforz: 
beim, mit 90 H. und 622 kath. €. 

Bilgenroth, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altenfirdyen, Hof mit 15 €. 

Bilger, Würtemberg, Donaufr., OA. Leutz 
fir, Hof mit 12 kath €. in.d. Pfr. Altmanns: 
bofen und gehört dem Fürften von Waldburg: 
Beil: Trauchburg · 

Bilgesheimer Mühle, Heſſen, Oberheſſen, 
kbz. Nidda, Mühle bei Bingenheim mit 7 €. 

Bilian, Defterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
Herrſch. Malefhau, Einfhicht bei Maleſchau. 

Bilichow, DOefterreih, Böhmen, Kr. Rako: 
nig, Hertfchaft Ztonig, Dorf mit einem Luftfchlof 
im Walde, von Schlan 2 St. entfernt. 

Bilin, DOefterreih, Böhmen, Kr. Leitmerip, 

ibeicommißberrfchaft u. vor 1812 Allodialherr⸗ 
haft, liegt im norbmweftlichen Theile des Krei- 
fes und gehört dem Kürften Ferdinand von Rob: 
owig, Derzog zu Raubnig, deſſen Geſchlecht 
Bilin ſchon feit dem Jahre 1464 gehört. Die 
ältefte Geſchichte von einer Fürftin Bila find 
wohl Kabeln, aber ed gab fchon im 11. Jahrh. 
eine Provinz Bilin, welche von eigenen Grafen 
berwaltet wurbe. Im 3. 1223 bekam Hogerius 
Burg und Stadt Bilin von König Wenzel II. 
als Geſchenk; Albrecht von Berka gab der Stabt 
im 3. 1363 verfchiedene Privilegien und wurde 
1371 von Kaifer Karl IV. mit Bilin belehnt. 
Zur Zeit des Huſſitenkrieges, wo Bilin dem Als 
bert von Koldik gehörte, wurde bie Stabt von 
den Huſſiten unter enge Dlaubel im 3. 1421 
erobert, fiel aber bald wieder in bie Haͤnde 
des Köni s Gigismund, Im I. 1426 er: 
oberte Jakubko von Wiefowig bie Stabt und 
nannte fi davon Bitinfli; nach feinem Tode 
kam Bilin an bie von Koldig und bierauf im 3. 
1464 an Popel von Loblowig., — Der Flächen: 
saum bed Dominiums beträgt 22,048 Joch 332 


Katholiten wohnen, welche von Aderbau, 

Waldkultur u. Holzhandel, Obftbau, Siehzuct, 

giserdi, Jagd ergbau u. Gewerben leben. 
as Areal enthält 





Dominicale, | 
Ya. RL. 


Rufticale, | Bufammen, 
39.1 r. 


Yet. |TRL. 





Uderbare Selber . | 2984] 2460| 8u77 1169 
Teiche (mit Üdern 

vergliden) „ . ı ul — v00 
Triſch felder . . 4 6“) 72 1116 
Bin . . .. 4493| 1252 2. 93 
Bärtn . . .. 87] 382 131 1062 
Teiche (mit Wiefen 

verglihen) . . | so) — sıo 
Sutwelden . -» . os3| 1049| 1301 871 
Beingärten . . - a] 1489 10 [77 
Baldbungen . . 5324| 1160| 187 387 


Zufammen „ „ . |10029| A214j12009| 1116 |22089| 7530 


Der Boden ift fehr fruchtbar und liefert alle 
Arten Getreide, Hülfenfrüchte, Hopfen, Rüben 
u. Obft, Braunkohlenbrühe werben bei Bilin, 
Kutterfhis und Rudiay bebaut, ein Silberbergs 
werf befindet fich bei Nicklasberg. Der Bieh: 
ftand ift nad der Aufnahme von 1 folgender: 
1) bei der Berrfchaft überhaupt 298 Pferde, 
2974 Stüd Rindvieh und 7985 Schaafe; 2) bei 
ber Stadt Bilin insbefondere, 45 Pferde, 308 
Stud Rindvieh und 218 Schaafe. Bedeutende 
Einnahmen erzielt die Grundherrſchaft von dem 
Biliner Sauerbrunnen und Saidfhüger Bitter: 
brunnen, welche unter dem SInduftrialamte im 
alten Schloſſe zu Bilin ſtehen. Mit Gewerben 
befchäftigen fich etwa 680 Perfonen;z es find fers 
ner auf ber Herrfchaft 4 Wunbdärzte u. 1 Apo⸗ 
thefer. — Die Municipalftadt ilin feldft 
liegt am Fluſſe Bila und bat 3 Vorftädte, naͤm⸗ 
id die Brürer, Prager und Tepliger, mit 365 
Haͤuſern u. 3102 Einw., wovon aber zur Herr⸗ 
[haft Bilin felbft nur 98 Däufer mit 803 E., 
naͤmlich 8 H. in der Stadt, 11 in der Brürer, 
46 in ber Prager und 33 in der Zepliger Bor: 
ftabt gehören. — Bon ben Gebäuden find zu 
nennen: das Robkowisfche Schoß, 1680 erbaut, 
mit f[höner Mineralienfammlung und unterirbis 
fchen Gängen, das alte Schloß, das Rathhaus, 
bie Pfarrkirche, 1061 erbaut, die Schule, bas 
Hofpital, der obrigkeitliche Meierhof, Schäferei, 
Branntweinhaus, 2 Braubäufer, Weinkeller, 2 
Mühlen u. 1 Walkmuͤhle. Mit Gewerben geben 
fih 370 Perfonen ab, mit Handel 7. Man hält 
4 Jahr:, 2 Vieh: und 2 Wollmärkte, Berühmt 
ift Bilin wegen feiner falinifchsalkalifchen Mine: 
ralmwaffer, welche '/, Stunde von der Stadt aus 
4 Quellen entfpringen, die Zofephsquelle, Karolis 
nenquelle, Gewölbequelle u, Seitenquelle genannt 
werben, Die Waflermenge beträgt in 1 Stunde 
128 Kubilfuß, das fpecififche Gewicht der Jos 
fepbsquelle = 1,0653 und bas ber Karolinen- 
quelle = 1,00531. Die Temperatur der — 38 
beträgt + 9,5 R., die der letztern + 9 R. 
Das Wafler ift hell und farblos, perlend, von 
angenehm erfrifchendem, fäuerlich prickelndem Ge: 
fhmad; feht es aber einige Zeit lang in ber 
Buft, fo fent es einige Bloden Eifenorydul ab, 
nur das der Zofephsquelle bleibt ſtets rein; Ge⸗ 
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ruch bat es nicht. Die Quellen wurden von 
Steinmann, Reuß u. Struve unterfucht unb es 
fand ſich folgendes Refultat: 
Nah Steinmanın Mad Struve 
im 10,000 Sewichtoetheilen. in 16 Ungen. 
Jofepbsr Karolinens Jofepbs« 


quelle. quelle. quelle, 
Schmwefef. Kali. . 2,4626. 2,1278. 1,735 
— Natron [2 [7 . 7,212 6,943 6,171@. 
Salsf. dito . » . 3,811 3,303 2,884 
Koblenf. dito .„ . + 31,182 23,411 22,732 
u Lithion . . — 0,11 0,105 — 
— Gtrontian » + 0,018 0,018 0,007 
— Kalk ur. 9 3,058 3,861 3,066 
— Bittererde . - 2,573 200 ... 
— Eifenombul . . 0,064 0,009 
— Manganorypbul . 0,015 ... 
Bafifch:phosphorfaure 0,071 
Zhonerte - » . 0,019 0,019 
Dhosporf. Kalt . „ 0,007 Epuren 
Kieſelerde +» +» + 0,505 0549 0,2355 
Koblenf. Zallerbe . » . . + 1,197 
51,040 ©, 42,338, 38,085 G. 
Koblenfäure » +» 23,620 22317 .... 


Atmofphär. Luft 


Reuß fand in ber 
Seitenquelle Duelle im Gewölbe 


0,153 0,108 


vv...» 


Schwefelf. Natron . 13,600. 3,400 G. 
nt bito » « . 2,561 1,000 
Koblenf. dito . . 49,462 22,166 
— Rallerbe » 2,666 3,781 
— Talkerde — + 0,400 2,050 
Kiefelerde - » » + 0,400 2,000 


* [3 * e * 2 781 
69,089 &. 35,178 ©. 
Kohlen]. Sad . . 30,660 8.3. 1,166 8.3. 


Nach ber im 3. 1845 von Dr. Rebtenbacher 
vorgenommenen Unterfuchung bes Biliner Säuer: 
lings ift in 10,000 heilen enthalten: 


Ertractivftoff 


Kohlenſ. Natron . . 30,085 Theile. 
— E&ithfion . . 0,188 : 
— Kalk * * ” ‚024 : 
—— Talkerde + + 1,431 — 

Schwefelſ. Kali * * . 1,283 = 
— Natron .. ‚69 =: 

—— horſa 3,823 2 

a » phosphorfaure 
onerbe » + + + 0,084 B 
Kiefelfäure - + + + 08317 : 


49,598 Theile. 
An Bicarbonat gebuns 

dene Kiefelfäure .. 15,58 = 

Freie Koblenfäure „ „ 17,947 = 
Die piefigen Mineralquellen haben fehr viel 
Eigenthümliches u. können nur in wenigen Be: 
ziehungen, namentlich binfichtlich der Miſchungs⸗ 
verbältniffe mit dem Selterfer Brunnen verglichen 
werden. Das Biliner Waffer ift heilfam gegen chro⸗ 
nifche Krankheiten, —— der Reſpirations⸗ 
organe, atoniſcher Lungenſchwindſucht, Leiden der 
unterleibsorgane, beſonders der abſondernden, 
ferner des Druͤſen⸗ und kungenſyſtems. An ber 


Duelle wird es nur von Menigen getrunten, 


aber man verfendet jährlich über 90,000 * 
davon. Man trinkt es ——— zu 3, 
4 bis 8 Bechern, allein oder mit Mil. — Im 
3. 1717 wurde bie Quelle zuerft unterfucht von 
Prof. Hofmann aus Halle. — Der Abfluß aller 
Quellen wird verdampft und das erhaltene koh⸗ 
lenfaure Natron zur Füllung der Magnefia aus 
der von Saidſchitz hierher geführten Bitterwaf: 
ferlauge verwendet. Diefe Magnefia und bas 
— —— zu deſſen Bereitung ein eigenes Bas 
oratorium angelegt iſt, bilben ebenfalls zwei bes 
deutende Verkaufsartikel. 

Bilinfa, DOefterreih, Böhmen, Kr. Leit: 
merig, Allodialherrfchaft warn! Dorf mit 14 
H. u. 58 E., wovon 8 H. mit 32 €, den Lobo— 
figer Antbeit bilden. 

Bilinka, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Herefaft Moldau:Zhein, Dorf mit 17 

Bilino, Preußen, Robg-Pofen, Kr. Schrodde 

ino, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schrobba, 
Dorf mit (39 6 in 18 8. 

Bilitz (Alt⸗ Stare Bilsko), Oeſterreich, Schle⸗ 
ſien, Kr. Teſchen, Herrſchaft Bilitz, Pfarrdorf 
in einem Thale, nordweſtlich von Bilitz. 

Bilitz, Defterreih, Schleſien, Kr. Teſchen, 
Stadt an der Biala, hat enge Straßen, einen 
geräumigen Marktplatz, große Däufer, ein altes 
Schloß mit ſchoͤnem Park u. viele Tuchmacher. 
B. ift Hauptort ber gleichnamigen Herrfchaft, 
welche fi an ber gallizifchen Gränge bin aus⸗ 
dehnt und nörblid von ber Beichfel begränzt 
wird, Sie ift fehr waldreich u. hat im 
viele Seen. 

Bilf, Preußen, Rab. Münfter, Kr. Stein: 
furt, Bauerfchaft mit 40 €. in 74 9. 

Bilk, Preußen, Ngbg- u. Kr. Düffeldorf, 
Dorf an ber Düffet, bat 1 kath. Pfarrkirche u. 
745 €. in 102 9. Der Ort bat bebeutenben 
Gemüfebau. Dierzu gehören die Höfe Waf: 
ferburg, rt u. Burghof und bie 
Mühle Krautmüble, f. db. A. 

Bilk (Ober:), Preußen, Rgbz. u. Kr. Düf: 
felborf, Dorf mit 381 E. in 5 Dierzu ges 
bören die Höfe Berfenhof, Käshof am 
Zhau u. “1 ber —* u. das einzelne 
Haus Flachsblume, ſ. d. A. 

Bilkau, Hannover, ſ. Bülckan. 

Bilkau, Deſterreich, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 
ritz, Fideicommißherrſchaft Teplitz, Dorf mit 87 
€. in 15 H., liegt hoch im Mittelgebirge am 
nördlihen Fuße des Millefhauer Beras. 

lkau, Oefterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
Allodialherrſchaft Detfhis, Dorf mit 52 H., 
325 E., Rufticalmühle mit 3 Gängen nebft Bret: 
füge, Tochterkirche mit 3 Altären und fchönem 
Marienbilde. 

Billauerbaum, Hannover, Stabe, * 
deln, A. Otterndorf, wirthehaus bei Oſterbrucher 
Rordermitteltheil. 

Bilkheim, Naſſau, A. Wallmerod, Dorf 
mit 218 €. in 36 H., nach Salz eingepfarrt. 

Bilkomw, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitme: 
ris, f. Bilkau. 

Bilkow, Defterreih, Böhmen, Kr. Kauiim, 
But Beewar, Dorf mit 11 H. u. 66 €, in ber 
Pfr. Drabobubig. 


orben 
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Bilfowig, DOefterreih, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
fim, Gut Chotietfhau, Dorf mit 47 H. u. 373 
E., wovon 3 H. zur Herrfhaft Wlaſchin gehö- 
ren, bat 1 Meierhof, Jägerhaus, Wirthshaus 
u. Mühle. 8. bildet zwar ein eigenes Gut mit 
1019 3. 485°/, Kl., ift aber mit Chotietſchau 
verbunden. Es enthält ald Gut bie Orte Bil: 
tot, Zakonin, Wonſchonitz u. Morawſko. 

Billachberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Spielfeld, Gem. mit 186 3. 
367 Kl. Flähenraum, 24 H. u. MW €. 

Billafingen, Baden, Seekr., X. Ueberlin: 
gen, erben mit 40 9. u. 306 Kath. €. 

Billafingen, Hobenzollern:Sigmaringen, O. 
A. Sigmaringen, Beiler mit 111 €. in 18 H. 
bei Enslingen. 

Billan, DOefterreich, Böhmen, Kr. Chrubim, 
Allodialherrfchaft Heimanniefteg, Dorf mit 39 
H. u. 279 E., wovon 20 ber Stadtgemeinde 
untertbänig find. 

Billan, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaurim, 
Herrſchaft Schwarzkofteles, Dorf mit 1 Kirche, 
1/, St. von Boͤhmiſchbrod entfernt. 

illberg, Bayern, Rieberb., kdg. Vilsbi— 
burg, Einöde mit 6 €. 

Billberge, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
a Rittergut an ber Elbe, bat 59 €. in 


Billeben, Schwarzburg:Sondershaufen, A. 
Ebeleben, Dorf mit 155 €. in 36 9. 

Billehnen, Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. 
Golbap, Bauerborf mit 69 €. in 11 8. 

Billen, Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Radſtadt, Dorf im Fritzthale. 

Billen, Würtemberg, Donaufr., OA. Ra: 
vensburg, Weiter mit 16 fath. €. 

Billendorf, Preußen, Robz. Frankfurt, Kr. 
Sorau, Dorf mit 1 Vorwerk u. 1 Mutterk,, 
bat 298 €. in 38 9. 

Billenhagen, Mektendurg Schwerin, Wen: 

ſcher Kr., A. Ribnis, Domänial:Unterförfter: 
haus mit 6 €. 

Billenhanfen, Bayern, Schwaben, Log. 
Krumbach, kath. Pfarrborf mit 81 9. u. 449 
€. im Def, Mindelheim, 1 Kirche u. 1 Kapelle. 

Billenhaufen, Würtemberg, Donaufr., O. 
%. Blaubeuren, Dorf mit 198 evang. E. in d. 
Pfr. Bergbülen. 

Billentamp, Lauenburg, A. Schwarzenbed, 
Anbauerftellen mit 19 €, in 3 H. 

Billensbach, Würtemberg, Nedarkr., OX. 
Marbach, Weiler mit 114 evang. E. in d. Gem. 
Schmidhauſen u. Pfr. Beilftein. 

Billerbeck, Braunſchweig, Kr. u. A. Gan: 
deröbeim, Kirchdorf mit 96 E. in 16 H. 

Billerbeck, Hannover, Lüneburg, X. Luͤchow, 
Dorf mit 10 €. in d. Pfr. Schnega. 

Billerbeck, Lippe:Detmold, A. Schieber, 
Dorf an ber Rapte mit 124 E. in 21 9., bat 
eine Kapelle. 

Billerbeck, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Pyritz, Dorf mit 1 Mutterkirche, bat 142 €, 
in 21 9., ein Patr.:Ger. u. ift adel. Befig. 

Billerbech, Preußen, Robz. Köslin, Kr. 
ns f. Friedrichshnld. 

Billerbecd, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 


Gösfeld,TStadbt, welche dem Fürften von Salm⸗ 
Horftmar gehört, nicht weit von der Quelle ber 
Berkel, bat 2 Kirchen, ift Hauptort der Buͤr⸗ 
——— gl. N. u. zählt 1402 E. in 240 6. 

ie Einw. unterhalten einige Rärbereien und 
Drudereicn u. treiben Leinweberei. Die Stabt 
bat 4 Kram: u. Viehmaͤrkte. 

Billertshbanfen, Heffen, Oberb., — * 
Kirtorf, evang. Pfarrdorf mit 45 H. u. 266 E., 
bat 2 Mühlen. 

Billertsmühle, Sachſen-Weimar, Fürften 
thum Eiſenach, A. Dermbach, Mühle mit 6 €. 
bei Dermbach. 

Billey, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Herrſchaft Boͤhmiſch⸗Aicha, Dorf mit 46 H. u. 
339 €,, hat eine Schule. 

Billichgräg, Oefterreich, Illyrien, Kr. Adels⸗ 
berg, Der u. Schloß am Boſchnabache, gehört 
dem Freiberen von Billihgräg u. ift Fideicom⸗ 
mißherrſchaft. 

illichögraben, Deſterreich, Ober⸗, Haus: 
rüdfr., Diſtr. Wartenburg, Dorf in der Pfr. 
Ungenad). 

illig, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Euskir⸗ 
den, Dorf mit 1 Kapelle, hat 152 €, in 0 H. 

Billig (Ober:), Preußen, Rab. u. Kr. Trier, 
Dorf an ber Mofel mit 1 Kapelle, bat 256 E. 
in 39 8. Das Dorf hat Gyps- u. Kalkſtein⸗ 
brüche u. etwas Weinbau. 

Billigheim, Baden, Unterrheinkr., A. Neu: 
benau, Pfarrborf mit 165 H., 12 evang., 944 
kath. u. 140 ifrael. E., bat 1 Schloß bes Gra⸗ 
fen v. Reiningen:Billigheim u. 2 Wirthshäufer. 

Billigheim, Bayern, Dali, Kanton Berg ⸗ 
res art mit 243 9. u. 1731 E., hat ein 
ath. u. evang. Pfr.⸗A. der Defanate Bergzabern, 
ai TE 2 Müblen u. 96 Juden, 

illing, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Witt: 
genftein, 2 einzelne H. mit 14 €. 

Billinghänfer Hammer, Waldet, A. 
Rhoben, herrfchaftt. Eifenbammer mit 7 €. 

——ã— en, Lippe-Detmold, A. Lage, 
Dorf mit 162 E. in 27 H. 
Billingbauferhbeide, Lippe: Detmold, %. 
Lage, Weiler mit 48 E. in 9 H. 

Billings, Heſſen, Starkenburg, Lorbz. Rein: 
beim, (uch. Pfarrborf mit 24 9. u. 180 €,, 
kommt fchon frühe vor, war aber vor bem drei: 
figjährigen Kriege größer. 

Billingsbach, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 
Gerabronn, Pfarrdorf mit 331 ewang. €. im 
Gemeindeverband Rapolböhaufen. In der Nähe 
trifft man nody Spuren einer Burg, welche in 
älteren 3eiten bie von Hartenitein als Lehnlente 
der Grafen von Hohenlohe befaßen. Im 15. 
Jahrh. gehörte fie dem Rittern von Mergent: 
beim und jest gehört der Drt zu Hohenlohe⸗ 
gangeburg. 

Billingshalden, Würtemberg, Jaxtkr., O. 
%. Gaildorf, Weiler mit 14 evang. €. in ber 
Pfr. Unter:Gröningen. 

Billingshbaufen, Bayern, Unterfranken, 
Herrfchaftsgeriht Remling, evang. Pfarrborf 
mit 75.9. u. €. im Def, Würzburg. 

Billingshaufen (Ober), Hannover, Hil⸗ 


. 
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beöhelm, Göttingen, A. Bovenden, Dorf mit 73 
€. in d. Pfr. Epanbet 


Millingsbanfen (Unter:), Bannover, Dil: 
besheim, tingen, A. Hardenberg, Dorf mit 
28 6, in d. Pfr. Sübershaufen, 
Billinka, Defterreih, Böhmen, Kr. Leit: 
— ſ. Bilinka. 
B wa = Deſterreich, Ilyrien, Iſtrien, Bez. 
Pifino, etler weſtlich von Borutto, nörbtich 
von Gologorizza. 
Biliten » Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
—J isburg, koͤlm. Dorf mit 73 €. in 14 H. 
illm, Be Lüneburg, A. Lüne, Vor: 
wert mit 1 E., wird auch Bilm gefchrieben. 
nt fen, Sachfen:Reiningen, A. 
Heldburg, Dorf mit 74 €. in 14 H., Rittergut 
u. le an ber Rodach. 
dding, Defterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Fipeicommißberrfchaft Tachau, Dorf mit 18 9. 
u. 105 E.; wurbe im 3. 1774 angelegt. 
Billowig, Defterreih, Mähren, Kr. Hra⸗ 
diſch, Allobialgut Brejotup, Dorf mit 116 H., 
707 €., Pfarrlirhe, Schule, Eeinem Schloffe 
mit Garten, Meierbof u. Mühle. Die St. Jo: 
bannes des Taͤufers Kirche, welcher 2 Kapellen 
ugebaut find, ſteht auf einem Bügel nabe am 
Dorf und bat 3 Altare. B. bildet ein eigenes 
erhnı ut, ift aber mit Brejolup vereinigt. 
owis, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
rg Sg Sundenburg, Dorf mit 234 
., 16569 E. (795 männlidye u. 864 —— 
kokaliekirche, Schule, Meierhof, Gemeindeſchenk⸗ 
haus u. Einkehrhaus. Die Kirche hat 3 Altäre 
u. foll von ben fogen. Habanen (griechiſchen Ri« 
tus) im J. 1564 erbaut worben fein. 
Billowig, Deſterreich, Mähren, Ar. Olmüs, 
Dlmüger Metropolitan » Kapitular s Privatgüter, 
Dorf mit 73.9. u. 431 E., wovon 58 H., wors 
unter 1 Meierbof, 1 Freihofs-Beſitzung, 1 Zri: 
vial-Gemeindefähule, 1 Braus u. Branntweins 
baus, 1 Mühle u. 3 Schankhäufer mit 362 E. 
als eine Präbende dem Olmuͤtzer Domkapitel, 15 
9. mit 119 E. zum Dominium Pummau u. 1 
Freifaffe zur Gerichtsbarkeit der Stadt Proßnig 


gehören. 

illeoda, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Eckartsberga, Dorf mit 1 Waffermübte, hat 191 
E. in 4 8. ift Filial von Rothenberga. 


Billftein, Preußen, Rgbz ˖ Arnsberg, Kr. 
Hagen, Hof mit 4 E. iu 49. 

Bilftein, Preußen, Rot. Köln, Kr. Wip: 
perfürth, Hof mit 24 €. in R j 

Billftein, Preußen, Rob. oͤln, Kr. Wip⸗ 
perfuͤrth, Hof mit 17 E. in H. 

Billftein, Preußen, Ro. Köln, Kr. Wip: 
perfürtb, Hof mit 40 €. H. 

Billftein, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wip⸗ 
perfürth, Haus mit 5 €, 

Billftein, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Duͤ⸗ 
ren, Dorf mit 42 €, in 7 9. 

Billwärder an der Bille, Hamburg, 
Landherrenſchaft der Marfchlande, Kirchdorf mit 
es nr u —* hat z * —— * 

ulen, eine Kirche zu ikolaus, iſt in 
Aemter getheilt u. enthält 113°), Morgen Flaͤ⸗ 


9 lwärder an der Elbe, Hambura, 


Billingshaufen — Bilowes. 








WMarſchlande, Diſtrikt mit 2500 €,, 2 
Armenbaus u. 3 Windmuͤhlen, wird in 
ter getheilt u. bat bie zwei Kirchfpiele 
möhe u. Moorfletb. B. Lam 1350 vu 
kg Ahle von Schaumburg an zwei 
ger Bürger unb von biefen an bie St 
Billwärder Uusfchlag, Hamburg, M 
lande, 5 Höfe mit 36 E. u. 111 Morgen Baı 
bei Billmärber. Yan 

Billmwärder Neuedeich, Hamburg, Mari: 
lande, Diftrift mit 700 E., Effig:, Papier: u. 
Farbefabrik, Schiffsbauerei, Bäderei u, 2 Töpfe: 
reien, gebört in die Pfarrei Moorfleth. 

Billwärder Steindamm, Hamburg, Marſch⸗ 
lande, Kolonie mit 62 9. u, €. in d. Pfr. 
Moorfletb, bat eine Bleiweiß:, Ancidam⸗, Borars 
—— Schmiede u. große Schiffsbrod⸗ 

erei. 

Bilm, Hannover, Luͤneburg, A. Luͤne, Vor⸗ 
werk bei kuͤne. 

Bilm, Hannover, Luͤneburg, A. Ilten, Pfarr⸗ 
dorf mit 58 9. bei Ilten. 

Bilme, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Soeft, 
Dorf mit 1 Kapelle, hat 73 E. in . 

Bilna, Oefterreich, Böhmen, Kr. Saas, Gut 
Skyrl, Dorf, 1'/, St. von Brür entfernt, bat 
einen Hof. 

Bilnica, Defterreih, Mähren, Kr. Hrabifch, 
ſ. Bilnig. — 

Bilnitz (Bilnica), Oeſterreich, Mähren, Kr. 
Hradiſch, Allodialherrſchaft Brumow J., Dorf 
mit 201 H., 1369 E., Muͤhle, Meierhof und 
Wirthshaus. 

Biloge, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Dfterbolg, Dorf mit 8 €. in d. Pfr. Luͤne. 

Biloslao, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Ber. 
Montona, Dorf bei Gaftagno. 

Bilow, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Altodiatherrfhhaft Plaf, ſ. Bilan. 

Bilow (Wüftenz), Preußen, Rgbz. Stral: 
fund, Kr. Grimmen, einz. Wohnung mit 12 €. 

Bilowes, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
———— Nachod, Dorf mit 74 
u. E., bat 1 Mühle, Brettfäge u. ein Bab 
feit 1818. Schon früher war eine Quelle mit 
Eoblenfaurem, eifenhaltigem Waffer vorbanben u. 
gefaßt, aber ohne großen Vortheil, weil das oft 
austretenbe Flußwaſſer den Gebalt beffelben vers 
ringerte. Erft im 3. 1817 ließ ber Magiftrats- 
rath Johann Schmidt eine neue Quelle aufgra= 
ben und entbedte in einer Tiefe von 7 
eine ähnliche Quelle, welche in ihren Beftand: 
theilen der von Chudoba gieichkommen fol; } 
bat man eine zweite, noch reidhere Quelle mit 
ftarfer Gasentwidelung entdeckt und man nennt 
nun erftere ben Jakobsbrunnen, lestere ben 
Sprubelbrunnen. Die bis jegt vorgenommene 
Prüfung wies in beiden Quellen viele freie Kos 
lenfäure mit foblen= u. fchwefelfaurem Ratron, 
in ber letzteren befonders viel Eifengebalt nebk 
etwas Bitter: u, Kalkerde nad. Der erwähnt: 
Rath Schmidt und der Gaſtwirth Machacek er: 
bauten 1818 ein Badhaus, das nicht übel einge: 
richtet ift und 1825 an den Weinhändter Ha— 
wranek verkauft wurde. Man gebraudpt das 
Waſſer innerlid und aͤußerlich und die Zahl der 
Babegäfte ift nicht unbedeutend, 


Bilowice, Defterreih, Mähren, Kr. Hra⸗ 


sig, - Billowig. 
, Defterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
f. Billowig. 
Bilowice, Defterreich, Mähren, Kr. Brünn, 


f. —— 

Bilowig (Bilowice), Defterreih, Mähren, 
Kr. Brünn, Fideicommißberrihaft Pofoiig, Dorf 
an beiden Ufern der Zwittawa mit 76 &., 469 
E., Sägerhaut, Wirthehaus, Mühle, Bretfäge, 
Zud . Der Ort leidet oft durdy Ueber: 
fchwemmung der Zwittama. 

Bilow at, Defterreich, Schlefien, Kr. Ze: 
Ken, Dorf öfttich von Skotſchau, liegt an einem 

he und der Straße von Skotſchau nad) 


Bilsdorf, Luremburg, Diftr. Diekirch, Kan⸗ 
ton Rebingen, Dorf mit 27 9. u. 175 €. 

Bilsdorf, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saar: 
fouis, Dorf mit 210 €. in D. 

Bilfen, Hoiftein, Herrfhaft u. Landdroftei 
Pinneberg, Dorf mit 24 D. u. 242 E,, gene 
zum Kirchſpiel Barmftedt u. enthält 8 Vollh. 
2 Biertelb., 9 gg 3 Anbauerftellen, f 
Schule, I Korn: u. 1 Lob: Windmühle. 

Bilfenerwald, Holftein, Herrſchaft Pinne⸗ 
be Heiner Ort im Kirchſpiel Quidborn, 

ilfenbof , Würtemberg , Zarttr., OA. 
Gemünd, Hof mit 5 kath. E. in d. Pfr. Weiler 
in ben Bergen. 

Bilshanfen, Hannover, Galenberg, X. Ein: 
dau, Pfarrborf mit 177 9. u. 1126 E., kam 
952 an das Kiofter Pöhlde. 

Bilshöfen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
= Heiligenbeil, Gut mit 78 €. in 7 5 H 
a c * tz · 

Bilfingsmühle, Heſſen, Oberh., Lorbz. Gla⸗ 
——— mit 9 €, bei —* en. 

B „Seſterreich, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
Allodialhe jr Weliſch⸗Wokſchitz, Dorf mit 29 
H. U. ., bat 1-Meierhof, Wirthshaus u. 
Mühle. _B. gehörte 1559 dem Wenzel Kurlit 
von Niejetig auf Holowaus, dann dem Johann 
Sudkowsky / hierauf dem Ritter Johann Andreas 
Kottwig, deſſen Wittwe es im I. 1651 um 9700 
Bun Graf Franz Joſeph von Schlick ver: 

ufte, 

Bilfko, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
Stiftungsherrfhhaft Hotig, Dorf mit 22 9. u. 
129 €., wird in Groß: u. Klein-B. eingetheilt 
und entftand mit dem 1778 empf. Meierhofe gl. 
Namens. B. war im 16. Jahrh. ein eigenes 
Gut der Ritter von Bilflo; fpäter kam es zu 

vaus u, 1594 mit diefem an Albredht Wia: 

{av Smitidy von Smitig. 

Bils ko, Preußen, Rgbz. Polen, Kr, Bien: 

Dorf mit 211 €. in 30 9. 5 
Bilsko, Preußen, Rgbz. Polen, Kr. Schild⸗ 
mit 10 €, in 1 D 

‚, Baben, f. Oberbilitein. 

Bilftein (Bitdftein), Baden, Oberrheinkr., 
A. Emmendingen, Hof mit 2 H. u. 13 fath. €,, 
zum Dorfe ae gehörig. 

Bilftein, Churheffen, Niederh., Kr. Eſch⸗ 

e, % Ubterode, veröbete Burg, ift nur 
no in wenig Trümmern ſichtbar und liegt auf 


Dr, €, Huhn's Ser, v. Deutſchl. I. 
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einem Ifenfegel. Auf i 

alten — a 9 “Grafen 
von Bilftein, die ſchon im 10. Jahrh. vorfamen, 
deren Anfehen aber im 12. Jahrh. zu erlöfchen 


begann. 
ilftein, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dipe,. reiheit ober Fledten * Bat 40 En 36 


H., ift der Sig eines koͤnigl. Juſtizamts und 
einer ee und hat ein gewerkſchaft⸗ 
liches ſilberhaltiges Bleibergwerk. 

Bilſtein, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Solingen, Schleifkotten. 

Bilſtein, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Muͤl⸗ 
eim, Bauergut mit 2 H. u. 11 €. in d. Pfr. 
mmekeppel. 

Bilftein, Waldeck, A. Arolſen, Domäne nach 
Braunfen eingepfarrt mit 13 E. in 2 9. 

Bilfterhof, Bayern, Unterfranken, bg, 
Brüdenau, Hof mit 14 €, 

Bilftermübhle, Preußen, Rgbz. und Kr, 
Aachen, Waltmühle zu Gornelymünfter gehörig. 

ilten, Preußen, Rgbz. Düfjeldorf, Kr. 

Elberfeld, 6 einzelne H. mit 48 €. 

Bilnm, Defterreih, Böhmen, Kr. Königs 


seit, l; Bilaun. 
ilveringſen, Preußen, Rob: Arnsberg, 
Kr. —353 Bauerfchaft mit 48 E. in 4 9. 

Bily (Kun), Deſterreich, Böhmen, Kr. Ehru: 
dim, ſ. Weiß⸗Nößel. 

Bily⸗Podol, Deſterreich, Böhmen, Kr. Cas⸗ 
— Sehuſchitz, ſ. Weiſi⸗ 

odol.· 

— Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saar: 
burg, Dorf mit 1 Kapelle, hat 113 €. in 18.9. 

ilzingsleben, Preußen, Rabz · Merfeburg, 
Kr. Edartsberga, Dorf an der großen Wipper 
mit 1 Del: u. der Hohmühle u. 2 Rittergü: 
tern, bat 843 €. in 155 9. i 

Bimafenftock, Bayern, Niederb., Ldg. Gries⸗ 
bad, Weiler mit 2 9. u. 9 €. 

imbach, Bayern, Unterfranken, kdg · Ge: 
tolzbofen, evang. Pfarrborf mit 29 9. u. 221 
E. im evang. Del, Rüdenhaufen, kath. Pfr. 
Oberfhwarzady (daritativ), bat 1 Schloß, 1 
freiberrt. von Fuchsſches Patr.⸗Ger. I, Kl. u. 
2 Mühlen. 

Bimbach (Dbder:), Churheffen, Prov. und 
Kr. Fulda, A. Großenlüder, Pfarrdorf mit 678 
G, in 77 D., batte einft ein eigenes Adelsge— 
ſchlecht u. 2 Burgen. 

Bimbach (Unter), Churheſſen, Prov. und 
Kr. Fulda, A. a gr ilialborf von Obers 
Bimdah mit 454 E. in 569. 

Bimberg, OSeſterreich, Obere, Innkr. Difte. 
Mauerkicchen, Dorf weſtlich von Afpadı. 

Bimisdorf, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Wangen, Weiler mit 19 kath. E. 

Bimmen, Preußen, Robz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Steve, Dorf am Rhein mit 1 kath. Pfarrkirche, 
bat 131 E. in 18.9. Der Ort bat 1 Jahrmarkt. 

Bimmersdorf, Oeſterreich, Ober:, Inntr., 
Diftr. Schärding, Weiler in der Pfr. Enzen: 
kirchen. 
immlings, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Leutlich, Weiler mit 10 kath. E. in ber Pfr. 


Hofs. 
32 


* 
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Bimmöhlen, Holftein, A. Segeberg, Dorf 
mit 3 9. u. 147 €., gehört zum we 
Bramftedt u. befteht aus 8 Boh. 2 Halbh., 
2 Kathen mit Land, 1 ausgebauten Anbauer: 
ftelle u. 14 Inftenftellen nebft Schule. 

Bimolt, Hannover, Hildesheim, Göttingen, 
A. Nordheim, Bauerfchaft mit 52.9. u. 348 E. 

Bimolt, Hannover, Osnabrüd, Bentheim, 
A. Nordhorn, Bauerſchaft mit 52.9. in b. Pfr. 
Nordhorn. 

Binaberg, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Allodialherrſchaft Krumau, Dorf mit 6 
H. u. 41 E., ift 1828 angelegt worden. 


Binabiburg, Bayern, Niederb., Ldg. Wild: 


Ar Pfarrdborf u. Hofmarf mit 32 H. und 
144 €, im Del. Dingolfing. 

Binamühle, Bayern, Rieberb., Log. Ey: 
genfelden, Weiler mit 2.9. u. 10 €, 

Binasdorf, Bayern, Niederb., Log. Bild: 
Bed Weiler mit 3 9. u. 17 €. 

Binan, Baden, Unterrheinkr,, A. Neudenau, 
Pfarrdorf mit 46 H. u. 248 
men. u. 146 ifrael. €, 

Binay, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodialherrſchaft Hirſchberg, Dorf mit 298 €. 


evang., 7 fath., 4 


in 51 9., bat ein Wirthshaus u. foll ehemals | 86 


Ludwigsdorf geheißen haben. 

Binde, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
—— Dorf mit 1 Müutterkirche, hat 110 €. 
n 


dorf, Einöde mit 8 €. 

Binder in der Filzen, Bayern, Oberb,, 

u 7 Ebersberg, Weiler mit 2 H. u. 10 €, 
inder, Bayern, Oberb., Ldg. Wafferburg, 
Eindde bei Fürbolzen. 

Binder, Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, Ein: 
öde mit 6 E. 

Binder, Bayern, Oberb., Log. Laufen, Eins 
öde mit 9 €. 

Binder, Bayern, Dberb., Log. Berchtesga⸗ 
den, zwei Einöden, von welchen die eine ?/, die 
andere 2'/, St. von Berchtesgaden entfernt ift. 

Binder, Bayern, Dberb,, Ldy. Miesbach, 
Einöde mit 2 H. am —— 

Binder in der Steinau, Bayern, Oberb., 
Lda. Mühldorf, Einöde mit 7 €. : 

Binder, Bayern, Oberb., Ldg. Zittmoning, 
Einoͤde, St. von Zittmoning entfernt. 

Binder, Bayern, Oberb,, Lg. Zraunftein, 
Eindde mit 3 €, 

Binder im Holz, Bayern, Niederb., Ldg. 
Pfarrlicchen, Einöde mit 4 €. 

Binder, Hannover, Hildesheim, A. Wohlden⸗ 
berg, Kirchdorf mit 41 H. u. 260 €, in db. Pfr. 
Bilshaufen, war einft Burgfig derer von Stap: 
ler oder Stopelern. 

Binder, DOefterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Ber. Biber, Hof bei Graben, im Gebirge. 

Binder, Seſterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
aa Lankowitz, Hof bei Graben. | 

inderberg, Bayern, Niederb., Eggenfel: 
den, Einöbe mit 4 €, 

Binderbruck, Bayern, Niederb., bg. Weg: 
fcheid, Weiter mit 4 H. u. 19 €, 

Binderer, Bayern, Nicberb., Log. Eggen⸗ 
felden, Weiler mit 29.u.9 €, 


Bimmöhlen — Bindözuhnen. 


Binderhäuschen, Bayern, Nieberb., Lg. 

Gogenfeiben, ‚Eindde unweit a 
inderhäuschen, Bayern, Niederb., Ldg. 
Simbach, Einöde bei Erlbach. 

Binderhöchel, Bayern, Nicderb., Ldg. Weg: 
fcheid, Weiler mit 3 9. u. 19 €, 

Binderhof, Würtemberg, Jaxtkr., OX. EU: 
wangen, Hof mit 3 fath. E. in d. Pfr. Neuler. 

indering, Bayern, Niederb., bg. Griess 
bad, Weiler mit 6 H. u. 32 €. 

indermann, Bayern, Nieberb,, Lbdg. Lan⸗ 
dau, Weiler mit 2.9. u. 6 €. 

Bindermüble, Dannover, Hübesheim, A. 
Wohldenberg, Mühle mit 1 €. 

Binderdd, Bayern, Niederb., Ldg. Gries: 
bad, Einöde mit 10 €. 

Binderdd, Bayern, Niederb,, Lg. Gries: 
bad), Einöde mit 16 €. 

Binderdd, Bayern, Nieberb., bg. Landau, 
Einoͤde mit 6 €. 

Bindersbach, Bayern, Pfalz, Kanton Ann: 
weiler, kath. Dorf mit 33 H. u. 207 €. in b, 
Pfr. Annweiler. 

Bindersleben, Preußen, Rgbz. u. Kr. Er: 
furt, Dorf,mit 1 Mutterkirche, bat 433 €. in 


Bindfeld, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Stenbal, Dorf mit 1% €. in 35 H., ift Filial 
von Staffelde. 

Bindhbam, Bayern, Oberb., kdg. Rofenheim, 
Weiler mit 4 9. u. 18 €. 

Bindhart (Niederr), (Pinthart), Bayern, 
Oberb., Log. Pfaffenhofen, Kirchdorf mit 31 9. 
u. 166 €., Kurat.:Benef. d. Pfr, Engelbrechts⸗ 
münfter. 

Bindhart (Ober:), (Pinthart), Bayern, Ries 
berb., Log. Abensberg, Kirchdorf mit 20 9. u. 
118 E., Filial der Pfr. Engelbrechtsmuͤnſter 
RE 

Bindloch (Bindlach), Bayern, Oberfranken, 
ebg- Baireuth, evang. Pfarrdorf mit 56 9. u. 

€. im Del. Baireuth, hat eine fleinerne 
Brüde über die Trebgaft. 

Bindorf, Anhalt: Köthen, f. Biendorf. 

Bindow, Preußen, Frankfurt, Kr. Kroffen, 
Dorf mit 228 €. in 43 9. 

Bindow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zeltow, Dorf mit 145 €. e 

Bindowbrüc, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Teltow, Zollhaus zu Bindow gehörig. 

Bindfachien deffen, Oberh., Lorbz. Büs 
dingen, evang. Pfarrdorf mit 90 5. u. 530 E., 
bat eine 3iegelhütte und gehört dem Fürften 
von Sfenburg-Birftein. 

Bindfchesfothen, Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Düffeldorf, Kothen mit 9 E. 

Bindftein, Würtembera, Jaxtkr., OA. Hei: 
benbeim, Mühle mit 5 evang. €, bei Dettingen. 

Bindftein, Würtemberg, Zarttr., OA, Hei⸗ 
denheim, Haus mit 9 evang. E. bei Her: 


bredhtingen. 
Bindszohnen, Preußen, Rabz. Gumbins 
x Kr. Den, auerborf mit 127 €. in 


Bindszuhnen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr, Darkehmen, Bauerborf mit 50 E. in6 9, 


——— hatte, ſehr wichtig war. S 


I 1 


Binduga — Binnenholz. 


Kr. Schlochau, Puſtk. mit 3 H. 

Bing, Heſſen, Oberh., Loͤrbz. Grünberg, Hof 
bei Lauter mit 12 €, 

Bingart, Bayern, Pfalz, Kanton Obermo: 
fchel, f. Heil. 

ingarten, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klat: 
tau, Allodialherrſch. Biftiig, ſ. Zahortſchitz. 

Bingartes, Churheſſen, Prov. Fulda, Kr. 
u. A. Hersfeld, Vorwerk mit 9 €, bei Unter: 
baun, ift fehr alt u. von Hersfeld angelegt. 

Bingelsmühle, Naffau, A. Wiesbaden, 
Müble mit 9 E. bei Sonnenberg. 

Bingen, Hannover, Stade, Hadeln, X. Land 
Dadeln, Hochland, einzelner ‚Hof. 

Bingen, Helfen, Rheinh., Kanton, welcher 
aus zehn Orten befteht, wovon 6 zu Mainz, 3 
ur —* 1 dem Grafen von Ingelheim ge: 
drten. Er ift ſehr fruchtbar u. wird von 1100 
Evang., 8700 Katholiten u. 620 Juden in 1450 
Häufern bewohnt, bat gute Viehzucht u. Ger 
werbe und beftebt aus 7 Bürgermeiftereien. In 
kirchlicher Hinſicht zählt man 8 kath. und 15 
evang. Pfarreien. — Die Stabt Bingen liegt 
am linden Rheinufer u. bem rechten Naheufer, 
bat 520 H. und 4500 E., ein Friebensgericht, 
Rentamt, Steuercommiffariat, Progymnafium, 
3 Kirchen mit einem ſchoͤnen Grabmale, einige 
Spitäler, 1 Synagoge, 1 Lagerhaus, 1 Rrab: 
ner, 1 Pofthalterei, 4 Gerbereien, 1 Tabacksfa—⸗ 
brif, 1 Buch⸗ u. Steindruderei, 560 Gewerbe: 
treibende, mehrere er u. ſtarke Schiff: 
fahrt. Ueber die Nahe geht eine fteinerne Bruͤcke 
mit 7 Bogen. Die beften Gafthöfe find die zur 
Poſt, zum weißen Roß, englifhen Hof u, Hotel 
Bictoria. — Bingen hat feinen Urfprun 
roͤmiſchen Kaftelle zu verbanten, das Drujus hier 
erbauen ließ, weil biefer Punkt, wo die Berge 
sufammentreten und ber Rhein einen Durchbruch 
äter fam 

an die fränkifchen Könige, bie Felſen im 
Rhein wurden gefprengt, bie — beleb⸗ 
ter u. im J. kam B. an den Erzbiſchof 
Willigis von Mainz, Der Ort muß balb zu: 
genommen baben, benn ſchon 1254 trat er in 
den rheinifchen Städtebund. Im J. 1301 nahm 
Kaifer Albrecht I. die Stabt und 1424—1438 
wurbe fie von den Ehurfürften an rg Tas 
treten. Sm 3. 1486 empörten fich die Bürger 
gegen dad Domkapitel und büßten daburd ihre 
alten Wreibeiten ein; 1403 unb 1490 litt bie 
Stabt durd Brand, 1639 wurde fie von ben 
weimarſchen Zruppen u. 1640 von ben Kaiferli: 
hen erobert, 1644 von ben Franzoſen und 1689 
von benfelben faft ganz zerftört. Später hob 
fi) B. wieder und blieb bis 1797 bei Mainz. 
In der Nähe liegt die Burg Klopp. 

ungen, Hobenzollern:Gigmaringen, OA. 
Sigmaringen, Marktfleden an der Laudyart mit 
62 €, 127 9. u. Pfarrkirche. 

Bingenheim, Heffen, Oberh., Lorbz. Nidda, 
evang. Pfarrborf mit 115 H. u. 700 E., ba 
ein Rentamt, einen Korftinfpector, 1 Rathhaus, 
1 Schloß und 1 Brauhaus. Im 3. 817 kam 
B. an das Kiofter Fuld, das bem Orte im I. 
1357 Stadtrechte erwarb. Im 9. 1383 murbe 
B. an den Erzbifhof von Mainz verpfändet u, 


— Preußen, Rob —— 
.in 


einem | 50 


t| der Bauerfchaft 
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im 3. 1423 die Hälfte davon an Philipp von 
Naffau verkauft, während die andere Hälfte, 
welche bie Grafen von Ziegenhain ald Pfand: 
ſchaft befaßen, an Heffen fam, das im 3. 1570 
aud den naffauifchen Antheil erwarb, 

— me Heraus Dein Dteeh, 
edrbz. Nidda, a mit 8 €, bei Echzell. 

Bingenhof, Preußen, Rgbz. Köin, Kr. Gum: 
mersbach, Weiler mit 14 €, in 3 8. 

Bingeran (Ober: u. Nieder:), Preußen, 
Rgbz. Breslau, Kr. Trebnig, Dorf mit 1 Schloß 
u. 1 Borwerf, bat 216 E. in 31 9. 

Bingerbrüch, Preußen, R r Koblenz, Kr. 
Kreuznach, Steueramt u. Poft:Erpedition zum 
Dorfe Weiler gehörig. 

Binghanfen, Hannover, Dberhoya, A, Eh⸗ 
renburg, Dorf mit 14 €. 

Bingmühle, Heffen, Oberh., Loͤrbz. Grüns 
berg, Mühle mit 7 E. bei Lauter in der Pfr. 
Quedborn. 

Bings, Orfterreih, Vorariberg, Ldg. Son: 
—5* Dorf bei Bludenz, iſt Filiai dieſer 

arrei. 

Bingsdorf, Preußen, Rgbz. Marientverber, 
Kr. Graudenz, Käthnerdorf, hat 106 €. in 38 H. 

Bingum, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
%. Jemgum, Pfarrborf mit 112 9. u. 490 €,, 
—— und Wattſchifffahrt und liegt an der 


Bingumer Gaſte, Hannover, Aurich, Oſt⸗ 
friesland, A. Jemgum, Dorf mit 22 €, 

Biniew, Preußen, Rob. Poſen, Kr. Adele 
nau, Dorf mit 234 €. in 24 9. 

Binina, Defterreih, Mähren, Kr. Prerau, 
u a Walachiſch⸗Meſeritſch, Dorf mit 

., 0 E., Meierhof u, Schafftall. 

ining, Deſterreich, Ober«, Traunkr., Di: 
ſtrikt Weißenberg, Weiler in ber Pfr. St. 
Marien. s 

Binino, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Sam- 
ter, Dorf mit 241 €, in . 

Binio, Oefterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, Ldg. 
Zione, Dorf im Thale Manetſch, noͤrdl. v. Preore. 

Binfowo , Preußen, Raby, Pofen, Kr. 
Schrimm, Dorf mit 163 €. in 27 8. . 
" Binnemannstbeil, Hannover, Stade, Ha: 
bein, A. Land Habdeln, Hochland, ein Theil von 
Altenbruch. 

Binnen, Hannover, Unterhoya, A. Niens 
burg Pfarrdborf mit 50 H. u. Förfterei. 

innenau, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, A. 

u. Kirchfpiel Rodenkirchen, Weiler der Gemeinde 
u mit 11 E., beißt mit $reienfeld auch 

aben. 

Binnenborg, Hannover, Lüneburg, X. Uel- 
fen, Bauerfchaft mit 7 H. in d. Pfr. Uelfen, 

Binnenburger Mühle, Preußen, Rabz. 
Koblenz, Kr. Simmern, Waffermühle zu Klo: 


ſter⸗ Cumbd ehörig. 
Binnenfe dhauſen, —— Rgbz · Muͤn⸗ 
ſter, Kr. —— auerſchaft, bildet mit 
utenfeldbaufen, dem abel. 
Gute Bed u. dem Landgute Bettenbadolt 
1 Gem. u. zählt 225 €. in 32 H. 
Binnenholz, Holftein, Kieler Güterbiftritt, 
Kirchfpiel Flemhude, Hof zum Gut Marutens 
borf gehörig. . 
32 * 
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Binnentamp — Binswangen. 





Binnenfamp, Holftein, A. u. Kirchfpiel 
Reinfeld, Stelle, r Steinhof gehörig. 

Binnenmühle, Hannover, Lüneburg, A. 
Darburg, Mühle mit 10 €. in d. Pfr. Harburg. 

Binnenwalde (aud) Rominten genannt), 
Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Goldapp, 3 
erbfreie Stellen mit 29 €. 

Binnewig, Sahfen, Kr. Baugen, Oberlaus 
fis, Dorf mit 120 €. , 3 

Binnewig, Sadhfen, Kr. Leipzig, A. Mü: 
geln, Dorf mit 15 H. u. 0 €. 

Binningen, Baden, Seekr. X. Blumen: 
feld, Pfarrdorf mit 76 9. u. 406 kath. E.; es 
iſt bier 1 Gaſthaus, 1 Krug u. 1 Bierwirth⸗ 
at: Grundberr ift der Herr von Hornſtein. 

inningen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Cochem, Dorf mit den Höfen Kofenthal, Eis 
u. Birfhing u. ber Rofenthaler Mühle, 

Binningen, Würtemberg, Donaufr., DX. 
Ravensburg, Weiler mit 21 kath. E. in b. Gem. 
Baindt u, Pfarrei Altdorf. 

Binnings, Bayern, Schwaben, Ldg. Ober: 
günzburg, kath. Weiler mit 13 9. u. 120 E. 
in db. Pfr. u. Gem. Xitrang. 

Biuningsmühle, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Reuftettin, Waffermühle zu Starkow ge: 


börig. 
Binnroth, Würtemberg, Donaulr., OA. 
Leutich, Weiler mit 18 kath. E. in der Pfr. 


Ben 
Binnwaldmühle, Bayern, Pfalz, Kanton 
Sandel, Mühle bei Scheibenhardt. 

Binolen, Preußen, Robz. Arnsberg, Kr. 
Sferlohn, 2 Höfe mit 35 E. in3 9. 

Binow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Leitmerig, 
Allobialgut Groß: Priefen, Dorf mit 65 €, in 
10 H., hat ein obrigkeitt. Steinkohlen⸗Bergwerk 
u. ift nach Probofcht eingepfarrt. 

Binoive, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 
zit [ Binow. 

inowitz, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Pra⸗ 
chin, Herrſch. Rozmital, ſ. Pinowitz. 

Bins, Deſterreich, Tyrol, Ar. Schwatz, edg. 
Schwatz, Aline im Riffthale. 

Binsbach, Bayern, Unterfranken, &bg. Arn⸗ 

En Kirchdorf mit 42 H. u. 253 €, in d. Pfr, 
nbeim. 

Binfcheid, Preußen, ey Trier, Kr. Prüm, 
Dorf mit 1 Mühle, bat 1 ‚in 12.9. Bier: 
zu _gebört ber Hof Kodelsbad, f. d. A. 

infcheidermühle, Preußen, Rgbz. Zrier, 
Kr. Prüm, Mühle mit 2 €, 

Binsdorf, Defterreih, Böhmen, Kr. Reit: 
merig, Allodialherrfchaft ded Fürften Edmund 
Moris von Glary und Aldringen. Diefelbe ift 
erft feit dem Anfange des 18. Jahrh. aus der 
Bereinigung mehrerer Orte entftanden, weöhalb 
bie Befiger derſelben vor biefer Zeit nur unge: 
nau betannt find. Binsdorf ift wahrfcheintid 
bis 1628 mit ber damals im Befis der ‚Herren 
von Bünau gemwefenen Herrfhaft Zetfchen ver: 
einigt gewefen und hat daher den Namen Bins: 
dorf (Bünausdorf) erhalten. Später fam B. an 
den Herrn von Ehinig, wurde nach beffen Er: 
morbung confiscirt u. bald darauf an ben Bra: 
fen Johann von Aldringen gefchentt, von bem 
3, an feinen Schwager Graf Hieronymus don 


Glary überginy, ber nun aud den Namen Als 
bringen führte. Erft im 3. 1702 kamen fämmts 
lie Orte unter eimen Befiger. Die Herr: 
[haft umfaßt 12,300 Joch Feld, ift ziemlich ges 
birgig und wirb von 6112 Katholiken bewohnt, 
welche von der Landwirthſchaft, Induftrie, Hans 
a Zaglohn leben. Die Bobenflähe ent: 











Dominicale, | Rufticale | Zufammen. 
Ie®. |Dat.; 904. ai. 308. | er. 
Aderbare Felder . 2890| 1007| 1706| Tre] 2055| ss 
Reiche (mit Ädern 
verglihen) . . — “il — #45) — | 1088 
Triſch felbet . — — ⸗eos, 1566| 220 1566 
Bicfen . . 151] 1218| 78) 1390| wse| 1348 
@ärten . x... 20| 1234| 1020| 2234| 3290| ons 
QDutweiden . ,» » ı2s| orı| 700) sı7) mes) 104 
Balbungen , . sasn| mer| zı5l M09| nos) 1236 
| 0470| zuı| d825| asolizzes| wor 


Der Boden ift nicht fehr fruchtbar, die Walbun: 
gen gut; bei Arnsdorf ift eine Rußfabrik; fonft 
befchäftigen fich noch 209 Perfonen mit Gewer: 
ben. — Der Amtsort Binsborf felbft hat 86 
H. u. 548 E., ein altes Schloß, Amthaus, Braus 
haus, 31 Strumpfwirker, 4 Leinweber und ift 
nad Arnsdorf eingepfarrt. 

Binsdorf, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Sulz, Städtchen mit 064 fa E. fam 
von ben Grafen von ee an Würtemberg 
u. brannte im 3. 1799 faft gänzlich ab. 

Binfelberg, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Gerabronn, Weiler mit 49 evang. E. bei Lan⸗ 
genburg, gehört dem Fürften von Hohenlohe: 
Langenburg. 

inſenbach, Heſſen, Oberh., Lorbz. Bat: 
tenberg, Hof bei Dodenau mit 3 H. u. €. 

Binfenhöh, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Gummersbach, Hof mit3 €. 

Binfenmühle, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Daun, Waffermühle zu Schutz ach rig. 

Binsfeld, Bayern, Unterfranken, %dg. Arns 
ftein, kath. Pfarrdorf mit 60 H. u. €. im 
Dei. Arnftein, hat 1 Mühle, Weinbau und 
Werrabrüde. 

Binsfeld, Luremburg, Diftr. Diekirch, Kans 
ee Dorf mit 42 H., 260 €. u. Kaplas 
neikirche. 

Binsfeld, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Dü: 
ren, Dorf mit 1 Eath. Pfarrkirche, 43 H. und 
219 E. Das Dorf hat 1 Kram: u. Viehmarkt. 

Binsfeld, Preußen, Rob. Trier, Kr. Witt: 
ih, Dorf mit 1 Mühle u. 1 kath. Pfarrkirche, 

at 553 E. in 8 H. Hierzu gehört die Kai: 
erömübte, f. b. A. 

Binsfeld-Hanımer, Preußen, Robz. und 
Kr. Aachen, Meffing:Kabrit, bat 23 E. in 39. 

Binsförth, Shurheffen, Niederb., Kr. und 
A. Melfungen, Pfarrborf mit 458 €. in 67 H., 
batte einft einen cigenen Abel u. Burg u. ge 
börte feit 1526 u. 1745 denen v. Baumbadı. 

Binsheim, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
ae Dorf mit = €. in 2 Fi h , 

no eu apern, waben, . 
Sonthofen, kath. Dorf mit 23 H. u. & eh 
d. Pfr. u, Gem. Sonthofen, hat 1 Kapelle, 
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Binswangen, Bayern, Schwaben, bg. 
Wertingen, k. Pfarrd. mit 146 9. u. 981 E. im 
Dei. Bertingen, 300 Juden mit Synagoge, Diftr.: 
Rabbinat und Judbenjchule, 1 Kirche, 2.Kapellen. 

Binswangen, Würtemberg, Nedarkr,, 
OA. Nedarfulm, Pfarrdborf mit 265 €. 

Binswangen, Würtemberg, Donaukr., OX. 
Riedlingen, Pfarrdorf mit 760 fath. €. 

Binwang (Ober: und Unter:), Bayern, 
Schwaben, &dg. Groͤnenbach, 2 kath. Dörfer mit 
22 5. und 146 €, in ber Pfr. Illerbeuren, Ge: 
meinde Kronburg. 

Binz, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Ruͤ— 
gen, Bauerborf mit 9 E. in 26 D. 

Binzen, Baden, Oberrheintr., A. Loͤrrach, 
Pfarrdborf mit 143 D., 943 ewang., 43 kath. E,, 
Kattundruderei und 3 Müblen. 

Binzen, Bayern, Schwaben, Ldg. Grönen: 
bad, Weiler mit 3 H. und 19 €. 

inzen, Würtemberg, Donaufr., OX. Wald: 
fee, Weiler mit 14 kath. E. in der Gemeinde 
Wolfegg und Pfr. Wolgartshaus, gehört bem 
Fürften von Waldburg⸗Wolfegg. 

Binzenbach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Ahrweiler, Weiler mit 67 €. in I5 9. 

Binzenbof, Defterreih, Dber:, Mühltr., 
Difte. Klam, Hof im Donauthale, füdöftlich von 
Klam. 

Binzenmühle, Baden, Oberrheintr., A. 
Breiburg, Mühle mit 7 evang. E. bei Wolfen: 
weiler. 

Binzenried, Bayern, Schwaben, &dg. Kemp⸗ 
ten, Weiler mit 3 H. und 24 €. 

Binzenweiler, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Feuchtwang, Weiler mit 8 9. und 57 €. 

Binzgen, Baden, Oberrheintr., A. Saͤckin— 
gen, Dorf mit 498 kath. und 11 evang. E. 
in 57 9. 

Binzhof, Bayern, Pfalz, Kanton Speier, 
Dorf mit 13 €. 

Binzig, Heffen, Starkenburg, Lörbz. Ein: 
benfels, einzelnes Daus mit 8 E, bei Waldmi: 
chelbach. 

Binzmatt, Baden, Mittelrheinkr., A. Gen: 
genbach, Dof mit 5 H. und 39 fath. E. in der 
Sem. Reichenbach. 

Binzwang (Binzwangen), Bayern, Mittel: 
franten, 2dg, Leutershaufen, evang. Pfarrei mit 
45 D. und 260 €, im Dekanat Leutershaufen, 
ſ. Stettberg. 

Biola, DOefterreih, Schlefien, Kr. Zefchen, 
ſ. Bielau, 

Biola, Oeſterreich, Schlejien, Kr. Teſchen, 
Weiler bei Jablunkau an der Ropica. 

Biothen, Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. 
ee Dorf mit Vorwerk, bat 173 €. in 
12 * 

Bippen, Hannover, Aurich, Oftfriesland, X. 
Fürftenau, Pfarrdborf mit 45 9. u. 236 E., bat 
2 Eandgüter, welche zum Theil Wolllatenfabri- 
fation treiben. _ 

Birach, Baden, Mitteirheintr,, A. Gengen: 
badı, Zinken mit 534 kath. E. und 76 zerftreu: 
ten H. in der Gem. Unterbarmersbad). 

Birach, Deſterreich, Tyrol, Kr. und Ebg. 
Brunel, Dorf am Ahrenbache. 


Biran , Defterreich, Böhmen, Kr. Bubweis, 
Fideicommißherrfh. Gragen, Haus bei Keplig, 
das ber Dechantei gehört. 

Bierbinten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Zilfit, koͤm. Dorf mit 23 E, in 4 $ 

Birbrounen, auh Bierbronnen (Ober: 
und Unter:), Baben, DOberrheintr., X. Walde: 
but, Dorf mit 47.9. u. 263 kath. E. : 

Bircha, Bayern, Riederb., Log. Vilshofen, 
Einöde mit 9 €. 

Birchach, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, Edg. 
Landeck Weiler ber Gemeinde Wenns, mit wes 
nigen Einw. 

Birchbaum, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Zhannhaufen, Weiler bei Weizberg, 
Ti ziemlih hoch. 

irchboden, Defterreich, Tyrol, Kr. Pr 
er Karneidb und Zenefien, Weiler. im Taffer⸗ 
thale. 

Birchen, Baden, Oberrheinkr., A. Frei⸗ 
burg, Wirthshaus mit 7 E. in der Pfarrgem. 
Kirchzarten. 

Birchen, Bayern, Nieberb., Log. Pfarrkir⸗ 
chen, Weiler mit 2 H. und 10 €, 

Birchenberg, Baden, Oberrheinkr., A. Et⸗ 
tenheim, zwei einzeln gelegene Höfe mit 18 €. 

Birchenberg, Defterreih, Tyrol, Kr, Imſt, 
Ldg. Telfs, Weiler der Gemeinde Telfs, hat nur 
wenige meiftens arme Einw. 

Birchenwegerhof, Baden, Oberrheintr., 
en Freiburg, Hof mit 7 E, in ber Pfarrgem. 

t. Peter, 

Bircher, Baden, Oberrheintr., A, Freiburg, 
2 zerftr. Häufer mit 18 €. in ber Pfarrgem. 
Buchenbach. 

Birchet, Bayern, Riederb., Ldg. Paſſau, Ein⸗ 
oͤde mit 7 €, 

Birching, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Grag, Bez. Waaſen, Gemeinde mit 17423. 674 
Kl. Ya nraum, 136 9. und 650 €. 

Birching, Deſterreich, Steiermark, Kr. Ju⸗ 
benburg, Bez. Breiburg, Gemeinde mit 259 3. 
509 Ki. Flaͤchenraum, 45 H. und 200 €. 

Birchinger, Bayern, Riederb., Lg. Gries⸗ 
bach, Einöde mit 11 €. 

irchner, Bayern, Nieberb., Log. Pfarrkir⸗ 
hen, Weiler mit 2 9. und 10 €. 

Birchte, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr, Ted 
fenburg, Bauerfhaft mit dem Landgute Surms 
berg, hat 615 €. in 80 9. 

Birckenberg, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Gtabt Praibram arft mit 1 Kir⸗ 
che, ift !/, St. von ber Stadt Pribram entfernt. 
In der Nähe ift ein Silberbergwerk. 

Birckenfeld (Aufm), Preußen, Rot. Duͤſ⸗ 
ſeldorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 11 E. 

Birckenmohr, Hannover, Hildesheim, Hohn: 
ftein, A. Ilfeld, Vorw. mit 10 €. 

Birckhof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr» 
Neuß, Landgut mit 15 E. 

Birduer, Bayern, Oberb., Lg. Wafferburg, 
Eindde mit 6 €. 

Birenbach, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Göppingen, Dorf mit 261 €, , 

venbanm, Deſterreich, Illyrien, Kr. Lay⸗ 


weiler, Weiler mit 84 
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bad, Bez. Veldes, Dorf an ber Wurgner Sau 
bei Aßling. 

Birenbäusle, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Ellwangen, Weiler mit 28 kath. €. in ber Pfr, 
Ellenberg. 

Birenniszfen, Preußen, — — 
Kr. Memel, Chat.⸗Bauergut, hat 3 €. 

Bires, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrſch. Roth:Chota, f. Beezina. 

-Biretdingen, Luremburg, Difte. und Kan: 

ton Luxemburg, Dorf mit 40 9. und 229 €, 
Birg, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwag, kdg . 
Zell, Alphütteim binterften Theile bes Zemmtbhales. 
Birgden, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Geis 
lenkirchen, Dorf mit 1 kath. Pfarrt., hat 1119 
E. in 1% H. 
Birgden, Preußen, abs. Düffeldorf, Kr. 
£ennep, Hof mit 75 €. in 7 $. 
Birgden, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, Beiler mit 10 E. ind 9 
Birgderfamp, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Lennep, Weiter mit 152 €. in 21 9. 
ı Birgel, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Dü: 
ren, Dorf mit 1 Eifenhütte und 1 Papierm., 
bat 502 €. in 82 9. 

Birgel, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Daun, 
= mit 1 Waſſerm., hat 161 €. in 20 9. 
irgel, Preußen, Ro Koblenz, Kr. Ahr: 
‚ini8B 


Birgelbach, Bayern, Oberb., * Schwa⸗ 
benhauſen, Weiler mit 3 H. und 3 €. 
irgelen, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Heins⸗ 
bene Dorf mit 1 8, Pfarrk., hat €, in 898. 
irgen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Geböfte mit 126 €. in 22 9. 


Birgenmüble, Bayern, Unterfranten, eds · 


Königshofen, Einoͤdmuͤhle mit 5 €. 

Birger, Bayern, Niederb., kdg. Vilsbiburg, 
Einöde bei Gaindorf mit 8 €. 

Birgig, Oefterreich, Tyrol, Kr. Schwag, Ldg. 
Sonnenberg, Gem. mit 1 Kaplanei und 388 E. 
in 14 H., gehört zur Pfr. Arams. 

Birglau, Preußen, Robz. Marienwerder, 
Kr. Thorn, Dorf mit 166 €. in 16 9. 

Birglau, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Thorn, Schloß, Dorf und Windm., hat 190 
€. in 18 H., ift Rilial von Lonzin. 

Birglauer Wiefe, Preußen, Rybz. Ma: 
— — Kr. Thorn, Etabliſſement mit 10 
E. in 
Viczůs, Deſterreich, Böhmen, Kr. Koͤnig⸗ 
graͤtz, kik. Kameralherrſchaft Smitig » Hotenio: 
weg, ſ. Bürglitz. 

Birgmaier, Bayern, Niederb., kdg. Vils⸗ 
biburg, Weiler mit 2 H. und 10 €, 

Birgthor, Ocfterreich, Unter, OWW., Ebg. 
Neulengbah, Dorf mit 9 H. in der Pfr. Neu: 
lengbad). 

Birgwig, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
orf mit 1 Wafferm. und 1 Vorw., hat 
291 €. in 64 H. 

Birb, Defterreih, Ilyrien, Kr. Klagenfurt, 
Bez. Völkermarkt, Weiler im Gebirge, oͤſtlich 
von Völkermarkt. 

Biring, Bavern, Oberb., Lg. Fittmoning, 
Meiter mit 2 9. und 14 €. 

Biring, Deſterreich, Obers, Traunkr., Diſtr. 


—— Dorf, noͤrdlich von Steier, im Enns⸗ 
ale. 

Biriugen , Preußen, Rgbz. Trier, Ar. 
—— Dorf mit 1 Waſſerm., hat 270 E. 
in 45 H. 

Birjobhlen, Preußen, Rob. Gumbinnen, 
Kr. Tilſit, Bauerdorf mit 46 E. in 6 9. 

Birjohlen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
— it, — nn — an Er in 8 H. 

+» Bayern, erpfalz, + Reunbur 
Dorf mit 14 9. und % E. iv 96 — 

Birk, Bayern, Oberfranken, kdg. Kirchen⸗ 
u evang. Dorf mit 21 H. und 130 €. in 
ber Pfr. Weißenftadt. 

Birk, Bayern, Oberfranken, &dg. Schnabel: 
weid, ev. Pfarrborf mit 34 H. und 197 E. im 
Det. Creußen. 

Birk, Defterreih, Böhmen, Kr. Elbogen, 
Herrſch. Eger, Dorf, 1'/ t. von Eger entf. 

Birk, Defterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Fideicommißherrfhaft Biſchof⸗Teinitz, ſ. Pirk. 

Birk, DOefterreih, Steiermark, Kr, Juden⸗ 
burg, Se, Trautenfels, Gem. und Pfarrei mit 
Schule, 1161 J. 966 Kl. Flaͤchenraum, 52 H. 
und 270 E. 

Birk, Oeſterreich, Tyrol, Kr. * = 
Kigbühl, Weiler mit Kapelle, an der Straße 
vom Innthale nach Salzburg. 

Birk, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Zuͤlli⸗ 
hau, Kolonie mit 31 E, in5 H. 

Birk, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Zuͤl⸗ 
lichau, ie * in Frantf 

irk, Preußen, Rgbz. Krankfurtl, Kr. Zuͤlli⸗ 
ey * i1d. ” m 

rk, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Zuͤlli⸗ 
hau, Vorwerk mit 13 J in 25. 

Birk, Preußen, Rgbz. Koͤln, Kr. Sieg, Dorf 
mit 9% €. in 17 H. 

Birk, Preußen, Rgbz. und Kr. Aachen, Ger 
böfte mit 32 €, in 4 9. 

’ Birk, Preußen, Robz. und Kr. Aachen, Ger 
böfte mit 33 €. in 6 $. 

Birfa(Pirka), Bayern, Nieberb., Ldg. Viech⸗ 
tach, Dorf mit 42 H. und 233 E. in der Pfr. 
Unterviechtadh. 

Birka, Bayern, Niederb., &bg. Eggenfelden, 
Einöde bei Gangkofen mit 10 €, 

Birka, Bayern, Niederb., Edg. Kelheim, Weir 
ler mit 2 $. und 10 €, 

Birfa, Bayern, Oberpfalg, Log. Stabt am 
Hof, Weiler mit 4 H. und W E. 

Birfa, DOefterreih, Steiermark, Kr. Bu 
Bez. Edenberg, Dorf mit 786-3. 600 Kl. Flaͤ⸗ 
chenraum, 30 H. und 160 E., ift fehr alt. 

Birfa, DOefterreih, Steiermark, Kr. Grag, 
Bez. Mündhofen, Gem. und Dorf mit 26 9, 
und 120 €, 

Birfa, Deſterreich, Steiermark, Kr. Grag, 
Bez. Großföding, Dorf mit 114 3. 665 Ki. 
Flädhenraum, 9 H. und 36 E. 

Birka, Ocfterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Freiburg, Gemeinde und Dorf mit 456 3. 
* en Flädenraum, 24 9. und 136 €,, ift 
ehr alt. 

Birkach (Bürken), Bayern, Schmaben, 
Herrſchgr. Mickhauſen, Fath, Dorf mit 30 H. 


Birkach — 


und E., #ilial der Pfr. Klemmach, bat 1 


elle. 
irfach, Bayern, Schwaben, &bg. Ober: 

Günzburg, 2 Einödhöfe mit 7 E. 

Birkach, Bayern, Schwaben, Ldg. Weiler, 
Weiler mit 17 E. in 3 H. 

Birkach, Bayern, Oberpfalz, kdg. Dil: 
poltſtein, Weiler mit 12 H. und 55 €, 

Birkach, Bayern, Dberpfalg, edg. Neumarkt, 
Kirchdorf mit 18 H. und 100 E. 


Birfach, Bayern, Oberfranten, Ldg. Sep: 
lady, kath. Dorf mit 42 9. und 248 E, in ber 
Pfr. Döringftebt. 

Birkach (auch Hohenbirkach), Bayern, Ober: 
franken, &dg. Burgebrach, evang. Pfarrdorf mit 
18 H. und 176 €. im Del, —— 

Birkach, Bayern, Oberfranken, Log. Burg: 
ebrach, Dorf mit 19 H. u. 116 E. in ber Pfr. 
Frensdorf, Ptgr. Puttenheim. 

Birkach (Klein⸗), Bayern, Oberfranken, kdg. 
Burgebrach, Weiler mit 7 H. und 49 €. 

Birkach, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Feucht: 
wang, kath. Weiler mit 13 H. und 89 €, in 
der Pfr. und Gem. Elbersroth. 

Birkach (Pirkach), Bayern, Mittelfranken, 
Log. Beilngries, kath, Kirchdorf mit 18 H. u. 
117E. in der Pfr. GroßsAlfaltersbadh u. Batz⸗ 
haufen (Oberpfalz), Gem. Groß⸗Alfaltersbach. 

Birkach auf der Haide, Bayern, Mittel: 
franten, Herrſchgr. Schwarzenberg, Dorf mit 
13 H. und 105 €, in der kath. Pfarrei Schein⸗ 
feld, evang. Pfr. Markt Taſchendorf, Gemeinde 
Frankfurt. 

Birkach, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Waſ⸗ 
fertrüdingen, . Dorf mit 14 H. und 78€. 
in ber Pfr. Unterkönigshofen. . 

Birkach, Bayern, Mittelfranken, Lg. Leu: 
tershaufen, Dorf mit 13 9. 

irtach, Bayern, Mittelfranken, &dg. Wind: 
beim, Weiler"mit 9 Frftt. u. 54 €, 

Birkach, Bayern, Unterfranken, 2dg. ‚Hof: 
heim, evang. Dorf mit 13 9. und 103 E., in 
der Pfr. Burgpreppach, Pfarrgem. Bettenburg. 
Hier ift eine elle, die als Filial in die kath. 
Pfarrei Gemeinfeld gehört, 2 Pottafchefiedes 
reien, 1 Mahl: und 1 Schneidem. 

Birfach, Oefterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
2. Biber, Hof bei Graben im Gebirge. 

irfach, Defterreih, Steiermark, Kr. Ju: 
denburg, Bez. Spielberg, Kirchweiler beigletfchadh, 

Birkach, DOefterreih, Tyrol, Kr, Imft, Ed. 
Nauders, Meiner Ort und Schule im Gerichte 
Pfunde, ift Filial der Kuratie Pfunde. 

Birkach, —— Fuͤrſtenthum und 
Amt Coburg, Dorf mit 129 €, in 3 9, be: 
ftand fonft aus 4 Höfen, hat jegt 1 Rittergut 
und liegt an ber IH. _ 

Birkach, Württemberg, Nedarkr., OA. 
Stuttgardt, Pfartdorf mit %2 evang. E. B. 
Eommt ſchon 1140 unter dem Namen Bircha 
vor. In der Mitte des 12. Jahrh. und bis 1347 
befaßen es die von Plieningen und fpäter bis 
1427 bie von erg 

Birkachhof, Würtemberg, Jartlr., OA. 
en Dof mit 20 evang. E. 

rfachshof, Bayern, Oberpfalz, eds ˖ 
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Ober⸗Viechtach, Weiler mit 6 Frſtl. und 27 €, 
in ber + Gutenftetten. ü 

Birkau, Oefterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Gut Tſchachrau, Dorf mit 21 H. nnd 133 E., 
hat ein Schloß, Brauhaus, Branntweinbrennes 
rei, Schäferei, Meierhof u. Mühle. B. war einft 
ein _befondered Gut. 

Birfau, Preußen, Robz. Danzig, Kr. Ei: 
ding BDofpitaldborf mit 58 E. in 99H. 

irfau, Sachſen, |. Bürfan. 

Birfbaner, Bayern, Oberb., bg. Tölz, 
Einöde mit 9 €. 

Birkbaum, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Bez. Zhannhaufen, Dorf mit 23 9. und 


Birkberg, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Hirſchberg, Vorwerk zu Ober: und Nieder:Buchs 
wald gehörig. 

Birkbruch, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Kriedeberg, Kolonie mit 169 €. in 30 8. 

Birfpufch, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, 
Küftein, Vorw. mit 8 H. und 51 €. 

Birkbuſch, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
——— Erbpadhts = Etabliffement mit 
1 . 

Birfdorf, Oeſterreich, Steiermart, Kr. Cilli⸗ 
Be. Hörberg, Dorf mit 43 9. und 210 ©. 

Birke, Hannover, ſ. Kaltebirfe. 

Birfe (Unterfte), Preußen, Rgbz. und bg. 
— Kr. Elberfeld, Kathen mit 1 H. u, 


+ * 

Birke (Oberfte), Preußen, Rgbz. und kdg . 
— —— Kr. Elberfeld, Kathen mit 1.9. und 

56€. 

Birkeck, Oefterreih, Steiermark, Kr. Grag, 
Bez. Birkenftein, Dorf mit 82 H., 300 €,, 2 
Mühlen und Schule. ' 

Birfefehle, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Wittgenftein, Dorf mit 22 9. und 10 & 

Birfel, Bayern, Oberb., Log. Rofenheim, 
Einöde mit 8 €, 

Birfelbach, Preußen, Rgbz. Arnöberg, Kr. 


Wittgenftein, Dorf mit einer evang. Mutters 
kirche, 36 5. und 285 €, 
Birkelbach, Würtemberg, Jaxtkri, OA. 


Crailsheim, Weiler mit 66 evang. E. in der 
Pfr. Ellrichs hauſen. 

Birfelmühle, Bayern, Oberpfalz, Lg. 
Eſchenbach, Eindde mit 4 E., hat 1 Mahl⸗ und 
Schneidem. 

Birkelterhof, kLuxemburg, Diſtr. Greven⸗ 
macher, Kanton Echternach, Hof mit 26 E. in 


H. 
Birkelterhof, Preuben, Ip Trier, Kr. 
Saarburg, Hof zu Temmels gehoͤrig. 

Birken, Baden, ſ. Ober⸗ u. Unter⸗B. 

Birken, Bayern, Oberb., Ldg. Erding, Weis 
fer mit 4 9. und 15 €, 

Birken, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbady, 
Einöde mit 5 €, . 

Birken, Bayern, Niederb., Ldg. Landshut, 
Weiler mit 3 9. und 15 €, 

Birken, Bayern, Niederb., Log. Mitterfels, 
Weiler mit 5 €, 

Birken, Bayern, Niederb., !bg. Vilsbiburg, 
Weiler mit 6 9, und 0 E, 





Birken, Bayern, Nicderb., &bg. Vilsbiburg, 
Weiler mit 7 H. und 25 €. 

Birken, Bayern, DOberfranten, bg. Bai⸗ 
reuth, Weiler in ber proteft. Pfr. Baireuth. 

Birken, Bayern, Oberfranken, Lbg. Res 
Yon, Eindde in der Pfr. Schwarzenbach an ber 


aale. 
Birken, Bayern, Oberfranken, kLog. Stadt⸗ 
ſteinach, Weiler mit 5 H. und 38 E., bat 


Mahl: und 1 Schneidm. 
irken (Kleins), Baycen, Oberfranten, kdg. 
Stadtſteinach, Einöde mit 5 E. und I Mahlm. 
Birken, Defterreih, Böhmen, Kr. Saatz, 
Herrſch. Rothenhaus, Dorf mit Kirche u. Mühle, 
ift 1 St. von Komotau entfernt. 
Birken, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Alodialherrfchaft Plaß, ſ. Pirkau. 
Birken, Deſterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
Fideicommigherrichaft Gragen, f. Bürchen, 
Birken, DOefterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
ſ. Birfan, 
Birken, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Schubin, Dorf mit 17 9. und 88 €, 
irken, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Manns: 
—* Seekr., Vorwerk zu Wimmelburg ge: 
rı * = 
Birken, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Da: 
gen, Kathen mit 9 €. 
Birken, Preußen, Rgbz. und Ldg. Düffel: 
dorf, Kr. Solingen, Haus mit 12 €, 
Birken, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, Dof mit 6 E. in 49. : 
Birken, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
sen, Hof mit 11 E. in 3 9. 
Birken, Preußen, Rabı- Düffeldorf, Kr. Ei: 
berfeld, 2. Däufer mit 13 €. 
Birfen (In den), Preußen, Rgbz. und Kr. 
u Yen 3 einzelne Häufer mit 14 €. 
irfen (In den), Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Eiberfeib, Weiler mit 35 €. in 6 9. 
Birfen, Preußen, Rob. und kdg. Köin, Kr. 
Mülheim, Bauerngut mit 1 9. und 16 ©. 
Birken, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mühl: 
beim, Hof mit 24 E. in 5 5. 


Elden Bedeu Poplalhle 


Birkenäcerle, Würtemberg, Schwarz⸗ 
waldfr., OA. Neuenbürg, ein einzeln ſtehendes 
Haus bei Enzklöfterle. 

Birkenau, Heſſen, Startenburg, Edrbz. Ein: 
benfeld, Pfarrborf mit 160 9. und 1200 E., 
wovon 700 Luth. und 400 Kath., hat 2 Kirchen, 
1 Synagoge, 4 Mühlen, 1 Wamboldfcyes Rent: 
amt und I Schloß mit Garten. In B. befaß 
Lorſch ſchon 773 Güter, die fpäter an Mainz ka: 
men. Mainz belehnte 1420 die von Schwanbdte 
in Weinheim mit einem Theile des Dorfes, der 
bann an bie von Wambold und von Gelnhaufen 
fam, wovon aber Erftere ben Antheil ber ketz⸗ 
teren an fich kauften. Der andere Theil gehörte 
ben Landſchaden von Steinach, von 1653 an de: 
nen von Bohn und fiel 1721 an Mainz zurüd, 
bas nun die von Wamboldt damit belehnte. 

Birfenau, Holftein, f. Ulzburg. 

Birkenau, Preußen, Rab. und Kr. Kb: 
N Etabliffement mit 5 @. 

irfenau, Preußen, 2** Kr. 
Heiligenbeil, Bauerborf, f. Bürfenau. 

Birkenauerhof, Baden, Unterrheintr,, A. 
Hoffenheim, Hof mit 2 evang., 8 kath. und 2 
men. Einmw., gehört den Freiherrn von Bennins 
gen⸗ Ullner. 

Birkenbach, Preußen, Rgbz. Köln, Ar. 
Gummersbadh, Hof mit 31 €, in 8 9. 

Birfenbaum, Preußen, Rabz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Hof mit 13 E. in 29. 

— ——— Bayern, Schwaben, Ldg. Ober: 
borf, Weiler mit 3 H. und 13 H. 

Birfenberg, Orfterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
edg. Silz, Heiner Ort auf dem gleichnam. Berge 
mit mehreren Kapellen, hinter Teıfs. 

Birkenberg, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Guben, Dorf mit 1 Windm., bat 1 Ptgr. 
dafelbft und zählt 175 €. 

irfenberg, ie! Sartlr., DX. 
u = ec Dof mit 3 evang. E. 

rkenbeul, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altenkirchen, Dorf mit 80 E. in 15 9. Bierzu 
gehört das Dorf Weiffenbrüden, ber Wei: 
ler Krutzhahn und der Hof Pfaffenfeifen, 


Birfen (Dberfte), Preußen, Rgbz. Köln, |f. d. A 


in 39 

Birken (Unterfte), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Sieg, Hof mit 18 E. in 2 

Birken, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Müls 
beim, Hof mit + €. in 5 H. 

Birken, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Hof mit 37 E. in 69. 

Birken, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wald⸗ 
broel, Hof mit 15 E. in 2 H. 

Birken, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Höfe mit 23 E. in5 H. 

Birken, Preußen, Rgbz. und Edg. Koblenz, 
Kr. Altentirhen, Gemeinde und Dorf mit 39 
9. und 335 €, 

Birfen, ig ie Rgbz. und Ldg. Koblenz, 
Kr. Altenlirden, Dorf mit 13 9. und 112 €, 

Birken, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Neu: 
wied, Weiler, bat mit dem Weiler Birfen: 
feifen 16 €, 

Birken, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Als 
tenkirchen, Weiter bei Mubersbach und dahin 
gehörig, hat &4 E. in 12 9, 


Kr. Sieg, Hof mit 33 € 


Birfenbruch, Preußen, Robı- Marienwer: 
ber, Kr. Schwes, Dorf mit 22 €. in 4 9. 

Birfenbru ‚ Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wirfig, Kolonie mit 175 E. in 30 9, 

Birkenbrüch, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Bunzlau, Dorf mit 1 kath. Pfarrk., hat 601 E. 
in 123 9. Hierzu gehört bie Kolonie Rumpels: 


bera. 
Firkenbrauu, Bayern, Oberpfalz, kdg. 
Riedenburg, Dorf mit 15 H. und 74 €, 
irfenbühl (Birkenbußt), Bayern, Ober: 
franten, &dg. Selb, evang. Dorf mit 16.9. und 
—* Ir ber Pfr. Zhierftein, hat 1 Schloß u. 
üble. 
Birfenbübl (Ober), Preußen, Rgbz. Ro: 
.. , ——— — Hof und Waſſerm. mit 
.ın D 
Birfenbübl (Unter:), Preußen, Rgbz. Kos 
bias Kr, Altenkirchen, Hof mit 11 €, 
irfenbufcher — eng Preußen, 
Robz. Merfeburg, Kr, Wittenberg, Papierm., 
zu Braunsdorf gehörig. 


Birkendahl — 
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Birkendahl, Preußen, RN. Düffelborf, 
Kr. Solingen, a 49 E. in 7 H. 

Birkendorf, Baden, Seekr., A. Bonndorf, 
Dorf mit 475 kath. E. in 43 H., hat 1 Tabacks⸗ 
fabrit und Schloßruine. 

Birkendorf, Deſterreich, Steiermark, Gil: 
lier Kr., Bez, Studenig, Dorf mit 497 J. 727 
Rt. Flaͤchenraum, 54 H. und 150 E. 

Birkendorf, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Ber Wifell, Dorf mit 241 I. 633 Kt. 
Bläddenraum, 53 H. und 290 €. 

Birkendorf, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, 
GBuhrau, Dorf mit 1 Borw., hat 179 E. in 30 
D.; es ift 1 Ptgr. dafelbft. Dierzu gehört Jo: 
bannisfeld, Kolonie und Vorwerk. 

Birfendorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Kroffen, Kolonie und Etabliffement mit 160 €, 
in « 


H. 

Birkendorf, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Biberach, Dorf mit 322 E. 

Birkeneck, Bavern, Oberb., Ldg. Breifing, 
Weiler mit 3 H., 1 Kapelle und 1 Schloſſe. 
Auf Befehl Königs Ludwig 1. ließ. Freiherr von 
Dallberg mehrere Häufer von Stein nad Vor: 
ſchrift mit > Tagw. guten Grundes erbauen, 
um biejelben zu 600 Fl. an Liebhaber zu vers 
kaufen. 

Birfenfeld, Baden, Unterrheintr., A. Wall: 
dürn, Hof mit 5 H. und 34 kath. E. in ber 
Pfr. Pülfringen. 

Birkenfeld, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Neuftadt, evang. Kirchdorf mit 35 H. und 181 
E., Filial von Schauerheim. 

Birkenfeld, Bayern, Unterfranken, Herr— 
ſchaftsgr. Rothenfels, kath. Pfarrdorf mit 211 
Di und 1162 E.r im Def, Lenafurt, 1 Mahl: u. 
1 Delm, 

Birkenfeld, Bayern, Unterfranken, Ldg. Hof: 

ein, Markt mit 59 H. und 304 E,, bildet mit 

ershaufen eine evang. Pfarrei im Dekanat 
Rügheim, hat ein Schloß mit Garten und ift 
Sig eines frhr. von Woͤllwarthiſchen Ptgr. 1. 
Es find hier 3 Zahrmärkte, ein großer Weiber, 
—— Ziegelhuͤtte, Hopfenbau und 2 
Mühlen. 

irfenfeld, Welkenburg : Gtzelig, Kr. und 
A. Stargard, 3 Bauerngehöfte mit 29 E., bem 

r. von Demwig gehörig. 

irfenfeld, Oldenburg, Fürftentbum, wel⸗ 
och von Oldenburg ganz abgetrennt, auf ber 
linken Seite des Rheins liegt und nördlich vom 
heffen = homburgifchen Amte Meipenheim, fonft 
aber auf allen Seiten von ben preußifchen Re— 
gierungsbezirfen Zrier und Koblenz umgränzt 
wird, Es liegt auf ber oͤſtlichen Seite des Hoch⸗ 
waldes zwifchen 49 35‘ — 49° 55° n. Br. und 
22 3H—25% 10 oͤſtl. 8, bat einen Flaͤchenraum 
von 8 '/, EM, und befteht aus den drei Aems 
tern Birkenfeid, Oberftein und Robfelden mit 
YBürgermeiftereien und 106 größeren oder klei⸗ 
neren Ortſchaften und ‚Höfen. Das Klima ift 
wegen der Nähe des Dundsrüden ziemlich rauh 
und kalt und nur in den Thaͤlern mild und 
angenehm; Die Gewäffer find die Nabe, Frais, 
Far und Kanne mit einigen kleineren Bädhen. 

n findet Schiefer, Steinkohlen, Trapp⸗ und 

nbeifteine, "Sandfteine und es find zwei ei⸗ 


fenhaltige Sauerbrunnen zu Hambach u. Schwol⸗ 
fen vorhanden. Der Boden ift nidyt fehr Ex 


‚bar; man berechnete zu Anfang biefes Jahrhun⸗ 
derts 
14 Hektare Ackerland. 
3* — Wieſen. 
11 — Beinberge. 
15,575 — Waldungen. 
759 — Seideland. 
223 — Teiche, Bäche und ſſe. 
16437 — Felilſen und Steinrollen. 
462 — Straßen, Wege u. Fußpfade. 


Der Ackerbau liefert nicht hinlaͤnglich Getreide, 


an manchen Orten gedeiht nur Hafer; da egen 
Die 


werben viele Kartoffeln u. Flachs gebaut. 
bau findet nur an wenigen Orten ſtatt. 
Viehzucht erſtreckt ſich hauptſaͤchlich auf Rind⸗ 
vieh, Schweine und Schaafe; die Pferdezucht 
laͤßt noch Vieles zu wuͤnſchen uͤbrig, Bienen wer⸗ 
den faſt gar nicht gehalten, Die Waldungen bes 
ftehen meiftene aus Eichen und Buchen. Der 
Bergbau erftredt fidy bis jest bios auf Eiſen⸗ 
ftein und Dachſchiefer; es werben viele Achate 
gefchliffen und es find bamit im 9. 1817 üben 
200 Arbeiter und 29 Schleifmühlen befchäftigt 
geweſen. Zu Abentheuer ift ein Eifenwert; fonft 
befinden fih im Fuͤrſtenthume 55 Mahl⸗, 15 
Schneides, 18 Del:, 1 Säge und 4 Walkmuͤhlen, 
2 3iegelbrennereien und 1 Krugbrennerei. Der 
Handel ift von keiner Bedeutung; nur Schlacht: 
vieh wird ausgeführt. Poftverbindungen find 
—*— mit Kreuznach u. Saarbruͤcken, Trier, 
arlouis, Berncaſtel und Cuſel. — Nach der 
Zaͤhlung vom Dezember 1840 befanden ſich im 




















Fuͤrſtenthume Birkenfeld: 
@iumwohner, davon 

Far unter 14 über 14 
emter, | mit, I weißt, Jahren, Jahren, 
männi.|mbL.| mul. | wör. 
Birkenfeld = 4aor| 4476| 1437 I snos !s00n 
Dberftelm | 2250| au22| auer| 1960 |1na0|sanr|a0sı 
Mobfeiden | 1408| «uaa| so4o| 1208 J1ans|2040|25es 
Zufammen | 5422| 14,257|14,412| 4790 |4734 | 0467 |a0re 


Im 3. 1841 wurden copulirt 209 Paare, gebos 
ren 500 Knaben und 472 Mädchen, darunter 
7 unehelihe und 53 todtgeborene, und es ſtar⸗ 
ben 553 Perfonen ; alfo wurben 416 mehr gebos 
ren, als geftorben find. Nach dem Alter ftarben 
205 unter bem 5., 27 unter bem 10,, 31 unter 
dem 20., 39 unter dem 30., 40 unter dem 40., 
35 unter dem 50., 49 unter dem 60., 59 unter 
dem 70, 61 unter dem 80., 17 unter dem 90, 
und 3 über dem 90 Jahre. Davon waren wies 
ber 286 männliche und 272 weibliche E. — B. 
ift mit Oldenburg ein Beftandtheil des deutfchen 
Bundes, bat aber keine Verfaſſung. Im Allgıs 
meinen gilt noch das franzöfifche Civilgeſetzbüch 
und ber Code penal, bod wurden diefelben fchon 
vielfach abgeändert, Fuͤr viele Borkommaniffe 
eiten die oldenburgifchen Gefege und für neue 
——* beſteht ſeit 1823 ein eigenes Amts⸗ 
blatt. Wird ein Bewohner Birkenfelds zu Ars 
beitshausftsafe verurtheilt, fo wird er nach ei⸗ 
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nem 1840 mit Bayern getroffenen Uebereinfom: 
men in bie Strafanftalt zu Kaiferslautern ge— 
bradt. Die Verwaltung bes Fürftenthums ift 
nad dem Staatshandbuche von 1843 alfo ge: 
orbnet: 

1. Allgemeine Beftimmungen. Die 
Auffiht über die gefammte Eivil:Dienftverwats 
tung wird von dem Staats: und Gabinets:Mi: 
nifterium geführt, und bie fämmtlidhen unter 
dem Gabinet unmittelbar ftehenden Behörden 

ben an baffelbe in allen dahin gehörigen Dienft: 
achen zu berichten, auch die Ueberſichten ihrer 
Geſchaͤftsfuͤhrung (Geſchaͤfts⸗Tabellen) halbjähr: 
lich einzuſenden und die Vorſtaͤnde jener Behoͤr⸗ 
den ihren Jahresbericht an daſſelbe au erftatten. In 
Zuftig = Dienftfahen ift dem Oberappellationd: 
Geriht und deffen Präfidenten unter Oberauf: 
fit des Staats: und Gabincts » Minifteriums 
die Dienftaufjicht übertragen. Die oberen Juſtiz⸗ 
und Berwaltungsbehörden haben über die ihnen 
untergeordneten Behörden und öffentlihen Die: 
ner die unmittelbare Auffiht nach ben beftehen: 
den VBorfchriften unter der Oberauffiht des 
Staats: und Gabinets:Minifteriums wahrzunch: 
men. Die Bifitation der Aemter wird durch 
eine Gommiffion, beftehend aus zwei dazu jedes⸗ 
mal vom Gabinet beftimmten Mitgliedern der 
Regierung, nad) der besfallfigen Inftruction vor: 
genommen. In Disciplinarfällen, weldye ein die 
Befugniffe der Vorftände der höheren Landes: 
Gollegien (Inftruction vom 3. April 1830. $. 
12) überfchreitendes Eintreten erfordern, ift von 
denfelben an dad Staats: und Gabinets » Mini: 

erium zu berichten. Der vorgefegten oberen 

ienftbehörbe ſteht bei Dienftverbredhen oder 
Dienftvergehen die General = Unterfugung nebft 
der Entſcheidung über eine etwaige Guspen: 
fin, fo wie über bie Frage, ob bie Sa: 
che dem ordentlichen Gerichte übergeben werben 
fou, zu; wenn e6 aber einen, mit meet Sr 
er Beftallung verfshenen ober einen foldyen 
Staatödiener betrifft, dem durch feine Anftellung 
das Recht ertheilt ift, eine Dienftuniform mit 
Rangzeichen zu tragen, fo ift fie verbunden, an 
das Staats: und Gabinets = Minifterium zu be: 
richten und deſſen Refolution zu gewärtigen. 
Die Regulirung der Reffort-Streitigkeifen unter 
Behörden oder Öffentlihen Dienern, bie einer 
Oberbehoͤrde ungetheilt untergeordnet find, ſteht 
diefer zu. Reffort: Streitigkeiten zwifchen untes 
ren Behörden oder Öffentlihen Dienern, welche 
verfchiedenen Oberbehoͤrden untergeorbnet find 
und einen Gegenftand betreffen, ber nicht vor 
diefelbe Oberbebörbe gehört, werben von ben 
Borftänden ber Oberbehörde erörtert und durch 
gleichlautende Verfügungen der Legteren entſchie⸗ 
den. Können die Dberbehörben in ihren abwei— 
chenden Meinungen fi nicht vereinigen, oder 
gerathen diefelben unter fidy in Reffort:Differen: 
zen, fo ift von jeder an das Staats: und Cabi: 
netd:Minifterium zu berichten und beffen Ent: 
fheidung zu gemärtigen. Können bie Civilbe⸗ 
hoͤrden und das Garnifonsgeriht zu B. über 
eine Gompetenzfrage ſich nicht vereinigen, fo ent: 
Packet das Militär: Obergeriht zu Oldenburg. 
(Mititär-Strafgefegb. Art. 266.) 

Regierung DieRegierung beforgt 


ihre Gefchäfte theild im Plenum, theils in bes 
fonbern Abtheilungen, dem erften oder Juſtizſe⸗ 
nat und bem zweiten oder Berwaltungsfenat. 
Der Gefchäftötreis des Pieni umfaßt: 1. bie 
Erhaltung ber Hoheitsrechte: =) der dußeren, 
der Lanbesgrängen, der nachbarlichen und ber 
aus der Verbindung mit bem beutfchen Bunde 
entfpringenden Berbältniffe, fo meit bdiefelben 
nicht auf biplomatifhem Wege verhandelt wer: 
ben; b) der innern, die Aufnahme von Auslaͤn⸗ 
bern in den Unterthbanenverband und bie Ent: 
laffung aus bemfelben; 2. die Polizei, naments 
ih: a) bie Sittenpolizei, Genfur und das Ins 
telligenzwefen; b) die Sicherheitspoligei, Ober: 
auffiht über die Gefängniffe und die Strafan: 
ftalt ın Herrftein, fo wie über die Gensdarme⸗ 
vie; c) basMebdicinalwefen und bie Gefundheites 
polizei; Anftellung u. Gonceffionirung ber Aerzte, 
Wunbärzte, Zbierärzte und Hebammen; Gons 
ceffionirung der Apotheken ; d) die Aufficht über 
Gewerbe, Handwerke, Fabriken und den Handel 
im Allgemeinen; Goncefjionirung von Wochen: 
und Zahrmärkten; Maaße und Gewichte; Er: 
findungspatente; e) die Feuerpolizei, Loͤſchanſtal⸗ 
ten; Gonceffionirung von Agenten für Feuer⸗ 
verfiherungs:@efellfchaften; f) die Aufficht über 
die Landes: Dekonomie überhaupt, über Flüffe u, 
Bäche; 3. die oberfte Leitung bes Militärrecru: 
tirungs: und Ginquartirungswefens; Gtappens 
Konvention; Entſcheidung über Recurfe in Re: 
ceutirungsfadhen; 4. Sporteln: und Stempels 
papierfadhen in legislativer Hinſicht; 5. die obere 

anzen Armenwefens; Gnabenfas 
den; 6) bie ufficht über bad Gultuswefen ber 
ifraelitifhen Glaubensgenoffen. Zu biefen Ges 
ſchaͤftszweigen find dem Pleno unmittelbar uns 
tergeorbnet: bie Aemter, ber Phyſicus, die In— 
fpectoren der Gensdarmerie und ber Strafans 
ftale zu Herrftein, der Landrabbiner, die Recrus 
tirungs = Gommifjion, die Rebaction des Amts⸗ 
blattö. 

3. Dem erften ober Juſtizſenat ber 
Regierung liegt ob: 1. bie bürgerliche 
Rechtöpflege in zweiter Inftang in allen von ben 
Amtsgerichten entſchiedenen Rechtsfachen, ohne 
durch eine Appellationsſumme beſchraͤnkt zu ſein; 
2. die Strafrechtöpflege: a) in erfter Inſtanz, 
ſowohl binfichtlic der Unterfuchungsführung als 
Entfheidung bei Verbrechen und Vergeben, fo 
weit legtere nicht den Amtögeridhten zugewiefen 
find; b) in zweiter Inftanz binfihtlid aller von 
den Amtögeridhten abgeurtbeilten Vergehen, Por 
ligeiftraf:, Forſt⸗- und Jagdfrevel⸗, Zoll: und 

teuercontraventionsfachen; 3) die Oberaufficht 
über bad ganze Bormundfchafts:, Depofiten:, 
Vergantungss und Hypothekenweſen, fowie über 
die Verwaltung ber willkuͤhrlichen Gerichtsbar: 
keit und die Führung ber Civilſtands-Regiſter; 
4. bie Entfheibung über Gefuhe um Zulaffung 
zur Abvocatur und Procuratur in Rechtsſachen 
bei den Amtsgerichten und dem Juftisfenat, fo 
wie die Dienftaufficht über bie Abvocaten und 
Actenprocuratoren. 

4. Zum Reffortdbesgmweitenober Ber: . 
waltung6:Genats ber Regierung ge» 

dren: 1. das Finanzwefen, infonderbeit die 

orge für richtige Vertheilung und Hebung als 


keitung des 





ler Arten von Staats:Abgaben; Sporteln und 


Stempelpapierfahen; das indirecte Steuerwefen 
und die Salzregie nad) den dieferhalb mit dem 
Königreih Preußen beftchenden Staatöverträ: 
en; das gefammte Hebungs- und Gaffenwefen 
überhaupt; 2. die Verwaltung der Domänen; 
3. bie Verwaltung des Korft: und Jagdweſens. 
Regulirung der auf ben Staatswaldungen haf— 
tenden Servituten; 4. die polizeiliche —56 
über Bergwerke; Ertheilung von Schurfſchei⸗ 
nen und Bergwerks-Conceſſionen; 5. Muͤnzſa⸗ 
2 6. das berrfchaftlihe Baumefen; 7. die 

uffücht über das Militärrechnungsmwefen ber 
birkenfelder Compagnie; 8. das Gatafterwefen; 
9, das Poftwefen nad dem mit ber Krone Preu: 
Sen beftehenden Staatsvertrage; 10. das Stra: 
ßen⸗ und Wegbaumelen; 41. die Aufficht über 
den Haufirhandel; 12. die Aufficht über das ge: 
fammte Vermögens, Abgabens und Rechnungs: 
wefen der weltlichen Gemeinden; Entſcheidung 
über Recurfe wegen Aufnahme in den Gemeinde: 
Verband; Umtheilung von Gemeindeländereien. 
Dem Bermwaltungsfenat find die Aemter, in ben 
zum Reffort deifeiben gehörigen Gegenftänben, 
unmittelbar untergeordnet, ferner die Debungs: 
und Gaffebedienten, bas a apa die beim 
Bau: und Bermeffungswefen, Steuerwefen, Ber: 
waltung ded Straßen: und Wegbaumefens, fo 
wie bie beim Bergwerkswefen angeftellten Of: 
ficialen. 

5. Die Gompetenz des Gonfiftoriums 
befaßt: 1. die Oberaufſicht über. den öffentli: 
ur Gottesdienft, die Seelforge und kirchliche 
ebre in ben Kirchengemeinden beider evangeli: 
ſchen Gonfefjionen, Anordnung der Kirchenpifi: 
tationen; 2. die obere Kirchenpolizei, insbefon» 
dere auch die zer für Erhaltung der Zucht 
und Sitte in den kirchlichen Gemeinden ; 3. bie 
Prüfung der Gandidaten des Predigeramts und 
die Oberauffiht über deren Lebenswanbel und 
wiſſenſchaftliche Kortbildung; 4. die Aufficht auf 
die Kirchenarchive und richtige Führung der Kir: 
re 5. Begutachtung der Beſuche um 

ispenfation von kirchlichen rg ug 6. 
die Aufficht über das Vermögen der Kirchen: u. 
anberer geiſtlichen Fonds und deſſen Berwal: 
fung; Regulirung der Dienfteinkünfte ber Pre: 
diger und fonftigen Kirchendiener; unmittelbare 
Berwaltung einiger geiftlihen Bonds. Dem Gon: 
fiftorium find untergeordnet die Kirchenvorftände 
der einzelnen Kirchfpiele, welche aus dem Amt: 
mann, Prediger und Juraten beftchen unb ber 
Anwalt ber geiftlihen Güter. 

6. Die Prediger-WittwenlaffeDirec 
tion bat die Verwaltung ber für das Fürften- 
thum errichteten Prediger: Wittwen:Kaffe, Auf: 
nahme ber Intereffenten und Regulirung ber 
Wittwen:Penfionen währzunchmen. 

7. Die Eommiffion für die Eatholis 
Lifhen KirhensAngelegenheiten hat das 
Ianbesherriiche Dobeitsreht (jus circa sa- 
era) über die römifch:katbolifche Kirche im Fürs 
ſtenthum wahrzunehmen, die Dienfteinkünfte der 
Geiftlichen und anderer Kirchendiener zu reguli: 
ren, fo wie die Auffiht über die Verwaltung 
des Bermögens ber Kirchen und fonftiger geift- 
fihen Bonds und deffen Verwaltung zu führen. 


Der Kommiffion find untergeorbnet: die Kir: 
henvorftände ber einzelnen Kirchfpiele, weiche 
aus dem Amtmann und bem Paftor beftehen, 
und ber Anwalt ber geiftlidhen Güter. 

8. Die Shul:Kommiffion hat bie obere 
Aufjiht und Leitung des gefammten Schulwe: 
fens zu führen, die Verwaltung der allgemeinen 
Schuifonds, fowie bie Mitaufſicht auf die Bonds, 
welche kirchlichen und Schulzweden zugleich ge: 
widmet find, ſodann bie Oberauffigt über die 
Verwaltung aller Local- und Special⸗Fonds der 
Scdyulen. 

9. Dem Barnifonsgeriht, zufammenge: 
fegt aus einem Mitgliede der Regierung ald Bor: 
ftanb und zwei DOfficieren, fteht die Unterfuchung 
und Beftrafung der MilitärsVergehen und Ber: 
bredhen zu. 

10. Die Aemter haben in ihrem Be: 
zirfen alle Gameral = und Polizeiſachen nad) 
den beftehenden Borfchriften zu beforgen. Als 
Amtsgerichten fteht ihnen bie bürgerliche cite: 
pflege in erfter Inſtanz, bie ——— und 
Entſcheidung der Polizeiſtrafſachen, Korft: und 
Jagdfrevel, Zoll: und Steuer = Gontraventionen 
und einiger leichteren Vergehen zu, binfichtiich 
der übrigen Vergehen und Verbrechen haben fie 
die Ausübung der Givilftraf: und Criminal: Zu: 
ſtiz ze unterftügen. Von benfelben wird bie 
willtürlihe Gerichtsbarkeit ausgeübt, das Depo⸗ 
ſiten- und Vormundſchaftsweſen ——— 
alle gerichtlichen Vergantungen und Verheurun— 
gen, Inventuren und Verſiegelungen werden von 
ihnen abgehalten, auch liegt ihnen die Controle 
über die gehörige Fuͤhrung der Civilſtandsregi⸗ 
ſter ob. Die Auctionsverwalter, Pupillenfchreis 
ber, Amtseinnehmer, Bürgermeifter, Ortsvors 
ftände, Amtsboten und Feldhüter find den Aem⸗ 
tern untergeorbnet. 

Gemäß der Bunbdesgefesgebung hat B. zum 
oldenburgiſchen Gontingente jährlih 64 Mann 
zum activen Dienft und 4 Mann zur Referve 
zu ftellen, ba aber das Fürftenthum zu weit ent⸗ 
legen ift, fo find diefe Soldaten in bie Referve 
eingetheilt und Oldenburg ftellt die zum akti— 
ven Dienfte nöthige Mannſchaft, . nur im 
Frieden. — Als Fuͤrſtent hum * B. keine Ges 
ſchichte, da es bloß eine Eoöpfung ber neueften 
Zeit ift. Es wurbe nämlich wiener Frieden 
dem Derzoge von Oldenburg ein Gebietszuwachs 
von 20,000 Seelen beftimmt, und da Preußen 
bie beften Landſtriche für fidy behielt, fo befam 
Dibenburg mehrere Theile des ehemals franzöfis 
fen Saarbepartements, bie zu einem Ganzen 
vereinigt und im April 1817 von Didenburg 
übernommen wurden. Früher gehörte das Für: 
ftenthbum vielen Derren, es befaßen nämlich Bas 
den 50 DOrtfchaften oder etwa "/,, Pfalzzmweibrü: 
den ’/,, Limburg Styrum !/,o Rheingrafen von 
Salm Yo, SalmsKyrburg Yu, Dettingen:Wal: 
tenftein einen Drt und Shuefrier ‚einen Hof; 
body befaßen unter trierſcher Hoheit die von 
——— 270 E., von Schmittberg 535 €. und 
von Zürfheim 1620 E., oder "/,s. — Den Na: 
men hat das Fürftentbum von "der Stadt Bir: 
kenfeld erhalten, und zwar, wie Kobli fagt, zu 
Ehren bes vormaligen Derren, des nachherigen 
Großherzogs Karl Friedrich von Baden, — Das 
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Birkenfeld — 


Birkenhof. 





Amt Birkenfeld umfaßt 3 DM. und bie 3 


Bürzermeiftereien Birkenfeld, Niederbrombady 
und Leifel mit 8878 €. Die Stadt Birken: 
feld liegt unweit der Nähe, ift Hauptort des 
anzen Fürftenthbums und hat mit der Hahn: u. 
chleifmühle, Burg und dem etwa 122 €. zäh: 
lenden Dorfe Edweiter 2355 €. in 260 9., fer: 
ner Leinwandwebereien und Gerbereien, Vieh— 
märkte, eine höhere Lehranſtalt, Schullebrerfe: 
minar, Apotheke, Wochenmaͤrkte u, in der Nähe 
2 Eifenwerke, fowie 2 Mühlen. Der Ort fommt 
fhon 980 vor und in der nahen Burg lebte Kö: 
nig Stanislaus von Polen zu Anfang des 16. 
Sahrhunderts in Verborgenheit. Es benannte 
fi) davon eine Linie des Haufes Pfalz. Durch 
die Theilung der Grafihaft Sponheim kam B. 
an Baden. — Als Bürgermeifterei umfaßt B. 
569 E., worunter 2312 männl. und 2832 weibl. 
€, in 1065 Kam, 
Birkenfeld, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Wehlau, Eölm. Dorf, bat 61 E. in 10 H. 
Birkenfeld (Rathsgrenz), Preußen, Rgbz. 
Königsberg, Kr. Wehlau, Chat. kölm. Dorf mit 
69 €, und 10 9. 
— — Birkenfeld, Preufen, 
Kr, Gerdauen, Gut mit 166 
ift 1 Patrar. dafelbit. 
irkenfeld, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, Vorwerk mit 121 G. in 5 9. 
Birkenfeld, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Pilltallen, erbfe. Dorf mit 128€. in 16.9. 
Birkenfeld, Preußen, Rob. Sumbinnen, 
Kr. Ragnit, kölm. Dorf mit 3 E. in 2 H. 
Birkenfeld, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, Dorf mit 1 Windmühle, hat 45 


‚in69. 

Birkenfeld, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gnefen, Etabtiffentent mit 13 €. 

irfenfeld, Preußen, Rqbz. Oppeln, Kr. 
Kreugburg, Kol. zu Pollanowig gehörend, hat 
68 E in 139. 
Birkenfeld (Am), Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Düffeldorf, Kothen, bat 7 €, , 

Birkenfeld, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Kothen mit 13 €, 

Birkenfeld, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Sieg, Schulhaus mit 5 E. 

Birfenfeld, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Bernkaftel, — zu Hellertshauſen ge— 
börend, bat 17 E. in 49. Es werden bier 
alle Sorten von Eifen: u. Gußwaaren fabricirt. 

Birkenfeld, Sachen: Meiningen, X. Hild: 
burghaufen, Dorf mit 232 E. in 42 9., liegt 
unweit der Werra, bat eine Schleifmühle und 
kam theilweife 814 an Fulda, 93 an ‚Hersfeld 
und 1074 an Saalfeld, 

Birkenfeld, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OX. Neuenbürg, Pfarrdorf mit 1000 ev. E. 

Birkenfelde, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Yilltallen, erbfr. Gut mit 3 H. und 33 E. 

Birfenfelde, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Pilltallen, erbfr. Dorf mit 4 H. u. 70 €, 

Birfenfelde * —— gi 

en), Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Pill: 
a Ghat. Dorf mit 10 9. und 68 ẽ. 

Birfenfelde, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, erbfreiss Dorf mit 19.9, u. 127€, 


RN: Königsberg, 
-in12 H.; « 


Birfenfelde, Preußen, Ra 

Schlawe, Vorwerk zu Zignig a rend. 
irfenfelde, Preußen, Robz, Potsdam, 
Kr. Ruppin, Vorwerk zur Stadt Lindow geh. 

Birfenfelde, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
DREHEN, Dorf mit 1 tath. Pfarrkirche, hat 
607 E. in 4 9, 

Birfenfels, Bayern, Mittelfranken, bg. 
zn —* bar de und Ph €. 

rfenfe D ), en, R 
Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Hof mit * €. 3% 

Birfengang, Preußen, Rgbz. und Sands 
u —— Kohlengewerkſchaft zu Pompe 
gehoͤrend. 

Biekenhäufer, Sadjfen, Kr. Leipzig, A. 
we Weiler zum Rittergute Kaufungen ge: 

rend, 

Birfenbäufer, Sahfen, Kr. Zwickau, A. 
—— Weiler zu Schilbach gehoͤrend. 

Birkenhaid, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pra⸗ 
hin, Allodialherrſch. Winterberg, Dorf mit 19° 
Dd. und 133 E., an der Moldau. Hier war einft 
eine Glashütte, worin man Glasperlen zu Roſen⸗ 
traͤnzen verfertigte, weshalb Birkenhaid audy- 
Betelhäufer beißt. 

Birfenhardt, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Biberah, Dorf mit 307 kath. E. in der Pfr. 
Warthauſen. 

Birkenhaus, Bayern, Niederb., Edg. Landes 
but, Einoͤde mit 12 €. 

Birfenhaus, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Bollin, Unterförfterei mit 1 9. und 7 €. 

Birkenhayn, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr. Kulm, Dorf mit 92 €, in 11 $: 

Birfenheide, Sachen: Meiningen, X. Saal: 
feld, Dorf mit 142 €,, 38.9. und Rittergut, 
ift —* Braunsdorf im Schwarzburgiſchen ein: 
gepfarrt. 

Birkenhein, Oeſterreich, ag Se 
Bunzlau, erg: « Gabel, f. aldan, 

Birfenhein, Sachſen, Kr. und A. Dresben, 

Birfenhöhe, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Fuͤrſtenthum, Vorwerk zu Zimmenhagen ab 

Birfenhördt, Bayern, Pfalz, Kanton Berg: 
zabern, k. Pfarrdorf mit 93 H. und 556 €, im 
Det. Bergzabern, hat Burgm, A. u. Oelmuͤhle. 

Birfenhof, Bayern, Oberpfalz, kdg. Burg: 
lengenfeld, Weiler mit 4 H. und 23 €, in ber 
Pfr, Schmibmühlen. 

Birkeuhof, Bayern, Dberpfals, Log. Regen: 
ftauf, Weiler mit 2 5. und 16 €, in ber 
Wenzenbad), 

Birkeuhof, Bayern, Oberpfalz, Lbg. Kem: 
nath, Weiler mit 2 H. und 16 €, 

irfenhof, Bayern, Oberpfalz, &dg. Roding, 
Weiler der Pfr. Nittenau, 

eg + Bayern, Oberfranken, kdg. 
Baireuth, Eindde in der Pfr, Bent. 

Birfenbof (Der obere), Bayern, Oberfran: 
fen, Log. Culmbach, Weiler mit 2 9. u. I5 €, 

Birfenhof (Der untere), Bayern, Oberfran: 
Een, > Culmbach, Weiler mit 29 @. 

Birfenbof, Bayern, Mittelfranken, kdg. 
Gunzenbaufen, Eindde mit 8 €. 

Birkenhof, Bayern, Mittelfranken, 8bg, 
Heilsbrunn, Eindde mit 12 €, 


Köelin, Sir. 


Birkenhof — Birkenwerber. 
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Ehurheffen, Prov., Kr. u. A. 
un — mit 'g €. bei Friefenhaufen. 
‚ Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
ei, 2 zu Starkow geh., bat 6 6. 
Birkenhof, Preußen, — Köslin, 
ir rg irs, Vorwerk zu Quackendorf 
gehoͤrend. 
irkenkrug, Braunſchweig, Kr. Helmftäbt, 
A. Vorsfelde, Wirthöhaus mit 6 E. bei Volpke. 
Birkenkrug (Eichfrug), (auch Eich im 
ee Preußen, Rgbz. und Kr. Pofen, Krug 


Birfenfrug, reußen, ng Königsberg, 
Kr. Berbauen, Etabt., ift abl. 

Birkenkrug, Preußen, Rgbz. * Kr. Dan⸗ 
zig, Krug. 

Birkenlach, Bayern, edg. Neu: 
— Weiler mitt 7 H. und 58E 

ter enlache, Preußen, Rgbz. eiegnit, Kr. 
Sagan, Dorf, hat 117 €. in 18 H. Hierzu 
gehört bie Haͤuslerſt. Walbbäufer. 

Birkenlache, zent, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Goͤrliz, bat 133 E. in 22.9. Hierzu gehört 
die Kolonie Waldhaͤuſer. 

Birfenleiten, Bayern, Oberb., Ldg. Muͤn⸗ 
chen, Schwaige an ber Sfar mit 5 &., 1 Scytöß: 
hen und 1 Mühle. 

Birfenleiten, DOefterreih, Illyrien, Kr. 
Neuftäbtl, Bezirk Seifenderg, Dorf im Gebirge 
zwiſchen Neuftäbdtl und Seifenberg. 

Birfenlohe, Würtemberg, Jartkr., OX. 
Gaildorf, Weiler mit 166 ev. E. in der Pfr. 
Frickendorf, ne rei den Herren von Limburg. 

Birkenmeier (Am), Yerufen Rgbz . Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 6 E. 

Birkenmohr, Hannover, Hildesheim, Hohn: 
ftein, A. Ilfeld, Korftbaus, Vorwerk u, Wirths⸗ 
haus des Stifts Ilfeld. 

Birfenmohr, Sadhfen:Koburg, gi eye 
Koburg, A. Rodach, Dorf mit 24 E. in 4 
wovon bie Hälfte zum — ⸗ —3 
Pak zu le Be gehört. 

kenmühle, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Neumarkt, Einddmühle an der Sulz, . 

— erde Bayern, Oberfranken, Lbg. 
Muͤnchberg, Einddmühl« der Pfr. Hallerftein. 
Birkenmühle, Bayern, Mittelfcanten, edg. 
—— Einoͤdmuͤhle, 2'/, St. von Ans⸗ 


bach. 

Birkenmühle, Bayern, ——— edg. 
Gunzenbaufen, Einoͤdmuͤhle mit 6 €, 

Birfenm „Heſſen, Oberheſſen, 8b. 
Lauterbach, —— "hei Meplosgebag mit 7 E. 

Birkenmühle, Raflau, X. Hadamar, Mühle 
mit 9 €. bei Haufen. 

Birfenmiühle, Oldenburg, Fürftenth. Bir: 
#enfelb, Amt Oberftein, Mühle mit 7 €, bei 
Sonnſchied. 

Birtenöd, Bayern, Nieberb., Log. Deggen⸗ 
dorf, Weiler mit 2 9. und 15 €. 

Birfendpd, Bayern, Kiherh, edg. Vilshofen, 


Weiter mit 2 H. und 
Birfenreißmühle, — Rgb 55 
beburg, Kr. w, Waffermühle mit 
Birtenrente, Baben, O errheintr,, %. —* 


burg/ ‚Hof und altes Gchlößchen mit 7 kath, €, 


Birfenrenth, Ba — Ober: 
Viechtach, Weiler mit 7 H. und 

Birkenreuth, Bayern, —— edg. 
Ebermannſtadt, ev. Dorf mit 27 8. und 139 €. 
in ber Pfr. Streitberg. 

Birkenroda, Sahfen, Kr. Bausen, Ober 
Eaufig, Dorf mit wenigen €. 

Birfenfchäferei (od. Birkenvorwerk), Preu⸗ 
Ben, Bor Merfeburg, Kr. Querfurt, Vorwerk, 

at 


Birkenfchäferei, Preußen, Rob, Merfe: 

bura, Kr. Weißenfels, Schaͤferei hat 
Birfenfchäferei, Preußen, Rgbz. Merfe: 

ge Kr. Querfurt, Vorwerk, bat 20 €, in 


Birkenfee, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Altdorf, Einöde mit 5 €, 

Birkenfeifen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Neumied, Weiler zum W. Birken gebörend. 

Birkenftein, Bayern, Oberb., !ba. Mies: 
bad, Weiler mit 6 H., 36 E. und 1 Kapelle. 

Birfenftein, Ocfterreih, Steiermark, Kr. 
Gratz, Schloß und Herrfchaft mit 1 Markt und 
24 Gemeinden, 24,591 3. 1400 Kl. Flaͤchenraum, 
1050 8. und 4300 E., gehörte einft zu Wachfen: 
ed, wurde 1571 davon getrennt, kam fpäter an 
den Herren von Gteinbeiß, dann an ben Grafen 
von Zrautmanndborf, 1809 an Sebaftian Rofen: 
kart, 1810 an den Schriftftellee von Steigen: 
tefch, 1812 an Freib. von Zorftern, 1816 an v. 
Schuftern und 18% an ben Grafen von Dans 
neville. 

Birkenſtein, Preußen, Bi Marienwerber, 
Kr. Schlochau, Schäferei, hat 

Birfenftrauch, Preußen, az. Gumbins 
nen, Kr. Ragnit, Shat. fölm. Gut, hat B E. 


29. 
"Birfenftuhl, Bayern, — edg. Bils⸗ 
—— Weiler mit 3 H. und 11 €. 
Birfenthal, zen ob u. Kr. Brom: 
bera, Etabl., bat 6 
Birfentbalermüble, Braunſchweig, Kr. u. 
A. Blankenburg, Muͤhle mit 7 E. beim Heimburg. 
Birfenwalde, Preußen, Rgbz. und Kr. Ad: 
nigsberg, Vorwerk, hat 85 E. in 10 9. 
Birfenwalde, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Niederung, kölm. Gut, bat 599 €. in 8 9. 
Birfenwalde, Preußen, Rabz. Gumbinnen, 
Kr. — Geſtuͤtamts-⸗Vorwerk, hat 73 


n 3 
"Birkenwalbe, Preußen, — Stettin, Kr. 
Kammin, Borwerf, bat 79 € 5.9 

Birfenweiler, Baben, Ser. A. Heiligen⸗ 
berg, Weiler in der Pfr. Frickingen mit 3 H. 
und 19 fath. E. 

Birfenweiler, Baben, Seefr., %. &alem, 
Hof mit 2 $. und 22 kath. €, 

Birkenweißbuch, uͤrtemberg, Jartkr., 
DA. Schorndorf, Weiler mit 227 ev. €. in ber 
Pfr. Oppelsbohm , kam vom Klofter Abelberg 
an Würtemberg. 

Birfenwerder, Preußen, — Stettin, 
Kr. Raugard, Kol. hat 149 E. in 18 H. 


Birkenwerder, Preußen, je; Potsdam, 
* —— orf mit 1 —XR 
a 
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Birkenwerder, —— Rgbz. Potsdam, 
Kr, Nieder-Barnim, Erbzinsgut. 

Birfenzant, Bayern, 2 edg · Re: 
genftauf, Weiler mit 8 H. und 50 E. 

Birkenzell, —— Jartkr., OA. Ell⸗ 
wangen, eiler mit 310 kath. E. in der Pfr. 
Staͤbtlin. 

Birkerhof, Bayern, Pfalz, Kanton Ober: 
meldet, Hof mit 14 €. 

irfermann, Bayern, Oberb., Ldg. Mies: 
bad, Eindde am Kaltenbach. 

Birfert, Helen, Startenburg, Lbz. Breu: 
berg, luth. Dorf mit 80 H. und 180 E., aebört 
—— — dem Fuͤrſten von Wertheim: 

ofenberg und dem Fürften von Erbach⸗ Schön: 
berg. Birkert kommt ſchon 773 vor und war 
zum Theil Prätsifch Legterer Antheil kam dann 
an Löwenfteins Wertheim, das ſchon zuvor vom 
übrigen Theile die Hälfte befaß. 

Birkesdorf, Preußen, —* Aachen, Kr. 
Düren, Dorf und Hauptort ber Buͤrgm. gi. N. 
an d. Roor mit 1 Schneids Mühle u. 1 Papier: 
mübte, nebft 1 kath. Pfarrkirche, hat 665 E. in 
100 


Birket, Bayern, Niebderb., Lg. Deggendorf, 
Kotonie mit 14 H. und 80 €, 

Birket, Bayern, Niederb., &dg. Deggendorf, 
» Eindde mit 4 €. 

Birket, Bayern, Niederb., bg. Griesbach, 
Einoͤde, ?/, St. von Karpfheim. 

Birket, Bayern, Niederb., Lbg. Paffau, Eins 
öde mit 7, E. 

Birket, Bayern, Niederb., Log. Mallers: 
borf, Weiler mit 9 H. und 26 E, 

Birket, Bayern, Niederb., Ldg. Vilshofen, 
Weiler mit 109. und 4€E . 

Birkfeld, Oefterreich, Steiermark, Kr. Gratz, 
Ber. Birkenftein, Markt an der Be & 
5% 3. 511 A. — — 110 H., S., 
1 Eifenfchmelzge, 3 Jahrmaͤrkte, 1 Spital und 
Armenanftalt. 

Birkfleck, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. Bü: 
ben, Borwerk zu KleinsKogenau gehörend, bat 
4 E. in 79. 

Birkfleck, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Goldberg⸗Haynau, Vorwerk zu Reiſicht (Bay: 
maniſch) gehoͤrend. 

Birkgut, Bayern, —8* Ldg. Stadt 
am Hof, Einoͤde in der Pfr. Weinting. 
Birfhäusle, Württemberg, Jaxtkr., OA. 
Gmünd, Hof mit 9 kath. E., gehört den Frei: 
berrn von Holz. 

Birfhamberg, Preuben, f. Birfhohnens 


erg. 
dtting, Einoͤde mit 6 E. 

Birkhardt, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wangen, Hof mit 8 kath. €,, in der Gemeinde 
Ealofs und Pfr. Wangen. 

irfhaufen, Bayern, Schwaben, Herrſchg. 
Wallerftein, kath. Pfarrborf mit 75 H. u. 368 
€. im Del. Wallerftein. Zu der Gemeinde ge: 
bört die Faſanerie. ” 

Birfhanfen, Sahfen: Weimar, Kürftentbum 
Neuftadt, X. Weida, Dorf mit 110 &. in 23.9. 

Birfheide, Preußen, Bob Stettin, Kr, 
Regenwalde, Schäferei, f. Nickelsmühle. 


Birfheide, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Serihow IL, Vorwerk zu Wudicke gehörend. 

Birfheide (oder Wichenberg), Preußen, 
Rgbz. Mugbeburg, Kr. Jerichow 1l., Kol. und 
Borwerf zu — ehoͤrend. 

Birkheine, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
* ** Dorf mit 1 Waſſermuͤhle, hat 149 

[2 ın #4} [2 

Birfhöfe, Würtemberg, Donaukr., DA. 
Saulgau, Weiler mit 24 kath. € 

B rthof, Baden, Seekr., A. Heiligenberg, 
Hof mit 12 kath. E. und 2 H. in der Gemeinde 
Illwangen. 

Birkhof, Baden, unterrheinkr., A. Tauber⸗ 
bifchofsheim, Hof mit 2 H. und 16 kath. E. in 
ber Pfr. Hundheim. 

Birfhof, Bayern, Niederb., &bg. Deggen» 
dorf, Einoͤde bei Ocbenftätten. 

Birfhof, Bayern, Niederb., Ldg. Mitterfeis, 
Weiler mit 12 9. und 100 €. 

Birfhof, Bayern, Oberpfalz, %dg. Burg« 
lengenfeld, Weiler mit 2 9. und 10 €, 

Birfhof, Bayern, Dperpfalg, Log. Neuns 
bura, Dorf mit 13 H. und 106 €, 

Birkhof, Bayern, Mittelfranken, Hrſchtgr. 
Eichftätt, Eindbe bei Pietenfeld. 

Birfhof, Bayern, Unterfranken, &bg. Sulz⸗ 
bad, Einöde mit 6 €. 

Birfhof, Medtendurg :Strelig, Kr. Stars. 
gard, X. Strelig, Hof mit 2 Erbpadhtbauern, 
a bem Baron von Rangermann:Erlenfamp. 

irfhof, Defterreich, Steiermark, Kr. Grag, 
Bez. Stainz, Gemeinde mit 510 3. 1518 DIRT. 
Flächenraum, 230 E. und 73 9. 

Birkhof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, Stols 
pe, Vorwerk zu Labuͤſſow gebörend. 

Birfhof, Preußen, Rgoͤz. Köslin, Kr. Rums 
melsburg, Vorwerk zu Kremerbruch gehörend. 

Birfhof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Bels 
gard, Schäferei zu Gruffom geb. 

Birfhof, Preußen, Robz. Stettin, Kr. 
Saapig, Vorwerk, hat 6 E. 

Birfhof, Hobenzollern-Siamarinaen, OA. 
Gamertingen, Hof mit wenigen €. an der Straße 
nah Hechingen. 

Birfhof, Würtembera, Schwarzwaldkr., OA. 
Oberndorf, Dof mit 4 ev. E. in d. Pfr. Dornhau. 

Birfhof, Würtembera, Iartlr., OX. Aalen, 
Hof mit 7 ev. E. in ber Pfr. Effingen. 

irfhof, Würtemberg, Jartkr., OA. Aalen, 
Hof mit 3 kath. E. in der Pfr. Heuchlingen. 

Birfhof, Würtemberz, Jaxtkr., OX. Aalen, 
Hof mit 12 fatb. €. in der Pfr. Unterlochen. 

Birfhof, Würtembera, Jartlr., OX. Grails: 
beim, Weiler mit 30 ev. €. in ber Pfr. Grün: 
beibarbt. . 

Birkhof, Würtemberg, Jarxtkr., OA. El: 
we Hof mit 8 Eath. E. in ber Pfr. Dos 

enberg. 

Birkhof, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. Gail⸗ 
dorf, Weiler mit 114 evang. E. in der Pfr. 
Geſchwend. 

Birkhof, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. Gmünd, 
Hof mit 8 ev. E. in der Pfr. Bargau. 

Birkhof, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. Gmuͤnd, 
Hof mit 20 evang. E. in der Pfr. Reichenbach 
am Rechberg, gehoͤrt dem Grafen von Rechberg. 


Me ———— ———— —— 


Birkhof — Birkmuͤhle. 


Birkhof, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. Welz⸗ 
heim, Weiler mit 46 evang. E. in der Pfr. 
Welzheim. 

Birkhof, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Biberach, Haus mit 3 kath. €. 

Birfhof, Würtemberg, Donaufr,, OX. ulm, 
Hof mit 8 ww. E. in der Pfr. Wefterftetten. 


Birfhohnenbera, Preußen, Rgbz. Düffel: 
borf, Kr. Solingen, einzeln Baus, hat 6 €, 
Birkholz, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Deutfdy: Krone, Dorf hat 62 E. in 9 9. 
Birfholz, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Schweidnitz, Dorf mit 1 Vorwerk, bat 165 E. 
in 31 H.; bafelbft ift ein Patrg. 
Birfholz, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Saatzig, Etabl, zu Alt:Damerow, hat 26 €. in 
9 


49. 
Birfholz, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Dramburg, Dorf mit 1 Mutterk,, bat 290 €. 
in 32 H., Patrg. und ift adl. Befis. Hierzu 
gehört das Borwerf Grünberg mit 8 E,, 
Kanzig mit 11 E., Kotsbude mit 6 E., 1 
Biegelei mit 10 E. und bie Förfterei Kalen: 
zig mit 6 €. 

Birfholz, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Vorwerk zu Starnig gebörend. 

Birfholz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Riederbarnim, Dorf mit Vorwerk, bat 180 E., 
ift adl. Befis, Filial von Zepernick. 

Birfholz, Preußen, Rob. Potsdam, Kr. 
—— Dorf mit 1 Vorwerk bei Buchholz, hat 


Birfholz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zeltow, Vorwerk bei Berlin, bat 45 €. 

Birfholz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Weltprie nit Erbpachts-Vorwerk, bat 100 €. 

Birfholz, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Beeskow⸗Starkow, Dorf mit 1 Vorwerk, hat 
66 €. in 11 9. 

Birfholz, Preußen, Rgbz. Kranffurt, Kr. 
Friedeberg, Dorf mit 1 Mutterk., hat 439 €, 
in 48 8.; es ift ein Patry. bafeldft. 

Birfholz, Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. 
" Königsberg, Vorwerk mit 13 €. 

Birfholz, Preußen, Rabz. Franffurt, Kr. 
Zuͤllichau, Dorf mit 1 Waffermühle und 1 Wein: 
berasbof, bat 275 €. 

Birfholz, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Stendal, Dorf mit 1 Bitterant, Dat 175 €, in 
235 9 Zum Rittergut gehört”/bas] Vorwerk 
Sopbienhof. 

Birfholz (Nieder:), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Altenlirhen, Frgr. Wildenburga:Schönftein, 
Bürgerm. und Kirchſpiel Wiffen, Dorf mit 36 


.‚in4S. 

Birfholz (Ober:), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
— en, Frgr. Wildenburg, Hof mit 

Birkholz, Würtemberg, Jarxtkr., OA. Aalen, 
Hof mit 11 kath. E. in der Pfr. Abtsgmuͤnd. 

Birfholzer »s Etabliffement, Preußen, 
—— Kr. Koͤnigsberg, bat 8 €, 

irfhorft, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 

Raugard, Vorwerk zu Pubdenzig gehoͤrend, hat 


% E. in3 9 


'mit 70 8. und 360 
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Birfhorft, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Randow, Vorwerk hat 15 €. 

Birfich „Sachſen-Koburg, Fuͤrſtenthum Ko: 
burg, Patrg. Koburg, Dorf mit 84 €. in 179. 
bei * an der Haide. 

Birkicht, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 55 
gräß, Stiftöherrfh. Braunau, Dorf mit 232 €, 
in 38 H., bat 1 Wirthshaus. 

Birficht, Sahjfen- Meiningen, A. Saalfeld, 
Dorf mit 187 €, in 33 H., Rittergut, Schloß 
und Gafthof. 

Birfig, Bayern, Oberfranken, kdg . Kronach, 
Weiler mit 3 H. und 32 €. 

Birkigt, Oefterreih, Böhmen, Kr. Leitme: 
ris, Fideicommißherrſch. — Dorf im Puls: 
nigtbale mit 39 H. unb €,, wird in Ober: 
und Unter-Birkigt eingetheilt. 

Birkigt (Birkicht), Preußen, Rgbz. Liegnig, 
Kr. Loͤwenberg, Dorf mit 1 Lehngut, 1 oe 
mübte und 1 Delmuͤhle, hat 310 €, in 66 6. 

Birfigt, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. Hirſch⸗ 
bera, Kol, zu Arnsdorf gebörend. 

Birkigt, Preußen, gb: Merfeburg, Kr. 
Querfurt, Rittergut, hat 16 E. 

Birkigt, Sahfen, Kr. und X. Dresben, 
Dorf mit 12 9. und 71 E., melde Obſt- und 
Steinkohlenbau treiben. 

Birfigt, Sachſen, Kr. Zwickau, A. Voigts⸗ 
bera, Dörfchen mit 2 H. bei Poſeck. 

Birgit, Sachſen, ſ. Birkenhäuſer. 

Birfigt, Sahfen: Weimar, Fuͤrſtenthum Reus 
Bat A. Weida, Eleined Dorf mit €. in 

irfingen, Baben, Oberrheinfr., A. Walds: 
but, Dorf mit 35 H. und 332 kath. €. 

Birffretfcham, Preußen, Rabz. Breslau, 
Kr. Strehlen, Dorf, hat 344 E. in 50 9. 

Birfland (Pirktand), Bayern, Oberb., Lg. 
Schongau, Kirchdorf mit 46 H. und 230 €,, 
Kuratie der Pfr. Apfeldorf, mr aus ben Wei: 
tern Ried und Hofen, 14 Einöbhöfen und 2 
Mühlen. 

Birflar, Heffen, Oberb., %bz. Hungen, Dorf 

E., hat ein Brauhaus und 
ein Gut des Fürften von Solms:Braunfels, B. 
fam fchon unter Karl bem Großen vor. 

Birflingen, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Bibart f. Neubirflingen. 

Birkfmaier, Bayern, Oberb,, Ldg. Waffer: 
bura, Einöde mit 8 €. . 

Birkmaier, Bayern, Oberb., Log. Erbing, 
Weiler mit 2 9. und 8 E, 

Birfmaier, Bayern, Oberb., Ldg. Mühl: 
dorf, Eindde mit 7 €. 

Birfmannsweiler, Würtemberg, Nedarkr,, 
OA. Waiblingen, Dorf mit 587 ev. E. in ber 
Pfr. Winnenden. 

Birkfmühle, Bayern, Nieberb., Ldg. Mit: 
terfels, Eindbe in der Pfr. Haybadı. 

Birfmühle, Bayern, Oberpfalz, tdg. Cham, 
Weiler mit 2 H., 1 Mahl: und 1 Saͤgemuͤhle. 

Birkmüble, Bayern, Oberpfalg, kdg. Re: 
aenftauf, Mahl: und Sägemühle am Steinbady 
in ber Pfr. Wenaenbad. 

Birkmühle, Preußen, Rgbz. Breslau, Ar. 
Wohlau, Waffermühle zu Polniſchdorf gehörend, 
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Birkmühle — Birnbaum. 





Birkmühle, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
— * wveffermibie zum Dorf Bogelgefang ii 
gehöre 

irfmüble, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 

güben, Baffermübte zu Klein:Reichen green. 

Birkner, Bayern, Oberb., &dg. 
Einöde mit 11 €. 

Birföd, Bayern, Niederb., Log. Griesbach, 
Einoͤde mit 7 €. 


Birföd, Bayern, Oberb., Ldg. Mühldorf, | 
Weiler mit 5 H. und 34 €. in der Pfr. Nie: 


bdertauflirdhen. 

Birföd, Defterreich, Ober:, Mühltr., Diftr. 
Marsbach, Dorf auf dem Gebirge fübl. von 
Lembach, nicht weit von ber Donau. 

Birfow, Preußen, Rgbz. Röslin, Kr. Stolpe, 
Dorf, F 27 €. in 40 

Birkowitz, Preußen, —9 u. Kr. Oppeln, 
S. A. der Herrschaft Halben Dorf mit 1 
—* bat 144 E. in 20 9. Hierzu 

et das Birkowizer Vorwerk. 


irkſchwai — ayern, Olmaben, edg. 
Mc inddböfe mit 1 
Birfsdorf 


„ Preußen, KH, — Kr. 
Ohlau, Dorf mit 245 E. in 

irkshauſen, Oldenburg, Zerrſch. Jever, 
A. Tettens, Weiler der Gemeinde Oſterrott u. 
vi nd ield Zettens mit 11 €, 

r 


Dfterrott mit 9 €. 


Birksmühle, Bayern, Unterfranken, 20. 


rkſtein, DOefterreih, Böhmen, Kr. Reit: 
aut lodialherrfchaft Bürgftein, f. Bürgs 


Birfthal, Bayern, Mittelfranken, Herrſchtg. 
Kip — re mit 3.9.,14 €. u. 1 Mühle. 
al, Defterreich, Zorol, Kr. und kedg. 
Pi — Thal hinter Weißenbach. 
Birt tungen, Preußen, Rob): Erfurt, Kr, 
mens Dorf mit 1 kath. Pfar ir 
€. in 167 H 
er de Dofen, Kr. 


irche, bat 945 
Birkvorwerk, Preußen, 
Birnbaum, Vorwerk mit 9 € 

Birkvorwerk (oder Berka) Preußen, Rgbz. 
Poſen, Kr. Birnbaum, Vorwerk mit 9 €, 

Birkwang (Pürkwang), Bayern, Nicderb,, 
Log. Rottenburg, Pfarrdorf mit 37 9. u. 180 
€. im Det. Kelheim. 

Birfweiler, Bayern, Pfalz, Kanton Landau, 
Kirchdorf mit 2 H. und 484 E., Filiat der kath. 
Bun Godramftein und ber ev. Pfarrei Sie: 

—* hat Bgm. A. und 1 M. 

Birkwiefen, Oefterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Bafoltöberg, Schloß und Herrfchaft 
der graͤflichen — Gleisbach gehoͤrig, fruͤher 
mit einem Bezirk. 

Birkwieſer * Bayen, Pfalz, Kanton 
Waldfiſchbach, Hof mit 17 €. 

Birkwitz ken, Kr. und X. Dresden, 
Dorf u“ 227 €., 39 9. und 2 Mühlen. 

Birlenbach, Naffau, A. Diez, Dorf an ber 
Lahn mit 580 €. in 96 H., bildet mit Fahin— 
gen eine Gemeinde und bat 8 Eifenbergwerte 
und 3 Zechenbäufer. 

Birlenbach, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, 


— Nohbi⸗ bei Fladungen. 


of, Oldenburg, Herrfch. Jever, Amt! 
und Kirchſpiel Tettens, Weiler ber Gemeinde, 


|. Dorf mit 1 Hammerwerf, hat €. 


" Bielin Kuobeven, % ——— Rgbz. Köln, Kr. 
Sie mit 649. 
iensbach, — Mittelrheinkr., A. 


Haslach, Zinken mit 11 H. u. 88 E. in ber Pfr. 


Welſchſteinach. 

Birmenitz (Pirmenitz), en Kr, Dress 
den, X. Meißen, Dorf mit |} E. 11 .9., Gafthof 
u. ift Stammort ber 5. von Purmeig. 

Birmerfteig, Bayern, ——— kos. 
Ludwigsſtadt, eiter mit 3 H. und 

Birmingham, Preußen, Rgbz. Die elborf, 
Kr. Solingen, ———— und Schleifmuͤhle, 
bat 15 €. in 2 

Birmingham, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, einzelnes Haus mit 4 € 

Birn, Bayern, Oberb., — —— Ein⸗ 
oͤde mit 6 E. 

ag Deſterreich, Steiermark, Kr. Juden⸗ 

* Bez. Liegen, Gemeinde und Dorf mit 

3. 1167 Kl. Rlächenraum, 56 H. u. 360 
E. und mehrere Mühlen. 

Birnan, Baden, Seekr., A. Salem, Wall: 
fahrtskirche und Haus mit 2 E., liegt nur Ya 
St. von Ueberlingen und ift fehr alt. Schon 
rel e war B. fehr befucht, aber am 26. Dezbr. 

brannten die Franzoſen die Kirche nieder; 
* wurde von Salem wieder erbaut, als es 
aber mit Ueberlingen in Streitigkeiten kam, baute 
I Salem eine Kirche an einem anderen Plage auf 
eigenem Befigthume auf, bradjte bas fogenannte 
Gnabenbild dahin und benannte bie Kirche nun 
Neubirnau. Diefe neue Kirche ift 1750 ge 
ftiftet worden und geräumig und fchön. 

Birnan, * Oberb., Ldg. Laufen, Weis 
fer mit 2 9. und 11 €. 

Birnbach, Bayern, Oberb., bg. Waſſer⸗ 
bura, Einöde mit 6 €. 

Birnbach, Bayern, Niederb., Lg. Kelheim, 
Einöde mit 13 €. 

Birnbach (Dber:), BER, Niederb., kdg. 
Mallersdorf, Einöde mit 10 €. 

Birnbach, Bayern, Niederb., Log. Rottens 
burg, Kirchdorf mit 20 9. und 117 €., Filial 
der Pfr. Schirling. 

Birnbach, Bayern, Niederb., —* Gries⸗ 
bach, Pfarrdorf und Hofmark mit H. und 
520 €. im Del, — — ‚ bat 1 Schleuße 
und von Langſches Patrg. II. 

Birnbach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
— Dorf mit 1 ev. Mutterk., bat 175 


n 27 9. 
"Birnbänmel, Preußen, ar Breslau, Kr. 
Mititfch, Dorf mit 140 € 
Birnbaum, Anhalt Bernburg, “x. *53 
rode, Vorwerk bei Neudorf mit 2 H. und 18 
Birnbaum, Bayern, 2. ., 8dg. Burg: 
baufen, Weiler mit 4 H. und 19 €. 
Birnbaum, Bayern, — edg. Schon: 
gau, Weiler mit 4 H. und 25 E. 
bofen, Weiler mit 2 H. und 20 
Birnbaum, Bayern, Riederb,, edg · Landbau, 
Einoͤde und Hofm. mit 7 
Birnbaum, Bayern, Riederb., edg · Landau, 
Einoͤde mit 10 E. 


Birnbaum — 
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Birubanm, Bayern, Oberfranten,: Log. 
Nordhalben, k. Pfarrdorf mit 52 8. und 329€, 
im Dek Teuſchnitz, bat 2 Mühlen. 

Birnbaum, Bayern, Mittelfranken, * 
Neuſtadt, evang. Dorf mit 53 H. und 380 €. 
in ber Pfr. Gerharbshofen, 1 Mühle, Eifen: 
hammer. 

Birnbaum, Defterreich, Ober:, Hausrüdkr,, 
Diſtrikt Walchen, Weiter in der Pfr. Gampern, 

Birmbaum, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Villach, 
Bez. Koͤtſchach, Weiler am Gailfluffe bei Kor: 
natb im keſachthale. 

Birnbaum, Oefterreih, Ilyrien, Kr, Neu: 
ſtaͤdtt, Bez: Neuftädtl, Dorf zwiſchen Groß: 
Wruffnig und Stopitſch. 

Birnbaum;, DOefterreih, Illyrien, Kr. Bay: 

, Br Veldes, Dorf an der Straße von 
Radmannsborf nad Tarvis. 

Birnbaum, Deſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
Maltheferordend: Kommende ——— Dorf mit 
92 9., wovon 61 H. mit 321 E. als ein eige⸗ 
nes Gut zur Kommende Kreuzbof, die andern 
31 9. aber mit 168 E. zur Herrſchaft Aufterlig 

ebören. Es ift hier 1 Brauhaus, Branntwein: 
bau, Meierhof und Wirthshaus. 

Birnbaum , Defterreiih, Mähren, Kt. 
Brünn, Kideicommißherrfhaft Lundenburg, Dorf 
mit 151.9., 862 E., Meierhof nebft 1 Gemein: 
deſchank haus. 

Birnbanm, Oeſterreich, Steiermark, Kr, 
Gras, Ber. Burgau, Gemeinde und Dorf mit 
we und 260 €., kommt fchon 1265 vor. 

Birnbanm ,; Orfterreih, Steiermark, Kr. 
Grad; Bez: Premftätten, Dorf mit 360 3. 1166 
Ku. Shader, 30 5, und 150 E., beftand 
ſchon vor 1265. 

Birnbaum, Oefterreih, Steiermark, Kr. 
Stab, Ber Weinburg, Dorf mit 846 3. 700 
Kt. Flaͤchenraum, 60 H. und 310 E. 

Birnbanm (Ober:), Oeſterreich, Steiermarf, 
a Bez. Neucilli, Dorf mit 19 9. und 


Birnbaum (Unter:), Defterreih, Steier: 
mark, Kr. Eilli, Bez. Neucilli, Dorf mit 22 9. 
und 100 €. 

Birnbaum, Preußen, Robs- Pofen, Kreis mit 
einem. $lächenraum von 25,101 Meilen, gränzt 


und weftlidd an die Provinz Branden: 
burg, füblih an Meferis und Buk, öftlid an 
Samter und bat in 5 Städten, 229 Dörfern 


und Borwerken und 3300 H. 38,158 €, Er 
ift groͤßtentheils eben, hat nur im Süben einige 
Anböhen, wird von ber Warthe und Obra durch⸗ 
ftrömt und bat viele Waldungen und Wiefen. 
Bichaucht und Feldbau find Hauptnahrungszwei⸗ 
es Man,zählt 370 Füllen, 2400 Pferde, 130 
X, Ochſen, 5200 Kühe, 3100 Stüd 
h, 54,000 Schafe, 250 Ziegen und 4600 
Außerdem find Mühlen, Papiermuͤh⸗ 
len, und Leinwandweberei, Bierbrauerei, 
— * * 8 —— en 

weller ntr e Gewerbe. Zwei Straßen 
—— den il, Das landräthl. Amt ift 
in ebenſo ein Friedensgericht, Do: 

Dr. €. Hubn’s 2er, v. Deutſchl. 1. 







mainenämter in Althoͤfchen und Birnbaum⸗ Groß⸗ 
dorf und eine DOberförfterei in Rohenthal. Die 
Kreisſtadt Birnbaum (Miendzychod) Liest 
an ber re eine edang. und kath. Kir⸗ 
he, Synagoge, Waifen- und Armenhaus, Poft- 
erpebition, Tuchweberei, Handel, 4 Kram⸗ und 
Jahrmaͤrkte und 2300 E. j } 

Birubaum (Am), Preußen, Rgbz. Düffel: 
borf, Kr. Elberfeld, Hof mit 11 €. in ber Ge: 
meinde Rottbera und Pfr. Langenberg. 

Birnbaum, Preußen, Rab. Koͤln, Kr. Gum: 
meröbah, Hof mit 14 €. u. 3 9. in ber Pfr. 
Huͤlſenbuſch. 

Birnbaum, Sachſen-Koburg, rer 
Gotha, A. Ohrdruff, Gafthof mit 10 €, bei 
Ohrdruff. 

Birnbaumhöf, Deſterreich, Mähren, Kr. 
Iglau, Stadt Sala, Dorf am linken Sglaufer 
mit 101 &, in 17 8. Der Drt wurde 1647 
von den Schweden verbrannt. 

Birnbaummübhle, Preußen, Rod 
burg, Kr. Bitterfeld, Waffermühle be 
hainchen, hat 14 E. in 2 9, 

Birnbaumsfathen (Oben und Unten 
am), Preußen, Rob. Düffelborf, Kr. Elberfeld, 
2 Katben mit 11 €, in 29. 

Birnberg, Bayern, Oberb,, Log. Mühldorf, 
Ginöde bei eohlirhen mit 8 @. ees : 

Birnberg, Defterreih, Steiermarf, Kr. Ju: 
benburg, Ber. Haus, Dorf mit 27 9. u. 160 €, 

Birnbrann, Bayern, Oberpfalz, Ebg. Cham, 
Dorf mit 24 9. und 148 €. nr 

Birnbrann, Bapern, Sperplalg Ldg. Cham, 
Dorf u. Hofm. mit 5 9. u. 1 . in ber Pfr. 
Konzell (Niederb.), hat ein Freiherrl. von Schrent: 
ſches Patrimonialgeridht 11. 

Birndorf, Baden, Oberrbeinfr,, X. Walde: 
but, Pfarrdorf mit 47 H. und 436 —* E. 

Birndorf, Bayern, Niederb., Ldg. Griesbach, 
Weiler mit 2 9. und 18 €. 

Birndorf, Oefterreich, Böhmen , Kr. Efbo: 

en, Derrfchaft Falkenan, Dorf, 1, St. von 
ger entfernt. 
irnerbäuschen, in Mittelfranken, 
Cha. Neuftadt, Eindde mit 4 E. 

Birnfeld, Bayern, Oberb., Log. Pfaffenho: 
fen, Weiler mit 2 9. und 12 €, 

Birnfeld, Bayern, Unterfranken, gr Hof: 
beim, kath. Pfarrdorf mit 76 H. und 357 €, 
im Defanat Stabtlauringen , bat 1 Schloß, 3 
Mahlmuͤhlen, Sandfteindrud, Obftbau. 

Birngrüß, Preußen, Rabz. Liegnig, Kr. 
eöwenberg, Dorf, hat 894 E. in 207 9. mit 1 
kath. Mutterk. Hierzu gehört Neuforge, ber 
obere Theil von Birngrüg, ber von biefem nur 
durch den Faulbach getrennt ift. 

Birngichwend, Bayern, Schwaben, Ldg. 
Oberdorf, Weiler mit 3 H. und 13 €. 

Birnfam, Bayern, Niederb., Ldg. Vilsbi- 
burg, Weiler mit 2 H. und 15 €, 

Birnkofen, Bayern, Niederb., Ldg. Landshut, 
Weiler mit 5 9. und 38 €. 

Birumamı, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Leutkirch, Hof mit 6 w. E. 
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514 Birndd — Bifhbrunn. 
Birnöd, Bayern, Nieberb,, Lög. Pfarrkir⸗ 
chen, Weiler mit 2 H. und 14 €, 
Birnpoint, Defterreidh, Ober-, Hausrüdtr., 
Diftr. Starhemberg, Weiler norbweftl. von Haag. 
Birnfteig,, Ocfterreih, Ober:, Hausrüdtr,, 
ji lach, Weiler in der Pfr. Kalham. 
irnftengel, Bayern, Oberfranken, bag. 
Berned, evang. Dorf mit 30 H. und 250 
in der Pfr. Bilchofsgrün , hat 1 Pechhuͤtte. 
Birnftiel, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Ravensburg, Hof mit 211 ev. E, in der Pfr. 


irnthal, Bayern, Nieberb., Ldg. Landau, 
ug mit 14 H. und 50 €, 
irntbal, Bayern, Niederb., Ldg. Vilsbi: 
burg, Weiler mit 2 9. und 6 €, 
irnthon, Bayern, Mittelfranten, bg. 
Altdorf, Weiler mit 11 H. und 50 €. 
Birrefoven, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Bonn, Weiler mit 68 €. in8 9. 
Birrenbahsböhe, Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Sieg, Höfe mit 112 €, in 18 9. 
Birresborn, Preußen, — Kr. 
ruͤm, Dorf an der Kyll mit affermüblen, 
t 584 €. in 82.9. Hier find bedeutende Müb: 
lenſteinbruͤche. Dierzu gehören bie Mineralquelle 
und Haus Birresborn, ber Hof Rom unb bas 
Badehaus Dreeshaus. 
Birresborn, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
ruͤm, Mineralquelle mit Wohnhaus zum Dorfe 
irresborn gehoͤrend, bat 7 E. in ĩ 9. Die 
bier befindliche Mineralquelle wird ſehr beſucht, 
auch werden jaͤhrlich einige 20,000 Kruͤge ihres 
Waſſers gefüllt; derfelben gegenüber am rechten 
Ufer ber Kyll liegt der fogenannte Brudeldreis, 
eine bedeutende und ftarfe Gasquelle. 
Birresdorf, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Ahrweiler, Dorf mit 319 E. in 50 9. 
Birfchels, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Elberfeld, Dof mit 8 €. 
B viche ſkothen, Preußen, Rabz. Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 7 €. 
Birfching, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Sohem, Hof zu Binningen gehoͤrend. 
Birfchkan, Defterreih, Böhmen, Kr. Klat⸗ 
tau, Allodialherrfhaft Marklin, Dorf mit 31 9. 
u. 244 E., wovon 5 H. mit 31 €, zur Allodial: 
herrſchaft Kron:Poritfchen gehören. 
Birfchlag, Deflerreic, Dber:, Traunkr., 
Diſtrikt Sirning, Dorf füdöftlih von Neuhofen. 
Birsmühle (Biremühle), Bayern, Unter: 
franken, Log. Meurichftabt, Mühle an der Linz 
mit 7 E., bei Willmars. 
Birftein, Erusheffen, Hanau, Kr. Gelnhau: 
fen, Amtsort und Marktflecken mir 125 H. und 
1015 €., bat ein fuͤrſtlich Iſenburgſches Schloß, 
Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, Liqueurde— 
ftillation und gute Steinbrüdhe. Das Juftiz: 
amt befteht aus 1 Sieden, 15 Dörfern und ge berg I1,, k. Pfarrdborf mit 125 H. u. 718 €. 
hörte zuerft denen von Büdingen, kam im 13. | im Def. Bamberg, hat 179 Juden mit Synagoge, 
Jahrhundert an Konrad von Trimberg, dann | 2 Schlöfchen, Getreide, Hopfen- und Obſtbau, 
an bie Grafen von Weilnau und 1438 an Ifen: | lieat ander Vereinigung der Regnig mit dem Maine. 
burg. chborn, Bayern, Unterfranten, Log. Ros 
Birftonifchfen, Preußen, Bob. Gumbin: ! thenburg, Jägerhaus im Epeffart mit 3 €. 
nen, Kr. Zilfit, Bauerborf mit 268 €. in 29 9. Bifhbrunn, Bayern, Unterfranken, 2bg. 
Birt (Am), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. | Rofhenbuch, Fath. Kirchdorf mit 100 8. und 
Elberfeld, Kathen mit 10 €, 567 E., Bilial der Pfr, Effelbadh, hat1 F. A. (Sig 





Birt (Im), Preußen, Robı- Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Kothen mit HE, in3 H. 

Birten, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Geldern, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 513 
€, in 79.9. Das Dorf hat 1 Jahrmarkt. 

Birth, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, Erkelenz, 
Dorf mit 152 €, in 26 9. 

Birth, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Weiler mit 9% €, in 18 5. 

Birtherbof, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Schleiden, Hof mit 5 €. 

irtherbof, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 

— Dorf mit 1 Kapelle, Bat 60 €, in 


irti, ODeſterreich, Tyrol, Kr, Trient, Ldg. 
Levico, Weiler bei Nofelari, 

Birtlingen, Preußen, gb. Trier, Kr. 
Bitburg, Dorf mit 1 Kapelle, 7 9. und 60 €, 
in der Pfr. Meſſerich. 

Birtringen, —— Diſtrikt und Kan 
ton Diefirh, Weiler mit Schloß, 39. u. 22€, 

Birg, Sahfen- Weimar, Fürftenthum Gife: 
nah, Amt Kaltennordbheim, Dorf mit 170 €, 
und einer Mühle auf der hoben Rhön. 

Birzel, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Walbbroel, 
Weiler mit 33 €, in 7 E 

Birzeninfen (Herrmann), Preußen, Rabz. 
— — = Memel, erbfr. Bauerborf mit 
72 €, in ° 

Birifow, Oecfterreih, Böhmen, Kr. Klat: 
tau, Allodialherrfhaft Merktin, ſ. Birfchkan. 

Bifagno, DOefterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Ldg. Mori, Dorf und Kuratie der Pfr. Mori, 
bat 360 E. und 2 Priefter. 

Bifai (Per), Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Adels: 
berg, Bez. Prem, Mühle am Suchoritzabache 
und ber Gränze des Kreifes gegen Iftrien.. 

Bifale, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, bg. 
Levico, Weiler bei Zuferna. 

Bifamberg, Defterreih, Unter:, UMB,., 
Herrſchaft, Landgeriht und Dorf mit 85 H. 
113 Ramilien und 600 E., bat eine Kirche, 
Schule, ein Schloß mit Kapelle und Garten unb 
ein Spital. Man pflanzt bier guten Wein, B. 
hatte bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts pro: 
teftanitifche Prediger. In ber Nähe wurden 
1645 und 1809 Verſchanzungen angelegt. — Die 
Herrfhaft Bifamberg umfaßt nur bie Orte 
Bifamberg und Flandorf und Rechte über meh: 
rere andere Dörfer, 163 Kam. u. 800 E. 8. 
erfcheint fchon im 12, Jahrhundert, hatte feinen 
eigenen Abel und gelangte nad mehrmaligem 
Wechfel der Befiger an die Grafen von Abends 
berg und Zraun. 

Bifchberg, Bayern, Oberpfalz, Ldg Kaftl, 
Dorf mit 17 H. und 100 €. in ber Pfr, 
Sindelbach. 

Biſchberg, Bayern, Oberfranken, &dg. Bam⸗ 





— 








Biſchdorf — 


en DPeögelten), 2 Mühlen, liegt im Binter: 


Pifchdorf, Defterreich, Steiermark, Kr. Mar: 
—— Bez. Eibiswald, Dorf mit 80 H. und 


Bifchdorf, Preußen, 4 Königsberg, Kr. 
—— — Unterfoͤrſt. mit 

Biſchdorf, Preußen, Rgbz. Varienwerder, 
Pr ad Dorf und Vorwerk mit 197 €. 
n ö 


Bifchdorf, Yrraßen, Rob. udn, Kr. 
Neumarkt, Dorf mit 493 €. in 75 9. 

Bifchdorf, — Rabı. Breslau, Kr. 
Wartenberg, Dorf mit 1 Schloß und 1 Vorwerk, 
bat 254 €. in 33 9. 

Bifchdorf, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Goldberg = Haynau, Dorf in 2 Anth. mit 1 
Erbſcholtiſei, 1 Waffermühle, 1 Detmühle, 1 Lob: 
müble und 1 3iegelei, hat 556 €. in 82 H.; da— 


u BA — Patrar 

ext, rates; Rabz. u. Kr. Liegnitz, 
Me gr Vorwerk und 1 Waffermübhle, 
bat 95 €, in 16 9. 

Bifchdorf, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
zer Dorf mit 1 ev. Mutterk., bat 252 
E. in 30 5. Es ift bier ein Patrar. 

Bifchdorf (Biskupice), Preußen, Rabz. Op: 
peln, Kr. Rofenberg, Dorf mit 1 2, ! 
Vorwerk, Sch Pr und Waffermühle, 1 cvan 
rs und 1 Eath. Pfarrkirche, bat 432 


N Sifhborf, Preußen, Rob 
Kalau, Baur mit 215 E. in 34 
Bifchdorf, Preußen, Rob. und Kr. Merfe: 
burg , Dorf mit 135 E. in 0 9. 
Bifchdorf, (Ober: und — :), Sachſen, 
Kr. Bautzen, Ober-Lauſitz, Dorf mit 570 E., 
t Weberei, boppeltes Gut mit Schäferei, Gaft: 
of und Mühle. Hier hat einft Luther geprebigt. 
Bifchelberg (Ober: und Unter:), Bayern, 
Niederb., Ldg. Mitterfels, 2 Einöden ber Pfr, 
Tegernbach. 
Biſcheld, Oeſterreich, Ilhrien, Kr. Klagen: 
5 Bez. St. Veit, Dorf im Gurkthale bei 
St. Michael und Timanitz, 
bammer. 
Bifcheldorf, Bayern, Oberpfalz, Log. Vo: 
benftrauß, Dorf mit 15 9. und 100 €. 
Bifchelsdorf, Bayern, Oberb., La. Pfaf: 
fenbhofen, Kirchdorf mit 24.9. und 89 E, in der 
Hfr. Steinkirchen. 
Bifchelsdorf, —— Oberb., Log. Moos: 
bura, Weiler mit 4 H. und 19 €. 
Bifchenberg, Baden, Mittelrheintr., A. 
*8* Weiler mit 2 H. und 21 kath. E. 
Pr ge Preußen, Rabz. Minden, Kr. 
er Air 8 eu gehoͤrend. 
eſterreich, Ober⸗, Innkr., 
Siehe — — Dorf ſuͤdweſtlich von Obern: 
bera. 
Bifchbagen, Preußen, „Rott. Sefurt, Kr. 
an Dorf mit 36 9. 
Bifchh anfen, ahucheflen, "Hron. Riederh. 
2 und X. Bigenpaufen, 9 Pfarrdorf mit 255 
‚und 1 Gute. Auf einem Bügel beim 
Dorfe liegen die Trümmer des Schloffes Bifchofs: 


ranffurt, Kr. 


bat einen Eifen: 


Bifchleben. 515 


haufen, B. kommt fdyon frühe vor und hatte 
einft feinen eigenen Abel. 

— Churheſſen, Prov. Niederh. 

Kr. Eſchwege, Pfarrdorf an der Werra mit 
982 E. in 132 D., bat 1 Poft, 2 Güter und ift 
febr alt. B. kam frübe an das Klofter Burs— 
feld, 1446 an bie von Boyneburg und 1660 und 
1803 an Churheſſen. Das Juftigamt umfaßt 1 
Stadt, 16 Dörfer und 5 Höfe. R 

Biſchhauſen, Shurheffen, Prov. Niederh., 
Kr, Friglar, A. Jesberg, Pfarrdorf mit 238 
in 46 Ö,, ift Urfiß ber Familie von öwenftein, 

——— ———— Gartow, 
—— mit 70 H. und E., iſt alt. 

chheim, Bayern, Pfalz, Kanton Kirche 
— ‚ 80. Pfarrdorf mit 63 H. und 518 €. im 
Def, Kirchheimbolanden, bat 4 Mühlen, 

Bifchheim, Sachſen, Kr. Baugen, Ober: 

we Dorf mit 600 E 
chhof, —— ſ. Biſſhof. 

Birhing. DOcfterreich, Unter, OWW., Log. 
Ullmerfetd, Dorf. mit 14 H. in ber Pfr. Eur 
ratsfelden. 

Biſchinghof, Oeſterreich, Ober-, Muͤhlkr., 
— reyſtadt, Hof nordoͤſtlich von —— 

Biſchitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodialberrfchaft *8 unterthaͤniger Markt⸗ 
fleden mit 550 €. in 100 H., wovon 2 H. mit 

7 €. zum Gute Alt:Bunzlau im Kaufimer Kr, 
— Es find bier 5 proteft. und eine isr. 
‚| Bat ein fhönes Schloß mit Kapelle, Garten, 

afanerie, Meierböfe, Schäferei u. 3 Mühlen. 

Bifchig (Kiemm:), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Bidfhow, Allodialherrfchaft Biehlohrad, Filials 
firhe bei Bielohrad. Hier ftand früher ein 
Dorf, das im Huffitenfriege einging. 

Biſchitzeck, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, ellostatberrfchaft Liſſa, Dorf mit 21 
und 155 E., mworunter '/, Proteftanten, liegt 
an ber Elbe. 

Bifchke, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Shodziefen, Dorf mit Vorwerk u. Waſſermuͤhle, 
bat 219 €. in 11 H. Daſelbſt iſt eine Frgr. 
und Schneidemuͤhle. 

Biſchkowitz, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. — 
rim, Herrſch. Obriſtwy, Dorf mit 41 H., 271 
Meierhof und Wirthshaus. Ein Haus abet 
zum Gut Kojetig. 

Biſchkowitz, Oefterreih, Mähren, Kr. Pre: 
rau, gan er Lelpnik, Dorf mit 68 
H., 503 €. (234 männtl., 269 meibl.), Schule 
und Kapelle. 

Biſchkowitz, Preußen, Rgbz . Breslau, Kr. 
Nimptfch, Dorf mit 1 .. Vorwerk und 

— * bat 109 €. in 13 H. 

ifchlach, Bayern, Ar ea. Schongau, 
Weiler mit 9 H. und 60 €. 

Bifchlächt, Bayern, —— Lg. Wei: 
fer, Weiler mit 3 H. und 14 €, 

Bifchlagens, — —— ebg. Groͤ⸗ 
nenhach, Weiler mit 4 H. und % €, 

Bifchlags, Bayern, ———— eda. Kemp⸗ 
ten, Weiler mit 39. und 21 €, 

Bifchleben, Sahfen. — Fuͤrſtenthum 
Gotha, A. Jatervauſen, Dorf mit 270 E. und 
36 H., Ziegelei, 2 Muͤhlen, Bruͤcke, Kirche und 
einer Burgruine. 
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Bi hlin Defterreih, Ober, Inntr., Di: 
ftrikt —— * Ridibadh, öftlih von 
—— eine 


— ————— Würtemberg, Donau 
ir, OA. Riedlingen, Weiler mit 49 ww. E. in 
ber Pfr. Betzenweiler. B. bat Ed, Dbft: 
ba —— und Zorfgräberei. 

Birch chmatt, Baben, Oberrheinfr., X. Schoͤ⸗ 
a7 ae in der Pfr. Schönau mit 46 Eath. 


69. 
9 Bifehmisheim, Preußen, Rgbz. Zrier, Kr. 
Saarbrüd, Dorf und Hauptort der Bürgerm, 
. N. mit * und der Krum— 
acher Mühle, 1 ev. Mutterk., hat 91 €, in 
+ 9. Dierzu gehört der Hof und Ziegelei 
aafbrüde. 
uch , Bayern, Faag m Log. Berchtesga⸗ 
u 


Den der Berchtesgaden. 
in der N icht, Bayern, Oberb., 
ee Eindde mit 8 €. 

Biichor, Holftein, Wilſtermarſch, A. Stein: 
burg , Höfe und Kathen mit 40 E. in 7 8; 
Ve aus 4 Höfen und 2 Kathen. 

Bifchof, Deſterreich, Bern Müblkr., Diftr. 
BWadhfenberg, Hof im Gebirge, füblih von St. 
Veit, liegt unter der Alten Wachienburg. 

Bifchof, Defterreich, Ober, Traunte ., Difr, 
———— Dorf ſuͤdoͤſtlich von Wimsbach 

er hof, Defterreid, Syrien, Kr, m. 

Ad Wolföberg, Do Dof im Gebirge oberhalb 


air of, Defterreih, Ilprien, Kr. Klagen: 
* —— Hof bei Theiffenega, 1 egt 


* 

J Deſterreich, Steiermark, Kr. Zus 
benburg, — ir mn of bei Pölla u. 
Biſchofd eſterreich, Steiermark, Kr. 


Cilli, Be AT ee "Dorf mit &47 3. 
1326 Si. Srigenseum, 26 8. und 170 €. 

Biſchofeck, Dcfterreich, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Eibiswald, Burg und Berr- 
fchaft, von benen von Wildon an das Bisthum 
Sedau, 1752 an A. von Laturnen und 1762 an 
Graf von Khuenburg kam. 

Biſchofeck, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Marburg, Ber, Eibiswald, Dorf mit 413 3,, 
1578 Ki. Flaͤchenraum, 20 5. und 100 €, 

Bifchoferdeich, Holftein, —— 
Steinburg, Kathenſtellen mit 28 6. u. 113 E., 
beſteht aus 1 Kathe mit und Katben ohne 
Land und der Bifhofer-Müple. 

r- — le, Holſtein, ſ. Biſchofer⸗ 


Bidet, Dannover, Lüneburg, A. Lüchow, 
orf mit 7 5. 

Biichoffeld, Oeſterreich, Steiermart, Kr. 
em Ber. Sedau, Dorf mit 10 5. und 


Biſchoffen, Seffen, Oberh.· Lbz. Gladenbach, 
Dorf mit-&0 H. und 400 G. hat eine Kapelle, 
5 Mühlen und * 1629 an Heſſen. 

— 52 Prop. Niederh., 
Kr. —— —** Dorf mit 248 
E. in —* Filial —* ——— 


Biſch robe Dannover, —2 Hohn⸗ 
ſtein, Dorf mit 4 
Biſchofferode, Preußen, Rgbz. — Ar, 


« | 2 Reinewandm 


Biſchling — Biſchofshagen. 


Worbis, Dorf mit 1 kath. 826 
E. in 135.9. fünge sehhekkie Bitiexem er e. 
Biſcho naen, „gaben; © berrheinkr. A. 
Breiſach, 502 evang. €. in 86 6. 
ML. ichoff $ er Hannover, Stabe, —— 
%. 68 thenburg, adel. Gut mit 10 €. 
chofrewerda, Sadıfen, Kr. Baugen, A. 
— Stadt mit 330 H. u, 2434 Ei an ber 
Weefenig, bat 1 Spital, Streichgarnfabrit, er 


macherei, Bleichen, Lein⸗ u. Zwillichweb 
Handel u. brannte oft ab, äulept ger Ir if 
Bahrdt (mit der eifernen Stirn) geboren. 
Eeipald Sf 
eipzig, X. Leisnig, Dorfzum Ki 
„die ui Flak, Doferreid, Sen Kr. Cap 
Lac 
ur chofing, Bapern, heile Pfarr: 
kirchen, Weiler mit 2 9. und 1 Pr 
Bifchofrod, Preußen, Bu * Kr. 
Sähleufingen, Do mit 123 €, 
Bi as rode, Dannover, 64 —— 
Biſchofrode, * f) nid: Teburg 
Mannsfelder Seekr, Dorf om.V 
und he —*8 jo dm 8 ihn 
chofrode, Sachſen⸗ at, um 
Eifenach, A. Kreuzburg, Dorf mit 86 6 und 
561 E., hat ein Kammergut, rg Körfte: 
rei md 1 großen Teich. B. 1104 an 
Probftzella und 1143 zum Theil a 1 da Erfur: 
ter Peterskloſter. 
Bifchofsan, — Rey Breslau, Kr. 
ee Kol. mit 51 € 
Bifchofs bera Defterreich, PER Kr. 
Gili, Bez, Wind f&:Randeberg, Dorf mit 66.9. 
33 fober Deſterreich, IUyrien 
Ir. Veit, Hof ——— en. 


Kla innen Bir (a & Pe: 
o en t 
getstem, Wet: Priegnie, orf mit 420 De 
iger Be 
Bifchofshruch, Preußen, ee Arnsberg, 


Kr. Hagen , Kotben mit 42 
Bifchofeburg (öder Bird burg), — 
Rgbz. Königsberg, Kr. Roͤſſel, Heine offene Stadt 
a. d. Dimmer mit 3 Kirchen 3 2450 €, in 265 
9. Die Bewohner ernähren fi tfächlihdurdh 
eine: und —— 4 fe 8 Bieh⸗ und 
ke 
Biſchofsdeich, Dolftein, A. und * 
Reinfeld, eborf Stcue zu Steinhof 
Biſch chofsdorf, Preußen, ———— 
Kr. Rügen, Bauerdorf mit 79 
Bifchofsdorf (Bif botf), be Ang 
Königsberg, Kr, Röffel, Gut mit 172 E. in 15 D. 
Bifchofsdhron , Preußen, Ztier, 
Kr. Berntaftel, Dorf mit 2 Waffe len, der 
——— und 1 kath, Pfarrkirche, bat 287 


€. in 49 6. 

Biichofsgräin, Bayern, Oberfranken, — 25 

Berneck, evang. Marrderf mit 71:8 

E. im Det. Berne, bat Glas he —* 

mebrere Pechſiedereien, Mahl: u Schn 
Bifchofsaut, ern, Oberfranken, 

13* de d. Pfr: ee > 


: Schwerin, 
— ichofohagen, Ste U — Meierei mit 


Biſchofshagen — Bifhofswalde. 


517 





— „Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Herford, Dorf, bilder mit den Ortſchaften 

Mahnen, Rolföhagen, ug und Steinfied 
1 Gemeinde, bat 867 

Biſchofsheim, Baben, f. Rheinbiſchofs⸗ 
beim, Neckarbiſchofsheim und Tauber⸗ 
biſchofsheim. 

ifchofsheim vor der Rhön, Bayern, 

Unterftanten, Landgerichtsfig und Stabt an ber 
Brent mit 3059. und 1795 €,, Rt.X., k. Pfr., 
Mag. U Kl., Brieffammtung, 8 Iahrmärkten, 
1 Apotheke, Zuhmanufaltur und großer Wollen: 
fpinnerei, 6 Mahl⸗, 3 Schlag:, 3 Walk⸗, 2 
Schneidemuͤhlen, Strumpf : und Leinweberei, 
Faͤrberei, Garnſpinnerei, Holzwaarenverfertigung, 
Schaaf⸗ und Gaͤnſezucht, Flachsbau und gerin— 
gem Feldbau. Der Landgericht sbe— 
zier khat einen Flaͤchenraum von 3 Meilen 
und zählt in 2697 Familien 12,241 €. 

Biſchofsheim, Bayern, Unterfranken, X 
Eitmann, Dorf mit 3 9., 115 €., Ruine u. 3 
Muͤhle in der kath. Pfr, Zeil. Die ev. €. geben 
m der ag Koburgifhen Stadt Königsberg 


ze Ki 

Bischofsheim, Churheſſen, Prov. Hanau, 
Kr, Danau, A. Bergen, Pfarrborf mit 760 €, 
in 116 H., treibt Weinbau. Das Patronatöge: 
richt u. ben Zehnten hat feit 882 das Bartholo: 
mäusftift zu Fronffurt a. M. und der Fuͤrſt 

von Iſenburg dajelbft anfehnliche Gefälle. 
Bifchofsheim;, Heffen, Starfenburg, kbz. 
— lutheriſches Pfarrdorf mit 96 5, und 
670 E., fam von denen von Muͤn — an bie 
ren von Falkenſtein, dann an Mainz und die 
erren von Eggenftein, beren Antheil 1478 die 
Grafen von Kapenellenbogen. erwarben, bie audı 
die übrige Haͤlfte im 3. 1579. an fich brachten. 
Biſchofshofen, Defterreih,, Salzburg, 
icht Werfen, Pfarrborf mit 69 9. und 
606 E., liegt auf dem linken Ufer der Salzach, 
und bat folgende bemerkenswerthe Gebäude: ber 
Kaftenhof, die Pfarr: oder Marimilianskirdhe, 


die Kirche zu u. & dr und bie Georgenkirche. 
Der gen of war ein von Ruppert geftiftetes 
Kuofter, bad 1217 aufge oben wurbe unb bis 
1806" zum Bistum Chiemfee gehörte, Die 


Pfarrkirche ift in gothiſchem Styl erbaut, — 
ſchoͤne Schnigwerke und Monumente. In g 
hem Styl iſt die Frauenkirche erbaut, mit las 
malereien, 
Biſchofshol, Hannover, erh, %. Han⸗ 
* — bei dieſer S 
ofsholz, Bayern, —2 — edg · Dil: 
in, Weiler mit 8 H. un 
ifchofsmais, Bayern, ——— edg. 
—— Pfarrdorf mit 33 H. u. 300 E. im Del, 


en. 

„ Büchofemüpte Een Di foren, edg. 
Stadtſte inach, Einoͤde mit 15 E., 1 Mahl: und 
1 Schneidemühle. 

Biihofsmühle, Medtendurg » Schwerin, 
Kr, Medlendburg, X. . ‚, Waffer: und 
Windmühle mit 22 €. i 

Bifchofsmühle, — A. Langenſchwal⸗ 
. 38 mit 10 E. bei Langenſchwalbach. 

Due — Naſſau, Naſſau, Muͤhle 
mberg. 


Bifchofsmühle, Naffau, A, Rüdesheim, 
Muͤhle mit 9 E, bei Winkel. 

a Bayern, Niederb., € 
Wolfſtein, Dorf mit 25 H. und 260 €, in 
Pfr. Graineth. 

Bifchoföreuth, Bayern, — edg · 
ik Weiler mit 5 H. und €, 

fchofsried, Bayern, Oberb., Edg. Lande: 
bern Weiler mit 4 H., 1 Kapelle und 21 €, 
ot ode, Hannover, f. Oppenrode. 

Bifchofsiee, zes ‚ Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Lebus, Dorf mit 1 Borw., bat 179 €. in 
20 9. Hierzu gehört 1 Börfterei mit 2.9. u. 


» ’ 
- Bifchofftein, Defterreich, Böhnten, Kr. Kö: 


niggräß, Gut, welches zuerft Skal und bann 
Katzen ein bie, In frübefter Beit gebörte es 
bem Treka von Lippa und den Smiticky von 
Smitic, 1572 dem Johann Kochfin, 1589 dem 
Sigmund Gertoriscy von Zertorey, im Anfange 
* 17. Jahrh. kam es an die Boddanetzky von 
Hodkow, bie es mit Adersbach vereinigten, wo— 
bei es bis 1662 blieb. Hierauf verkaufte es Wil: 
helm Albrecht Krotowsky von Kolowrat an den 
Koͤniggraͤtzer rag mn. A Sau: 
bet von Bilenber A (., und diefer 
ſchenkte es unter — ge amens Katzen⸗ 
ftein in den jetzigen an das Domkapitel in Kö: 
—V—— Das Gut enhaͤlt 3085 ?/,, J., wovon 

1. Land nugbar fi F nd; es ift gebirgig, 
bat 2 ——5 1011 J. +» Wald, 
viele Leineweber und 2100 —3 — Das 
Dorf B. liegt in einem engen Thale, wober es 
auch Ruine dieß, bat - Schloß mit Kapelle, 
Brauhaus, Meierhof, 3 Korellenteihe und in 
ber Nähe die Ruinen berBurg Kagenftein. Man 
gräbt- bier etwas gelbe Farbenerde. 

Biichofsftein (Biſchſtein), Preußen, Rabz. 
Königsberg, Kr. Roffel, Stadt mit 3 Kirchen, 
bat 2330 @. in 404 Ö., Sig eines L.⸗St.⸗G. 
und 1Pf., 38.:R.3B. Zuchweberei, Strumpf: 
wirkerei, Weißgerberei, Brauerei, Branntwein- 
brennerei und Garnhandel beſchaͤftigen die Be: 
mwohner, Die 1781 neu —— Pfarrkirche 
iſt eine der groͤßten und ſchoͤnſten in der Pro— 
vinz. Jährlich find 3 Kram⸗, 6 Vieh: umd 1 
geinvandmarft. Hierzu gehört das Bifchoffteis 
ner Waldhaus mit 8 

Bifchofsftein, Preußen, Rabz. Erfurt, Kr, 
vn abt, Domaine in ber Pfr. Lengenfeld, 

Biichofitetten, Oeſterreich Untere, OWW., 
edg. Mitterau, Dorf mit 22 9. in db. Pfr. Bis 
fchofftettten. 

Biſchofswalde, Defterreih, Scyiefien, Kr. 
Zroppau, Winder-Standesterrfchat (bersborf, 
Dorf mit 10 H. und 89 E., wird von Preus 
Bil Schleſien und Mäbhrifhen Enklaven um: 


ge 

Biichofswalde, Preußen, Rgbz. Marien: 
werder, Kr. Schlochau, Dorf mit 434 E. in 61 9. 

Bifchofswalde, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Breslau, Vorwerk, hat 20 E. in 2 6. 

Bijchofswalde, — Rgbz .· Oppeln, 
Kr. Neiſſe, Dorf in 2 Antheilen mit 1 Schloß 
und 1 Wafferm., 1 kath. Pfarrkirche, hat 876 
€. in 143 Hierzu gehören ber Dorfantheil 
Rieder Bifi ofewalde ober Kleinhof, bie ritter: 
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mäßige Scholtifei Nieder » Bifchofswalde und bie 

Scholtifey Kleinwalde. 
ifchofswalde, Preußen, Rgbz. Magbe: 

burg, Kr. Neubalbensieben, Forſthaus mit 1 


— hat 17 €. 
ifchofswang, Bayern, Schwaben, kdg. 
Züffen, Weiter mit 4 H. und 3 €, 
ifchofswerder, Preußen, Rgbz. Marien: 
werber, Kr. Rofenberg, kleine offene Stadt mit 
1 evang. Mutterk., bat 1029 €. in 146 9,, 
Stabdtgr. Deutſch-⸗Bilau, Garnifon ber 2 Abth. 
der 2, Inv.⸗Comp., Pofterp. Jährlich 6 Flachs-, 
Vieh⸗ und Pferbemärkte. 


ifchofsiwerder, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr, Nieder = Barnim, kgl. Land » Geftüt, bat 


15 €, 
Briſchofswerth, Oefterreich, Unter, UMB,, 

Ldg. Feldberg, unter der Delegation ber Herr: 
fchaft Rabensburg, Dorf mit 700 €, und 112 
H. in ber Pfr. Feldsberg. 

Bilchofswiefen, Bayern, Oberb., kdg. 
Berchteögaden, Gem. mit 47 9. und 327 €. in 
der Pfr. Berchtesgaden. Die Däufer find mei: 
ftens zerftreut, es find bier 4 Mühlen. 

Bitchof-Zeini ‚ DOefterreich, Böhmen, Kr. 
Klattau, Fideicommißherrfchaft des Fürften Fer: 
binand von Zrautmannsborf und Weinsberg, 
liegt im noͤrdl. Theile des Kreifes. Zur Zeit des 
Duffitenkrieges gehörte ed dem Prager Bisthum, 
dem es vielleicht fhon 973 durch Herzog Boles: 
law 11. zugemwiefen wurbe. Im 15. Jahrh. ver: 
pfändete Kaifer Siegmund die Herrſchaft an bie 
Derren von Profty, von melden fie 1539 an 
Johann Popel von Lobkowitz überging. Als nach 
der Schlaht am weißen Berge beffen Güter 
confiscirt worden waren, wurde bie Berrfchaft 


an den Grafen Marimilian von Zrautmannsdorf 


verkauft, ber nod mehrere Befigungen bazu 
flug. Es enthält 4472 3. 892 IR, nugbares 
Land, 9887 
Dferde, 7651 St. Rindvieh, 25527 Schaafe, 144 
Biegen und 903 Schweine. Die Bevölferung be: 
trägt 17,775, worunter 23 Judenfamilien, Mit 
Gewerben find 663 Perfonen befchäftigt. Die 
Schutzſtadt Biſchof-Teinitz hat 297 9. u. 2403 
E. und befteht aus der Stabt (116.9., 969 E.), 
große Vorftadt (109 H., 905 E.), kleine Bor: 
ftabt (22 9., 152 €.) und Klofter:Borftadbt (50 
H., 377 €.). Sie liegt am linken Ufer der Rab: 
bufa, und von den Einwohnern gehören 350 zur 
Herrſchaft Zeinig, die übrigen ftehen unter dem 
Magiftrat der Stadt. Derfelbe enthält 1 Schloß, 
das 1547 erneuert wurde; barin find die Woh— 
nungen ber Beamten, bie Stuterei und 1 Schau: 
fichaus; binter dem Schloffe ift ein ſchoͤner 
Park, Die Erzdechanteikirche befteht fchon feit 
1251 und enthält mehrere Grabmäter; die ehe: 
malige Pfarrkirche zu St. Peter u.Paul wurbe 
1290 gegründet und hat ein ſchoͤnes Marmor: 
denkmal des Grafen Johann Popel von Lobko: 
wis; dad Kapuzinerftofter, 1650 geftiftet, mit 
der fürfttiih Trautmannsdorfifhen Gruft und 
einer merbwürdigen Sonnenuhr, bie Kirche zu 
St. Sebaftian, die St. Annakirche mit dem bei: 
ligen Grabe, die Schule, das Rathhaus, die Ka: 
ferne , bad Bürgerfpital, Braubaus, die Brief: 
und Fahrpoſt, Apotheke, 3 Wirthshäufer, 3 


Bifhofswalde — 


3. 15 DIR. Waldungen, 48 


Bisdamitz. 


Muͤhlen. Die Stadt hat einen —— ferner 
find bier 1 Oberkommiſſaͤr der Graͤnzwache, Uns 
ter: Infpektor ber Gefaͤllenwache, 1 Straßentom; 
miffär und 1 Gtraßenmeifter. Die Rahrungs⸗ 
quellen find Landwirthſchaft, Gewerbe und et- 
was Handel. Das Areal beträgt 2857 3. 270 
& URL. ; der Biebftand beträgt 60 Pferde, 543 

t. Rindvieh, 1963 Schaafe, 1108t. Schweine 
und 21 Ziegen, Mit Gewerben geben ſich 75 
Meifter und 22 andere Gewerböbefugte ab, mit 
reien Gewerben 19, mit Handel 27. Man hält 
3 Jahrmaͤrkte. Bifchof » Zeinig ift alt und fol 
717 gegründet worben fein. Kaiſer Karl IV. ers 
ir 1351 den Ort zur Stadt, unb im folgenden 

ahre erhielt fie Mauern und viele Privilegien. 
Im Buffitenkriege lite fie fehr; 1513 und 1529 
richtete die Radbuſa großes Unglüd an, indem 
fie über ihre Ufer trat; 1547 brannten Stabt 
und Schloß nieder, 16493 litt fie durch die Schwes 
ben, 1708 und 1801 durch Feuer. In ben leg: 
ten franzöfifhen Kriegen litt bie Gtabt ehr. 
Es find aus ihr verfchiebene Gelehrte hervorges 

angen, worunter wir. Zofeph Dobrowſty, den 
—— Hiſtoriker, und den Aſtronomen 3.3. 
von Littrow nennen. 

Biichofthum, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Fürftenthum, Dorf mit 193 €, in 28.9. Hierzu 
rt das Vorwerk een ro 

iſchow, Defterreih, Böhmen, Kr. Klats 


tau, |. iſchow. 
Blſchowen Deſterreich, Mähren, Kr. Bruͤnn, 
N Pernftein, Dorf mit 22 H. u. 


Bifchwalde, Preußen, Rgbz. Marienwers 
ber, Kr. Löbau, Dorf mit 331 €, in 55 H. 

Bifchweier, Baden, Mittelrheinkr., A. Ras 
ftadt, Dorf mit 571 Eath. E. und 93 9. 

Bifchwind am Naueneck, Bayern, Uns 


terfranten, 2bg. Ebern, Kirchdorf mit 48 9. 
und 327 E., Fiat ver kath. Pfr. el 
at 


in der evang. Pfr. Burgpreppach, 
Mü 


le. 

ifchwind bei SGeiligersdorf, Bayern, 
Unterfranten, bg. Ebern, Kirchdorf mit 20 H. 
und 154 E., Filial der Pfr. Lichtenftein ; ein 
—* bed Ortes gehört in das Ptr.⸗Ger. Ge⸗ 
reuth. 
Bifchwind, Bayern, Unterfranken, Ldg. Ge: 
rolabofen, kath. Kirchdorf mit 49 H. und 352 
€, Sie! ber Pfr. Dingolshaufen, hat 45 Juden. 

8 ſchwitz (auch Biſchwitz am Berge), Preu⸗ 
en, Rgbz. und Kr. Breslau, Dorf mit 229 €, 
in 22 3. 

Bifchwig, Preußen, Rot: Breslau, Kr. 
Ohlau, Dorf mit 452 E, in 73 9. 

— 26* (mit Klein » Bifhwig), Preußen, 
Robz. Breslau, Kr. Zrebnig, Dorf mit 1 Schloß, 
1 Borw. und 1 Wafferm., hat 301 €. in 39. 

Bifchwig, Preußen, Rabz. Breslau, Kr. 
Ohlau, Dorf bei Wanfen mit 1 Echloß und 1 
—— hat 342 E. in 41 H., daſelbſt iſt ein 

tr.:Ger. 

Bifcie, Deſterreich, IUyrien, Iftrien, Bez. 
Dignano, Inſel und Klippen im adriatifchen 
Meere, vor dem Porto di Meruda. 

Bisdamik, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr, 


Bisdohnen — 
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Ruͤgen, Hof zu Stralſunds Marienkirche gehoͤ⸗ 
vig, hat 10 E, in 8 H. 

Bisdohuen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Goldap, Bauerborf, hat 51 E. in 5 H. 

Bisdorf, AnhaltsKöthen, A. Wulfen zu Koͤ— 
then, Dorf mit —— und Pfarrkirche, 
bat 215 €. in 39 H. und 1 Windm. 

Bisdorf, Oefterreih, Ober⸗, Hausruͤckkr., 
Diſtr. Würting, Dorf, füdlih vou Offenhau: 


fen um re Mühlen, 
8 Sdorf, Deſterreich, Ober:, Traunkr., Di: 
ſtrikt Gmunden, Kirchdorf, weft. von Gmunden, 
Bisdorf (Kiein:), Preußen, Rgbz. Stral: 
fund, Kr. Grimmen, Kolonie, bat 70 €, in 


19 8. 

Bisdorf (Grof:), Preußen, Rgbz. Stral: 
fund, Kr. Grimmen, Bauerdorf und Kirchort 
mit 65 9. und 198 €. 

Bisdorf, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Sranzburg, Dorf und FR mit 85 €, in 9 H. 

Bisdorf, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Beanzburg, Dorf u. Hof mit 159 E. in 32 D. 

Bisdorf (oder Biesdorf), Preußen, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. Kalbe, Dorf mit 345 €. in 34 9. 

Bisdorf, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bit: 
burg, Dorf, hat 231 €, in 41 9. 

Bisdorf, Preußen, Rgbz. Köin, Kr. Bonn, 
Hof mit 14€. in 3 9. 

iſein, Defterreich, Böhmen, Kr. Rakonis, 
Herrſch. Smetſchna, Dorf mit 1 Meierbofe und 
Zägerbaufe, */, St. von Scan entfernt. 

ifenz, Seſterreich, Mähren, Kr. Hradiſch, 
Allodialherrſchaft im Süden bes Kreifes, gränzt 
öftiih an Walehrad und Weffely, füblih an 
Stragnig und Göding, weftlid an Millotig und 
Landgüter der Stadt Gaya und nördlich an Ko: 
fteles, Ziabowig und Buchlau und hat einen Flaͤ⸗ 
chenraum von 13,502 I. 607 DRMl. Sie liegt 
faft ganz eben, ift nur im Süden huͤgelig und 
wirb von ber Mary bewäffert. Sie Bat 5858 
Einw., worunter 772 Juden; man pflanzt Wein 
und Obft, audy werben viele Gewerbe betrieben. 
Die Herrſchaft gehört jest den Erben der Grä: 
fin Emilie von Reichenbach-Leſſonitz, zweiter Ge: 
mablin bes Ghurfürften von Heſſen-Caſſel, bie 
ſolche im 3. 1524 vom Grafen Franz von Diet: 
richftein-Prosfar erwarb. Das Staͤdtchen B. 
liegt 2 Meilen von Hradiſch an einem Hügel u. 
bat 489 9. mit 2033 Kathol. und 772 Juden. 
Man bat 4 Jahr: und 2 Wochenmärkte. Das 
Schloß ift ſchoͤn und ftammt aus dem Anfange 
bes vorigen Jahrh. B. hatte fchon 1225 eine 
Burg, war 1542 bereits eine Stadt, wurbe 1605 
verbrannt und erlitt 1778 abermals eine Keuers: 


b 
lspanfen, Bannover, Hildesheim, Göttin: 
en, %. Darbenberg, Dorf mit 100 9. und 


Bisholder, Preußen, Rabz. und Kr. Kos 
si orf mit 93 €. in 19 % 

ishorft, Holftein, Ptr.s Ger. bes Gutes 
Dafelau, Haus mit 6 E., zum Kirchſp. Haſelau 


gehhr . 

iöhradeg, Defterreih, Böhmen, Kr. Kb: 
niggräß, Fideicommißherrfhaft Reichenau, Dorf 
mit 63 9. und 380 €., hat eine Schule und ei⸗ 
nen großen Teich. 


Bifia, Preußen, Robz. Oppeln, Kr, Beuthen, 
Vorwerk zu Brinniz gehörig. 
Bifichi, — Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Dignano, Dorf bei Saini. 
iſiack, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, Beg- 
Canale, Weiler, oͤſtlich von Auza. 
iſing, Deſterreich, Ober⸗ Muͤhlkr., Diſtr. 
Puͤhrnſtein, Dorf, füblid von Neufelden. 
Bisfirchen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Weslar, Pfarrborf mit der Orts: und 1 Dele 
müble, 501 €, u. 107 H., kommt ſchon frühe 


vor. 
Biskupek, Defterrei N Böhmen N Kr. Ber 

—* Herrſchaft Zbirow, Dorf, 3 St. von Czer⸗ 
owiß. 

— Bistupiee, Defterreih, Mähren, f. Biss 
u 


iskupice #szalone, Preußen, age 
Pofen, Kr. Abelnau, Dorf mit 329 €, in 8. 
Biskupice zahoryezne, Preußen, 
Radt: Pofen, Kr. Schildberg, Dorf, hat 6BE. 
in 


Bis kupice (bei Giecz), Preußen, — Po⸗ 
fen, Kr. Schrodda, Dorf mit 131 E. in 13 9. 

Bisfupice, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, Ros 
ften, Borwerf mit 111 €. in 10 9. 

rag er Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
a orf mit 1 Vorwerk, bat 117 €, in 

Bisfupice, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gnefen, Krug mit 15 €, 

Bisfupice, Preußen, Rob. Bromberg, Kr, 
Inowraclam, Dorf mit 1 Vorwerk und 35 €, 


in 6 9. 

Bisfupice, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Moailno, Wafferm. mit 7 €. 

Bisfupin, Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar» 
Schubin, Dorf mit 194 €. in 3 9, x 

Biskupitz, Deſterreich, Boͤhhmen, Kr. Cas⸗ 
lau, Herrfh. Ronow, Dorf mit 25 H. u. 175 
E., hat 1 Meierbof, Schäferi und 1 Ziegelei. 

Bisfupig, Defterriih, Mähren, Kr. Dls 
müs, Allodialherrfchaft, womit Braun⸗Oehlhuͤt⸗ 
ten und Halb⸗Braune vereinigt find, liegt weſt⸗ 
lih von Olmüs, zwifchen den Dominien Zribau, 
Biadlowig, Müglis, Bufau, Czech, Mürau, Op⸗ 
patowig und Gewitſch, hat einen Flaͤcheninhalt 
von 5200 3., ift ziemlich gebirgig, wird von ber 
Ziebowla, dem Gewitfcher: und Netzerbache bes 
wäffert und bat 2617 kath. E. Die —*8 
gehoͤrte ſeit dem Anfange des vorigen Jahrh. 
der Familie Kolowrat, kam 1772 an die von 
Bluͤmegen und 1816 an Graf Joſeph v. Schaf⸗ 
gotſch. Der Amtsort Biskupitz (Bysku⸗—⸗ 
pice) bat 635 €. in 86 H., 1 Schloß mit Gar⸗ 
ten, Mühle, Saͤgmuͤhle und hatte früher eine 
Burg, Plankenberg genannt, bie fon 13% 
zerftört war. . 

Biskupig, Defterreih, Mähren, Kr. DI: 
müs, Allodialberrfhaft Tobitſchau, Dorf mit 51 
H. und 371 €, bei Kralis. 

Biskupig, Oefterreih, Mähren, Kr. Hrar 
bifch, Fideicommiß herrſchaft Ungarifch = Brob, 
Dorf mit 56 H. und 316 E. bildete früber ein 
erzbifchöflidy Olmügifches Lehengut, das feit 1698 
mit Ungariſch⸗Brod vereinigt ıft. Als Gut ums 
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Biskupitz — Bifficek, 


————— ——— es ETF 
faßt es 352 I. 334 DIR. Dominicale und 477 ı WBispingen, Hannover, Lüneburg, A. Win: 


. 1003 DIE. Rufticale, j 

Pistupig Defterreih, Mähren, Kr, 3naim, 
Allodialgut, das mit Skalitz und Ober : Kaunig 
vereinigt ift, mit 1489 3, 1138°%, JR. land: 
wirthſchaftlichen Gründen. Der Martt Bis: 
Zupig liegt am Jaromẽtitzer Bade, hat 126 6., 
543 E., ein Schloß, Pottafchefiederei, Mühle u. 
4 Jahrmaͤrkte. 

isfupis, Preußen, Rob. Marienwerber, 
Kr. Thorn, Borwerk und Probftei mit 1 Mut: 
terkicche, hat 187 E. in 15 9. 

:Biskupig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Beuthen, Dorf mit 1 Borw., 1 kath, Pfarrk., 
Schule und 3 Mühlen, hat 442 €. in 52 9. 

ſskupiska, Defterreih, Mähren, Kr. 
3naim, Fideicommiß : Primogenitur = Herrſchaft 
Mähriih:Krummau, Dorf mit 37 H. 177 €. 
und Meierhof. Im 3. 1834 brannten bier 31 


. ab. 
Bis kupſtwo, Defterreich, Mähren, Kr. Ol: 
muͤtz, —— — Namieſcht, Dorf mit 71H., 

480 €, und Schenkhaus. 

Bislaw (Groß:), Preußen, Rgbz. Marien: 
werder, Kr. Konig, Dorf mit 1 kath. Pfarrk., 
bat 557 €, in 87 H. 

Bislaw (Kiein:), Preußen, Rgbz. Marien: 
werder, Kr. Konig, Bauerdorf mit 70 €, in 


11 9. 

Bislaw (Kein), auch Bislawek, Preu: 
Ben, Mr Marienwerder, Kr. Konig, Vorwerk 
mit 50 E. in 5 9. 

Bislich, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Rees, Dorf mit 1 evang. Mutterk. und 1 Eath, 

arr&,, hat 1884 E. in 242.9, Hierzu gehören 
ie Höfe Averbergen und Biefenhorft. Das Dorf 
bat 2 xmaͤrkte. 

Bislicher, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, 
Geldern, Bauerfaft auf einer von dem alten 
Rhein gebildeten Infel, hat 51 E. in 8 9. 

islings, Bayern, Schwaben, Log. Lindau, 
Weiler mit 6 9. und 16 €, 

i8lohe, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Er: 
langen, evang. Weiler mit 9 H. und 92 €, in 
der Pfr, Poppenreuth⸗Haller, hat ein v. Haller: 
ſteinſches Patr.:Gr, 11, 

Bismarf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Stendal, offenes Städtchen, auf einer Anhöhe 
gelegen, mit 1 alten Burg und 1 Mutterk., hat 
600 E. in 159 9. Jaͤhrlich 6 Kram: und 3 
Biehm. Die Einwohner treiben Aderbau und 
Viehzucht. 

Bismark, Preußen, Rab. Stettin, Kr. 
Randow, Dorf mit 221 E, in 26 9. 

Bismarf, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Sauenburg-Bütow, Dorf mit 205 E. in 34 $. 

Bisuen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Stallupöhten, Bauerdorf mit 43 E. in 8 H. 

Biſonti, Oeſterreich, Tyrol, Kr. und Ag. 
Imſt, bewohntes Thal, hinter Weiſſenbach. 

Biſorſe, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Ru— 
melsburg, Vorwerk zu Treblin gehoͤrig. 

Bisperoda, Braunſchweig, Kr. Holzminden, 
A. Eſchershauſen, Pfarrdorf mit 1 ritterfchaftt. 
Gute, hat 1059 E. in 125 H., ſchwefelhaltige 
Quelle, 4 Jahrmaͤrkte, 1 Salzniederiage, 


fen a, d. &,, Pfarrdorf mit 22 E., haͤlt einen 
Holz: und Holzwaaren: Markt. 

ispinf, Preußen, Rgbz. und Kr. Müns 
fter, Haus zu Ruͤckenrodde gehörig. 

Biflau mit Vierregge, Preußen, Rgbz. 
und Kr. Danzig, Dorf mit 121 E. in 15 H. 

Biffee, Hoiftein, A. Bordesholm, Dorf mit 
32 9, E., enthält 12 Bollhufen, 3 
Großkathen, 1 Schule, 2 Armenhäufer und 1 
Wirthshaus. 

Biſſeerteich, Holftein, A. Bordesholm, Erb: 
page zum Dorfe Biffen gehörig. 

Biffeu, Suremburg, Diſtr. Luxemburg, Kan⸗ 
ton Merſch, Dorf mit Vicariekirche, hat 193 H. 
und 1204 €, 

Biffen, Olbenburg, Kr. Delmenhorft, X, u. 
Kirchfp. Ganderkefee, Weiler der Gem. Hohen⸗ 
borten mit 5 9. und 31 €. 

Biſſen, Preußen, Rgbz. und Kr, Aachen, 
Dorf mit 00 E. in 499. _ 

Biflen, Preußen, obs. Düffeldorf, Kr, Gre: 
venbroidy, Hof mit 16 €. 

Biſſen, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Erke⸗ 
lenz, Weiler mit 40 €, in 7 H. 

Bifien, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, Erke: 
lenz, Weiler mit 104 €. in 21 9. 

Biffenbere, Preußen, Nabe. Koblenz, Kr. 
Weslar, Dorf mit 345 E. in 57 H., liegt am 
Ulmbache, hat eine Kirche und befaß früher eine 
— — 

iftendorf (Groß:), Bayern, Oberpfalz, 
Ldg. Parsberg, Dorf mit 22 H. und 106 €. 

Biffendork (Klein), Bayern, Oberpfalz, 
edg· Parsberg, Einöde in der Pfr. Hohenfels. 

Bifiendorf, Pannover, Lüneburg, Amtsſitz 
und Pfarrdorf mit 82H. und 56V E., hat Baum: 
wollenweberei und 1 Steuerbinnenreceptur. Das 
gleihnamige Amt, womit Effel verbunden ift, hat 
897 H. und 6407€, und enthält mehrere Moor: 
und Heidegegenden. 

Biflendorf, Hannover, Osnabrüd, A. Ob: 
nabrüd, Pfarroorf mit 75 H. und 510 E., hat 
ein But, 

Billendorf, Hannover, DOsnabrüd, A. Ds: 
nabrüd, adeliger Hof in der Pfr. Biffendorf. 

Biftenhaufen, Dannover, Oberhoya, %. 
Ehrenburg, Dorf mit 10 €, 

Biffentrug,,Dolftein, A.-Zraventhal, Wirths⸗ 
haus jun Dorfe Schieren arhörig. 

Bifienmoor, Holftein, A. Segeberg, Weis 
ler mit 10 Kathen, zum Kirchfpiel und Flecken 
Bramftedt gehörig. 


Biſſers heim, Bayern, Pfalz, Kanton Grün: 
ftadt, evang. Pfarrdorf mit 60 9. und 3785 €. 
im ‚nn Brantenthal, Bgm.⸗A., 3 Juden, hat 
1 le. 

Biffert, Bayern, Niederb., Lg. Mallerss 
borf, Weiler mit 2 9. und 9 €, 

Bifles, Heffen, DOberbeffen, Lorbz. Nidda, 
Dorf mit 66 H. und 350 €., bat 1 Kirche u. 
Synagoge. Im 3. 1781 gehörte B. dem Frhn. 
von Kagel. 

Bifibof, Hannover, Oberhoya, X. Freuden: 
berg, einzelner Hof, zu Döhren gehörig. j 

Bifficer, Deſterreich, Böhmen, Kr, Bid: 
ſchow, ſ. Biſchitz (Klein⸗). 


* 


Biffingen — Biftrig. 


„Bil N; 52 Markt mit 
= — — 16 —* — 
— en Herrſchftgr., + Pfr.: 

Kreml S Schloß, 3 * Das Herr⸗ 
— aͤhlt 1149 Bam. und 5190: €. 

P-. 2 — — —— 
Herr — iſſingen, ka irchdorf mi 
gm E. in der Pfr, Biffingen, bat 1 

fin ungen, Babengokken » Hein en, DX. 
Dedingen, Dorf mit 99 E. in 16+ H., ift Fir 
lial von Bteinhofen, Am Buße des Hohenzollern⸗ 
si entipringt eine Schwefelquellc. 

8* (an der Enz), Würtemberg, Re: 

artr., DA. Ludwigsburg, evang. Pfarrdorf mit 
hrs &. (darunter 5 kath.) und Brüde über 
bie Enz B+ kommt: fhyon 1100 vor unter dem 

& Su Bufjingen, 

Biltiugen (an ber Ze), Würtemberg, Do: 
naufre., D%4. Kirchheim, Pfarrdorf mit 1720 
evang. und 9 kath. E., hat Marktgerechtig: 
keit. B. kommt ſchoͤn 780 in den Urkunden bes 
„Si Lorſch vor, das bier begütert war. 

ufingen (bei Ulm), Würtemberg, Donau: 
tr., DAX, Ulm, Pfarrdorf mit 176 evang. und 
310 kath. E. 

Bilfinger Hegerhaus, Oeſterreich, Böh: 
men, Sr. Pradin, Auodialherrfchaft Eimelig, 
s bei Gimelig. 
ij Ningen Sof, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
—— llodiatherrſchaft Gimelig, Dof bei Gi: 
Biitardt, Preußen, Rob 5 Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Bauerſchaft, hat 205 E. in 37 H. 
Biſteke 5 Holſtein, ſ. Biſſee. 
Bi Baden, — A. Freiburg, 
5 zerftr. Däufer mit 35 kath. € 
nt, Preußen, Rab. Trier, fir. Saar: 
louis, Dorf ur 1 Wafferm,, 1 kath. Pfarrk,, 


er 354 E. in 55 $. 

— ——— Steiermark, Kr. Juden⸗ 
bung, * Murau, Alp in der Gemeinde Schoͤ—⸗ 
be 


Bitter, — ee Kr. Kem: 


Pe ußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Rem: 
pen, 


— Bayern, Pfalz, Kanton Ro: 
denhaufen, wow * 62 H. und 
515 €,, Fiat ı ber Pfr. Ransweiler, Bam.:X. 
—— Defterreih, Mähren, Kr, Brünn, 
Allodiatherrihaft Ei pen, Dorf am rechten 
u der Schwarzawa mit 113 H., 643 E., 
Schule und Kirche mit 2 Altärens 
Deſterreich, JUhrien, Kr, Laybady, 


‚ Defterreich, Steiermart, Kr. Eilli, 
&- 5 ntpreis, Weiler an einem Bache, weft: 
‚von Peilenftein. 
ef, Hannover, Lüneburg, A. Fallersle⸗ 
ben, abel. Gut mit 8 rn ber * er 
Biftea, De men, Kr. Bunzlau, 
Allod aka Dorf mit 10 H. und 64 
uße des Rafchen. 


Fin Defterreich, ‚Böhmen, Kr Bidfchow; 







‚Waldburg. 


‚miniftrator verwaltet. 


i 
1, Defsrreich, Böhmen, Kr. Shru-| ©. u 
eich, men, ru⸗ 
Biltran. 


5221 
* In: Aul 
— —— 
Mahl: und 1 Brettmuͤ 
Biſtra, —— Me Kr. Gaslau, 
Herrſchaft Groß - spnie, Dorf mit 10.9. und 


63 E,, worunter 1 ifrael. Familie. 
Bijtra, Oeſterreich, Schleſien, Kr. Zefchen, 


"Bi ea, Defterreih, Steiermark, Kr. Ju⸗ 


denburg, Bez. Murau, Alp binter Krakauborf, 


in ber Gemeinde Krakauhintermuͤhlen. 
Biftran, Oefterreih, Böhmen, Kr. Chru—⸗ 
dim, Herrſchaft im füdöft. Theile des Kreifes, 
gehörte bis 1456 dem Ritter Gejek von Swoja: 
now, 1502 dem Paul Skalſty von Genftein, bis 
1529 dem Jaroslam von Bostowis, bie 1553 
dem Heinrich 3dik von Zdiffomwice, bis 1569 dem 
Hartwig Zahuffidy von Ryzenburg. Nach deſſen 
Zode kaufte die eisen Beitter Nohann Dart: 
wig Zeydlitz von Schönfeld, 1592 Johann Bez: 
drujidy von Kolowrat. Nad der Schlaht am 
weißen Berge wurde B. confiscirt, wurde je: 
doch um die Hälfte des Preifes zurüdgegeben. 
Im 3. 1651 vererbte ſich B. ve Heirath auf 
Marimilian Graf von Martinig, 1635 kam fie 
an er Paul Graf von Walberodbe, 1712 an 
Graf Jakob Hannibal von Hohenems, 1776 durch 
Deirath an ben Grafen von Harrach und 1806 
an Marie Waldburg, Gräfin d. Truchfeß » Zeil: 
Als diefe im I. 1823 ohne Erben 
ftarb, entftand ein Streit über den Befis und 
die Derrfchaft wurde einftweilen durch einen Ab» 
Die Herrſchaft umfaßt 
194123. 718 [ IR. and, 5000 Klafter Holzertra 
572 Pferde, 4230 St.Rindvich u. 2533 —* 
Es * darauf 10,179 €, wobei 70 33 
ten und 7 Judenfamitien ich befinden. Das 
Städtchen 8. ni 273 9. und 196 E,, N 
in einer Vertiefung, bat eine Kirche mit ſ 
nen Altarblättern, einen Wocdenmarff und € 
—— Bei B. ſoll 1012 eine Schlacht 
orgefallen fein. 
iftray (Biftra), Oeſterreich, Schlefien, Kr. 
Teſchen, Derrfchaft Bilig, Dorf an der Biela 
und Gallizifchen Graͤnze. 
Biftren, Defterreih, Böhmen, Kr. Könige 
grät, Altodialherrfchaft Opotſchna, Dorf mit 
. und 396 E., wobei 4 Zraeliten, bat eine 
alte 1 Pete, Schule und Mühle, 
rica, DSeſterreich, Schlefien, Kr. Zeichen, 
Bi bei A 6, öftlich von der Ropica. 
Biftr ben, Mittelrheinke,, A. Ober: 
ch eg mit 4 kath. E, in ber Pfr. Peters⸗ 


iarigua, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Montfalcone, Dorf, nicht weit vom adria⸗ 
tifhen Meere. 

iſtritſchka, Oeſterreich, Mähren, Kr. Hras 
diſch, Allodialherrſchaft Wfetin, Dorf mit 46 9. 
und 371. E., wurde 1649 angelegt. 

Biftrig,; Oeſterreich, Böhmen, Kr. Ehrudim, 
Fideicommißberrfchaft Roffig, Dorf mit 27 5. 
u. 177 €; davon gehört 1 H. zum Gute Pre—⸗ 
ſtawlk. 

Biftrig, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Alodiatgut Diettenig, Dorf mit 523 €, in 66 


Di, wovon aber nur 40 H. mit 283.6, bierber, 





bie übrigen aber zur Herrfchaft Kopibino im 
Bidfhower Kr. gehören. Das Dorf gehörte lange 
ben Derren Stranjl von Stranig. 


Biſtritz, Defterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſchaft Tloſtau, Markt mit einer Pfarrkirche 
und einer Poft, 12 St. von Prag entf. 

Biftfig, Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Alodialherrfchaft im fudlichen Theile des Krei: 
fes. Sie gehörte am Ende des 17. Jahrh. bem 
Johann Kog von Dobi. Im 3. 1754 wurde fie 
an den Reichsgrafen Karl Joſeph Franz v. Palm: 
Gunbelfingen verkauft. Die Oberfläche beträgt 
20,490. 9. 1564 [/81,, die Einwohnerzahl 14,299, 
wobei 129 ifrael, Fam. Der Viehſtand beträgt 
330 Pferde, 16,991 St. Rindvieh, 3211 Scyaafe, 
310 Biegen und 506 Schweine. Bon Inbuftries 
Anftalten find vorhanden 1 Eifenhammerwerk 
zu Grün, 1 Steingutfabrif zu Breiböls, 1 Pa: 
pierfabrit zu Unter-Reuern und 1 Spiegelfchleife 
zu B. Polizeigewerbe werden von 325 Meiftern 
und 32 andere befugte Gommerzialgewerbe von 
34 Meiftern, freie Gewerbe von 60 Perfonen u. 
Handel von 543 Perfonen getrieben. Das Dorf 
B. enthält 66 H. und 524 E., worunter 2 if: 
rael. Fam., hat 1 Schloß, 1 Meierhof, 1 Schä: 
ferei, 1 Spiegelfchleife, 1 Mühle, 2 Wirchshäus 
fer und 1 Kapelle. 

Bifteig (Neu:), DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Zabor, Herrſchaft im füdlichen Theile des Krei: 
feö, gehörte anfangs denen von Witkowice, dann 
denen Simlo von Straz, im 16. Jahrh. den 
Herren Kragis von Kragk, im 3. 1589 bem 
Johann von Lobkowic auf Tacnik. Im Anfange 
des 17. Jahrh. gehörte fie dem Radislaw Kiniky 
von Ehinig und Tettau, 1523 dem Herrn von 
Reuhaus, hierauf dem Grafen Adam Paul Sta: 
mwata von Ehlum und Koſchumberg. Durdy Dei: 
rath kam fie an die Herren von Fuͤnfkirchen, 
ebenfo an bie Grafen von Glary und Aldringen, 
1804 wieder an die Fünflirhen, dann 1808 an 
ben Prager Bürger Yaubal, 1810 an ben Frei: 
beren Anton von Hochberg und Deinersborf und 
durdy Deirath hierauf an Matthias Ritter von 
Riefe. Sie enthält 16,515 3. 1588 + Land, 
75 Pferde, 3225 St. Rindvich, 1293 Schaafe, 
420 Schweine und 152 Biegen und wird von 
10,164 Katholiten bewohnt, — NewBiftrig 
ift eine Dunicipalftadt, liegt in einem fladyen 
Thale und hat 307 H. und 3200 E. mit ben 2 
Vorftädten aber in 368 H. 3450 €. Sie hat 1 
Kirche, 1 Schloß, Rathbaus, eine Tuchfabrik un: 
ter bem Firma Ehrenböfe, 1 Baummwollwaaren: 
fabrif von ranz Kollmann, die gegen 1000 
Menfchen befchäftigt, und 1 Spital. 

Biftrig, Oefterreih, Mähren, Kr. Prerau, 
Allodialherrfchaft im Süden des Kreifes, zwis 
ſchen kukow, Keltſch, Prerau, Diewohoftig, keip⸗ 
nik und Holeſchau, hat einen Flaͤcheninhalt von 
23,977 3. 1543 Kl., iſt theils huͤgelig, theils 
eben, wird von ber Biftiisa und Ruſſawa be— 
wäffert und hat 9512 Einw., worunter 962 Nicht: 
Katholiten. Die Herrſchaft hatte im Laufe der 
Zeit eine Menge Befiger und gehört jest dem 
früheren Dlivier von Loudon. — Das Gtäbt: 
F B. liegt an der Biſttitza, hat 217.9., 1463 

„1Kichhe, 2 Kapellen, Pfarrei, Spital, 1 Schloß, 


£ Bifteig Bitburg. 


Park und litt 159%, 1789 und 1833 ſehr durch 
euer. 

Biftrig (Groß:), Defterreih, Mähren, Kr. 
Prerau, Allodialherrfhaft Walachiſch-⸗Meſeritſch, 
Dorf mit 191 H. und 1373 E., hat 1 Eokalie 
und 1 Jägerhaus. 

Biftrig (Klein:), Defterreih, Mähren, Kr. 
Prerau, Allodialherrfchaft Walachiſch-Meſeritſch, 
Dorf mit 82 H. und 706 E. 

Biftrig, DOefterreih, Mähren, Kr. Hradiſch, 
Fideicommißherrichaft Ungarisch: Brod, Dorf mit 
112 8. und 683 €. 

Biftrig, Oefterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
Allodialherrſchaft im Norboften des Kreifes, liegt 
zwifhen ben Dominien Pernftein, Rabefchin, 
Reuftabtl, Ingrowig und Kunftadt und gehört 
dem Grafen Mittromfty von Mittrowig und 
Nemifcht, deffen Vorfahren fie 1731 von ben 
Grafen von Lamberg erwarben. Sie hat einen 
Flaͤcheninhalt von 16,991 3. 1466 [IRL., ift ziems 
lid eben, zum Theil auch gebirgig, wird von 
der Schwazama, Nedwedicka und Bobruwka bes 
wäffert und hat 6323 E., worunter 993 Protes 
ftanten. — Die Schutz- und Municipalftabt B. 
bat 3109. und 2447@,, einen Magiftrat, Pfar⸗ 
rei, 2 Kirchen, Rathhaus, 230 Tuchmacher, 2 
Wochenmärkte und ein Spital. B. kommt fdyon 
1220 vor. 

Biſtritz, Oefterreih, Schlefien, Kr. Zefchen, 
Dorf an der Olſa. 

Biftrofchig, Ocfterreih, Mähren, Kr. Ol⸗ 
müg, Allodialherrſchaft Kiofter Hradiſch, Dorf 
mit 63 H., 349 €., Schule und Kapelle, 

Biftrowan, Defterreih, Mähren, Kr. Ol⸗ 
müs, Landgüter ber königl. Hauptſtadt Olmuͤtz, 
Dorf mit 355 E. in 53 H., Wirthshaus und 
Mühle, 

Bistrup, Lippe = Detmold, A. Sternberg, 
De mit wenigen Bewohnern. r 

iftry, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Stiftsherrfhaft Selau, Dorf mit 25 H. und 
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€. 

Biſtry, Deſterreich, Böhmen, Kr. Ehrubim, 
f. Biftran. 

Biftrzig, Defterreih, Mähren, Kr. Hras 
vr Dorf, füböftlih von Ungarisch: Brob. 

ifflingen, Baden, f. Büßlingen. 

Bitanie, Preußen, Rgbz. Frantfurt, Kr. 
Guben, Vorwerk, bat 35 E. in3 9. 

Bitauchow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bid⸗ 
ſchow, Allodialherrſchaft Lomnitz, Dorf mit 8.9. 
und 53 E., ift nad) Zein ein —— 

Bitauchow, Deſterreich, Böpmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Allodialverrfhaft Münchengräg, Dorf mit 
32 9. und 309 €. 

Bitauchow, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, f. Bidſchow im Bidfhower Kr. 

Bitauchow, Defterreidh, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Allodialherrſchaft Semil, Dorf mit 47 9. 
und 356 E., liegt am rechten Ufer.der Ifar. 

Bitburg, Preußen, Rgbz. Trier, Kreis mit 
13,78 D M. oder 306,337 pr. Morgen Flächen 
raum, gränzt nördl. an Prüm, öftl. an Wittlich 
und Zrier, füblih und weftlid an Luxembur 
und bat 2 Städte, 1 Fleden, 147 Dörfer, 
Höfe, 11 Schloͤſſer, 8 Etabliffements, 51 kath, 
Kirchen, 79 Kapellen, 190 öffenttiche Gebaͤude, 


Bites — Bittelſchieß. 


5200 Haͤuſer, 170 Fabriken und Mühlen und 
39,941 E. Der Kreis hat Berge, Bügel, Wal: 
dungen und gut bebaute Thäler; er liegt zwi⸗ 
fen den Ardennen und der Eifel, hat norbweft: 
lih Sciefergebirge und fonft Sand: und Kalt: 
——— Fluüſfſe: die Moſel, Kyll, Prüm, 

ims, Sauer, Diezbach und Enzbach. Er ent— 
haͤlt 114,737 M. Aecker, 2916 M. Gärten, 
Wieſen und Weiden, 2 M. Weinberg, 72,219 
M. Waldungen und 9949 M. Ländereien. 
Produkte: Getreide aller Art, Spelz, Buch— 
weizen, Kartoffeln, Erbſen, Ruͤb⸗ u. Leinſaamen, 


und Hopfen. Die Viehzucht erſtreckt ſich über | H 


2200 Pferde, 450 Füllen, 160 Stiere, 3300 Och: 
fen, 8200 Kübe, 4650 St. Jungvieh, 19,000 
Scyaafe, 760 Ziegen und 7500 Schweine. Man 
gewinnt auch Eifen, Schiefer: und Nusfteine, 
und betreibt Tuch⸗, Leinweberei und Lohgerberei. 
3u Bollendorf ift das Eifenbergwert, Rhynoce: 
— zu Weilerbach ein Eiſenhuttenwerk mit 
Hochofen, 3 Stahlhaͤmmern, Schlackenpochwerk, 
und Schneidewerk, zu Malberg bie Eiſenhuͤtte 
Bierſcheid mit Hochofen und Hammer, bei Kyll⸗ 
burg das Eifenhüttenwert Mahlberg mit Hoch⸗ 
ofen, Grobhammer, 2 Frifchfeiern u. Schladen: 
ochwerk, zu Bauftart und Zettingen, Eifenfteins 
ergwerke und zu Speicher und Derforſt Babri: 
fen von irdenen Tabakspfeifen und Steingut. 
Nur eine Straße zieht von Zrier nad Aachen 
bier buch. Die Kreisbehörben find in Bitburg 
und Friedensgerichte bafelbft und in NReuerburg 
und Dubeldorf. rüber gehörte die Gegend zu 
Luremburg und Trier. Die Kreisſtadt 
Bitburg liegt bei der Ryms und Kyll, it Sitz 
ber Kreisbehörden und des Priedengerichts, bat 
2 kath. Kirchen, 300 H., 1 Mühle, Schloß und 
200 E., die von Aderbau, * Tuchfaͤrbe⸗ 
rei und Lohgerberei leben und einen Wochen: 
markt und 4 Kram: und Biehmärkte baben. 
Bites, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, Bez. 
Ganale, Weiler bei Gargaro. 
Bitietitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrfhaft Roth Recis, Dorf mit 23 H. und 
113 E., wobei 9 proteft. Familien. 
Bitina, Defterreih, Jüyrien, Kr. Laybadı, 
ſ. rn 
itifchfa Eichhorn, Oeſterreich, Mähren, 
Kr. Brünn, Alodialherrfä. Eihhorn, Markt 
mit 165.9. u. 1013 €,, liegt an d. —— 
und hat eine alte Kirche, 3 Jahrmaͤrkte, Roß⸗ 
und Viehmaͤrkte. 
Bitiſchka Oſſowa, Deſterreich, Mähren, 
Kr. Iglau, Allodherrſchaft Oſſowa, Markt mit 
+, 606 E., Jahrmarkt und Kirche. 
itisfa Wewersfa, Defterreih, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Brünn, f. Bitiſchka Eichhorn. 
Bitkau, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Stendal, Dorf mit 1 Rittergut und bem Bor: 
wert Polte, hat 704 E. in 77 9. 
Bitkow, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Fibeicommpherrfhaft Weferig, ſ. Wikau. 
Bitoni, Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Allodialherrſchaft Merklin, Zägerhaus bei Els 
otten. 
Bitonia, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Star: 
gard, Dorf, bat 253 €. in 32 H. 
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Bitonowo, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Neu: 
ed) bach Reifnig, Weiler bei Gorra, liegt 
ziemlich hoch. 

Bitowan, Defterreih, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Allodialherrfhaft Naffaberg, Dorf mit 48 
H. u. 545 €., hat eine Kirche, 1 Meierhof, 
Schäferei, Foͤrſterhaus, Biegelhütte, 2 Mühlen 
u. 1 Brettfäge. In ber Kirche find alte Grab» 
fteine. Bitomwan yet im 17. Jahrh. dem 
Ritter Zawis von Dffenig u. fpäter dem Ritter 
Abam Heinrich Calacko von Geftetig. 

Bitowanef, Per Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Allodialherrfchaft Naffaberg, Dorf mit 6 
[3 U. * 

Bitowanky, DOefterreih, Mähren, Kr, Ig⸗ 
lau, Allodialherrſchaft Schelletau, Dorf u. Gut 
mit 39 H., 260 E., Meierhof u, Mühle. 

Bitoweice, Defterreih, Mähren, Kr. Ig⸗ 
lau, f. Bittowtichig. 

Bitfchemäüble, Bayern, Pfalz, Kanton Eu: 
fel, Mühle bei Efchenau. 

Bitfchin, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Zoft, 
Dorf mit 1 Schloß, 1 Vorwerk u. Eifenhams 
mer, hat 633 €. in 76 H. Hierzu geh. Rzetzitz 
(Rzecic) Pedihfeusr. 

Bitfchinig (Biczinic), Preußen, Rgbz. Op⸗ 
peln, Kr. Kofel, Dorf mit 1 Schloß, bat 141 
E. in 24 H. Hierzu gehört das Vorw. Brzo⸗ 


fowa. 

Bitfchig, Defterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
But Wermeirczig, Dorf mit wenigen €. 

Bitfchweil, Defterreih, Vorarlberg, kdg. 
Montafon, Heiner Ort, innerhalb Schruns im 
Thale Montafon, hat eine Schule u. ift Filial 
d. Pfr. Zichagguns. 

Bittau, Defterreih, Schlefien, Kr. er 
pau, Derrfhaft Wagftadt, Dorf mit 342 E., 
H., Meierhof, Mahl: u. Brettmühle, 

Bittehnen, Preußen, Rgbz. Bönigtberne 
rg Labiau, Ghat.:Bauerborf, hat 388 €. in 


Bittehnen:Schillehnen, Preußen, Rob. 
— Kr. Ragnit, Bauerdorf, hat 150 E. 
ni . 

Bittehnen⸗Uszbits zen, Preußen, Rah. 
an Kr. Ragnit, Bauerdorf mit 363 E. 
in 42 9. 

Bittelbronn, Baben, Seekr., X. Engen, 
Dorf mit 294 farh. E. in 32 9. 

Bittelbronn, Hohenzollern » Sigmaringen, 
OA. Haigerloch, Dorf mit 437 €. in 72.9., hat 
eine Kirche. 

Bittelbronn, Würtemberg, Neckarkr., OA. 
Nedarfulm, Pfarrborf mit 232 evang. €. 

Bittelbronn, Würtemberg, Schwarzwald: 
fr., OA. Horb, Dorf mit 341 fath. E. in ber 
Pfr. Grünmettftetten. 

Bittelhbof, Bayern, Mittelfranken, Lg. 
Feuchtwang, Weiler mit 3 9. u. 19 €. 

Bittelbof, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Gails 
dorf, Hof mit 12 €, in d. Pfr. Spraitbady. 

Bittelichieß, Hohenzollern » Sigmaringen, 
DX. Sigmaringen, Dorf mit 134 E. in 22 $., 
B. war ehedem ein Rittergut ber Edlen von 
Bittelfchieg am Büfferbächelchen u. ift fpäter an 
Sigmaringen verkauft worden, 





Bittenau, Bayern, ——* edg · Otto⸗ 
beuren, Weiler mit 6 H. u. 26 €. 
Bittenbrunn, Bayern, S 
rn kath. Pfarrborf mit 14 
im Det. Neuburg. 
Bittendorf, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
7** Dorf mit 1 Vorwerk, hat 84 &. in 


ittenfeld, Wuͤrtembe —— ‚DU. 
Waiblingen Pfarrdorf mit evang, E 
asitten] aufer, Baben, Dberrheintr., z 
Staufen, 2 einzelne H. mit 18 kath. €, in 
Pfr. Obermünftertbal. 
Bittenhard, Baden, Seekr., A. Blumen: 
kp, ; ‚ Dof mit 14 kath. E. in d. Pfarrgemeinde 


Bittenbart, Bayern, Oberb., Ldg. Troſt⸗ 
berg fe Pittenbart. 
Pt rar » Preußen, R 
—* Kr. Riederung, erbfreies Do 


Penn Br; 


bj. Gumbins 
, bat 19 €. 
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" Bitzenifchten (Kiein:), Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Er Erbpachts⸗Etabliſſe⸗ 
ment, bat 6 E. in 2 H. 
Bitter, Hannover, Lüneburg, A. Higader, 
Dorf mit 15 €. in d. Pfr. Hitzacker. 
Bitterfeld, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kreid mit einem Flaͤchenraum von 13,09 
ober 243,850 preuß. Morgen, gränzt nörbtich 
an Anhalt, öftiih an Wittenberg und 2 
füdlid an Torgau und Deligfdy und weftti 
den Saalkreis und hat in 5 Staͤdten, 91 * 
fern u. 35 ein 133 Haͤuſern u. Etabliſſements 
mit 6000 H 3 E. Der Kreis iſt eben, 
fruchtbar, Fu * Wieſen und Obſtgaͤrten und 
nur gegen Nr Sanbboden und größere 
Baldungen. Die Gewäjfer find: bie Mulde 
mit ber Linie, Löberbadye und dem Rheinfluffe, 
die Fuhne, der Strenkbach und Schwarzbach. 
Produkte: Getreide aller Art, Hütfenfrächte, 
Hopfen, viel Holz u. etwas Zabad. Die Vieh— 
ht ift gut u. man gibt an 260 güllen, 3000 
Biere, 500 Stiere, Ochſen, 7000 Kübe, 
3500 St. Sungvieh, 60,000 Schafe, 2300 Zie: 
gen u. 4400 Schweine. Man handelt mit Gofe, 
einer Art Bier, Holz u. Vieh; es gibt befon: 
bers viele 3immerleute u. Schneidemüblen ; im 
Schwemſal ift ein Alaunwerk, bei Grina eine 
ehhütte, bei Konnau ein Ei enhammer, in ber 
übener Heide zwei Papiermühlen u. ein Zain: 
hammer und bei Zörbig ein Zorfftih. Es durchs 
hen mebrere Straßen ben Kreis, von Bertin 
Halle u. Reipzig, von Zoͤrbig nad Magde: 
burg und von Bitterfeld nach Deffau. Auch die 
Eifenbahn berührt den Kreis. In Bitterfeld 
ift ein Kreisamt, Gerichtsamt, Rentamt, Ober: 
förfterei und Superintendentur; in Düben ein 
Gerihtsamt, koͤnigl. Rentamt, in Gräfenhain: 
hen ein Geridhtsamt u. eine Süperintendentur; 
in 3örbig ein Geridytsamt u. koͤnigl. Rentamt; 
u Grenzhaus, zu.u u. Söllihau Oberfoͤr⸗ 
ereien; zu Roitzſch, Schwemſal u. Strohwalde 
koͤnigl. "Domänenämter. B. bildete einft einen 
Theil des churſaͤchſiſchen u. Leipziger Kreiſes. — 
Die Kreisftadt Birterfelb liegt am linken 
Muldeufer, bat zn 3 Thore, 1 Kirche, 
350 9. u, E., welche von Aderbau und 


Bittenau — - Bittorotfchiß. 


——— leben und die Tuchfabrikation u. Nds 
ſtark betreiben. Es ift bier eine Mühle 
* werben 4 Jahr: u. Viehmaͤrkte gehalten. 
——— hatte B. ein Schloß, das 1864 abgebro⸗ 
en wurbe, 3. warb im 12. Jahrh. von eins 
gewanderten Blämmingern erbaut, gehörte dem 
$rafen von Brena, brannte 1443 u. 1501 ab 
und fiel nach dem Erloͤſchen der erwähnten Gras 
fenfamilie an Sachſen. 
itterlies, Bayern, —— edg · Sont⸗ 


hofen, Weiler mit 5 H. u. 1 


Bittermann, Deſterreich, Steiermarl, Kr. 
Grag, Ber. Borau, Dat = 1285 3, 375 8. 
Flaͤ enraum, 60 H. u 

Bittermühle, Ghurdeffen, Dberh., Kr. 
Kirchhain, A. Neuftadt, Mühle mit 7 E. bei 
Reuftabt. 

Bittersbach, Defterreih, Unters, EN 
edg. Wolfftein zu Goͤttweig, Dorf mit 4 9. in 
d. Pfr. Gansbadh. 

Bittersberg, Bayern, Niederb., kdg. Eg⸗ 
genfelden, Einöde mit 9 E. 

Bittersdorf, Bayern, Oberfranten, kdg. 
Baireuth, f. Wittersdorf. 

Bitte ft Baden, Oberrheintr., A. Staufen, 
se mit 8 Eath. €. in db. Pfarrgem. Bollſch⸗ 


ittefch (Groß:), Defterreih, Mähren, Kr. 
3naim, Fideicommißherrfhaft Namiefht, Stadt 
mit 253 H., 1602 E., hat eine Pfarrei, Kirche, 
ö Iahrmärkte, Spital u. Poftamt und beftand 


ſchon 779, 

Birthans (Bitthäufel), Sachſen, Kr, Zwik⸗ 
kau, A. Plauen, El. Dorf zu Obirpirk gehoͤ *X 
Bitting, Deſterreich, Ober⸗, Hausrüd 
Diſtr. Voͤllabruck, Dorf ſuͤdlich von Votlabrua 
an der Straße von da nach Gmunden am 

Traunſee. 

Bittingen, zone Rgbz. Arnsberg, Kr. 

ot Dorf mit 75 3 

Bittig, Defterreidh, Böhmen, Kr. Beraun, 
Gut Langenihote, Lehenhof mit 1 BVirthehaus, 
Jaͤgerhaus, Chaluppe u. Meierhof, ift 1 St. 
von Prcibram entfernt. 

Bittfallen, Preußen, — Seite 
Kr. Labiau, Dorf mit 356. &. 

Bittfow, Preußen, Rgbz. Oppeln * Beu⸗ 
then, Dorf mit 1 Vorw. u. ng 2 Stein: 
fohlengruben u. ben 3 Zinkhuͤtten Pelene, 
Auguft u. Friederike, hat @. in 51 9. 

Bitte fowen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
er Freidorf mit Waſſermuͤhle, hat 173 

.in3 

Birtting, 04 —— Ober⸗, Hausruͤckkr., 

Wuͤrting, Hof ſuͤdweſtlich * —— 
ittmanusdorf, Bayern, Oberpfalz, £bg. 
Demau, Weiler mit 4 H. u. 54 Fa 

Bittow, Defterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſchaft Königshof, Dorf mit wenigen Ber 
wohnern. 

ittowanfy, Decfterreih, Mähren, Allo⸗ 
dialherrſchaft Schelletau, Dorf mit 39 H., 
€. u. Mühle, bildet ein —— mit Sqhelletau 
vereinigtes Gut vn, Er 3. 1210), DIR. Do: 
“ar u. 29 3%. 1 . DRM. Rufticale. 
Bittowtichig, 25 Maͤhren, Kr. 
und | Iglau, Dorf, von welchem 11 H. mit 80 €, _ 





Bittrichs — 
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Herrſchaft Pirnig u. * mit 862 €, zur 
rrſcha of Wiefe fe ebören. Der Ort hat einen 
erihe eine M * u. Irma ng 


zen Ldg. Kemp⸗ 
ten, — mit Er 5. 4. 16. €. 
Bittftädt, Sachſen — Fuͤrſtenthum 
Gotha, A. Ichtershauſen, Dor mit 61 9. und 
7 bat € ne Kirche mit fhöner Kanzel, ei: 
allfahrtöbrunnen, Gaſthof, Bratterei und 
it ————— eines alten Geſchlechts. 
Bittſtedt, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Dftersberg, Weiler mit 8 €, 
8 Bayern, Mittelfranken, edg. Beilngries, 


Pi Beet, | R bi. Kobtenz, Kr. Neuwied, 


er 
ürtemberg, Schwarzwalbfr., OA. 
Ba an farrborf mit 806 ww. u. 1 Kath. E. 
Rabz · 3 Al⸗ 
tenkirchen zu Pracht gehoͤrig, hat 
a ; Preußen, Rgbz. Kain, Kr. Waldbroel, 
of mit 
* es Rgbz . Köln, Ar. Sieg, Hof 


De Robz, Köln, Kr. Sieg, Wei: 
Be & in 5 6. 
„gsi elleben, Bayern, Oberb., Ldg. Mies: 
nöbe an ber Leitzach. 
en Preußen, Robı; Koblenz, Kr. Alten: 
kirchen, Dorf mit 77 in 13 9. Hierzu ge: 
bören bie Weiler Dümebufh und Pirzen: 


*8 
Bitzen, Preußen, Rgbz. Koͤln, Kr. Sieg, 
Höfe mit 31 E. in 4 H. 

Bitzenhofen, Würtembera, REN. OX. 
Zettnang, Weiler mit 265 kath. E. Früher gab 
Fr Ritter v. Bigenhofen; B. wurde ger 
mal eingeäfchert u. zwar im 3. 1452 u. 1 

Bitfeld, Würtemderg, Nedarf., OA. Weine: 

, Pfarrborf mit 377 evang. G. und gutem 

br B. gehörte urfprünglich den Grafen 
von Weinsberg, Fam von diefen aber an Hohen: 
lohe und nad er an Limpurg. 

Biticfer, Dreußen, Rgbz. Köslin, Kr. Für 
ſtenthum, Kirchborf mit dem Vorwerk Neu: 
vie at 441 €. in 43 * u. 1 Patr.:Ger. 

itzlthal, Defterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
Bra * Weiler ind. Pfr. @ilgenbera. 


Biwer, Luremburg, aim: u, Kanton Die: 

fird, Dorf mit 19 8. u 110 €. 
Bigenmühle, Ba Oberpfalz , bg. 

Cham, Einöde in d. Pfr Sattelpiknfteie 
Birlage (Birfchlag), Oldenburg, Kr. Clo 


penburg, A. Loͤningen, Kirdyfpiel Gaftru Wii: 
ler der Gem. Timmerlage mit 5 & u. 
Köln, Kr. — 


Birnach, Preußen, Rgbz. 
ni Se mit 1 HBaffermühle, bat 31 €, in 
ixſchlag, Oldenburg, ſ. Birlage- 

Birterhanfen, Preußen, R ab — 
Kr. Iſerlohn, Bauerſchaft mit ”o 

Bi; zanfa, DOefterreich, it 5. * —* 
im) —— Weliſch ⸗ Wokſchitz, Ein: 
ſchicht aus 6 Chaluppen u. Dominicalhaͤuschen 
beſtehend. 

Bizau, Oeſterreich, Vorarlberg, Log. Bre⸗ 
genz, Pfarrdorf unweit von Bezau im Thale 
des Dek. Bregenzerwald. 

Bizh, Oeſterreich, JUyrien, Kr. Neuftädtt, 
83 Neudegg, mit Kirche hinter Peimskau. 

izharowice, Defterreih, Mähren, Kr. 
Bnaim, f. Biharowitz. 

Bizmanizja, Oefterreih, Jlyrien, Iſtrien, 

ic — eiler bei Gollogorizza, liegt ziem⸗ 


* (auch Bizonka u. Pieczonka), Preu⸗ 
Mg: g Marienwerder, Kr. Thorn, Vorwert 
mit 8 

Bjlm-Bode, Defterreich, Mähren, Kr. DI: 
müs, j. Weißwaſſer. 

Bilsko, Defterreih, Mähren, Kr, Olmüg, 
Aulodiatberrfchaft Chudwein, Dorf mit 34 8., 
237 €. u, Kapelle, 

Bitow, Oeſterreich, Mähren, Kr, Znaim, f. 
Vöttau. 

Blab, Bayern, Oberb., Log. Ebersberg, Ein⸗ 
öde mit 7 €. 

Blabachsfchenfe vor Reinhanfen, Han: 
nover, Hildesheim, Göttingen, %. Friedland, 
Gafthaus mit 10 €, 

Blabber: Mühlen, Preußen, Rgbz. Krank: 
furt, Kr. Lübben, 1 Waffermühle u, 1 Wind: " 
müble mit 6 €. 

Blabsreit, Bayern, Oberb., Lg. Troſt⸗ 
bera, Einöde mit 5 €. 

Blabutjch, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez. Edenberg, Dorf mit 12 9. und 


Bivedo, Defterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, | 60 €. 


 Stinico, Weiler bei Gavrafio. 
ivels N. Luxemburg, Difte. Die: 
+ Kanton. Klerf, Dorf mit 41 H., 238 €. 
w Kaplaneilicche. 
Biver, Luremburg, Er Biwer. 
u Diftr. Luxembur 
Kanton —* der ner, Dorf mit 27 “ 
149 E. u. Kaplaneikirch 
—— — ſ. Bivels. 


bur «wm Kan: 

vom, 1 Dorf mit Pfarrtirche, 60.9 

b. * —* * * 

u + ugehoͤrt da 
rn 34 | * 


Blachelhof, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Grab, Bez. Grab, Hof bei der Straße nadı 
Feldkirchen. 

Blachendorf (Plachendorf), Bayern, Nie: 
berb., Log. Viechtach, Dorf mit 16 6. u. 121 
E. in db, Pfr. Arnbruck. 

Blachenfatben, Preußen, Rabz. Köslin, 
Kr. Lauenburg, Borwerf zu Jatzkow a 

Blachfeld (Blaufeld), Bayern, Oberb 
BWafferburg, Weiler am Inn mit 2.9. u. fi € 
in db. Pfr, Babensheim. 

Blachow, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, Lub⸗ 
linis, Vorwerk zu Ellguth bei Guttentag geh. 

Blachta, Preufen, Rgbz. Mariemverber, 
Kr. Kulm, Gut, bat 29 €, in 3 H., iſt abel, 


”\ 





Blade, Preußen, Ro Dofen, Kr, Bud, 
Dauland, bat 143 E. in H. 

Blackermühle, Bayern, Nieberb., Log. Eg⸗ 
genfelben, Einoͤde mit 4 €, 

Blacklade, Luͤbeck, Kirchfpiel Benin, Hof bei 
Niendorf an der Trave. 

Bladland, Bremen, Gericht, welches aus 
Gramble, Mobrlofen, Waterhorft, Mohr, Ba: 
vendam, Wümmenfiel und Dammfiel beftcht und 
nördlih von Bremen bis an die Wümme ſich 
erftredt. 

Bladan, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Konig, Dorf mit 282 €. in 45 9. 

Bladau, Preußen, Rob. u. Kr. Königsberg, 
tölm. Vorwerk mit 42 E, in 4 9. 

Bladen (Wiadzenin), Preußen, Rgbz. Op: 
wert, 1 Baffermübie u. 1 fat — hat 
1071 €. in 206 H. u. jaͤhrli Kram: u. 2 
Viehmärkte. Dierzu gehört das Vorwerk u. bie 
Schäferei Leopoldbsmühl und bie rothe 
Mühle, Waffermüble. 

Bladenhorft, Preußen, R bi Arnsberg, 
Kr. Bochum, Bauerfchaft mit 124 €, in 21 9. 
nr gehört das Rittergut Bladenborft mit 
18 > F 39, u. bie Muͤhle Blabenhorſt 
mit . . 

nl gtenöbert, Defterreich, Mähren, Kr. DI: 
müs, Allobialherrfchaft 2 Dorf mit 80 H. 
u. 99% E., Lokalie u. Kirche. 

Bladernheim, Naffau, A. Montabaur; Dorf 
mit 77 €. in 12 9. bei Montabaur. 

Bladersbach, Preußen, Rob}. Köln, Kr. 
Waldbroel, Dorf mit 225 €, in H. 

Bladiau, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Deiligenbeil, Dorf mit 1 Waldhaus u. 1 Mut: 
terfirche, hat 688 €, in 69 9. 

Bladovich, Defterreih, Syrien, Iſtrien, 
Bez. Parenzo, Weiler mit 2 H. bei Billanova. 

Bladowig, Defterreih, Mähren, Kr. DI: 
müs, Allodialberrfchaft Sternberg, Dorf mit 73 

+ u. 439 E,, bat eine Pfarrei u. Kirche und 

ehörte ſchon vor 1131 gan > St. Wenzels: 

robftei in Koftl und fam an Bruno und 
13% an Domftabl. 

Bladowo, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Strasburg, Etabliffem. mit 14 €, in 2 9. 

Blae, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Alten: 
kirchen, Hof mit 6 €. 

Bläfendorf, Preußen, Rab: Potsdam, Kr. 
Oft: Priegnig, Dorf mit 270 E. z 

Bläfibad, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Zübingen, Haus mit 5 evang. e. in ber 
Pfr, Derendingen. Das Bab liegt an ber Stein: 
lady u. befist eine Mineralquelle, deren Waffer 
hauptſaͤchlich gegen Hautkrankheiten dienen foll. 

Bläfiberg, Würtemberg, Schwarzwaidkr., 
OA. Zubingen, Schloß auf dem gleichnamigen 
* e mit 14 E. u. gehört den Freiherren von 

opfen. 

Bläfihof, Würtemberg, Sartkr., OX. Aalen, 
Hof mit 10 kath. €. in d. Pfr. Abtsgmuͤnd. 

Bläfikelter, Würtemberg, Schwarzwalbkr., 
DX. Zübingen, Haus mit 9 evang. E. in ber 


fr. Wankheim. 
Bläafishof, Würtemberg ' Jaxtkr. OA. 


Gmünd, Hof mit 11 kath. €. in d. Pfr.’ Walb« 


etten. 
Bläsmühl, Preußen, 
Saarbrüd, Waffermühle zu 


nabı: Ztier, Kr. 
Püttlingen mit 5 €. 

Bläfien (Groß: u. Klein), Defterreich, Ji⸗ 
Igrien, Kr. Billa, Bez. Obervellach, Alp bei 
Zeuchel, am Buße bes Polinid, 

BBlättich, Baden, Mittelrheinkr., A. Bühl, 
3inten mit 2 9. u. 22 fath. €. in ber Pfarre 
gem. Bühlerthal, 

Blättringen, Hohenzollern » Sigmaringen, 
fürftl. Fürftenbergifches Obervogteigeriht Jungs 
nau, Weiler mit 30 €, in 5 H. bei Gigmarins 
gen, eingepfarrt nach Benzingen. 

Bläß, Preußen, Rabz. Magdeburg, Kr. Wols 
mirftädt, Dorf mit 1 Waffermühle, hat 155 €. 


in 26 8. 
Blaffersberg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Lennep, einzelne Niederlaffung mit 19 


in 2 6. 

Blaffert, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Gladbach, Honnſchaft mit 5 H. u. 283 E. in ber 
Pfr. Gieſenkirchen. 
lagoshiza, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, 
Dignano, Weiler mit 2 9. bei Margana. 
lahauſen, DOefterreih, Böhmen, Kr. Pils 
fen, Allodialherrfhaft Zrpift, f. Plahuſſen. 

labhetichlag, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, Allodialherrfchaft Krumau, f. Pla⸗ 
betfchlag. 

Blahonivw , Defterreih, Mäbren, Kr. 
gr URN Gurein, Dorf mit 3 

[2 u. + 

Blahotig, DOefterreich, Böhmen, Kr. Rako⸗ 
nie, Herrfchaft Schlan, Dorf mit einem Meiers 
bofe, ift 1'/, St. von Schlan entfernt. 

Blahow, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitmes 
ritz, Allodialgut Groß:Priefen, Dorf mit 140 €. 
in 21 9. u. 1 Wirthehaufe; ift nad Hummel 
eingepfarrt. 

Blahuffen, Defterreich, Böhmen, Kr. Pils 
feu, Allodialherrfhaft Zrpift, f. Plahnſſen. 

Blahutowice, Defterreih, Mähren, Kr. 
Prerau, f. Blattendorf. 

Blaich, Bayern, Oberfranken, Loq. Culm⸗ 
bach, evang. Dorf mit 20 9. u. 123 E. in ber 
Pfr. Culmbach. 

Blaichach, Bayern, Schwaben, Ldg. Im: 
menftabt, et Pfarrort mit 9 H. u. 49 €, im 
Dei. Stiefenbofen. 

Blaiche, Bayern, Schwaben, &dg. Hoͤchſtaͤdt, 
Weiler mit 3 $. u. 11 €. : 

Blaiche, Würtemberg, Schwarzwaldkr., O. 
A. Neuenbürg, Weiler mit 36 evang. €. in b. 
Pfr. Herrenalb. 

Blaichen (Ober:), Bayern, Schwaben, 8 
Neuburg a. d. K., Dorf mit 33 9. u. 49 €, 
Filial d. Pfr. Unterblaihen, ein Theil gehört 
in bie Pfr, Neuburg an ber Kammel. 

Blaichen (Unter:), Bayern, Schwaben, eb: 
Krumbah, kath. Pfarrborf mit 36 H. u. 214 
€. im Del. Ichenhauſen, Brüde über bie Günz. 

Blaichgut, Bayern, Schwaben, Log. Im⸗ 
— noͤde mit 5 €. 

e —2 Bayern, Oberb., kdg. Tölz, Einöde 
mi 


B 
** 


Blaika — Blankenbach. 


Blaika, Bayern, Niederb., kog. Pfarrkir⸗ 
chen, Weiler mit 7 H. u. 50 €, 

Blaika, Bayern, Niederb., Lbg. Pfarrkir⸗ 
chen, Einoͤde mit 4 E. 

Blaiken, Bayern, Oberb., Log. Weilheim, 
Weiler mit 5 H. u. 2 

Blaifen am Forft, Bayern, Oberb., Lbg. 
Weilheim, Weiler mit 2 9. u. 11 €, 

Blaiken, Deſterreich, Tyrol, Kr. Briren, &dg. 
Enneberg, kleiner Ort mit einer Schule in der 
Pfr. Enneberg. 

Blaimberg, Bayern, Riederb., bg. Lands⸗ 
but, Einöde mit 10 €, 

Blaimberg, Bayern, Niederb., Lg. Vils: 
pP Weiler mit 2 H. u. 9 E. 

Blaimthal, Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, 
Einöde mit 3 €. 

Blainberg, Bayern, Nieberb,, Ldg. Vils: 
von Weiler mit 49. u. 19 €, 

laindorf, Bayern, Niederb., Lbg. Landau, 
Weiler mit 4 H., 1 Kirche u. 19 €, 

Blaindorf, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, f. Blumdorf. 

Blainthal, Bayern, Oberb., Ldg. Erbing, 
Weiler mit 3 9, u. 17 €. 

Blainthal, Bayern, Oberb., bg. Erding, 
Weiler mit 2 H., 1 Kirche u. 13 €. 

Blatwintel, Hannover, f. Blockwinkel. 

Blamberg, Bayern, Nieberb., Ldg. Vilsho: 
fen, Einöde in d. Pfr. Pleinting. 

Blandan, Defterreih, Salzburg, Pflegge: 
richt Werfen, Dorf an der Salza, am weftlichen 
Buße des Zannengebirgs, 

Blandan, Preußen, Nabe Königsberg, Kr. 
Gerbauen, Vorwerk mit 91 €. in 14 * adel. 
Beſitz. 

Blandau (Groß⸗), Preußen, Rgbz. Gum: 
— Kr. Goldap, Hauptgut mit 108 E. in 


landau (Klein⸗), Preußen, Rgbz. Gumbin⸗ 
nen, Kr. Goldap, Dorf mit 116 €, in 13 H. 

Blandorf, Hannover, Aurich, Oftfriestand, 
A. Berum, Dorf mit 12 €, in db. Pfr. Hage. 

Blandow, Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. 
Bergen, Dorf mit 48 €. in 9 9. 

—— Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr. Schwes, Vorwerk mit 17 E. in 3 H. 

Blangenmoor, Holftein, Süber:Dithmar: 
fhen, Loͤgt. Meldorf, Dorf mit 55 9. u. 391 
E. Das Dorf enthält 8 Höfe, Schule und hat 
feinen Namen von einem füblih vom Orte gele: 
genen hohen Moore. 

Blanhorft, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Kothen mit 5 €. 

Blanicka, Defterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrſchaft Eheynow, Dorf mit 12 H., 126 €, 
u. einer Mühle. 

Blanitz (Klein:), DOefterreih, Böhmen, Kr. 
7. Allodialherrfchaft Liebiegig, Dorf mit 8 

+ Is ’ 

Blanig (Groß), Defterreich, Böhmen, Kr. 
Pradin, iger ven Nettomwis, Dorf mit 
14 9. u. 85 €,, bat eine Kirche u. Mühle. 

lanig, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrſchaft Cheynow, Dorf mit 21.9. u. 132 E., 
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* 1 Meierhof, 1 Wirthshaus, 3 Muͤhlen u. 
ildete bis 1623 ein eigenes Gut. 

Blanig, ee Böhmen, Kr. Kautim, 
Herrſchaft Wlafchein, Hof u. Mühle bei Etibor. 

Blanizen, Defterreih, Ober:, Salzburg, 
Pfiegpperigt Golling, Dorf öftti von Golling. 

Blanf, Ocfterreih, Steiermark, Kr. Juden⸗ 
burg, Bez. Rotbenfels, Weiler mit 8 €, am 
Schönberger —— 

lank, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Buͤtow, 
— zu Borntuchen gehoͤrig. 

Blanfau, Deſterreich, Ober, Traunkr., Dis 
ſtrikt Ebenfee, Weiler in d. Pfr. Lambath. 
‚Blanfemüble, Hannover, Hildesheim, X. 
—— Muͤhle mit 10 E. in d. Pfr. Groß⸗ 

ahner. 

lankemühle, Hannover, Oſtfriesland, A. 
Groͤnenberg, Muͤhle 

Blanfemühlen, Hannover, Lüneburg, A. 
Rethem a. d. A., Muͤhle mit 12 E. in d. Pfr. 
Kirchboitzen. 

Blanken, Braunſchweig, Kr. Helmſtaͤdt, A. 
— — Foͤrſterwohnung mit 6 €, bei Rik⸗ 
ensborf, 

Blanken, Braunfhmweig, Kr. Helmftäbt, A. 
Borsfelde, Korfthaus u. Vorwerk bei Bohrbdorf. 

Blanken, Lichtenftein, Dorf 1 St. norböftl. 
von Babuz mit 33 9. u. 194 €. 

Blanken, DOefterreih, Steiermark, Kr. Jus 
benburg, Bez. Probftei Zeyring, Alp am Schaͤ⸗ 
ferbadıe. 

Blanken, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Zus 
denburg, Bez. Goppelbach, Alphütte im Schadhs 
mannthale. 

Blanten, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, A. 
u. Kirchfpiel Ganderkefee, Weiler db. Gem. Habs 
brünge mit mit 3 H. u. 27 €. 

Blanfen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr, Her: 
ford, Ortichaft zu Enninglob gebörig. 

Blankenalp, Oefterreih, Vorarlberg, Ldg. 
Sonnenberg, Alphuͤtte im Gampertbonthale. 

Blankenau, Churheſſen, Prov. und Ar. 
Sie A. Großenlüber, Pfarrborf, fonft eine 

robftei, mit 450 €. in 62 H. Das Dorf in 
einer Schlucht zu beiden Seiten bes ſchwarzen 
Waffers gelegen hat eine Staatsbomäne, welche 
früber ein Giftergienferktofter war. 

Blanfenau, Preußen, Rgbz. Koͤnigsber 
Kr. Preußifh:Eylau, Dorf mit 1 Gut, hat 
€. in 19 9. u. 1 Patr.:Ger. 

Blankenau, Preußen, Rabz. u. Kr, Breslau, 
Dorf mit 1 Vorwerk, bat 80 €. in 15 9. 

Blanfenan, Preußen, Rob. Merfeburg, 
Kr. Torgau, Freigut mit 27 €, in4 H. 

Blanfenau, Preußen, Rabz. Minden, Kr, 
Hörter, Dorf mit 206 €. in 39 H. 

Blantenbach (Groß:, ober Blankenbach 
rechts), Bayern, Unterfranken, &bg. Alzenau, 
fath. Dorf mit 27 9. u. 177 €. in ber Pfr. 
Ernſtkirchen, bat 2 Mühlen. 

Blantenbach (Klein⸗, ober Blankenbach 
links), Bayern, Unterfranken, £dg. Alzenau, Bath. 
Dorf mit 24 9. u. 164 €. in ber Pfr. Kroms 
bach, Patr.⸗Ger. Krombach, hat 1 Mühle. 

Blantenbach, Bayern, Unterfranken, 2dg. 
Alzenau, Dorf mit 27 5, u, 144 E, in d. Pfr. 
Krombach. 


Blankenbach, Churheſſen, Prov. Nieder: 
beffen, Kr. Rotenburg, X. Nentershaufen, Filial: 
dorf von Ulfen, bat433 E. in 61 H. 

Blantenbach, DOefterreih, Ober, Inntr,, 
Diftritt Braunau, Dorf in d. Pfr. Ranshofen ; 

ebörte ſchon im 11. Jahrh. der Familie von 


or. 
Blanfenbach, — Rgbz. Koͤln, Kr. 
Sieg, Weiler mit 28 €. in 4 9. 
antenbach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
er Weiler mit 10 E. in 29, 
lantenbach, Preußen, Roh. Kin, Kr. 
Maldbroel, Weiter mit 65 €. in 19 9. 
Blaukenberg, Bayern, Niederb., Ldg. Vils: 
biburg, Weiler an der großen Vils mit 4.9. u, 
19 €, in d. Pfr. Dftrhefen 
Blanfenberg, Mektendurg: Schwerin, Für: 
ftentbum Schwerin, X. Templin, Domänialhof 
mit.35 & in5 9. 
Blaufenberg, Oefterreid, Unter, OWW., 
Ldg. Neulengbah, Schloß u. 1 H. in d. Pfr. 
tten an ber Zulln bei Dittersborf. 
lankenberg, DOefterreich, Ober:, Mübltr., 
Diſtr. Pührnftein, Dorf mit 7 H., BE. u. 
Schloßruinen, ift nach Neufelden eingepfarrt. 
Blaritenberg, Preußen, Rob. 
Kr. — koͤim. Dorf mit €. 
Blantenberg, Preußen, Rabz. Potsdam, 
Kr. Ruppin, Dorf mit 1 Gut, hat 130 €. und 
1 Patr.:&er. 
lanfenberg, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Biegemrüd, Dorf mit einem Ritteraute, hat 595 
@. in 768 uw 1 Patr.:Ger. Bei dem Orte 
befinden fih: 1 Eifenhüttenwerf, beftebend aus 
1 Blauofen, 1 Friſchfeuer u. 1 Stabhbammer; 2 
Eifenfteingruben. Außerhalb des Orted liegen: 
1 Eiſenhammerwerk mit. Blau: u. Gtabfeuer u. 
1 Papiermühle nebft Mahl: und Schneidegang, 
beide an der Saale, 1 Schäferei, 1 3iegelhütte, 
1 Eifenfteinbergwert, bie fogen. Arlaßbäufer. 
Blaufenberg, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Kothen mit 8 €. 
Blankenberg, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Sieg, Städtchen auf einem Berge, an beffen 
die Sieg fließt, mit 1 kath. Pfarrkirche, 
at 249 €. in 45 H. Aderbau, Viehzucht, Wein: 
bau, 2 Kram: u. Viehmaͤrkte find die Hauptnab: 
rungszweige ber Einwohner. 
lanfenberg, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Aachen, Brau: u. Brennerei mit 3 E, 
fantenborn, Bayern, Pfalz, Kant. Berg: 
abern, Kath. Kirchborf mit 30 5. u. 152 €, 
tial d. + Birkenbörbt. 
Blanfenburg, Bayern, Oberb., &dg. Troft: 
bera, Weiler mit 29. u. 13 €. 
lantenburg, Bayern, Schwaben, Herrſch.⸗ 
Ger, Norbendorf, kath. Kirchdorf mit 33 5. u. 
114 €, in d. Pfr. Ebingen, Schmutterbrüde. 
Blanfenburg, Bramfdweig, Kreisftobt, 
732 F. über dem Meere, liegt am Harze, bat 
3 Thore, 1 Vorftabt, zwei Kirchen, ein Rath: 
aus mit Ehurm u. Ubr, alte u. neue Faktorei, 
Mebl:, 5 Dki:, 1 Lob: u. 1. Sägemühle, 1 
Hofpital, Gymnaſium, Bürger:, Frei⸗, Induftrie: 
w Maͤdchenſchule, 1 Armenanftalt und zählt in 
370 5: 2800 G., welche von Felbbau und Dans 
bei leben. Das Schloß ift alt, fteht auf dem 


nigsberg, 
in 52.9. 


Blankenbach — 


Blankeneſe. 


Blankenſtein, iſt viereckig erbaut, 1831 re 
worden u. enthaͤlt No Zimmer, viele € 
u. Merkwuͤrdigkeiten. Auch der Schloßga 

ſchoͤn. B. ift Hauptort eines Kreiſes ober 
— das —* er Brau > 
efchloffen liegt und au EMeiten 
Städten, 3 Fleden, 15 Dörfern und 9 Eldinen 
Orten 22,000 E. enthält. Die Gra ; 
hörte zuerft denen von Tettenbach, 0 
an gr ne —* wurde 3 damit 8 
nigt, nachdem ſie zum Für e 

ben worden war. Unter B. fte Aemter 
Blankenburg, Haſſelfelde u. Walkenriede 

Blanfenburg, Hannover, Lüneburg, A. 
Biffendorf-Effel, einzelner Hof mit 10 9. in bi 
Pfr. Schwarmftedt. 

Blanfenburg, Hannover, Stade, Berben, 
= Vörden, abeliges Gut mit 3 H. in d. Pfr. 

ngter. 
lankenburg, Oldenburg, Kr u. A. Dl: 
denburg, Kirchſpiei Holle, chemal. — 
Nonnenkloſter mit 5 H. u. 61 E., wurde 
von 5 Edelleuten geftiftet, zur — Refor⸗ 
mation aufgehoben, 1632 in ein n⸗ u, Wai⸗ 
fenbaus verwandelt u. iſt jegt Hofpital u. 
renbaus mit 8000 ZThlrn. Einkünften. 

Blanfenburg, Preußen, Rabz. Potsbam, 
Kr. Angermünde, Dorf u. Amtefig mit 1 Mut: 
terfirche, bat 410 €. ° 

Blankenburg, Preußen, Rabz Potsdam 
Kr. —— Dorf mit 1 Vorwerk, dat 
215 €. 

Blankenburg (oder Nieberbrud), Preußen 
Rabz. Frankfurt, Kr. Sternberg, Vorwerk mit 
8 E. in 26. 

Blankenburg, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr 
Cangenfalza, Dorf mit 1 Waffermühle u. 1 Mutr 
terkirche, bat 270 E. in 68.  , 

Blankenburg, Schwarzburg » Rubolftabt 
Stadt u. Amtsfis, liegt in einem fchönen Thale 
und bat in 225 9. 1315 E., 2 Geiftlicye, 3 Erb 
rer, eine Papiermuͤhle, Lederfabrik, Gerbereien, 
Müblen, I Gaftbof, Schäferei und bebeutenben 
Lavendelbau. ine Pulvermühle, die in B. 
ftand, flog länaft auf; 1531 brannte ein großer 
Theil der Stadt nieder; man J bier einſt 
Silber: u. Kupferbergwerk. Die Burg wurde 
von Heinrich dem Vogler angelegf, ba € eine 
Kirche, ftürzte aber 1642 theilmeife ein u. ver⸗ 
for 1800 ben Hauptthurm. Bier iſt Kaffer 
Guͤnther von Schwarzburg geboren. — Das 
Amt hat auf einem Flächenraum von 1Y, IM: 
3700 €. in 1 Stadt u. 17 Därfern. — Die 
aleichnamiae Herrſchaft kam im 12, Jabrb. von 
der Linie Räfernburg an bie von rz⸗ 
burg als Reichslehen w. 1285 an bie von Blan⸗ 
kenburg. 

Blantenbnrger Mühle, Oldendura, 
u. %. Oldenburg, Mühle in der Gem. 
wege u. dem Kirchfpiel Holle; hat 8 €, 

Blantenefe, Hotftein, Herrſchaft Pinn , 
Kirchſpiel Nienftädten, Dorf an ber Elbe 
420 9. u. 2686 E., bat 1 Apothefe, Faͤhrhaus, 
Armenbaus u. Zollftation us treibt ſtarke \ 
fahrt u. Fifcherei. Es find bier 5 —— 
Vereine u. 5. Schiffe fuͤr Serlootfen. Die Ber: 
bindung des Orts mit der Umgegend iſt durch 


+ 
en: 


Blankenefer Mühlenberg — Blanfenrath. 


Omnibus: u. Dampfſchifffahrten fehr erleichtert; 
auh ift B. bes Handels wegen wichtig, nur 
fehlt ihm ein guter Hafen. Die Eibe fpult hier 
oft Land weg u. ed find daher viele Wafferbaus 
ten nöthig. In der Nähe find ſchoͤne Gärten 
u. Anlagen. B. brannte 1814 u. 1827 zum 
Theil ab. 

lanfenefer Mühlenberg, Holſtein, f. 
Blanktenefe. 

Blanfenfelde, Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Raugard, Kolonie mit 116 &. in 13 8. 
bat 1 Patr.:Ger. 

Blanktenfelde, Preußen, Rgbz. Potsbam, 
Kr. Teltow, Dorf mit 1 Gut, bat 1 Mutter: 
kirche, 198 €, u. 1 Patr.:@er. 

Blanfenfelde, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. NiedersBarnim, Dorf mit 1 Vorwerk, hat 


220 €, 
Blanfenfelde, Preußen, Rob. Frankfurt, 
Kr. Koͤnigsberg, Dorf mit 257 €, in 21 H., 


bat 1 Patr.⸗BGer. 

Blantenförde, Meltenburg: Strelig, Kr. 
Stargard, A. Mirow, Domänialborf mit 86 €. 
in 10 H., Kirche, Freiſchulzenhof, 2 Koffathen 
u. Windmühle. 

Blanfenfortb, Dlbenburg, Kr, und A. 
Vechta, Weiler der Gem. Haudftebt und bes 
Kirchfpield Beftrup, bat 9 €. 

Blanfenhagen, Hannover, Hildesheim, Goͤt⸗ 
tingen, %. Moringen, Dorf mit 18 9. in ber 
Pfr. Lutterbaufen. 

Blaukenhagen, Meltenburg s Schwerin, 
Wendifcher Kr., X. Ribnig, Domaͤnialdorf mit 
51 9. u. 442 E., hat eine Pfarrkirche, 2 Schu: 
len, Müble, 9 Bauern, 30 Büdner u. 1 Erb: 
pachtergehöfte. 

Blanfenhagen, Preußen, Rabz. Stettin, 
Kr. Regenwalde, Dorf mit 1 3iegelei u. 1 Waf: 
fermüble, hat 197 €. in 24.9. u. 1 Patr.:Ger. 

Blantenhagen, Preußen, Rgbz. Minden, 
* Wiedenbruͤck, Bauerſchaft zu Guͤtersloh ges 

rig. 

Blaukenhaide, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Luͤben, Dorf zu Sebnitz gehörig. 

Blanfenhain, Sachſen, Kr. Zwickau, %. 
‚Werdau, Fleden mit 570 E., 2 a ee 
Armenhaus, Schulbibliothet, Windmühle, Spin: 
nerei, Weberei und Fuhrweſen, bat 1 Ritters 
gut. Das legtere hatte bis 1661 eine Burg u. 
efist jest ein Schloß mit 2 Thürmen, große 
Braus u. Gewaͤchshaͤuſer, ſtarke Fifcherei, ei: 
nen Park u. 1 Maufoleum. 

Blanfenhammer, Bayern, Mittelfranken, 
Ldg. Neuftadt a, Aifch, Weiler mit 5 H., 48 €, 
u. 1 Mühle, 

Blaufenhayn, Sahfen: Weimar, Amtsftabt 
in bober, an Waffer armer Gegend, hat 2 Kir: 
chen, eine kath. Kapelle, Schloß, Ziegelei, 1 Por: 
ellan: u. 1 Ginghamfabrik, Töpferei, Woll: u. 

andhandel, 1 Mühle, 3 Jahrmärkte u. 170.9. 
mit 1690. €, In der Stabt haben ein Juſtiz— 
u. Rentamt, Amtöfteuereinnahme, Steuerreceps 
tur, Salgverwalterei u. Epborie ihren Sis. B. 
war einft Graffchaft der Grafen von Gleichen, 
fam 1631 an bie Grafen von Hapfeld, 179% an 
Mainz, 1802 an Preußen u. 1815 an Sachſen⸗ 


Dr. €, Hubws Ber, v. Deutfäl, I, 
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Weimar, B. wurde 1450 zweimal ohne Erfolg 
belagert u. litt damals u. 1527 fehr durch Brand. 
lantenheim, Churheſſen, Prov. Nieder: 
beffen, Kr. Rotenburg, A. Rotenburg I., Dorf 
mit 319 €, in 49 H. ift Filial von Breitenbach. 
Blantenbeim, Preußen, Roh Aachen, Kr. 
Schleiden, Fleden u. Hauptort ber Bürgerm. 
. N, mit 1 Waffermüble an ber Ahr und von 
Foben Bergen umgeben, bat 461 E. in 90 H. 
u.1 gas Pfarrlirhe, Sitz 1 ———— 
fuͤr die Buͤrgermeiſtereien Blankenheim, Cronen⸗ 
burg, Dollendorf, Hollerath, Holzmuͤhlheim, Lom⸗ 
mersdorf, Marmagen, Tondorf, Udenbreth und 
Wahlen, 1 Poft:Erpedition u, 1 Oberfoͤrſterei; 
—— find jaͤhrlich 3 Kram⸗, Vieh⸗ u. Ziegen: 
maͤrkte. In ber Nähe befindet ſich ein Eifen- 
wert, „Mißgunft” genannt. 

Blanfenheim (od. Blankenhayn), Preufen, 
Rgbz. Merfeburg, Kr. Sangerhaufen, Dorf mit 
1 Papier: u. 1 Mablmühle, 1 a u 1 
Mutterfiche, bat 635 €. in 118 9. 

a, 8% Oälehen, Bor Preußen, Rgbz. Aa⸗ 


chen, Kr. Schleiden, Dorf mit 1 Waſſermuͤhle 
u. kath. Pfarrkirche, hat 404 E. in 80 H. 

Blantenhof, Churheſſen, Prov. u. Kr. 

Eu %. Großentüber, Hof mit 8 €. bei Ho— 
enfelb, 

Blantenhof, Churheffen, Prov. u. Kr. 

da, %. Großenlüber, Hof mit 10 €, bei 

dhlegenhaufen. 

Blaufenhof, Mektenburg:Strelig, Kr. Star: 

arb, A. Strelig, Meierei mit Thiergarten, 4 

«u. 33 E., gehört dem Gutsbeſitzer Müller. 

Blanfenhof, Würtemberg, Zartlr., OA. 
Neresheim, Weiler mit 31 kath. E. in d. Pfr. 
Kerlingen. 

Blanfeuihorn, Würtemberg, Neckarkr., OA. 
Bradenheim, Burgruine unweit Güglingen. Das 
Geſchlecht von de Sr er befaß fie bis zu Ende 
bes 13. Jahrh. Nah ihm kamen die Grafen 
von Hohenberg in ben Befig u. im 3. 1472 er: 
fauften die Ritter von Sachſenheim B. No 
im 3. 1623 — ein wuͤrtembergiſcher Forſt⸗ 
mann auf der Burg. 

Blankenloch, Baden, Mittelrheintr., A. 
Karlsruhe, Pfarrdorf mit 1325 evang. u. 1 kath. 
€. in 19 9. ’ 

Blanfenlug (ober Samen), Preußen, 
Robz. Potsdam, Kr. Beeskow-Starkow, königl. 
Unterförfterei mit-4 €, 

Blantenmoor, Holftein, Rorder:Dithmar: 
fhen, &bogt. Heide, Dorf mit 54 H., 355 E., 
befteht aus 12 Höfen, 9 Stellen mit u, 10 Stel: 
len ohne Land. 

Blantenmoortheil, Hannover, Stabe, Has 
bein, A. Land Hadeln, Hochland, f.Lüdingwo rtb. 

Blantenmühle, Baden, Unterrheintr., A. 
Wertheim, Mühle mit 6 kath. E. in d. Gem. 
Weffenthal. 

lanfenmübhle, Bayern, Oberpfalz, &bg. 
Kemnath, Einöde a. d. Heidnab. 

Blaukenmühle, Heſſen, Rheinh., Kanton 

Bingen, Muͤhle bei —— mit 8 €. 
lankenöd, Bayern, Niederb., Ldg. Eggen⸗ 
felden, Einoͤde in d. Pfr. Kollbach. 

Blankenrath, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Bell, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 313 €, 
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Blankenreut — Blansko. 


in 61 H. Der Ort bat 1 Ochſen⸗ u. 1 Biegen: 


marft. : 
Blankenreut, Deſterreich, Ober:, Hausrüd: 
kr., Diftr. ing, Dorf an der Donau, dftlidy von 


Linz. 

Blanfenried, Würtemberg, Donaufr,, OX. 
Tettnang, Weiler mit 24 kath. E. 

Blanfenrode, Preußen, Rgbz. Minden, Kr, 
Büren, Bauerfchhaft u. Domänengut mit 1 Un: 
terförfterei zu Daheim gehörig. : 

Blantenrode, Preußen, Robz. Minden, Kr. 
Büren, Glasfabrit zu Dalheim gehörig. 

Blanfenichener, Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 8E, 

Blankenſee, Lübel, Müblenthorbezirk, Dorf 
am gleichnamigen See mit 11 H. u. 70 €. 

Blanfenjee, Meltenburg:Strelig, Kr. Stars 
gardı %. Strelig, Domänialdorf mit 24 9. u, 

96 E., bat 1 Kirche, Schule, Schmiede, Krug, 
7 Bauern u. 3 Erbpachtgehoͤfte. 

Blanfenfee, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Heilsbera, Dorf mit 31 €. in 46 9. 

Blanfenfee, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Krotoszyn, Förfterei-Etabliffement mit 12 €, 

Blanfenfee, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. 
Randow, Dorf mit 1 Waffermüble, bat 383 €. 
in 44 9. 

Blanfenfee, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Randbow, Dorf mit 1 Windmühle, bat 204 E. 
in 25 8. u. 1 PatruGer. 

Blankenfee, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Süterbogt, Dorf mit 1 Gut u. 1 Mutterk., hat 
370 €. u. 1 Patr.Ger. 

Blankenſee, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zemplin, Borw. mit 130 €., bat 1 Patr.:Ger. 

Blanfenfee, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Zullihau, Dorf mit 76 €. in 169. Hier: 
u aebört 1 Forſthaus mit 11 €, und 1 Wein: 

erasbaus mit 3 E. 

Blanfenfee, Preußen, Rabz. Magdeburg, 
Kr. DOfterburg, Dorf mit 3 E. in 5 9 

Blankfenfee, Preußen, Rabz. Köslin, Kr. 
Stotpe, Borwert zu Poblog aebörig. 

Blanktenftein, Heflen, Oberb., Lorbz. Gla: 
denbach, Burgruine, weldhe ben Herren v. Rob: 
beim achörte und dann an Heffen fam. Bier 
bielt ſich Landgraf Heinrichs 111. Gemahlin oft 
auf, ebenfo Ulrih von MWürtemberg während 
feines Exils. Im 3. 1770 wurbe fie nieberge: 
riffen. 

Blanfenftein, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
—— odialherrſchaft Priesnitz, Dorf mit 
106 €. in 18 H., bat 1 Meierhof u, Jaͤgerhaus 
u. ift nad Mofern eingepfarrt. Auf dem naben 
Berge licgt die gleichnamige Burg, welche den 
Herren von Bünau gehörte und im 30jährigen 
Kriege zerftört wurde. 

Blanfenftein, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Bodum, Stabt am linken Ufer ber Ruhr 
mit 1 Papiermüble, 1 kath. Pfarrkirche, 1 evang. 
Kirche, bat 793 €. in 104 9. und bie Bewoh: 
ner unterhalten Zuchwebereien, Senfen: u. Fei⸗ 
Ienfabriten u. einigen Handel mit Steinkohlen. 
Daſelbſt ift jährlich 1 Markt. In der Nähe der 
Stadt liegen die Ruinen eines Schloffes der als 
ten Srafen von der Mark, 

Blantenftein, Reuß, Linie Lobenftein-Ebers- 


borf, Dorf mit 17 + U. 147 E., Bruͤcke, Rit⸗ 
tergut, Gaſthaus, 2 Muͤhlen u. Potaſchehuͤtte. 
Die Burg gehoͤrte den Grafen von Andechs. 

Blankenſtein, Sachſen, ſ. Blantenftein. 

Blankenſtein, Wuͤrtemberg, Donaufr., OA. 
Muͤnſingen, Burgruine oberhalb Waſſerſtetten. 
Einſt gab es eine Familie von Blankenſtein, die 
im aan. body angefehen war. 

Blanfenwater, Holftein, Gut Neuhaus, 
Kirchſpiel Giekau, ausgebaute Hufe, zum Dorfe 
Entenborf gehörig. 

Blanferice, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Leit 
merit, 5*— a f. Blankersdorf. 

Blanfersdorf, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Seitmeris, Herrſchaft Liebefhis, Dorf mit 105 

. % E., hat eine Schule, 2 Müblen und 
eine Bewohner leben von Flachsbau, Spinnerei 
und Reinwanberzeugung; 50 H. u. 256 E. bas 
von gehören zum Gute Ploſchkowitz. 

Blankfeld, Preußen, Robı. Frankfurt, Kr. 
3üllihau, Dorf mit 1 Windmühle, hat 160 €, 
in 24 9. u. ein Patr.:Ger. 

Blanfichmiede, Braunfhweig, Kr. u. A. 
re ‚, Weiler mit 11 E. in 29H. bei 

orft. 

Blantfchmiede, Braunfhweig, Kr. Blan: 
fenburg, X. Ha elfelbe, Weiler bei Braunlage. 

Blantfchmiede, Hannover, Clausthal, X. 
Clausthal, Schmiede, St. norböftli vom 
Amtsorte, an ber Innerftraße. 

Blanktfchmiede, Hannover, Clausthal, X. 
Clausthal, Haus bei Clausthal. 

Blankfftetten, Bayern, Mittelfranken, Lg. 
Beilngries, f. Plankſtetten. s 

Blankwitt, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
sn ‚, Dorf mit 1 Waffermühle, hat 271 

. in . 

Blann, Defterreih, Mähren, Kr. Znaim, 
Allodialherrfchaft Höftnig, Dorf mit 25 H. und 
180 E., wurbe 1738 angelegt. 

Blan ngen, Baben, Oberrheinkr., A. Loͤr⸗ 
rach, Pfarrborf mit 65 H. u. 369 evang., 10 
kath. u. 10 men. E. B. ift fehr alt u, hatte 
feinen eigenen Abel. 

Blanstau, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Neuftadt, f. Blandzifan. 

Blansko, Defterreih, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
x — — Roſſitz, Dorf mit 19 

* u. 3 

Blansko, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Allodialherrſchaft Semil, mehrere Haͤuſer 
an ber Iſer bei Tric, dem Dorfe Geblonatz im 
Bibſchower Kreiſe gegenüber. 

Blansko, Deſterreich, Maͤhren, Kr. Brünn, 
Allodialherrſchaft Rail, Markt mit 205 H., 1453 
E., Kirche, Schloß, Meierhof, 2 Wirthshäufern, 
Mühle u. Bergamt. In ber Nähe ein Meteor: 
fteinfal 1833. Die Burg ®, fteht in einer Ent: 
fernung von 2 Et, vom Markte, hat einen gro— 
fen Umfang und wurbe 1431 von den Zaboris 
ten zerftört, worauf im Markte felbft ein Schloß 
erbaut wurde. Blansko felbft gehörte 1131 fchon 
als Lehngut bem Dlmüger safifte, welches es 
wieder an Andere zu Lehen gab. So waren im 
Beſitze von B. 1234 Konrad von Blanede, 1277 
Theodorich Stagen, 1430 3. u, A. v. Stubnice, 
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brawſky, 1573 Zialkowſky v. Zialkowitz, 1615 
Albrecht v. Schleinitz, dann Oktav. Kinſkö von 
Tettau, 1627 Franz v. Magni, 1631 Franz v. 
Rozmital, 169% Graf v. Gellhorn u. 1720 Graf 
—— deſſen Nachfolger es noch 

t l en. 

Blanſky, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Fideicommißherrſch. Grasen, 1. Pflanzen. 

Blantifow, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
DOftpriegnis, Dorf mit 415 €, 

Blany, Defterreih, Mähren, Kr. 3naim, 
f. Blann, 

Blanza, DOcfterreih, Steiermark, Kr. Gilli, 
Bez. Lichtenwald, Gem. mit 220 €, in 40 H., 
bat 352 3. 522 DIR. Land. 

‚Blanzeffe, Seſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
— — Poforig, Ruine bei Adams: 
tbal. 

Blaren, Bayern, Schwaben, Ldg. Kempten 
Ginöde mit 8 G. EU ER 

Blaren, DOefterreih, Steiermarf, Kr. Brud, 
* Freienſtein, Alphuͤtte im Roͤtzthale. 

lareuhof, Bayern, Niederb., Ldg. Koͤtz⸗ 
tina, Weiler mit 4 H. u. 27 €, 

Blarmühle, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Eupen, Lohmuͤhle, zu Stären gebörig. 

Blas, Oefterreich, Ober:, Kramnik, Diftrikt 
Enns, Dorf öftlid von Neuhofen, am linken Ufer 
der Enns, 

Blas, Defterreih, Steiermark, Kr. Mar: 
bura, Bez. Sandöberg, Hof bei Freiland. 

Blasbach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Weslar, Dorf mit einer evang. Mutterkirche, 
bat 334 €. in 64 9. 

Blasbauer, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bez. Probftei Zeyring, Hof am Pur 
fterwaldbahe mit einer Alphütte in der Näbe 
bes Hohenwarthbergs. 

Blasberg, Defterreich, Unter, OMB., Ldg. 
Dttenfhlag, Dorf mit 12 H. in d. Pfr. Kird;: 
ſchlag, binter Kottes. 

Blasberg, Preußen, Rob. Düffelborf, Kr. 
Solingen, Hof mit 61 €, in 109. ° 

Blafchdorf, Oefterreich, Schtefien, Kr. Trop⸗ 
pau, Herrſch. ag ame Dorf mit 179. u.122€, 

Blafcheid, Luremburg, Diſtr. Luxemburg, 
Kanton Merfh, Dorf mit 17 H., 107 E. u. 
Pfarrkirche. 

Blaſchewitz, Preußen, gb. Oppeln, Kr. 
— Dorf mit 1 Vorwerk, hat 30 €. in 


Blaſchin, Defterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Eideicommißherrfchaft Weferig, f. Wlafchin. 
Blafchin, Oefterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Gut Jablona, Dorf, 
Blafchitich, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gilli, —* bei Hof mit 2 H. bei St. Mar: 
a 


tin, im Bachergebirge. 

Blafchi ‚ Defterreih, Mähren, Kr, Prerau 
Allodialherrſchaft Biftiig, Dorf mit 4 H., 234 
E., Kirche u. Lokalie. 

Blaichke, Oeſterreich, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
Lehensherrfchaft Eifenberg, Dorf mit 21 H., 242 
E., Erbgericht, Mühle, Brettfäge und ftarker 
Blachöerzeugung, wurde 1600 anaeleat. 

Blaſchkow, Defterreih, Böhmen, Kr, Koͤ⸗ 


531 


niggräg, Fideicommißherrſchaft Neuftabt, Dorf 
mit 14 9. u. 81 €., foll im $. 1553 einem Jo— 
hann Koltaita gehört haben, Zum Dorfe gehört 
das nahe Bab Reſek. 

Blaſchkow, Defterreih, Mähren, Kr. Ig⸗ 
lau, Allodialherrfhaft Bifltig, Dorf mit 47 D., 
354 E., 2 Freiböfen u. Mühle, ift zur ‚Hälfte 
—— 1805 litt B. ſehr durch bie Kranz 
ofen. 

Blafchno, Oefterreih, Böhmen, Kr. König: 
raͤtz, Allodialherrfchaft Opotfchna, Dorf mit 

+ u. 362 E., worunter 99 Proteftanten, bat 1 


le . 

Blaſchow (Blajow), Defterreih, Mähren, 
Kr. —“ Allodiaiherrſchaft Buſau, Dorf mit 
31 H. u 178 €, 

Blaſchtian, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Cilli, Bez. Woͤllan, Weiler bei Plaſchivetz. 

Blasdorf (Nieder:), Preußen, Rgbz. Lieg⸗ 
nis, Kr. Landshut, Dorf mit 1-Schioß u, 1 
Waffermühle, bat 314 €. in 46 H. 

Blasdorf (Ober:), Preußen, Rgbz. Liegnig, 
Kr. Landshut, Dorf mit 1 Waffermühle, bat 
207 ©. in 31 $. 

Blasdorf, Preußen, Rgbz. era: Kr, 
Landshut, Dorf bei Schönberg mit 1 Scholtifey 
u. 2 Waffermühlen, hat 713 €. in 102 9. 

Blasdorf, Preußen, Robı- Frankfurt, Kr. 
Lübben, Dorf mit 133 €, in 19 8. 

Blafelberg, Defterreih, Ober:, Zraunfr,, 
Diftr. Wimsbach, Hof dftiih von Wimsbadh. 

Blafelwies, Defterreich, Böhmen, Kr. Pra⸗ 
bin, koͤnigl. Waldhwozd, f. Pflaſterwies. 

Blaſen, Bayern, Oberb., %dg. Traunſtein, 
Einoͤde mit 8 €. 

Blafen, Bayern, Niederb,, Log. Griesbach, 
Weiler mit 18 9. u. 56 €, 

Blafenberg, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
Wangen, Hof mit 7 ge €, in d. Gem. Groß: 
bolzteute, gehört dem Fürften von Waldburg⸗ 
Zeil⸗ Trauchburg. 

Blaſendorf, Oeſterreich, Illyrien, Kr. u. 
Bez. Klagenfurt, Weiler nordoͤſtl. von Klagenfurt. 

Blafenhöfe (Ober: und Unters), Bayern, 
Mittelfranken, Herrſchaftsger. Ellingen, 2 Höfe 
mit 5 9. u. 20 €. 7% 

— — Defterreih, Böhmen, Kr. Ber 
raum, Sen aft Leſchau, Dorf. 

Blafenttein, Defterreih, Ober:, Muͤhlkr., 
Diftr. Greinburg, Schloßruine bei St. Thomas. 

Blafer, Würtemberg, Donaufr., OA. Ra: 
vensburg, Hof mit 15 kath. E. in ber Gem, 

a 


Blafer, Würtemberg, Donaufr., OX. Ra: 
vensburg, Hof mit 4 kath. E. in d. Pfr. Vogt. 

Blafer, Würtemberg, Donaufr., DA. Ra: 
—— Hof mit 6 kath. €, in b. Pfr. Wald: 
urg. 

Blaſewei, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Glas, Kolonie zu Groß:Georgsborf — 

—E Sachſen, Kr. und A. Dresben, 
Dorf mit 230 E. u. 24.9. am linken Eibeufer, hat 
1 fchönen Bafthof, ferner das fogen. Palais oder 
die Lafiusfche Billa mit Park, welches einft dem 
berühmten Zonmeifter Naumann gehörte, ber 
174 in einem an bem Parfe Abenden Hütts 
chen geboren wurde. 
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Blasheim, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Luͤbbeke, Dorf, bildet mit ber Ortſchaft Brok⸗ 
flage u. dem Gute Eikel 1 Gemeinde mit 1 ev. 
Mutterkicche, hat 848 E. in-182 H. u. jährlich 
1 Kram: u. Biehmarft. 

Blashub, Bayern, Nieberb., bg. Vilsbi⸗ 
bura, Eindde mit 5 €. 

Blaſi, Bayern, Oberb., Ldg. Berchtesgaden, 
Eindde in d. Pfr. Berchtesgaden. 

Blafi (St.), Defterreih, Steiermark, Kr. 
Zudenburg, Bez. St. Lambrecht, Gem. mit 500 
€. in 80 H., bat 3581 3. 1335 [) K1. Sand. 

Blaſi, DOefterreih, Steiermark, Kr. Dar: 
bura, eh Kienhofen, Hof im Krummbachthale. 

Blafiberg, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Roding, 
Eindbe in d. Pfr. Nittenau. 

Blafien (&t.), Baden, Oberrheintr., Amts: 
ort und ehemalige Abtei, liegt an ber Alb zwi⸗ 
fchen hohen Bergen und hat 24 evang. und 847 
tath. (mit den dazu gehörigen Parzellen 949) 
Einwohner, von welchen der größte Theil in ber 
Fabrik der Herren von Eichthal befchäftigt ift 
und bie übrigen meiftens den Gtaatsdienerfamis 
lien angehören. Es ift hier eine Baummolles 
fpinnerei mit vortreffliher Einrichtung und ein 
— — Pe befand fich hier auch eine 
gute Gewehrfabrik. — B. war einft eine be⸗ 
rühmte Abtei, deren Befigungen ſich über ben 
ganzen füdlihen Schwarzwald erftredten. Obne 
das zu wiederholen, was die Mönche biefer Ab: 
tei aufbrachten, um ben Urfprung ihres Klofters 
in die frübefte Zeit hinaufzurüden und von ber 
Cella alba zu reden, melde bier geftanden fein 
foll, wogegen wir unfere Gründe an einem ans 
deren Orte vorbringen werben, geben wir blos 
das, was biftorifch gewiß if. Im I. 86 trat 
Regimbert, ein Edler aus dem Zürihgau, aus 
den —— des Kaiſers Otto J., worin 
er einen Arm verloren, und beſchloß dann, das 
Ende feiner Tage in einer gottgefaͤlligen Ruhe 

u verleben. Er floh alfo ben dof unb wurde 

remit auf dem Schwarzwalde, wahrſcheinlich 

u Remetfchroiel, welches früher Regimberts- u, 

eimbertömweil hieß und von ihm ben Namen er: 
hielt. Sein Beifpiel brachte auch andere Eble 

um Entfchluß, ein gleiches Leben zu führen, und 
fo befchloffen diefe, ftatt zerftreuter Klaufen, wie 
in biefer Gegend auch ſchon vorher einige gewes 
fen fein mochten, ein Klofter zu erbauen, zu wel: 
chem Zwecke Regimbert feine Güter im Zürich: 
geu bergab, mworauf im 3. bas Klofterges 
dube begonnen u, 948 vollendet wurde. Wäh: 
rend bed Baues mochten ſich Ang: diefer ange: 
benden Mönche bei Regimbert, andere bei Rhein: 
auern aufgehalten haben, und ale ber Bau 
vollendet war, wurben wahrſcheinlich einige Als 
tere Rheinauer Mönche nebft der Reliquie bed 
heiligen St. Blafius den neuen Anfiedlern mits 
gegeben, Auf folche Art wurde Regimbert Etif: 
ter des neuen Kloſters, das erft fpäter den Ras 
men St. Blafien annahm. Regimbert ging nod): 
mals an ben kaiſerlichen Hof, um für feine Stif: 
| um Erweiterung bed Gebiets zu bitten, 
ftarb aber, che der Kaifer, der gerabe abweſend 
war, zurüd kam, im 3. 962. Kaifer Otto gab 
jedoch dem neuen Klofter ben um baffelbe gele: 
genen Grund und Boden vom Kinbach bis Hep⸗ 
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penfchwand, von ba bis an ben Wermannsbühl, 
da den Berg hinab bi8 an ben Einfluß des 
Schwendenbaches in die Alb, von da bis zum 
Urfprung der Steinady, von hier bis zur Quelle 
der Alb am Feldberg, dann von ba bis zum Aus⸗ 
fluß ber © — aus dem Schluchſee und 
dem Laufe dieſes Waldbaches nach bis zum Ein: 
fluß des Kinbaches in die Schwarzach. Dieſer 
Diſtrikt wurde von biefer im I. 963 gemachten 
Schenkung her vom übrigen Schwarzwald durch 
ben Namen blafianifher Zwing und Bann uns 
terfchieden. Die Mönche lebten nad) der Regel 
des heiligen Benedikt und wählten zum erften 
Abte den Beringer von Hohenſchwanden, wel⸗ 
cher eine neue Belle erbaute, die alte ben ader: 
bautreibenden Mönchen und Klofterbrübern übers 
ließ und bie erfte — — ur wiſſenſchaftliche⸗ 
ren Richtung dieſes Gotteshauſes gab. Hierin 
waren ihm feine Nachfolger, Wernherr u. Gies 
ſelbrecht, nicht nachgeftanden und letzterer nas 
mentlich führte die ftrengere klugniſche Disziplin 
ein, wodurch dad Klofter ſich bald fo bob, daß 
es mit Hirfau und Allerheiligen in Schaffhaufen 


das nei Klofter in gang Schwaben wurde. 


Auf Giefelbredht folgte Uto, der das Münfter 
neu erbaute, und unter weldyem die befannten 
Mangold, Bernard und ber Chronikſchreiber 
Bertbotd an ber Schule lehrten und Bifchof 
Gebhard 111. von Gonftanz bier eine Zufluchtes 
ftätte erhielt. Abt Ruftens Regierung war bem 
Kloſter fehr förderlich und es erhielt eine Menge 
—— die Vogtei Weitnau von Arnold 
v. Warth, den Berg Bernau, bie Thäler Schoͤ— 
nau u. Zobtnau, Bettmaringen, Bürgeln, Wiss 
titon u, A. Die Kaftenvogtei des Klofters, welche 
feit Konrab 11. die Herren von Werra für das 
Hochſtift Bafel ausübten, wurbe legteren genom⸗ 
men und den Herzogen von Zähringen übertra= 
en, im 3. 1125, wo auch Ruften ftarb. Abt 

erthold, der auf ihm folgte, hatte einen langen 
Streit mit den Bifchöfen von Bafel wegen bie: 
fer Schirmvogtei zu beftehen und wurde felbft 
bei Bernau von benfelben een; doch trug 
man die Sache im 3. 1141 gütlidh aus, in wels 
chem Jahre auch Berthold ftarb. Ihm folgte 
—9 Abt Guͤnther, aus dem Geſchlechte der von 

ndlaw, dann Werner von Kuͤſſaberg, Dietbert 
v. Bußnang, Mangold v. Hottweil, Herrmann 
v. Zimmern und endlich der beruͤhmte Chronik⸗ 
ſchreiber Otto, unter welchem St. Blaſien zus 
nahm. Auf Otto, der im J. 1228 ſtarb, folg⸗ 
ten Herrmann 11., Heinrich, Arnold J. und Ars 
nold U., welcher fein Amt vortrefflich verwaltete, 
Seine Nachfolger, Deinri von Stadion, Bert: 
hold J., Heinrich I11,, fahen auf kluge Oekonomie 
und fuchten bie Güter des Gotteshaufes zu ver= 
mebren; boch erft als im J. 1314 Ulrich Abt 
eworben, erreichte das Klofter bie eigentliche 
ohe Stufe des Glanzes und Wohlftandes. Aber 
im 3. 1322 verzebrte eine Feuersbrunft das 
ganze Klofter und die Moͤnche wanderten in bie 
ausmärtigen Bellen ber Abtei. Ulrich gab fich 
alle Mühe ben erlittenen Verluft zu decken, aber 
die Kaffe war erfchöpft; weil er römifche Auf: 
bringlinge in bie Pfarreien bed Klofters nicht 
aufnehmen wollte, traf ihn ber Bannftrahl des 
Grgenpabftes Nikolaus und tief gebeugt farb ex 
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im 3.1334, Abt Peter ftellte die Gebäude wies 
ber ber, ald aber ‚Heinrich von Efchenz im 3. 
1861 ihm folgte, hinderten auswärtige und eins 
beimifhe Streitigkeiten feine Bemühungen für 
das Wohl bes —— Nah dem Auss 
fterben der Herzoge von Zähringen, im 3. 1218, 
kam wahrfcheinlid die Shirmvogtei ald Erbe 
an Defterreih, wie aus verfchiedenen Urkunden 
und dem Codex Henricianus hervorgeht. Um 
nun bie Geredhtfame und Freiheiten des Kiofters 
befto beffer ausüben zu können, bat Abt Heinrich 
bie —— Albrecht und Leopold III. um 
ihren bejondern Schug und erhielt denfelben auch. 
Weil er zu Papft Klemens VII. hielt, wurde er 
1385 vom Gegenpapft Urban VI.- abgefegt- und 
Konrad Goldaft zum Gegenabt ernannt, der 
aber von ben Brübern verworfen wurde. In 
diefer Zeit nahm bie Blüthe der Abtei fehr ab, 
die Wiffenfchaften wurden vernadhläffigt und das 
Ableiern von Gebeten das Hauptgefchäft der 
Mönche. Es wurde jest reg Kreuz zum 
Abte gewählt, welcher durch feine Huge Verwal: 
tung bad Gotteshaus vor dußeren Gefahren 
fhüste; auf ihn fam Johann II., aus ber Kas 
milie Duttlinger, nach beffen Zod im 3. 1429 
Nikolaus Stoder Abt wurde, meiftens beim Kon: 
zilium in Bafel lebte, mit den Freiherren von 
Kräntingen eine Fehde hatte und die Herrfchaft 
Blumenegg erwarb. Als er 1460 ftarb, wurbe 
Peter Böih aus Tobtnau erwählt, der im naͤch⸗ 
ften Jahre ftarb, worauf er ben Abt Chriſtoph 
—— Nachfolger hatte, ber die Herrſchaft Guten: 
erg an fich brachte, jedoch durch die Kriege ber 
Eidgenoffen Vieles erlitt. Nun wurbe Eberhard 
von Reifhad Abt, welcher in üppiger Verſchwen⸗ 
bung fein eben zubrachte, a. nadeinander 
Blafius Wambach und Georg Eberhard Aebte 
wurben, aber durch die Schweizerfriege viele ih: 
zer Güter beraubt und zerftört „fehen mußten. 
Der naͤchſtfolgende Abt, Johann Spielmann, hatte 
eine traurige Zeit zu erleben; am 1. Mai 1525 
wurbe dad Klofter von ben aufrührerifchen Bauern 
überfallen, beraubt und bie Bewohner vertries 
ben. Als ber Abt den Rebmann Uehlin von 
Niedermühle deshalb hatte aufhängen laſſen, 
raͤchte fi das Volk, indem es das Klofterge: 
baͤude in bie Luft fprengte., Johann ftarb 1532 
und auf ihn folgten Gallus Haas von Möhrin: 
gen, Johann Wagner von Zurzach und Kafpar 
Müller von Schönau, Lesterer rief den wiſſen⸗ 
fhaftlihen Geift wieder zurüd und nun fchrie: 
ben Andreas Letſch und Abt Kafpar felbft ihre 
—— Werke, welche uns erhalten find. 
reißig Jahre lang führte Kafpar den Abtsſtab 
um großen Heil feines Gotteshaufes. Der 
ährige Krieg, ber ſich hierher 308, binberte 
bie na — Aebte, Kaſpar U., Martin 
Meiſter, Blaſius II., Franz J., Otto Kuͤbler, 
Roman, Auguſtin Fink und Blaſius III., fuͤr das 
Kloſter bedeutend zu wirken. Abt Franz II. 
baute das Kloſter neu auf, welches ben Unwils 
len ber hauenfteinfchen Unterthanen erregte, wos 
burdy ber berüdhtigte Salpetererfrieg entſtand. 
Unter ihm fchrieb Pater Herrgott feine Ges 
fhichte der Habsburger; der Abt felbft wurde 
1746 vom Kaifer in den Reichsfürftenftand erho⸗ 
ben und bas Gotteshaus gelangte auf bie hoͤchſte 
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Stufe feiner Blüthe. Göleftin Vogler bekleidete 
bie Abtswürde nur 2 Jahre lang und Meinrab 
Zroger — ſich nicht beſonders aus, einen 
deſto groͤßeren Glanz erhielt aber die Abtei, als 
im Jahre 1764 Martin Gerbert aus bem Ges 
fhiechte ber Hornau zu Horb zum Abte ermählt 
wurde. Er baute das Klofter, ald ed im I. 
1786 abgebrannt war, die Kirche nad} jener ber 
Maria della Kotonda in Rom, mit großer Pracht 
wieder neu auf, ließ eine herrliche Orgel von 
Silbermann und ein treffliches Glodengeläute 
verfertigen, ftellte den alten Choralgefang wie: 
ber ber, munterte zu hiſtoriſchen Studien auf, 
fchrieb felbft vortrefflihe Werke, während Uffer« 
mann, Eichhorn und Neugart an einer biplomas 
tifhen Geſchichte der deutichen Bisthümer arbei: 
teten, machte große Reifen, wurbe von vielen 
Akademien und gelehrten Gefellfhaften als Mits 
lied aufgenommen und ftarb 1793, nachdem er 
ein Gotteshaus auf die höchfte Stufe des Glan 
zes gebracht hatte, Aber nur kurz follte biefer 
währen; nachdem fein Nachfolger Mauritius 
Ribbele 8 Jahre lang bie Abtswuͤrde verwaltet, 
folgte auf ihn Berthold Rottler im November 
1801, unter welchem 4 an fpäter das Klofter 
aufgehoben wurbe, worauf er ſich nad) Defter: 
reich begab, wo man aus Dankbarkeit, weil 
er im I. 1805 dem Wiener Hofe ein beträchtli« 
es Anlehen gemacht hatte, ihm u. einem Theile 
feiner Mitbrüder, die ihm gefolgt waren, das 
Klofter St. Paul in Kärnthen einräumte. Dort 
find nun alle noch übrigen Mönche des Gottes: 
see verftorben, bis auf Einen, ber fich zu ers 
nnern weiß ber alten Zage bed Glanzes und 
ber ſchweren Schidfale, welche das neue Jahr: 
hundert gebradht hat. — Rad der XAuflöfung 
wurbe das Kloftergebäube an ben Freiherrn v. 
Eichthal verkauft, Gloden und Orgel aber nach 
Karlsruhe gebracht. Das Vermögen des Stif: 
tes —— bei feiner Aufhebung, ohne die Bes 
figungen in ber Schweiz, bem —— nach 
5,205,372 fl. Der Ertrag wurde auf 254,600 fl. 
jährlich gejhägt, — Das Amt St. Blafien 
ee - . emeinden, 2,092 Bamilien unb 

4 * 

Blafienberg, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Schwas, 
edg. Sonnenburg, Kirche u. Wallfahrt bei Vels 
naͤchſt Innsbruck, wurde früher von einem Eins 
fiedbler bewohnt. 

Blafienzella, Sachſen⸗Koburg, Fuͤrſtenthum 
Gotha, A. Schwarzwald, Stadt mit 256 H. u. 
1330 &,, bat 1 Kirche, 1 Drahtwerk, 3 Häms 
mer, 3 Robrfchmieden mit Bohrmühlen, 1 Por 
lie, 3 Scleif:, 1 Pulver: u. 3 Mahlmuͤhlen, 

arten Gewehr» u. Eifenwaarenhandel und 1 

raubaus. Man verfertigt in ben 10 Fabrik—⸗ 
bandlungen über 9000 Gewehre und die meiften 
Einwohner arbeiten für biefelben; früher gab es 
2 Eifenhütten. Im 3. 1762 brannte ein großer 
Theil von B. nieder. Das Amt Schwarzwald 
ober Zella,' bad hier feinen Sig hat, enthält 
40 E. in d. Stabt u. 5 Dörfern. 

Blafihof, Bayern, Niederb., Ldg. Koͤtzting, 


Weiler mit 2 9. u. . 
Blafio (St.), Defterreih, Ilyrien, Sftrien, 
Bez. Albona, Kirchweiler zwifchen Bergod und 


Predubes. 
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Blafius (St.), Defterreich, Ober:, Traunkr., ‚Blatina, Deſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
Diftr. Hall, Weiler, füböftlih von Hall. dim, Leibgedingftadt Poliſchka, Dorf mit 10 H. 


Blafius (St.), Defterreih, IUyrien, Kr. 
Goͤrtz, Bez. Grafenberg, Ruine bei Schoͤnpaß. 

Blafius (St.), Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Dttweiler, Eremitage u. Kapelle bei Bergweiler 
u. dahin gehörig. 

Blafiwald, Baden, Oberrheintr., A. St. 
Blafien, Dorf mit 25 kath. E. in 9. _ 

Blafiwald:Althütte, Baden, Oberrbeinfr., 
A. St. Blafien, Weiler mit 61 kath. €. in 69. 

Blafl, DOefterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Thannhaufen, Dorf im Thale der 2, 
bad, nördlich von Weiz im Gebirge, hat 9 H. 
u, 1 Mühle. 2 

Blasnow, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Herrſchaft UnterKratowig, Dorf mit 15 9. 
u. 124 E., wovon ein Haus zum Gute Skoti— 
dolowitz im Kr. Zabor gehört, hat eine ifrael. 
Familie. 

Blafowich, Oeſterreich, Syrien, Zftrien, 
u Pinguente, Weiler mit 3 H. 

Blaspillshböfe, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Düffeidorf, Höfe mit 256 E. in 57 9. 

Blafi, Bayern, Niederb., %dg. Pfarrkirchen, 
Einöde mit 6 €, 

Blasfeifen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Walds 
broel, Weiler mit 23 €, in6 9. 

Blafienberg, Bayern, Oberb,, Edg. Mühl: 
borf, Weiter mit 29. u.9 € 

Blaffing, Oefterreih, Ilyrien, Kr. Villach, 
Bez. Greifenburg, Weiler mit 5 9. bei Stein: 


feld, 

Blasweiler, Preufen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Ahrweiler, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 
106 €. in 25 H. Hierzu gehört der Weiler 
Beilftein. 

Blaszewik, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Kofel, Dorf mit 1 Waffermühle u. 1 3iegelei, 
bat 208 E. in 35 6. 

Blata, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
Allodialherrſch. Weliſch-Wokſchitz, Dorf mit 10 
Er u. E., liegt in einem moraftigen Berg: 
eſſel. 

Dale Defterreih, Mähren, Kr, Olmüs, ſ. 

aß. 


Blatenice, DOefterreih, Böhmen, Kr. Pit: 
fen, Altodialberrfh. Chotiefhau, f. Blattnig. 

Blatenfa, Defterreih, Böhmen, Kr. Pra: 
hin, Herrſchaft Schlüffelburg, Dorf mit 29 H. 
u. 176 E.; 1 Baus davon gehört zur Herrfchaft 
Blatna. 

Blates, Oeſterreich, Böhmen, Ar. Bunzlau, 
Allodialherrſchaft Groß:Skal, Dorf mit 106 €. 
in 14 H., bat gute Bauſteinbruͤche. 

Blateß, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
ey Bechin, Dorf mit 19 H. und 
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Blateg, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kauiim, 
But Safau, Meierhof bei Bielokofel, 

Blatils, Oecfterreih, Tyrol, Kr. Imft, bg. 
Landed, Weiler mit wenigen Einw, zur Gem. 
Pians gehörig. 


Blatina, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrſchaft Roth: Recis, Chaluppe bei Zirow. 


u. 76 E., mobei 8 proteft. Familien. 

Blatna, DOefterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
Herrſchaft im nördlichen Theile des Kreifes, ges 
bört dem Freiherrn Kerbinand Pildprandt von 
u. zu Ottenhauſen. Im 13. —5* beſaß ſie 
Wilhelm von Strakonitz und eine Sage nennt 
die Tempelherren als einſtige Beſitzer von Blatna. 
Sie kam im 15. Jahrh. an die Herren von 
Rozmital, 1535 an die von Sternberg, dann an 
die Herren von Lobkowig, im 17. Jahrh. an bie 
Grafen Rozdrazowa, nad) beren Ausfterben im 
3. 1691 an bie Grafen von Kolowrat, bie fie 
an Graf Joſeph Sereny be Kis Seren verkauf: 
ten. Im 3. 1798 erkaufte fie-die jegige grunds 
— Familie. Der Flaͤcheninhalt betraͤgt 11269 
Joch 215 l. Land, die Einwohnerzahl 3988, 
worunter 2 Jubenfamilien. Die Viehzucht hat 
folgenden Beftand: 243 Pferde, 1503 St. Rind: 
vieh, 9763 Scyafe, 22 Ziegen u. 236 Schweine. 
— Die Schug: u. Municipalftadt Blatna zählt 
257 9. u. 1805 E., von denen 22 5. mit 199 
€. unmittelbar zur Herrfchaft gehören. Es find 
bier 1 Schloß, Meierhof, 2 Brau: u. Brannts 
weinbäufer, Potafchefiederei, 1 Förfterhaus, 7 
Mühlen, 1 Decyanteitircche, Schule, Spital, Raths 
haus, 8 Gafthäufer u. 1 Apotheke, beim Schloß 
ift ein Park und eine außerordentlich große u. 
—* Scheune. Die Stadt hat 1256 J. 1503°/, 
6 le Bodenflaͤche, 422 Gewerbetreibende, 

ahr- u. Viehmaͤrkte. Blatna iſt ſehr alt, es 
ſollen einſt Goldwäſchereien daſelbſt beſtanden 
haben, in den Religionskriegen blieben ihre Be— 
wohner ſtets ber kath. Kirche treu. Im Jahre 
1650 wurde Blatna förmlih zur Gtabt er: 
hoben. 

Blatna Breſowitz, DOcfterreih, Süprien, 
Kr. Adelsberg, Bez. Freudenthal, Kirchdorf auf 
einem Dügel bei —— 

Blatnice, Deſterreich, Mähren, Kr. Znaim, 
ſ. Blatnitz. 


Blatnice hruba, Oeſterreich, Maͤhren, Kr. 
Hradiſch, ſ. Blattuitz (Grof:). 

Blatnice mala, Oeſterreich, Mähren, Kr. 
Hradiſch, ſ. Blattnig (Ktein:), 

Blatuif Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Wartenberg, Vorwerk zu Groß-Woitsdorf ge— 


börig. i 

‚ Defterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
Gut Maletſch, Dorf mit 8 H. u. 68 E., wobei 
eine proteft. Familie. ‘ 

Blatnig, Oecfterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Fideicommißherrfhaft Jung: Wofhig, Dorf mit 
+ 9., 37 €., 1 Förfterhaus u. 1 Mühle, 

Blatnitz (Blatnice), Defterreih, Mähren, 
Kr. Znaim, Fideicommißberrfhaft Jaromeritz, 
ee mit 70 H., 381 E., Schule und 2 Meier: 

en. 

Blatno, Defterreih, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Allodialherrfchaft Richenburg, Dorf mit 56 
H. u. 353 E,, hat eine Schule, 1 Brettfäge u. 
2 Mühlen. 

Blatno, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Cilli, 
* Rann, Kirchweiler zwiſchen Rann u, Pi— 

uͤtz 


" Blatnouad — Blauda. 
Blatnouas, Defterreih, Syrien, Iſtrien. B 


gi © Montona, Weiler mit 5 H. bei Racizze. 
lato, Defterreid, ag Kr. Chrudim, 
Alodialherrfhaft Krumau, ſ. Benetichlag. 
Blato (Gerny Blato), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Kauiim, Allodialherrfch. Ratay, Dorf mit 99 
€. in 15 9., Meierhof, Schäferei u. Wirthshaus. 
Blatowa, Oeſterreich, Böhme Kr. Pilfen, 
Alodialherrfhaft Ehotiefhau, |. Blattnig. 
Blatt (na Blatych), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Gut Piimor, Dorf mit 15 H. u. 
94 E., wovon 2 H. mit 13 E. zur Herrſchaft 
Melnik gehören, liegt am Wietiger Bache und 
bat einen Meierhof. 
Blatte, Bayern, Schwaben, Log. Mindels 
heim, Einöde mit 5 €. j 
Blatten, Baden, Oberrheinkr., A. Wald: 
tirh, Hof der Gem, Alt:Simonswalb mit 9 €. 
lattendorf, Oeſterreich, Mähren, Kr. Pre: 
rau, Fideicommißherrſch. Weißkirch, Dorf mit 
51 9. u. 146 E,, bat 2 Mahl: u. 1 Windmühle. 
lattenhof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Neun: 
burdı Eindde d. Pfr. Neunburg. 
latterndorf, ar re A. Son: 
ncberg, Dorf mit 113 €, in 14.9. bei Effelder. 
Blatterfiegel, Bayern, Niederb., Log. Vils: 
bofen, Einöde unweit Aidenbach. 
Blattersleben, Sahfen, Kr. Dresden, A. 
Dain, Dorf mit 170€., 27.9. u. einigem Weinbau. 
Blatthof, Oefterreich, Steiermarf, Kr. Grag, 
u: Riegeröburg, Hof bei Kranad). 
lattmühle, Bayern, Oberb., Log. Erding, 
Einöde mit 8 €. 
Blattnig, Oeiterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
en Chotiefhau, Dorf mit 24 9. u. 


Blattnik (Groß:), (Blatnice hruba), Defter: 
reih, Mähren, Kr. Hradiſch, Fideicommißherr: 
fhaft Ungariſch-Oſtra, Dorf mit 223.9. u. 1362 
E., Pfarrkirche mit 4 Altären, Schule u. Ka: 
pelle, Der Ort hat gegen 200 Jod a 

Blattnig (Klein:), (Blatnice mala), Defter: 
reih, Mähren, Kr. Hradiſch, Fideicommißherr⸗ 


Ka msarlig - Dfza, Dorf mit 82 H. unb 


Blattno (Platno), Defterreih, Steiermarf, 
Kr. Gilli, Bez. Rann, Gem. mit 250 E. in 50 
2 ift nach Pifchüg eingepfarrt u. hat 540 3. 


Blatto, Defterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 
ibeicommißgut, welches ſchon im 3. 1725 dem 
rafen v. Bubna u. Bittig gehörte, hat ein Areal 
von 176 3. 264 + Das Dorf Blatto felbft 
bat 38 9. u. 247 E., worunter 2 ifrael. Bam. ; 
2 Haͤuſer gehören zur Herrſchaft Parbubig; es 
ift bier ein irthebaus, i ble, 1 Brannt: 
weinhaus u, 24 gewerbetreibende Perſonen. 
Blattow, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaus 
rim, ah Autinowes, Dorf mit 11 


[3 us [2 

Blattreutb, Bayern, Oberb., bg. Zrauns 
ftein, Einöbe d. Pfr. Siegsdorf. 

Blattu —— Jllyrien, Kr, Neuſtaͤdtl, 
Bez. Weichſelburg, orf an der Straße von 
Weichſelburg nach Laybach. 

Blatu, Deſterreich, Jilyrien, Kr. Neuſtaͤdtl, 
Bez. Rupertshof, Weiler bei St, Marcio. 
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laty, Defterreidh, Böhmen, Kr, Klattau, 
Allodialherrſch. Biftiis, f. Hoflau. 

Blage, Seereih, Böhmen, Kr. Kautim, 
But Sazau, Meierhof, 51/, St. von Böhmifch: 
brod entfernt. 

Blage (Blatec), Defterreih, Mähren, Kr. 
Dlmüg, Landgüter ber —— Hauptſtadt Ol⸗ 
müs, Dorf mit 54 H. u. 426 €. 

lagen (Groß:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Fideicommißgut Hauffa, Dorf mit 27 
H. u. 198 E., die Getreibes, Hopfen: u. Obfts 
bau treiben, liegt in einer fruchtbaren Ebene. 

Blagen (Klein:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
. au, Gut Stranka, Dorf mit €, in 


Blagheim, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Berg: 
eim, Dorf u. Hauptort ber Bürgermeifterei al. 
mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 845 E. in 


150 9, 
Blan (Am), Preußen, Rgbz. u. Kr. Aachen, 
Geböfte mit 39 €, in 4 9. 
laubach, Bayern, Pfalz, Kanton Eufel, 
eur Dorf mit H. u. 225 €, in ber Pfr. 
ufe 
laubach, —— Jaxtkr., DA. Ges 
rabronn, Weiler mit 195 kath. E. in d. Pfr. 
Blaufelden. 
Blaubeuren, Wuͤrtemberg, Donaukr., Stadt 
im Filsthale an der Aach mit 1965 evang. und 
8 Bath. E., ift der Sig der Oberamtöftellen, 


-| eines evang. Delanats, 1 Kamerals, 1 Forft: u. 


1 Poftamts, 1 Revierförfterei und 1 lateinifchen 
und Realfchule, hat Leinen: und Wollenmweberei, 
viele Mahl⸗, Del:, Säge: und Gpypsmühlen, 1 
Walke, 1 Eifenhammer, 1 Papierfabrik, 1 Eſſig⸗ 
fiederei und Bierbrauereien. Die bier befind: 
lichen 2 Leinwandhandlungen find die ftärkften im 
Königreihe- Zu den GSehenswürbigkeiten ber 
Stadt gehören: das Brunnenwerk an der Blau, 
die Stadtkirche und das Klofter außerhalb der 
Stabt, 1467—149% erbaut, jest der Gig bes 
ee u. Kameralamtes u. 1 evang. Seminars, 

ie Klofterkirche hat —— emaͤlde von 
Georg Suͤrlein aus Ulm. B. iſt alt und ver: 
banft feinen Urfprung ben Dynaften von Rud, 
welche zu Ende des 11. Jahrh. das Kiofter ftifs 
teten. Stadtrechte erhielt B. ſchon vor dem I. 
1267 u. im 3. 1418 vom Kaifer Sigismund bas 
Recht 2 Jahrmaͤrkte zu halten, die ſich bis jest 
auf 6 vermehrt haben. Durch Ueberſchwemmun⸗ 
gen leidet B. feiner tiefen Lage wegen rn. oft 
und am 8. Zuli 1752 ftand das Waffer 10 F. 
u. am 4. September 1809 12 F. 7 Zoll unter 
den Thoren. — Das gleichnamige Oberamt 

bit auf einem Flächenraume von 6°, Meit. 
7,026 E., worunter 10,910 Evang. und 6,916 
Kath. in 32 Gemeinden, naͤmlich 2 Städte, 3 
Pfarrbörfer, 7 Dörfer, 2 Pfarrweiler, 13 Weis 
ler, 15 Höfe u. einzelne Haͤuſer. 

Blaublum, Preußen, Ru. Königsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, kölm. Gut mit 6 E. 

Blaubroun , Baden, Mittelrheinkr., %. 
Achern, Binten ber Pfarrgemeinde Dttenhöfen 
mit 4 H. u. 28 kath. €. 

Blauda, Ocfterreih, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
Auodialperrichaft im nörblichen Theile des Kreis 


ſes, grängt an Schönberg, Johnsdorf, Hohenftadt, 
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Maͤhriſch⸗Eiſenberg und Groß⸗Allersdorf, hat 
einen Flaͤchenraum von 8841 3. 1076, IL, 
liegt im Sudetengebirge und an ber Mardy und 
* 5405 kath. E., welche von ber Landwirt 
haft und Flachsſpinnerei leben. Die Herrfchaft 
— dem Grafen Franz von Zierotin, deſſen 

orfahren fie im J. 1710 kauften. — Das Dorf 
Blauda hat 327 H., 1945 E., Amt, Pfarrei, 
Kirche, Schloß, Säge: u. Mahlmühle, 2 Meier: 
böfe und wurde um 1200 angelegt. 

Blaue, Bayern, Niederb., Ldg. Straubing, 
Einöde bei Gundhoͤrring. 

Blauels, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Kempen, Aderhof mit 6 €. 

Blanelsholz, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Deigen Fakt, Chauſſeehaus. 

Blaue Mühle, Bayern, Unterfranken, kdg. 
Karlftadt, Eindbmühle bei Zellingen. 

Blaue oder Träntelhels: Mühle, Wal: 
dei, Diſtr. Zwifte, A. Arolfen, Mahl: u. Dels 
müble mit 8 €. 

lauen, Baben, Oberrheintr., A. Schönau, 
Weiler mit 139 kath. E. in 12 9. 

Blauen Berg (Am), (Lubwigshütte), Deffen, 
Dberh., Ldrbz, Friedberg, einzelnes Haus mit 
8 €, bei DOberwöllftabt. 

Blauendorf(Bludowice), Mähren, Kr. Prer 
rau, Herrſch. NeusZitfchein, Dorf mit 61 H., 
450 E., Kapelle und 3 Mühlen. 

Blauenfuch®, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Kautim, Herrfhaft Wrfhomwig, einzelnes Haus, 

Blauenhecht, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Randow, Vorwerk und Krug zum Dorfe Gram: 
bow gehörig, hat 6 E. 

Blauenfanfad, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Amberg, Weiler mit 3 9. u. 20 €. 

Blauenfchlag, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Zabor, Fideicommißherrfhaft Neuhaus, Dorf 
mit 33 9. u. 222 €,, bat eine Kirche u, Schule. 

Blauenfee, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Ravensburg, Weiler mit 26 kath. E. in ber 
Pfr. Waldburg, ie bem Fürften von Wald: 
burg⸗Wolfegg⸗Waldſee. 

Blauenthal (Ober: u. Unter⸗), Sachſen, 
Kr. Zwickau, A. Eibenſtock, Dorf mit 330 E., 
liegt an der Mulde und Budau, hat 23 H., 1 
Schloß, Brauerei, Schäferei, mehrere Güter, 1 
Muͤhle, i Säge u. Dammerwerf. 

lauer Hecht, Sachſen, Kr. u. X. Dres: 
ben, Weinberggrundftelle mit wenigen €, bei 
Dresden. 

Blauer Stern, Sachſen, Kr. Bauben, Ober: 
laufig, Gafthof zu Dberottenhain gehörig. 

Blaufärbemüble, Braunſchweig, Kr. Blan: 
fenburg, A. Haffelfeide, Mühle mit 6 €. bei 
Braunlage. Auf der Mühle wird der Kobalt 
vom Andreadberge verarbeitet. 

Blaufarbenmühle, Sachſen-Meiningen, A. 
Gräfenthal, Hof mit 7 E. bei Gräfenthal. 

Blaufarbenwerf, Braunſchweig, Kr. Blans 
Eenburg, X. Haſſelfeld, Fabrik bei Braunlage. 

Blaufarbenwerf, Churheſſen, Prov. Ha: 
nau, Kr. Schlühtern, A. Echwarzenfels, Fabrik 
bei Mottgers. 

Blaufarbenwerf, Sadhfen, Kr. Zwickau, 


%. Schwarzenberg, Fabrik bei Schwarzenberg. | 


Blaue — Blajegowiß. 


Blanfelden, Würtemberg, Jaxtkr., DX. 
Gerabronn, Pfarrborf mit 1 E., 1 Dekanat 
u. Poſtamt. 

Blaugrumd, Bayern, Oberpfalz, Lg. Burg: 
lengenfeld, Einöde mit 7 €. 

laugrumd, DOefterreih, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggräg, Alodialherrihaft Marfchendorf, Baude 
im Grunde gleihen Namens, 

Blaubhand, Oldenburg, Kr. Neuenburg, A. 
u. Kirchfpiel Bodhorn, Weiler der Gem. El: 
lens mit 5 9. u.37 €, 

Blauhand, Didenburg, Kr, Neuenburg, A. 
Bockhorn, Kirchfpiel Zetel, Weiter d. Gem. El⸗ 
lens mit 8 H. u. 74 €, 

Blauhaus, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
% Emden, Domänen:Pläge mit 2.9. in d. Pfr. 
MWoldzeten. i 

Blaubof, Bayern, Oberpfalz, Log. Rieden: 
bung, Weiler mit 3 H. u. 22 €, 

lau: Hurfa, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, Fideicommißherrfhaft Wittingau, Dorf 
mit 17 9. u. 153 E,, bat eine Pfarrkirche. 

Blaufirchen, Hannover, Aurich, Djtfries- 
land, A. Aurich, Pfarrdborf mit 4 9. 

Blaumböfen, Nafau, A. Wallmerod, Dörf: 
chen mit wenigen E. bei Niederfayn. 

Blaumoofen, Bayern, Oberb,, Log. Pfaf: 
fenhofen, Eindde mit 9 €. 

Blaumüble, Bayern, Oberb., Log. Ingol: 
ftadt, Einödmühle am Koͤſchinger Bache. 

Blaumüble, urbeffen, Prov. Niederb., 
Kr. Eſchwege, A. Eſchwege J., Mühle mit 9 E. 
bei Frankershauſen. 

lanmühle, Churheſſen, Prov. Niederh., 
Kr. u. A. Frislar, Mühle mit 8 E. bei Friglar. 

Blaumühle, Heſſen, Oberh., Lorbz. Glas 

denbach, Mahl: u. Delmühle mit 2 9. u. 15 €. 


bei Erbhaufen. 

Blaumübhle, Heffen, Oberh., Loͤrbz. Bla: 
denbach, Müble bei Erdhaufen. 

Blaumübhle, Preußen, Rgbz. Breslau, Ar. 
rn Waffermühle zu Klein⸗Pantken geh. 

laurocksmühle, Preußen, Rob. Stettin, 
Kr. Kandow, Waffermühle mit 13 E. 

Blausden, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Niederung, Chat.:tölm. Gut u. Unterförfterei 
mit 3 €, in 9 H. 

Blauftein (Groß:), Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Raftenburg, Gut u. Dorf mit 266 €. 
in 17 H. Dafelbft ift ein Patr.:Ger. 

Blauftein (Kiein:), Preußen, Rgbz. Könige: 
berg, Kr. Raftenburg, Vorwerk mit 85 E. in 


Hauftein, Preußen, Rgbz. u. Kr. Könige: 
berg, Vorwerk mit 66 €. in5 9. 

Blawath (Großs:Alt:), Preußen, Rgbz. 
Ze ‚ Kr. Inowraclam, Vorwerk mit 29 

[2 n * 

- Blawaty (Klein » Alt:), Preußen, Rgbz. 
Th Kr. Inowraclaw, Vorwerk mit 2.9. 
u. 116€, 

Blawaty (Alte), Preußen, Rgbz. Broms 
Bei Kr, Inowraclam, Ziegelei u. Vorwerk mit 
22 €, 

Blawaty, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Inowraclaw, Vorwerk mit 6 €. in3 9 . 

Blajegowig, DOefterreich, Böhmen, Kr, Cas⸗ 


— ss Te nn 


Blazejewo — Bledhaufen. 
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lau, Gut UntersKralowig, Dorf mit 27 9. u. 
220 €., hat 1 ifrael. Bamilie u. 1 Wirthshaus. 


Blazejewo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, | 


Schrimm, Dorf mit 173 E. in 21 9. bei Bnin. 
Blazejewo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrimm, Hauland mit 465 E. in 6.9. bei Bnin. 
Blazejewo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrimm, Dorf mit 191 E. in 15 9. bei Dolzig. 
Biazejewo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrimm, Krug mit 11 €, 

Blazeiowig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Zoft, Dorf mit 1 Schloß u, 1 Vorwerk, bat 
225 €. in 40 9. Hierzu gehört der Dorfan: 
theil Woysko. 

Blajeowice, Defterreih, Mähren, Kr. Ig: 
lau, ſ. Blaziowitz. 

Blajice, Oeſterreich, Mähren, Kr, Prerau, 
ſ. Blaͤſchi 

Blajiowig, Oeſterreich, Mähren, Kr. Ig⸗ 
lau, Allodialherrſchaft Biftiis, Dorf mit 11 H., 
8 €. u. 2-Freibhöfen. 

Blajiowig, DOefterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Allodialherrſchaft Sofolna, Dorf mit 65 H., 423 
€. u. Schloß, litt während ber Schlacht bei 
. Aufterlig ſehr ſtark. B. bildet ein mit Sofolna 
vereinigtes Gut mit 3159 €. 

Blaziwka, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Allodialherrſch. Semil, Einfhicht mit 5 H. 
in — — Defferreic, Wh Pe 

azkow, Oeſterreich, ren, Kr. Iglau, 

Blazow, Oeſterreich, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
ſ. Blaͤſchow. 

Blazowice, Oefterreih, Mähren, Kr, Brünn, 
f- _ Blajiowip. 

Blech, Oeſterreich, Syrien, Kr. Neuftädtt, 
m. Naſſenfuß, Kirchweiler bei Trebelno. 

lech, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. El: 
berfeld, Hof mit 6 E. 

lech, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. So: 
Vingen, 3* — mit 14 €. in2 9. 
9% le A ———— Rgbz. Koͤln, Kr. Muͤlheim, 

mit 

lech (Haus⸗), Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Mülheim, Ritterfig mit 21 €. in 39. Hierzu 
gebört das Haus beim grünen Baͤumchen. 

Bleche, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Olpe, 
Dorf mit 70 €, in 8 5. 

Blechelhof, Drfterreih, Ober, Mühlkr., 
Diftr. Windhag, Hof an der boͤhmiſchen Grenze, 
nördlich von Freyſtadt. 

Blechen, Preußen, Rob + Arnsberg, Kr. Al: 
tena, Dof mit 18 €, in 5, 

Blecher, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Müls 
heim, Adergüter u. Kothen mit 233 €, in 51 9. 

Blecher (Nieder:), Preußen, Rgbz. Düffel: 
borf, Kr. Solingen, Dorf mit 125 €, in 21 9. 

Blehern Krug, Mektenburg : Schwerin, 
Bendifher Kr., A. Guͤſtrow, Kruggehöft und 
Kathen mit 2 9. und 22 E,, war früber als 
Diebsherberge berüchtigt. 

Blecherfiefen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, Dofftelle mit 16 E. in 3 H. 

lechhammer, Bayern, Oberpfalz, bg. 
Neunburg, Weiler mit 9 H. u. 60 €. 

Blechhammer, Bayern, Pfalz, Kant. Kai: 

ferslautern, Eifenhammer mit 10 €, 





Blehhammer, Churheffen, Prov. Fulda, 
Kr. u. A. Schmaltalden, Hammerwerk mit 10 €, 
Blechhammer, Preußen, * Oppeln, Kr. 
Koſel, Dorfantheil zu Miedar gehörig. 
lehhammer, SchwargburgsRudolftabt, A. 
Königfee, Mühle und Wirthshaus mit 29 E. in 
2 & bei Unterweisbady. 
lechhof, Preußen, Rgbz. und Kr. Köln, 
Hof mit 9 €. 
Blechhütte (Weiße), Braunſchweig, Kr, 
Blankenburg, U. Daffelfelde, Hof bei Tanne. 
Blechhütte, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Afchersieben, Blechhuͤttenwerk zum Dort 
Thale gehörig, blüht fehr auf u. hat 16 Wohns 
Wale: 16 Fabrikwerkſtaͤtten u. 310 E. 
lechmübhle, Bayern, Oberpfalz, bg. Pars⸗ 
berde Einöde in d. Pfr. Hohenfeis. 
lechmühle (Oberſte), Naffau, A. Hada⸗ 
mar, Muͤhle mit 10 E. bei Niederhadamar. 
Blechmühle (Unterfte), Naſſau, A. Hada⸗ 
mar, Mühle mit 10 €, bei Niederhadamar. 
Blechmühle, Preußen, Rab“ Zrier, Kr. 
Saarburg, Waffermühle mit 9 E,, zu Rohe ge: 


börig. 

Biechfchmiedenbammer, Bayern, Ober: 
franfen, £dg. Naila, Einöde mit 19. u8 €, 
in ber Pfr, Lichtenberg, befteht aus Eifenham: 
mer u. Hochofen. 

Blechwerf, Baden, Oberrheinkr., A. Frei: 
burg, 3 5 Haͤuſer mit 23 kath. E. Es 
wird hier Eiſen u. Blech zu verſchiedenen Ge⸗ 
raͤthen verarbeitet. 

Bleck ur), Preufien, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof u. Mühle mit 10 €, 

Bleckede (Bor:), Hannover, ſ. Vorbleckede. 

Bleckede, Hannover, Lüneburg, Fleden an 
ber Eibe mit 167 9. u. 1485 E., bat eine 
Dauptzollreceptur, 4 abelige Güter, feines Spi⸗ 
tal, en Fabrik von ladirtem Landkar⸗ 
tenpapier, Pferdemarkt u, Niederlage für unvers 
fteuerte Waaren. — Das —— Amt 
zaͤhlt 1164 H., 9698 E. und wurde 1819 mit 
Garze vergroͤßert. Der Flecken entſtand durch 
die hieſige Burg, auf der das Geſchlecht der 
Dynaſten de Monte bis 1623 ſaß. 

Bleckederholz, Hannover, Lüneburg, A. 
Bleckede, Korfthof mit 10 €, 

Blecken, Preußen, Rgbz. u. Kr. Gumbins 
nen, mel. Dorf mit 261 €. in 29 9. 

Bleckenburg, Preußen, * u. Kr. Mag⸗ 
beburg, einzelnes Haus zu Budau gehörig. 

Bleckendorf, Holftein, Gut Futterfamp, 
Dorf mit 294 €, in 55 H., bat 1 Armenhaus 
mit 6 Stellen u. 1 Schule. 

Bleckendorf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Wanzleben, Dorf an ber Bode mit I Muts 
terlirche, hat 392 €. in 74 9. 

Bleckenrode, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr, 
Worbis, Dorf mit 116 €, in 20 9. 

Bleckenftedt, Braunfhweig, Kr. Wolfen: 
büttel, X. Salder, Kirdyborf mit 318 €. in 53 9, 

— % Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Elberfeld, Haus mit 14 E. 

Bleckerhof, Bayern, Niederb,, Ldg. Mal: 
lersborf, Einöde in b. Pfr. Hatzkofen. 

Bleckhauſen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, 
Altenkirchen, Dof zu Kircheil gehörig. 
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Bledhaufen — Bleiche. 





Blechaufen, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Daun, Dorf mit 1Wafferm. und 1 kath. Pfarrs 
kirche, hat 201 E. in 4 H. 

Bleckhuſen, Bannover, Stade, Bremen, 
A. Land⸗Wurſten, einzelnes Haus mit 10 E. in 
ber Pfr. Burtehube. 

Bleckmar, Hannover, Lüneburg, A. Bergen, 
Dorf mit 13 H. in der Pfr. Bergen. 

Bleckiwedel, Hannover, Stade, Verden, A. 
dr Dorf mit 6 E. in ber Pfr. Viſſel⸗ 

vede. 

Bledau, Preußen, Rgbz. und Kr. Königs: 
5* *— mit 1Gut und 1 Wafferm., hat 143 

‚in . 

Bledau, Preußen, Rgbz. und Kr. Königs: 
u Waldhaus mit 8 €. 

ledau (NReu:), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Königsberg, Erbp.:Gut, hat 20 E in 2 9. 

Bieddin, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Wittenberg, Dorf mit 2 Kittergütern, I Mut: 
terk., bat 230 E. in 62 H.; daſelbſt ift ein 


Ptgr. 

Bledelem, Hannover, Hildesheim, A. Ru: 
the, Pfarrdorf mit 39 H., 270 E. und ritter: 
fhaftl. Gute, 

Bledesbach, Bayern, Pfalz, Kanton Eufel, 
evang. Dorf mit 25 H. und 229 €, in ber Pfr, 
Eufel, 

Bledzianow mit Antoniewo, Preußen, 
Rgbz. Pofen, Kr. Adelnau, Dorf mit 1Kolonie, 
bat 366 €, in 40 9, 

Blee, Preußen, Rgbz. Düffeldorf,TKr. Solin: 
gen, Dorf am Rhein, hat 9 E. in 14 H. 

Bleecke, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Halle, 
Bauerfchaft zu Däger gehörig. 

Bleen, Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
St. Michael, Weiler bei Zederhaus. 

Bleeuhardt, Würtemberg, ſ. Dellingen. 

Bleefe (Baleife), Meklenburg- Schwerin, Kr. 
Meklenburg, A, Gadebuſch, Zaglöhner:Dörfchen 
mit 10 9. und 70 E., gehört dem Major von 
Behr. 

Bleefern, Preußen, Robt, Merfeburg, Kr. 
Wittenberg, Domäne, get 210 €, in 16 . 
314 Deſterreich, Maͤhren, Kr. Olmuͤtz, 
* e [7 

Bleggio, Defterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
Log. Stenico, eine ber fieben Pfarrgemeinderf 
in Zubicarien, jenfeits ber Sarca, fiehe St. 
Groce. 

Blehow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Zabor, 
— Muͤhlhauſen, Dorf mit 11 H. 
u 


Bleialf, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, 
Dorf am Alfbach und Hauptort der Bürgm, gl. 
N. mit einer kath, Pfarrkirche, hat 423 €, in 


Bleialferhütte, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Prüm, Bleihüttenwerk mit 4 E. 

Bleiaue, Heffen‘, Rheininfel, weldhe aus 2 
Zheilen befteht, wovon ber eine mit Befeftiguns 
gen, bie zu Mainz gehören, dem Kanton Nie: 
derolm von Rheinheffen, der andere aber der 
Gemeinde Ginsheim im Lorbz. Dornberg und 
ber —* Starkenburg zugetheilt iſt, hat 3 
H. und 9 E. 


Bleibach (Pleibach), Bayern, Niederb., Ldg. 
— „Pfarrdorf mit 53 H. und E. im 
Det. Cham (Opflz.), hat 1 Schloß u. 1 Mühle, 

Bleibenfchlo®, Bayern, Mittelfranken, dg. 
Greding, Schloß mit 10 E. 

Bleiberg (berſte⸗), Preußen, Rgbz. Duͤſ⸗ 
ſeldorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 9 E. 

Bleiberg, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Eiberfeid, Baus mit 10 E. 

Bleiberg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Kathen mit 7 €. 

Bleibuir, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Schleiden, Dorf und Hauptort ber Bürgermeis 
fterei gl, N. mit einer kath. Pfarrkirche, bat 
229 €. in 56 9. Bier ift ein Bieihüttenwerf, 
welches regulinifches Blei und Bleiglafur, aud. 
fog. Glaſur-Erze liefert. Die Bleiproduction iſt 
fehr bedeutend. 

Bleich, Bayern, Schwaben, Nieberb., Ldg. 
Simbach, Eindde mit 7 & 

Bleich, Bayern, Schwaben, Lg. Kempten, 
2 Einödhöfe mit 19 €. 

Bleich, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Roding, 
Weiler mit 9 H. und 40 €. 

Bleich, Defterreih, Ober⸗, Innkr., Diftr. 
Braunau, Weiler mit Mühle, unweit des Inns, 
oberhalb Ranshofen. 

Bleich (Blegch), Defterreih, Mähren, Kr. 
Dlmüp, Landgüter der k. Dauptftabt Olmüg, 
Dorf mit 26 H. u. 237 €, 

leiche, Baden, Seekr., %. Engen, Hof 
mit 10 kath. E. in ber Pfr. Welfhingen. 

Bleiche, Baden, Seekr., A. Stockach, Hof 
ber Gemeinde Zizenhauſen mit 9 €. 

Bleiche, Baden, Oberrheinkr., A. Emmen: 
dingen, Daus und Bleidyanftalt mit 8 evang. E. 

leiche, Baden, Oberrheintr,, X. Mülheim, 
Sof mit 11 kath. E. in der Pfarrgemeinde Stabts 
neunburg. 

Bleiche, Baden, Mittelrheinkr., A. Karls: 
cube, Daus mit 8 evang. E. bei Karlsruhe. 

leiche, Dannover, Stade, Bremen, %. 
Burtehude, einzelnes Haus mit 10 E. in d. Pfr. 
Burtehube. 

Bleiche, Oldenburg, Kr. und X. Oldenburg, 
Weiter mit 7 E. im Kirchſpiel Didenburg. 

Bleiche (Die neue), Preußen, Rgbz. u. Kr, 
— 29. mit 10 €. 

Bleiche, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr, . 
werda, Leinwand: und Garnbleiche, zu Hoyers⸗ 
werba:Burglehn gehörig. 

Bleiche (Die), Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. 
tüben, Anlage mit Bleichen, zu Groß « Kogenau 


scheiß: 
leiche, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Bel« 
zig, Etabl., zu Kaput gehörig. 

Bleiche, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Tel: 
tow, Bleiche, zum Vorwerk Köpenik gehörig. 

Bleiche, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, Tels 
tom, Haus bei Toͤpchin. 

Bleiche, Preußen, Rob. Srankfurt, Kr. 
Kroffen, Erbp.:Etabl. mit 7 E. 

leiche, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 

Züllihau, Keinwandbleiche mit 8 E. 

Bleiche (Schwarzens:), Preußen, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. Wolmirftedt, 8 Fabrikhaͤuſer 
und hemife Bleihe, zu Samswegen geh» 


Bleihe — Bleifchmelz. 
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Bleiche, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Da: 
gen, Hof mit 2 €, in 3 3 ’ 

Bleiche, Würtemberg, Schwarzwaldlr., OX. 
Rottenburg, Haus mit 8 evang. E. in der Pfr. 
Zhalbeim. 

Bleiche, Würtemderg, Schwarzwaldlr., OX, 
Spaidingen, Weiler, mit dem Dorfe Denkingen 
verbunden. i 

Bleiche, Würtemberg, ——— OA. 
Zuttlingen, Haus mit 14 evang. €. 

Bleiche, Würtemberg, Schwarzwaldkr., OX. 
Urach, Weiler mit 25 evang. €. 

Bieiche, Würtemberg, Donaufr., OA. Bi: 
berach, Weiler mit 5 kath. E. 

Bleiche, Würtemberg, Donaukr., OA. Blau: 
beuren, Bleichanftalt bei der Stadt Blaubeuren. 

Bleiche, Würtemberg, Donaukr., OA. Ra: 
vensburg, Hof mit 7 kath. E. 

Bleichemübhle, Hannover, Osnabrüd, Arem⸗ 
berg: Meppen, A, Meppen, Mühle mit 10 E, in 
ber Pfr. Bodelob. 

Bleichen, Bayern, Schwaben, kdg. Weiler, 
Weiler mit 3 H. und 12 E. 

Bleichenbach, Bayern, Niederb., kdg. 
Pfarrkirchen, Weiler mit 9 H. und 66 €. 

Bleichenbach, Helfen, Oberheſſen, Lorbz. 
Nidda, evang. Pfarrborf mit 130 H. und 900 
€., bat 2 Kirchen, 1 Rathhaus, 15 Leineweber 
und 1 Sanbdfteinbrudy; die —— Gerichtsbar⸗ 
keit kam 1407 an das Kloſter Selbold. 1476 
wurde Bleichenbach von denen von Eggenſtein 
an die Grafen von Hanau verkauft und kam 
1810 an Heſſen. 

Bleichenbart, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Deilöberg, Dorf mit 121 E. in 21 8. 

Bleichenberg, Bayern, Oberb,, Ldg. Mies: 
bay, Eindde mit 6 €. 

Bleicherode, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Nordhaufen, Stadt an der Bude und am 
Zuße des lage mit Mauern, 4 Zhoren, 
und I Kirde, bat 2780 €. in 313 H., Gig 1 
Superintendentur, 1 Unter:Gt.:X. und 1 Pf. 
Die Einwohner weben verfchiedene Wollen: und 
Baummollenzeuge, haben Gerbereien, Bleichen, 
Delmübhlen und treiben Gartenbau. Jaͤhrlich 4 
Kram: und Biehmärfte. 

Bleicherweg, Hamburg, 4 H. des Gras: 
brooks von Hamburg. 

Bleichfeld, Bayern, Oberb., bg. Mies⸗ 
bach, Einode mit 3 E. 

Bleichhäuschen, Deſterreich, Salzburg, 
Piegaeriht Werfen, Hof an der Salza. 

Bleichhaus, Bayern, Oberpfalz, Herrſchtgr. 
Wörth, Einöde in der Pfr. Wiefenfelden. 

Bleichhaus, Reuß:Greiz, A. Dölau, Haus 
mit 4 E. bei Greiz. 

‚Bleichheim, Baden, Oberrheintr., A. Ken: 
gingen, Pfarrdorf mit 132.9., 727 Bath. E. und 
2 Wirthshäufern. 

Bleichholm, Preußen, Rgbz. und Kr. Stet: 
tin, Ackerſchmiede, gehört zur Stadt Stettin. 

Bleichnau, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
Tettnang, Weiler mit 30 kath. E. in der Gem. 
und Pfr. Deltensmweiler. 

Bleichroden, Würtemberg, Jaxtkr., OX. EU: 
wangen, Weiler mit 63 kath. E. in ber Pfr. 
Thannhauſen. 


Bleichſtatt, Oeſterreich, Ober:, Traunkr., 
Die: Wildenftein, Weiler in der Pfr. Gloifern. 
leichitetten, Würtemberg, Schwargwalds 
er., OA. Urach, Dorf mit 189 evang. E. In 
älteften Zeiten gehörte B. dem Klofter Allerbeis 
ligen zu Scaffhaufen, fam im 3. 1390 durch 
Kauf an das Kloſter Guͤterſtein und mit dieſem 
an Wuͤrtemberg. 

Bleickersdorf, Bayern, Niederb., &dg. Lan⸗ 
bau, Weiler mit 3.9. und 19 €. 

Bleickertshof, Bayern, Niederb., Ldg. Ro: 
thenburg, Weiler mit 5 H. und i . } 

Bleidenbach, Naffau, A. Naffau, Hof mit 
10 €. bei Niedertiefenbach. 

Bleidenberg, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
St. Soar, Hof zu Oberfell —2 — 

Bleidenrod, Heſſen, Oberheſſen, koͤrbz. Kir: 
ra Dorf mit 60 H. und 370 E., hat eine 
Kirche. 

Bleidenſtadt, Naſſau, A. Wehen, Dorf 
mit Pfarrkirche und 524 E. in 87 H. 

Bleiderdingen, Oldenburg, Fuͤrſtenthum 
und A. Birkenfeld, Hof bei Weyersbach mit 11 
E. und kath. Pfarrkirche. 

Bleien (Bleyen), Preußen, Rgbz. Krankfurt, 
en N Vorwerk und Amtöfıg, bat &, 
in e j 

Bleien, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Kü: 
ftrin, 2 BamiliensHäufer mit 18 €. 

Bleien (Neu), Rgbz. Brankfurt, Kr. Kür 
ftrin, Dorf mit 35 €. in 31.9. 

Bleien, Preußen, Rgbz. Brankfurt, Kr. Kür 
ſtrin, 3iegelei mit 8 €. 

— Bayern, Niederb., Log. Mitterfels, 
inoͤde. 

Bleifeld, Preußen, Rgbz. Koͤln, Kr. Muͤl⸗ 
heim, Dorf mit 90 E. in 15 H. Aue 

Blei:Groif, Luremburg, Diftr. Diekirch, 
Kanton Wilg, Weiler mit 4 $. und 23 E., zur 
Gem. Ober⸗Wambach gehe! . 

Bleihof, Baden, f. Urfenbacherhof. 

Bleihütte, Naffau, A. Diez, Blei: und Sil⸗ 
berbütte mit 8 €. bei Dörnberg. 

Bleihütte, Preußen, Rgbz. u. Kr. Aachen, 
en zu Gornelgmünfter gehörig, hat 


Bleiling, Bayern, Oberb., bg. Ingolftadt, 
Weiler unweit Zeiffing. 

Bleimbrunn, Bayern, Oberb., Ldg. Mühl: 
borf, Einöde mit 7 €. 

Bleinberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. DObergutenhag, Gemeinde in ber 
Pfr. Leonhardt mit 100 €. in 25 9. 

Bleine (Auf der), Preußen, Roy. — 
furt, Kr. Sorau, einzelnes Haus mit 

Bleining, Bayern, Oberb., kdg. Altötting, 
Weiler mit 6 H. und 29 €, 

Bleinöd, Bayern, Oberb., Lg. Erding, 
Eindde in der Pfr. Veld mit 3 E. 

Bleiofen, Seſterreich, Illyrien, Kr. Laybach, 
Bez. Weiſſenfels, Hof bei Aßling an der Wur—⸗ 
zer Sau. 

Bleifcheid, Preußen, Rob}. Koblenz, Kr. 
Neumied, Dof zu Wald » Breitbady gehörig mit 
1 € 


Bleifchmelz, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Grag, Bez. Waldftein, Schmelzhütte u, Mühle 
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bei Feiſtritz am Uebelbache; eine andere Blei: 
ſchmelze liegt hinter Peggau und hat 3 H. 

Bleifchmeiz, Preußen, Rgbz. u. Kr, Zrier, 
Wafferm. mit 14 €. 

Bleiichwig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Leobfhüg, Dorf mit 2 Waſſerm. und 1 kath. 
Pfarrk., hat 952 E. in 176 H., Gig eines Ne— 
benzollamts 11. Kl. j 

Bleiswedel, DOefterreih, Böhmen, Kr. Leit: 
merig, Herrſchaft Drum, Städtchen mit 116 H. 
und 646 E., bat eine jehr alte Kırdye, eine Dreis 
faltigkeitsfäule auf dem Marktplage und in ber 
Nähe eine Ruine, das alte Haus genannt, Am 
8. Sept. 1754 wurde Bleiswebel vom Feuer 
verheert. _ 

Bleiwäſche, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Büren, Bauerjhaft mit 1 Unterförfterei und 1 
kath. Pfarrkirche, hat 605 E, in 95 H. ü 

Bleiweiß⸗Fabrik, Preußen, Rgbz. Erfurt, 
Kr. leufingen,, Babrit, zu Schleujingen geh. 

Bleiweißgarten, Bayern, Mittelfranken, 
£dg. Nürnberg, Hof bei Nürnberg. . 

Bleiwimm, Bayern, Niederd., Log. Bils: 
biburg, Weiler mit 2 9. und 7 €. 

Blekendorf, Holftein, |. Bleckendorf. 

Blefing, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr, Bor: 
ten, Bauerſchaft mit 225 E. in 35 9. 

Blefitten (Plikitten), Preußen, Rgbz. Kö: 
nigsberg, Kr. Friedland, Vorw. mit 38E. ın3. 9. 

Biencke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, Al: 
tena, Dof mit 3 €. 

Bleuden, Bayern, Schwaben, bg. Kemp: 
ten, Weiter mit 2.8. und il €. 

tender, Dannover, Unterhoya, A. We: 
ftensZhedinghaujen, Pfarrd. mit 699. u. 277€. 
Bleudersmühle, Bayern, Mittelfranken, 
Ldg. Reuſtadt, Einöde in der Pfr. Floß. 

Biendienen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, Koloniedorf mit 15 E. in2 9. 

Blending, Bayern, Niederb,, Ldg. Mitter: 
fels, Einöde in der Pfr, Wigfenfelden. 

Blendno, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Star: 
gard, Etabl. mit 14 E. in 2 H. 

Blendow, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Pleß, 
Kolonie mit 1 Vorwerk, bat 65 €. in 18 H. 

Blendowen, Preußen, Rob. Königsberg, 
Kr. Gerdauen, Vorwerk mit 16 €. in 2 9. 

Bleudowo, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Kulm, Dauptgut mit 1 kath. Pfarrk., hat 
160 €. in 16 9. 

Blendowo (Probftei), Preußen, Rgbz. Ma: 
rienwerder , Ar. Kulm, Pfarrborf mit 4 €, 


H. 
Bleugow, Meklenburg⸗Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, A. Bukow, Hof mit 135 €, in 10 H.., 
bat ein „Herrenhaus und Garten und gehört 
dem Dr. Beite. 
Blenkelgajien, DOefterreih, Unter:, OWW., 
* Steyer, Rotte mit 9 H. bei Steyer. 
lenborft, Hannover, Unterhoya, X, Rien: 
— Dorf mit 2.9. in der Pfr. Lohe. 
leute, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Bomft, 
Dauland mit 175 €. in 35 9. 
Blend, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, Schlei⸗ 
den, Dorf mit 1605 €, in 39 9. 
Bleri en, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Berg: 


beim, Dorf mit 245 E. in 42 9. 


Blerfum, Hannover, Aurich, Harlingen, A. 
Wittmund, Pfarrdborf mit 25 9. 

Blejen over Bleefen, Preußen, Rgbz. Por 
fen, Kr. Birnbaum, Stadt an der Dbra mit 
der Thiems- und der Hintermühle und 1 kath. 
Pfarrt., hat 1300 E. in 10 H.; jährlih 5 
Kram: und Viehmaͤrkte. 

Bleſen, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Birn: 
baum, Vorwerk mit 18 E. in 2 H. 

Blefewig, Preußen, Rgbz. Stettin, Ar. 
Anclam, Dorf mit 1 Vorwerk und 1 Mutterf,, 
bat 164 E. in 13 H.; bafelbft ift 1 Ptgr. 

Blesha, Defterreih, Illyrien, Kr. und Bez 
Laybach, Weiler mit 3 H. bei Schelimle. 

Bleſſem, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Eus⸗ 
kirchen, Dorf mit 296 E. in 59 9. 

Blejlenau, Bayern, Schwaben, Ldg. Zürks 
heim, Einöde mit 5 €. 

Blejienbach, Naffau, A. Runkel, Dorf mit 

5 €. in 55 H., bat Dachſchieferbruͤche. 

Bleflenohl, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Meıchede, Gut mit 33 E. in3 H. 

Blejjin, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Ko⸗ 
nigsberg, Dorf mit I Waflerm., hat 635 €. in 
33 5 , dafelbft ift ein Ptar. 

Bleifin (Meu:), Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Königsberg, Kolonie mit 223 E. in 29 9. 

Blejfingen, Baden, Seekr., A. Neuftabdt, 
Dof mit wenigen E. 


Bletria, Seſterreich, Illyrien, Kr. und Bez. 
Reuftädtl, Weiler mit Ruine und mehreren 
Däufern. 


— Naffau, A, Wiesbaden, Mühle 
mit 8 €. 


Blewig, Defterreih, Böhmen, Kr. Rakonitz, 
Herrſch. Smwotniowes, Dorf, 2 St. von Schlan. 
Ein heil bavon gehört zum Gute Stattenig. 

Blewonsfa, Preußen, Roh. Pofen, Kr. 
Schildberg, Watte mit 16 E. in 3 H. 

legen, Didenburg, Kr. Ovelgönne, X. Abs 
behaufen, Kirchfpiel und Gemeinde mit 77 9. 
und 3% E., hat als Kirchfpiel 825 männl. u. 
823 weibl. E., 245 Ehepaare, 54 Wittwer, 68 
Wittwen, 1646 Luth., 1 Reform. und 1 Kath. 

Blegerdeich, Dibenburg, Kr. Dvelgönne, 
%. Abbehaufen, Kirchſpiel und Gemeinde Bieren, 
Weiler mit 14 9. und 34 €, 

eg, gg Didenburg, Kr. Opel: 
game, » Abbehaufen, Kirchfpiel der Gemeinde 

oving. 


Blexermühle, Oldenburg, Kr. Ovelgoͤnne, 
A. Abbehaufen, Kirchſp. Blexen, Muͤhle ber Ge: 
meinde Grebswarden mit 8 €. 

Blexerſande, Dldenburg, Kr. Ovelgönne, 
%. Abbegaufen, Kirchfpiel Bleren, Gemeinde mit 
121 E. in 219 

Blereriwurp, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, 
A. Abbehaufen, Kirchſpiel und Gemeinde Bleren, 
Weiler mit 29. und 5 €, 

Blexhaus, Oldenburg, Kr. Oldenburg, X. 
—— Weiler der Gemeinde Helle mit 


Bleybach, Baden, Oberrheinkr., A. Wald⸗ 
kirch, Pfarrdorf mit 37 H. und 374 E., 2 
Wirthsh. und Bierbrauerei. Am 17., 18. und 
19. Oct. 17% fand hier ein Gefecht zwiſchen 
18,000 Defterreichern und 40,000 Franzoſen ftatt. 


‘ 


m ————— —— ———— — 


Bleyberg — Bliesmengen. 


Bleyberg, Defterreih, Illyrien, Kr. und 
Ber. Billa, Dorf an der Straße von Unter: 
Billa) nach dem Gailthal durch das Gebirge, 
liegt am nörblichen Buße des Dobracgbergs und 
bat 5600 E, in 600 9. Die Bleibergwerke in 
der Näbe find fehr ergiebig. 

Bleyberg, Defterreich, Steiermark, Kr. Zu: 
—— Bez. Wolkenſtein, Gemeinde mit 160 
€. in 27 9., ift nach Irdning eingepfarrt. 

Blenburg, Defterreih, JUyrien, Kr. Kla: 
aenfurt, Stadt und Gig zweier Bezirke für 

Stadt und Sand, liegt am Libeskabache, hat 
1 Schloß, 133 H., 710 €. und Eifenbämmer, 
B. Ye einft Auffenfteig und im 3. 917 fol in 
ber Näbe eine Schlacht vorgefallen fein. B. ift 
Fideicommiß ber Grafen von Thurn. 

Blenhaus, Deſterreich, Illyrien, Kr. —— 
Ber. Koͤtſchach, Weiler mit 49. an ber Straße 
nad Ober:Drauburg. 

Blenftadt, Defterreih, Böhmen, Kr. Elbo⸗ 
en, kgl. freie Bergſtadt, 2 St. von Eger ent: 
ernt, verdankt ihre Entftehung dem einft ſehr 

ergiebigen Bleibergwerte, das jest aber nicht 
mebr viel einbringt. 

Blenftorp, Holftein, f. Bleisdorf. 

Blicken, Bayern, Oberb., Log. Traunftein, 
Weiler mit 2 8. und 11 €. 

Blickenberg. Bayern, Oberb., Lbg. Troſt⸗ 
bera, Einoͤde mit 4 €, 

Blidenshaufen, Shurheffen, Provinz Nie: 
berbefien, Kr. und X. Wisenbaufen, Dorf mit 
369 €. in 45 H., ift Filial vom Ermſchwerd. 

Blickhauſen, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Wurften, Hof bei Dorum. 

Blickhauſen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altenkirchen, Hof mit 13 €, 

Blickhauſerhöhe, Preußen, Rabz. Koblenz, 
Kr. Altenkirchen, Gemeinde mit 309 €, in 36 J 

Blickwedel, Hannover, Luͤneburg, X. Ifen: 
bagen, Dorf mit 4 H. in ber Pfr. Sprakenſehl. 

Blickweiler, Bayern, Pfalg, Kanton Blies: 
Baftel, k. Pfarrdorf mit 79 H. und 530 €. im 
Del. Zweibruͤcken. 

Bliederazhofen, Würtemberg, Donaufr., 
DOX. Wangen, Weiler mit 36 kath. €. in ber 
Pfr. —— gehoͤrt dem Fuͤrſten von 
Walbdburg⸗Zeil ⸗ Trauchburg. 

Bliedersdorf, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Delm, Pfarrdorf mit 52 €, in ber Pfr. 
Bliedersborf. 

Bliederftedt, Schwarzburg: Sonberöhaufen, 
A. Klınaen, Dorf mit 100 €. in 23 H., Kirche 
und Mühle, war 877 Ganbersheimifch. 

Bliedinghauſen, Preußen, Rabz. Düffel: 
dorf, Kr. Lennep, Dorf mit 409 E. in 47 9. 

Bliedinghauſen, Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Lennep, Kothen u. Wohnung mit 8 E. 

Bliedungen, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Rorbbaufen, Dorf mit 210 €, in 35 H. 

Bliefnis, Preußen, Rabz. Marienwerber, 
Kr, Stuhm, Vorwerk, hat 25 €. in 3 * 

Bliemhub, Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, 
Weiler mit 2 5. und 15 €. 

Bliemöd, Bayern, Oberb., Log. Wafferburg, 
Weiler mit 2 H. un 8 €, 

Bliemreut, Bayern, Oberb., Log. Waffer: 
burg, Weiler mit 2.9. un 1E, 


541 


‚Bliensbach, Bayern, Schwaben, &bg. Wer: 
tingen, k. Pfarrborf mit 35 H. und 207 €. im 
Del, Wertingen. 

Blienshofen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
ar Weiler mit 54 kath. E. in ber Gem. 

eufelden. 

Bliersbach (Broß:), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Mülheim, Bauerfchaft, hat 43 . 5 7 Ö 

Bliersbach (Kıein:), Preußen, Rgbz. Köin, 

- Mülheim, Hof mit 16 €. in 3 9, 

Bliersheim, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
F rt Dorf unmeit bes Rheins, hat 157 


. in . 

Bliesberger Hof, Bayern, Pfalz, Kanton 
Walbmohr, es der Pfr. Eimbac. 

Bliesbolzen, Bayern, Pfalz, Kanton Blies- 
—— m — 

ieſchen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Mr. 
Memel, f. Dautfien Thoms, : 

Bliefchendorf, Mektenburg: Schwerin, Kr. 
Medienburg, A. Gabebufh, Meierei mit 11 9. 
und 73 E,, gehört bem Grafen von Bernftorf. 

Bliefchow, Preußen, Rabz. Stralfund, Kr, 
Ruͤgen, Dorf mit 31 E. in5 £. 

Blieſchow, Preußen, a - Stralfund, Kr. 
Ruͤgen, Hof mit 12 €, in 5: 

Bliesdahlheim, Bayern, Pfalz, Kanton 
Veuhornbach, Kirchdorf mit 59 H. und 336 €,, 
Fitial der kath, u. ev. Pfarrei Walsheim. 

Bliesdorf,Holftein,Dorfmit 49.9. u. 266 E., 
bat 1 Patrar. des St. Clemens: Galand in Ed: 
be und gehört zum Kirchfpiel Altenkrempe. 

Bliesdorf, Lauenburg, Kirchfpiel Crummeß, 
Dorf mit adel. Gut, Patrar., 51 9. u. 205 €, 

Bliesdorf (Alt:), Preußen, Rabz. Potsdam, 
Kr, Oberbarnim, Fiſcherdorf in 3 Antheilen, hat 
320 €. Hierzu gehört die Waffermühle Dorn: 
buſchmuͤhle. 

Bliesdorf (Neu:), Preußen, Rgbz. Pots⸗ 
dam, Kr. Oberbarnim, Dorf mit 190 €, Bier: 
zu gehoͤrt das Vorwerk Emilienborf. 

Bliefefow, Mektendurg- Schwerin, Wenbi: 
—— A. Schwaan, Domaͤnialhof mit 57 €, 
und 

Blieſen, Preußen, Rabz. Marienwerder, 
Kr. Graudenz, Dorf mit 207 €. in 3 9. 

Bliefen, Preußen, Rabe. Trier, Kr. St, 
Wenbel, Dorf mit 1015 €, bei Thorey. 

Bliefendorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
ale Dorf in 2 Anth. mit 1 Mutterk., bat 

5 


Bliefenrade, Preußen, Rabz. Stralfund, 
Kr. Franzburg, Dorf auf der Halbinfel Dars 
an ber DOftfee, bat 73 €. 

Bliesheim, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Eus⸗ 
Eirhen, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 803 
E. in 157 8. 

Blieshöfen, Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr, Braunsberg, Eölm. Dorf mit 64 €. in 5 8 
Bliesfaftel, Bayern, Dali, Kanton Blies: 
Faftel, Stadt mit 188 H. und 1874 E.; Fr.G., 
Rt.A., Bam. A., Brieffammt., 2 Kirchen, Pfr.X. 
des kath. Dekanats Zweibruͤcken, lat. Schule, 
Tabaksfabrik, Landwirthſchaft, Bruͤcke über bie 
Blies. Der Kanton zaͤhlt 19,762 €, 

Bliesmengen, Bayern, Pfalz, Kanton Blied: 
kaſtel, kath. Pfr, mit 120 H. und 681 E. im 
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Bliesmühle — Blintendorf. 





Del. Zweibrüden, hat Bgm.A.u.1 Mühle. Bilbet 
mit Bliesbolzen eine Gemeinde. 

Bliesmübhle, Bayern, Pfalz, Kanton Wald: 
mobr, Einöde in der Pfr. Limbach. 

Bliesransbach oder Rausbach an der 
Blies, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saarbrüd, 
Dorf mit 1 kath. Pfarrk,, bat 754 E. in 142.9. 
Im Orte ift 1 Papiermade » Dofenfabrit. 
Hierzu gehört die Urigs « (Mahl:) und Gögens 
Be üble. 

Blieghaufen, Würtemberg , f. Pfliez⸗ 


aufen. 

Blievensdorf, Mektendburg- Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Neuftadbt, Dorf mit 71 9. und 
271 €., bat 1 Kirche, 2 Schulen, 39 Bauern, 
27 Bübner, 1 Brinkfiger und ift Domäne, 

Blimagen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Memel, erbfr. Bauerbdorf, bat 46 €. in 5 8 

Blimef, Deſterreich, Steiermark, Kr. Gratz, 
Ber. Großföbing, Weiler mit 4 H. in ber Ge: 
meinde Södingberg, bei St. Pankratzen. 

Blindau, Bayern, Oberb., bg. Traunftein, 
Dorf mit 14.9. u. 77 E. ind. Pfr, Reitim Winkel, 

Blindberg, Defterreih, Unter:, OWW., 
Ldg. Niederwalfee, Rotte mit 10.9. in der Pfr. 
Sindlburg. 

Blindemühle, Churheſſen, Prov. Niederb., 
Kr. Rotenburg, A. Sontra, Muͤhle mit 6 E. 
bei Ulfno. 

Blindenaf, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mül: 
beim, Hof mit Waffermüble, hat 56 E. in 8H. 

Blindenau, Bayern, Oberb., Log. Tittmo: 
ringe Einöde mit 8 €, 

lindenau, Deſterreich, Ober⸗, Hausrüdtr., 
Diftritt Peurbach, Weiler in der Pfr. Peurbadh. 

Blindenbach, Defterreih, Steiermart, Kr. 
Marburg, Bz. Langenthal, Steuergemeinde mit 
377 3. und 1545 Est. and. 

Blindendorf, Seſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., 
u Schwertberg, Dorf in der Pfr. Ried. 

lindendorf, Defterreih, Ober-, Innttr., 
Diftritt Obernberg, Weiler in ber Pfr. Et. 
Lambrechten. 
Blindenhaſelbach, Bayern, Oberb., bg. 
—— Weiler mit 5 H. und 43 €, 
lindenmarkt, Deſterreich, Ober:, Traun: 
ein Diftritt Dietach, Weiler in ber Pfr. Schleift: 
eim. 

Blindenmarft, Oefterreich, Untere, OWW., 

38 er Markt mit einer Pfarrei, 52 H. u. 


Blindenöd, Bayern, Nieberb., Log. Eggen: 
felden, Einöde mit 11 E. 

Blindenried, Bayern, Oberb., Log. Mies: 
bad, Weiler mit 2 9. und 16 €. 

Blindenthal, Bayern, Niederb., Lbg. Ey: 
genfelden, Weiler mit 2.9. und 12 €, 

Blindert, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
—. — zu Huͤmmel gehoͤrend, hat 4 

* ın * 

Blinde Wittkow, Preußen, Rott. Königs: 
bera, Kr. Memel, Bauerdorf mit 18 E. in3 H. 

Blingallen (Troknen), Preußen, ot. 
Gumbinnen, Kr. Golbap, Bauerdvrf mit 130 €. 


in 14 9. 
Blindhbam, Bayern, Oberb,, Lbg. Erbing, 
Einöde mit 7 €, 


Blindheim, Bayern, Schwaben, Ldg. Hoͤch⸗ 
ftäbt, k. Pfarrdorf mit 166 H. und 775 €. im 
Det. Hoͤchſtaͤdt, hat 1 Schloß, Anger 2 Mübten. 
Schlacht bei Blindbeim im Jahre 1704 zwiſchen 
ben Bayern und Franzoſen einerfeits unb den 
Defterreichern, Engländern u. Holländern ander 
rerſeits. 

Blindheim, Bayern, Oberb., Log. Mies: 
bach, Einoͤde mit 7 E. 

Blindheim, Bayern, Niederb., Ldg. Vils: 
bofen, Weiler mit 5 H. und 40 €, 

Blindpheim, Würtemberg, Zartlr., OX. 
——— mit 34 ev. E., in ber Pfr. Mir 

elfeld. 

Blindhof, Deſterreich, Unter⸗ OWW., Edg. 
Steyer, Rotte mit 8.9. in ber Pfr. Behamberg. 

Blindhof, Würtemberg, Sarttr., DOX. 
Grailsheim, Hof mit 6 evang, €. in ber Pfr. 
Rechenberg. 

Blindifchten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Goldap, mel. Dorf, hat 80 €. in 11 9. 

Blindmübhle, Bayern, Niederb., Log. Deg⸗ 
gendorf, Einoͤde mit 10 E. 

Blindorf, Defterreih, Unter, OWW., kdg. 
Wald, Dorf mit 8 H. in der Pfr. Pyhra, zii: 
[hen Gegersborf und Adldorf. 

Blindorf, Oefterreich, Unter, OWW., Lbg. 
Neulengbach, Dorf mit 2 Häufern, in ber Pfr. 
Beheimkirchen. 

Blindow, Preußen, Rott. Potsdam, Kr. 
Prenzlau, Dorf mit 1 Mutterf., bat 380 €, 

Blindupöhnen (Plumpen), Preußen, Rgb 
Gumbinnen, Kr. Ragnit, mel. Dorf, hat 78 €. 
in 8 H. F 

Blinka, Oefterreih, Böhmen, Kr. Gaslau 
Herrſchaft Petfchfau, Dorf mit 19 H. und 114 
E., wovon 3 H. zum Gute Blinfa im Kauiimer 
Kreife gehören. 

Blinka, Oefterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Gut, weldes zu Blinka im Kreife Saslau ges 
hört, beftebt nur aus 73 3. 1170 DIR. Sand 
liegenden Gründen u. are bem Sgnas Ruzßek. 

linfenmüble, Cburbeffen, Prov. u. Kr. 
Hanau, %. Langenfelbold, Mühle mit 9 E. bei 
Ravolzhaufen. 

Blintendorf, Oefterreih, Unter:, UWW., 
edg. Mag. Wiener Neuftabt, Dorf mit 8.9. u. 
80 €. in der Pfr. Neunkirchen 'am Steinfeld, 
bat eine Mühle. 

Blintendorf, DOefterreih, Syrien, Kr. 
Klagenfurt , Bez. St: Veit, Dorf mit 5 9,, 
füblih von St. Beit, in der Pfr. Derzenborf. 

Blintendorf, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
egerc Dorf mit Rittergut, bat 123 €. in 
i * 


Blintendorf, Reuß-Lobenſtein-Ebersdorf, 
A. und Patrar. Gbersdorf, Dorf mit 233 €. 
in 31 H., bat 1 Rittergut und ift Filial von 
Bröfen. Ein Theil des Dorfes beftchend aus 

. mit 143 €,, 1 Mablmüble mit 2 Mabl- 
gängen und 1 Schneidegang am Goͤritzbache oͤſt⸗ 
lih vom Dorf, 1 Schenke und 1 Schmiede ger 
bört = fönigl. Preuß. Gebiete. B. bat einen 
Schieferbruch, 500 Schritte ſuͤdlich vom Dorfe 
im Umtriebe, beffen Schiefer viele Meilen weit 
gebet. Die Flur enthält 441?°/,, Morgen, 





Blintrop — Blodöberg. 


* 
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a Artl. ”/,. Gartentand, 108 M. Wiefen, 
29 M. Privatwaldungen). 

Blintrop, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Iſerlohn, Bauerfhaft mit 130 €. in 13 5. 

Bliſanow, DOcfterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Allodialherrſchaft Planis, Dorf mit 48 H. und 
336 E., bat 1 Wirthshaus und 1 Mühle. 

Blifchik (Btifice), Deſterreich, Mähren, Kr. 
ven Allodherrſch. Koritfchen, Dorf mit 7 

* u. - 

Blifchnowig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Ehrubim, Fibeicommißherrfhaft Roßitz, Dorf 
mit 34 9. und 193 E., hat 2 Mühlen und 1 
—— © fterreich, Mähren, Kr. Hradiſch 

ifice, Defterreich, ren, Kr. Hrabifch, 
J. Bliſchitz. 

Blifima, Oeſterreich; Böhmen, Kr. Klattau, 
Gut Nahofhig, Dorf mit 43 H. und 279 €, 
worunter 1 isr. Familie, hat 1 Pfarrei, Schule, 
Meierbof, Wirthshaus, Potafchefiedberei und 
Biegelbrennerei und 1 Hegerhaus. Bon Blifiwa 
gehören 4 Häufer zur Stadt Bifchof: Zeinig 
und 1 Haus zum Gute Chotiemit. 

Blistau (Gliskow), Defterreih, Mähren, 
Kr. Iglau, Fideicommißherrfchaft Tſcherna, Dorf 
mit 49 H., €. u. Mittelfchule, 

Blisfomw, Defterreih, Böhmen, Kr. Iglau, 
f. Bliskau. 

Blis kowice, Defterreih, Mähren, Kr. 
3naim, f. Liſpitz. 

Bliffawen, Preußen, Rabz. Marienwerber, 
Kr. Dans, Puſtk. mit 15 €. 

Blifienbach, Preußen, Rab. Köln, Kr. 
Mülheim, Bauergut, hat 51 €. in 8 9. 

Blifienbacherhof (Ober:), Preußen, Rob. 
Köln, Kr. Mülheim, Dom.⸗Gut, bat 5 €. 

Blitterödorf (Kıein:), Preußen, Rabz. 
Trier, Kr. Saarbrüd, Dorf unb Hauptort ber 
Bürgm. gl. N. an ber Saar mit 1 kath. Mut: 
terk., bat 380 €. in 134 9. Das Dorf bat 
Weinbau und Salzquellen. Dierzu gehört der 
Hof BWintringen u. bie Gersweiler Mühle. 

Blisberg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Weiler mit 9 E. in 3 9. 

Bligengrund, Preußen, Rabz. Breslau, 
—* — Kolonie zu Nieder-Walterdorf 
gehoͤrend. 

litzenrod, Heſſen, Oberheſſen, Lbz. Lauter⸗ 
bad, Dorf mit 7 H. und 60 ev. E. 

Bliger, Würtemberg, Donaufr., OX. Wan: 
gen, Höf mit 3 kath. und 10 w. €. 

Bligenreute, Würtembera, Donaufr., OA. 
Ravensburg, Pfarrborf mit 156 Fath. E. 

Blizinten, Preußen, Rabz. Marienmerber, 
Kr. Sraubenz, Erbp.⸗Vorwerk, bat 110 E. in 956. 
A iwa, Defterreih, Böhmen, Kr, Klattau, 


wa. 
lizna, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
Allodialherrſchaft Krumau, ſ. Eggelſchlag. 
Bliznowice, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Chrudim, f. Blifchnowis. 
r Hr — Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Klattau, 
* va. 
Blizyce (Blyzyce), Preußen, Rabz. Brom: 
berg, Kr. Wongromwiec, Dorf mit 1 Vorwerk, 
at 153 €, in 18 9. 
Bloafchäg (Haberdörfel), Sachſen, Kr, Baus 


gen, Ober:Laufig, Dörfchen mit wenigen E., 
St. von Baugen entfernt. 

Bloafhüg, Sadhfen, f. Neu⸗Bloaſchütz. 

Blobels, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sorau, Vorwerk mit 10 €, in 1 9. 

Bloch, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, Hof 
mit 83€. in 4 H. 

Blochbude, Preußen, Rob. Frankfurt, Kr. 
Krofien, Erbp.:Etabl. mit E. in 9 H. 

Blochenegg, Baden, Mittelrheinkr., A. 
Achern, Zinken in ber Pfr. Ottenhoͤfen. 

lochingen, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Saulgau, Pfarrdorf mit 562 kath. E. Oberhalb 
des Orts ſteht die St. Verina-Kapelle und die 
Schaͤferkapelle. 

Blochmühle, Churheſſen, Prov., Kr. u. A. 
Hanau, Mühle mit 7 E. bei Niederriffigheim. 

Blochwald, Defterreich, Ober, Muͤhlkr., 
Herrfchaft Kreiftabt, Dorf in der Pfr. Windhag. 

Blochwit, Sachſen, Kr, Dresden, A. Hain, 
Dorf mit 180 €. und 3 9. 

Blociszewo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrimm, Dorf mit 1 Windmühle und 1 kath. 
Pfarrkirche, hat 376 E. und 33 H. Hierzu ges 
hört das Vorwerk Barbarki. 

Blocen, Oldenburg, Kr. und A. Delmen: 
borft, Kirchfpiel Stuhr, Gemeinde mit 250 E., 
bat ald Dorf 19 H. und 126 €. 

Blochänfer, Preußen, Rgbz. Maabeburg, 
er — J., 4 einzelne Haͤuſer zu Egelinde 
gehoͤrend. 

Blockhaus, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, 
A. Aurich, Kolonie mit 39. in der Pfr. Wieſens. 

Blockhaus, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, Vorwerk. 

Blockhaus, Preußen, Rabz. Danzig, Kr. 
Kartbaus, Erbp.=bof mit 2 €. 

Blockhaus, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, 
Saatzig, Vorwerk mit 20 €. in 3 H. 

Blockhaus, Preußen, Rgbz. und Kr. Stets 
tin, Unterförfterei zu Stettin gebörend. 

Blockhaus, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Anaermünde, Haus mit 10 €. 

Blocdin, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Gerdauen, Waldhütte mit 10 €. 

Blocdinnen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, Hauptgut mit 101 E. in 6.9.5; 
bafelbft ift ein Patrar. 

Blocland, Bremen, f. Blackland. 

Blocland, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Freyburg, Hof bei Ofter-Deberquart. 

Blocland (aud Kalandshof genannt), Preus 
fen * Rgbz. Magdeburg, Kr. Oſterburg, Hof 
mit 

Blocko, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Bomft, 
Dorf mit 216 €. und 14 9. 


Er Holftein, Graffchaft Rantzau, 
einzelne Stellt zum Kirchdorf Hoͤrnerkirchen 
gebörend. 


Blocksberg, Holftein, X. Neumünfter, Erb: 
pachtſtelle mit 7 E., zum Kirchfpiel Reumünfter 
gebörend. 

Blocksberg , Holftein, Gut Hornsdorf, 
Kirchfpiel Schlamersborf, Hufe zu Kembs ach. 

v erg, Holftein, A. und Kirchſpiel 
Ahrensböt, 2 Erbpadhtftellen zu Spechſerholz 
gehörend, 
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Blocksberg, Preußen, — Gumbinnen, 
Kr. Pilltallen, Unterförft. mit 18 €. 

Biocksdorf, Holftein, Patrgr.! des Gute 
Pohlfen, Dorf mit 27 9., 135 €., Schule, bat 
einen Grundbefis von 630 Tonnen und_gehört 
zum Kirchfpiel Weftenfee. 

Blocdshagen, Holftein, A. Bordesholm, 
abeliges Gut mit 14 H. und 86 E., gehört zum 
Sirdpiet Flemhude. 

Blockwieſen, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Wangen, Weiler mit 33 kath. €, 

Blodwinfel, Hannover, Unterhoya, A. 
Brudbaufen, Ziegelei mit 2 H. in ber Pfr. 
Submalbe. 

Blockwinkel, Hannover, Dberhoya, A. 
Ehrenburg, Dorf mit 17 €. in ber Pfr. Scholen. 

Blockwinkel, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Sandeberg, Kolonie mit 670 E. in 84 H. 

Blöck, Bayern, Oberb., Log. Waflerburg, 
Einöbe mit 6 €. 

Blöckel, Bayern, Oberb., Log. Wafferburg, 
Einoͤde mit 3 €. 

Blöcken, Preußen, Rob: Königsberg, Kr. 
Labiau, Bauerborf mit 211 €, in 26 H. 

Blöckenwegen, Defterrei, Ober:, Innkr., 
Diftritt Ried, Dorf in ber Pfr. Waldzell. 

Blöcktach, Bayern, Schwaben, £dg. Ober: 
günzburz, fath. Kirchborf mit 40 H. u. 214 €. 
in ber Pfr. u. Gemeinde Friefenried. 

Blöd (Ober: und Unter:), Ben Oberb., 
edg. Wafferburg , 2 Eindben mit 8 €, 

löden, Würtemberg, Donaufr,, OA. Ra: 
vensburg, Weiler mit 18 €. 

löden, Würtemberg, Donaukr., OA. Wan: 
gen, Weiler mit 20 kath. €. 

Blöderdd, Bayern, Niederb., Lg. Pfarrkir⸗ 
hen, Einoͤde mit 6 E. 

Blödesheim, Heffen, Rheinh., Kanton Oft: 
ofen, evang. Pfarrdborf mit 65 H. u. 420 E., 
at eine Kirche. Sm 3. 1304 kam ber Kirchen: 
u von Eberhard von Ingelheim an das Klofter 
Eberbach. Die Rechte des Friedrich Greifenklau 
tamen 1362 an Dieter Kämmerer, zulest aber 
der ganze Ort an bie Pfalz. 

Blödgarten, Bayern, Oberpfalz, Log. Rie: 
denburg, Einöbe bei Gimpertöhaufen. 

Blöhnsporf, —— gbz. Merſeburg, 
Kr. Wittenberg, Dorf mit ‚1 Mutterk., bat 
113 €. in 11 9. 

Bloemburg zu Schro, Hannover, Aurich, 
Darlingen, X. Eſens, Haus bei Efens. 

Blömerhood, Oldenburg, Kr. Vechta, X. 
ae Steinfeld, Weiler der Gemeinde 

len. 

Blömersheim, Preußen, Ro Düffelborf, 
Kr. Geldern, Ritterfig mit 16 €, 

Blömkenhof, Holftein, Patrger. u. Kirch: 
fpiel Horft, Hof bei Reihe, f. d. A. 

Blönmmig, Anhalt: Köthen, A. Nienburg, 
Dorf unmeit der Biethe mit 111 €, in 19 9. 

Blönried, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Saulaau , Dorf mit 163 kath. €, 

Blöfa, Sahfen, Kr. Baugen, Ober: Laufig, 
Dorf mit 110 €. , Be Stabt Baugen gehörig. 

Blöfien oder Plefien, Preußen, Rgbz. und 


Schaumburg. 





Blocksberg — Blonaken. 
Kr. Merſeburg, DH, mit 1 Rittergut und 1 


Mutterk., hat 200 €. in 36 H. 

Blösmühle, Luremburg, Diftrift Greven 
madher, Kanton Echternach, Haus mit 22 €. zur 
Gommune Baftendborf gehörig. : 

Blöffel, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Treb⸗ 
nis, Bauergut u. Kretfham zu Pürbifchau ach. 

Blöftan, Preußen, Rgbz. und Kr. Königs: 
bera, Sut mit 15 €. in 2 E 

Blög, Bayern, Niederb., Lbg. Mitterfels, 
Eindbe ber Pfr. Elifabetbzell. 

Blofeld, Heflen, Oberh., kbz. Nidda, Dorf 
mit 50 H. und 350 E., mar Fuldiſches Leben, 
welches die Grafen von Nibda p- Theil tru⸗ 
gen, der 1423 an Raffau und 1570 an Heſſen 
am. 


Blogotig, Defterreih, Schlefien, Kr. Te: 
fchen, Dorf üblich von Zefchen, an einem Badhe, 
bat eine Mühle. 

Bloh, Oldenburg, Kr. und X. Oldenburg, 
——— mit 307 E., hat als Dorf 9 H. und 


* 


Bloherfeld, Oldenburg, Kr. und A. Olden⸗ 
— Dorf der Gemeinde Bloh mit 283 H. und 


Bloine (Klein:), Preußen, Rabz. Frankfurt, 
Kr. Züllichau, Vorwerk mit 5 €, 
Bloifchdorf, Preußen, Rabz. Frankfurt, 
Kr. Spremberg, Dorf mit 1%0 €. in 24 9. 
Bloifchdorf (Blasborf), Preußen, Rab}. 
Frankfurt, Kr. Spremberg, Dorf mit 50 E. in 9.9. 
Blombach, Preußen, Rob. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, Dorf mit 126 €. in 15 H. 
Blombacherbach, Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
borf, — Lennep, einz. Niederlaſſung, bat 66 €, 
in 
Blomberg, Baden, Seekr., A. Huͤfingen, 
Pfarrdorf mit 120 H. und 509 €. Weſtlich vom 
Orte ftcht die Ruine bed im Schwedenkriege 
zerft. Schloffes Blomberg. BL. war einft Amtöfig. 
Blomberg, &ippe:Detmold, Stadt u. Amts: 
ort an der Diftel mit 335 H., 1%0 €., 2 Kir: 
hen, 2 abel. Gütern, alter Bura, 3 Thoren, 
Ratbhaus, 2 Lohmuͤhlen, 1 Waltmühle und 1 
Biegelbütte. B. entftand um 1260 unterhalb 
der alten Bura, erlitt 1447 bei der Belagerung 
bes Schloffes durch eine Keuersbrunft febr viel, 
batte ein Kloſter und aebörte früher zu Lippe: 
1. 1777 entftand jeboch zwi hen bei: 
ben Rippe ein Streit, ber ſich lange binzog, bis 
ein Austrägalerfenntniß vom 22. Dezbr. 1838 
bas Amt dem Haufe Detmold zufchied. 
Blomberg, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr, 
Dlpe, Höfe mit 51 €. in 6 9. 
Blomenbagen, Holftein, f. Kroog. 
‚Blomenhof, Bayern, Oberpfalz, Log. Neu: 
markt, Einöde, Y, St. von Neumarft. 
Blomenftein, Lippe:Detmold, A. Brake, 
Dorf mit 5 H. und 27 €, bei Bea. 
Blomnath (Blumenath), Holftein, Patrar. 
des Gutes Seedorf, Meierhof mit 6 H. u. 39 
E., bat ein Areal von 747 Tonn. (a 240 IR.) 
und gehört zum Kirchſpiel Schlamersborf. 
Blonafen, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 


Kr, Stuhm, Gut mit 109 E. in 11 H. 


EEE 


Blonderath — Bludow. 
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Blonderath, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Erkelenz, Dorf mit 24 E. in 3H. 

Blondziewo, Preußen, Rabz. Marienwer: 
ber, Kr. Strasburg, f. Blandziewo. 

Blondzitau, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
u. Patrgr, Neuftadt, Dorf mit 81 E. in 13 9. 

Blondzmin, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Schwes, Dorf mit 246 _E. in 42 9. 

Blonhofen, Bayern, Schwaben, !da, Buch— 
(oe, Markt mit 51 H. und 353 E., Bilial ber 
Hfr. Auflirch. 

Blonie, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, Adelnau, 
Vorftabt, f. Adelnau. 

Blond, Defterreih, Vorarlberg, bo. 
Sonnenberg, Dorf und Gemeinde bei Blubenz, 
fieat im Walfertbale. 

Biofchfapoliza, Defterreich, Sllyrien, Kr. 
Adelöberg, Bez. Schneeberg, Kirchdorf bei Pfarr: 
Oblack. 

Blosdorf (Miadegow), Deſterreich, Maͤh— 
ren, Kr. Olmüs, Fideicommißherrſchaft Maͤh— 
riſch-Tribau, Dorf mit 129 H., RO E., Schule, 
Kapelle, Wirthshaus und Muͤhle. 

Bloskeim (Groß⸗), Preußen, Rgbz. Königs: 
bera, Kr. Raſtenburg, Vorwerk mit 83 €, in 


Blosteim (Kleine), Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Raftenburg, koͤlm. Etabl, mit 24 €. 


in r 

Blostilp, Bayern, Pfalz, Kanton Neuftabt, 
Einöde mit ? €. 

Bloſſenau (Blofenau), Bayern, Schwaben, 
edg. Monheim, kath. Kirchdorf mit 53 H. und 
237 &., Filial der Pfr. Uebersfeld, 

Blofienberg, Sachſen, Kr. Zwidau, A. 
Voigtsberg, Dorf an ber Eifter, 1'/, St. von 
Delönig entfernt, mit 15 H. u. 76 E. 

Blofienmühle (Ober: und Unter:), Bayern, 
Mittelfranken, Eda, Heidenheim, 2 Einödmühlen 
mit 12 €. 

Bloſſersberg, Bayern, Niederb,, Ldg. Viech— 
tach, Dorf mit 43 9. und 251 E. in der Pfr, 
Untervichtadh. 

Bloffin, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Bees kow⸗Storkow, Dorf und Amtsvorwerf, bat 
240 &. Hierzu gehört die Schäferei Heidefchäferei. 

Bloffinnen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr, Darkehmen, Erbfrug mit 11 E. 

Bloſſwitz, Sachſen, Kr. Leipzig, U. Oſchatz, 
Dorf mit 20 €. 

Blotnik (Blotnice), Preußen, Rabz. Pofen, 
Kr. Bomft, Dorf mit 207 €. in 20 9. 

Blotichenheid (In der), Preußen, Rgbz. 
Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Hof mit 16 9. 

Blotfchenfothen (Am), Preußen, Rab. 
Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 5 E. 

Blottendorf, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Leitmeris, Allodialberrfchaft Bürgftein, Dorf mit 
144 9. und 89 E., bat eine 1718 erbaute 
Schule und Bleiche, 66 Glasraffinirer und viele 
Handelöleute, die mit Glaswaaren Geſchaͤfte 
treiben. ß 

a Preußen, Rob: Marienwer: 
der, Kr. Thorn, Dorf mit 86 E. in 9 9. 

Blott ‚ Preußen, Rgbz. Röslin, Kr. Stol: 
pe, Vorwerk zu Rotten gehörend. 

Blottnig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 


Dr, €, Huhn's Lex. v. Deutſchl. I, 


Groß: Strehlis, Dorf mit 1 Vorwerk und einer 
Schloßkapelle, hat 366 E. in 42 9. 

Blotto, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Kulm, Dorf mit 256 €. in 33 H. 

Blowatz, Mektendurg Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
burg, Amt Rebentin, Domänialdörfchen mit 9 
H., 126 E., 4 Bauern, 4 Bübnern u. 1 Krug. 

Blowis, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Fideicommißherrfhaft Hradiſch, Schug: und Mus 
nicipalftabt mit 269 H. und 1151 E,, worunter 
17 Zubenbäufer in Kamilien, liegt an ber 
Bradawa und hat 1 Kirche, Schule, Rathhaus, 
Brauhaus, Meierhof, Einkehrhaus und 3 Wuͤh— 
len. Die Stadt bat 13859 Ich 126 [IRL. 
—* Bodenflaͤche, eine geringe Viehzucht, 
außer Schweinen, womit Handel getrieben wird, 
einen Teich, 4 Jahrmaͤrkte und Viehmaͤrkte und 
eine Pfruͤndlerſtiftung. Blowitz beſaß ſchon 1465 
eigene Gerichtsbarkeit und ge örte früher bem 
GifterzienfersKtofter auf der Herrfhaft Grünberg. 
Im x 1587 erhielt der Ort vom bamaligen 
Grundherrn Chriſtoph von Raupowa gänzliche 
Befreiung -vom Unterthanenverbande und vers 
fchiedene Rechte. ä 

Blifo, Dcfterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
Allodialherrfchaft Protiwin, Dorf mit 32 9. u. 
328 €., bat 1 Pfarrlirde, Schule, Wirthshaus 
und Mühle. 

Blfks, Defterreich, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
Stiftungsherrfchaft Hotig, f- Bilffo, 

Blucnia, Oefterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Lautichig. ; 

Bludan, Defterreich, Böhmen, Kr. Bubweis, 
er ae Rofenberg, Dorf mit 11 

+ un * 

Bludau, Preußen, * . Königsberg, Kr. 
8 Dorf mit ‚in WH. 

Bludan, Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. 
Braunsberg, Dorf mit 1 Mutterk., hat 268 €. 
in 35 9. 

Bludenz, Defterreich, Vorarlberg, Ldg. Sons 
nenbera, Stadt, Pfarrei und Hauptort ber chem. 
Herrfhaft gleichen Namens, mit 1865 E., liegt 
fehr freundlid am Juftüßchen, ift Sig ber Obrig— 
keit, des Landgerichts, hat eine Salzfaktorei, 
Alaunfieberei, —— Poſtſtation und Kas 
puzinerkloſter. B. kommt ſchon 940 vor u. wurde 
1405 von den Appenzellen genommen. Die gleich⸗ 
namige Herrfchaft war unter den Grafen von 
Werbdenberg fehr bluͤhend. 

Bludenzen, Defterreih, Vorarlberg, bg. 
Sonnenberg, Alphütte im hinteren Theile‘ des 
Ktofterthals. 

Bludeſch, Defterreih, Vorarlberg, Log. 
Sonnenberg, Pfarrdorf am Laudbach und Ein— 
gang ins Walferthal, ehemals Hauptort ber Graf: 
[haft Blumeneck. 

Bludifchfen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, 5 koͤlm. Höfe mit 59 €. u. 6 H. 

Bludonis Villa, Ocfterreih, Mähren, Kr. 
Olmuͤtz, ſ. Blanda. 

Bludow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
Gut Roth-⸗Janowitz, Dorf mit 3 H., 198 €. 
und 1 Wirthshaus. 

Bludow, Oefterreih, Mähren, Kr. Olmüs, 
f- Blauda, 

35 
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Bludowice — Blumberg. 





Bludowice, DOecfterreih, Mähren, Kr. Pre: 
rau, f. Blauendorf. 

Bludowig, Oefterreih, Schlefien, Kr. Te 
fhen, Pfarrdorf an der Straße von Zefchen 
nah Oftrau, theilt fi in Ober: und Nieder⸗ 
Bludowis und liegt in einem Thale, In der 
Näbe find 2 Scen. 

Bludszen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, 
Goldap, mel. Dorf mit 194 €, in 18 9. 

Bludszen (Kieins), Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Goldap, mel. Dorf mit 1 Waſſer⸗ 
muͤhle, bat 41 €, in 4 H. 

Bludszen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Pillkallen, mel. Dorf, hat 78 €. in 11 9. 

Blücher, Meklenburg: Schwerin, Wendiſcher 
Kr., A. Boizenburg, Hof mit Pfarrkirche, Schule, 
4 Bauern und 362 €, in 51 H., ift Allodialgut 
derer von Alten. i 

Blücher, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Nuppin, Borwerf mit 20 €. 

lücherhof, Meklenburg-Schwerin, Kr. 
Meklenburg, A. Luͤbz, Meierei mit 16 E,, gehört 
dem Herrn von Arnim. 

Blüchers⸗Vorwärts, Meklenburg-Strelit, 
Kr. und A. Stargard, Meierei mit 10 E., hieß 
früber Schäfchensborft. 

Blügelicheidt, Preußen, Rebı- Arnöberg, 
Kr. Meichede, Dorf mit 72 E. in 11 H. 

Blühenbach, DOefterreih, Salzburg, Pfleg⸗ 
gericht Werfen, Dorf im gleichnamigen Thale 
mit prädtigem Jagdbſchloß, Jägerwohnungen, 
großer Meierei und Kapelle. 

Blümchen, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schweg, Vorwerk mit 6 E,, wird auch 
Kwiatke genannt. 

Blümelhub, Bayern, Oberb., Log. Altötting, 
Weiler mit 29. ud 8 €, - 

Blümelsberg , Bayern, Niederb., bg. 
Simbach, Einöde mit 9 €. 

Blümer, Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, 
Weiler mit 2 9. und 9 €, 


Blümetsweiler, Würfemberg, Donaufr., 
DA. Ravensburg, Weiler mit 16 kath. €. in 
der Pfr. Fleiſchwangen. 


lümle, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Aalen, 
Haus mit 8 w. E. in der Pfr. Eifingen. 

Blümleinsmühle, Bayern, Mittelfranken, 

——— Einoͤde bei Eſchenbach mit 


Blümling, Ocfterreih, Ober⸗, Innkr., Di— 
ſtrikt Schaͤrding, Dorf in der Pfr. Zell. 
Blümreit, Bayern, Oberb., Log. Waffer: 
burg, Weiler mit 2 H. und 15 €, 
lümsdorf, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 
Leobfhüg, Vorwerk mit 34 E. in . 
Blüffen, Mektenburg-Strelig, Fuͤrſtenthum 
Ratzeburg, Vogtei Schönberg, Domäne mit 5 
Bauern, 2 Bübnern, Schule und 75 €, in9 H. 
Blüthen, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Weftpriegnis, Dorf mit 1 Muttert., hat 30 E. 
Blütlingen, Hannover, Lüncburg, X. Wuft: 
row, Dorf mit 26 H. in ber Pfr, Wuſtrow. 
Blugowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wirfig, Dorf mit 1 Vorwerk und 1 kath. Pfarr: 
firche, bat 130 €, in 16 9. 
Blugowo, Preußen, 5 


Marienwerber 
Kr, Flatow, Vorwerk mit 56 &, i 


nad 


Blum, DOefterreih, Illyrien, Kr. Villach, 

* Gmuͤnd, Alphuͤtte im Leobenthale. 
lum (An der), Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
Kr. Elberfeld, Haus mit 7 €. 

Blum, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Alten: 
firchen, Hof mit 8 €. 

Bluman, DOefterreih, Unter, OMB., !bg. 
Großſiegharts, Markt mit 52 5. und 400 €. 
bei Rothweinsdorf. 

Blumau, Defterreih, Ober:, Mübltr., Die 
ftritt Pührnitein, Weiler in der Pfr. Altenfelden. 

Blumau, Oefterreih, Ober:, Mübhltr., Di: 
ſtrikt Pührnftein, Dorf mit 10 H. und 61 €. 
rüber befand ſich bier ein Ebdelfig der Herren 
von Plumau. 

Bluman, Defterreih, Ober:, Traunkr., Di: 
ftritt Großraming, Dorf und Steuergemeinde in 
der Pfr, Neuftift. 

Bluman, Oefterreih, Steiermarf, Kr. Gras, 
e2. Burgau, Gemeinde mit 160 €. in 

Iumau, Defterreich, Steiermart, Kr.Grag, 
Bez. Gutenberg, ‚Dof in der Pfr. Fladnitz. 

Iuman, Seſterreich, Steiermart, Kr. Mar: 
burg, Bez. Wildbach, Gem. mit 180 E. in 35 
H., ift nad Landsberg eingepfarrt und hat 
466 3. 264 [IEL. Land. 

Blumau, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Bogen, &bg. 
Karneid u. Senefien, Dorf und Wirthshaus am 
Eifad, an der Straße nach Bogen mit 250 €. 

Blumbach, Baden, Oberrheintr., X. Horn: 
bera, Zinken mit 17 zerftreuten H. und 113 €. 

Blumberg,Baben, Mittelrheintr., X. Achern, 
3infen mit 6 H. u. 38 €. in ber Pfr. Sasbach. 

Blumberg , Baden, Oberrbeintr., %. 
Schopfheim, Hof in der Gemeinde Raitbach mit 
4 Derund 22 €. 

Blumberg, Bayern, Nieberb., Log. Landes 
but, Weiler mit 4 H. und 17 €. 

Blumberg, Preußen, Rgbz. u. Kr. Brauns: 
bera, Bauerdorf mit 119 €, in 11 9. 

lumberg, Preußen, Rabz. und Kr. Gums 
binnen, Dauptgut, bat NE. in 5 H. 

Blumberg, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Schwetz, Puſtk., bat 19 €, in 4 H. 

Blumberg, Preußen, Rgbz. Stettin, Ar. 
Pyris, Dorf mit 1 Windmühle, hat 199 E. in 
13 D.; dafelbft ift ein Patrar. 

Blumberg, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Randow, Dorf mit 1 Waffer: und Windmühle 
und 1 Mutterk., bat 31 E. in 21 H., bafelbft 
ift ein Patrgr. Es gehört hierzu das Vorwerk 
Garlöberg. 

Blumberg, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Nieder: Barnim, Dorf mit 1 Gut, 1 Mutter, 
1 Prebigerwittwen: und 1 Armenbaus, hat 345 
E. und 1 Patrgr. Die Kirche befigt eine Bib— 
liothet von 10,000 Bänden unb ein Denkmal 
des 1707 bei Malplacquet gebliebenen Obriften 
von Kanftein. Bier ift auh 1 Schloß und 1 
Garten bed Präfidenten von Goldbek. 

— Preußen, Ro; Frankfurt, 
Kr. Kroffen,. Dorf mit 358 € in 93 H. 

Blumberg, Preußen, Robz. Frankfurt, Kr. 
Küftrin, Dorf mit 1 Vorwerk und 1 Mutterlirs 
che, * 601 E. in 82 9. 

Blumberg (Kein), oder Buden, Preußen, 
Rgbz. Frankfürt, Kr, Kroffen, Dorf mit 218 E. 


h 
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in 43 9. Hierzu gehört die Waldförfterei oder 
Ader⸗Vorwerk mit 13 E. in 2 H. und bie Förs 
fterei Heibeförfterei mit 3 €. 

Blumberg, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
een Dorf mit 1 Mutterk,, hat 283 

+ in 47 H. 

Blumberg, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Schweinis, Feldhüterbaus mit 3 E. 

Iumberg (Groß:), Preußen, Rgbz. Köln, 

Kr. Wipperfürth, Weiler mit 13 €, in 45. 

Blumberg (Klein:), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Wipperfürth, Weiler mit 24 E. in 4 9. 

Blumberg, Sachſen, Kr. Baugen, Ober: 
Laufis, Dorf mit 480 E. 

Blumberg, Sadfen, Kr, Leipzig, A. Oſchatz, 
mwüfte Mark mit einigen Gebäuden bei Dfchas. 

Blumbergfche Mühle, Preußen, Rgbz. 
Potsdam, Kr. Angermünde, Waffermühle mit 


Blumdorf, Bayern, Niederb., Ldg. Landau, 
Kirchweileer mit 4 H. und 26 €. in ber Pfr. 
Arnsborf. 

Blumdorf (Bleindorf), Defterreih, Steier: 
marf, Kr. Gras, Bez. Feiſtritz, Dorf mit 200 
E. und 40 H., ift nad Steinbach eingepfarrt 
und bat 705 3. 1032 [KL. Land. 

Blume, Hannover, Hildesheim, Göttingen, 
Vorftadbt mit 41 H. in ber Pfr. Münden und 
%. Münden, bat 1 2einenfärberei u. Druderei, 

Blume, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. Lens 
nep, Hof mit 13 E. in? 9. 

Blume (In der), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Kothen mit 9 €. 

Blume (An der), Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Rennep, Dof mit 16 €, 

Blume (In der), Preußen, Ro. Düffel: 
borf, Kr. Elberfeld, Haus mit 15 €, 

Blumeck, Oefterreih, Steiermart, Kr. Gras, 
Bez. Lanadı, Gemeinde mit 270 E. in 58 9. 
in ber Pfr. St. Stephan, hat 386 3. 1415 
DE. Sand. 

Blumeck, Würtemberg, Donaufr., OA. Tett: 
nang, Weiler mit 87 kath. E. in ber Gemeinde 
Flunau und Pfr. Goppertöweiler. 

—— Baden, Seekr., A. Bonndorf, 
Dorf mit H., 339 E. und Filialkirche von 
Laus heim. 

Blumegger, Baden, Seekr., X. Bonndorf, 
Weiler mit 2 H. und 10 kath. E. in der Ge: 
meinde Blumegg. 
lumel, Defterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Greifenet, Hof am Goͤſſnitzbache. 
Lumen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, 
Mobrungen, Vorwerk mit 35 E. in 2.9. 

Blumen, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. Gold: 
berg: Daynau, Dorf mit E. in 16 H., ba: 
felbft ift ein Patrar. 

Blumenau, Bayern, Oberb., Log. Mühl: 
dorf, Einoͤde mit 4 E. 

Blumenan, Bayern, Oberfranken, Log. Ber: 
ned, Weiler mit 3.9. und 29 €. 

. Blumenau, Dannover, Galenberg, Amtsort 
und Domäne mit 12 9. in der Pfr. Wunftorf, 
entftand fchon 1317. Das Amt zählt 1435 H. 
und 10,599 E., bat Leinenfärberei und Druderei 
und ein Steinkohlenbergwerk. 
lumenau, Defterreich, Böhmen, Kr, Bud⸗ 


B 
* 


weis, Allodialherrſch. Krumau, Dorf mit 25 H. 
und 182 E., liegt am Liſywalde. 

Blumenau, Defterreih, Böhmen, Kr. Chru: 
bim, Allodialberrfch. Leitomifchel, Dorf mit 85 
9. und 611 E., bat 1 Kirdye und Schule. 

Blumenau(Groß:), Preußen, Rgbz. Königs: 
bene Kr. Fiſchhauſen, Dorf mit 145 E. u. 17.9. 

Iumenau (Groß:), Preußen, Rgbz. Königs: 
ber 4 2 Drtelsburg, Chat.:Dorf mit 205 E. 
in . 

Blumenau (Ktein:), Preußen, Rabz. Königs: 
bera, Kr. Ortelsburg, Dorf mit 78 E. in 12.9. 

Blumenau, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Preuß.»Holland, koͤlm. Dorf mit 1 Mutterf,, 
bat 455 €. in 55 9. 

Blumenau, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
= Preuß.⸗Holland, Bauerdorf mit 165 E, in 


Blumenan (Kleine), (Neufaafen), Preußen, 
Rabz. Königsberg, Kr. Fifhhaufen, Ehat.:Dorf 
mit 3+ €, in . 

Blumenau, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Heilsberg, Bauerdorf mit 414 €. in 55 9. 

Blumenan, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, 
Waldenburg, f. Ober: Tannhauien. 

Blumenau, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Bolkenhain, Dorf mit 2 Vorwerken, 1 Waffer: 
müble und 1 Kalkbrennerei, nebft 1 kath. Pfarr: 
kirche, hat 411 E. in 67 H. Hierzu gehört bie 
Kol. Grenzhäufer. 

Blumenan, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Ruppin, Erbzinsgut mit 30 €. 

lumenap, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Beig, Dorfantbeil von Podebuls mit 1 Waffer: 
müble, bat 3 €, in 3 9. , 

Blumenan, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, 
Elberfeld, Kothen mit 15 €. 

Blumenau, Sadfen, Kr. Zwickau, X. Lau: 
terftein, Dorf mit 368 E., 4 9, Lehngericht, 
2 Gafthäufern und 2 Mühlen. . 

Blumenau, Schwar — Amt 
— Theil des Dorfes ellenbach, ſ. d. A. 

Blumenaumühle, Bayern, Oberfranken, 
&da. Hof, Einoͤde mit 11 E. u. 1 Mühle, 

Blumenbach, Defterreih, Mähren, Sir. 
Dlmüg, Herrſch. Goldenftein, k. Dorf mit 3 9. 
und 12 €. 

Blumenberg, Preußen, Rob. Magdeburg, 
Kr. Wanzleben, Vorwerk zum DA. in Wanzles 
ben gebörend, f. Wanzleben. 

Blumendabl, Preußen, Rgbz. Aachen, Ar. 
‚Deinsberg, Daus mit 7 E. 

Blumendorf, Holftein, adel. Gut mit 18.9. 


‚und 92 €., bat 1 Patrar. u. gehört zum Kirche 


fpiel Oldesloe, Auf ber Feldmark find 15 Ka: 
then, auch ift bier 1 Schmiede und Wirthshaus. 
3u dem Gute gehören ber Haupthof, der Hof 
Glinde und das Dorf Wolkenwebe. Das herrſch. 
Wohnhaus ift in großartigem Style erbaut, von 
fhönen Parkanlagen, Blumen: und Zreibgärten 
umgeben und bejigt eine Gemäldefammiung und 
ausgezeichnete Bibliothek. ’ 
. Bilumendorf, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Caslau, Herrſch. Schritten, Dorf mit 32 H. 
unb 248 €., bat 1 Wirtböhaus. 
Blumendorf, Preußen, Rgbz. Lieanig, Kr, 
Löwenberg, Dorf mit 1 Loh⸗, 1 Säge: und 


35 * 
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Waſſermuͤhle, hat 440 E. in 104 H. Theile 
dieſes Dorfes werben Gotthardsberg ober 
Lehdenhäuſer und Steinhäuſer genannt. 

Blumeneck, Oeſterreich, Tyroi, Kr. Imſt, 
Ldg. Landeck, Weiler in der Pfr. Fließ, liegt 
er dem Sonnenberge. 

Blumeneck, Ocfterreih, Vorarlberg, kdg. 
Sonnenberg, verfallenes Schloß, bildete einft eine 
eigene Graffchaft des Reichsſtifts Weingarten 
u, liegt oberhalb Thüringen. 


Blumenfeld, Baden, Seekr., Amtsftabt mit 
35 H., 261 E., altem Schloß, Pfarrkirche und 
Mühle, ift alt, litt 1441 fehr viel und kam 1458 
an ben beutfchen Orden, von bem fie an Baben 
fil. Das Amt bat einen Umfang von 2", 
LMeiten, 22 Gem., 1866 Kam. 9208 €., wo: 
runter 4439 männliche, in 2 Städten, 1 Marfte, 
20 Dörfern, 3 Weilern und 24 Höfen. 

Blumenfelde, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Friedeberg, Dorf mit 249 E. in 32 H., hat 
1 Patrgr. bafelbft und ift adl. Befis. 

lumengarten, Preußen, Rgbz. und Ar. 
Liegnig, Freigut zu Karthaus, zu ber Breslauer 
Borftabt von Lirgnig gehörend. 

Biumenhänsle, Würtemberg, Schwarz: 
walbdfr., OA. Oberndorf, Hof mit 8 kath. €., 
gebört dem Grafen von Biffingen: Rippenburg. 

Blumenhagen, Hannover, Galenberg, X. 
Lauenau, Vorwerk mit 10 €. in ber Pfr. Huͤlſede. 

Blumenhagen, Dannover, Lüneburg, A. 
Meinerfen, Dort. mit 20 9. in ber Pfr. Edemiffen. 

Blumenbhagen, Meklenburg: Strelig, Kr. 
Stargard, A. Strelig, Domainialhof am Muͤhriz⸗ 
fee mit 5 9. und 42 €, 

Blumenhagen, Preußen, Rgbz. Potsbam, 
Kr. Prenzlau, Dorf mit 1 Vorwerk und 1 Mut: 
terk., bat 255 E., 1 Patrgr. und adl. Befig. 

Blumenbagen, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Angermünde, Dorf mit 280 €, 

Blumenballen, Hannover, Oftfriesland, X. 
Dsnabrüd, 1. Osnabrück. 

Blumenbaus, Preußen, Rot. Arnsberg, 
Kr. Hagen, Kotben mit 3 €, in 49. 

Blumenheid, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Grefeld, Haus mit 6 €, 

Blumenbof, Holftein, Gut Manhagen, 
Kirchfpiel Lenfahn, Stelle zum Dorfe Manha— 
gen gehörend. 

Blumenhof, Mektenburg: Schwerin, Kr. 
—— Meklenburg, Domainial-Erbpachthof mit 
Blumenhof, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Soeſt, Dorf mit 65 E. in 9 9. 

Blumenbof, Sachſen, Kr. Zwidau, A. Wol- 
Eenftein, Dof zur Stadt Geier gehoͤrend. 

Blumenbof, Würtemberg, ZJartkr., OA. 
Aalen, Hof mit 11 ev. E., in der Pfr. Fachfen⸗ 
feld, gehört den Freiherren von Wöllwarth: 
Laubach. 

Blumenholz, Meklenburg⸗Strelitz, Kabinets⸗ 
ut u. Hof mit 14 H., 113 E., Kirche, Schule, 

ubnerei, Krug, Ziegelei und Kalkofen. 

Blumenhborft, Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Lübbeke, Ortfchaft zu Arrenkamp gehörend. 

Blumenmüble, Anhalt:Deffau, X. Zerbft, 
Eigenthums-Waſſermuͤhle mit 8 €, bei Zerbft. 


Blumenmüble, Nafau, X, Weilburg, Müble 
mit 11 €. bei Weilmünfter. 

Blumenort, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Elbing, Bauerborf mit 1 Waffermühle, bat 83 
E. in 13 H. 

Blumenow, Meklenburg-Strelitz, Kr. Star: 
gard, A. Fuͤrſtenberg, Hof mit Kirche, Schule 
Mühle, Krug, Theerofen und 236 €. in 29 H., 
eher bem Deren von Dergen. 

Iumenrath, Preußen, Rgbz. u. Kr. Aachen, 
Hof mit 6 €, 

Blumenrein, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Zettnang, Weiler mit 32 kath. E. in der Ge: 
meinde Kaltenberg. 

Blumenried, Bayern, Schwaben, kdg. Ober: 
gängburg, Weiler mit 6 H. und 25 €, 

Inmenried, Bayern, Schwaben, bg. 
Kempten, Eindde mit 6 E. 

Blumenrod, Naſſau, A. Limburg, Hof mit 
11 €, bei Efchhofen. 

Blumenrod, Sachſen⸗Koburg, Fürftenthum 
Koburg, A. Neuftabt, Dorf mit 119 €. in 15 
D., ift auf allen Seitenvon Bergen eingefchloffen. 

Blumenroth, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Dagen, Bauerhof mit 14 E. in 29. 

Blumenfchein, Würtemberg, Donaufr., 
OA. Ulm, Wirthshaus und Vergnügungsort bei 


Ulm. 

Blumenftein, Shurbeffen, Prov. Niederheſ⸗ 
fen, Kr. ae Nentershaufen, Schloß 
bei Wilde mit 43 €. in 5 H. 

Blumenftein, Defterreih, Salzburg, Pflegs 
geriht Salzburg, Burg bei ründhaufe 

Blumenftein, Preußen, Rob. Königsberg, 
Kr. Preuß.» Eilau, Dorf mir 232 €. in 3 9. 

Blumenthal, Bayern, Oberfranken, 2dg. 
Selb, Einöde mit 5 €, 

Blumenthal, Bayern, Oberb,, Ldg. Aichach, 
Beilermit9H.u.51 E., Kaplanei der Pfr. Klingen, 
bat 1 Schloß, I Kapelle, ift Befig der Grafen * 
ger⸗Blumenthal u. hat 1 Mühle u. Ecknachbruͤcke. 

Blumenthal, Hannover, Stade, Bremen, 
%. Himmelpforten, Dorf mit 66 H. und 351 E. 
in der Pfr. Horſt. 

Blumenthal, Hannover, Stade, Bremen, 
Amteort mit 45 9. und 282 €,, entftand 
um 1355. Das Amt umfaßt 906 D. u. 6187 €, 

Blumenthal, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Kebdingen Büsfletb, f. Dornbufch. 

Blumenthal, Hotftein, A. Bordesholm, 
But mit 46 H., 357 E., 1 Schule u. 2 Wirthe: 

ufern. 

Blumenthal, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Gerdauen, Vorwerk mit 65 €, in 3 H. 

Blumenthal, Preußen, tab, Gumbinnen, 
Kr. Pillfallen, erbfr. Dorf, hat 142 E, in 16.9. 

Blumenthal, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Iohannisburg, Erbp.:Gut mit 10 €. 

Blumenthal, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 
Neiſſe, Dorf mit 1 Schloß, hat 107 E. in 179. 

lumentbal, Preußen, Rgbz. und Kr. Ops 
peln, Kolonie mit 1 Förfterei, hat 183 €. in 3.9. 

Blumenthal, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Udermünde, Dorf mit 1 Windmühle, hat 413 €. 

Blumenthal, Preußen, Rob Potsdam, Kr. 
Oft:Priegnis, Dorf mit 364 €, 


Blumenthal — Bnino. 


Blumenthal, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Ober⸗Barnim, Etabliffement zu Prögel gehoͤrend. 

Blumenthal, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Sandsberg, Kol. mit 1 Windmühle, hat 463 
€. in 113 9. 

Blumenthal, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Jerichow I, Forſthaus zu Burg gehörend. 

Blumenthal, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Soeft, Dorf mit 35 E. in8 9. 

Blumenthal, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Kothen mit 23 E, 

Blumenthal, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Schleiden, Dorf an der Dieff mit 1 kath. Pfarr: 
tirhe, bat 362 E. in 75 9. Daſelbſt ift eine 
Pofterpedition u. in der Nähe ein Steinkohlen: 
bergwerk. 

Blumenthall, Oeſterreich, Unter:, UmB., 
Ldg. Wilfersdorf, Dorf mit 62 H. in ber Pfr. 
Oberſulz. 

Blumenwerder, Preußen, Rgbz. Koͤslin, 
Kr. Neu-Stettin, Dorf mit 145 E. ind H.; 
daſelbſt ift ein Patrgr. 

Blumerath, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Adenau, Dof zu Virneburg I 

Bilumerheide, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Geldern, Bauerſchaft mit 13 €. in 27 9. 

Blumern, Bayern, Niederb., Log. Mitters 
fels, Eindde bei Rettenbad). 

Blumerode, Preußen, Rgbz. Breslau, Ar. 
Neumarkt, Dorf mit 1 Schloß, 1 evang. Mut: 
terf. u. 304 €. in 59 H., dafelbft ift ein Patrgr. 

Blumerode, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Mannsfelder Gebirgskreis, Dorfmit 89 E. in 179. 

Blumfelde, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Berent, Dorf mit 219 €, in 3 9. 

Blumfelde, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Konig, Dorf mit 1 Vorwerk, hat 140 E. 


in 16 9. 
Blumbäufeln, Bayern, Niederb., Ldg. Ey: 
genfelden, Weiler mit 34 €. 
Blumbhof, Baden, Seekr., A. Stockach, Hof 
mit 11 kath. E. in der Pfr. Ludwigshafen. 
Blumbof, Bayern, Oberpfalz, dg. Cham, 
Weiler mit 2 9., 1 Kapelle und 19 €, 
Blumkohl, Oldenburg, Herrſchaft und Amt 
Zever, Kirchfpiel Cleverns, Weiler mit 7 €. 
Blumlage, Hannover, f. Zelle. 
Blumreiſſing, Bayern, Niederb,, bg. Ey: 
genfelden, Eindde mit 8 €. 
Blumroda Sachſen, Kr. Leipzig, X. Borna, 
Dorf mit 200 €. 
Blumrotb, Preußen, 
Soeft, Dorf mit 77 E. in 
Blumfaet, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Lüdinghaufen, Landhaus zu Binnum gehörig. 
Blumjche Hauland, Preußen, Rabz. Pos 
fen, Kr. Bomſt, —— mit 252 €. in 40 H. 
Blumftätt, Bayern, Oberb., Ldg. Mühl: 
dorf, Weiler mit 2 9. und 13 €. 
Blumftein, Preußen, Rob. Danzig, Kr. 
Marienburg, kölm. Dorf mit 174 E. in 22 9. 
Blumtrath (Zu), Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, Kathen mit 7 €. 
Blumtratb (Zu Neu), Preußen, Rgbz. 
Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Kathen mit 8 E. 
Blumtrath, Preußen, Rgbz. und Kr. Duͤſ⸗ 
fetdorf, Hof mit 10 E. 


Rabz. Arnsberg, Kr. 
10%. " 
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Blumtratbshäuschen (Am), Preußen, 
Rob. Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Kathen mit 


Blummweiler, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 
Mergentheim , Weiler mit 95 evang. €, in ber 
Pfr. Schmerbad. 

Blunt, Holftein, X. Segeberg, Dorf mit 35 
H., 178 E., Scyule und 16551/, T. Areal, 

Blunken, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Friedland, KämmereisBorwerf mit 15 €. 

Blund, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. Hoyers⸗ 
— „Dorf mit 1 Oberförfterei” bat 355 €. 
in 5 

Blunowo, — —J Marienwerder, 
Kr. Graudenz, Dorf mit 168 E. in 32 H. 

Blufchezan, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Ratibor, Dorf mit 1 Borw. und 1 Wafferm., 
bat 460 E. in 76 H. Hierzu gehört die Kolos 
nie va (Eigota), Syrinfa mit 1 Wafferm. 
und die Däufer Rogowietz. 

Blufchen (Bluszen), Preußen, Rgbz. Kö: 
nigsberg, Kr. Memel, ift der gemeinfchaftliche 
Namen von Schlaweg Peter und Wefath Der: 
mann. 

Blut (3um heiligen), Bayern, Oberb., Edg. 
Werdenfels, Kapelle mit 1 H. und 3 €, in der 
—— Wallfahrtskirche in d. Pfr, 

ang. 

Blut (Heiligen), Bayern, Oberb., Log. Er: 
ding, Kirchweiler mit 5 H. und 21 E. in ber 
Pfr. Altenerding, Wallfahrtskirche. 

Blut (Heilig), Defterreih, Illyrien, Kr. 
Villach, Bez. Ober⸗Vellach, Kirchdorf im Moͤhl⸗ 
thale, am Buße des Großglodners, der nur von 
bier aus erfteigbar ift. 

Blutendorf, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Kla⸗— 
genfurt, Bez. Voͤlkermarkt, Weiler an d. Straße 
von Voͤlkermarkt nah Lavamuͤnd. 

Bluthenburg, Bayern, Oberb., Log. Muͤn⸗ 
hen, Weiler mit 3 H. und 18 €. in ber Pfr. 
Aubing, bat 1 Schloß, 1 Kapelle, Würmbrüde. 

Blutigenftein, DOefterreih, Illyrien, Kr. 
Neuftädtl, Bez. Auersperg, Kirchdorf, wefttich 
von Auersperg. 

Bilutsberg, Defterreih, Illyrien, Kr. Neu: 
ftädtl, Bez. Krupp, Kirchdorf auf einem Berge, 
mweftli von Möttling. 

Bilutsberg, Württemberg, Donaufr., O%, 
Leutkirch, Hof mit 8 kath. E., gehört dem Kür: 
ften von Waldburg-Zeil-Trauchburg. 

Bluttan, Defterreih, Böhmen, Kr. Bud: 
weis, Bibeicommißherrfchaft Roſenberg, fiche 
Bludau. 

Blyinghauſen, Lippe: Schaumburg, X. 
—— Dorf mit 53 €. in 10 H.,nach 
Heuerſen eingepfarrt. 

‚Bljany, DOefterreih, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 
rig, Fideicommißherrfhaft Dur, f. Fley. 

Bnin, Preußen, Rgbz.Pofen, Kr. Schrimm, 
Feines Städten an einem See mit 1 Fath. 
Kirche, bat 1250 E. in 133 H. Gerberei und 
Tuchweberei befhäftigen die Bewohner u. B. hat 
jäbrlih 4 Kram: und Viehmaͤrkte. 

‚Buin, Preußen, — Kr. Schu: 
bin, Etabliffement mit E. in 45. 

Bnino, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wongrowiec, Vorwerk mit 5 €, 


990 


Bnin-Provent — Bobingen. 





Bnins-Provent, Preußen, Rgbz. Pofen, 
Kr. Schrimm, Fabrikort mit 285 E. in 30.9. 

Boad, Bayern, Niederb,, Ldg. Simbady, 
Eindde mit 6 €, 

Boar, Bayern, Oberb., Log. Wafferburg, 
Einöde mit 6 €. ü 

Bobachshof, Würtemberg, Jartkr., OA. 
Künzelsau, Hof mit 33 — E,, im Ge: 
meindeverband Ingelfingen, gehört dem Fürften 
von Hohenlohe⸗Oehringen. 

Bobal, Seſterreich, Tyrol, Kr. Brunek, Lg. 
Windiſchmatrey, Alphütte bei Pregraten. 

Bobalow, Oeſterreich, Mähren, Kr. Hra⸗ 
diſch, Allodialherrſchaft Straßnig, Dorf mit 48 
D., 326 E. (155 männl. und 171 weibt.) in d. 
Pfr. Straßnig. , j , 

Bobana, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Rovigno, Weiler bei Billa di Rovigno. 

Bobanden (oder Pobanten), Preußen, 
Rgbz. Königsberg, Kr. Mobrungen, Borwert 
mit 5 E.in2 H. 

Boban, ——6 Danzig, Kr. Star⸗ 
gard, Pfarrdorf mit 615 E. in 84 9. 

Bobban, Anhalt:Deffau, A. Jeßnitz, Filial: 
dorf von Jeßnitz mit 373 E. in 67 9. 

Bobbe, Anhalt:Köthen, A. Wulfen, Vorw. 
und Scyäferei mit 6 E., dabei liegt ber Bobbe: 
ſche Gafthof oder der Gaſthof von Dornbod 
(einem Preufifhen Vorwerke), dicht an ber 
Graͤnze mit 5 E, 

Bobbin, Mektendburg: Schwerin, Wendifcher 
Kr., A. Gnoien, Hof mit ſchoͤnem Berrenhaufe, 
21 H., 147 €. und Schule, gehört dem Hrn. 
v. Blüder. 

Bobbin, Preußen, Rob: Stralfund, Kr. 
Bergen, Kirchdorf mit 64 €. in 23 9. 

obeck, Sadjfen:Altenburg, Kr. und A. Ei: 
fenberg, Dorf mit 330 €. in 78H., hat 2 Jahr: 
und Viehmaͤrkte und ift wohl Stammort ber 
Herren von Bobbeder, hat 1 Ziegelei und Pech: 


ofen. 

Bobels:Mühle, Churheſſen, Prov. u. Kr. 

Fulda, A.Neuhof, Mühle mit SE. bei Rommerz. 
- Bobelwig, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Me: 
reed: Dorf mit 142 €, in 22 9. 

obengrün, Bayern, Oberfranken, og. 
Naila, evang. Dorf mit 36 H. und 300 E, in 
der Pfr. Steben. - 

Bobenhanfen (Pobenhaufen ), Bayern, 
Oberb., Ldg. Schrobenbaufen, Pfarrdorf mit 
65 H. und 300 E. im Dekanat Hohenwarth, hat 
2 Kirchen, f. Oberarnbach. 

Bobenhanfen, Heffen, Oberheffen, Lbrbz. 
Nidda, Dorf mit 50 H. und 270 €, 

Bobenhanfen, Heffen, Oberbeffen, Lorbz. 
Schotten, Marktfleden mit 124 H. und 660€, 
bat 4 Mühlen, 1 Ocl: und Walkmuͤhle, und 
feine Bewohner leben jum Theil von Wolls und 
Baummollfpinnerei. er Kirchenfag gehörte 
denen von Gronberg und von Saffen, feit 1401 
lesteren allein. Einft war in der Nähe ein Sil— 
berberawerf. 

VBobenheim (am Berg), Bayern, Pfalz, 
Kanton Dürkheim, Kirhdorf mit 63 9. u. 42 
E. in ber kath. Pfr. Dodenbeim, Filial der 
evang. Pfr. Weiffenheim, Bgm.⸗A. 

Bobenheim am Nhein, Bayern, Pfalz, 


Kanton Frankenthal, Bath. Kirchdorf mit 85 H. 
und 6683 E., Filial der fr. Roxheim, Bgm.⸗A. 

Bobenneukirchen, Sachſen, Ar. Zwickau, 
A. Voigtsberg, Flecken mit 6600 E., 138 H., 3 
Jahrmaͤrkten, 2 Pfarrern, 2 Muͤhlen, Gaſthof 
und Rittergut. 

Bobenſtätt, Bayern, Oberb., Log. Waſſer⸗ 
burg, Weiler mit 2 H. und 10 E. 

obenthal, Bayern, Pfalz, Kanton Dahn, 
kath. Kirchdorf mit 0 9. und 433 E., Filial 
der Pfr. Niederſchlettenbach, Bgm.⸗A. 

Bober, DOefterreih, Böhmen, Sr. Könige 
gräg, Allodialherrſchaft Solnig, Dorf mit 83.9. 
und 525 E., hat eine Schule und bie Bewohner 
leben von Feldbbau, Viehzucht, Spinnerei und 
Weberei, 

Boberau, Preußen, Rob. und Kr. Sieonig, 
Dorf mit 1 Schloß und 1 Vorw., bat 114 €, 
in 18 D., bafelbft ift ein Ptgr. ’ 

Boberg, Holftein, A. Reinbef, Dorf mit 32 
H. und 31 E., zum Kirchfpiel Steinbek geh. 

Bobermühle, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Kroffen, Wajferm. mit 16 E. in 29. 

Bobern, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
kyk, — Dorf mit 1 Windm., hat 108 E. 
in 16 H. 

Bobernig, Preußen, Rabz. kiegnig, Kr. 
Gruͤnberg, Dorf mit 1 Ziegelei, bat 788 €. in 
1253 5. Dierzu gehören bie Kretſch. Anhalt und 
die Anlagen Cucawe und ——— 

Boberotw, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Weft:Priegnis, Dorf mit 1 Mutterk,, hat 315 €., 
dafelbft ift 1 Ptar. 

Bober:Röhrsdorf, —“ Rgbz. Lieg⸗ 
nitz, Kr. Hirſchoͤerrg, ſ. Röhrsdorf (Bober:). 

Bobersberg, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Kroſſen, Dorf mit 1Kirche, hat 1520 E. u. 
1% H.; die Einwohner ernähren fi hauptſaͤch⸗ 
lih von Zöpferarbeit und Tuchweberei. Jaͤhr⸗ 
lich 3 Kram: uud Viehmaͤrkte. Hierzu gehört 1 
Vorw. mit 13 €. in 2 H., die Bafferm., große 
Mühle mit 6 E., kleine Mühle mit 6 E. in 2 
H. und neue Mühle mit 7 €. 

Bobersberg, Sachſen, Kr. Dresden, 2%. 
Hain, Weinberg mit 19., zur Stadt Pain geh. 

Boberfen, Sachſen, Kr. Dresden, A. Dain, 
Dorf mit 350 €. u. 63 H., ift 1780 meift neu 
gebaut worben. 

Bobershau, Sadıfen, f. Pobershau. 

Boberds:Mahlmühle, Hannover, Calen⸗ 
* = Hameln, Mühle mit 2 €. in der Pfr. 

ameln. 

Boberftein, Preußen, Rgbz. Riegnis, Kr. 
Schönau, Dorf mit Vorwerk und 1 Wafferm., 
bat 299 €, in 73 H., daſelbſt ift ein Ptgr. 

Bober⸗Ullersdorf, Preußen, Rgbz. Lieg⸗ 
nis, Ar. Hirſchberg, ſ. Ullersdorf (Bober:). 

Boberwitz, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 


Sprottau, Dorf mit 326 €. in 53 9, 


Bobile, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Guh⸗ 
rau, Dorf mit Vorwerk, bat 3 Waffer: und 5 
Windmühlen unb 470 €. in 97 9. Ds ges 
bört das Vorwerk Schuberſee. 

Bobingen, Bayern, Schwaben, Ldg. Schwab: 
münchen, kath. Pfarrdborf mit 249 9. und 1403 
E. im Defanat Schwabmündyen, bat 1 Kirdye, 2 
Kapellen, 1 Benef., 3 Schlöffer, 2 Schloßkapellen, 


Kranken- und Armenhaus, 3 Braubdufer, 3 
Mahl⸗ und Schneidemühlen, Galpeterfiederei, 
Brüde über die Sinkolt. 

Bobijchau, Preußen, Rgbz. Breslau, Ar. 
Habelfchwerdt, Dorf mit 2 Mahl: und 1 Del: 
müble, bat 621 E. in 126 9. 

Bobig, Mektendurg Schwerin, Kr. Mekten: 
burg, %. Grevismühlen, Dorf mit 6 Bauern, 
Säule, 23 H. und 16+ €. 

Boblas, Sachſen⸗Meiningen, %. Gamburg, 
Dorf mit 175 E. in 34 H., bat 3 Mühlen und 
befteht aus mehreren Rittergutern. In Urkun: 
ben heißt der Ort Babelus; er gab denen von 
Boblas 1140 bis 1184 den Namen, kam fpäter 
an die Kamilie von Boris, 1730 an Xuguft von 
Zumpling, beffen Bruder Chr. Gottlob 1731 
ihn beerbte und die Kirche neu bauen ließ. 

Boblin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ran: 
dow, Dorf mit 1 Windmühle, bat 213€. in 32.9. 

Boblig, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Ka: 
lau, Dorf mit 1 Waffer: und 1 Windmühle, 
bat 334 €. in 68 9. 

Boblig, Sahfen, Kr. Baugen, Ober:taufig, 
Dorf mit wenigen Einw., 1 St. von Baugen 
entfernt. 

Boblig (Klein), Sahfen, Kr. Baugen, 
Ober⸗Lauſitz, Dorf mit Mühle. e 

Boblowig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Leobihüg, Dorf mit I Schloß, 1 Vorwerk und 
1 Waſſerm., hat 461 €. in 67 9. 

Bobnig, Defterreih, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
k.k. Kameralherrſchaft Pobebrad, Dorf mit 59 
H. und 470 E,, worunter 46 protejt. Fam., hat 
1 Schule. i 

Bobow, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzs 
lau; Allodialherrſchaft Klein⸗Skal, Dorf mit 230 
- €, in 169 

Bobrau (Dber:), DOefterreih, Mähren, Kr. 
Iglau, Allodialherrſchaft Radeſchin, Markt mit 
y5 9. und 547 E., bar Jahr» und Viehmaͤrkte, 
1 Mühle und fam 1460 an das Haus Pernftein, 
1436 aber an Saar. ’ 

Bobrau (Unter:), DOefterreich, Mähren, Kr. 
Iglau, Allodiatherrſchaft Radefhin, Markt mit 
yo D. und 676 E., alter Kirde und 4 Jahr⸗ 
maͤrkten, gehörte jeit 1363 denen von Kiizanau 
und fam 149 an das Stift Saar. 

Bobramwa (dolnj), Defterreih, Mähren, Kr. 
Iglau, ſ. Bobrau (Unter:). 

Bobrawa (vornj), Defterreih, Mähren, Kr. 
Iglau, ſ. Bobrau (Öber:). 

Bobrec, Preugen, Rgbz. Oppeln, Kr. Beu: 
tben, Dorf mit 1 Vorwerk und Scäferei, 1 
Waflerm. und der Steinkohlengrube Bergs 
freipveit, hat 270 €. in 39 H. j 

Bobrisich, Sachſen, ſ. Ober: u. Nieder: 
Bobrigich. REN 

Bobrowisfo, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr. Strasburg, Erbp.:Bormw. mit 31 E.in 4H. 

Bobrowig, Preußen, Rgbz. und Kr. Mas 
rienwerder, Dorf mit 69 €, in 14 9. 

Bobrowfa, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wongrowiec, Vorwerk mit 45 €. in 3 H. 

Bobrowko, Preußen, Rab Pofen, Kr. 
But, Wafferm. mit 32 E. in +». 

Bobrownif, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Beutgen, Dorf mit 518 E. in 70 9. Hierzu 
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gehoͤrt das Schloß und Vorwerk Karlshof, 
auch Karlufhowig genannt, dad Vorwerk Se: 
geht das Etabl. Lazarowka und bas 
ägerbaus Saugarten 
obrowmif, Preußen, Rgbz. Brombderg, 
Kr. Wongrowiec, Dorf mit 62 E. in 6 9. 

Bobrownit, Preußen, Rgbz. Dppeln, Kr, 
Ratibor, Dorf mit 146 E. in 23 9. 

Bobrownifi, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schildberg, Dorf in 3 Anth. mit 609 €, in 58 
H. Hierzu gehört das Vorwerk Bylina und ber 
Krug Utrata. 

Bobromnifi, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wongrowiec, Vorwerk mit 43 € in5 9 

Bobrowp, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Strasburg, Dorf und Dauptgut mit 1 kath. 
Pfarrk., hat 229 E. in 25 9. 

Bobruf, Defterreih, Illyrien, Kr. Laybach, 
gi 7 Michelftetten, Weiler bei Pradaßl. 

obrumwfa, Defterreih, Mähren, Kr. Jar 
lau, Allodialherrſchaft Radeihin, Dorf mit äl 
D., 326 €, (155 männl., 172 weibl.) und Toch⸗ 
terkirche. 

Bobry, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr.Pleſchen, 
Dorf mit 160 E. in 19 6. 

Bobjtadt, Heffen, arg Lorbz. Dep: 
penbeim, Dorf mit 45 9. u. 330 E., fam 1802 
vom Bisthume Wormd an Deffen- 

Bobulczyn, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Samter, Dorf mit 147 €. in 12 9. 

Bobzin, Mekienburg =» Schwerin, Kr. Met: 
— A. Luͤbz, Hof, dat mit Alt-Bobzin 192 
E. und iſt Domäne. Der Hof allein hat 6 H. 
und 43 €, 

Bobzin, einge Kr. Meklen⸗ 
burg, A. Wittenburg, Domäne mit 3 Erbpaͤch⸗ 
> J en 10 Büdnern, Schule und 311 

[2 ın 2 

Boccawiza, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Ranziano, Kirchdorf bei Ranziano, hat 
noch eine Kapelle. , j 

Boccordich, Oefterreih, Illyrien, Iſtrien, 
a Dignano, Dorf bei Stocauzt. 

ocenago, Decfterreih, Tyrol, ſ. Bozze⸗ 


nago. 

Becansa (Ober:), DOefterreih, Steiermarf, 
Kr. Cilli, Bez. Rann, Gemeinde mit 140 €, in 
26 & in ber ‘Pfr. Arditſch. 

ochanza(ünter:), Oeſterreich, Steiermarf, 
Gilli, Ber. Rann, Gemeinde mit 140 €, in 
iſt nach Arditſch eingepfarrt. 
ochdalau (Bodhdalow), Oeſterreich, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Iglau, Fideicommißherrſchaft Tſcherna, 
Markt mit 92 H., 765€., Pfarrkirche, Trivial⸗ 
ſchule, Gemeinde:Rathhaus, Wirthshaus, 2 Mühe 
len und 2 Brettfägen. Die Kirche enthält 5 Als 
täre und wurde in ihrer jegigen Geftalt erft in 
der Mitte des vorigen Jahrh. ve 

Bochdalec, DOefterreih, Mähren, Kr. Iglau, 

f. Bochdaleg. 
Bochdaleg Gochdalec), Defterreih, Mäh: 
ren, Kr. Iglau, Allodialherrſchaft Rabefchin, 
Dorf mit 61 9. und 395 E., gehörte ſchon 
1466 der Abtei Saar. 

Bochdalice, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Bochdalig. 

Bochdalig, Defterreid, Mähren, Kr. Brünn, 


Kr. 
26 


I — 
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Allodialherrſchaft, nordöftlih von Brünn, bat 
einen Flaͤ enraum von Fe 3. 928®f, Dr. 


und 1429 Einw. Das Dorf. liegt in ei: 
nem Thale, au eine Kirhe und 266 €. in 
46 9. B. gehört dem Ritter von Manner, 

Bo selsw. Defterreih, Mähren, Kr. Ig: 
lau, ſ. Bochdalau. 

Bochdalow, Defterreih, Mähren, Kr. DI: 
* fe Bodelsdorf. 

ochdalowitz, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. 
Bunzlau, Allodialgut Nawaroͤw, Dorf mit 254 
&, in 29 H., hat 1 Mühle und Zägerhaus. In 
der Nähe findet man Katfftein und Eifenerz- 

Bochdankow, Defterreih, Böhmen, Kr, 
Bunzlau, Herrfh. Böhmisch: Aicha, Dorf mit 17 
H. und 100 E. 

Bochdajchin, Defterreih, Böhmen, Kr. Kb: 
niggräs, Allodialherrfchaft Nachod, Dorf mit 23 
D. und 151 E,, bat Steinkohlengruben. 

Bochen, Preußen, Rob: Arnsberg, Kr. Al: 
tena, Dof mit 24 E. in 2 H. 

Bochen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, Hof mit 19 €. in 3 9. 

Bochen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wipper: 
fürtb, Weiler mit 21 €, in 4 9. 

Bochenmüble, Würtemberg, Schwarzwald: 
!r., OA. Oberndorf, Mühle mit 4 evang. €. 

ochheim, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Berg: 
heim, 2 Höfe mit 25 €. 

Bochholz, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Berg: 
beim, Dorf mit 210 €, in 31 9. 

Bochin, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. Weft: 
Peiconik, Dorf mit einem Gute, bat 145 €,, 


daſelbſt ift ein Ptgr. 
Bochingen, — Schwarzwaldkr., 
OA. Oberndorf, Dorf mit 791 E., hatte früher 


453 eigenen Adel, der ſich von Bochingen 
rieb. 

Bochleum, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Lay— 
bach, Bez. Laack, Weiler bei Billichgraͤtz. 

Bochlin, Preußen, Rgbz. und Kr. Marien: 
werder, Dorf mit 1 Vorw., hat |} E. in 139. 

Bochlin, oder Zapufti, Preußen, Rgbz. 
Marienwerder, Kr. Schwetz, Kämmereidorf, zur 
Stabt Neuenburg gebörig. 

Bochliner Unterberg, Preußen, Rgbz. u. 
Kr. Marienwerder, Dorf mit 41 E. in 7 5 

Bochmühle, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Mülheim, Pachtgut mit 7 €. 

Bochold, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Bor: 
ten, Stadt an ber Aa, Dauptort der dem Für: 
ften Florentin von Salm-Salm gehörigen Stans 
desherrfchaft al. N. und Refidenz — Si 
eines koͤnigl. L.e u. St.⸗G. u. 1Poft:Erp., hat 
fürftt. Schloß, 3 Kirdyen, wovon bie eine ein 
Meifterftüd alter Baukunft ift, 1 Synagoge, 1 
MWaifenhaus, vortrefflidye Armenanftalt, womit 1 
Leibhausverbunden, u. zäblt mit der Feldmark 4462 
E. in 732 H. Die Stadt hat Kattuns, Seiden-, 
Baummollen: und Baummollenfeiden:, auch Tuch— 
und Strumpfweberei, einigen Handel und jähr: 
lich 9 Kram: und Viehmaͤrkte. Eine Stunde 
. von ber Stadt liegt am Aafluſſe die Michaelis: 
Gifenhütte, weiche Wicfeneifen verarbeitet und 
Bußmwaaren aller Art liefert. 

. Borchold, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr, Bor: 


Bochdalow — Bochum. 


Een, Bauerfchaft mit der Bauerſchaft Barlo und 
dem Landgute Diepenbrof, hat 5%W €, in 68 H. 
Bochold, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Duisburg, Gemeinde mit dem Schloß Bergen, 
bat 178 E. in 22 9. 
Bocholt (Nieder:), Preußen, Rgbz. Düffel- 


borf, Kr. Kempen, Bauerfhaft mit 77 €, in 
h) 


8%. 

Bocholt (Ober:), Rabz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Bauerfchhaft mir 10V €, in 17 H. 

Bocholg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Ritterfig mit 17 E. in2 9. 

Bochot, Oeſterreich, Mähren, Kr. Prerau, 
Herrſch. Kremfier, Dorf mit 91 H., 570 €, 
Mittetjchule, großem Einkehrhaus, ſchoͤnem Babes 
haus, beffen eifenhaltiges Wafler von den ums 
wohnenden Landleuten als Bad bei Lähmungen 
und gichtifchen Leiden mit gutem Erfolg benügt 


wird. 

Bochow, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Allodialherrfchaft Kiimig, f. ochow. . 

Bochoiw, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Belsig, Dorf mit 1 Mutterf,, bat 215 E. 

Bochow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Juͤ⸗ 
terbogt, Dorf mit 4 Mutterk., hat 375 €, 

Bochow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Lauen⸗ 
burg, Dorf mit 2 Waſſerm., bat 78 €. in 12 
D., bafelbft ift ein Ptgr. 

ochowice, Defterreih, Mähren, Znaimer 
Kr., ſ. Bochowig. 

Bochowit (Bochowice), Defterreih, Maͤh— 
ren, Kr. 3naim, Fideicommißherrſchaft Namieſcht, 
Dorf mit 25 9. und 185 E,, ift nad Benetig 
eingepfarrt. 

ochowfe, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Dorf mit 59 €, in8.», daſelbſt ift 1 


Ptar. 

Bochra, Sadjen, f. Pochra. 

Bochtig, Defterreih, Mähren, Kr. Znaim, 
Herrſchaft, norböftli von Znaim gelegen unb 
dem Stubienfond gehörig, bat einen Flächen: 
raum von 4429 3. 572 [IRL. und 1766 Einw. 
Das DorfB. zähle Yı H., 516 E. u. hat 1 
Kirche, Schloͤßchen und Mühle. 

ochum, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kreis 
im Nordweiten bed Rgbz. mit 6,56 IM. Flaͤ⸗ 
chenraum, grängt nördli an ben Rgoͤz. Mün: 
fter, öftlich und füblih an Dortmund und Das 
gen und weſtlich an den Rgbz. Düffeldorf, hat 

Städte, 146 Dörfer und 49,058 E., woruns 
ter etwa 2000 Kath. und 300 Juden. Er bes 
ftebt aus einer wellenförmigen Ebene, welche 
Getreide, alle Arten Feldfrühte, Rübfaamen, 
Flachs und Hanf liefert und von der Ruhr und 
Emſche bemwäffert wird, Die Gegend ift der 
vielen alten Burgſchloͤſſer wegen fehr maleriſch. 
Man betreibt Tuch- und Gafimirmanufaktur, 

lanelle und Mefolanweberei, Eifenwaarenfabris 
ation, befonders von Kaffeemüblen, Senfen u. Bei: 
len, mehrere Papiermüblen und Koblenbergwerfe 
bei Dahlhaufen. Der Biehftand beträgt gegen 
2400 Pferde, 650 Füllen, 220 GStiere, 100 Och: 
fen, 7500 Kühe, 290 St. Jungvich, 3200 
Scyaafe, 950 Ziegen und 4000 Schweine. Stra: 
fen über Bodum und Hattingen durchziehen 
den Kreis. Im erfteren Orte ift das Kreisamt, 
Land:, Stadt: und Berggericht ; in legterem cin 


Bochum = Bodenau. 
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Land» und Stadtgeriht und eine Superintens 
dentur. Die Kreisſtadt Bo hum hat 5 Zhore, 
4 Kirchen und Kapellen, 1 höhere Bürgerfchule, 
14 öffenttiihe Gebäude, 1 Mühle, 330 H. und 
3513 E., die erwähnten Stellen, 1 Pojterpebis 
tion, Sreimaurerloge, Tuch-⸗, Caſimir⸗ und Eis 
fenwaaren = Babriten und 5 Kram» und Bieh: 
märfte. 

Bochum (Aiten:), Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Bochum, Bauerſchaft mit Soy, Daftenfcheidt 
und 1 Rittergut, bat 509 E. in 566 H. 

Bocianiez, Preußen, gb. Bromberg, Kr. 
Schubin, Forſthaus mit 6 E. 

Bocianowo, Preußen, Rgbz. u. Kr. Brom: 
Ye Dorf mit 1 Vorw., hat 538 E. in 73 9. 

oc im Eichelwalde, Bayern, Oberb., 
—* Mühldorf, Einoͤde mit 6 €. 

och, Bayern, Oberb., Edg. Miesbach, Eins 
oͤde mit 6 €. 

Boc, Defterreih, Illyrien, Kr. Klagenfurt, 
Bez. St. Leonhard, Hof bei Gröbern, 

God (Klein:), Dejfterreih, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggräg, Allodiaiherrſchaft Nachod, Dorf mit 
36 9. und 197 E., hat einen Meierhof. 

Bock (Große), Dejterreich, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggräg, Hoſpitalſtiftungs-⸗Herrſchaft Gradlitz, 
Dorf mit 60 H. und 333 E., wobei eine ifrael. 
Fam., hat 1Wirthshaus und I Synagoge. Bon 
bier bis Bockauſch erftredt fich ein großer Wald, 
wo ber Graf F. &. von Sporf auf Baumftäm: 
me eine Menge Figuren von Deiligen 2c. aus: 
ſchnitzen ließ. R 

Bock, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Go: 
lingen, Weiler mit 16 €. 

och, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mülheim, 
— mit 5 €. 

Bock, Sachſen-Meiningen, ſ. Ober⸗ und 
Unterbock. 

Bocka, Sachſen, Kr. Bautzen, Ober-kauſitz, 
Dorf mit wenigen Einw. bei Uhyſt. 

ocka, Sachſen, Kr. Bautzen, Ober⸗kauſitz, 
Dorf mit wenigen Einw. bei Luppa. 

Bocka, Sachſen⸗Altenburg, Kr. und A. Al: 
‚ tenburg, Dorf mit 267 €, in 41 H., bat 1 
Mühle und ift mit Wolftig in Sachſen ver: 
bunden. 

Boca, Sadjfens Weimar, f. Klein: und 
Groß⸗Bocka. 

Bocarten, Bayern, Schwaben, Ldg. Kemp⸗ 
ten, Weiler mit 4 5. und 20 €. 

Bocau, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 
ris, Allodialherrfchaft Priesnig, f. Pockan. 

Bocau (Böhmifh:), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Leitmeris, Allodialherrſchaft Tuͤrnitz, Dor 
am Buße des Berges Dora mit 21 D. und 11 
€., bat ftarten Obftbau und ‚eine Pfarrkirche. 

Bocau (Buhau), Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Striegau, Dorf mit 1 Eath. Pfarrkirche, 
bat 599 €. in 83 H. 

Bocau, Sachſen, Kr. Zwickau, A. Schwarzen: 
ber ig Ser mit 1700€,, 168 H., Lehengut, 
Gafthof, rauerei, Pofterpedition, Forſthaus, 5 
Mühlen, 3 hemifchen Fabriken, vielen Bitriolbren: 
nereien, 3innfeifenwert, 3 Jahrmaͤrkten, Bau 
von Arzneigewädhfen und Handel. Man gräbt 
auch Silber, "Kobalt und Zorf und treibt Kloͤp⸗ 
pelei. In der Nähe ift die Gegend fehr rauh. 


" Bodan, Sadfen, f. Pockau. 

Bocay, Würtemberg, |. Buchay. 

Bockberg, Holftein, |. Boberg. 

Bocedra, Sachſen⸗Altenburg, f. Gros u. 
KleinsBocdedra. 

Bockel, Hannover, Lüneburg, A. Iſenhagen, 
Dorf mit 11 H. in der Pfr. Eſens. 

Bockel,. Hannover, Lüneburg, A. Ballingbo: 
ftel, Dorf mit 7 H. 

ockel, Hannover, Stade, Bremen, A. Dar: 
fefeld, Dorf mit 2 9. 

Bocel, Hannover, Stade, Bremen, A. Har⸗ 
fefeld, Anbau. 

Bockel, Hannover, Stade, Bremen, X. Ze⸗ 
ven, einzelner Hof. 

Bockel, Hannover, Stabe, Bremen, A. 3e: 
ven, Dorf mit 6 H. 

Bockel, Hannover, Dsnabrüd, Aremberg⸗ 
Meppen, A. Afchendorf, Bauerfchaft mit 32 9. 

ocel, Dannover, Osnabruͤck, A. Berfen: 
brüd, Bauerſch. mit 33 9. 

Bockel (Reu:), Hannover, Lüneburg, A. Gif⸗ 
born, Dorf mit 18 9. 

Bockel, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Wie: 
benbrüd, Bauerfchaft mit dem Gute Gras win— 
el, hat 782 €. in 250 9. 

Bockel, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Halle, 
Bauerfchaft, hat mit dem Gute Zhatenhaufen 
612 €. in 166 9. 

Bokelah, Hannover, Stade, Bremen, X. 
Bremervörde, Hof bei Oehrel. 

Bokelberge, Hannover, Lüneburg, A. Gif: 
born, Dorf mit 2 9. 

Bockelmühle, Bayern, Unterfranken, &dg. 
Brüdenau, Einöde mit 5 €, 

Bockelnhagen, Preußen, Rgbz. Erfurt, 
Kr. Worbis, Dorf mit den Vorwerken Neuhof 
und Weilrode, hat 685 E. in 98 H. 

Bockeloh, Hannover, Calenberg, X. Blus 
menau, Dorf mit 64 9. 

Bockeloh, Hannover, Osnabrüd, Aremberg: 
Meppen, A. Meppen, Pfarrborf mit 9 H. 

ockelscamp, Hannover, Lünchurg, A. Eids 
lingen, Dorf mit 26 9. 

oceljes, Holftein, Graffhaft Rantzau, 
Dorf mit 9 9. u. 119 E., zum Kirchſpiel Hör: 
nerfirchen gehörig. , ‚ 

Bocelstathen, Hannover, Aurich, Oftfries« 
land, A. Lütetsburg, Dorf mit 7.8. 

Bockelwitz, Sahfen, Kr. Leipzig, A. Leis: 
nig, Dorf mit 180 €. 

ockemühl, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
—— Hof mit 4 E. in der Pfr. Muͤh⸗ 
lenbach. 

Bockemühl, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Gummersbady, Hof mit 10 9. und 53 €. 

Bocken (Grof:), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
eitmerig, Allodialherrſchaft Polig, Dorf mit 
156 9. und 1046 €., bat 1 Schule, 2 Wirths⸗ 
bäufer und viele Glaskugler. 

Bocken (Kiein:), Ocfterreih, Boͤhmen, Kr. 
keitmeritz, Allodialherrfhaft Polis, Dorf mit 
558 €. in 101 H., bat eine alte Pfarrkirche. 

Bocken, Sadjen, f. Bockwen. 

Bocenan, Preußen, Rgbz. Koblenz, Ar. 
Kreuznach, Dorf mit 1 Wafferm., 1 evang. Mut: 
terficche, 109 H. und 6% €, 
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Bockenauer Mühlen, Preußen, Rgbz. 
Koblenz, Kr. Kreuznach, 2 Waſſerm. zu Spon⸗ 
Bin gehörig. 

Bockenbach, Defterreih, Ober, Innkr., 
„Bode Mauerkirchen, Dorf in ber Pfr. Mettnadh. 
ockenbach, Preußen, Rebe: Hensberg, sr, 

Siegen, Dorf mit 92 €. in 

ocfenbaum, Preußen, Ba, Koblenz, Kr. 
Altentiehen, Hof mit 24 E. in 3 9. 

Bockenberg, Bayern, Niederb,, Log. Kel: 
beim, @inöde mit 8 € 

Bockendorf, Gpurhefen, ‚ Provinz Oberhef: 
fen, Kr. Frankenberg, X. Rofenthal, Dorf mit 
108 €. in 13 H., ift nad Grüffen 
pfarrt. 

Bocendorf, Sachſen, Kr. Eeipzig, A. Nof: 
fen, Dorf mit 330 €. 

Bockendorf, Sahfen Weimar, Fürftenthum 
—— Patrimonialgericht (Unter:) Oppurg, 


We kseits, DEERE: Rgbz. Aachen, 
Kr. Eupen, Hof mit 6 € 

Bockenem, Hannover, Hildesheim, Stadt 
mit 335 H., 2457 €., welche Baummwollweberei, 
Garns und geinvandhandel treiben, bat 1 Za: 
badsfabrik, Fiegelhütte, Mühlen, 1 Pottafchejie: 
berei, Poftjpedition und ift fehr alt. Schon im 
11. Sehr. wohnte hier die Kamilie von Bödel. 

Bochenfeld (Tauberbodenfeld), Bayern, 
Mittelfranken, Herrſchgr. Schillingsfürft, evang. 
Kirchdorf mit 42 9. und 24 Er, Filial von 
Lohr. 

ockenhag, Preußen, Rob; Aehen, Kr. 
Eupen, Gehoͤfte mit 17 €. in 3 

Bocenheim (Groß), Bayern, Pfalz, Kan: 
ton Grünftadt, Pfarrdorf mit 110 H. und 723 
E., evang. und kath. Pfr.⸗A. des Dekanat Fran: 
tentbal, Bam.:X., Weinbau, 85 Juben. 

Bockenbeim (Kleine), Bayern, Pfalz, Kan: 
ton Brünjtadt, evang. Kirchdorf mit 102 H. u. 
647 E., Filial der Pfr. Großbodenheim, Bgm.: 
A., 34 Menonniten, 4 Juden; Emidysburg. 

Bockenheim, Churheſſen, Provinz u. Kreis 
an. Amtöftabt bei Frankfurt mit 304 9, u. 
3300 E., bat 1 © alfene, Fortepiano⸗, Cigar⸗ 
ren⸗, Schnupftaback⸗, 2 Etui: und Portefeuillen:, 
1 Strobitubl:, 1 Bijouterier, Bronze:, Blech— 
waarenfabrit, Mafdinenfabrit, Strobhutfabrit, 
Schriftſchneiderei und Gießerei, 1 Büchfenma- 
cher, mehrere Metalldrechsler, Gorfettenmader, 
Weingeiftfabrit, Steindruderei, Fabrik für che: 
mifche Zuͤndmaſchinen und ift überhaupt fehr ge: 
werbfam. Bis 1819 war B., das fchon 754 ge: 

nannt wird, ein Dorf. DasAmt umfaßt 1 Stadt 
und 4 Dörfer und wurde erft 1832 von Bergen 
getrennt, 

Bockenkoppel, Holftein, Ptr.-Ger. Schre: 
venborn, Erbpadtsitelle mit 8 €. 

Bockenmühle, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Ansbach, Einddpmüble bei Birnsberg. 

Boctenmüble, — Mittelfranken, Ldg. 
Ansbach, Einoͤdmuͤhle mit 5 E. 

Bockenrod, Heſſen, Starkenburg, Ldrbz. 
Erbach, Dorf der Grafen von Erbady » Erbady 
mit 13 9. und 110 luth. €. 

Bockensdorf, Hannover, Lüneburg, X. Gif: 
born, Dorf mit 13 H. bei Jeimte. 


einge: 


Bodenauer Mühlen — Bodhol. — 


Bocker, Deſterreich, Steiermark, Kr. Grap, 
Dr Waldftein, Weiler bei Uibelbach. 
ockerbach, Bayern, Niederb,, Ldg. Pfarr: 
Finden, Einöde mit 5 €, 
ockerde, Hannover, ſ. Backerde. 

Bocfern, Hannover, Osnabrüd, A. Für: 
ftenau, Bauerſchaft mit 29 8. 

Bockerode, Hannover, Galenberg, X. Ealen: 
ber adel. Sut’mit 3 H. bei Voͤlkſen. 

pckerodt, Ph Robs · Koͤln, Kr. Sieg, 
Dorf mit 206 €. in 3 

Boderohammer, Preußen, Rgbz. Düffele 

nn. Solingen, Wafferm. und Dammer mit 
. in 3 

Bockert, Preußen „Rgbz. Düffeldborf, Kr. 
Gladbach, Honnſchaft. 

Bocket, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. Glad⸗ 
bach, Weiler mit 15 €. in 4 9. 

Bocket, Preußen, Rah: Aachen, Kr. Heins⸗ 
berg Dorf mit 649 E, in 135 9. 

ocketer, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Heinsberg, Windmühle zu Brilinghoven gebörig. 

Bockjlüß, Defterreih, Unter:, UM®., 
Marchegg, Markt mit einem berridfti. Schio % 
233 H., 1300 €., hat eine gothifche Kirche, 2. 
Jahrmärtte und iſt ſehr alt. Die Derrfchaft ge: 
bört den Grafen von Abensperg. 

Bockhbänschen, Bayern, Oberb,, Lg. In: 
golftadt, Einöde bei Pföring. 

Bocham, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwas, 
edg. Hopfgarten, Weiler mit 7 H. und 49 €, 
bei Lauterbach, nidyt weit von Briren. 

ockhaus, zum Rgbz . Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Hof mit 12 €. 

Bochanjen, Lippe: Detmold, A. Schötmar, 
Dorf, hat mit den Weilern Uppentrup, Binnen, 
Weftervinnen und Bürten 138 E. in 23 9. 

Bockheber, Hannover, Stade, Verben, X. 
Rotenburg, Dof mit 2 H. bei Schneverdingen. 

Bockheim, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Meichede, Hof zu Iſingheim gehörig. 

Bockheimerhof, zen Rgbz. Aachen, 
Kr. Geilentirden, Dof mit 

Bockhövel; Preußen, Babe. Arnsberg, Kr. 
Bu Gut zu Welver gehörig. 

Bockhof, Bayern, Dberb., bg. Schroben: 
haufen, — 7 E. — 

of, Bayern, Niederb., € affau 

Gindde mit 12 €. WET 

Bockhof, Hotftein, Ptr. x» Ger. Dunkelsdorf, 
rag mit 14 E., zum Kirchfpiel Kurau ges 


of, Hannover, Osnabruͤck, Aremberg: 
Meppen, A. Dafelünne, Bauerfchaft mit 34 9. 
Bockhofen, Bayern, Dberb., Ldg. Aichach, 
Weiler mit 2 9. und 13 €. 
Bockholt, Hannover, Lüneburg, A. Bodens 
iR Bet mit 12 H. 
Bocholt, Hannover, Oberhoya, A. Uchte, 
Dorf mit 4 H. in der Pfr. Kirchdorf. 
Bocholt, Dannover, Hildesheim, Göttin 
gen, 4. Norbborn, Bauerfchaft mit 42 &, in d. 
Pi Nordhorn. 
Bocholt, Mektenburg, f. Krevtiee. 
Bocholt, Didenburg, Fuͤrſtenthum Luͤbeck, 
%. Eutin, Dorf mit 19 H., 190 E., enthält 
5 Vollhufen, 1 Halbhufe und 12 Kathen, 


— en ‘ 


Bocholt, Preußen, Rgbz. und Kr. Muͤn⸗ 

Bocholt, — Rgbz. Muͤnſter, Kr. 
Reklinghauſen, Bauerſchaft mit 147 €, 

Bocholte, Hannover, DOsnabrüd, Arem: 
bus # Meppen, %. Huͤmling, Bauerfhaft mit 


oIckholtz, Luremburg, Diftr. Diekirch, Kans 
ton Wilg, Dorf mit 13 3. und 89 €. 


Bocholz, Luremburg, Diftr. Diekirch, Kan⸗ E 


— Dorf mit Kaplaneikirche, 20 H. und 


1 . 
Bockhop, Hannover, Diepholz, X. Diepholz, 
De mit 3 D. bei — * 
ockhop, Hannover, Unterhoya, A. Nien⸗ 
vu Dorf mit 18 9. bei Boritel. 
ockhoörn, Dldenburg, Neuenburg, Amts: 
und Kirchfpielsort mit 152 9. und 1111 E., 
zählt im Kirchfpiele 1615 männl., 1692 weibl, 
Bewohner, 479 Ehepaare, 74 Wittwer, 193 
Wittwen, 3294 Luth., 4 Reform., 9 Kath. und 
5 Zaubftumme; 

Bockhorn (Pockhorn), Bayern, Oberb., Ldg. 
Erding, Pfarrdorf mit 11 H. und 84 E. im 
Dekanat Erding. 

Bockhorn, Hannover, Lüneburg, X. Falling: 
boftel, Dorf mit 7 9. 

Bochorn, Hannover, Oberhoya, A. Ehren: 
bung Dorf mit 6 H. bei Sublingen. 

ockhorn, Dannover, Stade, Bremen, A. 
- Blumenthal, Dorf mit 14 9. 

Bockhorn, Holftein, adel. Gut mit 12 E., 
hat 1 Ptr.⸗Ger., 1007 T. 45 R. Areal und ge: 
bört zum Kirchſp. Bornhöved. 

Bockhorn, Holftein, Per. : Ger. Bodhorn, 
Weiler ji Gute Bockhorn gehörig. 

Bockhorft, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Stabe:-Agathenburg, einzelner Hof. 
Bodbortt, Hannover, 'f. Bofhorft. 
Bocdhorft, Hannover, Oberhoya, A, Ehren: 
burg, f. Buchhorft. 

ockhorſt, Hannover, Osnabruͤck, Aremberg⸗ 
Meppen, Bauerſchaft mit 19 H. 

Bochorft, Hannover, Stade, Bremen, %. 
Achim, Dorf mit 10 9. bei Adhim, mit bem 
Hofe Muͤhlentheil (5 H.) und der Bodhorfter 
Wümme (1 9.) - 38 

Bockhorſt, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Zeven, Dorf mit 5 H. bei Hollenſtedt. 

Bochorft, Hannover, Stade, Bremen, A. 
even, Weiler mit 3 H. bei Elsdorf. 

Dodseen, Dannover, Oberhoya, A. Steyer: 
berd,-.Dof mit 2 9. bei Riefen. 

Bock orft, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Halle, Dorf, bildet mit dem Gute Halſtenbek u, 
der DOrtfhaft Siedinghaufen 1 Gemeinde, hat 1 
evang. Mutterk. und 1202 E. in 306 $., ©i 
1 Reben:3ollamts 1. Ki. Das Dorf hat jährli 
1 Kram: und 1 Viehmarkt. 

2 — R Be. ben. Kr. 
erford, Ortichaft zu Renzinghaufen gehörig. 
ockhorſt⸗Hof, Dldenburg, &. Vechta, 
A. Steinfeld, Hof mit wenigen Einw. bei 

Dinklage. 

Bockhub, Bayern, Niederb., Ldg . Vilsbi⸗ 

burg, Einoͤde mit 6 €. 
ockighofen, Würtemberg, Donaufr., OA. 


Bocholt — Bodlet. 


‚Gebäude rechts der große ſchoͤne 
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Ehingen, Weiter mit 59 kath. E. in der Pfr. 
Kirchbierlingen; 

Bocding (Poing), Bayern, Niederb., Lg. 
Sandau, Dorf mit 16 H. und 115 E. in ber 
Pfr. Pisling. 

Bockleben, Hannover, Lüneburg, A, Lüchow, 
Dorf mit 17 9. bei Preböhl. 

Bocdlemündt, Preußen, Rgbz. und Kr. 

Köln, Dorf mit 1 kath. Pfarrkiche, hat 201 
-n239 
Bocklet, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Kif: 
fingen, Kirchdorf an der Saale mit 70 9. und 
364 E., ift Filial von Waldafhad und hat ei: 
nen Gefundbrunnen. Das Bab liegt in einem 
fhönen Wiefengrunde, auf beiden Geiten mit 
Bergen befrängt, get üppige Wäl: 
ber prangen. Das Thal ift durchſchlaͤngelt von 
der fränkifhen Saale. In der Ziefe breiten ſich 
die fhönen Anlagen aus und liegen bie Kurges 
bäude, nämlich das fogenannte Fürftenhaus mit 
vielen Wohnzimmern, einem ſchoͤnen Speifefaale 
und einer Kapelle. Das Brunnenhaus mit dem 
Brunnentempel, an welche die zwei Klügel der 
Kurgebäube ftoßen, die mit maffiv gehauenen 
Steinen aufgeführt find, ift ſchon. In dem Gebaͤude 
links vom Brunnen befinden ſich bie Badezimmer, im 
picgelfaal, 
in den oberen Theilen dieſer Gebäude find wohl: 
eingerichtete Zimmer für Babegäfte. In der ver: 
tieften Mitte des Brunnentempels ift ein Becken 
mit einem fteinernen Brunnenfaften, aus wel: 
chem durch drei Roͤhren drei waſſerreiche Gefund- 
brunnen, der Ludwigs-, Karls- und Friedrichs: 
brunnen ſich ergießen. Außer ihnen rinnen noch 
drei andere Gefundbrunnen zur Seite des Waf: 
ferbedtens, von welchen zwei bad Merkwuͤrdige 
zeigen, daß fie zuweilen kein Waffer, bisweilen 
daffeibe in ſtarken Strömen ftoßmeife von ſich 
eben; ber dritte dieſer Brunnen heißt ber 
chmeflige Babbrunnen. in vierter ſchwef—⸗ 
liger Trinkbrunnen befindet ſich in einer Grotte 
unter der bintern Zreppe, die nach bem Beden 
führt. Wo ehemals der Luftbrunnen, ift jegt ber 
Schadhbrunnen. 

Die verfchiedenen Quellen Bocklets find bin 
ſichtlich ihrer phyſiſchen Eigenfchaften nur wenig 
von einander abweichend ; Bar, Geruch, Tem⸗ 
peratur ſind ſich ganz gleich, nur in Hinſicht des 
Gefhmads bemerkt man bei der kLudwigs⸗ 
quelle, als der eifenhaltigften, einen ſtarken din⸗ 
tenartigen Nachgeſchmack. Bei Deffnung des 
—— gest ſich ein ber Kohlenfäure eis 

entbümfiher Geruch, vorzüglid wenn ber 

Shah durch den Dedel längere Zeit genau 
verfchloffen war. Aber die Urfadhen ber in ben 
Quellen ftatt findenden Ebbe und Fluth, in bes 
ren Aufeinanderfolge man bis jegt noch fein pe: 
riodifches Verhältnig ausmitteln konnte, find die 
Meinungen verfchieden. Man gebraucht das Waſ⸗ 
fer zum Baden und Trinken, befonders gegen 
Krankheitsfälle, wo Unthätigkeit, Erſchlaffung 
und Neigung zu chlorotiſchem und kachektiſchem 
Zuſtande vorherrſchend ſind. 

Temperatur 9 Gr. R., fpezififches Gewicht 
1,008—1,009. Die chemiſche Analyſe von Vogel 
zeigt in 16 Unzen: Ä 
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Bodmühl — Bocksmuͤhle. 





Ludwigs: Friede: Carls⸗ Schwer 
richs⸗ felquelle. 
Gr. Gr. Gr. Gr. 
6,25 3,25 3,15 0,25 
— Kalkerde mit DR — 
umusertract . 0,50 
Schwefelſ. Kalkerbe 


Schwefelf. Ratron 
— Kalkerde 


+ 
J 
* 
* 
* 
. 


mit Kiefelerde » + + 0,0 . 2... 
Kohlenſ. Kalkerde 7,25 6,25 5,64 2,50 
— Zallerde . 115 0,75 8,80 0,50 
—— Natron + * ” + + * * * 0,50 
Salzſ. Zalterde » 0,75 075 075.» 
—— ali . ’ . r > 0,75 0,85 0,50 
Kohlenf. Eifenorybul 0,65 0,25 0,43 0,40 
Salzf. Ratrum . 27,50 5,50 3,75 0,25 
Kiefclerdte » + +» 0,50 0,25 0,30 0,10 
Bumusertrat » » » 0,3 +: +... 


Summa 45,0 18,50 23,89 
6 K.⸗3. K.⸗3. K.⸗3. 
Kohlenſ. Gas.. 31,00 26,50 27,00 21,00 
Schwefelmafferftoffigg +» + + +. +. + 02 
Refultat der im 3. 1815 von Vogel und Mayer 
angeftellten Analyfe in 16 Unzen: 


Schacht⸗ Ludwigs: Friede: Carls⸗ 
richs⸗ quelle. 

Gr. Gr. Gr. Gr. 
Schwefelf.Ratron 19,05 25,457 16,679 13,750 
Salzf. Natron . 10,089 10,835 11,290 8,750 
Schwefelf.Kalterde 0,212 0,068 0,128 0,181 
Kohtenf. Kalkerde 7,60 8,856 8,859 10,186 
Salsf. Talkerde 0,731 0,318 0,704 1,770 
Kohlenf. . 1,433 1,151 0,530 0,333 
Thoͤnerde .. . 0,129 0,051 0,136 0,121 
Kiefeterde. + + 0,030 0,102 0,110 0,177 
Ertractivftoff + 0,0303 0,0075 0,0063 0,0075 
Kohlenſ. Eifen . 0,621 0,634 0,403 0,375 
K.⸗Z. Kı3. Ke⸗3. 83. 

Kohlenfäure . . 35,159 36,143 32,770 34,370 


Die Quelle wurbe 1720 entdedt, 1725 zu einem 
Bade eingerichtet und 1813 die Quellen neu ges 


faßt. S 
Bocmühl, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Eiberfeld, Weiler mit % Er in 5H. 
Bockmühle, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Baireuth, Einoͤde mit 6 €, 
Bockmühle, Heffen, Starkenburg, Lorbz. 
Reinheim, Mühle bei Spadybrüden mit 7 E. 
Bocmühle, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Falkenberg, Waffermüble zu Brande gehörig. 
Bockmühle, Sachſen, Kr. Dresden, A. Hohn⸗ 
ftein, Mühle zu Cummersdorf gehörig. 
Bockmühle, Sahfen:Altenburg, Kr. Saal: 
Eifenberg, A. Roda, Mahl: u. Schneidemühle im 
Beiggrunde am Zeitzbache mit 9 E., bei Bobed. 
Vocköp, Bayern, Oberb., Log. Erding, Ein: 
öde mit 7 E. , “ 
Bocköd, Bayern, Niederb,, Lbg. Landau, 
Einöde mit 7 €. : 
Bockraden, Hannover, Denabrüd, A. Ber: 
fenbrüd, Bauerfchaft mit 30 H. bei Ankum. 
Bochraden, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Tecklenburg, Bauerſchaft mit €, in 66.9, 


Bocks, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Ele 

berfeld, Dof mit 11 €, 

ocksbach, Baden, Mittelrheintr., A. Has: 
adı Dof mit 23 kath. E. in 2 H. 

ocksberg, Baden, Mittelrheintr., A, Ober: 
Bun Hof mit 7 €. in b. Pfr. Oppenau. 
‚Bocköberg, Bayern, Schwaben, Log. Wer: 
tingen, kath. orf mit 42 H. u. 259 E,, Filial: 
Kapelle db. Pfr. Laugna, Schloßruine. 

ocksberg, Bayern, Oberb,, Lg. Toͤlz, 
Weiter mit 29. u. 96€, 

Bocköberg, Bayern, Nieberb., Lbdg. Viech⸗ 
tach, Weiler mit 2 9. u. 12 €. 

Bocksberg, Holftein, Gut Rangau, Kirch 
fpiel Neukirchen, Kathen mit 2 Wohnungen zum 
Dorfe Rangau gehörig. 

Bocsberg, Holftein, Vollhufe zum Dorfe 
Stoipe u. Kirchlpiel Bornhöved gehörig. 

Bocksbrunn, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Ober: 
Vichtah, Weiler in d. Pfr. Kairlindach. 

Bockobrunn (Borbrunn), Bayern, Ober: 
franfen, &dg. Herzogenaurach, evang. Dorf mit 

H. u. 76 €. in d. Pfr. Kairlindady. 

Bocksbrunn, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Heilsbronn, Weiler mit 9 H. u. 56 €. 

Bocichaft, Baden, Unterrheintr., A. Hof: 
fenheim, Dorf mit 16 H., 108 €. u. Filialkirche 
von Berwangen, 

Bockſchafthaus, Würtemberg, Jaxtkr., O. 
A. Aaalen, Haus mit 2 evang. u. 2 kath. €, 
in d. Gem. Waſſeralfingen. 

Bockſcherhof, Frankfurt, Hof mit 13 €, 
bei der Stadt Frankfurt a. M. 

Bocichmiede, Schwarzburg:Rubolftadt, A. 
Königfee, Eiſenhammerwerk mit 21 €, in 4 9. 
bei Döfchnig. 

Bocichwaige, Bayern, Oberb., Ldg. Moos: 
burg, Einöde mit 7 €. 

ochsdorf, Bayern, Oberpfalz, Lbg. Kem: 
natb, Weiler mit 6 H. u. 26 €. 

Bocksdorf, Bayern, Oberpfalz, Lg. Ober: 
Viechtach, Weiler mit 6 H. u. 52 E. 

Bocksdorf, Sachſen, ſ. Boxdorf. 

Bockſee, Mecklenburg-Schwerin, Kr. Mek— 
lenburg, A. Neuſtadt, Meierei mit 5 H. u. 40 
E., gehört dem Gutsbeſitzer Schroͤder⸗Richter. 

Bockjeifen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
a Dorf mit 105 €. in 16 9. 

ockſes (Zu), Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Eiberfeld, Hof mit 10 €. 

Bockshagen, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Berlin, Erbpachts-Vorwerk u. Kolonie mit 20 €. 

Bocshaus, Hannover, Clausthal, X. Claus: 
thal, Haus bei Wildenmann im Darz. 

Bocshaus, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Eiberfeld, Haus mit 6 E. 

Bocdsheim, Bayern, Oberb., Log. Mühl: 
borf, Einöde mit 11 €. a 

Bockshof, Baden, Mittelrheinkr., A, Wolf: 
adj, Hof mit 11 E. in d. Pfr, Oberwolfach. 

Bocsleiten, Bayern, Oberb., Ldg. Toͤlz, 
Einöbe mit 5 €. 

Bocksmühle, Braunſchweig, Kr. Blanken: 
bura, A. Haffelfelde, Mühle bei diefem Orte. 

ocksmühle, Heflen, Oberh., Ldrbz. Kirs 
torf, Müble bei Bernburg mit 9 €, 

Bocksmühle, Preußen, Rgbz. u, Ar, Aachen, 


Bocksrode — Bodelſchwingh. 
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Wollmaſchinen⸗Spinnerei zu Buͤsbach gehoͤrig, 
bat 10 E. in 29. 

Bocksrode, Shurbeffen, Prov. Nicderh., Kr. 
Rotenburg, A. Nentershaufen, Hof mit 10 €, 


bei Solz. 

tadt, Bayern, Nieberb., Log. BVilsbi: 
‚„ Einöbe mit 6 €. 
ockſtadt, Sahfen: Meiningen, X. Bild: 
burgbaufen, Dorf mit 1 Rittergut in db. Pfr. 
Sarras, bat 125 E. in 179 

Bockſtall, Ocfterreih, Steiermart, Kr. Gras, 
Ber. Waldftein, Sem. m. 200 E. in 38 H., hat 
7323 3. 1349 DEI. Land. 

Bockftedt, Hannover, Diepholz, A, Diep: 
holz, Dorf mit 15 9. in d. Pfr. Barnftorf. 

Bockitegel, Dolftein, Patr.:Ger. Bothkamp, 
Viertelbufe zum Dorfe Busborf gehörig. 

Bocksthal, Sachſen, ſ. Borthal. 

Bockſtiege, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Solingen, Hofſtelle mit 38 €. in 6 H. 

Bockftiege, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Solingen, Hof mit 181 E. in 24 H. 

Bocköweber, Bayern, Oberb., Ldg. Ze: 
gernfee, Einöbe, 

Bochöwerder, Preußen, Rabz. Potsdam, 
Kr. Teltow, Etabliffement zum Vorwerk Koͤpenik 
geböria. 

Bocköwiefe, Hannover, Clausthal, X. Claus⸗ 
thal, Bergborf mit 3 9. 

Bodum, Hannover, Füneburg, A. Ebftorf, 
Dorf mit 5 H. bei Amelinghaufen. 

Bodum, Preußen, Rabz. Münfter, Kr. 
Redlinabaufen, Bauerfchaft mit 233 E. in 34 9. 

Bockum, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Luͤ— 
binghaufen, Dorf u. Bauerfchaft mit 1 Fath. 
Pfarrkirche, hat 360 E. in 58 9. 

Bochum (Langen:), Preußen, Rabı. Mün: 
fter, Kr. Redlingbaufen, f. Langen-Bockum. 

Bodum, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Grefeld, Dorf u. Dauptort der Bürgermeifterei 
al. N. mit 1 Eath. Pfarrkirche, bat 333 €. in 


79 8. 

Soeum, Preußen, Rgbz. u. Kr. Düffeldorf, 
Dorf’mit 344 E. in 50 9. Hierzu gebört ber 
Hof Holtemerhof, das Bauergut Poftenhof und 
die Häufer Froſchendik. i 

Bockum, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Sieg, 
PL mi 12 €, 

ockup, Mektendburg:Schwerin, Kr. Melten: 


Bockwifch, Holftein, Patr.:Ger. ber Herr: 
haft Breitenburg, 2 Halbhufengüter mit 23 €. 


in 2 H. 

Bockwi — * Preußen, Rgbz. Mer: 
feburg, Kr. Zorgau, Dorf mit 197 €, in 42 9. 

Bockwitz, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
—— Dorf mit 1 Mutterkirche, hat 467 

. in . 

Bockwitz, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Zeig, Dorf mit 78 €. in 15 5. Hierzu gehört 
bie Waffermühle Neumuͤhle. 

Bockwitz, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. Spro⸗ 
tau, Dorf, ſ. Buckwiz. 

Bockwitz, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Borna, 
Dorf mit Schaͤferei u. Zeichen. 

Boctwig, Sachen, Kr. Leipzig, A. Leisnig, 
Weiler mit wenigen €. 

Bockzetel, Hannover, f. Boockzettel. 

Boczan (auch Botfhin), Preußen, Rgbz. 
——— Kr. Kulm, Vorwerk mit 108 € 
in . 

Boczauow, DOefterreih, Schlefien, Kr. Tes 
ſchen, Dorf bei Jablunskau. 

Boczfow, Preußen, Rab. Pofen, Kr. Abel: 
nau, Dorf mit 216 €. in 17 9. 

Boda, Sachſen, Kr. Zwickau, A. Plauen, 
Dorf mit 2.9. u. 22 €, bei Falkenſtein. 

Bodarıwe, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Malmedy, Gehöfte mit 10 €. in 2 9.- 

Boddenberfi (Neuen), Preußen, Rgbz. Duͤſ⸗ 
feldorf, Kr. Solingen, Hofſtelle mit 32 €. in 


59 
Boddenhufen, Holftein, f. Böddinghu⸗ 


ei. 

Boddensbrof, Oldenburg, Kr. Delmenhorſt, 
%. u. Kirchſpiel Ganderkefee, Weiler der Gem. 
Bergedorf mit 4 €. 

Boddert, Preußen, ar Köln, Ar. Muͤl⸗ 
heim, Bauerfchaft mit 41 €. in 7 9. 

Boddin, Meklendurg: Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, A. Wittenburg, Hof mit 29 H., 206 
E., Mühle, Schule u. 4 Bauern, gehört dem 
Kammerberrn von der Mülbe, 

Boddin, Meklendurg Schwerin, Wendifcher 
Kr., A. Gnoien, Hof mit Pfarrkirche, Schule, 
Mühle, 0 H. u. 140 E., gehört dem Gutsbe⸗ 
figer Kremer. 

Boddin (Neu:), Mektenburg- Schwerin, Wen⸗ 
difcher Kr., X. Gnoien, 3 Bauergehöfte mit 


burg, A. Eldena, Dorf mit 1 Erbpädter, 5130 € 


Bauern, 2 Bübnern, Edyule, 12 9. u. 126 €, 
ift Domäne. 

Bochven, Defterreih, Böhmen, Kr. eitme: 
ris, Allodialherrfchaft Büraftein, Dorf mit 63 
He u. 323 €E., hat eine Mühle. 

Bockwa (Bode), Sachſen, Kr. u. X. Zwik⸗ 
tau, Dorf mit 350 €., 50 H., ſchoͤner Kirche 
mit vortreffliher Bildfchnigerei, Bitriolhütte, 
Gaftbof, Sandſteinbruͤchen u. Steinkohlenbau. 

Bockwen (Boden, Bockwin), Sahfen, Kr. 
Dresden, %. Meißen, Dorf mit 170 €,, 19 
H. und Schäferei. 

Bocdwieden (Obere Wieden, Weibenhaus), 
Sachſen, Kr. Zwickau, A. Voigtsberg, Dorf 
mit 6 H. u. 33 E., zum Rittergute Poſſeck geh. 

Bockwieſe, Hannover, Clausthal, A. Claus: 
thal, Dorf mit 10 H. bei Lautenthal. 


Boddin, Preußen, — Potsdam, Kr. Oſt⸗ 
Priegnitz, Dorf mit 100 €, 

Bode, Hannover, Lüneburg, A. Ebftorf, Dorf 
mit 7 H. bei Hanftebt. 

Bode, Dannover, Oberhoya, A. Syde, Wei: 
fer mit 2 9. bei Syde. 

Bodebach, Defterreih, Iliyrien, Kr. Klas 
genfurt, Ber. St. Veit, Dof bei St. Peter. 

Bodelmüble, Banern, Oberpfalz, &dg. Neu: 
markt, Einddmühle, 2 St. von Daßmang. 

Bodelsberg, Bayern, Schwaben, &dg. Kemps 
ten, kath. Kirchdorf mit 19 9. u. 114 E., Eu: 
ratbenefiziat in db. Pfr. Sulzberg u. in db. Pfr, 
Durach, liegt mitten im Kemptener Walde, 

Sodelfchwingh, Preußen, Rabz. Arnöberg, 
Kr. Dortmund, Dorf mit 1 Shih, bem Rit⸗ 
tergute gl, N, und 1j evang, Mutterkirche, bat 
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308 E. in 39 H. Das Dorf hat 1 Kram: und 
BVichmarft. 

Bodelsdorf (Bochdalow), Defterreich, Mäh: 
zen, Kr. Olmüs, Fideicommißherrfhaft Mäh: 
rifh:Zribau, Dorf mit 63 $., E., Schule 
und Wirthshaus. 

Bodelshaufen, Würtemberg, Schwarzwald: 
tr., OA. Rottenburg, Pfarrdborf mit 1542 E., 
worunter 8 Kath., bat Flachsbau und mehrere 
: Bodelähofen, Würtemberg, Neckarkr., OX. 
Ettlingen, Weiler mit 61 evang. E. in d. Pfr. 
Wenblingen. 

Bodelftadt, Bayern, Oberfranken, &bg. Sep: 
lad, Weiler mt 8 H. u. 83 €. 

Bodelwig, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Biegenrüd, Dorf mit 261 €. in 49 H., ift Sitz 
der landraͤthlichen Behörde deö Kreifes Biegen: 
rüd u. eines Patr.«Ger. 

—— — Sachſen-Altenburg, ſ. Podel⸗ 
witz. 

Bodel zig (Alt⸗), Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Lebus, Dorf mit 2 Vorwerken u. 1 Mut: 
terfirdhe, hat 496 €. in 53 9. 

Bodelzig (Neu:), Preußen, Rgbz. Krank: 
furt, Kr. Lebus, Kolonie mit 120 E. in 9. 

Boden, Bayern, Oberb., Ldg. Berchtesgaden, 
Einöbe bei Berdhtesgaben. 

Boden, Bayern, Oberb., Lbg. Ebersberg, 
Weiler mit 29. u.9 €, 

Boden (Ober: u. Unter), Bayern, Oberb., 
kdg. Miesbach, 2 Eindden mit 10 €. 

Boden am — 2 Bayern, 
kdg. Traunſtein, Weiler mit 2 H. u. 16 
Boden, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Vilseck, 
evang. Kirchdorf u. Hofmeierei mit 12 H. u. 
80 €. in d. Pfr. Edelsfeld, hat 1 Schloß. 

Boden, Bayern, Oberpfalz, Log. Efchenbadh, 
Weiler mit 2 9. u. 16 €. 

Boden, Bayern, Oberpfalz, Log. Reunburg, 
Dorf mit 1 Mühle, 12 9. u. 52 €, 

Boden, Bayern, Oberpfalz, Log. Waldfaffen, 
Dorf mit 12 9. u. 64 €. 

Boden, Bayern, Oberpfalz, bg. Cham, Wei: 
ler mit 4 9. u. 24 €, 

Boden, Bayern, Oberfranken, Log. Schna⸗ 
belwaid, Weiler mit 6 9. u. 61 €. 

Boden, Bayern, Oberfranken, Ldg. Wunfie: 
bei, Müble in d. Pfr. Wunfiedel. 

Boden, Holftein, A. Rethwiſch, Dorf mit 233 
H. u. 116 E., gehört zum Kirchſpiel Oldesloe. 

Boden, Lauenburg, A. Steinhorft, Dorf mit 
20 9. u. 1% €., zum Kirdjfpiel Siebenbäumen 
gehörig. Hier fiel 1813 ein Zreffen vor, 

Boden, Naffau, A. Montabaur, Dorf mit 
256 €. u. 42 €. in b. Pfr. Montabaur. 

Boden, Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Goldegg, Weiler in d. Pfr. olbeag- 

Boden, Defterreih, Böhmen, Kr. Elbogen, 
Herrſchaft Eger, Dorf, 1 Gt. von Eger entf, 

Boden, Scfterreih, Illyrien, Kr. Neuftäbtl, 
Bez. Gottfchee, Weiler bei Banjalofa. 

Boden (Am), Defterreih, Ilyrien, Kr. Bil: 
lach, Bez. Obervellach, Alphütte im Ruͤckenbach⸗ 


thale. | 
Wodenn Deſterreich, JUyrien, Krr Klagen⸗ 


Oberb., 
E. 


ars 


furt, Ber. Mannsberg, Weiler mit 3 Mühlen 
bei St. Martin. 

Boden, Defterreih, IUprien, Kr. Klagen« 
furt, Ber. St. Andrä, Alphütte an ber Graͤnze 
von Steiermark. 

Boden, Defterreih, Tyrol, Kr. u. bg. Imſt, 
feiner Ort im Thale Pfafflar, bat 1 Kaplanei 
db. Pfr. Imſt. 

Boden (Deutſch⸗), Preußen, Rob. Potsdam, 
Kr. Zemplin, Forfthaus mit 30 €. 

Boden, Sadhfen, Kr. Zwickau, A. Wolken⸗ 
ftein, Dorf mit Gafthof und Mühle, hat mit 
Schindelbach 200 €, u. 23 5. 

Boden, Sadhfen, Kr. Dresden, A. Moritz⸗ 
burg, Dorf mit 140 E., 19 H., Roͤdermuͤhle u. 
geringem Weinbau. 

Boden, Würtemberg, Donaufkr., OA. Wans 
gen, Weiler mit 19 kath. E. in d. Pfr. Ißny, 

ehört dem Fürften von Walbburg-3eitsXraud- 

ura. 

Bodenbach, Defterreih, Böhmen, Kr. Leits 
merig, Allodialherrfchaft Tetſchen, Dorf mit 34 
H. u. 10 €., liegt Tetſchen gegenüber am lin⸗ 
fen Elbeufer und hat ein Zoll: und Poftamt, 
Wirthſchafts-, Ober: und Forftamt, eine Berges 
gerichts⸗Subſtitution, ein Brauhaus, eine Brannt: 
weinbrennerei, Mühle, Brettfäge, eine Fabrik für - 
Siberolithgefhirr u. eine Ziegelei. 

Bodenbach, Preußen, Rab. Koblenz, Kr. 
Adenau, Dorf mit dem Weiler Borber u, dem 
Dof Hay, bat 215 E. in 3 H. 

odenbach, Sadıfen, Ar. Dresden, %. 
Meißen, Dorf mit 130 E. u. 24.9. bei Roffen. 

Bodenbach, Würtemberg, Zarttr., OU. Aalen, 
Haus mit 10 kath. E., gehört den Freiberren 
von König: Warthaufen. 

Bodenbachfilz, Bayern, Oberb., £dy. Weils 
beim, Weiler mit 2 9. u. 19 €, 

Bodenberg, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Randow, Stadtförfterei mit 5 €, 

Bodenberg, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Solingen, Hofſtelle mit 79 €. in 12 9. 

Bodenburg, Braunfhweig, Kr. u. Gan⸗ 
dersheim, Flecken am Schlottenberg mit 1 rit: 
terfchaftlichen Gute u. 2 Kirhen, bat 712 €. 
in 127 8. Das Schloß gehört der Familie von 
Steinberg. B. bat gute Schafzudt u. Garn: 
fpinnerei. 

Bodenburg, Oldenburg, Kr.u. A. Oldenbur 
Weiler d. Gem. Everften mit 6 E., zum Kirdys 
fpiel d. Landgemeinde Oldenburg * 

Bodenbuſch, Lauenburg, A. Lauenburg, 
Dorf mit 2 H. u. 13 €. in d. Pfr. Guͤltzow. 

Bodendorf, Bayern, Oberfranken, Log. Pot⸗ 
tenftein, Dorf mit 14 H. u. 87 €. 

Bodendorf, Defterreih, Ober⸗, Muͤhlkr., 
Diftr. Riedeck, Steuergemeinde u. Dorf mit 192 
€. in 31 H. u. einem abgetragenen Schloffe. 

Bodendorf, Defterreic, Steiermarf, Kr. Zus 
benbura, Bez. Murau, Gem. mit 313 E., 55 
H. u. 1657 3. 1435 IR. Sand, ift nad St. 
Georgen eingepfarrt u. liegt an ber Murr. 

Bodendorf, Preußen, Rgbz. Magbeburg, 
Kr. Neubalbensleben, Dorf mit 1 Rittergute, 
bat 190 €. in 30 9. u. eine Mühle. 

Bodendorf, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Ahrweiler, Dorf an ber Ahr mit 1 Mahls u, 1 


— in Hu ee DE ee 1 2 17 200 


ERREREISTERTI NT" 57 — J 


Bodenengern — Bodenſtein. 





Delmuͤhle, dem Hofe Burg und 1 kath. Pfarr: 
tirhe, bat 563 €. in 101 H. Bier wird ein 
sn vorzüglicher Ahrwein gewonnen. 

‚ Bodenengern, Churheſſen, Prov. Nieberh., 
Kr. Schaumburg, %. Obernkirchen, Hof mit 8 
€. in d. Pfr. Segelborft. 

BodenersMüble, Naffau, A. Wallmerob, 
Müble mit 11 €. bei Dahlen. 

Bodenfelde, Hannover, Hildesheim, Göttin: 
gen, A. Rienover, Flecken mit 170 H., 1 Pa: 
piermüble u. 1018 €., liegt im Solinggebirge, 
u mebrere Schiffer, 1 Schifföbauer, 1 Pfeis 
enarbeiter, 3 Potafchefieder, Papier:, 1 Mabl⸗, 
Säger, Del: u. Grügmühle, ift fehr alt u. hatte 
eine Saline, die erft im 17. Jahrh. einging. 
Der Ort erhielt 1435 einige ftäbtifche Rechte, 
Lite oft durch Kriege, befonders aber durch das 
Eingehen der Saline, bie man 1821 vergebens 
wieder in Aufnahme zu bringen ſuchte. 

Bodengraben, Bayern, Oberb., Log. Rei: 
chenhall, Einöbe mit 5 €. 

Bodengrub, Bayern, Oberfranken, &dg. Grd: 
fenberg, Einöbe mit 4 €. 

Bodenhagen, Preußen, Rabz. Rbslin, Kr. 
tum, Dorf an ber Dftfee mit 297 E. 
in 24.9. 


Bodenhalt, Defterreih, Steiermark, Kr. 


Judenburg, Bez. Sekkau, zwei Alphütten bei 
Dürnberg. 

Bodenhbaus, Bayern, Oberfranken, 2dg. 
Wunfiedel, Einöde in d. Pfr. Arzberg. 

Bodenhaus, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Leutkirch, Hof mit 12 kath. E. in d. Pfr. Die: 
poltshofen, gehört dem Kürften von Walbburg: 
Zeil ⸗ Trauchburg. 

Bodenhaufen, Churheſſen, Prov. Niederh., 
Kr. Wolfhagen, %. Zierenberg, Hof mit 6 €. 
in db. Pfr. Ehlen. , 

Bodenheim, Heffen, Rbeinh., Kanton Op: 
penheim, kath. Pfarrdborf mit 230 H. u. 1750 
E., bat eine Mühle und guten Weinbau. 8. 
gebörte zu Churmainz. 

Bodenheim, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Euskirchen, Weiler mit 88 €. in 15 9. 

Bodenhof, Bayern, Oberpfalz, &bg. De: 
mau, Weiler mit 2 9. u. 12 €. 

Bodenhof, Bayern, Unterfranken, Derr: 
fchaftsaer. Gersfeld, Weiler mit 2 9. u. 17€, 

Bodenhof, Bavern, Unterfranken, Ldg. Neu: 
markt, Weiler mit 2 9. u. 1? €, 

Bodenhof, Bayern, Unterfranken, £dg. Sulz: 
bach, Einöde in d. Pfr. Sulzbach. 

Bodenhof, Defterreih, Ilyrien, Kr. Bil: 
fach, Bez. Arnoldftein, Schloß u, Weiler bei 
Borberbera, 

Bodenhof, Oeſterreich, Tyrol, Kr, u. Ldg. 
Imſt, Dorf mit 17 9. und 81 E. im Thale 
Dfafflar. 

Bovdenhof, Würtemberg, Zartlr., OA. Kün: 
eldau, Weiler mit 112 evang. E. in der Pfr. 

chenbach, aehört ben Kreiberren von Stetten. 
- Bopdenhofen, Defterreih, Ober:, Inntr., 
zer Schärding, Weiler in ber Pfr. Marien: 

rchen. 
Bodenhütten, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Bruck, Bez. Neuberg, Alphuͤtte am Windberge. 
Bodenkirchen, Bayern, Niederb., Ldg . Vils⸗ 
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biburg, Kirchdorf mit 30 H. u. 154 E., Erpof. 
d. Pfr. Aich. 
Bodenlauben, Bayern, Unterfranken, bg. 
Euerdorf, Ruinen eines Scloffes bei Kiffingen, 
von beffen 3innen fich dem Auge ein herrlicher 
Anblid bietet. Gie ift die Stammburg eines 
ebemals blühenden Gefchlechtes, liegt an der 
fräntifchen Saale, und auf Befehl der Regies 
rung werben bdiefe durch ihre Lage, Struktur u. 
Atertfum merkwürdigen Refte erhalten. 
Bodenlaubenhof, Bayern, Unterfranten, 
nr Kiffingen, Dof mit 4 9. u. 24 €, 
odenlucken, DOefterreih, Illyrien, Sir. 
Villa, Bez. Gmünd, Alphütte bei Larben. 
Bodenmais, Bayern, Niederb., Log. Re: 
gen, Pfarrborf und Hofmeierei mit 125 5. und 
993 E. im Del, Unterviechtach, hat 1 Berg: u. 
Hüttenamt, 2 Kirchen und liefert Schwefelkies 
u. Eifenvitriol. In der Nähe find 3 Glashütten. 
Bodenmühle, Bayern, Oberpfalz, Log. Tir⸗ 
fchenreuth, Einöde an der Roͤsla. 
Bodenmühle, Bayern, Oberpfalz, Lg. Vo⸗ 
benftrauß, Einoͤde in d. Pfr. Pleiftein. 
Bodenmühle, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Roding, Einöde in d. Pfr. Nittenau, 
Bodenmühle, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Baireuth, Einöde mit 5 E. 
Bodenmüble, Bayern, Mittelfranken, Herr: 


1 Ichaftsaericht Rüdenhaufen, Einoͤdmuͤhle bei Rüs 


denbaufen. 

Bodenmühle, SadhfensWeimar, Fürften: 
tbum Weimar, 4, Dermbach, Mühle mit 8 E. 
bei Dermbad. 

Bodenreuth, Bayern, —7 edg. Tir⸗ 
ſchenreuth, Dorf mit 12 H. u. 71 €. 

Bodenrhain (Ober: u. Unter:), Bayern, 
Oberb., Log. Miesbach, 2 Einöden mit_16 €. 

Bodenrod, Heffen, Oberh., Ldrbz. Fried⸗ 
bera, Dorf mit 40 9. u. 180 €, 

Bodenrode, Preußen, Rabz. Erfurt, Kr. 
Worbis, Dorf mit 394 €. in 57 9. 

Bodensdorf, Oefterreih, Illyrien, Kr. Bil: 
lab, Bez. Oſſiach, Weiler bei Tratten. 

Bodenfee, Hannover, Galenberg, X. Linden, 
Kirchdorf mit 112 €, u. 16 9. in ber Pfr. 
Krebed. 

Bodenfeifen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altenkirchen, Weiler mit 34 €, in 3 9. 

Bodenfen, Hannover, ſ. Bohnfte. 

Bodenftadt, Defterreih, Mähren, Kr. Pre: 
rau, Kibeicommißberrfch. im norbmweftlichen Theile 
des Kreifes mit 2°/, [Meilen Flaͤchenraum, ift 
meiftens gebirgig, liegt ziemlih hoch und hat 
5478 Einw., welche ſtarke Viehzucht treiben, 
Leinwand weben und mit Garn handeln. Die 
Schutzſtadt Bodenſtadt hat 185.9. u. 1305 
E., 1 Schloß, 2 Kirdyen, 1 Spital, ift ſehr alt 
und litt oft durdy Brand. Die Herrfchaft ges 
bört den Grafen von Desfours:Walderode, war 
aber früher viel umfangreicher. 

Bodenftadt, Braunfcweig, Kr. -Brauns 
fAhmeig, A. Vechelde, Pfarrdorf mit 539 E. in 


odenftein, Bayern, Oberpfalz, Log. Nit⸗ 

tenau, Dorf mit 23 H., 168 E., vo. Hertwich⸗ 
fhem Patr.:Ger, u, 1 Schloß mit Kapelle. 

Bodenftein, Braunſchweig ‚Kr. Ganders⸗ 


nn 
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heim, A. Lutter am Barenberge, Kirchdorf mit 
1 Domäne, hat 352 €. in 34 H. 

Bodenftein, Preußen, Rgbz. Erfurt, Ar. 
Worbis, Landgut zu Wingingerode gehörig. 

Bodenftorf, Defterreih, Unter, OWW., 
—* Purgſtall, Dorf mit 9 H. in d. Pfr. Wie⸗ 
elburg. 

Bodeuteich, Hannover, Luͤneburg, Flecken 
mit 715., 5% E., Leinwandfaͤrberei u. Drucke⸗ 
rei u. Poſt⸗Expedition. Das Amt hat 1539 H. 
u. 13,202 €. 

Bodenwald, Baden, Seekr., A. Stodad), 
Hof mit 17 €. u. 2 9. in d. Pfr. Bobmann. 

Bodenwald, Bayern, Schwaben, Edg. Grö: 
nenbady, Weiter mit 8 H. u. 52 €. 

Bodenweiler, Bayern, Oberb., Log. Berd): 
tesgaben, Einöde in d. Pfr. Berchtesgaden. 

odeniwerder, Hannover, Galenberg, Stadt 

mit 223 9. u. 1456 E., liegt an der Weſer, 
at Mauern, 2 Thore, 1 Poft, 3 ritterfchaftliche 
üter, Weferfchifffahrt, 9 Gerbereien, Baummol: 
lenfpinnerei, Reinwandfärberei u. Druderei, Holz⸗ 
andel u. einen Magiftrat. B. gehörte einft der 

pnaftie Homburg, erhielt 1287 Stadt: u. 1339 
Bogteirechte. In der Nähe bricht man Mühlfteine. 

odenwinfel, Preußen, Rgbz. u. Kr. Dan: 
v8, Erbpachts⸗ Fifcherdorf mit 1 Waſſermuͤhle, 

at 466 E. in 42 9. 

Bodentwöhr, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Neun: 
burg, Kirchdorf mir 18 H. u. 383 E., Erpof. 
d. Pfr. Neuenfhwand, Berg: und Hüttenamt, 
Eiſenſchmelze und Hammerwert, 

Boder, Defterreich, Steiermarf, Kr. Juden: 
burg, Bez, Rottenmann, Weiler am Bobergra: 
ben, bei Rottenmann. 

Boder, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruned, Ldg. 
eich: Alphütte bei Nußdorf. 

oderding, Bayern, Niederb., kog. Vilsho⸗ 
fen, Weiter mit 4 H. u. 20 E. 

Boderit, Sachſen, ſ. Podemus. 

Boderi 
Dorf mit wenigen Haͤuſern, geh 
gute Wohla. 

Boderitz, Sachſen, Kr. und A. Dresden, 
Dorf, hat mit Eutſchuͤtz 16 H., RR €., ſtarken 
Obſtbau u. Plaͤnerbruͤche. 

Boderitz, Sachſen⸗Altenburg, Kr. u. X. Als 
tenburg, Dorf mit 143 €, in 21 .9., fand einft 
unter bem Berger Klofter. 

Boderndorf, Sachſen-Koburg, Fuͤrſtenthum 
Koburg, A. Reuſtadt, Dorf mitten in Bergen 
mit 69 &. in 11 .$., wovon 1 Haus zum Patr.: 
Ger. Derlöborf gehört. 

Boderoweier, Baben, — ———— A. 
Rheinbiſchofs heim, Dorf mit Pfarrkirche, 160 D., 
1050 €., 1 Mühle und Ziegelhuͤtte. Die Pro: 
teftanten haben außer ber Elementarſchule eine 
Werktagfortbildungs:, Sonntags: u. Induftrie: 
ſchule, die Juden eine Religionsfhule und Sy: 
naaoge. 

Bodes, Shurheffen, Prov. Fulda, Kr. Huͤn⸗ 
feld, A. Eiterfeld, Dorf mit 196 E. in 20 9. 
in d. Pfr. Buchenau. 

Bodefchil, Defterreich, Böhmen, Kr, Chru⸗ 
bim, ſ. Podetſchel. 

Bodfeld, Hannover, ſ. Elbingerode. 

Bodgah, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Schrod⸗ 


tz, Sachſen, Kr. ger a eg 
rt zum Ritter: 


Bodenftein — Bodſchwingken. 
— — — 
da, Krug zum Dorfe Babin gehoͤrig mit 86 E. 


in 9 H. 

Bodhay, Deſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrfchaft Ehlumetz, Dorf: bei Chlumetz. 

Bodhay, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Beraun, 
Gut Naizowitz, Dorf. 

Bodhay, DOefterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
van Konopifcht, Dorf, */, St, von Biftrig 
entfernt. 

Bodinghaufen, Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Halle, 10 Kotonate zur Bauerſchaft Holz⸗ 
felb gehörig. 

Bodinghof, Defterreih, Unters, OWW., 
edg. Stiebar, Notte mit 21 H. in ber Pfr 


Lunz. 

Vvodiſch, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Koͤnig⸗ 
aräs, Stiftsherrſchaft Braunau, Dorf mit 7 
D. u. 292 €., welche von Aderbau, Weberei u. 
Spinnerei leben. 

Bodland (Bogacica), Preußen, Rgbz. Op⸗ 
pein, Kr. Rofenberg, Dorf mit 1 © {06 und 
dem Vorwerk Nicderbof, 1 Wafferm., 1 Schä: 
ferei, 1 Bleiche, 1 Glashütte u. 1 kath. Pfarr: 
tirche, hat 897 €. in 114 6. Hierzu gehört bie 
Kolonie Krzeeſchel (Kraes’t), die Unterför: 
fterei Sabiniec und die Kolonie Sklarnia. 

Bodland:Nen oder Bodlander Hütte, 
Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Rofenberg, Friſch⸗ 
feuer zu Carlsgrund gehoͤrig. 

Bodlenberg, Preußen, Rabz . Düffeldorf, 
Kr. Solingen, einzelnes Haus mit 8 €. 

Bodlibizo, Oefterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Ber. Bealia, Kirdyweiler bei Bescanuova. 

Bopling, Banern, DOberb., Log. Wolfrathe: 
baufen, Weiler mit 2 9. u. E. 

Bodluch, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Piſino, Weiler ſuͤdweſtlich von Pedena. 

Bodmann, Baden, Seekr., A. Stockach, 
Pfarrdorf mit 127 H., 15 evang. u. 811 kath. 
(mit den Parzellen 881) Einw. Es ift bier ein 
arundherrliches Schloß u. drei Wirtböbäufer. 

Bodnegg, Würtemberg, Donaukr., DA. Ra: 
vensbura, Pfarrweiler mit 53 fatb. E. Im 14. 
Jahrh. kamen auch Ritter von Bodnegg vor. 

Bodneo, Oeſterreich, Illyrien, Kr, Klagen: 
furt, Bez. Kappel, Weiler bei Bleyberg. 

Bodneo, Oeſterreich, Tyrol, Ar. Botzen, 
edg. Karneib und Jeneſien, Weiler mit Muͤhle 
hinter Karneibd. 

Bodnitz, Sachſen⸗Altenburg, J. Dber: u. 
Unterbodnitz. 

Bodock, Deſterreich, Steiermark, Kr. Eilli, 
Ber. Hörberg, Weiler bei Hoͤrberg. 

Bodolz, Bayern, Schwaben, Lg. Lindau, 
kath. Dorf mit 35 H. u. 19 E. in ber Pfr. 
Wafferbura. 

Bodonle, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Laybach, 
88 Laack, Kirchdorf an ber Zayerbach. 

odres, Seſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Ganale, Dorf am Iſonzo, bei Canale. 

Bodfchanowen Preußen, Rabz. Koͤnigs⸗ 
berg, Kr. Röffel, Bauerdorf bei Groß: Kellen, 
ift adel. Beſitzthum. 

Bobſchwingken mit Bärendorf, Preu— 
fen, Rabz. Gumbinnen, Kr. Goldap, mel. Dorf 
mit 1 Waffermüble, bat 470 E. in 59 H. 


ö —— ——————— ————————————— — — —— — 


Bodſtedt — Boͤckelheim. 


561 





Bopdftedt, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Sranzburg, Bauer: u, Kirchdorf mit 285 €, in 


' . 

Bodungen (Groß:), Preußen, Rabz. Er: 
furt, Kr. Worbis, Marktfleden an d. Bode mit 
1 evang. Mutterkirche, a. 874 E. in 113 9. 


u. anrie 3 Kram: u. Biehmärfte. 
odungen (Klein:), Preußen, —— Er⸗ 
furt, Kr. Nordhauſen, Dorf mit E. in 
oduſſewo, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 

106 ‚ Dorf mit 1 Waldwärterei, hat 96 €. 
in . 

Bodzanowitz, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rofenberg, Dorf mit 1 Schloß, 1 Vorwerk, 1 
Schäferei, 1 Eifenhbammer u. 3 Waffermübten, 
wovon bie eine Kitmüble beißt, u. 1 kath. Pfarr: 
fire, bat 98 €, in 126 H., Sig eines Neben: 
ollamtes I. Kl. Hierzu — die Kolonie 

zegielnia, das Vorwerk u. Schaͤferei War« 
Ion, das Friſchfeuer Kiken u. die Robothhäus 
fer Flor zizna. 

Bodzewko, Preußen, Ras. Pofen, Kr. 
Kröben, Dorf mit 193 €. in 17 9. 

Bodzewo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kroͤ⸗ 
ben, Dorf mit 2358 @. in + 9. 

Bodziniewo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrimm, Dorf mit 77 €, in 9 P. 

Böbbelin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, 
—— Dorf an der Oſtſee mit 155 €, in 


Böbber, Hannover, Galenberg, X. Lauenau, 
Dorf mit 18 H. in db. Pfr. Badebe. 

Böbbinghaufen, Preußen, Rgbz. Arne: 
bera, Kr. Lippftabt, Hof mit 14 E. 

Böbenhanfen (Pöbenhaufen), Bayern, Nies 
derb., Ldg. — Kirchdorf mit 17 H. u. 
98 €, in d. Pfr. Engelbredhtsmünfter (Ober: 
bayern), Patr.:Ger. 11. des Grafen v. Zörring: 
Guttenzell. 

Böbing (Poͤbing), Bayern, Oberb., Ldg. 
Schongau, Pfarrborf mit 41 9. u. 230 €. im 
Det. Raitenbuch. 

Böbingen, Bayern, Dial, Kanton Eden: 
toben, evang. Pfarrborf mit H. u. 55 # 
im evang. Del, Landau u. Filial d. kath. Pfr. 
Geinsbeim, Bgm.⸗A. u. 1 Mühle. 

Böbingen, Würtemberg, f. Obers und 
Unter:Böbingen. 

Böblingen, Würtemberg, Nedarkr., Stabt 
und Amtsfıs am Schönbuch mit 3300 evang. 
E., Gerihtönotariat, Poftamt, Revierförfterei, 
lat. Schule, Zuhmanufalturen, Wollenfpinnerei, 
Baummollens u. Leinenweberei, Bierbrauereien, 
Effigfiederei, chemiſcher Fabrik, ſowie Holzhan— 
del. 1109 gehoͤrte B. den Grafen von Calw, 
kam dann an die Pfalzgrafen von Tuͤbingen, gab 
eine Zeitlang einer Linie dieſes Geſchlechts den 
Namen u. kam 1357 an Wuͤrtemberg. In dem 
Graben des ehemaligen Schloſſes wurden fruͤher 
Bären unterhalten. Am 12. Mai 1525 wurden 
20,000 Bauern von Truchſeß v. Waldburg bier 

efchlagen, 7000 famen um. Die Herzoge von 

ürtemberg wohnten oft in Böblingen, das im 
320jährigen Kriege geplündert wurde und einige 
Zeit lang dem General Gallas gehörte. — Der 
Oberamts-Bezirk umfaßt 3'/, IM., 26,000 


Dr, @..Hubhn’d Lex. v. Deutſchl. L 


E., 18 ®emeinden, 2 Städte, 14 Pfarrdörfer, 
2 Dörfer, 1 Weiler, 2 Höfe u. 19 einz. Wohn: 
fige. Man. treibt Gewerbe, Holzhandel u. Ho⸗ 
pfenbau. 

Böbrach, Bayern, Niederb,, Ldg. Viechtach, 
Pfarrdorf mit 33 H. u. 194 E. im Del. Unter: 
viechtadh. 

Böbrach (Innen:), Bayern, Niederb., Ldg. 
Deggendorf, Dorf in d. Pfr. Schwarzad. 

öbrach (Ktein:), Bayern, Niederb., Ldg. 
Deagendorf, Eindde in d. Pfr. —— 

öbracher Hammer, Bayern, Riederb., 
Ei Viechtach, Weiler mit 27 €. 

öbracher Mühle, Bayern, Niederb., bg. 
Deagendorf, Weiler mit 2 9. u. 11 €, 

öbſe, Holſtein, Dorf mit 40 H., 204 €, 
u. Patr.:Ger., zum Kirchfpiel Gurau gehörig. 

Böchingen, Bayern, Pfalz, Kanton Eden: 
oben, evang. Pfarrdorf mit 114 H. u. 95 E. 
im Det. Landau, hat Bgm.:%., 2 Mühlen und 
212 Juden. 

Böchgraben, Deſterreich, Ober:, Traunkr., 
Diftr. Großraming, Dorf in d. Pfr. Großraming. 

A, Mektendurg: Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
burg, A. Grabow, Hof mit 11 Bauern, 8 Buͤd⸗ 
nern, Krug, 1 Schule u. 220 E., ift Domäne. 

Böck, DOefterreih, Steiermark, Kr. Juden: 
burg, Bez. Wölz, Weiler mit Kapelle bei Kras 
fauborf. 

Böck, Preußen, Rabz. Marienwerber, Kr. 
— Dorf mit 1 Vorwerk, hat 123 €. in 

5 


Öck, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ranbow, 
Dorf mit I Mutterkirche, hat 278 €. in 31 H. 
u. 1 Patr.:Ger. Dazu gehören bie Vorwerke 
Neuhof u, Naffenheide mit 1 Ziegelei. 

Böck, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Cammin, 
Gut mit dem Rothenfrug, hat 122 €. in 13 9. 
u. 1 Patr.:Ger. 

Böck (Auf der), Preußen, Rgbz. u. Kr. Düf- 
feldborf, Kothen mit 8 €. 

Böcke, — Rabz. Magdeburg, Kr. Je⸗ 
rihow 1., Dorf mit 1 Mutterkirche, hat 171 E. 
in BH. 

Böcke, Preußen, Rob Arnsberg, Kr. Ha: 


gen, Höfe mit 82 €, u.8 9. j 
Böcke (An ber), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Kothen mit 18 €. 
Öckel, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Zen: 
nep, Hof mit 30 €, in “ 
Böckel, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Een: 
nep, Sof mit 78 E. in8 H. 


Böckel, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
—53 Weiler mit 1 Waſſermuͤhle, hat 17 €, 
in R 

Böckel (Am). Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Gladbach, Weiler mit 21 €. in5 9 

Böckel (Aufm), Preußen, Rabz. Düffelborf, 
Kr. Elberfeld, Bauerhof mit 10 €, 

Böckelbach, Bayern, Niederb,, Ldg. Vils: 
bofen, Weiler mit 2 9. u. 15 E. 

Böckelheim (Thal:), Preußen, Rgbz. Kob⸗ 
lenz, Kr. Kreuznach, Dorf an der Nahe mit den 
Höfen Rother:, Heiters, Deimberger:, u. Nies 
bertbalerbof, bat 325 E. in 539. Der Ort 
bat Weinbau;, die auf dem Schloßberg liegenden 
Häufer werden auch Schloß-⸗Boͤckelheim genannt, 


36 
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Bödelheim — Bödingen. 





Böckelheim (Walde), Preußen, Rgbz. Kobs 
lenz, Ar. Kreuznach, Dorf mit der Bockelhei— 
mer: u. Braunen:Müble, bat 1 evang. und 1 
kath. Pfarrkirche,.1152 €. in 180 9. — Der 
Ort hat Weinbau. Hierzu gehören die ‚Höfe 
Steinhardt u. Marienpforte. 

Böckelmühle, Bayern, Oberpfalz, bg. Ams 
bera, Einöde in d. Pfr. Schönbrunn. 

Böcelnburg, Holftein, SüdersDithmars 
ſchen, Burgraine u. Kirchhof von — 

Böckels, Churheſſen, Prov., Kr. u. X. Fulda, 
Dorf in der Pfr. Margretenhaun mit wenigen 
Einwohnern. 

Böckelsdorf (oder Bockelsdorf), Preußen, 
Rgbz. Muͤnſter, Kr. Coͤsfeld, Bauerſchaft mit 
168 €. in 32 H. 

Böcelfe, Hannover, Lüneburg, A. Eidlin: 
gen, Dorf mit 11 9. in d. Pfr, erde 

Böcelsmühle, Heffen, Starkenburg, Lorbz. 
Erbach, Mahl-, Del: u. Schneibemübhle bei Kirch: 
beerfurt mit 8 €. j 

Böckelweiher, Bayern, Oberb,, Log. Berd): 
tesaaben, Einöbe in d. Pfr. Berchtesgaden. 

Böden, Hannover, Stade, Bremen, A, Be: 
verftedt, einzelner Hof. 

Böden, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Grimmen, hof mit 73 €. in 12 9. 

Böckenberg, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Zemplin, Vorwerk mit 60 €. 

Böckendorf (Berendorf), Bayern, Nieberb., 
Lg. Kötzting, Dorf mit 11 H. u. 129 E. in d. 
Pfr. Kösting. 

Böckenförde, Preußen, Rob. Arnsberg, 
Kr. Lippftadt, Dorf mit ber ble Hof zu 
Dften u. dem Rittergut Schwarzengruber, hat 
1 kath. Pfarrkirche u. 430 €, in 62 9. 

Böckenhof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, 
Solingen, Hof mit 15 €. 

Böckern, Defterreih, Ober:, Innkr., Diſtr. 
Ried, Weiler in d. Pfr. Peterskirchen. 

Böckers, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Eiberfeld, Hof mit 5 €. 

Böckey, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. Luͤben, 
Kolonie zu Ober:Gläfersdorf 22 

Böckhof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, Bel: 
gard, Vorwerk zu Schmenzin gehörig. 

Böcking, Bayern, Oberb., Ldg. Starnberg, 
f. Pöcking. 

Böckingen, Würtemberg, Neckarkr., OX. 
Heilbronn, Pfarrborf mir 1331 E. (worunter 2 
Kath.). BB. liegt unweit bed Nedars an einem 
See, in welchem im Sabre 1497 ein Hecht 
gtfangen wurde, ber nad einem Ring, ben er 
am Dalfe trug, im 3. 1230 von Kaifer Fried: 
rich 11. eingeworfen wurde, folglid 267 3. alt 
war u. 350 Pfund gewogen haben foll. 

Böckler, Bayern, Oberb,, Ldg. Berditeöga: 
den, Einöde in d. Pfr. Berchtesgaden. 

Böcklingen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Waldbroel, Weiler mit 22 €. in 4 H. 

Böckum, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
gippftabt, Dorf mit 215 €. in 22 9. 

Böckum, Preußen, Rgbz. u. Kr. Düffeldorf, 
Hof mit 11 €, 

Böchweiler, Bayern, Pfalz, Kanton Neu: 
hornbach, Kirchdorf mit 60.9. u. 445 E., Filial 


ber kath. Pfr. Altheim u. ber evang. Pfr. Neu: 
hornbach. 

Böckwitz, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Ar. 
— orf mit 132 E. in 233.9, 

öckzeteler-Kloſter, Hannover, Aurich, 
Oſtfriesland, X. Aurich, 3 Plaͤtze mit Boͤckzete⸗ 
ler Fehn, 94 H. u. 152 E., gehörte einſt dem 
Johanniterorden und war Kloſter. 

öddenſell, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Gardelegen, Dorf mit 1 Rittergut und 1 
— 5* bat 324 E. in 47 H.; dicht beim Dorfe 
ind 6 Koloniftenftellen. 

Böddenftedt, Hannover, Lüneburg, A. Bor 
denteich, Dorf mit 27 H. bei Gerdau. j 

Böddenftedt (Dohen:, auch Wendifch«), Preus 
fen, Rabz. Magdeburg, Kr. Salzwedel, Dorf 
mit 68 €. in 9 H. Hierzu gehört das Waffer: 
müblengehöft Schintenmühle. 

Öddenftedt, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Salzwedel, Dorf mit 175€ in 28 9. 
Hierzu gehören die Boͤddenſtedtſche Mühle, 1 
Krug, 1 Waffer: u, 1 Windmühle. 

Böddiger, Ehurbeffen, Prov. Nicberh., Kr. 
Melfungen, A. Felsberg, Pfarrdorf an d. Ems 
mit 496 E. in 68.9. 

Böddinghaufen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Bauerfhaft mit 80 €. in 13 H. 

Böddinghuſen, Zune ‚, Sübder:Dithmars 
fhen, Logt. Meldorf, Dorf mit 10 H. u. M €, 
zum Kirchſpiel Meldorf gehörig. 

Böddinghufen, Holftein, Norber:Dithmar: 
fhen, Lvgt. Heide, Dorf mit 20 9. u. 69 €,, 
zum Kirchfpiel Neuenkirchen gehörig. . 

Bödecken, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Büren, koͤnigl. Domäne und Oberförfterei, zu 
Wemwelsburg gehörig. 

Bödefeld, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Mefchede, Freiheit mit 1 kath. Pfarrkirche und 
Kapelle, bat 559 €, in 81 H. Der Ort hat 
jäbriih 2 Märkte. 

Bödefeld (Weftern-), Preußen, Rgbz. Arnes 
berg, Kr. Meſchede, Dorf mit 1 Waffermühte, 
bat 155 €, in 21 9. 

Böden, yern, Oberb., Lg. Miesbach, 
Einöde mit 3 E. 

Böden (au Bäbden), DOecfterreih, Borarl: 
berg, Log. Montafon, Eleiner Ort u. Schule in 
d. Pfr. St. Gallenkirch, im Thale Montafon. 

Bödenhof, Oefterreih, Böhmen, Ar, Pras 
hin, koͤnigl. Waldhwozd, Hof im Hammerer 
Gericht. 

Böderen, Preußen, Rabz. Minden, Kr. Hoͤx⸗ 
ter, Dorf mit bem örfterbaufe Brode und 1 
kath. Pfarrkirche, bat 596 E. in 127 9. 

Bödigheim, Baden, ei %. Bus 
hen, Marltfleten mit Pfarrtirhe, 80 H., 844 
E., 2 Mühlen u. Schloß der Freiherren Rüdt 
von Gollenberg: Bödigheim mit ſchoͤnem Garten. 
Hinter bem legtern erbebt fidy auf einem Berge 
das alte Schloß, welches im 36jaͤhrigen Kriege 
zerftört wurde. 

Böding, DOefterreih, Unter, OWW., kdg. 
Neulenabady, Dorf mit 8 H. in d. Pfr. Wirmla 
und unmeit ber Zulln bei Wirmla. 

Bödingen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Dorf mit 118 E. in 18 H. Der Drt bat 
Weinbau, 
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Bödingen — Boͤhlſcheiben. 


Bödingen (Alten), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Sieg, Weiler mit 132 E. in 27 5 
Bödingen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Hof, ehemals ein Klofter, bat 00 E. in 3.9. 
Bödinghanfen, Hannover, DOberhoya, A. 
Spde, einzelnes Haus bei Baffum. 
ödlas, Bayern, Oberfranten, Log. Kirchen⸗ 
lamitz, Weiler mit 8 H. u. 58 €. 
Boͤdner, Defterreih, Steiermark, Kr. Bil: 
u” Bez. Gmünd, Alphütte bei St. Peter. 
ödnis, Würtemberg, Zartkr., OX. Gmünd, 
Haus mit 6 kath. €. in d. Gem. Wißgoldingen. 
Böen, Dldenburg, Kr. Cloppenburg, X. u. 
Berne göningen, Gemeinde mit 188 €. in 


Böffingen, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Freubenftadt, Dorf mit 186 E. in d. Pfr. 
Neuneck. 

Böfingen, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Ulm, Weiter mit 17 evang. E. 

Böge (Auf der), Hannover, Stade, Bremen, 
A. Alte Land, ein Theil des Kirchſpiels Eftes 
brügge. j 

Bögelfreit, Bayern, Nieberb., Log. Mal: 
lersdorf, Einöde in d. Pfr. Hofkirchen. 

Bögelöd, Bayern, Niederb., Lg. Vilsho: 
fen, Einöde bei —— 

Bögels, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Aderhof mit 4 €. 

Bögen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Preußifch⸗ Eilau, Vorwerk mit 88 E. in 3 9. 

Bögendorf (Niever:), Preußen, Rgbz. Bres⸗ 
lau, Kt. Schweidnig, Dorf mit 1008 €. in 115.9. 

Bögendorf (Ober), Preußen, gi .Bres⸗ 
lau, Kr. Schweidnitz, Dorf mit 1 hof, 2 
Vorwerken u. 1 Waffermühle, hat 355 €, in 
53 D. u. 1 Patr.:Ger. j 

Bögendorf (Pfarrz, oder PfarrsWiebmutb), 
Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Schweidnig, Dorf 
mit 1 Vorwerk, bat 133 E. in 29 9. und ein 
Patr.Ger. 

Bögge (Nord:), Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Damm, ſ. Nordbögge. 

Boͤgge (Alten-), Preußen, Rob. Arnsberg, 
Kr. Hamm, Bauerfchaft mit 247 €. in 29 9. 

Bögling, DOefterreid, Unter, OWW., Edg. 
Purgftal, Dorf mit 5 H. in d. Pfr, Steiner: 
firchen. 

Bögfchen, Preußen, Rabz. Sumbinnen, Kr, 
Heidekrug, Baucrdorf mit 122 E. in 15 9. 

Böham, Bayern, Oberb., Lg. Miesbach, 
Einöde mit 8 €. 

Böham, Bayern, Oberb., Log. Moosburg, 
Dorf mit 13 H., 50 €. u. 1 Ziegelhuͤtte. 

Böham, Bayern, Niederb., Ldg. Griesbach, 
Weiler mt ?29.w 146. 

Böheimktirchen, Oefterreih, Unter, OWW., 
Ldg. Pottenbrunn, Markt mit 54 9. u. 600 E. 

Beheimmühle, Bayern, Niederb,, Ldg. 
Paſſau, Einöde mit 6 €, 

Böheimöd, Bayern, Niederb., Lg. Vils: 
bofen, Eindde, 2 St. von Vilshofen. 

Böheimreut, Bayern, Niederb,, Log. Paf: 
fau, Weiler mit 3 H. u. 15 €, 

Böheimfchlag, Defterreih, Ober, Mühl: 
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kr., Difte. Leonfelden, Dorf in ber Pfr. Leon: 
felben 


Böheimziwiefel, Bayern, Niederb., bg. 
Wolfftein, Dorf mit 12 9. u. 2 €, in d. Pfr. 
Waldkirchen. 

Böhen, Bayern, Schwaben, Ldg. Dttobeu: 
ren, kath. Pfarrborf mit 38 H. u. 256 E. im 
Dei. DOttobeuren. e 

Böhen, Würtemberg, Donaukr,, OA. Wan: 
gen, Sof mit 7 kath. E. in der, Pfr. Nieder: 
wangen. 

Böhl, Bayern, Pfalz, Kanton Mutterftadt, 
Pfarrdorf mit 226 9. u. 1495 E., kath. u. ev. 
Pfr., in dem Def, Speier, Bgm.-A., 49 Juden. 
Diele Waldungen. 

‚Böhl, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wippers 
fürtb, Weiler mit 31 €. ın 4 8. 

Böhla (Böhlau), Sachſen, Kr. Dresden, X. 
Meigen, Gut bei Hirfchftein mit 16 €, 

Böhla, Sadfen, Kr. Dresden, %. Hain, 
Dorf mit 120 €. u. 21 9. 

Böhla, Sachſen, Kr. Dresden, X. Hain, 
Dorf mit 240 E., 35 9. u. Rittergut, an der 
preußifchen Gränge bei Ortrandt. 

Böhlau, Sachſen, ſ. Böhla. 

Böhlbach, Bayern, Oberfranken, Log. Kro: 
nad), Einoͤde in d. Pfr. Weißenbrunn. 

Böhlefeldshaus, Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Lennep, Hof mit 13 €. in 3 H. 

Böhlen, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Grimma, 
Dorf mit 310 E., liegt an der Mulde, hat 1 
Rittergut, 1 Mühle, gute Brauerei u. kn 
Obſtzucht. Das Rittergut hat Parkanlagen, Do: 
pfen: u. Weinbau, 

Böhlen, Sahfen, Kr. Dresden, A. Meißen, 
Dorf mit 42 E., 10 9., Vorwerk u. Mühle, 

Böhlen, Sachſen, Kr. Leipzig, U. Pegau, 
Dorf mit 330 E., Gafthof, Rittergut, Ziege: 
fei, kommt ſchon 1145 unter dem Namen Bi- 
Kilo vor. 

Böhlen (Ober: u. Unter), Sahfen, Kr. 
— A. Colditz, Dorf mit 430 E., Rittergut, 
Muͤhle, Forſthaus u. ſtarkem Obſtbau. as 
Rittergut hat Brauerei u. ſtarke Fiſcherei. 

len, Schwarzburg⸗ Rudolſtadt, A. König: 
fee, Dorf mir 1200 E. in 161 H., hat viele 
Weber, Drogueries u. Dlitätenhändler, Fuhr⸗ 
leute, Waldungen und liefert isländifches Moos 
und Schwefel. 

Böhlendorf, Mektendurg: Schwerin, Wenbi- 
fher Kr., A. Gnoien, Hof mit 235 9. u. 179 
E., ift ein Allodialgut des Majors von Karborf 
u. bat 4 5. 291 ©. Land. 

Böhlig, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
7 Sata Dorf am Steinbach mit 93 €. in 


H. 

Böhlitz (Belice), Preußen, Rgbz. Bresl 
Kr. Namslau, ſ. Baukwitz. — 

Böhlitz (Pehtig, — Sachſen, Kr. 
Leipzig, A. Mutzſchen, Dorf, hat mit den Schloß: 
hie, y chſen, K X 

i achſen, Kr. Reipzi Leipzi 
Ben mit, Sprenberg er & ER 
öhli achſen, Kr, Leipzig, X. Wu 

Dorf mit fi G. ı ipzig / rzen, 

Böhlſcheiben, Schwarzburg-Rudolſtadt, A, 


36 * 


ee Tee En eg en nt —— — 
564 Böhmdorf — Böhmen. 


Blankenburg, Dorf mit 117 €. in 15 H., hat , unmiffenfchafttich fie auch ift, bier doch folgen 
1 Dachſchieferbruch. | müffen, Der Böhmerwald lagert ſich auf ber 

Böhmdorf, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bud: | weftlihen Seite des Landes in noͤrdlichem Zuge 
weis, Fideicommißherrfch. Rofenberg, Dorf mit | zwifchen Böhmen und Bayern und wird ſuͤdlich 
34 9. u. 309 € von der Donau m Bi während er im Nor: 





Böhmdorf, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bud: den theil® mit dem Fichtelgebirge in Verbindung 
weis, Fideicommißherrfhaft Grag, Dorf mit 44 | fteht, theils durch die Eger vom Erzgebirge ges 
H. u. 375 E., bat ein Wirthshaus. fhieden wird, Früher war dies Gebirge eines 

Böhmdorf, DOefterreich, Mähren, Ar, 3naim, | der verrufenften und unwirthlichften in Deutfche 
— ke Mipliborig, Dorf mit 103 9. | land und ift auch je noch raub unb — 


u. 640 wenig bekannt. Es ſendet keine weitgeſtreckten 
Böhme, Hannover, Lüneburg, A. Fallingbo⸗ Nebengebirgszuͤge aus, ſondern blos kurze Arme, 
ftel, einzelner Hof bei Dorfmark. welche den Urfprung einzelner Klüßchen u. Bäche 
Böhme, Hannoyer, Lüneburg, X. Wahlingen, | umfaffen. Im Allgemeinen ftellt fi diefes Ge: 
Dorf mit 56 9. bei Klein: Wahlingen. birge wie übereinander gethürmte, oft fteil abs 
Böhme, Preußen, Rob. Oppeln, Kr. Groß: | fchießende Wellen dar und die Weſtſeite fäut 
Streblig, Kolonie mit 168 €. in 26 H. fhnel und tief ab, während die Djftfeite nur 
bmen, Bayern, Oberpfalz, &dg. Walde | langfam ſich fentt, ba fie auf dem Hochlande 
münchen, Dorf in db. Pfr. Schöntbal. Böhmens aufftcht. Die Hauptmaffe erreicht eine 


Böhmen, Defterreih, Königreich u. Beftande | Höhe von 3500 Fuß, ein Dritttheil etwa von 
theil der Öfterreihifhen Monardyie, liegt unter | 3000 Fuß und der noͤrdliche Theil von 2500 F. 
29 39° 15% — 34° 26° 45" dftl. Ränge u. 48° | Die höchften Punkte find: Rachel 4557 $., Ars 
83" 11° — 51° 4 58% nörbl. Breite, gränzt | ber 4530 F., Luſen 4228 F., Hochficht 4159 8. 
noͤrdlich an Sachſen, norböftli und öftlih an | u. Plödenftein 4351 F. Die Nebenarme bes 
Preußen, oͤſtlich und füböftiih an Mähren, füd: | Böhmermwaldes, diefem felbft an Höhe kaum nach⸗ 
ih an das Erzherzogthum Defterreich, weſtlich ftebend, haben keine fo. fehr emporragende Gipfel 
an Bayern und bat fo ziemlich die Geftalt eines | und verdienen daher auch Feiner näheren Bes 
verfchobenen Vierecks. Sein Flähenraum ums | fhreibung., — Das zweite Gebirge iſt das 
faßt nach der neueften und genaueften Vermeſ- Erzgebirge, welches nordwärts von ber Eger 
fung des öfterreichifchen Generalſtabs 952,95 | fich queer über den Norden bes Königreichs aus: 

Reiten (frübere Angaben: Straßenkarte von | ftredt und weftlih mit dem Fichtelgebirge bes 

835 bat 956, Blumenbach 952,933; ältere Ans | ginnt, wie es oͤſtlich an der Elbe endigt. Den 
nahme 950 [IM.), und die Gränzlinie beträgt, | Namen hat es von feinem Reichthume an Erzen. 
wenn man bie vielen Biegungen nicht rechnet, | Das Erzgebirge bildet ſchon einen breiteren Rüfs 
951 öÖfterreichifche Meilen, nämlih 54 gegen | ken und bat weniger fteil emporragende Hoͤhen. 
Sachſen, 42 gegen Mähren, 36 gegen Bayern, | Seine bedeutendften Hoͤhenpunkte find: der Fich— 
34 gegen Preußen und 25 gegen das Erzberzog: | telberg 3826 F., der Keilberg 3937 F., der Kur 
thum Defterreih. Die Gränzlinie lauft a pferberg 3864 F. und der Sonnenwirbel 3912 
lich über die Gräte des Gebirge, weshalb Böh: | Fuß. Die Subeten find ein fehr ungenau 
men faft ganz natürliche Grängen bat; nur im | beftimmtes Gebirg im Oſten des Landes, das 
Erzgebirge überfchreitet fie die Waſſerſcheide, etwa 29 Meilen weit fi) ausdehnt und von ber 
auch liegen Friedland, Schludenau, Aſch und eis | Neiffe bis zur Oslama einen großen Bogen bils 
nige andere Punkte auf dem aͤußeren Abbange | det. Die Sudeten find wie die vorhergehenden 
der Gebirgsrüden. Gegen Mäbren ift bie Gränge | mehr breit mit einzelnen auffigenden Kuppen u. 
ſehr verſchieden; die Orte Joſephsdorf, Nieder: | fenden verfchiedene Seitenarme aus. Man fcheie 
und Neu:feutensborf und Neumalde find von | det fie gewöhnlich in das Iſer-, Rieſen-, Glager: 
ſaͤchſiſchem Gebiet umfchloffen, zwei fächfifche Orte gebirge und das Gefenke, welche Unterfheibung 
liegen in Böhmen und einige Kleinere Landftrefz | jedoch auch nicht ganz paflend if. Das Iſer— 
ten find no zwifchen Böhmen und Sadjfen | gebirge, oder Laufigergebirge, beginnt bei der 
ftreitig. — Neiffe und ziebt ſich ſechs Meiten weit bis zum 

Gebirge. Böhmen ift nicht ein Keffelland, | Millnigbache hin. Es ift raub, unwirthlid und 
wie man früher e3 bezeichnete, oder ein Zerrafs | erreicht in der Tafelfichte eine Höhe von 4692 
fenland, wie von Roon meint, fondern ein Hochs | Buß. Das Riefengebirge zicht ſich dann acht 
land mit wellenförmigen Hügetreiben. Das Land | Meilen lana bis nach Glas, bat eine mittlere 
fenft fid zwar von den Gränzen nady dem Mit: | Höhe von 3500 bis 4000 — iſt bis zu 3600 F. 
telpunkte zu, ba aber der geſammte Waſſerlauf bewaldet, hat ungeheuere, maſſige Rüden und 
gegen Rorben fid) wendet, fo fann man eigents verſchiedene Punkte von bedeutender Höhe, wie 
tich Böhmen nur ein Hochland nennen, das von | Riefen» oder Schneekoppe 5207 F., Reifträger 
Randgebirgen umfchloffen ift. Die Maſſe des | 5214 F., Keffelberg 4539 F., Brunnberg 4578 
Landes liegt über taufend Fuß body und nur bie | F. und Sturmhaube 4766 F. Bei Glas erhebt 
Einfentungen an der Elbe und Eger madyen das | fidh noch das Glagergebirge mit der hoben 
von eine Ausnahme; der Boden fteigt auch von | Weenfe, 3366 F. hoch. Das Geſenke endliich 
Norbweft nach Süboft, aber fo allmälig, daß | bildet eine bewaldete Gebirgsmaſſe mit Eablen 
von einer Zerraffenbildung Feine Rebe ift. — ı Gipfeln. Es erreicht im Schneeberge eine Höhe 
Dbgleih man nur von einem böhmifchen Rand: | von 4442 Fuß. Das füdöfttiche Randgebirge ift 
— ſprechen ſollte, ſo theilt man daſſelbe das ſogenannte Mährifhe Gebirge, auch 
och gewoͤhnlich auf eigene Art ab, der wir, fo | Z3darer Berge genannt, das von Böhmen aus 
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Boͤhmen. 


nur wenig anſteigt und ſich kaum 800 Fuß über 
das Plateau erhebt. In ihm erreicht der Kai— 
ſerſtein 2556 F. und der Jauerling, der jedoch 
nicht nur in Böhmen liegt, 3033 Fuß. — Alle 
diefe Gebirge find Ruͤckengebirge u. haben einen 
ähnlichen Charakter. Cs ift bei diefen Randges 
birgen befonders nod der merkwürdigen Sand: 
fteinformationen bei Adersbach, Klein⸗Skal und 
der boͤhmiſch⸗ſaͤchſiſchen Schweiz zu gedenken, 
auch ift der Adersbacher Steinwald und ber 
Zuckerhut fehr bemerkenswerth. — Das legte 
Gebirge ift das Kegelgebirge im nördlichen 
Theile des inneren Landes, das man bisher Mit: 
telgebirge nannte, und wozu auch der Jeſch— 
ten (3150 F. hoch) gehört. Sonſt tiegen im 
Innern Böhmens keine eigentlichen Gebirge, fon: 
bern nur einzelne Ausläufer des Böhmermaldes 
erftreden ſich weiter hinein. Unter biefen ift 
der Bredy mit dem Plefewic und bem So: 
morskc ber bebeutendfte Zug. 

An Thälern ift Böhmen nicht reich, da bie 
Blüffe nur tief eingefchnittene, fchluchtenartige 
Rinnfäte haben. Nur bei der Elbe oberhalb 
Seitmerig ift eim ‚eigentliches Thal. Dagegen 

ibt es eine Menge Engpäffe, mie in ber 
aͤchſiſchen Schweiz, bei Adersbach und die Zeus 
felsmauer bei Hohenfurth. 

Döhlen kommen wegen bes Mangels an Höh: 
lenkalk weniger vor und die meiften find nur 
höblenartige Klüfte im Sandftein. Die bemer: 
kenswertheften find: Prebiſchthor bei Herrnskret— 
fhen, Hundskirche an der Elbe, Zinkenſtein bei 
Adersbadh, die Quarkloͤcher am Grulicher Schnee: 
berge, das Gucksloch am Fuße des Jeſchken, bie 
St. Imanspöhle bei Karlftein, das Prokopiloch 
bei Prag u. f. w. — Bergftürze fanden we: 
nie ftatt, der bedeutendfte 1770 am Fiegenberge 
im Norboften von Auffig. 

Die Ebenen Böhmens find meiftens von ge: 
ringem Umfange und faft nur Erweiterungen 
von Flußthaͤlern. Am bebeutendften ift die Wit: 
tingauer und die Georgenthaler Ebene. 

as Geologifche des Landes muß, um un: 
ng Wiederholungen zu erfparen, in den Ar: 
tifel Deutfchland verwiefen werden u. bier ftehe 
nur, daß bie Randgebirge faft durchgängig aus 
Gliedern der hg beſtehen und 
nur an zwei Stellen bei der Elbe und norböft: 
ih von Braunau und Zrautenau jüngere Ge: 
birgsmajfen diefen Wall durchbrochen — In 
der Mitte des Landes breitet ſich ſodann die 
Uebergangsformation aus, meiſtens aus Sand— 
ſteinen beſtehend, und in anderen Gegenden er— 
heben ſich Baſaltkegel, theils auf Urgebirgen, 
theils auf Sandſtein u. Mergelfloͤtzen aufſitzend. 
Wenige Länder find fo reich an fließendem 
Waffer, ald Böhmen, aber es entfpringen dies 
ſelben alle innerhalb der böhmifchen Randgebirge 
und find baber bei ihrem Ausfluffe aus dem 
Lande Hein und ſchwach. Nur bie Elbe und 
Moldau find fchiffbar. WBermittelft der Erfteren 
fließen faft alle Gemwäffer ber Nordfee zu, da 
nur wenige Bäche fübwärts in die Donau abs 
fließen. Dauptfluß ift die Elbe (böhmifch Labe, 
von den Ummohnern Albe genannt), von Suͤd— 
weften nad NRorboften fließend und aus ber klei: 
nen und großen Elbe entftehend. Sie verläßt 
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Böhmen bei Herrnskretſchen u, wird bon Dampf» 
Ihiffen befahren. Sie nimmt auf, rechts: Gids 
lina, Ifer, Wruticer, Pulsnig u. Kamnig, links: 
Aupa, Mettau, Adler (ftille u. wilde), Ghrus 
dimka, Moldau mit der Lufchnig, Malfh, Sas 
zama, Wottawa, Beraun und dem Bruskabache, 
endlih Eger, Biela und Eifter. In bie Ober 
fließt die Görliger Neiffe und in bie Donau bie 
Zwittawa, nm und der große Regen. 

Waſſerfaͤlle find nicht häufig; ber Teſch⸗ 
niger Bach bildet die Riefel, die Moldau hat 
eine flarke Stromfchnelle an der Teufelömauer 
und bie Eibe mehrere Gefälle, befonders ben 
Elbfall. Ein fhöner Wafferfall entfteht auch 
durd die Mummel bei Harrachsdorf. 

a Seen find felten, dagegen gibt es 
fehr viele kuͤnſtliche Zeiche von oft fehr großem 
Umfange. Die bemerkenswertheften Seen find 
der Plöcenfteiner See, ber Zeichniger:, Zeu: 
felös und Lakaſee, der See bei Seehayd und ber 
Pfreimtweiher. — Größere Sümpfe bat Böh: 
men nicht, denn die bebeutendften, wie ber Ser: 
pinamoraft, wurden 1820 ausgetrod'net; nur ber 
Statinamoraft und einige Zorfmoore find noch 
vorhanden. 

Reih und berühmt ift Böhmen durch feine 
—————— Karlsbad, Teplitz, Eger, Marien⸗ 
bad, Bilin und Saidſchuͤtz ſind weltberuͤhmt, aber 
auch andere kleinere und weniger bekannte, — 
mehr als 160 Heilquellen —, werden zahlreich 
befucht und find wichtig. 

Das Klima ift * als es nad) ber allge: 
meinen Lage beö Bandes zu erwarten wäre; Ur: 
ſache davon find die hohe Lage Böhmens felbft, 
bie hohen Randgebirge, die ins Innere ftreichen: 
den Gebirgdarme und bie zahlreichen Waller: 
fpiegel. Die Randgebirge ſelbſt find fehr rauh 
und unwirthlich, befonbere der Böhmerwald. 

Bolt. Böhmen war früher ſchon ziemlich 
ſtark bevölkert und hatte fpäter wieder fehr an 
Volksmenge abgenommen; es entbebrt aber jeben . 
Grundes, anzunehmen, daß einft die Bevoͤlke— 
rungszahl der jegigen gleichgefommen war. Wenn 
man auch vor ben Buffitenkriegen eine bebeus 
tend größere Anzahl Dörfer anerkennt, fo was 
ren bies doch im eigentlihen Sinne keine Dr: 
fer, fondern Höfe und Weiler mit gang geringer 
Bevölkerung, daher ich mit Gewißheit behaupten 
zu dürfen glaube, daß Böhmen früher nie vier 
Millionen Einwohner zählte, Nach dem breißigs 
jährigen Kriege war das Land halb ausgeftor: 
ben und Balbin glaubte für das Jahr 1680 nur 
1!/, Million Einwohner annehmen zu bürfen. 
In der Kolge nahm die Bevölkerung, ſowie die 
Genauigkeit der Volkszählung wieder zu, und fo 
enthielt Böhmen 1762 bereits 2,135,563 E. und 
1771 ſchon 2,493,878 E. In den nädhftfolgens 
ben zwei traurigen Jahren rafften Hunger und 
Peft gegen 280,000 Menſchen bin, body zählte 
man 1780 ſchon 2,542,908 €. Die fpätere fehr 
raſche aa erfolgte alfo: 
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. + 23,708,120 €, 
171 . . +. 2,879,263 
175 0... 2,598 
18500. . + 3,021,161 
1805 . . . 3,246,081 
1810 . . + 3,170,799 
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darunter 78,865 männliche und 74,149 weibliche. 
Es waren davon 68,3983 männliche und 64,067 
ee ebelich, 10,467 männliche u. 10,082 
weibliche Kinder unebelih, und es kam alfo auf 
6 cheliche Geburten eine uneheliche. Nach der 
Religion wurden geboren: 148,780 Eatholifche, 2 
nicht unirt⸗griechiſche, 2,697 proteft. und 1,535 
jübifche Kinder. Zodtaeburten kamen vor: un: 
ter den ehelichen 4,231 männlide und 872 
weibliche, unter den unehelichen 272 männliche 
und 249 weibliche; es fam alfo auf 58 Geburten 
eine Zodtgeburt, alfo mehr als ig wo z. B. 
1831 eine ſolche auf 64 Geburten kam. Ebenfo 
nahm die Sittlichkeit in diefer Beit ab, weil 
man 1831 bios auf 7 eine unchelihe Geburt 
Er — Hinſichtlich der Sterbiichkeit find die 

Berhältniffe alfo: es ftarben im 3. 1831: maͤnn⸗ 
liche 61,475, weibliche 59,916, zufammen 121,391, 
alfo 31,623 weniger als geboren wurden. — 
. bem Alter ftarben: bis zu 1 9. 37,626; 
1— 5%, 16,053; 5—W 3. 10,478; 2140 3. 
13,330; 41—60 3. 18,044; 61—80 3. 20,537; 
81—100 53. 5,191; über 100 3. 132. Davon 
ftarben: an gewöhnlichen Krankheiten 114,703; 
an Epidemien 5,421; an den Blattern 291; 
durch Selbftmord 205; Hundswuth 7; Ermor: 
dung 41; Unglüdsfälle 719 u. Hinrichtungen 4. 
Berner waren davon: 117,671 Katholiken, 8 nicht 
unirte Griechen, 2,232 Proteftanten und 1,450 
Juden. 

Da die Zunahme durch Geburten im I. 1835 
37,560 betrug und man doch 1836 nur 36,030 
E. mehr zählte, als im 3. 1835, fo ergibt es 
fi, daß 1,530 Menſchen mehr aus: als einwan—⸗ 
derten. Zu Anfang diefes Jahrhunderts rafften 
die langen Kriegsjahre u. Epidemien viele Men: 
ſchen weg, jegt ift aber die Bevölkerung in fehr 
raſchem Fortgange begriffen, da fie feit 10 Jahren 
um 468,268 Menfchen zunahm, alfo jäbrlih um 
etwa 46,526. Hinſichtuich der beiden Gefchledh« 
ter herrſcht das weibliche fehr auffallend vor, zu- 
mal audy nur wenig männliche Kinder mehr als 
weibliche geboren werden und ſich der bedeutende 
Unterfchied erft fpäter zu bilden pfleat. 

Abftammung und Sprade. Böhmen be: 
flieht aus zwei ganz verfchiedbenen Volksſtaͤmmen, 
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1815 . . . 3,126,717 Slaven und Deutfchen, von welden bie Ers 
1520 . . . 3,411,625 fteren 3'/, Million und bie Letzteren nur wenig 
1835 . . . 3,652,063 über eine Million ausmadhen. Hierzu fommen 
1530 . . . 3,887,972 dann noch etwa 75,000 Juden u. wenige Fremde , 
18533. . . 4,005,603 verfchiedenartiger Abftammung. Nach ben eins 
Fer ..* —— zelnen Kreiſen vertheilen ſich dieſe etwa alſo: 
— ’ 7, 15 = 
Ti 2 £ z erde —— Slavi ſche Deut ſche —— 
Im leptgenannten Jahre waren darunter Aue] einm. |Ah.| einm. RR] @inm. 
2,131,727 männliche u. 2,325,393 weibliche Ein: - — - 
wohner, und in anderer Beziehung 2492 Aus-] geitmeris . | 12 | 18,303] 153 314, 060 7 | 17,301 
länder, ee; aus andern öfterreidhifchen Staa⸗ —— . . | 8 * 68 108,050 14 | 40,156 
ten und 207,451 wurden als abwefend bezeichnet. * ee x = - 
Es fanden im Jahre 1836: 33,036 — —— 22322 
gen ſtatt, nämlich 25,711, wo beibe Theile ledig, | Pilten ... | 24 | 61,875] 2 [116,072] 10 | 31,288 
1,255, wo beide Theile verwittwet, und 6,070, | *iattau .. [fat —— 
wo nur ein Theil verwittwet war; ober nad) | prahin .. v1 14.8] 24 _ 13 _ 
der sion A. — kath., 501 proteft., 494 — F volter. er = 
emifchte u. ifrael. Trauungen. — In bem: a. y F Eu 
feiben Jahre wurden 153,014 Kinder geboren, Tata Eu al ; m * — 


6 
Kaurim .. |faft ganz Beh: 


miſch. 

Da die weiteren Baͤnde von Sommer noch 
nicht erſchienen find, fo fehlen uns offizielle Nach— 
richten über die übrigen Kreiſe, von welchen 
jedoch ber Berauner u. Rakoniger faft ganz böb: 
miſch und der Elbogener und Saager faft ganz 
deutſch find, fo daß hier etwa 30—40,000 Deuts 
ſche mehr ald Böhmen Icben. Im Allgemeinen 
bewohnen die Staven mehr die Mitte und_bie 
öftlichen Theile, die Deutichen aber die nörblis 
chen und nordweftiihen Gegenden, fowie bie 
Gränggebirge, in weldy’ Icgtere fie aber exft ſpaͤ— 
ter ald Koloniften kamen. Die Staven (Gehen) 
gehören dem lechiſchen Stamme biefes Volks an 
und wanderten im 5. u. 6. Jahrhundert in das 
Sand ein, bas von den alten Bojen Böhmen ges 
nannt wurde, bei den Slaven felbft aber Gechy 
beißt. — Obwohl eines Stammes, unterfceis 
det fi doch die Sprache ziemlich ſtark von ber 
ruffifchen, weniger von ber illyrifhen und ftebt 
am nächften der ſlowakiſchen u, polnifchen. Die 
boͤhmiſchen Staven haben das lateinifche Alpba= 
bet und trennen ſich daher von den Gübdflaven, 
welche das Eyrillifche Alphabet annahmen. Schon 
ſehr frühe hat ſich die boͤhmiſche Sprache auss 
gebildet und felbft die Fuͤrſten pflegten die Aus: 
bildung böhmifher Sprache und Riteratur. Es 
er ſchon Karl IV. den Ehurfürften ihre Söhne 
bie flavifche Sprache Ichren zu wer und König 
Wenzeslam gab ber boͤhmiſchen Nation an der 
Uniderfität 3 Stimmen, ben Deutfdyen nur eine 
u. ließ auch die Urkunden in böhmifher Sprache 
ausfertigen. — Alſo geſchah es, daß die boͤhmi— 
fhe Sprache unter Rudolph 11. ihre hoͤchſte 
Blüthe erreichte. Leider brachen aber die Re: 
formationsfriege bald darauf aus und weil man 
boͤhmiſch mit proteftantifch verwechfelte, trot man 
allenthalben der boͤhmiſchen Spradye und Kiteras 
tur entgegen und bie fanatifhyen Jeſuiten vers 
brannten alle boͤhmiſchen Bücher, deren fie habs 
baft werben Eonnten. 

So war bie Literatur Böhmens wieder gang 
vernichtet und an bie Stelle ber vertriebenen 
Adeligen gelangten jegt meiftens deutfche Familien 
in den Befig der böhmifchen Lehen. Die Bamis 
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lien Auerfperg, Buquoi, Clam:Gallas, Clary, 
‚Solloredo, Dietrichftein, Bürftenberg, Harrach, 
Licchtenftein, Löwenftein, Paar, Schwarzenberg, 
Thun, Zrautmannsdborf und mit ihnen eine 
Menge anderer Abeliger find Deutfche, bie jet 
erft einwanderten und die deutſche Sprache unb 
giteratur einzuführen fuchten, fo daß es zulegt 
nicht einmal mehr an der Univerfität einen Leh— 
rer ber böhmifhen Fiteratur und Sprade gab. 
Erft Balbin und Graf Kinsky empfahlen in 
der Mitre des vorigen Jahrhunderts wieder. die 
Pflege der einheimiſchen Sprache und ftellten ib: 
ren Mitbürgern die Schmad vor, weldye ihrer 
Sprade durd ihre eigene Schuld angethan 
Nun erft nahm fidy audy die Regierung 
des böhmifchen Elements wieder an, errichtete 
in Prag 1793 eine böhmifche Lehrkanzel und ber 
fahl 1818, daß die Kenntniß der böhmifchen 
Spradhe Bedingung zur Erlangung von Staats: 
Ämtern werde. In neuefter Zeit hat nun Spra: 
che und iteratur einen mächtigen Aufſchwung 
genommen und fdheint eine Art Slaven- ober 
Techenmanie über das Land gekommen zu fein, 
der felbft die deutfchen Adelsgeſchlechter fol: 


gen. 

Die Deutſchen manderten von Sadjfen, 
Bayern und Eger ber ein und find daher au 
buch Mundarten und Sitten verſchieden. Deutſ 
fpredyen alle Gebitbeten und zwar ziemlich rein; 
beim Landvolke, das in ber Nähe der flavifchen 
Sprache wohnt, herrſcht dagegen eine Art Kau— 
derwelſch. Die Deutfchen wurden feit den Zei: 
ten des 30jaͤhrigen Krieges fehr begünftigt; 1700 
begann die beutfche Literatur in Prag, wo zuerft 
1764 und allgemein 1784 deutſch an ber Univer: 
fität zu Ichren begonnen wurde. Unter ben 
Deutfhen find bemerkenswert durch Sitte, 
Sprache und Tracht die Bewohner des Riefen: 
gebirgs, des Budmeifer Kreifes und ber foges 
nannten Waldhwozd. 

Die Böhmen find im — nicht 
ſehr ſchoͤn, ſondern von mittlerer Größe, gedrun⸗ 
gener Geſtalt, haben braune Haare und ſtarke 
Muskeln. Die Deutſchen ſind meiſtens nicht 
wohlhabend, daher auch weniger kraͤftig und ſtark, 
nur im Waldhwozd und bei Eger ſind ſie groß, 
ſchlank und kraͤftig. Geſund ſind die meiſten 
Bewohner, wo nicht oͤrtliche Verhaͤltniſſe es an— 
ders geſtalten. In den Elbeniederungen und an 
Teichen herrſchen Wechſelfieber, im hoben Ge: 
birge Gicht und Kroͤpfe, im Erzgebirge Nerven: 
fieber, unter den Glasarbeitern Augenkrankhei— 
ten und Lungenſucht unb unter ben Spinnern 
und Webern Kacherie und Unterleibsteiden. Lieb: 
lingsnabrung find Mehlſpeiſen, befonders Kolet: 
ſchen und ein Hauptgericht bilden bie Kartoffeln, 
im Allgemeinen kocht man aber ſchlecht und die 
meiften böhmifchen Wirthshäufer find jaͤmmerlich. 
Man trinkt fehr viel, beſonders Branntiwein 
und Bier. Wein wird wenig erzeugt, aber bie 
Liebe zum Punſch nimmt feit neuerer Zeit fehr 

u, fo daß es in Prag fogar Punſchkneipen gibt. 

n vielen Orten des Saager Kreifes mangelt es 
an Trinkwaſſer und man muß, wie in Bilin, 
das Sauerwaffer trinken und im Kochen ges 
brauchen; doch ſchadet dies der Gefundheit nicht. 
Aehnlich wie die Böhmen Leben die Deutſchen; 


nur bad Gommerkfübel, aus Hafermehl, 
Sauerteig, Erdäpfeln, faueren Molken mit Buts 
ter und Galz beftehend, ift ihnen eigen, auch lie: 
ben fie ben Brei. 

Viele eigenthümlihe Trachten find nicht 
mehr zu finden, weil fie nach und nach durdy die 
Medefucht unferer 3eit verbrängt worden. Der 
Böhme trägt einen langen Rod mit großen Mes 
talltnöpfen und einem Büfchel Falten an ben 
bintern Knöpfen der hoben Zaille, ferner Eurze 
lederne Beinfleider, bohe Stiefeln, langes Haar 
und-eine hohe Pelzmüge, die jedoch jest dem 
runden breitfrämpigen Filzhute weichen muß. 
Das weibliche Geſchlecht trägt Eurze, faltenreidhe 
Rode, farbige Strümpfe, Schuhe mit hohen Ab: 
fägen, ein kurzes mit Schleifen verziertes Mies: 
der und ein weißes Tuch am Hinterhaupt ober 
eine Haube, die Enapp anliegt. Bon biefer Tracht 
weichen einige Gegenden etwas ab, doch be: 
trifft dies nur einzelne Theile. 

Die Wohnungen find in Böhmen weder 
ſolid gebaut, nod) an: aber in größeren Staͤd⸗ 
ten und an alten Orten findet man audh ältere 
beffer gebaute Kirchen und Haͤuſer. In der 
jüngften Zeit wird wieder beffer gebaut; aber in 
den höheren Gebirgsgegenden werben hölzerne 
Haͤuſer immer vorgezogen, ba fie wärmer find. 
Die Bauden im Riefengebirge find große Blod: 
bäufer. 

Im Sabre 1837 waren vorhanden 235 Stäbte, 
279 Märkte, 12,031 Dörfer und 570,573 Däufer, 
ohne Prag. Wohnparthien gab es 946,507. Es 
fommen fomit 8,2 Menfhen auf 1 Haus. Die 
meiften Städte find Bein, im Durchſchnitte ha: 
ben fie nicht mehr al8 2100 E. und Städte von 
15 — 100,000 E., alſo zweiten unb britten 
Range, gibt es gar nicht. Das größte Dorf ift 
GroßsNirendorf mit 596 9. und 3916 E. Neue 
Dörfer entftehen nody immer, von 1827 — 1830 
wurden 7 Dörfer gebildet. 


Sn unferen Tagen bat ſich eine Slavenmanie 
fehr deutlich —— * welche ſich ſtreng von 
Deutſchland ſcheiden will. So lange aber nicht 
alle ſlaviſchen Voͤlker unter einem Scepter fte= 
m der nicht über deutſche Länder fich er: 

ect, wird auch dies Ringen nach einer Natios 
nalität ohne bleibenden Erfolg fein; Böhmen 
wird bleiben müffen, was es ift. Kriegerifch 
find die Böhmen nicht, fie lieben die Künfte bes 
Friedens mehr. Doch will man Graufamteit in 
Böhmen mehr als fonft bemerkt haben. Die 
Bewohner haben vielen religiöfen Sinn und 
Sektirerei findet nirgends einen befferen Boden 
als bier. Die Wallfahrtsorte find weniger be: 
fuht, aber Johann von Nepomud wird bafür 
auch um fo höher als Landesheiliger verehrt. 

Ein fröhlicher, leichter Sinn ift allen Bewoh—⸗ 
nern eigen, fie tanzen und trinken gern, auch 
bemerkt man bei ihnen großes Mißtrauen gegen 

remde. So arbeitfam und thätig wie die Deut- 
hen find die Böhmen nit und Erftere zeid): 
nen fi) auch fonft vielfach aus, nur lichen bie 
Grängbewohner das Nenn zu fehr. 

Nach einer von Wagner für die Jahre 1824 
— 25 gegebenen Ueberfiht kamen während biefer 
Zeit von Kriminatfällen vor: 
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Wo ber Thäter 

unbefannt blieb. Verbrechen. 
Störung der öffentl. Ruhe } 4 
Aufftand u, Aufrupr . 11 


Deffentt. Gewaltthätigleit 14 . 142 
Rüdkchr eines Verwiefenen — . 11 
Mißbraud ber Amtsgewalt — . 228 
Verfaͤlſchung öffentl. Kre: 
bitpapiere . DB .. 3 
Münzverfäfhung » .» 27.8 
Religionsförung +» . — . 8 
Unudt » 2.0. 4,6 
Mord u. Todtſchlag . 5. 306 
Abtreibung der Leibesfrucht 3 . 22 
Weglegung eines Kindes 19 . 45 
Verwundung u. Verlegung 1 . 21 
—58* : 18.109 
Diebftahl u. Beruntreuung 3097 . 6154 
Raub . . . : 113 . 8 
Betrug » .  . . 40. 1003. 
Biegamie Zr 11 
Berläumdung W 3. 32 
Vorſchub der Verbrechen ge: 
leiftet wurde . . — . 26 
3 — 8586 
Zu Kerkerſtrafe wurden auf 10 Jahre 6789, auf 


10 — 203. 77 und lebenslaͤnglich 9 verurtheilt. 
Die Todesſtrafe wurde an 14 Individuen voll—⸗ 
jogen. Es wurden losgefprodhen 1145, aus 

angel an Beweifen entlaffen 2912, entwichen 
find 14, vor dem Urtheile ftarben 9. — Es 
fanden jährlich 2419 Anzeigen und Unterfuchun: 
gen ftatt. Die ei ber Verbrechen betrug 1828 
3612 und nahm alſo fehr zu. 

Selbftmorbe zählte man bis 1827 jährlich nur 
102, im 3. 1834 fchon 169 und von 1831 bis 
1836 fiel auf 657 Zodesfälle 1 Selbſtmord. 

Uneheliche Geburten finden jährlich ftatt: auf 
dem Lande 19,334, in Prag 1629; es ſteht alſo 
Böhmen in biefer Hinſicht nicht in günftigem 
Lichte da. Die meiften Todtgeburten fallen uns 
ter den unehelidhen Geburten vor. 

Böhmen bat ſchon manden Gelehrten und 
Künftter geboren, weiche zu Anfehen kamen und 
daß dies nicht noch mehr geſchah, daran fcheinen 
nur die politifchen und ftaatlihen Berhältniffe 
des Landes Schuld zu fein. Die Muſik bat in 
Böhmen eine Verbreitung erlangt, wie nirgends 
und das Volk hat einen bewunderungsmwürbigen 
Zonfinn. Weniger zeichneten fi die Künftler 
aus, denn Raphael Mengs ift kein Böhme, fons 
dern nur zufällig da geboren. Der Liebe zum 
Zange wurde fchon oben gedacht, Galopp und 
Polka find dem Lande eigenthümlih. Voiksfeſte, 
außer dem des St. Johann von Nepomud, find 
nicht zahlreich, dagegen findet man noch viele 
eigent huͤmliche Gebraͤuche im Gebirge, wo ſich 
überhaupt Alterthuͤmliches länger erhalten bat. 

Nahrungsquellen. Es gab im Jahre 
1840 dem Stande nad in Böhmen: 4203 Geift: 
liche, 2200 Adelige, 8356 Beamte und Honora: 
tioren, 44,541 Gemwerbsleute u. 135,775 Bauern. 
Zum Landbau wurden im Zabr 1837 verwendet: 
7,771,2% J. nusbarer Boden, 5,453,950 3. 
Grabe und Weideland und 2,316,2%0 3. Waldun: 
gen, Dem Aderbau allein waren 3,859,970 3. 


gewibmet , weldye 10,056,000 Mesen Korn, 
1,8592,500 M. Weizen, 8,223,300 M. Dafer und 
4,175,00 M. Gerfte trugen. 

Die Dreifelderwirtbichaft ift noch allgemein 
üblih und es könnte überhaupt für den Aders: 
bau nody fehr vieles getban werden. — Im I. 
1836 wurden für den Futterbau 943,040 Joch 
Wiefen und Garten und 611,500 3. Hutweiden 
mit 8,000,000 3tr. ‚Deuertrag verwendet; ber 
Futterbau ift aber fehr ſchlecht. Gut und eins 
träglicdy ift die Obſtzucht, durch die Prager pas 
triotiſch- oͤkonomiſche Geſellſchaft unterftügt und 
gehoben. Bon Handelsgewaͤchſen erzeugt man 
befonders 2ein, Hanf, Waid, Krapp und Wau. 
Der böhmifche Hopfen ift berühmt. Wein wird 
nur im Eilbegebiete gebaut und man gewann 
1830 nur 26,143 Eimer. Für den Waldbau 
waren 1336 verwendet 2,316,2W Joch Land, 
worauf man 2,054,660 Kiafter Dolz ſchlug. Vie⸗ 
les Holz kann nicht genügend verwerthet wers 
den, ba es zu fchwer ift, baffelbe in holzarme 
Gegenden zu fchaffen. j 

ie Viehzucht erftredte ſich 1837 über 
141,926 Pferde, 24,915 Odhfen, 708,401 Kübe, 
1,392,343 Schaafe, 65,575 Ziegen und 233,578 
Schweine. In Folge der in jüngfter Zeit ſtark 
geberrfchten Rinderpeft fcheint fidy der Viehſtand 
jedoch jegt ziemlid; vermindert zu haben. Feder: 
vieh, beionders Gänfe, werben zahlreich gebalten, 
die Bienenzucht ift noch unbedeutend, die Seiden⸗ 
sucht aber im Aufſchwunge begriffen. Zährlidy ge: 
winnt man, nad) Gzörnig, 97,000 3tr. Schaafwolle. 

Die Jagd ift in Böhmen fehr bedeutend, 
zum großen Nadhtheile bes Landmanns, denn es 
wird ein Wildftand gehalten, wie nirgends in 
Deutfhtand. Auch der Fiſchfang ift ergiebig 
und felten wird man irgendwo fo viele Teiche 
finden, als bier, wo fie im 3. 1820 einen Flaͤ⸗ 
chenraum von 133,481'/, Joch oder etwa 33 [) 
Meilen einnahmen. Man kann jest noch 10,000 
Zeihe annehmen. Unter ihnen ift der Roſen— 
berger mit 1182 Jod Flächenraum ber größte. 
Perlenfifherei wird in den Bädyen Flanig 
und Wattawa getrieben. 

Früher war Böhmen das Hauptland des Bergs 
baues und gab den Thalern den Namen; jept 
ift er aber nicht mehr fo ergiebig. Man erbeus 
tete im Jahre 1830: Gold 1, Silber 19,174, 
eifen 181,658, Gußeifen 67,577, Kupfer 25, Arſe⸗ 
nit 220, Quedfilber 23, Alaun 4735, Eifenvitriol 
21,366, Kobalt 7, Schwefel 2672, Steinkohlen 
2,112,259 und Graphit 17,810. — Sehr wichtig 
ift die Eifenproduftion, welde 69 Werke 
mit 86 Hochoͤfen und 340 Hammerwerken bes 
fchäftigt. Der Steintohlenbau erftredt ſich 
auf jährliche 2'/, Millionen Zentner und wird 
noch viel bedeutender werben, auch find viele 
Zorfmoore vorhanden, die nur noch nidyt ges 
nügend benügt werden. Die mächtigen Lager 
von Schwefelfiefen werben ftark eye und 
25 Gewerke erzeugen Kupfer: und Eifenpi- 
triol. Kaltdrennereien, Sandftein, Gips, Mühl: 
fteine, Polier- und Schleiffteine, Gerpentin, 
Quarz, Feldſpath, Vorzellanerde und Lehmarus 
ben werden nad Bedarf ausgebeutet. Beſon—⸗ 
bers reich ift das Land an Edelfteinen, von wels 


— 
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chen Pyrop oder boͤhmiſcher Granat ihm beſon⸗ 
ders eigen iſt. — An Kochſalz hat Boͤhmen 
Mangel und alle Verſuche, ſolches aufzufinden, 
waren bisher vergeblich. 

Die ea nahm feit 
ben legten Zahrzehnten in Böhmen fehr zu und 
man zählte im Jahr 1840 ſchon mehr als 520 
Zabrifen, nämlidy: 


Spinnereien von Wolle » .« 61 
Spinnereien von Hanf und Flachs 
und Fabriken von Keinwand und 
Kotton . . ’ . 
Zub . . . ee 
Leder⸗ und Leberwaaren . . 
Papier, Zapeten u. Spielkarten 
Porzellan und Gefdirr . . 
Gas, Spiegel 1. » -» . 
Eifengußmwerte u. Eifenhämmer 
Kupferbämmer — 6 
Stahlhaͤmmer — 
Zuckerſiedereien 
Roſogliofabriken . 
Gemiſchte Produkte u. Farben 
Dolzwaaren » . 
Verſchiedene Waaren . . 52 
Seibdenfabrifen . . . 1 
3ufammen 522 Fabriken. 
Die widhtigften Produkte Böhmens find Glas:, 
Leinen-, Scyaafwolle und Baummollenwaaren, 
Großartig wird die Glasfabrifation in 75 Glas: 
bütten und 22 raffinirenden Etabliffements be: 
trieben, und durd die Glaskompoſition ꝛc. wers 
den allein 10,000 Menfchen befchäftigt und gegen 
wei Millionen verdient. An 4000 Menfdhen 
Selen Spiegel: und Zafelgtäfer im Werthe 
von 230,000 fl. raffinirter u. 96,000 fl. roher Waare. 
Für £innenfabriftation ift Böhmen 
ein Hauptland, obgleich fie abnahm. Doch leben 
allein im Riejengebirge noch 100,000 Menſchen 
davon und find 20,000 Stühle im Gange, aber 
ber tägliche Verdienſt ift nicht höher als 3 Kreu: 
zer. Im Ganzen mag es in Böhmen 30,000 
Webftühle mit 190,000 Arbeitern geben, welche 
für 12 Millionen Gulden Waare erzeugen und 
zwar an rober Leinwand 1,023,000 Stüd zu 
60 Ellen. In den füblihen Kreifen find bie 
Landweber zu Haufe, im Norboften die Kommers 
zialmeber, Lestere find aber in fehr bedrängten 
Umftänden. — Die Zwirnerei bat ihren Haupt— 
fig in Schönlinde, wo allein 230 3wirnmafcinen 
ftehen. Wichtiger ift jest die Baummollfar 
brifation, bie 140,000 Arbeiter befchäftigt und 
24 Millionen Kapital umfest. 90 Maſchinen⸗ 
ge mit 400,000 Spindeln liefern für 
’/; Millionen Gulden Waaren. Die Weberei 
wird in 60 Etabliffements betrieben und befchäf: 
tigt 75,000 Stühle und 100,000 Menſchen. Die 
Kattundruderei wird in 1%0 Drudereien 
betrieben. Für geftridte und gewirkte 
Baummollwaaren geben 3000 Stühle, Die 
Spisenmanufaltur ift tief gefunten. — 
Die übrige Fabrikation in Böhmen ift weniger 
ausgedehnt. Sie erftredt fih auf Kupferzünd: 
—— en, Zinnwaaren, Eifenwaaren, Gewehrfabri—⸗ 
ation, Geſchirr, Porzellan, Steingut, chemiſche 


—— 


olzwaaren, Spielwaaren, Papier, 


Zucker, Ruͤbsoͤl, Bier, (daſſelbe iſt aber ſchlecht, weil 
Concurrenz unmoͤglich iſt, es find 2500 Braue⸗ 
reien vorhanden), Branntwein, Cichorien, Ger⸗ 
berei, Handſchuhe, Filshuͤte, Tuͤcher, Schreibfe⸗ 
dern, Kutſchen, Muſikſpielwerke, muſikaliſche In— 
ſtrumente und Uhren. Die Maſchinenfabrikation 
begann 1835 mit 25 Dampfmaſchinen von 302 
Pferdekräften, hat ſich aber feither fehr geboben. 
Nach Czoͤrnig wurden im Jahre 1841 in Boͤh⸗ 
men erzeugt: für 110,344,000 fl. größere und 
für 33,336,000 fl. Eleiner Fabrikate. 

Der Handel befchäftigt ſich faft nur mit 
eigenen Produkten, ba der Zranfit nicht viel eins 
bringt; doc dürfte legterer nach Vollendung der 
Eifenbabntlinie von Zrieft nah Hamburg bedeu- 
tender werden. Nach Kreugburg wurden im I. 
1535 eingeführt: 

Kupfer -» . . . 


12,000 Zentner. 
lachs * . + * 100 000 z 


einfaamen . . . 30,000 Gulden 
Baummollenes Garn (gefärbte) 410 Zentner. 
Schaafmwolle * + * 50,000 3 


und ausgeführt: ’ ’ 
25,000  3entner. 


Slaswaaren . . 
Kupferzündhütchen . 100,000 Schachteln 
zu 500 St, 
Mineralprobußte . 126,000 fl. 
Mineralwafferr » . 400,000 Beiden 
Schuhwichſe 600,000 Schachteln 
Reſonanzboͤden — 40,000 Blaͤtter 
ee . . R 300,000 fl. 
Rohe Leinwand . ° 5,500,000 fl. 
Leinwand (alleinn. Schlefien) 340,000 Stüd 
Filzhütte . . . 100,000 ⸗ 
Phyſikaliſche Apparate 30,000 = 
Graphit (nad) England) 12,000 3entner, 
Der kleinere Handel ift meiftens in ben 
Dänden ber Juden. In neuerer Zeit bat der 


deutfche Zollverein dem boͤhmiſchen Handel jr 
efchabet, befonders der Eifenprobuftion. Bon 
andlungen find 3018 vorhanden, worunter 5 
Wechsler, 8 Großhändler, 29 Handlungen für 
Leinwand u. 21 für Bücher und Mufilalien. 

An Straßen ift bad Königreich fehr reich; 
ed bat 1535 Meilen für den Dandel benugbare 
Straßen. Die widhtigfte ift die von Dresden 
über Prag bis Wien. Auh Eifenbahnen 
find vorhanden. Die Budweifer Bahn führt 
nad) Xing, wird aber blos mit Pferden befahren. 
Die Gilenbahn nah Pilfen ift verunglüdt 
und gehört jegt dem Fürften von Fürftenberg, 
ber fie auf 7 Meilen Ränge mit Pferde eröffnen 
ließ. Wichtiger als alle * iſt die ſo eben in 
der Vollendung begriffene Bahn von Prag uͤber 
Truͤbau bis zur Ferdinands-Nordbahn, an welche 
fi in Zukunft eine Dresdens Prager Bahn an— 
fchließen wird. Die Poftverbindung ift ziems 
li gut; es gibt 7 Abfagpoftämter, 135 Poft: 
ämter und 70 Brieffammlungen. Auch Stell: 
wagen find in vielen Richtungen im Gange. 
Wafferftraßen hat Böhmen nur zwei, die 
Eibe und Moldau. Auf Erjterer gehen 151 Pa: 
tentjhiffe und auch ein Dampfſchiff, doch follte 
der Fluß noch fehr regulirt werden. Auf der 
Moldau gehen auch viele Flöße und zu Zeiten 
auch auf dem Ablerfluffe. 
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Es ſind zwar in Boͤhmen jetzt die Wiener 
Maaße und Muͤnzen geſetzlich, im Gebrauche 
kommen aber noch immer die aͤlteren Maaße vor. 
Im Saazer Kreiſe gilt faſt in jeder Stadt ein 
anderes Fruchtmaaß. Die alten landesüblichen 
Maafe find: 

1. £ängenmaaße: 


Ele . . % 1,594 Wiener Fu 
0,936 


Fuß * + * “ , z z 
Lachter Bergmaaf 6,068: : 
Meile . * * 21,506 — u 


2. Flaͤchenmaaß. 
Strich Ausfaat . ; 
3. Körpermaaß. 
1 Maffel— "/, Viertel =" 
Strid . . « 075 Wiener Achtel 
1 Scdel—1/, Maffel—y}z 
Strid ‘ H - 0062 : s 
1 Strid = *, = 16 Maffet 


2/7, Wiener Jod). 


—=1NRSeide . . 2,177 ⸗ ⸗ 
1Viertel = 4 Maffel = 48 

Seibel + + ’ 3,64 ” * 
1 Eimer = 32 Maas = 128 

Seidel . . « 43,103 ⸗ ⸗ 
1Faß =4 Eimer 
1Seidel =1/, Ma . 0,339 ⸗ ⸗ 


4. Gewicht: 
1 Pfund = 32 Loth — 128 

Quent.—='/ Stein—,, 20 

Bentner . . . 0,9185 Wiener Pfund 
1 Prager Stein=W%Pfund 18,37 : s 

Staat. Die böhmifcdhen Grundgefese find: 
die am 10 Mai 1627 von Ferdinand Al. er: 
neuerte Landesordnung und die Dekfarationen 
und Novellen Ferdinands 11. vom 1. Februar 
16. Der Kaifer von Oeſterreich ift König 
von Böhmen und fein Altefter Sohn Kronprinz. 
Das Landeswappen ift ein filberner gekrönter 
Löwe mit boppeltem Schweife in rothem Felde. 
Der König wirb im Prager Dome feierlich ge: 
Erönt, dann nimmt er die Huldigung ein und 
ertheilt den Wenzelritterfchlag. Er bat 13 Lan— 
desbeamten und 11 Hofaͤmter als Hofftaat. Mit 
dem 14. Lebensjahre wird der König muͤndig, 
die Königinwittwe beziebt das Einkommen von 
9 Reibgebingftätten; werm bas dÖfterreichifche 
Kaiferhaus ausftirbt, haben die Stände die Frei: 
beit ſich einen König zu wählen. 

Die Landftände find Geiftlichkeit, Adel und 
Bürgerftand. Bon ber erfteren find es 17 Gtie: 
ber; der Abel fcheidet fich in den Herren: und 
KRitterftand. Der Erftere zählt 2 Dergoge, 22 
Zürften, 140 Grafen und 80 Freiberren, zum 


NRitterftande gehören 40 Ritter, Vom Bürger: 


ftand haben die Städte Budweis, Kuttenberz, 
Pilfen und Prag das Yandftandredt. Ein Aus: 
ſchuß von 8 Mitgliedern beforgt die laufenden 
ftändifchen Gefchäfte. 

Der Abel ift fehr bevorzugt. Es gibt 570 
Allodien, 119 Fideicommiffe und 44 Leben. Die 
Br TaNen ind dem Adel in vielfacher Hinſicht 

bnlih. Freien landftändifchen Befig haben nebſt 
dem Abel auch der Rektor und bie weltlichen 
Profefforen der Prager Univerfität. Der Bür: 
gerftand bat auch verſchiedene Rechte, aber 
nur in den Städten, beren es 4 privilegirte, 


60 königliche, 225 Schupftädte und 255 unter: 
Denise; auch blos Märkte genannt, gibt. Die 
auern find nur Nusniefer ihrer Güter unb 
haben Zinfen zu entrichten und Frohnen zu lei: 
ften; doch gibt es auch Freibauern. 

Kirche. Böhmen enthält 1 Erzbisthum, 
3 Bisthümer,, 11 Prälaturen, 111 Bezirkövika: 
riate, 1345 Pfarreien, 413 Lokalien, 81 Kidfter, 
und 3523 Priefter. In den Klöftern find 1004 
Individuen mit den Novizen. Der geiftlidye 
Stand befigt 111 landtäflie Güter. Die evans 
gelifhe Kirche hat eine evangelifhe Superintens 
dentur mit 3 Senioraten und 17 Gemeinden, bie 
reformirte Kirche hat ebenfalls 1 Superinten⸗ 
dentur und 3 Geniorate mit 36 Gemeinden. 
Im Ganzen find 27,600 Evang. und 50,300 
Keformirte vorhanden, Die Zahl der Zuben be: 
trägt 70,000, mit 11 Kreis:Rabbinern. 

Verwaltung. In Böhmen leitet ein 
Bubernium bie oberjte Verwaltung. Diefes bat 
einen Präfidenten (früher der Oberftburggraf), 1 
Bicepräfidenten, 1 Hofrath und 15 Gubernial« 
räthe, Jetzt leitet ber Erzherzog Stephan die 
Verwaltung. Unter dem Gubernium fteben, 
neben anderen Berwaltungszweigen, die Kreis: 
ämter, deren es 16, nämlich Leitmeritz, Bunzlau, 
Bidſchow, Königgräg, Chrudim, Pilfen, Klattau, 
Pradin, Budweis, Zabor, Gaslau, Kauiim, Saas, 
Beraun, Rakonig u. Elbogen, mit 1352 Bezirken, 
nämlich 233 Städte und 1069 Dominien, gibt. Im 
Durchſchnitte follte jeder Kr. 55 IM. mit 254,762 
E. enthalten, doch find fie ungleich und der Saas 
ser Kreis bat nur 39 Meilen, während ber 
Pradiner 83 [Meiten bat. 

Suftiz. in Appellations:Obergeriht ift in 
Prag, dafelbft auch das Landrecht und die deut: 
[che Lehnſchrane. Es beftcehen 12 Gefällsbezirks: 
gerichte, 4 Bergobergerichte und es jind 67 Ad: 
vofaten (davon 58 in Prag) und 9 Wechfelnotare 
vorhanden. Die ſaͤmmtlichen Einnahmen wer: 
den auf jährliche 16,050,000 fl. veranfchlagt; 
davon beträgt die Grundfteuer 5,370,000 fl., 
Sebäudefteuer 672,000 fl., Erwerbfteuer 400,000 
fl., Zudenfteuer 216,000 fl. und die Verzehrungs: 
fteuer 1,800,000 fl. 

Bildungsanftalten find zwar ziemlich viele 
vorbanden, aber body immer noch zu wenig. Man 
zählte im 3. 1836 

















Tri) Mäpd- | Kater] Bebrer 
Daupts|vials; chen⸗ | heten/u. Lehel Bepilfen. 
rerinnen 
Schulen 
Katholiſche | 45 3283| 38 [see | 3128 2477 
Nichtkathotiſche — | | 3 | si » 21 


Deutfche Schulen gibt es 1573, flavifche 1667, 
— 198. Der Aufwand fuͤr die Schulen 
eträgt nur 449,789 Gulden. Die Schulen wers 
den von 375,769 Knaben und 346,796 Mädchen 
befucht. Die Schulbefuchenden verhalten ſich zu 
den fchulfähigen Rindern wie 1 zu 1,07. 
Kleinkinderfchulen find in Prag errichtet. 
Die oberfte Studienanftalt ift die Unis 
verfität Prag (f. d. A.), mit 3341 Studenten, 
wobei jedoch Gymnaſiaſien u. X. mit gezähtt 
find, ba bie Univerfität anders eingerichtet ifk, 
als gewöhnlich, Phitofophifche Lehranſtalten ber 
finden fid) in Budweis, Pilfen und Leitomiſchel 
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mit 354 Schülern. 22 Gymnaſien haben 
5010 Schüler und 174 Lehrer. Für die theolo: 
—— Studien beſtehen Seminare zu Prag, 
eitmerig und Koͤniggraͤtz und Eehranttalten in 
ben zwei legtgenannten Städten und zu Budweis. 
— Befondere Lehranftalten find die tech— 
nifhe Schranftalt mit 525 Schülern zu Prag, 
2 Realſchulen zu Reichenberg und Rakonitz, eine 
Gewerbsſchule zu eitomifchel, eine ökonomische 
Schule zu Krummau und ein Öfonomifch = techni: 
ſches Inftitut zu Königfaal. 
Bibliotheken find in Prag, bei Klöftern, 
Gymnaſien und Adeligen vorhanden und fie mö— 
gen zufammen mohl 800,000 Bände enthalten. 
uhdrucdereien find 23 vorhanden und etwa 
gleidy viele Buchhandtungen. Naturwiffenfchafttiche 
Sammlungen und Anftalten find in Prag ver: 
chiedene, audy eine Sternwarte und das reich: 


altige Landesmuſeum befindet ſich daſelbſt. — 


Hiſtoriſche Sammlungen bejigen das Muſeum 
und viele Private, befonders Adelige. Kür Stu: 
dierende find 59 Stipendien mit jährlidyen 3115 
fl. Einkünften beftimmt, doch gibt es deren auch 
nody bei den Gymnaſien. 


Malerei u, f. mw. gebildet haben. 


Bon Sanitäts= und Dumanitätsanftal:‘ 
KR EN man im Sabre 1837: 25 Givils und 
19 


ititärfpitäter, 1 Irren-, 1 Gebär:, 357 
Siechen- und 1120 Xrmenanftalten; - ferner gab 
es +11 Aerzte, 99 Wundärzte, 3221 Hebam— 
men und 147 Apotheken. Es wurden in den 5 
Jahren 132% 133,552 Perfonen geimpft. 


Kriegswefen. Erzberzog Karl iſt Generals 


Kapitän von Böhmen. Die Generalität beftcht 
aus dem fommandirenden General, 4 Divifiones 
und 8 Brigadegeneraͤlen. Eigentliche Feſtungen 
find Joſephſtadt, Königgräs und Therefienftadt, 
body find au Prag, Eger und %. mit Werfen 
umgeben. Zur öfterreichifchen Infanterie ftellt 
Böhmen 9 Infanteries, 4 Küraffiers, 1 Drago: 
ner: und 4 ChevaurlegersRegimenter, 1 Artilles 
rieregiment und 4 Sägerbataillone mit 59,223 
Mann. In militärifcher Hinſicht ift Böhmen 
nicht mehr fehr wichtig, da man das Rand leicht 
umgeben fann und die großen Schladhten beifer 
in den Ebenen ber Donau oder ber Elbe ge: 
ſchlagen werben. In dem Tjäbrigen Kriege waren 
bie Berhältniffe anders. 
Landes ift die Oft: und Süpoftfeite, denn nur 
gegen Norden und Weſten ift das Land gefchügt. 
Gegen eine halbafiatifhe Macht ift ein fefter 
Punkt gerichtet und dort auch die übrigen öfter: 
reichiſchen Länder nicht gedeckt; und doch droht 
blos von borther einft pr für Deſterreich. 

Geſchichte. Das älteffe Volk, welches wir 
in dem Quellenlande ber Elbe treffen, find bie 
Bojer, welche dem Eeltifhen Stamme angehör: 
ten und wahrfcheinlich von ber Donau ber fa- 
men und bie Gränggebirge binabftiegen in das 
Land, welches von natürlihden Bollwerken gegen 
die Nachbarvoͤlker fo gut gefhüst war, Bon 
den Bojern erhielt das Land den Namen; bie 
Bojer felbft waren nur eine vorübergehende Er: 
ſcheinung, denn fie erlagen dem Andrängen weft: 
liher Voͤlker und mit dem Beginne unferer Zeit: 
rechnung wurden fie von den Markomannen vers 


Kunftanftalten find in, 
Prag, wo fidy verjchiedene Vereine für Muſik, 


Der wunde Punkt des 


drängt, welde jest ganz Böhmen überzogen. 
Unter Marbod hatten die Marklomannen ihre 
glängendfte Zeit, aber das gewaltige Gähren 
unter der Voͤlkermaſſe in Gentraleuropa war 
noch nicht vorüber und an einen bleibenden Bes 
ftand war nicht zu denken. Bon Dften ber 
drangen bald flavifhe Stämme vor und ihr 
Fuͤrſt Samo gebot bald über die ganze Gegend 
von ‚Böhmen und Mähren. Diefe Staven wer: 
den Cechen genannt und erft mit 2 vi begann 
Böhmen fidy felbftftändig zu entwideln und er: 
öffnet die Sage die noch dunkle Geſchichte. Sie 
meldet, wie bie Gechen bereingelommen in das 
Land, lebend im Naturzuftande und noch nicht 
gewöhnt an bleibende Stätten. Erft nad und 
nah hatten Einzelne fidy zu Häuptern befonde: 
rer Stämme emporgeſchwungen und einer ber: 
jetben, Krof, habe auf Wyſchehrad feinen Sig 
aufgefhlagen und ben erften Anbau des Landes 
hervorgerufen, „ Er hinterließ 3 Zöchter Kasa, 
Zeta und kibusa, von weldyen die Letztere das 
Richteramt verwaltete. Gedrängt fih zu ver: 
beirathen babe fie Boten ausgefandt, den als 
ihren Gemahl ihr zu bringen, den fie zwei weiße 
Stiere mit der Ruthe lenkend und ne eiſernem 
Tiſche ſpeiſend faͤnden. Die Boten zogen aus 
und trafen am Ufer ber Biala ben Piemysl, 
Deren von Nabic, den Libusa ald Gemahl erkor, 
und mit dem fie lange glüdtidy und weiſe re: 
gierte. So die Sage, weldye in ber Folge noch 
mehr ausgebildet wurde und nur einige dürftige 
Nachrichten daraus fchöpfen läßt. Der Urfprung 
des Volks der Cechen ift auch fonft dunkel und 
jo laͤßt ſich faft gar nichts mit Beftimmtheit 
darüber fagen, weil wir nit aus etymologis 
[hen Deutungen eine Geſchichte zu bilden uns 
erlauben, wie fo mande ſlaviſche Forſcher es 
getban haben. Nur das ift gewiß, daß die Pras 
ger Fürften bald eine Art Oberherrſchaft über 
anz Böhmen ausübten und biefelben mit der 
Zunahme ihrer Macht audy deutlicher in die Ge: 
fhidhte eintreten, welche aus diefer Zeit bloß bie 
Derrfcherreihe Kroß, Premysl, Nezamysl, Mnata, 
Wopn, Uniflam, Krezomysl, Neklan und Hoftis 
wit nennt, obne über deren Lebenszeit genauer 
zu berichten, als daß bes Lepteren Sohn Bots 
imoj im 3. 871 das Chriſtenthum leer) rn 

Borimoj 1. eröffnet alfo die zuverläffigere 
Geſchichte und regierte von 871 — 894 n. Chr. 
G. Er war vermählt mit Ludmila, Tochter des 
Knefen Stawibor von Pfow, ſuchte das Chris: 
ſtenthum zu verbreiten, ſcheint aber in einiger 
Abhängigkeit von Smwätoplug von Mähren ges 
er) fein. 

As Botimwojl. geftorben war, regierte Spi⸗— 
tibnew I., der die Lehensherrlichkeit der deut: 
ſchen Könige anerkannte, um gegen Mähren ge: 
fihert zu fein, nachher aber mit den Magyaren 
ſich verband. Auf ihn folgte im 3. 912 fein Brus 
ber Wratidlam I., von bem die Geſchichte 
nur meldet, daß er die Georgsfirdhe in Pra 
gründete. Er regierte 14 Jahre und Bintertich 
aus feiner Ehe mit Drahomire zwei Söhne, 
Wenzelaus und Bolestaml., für melde 
während ihrer Unmünbigfeit Drahomire regierte. 
Während diefer Zeit z0g ber deutfche König 
Heinrichl, wegen Mißhandlung feiner Gefand; 
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ten vor Prag, worauf Wenzel, ber nun bie 
Regierung übernahm, wieder die ehensoberherr: 
licjteit anerkannte. Wenzel war fromm und nicht 
ungebildet, hatte aber lange Streit mit feinem 
Bruder und wurde im 3. 937 von bdiefem er: 
morbdet, Es regierte nun in Böhmen Boles— 
law 1., wegen dieſer That ber Sraufame ge: 
nannt, über 30 Jahre lang, fuchte das Land 
unabhängig zu erhalten, wurde deshalb vom Kai⸗ 
fer Otto 4, befriegt und mußte ſich zum Frie— 
den bequemen, wurde jedoch vom influffe der 
Magyaren befreit, als bdiefe auf dem Lechfelde 
955 furdtbar gefchlagen wurden und audy aus 
Mähren zurüdwidyen, das nun Boleslaw bes 
fegte. Er ſcheint auch die felbftftändigen Unter: 
fürften in Böhmen gedemütbigt zu haben, denn 
fpäter erſcheinen diefe in ganz anderen, viel ab: 
bängigeren Berbältniffen. 

Boltslam Al. fam 967 zur Regierung des 
fhon weiter ausgedehnten Reiches und ftiftete 
zu Prag ein Erzbischum. Bon jeinen drei Soͤh— 
nen folgte ibm im 3. 999 Boleslamill. nad, 
der feinen Brüdern Jaromir und Ulrich böhmi: 
ſche Fuͤrſtenthumer gab, dieſe aber fpäter zu er: 
morden beabjichtigte. Sie entflohen alfo und 
gingen zum Herzoge Deinrih von Bayern. Bo: 
ieslaw gerieth bald darauf in Fehde mit den 
Wrsowecen, mußte aus dem Eande fliehen, und 
der polniihe Prinz Wladiwoy bejegte Böhmen, 
mit dem er fih vom deutſchen Kaifer belehnen 
ließ. 

* Wladiwey geſtorben, kehrten Jaromir u. 
Ulrich nah Böhmen zurüd, während Boleslaw 
nody vom Markgraf Hezilo zu Schweinfurt zu: 
rücdgehalten wurde. Doch kehrte Legterer bald 
zurüd, ließ viele Große umbringen und vertrieb 
jeine Brüder, wurde aber vom Polenherzoge 
rg gefangen, ber dann felbft Böhmen in 

efig nehmen wollte, aber vom beutfchen Kaifer 
Heinrich U. gefchlagen wurde, worauf Jaro— 
mir bie Beftätigung ald Herzog erhielt. Diefer 
regierte anfangs inRuhe, bis er mit feinem Bru⸗ 
der Utrich in Streit gerieth und 1012 entfliehen 
mußte. Der beutiche Kaifer verriet Jaromir u. 
lieferte ihn feinem Bruder Ulridy aus, ber ihn 
auf Yiffa einfperren ließ und dann allein re: 
gierte. Diefer vermählte fi zum zweiten Mate 
mit Bozena, bie ihm einen Sohn Bietistam ge: 
bar, nahm Mähren in Befig und entführte fpä: 
ter Judith, die Schwefter des Markgrafen Otto 
von Schweinfurt, Später weigerte er fich, dem 
Kaifer gegen die Ungarn zu beifen und wurde 
deshalb gefangen genommen. Nach einem Jahre 
freigelaffen, folte er mit Jaromir gemeinfzaft: 
lich herrfchen, ließ aber diejen blenden und ftarb 
1037. Nun wurde Bretislaw 1. Derzog, der 
wegen feines Kriegs gegen Polen vom deutjchen 
Kaifer befriegt wurde und das Grundgefeg ein: 
führte, wornach der ältefte Sohn Böhmen, die 
andern aber Lehensherrſchaften in Mähren er: 
halten follten. Sein Sohn Spitihnew regierte 
von 1055 bis 1061, befämpfte feine Brüder und 
ftrebte nach der Königskrone, bie er jedoch nicht 
erlangte. Sein Bruder Wratislaw 1. ver: 
trieb feine Frau mit den Kindern und nahm 
Böhmen in Befig, indem er die übrigen Brüder 
in Mähren entſchaͤdigte. Er hatte — Feh⸗ 


ben wegen des prager Bisthums, ſtand dann 
dem Kaiſer Heinrich Y. bei und wurde von die— 
ſem mit der Koͤnigswuͤrde belohnt, welche Würde 
jedoch nur eine perfönlidie war. Nach feinem 
Tode, in Folge eines Sturzes vom Pferde (1092), 
folgte ihm fein Bruder Konrad nad), der ſchon 
nad wenigen Monaten ftarb und die Regierung 
dem Bieristam Il., Sohne Wratislaws 1,, 
hinterließ. Unter diefem wurden die Zuden in 
Prag Schändlih ermordet. Er felbit ward 1100 
bei Bürgiig erjtochen, worauf fein BruderBoi: 
imoj U. nachfolgte. Diefer herrſchte 7 Jahre 
lang, hatte mit mehreren Nebenbublern zu kaͤm— 
pfen und mußte 1107 zu feinem Schwager Wip: 
recht von Groisich fliegen, worauf Swatop: 
Lug, Sohn Dttos von Dimüs, des Bruders von 
Wratislaw 11., die Derzogswürbde erhielt, aber 
bald darauf von Heinrich V. gefangen genommen 
wurde. Ohne Löjegeld frei gelaffen, verübte er 
in Böhmen viele Erpreffungen, ließ die Familie 
Wröowec ermorben, führte Kriege gegen die 
Ungarn, wo er ein Auge verlor, und gegen bie 
polen, wurde aber 1109 in Schlefien ermordet, 
wie die Gage meldet, von einem Wrsowec. — 
Sein Nadhjfolger war Wladislawl., der Bru: 
der Botiwojs, ber zuerft mit einigen Neben: 
buhlern um die Herzogswuͤrde freiten mußte, 
mehrere Kämpfe mit feinen Brüdern hatte, wels 
he für das Land fehr traurig waren und erft 
1125 auf dem Sterbebette ſich mit feinem Bru— 
der Sobeslam I. ausföhnte, der ihm fodann 
nachfolgte, Mit Otto ll. kam er wegen Mähren 
in Streit, fchlug ihn bei Kulm und ftand mit 
Kaifer Lothar“ I1. ftets in gutem Einvernehmen. 
Rad) feinem Zode, im 3. 1140, regierte Wla— 
bislamli,, fein Sohn, weldyer ſich nur mit Dulfe 
des Kaifers Konrad 1. halten Eonnte, fich dem 
Kreuzzuge 1147 anſchloß, den Kaifer Friedrich 
Barbarojfa nah Italien begleitete, an den Kaͤm— 
pfen gegen Ungarn Antheil nahm und vom Kai— 
jer für ji und feine Nachfolger bie Königskrone 
auf dem Reichstage zu Regensburg erhielt. 1173 
legte er die Krone nieder und nun regierte fein 
Sohn Friedrid. Derfelbe wurde jedoch vom 
Kaifer verworfen und Sobeslaw als Herzog 
anertannt, da die Köniaswürbe für erloſchen er: 
klärt wurde... Diefer wurde wegen Verwuͤſtung 
der Kirchen in Defterreih gebannt und mußte 
bald darauf dem Sohne Wladislaws il., 
Friedrich, weidyen (1179). Nun berrfchte dicfer 
uber Böhmen, eroberte Mähren und ftarb 1189, 
worauf Konrad Dtto von Mähren ihm nad): 
folgte, aber ſchon 1191 zu Neapel farb. Scin 
Nachfolger wurde Héinrich Biretidlamw, 
ber anfangs felbft den Ottokar unterftügt hatte, 
Unter ihm wurde das Gölibat der Geiftlichen in 
Böhmen ftrenger eingefhärft, es entjtanden aber 
beftige Unruhen darüber und Bretislaw feldft 
ftarb 1197 zu Eger. 

Piemyst Ottofar I. nahm nun von Böh: 
men Bejig und erhielt 1298 bie erbliche Königs: 
würde, deren er zwar fpäter wieder verluftig 
erklärt wurde, die er aber doch von Friedrich Il. 
wieder betätigt erhielt. Ottokar bejtrebte ſich 
hierauf, das Seniorat aufzuheben, das Erſtge— 
burtsrecht einzuführen, wobei ihn der Pabft un 
terftügte und ftarb 1230. Sein Sohn Wens 
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sel IT. (oder der Einäugige), führte zuerft Kaͤm⸗ 
pfe mit Friedrich von Defterreih und dem mäh: 
rifhen Markgrafen Piemysl. Unter ihm wurde 
Mähren von den Mongolen uͤberſchwemmt. Bald 
darauf bradhen in Böhmen felbft heftige Unrus 
. ben aus, in Folge deren er zu Gunften feines 
Sohnes 1249 entfagen mußte; der Papft erklärte 
jebody diefe Entfagung für ungültig und Wenzel 
elangte wieder zur Herrſchaft. Er bewirkte 
ierauf, baß fein —* Dttofar Il, in ben 
Befig von Defterreihh kam und aud Steiermark 
durch Heirath mit Margaretha, Wittwe des rd: 
mifhen Königs Heinrich, ererbte. Unter Wenzel, 
ber 1253 ftarb, begann das Lehensweſen fich fer 
fter auszubilden, es blühte die Dichtkunft und 
auch das Hofleben erhielt einen größeren Glanz. 
Dttofar Il. war anfangs genötbigt, gegen bie 
Ungarn zu kämpfen, harte häusliche Zwifte, ließ 
fih von Margaretha fcheiden und erwarb 1269 
Kärnthen und Krain zu feinen Landen. Run 
ftand Dttofar auf dem Gipfel feiner Macht, 
denn es wurde ihm fogar die beutfche Kaifer: 
Erone wiederholt angeboten. Er Iebnte fie ab, 
wiberfegte fidy aber fpäter der Wahl Rudolphs 
von Dabsburg, welcher fobann im 3. 1275 De: 
fterreih, Steiermark, Kärnthen und Krain als 
eröffnete Reichslehen in Anſpruch nahm und Dt: 
tofar mit der Reichsacht belegte. Nach vergeb: 
lichen Berfuchen, zu widerftehen, bequemte ſich 
Dttofar endlich pe Frieden und behielt nur 
Böhmen und Mähren. Später erhob er fid 
zwar wieder, aufgereizt durch feine ftolge Ge: 
mahlin Margaretha, er unterlag jebody 1278 in 
der Schlacht bei Zedenfpeug an der March und 
mwurbe felbft niedergebauen. Ottokars Regierung 
war für Böhmen nicht cobne große Vortheile, 
er grünbete einen freien Bürgerftand, bob die 
Städte, ordnete bie Rechtspflege und beförberte 
Dichtkunſt und Malerei; dabei wurde aber auch 
ein überaus großer Luxus eingeführt. 
Kaifer Rudolph befegte nun Mähren und gab 
für Wenzels Sohn Wenzel 11. die Vormund— 
[haft über Böhmen an den Markgrafen Otto 
von Brandenburg. Diefer benügte biefe Stel: 
lung nur, um fich zu bereichern, plünderte bie 
Scäge bed prager Doms und Schloſſes und 
ab felbft Wenzel blos gegen ein Löfegeld frei. 
&rft 12 Zahre alt, übernabm Wenzel Il. im 
3%. 1283 die Regierung felbft, hatte glei Strei: 
tigfeiten mit dem zweiten Gemable feiner Mut: 
ter, 3amwis, den er 1290 entbaupten ließ, ver: 
mäblte fi mit Rudolphs Tochter Guta, erwarb 
Krakau u. Sandomir, erhielt Mähren und Eger 
und befam fogar vom Herzoge Gafimir von Op: 
peln diefe Länder in Lehen, Nach Rudolphs Tod 
trat Wenzel auf die Seite Adolfs von Naffau, 
verföhnte fich jedoch mit feinem Schwager Al: 
brecht und ftand diefem ſpaͤter ftetö bei. Sm 3. 
1297 ließ er fih unter großen Feierlichkeiten 
kroͤnen, beirathete Elifabethe von Polen, wurde 
König biefes Landes, erwarb für feinen Sohn 
felöft bie ungarifche Krone, ftarb aber, als er 
ihm biefelbe gegen Karl Robert von Gizilien 
behaupten wollte, 1305. Er war fromm unb 
hatte fchon die Abficht, die Krone nieberzulegen 
und in das Klofter zu Köniafaal zu treten, als 
ihn ber Tod ereilte. — Sein Sohn Wen: 


zel III. gab alsbald die ungarifche Krone auf, 
verzichtete auf Meißen und Eger, ergab ſich der 
Trunkſucht und Ausfchweifung und ftand ſchon 
im Begriff, auch Polen zu verlieren, alö er 1 
erftochen wurde. Mit dem Tode Wenzelö Ill. 
ging das böhmifhe Fürftengefchlecht der Prze⸗ 
misliden im Mannsftamme aus, nachdem «6 
zweimal zu einer Höhe gelangt war, welche dem 
Rande eine ganz andere Beltimmung zugewen— 
det haben würde, hätten nicht Dttofar II. und 
Wenzel UI. dur Unklugbeit und Mißgefchide 
den Glanz felbft wieder verloren, ber fi fo 
ſchoͤn um die boͤhmiſche Krone gebildet hatte. 
Ald Wenzel III. todt war, erklärte ſich ein 
Theil der Stände für Rudolph I., Sohn bes 
Kaifers Albrecht, der audy die Regierung übers 
nahm und mit Eliſabeth, ber Wittwe Wens 
zels II., fich vermählte, aber fhon 1307 farb. 
Die darauf erfolgte Koͤnigswahl war ſehr ftür: 
miſch und endlich wurde Heinrich von Kärntben 
zum Könige erwäblt, aber bald machte er fich 
verhaßt, eine andere Partei erhob ſich, bot bie 
Dand von Elifabeth, der Tochter des Königs 
Wenzel 11., dem Johann, Sohn bes Kaifers 
Heinrichs VII., an und biefer wurbe nun 1310 
König, worauf Heinrich das Land verließ. Er 
tieß fi 1311 Erönen, war wenig in Böhmen, wo 
ſich Privatfehden fehr bäuften, und als er das 
gegen auftrat und Ausländer fehr begünftigte, 
machte er fich fehr verhaßt. Faſt immer führte 
er auswärtige Kriege und war in viele fremde 
Händel vermengt, erwarb aber durch Verbeira: 
thung feines zweiten Sohns mit Heinrichs Zoch: 
ter Margaretha, die Maultafche genannt, Kärns 
tben und Tyrol. Seinen Sohn Karl ließ er in 
Paris erziehen, heirathete, nad) dem Zobe ber 
Elifabeth (1330), Beatrir von Bourbon, zog ge: 
gen die heidniſchen Preußen, dann gegen Polen, 
erblindete nach und nad) an beiden Augen und 
itarb nach wechfelvoller Herrfchaft 1346 in der 
Schlacht bei Grecy. Unter ibm hatten ſich bie 
Stände in Böhmen zuerft beftimmter gefchieden. 
Karl. wurde alsbald in Bonn zum römifchen 
König ald Karl IV, gekrönt, verglich ſich 1349 
mit dem Gegenkönige Güntber von —— 
ſuchte Ordnung und den Landfrieden im Reiche 
herzuſtellen und gab 1356 “die goldene Bulle. 
Kuf feinem erften Römerzuge war er nicht gluͤck⸗ 
(ich, ig wurde er auf der zweiten Römers 
fahrt (1363) zu Rom vom Papfte gekrönt. Auch 
für Böhmen forgte Karl nach Kräften ; er errichtete 
die Univerfität Prag, gründete die Neuftabt Prag, 
legte die Burg Karlſtein an, umgab ſeinen Hof mit 
filtenem Glanze und fucdhte fein Haus durch 
Erb: und Familienverträge auf der Höbe feiner 
Macht zu erhalten. Er war viermal vermählt, 
erwarb, außer verſchiedenen anderen Ränderftre: 
den, Brandenburg, Schlefien und beide Laufige 
und ließ nod zu feinen Lebzeiten feinen Sohn 
Wenzel zu Prag frönen; auch gewann er ihm 
ur Kaiferwahl die Churftimmen, fo baß ber: 
feibe 1376 zu feinem Reichsnachfolger in Krank: 
furt gewählt wurde. Bor feinem Ende theilte 
er feine Sande, fo daß Wenzel Böhmen und 
Schlefien, Siegmund Brandenburg, Johann beide 
Lauſitze erhielten und feinem — Jodok er 
sen verbleiben follte, zeifte noch einmal in dig 
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Stadt ſeiner Jugendbildung, Paris, und ſtarb 
1370 zu Prag, immer verehrt als einer der be— 
ſten Regenten Boͤhmens, der Kunſt und Wiſſen— 
ſchaften befoͤrderte und ſein Land in einem bluͤ— 
enden Zuſtande hinterließ, denn 100 wohlbefe— 

igte Städte, 300 Märkte, 260 feſte Schloͤſſer 
und Burgen und 13,300 Dörfer wurden gezählt, 
als er regierte. Nie hat, weder vor, noch nad) 
ihm, ein gleicher Fürft den böhmifchen Thron geziert. 

Kaum 18 Jahre alt, beftieg Wenzel IV. 
den Thron, und zwar zu einer Zeit, wo das 
kirchliche Schisma alle Geifter mädtig in An: 
fprudy nahm. Wenzel war aber nicht der Wann, 
welchen feine 3eit verlangte, benn er war leicht: 
finnig, aufbraufend und allen Lüften ergeben. 
Gteih im Anfange feiner Regierung gerieth er 
mit bem prager Erzbifchofe in Streit und ließ 
fi durch feinen Jaͤhzorn hinreißen, den Vikar 
Pomuk in der Moldau zu ertraͤnken. Auch in 
der Stadt brachen a aus, das Jubenvier: 
tel wurde angezündet, über 3000 Menfdyen ba: 
rin verbrannt ober ermordet, und es herrfchte 
überhaupt im ganzen Lande eine furdhtbare Auf: 
regung.e Dem Abel entriß Wenzel durch Dro: 
bungen und Gewalt viele verpfändete Krongüs 
ter; es erhoben ſich baher viele Stanbesherren 
Böhmens mit Hülfe Zodbofus von Mähren und 
nahmen Wenzel gefangen, der erft nad) längerer 
Zeit wieder freigelaffen wurbe,. Damit war aber 
der Streit noch nicht beendigt, die Großen wens 
beten fih an Wenzeld Bruder Sigidmund, und 
diefer bewirkte endlich einen Vergleich, wornach 
1396 Wenzel unter eine Art Regentfchaft ge: 
fteut wurde. Dagegen erhob ſich natürlicd Wen: 
il bald wieder, ließ die Eöniglihen Raͤthe auf 
em Karlftein erftechen und fegte ſich wieder in 
den vollen Befis der Gewalt. Hierauf ging er 
nah Rheims, fuchte 1398 das kirchliche Schisma 
beizulegen, machte ſich aber dadurch viele Keinde 
und mwurbe endlich im 3. 1400 von den Chur: 
fürften der deutſchen Krone für verluftig erklärt. 
Als er nun ben deutſchen Scepter nicht in Güte 
nieberlegen wollte, wurde er mit Krieg überzo: 
gen, in Prag belagert u, mußte fi 1401 endlich 
8 einem ſehr nachtheiligen Frieden bequemen. 
Doch war dies noch nicht genug fuͤr Wenzel, 
er gerieth mit ſeinem Bruder in Streit und 
wurde von dieſem nach Wien als Gefangener 
gebracht. Im J. 1403 entflob er wieder, ver: 
Lich ſich mit Jodok und ergriff von Neuem bie 
Sigel ber Regierung, führte aber ein fehr fchänd: 
liches Leben und verübte bie graufamften Band: 
lungen. Um biefe Zeit begann Huß, ein Mann 
von ftrengen und einfachen Sitten, gegen bie 
immer zablreidher werbenden Mißbräude in ber 
Kirche aufzutreten und gewann eine Menge An: 
bänger, auch begannen die Böhmen ſich gegen 
die Deutfchen zu erheben, welche freilich auch 
auf Koften der Böhmen fehr begünfligt geweſen 
waren. Bald fam es zu heftigen Kämpfen, wo: 
rin Wenzel den Huß befchüste, bis biefer im 3. 
1411 vom Papfte mit dem Banne belegt wurbe, 
Es hatte nun den Anfchein, als 0b wieber Ruhe 
eintreten wollte, aber ber vom Pabfte gegen 
Neapel ausgefchriebene Kreuzzug veranlaßte Huf 
und andere helldenkende Köpfe bagegen kuͤhn ji 
predigen und es entftanben Gährungen im Volke, 


welche beizulegen nicht mehr möglich war. Diefe 
Vorfälle mußten deshalb alsbald die Aufmerk— 
famteit des conftanzer Gonciliums erregen, wos 
bin Huß vorgeladen wurde. Da ihm Kaifer Si: 
aismund einen Geleitsbrief verliehen und volle 
Sicherheit verfprodhen hatte, ging er nach Gons 
ftanz, wurde aber dort, wie ein Jahr fpäter fein 
Freund und Schüler Hieronymus von Prag, ge: 
gen alles Recht feftgenommen und zum Feuer: 
tode verdammt, ohne daß ihn das kaiſerliche 
Wort zu fhügen vermochte. Die Kunde von bie: 
fem Vorgange brachte ganz Böhmen in Aufruhr, 
152 Standesherren und Nitter fanbten eine 
energifhe Echrift an das Goncilium, und bald 
nahm bie Beweguna E zu, daß fie nicht mehr 
zu dämpfen war. Niklas von Duffineg und Jo: 
bann 3iifa von Trocznow traten fofort an bie 
Spige der Unzufriedenen, die von ihrem Ber: 
langen nad dem Abendmahle unter beiberlei 
Gehalt Utraquiften genannt wurben unb in ben 
Volksverfammlungen auf dem Berge Zabor, mo 
oft mehr als 40,000 Menfhen zufammentamen, 
entflammte Zizka die Gemuͤther bis zu hoher Ber 
geifterung, ja zu religiöfem Banatismus. Auch 
in Prag erhob ſich das Wolf, und unter Zirkas 
Anführung drang es in die Stadt, morbete bie 
Rathsherren und befreite die Gefangenen, obne 
baß Wenzel dagegen etwas zu thun vermochte, 
benn er ftarb am 16. Aug. 1419 auf dem Kuns 
ratizer Schloffe, vielleicht gewaltfam erftict. 
Wenzels Tod gab bas Zeichen zu neuem Aufrubr, 
denn alsbald fielen die Hufliten über die Kirchen 
und Ktöfter her, plünderten biefelben, mißhandel⸗ 
ten und ermordeten die Mönche und befesten 
die Alt: und Neuftadt Praas. Bei Prag wurde 
hierauf eine allgemeine Verfammlung der Huffts 
ten er das Abendmahl in beiderlei Geftalt 
ausgetheilt, der Berg Tabor verfchanzt, und als 
bie Königin aus dem Lande aeaangen, nahmen 
die Huffiten gang Prag in Befis und fchloffen 
mit der königlichen Beſatzung auf dem Wpfcheb: 
rad einen Waffenftillftand, ber jedoch nur für 
Prag galt, da die Duffiten im übrigen Sande 
mit ihren Feinden ſich noch herum fchlugen. 
Wenzeld Bruder und Nachfolger, Sigmund, 
war anfangs entfchloffen, Strenge zu gebraus 
chen und befahl die Niederreifung der Verſchan— 
zungen in Prag; aber bies bewirkte nur größer | 
ren Aufruhr unter den Huffiten, die fih nun 
gegen Sigmund erklärten. Siamund rüdte bald 
darauf gegen Prag vor, das fich zu energifcher 
Vertheidigung rüftete, und erfchien mit einem 
Deere von 100,000 Mann vor ber Stadt, an 
Graufamteit den Huffiten nicht nachftebend. Als 
mebrere Gefechte nichts entfchieden, wurde bes 
fchloffen, die Stadt anzugreifen ; aber die Tabo— 
riten fämpften mit Deldermuth und bie Königs 
lihen mußten zurüdweihen. Nun verfudhte 
Sigmund durch Unterhandlungen zum Ziele zu 
kommen und ließ fich während diefer Zeit im 
Dome zu Prag Erönen. Die Unterhandlungen 
— ſich jedoch und Sigmund zog von 
Dras ab, wo er die Reichsfleinodien und viele 
Schaͤtze der Domlirdye mitnahm. Nun waren 
bie Zaboriten Herren ber Stadt und nahmen 
auch den Wyſchehrad; aber ‚außerhalb dauerte 
ber Krieg immer fort, Als um biefe Zeit Nils 
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lad von Huffineg ftarb, wurde Zijka alleiniger 
Feldherr, und bald barauf kam es auch unter 
den Huſſiten felbft zu Uneinigkeiten, indem ſich 
eine Sekte der Adamiten bildete, wogegen jedod) 
3ijta ſogleich entfchieden auftrat. Um ſolchem 
Sektenweſen zu fleuern, wurde zu Gaslau am 
7. Juli 1421 ein buffitifcher Landtag gehalten, 
wo bie 4 prager Artikel angenommen wurden, 
eine feftere Verbindung ber Buffiten felbft zu 
Stande fam und ber Thron für erledigt erklärt 
wurbe. Als Sigmund foldhen entfchloffenen Ernft 
pa, fuchte er zu unterbandeln, aber es fam zu 
einem Refultate und ber Kampf wurde fortge: 
fegt. Bei der Belagerung von Raby verlor 
Zůka das Augenlicht, aber gr ließ ſich in die 
Schlacht fahren, feine Unterfeldherren erklärten 
ihm die feindlihe Stellung und dann ordnete er 
Angriff und Stellung. 
Snpwifähen bervog Sigismund bie Reidhsftände 
einem allgemeinen Aufgebot und zog von 
äbhren aus vor; body wagte er keine Schlacht, 
3 ſich zurüd und die Zaboriten machten große 
eute. Im Innern hörten die Zwiſtigkeiten 
nicht auf; in Prag fam es fogar zu Gemwaltthä: 
tigkeiten, und es wäre gewiß noch größere Un: 
einigleit ausgebrochen, hätten die zahlreichen 
Außeren Feinde nicht wieder enaeres Jufammen: 
era nöthig gemadht. Um biefe Zeit ward bie 
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Lirhauen übertragen, ber feinen Neffen Koribut 
ald Stellvertreter ind Land ſandte. Diefer ae: 
rieth jedoch mit Zizka in Streit und mußte 1423 
das Land wieder verlaffen. — Zizka ftarb am 
12. Oct. 1424 in Königingräg und wurde zu 
Saslau beerdigt. Nach feinem Tode bildeten fich 
nun mebrere Partheien unter Prokop dem Gro: 
Sen und dem Kleinen, beren Lestere ſich bie 
Bermwaiften nannten, während die Horebiten un: 
ter Krusina ftanden. ie Duffiten zogen nun 
aud außerhalb des Landes, überall hin Verhee: 
rung bringend, fo daß Sigismund wieder ein 
Kreugbeer gewann. Dies war aber nidyt gluͤckli— 
cher und floh 1427 über die Grängen zurüd. 
Abermals fielen nun bie Huffiten in die benady: 
barten Länder ein, zerftörten und vermwüfteten 
über 100 Städte und 1400 Dörfer und verbrei: 
teten furchtbaren Schreden. 

Ein abermaliger Kreuzzug erreichte einen 
gleih ſchmaͤhlichen Ausgang und man fam all: 
mälig zu ber Ucberzeugung, daß mit Ge: 
walt gegen bie Huffiten nichts auszurichten fei. 
Es beſchloß daher das Soncilium zu Baſel, Güte 
a verſuchen und veranftaltete eine fünfzigtägige 

isputation zwiſchen Huffitifchen Abgeordneten 
und anderen Geiftlihen. Diefer erfte Verſuch 
(1433) führte zu nichts Anderem, als vermehr: 
ter Erbitterung, es fendete daher das Goncilium 
eine zahlreiche Deputation nad) Prag und bier 
enbtich fam es zu einer Einiaung, indem man 
den Böhmen bie vier prager Artikel mit einigen 
Einſchraͤnkungen bewilligte und Papft Eugen 
den Bertrag beftätigte. Zwar wollten die Tabo— 
riten und Bermwaiften ben Vertrag nicht einge: 
ben, fie wurden aber beitipan gefchlagen u. ver: 
nidhtet, morauf bie fiegende Parthei befchloß, 
den Kalfer Sigmund als böhmifchen König ans 
zunehmen, wenn er bie prager Artikel genehmige, 
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die Huffiten am Hofe bulde, die Klöfter nicht 
wieder berzuftellen zwinge, Fremde nicht mehr 
in böbmifhe Aemter zulaffe und noch andere Zu: 
geftändniffe made. Sigmund willigte gern in 
diefe Bedingungen und erſchien in Prag, wo er 
fi) huldigen ließ. Nun wurden noch einige wis 
derfpenftige Daufen bezwungen und man hoffte 
die Rube vollftändig wieder herzuſtellen, ald des 
Könige Maasregeln abermals Streitigkeiten zwis 
fhen den Huffiten und Katholiken bervorriefen. 
Siegmund fuchte mit Ernft diefe Wirren beizus 
legen und mußte fogar feine Gemahlin verbaften 
laffen, weit fie mit feinen Feinden fid verband, 
ftarb aber fhon am 9 Dec. 1437, nadıdem er 
noch —— ſeinen Schwiegerſohn Albrecht 
zu ſeinem Nachfolger in Boͤhmen ernannt hatte. 
Nach Sigmunds Tode waͤhlte ein Theil ber 
Staͤnde Albert von Deſterreich zum Koͤnige, 
die Utraquiſten aber den Polenfuͤrſten Caſimir, 
worauf beide Partheien bei Tabor einander lange 
gegenüber ſtanden, ohne daß es zu einem Refuls 
tate fam. Bald darauf ftarb Albreht am 27. 
Oct. 1439 und binterließ eine ſchwangere Ges 
mahlin, die erjt nach feinem Tode den Wlabids 
Lam I. gebar. Die Stände wählten nun zwar 
Albrecht von Bayern und den Kaifer Fried— 
rich, aber Beide lehnten die Wahl ab, worauf 
man dem Wlabislam die Nachfolge zuerkannte 
und eine VBormundfchaft für ihn beftellte. Im 14. 
Lebensjahre wurde Wradislaw zu Prag gekrönt, 
er überließ aber die Verwaltung Böhmens bem 
Georg Podẽbrad und ging an ben Kaiferbof. Als 
er bald darauf ſich vermäblen wollte, ftarb er 
1457 an ber Pet, und fomit war ber Thron 
wieber erledigt, da er feine Kinder hinterließ. 
Nun wählten die Stände im I. 1458 ben 
Georg dv. Podeẽbrad zum Könige, verzaglich 
auf Zurathen Rokyczanas, und der neue Für 
behauptete fich feft auf feinem Throne und ſchloß 
mit benachbarten Fürften Verträge. Als Papft 
Pius Il. die praaer Artikel nicht betätigen wollte 
u. der König den Legaten wegen ungebübrlicher Aeu⸗ 
herungen auf der Burg Podebrad gefangen hielt, 
kam es mit dem Papfte zu beftigem Streite, 
Georg wurde gebannt und im Innern bes Reis 
ches brachen Unruhen aus, vorzüglich genährt dur 
Matthias Gorvinus von Ungarn, dem ber Papf 
die böhmifche Krone zufagte. Georg von Pobde: 
brad fiegte zwar immer über feine Feinde, als 
er aber alterte, glaubte er nicht, daß feine Söhne 
fih fpäter behaupten könnten und empfahl den 
Ständen baber die Wahl bed jungen Wladislam, 
Sobns des Polenkönigs Gafimir, von dem man 
boffte, daß er beide Partheien befriedigen koͤnne. 
Georg von Podebrad ftarb endlih am 22. März 
1471, nad 14jaͤhriger Regierung, und hatte 
Wladistaw 11., oder den Guten, zum Nach— 
folger. Diefer fchloß alsbald mit Matthias Corvi⸗ 
nus einen Vergleich und ſuchte aud den Papft 
zu bewegen, ben über Böhmen ausgefprodyenen 
Bann aufzubeben, aber vergebens, und ald Wlas 
dislaw die Katholiken zu begünftigen fdhien, ent» 
ftanden heftige Unruhen, fo daß der König felbft 
in Prag fein Leben gefäbrbet fahb und dann in 
Melnit wohnte. Durch Matthias Corvinus Tod 
erbielt Wladislaw auch Mähren und Schleſien 
und wurde 1490 zum Könige von Ungarn er⸗ 
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wählt, wo er nun faft beftändig vermweilte, ba 
er gegen bie Zürken immer Krieg zu füh- 
zen hatte, Nachdem er 7 Jahre zuvor feinen 
2jährigen Sohn Ludwig in Prag batte Erönen 
laffen, ftarb Wladislaw U. zu Ofen am 13. 
März 1516 und es folgte ihm ohne Schwierig: 
keiten Ludwig nad, für den bis 1522 eine Bor: 
munbdfchaft beftellt war. Er verweilte meiftens 
in Ungarn, unterbrüdte die Bekenner der luthe⸗ 
rifhen Lehre mit Gewalt und ftarb am 29. Aus 
guft 1526 bei Mohacz, ohne Nadjfolger zu hin: 
terlaffen, worauf das Anrecht der Kronen von 
Böhmen und Ungarn auf Anna, Tochter Wla— 
dislaws 11. überging, 
dinand von Oeſterreich und Steiermark vermählt 
war. 

Bisher war, feit dem Ausfterben bes Ge: 
ſchlechts der Premysliden, die böhmifche Krone 
nicht mehr in einer beftimmten Familie fortge: 
erbt, fondern an verſchiedene Geſchlechter nad 
einander gegeben worden. Mit Ludwigs Tode 
endigte aber biefe Periode und von nun an blieb 
Böhmen immer mit Defterreidh in bleibender 
Bereinigung. Nah dem Tode des Königs Zub: 
wig madte Ferdinand von Defterreidh feine 
Anfprüce fogleidy geltend, wurde aber nur ale 
Kroncandidbat zugelaffen, als welcher er jedoch 
zum Könige gewählt und gekrönt wurde, Ferdi—⸗ 
nand verbot die Ausbreitung der Lehren Luthers, 
bewilligte den Utraquiften ein eigenes Gonfifto: 
rium und feste einen Grzbifchef in Prag ein, 
der die katholifchen wie utraquiftifhen Priefter 
weihen follte. Ferdinands Regierung fiel in eine 
fehr unrubevolle Zeit, und als er von ben Zür: 
ten Rube batte, mußte er gegen bie proteftantis 
ſchen Fuͤrſten zu Felde ziehen. Die Böhmen, 
welche ihm dabei Deeresfolge leiften follten, wei: 
gerten fi, gegen die Evangelifchen, die Waffen 
zu führen und 1547 wollten audy die Stände 

as Aufgebot nicht bewilligen. Ein zweites Auf: 
gebot hatte keinen befferen Erfolg und Ferdi— 
nand erhielt zulegt nur unter der Bedingung 
den Privatbeftand vieler Abdeligen, baß er fein 
Kriegsmandat caffirte. Am kuͤhnſten trat die 
Stadt Drag gegen Ferdinand auf, welche nicht 
nur jeden Beiftand verweigerte, fondern ibm 
auch offen die Stirne bot. Nach langem Bin: 
und Herreden zog ber König endlid vor Prag, 
welche Stadt fid dann auf Gnade ergab, fehr 
fireng beftraft wurde und eine gewaltige Eon: 
tribution entrichten mußte. Auf dem bierauf 
zum Randtage erklärte Ferdinand das 

ahlrecht fuͤr aufgehoben und die Krone fuͤr 
erblich in feiner Familie. Später blieb Prag ru: 
big und Ferdinand hielt fich oft dafelbft auf, ja 
er wurbe fogar im 3. 1558, ald er nach feiner 
Erwäblung zum Kaifer zum erftenmal wieder 
nad Prag kam, bdafelbft mit den größten Feft: 
‚lichleiten empfangen. Rerbinand fuchte nun die 
religiöfen Angelegenheiten Böhmens zu orbnen, ta: 
ſtete die utraquiftifche Lehre nit an und ver: 
binderte bloß die Verbreitung der Lehre Luthers. 
Um bies mit größerem Erfolge thun zu können, 
berief er die Jefuiten nah Prag und ermirkte 
fpäter auch vom Papfte Pius IV. die Gewährung 
des Kelchs beim Abendmahle. Nachdem Ferdi— 


nand noch feine Länder unter feine Söhne vers l oft und ebenſo gefcheben war» 
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theitt hatte, ftarb er am 25. Juli 1564 und es 
folgte ibm nun Marimilian nad), ber fogleich 
Freiheit des Kultus geftattete, oft in Prag ver: 
weilte und nach nur 12jähriger, aber für Boͤh⸗ 
men wohlthätiger Regierung, am 12. Oct. 1576 
ſtarb. — Sein Sohn Rudolph U., fchon zu 
Lebzeiten feines Vaters zum Nachfolger erftärt 
und gekrönt, lichte Prag und flug daſelbſt 
feinen Wohnfig auf. Anfangs regierte er fried⸗ 
li und ruhig, als er aber bie freie Religions: 
übung nur auf Katholifen und Utraquiften be: 
509, gab ed bald innere Unzufriedenheit. Rus 
dolph beging noch eine andere Unklugheit; er 
fegte feinen Bruder Matthias zum Statthalter 
vonlingarn ein und diefer ſuchte nun ſich Selbft- 
ftänbdigkeit zu erringen. Mathias zog nady Boͤh⸗ 
men beran und Rudolph erhielt nur unter ſchwe⸗ 
ten Bedingungen Beiftand von Böhmen, war 
aber zu unfhluffig und fo ging 1608 Rubolph 
einen unvortbeilhaften Bertrag mit feinem Brur 
der ein, dem er alle Macht einräumte, Wegen ber 
Religionsfreiheit fand nun Rudolph wieder ncue 
Schwierigkeiten und ſah fich endlich gendtbiat, 
nachzugeben und einen Majeftätsbrief zu erlafs 
fen, wodurch auch den Belennern des augsbur: 
gifchen Glaubensbekenntniſſes freie Religions: 
übung geftattet wurde. Es war jebod dem 
Kaifer nicht recht Ernſt, paffauifche Kriegsvoͤlker 
drangen nach Prag, nur mit Muͤhe wurden ſie 
von den Staͤnden wieder vertrieben, der Kaiſer 
aber in einer Art Gefangenſchaft gehalten und 
Matthias gebeten, die Verwaltung des Landes 
uͤbernehmen. Rudolph beſchwor nun verge: 
ens die Rache des Himmels auf Prag herab, 
er mußte der Krone entſagen und Matthias 
wurde am 23. Mai 1611 zu Prag gekrönt. Rus 
botpb, ſchon hochbetagt, überlebte diefe Demüs 
tbigung nicht lange, denn er ftarb fchon am 20, 
San. 1612. Nun wurde Mattbias auch beutfcher 
Kaifer, aber feine Refidenz fchlug er zu Wien 
auf und nur felten verweilte er in Prag. Da 
er alt und Einderlos war, fuchte er die Erbfolge 
fiher zu ftellen und lieg feinen Better $erbi: 
nand von Steiermark zum Nachfolger erklären, 
wozu jedoch die Böhmen erft bann ihre Einwilli⸗ 
ung gaben, als er den Majeftätsbrief betätigt 
—* denn wegen ſeiner jeſuitiſchen Erziehung 
batte man große Beſorgniſſe vor ibm. Ueber den 
Bau neuer proteftantifcher Kirchen in Braunau 
und Klofterarab gab «8 bald Uneinigkeiten, bie 
nur der Kaifer beendigen konnte. Er entſchied fich 
gegen bie Proteftanten u. fofort entftand eine allge: 
meine Erbitterung. Die Häupter ber proteftan= 
tifhen Parthei, Grof Thurn und Kolon von 
Fels, fliegen zum Prager Scyloffe hinan, traten 
in den Gisungsfaal, wo gerade die vier Statt— 
balter anmwefend waren, warfen benfelben ihre 
Partheilichkeit gegen die Proteflanten vor und 
als es zum Wortwechfel kam, rief Wenzel v. Raus 
powa: „Werft fie nady altem Brauche zum Pen: 
fter hinaus!" Alsbald wurden Sternberg und 
Lobkowitz aus dem Saale geführt, Martinig 
aber und Slavata nebft bem Schreiber Fabricius 
Platter zum Fenfter hinaus geworfen, was fie 
nicht bebeutenb verlegte und auch Feine außer: 
ordentlihe That war, da es in Böhmen ſchon 
Aber diesmal 
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follte es andere Kolgen nad) ſich ziehen, denn ber 
HMjährige Krieg ward damit eröffnet. Gleich 
darauf wurde von ben nichtlatholifchen Ständen 
ein dirigirender Ausfchuß von 30 Perfonen er: 
nannt und Graf Thurn zum Oberfeldberrn er: 
wählt, die ein Manifeft erliefen und die began: 
gene That öffentlich zu rechtfertigen fuchten. Anz 
fangs wollte Matrhias die Sadje friedlich beite: 
gen, aber Ferdinand beftimmte ihn zu ——— 
men Maasregeln und fo wurde der Krieg be— 
ſchloſſen. Das erfte Heer unter Dampierre wurde 
bei Gaslau durh den Grafen von Zhurn ge: 
ſchlagen; das zweite, unter Bucquoi, war nicht 
glücdlicher und bald waren alle Eaiferlihen Trup— 
pen aus Böhmen vertrieben. Da wollte Matthias 
wieder vermitteln, aber er ftarb ſchon am 20, 
März 1619 und die Unterhandlungen zerfchlugen 
fih wieder. Ferdinand 1. ſuchte nun eben— 
falls die Sache gütlicdy auszugleihen, die Boͤh— 
men ftanden aber vom Kampfe nicht ab und 
fhloffen fogar im 3. 1619 den König in Wien 
ein. Nur burd das zufällige Erſcheinen einer 
Eleinen Anzabl Zruppen wurde Ferdinand ge: 
rettet und Thurn ging nah Böhmen zurüd. 
3u Prag verfammelten fidy bierauf die Stände 
und Abgeordneten vonBöhmen, Mähren, Scie: 
fien und Laufis, erflärten Ferdinand Il, ber 
böhmifchen Krone für verluftig und wählten den 
Ghurfürften Kriedrich von ber Pfalz zum Kö: 
nide, als welcher diefer im Oct. 1619 zu Prag 
gekrönt wurbe. Zu dieſer Wahl bewog wohl vor: 
uͤglich die Hoffnung auf den Beiftand von Eng— 
and und ber proteftantifchen Fürften; die Böh: 
men batten ſich aber darin fehr getäufcht, denn 
die proteftantifche Union ſchloß mit dem Kaifer 
einen Waffenftillftand und überließ den Böhmen: 
tönig feinem Schidfale, und biefer felbft war 
auch nicht der Mann, welcher das Volt für ſich 
gewinnen und energifch gegen Ferdinand auftre: 
ten Eonnte. Während er durdy calviniftifche Ge: 
finnung bie Böhmen verleste, überließ er bie 
Führung des Kriegs unflugen Generalen und 
vergnügte ſich an ber Zafel, als die Schladht 
am weißen Berge erfolgte und feiner Eurzen 
Herrſchaft ein Ende machte. Als er die Nadı: 
richt davon erhielt, war noch nidyt Alles verlos 
ren und Prag cerbot ſich zu hartnädiaer Ver: 
theidigung der Stadt, aber er entfloh und damit 
war auch er verloren. Gleich darauf öffnete 
Prag dem Könige die Thore und ganz Böhmen 
war in kurzer Zeit unterworfen. Der Kaifer 
ließ nun die Theilnehmer am Aufftande und 
die Anhänger Friedrichs von der Pfalz fireng 
beftrafen, jagte die proteftantifhen Prediger aus 
dem Lande, führte die Eatholifche Religion mit 
Gcwalt wieder ein, erflärte den Majeftätsbrief 
Rudolph für vernichtet und fegte eine Inquiſi— 
tion ein, fo daß ber furdtbarfte Sammer in 
ang Böhmen berrfchte und mehr als 30,000 
Samitien das unglüdtiche Land verließen und in 
Sadfen, Brandenburg und Preußen eine neue 
Heimath fuchten. Ferdinand beſchraͤnkte me 
Daß gegen die Proteftanten nicht auf Böhmen, 
er trat überall gegen fie auf und befämpfte fie 
in ganz Deutfchland. Ein Böhme felbft, Als 
brecht von Waldftein, der die ungluͤckliche Zeit 
zu feiner Bereicherung günftig benügt hatte, 
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führte die kaiſerlichen Heere an und nun begans 
nen jene ſchrecklichen Kriege, welche nicht nur 
Böhmen angeben, fondern ganz Deutfchland be: 
trafen und füglicher unter beffen Geſchichte er: 
zählt werden, Während feiner Abfesung Ichte 
MWalbftein in nie gefebenem Glanze zu Prag, bis 
Guſtav Adolph von Schweden ın Deutſchland 
erfhien, die Sachſen in®Böhmen einrüdten, auch 
Prag befegten und den proteſtantiſchen Cultus 
wieder einführten. Nun wurde abermals Wald: 
ftein zum — mit unbeſchraͤnker Macht 
ernannt, aber er blieb den größten Theil der 
Zeit mit feinem Deere in Böhmen, wodurch das 
Land unendlich viel litt, bis feine Ermordung die 
Kriegslaft wenigftens zum Theil wieder auf ans 
dere Länder waͤlzte. Bald darauf ftarb Ferdi: 
nandil. am 15, Fehr. 1637 u. Ferdinand III, 
beftieg den Thron. Lange noch hatte diefer den 
Kampf fortzuführen; Prag wurde geplündert 
und Böhmen fchrediidh verwüftet, bis endlich zu 
Prag, wo der Kricg den Anfang genommen, ber _ 
lange Kampf audy fein Ende fand. Die Weg: 
nahme der Kleinfeite Prags durch die Schweden 
unter Graf Königsmark war das legte Kriegs: 
ereigniß, benn am 25. Oct. 1648 fchloß der weft: 
phälifche „Frieden den 3Ojährigen Krieg. 
Böhmen war größtentheils verwüfter, von 3 
Mill. Einw. war kaum noch 1 Mill. vorhanden, 
viele Städte waren zerftört, der Wohlftand ver: 
nichtet und von Hunderten von Dörfern feine 
Spur mehr anzutreffen. Da Eonnte es freilich 
nicht viel helfen, daß der Kaifer Geſchenke aus: 
theilte und vielen Vertriebenen die Ruͤckkehr er: 
laubte; ed waren andere Mafregeln nöthig zur 
Erholung, aber dieſe ließen fi von Ferdinand 
und feinen Nachfolgern nicht erwarten und fo 
war Böhmen noch lange in fehr traurigem Zu: 
ftande, als die benadybarten Laͤnder ſchon den 
alten Wohlftand wieder gewonnen hatten, — 
Ferdinand IM. ftarb am 2. Aprit 1657 zu Wien 
und hatte feinen Sohn Leopold 1. zum Nadı: 
folger. Unter ibm Eonnte für Böhmen nur fehr 
——— denn er hatte mit den Ungarn 
und Tuͤrken fortwaͤhrend zu thun. Er war in 
ſeinem Privatleben ſtill und rein, aber zu jeſui— 
tiſch geſinnt und übertrieben fromm. Sein Sohn 
Joſephl. regierte nur 6 Jahre u. hatte nicht 
minder, wie fein Vater, gegen die Ungarn und 
Zürten zu kämpfen, bis er am 17. Aprit 1711 
im 33. Lebensjahre ftarb. Joſephs Bruder, 
Kartll,, der bisher in Spanien war, wo er an 
Pbilipp V. einen glüdlicheren Nebenbubler fand, 
nabm nun Befig von den oͤſterreichiſchen Erb: 
ftaaten und erbiclt auch die Kaiferwürde, nad: 
dem er eine neue Wahlfapitulation eingegangen 
war. Auch er that für Böhmen nur wenig, 
weil ihm zuerft die Tuͤrken febr befchäftigten und 
dann die Regelung ber Erbfolge in Oeſterreich 
fein vorzüglichftes Bemühen war. Er errichtete 
nämlich bie pragmatifche Sanktion und bot Als 
les auf, um bie Anerkennung und Gewäbrleiftung 
berfeiben von Seiten ber Fürften zu erlangen. 
Auch die Stände von Böhmen erkannten biefen 
Erbvertrag an und Karl dachte nun bie Erb: 
folge völlig gefichert, ald er am 20. Oct. ſchnell 
ftarb, blos eine Tochter Maria Thereſia 
bintertaffend, die er an den Großherzog Kranz 
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von Toscana, aus dem Hauſe Lothringen, ver: 
mählt hatte. Gleich nach dem Tode Karls 11. 
machte nun ber Churfürft von Bayern Anfprud) 
auf die böhmifhe Krone und unterftügt durch 
ein bayerifches und franzöfifches Deer zog er in 
Prag ein, wo am 19. Dec. die Krönung erfolgte 
und ibm bie Stände huldigten. Der Tjäbrige 
eg Aa häufig feindliche Heere in das Land 
und Böhmen litt nicht wenig, befonders Prag, 
welche Stadt febr hohe Contributionen zu lei—⸗ 
ften hatte, Nach dem Rüdzuge der Franzoſen 
ließ fih Maria Tberefia in Prag zur Königin 
von Böhmen kroͤnen (den 12. Mai 1743); aber 
noch war op een nicht vom Kriege befreit und 
Prag wurde fogar im. 1744 bombarbirt. Bald 
barauf ftarb Karl VII, und Maria Thereſia's 
„ Gemahl, Kranz, wurde nun ohne Schwierigkeit 
zum deutſchen Kaifer erwählt. 

Lange noh war das Land Kriegsfchauplag, 
aber gluͤcklicherweiſe litt es nicht fo ſehr darun: 
ter und vermochte ſich bald wieder zu erholen, 
da nun bie Regierung die materiellen Intereffen 
der Untsrthanen mehr berüdfichtigte und überall 
zu helfen und zu fördern bemüht war. Aud war 
es nicht ohne . für Böhmen, baß dere: 
fuitenorden im 3. 1773 aufgehoben wurbe und 
deffen große Fonds (allein 8 Mill. an Gütern) 

u befferen 3meden verwendet wurden. os 
epbll. war einer ber edelften Fürften bes öfter: 
reihifhen Hauſes; er wollte das Gute überall 
eingeführt wiffen und ſah das eigene Glüd mit 
dem bed Volks unzertrennlich verbunden. Aber 
er fam zu früh und handelte zu raſch. In einem 
Lande, wo finfterer Katholicismus Jahrhunderte 
lang geherrfcht hatte und jebe freie Bewegung 
gehemmt war, vermochte man feine edlen, wohl: 
wollenden Mafregeln noch nicht nad Gebühr 
zu würdigen; man mißverftand fie und der Un: 
dank zerftörte frühe Joſephs Lebenskraft. Er 
ftarb am 20. Febr. 1790, zu fpät von feinem 
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— Ihm folgte ſein Bruder Leopold deſſen 
Regierungszeit in die verhaͤngnißvolle Zeit der 
franzoͤſiſchen Revolution fiel, deren große Folgen 
er vergebens zu beſchwoͤren waͤhnte. Leopoid re: 
ierte nur kurze Zeit, denn ſchon am 1. März 

arb er und hinterließ den Thron feinem Sohne 
&ranz 11. Kurz nad feinem Regierungsan— 
tritte hatte biefer mit Frankreich Krieg zu fuͤh— 
ren und von nun an trat feine Rube mehr ein, 
als bis 23 Jahre fpäter ber zweite Einzug nad 
Paris die langen Kriege beendigte, Daß wäh: 
rend biefer - traurigen Zeit für Böhmen wenig 
geſchehen Eonnte, ift natürlih, boch bat aber 
auch — dieſes Land am wenigſten durch 
dieſe Kriege gelitten, da dieſelben faſt nur am 
Po, Rhein, an der Donau und der unteren Elbe 
geführt wurden. Kür Böhmen ift nur wichtig, 
daß am 6. Auguft 1806 Kranz die deutfche Kat: 
ferwürbe niederlegte, nachdem er bereits vors 
ber die Erbkaiferwürde von Defterreich ange: 
nommen batte. 

Seit bdiefer Zeit blieb Frieden und bie öfter: 
reichiſche Regierung orbnete zuerft die Verhaͤlt— 
niffe der böhmifchen Stände und fuchte beftäns 
dig den Wohlftand und die Blüthe dieſes Landes 
zu heben, das nicht mitz Unrechtzder Kern und 


bie Perle des ganzen Kaiferreihs genannt zu 
werben verdient. Als Franz Il. am 1. März 
1835 ftarb, folgte ihm ſein Sohn Ferdinandl. 
nad, ohne daß jedody eine Xenderung im Sp: 
fteme der Regierung eingetreten wäre. Diefe 
verfolgt vielmehr ihren eigenthuͤmlichen Gang, 
ber freilich bie geiftigen Intereffen allzufehr ver: 
nadjläffigt. Wenn aber einmal die materielle 
Seite genugfam ausgebildet ift, wird ſich bie 
geiftige Schon von felbft Bahn brechen, und fo 
ift jedenfalls von der Zukunft nur@utes zu bof: 
fen. Das Land felbft ift jest zu vielem Wohl: 
ftande gelangt und bie meiften Fabriken blühen 
fort, wenn aud allgemeine Handelskriſen von 
Zeit zu Zeit einigen Einhalt zu thun broben.— 
Schließlich ift noch zu bemerken, daß feit zwei 
Sahren ftatt des Oberftburggrafen ein Erzber: 
#09 die oberfte Verwaltung bes Landes leitet, 
was in Böhmen felbft nicht wenige Hoffnungen, 
wenigftene auf materielle Verbefferungen, er: 
wedt bat. 
Böhmen, Preußen, Rabz. Erfurt, Kr. Lan: 
genfalza, Wirtbehaus bei. Langenfalza. 
Böhmenhöfen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Braunsberg, Dorf mit 104 E. in 7 H. 
Böhmenfirch, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Geislingen, Pfarrdorf mit 1612 E., hat Flachs⸗ 
bau, gehört ben Grafen v. Rechberg und wurde 
im 3. 1796 von den Franzoſen geplündert. 
Böhmer (Böhmerwold), Hannover, Aurich, 
ern %. Jemgum, Pfarrdorf mit 100 
in 1 
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Böhmerheide, Preußen, Rohe. Potsdam, 
Kr. Niever:Barnim, Etabl. mit 15 €. 

Böhmerfchlag, Bayern, Oberpfalz, *dg. 
Burglengenfeld, Einöde an der Nab. 

Böhmersried, Bayern, Nicderb., bg. 
Viechtach, Weiter mit 6 $. und 48 €. 

Böhmerftall, Oefterreih, Unter:, OMB,., 
Log. Pögaftall, Dorf mit 9 H. in der Pfr. 
gaftall. 
Böhmertvold, Hannover, Aurih, Oftfries: 
land, X. Jemgum, Pfarrborf mit 14 9. 

Böhmesholz, Hannover, Lüneburg, X. Eü: 
nebura, Korftbof. 

Böhmfeld, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Kipfenberg, kath. Pfarrdorf mit 80 9. und 431 
E. im Dekanat Kipfenberg, liegt an der Römer: 
ftraße. 

Böhmbhänfer, Bayern, Niederb., Ldg. Mit: 
terfels, Einöbde in db. Pfr. Windberg. 

öhmbhöfel, Bayern, Niederb., Ldg. Mit: 
terfels, Einöbe mit 6 €. 

Böhmbhöfen, Oefterreihh, Unter, OMB,, 
Ldg. Stadt Zwettl, Dorf mit 7 D. in d. Pfr. 
Stadt Zwettl, über ben Kamp bei ber Stadt 
Zwettl gegen Großweißenbach. 

Böhmhof, Bayern, Niederb., Log. Viechtach, 
Weiler mit 3 H. und 18 €. 

Böhming, Bayern, Niederb., Lg. Deggen: 
dorf, Weiler mit 9 5. und 60 €. 

Bd Ming, Bayern, Mittelfranken, Lbg. 
Kipfenberg, kath. Kirchdorf mit 26 H. unb 126 
E. Filial d. Pfr. Kipfenberg. 

— icha, Deſterreich, Böhmen, ſ. 

Ar 


I | 


Boͤhmiſch-Bauden — Böhmifh-Rothwaffer. 


Böhmifch-Bauden, Deſterreich, Böhmen, 
Kr, Bidſchow, Allodialherrſch. Hohenelbe, 2 D. 
— Boͤhmiſchberge, 3 St. noͤrdlich von Hohen: 
elbe. 

Böhmisch = Baumgarten, Oeſterreich, 
Böhmen, Kr. Budmweis, Stadt Budweis, Dorf 
mit 23 9. und 145 €., wovon 4 H. Be Herr: 
Schaft Wittingau gehören, wurde 1563 in bie 
Landtafel eingetragen. 

Bö mitchbro ‚ Defterreih, Böhmen, Kr. 
Kautim, f. Brod (Böhmifd:). 

Böhmiſchbruck, Bayern, Dberpfalg, edg. 
Vohenſtrauß, Pfarrdorf mit 15 H. und 116 E. 
im Dek. Nabburg, hat Drahtzieherei, Spiegel: 
ſchleife, Eiſenhammer und Huͤttenwerk. 

Böhmiſchbruckerhammer, Bayern, Ober: 
plalt, Ldg. Vohenftrauß, Weiler mit 5 H. und 
54 €, in d. Pfr. Zännesberg; Eifenhammer. 

Böhmifch:deutiche Hauland, Preußen, 
Rabz. Pofen, Kr. Meferis, Bauland mit 108 
€. in 209. 

Böhmifchdorf, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Pilſen, Auodialgut Waldheim, Dorf mit 63 9. 
und 622 €, In der dazu gehörigen Einſchicht 
Joſephsthal ift 1 er leifz und Polirmuͤhle, 
1 Getreidemühle und Brettfäge. 

Böhmifchdorf, Defterreih, Böhmen, Kr. 
u Allodialh. Gabel, Dorf mit 59.9. und 


Böhmifchdorf, Oefterreih, Schlefien, Kr. 
Zroppau, %. Freimaldau, Dorf an ber Bielau 
mit 256 H., Kapelle und 1650 E. Bier ift 1 
Mühle, 3Brettfägen und die Gemarkung enthält 
824 3. Aderfeld, 100 3. Zrifchfelder, 169 3. 
Wiefen, 1058 3. Hutweiden nnd 1996 3. Wal: 
dungen, 

Böhmifchdorf, Preußen, Rab. Breslau, 
Kr. Brieg, Dorf mit 504 E. in 107 9. 

Böhmisch: Fellern , Oefterreih,, Böhmen, 
Kr. Budweis, Stadt Budweis, Dorf mit 219. 
und 135 €,, bat 1 Muble, 

Böhmische Friedersdorf, Sachſen, fiche 
Friedersdorf (Boͤhmiſch-⸗). 

Böhmifch-Gablenz, Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Saslau, Fideicommißh. Polna, Dorf mit 28 
H. und 175 €. 

Böohmiſch⸗Gießhübel, Oefterreih, Boͤh⸗ 
Fit Kr. Zabor, kgl. Stadt Pilgram, |. Wy⸗ 

itna. 

Böohmiſch⸗Gillowitz, Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Budweis, Fideicommißh. Roſenberg, Dorf 
mit 8 8. und 57 €, 

Böhmifchgut, Preußen, Rgbz. Danzig, 
Kr, Elbing, Bauerdorf mit 1 Waſſermuͤhle, hat 
126 €. in 16 9. 

Böhmifch-Hänfer, Oefterreih, Böhmen, 
Kr. Bubmweis, Allodialb. Krummau, Dorf mit 200 
E. in 33 zerftr. 9. 

Böhmisch» Haidl, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Bubweis, Allodialh. Krummau, Dorf mit 12 
9. und 184 €. 

Böhmiſch⸗Hermanitz, Oefterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Chrudim, ſ. Hermsdorf, 

Böhmisch Hörfchlan, Delterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr, Bubmweis, Gut Hoͤrſchlag, fe daſſelbe. 
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Böhmifch » Hütte, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Pradin, f. Hurkenthal. 

Böhmiſch⸗Krenau, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Budmweis, Allodialh. Krummau, f. Krenau.- 

Böhmiſchkrut, Ocfterreih, Unter, UMB,, 
Langerichtsfis, vereinigt mit Waltersfirchen, und 
Dorf mit 296 H., 1500 E., Kirche und 7Mübh: 
len, entftand um 1260, wurde von Kaifer Ru: 
bolph I. dem Frauenklofter in Zulln geſchenkt 
und gehört feit Anfang dieſes Jahrh. den Gra— 
fen von Kobary. 

Böhmisch: Kubigen, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Klattau, kgl. Gränzftadbt Zauß, Dorf mit 
29 8. und 245 E. 

Böhmiſch⸗Lhotitz, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Ehrubim, Allodialh. Naffaberg, Dorf mit 
* H. und 241 E., worunter 9 proteſtantiſche 

amilien. 

Böhmiſch⸗Lichwe, Defterteih, Böhmen, 
Kr. Königgräs, Allodialh. Brandeis, Dorf mit 
117 8. und 750 E., bat 1 Schule, 1 Meier: 
hof, Forftbaus und Filialkirche. 

Böhmifch-Vrilitichau, Defterreih, Boͤh⸗ 
BR 1; Kr. Kaufim, Gut Pruhonig, Jaͤgerhaus 

ei Geslitz. 

Böhmisch Mühle, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Chrudim, Herrfhaft Biftrau, Mühle bei 
Koͤlmiſch⸗Wieſen. 

Böhmiſch-Neuſtadtel, Defterreih, Boͤh⸗ 
33 pen a Allodialh. Friedland, f. Neu⸗ 
tadtel, 

Böhmisch» DObersWernersdorf, Defter: 
reih, Böhmen, Kr. Königgräg, Gut Bifchof: 
ftein, f. Wernersdorf. 

Böhmifch:Petersdorf, Defterreih, Böh: 
men, Kr. Königgräg, Allodialh. Geiersberg, 
Dorf mit 153 H. und 842 €,, liegt im Gebirge, 
bat 1 Kirche, Schule, 3 Mühlen, 1 Wirthshaus 
und 1 £,t. Gränzzollamt. 

Böhmiſch-⸗Pfaffendorf, Oefterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Caslau, kgl. Stadt Teutſchbrod, Do— 
maͤnialanſiedlung mit 10 €, 

Böhmisch Prausnig, Defterreih, Böh: 
men, Kr. Bidſchow, Allodialh. Arnau, Gefammt: 
namen von Nieder: und Ober: Praudnig, 


ſ. d. %. 

Böhmisch Profchwig, Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Bidſchow, Fideicommißh. Kumburg: 
Aulibitz, Dorf mit 19 H. und 157 E., hat 1 
Wirthshaus. 

Bahmiſch-RNadoſtin, Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Easlau, Allodialgut Wognomieſtetz, ſ. Ha: 
doftin. 

Böhmiſch⸗Reichenau, Oeſterreich, Böh: 
men, Kr. Budweis, Allodialh. Krummau, ſ. Rei⸗ 
chenau. 

Böhmiſch-Mibna, Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Chrudim, Allodialh. Richenburg, Dorf mit 
131 9. und 730 E., hat 2 Mühlen und liegt 
ziemlich zerftreut. 

Böhmiſch⸗Röhren, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Budweis, Allodialh. Krummau, Dorf mit 42 
9. und 545 E., bat 1 Kirche und 1 Huͤlfs⸗ 
zollamt. 

Böhmiſch⸗Rothwaſſer, Defterreich, Boͤh ⸗ 
men, Sr, Chrudim, f. Rothwaſſer. 
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Böhmifh:Rybna — Bocel. 





Böhmiſch⸗Rybna, DOefterreih, Böhmen, 
Kr. Königgräg, Allobialb. Senftenberg, Dorf 
mit 109 x und 719 €., bat 1 Schule. 


Böhmifh:-Schüßendorf, Oeſterreich, Boͤh⸗ f 
men, Ar. Gaslau, Fideicommißh. Polna, Dorf | 


mit 14 H. und 111 E. 
Böhmifch:Sternberg, Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Kaufim, f. Sternberg (Böbmifd:). 
Böhmische Zriban, Defterrei), Böhmen, 
Kr, Chrudim, Fideicommißh. Landskron, unters 
thaͤniges Städtchen mit 447 H. und 2545 E., 
wobei 1 proteft. Fam., bat 1Kirche, Ratbbaus, 
4 Mühlen, 2 Brettfägen, 1 Tuch- und Leber: 
walke und 1 Badehaus. Die Einwohner haben 
950 3. 1112 DKL. Aderfelder, 2293. STITIRL. 
Wiefen u, Gärten, 32693. 438 DK. Waldungen 
und leben von Aderbau und Gewerben; 156 
Leute befchäftigen fi) mit Gewerben. B.:%. 
wurbe 1358 vom Königfaaler Giftergienferklofter 
an das Bisthum- zu Reitomifchel abgetreten; 1545 
— es ge Herrfhaft kandsberg u. brannte 
636 ab. ei dem Städtchen ift eine Kapelle 
und ein Badehaus, deſſen Wafler gegen Unter: 
Leibsübel und Dautausfchläge gerübmt wird. 
BöhmifchsTicherma, Oeſterreich, Böhmen, 
Sr. Könieors ‚ Allobialb. Nachod, Dorf mit 68 
* und „hat 1 Schule, Muͤhle u. Jagd⸗ 
aus. 
Böh miſch⸗Vollung, Sachſen, Kr. Bau: 
gen, Ober-Lauſitz, Dorf mit 590 €. 
Böhmifchwald, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Glatz, Vorwerk zu Gabersborf gehörig, mit 


€. in 6 9. 

Böhmiſch⸗Wieſen, Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Chrudim, Herrſchaft Biſtrau, Dorf mit 38 
H. und 194 E,, bat 1 Papiermuͤhle und 4 ans 
dere Müblen. 

Böhmifchwinfel, Preußen, Rob. Bres⸗ 
lau, Kr. Glatz, Kolonie mit Vorwerk, zu Nie— 
der⸗Steine gehoͤrig, hat 75 €. in 13 H. 

Böhmiſchwinkel, Preußen, Rgbz. Bres: 
lau, Kr. Glas, Kolonie zu Moͤhlten gebörig. 

Böhmisreute, Würtemberg, Nedarkr., OX. 
Stuttgart, Weiler mit wenigen Einw. 

Böhmlens » Sägmühle, Würtemberg, 
Schwarzwaldir., DA. Neuenbürg, Mühle mit 
5 evang. E. in ber. Pfr. Salndad. 

Böhmmühle, Bayern, Oberfranken, kdg. 
Munficdel, Einöde der Pfr. Thiersheim. 

Böhmreut, Bayern, Niederb., Log. Gras 
fenau, Weiler mit 8 9. und 13 €. 

Böhmfchachel, DOcfterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, Fideicommißberrfhaft Wittingau, Dorf 
mit 63 H. 419 €. und Jaͤgerhaus. 

Böhmſche Hauland, Preußen, 5* Po⸗ 
er Kr. Meferis, Hauland mit 18 . in 


Böhmsdorf, Reuß: Schleiz, ſ. Ober⸗ u. 
Nieder-Böhmsdorf. 

Böhmsdorf, Defterreih, Unter, OMB., 
Lg. Stift Zwettl, Dorf mit 26 H. in ber Pfr. 
Wurmbrand, am linken Ufer ber Zwettl, ſeit— 
mwärts Gerungs. 

Böhmmweiler, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Leutkirch, Weiler mit 83 evang. E. in ber Pfr. 
Leigendorf, 


Böhmmwig, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Ramslau, Dorf mit 1 Borw. und 1 Waffer: 
müble, hat 149 €, in 18 H.; es ift 1 Ptgr. ba: 


elbſt. 
Böhmzeil, Deſterreich, Unter⸗ OMB., kdg. 
Gmünd, Dorf mit 50 H. in d. Pfr. Gmünd. 

Böhmzwieſel, Bayern, Niederb., 2bg. 
Wolfftein, Dorf mit 12 9. und 94 E. 

Böhne oder Bähne, Preußen, Rgbz. Mag: 
beburg, Kr. Jerichow Il., Dorf mit 2 Kittergu: 
tern und I Mutterkirche, bat-291 E. in 33 9. 
Hierzu gebören dieBorw. große Bünfche und 
feine Buͤnſche und bie Boͤhnſche Schäfe: 
rei nebft 5 B. brannte 1836 ab. 

Böhne, Waldel, OA. Sahfenhaufen, Pfarr: 
dorf mit 313 E. in 638, _ 

Böhnershof, Preußen, Rgbz. u. Kr. Düfs 
feldorf, Hof mit I E. R 

Böhnhufe, Holftein, f. Bönhufen. 

Böhniche Schäferei, Preußen, Rgbz. Mag: 
dbeburg, Kr. Zerihow I., Schäferei und Ziege: 
lei zu Boͤhne gehörig, mit 6 H. und WE., bat 
1 Zägerbaus, 

Böhnshanfen, Preußen, Rgbe. Magdeburg, 
Kr. Halberftadt, Hof mit 2 9. und 20 E., war 
bis 1823 Domäne, 

Böhrde (Börde), Hannover, Unterhoya, A. 
Harpftebt, Amtsvogtei, welche die Dörfer Annen, 
Bürftel, Die, Dinghaufen, Dünfen, Eggeſe, 
Großbenftebt, Hilken, Kleinbollwebel, Ippener, 
Katencamp, Kirchfeelte, Klofterfeelte, Lehmkuhl, 
Madenftedt, Möblenhof, Nüftedt, Groß:Ringmer, 
Sick, Stable und mehrere Höfe enthält. 

Böhren, Kolftein, Herrſchaft Pinneberg, 
Kirchſpiel Quickborn, ausgebaute Halbyufe, zum 
Dorfe Renswühren gehörig. 

Böhrigen (Buͤhrchen), Sachſen, Kr. keipzig, 
A. Noſſen, Rittergut. 

Böhringen, Baden, Seekr., X. Radolphs⸗ 
zell, Pfarrdorf mit 57 H., 315 E., 2 Wirths⸗ 
bäufern, Mühle (mit Säge, Deimühle und Reib: 
wert) und 1 Salmiakfabrik. 

Böhringen, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DA. Rottweil, Pfarrdorf mit 681 kath. und 2 
evang. E. 

Böhringen, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Urach, Pfarrdorf mit 904 evang. und 3 
kath. E., weiche vorzüglid Flache: und Hanf: 
bau treiben. 

Böhringsweiler, Würtemberg, Nedarfr., 
OA. Weinsberg, Weiler mit 28 evang. und 6 
kath. E. in db. Pfr. Wüftenroth. 

Bödinghbaufen (Böingfen), Preußen, Rgbz. 
Arnsberg, Kr. Sferlobn, Bauerſchaft mit 1 Ka: 
pelle, bat 735 €. in 79 9. 

Boek, Mektenburg: Schwerin, Kr. Melten: 
burg, A. Neuftadt, Hof mit Kirche und Schule, 
bat 151 €. in 21 H., gebört. bem Baron Lefort. 

Böfe, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. Een: 
nep, Daus mit 5 €. 

Böke, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wipper: 
fürtb, Hof mit 18 E. in3 9. 

Böfel, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Een: 
nep, Hof mit 9E. _ 

Bökel, Preußen, Rob. Minden, Kr. Ders 
ford, Gut zu Muccum gehörig, 





Böfelderott — Boͤlsberg. 
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Böfelderott, Preußen, Rob, Düffelborf, 
Kr. Geldern, Bauerfchaft mit €, in 42 9, 

Bökelt, Preusen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Steve, Bauerfhaft mit 78 E. in 8 H. 

Böfelt (Klein:), Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Gleve, Bauerfchaft mit 2 9. und 0 €, 

Böfelt (Klein:), Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Kr. Cleve, Bauerfchaft mit 1 H. und 20 €. 

Böfen (Die Heine), Oldenburg, Kr. Vechta, 
A. Steinfeld und Derrlichkeit Dinklage, Stelle 
bei Dinflage mit wenigen E. 

Böfen, Holftein, A. Rendsburg, Dorf mit 
31 9., 277 €, Schule und Biegelei, gehört 
zum Kirchfpiel Norborf. 

Böken, Mektendurg: Schwerin, Kr. Mekten: 
burg, A. Schwerin, ritterfchaftliches Gut mit 
6 Bauern u. Kathen u. 98 E,, hat mit nachfol⸗ 
gendem Domänenantheil 221 €, u. 16 9. 

Böfen:-Antheil, Anetienburen@iduserin. Kr. 
Mektenburg, A. Schwerin, Domäne mit 6 Erb: 
pädtern, 2 Bauern, 2 Bübnern u. 1233 E. 

Böfenberg, Holftein, Patr.:Ger. bes Bu: 
tes Sievershagen, Eigenthumskathen mit 16.9. 
u. 113 €., zum Kirchſpiel Grömig gehörig. 

Böfenberg, Holftein, Patr.:Ger. des Gus 
tes Manhagen, Erbpachtöftelle mit 7 E., zum 
Kirchſpiel Lehnfahn gehörig. * 

Böfenbufch, Oidenburg, Kr. Delmenhorſt, 
A. u. Kirchſpiel Ganderkeſee, Weiler der Gem. 
Almsloh mit 8 9. u.55 €, 

Böfendorf, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Dörter, Dorf mit 124 9. u. 560 E., wobei das 
Gut Apenburg mitgezäblt ift. 

Böfensberg, Holftein, "Oldenburger Güter: 
diftrikt, Jaͤgerhaus, zum Gut Grünhaus geh. 

Böfer, Dldenburg, Kr. Neuenburg, edle 
Herrſchaft u. Kirchſpiel Varel, Weiler d. Gem. 
Neuenwege mit 6 H. u. €. 

Böfer Krug und Glashütte, Mekten: 
burg: Schwerin, Kr. Meklenburg, A. Neuftadt, 
Krug u. Glashütte mit 49. u. 483€. bei Neuftabt. 

Bökhäken, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, da. 
Elberfeld, Kr. Lennep, Hof mit 6 H. u, 4 €, 

Böfholt, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 
Geldern, Bauerſchaft mit 516 E. in 83 9. 

Bökmannshof, Oldenburg, fiche Bök: 
mannsitelle, 

Böfmanns-Stelle, Oldenburg, Kr. Vechta, 
A. Steinfeld, Hof mit 8 E. bei Dinklage. 

Böfzetel, Hannover, Aurih, Oſtfriesland, 
A. Aurich, Dorf mit 5 8. in der Pfr. Date: 


bufen. 

Böfzeteler Fehn, Hannover, Aurich, Oft: 
friesiand, X. Aurih, Kolonie mit 9% H. in ber 
Pfr. Hatshufen, hat Schifffahrt. 

Böfzeteler Klofter, Hannover, Aurich, 
Dftfriesiand, A. Aurich, 3 Höfe mit 15 €, in 
db. Pfr. Hatshufen. 

Bölde, Bayern, Schwaben, Ldg. Donau: 
wörtb, Einöde mit 16 €. 

Böle, Preußen, Rob, Arnsberg, Kr. Hagen, 
Dorf u. Hauptort der Bürgermeifterei gl. N. 
mit 1 Eath. Pfarrliche, bat 300 €. in 42 9. 
Das Dorf bat 1 Jahrmarkt. 

Bölerheide, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, 
Dagen, Hof mit 15 €. 


Bölgenthbal, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 
Graitsheim, Weiler mit 159 evang. E. 

Bölhorft, Preußen, Rgbz. u, Kr. Minden, 
Dorf mit 333 €. in 61 9. 

Bölingen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
ee Weiler zu Ringen gehörig mit 243 

. in . 

Bölkendorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Angermünde, Dorf mit 245 E., ift Filial von 
Paarftein. 

Bölfenwalde, PBreußen, 13 Potsdam, 
Kr. Angermünde, Vorwerk mit 10 €. 

Bölkershof, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Zerihow I., Dof bei Stedelsdorf. j 

Bölfi, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Schu: 
bin, Waffermühle mit 20 €, . 

Bölfow, Mektenburg- Schwerin, Wenbifcher 
Kr., X. Güftrow, Domäne mit 16 H., 189 E,, 
1 Erbpädhter, 6 Bauern, 3 Büdnern u. Schule, 

Bölfow (Klein:), Mektendurg: Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Bukow, Hof mit 9 €, und 1 
Meierei, 

Bölfum (Auf'm), gen, Rgbz. Düffels 
eh Kr. Elberfeld, Bauerhof mit 12 €, in 


öllat müble, Würtemberg, Schwarzwalde 
er DU. Bahlingen, Mühle in der Pfr. Oft: 
r 


1) [2 ’ 

Böllberg, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Saal: 
Er., Dorf mit 1 Waffermühle, bat 132 €. in 16.9. 

ölleins-Mühle, Bayern, Mittelfranken, 
u Deilsbronn, Eindde bei Reutern, 

dllen, Baden, Oberrheintr,, A. Schönau, 
Dorf mit Filialfirche, 36 D., 226 E. u. Mühle. 

Böllenbach, Baden, Oberrheintr., X. Ober: 
ich, Zinken mit 4 H. und 29 €. in der Pfr. 
Dppenau. 

Böllenbodenhof, Würtemberg, Nedartr., 
DA. Waiblingen, Hof mit 7 evang. E. in ber 
Pfr. Bittenfeld. 

Böllenfallthor, Heffen, Starkenburg, Kr. 
u. Stötger. Darmftabt, Forfthaus — Beſ⸗ 
fungen u. Niederramſtadt mit 9 €. 

Böllers: Mühle, Bayern, Mittelfranken, 
Herrſchaftsgericht Schillingsfürft, Einoͤdmuͤhle in 
d. Pfr. Diebadh. 

Böllfeld, Preußen, Rob Düffeldorf, Kr. 
gennep, Hof mit 12 €. in I 9. 

Bolling, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Ha: 
gen, Bauerfdhaft mit 52 €. in 6 9. 

—— Hannover, Osnabruͤck, Aremberg⸗ 
Meppen, A. Meppen, Faͤhre mit 1H. in d. Pfr. 
Afchenborf. 

Böllingerhof, Würtemberg, Nedarkr., OA. 
Deilbronn, Dof mit 13 evang. €. in der Pfr. 
Neckargartach. 

Böllsdorf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Stendal, Dorf mit 1 Waffermüble unweit bes 
Zangerfluffes, hat 172 E. in 31 9. u, Mühle, 
*8 im 3. 1837 eine Kirche. 

Böllftein, Heffen, Starkenburg, edrbz. Breu⸗ 
berg, Log. Hoͤchſt, Dorf mit 34 J u. 270 E., 

ehoͤrt dem Fuͤrſten v. Loͤwenſtein-Wertheim⸗Ro⸗ 
Ehe und dem Grafen von Erbady: Schönberg 
gemeinschaftlich. 

Bölsberg, Naffau, A. Marienberg, Dorf 
mit 136 €. u. 14 9. in d. Pfr, Marienberg. 


[2 ne 2 ee 0 —— 
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Bolten, Oeſterreich, Maͤhren, Kr. Prerau, 
ri Weißkirch, Dorf mit 126 
7 Pfarrkirche mit 5 Altären, Schule, 
Ertpächterei, mehreren Mühlen u, 1 Wirthshaus. 
Bölzig, Preußen, Rab. Marienwerder, Fr. 
er Dorf mit 292 E. in 37 9. 
zigſche Etabliffement (Das), Preu: 
Gen, Rgbz. Potsdam, Kr. Zeltom, Gtabtiffement 
zum Vorwerk Köpenid gehörig. 

Bölzfe, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Oft: 
Priegniß, Dorf mit 1 Vorwerk, hat 145 E., ift 
Filial von Techow. 

Bömberg, Preußen, Rgbz. A Kr. Mül: 
beim, Adergüter mit 47 €. in 9 

Böme, Hannover, f. Boen. 

PR Hannover, Lüneburg, A. Rethem a. 

‚ Dorf mit 36.9, in d. Pfr. Kirdiwahling. 

—— Preußen, Abez. Magdeburg, 
Kr. DOfterburg, Dorf am 3ebrengraben mit 1 
Windmühle u. 1 Mutterkicche, bat 277 €. in 
49 ar ierzu ehoͤrt ein Hof. 

Bömeri — Rgbz. „Köln, Kr. Mül: 
beim, Adergüter mit 52 €. in 7 H. 

Bömershof, Defterreih, Ober:, Muͤhlkr., 
Diftr. Wildberg, Dorf zwifchen Ottensheim und 
Gallneutirchen. 

Ya. — Erw OA. — Dorf 
mit 148 €, in d. u. Neerdar. 
en — Preußen, R bz. Arnsberg, 
Kr Dlpe, Dorf mit 50 E. in Pi & 

Böminghanfen, — Rabz. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Zuisburg, einige Hoͤfe zu Alten-Eſſen 
gehoͤrig mit 25 €, in 5 H. 

ömitz, Preußen, Rab. Stralfund, Kr. 
Greifswald, Hof mit 77 E. in 19 

Bömmerlbaufen, Bayern, Nieberb., &bg. 
Viechtach, Einöde d. Pfr. B 

Bömſöd, Defterreich, — Muͤhlkr., Dir 
ſtrilt Waldenfels, Dorf öftlih von Reichenau im 
Gebirge in d. Pfr. Hirſchbach. 

Boen, Dannover, Aurid, Oftfriestand, A. 
Meener, Dorf mit 40 9. in db. Pfr. Bunde. 

Bönebüttel, Holſtein, A. Neumünfter, Dorf 
mit 37 9. u. 200 E., zum Kirchſpiel Neumüns 
fter gehen ei 
Böneckenburg, Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Hörter, Bauerfchaft zu Papenpöfen gebörie- 

Böneflepper, Preußen, Rgbz. u. Kr. Duͤſ⸗ 
feldorf, einzeiner Hof mit 18 €. in 2 H., zu 
Holthauſen gebörig. 

Bönen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Hamm, 
Dorf mit 1 evang. Mutterkirche, hat 412 €. in 
55 9. u. 1 Jahrmarkt. 

Bönhof, Bayern, Here: Lg. Regen: 
ftauf, Weiler mit 16 €. .r 

Böhnhof, Preußen, "x bz. Marienwerber, 
Kr, Stubm, Dorf mit 402 E. in 719 

Bönhujen, Holftein, A. ——— Dorf 
mit 27 9., E. u. Schule, gehört zum Kirch: 
fpiel Flintbek. 

Bönhnfener Holz, Holftein, A. Bordes⸗ 
bolm, Kirdhfpiei —— ausgebaute Boͤdener⸗ 
ftelle, zu Bönhufen achörig. 

Bönifchvorwerf, Preußen, Rgbz. Eiegnit, 
Kr. Freiftadt, Vorwerk, zu Puͤrſchkau gehörig. 

Bönik, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Liebenwerda, Dorf mit 198 €, in 31 H. 





Bölten — Börger. 





erau,f Bönfeim, Preußen, Robz. Königsberg, Kr. 
Eylau, Gut mit 240 €. in 17 9. u. 1 Patr.⸗ 
Ger., ift adel. Befig. 

Bönfenwalder Preußen, Rgbz. — 
Kr. Heiligenbeil, Dorf mit 189 €. in 26 9. 

Bönkenwieſe, Preußen, Rgbz. —E 
Kr. Niederung, Chat.Dorf mit WE, in 109. 

Bönkhauſen oder Böningfen, Preußen, 
Re u. — Arnsberg, Hof mit 20 
önnien, Hannover, Hildesheim, %. Wohl: 
benberg, Kirchdorf mit 39 H. 
önnigheim, Würtemberz, Nedartr., OA. 
Beſigheim, Städtchen mit 2294 E. Die Kirche 
bat viele Denkmäler, fo wie ein Gemälde zum 
Andenken an bie außerordentliche Fruchtbarkeit 
einer Frau, die 1503 ftarb u. 33 Kinder gebos 
ren haben fol, Man baut bier vortrefflidyen 

ein. 

Bönnigfen, Hannover, Galenberg, X. Wen: 
nigfen, Dorf mit 10 H. in d. Pfr. Wennigfen. 
önnitenbeck, Preußen, Robz. Magdeburg, 
f. Benneckenbed. 

Bönning, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr 
Geldern, Bauerjchaft mit 159 E. in 2 9. 
önninger, ge? Rsbs. Duͤſſeldorf, Kr. 
Kempen, Ackerhof mit 6E 

önninghard, P Preußen, R bz. Düffeldorf, 
Kr. Geldern, Bauerfchaft mit 167 €. in 6 H 

önningbard, Preußen, Rob Diff 
Kr Geldern, Bauerfchaft mit 66 6‘ in 13 

Bönninghard; Preußen, Robz- „Bäfeert 
Kr. Geldern, Hofftelle mit 150 en 

Bönninghardt, Preußen, Rob — 
Kr. Geldern, Kolonie mit 267 €, in 55 H. 

Bönninghanfen, Preußen, Rabı. Arnd: 
berg, = en Dorf mir 1 Kapelle, hat 93 
in 

Bönningitadt, Holftein, Herrfchaft u. Land: 
droftei Pinneberg, Dorf mit 36 D., 279 €, u. 
Schute, zum Kirchfpiel Rellingen gehörig. 

Bönningitadt, Holftein, Patr.-Ger. des 

Dorf mit 135 €. u. 319, 
Diel Woldenhorn. 

of ran Rgbz. Köln, Kr. 
Hof mit 21 


dt, DOberh., Kr. u. kLog. Fried⸗ 
bera, ev. Pfarrdborf mit 93 9. u, 535 Er, bat 1 
Rathhaus, Kirdye und Schule und gebört bem 
Grafen von Iſenhurg⸗ Wächtersbach. 
Böppeleshof, Würtemberg, Jartkr., OA. 
— Hof mit 3 kath. E. in der Pfr. Rei: 
enbach. 
Bördel, Hannover, Hildesheim, Goͤttingen, 
A. Münden, Kirchdorf mit 18 H. in der Pfr. 
Dransfeld. 

Börfink, ——— Rgbz. u. Kr. Trier, 
Dorf mit 219 E. in 36 H. Hierzu gehört ber 
Do a) Heid, 

örgemühle, Hannover, Hildesheim, Gru: 
benhagen, A. Rabolfshaufen, Mühle in db. Pfr. 
Ebergöger; heißt auch Bahmannsmühte. 

Börger, Sannover, Osnabruͤck, re 

A. Hümmling, Pfarrdorf mit 131 


—* Ahrensburg, 
oͤrt zum — 
önniſch 


Meppen, 
139 6, 

"Börger (Neu:), Hannover, Osnabrüd, Ar em⸗ 
berg: Meppen, X. Dümmling, Kolonie mit 39 9, 
in d. Pfr. Börger, 


Börgerende — Börfel. 


Börgerende, Mektendurg: Schwerin, Kr. 
Mektenburg, X. Doberan, Domäne mit 13 Bauern, 
6 Bübnern, Fiſchern, Schule u. 246 E. in 21 9. 

Börgermoor, Didenburg, Kr. Ovelgönne, 
A. Brake, Kirchfpiel Hammelwarden, Weiler db. 
Gem. Sanbfeld u. Rufchfed. 

Börgermühle, Hannover, Osnabrüd, Arem⸗ 
berg: Meppen, A. Dümmling, Mühle mit 2 9. 
in d. Pfr. Börger, 

Börgik, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Gardelegen, Dorf a. db. Uchte mit 195 E. in 54 
D. Hierzu gebört die Waffermühle Modder⸗ 
tuble u. die Förfterei uf Ah ee 

Börholz, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Bauerſchaft mit 352 €, in 70 9. 

Börfede, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
883 Kothen mit 9 E. in 2 9. 

örfet, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, Hof bei Rabevormmalb. 

Börlas, Bayern, Schwaben, bg. Immen: 
ftadt, kath. Dorf mit 31 9. u. 135 €, in ber 
Pfr. u. Gem. Miffen, bat 1 Kapelle u. 1 Be: 
neficiat. 

Börlinghanfen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Höfe mit 32 €, in . 

Börlinghauſen, Preußen, Rabz. Arnsberg, 
Kr. Olpe, Dorf an d. Liſte mit 26 E. in 3 9. 

Börlingbaufen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Gummersbad, Weiler mit 100 €, in %0 H. 

Börlu, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Oſchatz, 
Dorf mit 330 E., Muͤhle, ——— ſchoͤnem 
Schloſſe, ſtarkem Gute, Schaͤferei, Teichen und 
Torfgruben. 

Börmmitz, Sachſen, ſ. Bornitz. 

Börnchen, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
er Dorf mit 1 Schloß u. 1 Vorwerk, 
bat 13 E. in 20 H. u. 1 Patr.⸗Ger. 

Börnchen (Neu:), Preußen, Rgbz. kiegnitz, 
Kr. Bolkenhain, Kolonie mit BI €, u. 12 H.., 
zu Boͤrnchen, Dorf, gehörig. 

Boörnchen, Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. 
Lübben, Oberförfterei mit 9 €. 

Börnchen, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Mül: 
beim, Adergütchen mit 3 €. 

Börnchen, Preußen, Rob. Köln, Kr. Gum: 
mersbady, Dof mit 10 €. in 2 9. 

Börnchen (Börnidhen), Sachſen, Kr. Zwik⸗ 
kau, %. — Dorf mit 560 E., 70 H., 

orſt⸗ u. Gaſthaus, Bleiche, 2 Mühlen, Schule, 

teinbruͤchen u. ſtarkem Flachsbau. 

Böruchen (Börniden), Sachſen, Kr. Zwik⸗ 
kau, A. Auguſtusburg, Dorf mit 370 E., 38 9., 
Rittergut mit Schloß, Garten mit Waſſerkuͤn— 
ften, Gewächshaus, Schäferei u. 1 Mühle, 

Böruchen, Sachſen, Kr. Dresden, X. Dres: 
den, Dorf mit 310 €, u. 52 9. 

“ Börnchen (Groß: u, Klein:), Sachſen, Kr. 
Dresden, %. Pirna, Dorf mit 210 E., 31 9., 
Eehnger. u. Gafthof. 

Börnecke, Braunfchweig, Kr. u. X. Blan: 
tenbura, Pfarrborf mit Domäne u. 1 Edelhofe, 
bat 59 €. in 9 9. 

Börnecke (Ober: u. Nieder), Preußen, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. Afchersieben, Dorf aus 2 Ges 
meinben beftehend mit 1 Gut u. 1 Windmühle, 
hat 1180 €. in 186 H. 


583 


Börnecke, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Jerichow I., Vorwerk, zum 2. Shierftäbtfchen 
NRittergute in ber Städt Goͤrzke gehörig. 
Börnen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Rums 
— — Dorf mit 1 Vorwerk, hat 80 €. in 


Örnersdorf (Bernersborf), Sachſen, Kr. 
Dresden, X. Pirna, Dorf mit 350 €., 49 H., 
ba u. Gafthof. 

Börnhanfen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, 
Gummersbad, Hof mit 90 E. in 18.9. 
Börnichen, Sachſen, f. Börnchen. 
Börnicke, Preußen, Ratı- Potsdam, Kr. 
Rieder:Barnim, Dorf mit 1 Vorwerk, hat 175 
E., 1 Patr.:Ger. u. ift Privatbefig. 
Börnice, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Dfthavelland, Dorf mit 35 E., a) Eönigl., b) 
2 abel. Antheile, ift Filial von Grünfeld. 
Börnig, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Dortmund, Bauerfchaft mit den Abtheilungen 
berfelben unter ben befonderen Namen Koss 
naden u. ar u. dem Rittergute Schar 
beburg, hat 260 E. in 35 H. 
Börningbanfen, Preußen, —F Minden, 
Kr. Luͤbbecke, Dorf, bildet mit den Ortſchaften 
Balkenkamp u. Börninghaufer:Mafdy 
ag bat I Mutterkiche u. zählt 735 €. in 


Börninghaufer-Mafch, Preußen, Rgbz. 
— Kr. Luͤbbecke, Ortſchaft zu Boͤrninghau⸗ 
en gehörig. » 

Börnsdorf, Holftein, X. Plön, Dorf mit 
16 9. u. 84 E., zum a Bosau gehörig. 

Börnfen, kLauenburg, X. Schwarzenbet, Dorf 
mit 134 €. u. 12 9., zum Kirchſpiel Hohen⸗ 
born gehörig. 

Börnfte, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Gösfeld, Bauerfhaft mit 350 E. in 60 9. 

Börnfteinbruch, Preußen, Rgbz. Könige: 
berg, Kr. Memel, erbfreies Strand:Bauerborf 
mit 794 €, in 55 9. 

Börriath, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Aalen, 
Weiler mit 69 kath. E. in d. Pfr. Hohenftadt, 
gehört den Grafen von Adelmann. 

Börrftadt, Bayern, Pfalz, Kanton Winn: 
weiler, kath. Pfarrdorf mit 133 H. u. 60 €, 
im tath. Del. Kaiferslautern, evang. Pfr. Sip: 
persfeld, bat Bgm.⸗A., 15 Menonniten, 98 Zus 
den; Feldbau u. Viehzucht. 

Börry (Börrie), Hannover, Galenberg, X. 
Grohnde, Pfarrdorf mit 2 Kirchen, 111 9. und 
646 E., heißt auch Dber: u. Nieder: Bdrry, 

Börsborn, Bayern, Pfalz, Kanton Wald: 
ntohbr, Dorf mit 42 9. u. 322 E. in d. kath. 
u. evang. Pfr. Münchweiler am Glan. 

Börsbrunn, Bayern, Mittelfranken, Herr: 
fhaftsgeriht Schillingsfürft, Weiler mit 7 H. 

Börfch (Obers), Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Weiler mit 37 E. in 5 9. 

Börfch (Unter:), Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Weiter mit 79 €. in 9 9. 

Börfe, Lauenburg, Patr.:Ger. Gülgow, Dorf 
mit 13 9. u, 110 €, zum Kirchfpiel Guͤlgow 


fe Preußen, Rgbz. Magdeburg, fich 
örfe reußen, Rgbz. Magdeburg, fiche 
Berſſel. 
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Börsgritt, Baden, Oberrheinkr., X. Ober: 
tirh, Hof mit 9. €. in d. Gem, Ramsbadı. 


Börfingbanfen, Preußen, Rabz. Arnsberg, | 


Kr. Dortmund, Abtbeil. der Bauerfhaft Holt: 
baufen u. dabin gehoͤrend. 

Börslingen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
ulm, Dorf mir 148 ww. E. ind. Pfr. Ballendorf. 

Börfium, Braunfdweig, f. Börſum. 

Börfte, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Red: 
linabaufen, Bauerfchaft zu Spedhorn gehörig. 

Börftel, Hannover, DOsnabrüd, X. Für: 
ftenau, Pfarrdorf und kanzleifäfjiges Stift mit 
17 H. 

Börſtel, Hannover, Stade, Bremen, X. Da: 
gen, Dorf mit 5 H. in db. Pfr. Bramſtedt. 

Börftingen, Würtemberg, Schwargwaldfr., 
DOX. Horb, Pfarrborf mit 637 E., gebört den 
Sreiberren v. Roßler. 

Börfum, Braunfhweig, Kr. u. U, Wolfen: 
büttel, Dorf an der bannoverfchen Gränze, ſuͤd— 
ih von Wolfenbüttel, mit 56 H. u. 400 E., 
Muͤhle, Nebenzollamt u. Superintenbdentur. 

Börszetlifchken, Preußen, Rabz. Gumbin— 
nen, Kr. Niederung, Ghat.:Dorf mit 28 €, in 


42. 

Börtewig, Sahfen, Kr. Leipzig, A. Leisnig, 
Dorf mit 260 €. u. Rittergut, ift Stammort 
des alten Geſchlechts von Bortewig. 

Börtewitz, Sadfen, f. Bortewitz. 

Börthen, Sahfen:Weimar, Kr. u. A. Neu: 
ftadbt, Dorf mit 165 €. in 29. H.; bei dem Dorfe 
ift die Sadıfenburg. 

Börtlingen, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Göppingen, Pfarrdorf mit 416 edang. E. 

örwang, Bayern, Schwaben, Log. Kemp: 
ten, kath. Kirchdorf mit 42 9. u. 286 E,, ift 
Filial d. Pfr. Haldenwang. 

Börzomw, Mektendurg: Schwerin, Kr, Me: 
lenburg, %. Grevismühlen, Domänialdorf mit 
Pfarrkirche, Schule, 9 Bauern, I Erbpädhter, 
9 Büdnern, Krug, Schmiede u. 233 €. in 21 9. 

Böſa (Dber:), Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
MWeißenfee, Dorf mit bem Kloftergut Bonnrode, 
bat 1 Mutterkirche u. 476 E. in 104 H. 

Böfan, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Weis 
Benfels , Dorf am Grünbady mit 1 Rittergut, 
bat 82 €. in 16 9. 

Bösbüttel (Bunnengott), Holftein, NRorder: 
Ditbmarfchen, kovgt. Heide, Dorf mit 19.9. u. 
97 E., zum Kirchſpiel St. Annen gehörig. 

Böſch (Die), Holftein, A. Steinburg, Kirchſp. 
St. Margarethen, Weiler am Außendeiche an der 
Mündung des Bütteler Hafens mit einem Leudht: 
feuer, ift Aufenthaltsort vieler Elblootſen. 

Böfchen, Preußen, Rob). Arnsberg, Kt. 
©iegen, Dorf mit 4 E. in 12 9. 

Böfchergrumd, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Siegen, Gemeinde, befteht aus den Dör: 
fern Bodfeifen, Böfhen, Anftos u. Ei: 


en. 

Bofching, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, — — Swigan, Dorf mit 36 8 
u. % 

Böſchlinshof, Würtemberg, Donaufr., O. 
A. Wangen, Hof mit 2 kath. E. in d. Pfr. Ei— 
fenharz, gehört den Fürften von Waldburg-Beil: 
Trauchburg. 


+ 


Börsgritt — Böfendorf. 


Böfchlishaus, Württemberg, Donaufr., DX. 
Wangen, Haus mit 4 kath. E. in der Pfr. Karfee. 

Boͤſchweiler, Oldenburg, Fürftentbum und 
A. Birkenfeld, Dorf mit 11 9. u. 95 E. in d. 
Bürgermeifterei Leifel. 

Bösdorf, Holftein, A. Plön, Dorf mit 14 
H. u. 135 E., zum Kirchſpiel Plön gebörig. 

Bösdorf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr, 
Gardelegen, Dorf am Drömling mit 385 €. in 
60 9. u. 2 Mühlen. Hierzu gehört eine Dröms 
lings=Kolonie. 

Bösdorf (oder Beuthmannsdorf), Preußen, 
Rgbz. Oppeln, Kr. Neiffe, Dorf mit Wafferm. 
u. 1 Eath. Pfarrkirche, bat 527 E. in 18 9. 

Bösdorf, Sachſen, Kr. u. A. Leipzig, Dorf 
an ber, Eifter mit IW €. 

Böfe, Schwarzburg-Sondershaufen, f. Mies 
der⸗Böſa. 

Böſebecke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dagen, Kothen mit 20 €. in 2 9. 

Böfel, Hannover, Lüneburg, A. Luͤchow, Kirch: 
dorf mit 64 H., 391 E. u. Baummollenweberei. 

Böſel (Boifel), Hannover, Lüneburg, A. Luͤ⸗ 
how, Dorf mit 18 9. in d. Pfr. Clenze. 

Böſel, Didenburg, Kr. Cloppenburg, A. u. 
Kirchfpiel Friefoythe, Gemeinde mit 844 E.; das 
Dorf allein bat W H. u. 617 €, 

Böfenbach, Defterreih, Steiermarf, Kr. 
Marburg, Bez. Feilbofen, Gem. mit 130 €. in 
23 9. u. 136 3. 532 DEI. and, ift nad St. 
Slorian eingepfarrt. 

Böfenbechbofen , Bayern, Oberfranken, 
Cdg. Höchftädt, kath. Dorf mit 13 . u. 92 €. 
in d. Pfr. Etzelskirchen, bat Fifchteiche. 

Böfenberg, Deſterreich, Jüyrien, Kr. Adels: 
berg, Bez. Schneeberg, Kirchdorf bei Pfarr: 
Oblack. 

Böſenbirkig, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Pottenſtein, Weiler mit 10 H. u. 61 €. 

Böfenbrunn, Sachſen, Kr. Zwickau, A. 
Voigtsberg, Dorf mit 400 E., 76 H., Kirche, 2 
Müblen, Schaͤferei, Gaſthaus u. Reften des einſt 
wichtigen Eifenbaues. 

Böfenburg, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Mannsfelder Seefr., Dorf an der Schlenge mit 
1 Waffermühle, bat 130 €, u.23 9. 

Böfencamp, Hannover / Stade, Verben, X. 
Rotenburg, Schäferei mit 1.9. in db, Pfr. Scheeffel. 

Böfendirnbach, Defterreich, Unter, UMB., 
bg. Grafenegg, Dorf in db. Pfr. Michlbach, uns 
weit Rohnthal, mit 24 H., 150 €., Ader: und 
Weinbau, hat eine Mühle u. ift ziemlich alt. 

Böfendörfl, Defterreih, Unter, OWW., 
Log. Lilienfeld, Dorf mit 13.9. in d. Pfr. Wil: 
beimsburg a. d. Zraijen. 

Böfendorf (Großer), Oefterreich, Steiermart, 
Kr. Gras, Bez. Herberftein, Gemeinde mit 430 
E. in 91 H., bat 1394 3. 1300 [IRL. Sand, . 

Böfendorf (Klein), Oefterreih, Steiermarf, 
Kr. Gras, Bez. Derberftein, Gem. mit 90 €. 
in 20 H., ift nad Büjcelsdorf eingepfarrt. 

Böfendorf, Defterreih, Unter, UWW., 
da. Kirchſchlag, Dorf zum Amte Lichtenegg ges 
börig in d. Pfr. Lichtenegg im Gebirge naͤchſt 
Lichtenfteinegg, bat 5 H. u. WE, 

Böjendorf (Groß:), Preußen, Rgbz. Ma: 
rienwerber, Kr. Zborn, Dorf mit 187 E. in 23 9, 


Böfendorf — 


‚Böfendorf (Klein), Preußen, Rgbz. Ma: 
rienwerber, Kr. Zhorn, Dorf mit 215 E, in 


23 

Boͤſendorf, Preußen, Rgbz. u. Kr. Brom: 

7 Dorf mit 45 E. ind H. 
dfendorf, Preußen, Rgbz. u. Kr. Danzig, 
Kolonie mit 209 €. in 22 

Böſeneck, —— Dberfranten, &dg. Ber: 
ned Dörfchen, mit 12.9. 70 © 

Böfenfleifch, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
ber, Kr. Konig, Dorf mit 37 E. u.69. 

Böſenfleiſch, Preußen, Rgbz. — Kr. 
Stargard, Erabliffement mit 77 E. in 7 H. 

Bojengröba (Bofengroba), Sachſen, Kr. 
seigait: A. Borna, Mübhlengut bei Ruppersdorf. 

djenhanien, Hannover, ſ. Böſiehauſen. 

Böſenhauſen, Dannover, DOberhoya, X. 
Steyerberg, Dorf mit 7 H. bei Reeffen. 

Böjenbörne, Hannover, Küneburg, A. Neus 
ee 14 5. zum Boigtdinger Diftrit zu Ga: 

enberge gehörig. 

Börenhof, Hannover, Clausthal, A. Zel: 
lerfeld, Wirthshaus in d. Pfr. Zellerfeld. 

öſenkamp, Dannover, Stade, Verden, X. 
Rotenburg, Scäferei zur Pfr. Bradel geh. 

Böjenluftenan, Würtemberg, Jartkr., OA. 
Eumwangen, Weiler mit 36 evang. u, 17 kath. 
E. in d. Gem. Wörth. 

Böjennördlingen, Bayern, Mittelfranken, 
Lg. Rothenburg, evang. Weiler mit 12 gu 
76 €. in d. Pfr. Wildenholz, Gem. Wörnig. 

Böſenort, Defterreih, Illyrien, Kr. Kla: 
genfurt, Bez. Völkermarkt, Hof bei Gattersdorf. 

Böfenreutin, Bayern, Schwaben, %dg. Lin: 
dau, kath. Pfarrdorf mit 19 9. u. 145 E. im 
Det. Rindau. 

Böjenrode (Befenrode), Hannover, Hildes: 
ns Hohnſtein, Pfarrdorf mit 85 H. und 


Böfenfcheidegg, Bayern, Schwaben, bg. 
Weiler, kath. Dorf mit 19 9. u. 133 €, in db. 
Pfr. u. Gem. Scheidegg. 

Böjenfell, Preußen, Rgbz. u. Kr. Münfter, 
Dorf u. Bauerfchaft mit dem Hofe Alvinghof 
u. - Sandgute —— bat 1 £ath. Pfarräicche 
u. hit 400 €. in 53 

Sifenwintel (woindifch Hudikot), Defter: 
reih, Steiermark, Kr. Cilli, Bez. Buchenftein, 
er mit 7302 g, 1191 EL. Land u. 650 €, 


08 2. 

in Böfeniwinkel, Oeſterreich, Steiermark, Kr, 
Marburg, Bez. Fall, Walbrevier u. Gem. mit 
7353 3. Waldungen u. 170€ in 23 H. 

Böferey, Didenburg, Herrſchaft Jever, X. 
Zettens, Kirchſpiel Hohenkirchen, Weiler der 
Gem. Hoffinger⸗Rott mit 10 E. 

Böfewig, Preußen, Rgbz. — Kr. 
Wittenberg, Dorf mit {75 €. in 27 9. 

Bösfeld, Würtemberg, Donautt., OA. Rar 
vensburg, Daus mit 7 kath. E. in ber Pfr. 
Bobnegg 

Bosgefäß, Churheſſen, Prov. Hanau, Kr. 
Gelnhaufen, X. Birftein, Dorf an der Bracht 
mit 106 €. in 15 H. in d. Pfr. Kirchbracht. 
Bon B. ar 14 9. N 93 €, zu Heſſen⸗ 
er nachfolg. 

Bösgeiäß, Heſſen, —5 Lörbz. u. Lög. Buͤ⸗ 
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dingen, Dorf mit 14 H. u. 93 E., hat 1 Mühle u. 
gehört dem Fürften von Sfenburg:Birftein. 
Böfiehaufen, Hannover, Hildesheim, Göt: 
fingen, %. Göttingen, Kirchdorf mit 18 H., hat 
geinwandweberei. 
Böfingen, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Nagold, Pfarrdorf mit 539,, worunter 14 


re 
dfingen, Würtemberg, — — 
DU. Rottweil, Pfarrdorf mit 797 kath. E 

Böfingfeld, Lippe:Detmold, A. Sternberg, 
Flecken an d. Aſchet mit 1 Pfarrkirche, 1 9. 
u. 850 E. Es wohnten einft die Grafen von 
Sternberg bier, die von Zutenhaufen waren in 
Böfingfeld Burgmänner. Der Ort brannte ſchon 
mebrmals ab. 

n Böfinghaufen, Hannover, fiehe Böfies 
auſen. 

Böſinghauſen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Gummersbach, Dof mit 3 €, 

Böſinghaufen, Preußen, Rgbz. Arnẽeberg, 
Kr. Meſchede, ſ. Beiſinghauſen. 

Böſinghofen, Preußen, Rgbz . Düffeldorf, 
Kr. Erefeld, Dorf mit 260 €, in 47 H. 

Böfig (Groß), Preußen, Rgbz, Frankfurt, 
Kr. Guben, Dorf mit 1 Windmühle, bat 175 
E. in 29 H. Hierzu gehört 1 Vorwerk mit 31 
E. in49., 1 Weinber shaus mit 5 E. u.1 
Anbau mit 20 E. in 4 48. 

6 Bösföngernheim, Heften, ſ. Köngern: 
eim. 

Bösfow, Preußen, Rghz. Marienwerder, 
Kr. Deutfhe Krone, Gut mit 76 E. in 5 9. 

Bösleben, Sachfen- Weimar, —— 
Weimar, A. Berka, Dorf mit 92.9. u. 330 E., 
liegt mitten im Schwarzburgiſchen u. Fam von 
den Karthäufern an die Univerfität zu Erfurt. 
B. bat 1 erbl. Rittergut u. 3 Freigüter. 

Bösmoigen, Bayern, —— edg. Vils: 
hofen, Weiler mit 3 H. u. 24 E. 

Bösmühle, Bayern, Mittelfranken, Log. 
Weiſſenburg, Einddmühle d. Pfr. Weiffenburg. 

Böfodenbacher Hof, Bayern, Pfalz, Kan: 
ton Wolfſtein, Einöde d. Pfr. Reipoltskirchen. 

Böspede, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Stetehn, Bauerhöfe zu Bolzen boris 

Böſſelhauſen, Oldenburg, Kr. u. X. Jever, 
Kirchſpiel Sillenftede, Baus der Gem, Nord: 
* mit 4 €. 

ößig, Deſterreich, —— Kr. Koͤnig⸗ 
og, Allodialherrfcha t Nachod, ſ. Pöſig. 
ößig, Oeſterreich, Bö — Kr. Koͤniggraͤtz, 
Stiftsherrſchaft Polig, ſ. Pöſig 

Böſſow, Meklenburg: ——— Kr. Meklen⸗ 
burg, A. Grevismuͤhlen, Domaͤnialdorf mit Pfarr⸗ 
kir Schule, 5 Bauern, 1 Erbpaͤchter, ZBuͤd⸗ 
nern u. 119 €, in 13 9. 

Böſſow⸗Oſthof, Mektendurg: Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Grevismühlen, Schmiebegehöft 
mit 3 Büdnern u, Kothen, bat 27 E. in 5 9. 

Beſſow-Weſthof, Mektenburg: Schwerin, 
Kr. Mettendurg, X. Grevismühlen, Bauergehöft 
mit 50 E. in+ 9. 

Böft, Preußen, 1 Robı, Zrier, Kr. Saarburg, 
Weiler mit 232 €, in 

öftenbach, Baden, Mittelrheintr., A. Ober: 
ich, inten mit 33 €, in 3 H. bei Petersthal, 
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Böftlingen, Hannover, Lüneburg, A. Fal⸗ 
lingboftel, Dorf mit 6 9. in d. Pfr. Duͤshorn. 
Böswipper, Preußen, Robz. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Weiler mit 36 €. in 7 9. 

Bötchersiwerder, Preußen, Rgbz. Marien: 
werber, Kr. Schlochau, Vorwerk mit 11 €, 

Bötenberg, Hannover, Unterhoya, A. Wien: 
burg, Dorf mir 13 H. in db. Pfr. Lohe. 

Voternhöfen (Alt: und Neu:), Holſtein, 
Patr.:Ger. des Gutes Drage, Erbpadhtsitellen 
mit 40 E. in 2 H., zum Kirchſpiel Hohenweg⸗ 
ftedt gehörig. 

Böterfen, Dannover, Stabe, Verben, %. 
Rotenburg,. Dorf mit 31 H., zur Pfr. Gott: 
rum gehörig. 

Botersheim, Hannover, Lüneburg, X. Dar: 
burg, Dorf mit 9 H. in db. Pfr. Zoftedt. 

Bötbel, Dannover, Oberboya, A. Stolzenau, 
Dorf mit 12 H. in d. Pfr. Stolgenau. 

Böthen, Hannover, j. Boen. 

Böthen, Sachſen-Koburg, |. Pöthen. 

Böthenberg, Hannover, Unterhoya, X. Nien: 
burg, Dorf mit 13 9. in d. Pfr, Lohe. 

Borhin, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Deutfch: Krone, Vorwerk mit 61 €. in 4 9. 

Böthersdorf, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Friedland, koͤlm. u. Bauerdorf mit Wald— 
baus, hat 1 Mutterkirche u. zählt 423 €. in 
1 


3 * 
Böttchershöfchen, Preußen, Robz. u. Kr. 


Königsberg, Gut mit IT E.in29. 
Böttchern, Bannover, ſ. Melchiershan: 


en, 

Böttelborn, Sahfen: Weimar, Fuͤrſtenthum 
Weimar, A. Berka 0. d. J., Kammerguts ſchaͤ— 
ferei mit 6 €. u. 1 9. in d. Pfr. Zannroda. 

Böttger-Strafe, Preußen, Rgbz. Magde: 
burg, Kr. Salbe, Kolonie zur Stadt Schönebed 
gebörig mit 30 9. u. 372 €. 

Böttigheim, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Homburg, kath. Pfarrdorf mit 156 9. u. 34 
E. im Def, Lengfurt, hat 24 Juden, Weins, 
Getreide: u. Obftbau. 

Böttingen, Würtemberg, Nedarkr., OX. 
Redarfulm, Dorf mit 349 kath. u. 2 evang, E. 
in d. Pfr. Gundelsheim. Das Klofter Lorſch 
war ſchon 774 bier begütert. 

Böttingen, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Spaidingen, Pfarrdorf mit 765 kath. E., 
gehört den Kreiherren von Enzberg. 

Böttingen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Blaubeuren, Weiler mit 60 kath. E. in b. Pfr. 
Bollingen. 

Böttingen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Münfingen , Pfarrdorf mit 562 E., worunter 1 
Kath. Das Klofter St. Gallen hatte im Jahre 
884 bier ſchon Güter, 

Böttingershof, Bayern, Oberfranken, dag. 
Bamberg 11., Einöde in d. Pfr. St. Gangolph. 

Böttwein, Oeſterreich, Unter:, OWW., Lbg. 
Salaberg, einzelnes Haus zur Rotte Puͤrach ge: 
börig, in d. Pfr. Aſchbach. 

Bögelär, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Cleve, Schloß mit 7 €. 

Bögen, Baden, Oberrheintr., A. Staufen, 
Weiler mit 5 H. u. 37 €,, zur Stadt Staufen 
gehörig. h 


Bögen, Ehurheffen, ſ. Pögen. 

Bögen (oder Begen), Preußen, Rgbz. Mer⸗ 
feburg, Kr. Deligfh, Dorf am Gölinigberge mit 
76 €. in 13 9. 

Bögingen, Baden, Oberrheinkr., A. Ems 
mendingen, Pfarrborf mit 785 E., 131 H., 4 
Wirthshäufern, 1 Brauerei u. Mühle. 

Boͤtzow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Oſt⸗ 
a Dorf u, Amtſitz, bat 1 Mutterkirche 
us. [2 

Boevange, Luremburg, f. Beggen. 

Böverjtenwehr, Holftein, Patr.:Ger. des 
Gutes Hanerau, Kathe, zu Bodhorft und zum 
Kirchſpiel Dademarfchen gehörig. 

Bövingen, Luremburg, Diſtr. Diekirch, Kan 
ton Klerf, Dorf mit 23 H. u. 150 E. 

Bövingen, Luremburg, Diftr. Luxemburg, 
Kanton ze Dorf mit Kaplaneilirche, 74.9. 


u. [2 
Bövingen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Weiler mit 63 €. in 11 H. 

Bövingbaufen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Dortmund, Bauerfhaft mit der Abtheilung 
Landwehr, hat 157 €. in 22 9. 

Böwen (Bavigne), kuxemburg, Diftr. Die: 
kirch, Kanton Wilg, Dorf mit 63 H. u. 350 €. 
in d. Gem. Heiderſcheid. 

Böwoih- Mühle, Preußen, Rgbz. Liegnig, 
Kr. Hoyerswerda, Waffermüble mit 6 €. 

Böxkes, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Gehoͤfte mit 12 €. 

Böxshof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Neuß, Landgut mit 20 E. 

Bözfamp, Oldenburg, Fürftenthum Luͤbeck, 
he Eutin, Erbpadıtsitelle mit 10 €. bei Rothen— 
ande. , 

Bofen, Defterreih, Vorarjberg, Ldg. Son: 
nenberg, Weiler hinter Gaſchurn. 

Borferdingen, Luremburg, Diftr. Luxem— 
burg, Kanton Merſch, Dorf mit Kaplaneikirche 
u. 164 € in 4%. 

Boflig, Würtemberg, Donaufr,, OA. Wald: 
fee, Weiler mit 16 kath. E., gebört den Für: 
ften von Waldburg-Woifegg. 

Bofort, Luremburg, Diftrift und” Kanton 
kuxemburg, Daus mit 5 €. in der Gommune 
Bartringen. 

Bofsheim, Baden, Unterrheintr., A. Adels⸗ 
beim, Pfarrdorf mit 70 H., 335 €. u. 2 Wirths⸗ 
bäufern. Die Einw. haben bedeutende Viehzucht, 
ie Spinnerei u. Leinweberei. 

ofzen, Braunfdweig, Kr. u, A. Holzmin⸗ 
den, Pfarrdorf a. d. Rothemünde u. Wefer mit 
582 E. in 97 9., hat eine Foͤrſterei. 

Bofzheim, Bayern, Oberpfalz, Lg. Neuen 

burg, Weiler mit 3.9. u. 3 €. 
ogacin, Preußen, Rgbz. u. Ar. Brom: 
berg Dorf mit 3 E. in3 5. 

Bogacz (Dber:), Preußen, Rgbz. Marien: 
werder, Kr. Graudenz, Abbau mit 9 €, 

Bogacz (Nieder:), Preußen, Rgbz. Marien: 
werbder, Kr. Graudenz, Abbau mit 5 €, 

Boganny, Defterreich, Böhmen, Kr. Ehru: 
dim, f. Bojauowitz. 

Boganowice, Defterreih, Böhmen, Ar. 
Prachin, ſ. Bojanowitz. 

Bogatſchnigg, Oeſterreich, Ilyrien, Kr, 
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er Bez. Kreug, Weiler mit 6 9. bei | Bogenberg, Bayern, u edg. Vils⸗ 





Steinb hofen, Dorf mit 33 H. u. 

Bogatz, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, Kr. Bogenberg, Bayern, Niederb., Ldg. on, 
—— Chat.-Bauerdorf im Kirchſpiele Pfarrdorf an der Donau mit 35 H. u. 218 E. 
Klein: Zerutten. im Def, Pondorf, bat 2 Biegelhütten u. in der 

SIO BEBEWBBLER, Preußen, Rgbz. ne Nähe bie Ruinen des Stammſchloſſes der Gras 
nen, Kr. Lögen, Eölm. Abbau mit 52 €. in 6 9. | fen von Bogen. 

Bogatzko, DIOR Rgbz. — K Bogenberg Poppenberg), Bayern, — — 





Loͤtzen, Dorf mit 6 H. u. 52 Log. —— Dorf mit 33 H. u. 126 €. 
ogawaß, Defterreih, Sllyrien, Kr. Neu: | in d. Pfr. Schöllnady. 

ftädel, Bez. Sittich, Weiter mit 3 H. bei Doob Bo genberg, Defterreih, Böhmen, Kr, Kö: 

und St. Beit. niggräg, Allodialherrſchaft Marf enborf, Baude 

Bogdahnen (Ait:), Preußen, Rgbz. Gum: | bei Kieinaupa. 
binnen, Kr. Niederung, koͤm. Dorf mit 55 €. | Bogendorf, Defterreih, Ober:, Wuͤhlkr., 
Diteik Eſchelberg, Steuergemeinde u. Dorf in 
d. Dfr. Derzogsdorf. 

Bogendorf, Defterreih, Ober⸗, Mühltr,, 
Diet Sprinzenftein, Dorf in d, Pfr. Sar: 
leinsbach. 

Bogendorf, — Ober⸗, Innkr., Dis 
ſtrikt Braunau, Dorf in d. Pfr. Braunau. 

Bogendorf, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Sagan, Dorf mit 1 —— 1 Vorwerk u, 1 
Waſſermuͤhle, hat 10 E. in 8 9. 

ogendorf (Klein), Preußen, Rgbz. Lie 
* Rothenburg, Dorf mit €. in 18 5». 

ogenfeld, DOcfterreih, Illyrien, Kr. Bil: 
lad, Bez. Villach, Weiler an der Drau mit 
Fähre über dieſen Fluß, unterhalb Drau. 

ogengern, Bayern, — Ldg. Sim: 
bach, Weiler mit 2 H. u. 16 €. 

Bogenhanien, — Oberb., Ldq. Au, 
Pfarrdorf an der Iſar mit 36 H. u. 196 €. 
im Det. Oberföhring, bat 2 Schlöffer, koͤnigl. 
Sternwarte, Ifarbr de u. Gefundpeitsbabanftalt. 
Die Sternwarte wurbe 1817 errichtet; das eine 
Schloͤßchen gehörte einft dem Minifter von Mont: 
gelas. 

Bogenhauſen, — Niederb., ei. Rot: 
tenburg, Dorf mit 13 9. u. 66 €. in d. Pfr. 
Hatzkofen, hat 1 v. Bäumlerfches Patr.:Ger. il, 
u. 1 Mühle, 

Regenbuf, Bayern, Oberb,, Ldg. Parsberg, 
Einöde mit 10 €, 

Bogenhof, DOefterreidh, Unters, OWW., Edg. 
Satlaberg, 2 einzelne Häufer, zur Rotte Einbadı 
gehörig, in d. Pfr. Aſchba 

ogenhofen, DOefterreich, Ober⸗, Inntr., 
Diftr. Braunau, Dorf u. Hofmark in d. Pfr. 
St. Peter mit 20 9., 120 €. u. Kapelle. Die 
Hofmark erhielten die Pogenhofen von Herzo 
Ludwig bem Reihen in Bayern zum Geſchenk, 
bann die v. Penzenau durch Heirath, 1677 Frei: 
—* v. Seylersdorf durch Kauf, 1812 Xler. 
reiherr Huber v. Mauer, 1826 Graf Ignaz 
von u. zu Alt-Franking, u. P. wurde 1827 mit 
id vereinigt. 
enice, Defterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Auodieiberrfgaft Woporau, f. Bojenitz. 

Bogenneuftadt, Defterreich, Unter, OWW., 
Ldg. Kreugenftein, Dorf mit 7 H. in d. Pfr. 
geoifpaffing nädhft dem Rußbache bei Heiligen⸗ 
erg. 

Bogenrenth, Bayern, Oberpfalz, Herr⸗ 
fcha ** ie Dorf in d. Pfr. Wieſenfelden. 

ogenried, —— Oberb., Log. Dachau, 
Weiler mit 2 8. u. 10 E. 


in 6 H. 

Bogdahnen (Neu:), Preußen, Rgbz. Gum: 
ae Niederung, kölm. Dorf mit 163 €. 
n 24 

Bogdahnen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Niederung, erbfreics u. — mit 
1857 €, in 0 9. 

Bogdainen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Allenftein, koͤm. Dorf mit 56 E. in5 9. 

Bogdal, Preußen, Rgbz. u. Kr. Pofen, 
Vorwerk mit 9 € 

Bogpdalla, — Rgbz. Oppeln, Kr. Lu— 
blinitz, Dorf mit 1 Glaſurmuͤhle, hat 116E. in 16.9. 

Bogdanfen, Preußen, Rab). Marienwer: 
der, Kr. Graudenz, Borwerf mit 73 €. in 10.9. 

Bogdanowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Obornif, Dorf mit dem Vorwerke Berbihomo, 
bat 209 €. in 15 9. 

Bogdarfi, Preußen, nn Bromberg, Kr. 
Wongromwiec, Vorwerk mit 

Bogday (oder Bugday), Preußen, Rgbz. 
Poſen, * Adelnau, Dorf mit 731 €. in 789. 

ogel, Rafau, X. Naftätten, Dorf an der 
Straße von Naffau nad) St. Goarshaufen mit 
275 €. in 45 8. in b. Pfr. ee 

Bogen, Bayern, Oberb,, Log. Saufen, Ein: 
oͤde bei Roßborf. 

Bogen, Bayern, Niederb., Amtsſitz u. Markt: 

eden an ber Donau mit 182 H. u. 1133 €, 
in db. Ptr. Bogenberg, hat 1 Mag. 1Il,, Ziegel: 
hütte, Bierbrauereien u. gehörte einft den gleich: 
— Grafen. B. erhielt 1341 Marktrechte. 
Das Landgericht enthält 2584 Fam. u. 13,019 €, 

Bogen, Bayern, Niederb., Ldg. Mitterfels, 
Einöde in b. Pfr. Windberg. 

Bogen, Bayern, — — edg. Mitterfels, 
Weiler mit 10 H. u. 48 E. 

Bogen, Bayern, Oberpfal fe Ent eg. Waldmuͤn⸗ 
chen, Weiler mit 6 H. u. 

Bogen, Preußen, Rob. —— Kr. Nie⸗ 
der⸗Barnim, Theerofen mit 6 € 

Bogen, Preußen, Rabz. Eon run $ Kr. 
Pr Erbpadytsberf mit 237 

Bogenau, Defterreih, Böhmen, Kr. A 
Tim, f. Boiman. 

Bogenau (Bohonomw), Defterreich, Mähren, 
Kr. Brünn, Fideicommißgut Krietin, Dorf mit 
55 H., 390 €., kokaliekirche, Schule, 2 Mühlen 
mit- Brettfäge u. Meierhof. 

Bogenan, — Rgbz. u. Kr. Breslau, 
De mit 278 €. 

Bogenberg, Bayern, Oberb., Ldg. Mühl: 
dorf, Eindbe mit 7 € 


* 


588 


Bogenried — Boguslawki. 





Bogenried, Bayern, 7 edg. Kemp⸗ 
ten, Weiler mit 3 H. u. 

Bogensberg, — — &dg. Berch⸗ 
tesgaden, Einoͤde in d. Pfr. Berchtesgaden. 

ogensdorf, Bayern, Oberb., kdg. Erding, 
Einöde mit 7 €, 

Bogenjtein, Sachſen, Kr. u. A. Zwickau, 
Weiler zu Niederhaßlau gehörig mit wenigen €. 

Bogentin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Für: 
tr Dorf mit 1 Waffermühle, hat 167 €, 
in 15 9. 

Bogenweiler, Würtemberg, Donaufr., OA. 
a Weiler mit 101 kath. E. in d. Gem. 

aid, 

Bogersdorf, Bayern, Oberpfalz, Lg. Neuens 
bura, Weiler mit 5 D. u. 

Bogersmübhle, Würtemberg, Nedarkr,, D. 
%. Bradenheim, Mühle mit 9 evang. E. in d. 
I Pfaffenhofen. 

Bogeſchitz, Oeſterreich, —— Kr. Be: 
raun, Herrſchaft Milin, Dorf, 3 St. von Pii— 
bram entfernt. 

Bogetice, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Derrfchaft Dobramig, ſ. Bojetitz. 

Bogguſch (Bogufh), Preußen, Robz. und 
Kr. Marienwerder, Vorwerk mit 56 €. in 5 H. 

Bogguſch, Preußen, Rgbz. u. Kr. "Marien: 
werben Borftetabliffement u. Wajfermüble, bat 
25 E. in 2 

Bogheim, Preußen, Rob. Aachen, Kr. Dü: 
Fein en mit 102 €, in 

iel, Preußen, 34 Poſen, Kr. Wre⸗ 
— orwerk mit 9E 

————— —— Illyrien, Kr, Neu: 
ftädel, Bez. Krupp, Weiler bei Podſemel. 

Bogiſcht, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, —— Petſchkau, Dorf mit 20 H. und 
163 €,, bat 1 Wirthehaus . 

Bogifcht, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Eönial. a Re re Lebetfch, Dorf 
mit 19 7 €., 1 Kirche u. 1 Wirthshaus. 

Wesislanaiue, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Stolpe, Vorwerk zu Varzmin gehörig. 

Bogislawig (auch Packslowske), Preußen, 
gb *. reslau, Kr. Militſch, Dorf mit 1Schloß, 

orwerk u. 1 Waſſermühle, bat 219 €. in 
39 H. Hierzu gebört das Oertchen Kofding. 
ur — Böhmen, Kr. Gas: 


Van 1 
Bogitite, —ã Boͤhmen, Kr. Caslau, 
ſ. Bogiſcht. 
Bogkow, Ocfterreih, Mähren, Kr. Prerau, 
f. Bunkfendorf. 
Bogfomwice, Defterreih, Mähren, Kr. Hra- 
difch, f. Boikowitz. 
Megiermäble, Naffau, A. St. Goarshau⸗ 
fen üble mit 8 E. bei Reigenhain. 
Boglie, Oeſterreich, rn Sftrien, Bez. 
Albona, Weiler mit 5 H. bei Bergab. 
Bogliuno, Defterreih, Syrien, Iſtrien, 
Bez. Bellay, Markt unweit der Straße von 
Rovigno u. Pifino nach Fiume, mit Kirche, ift 
nicht aroß u, liegt auf einer Anböbe. 
Boglinnz, Seſterreich, IUyrien, Iſtrien, yad- 
Bünfenberg, Dorfam Roffandram. 110. H. u. 500 E. 
Bogmann, Oeſterreich, REN Kr. Gas: 
lau, f. Boiman. 


Bogner, Bayern, Oberb., Ldg. Berchtesga⸗ 
benz Eindde, ift 2'/, St von Berchtesgaden entf. 
age Defterreih, Illyrien, Kr. Villach, 
Du: Epittal, Alphütte bei Niggley. 
ogner, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwag, 
Lg. Hall, Alphütte bei heil. Martin. 

Bogon, Defterreih, Illyrien, Kr. Adelsberg, 
—— Kirchdorf auf einem Berge bei 

t. Veit. 

Bogowich, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Ber. ealia, Kirchdorf auf der Infel Veglia am 
Porto Malinska. 

Bogſch (oder Boguszyn), ——— Rabz. 
Poſen, Kr. Koſten, Dorf mit Blutkowo und 
A da hat 1 Waltmühle u. 267 €. 

n 25 


"Bogichüg, Preußen, Rgbz. u. Kr. Breslau, 
Dorf mit 1 Vorwerk, hat 114 E. in 16 H. u. 
L Patr.:Ger. 

ogichüg, are Rgbz. Breslau, Kr. 
Dels, Odorkmit 1 Schloß u. 1 Vorwerk, bat 
699 €. in 108 H. Hierzu gehört das Vorwerk 
u. die Kolonie Damnig. 

Bogslad, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, Kr. 
Raſtendurg, Vorwerk mit 62 €. in : D. 

Bogslack (Kiein:), Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Raftenburg, Waldhütte mit 21 €, 

Bogumilfi, Preußen, Rabz. Marienwerder, 
Kr. Strasburg, Weiler mit 11 E, in 3 8. 

Bogumillen (mit Wrobbeln), Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Zohannisburg, koͤm. Dorf mit 
292 N in J E. 

uniewo, Zen, Rab ofen, Kr, 
Pa Dorf mit 247 €. 19.6. ’ 

Bogunig, Preußen, aba. Kr. Ra: 
tibor, Dorf mit 1 Mahl: u, 1 Sägemühle, hat 
226 €. in 32 8. 

Boguſchewen, Preußen, RFbz. Königsberg, 
Kr. Dfterode, kölm. Dorf mit 316 €. in 47 5 

Boguſchowitz, ME eu. Sciefie ien, Kr. 
u Dorf an ber Olſa bei Zefchen. 

N Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Ry ybni Dorf mit 2 Vorwerken u. ? Waffer: 
mühlen nebft 1 Eath. Pfarrkirche, bat 113 €. 
in 

30 aufchüg, Preußen, Rgbz. u. Kr. Op: 
peln, Darf mit 1 Waffermühle, hat 327 €. in 
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Boqufehng, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Zoft, Dorf mit 2 Bafferm., bat 204 E. in 38.9. 

Boguslamw, Preufen, " Pofen, Kr. 
Pleſchen, Dorf mit 388 E. in 99 Es if 
bier der Sig eines Nebenzollamts I. K. 

Boguslam , Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Pleſchen, Vorwerk mit 30 €. in 3 9. 

Boguslamwig, kan. Rgbz. u. Kr. Bres⸗ 
lau, Dorf mit 206 €. in 2 
Soguglawik, — Robz. Breslau, Kr. 
Dels, . Bufelwig. 

Boguslawig (Olbin), Preußen, Rabz. Bres⸗ 
lau, Kr. Wartenberg, Dorf mit 1 Schloß u. 1 
Vorwerk, bat 185 €, in 23 H. mit dem Vorw. 
Waldkretſcham. 

Boguslawki, war, Rgbz. Pofen, Kr. 
Kröben, Dorf mit 38 n& H. 

Boguslawki, a Aztn wre. — 
Schrodda, Förfterei u. Krug mit 34 E. in2 


— an en er ——— — 


Boguslawowo — Bohlenmühlen. 


Boguslawowo, Preußen, Rob. „polen, 
Kr. Birnbaum, Vorwerk mit 20 €. in ? 9. 
Boguszewo, Preußen, Rgbz. — 
Veen Kr. —— Vorwerk mit 66 E. in 5H. 
en un, — — Rabz. Poſen, Kr. Ple⸗ 
ae MH n 25.9. 
sinn, a Rgbz. Pofen, Kr. Ple⸗ 
fchen, a Sau mit 142 E. in 3 H. 
Bogutſchütz Be) Preußen, Rgbz. 
Dppeln, Ar. Beuthen, Dorf mit 1 Vorw. und 
1 Waffermüble, nebft 1 Steinfoblengrube und 
ber 3infhütte Fanny, hat 725 €, in 100 H. 
Hierzu gehört der Dorfantheil Zawodzie. 
ogugfer Hammer, Preußen, Rgbz. Op: 
— Kr. Beuthen, Frifchfeuer zu Kattowis 


gebörig 
FB ogiwidze, Preußen, Xpꝛ Pofen, Kr. Ple: 
Kan Dorf mit 124 €. in 4 9, 
Bohanka, Defterreich, Böhmen, Kr. König: 
zeit. Kammeralberrich. Smitig =» Horeniowes, 
orf mit 31 H. und 239 E., mobei 2 proteft. 
Zamilien, bat 1 Wirthehaus und Steinbrud. 

Boharna, DOefterreih, Böhmen, Kr. König: 
graͤtz, Be: — Dorf mit 
H. und ‚ bat 1 Kirche, Schule, Mhf., 
Wirths haus 1 Mühle. 

Bohauniowig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Kaufim, Allodialh. Schwarz. Kofteles, Dorf mit 
8 H. und 220 E., Potaſchenſiederei u, Wirths: 

aus. 

Bohaunoiwice, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Chrudim, f. Bohnowitz. 

Bohauſchkowitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Budweis, Allodialh. Arummau, Dorf mit 16 H. 
und 64 E., bat 1 Jäger: und Waldhegerbaus. 

Bohaufom, Defterreich , Böhmen, Kr, Kb: 
niggräg, Allodialh. Brandeis, Dorf mit 382 G. 
in 63 H., bat 1 Meierhof, 1 Forfthaus, Wirthe: 
baue und Mühle. 

Bohautjn, Defterreih, Mähren, Kr. Ol: 
müs, ſ. Bohutjn. 

ohdalin, DSeſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
— Cernowitz, Dorf mit 45 H. und 


Bohdalowice, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, Allodialh. Krummau, f. Podesdorf. 

Bohdalowicn, Defterreih, Böhmen, Ar. 
Bunzlau, Allobialgut Nawarow, Dorf mit 254 
E. in 29 D., bat 1 Mhf. und Jaͤgerhaus. 

Bohdanee, Deſterreich, Böhmen, Kr, Ehru: 
bim, ſ. Bohdanetzſch. 

Bohdanetzſch, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Shrubim, k. f. Kameralherrſch. Pardubitz, Ef. 
Kameral: unb — —— mit 160 H. 
und 1340 E., wobei 3 iſraelitiſche Familien, 
iſt regelmäßig gebaut, bat 1 Pfarrkirche mit 
fhöner Monftrang, 1 Rathhaus, 1 Spital, 2 
Kapellen, einen eigenen Magiftrat und feine Be: 
wohner leben plagen von Landwirthſchaft. 
B. ift alt, gehörte im 14. Jahrh. einem Albert 
von Kunaburg, aus dem Geſchlechte von Par: 
dubis , der es 1377 an das DOpatowiger Bene: 
diftinerftift verkaufte. Im J. 1512 erhielt B. 
von K. Wlabislam 1]. bie Befuaniß, einen Weg: 
zoll zu erheben und 1514 ſoll es ein Städtchen 
geworben fein. Am 12, April 1772 wurde ein 
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aroßer Theil des Städtchens ein Raub ber 
Flammen. 

Bohdanetzſch, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Gaslau, k. Damenftift Ledetih, Dorf mit 80 9. 
und 532 E., wobei 1 ifrael. Kamitie, bat 1 
Pfarrkirche, Schule, Jaͤgerhaus, Wirthshaus, 
Mühle und Brettſaͤge. B. war fruͤher eigenes 
Gut und Kitterfig der Derren von Bohdanecky 
und gehörte im 16. Jahrh. dem Heinrih Ras 
benbaupt. 

Bohdanetzſch, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Königaräs, Stadt Königgräg, Dorf mit 30 9. 
und 202 E, 

Bohdankow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
—— Herrſchaft Boͤhmiſch-⸗Aicha, ſ. Boch⸗ 
danko 

Bohdafchin, Defterreich, Böhmen, Kr. Kö: 
niggräb, Be Opotſchna, Dorf mit 59 9. 
und 3 

Bebeunwöts, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Allodialgut Ieffeney, Dorf mit 85 E. 
in 12.9., liegt im tiefen, engen und ungefunden 
Kamenigtbale und bat 1 Mühle und Delftampfe. 

Bohentich, Oefterreih, Böhmen, Kr, Ei: 
bogen, Herrſch. Writſch, Dorf, 1',, St. von 
Buhau entf. 

Bohl, —— — Aachen, Kr... Düren, 


De mit 206 €. 
Bohl, Preuben, Rabze und Kr. Köln, Dorf 

mit 5 .d. mit 20 €. 

Bohla, Sachſen, Kr. Dresden, A. Meißen, 
ſ. Böhla. 

Bohldamm, Hannover, Lüneburg, X. Lü: 
dom, —* in der Pfr. Predohl. 

Bohldamm, Hannover, Lüneburg, A. Neu: 
baus:Eibe, Korfthaus in d. Pfr. Reubaus. 

Bohldamm, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Salzmwebel, use Privathbaus, vormals 
Forft: Etabl., zu Groß : Ehüden gehörig, mit 

E 


26. 
Bohle, Hannover, Unterhoya, ein Theil von 
Graue, ſ. d. A. 
Bohlen (Bolewiny olendry), Preußen, Rob. 
Pofen, Ar. Meferig, Pauland mit 383 € 


6%. 
Bohlen, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Mefe: 
ritz, Vorw. mit 9 €. 

Bohlenberge, Oldenburg, Kr, Neuenbura, 
%. Bockhorn, Kirchfpiel Betel, Gemeinde mit 63 
H. und 521 €. 

Boblendorf, Preußen, 
Rüben, Kolonie mit 50 € 

Bohlendorf, Preußen, ER Stralfund, 
Kr. Rügen, Hof mit 33 €. in 12 9. 

Bohlendorf, Preußen, Rgbz. Köin, Kr. 
Bergheim, Ritterfig mit 6 E., heißt auch Haus— 
Bohlendorf. 

Bohlenhagen, Preußen, Rob. Köln, Ar. 
Waldbroel, Dorf mit 39 €, in 13 9. 

Bohlenmühle (Die neue), Heffen, Starken⸗ 
burg, Kr. Bensheim, Edg. Zwingenberg, Mühle 
mit 7 €. bei Eberftabt. 

Bohlenmühlen (Die alte u. neue), Heſſen, 
Starfenburg, Kr. Dieburg, Lkdg. —— 
Mahlmuͤhlen am Modaubache mit 2 H. und | 
€, bei Niederrammftabt, 





ER Liegnitz, Kr, 


— 
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"Bohlheim (Nieder:), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Bergheim, Dorf mit 148 €, in 21 D. 
Bohlheim (DOber:), Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr, Düren, Dorf mit 180 E. in 3 9. 
Bohlhof, Würtembera, Schwarzwaldkr., 
OA. Sulz, Hof mit 21 wang. E. in der Gem. 


Walde und Pfr. —— 
aden, Seekr., A. —“ 





Bohlingen, 
zell, Pfarrdorf mit 134 H. und 829 € 
iſt ſehr alt, und warb ſchon im J. 965 vom 
Grafen Cuno von Dehningen ber Kirche zu 
Debningen gefchentt. 

Bohlis, Würtembera, Donaukr., OX. Reut: 
fir, Hof mit 9 kath. E. in der Pfr. Haslach, 
gebört den Grafen von Erbady » Wartemberg:Rotb. 

Bohlöbach, Baden, Mittelrbeintr., X. Of: 
fenburg, Dorf mit 116 H., 677 kath. E., Pfarr: 
kirche, 1 Bier: und 3 Weinhäufern. 

Bohlichauer Güter, Preußen, Rabz. Dan- 
zig, Kr. Neuftadbt, Dorf mit 4 Waffermühlen 
u. 1 ev. Mutterk., bat 656 €. in 73 H., u.3 
Kram: und Viehmaͤrkte. 

Bohlfehle, Hannover, Galenberg, X. Wölpe, 
Dorf mit 23 9. in ber Pfr. Huſum. 

Bohlfen, Hannover, Lüneburg, A. Boden: 
teih, Dorf mit 19 H. in ber Pfr. Gerbau. 

Bohlswarfe, Oldenburg, Herrſch. und X. 
ever, Kirchſpiel Schartens, Weiler der Ge: 
meinde Großoftien mit 6 H. und 39 €. 

Bohmaier, Bayern, Oberb., Ldg. Tölz, 
Einöde bei Kirchbühel, 

Bohmen, Baden, Oberrheintr., A. Dorn: 
berg, Zinken mit 15 €. in 2 H. in ber, Pfr. 
Schiltach. 

Bohmen (Alt-), Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Leitmeris, Allodialherrſchaft Tetſchen, Dorf mit 
22 8. und 131 €,, liegt am Fuße des Schlem: 
mer Bierbergs und bat 1 Mühle. 

Bohmen (Neu:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Leitmerig, Allodialherrfchaft Priesnig, Dorf mit 
21 9. und 119 E., beißt auch Kolkiſch. 

Bohmen, Preußen, Rabz. Aachen, Kr, Geis 
lenkirchen, Weiler mit 3 €. in 8 9. 

Bohmte, Hannover, Osnabrüd, A. Witt: 
lagesDuntebura, kath. Pfarrborf mit 1 Kaplanei, 
163 H., 1333 €. und Pofterpebition nebft Relais, 
In der Nähe findet man Rafeneifen. 

Bohn, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mülheim, 
Adergüter mit 49 €, in . 

Bohna, DOefterreich, Böhmen, Kr. Leitmeritz, 
Allodialherrfchaft Priesnis, Dorf mit 12.9. u. 81 
€., ift nach Garlig eingepfarrt. 

Bohnany, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrſchaft Ehepnow, f. Pohnani. 

Bohnau, Deſterreich, Böhmen, Kr. Ghru: 
dim, Herrſchaft Biftrau, Dorf mit 110 H. und 
725 €., bat 1 Pfarrkirche, Meierbof u. Schäferei. 

Bohnan, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Fiſchhauſen, koͤm. Dorf, hat 52 E. in 6 9. 

Bohndorf, Hannover, Lüneburg, X. Luͤne, 
Dorf mit 7 9. in ber Pfr. Altmedingen. 

—*— Wuͤrtemberg, ſ. Bondorf. 

Bohne, Hannover, ſ. Boen. 

Bohne, Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. 
ne —— — 5 

ohnen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Gehoͤft mit 12 €, 


Bohlheim — Bohnsdorf. 





Bohnen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Geböft mit 4 €. 

Bohnenburg, Hannover, Lüneburg, A. 
Neubaus: Elbe, Dorf mit 19 9. in ber Pfr. 
Zripfau. 

Böhnenburg, Oldenburg, Herrfhaft Knip: 
haufen, Weiler des Kirchfpiels Sengwarben mit 
7 H. und 499 E. 

Bohnenburg, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Lippſtadt, Bauerſchaft zu Suttrop gehoͤrend. 

Bohnenburger:Deich, Oldenburg, Herr⸗ 
ſchaft Kniphauſen, Weiter des Kirchſpiels Seng— 
warden mit 3 H. und 23 E. 

Bohnenburger:Heihe, Oldenburg, Herr: 
[haft Kniphaufen, Dorf des Kirchfpield Seng⸗ 
warden mit 18 9. und 101 €. 

Bohnenbufch (Im) , Preußen, Rgbz. Düfs 
fetdorf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 15 €, 

Bohnenbufch (Im), Preußen, Rgbz. Düf: 
feldorf, Kr. Eiberfeld, Kothen mit 16 €. 

Bohnenheide, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Düffelborf, Kothen mit 10 €. 

Bohnenfamp, Preußen, Rgbz. Potsbam, 
Kr. Oft:Prieanis, Schäferei mit E. 

Bohnenland, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Weſthavelland, Vorwerk und Kolonie mit 
40 


E. 

Bohnenmühle, Reuß, Herrſch. Gera, ſ. 
Türkenmühle. 

Bohnenwieſe, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. 
Koͤniggraͤtz, Allodialherrſchaft Marſchendorf, Baude 
am Spiegelberge. 

Bohneterey, Oldenburg, Herrſch. Jever, 
A. Minſen, Weiler der Gemeinde und des Kirch: 
ſpiels Weſtrum mit 8 €. 

Bohnhaus (Kiein:), Preußen, Rgbz. und 
Kr. Düffeldorf, Hof mit 13 €. in 2 9. 

Bohnhaus, Preußen, Rgbz. und Kr. Düf: 
felborf, Hof mit 9 Ein 2 9. 

Bohnborft, Hannover, Oberhoya, X. Stol: 

enau, Dorf mit 52 9. und 315 €. in’ der Pfr. 
velsloh. 

Bohnhorſterhöfen, Hannover, Oberhoya, 
A. —— Dorf mit 6 H in ber Pfr. Sa: 
velslob. 

Bohnitich, Sachen, Kr. Dresden, A. Meis 
Sen, Dorf mit 150 E., 22 H. Weinbau und 
Muͤhle, hat fchöne Kernfichten. j 

Bohnig, Defterreih, Böhmen, Kr. Rakonig, 
Dorf mit einer Pfarrei, zu den Oberftburggräflis 
den Gütern gehörend, 1 St. von Prag. 

Bohnowitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Ehru: 
dim, Allodialherrfchaft Leitomifchel, Dorf mit 38 
H. und 267 €., wobei 8 protefl. und 1 ifr. 
— bat 1 Kapelle, Schule und 1 Wirths: 
aus. 

Bohnrade, Holftein, Kirchſpiel Renfefeid, 
Dorf zum Gute Stodelsdorf gehörend. 

Bohnfac, Preußen, Rgbz. und Kr. Danzig, 
Kol. mit 4 Waffermühlen und 1 Mutterkirche, 
bat mit Bobnfader Zroil und Schnitz ker 
Krug 519 €. in 59.9. und 1 Patrgr. 

Bohnfacher Weide, Preußen, Rgbz. unb 
Kr. Danzia, Kolonie mit 111 E. in 10 9. 

Bohnsdorf (Alt: u, Neus), Preußen, Rgbz. 
Duden, Kr, Zeltow, Dorf und Kolonie mit 


r 


Pe ee a en een seen Zu. an en 





Bohnfie — Bohumiletſch. 


Bohnfie, Hannover, Stade, Bremen, A. 3e: 
ven, Hof mit 2 H. in ber Pfr. Deslingen. 

Bohnwieſe, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bid: 
ſchow, Allodialherrſchaft Hohenelbe, 2 8. an ei: 
ner niedrigen Alpwiefe, zwifchen bem Spiegel: 
berge und Fuchsberge. 

oholib, Defterreih, Böhmen, Kr, Kaufim, 

Herrſchaft Unter: Brjezan, Dorf mit 14 H. und 
89 


€. 
—— Defterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
f. Bohonitz. 
Bohonig, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
- weis, Herrfhaft MoldausZhein, Dorf mit 57 5. 
und 507 € 


Bohonig (Bohonice), Defterreih, Mähren, 
Kr. Brünn, Herrfchaft Kritfhen, Dorf mit 60 

., 309 €., Mühle und Gemeindewirthshaus. 
Im Mijährigen Kriege wurde B. von ben Schwer 
den Ki vermwüftet. | 

Bohonow, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Bogenau. 

Bohoſtitz, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Beraun, 
Herrſchaft Milin, Dorf mit 1 Lehenhof, 3 St. 
von Pribram. 

Bohow, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
Gut, das aus dem Hofe Bohow bei Ludititz be: 
ſteht, aber feine Unterthanen bat, da die 4 H. 
ir va find. Es gehört dem Johann Ge: 
baftian Goller, ber es 1791 von Sof. Leopold 
zn faufte und befteht aus 94 Joch 967*/, 


Bohr oder Bor, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Rofenberg, Vorwerk und Schäferei zu Groß» 
Boreck gehörend. 

Bohr, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Lauen⸗ 
bura, Vorwerk zu Labuhn gehörend. 

Bohr, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Lauen— 
ee „Kathen mit Vorwerk zu Leba ge: 

rend. 

Bohr, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Lauen: 
bura, Vorwerk zu — gehoͤrend. 

Bohr, Serulen; Rgbz. Köslin, Kr. Stolpe, 
Vorwerk zu Zezenow gehoͤrend. 

Bohra, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. Lauban, 
Zubehoͤr von Wilka, hat 55 E. in 11 H. 

Bohra, Sachſen⸗-Altenburg, Kr. und A. Al: 
tenburg, Dorf mit 31 $. und 221 E., wovon 
99. und 55 €. zum %. Dinteralauhau und 
4 H. mit 35 €. zum Patrg. Romſchuͤtz gehören. 

‚Bohra, Sachſen, f. Deutſch⸗ u. Wens 
diſch⸗Bohra. 

ohrau, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, 
Strehlen, Marktfleden mit 1 Schloß, 1 Bor: 
wert und 1 Waffermüble, nebft 1 ev. Mutter: 
kirche, hat 495 €. in 74 9. u. 4 Krammaͤrkte. 

Bohran, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Dels, 
Dorf mit 1 Schloß und 2 Vorwerken, bat 447 
E. in 68 9 

Bohrau-Seifersdorf, Preußen, Rgbz. 
Liegnis, Kr. Bolkenhain, Dorf mit 1 Vorwerk 
u. 1 Waffermüble, = 124 €, in 19 H., Patra, 
der Herrſchaft Bürftenftein, 

Bohrau (Ober Großen:), Preußen, Do . 
Fiegnit, Kr. Freiftabt, Kämmereidorf mit €. 


5 [2 
Bohrau (Hohens), Preußen, Rgbz. Liegnit, 


* 
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Kr. Freiſtadt, Dorf mit 1 Vorwerk u. 
fee vr * und 65 H. — 
‚Bohrau ittel: Großen:), Preußen, Rabz. 
iegnig ae aaa era Be ‚ — 
5E. in 21.9, Hierzu gehoͤrt 
er zu gehört der Kretſcham 

‚Bohran (Nieder: Grofen:), 
Liegnitz, Kr. Freiftadt, Dorf, wird auh Groß: 
Waldau genannt, hat 2 Borwerke, 1 Waffer: 
mühle und 1 kath. Pfarrkirche und zählt 411 €. 
in 63 9. Hierzu gehört das Vorwert Grund: 
vorwerk. 

Bohrau (Ober: Großen⸗), 
Liegnitz, Kr. Freiſtadt, Dorf mit 1 Schloß, 1 
Vorwerk und I Ziegelei, bat 182 E. in 26 H. 
Hierzu gehoͤrt die Kolonie Straßenhaͤufer. 

Bohrau (Windifh:), Preußen, Rgbz. Liegnig, 
gt Fyylſedt, Dorf mit 1 Vorwerk, bat 199 & 
i 


Bohrau Preußen, Rgbz. 
— Dorf mit 1 Vorwerk, 


1 Schaͤ⸗ 
Preußen, Rgbz. 


Preußen, Rgbz. 


Frankfurt, Kr. 
bat 162 €, in 


Bohrau Preußen, Rgbz. 
eh Kolonie mit 32 — F — * 
ohren, Preußen, Rgbz. Koͤln, Kr. ⸗ 
—28 dir nit — ————— 
ohrendorf, Preußen, Rgbz. Marienwerb 
Kr. Kulm, ſ. Bahrendorf., : 

Bohrer (Im), Baden, Oberrheinkr., X. Krei- 
burg, & zerftreute Haͤuſer mit 26 E. u. 1 M hle. 

Bohrmühle, Churheſſen, Prov. Niederh., 
Kr. Wolfhagen, A, Naumburg, Mühle mit 9 E. 
— 

ohrmühle, Churheſſen, Prov. Kulda, Kr. 
und A. — €, bei 
Scmalfalden. 

Bohrsbach, Bayern, Mittelfranken, Lg. 
Ansbad), ev. Dorf mit 16 H. und 124 €. in 
der Pfr. Flachslanden, Gemeinde Kettenhoͤfſtet⸗ 
ten, bat 2 Mühlen. 

Bohrsgarten, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Düren, Leinwandbieiche mit 1 R. Es er : 

Bohichlag, Defterreich, Böhmen, Kr. Bud: 
weis, Stiftsherrſchaft Hobenfurt, f. Poſchlag. 

Bohsdorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Spremberg, Vorwerk mit 60 €. in 15 $. 

Bohsdorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
N Dorf mit 1 Waflermühle, hat 261 

* in [2 

Bohtfeld, Hannover, Galenberg, X. Langen: 
— harzert — 51 H. und 408 €, 

Bohumelice efterreih, Mähren, Kr. 
Brünn, f. Bohumielik. ⸗ ie 

Bohumieclig, Oefterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, K. Damenſtift Ledetſch, Dorf mit 30 H. u. 
A — wobei 1 iſr. Familie, hat eine Papier: 
abrik. 

Bohumielitz (Bohumitice), Deſterreich 
Maͤhren, Kr. Bruͤnn, Allodhe +. Klobauf f 
ee 

Bohumil, Defterreich, Böhmen, Kr. Raufim, 
Herrſch. Schwarzkofteles, Zägerhaus und Meier» 
bof, 2 St. von Boͤhmiſchbrod. 

Bohnmiletfch, Oeſierreich ‚Böhmen, Fr, 
Shrubim , TEE, Kammeralberrfchaft Pardubig, 
Dorf mit 17 9, und 131 €, 


nn 
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Bohumilig — Boihingen. 





Bohumilis, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Pra⸗ 
bin, Kideicommißgut Alt-Skalitz, Dorf mit 42 
H. und 372 €., bat 1 Kirche, 1 Schloß mit 
Garten und 3 Muüblen. Im 3. 1829 wurde 
bier eine Meteoreifenmaffe aefunden. 

Bohumli, Oefterreih, Böhmen, Ar. Bunz: 
lau, Herrſchaft Böhmifch: Aiha, Dorf mit 156 
E. in 209., hat eine Mühle und liegt am 
Jeſchkenbache. 

Bohunice, Oeſterreich, Mähren, Kr. Znaim, 
ſ. Bonitz. 

Bohuniowice, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Gaslau, ſ. Bohuniowitz. 

Bohuniowitz, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Caslau, Herrſchaft Petſchkau, Dorf mit 44 H. 
und 265 E., wobei 4 proteft. und 1 ifr. Fami— 
lie, bat 1 Wirthshaus und 1 Schuͤttboden. 

Bohunow, Deterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
Alodberrfchaft Biftris, Dorf mit 33.9., 277 €, 
und 1 Erbrichterei. 

Bohunomwice, Defterreih, Mähren, Kr. 
Dimüs, f. Boniowitz. 

Bohufchin, DOefterreih, Böhmen, Kr. Kö: 
niaarde, f. Bauſchin. 

Bohuslam, Oefterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Allodialberrihaft Groß Stal, Dorf mit 47 
€. in 5 H. „Bier wurde einft Eifenbergbau be: 
trieben. 

Bohuslaw, Oefterreih, Böhmen, Kr. Kau: 
iim, Herrſchaft Wlafchim, einzelnes Haus. 

Bohnslawef, Defterreih, Mähren, Kr. 
ze Fideicommißherrſchaft Leipnik, Dorf mit 

5. und 278 €. 

Bohuslawice, Defterreih, Mähren, Kr. 
Hradifh, f. Bohuslawig. 

Bohuslawice, Defterreih, Mähren, 
Hradiſch, ſ. Bohuslawitz. 

Bohuslawice, Oeſterreich, Maͤhren, 
Brünn, ſ. Bohuslawitz. 

Bohuslawice, Defterreih, Mähren, 
Olmüs, fe Bohuslawitz. 

Bohuslawice, DOefterreih, Mäbren, 
Olmüs, ſ. Bohuslawitz. 

Bohuslawice, Deſterreich, Maͤhren, Kr. 
Salau, f. Bohnslawißtz. 

Bohuslawitz, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Königards, Fideicommißberrfh. Neuftadbt, Dorf 
mit 185 H. und 1253 E., worunter 44 proteft. 
Familien, bat 1 Kirche, ev. Bethaus, Schule, 
Mübte und Wirthshaus. 

Bohuslawig (Bohuslawice), Defterreich, 
Mähren, Ar. Brünn, Fideicommißberrfchaft 
Budſchowitz, Dorf mit 33 H., 1020 €., 6 Muͤh⸗ 
len und Kirche, batte ſchon 1280 einen eigenen 
Adel, gebörte 1356 zu Bubfchowis, dann ben 
Herren von Bohusl, fam 1371 an Martaraf 
Sobann, 1408 an Marfaraf Wok von Holenftein, 
1446 an Heinrih von Ghlum, 1494 an Georg 
von Oynick und dann an Johann Kropatz von 
Newiedomy, der es mit Budfchowig vereinigte. 

Bohuslawitz (Bobuslawice), Oeſterreich, 
Maͤhren, Kr. Hradiſch, Allodherrſchaft Brumow, 
Dorf mit 104 H. und 527 €, Die Mühle ge— 
bört zum Gute Brumow II. 

Bohuslawitz (Bohuslawice); Oeſterreich, 
Mähren, Kr. Hradiſch, Allodherrſchaft Malles 
nowig, Dorf mit 80 H., 532 E, und Schule, 


— — (Bohuslawice), Deſterreich, 
Mähren, Kr. Olmuͤtz, Sibeicommißherrfchaft 
Geh, Dorf mit 35 H., 75 €, Pfarrei unb 
Meierhof, hatte 1258 feinen eigenen Abel.und ges 
langte nachher an verfchiedene Geſchlechter, bis 
es mit der jetzigen Herrſchaft vereinigt wurbe, 

Bohuslawisg (Bobuslawice), Defterreich, 
Mähren, Kr. Olmüs, Herrſchaft Hohenſtadt, 
Dorf mit 65 H. und 546 €. 

Bohuslawig (Bohuslawice), Defterreich, 
Mähren, Kr. Iglau, Stiftsherrfhaft Neu:Reifch, 
Dorf mit 33 H., 309 €. und Meierbof, bildete 
1350 cin Gut mit eigenem Abel und hatte meh— 
rere Kreiböfe. Das Dorf felbft aehörte 1550 
bem Niklas Bul von Borutom, 1597 dem Wolf 
Kanas von Wpbij, 1607 dem Johann Zahra— 
decky von Zahradek, 1618 dem Johann Geafa 
von Olbramowitz, ber es an dad Stift Reu:Rcifch 
in demfelben Jahre vertaufchte. 

Bnbuflice (Hornj), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Gaslau, f. Banfchik (Ober:). 

. Bohnffice (Dotnj), Ocfterreih, Böhmen, Kr. 
Gaslau, f. Bauſchitz, (Unter:). 

Bohufnn, Defterreih, Mähren, Kr. Olmüs, 
f- Banfchin. 

Bohutice, DOcfterreih, Mähren, Kr, Znaim, 
ſ. Bochtitz. 

Bohutin, Deſterreich, Böhmen, Kr Prachin, 
Staatsgut Altſattel-Hradek, Dorf mit 61 H. u, 
431 €, wovon 4 9. zur Herrſchaft Dobẽriſch 
aebören, bat 1 Kirche, Schule, Wirthshaus und 
Mühle. . 

Bohutin (Bobautin), Ocfterreih, Mähren, 
Kr. Olmuͤtz, Altodberrfchaft Blauda, Dorf am 
linten Marchufer mit 78 H., 401 E., Schule, 
und Kapelle mit fhönem Xltar. 

Bohn, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Altodberrfchaft Pleß, Dorf mit 21 9. u. 192 €, 

Boibuf, DOefterreih, Böhmen, Kr. Taber, 
Fideicommißberrfhaft Jung⸗Woſchitz, ſ. Poybuk. 

Boich, Preußen, ab: Aachen, Kr. Düren, 
Dorf mit 279 €. in 62 9. 

Brichholz (Dber:), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Siea, Weiler mit 25 €. in 7 H. 

Boicke, Hannover, Lüneburg, A. Olbenftadt, 
Dorf mit 10 9. in der Pfr. Himberaen. 

Boiden, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Mohrungen, Vorwerk mit koͤlm. Gut, bat 115 
€. mit 8 9. 2 

Boiemöblen, Holftein, f. Bimöhlen. 

Boienbüttel, Holftein, |. Bünebüttel. 

Boienhagen, Meftenburg : Schwerin, Kr. 
Mektenburg, Boatei Pluͤſchow, Domainialdorf, 
mit 10 9. u. 158 €., beftebt aus 6 Bauern, 
2 Bübnern, 1 Erbpädter und Schule. 

Boiensdorff, Mektenburg : Schwerin, Kr. 
Mektenburg, X.Rebentin, Domaine mit 7 Bauern, 
+ an 1 Erbpädter‘, Schule und 166 €. 
in 1 . 

Boier (oder Boyer), Preußen, Saba. 
Münfter, Kr. Recklinghauſen, Bauerfchaft zu 
MWellbeim gebörend. 

Boigenbera (Poigenberg), Bayern, 
Dberb., Ldg. Erding, Pfarrort mit 6 H. und 
42 €. im Det. Schwaben. 

Boihingen, Würtemberg, ſ. Ober: und 
Unter⸗Boihingen. 


Boiken — Boizenburg. 


Boiken (Boyken ober Puiken), Preußen, 
Rgbz. Gumbinnen, Kr. Ragnit, Bauerdorf mit 
1 Windmühle, hat 68 €. in 10 H. 

Boikowitz, DOefterreih, Mähren, Kr. Hra: 
diſch, Allodherrfhaft Smietlau, Markt an ber 
Dlsama mit 387 H., 2046 E., Pfarrei und Los 
renztirche; bat Branntweinbrennerei, Pottafches 
fiederei, 5 Mühlen, 26 Tuchmacher, 3 Zuchfchee: 
rer, 4 Jahrmaͤrkte und eine große Gemarkung. 
1412 war B. noch ein Dorf, 1449 aber ſchon 
ein Städtchen und wurbe 1466, fo wie 1709 8 
pluͤndert und im letzten Jahre verbrannt. Es 

at mehrere nicht unbedeutende Privilegien ers 

Boilen Peter (Builen), Preußen, Rob. 
Königsberg, Kr. Memel, Bauerborf mit 23 €, 


in3 H. 

Boilftädt, Sachfen:Koburg, Fuͤrſtenthum 
Gotha, A. Gotha und Patrger. Boilftäbt, Dorf 
mit 160 €, in 45 H. R 

Boiman, Defterreihh, Böhmen, Kr. Gaslau, 

ibeicommißherrfhaft Sehufhis, Dorf mit 36 

. und 215 €. 

Boimont, Defterreih, Zyrol, Kr. Botzen, 
Lg. Kaltern, verfallenes Schloß auf dem Ep: 
pan, vor Beiten Stammhaus derer von Boimont 
und Paprfperg, jest dem Grafen von Wolfen: 
ftein-Zröftburg gehörig. 

Boimftorf, Braunſchweig, Kr. Helmftädt, 
%. Königslutter, Kirchdorf mit 156 E. in 25.9. 

Boinghanfen, Preußen, Rgbz. und Kr. 


Arnsberg, Dorf mit 45 €. in . 
Bointhaufen, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Arnsberg, Dorf mit 95 E. in 4 J 


Boint, Oeſterreich, Unter-, UWW., Lkdg. 
Rauhenſtein zu Weikersdorf, Dorf mit 11 H. 
und 80 E., wurde im J. 1463 angelegt. 

Boisdorf, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Duͤ⸗ 
ren, Ritterfig mit 29 E. in 3 9. 

Boisdorf, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Berg: 
beim, Weiler und Burghaus mit 52 €. in 12 9. 
5 er ae nnover, ſ. Bonfens 

anfen. j 

Boisheim, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
— Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 337 

. in . 

Boiffin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, Bel: 
ard, Dorf an ber Perfante mit 1 Waffermüble, 
at 224 €. in 24 H., es iſt 1 Patrar. dafelbft, 

a. koͤnigl., b. Privatbefis und F von ken⸗ 
zen. Hierzu gehoͤrt das Vorwerk Springkrug 
mit 11 E. und die Unterfoͤrſterei Dowenheide 
mit 9 €. 

Boifjow, Mektenburg: Schwerin, Kr. Mels 
lenburg, %. Wittenburg, Meierei, Schule und 
Katben mit 121 E. in 17 H., gehört dem Herrn 
von Sittertei 

Boifterfelde, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Templin, Vorwerk mit 65 E., ift adl. Befig. 

Boitan, Hannover, Lüneburg, A. Luͤchow, 
Dorf mit 29 9. in ber Pfr. Platt. 

Boithmannsdorf, Preußen, *38 Oppeln, 
Kr. Grottkau, Dorf mit 1 Waſſermuͤhle und 1 
Vorwerk, hat 180 E. in 37 9. 

Boitin, Mektenburg: Schwerin, Fuͤrſtenthum 
Schwerin, A. Bügow, Domainialhof und Dorf 


Dr. €, Huhn's 2er. v. Deutſchl. 1. 
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—— 7 Buͤdnern, Krug und 229 E. 
in 18 


n . 

Boitin:Nesdorf, Mektenburg:Strelis, Fürs 
ſtenthum Raseburg, Bogtei Rupensborf, Domaine 
mit 6 Bautrn, 4 Bübnern, Krug, Schule und 
123 €, in 13 H. 

meitineuberg, Defterreih, Steiermark, ' 

— Gratz, Bez. Kirchberg, Weiler bei Erbers⸗ 
o [2 
Boitwarden, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, 
A. Rodenkirchen, Kirchfpiel Golzwarben, Gemein» 
de mit 52 H. und 389 €, x 
Boitwardergroden, Oldenburg, Kr, Ovels 
Önne, A. Rodenkirchen, Kirchfpiel Golzwarden, 
eiler der Gemeinde Boitwarden mit 8 €. 

Boige, Dannover, Lüneburg, A. Bleckede, 
Dorf mit 11 8. in der Pfr. Dablenburg. 

Boigen, Hannover, Stade, Bremen, A. 3es 
ven, Dorf mit 15 9. in der Pfr. Deslingen. 

Boiten (DOfter:), Hannover, Stade, Bremen, 
%. 3even, 2 Anbauer. 

Boigenborftel, Hannover, Stade, Bremen, 
%. Zeven, einzelner Hof mit 2 H. in ber Pfr. 
Heslingen. 

Boigenburg, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Zemplin, Flecken dicht an einem See, durdy 
ben das Flüßchen Quillow geht, hat 1 Mutter: 
kirche und zählt 70 E. in 80 H., es ift ein 
Patrgr. daſelbſt, ift adl. Befis und hat 1 Schloß 
bes Grafen von Arnim und einen fchönen Luft: 

arten. Die E, treiben Schifffahrt, Korn: und 
olzhandel; es ift 1 —— daſelbſt und 
ber Ort hat 2 Jahrmaͤrkte. 

Boitenbagen, Hannover, Lüneburg, A. 
Knefebe, Dorf mit 10 9. in der Pfr. Kneſebeck. 

Boigenmühle, Hannover, Lüneburg, A. 
Herrmannsburg, einzelner Hof. 

Boisum, Hannover, Galenberg, A. Calen⸗ 
berg orf mit 34 H. in ber Pfr. Wittenberg. 
oize, Mektenburg: Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
Sur, . Zarrentin, Domainialhof mit 84 €, in 


‚Boizenburg, Mektenburg- Schwerin, Wens 
bifcher Kr., Landſtadt und dritter Hanbelsort des 
Landes, liegt an der Elbe und Straße von Ber: 
lin nad ig 2 Zhore und Borftäbte, 
3 Dauptftraßen, 9. und 3184 E., mobei 
43 Zuben. Die Stadt ift — u. huͤbſch 
gebaut, beſonders ſeit dem Brande von 1709; 
bie Nahrungszweige beſtehen in Handel, Schiff: 
fahrt, Fifcherei, Brennerei und Brauerei. Es 
wurden 18527 ausgeführt: 2230 Laft Getreide, 
1650 3tr. Butter, 1100 3tr. Wolle, 200 3tr. 

elle, 2250 3tr. Lumpen, 1100 3tr. Knochen, 

860 Btr. Glas, 3000 3tr. Borke, 14,400 tr. 
Nugholz und 61,880 Zr. Brennholz. Die Zahl 
ber eigenen Schiffe beträgt 30. Man hält 3 
Zahrmärkte, einen Wollmarkt und Viehmarkt, 
ber Lachs⸗ und Etörenfang ift ergiebig. Zu den 
Gewerbetreibenden find zu rechnen: 2 Apothefen, 
1 Buchhandlung, 34 Kaufleute, 10 Judenfamis 
lien, 13 Gaftwirthe, 17 Branntweinbrenner, 10 
Brauer, 2 Breihanbrauer, 3 Effigfieder, 1 Sei— 
fenfieder, 2 Lederarbeiter, 1 Reimfieder, 4 Tabak: 
fpinner, 26 Schiffer, 24 Fifcher, 29 Fubrleute 
und 216 Handwerker. Bis 1823 war bier eine 
Zuckerſiederei; es find ferner in Boizenburg 3 
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Mühlen, 1 Kalkbrennerei, Ziegelei, Bürgerfchule, 
Armenbaus, Sparkaffe, Breimaurerloge, Elbzoll⸗ 
amt, Domainialamt, Gensdarmeriebrigade und 
die Feldmark umfaßt 666 Morgen Aecker, viele 
MWiefen, Zorfmoore und Deibeland, aber wenig 
Waldungen. Boizenburg wurbe 1250 von Graf 
Gunzelin II, zur Stadt erhoben. Die Bur 
dabei eriftirte aber fchon viel früher, wurde 1 
vom Grafen von Orlamünde en dann wie: 
der aufgebaut und war von 1276 bis 1349 Re: 
fibenz der Grafen von Boizenburg. Im 9. 
1380 wurde B. auf Koften Wismard mit Mauern 
umgeben, weil fie Stapelort für den Salzhandel 
von Züncburg war. Im J. 1353 kam fie an 
Mektenburg, wurde 1554 von — Heinrich 
von Braunſchweig beſetzt, 1626 von König Chri⸗ 
ftian von Däncmarf, 1627 von Zilly und 1644 
von Gallas. Im 3.1719 rüdte die Erekutions: 
armee bier ein und blicb bis 1768 zum Theil 
darin. In dem legten frangöfifchen Befreiungs: 
Eriege litt fie fehr. Durch Feuersbrünfte wurde 
fie hart mit genommen in ben Sahren 1620, 
1674 und 1759. 

Bojahbn (mit Schwarzenburg), Preußen, 
Rd} —— Kr. Reuſtadt, Dorf mit 198 E. 
in 26 9. 


Bojanice, Preußen, Rgbz. Bromberg‘, Kr. 
eh ‚, Dorf mit 1 Vorwerk, bat 213 €. in 
14 9. 

Bojanice, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Frau: 
ftabt, Dorf mit 171 €. in 18 9. 

Bojanoh, Defterreih, Ilyrien, Kr. Neu: 
ftadtel, a Weichfelburg, Dorf mit 4 H. im 
oberen Gurfthale. 

Bojanow, DOefterreih, Böhmen, Kr. Ehru: 
dim, Allodialherrſchaft Naffaberg, untertbäniger 
Marktflieden mit 9. unb 374 €., bat eine 
Pfarrkirche und liegt auf fteinigem Grunde. B. 
ift fehr alt, kam aber nie in Aufnahme, Unter 
Kaifer Ferdinand 1. wurden bier Bergwerke be: 
trieben. 

Bojanow, Defterreih, Mähren, Kr. Ialau, 
Alodialberrfhaft Morawetz, Dorf mit 12.9. 
und 86 €. 

Bojanow, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Ra: 
tibor, Dorf mit 1 Mahl: und Sägemühle, bat 
463 E. in 89 D., es ift 1 Patrar. bafelbit. 

Bojanowig, Oefterreih, Böhmen, Ar. Be: 
raun, Gut Dawle, Dorf, 3 St. von Beraun. 

Bojanpwig, Defterreic, Böhmen, Kr. Pras 
cin, Fideicommißherrſchaft Schihomwig, Dorf mit 
32 9. und 223 €, bat eine Schule und 1 
Wirtböbaus. 

Bojanowitz, Oeſterreich, Mähren, Kr. 3naim, 
yeah ZJaifpig, Dorf mit 45 9. und 
274 €. 


Bojanowitz, Defterreich, Mähren, Kr. Pre: 
rau, Herrfchaft Kremfier, Dorf mit 39 H., 273 
€. und 1 Delfchlägerei. 

Bojauowig (Ober:), Oeſterreich, Mähren, 
Kr, Brünn, Allodgut im Oft-Sübdoften des Krei- 
ſes, zwifchen Diwak, Pablowis, Eisgrub und 
Aufpis, bat 1329 3. 318%, HI. Flaͤchenraum, 
und 652 E. Das einzige Dorf Bojanomwig 
(Ober: oder Hornj Boranowice), hat 150 H., 


Schloß, Kirche, Rokalie und 652 €, Es verlor |, 


1831 an der Brechruhr 150 €, 


Bojahn — Bokel. 


Bojanowig (Unter), Defterreich, en, 
Kr. Brünn, Allodialherrſchaft Göding, Dorf mit 
289 9., 1519 €., Pfarrirche mit 3 Attären. 
Der DOrt hat Weinbau. 

Bojanowo, Preußen, Ran. Poſen, Kr. 
nufatturen, Wollfpinnerei, Leinwanbweberei, Ger: 
berei, Zöpferei und Delfchlägerei, hat 4 Kram⸗, 
Vieh: und 2 Wollmärkte, eine evang. Kirche, 
1 Bürgerfchule, ift Sig eines Friedensgerichts, 
Steueramts und Pofterpebition und wurde nad 
dem Ojährigen Kriege von einem Herrn von 
ar we, gebaut. 

ojanowo, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schwetz, Dorf mit 3 E. in 9 H. 

Bojanowo (Ait:), Preußen, Rgbz. Pofen, 
Kr. Koften, Dorf mit 1 Mutterkirche, bat 336 
€. in 37 9. 

Bojansdorf, Oeſterreich, Jllyrien, Kr. Neu: 
ftädtl, Bez. Krupp, Dorf norböftlid von Mött: 


ling. 

Eojanfello, Defterreih, Syrien, Kr. Neu: 
ftäbel, Bez. Neubega, Weiler mit 4 9. bei Neu: 
bean, im Gebirge. . 

ojanze, Defterreih, Illyrien, Kr. Neu: 
ftädtl, Bez. Krupp, Dorf aus Groß: und Klein: 
bojanze beftehend, ſuͤdlich von Tſchernembl. 

Bojaren, Preußen, mg: Danzig, Kr. 
Stargard, Kloftergut mit 38 E. in 3 8. 

Bojehnen (Boyehnen), Preußen, — 
Gumbinnen, Kr. Tilſit, mel. Dorf mit 344 €. 
in 433 9. 

Bojen, Defterreih, Vorarlberg, Log. Bre: 
genzerwald, Kleiner Ort und Schule der Pfr. 
Reuti im Thale Bregenzerwald. 

Bojendorf, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Scheßlitz, f Pojendorf. 

Bojenitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Allodialherrſchaft Wopoiau, Dorf mit 32 H. u. 
261 €,, bat 1 Wirthshaus. 

Bojer, Bayern, Oberb., kdg. Traunftein, 
Einöde mit 13 €. 

Bojetig, Ocfterreic, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Herrſchaft Dobramwig, Dorf mit 167 €, in 19.9. 

Bojow, DOefttrreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſchaft Mnifchel, Dorf. 

Bokah, Oldenburg, Kr. Cloppenburg, Amt 
und Kirchfpiel Löningen, Weiler der Gemeinde 
Brofftret mit 10 9. und 74 €. 

Bokauſch, Oefterreih, Böhmen, Kr. Königs 
graͤtz, Hospitalftiftungsberrfchaft Gradlitz, Ein: 
ſchicht des Dorfes Kopau mit 16 €. in 4 D. 

Boke, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Büren, 
Dorf an ber Lippe, mit 1 Schloß, bilbet mit 
ber Bauerfhaft Eihen und Heitwinkel eine 
Gemeinde und zählt 833 E. in 179 9. 


BoFfel, Hannover, f. Ohrtermerſch. 

Bofel, Hannover, Stade, Bremen, A. Dar: 
fefetd, Anbauerftelle. j 

Bokel, Hannover, Dsnabrüd, A. Berfens 
brüd, Dorf mit 38 9, in der Pfr. Ankum. 

Bokel, Hannover, f. Bockel. 

Bofel, Hannover, Stade, Bremen, A. Dar: 
fefeld, Dorf mit 6 H. in der Pfr. Ablerftedr, 

Bofel, Hannover, Stabe, Bremen‘, A. Ba: 
gen, Dorf mit 54 H. in d. Pfr. Bramftedt. 


RL — —— —— ——— — — —— —— 


Bokel — Boldebuck. 


Bokel, Holſtein, A. Rendsburg, Dorf mit 
184 E., Waſſermuͤhle, Windmuͤhle und 

ule. 

Bokel, Holſtein, Grafſchaft Rantzau, Dorf 
mit 66 H., 451 E., 3 Wirthshaͤuſern, Schule u. 
Waffermühle. 

Bofel, Oldenburg, Kr. Neuenburg, A. We: 
—5 Sr Apen, Gemeinde mit 60 9. 

nd 458 €, 


Bofel, Didenburg, Kr. und A. Eloppenborf, 
Kirchfpiel Gappeln, Gemeinde mit 2331 E., bat 
als Dorf 22 H. und 200 €, 

Bokel, Didendburg, Kr. Cloppenburg, X. 
Loͤningen, Kirchſpiel Effen, Weiler der Gemein: 
de Bartmanndholde mit 6 D. und 39 E. 

Bokel, Oldenburg, Kr. Neuenburg, A. Ra: 
ftede, Kirchipiel Wiefelftede, Gemeinde mit 574 
E., bat als Dorf 23 D. und 167 €, 

Bofelberge, Hannover, Lüneburg, A. Gif: 
born, Dorf mit 2 9. in der Pfr. Muͤden. 

Bokelberge (Auf dem), Holitein, A. Rends⸗ 
burg, Korn:Winbmühle mit 7 E. 

ofelefch, Oldenburg, Kr. Cloppenburg, 
%. Frieſoythe, Kirchſpiel Strinslingen, Gemeinde 
mit 90 E., war früher Maltheferorbensgut. 
Das Dorf hat 7 H. und 6I €. 

Bockelholm, Holftein, Patrgr. des Gutes 
Emeendorf, Meierhof mit 15 €, in 3 9. 

Bofelhoop, Holftein, Patrgr. des Gutes 
Danerau, Eigentbumsftellen an ber Giefelau mit 
4 9. und 22 E., zum Kirchfpiel Habemarfchen 


a 
ofelborn, Hotftein, Kirchfpiel Bornhöved, 
Vollhufe und Kathe zu Wanfendorf gehören. 

Bofellen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Gerbauen, Bauerborf mit 101 €, in 6 9. 

Bokelloh, Hannover, Galenberg, X. Blumen: 
au, Vogtei und Dorf mit 64 H. und 500 E. 

Bofeln, Hannover, f. Neubokeln. 

Bokelrahm, Holftein, A. Rendsburg, 2 
Stellen zu Kohlenbek gehoͤrend. 

Bokelskamp, Hannover, Oberhoya, A. Eh: 
—— Dorf mit 8 H. in d. Pfr. Twiſtringen. 

Bofern, Hannover, Osnabrüd, X, Fürftenau, 
Dorf mit 29 9. in der Pfr, Bippen. 

Bokern, Oldenburg, Kr. Vechta, X. und 
Kirchſpiel Damme, Weiler der Gemeinde Holte 
mit 9 9. und 58 €. 

Bofern, Oldenburg, Kr. Vechta, A. Stein: 
feld, Kirchfpiel Lohne, Gemeinde mit 561 E.; das 
Dorf bat O0 H. und 361 E. 

Bofheber, Hannover, Stade, Verben, A. Ro⸗ 
tenburg, Dorf mit 29. ind. Pfr. Schneeverbin en. 

Bofholt, Holftein, Siser, Dühmariden, 
Lvgt. Meldorf, Dorf mit 18 H., 732 E., © 
und Mühle, zum Kirchfpiel Burg gehörend. 

Bokholt, Holftein, Graffhaft Rantzau, Dorf 
mit 2351 €, in 41 9. 

Bokholt, Holftein, Patrgr. des Gutes Das 
en, SKatben mit 6 H. und 34 €, zum Kirch— 
piel Hagen gehoͤrend. 

Bokholt, Zugez Lauenburg, A. Ratze⸗ 
burg, Dorf mit 161 E. in 18 H., zum Kirch⸗ 
fpiel St. Georg gehörend. 

Bofholtermoor, Holftein, Süber:Dithmar: 
fen, Logt. Meldorf, Weiler mit 2 Kalfbrenne: 
zeien und 2 Biegeleien, zu Bokholt gebörend, 


ule 
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Bokholz, Holftein, Kieler Guͤterdiſtrikt, Kirch— 
ſpiel Schoͤnkirchen, Stelle zum Gute Ohreven— 
born gehoͤrend. 

Bokhorn, Hannover, Oberhoya, A. Ehren: 
bura, Dorf mit 6 H. in d. Pfr. Suhlingen. 

Bofhorjt, Hannover, Stade, Bremen, A. 
3even, adel. Gut und Anbauer mit 3 H. in d. 
Pfr. Elstorf. 

Bofhorft, Hannover, Stade, Bremen, A. 
3even, Dorf mit 5 H. in d. Pfr. Gittenfen. i 

Bofhorft, Hannover, Oberhoya, A. Steyer⸗ 
berg 2 ri zur Bauerfchaft Bruchhagen geh. 

Bocdhorft, Holftein, Kloftergeriht Igchoe, 
Hufengüter mit 3 H. und 21 E., gehört zum 
Kirchfpiel Hohenweſtedt. 

Bokhorſt, Holſtein, Patrgr. des Guts Ha— 
nerau, Eigenthumsſtellen mit 11 H., 74 E., 
(mit Oldenbuͤttel), gehoͤrt zum Kirchſpiel Ha— 
demarſchen. 

Bokhorſt, Holſtein, Patrzr. des Guts Has 
nerau, Bauerſtellen und Kathe mit 6 H., 68 E., 
und bee gehört zum Kirchſpiel Schenefeld. 

Boklerburg, Sldenburg, Kr. Neuenburg, 
A. Raftede, Kirchfpiel Wiefelftede, Gemeinde 
Bokel, Weiler mit 3 H. und 17 E., wovon ein 
Theil hierher u. ein Theil zur Gemeinde Leuchs 
tenburg, Kirchfpiel Raftede, gebört. 

Bofowizna, Preußen, Rabz. Marienwerber, 
Kr, Strasburg, Etabliffement, heißt jegt 3 a 
niloblott,f. d. %. 

Boksbach, Baden, Seekr., A. Neuftadt, 
Hof mit 21 €. in 2 9. ind. Pfr. Steinach. 

Bokſee, Holftein, X. Kiel, Dorf mit 147 €. 
236 D., Hof mit Biegelei, Hegereiterwohnung, 1 
Schule, gehört zum Kirchfpiel Bodfee. 

Borfsgrün, Defterreich, Böhmen, Kr. Saas, 
Herrfchaft Klöfterle, Dorf, 2 St. von Klöfterle 
entfernt. 

Bokum, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Me: 
ſchede, Dorf mit 1 Kapelle, bat 79 E. in 9 9. 

et (Lütjen:), Holftein, f. Buch 
wald, 

Boland, Baben, Oberrheinkr., A. Waldshut, 
Dörfchen mit 8 H. und 51 kath. E. in der Ge: 
meinbe Birkingen. 

Boland, Holftein, A. und Kirchſpiel Rein: 
feld, Parcelle zu Steinhof gehörend. 

Bolanden, Bayern, Pfalz, Kanton Kirch: 
beim, Dorf mit 90 5. u. 890 E., inb. kath. u. 
evang. Pfr. Kirchheimbolanden, hat Bgm. A., 3 
er , 9 Menonniten, Schloßruine. 

olanderhof, Bayern, Pfalz, Kanton Kirch): 
heimbolanden, Einöde mit 12 €. 

Bolanowka, Preußen, Rgbz. Oppeln, fir. 
Lublinig, einzelne Stelle zu Rzendowitz gehoͤrend. 

Bolatig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Ra- 
tibor, Dorf mit 1 Schloß und I Vorwerk, nebft 
1 kath, Pfarrkirche, hat 671 €. in 129 9. 

Bolbeno, Ocfterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
edg Tione, Dorf und Kuratie der Pfr. Tione. 

olbitten, Preußen, abi. Königsberg, 
Kr. Deiligenbeil, Vorwerk mit 54 E. in 4 9. 

Bolbrig, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlaufig, 
Dorf, bat mit Döberfig 100 E. u. 1 Rittergut. 

Bolbruch, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Raugard, Zorfwärterei mit 5 €. 

Boldebuck, Mektendurg » Schwerin, Kır+ 


38 * | 
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Boldederland — Bolkenhain. 





Mektenburg, A. Schwerin, Hof nebft Schule u. 
Ziegelei, hat 252 €. in 36 H. und gehört dem 
Fürften von Schaumburg⸗kLippe. 

oldecferland, Hannover, Lüneburg, Be: 
nennung bes Gerichts Wolfsburg und eines dazu 
gebdrigen ritterfchaftlihen Guts, hat ale Ge: 
richt 258 9. und 1543 E., wovon 26 9. und 
19 €. zum A. Fallersleben, bie übrigen aber 
zu Gifhorn gehören. 

Boldefow, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. 
Anclam, Dorf mit 1 Vorwerk und 1 Mutter: 
bie 2 at 230 €, in 20 H. 

oldela, Mektenburg : Schwerin, Kr. Met: 
lenburg, A. Schwerin, Erbpachthof mit 18 Buͤd⸗ 
nern, 149 €, in 20 9, und einer Schule, iſt 
Domaine. 

Boldenfoven, Hannover, Galenberg, X. 
„Dammeln, Dorf mit 8 H. in d. Pfr. Demeringen. 

Boldenshagen, Mektenburg: Schwerin, Kr. 
Meltenburg, X. Doberan, Domaine mit 4 Bauern, 
1 Erbpädter, 8 Bübnern und 130 E. in 13 9. 

Boldenftorf, Mektendurg- Schwerin, Wen: 
bifher Ar., A. Schwaan, Hof mit 2 H. und 
17 E., gehört denen von Nußbaum. 

Boldevig, Preußen, Rob. Stralfund, Kr. 
Bergen, Dof mit 45 €, in 10 9. 

Bolechan (Bolchow), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Caslau, Stiftsherrſchaft Selau, Dorf mit 
13 H. und 89 €,, kommt 1437 zuerft vor und 
wurde von den Bewohnern der wegen MWaffer: 
mangel eingegangenen Dörfer Rikow und Me: 
chutice gegründet. 


Bolechow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, f. Bolechau. 

Bolehoſcht, Defterreich, Böhmen, Kr. Kb: 
niggrät, Allodialherrfchaft Opotfchna, Dorf mit 

H. und 408 €,, worunter 193 Proteftanten 
und 5 Jfraeliten. In der Nähe ift die Ruine 
der Burg Bolchofcht, die 1458 unter K. Georg 
Pobebrad zerftört wurbe, 

Boleinen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Dfterode, Dorf mit 74 E. in 16 9. 

Bolelaud, DOcfterreih, Mähren, Kr. Olmüs, 
ſ. Bollelaug,. : 

Bolenmühle, Heſſen, Starkenburg, Kr. 
Dieburg, Ldg. Lichtenberg, Mühle bei Nieder: 
ramſtedt, liegt am Modaubadhe. 

Bolentina, DOefterreih, Tyrol, Kr. Zrient, 
Lg. Male, Dorf auf dem Sulzberge und Ku: 
ratie diefer Pfarrei. 

Bolefchin, DOefterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Gut Obitz, Dorf mit 50 9. und 345 E., wor 
bei 1 ifr. Familie. In der Nähe find Katk: 
fteinbrüdhe. 

Bolefchin (Bolesin), Defterreih, Mähren, 
Kr. Brünn, Allodialberrfchaft Kunftadt, Dorf 
ge n 8 — E. 

olesjn, Deſterreich, Maͤhren, Ar. Brünn 
ſ. Boleichin. ’ j 

Bolesko, Deſterreich, Iulyrien, Iſtrien, Bez. 
Albona, Weiler bei Cherfano. 

Boleslau, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Ra— 
— Dorf mit 1 Waſſermuͤhle, bat 230 €. in 
u) 


oleslaw DOefterreih, Böhmen, Kr, Kau: 
sim, ſ. Bunzlan (Alte), te 


Boletice, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Allodialherrſchaft Krumau, f. Polletig. 

Bolewig (Neu:), Preußen, 5— Poſen, 
Kr. Buk, Hauland mit 142 €. in 24H. 

Bolewit (Bolewice), Preußen, Ragbz. Pofen, 
Kr. und Frgr. Bulk, Dorf mit 1 Mühle, bat 
608 €. in 51 &. 

Bolgehnen, Preußen, Rgbz. und Ar. Kö: 
niasberg, kölm. Bauerdorf mit 96 €. in 11 9. 

Bolheim, Würtemberg, Jartkr., OA. Hei: 
benbeim, —— hat mit Riedmuͤhl und Ugen⸗ 
hof 922 E., wovon 8 Katholiken. 

Bolich, Deſterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
Allodialberrfchaft Krumau, f. Wolluben, 

Bolikowitz, DOefterreich, Böhmen, Kr. Pra: 
hin, Allodialherrfhaft Eltſchowiß, Dorf mit 11 
H. und 68 €. 

Bolina, DOefterreih, Böhmen, Kr. Kauiim, 
—— ——— Wlaſchim, Dorf mit 50 H. u. 


Bolitten (Alt:), Preußen, Rgbz. Könige: 
ven, a Mohrungen, Bauerdorf mit 108 €. 
n . 

Bolitten (Neu:), Preußen, Rgbz. Koͤnigs⸗ 
Ser, Kr. Mohrungen, koͤlm. Gut mit 29 €, in 


oltenhain, Preußen, Rabz. Liegnig, Kreis 

mit 6,14 [Meilen Flächenraum und 32,413 €., 
gränzt nördlich an Jauer, mweftli an Schönau, 
fübtich an Landshut und weftlih an Waldenburg 
und Strigau, und hat 2 Städte, 1 Marftfleden, 
55 Dörfer, 27 Golonien und 1 Vorwerk, mit 
40 Kirchen, 100 öffentlichen und 4300 Privatges 
bäuden und 150 Fabriken und Müblen. Bon 
ben Einwohnern find nur 4000 katholiſch. Die 
Oberfläche ift gebirgig und waldig, aber frudht: 
bar. Die hauptfählichften Punkte des Gebirge, 
eines Borgebirgs der Eubdeten, find: ber Per: 
feröberg bei Rudolſtadt, Koegelberg bei Merzdorf 
Langen-, Moſes-, Schaafr und Keuligeberg bei 
Nimmerfatt, Rumberg bei Einficdt, Fritſch⸗, 
Zee: und Würgsberg bei Kungendorf, Knies 
erg bei Boltenhain, Kieferrüden und Purmes: 
berg bei Reichenau, Holzberg bei Giesmannsborf, 
und der Heideberg. Gemwäffer: Bober, Läffig, 
Gießbach, Krumbach, Rehlache, Tſchirnitz, Reiſſe 
und Striegauer Waſſer. Produkte: Getreide 
(wenig), Huͤlfenfruͤchte, Flachs, Kartoffeln, Obſt, 
Hopfen, Kuͤchengewaͤchſe, viel Holz, Silber, Ku— 
pfer, Arſenik, Schwefel, Vitriol und Kalk. Es 
gibt viele Spinner und Weber, Tuch: und Lein— 
wanbmanufalturen, Bleihen, 1 Kupferbammer, 
Vitriolwerk, Berabau, Kalköfen. Der Viebſtand 
beträgt: 80 Füllen, 1500 Pferde, 250 Stiere, 
1000 Ochſen, 6300 Kühe, 2000 St. Jungvich, 
28,000 Schaafe, 1400 Ziegen und 150 Schweine. 
Eine Straße führt von Giesmannsdorf nad 
Qualödorf und von Adelsbach nad Hohenfried— 
berg. Behörden: Land: und Stadtgericht, 
Unterfteueramt und Botenpoft in Bolfenbain. 
Die Kreisftadt Bolfenhain, liegt am linken 
Ufer der wüthenden Neiffe, bat 1 Fath. Pfarr: 
kirche, Kapelle und Schule, ev. Pfarrkirche und 
Schule, Ratbhaus, Spital, 220 9. und 2450 E., 
welche Leins, Woll: und Bandweberei treiben und 
2 Krämermärtte haben. Weftlich von B. licgt 
die Ruing Bolkoburg, ein 70, Fuß bober Thurm 


* 


Bolkenthal — 


mit 6 Ellen dicken Mauern. Dieſe Burg wurde 
1241 von ben Tartaren verbrannt, 1291 von 
Bolko 1. von Schweibnig wieberhergeftellt und 
feit 1312 nad ihm benannt, worauf auch bie 
Stabt, die Hain hieß, ſich Bolkenhain nannte. 
Bolteuthal, Preußen, Rabz- Oppela, Kr. 
Neiffe, Kolonie zu Arnoldsdorf gehoͤrend. 
Boltenwede, Hannover, |. Balkenwede. 
Bolkewehr, Hannover, Aurich, Oftfriestand, 
%. Greetfyhl, "einzelnes H. in der Pfr. Eilfum. 
Bolkow, Defterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Allodherrſchaft Merklin, Dorf mit 34 H. unb 
231 E., zur Herrſchaft KronsPoritfchen gehörend, 
bat 1 Meierhof. 
Bolfow, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Bel: 
ard, Dorf mit 1 Borwert, bat 166 E. und 16 
+, 1 Patrgr. und ift abeliger —* Hier⸗ 
zu gehört dad Vorwerk Riegen mit 4 E. und 
Strieznim mit 10 €. 


Bolfy, Oefterreih, Illyrien, Iſtrien, Ber. ß 


Pifino, Weiler bei St. Pietro in Gelva. 
‚Boll, Baden, Seekr., Bürftenberg. A. Meß: 
ich, Pfarrdorf mit 64 H. und 320 E., hat 2 
u und fam 1643 an Fürftenberg. 

oll, Baden, Seekr., X. Bonnborf, Dorf 
mit 32 H. u. 200 E., Rubelfabrif u. Mühle, ges 
hörte benen v. Balkenftein, dann denen v. Rechberg, 
kam 1640 an £upfen und 1609 an St. Blafien. 

Boll, Hohenzollern⸗Hechingen, A. Hechingen, 
Pfarrdorf mit 107 H., 617 E. Wallfahrtöfapelle 
und Wildpark. 

Boll, Würtembderg, Schwarzwaldkr., OA. 
eo Dorf mit 408 E., kam 1094 an Alpirsbach. 

oll, BWürtemberg, Donaukr., OX. Göppin: 

en, Pfarrdorf mit 1500 E., Bab und Petre: 
akten. Es hatte feit 850 ein Chorherrenſtift 
und kam 1302 von Ted an Württemberg. Das 
Bad liegt von B. entfernt und hat 1 Schwefel: 
quelle, die 1596 zuerft unterfucht wurde, und 
bald viele Bäfte bei fi ſah. Es ift befonders 
wirffam bei rheumatifchen und gichtifchen Leiden 
und ähnelt dem Weilbacher Schwefelmaffer. Es 
—* einen ſtarken hepatiſchen Geruch und Ge— 
re eine Zemperatur von 25° R. unb ent: 
hält in 16 Unzen nad C. Gnentin: 


Koblenfaures Kali . -  0,023,385 Gr, 
— Natron » . 3,778,406 = 
Schwefelf. — 2,51 1,59 : 
— Magneſia .  0,061,228 = 
u. Natron » . 0,072,765 
Koblenfauren Kalt . . 1,123,542 > 
Kieſelerde * + 0,045,859 : 


Bituminöfen Stoff nebft Spuren 
von Mangan und Eifen 0,004,114 : 
7,620,892 Gr. 
Koblenfaures Gas . . 
Schwefelmafferftoffgas . 
Stidg . . 


12,8062 83. 


Es wirb vorgü * zum Baden gebraucht. 
Bolland, Meklenburg⸗Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
but, A. Bukow, Hof mit 49 €. und 6 9. 
ollanden, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Waldſee, Hammerfchmiede an der Ad} mit 7 E. 
in der Gemeinde Bergatreute. 
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Delberg, Sahjfen: Altenburg, Kr. Saal: 
Eifenberg, A. Roba, Dorf — und 
2 a yo 49 H. und 24 €, 

Bollprüce, Mektendurg: Schwerin, Kr. Mels 
%. Doberan, Dolzwärterei mit 6 €. 

Bo * e, Holſtein, adeliges Gut mit 
375 T. 54 R. Areal, Meierhof, iſt feit 1769 Fi⸗ 
beicommiß für bie jüngere Linie Holſtein⸗Gottorp. 

Bollbrügge, Holftein, Gut Panter, Kir 
fpiel Giekau, ausgebaute Bollhufe zu Gadendorf 
gehoͤrend. 

Bollechowitz, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. 
Beraun, Gut und Dorf bei Woltig mit Schloß 
nd Amthaus. Einige Däufer gehören nad) 

meß. 

Bollehowfo Preußen, 
Pofen, Dorf mit do €. und 10 9. 

ollechowo, Preußen, Rgbz. und Kr. Pos 
en, Dorf mit Kalk: u. Theerofen, 20 E. und 


ollelautz (Bolelauf), Defterreich, Mähren, 
Kr. Olmuͤtz, Allodialherrſchaft Tobitſchau, 2 
mit 86 H. u. 580 €;, litt oft durch die Mar 
und hatte feinen eigenen Abel, ber ſchon 1131 
vorfommt. 1522 wurbe B. mit Zobitfchau ver⸗ 
einigt, nachdem es vorher oft feine Befiger ge⸗ 
wechfelt hatte. 
Bollen, Hannover, Stabe, Bremen, A. Achim, 
Darf mit 28 9. in der Pfr. Arbergen. 
ollen, Hannover, Dsnabräd, A. Iburg, 
Gut mit 3 9. in d. Pfr. Glandorf, gehört bes 
nen von Keller und liegt in ber Bauerfchaft 
Sübenbdorf. 
Bollenbach, Baden, Mittelrheintr., A. Das: 
lady, Dorf bei Steinach, mit 36 H. und 350 €,, 


ift fürftenbergifch. 
Preußen, Rob. Trier, Ar. 


Vene 


no und Kr. 


Bollenba 
Bernkaftel, Dorf mit 1% €. und 27 9. 
Bollenbach (Mittels), Preußen, Rgbz. Zrier, 
Kr. St. Wendel, Dorf mit 248 E. 
Bollenbach (Kirchen⸗), Preußen, Rgbz. Trier, 
Kr. St. Wendel, Dorf mit 437 E. In der Nähe 
findet man viele Achate. 
Bollenbauer, Bayern, Oberb., Lg. Rei: 
chenhall, Eindde an ber Salach. 
Bolleuberg, Preußen, 1968. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, 5 Höfe mit 36 €, 
Bollenberg (Auf'm), Preußen, Rgbz. Düffels 
dorf, Kr. Elberfeld, Kathen mit 8 €, 
Bollenbergsdorf (Im), Preußen, Robı- 
Düffelborf, Kr. Elberfeld, Bauerhof mit 12 €. 
ollenbergsdorfer Mühle (An ber), 
Preußen, Rohr. Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Waſ⸗ 
fermühle mit 4 €, 
Bollendorf, Preußen, Ragbz. Königsberg, 
Vorwerk mit = €. u. 6 - 
Bollendorf, Preußen, Rot. Trier, Kr. 
Bitburg, Dorf und Hauptort der Bürgermeifterei 
gt N. mit 1 Schloß und dem Eifenfteinwerf 
inocerodgrube, bat 1 kath. Pfarrkirche, 
E. und 163 H. Hierzu gehören die Haͤu—⸗ 
fer Altſchmiede und Fleisbach. 
Bollenhagen, Oldenburg, Kr. Neuenburg, 
A. Raftebe, Kirchfpiel Jade, Gemeinde mit 5 
H. und 391 E., theilt fich in Vorder- und Groß 
bollenhagen. 
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Bollenhaide, Preußen, Robz. Düffelborf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 13 E. in2 9. 

Bollenhof, Preußen, Rat. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Hof mit 27 €. in 29. 

Bollenhof, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
Tettnang, Dof in ber Gemeinde Flunau. 

Bollenhuus, Holftein, Patrgr. des Gutes 
DeutfhrNienhof, Kathen mit 29. u. 11 €, 
zum Kirchfpiel Weftenfee gehoͤrend. 

Bollentatben, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Schlawe, Koffatenhof zu Rebdentin gebörend. 

Bollenmühle, Heflen, Starkenburg, Kr. 
Offenbach, kdg. Seligenftabt, Mühle mit 8 E. 

ollenröttchen, Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr, Elberfeld, Haus. 

Bollenfchwaig, Bayern, Oberb., Log. Er: 
dinge Weiler mit 2 9. und 21 €. 

ollensdorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Nieder-Barnim, Dorf mit 1 Vorwerk, hat 
9 €., ift Privatbefig. 

Bollensdorf, Preußen, Rabz. Potsdam, Str. 
Züterbogt, Dorf und Gut mit 355 E., hat 1 
Patrgr. und ift adl. Befig. Hierzu gebört die 
Kolonie Karlsdorf. 

Bollenfen (Groß-), Hannover, Lüneburg, 
A. Bodenteidh, Dorf mit 16 9. bei Obigem. 

Bollenfen (Klein:), Hannover, Lüneburg, 
A. Bodenteidh, Dorf mit (0 9. in d. Pfr. Net: 
*ifamp. 

Bollenfen, Hannover, Hildesheim, Göttin: 
gen, A. Uslar, Kirchdorf mit 39 H. und 237 €. 
in ber Pfr. Uslar. 

Bollentin (Hoben:), Preußen, Rgbz. Stet: 
tin, Kr, Demmin, Dorf mit I Windmühle und 
1 Mutterkicche, hat 643 €. in 71 H. 

Bollentin (Rieder), Preußen, Rgbz. Stet: 
tin, Kr. Demmin, Dorf mit Rittergut, Kirche, 
645 €. und 71 9. 

Bollentjchin, Preußen, Rgbz. Breslau, 
—* — Parzelle zu Groß: Schönwald 
gebörend, 

Bollerbera, Würtemberg, Schwarzwalbfr,, 
OA. Oberndorf, Hof mit 3 kath. E. in db. Pfr. 
Altoberndorf. 

Boller Efch, Hannover, Stade, Bremen, 
x. Adim, 2 ©. In d. Pfr. Arbergen. 

Boller Grummenftrich, Hannover, Stade, 
Bremen, X. Achim, 1 Hof. 

Bollermübhle, Hannover, Hildesheim, Göt: 


tingen, A. MoringensDardegfen, 1 Mühle. 
Bollerode, Sadhjfen: Weimar, Fürftenthbum 
und Amt Eiſenach, Dorf mit 130 E. in 28 9. 


Bollersdorf, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Ober:Barnim, Dorf mit 125 E., ift adeliger Be: 
fig von Buckow. 

Bollerfen, Hannover, Lüneburg, X. Bergen, 
Dorf mit 12 9. in d. Pfr. Bergen. 

Bollefchin, Defterreih, Böhmen, Kr. Be: 
rau, Gut Preis und Uhrezt, Dorf, 2?/, St. 
von Wotis entfernt. 

Bolles zyn, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Strasburg, Dorf mit 1 Mutterkirche, hat 
190 €. in 35 6. 

Bollewich, Mektenburg : Schwerin, Wenbi: 
fher Kr., X. Wredenhagen, Hof mit 34 €, in 
5 9., gebört dem Baron von Langermann-Er— 
lentamp. 


Bollenhaide — Bollumin. 


Bollewig, Defterreih, Böhmen, Kr, und 
Herrſchaft Pilfen, Dorf mit 42 9. u. 319 E., 
bat 1 Schule, 1 Wirthshaus u. Jaͤgerhaus. 

Bollbagen, Mektendurg: Schwerin, Wenbi: 
ſcher ee Stadt Ribnig, Gehöft am Binnenfee 
mit 5 €. 

Bollheim, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Eus- 
firhen, Schloß mit 16 €. in » 

UheimersHof, Heften, ſ. Alteunfel⸗ 


ere Hof· 

Bellknferteich, Dolftein, A. Bordesholm, 
Erbpadhtsftellen mit 6 H. u. 32 E., zum Kirche 
fpiel Weftenfee gehörig. 

Bollifau, Defterreih, Mähren, Kr. Ig—⸗ 
— EEE Studein, Dorf mit 33 2. 
u ‘ 


"Bollina, D:cfterreich, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Herrfhaft Wlafhim, Dorf, 5 St. von Wotig 


a 
ollina, Oofterreih, Böhmen, Ar, Kauiim, 
Herrſchaft Wlafhim, Mühle. 

Bollingen, Oldenburg, Kr. Gloppenburg, 
A. Frieſoythe, Kirchfpiel Strüdlingen, Gemeinde 
mit 279 €. in 33 9. 

Bollingen, —— Donaufr., OA. 
Blaubeuren, Pfarrdorf mit 318 kath. E. Merk: 
würdig iſt hier der Schneckengarten, in welchem 
jeden Sommer 0—100,000 Schneden geſammelt 
u. gefüttert werben. Im October gräbt man fie 
aus und fendet fie in offenen Käffern nach Wien. 

Bollinugerfähre, Hannover, Dsnabrüd, 
Aremberg: Meppen, X. Aſchendorf, Faͤhrhaus. 

Bollingbaufen, Hannoyer, Aurich, Oftfries: 
land, A. Leer, Dorf mit 5 9. in db. Pfr. Leer. 

Bollingbaufen, Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Kennep, Hof mit WO E. in 119. 

Bollingsdorf, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Heilsbronn, Weiler mit 10 9. 

Bollinfen, Preußen, Rob: Stettin, Kr. 
Randbow, Dorf mit 1 Waſſermuͤhl 
in 10 9. 

Bollmoor, Holftein, X. und Kirchſpiel Trit: 
tau, Viertelbufe zum Dorfe Lütgenfce gehörig. 

Boll: Mühle, Preußen, Rabz. Frankfurt, 
Kr. Kalau, Waffermühle mit 7 €. 

Bollnbach, Heffen, Oberheffen, Kr. u. Log. 
Grünberg, Dorf mit 12.9. und 70 E. 

Bollrain, Bayern, — Log. Wei⸗ 
hers, Hof mit 2 H. und 11 €. 

Bollrihsmühle, Hannover, Hildesheim, 
Goͤttingen, A.MoringensDarbdegfen, 29., Mühle 
und Branntweinbrennerei. 

Bollsberg, Würtemberg, Donaufr,, OA. Bis 
berady, Weiler mit 9 kath. E. u. 13iegelhütte, 
gebört dem Grafen von Zörring. 

Bollfchweil, Baden, Oberrheintr., A. Etau: 
fen, Dorf mit Pfarrkirche, 95 H. und 609 €, 
Der Ort bat 1 Mühle und fommt fon 887 
vor. B. hatte auch eine Adelsfamitie, 

Bollitadt, Bayern, Schwaben, Ldg. Bif: 
fingen, kath. Pfarrdorf mit 60 5. und 300 E. 
im Def. Donaumörth. 

Bollftädt, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Muͤhlhauſen, Dorf mit 1 evang. Mutterf,, bat 
%5 €. in 186 H. 

Bollumin (Groß:), Preußen, Rob, Mas 


e, bat 13 E. 


Bollumin — Bolzum. 


rienwerber, Kr. Kulm, Dorf mit 175 €, in 19 
H. iergu —35 bie 29. Steinort, ſ. d. A. 

Bollumin (Klein-⸗), Preußen, Raby. Ma: 
rienmwerber, Kr. Kulm, Pfarrvorw. mit 1 Bath. 


Pfarrk,, bat 57 €. 1 
Bollivege, Hannover, Oberhoya, X. Ehren: 
bud of in der Pfr, Neuenkirchen. 
zollwerk, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Ei: 
bing, Bauerdorf mit f Baffremühie, bat 40 
E, in 27 D. 


Wi ep Preußen, Rgbz, Arnsberg, Kr. 
Altena, Hof mit 38 €. in 2 9. 

Bolliverf, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, 19 einzelne H. mit 243 E. im Kirch⸗ 
fpiel Wupperfeld. 

Bollwerks, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Gehöfte mit 8 E. 

Bolm, eiterrei N Illyrien, Kr. Villach, 
* Obervillach, Alphuͤtte bei Teuhel. 

olmke, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Wernigerode, Zollhaus bei dieſer Stadt mit 3 
E., wurde 1832 angelegt. 

Bolobeni, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Pifino, Weiler bei Sumberg. 

, ologuanp, Defterreih, Tyrol, Kr. Rove: 
rebo, 
in. die Pfr. Arco. 

Boleue, Ocfterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Ldg. Condino, Dorf und Kuratie der Pfr. Zu: 
ran in Val Beftino. 

Bolſcheid (Nieder:), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Sieg, Weiler mit 54 E. in 15 9. 

Boljcheid (Dber:), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Sieg, Hof mit 29 E.-in 5 D. 

Bolichwig, Preußen, Rgbz. Krankfurt, Kr. 
38 Dorf mit 1 Windmühle, hat 213 E. in 


H. 

Bolsdorf, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Daun, 
De mit Eifengruben und dem Eiſenbergwert 
Pullent, hat 166 €, in 24 9. 

Bolfehle, Hannover, Calenberg, A. Wölpe, 


Dorf mit 30 9. in der Pfr. Hufum. 
olfenbach. (Nieder:), Preußen, Rgbz. 
Arnsberg, Kr. Altena, Hof mit 22 €. 


Bolſenbach (Ober:), Preußen, Rgbz . Arne: 
berg, Kr, Altena, Hof mit 7 E. in 2.9. 

Bolfterlaug, Bayern, Schwaben, Ldg. Im: 
menftadt, Fath. Dorf mit 33 BD. und 164 E, in 
d. Dfr. Kifchen, bat 1 Kapelle. 

plftern, Würtemberg, Donaufr., OA. 

Saulgau, Pfarrdorf mit 325 kath. E.; im I. 
1799 fand bier ein Gefecht zwifchen den Franzo: 
fen und Defterreichern ftatt. 

Bolfternaug, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wangen, Pfarrweiler mit 74 kath. E., gehört 
dem Fürften von Waldburg:3eil:Trauchburg. 
Bolten, DOefterreih, Steiermark, Kr. Zus 
benburg, Bez. Knittelfeld, Alphütte bei Greith. 

"Boltenberg (Schmidts:), Preußen, Rgbz. 
und Kr. Düffeldorf, Hof mit 7 E. in 2 9. 

Boltenburg, Preußen, Rgbz. und Kr, Düfe 
ferdorf, Hof mit 5 €, 

Boltenhagen, Mektenburg: Schwerin, Kr. 
Meftenburg, A. Grevismühlen, Domänialdorf 
mit 10 Bauern, 3, Büdnern und 91 E,, bat ein 
Seebad, welches zahlreich befucht wird. 

Boltenbagen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 


* 


Si Arco, Kaplanei an der Sarca, gehört | 
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Schiefelbein, Dorf mit 135. €. in 16H., ift ade⸗ 
liger Befls und bat 1 Ptgr. 

Boltenbhagen, Preußen, Rabz. Salin, Kr. 
Schiefelbein, Dorf mit 135 €. in 16 H,, ift 
abel. Befig und hat 1 Ptar. 

Boltenhagen, Preußen, Rabz. Stralfund, 
Kr. Greifswald, Hof mit 4 €. in 4 9 

Boltenhagen, Preußen, Rgbz. Stralfund, 
Kr. Greifswald, Hof und Kirhort mit 1 Mut: 
terf,, bat 239 €. in 47 9, 

Boltenhagen, Preußen, Rgbz. Stralfund, 
Kr. Grimmen, Hof mit 44 €, in 12 9, 

Boltenbof, Mektendurg-Strelig, Kr. Star: 
gard, A. Kürfenberg, Hof mit 18 D. und 144 
E., war früher Meierei und gehört dem Guts— 
befiser Lehmann. 

oltens Mühle, Meltenburg » Schwerin, 
Kr. Mektenburg, A. Wittenburg, Mühle an ei— 
nem Bache mit 11 €,, bei Brablftorf. 

Boltenmühle, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Ruppin, Waller, Mahl und Schneide» 
müble mit 25 €. 

Bolters Mühle, Mektenburg : Schwerin, 
Wendifher Kr., %. Wredenhagen, Mühle mir 
6 E., gehört dem Baron von Hammerftein. 

Bolterjen, Hannover, Lüneburg, A. Hagen, 
Dorf mit 27 €. in d, Pfr. Reese. 5 

Bolthaus — greuten, Rgbz. u, Kr. 
Düffeldorf, Hof mit 17 €, 

olthaus (Kleins), Preußen, Rgbz. u. Kr. 
au er Hof mit 3 €. 
oltbaufen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 37 €. in 7 H. 

Boltig, Oefterreih, Böhmen, Kr. Kaurim, 
Herrſchaft Manderfcheid, Dorf bei Ieffenig. - ı 

Boltnöd, Bayern, Niederb., Ldg. Landau, 
Meiler mit 3 H. und 18 ©, 

Bolz, Mektendurg Schwerin, Kr, Meklen— 
burg, A. Sternberg, Dof mit 14 9. und 103 
Einw. 

Bolz (Nieder), Mektenburg: Schwerin, Kr. 
Meklenburg, A. Sternberg, Fiſcherhaus mit 4 
E. bei Obigem. 

Bolzenbach, Preußen, Rgbz. Köln, Ir. 
Wipperfärt , Weiler mit 53 E. in 5.9, 

i elle of, Bayern, Pfalz, Kanton Otter— 
era, Dof. 

Bol jenmüble, Naffau, A. Hochheim, Mühle 
mit . 

Bolzbaufen, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Aub, kath. Bet mit 32.9. und 198 €, im 
Dekanat Odhfenfurt, hat 2 Mühlen. 

Bolzhurſt, Baden, Mittelrpeinkr,, A, Kork, 
3infen mit 32 €. in 5 9. 

Boljice, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Fideicommißh. Weferig, ſ. Polſchitz. 

Bolzing, Oeſterreich, Ober⸗, Hausrüuͤckkr., 
ee Starhemberg, Weiler in d. Pfr. Gebolds— 
irchen. 

Bolzing, Oefterreih, Ober:, Hausruͤckkr., 
Diftr. Starhemberg, Schloßruine bei Bolzing. 

Bolzmüble, Defterreih, Unter, OWW,., 
Log. Seifenegg, Rotte mit 3 9. in db. Pfr. 
Neuftadt. 

Bolzum, Dannover, Hübdesheim, A, Rutbe, 
— evang. Pfarrdorf mit 61 H. und 


‘ 
* 
J 
J 
J 
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Boma — Bomſt. 





Boma, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien‘, Bez. 
Pinquente, Weiler bei Rozza. 

Bombach, Baden, Oberrheinkr,, X. Kenzins 
gen, Pfarrdorf mit 683 €. in 90 9. 

Bombach, Bayern, Pfalz, Kanton Zweibruͤ⸗ 
den, Dof, 1/, St. von Zmweibrüden entf. 

Bombach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Hof mit 1 Waffermübhle, bat 27 E. in 49. 

Bombeck, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Salzwedel, Dorf mir 1 Mutterlirde, bat 176 
E. in 6 5; 

Bombeck, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Coͤsfeld, Bauerfchaft mit 233 €. in 51 9. 

Bomben, Preußen, Rabz. Königsberg, Ar. 
Heiligenbeil, Dorf mit 61 €. in 4 D., ift abel. 
Beſitz. 

Bomberg, Churbeſſen, Provinz und Kr. 
Fulda, A. Großenluͤder, Hof mit 8 €. 

Bomberg, Oefterreih, Salzburg, Pflegges 
richt Neumarkt, Dorf in d. Pfr. Strafwalden. 

Bomberg, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. 
Altentirdhen, Baus mit 8 € 

Bomberg, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Deiligenbeil, Borw. mit 26 €. in 2.9., ift adel. 
Befis. 

Bombitfen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr, Deiligenbeit, Gut mit 109 €, in 5 H., bat 
1 Perg. und ift adel. Beſitz. 

Bomblin, Preußen, Rgbz.Pofen, Kr. Obor: 
nik, Dorf mit 1 Förfterei, hat 366 E. in 279. 

Bombogen, Preußen, Rybz. Trier, Kr. 
Wittlih, Dorf mit 1 kath. Pfartk., hat 178 €. 
in 24.9. Hierzu gehören die Weiler Belin— 
gen u. Berlingen, 

Bombolin, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
— Hauptgut mit Vorw., hat E. 
in 

Bometsau, Bayern, Niederb., Ldg. Regen, 
Weiler mit 7 H. und 46 €. 

* Bombheide, Hannover, Lüneburg, A. Fal⸗ 
lingboftel, Dorf mit 12 9. in d. Pfr. Soltau. 

omig, Preußen, Robz. Köln, Kr, Gums 
mersbach, Hof mit 170 €. in 4 H. 

Bombof, Oldenburg, Kr. und A. Vechta, 
Kirchfpiel Langfoͤrden, Gut der Gemeinde Kang: 
förden mit 12 H. und 94 €. 

Bomke, Hannover, Lüneburg, A. Bobenteich, 
Dorf mit 8 9. in d. Pfr. Bodenteich. 

Bomlit, Dannover, Lüneburg, A. Falling: 
boftel, Pulvermühle in d. Pfr. Meinerbingen. 

omme, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Al: 
tena, Kathen mit 14 €. in 2 Br 

Bommeles, Würtemberg, Doraufr., OA. 
Wangen, Haus mit 6 kath. &., gehört den Für: 
ften von Waldburg⸗Zeil-⸗Trauchburg. 

Bommelfen, Dannover, Lüneburg, A. Pal: 
er boftel, Dorf mit 6 9. in der Pfr. Falling: 
oftel. 

Bommen, Bayern, Schwaben, Ldg. Sont: 
bofen, Weiler mit 6 9. und 39 €. 

Bommen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
—— Hof mit 10 €, in ber Pfr. Gruͤn⸗ 
raut, 

Bommen, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
Ravensburg, Hof mit 11 kath. E. 

Bommerhaus, Preußen, Rgbz. Koͤln, Ar, 
Wipperfuͤrth, Hof mit 11 E. in . 


Bommerholz, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
— Hoͤfe und Kathen mit 320 E. in 
48 


Bommerich, Preußen, Rgbz. Koͤln, Kr. 
Wipperfürth, Hof mit 16 E, in 3 9. 

Bommern, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Pagen Bauerfchaft mit 460 E. in 52 9. 


ommersbacherhof , Preußen, MRgbz- 
Zrier, Kr. Saarlouis, Hof zu Derlen gehörig. 
Bommersbachermühle, Preußen, Rgbz. 


Zrier, Kr. Saarlouis, Waffermühle zu Ensdorf 
gehörig. 

Bommersheim, Nafau, A. Königftein, 
Dorf mit 600 E., 91 H. und Pfarrkirche. 

Bommershöfe, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Erefeld, Bauerfchaft mit 37 €, in5 H. 

Bommershof, Bayern, Unterfranken, bg. 
Sulzbach, Weiler, 5 St. von Sulzbach. 

Bommert (Nieber:), Preußen, Bob. Arne: 
berg, Kr. Altena, Hof mit 30 €. in 4 9. 

Bommert (Ober:), Preußen, Rgbz. Arne: 
berg, Kr. Altena, Hof mit 8 €. 

Boms, —— Donaukr., DA. Saul: 
gau, Pfarrweiler mit k. €, 

Bomsdorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Buben, Dorf mit 1 Waffermüßle und 1 Mut: 
terkicche, bat 230 €. in 23 9., 1 Ptrg. und 
ift adel. Befig. 

Bomsdorf, Preußen, Rgbz. —— Kr. 
Guben, Kolonie mit 35 €, in 89. 

Bomsdorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Guben, Vorw. mit 36 E. in 29, 

Bomsdorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Licbenwerda, Dorf an der ſchwatzen Eifter 
mit 9% €. in 20 9. 

Bomsdorf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr, Jerichow J., Rittergut bei Koburg mit 40 
E. in 2.9. und 1 3iegelvütte, 

Bomsdorfer Mühle, Preußen, Robz- 
Merfeburg, Kr. Liebenwerda, Waffermühle an 
der Elfter bei Liebenwerda mit 15 €. 

Bomft, Preußen, Rgbz. Pofen, Kreis mit 
19,26 IM. Flaͤchenraum u. 44,227 E., grängt 
noͤrdlich an Meferig, weftlih an die Provinz 
Brandenburg, fübwefttidh an die Provinz Schle: 
fien, fübtih an Frauſtadt, dftlih an Koften unb 
norböftlidh an Buk. Er ift eben, bat leichten 
Boden und wird von ber Obra, faulen Obra, 
und ben Seen bei Wollftein, Wumbaben und 
Priment bewäffert., Dean pflanzt Getreide, Ho: 
pfen, Gemüfe und bei Bomft au Wein. Der 
Viebftand beträgt: 390 Küllen, 2300 Pferde, 
180 Stiere Ochſen, 7300 Kübe, 4700 St. 
Zungvieh, 33,000 Schaafe, 110 3iegen und 4000 
Schweine. Man treibt Tuch: und Leinwandwe⸗ 
berei, Gerberei, Brauerei, ®ranntweinbrenne- 
rei und Viehhandel. Eine Strafe von Pofen 
nad Zuͤllichau berührt denKreis, In B. ift das 
landräthl. Amt, in Wollftein ein Rentamt und 
Friedensgericht und in Altklofter cin Domänen: 
amt, — Die Kreisftadbt B. liegt an der faulen 
Obra, hat 3 Kirchen, 200 H., 2250 E., eine 
Hofterpedition, Dopfen: und Obftbau, Tuchma⸗ 
herci, viele Schuhmadher, *58 Weinberge u. 
4 Kram: und Jahrmärkte, Zu B. gehören noch 





a SEE Sera 


Bomte — Bongart. 


Schloß⸗Bomſt mit 7 H. und 48 E., Altbergvor: 
wert, Laske und Hammermuͤhle. 

Bomte, Hannover, Osnabrüd, A. * e⸗ 
Hunteburg, Pfarrdorf mit 163 H., 
und Poſt. 

Bona, Defterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 
f- Bohnan. 

Bonacker, Defterreih, Vorarlberg, Lg. 
Feldkirch, Dorf hinter Rankweil im Laternfer: 

tbate, hat 2 Mühlen, 
onacker, Preußen, Ron Arnsberg, Kr. 
Mefchede, Dorf mit 1 Kapelle, 4 H. und W €. 

Bonackow, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 

Mefchede, Dorf mit Kapelle, 40 €. und 42H. 
onaforth, Hannover, Hildesheim, Göttins 
gen, A. Münden, Kirchdorf mit 40 9. 

Bonames, Freie Stadt Frankfurt, Markt: 
fleten mit 1 Kirche und 1 alten Burg, 
—* 578 E. in 67 H., eine Gemarkung von 

559 [Morgen und ſoll ſchon von den Römern 
gegründet worden fein. B. ift ganz von dhurbef: 
ſiſchem, heſſen⸗ darmſtaͤdtiſchem und naſſauiſchem 
Gebiete umgeben. 

Bonard, Preußen, obs. Aachen, Kr. Heins⸗ 
bera, Dorf mit 19 €. in 

— — ——— Baden, 
Mittelrheinkr., A. Bretten, Hof mit 44 E. u. 
3 = in db. Gem. Gondelsheim. 

onasmühle, Bayern, Oberb., Ldg. Waf: 
ferburg, Einoͤde mit 7 

Bonan, Bayern, Dberb., edg. Burghaufen, 
Einödde mit 6 E, 

Bonau, —— ig „Ldg. Moosburg, 
Weiler mit 6 H. und 50 €. 

Bonau, Preußen, Robz. Merfeburg, Kr. 
Weißenfels, Dorf mit Rittergut, 6 E., 20 8. 
und Ptrg. Gellert hielt ſich oft auf dem hieſigen 
Gute auf, wo man bie Arbeitsftube noch fieht, 
die in Ehren gehalten wird. 

Bonaventura, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, Fideicommißh. Gragen, Dorf mit 14 
D., 190 €. und 1 Glasfabrik, 

Bonazi, Defterreih, Illyrien, 
Parenzo, Weiler hinter Shandati. 

Bonbaden, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Weplar, Dorf am Solmsbache mit der Dorf-, 
RS: und Schiagmühle, 1 evang. Mutter: 
tirhe und 370 €. in 59 9. 

Bonb er, ** Oberfranken, &dg. Lich⸗ 
tenfels, Einöde mit 9 € 

oubruck, Bayern, Niederb., Log. Vilsbi⸗ 
burg, Weiler mit 8 H. und 30 € 

Bond bruck, Bayern, —E 
burg, zn mit 2 H. und 117 
der Pfr. A 

Boncz, Grafen, Rgbs. Danzig, 
— Erbp.⸗Vorw. und buͤrgerl. 

in 15 H. 

222 Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gzarnitau, Vorw. mit 46 E. in 59. 

Bonczew, Preußen, Rob. Dofen, Kr. Ples 
fchen, Vorw. mit 13 €. in 

Bonczfahutta, 2 ’ Rgbz. Danzig, 


Iſtrien, Bez. 


— Vilsbi⸗ 
Filial 


Kr. Kart: 
Vorf mit 130 


Kr. Karthaus, Erbpadyts = Borw. und bürgerl, 

a 006 — — 
onczylas reußen z. Poſen r. 

Kroͤben, geiftliches Dorf mit 1 €, — 2% H. 
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Bondecz, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
en itz, rg ut mit 163 €. in 17 9. 
Boudel, Bayern, Oberb., Ldg. Weilheim, 
Weiler mit 3 $. und 15 €. 
Benbenbad), Oldenburg, f. Bundens 


BonversSammerich, Dannover, Aurich, 
Oftfriesland, A, Leer und Jemgum, Dorf. 

oudo, Defterreih, Zyrol, Kr. Roverebo, 
Ldg. Zione in Judicarien, Dorf am Arnobadye, 
ift Kuratie der Pfr. Zione. 

Bondon, Defterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
edg. Gondino, Dorf ob dem Ideo-See, Kuratie 
der Pfr. Condino, Gerichts Lodron. 

Bondono, Dcfterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
* Condino, Kuratie bei Condino. 

ondorf, Bayern, Niederb., kog. Kelheim, 
Einoͤde mit 11 E. 

Bondorf, Bayern, Mittelfranken, kdg. Lauf, 
evang. Dorf mit 30 9. und 118 €, in b. Pfr. 
Oſternach. 

Bondorf, Preußen, Rob. Köln, Kr. Sieg, 
86 mit 329 €. in 62 9. 

Bondorf, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DAX. Herrenberg, Pfarrdotf mit 13527. &,, hatte 
1357 ein Franziskanerkloſter, wurde 1256 zer: 
ftört und hatte 1371— 1402 die von Reinftetten 
zu Derren. 

ondorf, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Saulgau, Dorf mit 200 €, und Ruine, brannte 
18500 ab. 

Bone, Anpalt:Defen, A. Zerbſt, Pfarrborf 
mit 142 €, in 15 9. 

Boneburg, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, 
A. Greetſyhl, 2 H. in d. Pfr. Hamswehrum. 

Bonekamp, Preußen, Roi, Köln, Kr. 
Gummersbadh, Hof mit 31 €. in a 

Bonenburg (Erfte u. Dannover, 
Aurih, Oftfriestand, A. Greetfphl, 2 einzelne 


Plaͤtze. 
onenburg, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
riterei, bat 492 


Warburg, Dorf mit 1 —23* 
E. in 96 

Bonersdorf, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
—— Stiftsherrſch. Hohenfurt, ſ. Won⸗ 
nesdorf. 

Boneſchin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Herrſch. Petrowig, Dorf, 5%, St. von 
Subdomierjig entf. 

Bonefe, Preußen, Rgb 4 ren, Kr. 
Salzwedel, Dorf mit 169 E. in 23 H., iſt Fi⸗ 
lial von Lagendorf. 

Boneſend, Preußen, en ne „Kr. 
Kempen, Bauerſchaft mit 85 

Boneftil, Bayern, Schwaben, Br Imens 
ftabt, Eindde mit 6 €. 

Bonetti, Defterreih, IUyrien, Kr, Fe 
Bez. Monfalcone, Weiler mit 2 H. im Karſt⸗ 
gebirge. 

Bonfeld, Wuͤrtemberg, Nedarkr., OA. Heil⸗ 
bronn, Pfarrdorf mit 1400 €. und 2Schloͤſſern 
der Grundherren von GemmingensBonfeld. 

Bongart, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr, Kulm, ſ. Baumgart. 

Bongart, Preußen, ne, 2 Koblenz, Kr 
Adenau, Dorf mit 189 €, in 

Bongart (Groß: und Kieinch, Preußen, 


* 


ſtenthum, Dorf mit dem 
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— Bonn. 


Kr. 3naim, 


ougart, Preußen, f. Baumgart. 

Bongartftraße, Preußen, Robz. Düffel: 
borf, Kr. Solingen, Hofft. mit 8 €, in 2 BD. 

Bongark ‚ Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Geböfte mit 3 €. 

Bongarg, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Kempen, Aderhof mit 6 €. 

Bongark (Donnen:), Preußen, Rod. Duͤſ⸗ 
ſeldorf, Kr. Kempen, Ackerhof mit 8 E. 

Bongartzhof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Neuß, Landgut mit 11 €. 

Bongarshof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Neuß, Landgut mit 13 €. 

Bongesmühle, Nafau, A. gangenfänmel: 
bach, Mühle bei Laufenfelden mit 11 €. 

onhaufen, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Zettnang, Dof mit 7 €. 

Bonhof (Bonnbof), Bayern, Mittelfranken, 
edg. Deitsbronn, evang. Dorf mit 26 H. und 
183 €. in der Pfr. Bürglein, hatte ein Schloß 
des Abts von Heildbrunn. 

Bouholz, Bayern, Niederb., Ldg. Mitter: 
fels, Weiler mit 2 9. und 12 €. 

Bonbolz, Bayern, Niederb., Log. Kögting, 
Weiler mit 2.9. und 9 €, 

Bonholz, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Burgien: 
genfe, Dorf mit 12 9. und 9 €, 

onholz, Bayern, Oberpfalz, Log. Wald: 
mündhen, Einöde mit 14 E. 

Bouholz, Würtemberg, Jartkr., OA. Welz: 
beim, Weiler mit 36 E. und Sägemühle, gebört 
den Derren von Holz. 

Bonholzmühle, Bayern, Niederb., Lg. 
wegtind, Einddmühle am Redbache. 

Bonhufen, Hannover, Aurich, Oftfriestand, 
A. Stidhaufen, 2 H. in d. Pfr. Amborf. 

Boniau (Boniaw), Defterreih, Mähren, 
Kr. 3naim, Allodialb. Yeffonis, Dorf mit 36 D,, 
263 €. und Schule. 

Bonifacienhof, 
Hrſchtg. Gersfeld, Dof. 

Bonikow, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Adel: 
nau, Dorf mit 517 E. in 53 H. 

Bonifowfo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 


Bayern, Unterfranken, 


Kr. Gneſen, Hauland mit 14 €. in 35. 


Bonikowko, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Gneſen, Hauland mit 11 E. in 2 H. 

Bonikowo, Preußen, Ro Pofen, Hr, Ko: 
ften, Dorf mit 1 Mutterkirche, bat 283 €, in 
219 


Bonin, Preußen, Rgbz. u. Kr, Pofen, Dorf 
mit 3 €. in7 H. 
Bonin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Py: 
ris, Vorw. mit 9 €. 
Bonin, Preußen, Don. Köslin, Kr. Für: 
i orw. Louiſenhof, 
bat 232 €, in 16 H. 
Bonin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Dram: 
burg, Borw. zu Wusig gehörig, I 
oniowiß, Defterreih, Mähren, Kr. DI: 
müs, Allodialh. Klofter-Bradifh, Dorf mit 60 
H., 413 E., Parrlirhe, Schule, Wirthshaus 
und Dominical: Mühle mit Brettfäge. 
Bonit, Anbalt:Köthen, A. Roslau, Dorf an 
d. Nuthe mit 14 H., 70 E, und Zorfgruben, 


ri 
D., 279. €., Schloͤßchen, — 5 
Potaſchenſiederei und Wirthshaus, biudet ein 
Gut, das mit Friſchau vereinigt ift. 
Bont, Preußen, nd. arienwerber, Kr. 
Konig, Puſtk. mt 2E, in H — 
Bonk, Preußen, Noba, Bromberg, Kir ⸗ 
bin, Dorf mit 1 Vorw., hat 65 €, in 6.9, 
Boufau, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
" Soufoiw, Drfterreic, Scitefien, Kr.Xe 
oukow, Deſterreich, leſien, Kr. 
Dorf mir Mühle bei Schwarzwaffer. Nie 
Bontow (Bonkau), Deſterreich, Böhmen, 
Kr. Caslau, Herrſchaft Heraleg, Dorf mit 21 
9. und 169 E., hat 1 Meierhof, Schäferei, 1 
Branntweinhaus und 1 Mühle. Im I. 1633 
gehörte B. zur Herrfchaft Okraublig. 
onkow, Preußen, Rgbz.Köslin, Kr. Stolpe, 


‚Dorf mit 31 E. in 4 H. Hierzu gehört das 


Borw. Shmelzmit 21 E.in3$. 
Bonkowo, Preußen, Rob, Bromberg, Kr. 
Inowraclam, Dauptgut, Dorf und Vorw. mit 
54 E. in 7 H., ift adel, Beſitz. ; 
Bonforwo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wirfig, Kolonie mit 30 E. in 52 9, 
Bonlanden, Bayern, Mittelfranken, da. 
Feuchtwang, Weiler mit 5 H. und 32 €, 
Bonlanden, Würtemberg, Nedarkr,, OX. 
Stuttgardt, Pfarrdorf mit 1201 €, 
Bonlanden, Würtemberg, Donaufr,, OX. 
Leutkirch, Weiler mit 656 farb. €, in d. Pfr. 
Berkheim, gehört dem Grafen von Schäsberg. 
Bonn, Preußen, Rgbz. Köln, pe mit 5,06 
M. oder 105,746 pr. M. Oberflädie, graͤnzt 
nordiih an Köln, öftlid an Siegburg, üblich 
an ben Rgbz. Koblenz und weſtuch an Rheine 
bady und Euskirdyen. Er hat in 1 Stabt, 58 
Dörfern, 20 Weilern, 2 Schloͤſſern, 8 Höfen mit 
50 Kircdyen und Kapellen, 120 öffenttichen Ge: 
bauden, 80 Fabriten, Mühlen und 8600..9. 
49,057 meift tathol, E. Er ift eben und frucht⸗ 
bar und zum Theil mit Waldungen bedeckt — 
Gemwäffer: der Khein, bie Sieg, Roes-, 
Mühle, Godesberger:, Dransborfer:, Endenicdherz, 
Rheindorferz, —— Meblemer:, Ae 
Lannesdorfer-⸗, Plittersdorfer⸗, Duisborfer⸗, En: 
gels⸗, Zippen⸗, Brüden:, Ohl⸗, Mabr: ober 
Mohr-, Compel-⸗, Grimmersdorfer:, Gohl⸗, Lit: 
ten⸗ und Harbach. Mit Ausnahme 
germeiſterei Vilich liegt der ganze Kreis auf 
dem linken Rheinufer. Er bat einige Vorberge 
der Eifel und des Sicbengebirgs, deren wicht 
Punkte der Puͤtzberg bei Friesoorf, der Benus: 
berg und Kreuzberg bei Poppelsdorf, ber Laͤhns 
berg bei Muffendorf, der Birkenhainerberg, 
Himbrich, Rodderberg, Dächelöberg, Stumbrig u. 
Godesberg find. Es gedeihen alle Arten Getreide, 
Flache, Zabad und Wein. Das nugbare Land 
ift alfo vertheilt: 60,745 M. Aderland, 5465 
M. Gärten, 3325 M. a und Weiben, 
41,241 M. Waldungen u. 1991 M. Weinberge, 
Man bat hier fchönen Thon, Braunkohlen, 
und Filche, ferner 250 Füllen, 1800 Pferbe 
120 Stiere, 1000 Ochfen, 7000 Kühe, 14,000 
Schaafe, 3830 Ziegen und 3000 Schweine. Die 
Induftrie erſtreckt ſich über sinige Baummollen: 


Lee, — — 


Bonn. 
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ſpinnereien, Seiden- und Baumwollmanufak⸗ 
turen, Strumpfweberei, Seiſen⸗, Wachs-, Lich: 
ters, Vitrioloͤl⸗, Porzellain:, Fayence⸗, und 
Zabadsfabriten, Schifffahrt und Handel mit 
Getreide, Rübfamen, Wein, Bleierz w f. w. 
Mehrere Mineralbrunnen find bei Godesberg u. 
Roisdorf, Mehrere Straßen ziehen nad Bonn, 
eine Eifenbahn führt von Bonn nah Köln und 
Dampfichiffe befahren ftark den Rhein. Sämmt: 
liche Kreisftellen befinden fich in der Kreisftabt. 
Diefe gleihnamige Stabt Bonn liegt auf einer 
fanften Anhöhe am Ufer des Rheins, ift von 
Gärten und Anlagen umgeben, bat 8 Sen u. 
Kapellen, 36 öffentl. Gebäude, 1200 Häufer, 9 
—— und Muͤhlen, 5 Thore, naͤmlich das 

oͤlner⸗, Koblenzer: oder Michaelis-⸗, das Stern:, 
Rhein: und Joſephsthor und 14,369 E., ohne 
die Stubirenden und die Garnifon. Es find 
bier: ein landräthl. Amt, Oberbergamt, Haupt: 
fteuer: und Domänenamt, 2 Fricdensgerichte, 1 
Patrimonialgeriht, Eichamt, Salzfaktorei und 
die Garnifon des 7. Uhlanen » Regiments. — 
Deffentlihe Pläge: der Marktplatz ift am 
lebendigften und hat eine Pyramide mit Brun: 
nen, auf ihm wird Sonntags Wachtparade ge: 
halten; der Remigiusplag, von einer alten Kirche 
fo benannt, hatte in der Mitte einen römifchen 
Siegesaltar (jest im rheinifchen Mufeum der Al: 
terthümer), weshalb der Plag auch Römerplas 
beißt; auf dem Münfterplage, mit fchönen Ge: 
bäuden, wurbe früher das Goding abgehalten; 
ferner ber Vierecksplatz. — Kirchen: bie 
Muͤnſterkirche ftcht auf bem Plase des alten 
von der Kaiferin Delena erbauten Zempels und 
wurde 1130 — 110 vom Probft Gerhard von 
Sayn aufgeführt. Sie hat die Geftalt einer Ba: 
fitita, enthält die Bildfäule der Kaiferin Helena, 
mehrere fchöne Basreliefs, die Geburt u. Zaufe 
Shrifti vorftellend und wurde in neuefter Zeit 
wieder reftaurirt. Neben der Kirche ift ein alter 
merfwürdiger Kreuzgang. Die in Form einer 
Rotunda erbaute Martinskirche wurde 1810 ab: 
gebrochen. Die neue Pfarrkirdhe zu St. Remi: 
ius gehörte früher den Minoriten und hat ein 
Päyönee Altarblatt von Spielberg. — Andere 
Gebäude find: das 1738-1782 erbaute Stadt: 
baus mit ber Hauptwahe, das Schloß und 
jegige Univerfitätsgebäube mit den Hör: 
fälen, der mediziniſchen und ge: er Klinik, 
der Entbindungsanftalt, einer Bibliothek von 
100,000 Bänden, dem Mufeum rheinifch:weftphä: 
liſcher Alterthümer und ben Gypsabdrüden von 
Antiken. Die Aula darin bat herrliche von Gor: 
nelius begonnene und von Gögenberger in Mann: 
beim ausgeführte Frescogemälde, die 4 Fakultaͤ⸗ 
ten vorftellend. Die Kagade des Gebäudes gebt 
dem Rheine und der Anatomie zu und die Schloß: 
kapelle ift jest den Evangeliſchen eingerdumt. 
Der alte Zoll, eine alte Baftion, bietet eine 
ſchöne Ausfiht; ferner find zu erwähnen: das 
Dberbergamts:Gebäude, die Anatomie, die 
von Leybdel erbaute Sternwarte, bie Höfe des 
Grafen von Metternich, des Freiberren v. Bon: 
felager, der ehemalige Hatzfelder Hof, die Häufer 
der Profefforen X. von Schlegel (1845 geft.) u. 
Raffe, des Freiherrn von Fürftenberg, die neue 
Reitbahn, die Armenfreifchule für 500 arme Kin: 


der u. f. w. Die Einwohner leben von Hanbel, 
Gewerben, Fabriken und Handwerken und find 
ziemlich wohlhabend. Werth hat eine fihöne Fa— 
bri€ mit Dampffpinnmafcdhine. — Kunftfamm: 
lungen findet man 1) fuͤr Gemaͤlde beim Freih. 
von Darthaufen, Oberbergrath Ko, Frau von 
alkenftein, Dr, d'Alton u. f. w.; 2) antiquari: 
he auf der Univerfität, 2) Kupferftihe beim 
Dr. Wolf; anderer Art bei Frau Martene: 
Schafhauſen und Dr. Kroſch. Sehenswerth ift 
ein vor mehreren Jahren aufgefundenes Römer: 
denkmal. Für Mufit war B. früher gute Bil: 
dungsfhule, z. B. für Beethoven, Salomon, 
Romberg, Br. Ries und A. und die Simrockſche 
Mufitatienhandlung ift fehr bedeutend. F. Ries 
ift bier geboren, ebenfo Beethoven in No. 815. 
Cegterem wurde ein Monument errichtet. Auf 
dem Friedhofe find Niebuhr und Schillers Witt: 
we begraben. Außer 5 Buchhandlungen und 1 
Gymnafium befteht hier feit dem 18. Det. 1818 
eine Univerfität mit bedeutenden Mitteln 
(100,000 Zbtr. jaͤhrlich) und Einrichtungen. Sie 
a“ im Scloffe Bibliothek, Mufeum, die Klini: 
en, ein phyſikal. Kabinet, Anatomie, 17 Hör: 
fäle, Aula, Senats: und Gerichtszimmer, Gar: 
cer, Fechtſaal und 2 Reitbahnen, außerdem im 
benadybarten Poppelsborf den botanifchen Gar: 
ten (120 Morgen groß), mit dem landwirtbfchaft: 
lihen Inftitute, dem naturbiftorifhen Mufeum, 
20,000 Mineralien, 10,000 Berfteinerungen, viele 
Pflanzen, zoologifhe und zootomifhe Sammlung, 
chemische Anftalt, naturhiftorifche Bibliothek und 
Dörfälen für die Naturmwiffenfchaften. An ber 
Univerfität befinden fid) 2 Fakultäten für evang. 
und Eath, Theologen, und gegenwärtig find 83 
Profefforen und Dozenten vorhanden. Sie zählte 
im Sommerfemefter 1819 blos 219 Zuhörer, 
1820, 335; 1825, 826; 1829, 1002 u. im Som: 
mer 1844 714 Stubirende, nämlich 76 evang., 
120 Eath. Theologen, 232 Juriften, 103 Medi— 
ziner und 125 Philofophen. Unter den Profeffo: 
ren befinden fidy zum Zheil berühmte Männer, 
mie Nitzſch, Sad, Achterfeld, Braun, Bethmann— 
Hollweg, Maurendredyer, Walter, Biſchof, Naffe, 
Naumann, Brandis, Argelander, Biſchof, Noͤg— 
gerath, Treviranus, Ritſchl, Welder, Freitag, 
Laſſen, Arndt, Hüllmann und Schlegel (kürzlich 
geftorben). — An Bergnügungen bat B. keinen 
Mangel, fowohl in der ſchoͤnen Umgebung, als 
in der Stadt. Wir nennen von legteren: das 
berliner Kaffeehaus bei Bönhof, die Gonbitorei 
von Saubinger, die Bäder bei Räß, im Kaften 
und am Rhein bei Seegres; ferner der Stamm: 
fche und der Ermenkeilfhe Garten an der ko: 
blenzer Straße, und von Gafthöfen: der goldene 
Stern, Trierſche Hof, Kölner Hof, Mainzer u, 
Rheinifhe Hof und der alte Keller. Seit dem 
15. Kebr. 1844 ift die Eifenbahn von bier nad 
Köin eröffnet, welche 3,858 M. ober 7781 Ru: 
tben lang ift u. faft 2 Mill, Fl. koſtete. — Ge: 
ſchichte. B. ift fehr alt und ſchon Drufus 
Germanicus flug bier eine Brüde und errich— 
tete bier ein Raftell Castel bona), das zur 
Stadt anwuchs und n. Ehr. von Julius 
Apojtata neu befeftigt wurde, An die Stelle des 
beidnifhen Zempels wurde ein römifcher und 
dann von Helena, Mutter Gonftanting d, Gro⸗ 
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fen, eine hriftliche Kirche erbaut. Unter Karl 
dem Diden wurde B. 854 von den Rormannen 
verbeert, dann aber wieder aufgebaut und 1240 
von Erzbifhof Conrad von Hochſtetten mit 
Mauern umgeben. Mandherlei wichtige Ereig: 
niffe fanden bier ftatt: Karl der Große verweilte 
ier 775, K. Heinrich der Finkler und Karl der 
infältige von Frankreich befchworen 921 bier 
einen Bund, 2 hielt Erzbiſchof Wichfried bier 
eine Kirchenverfammtung. B. trat 1254-1256 
der Danfa bei und wurde 1268 Reſidenz des 
tölner Erzbiſchofs Engelbert von Falkenſtein, 
deffen Nachfolger Walram fpäter den Kaifer 
Karl IV, frönte. K. Johann von Böhmen 
belagerte B. 1324 vergebens. Als 1583 Erzbi: 
[hof Gerhard Zruchfeß von Waldburg ſich mit 
Gräfin Agnes von Manöfeld verehelihte und 
zur evangelifchen Kirche übertrat, brach ein ge: 
waltiger Kampf aus, Bonn wurde 1587 wieder 
eingenommen, dann vom Derzoge von Parma 
belagert, am 28. Sept. 1588 wieder genommen 
und bis zum 3. 1589 faft gen verheert und 
verbrannt. robert wurde B. noch 1673, von 
den Dolländern, Spaniern und Defterreichern, 
1689 von Friedrich Il, von Brandenburg und 
1703 ging die Stabt an Mariborough über. 
Shurfürft Joſeph Clemens ließ dann 1717 die 
Beftungswerfe jchleifen, erbaute das Schloß und 
Marim. Friedrich gründete 1784 eine Univerfi 
tät, aber Pichegrü nahm 1794 von Bonn Befig 
und die Stabt blieb fodann den Franzoſen, wel: 
che die Univerfität aufkoben, bis 1814, wo B. an 
Preußen kam, beffen König wegen Mangels ei: 
ner Univerfität in den rheinifchen und weftphä: 
lichen Provinzen im 3. 1818 eine Hochſchule 
bier gründete, feit welcher Zeit Bonn wieder zu 
neuer Bluͤthe gelangt ift, die durch Anlegung 
von Eifenbahnen und die Dampfichifffahrt noch 
"> gehoben wurbe, 
ounafort, Hannover, Hildesheim, Göttin: 
gen, A. Münden, Dorf mit 41 9. in d. Pfr, 
Münden. 

Bonnal, Luxemburg, Diftr. Diekirch, Kan: 
ton Wilg, Dorf mit 7 H. und 43 €. 

Bonudorf, Baden, Seekreis, X. Ueberlingen, 
Dorf mit Pfarrkirche, 35 H., 368 E., 2Wirths⸗ 
— und Muͤhle. 

ommdorf, Baden, Seekr., Amtsort und 
Marktflecken mit 660 E. und 130 H., hat eine 
Poſt, Gerberei, Ziegelhuͤtte und Spital. B. kam 
1609 an St. Blaſien. Das gleichnamige Amt 
umfaßt 40 Gemeinden, 2001 Familien, 22 evang., 
13,127 kath. und 3 iſrael. E., darunter 6331 
männl. und 6521 weibl., in 1 Marktfleden, 36 
Dörfern, 8 Weilern und Zinken und 54 Höfen. 

Boundorf (Bigonville), Luxemburg, Diftr. 
Dielich, Kanton Redingen, Dorf mit Vicarie— 
tirche, 115 9. und 679 E. 

onudorf, Sahfen:Meiningen, A. Wafun: 
gen, Hof mit 8 E. bei Wafungen. 

Bonndorfer- Mühle, Luremburg, Diftr. 
Diekirch, Kanton Redingen, Mühle mit 12 €, 
bei Bonndorf. 

Bonneberg, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Herford, Dorf, bildet mit den Ortfchaften Saure: 
brint, Schirendrint und Volmfchebrud eine Ge: 
meinde und zählt 581 E. in 1199, 


Bonnafort — Bonfchladen. 


Bonnefeld, Preußen, Rob, Koblenz, Kr. 
Neuwied, Dorf mit 231 E. in 39 9. 

Bonnenbroich, Preußen, Rgbz. Düffel: 
borf, Kr. Gladbach, Dorf mit 368 &. in 56 H. 

Bonnerath, Preußen, Rgbz. u. Kr. Zrier, 
Dorf mit 113 E. in 19 H. 

Bonuerfüng, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Weiter mit 21 E. in3 H. 

Bonmevoie, Luremburg, Diftr. und Kans 
ton Zuremburg, Dorf mit H. und 492 €, 

Bounewig, Sadfen, Kr. u. A. Dresden, 
Dorf mit 170 E. und 33 H., war fonft ein 
Stiftsort. 

Bounhagen, Mektendburg Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. um Domäne mit 4 Bauern, 
1 Büdner und 50 €. in 5 H. 

Bonnhanfen, Oldenburg, Herrſchaft Knip⸗ 
haufen, Weiler des Kirchſpiels Fedderwarden 
mit 4 H. und 16 €. 

Bonnheimer Hof, Heffen, Rheinheffen, 
Kanton Wöllftein, Hof bei Hadenheim mit 4.9. 
und 32 €. i 

Bonubof, Bayern, Mittelfranken, Herr⸗ 
fhaftsgr. Pappenheim, Weiter mit 3. H. u. 12€, 

Bonni, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Re: 

enwalde, Dorf mit 1 Waffermüble und dem 

orw. Schabernad, hat 245 €. in 37 H.; 
es & 1 Ptgr. dafelbft und adel. Befis. 

onnland, Bayern, Unterfranken, bg. 
Arnjtein, evang. Pfarrdorf mit 60 9. und 417 
E., Sitz des Dei. Waizenbach, Poft:Erp., Ptr.: 
Ser. J. der Freih. v. Gleihen:Roßwurm (Sig 
in Höllerih), 80 Juden, 1 Schloß (Greifenftsin), 
2 Mühlen, 1 ey Wein: und Feldbau, Von 
B. ſchrieb fich einft ein Adelsgeſchlecht. 

Bonnleiten, DOefterreih, Unter, OWW., 
Edg. Neulengbach, Dorf mit 21 9. in d. Pfr. 
Steffing und Brand, 

Bonnrode, Preußen, Rob: Erfurt, Ar. 
Weißenfee, Kloftergut zu Ober:Böfa gehörig. 

Bonnsgarten, Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. Düren, Baus mit 10 €, i 

Bonol;hof, Würtemberg, Sartlr., OA. 
Grailsheim, Weiler mit. 15 evang. E. in der 
Gem. Oberfpeltadh. 

Bonowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kroͤ⸗ 
ben, Krug mit 11 €, in . 

Bonrath (Nieder:), Preußen, Rodz. Köln, 
Kr. Sieg, Weiler mit 71 €. in 16 9. 

Bonrath (Ober:), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Sieg, Weiler mit 71 €, in 16 9. 

Bonrechtern, Dldenburg, Kr. u. X. Bedhta, 
Kirchfpiel Visbeck, Gem. mit 122 €, in 19 H. 

Bonfal, Bayern, Oberb., Ldg. Rain, Pfarr: 
borf mit 37.9. u. 186 €. im Def, Rain. 
—— — Trier, Kr. 

ittlich, Hof mit „zu Hontheim gebörig. 

Bonsbuſch, Preußen, Rob. en Kr. 
Düren, Hof mit 9 €. 

Bonjchen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Fricdland, Vorwerk mir 46 E. in 4 H. 

Bonfchfen (Groß: und Klein), Preußen, 
Rgbz. Danzig, Kr. Berent, Dorf mit 19 9. u. 
134 €. im Kirchſpiel Stargard. 

Bonfchlacken, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Wehlau, Gut u. Vorwerk mit 71 fc in 4 
H. Us 1 PatrGer. 


—— — | 


Bonfhladen — Boppard. 
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Bonſchlacken, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Weblau, koͤlm. Krug mit 7 €, 

Bonichlade, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Mülheim, Hofftelle mit 26 E. in 5 9 

Bonſehe, Holftein, f. Bunfoh. 

Bonsfeld (Nieder:), Preußen, Rgbz. Arne: 
bera, Kr. Bodum, Bauerſchaft mit 1 Mahl: u. 
1 Dapiermüble, bat 646 E. in 76 9. Sn ber 
Näbe befinden ſich bie Ruinen der Burg Ifens 
burg. 

Bonsfeld (Ober:), Preußen, Rgbz. Arne: 
berg, Kr. Bohum, Dorf mit 1 Kapelle u. 435 
E. in 53 9. 

Bons Malades, er Diſtrikt und 
Kanton Luremburg, Hof mit 16 

Bonftetten, Bayern, Schwaben, Log. But: 
marshaufen, kath. Pfarrborf mit 67 H. u. 308 
€. im Def, Agamang, hat I Kirche u. 1 Kapelle. 

Bonftorf, Hannover, Lüneburg, X. Herr: 
mannsburg, Dorf mit 10 9. in der Pfr, Herr: 
mannsburg. 

Bonsweiher, Heffen, Starkenburg, bg. 
Heppenheim, Kr. Fürth, Dorf mit 30 9. u. 384 
€. 8. war anfangs Lehen der Yatzgraffehaft, 
welches die Kreife von Eindenfels trugen; bie Vog⸗ 
tei gehoͤrte den Landſchad von Steinad. 

Bonswig, Preußen, —* Koͤslin, Ar. 
Lauenburg, Dorf mit 72 €, in 12 H. 

Bontenbec, Preußen, —— Duͤffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Weiler mit 80 €. 

Bontenbroich, Preußen, Roh. en: 
Kr. Grevenbroid, Rittergut mit WW €. 

Bontkirchen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Brilon, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche und 
413 €. in 46 9. 

Bonvogel, Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, 
Einöde mit 11 €. 

Routen, Bayern, Oberb., Log. Wafferburg, 
Einöbe mit 6 

Bonzanner, Bayern, Nicderb,, Lg. Ey: 
. genfelden, Eindde mit 6 €. 

Bonzel, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
108, Dorf mit 1 Eifenhammer, bat 135 €. in 
0 


Bood, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ran: 
dow, Dorf mit 1 Waffer: u. 1 Windmühle, ße 
1 Mutterkirche, bat 318 €. in 45 8. und 
Patr.:Ger. u. ift adel. Befig. 

Boock, Preußen, Rgbz. — Kr. 


Oſterburg, Dorf mit 08 E. in 24.9, u. Wind— 
ER if Filial von Packebuſch. 
oock 


hagen, Preußen, Rabe. Stralfund, 
Sir. Grimmen, Hof mit 63 €. in 11 9. 
— —— Oldenburg, Kr. Delmen⸗ 
orſt, A. u. Kirchſpiel Ganderkeſee, Weiler d. 
em. Hohenboͤcken. 

Boockzetel, Hannnover, Aurich, Oftfries: 
land, A. Aurich, Kolonie mit 5 H. 

Boockzete er Fehn, Hannover, Aurich, 
Dftfriesland, X. Aurich, Fehn:Kolonie mit 94 9, 
in db. Pfr. Hatshufen. 

Boockzeteler⸗Kloſter, Hannover, Aurich, 
Oſtfriesland, A. Aurich, Kloſtet mit 3 H. ind. 
Pfr. Hatshuſen. 

Booditten, Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr, Mohrungen, Vorwert mit 49 E. in 5 Di 





Boofhorn, Dldenburg, Kr. ——— 
A. Ganderkeſee, Dorf mit H. u. 14 

Bookhorſt, Mektendurg: Schwerin, 5 
amt Ribnitz, Hof mit 8 H., 56 €. u. ber Meie: 
rei Rooshorft. 

Booksgrün, Defterreih,, Böhmen, Kr. 
Sun Seren Klöfterle, f. Boksgrün. 


Bopmberg, Tach —— Oſtfriesland, 
A. Jemgum, bof mit 4 
Boomoor Ba "Stade, Bremen, %. 


Blumenthal, ein Theil von Vorbruch. 

Boor, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Aulodialherrfchaft Lautſchin, Dorf mit 26 €. in 
5 Dominicalhäufern. 

Boor, Defterreid, Böhmen, Kr. =“ uggräg, 
Allodialgut Prim, Dorf mit 5 9. u. 25 
1 ———— u. Jaͤgerwohnung und gehört 
zum Dorfe Problus. 

Boor, Ocfterreich, Böhmen, - Kr. Beraun, 
Herrſchaft Chlumeg, Dorf, 3, St. von Wotig 
entfernt. 

Boor, Defterreidh, Mähren, Kr. Brünn, Als 
lodialherrſchaft Dernftein, Dorf mit 15 H., 136 
E. u. ge 2 mit Brettfäge, B. litt oft burdy 
Dagel u. Waffer. 

vor, Preußen, Rgbz. Danzi 7— * Kart⸗ 
haus, Erbpachtsbeſitzung mit 39 

Boos, Bayern, Schwaben, ——— 
Babenhaufen , Marktfleden mit 95 H., 583 €., 
Benefiziat, Schloß, gutem Feldbau u. Zorfmoor. 
B. hatte bis 1140 cin eigenes Adelsgeſchlecht. 

——** Preußen, Dre — Kr. Wit⸗ 
tenberg, Vorwerk * E. in 3 

Bo0$, Preußen, Rgbz. Robteng, Kr. Kreuz⸗ 
nach, Dorf an der Nahe mit 301 €. in 8 
Der Ort hat 2 Kram: u. Viehmaͤrkte. 

Boos, Preußen, Rabe, Koblenz, Kr. Mayen, 
Dorf mit 1 Mühle u. 1 kath. Pfarrkirche, bat 
368 €. in 

Boos, Würtemberg, Donaufr., OA. Saul: 
gau, Pfarrweiler mit 102 kath. €. in db. Gem. 
Geigelbadh; wurbe im 3. 1797 von ben Franzo— 
ras ausgeplündert. 

Booſen, — —— Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Kempen, Gehöft mit 4 €. 

Boofen, Würtemberg, Donaukr., OX. Saul: 
aau, Daus mit 3 kath. E, in der Gem Schin— 
belbadh. 

Booßen, Preußen, Rgbz. —— Kr. 
Lebus, Dorf mit 1 Vorwerk, 3 re u. 
1 Mutterlirche, hat 611 E. in 96 

Bootz, Preußen, Rgbz. A Kr. Weſt⸗ 
Priegnis, Gut mit 65 E. u. 1 Patr.:Ger. 

Bopfingen, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Ne: 
resheim, Städtchen an ber Eger mit 1560 E., 
worunter 30 Katb., ift ber Sis 1 Amtönotariate 
u. Poftamte. Die Einw. treiben Aderbau und 
Viehzucht, aud) a Gerbereien, Webereien 
u. Bierbrauereien ie Kirche bat einen hoben 
Zhurm u. einige Grabmäler. Im 30jährigen 
Kriege litt B. viel und 1796 fiel hier zwifchen 
den Defterreichern u. Franzoſen ein Treffen vor. 

Boppard, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. St. 
Goar, Stadt am Rhein, in welden bier der 
Koͤnigsbach fällt, ift mit Mauern umgeben, bat 
enge und finftere Straßen und in ihr baben ih— 
ven Sitz 1 Freiger, für die Buͤrgerm, Boppard, 
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Boppard — Borbergice Mühle. 





Brodenbach, DOber:Gandershaufen u. Halfenbadh, 
4 Neben:3ollamt I. Kt. und 1 Poft:Erpebition, 
fie bat 1 Progumnafium, 2 kath. Kirchen, 1 
Dofpital, 2 öffentliche Gebäude, 9 Mühlen (darun- 
terdbie Ringelmanns=, Engels:,Efdhers:, 
Neu-, Kammerats: u. Sabels-Mühle) 
u. mit ber Vorſtadt Niedersburg, den Höfen 
Sacoböberg u. Romenbed 3654 E. in 494 
H. Auch findet man in ihr 1 Baummollenfpinn: 
anftalt in der chemaligen Abtei Marienberg, 
welche Baummwollengarn, Stridbaummolle und 
Strumpfwaaren fabrizirt, ferner 1 Baummollen: 
weberei, 1 Fabrik irdener Zabadöpfeifen, Lob: 

erbereien, Wein: u. Gartenbau, Schifffahrt u. 

anbel mit Wein, Holz u. Holzkohlen und Kalt: 
waflerbeilanftalten und fie hält 4 Kram-⸗, 1 
Flachs-, 1 Zwiebel: und 21 Viehmärkte jährlich. 

Boppard, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. St. 
Goar, Weiler, zur Stadt Ober:Wefel gehörig. 

Boppenbof, Baden, Unterrheinkr., X. Eber: 
bad, Hof mit 11 E. in?2 9, 

Boppers, Würtembero, Donaufr., OA. Wald: 
fee, Dof mit 8 kath. E. in d. Gem. Ober:Effen: 
dorf, gehört den Kürften von Walbburg-Wolfegg. 

Boppitadt (Bobftadt), Baden, Unterrhein: 
kr., 4. Borberg, Dorf mit evang. Pfarrkirche, 
55 H., 645 E., 2 Mühlen u. Bretrfäge. 

Boqueloh, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, Rittergut mit 12 €, in 29. 

Bor (Keinz), Defterreih, Böhmen, Kr. Pra: 
Hin, Allodialherrfchaft. Horazdiowitz, Dorf mit 
86 H. u. 619 E., wobei 1 ifrael. Familie, bat 
1 Pfarrkirche mit Grabmälern. 

Bor (Groß:), Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pra: 
hin, Allodialherrfhaft Horazdiowis, Dorf mit 
74 9. u. 519 E., wobei 1 ifrael. Familie, bat 
1 Pfarrkirche, 1 Spital, 1 Votafchefiederei und 
1 Wirthshaus. Vor der Huffitenzeit war Groß: 
Bor eine Stadt mit Schloß und einem Frauen: 
Etofter Maltbeferordens; fie wurde aber 1424 
von 3izfa zerftört, Auf den Trümmern bes Klo: 
fters ift 1756 ein Spital erridytet worden, 

Bor (NReu:), Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pra: 
hin, Allodialherrſch. Liebiegis, Dominialdorf von 
14 H. u. 106 E., hat 1 Wirchshaus und Ja: 
gerhaus. 

Bor (Alt: oder Groß:), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Prachin, Allodialherrſch. Fiebiegis, Dorf mit 
39. u. 241 E., bat ein Wirthshaus. 

Bor, Defterreidh, Böhmen, Kr. Prachin, At: 
lodialherrſch. Brezniz, Dorf mit 30 H. u. 139 
E., bat 1 Meierbof. 

Bor, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, Fi: 
deicommißherrſch. Hayd, f. Hand. 

Bor, Defterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 
Herrſchaft Ehraft, Dorf mit 34 9. u. 174 €,, 
babei 2 proteft. Fam., bat 1 Wirthshaus. 

Bor, Drfterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 
Allodialherrfchaft Neufchlof, Dorf mit 51 SD. u. 
258 E., wobei 26 proteft. Familien. 

Bor (Dolnj), Ocfterreicdh, Böhmen, Kr. Bud: 
weis, Bideicommißberrfchaft Rofenbera, ſ. Un: 
terhaid. 

Bor (Hornj), Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Bideicommißherrfchaft Rofenberg, f. Ober: 


aid. 2 
Bor (Alt), Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pra: 


hin, Allodialherrfhaft Sedlig, Mühle u. Heger: 
haus bei Groß:Zurna. 

Bor (aud Bohr), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Rofenberg, Vorwerk u. Schäferei, zu Groß: 
Borek gehörig. > 

Borac, DOefterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Boratich. 

Borad, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Gu: 
ben, Vorwerk mit 3 €. in 4%. 

Boraczef, Preußen, Rob}. Pofen, Kr. Krö: 
ben, Förfterei mit 31 €. in2 H. 

Boragk (oder Bord), Preußen, Rgbz. Mers 
febura, Kr. Liebenwerda, Dorf mit 1 Mutterk., 
bat 129 €, in 19 9. 


Borai, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 


Montona, Weiler bei Eolmo. 

Boranowitz, Ocftesreich, Böhmen, Kr. Kau: 
tim, Herrſch. Wobolka, Dorf mit 35 H. u. 210 €. 

Boranowig, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pra—⸗ 
din, Allodialherrfh. Winterberg, Dorf mit 22 
9. u. 141 €E,, hat eine Mühle. 

Boratich (Borat), Oeſterreich, Mähren, Kr. 
Brünn, Allodialberrfh. Tiſchnowitz, Dorf mit 
37 H., 271 €., Schule u. Einfehrwirtbshaus. 

Boran (Böhmifd:), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Pilfen, Stiftsherrfchaft Zepel, Dorf mit 24 
D., 156 E, u. 1 Privatichule. 

Borau (Deutfh:), Ocfterreih, Böhmen, Kr. 
Pilfen, Stiftsberrfchaft Tepel, Dorf mit 24 H., 
153 €. u. einem SGauerbrunnen. R 
» Borau, Dcfterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
Fideicommißberrfchaft Polna, Markt mit 169 H. 
u. 1225 €,, bat eine Kirche, Mühle, Deimüble 
u. Wirthshaus. In der Nähe find Eifenersgrus 
ben; ferner find bier ein Brauhaus, Amthaus, 
Müble u. Branntweinbrennerei. 

Boran (oder Bohrau), Preußen, Rgbz. Mer: 
Iburg, Kr. Weißenfels, Dorf mit 139 E. in 
328. 

Boramsfen, Preußen, Rabz. Gumbinnen, 
Kr. Oletzko, mel. Dorf mit 369 €. in 60 H. 

Borbach, Bayern, Pfalz, Kanton Landſtuhl, 
Einöde mit ? €. 


Borbach, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr- 
gennep, Sof mit 5 €, 

Borbath, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Erl: 
bach, ev. Dorf mit 17 9. u. 106 €. in d. Pfr. 
Emsfirhen, Gem. Edenberg. 

Borbeck, Dldenburz, Kr. Neuenburg, A. 
Raftede, Kirchfpiel Wiefelftede, Gem. mit 621 
E., bat als Dorf 31 9. u. 14 €, 

Borbeck, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Duisburg, Dorf u. Hauptort ber Bürgerm. al. 
N. mit 1 Schloffe u. kath. Pfarrk., bat Bi E. 
in 709. Der Ort bat 1 Eifenwerf, welches 
Stabeifen, Schwarzbledy u. f. w. fabrizirt u. 3 
Zahrmärfte. 

Borbeck, Preußen, Rob. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, Hof mit 39 €, in 9 9. 

Borbein, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Beckum, Bauerfchaft, zu Ahlen gehörig. 

Borbels, Sacfen : Weimar, ———— 
Eiſenach, A. Geiſa, Dorf mit 5 E. in 7 H. 
in d. Pfr. Bremen. 

Borbergfche Mühle, Braunfhweis, Kr. 
u. A. Gandersheim, Mühle bei diefer Stadt. 





Borbet 


Borbet, Preußen, Rab. wea Kr. U: 

tena, Weiler mit 20 €. in ' 
orchel, Hannover, Stade Verden, A. Ro: 
tnbung, Dorf mit 49 9. in d. Pfr, Rotenburg. 
Borchelsmoor, Hannover, Stade, Verden, 

A. Rotenburg, 1 Hof 
Borchersdorf, Preußen, Rabr; Köntadbere, 

Kr. Preuß.:Eylau, Dorf mit 126 E, in 15 9. 
Borcherödorf, Preußen, Rgbz. — 

Kr. Preußiſch⸗Holland, Dorf mit 1 Wafferm., 

bat 252 €, in 35.9. 

Borchersdorf, Preugen, Rab. u. Kr. Kö: 
or Dorf mit 1 Mutterkirche, hat 304 €, 
in 25 8. 

Borchersdorf, Preußen, Rabz. Rönigsbera, 
Kr. Neidenburg, koͤm. Dorf mit 1 Mutterkicche 
u. 248 €. 

Borchersruhe, Preußen, R % Frankfurt, 
Kr. Landsberg, Erbzinsgut mit 

Borchmannshof, Preußen, Rabz. Pot: 
— 3* Kr. Weſt-Priegnitz, Lehnſchulzenhof mit 

Borchtitz, — * 
Ruͤgen, Hof mit 18 E. in 

—— Heſſen, Oberh., Kr. u. &bg. 
Grünberg, Mühle mit 7 €. bei Zeithadh. 

Borkum (a) Dfttand, b) Weftlanb), Dan: 

‚ nover, Aurid), ee .Greetſyhl, Infel, 
a) mit 6 Ö., b) mit 96.9. 

Bordehnen, Preußen, Rgbz. * 
Kr. Preußiſch⸗Holland, Dorf mit 138 E. in 266. 

Bordenan, Hannover, Galendberg, A. Neu: 
ſtadt a. d. R., Pfarrdorf mit 94 9. u. 494 €, 

Bordermühle, Bayern, Pfalz, Kanton Dt: 
terberg, Einöbmühle mit 7 €. 

Bordermühle, Bayern, Pfalz, Kant. Eden: 
toben, Einödmühle mit 4 €. 

Bordesholm, Holftein, Kirdye u. Amtsort 
am Borbesholmer er, liegt unter 54° 10% 35 
Br. u. 27° 40 399 —J bat 57 6. u. 433 €. 
B. war fruͤher ein Kloſter, das 1566 aufgeho— 
ben wurde. 1627 wurde B. von ben Kaiferli: 
chen geplündert. — Das Amt B. umfaßt 3°/, 
EMeiten u. 8333 €. 

Bordesholmer-Hoffeld, — A. Bor⸗ 
desholm, Erbpachtsdiſtr. mit 33 H. u. 301 E. 

Bordiana, Defterreidh, Tyrol, Kr, Trient, 
Lhg. Male auf dem Gulzberg, Dorf im Sulz: 
bergtbale am Nocefluß, ift Filial der Kuratie 
©St. Biacomo. 

Bordiansmühle, Bayern, Unterfeanfen, 
Sa. Münnerftadt, Einöbmüble mit 6 

Bordimühle, Bavern, Pfalk, Kanton Kai: 
— * Müple bei Morlauitern. 

Bordimühle, Bayern, Pfalz, Kanton Neu: 
ftadt, Einddmähle mit3 €, 

Bordmühle, eh: oe, Kanton Neu: 
ftabt, Einddmübte mit 15 € 

Bordmühle, Heffen, Starfenburg, Kr. Bene: 
heim, *bg. Zwingenberg, Mühle mit 8 E. bei 
Schönberg. 

Bordmühle, Heffen, Starfenburg, Kr. Bens: 
heim, Log. Zwingenberg, Mühle mit €. bei en. 

Bord domwig, Deſterreich, Mähren, Kr. Pre: 
rau, —— fuͤrſt⸗ —— Herrſch. Doch: 
wald, Dorf mit 60 9. u 

Bordsichow. a Bob. Danzig, Kr, 





.* Stralfund, Kr. 


— Borek. 
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ar von Dorf mit 2 Mühlen, bat 179 €. in 


Boreana, Defterreih, Jlyrien, Ar. Görz, 
Ber. Zolmein, Weiler am Ratifonefluffe binter 
Gaporetto. 

oreẽ, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodialherrſchaft Beano, f. Boret tich. 

Boreczef, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kro⸗ 
toszyn, Krug mit 11 €, 

Boreezef, Preußen , Rob}. Pofen, Kr. 
Schrimm, Dorf mit 98 €. in 

Borehlen (Kiein:Sterbero), — Rgbz · 
Koͤnigsberg, Kr. Labiau, Chat.⸗Bauerdorf mit 
14 E. in 3 H. 

Borek, Seſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Auobjathernfcaft Meinit, Dorf mit 53 H. und 

286 E., wovon 34 H. mit 196 €, (worunter 1 
ifrael. Bam.) zu Melnik, 19 9. mit 90 €. aber 
zum Gute at gehören, letztere heißen auch 
Reubore 

Borek, Defterreich, Böhmen, Kr. —* 
Herrſch. Boͤhmiſch-⸗Aicha, Dorf mit 6 H. u. 49 €. 

Boref, Deſterreich, Böhmen, Kr, —— 
a aaa Grof:Skal, Dorf mit 5.9. u. 


Borek, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Gut Kofhetis, Mühle bei Kofchetis. 

Boref, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
nn Ban Einfhidht mit 3 H. bei 

aberwi 

a Defterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
derrfhaft Leſchan, Dorf hinter dem Fluſſe Sa: 
a /, St. von Biftrig entfernt. 

Borcı „Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Gut Rothrabek, Schyäferei, 31/, et. von Wotig 
entfernt, gehört zu St. Niklas, 

Boref, DOefterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 
en —— Pardubitz, Dorf mit 21 H. 


" Boreh, Ocfterreich, Böhmen, Kr. Chrubim, 
ra Ricdyenburg, Dorf mit 5 H. und 


Boret (Unter:), DOefterreih, Böhmen, Ar. 
Zaber, — — Jung⸗Woſchitz, Dorf 


mit 7 H. u. 

Boref, —* ic Böhmen, Kr. Beraun, 
—— Suchomaſt, eierhof mit 1 Pfarrkirche, 

1'/, St. von Beraun entfernt. 

Boref, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Allodialherrfhaft Grünberg, Dorf mit 42 €, in 
+ .9., beftebt aus einem teierhofe mit Scyäfe: 
ad 1 Biegelhütte, 1 Mühle und 2 Dominicals 

uſern. 

orek, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Pilfen, 
Allodialberrfchaft Stiahlau:Nebilau, Dorf mit 
* H. u. 172 E., hat 1 Meierhof u. 1 Wirths— 
aus, 

Borek, Defterreich, Boͤhmen, Kr. Gaslau, 
—— — Sehuſchis, ſ. Frauzdorf. 

ref, Deſterreich, Böhmen, Kr, Königgräs, 
Auodtalberefchaft Schurz, f. Burg. 

Boref, Oefterreich, Böhmen, r. Bidfhom, 

———— Miletin, Dorf mit 10 H. u. 


Borek, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Pilfen, 
re Stienowisg, Dorf mit 22 9. u. 133 
E., hat 1 Meierhof u. Wirthshaus, 
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Boref, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Allodialherrfchaft Plaf, Dorf mit 10 9. u. 35 
E., bat eine Mühle. 

Boref, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Herrſchaft Rokigan, Dorf mit 54.9. u. 48 E., 
bat 1 Mühle u. 1 Jaͤgerhaͤus. 

Boref, Defterrcih, Böhmen, Kr. Kauiim, 
But Lhota, Dorf mit 24 H. u. 133 €. 

Boref, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaurim, 
— — Brandeis, Dorf mit 16 H. 
u. * 


Boref, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Stiftöherrfchaft Mühlhaufen, Hegerhaus bei Bo: 


eti * 

. Boref (Dber:), Deſterreich, le Kr. 
Zabor, Fideicommißherrſch. Jung: Wofchis, Dorf 
mit 17 S., 144 €., 1 Wirthshaus u. 2 Mühlen. 

Boref, Defterreih, Böhmen, Ar. Gaslau, 
Herrſchaft Ronow, Dorf mit 22 9., 158 €, u. 
1 Wirthshaus. ” 

Boref, Defterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
Gut Kofchetis, Mühle bei Kofchetig. 

Boref, Dcfterreih, Mähren, Kr. Iglau, f. 
Borfen. i | 

Boref, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Kulm, Etabliffement, ift vereinigt mit Dzialowa. 

Boref, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Ar, 
Strasburg, a) koͤnigl. Unterförfterei, b) adel. 
Etabtiffement, f. Borref. 

Boref, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. Krotos: 
zyn, Stadt am Bach Bojonyn mit 1 ath. Kirche 
u. 1820 €, in 1%6 H. Sie bat Gerbereien u. 
Potafchefiedereien, auch einige Zabadsfabriken, 
4 Kram: u. Viehmaͤrkte. j 

Boref, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schrimm, 
Bauland mit 164 €, in 23 H. 

Boref, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schild: 
bera, Kolonie mit 54 €. in 9 H. 

Boref, Preußen, Rob: Hofen, Kr. Schild: 
bera, Vorftabt mit 363 E. in 27 8. 

Boref, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Koften, 
Borwert mit 24 E. in 3 H. 

Borek, Preußen, Rh Pofen, Kr. Samter, 
Waldwärterei mit 20 €. 

Boref, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Wre⸗ 
ſchen, Krug, ſ. Bardo. 

Borek, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr, Neu: 
ftadt, Vorwerk, zu Stiebendorf gehörig. 

Boref (Klein) (Male Borki), Preußen, 
Rgbz. Oppeln, Kr. Rofenberg, Dorf mit 2 Müb: 
ten, hat 309 €. in 35 5. Hierzu gehören bie 
Kolonie Rofoha u. die Waffermühle Wielce. 

Borek (Groß:) (Wielkie Borki), Preußen, 
Rabz. Oppeln, Kr. Rofenberg, Dorf mit 1 Bor: 
wert, 1 Förfterei u. 2 Friſchfeuern, hat 545 E. 
in 52 8. Hierzu gehört das Vorwerk und bie 
Schäferei Bor, gemeinhin Bohr genannt. 

Borek, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Rofen: 
bera, 5 Freigärtner u. 2 Freihbaus:Stellen, zu 
Albrechtsdorf gehörig. 

Boref, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. Kreug: 
bura, Vorwerk, zum Dorfe Roſchkowitz ach. 

Boref, Preußen, Rob. Oppeln, Kr. Kofel, 
Kolonie, zu Schlawentzütz gebörig. 

Borencezin, Preußen, Rgbz. u, Kr. Dan: 
zig, Dorf mit 31 E.in3 9 

Borenowig, Defterreich, Böhmen, Kr, Rau: 


Borek — Borg. 


im, Herrſchaft Gemiſcht, Dorf mit 40 H., 290 
E., Meierhof, Schäferei u. Wirthehaus. 

Borenowig, Deſterreich, Mähren, Kr. Bra: 
Page — Holleſchau, Dorf mit 32 

+ Us i * 

Borengicheur, Luremburg, Diftr. Eurem: 
burg, Kanton Etſch a. d. Alzette, Hof mit 13 
€. in b. Gem. Bartringen. 

Borefchnig, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pra⸗ 
a Gizowa, Dorf mit O9. 
u. [3 


Boreslau, Defterreich, Böhmen, Kr. keit 
meris, Fideicommißherrſchaft Teplig, Dorf mit 
199 E. in 33 9., bat 1 alte Pfarrkirche mit 
fhönem Altargemälde, 1 Wirthöhaus u. in ber 
Nähe ein Braunkohlenwerk. 

Borefinice, Defterreich, Böhmen, Kr. 
&in, f. Borefrhnig. 

Bpretin, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Derrfhaft Kamenitz, Dorf mit 40 9. u. 285 €. 

Boretjn, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrſch. Rothethota, Dorf mit 49 H. u..360 €. 

Boretig, DOefterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
Herrfchaft Matefhau, Dorf mit 30 9. u. 188 
E., bat ein Wirtbshaus. 

Boretig, DOefterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Gut Biezina, Dorf mit 239. u. 151 €,, hat 1 
Mühle u, Wirthehaus. 

Boretig, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
But mit Neuftupow vereinigt u. Dorf mit 14 
D. u. 88 E., hat 2 Mühlen, Ziegelhütte, Meier: 
bof u. Scyäferei, , 

Boretig, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Allodialherrſch. Pawlowis, Dorf am linken Ufer 
ded Kobiler Sees mit 125 H., 618 E., Toch⸗ 
terkicche, Schafhof u. Gemeindeſchankhaus. 

Boretich, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bunzs 
lau, — — — Bezno, Dorf mit 246 E. 
in 43 H., wovon WH. mit 109 €. zu Bezno u. 
23. 9. mit 137 E. zum Gute Groß: Wfchells gehören. 

Boreg, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitmerig, 
Allodialherrfchaft Lobofis, Gut u. Dorf im Mit: 
telgebirge , zwifchen dem Kahlen:, Suttomer: 
u. Omeinberge, mit 22.9. u. 134 E., 1 Schloß, 
1 Meierhof, Schäferei u. Wirthshaus. Auf bem 
Gipfel des Koblenbergs findet man in einer ties 
fen Höhle einen Dunft, der wie von warmem 
Waffer berfommt, das vielleicht Eohlenfaures 
Gas enthält. 

Borg, Hannover, Lüneburg, A. Dldenftadt, 
Dorf mit 8 H. in db. Pfr. Roſche. 

a. Dannover, Lüneburg, X. Retbem a. 
db. X., Dorf mit 8 H. in d. Pfr. Walsrode. 

Borg, Hannover, Dsnabrüd, X. Berſenbruͤck, 
Bauerfchaft mit 47 H. in d. Pfr. Menslage. 

Borg, Mektenburg: Schwerin, Wendifher Kr,, 
Stabt Ribnis, Pachthof mit 32 E. in 4 H. 

Bora, Preußen, Rabz. Münfter, Haus und 
Erziehungs-Anftalt, zu Rinkenrodde gebörig. 

org, Preußen, Rgbz. Münfter, Ar. Wa: 
rendorf, Landvogtei, zu Everswinkel ach. 

Borg, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Soeſt, 
Landgut, zu Budberg er 

Borg, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Ar. Als 
tena, Hof mit 7 €, 

Borg, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saar 
burg, Dorf u, Hauptort der Bürgerm, gl N. 


Pra: 


——————— ———————— ———————— —— — 


Borganie — Borgsdorf. 
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mit 387 €. in 55.9. Hierzu gehört das Schloß 
Pillingen. 

Borganie, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Neumarkt, Dorf mit 1 Vorwerk u. 1 Waſſer⸗ 
mübte, bat 287 €. in 40 9. u. 1 Patr.:Ger. 

Borgan, — Rot. Merfeburg, Kr. 
Edartöberga, Dorf mit 1 ‚in 21 9. 

Borgdorf (Bordorf), Holftein, Dorf im 
Kirchfpiel Nortorf, mit 22 9. u. 100 E., ge: 
bört theild zum A. Rendsburg, theild zum Gute 
Enckendorf. 

Borgeln, Preußen, gb}: Arnsberg, Kr. 
Soeft, Dorf u. Hauptort der Bürgerm. gl. R. 
mit 1 evang. Mutterkirche, hat E. in 79.9. 

Borgenshoff, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Jerichow 1., Rittergut mit 9 H. u. 87 E., 
zu Biefar gehörig. 

Borgentreich, Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Warburg, Stabt an ber Bever mit 1 kath. 
—— u. 1 Synagoge, hat 1733 €, mit 

H. Die Hauptnahrungszmweige der Einw. 
find Aderbäu u, Viehzucht. Die Stadt 
Jahrmaͤrkte. Hierzu gehören das Rittergut 
kelburg u. ber einzelne Hof Gdtterhof. 

Borges, Preußen, Radı- Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Aderhöfe mit 10 €. 

Borgfeld, Bremen, Dorf u. Gericht an ber 
Bümme, Bet noͤrdlich von Dollerland. 

X— „Holſtein, ſ. Burgfeld. 

Bere! 1d u. Ziefenfee, Preußen, Rob. 
u. Kr. Danzig, Dorf mit 1 Waffermühle, 

Borgfeldt, Mektenburg: Schwerin, Wenbi- 
fcher Kr., A. Stavenhagen, Dorf mit Pfarr: 
fire, Schule, Mühle, 3 Bauern u. 197 €. in 
23 9., gehört dem Grafen von Pleffen. 

Borghanfen (oder Burghaufen), Preußen, 
Rgbz. Arnsberg, Kr. Olpe, Rittergut mit 16 E. 

Bor bees, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Rees, Bauerſchaft mit 105 €. in 15 9. 
Borghees, Preußen Rat. Düffelborf, Kr. 
Rees, Landgut mit 11 e. in 2H. 

Borghetto, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Rove⸗ 
redo, &dg. Ala, Dorf an ber Etſch, Kuratie ber 
Pfarrei u, ehemal. Vikariats Avio, ehedem noch 
Mauthoberamt, jetzt Auffchlag: u. Weggeldamt 
an der veroneſiſchen Graͤnze, hat 600 E. und 
eine Etſch⸗Ueberfahrt. 

Borgholt, Hannover, Aurich, — 
A. Wittmund, Dorf mit 6 H. in d. Pfr, Ar: 


borf. 

Eorssott, Holftein, Norder⸗Dithmarſchen, 
Eogt. Heide, Dorf mit 26 H., BE. u. Schule, 
zum Kirchfpiel Weddingftabt gebörin. 

Borg ol: Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Warburg, Stadt an der Bever mit 1 Ritter: 

ut, ı kath. Pfarrkirche u. 1 Synagoge, bat 
Yırı €. in 2344 H. Die Stabt bat Potafche: 
fiedereien, Handel mit Eifen u. 4 Jahrmärkte. 

Borgholzhaufen, Preußen, Rgbz. Min: 
den, Kr. Halle, Stadt unfern bes hoben Berges 

tüchten mit 1 evang. Pfarrkirche, hat 1228 €, 
n 170 9.; es ift hier der Sig eines Nebenzolls 
amts I. Ki. u. 1 Brieffammlung. Die € 
treiben Garns u. einwanbhandel und halten 3 
Kram: u. Viehmaͤrkte. Dierzu gehören die Orts 
fhaften Klodenbrint, Mrd u. Holland, 

Borghorft, Holftein, f. Altengamm, 


Dr. €. Huhn's 2er, v. Deutſchl. 1, 


at 4 
in: 












Goͤrz, 
bei 


mit 





inw. 


Borghorſt, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. 


Steinfurt, ge u. Hauptort der Bürgerm. al. 
R. mit dem 

bat 1 kath. Pfarrk. u. 1220 €. in 210 H. 
dem Dorfe befindet fih 1 Tabadöfabrit und 1 
Armenhaus u. ®, hat 5 Kram» u. Viehmaͤrkte. 


ehemal. abel. Damenftifte al. R., 
In 


Borgisdorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 


Züterbogt, Dorf mit 1 Mutterfirhe u. 266 €. 


Borgishain, Sachſen-Altenburg, X. Altens 


BEL Dorf in d. Pfr. Windifchleuba, hat 19 H. 
u. 

Ger, Boda, ald Geriht zu Wolftis, u. 7 9. 
mit 33 €. ; x hr 2 
KRitterguts 


7 €., wovon 1 H. mit 7 E. zum Patr.⸗ 
> Patr.⸗Ger. bed v. Lindenauſchen 
indiſchleuba gehoͤren. 


Borgloh, Hannover, Osnabruͤck, A. Iburg, 


abel. Gut, liegt in der Bauerſchaft Ebbendorf. 


Borgloh, Hannover, Osnabrüd, A. Iburg, 


Pfarrdborf mit 15 H. in der Bauerfchaft Wels 
lenborf. 


Borgmühle, Bayern, Unterfranken, 2bg, 


Karlftabt, Mühle bei Thüngen. 


Borgnano, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, 


2. Cormons, Kirchdorf bei Mebea. 


orgo Pacco, Defterreih, Illyrien, Kr. 
4. Monaftero, Weiler mit wenigen H. 

erzo. 

Borgo, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Goͤrz, Bez. 


Monaſtero, Dorf nordoͤſtlich von dieſer Stadt. 


Borgo di conventi, Deſterreich, Iüyrien, 


Kr. Görz, Bez. Grabidca, Dorf bei Karra. 


Borgo, Defterreich, Tyrol, Kr. Trient, Markt, 
Landgerichtsfig und Hauptort im Val Sugana 
3450 E., 1 Poftitation und 1 3ollamt, ift 
eine ber dlteften Pfarreien ber Gegend. Die 
Kirche hat 3 fchöne Gemälde; es ift hier auch 
ein Branzistanerklofter, weldye® Siegmund von 
Welsberg im 3. 1603 ftiftete, ein ehemaliges Kla⸗ 
rifferinnenftofter, das jest aufgehoben ift, ein 
Spital mit reihen Einkünften und einer Kirche, 
ein Theater, ein Mineralbab und eine fteinerne 
Brüde über die Brenta. Die Einw. leben vor: 
ugsweife vom Handel. Den mwidhtigften Dans 

elszweig bildet bie Seibenfabritation, bie feit 

1584 beſteht. Gegen 340 Perfonen finden ba= 
durch ihren Unterhalt und es werben jährlidy 
an 3tr. Seide ausgeführt. Die beiten 
Wirthshaͤuſer find die Poft u. der Adler. Beim 
Einfall ber Bizentiner im Jahre 1385 und im 
Bauernfriege 1515 wurde Borgo geplündert und 
arößtentheils zerftört. — Das Landgericht hat 
11,597 €, u. liegt an ber venetianifchen Graͤne. 

Borgomwo , Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 

Schrimm, Freidorf mit 75 €. in 12 9. 

orasdorf, Anhalt:Kötben, A. Nienburg, 
Vorwerk mit 37 €. u. 5 9, in d. Pfr. Grams⸗ 
dorf im Magbeburgifchen. 

Borgsdorf, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. 
Bunzlau, Dorf mit 7 Garnbleihen u. 390 €. 
in 54 9. Hierzu gehören Antonienberg ob. 
Antonsſchenke, Kol., mit Kretfham und 
Herrenwieſe ober Nieder: Aue, Kol. 

Borgsdorf, Preußen, Rabı. Potsdam, Kr. 
ii, Dorf mit 100 E,, ift Filial von 

e. 

Borgsdorf (od. Boͤsborf), Preußen, Rabz. 
Maabdeburg, Kr. Jerichow J., Rittergut u. Bor: 
wert mit 5 H. u, 20 E,, zu Gorzke gehörig. 


39 
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Borgſiede — 


— nr ne — * u 





— Oldenburg, Kr. Neuenburg, edle 
Ze u. ap len arel, —* mit 
at als Dorf 45 H. u. 30 
8* dt, Hannover, Böerhopa, x. Ehren: 
bura, einzelner Hof in ds Pfr. Sublingen. 
Borgfi + Dogein, 4. Rendsburg, Dorf 
= 30 ’ 208 E., gehört zum Kirchſpiel 


bo. 

Borgftedt, Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. 
Grimmen, Hof mit E. in 15 

Borgum (Kirch), Hannover, Aurich, Oft: 
— A. Weener, Pfarrdorf mit 14 H. 

ep — (Mittelften:), Dannover, Aurich, 
Dale and, A. Weener, Dorf mit 7 9. 

Beranm (Beerften:), Hannover, Aurich, Oft: 
friestand, A. Weener, 5 einzelne Häufer in ber 
Pfr: Kirh-Boraum. 

Borgwall, Preußen, Rott. Stettin, Kr. 
Demmin,’ rn mit 35 €. H. 

Borgmwall, Preußen, —* Stettin, Kr. 
Udermünde, re mit 5 €. bei Dargitz. 
» Borgwall, Preußen, Rob. Stettin, Kr. 
—— Unterförfterei mit 9 E. bei Ahlbeck. 

Borgwall, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Krangbura, ifherwohnung mit 9E. 

Borgwede, Hannover, Osnabrück, A, Witt: 
lage⸗Hunteburg, abeliges Gut mit 2 E, in ber 
Bauerfchaft Vorwalde liegend. 

Borawedel, Bolftein, f. Burgwedel. 

Borgwinfel, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr. Strasburg, f. Swiniekonty. 

Borje, Deſterreich, Illyrien, Kr. Neuftädtt, 
27 Reudegg, Weiler mit Kapelle bei Maria— 

al, 

Borigow, DOefterreich, Böhmen, Ar. Bunz— 
lau, rg Daufka, f. Borim. 

Borikau, Oefterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Gut, welches mit Mlafow unter aleiher Ber: 
waltung ftebt, im 3. 1646 der Elifabetb Katha- 
rina Pernkloh von Schönreuth, 1789 dem Ritter 
Menzel Ems von Atter und Iveag, 1796 dem 
Moris von Trautenberg, 1799 dem Johann 
Smicheus, 1801 dem Reichsarafen Wenzel Bo: 
rek Dobalffy von Dohalis, 1804 dem Dr. Io: 
fepb Wolfram, 1809 dem Zobann Wollner und 
feit 1833 dem Franz Wenzel Veith gehörte. Es 
entbätt 257 Sch 1581 [IKl. nusbares Land. 
Das Dorf Borikau bat WO H., 196 E., dabei 2 
iſrael. Ramilien, ein Meines Schtoß, eine Shi 
ferei, Jägerbaus u. Votafcheficderci. 

Borifow, DOefterreih, Böhmen, Kr. Klat: 
tau, ſ. Borifan. 

Borifow, Defterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Fideicommißherrſchaft Grasen, f. Por: 
ichifen. 

Borim, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Fideicommifaut Hauffa, Dorf mit 12 H. u. 68 
E., bat 1 alte Pfarrkirche u. 1 Wirthshaus. 

Borin, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrſchaft Radbemin, f. Porin. 

Borin (Ober:), Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 
Pleß, Dorf in 2 Antheilen mit 1 Schloß u. 2 
Vormerken, bat 228 €. in 37 8. 

Borin (Nieder: ), Preußen, Rabz. Oppeln, 
Kr. Pleß, Dorf mit 1 Schloß u. 2 Borwerlen, 
bat 149 €. in 26 H. Hierzu gebört die Kolo— 
nie Rubolpböort, f. db. A. . 


Borini, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Be b- 
Dignano, Weiler norbweftlid von Filippano, ' 
orislamwi —— en 
Oppeln, Kr. Koſel, Marktflecke ne 
rislamig mit 1 Schloß in N om 
322 €. in 53 9. und 4 Jahrmaͤrkte. 3u F 
eig gehört Sopbienfelb, Kolonie mit Vor: 
werf. 
Boritawa, Defterreich, Böhmen, Kr. Sir 
— Allodialherrſchaft Geiersberg, ſ. 
chitau 


Boritow, Oeſterreich, Mähren, Kr. Brnn, 
f. Borjtendorf. 

rer (Borpep), | 5 Rabz. Dppein, 

Kr. Groß » Strehlig, Dorf mit 1 Vorwerk, 1 

Mahl: unb Sägemühle, bat 35 E. in 55 H. 
Hierzu gehört die Kolonie Za w adka. 
Boritten, Preußen, Rgbz. Sr Kr. 
Friedland, Dorf mit 100 €, in 

Boris, Oefterreich, Böhmen, u, 
Herrſchaft Chraft, Dorf mit 63 9. u. 368 % 
dabei 1 proteft. Fam., hat 1 Förfterhauß u. 1 
Bafanengarten. 

Borit, Oeſterreich, Dice) * .Graͤnz⸗ 
ſtadt Tauß, Dorf mit 34 H. u 74 

Boritz, DOefterreich, hen, * Prachin, 
Warwaſchau, Dorf mit 29 H. und 


— Sachſen, Kr. Dresden, A. Meißen, 
Stiftsdorf an der Elbe mit 50 E., 42 H., Gaſthof, 
Brauerei u. 1 Schiffmuͤhle. 8. hatte früber 
ein eianes Adelsgeſchlecht u. ift ber Erziehungs: 
ort bes Pädagogen Plato. 

Borigen, Bayern, Oberfranken, &dg. Wei⸗ 
denbera, Einöde in d. Pfr. Stammersborf. 

Borf; Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Ger: 
dauen, Unterförfterei. 

Borf (Grof:), Preußen, Reh. Danzig, 
— Etabliſſement mit .in 2 zig Re 

Borf (Kiein:), Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Kartbaus, Etabliffement mit 6 €. 

Borf, Preußen, Rgbz. Danzig, Abbau, ſ. 
Zucan. 


Borf (At:), Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Fürftentbum, Dorf mit 301 €. in 30 8. 
Bork (Neu:) 


Preußen, Rgbz. — Kr. 
Fuͤrſtenthum, Dorf mit ee €. in 27 H. 
Pricgnis, Dorf mit 85 

Borf (Deutfdhr), Draußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Belzia, Dorf mit 1% €. 

Borf (Wendiiche), Be Rgbz. Potsdam, 
Kr. Belzia, Dorf mit 200 € 

Borf, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. Luͤ⸗ 
dinghaufen, Dorf und Hauptort ber Bürgermei- 
fterei al, N. mit den Sandhäufern Groß: und 
Klein-Burfort u. 1 kath. Pfarrkirche, bat 
475 €. in 749. 


Borf (Alten), ——— Rgbz. Muͤnſter, 
Kr. Luͤdinghauſen, 


auerſchaft mit dem Gute 
Dabl, hat 370 E. in 64 


9. 

Borfa, Oefterreich, Böhmen, Kr. Chrudim 
Allodialherrſchaft Neuſchloß, Enſchiht m t 386. 
zum Dorfe Bor gehoͤrig. 

Borka, Defterreich, Böhmen, Kr. Königs 
aräß, Altodiatherrfchaft Schurz, f. Burg. 





Borkau — Bortenmihlee 6 


noͤrdlich an Ahaus, oͤſtl. an Coesfeld, ſuͤdlich an 
Redlinghaufen, fühweftlidy an den Rob. Däffer- 
borf und norbweftiih an Holland. bat 4 
Städte, 12 Kirhdörfer, Bauerichaften, 22 
einzelne Etabliffements mit 33 Kirchen u. Sy: 
nagoger, 19 Elementarſchulen, 2 Latein. Schulen, 
80 öffentlichen Gebäuden, 6100 Privathäufern u. 
120 Babriten und Mühlen. Der. Boden ift wel: 
lenförmig u. fruchtbar, hat einige Bügel, welche 
kaum 70 Fuß hoch find, wie der Runsbera, Zans 
nenberg, Schlangenberg, Waſſer⸗ und Melken- 
berg, und wird von dem Ottwikerbach, alten Aa, 
Rhederbach, Heubach, alten Iſſel u. Burloerbach 
bewaͤſſert. Man pflanzt alle Arten Getreide 
viel 231 und Weiden. Der Viehſtand beträgt 
340 Füllen, 2000 Pferde, 170 Stiere, 3000 Od: 
fen, 11,000 Kübe, 4300 Stüd Jungvieh, 8200 
Scyaafe, 1200 Ziegen u. 8000 Schweine. Sonft 
betreibt man ſtark Leinen⸗, Seiden⸗ Wollen: u. 
Baummollenweberei, Tuch: und Strumpfwirke: 
rei, Sichorienfabrifation, Mefferfabrikation ‚ Ge: 
treides und Garnhandel; auch gibt es eine Ei: 
fenbütte, Nur eine Straße berührt von Oſten 
nad) Weiten den Kreis. In Borken ift 1 Stabt: 
und 1 Landgericht und 1 Erzgieerei, Bocholt ift 
Hauptort einer gleichnamigen Standes herrſchaft 
und bat 1 Sand» und Stadtgericht, 8* 
Kreisamt u. Ramsdof 1 Kreisphyſikat. — Die 
ja he eo Kreisftadt liegt an der Aa, 


orfan, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Kart: 
Mu, Dorf mit 1 Waffermühle, bat 86 €. in 
29 

Borkan, Preußen, Rodı. Danzig, Kr. Kart: 
haus, Erbpachtgut mit ‚in 12.9. 

Borkau, Preußen, &obg, Danzig, Kr. Star: 
gard, Dorf mit 207 E. in 22 9. 

Borfe (Borchow), Preußen, Rgbz . Frant⸗ 
furt, Kr. Zuͤllichau, Vorwerk mit 93 E. in 49. 

orfe (Neu:), Preußen, Rabz. Frankfurt, 
Kr. Züllihau, Kolonie mit 106 €. in 16 9. 

Borfelömoor, Hannover, ſ. Borchel. 

Borken, Shurheffen, Prov. Niederheffen, Kr, 
Homberg, Amtsſitz u. kLandſtadt an dem Dlme: 
badhe mit 1373 €. in 1779. B. liegt am nörb: 
lichen Fuße eines Heinen Bafalthügels, worauf 
fi ehedem eine fefte Burg einer adeligen Fa: 
milie von Borken befand. Die Landwirthſchaft 
ift die Ermwerbsquelle der Einw. Die Gemarkung 
enthält 2600 [IM. fruchtbares Land. In B. 
ift der Sitz eines Sandraths, einer Polizeicom: 
miffion, 1 Metropolitans, 1 Poftamts, 1 Bür: 
gerfhule, 1 Hoſpitals, 1 Synagoge und 1 
Apotheke, u. hat 5 Jahrmaͤrkte. 

Borfen, Hannover, Osnabruͤck, Aremberg: 
Meppen, X. Meppen, Bauerfchaft mit 8 E. 
Borken, Deſterreich, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 
ritz, Fibeicommißberrfchaft Tetſchen, Dorf an der 
Elbe und dem Fuße ber Siebenberge, mit 97 €. 
in 21 9. 

Borken (Borel), Deſterreich, Mähren, Kr. 
Salau Alodialherrſch. Datſchitz, Dorf mit 21 9. 
vu. 131 €. - 

Borken, Preußen, Rgbz. Sönlgierg, Kr. 
Ortelsburg, Dorf mit 18 9. u. 111 €, 

Borken, Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. 
DOrtelöburg, Dorf mit 10 9. u. 85 €. j 

Borfen (Groß), Preußen, Rabz. Königs: 
berg, = artherg, Dorf mit Borwert, 14 

+ u. [2 
ke Borfen (Klein), Preußen, Rgbz. Könige: 
bera, Kt. Drtelöburg, Dorf mit 4 D. u. 36 E. 

" Borken, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Raftenburg, Gut mit 5 5. u. 84 E. 

orfen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Dreuß.:Eylau, Dorf mit 1 Gute, 19 5. und 
202 € 


Borken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Diepko, Dorf mit 29 H. und 211 G. 
orfen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 

EHE, Dorf mit 23 H. und 181 €. 

Borken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Angerburg, Dorf mit 3 H. und 39 €. 

30 en, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, 
Eensburg, Meiler mit 2.5. u. 38 €. 

"Borken mit Wolfa, Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Iohannisburg, Weiler mit 5 9. 
und 65 €. 
. Borken, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Kulm, Dorf mit 68 €. in 11 $. 

Borfen,Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr., 
Land :» u, Stabtger. Löbau, Erbpachtneufafferei 
mit 17€. 

Borfen, Preußen, ur rafaec, Kr. 


einig, Dorf mit 153 €. in 28 9. 
orfen, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. mit 
1184 IM. * Hide und 41,372 E., grängt 


















at die erwähnten Stellen, 3000 €. in 460 &., 

Cichorienfabrik, ftarke Leinweberei, Handel mit 
Leinwand und 9 Jahrmaͤrkte. Die biefige ein: 
wand wird fehr gefhägt. B. war früher feft, 
und feine Bewohner bemwiefen ftets vielen kriege⸗ 
riſchen Sinn. 

Borken, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. Bor: 
Br — bei der Stadt Borken mit 110 H. u. 
50 


Borfendorf, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
ber, Kr. Deutſch-⸗Krone, Dorf mit 21 6. u. 163 
€., bat 1 Bethaus. 

Borfendorf, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 
Neiße, Dorf in 3 Antheilen mit 3 Waffermüb: 
len, wovon bie eine Graͤnzmuͤhle beißt, mit 203 
D. und 1297 E. Hierzu gehört die Kolonie 
Neudoͤrfel. 

Borkenhagen, Meklenburg-Schwerin, Kr. 
aba, %. Grevismühlen, Dorf mit 60 €. 
in 7 H. 

Borkenhagen (Groß:), Preußen, Rab;. 
Stettin, Kr. Regenwalde, Dorf mit 1 Mutter. 
u. 36 8. mit 207 €. 

Borkenhagen (Klein:), Preußen, Rgbz. 
Stettin, Kr. Regenwalde, Gütchen mit 3 9. u. 
25 € 


Borfenhagen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Fuͤrſtenthum, Dorf mit 6 H. und 57 €. 

Borfenhof, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Stadtkr. Königsberg, Etabliffement mit 1 9. u. 
18 € 


Borkenhof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Bürftentbum, Dolzwärterei, zu Romabn gehörig. 

Borfenfathen, Preugen, Rabz. Röslin, Kr. 
Stolpe, Kathen zu Wendiſch-⸗Buckow achörig. 

Borfenmühle, Preußen, Rgbz. Brombera, 
Kr. u. Freiger, Chobzieſen, Weiter mit 2 9, 


und 12 €, 
39 * 
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Borkenftein — Born. 





Borkfenftein, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 

Saapig, Vorw u Lenz geb. 
orfenthal, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, 

Anclam, Förfterei mit 1 H. und 10 €, 

Borfenwalde, Preußen, Rgbz. Brankfurt, 
Kr. Arnswalde, Vorwerk mit 2 9. u. 10 €, 

Borfer Krug und Glashütte, Mekten: 
burg: Schwerin, Kr. Mektenburg, A. Reuftabt, 
Krug und Glashütte mit 48 E. 

orfhans, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Ldg. 

Elberfeld, Kr. u. aaa Solingen, Hofſtatt 
mit 2 H. und 13 €, i 

Borkhanfen, Lippe: Detmold, A. Schieber, 
abeliges Gut, bas 
war, mit 3 H. und 22 €. Zuerſt gehörte es 
benen von Wendt, dann feit 1495 ben Herren 
von Donop und wurbe 1729 um 48,000 Thaler 
an bie von Hornhard verkauft. 

Borfholtöberg, Dldenburg, Kr. Delmen: 
borft, X. u. Kirchfp. Bookhorn, Gem. mit 463 €. 


Borkhoru, Didenburg, Kr. Gloppenburg, | 29 E 


%. u. Kirchſp. Löningen, Gemeinde mit 136 €. 
in 36 H. 


n 
Borfhorft, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Ldg. 
u. Kr. Elberfeld, Hof mit 1 4 und 10 €, 

Borkhorſt, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Lg. 
u. Kr, Elberfeld, Hof mit 1 8 und 15 €. 

Borfmühle, Lauenburg, A. Lauenburg, 
en mit 13 €, bei Wisepe. 

orfmühle (Die), Preußen, Rob: Könige: 
berg, Stadtkr. Königsberg, Waffermüble mit 2 
H. und 14 €, 

Borfow, Meklendurg: Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, A. Sternberg, Hof mit 21 H. und 150 
E., Kirche, Müble u. Biegelci, gehört dem Ober: 
Iandforftmeifter Eagers. 

Borkow, DOefterreih, Böhmen, Kr. oe. 
lau, Allodialherrfchaft Semil, Dorf mit 335 €. 
in 48 9., liegt am Wolleſchkabache. 

Borkow, DOefterreih, Mähren, Kr. Prerau, 
f. Voſchkau. 

Borkow (Groß:), Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Lauenburg, Dorf mit 11 9. u. €. 

Borfow (ktein.), Preußen, — Koͤslin, 
Kr. Lauenburg, Dorf mit 9 H. und 62 €, 

Borfow, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, 
Landsberg, Dorf mit 44 9. und 350 €. 

Borkow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Schla⸗ 
we, Dorf und Vorwerk mit 11 H. u. 73 €, 

Borfowan, Deſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
Alodialherrfchaft Klobauk, Dorf mit 204 H., 
964 E., Pfarrkirche, Schule, Branntwein: u. 1 
Schenkhaus. Am 16. Mai 1830 brannte B. 
größtentbeils ab. 

Borfowinnen, Preußen, agb « Gumbin: 
nen, Kr. Oletzko, Bauerdorf mit 1 3 u. 148 €. 

Borkowisna, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Oſterode, Abbau mit 3 H. und 35 6 

Borfowig, DOefterreich, Böhmen, Kr. Kau: 
tim, Allodialherrſchaft Wiafhim, Dorf mit 27 
H., 182 €. unb Birthöhaus. 

Borfowig, Defterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Fideicommißherrfchaft Wittingau, Dorf mit 
52 5. u. 317 E., bat 1 Schule, 1 Jägerhaus 
und 1 Begerswohnung; davon gehören 12 H. 
zum Gute Zalſchy. 

Borfowig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 


rüber Korweyiſches Lehen | H 





Rofendberg, Dorf mit 1 Schloß und 1 Vorwerk 
mit Scyäferei, hat 44 9. und 367 €. 

Borfowo, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schlohau, Vorwerk mit 1 9. u. 10 €, 

Borkowo, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. und 
Freiger. Wrefchen, Dorf mit 7 B. u. €. 

Borfowp, Preußen, Rgbz Pofen, Kr, Tbor⸗ 
nit, ſ. Boruchomwo, 

orffches Mühle, Preußen, Rgbz. Pots: 

—— — Waſſermuͤhle zu Lilli⸗ 

ow gehörig. 

Borkſche Waldbude, Preußen, Rgbz. Rd: 
— — — Raſtenburg, Etabliſſement mit 1 
.un 


Borköhof, rg Arnsberg, Kr. 


Altena, 89 mit 1 H. un 

Borfsleben, Schwarzburg: Rubolftadt, f. 
Borxleben. 

Borksruh (Waterloo), Preußen, Rgbz. u. 
Kr. Sumbinnen, koͤlmiſches Gut mit 3 H. und 


Borkum, Hannover, Oftfriesiand, X. Greet⸗ 
ſyhl, Infel aus? Theiten beftehend, dieDftland: 
B. u. Weſt-B. beißen, ſ. d. A. 

Borkwitz, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Fal⸗ 
kenberg, Dorf mit 1 Vorwerk, 19 H. u. 97 €. 

Borfy, Preußen, Rgbz. und Kr, Oppeln, 
Weiler, gehört zu Miterau. 

Borlas, Sachen, Kr. Dresden, A. Dippols 
biswalde, Dorfm.440 E,, 51. H., Lehngut, Brauerei 
u. Gafthof, an der Straße nad) Tharandt. Der 
Drt bat ſtarke Sanbfteinbrüde. 

Borler, Preußen, Rabz. und kdg. —— 
Kr. u. Freiger. Adenau, Dorf mit 19 H. u. 
€, bei Bodenbach. 

Borlinghauſen, Preußen, Rabz. Minden, 
Kr. Warburg, Dorf mit 48 H., 291 €, und 1 
Rittergut. 

Borlinghaufen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Hoͤfe mit 6 H. und 33 €. 

Bormannshof, Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Braunsberg, Rauerdorf mit 3 H. u. 


283 €, 

Bormborft, Holftein, A. Bordesholm, Ins 
ftenftelle zum orfe Rumohr und Kirchſp. Flint: 
bek gehör — 

Bormitz, Sachſen, ſ. Bornitz. 

Bormühle, Bayern, Oberpfatz, Ldg. Rab: 
burg, Einoͤde der Pfr. Rabburg. 

Born, Hannover, Stade, 
gen, Bauerſchaft mit 10 E. 

re — De Greven: 
macer, Kant. Echternach, Dorf mit Pfarrkirche 
45 D. u. 224 €. | — 
— Naſſau, A. Ufingen, Dorf mit 204 €. 


Born, Preußen, Robı. Köslin, Kr. Dram: 
burg, Waffermühle mit 20 H. u. 180 E. 

Born (Groß:), Preußen, Rob: Köslin, Kr. 
Neuftettin, Dorf mit 14 9. u. 119 €, 

Born (Klein), Preußen, Rabz. Köslin, Kr. 
Neuftettin, Vorwerk mit 1 Waſſermuͤhle, zu 
Linde gehörig. 

Born, Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. 


Beanzburg, Dorf mit 137 H., 1026 €. und 
koͤnigl. Oberförfterei, 


remen, %. Da: 


in 


Born — Bornheim. 
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Boru, Preußen A 57 Stralſund!, Kr. 
Franzburg, Hof mit 6 H. u. 15 €, 

Born (ober Bornkrug), Genres, Rgbz. 2* 
deburg, Kr. Gardelegen, Vorwerk mit 1 © 
ferei und 1 Förfterei, hat 30 H. und 259 

Born (oder Eildreren), — Rgbz . Min: 
ben, Kr. Hörter, Dorf mit 41 H. und S E. 

Born, Preußen, erh — Kr. Al: 
tena, Waffermüble mit 1 9. u. 9 

Born, Preußen, Rgbz. Safer, eds. Cleve, 
Kr. — Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche und 
216 €. in 2 

Born, Preußen, Rob: Düffeldorf, Log. El: 
berfeld, Kr. u. Freiger. Zennep, Hof mit 9 9. 
und 53 

Born "Preußen, Rgbz. Düffelborf, Ldg. El⸗ 
berfeld, Kr. u. Freiger. Lennep, Hof mit 6 9. 
und 53 €. 

Born, Preußen, — Duͤſſeldorf, Edg. El: 
berfelb, Kr. u. Freiger. Lennep, Hof mit 8 H. 
und 73 €. 

— Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Edg., Kr. 
reiger. Elberfeld, Hof mit 5 H. u. €. 
orn, zehn, Rabz. Duͤſſeldorf, Ldg. und 

Kr. Steve, Bauerhof mit 1 9. u. 11 €. 

— Preußen, Rgb * „Ldg ˖ u. Kr. Duͤſſel⸗ 
„Hof mit 1 H. u ü 
orn (unten am), a Rab3- Düffel: 

borf, Ldg. u. Kr. Elberfeld, 2 H. mit 15 €, 
orn (Zu), —— — Duͤſſeldorf, Kr. 
Duͤſſeldorf, Hof mit 2 H. u.1 
orn (oder Bouren), —— Rgbz. und 
— Kr, Malmedy, Dorf mit 50 H. u. 


Borna, Preußen, Rgbz. ——— Kr. Zauch⸗ 
Belzig, Dorf mit 1 ——— E. 

orna, —** Kr. Leipzig, Amteftadt mit 
3300 €. in 500 H., Spinnerei, Weberei, Brau: 
erei und Danbel, bat 3 Jahr: u. 2 Viehmärkte 
und war früher Hauptfabrilort für Polemit und 
Dalbfeidenwaaren. Das Amt umfaßt 78 Dörfer 
und zählte 1834 (mo —— und um noch 
dan gehörten) 4920 H. und 

orna, un Kr.' 47 X. Oſchatz, 
Dorf mit 280 E., Schloß, Rittergut mit Erb: 
gericht, ‚Kirche mit Granahfhem Bilde, guter 

rauerei und einigen Weingärten. 

Borna, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Soma, 
Dorf im Blantenauer Grunde mit 500 € 

Borna, Sachſen, Kr. Dresden, A. Pirna, 
Dorf mit 170 E., 23.9., Mühle, kehn⸗Ger., Ziegelei 
und Kalk: und —— — 

Borna, Sachſen, ſ. Altſtadt-Borna und 
Wenigenborna. 

Boruätken, Preußen, Rgbz. — 
Kr. Mohrungen, Vorwerk mit 3 H. u. 

Bornbach, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Edg. 
Elberfeld, Kr. u. $reiger. Lennep, Hof mit 6 
DB. und 31 €. 

Böoruberg, Hannover, Stade, Bremen, X. 
: thaufen, Dorf mit 19 H. in d. Pfr. Hecht: 

aufen. 

Bornbroof, Holftein, A. Cronshagen, 
Großlathen zum Dorfe Nienbrügge u. — 
Kiel gehoͤrig. 

Borubrook, Holſtein, — * Elmſchenha⸗ 
gen, Kathe zum Dorfe Roͤnne gehörig. 


VILLE 


Bornbruch, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
— Vorwerk zu Arnhauſen gehoͤrig. 


oruburg, Frankfurt, ſ. Günthersburg. 
Bornbufch, Hannover, Unterhoya, X, Hoya, 
Dorf mit 3 H. in der Pfr. Bilfen. 


Borndiels:Schmiede (oder Antonienhof), 
Preußen, Red}. Köslin, Kr. Belgard, Vorwerk 
mit 2 9. u, 11 & 

Borue, — Luͤneburg, A. Bodenteich, 
Dorf mit 9 H. in der Pfr. Holdenſtedt. 

orne, Luxemburg, ſ. Born. 

Borne, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Neu⸗ 
markt, Schloß u. Vorwerk mit 55 H. u. 494 €, 

Borne, Preußen, Robz. —* Kr. 
Kalbe, Dorf mit 108 H., 729 €, u, utter⸗ 
kirche, hat gute Kalkſteinbruͤche. 

ornebrink, Preußen, Rgbz. Münfte er, Ar. 
—— Bauerſchaft mit 52 H. u. €. 

Bornech, Preußen, — Arnsberg, Kr. 
Dip 25 mit 2 H. u. 20 

ornefeld, Preußen, Rabz. wg Kr. 
Beckum, Bauerfhaft mit 883 H. u 

Bornefeld, Preußen, Rgbz. 513 &bg, 
pearl — u. Freiger. Lennep, Hof mit 5 

[2 us 

Bornuehnen, Preußen, Le ** 
Kr. Preuß.:Eylau, Vorwerk mit € 

Bornemannspfuhl, ae Roby. Pott. 
dam, Kr. Ober:Barnim, Forfthaus zu Klobbide 


gehörig. 
ornen, Preußen, Rgbz. u. Ldg. Köln, Kr. 
I Wipperfürth, Hof mit 3 9. und 


Borner, Preußen, Rob. u. &bg. Köln, Kr. 
Fr Waldbroel, Weiler mit 9 H. und 


Bornerhof, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. St. 
Wendel, Hof. 

Bornermühle, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Bes 43— Kr. Kempen, Bauerſchaft mit 14 

. und 

— (Am), Preußen, Rgbz. u, bg. 
Aachen, Kr. Malmeby, Haus mit 5 €. 

oruertiveide, Preußen, ab. u. Kr. Duͤſ⸗ 

feldorf, Kothen mit 1 9. u. 10 8, 

Bornewinfel, — Oberhoya, A. 
—— * zur Bauerfchaft Bruchhagen 


gehörig, mit 2 
_ — Deſterreich, Böhmen, Kr, keit: 
——— odialherrſch. Priesnitz, Dorf mit 6 H. 
u. 36 ns bat 1 Fa aneriegarten u. Jaͤgerhaus. 
Bornbagen, FT Rebe. Köslin, Kr. 
Fuͤrſtenthum, Dorf mit 7 u. 50 €, 


orubagen, —*— Robi. Koͤslin, Kr. 
Fuͤrſtenthum/ Vorwerk zu Bauerhufen ch. 
ornbagen, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Seiligenftabt Dorf mit 101 €, in 18 H., hat - 
kath. Mutter. . 
Bornubahn, Preußen, Rgbz. u, Lg. Kos 
blenz, Kr. Aitenkirchen, Haus mit 8 E. 
Boenb eim Bayern, Pfalz, Kant. ‚Landau, 
1} — mit 92 H. u.623 €. im kath. 
Landau, ift Filial der evang. Pfr. Eiffins 
gen, Bgm.⸗A. 
Bornheim, Frankfurt, —5 mit 2898 E., 
bat eine Gemarkung von 2110 Morgen, liegt 
. Stunde von der Stabt u, wird von ben Be⸗ 
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wohnern berieben. faft täglich, beſonders aber am 
—5 und Lerchenfeſte fehr zahlreich beſucht. 
Baron ea dv. Bu fe ild hat bier ein Landhaus. 

Bornbeim, Heſſen, — Kant. Alzei, 
evang. Pfarrdorf mit 65 H. 20 E., bat 
einen.guten Sandſteinbruch, kommt ſchon im 8. 
Jahrh. vor, gehoͤrte dem Haufe Salm und den 
Rheingrafen von Stein, und wurde an Chur: 
via verpfänbet. 

ornbheim, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, * 

u. Kr, Geldern, Hofftätte mit 20 9. u 

ec Dreufen, Rgbz. Düffeldorf, Lbg. 
Eng FR. Kr. Solingen, doffkärte mit 12 9. 
un 


Bornheim, Preußen, Rabz . at 
Elberfeld, Kr, Solingen, 2 einz. H. mit 1 

Bornheim, Preußen, Rgbz. u. Ldg. Köln, 
ze Dorf mit 1 Schloß, hat 145 9. u 


Bornhöved, Holftein, A. Segeberg, Kirch— 
dorf mit 585 H. und 450 E., oft, Apothefe, 
Branntwein: u, Bierbrauerei und Mühle, Dier 
fiegte am 22. Quli 1327 Graf Adolph IV. von 
Holftein über ante 23* IL. und am 17. 
I 1319 Graf Gerhard der Große über bie 
Ditbmarfchen. 

PruneT, Meklenburg⸗ Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, A Ta Dorf mit 3 Goffaten u, 
25 €, in 3 

Bornbof, "Preußen, Robz. und Edg. Trier, 
Kr. Bitburg, Hof mit 1 9. und 8 E. 

Bornhofen, Naffau, A. Braubach, Wall: 
fahrtsort und Kirche in der Pfr, Camp. Das 
biefige Kapuzinerklofter wurde 1813 aufgehoben, 
die dir aber wird von den Wallfahrern noch 
ſtark befudht. 

Boruhofer Mühle, Nafau, A. Braubadh, 
Müble mit 9 E, bei Camp. 

ornholt (Großen:), Woiſtein, Gut Hane— 
rau, Kirchſp. Hademarſchen, Dorf mit 142 €. 

Bornholt (Lütjen:), Holftein, Gut Hanerau, 
Kirchſp. —665 Dorf mit 150 

ornholte, Preußen, Rabz. Minden, Kr. 
Wiedenbruͤck, Bauerfhaft mit 1132 E. in 339 
H. und einem fürftt. Kaunitziſchen Jagdſchloſſe. 

Bornborft, Holſtein, Isehoer Guͤterdiſtrikt, 
Kirchſp. Suͤlfeld, Parcellenſtelle zum Gute Ste— 
gen gehoͤrig. 

Bornborft, Oldenburg, ſ. Groß- und 
Klein-Bornhorſt. 

Bornich, VNaſſau, A. St. Goarshauſen, 
evang. Pfarrdborf hinter dem Lurlenfeifen, liegt 
ziemlih bo und hat 135 &. und 813 €. 

Boruich, Preußen, Rgbs. Düffeldorf, Lodg. 
une Kr. Geldern, Bauerſchaft mit 10.9. und 





Bornim (Borne), Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Oftbavelland, er Amtsfis u. Kot. mit 1 
Mutterlirhe u. 560 E. 

VBornitt, Preußen, Rgbz. Königsberg, Ar. 
Braundberg, Dorf mit 14 H. und 172 €. 

Borniß, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Rofenberg, Dorf mit 19 H. und 183 €, 

Bornig (Ober: u, Unter:), Preußen, 
Merfeburg, Kr. 3eis, Dorf mit 60.9. u, 


a 


Bornheim — Bornddorfer Schäferei. 





Bornig, Sadfen, Kr. Leipzig, U, Of 
Do mit ie Saar Sepngericht u. 170. €, 

prniß, fen, Bauen, —— 
Vorwerk bei Kir: or. 

Bornis, Sachſen, Kr. Dresden, A. Meißen, 
kleiner Ort bei Lommaßzſch. 

Bornik (Barmis, Bormis, Börnis), Sach 
fen, Kr. Dresden, X. A ie Eleiner Ort bei 
Döbeln, mit 5 H. u. 42 E, 

Bornfamp, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Udermünde, olländerei mit 19. u.5 

Bornfrug, Brounfeuwein, * Heimftäßt, 
%. Galvörde, Forſthaus mit 8 
Bornfrug BU "Rt, geimnäst, 


A. Galvörbe, afhe mit 9 

Mosntene effenburg : Ce Wendi⸗ 
Be Kr., . Goldberg, Kruggeböft mit 5 * u. 

— 53 Churheſſen, Prod. 

A. Huͤnfeld, Mühle mit 8 E. bei abet. 

„ Vornmühle, Churheſſen, Prov. u. Kr. Ful⸗ 
da, A. Neubof, Mühle mit 6 €, bei Flieden. 

Bornmühle, Heffen , — Kr. 
Bensheim, ba. ee Mühle bei Pfung⸗ 
ftabt an der Modau mit 9 

Bornmüble, Defen, 9— Kr. Friedberg, 
edg · Groß: Be: Selen mit 8 bei Holzh +4 

Bornmübhle, Mektenburg: Schweri sein en: 
ge Kr., A. Güftrow, Domänialm hie mit 


Bornmühle (auch Kunſt-Muͤhle), Preußen, 
Rgbz. Stettin, Kr. Anclam, —— Biegelei 
und Windmühle mit 3 H. u. €, 

Borumühle, Preußen, Kaby. Erfurt, Kr. 
Muͤhlhauſen, Waffermübhle mit 8 €. 

Bornmübhle, Sadjen: Weimar; Kürftene$- 
u. A. Weimar, Mühle mit 8 €. bei Weimar, 

Bornow, Preußen, Rabz. Dorsten, Kr. 
Beestow:Storfow, Dorf mit 20 H. u. 150. €. 

Bornrüm, Dolftein, Patr.: Ger, des jutes 
Bothkamp, Meierhof mit 6 E., zum Kir ‚fpiel 
Neumünfter gebödrig. 

Bornsbroof, Doltein, f. Wormebroof. 

Borniche = Berge, Anhalt» Bernburg, U. 
Bernburg, wüfte Dorfmarke. 

Bornjcheid, Preußen, Rgbz. Düffetborf, £ng. 
Elberfeld, Kr. u. Freiger. Lennep, Hof mit 13 

Bornicheidt, Preußen, xat u. Log. Köln, 
Kr. Sieg, Weiler mit 21 H. u. 109 €, 

Boenicheidterhasiiner, Preußen, Rabz. 
Düffeldorf, Ydg. Elberfeld, Kr, u. Freiger. Len⸗ 
nep, Hammerwerk. 

Bornjcheidtermühlchen, Preußen, Rabz. 
Düffeldorf, Kr. Lennep, Lohmuͤhle bei Lennep. 

Bornsdorf, Holftein, Kirchſp. Preetz, Pacht: 
ftellen zum Dorfe Poßfeld gehörig. 

Bornsdorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Luckau, Dorf mit 2 Waffermüblen, 1 Murterk., 
bat 36 9. u. 343 €. 

Bornsdorf, Preußen, Roh, Sranffart, Kr, 
Luckau, Kolonie mit 10 9. u. 

Bornsdorf, Preußen, — —* Kr. 
Luckau, Teichwaͤrterhaus mit 10 

Bornsdorfer Schäferei, Prsufe, 0 
— Kr. Luckau, Schaͤferei mit 1 u. 


’ 





Bornsborfer Ziegelhuͤtte — Borotin. 





fer Ziegelbütte, Dreuben, Rgbz. 
Sranffurt, Kr. Ludau, 3iegelei mit 8 €... 

Bornfen, Hannover, Lüneburg, X, Ebftorf, 
Dorf mit 12 9. in der Pfr. Natendorf. | 

Bornfen, Preußen, Rgbz. Magdeburg. Kr. 
—— Dorf mit 16 H. und 100 E., kommt 

vor, 

Borushbayn, Sachſen⸗Altenburg, X. Alten: 

vu Pfarrborf mit 269 €, in 345. 
ornshof, Mektendburg-Strelis, Kr. u. X. 

Etargard, Erbpachthof mit 12 E, bei Groß-Re: 
merom, ift Domäne. 

Bornsmübhle, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
* Goar, Waſſermuͤhle zum Dorfe Burgen ge: 

rig. 

Boruftädt, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
DftiBavelland, Dorf mit 1 Gur u. 350 €. 

Bornftädt, Preußen, Rgbz. Merfchurg, Kr. 
Sangerhaufen, Dorf mit 1 Domäne, 1 Ritters 
—* 1 Freigut, 2 Waſſermuͤhlen und 1 Mutter: 
irche, bat 531 E. in 85 H. Hierzu gehört bie 
Mühle Waltmühte, merfwürdig wegen ei: 
nes starken runden Thurms, bes Ueberreftes je: 
ner Befte, welche im 15. Jahrhundert von ben 
Grafen v9, Mannsfeld⸗Bornſtaͤdt bewohnt wurde. 

Bornftädtsthbal, Preusen, Rgbz. Frank: 
furt, Kr. Soldin, Vorwerk mit 10 €. 

Bornftadts: Weinberg, Preußen, Rgbz. 
—7655* Kr. Sternberg, Etabliſſement mit 12 


An 295. 
Bornſtahl, Preußen, Robı. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, Weiler mit 36 E. in + 9. 


Bornftedt (mit Tundersleben), Preußen, 
Rgbz. Magdeburg, Kr. Neuhatdensichen, Dorf 
mit 1 Mutterlirde, bat 522 E. in 70 9. und 
kam ſchon 970 an. das Erzftift Magdeburg. 

Bornftedtsluft, Preußen, Rabz. Magde: 
buche Kr. Gardelegen, Kolonie mit 12 €, 

oruteich, Holftein, f. rendorf. 

Borutin, Preußen, Rabs. Stettin, Kr. 
Greifenberg, Dorf mit 121 E. in 15 8. 

Borntin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Neu: 
Stettin, Dorf an der Perfante, mit 1 Waffer: 
müble, 165 €. in 33 9., hat ein Patrim.s 
Ger. Dierzu gehören die Vorwerke Nemrin mit 
9 €, und Aunafeenhof mit 7 E. in 2H. 

Borutoſten, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Brilon, Dorf mit 113 E. in 21 9. In der 
Räbe des Dorfes wird Kupfererz gegraben. 

orntuchen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Buͤtow, Dorf mit 1 Muttertirhe und 356 E. 
in.50 H. Hierzu gebört die FKörfterei Blank 
mit 9 €, 

Bornum, Anhalt:Köthen, U. Roßlau mit 
Eindau, Dorf am linken Ufer der Nuthe, mit 
1 und 1 Mahlmuͤhle, bat 179 E. in 


ornum, Braunfhweig, Kr. und X. Wol: 

fenbüttel, Dfarrdorf mit 221 E, in 35 9. 

Borunm, Braunſchweig, Kr. Gandersheim, 
A. Seeſen, Pfarrborf mit 1 Del und Säge: 
mübte, bat 531. €. in 83 8. 

Bornun, Braunfcweig, Kr. Helmftäbt, A. 
Königslutter, Kirchdorf mit 466 E. in 56 9. 

er Dannover, Galenberg, A. Wennig: 
fen, Dorf mit 18 9, in der Pfr. Linden. 

Bornumbanfen, Braunfdweig, Kr. Gan: 
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dersheim, A. Seeſen, Pfarrdorf an ber Schil⸗ 
dau mit 1 Domaine, hat 570 E. in 67 9. -. 
Bornwinkfel, Preußen, Rab. Köslin, Kr. 
Dramburg, Borwerk, zu Gersdorf geh. 
Bornzim, Preußen, Rgbj. Köslin, Kr. Stol- 
pe, Dorf mit 114 €. in 14 9., bat. ein Patr.: 
Ger. Bierzu gehört die Kolonie Neu: Bornzin 
mit 53 €, in 10 9. 
Borod, Naffau, A. Dadenburg, Bot in db, 
Pfr. Höchftenbah mit 174 6. in 29.8, ; 
Borodig, Deitereeig, Böhmen, Kr, Biraun, 
Herrſchaft Altknin, Dorf mit 1 Pfarrkirche, 7'/, 
Stunde von Beraum entf. * 
Borohradek, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Ko⸗ 
niggraͤtz, Fideicommißgut, welches im 16. Jahrh. 
dem Chriſtoph Wettengel von Neuenberg ats 
hörte, der es mit Reichenau vereinigte. Jetzt 
gehört es dem Grafen Franz. Anton von Kolow—⸗ 
rat⸗Liebſteinsky. Es enthält 3,994 Joch 883 
Ki. Klächenraum, hat 10 Teiche, Landwirth⸗ 
(haft, Gewerbe, Weberei, Flachsſpinnerei, und 
54 Einw., worunter 11 2 und 1 ifraelit, 





Familie. Der Viehſtand beträgt 114 Pferde, 
565 Stüd —— 1161 aafe. Es find 
bier 2 Meierhoͤfe, Joch 134 Waldun⸗ 


gen und 135 Gewerbetreibende. — Der unter⸗ 
thaͤnige Marktflecken Borohradek hat 213 H. 
mit 1550 E., wobei 4 prot, und 1 iſrael. Fam., 
1 Pfarrliche, Schule, Schloß, Amthaus, Rath 
haus, Meierhof, a Branntweinhaus, 
3 Wirthshäufer und ı Mühle. Das Schloß ift 
groß u. erft 1520 erbaut worden. Der Hochaltar 
der Kirche enthält eine fchöne alabafterne Sta— 
tue der Maria von Trapani, ferner find darin 
mebrere Grabfteine. Der Flecken erhielt 1652 
bas Recht einen Wochenmarkt zu halten. 

Borole, Ocfterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Buje, Dorf bei Carſetta. 

Boronow, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Lubs 
liniz, Dorf mit 1 Schloß und 1 Vorwerk, 3 
Mabt:, 1 Sägemühle, 1 Eifenbammer, hat 1247 
E. in 203 9. Hierzu gehören die Kolonie Alte 
bütten, das Vorwerk Hielitz, die Puſtk. Grojedr 
die Waffermüble Kottera oder Kottura, Kolonie 
Liffagura, das Vorwerk und 1 Friſchfeuer Nies 
derbof, Kolonie Niewen, Kol. Skiarnia u. Bergs 
manns:Kol. Sumpen. 

Boroſchau, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rofenberg, Dorf mit 1 Schloß und 1 Borwerf, 
bat 269 E. in 33 9. Hierzu gehören bie Bors 
werte u. Schäfereien Alt: u. Neuvorwerk, 

Borofchan (Groß:), Preußen, Rgbz. Dans 
zig, Kr. Stargard, Dorf mit 2 E. in 10 9. 

Borofchan (Kiein:), Preußen, Rgbz. Dans 
zig, Kr. Stargard, Dorf mit 74 E, in 6 9. 

Borojchauer Mühle, Preußen, Rabz. 
Danzia, Kr. Stargard, Waffermühle mit 6 E. 
u. 3 H. 

— Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrſchaft Giſtabniz, unterthaͤniger Markt mit 
134 H. und 944 E.r, wobei 1 iſrael. Fam., hat 
1 Pfarrk. u. Schule. 

Borotin, Oeſterreich, Maͤhren, Kr. Olmuͤtz, 
Allodialgut im Suͤden des Kreiſes, gehoͤrt dem 
Ritter von Haidenburg, bat mit 3 andern Guͤ— 
tern 4833 3. 11398 [IRL. Land, bas die Zwit⸗ 
tawa bewäffert, und 2429 E. Das Dorf 8, 
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Borotined — 


Borowka. 





wi 852 E. in 103 H., 1 Schloß, Kirche u, Los 
ie. 
Borotinef, Defterreih,, Böhmen, Kr. Ber 
raun, Gut Peczig und Uhrezit, Meierhof an der 
Gränze des Zaborer Kreifes, 2 Stunden von 
Subdomierzig. . 
- Borotig, DOefterreih, Mähren, Kr. Znaim, 
Allodialherrichaft Lehwis, Dorf mit 76 9. und 
435 E., Meierhof, Toͤchterſchule, Jägerwohnung 
u. Wirthehaus, 

Borovaf, DOefterreih, Illyrien, Kr. Neu: 
ftädtel, Bez. Neudegg, Hof bei Mariathal. 

Borow, Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Alodialberrfchaft Kron: Poritfchen, Dorf mit 49 
H. und 305 E., bat 1 Kapelle, 1 Meierhof, al: 
tes Schloͤßchen, Wirthshaus und I Mühle, B. 
war früher ein eignes Gut, das 1556 dem Wen: 
zel Pernfteiner von Pernftein, und 1592 bem 
Menzel Kos von Dobt gehörte. 

Borow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
Stiftsherrſchaft Hohenfurt, f. Barefchan. 

orowa, Defterreih, Böhmen, Kr. Bud: 
weis, Allodiaiherrſch. Krumau, ſ. Miftelholz. 

Borowa, Defterreih, Böhmen, Kr, Chrudim, 
Leibgedingftadt Poliſchka, Dorf mit 125 H. u.695 
E., wobei 67 prot. Bamilien, hat 1 Pfarrkirche, 
1 evang. Bethaus u, 2 Mühlen. 5 

Borowa, Oefterreih, Böhmen, Kir. Gaslau, 
Alodialherrfhaft Neuhof, Dorf mit 35 E. in 6 
D., bat 1 Wirthshaus. 

Borowa, DOefterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Gut Maletſch, Hegerchaluppe bei Granig. 

Borowa, Defterreich, Böhmen, Kr. König: 
gräß, Allodialherrſch. Nachod, Dorf mit 82 9. 
u. 549 €,, bat 1 Müble mit Brettfäge. 

Borowa, DOefterreih, Böhmen, Kr, Chru— 
dim, Allodialherrſch. Leitomifchel, Dorf mit 15 
9. und 85 E,, wovon 2 9. zur Stadt Reitomis 
ſchel gehören, wurde 1698 gegründet. - 

Borowa, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
— —— Lettowitz, Dorf mit 6 H.., 
31 €, u. 1 Einkehrwirthshauſe. 

Boroia, Defterreih, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
ſ. Kieferdörfel. 

zorowa Lhota, Defterreic, Böhmen, Kr. 
un Herrſch. Piſchely, Dorf mit 6 8. und 


Borowan, Oefterreih, Böhmen, Kr. Ta: 
bor, Allodialherrſch. Wopotan, Dorf von 43 9. 
und 364 E., hat 1 Wirthshaus und 1 Mühle, 
B. bildete einft ein eignes Gut. 

Borowan, Orfterreich, Böhmen, f. Forbes. 

Borowe, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Bü: 
tow, —— Groß⸗Platenheim geb. 

Borowe, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Stol— 
pe, Etabl. zu Klein-Ganſen geh. 

Borowen (Ncu:), Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Neidenburg, koͤm. Dorf mit 97 €. in 
i2 9. 

Borowen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
—— Gut mit 12 E. in 2.9.;ift adeliger 

efig. - 

prowen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, 
Reidenburg, f- NeusSchuttfchen. 

Borowen, Preußen Arab, Gumbinnen, Kr, 
Gensburg, mel. Dorf, hat 242 €. in 32 H. 

Borower Mühle, Preußen, Rgbz. Oppeln, 


Kr. Toſt⸗Gleiwitz, Mühle, zur Eifengießerei bei 
Gleiwitz gehörig. 

Borowetz, Oefterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Allodialherrſch. Pernftein, Dorf an der Schwars 
zawa mit 12 H., 100 €., 2 Eifenhämmern und 
1 Eifengrube. 

Boroiwian (oder Bör), Preußen, Rgbz. Op⸗ 
peln, Kr. Groß-Strehlitz, Kolonie mit 2 Waf: 
en, zu Keltfch gehörig, hat 163 €. in 
2 


Borowian (aud Pietrtiy), Preußen, Rgbz. 
Oppeln, Kr. Lublinitz, Feldvorwerk zu Rufchino: 
mis ach. 

orowice, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Obor⸗ 
nit, Waffermühle mit 42 €. in 3 9. 

Borowiec, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. und 
Frar. Schrimm, Hauland, hat 363 E. in 42 9, 

Berowier, Preußen, Rgbz. Pofen, Ar. 
Schrimm, Förfterei mit 9 E. > 

Borowiec, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Pie: 
ſchen, Borw. mit 20 E. 

Borotier, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, Ple⸗ 
ſchen, Waffermühle mit 6 €. 

Borowiec, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Sam 
ter, Krug mit 17 €. 

Borowiec, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Mogilno, Waffermühle mit 11 €, 

Borowilafz, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Karthaus, Etabi. mit 3 €. * 

Borowin, Ocfterreid, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Stiftsherrfchaft Selig, re — 

Borowinſky, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Stiftsherrſchaft Selau, Einfhit mit 7 9. 
bei Poric. 

Borowinn, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Ab 
niagräs, Fideicommißherrſchaft Reichenau, Ein: 
fhicht und Hegerswobnung mit 12 €, in 39, 
wovon eines zur Allodialherrſchaft Solnig ge 

Borowig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz- 
lau, Allodiatherrfhaft Mündyengräg, Dorf mit 
23 9. und 169 E., ift nah Mukarow einges 
pfarrt u. bat 1 Mühle mit Brettfäge. 

Borowitz (Kiein:), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Bidfhow, Lehengut Forſt, Dorf mit 55 9. u. 
1143 E., an einem Eeinen Bade. Davon ger 
bören 5 H. mit 40 €. zur Herrſchaft Starken: 
bach und 15 H. mit 86 €. zum Gute Tſchiſta. 

Borowitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Kör 
nigaräs, Kameralberrfchaft Smitig-Hoteniomwes, 
Dorf mit 7 H. u. 43/E. 

Borowitz (Groß:), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Bidſchow, Allodialherrſch. Radim, Dorf mit 186 
H. und 1325 E., von welden 29 9. u. 361 €. 
zur Herrſchaft Starkenbach gehören und audy 
Groß:Borowiser Branney heißen, hat 1 Kirche, 
Schule, 3 Mühlen, war früher eigenes Gut und 
wurde nad) der Schladht am weißen Berge bem 
Rudolph Seidlis confiscirt, worauf es 1623 Als 
brecht v. Waldſtein kaufte. 

Borowitz, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Bes 
rent, Müblen:Etabt. mit 23 €. in ” 

Borowiger Branney, Deſterreich, Böh- 
men, Kr. Bidfhom, f. Borowitz (Groß:) in 
ber Herrſch. Rabim. 

Borowka, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bud: 
weis, Allodialherrfhaft Krumau, Degerhaus bei 
Groß⸗CEekau. 


I L L L L L L | 


Borowka — Borred. 





Borowka, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrfch. Zioffan, Dorf mit einem Wirthshauſe. 

Borowka, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bud: 
weis, Allobialherrfchaft Krumau, Einfhicht bei 
Grub. 

Boromwfa, Preußen, Robg: Marienwerber, 
Kr. Strasburg, Vorwerk mit 38 €. in 3 H. 

BorowEe, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Flatow, Vorw. mit 3 E.in3 H. 

Borowki (Borowo), Preußen, Rgbz. Pofen, 
Kr. Schrobda, Hauland mit 1 Waffermühle, bat 
69 €, in 10 9. 

Borowko, Preußen, Rob. Pofen, Kr. Kos 
ften, Dorf mit 30 €. in 34 9. 

Borowmübhle, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Zoft, Waffermühle, zu Preiswig geb. 

Borowng, Defterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
Alodialherrfchaft Feitih, Dorf mit 24 H. und 
167 E., Scyule und —— bildet ein Gut 
von 359 3. 48 DKL. Dominicale und 339 I. 
52 —* Ruſticale, das mit Teltſch verbunden ift. 

oromwna (Borowno), Preußen, Rgbz. Po: 

fen, Kr. Schildberg, Vorw. mit 73 E. in 9 

Borownia, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr, 
Schubin, Etabl. mit 15 €. 


oroinice, Defterreih, Mähren, Kr. Ig⸗ 


lau, ſ. Borownitz. 
8 


orownice, Preußen, Rare, Kr, Kro: | 9 


toszyn, Dorf mit 63 E. in 8 H. 

orownik, Defterreih, Mähren, Ar. Ig⸗ 
lau, Allodialherrſchaft Offowa, Dorf mit 17 9. 
u. 150 €., ift nach Brezy eingepfarrt. 

Borownif (aud Pfaffenmühle), Preußen, 
Rabz. Pofen, Kr. Samter, Wafferm. mit 12 €, 

Borowni , —— „Boͤhmen, Kr. Gas: 
lau, zweites Breifaßenviertel, Dorf mit 49 H. 
und 245 E., wovon 18 H. zur Herrſchaft Un: 
tersKralowig gehören, hat 1 Kirche, Schule, 2 
Mühlen, 2 Wirthshaͤuſer, 1 Meierhof und 1 if: 
rael. Fam. 

Borowniß, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, rar errfhaft Krumau, Dorf mit 18 
D. u. . 

Borownig, Defterreih, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggräs, Gut, bas mit ber Allodialherrſch. Ko: 
fteleg verbunden ift und bem Grafen Joſeph 
Kinsky von Ehinig und Tettau gehört. Im 14. 
Jahrh. befaß es Niklas Zampach von Potten: 
ftein, von dem es 1338 Karl IV,, Markgraf v. 
Mähren, erwarb, „Diefer ſchenkte es an bas 
—9 — lecht von Eulicka, welches Borownitz im I. 
1 an den Ritter Wokrauflicky von Karnig 
verkaufte. Im Anfange des 17. Jahrh. gehörte 
es dem Matthias v. 
dem Grafen Wartnyd von Bubna, hierauf ben 
Rittern Hoberg von Honnersborf, fpäter ber 


Gräfin Therefia Eleonora Ugarte, geb. v. Zbiar, | 7 


und kam durch deren Tochter an Graf Franz 
Karl Zaruba, Freiherrn von Buftitan, beffen 


Entelin es im 3. 1756 an Fürft Franz Ulrich |6 


Kinsky von Ehinig und Tettau verkaufte. Im 
3. 1830 wurde Borownig mit Kofteleg vereinigt. 
Das Gut enthält 3601 3. 1305 DIR. Arcal, 
und 1845 Einw. Das Dorf B. bat 49 9. u. 
29% E., dabei 1 ifrael, Fam., 1 Meierhof, Be: 


amtenmwohnung, Wirthshaus und Mühle. Vom— 


alten Schloffe find nur noch Ruinen vorhanden, 


loenften Zeresburg, dann |5 E 
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Borownitz (Boromwnice), Defterreih, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Iglau, Allodialherrfh. Ingromwis, Dorf 
mit 65 H. und 529 E., Zrivialfcyule, 1 Erbrich⸗ 
terei, Mühle mit 2 Gängen u, Brettfäge. 

Borowno, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Zhorn, Dorf mit 43 €. in 69. 

Borowno, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Kulm, Dorf mit 213 €. in 29 9, 

Boromwno, Preußen, nr Marienwerder, 
Kr. Graudenz, Etabt. mit 14 E. in 2 H. 

Boromwno, Preußen, Rgbz. u. Kr. Brom: 
ber Vorw. mit 50 E. in 6 9. 

orowo, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Altenftein, kölm. Wafferm. mit 11 €, in 2 9. 

Borowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schrob: 
ba, Dauland mit 35 E. in 4 H. 

Borowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schrod: 
ba, Vorw. mit 49 €. in 6 8. 

Borowo, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Schrob: 
ba, Krug mit 19 €, in 29. . 

Borowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kos 
ften, Dorf mit 330 €. in 3 9. 

Borowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
en Dorf mit 1 Waflermüble, bat 10 €, 
in 


Borowohauland, Preußen, Rgbz. Broms 
Kr. Chodziefen, Hauland mit €, in 


8 

orowsko, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Gut UntersKralowig, Dorf mit 31 H. und 
229 E., hat 1 Kirche, Wirthshaus, Meierhof, u. 
war einft ein anfehnlicher Marktflecken. 

Borowy, Defterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
ſ. Boromw, 

Borowy, Preußen, — Poſen, Kr. Schrod⸗ 
— Waſſermuͤhle mit 24 J in 25. 

oroy, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Bomſt, 
Dorf mit 4 E. in 59 $. 

orr, Deflerreih, Böhmen, Kr. Budweis, 
— a BWittingau, Dorf mit 34 

[2 us [2 2 
Borr, DOefterreich, Böhmen, Kr. Tabor, Gut 
Bozegow, Dorf mit 16 $. u. 132 E,, war früs 
ber eigenes Gut. 

Borr, Preußen, Rob. Coͤln, Kr. Euskirchen, 
Dorf mit 1 Fath. Pfarrk., hat 305€. in 51 9. 

Borreck, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Neus 
ftadt, Dorf mit 14 €, in 4 9. 

Borreck, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Karts 
haus, Dauptgut mit 1 Etabl, gl. N., hat 150 
€. in 13 b. 

Borreck (auch Barced), Preußen, Rgbz. 
Marienwerder, Kr. Strasburg, Raͤumung mit 





Borred (auch Barceck), Preußen, Rgbz. 
Marienwerder, Kr. Löbau, Dorf mit 42 €, in 


orreck (auch Barceck), Preußen, Rgbz. 
Marienwerder, Kr. Löbau, Etabl. mit 26 €. in 


Bee (auch Bordhertsborf), rer . 
Marienwerber, Kr. Rofenberg, Dorfm. 63 E.in ri 
Borreck, Preußen, Bob. Marienwerbder, 
Strasburg, Scleufenwärterwohnung mit 


Borreck, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr, 
Thorn, Waffermühle mit 12 €, 


ee — — 


An —⸗—— —ñ—— ⸗ 
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Botted , Dreußen, Rat M Marienwerder, Kr. 
en, mmereigut mit“ 


orreck, Preußen —— und Kr. ‚Dopein, 
Dorf mit 1 Waffermühte, hat 138. €. in 21.9. 
* Hannover, Stade, an x. Delm, 
Dor mit 8 8 in der Pfr. Apenſen. 
orrentin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Demmin, Dorf in 2 En mit 1 Rittergut 
u. 1 Windmühle, hat 187 E. in 15 H 
Borrentin, Preußen, Rgbz. —X Kr. 
Anclam, Borw. mit 31 @ in 29. 
. Borreshof, — rn % Kr. Düffel: 
dorf, Hof mit 8 u 
Borri Defterrtich, Su Syrien. ferien, Ber. 
Parenzo, —8 mit 25. bei Villanova. 
Borrien, Preußen, Rgbz. Stralſund, Kr. 
Rügen, Kathen mit 4 E. 
orrin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Grei: 
fe Dorf 5 1 Waflerm. u. 1 Muttert,, 
E. in 
——. Oldenburg, Kr. Vechta, 
F— — Kirchſpiel Damme, Gemeinde mit 546 €. 


93 9, 
N Borriöhöfchen, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
. Kr, Oletzko, Abbau von Guben, hat 15 E. 


n 2 

"Soreoiw (auch Ewald), Preußen, Rgbz. Kös: 
lin, Kr. Lauenburg, Borw. ge Nawitz geh. 

Borrowce, Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. 
Karthaus, Erbpadhtgut mit > E. in 55. 

Borroswiß, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, Kr. 
Neidenburg, rbpadhtmüble mit 4 E. 

Borrowo, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Karthaus, Erbpachtkrug mit 30 E. in 5 9. 

Borrowo, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Neu: 
ftabt, Etabl. mit 5 €. 

Borry (Unter:), DOefterreih, Mähren, Ar. 
Prerau, Allodialherrſch. Groß: Weferitih, Dorf 
mit 49 9. u. 311 E., Förfterhaus, Erbgericht 
und Tochterkirche. 

Bors, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Lublinig, 
Freigut, zu Woynik geh. 

Borsbach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mül: 
beim, Adergüter mit 24 E. in 4 

Borsbach (Unter:), Preußen, Rabr. Göln, 
Kr. Mülheim, Hofftellen mit 26 E. in 5H. 

Borsberg Morſchberg), Sachſen, Kr, Dres: 
den, A. Dresden, Dorf mit 140 €, u. 22 9., 
bat ſehr fchöne Ausſichten. 

Borsbrunn, Bayern, Mittelfranken, Herr: 
ſchaftsgericht Echillingsfürft, Weiler mit 7 8. 

a Sadjfen: Weimar, Fürftenthum Gi: 
ſenach, A. Geifa, Dorf mit 143 d. u. 872 €, 
liegt an der Ulfter und Bremen, bat 3 Mühlen. 

Borfchau, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
ra Neu:Reichenau, Dorf mit 23 H. und 

74 €., bat 2 Mühlen. 

Borichau, Defterreih, Mähren, Kr. Dra: 
difch, Stiftsgut Schardis, Dorf mit 120.9. und 
583 Einw., Schule, Eintehrwirtbsbaus und 
Muͤhle. 

Borſcheid, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Veuwied, Weiler mit dem Steinshof, bat 114 
E. in 29 

Borfchen, Preußen, Robz. 
Steinau, Dorf mit I Vorwerk, hat 125 


1». 


Breslau, Ar, 
E. in 


orftel an ber Kuhle. 


Borfcherien (K1t:) er 
berg, Kr. Raftenburg, D orf mit 
Borf fchenen (Neu:), Preußen, Ban —25 
ber Kr. Raftenburg, Dorf mit 37 in & 
orichitan, a Böhmen, , Eu: 
niggräg, — Geierberg, Dorf mi 
$. un &,, hat 1 Wirthshaus und * 
1704 vom > Srofen Wenzel Brebau angelegt. 


ne Ha 


Borſchitz, O Maͤhre Hra⸗ 
sy Fsesmssä, Ungrfa Dig, 2 er 
mit 1 750 € Ai u. Schu 


Borf ie, Doeſterreich Maͤhren, Kr 
Auodialherric. Welehrad, Dorf mit 244 Sea, 
E., Kirche, Schule. Die Kirche. hat 3 — 
1421 wurde der Ort von ben Taboriten ganz 
vermwüftet. 
Merfeburd, 
zu gehört das Feldvorwerk Schwelig. 
orſchütz (Wendiſch⸗), 5 

Borſchüͤtz, Ees Kr. Dresden, A. Hain, 
Dorf mit 100 € 

Borsdorf, — Kr. und A. Leipzig, 
Dorf mit 110 


Borfchüß, Preußen, Rgbz. 
Liebenwerda, kr mit —— E. in 45. en 
— 
ſeburg, Kr. Liebenwerda, Vorwerk, ſ. 
Bor hüg. 
Borsdorf, Heffen, DOberb., Kr. u. edg. Nidda, 
Dorf mit 70 8. u. 400 evang. E. 
Borsdorf, Sachfen, f. Porsdorf. 


Borsfleth, Helſtein, — Dorf 
mit Pfarrlir e, 26 D., 215 €., Schule u. Korn: 
windmuͤhle. 


Borssflether-Wiſchducht, Holſtein, Crem⸗ 
permarſch, A. Steinburg, a 
Borsfleth gehörig, hat 29 H. u. 

Borfinowe, Preußen, ars Breslau, Kr, - 
Militſch. Dorf mit 91 E. in 

Borſiuowe, Preußen, Rgbz. —— Kr. 
— einige Poſſeſſionen zu Neurode ge: 


rer (Braubrüde), Preußen, Rabz. Ma: 
rienwerder, Kr. Konis, Mühlen: Etabli ement mit 
8E. in 14 H. 

Borsleber Mühle, Preußen, Rgbz. Mag: 
burg, Kr. Halberſtadt, Waffermüble zu Halber⸗ 
ſtadt gehoͤrig. 

Borfow, Oeſterreich, Mähren, Kr. Hradiſch, 
ſ. Borſchau. 

Borſt, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Be. 
Fuͤnfenberg, Dorf bei Fuͤnfenberg. 

Borſt, Oeſterreich, Illyrien, Br. Neuftäbtel, 
Bez. Krupp, Weiler bei Podfemel. 

Borjtadels, rn — edg· Kemp⸗ 
ten, Weiler mit 3 H. u 

Boritel, Shurbeffen, — Niederb. Bi A 
Schaumburg, X. Sbernkirchen, Dorf mit 365 €, 
in 50 9. in der Pfr. Dedber en. 

Borjtel, Hamburg, ſ. Klein: und Großs 
borſtel. 

Borſtel, — ſ. Kleinborſtel. 

Borſtel, Hannover, Unterhoya, A. Weſten, 
Dorf mit 31 H. in ber Pfr, Schwarme. 

„OBEREN Dannover, Lüneburg, A, Winfen a, 

‚ Dorf mit 37 9. in ber Pfr. Winſen. 

—— an der Kuhle, Hannover, kLuͤne⸗ 
burg, A. Winſen a. d. L. Bart mit 4.9, bei 
Bispingen, in der Pfr. Bispingen. 


Borftel — Boruifhe Hammer. 


Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Bomft, Dorf mit 1 
Schloß, bat 2355 €. in 20.9, 

otftel, Hannover, Stade, Bremen, X, Dim: 
melpforten, Dorf mit 20 H. in ber Pfr. Olden⸗ 


dorf. 
Sorfel Hannover, f. Sandborftel. 
u 


Borftel, Hannover, Stade, Bremen, X, Keh: 
u eh Dorf mit 12 9. 
orftel (Klein:), Hannover, Unterhoya, X. 
Hoya, Dorf mit 27 9. in der Pfr. Martfelb. 


Borjtel, Hannover, Stade, Bremen, A. Al: 

tenland, Pfarrdorf mit 89 H. 

orjtel, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Adhim, 2 immatrikulirte Güter der Herren von 
Cromme, beißen auch Mandelſen Borftel. 

Borſtel, Hannover, Stade, Verden, A. Ber: 
den, Dorf mit 23 H. in der Pfr. Verden. 

Borftel, Hannover, Stade, Bremen, %. 
aim, Dorf mit 14 9. in der Pfr. Adim. 
orftel, Hannover, Unterhoya, A. Nien: 
bura, Pfarrdorf mit 29 9. 

Boritel, Hannover, Unterhoya, A. Weiten, 
m Hof mit 2 H. in der Pfr. Doverden. 

orftel, Hannover, Dberhoya, A. Sycke, 
einzelner Hof in ber Pfr. ‚Deiligenfelb. 

orftel, Holftein, Kirchſp. Sülfeld, adeliges 
Gut mit 7 H., 52 €. u. Patr.:Ger. 

Boritel, Hoyitein, Herrfchaft u. Landdroftei 
Pinneberg, Dorf mit 66 D., 351 E. u. Schule. 
.Borftel, Holftein, Kirchſp. Bramſtedt, Dorf 
mit 12 H., 72 E. u. Schule, gehört theild zum 
Amte Segeberg, theild zum Patr,Ger, des Gu— 
tes Bramftebt. 

Borftel, Holftein, ſ. Olden⸗, Defter: u. 
Weſterborſtel. 

Borſtel, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Stendal, Dorf mit 263 €. in 43 * iſt Filial 
von Neuendorf a. Speck, kommt ſchon 1340 vor. 

Borſtel, Preußen, Rgbz. und Kr. Minden, 
2 Bauerhoͤfe zu Bierde gehoͤrig. 

Borftelerbaum, Holftein, Patr.⸗Ger. Bor: 
ſtel, einzelne Stelle mit 7 €. zum Kirchſp. Suͤl⸗ 
feld geh eig: 

Borftelerteich, Holftein, Patrim.:Ger. des 
Guts Drage, Katbenftelle mit 7 E, zum Kirdy: 
fpiet Schenefeld gehörig. 

Borftenblei, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, 
Eupen, Fabrik und Haus mit 5 €. 

orftendorf, Defterreih, Mähren, Kr. 
Brünn, Allodiatherrfchaft Czernahora, Dorf mit 
119 H., 715 €., Pfarrkirche, Schule, 2 Wirths⸗ 
re und 2 Mühlen. Die Kirche enthält 4 

Itäre und bat mehrere Grabmäler. 

Borftendorf (Porfchendorf), Sachſen, Kr. 
Bwidau, A. Auguftusburg, Dorf und Rittergut 
mit 811 &,, 113.D., mehreren Zeichen, edler Schaͤ— 
ferei, Ziegelei, Heiner Woufpinnerei, 2 Baummoll: 
fpinnmüblen u. Forſthaus. 

Borftenmühle, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Kiffingen, Einödmühle. 

Borfthof, Württemberg, Jaxtkr., OA. EI: 
wangen, Hof mit 6 fath. E. in ber Gemeinde 
Rindelbad,, 

. Borftlerbrinf, Lippe» Schaumburg, A. 
Stadthagen, Haus mit 6 E. in d. Pfr. Merbed. 
Borftlerbruch, Shurheffen, Prov. Nieberh., 
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Kr. Schaumburg, A. Obernkirchen, Hof mit 11 
E. in der Pfr. Kotfshagen, 

Borftorf (Bordhardeftorp), Lauenburg, X. 
Ratzeburg, Dorfmit 15 H. u. 185 E., zum Kirk 
fpiel Delve gehörig. 

Borfun, Hannover, Hildesheim, A. Hildes: 
beim, — mit 106 H. 

Borjum (Groß:), Hannover, Aurich, Oft: 
friestand, X. Emden, Pfarrborf mit 26 d. 

Borfum (Kteins), Hannover, Lie: Oſt⸗ 
friesland, A. Emden, Pfarrdorf mit 24 5. 

Borſumer Fähre, Hannover, Dsnabrüd, 
Ey %. Aſchendorf, Faͤhrhaus 
und 2H. 

Borſumer-Paß, Hannover, Hildesheim, 
ildesheim, Zollhaus. 

orszez, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Zoft, 
Vorwerk. 

Borta, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. Goͤr⸗ 
lig, Ort zu Meufelwig gehörig. 

Bortenberg, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Feuchtwang, Dorf mit 12 9. u. 66 E. 

Bortewit (Börtewig), Sacfen, Kr. Leip: 
sig, A. Ofchas, Dorf mit 108 €. in 30 9. 

Bortfeld, Braunſchweig, Kr. Braunfchweig, 
A. Vechelde, Pfarrdorf mit 677 E. in 95 9. 

Borth, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Gels 
Ag a mit 1 kath. Marckicche, bat 257 €, 
i 


n s 
Borthen, Sahfen, Kr. Dresden, X. Pirna, 
Dorf und Rittergut mit Schäferei, Brauerei, 
Jaͤgerhaus, fhönem Garten u. Parkanlagen ; es 
gegen hierzu Groß: u. Klein: Borthben. 

Borthen, Sachſen, ſ. Groß: und Kleins 
Bortben. 

Bortfie (auch Bertnie), - Preußen, Rgbz. 
— —— Kr. Strasburg, Etabl. mit € 
in a 

Bortfch, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Karts 
ge Dorf mit 1 Waffermühle, bat 267 €, in 
2 . 

Bortfchen, Preußen, J Breslau, Kr. 
Guhrau, Dorf, ſ. Heinze⸗-Bortſchen und 
Kalte⸗Bortſchen. 

Bortſchen, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Guhrau, Kolonie zu ObersEllguth gehörig, wird 
auch Polniſch-Bortſch —— 

Bortſchitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pra⸗ 
hin, Allodialgut Dub, Dorf mit 10 H. und 88 
E., bat 1 Meierei und Wirthshaus. 

Bortshanfen, Churheſſen, Prov. Oberh., 
Kr. und A. Marburg, Dorf mit 126 E. in 19 
H. in der Pfr. Ebsdorf. 

Bortufi, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Pifino, Weiler bei Pifinvecchio. 

Boruchoivo (auch Borkowo), Preußen, Rgbz. 
Pofen, Kr. Obornik, Dorf mit 112 E. in 13.9. 

orucin, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Ple—⸗ 
fchen, Dorf mit 148 E. in 13 9. 

Borucin, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Ples 
fhen, Bauland mit 79 €, in 8. 9. 

Boruein, Preußen, 5 Danzig, Sr. 
Karthaus, Dauptgut mit 1 affermähte, bat 
79 E. in 9 H. 

Boruiker Mühle, Preußen, Rgbz. Poſen, 
Kr. Bomſt, Waſſermuͤhle mit 11 €, 

Boruifche Hammer (ober Hammerdorf), 


A. 
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Boruifche Hauländer (Alt-), Preußen, 
ar Doen, Kr. Bomft, Bauland mit 522 E. 
in 76 


Boruifche Hanläuder (Neu:), Preußen, 
Rob. Poſen, Kr. Bomft, Hauland mit 665 €, 
in 92 


i H. 

Boruiſcher Kirchenplatz, Preußen, Rgbz. 
Poſen, Kr. Bomft, Hauland mit 1 Pfarrkirche, 
bat 155 E. in 24 9. 

Borufchowig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Beuthen, Dorf mit 112 E. in 18 9. Hierzu 
gehört die Anlage Salzcoctur und bad Freis 
bauergut unb Jaͤgerhaus Wymislom. 

Boruszyn, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, 
Dbornik, Dorf mit 1 Pfarrkirche, bat 612 E. 
in 60 8. 

Boruszynko, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Obornik, Förfterei mit 23 €, in 29. 

Borutin (Boruczin), Preußen, Rgbz. Op: 
peln, Kr. Ratibor, Dorf mit 1 Vorwerk, 1 Waf: 
fermüble und 1 kath. Pfarrkirche, hat 555 E. 
in 89 9. £ 

Borutto, Deſterreich, Syrien, Iftrien, Bez. 
Pifino, Dorf mit Kirche, nordöftlid von Pifino. 

Borialde, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Braunsberg, Dorf mit 81 E. in9 9. 

Borwede, Dannover, Oberboya, X. Ehren: 
bunte Dorf mit 31 9. in ber Pfr. Heiligenloh. 
orwöhrden (Burgwöhrden), Holftein, Nor: 
der-Dithmarſchen, Dorf an ber Eider, mit 12 
H. und 58 €, 

Borxleben, Schwarzburg:Rubdolftadt, A. 
Frankenhauſen, Dorf mit 74 H. und 456 E., 
einem Ritter-Lehengute und Gaſthaus. 

Bory, Defterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 
ee ne Choltitz, — mit 4H., 
zum Dorfe Beneſchowitz gehörig. 

Bory (Dber:), 2 Veahren, Kr. Ig⸗ 
lau, Allodialherrſchaft Kiizanau, Dorf mit 45 
5. und 294 E., Pfarrkirche, Schule, Brannt: 
weinhaus und Müble, Die Kirche ift alt und 
enthält 3 Altaͤre. 

Bory, Defterreih, Schlefien, Kr. Zefchen, 
Dorf zwiſchen Skotſchau und Bilig, liegt an der 
—— von Teſchen nach Bilitz, am Jaſchunka— 
bache. 

Borz (Die große), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Bidihomw, Allodialherrfhaft Radin, ſ. Borp: 
wis (Groß:). 

Borz, DOefterreih, Tyrol, Kr. Trient, kdg. 
Cles auf dem Stonsherg, Dorf bei Sanzeno, 
ift Filial diefer Pfarrei. . 

Borzacin, — Roby. Pofen, Kr, Kros 
tos zyn, Dorf mit €. in 37 9. 

orz3ago, Defterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
Ldg. Tione, Dorf bei Rendano, ift Filial diefer 
Pfarrei. 

Borzana, Defterreich, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Lg. Zione, Dorf an ber Sarca bei St, Fauſtino, 
ift Filial diefer Kuratie und gehört im die Pfar: 
rei Tione. 

Borzanowitz, — Boͤhmen, Kr. 
Kaufim, ſ. Borquowitz. 

Borzatti, Oeſterreich, Ilyrien, Iſtrien, Bez. 
Cherſo, Weiler am Vallona di Cherſo, auf der 
Juſel Cherſo. 


Boruiſche Haulaͤnder — Bosbach. 


Borze, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Schmes, Dorf mit8 €. in?2.$. 

orzejeiwo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 

Schrodda, Dorf mit 160 €, in 13 9. 
orjenahora, Defterreih, Böhmen, Kr, 
Beraun, Gut Stietfowig, Dorf bei Wotig. 

Borzencice, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Krotoszun, Dorf mit 60 H. und 670 E. 

Borzenciczfy, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Krotoszyn, Dorf mit Waldhaus, Pfarrei, 45 H. 
und 440 €. 

Borjenowig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Kautim, f. Borenowitz. 

Borzenzin, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Miltiſch, Dorf mit 54 H. und 360 E., gehört 
zum Fuͤrſtenthum und Ger. Trachenberg. 

Borzeſtowo, Preußen, Robz. Danzig, Kr. 
Karthaus, Dorf mit 60 H. und 366 E, in der 
Pfarrei Chmlelno. 

Borzejtoivsfo » hutta, Preußen, Rgbz. 
Danzig, Kr. Karthaus, Dorf mit 50 E. in 18.9. 

Borzikow, Defterkeih, Schleſien, Kr. Tes 

Borziskowo, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr. Schlochau, Dorf mit Pfarrei, 30 H. u. 
150 E., ift adeliges Befigthum. 

Borzistowo, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr. Schlohau, Puſtk. mit 2 H. und 10 €, 

Borjfowig, Defterreich, Böhmen, Kr. Kaus 
iim, ſ. Borkowitz. 

Borzontew, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Frgr. u. Amtsherrſch. Gneſen, Dorf in der Pfar⸗ 
rei Sokolniki, mit 5 H. und 36 €. 

Borzykowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr., 
u. Frgr. Wrefchen, Dorf mit 12 H., 86 E. und 
Nebenzollamt 1. Kaffe, in der Pfarrei Peifern. 

Borzymen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
* —— Dorf mit Muͤhle, Pfarrei, 60 H. und 


Borzyokorzyſtew, Preußen, Rgbz. Brom⸗ 
berg, Kr. Schubin, Dorf und Hauptgut mit 
Vorwerk, 24 H. und 220 E., iſt adeliges Be: 


nergum. 

orzyskorzyſtewko, Preußen, Rgbz. 
Bromberg, Kr, Schubin, Vorwerk mit 8 6. 
und 80 €, 

Borzyslaw, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. u. 
Frgr. Buß, Dorf in der Pfarrei Plaßkowo mit 
10 8. und % €, 

Borzys zkowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wirſitz, Dorf mit Vorwerk, 10 H. und 130 
E. in ber Pfarrei Runowo. R 

Bosacker, Bayern, Schwaben, Herrfchaftsg. 
Dettingen, Weiler mit 7 9. und 36 €. 

Bofarts, Bayern, Schwaben, Lg. Dttor 
beuren, Weiter mit 6 H. und 25 €. 

Boſatz (Bofac), Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Ratibor, Dorf mit 1 Steingutfabrit u. 1 Walls 
müble, hat 227 €. in 34 H. Hierzu gehört das 
Vorwerk Brzuchow, f.d. A., das Freigut Ka⸗ 
minitza und Schloß Ratibor mit 1 Lathol. 
Kapelle, f. d. A. 
ofan, Dldenburg, Fuͤrſtenthum Luͤbeck, A. 
Eutin, Kirchſpiel und Dorf mit 26 H. und 275 
E., hat als Kirchfpiel 1742 E. in 10 Dörfern. 

Bosbach, Preußen, Rob). Köln, Ar, Wip⸗ 
perfürth, Dof mit 27 €&,in9 D 


————— ———— — — —— 


Bosberg — Bosco Liche. 
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Bosberg, Oeſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diſtr. 
Windhag, Weiler, weſtlich von Windhag, beim 
Lichtenauer Wald. 
oscano, Deſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bezirk Monfalcone, Weiler mit 3 H. bei Zu: 
riaco. 

Bofch, Defterreih, Ober:, Zrauntr., Diftr. 
Ebersberg, Dorf in der Donauebene, dftl. von 
Ebersberg. 

Bofch, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, bg. 
Landed, Weiler bei Kauns. 

Boch (Op den), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Rees, Hof zur Bauerſch. Speelberg gch., 
mit8 €, 

Bofch, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Erkelenz, 
Weiler mit 80 E. in 15 9. 

Boſchach, Bayern, Oberb., Ldg. Schongau, 
Weiler mit 2 9. und 13 €. 

Boſchach, Bayern, Schwaben, Ldg. Dtto: 
beuren, Einöde mit 8 E. 

Bofchafova, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Neuftädtel, Pt Krupp, Dorf an der Kulpa. 

Bofchari, Defterrcih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Diane, Weiler bei Stocauze. 

oſchau, Deſterreich, Böhmen, Ar. Pradin, 
But Ober: Ziefhau, Einfhidht mit 20 H. und 
1 Mühle beim Gutsorte. 

Boſchek, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bidſchow 
t. TKammeraihertſch Podehrad, Dorf mit 24 
H. u. 151 E., worunter 3 prot. Familien. 

Bofchelen, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Geilentirhen, Weiler mit 145 €. in 31 9. 

Bofchemich, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Erkelenz, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 646 
€, in 140 9. 

Bofchen, Würtemberg, Donaufr., OA. Leut: 
kirch, Dof mit 4 kath. E. in d. Gemark. Spin: 
delwang. 

Boſchen, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. Leut⸗ 
kirch, Ei mit wenigen €. 

Bofchen, Würtembera, Donaukr., OA. Ra: 
vensburg, Hof mit 37 kath. E. 

Bofchenhof, Bayern, Niederb,, Ldg. Mal: 
lersborf, Einoͤde d. Pfarrei Ergoldsbach. 

oſchenhof, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. 
Gaildorf, Hof mit 19 E. in d. Gemark. Rup⸗ 
pertshofen. 

Boſchenmühle, Wuͤrtemberg, Donaukr., 
OA. Leutkirch, Mühle mit 8 kath. E. 
Bofchenmühle, Würtemberg, 
OA. Waldſee, Mühle mit 6 Eath. E. 
Bofchenthal, Würtemberg, Donaukr. OA. 

Ravensburg, Hof mit 11 kath. E. 

Boſchers, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Waldſee, Weiler mit 34 kath. E., gehoͤrt den 
Fuͤrſten von Waldburg⸗Wolfegg. 

Boſchfeld, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, 
A. Weener, 3 einz. Plaͤtze in d. Pfarrei Weener. 

Bofchheide, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Gelbern, ** mit 136 €. in 21 H. 

oſchhorn, Bayern, Schwaben, Lg. Bus: 
marshaufen, Eindde mit 9 €. 

Boſchia (Maila), Defterreih, Illyrien, f. 
Maifa Bofchia. 

Bofchileg, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Fibeicommißherrfh. Wittingau, Dorf mit 


Donaufr,, 


48 9. u. 378 €,, bat eine Pfarrkirche, Schule 
und Jaͤgerhaus. 

Bofchin, DOefterreich, Böhmen, Kr. Chrubim, 
Fideicommißherrfchaft Chotzen, Dorf mit 32 H. 
u. 187 €,, bat 1 Wirt * u. 1 Waldberei⸗ 
terswohnung. 

Bofchin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodialherrſch. Kiineg, Dorf mit 44 H. u. 306° 
E., bat 1 Kirdhe, u. Fit 17% aud ein proteft. 
Betbaus und Geiftlichen. 

Bofchin, Defterreih, Böhmen, Kr. Königs 
J Allodialherrſchaft Nachod, ſ. Bauſchin. 

ofchis, Würtemberg, Donaukr., OA. Wald⸗ 
fee, Hof mit 4 €, 

Bo chitſch, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Neus 
ſtaͤdtel, Bez. Krupp, Weiler bei Jagorje. 

Bofchig, Defterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
Herrih. Swoyſchitz, Dorf mit 28 H., Mühle 
und Meierhof. 

Bofchig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
Fideicommißgut Alt:Skalig, Dorf mit 35 9. 
und 205 €. 

Boſchkow, Defterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
koͤnigl. Graͤnzſtadt Tauß, Dorf mit 11 9. und 
62 &., bat eine Privatkapelle, 

Boſchkow (Bozkow), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Kautim, Fideicommißherrfh. Kammerburg, 
Dorf mit 51 E. in 7 H. 

Boſchkow, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Pil: 
ſen, Herrſch. Pilſen, Dorf an d. Uslawa, mit 
53 H. und Wl E., bat 1 Schule, 1 Wirths⸗ 
baus, 1 Muͤhle, 1 Alaun- u. Schwefelbergwerk. 

er De Böhmen, Kr. Bes 
raun, Herrſch. Tloskau, Dorf mit 1 Meierhof, 
1 °/, St. von Biftiig. 

Bofchkawech Deſterreich, Maͤhren, Kr. 
Brünn, Fideicommißherrſch. Auſterlitz, Dorf mit 
20 9. u. 140 €, 

Bofchnan, —— Böhmen, Kr. keit: 
merig, Allodialherrfch. Robofis, Dorf mit 63 €. 
in 10 9., liegt auf einer hoben erg ag 

Bofchow, Defterreih, Böhmen, Kr. Ehru⸗ 
bim, Allodialherrfh. Naffaberg, Dorf mit 29 9. 
und 224 E., wovon 2 Bauernmwirtbfchaften zum 
Gute Pfreſtawlk geh. 

Boſchowitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Pras 
hin, Allodialherrſch. Cijowa, Dorf mit 37 9. 
und 234 €. 

Bofchowig, Oefterreih, Mähren, K. Brünn, 

ideicommißherrſch. Steinig, Dorf mit 152 H., 
43 E., Rofaliens Kirche, Schule, Kapelle, altem 
Schtoffe, Meierhof und 9 Jahrmaͤrkten. 

Bofchpohl, Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. 
DE: Dorf mit Waffermühle, hat 174 €. in 


H. 

Bofchpohl, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Berent, Dorf mit 76 €. in 6 H. Mi 

Boſchtitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Allodialb.Rasomw, Meierhofmit 6 Domänialhäufern. 

Boſchwitz, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Kalau, Krug und Schäferei mit 17 E. in 29. 

Bosco, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, &dg. 
Civezzano, Dorf und Kaplanei ber Pfarrei bed 
gl. N., liegt — hoch. 

Bosco Liche, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Luſſin, Weiler auf der Inſel Luſſin, an eis 
ner Meeresbucht. 





Mm Boscovichi 


Boscovichi, Dfterreih, Illyrien, Iſtrien, 

— Albona, Weiler mit 2.9. bei Bregod. 
o8cowitium, Defterreih, Mähren, Kr. 
ſ. Boskowitz. 

Bosdick (Im), Preußen, Ragbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Kothen mit 7 €. 

Bosdorf, Des Rob. Potsdam, Kr. 
Sand) » Beliie, orf mit 1 Gut und 1 Mutter: 
kirche, —— 10 E. 1 Patrimonialger. und iſt 
adliger Beſitz. 

ofegart, Preußen, Rgbz. und Kr. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kothen mit 21 €. 
“ Bofegründel, Defterreih, Böhmen, Kr. 
—— Ei Zetfchen, Dorf mit 10 
[3 u. * 
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Boſelberg, Wuͤrtemberg, Donaufr., OA. 
Ravensburg, Hof mit 5 kath. E. in d. Pfarrei 
Bodnegg. 
Bofem, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
— Dorf und Hauptgut mit 143 E. in 


Boſen, Oldenburg, Fuͤrſtenthum Birkenfeld, 
A. Rohfelden, Buͤrgermeiſterei Neunkirchen, Dorf 
mit 685 €. in 85 H. j 

Bofen (Zu), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Eiberfeld, Hof mit 8 €. 5 

Bofenbach Goſſenbach), Bayern, Pfalz, 
Kanton Wolfftein, evang. Pfarrdorf mit H. 
u. 697 E., im evang. Dek. Lauterecken u. kath. 
Pfarrei Reichenbach, Buͤrgerm.⸗ A., 21 Juden. 

Boſenbüttel, Hannover, Aurich, Oſtfries⸗ 
land, %. Land Wurſten, Hof mit 7 H. 

en röba, Sadıfen, f. Böfengröba. 

Bofenheim, Heffen, Rheinh., Kanton Wöll: 

ein, evang. Pfarrdorf mit 100 H. und 580 E., 

at guten Wein. Die Klöfter St. Marimin u. 

ifibodenberg und die Grafen von Sponheim 
waren bier begütert. Im 3. 1504 brannte Bo: 
fenheim zum Theil ab. B. gebörte zur vordern 
Graffhaft Sponheim, die zwifchen Baden und 
Platz emeinfchaftlih war; in der Zheilung von 
17 kat das Dorf aber der Pfalz zu. 

Bofenhof (Langenheffen :Bofenhof), Sach— 
fen, Kr. u. A. Zwidau, Rittergut mit Pleißen: 
mübte, 11.9. u. @ €. 

Bofenik, DOefterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Allodialherrſch. Loͤſch, Pfarrdorf mit 72 H., 434 
E. und Meierbof, bildet ein Gut von 1713 I. 
* DK. Flaͤchenraum, iſt aber mit Loͤſch ver: 

unden. 

Boſens, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Schla⸗ 
we, Dorf mit 1 Vorw., hat 77 E. in 8 H. 

ofenftein, Baden, Mittelrheintr., A. 
Achern, Ruine in der Pfarrgem. Ottenhoͤfen, ift 
fehr alt, wurde 960 von einem gleidhnamigen 
Geſchlechte erbaut, fam dann an die Kam. Stein 
u. nach deren Ausfterben im Jahre 1773 an die 
von Türdheim. 

Bofentino, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
edg. Levico, zuvor Giverzano, Dorf und Kuratie 
der Pfarrei Galzeranica, Gericht Caldonazzo, hat 
600 E. und 1 Priefter. 

Boferodt, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Dorf mit 155 €. in 24 9. 

Bofewis (Poſewitz), Sachen, Kr. Dresden, 
%. Pirna, Dorf mit 15 9. zum Rittergute Ga: 
mig gehörig. 


— Boffel. 


Boshafel, Baden, ſ. Ober⸗ und Huter- 
boshafel. 

Bofteniec, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrobba, hen mit 118 €. in 16 8. 

ofitfch, Defterreih, Illyrien, Kr. Klagen: 
furt, * Klagenfurt, Weiler bei Zell bei der 
Pfarr, hinter Waidiſch. 
Boskow, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzs 
lau, Allodialherrfh. Semil, Dorf mit 1 Pfarr: 
— in ber Grafſchaft der Grafen von Mil: 
efuno. 

Boskowitz, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Allodialherrfhaft im Norden bes Kreifes, bat 
einen Flaͤchenraum von 22,395 3. 274 U) K., 
einen guten Biebftand, 2 Gipsfabriten, 1 Glas: 
bütte und Papiermühle und 10,389 €. Gie ge: 
hört dem Grafen Franz von Dietrichftein.- Die 
untertbänige Schutz ſtadt hat 2962 E., 392 H., 
2 Vorftädte, ein newerbautes Schtoß mit fchönen 
Gemälden und Anlagen, 4 Mühlen, 1 Potafche: 
fiederei, 1 Synagoge und 4 Jahrmaͤrkte. In der 
Nähe liegt die gleichnamige Burg. B. ift alt und 
ſoll ſchon 1202 angelegt worden fein. Die Stabt 
litt oft durch Feuer und Ueberſchwemmung. 

Bosfowftein, Defterreih, Mähren, Kr. 
3naim, Allodialherrfch. Höfting, Dorf mit 57 H., 
404 €. und Schloß. . bildet ein Gut, das 
mit Hoͤſting verbunden ift. 

Boskuwek, Defterreih, Mähren, K. Brünn, 
ſ. Boſchkuwek. 

Boslar, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Juͤ⸗ 
Lich u mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 801 E. 
n ; 

Boslechner, Bayern, Oberb., Ldg. Altötting, 
Einöbe mit 4 E. 

Bosler, Würtemberg, Schwarzwaldkr., DA. 
Freubenftadt, Weiler mit 18 evang. E. 
Sofenedt, Defterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
» Barfuß. = 

Bofowice, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, f. Bofowig. 

Bojowice, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Boſchowitz. 

Bo ſowitz (Boſowice), Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. 
Easlau, Herrſchaft Schrittens und Stoͤcken, 
Dorf mit 37 H. u. 2352 E., hat einen Meierhof. 

Bosruck, Bayern, Oberpfalz, Herrſchaftsger. 
Wörth, Eindde d. Pfarrei Wenzenbach. 

Bofbrügge, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schlohau, Vorwerk mit 16 €. in 2.9. 

Boſſe, Hannover, Lüneburg, X. Ahlden, Dorf 
mit 25 9. 

Bofleborn, Preußen, ‚Rabz. Minden, Kr. 
Hörter, Dorf mit der Forftei Derenborn, ob. 
die Spige, bat 1 kath. Pfarrkirche und zählt 
37€ in 989. 

Bene (Berg), Preußen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Coͤsfeld, Bauerſchaft zu Holtwid geh. 

Boſſee, Holftein, Kirchſp. Weftenfee, adl. 
Gut und Dorf mit 67 H., 48 E. und Patris 
monialger. . 

Bofleerfchoor, Holftein, Patr.:Ger. Bof: 
fe, zen MWeftenfee, Kothen mit:4 9. unb 


Boffel, Preußen, Rgbz. Arnöberg, Kr. Dar 
gen, Doif mit 119 E. in 18 9. 





voffelbach 





b Rgbz. U Kr. 
Perl. , ee end sc ee. 
„Boflelhaufen, Dldenburg, f. Böfielhau: 


of fien, Bayern, Schwaben, 2bg. Groͤnen⸗ 
ie 7 Einöde mit 10 €. 
oflendorf, Preußen, Rgbz. Dünfter, Kr. 
Recklinghauſen, Bauerſch. mie 50 E. in H 
Boſſendorf, Würtemberg, Jarttr. OA. & 
rabronn, Weiler mit 52 evang. E. in d. Pfars 
rei Lutzendorf. 
Bofieneggen, Deſterreich, Syrien, Kr. Klas 
55 Bir. Albeck, Weiler bei Griffen. 
Befienmähle, Bannover, f. Palands⸗ 
e 


m 
Boſſerode, Churheſſen, Prov. Niederh. 
Ha urg, A. Rentershaufen, Dorfmit 9. u. 


Bofletin, Oefterreih, Böhmen, Kr, Beraun, 
Gut Getrjihowig, Dorf, 

e 2 Fer Defterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
oſchitz⸗ 

Bo m Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodiafherrfch. Muͤnchengraͤtz Dorf mit 51 9. 
und 316 E., wovon 49 Ye 2 aber zur 
Herrſchaft Koft geb. ‚ bat f Pfarrfirde, Schule, 
Jaͤgerhaus und in ber Nä ee viele Höhlen. 

oßin, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bunylau, 
Allodialgut Lieblig, Dorf mit 59 H. u. 354 E., 
mworunter 30 proteft. und 1 ifrael. Kamilic, hat 
1 2 Meierh. und Mühle. 
Boflin, Preufen, Rgbz. Stettin, Kr, Ufe: 
dom, Dorf am Haff, hat 58 €. in 11 9. 

Boßkowy, erg Böhmen, Kr. Klat: 
tau, königl. ränzftadt Zauß, f. Boſchkow. 

Bopmühle, Ehurheffen, Prov. Oberh., gi 
ng %. Oberaula, Mühle mit 9 E. i 

db. Pfr. Oberaula. 

"Boflow, Mektendurg: Schwerin, Klofteramt 
er Hof mit Holzwärterhbaus und 9 E. 
in 13 

Boßweiler, Bayern, Pfalz, Kanton Grün: 
Ban kath. Pfarrborf mit 70 H. und 582 E. 
im Det, Frankenthal, bildet mit Quirnhein eine 
Gemeinde, 35 Menoniten. 

Boſſyn, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Alodialberrih. Kiines, f. Bofchin. 

Boft, Hannover, Hildesheim, Grubenhagen, 
a. Eibingerode, Dorf mit 2 H. in ber r. 
Elbingerode. 

Boft (Auf der), Holftein, Herrſch. u. Rande 
droftei Pinneberg, Haus zum Dorfe Bodenhuden 
geh., worin fi Grotius im 3. 1632 aufbielt. 

oftadje, Oeſterreich, IUyrien, Kr. Neu: 
ftäbtl, Bez. Auersperg, Hof bei Roob. 

Boftanienwerder, —— pr Frank⸗ 
un 5 + Sternberg, Vorw. mit 

Bofte, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Capo V’Iftria, Kirchdorf bei Truſche. 

Boftedt, Holftein, A. Neumünfter, Dorf zum 
Kirdfp. Neumünfter geb., bat 61 H. u. 61 

Boſtel, Hamburg, Gebiet des Klofters Gt. 

Sobannis, Dorf mit wenigen €. 

oftel, Hannover, Galenberg, A. Wölpe, 
ai mit 38 H. u. Förfterei. 

Boftel A Galenberg, f. Groß» u. 
Mleinboftel. 


- Bothenwald. 623 
B L, ’ f. b 
Bortel 1, Sanneen, —— 
*5* annover, ſ. Ohlenboſtel. 


Boſtel, Hannover, . Dfterboftel. 
Boneh zit f. Nordboftel. 
nnover, f. Rangenboftel. 
Boftel, Hannover, f. Kleinboftel. 
Boftel, Hannover, f. Südboftel. 
Boftel, Hannover, |. Altenboftel. 
Boftel, Hannover, f. Drögenboftel. 
Boftelviebech, Hannover, Lüneburg, A. Me: 
bingen, Dorf mit 6 H. in d. Pfr. Altmedingen. 
Boftiechomw, ‚Dekerreid), Böhmen, Kr. Zar 
bor, Herrſch. Wielnig, Dorf mit 66 H. und 


‚ Kr. | 486 €. 


Boftfchlag, Defterreich, Bipmen, Kr. Bub: 
weis, Stiftsherrſch. Hohenfurt, ſ. Poſchlag. 

Boswyk, — Aurich, riesland, A. 
Kr Dof bei Weener, 

Beten, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
pPBitl, 

*Bofifuwo, ——— a Pofen, Kr. Ko: 
ften, Borw. mit 107 €, in 

Botelsdorf, Mektenburg — Kr. 
Meklenburg, A. Gadebuſch, Bomaͤne mit 6 Buͤd⸗ 
2 4 Bauern, 1 Erbpadhter, Schule und 148 

. in 
Botenheim, Würtemberg, Nedarfr., OA. 
Bradenheim, Pfarrdorf, hat mit ber Hengftmühle 
854 €. (morunter 5 Kath.), fommt ſchon 1130 

vor und hat guten Weinbau. 

Botenthal , Churbeffen, Prov. Nieberh., 
6. % — "Amt Nenteröhaufen, Hof in b. 
Pr — (mit Buben), Preußen, Rgbz. Gum: 
— Kr. Sensburg, Hauptgut mit 123 €. 


78. 

" Bothel, Dannover, Stade, Verben, X. Ro: 
tenbura, Dorf mit 78 9. und 425 €, in ber 
Pfr. rodel. 

‘ — Sachſen, ſ. Große und Kleiu⸗ 
en 

Bothendorf, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Trebnitz, var mit 1 Schloß u. 1 Borw., bat 
117 €. in 179. 

Bothendorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Kroffen, Dorf mit 1 Wafferm., bat 2 E. in 11H. 

Bothenen, Preußen, Robı. Sonlgfoerg, Kr. 
Sabiau, Dorf mit 187 €. in 1 

Bothenhäuschen, Bayern, Oberb., bg. 
Rofenbeim, Eindde d. Pfr. Fraßborf. 

Bothenhagen an der Ne ed Preußen, 
Rob. ‚Köslin, Kr. Echiefelbein, Dorf, zählt mit dem 
Schloß zu Schiefelbein, auf dem das Dom.» Ins 
tendantur» Amt Schiefelbein — Sitz hat, 161 
E. in 16 H. Hierzu geb. bie S — — 

Bothenheilingen, reußen 28 Erfurt, 
Kr. ee Dorf mit 1 Mutterkirche, hat 
456 €. in 12 

Boipenherf, kuͤbeck, Mühlenthorbez., Haus 
mi 

Botheuwald, Defterreih, Mähren, Kr. 
Prerau, — Kunewald, Dorf mit 

1999 E., Lokalie-Kirche und Schule. 
Die irche bat 3 mit gemalten Blättern verfes 
bene Altäre, 
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Bothfeld, Hannover, ſ. Bohtfeld u. El⸗ 
biugerode. 

Bothfeld, Hannover, Calenberg, A. Langen⸗ 
hagen, Pfarrdorf mit 46 H. 

Bothfeld, Preußen, Rgbg. u. Kr. Merfes 
burg, Dorf mit 1 Gut, bat 2350 €. in 47 $,, 
1 Patr.: Ger. und ift Filial von Röden. 

othfamp, Holftein, Kirchſp. Barkau, adl. 

— Gut mit 3 H., 32 E., Patr.⸗Ger. und beſteht 


Bothfeld — Botzen. 


Bottendorfer Mühle, Sachſen, Ar. Zwik⸗ 
kau, A. Wolkenſtcin, Muͤhle zu Joͤchſtedt aueh 

Bottenhorn, Heffen, Oberb., Kr. Bieden- 
kopf, Edg. Gladenbach, Dorf mit 100 H. u. 560 
E., bat eine Mühle. 

Bottenhornmühle, Heffen, Oberheſſ., Kr. 
Bicdenkopf, Ldg. Gladenbach, Mühle mit 7 €. 
bei Bottenhorn, 

Bottenreute, Würtemberg, Donaufr., OA. 


außer dem Haupthofe aus 12 Meierhöfen, und | Ravensburg, Weiler mit 26 kath. E. in d. Ges 


hat ein Arcal v. 8894 Zonnen, 6 Sch. 32 R. 

Bothkeim, Preußen, xßgen Königsberg, Kr. 
Friedland, Gut mit 68 €, in 4 H. 

Bothmer, Hannover, Lüneburg, A. Biffen: 
dorf: Effel, Dorf mit 42 H. u. 305 €. 

Bothmer, Mektendurg: Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, A. Grevismühlen, Schoß ber Grafen 
von Bothmer bei Klüg mit E., bat einen 
fhönen Garten. 

Bothmermühle, Hannover, Stade Bremen, 
%. Ahlden, Mühle. 

Bothnang, Würtemberg, Nedarkr., OA. 


Stuttgardt, Pfarrborf mit 1238 E. (worunter 

9 BR, , 
Bothowswalde, Preußen, Xge Koͤnigs⸗ 
Krug mit 


berg, Kr. Preuß.⸗Eylau, Vorwerk un 
20 - 


E. in 2 H. 
Botowen, Preußen, Rob. Königsberg, Kr. 
9. u. 170 €. 


Ortelöburg, Bauerborf mit 
Botfchin, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Kulm, ſ. Boczan, 

Bottenau, Baden, Mittelrheinfr., A, Ober: 
kirch, Hof mit 9 E. in d. Pfr. Nußbach. 

Bottenau, Baben, Mittelrheintr., A. Of: 
fenburg, 28 zerftr. H. mit 198 €, in ber Pfr. 
Durbach. 

Bottenbach, Baden, Mittelrheinkr., A. Gen: 
ig in d. Pfr. Berghaupten mit M 

. in e 

Bottenbach, Bayern, Pfalz, Kanton Reu: 

ornbach, Dorf mit 67 9. u. 422 E. in d. kath. 

fr, Nünfchweiler u. evang. Pfr. —— 

Bottenbach, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Reuftabt an der Aifch, Weiler mit 10 H. und 


55 €. 
Bottenbach, Preußen, Rot. Arnsberg, Kr. ı 
Siegen, Dorf mit 136 €, in 19 9. 

Bottenberg, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Ar. 
&iegen, Dorf mit 74 €, in 10 9, 

Bottenbroich, Preußen, Rgbz. und Lbg. 
Köin, Kr. Berabeim, Dorf u, kath. Pfarrkirche, 
bat 162 E. in 4 9. 

Bottendorf, Churheffen, Prov. Oberheff., 
Kr. und X. Frankenberg, Pfarrborf a. d. Reuffe 
mit 722 €. in 115 9. 

Bottendorf, Hannover, Lüneburg, A. Ifen: 
bagen, Dorf mit 9 9. in d. Pfr. Hankensbuͤt⸗ 


tel, hat 1 Mühle. 

Bottendorf, Preußen, Rghz. Merfeburg, 
Kr. Querfurt, Dorf mit 2 Windmübhlen, 1 Mut: 
tertirche, 179 9. und 961 E. Es führt bier 
eine Brüde über die Unftrut und eine Stunde 
davon liegt ein Kupferberg=» und Huͤttenwerk u. 
eine Kunſt mit eigenem Patr. : Beragericht. 

Bottendorfer Mühle, Ehürbeffen, Prov. 
Oberh., Kr. u. A. Frankenberg, Mühle mit 8 
€. in db. Pfr, Frankenberg. 


‚erbaut wurbe 


meinde Efhad. 

Bottens, Oldenburg, Herrſchaft Jever, X. 
Minfen, Kirchfp. und Gem. Pottens, Weiler mit 
2 9. und 15 E. Ein Theil davon gehört zur 
Gem. Haddin im Kirchſp. Wabbemwarben. 

Bottenftätten (Pottenftetten), Bayern, 
Oberpfalz, Edg. Burglengenfeld, Kirchdorf mit 
18 9. u, 144 E., Filial d. Pfr. Burglengenfeld. 

Bottentbann, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wangen, Weiler mit 11 kath. E. in ber Pfr. 
Da aebört dem Fürften von Waldburg⸗ 

eil: Zraudhburg. 

Bottenweiler, Bayern, Mittelfranken, 9 
Feuchtwang, evang. Dorf mit 19 H. u. 8 €, 
in d. Pfr. und Gem. Wildenholz. 

Bottenweileran, Bayern, Oberb., kdg. 
Erbing, Dorf mit 16 9. u. 86 €. 

Botterfletb, Hannover, Aurich, Oſtfries⸗ 
fand, X. Aurich, einz. Hof. 

Botticha, Reuß : Lobenftein = Ebersborf, f. 
Potticha. 

Bottingen, Baden, Oberrheinkr, A. Ems 
menbdingen, Dorf mit 227 €. in 42 6., Wirths⸗ 
haus und Filialirche von Nimburg. 

Bottmersdorf (auch Bottmarsborf), Preus 
fen, Rabz. Magdeburg, Kr. Wanzleben, Dorf 
mit 1 Wafferm., bat 463 €. in 63 H. 

Bottoli, DOefterreih, Syrien, Kr. Görz, 
er — Weiler mit 5 H. am Cima bel 

anale. 

Bottorf, Hannover, f. Bottrup. 

Bottropp, —— Rgbz. Muͤnſter, Kr. 
Recklinghauſen, Dorf u. Hauptort der en 
gi. N. mit kath. Pfarrkirche, hat 395 €. in 75.9. 

Bottrup, Hannover, Dsnabrüd, X. Berfen: 
brüd, Bauerfch. mit 43 9., in d. Pfr. Menslage. 

Bottſchow, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sternberg, Dorf mit 180 €, in 23 9. 

Bottum, Hannover, ein Theil der Bauerſch. 
Balfum, f. db. X. 

Bottwar, Württemberg, f. Großs und 
Klein: Bottwar. 

Bot, Preußen, Rgbz. und Lbg. Aachen, Kr. 
= Gran Eupen, Dorf m. 1 Baferm., bat 556 

‚in . 

Botz, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 2% Cleve, 
Kr. u. Frgr. Kempen, Ackerhof mit 7 €. 

Botzdorf, Preußen, Rob. und &da. Köln, 
Kr. Bonn, Weiler, hat 150 €. in 27 9. 

Bogen, Defterreih, Tyrol, Kreisftadt und 
erfte Dandelsftadt von Tyrol, —* an ber Etſch, 
1060 über dem Meere, ift von drei ſteilen Por: 
phyr: Wänden umfdloffen, während gegen We: 
ften eine große Ebene ſich ausbreitet, bat 4 
große Pläge und meiftens Aftödige Häufer, 16 
Straßen, eine große Pfarrkirche, die im 3. 1187 
und ein ſchoͤnes Altargemälde 


Bopenfeld — Boveren. 
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enthält; eine andere Kirche zu St. Nikolaus ei: 
nen Kirchhof mit ſchoͤnen Grabmälern, 1 Spital, 
1 Kapuzinerktofter mit einer Kirche, bie her ſchoͤ⸗ 
ned Altargemälde enthaͤlt, 1 Kaferne, 1 Bun 
ERST: mehrere ftäbtifhe Gebäude, 1 
ormal⸗ und Mufterfchule, viele ſchoͤne Gärten 
und Sammlungen. Es gibt bier mehrere große 
Spebitionshäufer und Waarenlager und von ben 
Gewerben find vorzüglich Gerberei, Schönfärbe: 
rei, Wachsbleichen, eine Kotzen⸗ u. Wollendeden: 
wa von Bebeutung; es haben ferner bas 
reisamt u. mehrere andere Stellen hier ihren 
Gig. Die Stadt wird gegenwärtig von 8600 E., 
meiftens Deutfchen, — Die Stadt iſt ſehr 
Fon und wahrſcheinlich Oftgothifchen Urfprungs; 
bie Römer ließen bier mehrere Denkmale 
d. In den Kriegen von Bojaren mit ben 
iur ogen von Trient fpielte fie eine wichtige 
Rolle und wurde von den Bayerifchen Gränz: 
grafen bewohnt; von diefen follen bie Grafen 
von Eppar ftammen, welche B. lange unter Baye⸗ 
rifcher Oberhoheit befaßen, bis Biſchof Gebhard 
fie daraus vertrieb und fih ber Stadt bemädy: 
figte; zwar rücdte Weichard II. im 3. 1277 vor 
bie Stadt, warf ihre Mauern nieder und ges 
langte wieder * ſeinem Recht, aber ſein Sohn 
Heinrich von Böhmen gab aus Ruheliebe daſſelbe 
wieder auf, * egt brachte jedoch Herzog Sieg: 
mund im 9. 1 die Stabt wieber aus ben 
Händen bes Bifchofs. Auf foldhe Weife wurde 
Bogen in 3 Gerichte zeſchieden, blühte aber deſ⸗ 
fen ungeachtet bald auf und mwurbe ein bebeu- 
tender Handelsplatz. Durch Keuersbrunft litt 
die Stabt 1224, 1291, 1443 und 1531. In ben 
3. 1566 — 1567 wüthete bie Peft ſtark. Im 3. 
1810 wurde B. zum Königreich Italien geſchla⸗ 
en, jedoch nad) Napoleons Sturz mieber mit 
efterreich —— Der Kreis hat einen Flä- 
chenraum von 16,072 M., enthält 11 Randge: 
richte, 135 Gemeinden mit 3 Städten, 2 Märt: 
ten, 119 Dörfern, 12899 Häufern und 107,072 
E. Bei den Sandgerihten find 102 Beamten 
angeftellt, beim Kreisamte 20. Der Biebftand 


beträgt 14,439 Ochfen, 4775 Stiere, 38,549 Kü: ] 2 


be und 3560 Pferde. 

Botenfeld, Preußen, Rgbz. u. Log. KEN 
Kr. u. Frar. Gupen, Weiler mit 36 

Bosgenweiler, Bayern, Wittelfranten, ei 
Dinkelsbühl, Dorf mit 12 5. und 66 

Bosglar, Preußen, —— Kr. Lu— 
dinghauſen, Ortſchaft mit J in 33 

oubenheim, Preußen, u. a Aa: 

ü => Kr. u. Frgr. Düren, ala mit 3 €, 


— Boubin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pradin, 

Bouchenröderfches Haus (Bon), Heffen, 
Startenburg, Loͤrbz. Darmftadt, Haus mit 14 €, 
bei Beffungen. 

Boudeler, Luremburg, Diftr. und Kanton 
Grevenmader, Dorf mit 19 8. u. 141 E., zur 
Gem. Biwer gehörig. 

Bouderath, Preußen, Rgbz. u. bg. Aa: 
“hen, Kr. Eichleiben, Frgr. — Dorf 
mit 1 kath. Pfarrkirche u. 97 €. in 6.8. 

Bouderfi er £uremburg, Die Diekirch, 
Kant. Wiltz orf mit 27 8. und 1% €, 


Dr, &, Dubn’s 2er, v. Deutſchl. I, 


Euremburg, ſ. Baufchleiden. 
Preußen, Rgbz. und Ldg. 
Köln, rg. Euskirchen, Rittergut mit 13 €, 

Boumopr, Hannover, fe Baumoor. 

Bour —— * Diſtr. — Kanton 
Merſch, Dorf mit 12 9. u. 86 

Bour (Am), Preußen, Baby. u. &dg. Düffels 
dorf, Kr. u. Frgr. Gladbach, einz. Haus mit 13€, 

Bonranel, Preußen, 9d- u. —* Koͤln, 
Kr. Sieg, Weiler mit 160 in 23.8 

Bouren, Preußen, Rab. — Kr. Mal: 
meby, Dorf, f. Born. 

Bourgfried, Luremburg, Diſtr. Dielirdy, 
Katon Wil, Daus mit 12 E,, zur Commune 
Reunhauſen gehörig. 

Bour eim, Preußen, Rgbz. u. Log. Aachen, 
Kr. Zülich, mit 1 —— u. 1 kath. Pfarr⸗ 
kirche, bat -in58 H. 

— eu, .), Praha, Rgbz. u. Log. 
Aachen, Kr. Juͤlich, 2 .. 86€. 

ourfcheidermühle, Preußen, Fre 
bera, Kr. Brilon, eg era zu Dallenberg ge 

Bons, Luremburg, Diftr. Grevenmader, Kan⸗ 
- — Dorf mit Vicariekirche, 111 H. u. 


Bouslar, Ze Rgbz. u. Log. 
Kr. u. Frgr. Erkelenz, zn“ mit 12 €, 
ie —— — u. %bg. Aachen, 


Boulaide 
Boulich (Haus), 


ge n r. Erfelenz, > oe mit e. u. Kadı €. 
reu en u. £bg. Aachen 
y us one, 9 akalmebn. —X mit 42 €, in 


Bovemosr, Dannover, Rüneburg, %. NReu⸗ 
haus-Dfte, ein Zeil bes Kirchfpield Calenberg. 
Boven, Preußen, nr. Düffeldorf, Log. u. 
Kr. Eiberfelb, Hof mit 1 
Bovenan, Bolftein, Dorf mit Pfarrkirche, 


47 9. 230 €. und gehört theils zum Patr.⸗Ger. 
Beorgenthal, theild zum Patr.:Ger. Ofterobe. 

Bovenberg, Preußen, Rgbz. u. a Aa⸗ 
chen, Kr. und Frger. Düren, du mit 20 


Bovenden (mit Raufhenmwaffer), — 
Sr Göttingen, Amtsort u, Fleden mit 
H. u. 1738 BR at 5 Märkte, Beinmeberei 
und Garnbandel. ber gehörte B. zur Herr: 
ſchaft Plefle. Die Burg Meat bei B. und ver: 
I im 17. Jahrhundert. Das Amt Bovenden 
sät t 1216 H. u. 8163 €, 
ovendriefch, Preußen, Rgbz. u. edg. Aa⸗ 
gen Kr. und Frgr. Eupen, Landgüter mit 25 
.in3 ‘ 
Bovenhufen, — Aurich, Oſtfries⸗ 
land, A. Jemgum, Dorf mit 6 H. 
Bovenmopr, Hannover, — Bremen, 
A. Neuhaus⸗Oſte, Dorf mit 28 
Bovenmoor (Oſter⸗), Hannover, Stabe, Bre⸗ 
men, %. Neuhaus DOfte, Hof mit 1 
Bovenmoor (Wefter:), — Stade, 
Bremen, A. Neubaus Oſte, alle 3 Orte find 
Theile des Kirchſpiels Buͤlkau. 
Bovenzenweiler, Wuͤrtemberg, Jartkr., 
OA. Gerabronn, Weiler mit 55 evang. €. 
Boverath, Preußen, Rgbz. u. Lg. Zrier, 
Kr. u. Frgr. Daun, Dorf mit 140 E. in 21.9. 
Boveren, — Rgbz. u, Log. Aachen, 
* u. Frgr. Heinsberg, Weiler mit 26 E. in 


+ 


40 
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Bovert, 


Ben, Rgbz. u. Log. 
Kr. Crefeld, Bau Li ‚® 


uerfh. mit 172 €. in 34 9. 


Bovertshbahn, Preußen, Rgbz., Ldg. und 


Kr. Düffeldorf, Haus mit 5 €. 


Bovertshaug, Preußen, Rgbz., Lbg. und 


Kr. Düffeldorf, 4 H. mit 23 €, 


Boves, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, bg. 
Gleve, Kr. u. Frar. Kempen, Gehöft mit 5 €. 
Boving, Oldenburg, Kr. DOvelgönne, X. Ab: 
leren, Weiler der Gem. 


bebaufen, Kirchfpiel 
Bovingen mit 4 9. u. 22 


Bovinger Wifch (Bierer : Mitteldeich), Ol⸗ 
uers 


denburg, Kr. DOvelgönne, A, Abbehaufen, 
ot mit 7 H. u. 39 E. 
owallno, Preußen, Rgbz. u. Kr. Oppeln, 


Dorf mit 394 €, in . 


Bowarden, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 


%. Dorum, 1 9. 
Bowiefen, Würtemberg, Jaxtkr., OA, Mer: 


gextache, Weiler mit 21 kath. E. in ber Gem. 


ernöfelbe, 


Bowitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Bubweis, 
Allodialherrfh. Krumau, Dorf mit 22 9. und 
194 E., bat ein ſchoͤnes Jaͤgerhaus. 

Bowojach, Deſterreich, Tyrol, Kr, Bruned, 
Lda. Windiſchmatrey, Weiler bei Pregraten. 

ox (Zu), Preußen, Robz., Ldg. u. Kr. Düf: 
felborf, Hof mit 20 €. 
Box, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, bg. er 
ve, Kr. und Frgr. Kempen, Gehöft mit . 

Boxau, Bayern, Mittelfranken, bg. Ansbach, 
Weiler mit 7 H. und 36 €. 

—— Bayern, Niederb., 
dorf, Weiler mit 4 H. und 53 €, 

Boxberg, Baden, Unterrheintr., Amtsſtadt 
am Umpferbache mit 120 H. und 670 E., kommt 
—* 1144 vor, gehörte denen von Krautheim, 

m bann an bie Derren von Roſenberg, un 
tab als pfalzifches Lehen und gehört jest dem 
5 rften von Leiningen. Das Amt bat einen 

(ächenraum von 4,75 DM. u. enthält 21 Ges 
meinden, 2825 $amilien, 6195 «vang.,5,476 Eath., 
5 menon. u. 180 ifr. E., worunter 5819 männl, 
und 6037 weibl. E., in 2 Städten, 1 Marft: 
fleden, 18 Dörfern und 5 ‚Höfen. 

Boxberg, Churbeffen, Prov. Be Kr. u, 
&. Hünfe, Hof mit 11 €. in d. Pfr. Schwarz: 
a * 


Boxberg (Muskaufher Antheil), Preußen, 
Rabz. Fiegnis, Kr ae urg, Dorf mit 1 Mahl: 
und Saͤgemuͤhle, I Eifenhbammer u. 1 Hochofen, 
bat 01 €, in 98 

Boxberg (Iahmenfcher Antheil), Preußen 
Rgbz. * Kr. Rothenburg, Dorf —* 78 
€. in 16 9. 

Boxberg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Ada. 
Giberfeib, Kr. Lennep, "So mit 42 €. ei 5 . 

Boxberg, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, 
* * Frgrt. Wipperfürth, iler mit 31 €. 


Borberg, Preußen, Rgbz. u. Ldg. Köln, Kr. 
u. Frgr. Waldbroel, Hof mit 7 E. in 29. 
oxberg, Preußen, Rgbz. und kdg . Trier, 
Kr. u. Frar. Daun, Dorf mit 128 €, in 22 9. 

Boxberger Hof, Preußen, Rgbz. Koble 
Kr, St, Spar, Hof zum Dorfe Werlau * 


edg · Deggen⸗ 


üffelborf, 
34 












Borbrunn, Bayern, Unterfranken, Herr: 
ſchaftsgericht Amorbach, kath. Dorf mit 3 9. 
u. 124 €, in d. Pfr. Amorbach. 

Boxbüfchen, Preußen, Rabz. u. Log. Köln, 
Kr., Frgr. und Bürgem, Wipperfürth, Hof 
im evang. Kirchfp. Kluppelberg, bat 5 €. 

Bordorf (Pordorf) Bayern, Oberfranken, 
Ldg. Forchheim, kath. Dorf mit 50 H. und 319 
E. in d. Pfr. Kerſchbach, bat 1 Mühle. 

Bordorf, Bayern, Mittelfranken, bg. Er⸗ 
langen, evang. Dorf mit 33 H. und 208 €, in 
d. Pfr. Kraftshof. 

Bordorf, Bayern, Oberpfalz, Log. Waldſaſ⸗ 
fen, Dorf mit 12 H. u. 90 E. in d. Pfr. Wer: 
nersreuth. Man findet bier verhärteten ſchwar⸗ 
zen Erbkobalt. B. gehörte einft dem Stifte 
MWaldfaffen. 

Boxdorf, (Bodsdorf), Sahfen, Kr. Leipzig, 
A. Leisnig, Dorf mit 220 E,, bildet mit Poiken⸗ 
berg ein Rittergut. 

Boxdorf, Sachſen, Kr. Dresden, A. Morig: 
burg, Dorf mit 270€. u. anfehnlichen Weinbergen. 

Bordorfer Weinbergeflur, Sadfen, Kr. 
Dresden, A. Morigburg, Weinbergsgrundftüc 
mit 16 E. zum Dorfe Borborf geh. 

Borbeide, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, bg. 
u. Kr. Elberfeld, Kothen mit 7 €. 

Boxrheimerhof, Heffen, Starkenburg, Lorbz. 
Heppenheim, Dof mit 9 9. u. 70 €, erhielt 
1815 ein Bethaus. 

Boxhofen, Ocfterreih, Unter, OWW., Edg. 
Seiſenegg, Rotte mit 5 H. in d. Pfr. Amſtetten, 
ober Amſtetten, a. d. Poſtſtraße. 

Boxhohn, Preußen, Rgbz. und Lg. Köln, 
Kr. Sieg, Dorf mit 19 E. in3 H. 

Boxhorn, Luremburg, Difte. und Kanton 
Diekirch, Dorf mit 59 H., 358 E. u. Kaplaneis 


kirche. 

Boxleder, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Ldo. 
und x Ciberfeld, 6 einzeln fehende &. wie 
Borruc, Bayern, Oberfranken, Log. Bais 
reuth, Weiler mit 3 H. und 22 €, in der Pfr. 


aag. 

Borthal, Baden, Unterrheinkr,, X, Werts 
beim, Dfarrdborf am Main mit 80 9. u. 400 €, 
nebft 2 Mühlen. Das Dorf gehört dem Fürften 
von Föwenftein: Wertheim: Freudenberg, 

Boxthal (Borksthal), Sachen, Kr. Zwickau, 
A. — kleiner Ort zu Untermarxgruͤn 
gehoͤrig. 

Boyadel (früher Pojadeh, Preußen, Rgbz. 
Liegnis, Kr. Grünberg, Dorf mit 1 Theerofen u. 
1 Ziegelei, 1 evang. Mutterkirche, hat 181 D. 
und 1040 E. Hierzu das Vorwerk Dickſtrauch 
mit 81 €. in 14 9. Die Anlage, Fifcherbäufer, 
das Etabl. Hammerfret, das Vorw. Schosnofla 
u. das Vorw. Schaslawe hat 110 E. in 19 9, 

Boyczow, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Zoft, 
Dorf mit 1 Vorwerk, 1 Förfere, 1 Schäferei 
u. 1 Waffermüble, hat 402 E, in 58.9, Hierzu 
das Vorwerk Dombrowka. 

Boyda (oder Beyda), Preußen, Rgbz. Mertz⸗ 
ſeburg, Kr. Delitſch, Dorf mit 1 Vorwerk und 
1 Windm., hat 131 E. in 4 9, 


Boye, Dannover, mh + Selle, Dorf 
N, 


mit 11 H. in d. Pfr, Großhe 


u 
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Boyemühle, Hannover, Osnabrüd, A. Für: 
ftenau, Mühle. 

Boyen (Ober:), Hannover, Unterhoya, %. 
Hoya, Dorf mit 4 H. in d. Pfr. Dürverbden. 

Boyen (Nieder:), Hannover, Unterhoya, A. 
Doya, einzelnes Haus, 

Boyen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. u. 
u Elberfeld, Hof mit 20 €. 

onneburg, Churheſſen, Prov. Nieberbefz 
fen, Kr. Eſchwege, X. Biſchhauſen, verwüftetes 
Schloß, Stammhaus ber abdeligen Familie von 
Bopneburg. 

Bonyneburg’scher Hof (Bon), Churheſ⸗ 
fen, Prov. Niederheffen, Kr. Melfungen, A. 
Belsberg, Dof, genannt die alte Burg bei 
Altenburg. 

Bonnice, Preußen, Ron. Poſen, Kr. und 
Bar. Schrobda, Dorf mit ‚ind BD 

Boyniowitz, Preußen, gb. Oppeln, Ar. 
Zoft, Dorf mit 1 Vorw., bat 74 €. in 11 9. 

Boyſchow (Ober: und Nieder), Preußen, 
Rgbz ˖ Oppeln, Kr. Pleß, Dorf mit 1 Schloß, 
1 Borw. und 1 Waffermüble, 1 kath. Pfarrkirche, 
bat 200 €. in 40 H. 

Boyſenhauſen, Hannover, Aurich, Harlin⸗ 
gen, A. Efent, Dof mit 3 9. 

— Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
er Aſchersleben, Mahlmühle zu Aſchersleben 
gehörig» 

Bozacin, Preußen, Rote. Bromberg und 
A. H. Mogilno, Dorf mit 1 Borw., hat 79 E. 
in 9 D. und Frgr. Trzemeßno. 

Bozacin, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
und %. H. Mogilno, Bauland mit 35 €, in 


5% 

5 anken, Preußen, abe. Danzig, Ar. u. 
DE, euftabt, Dorf mit 1 Krug, hat 26 €, 
ın + " 


Bozamwolla, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. und 8.:8t.:G. Strasburg, Etabl. mit 12 
E. in 2 H. 

Bozegow, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Tabor, 
Gut im oͤſtlichen Theile des Kreiſes, welches im 
16. u. 17. Jahrh. den Herren v. Leskowit gehörte, 
dann an bie Freiherren von Pabienig kam und 
feit 1837 dem Freih. Jakob Rudolph von Gey: 
müller gehörte. Der Flächenraum beträgt 5070 
3. 125 [RK Der untertbänige Markt B. bat 

H., 900 E., wobei 3 iſrael. Fam., 1 Pfarr: 
kirche, Kapelle, Schule, Schloß, Bräuhaus, 2 
Mühlen und 1 Wirthöhaus. Im I. 1692 gab 
K. Eeopold I. dem Orte Marktrechte. 

Bozein, Oefterreih, Böhmen, Kr. Kauiim, 
Herrſch. Natfcherabes, Einfhicht bei Damenitz. 

Bozejeiwice, Preußen, Rgbz . Bromberg, 
Kr. und Frgr. Inowraclaw, Bauptaut, Dorf 
mit 1 Vorw., bat 159 €. in 15 9. 

Bojeiewice Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Schubin, Dauptgut, Dorf mit 1 Borw,, 
bat 115 €, in 14 9. 

Bersiwickt, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Schubin, Dorf mit 1 Borw,, Bauptgut mit 
92 €. in 129. 

Bozejewski, Preußen, Mgbz. Danzig, Kr. 
und Pigr. Neuftabt, Etabl. mit 24 E. in 59. 

Ss Ei Defterseich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 

Moßin. 


Bozepol (Groß:), Preußen, Rgbz. Koͤslin, 
— — Dorf und Mühle mit 200 E. 
un . 

Bozeppl (Klein:), Preußen, Rgbz. Koͤslin, 
Kr. Lauenburg, Dorf mit 160 E. und 15 H., 
ift abeliger Beſitz. 

Bozepole, Preußen, Rgbz. Marienmwerber, 
Kr. Strasburg, Räumung mit 7 E. im Kirchſp. 

Bozepole, Preußen, Rod Marienwerber, 
Kr. Graubenz, Abbau mit 54 E. und 5 H. 

Bozetig, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Stiftsn. Mühlbaufen, Dorf mit 65 H. und 501 
E., bat eine Mühle. 

— Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Klattau, 
ar ifteis, Dorf mit 8 H. ud 8 €, 
’ re er ‚ Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
» Bofchig. 

Bozin, Defterreih, Böhmen, f. Bofchin. 

Bojjwoda, Defterreih, Böhmen, Kr. keit: 
merig, Allodialh. Liboch, De am. 

Bozkow, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
— re [ — 

ojfow, Defterreich, men, Kauiimer 
Kr., fe Boſchkow. 

Bozkomw, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 

f. Boskowitz. 
r ne na, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
+ Bopin. 
— Ss ice, Defterreih, Mähren, Kr. Bnaim, 
Poſitz. 

Bozzaäna, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 

g. Mate auf dem Sulzberg, Dorf und vers 
fallenes Schloß in ber Gegend le Gapelle am 
Noce⸗Fluß, Filial der Kuratie St. Giacomo in 
d. Pfr. Eivo. Es wohnt hier ein Bezirksarzt. 

Bozzana, Defterreih, Zyrol, Kr. Zrient, 
edg. Male, Dorf am —— 

Bozzenago, Defterreih, Zyrol, Kr. Rover 
rebo, Edg. Zione, Dorf bei Tione am Sarcobache. 

raa (Alte), Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schlohau, Land: und Stadtgr. Schlochau, 
tölmer Gut mit 96 E. und 9 H. im Kirchſp. 
Floͤtenſtein. 

Braa (Alte), Preußen, Rob: Marienwerber, 
Kr. Schlohau, Lands und Stadtgr. Schlodhau, 
Mühle und 7 H. mit 83 E. im Kirchſp. Floͤ— 
tenftein. 

Braa (Reu:), Preußen, *g Marienwer⸗ 
ber, Kr., Sand: und Stadtgr. —— Muͤh⸗ 
lengut mit 10 H. und 82 €, im Kirchſp. Floͤ⸗ 
tenitein. 

Braach, Shurheffen, Niederheffen, Kr. und 
Juſt.⸗A. Rotenburg, Kirchdorf mit 94 H. und 
641 E., brannte 1015 zur Hälfte ab. 

Braache, Holftein, Preeger Diſtr., Gut 
een Kirchſp. Preed, Stelle beim Gute 
Wahlsdorf. 

raack, Braunfhweig, Kr. Wolfenbüttel, 
—— rchdorf mit 25 H. und 

5 
— Hannover, Stade, Bremen, ſiehe 

racke. 

Braack, Hannover, ſ. Achterbroock. 

Braacke, Hannover, Stade, Bremen, A 
Neuhaus⸗Oſte, einzelnes H. im Kirchſpiel G. 
versdorf, 

40 * 
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bar Bauerſch. mit 31 H. in Pfr. Melling: 
uſen. 
Braak, Holſtein, A. und Kirchſp. Neumuͤn⸗ 
ſter, Dorf mit 5 Vollh. 5 Kathen, 1 Hirtenka⸗ 
then, 65 €. und 521 T. Areal. In ber Gemar⸗ 
Zung find alte @rabhügel, worunter einer Blocks⸗ 
ver genannt wirb. 
raak, Holftein, A. Reinbek, — er 
edt, Dorf mit 7 Vollhufen, 1.Halbh., 3 Großk., 

Kieint., 2 Anbauerſtellen, Halbhufe, Wirths⸗ 
a an ber Straße, 900 Zonnen Areal und 

E. in 299. 83. wurde von ben Grafen 
Gerhard und Adolf im 3. 1344 an das Kiofter 
Meinbek verkauft. Auf der Gemarkung lag einft 
ein erhügel und bad ausgegangene Dorf 
KleinsStapelfelb. 

Braaf (Borm. Brofe), Oldenburg, Fürften: 
thum Lübel, A. Eutin, Dorf mit 8 Bollh., 1 
Halbh., 4 Kathen, Mühle, 29 H., 240 €. und 
518T. Areal. Im 3. 1391 kam B. durch Herz. 
—— und Graf Nikolaus an den Dom in 

eck. 

Braake, Oldenburg, Kr. Delmenhorſt, A. 
Berne, Dorf und Gemeinde im Kirchſpiel Als 
tenefh mit 25 H. und 152 €. 

Braake I., Preußen, Robz. Minden, Kr. 
Bielefeld, Dorf mit 150 9. und 1200 E. im 


. Kirfp. Schildeſche (evang.). Das Dorf bildet 


mit Bräderbaum, Gerrendorf und Ballerbaum 
eine Gemeinde. Bon B. liegen 5 Höfe auf dem 
rechten Ufer ber Aa. 

raake IE., Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
zn Dorf am rechten Ufer der Aa mit 146 

. in 26 9., befteht aus 5 ‚Höfen, die bei obi⸗ 
gem Braafe liegen. ’ 

Braake, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Eb 
Elberfeld, Kr. Lennep, Hof mit 9 E. in 29. 
im Kirchſp. Radevormwald, 

Braafen,, BHolftein, Suͤderdithmarſchen, 
Kirchfpiel Hemmingſtedt, Dorf mit 25 Höfen u. 
1 Stelle ohne Sand, 41 9., 211 E. und 879 
Tonnen Areal. 

Braakerkrug, Holftein, A. Reinbed, Kirch: 
gie — Halbhufe und Wirthshaus bei 

raak. 

Braafermühle, Oldenburg, A. Eutin, Fürs 
ſtenthum Luͤbeck, Mühle bei Braak, 1833 erbaut. 

Braam,, Preußen, F Arnsberg, Kr. 
Hamm, Bauerſch. mit 2 . und 32 H. im 
Kirchfp. Mark und Bürgm. Damm. 

Braambaar, Hannover, Osnabrüd, X. Ein: 
gen, Bauerfhaft mit 29 9. in d. Pfr. Ba: 
winkel. 

Braafche, Hannover, Lüneburg, A. Dannen⸗ 
burg, Dorf mit 5 9. in d. Pfr. Ribrau. 

Brabach, DOefterreih, Steiermark, Kr. Gratz, 


Bez. Kreiberg, Gemeinde in d. Pfr. Ederöborf 
— €. in 37 H. und 707 J. 525 DIR. 
nb. 


Braband, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dagen, Hof mit 0 €. in 3 5 Bürgm. Enne⸗ 
perftraße, 

Brabant, Preußen, Rgbz. Düffeldo . 
en Kr, Solingen ‚ Pofft. mit me 


Braade — 
— — — — — — — — — — — — —— — 
Braacke, —— Oberhoya, A. Sieden⸗ 





Brachſtaͤtt. 


Brabeck, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. 
Recklinghauſen, Gut, zu Overhagen gehörig. 

Brabece, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Mefchede, Dorf mit 113 E. 16 H. und 1 Ka⸗ 
es —.— : Ber. Gellinghaufen, Kirchſp. 

efeld. 

Brabetz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrſch. Woelnig, Dorf mit 12 H. und 58 E. 

Brabitfch, Defterreih, Steiermart, Kr. 
— Bez. Fuͤrſtenfeld, Weiler hinter koipers⸗ 


orf. 

Brabſchütz, Sachſen, ſ. Prabſchü 

Brachbach, Bayern, Pe rer un Ldg. 
Ansbach, Dorf mit 13 H. und 74 E. in b. Pfr. 
Oberzenn. 

Brachbach, Preußen, Rgbz. u. Log. Kob⸗ 
lenz, Kr. Altenkirchen, Dorf mit 1 Waſſerm. 
und 1 Eiſenhammer, bat 342 €, in 43 H. im 
Kirchfpiel Kirchen. 

Brachbach, Würtemberg, SJartkr., OA. 
Gerabronn, Weiler mit 136 E., gehört den Her⸗ 
ren von Graildheim:Rügland. 

Brachbach, Würtemberg, Jaxtkr., OX. Hall, 
Be. mit 120 E., gehörte früher der Stadt 

a 

Brache, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 
zig, ſ. Mirichöthal. 

rachelen, Preugen, Rgbz. und Lbgr. Aa⸗ 

n, Kr. Geilenkirchen, Dort und Dauptort ber 

ürgm. gl. R., hat Papiermüble, 1 kath, Pfarr» 
firhe und 2146 E. in 381.9. ' 

rachen (Im), Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
—* Elberfeld, Kr. Solingen, Hof mit 13 €. 
in s 

Brachendorf, Defterreih, Ilyrien, Kr. 
Villach, Bez. Gmünd, Weiter bei Hil — 

Brachenfeld, Holſtein, A. Reumuͤnſter, 
—B N 
3mwölftelb., 6 Inftenftellen, 180 €. und 645 T. 
Areale. Schon im 12. Jahrh. befaß das Klofter 
Reumünfter bier Güter und im 3. 1224 ver: 
kaufte der Abt des Dünamünfter s Klofters 27/, 
Hufe, welche fein Klofter von der Gemahlin Hu: 
908 von Hibefem, genannt Zhanbrigae, erhal 
— an daſſelbe. B. hieß auch Bratten⸗ 
welbe. 

Brachfeld, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DA. Sulz, Weiler mit 32 & 

Brachhaufen, Preußen, Ray. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, Hof mit 42 €, in 99. im Kirch⸗ 
fpiel Witz helden. 

Brachhorft, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Rahdow, Kolonie mit 18€. in 18.9. im Kirch⸗ 
fpiel Langenberg. 

Brachislaw, Oeſterreich, Maͤhren, Kr. 
Znaim, ſ. Lundenburg · 

Brachmeierei, Anbalt:Deffau, A. Deſſau, 
Vorw. bei Alten mit 7 Dreſchenhaͤuſern und 30 
E., liegt am Kochſtaͤdter Buſche und gehört 
zum Gute Reu⸗Wuͤlknitz. 

Bracholin, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wongrowiec, Dorf und Kolonie mit 103 E. in 
9 $& im Kirchfp. Leckno. 

rachsmühle, Bayern, Unterfranken, 2dg. 
fenfurt, Mühle bei Acholsbaufen. 

rachftätt, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
kreis, Dorf mit 1 Rittergut und 1 Bind⸗ 


Brachſtatt — Bradenbad), 





muͤhle, nebft 1 Mutterkirche, hat 525 E. in 8+ 
H. Hierzu gehören bie —— liegenden Haͤu⸗ 
fer Weſterhaͤuſer, ſ. d. A⸗ 

Brachitatt, Bayern, Schwaben, Herrſchgr. 
Biffingen, — arrdorf mit 48 H. und 2836 
E. im evang. Dekanat Ebermergen, kath. Pfr. 
Tapfheim. Zur Gemeinde — mehrere Hoͤfe. 
B. re ehemals dem Klofter Kaifersheim. 

rachjtube, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr, Gerdauen, Etabl, im Kirchſp. Muldzen. 

Bracht, Chucheffen, Oberheffen, Kr. u. &bg. 
Marburg, Bikariatsdorf mit 77 H. und 508€,, 
gehörte früher zum Gericht Schönftabt, war aber 
ganz Lanbgräflich. 

Bracht, Preußen, Rab. und ®bg. Aachen, 
Kr. Malmedy, Dorf mit 176 €, in 26 9. im 
Kirchſp. Reuland. 

Bracht, Preußen, Rgbz. Arnsb 
chede, Dorf mit 1 Kapelle, hat 62 

Kirchſp. Schliprüthen. 

Bracht, Preußen, Rgbz. — . Me: 
fchede, Dorf mit 1 Kapelle, bat 196 €, in 23 
H. im Kirchſpiel Wormbad. 

Bracht, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Die, Hof mit 6 €. 

racht, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gum: 
mersbach, Hof mit 11 €, u. 3 H. im Kſp. Lie: 
berbaufen. 

Bracht, Preußen, Rgbz. Düffelborf, bg. 
Cleve, Kr. Kempen, Dorf und Hauptort ber 
Bürgm. gl. R. mit 1 kath. nnd 1 evang. Pfarr: 
kirche, hat 797 €. und 145 H. Das d rf bat 
Leinen-Manufalturen, Bleihen, Flachsbau und 
1 Jahrmarkt. 

Bracht, Preußen, Rgbz., Log. und Kr. Duͤſ⸗ 
felborf, Gemeinde aus mehreren Höfen und Hei: 
nen Wohnftätten beftehend, mit 189 E. und 26 
H. im Kirchſp. Ratingen. 

Bracht, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Alten: 

kirchen, Hof mit 16 E. im Kirchſp. Wiſſen. 
racht, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. Ber 

ckum, Bauerſchaft zur Stadt Sendenhorſt * 

Brachten bach, Luxemburg, Diſtr. Diekirch, 
Kanton Wiltz, Dorf mit 208 €. in 52 D.’und 
1 Mühle, zur Gemeinde Oberwampach geh» 

Brachtendorf, Preußen, Rob. und Edg. 
. Koblenz, Kr. Cochem, Dorf mit 125 €, in 22 
DH. im Kirchſp. Kaiffenheim. 

Brachterhof, Preußen, Rgbz., Ldg. und 
Kr. Duüffelborf, Hof mit 8 €. 

Brachterhof (Alt⸗), Preußen, Rgbz., kdg · 
und Kr. Duͤſſeldorf, Hof mit 14 E. im Kirchſp. 
Ratingen. 

Brachteiwo (Ait: u.Reu:), Preußen, Rgbz. 
und Kr. Marienwerber, Etabl. mit 4 E. im 
Kirchſp. Ziefenau, 

rachthaufen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
au Dipe, Dorf mit 238 E. im Kirchſp. Kohls 
agen. 

Bradtpe, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, 
Dlpe, Dorf mit 85 €, i 53— im Kirchſp. 

Brachwig, Preußen, Rgbz . Potsdam, Kr. 
Zauch⸗Belzig, Dorf mit 230 E., Bilial von 
*4 Hierzu gehört dad Buſchwaͤrterhaus 
Schuͤtzenhaus. 


„Kr. Mes 
in 9 BD 
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Brachwi Preußen, Rob Merfeburg, 
Saaltr., Dorf mit 1 tgl. Domäne, 1 Saalfähre, 


1 Waſſermuͤhle und 1 Ziegelei, nebft 1 Mutter« 
fir €, bat #7 €. u 5i H. — 

raẽ ice, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Gaslau, 
fe Bratſchitz. 

Bracice, Deſterreich, Mähren, Kr. Iglau, 
ſ. Bratſchitz. 

Braciscewo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Gnefen, Dauptgut, Dorf und Borw. mit 
133 €, in 15 H., ift abel. Befig und gehört 
in das Kiechfpiel Gneſen. — 

Bracke, Hannover, Oberhoya, A. Sieden⸗ 
burg, ſ. Braade, 

race — ein Haus bei Winzen⸗ 


dere . db 
Brache, Hannover, Stade, Bremen, X. 
Adhim, 4 9. in d. Pfr. Arbergen. 
racke, Hannover, Stade, Bremen, A. Neus 
haus⸗Oſte, adel. Gut und Dorf mit 22 9. in 
db. Pfr. Oberndorf. 
Bracke, Preußen, Rob. Arnsberg, Kr. Als 
tena, Hof mit 10 €. im Kirchfpiel Dalver. 
Bracke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Als 
tena, Dof mit 14 E. in db. Pfr. Rüdenfcheid; 
Brace, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, Ale 
tena, Hof mit 9 E. im Kirchſpiel Hülfcheidt, 
Brace, Preußen, Ra + Arnsberg, Kr, Als 
tena, Dof mit 9 E. im Kirchfpiel Halver, 
Bra e, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Als 
tena, Kathen mit 5 E. im Kirchfpiel Kierspe. 
Brackede, Hannover, Lüneburg, A. Biedebe, 
Dorf mit 38 9. in d. Pfr. Garlsdorf, Haupte 
ort einer Marſchvogtei mit Hauptzolls u. Steuers 
receptur und ritterfchaftt. Gute (Jens), 
Bracdel, Hannover, Lüneburg, A. Winſen 
a. d. &,, Dorf mit 283 9. in b. « Danftebt. 
Bracel, Preußen, Rot: Arnsberg, Kr; 
Dortmund, Dorf mit 953 €. in 140 9., bat 1 
evang. Mutterk.; kath. Kirchfpiel Hörde, 
Bracdelmaun, Preußen, Rgbz. Arnöberg, 
Kr. Iferiohn, Hof zu Schwitten gehörig. 
Bracdelöberg, Preußen, Robz. Arnsber 
Kr. Hagen, Kathen mit 11E. in 2.9, im Kirche 
fpiet R 2 er . 
Brackemich, Preußen, Rgbz. und kog. Köln, 


Kr. Sieg, Hof mit 56 E. in 11 H., Bürgm. 

und Kirchſp. Reunkirchen. 
Bracken, Bayern, Schwaben, &bg. Kemps 
2.9. und 


* N db. Pfr. Wiggensbach mit 


Bracken, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dagen, Höfe mit 100 G. in 10.9. im Kirchfpiel 
Schwcim, 

racken, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Ede. 
und Kr. Elberfeld, 5 H. mit 46 i 
fpiel Sonnborn. 

Bracden, Preußen, Rod: Düffeldorf, edg. 
und Kr. Elberfeld, Hof mit 42 E. in 3 6. im 
Kirchfpiel Gruͤlten. 

Bracen (In den oberften), Preußen Rgobz. 
Düffeldorf, Edg. und Kr. Elberfeld, Kathen mit 
7 E. im Kirchſpiel Düffel. 

Bracen (In den unterften), Preußen, Rgbz. 
— edg. und Kr, Elberfeld, Haus mit 


Srackenbach Prackenbach), Bayern, Nie⸗ 


im Ki — 
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Bradenberg — Bradlo. 





— eg. Viechtach, Pfarrdorf mit 30 H. und 
Quarz. 

Bracdenberg, Bayern, Schwaben, Br 
Sonthofen, kath. Weiler, mit 7 H. und 43 €. 
in es En und Gemeinde Burg:Rettenberg, hat 

lo ®* 

Brackenberg, Hannover, Hildesheim, Ans 
theil mit 3 9. ın d. Pfr. Meenfen. 

Bracdenberg, Defterreich, Obers, Innkreis, 
Diftr. Ried, Weiler in d. Pfr. Walbzell. 

rackenberg, Defterreih, Ober⸗, Innkr., 
a Viechtenſtein, Weiter in d. Pfr. Muͤnz⸗ 
en. 

Bracenburg, Hannover, Stade, Bremen, 
%. Brancoop, 3 9. in d. Pfr, Neuenfelde. 

rackenheim, Würtemberg, Nedartr., OX. 
im 3abergau mit 24,415 E., wobei 1870 Katho⸗ 
lifen und 140 Juden, in 4 Städten, 24 Pfarr: 
börfern, 3 Dörfern, 2 Weilern, 10 einzelnen Haͤu⸗ 
fern, 15 Schloͤſſern und 21 einzelnen Wohnfigen 
auf einem Flächenraume von 4°, DM. Weins 
bau, Feldbau und Obſtzucht find. Hauptnahrungs: 
zweige, Die Stadt Br. hat 1520 E., 2 Kir: 
den, Rathhaus, altes Schloß, Lateinifche u. Real⸗ 
ge und Pofthalterei und ein reiches Spital. 

+ war ſchon von denRömern bewohnt, gehörte 
ber Dynaftie von Magenheim, erhielt vor 1144 
Mauern, 1280 Stabtredhte, kam im 14. Zahrh. 
zur Hälfte an die von Hohenberg und 1321 
ebenfo an Würtemberg ‚ weldyes audy die andere 
Hälfte um biefelbe Zeit von Erlinger von Ma: 

enheim erwarb und feit 1367 für immer bes 

bie Nun wurde B, ein Amtsort und das 

chloß wurde 1546 neu hergeftellt. 8. litt 
Ihr durch die Peft und 1791 durch Brand 
ehr. 

Bracenhofen,, Würtemberg, Donaufr., 
DON. Riedlingen, Weiler mit 15 E., kam von 
*2 an Thurn und Taxis und hat einen 

orfſtich. 

rackenlohr (Prackenlohr), Bayern, kdg. 
uffenheim, evang. Dorf mit 17 H. und 97 E. 
in d. Pfr. Adelhofen, links der Gollady ge: 
legen. 

Bradenthin, auch Bractinn, Preußen, 
Rh Königsberg, Kr. Gerbauen, Borwerk mit 
4% 6. in 3 9. im Kirchfp. Friedenberg, 

Brackerhof, Baden, Unterrbeintr., A. Eber⸗ 
bach, Hof d. Gemeinde Wimmersbah und Pfr. 
Eberbach, von dieſem feinem Amtsorte nur eis 
nige 100 Schritte entfernt, lag auf dem entges 

engefegten Ufer des Neckars und zählte 5 kath. 

iſt aber kürzlich abgebrochen worden. 

Bracland, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Dagen, Hof in b. Pfr. Meyenburg mit 6 9. 

Bradmannıss Mühle, Hannover, Stade, 
Bremen, X. Hagen, Müble mit 2 9. 

Brad:Mühle, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. DOfterburg, einzelnes Haus und Windmühle, 
zum Gute Kannenberg gehörig. 

Brackrade, Oldenburg, Fuͤrſtenthum Luͤbeck, 
A. Eutin, Kirchſp. Boſau, Dorf mit 6 Bollh,, 
8 Katben, 11 Inftenftellen und 186 E. 8. hieß 
früher Brackrode. 

rackrode, Oldenburg, ſ. Brackrade. 


Brackſtedt, Braunſchweig, Kr. Helmſtaͤdt, 


E. im Dek. Unter⸗Viechtach, hat Marmor, | A. Vorsfelde, Dorf an ber kleinen Aller mit 


22 9. und 132 €, 

Bradwang, Würtemberg, Iarttr., OA. 
Grund, Hof mit 11 €. in d. Pfr. Iggingen. 

Brackwede, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Bielefeld, Dorf, am Spiegelberg liegend, bildet 
mit der Bauerſchaft Brod und der Fabrikan⸗ 
lage Kupferhammer mit 1 Kupferham⸗ 
mer eine Gemeinde, zählt 14085 E. in 271 9. u. 
a“ 1 evang. Mutter. Die Einw. treiben ſtarke 

arnfpinnerei und Leinweberei und unterhalten 
ftarke Viehzucht. B. hat 1Kram⸗ u. Viehmarkt. 

Bracziszken, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Memel, Erbp.:Borw, mit 25 €. in2 9. 

Brad, Bayern, Niederb., Ldg. Eggenfelden, 
Eindde mit 9 €. in d. Pfr. Reife. 

Brad, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, dog. 
Glurns, Dorf bei Agums mit einer Erpofitur 
und Poftftation, liegt an der Straße über das 
Stilffer Joch nad Bormio. j 

Brada, Defterreich, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
Auodialh. Weliſch⸗Wotſchitz, Dorf im Walde mit 
21 8. und 156 E., Kirche und alter Burg der 
Derren von Brada und Kabaum. 

Bradafov, Drfterreih, Böhmen, f. Bras 
datjchov. j j 

Bradamante, Oeſterreich, IUyrien, Zftrien, 
Bez. Dignano, Hof bei Lavarigo. 

Krabsmonte, Defterreidh, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Dignano, Weiler bei Diviſichi. 

Bradatichov, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Zabor, erftes Kreifaßenviertel, Dorf mit 6 H. 
und 256 E., wobei 5 ifrael, Fam. und Brannt= 
weinbrennerei. 

Bradag (Dod:), Defterreih, Tyrol, Kr. 
Bogen, Log. Schlanders, Weiler hinter Tſchars. 

radirn, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diftr, 
Mattighofen, Weiter in d. Pfr. Munderfing, 
bat 1 Salpeterſiederei. 

Brodfowig, Defterreih, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Herrſch. Plubofh, Dorf am Fluffe Lit: 
tawa, 3'/, St. von Zbdig. 

Bradiberg (Pradlberg), Bayern, Niederb., 
Log. Dengersberg, Dorf mit 19 H. und 116 €. 
in ber Pfr. Schöllnady. 

Bradleny (Bralnj, ehem. Braluc), Defter: 
reih, Mähren, Kr. Brünn, Fideicommißgut 
Krzetin, rg! mit 40 H. und 219 E., Kirche, 
Mühle und Brettfäge an der Zittawa. B. kam 
1372 von Johann von Gräg an 8. Johann u. 
fpdter an Heinrich von Rippe, im 3. 1382 aber 
zu Bogenau, 

Bradlenz (Brabdlo, chem. Brablno), Defters 
reih, Mähren, Kr. Iglau, Allodialgut Puklig, 
Dorf mit 13 H. und 109 E. an der Iglawa. 

Bradlerbauden, Defterreich, Böhmen, Kr. 
Bidſchow, Allodialh. Hohenelbe, mehrere Bauden 
in ben Giebengründen, in der Nähe der Eleinen 
Sturmbaube, 

Bradleg, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Allodialh. Mündyengräg, Dorf mit 14 9, 
und 99 €. 

Bradlo (Dber:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Chrudim, Allodialh. Raffaberg, Dorf am linken 
0 ar Chrumdimka mit 18 H., 3 Mühlen u, 


Bradlo — Bräunlingd. 
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Bradlo (Unter:), Defterreich, Böhmen, Kr, 
Chrudim, Allodialh. Naffıberg, Dorf an ber 
Chrudimka mit 13 H., Brettmühle und WO €, 

Bräbred, Bayern, Niederb., Ldg. Strau: 
dinge Einöde bei Rain. 

rächen, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, 
Kr.Gummersbad, Hofmit5 @.beiDrabenderhöhe. 

Bräcderbaum, Preußen, Rgbz. Minden, Kr, 
Bielefeld, Wirthshaus an d. Chauſſee von Herford 
nad) Bielefeld, zu Braake I. gehörig. 

Brädickoim, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Wefthavelland, Dorf mit 1 Gute, hat 305 E., 
1 FT ift adel. Befig und Filial von Haage. 

rägel, Oldenburg, Kr. Bechta, X. Stein: 
feld, Dorf in d. Gem. Rorblohne u. Kirchfp. 
Lohne mit 22 9. u. 154 E. 

ränd, Baden, ſ. Ober⸗ u. Unterbrend. 

Brände (Die), Preußen, Rgbz. Liegnig, 
Kr. Hirſchberg, Dorftheil von Schreiberhau. 

Brändel (Brändelöd), Bayern, Niederb,, 
8 Eggenfelden, Einoͤde in d. Pfr. Heberts⸗ 
elden. 

Bränden, Baden, ſ. Brenden. 

Bränden, Defterreih, Böhmen, Kr. Königs 
J f. Breunten. 

räuden, Deſterreich, Vorarlberg, kdg. 
Bregenz, Dorf im ehemaligen Gerichte Sulzberg. 

rändlen (Brandlen), Bayern, Schwaben, 
Ldg. Oberguͤnzburg, 2 Einoͤden d. Pfr, Frieſen⸗ 
ried mit 9 €. 

Brändlings, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Leutlich, Hof des Fürften von Waldburg:Beil: 
Wurzach, mit 6 €, 

Bräja (Große), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Breslau, Dorf mit 171 €, in 39 H., evang. 
u. kath. Kirchſp. Bohrau. 

Breslau, 


Bräfa (Klein:), Preußen, Rgbz. 
Kr. Streblen, Dorf mit 1 Vorw., Bat 218 €, 
in 27 H., im ewang. u. kath. Kirchſp. Bohrau, 

Bräien, gi ſ. Breeſen. 

Bräfen (Breeſen), Preußen, Rgbz. Frank⸗ 
furt, Kr. Sternberg, Dorf mit 209 €. in 39., 
Filial von Langenfeld. 

Bräfen (Groß:), Preußen, — Breslau, 
Kr. Zrebnig, f. Breeſen (Groſßi⸗). 

Bräfinchen, Preußen, Rogbz. Frankfurt, 
Kr. Kottbus, Dorf mit 72 E, in 11.9. im 
Kirchſp· Groß⸗Afing. 

Brättersdorf, Oeſterreich, Schleſien, Ar. 
Troppau, Herrſch. Herrlitz, Dorf auf waſſerar⸗ 
mer Höhe mit 74 H. und 501 E. maͤhriſcher 
Abkunft, 558 3. Aderfeld, 34 I. Wiefen, 21 3. 
Dutweiden, 5 I. Waldungen, 103 Küben, 102 
Schaafen, B. gehörte im 13. Jahrh. dem Stift 
MWellehrad, kam 1589 an bie Kamilie v.Würben, 
wechſeite ſehr oft die Befiger, welche waren: 
1720 Hedwig von Kuͤhbach, 1732 Barbara von 
Bod, 1756 Sräfin Anna von dobiß, 1757 Karl 
von Schlägenfeld, dann Herr von Kepler, 1782 
Graf Andreas von Renard, 179 Barone von 
Budey und feither Graf Eugen von Wrbna. 
Bräg —— Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Meferis, kleines Städtchen an der faulen Obra 


mit 1 Kirche und 1410 €. in 210 9. Die E. 
find meiftens Tuchweber. 4 Kram: u, Biehm. 

räu, Bayern, Oberb., Lbg. Tegernſee, Eins 
dde in d. Pfr, Tegernſee. - 


Bräuberg, Sahfen-Meiningen, X. Meinins 
gen, Meierhof beim Gute Walldorf mit 2 9. 
und 17 €., liegt an der Werra, 

Bräubühel, Bayern, Oberb., Lg. Mies: 
bach, Weiler mit 2 H. und 10 €. 

Bräuer, Defterreih, Ober⸗, Muͤhlkr., Diftr, 
Peilnftein, Weiler in d. Pfr. Julbady. 

Bräueran, Defterrei ’ Ober⸗, Muͤhlkr., Di⸗ 
ſtrikt Peilnſtein, Weiler in d. Pfr. Julbach. 

Braugörgel, Bayern, Oberb., Ldg. Wolf⸗ 
rathshauſen, Weiler mit 2 9. und 8 ® 

Brauhaus, Bayern, Niederb., Edg. Paffau, 
5 Aeskrene 9. mit 57 €, 

räubaufen, Bayern, Oberb,, Edg. Troſt⸗ 
berg, Weiler am Klofterfee mit 3 H., 1 Kirche 
und 14 €, » 

Bräubof, Defterreih, Steiermark, Kr. Zus 
—— Bez. Pflindsberg, Dorf beim Gruns 

elfee. 
räuleiten, Oeſterreich, Obers, Hausruͤckkr., 
Diftr. Aſchach, Weiter in d. Pfr. St. Agatha. 
räumersfeld (Breimersfeld), Bayern 
Oberfranken, koͤg Pegnig, evang. Dorf mit 1 
9. und 114 E. in d. Pfr. Ereuffen. 

Bränmslehen, Bayern, f. Preunfchen. 

Bräuna, Churheffen, Niederheffen, Kr, 
Wolfhagen, A. Volkmarſen, Pfarrdorf mit 152 
H. und 933 E., gehört denen von Malsburg, 
bie hier ein Erbbegräbniß haben. 

räunersberg, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Graitsheim, Weiler mit 25€, in d. Pfr. Luſtenau. 

Bräuningshof, Bayern, Oberfranken, &dg. 
Gräfenberg, kath. Dorf mit 18 9. und 125 €, 
in db. Pfr. — — 

Bräuningsmühle, Baden, Mittelrheinkr., 
A. Pforzheim, einzeln ftehende Mühle d. Pfarr: 
— Deſchelbronn, vom Amtsorte 21/, St. 

ka entfernt, liegt an einem bei Niefern in 
die Enz münbenden Bade ba wo bie alte Rd: 
mein vorüberzog und hat 6 evang. E. 

-Bräaunisheim, Würtemberg, Donaufr,, 
OA. Geislingen, Pfarrdorf mit 200 E,, kommt 
ſchon 1143 als von den Pfalzsgrafen von Tuͤbin⸗ 

en an Anhaufen gefchentt vor und gelangte 
päter an Ulm. 

Bräunlingen, Baden, Seekr., A. Huͤfin⸗ 
gen, Stadt in einem Eleinen Thale, wo bie 

randbach in die Brege mündet, hat in 303 
Fam. und 200 9. 1572 €, und mit ben bazu 
gebörigen Parzellen 1612 a E., welche Feld⸗ 

au und Viehzucht treiben. Es iſt hier ein Eis 
ſenwerk. rüber war bier der Sig eines Am—⸗ 
ted. Schon unter Karl bem Großen foll die Ab⸗ 
tei Reihenau Güter in B. befeffen haben und 
fpäter noch gehörte ber Gro ee und das 
Patronatsrehht von B. bem Bifchofe von Eon: 
ftang, von welchen bie Herren von Hornſtein, 
Ramſchwog und Schellenberg hier Lehen inne 
batten. Später kam B. an Fürftenberg, wels 
ches das Städtchen 1305 an Defterreih ver: 
kaufte, worauf daſſelbe Municipalrechte erhielt. 
Man fand bier römifche Bauten. 

Bräunlingen, Baden, Mittelrheinkr., A. 
Gengenbach, Hof mit wenigen Einw. 

räunlings, Bayern, Schwaben, Ldg. Grös 
. — mit 6 H. und 33 E. in d.Pfr. 
usried. 
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Braͤunlings — Braitten, 





Bräunlings, Bayern, Schwaben, Lg. Im: 
menftabt, kath. Dorf mit 23 9. und 158 €, in 
db, Pfr. und Gemeinde Stein. ‚ 

räunlinsdberg , Baden, Mittelrheinkr,, 
* enbergiſches Amt Haslach, Hof der Gemeinde 
iſcherbach und Pfr, Weiler, %, St. nordoͤſtlich 
von Haslach entfernt mit 9 kath. €. 

Bräunrode, Preußen, Robz. Merfeburg, 
Kr. Mannsfelder rg Areal mit Hartwig— 
rode, ben Vorwerken Willrobe und Fried— 
richrode und 1 Oberförfterei nebft 1 Mutter: 
fire zählt 316 E. in 64 H. 

Bräunsdorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Wittenberg, f. Braunstor|; 

Bräunsdorf, Sadhfen, f. Breunsdorf 
und Braunsdorf, 

Branusdorf, Sachſen, Kr. Leipzig, A. 
Borna, Dorf mit 330 E. auf einer Hochebene, 
an ber 3eiger Straße. 

Brännsdorf, Sachſen, Kr. Leipzig, Herr: 
fhaft Penig, Dorf mit 650 E., Rittergut und 
Schoͤnburgiſches Gefammtlchen , gehört zum 
heil ne Limbach. Das Gut hat vorzügliche 
Shäferei, Papiermühle, Weberei und Wirkerei. 
Der Limbacher Antheil gehört zum Amte Chem: 
nig im Kreife Zwidau. 8. wurde 1297 von 
Shönburg an das Klofter in Geringswalde ver: 
fauft, im Jahre 1543 aber als fäcularifirtes 
Gut wieder erworben. 

Bräunsdorf, Sadhfen, Kr. Dresden, %. 
Sreiberg, Dorf mit 179% E., Gafthof, Staats: 
gut nebft Schäferei und Garten, Baumwollfpins 
nerei mit 6456 Spindeln, Klöppelei, Weberei, 
* und Huͤttenbau. Suͤdlich vom Orte lie: 
gen die Gebaͤude der armen Hoffnung Got— 
tes, berühmt durch ihren Spießglang und man» 
nichfaltige Foſſilien. Auf dem Rittergute ift feit 
41823 eine Anftalt für 180 verwahrlofte Knaben. 
Das Gut gehörte ber Familie Zeller im 17. 
Sahrhunderte. 

räuftätt, Bayern, Oberb., Ldg. Waſſer⸗ 
burg Eindde mit 6 E. und 1 Shoe 

ragbena, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Ldg. Ele, Dorf mit 629 E. am Nocefluffe in 
d. Pfarrgemeinde Livo. 

raghier, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
kdg · Cles, Schloß, feit 1363 bekannt, Stamm: 
fig eines Zweigs der Grafen Thun, zugenannt 
Gaftel Bragbier, von dichtem Wald umgeben, 
am Rande einer Thalſchlucht. 

Bragnizza, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Graͤz, 
Bez. St, Daniel, Weiler am Branizzabache, 
theilt fi in Ober» und Unterbragnigza, wovon 
der Letztere in den Bezirk Wipbach des Adelss 


berger Kreifes ya e 
ragierbad, Oeſterreich, Tyrol, f. Prag⸗ 
ferbad. 


Bragwirthbshaus, Würtemberg, Neckarkr., 
OA. Gannftadt, Wirthshaus an ber Straße von 
Stuttgart nad Ludwigsburg. 

Brahe, Hannover, Osnabruͤck, Arembergs 
Meppen, X. Afchendorf, Weiler mit 8 H. in b. 
Pfr. Aſchendorf. 

Brablit, Preußen, — Frankfurt, Kr. 
Königsberg, Dorf mit 252. €, in 27 9. im 
Kirchſpiel Neuenhagen. 

Brahlſtorf, Mektenburg: Schwerin, Kr, 


Mekienburg, A. Grabow, By nebft 6 Bauern 
und Schule mit 37 H., E., affecurirt zu 
27,050 Zhlr., dat 69, 143 ©. und fleuert 
theilweife zum Amte Schwerin. Guter Boden, 
— B. gehört ben Grafen von Deyns 
aufen. 

Brablitorf, Mektenburg « Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Schwerin, ruͤterſch. one 
borf an einem See mit 19 H., 140 €. und 
u gehört dem Hauptmann von ‚Henkel. 

rahlitorfer Hütte, Mektendurg:- Schwer 
rin, Kr, Mektenburg, A. Schwerin, 2 ritterſch. 
Baugehöfte mit 13 E., geh. dem Hauptm.v. Henkel. 

Brahm, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Das 

en, Domaine mit 10 €. in 2 9. im Kirchſpiel 

evelöberg. 

Brahm, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, bg. 
und Kr. Elberfeld, Haus mit 7 €. 

Brabmfamp, Holftein, Süberdithmarfchen, 
Kirchſpiel Muͤldorf, Stelle bei Albersdorf. 

Brahbmfamp, Holftein, A. Rendsburg, 
Kirchſpiel Zevenftedbt, 3 Stellen bei Schwaben. 

Brahmow, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Kottbus, Dorf mit 137 E, in 22 9. im Kirdpe 
fpiel Werben. 

Brainicen, Preußen, Rabz. ** 
Kr. Neidenburg, koͤlm. Dorf mit 191 €. in 3 
9. im Kirchfpiel Jedwabno. 

Brainfofen, Würtemberg, Zartkr., OA. 
Gmünd, Weiler in d. Pfr. Iggingen mit 130 €. 

Braider, Defterreih, Juyrien, Iftrien, Bez. 
Vealia, Weiler bei Monte mit 2 9. 

Brajovichi, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
a > Pifino, Weiler mit 12 9, bei Zerpifo. 

raiten, Defterreih, Steiermark, Kr. rag, 
Bez. Fürftenfeld, Weiler an der Feiftrig, füdöft- 
lid von Fürftenfeld. 

Braitenbach, Baden, Seekr., Fuͤrſtenberg⸗ 
fhes Amt Heiligenberg, Hof mit 11 karh. €, 

Braitenbady (Ober⸗), Baden, Seefr., A. 
Meersburg, 2 Döfe mit 9 kath. E. in der Ger 
"meinde Sttendorf. 

Braitenbach (Unter:), Baden, Seekr., A. 
—— „Hof mit 8 E, in der Gemeinde 
Stetten, hat eine Kapelle. 

Braitenbach r- Baden, f. Breitenbach. 

Braitenbruc, Defterreih, Ober, Mühltr., 
Diſtrikt Riedel, Weiler in d. Pfr. Kattitorf. 

Braitenbruc, Deſterreich, Ober, Mübltr., 
Diſtrikt Rieded, Dorf mit 7 H., 53 E. und als 
tem Schloß, welches Iegtere einft Stammhaus 
ber Praittenbruder war; 1441 kaufte es Valen⸗ 
tin Hoheneck, 1613 kam es an Gotthart von 
Zattenbah, dann an Gregor Haͤndi und zuletzt 
an die Grafen von Starhemberg, welche es mit 
Riedeck vereinigten. 

Braitenfurth, Oeſterreich, Ober:, Traunkr., 
Diſtrikt Ternberg, Weiler in d. Pfr. Ternberg. 

raitſtetten, Defterreih, Unter», UMB,, 
eg. Ortb, Pfarrdorf mit 47 9. und 270 €,, 
liegt bei Kimmerleinsdorf, bat eine alte — 
und litt 1805 und 1809 durch Kriege und 1 
durch Ueberſchwemmung. 

Braitten, Defterreich, Untere, UWW., Derr: 
fhaft Baaden, Dorf.bei Baaben mit 26 9. u. 


19% E, in d. Pfr, Baaden, kommt fchon: 1312 
vor, j 


ud 


> Brafau — 


Brafau (Bradau), Preußen, Rgbz. u. Kr, 
Marienwerber, Dorf mit 1 Vorwerk, hat 453 €. 
in 68 9. 

Brafe, Hannover, f. Oberbraake. 

Brake, Dannover, Dsnabrüd, A. Meppen, 
Dof mit 8 9. in d. Pfr. Rhede. ı 

rate, Holftein, Herrfchaft u. Vogtei Herz 
orn, 4 Kathen und 34 E,, unter denen 3 Ever: 
brer find. 

Brafe, Eippe:Detmold, X. Detmold, Pfarr: 
dorf an der Bega mit fuͤrſtlichem Schloß, Meies 
rei, 5 adel. Gütern, 120 9. und 1128 E., hat 
ein Irrenhaus in dem ehemaligen Schloſſe der 
regierenden Herren, das jpäter Sig der Kippe: 
Brakefhen Linie wurde. Im 3. 147 wurde 
das Schloß von ben Böhmen verbrannt und erft 
15% von Grafen Simon Vi. wieder aufgebaut. 
Das Landtagsfähige Gut gehörte denen von Pi— 
deritz, kam an die von Erterbe, dann an ben 
Kanzler Reiman und zulegt an den Kanzler von 
— In der Pfarrkirche find einige Grab: 
mäler. 

Brafe, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, Amt mit 
ben 2 Kirchſpielen Hammelwarden und Strüd: 
—— und 6374 E., naͤmlich: 6846 evang., 11 

ath. und 17 Jir., 3352 männl, und 3454 weibl, 
darunter 1022 Ehepaare, 97 Wittwer und 308 
Wittwen. Es wurden im 3. 1541 vermählt 60 
Paare; 119 Knaben und 1185 Mädchen geboren, 
u. ftarben 160 Perfonen. Der Flecken Brake 
liegt im Kirchfpiele Hammelwarden und hat 1397 
€. in 125 9., einen Wollmarkt und feit 1817 
eine Wollenmweberei, Zeugdruckerei und Färberei, 
Die Bremer Schiffe landen hier gewöhnlich, weil 
fie die Wefer oft nicht weiter hinauf können. 
Es werben bier auh Schiffe von 300 — 400 
Zonnen gebaut. Der Hafen kann 43 große See: 
Sue faffen; auch find Lootſen bier angeftellt. 
aͤhrlich legen hier gegen 300 Schiffe an; auch 
treibt man Everfifcherei. Das Bremer Dampf: 
if landet bier. : 
rate, Dlbenburg, Kr. Delmenhorft, %. 
MWildeshaufen, Dorf in der Gemeinde Wehe 
und dem Kirchſpiel Dötlingen mit 6 9. u. 35 €, 

Brafel, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Hör: 
ter, mit Mauern umgebene Stadt an ber Rethe, 
bat 4 Zhore, 2 kath. Kirchen, 1 Kapelle, 1 Ka: 
———— 1 Synagoge, 1 Hospital, 
1 Armenhaus, 1 Steueramt und 1 Pofterpebi: 
tion und zählt 2560 E. und 474 9. Die E. 
ernähren fi von der Braus und Brennerei und 
dem Ader: und Flachsbau. 4 Krams und Bich: 
maͤrkte. Hierzu gehört die Ortfchaft und Vor: 
ſtadt Brede und das But Keltofanden, 1 
Glashütte u. 1 wenig benugter Mineralbrunnen. 

Brafelfief, Lippe: Detmold, A. Schwalens 
berg, Dorf mit Hof, 130 9. u, 5 E., befteht 
aus 96 Kolonaten. 

Brafen (Auf den), Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, kdg. und Kr. Elberfeld, Kothen mit 9 €, 
im Kirchſpiel Langenberg. 

Braten (In den), Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
borf, Edg. und Kr. Eiberfeld, Kothen mit 4 E. 
im Kirchfpiel Sangenberg. 

Brafenberg, Hannover, Hildesheim, Göttins 

„A. Friedland, Domainenpacdptung mit 3 9» 
8 Pfr, Meenſen. Die hiefige Burg war ein 
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Raubneft, das 1411 Otto Cocles zerftörte, Bis 
1825 war bier ein Amt. 

—— kippe⸗Detmold, A. Sternberg, 
zu Aiverdiffen, Solonat bei Aßmiſſen mit 9 €, 

Brafenburg, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Altenland, adeliges Gut mit 3 H. in d. Pfr. 
Neuenfelde. 

Brakenlaud, Holſtein, A. Ritzebuͤttel, Dis 
ſtrikt Greden, Kirchſp. Altenwalde, 11 Eleine 
Höfe und Haͤuſer mit 56 €. 

Brakerey, Oldenburg, Kr. Jever, Hof in 
d. Gemeinde Glevens, ift nach Jever eingepfarrt 
und hat 7 €, 

Braferey, Oldenburg, Kr. Jever, X, Tet⸗ 
tens, Dof in d. Gemeinde Werber und Altgarms 
fietsrott und dem Kirchſpiel Hohenkirchen, mit 


E. 

Brakerey, Oldenburg, Kr. Jever, A. Min⸗ 
ſen, > in d. Gemeinde und Kirchſp. Weſtrum, 
mit 2 €. 

Brakl, DOefterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Friedberg, Alphütte an der öfterreidhifchen 
Graͤnze. 

Brakni, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Chodzieſen, Hauland mit 107 E. und 19.9. im 
Kirchſpiel Jankendorf. 

rn Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Chodzieſen, Dorf mit 96 E. und 95. im Kirche 
ſpiel Jankendorf. 

Brakrade, Oldenburg, Fuͤrſtenthum Luͤbeck, 
A. Eutin, Dorf mit 23 8 und 186 E., hat 6 
Vollh., 6 Kathen und 11 Inſtenſtellen. 

Braffiet, Hannover, Osnabrüd, X. Groͤ⸗ 
el ein Theil der Bauerſch. Markolden⸗ 

orf. 

Brafupöhnen, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Gumbinnen, melirted® Dorf mit 321 €, in 32 
9. im Kirhfp. Niebudzen. 

Brafupöhnen, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Gumbinnen, Vorw. und Amtejig mit 2 Wind: 
müblen, hat 191 E. in 8 9. 

Bralawko, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Berent, Hof mit 5 €. 

Bralewnitga, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
ber, fr. Konig, Erbp.:Borw, mit 100 E. in 8 
H. im Kirchſpiel Jehlenz. 

Bralin, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Wartenberg, Markıfleden, bat 1 kath. Pfarrf. 
mit 110 &,, 169 H., freiftandesperri. Gericht 
Wartenberg, 3 Jahrmärfte. 

Braliu, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Wars: 
tenberg, Dorf mit 1 Schloß, 1 Vorw., 1 Schaͤ⸗ 


Bram. 


-ferei und 1 Förjterei, hat 120 E. in 14 H. 


Brallentin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Pyrig, Dorf mit I Windm. und 1 Mutterf,, 
bat 270 €. in 32 H.; es ift ein Ptgr. daſelbſt 
und ift adel. Befig. 

Bralny (Bradleny), Defterreih, Mähren, 
Kr. Brünn, Fideicommißh. Lettowis, Dorf an 
ber Zwittawa mit 57 H., wovon aber nur 
17 9. mit 88 €, hierher und die übrigen nad) 
Kietin gehören. B. hat 1 Kirche. 

Bralny, DOsfterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Bradleny. 

Bram, Bayern, Niederb., Lg. Mallersborf, 
—— mit 10.9, und 1Kirche in d. Pfr, Stein⸗ 


r 


- 


Er 
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Bram — Bramow. 





Bram (Bram), Defterreih, Ober⸗, Inntr., 

Diftr. Schärding, Weiler in d. Pfr. Anborf. 
rama, Defterreih, Zyrol, f. Fieber: 
brunm. 

Bramach, Ocfterreich, Steiermark, Kr. Zu: 
denburg, Bez. Rothenfels, Gemeinde in d. Pfr. 
Dbermölz mit 230 E. in 40 9. 

Brambach, Anhalt:Köthen, A. Roßlau, Dorf 
an der Elbe mit 19 9. und 91 €. 

Brambach, Anhalt:Köthen, A. Wülfen, Foͤr⸗ 
bei Dießdorf und 2 Holzhauerhäufer mit 


Brambach, Preußen, Rgbz. und Lbg. Köln, 


.„ Kr. Mülheim, Hof mit 9 E. im Kirhfp. Ove⸗ 


rath. 

Brambach, Sahfen, Kr. Zwidau, A. 
Boigtsberg, Flecken mit 1200 E., am hoben 
Geisberge, hat 3 Jahrmaͤrkte, großes Rittergut, 
Schloß, Vorwerk, 6 Zeihe, Gafthof, Epiritus: 
Fabrik, Zollamt, Steueramt, Poftverwalterei, 
Amtslandriter, Hammerwerk, 2 Papier, 7 
Mahl: und Brettmühlen, Ghauffeehaus, ftarke 
Weberei und Handel. Bei Oberbrambach (mit 
170 €.) ift ein Sauerbrunnen. 

Brambach, Würtemberg, Nedarkr., OA. 
NRedarfulm, Weiler mit 21 E. in d. Pfr. Kos 
cherthuͤrn. 

Brambach, Wuͤrtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Oberndorf, Weiler in d. Pfr. Aichhalden 
mit 37 E., gehört dem Grafen von Biflingen- 
Rippenburg. 

Brambanerjchaft, Preußen, Rgbz. Arne: 
berg, Kr. Dortmund, Bauerfhaft mit 378 
€. in 57 9. im Kirchſp. Brechten. 

Bramberg, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Hofheim, kath, Kirchdorf mit 29 H. unb 186 
E., ift Filiat der Pfr. Zefferndorf, bat 1 Mühle, 
große Waldungen und eine Burgruine. B. kam 

231 an Lubwig von Raueneck an Würzburg. 

Bramberg, Defterreih, Sal burg, Pfleg⸗ 
gericht Abtenau, Dorf in d. Pfr. St. Annaberg. 

Brambor, Deſterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Fibeicommißberrfhaft Schuſchiz, Dorf mit 
18 9. u. 111 €, 

Brambojftel, Hannover, Lüneburg, A. Bo: 
denteich, Weiler mit 3 H. in d, Pfr. Eimde. 

Bramburg, Dannover, Hildesheim, Göttin: 
gen, X. Münden, Schloßruine im Brammalbe. 

Brambdelle, Preußen, Rgbz. Arnöberg, Kr. 
Pagenı Hof mit 17 E. in? D 

ramegg , Deſterreich, Ober⸗, Hausrudfr,, 
en Srantenburg, Weiler in db. Pfr. Frans 
enburg. 

Bramel, Hannover, Stade, Bremen, %. 
Lebe, Pfarrdborf mit 72 9. u. 352 €, 

ramer, Bayern, Oberb., Log. Wafferburg, 
Einöde in d. Pfr. St. Wolfgang mit Il €, 


Bramerdorf ( Pramerdorf), Defterreich, 
Dbers, Innkr., Diftritt Schärding, Weiter in 
d. Pfr. St. Florian. 


Bramerloh, Hannover, Oberhoya, A. Die: 
penau, Dorf mit 18 H., Hauptzoll⸗ u. Steuer⸗ 
receptur in d. Pfr. Ovenſtedt (in Preußen). 

ramersberg, Bayern, Niederb., &dg. Viech⸗ 
tach, Weiler mit 5 9. und = €. 

ramen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Hamm, Bauerfhaft mit 199 €. in 31 x 


Bramfeld, Holftein, X. Trittau, Kicchfpiel 
Bergftadt, Dorf an der —— Graͤnze mit 
10 Vollh., 1 Halbh., 6 Kathen, 14 Anbauerſtel⸗ 
len, 1 Armenhaus, 474 E., 58 H., 1218 Tonn. 
Areal u. Bollitation. Zwei Anbauerftellen nord⸗ 
öftlih von B. heißen Bramfelderhaibde. 

Bramfelderhaide, Holftein, A. Zrittau, 
Kirchſp. Bergſtadt, 2 Anbauerftellen bei Bramfeld. 

Brambar, Hannover, Osnabrüd, Aremberg⸗ 
Meppen, U, Meppen, Bauerfchaft mit 25.9. in 
d. Pfr. Bodeloh. 

rambof, Defterreih, Ober:, Innkr., Dis 
fteitt Schärding, Steuergemeinde u. Weiler in 
d. Pfr. Andorf, 

Bramhorſt, Holftein, ſ. Wiſch bei Preeg. 

Bramingdorf, Defterreih, Ober:, Inntr,, 
Diſtr. Obernverg, Steuergemeinde u. Dorf in d. 
Pfr. Antiffenbofen. 

Bramkamp, Hannover, Oberhoya, X. Dies 
penau, Dorf mit 26 9. in db. Pfr. Eovelsioh. 

Bramkamp, Dldenburg, Kr. Neuenburg, 
A. Raftede, Weiler in db. Gem. ent u. 
dem Kirchfpiel Wiefelftede mit 3 9. u. 21 ©. 

Bramlage, Oldenburg, Kr. Neuenburg, Derrs 
ſchaft Barel, Dorf in d. Gem, Obenſtrohe und 
Kirchſpiel Varel, 

ramles, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Fideicommißherrſch. NRofenberg, Dorf mit 
6 9., 26 E., Hammerſchmiede u. Wirthshaus, 
am linken. Moldauufer, 

Brammer, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Achim, Dof in db. Pfr. Achim mit 1 9. 

rammer, Dannover, Stade, Berben, A. 
Verden, Dorf mit 9 H. in d. Pfr. Linteln. 

Brammer, Dannover, Oberboya, X. Harp⸗ 
ftebt, Hof mit 6 9. in d. Pfr. Harpſtedt. 

Brammer, Holftein, A. u. Kirchfpiel Neu: 
münfter, Erbpadptöftelle mit 9 €, u. einem Areal 
von 93 Zonnen; gehörte 1530 dem Amtmann 
Jasper Wittarp, dann “in Erben und gegen 
1640 ben Herzogen von PolfteinsGottorp; es 
bieß früher Gut Neumünfter. 

Brammer, Holftein, A. Rendsburg, Kirche 
fpiet Nortorf, Dorf an d. Brammerau mit 5 
Bollh., 2 Halbh., 1 Biertelb., 1 Adhtelb., 1 Kas 
then mit u. 12 ohne Land, 31.9. u. 200 €, mit 
2700 Zonn. Areal, Beim Dorfe lag früher eine 
Waffermübte. 

Brammer, Holftein, X. Kiel, Kirchfp. Bars 
kau, Dalbhufe bei diefem Ort. 

Brammeran, Holftein, A. Rendsburg, Vier⸗ 
telbufe u. .-— in Brammer. 

Brammerberg, Holftein, Kirchfpiel Born⸗ 
hoͤped, Halbhufe u. Kathe beim Gute Stolpe. 

Brammerbörn, Holftein, A. u. Kirchſpiel 
Neumünfter, Drittelhufe und Wirthöhaus bei 
Kummerfelb. 

Brammerfathe, Holftein, Gut Aſchberg, 
er rg Diftritt, Kathe im Kirchfpiel Ploͤn 
mit . 

Brammerfrug, Holftein, Gut Schreven: 
—— —⸗ Schoͤnkirchen, 2 Kathen bei Hei⸗ 
endorf. 

Bramow, Meklenburg-Schwerin, Roſtocker 
Gebiet, kleines Dorf in anmuthiger Lage an d. 
Unterwarnow, bat 5 H., 97 €,, 4 Erbpachtsge⸗ 
hoͤfte und 1 Gaſthaus, wohin die Roſtocker im 


Bramfche 
Sommer häufig wallfahren; auch gehört dazu 
bie an der Borftabt von Roftock gelegene Ka yen⸗ 


rg und das Erbpadtsgehöft Kabuzen: 
ofen. 
ramfche (Wiegbold), Dannover, Stade, 
Berben, A. Voͤrden, Dorf an ber Hafa mit 162 
H. u. 1550 E., 52% 27° 43% noͤrdl. Breite, 25° 
0’ 20” dftl. Länge, treibt Leinwandhandel, hat 
feit 1770 eine kLegge u. im Orte find viele Lei: 
nen: u, 75 Wollenweber, eine Baummwollenwebes: 
rei u. 5 Gerbereien. B. hat einen Rath, Gil: 
denrecht, Poftipedition, Hauptfteuerreceptur, Salz: 
faftorei, Förjter u. Apotheke, fowie 2 Geiftliche, 
von weldyen ben einen ber König, ben andern 
bie Gemeinde anftellt. Das Kapitel von Qua: 
Eenbrüd hatte 1275—1339 hier feinen Gig. 
Bramijche, Hannover, Osnabrüd, Lingen, A. 
ur = Pfarrdorf mit 4 H. u. 260 €. 
ramsdorf (oder Pramsdorf), Preußen, 
Robz. Magdeburg, Kr, Jerichow J., Dorf mit 
183 €. in 30 H. im Kirchſpiel Budau, hat gu: 
ten Zöpferthon. - 
Bramft, Bayern, Oberb., Log. Schrobenhau⸗ 
fen, Einöde mit 6 €, in d. Pfr. Geroldsbach. 
Bramjtädt, Preußen, Rgbz. Köslin, Ar. 
Reuftettin, Dorf mit 1 Waffermühle, hat 299 
€. in 339. u. # Patr.:Ger. Hierzu gehört 
das Vorwerk Rohrberg mit 8 E, 
Bramjtädt, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Neuftettin, Dorf mit 1 Waffermühle u. 49 €. 


in 8 H. 

Bramſtedt, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Alte Land, J. Meile, adeliges Gut in d. Pfr. 
Dollern, gehörte cehedem denen von Brandt. 

Bramftedt, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Dagen, Pfarrdorf mit 62 9. u. 350 E., hat 
eine alte Kirche, die ſchon im 10. Jahrh. vor: 
tommt, und alte Heidendenkmaͤler. Der Erz: 
biſchof hatte im 11. Jahrh. hier einen Hof. 

Bramftedt (Groß), Dannover, Oberhoya, 
%. Syde, Dorf mit 4 H. in db. Pfr. Baffum. 

Bramftedt (Klein), Dannover, — 
A. Sycke, Dorf mit 5 H. in d. Pfr. Baſſum. 

Bramſtedt, Holftein, Igehder Guͤterdiſtrikt, 
Kirchſp. Bramſtedt, adel. Gut beim gleichnami⸗ 

en Flecken, 388 T. Areal, 862 €. u. Mühle. 
&n ., bad für ſich allein 11 H. u. 87 €. bat, 
war früher ein koͤnigl. Marftal; die Mühle ift 
nicht mehr beim Gute felbft. B. gehörte 1546 
einem Kafpar Fuchs, 1591 dem Landrath Ste: 
ding, daher aud fein Name Stebingshof; 
tam 1633 an König Chriſtian IY., ber es bem 
Wiebke Krufe ſchenkte, welcher gegen feine Uns 
tergebene ſehr hart verfuhr. Durch Erbſchaft 
fiel B. an General Claus von Ahlefeld zu Klein: 
Rordſee, 1651, und ebenfo 169% an Baron Jo— 
hann Gottfried von Kielmannsegge, der ed an 
die Gebrüder von Grote veräußerte. Im Jahre 
1743 kam es als Gefchent an Friedrich Wilhelm 
von Prinzen, 1750 an Graf Ehriftian Günther 
von Stollberg, welcher die Leibeigenfchaft aufs 

ob, 1755 an Marcius Nikolaus Holft, 1774 an 

erbinand Lawaͤtz um 25,000 Thlr. u. 1796 um 

‚000 Thlr. an den Profeffor 8. W. Meyer, 
u ee Seit — gied 

ramftedt, Holftein, A. Segeberg, Bleden 
an ber Bramaue und Straße von Kiel nach Als 


— Brand. 
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tona, 53° 55’ 15 noͤrdl. Breite, 27° 32° 30° 
oͤſtl. Länge, mit 1 Vollh., 3 Halbh., 53 Drittelb., 
1 ya Der 2 19/5 Dr, 10 Sechstelh., 1 Neun: 
telh., 4 "/ıs Dr, 2 Zwölftelh., 2 Sechzehntelh., 
1 Achtzehntelh., 1 ""/,, D., 70 Kathen, 172 H. 
und 1378 Er, großer Kirche mit achteckigem 
Thurme u. altem Altarblatte, auf dem Markte 
eine fteinerne Rolandsfäule, vielen Gemwerben, 
Zollſtaͤtte, Apotheke, 3275 Zonnen Areal, wobei 
gute Wiefen, Brüde über die Bramaue u. Heil: 
quelle, welche Eifen, Salz und Schwefel zu ihren 
Beftandtheilen zählt und in ben Jahren 1681, 
1761 und 1806 fehr ftark benugr wurde. B. 


fol früher Refidenz bes Grafen Johann v. Hol: 


ftein gewefen fein, batte bis 1560 ein Gericht, 
Goͤding genannt, bis 1782 ein Amt. Im Jahre 
1317 flug Graf Johann von Wagrien hier den 
Grafen Adolf von Schaumburg; ebenfo gewann 
bier Herzog Heinrich im J. 1401 einen Sieg 
über feine Feinde. Im J. 1563 waren in B. 
viele Kriegsvölker und 1677 flog ein YPulverwas 
gen daſelbſt in die Luft und zerftörte 10 Haͤuſer. 

Brammwald, Dannover, Salenberg, A, Müns 
den, Glashütte mit 3 H. in d. Pfr. Münden. 

Brana, DOefterreih, Böhmen, Kr. Budweis, 
er Wittingau, Dorf mit 33 9. 
u 


Branau, Defterreih, Böhmen, Kr. Prachin, 
Allodialherrſchaft Stubenbach (Gut Kangenbdorf), 
Dorf an der Watama mit 5 H., 2 Mühlen, 
Brettfäge u. Dammerfchmiede. 

Brancafora, Defterreih, Tyrol, ſ. Padi⸗ 
monte, 

Brancance, Defterreih, Mähren, Kr, Ig⸗ 
lau, ſ. Branzaus, 

Branchewinda, Schwarzburg:Sondershaus 
fen, A. Arnftadt, Dorf mit 22 H., 113 € u. 
Kirche. 

Branchweiler, Bayern, Pfalz, Kant. Neus 
ftabt, Dorf, f. Winzingen. 

Brancolino, Defterreih, Tyrol, Kr. Ro: 
verebo, Lg. Nogaredbo, Dorf bei Rogaredo, in 
ie freundliher Gegend, mit Minoriten=Dos 
pitium. 

Brankow, DOejterreih, Böhmen, f. Bras 
nicfow. 

Brand, Baben, Oberrheintr., A. Freiburg, 
3 Höfe mit 58 kath. E. u. 9 Kamilien. 

rand, Bayern, Oberb., Log. Dachau, Eins 
öde mit 7 E. in ber Pfr. Langenbettenbady. 

Brand, Bayern, Oberb., Ldg. Berchtesga⸗ 
den, 2 Einoͤden bei Berchtesgaden. 

Braud, Bayern, Oberb., Ldg. Burghaufen, 
Weiler mit 2.9. u.7 €, 

Brand, Bayern, Oberb., Ldg. Erding, Wei: 
fer mit 29. u. 9 €, 

Brand, Bayern, Oberb., * Friedberg, 
Einöde mit 6 E., beißt auch Abdecker a. 
Brand. j 

Brand, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, 
Einöde mit 8 €, a. d. a 

Brand, Bayern, Oberb., Herrſchaftsgericht 
Prien, Eindde mit 5 €. 

Brand, Bayern, Oberb., kdg. Rofenheim, 
Eindde mit 7 €, 

Brand (Am), Bayern, Oberb., Log. Rofens 
beim, Weiler mit 3 9. u. 12 €, 
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Braud, Bayern, Oberb., Ldg. Zraunftein, 
Weiler mit 4 9. u. 21 €, 

Brand (Am), Bayern, Oberb., Log. Traun: 
ftein, Weiler mit 6 9. u. 24 € 

Brand (Brandier), Bayern, Oberb., Lbg. 
Zraunftein, Weiter mit 3 9. u. 9 E. 

Braud, Bayern, Oberb., Log. Wafferburg, 
Weiler mit 9 9. u. 31 €. 

Braud, Bayern, Oberb., Ldg. Weilheim, 
Weiler mit 29. u 86€. 

Brand, Bayern, Niederb., Lög. Landshut, 
Weiler mit 9 E. in d. Pfr. Adelkofen. 

Brand, Bayern, Niederb., Ldg. Eggenfelden, 
Einoͤde mit 5 € 

Brand, Bayern, Nieberb., Lg. Paffau, 
Weiler mit 4 H. u. 20 €. 

Brand, Bayern, Niederb., Log. Pfarrfir: 
hen, Weiler mit 8 9. u. 3 €, 

Brand, Bayern, Riederb., Ldg. Pfarrkirchen, 
Eindde bei Indersburg mit 4 E. 

Brand (Im), Bayern, Schwaben, Ldg. Für 
fen, Einöde mit 2 €, 

Brand, Bayern, Schwaben, Ldg. Grönen: 
bad, Weiler mit 3 9. u. 13 €. 

Brand, Bayern, Oberpfalz, Log. Kemnath, 
Dorf mit 33 9. u. IH E. iſt Filial der Pfars: 
zei Burglengenfeld, hatte einft Bergbau. 

Brand, Bayern, Oberfranken, &dg. Wunfie: 
bel, evang. Pfarrdorf mit 75 9. u. 496 E. im 
Dei. Wunfiedel, hat 1 Schloß, 1 Mühle und 
ein v. Haubnerſches Patr.⸗Ger. IL, 

Brand, Bayern, Oberfranken, Ldg. Hof, 
Weiler mit 29. u. 13 €, 

Brand, Bayern, Oberfranken, Log. Kronad), 


Weiler mit 9 H. u. 3 E., in ſehr walbdiger * 


Gegend, 

rand, Bayern, Oberfranken, Log. Schna= 
belweid, Weiler mit 6 H. u, 51 €, in d. Pfr. 
Neuhaus, 

Brand (Brandhaus), Bayern, Oberfranken, 
Ldg. Culmbach, Einoͤde mit 5 E. in ber Pfr. 
Zrebgaft. , 

Brand an der Hölle, Bayern, Oberfran: 
fen, Lödg. Naila, Weiler mit 4 H. u. 20 €. 

Brand, Bayern, Mittelfranken, &bg. Erlan⸗ 

en, evang. Dorf mit 45 H. u. 348 €, in ber 
fr. —— hatte einſt ſeinen eigenen Adel. 

Brand, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Guns 
Pe, evang. Dorf mit 18 9. u, 102 E. 
n db. Pfr. u. Gem, —— 

Brand, Bayern, Unterfranken, kdg. Hilders, 
kath. Kirchdorf mit 32.9. u. 275 €, in d. Pfr. 
Reulbach, hat 1 Schneide: u. 2 Mahlmuͤhlen. 

Brand, Hannover, Aurich, DOftfriestand, A. 
Stikhaufen, 2 H. in d. Pfr. Holtland. 

Brand, Defterreih, Ober-, Innkr., Diſtrikt 
Mauertichen, Weiler in d. Pfr. —— 

Brand, Seſterreich, Unter⸗, OWW., Herr⸗ 
ſchaft Neulengbach, Pfarrdorf mit 35 zerſtr. H., 
bei Lilienfeld an der Mariazeller Gebirgskette. 

Brand, Deſterreich, Unter-⸗, OMB., Herrſch. 
Heidenreichſtein, Dorf mit 66 H. und Pfarrei, 

Brand, Deſterreich, Unter, OMB., Herrſch. 
Raftenberg, Pfarrborf mit 43 H. bei Raftenberg. 

Brand (Unter:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Eibogen, Herrſchaft Schlatenmörth, Dorf mit 
einem Meischofe, Schafhof u, Mühle, 


Brand, 


Brand, DOrfterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Fideicommipherrfh. Morchenftern, Dorf mit 52 
2. u. 273 E., Mühle u. Schleifmühle. 

Brand, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
— Maierhoͤfen, Dorf mit 15 


2. u. 133 €, 

Brand, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Fideicommißherrſchaft Tachau, Dorf mit 157 9. 
u. 9% E., theilt fi in Border: und Hinter⸗ 
Brand u. Steinhof, hat eine Kirche, Förfters 
haus u. 2 Mühlen. B. wurde im 17. Jahrh. 
angelegt. 

Brand, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Fideicommißherrfhhaft Plan, Dorf mit 63 9. u. 
314 E., wovon 1 9. zur Herrſchaft KRuttenplan 
gehört, befteht aus 3 Theilen und hat ein Jär 
gerhaus. 

rand, Deſterreich, Böhmen, Kr. Königs 
gräg, Fideicommißherrſch. Reichenau u, Gernifos 
win Dorf mit 12 9., 8 E. u. Mühle, 

rand, Defterreih, Ilyrien, Kr. Klagens 
furt, Bez. Wolfsberg, Alphütte in ber Gem, 
Zrumm. 

Brand, Defterreich, Steiermark, Kr. Zuben: 
burg, Bez, Rothenfels, Alphütte beim hoben 
Warthberge. 

Brand, Defterreih, Steiermark, Kr. Grag, 
2 Frondsberg, Weiler bei Anger. 

Brand, Deiterreih, Zyrol, Kr. Imft, Ldg. 
Ehrenberg, Dorf im Thale Rothlech in d. Pfr. 
Berwang 

Brand, DOefterreih, Tyrol, Kr. Imſt, 83. 
Telfs, Weiler im Gocenthale mit Mühle und 


vand, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwatz, 
edg. Kigbühl, Weiler mit Mühle. u. 2 H. im 
Hollerthale. 

Brand, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Imſt, kdg. 

ol Weiler im Desthale unterhalb Sölden. 
rand, Defterreih, Vorarlberg, &dg. Son: 
nenberg, Dorf mit Pfarrei fühmweftl. von Bludenz, 

Brand, DOefterreih, Vorariberg, Ldg. Sons 
nenberg, Gemeinde bei Sonnenberg, in rauber 
Gegend. 

Brand, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Wehlau, Vorwerk mit 14 €. in 3 . im Kirch⸗ 
fpiel Kremitten. 

Brand (Heide), Preußen, Rgbz. u, Kr. Koͤ⸗ 
nigsberg, Degemeifterei mit 21 E. im Kirchſpiel 
Poftniden. 

Brand, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. Rothen⸗ 
burg, Dorf mit 1 Zheerofen, bat 114 E. in 17 
H. Hierzu gehören die Neuborfer Schenke, 
Kretſcham. 

Brand, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. Goͤr⸗ 
lig, Kolonie mit Schaͤferei, zu Rauſche gehoͤrig. 

Braud, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Temps 
lin, Haus, zu Annenwalde gehörig. 

Brand (oder Raumeheide), Preußen, Rgbz. 
Frankfurt, Kr. Friedeberg, Kolonie mit 209 ® 
in 29 9, im Kirchſpiele Friedrichsdorf. , 

Brand, Preußen, Robz. Frankfurt, Kr. Züls 
lihau, Vorwerk mit 19 €, in 3 9. 

Brand, Preußen, Rgbz. us Kr, Aachen, Dorf 
u. Dauptort ber Bür erm. 8 N, mit 1 kath, 
Pfarrkirche, hat 246 E. in 39 9, * 
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Brand, Preußen, Rott. Köln, Kr. Mülheim, 

Dorf mit 56 €. in 13.9. im Kirchſp. Altenratb. 

Brand, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, Eli: 

—— Haus mit 11 €, in 2 H. im Kirchſpiel 

aan. 

‚ Brand, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. So: 

fingen, Hof mit 30 €. in 5 9. ‚im Kirchfpiel 
Solingen. 

Brand, Sadjfen, Ar. Zwickau, X. Zwickau, 
Dorf mit 180 €. 

Brand, Sadfen, Kr. Zwickau, X. Plauen, 
Dorf bei Stödigt, am Frieſenbache mit weni: 
gen Einmw. 

Brand, Sachſen, Kr. Dresden, X. Freiburg, 
landtaasfoͤbige Stadt mit 174 9. u. 2150 E., 
ift meiftend von Bergleuten bewohnt, bat einen 
Berggefhmworenen, 1 Beraftiftöhaus, 1 Lehenge⸗ 
richt mit Gaftbaus, 1 Spinnfchule und 2 Zuhr: 
märfte, liefert Spigen und Bänder und bildet 
mit Erbisdorf, St. Michaelis, Linda und zahl: 
ofen 3echenhäufern und Pochwerken gleichfam 
einen Ort von 5 bis 6000 Seelen. Seit 1515 
führt B. den Namen einer Stadt. 

Brand, Sahfen, Kr. u. A. Leipzig, Vor: 
wert mit ?2 Schenken, liegt füblich bei der Stadt 
an ber Pleiße. 

Brand, Würtemberg, Jartkr., OX. Gaildorf, 
Hof mit 6 E., gehörte einft dem Klofter Lord. 
" Brand, Würtemberg, Donaufr., OA. Lett: 
nang, Weiler mit 107 €. in b. Gem. Unter: 
Medenbeuren, wurbe erft 1780 angeleat. 

Brandach, Bayern, Oberb., Lg. Mühldorf, 
Einöde mit 8 €. 

Brandach, Bayern, Oberb., &dg. Schongau, 
Weiler mit 6 H. u. 31 €. 

Brandach, Defterreih, Tyrol, Hr. Imft, 
edg. Lande, Dorf mit Kapelle u. Müble hinter 
Kanus. 

Brandach, Defterreih, Tyrol, Kr. Bogen, 
Lg. Paffeir, Dorf im Zhale Paffeir, ober St. 
Leonhard. 

Brandan, Heffen, Starkenburg, Kr. Die: 
burg, bg. Lichtenberg, Dorf am Modaubache 
mit 90 H. u. 600 evang. E., 2 Mablmüblen u. 
2 Biegelhütten. B. war 1346 u. 1347 von be: 
nen von Robenftein zum Theil an Wilhelm 11. 
von Kapenellenbogen verpfändet. Die Rodenftei: 
ner, SKalben von Rheinhbeim und Mosbach von 
Lindenfels waren bier Gerichtöherren. 

Brandan, DOefterreih, Böhmen, Kr. Saab, 
Herrſch. Rothenhaus, Pfarrdorf an ber fächfi: 
Then Gränge, 4'/, St. von Kommotau. 

Brandau, Defterreich, Tyrol, Kr. Schwas, 
bg. Rottenburg, Alphuͤtte am Riſſbache. 

Braudan, Preußen, Rabz. u. Kr. Marien: 
werber, Dorf mit 1 Vorwerk u. 67 E. im Kir: 
ſpiel Krebs, 

Brandbauer, Defterreich, Steiermarl, Kr. 
Zudenburg, Bez. Admontbühel, Hof in d. Gem. 
Zavantod. 

Brondberg, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Bug Dorf mit 6 H. in d. Pfr. Meyenburg. 

randberg, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwas, 
Zell, Gemeinde am rechten Ufer des Zillers 
321 €, in 35 zerftreuten H. und mwenigem 


zum 


bg. 
mit 


Brande (Auf dem), Hannover, Oberhoya, 
%. Sycke, Hof in d. Pfr. Heiligenfelbe. 

Brande, Hannover, Stade, Bremen, %. 
Leſſum, Hof in d. Pfr. Leſſum. 

Brande (Ofter:), Hannover, Aurich, Oft: 
friestand, %. Berum, Dorf mit 12 9. in ber 
Pfr. Arte. 

Brande (Wefter:), Hannover, Aurich, Oft: 
—— A. Berum, Dorf mit 7H. in d. Pfr. 

rle. 

Brande, Holſtein, Herrſch. Pinneberg, Kirche 
fpiet Rellingen, Dorf mit 1 Bollbufe, 2 Halbhus 
fen, 2 3wölftelbufen, 1 Anbauerftelle u. 62 €. 

Brande, Holftein, Grafſchaft Rangau, Kirch: 
fpiel Hoͤrnerkirchen, Dorf mit 3 Vollh. 9 Halbh., 
6 Achtelh., 1 Sechzehntelh., 19 Vier und zwan⸗ 
sigftelh., 3 Kathen mit, 1 Kathe ohne Land, 2 
Anbauerftellen u. 250 E., liegt ziemlich zerftreut, 
bat 367 Tonnen Areal und wurbe 1645 von ben 
Schweden fehr befchäbdigt. 

Brande (Auf dem), Dibenburg, Kr. Delmen: 
borft, A. Ganderfefee, Weiler mit 4 8. u. 33 
E. in db. Gem. Stenum u. Kirchſp. Ganbertefee. 

Brande, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. Kal: 
fenberg, Dorf mit 1 Körfterei und der Waffer: 
müble Bockmuͤhle, bat 365 €. in 73 9. im 
evang. Kirchfpiel Falkenberg. 

Brandeben=: Gegend, Defterreich, Unters, 
OWW., Herrſch. Weiffenburg, Dorf mit 9 H. 
bei Puchenftuben. 

Brandeburg, Holftein, Kloftergut u. Kirch» 
fpiel Poves, Armenkathe bei Poßfeld. j 
Branded, Baden, Mittelrheintr., X. Offen: 

bunt 7 zerftreute H. mit 40 kath. E. 

Brandeck, Wuͤrtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Sulz, Ruͤine im Haimbachthale, mit altem 
Adelsgeſchlechte, das reich war, Dornhan befaß 
und 1449 ausſtarb. 

Braudecfmühle, Würtemberg, ——— 
waldkr., OA. Sulz, Mühle bei Dornham mit 5 €, 

Brandeng, Bayern, Schwaben, Ldg. Füßen, 
Weiler mit 4 9. u. 16 €. — 

Brandeis, Defterreich, Böhmen, Kr. Gab: 
—— —— Katzow, Dorf mit 5 9. 
u. * 

Brandeis, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Kaus: 
tim, 8.8. Kammeralberrfchaft im nördt. Theile 
des Kreifes, liegt an ber Gränge bes Bunzlauer 
Kreifes und bat mit den damit verbundenen Güs 
tern einen Flaͤchenraum von 44,580 3. 1113*/, 

Ki. (nach der neueften Vermeffung 46,800 3.). 

er Boden ift im Thale eben, zum Theil audy 
bergig. Sie wirb von der Elbe, Ifer, dem Aus 
walers, 3aapers, Branbdeifer: u. Matzowkabache 
bewäffert, hat viele Waldungen, eine ftarfe Iab 
und erzeugt ziemlich viel Feldfruͤchte. Es fin 
12 Meierhöfe vorbanden und die Viehzucht er: 
ſtreckt fich auf 1039 Pferde, 36488 St. Rindvich, 
14,653 Schaafe, 3409 Schweine u. 318 Biegen; 
es wurben 595 Bienenftöcde gezählt. Die Ges 
werbe find nicht fehr zablreih. Die 27,110 Eins 
wohner, worunter 210 Evanaelifhe u. 260 Jus 
ben, fprechen meiftens böhmifh. Mebrere Stras 
Sen führen Hier durch. Die Herrfchaft gebörte 
zuerft den Herren Kragit von Kragik, kam 1537 
an die böhmifchen Stände und wurde von biefen 
dem Kaifer gefchenkt, Die bamit perbundenen 
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Güter kamen erft fpäter bagu. — Die Eönigl. 
Kameratftadbt Brandeis (an ber Elbe ge 
nannt, boͤhmiſch Gifaiffy Brandeys), liegt 
am linken Ufer der Eibe, befteht aus dem Schloß: 
bezirk mit 22 9. u. 157 E. und ber Stabt mit 
236 9. u. 2416 E., bat ein Schloß mit Mübte, 
eine Dekanatskirche, Begräbnißkapelle, Rathhaus, 
Schule, Schießhaus, Synagoge, Mühle und 5 
Wirthshaͤuſer. Es ift dafelbft eine Riqueurfa: 
brik. In ®. liegt ber Stab eines k.k. Kavale: 
rie-Regiments. 1631 wurbe B. von den Sadı: 
fen und 1639 von den Böhmen befegt; 1775 
brannte bie Gtabt ab. 

Brandeis (am Adler), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Königgräg, Allodialberrfchaft des Grafen 
v. Waldftein Wartenberg, ift das füblichfte Do: 
minium des Kreifes und bat folgende Gränzen: 
noͤrdlich Koldin, Boromtis, Daubleb u. Pottens 
ftein, öftlidd Schambach, Senftenbery u. Lande: 
ron, ſuͤdlich Landskron, Reitomifchel u. Chotzen 
und weſtlich Chotzen. Die nutzbare Bodenflaͤche 


beträgt: 
berrfd. untertb. 
Joch DR. Ich DRM. 
Ader ».. 80 224 4020 580 
Teiche * 14 677 — — 
Zrifchfelber . » 1 698 — 4% 
ifen -. » » 15 383 544 417 
Gärten » +» » 13 1453 178 1176 
Hutweiden » ». 322 237 25 
Waldungen ». „. 1468 7 898 316 
Zufammen - . 23545 1454 5378 1594 


3ufammen 8423 3. 1445 DR. 


Die Herrſchaft liegt zum Zbeil am Fuße unb 
Abhange bes boͤhmiſch-⸗maͤhriſchen Gebirges, wird 
von Oſten nah Weften vom ftillen Abler 
durchfloffen, beffen Ufer fteil find u. aus mauer: 
ähnlihen Maffen von Katkmergel beftehen. Die 
vorzüglichften Berge find: Zadwoo, Horka, Klo: 
pata, Rabow, Zakopanka und Marftall. Die 
4924 Einw. ſprechen vorzugsmweife böbmifch, le: 
ben von Landwirthſchaft, Gewerben, Flachsſpin— 
nen u. Reinweberei. Man bält 352 Pferde, 1874 
Stüd Rindvieh und 2573 Schafe; in den Wal: 
bungen werben jährlich 1900 Kiafter Holz ge: 
fhlagen. Die Herrſchaft gehörte 1308 einem Ul« 
ri v. Branbeis, im 15. Jahrh. dem Koſtka v. 
Poftupis, deffen Nachkommen eifrige Anhänger 
der böhmifchen Brüber waren. Im I. 1516 ge: 
—* B. dem Freiherrn von Pernftein und Del: 
enftein; die Herfchaft kam aber fchon 1559 an 
Sobann von Zerotin, beffen Bruder ein treuer 
Anhänger Galvins war. Dur Erbfchaft ger 
langte B. an Cenek Howora v. Lippe, 1652 an 
Sob. Fried. Graf dv. Zrautmannsborf, 1806 an 
Furft Ernft Morig von Lynax, 1817 an ben 
Prager Bürger Karl Blazek, 1831 an Fürft 
Rochus Dtto von Eynar u. im 3. 1831 an den 
jesigen Befiser um 213,500 Fl. 6.M. — Der 
Hauptort Branbeis liegt am Ablerfluffe, ift 
ein fhugunterthäniges Städtchen u. > INS. 
u. 1172 E., ein Schloß, Pfarrfiche, Brauhaus, 
Branntweinhaus, Lederhaus und Mühle. Auf 
einer Anhöhe liegen bie Ruinen ber alten Burg 
Brany Brad, welche die Derren von Poftupig 


bewohnten und bie im Huſſitenkriege zerftört 
wurbe. Das neue Schloß ift 1781 erbaut. Die 
Pfarrkirche wurbe 1757—179 erbaut und bat 
ein fchönes Gemälde des heil. Johann v. Nepo: 
mud. Bis 1630 war in der Vorftabt noch eine 
Kirche der böhmifchen Brüder mit der Familien: 
gruft derer v. Zerotin, welde im 3. 1740 durch 
bie nieberträchtige Raubſucht Eatholifcher Fana— 
tifer aufgebroden und beraubt wurde. B. hat 
ein — — Die Einw. leben von Feld-, 
Dbfi: u. Gemüfebau, haben 77 zünftige Meifter 
u. 69 andere Gewerbsbefugte, 3 Jahrmaͤrkte u. 
einigen Danbel mit Hüten, Tuch, Leinwand, Ges 
[irre und keder. Bis zu den Beiten Karl IV, 
war B. noch ein Dorf und wurde erft 1483 zur 
Stadt erhoben. Damals war B. Hauptfig der 
böhmifchen Brüder, welche 1501 den Sobann v. 
Prag zu ihrem Senior wählten. Ein Wappen 
erbielt B. 1503 durch König Wladislaw Il. und 
Marktrechte auf Verwendung bes Freib. von 
Bierotin von König Rubolf 11, 


Brandeifel, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Ra: 
vons: Dorf. 
randel, Bayern, Oberb., bg. Altötting, 


Einöbe mit 4 €. 

Brandel, Bayern, Oberb., Log. Berchtesga⸗ 
ben, Einöde bei Berchtesgaden. 

Brandel, Bayern, Oberb., Lbg. Burghau⸗ 
fen, Einöde mit 7 €. 

Brandel (Brändel), Bayern, Oberb., Ldg. 
Muübldorf, Einöde mit 5 €, 

Brandel, Bayern, Oberb., bg. Toͤlz, Wei: 
ler mit 29. u. 13 €, 

Braudel (in der Erftleicht), Bayern, Oberb., 
&da. Zroftberg, Einöbe mit 5 €. 

randel, Bayern, Niederb., kog. Mitter: 

feld, Kolonie mit 4 8. u. 16 €. 

Brandel, Bayern, Niederb., &dg. Pfarrkir⸗ 
chen, Einöbe mit 7 €. 

Brandel, Defterreih, Ober«, Hausrudfr., 
Diftr. Stadt Wels, Dorf in d. Pfr. Wels. 

Brandelberg, Bayern, Oberb., Ldg. Mies: 
badı, Weiler mit 2 9. u. § . 

Brandelberg, Bayern, Oberb., Ldg. Traun⸗ 
ſtein, Einoͤde mit 10 E. 

Brandelberg, Bayern, Niederb., kdg Vils⸗ 
biburg, Einoͤde mit 4 €. 

Brandelberg, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Res 
genftauf, Einöde in d. Pfr. Irlbach. 

Brandelhub, Bayern, Oberb., Ldg. Mühle 
borf, Weiter mit 2 9. u. 11 €. 

Brandelbub, Bayern, Niederb,, kdg. Vils⸗ 
biburg, Einoͤde mit 5 €. 

Brandelhub, Bayern, Riederb,, Ldg. Vils: 
biburg, Einöde mit 8 €, 

Brandelmühle, Bayern, Oberb., Ldg. Mies: 
bad, Eindde mit 7 E. u, 1 Mühle nebſt Brüde 
über die Loiſach. 

Brandelöd, Bayern, Nieberb., Ldg. Eggen⸗ 
felden, Weiler mit 2 H. u. 10 €. 

Brandelsleiten, Defterreich, Ober:, Inner., 
Diftritt Schärding, Weiler in d. Pfr. Bell. 

Brandelömaierbach, Bayern, Ricderb,, 
**8 Bilsbiburg, Weiler mit 4 H. u. 14 €, 

randen, Baden, Oberrheinkr., A, Staus 

fen, Hof mit 6 €, 

Branden, Holſtein, 4, Traventhal, 2 Erb⸗ 
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padhıtöftellen, 2 Kathen u. Holzvogtswohnung, 
war früher eine Freiweide, wurde 1751 getheilt 
unb bat 32 €, 
Branden, Defterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
kankowitz, Weiler mit 1 Glashütte bei 


ia 

randenau, Defterreich, Salzburg, Pfleg: 
geriht Taxenbach, Weiler in d. Dr. t Geor: 
gen zu Rieberheim. 

Brandenau, Defterreih, Salzburg, Pflea: 
geriht Taxenbach, Weiler in d. Pfr. Taxenbach. 

Brandenbaum, Luͤbeck, Hof vor bem Burg: 
thor im Kirchfpiel Herrenburg mit 561 T. 180 
R. Areal, E. u.5 H.; bis 1806 war bier 
ein Grenzpaß. 

Brandenberg, Baden, Oberrheintr., A. 
Schönau, Dorf mit 32 9., 371 €. u. Filial⸗ 
fire von Zobtnau; entftand durch Silberberg: 
werfe und bat no jest ein Daus, Poche ge: 
nannt. Dolzwaaren und Bürften werden bier 
ſtark fabrizirt. 

Brandenberg, Bayern, Oberb., Ldg. Brud, 
Weiter mit 8 H., 1 Kirche u. 45 €, in d. Gem. 
Mobrenmweid. 

Brandenberg, Bayern, Oberb., Herrfchafts: 
gericht Prien, Weiler mit 2 9. u. 12 €. 

Brandenberg, Defterreih, Tyrol, Kr. 
Schmwas, bg. Rattenberg, Dorf mit 950 €. in 
131 9. im gleichnamigen Thale mit Pfarrei und 
autem Viehſtande; die Aeder betragen 623 3. 
675 TIRL., die Wieſen 553 Morgen 156 Kl., in 
ber Gemarkung liegen 4 Mühlen. 

Brandenberg, Preußen, Rabz. Aachen, Kr. 

74 9. im Kirdy: 


Düren, Dorf mit 380 E. u. 74 
ſpiel Bergſtein. Hierzu gehört die Mahlmuͤhle 
kucasmuͤhle, f. db. A. 

Brandenberg (Am), Preußen, Rgbz. Düf: 
feldorf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 4 E. im 
Kirchſpiel Langenberg. 

Brandenberg, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
Ldg. u. Kr, Elberfeld, Kothen mit 3 E. im 
Kirchfpiel u. Gemeinde Velbert. 

Brandenbrücke, Preufen, Rabz. Köslin, 
Kr. Dramburg, Vorwerk zu Friedrichsdorf geb. 

Brandenburg, Hannover, Dsnabrüd, X. 
Iburg, Landgut im Kirchfp. Borgloh mit 5 H. 

Brandenburg, kippe-Schaumburg, X. Stadt: 
bagen, Domänengut bei Marbed mit 7 €, 

Brandenburg, Luremdburg, Diftr. u. Kan: 
ton Diefich, Dorf mit Kirche, 96 H. und 490 
E., gehört zur Gem. Baftendorf und bat eine 
—* der gleichnamigen Herren, die 1302 zuerſt 

einen. 

Brandenburg (Neu:), Meklenburg⸗Schwe⸗ 
rin, f. Neun: Brandenburg. 

Brandenburg, Preußen, Provinz im Mit: 
telpunfte der Monarchie u. cigentliches Stamm: 
land berfelben, befteht aus den Regierungsbezirs 
ten Potsdam u. Frankfurt, bat einen Flächen: 
raum von 730,9 [Meilen und graͤnzt nördlich 
an Meftenburg, norböftlih an Pommern, oͤſtlich 
an Weſtpreußen und Poſen, füböftlich an Schle: 
fien, füdlih an Schlefien und das Königreich 
Sachſen, ſuͤdweſtlich an Anhalt und weſtlich an 
die Provinz Sachſen und das Koͤnigreich Han⸗ 
nover. Das fo umſchloſſene Land macht den ſie⸗ 


ang eben und fandig, hat nur wenige Huͤgelrei⸗ 
* von unbedeutender Hoͤhe, iſt aber reich an 
Seen. Der Boden ift wegen ber großen Sands 
flächen nicht fehr fruchtbar und nur großer Fleiß 
vermag ibm bie nöthigen Produkte abzuringen. 
Unter den Gewäffern nehmen Elbe im Weiten 
und Oder im Oſten bie erfte Stelle ein; außer 
diefen bewäffern aber noch viele Eleinere Nebens 
flüffe wie Elde, Stedenig, Havel, Spree, Doffe, 
Rhin, Nutbe, Emfter, Plane, Budau, Stremme, 
Temmig, Bober, Neiffe, Welfe, Wartbe, Nese, 
Filanz, Pleiska, Uder und viele Eleine Bäche die 
Provinz. Bon den Seen und Zeichen, deren es 
aegen 700 gibt, find der Blanken-, Breitlings, 
Bebrbelliner:, Grimnig:, Ruppiner:, Schwielow:, 
Scmielung:, Soldiners und Wolziafee die bes 
beutendften. Außerdem gibt es viele Brüche u. 
Moore und einige Kandle, wie ber Mülrofers 
(auch Friedrich» Wilhelms:), der Yinow - und 
der Plauenfhe Kanal, welche für die Schifffahrt 
ſehr nüslich find. — Das Klima ift im Allges 
meinen gemäßigt und gefund, aber Winde find 
bier ſehr vorberrfchend und bie großen Sands 
ftreden baben bebeutende UWebelftände hervorges 
rufen. Wie ſchon oben erwähnt, ift bie Lands» 
wirtbfchaft nicht auf hoher Stufe, weil der 
Boden nicht gut ift; ”- wirb im Allgemeinen 
für ben gewöhnlichen Bedarf genug erzeugt. 
Dopfen:, Gemüfes und Tabacksbau find gut, 
Die Walbungen nehmen 3,300,000 Morgen ein, 
Beffer ald mit dem Aderbau fteht es mit ber 
*5 welche ſich auf folgende Zahlen er⸗ 
eckt: 


Bufammen, 


| Pottdam, | Branffurt, 














Tre... 118,627 75,111 193,738 
Rinpold . 255,499 299,027 554,516 
Schaafe . . 1,474,577 | 1,132,015 | 2,627,592 
Schweine 122,843 | 96,503 219,346 


Die FKifcherei ift nicht unbebeutend. Bon Mis 
neralien gewinnt man: Eifen, Kalt, Gyps, Zorf, 
Alaun, Braunfoblen, Salpeter. Mineralquellen 
wurden zu Berlin, Charlottenburg, Frankfurt, 
Freienwalde, Gleißen, Kalau, Neuftadt:Eberss 
walde und Potsdam aufgefunden. — N ie 
blüben befonders in Berlin, Potsdam, Branden⸗ 
burg und Kranffurt, wo auch der Handel auf 
eine hobe Stufe gelangt ift. An Verbindungs— 
wegen fehlt es nicht; Eifenbahnen führen von 
Berlin nad Leipzig, Dalle, Dresden, Magde⸗ 
burg, nach Stettin, nad) Frankfurt an ber Oder 
und bald auch nad) Hamburg. Gute Straßen 
find in großer Anzahl nad) allen Richtungen ans 
gelegt. Das Nähere über Alles biefes findet 
füglicher bei den einzelnen Regierungsbezirken 
und Kreifen feinen Plas. — Die Einwohner: 
pet betrug im 3. 1840 nach einer Mittheilung 

eim 3ollvereine 1,860,786, nach einer anderen 
1,845,866. Diefe lebten in 141 Städten, 21 
Marktflecken u. 3241 Dörfern mit 180,000 Häus 
fern. Es lebten ferner davon (ohne Militär) 
in ben Städten 792,667 €. und waren (eben 
falls ohne Militär) 1,794,942 Evangel., 20,207 
Kathol, und 13,352 Juden. Im Durchſchnitte 


benten Theil bes ganzen Monarchie aus, ift faft !lsbten auf 1 Meile im Rgbz. Potsdam 2786 
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und im Rgbz. Frankfurt 2210 Einw. — Für 
die Verwaltung ift die Provinz in zwei Re: 
gierungsbezirke, Potsbam und Frankfurt, einge: 
tbeilt, welche wieder aus einzelnen Kreifen gebil: 
bet find. Diefe find folgende: 





Areal, 


Kreis, Einwohner. 








I. Baby, Potadam. 


231,994 


. nn Te 


Prenzlau . 20,76 48,399 
Zemplin 2 2 2 0 0.» 26,57 38,011 
Ungermänte . 0 2 0.“ 23,49 49,946 
DrersBarnim 2...“ 22,04 52,510 
WiedersBarnim , . x. » 32,30 58,509 
Telt ow . ee 0. oe 30,78 50,285 
Bestom:Storfen „ . . » 23,19 33,943 
Jüterbogf-Qudenwalte . » 24,32 43,249 
Bauhb-Bcdzig . » 2 0 0.“ 35,56 55,446 
Potsdam De er ee — 22,92 206,056 
DtsDaveland . . . ' 44,658 
Beſt⸗ Havelland 24,43 40,421 
Ruypin . 0 0 000% 32,11 63,201 
Dfieprign 02.“ 35,35 57,730 
Weit» Priegnig u. re.“ 27,43 ‚ 59,583 
U. Rabr. Frankfurt, 
Mordskönigeberg . .» » 40,90 40,751 
®olin. . 2. eo» . 20,76 36,706 
UArnewalde «00% . 23,21 33,533 
Brinederg 2: 0 0 20.“ 19,90 43,767 
Zanbeberg .. 04 19,95 58,448 
SüdrKönigiberg . . . » 13,70 31,878 
Sub . .» . 8. 64,685 
Brauffurt . 2 2 02 0. > — 24,948 
Etorndrg . 02000.“ 42,01 69,386 
Bultıdyan U ur vr er er | 16,79 37,139 
Krofien . nee“ 23,43 47,281 
Gun . » x: 2 0 0. 0. 20,45 40,545 
} || , 1, ee 18, 27,590 
Sudan. 2 0 0 2 0 0. 23,86 46,541 
Ralau . 2 2 2 0 0 0° 18,18 39,360 
Kottbus * * * * * * 18,90 46,498 
Goran. 2 0. 0 0° 22,32 57,328 
©Opremberg » x 2... 5,71 13,773 


Die Geſchichte der Mark Brandenburg fällt 
mit der von Preußen zufammen, weshalb fie 
bier übergangen wird; nur ift zu bemerken, daß 
die jegige Provinz nicht mehr die alten Beftand: 
theile enthält, da zur befferen Arrondirung eis 
nige Theile dovon getrennt und einige andere 
früber zu Sachſen gehörige Streden bamit ver: 
einigt wurden. 

Brandenburg, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. WeftsHavelland, Hauptſtadt des Kreifes, 
liegt an der Havel, welche fie in bie Alt: und 
Neuftadt und Burg theilt, hat eine alte Dom: 
kirche, ein Ritterkolleginm, Gymnafium, Straf: 
anftalt, Woll: und Lederfabrifen, Bierbrauereien, 
Kifcherei, Schifffahrt und 13,855 E. in 1420 9. 
» Auf dem Markte fteht die Rolandsfäule; bie Ka: 
tharinenkirche enthält das Grab ber Markgräfin 
Judith. Vor der Stadt fteht auf bem Marien: 
berge eine Zelegraphen: Station, B. ift fehr 
alt, fam 927 an Kaifer Deinrich I., wurbe aber 
lange noch von ben flavifhen Wenden bedroht. 
Im J. 949 wurde hier ein Bisthum errichtet, 
das bis 1571 beftand und zum rafchen Aufblü- 
ben des Orts, der balb zur Stadt erhoben 
wurde, fehr viel beitrug. Im 14. Jahrh. hatte 
die Stadt Fehden mit Magdeburg und litt im 
BOjährigen Kriege fehr viel, befonders 1626, B. 


mwurbe mehrmals belagert unb erobert und gab 
ber ganzen Mark ben Namen. Bid zum An— 
fange bes 19. Zabrh. wurde der Könia von 
Preußen als beutfcher Reihefürft von B. bes 
nannt unb erft feither wich diefer Namen bem 
bes erſt fpäter erworbenen Preußen. 

Brandenburg, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Heiligenbeil, Marktfleden an der Mündung 
des Friſchings ins Haff mit mehreren Bleichen 
u. 1 Waffermühle, bat 985 €. in 107 9. u. 1 
Mutterkirche, 2 Kram:, Vieb: u. Pferbemärfte, 
Piergu gehört das Vorwerk Brandenburg 
mit 9 9. u.148 €, 

Brandenburg, Preußen, Rob. u. kdg. 
Aachen, Kr. Eupen, Gehöfte mit 1 Frucht:, 1 
Del: u. Lohmuͤhle, war ehemals ein Klofter nnd 
zählt 24 €. in 3 H.; Bürgermeifterei u. Kirche 
ſpiel Nären. Hier befindet fi das Bergwerk 
Mariaberg, das Brauneifenftein, Bleiglanz, 
graue Bleierbe und Galmei liefert. 

Brandenburg, Sahfen: Weimar, X. Eifenadh, 
Burgruine bei Lauchröben, ift von arofem Um— 
fange und war Hauptpunft einer nicht unbedeu⸗ 
tenden Herrſchaft ber gleichnamigen Grafen, bie 
bas Schloß 454 erbaut haben follen. 3. 1290 
wurde es zerftört. 

Brandenburg, Würtembers, Donaufr., OA. 
Wieblingen, Weiler mit 85 €. in d. Pfr. Regs 
glisweiler, bat eine Mineralquelle und Schlo 
wovon ſich ein Geſchlecht nannte, bas 1230 no 
vorfommt. BB. gelangte dann an bie von Rech— 
berg, 1539 an die von Fugger und fpäter an 
die Kreih. v. Bühler. 

Brandenbufch, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
3 u. Sr. Elberfeld, Kothen mit 12 €. in db. 
Bürgerm. Belbert, Gem. Hetterfcheidt u. Kirch⸗ 
fpiel Homberg. 

Brandenfels, Churbeffen, Nieberheffen, Kr. 
Eidywege, X. Netra, Burg oberhalb des Dorfes 
Markerhauſen, wurde 1248 von den Familien 
v. Zrefurt und v. Boineburg angelegt, bie fich 
davon benannten. Markgraf Heinrich ber Er: 
tauchte belagerte fie 1260 vergebens, boch wurde 
fie fpäter tbüringifches Echen, 1326 faß Erz: 
bifhof Heidecke von Magdeburg hier gefanaen. 
Inzwifchen waren an bie Stelle derer von Tre— 
furt bie von Wangenheim und Treuſch v. Butts 
lar getreten, welde Thüringen beunrubigten, 
weshalb die Burg 1384 belagert wurde und fidh 
ergeben mußte, wo auch bie Kolmatfch ein Künfs 
tbeil von B. crbielten; zuletzt blieben blos biefe 
unb bie Treufhe von Buttlar im Befige und 
feit 1550 Iestere ganz allein, doch war fie da⸗ 
mals ſchon zerfallen u. liegt feit dem 17. Jahrh. 
ganz in Trümmern. 

Brandenbäuschen,, Bayern, Oberb., Edg. 
Miesbach, Einöde mit 9 €. 

Brandenhäuschen, Bayern, Oberpfalz, 
Lda. Kemnath, Eindde mit 7 €. 

randenbof, Baden, Mittelrbeintr., X. 
Gengenbah, Haus mit 7 E. in d. Gem. Ber: 
merdbadh. 

Draubenhell (Bor u. Im), Oldenburg, Kr. 
Delmenborft, A. Ganderkefee, 2 einzelne Häufer 
mit 8 E, im Kirchſpiel Hude, bei Moorbaufen, 

Brandenholz (Im), Preußen, mobı. Düfe 
ſeldorf, Kr, Elberfeld, Kothen mit 10 €, in d. 


Brandenhufen — Brandholz. 


Bürgerm. Hardenberg, Gem. Windrath u. Kirch⸗ 
fpiel Langenberg. j 

Brandenhufen, Mektendurg: Schwerin, A. 
Wismar:Poel, Domänen:Kathen an einem Meer: 
bufen, der eine fchmale Halbinfel bildet, hat 2 
Bauern, 5 H. u. 54 €. 

Brandenmühle, Luͤbeck, Kirchfpiel Genien, 
Mühle bei Niendorf mit 9 E. 

Brandenmühle, Preußen, Rgbz. u. &bg. 
Zrier, Kr. Wittlich, Waffermüble mit 11 €, ın 
db. Bürgerm. Spang u. Kirchſpiel Binsfeld, zu 
Dablem gehörig. 

Brandenftein, Ehurheffen, Hanau, Kr.u. A. 
Schlüchtern, Ruine u. Hof bei Elm mit 6E. Bon 
der Burg nannte fi im 13. Jahrh. ein eigenes 
Geflecht, das im 14. Zahrh. ausftarb, worauf 
B. an Würzburg zurüdfiel. Died gab B. an 
Graf Ludwig von Riened und bdiefer verkaufte 
B. an Ulrich von Hanau, beffen Enkel fie fpäter 
dem Klofter Schlüchtern verfhhrieb; dies baute 
fie nun auf und gab fie 1410 an Hanau zurüd, 
welches */, Theile davon an bie von Thüringen 
u. 1424 an bie von Eberftein verpfändete, bis 
letztere 1542 ausftarben. Im 3. 1714 wurde 
B. an Heffen:Kaffel verkauft. 

Brandenftein, Preußen, Robı Erfurt, Kr. 
Biegenrüd, Rittergut mit 31 €, in 3 H. im 
evang. Kirchfpiel Ranis. 

Brandenftein, Preußen, Rgbz. —— 
Kr. Jerichow II., Rittergut mit 12 H. und 
E., iſt Filial von Kruͤſſow, hat aber eine Kirche. 

Branderh of, Preußen, ge Kr. Aachen, 
—8* mit 8 E. im Kirchſpiel u. Buͤrgerm. Burt⸗ 

eid. — 

Branderoda, Preußen, Rgbz. Merſeburg, 
Kr. Querfurt, Dorf mit 1 Rittergut u, 1 Mut: 
terf., hat 204 €. in . 

Branderode, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr, 
Rorbhaufen, Dorf mit 290 E. in 53 H., ift Fir 
lial von Kiettenberg. 

Branders, Churheffen, Pr. Fulda, Kr. Huͤn⸗ 
feld, A. Eiterfeld, Dorfbei Buchenau mit 12.9. u.76 
E., gehörte früher zum reicheritterfchaftt. Gericht. 

Brandewurth, Dldenburg, Kr, Delmen: 

orft, X. Ganderkefee, Dorf in d. Gem. Hohen⸗ 
— u. Kirchſpiel Ganderkeſee mit 13 H. u, 

Brandeys, Defterreih, Schlefien, Kr. Te 
fhen, Dorf weftlid von Zefchen und ganz nahe 
dabei gelegen mit 2 Mühlen. 

BrandsGegend, Defterreich, Unter:, OWW. 
Herrſchaft Weiffenburg, Dorf mit 9 H., fübli 
von Puchenftuben naͤchſt bem Detfcher. 

Brandhäufer (oder Brand), Preußen, Rabz. 
Breslau, Kr. Frankenftein, Kolonie, zu Lampers⸗ 
dorf gehörig. 

Brandhäufer, — A. unter⸗Greiz, 
4 einzelne Haͤuſer mit 19 €, bei Raasborf. 

Brandhäufer, Sahfen, Kr. Zwickau, A. 
Plauen, mehrere Häufer bei Oberlofe, 

Brandham, Defterreih, Ober:, Hausrud: 
Er., Diftrift Kammer, Weiler in d. Pfr. See: 
walchen. 

Brandhaus (Neu⸗), Preußen, Rgbz. Brom⸗ 
berg, Kr. Czarnikau, ſ. Neubrandhaͤus. 

Brandhaus, Reuß-Greiz, ſ. Pohlitz. 


Dr. €, Huhn's Lex. v. Deutſchl. L 
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Brandhaus, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Waldſee, Hof in d. Gem. Tannhauſen, gehoͤrt 
dem Grafen von gg = g⸗Aulendorf. 

Brandhauſen, Deſterreich, Tyrol, Kr. 
Schwatz, Log. Sonnenburg, Anſitz beim Dorfe 
Altrans, war Stammſitz eines laͤngſt ausgeſtor⸗ 
benen Geſchlechts gleichen Namens. 

Brandheide, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
ee Dorf an ber Wipper mit 82 €, 
in k 
Brandheim, Bayern, Schwaben, bg. Neu: 
bunt Einöde mit 7 €, bei Untermarfeld. 

randhöfen, Oldenburg, Kr. u. A. Dels 
menhorft, Dorf in d. Gem. Schohasbergen und 
Kirchſpiel Hasbergen mit 7 H. u. 42 €. 

Brandenhöfle, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 
— * Weiler mit 38 €, in der Gem. Kais 
ersbach. 

Brandhölzlen, Boa Reckarkr., OA. 
Neckarſulm, Hof mit 9 E. bei Moͤckmuͤhl. 

Brandhof, Bayern, Oberb., Lg. Altötting, 
Gr nhof, & Dberb,, edg. Miesba 

randhof, Bayern, Oberb,, Log. Mies 
W* dh of, B Oberb., edg. Miesb 

randhof, Bayern, Oberb., Log. Miesbach, 
Einoͤde mit 7 €, 5 

Brandhof, Bayern, Oberb,, Lbg. Miesba 

ann * * = ji au 
randhof, Bayern, Nieberb., Log. Vie 
tach, Weiler mit 3 H. u.235 €, ” " 
randhof, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Markterlbach, Einöde mit 5 €, 

Brandhof, Bayern, Niederb., Log. Vilsbi⸗ 

burtı Einöde mit 5 €, 

randhof, Defterreih, Untere, OWW., 
Herrſch. Seifenegg, Rotte mit 4 E. beim Markte 
Ardacker. 

Brandhof, Oeſterreich, Ober⸗, Hausruckkr., 

Diſtrikt Parz, Weiler in d. Pfr. Grieskirchen. 
randhof, Defterreih, Ober⸗, Hausrudtr., 
—— Weidenholz, Dorf in d. Pfr. Weizen⸗ 
rchen. 
randhof, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Bruck, Bez. Mariazell, Steuergem. Aſchbach, Kreis 
—8 dem Erzherzoge Johann gehoͤrend, am noͤrdli⸗ 
en Abhange des Seebergs, 3200 F. über d. Meere, 
war bis 1818 noch ein Bauernhof, wurde dann 
vom jetzigen Beſitzer erkauft u. ————— er⸗ 
baut. Das Wohngebaͤude mit von Mohn und 
Kothgaßner gemalten Fenſtern hat ein Erdge— 
ſchoß und Rudolfs-Kapelle mit Gemälden von 
Schnorr und —— von Boͤhm, ferner 
ſind Wirthſchaftsgebaͤude, eine Muͤhle u. Garten 
mit Alpenpflanzen vorhanden. Die Jagd, welche 
zu dieſem rt ebört, wohin der Erzher⸗ 
#09 mebrmals im Jahre fommt, ift fehr bedeu⸗ 
tend. In der Nähe ift ein Bergwerk. 

Brandhof, Würtemberg, Jartkr., OA. Gail: 
dorf, Weiter mit 117 €, in d. Gem. Altersberg, 
gehörte früher zu Limpurg. 

Brandhof, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Gails 
borf, Hof in db. Pfr. Obergröningen mit 4 €, 

Brandhofen, Bayern, Oberb., Log. Saufen, 
Weiler mit 5 9. u. > 

Brandholz, Bayern, Schwaben, Ldg. Grös 
nenbach, Eindde mit 10 €. 
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Brandholz — Brandlin. 





Brandholz, Bayern, Schwaben, &bg. Otto⸗ 
beuren, Weiler mit 3 H. u. 19 €, 

Brandholz, Bayern, Oberfranken, bg. 
Berned, ev. Dorf mit 25 9. u, 178 E. in db, 
Pfr. Goldfronady, * eine Antimoniumgrube. 

Brandhorſt, Anhalt:Deffau, A. Sranien⸗ 
baum, Dorf mit 31 ge a u. 195 €. 

Brandhub, Bayern, Oberb., bg. Altötting, 
Weiler mit 2 9. u. 18 €. 

Brandhub, Bayern, Oberb,, Log. Burg: 
haufen, Weiler mit 4 H. u. 20 €, 

randhub, Bayern, Oberb., Lg. Mühl: 
borf, Weiler mit 2 9. u. 11 €, 

Brandhub, Bayern, Oberb., Log. Troftberg 
Einoͤde mit 6 €. 

Brandhuber, Bayern, Nieberb., Lg. Eagen: 
felden, Einöbe mit 6 €. 

Brandhütten, Oefterreich, Steiermark, Kr. 
QJubenburg, Bez, Schlabming, Alphütte in der 
Nomsau. 

Brandhütten, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bez. Haus, Alphuͤtte auf dem Kam: 
— 

randis, Deſterreich, Tyrol, Kr. Botzen, 
Lg. Lana, Ruinen einer alten Fefte im Thale 
des Voͤllanerbaches, Stammhaus der jegt noch 
blühenden Grafen von Brandis, welche im 10. 
Sabrhunderte aus der Schweiz nach Tyrol ein= 
wanberten. Heinrich von Brandis erbaute das 
Schloß, nach deſſen Zerfall das neue Schloß er: 
ridhter wurde. Um das Schloß liegen mehrere 
"Däufer und 1 Kapelle, 

Brandis, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Schweinitz, Dorf mit 230 €, in 45 H., Kirch: 
fpiel Schönewalbe. 

Brandis, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Grimma, 
Stabt am falgreihen Colm- ober Kohlenberge, 
mit 176 9. und 1500 E., wobei das vorftädti: 
‚sche Dorf Gämmerei mitgezählt ift, hat einen 
Bafthof, Ziegelei, 2 Windmühlen, 1 großes fchd: 
‚nes Oekonomiegebaͤude. B. ift fehr alt, vielleicht 
das WA an Merfeburg gefchentte Boringi, hatte 
im 13. Jahrhundert ein eigenes Adelsgeſchlecht 
‚und gehörte 1410 einem von Deynig, 1535 des 
nen von Enbe, bann von Korbis, Loͤſer von Luͤt⸗ 
tihau, aus dem Winkel, 169%0 denen von Bo: 
benbaufen und feit etwa 1818 dem Hofrath 
Schirmer. 

Brandiz, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Imſt, kdg. 
Landeck, Weiler (Riedle) des Dorfes Kauns am 
Fadenbade. 

Brandfathen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Schlawe, Büdnerfathen zu Neu⸗Pennekow ge: 
hoͤrend. 

Brandfrng, Preußen, Robz: Dofen, Kr. 
Schrodda, Krug mit 13 E. im Kirchfpiel Mu: 
zowanna:Goslin. 

Brandl, DOefterreih, Steiermark, Kr. Zu: 
benburg, Bez. Murau, Weiler hinter Ranten. 

Brandl, Oeſterreich, Illyrien, Kr, Klagen: 
furth, Bez. St. Andrä, Weiler hinter Rojady. 

Brandl, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
2. Großfsding, Weiler mit Mühle am Licbody- 

ade. 


Brandlacden, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
75 Wehlau, Chat.:kölm Dort mit 50 €. in 


Brandlacden, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Wehlau, Vorwerk mit 8 €,, ift abel, Befs 
im Kirchſpiel Goldbach. 

Brandlängdorf, Bayern, Oberb., x 
Erding, Dorf mit 12 9. und 68 E. in d, . 
Längbdorf. 

Brandlaufen, Preußen, Rob. Königsberg, 
Kr. Rabiau, koͤlm. Gut mit 32 €, in 2 9. im 
Kirchſpiel Deutſch⸗kabiau. 

Brandleben, Hannover, Lüneburg, X. Dan: 
nenberg, Dorf mit 14.9. in d. Pfr. Langendorf. 

Brandlecdht, Hannover, Osnabrüd, Bent: 
beim, A. Nordhorn, Pfarrborf mit 51 H., bat 
eine ev. u. fath. Sale u. Gut ber Erbbroften 
von Bifchering. gri er war bier eine Burg 
ber Herren von Brantelgbet 13236, bie aber 
1360 vom Bifcyofe zu Münfter zerftört und ſpaͤ⸗ 
ter von Heinrich von Rheda wieder aufgebaut 
mwurbe, 

Brandlecht, Hannover, Osnabruͤck, Bent: 
beim, A. Nordhorn, Hofſtatt mit 17 E. 

Braudlehen, Bayern, Niederb., Log. Mit: 
terfels, Eindde mit 6 E. 

Brandleiten, Bayern, Oberb., Log. Berch⸗ 
tesaaben, Eindbe bei Berchtesgaden. 


Brandleiten, Bayern, Oberfranken, be. 
Berned, Eindde mit 13 €. 

Brandlin, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Gut des Ritters von Andre, im nördlichen 
Theile bed Kreifes, t an Chauſtnik im 
Norden, Bubiflau und Tutſchap im Often, So: 
bieslau und Lzjin im Süben und Miſchkowitz im 
Weften. Die benugbare Oberfläche enthält: 


Jh Fr. Seh Lk 
Ö +’ o * 
Acder . . 614 u 901 18 
Zeihäder .- 18 86 4 95 
Wiefen » . 208 532 195 1343 
Hutweiden 27 119 152 1% 
Waldungen . 564 897 79 533 
Zuſammen 1574 1233 1332 1543 


3ufammen 2%7 Joch 66 Ki. 


Die Oberfläche ift faft nur flaches Land mit 2 
Baͤchen und 42 Zeichen. Die 1504 E., wobei 
32 ifr. Kamilien find, fprechen boͤhmiſch. Wan 
menr erde, 640 Stüd Rindvich, 1800 Schaafe, 

Schweine, 31 Biegen und 111 Bienenftöde. 
Die E. leben von Feldbau und einigen Gewer: 
ben. — Das Gut gehörte ehemals dem Gifter: 
ienfer- Stifte Golbenfron, kam dann nad Auf: 
——— deſſelben an ben k. k. Religionsfond und 
wurde 1812 an ben jetzigen Beſitzer verkauft. — 
Das Dorf Branblin bat 35 6., E., ein 
Herrenhaus, Meierhof, Brauhaus, Förfterei, 
Hegerswohnung und Mühle. Das Gut Brand: 
lin, welches früher dem Heinrih Haßlauer ge: 
* hatte, wurde 1620 confiscirt und an Mil: 
elm Wechoticy verkauft. Später wurde B. 
mit bem Gute Preherow verbunden unb bildet 
fo das jesige Gut. 

Brandlin, DOcfterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
Allodialherrſchaft 259 Dorf mit 30% evang. 
E. in 43 5. und Mühle, gehört zum Gute 
Kirch: Widern. 


* 
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Brandlohe, Bayern, Dberb., Lg, Moos: 
burg, Weiler mit 10 H. und 36 €, in d. Pfr. 
Reicherte aufen. 

Brandlos, Churheffen, Fulda, X. Großen: 
lüber, Dorf bei Dausiwürz, mit 20 D. und 135 
En gehörte einft zum Gerichte Hoſinfeld. 

Brandiucen, Defterreih, Steiermarf, Kr. 

Gras, Bez. T *8 en, Weiler bei Heilbrunn. 
randmaier, Bayern, Oberb., Lg. Erding, 
Eindbe unweit Längdorf. 

Brandmaier, Bayern, Oberb., bg. Waf- 
ſerburg/ Weiler mit 2 H. und 12 €. 

Brandmairfchiwaige, Bayern, DOberb,, 

Moosburg, Einöde mit 5 €. in ber Ge: 
meinde Moosburg. 

Brandmatt, Baden, Mittelrheintr., %. 
Adern, Zinken mit 125 kath. €, in 17 9. in 
d. Dfr. Sasbach. 

Brandmühle, Bayern, Oberb., bg. Alt: 
oͤtting, Einoͤde mit 7 €. 

Brandmühle, Bayern, Niederb., bg. 
‚Abensberg, Eindbmühle in db. Pfr. Mainburg. 

Brandmühle, Bayern, Niederb., Ldg. Viech⸗ 
tach, Eindde in d. Pfr. Unterviechtach. 

Brandmühle, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Waldſaſſen, oͤdmuͤhle mit 8 E,, 1 Mahl: und 
1 Delmühle. 

Brandmühle, Bayern, Unterfranken, Edg. 
‚Eutendorf, Mühle bei Arnshaufen mit 4 E. 

Brandmühle, Bayern, Unterfranken, &ba. 

erftadt, Einöbmühle an der Lauer mit ß €, 

Brandmühle, rn en Kr. u. 
%. Stargard, Domainial«Erb:Waffermühle mit 
zwei Gängen, in freundlicher Cage zwifchen be: 
walbeten Höhen am Malliner Bade und an ber 

alten Randftraße von Neubrandenburg nad) Sta: 
‚venhagen, 11 € 

Brand-Mühle, Preußen, Rgbz. Marien: 
werber, Kr. Thorn, Waffermüble mit 41 €, in 
'4 9. im Kirch piel Thorn. 

and: Mühle, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Angermünde, Waffermühle und Windmuͤhle 
mit 15 E. im Kirchfpiel Seehaufen. 

Braudmühle, zen, Robz. Frankfurt, 
Kr. Luckau, Waſſermuͤhle mit 9 €. im Kirdyfpiel 


nsborf. 

Brandmühle, Preußen, Rabz. Frankfurt, 
Kr. Kalau, Waffermüähle und Windmühle mit 
8 €. in 2 9. im Kirchfpiel Vetſchau. 

Brandmühle, Preußen, —8 Polen, Kr. 
Birndbaum, Waffermühle mit 4 E. im Kirchfpiel 
Birnbaum 


Brandmüũhle, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, 
ji Waffermühle zu Weigwitz gehoͤrend. 
randmühle, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. 
ftadt, er a zu Lindau gehörend. 
Brau le, Sachſen, Kr. Dresden, A. 
3 hle di en 
ran e, Sadjfen, Kr. Dresden, A. 
Bain, BL u Skaͤßchen gehoͤrend. 
39 er, Bayern, Oberb., Log. Mühl: 
dorf, Einddbe am Inn mit 6 €. 
er, Bayern, Oberb., Log. Berchtes- 
; , Eindde in d. Pfr. Berchtesgaden. 
andner at Steiermarf, Kr. 
ch Bärencl, Veiler bei Schlaggraben, 


* Erlangen, Muͤhle in d. 


Brauduer, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bir. Rottenmann, Alphütte im 


Brandner, DOcfterreih, Syrien, Kr. Kla⸗ 


Zriebenthale, 


genfurth, Bez, Wolfsberg, Alphütte in der Ge⸗ 
meinde Zrumen, 


Brandnermüble, Bayern, Mittelfranken, 
fr. Eſchenau. 
randoberudorf, Naffau, A. Ufingen, 
Pfarrdorf mit 192 H., 69 E. u, 221 Kamilien, 
ak u. 7025 M. Areal, 
Brandolfa, Preußen, Rgbz. Oppeln, Sr. 


Rybnik, Dorfantheil zu Groß⸗Rauden gehörend. 


Brandorf (Przyprostynice), Preußen, Rab. 
Pofen, Kr. Meferis, Dorf mit 325 €, in 58. 
im Kirchfpiel Benticen. 

Brandphul, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
sr. Lennep, Baus mit 7 €. 

Brandriehe, Hannover, Oberhoya, X. Stol: 
genau, Dorf mit 5 9. in d. Pfr. Warmfen. 

Braudrigel, Defterreih, Steiermark, Kr. 
an ‚ Be pfenftein, Weiler am Petersdor⸗ 
er Bache. 

Brandrofter, Preußen, Rgbz. Köin, Kr. 
Mülheim, Bauergut mit 64 E. in 9 9. In ber 
Bürgerm. u. Kirchfpiel —— 

Brandrübel, Sachſen-Altenburg, A. Alten⸗ 
burg, Dorf bei Weißbach mit 17 9. u. 207 €, 
davon gehören 5 5. mit 34 E. zum Patrgr. 
Selfau und 11 H. mit 166 E. zum Patrar. 
Weißbach. 

Brandfant, Bayern, Oberb., Log. Erding, 
Weiler mit 2 6. und 7 €, 

Brandsbet, Holftein, Gut Klein: Norbfee, 
Paar Be Flemhude, Dorf mit 4 Erbpachtitellen, 
11 Kathen mit u. 10 Katben ohne Sand, Wind: 
müble, 50 Zonnen Areal 9. und 136 €, 

randfchachten, Bayern, Niederb., Lg. 
Griesbah, Weiler mit 2 H. und 22 €, 

Brandjchäferei, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
die Zeltow, Schäferei zu Groß-:Wafferburg ges 

rend, 

Brandfchäferei, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr, Neuftettin, Vorwerk zu Galow gehoͤrend. 

Brandfchau, Defterreich, Böhmen, Kr. Pra- 
hin, Allodialgut Prätfhin, Dorf mit 36 9. u. 

84 E.; in der Nähe find Kalkfteinbrüche. 

Brandſcheid, Nafau, A. Wallmerode, Dorf 
mit 26 H., 176 E. und 44 Familien, bei Schön: 
wi bat ein Areal von 1351 Morgen. 

randfcheid, Preußen, Rgbz. und Lkdg. 
Trier, Kr. Prüm, Dorf, 2069 Fuß über dem 
Meere, mit 1 Waffermühle, hat Mkath. Pfarr: 
firche und päpıt 306 €. in 45.5. in d. Bürger: 
meifterei Bleialf. 

Brandicher Theerofen, Preußen, Robı- 
Stettin, Kr. Udermünde, Theerofen mit 12 €. 
in 2 9, im Kicchfpiel Zorgelow. 

Brandfchüg, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Neumarkt, Dorf mit 1 Schoß, hat 231 E, in 
40 * es iſt ein Patrgr. daſelbſt, kath. u. ev. 
Kirchſpiel Auras. 

Braudseck, Bayern, Oberb., Ldg. Rofen: 
beim, Einoͤde mit 5 E. 

Braudfeifen, Defterreih, Mähren, Kr. 
Dlmüs, Allodialherrſch. 78 Dorf mit 69 H. 
und 417 E., entſtand erſt im 17. Jahrhundert. 
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Brandshagen, Preußen, Rgbz. Stralfund 
baden, — €. in 4 &. 
Allod, fo wie zu Stralfunds Kirchen und mil: 20 


Kr. Grimmen, Kirchdorf mit 
den Stiftungen gehörenb. 


Brandshammer, Preußen, Rabz. Arnd: 
E. in29, 


berg, Kr. Hagen, Kothen mit 5 
Bürgermeifterei Ennepe, Kirchſpiel Rüggeber 


Brandsheide, Preußen, Rgbz. Köln, r. 
Y f it 7 €, = ber Bürger: 


Haus mit 


Wipperfürth, 76 
elskirchen, Kirchfpiel Hohkeppel. 


meiſterei En 


Brandshof, Lippe-Schaumburg, A. Stadt⸗ 


hagen, Forſthaus bei Suͤlbeck mit 14 E. 
randsleben (Alten⸗), 

Magdeburg, Kr. Wanzleben, 

wert, bat 273 E. in 34 H., 


deburg, Kr. Ofchersteben 
ermüble, bat 


merin 


bei Plön. 
Brandsmühle, Holftein, Gut Rohlsdorf, 


Kirchfpiel Segeberg, Mühle bei Petluiſe an ber 


Brandsaue, 
Brandsmühle, Preußen, Rgbz. und Ebg. 


Düffeldorf, Kr. Grevenbroich, Waffermühle mit 


7 €., Bürgermeifterei und Kirchfpiel Wanlo. 






reufen, Rgbz. 
orf mit 1 Vor: 
ift Filial von 


Schermke. 
Brandsleben (Neu⸗), Preußen, Rabz. Mag: 
KRitteraut mit 1 Wal: 
E. in 16 v. im Kirchſpiel 


en. 
Braudsmühle, Holftein, Gut Muggeöfelde, 
Mühle mit 8 E. im Kirchſpiel Schlammersborf 


Brandshagen — Brandftätten. 


Brandftätt (Mitter:, Ober», Unter 
Bayern, 1: &g. Erding, 3 Eindden ei 


E. 
— Bayern, Oberb., Log. Miesbach, 
Branditätt, Bayern, Oberb., Lg. Mies⸗ 
bach, Eindde am Mangfall mit 8 €, 
——— — ern, Oberb., Log. Muͤhl⸗ 
——— Baycın, Dberb. kde. Mühl: 
„Beanpftätt, " ern, Dberb., Ldg. Mühl: 
an, Bor a 
—— ——— 
EEE en — 
— 
—— — 
a DR 
— — en Nicderb., edg · Eggen: 
7] . 
Brandftätt, Bayern, Niederb. Pi 
genfelben, Weiler mit 2 9. und 9 E, — 
Brandſtätt (Mitter⸗ und Ober»), 
Niederb., Lg. Vilsbiburg, Weiler mit 5 9. u. 


Brandforge, Preußen, Rob. Köslin, Kr. |27 € 


gr Vorwerk zu Glögin gehörend. 
randftade, Hannover, Lüneburg, A. Dip: 
oder, Vorwerk mit 5 9. in_d. Pfr. ger 
Brandftadt, Bayern, Schwaben, Lg. Für 
fen, Eindde in d. Pfr. Seeg mit 11 €. 
Brandftadt, Seſterreich, Unter, OWW. 


Herrihaft Scheibbs und Purgftall, Dorf mit 


55 H. bei Scheibbs. 

Brandftadt, Defterreih, Unter, OWW., 
Herrfchaft Peillenftein, Dorf mit 3 9. bei Deb, 
in d. Pfr. St. Leonhard am Forft. 

Brandftadt, Oefterreih, Unter, OWW., 
Herrfchaft Peillenftein, Dorf mit 4 9. bei Au, 
in d. Pfr. St. Leonhard am Forft. 

Brandftädt, Bayern, Oberb., Ldg. Traun: 
ftein, Einöde mit 8 €. 

Brandftädt, Bayern, Oberb., Log. Zraun« 
ftein, Weiler mit 3 9. und 11 E. 

Brandftädt, Bayern, Oberb., Lg. Zroft: 
bera, Weiler mit 5 9. und 26 €. 

Brandftädt, Bayern, Oberb., Lbg. Zroft: 
berg, Einöde mit 11 E. in der Pfr. Peters: 
kirchen. 

Brandftädt, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
Fürftenthum, Vorwerk zu Alt-⸗Buckow gehörend, 

Brandftädten, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, 
Bütow, Vorwerk zu Jaffen gehörend. 

Brandftätt, Bayern, Oberb., Ldg. Altötting, 
Meiler mit 2 9. und 11 €. 

Branditätt, Bayern, Oberb., Lg. Waffer: 
burg, Eindde am Inn mit 4 €. 

Brandftätt, Bavern, Oberb., Log. Waffer: 
bura, Einöde mit 5 E. 

Brandftätt, Bayern, Oberb., Ldg. Waffer: 
bura, Eindde mit 6 €. in d. Pfr. Attel. 

Brandftätt, Bayern, Oberb,, Log. Erding, 
Einöde mit 8 E. 





Brandftätt (Unter), ern, Rieberb. 
eda. —— Einoͤde hr; f £ 
Brandftätt, Oeſterreich, Obers, Innkr., Dis 
ſtrikt Mattighofen, Weiler in d. Pfr. Beldkichen. 
Brandftätte, Defterreich, Tyrol, Kr, Imit, 
Lg. Ehrenberg, Weiler bei Musau, gehörte 
früher zur Pfr. Fuͤßen, jegt aber nad) Peisiwang. 
randftätten, Bayern, Oberb,, Bat 
erburg, Weiler, und Hofmark mit 11 9. und 
E., Erpofitur Edling d. Pfr. Attel, bat 1 
Schloß. B. wurde von den Schweden fehr hart 
mit — m ** ER 
randitatten, Bayern erb., 
Beine, 5* mit * und 22 €. —* 
hauſen, Weiler mit 4 H. und 18 Ra 
Brandftätten, Bayern, Oberb., Log. Troſt⸗ 
berg, Einöde unmeit Lauenburg, 
Brandftätten, Bayern, Sberb,, edg · Waſ⸗ 
ſerburg, Weiler mit 5 9. und 226€. 
Brandftätten, Bayern, Niederb,, Cbg. Ess 
genfelden, Weiler mit 2 9. und 13 €. 
Brandftätten, Bayern, Nieberb,, Lbg. Eg⸗ 
genfelben, Eindde mit 8 €. 
Brandftätten, Bayern, Nicberb., Edg. 
Pfarrkirchen, Einöde mit 5 €. 
Brandftätten, Bayern, Nieberb., 
Pfarrkirchen, Einoͤde mit 5 E. an ber Straße 
a? — * 
randftätten, Bayern, Schwaben, S 
Mindelheim, Weiler mit 5 H. 5 20 —* 89. 
Brandftätten, Defterreih, Steiermart, Kr. 
Judenburg, Bez. Goppelsbach, Alphütte in der 
Gemeinde Preblig. 
Brandftätten, Defterreih, Ober⸗, Baus: 
ee a Deurbah, Weiler in d. Pfr, 
eurbach. 


Brandftätten — Branef. 
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Brandftätten, Defterreih, Ober⸗, Hauss 
— Diſtrikt Roid, Weiler in d. Pfr. Tauf⸗ 

en. 

randſtätten, Defterreih, Ober:, —— 
Diſtrikt —* Steuergemeinde und Dorf in d. 
Hfr. Thais kirchen. 

Brandftätter, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bez. Waſſerburg, Alphuͤtte in der 
— rn ering 8 hengeu 

ran ohenzollern⸗Sigmaringen, 
OA. Glatt, Do in der Pfr. Dettingen. 
Branditaller, Bayern, Dberb., Ldg. Waf: 
a — rechts dem Inn. 
ſtatt, gen — Ldg.· Mies: 
u mit 2 9. und 12 €, 
randftatt, Bayern, —— edg. Berch⸗ 
tesgaden, 3. bei Berchtesgaden. 


Base Stainig, Fochnitz, Poffegg, Deikenbach 

+ Hollersbad) , hat 223 Dale, Joch Flächeninhalt, 
ii von 2 Seiten von hohen Bergen umfchloffen, 
bat 4 arg 3 Sägs, 18 Hausmuͤhlen, 2 Stams 
pfen und €. in 51 H., dabei 183 männliche 
und 165 weibliche E.; davon find im eigentlichen 
Dorfe B. nur 27 


Branpdfteig, » Bürtemberg, —— 
OA. Oberndorf, Haus mit IE, in ber Gemeinde 
Rothenbach 

ru U Würtemberg —— — 

DA. Oberndo Gau⸗ mit 6 €. in ber Gemeinde 
Bah und Altenb * 

Brandftein, yern, Oberfranken, Lg 


Hof, Weiler mit 5 H. und 1 Schloß mit Gars 
ten und Allen, 46 €. enthaltend, welde mi 


randftatt, Bayern, Oberb., Lg. Schon | Patrgr 


gau, Einöde ummweit Steingaden, 4 St. von 
Schongau. 

Brandftatt, Bayern, Oberb., Lg. Wolf 
rathshauſen, Einöde an der Soifach mit 5 €. 

Braupdftatt, Bayern, ** edg. Eggen⸗ 
felden, Weiler mit 5 H. und 1 6.6. 

Branditatt, Bayern, icderh., edg · Sans 
bau, Einoͤde mit 5 €, 

Branditatt, Bayern, Nieberb., Ldg. Mit: 
terfels, Einöde {m ber Pfr. Hunderdorf. 

Brandjtatt, Bayern, Niederb. Ldg. Pfarr⸗ 
Eirchen, Weiler mit 6 H. und 23 ẽ. 

Brandftatt, Bayern, Niederb., Log. Pfarr⸗ 
kirchen, Einoͤde mit 8 €. 

Brandftatt, Bayern, Niederb., Log. Pfarr: 
kirchen, 2 Einoͤben bei der Rott mit 12 €, 

van tatt, Bayern, Niederb,, Log. Sim: 

bad, Eindde mit 10 €. 

Brandftatt, Defterreih, Ilyrien, Kr. Vil⸗ 

, Bez. Gmünd, Weiler am Maltabadıe. 

randftatt, DOefterreih, Unter:, OWW., 

Herrſchaft Puraftall, Dorf mit 2 9. bei Stei: 
nerkirchen. 

Brandftatt, Deſterreich, Ober:, Innkr., 
Diſtrikt Mattighofen, Weiler in d. Pfr. Brand⸗ 


ſtatt. 
Brandftatt, Oeſterreich, Ober⸗, Innkr., 
Diſtrikt Ried, Weiler in d. Pfr, Waldzell. 


randftatt (Pfaffenhof), Oeſterreich, Obers, 
Zraunfr,, Diſtrikt Scharnftein, Bauernhaus bei 
Viechtwang. 

Brandſtatt, Deſterreich, Ober:, Hausruck⸗ 
kr., ‚Difteikt Eferding, Dorf mit 14 H. und 60 
€, in db. Pfr. Efferding 

Branditatt, Defterreich, Ober⸗, Hausrudfr., 
Diſtrikt Kogel, Weiler in d. Pfr. Weiffens 


kirchen. 
et Defterreich, Ober⸗, Hausruckkr., 
ikt Lambach, Weiler in d. Pfr. Lambadı. 
zandftatt, Defterreich, Ober:, Hausruckkr., 
Diſtrikt Schmiding, Weiler in d. Pfr. Puͤhl. 
randftatt, Defterreih, Ober, Traunkr., 
Diftrift Geſchwendt, Steuergemeinde und Dorf 
in db. Pfr. Kematen. 

Brandftatt, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Brud, Ber. Oberkindberg, Gemeinde in d. Pfr. 
Stainz mit 150 €. in 33 H. 

Brandftattgraben, Oeſterreich, Steiermark, 
Kr. Brud, Bez, Oberkindberg, Steuergemeinde 


Pfr. Berg gehören, hat J von Feilitz 
Brandftetten, Oeſterreich, Unter, OWM,, 
Herrſchaft Ulmerfeldb, Dorf mit 5 H. auf einer 
Eleinen Anhöhe bei der Filialkirche St. Veit, 
unmeit Neuhofen. 
Brandftetten, Defterreich, Unter, OWW., 
— Salaberg, Rotte mit 3 H. bei Kren⸗ 
etten. 
Brandſtetten, Defterreich, Unter:, OWW., 
—— Purgſtall, Dorf mit 2 H. bei Wie⸗ 
elburg. 
Brandsiwerder, Preußen, Rgbz. mes Ar. 
u A Vorwerk * —— gehoͤrend. 
Brandt, Preußen, Rob, Breslau, Kr. Dar 
FE Dorf mit 1 MWaffermühle, bat 15% 
E. u. 34 9. in Kämmerei, Stadtgericht und 
Sirtpi Dabelfchwerbt. 
Brandten, Bayern, Niederb., Edg. Rege 
Dorf mit 15 9. u. 130 €. in d. Pfr. Langborf. 
„Brandtenberg, —— —8 Arndberg, 
Hagen, Kothen mit H. in ber 
nn Brederfelb A 564 Dahle. 
Braudvorwerk, Sachſen, ſ. Hilmers⸗ 
nn Brand. 
randweger, Bayern, Oberb., Log. Wer⸗ 
denfels, — bei Obergrainau. 
Brandweinmühle, Preußen, Rgbz. Lieg⸗ 
nig, Kr. Glogau, Waſſermuͤhle zu Hainbach geh. 
uanbwstben (Ant Naujaningten), Preus 
fen, Rob dir ww: Kr. Ragnit, Kolonieborf 
mit 84 Be Wr ubmwethen. 
Brane, —5 — Kr. — 55* 
Olmuͤtz er — ⸗Lehe ne 
Theile des ee di zu Gränzen y> ee en⸗ 
güter Meſeritzſch oͤſtlich und ſuͤdlich, —— 
u hr borim noͤrdlich. Es umfaßt 1 
Dr Land, meift aus Halbgebirge 
bee =. d durch cinen Bach bewäffert und 
männliche und 407 hit f — 
* kath. Religion. Die benuͤtzte Ackerflaͤche 
etraͤgt: 


oe iR. ek 
ö * o * 
Udr » 25 815 1 1820°/, 
Wiefen und Obfts 
gärten » 42 2381°/, 71 235 
Dutweiben 141 1107 171 1381 
Bald . 374 1274 141 1407 
Summa 814 277 WE 2168”, 


— 


646 
Der Viehſtand betraͤgt: 
obrigkeitl. unterth. 
Pferde 8 65 
Rinder » . 23 86 
Schafe » + 1100 1000 St. 
Das Dorf 


Die eg: bat 2 Meierhöfe. 
Branek (Branky) liegt in einem Thale und hat 
126 H. und 766 €,, ift Eig eines Wirthſchafts⸗ 
und —— einer Lokalkaplanei, hat 1 Braus 
haus, Meierhof und Mühle, B. wurde kurz 
vor 1270 angelegt und vom Bifchofe Bruno ber 
Wittwe feines Lehensmannes Albert zu Leben 
egeben. Das Geſchlecht von B. btühet lange 
br, endlich gebieh das Lehen 1532 an bie zwei 
rüber Braneczki von Dietmarowig, 1546 an 
Zohann Obeſslik von Lipultowig, 1629 an Franz 
Zdenek von Rojmital. Bon 1634 an blieb es 
bei ber Familie von Nontſch bis 1701, wo es an 
rang Erasmus Lockner von Bodenau, 1746 an 
bilipp von Wippler und 1807 an Graf Johann 
von Zroyer verkauft wurde. 

Brangen (Am alten und am neuen), Preu: 
Gen, Rgbz. Düffelborf, Edg. und Kr. Elberfeld, 
2 Kothen mit 41 €, in 2 H., in Bürgerm. Dar: 
benberg, Gemeinde Ober: Siebeneid, ev. Kirch: 
fpiel Sangenberg. 

Brangenberg, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
ar und Kr. Elberfeld, Kothen mit 9 E., 
Bürgerm,, Gemeinde und Kirchſpiel Velbert. 

Brangenberg (Unterfte), Preußen, Rgbz. 
Düffeldorf, Edg. und Kr. Elberfeld, Haus mit 
B E., Bürgerm., Kirchfpiel u. Gemeinde Velbert, 

Brangs, Preußen, Robz. Düffeldorf, Log. 
u. Kr. Kempen, Gehöfte mit 5 E. in ber Bür: 
germ. u. Kirchſpiel Kempen. 

Branhardsberg, Defterreich, Unter, UmB. 
et Limberg und Stift Altenburg, Dorf 
mit 36 9. und 170 €. rg en Sitzendorf und 
Groß, beftand fchon im 16. Jahrhunbert. 

ranhof, Würtemberg, Gchwarzwalbtr., 
DA. Rottweil, Weiler mit 49 €. in b. Pfr. 
Dunningen, gehört früher der Stabt Rottweil, 
tau, Gut Nemelkau, Dorf mit 8 9. u. 48 €. 

Branicomw, Defterreih, Böhmen, f. Bra: 
nickow. o 
Branif, Oefterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
Gut Z3latnik, Dorf mit einem Brauhauſe, 2 1 
len, Schloß, Kalkſteinbruch, 124 H. u. 858 
Bon 8. * 50 H. zur Herrſchaft Lieben. 
B. bildete ein eigenes Gut, das ſchon 1371 der 
Collegiatkirche zu St. Egidius in der Altſtadt 
vr. gehörte. 

ranifchau, Defterreih, Böhmen, Kr. Pils 
fen, Stiftsherrſchaft Zepel, Dorf mit 20 H., 
134 E., Schuttboden, Kapelle und Mühle, bil: 
dete einft mit Janow ein eigenes Gut, das 1322 
von Abraham von Sychliß an das Stift Tepel 
verkauft wurde. 

Branifchen, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bud⸗ 
weis, Königl. Berg: u. Kreiöftadt Bubweis, Dorf 
mit 209 €. in 29 H., wovon 2 zur Herrfchaft 

eubenberg und 2 zur Herrſchaft Krumau ges 

Ören; wurde 1548 von Georg und Chriftoph 
rensky von Terefhau an bie Stadt Budweis 
verkauft 


+ 


! 
Brangen — Branty. 


Branit, Defterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
ae: haft MWorlid (Herrſchaft Klins 
genberg), Dorf mit 22 9. u. 223 €, 

Branig (Boͤhmiſch⸗) * Maͤhren, 
Kr. Brünn, Fideicommißherrſchaft Kanig, Dorf 
mit 71 H., 44 €. und Mühle am linten Ufer 
ber Iglawa. Im %. 1585 fam B. von Hanns 
Jakob Graf von Thurn an Bernard von Drnos 
wig und die Herrſchaft Kanig. 

ranig (Deutſch⸗), DOefterreih, Mähren, Kr. 

Brünn, Fideicommißherrſchaft Kanig, Dorf mit 
77 8., 471 €. und Müble am rechten Ufer ber 
Iglawa. B. gehörte ſchon 1276 dem Ronnen= 
ftifte zu Kanig, fam an eine Maczka, 1306 an 
das Mutterftift Selau in Böhmen, 1594 an bas 
Prager Prämonftratenfer Stift Strahow unb 
1808 an den Freih. von Dietrichſtein. Es bil« 
bet ein —— Gut von geringer Bedeutung. 


Bran 8 Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Schwetz, Dorf mit 124 E, in 13 H. im Kirch⸗ 
fpiel Bukowie 


Branig, Daten, Rgbz. Oppeln, Kr. Leob⸗ 
fhüs, Dorf mit 1 Schloß ‚ 1 Vorwerk und eins 
zeinen Häufern, nebft 1 kath. Pfarrkirche, bat 
1401 €. in 256 H. Hierzu gebört die Bur 

Branig aus 1 Schloß, einigen Däufern un 

1 Mühle beftehend. 

Branig. Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. u. 
Kirchſpiel Kottbus, Dorf, mit 193 €. in 33 9. 

Braniga, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Pleß, 
Antheil vom Dorfe Krier. 

raniger Buden, Preußen, Rab. Frank⸗ 
furt, Kr. und Kirchſpiel Kottbus, Bübnerhäufer 
mit 8 €, in 4 9. 

Brauijlow, Defterreih, Böhmen, f. Bra⸗ 
nickow. 

Branka, Deſterreich, Schlefien, Kr. Troppau, 
Herrfchaft Gräg, Dorf mit 37 ©. und 315 flas 
vifhen E., nordweſtlich von Graͤtz, am rechten 
Morauufer mit 621 Zoch Aderfeid, 355 Joch 
Wiefen, 918 Joh Wald und — Schaafzucht. 
Ein Theil von B. kam 1362 an die Graͤtzer 
Pfründe, bis fie Graf Georg Ghriftoph von 
Proskau im 17. Jahrhundert ablöfte. 

Branfon, Defterreih, Illyrien, Kr. Reus 
er Ber Auersperg, of unweit bed Kopaiza⸗ 

aches. 

Branukow, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
gg ‚ Dorf mit 1 Forfthaus, hat 211 E. in 


Brantom, Preußen, Ro Sranffurt, Kr. 
Kroffen, Zheerofen mit 5 €, in 2.9. 
— kowice, Oeſterreich, Maͤhren, ſ. Bran⸗ 


owitz. 

Branfowig, Deſterreich, Maͤhren, Kr. 
Brünn, Fibeicommißherrfhaft Butfhowig des 
ürften Aloys von Kichtenftein, Dorf in engem 
hale mit Spital u. Pfarrei u. 810 €, in 125 
8. Im 3. 1348 kaufte Anna von Brankow 
den anheim gefallenen heil von B. Richard 
von Brankow veräußerte Mehreres davon an 
Peter Hecht von Roffig im I. 1373, ber auch 
1376 ben inzwifchen an Woislam von Barufficz 
enommene Antheil erwarb. Im J. 1481 vers 
aufte Putha von Lichtenburg B. an Johann 
von Ddnicz, der es mit Bohuslawitz vereinigte. 

Braukhz, Deſterreich, hren, ſ. Brauek. 


Branfy — 
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Brauky Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Bolofca, Weiler bei Jelenye am Reezinafluſſe. 

Branma (Unters), Defterreich, Böhmen, f. 
Hennersdorf. 

Branna, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
Fideicommißherrfhaft Starkenbach, Dorf mit 
239 9., 1937 E., Pfarrkirche, Schloß von Wil: 

elm von Waldftein erbaut, einen =» u. Battift: 
abrik, Brauhaus, Spital, Mühle, Flachsſpinne⸗ 
rei, Weberei, Handel, Gommerzialmaarenftempels 
amt, Sandfteindrüdhen und Zicgelhütte. 

Branna, Dcfterreih, Böhmen, ſ. Brana. 

Brannen, Holftein, Gut Emtendorf, Kirche 
fpiel Rendsburger Altjtadt, Inftenftelle bei Hoͤbek. 

Brannenburg, Bayern, Oberb,, Edg. Ro: 
fenheim, Kirchdorf und Hofmark mit 27 D. und 
166 E., Filial d. Pfr. Großholshaufen, hat ein 
Beneficiat, 1 Schloß, gräfl. Preifingifches Patrgr. 
1. und Schleifſteinbruͤche. 
rannenburgerberg , Bayern, Oberb,, 
Rofenheim, 19 zerjtreut liegende H. mit 
140 E. in d. Pfr. Großholzhaufen. 

Brannersbrunnermühle, Bayern, Nie: 
derb., Log. Landshut, Einöde bei Ohu mit 2 €, 

Braunow, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Snowraclam, Dorf und Hauptgut mit 1 Bor- 
wert und 1 Biegelei, nebft 1 kath. Pfarrkirche, 
bat 110 €, in 15 9. und ift abliger Befig. 

Brauntweinhäufer, Bayern, Riederb,, 
Ldg. Wegjcheid, 11 zerftreut liegende H. mit 56 
E. in d. Pfr. Wollaberg. 

Branntweinhbaus, Sachſen, Kr. Zwidau, 
A. Boigtsberg, Wirthshaus bei Unterwirfchnig. 

Brauntweinhütte, Bayern, Oberb., &dg- 
** Einoͤde unweit Jachenau. 

ranntweinhütten, Bayern, Oberb., Edg. 
Werdenfels, 2 Einoͤden bei Partenkirchen. 

Branow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Rakonitz, 
Derrihaft Bürglis, Dorf. 

Branowice,Defterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
j- Branowig. 

Branoiwig, Defterreich, Böhmen, f. Bros 
mowig. 

Branowig (Branowice, ehedem Wranowice) 
Defterreih, Mähren, Kr, Brünn, Fideicommiß⸗ 

rrſchaft Kanig, Dorf an der Schwargama mit 

14 H., 721 E., Jägers, Branntwein: u, Wirthös 
haus. 

Branfchau, Oecfterreih, Böhmen, Kr, Klat: 
tau, Allodialherrſchaft Bifttis, (Gut Dobiitau) 
Dorf mit 14 9, und 106 E. i 

Brauſchau, Defterreih, Böhmen, Kr, Cass 
lau, Gut, ſ. Windig Tenifau. i 

Branfchan, Ocfterreih, Böhmen, Sir. Gas: 
lau, Gut Windig⸗Jenikau, Dorf mit 16 9., 125 
er und Meierhof. 

v 


Ey 


ranſchau, Deflerreich, Böhmen, f. Brands 
au, 

Branichau, Defterreih, Böhmen, Kr. Tas 
dor, Meine Stadt und Herrjchaft Pilgram, Dorf 
mit 49 H., 289 E., dabei 4 reformirte Bamilien, 
Mreierhof und Mühle. . 

Brauichau, Deſterreich, Böhmen, Kr. Cas⸗ 
lau, Herrſchaft Windig⸗ Jenikau, Dorf mit 16 D., 
125 E., Pfarrliche und Meierhof. B. war 

r ein eigenes Gut, 
rauſcheidt, Preußen, Rabz m Log . Köln, 


Kr. Walbbroel, Weiler mit 70 €. in 13 9. in 
Bürger. und Kirchſpiel Edenhagen. 

Branfchto, DOefterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Allodherrſchaft Gurein, der Stadt Brünn gehd- 
rend, Dorf mit 18 9. und 90 E. A. gehörte 
1360 dem Sdyslaw von Schelenberg, dann dem 
Eihhorner Burggrafen Jeſſek, 1360 dem Hynek 
von Dffowa, 1387 dem Smil von Zwola, 1392 
Czenek von Borowa, 1420 Johann Hlawacz von 
Ronow, 1437 Wenzel und Georg Kramaiz ‚und 
1504 kam B. an Deblin, dem fchon 1415 ein 
Theil davon gehörte, 

Brauſchow, Defterreih, Mähren, Kr. Ig⸗ 
lau, Allodialherrſchaft Radeſchin, Dorf mit 39 H., 
207 €., Scyäferei und 2 Mühlen, B. gehörte 
1360 dem Heinrich von Ofowa, 1387 den Brüs 
bern Smjl und Heinrich von Swola, 1392 Ges 
nek von Borowa, nad 1320 Wenzel und Georg 
von Kramwar, 1337 dem Peter von Rofieka. _ 

Branfchow, DOefterreih, Böhmen, Kr. Cas⸗ 
lau, Herrſchaft Studeneg, Dorf mit 4. H., 0 E. 
Meierhof und Schäferei. P 

Branfchowig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, Allobialherrſchaft Krumau, Dorf mit 
D H., 140 E., gehört zum engeren Gute St, 

lora. 

Branfchowig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Zabor, Stiftsherrichaft Muͤhlhauſen, Dorf mit 

H., 114 E. und Wirthshaus. 

Brausdorf, Oeſterreich, Schleſien, Kr. Trop⸗ 
pau, rg Allodialgut, mweftli von Jaͤgern⸗ 
dorf, in fchöner Gegend mit 3 Dörfern und 1 
Kolonie, 324 9. und 2053 E, Der Flaͤchenraum 
beträgt 5658 J., 1423 [RL Befiger ift Graf 
Sigismund von Küenburg. Das Dorf B. felbft 
liegt in dem DOppathale, hat 174 9. in einer 
Straße, ein fchönes herrſchaftliches Schloß mit 
Gartenanlagen, Mühle, Brettfäge, Branntwein- 
brennerei und Wirthshaus. Die Kirche ift ſehr 
alt. Das Gut war früher Kammergut bes Der: 
3098 von Zroppau, kam 1370 an Jägernborf, 
das folches zu Lehen gab. So kam es 1425 an 
die Brüder Hans und Wenzel Megkä, denen es 
1443 ald Allobium überlaffen wurde. Ihr Nach— 
folger Nikolaus von Bransdorf verkaufte es 
1491 an Georg und Martin Schipp , dann kam 
eö 1491 an Dans von Neuenhaus, gleich darauf 
an Johann von Yüllftein und Blaben, 1503 an 
Dniad von Kovalowig. Später wechfelte ber 
Befig noch oft, es kam im 16, Jahrhundert nody 
an Zon Stablowely von Stablowig, dann an 
Jaroslav von Laupen und 1540 an Georg Marks 
graf von Brandenburg und Herzog von Jägern: 
dorf, der die Reformation einführte., Won ihm 
kam B. 1561 an Hieronymus Reinwald als Ge: 
fchent, 1607 an Herr von Biesler und 1621 Leon⸗ 
hard von Jendorf. Später gelangte B. an 
Dieronymus von Dreölern, bann an Heinrich 
Dreste von Mesdorf um 33,000 Thlr. im J. 
1625. Im 3. 1667 wurbe bie kath. Lehre ge: 
waltfam und mit vieler Mühe wieder eingeführt. 
Durch Heirath kam B. 1609 an Freiherr Karl 
von Trach, ebenfo fpäter an Freiherr von Khyau, 
dann an Freiherr von Weichs, hierauf Graf von 
Sobek und zulegt Freiherr Karl von Lariſch, 
ber B. an ben iegiaen efiger verkaufte, 

Bransrode, Shurheflen, Riederb-, Kre Eiche 
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Bransskow — Braffenhaus. 





wege, A. Abterode, Hof bei Schwalbenthal mit 
17 €., liegt 2043 Fuß body und hatte fchon im 
16. Zahrh. ein Bergwerk. 
Branssfow ; Defterreih, Mähren, f. 
Branſchkow. 
u 


au. 

Brauſſow, Defterreich, Böhmen, f. Brans | jch 
chowitz. 

Braunſſow, Deſterreich, Boͤhmen, ſ. Bras | fi 
iſchen 


n . 
— Oeſterreich, Maͤhren, ſ. Brans 
o 


Braufiow, Defterreih, Böhmen, f. Brans 
Branffow, Defterreich, Böhmen, f. Brands 
au 


ranfiowice, Defterreih, Böhmen, f. 
Branfchowig. 

Branftade, Hannover, Lüneburg, A. Hip: 
ader, Vorwerk mit 5 9. in d, Pfr. Higader, 
ift Wohnung des Deichvogts. 

Brant, Deſterreich, Tyrol, Kr. Bogen, er 
Karneid und Zenefien, Weiler d. Pfr. Deutſch⸗ 
— im deutſchen Suͤdtyrol auf ſchoͤner Berg⸗ 

ene. 

Brantel, Bayern, Niederb., Ldg. Mitter⸗ 
fels, Einoͤde und Kolonie bei —— 

Branterey, Oldenburg, Kr. und X, Jever, 
Hof in ber Gemeinde Großoftien und Kirchfpiel 
Schortens mit 3 €. 

rantlered, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Poppenbdorf, Weiler hinter Gnaff. 

Brantnach, Defterreih, Tyrol, Kr, Imft, 
edg · Ried, Alphütte hinter Pfunde, 

Brantsftätte, Oldenburg, Kr. u. X. Jever, 
Hof in ber Gemeinde Großoftien und Kirchfpiel 
Schortens mit 6 €. 

rantweinerbof, Würtemberg, Donaufr., 
DA. Waldfee, Hof in der Gemeinde Haidgau 
er ® 12 €, Std, © 

ran ra efterreih , Böhmen, f. 
Brandeis. ß a . 

Branhskow, Defterreih, Mähren, ſ. 
—— — = 

ranz, Bayern, Niederb., Log. Gries 
Eindbe * 7E. — u 

Branzans, Deſterreich, Mähren, Kr. Iglau, 
Bibeicommißherrfchaft Pirnig, Dorf mit 57 9. 
und 350 €. an ber Iglawa. 1370 gehörte bie 
Hälfte von B. dem Johann von Kramjbora, der 
fie an Peffit von Budiſſkowic verkaufte. Bon 
Johann von Heraltic kam Einiges an Bolka von 
Dobrockowic. Sonſt war noch Johann von 
Sazowa damals hier begütert, cbenfo 1466 ein 
ulrich von Milicin. päter befam B. noch 
—* iedene Beſitzer, bis es mit Pirnitz vereinigt 
wurde. 
berſchwemmung große Noth in B. an. 

Branzen, Deſterreich, Ober-, Innkr., Diſtr. 
Schaͤrding, Weiler in d. Pfr. Andorf. 

ran Hr Defterreich, Böhmen, Kr. 5 
Allodialherrſchaft Muͤnchengraͤtz, Dorf mit 29 9, 
und 175 €, 

Branzoll, DOefterreih, Tyrol, Kr. Bogen, 
Ldg. Neumarkt, Dorf am Renerbadhe und ber 
Straße van Bogen nad Trient mit 420 E., 


1810 richtete Hagelfchlag und 1829 Ues | 248 


bat feit 1610 eine Pfarrei, Poftftation und ift 

Hauptfloßftätte für die Waarens und Holzver⸗ 

fendungen auf ber bier ſchiffbar werdenden Etſch. 
Branzoll, Defterreih, Tyrol, Kr. Bogen, 

Ldg. Klaufen, Burgruine bei Seben, von beffen 

Befiger fie erbaut wurbe. 

Branjow, Oefterreih, Böhmen, f. Brans 


ow. 
Branzow, Oeſterreich, Böhmen, f. Brans 
au. 

rasche, Hannover, ſ. Braafch. 

Brajchelmühle, Bayern, Oberb., Lbg. 
Wafferburg, Einöde mit 9 €. 

Brafchen, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Kroffen, Dorf mit 1 Forfthaus, hat 220 €. in 
20 H., ift Filial von Merzwieſe. 

Braichen (Rute), Preußen, Robz. Frank⸗ 
furt, Kr. Kroffen, Etabliffement mit 37 €. in 


rafchendorf, Preußen, Rob Stettin, 

Kr. Naugardb, Erbp.:Kol, mit 8 E. in 7 H. 
im Kirchſpiel Korkenhagen. 

Brafcheg, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Könige 
Eid Allodialherrfchaft Rachod, Dorf mit 13H., 
9 + und Mühle an der Mettau. 

Brafchiot, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Lublinig, Vorwerk zu Kohcsüg gebörig. 

Brafchkom, Defterreih, Böhmen, Kr. Rar 
fonig, Dorf mit Walbelo und Toskaner Wirths⸗ 


aus. 
. Brafchnigger, Defterreih, Ilyrien, Kr. 
Villach, Bez. Zarvis, Alphütte bei Luſchary. 


Brafchofi, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Weiler mit 256 E. in 56 H., Bürgerm. Laut⸗ 
haufen, rn Va Geiftingen. 

rafchwig, Preußen, er Merfeburg, 
Saaltr., Dorf mit Armenhaufe, bat 145 E. in 
235 9., Filial von Möglid. 

Brasdorf, Preußen, Rgbz. Königsber 
edkr. Königsberg, kölm. und Bauerdorf mit 
€. in 31 9. im Kirchfpiel Schönmwalbe. 

Brafe, Hannover, Galenberg, A. Neuſtadt 
a. R., Dorf mit 15.9. in d. Pfr. Manbelslobe. 

Brafel (Zu), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Ldg. und Kr. Elberfeld, Bauerhof mit 4 €. 

Brafel, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Ha⸗ 

en, Hof mit 19 €, in 2.9., Buͤrgerm. Ennepe, 
irchſpiel Rüggeberg. 

Brafenberg, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
Riedlingen, Weiler in ber Gemeinde Alleshaufen, 
kam vom Kloſter Marchthal an re a von 
Thurn und Zaris und hat feit 1 1 Kapelle. 

Brashagen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
ebdg. Elberfeld, Kr. Lennep, Weiler mit 49 €, 
in der Bürgerm. und Kirchſpiel Hüdeswagen. 

Braslamweg, Oeſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
Altodialherrfchaft Kunftadt, Dorf mit 40 H., 
E., Müble und Brettfäge., B. war feit 
1476 bei Kunftabt. 

Brasnicken (Prasniden), Preußen, Rgbz. 
Königsberg, Kr. Kilhhaufen, Gut mit 71 €, in 
10 H., ift adel. Befig. Kirchfpiel Wangen. 

Brafien, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, 
Dartehmen, Bauerborf mit 52 €. in6 9 
Kirdyfpiel Szabienen. 

Braſſenhaus, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Ldg, und Kr, Elberfeld, Days mit 11 E., in 


Braſt — Bratruffin. 





————— Gemeinde und Kirchſpiel 
elbert. 
Ried, Weiler in d. Pfr. Waldzell. 

Brajtelburg, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Reresheim, Weiler in d. Pfr. Waldhauſen mit 
70 E., gehörte einft dem Deutfchorben. 

Brastelbof, Würtemberg, Sartlr., OA. 
Aalen, Hof in db. Pfr. Hohenſtadt mit 7 E., ger 
hört ben Grafen von Abelmann. 

Brafting, Bayern, Oberb., Lg. Altötting, 
Weiler mit 4 9. und 16 €. 

Braszen (Kairen Paul), Preußen, Rob. 
Königsberg, Kr. Memel, Bauerdorf mit 36 €, 
in 5 H. Kirchſpiel Proͤkuls. 

Bratelberg, Bayern, Niederb., Log. Deg⸗ 
gendorf, Dorf mit 14 H. und 80 E. 

Bratelich, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Dignano, Weiler bei Filippano. 

Bratelsbrunn, Defterreih, Mähren, Kr. 
Brünn, Herrfhaft Dürnholz, Dorf mit 265 H., 
1569 E., Schaͤferei und Lokalie. B. gehörte 
im 14. und 15. 5— dem Nonnenkloſter Kas 
nitz und veroͤdete ſpaͤter. 1538 gehörte es zu 
Duͤrnholz, und 1563 zu Unter:Dannowig. 

Bratentrug, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Krug zu Coſe gehörend. 

Bratina, Defterreih, Juyrien, Kr. Görz, 
Bez. Deiligkreug, Weiler bei Kamigna. 

Bratko, Defterreih, Steiermart, Kr. Mar: 
burg, Bez. Negau, Weiler am Staingbadye bei 
Radersdorf. 

Bratkowitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Ra: 
* Dorf zur koͤniglichen Stadt Walwarn ge: 

rend. 

Bratlanger, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
—— ez · Groß⸗Soͤlk, Alphuͤtte am Sey⸗ 


edbache. 

Bratovich, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Ber. Piſino, Weiler mit 2 H. bei St. Giovanni 
bi Sterna. 

Bratrkegow, Deſterreich, Mähren, f. Bras 
trejow, 

ratrejow, Defterreich, Mähren, Kr, Hras 
difch, Allodialherrfhaft Wifowig, Dorf mit 101 
H., 362 E. und Wirthshaus. 

Bratricen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Darfehmen, Vorwerk mit 10 9. und 159 
€. im Kirchſpiel Trempen. , 

Bratricen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Darkehmen, erbfr. Krug mit 11 €, im 
Kirchſviel Trempen. 

Bratẽrkikow, Deſterreich, Böhmen, Kr, Bunz ⸗ 
Yo * aft boͤhmiſch Aicha, Einſchicht mit 8 

® Us * 

Bẽatritz (Kleins) (malobratiice), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Bunzlau, Allodialherrfhaft Muͤn⸗ 
chengräg, Dorf mit 34 H., 224 €, u. Schäferei. 

Brateig, Defterreih, Böhmen, Kr, Zabor, 
But Groß⸗Chiſchka, Dorf mit 29 9. u. 268 E,, 
Wirthshaus u. a na 

Bratrjkow, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunzs 
lau, Allodialygut Rawarow, Dorf am Lubaubadye 
mit 39 9. u. 300 €,, die zum Theil mit Glass 
waaren banbeln. ' 

Bratrochow, Deſterreich, Böhmen, Kr, 
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Bidſchow, Fibeicommißherrfhaft Starkenba 
Dorf mit’63 9. 598 G. und Mühle, 
—— — oͤhmen, Kr. 

aslau, Stiftungsherrſcha auchl Do 
mit 13 BE 

Bratronig, Defterreih, Böhmen, Kr. Pras 
din, Gut bes Ritters Talacko von Gaftetig, 
grängt ſuͤdlich an die Watawa und die Herrſchafi 
Strafonig, weſtlich an Strahl⸗Hoſchlig, nördlich 
an Sclüffelberg und Blatna und öftlih an Ges 
tanig und Lazan-Miltſchitz. Es hat einen ber 
nügten Flaͤchenraum von 


berrfd. unterth. 
Joch DR. Joch DR, 

Ude . . 320 1177 707 12% 
Zeichäder « 697 12 — — 
Zrifhfeer . 17 820 293 213 
Wieſen » .ı 85 861 211 351 
Gärten . ..6 239 15 159% 
Zeichwiefen . 5 1008 4 357 
Dutweiben .« 77T 1500 105 1539 
Baldungen . 337 1232 7 1% 
3ufammen 98 619 1357 632 


Zaſammen 2265 Jod 1251 Kl. 


Das Gut hat eine hohe Lage, einige Teiche, 
656 böhm. E,, wobei 3 ifr. Familien. Der 
Boden ift fteinig, Kr ar wenig fruchtbar, man 
hält 45 Pferde, Stud Rindvieh, 1133 
Scaafe, 70 Schweine und 3 Biegen. Das Gut 
ebörte im 16. und 17. Zahrh. einem Johann 
oric von Profty; nachdem es ihm confiscirt 
worben, gehörte es 1624 dem Adam Wratislam 
von Mitromig. Im 3. 179% befaß es Ehrift. 
Joſ. Paulin von Gfäßer, von beffen Erben es 
der jegige Wefiper Im 4. 1831 erftand. Das 
Dorf Bratomwig mit 37 9. und 248 E. iſt 
Hauptort des Gutes und hat Schloß, Meierhof, 
Brauhaus, Branntweinhaus, Potafchenfieberei 
und Kapelle. 

Bratronig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
im — —— Lautſchin, Dorf mit 14 6. 
un 


Bratronitz, Deſterreich, Böhmen, Kr. Ras 
Eonig, Herrſchaft Bürglig, Dorf mit einer Lo⸗ 
kalie und obrigkeitlichem Meierhofe. 

Bratronotw, eye Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Allodialherrfchaft Naffaberg, Dorf mit 17 
H., Meierhof, Brettmühle und 151 €. 

‚eg Eateofow, Defterreich, Mähren, [. Brats 
rödorf. 

Bratricden, Preußen, Rgbz Gumbinnen, 
Kr. Darkehmen, Vorwerk mit 159 E. in 10 H. 
im Kirchſpiel Trempen. 

Bratricken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Darkehmen, erbfr. Krug mit 11 €, im 
Kirchfpiel Trempen. 

Bratrufchin, Defterreich, Mähren, Kr. Ig⸗ 
lau, Allodherrfchaft wg Dorf mit 16 9. u. 
140 E., litt 1780 bur aelfchlag, 1802 Epi: 
bemien, 1805 Viehſeuche, 1816 Woltendrudh und 
1832 Hagelſchlag. 

Bratruffin, Deſterreich, Mähren, f. Brats 
ruſchin. 


—— — 
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Bratrjefo, Defterreih, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Beet Ehlumes, Dorf. 

Bratrjifowig (Bratijkowie), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Beraun, Herrſchaft Chlumes, 


Dorf. 
Bratrjinow, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Beraun, Herrſchaft Mnifchnit, Dorf. 
Bratich, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Reobs 
fhüg, Dorf mit der KolonieSaliswalde, bat 
> &, in 77 H., evang. Kirchſp. Moder, kath. 
Tro er 
ratichelhof, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr, Militſch, Dorf mit 1 Vorw., bat 146 E. 
in 17. H., evang. Kirchſp. Gontkowitz, kath. 


Miligzſch. 

Bratſchitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Fideicommißh. Tupadl, Dorf mit 82 H., 
H., 577 E., Kiche, Mühle, Schäferei, Biegel: 
huͤtte und Brettmüble, 

Bratichig (Brakice), DOefterreih, Mähren, 
Kr. Iglau, Kıbeicommißh. Kanig, Dorf mit 86 
9. und 480 E., Kirche und Mühle. B. war 
1537 bei Kanig, 1563 bei Woftig und feit 1588 


wieder bei Kanitz. 

Brattendorf, Sachen » Meiningen, A. 
Eisfeld, Dorf bei Eisfed mit 37 9. und 
233 E., 3iegel: und Kaltbrennerei und ſtarker 
Weberei. Das Rittergut wurbe 1831 vollends 
ser Dlapen. 

Brattenvelde, Holftein, ſ. Brachenfeld. 

Brattersdorf, Defterreih, Mähren, Kr. 
Dlmüs, Altodialh. Blauda, Dorf mit 140 H,, 
809 E., Lofalienpfarrei, 2 Wirthshäufer. 

Brattert, Luremberg, Diftr. Diekirch, Kan: 
ton Redingen, Dorf mit 7 H. und 46 E. in d. 
Gem. Wahl. 

Brattian, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Löbau, ift 1) Dorf, 2) Erbpacht-Vorw. mit 
392 E. in 38 H., Kirchſp. Neumark. 

Brattuszewo, Preußen, Rabz. Marienwer: 
der, Kr. Löbau, Dorf mit 136 &. in 22 H. im 
Kirchſp. Neumark, 

Brattiwien, Preußen, Rgbz. Marienwer⸗ 
der, Kr. Schwetz, Dorf mit €. in 39 H. 
im Kirchſp. Graudenz. 

Bratwurſt (An der), Preußen, Rgbz. Duͤſ⸗ 
ſeldorf, &bdg. und Kr. Elberfeld, Hof mit 27 €, 
in 2 H., Bürgm. und Kirchſp. Elberfeld. 

Braß, Defterreih, Vorarlberg, &dg. Son: 
nenberg, Dorf und Gemeinde in rauher Gegend. 

Braubach, NRafau, Amtsſtadt am Rhein 
mit Schloß, Pfarrkirche, Oberförfterei, 250 H., 
1507 €. und 386 Fam., bat ein dbüfteres Aus: 
feben und enge, finftere Straßen, liegt aber 
ſchoͤn. Sie ftand ſchon 933, wo fie an das Klofter 
Seligenſtadt kam, weldyes B. 1268 an das Ga: 

orftift in Koblenz verkaufte, Die Derren von 

ppenftein befaßen im 13. Jahrh. Burg und 
Drt und erwarben ihm 1276 Stadtrechte. 1283 
kam B. an Herrmann von Marterod und Bein: 
rich von Albendorf und dann an Kagenellenbogen. 
Unter Heſſen war B. 1567 — 54 Refidenz bes 
Landarafen Philipp II., der die Phitippsburg als 
MWittwenfig erbaute. B. brannte 1612 ab. Das 
Beguinenklofter wurde 1537 aufgehoben; eine 
abelige Familie von Brubach erfhien 1153 — 
1403, Oberhalb B. liegt die Marxburg. Das 


Bratrzeko — Brauden. 


Amt grängt weftliih an den Rhein und dehnt 
fih noͤrdlich noch über die Lahn aus, ift meiſt 
gebirgig, hat Wein:, Frucht: und Obftbau und 
enthält auf 2,185 [IM. in 18 Gemeinden 2 
Städte, 2 Dörfer, 20 Höfe, 34 Mühlen, 5 Huͤt⸗ 
ten und Dammerwerfe, 1502 Däufer, 2675 Fa⸗ 
milien, 3277 evang., 7621 fath., 15 men. unb 
244 iſr. E., fo daß auf 1 IM. etwa 4985 Per: 
jonen leben, Der Biehftand erftredt fi auf 
202 Pferde, 11 Ejel, 3237 St. Rindvich, 2630 
Scaafe, 764 Schweine, 865 Biegen und 312 
Bienenftöde. Unter den Gewerben find: 25 
Branntweinbrennereien, 4 Eifenbämmer, 3 Ei: 
jenhütten, 33 Grobfchmiede, 2 Gnpsmüblen, 7 
Oelmuͤhlen, 2 Silber: und Kupferfchmelgen und 
2 Zabadsfabrifen zu_ bemerken. 

Braubauerjchaft, Preußen, Rob. Arne: 
berg, Kr. und Bürgm. Bodum, Bauerfchaft 
mit 1 Kapelle, hat 295 €, in 42.9. im Kirchſp. 
Wattenſcheidt. 

Braubulo, Deſterreich, Tyrol, Kr. Roves 
rebo, £dg. Ala, Weiler bei Merani, beſteht aus 
Braubulo alta und Baffo, 

Braucamp, Waldet, A. Pyrmont, herr: 
ſchaftl. Meierei bei Neuftadt:Pyrmont mit 7 €,, 
bat 1 Salmiakfabrif, 

Brauchen: Wrühle, Preußen, Rgbz. Ko⸗ 
blenz, Kr. Kreuznach, Waffermühle zu Strom: 
a ' gehörig. 

Braucher, Hannover, A, Diepholz, Weiler 
zu Wohlitred gehörig, 

Brauching, Bayern, Niederb., Edg. Sims 
badj, Weiler mit 3 9. und 21 €, 

Brauching, Oeſterreich, Ober:, Hausrudfr., 
Di Puchheim, Weiler in d. Pfr. Deffels 

runn. 

Brauchitfchdorf, Preußen, Rabz. Liegnig, 
Kr, Eüben, Dorf mit 1 Schloß und 1 Waffer: 
müble und dem Borw. Eihvormwerf mit 1 
evang. Mutterk., hat 595€. in 76H., 1 Ptar., 
van Kirchſp. Luͤben. 

rauchsdorf, Bayern, Niederb., Ldg. Bild: 
bofen, Weiler mit 2 $. und 19 €, 

Brauchitorf, Defterreih, Ober:, Innkr., 
Diftr. Schärding, Steuergem. und Dorf in db. 
Pfr. Taufkirchen. 

Brauck, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Al: 
tena, Hof mit 13E,, Bürgm. Neuenrade, Kirche 
fpiel Werbole, 

Brauche, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Ha⸗ 

en, Dorf mit 4 €, in 7 H., Buͤrgm. und 
irchſp. Brackerfeld. 

Braucker, Hannover, Diepholz, X. Diepholz, 
Theil von.Wohlftred, ſ. Wohlſtreck. 

Brauctowas:Chota, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Zabor, Gut Lhota:Jenicowa, Dorf mit 10 
PH., 96 E. und Schaͤferei. 

Braucow, Deſterreich, Böhmen, ſ. Braud⸗ 
ſchau. 

ee ge) Defterreich, Böhmen, Kr, Kaus 
iim, Herrſch. Schwarzkofteleg, ein einfchichtiger 
Meierhof. 

Braudel, Hannover, Lüneburg, X. Luͤchow, 
Vorw. mit 3 H. in d. Pfr, Crummaſel. 

Brauden, Sadhfen, Dresden, 4 Pirna, 
Dorf bei Großfedlig- 


* 


Brauel — Braunau. 


Brauel, Hannover, Luͤneburg, A. Ebſtorf, 
mit 2 H. in d. Pfr. Hanſtedt. 
rauel, Hannover, Stade, Bremen, A, 3e: 
ven, Dorf mit 12 9. in d. Pfr. Deslingen, 

Brauencamp, Dlbenburg, Kr. und, X. Del: 
menborft, Dorf in d. Gemeinde Deidhhorft und 
Kirchſp. u. Landgemeinde Delmenhorft mit 11€, 

Brauer, Defterreich, Steiermarf, Kr. Ju: 
denbura; Bez. Groß⸗Soͤlk, Alphütte binter St. 
Nikolai. 

Brauer, Oefterreih, Illyrien, Kr. Villach, 
Bez. Greifendburg, Alphütte hinter Steinfeld, 

eanerGi de⸗Garten, Dannover, Dildes: 
beim, Wirthshaus zur Stadt Hildesheim geb. 

Brauermühle, Preußen, Rabz. Breslau, 
Kr. Waldenburg, Waſſermuͤhle zu Charlottens 
Brunn gehörig. 

Branerfchwend, Heffen, Oberbeffen, Kr. u. 
Edg. Alsfeld, Pfarrd. mit 90 H. u. 500 E., 2 
ie ya und Biegelhütte, bat ein Braunfohlen: 
wert. 

Brauersdorf, Bayern, Oberfranken, eng. 
Nordhalben, kath. Dorf mit 15 H. und 202 @. 
in d. Pfr. Rothenkirchen, hat Echmweinszudt u, 
Fibßerei. 

Brauersdorf, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Siegen, Dorf mit 150€. in 16H., Buͤrgm. 
und Kirchſp. Netphen. 

Branershof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Vorw. zu Eofe gehörig. 

Branersfaten, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Vorwerk zu Hohenfelde gehörig. 

Brauertshof, Bayern, Unterfranken, bg. 
Hilders, Weiler mit 5 H., 1 Mühle und 36 ©. 

Braubalden, Baden, Seekr., A. Deiligens 
berg, Hof mit 5 kath. E. im Ahathale, 

rauhaus, Churheſſen, Prov., Kr. u. A. 

Fulda, Dorf bei Petersberg mit 84 H. und 735 
E., wird auch felbft Petersberg genannt und 
Fe früher ein Kloſter, das Abt Sturm im 

750 begann und 888 unter Abt Raban eins 
geweiht wurbe, Die Dunnen zerftörten es, wor: 
auf ed an meltlihe Domberren und 1030 an 
Benebiktiner abgegeben wurde. Als die Anhäns 
ger Ludibigs des Bayern im 3. 1327 und 1525 
die Bauern B. abermals zerftört hatten, wurbe 
ed in eine Probftei umgewandelt, aber von Al⸗ 
lem_fteht nur noch die Kirche, 

Brauhausmühle, Hannover, Hildesheim, 
Göttingen, % Moringen, Mühle in d. Pfr, 
Moringen. 

- Braubof, Oefterreih, Steiermark, Kr. Zu: 
—— Bez. — ——— Gem. mit 10,173 
3. 1218 + Land und 190 E, in 34 9. 

Braufe, Preußen, Robz. und bg. Köln, 
Kr, Wippe end Weiler mit 16 €. in 4 H., 
Bürgm, Klüppelberg, Kirchſp. Wipperfürth, 

Braum , Defterreih, Böhmen, Kr. Rakonitz, 
Derrih. Bürglig, Dorf mit 1 un und 
Mahlmühle, hat 1 Thiergarten u. ben — 

ranmenmühle, Bayern, Mittelfranken, 
Herrſchtg. Ellingen, Eindde an der ſchwaͤbiſchen 
Mezat. 

Braun, Bayern, Oberb., Log. Berchtesga⸗ 
den, Einoͤde. 

Braun am Berg, Bayern, Oberb., Lbg. 
Mafferburg, Einoͤde mit 5 €, 
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Braun, Defterreih, Steiermark, Kr. Juden⸗ 
— Bez. Rottenmann, Alphuͤtte bei Hohen— 
thauern. 

Braun (Brunow), Defterreih, Schleſien, 
Kr. Teſchen, Herrſch. Biliz, Dorf am Illowin⸗ 
cafluſſe, in der Naͤhe mehrerer Seen. 

Brauna, Sachfen, Kr. Bautzen, th 
Standesherrfch. Reibersdorf, Dorf mit 276 E., 
Schloß, Burgftätte, Schäferei, Mühle, Spital 
und Freifchule, liegt an ben Spigs, Vogels und 
Burgbergen. 

Braunau, Bayern, Oberb., Log. Werden: 
feld, Weiler mit 8 9. und 43 €, 

Braunau, Defterreidh, Ober:, Innkr., Stabt 
am Einfluffe ber Salza in den Inn mit 28309. 
und 2000 &., liegt an ber Gränge von Bayern, 
bat 2 Pläse, alte Pfarrkirche in gothiſchem 
Style ausZuffiteinguabern erbaut, mit f[yönen Bil: 
dern und Steinhauerarbeiten, fowie mehrern 
Kapellen, eine Spitallirdhe, Zeughaus, Kaferne, 
mehrere ſchoͤne Haͤuſer. Man findet hier Zuche 
fabriten und gute Bierbrauereien. B. ift ſehr 
alt, entftand vielleicht durch eine römifche Nies 
derlaffung und verdankt fein Aufbluͤhen bem 
Stifte Ranshofen. Die Stadt hatte im J. 11C0 
feinen eigenen Abel, der noch im 13, a 
vorfommt. Sie fam im 3. 1779 an Defterreidy, 
wurde 1805 von Napoleon in Befig genommen, 
1807 an Defterreic, zurüdgegeben, welches bie 
Feſtungswerke demolirte, fam 1808 wieder an 
apoleon, wurbe 1810 an Bayern und 1815 an 
— abgetreten. Am 26. Aug. 1806 wurde 
hier der Johann Philipp Palm von 
Nürnberg erfhoffen. Der gleidmamige Diſtrikt 
umfaßt 1 Stadt, 188 Dörfer, 1900 Häufer und 
12,000 E. in 10 Pfarreien und 20 Steuerges 
meinben. 

Braunau, DOefterreich, Böhmen, Kr. Königs 
aräg, Stiftsherrſchaft an der nordöftt. Ede von 
Böhmen, grängt nördlich an die Herrfhaft Für: 
ftenftein in Schleſien, dftlic und füblih an bie 
Sraffhaft Glag, weſtlich an Polis und Unter: 
Wedelsborf, Sie hat ein Gebiet von etwa 3 
LIM. und eine nugbare Bodenfläche von: 


herrſch. unterth. 

Joch. DR. Ich. DEI. 

Aecker — + 1746 607 17,669 1288 
Teiche ee. 2 12832 Pe u Er er) 
Zrifhfelber - » + 1616 33 707 
Wiefen » + + 572 %2 3067 1594 
Gärten +. 119 9i 1073 1187 
Wiefenteihe . 142 350 1 30 
Dutweiden, . 226 1502 2024 1304 
Waldungen . 8755 450 6571. 1554 
Zufammen 11,566 1190 19,448 14 


Bufammen 41,014 3. 1204 DR. 


Die Herrfchaft bildet ein 1 Meile breites u, gegen 
7 Meilen langes Thal, das gegen NO. und 
SU. von hohen Bergen umgeben iſt. Die hoͤch⸗ 
ften Berge find: der Birkenberg, bie große Vo: 
elhecke, der Spisberg, Johannesberg, Kreuze 
erg, Zägerkoppe und Goldkoppe. Die Abdachung 
egen bas gr 5 ziemlich fleil, Wegen ber 
Felsarten ift das Thal fehr merkwürdig. Fluͤſſe 


I 
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und Baͤche ſind: die Steine, Bodiſchbach, 
Bufe, Schwarzbach, Voigtsbach und Kuͤhbach. 
Es find 44 Teiche vorhanden, dabei aber nur 
39 eigentlich Fifchteiche. Die Waldungen find in 
10 Reviere getheilt, ihr Nugen iſt aber nicht 
groß, ba feine Gelegenheit zum Holzverfauf vor: 
banden ift. Der Adergrund ift nad) der Lage 
verſchieden und oft recht gut. Man bat 983 
Pferde, 5787 St. Rindvieh und 203 Schaafe. 
Außer der Landwirthſchaft find noch Weberei, 
Flachs⸗ und Schaafwolljpinnerei Nahrungsquel⸗ 
len. Die Leinwand wird meiftens nah Schiejien 
verkauft. Die 17,046 Einw. fprechen durchaus 
deutfc und find katholiſch. — Als Herzog Bor 
leslaw 983 die Benediktinerabtei St. Margar 
reth zu Biewinow bei Prag ftiftete, gab der 
boͤhmiſche Wladik Slawink B. dahin. Anfangs 
gab die Abtei B. zu Lehen, und als ſolches tru⸗ 
en ſie die Herren von Pannowitz, bis im J. 
331 in B. ſelbſt ein Kloſter errichtet wurde, 
das ſpaͤter in den Rang als Abtei trat, obwohl 
es ſtets dem Kloſter Brewinow untergeordnet 
blieb, dem die Herrſchaft auch jetzt noch gehört. — 
Die Municipalſtadt B. liegt in der Mitte des 
Thales, 187 Kl. über dem Meere und beſteht 
aus der eigentl. Stadt mit 226 H. und 1699 
E. und ben drei Vorftäbten Oberjand, 48 ., 
367 E., Mittelfand, 63 H., 419 €. und Unter: 
fand, 82 9., 534 E., zufammen alfo 424 9. u. 
3019 E., wovon unmittelbar zur. Herrfdhaft blos 
25 H. mit 202 €. gehören. In dem norböftt. 
Theile der Stadt liegt das Stiftsgebaͤude, 4 
Stod body und fhön, im vorigen Jahrh. er: 
baut, mit Bibliothek und mehreren Gemälden. 
Die Stiftskirche, 1683 erbaut und 1733 vollen: 
det, ift 80 bönm. Ellen lang, 27 breit und 43 
hoch, hat 2 Thuͤrme, ſchoͤne Stuccaturarbeiten 
und Freskomalereien, gute Altarblätter und eine 
werthvolle Orgel. Beim Stifte find noch 2 Kas 
pellen. Die —— ſind: die Stadtkirche, 
60 Ellen lang, 30 breit und 26 hoch, mit 7 Als 
tären und vorzüglichem Altarbilde, den fterben: 
den Chriſtus darftellend, von Peter Brandel; 
die Wenzelstirche, rg Laurentiuds 
kirche, Kirche zu unferen lieben $rauen, ift ſehr 
alt (vielleiht von 1177) und hat viele Grab: 
fchriften. — Das Gymnafium bat 7 Profeffo: 
zen und 150 Schüler, die Stadtſchule 360 Schü: 
ler beiberlei Geſchlechts. Es find ferner vorhan⸗ 
den: ein Spital, Armeninftitut, Wirthſchafts amt 
und Magiftrat, Der Marktplatz hat eine Mars 
morftatue und einen großen Brunnen. Die Ger 
werbsthaͤtigkeit ift ziemlih groß, man zählt als 
lein 10 &eineweber, 70 Wollfpinner mit Spinns 
maſchinen und 210 Arbeitern. 2 werben 
5000 St. Tuch gefertigt. In den Borftäbten 
find 2 Muͤhlen (1 ift nody in der Stabt), Leins 
wandwalke, 3 Tuchwalken, Brauhaus und Ziege⸗ 
lei. Die Stabt hat 4 Jahrmärkte und woͤchentl. 
Garn: und Leinwandmaͤrkte. Jetzt ift auch ein 
Theater errichtet. — 8. ift fehr alt und hatte 
Schon 1171 Mauern, Karl IV. erhob B. 1348 
ur Stadt. Schon früher befand ſich hier eine 

robftei, vom Abte von Biewinow errichtet. Im 
3. 1420 floh ber Abt biefes Kloſters hierher, 
auch wurde B. von ben Duffiten belagert. ‚Hier: 
auf kam B. unter die Landeshoheit der Herzöge 


Braunau — Brauned. 


von eig wurbe aber 1492 von Wlas 
dislaw 11, mit Böhmen vereinigt. Die Refors 
mation fand bier ſchnellen Eingang, obwohl ber 
Abt Wolfgang Salander von Praffewig bie dus 
Berfte Strenge dagegen anwandte; er wurde 
vertrieben und das Stift geplündert, worauf ber 
Kaifer die Stadt nachdruͤcklich ftrafte. Nach der 
Schlacht am weißen Berge verlor B. faft alle 
Privilegien, body erhielt. fie foldye von K. Ferdi⸗ 
nandil. im 3. 1629 größtentheils wieder zurüd, 
Im 3. 1645 wurde B. von den Schweben ge: 
plündert, 1732 und 44 von den Preußen gebrands 
fhagt, 1757 von Brandftiftern in Afche gelegt 
(nur 3 Häufer blieben ftehen) und 1778 wurde 
fie abermals von ben Preußen gebrandfhagt und 
brannte auch 1779 ab. Durh Feuer litt fie 
überhaupt oft, befonders 1452, 1549, 1644, 1656 
und 1684; auch Ueberſchwemmungen ſchadeten 
der Stabt fehr oft. Der böhmifche Namen für 
Braunau it Brunom. 

Braunau, Defterreih, Ober:, Hausruckkr., 
Br Starhemberg, Dorf in d. Pfr, Gebolds⸗ 
irchen. 

Braunau, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Guhrau, Dorf mit 1 Vorw., bat 413 €. in 76 
H., Ptgr. und Kirchſp. Seitſch. 

Braunaun, Preußen, Rgbz. Sicgnig, Kr. Loͤ⸗ 
wenberg, Dorf mit 1 Schloß und 1Bormw,, bat 
344 E. in 70 H., Ptgr. bafelbft, Ar ⸗ 
wenberg. Hierzu gehoͤrt Kuftenberg, Anlage, 
und die Anlage Dbers und Nieder⸗-⸗Wein-— 


berg. 
— Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. kuͤ⸗ 
ben, Dorf mit 1 ev. Mutterk., bat 64 €. in 
91 H., Pigr. daſelbſt, kath. Kirchſp. Ober⸗Glaͤ⸗ 
ſerndorf. Hierzu gehört der Kretſcham Straß⸗ 
kretſcham und die Sperlingsmuühle. 
Braunau, Waldeck, Ederdiſtrikt, A. Nieder⸗ 
Wildungen, Dorf mit 86 H. und 500 €. 


Braunberg, Baden, Wittelrheintr., A. 
Oberkirch, 65 mit 7 kath. E. in d. Gemeinde 
Oedsbach. 


Brauuberg, Baden, Mittelrheinkr., A. 
—— Hof mit 6 kath. E. in d. Pfr. Lau⸗ 
ten ach. 

Braunberg, Baden, Mittelrheinkr., A. 
— Hof mit 5 kath. E. in d. Pfr. Pes 
tersthal. 

Braunboden, Defterreih, Syrien, Kr. 

ale, 

Braune, DOefterreih, Mähren, Kr. Olmüs, 
Allodialh. Biskupig und Biadlowig, Dorf mit 
75 H. und 488 E., wovon 35 He und €. 
zur en aft Biskupig und 40 H. mit 208 €, 
ur Herrſchaft Ziadlowig gehören, mit 2 Schenk: 

Aufern und Potafchefiederei. B. gebörte von 
1350 bis 1584 zum Gute Braun:Dehlhütten u. 
wurde bann gen B. heißt maͤhriſch Wranowa. 

Braumeben, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
Cdg. Lande, Weiler d. Gemeinde Kauns am 
Fackenbache. 

Brauneck, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Culmbach, Einoͤde mit 3 €. 

Braune, Bayern, Oberb., Log. Tölz, Eins 
öde bei Wegſcheid. 

Braunech, Würtemberg, Jaxtkr., DA. Mer⸗ 


Braunegg — Braunizza. 
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entbeim, Weiler in d. Pfr. Reinsbronn an d. 

yerifchen Gränze mit E. und Ruine, bie 
fhon im 3. 999 ber Bam. Hohenlohe gehörte, 
von welcher fich 1220 eine Linie berfelben nannte. 
Später fam B. an die Burggrafen von Mag: 
deburg u. wurbe 1525 zerftört, 

Braunegg, Defterreih, Unter, OMB,, 
— Preckſtall, Dorf mit 17 H. bei heil. 

lut. 


Braunen, Bayern, Schwaben, Log. Kemp⸗ 
ten, 2 Eindben mit 15 €. 
raunen, Bayern, Schwaben, Ldg. Weiler, 
Einöbe mit 5 €. 
Braunenberg, Baden, Seekr., A. Stockach, 
Hof mit 27 kath. E. in 3 H. u, b. Pfr. Bin: 


delwangen. 
— — Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. 
Dehringen, Hof in d. Gemeinde Harsberg mit 
., gehört dem Fuͤrſten von Hohenlohe-⸗Wal⸗ 
benburg. 
Braunenbach, Eippe:Detmold, A, Detmold, 


abeligeö Gut bei Detmold mit 8 E., kam von 
denen von Schwarza an bie von Scheele u. zus 
legt an die Niemeyer. 
Braunenmoos, Würtemberg, Donaufr,, 
DA. Waldfee, Hof mit 5 €. in d. Pfr. Eber: 
arbözell, wurbe 1797 angelegt und gehört dem 
rften von Waldburg: Wolfegg. 
raunenmühle, Heffen, Rheinheffen, Kr. 
Alzey, Mühle mit 8 E. bei Nieberfaulbeim. 
raunenmühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Kreuznach, Wafjermühle, zu Wald⸗Boͤckel⸗ 
beim gehörig. 
Braunenmühle, Preußen, Rabz. Koblenz, 
Kr. Simmern, Wafjfermühle, zu Bergenhaufen 


ebörig. 
e — — Wuͤrtemberg, Donaufr., 
OA. Riedlingen, Pfarrborf mit 330 E. u. Kirche 
mit ſchoͤnem Thurm, kommt ſchon 817 vor, ge: 
drte 1390 dem Stifte Buchau, 1502 den Zruch: 
effen von Sonnenberg und fam 1786 an Thurn 
und Zaris. 

Brauner Hirfch, Holftein, But Mügges: 
dorf, Kirchſpiel Schlammersdorf, Pachtftele und 
Wirthshaus mit 6 E. bei Plön. 

Brauner Hirsch, Holftein, A. Borbesholm, 
Kirchſpiel Reumünfter, Wirthshaus bei Harrie. 

Braunersgrün, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Selb, Dorf mit 12 H. u. 80 €, in ber Pfr. 
Thiers heim. 

Braͤunershof, Bayern, Obe folt, edg. 
Eſchenbach, —— mit 9 H. u. 45 €. ind, 
Pfr. Pappenberg. 

Brauuersreut, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Stabtfteinad, Dorf mit 13 H. u. 103 E. in d. 

+ Wartenfeld. Der Ort ift 1697 an ie 
errn Philipp Manfried von Riened verkauft 
worben. 

Braunertsried, Bayern, Oberpfalz, edg . 
Bohenſtrauß, Dorf mit 17 H. u. 104 €. in d. 
Dfr. Bohenftrauß. j 

Braunetshof, Oeſterreich, Salzburg, Pfleg: 
gericht Abtenau, Weiler in d. Pfr. St. Annaberg. 

Braunfels, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Weslar, Stabt und Refidenz bes Fürften von 
Solms:Braunfels, liegt auf einem hoben Berge, 
Hat ein Schönes Schloß mit guten Gemälden, 


Bibliothek und einer Rüfttammer, eine Schlo 
und Stadtkirche, 2 Pfarrhäufer, eine Apotheke, 
fürftl. Regierung und Rentkammer, Juſtizamt 
und 3ollamt und 242 9. mit 1472 €. 8. * 
eine Feuerſpritzen⸗Fabrik, 3 Mühlen u. 4 Jahr⸗ 
maͤrkte. Der fürftliche Garten ift fehr freunds 
lich, fehenswerth ift die Wafferfunft, wodurch 
aus dem Thale dad Waſſer in die Höhe geleitet 
wird, ferner bie Schloßfirche mit guter Orgel, 
fie wurde 1491 erbaut und bat 2 Loftbare Ges 
mälbe, Die Stabt hat Marktgerechtigkeit. B. 
ift alt u. das Schloß ſtand ſchon 935, nad) Anz 
bern 946. Eitel Kraft von Dahlheim fol es 
erbaut haben. Es wurde 1349 an Naffau:Weil- 
burg verpfändet und litt 1514 und 1679 durch 
Brand. Im ZOjährigen Kriege wurde ed mehr: 
mals erobert u. befest. Am 14. u. 15. Quni 17 
eg zwifchen Defterreihern und Franzoſen 
ein Gefecht ftatt. — Das Fürftentbum umfaßt 
3,11 EMeiten mit 3 Städten, 43 Dörfern, 7 
Höfen und 20,000 Einw. Die Einkünfte follen 
100,000 Zhlr. betragen. Die hiefige Linie wurbe 
durch Heinrich von Wefterburg geftiftet; diefe 
ſchied fi in der Kolge wieder in zwei Linien, 
wovon bie eine 1 ausftarb und deren Güter 
an Wilhelm Morig von Solms:Braunfels fielen 
deffen Nachkommen B. noch befigen, aber 1806 
mebiatifirt wurden und zuerft unter naffauifche 
und 1815 unter preußifche Hoheit kamen. 

Braunbäusle, —— Jaxtkr., OA. 
— Haus mit 15 E. in der Pfr. Wald⸗ 

etten. 

Braunbalden, Würtemberg, Schwarzwald⸗ 
Er., OA. Sulz, Haus bei Dornhau mit 4 €, 

Braunbaufen, Shurbeffen, Niederh., Kr. 
u. %. Rotenburg, Dorf mit 36 9. u. 230 €,, 
liegt auf dem linken Ufer ber Fulda. 

raunbirfch, Preußen, Rgbz. Marienwers 
der, Kr. Schlochau, Etabl, mit 7 E. im Kirdhs 
fpiel Schlochau. 

Braunbirfchen, Oeſterreich, Unter, OWW., 
Herrſch. Magiftrat Wien, Pfarrborf mit 150 9. 
und 2700 €. bei Wien, außer ber Mariahülfer 
Linie, hat mehrere größere Gewerbe, ein freih. 
von Arnfteinfches Palais und Kirche. B. gebörte 
1755 denen von Werbenbura, 1763 bem I. G. 
Krebel, 1767 ©. Herzog, 1771 ben Grafen von 
Meraviglia, feit 1799 benen von Abler. 

Braunbof, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Gail⸗ 
dorf, Hof bei Laufen mit 7 €. 

Braunhbof, Würtemberg, Jartlr., OA. 


Gmünd, Hof mit 6 E, in der Pfr. Unterbös 


bingen. 

Braunbof ‚, Würtemberg, SJartlr., OA. 
Gmünd, Hof bei Waldftetten, gehört ben reis 
herren von Holz. 

Braunbofer, Bayern, Oberb,, Ldg. Tölz, 
Eindbe mit 3 €, 

Braunichswalde, Sahfen:Altenburg, Pas 
trimon.sGer. Gauern, Dorf bei Ronneburg mit 
85 9. u. 510 E., liegt an der ſaͤchſiſchen Gränze 
u eine Mühle u. Fabriken, 

raunicher, Defterreih, Illyrien, Kr, las 
—— Bez. Wolfsberg, Aphuͤtte binter St. 
argarethen. 


Braumizza, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Goͤrz 
Bez. Tolmen , Weiler mit 2 d. bei Podmeuz. 


Braunizza — 


Braunsberg. 





Braunizza, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Adels⸗ 
vH ez. f. Frauzdorf. 
rannfohlenwerf, urbeffen, Hanau, 
a. Dorheim, Braunkohlenwerk mit 3 H. u. 10 
E,., gebört dem Großherzoge von Heſſen und 
liefert jährlich 30,000 Ztr. Braunfohlen, welche 
theilweife in Naubeim verbraucht worben. 

raunfoblenberawerf, Heſſen, Oberb,, 
Kr. u. %bg, Briedberg, Bergwerk mit 11 €, 
u. 1 9. bei Offenbeim. 

Braunfoblenbergwerf, Heffen, Oberh. 
Kr. u. Lg. Nidda, Bergwerk und 2.9, mit 14 
E. bei Geißnidda. 
Braunkohlenbergwerk, Heſſen, Oberh. 
Kr. u. Log. Büdingen, Bergwerk u. 3 H. mit 
19 €. bei Langenberabeim. 

- Brauntohlenbergwerf, Selle: Oberh., 
Kr. Grünberg, Log. Laubach, 2 Häufer u, 14 €, 
bei Münfter, 

Mennarobleuhergiwerf, Heffen, Oberh,, 
Kr. Friedberg, bg. Großkarben, 2 Häufer mit 
13 €. bei Obererlenbach. 

Braunfohblenbergwerf, Heffen, Starken: 
burg, Kr. Offenbach, Log. Seligenftadt, 2 Häu: 
fer. mit 9 €. bei Seligenftabt. 

Braunfoblenbergwerf, Heflen, Oberh,, 
Kr. u. Wg. Hungen, Haus mit 9 €. 

Braunfohlenbergwerf, Heffen, vr 
Kr. u. Lg. Hungen, 2 Häufer mit 12 €, bei 
Wölferöheim. 
 Braunlage, Braunfhweig, Kr. Blanken⸗ 
burg, &. Haſſelfelde, Marktfleden an ber Bode 
mit Kirche, 2 Sägemüblen, 1 Blankſchmiede, 112 
9.,.770 €., ſtarker Sihault, Poſt⸗ Expedition 
und Foͤrſterei über 8172 Morgen Wald. 
Brauulauf, Preußen, Rogbz. Aachen, Kr. 
Malmedy, Dorf mit 119 €. in 17 H., Bürgerm. 
Thommen, Kirchſpiel Aldringen. 

raunmühle, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Neumarkt, Einoͤdmuͤhle an der Sulz. 

Braunmühle, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Neunburg, Einoͤde in d. Pfr. Biberbach. 

Braunmühle, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Oberviechtach, Einoͤdmuͤhle mit 6 E. in db. Pfr. 
Weiden. 

Braunmühle, Sahfen, Kr. Zwidau, A. 
Voigtöberg, Mühle bei Berniggrün, zu Breiten: 
feld gehoͤrig. 

Braunöd, Defterreih, Unter:, OWW., 
Herrſch. Melk, Dorf bei Kalb mit 4 9. 

BraunsDehlhütten, Oeſterreich, Mähren, 
f. Deblhütten (Braun). 

Braunoldswiefen, Würtemberg, Jartkr., 
OA. Hall, Weiler mit 16 €. in d. Pfr. Enz: 
linaen. i 

Brannpufch, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Klattau, Allodialh. Biſtritz ec a 
mit 54 H., Müble und 444 E., wobei 9 ifrael. 
Kamilien. 

Braunried, Bayern, Oberpfalz, Lg. Ro: 
ding, Weiler mit 4 9. und 16 €. 

Üranntoth, Bayern, Oberb., Log. Mühl: 
dorf, Einöde mit 6 €. 

Braunsane oder Hohe Bruch, Preußen, 
NRobz. Frankfurt, Kr. Arnswalde, Erbzinsgut 
mit 12 €. in 2.9. 

Braunsbah, Bayern, Mittelfranken, bg. 


Erlangen, Dorf mit 12 H. und 72 E. in b. 
Pfr. Poppenreutb. 


Brauusbach, — — Sartkr., . 
ea 3 farrdorf mit 1 E,., twobei 200 
b. un 


Zuben mit Synagoge, liegt am 
Kocher, bat ein Schloß ber ausgeftorbenen Der: 
ren von B., gehörte 1430 denen von roz⸗ 
berg, dann denen von Greifenklau, kam da 
an das Domkapitel Würzburg und in neuerer 
Beit an Hohenlobe-Jartberg. 

Braunsberg, Bayern, Nieberb., Ldg. Eg⸗ 
genfelden, Weiler mit 3 H. und 29 €, 

Braunsberfi, Bayern, Nieberb., Lda. Sim- 
bad, Weiler mit 2 9. u. 17 €, 

Braunsberg, Bayern, Nieberb,, Lg. Vils: 
biburg, Einoͤde mit 4 €, 

Braunsberg, Bayern, Oberfranken, Edg. 
Baireutb, Weiler mit 4 9. u. 77 €, 

Braunsberg, Mektenburg:-Schwerin, Wen- 
bifher Kr., A. Güftrow, ritterfchaftlicher Hof 
mit 15 9. u. 112 €,, affecurirt in ber Star: 
gardifhen Brandkaſſe & 10,835 Zhlr., ift allos 
bial u. zu 2.9. 45 ©, kataſtrirt, liegt in ei- 
nem Thale und gehört dem Gutsbefiser Hand. 

Braunsberg, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Kla⸗ 
genfurt, Bez. Gurk, Weiler bei Weitensfeld. 

Braunsberg, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Bogen, 
Cdg. ana, Vefte bei Lana mit alter Kapelle, wo 
bis 1400 die aleichnamigen Herren als Lebens: 
träger ber Grafſchaft Tyrol wohnten. ach 
ihrem Ausſterben verlieh ſie Wilhem don Defter: 
reich an die Edlen von Waldſee, von welchen 
B. an die Grafen von Brandis und ſpaͤter an 
die Grafen von a 3 kam, die B. noch befisen. 

Braunsberg, Defterreih, Mähren, Kr. 
Prerau, Herrſchaft Hochwald, freie Municipal: 
ftabt an d. Onbdreaniga mit 419 9. unb 2781 
mäbrifchen u. deutſchen E., hat einen Magiftrat, 
3iegelbrennerei, 2 Zuchwalfen, Pfarrei, Kirche 
mit 11 Altären und guten Bildern, Tuchfabrik, 
169 Tuchmacher und Tuchſcheerer, 2 Mühlen, 
Branntweins u. Rofogliobrennerei. Der kLand⸗ 
wirtbichaft dienen 112 3. 1204?/, RL Adır, 
34 3. 194°/, OR. Wiefen, 5 3. 1 ER 
Hutweibden, 4 3. 6751/, DIRT. Gärten der Stabt 
1204?/, DR. Wiefen, 79 3. 453%/, RL. But: 
weiden, 29 3. 175%, Dt. Gärten, 174 3. 
403'/, Kl. Wald der Bürger. Die Biehnät 
ift nicht brübend, dagegen bie Bienenzudt, Man 
erzeugt jährlich 7 Stüde Tuch mittlerer 
Gattung. Der Ort, wo jetzt B. liegt, gehörte 
zu Anfang bed 13. Jahrh. dem nrab von 
Plawcz, beffen Wittwe es vor 1267 an bie DI- 
müser Kirche verkaufte. 1269 murbe bie Stabt 
gegründet und mit den Magdeburger Far 
verfehen, durch den Richter von Staritfch, 
thold, und den von Fritzendorf, Heinrih. 1270 
war fie bereits aufgebaut und 1389 hatte fie ei- 
nen Pfarrer. Sie fteht unter erzbifhöäfl. Ol⸗ 
müsifhem Schuß. 

Braunsberg, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Goldap, Abbau von Jeblonsken mit 6 E. im 
Kirchſpiel Golbap. 

Braunsberg, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, 
Kreis im weftlichen Theile des Regierungsbes 
zirks, graͤnzt nördlich an das friſche 8 nord⸗ 
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Braundberg — Braunfchweig. 


oͤſtlich an ben Kreis Heiligenbeil und Preußiſch⸗ 
lau, ſuͤdlich und —— an Preußiſch⸗Hol⸗ 
land und Mohrungen und üböftlich an Heils⸗ 
berg. Er hat einen Umfang von 17,91 [JMei- 
len mit 172 Kirchfpielen, 4 Stäbten, 178 Doͤr⸗ 
fern und 41,716 E., wovon 25,155 €. auf dem 
platten Sande wohnen. Der Boben ift ziemlich 
fruchtbar und fowohl zur Viehzucht ald aud) zum 
Feldbau geeianet, jedoch fehr ſtark mit Walduns 
gen bebedt. Man pflanzt Getreide und Flachs 
und hält 2000 Füllen, 7900 Pferde, 200 Stiere, 
3400 Ochſen, 6000 Kühe, 3450 Stüd Jungvieh, 
12,000 Schaafe, 40 Ziegen u, 10,000 Schweine. 
Die Einw. treiben außerdem verfchiebene Ge: 
werbe, Fifcherei, Tuch u. Leinwandweberei, Ger: 
berei, Zöpferei und Handel mit ee . 
Die den Kreis beführenden Klüffe find: die \ 
farge, Walſch, Drewenz und die Heine Baude. 
Mehrere Straßen — den Verkehr, auch 
gft man, daß eine Eifenbahn von Berlin nad) 
nigsberg hier durchziche. In Braunsberg ift 
der Sig der Kreisftellen, in Frauenburg das 
Domftift des Bisthums Ermeland, Stabtgericht, 
Dffizialat, bifchöfl. Appellations =» u. Profynodal: 
gericht, in Mehlſack ein Land: u. Stabtgericht 
u. in Wormbitt ein Intendanturamt, Land: und 
Stadtgericht, ein Nonnenklofter u. 2 Spitäler: — 
Die Hauptftabt des Kreifes liegt a. d. Paffarge, 
ift Hauptftabt des Bisthums Ermeland, bat 4 
Kirchen, ein Lyzeum mit katholiſch⸗theologiſcher 
‚u. philofophiſcher Fakultät, kath. Priefterfeminar, 
Gomnaftum, Schullehrerfeminar, Stift für 12 
Eathol. Wittwen, 3 Spitäler, einen Landrath, 
Lands u. Stadtgericht, Kreisjuſtizcommiſſariat, 
Hauptſteueramt mit Packhof, 660 9. u. 8161 E 
Die Einwohner leben von Gewerben, Zudj: und 
geinwandfabrifation, Gerberei und Handel mit 
Garn, Korn u, Schiffsbauholz, aud werden 3 
Kram⸗, Vieh: u, Pferdbemärkte, fowie zwei kein: 
wandmaͤrkte bier gehalten. — B. ift eine Grün: 
dung bed beutfchen Orbens und erhielt 1241— 
1242 eine —— Spaͤter kamen die Preußen 
und vertrieben den Orden und die meiſten Ein: 
wohner aus B.; Iegtere bauten erft 1279 ben 
Ort wieder auf, jeboh an befferer Stelle. 1350 
entftand durch Herrmann von Fiebenftein die Neu: 
ftadt und die Stadt erhob ſich bald, trat zur 
Hanfa über und nabm den Biſchof von Erme: 
‘Land bei fi) auf. 15%0 nahm Markgraf Albrecht 
von Brandenburg B. den Polen ab, und 1524 
nahm die Stabt ben erften proteftantifchen Pre: 
diger auf, erhielt aber ſchon 1551 dafür Jeſui⸗ 
ten. Im 30jährigen Kriege fam B. 1626 an 
Schweden, dann an Polen und 1667 an Preus 
fen. Im 3. 1807 war B. auch in militärifcher 
Dinficht von Bedeutung; in neuerer Zeit fcheint 
die Stadt abgenommen zu haben. 
Braungberg, Preußen, Robz, Stettin, Kr, 
Naugarb, Dorf mit 259 E. in 36 8. u. 1 Patr.⸗ 
Ger., ift abel. Befigung und Filial von Brei- 
tenfelbe. i 
Braunsberg, Preußen, Rob. Düffelborf, 
Kr. Lennep, Hof mit E. in 4 B., %bg. El: 
“berfeld, Bürgerm. Dabringhaufen , Kirchfpiel 
Wermelskirchen. 
*— Braunsberg, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
"Ruppin, Dorf mit 350 E. im Kirchſp. Zuͤhlen. 


— 
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Braunsberg, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, 
Neuwied, Hof mit den Ruinen des Schloffes gl. 
N., zu Anhaufen gehörig. 

Braunfcheidelsmühle, Preußen, Rgbz. 
Koblenz, Kr. Cochem, Waffermühle, zu Greis 
mersburg gehörig. 

Braunfchlag, Defterreich, Böhmen, Kr. Tas 
bor, Herrfchaft Neu:Biftiis, Meierho sgebäude, 
Schaͤferei u. Jaͤgerhaus, Schindelmaſchine, Zie⸗ 
gelhuͤtte u. mehrere zerftr. Haͤuſer bei Artholg 

Braunſchow, Defterreich, Böhmen, Kr. Ber 
raun, Gut Hradiſchko, Dorf 

Braunfchweig, Herzogthum und zmwölfter 
Staat im beutfchen Bunde, liegt im nörblichen 
Theile Deutfchlands und befteht aus drei größer 
ren und ſechs kleineren Sändertheilen, melde 
durch fremdes Gebiet von einander getrennt find. 
Der Haupttheil mit der Refidenzftadt liegt zwi⸗ 
hen Preußen und Bannover, bildet ein Ovale 
mit einem fehmalen Landſtriche, ber. ſich nach 
Norben wendet; der zweite Haupttheil ſcheidet 
von Dften nach Weften das füb:hannoverfche 
and, beginnt öftlich beim Brocken, an Preußen 
gränzend, und endigt an ber Wefer, wo Preus 
ben und Walde die Gränge bilden, biefer letz⸗ 
tere Theil ift ſchmal und vielfach gezadt. Die 
dritte Yanbesmaffe liegt fübmweftlich davon, am 
Harze, zwifchen preußifchem, bannoverfchem und 
anhaltiſchem Gebiete, ebenfalld von unregelmäßis 
ger Geftalt. Die kleineren Theile liegen zum 
Theit in Hannover (Zhebinghaufen, Bodenberg, 
Haringen und Delsburg), zum Theil in Preußen 
(Katvdrde und eine Strede bei Seinsfeld), fie 
find aber, .mit Ausnahme von Zhedinghaufen, 
nicht weit von ben Hauptlandestheilen entfernt. 
Restere find durch gute Straßen und die Braun- 
ſchweig⸗ Harburger Bahn mit einander in_bes 
queme Verbindung geſeßt. — Das ganze Ders 
zogthum hat nach genauer Meffung auf den bes 
ften Karten einen Blächenraum von 70,97 [IMei- 
fen, wovon etwa 500,000 Morgen Aderland, 
30,00 M. ‚Gärten, 76 M. Wiefen, 400,000 M. 
Waldungen. und 300,000 M. Weiden .u. Moore 
find. Das Land ift großentheild bergig, da es 
zum Theil auf dem Harze liegt, zum Theil * 
an dies Gebirge und den Sollinger Wald ſi 
anlehnt. Der Harz, deſſen Beſchreibung unter 
der Hauptuͤberſicht von Deutſchland erfolgt, iſt 
das Hauptgebirge und macht alle daran geleges 
nen gandestbeile raub und kalt. Er ift reich an 
werthvollen Erzen und Braunſchweig betreibt als 
fein und in Gemeinfhaft mit Hannover nicht 
unbebeutenden Bergbau. Die Gegend von Braun: 
fchweig felbft ift ebener und nur der Elm zicht 
oͤſtlich davon als niedriger Rüden durch jenen 
Landestheil. — An fließendem Waffer ift Brauns 
ſchweig nicht febr reich, weil es meiftens Ges 
birasland ift. Bei Braunfchmweig fließt bie Oder 
nad) Rorben, bei Gandersheim die Leine und auf 
der aͤußerſten weſtlichen Gränge die Wefer, ber 
faft alle Gewäffer des Landes zueilen. Nur bie 
Bode fließt in die Elbe. Teiche findet man bes 
fonders im Harze; Heilquellen zu Helmftädt u. 
Seeſen. 

Volk. Die Braunſchweiger gehoͤren dem ſaͤch⸗ 
ſiſchen Stamme des deutſchen Volks an, daher 
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auch bie plattbeutfche Mundart noch beim Land⸗ 
volke vorberrfchend ift, das auch noch Vieles 
von den Sitten und Gewohnheiten feiner Vor: 
fahren beibehalten hat. Nach ber Zählung vom 
15. Zuli 1839 waren Einw. vorhanden, 
wovon 89,791 im Harz: und Weferbiftrikte, 
24,899 im Fürftentbume Blankenburg und ben 
Aemtern Salvdrde und Walfenricb und 713 im 
Gommunionharze wohnten. Diefe befanden ſich 
in 12 Städten, 15 Flecken, 470 Dörfern u. Wei: 
lern und 122 Höfen mit 29,000 Haͤuſern. 

Bis 1833 war das Land in Diftrikte einge: 
theilt, jegt aber find Kreisdirektionsbezirke ges 
fhaffen, welche Eintheilung zu meinem großen 
Erftaunen noch in feiner Geographie aufgenoms 
men wurde. Demnach ift bie politifche Eintheis 
Jung (mit Angabe ber jegt muthmaßlichen Bes 
völferung, ohne Militär): 

I. Kreis Braunfhmweig 68,000 €. 

1., 2. u. 3. Stabtger. Braun: 
ſchweig . 2 0.0 000. + 42,000 €, 
Amt Riddagshauſen 1 


. > * 


s Schede - . . . 12,000 » 
U, Kreis Helmftäbt 46,800 €, 
Amt elmftäbt . 8 020» 11,500 = 
. Galvörbe . 82 8 0.2 * 4,300 ® 
# Königslutter . 02 0.» 11,000 s 
s GSchöninen » » . . 11,000 : 
s Boröfele - oo... 9,000 . 
II, Kreis Wolfenbüttel 53,000 E. 
enge ir Wolfenbüttel . 9,000 = 
Amt Wolfenbüttel » » . . 14,000 : 
’ Darzburg ee re + 5,500 ⸗ 
⸗Salder + «+.» 12,500 z 
» Gchöppenftadtt . „ + 12,000 : 
IV, Kreis Blantenburg 21,100 €. 
Amt Blantenburg » + . . 12,500 : 
= BDaffelfelde » + + . . 4,500 s 
® Wallenrieb . er 0» 4,100 = 
V. Kreis 33258 36,200 E. 
Amt Ganders eim 11,200 : 
s Breme - 2 oo. . 6,500 ⸗ 
» Lutter am Barenberge. 9,500 = 
* Seeſen . 2 00000 9,000 . 
VI, Kreis Holzminden 44,100 €, 
Amt Hol minben * + * 15,500 [3 
s GEfhersbaufen - - . 11,700 s 
s Dttenftein ..er er. 3,200 * 
⸗ Stadt⸗ Olbendorf — 9,100 ⸗ 
⸗Thedinghauſen +» +» 4,600 = 


Im Durchſchnitte wohnen 3,730—40 Menfchen 
auf einer [JMeile, was nicht fehr viel ift, wenn 
man bas Ganze betrachtet, aber doch nicht unbe: 
beutendb erfcheint, wenn man bie Berbältniffe 
bes Harzes in Erwägung zieht. 


ia al be Auf dem Lande find 
Aderbau und Viehzucht die Hauptnahrungsquels 
len; man pflanzt vorzüglich Flachs, Eichorien, 
Zabad, Hopfen u. Ott zur Ausfuhr; der Gar: 
tenbau ift gut und bie jährliche Getreibeergeu: 
ung wird zu 140,000 Wispel veranfclagt. 

icht minder wird der Viehzucht Sorgfalt zu: 
ewendet, befonders der Pferdezucht, zu beren 

erbefferung in Harzburg ein Geftüte befteht. 
Im Ganzen follen 75,000 Pferbe, 100,000 Stüd 
Rindvieh, 60,000 Schweine, 500,000 Schaafe u, 


Braunfchweig. 


9000 Biegen vorhanden fein. Die Bienenzucht wird 
— mit olg betrieben u. man zählt über 

5,000 Bienenftöde. Die Fiſcherei ift wegen bes 
Mangels großer Flüffe wenig bedeutend, mehr jes 
doch bie Jagd. Im Gebirge, wo ber Aderbau in 
ben Hintergrund tritt, ift e& befonders ber Berg⸗ 
bau, auf weldhen die Bewohner ihr Auskommen 
begründen. Derfelbe ift fehr großartig, obgleich 
minder ergiebig, wie in früheren Sabren. In 
ber Gegend bes Rammelsbergs ift ber Daupts 
fig bed Berg: und Hüttenbaus, ber hier ſchon 
feit taufend Jahren betrieben wird. Jährlich 
producirt man 9 Mark Gold, 3840 Mark Sils 
ber, 5,400 3tr. Blei, 5,980 3tr. Gloͤtte, 3,321 
3tr. Kupfer, 1,830 3tr. Schwefel u. 5,600 3tr. 
Vitriol und Alaun im Werthe, von etwa 400,000 
Fl. Die Eifenproduftion auf 9 Hüttenwerten 
mit 10 Hochoͤfen, 3 Walzwerken und 30 Haͤm⸗ 
mern u, Frifchfeuern beträgt 110,000 3tr. Roh⸗ 
eifen, 25, 3tr. Gußmwaaren, 50—60,000 3tr. 
Baineifen, 12,000 3tr. rohen u. 20,000 3tr. rafı 
finirten Stahl, 2,000 3tr. Blech und 800 Btr. 
Draht. Gonft gewinnt man Kupfer:, Eiſen⸗ u. 
3inkoitriol, WBleiglötte, Achat, Zaspis, Ehalcer 
bon, Granaten, Schwefel, Braunfohlen, Afphalt, 
Bergtheer und Steinkohlen, Kalt, Gyps, Mars 
mor, Alabafter, Zöpferthon, Porzellanerbe, Pfei⸗ 
fenerdbe, Serpentin, Marienglad u. f. w. Aus 
den reichen Waldungen bes Harzgebirgs wirb 
bad zum Berg: und Hüttenbau nöthige Holz ges 
wonnen, auch viel Bauholz gezogen u. viel Dech, 
Harz, Theer, Kienruß und Potafche probucirt. 
An Salz ift das Land rei und man koͤnnte 
noch viel mehr gewinnen. Salzquellen find zu 
Zuliushalle, Schöningen, Salzdahlum u. Salz: 
liebenhalle, wo man 1300-1 kaſt jährlich ers 
zeugt. Die Induſtrie Braunſchweigs ift nicht 
unbedeutend unb erftredit fich befonders auf Ci⸗ 
chorien⸗, Zabad:, Papiers, Seifen, Salmiak⸗ 
u. Krappfabrifation, Leinweberei u. Spinnerei, 
Wollenweberei, Gerberei, Fabrifation von lafirs 
ten Blehmwaaren, Glas, Bier u. f. w. Auch der 
Danbel ift widhtia; befonders befördern ihn die 
zwei Meffen zu Braunfchweig u. die Eiſenbahn⸗ 
verdinbungen, Solche find nämlich nach Hanno⸗ 
ver, Harzburg und Magdeburg vorbanden unb 
aehören zu den frequenteften Deutfchlands. — 
Wiffenfhaftlice Anftalten hat B. nicht 
viele, weil das Land zu Elein if. Die Univer: 
fität zu Helmftädt ift längft aufgehoben, dagegen 
beftebt in B. das Collegium Garolinum, deſſen 
Tendenz eine Vermittelung bes Realiftifhen und 
Sumaniftifhen bezmwedt. erner befteben ein 
anatomifchschirurgiiches Inftitut, 5 Gymnaſien, 
2 Schullehrerfeminarien, 22 Bürger:, 7 Indus 
ftries und 435 Landſchulen. Die Bibliothek zu 
Wolfenbüttel ift berühmt, auch find in B. ein 
naturbiftorifhes und ein Kunftmufeum, fowie 
eine Bilbergallerie, 

Staat. B. bat im weiteren Rathe des deut: 
ſchen Bundes zwei Stimmen, im engeren Mit 
Naffau aber die dreizehnte Stimme. Die Vers 
faffung ift conftitutionellemonardifh und grünes 
bet fi auf die Gonftitution vom 12. Oktober 
1832, Ihre Beftimmungen find (nad Bülau, 
Darftellung ber europäifchen Berfaffungen, Seite 
143 u, ff.) folgende: 
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I. Kap.*) $. 1. Die fämmtlichen herzoglichen 
Lande bilden einen, durch bdaffelbe Grundgeſetz 
verbundenen, untheilbaren Staat, und kein Be: 
ftandtheil des Herzogthums kann ohne Zuftims 
mung ber Stände, Grängberichtigungen ausge: 
nommen, veräußert werben. — $. 2. Die Regier 
rungsform bes Herzogthums ift die erblich mos 
narchiſche. — $. 3. Der fouveräne Landesfuͤrſt, 
als Oberhaupt des Staates, vereinigt in ſich bie 
gefammte, ungetheilte Staatögewalt und übt fie 
auf verfaffungsmäßige Weife aus. Seine Per: 
fon ift heilig und unverleglih. — $. 4. Der kan: 
deöfürft wird in dem Patente, durch welches er ſei⸗ 
nen Regierungsantritt verfündigt und bie allges 
meine Huldigung anorbnet, r leich bei feinem 

rftlichen Worte verfichern, 5 er bie Landes: 

erfaffung, in allen ihren Beftimmungen, be: 
obachten, aufrecht erhalten und befhüsen wolle, 
Die Urfchrift diefes Patentes, unter des Landes⸗ 

rften Hand und Siegel, wirb dem ftänbifchen 

usfchuffe zur Aufbewahrung in dem ftändifchen 
Archive zugeftellt. — $. 5. Die gefammte Staats: 
Berwaltung geht vom ganbesfürften aus. Sie 
wirb nur vermöge ber von ihm verliehenen Ge: 
walt unmittelbar ober mittelbar in feinem Ras 
men ausgeübt und fteht unter feiner Oberauf: 
fit. Kein Landeögefes und feine Verordnung 
tritt in Kraft, bevor fie von der Landesregierung 
verktündigt find. — & 6. Der Landesfürft kann 
in einzelnen Faͤllen Dispenfationen von ben ges 
ſetzlichen Borjchriften — jedoch, in ſofern 
dritte Perſonen wegen ihrer Rechte betheiligt 
ind, nur mit deren —— — $. 7. Der 

andesfürft vertritt den Staat in allen Berhälts 
niffen zu dem Deutfchen Bunde und zu anderen 
Staaten. Er orbnet die Gefandtfchaften und 
Miffionen an, fchließt Staatd-Berträge und er: 
wirbt dadurch Rechte für das Herzogthum, fo 
wie er baffelbe zur Erfüllung der vertragsmäßi: 
ge Berbindlichkeiten verpflidtet, — $. 8. Die 

tändeverfammlung wird, fobald es die Ums 
ftände zulaffen, von ſolchen Verträgen in Kennt: 
niß geſezt. Die jur Ausführung berfelben ers 
forberlihen Mittel bebürfen der ftänbifchen Be: 
willigung und, follen in deren er neue Lan⸗ 
beögefege erlaffen oder die beftehenden aufgeho⸗ 
ben ober abgeändert werben, fo ift hierzu bie 
verfaffungem Bige ftändifhe Mitwirkung erfor: 
derlich. — $. 9. Dem Landeöfürften fteht bie 
Berfügung über bie bewaffnete Macht, deren 
Formation, Organifation, Ausbildung und Dies 
ciplin ausjchließend zu. Ohne feine Erlaubniß 
darf fi in dem Herzogthume keine bewaffnete 
Macht bilden oder aufitellen. — $. 10, Der Lan⸗ 
besfürft hat allein das Recht, Zitel, Rang, Würs 
den, gefeglich zuläffige Privilegien, Standes erhoͤ⸗ 
.. un Gbrenzeichen zu verleihen. Titel, 

ang, Würden, Privilegien, Standes: Erhöhuns 
gen und Ehrenzeichen, welche Landeseinwohnern 
von auswärtigen Regierungen verliehen worben, 
dürfen nur mit 3ufimmung bes Landesfürften 
angenommen werben. — $. 11. Der Landesfürft 
theilt als Mitglieb bes deutfchen Bundes alle 
aus biefem herflichenden Rechte und Verpflich⸗ 





Da inzwifcen der Urtest der Werfaffung t 
” fo folgt Diefer umd nidt ber —* — * 


Dr, €, Huhn's Ber, d. Deutſchl. 1, 


tungen. — $. 12, Allgemeine Anorbnungen und 
Beſchluͤſſe des ee Bundes erhalten ba= 
durch a r das ergoathum, daß fie 
von bem Lanbesfürften verfündigt werben. — 
$. 13. Der Sig ber Regierung ann, dringende 
Notbfälle ausgenommen, nicht außer Landes ver- 
legt werben. — $. 14. Die Regierung wird vers 
erbt in dem fürftliden Gefammthaufe Brauns 
fhweigs@üneburg nad ber Linealerbfolge und 
dem Rechte ber Erftgeburt, und zwar zunaͤchſt 
in dem Manndftamme aus rechtm Biger, eben= 
bürtiger unb — ————— Ehe. Erliſcht der 
Mannsſtamm des fürftlihen Geſammthauſes, fo 
geht die Regierung auf bie weibliche Linie nach 
gleichen Grundfägen über. — F. 15. Der fans 
desfürft wird mit vollenbetem 18. Jahre volljäh: 
rig. — $. 16. Eine Vormundſchaft tritt ein, 
wenn ber Lanbesfürft wegen Minderjährigkeit 
zur eigenen Ausübung ber Regierung nicht fähig 
ift. — $. 17. Der Landesfürft kann für feinen 
minderjährigen Rachfolger ben Vormund beftels 
len. Er wirb biefen aber aus ben regierungss 
bee Agnaten bed Daufes wählen, oder, falls 
bejondere Gründe, hiervon abzugeben, vorhanden 
fein follten, feiner Gemahlin ober feiner tter 
bie Bormundfchaft übertragen, und nur wenn 
keine diefer Perfonen vorhanden ift, fteht es ihm 
zu, einen nicht — volljaͤhrigen Prin⸗ 

n aus den zum Deutſchen Bunde gehörenden 
ürftenhäufern zum Regenten zu ernennen. — 
. 18. Hat der Landesfürft Eeine Anordnung 
über bie Vormundſchaft —— ſo gebuͤhrt 
dieſelbe dem, nach der Erbfolgeordnung zunaͤchſt 
ſtehenden volljaͤhrigen, regierungsfaͤhigen Agna⸗ 
ten, und falls dieſer die —— aus ſchluͤge, 
dem nachfolgenden, ſodann der Mutter des mins 
berjährigen Randesfürften u. endlich deffen Groß⸗ 
mutter von vaͤterlicher Seite, fofern biefe im 
Wittwenftande verblieben find. — j 19. Wäre 
feine der Perfonen, welche bas Geſetz zur Vor⸗ 
mundſchaft beruft , vorhanden, oder fchlügen bies 
felben die Bormundfchaft aus, fo wählt die Stäns 
beverfammlung, auf den Vorſchlag bes Staats: 
minifteriums, ben Vormund aus ben volljähris 
en, nicht regierenden Prinzen der zum Deuts 
chen Bunbe gehörenden Fürftenhäufer. — $. 20. 
Der Vormund verfündigt burd ein Patent den 
Eintritt der vormundſchaftlichen Regierung unb 
ftellt die Reverfalen nad den $. 4 enthaltenen 
Beftimmungen für die Dauer der Vormundſchaft 
aus. — $. 21. Die Vormundſchaft erlifcht, for 
bald der Landesfuͤrſt volljährig geworben ift und 
feinen Re — auf die verfaſſungsmaͤ⸗ 
ßige Weiſe verkuͤndigt bat. ($. 4.) — 5. 22, 
Wenn ber vorhergehende Landesfuͤrſt über bie 
Erziehung bes minderjährigen Bandesfürften keine 
rn getroffen bat, fo gebührt bie eis 
tung ber gern bes minderjährigen Landes⸗ 
fürften dem Bormunbe unter Beiratb des Staats: 
Minifteriums. Die Mutter des minderjährigen 
Sanbeöfürften und nach biefer deffen Großmutter 
von vÄterlicher Seite find indeß berechtigt, hier⸗ 
bei mit ihrem Gutachten und Rathe ge oͤrt zu 
werben. — $. 23. Die inneren Berhältn F des 
herzogl. Hauſes werben von dem Landesfuͤrſten, 
als dem Oberhaupte der Familie, durch Haus⸗ 
geſetze geordnei. Dieſe bedürfen der ſtaͤndiſchen 
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8 mung niit; es koͤnnen inbeß durch bie: 
felben feine in diefem Landesgrundgeſetze enthal⸗ 
tenen Beftimmungen abgeändert werben. 

1. Kap. $. 24. Wer auf geſetzliche Weiſe das 
Recht des Wohnfises innerhalb der Graͤnzen bed 
Staatsgebietes erworben hat, ift Landeseinwoh⸗ 
ner, — $. 35. Alle Landeseinwohner find bem 
Lanbesfürften Zreue, Ehrfurcht und Gehorfam 
ſchuldig und verpflichtet, den @efesen und ben 
biefelben vollziehenden Bebörben zu gehorchen. 
Sie genießen ſaͤmmtliche durch Verfaffung und 
Geſetz zugefiherten Rechte, vorbehaltlich der in 
Bezug auf bie Ausübung einzelner Rechte gel: 
tenden Beſchraͤnkungen. — $. 26, Nur Landes» 
einmohner find zur Ausübung politifcher Rechte 
im Herzogthume befugt. Alle männlidyen Sans 
beseinwohner find nach zurüdgelegtem ein und 
peangigften Lebensjahre verpflichtet, den Erbhul: 

igungseib zu leiften, Diefer foll alfo lauten: 
„Ich ſchwoͤre Treue und Gehorfam dem durch⸗ 
„tauchtigften Landesfuͤrſten und deſſen Nachfol⸗ 
„gern an ber Landesregierung aus dem durch— 
„laudhtigften Haufe Braunſchweig, fo wie Ge: 
„borfam ben Geſetzen.“ — 5. 27, Das Landes⸗ 
Einwohnerrecdht geht burd; Auswanderung ver: 
Ioren. Einzelne barin beariffene Befuaniffe er: 
töfchen durch den Verluſt der diefelben bedingen: 
ben Eigenfchaften ober in Bolge der Uebertretung 
beftimmter Geſetze. — $ 238. Fremde während 
ihres Aufenthalts im Staatögebiete genießen ben 
Schutz der Sefege und find zu deren Beobad): 
tung verpflihtet. Die Berwaltungs: Behörden 
entfcheiben, ob und wie lange ihnen ber Aufent⸗ 
halt zu geftatten fei- — $. 29. Jedem Einwoh: 
ner wird volllommene Freiheit des Gewiffens 
unb bes religidfen Glaubens, auch das Öffentlicye 
Belenntniß beffelben in einer ber im Staate 
jegt geftatteten kirchlichen Gefellfchaften ge: 
währt; Niemand darf jedoch feine Religion vor⸗ 
fügen, um ſich einer geſetzlichen Verpflichtung 

u entziehen. Aeußere Religionsuͤbung iſt der 

beraufſicht des Staates unterworfen. — $. 30. 
Niemand darf wegen geäußerter Meinungen zur 
Berantwortung yR en werben, es fei denn, 
daß durch beren — eine Dr er Bor: 
ſchrift übertreten ober daß zu gt etzwidrigen 
Handlungen angereizt wäre. — $. Si. Die Frei⸗ 
* der Preſſe und des handels ſoll beſte⸗ 

en unter Beobachtung der Beſchluͤſſe des Deut⸗ 
ſchen Bundes und der gegen den Mißbrauch die⸗ 
fer Freiheit zu erlaſſenden Geſeze. — $. 82. 
Der Staat gewaͤhrt jedem Einwohner und jeder 
rechtlich beſtehenden Corporation Sicherheit der 
Perſon, des Eigenthums und der Übrigen Rechte 
und unterwirft fie feinen andern Beſchraͤnkun—⸗ 

en, al& denen, welche auf Recht und Gefegen 

eruben. — 6. 33. Privateigenthum und Privat: 
—— koͤnnen fuͤr weſentiiche Zwecke des 

taats oder einer Gemeinde nur in den geſetz⸗ 
lich beſtimmten ober durch dringende Nothwen⸗ 
digkeit gebotenen Faͤllen, gegen vorgaͤngige volle 
—— auf Verfuͤgung der competenten 
Verwaltungsbehoͤrden, in Anſpruch genommen 
werden. ar es unmoͤglich, die Entſchaͤbigung 
vorgaͤngig zu ermitteln, fo muß dieſelbe nadh- 


träglih ohne Anftand feftgefteilt und geleiftet | W 


werden. Gin Streit über den Betrag ber 


ſchaͤdigung ift im ordentlichen Rechtswege gu er⸗ 
ledigen. — $. 34. Die Wahl des Berufes und 
Gewerbes, fo wie ber vorbereitenden Bildungss 
anftalten des In⸗ und Auslandes iſt frei. e 
BVerfchiebenheit ded Standes und ber Geburt fol 
bei Befegung von Civil⸗Aemtern und Militär: 
graben feinen Vorzug begründen. — $. 35. Je⸗ 
ber Lanbeseimvohner hat dad Recht der Auswans 
berung ohne Erleaung einer Abzugöfteuer, jedoch 
unter ben durch bie — yo Krieges 
bienfte ober fonftige Werbindlichkeiten gegen 
ben Staat unb ag eintretenden Bes: 
fhräntungen. — $. 36. Alle privatrechtlidhen 
Reallaften an Behnten, Hand» und Spannbiens 
ften, Geld, Getreide: und fonftigen Natural⸗Ab⸗ 
gaben und Leiftungen, womit das Eigenthum 
ober das erbliche Befisrecht an einem Gruͤnd⸗ 
ftüde beſchwert ift, ober in Zukunft beſchwert 
werben könnte, fo wie auch alle bloß perfönfichen, 
b. h. gemwiffen Perfonen ohne ben Befis eines 
Grundftüdes obliegenden Dienfte und Lei en 
find, ohne Rüdfiht auf den Rechtsgrund ihrer 
Entftehung, der Ablöfung bergeftalt unterwor:- 
fen, daß ihre Aufhebung gegen eine Entſchaͤdi⸗ 
gung, weldye das Gefes beftimmen wird, ver« 
langt werben barf. — $. 37. Alle im Umfange 
bes Herzogthums betegenen Leben jeder Art, es 
mögen ſolche von dem Tanbesfürften, von dffent: 
lichen Anftalten, Gorporationen oder von Pris 
vatperfonen releviren, unmittelbare ober After: 
leben fein, find der Aufbebung des lehnsherrli⸗ 
hen und agnatifchen Lehnsverbandes in den noch 
geſetzlich zu beftimmenden Verhaͤltniſſen unter- 
worfen. — F. 38. Jedermann darf in feiner An⸗ 

elegenheit ſchriftliche Bitten an ben Landesfuͤr⸗ 

n und bie kandesbehoͤrden in vorfhriftsmäßis 
ger Weife und mit Beobachtung ber vorgefchries 
benen Ordnung richten und Beſchwerden über 

efeg: oder ordnungswibriges Verfahren ber Be: 
Brden bis zur oberften Staatsbehörbe, welche 
ihn unmittelbar befcheiden wird, ſchriftlich ver⸗ 
folgen. — $. 39, Die Theilnahme an den Staats: 
laften trifft Alle, welche im Staatögebiete woh⸗ 
nen öber Grundeigentbum befisen, allgemein und 
nach gleichmäßigen Grundbfägen. Nur @krlaffe, 
jebesmal böchftens für die Dauer einer Finanz⸗ 
periöbe, feine Befreiungen von bdenfelben können 
bewilligt werden. Die für. Schloͤſſer, Pallaͤſte 
Gebaͤude und Gaͤrten und das Grundei enthurm 
und Einkommen ber Kirchen und übrigen from⸗ 
men Stiftungen, To weit baffelbe jest von ben 
ordentlichen Steuern befreit ift, find frei von 
Staatslaften. — $. 40. Alle Candeseinwohner 
find in dem geſetzlichen Verhältniffe zur Verthei⸗ 
bigumg bes Vaterlandes im Kriegsbienſte, umb 
zum Waffenbienfte behufs bes Gemeindeſchutzes 
verpflichtet. 

IH. Kap. $. 41. Jedes Grundftüd im Lande 
muß einem beftimmten Gemeinbebezirfe angebös 
ven. Die Landesregierung wird biefe Gemeinde: 
bezirke, foweit fie noch zweifelhaft find, durch 
Verordnungen beffimmen. — $. 42. Yeber Lane 
beseinwohner muß einer b mten Gemeinde 
angehören, Und zwar derjenigen, in welcher er 
ben gefeslichen Beftimmungen zufolge feinen 
bat, — $. 43. Grundbefiger, welche 


das des Wohnſitzes in der Gemeinde nicht 
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erlangt haben, genichen w Befisthums 
he en Schus, welcher ben Ei *8 ge⸗ 
rt wird, fie find aber auch, wie dieſe, zu den 
auf ben Grundftüden haftenden Laften verpfli 
tet. — & 44, Keine Gemeinde kann ſich bilden 
—* an ung ber Landesregierung, und 
ohne biefe = eine Gemeinde weder ihren Ges 
meinbeverband durch Aufnahme anderer Gemein: 
ben erweitern, noch durch Bildung neuer und 
befonderer Gemeinden verändern, noch ihre recht: 
lich beftebende Gemeindeverfaffung eigenmächtig 
umgeftalten. — $. 45. Das Verm ge und Ein: 
kommen ber Gemeinden und ihrer Anftalten darf 
nie mit. bem Staatsvermögen ober ben Staats: 
einnabmen vereinigt werden. — $. Die Ges 
meinden haben ihr Vermögen durch ihre Behoͤr⸗ 
den felbftftändig zu verwalten. Die Oberauflicht 
ber Regierungs le erſtreckt fi nur darauf, 
daß bie Verwaltung überhaupt den beſtehenden 
Gefesen gemäß geſchehe, daß insbefondere das 
Gemeindevermögen erbalten, das Einkommen bas 
von zu Gemeindezweden verwandt, und daß bei 
der „Bertheilung der Gemeinde Abgaben nad 
leihmäßigen Grundfägen verfahren werde, Der 
— ſteht die Entſcheidung auf die 
Beſchwerden zu, welche gegen die Gemeindever⸗ 
waltung erhoben werben. — $. 47. In ben Ort⸗ 
ſchaften, weiche aus verfhiedenen Gemeinden zu: 
Tommengefeat find, bleibt die Verwaltung. des 
einer jeden berfelben befonders zuftehenden Ber: 
mögens; und. der Gerehhtfame getrennt, es fei 
denn, daß dad Gegentheil durch orbnungsmäßig 
gefaßte Beichtüffe der VEN ten Gemeinden fefts 
eftellt würde, — $. urch bie mit dem 
obnfigrechte verbundene Aufnahme in die Ge: 
meinde allein werben Eeine Anrechte an den Ge: 
meinbegütern gewonnen, beren Mitbenugung an 
den Befig gewiffer Grundftüde in ber Gemeinde 
get a aud nit an den Gütern, welche 
gewiflen Genoſſenſchaften gehören. — $. 49. Von 
den verfaffungsmäßig ber Gemeinde oder mehres 
ren im Verbande ftehenden Gemeinden aufgeleg- 
ten Gemeindelaften und Leiftungen kann kein 
Mitglied ber Gemeinde ober des Verbandes, fo 
wie auch fein in berfelben belegenes Grundftüd 
anders, als aus gefeglihen Gründen befreiet 
werben. — F. 50. Keine Gemeinde kann mit 
Leiftungen und Ausgaben beſchwert werben, mo: 
u fie nicht. nad allgemeinen Geſetzen ober bes 
ai Rechtöverhältniffen verbunden ift. Daſ⸗ 
elbe findet. auch auf mehrere im Verbande ſte— 
de Gemeinden Anwendung. — $ 51. 
ften, welche nicht durch die oͤrtlichen Bebürf- 
niffe der Gemeinden oder eines Verbandes von 
Gemeinden, fondern durch die Erfüllung allge: 
meiner Berbindlichkeiten des Landes oder einzel: 
ner Theile deſſelben herbeigeführt werden, z. B. 
Einquartirungen und Kriegsfubren, müffen, in: 
—— nicht beſondere Rechtsverhaͤltniſſe eine 
usnahme begründen, von dem geſammten Lande 
oder den betscfenben Landestheilen in dem Maaße 
———— en, daß diejenigen, welchen bie 
Laft wirklich ‚aufgelegt iſt, Entfhädigung erhal⸗ 
ten — 52, 8 iche Vorftände, fo wie 
die übrigen Beamten ber Gemeinden, 
Befthaltung' ber Landeöverfaffung und Wahrneh⸗ 
mung ber dadurch begründeten Rechte der Ge 


dmm 


find auf 


meinden zu verpflichten. — $. 53. Die Bürger: 
haft in den Städten und denjenigen Flecken, 
welchen eine rer Verwaltung zugeftanden 
ift, fol berechtigt fein: 1) durch eine doppelte 
Wahlhandlung ihre Vertreter zu wählen; 2) 
durch diefe Vertreter u. die flimmführenden Mit: 
glieder des Magiftrats die Beamten ber Stabt- 
verwaltung fre au — und zwar in dem 
Maße, daß nur die mmfüßeenben Mitglieder 
des Magiftrats der landesfürftlichen Beftätigung 
bebürfen; 3) durch diefe Vertreter bei der Ber: 
waltung aller Gemeindeangelegenheiten, insbefons 
dere bei allen denen, welche das Vermögen, bie 
Rechte und Verbindlichkeiten, fo wie die Bewil⸗ 
(igung der von der Gemeinde zu tragenden La= 
ften und Reiftungen zum Seaenflund haben, mit⸗ 
zuwirken. — $. 54. Auf den Grund der Beftim: 
mungen biefes Kapitels follen die Rechtöverhälts 
niffe der ſtaͤdtiſchen Gemeinden und deren Be: 
amten durch die allgemeine Städteordnung und 
bie jeder einzelnen re Gemeinde durch 
ein befonderes Statut näher und ausführlicher 
feftgefegt werden. — ‘ 55. Den Landgemeinden 
ftebt das Recht zu, ihre Ortsvorſteher, unter 
Vorbehalt der Beftätigung von Seiten der Re: 
ierungsbehörbe, zu wählen. Gleichfalls haben 
ie das Recht, ihre Ortsgefhwornen felbft zu 
wählen, und durch biefe alle Gemeindeangelegen⸗ 
beiten mit zu berathen, infofern nicht bei wich 
tigen Gegenftänden den Rath ber verfammelten 
Gemeinde zu vernehmen erforderlich erachtet 
würbe. Diefen Grunbfäsen gemäß follen bie 
Verhältniffe der Landgemeinden durch eine Ge- 
meindeorbnung feftgeftellt und in biefer über bie 
Wahl des Ortsvorftebers und der Ortsgeſchwor⸗ 
nen das Nähere beftimmt werben, — $. 56. 
Neue Anbauer follen nicht ohne vorgängige Ver⸗ 
nehmung der Landgemeinde, und im Falle eines 
Widerſpruchs, nicht ers vorgängige Entſchei⸗ 
bung der VBerwaltungsbehörden über die vorges 
braten Gründe, —J en werden. 

IV. Kap. $. 57. Die Stände bed Herzog⸗ 
thums vertreten in dem grundgefe lihen Ber: 
bältniffe zu ber Landesregierung bie Gefammt- 
beit der Landeseinwohner und find daher beredy- 
tigt und verpflichtet, deren verfaffungsmäßige 
Rechte und allgemeine Intereffen ei" a 
und auf die geſetzlich vorgefchriebene Weife gel 
tend zu machen. — $. 58. Die gefammte Land⸗ 
Icaft bildet ein ungetrenntes Ganzes. — $. 59. 

ie übt ihre verfafi smäßige Wirkfamkeit ent» 
weder in voller Verſammlung auf Sand» und 
Sonvocationstagen durch bie ————— 
ober, zwiſchen den Landtagen und während de— 
ren Vertagung, durch das 83 des ſtaͤndiſchen 
Ausſchuſſes. — $. 60. Die Ständeverfammlung 
beftehbt aus AS Abgeordneten des Bandes und 
nr aus 10 Abgeorbneten der Ritterfchaft, 12 

bgeordneten ber Städte, 10 Abgeordneten ber 

(edenbewohner, Freifaffen und Bauern und 16 

bgeordneten, welche gemeinfchaftlih von dieſen 
brei Standesktaffen gewählt werden. — $. 61. 
Die in bie Rittermatrifel eingetragenen landtags⸗ 
fähigen Güter des Herzogthums bilden einen 
Wahlbezirk bei der Wahl der ritterfhaftlichen 
Abgeorbneten. — ‘ 62, Die Ritterſchaft waͤhlt 
ihre Abgeordneten durch eine einfache Wahlhand⸗ 
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lung. — $. 63, Die Städte bes Herzogthums 
bilden folgende fieben eg irke. 1) Brauns 
fhweig, 2) Wolfenbüttel, 3) Delmftädt, 4) Kö: 
nigslutter, Schöningen und Schöppenftedt, 5) 
Gandersheim und Seeſen, 6) Holzminden und 
Stabtoldenborf, 7) Blankenburg und Haffelfelbe. 
— 8.64. Der erfte diefer Bezirke ſendet ſechs Ab: 
geordnete, jeber der übrigen einen Abgeorbneten. 
— $. 65. Die Abgeordneten der Städte werben 
durch eine doppelte Wablhandlung —— in⸗ 
dem die erg ea aaa Wahlmänner ernen: 
nen, und biefe, fammt den ftimmführenden Mit: 
liedern des Magiftrats, bie Abgeordneten wäh: 
en. — $. 66. Das Herzogthum wird in Bezies 
gung auf die Wahl ber N bgeordneten ber let: 
enbewohner, Freiſaſſen und Bauern in folgende 
ehn Waͤhlbezirke getheilt. 1) Die Aemter Be: 
Selbe u. Riddagshaufen, 2) die A. Wolfenbüttel, 
und Salber, 3) die A. Helmftäbt, Schöningen 
u. Echöppenftedt, 4) die X. Königslutter, Bord: 
felde u. Galvörbe, 5) bie A. Harzburg, Seeſen 
und Lutter a. B., 6) die A. Gandersheim und 
Greene, 7) die A. Holzminden u. Stabtolden: 
borf, 8) die A. Efchershaufen u. DOttenftein, 9) 
bas A. Thedinghaufen u. 10) die X. Blanken⸗ 
burg, Haffelfeide u. Walkenried. — $. 67. Bon 
den 10 Abgeordneten diefer Standesklaſſe wählt 
jeder Bezirk Einen. — $. 68, Diefe Abgeorbnes 
ten werden durch eine boppelte Wahlhandlung 
gewählt, indem bie Stimmberechtigten Wahlmän: 
ner ernennen und biefe die Abgeorbneten waͤh⸗ 
len. — $. 69. Die übrigen 16 Abgeordneten 
werben gemeinfchaftlich von allen Standesklaſſen 
und zwar von ber KRitterfchaft durch eine dop⸗ 
elte, von ben Uebrigen durch eine dreifache Wahl: 
Bandiung gewählt. Es wird zu biefem Enbe 
für das ganze Land ein Wahlcollegium gebildet, 
u welchem das ritterfchaftliche und jebes ſtaͤdti⸗ 
che und Iändliche Wahlcollegium fo viel Wahl: 
männer ſendet, als daffelbe Abgeordnete zu wäh: 
len hat. — $. 70. Die näheren Beftimmungen 
über bad Stimmredt bei ben Wahlen ber Wahl: 
männer und Abgeorbneten, fo wie über bas Ber: 
fahren bei deren Wahlen, enthält das Wahlge: 
fes , welches zwar keinen Theil der Landſchafts⸗— 
Drdnung bildet, aber ohne ftändifche Zuftim: 
mung nicht abgeändert werden kann. — $. 71. 
um ald Abgeorbneter wählbar zu fein, muß man 
1) das breißigfte Jahr zurüdgelegt und 2) feit 
fünf Jahren im Herzogthume feinen Wohnfig 
gehabt haben, 3) ſich eines unbefcholtenen Rufes 
erfreuen, 4) weder für feine Perfon, noch wegen 
feines Vermögens unter Guratel ftehen, 5) feine 
NRüdftände an öffentlichen oder Communal⸗Ab⸗ 
gaben haben, wegen welcher bie Erecution bes 
reits verfügt ift. — $. 72. Mitglieder des ber: 
z0gl. Staats: Minifteriums koͤnnen nicht Abge: 
ordnete fein. Eben fo wenig diejenigen, welche 
wirkliche Hofe, Militär: und Givil:Beamte eines 
auswärtigen Staates find. Es findet jedoch eine 
Ausnahme binfihtlid derjenigen, welche in ts 
niglichen bannoverfhen Dienften ftehen, Statt, 
fo lange im Königreihe Hannover ein Gleiches 
beobachtet wird, Diejenigen Mitglieder des ge: 
meinſchaftlichen — ——— zu Wol⸗ 
fenbuͤttel, welche von den mit Braunſchweig zu 
Haltung dieſes Gerichtshofes verbundenen $ür» 
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ften ernannt find, werben als auswaͤrtige Staats⸗ 
biener nicht betrachtet. — $. 73. Alle übrigen 
im biefigen Dienfte ftehenden Civilbeamten, ats 
tive Militärperfonen, Geiftliche und Schullehrer 
find wählbar. Sie müffen aber, bevor fie bie 
Wahl annehmen, dazu die Erlaubniß ber Regie 
rung erhalten haben, welche nicht verfagt wer⸗ 
den wird, wenn nicht dad Befte des Dienftes 
biefes nothwendig macht. — $. 74. Bater und 
Sobn können nicht zugleich Abgeordnete fein, 
und wenn fie ſich darüber, wer zurüdtreten fol, 
nicht vereinigen können, geht der Vater vor. — 
$. 75. Niemand ann die Wahl zum Abgeordne⸗ 
ten von mehreren Wahl:Gollegien annehmen. — 
$. 76. Waͤhlbar als Abgeordnete der Ritterfchaft 
find nur Eigenthümer und lebenslängtihe Nups 
nießer eines landtagsfäbigen, in die Rittermas 
tritel eingetragenen Butes. — $.77. Wählbar als 
Abgeordnete ber Stäbte find die ftimmführenden 
Mitglieder des Magiftratd und alle biejenigen 
Bürger, welche entweder Handel, ober Gewerbe, 
oder Aderbau treiben, Grunbeigenthbum im Be 
zirke der Stadt befigen und bajelbft ihren wirk⸗ 
lihen Wohnfis haben, auch nach den zufammen 
zu rechnenden Anfägen der Rollen ſaͤmmtlicher 
birecten und Gommunalfteuern, zu ben Hoͤchſtbe⸗ 
fteuerten ihrer Stabt gehören. Die Anzahl der 
Höchftbefteuerten foll in jeber Stabt aus fo viel 
Perfonen befteben, als die Zahl 10 in der Zahl 
der vorhandenen Wohnhäufer aufgeht, zu welchen 
Höchftbefteuerten jedoch, fall mehrere ben ges 
ringften bdiefer hoͤchſten Steuerfäge zahlen, dieſe 
alle noch binzu zu rechnen find. ofern unter 
den Höchftbefteuerten fich nicht mindeſtens bie 
ſechs Handel: ober Gewerbetreibenden bed Wahls 
bezirkes befinden follten, find diefe jedenfalld uns 
ter bie Zahl der Wählbaren aufzunehmen. — 
8.78. Als Abgeordnete ber ländlichen Stanbesflaffe 
find nur diejenigen wählbar, welche Eigenthuͤmer 
oder lebenslängliche Nutznießer eines Kreifaffenbor 
fes oder einer Reibeftelle find, in dem ländlichen 
Wahlbezirke wohnen, Landwirthſchaft ale Er» 
werbzweig treiben und nad dem Gontributionds 
Gatafter zu ben Höchftbefteuerten ihres Amtes 
achören. Die Anzahl der Höchftbefteuerten fol 
in jebem Amte aus fo viel Perfonen befteben, 
als die Zabl 4 der in der Zahl in dem Amte bele⸗ 
genen Reibeftellen, bei welcher Landwirthſchaft 
betrieben wird, aufgeht, zu welchen indeß, falls 
mehrere ben geringften diefer böchften Contribu⸗ 
tionsfäse zablen, diefe alle hinzu zu rechnen find. 
Aus den Gemeinden, in welchen nach biefen Bes 
ſtimmungen ſich nicht mindeſtens drei Wäblbare 
befinden, follen jedenfalls die drei Höchftbefteuer- 
ten unter die Wäblbaren aufgenommen werben. 
— 8.79. Die übrigen 16 Abgeorbneten werben, 
ohne Rüdficht auf Standesflaffen, jedoch nach 
den Beftimmungen des Wahlgefeges, unter ben 
Männern von höherer Geiftesbildung gewählt, 
welche überhaupt wählbar find. ($. 71.) Zwei 
berfelben follen der böberen Geiftlichleit bis zum 
Superintendenten einfchließlih angehören. — 
6. 80. Für jeben Abgeordneten wirb zugleich ein 
Stellvertreter gewählt, der biefelben Eigenfchaf: 
ten haben muß, wie biefer, und einberufen wirb, 


wenn ber Abgeordnete den übernommenen Auf 
trag nieberlegt ober nicht beforgen kann. 
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bie 10 Abgeordneten der Ritterfchaft follen indeß 
nur 5 Stellvertreter ernannt, nach bem Lebens: 
alter einberufen und bei jeber Apgeorbneten-Wahl 
neu me werben. — $. 81. Ueber bie Eins 
berufung der Stellvertreter —— die Staͤn⸗ 
beverfammlung ober ber Ausſchuß. — $, 82. Je⸗ 
der iſt verpflichtet, die auf ihn gefallene Wahl 
als Abgeordneter ober Stellvertreter anzuneh⸗ 
men, er könnte benn nachweifen, 1) daß er das 
6öfte Lebensjahr überfchritten habe; oder 2) daß 
er —— oder ——— * laͤn⸗ 
gere Zeit fuͤr die Geſchaͤfte der Staͤndeverſamm⸗ 
lung untuͤchtig gemacht ſei; oder 3) daß er in 
bäuslihen oder Gefchäfts »Verhältniffen ftehe, 
welche feine perſoͤnliche und dauernde Anwefen: 
ee erfordern, — $. 83. Bor bem 
er jebes ordentlichen Landtages, alfo alle 
drei Jahre, tritt die Dälfte der Abgeordneten 
—— Klaſſe aus und wird neu gewaͤhlt. Um 
eſes Austreten fuͤr die gelpe zu ordnen, wer: 
ben beim Schluſſe bes erften ordentlichen Rand: 
tages bie Abgeordneten jeder Klaffe, und, falls 
in einer Kafte ein Wahlbezirk mehrere Abgeorb: 
nete ſendet, diefe unter fich, diejenigen durd das 
2008 beftimmen, welche auötreten. or dem drit⸗ 
ten ordentlichen Landtage treten bie Zurüdgeblie: 
benen aus, u. bei biefer Reibefolge hat es fein Be: 
wenden. — 5. 84. Rach einer vom Landesfürften 
verfügten Auflöfung ber Ständeverfammlung wer: 
ben bie Abgeordneten allgemein neu gewählt und 
eö findet am Schluffe des Landtages eine neue 
—* ſtatt, um die vor dem naͤchſten ordent⸗ 
lichen Landtage austretenden Mitglieder Ti bes 
ftimmen. weg in biefem, als in bem, in bem 
—— henden $. erwähnten Kalle koͤnnen bie 
bie Austretenden wieber gewählt werben. — $. 85. 
Wenn fowohl der Abgeordnete, ald beffen Stell: 
bertreter vor Ablauf der Zeit, für welche fie ge: 
wählt waren, ihren Auftrag nieberlegen ober zu 
beffen Ausrichtung unfähig werben, erläßt die 
Landesregierung für ben betreffenden Wahlbezirk 
neue Wahlausichreiben. — 5 86. Der Auftrag 
der Abgeordneten erliſcht: N durch Ablauf der 
Zeit, für welche fie gewählt find; 2) durch Auf: 
löfung ber Ständeverfammleng, und zwar in beis 
den Fällen mit Beendigung ber neuen Wahl des 
betreffenden Wahlcollegiums ; 3) durch Verluſt eis 
ner der Eigenfchaften, welche erforderlich find 
um ald Abgeordneter wählbar zu fein; 4) bur 
Annahme eines Staatdamtes, welches der Abge: 
orbnete zur Zeit feiner Wahl noch nicht beklei- 
bet; jedoch kann der Audtretenbe wieber gewählt 
werben; 5) durch bie —** des Auftra⸗ 
ges, welche nur aus den Rn unter 2 und 3 
angeführten Gründen zuläffig ift; 6) zur Strafe, 
wenn bie StänbesBerfammlung bie Ausſchließung 
eines Mitgliedes auf den Grund ber Geſchaͤfts— 
orbnung verfügt. — $. 87. Der ftänbifche Aus: 
ſchuß fol aus 7 ——— des Landes beſte⸗ 
ben. Ein Mitglied deſſelben muß aus ben rits 
terfchaftlichen, rined aus den ftädtifchen und eines 
aus ben laͤndlichen Abgeorbneten genommen wers 
ben. — $. 88. Die Stänbeverfammlung wählt 
ben Ausihuß aus ihrer Mitte durch abfolute 
Stimmenmehrheit, auf die für die Wahl der Abs 
— vorgeſchriebene Weiſe. -— $. 89. Der 
usfhuß wird ernannt, wenn ber Landtag vers 


tagt, —— ober aufgeloͤſet [wird, vor we 
fen Auseinan ergehen. — $.%. Bei ber Wahl 
bes Ausfchuffes wird zugleich für jedes Mitglied 
beffelben ein Stellvertreter auf gleiche Weife ges 
wählt. Diefer tritt in den Ausſchuß ein, wenn 
das Mitglied, für welches er gewählt worben 
behindert ift; follte audy der Stellvertreter feld 
behindert, ober bereits einberufen fein, fo rüdt 
ftatt feiner der an Jahren Xeltefte der übrigen 
Stellvertreter ein. Ueber bie Einberufung ber 
Stellvertreter entfcheidet der Ausſchuß. — } 91. 
Die Mitglieder des Ausfchuffes werden, wie bie 
Abgeordneten, alle brei Jahre zur Hälfte aus 
ſcheiden und durch neue Wahl erfegt. Am Schluffe 
bes erften ordentlichen Landtages follen daher 3 
Mitglieder des Ausfchuffes und deren Stellver- 
treter, aus den Abgeordneten, welche bem Looſe 
nach vor dem zweiten ordentlichen Landtage auss 
ſcheiden, und vier Mitglieder und deren Stell 
vertreter aus denen, welche alsdann zurüdbleis 
ben, gewählt werden, u. bei den folgenden Land⸗ 
tagen ift immer bie abgehende Zahl ber Auss 
fhußmitglieder durch neue Wahl aus ben zurüde 
bleibenden Abgeorbneten zu erfesen., Rad einer 
Auflöfung der Stänbeverfammlung findet eine 
—— neue Wahl des Ausſchuſſes Statt, bei 
welcher ebenfo verfahren wird, wie am Schluſſe 
bes erften ordentlichen Landtages. — 5.92, Sind 
ſowohl von den Mitgliedern des Ausſchuſſes, als 
von deren Stellvertretern vor Ablauf ber Zeit, für 
welche fie gewählt waren, fe viele abgegangen, 
baß bie Webrigbleibenden nicht wenigftens noch 
die Zahl von fieben ausmachen, fo iſt zu einer 
Ergänzung bed Ausfhuffes durch neue Wahlen 
zu ſchreiten. — $. 9. Der Auftrag der Mit: 
glieder bes mars erlifcht mit dem Abgeord⸗ 
neten = Auftrage, jeboch in den $. 86 unter 1 
und 2 aufgeführten Fällen erft am Tage ber 
er ber neuen Stänbeverfammlung. — 
$. 94. Die Landftände haben die heilige Pflicht, 
in ihrem Wirkungskreife, der Berfaffung ger 
mäß, die Wohlfahrt des Vaterlandes, frei von 
anderen Rüdfichten, gewiſſenhaft zu beför« 
bern. — 5. 9. Gie find fehuldig, bei Aus— 
übung ihrer ſtaͤndiſchen Rechte und we wi 
bie Berfaffung genau zu beobadyten, und bürfen 
fi) nur mit den Gegenftänden — wel⸗ 
he Beſtimmungen der Verfaſſung ihrem Wir: 
kungskreiſe überwiefen haben. — $. %. Alle 
Abgeordneten find in ihren —— Rech⸗ 
nungen und Pflichten einander — einer iſt 
als ber beſondere Vertreter feiner Volksklaſſe 
—— 5.97. Die Beſtimmungen über bie 
itwirtung ber Ständeverfammlung im Finanz: 
wefen find im 6. Kapitel enthalten. — $. 9. 
Die ft we Zuſtimmung ift erforberlih: 1) 
wenn biefes anbehgrunbgelt ‚ ober bie mit dem⸗ 
felben erlaffenen Gefege ergänzt, erläutert ober 
abgeändert, 2) wenn neue organifche Staatseins 
rihtungen getroffen oder die beftehenden verän- 
bert, 3) wenn Randesgefege gegeben, aufgehoben, 
abgeändert ober authentifh erklärt werben, 
bie das Landes⸗, Finanz⸗ und Steuerweſen, 
die Militärpflichtigkeit und bie Aushebung der 
Mannfchaften, das bürgerliche oder Straf-Recht, 
ben yo oder Straf:Proceh betreffen. — 
5. 9, Bei allen übrigen, namentlich ben bas 


Landespolizeiwefen betreffenden gefeglichen Be: 
ffimmungen, müffen bie Stände zudor mit ih: 
rem Gutachten und Rath gehört, und es können 
in Ko —56 Polizeiftrafen bis zu einmo⸗ 
natlihem einfachen Gefaͤngniß oder diefem entfpre: 
enden Geldftrafen angedrohet werden. — $. 
100, Die Gefege follen im Eingange der erfolg: 
en Zuftimmung, ober des vorher angehörten 
utachtens und Raths ber ge 
oder des ftändifchen Ausfchuffes ausdruͤcklich Er: 
wähnung thun. Ale in diefer verfaffungsmäßis 
en Form von dem Landesfürften verfündigten 
efege müffen von allenandeseinwohnern, Be: 
drben und Gerichten befolgt werben. — $, 101, 
erorbnungen, d. h. foldye Verfügungen, welche 
aus dem allgemeinen Verwaltungs: oder Ober: 
auffichts:Rechte der Regierung hervorgehen, oder 
welche die Ausführung und Handhabung der bes 
ftebenden Gefege betreffen, erläßt die Landesre⸗ 
ig ah Mitwirkung der Stände, — |. 
02, Ein größeres, als das durch die Bundes: 
gefeggebung vorgefchriebene Zruppencorps wird 
ohne Zuftimmung der Stände nicht aufgeftelt 
werden. Ohne deren Bewilligung kann weder 
das Zruppencorps, noch eine Abtheilung beffel: 
ben in den Dienft eines auswärtigen Staates 
gegeben werben. Gleichfalls ift deren Bewilli— 
gung. erforderlich, wenn durch Werbung, befon: 
ders von Ausländern, Zruppen gebildet werben 
follen. — $. 103. Die Stände haben das Recht, 
auf die durch die Landes: und Bundesgefegge: 
bung feftgeftellte Unabhängigkeit der Gerichte in 
ben Gränzen ihre Zugeftändigkeit zu halten. 
Snsbefondere wird es den Partheien, welche ſich 
durch Landesfürftliche Verfügung in der gerichtli— 
chen Verfolgung ihrer Rechte Für beeinträchtigt 
halten, geftattet, fih an die Ständeverfammlun 
au wenden, und dieſe ift befugt, auf die Abhülfe 
er von ihr begründet erachteten Befchwerbden bei 
der Landesregierung anzutragen. — $. 104, Die 
Ständeverfammlung bat das Recht, zu zwei 
Rathöftellen im herzgl. Landgerichte Candidaten 
zu praͤſentiren. Sie waͤhlt dieſe durch abſolute 
Stimmenmehrheit, und ihre Wahl kann auf Je— 
den fallen, der ein Richteramt oder ein öffentli= 
ches juriftifches Lehramt 5 Jahre lang bekleidet, 
oder 10 Jahre mit Auszeichnung bie abvocatori- 
ſche Praris betrieben und in den beiden letzten 
Fällen die vorfchriftsmäßige Prüfung zur Erlan: 
gung des Richteramtes beftanden hat.— $. 105. 
ie Ständeverfammlung ift berechtigt, dem Lan: 
desfürften Vorſchlaͤge zu Gefegen, Verorbnun: 
gen, allgemeinen Verfügungen und zur Errich— 
Zune Öffentlicher Anftalten zu maden; biefe Vor: 
fhläge werden genau geprüft werden, und es 
ſollen ſtets landesfürftlihe Entſchließungen, und 
— im a: ie pe mit Anführung der 
Srünbe, darauf erfolgen. — $. 106. Die Stände: 
verfammlung ift befugt, wegen bemerkter Mäns 
gel oder Mißbraͤuche bei der Gefeggebung, Rechtes 
pflege und Verwaltung der Öffentlichen Angeles 
“ genheiten, Vorträge an bie Landesregierung zu 
richten und ſich über deren Abftelung gutachtlich 
au Außern. — $. 107. Sie hat dad Recht, bar: 
ber zu wachen, daß Niemand in feinen verfaf: 
fungsmäßigen Rechten verlegt, infonderheit ohne 
gefeglihen Grund und ohne cine ordnungsmäs 
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ßige Verfügung der competenten Polizei oder 
Gerichteschörbe verfolgt, verhaftet, —2 — oder 
fonft an Freiheit oder Eigenthum gekraͤnkt werde, 
und fie kann in einem foldhen Falle Abſtel⸗ 
(ung der Beſchwerde und Beſtraf der 
Schuldigen bei der kandesregierung antragen· — 
$. 105. Die Standeverſammlung kann auf Bes 
ftrafung der Mitglieder des Staatöminifteriums 
und des ftändifchen —— antragen, wel⸗ 
e einer Verlegung der auf ben vorliegenden 
all unzweifelhaft ammendbaren Beſtimmungen 
diefes Yandesgrundgefeges ſich rs gemacht 
baben. Ein folder Antrag muß fpätejtens bin 
nen 6 Jahren nad) eingetrefener Verlegung ger 
macht werden. In Anfehung ber dem 
minifterium untergeordneten Beamten find ber 
gleichen Anträge von ber Gtändeverfammieng 
nur dann ftatthaft, wenn biefe Beamten ba, io 
fie in ben Gränzen eigener ——— 
handeln, bie Berfaffun verlegt zu haben beſchul⸗ 
digt werden und der Antrag auf Beftrafung bei 
den vorgefegten Behörden und zulegt bei dem 
Gtaatsminitterium angebracht und 8 Moden 
lang unbeachtet geblieben ift. In diefem Falle 
wird der Antrag auf Beftrafung bei dem Kanb: 
gerichte gemacht, welches die Unterfuchung durch 
wei feiner Mitglieder zu führen und das erfte 
Srfenntniß abzugeben hat, gegen weldyes die 
ordentlichen Rechtsmittel sta find.— $. 109, 
Soll aber ein Antrag auf Beftrafung eines Mit: 
tieded des Staatsminifteriums ober des ftändi« 
hen Ausfchuffes wegen — Berfaſſung ge⸗ 
macht werden, ſo wird zuvoͤrderſt ein eigener 
Gerichtshof gebildet, welcher aus ſieben lie⸗ 
dern der hoͤheren Juſtizcollegien beitehen ſoll. 
Drei Mitglieder deffelben werden durch das Loos 
aus den Mitgliedern des — Ober⸗ 
appellationsgerichts, auf den Antrag des Aus: 
fhuffes oder der ——— die uͤbri⸗ 
gen vier aus den Mitgliedern des dgerichts 
und zwar zwei von ber Landesregierung und 
zwei von ber Ständeverfammlung, erwaͤhlt. Das 
Praͤſidium übernimmt das ältefte der Mitglieber 
aus dem Oberappellationsgerichte, Die erforbers 
(ihen Secretarien werben dem Gerichte durch 
das Oberappellationsgericht beigeorbnet. — $. 
110. Faffen die Stände den Beſchluß, auf 
Unterfuhung und Beftrafung anzutragen, To 
wählen fie zugleich die zwei Mitglieder deö Ger 
richtshofes und a von dieſem Beſchluſſe 
und deffen Gründen, jo wie von der ge nen 
Wahl bei der Regierung Anzeige, mit dem Ers 
ſuchen, daß dieſe gleihfalls die — 
Wahlen treffe. Zugleich benachrichtigen fie hier— 
von das gemeinfchaftliche ———— — 
welches verpflichtet iſt, den gemeinſt ichen 
Gerichtshof zu conſtituiren, und daher im Falle, 
daß die erforderliche Zahl der Mitglieder bes 
Landgerichts nicht binnen 4 Wochen erw 
ſein ltr, die fehlenden durch das Loos beſtim⸗ 
men läßt. Diefer Gerichtshof prüft zuvoͤrderſt: 
ob Grund zu einer Unterfuhung vorhanden fei? 
nachdem ihm der umftändlid; zu entwidelnde u. 
erforderlichen Falles mit den gehörigen Dofu- 
menten verfehene Antrag Auf Beftra — 
geben iſt. Er leitet bei vorhandenem Grunde 
die Unterfuchung ein, führt diefelbe nach den Re⸗ 
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g> bes Unterfuchungsproceffed und fällt bas 
Eenntniß in erfter und lester Inftanz. Diefes 
Erkenntniß beſchraͤnkt fi) auf bie Beantwortung 
der Frage: ob der Angeklagte fich ber Verletzu 
einer auf ben vorliegenden Ball unzmweifelha 
anmwenbbaren Beftimmung biefes Landesgrund⸗ 
398 ſchuldig gemacht habe oder nicht? und 
berlaͤßt die Beurtheilung des in der Verletzung 
des Grundgeſetzes etwa liegenden gemeinen Ber: 
ehens, ſowie die aus bderfelben ——— 
ntihäbigungsanfprücde den ordentlichen Gerich⸗ 
ten. — ird ber ug ſchuldig erfannt, 
fo it davon bei den Beamten ienflentfa ung 
und bei den Mitgliedern des Ausfchuffes Ber: 
luft der Abgeordneten⸗Eigenſchaft und der Wähl: 
barkeit die unmittelbare Kolge, Gegen bas Er: 
Benntniß findet kein anderes Rechtsmittel ftatt, 
als die Wiedereinfegung in den vorigen Stand, 
wegen meuaufgefundener Thatſachen ober Bes 
mweisgründe. Die Verhandlungen und bas Er: 
kenntniß follen auf Koften des Gerichtsſiscus 
burd ben. Drud öffentlich, bekannt gemacht wers 
ben. — $. 111. Die Abolition einer Unterfus 
ung ug verlegter Berfaffung ift sei » 
und ber Berurtheilte kann im Staatsdienſte nicht 
wieder angeftellt werben. — $. 112, Nur bie 
Ständeverfammlung enticheibet darüber, ob ein 
Berfahren wegen verlegter Verfaſſung einzuleir 
ten fei. Hat fie durch einen orbnungsmäßigen 
Beihluf das Verfahren ber Mitgliederdes Staats: 
minifteriums oder bes Ausfchuffes gebilligt, fo 
findet eine ftändifhe Anklage nicht weiter ftatt. 
Die ordentlichen Gerichte dürfen daher wegen 
verlegter Berfaffung gegen die Mitglieder des 
Staatsminifteriumd und des ftänbifchen Aus— 
fhuffes von Amtswegen nicht verfahren. — $. 
113, Kraft althergebrahten Rechtes darf fich 
bie Ständeverfammlung in ben durch das Gejes 
—— beſtimmten Faͤllen, aber auch nur in 
dieſen, auch ohne landesfuͤrſtliche on. der: 
fammeln, berathen und Beſchluͤſſe faffen. Diefes 
Convocationsrecht foll ftatr finden: 4) auf Ber: 
—— einer ploͤtzlichen allgemeinen Landes⸗ 
gefahr; 2) wenn dieſes Landesgrundgeſetz verletzt 
wird und Antraͤge zu deſſen Ehuge zu machen 
find, insbefondere, wenn der Landtag nicht bin» 
nen 3 Jahren berufen wird; 3) wenn der ftän- 
diſche Ausſchuß zu ergänzen if; 4) wenn bei 
bem Landesgerichte von ber Landfchaft zu befes 
gende Bacanzen zwifchen den Sandtagen, und 
inar 4 Monat vor ber Verfammlung des naͤch⸗ 
en &andtages, entftanden find ; 5) wenn die Stelle 
s Landſyndikus erledigt if. In einer folchen 
Berfammlung darf nichts vorgenommen werben, 
alö ber Gegenftand, ber Pi veranlaßt hat. Nach 
einer von bem Landesfürften verfügten Auflöfung 
der Ständeverfammlung fann bas Convocations⸗ 
recht vor Eröffnung bes Landtags nicht ausge: 
übt werben, ausgenommen in dem unter 1) aufs 
geführten Falle. — $. 114. Die Ständeverfamm- 
lung ann von Einzelnen und Gorporationen in 
den $. 103 u. 107 erwähnten Källen Bittfchrif: 
ten annehmen, wenn die Bittfteller nachweifen, 
daß fie bei der Landesregierung um Abhuͤlfe ih⸗ 
zer Beſchwerde vergeblich nachgeſucht haben. 
Bittfriften oder Eingaben anderen Inhalts, 
von Einzelnen ober Gorporationen, anzunehmen, 


ift die Stänbeverfammlung nicht befugt. — $. 
115. Der Ständeverfammlung fteht das Recht 
zu, einen Landſyndicus zu beitelen, unb zwar 
wird berfelbe durch abſolute Stimmenmehrheit, 
auf die für die Wahl der Abgeordneten vorge— 
fhriebene Weife, ermählt. Seine Anftellung ift 
lebenslänglidh, jedoch damit bie Berwaltung kis 
nes andern Staatdamts unvereinbar. Die Bes 
ftimmungen bed Gefeges über den Civil⸗Staats⸗ 
bienft finden auf ihn nur in fofern Anwendung. 
als biefes in der Beftallung erklärt if. Auch 
wird die Ständeverfammlung für die Dauer jes 
ber Sanbtagsverfammlung dem Landſyndicus eis 
nen Subftituten beftellen und biefen gleichfalls 
nad abfoluter Stimmenmehrheit erwählen, Bon 
ber Erwählung bes Landfondicus und bes Sub» 
ftituten wird der Lanbesregierung Anzeige ges 
macht und der Ermwählte von der Staͤndever⸗ 
fammiung ober dem ftänbifchen Ausfchuffe auf 
fein Amt, zugleich mit Ablegung bed Erbhuldie 
ungs eides, vereibet. — $. 116. Die Landſchaft 
Dat bie Freiheit von Gerichtöfporteln, Stempeln 
und. Porto ferner zu: geniefen. — $. 117. Die 
Landſchaft führt ein eigenes Siegel, — $. 118, 
Der ſtaͤndiſche Kusfchup at bad Recht und bie 
Pflicht: 1) zwifchen den Landtagen auf die Voll⸗ 
ziehung ber zwiſchen bem Lanbeöfürften und den 
Ständen getroffenen Vereinbarungen feben, 
fo wie die ibm in biefer Hinſicht erfordert 
ſcheinenden Anträge bei ber Landesregierung zu 
machen ; 2) biejenigen befonderen Befugniffe aus⸗ 
müben, welche das Gefes ihm anmweijet. — & 
19. Die ge des ftändifhen Ausfchufs 
fes im ra ft in dem 6. Kapitel bes 
ftimmt. — $. 120, Gebietet bad Staatswohl 
dringende Eile ober würde ber vorübergehende 
Zweck des Geſetzes durch Verzögerung vereitelt, 
fo können zwiſchen den Landtagen bie bas Lan—⸗ 
des⸗, Finanz⸗ und Steuerwefen, fowie die Mili- 
tärpflicht und die Ausbebung der Mannfchaften 
betreffenden Gefege mit Zuftimmung bed Auss 
ſchuſſes erlaffen werben, Die Landesregierung 
entfcheibet unter Verantwortlichkeit —— 
ſtimmfuͤhrenden Mitglieder des Staatsminiſte⸗ 
riums daruͤber, ob jene Vorausſetzungen einges 
treten ſeien. Geſetze dieſer Art find ber Ständer 
verfammlung baldigft zue Genehmigung vorzu⸗ 
legen, und treten außer Wirkſamkeit, wenn biefe 
verfagt wird. — $. 121. Einzelne, das bürger« 
lihe und Strafrecht, den bürgerlichen und Strafs 
Proceh betreffende Gefege (nicht aber ganze Ges 
fesbücher, eine Hypotheken⸗-Abloͤſungs⸗ und Ges 
meinheits » Zheilungsordbnung) können zwiſchen 
ben Lanbtagen mit Zuftimmung bed Ausfchufs 
fes erlaffen werben. — $. 122. Durch bie mit 
Zuftimmung bes Ausfchuffes erlaffenen Gefege 
kann indeß nie dieſes Landesgrundgeſetz ober ein 
mit bemfelben publicirtes Gefeg ergänzt, erläus 
tert oder abgeändert, ober eine organische Ein: 
getroffen oder verändert werden. — F. 
123, Alle Geſetze, bei welchen das Gutachten u. 
der Rath der Stände gehört werben muß, koͤn⸗ 
nen zwifchen den Landtagen mit dem Gutachten 
und Rath des Ausfchuffes erlaffen werben, mit 
Ausnahme einer allgemeinen Poligeiordnung. — 
$. 124. Die Landesregierung kann von dem 
fändifchen Ausfchuffe, fo oft es ihr gut duͤnkt, 
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Nachrichten, Berichte und Gutachten einziehen. 
Insbefondere Eann fie Gefegentwürfe, welche fie 
bemnädft an bie Ständeverfammlung zu brins 
gen denkt, bem Ausfchuffe zuvor zur Begutachtung 
borlegen.— 8.125, er Ansfchupiftbefunt, in ben 
$. 113 aufgeführten Faͤllen bie Ständeverfamm: 
lung zufammen zu berufen, um bie erforderlichen 
Befchläffe und Wahlen zu veranlaffen. Von 
einer a feat fo wie von deren Zwecke 
ift fogleicy bei der Grlaffung der Convocations⸗ 
fhreiben der Randeöregierung Anzeige zu mas 
Ken. — $. 126. Die Ständeverfammlung kann, 
mit Zuftimmung ber Sanbesregierung, bem Aus: 
ſchuſſe durch ſpecielle Vollmacht für einzelne be: 
ſtimmte Geſchaͤfte alle die Rechte uͤbertragen, 
welche fie ſelbſt hat. — F. 127. Außerdem hat 
der ſtaͤndiſche Ausſchuß die Oberaufſicht uͤber das 
landſchaftliche Archiv, die Fuͤhrung der Ritter: 
matrikel, die Ertheilung der landſchaftlichen Sti⸗ 
pendien, die Leitung der Verwaltung der Samm⸗ 
lungen, Kapitalien und Grundſtuͤcke ber Land⸗ 
ſchaft, fo wie die ihm durch die Geſchaͤftsord⸗ 
— Funktionen, zu beſorgen. — 
$. Die GStändeverfammlung muß alle 3 
Sabre zu einem ordentlichen Sandtage von ber 
Landesregierung berufen werden. Die orbentli: 
chen Randtage Pollen in ber Regel in dem Mo: 
nate Rovember beginnen. Außerdem fteht «6 
dem Landesfürften frei, jederzeit, wenn er es 
für nothwendig bält, die Ständeverfammlung 
zu einem außerordentlidhen Landtage zu convo— 
ciren.— $.129. Mit Ausnahme der in d. $.113 
aufgeführten Källe, dürfen bie Abgeordneten ſich 
nicht verfammeln, ohne von dem Landesfürften 
berufen zu fein. Solche Iandesfürfttich nicht be: 
rufene Berfammlungen xy ftrafbar und deren 
Beichlüffe ungültig. — $. 130. Der Landesfürft 
beruft die Abgeordneten durch eine Verorbnung, 
in welcher er zugleich die Zeit und den Ort ber 
Berfammlung beftimmt und in ber Regel bie 
ben Ständen vorzulegenben Propofitionen, in fo: 
fern fie Gefegentwürfe betreffen, im Allgemei: 
nen bezeichnet. — $. 131. Der Landtag wird 
von bem Lanbdesfürften in Perfon ober durch ei: 
nen lanbesfürftlichen Bevollmächtigten unter ben 
von hoͤchſtdemſelben zu beftimmenden Feierlichkei⸗ 
ten eröffnet. — $. 132. Bei ber Eröffnung des 
Landtags ſchwoͤrt jeder Abgeordnete folgenden 
Eid: „Ich ſchwoͤre Zreue dem regierenden Lan: 
„desfuͤrſten und höchftdeffen Nachfolgern aus 
„dem Daufe Braunſchweig, Gehorfam den Gefe: 
„gen, u. gewiffenhafte Ausübung u. Erfüllung 
„der Rechte u. Pflichten eines Abgeordneten.” Die: 
fer Eid wird bei folgenden Landtagen nur von 
denen geleiftet, weldye zum erften Dale als Ab: 
—— gewaͤhlt find. Mitglieder, die bei Er: 
ffnung eines Landtages nicht beeibigt find, lei 
ften den Eid bei ihrem Eintritte in bie Stände: 
verfammlung vor biefer. — $. 133. Die Abge: 
ordneten haben bei ihren Abftimmungen gang 
allein ihrer, auf forgfältige Prüfung der vorlie: 
genden Gegenftände gegründeten, eigenen Ueber: 
zeugung und ihrem Gewiſſen zu folgen, keines: 
wegs aber Inftructionen von Andern anzuneb: 
men und zu beachten. Sie fönnen ihre ftändis 
ſchen Befugniffe nur bei perſoͤnlichem Erfcheinen 
in bie Ständeverfammlung ausüben, — $. 134, 


Die Mitglieder ber Landſchaft haben bei ihren 
Berathungen bad Recht, ihre Meinung frei zu 
äußern, und fönnen wegen Berlegungen der Ges 
ſchaͤftsordnung, welche weber ein befonderes Ver⸗ 
brechen, noch eine perfönliche Beleidigung ent» 
halten, nur von der Staͤndeverſammlung felbft 
zur Verantwortung gezogen werben. — $. 135. 
Kein Mitglied der Ständeverfammlung kann 
während ber Landtagsverfammiung verhaftet 
werden, als entweder im Wege bes Wechfelver- 
fahrens, oder wenn baffelbe auf friſcher verbres 
cheriſcher That ergriffen wird, oder mit Zuftims 
mung ber Stänbeverfammlung. In den beiden 
eriten Källen hat die verhaftende Behörde dem 
——————— und er - —— 
ſammlung ſofort Anzeige von der Ver 

machen. — $. 136. Die Staͤndeverſ 5 
wählt ihre Beamten aus ihrer Mitte, 

einen Präfidenten und einen Bicepräfidenten. 
Diefe Wahl wirb von dem an Jahren älteften 
Mitgliede der Berfammlung geleitet und geſchieht 
vermittelft verfdloffener Zettel durch 

lute Stimmenmehrheit, wobei nah den für 
die Wahl ber Abgeordneten vorgefchriebenen 
Grundfägen verfahren wird. Zu der Stelle des 
Präfidenten und Bicepräfidenten werden für jede 
Stelle drei Gandidaten dem Landesfürften präs 
fentirt, von denen berjelbe Einen ekätigt, ber 
alsdann fein Amt fofort antritt. Das t des 
Präfidenten und des Bicepräfidenten erliſcht mit 
ihrer@igenfchaft als Abgeordnete. — 5.137. Fürbie 
Schreiberei und Regiftratur werben von bem Praͤ⸗ 
ſidenten bie für die 3eit der ftändifhen Berfamm- 
lungen nöthigen Dfficianten angenommen und 
zur Verſchwiegenheit und gehörigen Verrichtung 
ihrer Dienftgejchäfte eidlich verpflichtet und an- 
gewieſen. — $. 138. Die landesfürftlidden Pros 
pofitionen, bie Anträge der Abgeordneten unb 
die eingegangenen verfaffungsmäßig —— 
Bittſchriften bilden die Gegenſtaͤnde der Verhand⸗ 
lungen. Von allen zur Berathun ehenden 
Gegenſtaͤnden, kommen die — en Pro⸗ 
pofitionen zuerſt zum Vortrage und zur Bera— 
thung, und muͤſſen, inſofern nicht zwiſchen der 
Landesregierung und den Staͤnden ein anderes 
vereinbart wird, in der Ordnung, in welcher ſie 
vorgelegt find, erledigt werden. — $. 139. Die 
Ständeverfammlung kann auf Land» und ons 
vocationstagen keinen Befchluß faffen, wenn nicht 
minbdeftens zwei Dritttheile der gefeglichen * 
ihrer Mitglieder anweſend find, — d. 140. 

faßt über bie aus Beratbung und Entſch 
vorkommenden Angelegenheiten den Beſchluß 
abjoluter Mehrheit der Stimmen. — $. 141. 
Wenn ein Antrag auf Abänderung dieſes 8ans 
dbeögrundgefeged gemacht wird, fo müffen wenige 
ftens zwei Dritttheile ber ganzen Landſchaft dem⸗ 
feiben beiftimmen, um ihm Bolge zu geben. — 
d. 142, Wenn eine Abänderung in ber Bertres 
tung einer ber drei Gtandesklaffen vorgenom: 
men werben foll, fo muß die Mehrzahl ber Abs 
geordneten bes betheiligten Standes der für bie 
Aenderung flimmenden erforderlihen Mehrheit 
beigetreten fein.— $.143. Wirb ein folcher Vor: 
ſchlag abgelehnt und auf dem naͤchſten Landtage 
wieder vorgebradht, hat berfelbe aisdann wieder: 
um bie Mehrheit der Stimmen bes betheiligten 
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Standes gegen ſich, bilden aber zugleich ſaͤmmt⸗ 
liche für denfelben abgegebene Stimmen bie er: 
forderlihe Mehrheit der Stimmenzahl der gan: 
zen Ständeverjammlung, fo ift der Vorſchlag 
angenommen. — $. 144. Die Wirkung und Be: 
förderung eines gefaßten Beſchluſſes darf weder 
durch Verwahrungen, noch durch Berufung auf 
die hoͤchſte Entſcheidung, noch auf andere Weiſe 
aufgehalten oder gehindert werden, ſondern jedes 
aͤndiſche Mitglied muß fi) das Reſultat der 
ſtimmung ſchlechterdings gefallen laffen. Gleich: 
wohl fteht es einzelnen oder mehreren Abgeord: 
neten frei, ihre bejondere Meinung fcheiftlich 
auszuführen und zu verlangen, daß ihre Aus: 
brung mit bem Beſchluſſe der Landſchaft der 
anbesregierung mitgetheilt werde. — $. 145. 
Ein Beihuu der Ständeverfammlung erhält 
nicht eher gejegliche Gültigkeit, als bis ihm dic 
Iandesfürftiiche Zuftimmung ertheilt und er als 
Gefeg pubticirt iſt. Ob der Landesfürft ſtaͤndi⸗ 
ſchen Beſchluͤſſen und Anträgen feine 3uftimmung 
ertheilen wolle? — hängt von beffen freier Ent: 
ſchließung ab. Wird die Zuftimmung verjagt, fo 
werben die Gründe der Verſagung den Ständen 
mitgetheilt werden. — $. 140. Die Landtages 
verhandlungen jollen binnen 3 Monaten vollen: 
bet werben. — Nur mit befonderer landesfürjt: 
licher Bewilligung kann der Landtag über 3 Mo: 
nate dauern. — $. 147. Der Landesfürft hat 
bas Recht, die von ihm berufenen Ständever: 
fammlungen zu vertagen, zu verabjchieden und 
aufzulöfen. Eine Bertagung über 3 Monate hin: 
aus ift unzulaͤſſig. In der Verordnung, burd 
welche die Ständeverfammlung aufgelöft wird, find 
zugleich die Wahlen neuer Abgeordneten zu verfügen, 
u. es iſt ber Zag der Eröffnung der neugewählten 
Ständeverfammlung, und zwar innerhalb eines 
Beitraumd von 6 Monaten, zu beitimmen. — 
8. 138. Bor dem Scluffe des Landtags werden 
die verfchiedenen Gegenftände, worüber bie Lan⸗ 
besregierung und die Stände ſich vereinigt ba: 
ben, in einen Landtagsabfchied kurz zufammen: 
getragen und dieſer ift von dem Landesfürften 
und, von Geiten der Stände, von bem Präfi: 
denten und bem Landesſyndicus in boppelter 
Auöfertigung zu unterzeichnen, zu befiegeln und 
— den Drud zur Öffentlichen Kunde zu brin: 
en. — $. 149. Der ftändifche Ausfhuß wählt 
—* einen Praͤſidenten aus ſeiner Mitte nach 
Stimmenmehrheit. — $. 150. Der Ausſchuß bes 
treibt die Geſchaͤfte collegialifch, faßt feine Bes 
chlüffe nah Stimmenmehrheit, ift aber zu einer 
€ — nur befugt, wenn 4 Mitglieder 
deſſfelben anweſend find.— F. 151. Ein Mitglied 
des Ausſchuſſes hat von den zwiſchen den Land⸗ 
tagen vorgekommenen Geſchaͤften auf dem naͤch⸗ 
ften Landtage der Staͤndeverſammlung ausfuͤhr⸗ 
lichen Vortrag zu erſtatten. — $. 152. Die naͤ⸗ 
beren Beftimmungen über die Verhandlungen u. 
die Korm der Berathungen und Abftimmungen 
in der Ständeverfammlung und dem Ausſchuſſe 
find in der landſchaftl. Geſchaͤftsordnung enthalten, 
welche zwar keinen Beitandtheil der Berfaffung bil: 
bet, aber nur durch Lebereinkunft zwifchen d. kandes⸗ 
fürften u. den Ständen abgeändert werden Eann. 
ner find in dem ihnen angewiefenen Wir 


kungskreiſe für bie Beobachtung ber Gefe 
und ber Lanbesverfaffung verantwortlich. — J. 
154. Diefelben follen bei Ablegung bes Dienit- 
eides mit auf die Erfüllung biefer Pflicht ver: 
eibet werben. — $. 155. Um den verfaſſungs⸗ 
mäßigen Gang ber Staatsverwaltung und bie 
dem Staatöminifterium untergeorbneten Staats⸗ 
beamren wegen ihrer Verantwortlichkeit 
fihern, find bie unter der hoͤchſten Unterſchrift 
des Landesfürften erlaffenen Verfügungen im 
Landesangelegenheiten nur alsdann vollziehbar, 
wenn fie mit ber Gontrafignatur eines flimms 
führenden Mitgliedes bes Staatsminifteriums 
verfehen find, — $. 156. Die ftimmführenden 
Mitglieder des Staatsminifteriums find insbes 
fondere für die Verfaſſungs- und Gefegmäßigkeit 
der von ihnen contrajignirten unb unterzeichnes 
ten Verfügungen verantwortlid. Diefe Berants 
wortlichkeit trifft denjenigen hoͤchſten Staates 
beamten , welder contrafignirt ober unters 
zeichnet hat, perſoͤnlich, unb ohne Zulaffung 
der Berufung auf eine vorher mündlich oder 
ſchriftlich erklärte abweichende Meinung. — 
$. 157. Die übrigen Rechtsverhältniffe der 
Staatsbeamten find durch das hieneben erlaffene 
Staatöbienftgefeg beftimmt. — $. 15%. Die uns 
mittelbar unter dem andesfürften mit der obers 
jten collegialifyen Leitung der Landesverwaltung 
ausschließlich beauftragte Behörde ift das Staats» 
minifterium. Fuͤr bie einzelnen Verwaltungs: 
zweige beftehen MinifterialsDepartements. X 
ſelbe wird ſtets mindeſtens mit drei ſtimmfuͤh⸗ 
renden Mitgliedern beſetzt ſein, welche ber Lan⸗ 
desfürſt nach eigener Wahl ernennt und nad 
Gefallen verabſchiedet. — $. 159. Zur Beras 
thung ber Gefegentwürfe und anderer wichtigen 
kandes angelegenheiten und zur Entjcheibung ber 
zwifchen den Berwaltungsbehörben und Geridye 
ten eintretenben Gompetenzftreitigkeiten foll eine 
Sommiffion beftehen. Diefelbe foll zufammenges 
fegt fein aus ben ftimmführenden Mitgliedern 
des Staatsminifteriums und ben von bem Lans 
besfürften berufenen Beifigern., Mit ber Ent: 
fheidung der Gomperenz = Gonflicte ſoll eine eis 
gene Sektion dieſer Commiſſion beauftragt wers 
den, welche aus höheren Junizbeamten und aus 
höheren rechtskundigen Berwaltungsbeamten bes 
fteht, und in weldyer bas mit dem Departement 
ber Juſtiz beauftragte Mitglied bes Staatsmis 
nifteriums den Borlig führt. Das Nähere über 
bie Organifation diefer Behörde beftimmt ein Ge: 
ſetz — $. 160. Die Landes: Verwaltung und Pos 
lizei foll unmittelbar unter ben Staatsminiſte⸗ 
rium durch Kreisdirectionen geleitet werben, bes 
ren Organifation und Gefchäftstreis durch ein 
Gefeg beftimmt ift. 

Vi. Kap. $. 161. Zur Beförderung einer ges 
regelten Finanzverwaltung fol der fürftl. Haus⸗ 
halt von dem Staatshaushalte getrennt, bas 
— zur Beſtreitung der Staatshaushalt⸗ 

ebürfniffe beftimmte, Einkommen aus ben Ue⸗ 
berihüffen des Kammerguts und der Steuer: 
verwaltung aber vereinigt werben. — $. 162, 
Die ſaͤmmtlichen herzgl. Domänen, in Jag⸗ 
den und Fiſchereien, die damit verbundenen Ge⸗ 
fälle und Gerechtfame, fowie bie beimfallenden 
Leben, ferner die Berg: und Huͤttenwerke, bie 
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Salinen, Glas: und Ziegelhütten, Steinbruͤche, 
Kalk: und Gypsbrennereien, Braunkohlengruben 
und Torfſtiche, die Porzellan-Fabrik und Ibie 
Münze ſollen das Kammergut bilden. — $. 168. 
Die Güter und Gerechtſame ber auf den Grund 
des Reichädeputationshauptfchluffes vom 25. Febr. 
1803 aufgehobenen Stifter St. Blafii und Ey: 
riaci werden, vorbehaltli ber den Präbendas 
rien ausgefegten Penjionen, dem Kammergute 
einverleibt, wie ſolches in Anfehung ber Abtei 
Gandersheim und des Klofterd St. Ludgeri vor 
Helmſtedt früher ſchon geſchehen iſt. — $. 164. 
Die bisherigen Rechtöverhältniffe des Kammer: 
guts und namentlidy dieBeftimmungen bes Edic: 
tes vom 1. Mai 1794 bleiben unverändert. Daf: 
elbe ift daher fortwährend in feinem ganzen 

eftande zu erhalten, und auf eine das nachhal⸗ 
tige Eintommen fihernde Weife zu benügen, 
Die dazu gehörigen Srundjtüde, Gerechtſame u. 
Einkünfte können ohne Zuftimmung der Stände 
nicht veräußert, aljo auch nicht verpfändet wer: 
den. Veraͤußerungen ohne ftändijche Zuftim: 
mung find nichtig ; der Käufer hat weder gegen 
ben Landesfürften, noch gegen eine öffentliche Be: 
hoͤrde ein Klagerecht auf Rüdzahlung des gezahl: 
ten Kaufgeldes, fondern er kann fidy nur an bie 
Derfonen halten, mit denen er contrabirt hat. Selbft 
in bem alle, daß die von ihm gezahlten Muͤnz⸗ 
ftüde in einer öffentlihen Kaffe noch vorhan: 
ben wären, kann er folche nicht vindiciren. — 
— $. 165. Durdy die nothwendige Erhaltung 
des Kammergutes in feinem Beftande find jedoch 
diejenigen, unter Zuſtimmung der Stände, zu 
treffenden WBeränderungen nicht ausgeſchloſſen, 
weldye bei einzelnen Bejisungen zur Beförderung 
der Sanbescultur ober * zur Wohlfahrt des 
Staats und Entfernung wahrgenommener Nach— 
theile durch Berkauf, Austauſch oder Vererblei: 
bung nothwendig oder aut befunden werben foll: 
ten. Wird eine Abtöfung der zum Kammergute 
ebörenden Dienfte, Zehnten und Gefälle gegen 

eld eintreten, oder eine Veräußerung einzelner 
Theile des Kammerguts im gefeglihen Wege 
beſchloſſen, fo ift ggleichaeitig verfaffungsmäß:g 
über bie nügliche Verwendung ber eingehenden 
Gelder Borforge zu treffen. — $. 166. Das 
SKammergut wird, unter unmittelbarer Leitung 
bed ‚Dergogt Staats: Minifterii, von der ‚Der: 
zoglihen Kammer in drei abgefonderten Direl: 
tionen für die Domainen, Forſten und Berg: 
werte verwaltet. Das Nähere hierüber ift durch 
das bierneben erlaffene Gefeg beftimmt. — $. 167. 
Die Auftünfte des gefammten Kammerguts fols 
len nad) Abfag der Abminiftrationd: und Erhal: 
tungskoften und ber auf die Amortifation und 
VBerzinfung der Kammerfchuld zu leiftenden Zah⸗ 
lungen, wie bisher zur Beftreitung der Bedürf: 
niffe des Fuͤrſten und bes Landes verwendet 
werben, Die fucceffive Zügung ber Kammer: 
ſchuld wird durch eine beſondere Bereinbarung 
mit den Ständen beftimmt werben. — $. 169. 
Der über die Verwaltung bed Kammerguts vor 
dem Anfange und auf die Dauer einer dreijähris 
gen Finanzperiobe aufgeftellte Rammer:Etat wird 
den Ständen zur Grläuterung bes, in bem 
Staatöhaushalts:Etat ($. 184) aufzuführenden, 
Einnahmepoftens von ben Ueberichüffen des Kam⸗ 


mergutes mitgetbeilt, auch werben. biefelben mit 
ihren gutachtlichen Anträgen und Bemerkungen 
barüber gehört. Bleichergefialt werben ben Gtäns 
ben auf deren Verlangen bie Kammer-Rechnuns 
gen von ber abgelaufenen Finanzperiode zue 

usübung ihrer verfaffungsmaßigen Rechte vors 
gelegt. — d. 109, Der Bedarf des Lanbeds 
fürften und feines Hauſes haftet zunaͤchſt und 
zuvörberft auf dem Reinertrage bed Kammerguts, 
Die zur Beftreitung dieſes Bedarfs erforberliche 
von dem Landesfürften vorbebaltene Summe ift 
in der mit den Stänben getroffenen beſondern 
Uebereihtunft näher bejtimmt. Außerbem bieiben 
für den Bedarf ber Pofhaltung vorbehalten: 
„die herzogl. Schlöffer, ſaͤmmtliche Dofgebäube, 
Gaͤrten, Anlagen und Inventarien, fo wie bie 
bisper bei dem Dberhofmarfchall: Amte und bei 
dem Oberſtallmeiſter⸗ Amte unmittelbar erhobenen 
Gefälle und herkömmlichen Raturallieferungen, 
Die zur Dofhaltung achörigen Immobilien find 
von dem Lande untrennbar und können ohne 
ſtaͤndiſche Zuſtimmung nicht veräußert werben.’ 
— $. 170. Unter bem Bedarfe des Landesfüre 
ften und des fuͤrſtlichen Hauſes find mitbegriffen: 
die Koften des Pofitaats, die Beſoldungen unb 
Penfionen ber Hofdienerjchaft, die Koften des Maxs 
jtalls, des Geftüts zu Harzburg, des Theaters 
und der Kapelle, die Unterhaltung der Schlöffer 
und der für die Hofhaltung beitimmten Gebäude, 
Särten, Anlagen und Inventarien. Ueber bie 
Bermendung ber zur Beitreitung dieſes Bedarfs 
vorbehaltenen Summe, fo wie über die Benügung 
der im $. 169 erwähnten Gegenftände ſteht den 
Ständen eine Controle nit u — $. 171. 
Bon ber erwähnten Summe werden jedoch nicht 
beftritten: 1) die für die Prinzen und Prinzeflins 
nen, Söhne und Toͤchter des regierenden ‚Der: 
096, bei jelbjtitändiger Einrichtung, jo wie bei 
deren Bermählung auszufenenden Apanagen, 
Einrihtungs: und Ausftattunaskoften; 2) das 
der Wittwe des Landesfürften zu bewilligende 
itandesmäßige Auskommen. Dieje unter Kr. 1 
und 2 erwähnten Ausgaben werden, infofern bö- 
here, als die durch Obſervanz feitftehenden Eum: 
men erfordert werben, oder eine ſolche Obſer⸗ 
vanz nicht beſtehen follte, von dem Landesfürften 
nach vorgängiger Uebereinkunft mit ben Ständen 
feftgeftellt. 3) die Koften ber Erbauung und 
der erften Einrichtung eines Refidenzichloifes im 
der Hauptftadt, weldye von den Ständen befon- 
ders bewilligt und auf ben Credit de Kammers 
guts aufgenommen werden. — $. 172, Die 
Ueberfchüffe aus ber Kammer: Verwaltung nebft 
ben bei der Kammerkajje vorhin erhobenen fon 
fligen Einfünften, namentlich den Cehenägefällen, 
den Zöllen, Dich: und Padhofs-Ginnahmen, der 
Lotteriepadht, den Gerichtsjporteln,. Ehauffeer, 
Wege⸗, Pfiajters und Brüdengeldern, auch Poft 
intraden, fließen in die Daupt-Kinanzs Kaffe und 
werden nebjt den zur Dedung des Bebarfs be 
willigten, bei berjeiben Kaffe zu vereinnabmenr 
den Steuern, zur Beftreitung ber Bebürfniffe 
bes Landes verwendet. — $. 173. Die Stände 
haben bas Recht, daneben aber augleich Die 
Pflicht, die zur Grreihung der Staatszwede 
erforderlichen Mittel zu bewilligen, infoweit die= 
felben aus den Ueberſchüſſen des Kammergutes 
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und dem übrigen Staatövermögen nicht beftrit- 
ten werden können. Insbeſondere dürfen fie nie 
bie Dedung derjenigen Ausgaben verweigern, 
welche auf den Grund verfaffungsmäßig entſtan⸗ 
bener Berbindlichkeiten aus den Staats » Kaffen 
gefordert werben koͤnnen. — $. 174. Keine 
allgemeine Steuer oder Landeslaft kann ausge» 
—* erhoben oder veraͤndert werden, ohne 
ſt che Bewilligung. Es macht hiebei feinen 
unterſchied, welche Gegenſtaͤnde ſolche allgemeine 
Landesauflagen und Keiftungen betreffen: ob fie 
auf Grundftüde, Vermögen, Perfonen, Gewerbe 
oder auf den Verbrauch von Lebensmitteln und 
Gonfumtibilien gelegt werden follen, audy bezieht 
fidy diefes Bemwilligungsrecht auf foldhe Abgaben 
und Leiftungen, welche die Leitung des Handels 
und der Gewerbe betreffen, oder welche zur Aus⸗ 
führung polizeiliher Einrihtungen und Maßre: 
ein erforderlich find, namentlih auf Weggelder, 
oͤlle, Padhausdentrichtungen, ingleichen auf Ge: 
richtöfporteln. — $. 175. Das ftändifche Bewil⸗ 
ligungsrecht erftredt fich bei feiner Ausübung 
nicht allein auf die Art und den Betrag ber 
Öffentlichen Abgaben und Leiftungen, fondern auch 
auf die Grundjäge und Verhaͤltniſſe, nach wel: 
hen felvige auf Gegenftände oder Perfonen zu 
legen und zu vertheilen find, fo wie auf die 
Dauer, Erbebungsweife und Verwendung ber 
aufzulegenden Steuer. — $. 176. Nachdem über 
diefes Alles zwifchen der Landesregierung und 
den Ständen eine Uebereinkunft getroffen wor: 
ben, wird in deren Gemäßbeit die vermwilligte 
Auflage durch ein, auf die gewöhnliche Weife 
und „mit Bezug auf die Zuftimmung ber Land: 
ſchaft“ zu publicirendes Geſetz —— 
und ihre Erhebung verfügt, — $. 177. Alle Ab: 
gaben werben längjtens auf die Dauer einer re: 
gelmäßigen Finanzperiobe von brei Jahren be: 
mwilligt und koͤnnen nach bem Ablaufe berfelben 
chſtens noch für ein Jahr, welches in bie neue 
nanzperiode einzurechnen ift, erhoben werben. 

ie fir einen kürzeren Zeitraum verwilligten 
Abgaben hören jedoch mit Ablauf der Verwilli— 
ungszeit, und die für einen vorübergehenden 
weck ausgefchriebenen Steuern mit ber Errei- 
ee beffelben auf. — $. 178. Die Steuer 
* erliſcht jedoch nicht und die neu be— 
willigten Steuern werben in ber folgenden Fi: 
nanzperiobe aufben Grund der beftehenden Steuer: 
verfaffung fo lange ausgefchrieben, bis über bie 
Abänderung berfelben, fo wie über die Einfüh: 
tung eines neuen Steuerfyftems auf verfaffungs: 
mäßtgem Wege, eine anbermeite ag 
etröffen worben ift. — $. 179. Die im $. 17 
eftimmte Dauer der Steuer-Erhebung kann bei 
den indireften Steuern unb bei ben auf ben 
andel gelegten Abgaben, mit Zuftimmung ber 
tände verlängert werben, auch follen biejenigen 
Abgaben biefer Art, welche nach ber an a 
Berfaffung von der Landesregierung ohne Mit: 
wirkung der Stände beftimmt wurden und be: 


zen unveränderlihe Beibehaltung von Seiten 
der Landesregierung durch die beitehenden Dan: 
dels⸗ Verträge auge ert ift, P die Dauer bie: 
fer Berträge fortbeftehen. — $. 180, Ausnahms: 

eife müfen ne Bewilligung ber Stände bie: 
Seen a rdentlichen allgemeinen Baften und 


Leiftungen von dem Sande aufgebradht und ges 
tragen werben, welche erforbertich find: 1) außers 
ordentliher Weife zur Abmwendung einer plöglis 
hen allgemeinen Landesgefahr, 2) zur Erfüllung 
der Bundesve 2 tungen, wobei jedoch dem 
ftändifchen — uſſe die Gruͤnde der desfallſigen 
Ausſchreiben ſtets vorgelegt werden ſollen. Hin⸗ 
ſichtlich der Art und Weiſe der Aufbringung der 
zu dieſem Zweck erforderlichen Mittel iſt indeß 
die verfaſſungsmaͤßige ſtaͤndiſche Mitwirkung ers 
forderlich. — $. 181. Eben fo wenig bedarf es 
der ftändifchen Bewilligung und Zuftimmung in 
Dinfiht der Aufbringung und Repartition der, 
ihrer Natur und Befchaffenheit nah, einzelnen 
Gemeinden, Städten, Ortfchaften und Bezirken 
obliegenden Laften, Ausgaben und Koften, welche 
nah ben Beftimmungen der Gefege und bes 
Derfommensd und in Ermangelung berfelben von 
der Regierung, durch die betreffenden Behörden, 
zu reguliren ſind. — $. 182. Die Verwaltung 
der Steuern und aller dahin gehörenden Landes⸗ 
abgaben ift der Steuerdirektion übertragen, des 
ren Drganifation und Geſchaͤftsfuͤhrung durch 
das hieneben erlaffene Gefeg beſtimmt worben 
ift. — $. 183. Die obere Leitung des gefammten 
Finanzweſens, die Auffiht über das Rechnungs⸗ 
und Kaffenwefen, fo wie die Bührung der en 
meinen Finanz⸗Controlle ift dem Finanz⸗Gollegio, 
über deffen Organifation und Geſchaͤfts-Verwal⸗ 
tung das hieneben erlaffene Gefes das Nähere 
enthält, übertragen worden. Die Haupt: Finanze 
Kaffe, in welche alle zur Beftreitung der Bes 
bürfniffe des Landes beftimmte Einnahmen flies 
Ben, ift demfelben untergeordnet und allein nach 
deffen Anmweifungen zu verfahren verpflichtet, — 
$. 184. Die Grundlage der dem BinangEollegio 
übertragenen allgemeinen Finanz = Verwaltung 
bildet ber Staatshaushalts: Etat, welcher vor 
dem Anfange der dreijährigen Finanzperiode und 
für die Dauer berfeiben aus den Gpecial:Eins 
nahme: und AusgabesEtats aller einzelnen Vers 
waltungszweige zufammengeftellt wird. — $. 185. 
Den Ständen fteht bad Recht zu, —— 
lich mit der Landesregierung den Staatshaus—⸗ 
haits⸗Etat nach den einzelnen Abtheilungen fefte 
zuftellen. Die Berwendung und Bertheilung 
der für jede einzelne Abtheilung im Ganzen bes 
willigten Summen bleibt jedoch der Beftimmung 
ber Bandesregierung überlaffen und es kann, 
wenn die Verwendung nur fur biefe Abtheilung 
und ohne Ueberfchreitung ber feftftehenden Spes 
cial⸗Etats ftatt findet, gegen eine von ben einzels 
nen Pofitionen berfelben eingetretene Abweichung 
an ſich, eine Erinnerung von Seiten der Stände 
nicht gemacht, — aber eine Rachweiſung der 
Zweckmaͤßigkeit dieſer Abweichung verlangt wer⸗ 
den. — Die unter landesfürſtlicher 
Dberaufficht als ein felbftftändiges Inftitut bis⸗ 

er beftandene Leihhausanftalt wird nebft deren 

orberungen und Schulden vom Staate übers 
nommen, und unter beffen Gewähr fortbeftehen; 
biefelbe foll zu dem Ende dem Pinanz » Gollegio 
unmittelbar untergeordnet werben, und neben 
deren urfprünglihem Zwecke, welcher auch fers 
ner in Gemäßheit ber Leihhaus⸗Ordnung zu ers 
füllen ift, eine Huͤlfs⸗Credit⸗Anſtalt für dem 
Staat bilden und in ihren Operationen nach Ans 
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weiſung des Finanz⸗ Collegii verfahren. Der von 
ben Operationen ber Anftalt zu erwartende Ges 
winn foll zu den Staatseinkünften gezogen wer: 
ben. — $. 187. Staatsanleihen können nicht 
ohne Einwilligung der Stände contrahirt wer: 
den. Ueber den Betrag, bie Bedingungen und 
die Rüdzahlung ift mit ben Etänden eine Ber: 
einbarung zu treffen. Das Landesfchuldenwefen 
wird gleichfalls nad) gemeinfamen Beſchluͤſſen 
reguliert. — $. 1885. Den Ständen fteht bas 
Recht der Aufficht über das Finanzweſen zu und 
es werben ihnen daher die Staatshaushalts: 
Rechnungen der abgelaufenen Finanzperioden zur 
Ausübung ihrer verfaffungsmäßigen Rechte vor: 
elegt werden. — $. 184, Dem Ausfchuffe ift 
ie Ausübung ber ſtaͤndiſchen Mitaufſicht über 
bie Kinanzverwaltung in dem Maaße übertragen, 
daß ihm die Voranſchlaͤge des Staatshaushalts: 
Etats bes zweiten und bes dritten Jahre jeder 
Finanzperiode zu Berathung, fo wie die Rech— 
nungen ber einzelnen abgelaufenen $inanzjahre 
zur Einfiht von der Landesregierung mitgetheilt 
werben. Auch kann berfelbe, falls befondere Um: 
ftände bie Veräußerung eines Staatögutes nd: 
thig ober rathfam machen, die ftändifche Zuftim: 
mung ertheilen, wenn das zu Veraͤußernde einen 
Werth von 10,000 Zhalern nicht überfteigt. Es 
ift jedoch zugleich über die Verwendung bes ein: 
gehenden Preifes eine Uebereinkunft zu treffen. 
$. 1%. Wenn außerordentlihe Ereigniffe 
bie zeitige Verſammlung des Landtags unthun: 
lich machen, oder wenn Gefahr mit dem Vorzuge 
verbunden ift und bie ordentlihen Bewilligungen 
und Gelbmittel zur Erreihung bed Staats— 
zweds und zur Erhaltung bes Staatswohles 
ungureichend And, können mit Bewilligung des 
ftändifhen Ausſchuſſes: 1) die Steuern erhoͤhet 
und neue Steuern aufgelegt werben, jedoch nicht 
länger als auf 6 Monate, und 2) Staatöanlei: 
ben bis zu dem Betrage von 100,000 Zhalern 
gefchloffen werden. Alle in Folge einer foldyen 
Uebereindunft von der Landesregierung getroffene 
Maafregeln und deren Gründe find indeß fobald 
als thunlid ber Ständeverfammlung von ber 
Landesregierung vorzulegen, Steuerverwilligun: 
gen dieſer Art hören in dem Augenblide auf, 
Kraft zu haben, wo die Ständeverfammlung ih: 
nen ihre 3uftimmung verfagt. Staats-Anleihen 
biefer Art find gültig, jedoch kann, wenn eine 
Bewilligung bis zu bem angegebenen Betrage 
erfolgt ift, ein neues Antehn, bevor die Stände: 
verfammlung zufammen berufen worben, nicht 
gemacht werben. Darüber: ob bie Berfammlung 
der Stände unthunlich, oder ob Gefahr im Ver: 
zuge fei? — entfcheidet die Landesregierung, je: 
do unter Verantwortlichkeit ſaͤmmtlicher ſtimm⸗ 
führenden Mitglieder des Staatsminiſteriums, 
von welchen allen daher bie zu erlaffenden Ber: 
fügungen zu contrafigniren find. 

Vil. Kap, $. 191. Alle Gerichtöbarfeit gebt 
vom Landesfürften aus. Die Patrimonial = Ge: 
richtöbarkeit bleibt aufgehoben. — $. 192, Die 
bürgerlihe und Straf⸗Rechtspflege foll mit Aus: 
nahme ber burdy das . den Eingelrichtern 
überwiefenen Gegenftände, ferner der Danblun: 
gen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, wie bisher, 
getrennt von ber Landes: Verwaltung, durch colle⸗ 


gialifch gebildete Gerichte, in gefeglicher In 
zen⸗Ordnung ausgeübt werben, Jeder richter⸗ 
lihen Entſcheidung find bie Gründe derſelben 
beizufügen. — $. 193. Die Gerichte find in ih⸗ 
rer Amtsführung der landesfürftlihen Oberauf⸗ 
fit unterworfen, jedoch bei ber Beurtheilung 
von Rechtsſachen, innerhalb ber Gränzen ihrer 
Competenz, unabhängig. Sie entſcheiden daher 
in allen Inftanzen mit voller Freiheit der Meis 
nungen und werben in der Ausübung ihre Am— 
tes nötbigenfalls durch den Beiftand der Civil⸗ 
und Militairbehörden aefhüst. Die Strafurs 
theile der Gerichtöhöfe bedürfen feiner Beftätis 
gung bes Landesfüriten, doch joll die Vollziehung 
der durch das Gefeg bezeichneten ſchweren peinz 
lichen Strafen nur nad) landesfürftliher Geneh⸗ 
migung erfolgen. — $. 194, Die Poligeigewalt, 
jelbftftändig in ihrem Wirkungskreiſe, leiftet zu⸗ 
gleich der richterlichen Beiftand, bei ber Side. 
rung der Rechte der Landeseinwohner und ber 
Bollziehung der Rechtsſprüche. Bei Vergehun— 
gen verfolgt auch fie den Thäter unb wirkt mit 
zur Ermittelung des Thatbeſtandes. Gie richtet 
nie über die That. — $. 195. Die Verfügungen 
aller nicht gerichtlichen, d. h. der Verwaltungs 
Behörden und Beamten innerhalb des benfelben 
angewiefenen, von ber Rechtspflege getrennten 
Wirkungskreiſes, gehören nicht zur Gompetenz 
ber Gerichte, und können in ihrer Ausführung 
von denfelben nicht gehemmt werden. — $. 196, 
Die Beurtheilung, ob eine Sache zum gerichtlis 
hen Berfahren geeignet, gebührt zunddft dem 
Richter. Erklaͤrt das Gericht fi nicht compe⸗ 
tent, während eine Verwaltungsbehörbe deſſen 
Zuftändigkeit in Zweifel ziebt, fo darf legte durch 
einen dem Gericht zu eröffnenden, die Gründe 
anführenden Einfprudy, die weitere —** 
Verhandlung hemmen. Das Nähere Br das 
foihen Fällen eintretende Verfahren foll durch 
ein Defet beftimmt werden. — $. 197, Die Frage, 
welche Entſchaͤdigung vom Staate bemjenigen 
gebuͤhre, welcher durch Handlungen der Regie— 
rungs⸗- und Verwaltungsbehoͤrden in feinen wohl⸗ 
erworbenen Rechten verletzt iſt, fällt ohne Zu⸗ 
laſſung eines Competenz⸗Conflicts lediglich der 
Entſcheidung ber Gerichte anheim. Die ver» 
faſſungsmaͤßige Erlaſſung geſetzlicher Vorſchrif⸗ 
ten kann zu feiner anderen, als der im Geſetze 
beftimmten Entfhädigung berechtigen. — $, 198, 
Der Fiscus, als der Vertreter aller das Ber: 
mögen und bie Einkünfte des Staats betreffen: 
ben Rechte und Verbindlichkeiten, ift in ftreitigen 
Rechtsſachen den orbentlihen Gerichten unter: 
worfen. Die Bollziehung des gerichtlichen Er: 
tenntniffes wird gegen die in bemjelben bezeich⸗ 
nete Behörde und Kaffe verfügt. — $. 199, 
Die bisherigen Vorrechte des Fiscus in Bezies 
bung auf gerichtliche Verfolgung feiner Anfprüs 
de, Privatperfonen gegenüber, werden hierd 
aufgehoben. Ein Borzugss ober ftillihweigendes 
Pfandrecht behält derfelbe nur wegen Öffentlicher 
Abgaben, — $. 200. Alle Landeseinwohner find 
vor dem Richter glei. Der privilegirte Ges 
richtöftand ift und bleibt abgeſchafft. — $. 20i. 
Niemand barf feinem geſetzlichen Richter, es fei 
in bürgerlihen oder ftrafrechtlichen Fällen ents 
zogen, noch fonft an ber Betretung und Verfol⸗ 


-Braunfchweig. 


gung bes Rechtsweges vor ben Gerichten gehin: 
ert werben. Die Juſtiz⸗Collegien dürfen jedoch 
ji Berbandlungen und Unterfuchungen, melde 
em Urtheilsfprucdhe vorhergehen, einzelnen Ge⸗ 
richtömitgliedern ober einem; ihnen untergeorbs 
neten Gerichte Aufträge ertheilen; auch fann 
die Landesregierung in auferordentlihen und 
dringenden Fällen, wenn die Zahl der gewoͤhnli⸗ 
chen Mitglieder bes zuftändigen Serichtes nicht 
ausreicht, biefes durch Mitglieder anderer Ge: 
richte verftärfen. — $. 202. Jeder Verhaftete 
muß binnen 24 Stunden nad feiner Berhaftung 
verhört, von beren gefeglicher Urfache in Kennt: 
niß gefegt und im Falle der Fortdauer biefer 
Urfache ohne Verzug feinem zuftändigen Richter 
überliefert werben. Diefer wird dem Antrage 
des Verhafteten auf Entlaffung gegen genügende 
Kaution Statt geben, bafern nicht dringende 
Anzeigen eines ſchweren peinlichen Verbrechens 
wider ihn vorliegen. — $. 203. Seinem Ange 
fchuldigten darf das Recht ber Befchwerbeführung 
während der Unterfuchung, das Recht der Ber: 
theidigung oder der verlangte Richterfpruch verr 
fagt werden. — $. 204. Die Gerichts: und Poli: 
zeibehörden des Landes, welchen der verfaffungs: 
mäßige Schug der bürgerlichen —— zunaͤchſt 
anvertraut iſt, find in den Unterfuchungen gegen 
verhaftete Angefchulbigte dafür verantwortlich, 
daß deren Verhaft nicht länger bauere, als bie 
Erforfhung der Verbrechen und bie zu fichernbe 
Anwendung der Strafe erfordert. Beſonders 
wird den Obergerichten bie Pflicht auferlegt, 
über die Befolgung biefer Vorfchrift ftrenge zu 
wachen und Webertretungen berfelben zu ahnden. 
. 205. Landes⸗Einwohner, welche im Aus: 
lande ftrafbare Handlungen begangen haben, 
tönnen im —— Staatsgebiete nicht anders 
zur Unterſuchung und Strafe gezogen werden, 
als inſofern jene Handlungen nach gemeinem 
Deutſchen Criminalrechte mit Strafen bedrohet 
find. Gegen Fremde, welche im Auslande Ver: 
geben begangen haben, können bie hieſigen Ge— 
richte nur verfahren, wenn ein Verbrechen gegen 
den hieſigen Staat ober gegen Landes⸗Einwohner 
begangen ift, oder zufolge einer von ber Landes: 
zegierung erhaltenen Ermaͤchtigung. — $. 206. 
Die Auslieferung von Landes:Einwohnern an 
Zen Regierungen findet nit Statt. Die 
uslieferung von Fremden an auswärtige Re: 
ierungen barf nicht ohne Genehmigung ber Lan: 
esregierung gefchehen. Diefe wird nicht ver: 
fagt werben, wenn bie Auslieferung von einer 
Regierung ber Staaten bed Deutfchen Bunbes 
verlangt mwirb, gegen ben Ausliefernden von ber 
zuftändigen Behörde ein Verhaftsbefehl erlaffen, 
-und berfelbe entweder Untertban beö requiriren- 
den Staats, oder eines in beffen Gebiete began: 
genen, nad; gemeinem Deutſchen Griminalrechte 
mit Strafe bedroheten Vergehens befchulbigt ift 
und enblid, wenn bie requirirende Regierung 
leiche Grundfäge gegen ben hiefigen Staat be: 
Pott. Alle diefe Beftimmungen gelten jedoch 
nur unbeſchadet ber Bollgiehung der über bie 
Auslieferung ber Verbrecher bereits beftehenben 
ober künftig, und zwar infofern fie bie Rechte 
der Landes⸗Einwohner betreffen, mit Zuftimmung 
der Stände abzuſchließenden Staats » Berträge, 


— $. 207. Die Gonfiscation kann nur auf Ges 
genftände ober Werkzeuge einer Vergebung ans 
gewendet werben. Eine allgemeine Vermoͤgens⸗ 
Gonfiscation tritt in feinem Falle ein. Die ges 
feglihen Beftimmungen über die Beſchlagnahme 
bes Vermögens ber Deferteure und audgetretes 
nen Militärpflichtigen find hierdur nit aufs 
gehoben, — $. Der Landesfürft kann in 
ftrafrechtlichen Sachen begnadigen, die Strafe 
mildern ober erlaffen, aber in feinem Kalle ſchaͤr⸗ 
fen, und eine angefangene Unterfuhung nur, 
nachdem das Ober =» Appellationsgericht ſich guts 
achtlich darüber geäußert hat, nieberfchlagen. — 
+ 209, Moratorien werben von ber Landesre⸗ 
gierung nie ertheilt; die Gerichte dürfen in ben 
gefeslihen beftimmten Fällen darauf erkennen. 
10. In bürgerlihen Streitſachen wirb 
ben Gerichten ausmwärtiger Staaten jebe geſetz⸗ 
liche Rechtshuͤlfe geleitet, fo lange diefelbe nicht 
in jenen Staaten ben biefigen Gerichten verweis 
aert wird. Insbeſondere find die rechtöfräftigen 
Erfenntniffe ausländifcher Gerichte, wenn bie 
Zuftändigkeit der legten in dem einzelnen Falle 
außer Zweifel ift, unter obiger Borausfegung 
von ben einheimifchen Gerichten zu vollſtrecken. 

VII, Kap. $. 211. Allen im Herzogthume 
anerfannten, ober durch ein Geſetz ge 
nen chriſtlichen Kirchen wirb freie öffentliche 
Religionsübung zugefihert: fie genießen gleichen 
Schus des Staates und ihre Angehörigen gleiche 
bürgerliche Rechte. — $. 212. Alle Kirchen ftehen 
unter ber auf ber höchften Staatsgewalt berus 
un Dberauffiht der Landesregierung. Die 
norbnung ber rein geiftlichen Angelegenheiten 
bleibt, unter dieſer Oberaufficht, ber in ber Ber: 
faffung jeber biefer Kirchen begründeten Kirchens 
gewalt überlaffen. Im Zweifel entfcheibet dar⸗ 
über: ob eine Angelegenheit rein geiſtlich fei? 
— die Landesregierung. — $. 213. In ber 
evangelifchstutherifchen Kirche fteht die Kirchen 
aewalt dem Lanbesfürften zu, welcher fie unter 
Mitwirkung und Beirath des mit evangelifchen 
Geiftlihen und Laien befesten Sonfiftoriums auss 
übt. Die Ausübung ber in Bezug auf das Kir- 
chenweſen den einzelnen evangelifchen Gemeinden 
zuſtehenden Rechte foll einem die Kirchengemeins 
de vertretenden Vorſtande übertragen werben, 
über deffen Zufammenfegung und Wirkungskreis 
ein Gefes bas Nähere beftimmen wird. — s. 214. 
Sollte der Landesfürft fidy zu einer andern, ale 
ber evangelifchelutherifchen Reliaion befennen, fo 
wird bie alsdonn eintretende Befchränktung in 
der perfönlichen Ausübung ber Kirchengewalt 
ohne Auffhub mit Zuftimmung ber Landftände 
feftgeftellt werben. — $. 215. Die Landesregie: 
rung wirb darüber halten, baß diejenigen, mel 
hen nach der Verfaſſung der andern chriſtlichen 
Kirchen bie Kirchengewalt zufteht, folche weder 
mißbrauchen noch überfchreiten. Allgemeine Ans 
orbnungen, welche vermöge ber Kirchengemalt 
aetroffen, u. Verfügungen, welche von auswärtis 
gen geiftlichen Obern erlaffen find, dürfen, wel⸗ 
her Art fie auch fein mögen, obne borpängige 
Genehmigung ber Landesregierung, weber befannt 
aemadht, noch vollgogen werden. — $. 216. Allen 
Stiftungen ohne Ausnahme, fie mögen für kirche 
liche Zwecke, für den Unterricht oder die Wohl⸗ 


ni * 


670 


Braunfchweig. 





thaͤtigkeit beftimmt fein, wird der volle Beſitz 
ober Genuß ihres Vermögens und Eintommens 
engen affelbe fteht unter ber beſondern 

but des Staats, und darf nicht zum Staats: 
vermögen gezogen werben. — $. 217. Das Ber: 
mögen ber Kirchen, Sculen und Stiftungen 
darf nie feiner urfprünglihen Beftimmung ent» 
zogen werben; foll baffelbe zu einem andern als 
bem beftimmten, bei der Gtiftungsurfunde aus: 
gebrüdten Zwecke verwendet werben, fo muß 
diefer ein ähnlicher fein, und bie Verwendung 
fann nur mit Buftimmung ber betheiligten Pri⸗ 
vatperfonen und Gemeinden, und fofern Anſtal⸗ 
ten, welche das gange Land angehen, in Betracht 
fommen, mit 3uftimmung ber Randftände geſche⸗ 
ben. — $. 218. Ueber die bei der Verwaltung 
bes Vermögens der Kirchen, Schulen und mil: 
den Gtiftungen anzuorbnenbe —— des 
Vorſtandes der Kirchengemeinden ſoll eine beſon⸗ 
dere aefeslihe Vorſchrift erfolgen. — $. 219. 
Der Meoſterfonds ſoll mit dem, von ber vorma= 
ligen Univerfität Helmſtaͤdt en Stubien: 
fonds vereinigt und behuf Vereinfahung ber Ab: 
miniftration und thunlicher Koftenerfparung, bei 
ber bergoglichen Kammer zugleich mit dem Kam: 
mergute verwaltet, auch zu ben Verwaltungsko— 
fen ein angemeffener trag geleiftet werben. 
— $. 220. Ueber die Verwaltung ber vereinigten 
Ktofter: und GStubienfonbs foll ein befonberer 
@tat, in ber bei dem Kammergute angeorbneten 
Korm aufgeftellt, und eine abgefonderte Kaffen: 
und Rechnungsführung angeorbnet werben. — 
6. 221. Der Reinertrag biefes vereinigten Fonds 
foll deffen Beftimmung gemäß, für Kirchen, Bil: 
dungsanftalten und wohlthaͤtige Zwecke verwen: 
bet werben. Das Geſchaͤft der Verwendung wirb 
dem Finanz⸗Collegio übertragen werben, welches 
dabei nach Maßgabe der aufgeftellten Etats und 
der Vorſchriften des Etaatsminifteriums zu ver: 
fahren, und über bie fämmtlichen, in die Haupt: 
Finanz⸗Kaſſe fließenden Ueberfchüffe aus ber Ab: 
miniftration befonbere Rechnung zu führen hat. 
— $. 222, Die aus dem Kloſter- und Studien: 


fonds für das Mufeum zu Braunfchweig und die 


Bibliothek zu Wolfenbüttel bisher gezahlten Aus: 
gaben jollen ferner aus dieſem Fonds gezahlt 
werben, wogegen biefe Sammlungen, welde un: 
veräußerlich find, ber Beförberung ber Wiſſen⸗ 
Schaft und Kunft gemwibmet bleiben. — $. 223. 


Die Etats fowohl über die Verwaltung bes ver: 


einigten Kloſter⸗ und Studienfonds, als auch 
über die Verwendung bed Reinertrages werben 


von ber Landesregierung gemeinfchaftlich mit den, 


Ständen feftgeftellt.e Auch fteht den Ständen, 
behuf etwa zu machender Erinnerungen, bie Ein: 
fiht der Rechnungen über die Verwaltung und 
Berwendung bes vereinigten Fonds nach Ablauf 
des Kechnungsjahrs zu. — $, 224. Die Güter 
und Gerechtſame des vereinigten Fonds können 
weber im Ganzen noch in einzelnen Theilen ohne 
> Einwilligung veräußert werben, und es 

mmen dabei biefelben Beftimmungen und Mo: 
dificationen zur Anwendung, weiche in $. 164 
und 165 dem SKammergute vorgefchrieben 
find. — 8. 225. Sowohl der Landesregierung 
als den Gtänben bleibt es vorbehalten, die Ver⸗ 
waltung und Verwendung bes Kloftere und Stus 


bienfonds durch eine befondbere Behbrbe, falls fols 
ches fuͤr zweckmaͤßig erachtet werben follte, zu 
veranlafjen. — $. 226, Die Kirchen: und Schuls 
biener aller chriftlichen Konfeffionen im Lande, 
fofern fie nicht unmittelbar von der Landesregie⸗ 
runa beftellt werben, bebürfen, bevor fie bie 
Amtsgeichäfte antreten ober bie Amtseinfünfte 
fi aneignen, ber lanbeöfürftlichen Beftätigung ; 
alle find vor bem Amtsantritte auf bie Beobad 
tung ber Gefege und ber Landesverfaffung au 
beeidigen. Die Patronate und Wablrehte, jo 
wie bie gefeglichen Befugniffe der Rirchengemein- 
ben wegen ber aus erheblichen Gründen zu vers 
weigernden Annahme eines ihnen beftimmten 
Pfarrers, bleiben vorbehalten. — 8. 227. Den 
verfaffungsmäßig ernannten ober beftätigten Kir⸗ 
chen» und Sculdienern gewaͤhrt ber Staat ben 
zur Erfüllung ibrer Berufspflichten erforderlichen 
gefeglihen Schus, — $. 225. In Allem, was 
das Amt und beffen Verwaltung betrifft, ſtehen 
bie Kirchen» und Schuldiener zunaͤchſt unter ber 
ihnen vorgefegten verfaffungsmäßigen Bebörbe; 
in Allem, was auf ibre bürgerlichen Verhaͤltniſſe 
und Danblungen Bezug bat, ingleichen bei Straf: 
fällen, welche nicht bios disciplinariſcher Beſchaf⸗ 
fenbeit find, bleiben Kirchens und Gchulbiener 
der weltlihen Obrigkeit unterworfn. Gin ber 
fonderer Gerichtöftand für die Rechtsſachen ber 
Kirchen, Schulen und Stiftungen und der Diener 
berfelben findet nicht ftatt, vielmehr haben bar- 
über — wie auch in Eheſachen — bie orbentli- 
hen Gerichte, wie bisher, zu entſcheiden. — 
$. 229, Die Suspenfionen der Kirchen: und 
Sculdiener vom Amte und den Einkünften bef- 
felben ann im Disciplinarverfabren nur von 
ben kirchlichen Behörden geſchehen und bebarf 
jedes Mal der Beftätiaung der Landesregierung. 
Die Entlaffung oder Abfesung fann nur durch 
rechtöträftiges Erkenntniß des competenten Ge— 
richtes und zwar in Straffaͤllen, welche nur die 
kirchliche Lehre betreffen, auf vorgaͤngiges Gut⸗ 
achten ber geiſtlichen Oberbhörde verfügt werben. 
. . Die Erhaltung, Verbeſſerung und 
Vervolllommnung ber öffentlichen Unterrichts 
Anftalten bleibt ein vorgüglicher, jebergeit mit 
allen deshalb zu Gebote ftebenden Mitteln zu 
beförbernder Gegenftand der Kürforge ber tanz 
besregierung. — $. 231. Wenn die Sanbeöregie- 
rung und bie Stände eine verfchiebene Anficht 
über bie Auslegung einzelner Beftimmungen bes 
Landesgrundgeſetzes haben follten, fo wirb zuvor⸗ 
berft das herzogliche Staatsminifterium mit einer 
Deputation der Stände zufammentreten, um eine 
Ausgleihung zu verfucden. Sollte aber biefer 
Verſuch fruchtlos bleiben, fo ift ſowohl ber Re: 
gierung als den Ständen unbenommen, bie ent: 
ftandene Differenz im Wege Rechtens entfcheiden 
zu laffen. Diefe Entfcheidung fol in erfter und 
lester Inftanz dur ein Compromiß⸗Gericht ab» 
egeben werben, welches auf eben diefe Weife zu⸗ 
ammengefest wird, wie ber gemeinſchaftliche 
richtöhof, welcher gebildet wird, wenn auf Be: 
afung wegen einer —— ber Verfaſſung 
angetragen iſt. — $. 232. Berorbnungen, 
Landtagsabfchiebe, Reverfalen und fonftige mit 
ben Ständen getroffene Berabrebungen werben, 
infomweit fie alfem Landesgrundgefege entgegen 
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Wir beobachten, aufrechterhalten und be: 
fhüßen wollen, in allen feinen Beftimmungen 
von Jedermann, ben es betrifft und überall auf 
das Genauefte gehalten werde. — 


Die hoͤchſte Behörde ift das Staatsmini: 
erium, welchem bie oberfte follegialifche Lei: 
ung ber Landesverwaltung übertragen ift, das 
aus minbeftens drei ftimmführenden Mitaliedern 
befteht ‚und wieder bie einzelnen Minifterialde: 
partements unter fich bat. Diefe bilden wieder 
ein Sefammtcollegium, das ſich in ſechs Sektio— 
nen: 1) für innere Landesverwaltung und Poli: 
ar 2) für Finanz⸗ u. Handelsſachen, 3) für die 
uftiz, 4) für geiftliche u. Schulfachen, 5) für Mi: 
litairfachen u. 6) für Sompetenzftreitigkeiten fchei: 
det.— Die Mittelftellen für bie Landesverwal⸗ 
tung find bie fechs Kreisdireftionen zu Braun: 
ſchweig, Wolfenbüttel, Helmftäbt, Blankenburg, 
Gandersheim und Holzminden, welche mit den 
wei Stabtdireftoren zu Braunſchweig und Wol: 
Penbücter bie Landesdirektion bilden, Dem Staats: 
minifterium untergeordnet. ift ferner bie beraog: 
liche Kammer, welche in die brei Direktionen der 
Domänen, ber Pepe u. Saaden u. ber Berg: 
und Hüttenwerke zerfällt, Werner befteht eine 
Baubebörbe. Die früher beftandenen Patrimo: 
nialgerichte find feit den Zeiten ber weftpbäli: 
fhen Regierung aufgehoben und die Juftiz wird 
in erfter Inſtanz jegt nur von den Acmtern ver: 
waltet. Die zweite Snftanz bilden bie ſechs 
Kreisgerichte, welche mit den Kreisbireftionsbe: 
irfen zufammenfallen, doch ſteht das Amt The: 
inghaufen wegen feiner entfernten tage unter 
keinem Kreisgerichte. Die britte Inftang bildet 
das Oberlandesgericht (vor 1841 Landesgericht 
enannt) in Wolfenbüttel und bie legte und 
öchfte das mit Walde und beiben Lippe ge; 
meinf&haftlihe Oberappellationsgeriht in Wol⸗ 
fenbuͤttel. 

Die Einnahmen des Landes ſind verhaͤltniß— 
maͤßig ſehr bedeutend, was zum Theil auch von 
dem Kammergute herruͤhrt. Sie ſtiegen ſeit 
1830 um nicht Weniges, doch nahmen aber auch 
die Ausgaben ſehr zu, Eine Ermäßigung ber: 
felben wäre febr wuͤnſchenswerth und ließe fich 
auch aewiß leicht bewirken, wenn man nur beim 
Militäre, bei Venfionen u. dal. mehr Erfpar: 
niffe machen würde. Die. Ausgaben für bad 
Militär find übermäßig groß und liegen ſchwer 
auf dem Volke, 


Das Budget für 1837—1839 war alfo ges 
ftaltet: 


ee I. Einnahmen. . 
Domdnenäberfhuß » + »+ 436,162 Thlr. 


Direfte Steuern .» 4 + + 1,307,559 = 
Ehauffeegeiber und dergu «» » 147,39 = 
Lehenögefälle . ehe 1,90 ⸗ 
Poſten Pe ee ee er 75,000 * 
keihhausanſtalten .» + 4 + 39,000 ⸗ 
Lotterie IL Be Ve Ve Tr Be 31,147 5 
Bufällige Eimahmen » + » 59,056 = 


Zuſammen 2 B,807020 Thlr. 


aß dieſes Landesgrundgeſetz, Allgemeine Landesverpflichtun⸗ 


Mitt + +» 
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U. Ausgaben. 

N 2 2 8 ee + 10,500 Thlr. 
Miniſterium 75, 
BE REN .. 10,635 
Hobeitskoften . : +» + 7,572 
Rkandbtag +. +. 22 
Quiz oo 0... 407,571 
Finanzen «oo.» 1 
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Innere Berwaltun 34,146 
Bauboften » » » 494,160 
Penfionen » «+» 267,432 
Randesfhuld und Tilgung » 535,420 
Außerorbentlihe Ausgaben 130,712 
3ufammen » + 3,307,020 Thlr. 


Unter biefen Einnabmen war aber ber Reins 
ertrag ber Klofter: u, Studienfonds von 340,605 
Zhirn. nicht verrechnet. Im Buͤdget von 1843 
—45 betrugen die Einnahmen ſchon 3,752,000 
Thlr. Die Yuftiz koſtete 479,000 Thlr., das 
Militaͤr 982,000 Thlr., bie Civilpenſionaͤre er⸗ 
bielten 188,000 Thlr., bie Militaͤrpenſionaͤre 
99,000 Thlr. — Der Herzog bat für fein Haus 
eine Givillifte von 370,000 Thlrn., wozu noch 
100,000 Zhlr. reine Einkünfte aus den fchlefis 
fchen Befigungen kommen. Die Staatsſchulden 
betrugen im J. 1840 noch 2,300,000 Thlr. 

Das Mititärcontingent Braunſchweigs befteht 
aus 2096 Mann, die zur erften Divifion (mit 
Dannover) des 10. Armeekorps gehören. Daffelbe 
beftebt aus 1 Infanterieregiment, 2 Escadrons 
Garbehufaren und */, Batterie Artillerie, ober 
nach der Zahl der Mannfchaft aus 81 Jaͤgern, 
1,544 Mann von der Infanterie, 299 Kavalleris 
ften, 151 Artilleriften und 21 ®ionniers. 

Das Wappen bes Landes beftebt aus einem 
Schilde mit 13 Feldern für die einzelnen Lan— 
destheile. Derfelbe trägt 5 aekrönte Helme und 
in der Mitte das filberne fächfifche Pferb auf 
einer Säule, — Der einzige Orben ift ber 
Heinrichs des Lömen in 4 Klaffen, wozu noch 
Verdienſtkreuze (2 Klaſſen) fommen. Sonſt bes 
fteben noch Kreuze für 2öjährige Dienftzeit ber 
Soldaten, für den Keldzug von 1809 und Mer 
baillen für den fpanifchen Feldzug, bie Waterloos 
und die (werthvollſte) Rettungsmebaille. — Die 
Lanbesfarben find blau und gelb. 

Münzen. Man rechnet feit 1835 nach Tha⸗ 
fern u 24 gr. & 12 Pf, im 14 Thalerfuße, 
vor 1817 und zum Theil auch bis 1837 aber 
nach Thalern zu 36 Mariengrofhen à 8 Pf 
im 20 Fl. Buße, — Geprägt find Thaler und 
Yor Ya Mar Yin Us Ya; Thalerftüdte. Scheider 
münzen find Mariengrofhen = 8 gute ober 10 
preuß. Pfennige und Matier zu 4 aute ober 5 
preuß. Pf. Die vor 1835 geprägten Münzen 
waren fchlechter, als Hier angegeben ift, es hatte 
nämli der Gonventionsfpeziesthaler nur ben 
Werth von 1 FI. 11 Gar. 4 Pf. u. Y, Thaler 
von 4 Sar. 11,35 Pf., fo daß fie in ben Kaffen 
nur wie preuf. Gouramt angenommen werben 
und preuß. Banguiers fonar 2%, Aufgeld ver» 
langen. Goldmünzen find: Mihelmsb’or zu 
9 RI. 41 re, 2,2 Pf, und Dukaten zu 5 Fl. 87 


Rt, 8,08 Pf. 





Seit 1835 ift das preußifche Slewicht einge 
führt; der frühere Zentner hatte, 5 leichte und 
4 ſchwere Stein ober 114 Pfb. 

As Werkmaaß gilt der gu zu 0,9084 
preuß. Buß ober 0,2851 franz. Meter; ald El: 
lenmaaß bie Elle zu 0,8549 preuß. Euen oder 
0,5702 franz. Meter, als Landmaaß ber Mor: 
gen zu 120 [IR. ober 0,9798 preuß. Morgen 
ober 25,0165 franz. Ares. Eine [JRuthe ent: 
hält etwa 176'/, preuß. ee: 

Bei Fluͤſſigkeiten rechnet man nad) Or: 
boft & Stübdhen A 4 Quartier — 3,2105 
preuß. Eimer ober 2,2057 franz. Hektoliter. 
4 Oxhoft find 1 Fuder. As Fruchtmaaß gilt 
ber effel a 10 Himten a 4 Bierfaß —=5, 
preuß. Scheffel ober 3,1044 franz. Heftoliter. 

Geſchichte. In der frübeften Urzeit finden 
wir die jesigen braunſchweigſchen Länder von 
ſaͤchſiſchen Stämmen bewohnt, die Zahrhunderte 
lang ihre Unabhängigkeit behaupteten, bis fie 
durch Karl den Großen bezwungen wurden. Als 
unter Ludwig dem Deutſchen ein Herzogthum 

Sachſen entfland, gr auch Braunſchweig 
dazu und Ludolf, der Rachkomme Wittekinds, 
herrſchte uͤber das Land. Seine Soͤhne Bruno 
und Otto vermehrten das — Erbe, in: 
dem ber erftere die Stabt Braunfchmweig grüns 
bete, während ber andere das ‚Dergoothum Thuͤ⸗ 
ringen an ſich brachte. Als Otto's Enkel, Otto 
der Große, die deutſche Kaiſerwuͤrde erwarb, um 
die Mitte des 10. Jahrh., trat er das Land an 
feinen Vetter Herrmann Billung ab, deſſen Ge: 
ſchlecht jedoch hundert und fünfzig Jahre fpäter 
ebenfalld erlofh, worauf Railer Heinrich V. 
Sachſen an Graf Lothar von Supplinburg gab. 
Durch deſſen Tochter Gertrud gedieh das Land 
an den rg | Heinrich ben Stolzen 
aus dem Welfiſchen Geſchlechte. Bet dieſer Fa: 
milie blieb nun ununterbrodyen das Rand, mel: 
ches nah und nad zu einem jelbitftändigen 
Staate fich heranbildete u. mit neuerworbenen Be: 
Egungn vermehrt wurde, Heinrich ber Löwe, 

obn bes Vorhergehenden, hatte lange um ben 
Befig dieſes Landes zu kämpfen und erhielt zu: 
legt bios feine Erb» und Allobialgüter * ck. 
Von ſeinen drei Soͤhnen hinterließ blos Wilhelm 
im J. 1213 einen Erben in Otto dem Kinde, 
der ſich nur nach langen Kämpfen in feinen Be: 
fisungen behaupten konnte und als eigentlicher 
Stammvater bed Haufes Braunfchweig angefe: 
ben werden muß. Als er 1252 ftarb, Binteriieß 
er vier Töchter und eben fo viele Söhne. Otto 
wurbe Bifchof von Hildesheim, Konrad Biſchof 
von Verden, bie übrigen zwei Söhne begründes 
ten befondere Linien. Zuerſt regierten fie fünf: 
zehn Sahre gemeinfhaftlih, dann theilten fie 
aber das Land unter fih, fo daß Albredt, 
ber Große genannt, die Länder Wolfenbüttel, 
Galenberg, Göttingen u. f. w, Johann aber 
Lüneburg, Dannover, Gelle und Lichtenberg be: 
kam; die Stabt Braunſchweig mit einigen San: 
deötheilen follte jedoch gemeinſchaftlich bleiben. 
Braunfhmweig-tLüneburg-oder das ältere 
Baus beftand nicht lange. Johanns Sohn, Otto, 
regierte bis 1330 und hinterließ zwei Söhne, 
Dtto und Wilhelm, von welden ber erftere 
Einderios ſtarb. Es folgte nun Wilhelm nad, 


ber, weil er ebenfalls feine Kinder gewann 
erft feinen Enkel Albrecht von ————— 
burg, ſpaͤter aber den Herzog Magnus Tor— 


zu ſeinem Nachfol⸗ 


quatus von Braunſchwei 
1368 und mit ibm enbete 


ger einfegte; er flar 
dieſe Linie. 
as Haus Braunſchweig-Wolfenbüt— 

tel, durch Albrecht den Großen geftiftet, ſchied 
fi) gleich nach deſſen Zobe wieder in brei ber 
fonbere Einien, da feine Söhne Heinrich, Als 
brecht und Wilhelm nur fieben Jahre bie ges 
meinfchaftliche Regierung fortführten. Der 
tere befam Grubenhagen, der zweite Göttingen 
und Wilhelm Wolfenbüttel, Heinrich ber Wun—⸗ 
berliche von Grubenhagen lebte faft beftänbig in 
55 und hinterließ drei Söhne, Hein rich, 

ilhelm und Ernft; dieſe theilten das väter: 
liche Erbe unter ſich, doch hinterließ blos Ernft I. 
Kinder, auf welde nun fämmtlidhe Grubenhas 
genfche Befigungen kamen, bie fie nun in zwei 
Theile fchieden. Albrecht II. behielt Gruben 
hagen und begründete das Geſchlecht der Herzoge 
von Salza und Friedrich die Linie Oſterode— 
Grubenhagen; leßteres Baus ftarb aber ſchon 
im 3. 1449 mit Otto aus, ba biefer nur eine 
Tochter hinterließ. Des älteren Brubers, Als 
bredt U., Sohn hinterließ, als er 1427 ftarb, 
drei Söhne, Ernft, Heinrich und Albrecht, 
welche bie Regierung gemeinſchaftlich fortführten. 
As Beinrie und Heinrich geftorben, regierte 
Albrecht allein und führte die Linie fort. Er 
ftarb 1486, worauf feines Bruders Heinrich 
gleihnamiger Sohn, Heinrich IV., bas Land 
erbte; auf biefen folgte im 3.1525 Philipp I. 
welcher bie Reformation einführte und bis 1551 
lebte. Sein Sohn, Ernft UI., der in Wit: 
tenberg ftudirt hatte, trat dem Schmalkaldiſchen 
Bunde bei und focht mit Auszeichnung gegen 
Brandenburg und ben Kaifer. Er wurde im 3. 
1547 in der Schlacht bei Mühlberg gefangen u. 
ſuchte, als er wieder frei geworben, in feinem 
Sande ben alten Wohlſtand wieder berzuftellen, 
aud legte er bie Bergwerke zu Clausthal an. 
An das unftäte Kriegsleben gewöbnt, trat er 
fpäter in fpanifche Dienfte und ftarb 1567 Eins 
derlos. Es folgte ihm hierauf fein Bruder Wolf: 
gang nad, ber bie reformirte Kirche nun be= 
vorzugte und 1595 ftarb, worauf das Land an 
feinen Bruder Philipp fiel; biefer war zwar 
vermählt mit Klara von Wolfenbüttel, —* 
aber keine Kinder und ſtarb ſchon 1696. Mit 
ihm endete dieſe Linie, deren Beſitzungen nun 
Heinrich Julius von Wolfenbüttel 
elen. 

Die Göttingenfhe Linie, von Albrecht 
dem Fetten 1 geftiftet, erwarb 11292 audy 
Wolfenbüttel, beide Theile blieben jedoch nur bie 
1344 vereinigt. Als naͤmlich Albrechts ältefter 
Sohn Dtto ber Milde mit Tod abging, vertheil: 
ten feine Brüder Ernft und Magnus das Land 
unter ſich und der Erftere Tg Göttingen, ber 
Leptere Wolfenbüttel. Ernft, ber fid 
von ber Leine ober am Oberwalbe nannte, tet 
fehr viel für Göttingen, ftarb aber ſchon 1367. 
Sein Sohn Dtto ber Quade ober Böfe 
beftändige Fehden, ebenfo beffen Sohn und Rach⸗ 
folger Otto ber Eindugige, unter deren Regies 
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rung das Land fehr verarmte, fo daß es eine 
Wohitbat für daffelbe war, daß Otto feine Kin« 
ber hatte und das Land 1450 an feinen Better 
Wilhelm von Braunſchweig⸗ Calenberg überlich, 
womit dieſe Göttinger Linie wieber endigte. 

Die Wolfenbütteler Linie, 1236 von 
Wilhelm, Sohn Albrechts, geftiftet, kam 1292 
an Albrecht den Fetten, wurbe aber wieber felbft: 
ftändig unter Magnus, der Sangerhaufen und 
Lauchftädt dazuerwarb. Deffen Sohn Magnusll,, 
Zorquatus genannt, war ein wilder Raufbolb, 
führte viele Fehden mit benachbarten Fürften 
und Herren und fiel 1373 im Gefechte bei Levefte. 
Beine brei Söhne, Friedrich, Bernhard 
und Heinrich, führten bie Fehden mit Gtüd zu 
Ende und theilten dann das Land fo, baf Fried: 
rich Braunfchweig, die beiden Anderen aber Lüs 
neburg erhielten. Als Friebrid ermordet war, 
tbeitten die Brüder das Erbe fo, daß Heinrich 
Lüneburg und Galenberg und ber Andere Braun: 
ſchweig erbielt. nn 

Bernbarb, ber die Wolfenbüttler Linie fort: 
führte, mußte 1428 wegen feiner Neffen Wils 
beim und Heinrich, ben Söhnen feines Bruders 
Heinrih, eine abermalige Theilung bes Landes 
vornehmen, worin er Lüneburg und Gelle behielt, 
und an feine Neffen Wolfenbüttel, Galenberg, 
und Hannover fielen. Heinrih riß Wolfen: 
büttel, das fein Bruder erhalten hatte, auch an 
ſich, ftarb aber 1473 ohne Kinder, worauf Wol- 
fenbüttel an Wilhelm den Siegreihen gedieh, 
ber nach dem Zode Otto's bes Einaͤugigen auch 
Göttingen erhalten hatte. Als er 1482 ftarb, 
folgte ihm fein Sohn Wilhelm II, nad, ber 
feinen jüngeren Bruber Friedrich wegen feiner 
Anfprüce auf väterliche Ränder in Münden eins 
fperren ließ, wo berfelbe auch 1495 kinderlos 
ftarb. Wilhelms Söhne theilten 1491 die Läns 
der abermals, fo daß Erich Gatenberg und Goͤt⸗ 
fingen und Heinrich Wolfenbüttel erhielt und 
wieder zwei Linien entitanben. 

Die Salenberaifhe Linie beftand nicht 
lange. Erich I. nahm die Reformation auf und 
forgte für qute Rechtövermaltung. Sein Sohn 
Erich 11, begünftiate aber ben Katholicismus 
und machte viele Schulden. Er ftarb 1554 
zu Paris, und da er keine Kinder hatte, fiel 
Gatenbera an Wolfenbüttel zuruͤck. 

Diefe Linie, von Heinrich I, gegrünbet, wurde 
von Heinrich II. fortgeführt, der mit Entfchiebens 
heit der proteftantifchen Lehre entgegen trat und 
1568 ftarb. Ihm folgte fein Sohn Julius, 
ebenfo entfchieben ber Reformation zugetban 
und für das Wohl feines Landes eifrig bemüht. 
Er gründete Schulen und das Salzwerk Julius: 
ball. Sein Sohn Friedrich Ulrich, der 1613 
zur Regierung kam, erlebte die unglücklichen eis 
ten des 30jaͤhrigen Kriegs, ber das Land jchred: 
lich vermüftete. Nicht mebr ſah er das Enbe 
biefer Leiden, benn er farb fehon 1634 und nach 
feinem Zobe fiel fein Land an bie Linie Lüneburg: 
Dannenberg. 

Die zweite Linie Rüneburg nahm mit Hein 
rich, dem britten Sohne des Magnus Zorguas 
tus, ihren Anfang. Diefer ſuchte dem Unfug ber 
Raubritter entgegen zu treten und nahm 1416 
bie Liebe feines Volls mit ins Grab, Seine 
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Soͤhne Wilhelm und Heinrich vertauſchten 
das Land 1423 an ihren Onkel Bernhard ae 
gen Wolfenbüttel, — Diefer Bernhard, deſſen 
fhon oben gebadyt wurde, ftarb 1434 und hinters 
ließ 2 Söhne, Dtto und Friedrich, die ges 
meinfchaftlich regierten, bis Dtto 1445 ftarb. 

riebrich hatte viele ep und Kämpfe zu bes 

eben und zog ſich 1453 in ein Kiofter zurüd, 
worauf feine Söhne Bernhard II. und Otto 
ber Großmüthige die Regierung übernahmen. 
As GErfterer im 3. 146% kinderlos aeftorben 
war, regierte Dtto allein, aber auch diefer ftarb 
ſchon 1471 und hinterließ blos einen unmünbdigen 
Sohn. Es trat baher ber alte Friedrich wieder 
aus dem Klofter, um für ben Enkel Heinrich 
ben Mittleren zu berrfcheh, der 1478 nach des 
Großvaters Tod bie Regierung felbft übernahm. 
Wegen einer Fehde mit bem Stifte Hildesheim 
wurde er geächtet, und mußte aus bem Lande 
fliehen, worauf feine zwei dlteften Söhne Otto 
und Ernft gemeinſchaftlich regierten. Otto vers 
langte 1527 eine Zbeilung, erhielt Harburg und 
ftiftete fobann die Linie Harburg, welche jedoch 
fhon 1542 wieder erlofh. Sein jüngerer Brus 
ber Franz fliftete bie Linie Gifhorn, aber 
auch biefe erloſch ſchon 1594 und fo blieb bios 
die von Ernft dem Belenner geftiftete Linie 
—— 

Ernſt, ein Mitglied des ſchmalkaldiſchen 
Bundes, ſtarb 1546 in Celle und hinterließ drei 
Söhne Franz Otto, Heinrich und Wilhelm. 
Der Erfte ftarb fchon 1559 kinderlos, dann res 
gen bie beiden übrigen gemeinſchaftlich, im 
3. 1569 befchloffen fie aber eine Theilung. Der 
jüngere Sohn Wilhelm erhielt dabei Lüneburg 
und ftiftete das Haus Braunſchweige⸗ Rünes 
burg, welches jegt noch in Enalanb und Hanno» 
ver herrſcht und ber Ältere Sohn Heinrich bes 
fam Dannenberg, Disader, Luͤchow und Schar: 
nebed unb gründete das jegige Haus Brauns 


ſchweig. 

Die Geſchichte ber jüngeren kLinie muß für ben 
Artikel Hannover vorbebalten bleiben, wo übers 
baupt auch der früheren Geſchichte ausführlicher 
gedacht wird, und hier ift nur noch bie Altere 
Einie zu verfolgen. 

Heinrichs Sobn Auguft (+ 1666), erwarb 
1634 auch Wolfenbüttel und nahm von ba ben 
Namen Braunfchmweig » Wolfenbüttel an.. Bon 
feinen Söhnen Rudolph Auauft (+ 1704) u, 
Anton Ulrich ‘+ 1714) binterließ der Erftere 
feine Söhne, des ketzteren Söhne Auguft Wils 
beim und Ludwig Rubolf gewannen aber 
ebenfalls nur Töchter, es fiel baber das Land 
an ben jüngeren Bruder Anton Ulrichs, an ben 
Herzog Ferdinand Albert, ber drei Söhne 
binterließ. Won biefen ftarb Anton Ulrich 
1775 in Rußtand, ber Andere, Kerdinand,nahm 
preußifche Kriegsdienfte, und der Xeltefte, Karl, 
führte 1735 — 1780 in Wolfenbüttel bie Regie⸗ 
rung. Er hinterließ drei Söhne Karl Wil 

elm, Friedrich Auguft und Leopold. Der 

weite, Friedrich, erhielt die Standesherrſchaft 
Dels in Schleſien, der Zünafte, Leopold, erlitt 
am 27. Aprit 1785 in der Ober einen eblen Tob, 
um Andere zu retten, und ber Xeltefte führte 
die Regierung fort. Er regierte bis 1806 und 
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ftarb im nämlidhen Jahre mit feinem ätteften 
Sohne Karl. In ber folgenden Zeit wurbe 
Braunfhweig zu Weſtphalen aeftaacn unb das 
braunſchweigiſche Fürftenhaus mußte außer Lands 
flüchten. Während biefer Zeit farb auch ber 
Prinz Georg (1811) und es fiel nun bie Regie: 
rung an Friedrich Wilhelm, Herzog von 
Deis, der 1813 wieder in den Befig feines San 
bes kam, aber ſchon 1815 ftarb. Nun folgte 
ihm fein Sohn Karl nad, ber bie 1823 unter 
ber Vormundfchaft feines Vetters, bes Königs 
von Dannover ftand. Karl war ein Mann von 
vielem Zalente, aber feine —— wurde ſehr 
vernachlaͤſſigt und er ſelbſt von ſeinem Vormuͤn⸗ 
der ſchlecht behandelt, ſo daß es nicht anders 
zu erwarten war, als daß er mit großem Haſſe 
gegen feinen ®ormünber und beffen im Lande 
gemachte Ginrichtungen und Aenderungen er: 

uͤllt wurde. Als daher Karl zur Regierung kam, 

egte er großes Mißtrauen gegen alle Staats: 
diener, welche während ber vormundfchaftlicdyen 
Regierung emporgefommen waren, glaubte in 
jedem berfelben einen von Bannover Beftochenen 
zu erkennen, wurbe durch bie fehnelle und ſehr 
auffallende Entfernung bes been girl 
Schmidt-Phiſeldeck * Hannover noch mehr 
in dieſem Glauben beſtaͤrkt und wandte ſich einer 
Camarilla zu, welche F zu Gewaltthaͤtigkeiten 
und viclen thoͤrichten Maasregeln und Schritten 
verleitete. Dadurch wurde Herzog Karl bei ſei⸗ 
nem Volke natuͤrlich nicht beliebt, aber es haßte 
und verabſcheute ihn auch nicht, wie man bisher 
ſo haͤufig leſen konnte, denn Karl war blos Feind 
des ſtarrſinnigen Adels, der gerne ſelbſt geherrſcht 
und bie Feudalrechte des Mittelalters zurüdges 
rufen haͤtte. Im Sommer 1830 ging Karl nad) 
Paris, während port die Juliusrevolution aus: 
brach und bald darauf aäbrte ed auch in feinem 
Lande, Aber nicht bas Volk war ed, das bie 
ungluͤckliche Kataftrophbe vom September 1830 
bervorrief, ſondern blos ber Abel unb bie hobe 
Ariftofratie, denen es nur um bie eigenen In» 
tereffen g thun war. Seit biefer Zeit Lebt 
Herzog Karl im Auslande vielfach verfolgt und 
verläumbdet, aber nicht fo ſchlimm, als ibn mit 
roßem Koftenaufwande feine Feinde ſchildern 
affen. Er bat in neuerer Zeit Memoiren mit 
vielen Aktenſtuͤcken erfcheinen laſſen, welche viele 
Auftiärung über alle diefe Vorfälle geben und 
auf das ganze Haus eben Fein günftiges Licht 
werfen. Nachdem der deutſche Bund, felbft auf 
mebrmalige Aufforderung, bie befte Zeit zu fried— 
licher Vermittelung und Ausgleihung aller Miß⸗ 
verbältniffe in Braunfchweig, ohne Etwas zu 
thun, hatte verftreichen laffen, übertrug er jest, 
das fait accompli anertennend, bie Regierung 
Braunſchweigs an Karls Bruder Wilhelm, ber 
eine neue Berfaffung gab und den Adel begün: 
ftiate, im Ganzen aber fonft wenig änderte. 
Diefer Verbältniffe wegen haben die landftändi- 
fhen Berhandlungen bis jest auch Fein nad: 
—*— Intereſſe erregt und fuͤr das Land 
elbſt nur wenige Vortheile errungen. Aus Wil: 
u Regierung ift noch zu erwähnen, baß bie 

ifenbabnen nach Magdeburg, Darzburg und Dan: 
nover und der neue Schloßbau ausgeführt wur: 
den und Braunfchweig im Jahre 1842 dem deuts 


fchen 3ollvereine beitrat. Die Zukunft des Landes 
fteht gegenwärtig noch in Frage. Beide Herzoge 
find unverheirathet, eine. Bermäblung des ‚Ders 
ve Wilhelm ift ſchwierig, weil in diefem Kalle 
arl ficy ebenfalls zu vermählen droht und deſ⸗ 
fen Kindern doch das Nachfolgeredht nicht ver: 
fagt werben kann. Es bürfte alfo eine Bereis 
nigung Braunfchmweigs mit Hannover nicht mehr 
ferne liegen. Daß dieß für Braunfcmeig gut 
fei, wirb meiftens bezweifelt. Ich boffe jeb: 
nur Gutes, Wie man auch die Berbältniffe 
Hannovers beurtbeilen mag, die Geſchichte wird 
auch bier ihre ewigen Rechte zu behaupten wifs 
fen und ein Heiner Staat weniger in Deutſch⸗ 
land ift doch auch fchon ein Gewinn. 
Brannichweia, Haupt: und Refidenzftabt 
bes Herzogthums Braunfdyweig, liegt an ber 
Dder, unter 23° 11’ 6" d. &, und 52° 16° 11“ 
n. Br., ift Sig der böchften Landesſtellen, bat 
fieben Thore, 101 Straßen, 12 oͤffentliche Pläge, 
4000 H. und 42,000 E., worunter 1000 Katho⸗ 
Iifen und 500 Juben. Im Allgemeinen ift bie 
Stadt alterthuͤmlich, hat aber viele neue Stra⸗ 
fen und Gebäude, gutes Pflafter und Beleuch- 
tung. Gebäude: Das an bie Stelle bes 
am 7. September 1830 abaebrannten grauen 
Hofs neuerbaute Refidenzfchloß ift ſchoͤn und 
geſchmackvoll und bat einen ungeheueren Koftens 
aufwand verurfadht. An daffelbe fchließt fich ein 
Park mit fehönen Anlagen an. Sonſt find bes 
mertenswerthb: das Dpernhaus, Gewandhaus, 
Kavalierhaus, die Münze, das Moſthaus (früher 
ald „Dankwarderode“ Refibenz), vor welchem 
ber eberne Löwe Heinrichs (+ 1172) ftebt, das 
Landſchaftshaus, Zeughaus, in beffen oberem 
Stockwerke Mufeum und Gemälbegallerie find, 
das Gollegium Garolinum, die Domprobftei und 
12 Kirchen, worunter ber Dom mit ber herzog⸗ 
lihen Gruft und dem Hausarchive, die Andreas⸗ 
firche mit einem 318 Fuß boben Thurme und 
die gefhmadvolle Eatbolifhe Kirche fin. Bil 
dbungsanftalten: Colleginm Carolinum, Ge 
ſammtgymnaſium, anatomifchechiruraifches Kolle⸗ 
gium, Schullehrer-Seminar, Cadettenſchule, 6 
Bürger: und Armenſchulen. Unter den 19 mil⸗ 
ben Stiftungen befinden fih ein Zaubflummens 
und Blindeninftitut und ein Waiſenhaus. — Die 
Einwohner leben von dem Berbienfte durch An— 
wefenheit bes Hofs und vieler Beamten, noch 
mebr aber von Handel, Kabrifen und Gewerben. 
Die beiden Meſſen der Stabt waren früher bes 
beutender, doch erfcheinen nody immer 700 fremde 
Kaufleute u. Fabrikanten, welche gute Gefchäfte ma⸗ 
hen. Die Gewerbslifte wies im 3. 1843 nad: 
45 Abvofaten, wovon 36 zugleich das Notariat ha⸗ 
ben, 30 Aerzte, 2 Antiquare, 5 Apotbefen, incl. 
der Dofapotbefe, 5 Aubergiften, 2 Badeanftalten, 
52 Bäder incl. 34 Honiatuchenbäder, 8 Bands 
haͤndler incl. 1 en gror, I Bandmacher, 16 Bar: 
bierftuben, 39 Bierbrauer excel. 3 Schiffmummen: 
brauer, 2 Bijouteries und Quinquaileriewaaren: 
bändler, 9 Bildhauer, 2 Blumenfabriten, 26 
Bötticher, 22 Branntweinbrenner, 40 Buchbinder, 
7 Buchdrucker, 10 Buchbänbdter, 3 Buͤchſenſchaͤf⸗ 
ter, 14 Bürftenmader, 8 Gichorienfabrifanten, 
9 Eitronenhändler, 9 Gonditoren exel. 3 Schweiz 
zerconditoren, 5 Dach⸗ und Schieferdecker, 29 
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Drechsler, (12 Holz⸗, 17 Kunſtdrechsler), 58 | ten (chemiſche), 4 Wattenfabrikanten, 9 Wechſel⸗ 


Drillz und Leinweber, 4 Drogueriewaarenhänd- 
ler en gros, 3 Eifenfactore, 50 Gilenwaaren: 
händler, 8 Eifigbrauer, 5 Karbewaarenhändler 
en gros, 11 (Schwarz: und Schön=) Färber, 4 
Seidenfärber, 2 Feilenhauer, 18 Loh:, 7 Weiß: 
Gerber, 4 Galanteriewaarenhändler, 4 Garten: 
gefhworene, 32 Gaſſenſchlaͤchter, 68 —— 
weiter, dritter, vierter und fünfter Klaſſe, 18 
eburtöbelfer, 8 Gelbgießer, 23 Glafer und Glas: 
haͤndler, 34 Gold: und Gilberarbeiter, 2 Gold: 
und Silberwaarenfabrifanten, 5 Graveure, 6 
Gürtler» und Broncearbeiter, 1 Gypsboſſirer, 
5 Handſchuhfabrikanten, 23 Handſchuhmacher, 
11 Hebammen, 12 Holzbänbler, 12 — 
ler, 2 Hopfenmeſſer, 11 Hutmacher, Inſtru⸗ 
mentenmacher (9 für chirurgiſche und 7 für mu: 
fitalifche Infterumente), 7 Inftrumentenfdleifer, 
11 Zumweliere, 11 Karrenführer, 2 Kartenfabris 
Een, 23 Kteiberföller, 41 Klempner, 54 Knochen⸗ 
bauer, 21 Knopfmadher, 21 Korbmacher, 4 Korns 
bändier, (9 Groffiften, 15 Detailliften), t Korns 
meffer, 15 Sramnabler und Kramhaͤndler, 4 
Kürfchner und Rauchwaarenhaͤndler, 4 Kunft: 
haͤndler, 4 Kunftmeifter, 3 Kupferbrudereien, 
10 Kupferfchmiede, 1 Kupferfteher, 1 Schrift: 
ſtecher, 3 Lackirfabrikanten, 2 &ampenfabrifanten, 
23 2eberhändter, 3 Leihbibliotheken, 12 Linnen—⸗ 
bänbler, 17 Lohnfuhrleute, 19 Lotterie⸗Haupt⸗ 
collecteure, 18 Maͤkler (4 Geld» und Wechfel:, 
4 Gefinde:, 4 Waaren:, 7 Korn:), 85 Maler, 
(16 Kunft:, 21 Fabrik⸗, 43 Zimmer:, Haus⸗ und 
Meubles:), 6 Manufatturmaarenhändler en gros, 
1 Maſchinenbauer, Material: und Gewuͤrzhand⸗ 
lungen, Gommiffions» und Speditionsgeſchaͤfte 
(54 Groffiften, 43 Detailiften), 6 Mechanici, 10 
Mefferfchmiede, 9 Miethskutſcher, 3 Miethe: 
lakaien, 3 Mineralwafferbandiungen, 9 Müs 
ee » 3 Mufitalienbändler, 3 Nabdler, 
Deifabriten, 3 Orgelbauer, 1 Papierformfas 
brik, 15 Papierhaͤndler, 4 Papiertapetenhändter, 
6 Parfümcriehändler, 1 Pergamentmader, 11 
Perüdenmader, 7 Pferbebändler, 4 Pferbever: 
mietber, 4 Pianoforte-Kabritanten, 8 Porzellans 
und Steingutbändler, 9 Pofamentiere, 18 Putz⸗ 
mader, 8 Riemer, 13 Saamenhändler, 3 S 
enfhärfer, 2 Salaunenmader, 30 Sattler, 7 
Schirmfabrifanten, 34 Schloffer, 29 Schmiede 
(13 Huf: u. Waffen, 11 Nagel: und 5 Zeug: 


fchmiebe), 224 Schneider, 5 Schornfteinfeger, 3 | Dorf und Herrfchaft mit 105 H., 680 


Schriftgieher, 399 Schufter, 3 Seidenhändter, 1 
Seidenlockenfabrikant, 9 Seifenfieder, 21 Seiler, 
4 Siebmacher, 2 Sieaelladfabritanten, 6 Spie- 
gelfabritanten, 14 Stabtwundärzte, 1 Stärke: 
fabrit, 7 Stednabler, 10 Steindruder, 9 Stein: 
bauer und Maurermeifter, 16 Stelle und Rabe: 
macher, 2 Stereotgpengießereien, 1 Streichriem: 
fabrilfant, 5 Strobhutfabrifanten, 2 Strumpf: 
wirfer, 1 Stüdgießer und Sprigenfabrifant, 1 
Stuhlflechter, 13 Zabadsfabriten, 2 Tabacks⸗ 


händler, 9 Täfchner und Zapezirer, 5 Tanzleh⸗ 


rer, 1 Zapetenfabrit, 26 Zapezirer, 5 Thieraͤrzte, 
149 Zifchler, 9 Töpfer u. Dfenfeser., 18 Trai⸗ 
teurs, 4 hfabriten, 21 Tuchhaͤndler, 16 
Zuchmader, 3 Tuchfcheerer, 18 Uhrmacher und 
uhrenhändler, 1 Wachstuchfabrik, 4 Wagenfabris 
kanten, 1 Wagenwindenmadher, 3 Waſchan ſtal⸗ 


u. Banquiergefchäfte, 7 Geldwechsler, 10 Weins 
unb Biereffiafa ritanten, 7 Weinhändler, 10 
Wollhaͤndler, 4 Zahnärzte, 10 Zeichnenlehrer, 6 
3eugmadher, 6 3immermeifter, 9 Zinngießer und 
4 Zuckerfabriken. — Für Vergnügen beftehen 
verfchiebene Anftalten unb auf ben bemolirten 
Beftungswerfen find reizende Gartenanlagen eins 

erichtet; vor dem Auguftthore fteht das 60 F. 
bee Monument des bei Quatre bas gefallenen 

erzogs · — B. ift merkwürdig als Geburtsort 
des Hiſtorikers Meibom, des Theologen Henke 
und des Dichters Lafontaine; auch erfand bier 
Jürgen im 3. 1534 das Spinnrad. In ber 
Nähe liegt das Luſtſchloß Rihmond. — Seit 
1839 befteht eine Eifenbahn nach Harzburg über 
Hebwigsburg, Schaden und Vienenburg, feit 
1543 eine ide über Schöppenftäbt nach Hals 
berftadbt und Magdeburg und feit dem 20. Mai 
154 nad) Dannover, wodurch B. fehr viel ges 
wann. — Die Stadt foll 860 von Bruno, 
Sohn Lubdolfs von Sachſen, gegründet mworben 
fein, beffen Bruder Zanquard man die Erbauung 
bes Schloſſes Danquarderode zuſchreibt. B. ers 
fheint jedoch erft 1031 in Urkunden. Heinrich 
der Löwe befeftigte die Stadt und erbaute ben 
Dom, Dtto gab ihr viele Freiheiten und fpäter 
trat fie ald reicher Banbelsort dem Hanſabunde 
bei. Sm 3.1 wurde fie unter Herzog Dein: 
rich dem Aelteren fürftiihe Stadt und hob fü 
durch zwei Meffen bald wieder empor. 1 
wurbe fie gebannt, 1605 von ben Völkern ber 
Umgegend eingefcdhloffen und bis 1615 bebrängt, 
wo e fi endlih an Herzog Friedrih Ulri 
ergab. Später wieder mit den Herzogen in Händel 
verwidelt, weil die Stabt Reihsunmittelbars 
keit beanfpruchte, die fiejeboch, wie erwie— 
fen ift, niemals befaß, enbdigte erft 1671 
ein Vergleich die ewigen Wirren, fie erhielt ver: 
fhiebene Privilegien und wurde 1753 wieber 
Refibenz. 

Braunschweig (Neu⸗), Deſterreich, Steier⸗ 
mark, Kr. Marburg, Bez. Pettau, Weiler an 
der Straße von Pettau nach Krannichsfeld. 

Braunſchwende, Preußen, Rgbz. Merfes 
bura, Mannsfelder⸗Gebirgskr., Dorf mit 1 Ober: 
Amts Rammelburg, Filial von Wippra. 

Braunsdorf, Defterreich, Unters, ig 

. un 
Schloß, liegt zwiſchen Roͤſchiz und Sitzendorf, 
2 Stunden von Puikau, hat 1 Schule, Kirche u. 
Schloßkapelle und ift ziemlich alt. Buerft ges 
hörte e8 ben Derren von Praunsborf, von 1450 
an benen von Eiging, 1583 ber Frau v. Thann⸗ 
baufen, dann A. v. Prechheim ‚ 1630 benen von 
ber Ehre, 1711 dem Grafen von Sonnau, 1749 
Elifabeth von Fabiankowitſch, 1761 3. B. von 
Ludmwigsdorf und feit 1805 den Grafen von Goll: 
alto. 

Braunsdorf, Deſterreich, Böhmen, Kr. El⸗ 
bogen, Herrſchaft Unter-⸗Chodau, Dorf bei Karls⸗ 
bad, wurbe neu erbaut. 

Braunsdorf, DOefterreih, Schleſien, Kr. 
Zroppau, berzogl. Zägerndorfihes Kammergut, 
Dorf in fchöner Gegend, mit 165 H., Pfarrk. u, 
1109 deutſchen Einw. Aderbau, Viehzucht und 


a3 * 


» 
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Obſtkultur ſind die RE REN e. Die 
Gemarkung enthält 28303 Joch 507 + Areal. 
Braunsdorf, Preußen, Rgbz. und bir. 
Danzig, Koloniedorf mit 273 €. in 42 9, 
Kirhfp. Schöned und Meifterewalde. 

Braunsdorf, Preußen, Rabz. Liegnig, Kr. 
Rothenburg, Dorf mit 255 €. in 42.9., evang. 
Kirhfp. Muskau. 

Braunsdorf Preußen, Rabz. — Kr. 
Beeskow: Storkfow, Dorf mit 215 E., Filial von 
Marggraffpieste, Hierzu gehört das Korfthaus 
Stabtlud. 

Braunsdorf (ober Bräunsdorf), Preußen, 
Rgabz. Merfeburg, Kr. Wittenberg, Dorf mit 1 
Waffermüble, bat 100 E. in 16 H., Zilial von 
Dobien. ierzu gehört bie birfenbufder 
Papiermuͤhle. 

Braunsdorf, Preußen, Rgbz. Merſeburg, 
Kr. Querfurt, Dorf, mit 1 Waffermühle und 1 

Mutterkirche, hat E. in 50 9. 

lenbura, Dorf mit 550 €., 3 Kaltöfen, Silber: 
eche, Kalk- und Pechfteinbrühen, gehört zum 
Seit auch ind bresbner Amt und bem breödbner 
Ratb. Das Gut ift ein liebftabter Afterleben. 

Braunsdorf, Sachſen, Kr. Zwickau, A. Au: 
guftusburg, Dorf mit 110 E. und Mühle, liegt 
oberbalb Lichtenwalde. 

Braunsdorf, Sachen » Weimar, Kr. und 
Patr.⸗Ger. Neuftabt, Pfarrborf bei Neuftabt an 
d. D. mit Rittergut, 44 H., 250 E., Gafthof 
und Zeichen. Das Rittergut gehörte im 15. u. 
17. Zabrbundert denen von Meufebadh, 1776 eis 
nem von Wild, dann einem Spiegel von Sous 
virant und 1814 einem Herrn von Stein. 

Branusdorf, Schwarzburg: Rudolftadt, X. 
Blankenburg, Pfarrborf mit 25 9. und 129 €, 
B. beißt auch Bräunsborf. : 

Braunfeifen, Defterreih, Mähren, Kr. 
—— Allodialherrſchaft Eulenberg, Staͤdtchen 
mit H. u. 2062 E., Pfarrei, Spital, Brau: 

baus, Mühle, Erbrichterei, 2 Wirthshäufern, 
fhöner Kirche mit Fresken u. 3 Altären. Dan 
erzeugt viele Leinwand, auch ber Biehftand und 
die Landwirtbfchaft find gut. B. war ſchon 1492 
ein Markt mit Pfarrei, Im 3. 1577 gab ihm 
Kaifer Rudolph II. zwei Jahrmaͤrkte. 1637 ver: 
beerte das euer 8. 

Braunfen, Walde, Diftritt der Twiſte, 
%. Arolfen, Dorf mit 56 9. und 303 E. an ber 
Twiſte. 

Braunsfeld, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Gneſen, Kolonie mit 85 €, in 13 H., evang. 
Kirchfp. Gnefen. 

Braunsfelde, Preußen, —RX Frankfurt, 
Kr. Friedeberg, Dorf mit 265 €. in 32 H., 
Patr.-Ger., ift abelige Befigung. 

Braunsforth, Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Saapia, Dorf wnit 293 €. in 40 H., Patr.: 
Ger. bafelbit, ift abelige Befigung, Wilial von 
Zeichendorf. 

raunshain (Klein:), Preußen, Rgbz. Mer: 

feburg, Kr. Zeig, Dorf mit 1 Rittergut und 1 
Biegelei, hat 123 E. in 24 H., Kirchſp. Lump⸗ 
zig im Altenburgifchen. 

Braunshain, Sahfen-Altenburg, Kr, u. A. 


Braunsdorf — Braunfumpfer Mühle, 


Altenburg, Ptr.:Ger. Lumpzig, Dorf mit 31 H., 


212 €. und Kirche. 
Heffen, Startenburg, Kr. 


Braunshardt 
Großgerau, £bg. Langen, Dorf mit 33 H. und 
Im Zahre 


20 evang. E. u. altem Jagdhaus. 
1321 wurde B. gegründet. 

Braunshaufen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Briton, Dorf mit 1 Kapelle, bat 38 9. u. 
230 €., Bürgm. und Kirchſpiel Hallenberg. 

Braunshaufen, Preußen, Rgbz. und bg. 
Trier, Kr. Trier, Dorf mit 262 €. in 29 ©., 
Bürgm. Otzenhauſen, Kirchfpiel Kaftel. Hierzu 
gehört das Eifenhütten: und Hammerwert Ma: 
riahütte, f. db. A. 

Braunshof, Bayern, Oberpfalz, Lg. Bil 
poltftein, Weiler mit 5 H. u. 32 €. 

Braunshof, Bayern, Oberpfalz, bg. Neu: 
marft, Einoͤde bei Bodsborf. 

Braunshof, Ocfterreih, Unter, OWW,, 
— Auhof, Dorf an ber Ips, bei Ams 

bten. 

Braunshorn, Preußen, Rabz. und Ede. 
Koblenz, Kr. St. Goar, Dorf mit dem alten 
Schloſſe Braunshborn, bat 210 €. in 29 H., 
Bürgm. Pfalzfeld, Kirchfpiel Lingerhahn. 

Brauns: Müble, Preußen, Rgbz. Merfe: 
burg, Kr, Querfurt, Baffermühle mit 4 E., zu 
Thaldorf gehörig. £ 

Braunsmühle, Preußen, Rabz. Koblenz, 
Er —* Goar, Mipte, zur Stabt Ober: Wefel 
gehörend. 

raunfölf , DOefterreih, Steiermark, Kr. 
Subenburg, ſ. & (Braun:). 

Braunsrath, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
— Dorf und Hauptort der Buͤrgm. gl. 
N., mit 1 kath. Pfarrkirche, bat 246 E. in 56 
H., Mühle, Leinwebereien, Kram: und Pferbes 
märfte. Die Ye rede aͤhlt 1248 €, 
Hierzu gehört die Kitfhermüble, f. d. A. 

Braunsrent, Bayern, Oberb,, kdg. Laufen, 
Einöde mit 5 €, 


Braunsried, Bayern, Oberpfalz, &dg. Reuns 
bura, Weiler in d. Pfr. von Murach. 

Braunsroda, Preußen, Rgbz. Merfebura, 
Kr. Edartöberga, Dorf mit 1 Mutterkirche, hat 
241 €, in48 9, 

Braunsdroda, Preußen, Rgbz. Merfebura, 
Kr. Edartöberga, Dorf mit 1 Rittergute und 1 
— hat E. in 14 H., Kirchſpiel Bret⸗ 
eben. 

Braunsrode, Churheſſen, Niederh., Kr. 
Witzenhauſen, A. Lichtenau, Hof bei Ratterode 
mit 6 €, 

Braunfteinhaus, Hannover, Hildesheim, 
Hohnſtein, „A. Jlefeld, Pfr. Rothenhuͤtte, Ze— 
chenhaus mit den Wohnungen der Arbeiter und 
des Steigers zur Gewinnung des Braunſteins 
in ben nahen Bergen. Sie ſteht unter dem 
wernigerodefchen Bergoffigianten auf dem Bis 
chenberge bei Elbingerode. In der Nähe liegt 
ber —— Harzburg, wo man alte Opfermeffer 
auffand, 

raunftuben (Ober: und Unter), Bayern, 
— — &dg. Roding, 2 Eindden in d. Pfr. 
ittenau. 


Braunfumpfer Mühle, Braunfchweig, 


A 
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Braunswald — Brdo. 
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Sr. u. A. — Saͤgemuͤhle beim Amts⸗ 
orte mit 2 H. u. 11 €, 

Braunswald, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr, Allenftein, Bauerborf mit 1 Mutterkirche, 
bat 233 €. in H. 

Braunswalde, Preußen, Rgbz. Marienwer⸗ 
der, Kr. Stuhm, Dorf mit + in 72 H. 

Braunswerth, Preußen, Rgbz. und kdg. 
Koͤln, Kr. Wipperfürth, Hof mit 2Eiſenhaͤm⸗ 
mern u. 1 Delmüble mit 42 €, in 3 H., Bgm. 
und Kirchſp. Engelskirchen. 

Braunweiler, Preußen, Rgbz. und Ebg. 
Koblenz, Kr. Kreuznach, Dorf mit 1 Mutterk., 

at 336 €. in 67 5. Bürgm, Mandel. Das 
orf hat 1 Kram u. Biehmarft. 
raunzell, ſ. Brunnzell. 
raufchow, Defterreih, Mähren, Kr. Jg: 
lau, Herrſchaft Saar, Dorf in d. Pfr. Smwolla. 
rauſchwitz, Sachſen, f. * 

Braufen (Groß⸗), Preußen, Rgbz. Mariens 
werder, Kr. u, Kirchfp. Rofenberg, Dauptgut 
mit 205 €. in 20 H. 

Braufen (Klein:), Preußen, Rabe. Marien: 
werder, Kr. Rofenberg, Dorf mit 1 Bormw., hat 
4 €. in 4H. 

Braufendorf (Brudzewka), Preußen, Rgbz. 
Poſen, Kr. Meferig, Dorf mit 178 €. in 26 9,, 
Kirchſpiel Kranz. 

Branfenried, BWürtemberg, Jartkr., OX. Aa: 
len, Hof mit 5 €. in db. Gem. Wafferalfingen. 

Brauf enftein, Sachſen, Kr. Dresden, X. Pir: 
na, Dorf mit 65 €. u. Gafthof, ift an u. links 
von ber Biela fehr zerftreut und unter Hermes 
borf unb ———— etheilt. 

Brausıw Sachſen, Kr. Peipig, %. Borna, 
Dorf mit Ga bof und 160 E. Das Rittergut 
gehörte 1570 dem K. von Holldäufer, 1795 dem 
von 3ehmen u. 1821 den Fräulein von Haufen. 

Brautbour, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Redtinghaufen, Bauerfhaft mit 370 E. in 46 
D., Bürgm. Buer, Kirchfpiel Gladbeck. 

Brautig, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlaufig, 
ga: Reibersdorf, Dorf mit 280 €. und 

ere 

rautlache, Bayern, Schwaben, Ldg. Neu: 
But Weiler im Donaumoofe mit 6.9. u. 26 €. 

rautſchkiſche Chaluppe, Defterreic, 
Böhmen, Kr. Kauiim, Gut Lieben, Chaluppe 


bei Prag. 

Brautfchfowig, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Beraun, Herrfhaft Chlumetz, Dörfchen. 

Brauweiler, Preußen, Rgbz. u. Ldg. Köln, 
Kr. Koͤln, Dorf mit 1 Windmühle und 1 kath. 
Pfarrkirche, hat 509 E. in 64 H., Bürgm. Frei: 
merdborf. In der ehemaligen Benebiktiner-Xb: 
tei befindet fich jest 1 — —— Arbeits⸗ und 
re er Drt hat 1 Kram: u. 
Slachsmarkt. 

Brauweiler, Preußen, Rgbz. u. Log. Köln, 
Ser. Kreuznach, Dorf mit €. in 17 8. 
Bürgm. Monzingen, Kirchſpiel Simmern, Frü: 
- war bier ein Gifterzienfernonnenklofter, das 

chenza von Polen, ter Ehrenfrieds von 
der Pfalz, im J. 1051 ſtiftete u. das 1573 aufge⸗ 
Bean —— — 

Bravi, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Pifino, Hof bei Caſchierga. 


Brawien, Oeſterreich, Schleſien, Kr. Trop⸗ 
pau, Gut Wiſchkowitz, Dorf mit 53 H. und 452 
deutichen E,, Meierei und Windmühle, 

Brawinkel, Defterreih, Ober, Muͤhlkr., 
Diftrikt Zellyof, Dorf und Steuergemeinde in 
d. Pfr. Zell, 

Brawonin, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bes 
raun, Gurt Wottis, Eleiner Ort. 

Brareinshof, Preußen, Rgbz, Königsberg, 
Kr. Preuß.:Eylau, Borw. mit 37 E. in 3 H. 

Brareinsiwalde, Preußen, Rabz. Koͤnigs⸗ 
bera, Kr. Preuß.-Eylau, Vorw. mit 32 €, in 
3 H., Kirchſpiel Tharau. 

Braxmar, Oeſterreich, Tyrol, Kr.Imſt, 
edg. Sonnenberg, Weiler bei Grieß. 

Bras, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, kdg. 
Nauders, Weiler am rechten Ufer des Thalbachs 
bei Hinterkirch. 

Brazano,Defterreich, Illyrien, Kr. Görz, Bez. 
Cormons, Kirchdorf bei Cormons. Schladht: 150%. 

Brazdamühle, Ocfterreih, Mähren, Kr. 
Iglau, Herrſchaft Neureuſch, Mühle mit Kapelle 
und Badhaus. 

Brazdim (Neu:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Kautim, k. k. Kammeralberrfhaft Brandeis, 1778 
erbautes Dorf mit 31 H. u. 175 €. 

Brazdim (Alt⸗), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Kaurim, &.8. Kammeralbherrfchaft Brandeis, Dorf 
mit 27 9. und 219 E., war früher Ritterfig u. 
tam 1610 von Rudolph Trteka von Lippe an 
Brandeis. 

Brazdim (Groß:), Defterreich, Böhmen, Kr. 
Kaurim, k.k. Kammeralberrfchaft Brandeis, Dorf 
mit 20 H., 140 €. und Schule, nach Stuba eins 
gepfarrt. 

Brajec, DOefterreih, Böhmen, Kr. Königs 
J ſ. Braſchetz. 

Brazecz, Deſterreich, Böhmen, Kr, Elbogen, 
Herrſchaft Gießhuͤbel, Dorf, ſ. Preglaß. 

Braziana, Oeſterreich, Ilyrien, Iſtrien, 
Ber Pinguente, Weiler mit 20.9. bei Sovignaco. 

Brajna (Praffna), Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Beraun, Herrſch. Ehlumes, Dorf bei Woltis. 

Brazöd, Bayern, Niederb., Log. Simbach, 
Einöde mit 8 €, 

Brazzanighe, Deſterreich, Tyrol, Kr. 
Zrient, &dg. Pergine, Weiler bei Vigalzano. 

Brazzano, Seſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Bezirk Pinguente, Dorf in der Pfarrei So— 
vignaco. 

Brẽe, Oeſterreich, Böhmen, f. Brtſch. 

Breekol, Deſterreich, Böhmen, ſ. Brtſche⸗ 


fol, 

Brodetfchni (Brdeiny, Prteiny), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Beraun, Herrſchaft Tloſkau, Eleis 
nes Dörfchen mit 1 Mahlmühle und 1 Wirths⸗ 


haus. 
Brdyoloch, DOefterreih, Böhmen, f. Brloch. 
Broloch (Bürlody), DOefterreich, Böhmen, Kr. 
Saat, Herrſch. Eittolieb, Dorf 1 St. von Yaun, 
mit Kirche und obrigkeitlichem Meierhof. 
age Defterreich, Böhmen, Kr. Eidos 
gen, Herrſchaft Pürles, Dorf bei Pürles. 
Brdo, Defterreih, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
Fideicommißherrfchaft Kumburg : Aulibig, Dorf 
mit 336 €,, 55 H. und Wirthöhaus, 
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Brdp, Defterreih, Böhmen, Kr. Ehrubim, 
Allodialherrſchaft Richenburg, Dorf mit 25 9. 


und 131 €, 

Brdo, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaurim, 
Herrichaft UntersBrzezan, Meierhof bei Eule. 

Brdo, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, Als 
lodialherrſchaft Manetin, Dorf mit 14 H., 137 
E. und Mühle. Ginft ward hier Bergbau auf 
Silber betrieben, 

Broy, Defterreih, Böhmen, Kr, Pradin, 
Stadt Pifel, Meierhof bei Piſek. 

r&, Defterreich, Zyrol, Kr. Roveredo, bg. 
Leberthal, Dorf am Ponalbadhe in db. Pfr, Les 
derthai (val di Ledro). 

Brea, Defterreih, Illyrien, Kr, Goͤrz, Bez. 
Canale, Hof bei Bainfiza. 

Brebach, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, &dg. Elberfeld, Hof mit 30 €. in 59, 
Bürgm. und Kicchfpiel Radevormwald. 

Brebach, Preußen, Rgbz. und 2dg. Trier, 
Kr. Saarbril ‚Weiler am Einfluffe bes Sceid: 
terbach& in die Saar, mit 1 Walls und 1 Del: 
mühle, hat 135 E. in 12 H., Bürgm. Saar: 
brüd, Kirchfpiel Arnual. erzu gehört bie 
——— le und das Eiſenwerk Hal— 

er ı Ir % * 

rebachermühle, Preußen, Rgbz. Trier, 
= — Del⸗ und — zu Guͤ⸗ 

ngen geh. 

vebbach, Bayern, Oberpfalz, Ebg. 
Rrauß, Weiler mit 8 H. und 58 €, in d. 

iß. 

Brebber, Hannover, Unterhoya, X. Hoya, 
Dorf mit 7 D. in d. Pfr. Afendorf. 

Brebeck, Preußen, Robr Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Hof mit 7 E., rgm. Darbenberg, 
Kirchſpiel Langenberg. 

Brebeck (In ber); Preußen, Rgbz. Düffels 
borf, Ldg. und Kr. Elberfeld, Bauerhof mit 10 


—— Wuͤlfrath, Gemeinde und Kirchſpiel 
üffe 

Breberen, Preußen, Rgbz. u. bg. Aachen, 
Kr. Heinsberg, Dorf u, Hauptort der Bürgm. 
gl N. mit 1 kath, Pfarrkirche, bat 406 €, in 
89. Das Dorf hat 2 Jahrmaͤrkte. 

Brebersdorf, Bayern, Unterfranten, Ldg. 
Arnſtein, kath. Pfarrdorf mit 34 H. u. 158 €. 
im Det. Arnftein. 

Brebounza, Defterreih, Illyrien, Se 
bad), Bez. kLaak, Dorf mit 17 9. und 84 €, 
bei Zratta. 

Brebutfch, DOefterreih, Ilprien, Kr. Kla⸗ 
genfurt, Bez. Kappel, Weller mit 2 8. am 
Ebriachbache. 

Brecevichi, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Piſino, Dorf mit 6 H. und 30 €, bei Ans 
tignana. 

Brẽech, Defterreih, Böhmen, Kr. Chrubim, 
k. k. Kammeralherrſchaft Parbubig, Dorf mit 
233 E., 36 H. Us. Muͤhle. 

Brech, Seſterreich, Iuyrien, Iſtrien, Bez. 
Buje, Mühle am Dragognabache. 

Brech, Ocfterreich, Iuyrien, Kr. Goͤrz, Ber. 
Sanale, Weiler mit 7 H. bei Bonifiza e 
Spirito. j 

Brech, Deſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, Bez. 


. 


Ganale, Weiler mit 6 H. bei Lupa, hinter Auza, 
im Gebirge. 

Brech, Defterreih, Ilyrien, Iſtrien, Bez. 
Montona, Weiler mit 8 9. und 42 €. bei Ru 


cizze. 

Vrech, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, Kr. 
Adelsberg, Bez, Idria, Weiler mit 5 H. bei 
Schwarzenberg. 

Brech, Ocfterreih, Steiermark, Kr, Eilli, 
m. Ofterwis, Hof bei or. 

rech, Würtemberg, Jartr,, OA. Welz⸗ 
beim, Weiler mit 60 €, in ber Gem. Pfahl: 
bronn, gehörte einft bem Klofter Abelberg. 

Brech, Würtemberg, Donaufr., OA. Göp: 
pingen, Weiler mit 140 E. in ber Gem. Boͤrt⸗ 
lingen, gehörte früher zu Gemünb. 

rechbader, Bayern, Oberb., Edg. Ingol« 
ſtadt, Einöde bei Unfernherrn. 

Brechelshof (Brehelwig), Preußen, Reh. 
Liegnig, Kr. Jauer, Dorf mit 1 Schoß, 1 Bor: 
wert, 1 Waffer: und 1 Delmühle, bar 190 €. 
in 10 H., Patr.:Ger. dafelbft, evang. Kirchfpiel 
Sauer, kath. Kirchſpiel Schlaup. 

Brechen, Preußen, Rgbz. und Lg. Köln, 
Kr. Wipperfürt, Hof mit 13 €. in 2.9., Bgm. 
und Kirchfpiel Engelskirchen. 

Brechen, Preußen, Rgbz. Stralfund," Kr. 
Greifswald, Hof mit 88 E. in 9 H. 

Brechhaus, Sadhjfen, Kr. 3widau, A. Lauter⸗ 
ftein, Haus bei Eippersdorf. 

Brechhofen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
—— Dorf mit i Waffermübte, zu Raubady 
gehörig. 

recht, Preußen, Rgbz. u. &bg. Trier, Kr. 
Bitburg, Dorf mit 1 Kapelle, hat 112€, in 14 
H. Br + u. Kirchfpiel Wismannsborf. 

Brechte Preußen, ad. Münfter, Kr. 
Steinfurt, Ort haft mit 770 €. in 195 9, 
Bürgm. u. Kirchſp. Ochtrup. 

—— Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Hagen, Dorf mit 50 E. und 3.H., Buͤrgm. Bre: 
ckerfeld, Kirchfpiel Dahle. 

Brechten, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dortmund, Dorf mit 1 Mutterkirche, bat 451 
€. in 68 9. 

Brechtenhbalden , Würtemberg , Jaxtkr., 
OA. Gaildorf, Hof mit 8 E. in ber Pfr. Fri: 
denbofen. 

Brechtewenda (oder Engelöburg), Preußen, 
Rgbz. Merfeburg, Kr. Sangerhaufen, Breigut 
mit 3 €. im Kirchfp. Lengefeld. 

Brechtorf, Braunfhweig, Kr. Helmſtaͤdt 
A. Vorsfelde, Dorf unter dem Drömlinge mit 23 
H. u. 138 E. 

Breck, Deſterreich, Illyrien, Kr. Adelsberg, 
Ber. Freudenthal, Hof bei St. Jobſt. 

Greden, reußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
@ennep, Hof mit 15 €. in 2 9. 

Brecenheim, Naffau, A. Hochheim, Pfarr: 
borf mit 126 H., 181 Familien und 707 €, 
Erbiehnmühle, Kalkofen und 2332 M. Areal, 
ebörte dem Klofter Breidenftebt und denen von 

ppenhofen, audy kam ein Theil an das Dom: 
ftife Mainz B 

Brecenheimer untere Mühle, Naffau, 
%. Hochheim, Mühle mit 7 E. bei Breckenheim. 

Brecderfeld, Preußen, Rgbz Arnsberg, Kr. 


re EEE 


Brederfeld — Bredenbed, 


Dagen, Stabt an der Embfche od. Ennepe, mit 
2 evang. Kirchen, 175 H. u. 131 E. 8, hat 
bebeutende Vieh⸗ und Bienenzudt, Seiden⸗, 
Band: und Zeugwirkereien und Ragelfcymieden, 
2 Jahrmaͤrkte. In der Nähe find Eiſenfabriken, 
1 Papier: und Pulvermüble. 

reckerfeld (Alten), Preußen, Rgbz. Arns⸗ 
berg, Kr. Hagen, Dorf mit 92 E. in 12 9. 
Bürgm. und Kirchſp. Brederfelb. 

Brechaufen, Preußen, Rgbz. u. Kr. Düfs 
feldorf, Hof mit 11 E. in ber Bürgm. Glamp, 
Kirchſpiel Homberg. 

Brecdlenfamp, Hannover, Lüneburg, A. 
Bet Bauerfhaft mit 11 9. in ber Pfr. 

elfen. 

. Brecdtmühle, Bayern, Oberpfalz, Log. Ober: 
Bichtad, Einöde. — 

Breckmühle, Bayern, Niederb., Ldg. Mal⸗ 
lersdorf, Einoͤde. 

Breckow, Deſterreich, Maͤhren, Kr. Znaim, 
ſ. Fröſchau. 

reczinke, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Namslau, Dorf mit 1 Vorwerk u. Arrende, hat 
91 €. in 13 H., Patr.⸗Ger. bafelbit, ev. Kirch: 
fpiel Droſchkau. 

Breczlawa, Defterreih, Mähren, Kr. 3naim, 
f. Zundenburg. 

Breda, LippesDetmold, A. Varenholz, herr: 
j@etise Meierei bei Helinghaufen mit 10 €. 
n db. Pfr. Zalle. 

Bredach, Defterreich, Illyrien, Kr. Laybach, 
Bez. Rabmannsdborf, Weiler mit 8 H. u. 47 
E., hinter Steinbüdel. 

Bredau, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
gräg, Allodialherrſchaft Geiersberg, Dorf mit 14 
D., 77 E. und Hegerhaus, wurde im 3. 1734 
vom Grafen Wenzel Breda auf berrfchaftlichen 
Meierhofsgründen erbaut. 

Bredauen, Preußen, Rgabz. Gumbinnen, 
Kr. Goldap, Vorwerk mit 71 E. in 5 H., Kirch: 
fpiel Mebltehmen. 

Bredavfa, Defterreih, Böhmen, f. Bre: 


au. 
Bredbeck, Hannover, Stabe, Bremen, A. 
—— Dorf mit 6 H. in ber Pfr. Scharm⸗ 


ed. 

Brebdde, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Da: 

ge Kothen mit 40 E. in 7 H., Buͤrgm. Haß⸗ 
inghauſen, Kirchſp. Sprockhoͤvel. 

redde, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. und 
Kirchſpiel Hagen, Kothen mit 32 E., Bürgm. 
Enneperftraße. 

Bredde (Zur), Preußen, Robz. Arnsberg, 
Kr. Hagen, Domäne mit 8 E. in 2 9., Bürgm. 
Ennepe, Kirchſp. Gevelsberg. 

Bredden (Auf der), Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
dorf, Lög. und Kr. Elberfeld, Kothen mit 18 H., 


Buͤrgm. Hardenberg, Gemeinde Unter » Giebens | X. 


ei, Kirchfpiel kangenberg und Neviges. 

Breddenberg, Hannover, Dsnabrüd, Arem: 
berg: Meppen, X. Hümbling, Kolonie mit 13 H. 
in d. Pfr. Börger, 

WBredderbujch, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
2dg. und Kr. Elberfeid, Daus mit 4 E., Bam. 
Hardenberg, Gem. Dönberg und Kirchfpiel Lans 
genberg. 

Breddewarden, Dibenburg, Herrſch. Knip⸗ 
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ee Dorf im Kirchfpiel Sengwarden mit 15 
- und 78 E. 

Breddin, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Dft:Priegnig, Dorf mit 1 Mutterk, u. 450 €. 

Breddorf, Hannover, Stade, Bremen, %. 
—— Dorf mit 48 H. in d. Pfr, Kirch⸗ 
timde. 

Brede (od. Breite), Lippe⸗Detmold, A, Brake, 
Weiler mit 51 E. in 4 Rx 

Brede, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Hörter, 
—— und Vorſtadt, zu Brackel geh. 

redebeck, Hannover, f. Bredenbeck. 
vredebeck Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Demmin, Holzwaͤrterei, ſ. Zettemin. 

Bredefeld, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, 
A. Berum, Kolonie mit 7 H. in d. Pfr. Arle. 

Bredehorn, Oldenburg, Kr. Neuenburg, A. 
Bockhorn, Dorf in ber Gemeinde Srabftede und 
Kirchſpiel Bodhorn mit 10 G. 

redeif, Preußen, Rgbz Minden, Kr. Wie: 
denbrüd, Bauerſchaft zu erzebrod ch. 
$ Bredefenhagen, Holftein, ſ. 

agen. 

redelar, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Brilon, —— Klofter, jegt koͤnigl. Domäne 
mit 1 Kirche, 1 Schloß, 1 Forfthaus, 1 Eiſen⸗ 
bütte und dem Eifenhbammes Hammerhaus, 
zu Giershagen geb. 

Bredelem, Hannover, zen, %. tie 
benburg, Pfarrborf mit 9. und 330 E., 
— A und Förfterei. 

redemehe, Hannover, Stabe, Bremen, A. 
Bremervörde, Hof mit 3 9. in d. Pfr. Oehrel. 

Bredemoor, Hannover, ſ. Bredemehe, 

Breden, LippesDetmold, A. Schötmar, Dorf, 
ſ. Ehrien. 

Breden (Großen:), Preußen, Rabz. Minden, 
Kr. Hörter, Dorf mit 105 E. in 32 H,, Kirch⸗ 
fpiel Marienmünfter. 

Breden (Kleinens), Preußen, 
Kr. Hörter, Dorf mit 48 €, in 
fpiel Marienmünfter. 

Bredenbeck, Hannover, Galenberg, Dorf 
mit 83 9. und 585 €. in b. Pfr. Doltenfen, 
und ride ber Herren von Knigge mit 2 rits 
terſchaftlichen Gütern, 108 9. u. 819 E. Das 
Gericht wird von Nebenbähen ber Ilm bewäfs 
fert und hat 3000 Morgen Wald und 1800 M. 
Aecker und Wiefen. 

Bredenbech, Hannover, Lüneburg, A. Ber: 
gen, Hof in d. dfr. Bergen mit 2 9. 

Bredenbecd, Hannover, Stade, Bremen, X. 
Darfefeld, Dorf mit 4 H. in d. Pfr. Bargitedt. 

Bredenbed, Holitein, A. Plön, Kirchſpiel 
Bofau, Dorf beim plöner See, mit 2 Boilh., 3 
ag Br Inftenftelle, 44&., hat 8 9. u. 178 

rea 
Bredenbeck, Holftein, Gut Cronsburg, Kirch: 
fpiet Bovenau, Dorf mit 1 Vollh., 6 Daldh., 4 
Viertelh., 16 Injtenftellen, Windmühle und 320 
T. Areal, 45 9. und 264 E. Früher gehörte 
1 Waffermüble hierher. 

Bredenbec, Holftein, X. Neumünfter, Dorf 
Fe 4 Dufen beftehend, jegt nur einige Haͤuer⸗ 

ellen. 


Bredenbech, Preußen, Rabz. Wünfter, Ar, 


reunken⸗ 


* J re 
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Bredenbedöhorft — Breefe. 





Lüdinghaufen, Bauerſchaft mit 215 E. in 28.9,, 
Bürgm. und Kirchſpiel Senden. j 

Bredenbecköhorft, Holftein, X. Zrittau, 
Kirchfpiet Kaltenkirchen, Dorf an ber Schmalfels 
der:Aue mit 4 Halbh. und 4 Kathen, 11 H., 69 
E., 265 T. Areal, 

Bredenberg, Hannover, Stabe, Bremen, 
%. DOfterholg, Hof mit 2 9. in d. Pfr. Scharm: 


bed. 

Bredenboc, Hannover, Lüneburg, A. Hit: 
ader, Dorf mit 4 9. 

Bredenborn, Hannover, Stade, Bremen, 
%. 3even, Dorf mit 4 H. in d. Pfr. Apenfen. 

Bredenborn, Preußen, Rob. Minden, Kr. 
Hörter, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, 166 H. 
und 972 €. B. hat 2 Krams u. Viehmaͤrkte. 

Bredenbruch, Preußen, Rgbz. Köin, Kr. 
Gummersbach, Weiler mit 91 €. in 17 9. 
Bürgm. —* Kirhfp. Lieberhauſen. 

Bredendickſche Mühle, Preußen, Rgbz. 
Potsdam, Kr. Angermünde, Vorwerk mit 18 E., 
ift re | Kirhfp. Welfomw. 

Bredened, Holftein, Kieler Güterbiftrikt, 
Kirchfp. Preetz, adeliges Gut an einer Aue, mit 
330 Tonnen Areal, 3 H. und 57 E,, war frü- 
= Dorf der preeger Gilde, fam dann an das 

ut Lehmkuhlen, wurde niedergelegt, 1707 an 
den Landrath Bertram Rangau zu Aſcheberg u. 
Salzau verkauft und 1797 unter bie Zahl ber 
abeligen Güter aufgenommen. 

Bredenen, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Duisburg, rag mit 674 €. und 85 H., 
Bürgerm, Kettwig, Kirhfp. Verden. B. hat 1 
— 

redenfelde, Mektenburg: Schwerin, Wen: 
bifher Kr., A. Stavenhagen, 2 Güter, von be: 
nen das — Kunkellehen ift, zufammen 4 9. 
u. 521 ©, Xuf ber fi ergiebigen Feldmark 
find jest 42O0rtſchaften, affecurirt in ber flargars 
difhen Brandfaffe mit 14,350 Thlr. u. mit 210 
E. in 30 H. nebft Schule, indem zwei neue ie 
angelegt und von dem alten Dofe bie Tagloͤ 
nerkathen ftehen —— find, wozu noch 2 fe 
—— Bauergehoͤfte kommen. Gutsbeſitzer: von 

enben. 

Bredenfelde, Mektenburg:Strelig, Kr. Star: 
gard, A. Feldberg, Domäne, anfehnliher Hof 
nebft Pfarrkirche, Schule, Nebenzollerhebung, 
Krug, Schmiede, 24 H. und 197 Er, ift affecu: 
rirt zu 10,575 Thlr. u. hat eine fruchtbare, ziemlich 
ebene Feldmark. Das Kirchfpiel hat 4 iliale, 
Kantnig, kuttenhagen, Lichtenberg und Krum— 
bed, und eine Bevölferung von 1 Seelen. 

Bredenfelder Mühle, — — 
litz, Kr. Stargard, A. Feldberg, Domaͤnialwaſ⸗ 
ſermuͤhle mit 2 Gaͤngen und Schneidemuͤhle an 
einem Bach, im Wieſengrunde, entfernt vom Orte, 
mit 8 €. 

Bredenmoor, Holſtein, Gut Gronsbera, 
Kirchſp. Bovenau, Meierhof mit 12 E., 346 T. 
5'/, Sch. Areal, gehoͤrt einem Herrn Schwert: 
feger und wurde 1817 vom Gute Gronsberg ab: 


ge : 

redenfcheidt (Nieder:), Preußen, Rgbz. 

Arnsberg, Kr. u. Bü 

mit 260 €. in 32 H., Kirchſp. Hattingen. 
Bredenjcheidt (Dber:), Preußen, Robz. 


- 
s 


Bürgm. Bochum, Bauerfchaft | 


Arnsberg, Kr. u. Bürgm. Bochum, Bauerfchaft 
mit 236 €. in 26 H., Kirchſp. Hattingen. ⸗ 
Bredentin, Meklenburg⸗Schwerin, Wendi⸗ 
ſcher Kr., A. Guͤſtrow, Hof mit 98 €. in 14.9. 
Bredereiche, Preußen, Rob. Potsdam, Kr. 
Zemplin, Dorf mit 350 E., Filial von Ruthen⸗ 
ven Sig eines Nebenzollamts I. Klaffe. 
vederis, Defterreih, Vorarlberg, Edg. Feld⸗ 
fir, Dorf bei Rankweil, mit Kirche, bildet blos 
eine Reihe Häufer. 

Brederlow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Porig, Vorwerk mit 1 Förfterei u. 1 Biegelei, 
bat 77 E. in 7 9., Kirchſp. Käfelig. 

Bredersbach, Bayern, Niederb., Log. Viech⸗ 
tach, Einöbe der Pfr. Geiersthal. 

redes, Defterreih, Ilyrien, Iftrien, Bez 
u er Hof bei Filippano. 
redeveide, Lauenburg, f. Breitenfelde. 

Bredienen (mit Gutentag), Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Gensburg, Dauptgut mit 1 
u bat 231 E. in 27 D., Kirchſp. Aweiden. 

Eebing, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Grag, 
Herrfhaft Oberflabnig, Dorf am MWeigbadye, 

Bredinfen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Röffel, Dorf mit 475 E. in 62.9., Kirchſp. 
——— 

redl, Deſterreich, Illyrien, Kr. Klagen⸗ 
furt, Bez. Kreug, Weiler oberhalb St. Veit. 
ei nd, Defterreih, Böhmen, f. Pre⸗ 
autich. 

Bredow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Oft: 
—— Dorf mit 1 Gut, 1 pre Se bat 
75 E., Patr.:Ger. daſeibſt, ift adeliger Befig. 

Bredomw (mit dem CEtabliffement Arthurs⸗ 
berg), Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ranbow, 
Dorf mit 1 Landgut, hat 369 E. in 44 H., 
Kirchſp. Stettin. 

Bredowfa, Defterreih, Böhmen, Kr. Kö⸗ 
nigaräs, f. Bredau. 

redowowalde, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Angermünde, Waffermühle mit €., ift 
—— Kirchſp. Zuͤtzen. 

Bredslawa, (Stara), Oeſterreich, Maͤhren, 
Kr. Znaim, ſ. Altenmarkt. 

Bredslawa, Deſterreich, Mähren, Kr. 
Bnaim, f. Lundenburg. 

Bredt (Auf der), Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Log. u. Kr. Elberfeld, einzelnes Haus mit 18 
E., Bürgm. u. Kirchfp. Eiberfeld. 

Bredthammer, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Ldg. Elberfeld, Kr. Lennep, Hammer mit 5 €., 
Bürgm. u. Kirchſp. Lüttringhaufen. 

Bree, Didenburg, Kr. Dvelgönne, X. Bur⸗ 
have, Dorf in der Gemeinde Seevers u. Kirche 
fpiel Langwarden mit 3 €, 

Breedfeld, Hannover, Aurich, Oftfriestand, 
%. Berum, Kolonie mit 7 H. in ber Pfr. Arle. 
Breedfteen, Holftein, ſ. Breitenftein. 

Breege, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Rügen, Dorf mit 112 9. u. 470 E., Allodial, 
im Kirchſp. Altenkirchen. 

Brees, Sachſen, ſ. Pröſitz. 

Breeſe, Hannover, Luͤneburg, A. Hitzacker, 
Dorf mit 5 H. in der Pfr. Riebrau. 

Breeje (im Brud), Dannover, Lüneburg, 
%. Dannenberg, Pfarrdorf mit 21 H., mit abes 


ligem Gute, wobri Kapelle der Herren d. Grote 


Breefe — Bregazzo. 
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und Gericht über 125 9. u. 90 E. in 12 Dör: 
fern, die in 5 Aemtern zerftreut liegen. 

Breefe (in der Marſch), Hannover, Lüne: 
burg, A. Dannenberg, Dorf mit 34 H. in ber 
Pfr. Dannenberg. 

Breeje (am Seiffelberg), Hannover, Lüne: 
burg, X. Dannenberg, Weiler mit 5 H. in ber 
Pfr. —— 

Breefe (Große), Hannover, Lüneburg, A. 
Gartow, Dorf mit 17 9. in ber Pfr. Pregell. 

Breeſe (Kiein:), Dannover, Lüneburg, X. 
—— Dorf mit 19 H. in der Pfr. Wolters: 


Beeefe (Groß:), Preußen, Rgbz. Potsbam, 
Kr. Weft:Priegnig, Dorf mit I Gut u. 240 €. 
nebft 1 Mutterkirche, ift abelige Befigung in 3 
Antheilen. 

reeje (Kieins), Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Weit:Priegnig, Dorf mit 1 Gut u. 115 E,, 
abelige Bejigung in 2 Antheilen, Kirchſp. Wit: 
tenberge u. Groß: Breefe. 

Breeie (Mittels), auch Neuhof, Preußen, 
a Potsdam, Kr. Welt: Priegnig, Kolonie mit 
90 E., adelige Befigung, Kirchſp. Groß: Breefe. 

Breejelenz, Hannover, Lüneburg, X. Dan: 
nenberg, Pfarrborf mit 26 H. und Geridht mit 
2 ritterfchaftiihen Gütern der Derren von Dan: 
nenberg über 47 9. und 369 €, in 3 Dörfern. 

Breeien (auch Bräfen), Anhalt » Bernburg, 
A. Coswig, Dorf bei Weiden mit 230 E. in 41 
D. Das alte Dorf B. lag lange wüft, bis «6 
Dans: Ehriftoph von Zerbſt bald nach 1697 wier 
- ber aufbaute. 

Breejen, Anhalt = Köthen, A. Köthen, Dorf 
bei KReupzig mit 21 9. und 86 E. Die von 
Groote verfauften B. im Jahre 1732 an H. Leo: 
pold von Deffau, der es bald darauf an Köthen 
Er bem fchon vorher bie Landeshoheit zu: 

and. 

Breefen, Mektenburg: Schwerin, f. Groß: 
und Klein:Breefen. 

Breefen, Meklendurg: Schwerin, Wenbifcher 
Kr., A. Stavenhagen, ritterſchaftliche Befigung, 
großer Hof mit anfehnlihem Herrenhauſe, auf 
ebener Flaͤche gelegen, in der ftargardifchen 
Brandfaffe zu 35,575 Rthlr. verfihert, bat 1 
Pfarrkirche, Schule, Mühle, Branntweinbrenne: 
zei, 2 Goffaten, 33 9. und 232 €. Das Gut 
ift ein Allodium, fteuert von 6 H. 1 Sc. und 

ehört dem Kammerheren von Engel. Das 

echfpiel begreift mit ben Filialen Pinnow unb 
Woggerfin 523 Seelen. Im J. 1555 erwarb 
ber Kanzler von Luca biefes Gut nebſt dem hal⸗ 
ben Dorfe Pinnow (f. Eiren v. X. Schwerin). 
Beide Orte wurben bamald zum Lande Star: 
garb geredhnet. 

Breeien, Mektenburg » Schwerin, Kr. Met: 
Lenburg, A. Rehna, Dorf mit 6 Bauern, 1 Buͤd⸗ 
ner, Holzwaͤrter u. 116 €, 

vechen, Mektenburg: Schwerin, Wendifcher 
Kr., 4. Roffewig, Dorf an ber roftod:neubrans 
denburger Kunftitraße, mit 8 Bauern, 5 Büb: 
nern, Schule, Armenhaus und dem Chauſſee— 
haus, zählt 165 €. 

Breejen, Mektenburg: Schwerin, Wendiſcher 
Ser., Saline-Amt 7 anfehnliher Hof mit 
20 H., 144 E. und 2 Bauergehöften. 


Breefen (Groß:), Preußen, R b3- Breslau, 
Kr. Zrebnig, Dorf mit 1 Schloß und 1 Vor: 
werf, bat 165 €. in 31 H., Patr.⸗Ger. dafelbft, 
evang. Kirchſp. Stroppen, kath. Deingenborf. 

Breefen (Klein:), Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Zrebnig, Vorwerk zu Esdorf gehörig. 

Breefen (aud Pröfen), Sadjfen » Altenburg, 
Dorf mit 5 H. und 56 E., wovon 1 9. u. 11 
E. zum Patr.:Ger. Obers:kobla, 1 9. u. 13 © 
zum Patr.⸗Ger. Romfhüg, 1 9. u. 11 E, zum 
Patr.:Ger. Schwandig u. 2 H. mit 21 €, zum 
Kreisamt Altenburg gehören. 

Breefenbrod, Sannoptr + I Breefe (im 


Brud). 

‚Breefen:Müble, Hannover, Lüneburg, A. 
Lüchow, Mühle in d. Pfr. Grumafel, 

Breeft, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Dem: 
min, Kolonie mit 1 Windmühle, bat 161 €, in 
21 H., Kirhfp. Glempenom. 

Breetſch (Priegig, Briepke), Preußen, Rgbz. 
Potsdam, Kr. Prenzlow, Dorf mit 1 —— 
ee E., Privatbefigung, Filial von Paps 
pendorf. 

Breeg, — Rgbz. Potsdam, Kr. Weſt⸗ 


Denon, orf mit 120 E. im Kirchfpiel Sees 
orf. 
Breeß, Preußen, Robz. Stralfund, Kr. 
—— Dorf mit 44 E. in 10 H., Kirchſpiel 
rent. 


Breetze, Hannover, Luͤneburg, A. Luͤne, Dorf 
mit 15 H. in db. Pfr. Neetze. 

Breg, Defterreih,, Illyrien, Kr, Reuftäbtl, 
Bez. Seifenberg, Kirchdorf mit 12 9. und 60 
E. bei St. Michael, liegt an der Gurk. 

Breg, Defterreih, Juyrien, Kr. Adelsber 
Bez. Freudenthal, Weiler mit 10 9. u. Rice 
am Brauniſchizabache. j 

Breg, Defterreih, Illyrien, Kr. Reuftäbtt, 
Bez. Auersperg, Weiler mit 10 H. und 66 ©. 
bei Soberf * 

Breg, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Neuſtaͤdtl, 
Ber. Sittich, Weiler mit 3 H. und 12 E. am 
Zemenigbade, bei St. Lorenz. 

Breg, Defterreic, Jllyrien,Kr.Adelsber 84 
Freudenthal, Dorf bei Preffen mit 14.9.u.190 €. 


Breg, Defterreih, Jüyrien, Kr. Laybach, 
u“ Eag, Dorf bei Höflein, am Kankerfluſſe. 
reg, Defterreih, Illyrien, Kr. Laybach, 


a Bladnig, Dorf bei St. Peter. 
reg, Defterreih, Illyrien, Kr. Neuftäbtt, 
—* Treffen, Dorf am Temenitzbache, bei Land⸗ 
preis. 

Breg, Deſterreich, Juyrien, Kr. Reuſtaͤdtl, Bez. 
Seiſenberg, Dorf bei Obergurk mit 4 H. 1.236. 

reg, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Neuftädtl, Bez, 

Weirelburg, Dorf mit 7.9. u. 30E. bei®roßgaber. 

Breg, Deſterreich, Ilyrien, Kr, Neuftäbtl, 
Bez. Reifnig, Dorf bei Wilingran. 

Breg, Defterreih, Illyrien, Kr. Neuftäbdtl, 
Ber. Sittich, Dorf, f. Sfoflo, 

Breg, Defterreih , Ilyrien, Kr. Neuftäbtl, 
Bez. Neudegg, Weiler bei St, Rupredt. 

Bregainszi, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gilti, Bez, Rann, Weiter und Mühle mit 50 E. 
an ber Gottlin, bei Kapellen. 

Bregazzo, Defterreih, Tyrol, Kr. Rove⸗ 
redo, Loͤg Riva, Dof bei Riva, 
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Bregchowitz (Pila⸗), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Prachin, Gut Zichkin, Haus bei Wonſcho—⸗ 


wis. 

Bregchiche Mühle (Adelbert:), Defter: 
rei, Böhmen, Kr. Rakonig, Gut Zuchomierzig, 
ar bei Koſorz. 

regchſche Mühle (Karl), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Rakonig, Gut Tuchomierzitz, Mühle 
bei ‚Dinterfozanina. 

Bregden, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Deiligenoeil, Gut mit 93 E. in 8 D,, Patr-⸗. 
Ger. daſelbſt, ift adelige Bejigung. 

Brege, Deſterreich, Illyrien, Kr. Neuftädtl, 
Bez. Thurn am Hart, Dorf in der Ebene ber 
Sau, bat 4 H. u.212 €, 

Bregenbach, Baden, Seekr., A. Neuftabt, 
Dorf-mit 145 kath. E. in 15 H., hat eine Fi— 
lialkirche von Urach. Befiger: Fürjt von Fur: 
ftenberg. 

Bregenberg, Würtemberg, Jartkr,, OX. 
Gmünd, Burgruine einer gleihnam, Bamilie bes 
12. und 13. Jahrhunderts, wurde 1245 zerſtoͤrt. 

Bregeuftädt, Preußen Rgbz. Magdeburg, 
Kr. NReuhaldensleben, Dorf mit 1 Schäferei und 
2 ®indmühlen nebft 1 Mutterliche, bat 553 
E. in 70 9. Bier entfpringt die Beber. B 
tam 970 an Magdeburg. 

Bregenz, Dejterreich, Vorarlberg, Stabt u. 
Sig eines Kandgerihts am Bodenfee, unter 27° 
24 30 dftl. Länge u. 40° 30’ 15° noͤrdl. Breite, 
mit 2000 €. in 350 H., liegt am Buse des Bre: 
genzerwalbes, hat ein Kapuzinerklofter, 11 Geift: 
liche für eine Pfarrgemeinde von 48500 Seelen, 
Kreidamt und 1 Landgericht, Salpeterfaktorei, 
Forft:, Kent: und Mauth:Oberamt, Oberpoft:, 
amt, Buchdruderei und Buchhandlung, Kattun: 
webereien, Eiſenſchmelzhuͤtte, Badehaus mit 
Schwimmſchule. Der Kornmarkt am Freitag 
ift ſehr befucht und oft werden 4000 Sceffei 
Getreide J Markte gebracht. Im Allgemeinen 
enthält B. nichts Sehenswerthes, nur die Vor: 
ftädte F freundlich, die Altſtadt aber iſt haͤß— 
lich. B. iſt Hauptort der alten gleichnamigen 
Grafſchaft und ſcheint ſchon vor der Ankunft der 
Roͤmer in dieſen Gegenden beſtanden zu haben. 
Die Römer machten B. als Brigautia zur Man: 
ſio, ſpaͤter wurde es aber wieder verwuͤſtet. Im 
10. Jahrhundert lebten die Grafen von B. hier, 
die ſelbſtſtaͤndig auftraten und nach deren Aus— 
ſterben B. an die Grafen von Montfort kam. 
Kaiſer Ludwig gab 1330 der Stadt das Recht 
eines Wochenmarktes und 1409 die Grafen von 
Montfort eine Stabtordnung. Im Appenzeller 
Kriege wurde B. vergebens von den Schweizern 
belagert. Im 3. 1530 wohnte ber Abt von Et. 
Gallen hier. Damals hatte B. noch Feftungs: 
werte und Schanzen, jest ift B. aber wieder of: 


— Brehm. 


Bregenz gehört; ber übrige Theil wird wieber 
in Inner: Bregenzerwald vor und hinter ber Bes 
zach getheilt. Wie der Erftere zu Bregenz ges 
hört, jo gehört Legterer zu Feldtirch, hatte 
aber bis 1400 einen Meier als Richter u. Gemeinde⸗ 
haupt, jpäter jedoch das Recht einen eignen Lands 
ammann zu wählen. Die Sprade der Bewohner 
ift fehr eigenthumlich, ebenfo Sitte u, Tracht. 

Bregefina, Defterreih, Tyrol, Kr, Rover 
redo, Ldg. Riva, Weiler bei Riva. 

Bregeg, Baden, Oberrheintr., A. Dornberg, 
Zinken mit 2 €, in 4.9. 

Bregg, Defterreih, Ilyrien, Kr. Laybady, 
Bez. Radbmannsdorf, Weiler mit 4 H. bei Sie⸗ 
gersborf. 

Bregg, Defterreih, Illyrien, Kr. Laybady, 
Bez. Laat, Dorf an der Sau mit 13 H., 

E., Kirche und Mühle. 

Bregb, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, Bez. 

ir or Dorf bei Racizze. 
regb, Defterreih, Juhrien, Iftrien, Bez. 
Pifino, Kirche bei Pifino, weftlih davon gelegen. 

Breghena, Defterreih, Tyrol, Kr, Zrient, 
edg. Eies, Dorf ober Eivo, am Gulzberg ge 
legen. 

Breghi, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Bes. 
Volosca, Dorf mit 16 H. und W E., an ber 
Straße von Pifino nad) Gaftua und Fiume. 

Bregbi, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Bellay, Weiler bei Paß. 

Breghof, Bayern, Oberfranken, Ldg. Norb: 
halben, Einöde mit 4 E. in d. Pfr. Windheim. 

Bregi, DOefterreih, Schlefien, Kr. Zeichen, 
Dorf bei Skotſchau, in d. Pfr, Kiffelau. 

Bregl, DOecfterreih, Böhmen, Kr. Rakonitz, 
Herrſchaft Pürglig, Hof mit Förfterhaus und 
Zhiergarten bei Rudda. 

Bregliaf, Defterreih, Illyrien, Iftrien, 
Bez. Montona, Hof hinter Szamosco. 

Breglow, Defterreih, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Herrſchaft Leſchau, Mühle bei —— 

Breglow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Allodialherrfhaft Mündyengräg, Dorf mit 
6 9. ww 44 E., liegt am Fuße bes Bababerags. 

Bregowig, DOefterreih, Böhmen, Kr. 8. 
raun, Herrſchaft Biſttitz, Weiler. 

Bregrad, Oeſterreich, JUyrien, Kr. Villach, 
Bez. Oſſiach, Burgfried, Schloß und Herrſchaft 
mit 10 H., 60 E. u. Hof. 

Breguzzo, Deſterreich, Tyrol, Kr. Roves 
rebo, Ldg. Tione, Dorf bei Tione in Hinterju—⸗ 
dikarien, mit wenigen E. 

Breha, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodialderrfhaft Smwigan, Dorf mit 10 9. unb 
68 E. am linken Iferufer. 

Brebermühle, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Königgräg, Herrſchaft Opotſchna, Mühle bei 
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Orte und Häufergruppen mit 3090 Häufern u. 
3470 Familien. . 

Bregenzay, Defterreih, Syrien, Kr. Neu: 
ftädel, Bez. Naffenfuß, Weiler mit 5 H. u. 20 
€, bei St. Kanzian. 

Bregenzerwald, Oeſterreich, Vorarlberg, 
Gegend bei Bregenz, zu den Landgerichten Bre: 

enz und Bezau gehörig, wird in Außer: und 
nnerbregenzerwalb getheilt, wovon Erſteres zu 


iefteg. 
unechlingen, Hannover, f. Nieder-Breh⸗ 
ingen. 
rehloh, Preußen, Rgbz. und Edg. Köln, 

Kr. Gummersbadh, Hof mit 49 E. in 10 H., 
—— Neuſtadt, Kirchſp. Wiedeneſt und Bel: 
micke. 

Brehm, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Jerichow J., Vorwerk und Wirthshaus mit 6 
S a . au Burg geh» 


Brehm — Breidermühle. 


Brehm, Preußen, Robz. und 2dg. Aachen, 
Kr. Deinsberg, Weiler mit 54 €, in il 9, 
Bürgm. Karken, Kirchfp. Kempen. 

Brehme, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. Wor: 
bis, Dorf mit der or Sonnenfein, 
bat 117 9. u. 585 E., Filial von Edlingerode. 

Brehmen, Baden, Unterrheintr., A. Zau: 
berbiichofsheim, Dorf mit 73 9. u. 339 E,, 2 
Kirhen, 2 Schulen u. 2 Wirthshäufern. 

Brehmen, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlaufig, 
Dorf mit 110 E., gehört zum Domftift St. Pe: 
tri in Baugen. 

Brehmerhof, Bayern, Pfalz, Kanton Kais 
ferslautern, Dof mit 7. €, ‚ 

Brehna, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Bitterfeld, Stadt am Rheinbache mit 1 Mutter: 
fire und 1033 E. in 163 H. und den Dörfern 
Thiemendorf, Wiefewig und Zennewitz, 
mit 55 H. u. 322 E., welche das 4. Biertel ber 
Stadt ausmadıen. 

Brehnit, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Luckau, Dorf mit 1 Windmühle, hat 123 E. in 
25 D., Kirchſp. Zederin. 

Brehor, Defterreich,, Böhmen, Kr. Leitme: 
rig, Herrſchaft Liebefhis, Dorf mit 230 €. u. 
62 H., hat Setreide:, Dopfen: und Flachsbau u. 
1 Müvle, 

Brehow, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Fideicommißherrfhaft Frauenberg, Dorf 
mit 27 D., 185 €. und Wirthshaus. 

Brehy, Defterreih, Böhmen, ſ. Brech. 

Breibach, Preußen, Rgbz. u, Lg. Koblenz, 

Kr. Neuwied, Dorf mit 51 €, in 14 .9,, Bürgm. 
Dierdorf, Kirchſp. N. Vambach. 
* Breibach, Preußen, Rgbz. u. Ldg. Koblenz, 
Kr. u. Bürgm. Altentirhen, Weiler mit 9 €. 
in 2 9., zu Stürzelbady gehörig, Kirchſp. Alt 
mersbach. 

Breibach, Preußen, Rgbz. und Lbg. Köln, 
Kr. Wipperfürth, Weiter mit 93 €, in 13 H., 
Bürgm. u. Kirchſp. Eürten. 

Breidbach, Preußen ‚Rgbz.u. bg. Köln, Kr. 
Muͤtheim, Adergüter und 1 Hof mit 52 €, in 
8 8 Buͤrgm. u. Kirchſp. Odendahl. 

reidbach (Auf der), Preußen, Rob. Düf: 

eldorf, Ldg. u. Kr, Elberfeld, Hof mit 2 9. u. 

E., Bürgm, u, Kirchſp. Mettmann. 

Breidbach, Preußen, Stab DRAN: „Ldg. 
u. Kr, Elberfeld, Kothen mit 9 E., Buͤrgm. 
Wülfrath, Kirchſp. Düffel, Gem. Ober⸗Duͤſſei. 

Breidbach, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Solingen, Hof mit 59 E. in 10 H., Bürgm. 
De Kirchſp. Solingen. 

reidbacherbach, Preußen , Rob Düffel: 
dorf, Kr. Solingen, Weiler mit 47 G., Bürgm. 
Dorp, Kirchſp. Solingen. 

Breidbachshans, Preußen, Rgbz. Düffels 
dorf, edg · und Kr. Elberfeld, Daus mit 7 &,, 
Bürgm. und Kichfp, Mettmann, Gem. Ober: 
Schwarzbad. 

Breidebef, Holftein, f. Bredenbef. 

Breidenbach,, Ehurheffen, Hanau, Ar. 
Schluͤchtern, X. Steinau, Dorf bei Wallroth mit 
77 9. u. 590 E., gehörte dem Klofter Schluͤch⸗ 
tern, das B. im Jahre 1493 unter Fuldiſchen 
Schug ſtellte. 
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Breidenbach, Deffen, Oberheffen, Kr. und 
Ldg. Biedenkopf, Pfarrdorf mit 90 H. u. 730 
E., bat 1 Schloß bes gleichnam. Grundherrn, 
1 Kupferfchmelze, 2 Mahlmühlen und Oelmuͤhle. 
B. I8 ſchon 913, wo das Stift in Weil: 
burg bier Güter bekam. Die von B. trugen das 
Schloß im 3. 1395 dem Lundgrafen Herrmann 
zu Lehen auf. Seit 1730 war bier ein Bergs 
amt. 

Breidenbach (Obers), Preußen, Rob Köln, 
Kr. Wipperfürty, Ritterfig mit 1 Kapelle, bat 
77 €. in 9 H., Bürgm. u. Kirchſp. Lindlar. 

Breidenbach (Mittels), Preußen, Rob. 
u. bg. Köln, Kr. Wipperfürth, Weiler mit 
fenhbammer, bat 33 €, in 5 H., Bürgm. und 
Kirchſp. Eindlar. 

Breidenbach (Unter), Preußen, Rob 
Köln, Kr. Wipperfürth, Weiler mit 67 €, in 
7 5 Buͤrgm. u. Kirchſp. Lindlar. 

reidenbach (Ober⸗), Segen, Rgbz. und - 
Cha. Köln, Kr. Gummersbach, Hof mit 159 €, 
in 32 9., Bürgm. u. Kirchſp. Nuͤnebrecht. 

Breidenbach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Gummersbach, Hof mit 55 €. in 12.9,, Bürgm. 
u. Kirchſp. Wiedl. 

Breidenbach, Preußen, Rgbz. und Log. 
Köln, Kr. Sieg, Kotten mit 4 E,, Bürgm. u. 
Kirchſp. Lohmar, 

Breidenbach, Preußen, Rgbz. und bg. 
gt eu —— es — E. in 8 
rgm. Denklingen, Kirchſp. Eckenhagen. 

Breidenbacher Wühte, Naſſau, Na⸗ 
ftätten, Mühle bei Ergeshauſen mit 10 €, 

Breidenbahs Mühle, Preußen, Rgbz. 
Koblenz, Kr. Simmern, BWaffermüple zu Riegens 
roth geb. 

Breidenbef, Holftein, f. Bredenbek. 

Breidenbendermüble, Preußen, Rgbz. u. 
&dg. Aachen, Kr. Süd, Mahl: und Delmühle 
mit 6 E., Bürgm. u, Kirchſp. Linnich. 

Breidenbenderfchloß, Preußen, Rgbz. u. 
edg. Aachen, Kr. Juͤlich, Hof mit 5 E. 

Breidenbroich, Preußen, Rgbz., bg. und 
Kr. Düffeldorf, Dof mit 18 E., 
Kirchſp. Hilden. 

Breidenbruch, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Dlpe, Hof in der Bürgm. Kirhhundem u. 
Kirchſp · Kohlhagen. 

Breideneichen, Preußen, Rgbz. und Lg. 
Köln, Kr. Sieg, Hof mit 24 E. in 3 H., Bgm. 
Wahlfcheid, Kirſchſp. Honrath. 

Breidenhof, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
&dg. u. Kr. Elberfeld, Hof mit 8 E., rom. 
Haan, Kirchſp. Hilden. 

Breidenjtein, Deffen, Oberheffen, Kr. unb 
Edg. Biedenkopf, Stadt mit 45 9. u. 30 €. 
an der Perf in der Grundherrfchaft bes Sr 
berrn von Breidenbah, hat 2 abelige Höfe, 
Mahl» und Delmühle und Eifenyammer, Man 
verfertigt bier und in ber Gegend viele wollene 
und leinene Strümpfe zum Verkauf. B. wurbe 
von ben Freiberren von Breidenbach im 3. 1395 
dem 2andgrafen Derrmann gu Leven aufgetras 
gen; fie erhielten 1398 von K. Wenzel eine Urs 
N zu ihrer Feſte ein Städtchen bauen zu 
bürfen. 


Breidermühle, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 


ürgm. unb 


58 u Kr, Elberfeld, Hof mit 2.9. u. 15 E., 
Bürgm. u. Kirchſp. Daan. 

Breidfeld , Luremburg, Diſtrikt Diekirch, 
Kanton Klerf, Dorf mit 11 H. u. 67 E. in ber 
Gem. Weiswambach. 

Breidler, Bayern, Oberb., Log. Berchtesga⸗ 
ben, 2 Eindden in der Pfr. Berchtesgaden. 

Breidmahr, Preußen, Rgbz. u. Log. Köln, 
Kr. Bergheim, Dof mit 10 E. in der Bürgm, 
und Rich ſp. Sindorf. 

Breidfeheid, Preußen, Rgbz. u. Log. Kor 
blenz, Kr. Adenau, Dorf mit 34 9. u, 155 E,, 
Bürgm. u, Kirchſp. Adenau. 

Breidt, Preußen, Rgbz. u. Ldg. Köln, Kr. 
Sieg, Dorf mit 108 E, in 20 H., Bürgm. und 
Kirchſp. Lohmar. 

Breidt, Preußen, Rabz. u. Lg. Köln, Kr. 
Mülheim, Hof mit 5 Er, Bürgm. Rösrath, 
Kirchſp. Donrath. 

Breidweiler, Luremburg, Diſtrikt Greven: 
macher, Kanton Echternach, Pfarrdorf mit 15 
d. u. 110 E. in d. Gem. Consdorf. 

Breibansichenfe, Preußen, Rgbz. Mer: 
feburg, Saalfr., Gafthof mit 8 E., zu Beeſen 
an ber Elſter geb. 

Breiholz, Holftein, A. Rendsberg, Kirchfp. 
Sevenftedt, Dorf an ber Eider, mit 5 Bollb., 
4 Dreivierteih., 1 Neunfedhstelh., 4 Dalbh., 1 
Dreiadhtelh., 6 Viertelh., 1 Dreifechszehntelh., 
7 Achtelh. und 16 Kathen, Wirthehaus, Kalt: 
brennerei, * 1594 T. Areal, 68 H. und 
582 E. In B. und dem dazu gehoͤrigen ee 
Eine wohnen 21 Schiffer, u. es fahren 6 Schiffe 
nad) England, Holland und Hamburg, die übrı: 
gen auf der Eiber. 

Breil, Oefterreih, Böhmen, Kr. Rakonip, 
Herrſchaft Kollefhowis, Weiler bei Horoſedl. 

Breil, Preußen, Rgbz. u. Lg. Aachen, Kr. 
ee Landgut und Ritterfig mit 33 €. 
in 2 H., Bürgm. u. Kirchſp. Geilenkirchen. 

Breile (Deutich:), Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Ohlau, Dorf mit 1 Vorw., hat 170 E. in 
32 H., Kirchſp. Köchendorf. 

Breile (Bolnifh:), Preußen, Rgbz. Bres: 
lau, Kr. Ohlau, Dorf mit 152 €. in 33 9,, 
Patr.:Ger,, kath. Kirchſp. Jauer, ev. Kirchſp. 
Mechwitz. 

Breilow, Oeſterreich, Böhmen, ſ. Breg: 


ow. 

Breimann, Bayern, Niederb., Ldg. Landau, 
Einöde mit 2 €. 

Brein, DOcfterreih, Unter, UWW., Herr: 
ſchaft Reichenau, Dorf im Gebirge, bei Schott: 
wien. 

Breinbau, Bayern, Niederb., Log. Paffau, 
Eindde unweit Hadelberg. 

Breinberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Ber. Waldegg, Weiler mit 6 H. bei Gla: 
Hau und Waldega. 

Breinbold, Bayern, Dberb., Log. Mies: 
bad), Eindde bei Au mit 3 GE. 

Breinbübel, Bayern, Oberb,, Log. Tegern: 
fer, Weiter mit 2 9. u. 8 E. in d. Pfr. Egern. 

Breindelfeld, Bayern, Oberb., Lg. Ber: 
tesgaden, Eindde bei Berchtesgaden. 

Breineck, Deſterreich, Steiermark, Kr, Ju: 


Breidfeld — Breiſach. 


denburg, Bez. Baus, Gemeinde mit 3906 Joch 
859 IK. Ländereien u. 140 €. in 30 9. 

Breiner, Defterreih, Steiermarf, Kr. unb 
Bez. Grag, Schloß und Stammfig der gleich⸗ 
namigen Grafen, bei St. Peter. / 

Breinermoor, Dannover, Aurich, Oftfriese 
land, X. Stickhauſen, Pfarrdorf mit 30 2 

Breinermoorbänfer, Hannover, Au 
Dftfriesiand, A. Stidhaufen, Kolonie mit 9 

Breinertsbof, Bayern, Oberb., Ldg. Pfaf⸗ 
fenhofen, Weiler mit 3 9. u. 14 €, 

Breinetsried, Bayern, DOberb., Log. Weils 
heim, Weiler mit 5 9. u. 32 E., hat Steinkoh⸗ 
lenflöge. 

reinbof, Bayern, Nieberb., Ldg. Wolfe 
ftein, Weiler mit 2 9. u. 15 €. 

Breinig, Preußen, Robh: und Kr. Aachen, 
Dorf an der Vicht und am Breinigerberge, mit 
1 fathol. Pfarrkiche, bat 715 €. in 117 DB, 
Bürgm. Gornelymünfter. Das Dorf hat Gals 
meis, Bleierze und Eifenfteingruben, die Bleis 
pütte Derihsfchlad u. Wollfpinnereien. 

Breinigerheid, Preußen, Rgbz., Log. und 
Kr. Aachen, Dorf mit 175 €. in " H., Bgm. 
Gornelymünfter, Kirchſp. Breinig. 

Breinigsbam, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., 
Diſtr. Ried, Weiler bei Marienkirchen. 

Breiningsdorf, Oeſterreich, Ober:, Innkr., 
Diſtrikt Obernberg, Weiler in dr Pfr. St. Lam: 
breiten. 

Breinlesberg, DOefterreih, Unter, OWW., 
Eon. Ulmerfeld, 2 Häufer bei Neuhofen. 

reinreut, Bayern, Niederb,, Lbg. Gries⸗ 
bad, Weiler mit 2 9. u. 16 €, 

Breinröd, Defterreich, Obers, Inntr., Diftr. 
—— — Weiler bei Poͤndorf. 

Breinröd, Oeſterreich, Ober⸗, Hausruckk., 
Diſtrikt Aiſtersheim, Weiler in d. Pfr. Meg: 
genbofen. 

Breinröth, Oeſterreich, Ober: , Inntr,, 
Diſtr. Mattighofen, Dorf bei Friedburg. 

Breinsberg, Bayern, Unterfranten, bg. 
Aſchaffenburg, Dorf mit 117 €, in d. Pfr. Jos 
bannisberg. 

Breinsberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Kabldorf, Weiler bei Ilg. 

Breinfcheg, Defterreih, Steiermart, Kr, 
Gilli, Bez. —— Dorf bei Stattenberg. 

Breinfchinfen, Bayern, Niederb., Ledg. 
Paſſau, Weiler mit 5 H. u. 25 €, in d. Pfr. 
Hutthurn. 

Breiuthal, Oeſterreich, Unter⸗, UWW., ſ. 
Schwarzau im Gebirge. 

Breinum, Hannover, Hildesheim, A. Bil: 
derlahe, Pfarrdorf mit 54 9. u. 375 E. bei Bo» 
denburg, Junkerndorf der GSteinberge zu Bo— 
denburg.. 

Breirow, Defterreih, Böhmen, ſ. Bre— 
mirſchen. 

Breiſach, Baden, Oberrheinkr., Amtsſtadt 
am rechten Rheinufer, auf einer Anhöhe 788 F. 
über dem Meere, unweit des Kaiferftuhls, bat 
590 Däufer, 620 Familien und 3200 E., welche 
von Feldbau, Viehzucht und Gewerben leben. 
Die Stadt hat kein fchönes Innere, da viele 
Häufer von der legten Belagerung ber nody in 
Zrümmern liegen, denn B. war früher Beftung 


Breiſach — Breitbrunn. 





und als folche ein Hauptfchtäffel von Deutſch⸗ 
land. Gegenwärtig ift eine Rheinbabanftalt bier 
—— Das Muͤnſter iſt ein ſchoͤnes Gebaͤude 
und bat einen ſehenswerthen Hochaltar. Fruͤbher 
waren in B. mehrere Kloͤſter. Schon Kaiſer 
Valentinian hielt ſich gern bier auf, und fpäter 
blühte das Städtchen bald auf; auch floß früher 
ber Rhein auf ber Öftlihen Seite von B. vor: 
über. Später litt es ſehr durch Herrmann von 
Schmaben u. gebieh theilmeife an das Bistbum 
Straßburg und bie Zähringer, nach beren Aus: 

rben B. an das Reich fiel, im 3. 1218, mo: 

i jedoch ber Kaifer dem Bifchofe von Baſel 
feine Rechte über B. beftätiate. Rudolph von 
Dabsburg machte hierauf Anfprühe an B., fand 
— fi jedody mit dem Biſchofe ab. Won 1331 bie 
1415 war B. als Pfandſchaft in den Haͤnden 
Defterreichs und feit 1469 in benen Karls von 
Burgund, beffen Soldaten B. hart mitnahmen. 
Als die Städte ſich loskaufen wollten und Karl 
von Burgund es nicht zugab, entftand eine Em: 
—— und fein kLandvogt Peter von Hagen— 

ch wurde ergriffen, vor Gericht geſtellt und 
enthauptet. Im J. 1633 wurde B. vergeben? 
belagert, und 1638 bie Belagerung wiederholt. 
Die Befasung bielt fih tapfer, und erft ala kein 
Entfas mehr zu hoffen und bie Hungersnotbh 
aufs Höchfte geftiegen war, ergab fie fich nadı 
12monatlicher Blofade und 4monatlicher Belage: 
rung am 9 Dec. 1638. Nun blieb die Keftuno 
in fremben Haͤnden bis zum weftphätifchen Frie: 
den, wo fie an Frankreich abaetreten murbe. 
Sie follte zwar in Folge bed Friedens von Rne: 
wid an Deutfchland zurüdfallen, die Kranzofer 
. B. aber nicht heraus, und erft im frie: 

en zu Baden, 1715, erbielt Deſterreich bir 
Stadt. Nun mwurben bie Feftungswerfe verard: 
Bert, die Krangofen nahmen aber 1743 8. wie: 
der, jedoch nur auf kurze Zeit. Im 3. 179 
hatte B. bie letzte Belagerung — 
murbe am 15. Sept. beſchoſſen und bie ganze 
Stadt verbrannt. In den Jahren 1796, 1801, 
1802, 1805 und 1806 diente B. abermals ale 
fefter Punkt, ‚die Feſtungswerke wurden aber 
nicht wieber heraeftellt; leider find fie aber auch 
bis jest noch nicht ganz abaetragen, zum großer 
Schaden ber Bewohner. 8. fiel im lüneviller 

ieden an ben Herzog von Modena, und iu 
olge des prefhuraer Friedens an Baben, hat 

& aber nur mit Mühe von ihrem langjähriaen 
Ungtüde erbolt. Das Amt entbält 23 Ge: 
meinden, 4721 Familien u. 4316 evang., 16,768 
fath. und 821 ifrael. Einw., darunter 10,541 
ee in 2 Städten, 24 Dörfern und 15 

en» 

Breifach, Preußen, Rabz. Rranffurt, Kr. 
Sternberg, Stabliffement mit 5 €, im Kirchſp. 
Wonfelbe. 

Breifachmühle, Bayern, Schwaben, Lbg. 
Höchftädt, Weiler mit 2 H., 8 €. u. 1 Mühle. 

Breisberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Ber. Stainz, Dorf mit Pfarrei. 

Breifchen, Preußen, Robt. Münfter, Kr. 
Tecklenburg, Bauerfchaft mit 435 €. in 55 H., 
Bürgm. u. Kirchfp. Hopften. 

Breifenberg, Defterreih, Ober, Innkr., 
Diſtr. Wildshut, Dorf bei Geretöberg. 
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Breifig (Nieders), Preußen, Rohr. Koblenz, 
Kr. Ahrweiler, Flecken am Rhein und Hauptort 


der Bürgm. gl. N., mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 
9236 €, in 154 9. Es werben hier Weinbau 
und Schifffahrt mit 17 Wahrzeugen getrieben. 
4 Krams und Viehmaͤrkte. Hierzu gehört ber 
Zempelbof, f. db. A. 

Breifig (Ober:), Preußen, Rgbz. und bg. 
Koblenz, Kr. Ahrweiler, Dorf mit den Höfen 
Riedelberg, Moͤnchsheid und Muͤnchhof, 
nebft 1 kath. Pfarrkirche, hat 554 E. in 106 H., 
Bürgm. Niederbreifig. Das Dorf hat Weinbau, 

Breislig (Preustis), Anhalt: Köthen, A. 
Nienburg, Pfarrborf an ber Fuhne, mit Ritters 
aut, Kreifaffengut, Windmühle, Brauntohlens 
werf, 51 9. u. 291 €. 

Breit, DOefterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
a‘ - Thannhauſen, Weiler bei Weitzberg. 

reit, Preußen, Rabz., &ba. u. Kr. Zrier, 
Dorf mit 213 €. in 37 $., Bürgm. Heiden» 
bura, Kirchfp. Büblich. 

Breitach, Bayern, Oberb., Log. Rofenheim, 
Eindde am Inn mit 10 €. 

Breitach, Bayern, Niederb., Lg. Vilsho⸗ 
fen, Weiler mit 10 9. u. 56 ©, 

Breitang, Würtemberg, Jartlr., OA. Aa⸗ 
ten, Hof mit 10 €. in ber Pfr. Schedhingen, 
aeb. den Grafen v. Abelmann. 

Breitafch, Bayern, Oberb., Log. Erding, 
Dorf mit 15 $. u. 67 €, 

Breitau, Churbeffen, Nieberh., Kr. Roten: 
burg, X. Sontra, Pfarrborf an ber Ulfe mit 73 
H. us 441 E. 

Breitau, Defterreih, Ober:, Hausruckkr., 
Diſtrikt Peurbach, Weiler in ber Pfarrei Peur⸗ 


bach. 


Breitan, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Bruck, 
Ber. Gallenſtein, Weiler, nordweſtlich von St. 
Gallen in einem Thale, bat 5 H. 

Breitbach, Bayern, Unterfranten, Ldg. Mells 
richftabt, kath. Kirchdorf mit 23 H. u. 100 E., 
Filial der Pfr. Waͤchterswinkel, mit 1 Muͤble. 

Breitbach (Preppbach), Bayern, Unterfran⸗ 
fen, Log. Gerolzhofen, kath. Dorf mit 24 H. u. 
151 €. in d. Pfr. Ober⸗Schwarzach; Zwetſch⸗ 
genbau, Holzhandel. 

Breitbach (Nieder⸗), Preußen, Rgbz. und 
edg. Koblenz, Kr. Neuwied, Dorf mit 2 Muͤh⸗ 
ten und ber Eifenbütte Clemenshuͤtte, bat 
469 €, in %6 H., Büram, Neuerburg, Kirchſp. 
Breitbach. Hierzu gehört ber Buͤrder⸗ unb 
Schwarg:Rheindborfer:Hof, f. d. A. 

Breitbach (Wald:), Preußen, Rabz. umb 
Cha. Koblenz, Kr. Neumied, Dorf an der Wied 
mit 1 Eifenberawerf, 1 Mahl: und 1 Delmüble, 
nebft 1 kath. Pfarrkirche, bat 312 €. in 67 H. 
Pürgm. Neuerburg, Sis 1 koͤnigl. u. 1 fürftl. 
Beraamts und Beragerichts u. des IA. Neuers 
burg. Hierzu gehören die Dörfer Wuͤſcheid 
und Glockſcheid, die Höfe Bleiſcheid und 
Mertesader, f. db. A. 

Breitbrunmn, Bayern, Oberb., kEdg. Waffer: 
bura, Weiler mit 5 H. u. 272 €. 

Breitbrunn, Bayern, Oberb., Log. Starn⸗ 
berg, Kirchdorf mit 32 H. u. 163 E., Filial der 
Pfr. Hechendorf am Ammerſee. 


— 


Breitbrunn, Bayern, Oberb., Log. Zroft: 
bera, Pfarrborf mit 17 H. u. 9% E. im Del. 


Hoͤ —** am —— 

Breitbrunn (Breitenbrunn), Bayern, Un: 
terfranten, 2bg. Baunach, kath. Kirchdorf mit 
43 8. und 210 E., Filial der Pfr. Kirchlauter, 
** im Patr. Kirchlauter, 1 Muͤhle. 

Breitbrunn, Oeſterreich, Ober⸗, Hausruck⸗ 
* Diſtrikt Traun, Weiler in der Pfr. Hoͤr⸗ 

ing. 

Breitbrunn, Deſterreich, Salzburg, Pfleg⸗ 
gericht Mattſee, Weiler in d. Pfr. Berndorf. 

Breite, ſ. Brede. 

Breite (Auf der), Churheſſen, Prov., Kr. u. 
A. Fulda, Hütte bei Wiſſelsrob mit 7 E. 

reite, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zauch⸗Belzig, Vorw. mit 14 E., abeliger Befis, 
Kirchſp. Stüden. 

Breite, Preußen, Robı. Merfeburg, Kr. 
Bitterfeld, Vorftadt von Gräfenhainden, f. d. A. 

Breite, Würtemberg, Donaufr., DA. Ra: 
vensburg, Weiler in d. Pfr. Vogt mit 18 E., 
gi dem Fürften von Walbburg = Wolfeggs 

aldfee. 

Breite, Würtemberg, Donaufr., OA. Wan: 
gen, Dof ın der Gem. Sommeröried mit 8 E., 
ea, den Fürften von Waldburg⸗Zeil⸗Wurzach. 

reiteben, Oeſterreich, Unter-, f. Worders 
breiteben. 

Breiteben, Oefterreih, Tyrol, Kr. Bogen, 
a Daffeier, Weiler bei St. Martin. 

reitebene, Baden, Mittelrbeintr., A. Has: 
lach, Dorf mit 30 zerftreuten H. u. 193 €. 

reiteberg, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlau: 
fig, Herrſchaft Reibersdorf, Feines Dörfchen bei 
Heimenwalde. 

Breitebnet, Baden, Oberrheinkr., A. Em: 
menbingen, Weiler ber Gem. Freiamt, mit 79 


kath. * in 8 H. 

Breitebruch, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Soldin, Foͤrſterei und Theerofen mit 32 E. 
in 5 H., Kirchſp. Karzig. 

Breitebrüce ‚„ PDannover, Stade, Bremen, 
A. Alte Land, Ifte Meile, ein Theil von Stein: 


en. 
reitebufch, Dannover, Clausthal, einzel: 
nes Haus in d. Dfr..Lerbad. 

Breiteck, Baben, Oberrbeinfr., A. Triberg, 
Hof mit 27 fath. €. in d. Gem. Gütenbach. 

reiteck, Defterreih, Steiermark, Kr. Gras, 

Ber. Stabl, Weiler mit Kapelle, hinter Buchel 
erg 

Breiteck, Defterreich, Steiermart, ſ. Steins 
müllergroben. 

Breiteckberg, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Gras, Herrfchaft Muͤnchhofen, Weiler. 

Breitehof, Baden, Oberrheintr., A. Frei: 
bura, Hof mit 17 kath. €. in ber Gem Zarten. 

Breiteiche, Preußen, Rgbz. Maadeburg, 
Kr. Gardelegen, Kolonie mit der Kol. Breit: 
eiher Drömling zu Wernig geh., mit 5 H. 
und 30 €, 

Breite Lehn, Sahfen, Kr. Zwickau, A. 
— Haus bei Oberhermersdorf. 

Breiteloh, Heſſen, Starkenburg, Kr. Bene: 

im, £dg. Zwingenberg, Ziegelei mit 13 €, bei 

ieberbeerbach. 


Breitbrunn — 


x. 
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Breitemoor, Dannover, Stabe, Bremen. 
Achim, Weiler bei Achim mit 45H. 

Breiten, Bayern, Oberb,, &bg. Rofenheim, 
Einöde am Inn mit 5 €. 

Breiten, Bayern, Nieberb., Ldg. Mallers⸗ 
borf, Einöde ber Pfr. Rothenburg. 

Breiten, Bayern, Schwaben, Log. Sonthos 
fen, Weiler mit 5 9. u. 29 €. 
reiten, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Grag, 
Bürftenfeld, Gem. mit 200 €. in 41 H. 
reiten, Würtemberg, Donaufr., OX. Wan⸗ 
gen, Weiler in d, Pfr. Deuchelried mit 26 E. 

Breitenärlen, Hohenzollern » Sigmaringen, 
OA. Wald, Weiter mit 11 E., gehörte früher 
dem Deutfchorben. 

Breitenaich, Bayern, Oberb., Lbg. Altöts 
fing: Weiler mit 3 €. u. . 

reitennich, Bayern, Nieberb., Edg. Vils⸗ 
biburg, Weiler mit 2 9. u. 11 €. 

Breitenaich, Defterreih, Unter:, OMB., 
Herrſch. Horn, Dorf mit 62 9. bei Dorn. 

Breitenaich, Defterreih, Unter:, OWW,, 
Herrſchaft Peilenftein, Dorf am rechten Ufer der 
Erlauf mit 4 9. in d. Pfr. — 

Breitenaich, Defterreih, Obers, Innkr., 
Diſtr. Obernberg, Weiler an ber Straße bei 
St. Martin. 

Breitenaich, Oeſterreich, Ober:, Hausruck⸗ 
fr., Difte. Eferding, Weiler in ber Pfr. Effer⸗ 
ding. 

Breitenaflel, Preußen, RN u. &bg. Köln, 
Kr. Mühlbeim, Hof, mit 24 E, in 4 H., Bür: 
germ. u. Kirchfp. Overath. 

Breitenau, Baben, unterrheinkr., A. Walls 
bürn, Hof mit 4 kath. E. u. Kirche, in db. Gem. 
Ruͤtſchdorf. Beſ. Fürft v. LöwenfteinsWertheim« 
Roſenberg. 

Breitenau, Bayern, Oberb., Log. Dachau, 
Weiler mit 2 H. u. 16 €. 

Breitenau, Bayern, Oberb., lbg. Mühls 
borf, Eindbe mit 5 €. 

Breitenau, Bayern, Oberb., Lg. Muͤhl⸗ 
dorf, Eindde mit 3 €, 

Breitenau, Bayern, Oberb., kdg. Rofen: 
beim, Weiler mit 4 H. und 26 €. 

Breitenau, Bayern, Oberb., Ldg. Dachau, 
Kirchweiler mit 6 H. u. 37 E,, Filial der Pfr. 
Beraglirdhen. 

Breitenau (DObers und Unter»), Bayern, 
Niederb,, Lg. Regen, 2 Dörfer mit 18 9. und 
117 €. in db. Pfr. Bifchofsmais. 

Breitenau (Dber: und Unters), Bayern, 
Niederb., kdg. Bilsbibura, 2 Weiler ber Pfr. 
Belden mit 11 9. u. 60 €. 

Breitenau, Bayern, Nieberb., Lg. Landau, 
Weiler mit 3 H. u. 20 €, 

Breitenau, Bayern, Mittelfranken, Log. 
Feuchtwang, evang. Pfarrdborf mit 55 D. und 
243 €. im Del. Feuchtwang. 

Breitenau (Ober: und Unter), Bayern, 
Mittelfranken, Lba. Leutershaufen, 2 evang. Doͤr⸗ 
fer mit 19 H. und 9 €. in d. Pfr. Kirnberg, 
Gemeinde Schwabsroth. 

Breitenan, Bayern, Mittelfranken, &ba. 
Windsheim, evang · orf mit 17 d u. 97 


8 
*8 
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Breitenau — Breitenbach. 
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in der Pfr. Unterzenn, Gemeinde Oberaltenbern⸗ 
heim. Alabaſterbruch. 

eitenau, Bayern, Pfalz, Kanton Kaiſers⸗ 
lautern, Hof mit 17 €. in ber Pfr, Zrippftabt. 

Breitenau, Churbeffen, Niederh., Kr. und 
A. Melfungen, Pfarrort bei Gurbagem mit 2 
H. und 11 E., beſteht aus Kirche, Pfarrhaus u. 
Staatödbomäne und war früher ein Benebiktiner- 
Mofter, welches Graf Werner von Grüningen 
im 3. 1113 ftiftete und mit Hirſchauer Mönchen 
beſetzte. Es bluͤhte bis gegen das Enbe bes 13. 
zabre: und wurde 1527 aufgehoben. Die Kirche 
ift in byzantiniſchem Styt erbaut, 220 Fuß lang 
und 107 Fuß breit, der Chor flammt aber aus 
dem 3. 1506. Sie wurde fehr verdborben, weil 
fie 1579 zu Pferbeftällen und Fruchtſpeichern 
diente. Landgraf Moris gedachte 1606 B. zur 
Stadt zu machen, aber es zerfchlug fich wieder. 
B. wurde 16%6 von ben Kaiferlichen aeplündert 
und 1640 alle Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude 
abgebramnt. Zum ebemaligen Kloftergerichte, 
melches 1357 an ben Landgrafen kam, gehörten 
Guxhagen, Bühenwerra und Eillenbera. 

Breitenan, Naffau, A. Selters, Dorf mit 
Zee u. Kapelle, 41 €., 54 Famil. u. 234 

«, bildet mit Hirgen eine Gemeinde und fam 
1343 ald ZTrierfches Leben an Ifenburg. Es hat 
ein Areal von 2121 Morgen. 

Breitenan, Defterreih, Illyrien, Kr. und 
Bez. Neuftädtl, Schloß bei Salled, in ber Näbe 
von Neuftäbtt, gehört den Herren von Fichtenau 
und ift im Viereck gebaut. 

Breitenau, Oeſterreich, Schlefien, Kr. Trop⸗ 
pau, herzogl. Kammergut und Pfarrdorf an der 
Oppa, mit 123 H., Kirche, Erbrichterei, 3 Garn: 
bleihen, 2 Brettfägen, Mahlmüble, Delhütte, 2 
Branntweinbrennereien und Schenkhuͤtten, unb 
901 deutſchen E. Die Gemarkung bat 596 3. 
Aderfeldb, 157 3. Wiefen und 1742 3. Wald. 
Ein Ritter von Batbori fol einft B. ald Do: 
minium befeffen haben. 

Breitenau u. Linſern, Oefterreich, Unter, 
OWW., Herrſch. Wiener Neuftadt, Dorf zwifchen 
Neunkirchen und Schwarzau mit 33 9. u. 370 
E., ift ſehr alt unb wurbe oft verheert. 

Breitenau, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Ber. Gutenberg, Gem. in ber Pfr. Erz: 
bera mit 130 €. in 0 9. 

Breitenan, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Brud, Bez. Bärenega, Thal u. Dorf mit Sen: 
fenfchmiebe, Schule, Armenanftalt und 4 Muͤh— 
len, gab einft (1171) einem Abdelsgefchlechte den 
Namen. 

Breitenan (Außer⸗ u. Inner), Defterreich, 
Dber:, Zraunfr., Diftr. Steinbach, Steuerge: 
meindbe und Dorf in db. Pfr. Molln. 

Breitenau, Defterreih, Ober:, Traunkr., 
Diftr. Weyer, Weiler in d. Pfr. Gaflenz. 

Breitenau, Defterreich, Ober:, Hausruckkr., 
Diftr. Engelhardszell, Weiler in d. Pfr. St. 
Aeaib. R 

Breitenan, Defterreih, Ober:, Hausruckkr., 
Diftr. Würting, Steuergemeinde und Dorf in b. 

fr. Pennemwang mit 9 H. und Klofter. 

Breitenau, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr 
euckau, Dorf mit 1 Winbm,, hat 143 €, in 
S. gitial von Binfterwalbe. 


16 | 


Breitenan (Bretben), Preußen, Rgbz. Bres⸗ 
lau, Kr. Neumarkt, Dorf mit 245 €, in 49, 
evang. Kirchfp. Neumarkt und Rauße. 

Breitenau, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Vorftadt 
von Landshut, f. d. A. 

Breitenan, Sachſen, Kr. Dresden, X. Pirna, 
Dorf der Lauenfteiner Herrfch. mit 280 E., Les 
bengut, Gaftbof, Steinbrühen, Schnellern und 
einigen Mahl: und Brettmühlen. Im 3. 1813 
war bier ein ſtarkes franzöfifches Bivouak, und 
Napoleon übernadhtete bier in dem Pfarrhaufe, 
als er vergebens nn batte, in Böhmen eins 
zubringen; als das öfterreihifche Corps Gollos 
redo durchzog, brannten Kirche, Pfarre u. viele 
Häufer ab. 

Breitenau, Sachſen, Kr. Zwickau, X. Augu: 
fkusburg, Dorf mit 30 E., Wollgarnfpinnerei, 
Bleiche, 2 Mühlen, Bergbau und Kalköfen, dicht 
bei Deberan. 

Breitenan, Sachfen » Koburg, Patr.:Ger. 
Koburg und Jüſtizamt Rodach, Pfarrdorf mit 
Rittergut, 36 9. u. 200 E., davon gel nur 5 
H. zum A. Rodach; es find bier 3 Mühlen, 
Bipsbrühe; das Rittergut war früher ein Kloͤ— 
iterchen, das 1231 noch beftand, 

Breitenan, Würtembers, Nedarlr., OX. 
Weinsberg, Hof mit 8 E, bei Lömwenftein, geh. 
- Fürften von Löwenftein- Wertheim: Freuden: . 

era. 

Breitenan, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Sulz, Weiler der Gem. Walbe, mit 105 E., 
wehörte 1350 denen von Branbed und kam mit 
Sternberg an Würtemberg. 

Breitenauer, Bayern, Nieberb., Log. Vils: 
bofen, Einöde mit 7 €. 

Breitenbach, Baden, Mittelrheintr., A. 
Dasladı, Hof mit wenigen €, in d. Gem. Bau: 
fach. Bel.: Fürft von Kürftenberg. 

Breitenbach, Baden, Mittelrheinfr., A. 
Wolfach, Zinken mit 41 kath. €. in 59. Bef.: 
Fürft v. Fürftenberg. 

Breitenbach, Bayern, Oberb., Edg. Berch⸗ 
tesgaden, Eindbe der Pfr. Berchtesgaden. 

Breitenbach, Bayern, Oberb., Log. Troſt⸗ 
bera, Weiler mit 2 9. u. 16 €, 

Breitenbach, Bavern, Oberb., kdg. Wafr 
ferburg, Einöde mit 7 €. 

Breitenbach, Bayern, Oberb., Log. Mies: 
bad, Weiler mit 6 5. u. 26 €. 

Breitenbach, Bayern, Niederb., Edg. Pfarrs 
firdhen, Weiler mit 10.8. und 62 €. in b. Pfr. 
Johanniskirchen. 

Breitenbach, Bayern, Niederb., Log. Eg⸗ 
genfelden, Weiler mit 4 H. u. 24 €, 

Breitenbach, Bayern, Nicderb., Log. Mit: 
terfeld, Weiler in der Pfr. Zell. 

Breitenbach, Bayern, Niederb., Ldg. Deg⸗ 
gendorf, Weiler mit 2 8. u. 11 €, 

Breitenbach, Bavern, Oberfranken, bg. 
Ebermannftadt, kath. Dorf mit 66 H. und 296 
€. in d. Pfr. Ebermannftadt, Brüde über bie 
Wiefent, 2 Müblen, Delfchlägerei. 

Breitenbach, Bayern, Unterfranken, kdg. 
Ebern, Weiler mit 6 9. u, 40 €, in ber Pfr. 
Pfarrweiſach. 

Breitenbach, Bayern, unterfranken, Herr⸗ 
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ſchaftsger. Amorbach, kath. Kirchdorf mit 15.9. 
u. 127 E. Filial der Pfr. Kirchzell. 1 Muͤhle. 

Breitenbach, Bayern, Unterfranken, * 
Bruͤckenau, kath. Dorf mit 30 H. u. 239 E. in 
der Pfr. Oberleichtersbach. 

Breitenbach, Bayern, Pfalz, Kanton Wald: 
mobr, Pfarrborf mit 81 9. u. &., kath. u. 
evang. Pfr. unter d. Def. Homburg, 2 Mühlen, 
Steinkohlengruben. 

Breitenbach, Churheſſen, Niederh., Kr. u. 
A. Kaffel, Dorf bei oof mit 124 9. u. 963 €. 

Breitenbach, Churheſſen, Niederb,, Kr. u. 
%. Rotenburg, Pfarrdorf an ber Fulda mit 96 
H. u. 588 €., ift Ladeplas für das Zannenholz, 
welches vom Thüringer Wald auf ber Werra 
bis Berka, und von ba auf ber Straße über 
Hoͤnebach nach Fulda geführt wird. 

Breitenbach, Churbeffen, Fulda, Kr. und 
A. Schmaltalden, Dorf mit 15 9. u. 9 €. 

Breitenbach, Shurheffen, Oberh., Kr. Bie: 

enhain, %. Oberaula, Pfarrdorf unter dem 

erzberge mit 110 H. u. 904 E., bat 1 Dörn: 
bergſchen Hof, 3 Jahrmaͤrkte, 3160 Aeder Län: 
dereien und 40 Weber, audy eine Fabrik für halb: 
leinene Zeuche und Damaft, worin 90 bis 100 
Stühle gehen. 

Breitenbach, Heffen, Starkenbura, kdrbz. 
Breubera, Ldg. 55 ft, Dorf mit 15 9. u. 
evang. Er, hatte früher einen eigenen Adel. B. 

ehört dem Fuͤrſten von Lömenftein » Wertheim: 
ofenberg und dem Grafen von Erbad): Schön: 
bera, und kam 1806 an Heſſen. 

Breitenbach, Defterreih, Mähren, Kr, 
—— Gut Dirnowitz, Wirthshaus bei Dir: 
nowitz · 

Breitenbach, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez. Biber, Dorf mit 282 E, und 46.9. 
bei Kanibach. 

Breitenbach, Deſterreich, Steiermarl, Kr. 
Grag, Bez. Lanach, Dorf mit 36 9. u. 121 €, 
bei Mooslirchen. 

Breitenbach (Ober :), Deſterreich, Steier- 
mark, Kr. Gilli, Bez. Windifhfeiftrig, Gemeinde 
in der Pfr. St. Martin am Badıe, bat 620 3. 
1168 RL. Land, u. 160 E. in 27 9. 

Breitenbach (Unter:), Oeſterreich, Steier⸗ 
mark, Kr. Cilli, Bez. Windifchfeiftrig, Gemeinde 
mit 130 €. in 32 9. 

Breitenbach, Defterreich, Steiermark, Kr. 
Gras, Ber. Lanach, Gemeinde mit 183 3. 469 

Breitenbach, Defterreih, Steiermarf, Kr, 
Grag, Bez. Walde, Dorf mit Mühle u. 16 H. 
hinter Kirchbach. 

Breitenbach, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Riegersburg, Weiler bei Ottendorf, 
im Gebirge. 

Breitenbach, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Schwatz, 
edg. Rattenberg, Dorf und Pfarrgemeinde mit 
2 Drieftern, 2 Stunden von Voldepp entfernt, 
mit 153 H. und 1094 E., wobei 29 Gewerbe» 
leute und 38 ——— Bauern find, Fruͤ—⸗ 
ber hatte B., das in Ober» und Unter= B. ges 

eilt wird, eigene Gerichtsbarkeit und war an 
die Inhaber des Schloffes Magen verpfänbet. 


Breitenbach (Rieder:), Defterreih, Tyrol, I fcheid, Pfarrdo 


Breitenbah — 


Breitenberg. 


Kr. Schwatz, üdg . Kufſtein, Dorf bei Langkam⸗ 
pfen im Innthale. 

Breitenbach, Deſterreich, Tyrol, ſ. Ober⸗ 
breiten bach. 

Breitenbach, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Zeig, Dorf mit 1 Eönigl. Domäne und 1 
Waffermühle, 43 9. und 300 €. Filial v. 
Hainsburge. Hart am Dorfe liegt Kempe, 
Ruine einer Ritterburg. 

Breitenbach, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Sangerhaufen, Dorf mit 295 E. u. 49 9, 
ift Pr v. Wolfsberg. 

reitenbach, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Worbis, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat 995 
€. in 162 ©. 

Breitenbach, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Schleuſingen, Dorf mit 1 Freihofe und 5 Muͤh⸗ 
ten, hat 589 €. in 37 .D., evang. Kirhfp. St. 
Kilian. Hierzu gehört 1 Senfen:, Sichel» und 
Plattbammer. 

Breitenbach, Preußen, Rob. Arnsberg, 
F— — Dorf mit 78 €, in 9 H. Kirchſp. 

etphen. 

Breitenbach, Preußen, Rgbz. und kdg. 
—5* ‚Re — * 10 €. in 21 

„Buͤrgerm. Aslar u. Greifenftein, Ki iel 
Koͤllſchhauſen. ER 

Breitenbach (Nieber:), Preußen, Rabz. u. 
era. Köln, Kr. Gummersbach, Hof mit 132€. 
in 25 5. Bürgerm. Marienberghaufen, Kirchſp. 
Nümbredt. 

Breitenbach, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Noſ⸗ 
fen, Dorf mit 230 €. bei Giebenlebn, an ber freis 
beraer Straße, mit mehreren Müblen an ber 
Mulde, Gaſthaus, Brüde u. Sig re 

Breitenbach, Sachſen, Kr. u. A. Zwickau, 
Schaͤferei bei Remfa. 

Breitenbach, Sadfen, f. Brettnig. 

Breitenbach, Schwar Ach AR 
Oberberrfch., A. Gehren, Marktfleden mit 450 
9. u. 3502 E., Schtoß, großem Bafthof, 8 Brett⸗ 
müblen, Porzellanfabrif, liefert Arzneien unb 
Dele, Barchent, Mufitinftrumente und bat ein 
Alaun- und Vitriolwerk. 

Breitenbach, ſ. Fern⸗ Haus⸗ u. Klein⸗ 
Breitenbach. 8 

Breitenbach, Wuͤrtembera, Jaxtkr., OA. 
Ellwangen, Weiler d. Pfr. Ellenberg mit 180 
E., aehoͤrte früber zu Ellwangen. 

Breitenbach, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
Leutkirch, Weiler der Gemeinde Mooshaufen mit 
27 €., aebörte dem Bisthume Gonftanz u. fam 
in neuerer Zeit an den Fürften von Waldburg⸗ 
Beil: TZrauchburg. - 

Breitenbenden, Preußen, Rabz. und Lba. 
Aachen, Kr. Schleiden, Dorf mit €. in 
9. Bürgerm. Quffem, Kirchſp. Holzheim. 

Breitenberg, Baden, Mitteirheinkr., A. 
Oberkirch, Zinken mit 11 kath. E. in 2 H., in 
der Gem. Doͤttelbach. 

Breitenberg, Bayern, Oberb., Lg. Mies: 
bad, Weiler mit 3 9. u. 19 €. 
genfelden, Eindde mit 3 €. 

Breitenberg, Bayern, Nieberb., Log. Weg⸗ 
mit 112 9. und IW E. im, 


Breitenberg — 


Dekanat DObernzell, hat Oberzolls Kontrolle und 
zerftr. liegende Haͤuſer. 

Breitenberg, Hannover; Grubenbagen, A. 
Duderſtadt, —RR mit 53 H. u. 283 €, 

Breitenberg, Holftein, Herrf aft Breiten: 
burg, Kirchdorf an der &t vu 53° 51 90 
noͤrdi. Breite und 27°.17° 45” dftl. Länge, 
mit 8 Vollhufen, 2 Halbh., 1 Kathe mit und 7 
K. ohne Land, Ueberfahrt über die Stör, Ent: 
jpäflerungsmöhle, 29 H., 153 €. und 464 &. 

real, Die Gegend um 8, bieß einft Horft und 
wurbe von Graf Adolph I. von Hotftein im 12. 
Jahrh. dem Vicelin gefchentt. ine Kirche 
wurbe 1164 ſchon erbaut, 1756 brannte fie ab, 
die neue entftand 1764 — 1768. 

—— Oeſterreich, Ober⸗, Junkr. 
Diſtr. Mauerkirchen, Dorf bei Hoͤhnhardt, aus 
4 Höfen beſtehend. 
reitenberg, Defterreich, Selatune Pflege 
t Gaftein, Weiler in ber Pfr. Hofaaftein, 
reitenberg, Defterreid, Ober, Innkr., 
Difteilt Obernberg, Weiler in ber Pfr. St. 
Lambrechten. 

Breitenberg, Deſterreich, Ober-, Jnnkr., 
Der Mauerlirhen, Dorf in ber Pfr. Hoͤhn⸗ 

art. 

Breitenberg, Defterreih, Unter:, OMB., 
Herrſch. Weitra, 2 Höfe bei Lainfis- 

Breitenberg, Deiterreich, Ober :, Hausrud: 
fr., Diftr. Lambach, Weiler in d. Pfr, Lambach. 

Sueitenhetg, Deſterreich, Tyrol, Kr. Bogen, 
Bag. EINS, Adelsjig bei St. Walburg. 

reitenberg, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Schlawe, Dorf mit 1 Vorw., bat 129 E. in 33 
H., Patr.:Ger. dafelbft, adel. Befis, Kirchſpiel 
Sidow. ty gehört das Vorw. Arnsberg 
mit 6 H., 53 €, u. ber Bübnerfathen Ploͤtz en⸗ 
fatben mit 7 €. 

Breitenberg, Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
a u. Kr. Elberfeld, Haus mit 6 €. in ber 
Bürgerm. Velbert, Kirchſp. Heiligenhaus. 

Breitenberg, Sachen, Kr.Leipzia, A.Rochlitz, 
Golonie nebft Ziegelhütte, und Serpentinbruͤchen 
bei Waldheim. 

Breitenberg, Würtemberg, Schwarzmwalbir., 
DX. Calw, Pfarrdorf mit 400 evang. E., an 
einem Nebenbahe ber Zeinadh. 

Breitenbergbam, Defterreih, Salzburg, 

fleggeriht Weitwörth, Weiler in d. Pfr. Saal: 
elden, bat ein Bab. 

Breitenbich, Preußen, Rob, Erfurt, Kr. 
Mühlbaufen, Vorwerk, im kath, Kirchſp. Helms: 


borf: 

Breitenborn, Churbeffen, Hanau, Kr. Geln: 
haufen, A. Waͤchtersbach, Dorf bei Spielberg 
mit 94 9. u. 718 €, im Thal der Gründau im 
Walde, mit aräflidem Hof und Glashütte für 
weißes und grünes Glas, wobei 60 Arbeiter be: 
fchäftigt find. In der Nähe ftanden früher noch 
3 Glashütten und ein Zägerhaus. 

Breitenborn, Sachſen, Kr.Leipzig, A.Rochlitz, 
Dorf mit 350 E. in hoher Gegend, an ber Pe: 
niger Straße, 

reitenbronn, Baben, Oberrheinkr., A. 
Bornberg; Hof mit 8 €. bei Unterfürnad). 

Breitenbronn, Baden, Unterrheintr., A. 

Reudenau, Pfarrdorf mit 290 E. in 44 9. und 


Dr. €. Dubn’s Lex. v. Deutſchl. L 


ger 


% 


Breitenbuch. * 689 
2 Wirths haͤ i örte 976 der 
Abtei lub uhr sie 1 ) bi Famike 
ebene Wi ßen, abs. Düffelborf 

rum, Pre . eldo 
Kr. berfelb, Dof mit E. Ban und 


Kirchſp. Kronenberg. 
Breitenbruch, Preußen, Rot. u. Kr. Arnd: 
bera, Zubehör don Untrop, f. d. 


jreitenbruch, Defterreich, Ob 
ein Schloß. 
Breitenbrücke (Bei ber, Genen, St 
de, Bremen, A. Alte Land, uerfh. mit 2 
Breitenbrunn, Bayern, rg edg · 
78 kath. Pfarrborf mit 38 H. ımb 
Breitenbrunn, Bayern, Oberpfalz, bg. 
Hemau, Markt mit —J F ei 
Brüden über aber, Rathhaus, „sirden, 
neral Tilly biefen Ort vom Churfürften Maris 
milian I, als Gefchen? für ſeine Verdienſte, und 
fchen, 
— — —* Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Pitteröberg mit 7 H. u. 54 €, 
Breitenbruun, Bayern, ee 
in ber Pfr. Wunfiedel, 1 Muͤhle. 
Breitenbrunn (Klein:), Bayern, Mittel: 
H. und 70 €. in d. Pfr, Merktendorf, Gemeinde 
Großbreitenbrunn. 
franten, Löog. Herrieden, evang. Dorf mit 18.9, 
und 97 €. in der Pfr. Weidenbach. 
Altdorf, evang. Dorf mit 21 H. und 145 E. 
db. Pfr. Offenhaufen. 
Klingenberg, kath. Dorf mit 40 H. und 35 
Fitial der Pfr. Stabprobfelten und Pfr. Faul⸗ 
reitenbrunn, Bayern, Unterfranken, &bg. 
Sulzbadh, Weiter mit 8 9. und 47 E. Paroch. 
Breitenbrunn gen Starkenburg, Lorbz. 
Breuberg, Ldg. 2 orf mit 80 9. u. 500 
Loͤwenſtein⸗Wertheim⸗Roſenberg und des Grafen _ 
v. Erbady: Schönberg. 
Gras, Ber. Vorau, Gem. mit 1243 J. 914 DKL. 
gand u. 88 E. in 19 9. 
Schwarzenberg, Dorf mit 2100 €, bei Rittersgruͤn, 
deſſen Gewerbe es theilt, mit Lehengut, Gaſthof, 
haus, Jagdſchloͤßchen, Zinn-, Eiſen⸗ und Kalk: 
bau, umfaßt auch das Vitriol- u. Schwefelwerk 
Hodofen, Blechwerk und Mühle. 
Breitenbuch, Bayern, Unterfranken, Herr: 


Diftr. Riedeck, Dorf mit 7 6. bei 853 
H. in d. Pfr. Mittelkirchen. 
E. im Dekanat Agawang. 

des Dek. Berhing (Mittelfe.), Ma 

1 Kapelle, 2 Mühlen. Im J. 1624 erhielt 

—99 Familie beſaß denſelben bis zu ihrem Er⸗ 

Burglengenfeld, Weiler und Parochialort von 

Wunfiedel, evang. Dorf mit 18 5. und 

franten, 2dg. Derrieden, evang. Weiler mit 11 
Breitenbrunn (Groß:), Bayern, Mittels 
Breitenbrunn, Bayern, Mittelfranken, * 
Breitenbrunn, Bayern, Unterfranken, 2% 

bach, 1 Kapelle, Mahl: und Delmüble. 

von Rofenberg. 

E. in der Standes zeige bes Fuͤrſten von 
Breitenbrunn, Defterreih, Steiermart, Kr. 
Breitenbrunn, Sadfen, Kr. Zwickau, X. 

Körfterei, Papier» u, 5 andern Mühlen, Schieß— 

St. Ghriftoph, das Hammerwerk mit 300 E., 

44 


‘ 
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ſchaftsger. Amorbach, kath. Dorf mit 16 H. u. 
131 €. in d. Pfr, Kirchzell, Gem. Watterbach. 

Breitenbuch, Defterreih, Unter, UVW., 
Herrfch. Kirchfchlag, Dorf im Gebirge bei Erlach 
mit 16 9. und 156 E., kommt ſchon im 12, 
Jahrhundert vor. 

Breitenbuch, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Biber, Gem. mit 1987 3. 6 DEI. 
and und 300 €. in 46 H. 

Breitenbuch, Defterreid,, Steiermark, Kr. 
Gras, Te Gem. in der Pfr. Kirch⸗ 
bach mit E. in 114 9. 

Breitenbuchen, Baden, Seekr., A. Heilis 
genbera, Hof mit wenigen €. in ber Gem. tim: 
padı. Bef.: Fürft von Fürftenberg. 

Breitenburg, Holftein, Sgehoer Güterbiftr., 
abeliges Gut, oft auch Herrſchaft genannt, ift 
außer dem Haupthofe in 9 Vogteien getbeilt, von 
welchen 4 Kirdyfpielvogteien beißen. Diefelben 
find: Breitenberg, Stellau, Rosborf, Ueberftör, 
Münfterdorf, Lägerdorf, Dägeling, Gremperbeibe 
und Itzehdͤe. Das Areal ra 18,709 Ton⸗ 
nen, die Walbungen find gut. Die Einwohner: 
zahl beträgt 6416. Das Schloß wurde 1530 
von Zohann Rangau erbaut, aber 1750 abge: 
broden, eine Kapelle und ein Flügelgebäube ift 
allein noch vorhanden. In B. felbft wohnen 
nur 64 E. in 7 8. 8. mwurbe 1627 von ben 
Kaiferlichen erobert, ebenfo 1623 von den Schwer 
den, und 1644 von den Dänen. Gründer bes 
Buts ift Feldmarſchall Johann Rangau zu Both: 
kamp, der 1565 ftarb. Durdy Heirath kam B. 
im 3. 1721 an den Grafen von Gaftell: Rüben» 
er 1743 an Graf von Gaftell:Remlingen, u. 
päter an Graf Friedrich v. Rangau, beffen Sohn 
es noch befist. 

Breitenbuſch, Hannover, Clausthal, A. 
Clausthal, Wirthshaus in der Pfr. Duderſtadt. 

Breitendeich, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Kehdingen-Freiburg, Dorf mit 11 H., wos 
von 3.9. zur Bauerſchaft Eggerkamp u. 8 H. 


zur Mefter :Wechterndorfer Bauerfhaft gehören. | Kol 


Breitendiel, Bayern, Unterfranken, Herr⸗ 
ſchafteg. Miltenberg, kath. Dorf mit 61.9. und 


394 €, in der Pfr. Miltenberg, hat 1 Kapelle, | y 


Brüde über die Mud, 1 Mahl:, 1 Del: und 1 
Schneidemuͤhle. 

Breitendorf, Bayern, Niederb., &dg. Eg⸗ 
genfelden, Weiler mit 4 9. und 21 €. 

Breitendorf, Sahfen, Kr. Baugen, Oberlau: 
fis, Dörfchen, dem Petridomftifte zu Baugen geh. 

Breiteneben, Bayern, Oberfranken, bg. 
Stadtſteinach, Eindde mit 8 €. 

Breiteneck, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Klas 
genfurt, Be. St. Andrä, Dorf im Gebirge, an 
der Straße von St. Andrä u. Wolfsberg nad 
Köflah und Gras. 

Breitenegg, Bayern, Oberpfalz, * He⸗ 
mau, Weiler mit 9 H., 1 verfallenen Schloſſe 
u. 46 €. B. war chebem Hauptort einer Herr⸗ 
ſchaft al. N., welche im 14. Jahrh. den ‚Herren 
von Laber gehörte; fie kam durch Erbfchaft an 
die Herren d. Pappenbeim, dann burdy Kauf 
an bie von Wildenftein, und nach dem Abfterben 
derfelben kaufte fie im 3. 1583 Kurfürft Friedrich 


zur obern Pfalz; im 3. 1624 kam fie an Gene: | 


-Breitenbuh — 


Breitenfeld. u 


ral' Tilly, nachher an bie Familie Gumpenberg 
und zulcgt an Bayern. 

Breitenegg, Defterreich, Ilyrien, Kr. Kla⸗ 
genfurt, Bez. St. Leonhard, Dorf mit Kirche 
und 25 H., an der Straße von Wolfsberg nach 


u 
reiteneich, Defterreich, Ober⸗, Innkr., 
Diſtrikt Obernberg, Weiler in ber Pfr. St. 
Martin. 

Breiteneich, Defterreih, Unter:, OMB 
Herrfchaft, Schloß u. Dorf, f. Breitenaich. 
- Breiteneiche, Holftein, But Wielen, Bolls 
bufe mit 6 H. und 57 €, bei Kiel, im Kirchſp. 


Preetz. 

Breitenfeen, Preußen, Rodı. — Kr. 
— — unterfoͤrſterei mit . im Kirchſp. 

aarftein. 

Breitenfeld, Baden, Seelr., X. Bonnborf, 
Dorf mit 16 5. und 159 kath. E. in ber Pfr. 
Thiengen, fam 1480 von den D. v. Rumlang 
an St. Blafien. 

Breitenfeld, Bayern, Niebderb., bg. Straus 
bina, Weiler mit 4 9. u. 18 €. 

reitenfeld, Defterreich, Mähren, Kr. Iglau, 
Allodialherrſch. Ingrowitz, Dorf mit 66 E. und 

5%, fi erft in neuerer Zeit angelegt worben. 

eitenfeld, Oefterreich, Unter:, f. Wien, 

Breitenfeld, Defterreih, Unters, OMB., 
Herrſch. Drofendorf, Dorf hinter Kirchberg an 
der Wild bei Schönfeld mit 34 9. 

Breitenfeld, DOefterreih, Steiermarl, Kr. 
Gras, Ber. Gutenberg, Weiler mit 6 H. u. 30 
€. bei Gerad. 

Breitenfeld, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
a ar Riegersburg, Gemeinde mit 711 J. 
315 DIR. Sand, und 360 E. in 9%. 

Breitenfeld, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez. Labeck, Gem. mit 430 E. in 88 H., 
bat 3.208 E81. Sand, 

Breitenfeld, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Oft: Priegnig, Dorf mit 100 E., Filial von 
rep. 

Breitenfeld, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Hagen, Kothen mit 11 E., Kirchſpiel Gevels: 
erg. 

Breitenfeld, Sachſen, Kr.3widau, A. Voigts⸗ 
berg, Dorf mit 360 E., Gaſthof, Mühle und 
Schäferei. Das Mannlehengut befaßen bis 1804 
die Thoffe, dann Karl Dittel. 

Breitenfeld, Sahfen, Kr. uw. A. Leipzig, 
Dorf an ber Gränge, mit 170 E., feitem Schloffe, 
Schaͤferei, Brauerei, Ziegelei und Garten. Das 
Dorf ift wegen zwei Schlachten merfwürbig; die 
erfte, worin Guftav Adolph am 7. Septbr. 1631 
das Heer Tilly's und Pappenheims flug und 
Lesteres 12000 Mann verlor; bie zweite am 2, 
November 1642, wo Zorftenfohn den Erzherzog 
Leopold Wilhelm und Piccolomini mit noch groͤ— 
$erem Berlufte befiegte, Am 17. Oktober 1813 
batte der König von Schweden bier fein 
Hauptquartier. Auf dem Schlachtfelde wurde 
1831 ein Denkmal gefegt, Das Dorf 8. kam 
1271 an Merfeburg, 1612 an Georg Rothe, 
dann an bie von Bröfigte und 1827 an ben 
Buchhändler Grume. 

Breitenfeld, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 


Breitenfelde — Breitenhorft. 


Gaildorf, Weiler ber Gem. Alteröberg, mit 100 
&., aebörte a zu Limpurg. 

Breitenfelde, Lauenburg, A. Ratzeburg, 
Dorf mit 500 €., 45 9. u. Kirche. 

Breitenfelde, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. 
Raugard, Dorf mit 1 Waffermüble und 1 Mut: 
terkirche, hat 275 €. in 34 D., Patr.»Ger. ba: 
feibft, iſt adel. Beſitz. 

Breitenfelde, Preußen, Rgbz. Marienwer⸗ 
der, Kr. Schlochau, Hauptgut mit 1 Mutters 

u geb. 1 Vorw. mit 3.9. und 32 €. und 1 
ble mit 7 €. 

Breitenfelder Hof (Alt: u. Neu:), Bayern, 
Pfalz, Kanton Walbmohr, 2 Einoͤden bei Hom⸗ 


bura. 
Breitenfeldhbof, Würtemberg, Donaufr., 
DX. Göppingen, ‚Hof mit 5 €. bei Ottenbad). 

Breitenfeldt, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Gardelegen, Dorf mit 1 Windmühle und 1 
Mutterkirche, hat 219 E. in 38 H., aebört zur 
Hälfte dem Grafen von Schulenburg »Begenborf. 

Breitenfels, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Kreuznach, Hof zu Hebbesheim geh. 

Breitenfürft, Würtemberg, SJartlr., OA. 
Welzbeim, Weiler mit 213 €., war früher Lim: 
puraifh, und geh. zum Theil noch den Grafen 
vr ler. 

reitenfurt, Bayern, Oberb., Edg. Neu: 
markt, Einöde mit 1 Mühle. 

Breitenfurt, Bayern, Mittelfranken, * 
Eichſtaͤtt, kath. Kirchdorf mit 43 H. u. 188 E., 
Fitiat d. Pfr. Dollnftein, 1 Mühle, 

Breitenfurt, Defterreih, Schlefien, Kr. 
Zroppau, Fuͤrſtenthum Neiffe, A. Freywaldau, 
Dorf im Bitauthale mit 93 9. u. 619 E., Feld⸗ 
bau, Spinnerei, Bretterhandel, Garnbleiche, Pot: 
afchefiederei, 2 Brettfägen, Mahlmuͤhle, Kalkbrür 
chen und Kalköfen. Die Gemarkung enthält 445 
2 Aecker, 77 3. BWiefen, 167 3. Hutweiden u. 

249 3. herrſch. Waldungen. 

Breitenfurt, Defterreich, Unters, UWW., 
Dorf mit Schloß, Rokalie, 69 H. u. 410 E. bei 
Hochenroden und Kalksburg. 

reitenfurth, Deſterreich, Unter⸗, UBBW,, 

ertſch. Purkersdorf, Pfarrdorf mit 66H. u. 400 

hat 1 Mühle und 2 Forſthaͤuſer; früher war 
bier ein Schloß. 

ı Breitengries,-Defterreih, Steiermark, Kr. 
Brud, Bez. Sallenftein, Steuergem. Wilbalpe, 
° Dorf mit wenigen €. 

Breitengrundmühle, Bayern, Oberfran: 
2 «= Rorbhalben, Eindde u. Schneibemühle 

t . 


Breitengüßbach (Guͤßbach), Bayern, Ober: 
franten, &dg. Scheßliz, kath. Pfarrborf mit 9 
H. und 598 €, im Del. Bamberg, hat Kapelle, 
Mainüberfahrt, Guͤßbachbruͤcke, Bierbrauereien, 
Bie 2 Getreidebau. 
reitenhagen, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Calbe, Dorf mit 1 Vorwerk und1 
muͤhle, nebft 1 Mutterlirche, hat 821 E. in 87 
% Schiffsbauerei, 7 Schiffe und Windmühle. 

ierzu geb. die Salz⸗Niederlage Saalhborn am 
Zufammenfluffe der Saale und Elbe, und das 
Gaſt⸗ und Faͤhrhaus Tochhe im. 

reitenhaid, Heffen, Oberh, Kr. Nidba, 


Wind: | 600 
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edg. —— Hof mit 4 H. und 27 €, ind, 


Breitenhain, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Schweidnitz, Dorf mit 2 Robh:, 2 Säge, 2 Mahl: 
und 1 Delmühle, bat 317 €. in 46 9. Patr. 
Ger. bafelbft, Kirchfp. Ober: Weiftris. 

Breitenhain, Sahfens Weimar, Kr. Neu: 
ftabt, A. Neuftabt a. d. DO, Dorf bei Trocken⸗ 
born mit Mühle, 20 H. u. 126 €. 

Breitenhain, Sahfen Altenburg, berzogl. 
Kammergutsgericht —— Pfarrdorf mit 
Kammergut, 46 H. u. 235 E., war ſonſt eine 
—— bat 1 Foͤrſter. 

Breitenbart, Bayern, Nieberb., Ldg. Mals 
—* Fee — E. FR 

re aupt, Preußen, R inben, 
Kr. Hörter, Gut gu Rholfzen geh. r 

Breitenhbaus, Bayern, DOberb., Ldg. Reis 
chenhall, Eindde am Achenflüßchen. 

Breitenheerda, Sadhfen: Weimar, Patr.: 
Ger. Zännid, Dorf bei Biankenhayn mit Kreis 
4 H. und 116 E., war bis 1810 Rudol⸗ 

Breitenheefe, Hannover, Lüneburg, X. Bos 
kg Börfterei in der Pfr. Sprakenfehl, 
mi ” 

Breitenheide, Heffen, Oberh., Kr. Ribba, 
—— Hof bei Lißberg. 

reitenheide und — *23 Prengen, 
Rgbz. Gumbinnen, Kr. Jobannisburg, mel. Dorf 
mit 87 €. in 10 9. Kirchſp. Zohannisburg. 

Breitenheim, Heſſen⸗BSomburg, X. Meißen« 
beim, Dorf und Kapelle mit 76 9. u. 543 €. 

Breitenhbelmer, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, 
%. Land» Wührben, Hof in ber Gem. Buttel u. 
Kirchſp. Dedesdorf mit 7 €. 

Breitenbilm, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Liebenau, Gem. mit 1781 3.397] Kt. 
Land und 350 €. in 64 9. 

Breitenhof, Bayern, Niederb., bg. Sans 
bau, Einoͤde ber Pfr. Oberbaufen. 

Breitenhof, Bayern, Schwaben, Herrfchger. 
Biffingen, Eindde bei Burgmagerbein. 

Breitenhof, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Kebdingen: Freyburg, Hof in ber Bauerſch. Ofters 
Dederquart. 


Breitenhof, Defterreich, Böhmen, f. Prei⸗ 


of. 
Breitenbof, Defterreich, Böhmen, Kr. Cas⸗ 
lau, f. ie — 
Breitenhof, Sachſen, Kr.Zwickau, A. Schwar⸗ 
enberg, Hammerwerk mit 300 E., Hochofen, 
echwerke, Muͤhle, gehoͤrt dem Hauptmann v. 
Stieglitz. 


Breitenholz, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Worbis, Dorf mit 339 €, in 62 H. Filial von 
Breitenbad. 


Breitenholz, Würtembera, Schmarzwalbfr., 
DX. Herrenberg, Pfarrdborf am Schönbuch mit 
E., war Lehen der Grafen v. Tübingen und 
gehörte als ſolches 1377 denen von Neuned, 1377 
und 1439 den Herter von Dertened, und 1473 
denen von Hailfingen. 

Breitenhorft, Holftein, Herrfdh. Breiten: 
berg, Pfr. Stellau, mehrere Stellen bei Hingſt⸗ 


beide. 
40 * 


I — — — —————— — — 
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Breitenhub — Breitenſee. 





Breitenhub, Bayern, Niederb., Ldg. Lan: 
dau, Einoͤde mit 7 €, 

Breitenhüll, Bayern, Oberpfalz, Lg. Rie: 
benburg, Kirdhborf mit 20 H. und 96 E, in ber 
Dfr. Pondorf. 

Breitenfamp, Braunfchweig, Kr. Holzmin⸗ 
— Eſchershauſen, Dorf mit 16 H. und 

Breitenlage, Preußen, Rgbz. Magbeburg, 
Kr. Gardelegen, Kolonie zu Breitenrobe geb. 

Breitenlee, Defterreih, Unter:, UMB,., 
Herrſch. Marchegg, Pfarrborf, bei Kagran, Leo: 
poldsau und Süßenbrunn im Marchfelde mit 42 
H. und 270 €., ift alt, wurbe aber zerftört und 
erft im 17. Jahrh. wieder erbaut. 

Breitenlefau, Bayern, Oberfranken, bg. 
garten kath. Dorf mit 23 H. u. 218 E. ind. 

BHochſtall. 


Breitenloh, Bayern, Oberb., kdg. Erbing, 
Weiler mit 5 H. u. WE. 

Breitenloh, Bayern, Oherb., Ldg. Altöt: 
fing, Weiter mit 2 9. u. 12 €, 

Breitenlob, Bayern, Oberb., Ldg. Burg: 
haufen, Einöde mit 7 €. 

Breitenlohe, Bayern, Oberb., Herrſchafts⸗ 
ger. Prien, Weiler mit 2 9. und 16 E. 

Breitenlobe, Bayern, Oberb., &bg. Traun⸗ 
Rei Einoͤde mit 3 €. 

reitenlohe, Bayern, Oberb., &dg. Laufen, 

Weiler mit 5 H. und 21 €, 

Breitenlobe, Bayern, Oberb. Ldg. Laufen, 
Weiler mit 2 H. u. 12 €. 

Breitenlohe, Bayern, Oberb., Log. Mies: 
bach, Einöde mit 6 E. . 

Breitenlohe, Bayern, Oberb., Log. Mühl: 
dorf, Einöde mit 5 E. 

Breitenlohe, Bayern, Niederb,, Log. Gries: 
bad, Weiter mit 3 9. u. 3 €. 

reitenlohe, Bayern, Niederb., Log. Sans 

bau, Weiler mit 3 H. und 10 €, 


Breitenlobe, Bayern, Dberpfalg, edg. 
Eſchenbach, Weiter mit 4 H. und ME. 
Breitenlohbe, Bayern, Schwaben, Herr: 


fhaftsger. Dettingen, Weiler mit 8. H. u.35 €. 
Breitenlohbe, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Kronach, Dorf mit 22. 9. u. 85 E. in d. —— 
Kronach, evang. Pfr. u. Patr.⸗Ger. Schmoͤlz. 
Breitenlohe, Bayern, Mittelfranken, Ser 
ſchaftsger. Burghaslach, Kirchdorf mit 27.9. u. 
180 €., Kuratie des k. Det. Scheinfeld, Filial 
der evang. Pfr. Gteifenberg, hat Simultantirdhe, 1 
Schule, 1 Meierei, Schäferei und Fifcherei. 
Breitenlohe, Bayern, Mittelfranken, &bdg. 
Schwaͤbach, evang. Dorf mit 17 9. und 115 €. 
in db. Pfr. u. Gem. Büchenbad. 
Breitenlohe (Ober:), Bayern, Mittelfrans 
ten, Ldg. Pleinfeld, Weiler mit 12 9. u. 80 €, 
in d. kath. Pfr. Stirn, evang. Pfr. Georgens: 
gemünd, Gemeinde Muͤhlſtetten. 
Breitenlohe (unter:), Bayern, Mittelfran: 
fen, Log. Pleinfeld, Weiter mit 30 €, 
Breitenmaier, Bayern, Oberpfalz, bg. 
Parsbera, Weiler mit 6 H. u. 31 €, 
Breitenmeiß, DOefterreih, Unter, UWW., 
Herrſch. Purkersdorf, Dorf mit 12 gef. Wald⸗ 
gütten in d. Pfr. Preßbaum, hat 75 €, 


Breitennmoos, Bayern, Oberb., &b un: 
ftein, Weiler mit 8 zerftreuten $. u. 24 €, 

Breitenöd, Bayern, Niederb,, Lg. Pfarr: 
firchen, Eindde mit 7 €. 

Breitenöbrle, Baden, Seekr., X. Ueberlin- 
gen 3inten der Gem. Bonndorf mit 36 €. in 


reitenöhrlen, Hohenzollern » Sigmarin= 
gen, OA. Wald, Hof bei Mindersborf mit 5 €, 
Breitenörter, Bayern, Oberb., Ldg. Tölz, 
Einöde am Walchenſee. 
Breiteuötting, Bayern, Oberb., bg. Er: 
ding, Weiler mit 8 9. u. 24 €, 
Breiteurein, Würtemberg, Donaufr., DX. 
Tettnang, Weiler in ber Gem. Oberndorf mit 


Breitenreut, Sy rn Vorarlberg, Edg. 
Bre end, 2 Höfe bei Hofrieben. 
reitenrent (Breinöb),Defterreich, Ober:, 
—— Mattighofen, Weiler in d. Pfr. 
ondorf. 

Breitenreuth, Bayern, Oberfranken, Herr⸗ 
ſchaftsger. Guttenberg, evang. Weiler mit 2.9. 
und 24 E. in b. Pfr. Guttenberg, hat 1 Schule, 
Bierbraucrei, Schafzucht. 

Breitenreutbe, Baden, Oberrheinkr., A. 
Bornberg, 3 zerftr. H. mit 28 evang. €, in d. 
Pfr. Schiltach. 

Breitenried, Bayern, Oberpfalz, &bg. Neun⸗ 
— Dorf mit 20 9. und 159 €, in d. Pfr. 
Ziefenbad. 

-Breitenried, Defterreih, Ober:, Innkr., 
Diſtr. Ried, Steuergem,, Dorf und Landgut mit 
49% E. in 75 9. Das Landgut gehört bem 
Grafen von Armannsperg. 

Breitenried, Defterreich, Ober:, Hausruckkr., 
Diftr- Kogel, Weiler in d. Pfr. Abbtftorf. 

reitenrode, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Gardelegen, Dorf zum fürftt. Amte Debid: 
felde gehörig, mit 1 Echäferei, bat 302 E. in 
40 5. Bierzu gehört die Kolonie Breitenla: 
ge und Grabenmeiftershbaus am Fangdam— 
me des Drömlings. 

Breitenröth, Defterreih, Ober:, Baus: 
ruckkr., Difte. Kogel, Dorf bei Schwannenftabt, 

Breitenfaat, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Lay⸗ 
bach, Bez. Ponowitſch, Kirchdorf mit 15 H. und 
Mühle, hinter Sara. 

Breitenfchüsing, Ocfterreich, Obers, Haus: 
ruckkr., Difte. Puchheim, Weiler in der Pfr. 
Schmannenftabt. 

‚Breitenjee, Banern, Unterfranten, * Kö: 
nigsbofen, kath. Pfarrdorf mit 39 9. u. 218 €, 
im Def. Königshofen, hat 1 Schloß. 

Breitenfee, Defterreih, Unters, UMB,, 
Herrſch. Marchegg, Pfarrborf bei Mardhegg u. 
Schloßhof mit 785 D. u. 530 €. 

Breitenjee, Defterreih, Unter:, OMB, 
Herrſch. Gmünd, Dorf bei Zuggers mit 14 8. 

Breitenfee, Defterreih, Unter:, uWW., 
Magiftrat Wien, Dorf bei Wien mit 30 H. u. 
250 . in d. Pfr. Penzig, bat cin Schloß, eine 
Wahsleinwandfabrik, u. hatte folgende Befiger: 
1415 H. Miffindorfer, dann 9. Zunbager, 1619 
W. v. Sorger, 1707 v. Bauer und bit Grafen 
dv. Kufftein, gelangte dann noch an verſchiedene 
Familien und 1824 an Dr, Neumann. 


Breitenftein — Breitermühle, 


Breitenftein, Bayern, Schwaben, kdg. 
8 Weiler mit 2 9. und 11 €, 

Breitenitein, Bayern, Oberpfalz, Cdg. Sulz: 
bach, evang. Weiler mit 4 H. und 25 E., Filial 
d. Pfr. Efchenfelden, hält aber Gottesdienft unter 
freiem Dimmel. , 

Breitenftein, Hannover, Lüneburg, A. Lü: 
ne, Hof in d. Pfr. Reinftorf. i 

Breitenjtein (vorm. Brebdfteen), Dolftein, 
Gut Schönweide, Meierhof im Kirchſp. Schön: 
weide, mit 727 T. Areal, 10 9. und 82 €. In 
der Nähe Spuren alter Beat i 

Bre beuftein, Defterreich, Böhmen, ſ. Breis 
denjtein, 

Breitenftein, DOcfterreih, Ober:, Mühlkr., 
Diftr. Schlägel, Weiler in d. Pfr, Aigen. 

Bteitenftein (Ober:), Defterreich, Böh: 
men, Kr. Budweis, Allodialherrfh. Krumau, 
Dorf mit 10 9. u. TI €, 

Breitenftein (Unter:), Oeſterreich, Böh: 
men, Hr. Budweis, Allodialherrſch. Krumau, 
Dorf mit 27 H., 363 E., 2 Chaluppen und De: 
gerbaus. 

reitenftein, Defterreich, Unter:, UWW., 
Door Neuftadt, Dorf bei Klam mit 41 H. u. 


Breitenflein, DOefterreih, Illyrien, Ar. 
ee Bez. Kreug, Weiler mit 7 9. und 
37 €. am Glanfluffe, 

Breitenftein, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, Hauptgut mit 1 Windmühle, bat 
Kraupifchken. 

Breitenftein, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr. Deutfch: Krone, Dart mit 254 E. in 
37 $ Filial von Deutſch⸗Krone. 

reitenſtein (Szeroki Kamien), Preußen, 
Rgbz. Bromberg, Kr. Schubin, Dorf mit 79 
@. in 7 


in 7 5H. 

Breitenſtein, Preußen, Rob. Frankfurt, 
Kr. Friedeberg, Dorf mit 206 E. in 27 5, 
Patr.s&er. dafelbft, Kicchfp. gl. N., adel. Beſitz. 

Breitenſtein, Preußen, Rgbz. Merſeburg, 
Kr. Sangerhauſen, Dorf mit 1 affermu le u. 
1 Forſth. nebft 1 Mutterkicche, hat 643 E. in 
113 9. Hierzu bie einzelne Wohnung Zehen 
baus, f. db. 2. 

Breitentein, Preußen, Rgbz. u. Ldg. Köln, 
Kr. Mülheim, Hof mit 44 E. in 6 H. Bür: 
germ. und Kirchſp. Overath. _ 

Breitenftein, Sadfen, f. Ober-Neudorf. 

Breitenftein, Würtemberg, Nedarkr., OX. 
Böblingen, Dorf mit 320 E., fam 1337 u, 1412 
von. den Vögten von Weil an das Klofter Be: 
benbaufen. 

Breitenfteiner Hof, Bayern Dfalg, Kan: 
ton Neuftadt, Hof mit 13 E. bei Reufta t. 

Breitenjtein- Mühle, Bayern, Niederb,, 
Log, Köpting, Einödmühle in der Pfr. Kam: 
merau. 

Breitenftück, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, 
Grottkau, Vorwerk zum Dorfe NiedersMergdorf 
gebörig. 

Breitentbal, Bayern, Schwaben, Lg. Rog⸗ 
—— kath. Pfarrdorf mit 53 H. u, 383 €. 
8 Dei, Weißenhorn. 
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Breitenthal, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Pars⸗ 
berg, Weiler mit 10 9. u. 62 €, 

Breitenthal, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Sulzbach, Weiler mit 2 H., 1 Oelmühle und 1 
Spiegelfchleife, | 

Breitenthbal, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Chrudim, Allodialherrſchaft Leitomifchel, und k. 
Leibgedingſtadt Politſchka, Dorf mit 699 E. und 
9 S., wovon 37 6. zu Leitomiſchel, die übrigen 
aber zu Politſchka gehören, hat darunter 46 
evang. Bamilien. 

Bretitentbal, ——— Fuͤrſtenth. Bir⸗ 
kenfeld, A. Oberſtein, Dorf in der Buͤrgermeiſt. 
Harſtein, mit 225 €. in 7.9. 

Breitentbann (Hinter: und Vorber>), 
Bayern, Mittelfranken, Ldg. Feuchtwang, 2 ev. 
Dörfer mit 33 9. und 177 €. in ber Pfr. 


Breitenwaida, Defterreih, Unter, UMB,, 
Herrſchaft Sonnberg, Pfarrdorf bei Großſtelzen⸗ 
dorf, mit 96 9. u, 570 E. hat eine neue Kirche 
und befaß einft einen eigenen Abel. Im Jahre 
1723 gelangte B. an die Grafen v. Schönborn. 

Breiteuwang, Deſterreich, Tyrol, Ki. 
Imft, Lg. Ehrenderg, Pfarrdorf, dem Mark⸗ 
te Reutte gegenüber, ift fehr alt, hatte. 1153 
eine Pfarrei, erhielt im 17. Jahrhundert eine 
fhöne Kirche u. Kapelle mit Holzbilderwerken, 
fowie das Grabmat des legten Abts von Küßen, 
und 35 206 E. Im J. 1187 ſoll Kaiſer 
Lothar U. hier geſtorben ſein, und noch zeigt 
man ſein Sterbehaus. 

ee Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeid, Kothen mit 7 E. in der Bürgerm. 
Belbert, Gem. Hetterfcheidt u. Kirchſp. Homberg. 

Breitenweida, Defterreid, Unter:, UMB., 
Herrfch. Sonnberg, Dorf, ſ. Braitenivaida. 

Breitenweiher, Bayern, Oberb,, Ldg. Ers 
ding, Kirchweiler mit 4 H. und 25 E, in ber 
Pfr. Taufkirchen. 


Feuchtwang. 


Breitenweinzier, Bayern, Niederb., Edg. 
Bogen, Dorf mit 28 6. und 130 €, in d. Pfr. 
Bogenberg. 


reitenwerder, Preußen, — Frankfurt, 
Kr, Friedeberg, Kolonie mit 347 €, in 48 H., 
ift adel. Befis u. Filial von Netzbruch. 

Breitenwies, Bayern, Oberb., &dg. Dachau, 
Weiler mit 2 9. u. 18 €. 

Breitenwies, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Oberndorf, Hof der Gemeinde Peterzell mit 
17 €,, gehörte 1323 denen von Branded, 

Breitenwiefen, Bayern, Nieberb., Ldg. 
Bilsbiburg, Weiler mit 2 9. und 10 €, 

Breitenwiefen, Heffen, Starkenburg, Kr. 
Heppenheim, Ldg. Fürth, Dorf mit 5 H. und 
40 €. B. wurde von den Schenken von Erbady 

u Lehen gegeben, aber 1451 von Dans von 

rlikheim wieder zurückgekauft, und fiel 1561 
durch Tauſch an die Pfalz. 

Breitenwifch, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Himmelpforten, Bauerfh. m. 36 H. in der 
Pfr. Dorf. 

Breitenworbis, Preußen, Rgbz. Erfurt, 
Kr. Worbis, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, hat - 
1534 €. in 219 5. 

Breitermühle, Preußen, Rgbz. Liegnig, 
Waſſermuͤhle zur Kreisftadt Lüben ach. 
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Breitewang, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Imſt, 

Ldg. Ehrenberg, Dorf, das fehr alt ift. 
reitewiefe, Hannover, Lüneburg, A. Luͤ⸗ 
neburg, Hirtenhaus bei Lüneburg. 

Breitewiser Mühle, Preußen, Rabz. 
Merfeburg, Kr. Bitterfeld, einzelne Wafferm. 
mit 8 €. im Kirchſp. Graͤfenhaynchen. 

Breitfeld, Preußen, Rgbz. und &dg. Aachen, 
Kr. Malmeby, Weiler mit der Hütte Prüm: 
merberg, bat 58 €. in 9 5. Bürgerm. Lom⸗ 
mersweiler. 

Breitfelde, Preußen, Rgbz. und Ldkr. Dan: 
ig, koͤmm. Dorf mit 12 H. u. 76 E. im Kirchſp. 

ottswalde. 

Breitforchach, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Imft, 
edg. Ehrenberg, Dorf am rechten Ufer der 
Led), mit 157 E., gehörte zuerft den Rittern v. 
BWeißenauer u. dem Klofter Fuͤſſen. Seit 1715 
bat 8. eine Pfarrei, 

Breitfurt, Bayern, Pfalz, Kanton Neu: 
— rel - 2 * u E,, 
i ial ber + Walsheim, hati Gypsgrube, 1 
a le, 38 Denonniten. 

reitgen, Preußen, Rgbz. u. Ldg. Köln, 
—— — Buͤrgerm. Morsbach, Kirchſp. 

olpe, Hof. 

reithardt, Naſſau, A. Wehen, Pfarrdorf 
mit 90 H., 145 Famil. und 608 E., Kalkofen u. 
Oberfoͤrſterei, hat ein Areal von 4615 M., und 
kam 1431 von denen von Hohenftein an Naffau. 
Es hatte 1390— 1491 eine Adelsfamilie u. Burg. 

Breithaslach, Oefterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
Ldg. Ried, Weiler beim Eingange ins Kaunfer: 
thal, zur Gem. Toͤſens geh. 

Breithurft, Baden, Mittelrheinkr., X. Büht, 
Weiler mit 17 9. u. 123 kath. €, in d. Pfr. 


gg u 

reitingen, Sachen, Kr. Leipzig, A. Borna, 
Dorf mit 650 E., an ber altenburger Gränze, 
mit Gewerben, Spinnerei und Handel mit Gur— 
fen u. Ghamillen. B. gehörte 1612 denen von 
Bünau, 1634 denen von Bofa und wurde 1822 
von biefen verkauft. 

Breitingen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Ulm, Dorf mir 170 E,, liegt im Lomthale und 
gehört denen von Befferer und Kraft. rüber 
gehörte B. zu Wartemberg, und kam 1385 an 
Ulm, welches B. zu Lehen gab, Im 3. 1635 
wurde B. zur Haͤlfte von den Defterreichern 
verbrannt. 

Breitlechner, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Schwas, 
tg. Zell, Alphütte im Zamferthat. 

Breitlinde, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Deiligenbeil, Dorf mit 96 E. in 13 v 
Kirchſp. Lindenau. 

Breitloh, Heſſen, Starkenburg, Kr. Bens— 
beim, Log. Zwingenberg, Ziegelhuͤtte bei Nieder: 
beerbach. 

Breitmatt, Baden, Oberrheinkr., A. Staus 
fen, Hof mit 20 kath. E. in 2H. in der Pfr. 
St. Zrubpert. 

Breitmatt, Baden, Mittelrheintr., A. Ober: 
kirch, Zinken in d. Pfr. Oppenau, mit wenigen 
kath. E. 

Breitmiß, Wuͤrtemberg, Schwarzwaldkr., 
DX. Freudenſtadt, Weiler mit 36 E. in d. Pfr. 
Baiersbronn, 


Breitmoos, Bayern, Oberb., Ldg. Waſſer⸗ 

but Weiler mit 3 H. u. 20 €, 
reitmühle,. Bayern, Oberfranken, &bg. 
Wunfiedel, Einöde mit 1 Müble u. 6 €. 

Breitmüble, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Witte 
lich, Waffermüble, zu Bergweiler gehör., mit 7 E. 
Bürgerm. Salmerohr, Kirchſp. ——— 

Breitnau, Baden, Oberrheinkr., A. Frei⸗ 
burg, Pfarrdorf mit 25 H. u. 248 E. Die e 
ift in 3. 1753 erbaut, ſchoͤn und geräumig. 
kam von denen dv. Kandel an Si ingen u. 1809 
an Baden. Bier entfpringt die Dreifam. 

Breitnau, Baden, Oberrheintr., A. Staus 
fen, def mit 4 Sin? 8: : — 

reitreut, Bayern, Oberb., Log. Tro 
engen 

reitreut, Bayern, Nieberb., . en: 
felden, Einöde mit 5 €, v9. Ess 

Breitreut, Bayern, Niederb,, Lbg. Grieds 
* Einoͤde mit 14 E. 

reitreut, Bayern, Niederbayern, Ldg. 
Griesbach, Einöde mit 2 9. u. 13 €, 

Breitreut, Bayern, Niederb;, Ldg. Vilsbi⸗ 
burg, Einöde mit 8 €. 

Drestelegel, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bez. Großstobming, Weiler mit 7 
H. u. 40 E. 

Breitſach, Oeſterreich, Ober⸗, Innkr., Difte, 
Ried, Weiler in der Pfr. Eberſchwang. 

Breitſameten, Bayern, Oberb., Log. Schro⸗ 
benhauſen, Einoͤde mit 10 E. 

reitſcheid, Naſſau, A. Herborn, Pfarr⸗ 
ofen, hat ein Areal von 3191 M. und gehoͤrte 
ſchon 1230 zu Naſſau; es waren 1452 die von 
Gerendorf und 1466 auch die v. Dilgeshaufen 
bier angeſeſſen. 

Breitjcheid, Preußen, Rgbz. u. Kr. Düfs 
feldorf, Gemeinde, befteht aus 1 Bauerſchaft, 
mebreren Kothen, 1 Ritterfig und 1 Landhaus, 
Bürgerm. Mintarb. 

Breitfcheid, Preußen, Rgbz. u. Log. Kob 
Kr. Neuwied, Dorf mit 1 Delmübte, bat 54 
in 13 H. Bürgerm. Dierdorf, Kirchfpiel Pus 
derbach. 

Breitſcheid, Preußen, Rabz. —* Kr. 
Neuwied, Dorf mit 1 Waffermühle und dem 
Weiler Weisfeld, hat 167 E, in 34.9. Bürs: 
germ, Neuerburg, Kirchſp. Wald: Breitbadh. 

Breitjcheid, Preußen, Rgbz. u. * Koln, 
Kr. Sieg, Hof mit 38 E. in 8 H. rgerm. 
Neunkirchen, Kirchſp. Seelfcheid. 

Breitjcheid, —— u. * Koblenz, 
Kr. St. Goar, Weiler mit 37 9.,14 €, Bürs 
germ. Bacharach, Kirchſp. Steeg. 

Breitſcheidt, Preußen, Rgbz. u. Edg. Koblenz, 
Kr. Altenkirchen, Dorf mit 1 Pulvermübhle, hat 
162 €. in 27 9. Bürgerm. u. Kirdifp. Damm. 
Dierzu gehört der Weiler Unterfhügen und 
ber br Thalhauſen, f.d.%. 
Breitichrolln, DOefterreih, Unter, OWW., 
Herrſchaft Purgftall, Dorf mit 2 9. u. 16€ 
bei Wicjelburg. 

Breitfod, Baden, Mittelrheintr,, A. Ober: 
kirch, Dof mit wenigen kath. E. in der Pfr. Per 
tersthal. 


I — —— —— — — — 


Breitſtaͤdten — Bremelau. 
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Breitſtädten, Oeſterreich, Unter⸗, UMB,, 
Herrſch. Ort, Dorf mit Pfarrei bei Fiſchamend. 

Breitungen, Preußen, Rgbz. Merſeburg, 
Kr. Sangerhauſen, Dorf mit 2 Gütern, -1 Zie⸗ 
gelei, 1 Zechenhaus und 1 Waffermühle, nebft 
1 Mutterkirche, hat 125 H. u. 713 €. 

Breitungen, ſ. Ultens, Herreu- und 
Frauenbreitungen. 

Breitwangerbof, Bayern, Schwaben, £dg. 
Donauwörth, Einddmühle mit 11 €. 

Breitwies, Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, 
Weiler mit 29. und 8 €, 

Breitiwies, Defterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
Ried, Weiler in der Pfr. Waldzell. 

Breitwies, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruneck, 
Lda. Sterzing, Weiler bei Pflerſch. 

Breitipies, Defterreih, Ober:, Hausruckkr., 
—— Aiſtersheim, Weiler in der Pfr. Meggen: 
ofen. 

Breitwies, Oeſterreich, Ober⸗, Hausruckkr., 
Diſtr. Schmiding, Weiler in der Pfr. Puhl. 

reitwieje, Oeſterreich, Ober⸗, Hausruckkr., 

Diſtr. Weidenholz, Weiter in der Pfr. Weizen: 
kirchen. 

Breitwieſen, Oeſterreich, Ober⸗, Hausruck⸗ 
kr., Diſtr. Koͤppach, Weiler in der Pfr. Atzbach. 

Breitwieſen, Oeſterreich, Ober⸗, Hausruck⸗ 
kr., Diſtr. Parz, Weiler in der Pfr. Wallern. 

Breitwieſen, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bez. Plindsberg, Alphuͤtte beim 
Groß⸗Sulberge. 

Breitwiesmühle, Bayern, Schwaben, Ldg. 
Dillingen, Einoͤde mit 11 €. u. 1 Mühle. 

Breisbach, Shurhefien, Niederh., Kr. Eich: 
wege, A. Netra, Dorf bei Willersbaufen mit 34 
D. und 209 E., gehörte fchon lange ben Treu: 
fen v. Buttlar. 
. Breizbach, ſ. Ober⸗ und Unterbreiz⸗ 


ach. 
—— Deſterreich, Illyrien, Kr. Adels⸗ 
beg Dorf bei Sayrach mit 10 H. und 60 €. 
refels, Holftein, Gut Schönweide, Kirchſp. 
Neukirchen, 3 Kathen bei Helenenrube. 
Brefermühle, Defterreich, 
Brebermüble. 
Brekujam (St.), Defterreih, Juyrien, Kr. 
Laybach, Bez. Laack, Dorf bei Lellzah. 
relingen, Hannover, Lüneburg, A. Biffen: 
borf, Pfarrdorf mit 53 9. und 343 €, 
Brelingen (Hohen), Hannover, Lüneburg, 
a. Fallingboftel, Hof in der Pfr. Oftenholz. 
relingen (Rieber:), Dannover, Luͤneburg, 
A. Fallingboftel, Hof in d. Pf. Oſtenholz. 
reliß, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Wanzleben, Borw., ſ. a 
Brelloch, Deſterreich, bmen, f. Brloch. 
Brelloh, Hannover, Ober⸗Poya, U. Ehren: 
* Dorf mit 12 H. in ber Pfr. Schmal⸗ 
voͤrden. 
Brelloh, Hannover, Luͤneburg, A. Ebſtorf, 
Dorf mit 6 H. in d. Pfr. Muͤnſter. 


2 ın [2 
Brelon, Preußen, Rab. Arnsberg, Kr. Iſer⸗ 
in 3 H., Bürgerm. 


fobn, fr. da mit 84 
Brem, yern, DOberb., Lg. Schongau, 


u. Kirchſp. Demer, 
Pfarrdorf mit 46 H. u. 200 E. im Dek. Schon⸗ 
gaus Leeder. 


hmen, ſ. 


—— —— ñ — —— ———— — — — — — — — — — 
= 


Brem (auch Vermo), Defterreih, Illyrien, 
Kr. Adelsberg, altes Städtchen bei Mitterburg, 
mit ſehr alter Kirche und vieredigem Thurm, 
ber einft gegen die Benetianer errichtet wurde. 
Brem (pod Gulbam), Oefterreih, Illyrien, 
Kr. Adelöberg, Schloß mit bien, alten Mauern 
und großem Gebiet. 

——— ſ. Groß⸗ und Kleinbrem⸗ 


ach. 

Bremben, Baden, Mittelrheinkr, A. Gens 
genbach, Hof mit 8 kath. E. in der Gem. Ber: 
mersbach. 

Bremberg (Nieder: und Ober:), Bayern, 
Oberb., Ldg. Miesbach, 2 Einöden mit 13 E. 
Bremberg, Bayern, Riederb., Log. Pfarr⸗ 
kirchen, Weiler mit 2 9. u. 18 €, 

remberg (Dinters u. VBorder:), Bayern, 
Schwaben, 2dg. Grönenbadh, kath. Weiler mit 
17 9. und 112 €, in der Pfr. und Gemeinde 
Frauenzell. 

‚Bremberg, Bayern, Schwaben, Lg. Obers 
güngburg, Weiler mit 8 H. u. 45 €, in d, Pfr. 
Allartsried. 

Bremberg, Nafau, A. Wiesbaden, Dorf 
bei Kördorf mit 59 H., 87 Bamilien u. 335 €, 
bat ein Areal von 28388 M.; feit 1775 war bie 
Herrſchaft er und ſchon 1197 grundherre 
lidy arnfteinifd. 

Bremberg, Preußen, Rabz. Liegnis, Sr, 
ZJauer, Dorf mit 637 €. in 91 H., kath. Kirch« 
ipiel Schlaup, evang. Jauer. 

Bremberg, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Wangen, Weiler mit 15 €. in der Gem. Em: 
melbofen, gehört gemeinſchaftlich den Fürften v. 
Waldburg: Wolfegg und Waldburg⸗Zeil⸗Wurzach. 
Bremcke, Hannover, Hildesheim, Göttingen, 
%. Altengleihen, Pfarrdorf an der Straße von 
Göttingen nad Heiligenſtadt mit 89 H. u. 686 
E., Dauptfteuerreceptur und ————— er. 

Bremcke, Hannover, Clausthal, Schleifmuͤhle 
in der Pfr. Clausthal. 

Bremde, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Mefchede, Dorf mit 123 €. in 19 H., Bürgers 
meifterei Eslohe, Kirchfp. Reiite. 

Bremeck (Ober: und Unter:), Bayern, Nies 
berb., Log. Mitterfels, 2 Eindden mit 14 €. 
Bremecke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Mefchede, Gut mit 10 E. in 2 H., Bürgerm. 
Eversberg, Kirchfp. Brunskappel. 

Bremece, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, Hof mit 7 E., Buͤrgerm. und Kirchſp. 
Luͤdenſcheid. 

Bremecke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Olpe, Dorf mit 31 €. in 7 8, Bürgerm. Ats 
tendorn, Kirchſp. Helden. 

Bremecke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Olpe, Hof mit 24 E., Buͤrgerm. und Kirchſpiel 
Attendorn. 

Bremecke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Iferlohn, 3 Höfe mit 49 E. in 5 H., Bürgerm. 
und Kirchſp. Menden, 

Bremelau, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Münfingen, Pfarrborf mit 300 E. an der Stra⸗ 
fe von Münfingen nah Ehingen auf der Alp, 
mit alter Kirche. Won den Herren v. Gundels 
fingen fam B. an bie von Wöllwarth 1407, 
bann an bie von Bammelberg, 1666 an bas 
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Reichöftift Warchthal und 1802 an ben Pürften 
von Thurn und Taxis. 

Bremen, freie Hanfeftabt, unter 26° 28’ 3 
dfttl. Ränge u. 53° 4° 33 noͤrdl. Breite (Brücde 
ber Neuftabt), liegt an beiden Ufern der Wefer, 
14 Meilen von deren Mündung und 9 Meilen 
von Bremerhafen entfernt in einer — frucht⸗ 
baren Ebene, zwiſchen Gaͤrten und freundlichen 
Anlagen und bat einen Umfang von 1 '/, Stun: 
den, bie Vorſtadt nicht ent weiche fich 
außerhalb der Thore auf ber oͤſtlichen Geite an 
bie Etabt anlehnt und reih an Gärten ift. 
Die Wefer, weldye bier noch ein ſchmales Bett 
bat, theilt Bremen in bie Alt: und Neuftabt, 
welche eine Brüde mit einander verbunden 
und mit Wällen umgeben find, die 1802 in einen 


rg mit ſchoͤnen Anlagen umgewandelt wurben. 
ie ganze Äußere Umgebung ift ſchoͤn, enthält 
eine hatt e Wege, kand⸗ 


enge Gpagiergänge, 
und Wafferparthien und zeugt überall von bem 
Beftreben der Bewohner, 7 den Aufenthalt 
f und angenehm & machen. 

Das Innere der Stadt, befonbers ber Alt: 
ſtadt, ift alterthuͤmlich und erinnert ftets an bie 
vergangenen Zage bed Hanſabundes. Die meis 

Straßen find bier krumm und eng, bie Häus 
er im ie bes Mittelalters mit ſchmalen Gie: 
ein und Erkern, mit Verzierungen und Bildern, 

fo daß man beim Durdwandern ber Gtraßen 
fi unmwilltürli um mehrere —— zu⸗ 
rüdverfegt glaubt. Deſſen ungeachtet iſt das 
Ausfehen der Altftabt fre unb aulicher, 
als man es fonft bei alten Reichsſtaͤdten anzu: 
treffen gewohnt if, denn bie finnige Band der 
Bewohner hat das aͤcht Alterthuͤmliche bewahrt, 
während fie Alles entfernte, was zur Unzier ges 
bient hatte; auch herrſcht hier eine Reinlichkeit 
und Rettigteit im ganzen Dauswefen, wie man 
fie nur in Holland zu finden gewohnt if. Re 
gelmäßiger und fehöner ift die Reuftabt auf ber 
linten Seite ber Wefer, unb enthält meiftens 
Gebäude im neueren Style. Zwar trifft man 
nur wenige palaftartige Haͤuſer an, aber alle 
Gebäude And fehr wohnlich eingerichtet und ent» 
balten viele Bequemlichkeiten, wie fie nur ber 
an ein gemächlices eben gewöhnte Handels: 
mann wünfdyen kann. 

Die Stabt hat neun Ehore, bavon nur zwei 
in der Neuftabt, zwei Quais, wovon ber in 
der Altſtadt Schlachte und der atidbere Zei 

nannt wirb unb zählt gegenwärtig in 
Säufern 42,000 Einwohner, wovon etwa 23,000 
in der Altftabt, OO in der Reuftabt und 10,000 
in der Borftadt wohnen. Merkwuͤrdige Gebäude 
und Pläge hat Bremen nit und die Stadt 
kann in diefer Hinſicht die Aufmerkſamkeit nur 
wenig an fich zieben. Die bebeutenbdften öffent: 
lihen Pläge find in ber Altftadbt der Dombof, 
die Dombaibde und ber Markt; in ber Neu: 
ftabt die Allee und der grüne Kamp, außer: 
dem find no in beiden Gtabdttheilen bie brei 
ehemaligen Kirchhöfe in Öffentliche Pläge umge: 
wandelt worben. 

Es find neun Kirchen vorhanden, darunter eis 
ne katholische, Davon liegen bie Kirche zu U. 8, 

rauen, St. Martin, St. Ansgar, St. Stephan, 

t. Peter und St. Anna in der Altftadt, die 


Kirche St. Pauli in ber Neuſtadt und bie St. 
Remberti und Michaeliskirche in ber Vorſtadt. 
Die merkwürdigjte derfelben ijt die Petrikirche 
oder der Dom, vom zweiten Biſchofe gegründet 
und lange Zeit hindurch bie einzige lutheriſche 
Kirche. Das Grabgewölbe unter derſelben, wels 
es gewöhnlich Bleikeller genannt wird, enthält 
Leichname, welche nicht verweſen, fondern zu 
Mumien verborrt find, weshalb ed von vielen 
Reifenden befuhht wird. Bon ben übrigen Kirs 
chen zeichnet ſich bie Ansgariuskirche durch ihren 
Zburm aus, der eine Höhe von 324 Fuß bat. 

Das Rathhaus ift alt, in gothiſchem Style 
erbaut und flammt aus ben blübendften Zeiten 
ber Danfa. In neuerer Zeit wurde «6 reftaus 
rirt und erweitert. Merkwuͤrdig ift darin ber 
Keller, in welchem 2öftliher alter Rheinwein, 
fogar aus dem Jahre 1624, aufbewahrt wird, 
der durch bie Länge der Zeit faft fo dicht wie 
Del geworben ift. Beſonders ift es ber foge: 
nannte Apoftelfeller mit feinen zwölf Riefenfäfs 
fern voll trefflihen Hochheimerweins, ber ſchon 
mehr als 24 Jahre ne Wilhelm Hauff, 
ber fo frühe verftorbene Dichter, bat in feinen 
Phantafien im bremiſchen Rathskeller biefe Hals 
ten unſterblich gemacht. Bor bem Rathhaufe auf 
dem Marktpiage ſteht die fteinerne Bildfäule 
Roland. - 

Von den übrigen Gebäuden zeichnen fich nur 
wenige aus, wie die Börfe, bie Schuͤttung, 
der Verſammlungsort der Aeltermaͤnner, die 
Union mit ſchoͤnem Ball» und Concertſaal, das 
ehe ek Mufeum, bie Erho— 
lung, Wage, Scefahrt, ein Hospital für 
alte Schiffer, das Arbeitshaus, Stadt— 
pn worin früher die Bifchöfe refidirten, bie 

auptwade und das Poftgebäude. 

Schenöwertb ift bie Wafferkunft auf ber 
Weferinfel, weldye vermittelft eines bedeutenden 
Waſſerrads und vieler Röhren bie Haͤuſer ber 
Altſtadt täglid mit neuntaufend Zonnen Fluß⸗ 
waffer = — — 

ie Stadt tung wir 3 i 
Reverber⸗Lampen bewerkſtelligt, es duͤrfte aber 
auch hier in der naͤchſten Zeit Gasbeleuchtung zu 
erwarten ſein. 

Das Leben in Bremen traͤgt ganz den nieder⸗ 
deutſchen Charakter, F— ſich aber Vieles aus 
der Lebensweiſe der Hollaͤnder und Englaͤnder 
angeeignet, wie dies ſchon ber Handel und ber: 
beftändige Verkehr mit diefen Voͤlkern mit ſich 
bringen mußte. Im Allgemeinen ift das Leben 
ftil und rubig, bewegt fidy in einem engen, Längft 
bergebradhten Kreife, und wie überhaupt der 
ganze Staat nur Elein ift, fo wird auch Alles 
108 vom Geſichtskreiſe der Familie aus beur⸗ 
theilt. Dieß bewirkt, daß ber Geift ſich nicht 
ſehr frei bewegt und auch demokratiſche Elemente 
nicht leicht aufkommen koͤnnen: auf der andern 
Seite bewahrt dies aber auch die alte Haͤuslich⸗ 
keit, eine ehrbare Gefinnung und fördert Spar 
famfeit und Wirtbichaftlichkeit, wie foldhes für 
einen Kaufmann noͤthig ift, der nicht mit Pas 
pierfchwinbeleien fidhy abgibt, fondern vom Waas 
renbandel lebt, welcher Eluge Berechnung und 
ftrenge Solidität verlangt. Diefer Alles bereche 
nende Geift hat auch einen gewiffen aͤußeren Ans 
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fand gefchaffen, der ſich ſogar um alles Denken 
und Sprechen ſchlingt und ziemlich enge Schrans 
en zieht, welche nur felten überfchritten werben. 
Seit alten Zeiten fand die Stadt ihren Haupt: 
gewinn in einer Politik, die, wie es einem jo 
Leinen Staate geziemte, immer flug bin und 
ber lavirte, jedem Winde auswich und einem 
tundigen Seefahrer gleich befjer und ficherer an 
das Ziel gelangte, ald Andere durch raſches und 
tühnes Gerabeausfchreiten. Diefes Laviren hat 
ſich bis auf unfere Zage erhalten und ibm ver: 
dankt die Stadt wohl am meiften ihre Blüthe, 
weshalb wir es ihr auch jegt nicht verübeln köns 
nen, wenn fie in der Gegenwart noch feinen an: 
dern Weg eingejchlagen hat, ihre Preffe auf der 

en Bahn fortfcyreitet und nicht durch lautes 

chreien Auffehen hervorruft. Doch hat fich die 
Weferzeitung im legten Jahre fehr ausgezeichnet 
und eine würdige Daltung angenommen. 

Wenn gleich Bremen vor Allem fein Dandels: 
intereffe im Auge * und pflegt, ſo iſt man doch 
auch gegen Wiſſenſchaft und Kunſt nicht gleich— 

uͤltig, und die jüngere Generation ſcheint wif: 
enſchaftlichen Beftrebungen beſonders gemogen 

u fein, wie man auch in jüngiter Zeit die beut: 
en Naturforſcher dahin einludb und auf jede 
mögliche Weife diefelben nicht nur ehrte, fondern 
auh ihren Berbandlungen große Zheilnahme 
ſchenkte. Ohnehin hat Bremen einige Männer 
ervorgebradht, auf weldye Deutfchland mit Recht 

ol; fein darf. Der Hiſtoriker ug 3 von 

remen ſtammt zwar nicht aus biefer Stadt, 
aber der — * Gottfried R. Treviranus, 
der goͤttinger Profeſſor Heeren und vor Allen 
der beruͤhmte Aſtronom Olbers. 

Die Regierung und Verwaltung der Stadt iſt 
eigenthümlic; zuſammengeſetzt und verdient da: 
F eine naͤhere Eroͤrterung. An der Spitze des 

emiſchen Staats ſteht der Rath und dieſer 
beſteht aus den Buͤrgermeiſtern, dem Senate und 
dem Syndikate. Die vier Buͤrgermeiſter muͤſſen 
dem — Stande angehoͤren, wechſeln alle 
ac Jahre am Freitag nad) drei Königen unb 

ohannis im Vorfige, und werben auf Lebens⸗ 
eit erwählt. Bon den gegenwärtigen Bürgermeis 
ern, welchen das Prädikat Magnificenz zulommt, 
mwurbe ber eine 1821, ber andere 1822, der dritte 
1824 und ber vierte 1839 erwählt. Der ältefte 
BVürgermeifter beforgt die auswärtigen u. Bun⸗ 
desangelegenheiten, bie zwei jüngften find Mit: 
glieder des Obergerichts. Den Bürgermeiftern 
zur Seite ſteht der Senat, welder vier und 
wanzig Mitglieder zählt. Bon diefen müffen 
Heben ehn Quriften fein, bie übrigen werben aus 
aufmanndftande genommen; auch biefe find 

auf Lebenszeit erwählt. Endlich werden auf 
gleiche Dauer zwei rechtskundige Syndici er« 
nannt, welche jedoch blos berathende Stimme 
haben. Die Senatorenwürbde ift daburdy bei den 
Mitgliedern aus dem Kaufmannsftande vorzügs 
ih an Ausdehnung des Gefchäfts, Kenntniffe 
und Einfluß des Inhabers gefnüpft, fo daß man 
fagen ann, die Handelsintereſſen feien dadurch 
in jeder Hinſicht befhügt und bewahrt; bei dem 
gelehrten Theile des Senats vererbt ſich aber 
nur zu leicht bie Würde vom Vater auf den 
Sohn oder auf Seitenverwandte fort. Zwar bürs 


fen Groß: Vater, Bater und Sohn ober Brüs 
der unbedingt nicht zu gleicher Zeit gewählt wers 
den, aber wenn fehs Stimmen der Vorſchlags⸗ 
herren auf einen Ganbibaten fallen, fo werden 
die übrigen verbotenen Verwandtſchaftsgrade kein 
Dinderniß mehr. 

Für die Verwaltung ift bie Stabt in vier 
Quartiere abgetheilt, nämlich das Werderlänbdis 
che, Hollerländifche, Oberviehländifche u. Unters 
viehländifche, und jedem derfelben fteht ein Buͤr⸗ 
germeifter mit ſechs Senatoren vor. 

Die hoͤchſte Gerichtöbarkeit übt das ben vier 
freien Städten Deutſchlands gemeinfchaftliche 
Oberappellationsgericht zu Lübed, wozu Bremen 
zwei Käthe von ben fechs berfelben wählt; bie 
Oberaufſicht wechfelt unter ben vier Städten, — 
Das Obergericht in Bremen befteht aus ben 
zwei jüngften Bürgermeiftern, die abwechſelnd 
den Vsrfig führen, und acht Senatoren, Daſ⸗ 
felbe bildet unter fi wieder ein Erb» u. Hand⸗ 
feftenamt unb eine Yupillentommiffion. Das 
DObergeriht hält alle Montage Gigung, ale 
Gommiffion aber für das erftere Amt jeden zwei⸗ 
ten ge Mittags, und ald Pupillencoms 
miffion jeden Dienftag Rachmittags. Das Uns 
tergericht befteht aus einem Stab*» und Lands 
vichter und drei Affefforen, welche gleichfalld aus 
ben rechtögelehrten Senatoren genommen wers 
den. Diefelben Senatoren bilden auch bas Gris 
minalgericdht, doch hat es einen andern Ges 
nator als Direktor. Das Untergeriht hält 
Sigungen am Dienstag und Samstag Mittags, 
und am Montag und Donnerstag Morgens; bas 
Griminalgeridht gibt für Parteifachen am Kreis 
tag Mittag Audienzen. Als Sachwalter find 48 
Zuriften zugelaffen, von welchen einer Staats⸗ 
anwalt ift; außerdem find noch zwei Sachfuͤhrer 
bloß bei den Untergerichten vorhanden. an 
zählt ferner fünfzehn immatriculirte Rotarien 
und zehn beeidigte Ueberfeger. - 

Die kirchlichen Angelegenheiten werden vom 
erften Bürgermeifter und vier Senatoren vers 
waltet. 

Aus dieſer Ueberſicht erhellt offenbar, daß die 
Macht des bremiſchen Senats groß und ihm faſt 
ber ganze Staat anheim geſtellt iſt. In mans 
cher Hinſicht iſt dies ſogar bedenklich, denn die 
Gerichte ſollten wenigſtens unabhaͤngig ſein, weil 
nur dadurch das Vertrauen in ihre Unparteilich⸗ 
keit erhalten werden kann. In einigen Angele⸗ 
genheiten, namentlich was Geſetzgebung, Beſteue⸗ 
rung, Verwaltung des Schifffahrts- und Milis 
tärwefens betrifft, fteht dem Senate die Bürger« 
ſchaft zur Seite, weldye jegt in Verbindung mit 
dem Senate eine proviforifhe Regierungstoms 
miffion gebildet hat. In derfelben nehmen brei 
Bürgermeifter, fünf Senatoren und a 
zwanzig Repräfentanten der Bürgerfchaft Ans 
theil, von welch' Legteren gegenwärtig fünf aus 
dem gelehrten Stande, zwölf aus den Xelters 
männern und neun aus ber übrigen Bürger: 
fchaft genommen find. Diefe bilden wieder eine 
Finanzdeputation von vierzehn Mitgliedern, wors 
unter ein Bürgermeifter und brei Senatoren. 

Das Collegium der Xeltermänner befteht aus 
zwanzig auf Lebenszeit gewählten Mitgliedern, 
Die übrigen Stellen, deren Berwaltungstreis 
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näher zu bezeichnen nicht nöthig ift, find: Ab⸗ 
fhoßcommiffion, Accife und Wefer »3ollamt, Aus: 
mienungs:Infpeftion, Deputation für auswärtige 
und Bundesangelegenheiten, und die Deputatios 
nen und Inſpektionen für das Baumwefen, die 
große Balge, 2 eng ug Bewaff: 
nung, Brandverfiherung, Ertheilung ber Bür: 
errechte, Bürgerviehweide, Gatafter, Genfur, 
Sigarrenfabritwefen, Givilftandsamt, Gonfum: 
tionstammer, Eonvoye, Dampficifffahrt, Deiche, 
Depofitens und Discontokaſſe, Frachtfuhrweſen, 
Gefängniffe, Gefundheitsweien, Verwaltung ber 
Öffentlichen Grundftude, Hafen von Vegeſack und 

emerbhafen, Kriegsjteuer, Küper, Kunftvereine, 
Eandherren, Lehefterfeld, Lehensweſen, Leihhaus: 
anftalten, Leuchtſchiffe auf der Weſer, Lotterie, 
Mäkter, Militärweien, Münze, Rachtwachen, 
Niederbührer Weide, Polizei, Stadtpoft, Pulver: 
magazin, Reiheſchifffahrt auf der oberen Weſer, 
Schauſpiele, Schlachte, Schoßerhebung, Schiff: 
zug auf der unteren Weſer, Schugblattern » Jm: 
pfung, Seeſchifffahrt, Sparkaſſe, Anlegung von 
Spagiergängen, Sperre, Straßenbepflafterung, 
Theerhäufer, Zilgungsfond, Waarenmäller, Waj: 
errad, Wuflerfhoutsordnung, Wegbau, Wein: 
eller, Weſerſchifffahrt, Zucht: und Werthaus 
und die Reclamations:, Stellvertretungsdeputa: 
tion und Wetterungsinfpektion. Man ſieht dar: 
aus, baf ſich der Senat die oberſte Leitung und 
Aufſicht uͤber Alles in der Stadt vorbehalten 
bat, was zwar in einer Hinſicht gut iſt, haͤufig 
aber nur Hemmungen verurfadht. Auch die ver: 
ſchiedenen Societäten, Brüderfchaften oder In: 
nungen ſtehen unter der Aufjiht des Genats, 
ebenfo die Brandlöfhungss Gommiffion und das 
Schulweſen. 

Bei der deutſchen Bundesverſammlung fuͤhrt 
Bremen in Verbindung mit ben übrigen drei 
freien Städten bie fiebenzehnte Stimme, im Pie: 
num aber eine befondere Stimme. 

Zum Bundeöheere und zwar zur Oldenburg: 
Danfeatifhen Brigade des zehnten Armeelorps 
bat Bremen ein halbes Bataillon Infanterie zu 
376 Mann und eine halbe Escadron Gavallerie 
zu 69 Mann, fowie 5 Pioniere zu ftellen. Kür 
die Stellung der nöthigen Artillerie, welche DI: 
denburg übernommen bat, bezahlen die Hanſe— 
ftätte an diefen Staat in Friedenszeiten jährlich 
13,500 Thaler Gold, 

Bei dem Senate ber Stabt Bremen find Ge: 
fandte, Eonfule und Agenten von folgenden Staas 
ten accrebditirt: Vereinigte Staaten von Amer 
rifa, Argentinifhe Republit, Baden, Bayern, 
Belgien, Brafilien, Gentrals Amerika, Dänemarf, 
Frankreich, Griechenland, Großbritannien, Dan: 
nover, Deffen, Churheſſen, Meklenburg: Schwe: 
rin, Merito, Niederlande, Defterreich, Oldenburg, 
Portugal, Preußen, Rußland, Sachſen, Sachen: 
Meiningen und Weimar, Sardinien, Schweden, 
Sicilien, Spanien, Uruguay, Venezuela und 
Würtemberg. — Dagegen bat Bremen, zum 
Theil in Verbindung mit den übrigen Hanſe— 

ädten, an neungig Orten Gonfule und zwar zu 

Itimore, Newyork, Philadelphia, Neworleang, 
Charleſton, Alerandria, Savannah und Richmond 
in NRordamerita, Buenos⸗Ayres in der Argen: 
tinifhen Republil, Antwerpen und Dftende in 


Belgien, Rio de Zaneiro, Bahia, Pernambuco, 
Santos, Porto Alegre und Rio Grande do Sul 
in Brafilien, Guatemala in Gentral«Amerila, 
Balparaifo in Chili, Kopenhagen und Helfingdr 
in Danemark, London, Yalmouth, Piymouth, 
Portsmouth, Cowes, Dartmouth, Harwig, Rams⸗ 
gate, Deal, Glouceſter, Dundee, Southampton, 
Liverpool, Newcaſtle upon Tyne, Gibraltar, Cap⸗ 
ftadt, St. Helena und Port Elizabeth in Algoa 
Bay in England und deſſen Bchgungen, Paris, 
Bordeaur, Bayonne, Havre, Duͤnkirchen, Cette, 
Breft, Marfeille, Boulogne, Nantes und Algier 
in Frankreich, Port au Prince auf Hayti, Mes 
rito, Zampico und Beracruz in Merito, Amfters 
dam und »Hotterbam in den Niederlanden, Chri⸗ 
ſtiania, Tromſo, Arendal, Bergen, Ehriftianfand, 
Shriftianfund, Drontheim, Stavanger, Fahrſund 
und Kragerde in Norwegen, Stodholm in Schwer 
den, Zriejt in Defterreih, Yiffabon und Oporto 
in Portugal, Petersburg, Riga, Moskau, Krons 
tadt und Wiborg in Rußland, Genua in Gars 
dinien, Meſſina in Sicitien, Malaga, Cadix, Bils 
vao, Dratava auf Zeneriffe, Havanna und Mas 
tanzas in Spanien und defjen Befigungen, Gals 
veiton in Zeras, Smyrna in der Zürkei, Mons 
tevideo in Uruguay, und zu ka Guayra, Angos 
tura und Puerto Gabello in Venezuela. 

Durch dieje Ucberfiht ift ed am beften mög» 
lich, die Ausdehnung des bremer Handels zu ers 
cennen, und ſich ein Bild von dem Umfange ber 
hiefigen Rhederei zu maden, worauf wir in ber 
Bolge noch zu fprechen kommen. 


Die Nationalfarben find die hanfeatifchen, 
nämlich roth und weiß. Das Wappen enthält 
einen filbernen Schlüffel, von der Linken zur 
Rechten fchräg gekehrt, in rothem Felde, Die 
Blagge hat diefelben Farben fünfmal horizontal 
gekreift und hinter zwei Reihen geſchichteter 

ierede, 


Die Einkünftebetragen gegen 1,000,000 Gul⸗ 
ben, die Staatsfchulden 4,350,000 Gulden. 


Gewerbe, Handel und Schifffahrt. Die 
Lage der Stadt an einem Fluſſe, auf dem See⸗ 
ſchiffe heraufkommen können, und do im Mit⸗ 
telpunfte eines Landes, deſſen Erzeugniffe fie 
ausführen, machte Bremen zu einem uptftas 
pelplage des deutſchen Handels, zumal feit 
Deutfhland immer größeren Bedarf an Kolos 
nialwaaren und ausländifchen Produkten hatte. 
Die vielen Jahrhunderte, durch welche Bremen, 
nebft nur nod wenigen Städten, ben größten 
Theil des überfeeifchhen Handels an ſich z0g, und 
namentlid ganz Mitteldeutfchland mit den nöthie 
gen Waaren verforgte, haben feinem Kaufmannss 
ftande eine fo reihe Erfahrung und Gewanbdtheit 
verfchafft, eine fo fefte Solidität begründet und 
den Unternehmungsgeift fo maͤchtig gewedt, daß 
neben ihm und Hamburg feine andere Dandels= 
ftadt auffommen konnte und jegt Bremen, nad 
Damburg und Zrieft, der größte Danbdelsplag 
von ganz Deutjchland ift. 

Die ganze Erziehung, alles Denken und Trei— 
ben ift nur auf Foͤrderung des Lebendelementes, 
nämlich des Handels, gerichtet, und ber Kleine 
ſtaatliche Umfang von Bremen mit ber republis 
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Fanifchsariftofratifchen Regierung hat aud der 
Ausdehnung und dem Aufvlühen von Gemwerben, 
Dandel und Schifffahrt keine Dinderniffe in den 
Weg gelegt. 

Die Gewerbe ftehen bier in innigem Aufams 
menhange mit Schifffahrt und Handel, deshalb 
nehmen auch Rhederei und Schiffbau bie erfte 
Stelle ein. Die bremer Schiffe zeichnen fich 
durch folide Bauart fehr aus uno haben fi 
noch immer fehr dewaͤhrt, fo daß die preußiſche 
Seehandlungs ſocietaͤt ſchon mehrere bderjelben 
angekauft hat. In neueſter Zeit waren die 
Schiffsbauer beſonders ſtark thaͤtig, denn Bremen 
hatte noch zu wenig Schiffe und mußte deshalb 
viele fremde Schiffe befrachten. Im Jahre 1834 
waren erft 130 große Schiffe mit 16,509 Zon: 
nen Gehalt Eigenthum bremiſcher Däufer; im 

ahre 1543 zählte man aber bereits 214 Schiffe 
mit 62,600 Zonnen Labungsfähigkeit, alfo zehn 
Schiffe u. 13,646 Zonnen Ladungsfäpigkeit mehr 
als Hamburg. Einige Däufer bejigen fogar über 
— Schiffe. it dieſer Zahl iſt die Rhe— 

erei aber noch nicht befriedigt und bei günitis 
en Zeiten fteht eine nody größere Vermehrung 
bie Schiffe in Ausficht. 

Außer dem Schiffbaue und ber Rheberei, für 
melde drei Maͤtler aufgeftellt find, findet man 
in Bremen noch ftarf betrieben: 87 Wolls, Baum: 
mwoll: und Tabaksfabriken, 9 Zuderz, 8 Leder:, 
But:, Stärte:, Faͤrbe⸗, 2 Gicyoriens, ferner 
Spielkarten- und Giegelladfabriten u. dgl.; über 
hundert Bierbrauereien und Branntweinbrenne: 
zeien, 16 Ejfigfiebereien, Delfcylägereien, Thran⸗ 
brennereien, 6 Seifenjiedereien, 12 Segelmache⸗ 
reien, Spinnereien, große Leinwandbleichen, viele 
Windmühten, einige Wajfermühlen, Säge s, Dels 
und Roßmübhlen und eine Papierfabrik. 

Bor Kurzem wurde ber Bau einer Eifen: 
bahn von hier über Verden und Nienburg nad 
Dannover bejdhloffen, und ‚andere Eifenbahnen 
nah Oldenburg, Bremerhafen und DOsnabrüd 
werden gewiß auch ausgeführt. 

Die Schifffahrt hat in neuerer Belt in ber 
allmähligen Berfandung ber Wefer große Hin⸗ 
berniffe gefunden, denn die jegt gebräuchlichen 
größeren Seeſchiffe können nicht mehr bis Bres 
men herauf fegeln. Nur wenn fie nicht über 
fieben Fuß tief im Waffer ‘gehen, können fie 
Bremen erreihen, und Vegeſack bloß mit einem 
Ziefgange von 13 Fuß. Die Stadt war daher 
genöthigt, am Ausfluffe der Wefer einen Hafen 

u gründen, und erwarb dazu im 3. 1827 von 
Sanamır den nöthigen Grund und Boden. Auf 
dieſe Weife entftand Bremerhafen (f. d. A.). 

Die Einfahrt in die Wefer ift der vielen 
Sanbbänte wegen ſchwierig. An der Spige bes 

abrwaffers ankert eine Rootfengalliote, wo ein 

ootfe aufgenommen wird. Dann fährt man zwi« 
eg dem Mellum und anderen Sandbänten auf 
er weftlichen und Zeglers Plate und dem ſchwar⸗ 

n Grund auf der öftlihen Seite in das Wurs 

er Fahrwaſſer und von da in den Bremer Has 
fen. Bis nad Lehe zeigen Bojen das Fahrwaſ— 
fer an; bie einen find ſchwarz, die andern weiß 
angeftrichen und bie erfte trägt das bremer Wap: 
pen, daher fie die Schluͤſſelboje heißt. 


In und aus ber MWefer, nah Bremerhafen 
und Bremen, fahren jährlih erwa 1140 Sees 
fchiffe, von weldyen etwa 120 mit Nordamerika, 
60 mit Weftindien, 20 mit Suͤdamerika, 150 
mit England, WM mit Holland und Belgien und 
45 mit med die Verbindung unterhalten. 

Diefe Schiffe find theild mit Waaren befradys 
tet, theild auch dienen fie zur Weberfahrt der 
Auswanderer. Im Jahre 184 murden von 
Bremen aus 19,863 Auswanderer in 146 Schif⸗ 
fen, darunter 111 bremiſchen, transpörtirt. Das 
von gingen 


138 Schiffe u. 19,145 Perfonen nad) den verein. 


Staaten, 
6 ı 3 46 5 nad Texas. 
1 Pe 33 5 Riogrande, 
1 — 14 — nach Adelaide in 
Suͤdauſtralien. 


Seit dem Jahre 1840 gingen 556 Schiffe mit 
64,6% Auswanderern nad) den vereinigten Staas 
ten von Nordamerika ab, und von allen ift nur 
ein Schiff, der Johannes, mit 150 Paffagieren 
untergegangen. 

Seit einer Reihe von Jabren gehen auch zwi⸗ 
[hen Bremen und Bremerbafen Dampficiffe, 
und im Laufe bes Jahre 1845 foll auch eine dis 
rekte Dampfſchifffahrt zwiſchen Bremen und Hull, 
fowie vermittelft der Hunte zwifchen Bremen u. 
Didenburg bergeftellt werben. 

Die Wattſchifffahrt rem und Bres 
men befchäftigt jährlidh etwa 100 a... und 
70 — e Schiffe, die man Boͤrtſchiffe 
nenn 

Von großer Bedeutung iſt auch die Schifffahrt 
auf der obern Weſer, und dieſe koͤnnte ar 
eine höhere Stufe gebracht werden, wenn für bie 
beffere Schiffbarmachung ber Wefer von den bes 
treffenden Staaten mebr gethan würde. Wegen 
der — zunehmenden Verſandung dieſes 
Fluſſes ſind nur kleine, nicht tiefgehende Fahr⸗ 
zeuge anwendbar und auch die Dampfſchiffe ver⸗ 
moͤgen es nicht, regelmaͤßige, ununterbrochene 
Fahrten zu machen. Auf ber obern Weſer fins 
det Reihenſchifffahrt ſtatt, und in letzterer Zeit 
gab es 125 ſolcher Reidenfabrer. Die Fahrt ges 
ſchieht vermittelſt fog. Schiffzuͤge, welche je aus 
einem Bock von 43 Schiffslaſten a 4000 Pfund, 
einem Dinter» ober Achterhang von 30 Laft und 
einem Bullen von D— 25 kaft Trogfäbigfeit 
befteben. Im Jahre 1843 wurden 49,856 Schiffs: 
pfund in Münden ausgeladen und von da 72,580 
Schiffspfund nah Bremen gebradt. In Karls: 
bafen kommen jährlid etwa 25 folder Schiffs⸗ 
züge an, und man fann rechnen, daß in günjtis 

er Jahreszeit immer vierzig Schiffszüge zwi⸗ 
F Münden und Bremen unterwegs fin + Bon 
Bremen aus wurden im Jahre 1843 nad Celle 
10,000, nad) Dannover 15,000 Schiffszuͤge ges 
bradt und nad Bremen von Dannover 92.456, 
von Gelle 21,260, von Winfen 11,150, von Des 
demuͤhlen 7500 und von Verden 46,350 Zentner 
Waaren verfcifft. 

Die Menge des auf Flößen jährlich nach Bre⸗ 
men gebrachten Holzes, namentlih aus Toürins 
gen, ıft fehr bedeutend, und dient größtentheils 


zum Schiffbaue. 
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Der Handel befteht faft nur im Waarenhans 
del, ba Bremen faft alle Produkte des Weferge: 
biets und der benachbarten Staaten ausfünrt und 
dieſe Länder wieder mit ben nöthigen Kolonials 
und anderen Waaren verforgt. Die meiften 
Geſchaͤfte werden mit Rordamerifa gemacht und 
lange Erfahrung fowie große Kapitalien werden 
Bremen diefen Handel noch für lange Zeit ſichern, 
wenn auch Stettin und Antwerpen durch reich— 
liche Begünftigungen mit ihm in die Schranfen 
treten. Doch nit allein nach Amerika, ſondern 
nad) allen Ländern der Welt geben Schiffe, wie 

ir aus den verfchiedenen Gonfularfigen gefeben 
Ein und fogar auf ben Haͤrings-, Wallffiich: 
und Robenfang ziehen jährlich mehrere Schiffe. 

Die Ausfuhr Bremens befteht in folgenden 
Gegenftänden wichtigerer Art (1833): Leinwand 
x chiedener Art, Blei 31,437 3tr., Eifen- und 

tahlwaaren 89,175 Rthlr., Wolle 46,285 Pfd., 
Glas und Flaſchen 1,085,850 Stüd, Getreide, 
Zabad, Keinfamen, Del, Segeltuh, Garn, Zum: 
pen, Dolzwaaren, und franzöfifhe und fpanifche 
Weine. Die Ausfuhr gebt nach Frankreich, Hol: 
lad, England, Spanien, ber DOftfee, vorzüglich 
aber nad Amerita; aus Norwegen bezieht Bre: 
men Fiſche und Fiſchprodukte. 

Die Hauptausfuhr befteht in Leinwand, bie 
für den Handel noch befonders appretirt wirb. 
Bremen führte von Leinwand aus: 


1340 für 3,140,098 Thlr. 


1841 = 2,407,85 = 
1842 = 1,431,2417 s 
1843 = 115735 + 


Im Zahre 1844 wurden zur MWicherausfuhr in 
Bremen eingeführt: 
ſchleſiſche Leinwand für a Thaler 


ſaͤchſiſche 4198 ⸗ 
preuß.⸗weſtphaͤliſche s 141,836 > 
banndverifche » 394390 =: 
heſſiſche ss BB ⸗ 
lippefche ⸗ 31,761 = 


zufammen für 1,033,245 Thaler. 
Davon waren am 31. December 1844 noch auf 
bem Lager für 5%,174 Thaler, worunter für 
192,157 Thlr. —— Leinwand. 

In fruͤheren Jahren war die Ausfuhr viel be— 
deutender; fie betrug 1836: 53,10 Stüd, 1837: 
31,5% St., 1838: 35,540 ©t., 1839: 45,710 
©t. und 1940: 41,155 St. 

Die gemöhnlichften Sorten gehen nach Porto: 
rifo, Havanna und Neuorleans; bie befferen 
nad Kap Hayti, St. Thomas und La Guayra, 
bie noch befferen nach Mexiko und Rordamerika 
und die beften Sorten nady Spanien, befonders 
Bilbao, Cadix, Malaga, Gibraltar u. f. w. 

Die englifhen Maſchinenfabriken haben in neues 
fter 3eit den Markt fo ſehr mit Leinwand über: 
—— und die Preiſe herabgedruͤckt, daß auch 
n Bremen bie Ausfuhr abnahm. Während Bre— 
men jährlih nah Bilbao 4 bis 5 Zaufend und 
nach Amerita 35,000 Stüd Leinwand verfandte, 
gingen im I. 1540 nach erfterem Orte nur 129, 
und nach Amerita 11,000 St. 


vertheilt: Keinen 3 dis 3',, Millionen Thaler, 
Blei aus dem Harz 120,000 Thir (32000 Zent⸗ 
ner), Eiſen 300,000 Thir. (60,000 Zentner), Eir 
garren 600,000 Thaler, Tabak 600,000 Thaler 
(60,000 Zentner), Weizenmehl 14,000 Zentner, 
Knochen 20,000 Zentner, Lumpen 20,000 3entn. 
Schinken und Speck 15,000 Etnr.; Butter 4000 
3tr., Käfe 3000 Ztr., Getreide 7000 Laſt. 

Die Einfuhr Bremens betrug im Jahre 
1835 bei folgenden ‚Dauptartifeln: 


Zabad „» » . 23,518,000 Pfund 
Kaffee « » . 14,498,000 ⸗ 
Zuder  . . 14,000,000 3 
Zoran ..0» 45, 8 
Baumwolle . 6,607 Pade und Ballen 
Zwift u.Baums 
wollmaaren » 98 Ballen . 


Ben » +.» 11,017 DOrboft, 3908 Gebin« 
be, 957 Pipen, 


Kiften und Körbe 
nb 


het» » + 200,000 Pfu 
Reis ..e.. + 2,500,000 s 
Däute ...:  »* 1,180,000 8 
Indigo ... + 33,000 8 
Dfeffer 95,000 * 
Theer.. 6524 = 
Butter „ » . 1,000,000 = 
Käfe (18356) -» 793,479 = 
a * . — 153,000 2 
Rüb l 3— ..* 200,000 5 
eeindsl . » + 500,000 « 
Danföl ... + 14,500 * 
Blei... 2497 Stuck, 7 Rollen 
a unb 
Blech » » + 6,000,000 Pfund 
Nägel . . . 236 Faß, 100 Körbe, 16 
Kiften 
Stahlwaaren 
(15%) » » 7737 Thlr. Golb 
Potaſche . » » 2522 Faͤſſer 2 
Weien . +. 1025 Laſt 
Roggen » » » 1535 =» 
Safer ... 1671 ⸗ 
Gerfe . .. 6321 
Rappsfaat » » 2754 = 
Leinſaat » » 17,100 Zonnen 
Danffaat (1839) 20 Saͤcke 
Bohnen . » » 354 Laft 
Erbjen ...0 + 20 ® 
Kleefamen » » 4 Faß, 1 Sad 
ren 2-5 15 Kiften, 31 Matten 
Dan ee. 70 Bund, 1% Ballen, 
' 3000 
Wolle . . . 20,000 Pfund 
Salz . .:. 0° 1100 Laſt 
Steinfoblen. » 7A: 


Der Gefammtwerth ber feewärts eingeführten 
Waaren beträgt 16,000,000 Ktbir. in Gold, 
Wie früher Holland, fo ift jegt Bremen ber 
Hauptmarkt für amerilanifhen Taback und vers 
jorgt damit faft gang Deutſchland, wo fich der 
Berbraud feit neuerer Zeit außerordentlich vers 
mebrt bat. rüber war Bremen audy einer der 
bedeutenditen Märkte für Kaffee; Holland und 


Der Gefammtwertb ber jährlihen Ausfuhr | Hamburg haben ihm aber darin laͤngſt den Rang 
wird auf 15 Millionen Thaler angefchlagen, was | abgelaufen, und viele Gegenden, fogar ſchon Chur: 
fi) nad) den einzelnen Gegenftänden wieber alfo Ihellen, beziehen jegt dieſen Artikel von Holland, 
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wo bie wer fehr niedrig fteben. Nach Dr. Ure 
beträgt die jährliche Kaffee-Einfuhr in Hamburg 
20,60 Zonnen, Zrieft 9000 Zonnen, Antwerpen 
10,00 T., Amfterdam 8530 T., Bremen 4550 
&. und Preußen BO T.; Bremen führt alfo 
viermal weniger Kaffee ein ald Hamburg. 

Auch bie Einfuhr franzöfifcher Weine, bie hier 
einft fo bedeutend war, hat fehr abgenommen 
und ift von —— 40,000 Oxhoft auf 13,000 
Oxhoft herabgefanfen. Der Zollverein ift wohl 
—— die groͤßte Urſache, auch haben die Hol: 
änber gefucht diefe Weine weniger verfchnitten 
oder verfälfcht zu erhalten. — In bie Wefer 
liefen 1838 für B. beftimmt ein: 1765 Ger: 
fie und Küftenfahrer mit 16,000,000 Thlr. 

id⸗Werth. Davon waren 93 Schiffe aus 
Rordamerika, 17 aus Südamerika, 67 aus Weft: 
indien und 18 aus dem Mittelmeerre. Auf ber 
obern Wefer wurden zu Berg arförbert 366,948 
Bentner. — Geit die Zahl der Auswanderer ſich 
fo fehr vermehrt bat und ba bie meiften aus 
Bayern Sachſen und Heſſen waren, ſich alfo 
unddft nach B. wandten, hat ſich die Rheberei 
ehr gehoben, B. hatte nicht mehr Schiffe genug 
und mußte alfo fremde, befonders nordamerifa: 
nifhe Schiffe befrachten. Mit der Zeit wurde 
aber die Zahl der eigenen Schiffe bedeutend ver: 
mehrt, und auch jest ift fie noch nicht hinrei— 
chend, obgleich der deutfche Zollverein den Han: 
dei B.s etwas herabgebrüdt hat. — B. bat in 
der Stadt felbft eine Schifföwerfte und außer: 
bem zwei zu Vegeſack und eine zu Berg. — In 
nächfter Zukunft wird wohl auch ®. dem er: 
wäbnten Bollvereine beitreten müffen, und dann 
muß ſich der biefige Handel nur noch mehr be: 
ben, zumal nirgends fo regelmäßige Reihen: nnd 
Daletfahrten nad den verfciedenen Plägen 
Rorbamerifas eingerichtet find, wie bier, Re: 
gelmäßig geben jeden Monat am erften und fünf: 
ehnten ſoicht Schiffe nad New: York und Bal: 
imore, und im $rüb: und Spaͤtjahre auch nad) 
Neu⸗Orleans u. Salvefton in Zeras. Zur Ber: 
fiherung der Schiffe befteben fieben Affecuranz: 
efellfchaften, welche zu billigen Bedingungen 
aͤhrlich für etwa 15 gillionen Thaler verfihern 
und fehr folib find. Auch find eigene Feuerver: 
fiherungsanftalten bier errichtet. Sie verficher: 
ten 1838 für 16,094,319 Thaler Gelb: Werth. 
Seit 1815 iſt eine Girobank vorhanden, die nebft der 
1801 geftifteten Diskontokaſſe den Geſchaͤftsverkehr 
fehr erleichtern und vortheilhafte Statuten haben. 

Man rechnet in ®. nadı Thalern zu 72 Gro: 
ten, deren jede 5 Schwaren enthält, im Zahl⸗ 
werthe der Piftolen etwa 5 Thlir. 17 Sar. 9,1 
SH. des 14: Thalerfußes, oder 9 Fl. 41 Kr. 0,4 
2: des 24-⸗Fl.⸗Fußes. B. ift der einzige Dans 

(8: und Mechfelplas, welcher Gold-⸗Valuta bat, 
weshalb auch der Zahlwerth ſich nach dem Pal: 
len oder Steigen der Piftolen verändert. Red: 
net man ben Friedrichsd'or zu 5 Thlr. 20 Gar., 
wie in Preußen, fo enthält eine Eölnifche Mark 
feinen Silbers 12°, (genauer 12,3529,412) bre: 
mer Thaler in Louisd’or zu 5 Thalern. Gold 
ließ B. ſeit achtzig Jahren nicht mehr prägen, 
der alte Stadtkbukaten betrug aber zwei Thaler. 
Das bremer Gourantgeld befteht bei Zahlung 
größerer Summen in den verfchiedenen Fuͤnftha⸗ 


« 701 


lerftüdlen in Gold, wofür man ben Namen Pis 
ftolen beibehalten hat. Das Silbergeld wirb 
nur als Scheidemünze gebraucht. Gefeglicher 
Zahlwerth des Silbergeldes ift der Conventions⸗ 
oder 20: Thalerfuß. Im Umlaufe find gegen: 
wärtig: halbe (= 36 Grot.), Sechstels⸗ de 12 
Grot.), Zmwölftele: (= 6 Grot.) und Zweiund⸗ 
ſiebenzigſtels- (— 1 Grot) Thalerftüde, von wels 
chen die erfteren drei geſetzlich nach dem 1834⸗ 
Zhalerfuß, die lesteren nach dem ner 
eprägt find. Seit 1840 prägt man 36: Grots 
üde oder '/, Thaler Gold u 15 Sur. 6,37 Pf. 
des 14» Thalerfußes, oder 54 Kr. 1,44 Pf. bes 
24:Buldenfußed. Die Kupfermünzen beftehen in 
Stüden zu '/, Gtot (= 2%, Schware) und 1 
Schmar. 

Der Wechfelbandel befchränkt fi nur auf 
die Bebürfniffe des Waarenverkehrs und bient 
alfo weder den Schwindeleien des Staatspapiers 
andels, noch zu gewagten Epekulationen, wie 
berhaupt der biefige Handel auf den folideften 
Grundlagen berubt, Bei Wechſeln aus Deutfche 
land ift der Ufo vierzehn Tage nad Sicht, bei 
ſolchen aus Frankreich oder England aber einen 
Monat an dato, Bei Wechfeln, bie nicht auf 
Sicht oder über 4 Tage nach Sicht lauten, find 
acht Refpekttage geftattet, Als Zahltage wers 
den der Mittwoch und Sonnabend beftimmt, body 
muß, wenn ber legte Reſpekttag aufeinen Sonne 
tag ober Feiertag fällt, den Tag zuvor bezahlt 
ober proteftirt werden; verfällt ein Wechfel an 
einem Babltage, fo wird er erft am nädhften 
Zahltage berichtigt. In Betreff der Zeit, wann 
ein auf Sicht oder angegebene Zeit ausgeftellter 
Wechſel zur Einlöfung präfentirt werben muß, 
gilt das Publikandum vom 29. Januar 1816, 
das dem franzöfifchen Gefege faft ganz 48 iſt. 





Der Fuß bes Laͤngenmaaßes iſt gleich 0,9219 
preuß. Buß oder 289,35 franz. Millimeter. Er 
mwirb in 10 und 12 30 einaetbeilt. Zwei Ruß 


machen eine Elle oder 0,8677 preuß. Elle ober 
578,7 franz. Millimeter; bei Manufalturwaaren 
rechnet man auch ſechs bremer Ellen für fü 

brabanter Ellen. Als Flaͤchenmaaß enthält bet 
DRus 144 D3ol oder 0,0837234 Meter; es 
find alfo 52 bremer Buß gleich rheinldndie 
fhen AFuß. ine Ruthe wird zu 16 Buß ges 
rechnet. Ein Kubilfuß bat 1 Kubikzoll, fo 
daß 23 bremer Kubiffuß 18 rheinländifhen Rus 
bitfuß entfprehen. Fuͤr Brennholz hat man 
zweierlei Maaße, den Faden und bad Reep. 
Der erftere ift 6 Ruß boch und breit, die Schei- 
ter 2 Buß lang; er enthält alfo 72 Kubikfuß. 
Das Letztere enthält 2,45 franz. Steren und bes 
ſteht in einer 17°/, Buß langen Kette, die man 
um das 4'/, Buß lange Holz fpannt. Bei Fruͤch⸗ 
ten rechnet man nach Scheffeln zu 1,3477 preuß. 
Scheffein oder 74,090 franz. Bitern; in bem 
Kornhauſe enthält aber der Scheffel blos 74,048 
kitre. Vierzig Scheffel bilden eine Laft, ein 
Scheffel beftebt aus vier Vierteln und ein fols 
ches hat wieder 4 Epint. Gemöhnlih nimmt 
man 10 bremer Laft für 9 hamburger Laft. 3”), 
Scheffel Salz nennt man eine Zonne, 45 Schef: 
fel ein Brau Malz. Kür Fluͤſſigkeiten hat man 
den Ohm, bier Abm genannt, welcher 2,11 preuß. 
Eimern gleich ift und aus 45 Stübchen ober 180 
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Quart beſteht; eine Quart hat 4 Mingel. Ein 
Oxhoft franz. Wein ift gleich 1 Obm, ober 6 
Anter, oder 30 Viertel ober 264 Quart, und ein 
Ohm franz. Wein enthält 44 Stäbchen, alfo et: 
was weniger, als ein bremer Ohm. Kür Bier 
beſteht das gleiche Maaß, nur muß eine halbe 
Zonne 23 und eine Biertelötonne 12 Stübchen 
balten, und ein Stübchen ift gleich 3,77154 franz. 
Liter. Beim Großverfauf von Del und Thran 
bebient man fi) der Zonnen von 216 Pfund 
netto, bie feinern Delforten aber verfauft man nach 
100 Pfund. Eine Tonne Thran enthält 6 Steh: 
Tannen zu 16 Mingel. 
Das Handelspfund ift gleich 1,0658 preuß. 
eg ober 0,4985 franz. Kilogramm und bes 
eht aus 32 Loth zu 4 Quentchen; ein Quent- 
Ken hat 4 Orth. Hundert Pfund Hanbelsae: 
wicht entfprechen 106 Pfund Krämergewicht für 
den Kleinhandel; ein Krämerpfund ift gleich 
470,283 franz. Gramm. Gin Frachtpfund ent: 
bält 300 Pfund, und 116 Hanbelspfunde machen 
einen 3entner. Bei verfchiedenen Waaren bat 
man wieber verfchiedene Maafe. Eine Tonne 
Butter Budetband ift — 300 Pfund, Schmal: 
band — 220 Pfunb netto; 1 Wage Eifen = 1%0 
Dfd.; 1 Laft Häringe, Salz und Steinfoblen = 
12 Zonnen; 1 Laft Büdlinge = %W Gtridy zu 
25 Stüd; 1-Riem Padpapier — 2 Rieß; 1 Lop 
keinengarn — 10 Gebinde zu 90 Faden von je 
3°/, Ellen; ein Stein Flachs — 20 Pfund; ein 
Stein Wolle — 10 Pfb. In den Apotheken ift 
das alte nürnberger Mebizinalmaaß beibehalten ; 
Gold⸗ und Silbergewicht ift die kölner Mark. — 
Tharen find: Zucker in Käffern und Brafitfäf: 
fern 17%; Havannakiſten 70 Pfd.; Taback 92 
Hfd. per Drboft. — Man verkauft die Waaren 
auf Zeit, und zwar gewoͤhnlich auf 3 Monate, 
bei Robzuder auf 4 Monate. Der Berkäufer 
erhält in ber Regel vom Käufer Accept; wirb 
aber baar bezahlt, fo darf per Monat 
Abzug gemacht werben. Für Einkäufe berechnet 
ber Kommiffiondr beutfchen Kommittenten 1’/, 
rogent, für Verlauf von Waaren 2 °/, und 1 
i6 1'/, % Delcredere; für MWechfel: und Incaſ⸗ 
foprovifion Proz., und für Affecuranzprovi: 
fion ’/, Prog. ueberfeeifche Auftraggeber wer: 
ben gewöhnlich böber belaftet. Die Plapfpefen 
betragen je nad dem Werth 1 — 3 Proz. bei 
BVerfendungen zu Land und 1'/, — 4 Proz, bei 


Berfchiffungen. 

Anftalten. Der verſchiedenen Kirchen bas 
ben wir ſchon oben gedacht. Dede berfelben bat 
eigene Prediger, welche das Pfarrminifterium 
bilben. Daffelbe beftebt gegenmärtia aus zwölf 
Geifttihen, unter welchen ber Vorſitz balbjähr: 
Lich wechſelt. An ben verfchiedenen Kirchen find 
folgende Prediger angeftellt: zu U. 8, Frauen 
drei Prediger und acht Diakonen, St. Martini 
2 Prebiaer und 8 Diakonen, eben fo viel an ber 
Kirche St. Ansgar und Stephan, 3 Prediger 
und 24 Dialonen zu St. Peter, 1 Prediger an 
der Armenkirche, 2 Prediger und 8 Diakonen zu 
©t. Pauli, 2 Prediger und 6 Diakonen zu St. 
Remberti und 1 Prediger nebft 4 Diakonen zu 
St. Michaelis; bie Katholiken haben einen Pre: 
diger. Im Allgemeinen berrfht in B. viel 
rirchlicher Sinn u. es gibt nicht wenige Froͤmm⸗ 


ler, auch baben in lester Zeit bie Krummacher⸗ 
Panielfhen Streitigkeiten großes Aufſehen ge— 
macht, benn ber Erftere predigte laut unb offen 
ben ſtaͤrkſten Pietismus. Zest ift bie Sache 
wieder etwas in den Hintergrund zurüdgetres 
ten. Fuͤr den öffentlichen Unterricht beftehen in 
B. zablreiche Anftalten, melde fich ſtets einen 
guten Ruf bewahrten. Das Schulmwefen ſteht 
unter bem Scholarchate, das von einem Buͤr⸗ 
germeifter und 8 Senatoren gebildet if. Das 
Gymnaſium illuftre hat nur einen Lehrer unb 
feinen großen Wirkungskreis. Die Hauptfchule 
zerfällt in drei Abtbeilungen, nämlid bie Ges 
(ebrtenfchule, Handelsſchule und Vorſchule. Die 
erftere bat 6 ordentlihe und 2 Hülfsiehrer; bie 
andere 5 orbentlihe und 4 zeitige Huͤlfslehrer, 
die Vorſchule 8 orbentlihe und 4 Hülfsiebrer; 
außerdem ift der Anftalt, welche bebeutenbe 
Fonds bat, ein Zurniehrer beigeaeben. Die 
Navigationsfhule hat einen und die Zeichnen⸗ 
fehule für Künftler und Handwerker 3 Lehrer. 
Kür ben Elementarunterricht find 40 Kirchſpiels⸗ 
und Mittelfchulen, 38 Glementar: und Nebens 
fhulen und 8 Armenfreifhulen vorhanden. Zur 
Ausbildung der nötbigen Schullebrer wurde ein 
Schullebrerfeminar für 30 3öglinge, die unent⸗ 
aeltlich unterrichtet werben, aegrünbet und 3 
behrer bafür anaeftellt. Die Stadt befist eine 
Bibliothek, welche über 20,000 Bände enthält; 
auch haben das Mufcum und bie verfchiedbenen 
Bildungsanftalten nicht unbebeutende Bücher: 
fammlunaen und es beftehen mehrere Leihbiblio« 
tbefen. Der Kunftverein bält von Zeit zu Zeit 
emälbeausftellungen, und es werben oft für 
nicht aerinae Summen Kunftaeaenftände bier 
verkauft. Kerner find eine phyſikaliſche Gefelle 
ſchaft, eine Bibelanftalt und brei Sternmarten 
vorhanden, mworunter bie berühmte bes verftor: 
benen Xftronomen Dlbers; 4 Buchbandlungen 
und 8 Buchdrudereien befriedigen bie literarifchen 
Bedürfniffe. — Die Stadt ift reich an wohltbäs 
tigen Stiftungen, welche meiftens das Gluͤck hat⸗ 
ten, ibre urfprüngliben Fonds nicht nur erbale 
ten, fondern noch reichlich vermebrt zu fehen, ba 
überbaupt unter dem reichen Handelsſtande B.'s 
die chriftliche Liebe ftets forafam aepflegt wurbe. 
Außer der allaemeinen Armenanftalt für bie 
ftäbtifchen Armen befteben bier das Armenhaus 
und Mannhaus für 200 betagte Arme, ein 
Arbeitshaus, 2 Waifenbäufer fein reformirtes und 
zu ©t. Peter) für 3— 400 Waifentinder, 3 
Wittwenbäufer zu St. Jakob, St. Nikolaus und 
Et. Peter, worin eine beträchtliche Anzahl ars 
mer Wittwen aufaenommen wird, bad Kathari—⸗ 
nenftift für unverbeiratbet aebliebene Frauen—⸗ 
zimmer, das Ilſabeen-Gaſthaus für Wittwen unb 
lebige Frauenzimmer, das Rembertifpital, bas 
Krankenhaus und St. Sobannisflofter, womit 
feit 1827 ein Zaubftummeninftitut verbunden ift, 
1 Irrenhaus, mebrere Kleintinderbewabranftals 
ten, Krauenvereine, ein Verein für entlaffene 
Strafgefangene, für Verbreitung quter Wollt: 


‚fchriften und fogenannte Gottesbuden oder freie 


Wohnunaen für Bebürftige. Ferner beſtehen 
bier bie &ehrer » Wittwen» und Verforaunasans 
ftalt „Zuverficht‘‘, die Wittwen: und Penſions⸗ 
kaſſe für Schullehrer, eine gleiche für Beamte 


J 


Bremen. 


703 





und eine Wittwenkaſſe für bie Ratböbiener, bie 
Goncorbiafocietät, Kabnfchiffer » Wittwen- und 
Unterftügungsfaffe, die Seefahrtsſtiftung für 
Wittwen von Geeleuten, Katterbachs, Sege— 
bachs, von Frydags und Puttmanns Armengifte, 
einige allgemeine Krankenladen und befonbere 
ber er und Bimmerzefellen, die von Rhe— 
denſche Stiftung für Hebammen auf bem ande, 
eine Unterftügungsanftalt für Muſiker und eine 
ſolche für junge Gelehrte und Künftler, ſowie 
mehrere milde Stiftungen für bedürftige Schub: 
macher. Außer den Stipendien, welche der Ser 
nat conferirt, find vorhanden: die von Bider, 
Ehriftian (für verfchämte Arme), Goſen-Teſta⸗ 
ment, von be Goede, Efih, Krefting, Arpold 
Schultes, Suling, v. Rheden, Zidemann: Meyer, 
enblich die Gäfarfche, Drangfeldfche, Merremfche 
Bamilienftiftung und das von Hoornſche Fami—⸗ 
lienftipendium. — Zu geſelligem Vergnügen und 
ur Unterhaltung wurde im J. 1801 das Mu: 
eum mit febr —— und zweckmaͤßiger Ein: 
richtung gegründet; baffelbe hat eine Bibliothek 
von etwa 25,000 Bänden, viele ZBeitfchriften, 
Kunft:, Naturalien: und Mobellfammlung, pby: 
fitatifchen Apparat und mehrere Säle zu Bor: 
Iefungen, Goncerten und Bällen. Außerdem bes 
ftehen noch mehrere andere Gefellfchaften, bie 
Erholung, Uniom u. a., eine Breimaurerloge, 
Singafabemic und ein Theater, worin eine 
Truppe fpielt. Man bat jedoch bier nicht fo 
viel Vergnügen an größeren Gefellfchaften, und 
das befte gefellige Leben findet man in ben Bir: 
fein einiger Bamllien. 

B. hat ein Gebiet von 5 [Meilen und eine 
Anzahl Dörfer; diefe find in die Landherrſchaft 
1) auf dem rechten Weferufer (8505 Einw. in 
3 Dörfern) und 2) auf dem linfen Weferufer 
45% €. in 14 Dörfern) eingetheitt, wozu noch 

Beaefad mit 1539 E. und 4) Bremerhafen 
mit 1200 €. kommt. Die Dörfer find in bie 
Bogteibezirfe Ober: und Nieder: Viehland, Hol: 
lerland, Werberlandb und Blockland getheilt. 

Gefhihte. Die erften Bewohner ber 
> waren Ghaufen, riefen unb anbere 
Stämme, mit denen ſich die Sachſen verbanben. 
Diefe waren gefürdhtete Seeräuber und wandten 
als ſolche ihre Kraft vorzuͤglich agegen England. 
Dadurch bob fich die Schifffahrt fehr und wurbe 
das einentliche Kebenselement des ganzen Volkes, 
das fpäter, als den Seeräubereien immer mehr 
Einhalt getban wurde, ſich hauptſaͤchtich dem 
Handel zumanbte, auf feinen Meinen Schiffen 
Zühn dem Meere trogte und ſogar weitere See: 
fahrten unternahm. Mit diefem Volke wurbe 
Karl der Große früh befannt und beftrebte fich, 
daffelbe fi und dem Chriſtenthume zu unter: 
werfen, was ibm auch 779 zum Theil gelang. 
Alsbald zogen Miffiondre aus, bie Heiden zu 
befebren, und in ®. felbft wurde ſchon 780 bas 
Ehriftenthum gepredigt. Es fand fchnell Ein- 
ang und im 3. 788 bielt ed König Karl fchon 
Fir nötbig, einen Bifchofsftuhl zu B. zu errich: 
ten, auf welchen er den erfahrenen Heidenbekeh⸗ 
zer Willehad berief, der fchon länger unter 
den Friefen gelebt hatte, Mit dieſem Ereigniffe 
beginnt erft die Gefchichte von B., das jegt als 
ittelpunft eines größeren geifttiche 
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mit ber zunehmenden Verbreitung bes Chriſten⸗ 
thums auch immer größere Bedeutfamleit ers 
langte und unter dem Schutze einer geregelten 
Regierung in feinem Innern erftarten und raſch 
aufblühen konnte. Karl ber Große feste dem 
Gemeinwefen einen blos von ihm abbängiaen 
Richter vor, deffen Rechtsverwaltung dem Bis 
fhofe nur zur Begutachtung unterworfen fein 
follte, und Bifhof Willehad gründete die Doms 
kirche. Diefelbe war aus Holy erbaut und bem 
heiligen Petrus geweiht, in ber Bolge aber warb 
fie vielfach reftaurirt und umgebildet. Willehad 
ftarb ſchon nadı or Jahren, 7%, als er gerabe 
zu Bleren vermweilte, und fein Leichnam wurde 
dann auf ber Wefer nah B. gebracht und bas 
felbft in der Petrilirche begraben. Sein Nadıs 
folger war Willerich, welcher anfangs no 
mit vielem Ungemad; zu kaͤmpfen batte, ba 

ein beftiger Krieg die Gegend überzog und ben 
Biſchofsſtuhl mehr als einmal erzittern machte; 
als jebody im 3. 803 ber Frieden von Selz dies 
fen Kämpfen ein 3iel feste, konnte Willerich mit 
mehr Rube für feinen Kirchenfprengel und bie 
Stabt forgen, und betbätiate dies auch dadurch, 
daß er die Domlirche aus Stein umbaute. Nach 
BWillerihs Tode, welcher im 3. 839 erfolgte, 
— Leuderich auf den Biſchofsſtuhl und 
atte dieſen bis zu feinem Tode im 3. 847 inne, 
ohne daß die Gefchichte von ibm Vieles zu bes 
richten bätte, zumal bie bifchöfliche Gewalt das 
mals noch feinen großen Umfang hatte und am 
weltlichen Regiment wenig ober gar keinen aros 
Ben Antheil nahm. Er war ber legte Biſchof 
von B., benn bie Zeit wollte, daß biefe Stadt 
noch eine weitere Stufe erreichen ſollte. Schon 
zu Leuberichs Lebzeiten hatten die Normannen 
häufige Einfälle in den Norden von Deutfchland 
gemacht und dem Ghriftentbume aroßen Schaden 
bereitet, wovon wohl bie Schwäche ber fpäteren 
Karolinger bie größte Schuld tragen mag. Auf 
ber linten Seite ber Elbe waren beshalb die 
Burggraffhaft Stötel und bie Markgraffchaft 
Stabe aegen bie Normannen errichtet worden ; 
dieſes Secräuberei treibende Volk manbte ſich 
daher mehr gegen die Voͤlker auf dem rechten 
Elbeufer, zerftörte die Kathedrale von Hamburg 
und machte das Beſtehen bes dortigen Erzbis— 
thums fuͤr die folgende Zeit unmoͤglich. Koͤnig 
Ludwig der Deutſche entſchloß ſich daher, das 
hamburger Grat nach B. zu verlegen, unb ers 
bob im 8. ‚ nachdem Köln auf B. und Ber: 
den auf Hamburg ihren Anfprüchen entfagt hats 
ten, das bremer Bistbum zu einem Erzbisthume, 
beffen erſtes Oberbaupt ber heil. Ansgar war, 
welcher zuvor in Hamburg gewohnt hatte und 
nicht mit Unrecht der Apoftel bes Nordens ges 
nannt wurde. Er ftarb zu B. im 3. 865 unb 
fein Nachfolger wurde der Benebiktinermönd 
Rembert, welcher ein frommes Leben führte 
und feinen Einfluß auf die Entwidtung von B. 
batte. Sein Nachfolger Abalaar hatte mit bem 
Erzftifte Köln einen langen Streit zu führen, 
weil baffelbe auf B. Anfpruch machte, das früs 
ber feiner ergbifchöflichen Kirche unterworfen ge= 
wefen war. Als er im I. 905 ftarb, folgte ihm 
Hoger nad, unter beffen Verwaltung die Huns 
nen zweimal Norbbeutfchland verheerten umb 
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uch B. verwüfteten und verbrannten. Er trug 
orge für den Wiederaufbau ber Stadt, bis er 
‘im 3. 915 farb. Sein Nachfolger Reinwarb 
faß nur ein Jahr auf dem re Stuhl 
und konnte fomit wenig für B. tbun, und auch 
der eh Unni, ben ber Kaifer Konrad 1. 
gegen den Willen bes Volkes und ber Geiftlicyen 
zum Erzbifchof erhob, war mehr darauf bedacht, 
dad Ghriftentbum zu verbreiten. Zu biefem 
Zwecke febte er nur kurze Zeit in der Stadt und 
verweilte dann größtentheild im Norden, ja er 
gi fogar nadı Schweden hinüber, wo er im 3. 
u Birka ſtarb. Auf ſolche Weile von den 
Biſchoͤfen nicht beauffihtigt und fern von dem 
kaiſerlichen Doflager übten bie kaiſerlichen Voͤgte 
mer größere und übermüthigere Gewalt in B. 

d erregten bie allgemeine Unzufriedenheit. 
Daher befchloß der neue Erzbifhof Adalgag, 
welcher im 3. 936 fein Amt antrat, biefem Un: 
wefen ein Ende zu machen, und benüste biefe 
Gelegenheit, um feinen eigenen perrfchfüchtigen 
Plänen Erfüllung zu verſchaffen und aud zur 
weltlichen Herrſchaft über B. zu aelangen, wozu 
ihm die meiften gleichzeitigen Bifchöfe viele Bei: 
* gegeben hatten. Als Freund und Günft: 
ing bed Kaifers Dtto erwirkte Adalgag, daß 
Biete Faiferlihen Gaugrafen zurüdgerufen und 
dem Erzftifte die Verwaltung der geiftlichen Guͤ— 
ter des Bisthums u. der Klöfter u. Kirchen über: 
agen wurde, jebody mit dem Vorbehalte der 
usführung diefer Maafregeln burch Kaſtenvoͤgte. 
Das Erzfti — außerdem die geiſtliche Oberge⸗ 
walt uͤber die Bisthuͤmer Schleswig, Rypen und 
Aarhus, und Marktfreibheit, Zoll, Münze und 
andere Faiferliche Einkünfte aus dem Orte 8. 
Daburh war der erfte Grund zur weltlichen 
Macht der Bifchöfe gelegt, und die nadyfolgen: 
den Bifchdfe verfäumten keine Gelegenheit, diefe 
noch mehr zu vergrößern. Für die Stadt er: 
blübte daraus aber auch der Vortheil, daf fie 
einen milderen Oberberrn gewann und ihr Ge: 
meinwefen Leichter ausbilden und vervolllomm: 
nen konnte. Liebizo, welcher 988 den erzbi- 
öflihen Stuhl beftieg, war der Körderung der 
beifhen Intereffen nicht ungeneigt, wandte 
aber feinen Eifer vorzüglich der Heidenbekehrung 
u unb verbreitete das Chriſtenthum bis in ben 
iefften Norden. Auf ihn folgte, vom Kaifer 
Heinrich II. ernannt, Erzbifhof Ummwann, ein 
edler, thatkräftiger Mann, welcher bem Heiden: 
thume in feinem Sprengel ein Ende machte und 
fonft wohltbätig regierte. Seine Nachfolger wa: 
ren ohne Bedeutung für das Erzftift ſowohl wie 
für die Etabt; unter Libentius Il, wurde das 
Deichwefen geregelt und der Stadt die Bürger: 
vichweide geſchenkt; und unter Erzbifchof Herr: 
mann branaen die Ascomannen in das Erzftift, 
erlitten aber eine Niederlage. Der nachfolgende 
Kirchenfürft Bezelin Alebrand erbaute db. zwei— 
te Michaelstapelle u, befeftiate die Stabt, weiche 
bald darauf nebft der St. Petrikirche ein Raub 
der Klammen wurde. Schwer laftete über 
Stadt und Erzftift die Herrfchaft des Erzbi: 
ſchofs Adalbert, welcher zwar die Landesherrliche 
Hoheit der Erzbifchöfe auf die hoͤchſte Stufe 
brachte, aber durch fein Streben nadı völliger 
Unbefchränttheit das Land in eine große Schul: 


benlaft ftürgte, aus der es ſich nur langfam wies 
der erheben konnte, Unter ibm wurde der Dom 
und das St. Paulskloſter erbaut, die Gollegiats 
ftifter St. Willehadi und St. Stephani errich⸗ 
tet und ein Nonnenklofter —— wegen des 
treuen Feſthaltens des Bilde 8 an Kaifer Hein« 
rich IV, litt aber bie Stabt fehr und no oh 
das Erzftift felbft, das durch des Gediiee 
trogiges Benchmen gegen den König Sueno von 
Dänemarf audy feine Gewalt über mehrere nor 
difche Bisthümer verlor. Zu biefer Zeit wurbe 
das Erzſtift zweimal verwüftet und B. belas 
gert; auch lebte damals in biefer Stabt ber be 
kannte Gefchichtfchreiber Adam von B., welcher 
faft den ganzen Rorden von Deutſchland bereifte, 
in feinem Werke hoͤchſt fhäsbare Nachrichten vom 
der Gefchichte ber Ausbreitung bes i 
thums in dieſen Gegenden gab und im J. 

als Domherr und Schulrektor ftarb. 

In der naͤchſtfolgenden Zeit gelangten die 
biſchoͤfe zu immer groͤßerer Macht, und der gei 
liche Charakter ging ganz in der Fuͤrſtenwuͤrde 
unter, daher waren aber auch heftige Kaͤmpfe zu 
beſtehen, und eine ganze Kette von Unglüd über: 
zog das arme Land, wodurch Alles wieber vers 
nichtet wurde, was die frübern Bifchöfe für befs 
fen Wohl aetban batten. Bilhof Liemar war 
wie fein Vorfahr ein treuer Anhänger des Kais 
ſers Heinrich IV. und gerieth deshalb in viels 
fache Streitigkeiten. In einem Kriege mit bem 
Haufe Sachſen wurde bie Stabt belagert und 
erobert, und ber Bifchof felbft in der Er 
bei Gleichen gefangen. Herzog Lothar von Sa 
fen gab ibn blos unter der Bedingung frei, daß 
er die Schirmvogtei über bie Stadt B. abtrat, 
was für das Eraftift einer der berbften Verluſte 
war. Und body follte den Nachfolger Abalberts 
der fih Patriarh von Hamburg nannte, noch 
ein ardßerer Schlag durch die Rostrennung bed 
Bistbums Hamburg von B. treffen, worauf fi 
Liemar nur noch Erzbifchof von B. ſchrieb. Erz⸗ 
bifhof Humbert verwaltete fein geiſtliches Amt 
zu kurze Zeit, als daß er nachhaltende Erinnes 
rungen hinterlaſſen haͤtte; dagegen befoͤrderte 
an 1. das Wohl des Erzftiftes, indem er 

olländer als Koloniften berbeirief, die Umge— 
aend von B. anbauen und fultiviren ließ und 
vom Kaifer einen Gnadenbrief für bie Stadt ers 
wirkte. Abalbert Il. erlebte zwar, daß B. bes 
lagert und erobert wurbe, er bebnte aber bie 
kirchliche Oberberrihaft auch über die Bisthüͤ— 
mer Rabebura, Schwerin und übel aus und 
behauptete weniaftens über Stade die Lehens— 
berrlichkeit der Kirche, da Herzog Lothar bie 
Schirmvogtei über B. nicht wieder zurüdaab. 
Erzbifhof Hartwig Il., ein Graf von Stabe, 
mußte es erleben, daß B. geplündert und er 
felbft vertrieben unb aefangen mwurbe und nur 
aeaen Erleaung von taufend Markt Siüber auf 
feinen Bifchofsftubl zuruͤckkehren Fonnte. Unter 
ibm wurde die St. Stephanskirche erbaut und 
der Handel blühte raſch auf, aefördert durch 
Privilegien des Kaifers Friedrich I. und klugt 
Maofreaein der ftäbtifchen Behoͤrden. Unter 
ErzbifhofBaldbuin erbielt bie Stadt eine freicre 
Verfaffung, was ihrem Danbel einen arößeren 
Impuls verlich, und als Siegfried Erzbiſchof 
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war, erwarb B. das, Hollerland. Bald darauf 
ogen ſich neue. Ungeritter über.ber Stadt zus 
ammen,. Derzog BSeinrich der Löwe ga beran 
und. nahm die Stadt in Befis. Der Kampf ber 
geiftlichen und. weltlichen Macht war aber das 
durch nicht beendet, und noch mancher truͤbe Tag 
ing vorüber, bis endlich die Erzbiſchoͤfe um die 
e des 13. Jahrhunderts in den ausgedehn⸗ 
teften Befig der Landeshoheit kamen. Unter 
Hartwich U. wurde das Gollegiatftift Erde 
gar beffer ausgeftattet und mehrere Klöfter er⸗ 
richtet, wie. das ber grauen Mönche, und. . das 
Sobannisklofter ; auch erhielten die - Schuhmacher 
eine Stiftung. . Als. Dartwic Il. ftarb, entſtan⸗ 
den über die Bifhofswahl Streitigkeiten; doch 
wurde Gerhard 1. Erzbifchof, der einen Der: 
leich mit der. Stadt einging, ihre Rechte, und 
reiheiten beftätigte und mit dem Haufe, Sad): 
fen. ben Kampf um bie Serrfhaft.i biefen Ges 
genden begann. Sein Nachfolger Gerhard IL, 
war ein herrſchſuchtiger Mann und geriech gleich 
anfangs. mit der Stadt in eine Be e, ‚bie mit 
einem Vertrage endigte. Um von ber raſch aufs 
seiten und befonders durch ihren Sechandel 
reich gewordenen Stabt mehr Geld & erpreflen, 
legte ex unterhalb der Stadt das dies Bite 
tendurg an u errte.den Fluß durch Ketten 
faͤhle. Diefen Zoll zu entrichten weiger- 
ten ſich aber bie Bremener ‚und zerftörten die 
Burg, bauten jedoch dem Erzbiſchofe ein anderes 
Schloß oberhalb der Stabt, wo er aber feinen 
Zoll ‚anlegen konnte. ‚Gerhard Il. brachte 1223 
durch Vertrag mit, Hamburg bie ergbiichöftiche 
Würde an fein Stift und fomit wurde DB. erz⸗ 
bifchöffiche Reſidenz· Um diefe Zeit entitanden 
das. Katharinenktofter und das Beguinenhaus ; 
der Dfarriprengel zu U. 8. rauen wurde in drei 
getheilt, die Kirchen St. Martini und St. Ans: 
gari erbaut, die Kaufmannslirhe, das Kauf: 
und Racthhaus , errichtet. darauf ging 
die Stadt einen Bund gegen bie Stebinger mit 
dem GErzbifchofe ein, und es wurden 1234 bie 
Stedinger in einem Kreuzzuge befiege und Ofter: 
ftabe dem. Erzſtifte erworben. Während dies 
nach Außen; vorging, begann B. ſich aud) im In: 
nern. auszubilden und das Gemeinwefen beijer 
einzurichten. - Es wurde der Rath new hergeſtellt 
und die Kreibeiten der Stadt vom Kaijer beitä 
tigt. Mit Oldenburg und dem *8 ofe ging 
einen neuen Vertrag ein, traf Beſtimmungen 
über die Criminalgeſe zgebung, das Blut- und 
Ae und ſuchte uͤberall feſte Grundſaͤtze 
in die Verwaltung und Rechtspflege zu bringen. 
Der Erzbifchof verlor dadurch ben größten Theil 
feiner weltlichen Macht über B., gewann aber 
von Dtto v, Sachſen die Markgraficaft, . brachte 
nah und nad die meiften alten Kamiliengüter 
des Stifts an ſich und ficherte die neuen Erwer⸗ 
bungen bur zahlreiche Burgen. — Auf ‚Ger: 
bard folgte Dildebold, mit weldem die Stadt 
fogleih in eine Fehde gerieth, die jedoch dure 
einen. Vergleich wieber beendigt wurde, worin 
ber Erzbiſchof en Verträge beftätigk: 
Die bijchöflihe Macht begann fhon zu finfen, 
fie erlahmte im Kampfe mit den Städten, wid; 
ſich jegt ‚allmähtig,, jelbft fühlten, und dur 
gratnfeikige, | Unterflägung und Förderung ber 
Dr. €. Huhn's Ser. v. Deutſchl. L 


emeinfchaftlichen Intereſſen ein Webergewi 
über —* en, da dieſe ſelbſt * 
dem Kapitel in ſtetzm mpfe lagen. 8, felbft 
ſchloß ein Freu shünpniß, mit Oldenburg, 
orbnete die hafes tlichen und. —J ndien 


Rollen der Aemter und erwarb Wildes hauſen; 
—— e Zudhind r ein Priv Kal. 
Hildeboids Nachfolger Gifelbert, ber von 1275 


bis 1296 de if en. Stuhl inne hatte 
war, dem a * Stadt ſe Bi und 
ſchloß ein Bündniß mis. ihr; bdeffen ungeachtet 
mußte er. bei einem Aufruhr aus der Stadt flie- 
Im, was wieder eine Fehde zur Folge hatte. 
u derfelben. Beit legte ein Brand einen großen 
Theil von B. in Aſche. — Diefe fortwäbhrenden 
agieren, bewogen bie Stadt, ſich nad) einem 
Bündniffe umzufehen,. das * ehr Kraft und 
Gewicht, verlieh, und fo ſchloß fi im. Jahre 
un der = a Kr -. * * af 8 te, 
na . verföhnt ba er. 90: 
it ni Stadt. Dadurd wurde alfo B. 
ei, und. nun. bermebrte fi ell der Handel 
m Nordfer, * * Aa ein len go 
er eine innere j ng · 
tium, ie, Magdalene che und ba St. hr, 
ang aus wurden erbaut, der kirchliche Befis 
nfluß eingejchränkt: und über Erwerbung 
des — ts Beſtimmungen getroffen. Die 
oberite Leitung ber —2* —— n er⸗ 


hieit der Rath, welcher aus. ſechszehn Gliedern 
beftand und den Bürgermeifter in Proconful 


an der Spige hatte, Dieſer Rath hatte jedoch 
wegen bes Stadtregiments gleich mit ber Ges 
meinde zu kämpfen, vereinbarte aber mit ihr 
und entwarf das erfte Stadtbuch oder Stadt: 


recht. Erzbiſchof Heinrich I. hatte keinen Eins 
I auf die Stadt, benn, er. ſtarb nody im Jahre 
einer Erwaͤhlung; unter Klorentiuswurbeaber 
nicht nur die große Weferbrüde erbaut, ſondern 
es entſtand auch ein innerer Kampf, weil ſich 
einige alte Sefchlechter ‚die Regierung angemaft 
hatten und dem Volke keinen Antheil daran ge: 
währen wollten. Die allgemeine Gaͤhrung kam 
zum Ausbruche, und bie herrſchenden Geſchlech— 
ter wurden aus ber Stadt vertrieben. Darüber 
entitand eine große Fehde, welche das Aufblühen 
der Stadt für einige Zeit etwas zurückhielt. 
-Unter$obannesll,, welcher das 1300jährige 
Beftehen des Ghriftentyums mit großer —8 
feierte, wurde das Viehland mit einem Graben 
umgeben, noch ander Vertheidigungsanſtalten 
emacht und bie Giltſcope vom Rathe abge— 
hofft. Johannes war ein gelehrter und reblis 
her Mann, hatte aber. unaufhörlid Händel mit 
dem Kapitel und ben Bürgern, und mußte des: 
yo nad Frankreich fliehen, wo er 1327 ftarb. 
iefe Wirren und Irrungen waren —2 — daß 
nad Johannes Tod Niemand den erzbiſchoͤflichen 
Stuhl einnehmen wollte, bis dies endlich Pur: 
hard Grelle that, der die Ausartung des Kies 


ch | rus zw beſfern fuchte und ‚der Stadt ſehr gewos 


gen. war« , Im, Innern. erhoben ſich wieder neue 
Unruben und Fehden über den großen Rath, da 
derfelbe in ben alten Gefchlechtern gleichſam erb⸗ 
lich geworben war; doch fruchteten alle Ankaͤm⸗ 
pfungen, von Seiten der Buͤrgerſchaft wenig, ba 
es ihr an innerem Halt und Einigkeit gebrach, 
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Nach Otto's Tod erlitt ber Handel von B. 
durch — Kaͤmpfe einen harten Stoß. 
Otto hatte die Wahl ſeines Vetters Moritz v. 
Oldenburg veranlaßt; ihm entgegen erhob aber 
das Kapitel den Erzbifhof Gottfried, welcher 
nun mit Morisg in eine lange Fehde gerieth, wos 
ran auch B. Theil nehmen mußte. Zwar war 
der a. auf Seiten des Grafen Moris, aber 
das Volk erhob ſich zu Gunften Gottfriebs, und 
hätte die Peft nicht gerade in B. geberrfcht, fo 
bätte die Stabt gewiß Brand und Plünderung 
DER. Der Kampf endigte bamit, daß Morig 
die Güter des Grofifte bebielt, Gottfried aber 
im Befige der erzbifhöflihen Würbe mit einer 
Appanage blieb. Bremen felbft hatte aber nur 
kurze Kube, es lag im K e mit bem Grafen 
von Hoya, hatte ftets durch inneren Zwiſt zu 
leiden und wurde enblid vom Hanſabunde aus: 
geftoßen. 

ng — beftätigte gleich nach ſei⸗ 
ner Erhebung bie Rechte und Frei eiten ber 
Stabt; bier aber war auch innere Zwietradht 
und ber Rath immer in Geldverlegenbeit. Die 
geflüchteten Bürger wurden geächtet, das Vieh⸗ 
land verbeert unb endlich durch Berrath bie 
Stadt überrumpelt. Doch wurde fpäter für bie 
innere Entwidelung bed Stadtweſens Bieles 

ethan; die Aemter erhielten Morgenfpradhs: 

errn, bas St, Gertrubengafthbaus entftand, die 

St. Martinitirhe wurde neu erbaut, die Burg 
erworben und eine Brüde über bie Lefum ber: 
geftellt, Endlich veränderte man noch die Rath 
wahl, was der Saamen zur neuen Zwietracht 
war, welche bald darauf ausbrechen follte. 

Unter Otto II. wurbe über bie Wahl eines 
Ratbmanns eine neue Beftimmung getroffen und 
auch ein Rarhhaus erbaut, und als fein Nachfol⸗ 
ger Johannes IT. den Krummftab führte, cr: 
warb bie Stadt bad Bubjabinger Sand» und 
Muͤnzrecht; ed begannen aber auch bald darauf 
bürgerliche Unruben, welche die abermalige Aus: 
ftofuna der Stabt aus dem Hanfabunde zur 
Folge hatten. 

Zwei Partbeien ftanden ſich fchroff ge enüber, 
das ariftofratifhe und das demokratiſche Ele: 
ment, von welchen das erftere im Ratbe und 
das andere in berBärgerfchaft feinen Gig hatte. 
Die Bürger fiegten nad) langer Anſtrengung und 
erwarben 1428 das Recht, daß der Rathömwahl: 
törper aus 6 Bürgern und 3Rathömännern zus 
fammenaefest fein folle, fowie ein neues Stadt: 
buch geichaffen wurbe. Als aber die Bürger bei 
diefer Gonceffion nicht fteben blieben und immer 
mebr verlangten, Löfte fi der alte Rath auf, 
wanderte aus und es entftanden heftige innere 
Zwifte, wo fogar Johann Vaßmer hingerichtet 
wurde. In folher Bedraͤngniß fuchte der Rath 
auswärtige Hülfe und die Stabt wurde in bie 
Reichsacht erklärt. In Folge beffen erlag bie 
Bürgerfchaft und der Rath zwang im 3. 1433 
das erfte jener Statute, „Zafel und Buch“, 
worin ber Rath für vollmädtig erklärt wurde 
und feine Gelbftergänzung nur an geringe Bes 
fhräntungen gebunden war, den Bürgern auf. 
Die Bürger waren deffen freilich nicht zufrieden, 
fie konnten aber gegen auswärtige Verhaͤltniſſe 
nicht mehr anfämpfen. 


Dadurch war für lange Zeit inneren Streitig⸗ 
feiten ein Ende gemacht und bie Stadt ba 
barauf wieder in die Danfa —— und 
auch bie Reichsacht aufgehoben. Nun wurde das 
Seeweſen kraͤftig ausgebildet, zumal als die 
Stadt eine Fehde mit Holland, Seeland und 
Schottland hatte, auch beftrebte man fih, das 
Deichwefen zu verbeffern und fügte ber Frauen 
kirche 2 Kapellen bei. 

Unter$einrichll, hoͤrte Bremen auf, biſchoͤf⸗ 
liche Reſidenz zu fein, da dieſer 1465 nach Muͤn⸗ 
fter 209; die Stadt felbft nahm Theil am Kriege 
der Danfa wider England, erweiterte ihre Dans 
delsverbindungen und gründete fogar in Bergen 
ein Gomptoir. 

Die nädftfolgenden Erzbiſchoͤfe hatten eine 
ſchwere, für fie unglüdsvolle Zeit zu burdhleben, 
denn bie Ablaßfrämerei, welche au in Bremen 

etrieben wurde, wohin ber Legat Raymunb 

am, erregte nicht nur Zwiftigfeiten im Schooße 
ber Bürgerfchaft felbft, fondern rief auch bie 
Reformation hervor, welche ber weltlichen Herr⸗ 
fhaft vieler Kirchenfürften ein Ende machte, 
obgleich ſich biefelben mit aller Macht dagegen 
ftemmten und Erzbifhof Ehriſto ph fogar durch 
Verbrennung von Deinric von Zütphen und Zos 
bann Bornemadher, eines bremenſchen Prebigers, 
abzufchreden und ben Katholicidmus in feinem 
Sprengel zu retten fuchte. Dies konnte jegt 
nichts mehr frudhten und Chriſtophs Nachfolger 
und eigener Bruder war fogar felbft der luthe⸗ 
rifchen Lehre zugethban. Die Stadt trat im 3. 
1522 dem proteftantifhen Bunde bei und wurde 
beshalb in bie proteftantifchen Wirren verwidelt, 
ja fogar von Kaifer Karl V. belagert, * 
von Mannsfeld 1547 entſetzt. Bon den Bifchd: 
fen wurde Johann Adolph, aus dem Hauſe 
Schleswig und Holftein:Gottorp evangelifh und 
heirathete 1596, mußte jedoch dem Srabisthum 
entfagen, weil man auf lächerliche Weife auch 
ben proteftantifchen bifhöfen die Ehelofigkeit 
® Pflicht machte. Sein Bruder und Nachfolger, 
obann Friedrich, mußte vor Zilly und Kö: 
nig Chriſtian IV. von Dänemark fliehen und 
eebrte erft 1631 wieder in fein Stift zurüd, 
als die Schweden bei Breitenfeld 
Sein RNachfolger Prinz Friedri 
war ber legte Bifchof. 
unterdeſſen batte die proteftantifche Lehre auch 
ben Geift der Freiheit geweckt und die Bürger: 
[haft von B. fuchte fi) wieder des ftrengen 
Regiments des Raths zu entledigen, aber ver: 
u. benn der Rath fiegte und es wurbe 1534 
afel und Bud nicht nur in der „neuen Ein» 
tradht‘' beftätigt, fondern auch feftgefegt, daß 
bem Rathe das Regiment allein zuſtehe und dies 
fem freigeftellt zur Theilnahme an ber Beras 
thung zu berufen, wen er wolle. Diefe Ueber: 
einkunft, welche bis zum 19, Jahrh. in Kraft 
blieb, hob jedes demokratiſche Element in dem 
Heinen ande auf und unterftellte Alles ber 
Willtür des Raths, deffen Stellen in den alten 
Geſchlechtern gleihfam als Erbtheil betrachtet 
wurben und vom Bater auf den Sohn ober bie 
naͤchſten Berwandten überzugeben pflegten. Eine 
firenge Ausführung ber neuen Anordnungen, 
welche den Ruin von Bremen leicht hätte ber» 


efiegt hatten. 
v. Dänemarf 


- 


Bremen. 


beiführen koͤnnen, trat aber glüdticher Weife 
nicht ein, denn ber Rath, einmal im Befige bie: 
fer Zugeftändniffe, befürchtete, fie durch Erre: 
gung von Partheiungen wieder zu verlieren und 
wanbte fie alfo nur mäßig an; aud hatte er 
den Bürgerftand ftets fehr nöthig wegen ber 
Steuern und Auflagen, welder er beburfte. 
Somit bildete ſich alfo ein Herfommen aus, das 
einen Mittelweg einſchlug, und während es ſorg⸗ 
fättig jede Reibung unter der Buͤrgerſchaft ver: 
mied, body aud dem Rathe ben größten und 
mädhtigften Einfluß fiherte. Es lud nämlich der 
Rath zum fogenannten Bürgerconvent bie foge: 
"nannten Gelehrten, die Xeltermänner aus bem 
Dandelsftande, unb von den übrigen Bürgern 
Alle, welche das große Bürgerreht und Dans 
dbeiöfreibeit befaßen und mwenigftens 3000 Thlr. 
Vermögen befaßen. War auch ber Rath in ſei— 
nem Intereffe einige Male in der age, einen 
früher einmal zu folhen Berfammlungen Gelas 
denen nicht mehr zu berufen, fo fonnte er doch 
nicht umbin, die Gründe, warum folches nicht 
gefcheben, dem Convente mitzutheilen und ſich 
gleichfam zu rechtfertigen; ja die Zeit und bie 

unehmende Hebung unb geiftige Ausbildung bes 

ürgerftandes brachten ben Rath nach und nad) 
zu noch größeren Gonceffionen, fo daß fich das 
gegenfeitige Vertrauen mehrte und weni Iron 
im Schooße ber Bürgerfchaft eine mwohlthätige 
Ruhe beftand, während die Stadt durch die aus⸗ 
wärtigen Berbältniffe und Geſchicke des 30jäh: 
rigen Krieged fehr in Anfpruh genommen 
war. 

Anfangs war in Bremen bie evangelifche kehre 
berrfchend, 1562 wurbe aber durch Darenberg 
die reformirte Gonfeffion eingeführt und ver: 
breitete fi über bie ganze Gegend, bis der Ein: 
flug Schwedens biefelbe wieder eigen Die 
Schweden brachten viel Unglüd über bie Stadt, 
fätularifirten 1648 bas * 6 behielten es fuͤr 

ch und nahmen auch ber Stadt bie Aemter Be: 
derfefa und Lehe; doch ficherte ſich Bremen 
durch ben Habenbäufer Frieden bie Gelbftftän- 
—— am 15. Rov. 1666, wobei die Stadt er: 
Härte, von Sis und Stimme auf dem Reichstage, 
mas fie feit 1 befaß, bis zum 3. 17 ee 
a zu wollen. 

ic fpätere Zeit verfloß faft gang ruhig und 
auch Dannover erfannte im 3. 1731 bie Reiche: 
unmittelbarkeit von Bremen an unb fchloß 1741 
mit der Stabt einen befonderen Bertrag. In: 
wifchen hatte bdiefe einen großen Brand erlebt, 
er am 22. Sept. 1739 durch Auffliegen bes 
Yulvertburms ausbrach und den vierten Theil 
der Stabt vernichtete; ba aber Handel und Ge: 
werbe blühten, fo wurde ber Berluft bald wie: 
ber —— und durch gute Maßregeln der 
Verkehr gehoben und neue Handelswege eroͤff⸗ 
net. Im 1756 wurde Bremen mehrmals von 
den Franzoſen beſetzt, hatte jedoch feine bebeus 
tenden Berlufte zu erleiden und lebte fortan 
blos für feine Handelsintereſſen, bis Napoleon 
ſich der franzöfifchen Revolution bemädhtigte und 
bem. ——— Kaiſerthume die weiteſten Graͤn⸗ 
zen gab. Anfangs achtete Napoleon die Reichs: 
unmittelbarfeit und erwarb ihr fogar 1802 den 
Befig von Wildeshaufen und Vegeſack mit def: 
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fen Zubehoͤrden, über deren Umfang im 3. 1804 
die londoner Convention die Sclußentfcheidung 
gab. Im J. 1810 209 Rapoleon Bremen zu 
dem franzöfifchen Departemente der Weſermuͤn⸗ 
dungen und machte die Stadt zur Hauptitabt 
beffelben. Die firengen Maßregeln gegen Eng: 
land und die Sperrung ber Wefer durch englis 
ſche Schiffe fchlugen bem Handel Bremens eine 
ſehr empfindliche Wunde, da die ganze Eriften 
diefer Stadt auf dem Seehandel beruhte. Do 

verblieb bdiefer Zuftanb nicht lange, benn bie 
Schlacht bei Leipzig machte ber franzöfifchen 
Herrſchaft ein Ende und gab ber Stadt die alte 


Unabhängigkeit zuruͤck. 


Im Jahre 1814 trat Bremen bem beutfchen 
Bunbe bei, und es fchien, als ob der Rath felbft 
von freieren Ideen ergriffen wäre, denn er vers 
ſprach in einem Erlafje vom 6. Nov. 1813 bie 
Berfa "a. ihren Mängeln zu reinigen und 
babu ropa den Beweis zu liefern, daß bie 
Stabt ber mwiedererlangten Selbftftändigkeit wür: 
big feie, Aber leider blieb es auch bier, wie in 
ben anderen Staaten, nur bei Worten und Be: 
rathungen, u. als bie erfte von Freiheit gluͤhende 
Beit vorüber war, ließ man es, wenn auch nicht 
ganz beim Alten, fo doch bei geringen Aenderun⸗ 
gen, welche das ee Princip um . 
veränderten. Auf ſolche Weife entftand am 23. 

ebr. 1816 das Statut über die Rathswahl. 

n-demfelben wurbe zwar bie Selbſtergaͤnzung 
bed Raths oder Senats, wie er jest heißt, den 
Worten und dem Scheine nady aufgegeben, ber 
Sache nad) blieb ed aber beim Alten. Es wurde 
nämlich beftimmt, daß die Bürgerfchaft im Gon= 
vent 12 Männer ermwähle, welche wieder 4 Wahl: 
männer aus ihrer Mitte zu ermwäblen haben. 
3u biefen 4 Wahlmännern wählt nun ber Ge: 
nat ebenfalld 4, und bie fo gewählten 8 Mäns 
ner fchlagen in geheimer Sigung dem Senate 3 
Männer vor, von welchen fodann ber Senat Ei— 
nen wählt. Auf ſolche Weife ift es dem Ge: 
nate leicht, jeden ihm beliebigen Ganbdidaten 
durchzufegen, und ber Bürgerfchaft fteht nur 
ein fehr geringer Einfluß auf die Regierung u. 
Verwaltung bes Staates zu, da die zu verfchies 
benen Beiten gemachten Anträge und Vorſchlaͤge 
zu einzelnen Berbefferungen ftetd zuruͤckgewieſen 
mwurben und. au ber Berfaffungsentwurf von 
1837 nody dem Senate vorliegt, ohne daß über 
fein Schiefal entfhieden wurde, 

Somit beruht alfo die Regierung und Ber: 
waltung bed Staates immer nody auf ben frü- 
* eſtimmungen, welche veraltet find und 

r unfere 3eit nicht mr affen, doch ift von 
ber Zukunft und deren efhiden zu erwarten, 
daß auch hier eine zeitgemäße Aenderung eintrete, 
welche die.gerechten Wünfche befriebige. 

Ungeachtet dieſer Mipftände hat das Ganze 
nur wenig ober gar nicht gelitten, weil bie art: 
ftofratifche Regierung ftets Mäßigfeit zeigte und 
mit ihrem Intereffe auch das des Staates für: 
berte, welches hauptſaͤchlich in Beförderung und 
Ausdehnung bes überfeeifchen Handels beftebt. 

Nachdem die Wefer immer mebr verfandete 
und auch größere Schiffe in Gebraudy kamen, 
forgte der Senat dafür, daß die Schiffe in Be: 
geſack landen und löfchen konnten, und ald auch 


45* 
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bies nicht mehr möglich war, trat er in Unter: 
bandlungen mit an und erwarb von bie: 
fem am Ausfluffe der * in die Weſer einen 


eeigneten Pat zur es — [m 
& 187 827. Derteihe —— 8 pi 
und in ber Kan BT 5 ger 5 


Stadt einen guten P ir gegeben, von wo aus 
h e — * Ko Haren fann, wenn 


fih auch m n vielmehr verfanden 
würde. 38* —* choͤne Straße wurde von 
Bremen. nad). dem * Hafen angel 


in neuefter Zeit für ie An der 


ſchifffahrt alles Mögliche u cn ga 

delsgericht errichtet. ai 
Schritt zu tbun, X — » H von 
feiner 8. edeutun eraßft en will, bie 
Stadt muß fich bem 30 ereing I. chließen, fonft 
geben ihre Danbelsverbindungen verloren und 


werben nicht mehr zurüd zu erhalten fein. 
Bremen, Dannover, Stade, Fa San hg 

2 Städten, 21 Aemtern und Eönigl. richten, 

20 Patrimonialgerihten, 32,717.d. und 204,755 

Er, liegt an ber Wefer bis ar Elbe und ae 

börte vor dem a sieben zum Bis: 


tbum Bremen. aa, Ban emter: 
Achim, ad er Bat 5 enthal, Bre⸗ 
mervoͤrde, H 3 ee 
Pornburg, 83 tz 


Lehe, Lilienthal, Pendant, 


— Oſterholz. Dt 
tersberg, Stade⸗ 


eth und ei, 
Agathe —— — 


ſten und Zeven. Da giftrate find zu Buztes 
hude, Stade, Bremervörde u. Neubaus, u.Patri: 
monialgerichte zu Bergfried, Beverftebt, 


Caſſebruch, Deim, Francop und Niencop, Groß: 
—5* Hechthauſen, Hove⸗Leeswig, Leſum⸗ 
Schoͤnebeck, Meyenburg, Neuenhauſen, Nieder: 
ende, St. Jürgen, — ———— 
hude, Ruͤbke, Sandbeck, S —— —— 

Bremen (Klein), Preußen 355 
Minden, Dorf mit ew. Pfarrkirche, 16 Ö. a 
614 E., wozu Barchſen gehört, bat ein Neben: 
zollamt 1. Kl, 

Bremen, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Soeſt, Dorf mit kath. Pfarrk., 60 5. u, 381 
E. in d. Bürgerm. Körbede. 

Bremen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
£ennep, Hof mit 6 H. und 40 €. in d. Pfarr: 
gem. Dabringhaujen. 

Bremen, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Katben mit 5, in d. Pfrgm, Velbert. 

Bremen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Eennep, Weiler in d. Pfarrgem. Remſcheid mit 
162 9. u, 614 €. 

Bremen, Sadhfen Weimar, Kr. —I8 
A. Geiſa, Pfarrdorf an d. Bremen mit 
440 €., bat 3 Mühlen und 1 Gafthof. 

Bremen, BWürtemberg, Donautr,, QA. Wan: 
gen, Weiler mit 14 E. in d. Gem. Göttlisho: 
en, gebört dem Fürften von Windiſch⸗ Graͤtz. 

Bremen, Wuͤrtemberg, Donaufr,, OA. Wan⸗ 
gen, Hof bei Pfaͤrrich mit 7 

remen, Würtemberg, Donaufr. OA. Saul: 
gau, Dorf mit 270 E. an d. Oftrad. 


„ 


Düffeldorf, Weiler mit 9 9. und 27 €. 
Gem. Hubbelrath und Pfr. Dombera. 
Bremenhänschen, Preußen, Rgbz., Lg. 


in d. 





Aachen, Weiler 9 ar u, 
Bremenfeld, Preußen, Rgd3-, &bg. u. Kr. | Depden 





Baireutb, FTIR mis 7 


Bremen — Bremermuͤhle. 


und * Br Haus. mit 7E, in d. Pfarz- 
gem. Dubbelrath 
‚Rab 
ah — 


Bremenhain 
oth enb a . 


in b 












Botgenburg, Dorf, mi 
Kermenbö e, Würtemberg, Dona 
Göppingen, Hof in d. Gem. Bier 
remeubof, Bayern, — 
—“ Weiler mit A und 

remeu kam eu 

SE TDALDET, 
|? arrgem. Haan. 

Bremenreunth, Pe Er 
Kemnatb, ib, Parcb, mit 

Bremeuried, 8} Se * 
ler, kath. Dorf Wr d 9. und 
pelle in d. Pfr. 

Bremenried, — — 8 
Bregenz, Beine Dorf binter 

remenshub, nik, 8 * 
Bregenz, 3 8 of 1 ©t. von 
remenftall, Bayern, —— ebs · 
a : Ber 5 d. — 
rementba reußen 
am, Kr, ‚„Eotsben, Sof —X —A 
arrgem. 

Bremer et Fruten R * 
Hoͤrter, Dorf 5 H. und fir d· 
—— (Sm) 

remerbagen 
A. Pe gan h 2 e N Bi * 
remerhagen (Gro 
Stralſund, Kr Grimmen, Hof mit 'o. un 
101. E. in ni Pfr, wir 
remerhage eins 
Stralfund, Me cine, PR ya Ku 
26 €. in d. Pfr. Horft. 

Bremerbafen, Bremen, fe b. Mi 
N 

‚un a bie Se iffen 
die ——— fonnten, fo € ae 
men zur Anlage eines Pafens am g* 

1827 durh Tauſch bier ‚ein Stuͤck v 
Dannover. Hafen und — —4 
ſche Baumeiſter. Im J. 1830 lagen bier 
* 18 Schiffe vor Anker. Es * 
nn — —* 
annover die Militaͤrgewalt vorbebalte 
jhügt den Hafen Kr in Batt = 


** genannt. Sm Hafen befinden 
5 Packhaͤuſer u.4 © rften. 


iffswe 

ſelbſt faßt OScefhiffe, us es liefen. 1843 in, 
jelben 586 Schiffe, darunter 55 
ein. Es beſtehen 1 Vorbafen, I f 
Binnenbafen, ber außer. ben. PR 
fait, —8 tann und 2600 F. * 
reit i 

Bremerhbof, Preußen, Rabz. m. 8 
Kr. Euskirchen, Hof mit E. in u 53 


Bremerborn, —5 * 
. gen, 5 Dre ie ir 
remerich, Dreufen, 
*. 


—— 





Ang Us 





enden u. 
Bremer she, — 
Bremermüuble, Bape 


—u— N 


eh Ku 


u ———— 


me TU EHEN Klee 


Dremerreibe — Bremfentathen. 


"Bremerreibe, Sanuover, 17 9 Obern⸗ 
Küf gehörig, fonft zu Bremervoͤrde⸗Flecken 
zig, ſ. d. A. 


remersberg, Bayern, Niederb., Lg. Mit: 
ec Einoͤde bei Straubing. 
jersheide, Preußen, Rgbz. Düffel: 
borf, Zur Eiderfeid, Kr. Solingen, Hofit. mit 
15 9. und 99 E. in db. Pfartgemeinde Leid): 
lin en. 
remervörde, Hannover, Stade, Bremen, 
Flecken und Amtsort mit 306 H. und 2481 €. 
an der Dfte, Hat mieift einftörige Däufer, vielen 
Verkehr, ftarke Branntweinbrennereien, 2 Kalk: 
breiinereieh, Lederfabrit, ı Dobitea abrit, Tuchfabrik, 
Sinenfärberei und PN: hd hat 1. Hölge 
Ein ferdemarft. Im gingen von hier 
chiffsladungen a u —8 ab, im Wer: 
rin 50,000 Fhtr., doch hindert die Schiff: 
(ehrt bie Buch der Dfte, * beren Vertiefung 
man vergebens arbeitet. B. befist 5 —— 
3 eg chiffe mit 40 Laft:Gehalt. In B. ift 
otſti In ASS Poſtſpedition/ Steuer: 
ht Und" Shauffee:Bauinfpektion. B. iſt alt u. 
verbanft einer Kurth über die Oſte die Entſte— 
hung. Bon den Erben der Billünger gelangte 
n Kaifer Lothar, —F ia ein Si er: 
baute. Dies nahm der E a of von Bremen 
ge gift und fpäter 5 ſich deſſen Nachfol⸗ 
ier gang nieder und bauten auch Kirche uͤ. 
— Wrangel erhielt das Amt als zent 
1632 das de Schloß abreißen. 8. 
HR; bis die Anlage der Moorkanaͤle 
Nittelpunkte het — erhob. — 
mt ®.' grängt ndedlih an Neuhaus, d 
an Kehdingen, Dften, —— und Dar: 
— Ak even und we an * 
erk — a. Es hat auf 18270 
2 19,900 we — Blüffe: Ben 
Biber; —5 ee; Glinſtedter⸗ 
hi EN 3 fe Moorbörfer entwäflern den Bo⸗ 
den dur I; ar orten gi heimer und Ho: 
A 


näuer on früße bi 
ſchonſten Sander = MR Amtes in An WM 
f) Haͤnnover, 


— rde Stade, 


Vehnervorde adel. y arrgemeinde 


teriva d, Preußen Not: AT eldorf 
en. . ln Kr, een Kahen mit mit u €. in u 


Heiligenhaus. 
remgarten, 83 ——— A. 
Sta an fätzporf mit 66 m ebang. und 
563 Yath. E. bon sc 3 on Staufen an 
Balteferörben im 3. 1313 
m a Ocfterreicd, ‚Stiermart, 85 
St 8, 28 mit 1232 3. 
354 # % €. in 8 6. 
Brembof, Helfen, Startenburg, Ldrbz. 
Burda, edg · Goͤchſt, Dof mit 15 9. und 


Bremiche (Nieder:), Preußen, Rodı. Arnd: 
der F Altena, Hof mit 2 H. und 18 E. in 
— u. Pfr. Kierspe. 
3 Den. (Ober), Preußen, oh Arnd: 
berg, Kr. Altena, Dof mit 18 €, in 2 9. in d. 
Gem. Meinerzhagen und Pfr. Kierspe. 
Bremig, Bayern, Unterfränfen, Hrſchtgr. 
Gersfeld, Weiler mit 24 E. u.1 Papiermüßte, 


4 


£ 709 
Bremig, Preußen, Rgbz. und Adg. Köln 
Kr. — FR } mie $. und 77 @. 


in d. Pfarrgem. Wie N 
—— Deſterreich, Ober:, Haus: 
rucdtr., Difte. Starhemberg, Dorf bei Pram, 
Breming (Unter:), Oeſterreich Obers, Hauss 
ruͤckke., Difte. Starhemberg, Dorf bei Kahlham. 
Bremirſchen, Oeſterteich, Böhmen, Kr. 
— Allodialh. Kauth, Dorf mit 30.9. und 


Bremtke, Lippe⸗Detmold, F RR, Wei: 
ler bei Bentrup mit 2 9, und 11 €. 

Bremke, Sippe: FAND» %. ar Bauerſch. 
bei Heiden mit B 175 

Bremfe, tip — %. Sternberg, Dorf 


mit 49 H. und 
Bremfe, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr Als 


tena, Bauerfh. mit 13 D» und 130 E. in d. 
Pfarrgem. ehal, Han 
Bremfert noper, A. Clausthal, Hof 


in d. Pfr, Lerbad. 
Bremm, Preußen, eine Kr. Deins: 
berg, Weiler mit 11 E. in d. Gem. 
Karken und Kirchſp. Korper. 
—— — —F Rgb 7 een Kr. Co⸗ 
em, Dorf mil 9 un 
Bremmä, Oeſterkeich, Ok, Kr. und 
Herxſchaft Zeichen, Pfarrdorf bei Skotſchau. 
Bremmerbagen, Hannover, Sähchurg. X. 
Harburg, 2 9. in d. 4 86 
Bremming, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., 
Diſtr. Ried, teuergem. u. Dorf. 
remo1p, Deſterreich, Böhmen, ſ. Barz- 


Brempt, Preußen, Rabz. Aachen, Kr. Er⸗ 
Felenz, orf Bra t52 9. en d. Pfarr» 
geme hde nt. Preyken. ten. Däfkiborf, 289 
rempt, Preußen elborf, 109 

eve, * Kempen, EN neh mi mit 2 H. und 6 
E, in d. Pfarkgem. © 

Bremtbain (Doc: u "und Unter:), Bayern, 
3 — wid, Eindden mit 20 €. 


—— Ba * Pfalz, Kanto 
Rockenhauſen, —— ⸗ 
Brems, Defterreich, Pe * ſ. Brims. 


I | dorf. 


—— Peeußen, Rgbz. und Edg. 
blenz, Kr . Reupied 5 t 9 it 32 9. und 170° 
E. in d. Gemeinde euer R; e ab Pfr. Wald⸗ 


Breitbach. 

Breniſcheidt, Preußen, Ragbz. Aantterg, 
Kr. Mefchede, Dorf mit 21 H. und 107 E. i 
db. ——— Eslohe. 

Bremſchmiede, Bayern, Fe Ldg. Rei: 
erhalt, Weiler mit 2 9. und 10€. 

Brems Dark, Deſterreich, Kr. 
neo Sch Derberftein Gemeinde mit 597 3. 

— Sand und 380 E, in 82.9. ind. 
De. üfchelsborf. 

Bremsdorf, Preußen, Rabz. Frankfurt, 
Kr. Guben, Dorf mit 33 H. und 243 E. in d. 
Pfr. Fuͤnfeich. 

Bremien, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 88 
Elberfeld, Kr. Solingen, Hofft. mit 3 H. und 
21 €. in d. Pfarrgem. Leichtingen, 

Bremjenfathen, Preußen, Robz. Köslin, 
Kr. Stolpe, Kathen zu Karzin gehörig. 
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Bremſenkathen — Brenkenhof. 





Bremfenfathen, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Stolpe, Holztathen zu Kleine Krien 4. 

Bremſenkrug, Meklenburg⸗Schwerin, X. 
Guͤſtrow, Kruggehoͤft bei Krumfee mit 8 €. 

remftall, Bayern, Oberb., Ldg. Altötting, 

Eindde mit IE, 

Bremfnig, Sachſen⸗-Altenburg, A. Roba, 
Pfarrborf mit 62 H. und 320 €, 

Bremtbal, Naffau, A. Ipftein, Dorf mit 

9., 104 Kam. und 407 E., bat ein Areal 
von 2517 M,, gehörte au Eppenftein, fam 1492 
an Heſſen und hatte 1311 eine Pfarrkirche, 

Brencovich, ——— Suyrien, Iſtrien, 
Bez. Albona, Kirche und Weiler bei Cosliaco, 
beim Lago di Cepich. 

Brenczef, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Be: 
zul Ldg. Schöned, Etabl, mit 2 H. und 


‚ Brend, Defterreih, Ilyrien, Kr. Klagen: 
furt Ber Eberndorf, Dorf an d. Drau. 
rend, Würtemberg, Jartkreis, OA, Wels: 
beim, Weiler mit 110 €, in d. Gem. Pfahl: 
bronn, gehört dem Freih. v. Holz. 
Brenda, Deſterreich, Böhmen, Kr. König: 
erh, ſ. Brenunten. 
reudebach (Xiten:), Preußen, Rgbz. Ko: 
—*4 Kr. Altenkirchen, Weiler mit 6 8 und 
64 E. ind. Pfr. Wiſſen. 
Brendebach (Neu:), Preußen, Rgbz. Ko: 
u Kr. Altenkirchen, Höfe mit 12 €, 
rendel, Baden, Mittelrheinkr., A. Offen: 
burg, 9 zerftreute H. mit 


kath. E. in d. 
Gem. Durbach. 

Breudelsmühle, Bayern, Pfalz, Kanton 

Bergzabern, Mühle mit 7 €. 

rendemüble, Preußen, Red. Stettin, 
Kr. Cammin, Dorf mit 3 9. u. 156 €, in b, 
Pfr. Zribfow. 

Brenden, Baben, Seekr., A. Bonnborf, 
Pfarrdorf mit 202 kath. E.; kam von Konrad 
von Kräntingen im 3. 1360 an das Klofter Be: 
rau und fo an St. Blafien. 

Brenden (Auf), Defterreih, Kr. Imft, Ldg. 
Telfs, Alphütte bei Wildermiemingen. 

Brenden, Deſterreich, Vorarlberg, Lg. Bre: 
genz, Weiler mit 2 Müblen bei Bud, 

renden, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wald ſee, Weiler bei Wolfegg mit 36 E,, gehört 
dem Fürften von Waldburg:Wolfegg. 

Brendern, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Grag, Bez. Gleichenberg, Weiler bei Traut: 
mannsborf. 

Brendershof, Naffau, A. Hachenburg, Hof 
mir 10 €, bei Hachenburg. 

Brendig, DOefterreih, Mähren, Kr. Znaim, 
Allodialh. des Grafen Aloys von Ugarte, graͤnzt 
an bieDomänen Durdlaß, Krummau u. Friſchau 
im Often, Brud, Stadt Znaim im Süden, Poͤl⸗ 
tenberg und Stadt Znaimer Landguͤter im We: 
ften, Jaiſpitz und Höfting im Norden. Der 
Klächenraum beträgt 45% I. 1365 l., if 
meiftens eben, bat einen Teich, gute Steingut: 
erde, Zöpfertbon und 1618 E@. maͤhriſcher und 
beuticher Spradhe. Man pflanzt Wein in 8. 
und Zuderbandel, auch Obſt; die Viehzucht ift 
gut. Die Steingut: und Wedgewood: Fabrik bes 
Michael Staufer in Krawſta erzeugt mit 4 De: 


fen, 2 ren Mühle, 0 S n und 60 
beitern jährlich gegen 10,000 Stüd S 
ſchirr; fonft find bier noch 3 Mahl: und 2 * 


muͤhlen und 2Branntweinbrennereien. Das D 
B. felbft hat 103 H. und 607 E., — E——— 
Kirche mit 3 Altaͤren, große Weinkeller, für 
20,000 Eimer. Bis 1620 gehörte B. zur Inai- 
mer Burg, wurde dann eingezogen und 1627 
den Jefuiten zu Znaim geſchenkt. na 
zulle runs beö Ordens kam es 1789 an die obige 
amilie. 
Brendl, Deſterreich, Steiermark, Kr, Mar: 
burg, Bez. Schwanberg, Alphuͤtte bei Garanaß. 
reudloreuzen, Bayern, 35 
Ldg. Neuſtadt, kath. Pfarrdorf mit 179 9. u. 
€, im Dekanat Neuſtadt an d. ©. 1 
Kirche, Kapelle, 5 Mahl:, 2 Walk:, 1 
und 3 Delmüblen, Feld: und Obftbau. 
Brenge (Hinterm), Preußen, R 
berg, Kr. Altena, Hof mit 9E, in db. 
—— —— 396 
renge (Borbern reußen Arne: 
berg, Kr Altena, Hof mit-22 €. in d Pfarre 
gem. Luͤdenſcheid. 
Brenge (Nieder:), Preußen, —* Arns⸗ 
berg, Kr. Altena, Hof mit 13 €, in d. Pfr. 
erdole. 
Brenge (Ober:), Preußen, R 
Kr. Altena, Hof mit 12 €. a 
ey a — N 
renig, reußen, Koln, 
Kr. Be Dorf mit 84 * 416 E. und 1 
er —— Oberb., bg. Erding, 
rening, Bayern, erb., 
mar * 4 % und 2) x 
rening (Prening), 2 Ober: 
—5 Diſtr. Ried, Weiter in d. Peters: 
irchen. 
rening, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Bez. Waldſtein, Gemeinde mit 1070 3. 11 
‚Kt. Land und 350 E. in 48 9, 
Brenig, Oefterreih, Illyrien, Kr. 
furt, ger Beiffeneg, Weiler mit 6 D., 36 €, 
und 2 Mühlen bei Glodnitz. * 
Brenizza, Deſterreich, Juyrien, Kr. Görz, 
Br. Reifenberg, Kirchdorf am gleichnamigen Badhe. 
rent, Preußen, Rgbz. und 
Kr. Mayen, Dorf mit 31 und 157 €, in 
Gemeinde en, Bea und Pfr, Ober⸗Ziſſen. 


, Arnd: 
arrgem. 


Breufen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
ren, Dorf mit kath, Pfarrkirche, 161.8. u. €, 

Deentenhagen (vorm. Brebet * 
* Gut Sievershagen, Kirchſp. 

orf mit 8 Vollh., 11 berrich. und 4 Gigen: 
thumstathen, 239 &., % Ö. und 650 X. Arkal, 
wurde 1371 von Gay Ratlow an das Kiofter 
Gismar vertaufht und 1542 an Detlev Rariow 
wieder verkauft. 

Brenfenhagenermoor, Holftein, A. Eis: 
or Kirchfp. Grömig, Anbauerftellen bei Suche: 
r 


otrfs. . 
Brenfenbof, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Anclam, Kolonie mit 15 &, und 83 @, in b. 
Dfr. Mebow. 

Brenfenbof, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
—— Kolonie mit 60 E. in d. Pfr, Friede⸗ 
richsdorf. 
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Brenkenhofsbrink, „Rgbz. Ste: | Br Brünn), , Rabz. Pofen. 
e — — — Kr. Be —ã— ei 


tin 

Brentenhofsbruch, Preußen, Rgbz. Frank: 
furt, Kr. Briedeberg, Kolonie mit BB und 
415 €. in d. Pfr. Gottfchimerbrudy. 

Brentenhofsfleif, Preußen, Rgbz. Frank: 
furt, Kr. Sternberg, Kolonieborf mit 59 9. u. 
333 €. in d. Pfr. Kriefcht. 
Brentenhofsthal, Preußen, Rgbz. Kös: 
Jin, Kr. Stolpe, Borw. zu Sorchow gehörig. 

Brentenhofswalde, Preußen, —8 rank⸗ 
furt, Kr. Friedeberg, Kolonie mit +. und 
424 €. in d. Pfr. Ait⸗Karbe. 

Brenfenhofswalde, Preußen, Rgbz. Stet: 
tin, Kr. Greifenhagen, Kolonie mit 35 9. und 
186 €. in d. Pfr. Kuhblank. 

Brenthaufen, Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Hörter, Dorf mit 105 9. und 635 €, 
Breumuũhle, DOefterreih, Unter, UMB,, 

Herrſchaft Poͤckſtall, Müble an d. Weitra. 

renn, O eich, Boͤhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodialh. Reichſtadt, Dorf auf einem mäßigen 
Berge mit Kirche, an beren Stelle früher bie 
Burg eines Raubritters geftandenfein foll, 
Graupenmübhle und Brettfäge. 

Brenn, Defterreih, Tyrol, Kr. Bogen, edg. 
Meran, Berggemeinde mit 252 E. in hoher 
Berggegend, wohin bie Bewohner von Meran 
im Sommer oft fommen, mit Priefter, ®. beißt 
auch Zall. 

Brenn, Defterreih, Tyrol, Kr. Brunel, 
Ldg. Taufers, Hof mit 2 H. bei Kemathen. 

renna (Brynna), Defterreich, lefien, 
Kr. Zeichen, Pfarrborf am Brenniczafluß, ſuͤd⸗ 
oͤſtlich von Skotſchau, gehört ber Teſchener 
Kammer. 

Breuma, Defterreih, Böhmen, f. Branna. 

Brennach, Deſterreich, Jilyrien, Kr. Villach, 
Bleibergwerk, ben Hrn. Muͤhlbacher und Poſch 


rig. 
Fr Sage Niederb., Lbg. Gries: 
5 


ge 
rennberg, 
a Einoͤde mit 

rennberg, Bayern, Schwaben, Ldg. Kemp: 
ten, Weiler mit 3 9. und 14 €, 

Brenunberg, Bayern, Oberpfalz, &bg. Ros 
bing, Pfarrdorf und Hofmühle mit 58 H. und 
341 €. im Dekanat Thumftauf, 2 Schloͤſſer, 2 
Kirchen. Getbeilt in Oberbrennberg, mit fürftt. 
Thurn und Zarifhem Ptgr. 1. und Unterbrenns 
beit 1 Benef. 

rennbichel, Bayern, Dberb., Log. Rofen: 
beim, Ginöde mit 6 €. 

Brennbichel, Deſterreich, Tyrol, Kr. und 
Lbg. Imft, —— pne bei Imft in d. Pfr. 
Karres, gehört in Gemeinden Imft, Kar: 
red und öften, alfo audy in 2 &dg., Imſt 
3 — Das hieſige Wirthshaus iſt ſehr bes 

ucht. 
Brennbühel, Defterreich, Tyrol, Kr. Imft, 
eda. Imft, Holztrift am Inn. 

Breuudorf, Defterreih, Böhmen, Kr. Eis 
bogen, Herrſch. Wallhof, Dorf mit einem neu 
erbauten berrfchaftt. Schloffe und Meierhofe. 

Breundorf, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
Gilli, Bez. Reifenftein, Dorf am Agleinfluffe. 

Brenne, Defterreich, Tyrol, Kr. Moverebo, 
Log. Zione, Dorf bei Tione. 


üble, 


Kirche in d. Pfr. Ober:Pritfchen. 

Brennechenbrück, Hannover, Lüneburg, X. 
Gifhorn, Hof mit 2 H. in d. Pfr. Leiferbe. 

renneifen, Bayern, Niederb., Lg. Landes 
hut, Einöde mit 8 €, h 

Brenner, Bayern, Oberb., Ldg. Zraunftein, 
Eindde bei Innzell mit 15 €. 

Brenner, Bayern, Oberb,, Ldg. Wafferburg, 
Einöde mit 7 €, , 

Brenner, Bayern, Nieberb., Log. Pfarrkir⸗ 
den, Eindde mit 7 €. 

Brenner, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruned, 
%dg. Sterzing, Weiler, Poft und Wirthshaus 
— der Waſſerſcheide des adriatiſchen Meeres, 
4375 parifer F. über dem Meere mit 160 €, 
in zerftr. Haͤuſern, welche oft von Lavinen zu 
leiden haben, mit Kirche. Es ift hier ein Bad, 
»/, St. von der Poft entfernt, auf der füblichen 

teige bes Berges, und bad Waſſer, welches 
früber einen hoben Wärmegrad befaß, wird bei 
Lähmungen, Unterleibsbeſchwerden und Mens 
ftruationsftörungen mit Vortheil gebraucht. 

Brenner, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Bangen, Hof mit 6 E. in db. Gem. Deuchelried. 

Brenner, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Wangen, Hof des Fuͤrſten von Waldburg: Beil: 
Zraudhburg mit 4 E. in d. Gemeinde Eifenharg. 

Brenner, Würtemberg, Donaufr., DX. 
Wangen, Hof mit 11 E. in db, Gem. Pfaͤrrich. 

Brennerbach, Bayern, Niederb., Lg. Weg: 
fcheib, Eindde mit 7 €. 

Brennerey, Oldenburg, Kr. Zever, A. Tet: 
tens, Dof in db. Gem. Funnenfer und Grimmens 
fer Rott und Kirchſp. Hohenkirchen mit 4 E. 

ei — wei Samos 

rennerjchwaige , yern,, waben, 
N Donauwörth, öbe mit 9 €. 

rennersgrän, Sachfen « Meiningen, %. 
Gräfenthal, a Kae bei keheſten m. 24.9, 
und 165 E., war früher Vorwerk und wurbe 
vom Amtmann Brenner, ber ed an Probftzella 
verkaufte, fo genannt. Das Eiſenhammerwerk 
zuDobrahütte ging 1826 ein, daher fich die Ein- 
wohner im 3. 1 bier anbauten. 

rennerdmühle, Heſſen, Starfenbura, 
Kr. Dieburg, &dg. Umftabt, Mühle mit 10 E. 
bei Richen. r 

Brennet, Baden, Oberrheinkr., A. Sädin: 
gen, Weiler mit 8 9. und 52 €. 

Brennet (Alt:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Klattau, Allodialh. Kauth, Dorf mit 17 H., 140 
E. und Mühle, - 

Breumnet (Neu:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Klattau, Allodialh. Kauth, Dorf mit 26.9. u. 253 E. 


—— (Kleins), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
— dialh. Kauth, Dorf mit 10 H. und 


Brennet, Deſterreich, Böhmen, Kr. Hlat: 
tau, Allodialh. Biftiig, Weiler bei Grün. 

Brennet, Defterreih, Böhmen, Kr. Prachin, 
kgl. Waldhwozd, ober Gebiet der königl. Frei: 
bauern, Eifenftraßer Geriht, 6 Höfe und Kas 
pelle am weft. Abhange des Brenntberges. 

Brennetenberg, Defterreih, Böhmen, fr 
Brentenberg. 
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Breriigtaben — Brenſcheidt. 





Brenngraben, Defterreidh, Steiermark, Kr. 
Brut 3 Ber. Gbß, Gem. mit aD. u 52€, in 
d. * te Pi — 
rennhag, Preußen, und +. Aa: 
hen, Mr. — Haus X E. in d. Pfr. 
Hergenrath. 

— — Bayern, unterfranken, Ldg. 
Koͤnigshofen, evang. Weiler mit I H. und 59 
€. in d. Pfr. und erg bat 1 Schloß. 

renuthof, Bayern, Mittelfranken, kdg. 
Dinkelsbühl, Weiler mit 2 9. und 18 €. 
Brennbof, Bayern, Schwaben, Hrſchtg. 
Harburg, EA mit 6 €, 

Brennbof, Baherf, Oberpfalz, Bdg. Regen: 
ftauf, Weller bei Hainsacker. : 

Brennbof, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Schweinfurt, Weiler mit 2 6. und 15 & | 

—536 Ber — ir 
errihaft Pogaftall, Dorf be inichreit 
8 9.md Keufiren u. —— tten. 

Breunhof, Bäͤrkemberg, Jartkr., DA. 
Gaildorf, Dof mit 7 E. in d. Pfr. Oberroth, 
ochdrt dem Grafen von — — 

rennichsham, Deſterreich Ober⸗, Inntr,, 
Diſtr. Ried, Dorf bei Marienkirchen. 

renning, Bayern, Oberb., Log. Erbing, 
Einöde mit 78. Ir: 9 

Breniing, Oeſterreich, Ober:, Innkr., Die 
ſtritt Ried, Weiler bei Peterslichen. 

—— Oeſterreich, Ober:, Innkr., Dis 
*— Ried, Dorf bei Peterskirchen, zur betr: 
haft Aurolzmünfter und St. Martin 8 

Breunöd, Deſterreich, Unter-, OBB. 
Herrfhaft St. Leonhard am Forſt, Haus bei 
Petz enkirchen. ns 

Brenns:Poritfchen, DOefterreih, Böhmen, 
Kr Piüfen, Herrſchaft im fühöflichen Theile des 
Kreifes, gränzt nördlich an Stiahlau und Mis 
röfchau, dftiih an Rozmital, füdlih an Rokikan 
und Hradiſcht und weftlih an Stiahlau. Der 
Flaͤchenraum enthält: 


Kdır 2 0 0 0. 492%, Ich 
Triſchfelder — — 
Teiche . ee ee... 7 — 
Gaͤrten ... . 1 7) — 
Wiefen - eo 0 + IM 7 
Hutweiden. ——— 773 3 —* 
Baldungen » » + 8180 — 


Zuſammen 16,667 Joch. 


Die Oberflaͤche iſt mit A und kleinen Ber⸗ 
gen bedeckt und von 4 Baͤchen bewaͤſſert. Die 
5302 E. ſprechen boͤhmiſch, leben von Feldbau, 
Viehzucht, Eiſenbergbau und Fabrikation, Wald⸗ 
kultur und Frachtfahren. Man hat Pferde, 
2061 St. Rindvieh, 6771 Schaafe, 184 Schweine 
und 82 Ziegen, Die Waldungen tragen jährlich 
67000 Klafter Holz ein. Es ift hier ein Ei⸗ 
fenwert mit Hochofen, 4 Stab, 3 Zain und 2 
Waffenhämmern und 30 Arbeitern, die jährlih an 
6500 Etr. Guß⸗ und Schmiedewaaren erzeugen. 
Im 3. 1834 lieferte es 29,915 Etr. Eifenftein, 
4558 Ctr. Gußeifen und 13,349 Str. Stabeifen. 
Sonft find noch 3 ori ih da, bie 100 Gtr. 
Potaſche liefern, 63 zünftige Meifter und 12 uns 


sünftige Gewerbsbefugte. B. gehörte 1608 dem 
Shriftoph Raupowſky von Raupowa, 1605 ei» 
nem Johann Borig, bann dem MWratislam von 
Mittrowig, 1613 dem Grafen von Desfourg, 
beffen Nachkommen ed am 24. Juli 1749 an das 
prager Domtapitel verkauften. — Hauptort i 
Brennporitichen (Spalene Poric), ein ——— 
niges Städtchen mit 186 H. und 1329 E., das 
bei 15 ifr. Häufer mit 18 Fam., bat ein Schloß, 
Kirche, Brauhaus, Branntweinhaus, Rathhauf, 
Spital, Flußhuͤtte, 3 Muͤhlen Eifenwerk und 
Schäfereis Das Schloß wurde 1617 erbaut. Die 
Stadt hat einen Marktrichter, eine Leſegeſell⸗ 
fchaft und 4 Jahrmärkte. Früher fol B. Kand⸗ 
ftein gebeißen unb nad; dem Brande von 1629 
den jegigen Namen. erhalten haben, body. komme 
derRamen Poric fhon 1617 vor. 

Brennfchelbach, Bayern, Pfalg, Kanton 
Neuhornbach, Dorf mit Bgm.⸗A. u. 1 Mühle, 
—* mit —— —— 

Breunsdorf, Bayern, Obe ‚ 2bg. Pars⸗ 
berg, Dorf mit 16 9. und 87 €. in db, Pfr. 
Ugenbofen. 

Breunsftadt (Bramft), Preußen, 
iegnig, Kr. Sagan, Dorf mit 23 H. und iä 
€. in d. Pfr. Altkirdhen. 

Brenntemühle, DOefterrih, Böhmen, Kr. 
Klattau, Stabt Tauf, Mühle am Rubiinabadje, 

Brenuten, Defterreih, Böhmen, Kr. Kös 
niggräg, Fideicommißh. Starkftadt, Dorf mit 
15 9. und 122 €, In der Nähe hat man eine 
* Ausſicht ee Biken, 
‚Brenntmüble, De 7 Kr. 
—— Bergſtadt Kuttenberg, Mühle bei Kut⸗ 
tenberg. 

Brennwald, Deſterreich, Tyrol, Ar und 
ei Tea, ai gut ———— in 

uchtbarer Gegend, mi g aten Däufern. 

Brenowik, Preußen, Rgbz. Bresiau, Kt. 
Wohlau, Dorf mit 16 9. und 132 E. in d. 
Pfr. Tſchilaͤſen. 

Brensbach, Heffen, Starkenburg, Kr. Die: 
burg, Lichtenberg, Pfarrborf in d. Ber: 
fpreng mit 170 H. und 1100 evang. E., hat 5 
Iahrmärkte und einige Gewerbe. ber’ nannte 
fid) von B. ein Adelsgeſchlecht, nad) deſſen Aus; 
fterben bie Echter von fpetsbrünn bier ans 
fäjfig waren. B. war Buldafchts Lehen und 
kam dann an bie Pfalz, welche Heſſen und Er: 
bad) damit belehnte. Im I. 1803 kam ber 
—— he Ta ni 
bachiſche Antheil unter beffifche eit; 
wurbe 1827 die Jurisbirection ne Wed 8 


laſſen. 
reuſchede, Preußen, Rgbz. und Kr. Arnd 
O. in d. Yfr, 


berg, Dorf mit 110 €, u. 
euch 
renfchede, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
arg Dorf "mit 9 D und E. in fen 
edingen. 

Brenfchede, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Xıtena, Wäuerfhäft mit eitterfd. Gum pi 
Wiemelbaufen gehörig. j 

Brenfcheidt, Preußen, Rgbz. Arnsber 
Kr, Dagen, Bauerfhaft mit 15 ». und 152 
in d. Pfr. Breckerfeld. 

Brenjcheidt, Preußen, Rgbz. Arneberg, Br, 


— — — —— — — — — 


——— ET — 


Brenſcheidt — Breſchine⸗Freihan. 


Altena, Hof mit 2 H. und 13 €, in d. Pfr. 
Holver. 

Breuſcheidt, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, Hof mit 10 H. und 102 E. in db. Pfr 
Wiblingwerde. 

Breuſcheidt, Preußen, Rgbz. 86 
Kr. Altena, Hoͤfe mit 3 H. und 30 €, d. 
Pfr. Herſcheidt. 

Brenfcheidt (Nieder), Preußen, Rabz. 
Arnsberg, Krı Altena, Weiler mit 79. u 3 
€. in d. Marrgem. Sübenfcheid. 

Brenfcheidt (Ober:), Preußen, Rgbz. Arns⸗ 
berd, Kr, Altena, Weiler mit $ H. und 46 €. 

Brent, Defterreih, Ober⸗, Mübhltr,, Ldg. 
Windpag, Weiler in d. Pfr. Windbag. 

Brenta, Deſterreich, Zyrol, Kr. Bruned, Log. 
Buchenftein, Weiler bei Buchenftein. 

Brenta, Defterreih, Tyrol, Kr, Trient, 
eda Eevico, Weiler bei Caldonazzo. 

Brenta, Oefterreih, Tyrol, Kr. Trient, Ldg. 
Pergine, Ruinen eines alten Kaſtells der Ritter 
don Brenta, Lehensträger des Hochſtifts Trient. 
Eagelin von Romano eroberte und zerftörte es. 
Wiederaufgebaut, wurde es abermals von den 
Herren don Caldonazzo zerftört und blieb in be: 
ren Befis. 

Brentana, Defterreih, Tyrol, Kr, Trient, 
da. Strigno, Weiler am Silanaberg. 

Brentau (mit Lobechshof, Schadolke und 
Joſchkemuͤhl), Preußen, Rgbz. und Kr. Danzig, 
Eifene und Stabhammer und 3 Mahlmuͤhlen 
mit 118 €. in 14 9. 

Brentelhof, Defterreich, Böhmen, Kr. Pra: 
Gin, Allodialh. Winterberg, Hof bei Winterber 

Brenten, Bayern, Oberb., Log. Miesbach, 
Eindoe mit 66€ 

Breuteuberg, Defterreih, Böhmen, Kr. 

udweis, Allobialh. Krumau, Dominicalborf- mit 

‚ Mühle, Schule und Brettfäge 
an b.' Flanig, tie t ſehr zerftreut. 
Brenutenma 17 Defterreich, Unter:, UBW., 
ae a Weiler mit 13 Hütten beim 
a: und Bartberge. 

Grententbann, Württemberg, Donaufr,, 
OA. Wan 2 Weiler in d. Gem. Niederwan: 
gen mit 1 

Brenters, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Waldfee pet mit 14 E. in db. Gem. Immens« 
ried, gehört’ den Fuͤrſten von Waldburg⸗ Wolfegg 
and WaldburgsBeil-Wurzad. 

Brenthof, Defterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Stadt Deu ch⸗Brod, Meierhof und Braus 
haus bei diefer Stadt. 

Brentonico, Defterreih, Tyrol, Kr. Rover 
zedo, Rdg. Mori, Dorf auf einem fanftanfteigen: 
den Bergrüden, hat in feiner Pfarrei 1520 €. 
u. ift fehr alt. Ob von Brennus der Namen 
kommt, iſt zweifelhaft. Ueber beim Dorfe erhebt 
ſich das Schloß, früher Caſtello del Daſſo Mag⸗ 

iore genannt, einſt Stammſitz eines Zweiges 
— Familie Caſtelbarco und 1703 von den Fran⸗ 

zofen zerftört. - 

"Brenz, Mektenburg. Schwerin, Kr. Mekten: 
burg, A. Neuftadt, langausgedehntes Dorf, u 
ſich mit "Einftuf von Neu⸗Brenz auf ı/, M 
weit ee ” d. Straße von Neuftadt nach 


Parhim, hat 1 Pfarstiche, Schule, Krug, 26 
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Bauern, 2 Büdrier, —— Fr ine, der 30 
Büdnereien von Neu⸗Brenz 623 E. für fi al 
fein aber blos 32 H. und 444 E; Die Parodie 


. | zäblt 1956 Seelen mit’ den Filialen Blievendorf 


und Stolpe. 

Brenz, Würtemberg, Zartkr;, OX, Beiden 
beim, Pfärrdorf an d. bayeriſchen Gränge mit 
Schloß, alter —* Marktgerechtigkeit und 836 
evang. E. 8. ift fehr alt, fol fon 360 er 
das vömifhe Prenzia vortommen, erhielt‘ aber 
erft 1672 ein Schioß. Früher war bier eine 
Burg der Giffen "von Biffenderg, don welchen 
id) 1251 ein Zweig von Brenz J rieb. Sie ver: 
kauften B. 1613 an Würtemberg und es blieb bis 
1705 bei der Nebenlinie, wurbe aber 171 
1781 von der Maitreffe von Grävenig befeffen. 
—* Fer wurde 1339 von den Augsburger 
zerftört 

Brenzenwang, Bayern, — 
fenhofen, Weiler mit 5 H. und 34 € e ah 

Brenzig, Preußen, 3 
Kr. Schlochau, Dorf mit 12 
d. Pfr, Dammerftein, 

Brenzingen, Preußen, Rgbz. u. Edg. Kö 
Kr, Waldbroel, Weiler mit 15 H. und 74 1 
in d, Pfarrgem. Waldbroel, 

Brenzfofen, Eee 
Gorbeim. 

Brepott, Hannover, Auri En 


—2 —* 
und 100 


A. Berum, einzelne Hoͤfe zu —— 
Brept, Oeſterreich, Böhmen, ſ * 
Breriedenhof, — — Birken ; * 

Haͤuſer zu Diepholz gebd J 
Breſa, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, — 

Sippe, Weiler mit 59. und 30€, am Caſtnauer 


8 * 

a (Große), —*2* IR drehe 

F —— Dorf 

Da P u * slau, 
vein eins reußen re 

Kr. Neumarkt, Dorf mi Eh und a7 . 

d. R ig Br — 

reſahn uenbur: r. 
mit 9 €. zum Gute u. Ye Sem erdo 9 
Breſanow, Defterr 


el pi no, Weiler auf den gi En Beige 
ei &i 
Brefa an, Deſterr ‚Sunre, Kr, heit 


ftadtt, Ber. Sittich, Dor bei Am u 

Perth — oh! „Xnf 
eglia, Marktfleden auf d. i e 

lia mit 330 6., 1300 E., Hein * a ru Be 
Bresca, Sefterreich, Juyrien, en, eh 

rn Hof am Monte⸗ Syß, auf der ae 

ad Deſterreich, Maͤhren, Kr Oim 


ſ. B 

Breſch, Oeſterreich, Illyrien, Kr. & 

> ®rafenberg, Dorf bei Bargaro im Gehe . 
Breich, Preußen, Rgbz. Potsdam, Hr. see 
Pricanis, Dorf mit Gut und 370 €, 

Bre che, DOefterreih, Illyrien, Kr. Reus 
ftädtl, Ber. Neudegg, Weiler mit 5 ®. und 2 
— eug von Doboug. 

De e, Deſterreich, u = Neus 
ftäbtl, * Et — en 
reſchen, Oeſterreich, Böhmen, e 
Fi ne⸗Freihan, Preußen, Fietgen 
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u Kr, Militſch, Dorf mit 3 H., 1X €, u. 

Eid. 

Breichine-Sülau, Preußen, Rgbz. Bres- 
lau, Kr, Militſch, Dorf mit 19 H. und 164 E. 

refchine, Preußen, Rgbz. Bresiau, Kr. 
Dust Vorwerk zu Jeltſch gehörig. 

reichfawes, Defterreih, Illyrien, Kr, 
Neuftädtl, Bez. Sauenftein, Weiler mit 2 9. 
bei Ratſchach. 

Breſchkaͤwes, Oeſterreich, Illyrien, Kr. u. 
Bez. Neuftädtl, Weiter bei Weißkirchen an d. 
Gurt mit 5 8. und 4€E. - 

Brefchze, Defterreich, Steiermarf, [.Rann. 

Brescina, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
2. Ganale, Dorf bei Idria. 

rescza, Dejterreich, Ilyrien, Iftrien, Bez. 
Lippa, Weiler mit 8 H. u. 60 E. am Caſtua⸗ 
ner Wald, 

Breſe, Defterreih, Mähren, Kr. Olmüs, 
Dlmüger Landgüter, Dorf am reiten Mardıs 
ufer mit 34 H., 279 E., Förfterei u. Mühle. 

Brefegard , Mektenburg » Schwerin, Kr. 
Meklenburg, A. Eidena, Dorf am Krottingraben 
mit 42.9. u. 339 E., 22 Bauern, 15 Büdnern, 
2Schulen u. Anduftriefchute, Schmiede u. Krug. 

Brejegard, Mektendurg: Schwerin, Kr. Met: 
lenburg, A. Hagenow, Erbpadhtshof u. zerftreut 
auseinander gebautes Dorf mit 54 H., 561 E,, 
25 Bauern, 20 Bübnern, 2 Krügen, Schule und 
Tr und Erbe, Wind: u. Waffermüble, 


omäne. 

Breſegitz, Defterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
Allodialherrſchaft Groß: Meferitih, Dorf mit 33 
r7 a &., gehörte ſchon früh zu Groß:-Me: 
eritſch. 

Breſek (Brezek, Breſka), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Kaufrim, Herrſchaft Stitim, Dorf mit 
39€. in 12 H., Meierhof (Walburga), 1 Thier: 
garten, Körfterhaus u. Hegerhaus. 

Brefelenz, Hannover, Lüneburg, X. Dan: 
nenberg, Pfarrdorf mit 24 8. 

Brefem, DOefterreih, Tyrol, Kr. Trient, 

+ Sites, Dorf im gleichnamigen Thale beim 
Schloß Altaguardia mit 472 E, und einem in 
Hautkrankheiten fehr gerühmten, aber noch nicht 
näber unterſuchten Mineralwafler: 

refen, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Adelsberg, 
Bez. Sittih, Weiler mic 29, hinter Te 

Breien (Große), Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Guben, Dorf ın adel. Befigth. mit 1 Mutterf., 
u « und 417 €. 

reifen, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Rügen, Hof mit 119. u. €. 

refen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Lauen⸗ 
burg, Dorf mit 24 H. u. 190 €, Hierzu ge: 
en Vorwerk Krabeshof mit 3 3. und 
21 €. 

Breienta, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
fau, Allodialh. Neuperftein, Meierhof bei Nedam. 

Brefenmüble, Hannover, Lüneburg, X. 
Lüchow, Mühle in d. Pfr. Grummafel. 

Brefevis, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Franzburg, Bauerdorf mit 59.9. u. 270 E 

Breiewig, Meklenburg⸗Strelitz, Kr. u. A. 
Stargard, Hof mit 29 H. u. 257 E., mit 20,000 
Zhien. in der Brandkaffe verfiert, liegt am 
Wiefenfaume des Landgrabens, hat eine Schule, 


Brefchine-Sülau — Brefie, 


Schmiede, Windmühle, Ziegelei, Theerſchwelerei 
und Glashütte, legtere ift jegt bie ei in 
Mektenburg : Strelig. Die Kathen, bie Brille 
genannt, liegen entfernt vom Hofe. Das Gut 
enthält 4 DH. 322 ©. und bie Feidmark befteht 
zue Hälfte aus Holz. Gutsbefiger Brauer. 
Brefez, Oefterreih, Ilyrien, Kr. u. Bez 
u Dorf — rg * 
reſez, Defterreid, rien, Goͤrz, 
Ber. Geffana, Weiler mit 6 9. u, 30€, bei St. 


a er . 

refiach, Oefterreih, Ilyrien, Kr. Sa 
Ber. Radmannsdorf, Dorf mit 59 H. u. 
bei Gutenfeld. 

Brefia, Defterreih, Steiermark, Kr. 

Bez. Windifch: Feiftrig, Weiler mit 8 9 
Kerſchbach. 
Breſie, Deſterreich, Illyrien, Kr. 
Bez. Weichſelburg, Weiter mit 2 H. u. 
bei Preſchgain. 

Brefie, Defterreih, Ilyrien, Kr. —* 
Ber. Weichſelburg, Weiler mit 9 u. 50 am 
Dobrawabache. 

Breſie, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Bean 
Bez. Auersperg, Weiler mit 4 H. u. 20 
Ron im Gutenfelb. 

rejie, Oeſterreich, Illyrien, Kr, ee 
Bez. Neudegg, Weiter mit 7 9. u. 37 €. bei 
St. Rupredt. 

Brefie, Oefterreih, Ilyrien, Kr, Neu 
eh Naffenfuß, Weiler mit 4 H., 3 €. 

irche. 

Brefie, Defterreih, Ilyrien, Ars u 
Du. Reufape ‚ Weiler mt 3 9. m 16 €, bel 
Wruffnis. 

Brefie, Oefterreih, Illyrien, Kr. und Begs 
—— Weiler mit 15 H. und 60 E, bei 
Ubelsku. 

Brefie, Defterreih, Syrien, Kr. 
at: Egg, Weiler mit 3 9. bei P ‚ im 

ebirge. j 

Brefie, Ocfterreih, Ilyrien, Kr. und Bez. 
Laybach, Kirchdorf mit 10 9, am & bache. 

reſie, Deſterreich, Ilyrien, Kr, 
Ber. Minkendorf, Weiler mit 9 Ö. im 

Brefie, Defterreih, Illyrien, Kr. 

Bez. Rabmannsdorf, Weiler mit 12.9, u 
E. bei Neumarktl. 

Breſie, Oeſterreich, Ilyrien, Kr, Re 
— am Dart, Weiter mit 49, 
elbach. 

Breſie, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Neuſtaͤdtt, 
Bez. Laͤndſtraß, Weiler mit 27 6. u. 158 €. 
— 4,3 ; ** 

reſie, Deſterreich, Ilyrien, Kr. 2* 
Ber, Thurm am Hart, Dorf mit 15 H. und 
E. bei Brünbl. 

Brefie (Na), Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gilli, Bez. Sanned, Weiler u. Mühle am Sann⸗ 
fluffe, bei Laufen. 

Brefie, Defterreih, Steiermark, Kr. Eilli, 
Bez. Geyrach, Weiler mit 7 H. u. 87 €, bei 
Reichenburg. 

Brefie, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Neuftäbtl, 
Bez. Thurm am Hart, Weiler mit 17 9. unb 
97 €. bei Arch. 

Brefie, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Ar 


Ha: 


Brefie — Bredlau. 


ed, Dorf mit 27 H. u 188 €, in d. Pfr, 
e 


refie, Preußen, Roy. Danzig, Kr, Neu: 
ftadt, Dorf mit 36 9. u. 285 €. - 
Bresie ‚ Defterreih, Ilyrien, Kr. Lapbach, 
Ber Sonnegg, Weiler mit 4 H. u. 17 E. bei 
Pinuzbüchel. — 
Bresje, Deſterreich, Ilyrien, Kr, Reuſtaͤdtl, 
Bez. Krupp, Dorf mit 10 H. u. 60 €, bei 
beil. Kreuz. ! 
Brefimo, Defterreih, Tyrol, Kr. Zrient, 
da. Gies, Dorf im Sulzthale. 
Grefina ‚ Defterreih, Mähren, Kr. Olmüs, 
Allodialherrſch. Bufau, Dorf mit 25 9. u. 145 
Ei: en angelegt. In der Nähe ift eine Zropf: 


e. 
Brefinchen, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
— yet ed 183 Gin be Dr 


— — 
ef, Deſterreich, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
— errfch. Biskupig, Dorf mit 34 D. und 


Breſinka, Defterreih, Mähren, Kr. Olmüg, 
Allodialgut Borotin, Dorf mit 39 H. in 9 9. 

Br (Biesye, ehem. Wezeriiz), Deiter: 
reih, Mähren, Kr. Brünn, Fideicommißgut 
Krietin, Dorf mit 11 9. u. 74 E. Es ift bier 
ein BrauneifenfteinsBergwerf, wo jährlid 4 bis 
5000 Kübel gewonnen werben. B. gehörte im 
15. Jabrh: dem Geſchlechte Lomnig, kam 1524 
an Chriſtoph von Boskowicz und 1531 an Paul 
von Wogenicz. 

Bre Befterreid, Illyrien, Kr, Abelöberg, 
Ber. A Dorf, ſuͤdweſtlich von Senoſetſch. 

res ka, Seſterreich, Böhmen, Kr. Bidſchow, 

Allodialherrſchaft mer — — mit 12 
H. u. 9 E,, die von aͤrmlichem Taglohn, Ader: 
bau und ae innen leben. a 

Biesfa, —— Böhmen, Kr. Bidſchow, 
&8. Kameral» und Stubienfondsherrfhaft Mi: 
Ude Dorf mit 7 5. 53 E. und Müphle. 
Siesta, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 


ei. 
> Biesfa, Defterreih, Mähren, Kr. Inaim, 
ibeicommißberrfhaft Namieſcht, Dorf mit 21 
. u. 123 E;, gehörte 1349 zu Herrmannsſchlag, 
1366—1376 zur Hälfte aber zu Oſowa. Im J. 
1398 fam B. an bie Wittwe Wilhelms v. Swet⸗ 
low, 14383 gehörte es ſchon 8 Namieſcht. 
Deſterreich, Mähren, Kr. Znaim, 
ibeicommißherrfchaft Namiefht, Dorf mit 36 
., 258 E., Jaͤgerhaus, Muͤhle u. Meierhof. 
Bresfow tz Fuge men, Sr. Klat: 
rich. Kron:Porit er Dorf mit 
76 9., 5ii u. Pfarrkirche, die fehr alt ift 
und verſchiedene Grabmäler bat, In der alten 
—5* wohnten einſt die Ritter von B. Nahe 
pi . 


Oſ 


iſt auch ein Badhaus „Hurka“ mit eis 
Vogt, Preußen, Rob. deantturt, 8 
red ‚ Preußen, Robz. Frankfurt, Kr. 
Guben Dorf mit 25 H. u. 207 E. in d. Pfr. 
Gro »Brefen. er 
reslau, Preußen, Regierungsbezirk in ber 
Provinz Schleſien, liegt zwifchen 50° TU’ und 
51° 47’ nörbl. Br. und 16° 9 und 16° 57 oͤſtl. 
Länge, ift zufammengefegt aus dem Kürftenthume 
Breslau, sberg, Oels und Trachenberg, 
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Zheilen der Fuͤrſtenthuͤmer Brieg, Wohlau, Glos 
gau, Schweidnis, Liegnig, Neiffe und 1 ren 
der Grafſchaft Glas, den Standesherrſchaften 
Wartenberg, Goſchuͤß u. Militſch und ben Nie— 
derherrſchaften Neuſchloß, Sulau, Freyhan und 
Muͤnſterberg⸗Frankenſtein und graͤnzt noͤrdlich 
und oͤſtlich an Poſen, oͤſtlich an den Rob Op⸗ 
peln, ſuͤdlich an denſelben, an Schleſien, Maͤhren 
und Boͤhmen und weſtlich an Böhmen und den 
Rgbz. Liegnig. Sein Flaͤcheninhalt * 248,14 
Leiten und —— 55 Staͤdte, 8 Marktflek⸗ 
ten u, 2,245 Dörfer mit 126,000 Privat⸗ und 
3,350 Staats: und Gemeindbehäufern, 961 Kir: 
den u. Kapellen, 12,050 Fabrikgeb. und 80,000 
Sceunen u, Stallungen, Er wirb von, 1,084,522 
Menſchen bewohnt, worunter fidy 653,046 Pros 
teftanten, 421 Katholiten und 9,581 Juden 
befinden u. 245,693 in den Städten leben. Dies 
felben ſprechen meiftens deutſch, auf dem rechten 
Oderufer auch polniſch und im Glatzer i 
boͤhmiſch. Die Oberflaͤche iſt im Suͤden ſehr ge⸗ 
birgig, da ſich dort der Glatzer Bergkeſſel erhebt 
und dc, das Mährifche Gebirge mit dem fogen. 
— vereinigt. Unter ben ein 
Berghöhen find zu bemerken: bie Reichen 
—— mit ber kieinen und großen Sturmhaube, 
26 *, Wartheberg, 1772 8., u. Jauersberg, 
2715 5; der Schneeberg mit bem großen und 
Heinen Schneeberge, 4412 F. und 3912 F.; 
das Mittelwalder:, Dabelfchwerdters, Grünemalbs 
(hohe Menfe 3282 F.) und Eulengebirge. Das 
Waldenburger Gebirge mit dem Engelöberg, 2644 
8. und bem Hochwald, 2043 F., das Bobtener 
Sebirge mit dem Zobten, 21 und bem 
Geiersberg, 200 F. Das Krankenfteiner Ger 
birge, die Münfterberger und Strehlener Höhen 
ziehen ſich nördlich und verflachen ſich gegen bie 
Ober bin, wo ber übrige Theil beö Regierungs: 
bezirks faft ganz eben iſt. — Bewäffer, Haupts 
fluß ift die Ober, weldye, außer einigen Heineren 
Baͤchen, folgende Zuflüffe bat: rechts die Stober 
mit dem Budkowitzerbache und arzwaſſer, 
das Doͤberner Waſſer, die Miniska, alte Oder 
mit dem Schwarzwaſſer oder der ſchwarzen Oh⸗ 
lau und der Schmottowa, die Weide nebſt der 
Delſa, der Schwierſe, dem Grenzgraben u. ber 
Kleineiche, die kleine Lohr, der Muͤhnitzgraben, 
Hochgraben, Tannwalderbach und bie Jaͤſeritz; 
links die Neiffe, das Huͤnerſche Waſſer, die Oh⸗ 
lau mit der ſchwarzen Lade, dem Kroͤnwaſſer us 
der Schelum, bie Lohe mit der durch bie ne 
verftärkten Sarofla, der Gafchine und Bleinen 
Lobe, die Weiftrig mit ber Peilau, bas war: 
waffer, ** Waſſer mit der Polsnitz und 
Zarne, das Neumarkter u. Schwargwaffer und 
die kalte Bad. Sonſt find noch zu erwähnen: 
bie Bartſch mit der Dorla, bem Grenzgraben, 
dem Kramnesfluß und dem Medziborer Waffer ; 
die Brande mit dem kalten Wafler, der Stroga 
mit der Schägfa und bem Zeinsgraben ; die Leis 
ſebach, Weidelache, Marama, Erlig und Metha. 
— Die Seen find nicht von Bedeutung u. nur 
bie bei Brieg und im ÖSteinauer Kreife zu nens 
nen, dagegen find über 2500 Zeiche vorhanden, 
mworunter mehrere von Bedeutung, befonders im 
Mielitſch⸗Trachenburger, Wartendberger u. Namds 
lauer Kreiſe. Auch bedeutende Suͤmpfe und 


Breslau, 
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Moore findet man, z. B. die Serfelder, eine 

55 hohe Sumpfiwiefe von 354 Morgen 
u 


L 3* Gruͤnwalder Gebirge, Der Wöl: 
feifall im GSchneegebirge und der Höllenfall im 
Eutengedirge find die bedeutendften Waffer: 
fälter Kandte find nur als unterirdifche vor: 
banden, wie der 6400 F. lange Fußſtollen bei 
Weißftein. Mineralquelien findet man bei 
Nofien, Toͤpliwoda, Münfterberg, Giersborf, Ol⸗ 
beredorf, Kunzendorf, Peterwig, Langersdorf, 
Lande, Niedess-Fangenau, Reinerz, Chudomwa, 
Wilmsoorf, Wällisfurth, Oberſchwedeldorf, Gel: 
lenau, Deide, Bukowine / Rauffe, Rimptſch, Star: 
fin, Oberſalzbrunnen und Altwaſſer. — Das 
Klima verändert fi nad) den einzelnen Ge: 
genden fehr bedeutend, ift rauh und kalt in den 
höyeren Gebirgen, mild und freundlich in der 
Ebene des Dderthales, befonders im nördlichen 
Theile des Regierungsbezirks, ungefund nur, wo 
ftehende Waſſer und Sümpfe ſchaͤdliche Ausdün: 
tungen verbreiten oder zu jtarker Windzug 
berrjcht Im Allgemeinen ıft das linke Ufer der 
Oder fruchtbarer, ats das rechte, wo der Boden 
waldig und fandig ift. In den Gebirgsgegenden 
ſchaden die häufigen Ueberfchwennmungen ber 
raſch anfdywellenden Bergwaſſer fehr viel, und 
Gewitter und Wolkenbrüche vernichten oft ganze 
Fruchtfelder. Doch wird der Feldbau mit Fleiß 
betrieben und der Regierungsbezirk baut alle nö: 
Getreidearten, befonders Weizen, Roggen, 

e, Hafer, Dirfe, Buchweizen, Flachs und 
Krapp; auch Obſt, Taback und Hopfen werden 
mie Eifer gepflanzt. Diefe Produktion vertheilt 
ra nady dem einzelnen reifen etwa alfo: Ge: 
mäfe in den Kreiſen Neumärkt, Brestau, Dels 
u. Ohlau; Dbft in denfelben u. Brie Streh⸗ 
ten, Zrebnitz, Wohlau, Frankenſtein u. Nimptich; 
Flachs in Neumarkt, Oels, Trebnitz, Franken— 
ftein, Schweidnitz, Reichenbach, Nimptſch; Ta: 
bad in KReumärtt, Ohlau u. Strehlen; Hopfen 
in Brieg, Deld u, Münfterberg ; — 
in Dhlau, Brig, Neumarkt, Sels, Strehlen u. 
Nimptſch; Eihyörien in Ohlau; etwas Wein 
in Neumarkt, Woblau, Brieg u. Wartenberg; 
Wieswads faft überall in une Holz an 
der rechten Oderſeite und im Gebirge mehr als 
genug. Man ſchaͤtzt die Größe der Waldungen 
e“ 1,449,770 Morgen, wovon 247,507 M. Do: 
mänengut find. Das Dolz ift aber im Allgemei- 
nen nicht vedjt vertheilt, und während in einigen 
Gegenden ſolches aus der Rachbarſchaft bezogen 
werden muß, baben andere wieder foldyen Ueber: 
fluß daran, daß man zu deffen binreichender Be: 
nugung Kienruße und Pechſchwelereien, Theer: 
öfen und mehr als 200 Sägemühlen anleate. 
Bon Mineralien werden gewonnen: an Erz 


faſt nur Ar ſenik zu Reichenftein, Blei, Zint: 


blende, Eifen u. Kupfererze, Grapbit 
in sen Menge in Wartenberg, Oels und 
Zrebnig; Achate in Streblen u. Glas; Berg: 
Irpftalle in Strehlen u. Schweidnis; Asbeſt 
in Frankenſtein; Amethyfte in Stan; Ehal: 
cedone in Frankenſtein u. Münfterbera; Ehr y— 
föpras in Srantenftein u. Nimptfh; Grana— 
ten in Trebniz; Karneole in Münfterberg u. 
Gab; DOpale in Frankenſtein; Serpentin 
ebendafelbft u, in Schweidnig; Marmor in 












Strehlen, Frankenſtein/ Glad und Rinipefd 
Granit in Schweidnig; Schiefer in Gig 
Steintohlen ebendafelbft ii. in Wardenbir 
Braunkohlen in Munfterberg; Torf in 
markt, Dels u. Glas; Thon in Wärtenber 
Neumarkt, Deis u. Münfterberg; Wallerer 
in Wartenberg und Se in Zrebnig, — D 
Biehzucht wird fehr emfig betrieben und iſt 
in manchen Gegenden Hauptnahrungsqu : 
Bewohner. Auf dem linken Oderufer find Dfer 
und Rinbvieh von größerem —— e 
rechten von mittlerer u. Heiner Art. Man ‚opt 
77,016 Pferde, 316,645 St. Rindvich, 1,418,86 
Scyaafe u. 39,923 Schweine, Pferde find am 
zabtreichften in den Kreifen Deld, Breslau 
Brieg; am wenigften in Steinau, Habelſchwer 
u. Waldenburg; ae. befondere in Brie 
Militih, Bresiau, wenig in Steinau, Strehler 
und Waldenburg; Scha afe in Breslau, Re 
marft und Dels, am wenigften in Waldenbür 
Habelfchwerdt und Reichenbach; Schweine Mm 
Brieg, Oblau und Namslau, wenige in Däbe 
ihmerdt, Waldenburg und Münfterberg. "Won 
Fiſchen find Karpfen befonders zahlreich in be 
Zeichen; Welſe, Lachſe und Zanter in Dbe: 
und Forellen in den Bebirgsbäcdhen. Das Wir 
ift in den großen Waldungen aapteeidh, man fins 
det Hirſche, Rebe und Sa en; wild IR 
befonders im Kreife Miliefh. Die Bikn 
sucht ift unbedeutend. — Bon größer Wichtig 
keit ift die Gewerbsthätigkeit des Megie 
rungsbezirts und hat namentlich in neuefter Zr 
die Aufmerkſamkeit von ganz Deutfi 
fi) gezogen, weil unmeije 


Einfuhr ausländifcher —— — 
ER 5 










Zutritt geftatteten und die ſchleſi 
ten die Concurrenz faum mehr aushal 
ten, woburd alsbald viele Arbeitötög tun: 
— en ek wurden —* 
die beklagenswerthen ritte zu Langenbiels 
u. A. im Sommer — —— | 


















weife Reglerung wohl haͤtte 

wenn fie mehr praftifche Männer in 
gehabt und auf die mahnende © inime 
aebört hätte. Ramentlich it es die & 
weberei, welche vielen Tauſenden Mat 
und einft in fehr blühenden Suftand 
im 3. 1831 allein — 


—— PA und Ihe 
ebenbefchäftigung im 
Th ſich re H neuefter — 
mindert hat, zumal auch außerdem O 
ſchinen und neue Erfindungen’ viele 
behrlich machten. An ein Kufbluͤhen 
brifzweigs ift faum meh: ge denken und 
fhon Vieles gefcheben, ſoll er \ 

gen Standpunkte berbteibeh. Die t 
Manufakturen vertheilen fi efwa Alfo: Welt 
(enzeugmweberei in den SKreifen Namdfan 
Wartenberg, Guhrau, Steinau, Wafstäbtre 
blau, Dels, Trebnitz, Frankenſtein Habelfch 
Stap u. Reichenbach; Leinwebereii 
lau, Wartenberg, Zrebnik, ıfterberg, Ba: 
belfchwerdt, Glas, Waldenburg, Schweidnig (Freie 
burg) und Reihenbad; Kattun- u Batımz 
wollenweberei in Breslau HE ü. * 
denbach; Strümpfe in Habelfhwerdt 


EEE — —— ww RR — — — — 
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nburg;  Wollmafhinenfpinnereien 
Mielitſch, Trebni ee Franken: 
tr reslau; Baummollenfpinnmas 
| hin in Strebien u. Glas; Flachsſpinn— 
afhinen in Waldenburg; Bleihen in War: 
enberg, Zrebnis, Glat und Waldenburg; Ei: 
enmerke in tat ‚Ztebnig und Waldenburg ; 


Kupferhütten in Wartenderg, Dels u. Treb⸗ 


; Sinfmwalzen in Oblau; Porzellan in 
Waldenbur ; Gieinaut in Franfenftein; Toͤ⸗ 
m n Wohlau u. Neumarkt; Glashüt: 

en,in 


ıberg, Militfch, Brieg, Glas, Da: 
‚bt u. Waldenburg ; Botatı he in Gag, 


— 










Ede u Waldenburg; Salpeter in 
tbereien in Schweidnis u. Reichen: 
ıpier in — — Wohlau, Neu: 
EL, Frankenſteln, Habelfhwerdt, Glas, 
durg u, Schweibnig; Tabad in Name: 

artenberg, Oblau, Trebnitz, 
herberg, Kranfenftein und Glatz; 
Gihorien in Oblau; Juderficdereien in 

au und * (Ullersborf), Wagenfa: 
rn in $rankenftein; Wachsb leichen eben: 
bafelbft und eine amerifanifhe Walzmeb!: 
maale in Oblau., — Der Sande ift fehr 


bedeutend Und ihm. fcheint eine noch viel gläns 
e Zukunft, bevorzuftehen, wenn cinmal ber 

| Binde Schienenweg von Berlin und Dres: 
en über Breslau nad) Olmüs und Wien berge: 
Ut fein wird. Schon feit zwei Zabren ift die 
frede von Breslau nach Oppeln vollendet, eine 
Eiſenbahn nah Freiburg mit Zweigbahn nad 
Schweibnis iſt ebenfalls fertig, und im geaen: 
wärfigen Auaenblide arbeitet man an ber Buch 
— der Bahnſtrecken nach Dresden und Ber: 
lin. „Außer dieſem iſt auch die Oderſchifffahrt 
von Bedeutung, ſowie die verſchiedenen Stra— 
fen, welche den Regierungsbezirk durchkreuzen. 
Mittelpunkt des Handels ift bis jegt Breslau 
—— in Zukunft buͤrfte übrigens im Spedi— 
tionsweien eine völlige Aenderung zu erwarten 
ein — Behörden. Die Regierung zu Bres: 
bat 22 Kreife unter ſich, naͤmlich: Breslau, 
Bried, Krankenftein, Glatz, Guhrau, Habelſchwerdt, 
Militieb, Münfterberg, Namslau, Neumarkt, Dels, 
Nimptſch, Oblau, Reichenbach, Schweibnig, Stei⸗ 
nau, Streblen, Striegau, Trebnig, Waldenbura, 
Wartenberg und Wohlau; ferner 13 evang. Su: 
perintenbenten. mit. 291 Bfarreien, während bie 
atholiken 462 Kirchen, 15, Erapriefter u. einen 
rftbifchof haben. Es find ferner vorbanden 2 
uifitoriate, 13. Kreisjuftiafommiffariate, 7 
rd, und Blabtaniie, 1 Bude und gli 
ericht, uͤrſtenthumsgerichte, erzogl. un 
94 desbherrl. Berichte I. Klaſſe, in kand⸗ u, 
tabtgerichte unb 11 ftandeöherrliche Gerichte 


u, Bergamt und, Garnif in 18 Orten. Aus 
— niverfität in Breslau find 8 Gymna- 
n 

und. ein ne 

u 66 noͤrdl. an Oels und 


„ Kaffe, B Domänengüter, 16 Rentaͤmter, 13 
mter und 11 Yoltämter, ferner_ein Haupt: 
amt, 4 Hauptiteuerämter, ein Oberbergamt 
ullebrerfeminare,, ‚eine Irrenanftalt 
tionsbaus vorhanden. — Der 
reis Bresla 
ebuig , öfttich an, Oblau und Dels, füdlich an 
‚treblen. u. Nimptſch und wel an Schweid; 
mig und Neumarkt, bat einen Flaͤchenraum von 


14,40 EMeiten, eine Stadt, 195 Dörfer, % eine 
jene Etabliffements und 143,777 E. Gr if 
eben u. fruchtbar, hat nur wenige Anhoͤhen und 
ift auf dem rechten DOderufer fandig. Die Oder, 
alte Oder, ſchwarze Oblau, Weide, der Grenze 
raben, die Odlau, ſchwarze Lade ——— 
obe, Sarofka, Saline, Gaſchine, Wit ib, bas 
Schwarz: u.das Striegauer Waſſer bewäflern den 
Kreis. Die Einwohner treiben befonders Pferde⸗ 
und Rindviehzucht auf dem Sande und Gewerbe 
in der Stabt Breslau. Es find von ben Gins 
wohnern über ?/, evangeliich ‚und nicht gang '/, 
katholiſch; außerdem nd 5000 Juben vorbans 
den. Man zählt etwa 5800 Pferde, 466 Gtiere, 
1,100 Ochſen, 14,000 Kühe, 2,800 St. Jung 
vieh, über 105,000 Ecyafe, 190 Ziegen u, 2% 
Schweine. Sehenswerth. ift in Krieblowih bas 
Srabmat Bluͤchers. — Die Stadt Breslau, 
bie dritte Stadt Dreußens und bie fechfte in 
Deutichland, liegt am Einfluß der Ohlau in bie 
Ober, unter 51° 7° 3'/,% nörd(, Br. u. .17° 7 
19" dftt, 8,, ſowie 385 F. über ber Offen, il⸗ 
det ein laͤngliches Viereck, deſſen Mittelpunkt der 
Hauptmarkt iſt, von wo aus vier * af: 
nach den vier Hauptthoren ziehen, und b 

aus ber Alt» und Neuftabt oder innern Sta 
und den 5. Borftäbten, Oblauerz, * 
Oder⸗, Nikolais und Sandvorſtadt, zu welchen 6 
Thore führen. Ueber die Ober, Ohlau und bie 
Stadtgräben führen 120 kleinere Brüden, unter 
welchen bie qufeiferne — 182 errich⸗ 
tet, die ſchoͤnſte iſt. — Pläge: 3 Marftplähe, 
der aroße Ring, ber Bluͤchersplatz mit Blüchers 
Bildfäule von Rauch, der Neumarkt, —— 
olat und Plat vor dem Oberlandesgerich 
baͤude. Won den 136 Straben find nur wenige 
ſehr Schön, da man hier feinen übertriebenen Luxus 
auf Gebaͤube verwendet. Die Zahl der Häufer 
beträgt 6250, darunter find 37 a; u. 1760 
Sceunen und Ställe. Kirchen: Die 1148— 
1170 von Bifchof v. Walter erbaute Domfirde 
mit 2 Thürmen und mehreren Kapellen; bie 
heit, Kreugkicche, 1296 in Form Sinsd Kreus 
jes erbaut, mit unterirdifher Kirche ; die Kirche 
zu U. €. Frauen, 1330 begonnen, früber 
Auguftinern gehörig; bie en linde, 160 


ohne Thürme; bie Jeſuiten kirche, 1680 ers 
baut, mit auten Gemälden; die Wi — 30 
feit 1806 Ruine; die evang. HPauptfirde zu 
St. Elifabeth, 1233 erbaut, mit. hohem 
Thurme, großer Blode und guter Orgel; bie 
ev. Maria Magbdalenenktiche, dem Dome 
nachgebildet; die Barbarafirde mit altın 
Gemälden; die Kicche der.11,000unafrauen 
mit fchöner Kuppel, 1 erbaut» Von ben 
übrigen Gebäuben find, gi nennen: bag Rath» 
baus, in gothiſchem Style, das Univerfitätäges 
bäube, Regierunasgebaͤude, Oberlandesgericht, 
die Bibliothek, die Gebaͤude der 2 Gymnaſien 
bie bifchöfliche Reſidenz u. bie neue Börfe, 1 

—24 erbaut. Deffentlihe Anftalfen: Die 
Univerfität, 1702 von den Jeſuiten geftiftet, 1811 
neu bergeftellt, mit ev..u. kath. theologiſchen Bas 
Eultät, reicher Bibliothek von 250,000 Bänden, 
Sternwarte, Bilbergallerie und andern nötbigen 
Anftalten, Die Frequenz derfelben war im J. 
184 700 Studenten, darunter BB cv, Theoly 


718 


Bredlau, 





194 Eath. Theol., 140 Zuriften, 128 Mebiziner, 
155 Ptilofopben und nur 8 Ausländer. Unter 
dem Lehrperfonale waren 40 ordentliche, 13 au: 
Serorbentliche Profefforen, 15 Privatdozenten u. 
16 Lehrer. Einen bedeutenden Ruf bat die Uni: 
verfität nicht. Ferner find? 4 Gymnaſien vor: 
anben, bavon 1 Eatholifches; 26 evang. und 10 
ath. Elementarfchulen, mehrere böbere Bürger: 
fyulen und nicht wenige Privatfchulen. Außer 
der Univerfitätsbibliothet find noch brei andere 
Bibliotbefen vorhanden, bie Zhedigerfche mit 
merkwürdigen ya ih die Magbdalencr: 
bibliothef mit 341 Gemälden und die Bernhar: 
dinifche Bibliothek. Sonft find vorbanden eine 
Bönigl. Kunft:, Bau: u. Handwerksſchule, Heb— 
ammen= unb Entbindbungsanftalt , chirurgifche 
En Kubportenimpfanftalt, ein ev. u. kath. 
Scyullehrerfeminar, Blinden« u. Zaubftummen: 
anftalt und bas Louifenftift für 12 Offizierstöc: 
ter. Es befinden fidy hier mehrere Vereine, ein 
Theater u. einige Breimaurerlogen, Der litera: 
rifche Verkehr wird durch 16 Buchhandlungen 
und 24 Bud: und Steindrudereien gefördert. 
Aud für Verforgung der Armen ift viel gefche: 
en, über 2 Millionen beträgt das Kapital ber 

tiftungen und wenn bamit nicht jedem besfallfi: 
gen Bebürfniffe entfprochen wird, foliegt bie Schuld 
‚ nur an ber Verwaltung. Es beftehen ein Wai: 
fenbaus ad matrem dolorosam, 3 ev. Waifen: 
bäufer, ein Knabenhofpitat, 17 andere Hofpitä: 
ler, ferner ein Klofter der barmberzigen Brü: 
der, eine Anftalt der geiftt. Elifabetherinnen, ein 
Dausarmen = Mebdizinalinftitut und Armenfond; 
endlich ein Armen: u. Arbeitöhaus, eine Spar: 
kaſſe, Leihanſtalt, Leichenfaffen und ähnliche An: 
ftalten. Die Bevölkerung hat ſich im Laufe des 
legten Jahrhunderts verdoppelt; während fie im 
3. 1710 erft 41,00) €, betrua, erreichte fie fchon 
1811 bie Summe von 63,237 und im 3. 1844 
zäblte man 103,282 E,, was eine Zunahme von 
mebr als 10,000 €. in 4 Jahren nadhmeift. Die 
Nahrungsquellen diefer großen Bevölkerung find 
vorzüglich die vielen Behörden, anfäffige Reiche 
und $remde, fowie die bedeutende Gewerbsthä: 
tigteit und ber Handel. Es haben bier ihren 
Eis: der Proving:Oberpräfibent, der Kürftbifchof 
mit bem Domlapitel, der Gouverneur und kom: 
manbirendbe General von Sclefien, eine Regie: 
rung, ein Gonfiftorium u. Scultollegium, eine 
wiffenf&haftlidhe Prüfungstommiffion, Medizinal- 
tollegium, Korft « Eraminationstommiffion, Pro: 
vinzialfteuerbireftion, Banflomptoir, Münzamt, 
Dberlandesgericht, Generallandfchaft, Oberpoft: 
amt, Stabtgericht u. f. w. Kerner find 18 Ka: 
fernen, 3 3eugbäufer, 1 Stüdgießerei und 2 
et ine vorhanden. Für bie Gefunb: 
eitöpflege forgen gegen 100 Xerzte, 12 Apothe⸗ 
ten und 70 Hebammen. Groß und bedeutend ift 
die Gewerbsthaͤtigkeit, befonders in bürgerlichen 
Gewerben, außer welden aber auch noch ge: 
gen 80 verfchiebene Fabriken viele Leute be: 
fhäftigen. Der Handel Breslau’s ift fehr be: 
deutend und wird es noch mehr werben, wenn 
einft die projeftirten Eifenbabnen vollendet find. 
Kür Wolle bildet B. den Hauptmarkt von Deutſch⸗ 
land und ber hiefige Wollmarkt übt den größten 
Einfluß auf die Wollpreife, doch fcheint ſich der: 


men. 


felbe vermindern zu wollen, wie auch das bedeu⸗ 
tende Gefchäft mit Reinwand, das vorzüglidg 
nad Süd: und Nordamerika ging, abgenommen 
bat. Der Handel mit Metallen, namentli mit 
Zink und Eifen, fann ſich mit der Zeit nur he⸗ 
ben, ebenſo ſcheint die Baumwollenfabrikation 
in Zunahme begriffen zu fein. Tuch, Glas, Pas 
pier, Branntwein, Riqueur, Getreide, gu und 
Vieh find gleichfalls Handelsartikel für®. Der 
Dandel geht meiftens über zn. und Stet⸗ 
fin, fpäter wird er ſich wohl audy über Defter- 
reich nach Zrieft hinwenden. Die Ober und bie 
Eifenbahnen, fowie 5 Jahrmärfte, 2 Meffen u. 
eine Bank fördern den Handel fehr. Für öffent: 
lihe Bergnügungen ift durch Theater, Ko 
Gefangvereine unb 53— binlängtich 
forgt, aud gibt es Koffechäufer und ie 
Menge Wirthshaͤuſer und Privatgefellfhaften. — 
Breslau foll um 978 von einem Herzog Mieciss 
(aus gegruͤndet worden fein und war jebenfall® 
fhon im 3. 1079 eine Stadt. Bielleiht grüns 
dete fie ein Herzog Wratislaus, woher ihr Ras 
Die Kriege im folgenden Jahrhunderte, 
befonders 1109, hoben bie Stadt fehr, melde 
1052 fhon Schloß und Kathebralfirche erhalten 
batte. Als Schlefien von Polen getrennt wurbe, 
erhielt B. neue u. pen Befeftigungen, wurbe 
aber 1200 u. 1241 von ben Mongolen erobert 
und zerſtoͤrt. Erft fpäter begann ein beutfches 
Element in bie flavifhe Stadt zu bringen, welche 
1261 bereits bas Magdeburger Stadtrecht bes 
folgte, aber das Regiment an abelige Geſchle 
ter übergeben lief. B. fam n dem 
Heinrichs V. an Böhmen, brannte 13472 u, 1344 
ab, mwurbe aber von Karl IV. ſchoͤner wieber 
bergeftellt und aelanate fpäter zur Stellung eis 
ner freien Reicheftadt. Die bürgerlichen Ele—⸗ 
mente reaten fich bald lebendig unb 1418 brach 
ein förmlicher Aufftand aegen ben ariftofratifchen 
Ratb aus; die Rädelsführer wurden vom Kai— 
fer ftreng beftraft, jedoch einige Bugeftändniffe 
aemadıt. In Kolge beffen gelangte bie Stabt 
zu bedeutenden Anfehen, nie aber lag audy nur 
das minbefte Element in ibr, meldhes zu dem 
Ausſpruche Menzeld berechtigte, B. feie auf dem 
Wege aewefen, ein Rreiftaat nah dem Mufter 
der Schweizer: Republiten zu werden. Bald 
darauf trat bie Stadt ben Huffiten entfchieben 
entgegen und ergab ſich dann bem ungarifcdhen 
Könige Gorvinus, der fie fehr drüdte. 1527 kam 
B. an Oeſterreich, nachdem kurz zuvor bie Res 
formation Eingang in ber Stadt gefunden hatte, 
Deffenungeachtet blieb ber Katholicismus in B. 
fo mädtia, als zuvor, und bie Defterreicher 
fandten bie Jefuiten in die Stadt, um bie Rüd: 
befebrung der Proteftanten auf jede mögliche 
Weife zu betreiben. Dadurch aclanate B. auch 
in eine ſehr ungluͤckliche vage: bis König Friebe 
rich 11. von Preußen die Stadt befeste, melde 
auch im erften ſchleſiſchen Frieden ihm verblieb. 
Im Tjährigen Kriege wurde B. vom Prinzen 
Karl von Lothringen belagert und vom feigen 
Herzoge von Bevern am 33. Rovember überger 
ben; doch nahm Friebridh II. bie Stabt am 5. 
Dezbr. wieder ein. Im J. 1760 wurde fie vers 
aebens von Laudon belagert. Unter preußifcher 
Hoheit bob ſich der Flor von B. bald, bis bie 
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franzoͤſiſchen Kriege das Aufbluͤhen der Stadt 
wieder etwas hemmten. Im J. 1806 wurde 
B. von den Franzoſen belagert, genommen und 
die Feſtungswerke geſchleift, und 1809 erhielt 
die Stadt eine neue Organiſation. Später er: 
ließ ber König von Preußen von hier aus ben 
befannten Aufruf „an mein Boll“. In neuerer 
Beit hat man dem Benehmen bes Magiftrate 
mancherlei Vorwürfe gemacht, die er vielleicht 
nicht verdient hat. — Das Bisthbum B. wurde 
im 10. Jahrh. geftiftet und 1052 nach Breslau 
verlegt. Es hatte anfehnliche Einkünfte, die feit 
der Säfularifirung ſich gemindert haben, und 
der Sprengel reiht noch nad Oeſterreichiſch— 
Schiefien. Das Domkapitel gie bat ſich in 
neuefter Zeit ald nicht ſonderlich weiſe und auf: 
geklärt gezeigt. — Das Herzogthum B. 
wurde durch Boleslaus den Langen gegründet, 
wurbe 1327 Lehen von Böhmen unb hörte mit 
bem Tode bes Herzogs Deinrid VI. im 3. 1335 
auf zu beftehen. 

Breslawig, Preußen, Rab, Breslau, Kr. 
Mititfh, Dorf mit 36 H. und 23 €. 

Brednig, Defterreih, Illyrien, Kr. Neu: 
ftäbel, Bez. Naffenfuß, Weiler mit 5 H. bei 


Sagrad. 
berg, Bez. Idria, Kirchdorf bei Soura. 


id, Oefterreih, Ilyrien, Kr. Neur 
ftäbtl, Bez. Gottfchee, Weiler mit 5 H. und 27 
&., zwifchen Altenmarkt und Tſchernembl. 

Bresnik, Defterreich, Böhmen, Kr. Bidfchom, 
f. Wresnif. j 

Brefnig, Oefterreih, Mähren, Kr. Hradiſch, 
—— Zlin, Dorf mit 820 E., 134 H. 
und Kirche. 

Bresnig, Deſterreich, Illyrien, Kr. Villach, 
Ber. Weißenfels, Kirchdorf an ber Straße von 
Zarvis nah Krainburg. 

Breöno, Deſterreich, Steiermark, Kr. Eilli, 
>. Züffer, Weiler mit 4 H. bei Gouze. 

rednd, Preußen, Rabz. Danzig, Kr. Star: 
ard, Etabl, mit 8 H. und 42 E,, in d. Pfr, 
eukirch. 

Breſou, Deſterreich, Illyrien, Kr. Neuſtaͤdtl, 
Bez. Thurm am Hart, Weiler mit 11 H. und 
67 ©. bei Arc. 

Brefou (Ober: und Unter:), DOefterreich, 
Syrien, Kr. Neuftädtl, Bez. Weichſelburg, 2 
Dörfer mit 272 9. und 110€. bei Weichfelburg. 
Sie find 1 St. von einander entfernt. 

Brefon, Defterreih, Ilyrien, Kr. Neuftäbtl, 
Ber. Neudegg, Kirchdorf mit 12 9. und 70 €. 

Brefoubrodn ‚ Defterreih, Illyrien, Kr. 
Adelsberg, ſ. Pirkendorf. 

Brefoubroda, Deſterreich, Syrien, 
Sftrien, Bez. Fuͤnfenberg, Dorf mit 8 H. und 
40 ©, bei Slivje. ö 

—* Oeſterreich, Ilyrien, Kr, Laybach, 
Bez. Laak, Dorf am Bache Leibnitz. 

Brefong, Defterreih, Zlyrien, Kr. Neu: 
ftäbtl, Bez. Sittih, Weiler mit 5 H. u. 0 E. 
bei Priniskau. 

reſouz, Defterreih, Illyrien, Kr. Neu: 
Abtl, Bez. Thurm am Dart, Dorf mit 5 9. 
i St. Kreuz. 
Breſouza, Defterreich‘, Ilyrien, Kr, Neu⸗ 


ſtaͤdtl, Bez. Neudegg, Weiler mit 12 H. u. 66 
E. an der Straße nach Treffen. 

Breſonza, Ocfterreih, Jüyrien, Kr. Laybach, 

* Egg, Dorf im Gebirge, bei Podpetſch. 

rejouza, Ocfterreih, Illyrien, Kr. Adels⸗ 
berg, Bez. Freudenthal, Dorf bei Ober⸗kaybach, 
mit 32 9. und 1% €. 

Brefouza, Deſterreich, Illyrien, Kr. Abelss 
berg, Bez. Freudenthal, Weiler mit 18 9. 160 
E. und ? Mühlen, hinter Franzdorf. 

Brefonza, Defterreih, Ilyrien, Kr. Reus 
ftädtl, Bez. Naffenfuß, Kirche und Weiler mit 

6. und Mühle. 

Brefouza, Defterreih, Ilyrien, Kr. Neus 
ftädtl, Bez. Neuftädtl, Weiler mit 5 9. u. 32 
E. bei St. Margarethen. 

Brefova, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
— Canale, Weiler mit 5 H. hinter Auza. 

refovareber, Defterreih, Illyrien, Kr. 
——— Bez. Krupp, Kirchdorf mit 8 H. und 


Brefovaz, Defterreih, Illyrien, Sftrien, 

2. Dignano, Hof mit 4 9. bei —— 
reſovia, Oeſterreich, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
ſ. Brüfan, 

Breſow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Kam⸗ 
min, Dorf mit 1 Gute, 14 H. und 104 €, 

Breſowa, DOefterreih, Mähren, Kr. Hras 
bifch, Derrfchaft Ungariſchbrod, kleines Dorf bei 
biefer Stabt. 

Breſowa, Defterreich, Illyrien Kr. Laybach, 
Din Radbmannsdorf, Weiler mit 4 H. am keibs 
nitz bache bei Dobrava. 

Brefowe, Defterreih, Steiermark, Kr. Cilli 
By, Call, Weite mit 3.9. und i3 &. bei 

onigl. 

Brefoweg, Defferreih, Steiermark, Kr. 
wir Bez. Windiſchlandsberg, Weiler bei Feld⸗ 


Brefowico, Defterreidh, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
22 Grafenberg, Dorf bei Gorbuno Brizza. 

Brefowim, Defterreih, Steiermark, Ar. 
Gilli, Bez. Oberburg, Weiler bei Schwarzen« 
ftein in db. Pfr. St. Egyden. 

Brefowiz, DOefterreich, Illyrien, Kr. u. Bez. 
Neuftädtl, Weiler mit 2 9. bei St. Margares 
then. 

Brefowiza, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Adels 
berg, &da. Gaftelnuovo, Pfarrborf mit 4 Muͤh⸗ 
len, bei Rofize. i 

Brefowizza, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
er Fünfenberg, Pfarrdorf mit 200 5. und 


Brefowig, Oefterreih, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
Allodherrſchaft Kojetein, eigene Herrſchaft bes 
Fürften und Staatskanzlers von Metternich, 
aränzt an bie Dominien: Kojetein und Morig 
im H., Zobitfchau im O., — im W., 
und Olmuͤtzer Domguͤter im &; der Flaͤchen⸗ 
raum beträgt 4567 3. 740/, Ai., ift fruchtbar 
und meiftens eben, bat €. banna fher 
Abftammung, guten Viehſtand, befonders viele 
Gänfe, 3 Waſſer⸗- und 2 Windmühlen und 
Branntweindrennerei. Das Dorf Brefomwi 
felbft hat 71 H. und 453 E., Schloß, Pfarrei, 
Kirhe und Kapelle. Bis 1784 ehoͤrte B. bem 
Stifte Hradiſch, das ſolches 1151 vom Olmüger 
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Breſowitz — Bretretſchlag. 





je Dtto erhielt. 1825 erfiand es der jegige 
iger dom Religionsfonde. 

Breſowitz, Oefterreih, Ilyrien, Kr. und 
Ber. vos, Pfarrborf an der Straße von 
* Oberlaybach mit 17 H. u. 116 €. 

Brejon & (Dber: und Unter=), Ocfterreich, 

rien, Kr. Adelsberg, Bez. Freudenthal, 2 2 
Bu m ie D. hinter Dreifer. 

tefp Defterreih , Syrien, Kr, Neu: 

— en: 7 Weiler mit 5 D. und 


ber: und Unter:), Oeſterreich, 
* — gr Sanditraf, 2 Wki: 


— Illyrien, Kr. Lay: 

Ks 3 Weiler mit 40 86. und 
3 yes en —8638 

L (Ktein:), Bittere, Schleſien, Kr. 

* —38 AN , Dorf mit %6 9. 

don bie Hälfte evanaelifch ift, 

2 S Aeer, 75 3. Wiefen, 130 3. Hut: 

und 381 3. Walbungen. 
ne Defterreic, File, Kr. Lay: 
. Genen, Dorf bei Leoben. 
A a, Defterreih, Syrien, Kr. Adels: 
bera, Bez. Jdria, Kirchweiler bei Sayrach. 
Breſſguth —— Steiermark, Kr. 
3 .Preßagut. 

Breſſiach, Sefterreic, Illyrien, Kr. Laybach, 
Bir. Rabmannsdorf, Kirchdorf mit 25 H. und 
115 E. bei Laufen. 

Breifie, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Neuftäbtl, 
Ber. Thurm am Hart, Dorf bei Gallenftein. 
Brefiie, Defterreich, Steiermark, Kr. Gilli, 
Ber. Reichenburg, Kirchdorf bei Operlictenwalb. 
Breſſowico, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Canale, Weiler im Gebirge bei Vercogtia. 
Breſſo wiza, Oefterreih, Ilyrien, Iftrien, 
Ber. Fuͤnfenberg, Pfarrdorf mit 220 H. u. 650€. 
Breſſto, Defterreih, Böhmen, ſ. Grofi: 
Bürglitz. 
— De abe —5* F Har⸗ 
efeld orf mit in r. Bargſtedt. 
Breit, Defterreih, Mähren, Kr. Prerau, 
Fra Kremfier, Dorf mit 132 H., 857 €., 
arrfirche und Mühle, Schon 1131 befaß die 
Olmuͤter Kirche Guͤter in B. und verkaufte es 


1550 an Wenzel von Ludanit und deſſen Tochter 


1590 an Dans Haugwitz. 

Breit, rn Mähren, Kr. Olmüs, 
Allodherrfchaft Klofter:Hrabifh, Dorf mit 31 
9. und 263 €. 

Breit, Ocfterreih, Illyrien, Sftrien, Bez. 
Bellay, Kirchdorf mit 18 H. und 100 €, bei 
286 

Breſt, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Ber. 
Pinguente, Kirchdorf mit 20 H. und 100 E. 
u & dem Karftaebirge (Tſchitſchenboden). 

Breft, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Pifino, Dorf bei Braana. 

Breitau, Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. 
Sorau, Dorf mit 31 9. und 222 €. 

Breite, Defterreih, Mäbren, Kr. Hradiſch, 
Allodialherrſchaft Buchtau, Dorf mit 112 H., 
663 E., Branntweinhaus, Mühle und Kapılle, | 
gehoͤ —X 1350 dem Bohuslaw von Sazowic, dann 


von Zaftiizl, 1480 fam es an ® ee pur! 
aber. wieder davon getrennt, hg, Dir 
tobt ng 








Pobftatity von Prufinowic der » Dr 

bifeh, 1545 dem Niklas Buchlowsky non Don 

wizlic u. 1550 dem Befiger von Buchlau verf 
refteneck, Würtemberg, Schwarze 

DX. Freudenſtadt, Hof mit 5 €, in db. Ger 

de B8 — J ‚bee * 
reftia, Deſterreich, * Gotz 

Ber. Quisca, Dorf bei Dobra. 7 

Breftowifa, Defterreidh, 


Loch — Kr. Kr. 
— — Tibein, Do 


Breſtowizza, Oeſterreich, 
Goͤrz, Bez. Seſſana, Weiler mit 
Breſtowizza, Defterreic 
Sörz, Bez. Monfalcone, Dorf mit = Mi 


E. und Kirche, liegt am —5— — 
Breſy, — ——— 
Neu: Weffely, Dorf mit 292 €, Kr " 
®. fand man im 3. 1837. viele 3 eat: 
Münzen, vielleicht aus K. Dttofars II. Zeit... 
R Senke. Dcfterreih, Mähren, Kr, Bri 
Bresznife, Ocfterrei 
ädtl, Bei. Bu Dosf Mid oo von Ben 
im Sebirae. . 
Bretbach, Defterreih, Unterz, OBB;,, 
Herrſchaft Sarften, Dorf bei Steier. " 
Bretberg, Oldenburg, Kr, Vechta, X. Stein: 
feld, Dorf in d. Gemeinde Süblobne und 
fpiel Lobne mit 0 5. und 133 
Bretel, Hannover, Stabe „Verben X. Ros 
tenburg, Dorf mit 38. in d. iſel e⸗ 
Breterne Saloppe, — Dres⸗ 
den, X. Dresden, uno zu Loſchwit J tig. 
Breterniß, Schwarzburg:-Rubolftabt,. Datz. 
Schloß Eichicht, Dorf an der Saale,bei Leuten» 
bera, mit Rittergut, 34 H. und 150 €. 
Bretetichlag, Defterreih, Böhmen, f 
at en 









— 


Breth (Ober-), Deſterreich Illyrien, Kr 
Goͤrz, Bez. Flitſch, Dorf am Fuße des 
miger Bergs, in der Nähe des Veralouftode, 


an ber Straße von Flitſch nad ——— und 
Villach, theilt ſich in Ober: und — 

Brethof, Oldenburg, Kr, Delmenhorſt %s 
Berne, Hof mit Gut in d. Gemeinde a 
fpiel Berne mit 9 €, 

Brethorft, Preußen, Rabz. Minden, Kr. 
Herford, Ortſchaft zu Volldorf gehoͤrend. 

Bretietiß, Defterreih, Böhmen, Kr. 
hin, Gut Hradek⸗ Desfours, Dorf mit 145. 
und 48 E., wovon aber 3 >. zur Herrf 
Eliſchau acbörend. 

Bretiow, Oefterreih, Mäbren, Kr. DOfmüg, 
Allodialberrfchaft Oppatowis, Dorf mit. 26.9., 
132 €. und Wirthshaus. 

Bretleben, Preußen, Rgbz. Merfebur Kr. 
Edartöberga, Dorf mit 1 Rittergut, terk. 
90 H. und 558 €. 

Bretmühle, Reuß: Greiz, Patrg. — 
Schneidemuͤhle mit 6 € 

Bretmüble, ns: Greiz, % ie 
| Schneidemühle bei — — Be 

Bretoch, Oeſterreich, Böhmen, ſ. 

Bretretichlag‘, ihr ® 


l dem Milota von Mirkorwic, 1460 Niklas Bretterjchlag. 


Bretſch — 
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Bretſch, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr, 
Dfterburg, Dorf mis 1 Rittergut, Mutterkirche, 
52 9. und 33 €. 
retfchen, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Lübben, Dorf mit 59 9. und 445 E. 
Bretfchfehmen (Groß:), Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Darkehmen, Dorf mit 6 9. 


und 3 €. 
Bretfchtehmen (Klein:), Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Darkehmen, Dorf mit 28 
und 26 E. 
Bretipiel, Anhalt:Deffau, A. Sandersleben, 
3oll: und Wirthshaus mit 13 E. in 2 H. 
Bretitein, Defterreih, Steiermark, Kr. Zus 
benburg, Bez. Probftey:3eyring, Gemeinde mit 
2 Soh 857 [) Ki. Land und 490 E. in 


H. 

Brettach, Wuͤrtemberg, Neckarkr., OA. 
Neckarſulm, Dorf mit 1002 E. u. Marktgerech⸗ 
tigkeit, gehörte feit 1438 denen von Hohenlohe, 
es bereits im 16. Jahrhundert zu Würtem: 


era. 
Brettach, Würtemberg, Nedarkr., OA. 
Weinsberg, Dorf mit 410 E., gehörte 1423 der 
‚nen von Weinsberg, jest aber den Freih. von 
Gemmingen:Bürg und von Weiler. 

Brettachthal, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 
Gerabronn, Weiler mit 21 €. 

Brettbach, Bayern, Nieberb., Lg. Mallers⸗ 
borf, Weiler mit 3 H. und 19 €. 

Brettbach, Defterreih, Unter:, OWW,, 
Herrfchaft Steger, Rotte in d, Pfr, Behamberg, 
mit 5 D. bei Steyer. 

Brettballen (Brebballen), Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr, Niederung, Dorf mit 6.9. und 
43 €, in d. Pfr. Heinrichswalde. 

Brettbaum, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Montjoie, Hof mit 10 E,, zum Dorfe Kaltenher: 


ver! gebörend. 
retten, Baben, Mittelrheintr., Amtsſtadt 
an ber Sal bach und Straße von Bruchfal nach 
Stuttgart, bat 396 H., 696 Familien, 2230 ev., 
586 Eath. und 193 isr. E,, mehrere Wirthös 
bäufer, ein Amthaus an der Stelle eines Tem⸗ 
pelherrngebäubes, Rathhaus, Brunnen mit ber 
Bildfäule des Ehurfürften Friedrich Il. von ber 
Dfalk die alte Laurenziuskirche mit Wappen und 
ein Bürgerhospital. Dier wurde Philipp Me: 
lanchthon geboren, was eine Infchrift an feis 
nem Geburtshauſe anzeigt. In der Nähe ftand 
einft eine Burg und Kapuzinerhofpitium. B. ift 
fehr alt, war Sig ber Gaugrafen vom Kraich—⸗ 
aue, erhielt fhon im 12. Jahrhundert Markt, 
ünze und Stadtrechte, kam 1210 an bie Gra- 
fen von Eberftein, welche zulest fehr verarmten 
und öfters B. verpfändeten. So kam B. im 
J. 1309 ganz an die Pfalz. Im 3. 1504 wurde 
B. von Würtemberg belagert, ebenfo fpäter von 
den Bauern. Am 24. Auguſt 1689 wurbe B. 
von den Franzoſen verbrannt und 1696 von bens 
felben bie Stadtmauern und Thuͤrme in bie Luft 
efprengt. Erft 1802 kam B. an Baden. — 
as gleichnamige Amt hat 4,25 [IM. Flächen: 
raum, 4904 Bamilien, 16,945 ev., 4255 Eatb,, 
87 menon. und 798 isr. E., babei 10,625 männl., 


4 


Brettenfeld, erg Sartlr., OA. 
Serabronn, Weiler mit 510 €, und Mühle in 
db. Pfr. Roth am See. 

Brettenthal, Baden, Oberrheinfr,, X. Ems 
menbingen, Dorf mit 40 H. u. 405 ev. E,, in 
der Gemeinde Freiamt, ift fehr alt. 

Brettenthal, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Waldftein, Weiler am Stübinagra- 
ben, in der Gemeinde Stübing, hat eine Kirche 
und 4 Mühlen. 

Bretterdorf, Defterreich, Zityrien, Kr. Neu⸗ 
ftädtl, Bez. Gottfchee, Dorf bei Altenmarkt mit 

H. und 160 €. 

Bretterhaus, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Jerichow I, Krug und Brüdenauffeherwmohs 
nung zu Pechau gehörend. 

Bretterhof, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Pöllau, Hof am Capellenbache. 

Bretterhof, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr, Niederung, Dorf mit 4 H. und 63 E., in 
d. Pfr. Bappienen. 

Bretterfrug, Oldenburg, Fuͤrſtenthum kLuͤ— 
bei, A. Eutin, Wirthshaus an ber Preeger 
Sandftraße bei Eutin mit 8 €. 

Bretterfrng, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Etabt. zu Jammrin gebörend. 

Bretterleiten, Bayern, Oberb., Log. Baus 
fen, Einöde mit 4 €. 


Brettermühle, Bayern, Unterfranken, &dg. 

a et Einöbmühle mit 5 €. 

rettermühle, Oecfterreih, Böhmen, Kr, 
Budweis, Stiftöherrfchaft Hohenfurt, Getreide: 
müble bei Bretterfchlag. 

rettern, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Prälaturgut Krumau, Dorf mit 36 9. 
und 199 E., davon gehören 3 H. zum Gute 
Desky. 

Bretteruhaus, Preußen, Rgbz. Magde⸗ 
burg, Kr. Jerichow 1, Krug und Bruͤckenauf⸗ 
feherwohnung zu Pechau gehörend. 

Bretterjchlag, Ocfterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., 
Diſtrikt Freyſtadt, Weiler in d. Pfr. Windhag. 

Bretterfchlag, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bubweis, Stiftäherrfhaft Hohenfurt, Dorf mit 
10 9. und 63 E. nebft Brettermühle. 

Brettfall, Oefterreih, Tyrol, Kr. Schwatz, 
Ldg. Rottenburg, Einfiedelei mit Eleinem * 
lein in der Gemeinde Straß, auf dem aͤußerſten 
Ende der rechten Fluͤgelwand vom Zillerthal. 
Hier war einſt das alte Klauseck geſtanden, eine 
Wegverſchanzung gegen Bayern. Jetzt lebt kein 
Einſiedler mehr daſelbſt. 

Brettgrund, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggräg, Studienfondsherrſchaft Schatzlar, Dorf 
mit 274 €. u. 45 H. im Quintenthale, bat Pa⸗ 
piermühle, Mühle, Delpreffe und ſtarke Spinne⸗ 
rei und Weberei. 

Brettbaufen, Nafau, A. Hachenburg, ſ. 


orken. 

Bretthauſen, Naſſau, A. Marienberg, 
Dorf bei Neukirch mit 41 H., 60 Familien und 
341 E., bat ein Areal von 1325 M. 

| Brettheim, Würtemberg , Jaxtkr., OA. 
Gerabronn, Pfarrdorf mit 400 €, an ber Brett: 


in 17 Pfarreien, 2 Städten, 7 Marktflecken, 14 | ah, kam 1406 von denen von Hohenlohe an 


Dörfern und 8 Höfen, 
Dr. €. Huhn's Ler. v. Deutfäl. I. ; 


Rottenburg an der Zauber, wurde 1525 vers 
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wüftet, 1636 verbrannt und fam mit Crailsheim 
an Würtemberg, 

Brettin, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Jerichow 1., Dorf mit 45.9. u.321 €., bat ein 
Rittergut be Herrn von Bonin. 

Bretting, Sahfen, Kr. Baugen, Oberlaus 
fis, Dorf mit 1380 €. in der Standesherrſchaft 
Reibersborf an der ſchwarzen Röder, hat viele 
Weber und Bandwirker, Gafthof, 2 Mühlen und 
Eigen. Das Gut gehört zu Frankenthal. Im 
* 768 gehörte B. dem Major von Wangen⸗ 

eim. 


. Brettmüh Defterreich, Böhmen, Kr. 

Pe er 65 etig, Mühle bei Kofchetig. 
Brettmühle, Oefterreich, Böhmen, Kr. Bub: 

2. 1 Allodherrfchaft Krumau, Mühle bei Neu: 


[4 
rettmühle, gg Böhmen, Kr. 
Seitmeri, Herrfchaft Offeg, Mühle bei Werne: 
1») 


srettmühle , Deferreid Böhmen, Kr. 
—— Allodherrſchaft Autinowes, Mühle bei 


Brettmühle, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leit: 
nn Herrfdyaft Liebshauſen, Mühle bei Eich: 
wald. 

Brettmrühle, DOefterreih, Böhmen , Kr. 
Hilfen, Fideicommißherrfhaft Plan, Mühle bei 

aelsberg. 

Brettmuͤhle, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Ta: 
bor, Gut Groß⸗Chiska, Mühle. 

Brettmüh lentevier, Sachſen, Kr. 3widau, 
%. J lauen, ſ. Jägersgrün. 

ttmiüller,, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
a Bei. Fall, Mühle am Tſchernitzer⸗ 
ba 


e. 

Brettorf, Oldenburg, Kr. Delmenhorſt, a 
MWildeshaufen, Dorf und Gemeinde mit 336 €. 
in d. Kirchſpiel Dötlingen, bat für fi allein 
36 H. und 257 €. 

Brettfchleipfen, Bayern, Oberb., Log. 
Rofenheim, Weiler mit 8 H. und 45 E. in d, 
Pfr. Zuntenbaufen. 

Breftfchleipfen, Bayern, Oberb., Ldg. 
Miesbach, Weiler mit 4 H. und 29 €, 

Brettfchneidern (Groß:), Preußen, Rabz. 
Gumbinnen, Kr. Niederung, Dorf mit 12 2. 
und 9 €. in d. Pfr. Heinrichswalde. 

Brettichneidern (Kiein:), Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr, Niederung, Dorf mit 4 H. u. 
22 €. in d. Pfr. Heinrichswalde. 

Brettipiel, Anhalt: Deffau, A. Sandersie: 
ben, Wirthshaus bei Sandersleben. 

Brettftein, Oeſterreich, Salzburg, Pflegge: 
riht St. Michael, Dorf mit 6 9. bei Zederhaus. 

Brettvorwerf (Zaborowo), Preußen, Rabz. 
Poſen, Kr. Frauftadt, Dorf mit 16 H. u. 106 
E. in d. Pfr. Ilgen. 

Brettweg, Bayern, Schwaben, Ldg. Weiler, 
Weiler mit 6 H. und 31 €. in d. Pfr. Röthen- 
bad. 

Bretiweg, Defterreih, Vorarlberg, Log. Bres 
genz, 5 Höfe bei Grünnenbadh. 

Bretwitch, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Grimmen, Hof und Dorf mit 69 9, u, 333 €, 
in d. Pfr, Klein:Baggenborf, 


Brettin — Breuberg. 


ur 


Bretwiff, Oefterreich, Unter, UWW., Ebg. 
Yurfersborf, 3 .H. bei Tafel. 

Bregenacder, Würtemberg, Redarkr., DO: 
et Dorf mit 3830 €,, in db. Pfr. Op⸗ 
pelsbohm. = 

Bregengarten, Bayern, Mittelfranken, 
3 Nürnberg, Weiler mit 3 9. und 11 €. 

regenbeim, Heſſen, Rheinhefien, Kr. 
Mainz, Friedensgericht Niederolm, Pfarrdorf 
mit 154 H., 1275 €. und Synagoge. Man 
fand bier römifche Denkmäler u. glaubt, es babe 
ein —— hier geſtanden. B. kommt 
ſchon 773 als villa Brittannorum und Britten⸗ 
heim vor, das Weinbau hatte und von Lorſch an 
Mainz gelangte. 

Bretzenheim, Preußen, Rgbz. und &dar. 
Koblenz, Kr. Kreuznach, Dorf mit kath. Pfarr: 
kirche, 158 9. und 835 €, Er 

retzfeld, Würtemberg, Nedartr., DU. 
Weinsberg, Dorf mit 470 €, in d. Pfr. Big: 
feld, bat eine Kirche und Tabacksfabrik und kam 
Ihon 1037 als Befisthum des Stifts Oehringen 
unter Weinsbergifcher Hoheit vor. i 

Bregin, Meklendurg: Schwerin, Wendiſcher 
Kr., A. Boizenburg, Hof und 3 Bauern mit 14 
9. und 104 E., liegt an einem in die Schaale 
fließenden Bade, u. fteuert von 1.9. 3785 ©. 
Die Bauern gehören zu Badekow. - 

Breßfobel, Bayern, Niederd., Lg. Bils⸗ 
biburg, Einöde mit 6 €. 

Brenberg, Heffen, Starkenburg, Schloß und 
Sig eines Landraths im kda. Hoͤchſt, 5’, St. 
füdöftlihh von Darmftabt entfernt, gehört dem 
Fürften von Lömenftein » Wertbheim» Rofenberg 
und dem Grafen von FR gemeins 
fhaftlih u. bat 45 E., 5 9, und kath. Kirche, 
Die Burg ift noch ziemlich erhalten und bat ei: 
nen hoben alten Thurm. Der Brunnen ift lei» 
der zugemworfen. Das Ganze wird von Ringe 
mauern und Gräben umgeben. Schon die Römer 
hatten a ein Gaftell und Bad, wie aufgefuns 
dene Ueberrefte aus bes Geverus Beit (236) 
darthun. Im 3. 1219 befaß das ——— 
Geſchlecht die Burg als Fuldaiſches Lehen. Ger: 
lady und Arroffus von Br. theilten B. bald nad 
1274 unter fi; des lesteren Tochter Chuniza 
brachte die Hälfte an Gonrab von Trymbers, 
der fie an Graf Rudolph von Wertheim ver: 
pfändete. Gerlachs Sohn, Eberhard, hatte zwei 
Toͤchter Elifabetha und Luckarde. Erfiere ver: 
mäbhlte fidy mit Rubolph von Wertheim, ihr An: 
theil fam aber — eine ihrer Nachkommen an 
Schenk Dtto von Erbach. Ludarde brachte ih— 
ren Antheil an die von Eppenſtein, dieſer ge— 
langte nad) Ausſterben der aͤlteren Eppenſteini—⸗ 
ſchen Linie an Katzenellenbogen, doch erwarb 
ihn eine andere Eppenſteiniſche Tochter wieder 
und brachte ihn an Graf Ludwig von Koͤnigſtein⸗ 
Stolberg, durch deffen dritte Tochter dieſer Theil 
in der Folge auch an Lömwenftein gelanate. Im 
3. 1499 wurde das Schloß erweitert und 1613 
der Erbachiſche Bau errichtet. Zilly befepte 
1631 B., dann die Schweden. Tuͤrenne zerftörfe 
1675 die Wafferleitung. Seit 1806 ficht 8. 
unter beffifher Hoheit. — Der 1822 aus der 
Standesherrſchaft Breuberg, dem Erbach'ſchen 
Amte König, dem Lömwenfteinifchen Amte Habiz⸗ 


— — — — — 


———— — — — 


———— — — — — —— — — 


Breuberg eg Brez. 
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beim und dem Wamboldtfhen Orte Hetſchbach 


gebildete Landrathsbezirk, liegt umter 49° 31V’ u. 
4% 5% n. B. u. 26° 39 u. 26° 49 6. 8,, zwi: 
fchen ** Bayern, Erbach und Reinheim, 
auf breitem Gebirgsruͤcken mit mehrern Thaͤlern 
und Hoͤhen, iſt ziemlich fruchtbar, wird von der 
Mimling, Kinzig, Sanderbach, Hoͤllerbach und 
Wallbach bewaͤſſert und bat 18,500 €, in 1 
Stadt, 4 Marktfleden, 39 Dörfern und Weilern 
mit 3500 5. Die Viehzucht ift gut, man findet 
viele Muͤhlen, eine Papiermüble und Eifenham: 
mer, Koblenbrenner und einigen Handel, Kür 
die Juſtiz gehört B. zum 8Bz. Hoͤchſt, für die 
Steuern zur Obereinnehmerei Umftabt. Es find 
7 eo. und 2 kath. Pfarreien vorhanden. 

Brenberg,Sahfen-Meiningen,f.Bräuberg- 

Breuenfamp, Oldenburg, f. Brauenfamp. 

Breuersdorf, Bayern, Mittelfranken, Log. 
Erlbach, ev. Dorf mit 17 H. und 104 E. in d. 
Pfr. Hagenbuͤchbach. 

Brauershbaus, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Düren, Haus zu Gürzenicy gehoͤrend. 

Brenershöfe, Preußen, Rabz. u. da. Machen, 
Kr. Montjoie, Theil des Dorfes Ruhrberg mit 
40 E. in 75. 

Breuersmühle, Preußen, Rabz. und kedg. 
Köln, Kr. Rbeinbady, Haus mit 2 €. in d. Ge⸗ 
meinde Euchenheim u. Pfr. Stolzheim. 

Breuhaus, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Ldg. 
Elberfeld, Kr. Solingen, Hofit. mit 10 8. und 
15 €, in d. Pfarrgemeinde Leichlingen. 

Brenhans, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Ldg. 
Eiberfeld, Kr, Solingen, 13 einz. H. mit 71E. 
in d. Pfarrgemeinde Richratb. 

Breuhub, Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, 
Weiler mit 2 9. und 11 €, 

Breul (Auf dem), Holftein, X. Steinburg, 
Wilftermarfch, 1 Stelle mit Land im Kirchſpiel 
Beienfletb, Damfletherbucht mit 8 €, 

Breun, Preußen, Rgbz. und kdg. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Weiler mit 13 H. und 142 €, in 
d. Pfarrgemeinde Lindlar. 
ke Breuna, Ghurheffen, f. Bränna. 

' Breumne, Defterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Ldg. Tione, Dorf bei Tione. 

Breunegg, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Grab, eg Kirchberg, Weiler mit 5 H. und 
22 €. bei Baldau. 

Breunerow, Ocfterreih, Böhmen, Kr, Fa: 
bor, Herrſchaft Reureichenau, Hof bei Neureichenau, 

Breunfeld (Nieder⸗), Preußen, Rabz. u, Eda. 
Köln, Kr. Gummersbhach, Hof mit 7 H. u. 23 
E. in d. Pfarrgemeinde Nümbredht. 

Breunfeld (Ober:), Preußen, Rgbz. u. Eda. 
Köln, Kr. Gummersbach, Hof mit 11 D. u. 78 
E. in d. Pfarrgemeinde Nümbredt. 

Breungeshain, Heffen, Oberb., Kr. Nidda, 
Ldg. Schotten, Pfarrborf im Vogelsberg am 
Bitftein, mit 90 5. und 520 E., bat 15 kein» 
weber nnd ift oft bis Pfinaften eingefchneit. Im 
3. 1067 erhielt B. eine Kirche. 

Breunings, Churheſſen, Hanau, Kr. 
Schluͤchtern, A. Schwarzenfels, Dorf bei Sterb: 
fris mit 53 H. u. 35 E. 

Breuningsweiler, Wuͤrtemberg, Neckarkr., 
DA. Waiblingen, Dorf mit 305 €, in d. Pfr, 
Binnenden. 
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Breuningmweiler, Bayern, Pfalz, Kanton 
Winnweiler, Kirhborf mit 62 9. u. 315 €, 
in d. kath. Pfr. Börrftabt und Filial d. ev. Pfr. 
Sippersfelb. 

reunfen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Preuß.⸗Holland, Kirchſpiel Karwinden, Dorf mit 
6.9. u. 109 €, 

Brennsberg (Breinsberg), Bayern, Unter: 
franken, Log. Aſchaffenburg, k. Dorf mit 19 9. 
u. 154 €. ın db, Pfr. Sohannisberg. 

Breunfchen, Bayern, Unterfranfen, Herr: 
fchaftsg. Amorbad, A: Breunfchen. 

Brenunsdorf, Sadyfen, f. Bräunsdorf. 

Breuftian, Dannover, Lüneburg, A. Dans 
nenberg, Dorf mit 12 H. in d. Pfr. Breefelenz. 

Brevine, Defterreih, Tyrol, Kr. Rovercdo, 
PR Zione, Dorf bei Tione mit 20 9. u. 108 €. 

revörde, Hannover, Galenberg, A. Polle, 
Pfarrdorf mit 81 9. u. 540 €., Foͤ 
und Kaltbrennereien, 

Brewiniow, DOefterreich, Böhmen, f. Brze⸗ 
—— Preußen, Moby. Magdeburg, K 

rewiß, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Salzwedel, Dorf mit Mutterliche, 24 9. u. 
143 €., kommt fchon 1240 vor. 

Brewig, Preußen, xgeꝛ. Frankfurt, Kr. 

— Vorwerk mit 2 H. u. 21 €, in d. 


Brewnig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
Herrfch. Chotiebot, Einſchicht m. 4.9. beiChotiebor. 
Brewnitz, Defterreich, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Gut im füdöfttihen Theile des Kreifes, zwifchen 
ben Dominien Deutſchbrod, Kraupen und Frauen 
tbal, bat eine nugbare grade von 867 23. 
1245, OD) Kl., einen Bad, boͤhm. E., dabei 
1 isr. Familie. Die Nahrungsquellen find Land⸗ 
wirtbfchaft und et man hält 12 Pferde, 
158 St. Rindvich, 347 Schaafe, 51 Schweine, 
10 Ziegen und 9 Bienenftöde. Das Gut gehörte 
früher zum Gute Rofochates, kam 1754 an den 
Bürger Kaubdela von Deutfchbrod, 1786 demſel⸗ 
ben und Prokop Willibald Cermak und fam zus 
legt an ben jegigen Befiger Joſ. Benebikt Heller. 
Das Dorf Bremwnig, liegt an cinem Bade, hat 
26 H., 155 €., Meierhof, Brauhaus, Brannt: 
weinhaus, Potafchefieberei, Mühle und in ber 
Nähe eine Ruine. 
werbof, Bayern, Oberpfalz, Log. Hemau, 
Weiler mit 2 9. und 12 €. 

Brey, Preußen, — und Ldg. Koblenz, 
Kr. St. Soar, Dorf am Rhein, bat mit dem 
Weiler Siebenborn, 4 Höfen und 3 Mühlen, 66 
H. und 242 €. in db. Gemeinde Boppard und 
Pfr. Nieder-Spay, Wein und Obftbau. 

Seen Preußen, Rgbz. Düffelborf, Ldg. 
Gleve, Kr. Kempen, Dorf an der Steete, bie in 
beffen Nähe 2 Seen bildet, hat 1 kath. Pfarr: 
fire und 651 €. in 111 9. 

enla, DOefterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Allodherrſchaft Wlaſchim, Mühle bei Rabofchowis. 

Breylow, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, koͤnigl. Stabt Nimburg, Einſchicht mit 3 
Häuschen am linken Eibeufer. j 

—— Oeſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
konigi. Kreis ladt Pifec Weiler bei Buba 

rez, Bayern, Niederb., Log. Vilshofen, 
Weiler mit wenigen E. 
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Brez, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, Ldg. 
Fondo, Dorf bei Eloz in d. Pfr. Arz, foll fehr 
alt fein, und burdy feinen Namen an bie alten 
Volksſtaͤmme ber Breunen und Belume erinnern. 

Brejan, Deſterreich, Böhmen, Kr. Leitmeris, 
Herrſch. Budin, Dorf mit 350 €. und 55 $,, 
wovon 3 H. zur Bubiner Stadtgemeinde gehö: 
ren, licgt am linken Ufer der großen Eger. 

Brejan, Oefterreih, Böhmen, Kr. Prachin, 
Allodherrſchaft Dorazdiowis, Dorf mit 92 9. 
und 552 E., wobei 1 iör. Familie, mit Kapelle, 
Branntweinbrennerei und Wirthshaus. 

Biejan (Unter:), Oefterreih, Böhmen, Kr. 
Kaufim, Herrfchaft im weftlihen Theile bes 
Kreifes, poifoen ben Dominien Kundratis, Pru: 
honig, Manderfcheid, Stitiim, Stadt Eule, Ko: 
nopifcht, Leſchan und Köniafaal. Sie bat einen 
Flaͤchenraum von 16,752 3. 1212*,, IKI., ift 
ziemlich bergig , wird von der Moldau, Sazawa 
und dem Liberer Bach bewäffert und bat 18 
Teiche. Die Viehzucht erſtreckt fih auf 461 
Pferde, 1708 St. Rindvich, 6274 Schaafe, 270 
Schmeine und 30 Bienen. Die 370 €. leben 
außer der Landwirthſchaft von Gewerben und 
als Zaglöhner. Hauptort ift das gleichnamige 
Dorf Unter:Biezan (Dolni Bidiany) mit 
60 H. und 492 E., Schloß, Kapelle, Bräus und 
Branntweinbaus , Potafchefiederei, Meierhof, 
Jaͤgerhaus, Mühle und Wirthshaus. Die Herr: 
ſchaft gehörte im 17. Jahrhundert den Brüdern 
von Sebuſin, fam dann an Graf Michna, hier: 
auf an bie Grafen von Zrautmannsborf und 
1715 an das Prager Erzbisthum. 

Biejan, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Allodberrfchaft Skaworetz, Dorf mit 33 H., 305 
E., Meicrhof, Schäferei und Wirtbshaus. 

Brezan (Birjany), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Kauiim, Herrfchaft Gerbenig, Dorf mit 55 
H. 332 E., wobei 8 prot. Familien u. Wirthshaus. 

Brezan (Jungfern-, boͤhmiſch: Pannenſtké 
Birezany), Ocfterreih, Böhmen, Kr. Kauiim, 
Gut, das mit Wedolka verbunden ift, und 3261 
3. 837, OU. Land umfaßt und aus 7 Dör: 
fern beftcht. Das Dorf Biezan liegt an der 
Leitmeriger Straße, bat 49 H., 394 E., ein 
Schloß mit Kapelle, Meierhof, Scyäferei, Wirtbe: 
haus, Jaͤgerhaus nnd Ziegelbütte. 

Brejann, Oefterreih, Böhmen, Kr. Kau: 
tim, f. Brejan. 

Brezany (Dolny), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Kauiim, f. Brejan (Unter:). 

Brezany (Pannenfte), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Kauiim, f. Jungfern:Brezan. 

Brezagice, Seſterreich, Mähren, Kr. Iglau, 
ſ. Breſegitz. 

Brejegs, Oeſterreich, Mähren, f. Brjeziait. 

Brezef, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Kauiim, 
ſ. Breſek. 

Brezenitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Chru— 
dim, Fideicommißherrſchaft Chotzen, Dorf mit 
40 E. in 63 H. 

Brezezy, Defterreih, Mähren, Kr. und 
Stadt Jalau, Weiler bei Jalau. 

Brezhrad, Ocfterreih, Böhmen, Kr. König- 
aräs, ft. f. Feftung und Feibardinaftadt König: 
gräß, Dorf mir 25 H., 153 E., Mühle u. Her 
gerhaus. 


Brezin, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. u. Bez 
Adelsberg, Dorf bei Prewald im Gebirge, 

Die na, Deſterreich, Böhmen, Kr. Zabor, 
But des Ritters von Eifenftein, zwifchen ben 
Dominien Lautfau, ——— Pilgram, 
Proſetſch⸗Poſchna und Patzau mit 3., 1550 
Ki, nugbarer Oberfläche, ift faft ganz eben, bat 
nur wenige Anhoͤhen, einen Bad), mehrere Teiche, 
553 boͤhm. Bewohner, wobei 2 isr. Familien und 
20 Pferde, 411 St. Rindvieh, 829 aafe, 117 
Schweine, 21 Biegen und 85 Bienenftöde. Die 
Einwohner leben größtentheild von der Sands 
wirthſchaft. — Das Gut gehörte 1821 dem 
Georg Genik Zahadsky von Gamfenborf, dann 
dem Joſeph Tſchapek und feit 1839 dem jesigen 
Inhaber. — Das Dorf — liegt am 
Trnavabache und bat 31 H., 199 E., 
Kapelle, 2 Meierhoͤfe, Branntweinhaus, 2 Muͤh⸗ 
len und Ziegelhuͤtte. 

Brezina, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Chrus 
dim, Allodherrfchaft Richenburg, Dorf mit BB, 
Mühle und 635 E., welche von Fladyebau, Spin» 
nerei und Weberei leben, hat viele evang. Ber 
mwobner babei. 

Brezina, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Pilfen 
Allodherrfchaft Radnitz, Dorf mit 46 Du. 386 
E., bat ein ſchoͤnes Schloß, das ber vormalige 
Befiger, Graf Joachim Sternberg, erbaut bat, 
nebft Garten voll der fchönften und feltenften 
Pflanzen. Im I. 1389 gehörte B. dem Hein⸗ 
ri von Eifterburg. Das alte Schloß zerfiel 
im 30jährigen Kriege. 

Brezina, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Gut Pauniowis, Schäferei bei Launiowitz. 

Brezina, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
Stiftsherrſchaft Selau, Muͤhle bei Brtna. 

Brezina, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Caslau, 
Gut Biela, Einfhicht bei Biela. 

Brezina, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Allodherrſch. Swigan, Dorf mit 52 H. und 
326 E., Kirde, Schule, Mühle und Wirthe: 
baus, licat am linken Sferufer. 

Brezina, Oefterreich, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
Allodherrſchaft Weliſch-Wokſchitz, Dorf mit 17 
9. u. 95 E., in fruchtbarer, aber feuchter Gegend. 

Brezina, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Herrſchaft Unter: Kralowig, Dorf mit 8 9, 
Müble und 38 E. 

Brezina (St. Drofopy), Defterreich, Böbs: 
men, Kr. Kauiim, Gut Ziebeffig, 3 H. mit 9 
E., beftebend aus 1 Meierbof u, Iiegelbrennerei, 

Brezina, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Stiftsberrfhaft Selau, Mühle mit Delftampfe 
a. d. Trwawa bi Brtna 

Brezina, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrfchaft Roth-Lota, Dorf mit 91 H. und 
723 E., wovon 3 5. zum Gute Bubislau geh. 

Biezina, Oefterreih, Mähren, Kr. Salau, 
Gut Popellin, Anfiedelung beim Dorfe Popellin. 

Brezina, Oeſterreich, Mähren, Kr, Olmüg, 
f. Brefina. 

Brezina, Ocfterreih, Mähren, Kr, Brünn, 
Fideicommißberrfchaft Poforis, Dorf mit 34 9. 
und 247 €. 

Brezina, Oefterreih, Mähren, Kr, Brünn, 
Allodherrſchaft Roffis, Dorf mit 89. u. 37 €, 
die viel Toͤpfergeſchirr bereiten. 
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Biezina — Breznig. 


Biezina, Oefterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Allod herrſch. —8 Dorf an ber Schwar: 
zawa mit 25 9. u. 158 €. 

Biezina, Oefterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Herrfchaft Wiſchan, Dorf mit 18:9. und 97 E,, 
wurbe vor 80 Jahren angelegt. 

Brezina, Seſterreich, Mähren, Kr. Olmüg, 
f. Karen: j 

rezina, Defterreih, Mähren, Kr. Olmüg, 
f. Briefen, 

Brezinach, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pra: 
chin, Herrſchaft Schlüffelburg, Weiler mit 2 9. 
bei —— etnet . 

Brezinau, Delterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Stiftsherrfch. Selau, 2 Chaluppen bei Hoja⸗ 
nowiß. 

Brezine (Ke), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Pilfen, Sut Wofel, Bergmannswohnun bei Woſek. 

Brezinee, Defterreich, Mähren, f.Märzdorf. 

Brezingen, Baden, Unterrheintr., A. Wald: 
dürn, Pfarrdorf mit 117 H., 619 kath. E., 2 
pa 2 Mühlen, 1 Saͤgmuͤhle und Kapelle. 
B. gehört dem Fürften von Leiningen. 

reziuka, Ocfterreih, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
f. Breſinka. 

Brezinka, Deſterreich, Mähren, Kr. Olmüs, 
f. Brefinef. 

Breziufa, Oefterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
Gut Podhotan, Dorf mit 69 E. u, 12 H., wo: 
bei 1 Song Kam, Hier war einft ein Klofter 
requlirter Auguſtiner⸗Chorherren. 

— Defterreih, Böhmen, Kr, Kau: 
fim, Allodialherrfh. Schwarzkofteleg, Einſchicht 
mit 6 9. bei Augezdetz. a 

Brezinfa, Oefterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Gut Klokotſchow, Mühle bei Lhotka. 

Brezinfa (Ober:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Gastanı, Herrſchaft Swietla, Dorf mit 10.9. u. 

l 


. Brezinfa (Unter:), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 

Gastau, Derrfchaft Swietla, Dorf mit 170 €E., 
18 9., 4 ——— und 1 Brettmuͤhle. 

Brezinfa, DOefterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Stiftungsherrfh. Okraublig, Dorf mit 14 
H. u. 115 E. am Skaler Badıe. 

Brezinka, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Ahodialherrfch. Weiß: Hühnerwafler, Dorf 
mit 16 9. u. 96 böhm. E., Meierhof, Schäferei 
und 3iegelbütte. 

Brezinka, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Allodialherrfhaft Lieblig, Dorf mit 21 ©. 
u. 114 E., dabei 9 evang. u. 1 iſrael. Bam, 

Brezinfy, Defterreid, Böhmen, Kr. Gas: 
fau, Gut Beftwin, Haus bei Podhorig. 

Bie iny, Deſterreich, Böhmen, Kr. König: 
gi, Er Ta Borobrabel, Dorf mit 

* ur ’ * 

tezfa, Defterreih, Mähren, Kr. Znaim, 
ſ. Bres ds 
Biezko, Defterreich, Mähren, f. Bresko. 

Breiky, Oecfterreih, Mähren, Kr. 3naim, 
f. Bresfo und Bresfihr. 

Brezlawa, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Großfonntag, Dorf, ſ. Pretz⸗ 
laweberg. 

Brezna, Defterreih, Mähren, Kr, Olmüs, 
f. Friefehof. 
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Brezna, "Ocfterreih, Böhmen, Kr. Leitmes 
rig, f. Großer Briefen. 

Bie zuica, Oeſterreich, Mähren, ſ. —*5— 

Brejnik, Oefterreid, Böhmen, ſ. Wreſnik. 

Brezuik, Deſterreich, Mähren, Kr, Znaim 
ar errfhaft Namiefht, Dorf mit 59 

. u. 569 €., Kirche, Jaͤgerhaus, Wirthshaus, 
Meierbof und in der Nähe ift eine Ruine, auch 
findet man hier ben ſogen. Bandftein. Bon B. 
führte das aus dem Haufe Berfa von Duba u. 
kjpa entfproffene, in der Mitte des 17. Jahrh. 
erlofchene Gefdhleht von Nachod den Beinamen 
Bieznidy. Wenige Orte wechſelten fo oft 
ihre Befiger ald B., das 1558 von Pertold von 
von Ejpa an Namieſcht kam. 

Brezuiowes, Defterreich, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
fim, Gut im noͤrdlichen Theile des Kreifes, gränzt 
an bie Dominien Pakomkiis, Winar, Dablig u. 
3diby und hat einen Flächenraum von 518 3. 
1259 DIR. (nady der neueften Vermeffung 529 
Joch). Der Viehftand ift nicht bedeutend. Das 
Gut gehört dem Gonvent bes Malteferorbens 
in Prag. Das Dorf Brezniowes (Weiße 
Kratfchen) liegt an der Straße von Hang: None 
Melnik, hat 21 9. u. 213 E,, ein Schloß, Meier⸗ 
hof, Wirthshaus u, Mühle. 

Brezuitz, Oefterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Allodialherrſchaft Bein, Dorf mit 38 H., 288 
E. und rg 

Brezuitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
Allodialherrſch. des Joſ. Nep. Krakowsky Gra— 
fen von Kolowrat, liegt im noͤrdlichen Theile des 

reiſes ſehr zerſtreut zwiſchen den Dominien 

itſattelHradek, Tochowitz im Norden, Worlik 
im Oſten, Drahenitz und Schluͤſſelburg im We: 
ften und legterem und Rozmital im Süden. Es 
umfaßt einen nugbaren Flaͤchenraum von 


herrſch. unterthaͤn. 
Joch. DH. Ih. DE. 
Ader x » . 1669 9%, 3740 140 
Zeih:Aedr . 12 °9M — 1517 


Zrifhfelder » 3 1016 39 79 


Wiefen » +» ». 314 1140 862 Mi 
Bärten » » » 57 994 
Zeihwiefen. +. 109 1320 
HDutweiden ». „ 363 575 676 763 


Waldunen » 238379 Bl 530 1587 
Zufammen . . 5590 318), 5%4 54 


Bufammen 11,554 3. 372'/, Kt. 


Die Oberfläche ift wellenförmiges, zum Theil 
hochhuͤgeliges Land, ziemlich fruchtbar und von 
der Witawa bewäffert. ie 3711 Bewohner, 
wobei 23 ifrael. Kam., fprechen böhmifh. Man 
äte 321 Pferde, 1334 St. Rindvieh, 5708 

chaafe, 167 Schweine und 12 Biegen. Mit 
Gewerben geben ſich 88 zünftige Meifter ab. 
Das Gut gehörte im 14. Jahrh. den Derren 
Schwihowshy von Riefenberg, dann denen von 
Kowarow, hierauf ben Herren v. Lokſchan, 1623 
Prebik Jeniſſek v. Ugezd, dann im 1%. Jahrh. 
den Reichsgrafen Krakowsky v. Kolowrat, beffen 
Erben B. noch befigen. — Hauptort ift die Mus 
nicipalftabt und Scusftabt Bieznig am Bade 
Wicama mit 87 H. u. 820 €. in ber eigentl, 
und 114 9. u, 96 E. in ber Vorftabt, Der 


* 
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Schloßbezirk mit 25 H. u. 210 €. und bie Ju⸗ 
denſtadt kokſchin mit 22 9. u. 187 E. gebören 
unmittelbar zur Herrſchaft, bie Stabt * aber 
unter der Gerichtsbarkeit des eigenen Magiſtrats. 
3um *6 gehoͤrt eine Kapelle, Meierhof, 
Brauhaus, Sägerhaus, Faſanengarten, Thier⸗ 
arten, Mühle und Brettfäge. In der Stadt 

iſt eine Kirche, Begraͤbnißkirche u. Schule, Brau⸗ 

aus, Mühle, Eynagoge und Kaferne. Das 

chloß ift alt, mit einem Wallgraben umgeben, 
bat eine Kapelle und anfehnliche Bibliothek; es 
wurbe von einem Herrn von Lokſau erbaut. In 
der Stadtkirche find mehrere gute Gemälde, Die 
nusbare Bodenflaͤche der Stadt beträgt 929 8. 
374 RL. Die Viehzucht ift nicht von Bedeu: 
tung. Mit Gewerben geben ſich 268 Perfonen 
ab und es werden 7 Yabrmärkte, fowie Wochen: 
maͤrkte gehalten. B. war ſchon 1418 anfehnlidy 
und hatte ein Schloß. 1422 wurde B. von Da: 
nus von Kolowrat erobert u. verbrannt. Stabt: 
rechte erhielt B. 1570. Da die Einwohner ſich 
der Reformation angefhhloffen hatten, fo fuchte 
man fie mit Gewalt zur kath. Religion zurüd 
zu bringen und Piibit Jeniſſek von Ugezd berief 
deshalb 1630 die Jeſuiten bierher, denen er im 
3. 1640 ein Collegium errichtete. Im 30 jäbri: 
gen Kriege litt B. fehr viel, fowie am 28. Mai 
1839 durch eine Ueberſchwemmung bed Bades 
Wlcawa. 

Brezuo, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Allodiaiherrſchaft der Grafen von Kaunig, 
graͤnzt nördlih an Kosmanos und Zungbunzlau, 
an Letzteres auch weftlidh, an Dobramig im Suͤ— 
den und an Koft u. re im DOften. Die 
Dberfläche ift eben und etwas fumpfig, ber Ko: 
fterbady und 3 Eleine Teiche bewäflfern die Herr— 
fhaft, womit noch das Gut Skaſchow vereinigt 
ift. Die 2630 Einw. ſprechen durchaus böhmifch 
und leben von Feldbau und einigen Gewerben. 
3ur Landwirthſchaft werden verwendet: 


grundberrl, untertbän. 
Joch. DR. Joch. DR, 
Acderr . . » 1110 44 1940 1400 
Zcchk - » » 29 6 — — 
Zrifchfelderf -» 2 10 22 538 
Wieſen » + 208 469 35 99 
Gärten .» » 3 142 57 1410 
Wieſenteiche 150 498 — — 
Hutweiden 313 506 126 456 
Walbungen . 1091 598 12 + 
3ufammen . 3142 1126 2485 42 


3ufammen 5627 Sody 1165 DEI. 


Dan hätt 212 Pferde, 1236 St. Rinbvich 
und 3437 Schafe. Das Gut gehörte ſchon im 
16. Jahrh. dem Herrn Wotik von Bubna, kam 
1749 an einen $reiherrn von Stetolig und 1751 
an Graf Johann Adolph v. Kaunig. Der Markt: 
flecken *2 bat 79 H. und 572 E., ein 
Schloß, Schäferei, Brennerei, Potaſcheſiederei, 
Biegelbrennerei u. Mühle, Es foll hier in alter 
Beit ein Kapuzinerflofter gewefen fein. Die 
Kirche hat ein Grabmal eines Grafen v. Bubna 
und Eitig. j 

Brezuno, Deſterreich, Böhmen, Kr, Bunzlau, 


Brezno — Brezoma. 





Ey aa 27 a Koft u. Rakow, Dorf mit 


Brezolup, Defterreih, Mähren, Kr. Dra- 
bifh, Allodialgut zwifchen den Dominien Napas 
gedi, Mallenowis, Ung. Brob und der Stadt 
Ung. Hradiſcher Kandgütern, hat einen Flächen= 
raum von 2645'/, Joch, ift meiftens hügelig, hat 
1638 E., die maͤhriſch reden, guten Zeldbau, Bier 
nenzudt und Handel. Das Dorf B. felbft hat 
164 H., 796 €., ein altes Schloß, Brauhaus, 
Branntweinbrennerei, 2 Mühlen, 1 Brettfäge, 
Meierhof, Schäferei und Lokalienpfarrei. Das 
Dorf wurde 1621 von den Siebenbürgern unter 
Boczkai gaͤnzlich verwuͤſtet. Das Gut jelbft hatte 
viele Befiser; ein Theil von B. kam 1264 von 
Smjl, dem Burggrafen von Brumow an bie 
Gifterzienferabtei zu Wifowis, das auch den An: 
theil des Wjceks von B. erfiand. Auch Johann 
von Zesom befaß hier einige Habe und gab fie 
1348 an Bucek von Nedachlebit, fpäter kam fie 
an Janac vd. B. und Ignaz v. B., der Herr 
Zdenek v. Sternberg-kukow gab 1390 an Pribik 
dv. Malesin und 1447 Georg Plewl v. Hradifch 
an Joh. v. Orechow feinen Antheil. 1496 er: 
warben bies Alles die Gebrüder dvd. Honbic und 
v. Kunſtadt. Den Theil des Kloſters beſaßen 
von 1472 bis 1490 die von Witowic u. Oſtrow 
nad) einander und 1491 bie Brüber von Konbic, 
fpäter aber die von Kunftadt, welche von 1506 
an B. ganz befaßen. Später wandelte der Be: 
fig von B. noch oft, xs kam 1600 von Berr: 
mann —— von Cechtic an Bernard Jauer 
von Trachnow⸗Malkowic, 1603 an Joh. Mada⸗ 
cianfty v. Madalian, 1612 an Wenzel Ullersdor: 
fer von Nemcy, 1618 an Sigm, Peter Stidinfty 
von Stidina, dann an Gatharina v. Zahradek 
und 1637 an Jakardowſky v. Sudic, 1650 kam 
ſolches an Franz v. Horka, 1663 an Attilius nv. 
Dffredi, 1637 an Forgae, 1733 an Joh. Joſeph 
v. Minkowitzburg, 1746 an Anton Vinzenz Pi: 
lati von Zafful, 1749 an Freih. v. Lonqueval, 
1780 an Franz Anton von Khevenhüller, 1802 
an Martin von Einttner, 1804 an Deinrich von 
Holle und 1831 an den jegigen Befiger Hugo 
kLo othety. 

Fezolupi, Oeſterreich, Mähren, ſ. Bre⸗ 


olup. 
Brezowa, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kau: 
Unter-Biejan, Dorf mit 15. H. 


tim, Herrfchaft 
und 100 E. in d. Pfr. Wrana. Z 
Brezowa, DOefterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
a Krefetig, Dorf mit 24 H., 14 €, 
u. e. 
Biezowa, Oeſterreich, Maͤhren, ſ. Brüfan. 
Setoia, Oeſterreich, Mähren, Kr. Oimüs, 
f. Breſe. 


Brezowa, Oeſterreich, Mähren, Kr. Olmüg, 
f. Brüjau. 
— Deſterreich, Boͤhmen, ſ. Bir⸗ 
t. 


rẽ̃e zowa, Oeſterreich, Mähren, Kr. Hra⸗ 
Bill, —— — Lukow, Dorf mit 336 
* Us 


Brezowa, DOefterreih, Mähren, Kr. Bra: 
diſch, Fideiconimißherrſch. Ungarifh:Brod, Dorf 
mit 91 9. u. 627 €, an ber ungar. Grenze, 
bat eine Kirche und in der Nähe 2 Säucrlinge, 


Kuhieen 


MEERE FE 


Kar‘, vo 


— 


2 








B. kam 1351 an die Stadt Ungariſch⸗Brod und 
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a See, Be *. ke we 


1611 an die Obri 
Birjower Mühle u. Hegerhaus, Oeſter⸗ 
reich Böhmen, Kr. ober, Herrſch. Roth: Re: 
eis le und Haus bei —*5 
rezo * —8 Mähren, Kr. DL: 


wiß. 
om, Defterreich, Böhmen, ſ. Ochs: 
Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 


— 

lau als rf. 
= witz, Seſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 

dim, — — Roſſitz, Dorf mit 12 

9. 1 E,, Schloß, Jaͤ gerhaus, Bafanerie, 

Scyäferei, Mühle und Branntweindrennerei. 
kezowiß, Deſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 

—* Naſſaberg, Dorf mit 4 9, 


€. 
Biezowis, Dcfterreich, Böhmen, Kr. Bid: 


6 — Groß⸗Geritz, Dorf mit 138 
D. u, Mühle an ber Byftrig. 
—— —— ren, Kr, Hra⸗ 
tabt Gayaer Güter, Dorf mit 88 H. 


52 E., hat eine Branntweindrennerei, in der 
— uten Sandſtein und brannte zu °%/, im 


a Defterreih, Mähren, Kr. Olmüs, 
ſ. Breſe. 
Brezuta, Oeſterreich, Mähren, Kr. Hrabifch, 
Allodialgerrfch. Wſetin, Eheild. Dorfes Hrofenfau. 
Brezuwek, DOefterreih, Mähren, Kr. Hra: 
un a aha Ungarifchbrod, Dorf 
+, bat guten Obftbau und 
ke Tino dem Sehne von —* 
rezy, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
— —— Dorf mit 4 H., 181 
&,, en und Schuͤttboden. 
Defterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
über, Autinowes, Dorf mit 103 €. 
1 —* Meierhof, Scyäferei u, Wirthshaus. 
Si Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 


‚Dt rreih, Böhmen, Kr. Bubweis, 
a Voi au⸗Thein, Dorf mit 12 9. und 


Bie zy, — Zen. * —3* 
eicommißhe rasen, Dorf m 
en u. 5 & am Brünbfer Bade. 
34, Oeſterreich Böhmen, Kr. Tabor, 
Fr Kamenitz, ee b bei rannte: 
Defterreich öhmen, . Zabor, 
gut ‚Groß- 


iſchka, Hof bei Zatute. 
8 e3D efterreich, Böhnen, ſ. Werez⸗ 


Bi, Oeſterreich, Böhmen, f. Freylas. 

> es Böhmen, Kr. Gaslau, 
Kupabl, Dorf mit 44 9,, Wirths⸗ 

36 &,, dabei 1 ifracl. Fam. 

a nei Böhmen, Kr, Zabor, 
eid uͤhlhauſen, Dorf mit 25 9., 


kerreich, Böhmen, Kr. Dradyin 
reſch. — 129. ur 







vBiezy ‚Kt. ; 
gecefä. Rojmitat, Darf mit 80.9. u 325 C. 


| Altena, Hofmit 8 €, in d. Pfarrgem. Der 


en=Drabef gen., Ue, Meie 
— — A u. Birtpen 
Brezy, Defterreih, Böhmen, Kr. Kine 
en — * Dorf mit 22 St 95 


E. u. Jäg 
Bien iu) Defterreich, Mäpren, ſe 
Dee. mi a 


Biezy (O 

—558 * ), 
ala Hobialderrih. Offowa, D 
Ba Be 2 Beten Der cr * 
welche oft ihre Binde —— * 
—— Defterreih, Mähren, Kr. — * ſ 


Bela Pe Iyrien, Kr. 
Belfeberg, Br er Zu von feat Pr 


Briach Donaufr., OA. Ra⸗ 

vensburg, Weiler mit DE. ind Gem, Baindt, 

Bene rte ſchon 1252 zu Weingarten, 
ribachshaus, Preußen, Rgbz · Düffe 

Kr, Elberfeld, Kathen mit 10 €, in d. —* 


Ben: Mettmann, —* 
rrei Uyrien, Iſtrien, B 
PR ur Gherbune. 1 

Bricht, Preußen, Rgbz. —— Kr. 
Reed, Bauerfchaft mit 34 5. u 

Brichtichine, Defterreid, —— Kr. 
Goͤrz, Bez. Duino, Weiler mit 6 9. u. Mühle 
bei Velikidoll. 

Brickeln, Holftein, Süber: Dithmartäien, 
ia em —— En hie. * Re — 
ten obne Lan affermüble am Del ache 

146 €. u, 329 T. Areal. 4 

Brickeubof, Preußen, Rgbz · Arnsberg, —13— 
eidt. 

Brickwedde, Hannover, Osnabrüd, A. Ber⸗ 
fenbrüd, Bauerfhaft mit 39 9. in d. Pfr. 
Antum. 

Briddert, Preußen, Rgbz ., Lg. und Kr. 
—“ Haus mit 10 €. in d, Pfarrgem. 

ilden 

Bridelhof, Luxemburg, Difte, u. Kanton 
Luremburg, Hof in d. Gem. Steinfel mit 10€. 


ar —2 Oberb., Log. Lands⸗ 
berg, ſ ching 

— — —* Oberpfalz, Log. Roding, 
Weiler mit 10 ©. u. 61 ©. 

Briebie, kt, Sftrien, Ilyrien, Bez. 
vn 0, Markt mit 3000E. und gutem Weinbau. 

Briech, Osfterreih, Jührien, Kr. Götz, 

By. Ganale, Weiler mit 4°H. bei Mernico. ' 

Brich Por Illyrien, Kr. Klagen= 


a * Ben, Rabz. u. bg. Kobl 
reupen us Koblen 
oe d., 1161 


Kr. Zell, Dorf an der Mofel mit 1 
E. und Kath. Pfarrkirche. 

Briedern, Preußen, Rob u. Log · Koblenz, 
a a Dorf an der oe mit 43 8. und 
216 

Brief, Oeſterreich, Vorarlberg, Lg, Mon⸗ 


— L L  — — L 
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Briefer — Briel. 





tofon, Weiler bei Schrund, im vorbern Theile 
des Silberthals, hat zwei Mühlen. 

Briefer, Bayern, Oberb., bg. Miesbach, 
Einöde mit 7 €. 

Briefer, Bayern, DOberb., Ldg. Miesbach, 
Eindde mit 6 E. 

Brieg, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. Glos 
gau, Dorf u. Schoß mit 77 H., 614 E. und 
kath. Pfarrkirche, in d. evang. Pfr. Scirne. 
" Brieg, Preußen, Rgbz. Breslau, Kreis, wel: 
her einen Theil des früheren Herzogthums Brieg 
bildet, grängt nördlich an die Kreife Ohlau, Dels 
und Namslau, dftlih an ben Icsteren und ben 
Robz. Oppeln, welcher auch bie fübliche Gränze 
bildet und weftlih wieder an Ohlau. Er bat 
einen Flaͤchenraum von 10,89LMeilen, 2 Städte, 
2 Marttfleden, 70 Dörfer und Weiler, 7200 
Haͤuſer und 43,113 Einw., worunter etwa 4900 
Katholiten und 500 Juden. Der Kreis ift faft 
ganz eben und fruchtbar. Der Kalkberg bei 

arlsmarkt ift fein höchfter Punkt. Am frucht—⸗ 
barften ift das Land auf der Linken Seite ber 
Dber, wo ber Boden lehmig ift, während er auf 
der rechten Seite mehr fandig und an d. Neiffe 
kieſig und kalt ift. Betraͤchtliche Waldungen lie: 
gen auf ber rechten Oderſeite. Die Gemäffer 
find: die Oder, Stober, der Budkowitzer Bach, 
dad Döberner Waffer, die Neiffe, Kraffe, das 
Hünernfhe Waffer, das ſchwarze Waller und 
Emortawa; ferner zwei ſchiffbare Kanaͤle, einige 
Teiche und Seen, bei Pogarell, Böhmifchdorf, 
Koppen, Groß:Reudorf, Schönau und Schwano: 
wig. Der Boben bringt alle Arten von Getreis 
de, befonders Weizen und Gerfte, hervor, ferner 
Roggen, Hafer, Pirfen und Buchweizen, Obft, 
Kartoffeln, Gartengewädhfe, Taback, Hopfen, 
Waid und Wein, fowie etwas Flachs. Die Wal: 
dungen liefern viel Nabelholz, das nach Bred: 
lau geflößt wird, Die Viehzucht ift in gutem 
Zuftande, namentlih auf dem linken Oberufer. 
Man zählt über 4200 Pferde, 200 Stiere, 1400 
Ochſen, 10,000 a 4200 Stuͤck QJungpieh, 
45,000 Schafe und % Schweine. Die Bie: 
nenzucht wird ebenfalls emfig betrieben und bie 
Forſten enthalten noch viel Wild. Die Fifcherei 
ift einträglih, auch gewinnt man Kalk, Torf, 
Zöpfertbon und Mergel. Die Einw. ſprechen 
auf dem linken Oderufer deutſch, auf dem rechten 
meiftens polnifh. Die Fabrikation und das Blei: 
.. der Leinwand bildet die Hauptinduftrie der 

ewohner. Im Kreife gabır man 2 Leinwand⸗ 
bleihen, 1 Papiermühle, Wachsbleiche, Glashütte 
und Theerofen. Mehrere Straßen durchzie— 
ben ben Kreis, fowie die Eifenbahn von Bres— 
lau nad) Oppeln. Es find 31 evang. u. 2 kath. 
Kirchen vorhanden. — Der Hauptort des Kreis 
fes, die Stadt Brieg, liegt am linken Ufer 
der Oder, ziemlich hoch, ift mit Mauern umge: 
ben, hat ſchoͤne Promenaden auf dem ehemaligen 
Walle, 4 Vorftädte (Breslauer, Wollwiger, 4 
fer und Oder-), 1 Brüde über die Oder, 5 öf: 
fentlihe Plaͤze, mworunter ber Schloßplatz mit 
der Dreifaltigkeitsfäule, 14 Straßen und Gaffen, 
2 evang. u. 2 Eath. Kirchen, 1 Synagoge, 600 
Häufer und 11 Einw. Es haben Br ihren 
a das Oberbergamt für Schleſien, 1 Lands 
u. Stadtgericht, Kreis:Juftizcommiffariat, Inquis 


fitoriat, DomänensJuftigamt, Landrath, Steuer⸗, 
Burg: und Stiftsamt, Unterfteueramt, 

torei, SchleuffensRentamt, Poftamt, Baus 

tion, Arbeitshaus u, Irrenanftalt. Die Rikolais 
kirche ift in gothiſchem Style erbaut und fehr 
alt; die frühere Sefuitenkirche hat gute Gemätbe. 
Bon Anftalten find bier: 6 Schulen, 8 Privat: 
ſchulen, 1 Handwerksſchule u. 1 Gymnafium mit 
Bibliothek, Ferner find zu bemerken: 11 Spi— 
täter, 1 fchönes Theatergebäude mit 2 Säälen, 
1 Schießhaus, 1 Loge zur aufgehenden Sonne 
und mehrere Öffentlihe Gärten. Es werden 2 
Kram:, 4 Roß: u. Vieh: und 2 Wollmärkte ge: 
halten. Die Einw. treiben Brauerei, Tabacks⸗ 
fabritation, einen: und Baummwollenwebereien, 
Bandwirkerei und Handel und die Betriebfam: 
keit hat überhaupt durch bie Errichtung der Eis 
fenbahn viel gewonnen. Brieg ift jehr alt, hatte 
fhon im 11. Zahrh. eine Burg, die 1096 von 
Herzog Bretislaw von Böhmen zerftört wurde. 
um 1 erhielt B. Stadtrechte u. wurbe 1301 
Reſidenz des Herzogs von Brieg, ſowie ftarte 
Feſtung, welche im Tjährigen Kriege unb 1807 
erobert wurde. Napoleon ließ bie Feſtungswerke 
erftören. Die Stabt litt häufig durch Kranf: 
— und Feuersbruͤnſte, ſowie durch Verfol— 
gungen von Seiten ber Jeſuiten. Das gleich⸗ 
namige Herzogthum entftand 1301 durch Theis 
lung des Derzogthums Breslau. Boleslaw IIL,, 
Sohn Heinrichs V., gründete baffelbe, brachte 
aber durch Verſchwendung eine große Schulden: 
laft über das Beine Land. Die fpäteren Fürs 
ften waren unbebeutende Männer, welche bie 
Geſchichte füglich vergeffen kann; Georg 11. ers 
richtete 1537 einen Erbverbrüberungsvertrag mit 
Brandenburg, den er 12 Jahre fpäter wieber 
für ungültig erflärte. Mit Georg Wilhelm ftarb 
die Familie 1675 aus und Defterreich nahm das 
Land in Befig, während Preußen nur den ie: 
bufer Kreis erhielt. Später nahm Preußen das 
ganze —— an ſich und bildete aus ihm 
5 en mit 10 Städten, 2 Marktfleden und 
376 Dörfern und ‚Höfen. 

Briegelmüble, — Donaufr., 
DA. Wangen, Mühle in d. Pfr. Eifenharz und 
Herrfhaft des Fürften von Walbburg » Zeil 
Zraudburg. _ _ 

Brieger Fähre (oder Fährhaus), Preußen, 


Rgbz. Liegnitz, . Glogau, Gemeinhaus zum 
Dart Brieg gehörig. 
Brieger:VBorwerf, Preußen, Rgbz. Op: 


peln, Kr. Zoft, Vorwerk zu Prieswig gehörig. 
Briegifchdorf, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Brieg, Dorf mit 52 9. und E. 
Briegl, Deſterreich, Steiermark, Kr. Mar: 
burg, Bez. Eibiswald, Weiler mit 5 H. u. 20 
E., nordweitlih von Eibiswald. 
Briegfche Mühle, Preußen, Rgbz. Bres: 
ai: Kr, Neumark, Waffermühle zu Stindau 
ehoͤrig. 
riel, Bayern, Niederb., Ldg. Mallersdorf, 
Einoͤde in d. Pfr. Pfaffendorf. 
Briel, Deſterreich, Ober:, Hausruckkr., Diftr. 
Starbemberg, Hof bei Hag. 
Briel (In der), Defterreih, Tyrol, Kr. 
Brunel, Log. Mühlbach, Weiler bei Vintel. 
fa Briel, Seſterreich, Unter, ſ. Priel, 


Briel — Briefen. 





Briel (Binter:), Defterreih, Unter:, UWW., 
vezigett Mödling, Pfarrborf mit Mühle. 

Briel(Border:), Defterreich, Unter:, UWW., 
36 Moͤdling, Dorf mit Muͤhle. 

Briel (Ober: u. Unter⸗), Oeſterreich, Unter:, 
OMB., Herrſchaft Weitra, Dorf an der Lainfig. 

Briel, Würtemberg, Donaufr., OA. Ehins 
gen, Weiler bei Attfteißlingen mit 160 E., ge: 
börte einft denen von Harſcher und feit 1492 
dem Spital von Ehingen. 

Briel, Würtemberg, Donaufr., OA. Raven: 
burg, Dof mit 14 E. in d. Pfr. Schmalegg, ge: 
hört dem Spital zu Ravensburg. 

Briel, Würtemberg, Donaufr., OU. Wans 
gen, Babehaus bei Wangen mit 10 €. 

Brielbäusle, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Ravensburg, Weiler mit 4 E,, gehört dem Spi: 
tal zu Ravensburg. 

rielhbäusle, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Ravensburg, Hof in db. Pfr. Schmalegg mit 


5€. 

Brielbof, pw ollern⸗Hechingen, A. Des 
chingen, Hof bei ——— hat mit dem Faſa⸗ 
Merken und Ziegelbachdofe 35 €. 

rielhof, Deſterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
Braunau, Hof bei Schwend. 

Brielholz, Baden, Seekr., A. Stockach, Hof 
mit 10 kath. E. in d. Gem. Muͤnchhof, kam im 
14. Jahrh. von Reichenau an Salem. 

Brielmühle, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Tuttlingen, Mühle bei Tuttlingen an d. 
Donau mit 11 €, 

Brielomw, Preußen, Rob. Potsdam, Kr. 
Weft:DHavelland, Dorf mit €, 

eld, Bayern, Schwaben, &bg. Grönen: 
bad, 2 Einödhöfe an d. Iller mit 10 €. 
rieltingen, Hannover, Lüneburg, X. Schar: 
nebed, Dorf mit 43 H. in d. Pfr. Lüneburg. 

Brienbach, Bayern, Nieberb., Log. Sim: 
bad, Kirchdorf mit 9 H. und 64 E., Filial d. 
Pfr. Kirchberg. 

Brienen, Preußen, Rabz. —— bg. 
und Kr. Gleve, Dorf mit 27 9. und €. 

Briensdorf, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
= Dreußiich = Holland, Dorf mit 41 9. und 


Briefan, Defterreih, Schlefien, Kr. Trop⸗ 
pau, Herrſch. Graͤtz, Dorf mit 52 H. und 354 
E., —— 334 J. Ackerfeld, 300 J. Wieſen 
und J. Waldungen. 

Brieſche, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Zrebnis, Dorf mit Mühle, 56 9. u. 41 E. 

Brieſchko (mendifh Brijchka), Preußen, 
Robi- eig r. Hoyerswerda, Dorf mit 16 
9. und 74 €. 

Briefcht, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Beeskow⸗Storkow, Dorf mit 13 H. u. 173 €, 
in d. Pfr. Koffenblatt. 

Briesdorf, Anhalt:Köthen, A. Köthen, Dorf 
an d. Fuhne bei Köfig mit 22 9. und 136 E., 
bat eine Windmühle. 

Briefe, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Krof: 
fen, Dorf mit 25 H. und 127 €, in d. Pfr. 
Pommerzig. 

Briefe (Ober: und Nieder:), Preußen, Rgbz · 
Breslau, Kr, Dels, Pfarrdorf mit 69 9. und 
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496 H., Schloß mit fhöner Gemäldefammlung 
und Patrimonialgericht. 

Briefe, Preußen, Rgbz. und Kr. Liegnitz, 
Dorf mit 8 9. und 40 €. 

Briefe, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Steinau, 
Kolonie zu Urſchkau gehörig. 

Briefe, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, Nies 
der:Barnim, Theerofen und Forſthaus mit 40 
E. in d. Pfr. Birkenwerder. 

Briefe oder Brife (Brayano), Preußen, 
Rgbz. Pofen, Kr. Birnbaum, Vorwerk mit 5 
D. und 70 €. in d. Pfr. Wierzbaum. 

Briefe, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Pol: 
nifh: Wartenberg, Vorwerk zu Baldowitz geb. 

Briefelang, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Dfthavelland, Holländerei und Forfthbaus mit 
16 €. 





Briefemannshof, Meklenburg « Schwerin, 
Herrſchaft und Gericht Wismar, Hof am Schiff: 
graben mit 9 €, 

Briefen, Oefterreih, Böhmen, Kr. Leitme: 
ris, Herrſchaft Offegg, Dorf mit 27 9. u. 158 
Er, bat einen obrigkeitl. Mbf., Schäferei und 
Mühle. 

Briefen, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Leitme: 
vis, f. Groß: Priefen. 

Briefen, Oefterreih, Mähren, Kr. Olmüs, 
Fideicommißherrſch. Maͤhriſch⸗Truͤbau, Dorfmit 78 
H., 575 €., Wirthshaus, 2 Mühlen u. Kapelle, 

Briefen (Frieded, polniſch Wombrzceznow), 
Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. Kulm, Heine 
Stadt mit 1 Each. Pfarrkirche, Kapelle, 164 H., 
1160 €. und 12Kram-, Vieh- und Pferbemärften, 
liegt zwifchen dem Friedel: und Schloffee, er: 
fheint fchon 1311 und das Schloß kam 1563 
durch König Kafimir an das Bistyum Kulm. 

Briefen, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schlochau, Hauptgut u. Waffermübhle mit 83 
H., 560 €, und 4 Kram:, Vieh⸗ und Pferde: 
märften. 

Briefen, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schlodhau, Dorf mit 24 9. und 178 €. 

Briefen, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schwetz, —— mit 2H. und 185 €, 
in d. Pfr. Bukowitz-Czerocken. 

Briefen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Schie⸗ 
felbein, Dorf mit 25 H., 209 €. und Ptgr. 
Hierzu gehört das Vorw. Friedrichshof mit 2 
H. und 13 €, 

Briefen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Neus 
ftettin, Buſchvorw. zu Alt:Balm gehörig. 

Briefen, Preußen, Robı. Stettin, Kr. Py⸗ 
vis, Dorf mit 23 H. und 161 €,, ift Filial von 
Strohsdorf. 

Brieſen, Preußen, Ro. Breslau, Kr. Brie 
Dorf mit 83 H. und 446 €. und ww. Wutterf. 
Hierzu gehört das Freigut Neu » Briefen mit 1 
H. und 13 €. : 


Briefen, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
En a. t 1 Vorw., 1 Wafferm., 52 9, 
us 0 * 


Briefen, Preußen, Rgbz. Kranffurt, Kr. 
rg » Dorf mit 1 Waffermühle, 32 H. und 


Briefen, Preußen, 83: KT Kr. 
Kalau, Dorf mit Ziegelei, 18 H., % E. und 
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Par, Hierzu gehört 1 Schäferei mit 6 E. u. 


Briefen Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
— Dot mie Mutter, 9 d., 347 6. 


und Ptar. 
Beielen, Preußen, Rah. Frankfurt, Kr. 
Lübben, Darf mit A Borw., H. und 230 €. 
in d. Pfr. Neuzaudıe. 

Briefen (Groß:), Preußen, Rgbz. Krank: 
furt, Kr, Lübben, Dorf mit 14 9. und W €. 
in d. Pfr. Reubnig. 

Briefen (Klein⸗), Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Lübben, Dorf mit 15 H. und 105 E. in d. 
Pfr. Groß:Mudrow. 

Briefen (Groß:), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Grotttau, Dorf mit 93 H. und 471 E. in 
d. kath. Pfr. Friedewalde. 

Briefen (Klein), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Neiffe, Dorf mit 50 H. und 252 E. in d. 
kath. Pfr. Kalkau. 

Briefen (Groß:), Preußen, Rabz. Potsdam, 
Kr. Zauch-Belzig, Dorf mit 500 E, 

Briefen (Klein:), Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Zauch-Belzig, Dorf und Gut mit #5 E. 

Briefen, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Wefthavelland, Borw. mit &0 E. u. Ptar, in 
b. Pfr. Frieſack. 

Briejen, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Obor: 
nit, Dorf mit Körfterei, . und 122 €, in d. 
Pfr. Sanggoslin. 

Briefen (Bravzno), Preußen, Rabz. Pofen, 
Kr.Samter, Borw. mit 6.9. u. 42 €. in d. Pfr. 
Kazmierz. 

riejen, Preußen, Rabz.Pofen, Kr, Schrobba, 
Dauland mit 24 H. und 242 E. 

Briefen, Preußen, Rot, Bromberg, Kr. 
Wongrowiec, Hauptgut und Dorf mit Vorwerf, 
20 9. und 182 €. in d. Pfr. Potulice. n 

Briefen, Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar. 
Wongrowiec, Dorf mit 10 9. und 102 E. in d. 
Pfr. Lelno. 2 

Briefen, Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. 
Wonarowiec, Dauland mit 10 H. u. 70 €. in 
b. Pfr. Potulice. 

Briefen (Brzczno), Preußen, Rgbz. Broms 
berg, Kr. Gzarnitau, Dorf mit 1 Borw,, 35 H. 
und 349 E. 

Briefen (Briefe), Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Gparnifau, Vorwerk mit 3 H. und 203 €. 
in d. Pfr. Filehne. 

Briefen DR Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Brieg, Den zu Briefen geh. 

Briefenbagen, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Oſt-Priegniß, Dorf mit 190 E. 

Brieſenhorſt, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Landsberg, Kolonie mit 111 D. und 751 E. 

Briejenis, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Deutfdy: Krone, Dorf mit 83 H. und 629 
€, in db. Pfr. Zamborft. 

Briefenig, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Schlohau, Dorf mit 21 9. und 132 €, in 
d. Pfr. Baldenburg. 

Briefenluch, Preußen, Rgbz. Potsbam, Kr. 
Berstow:Storfow, Kolonie zu Neu:Margaraf: 
fpieste geh. 

Briejenthal, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
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Kr. Jerichow, ** mit 11 H. und 67 €., 
in Dr 2 —** — a 
rieſenthal, Preußen, . | ⸗ 
* = Schlochau, Puſtk. mit 11 €, in d. Pfr. 
riefen. 

Briefe-Wüfte, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Ohlau, ſ. üjte-Brieje. 

Briefing, Sahfen, Kr. Baugen, Oberlaus 
fig, Vorwerk bei Niebergurig mit einer Serben» 
3 Ar bei der Spree. 

Briesfe, Preußen, Rat. Franffurt, Kr. 
Kalau, Dorf mit 24 H. und 136 €. ind. Pfr 
— 1, re 

Briesfow, Preußen, Rgbz. Kran ‚ Kr. 
Lebus, Dorf mit 60 & und Hs E., iſt Filial 
von Loſſow. 

Briesnigk, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
ea Dorf mit 43 ©. und 246E. in d. Pfr. 

frega. 

Briesnigk, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sorau, Kolonie mit 1Schäferei, 1395. u. IE. 

Briesnig, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, 
Kroffen, Dorf mit 30 9. und 196 E. 

Briesnig (Nieder: und Ober:), Preußen, 
Rgbz. Lieanis, Kr. Sagan, Dorf mit 120 9. 
und 985 €. in d. Pfr. Serhoigtmaiban. 

Briesnit (Brajenig), Preußen, Rgbz. Bres⸗ 
lau, Kr. Frankenſtein, Dorf, bat mit dem Bor: 
werke Kuͤhnheide 97 H. und 654 E, 

Brieſſnitz, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlaus 
fig, Dorf mit 430 E. an der Geithainer Straße, 
brannte 1832 größtentbeils ab und bat 2 Muͤb— 
ten, Gaftbof, Rittergut, Brauerei, Schäferei, 
Biegelei und eine alte Kirche mit 34 Porträts 
von Perfonen, die in der Reformationdsgeit denk⸗ 
würdig find. 

Briefinig, Sachſen, Kr. und X. Dresden, 
Dorf mit 230 E., ſchoͤner Billa und Park, Saft: 
hof, Ziegelei, Plänerbrüchen, Obft: und Weinbau 
und alter Kirche mit unterirdifcher Kapelle, Erü- 
ber ftand bier die fönigl. Burg Brefeman und 
ein bifhöfl. Luſtſchloß. Das Dorf ift ferbifchen 
Urfprungs. Im J. 1813 war B. ein wichtiger 
Punkt in mititärifher Hinſicht. Es gab einft 
auch ein Geflecht von B. In der Nähe iſt bie 
fogenannte eiſerne Furth in der Elbe fehr ge 
fährlich. 

Briejinig, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlau: 
fig, Herrſchaft Reibersdorf, Dorf mit 140 €, 
bei Baruth. 

Brieft, Mektendurg: Schwerin, Kr. und A. 
Mektenburg, Dolländereigehöft mit 2 H. und * 
E. Brienft und Benz zufammen find mit’ 30,000 
Zhlr. in d. Stargard’ihen Brandkaffe ve st. 

Briejt, Oefterreih, Illyrien, Iftrien, Dorf 
im Gebirge. 

Brieft, Preußen, Rot: Potsdam, Kr. Werft: 
havelland, Dorf mit 130 E. in d. Pfr. Plaue. 

Briejt, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. An: 
BEER, Dorf mit einer Mutterkicche und 
>50 €. 


Brieft, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Stendal, Dorf mit 1 Rittergut, 1 Windmühle, 
Kapelle, 17 9. und 135 E., ıft Filial von Wuls 
kow und brannte 18517 zum Theil ab. 

Brieft, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. Je 
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richow Il., Dorf mit 18 H. und 133 E., ift $i- 
fial von Wulkow. 

Briethal, Oeſterreich, Steiermarl, Kr. Ju: 
benburg, Bez. Pflindsberg, Weiler hinter Mit: 
terndorf am Sulzbache und der Straße nad) 

l 


rietlingen, Hannover, Luͤneburg, A. 
Scharnebeck-Buͤtlingen, Dorf mit 4 H. u. 390 
E., kommt ſchon 1004 vor und iſt Filial von 
St. Dionys. 

Brietmühle, Oeſterreich, Eileen, Kr. Bud: 
— Allodialh. Krumau, Mühle bei Groß: 

roffen. 

Brietsjchneider, Würtemberg, Donaufr., 
OA. Wangen, Hof in d. Pfr. Ragenrieth mit 
16 €., gehört dem Grafen von Beroldingen, 

Briege, Preußen, Rgbz. ——— Kr. 
Salzwedel, Dorf mit 17 9. und 148 €. in ber 
Pfr. Salzwedel. 

Briegig, Preußen. Rgbz. Stettin, Kr. Py: 
ris, Dorf mit 1 Mutterf., 76 5. und 555 €. 

Brietfe, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Erbp.: 
Gut mit 23 8. und 154 ® 

Brif (Auf dem), Oefterreih, Vorarlberg, 
ur" Dorf in d. Pfr, Schrums mit 

ule. 

rig Sterle, Ocfterreih, Illyrien, Kr. 
Abdelsberg, Bez. Wipbach, Weiler mit 3 Mühlen 
am Moſchiumbache bei St. Veit. 

Briga, DOefterreih, Illyrien, Kr. Neuftäbtt, 
Bez. Gottfchee, Weiler mit 390 9. und 4000 
€, bei Banjalofa. 

Brigach, Baden, Oberrheintr., A. Horn: 
berg, Dorf mit 30 H. und 197 €, an ber Bri— 
a 


rigantia, Decfterreih, Vorarlberg, fiche 

Bregen;. 

Brigel, Bayern, Niederb., Lg. Mallersdorf, 
Eindde mit 5 €. 

Brigelhof, Bayern, Oberpfalz, Lg. Bo: 
benftrauß, Einöde in d. Pfr. Koͤblitz. 

Brignom, Meklendurg: Schwerin, Wendifcher 
Kr., A. Stavenhagen, gutgebaueter Hof mit 
Kirche, Schule, Müple, Krug, 2Bauern, 23 9,, 
206 €., zu 22,750 Thlr. in ber Stargard'ſchen 
Brandkaffe verfichert, hat 4 H., 566 Sch. ſehr 
ergiebigen Boden und ſtarken Rappsbau. Iſt 
— Beſ. des DH. v. Artzen. 

Brigida(St.), Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
u Capo b’Iftria, Kirche bei Monti. 

rigitta (St.), Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, 

Bez. Rovigno, Kirche beiRovigno an der Straße 
nach Dignano. 

Brigitta, Oeſterreich, Illyrien, Zitrien, Bez. 
Darenzo, Felfeninfel im abriatifhen Meere, vor 


dem Balle di Fontane. 

Brigitta (St.), DOefterreih, Ilyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Zolmein, Kirche bei VBollaria im 
Iſonzot hale. 


Brigitta (St.), Oeſterreich, Tyrol, Kr. 
Trient, Log. Borgo, Dorf bei Roncegno in Val⸗ 
ugana, 

rigittenberg, Defterreih, Tyrol, Kr. 
Zrient, Log. Borgo, Kirche auf dem St. Bri: 
gittenberge und feit 1787 Rofallaplanei üher 
bS0 E. ber umliegenden Däufer, Bis zur Mitte 
des vorigen Jahrhunderts fprah man hier nur 


deutſch, jegt aber gewinnt das Stalienifche fo 
fehr die Oberhand, daß man hier bald Fein deut: 
ſches Wort mehr hört, 

Brigittenjchlof, Baden, Mittelrheintr., 
%. Achern, Burgruine im Sasbadherthale, 

Brigittenaue, Oefterreih, Unter:, UWW., 
Herrſchaft Klofterneuburg, Jaͤgerhaus und Häus 
fer bei Leopoldsau, bildet eine Vorſtadt Wiens. 

Brigl, Oefterreih, Steiermark, Kr. Mar: 
burg, Bez. Schwanberg, Hof in der Gemeinde 
Greffenberg. 

Briglau, DOefterreih, Ober:, Innkr., Diftr, 
Ried, Weiler bei Schhiltorn. 

Brilig, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Bubweis, 
Fideicommißherrſch. Wittingau, Dorf mit 63 9. 
u. 756 €., davon gehören 9 H. der Stabt Wit: 
tingau. 

rill, Hannover, Aurich, Harlingen, A. 
Eſens, Dorf mit 15 H. in d. Pfr, Dunum. 

Brill, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Schlochau, Etabl. mit 2.9. und 10 E. ind, 
Pfr. Blötenftein, 

Brill (Am), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, 
und &dg. Eiberfeld, Höfe mit 29 E. in 2 9. in 
d. Pfarrgem. Elberfeld. 

Brill, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Lg. und 
Kr, Elberfeld, Weiler mit 2 H. und 10 E. in 
db. Pfarrgemeinde Dann und kath. Pfr, Erkrath. 

rillcamp, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Achim, Hof bei Achim. 

rille (Die), Hannover, Galenberg, A.Polle, 
Forſthaus. 

Brille, — ———— ſ. Breſewitz. 

Brille, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Fuͤrſten⸗ 
thum, Vorwerk zu Schwellen gehoͤrig. 

Brille, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. Grün: 
bera, Förfterei zu Schwellin AN drig. 

Brillenberg, Holftein, ut Afcheberg, Diftr, 
Langenrade, Kiebſp Ploͤn, Kathen mit 8 €. 

rillenburg, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Harfefeld, Kanzleifäffiger Hof in der Pfr. 
Burtehube. 

Brillencamp, Dannover, Stade, Bremen, 
%. Achim, —— Hof in d. Pfr. Achim. 

Briller, Bayern, Oberb., Log. Burghaufen, 
Einoͤde mit 8 E. 

Brillit, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Beverſtedt, Dorf mit 16 H. in db, Pfr, Kirch—⸗ 
wiftedt. 

Brilon, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kreis 
im norböftlichen Theile des Herzogthums Weft: 
Bes; grängt nörblih an den Rgbz. Minden, 

ftlih und füdlih an Walde, fübmeftt. an den 
Kreis Wittgenftein, weftlih an Mefchede und 
norbweftlih an Lippſtadt. Er hat einen Flächen: 
raum von 17,52 [IM., 5 Städte, 98 Dörfer, 
Weiler und Höfe, i H. und 33,000 E., wor: 
unter nur wenige Proteftanten und Seraeliten. 
Der Kreis ift gebirgig und rauh und hat mehs 
rere hohe Berge, wie ber Pieftenberg, Öfterberg, 
Bilfteinberg, Eggenberg, Winterkopf, Keesberg, 
Brumberg, Steinberg, lofberg, Pose, Keller, 
Rofens und Daleeberg, ber kahle, Demm:, alte, 
Gilſen-, Rüten:, Jiter:, Popp⸗, Eifen: und Fites 
bera. Auf dem Bornfteinberge iſt ein Wafferbes 
bitter, der nie austrodnet; er ift 2351 berliner 
Fuß hoch. Bei Bruchhaufen find viele Felsmaſ— 
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fen, bie über einen Raum von Stunde ver: 
breitet find. Die Berge find ſehr bewaldet, und 
durch fie winden ſich die Flüßchen: Diemel, Ruhr, 
Mönne, Hopke und Orke. Die Nette bildet die 
nördliche Graͤnze. Die Produkte find: Holz, Sil: 
ber, Kupfer, Eifen, Blei, Galmei u. Gyps. Der 
Aderbau ift nicht gut, dagegen die Viehzucht an— 
ſehnlich. Man my 2300 Pferde, 120 Stiere, 
1200 Ochſen, 7300 Kühe, 2900 St. Jungpvich, 
26,000 Scyaafe, 2600 Ziegen und Schweine. Zu 
den Nahrungsquellen gehört befonders die Ber: 
arbeitung der Metalle, die hier gewonnen wer: 
den; man hat Blechwaaren: und Nägelfabrifen, 
keins and Wollweberei, Potafchefiedereien, Pas 
piermühlen, Schieferbruͤche u. eine Menniggrube. 
Nur die Straße von Gaffel nad Köln durch— 
ſchneidet den Kreis, Außer den Stellen zu Bri- 
lon find vorhanden: 1 Juſtizamt u. Irrenanftalt 
in Marsberg, 1 Juftizamt und Stadtgericht in 
Mabebah, 1 dv. Drofte’fches Patrimonialgericht 
in Padberg und 1 Oberförfterei in Bredelar. — 
Die Kreisftadbt B. liegt an d. Mönne, 
auf einer Anhöhe, bat 6 Kirdyen und Kapel: 
len, unter welchen die von Karl bem Großen 
776 erbaute Kirche mit Reliquien und hohem 
Thurm, 1 Synagoge, ein 1820 in das che: 
malige Minoritenklofter verlegtes Gymnafium, 
Spital, 410 Häufer u. 3220 €. welche Biledy: 
waaren und Nägel fabriziren, ftarke Leinewebe: 
rei und Handel treiben, 7 Zahrmärkte halten u. 
ergiebige Eifengruben befigen, fowie Biei und 
Galmei graben. Es haben in B. ihren Sig der Land⸗ 
rath, 1 Stadtgericht und Steueramt, Juftizamt 
und Patrimonialerbgeriht. Die Stadt ift alt, 
wurde 1184 befeftigt und bob fich bald durch fei: 
nen Handel. Sie trat der Danfa bei und viele 
Adelige der Nachbarſchaft bewarben ſich um ihr 
Bürgerrecht. So wurde fie eine Zeit hindurch 
die erjte Stadt Weftphalens, ihre Blüthe nahm 
aber mit dem Berfalle der Hanſa wieder ab, u. 
erft feit Anfang dieſes Jahrhunderts hebt ſich 
die Stadt wieder. Im I. 1652 wurde bier ein 
Minoritenktofter errichtet, das 1803 aufgehoben 
wurde. 

Brimingen, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Bitburg, Dorf mit 5 H. und 81 €. 

Brimmes, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Steve, Gehöfte mit I E, in d. Pfarrgemeinde 
Kempen. 

Brims, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Fideicommißherrfh. Wartenberg, Dorf mit 703 E. 
u. 135 9. (davon 2 zur Herrſchaft gehörig), am 
Jungfernbache, mit alter Kirche, welche 1800 
fehr durch einen Blitzſchlag litt. Starte We: 
berei. 

Brind, Hannover, Galenberg, A. Langenha: 
gen, Dorf mit 37 9. in d. Pfr. Langenhagen. 

Brincum, Dannover, Aurih, Dftfriestand, 
A. Stidhaufen, Dorf mit 24 9. in d. Pfr. 
Holtland. 

Brindel, ſ. Bründel. 

Brindl (Studenz), Deſterreich, Illyrien, 
Kr. u. Bez. Neuſtaͤdti, Dorf mit gutem Feldbau. 

Brindlecken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Darkchmen, Vorw. mit 3 D. und 27 E. in 
d. Pfr, Kleszowen. 


Brine, Oefterreih, Syrien, Kr. Laybach, 

u Kreutberg, Weiler an d. Gau. 

rine, Oefterreih, Illyrien, Kr. 2*6 
Bez. Neudegg, Weiler mit 2 H. und 9 
St. Rupredt. 

Bringenberg, Preußen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Tecklenburg, Landgut zu Werfen geb. 

Bringhauſen (Nieder:), Preußen, Rgbz. u. 
Cdg. Köln, Kr. Gummersbach, Hof mit 6 5 u. 
49 €, in d. Pfarrgem. Gimborn, 

Briughanſen (Ober:), Preußen, Rgbz. u. 
Lg. Köln, Kr. Gummersbah, Weiler mit 14 
5. und 52 €, 

Bringbaufen, Waldel, Ederdiftr., A. Nies 
der: Wildungen, Pfarrdorf mit einigen Eiſenhaͤm⸗ 
mern, 66 H., 426 €. und Förfterei. 

Brinie, Oeſterreich, IUyrien, Kreis u. Bez. 
Adelöberg, Dorf mit 7 H. bei Landol. 

Brinig (Brinica), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Beuthen, Dorf mit 1 Mühle, 1 Eifenham: 
mer, 37 9. und 158 €. in d. Pfr. Groß⸗Zygli 
Hierzu gehört das Vorwerk Bifia, bas $ 
und Vorwerk Neubel und die Beine Anlage 
Dftrosniga. 

Brinitza (Brinice), Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Oppeln, Dorf mit kath. Pfarrkirche, 113 9,, 
857 E. Hierzu gehört die Grobler: ober Gieb⸗ 
ler⸗Muͤhle, die Parzellen Grobe und Surowina 
und die Mortillermüble. 

Brinige (Brinice), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Kreugburg, Dorf mit Mühle, 24 9. unb 
223 E. Hierzu gehört Märkerei, Mühle und 
2 Sreiftellen. 

Brinige (auch Neuvorwerk), Preußen, Rgbz. 
Oppeln, Kr. Rofenberg, Vorwerk, Scäferei u. 
8 Robothhäusterft., zum Dorfe Lomnig geb» 

Brinjahe, Holftein, A. Rendsburg, Kirch⸗ 
fpiel Imwenftedt, Dorf im Daaler Gehege mit 2 
Vollh., 2 Halbh., 1Viertelh., 1 Achteib., 2Sech⸗ 
zebntelb., 6 Kathen, 19 8., 187 €. und 2708. 

real. 

Brinf, Hannover, Calenberg, A. Langenha⸗ 
gen, Bauerſchaft, bildet einen Theil von Langen⸗ 
hagen, ſ. d. A. 

rink, Hannover, Auri 
Wittmund-Friedeburg, Do 
Pfr. Horſten. 
Beint, Mektenburg: Schwerin, ſiehe Amts⸗ 
rinf, 

Brinf, Oldenburg, Kr. Deimenborft, A. 
Berne, Hof in d. Gemeinde Bettingbühren und 
Kirchſpiel Berne mit 6 E. 

Brinf, Oldenburg, Kr. Deimenborft, X. Gans 
derkefee, Dorf in d. Gem. Hengſterholz und 
Kirchſp. Ganderkeſee mit 4 H. und 31 €, 

Brink (Auf dem), Oldenburg, Kr. Vechta, 
%. Steinfeld, Dorf in d. Gem. und Kirchſp. ko⸗ 
ben mit 27 9. und 133 €. 

Brink (Auf dem), Oldenburg, Kr. Delmen⸗ 
borft, A. Ganderkefee, Dorf bei Hude mit 7 H. 
und 45 €, 

Brin? (Auf dem), —— Kr. Delmen⸗ 
—88 —— Dorf bei Lintel mit 5 H. 
un A 


Briuk, Oldenburg, Kr, Neuenburg, Bereich, 


‚ Darlingen cc 
mit 12 $. in d. 


J 
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—— » Dof in db. Gem. Obenſtroh und Kirchſp. 
arel. 

Brink, Oldenburg, Kr, Neuenburg, A. Ra: 
ſtede, Dorf und Gemeinde mit 535 E. im Kirch— 
fpiel Raftebe, hat für fidh allein 35 H. und 369 


nm. 

Brinf, Oldenburg, Kr. Neuenburg, A. Ra: 
ftebe, Dorf in d. Gem, und Kirchſp. Wiefelſtede 
mit 5 H. und 22€. 

Brinuk (Brinkhöt), Preußen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Ahaus, Bauerfch. mit 40 H. u. 310 €, in 
db, Gem. Dttenftein und Pfr. Altſtedde. 

Brin?, Preußen, Rgoz. Arnsberg, Kr. Al: 
— Hof mit 14 E. in d. Pfarrgem. Luͤden⸗ 

eid. 

Brink, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Al: 
tena, Hof mit 16 €. in d. Pfr. Herrſcheidt. 

Br nt, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Olpe, 
2 Höfe mit 20 €. in 2 9. in d. Pfarrgemeinde 
Drolshagen. 

Brinf, Preußen, Robz. und Kr. Minden, 
Ortſchaft zu Volmerdingſen gehörig. 

Brinf (Auf'm), Preußen, Rabz. Düffelborf, 
£dg. und Kr. Elberfeld, Kothen mit 8 €. in db. 
Pfr. Langenberg. 

Brink (Auf’m), Preußen, Rob. Düffeldorf, 
Ldg. u. Kr. Elberfeld, Hof mit 9 E. in d. Pfr. 
Langenberg. 

Brink, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, Kr. 
Gummersbach, Haus mit 8 H. in d. Pfr. Lie— 
benhauſen. 

Brinkamerhof, Hannover, Stade, Bremen, 
A. BurftensDorum, Hof in d. Pfr. Imfum, 

Brinfe, Hannover, Osnabruͤck, X. Iburg, 
adel. Gut in d. Bauerfch. Dröper und Pfr. De: 
fede mit 18 H. 

Brinke, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Ba: 


gen, Hof mit 4 5. und 24 E. in d. Pfr. Voͤrde. 


Brinfe, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Als 
tena, Hof mit 9 €, in db. Pfr. u. Gem. Mei: 
nerzbagen. 

rinfe, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Halle, 
But zu Barnhaufen gehörig. 

Brinfe (Bor dem), Preußen, Rabz. Minden, 
Kr. Herford, Ortſchaft zu Erter achörig. 

Brinfen (Adolph), —— Rabz. und Kr. 
Eiberfeld, Haus mit 10 €. in d. Pfarrgemeinde 
Mettmann. 

Brinten (Hermann), Preußen, Rgbz. Düfs 
felborf, £dg. u, Kr. Elberfeld, Haus mit 7 €. 
in d. Pfarrgemeinde Mettmann. 

Brinfhanfen (in den Birken), Churheſſen, 
Oberh., Kr. u. A. Frankenberg, Dorf bei Bor: 
tendorf mit 68 H. und 519 €, 

Brinkhauſen, Churheffen, Oberb., Kr. 
Branfenberg, A. — „Dorf an d. Edder 
mit 51 H. und 

Brinkhof, Hannover, Osnabruͤck, A. Osna⸗ 
bruͤck, Meierei bei Osnabruͤck. 

Brinkhof, Lippe⸗Detmold, A. Varenholz, 
Bauernhaus mit 4 E. bei Talle. 

Brinfhof, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Grimmen, Hof mit 13 H. und 4 E. in d. Pfr, 
Brandhagen. 

*Brinkhorſt, Hannover, Oberhoya, A. Stol⸗ 
zenau, Dorf mit 12 H. in d. Pfr. Warmfen, 


Brinfmannshaus, Preußen, Rgbz. Düf: 
felborf, Kr. Elberfeld, 2.9. mit 11 €, 

Brinfmühle, Hannover, Clausthal, A. 
Clausthal, Mühle in d. Pfr. Zellerfeld. 

Brintomashof, Hannover, Stabe, Bremen, 
A. Wurften, Hof in d. Pfr. Imfum. 

Brinfum, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
5 Stidhaufen, Dorf mit 24 9. in d. Pfr. 

oltland. 

Brinfum, Hannover, Ober:Hoya, X. Syde, 
Pfarrdorf mit 126 H. u. 1000 E., zwei ritterſch. 
Gütern, Dauptzolfreceptur und Hauptfleueramt, 
liegt an der Straße nah Bremen und kommt 
fhon im 11. Jahrhundert vor. Die Marfcs 
ga umfaßt noch bie Orte Ehrichshof und 

eefte, 

Brinfumermoor, Oldenburg, Ar. und X. 
Delmenhorft, Dorf in ber Gemeinde und Kird;: 
fpiel Stuhr mit 11 9. u. 62 €, 

Brinning (Brünning), Bayern, Oberb., 
Ldg. Tittmoning, Kirhborf mit 23 9. u. 132 €., 
ift Fil. von Palling und bat 1 Mühle, 

Brinnie, Preußen, — Merſeburg, Kr. 
Delitzſch, Dorf mit Mutterk. 51 H. u. 317 €. 

Brinoſchitz, Defterreih, Illyrien, Kr, Neu: 
ftädel, Bez. Auersberg, Weiler mit 5 H. u. 49 
E. bei Soberfhüg. , 

Brinouz, Defterreih, Illyrien, Kr. Laybadı, 
2. Laak, Hof bei Alt:O$lig. 

rins, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
f. Brüns. j 

Brinfach, Oefterreih, Ober:, Innkr., Diftr. 
Ried, Weiler bei Eberſchwang. 

Brinsdorf, Dreußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sorau, Dorf mit 33 H. und 203 €, in db. Pfr. 
Niwerte. 

Brinſt, Bayern, Niederb., Lg. Paſſau, 
Weiler mit 2 H. u. 16 €. 

Brione, Defterreih, Tyrol, Kr. NRoverebo, 
Ldg. Gondino, Dorf und Kuratie, weſtlich von 
Eondino, am Fuße des Monte Seral. 

Brioni, Oefterreih, Juyrien, Iftrien, Sr 
Dianano, Inſel, welche durch den Ganale bi 
Fafana vom Keftlande getrennt ift, mit dem 
aleihnamigen Kirchborfe im Norboften hat einen 

uten Dafen, bono Porto genannt, und viele 

Buchten, ift berühmt wegen bes afchgrauen Mar: 
mors, der hier bricht und woraus ganze Paläfte 
in Venedig erbaut wurben. 

Brionifchten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Heidelrug, Hauptgut mit 13 H. u. 76 €, 
in d. Pfr. Ruff. 

Bris (Unter:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
PEREISTEIWALL Plaf, Dorf mit 15 9. 
u 


Bris "(Dber: oder boͤhmiſch-), Oeſterreich, 
Boͤhmen, Kr. Pilſen, Allodherrſchaft Plaß, Dorf 
mit 26 H., 240 €, u, Muͤhle am Kraſchowitzer 


Badı. 
Bris (Deutfh:), *2* Boͤhmen, Kr. 
Hilfen, Allodialberrſchaft Plaß, Dorf mit 31 H.., 
€. und Mühle am Tremoſchaabache. 
Briſau, Defterreih, Schlefien, Kr. Zroppau, 
ſ. Briefen. 
Brifau, Defterreih, Mähren, f. Brüſau. 
Brifchac, DOefterreich, Illyrien, Sftrien, Bez. 
Bellay, Dof bei Bogliuno. 
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Brifche, Oefterreih, Syrien, Kr. Laybach, 


Dorf bei Golobrad im Gebirge, war früher als niggderd, 


ſtets unrubiger Ort befannt. 
Brifchfan (Brifchke), Preußen, Rgbz. Bres- 
lau, Kr. Wohlau, f. Dittersbach. 
Brifchtie, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
2. Duino, Weiler mit 3 ©. bei St. Groce. 
rifchtian, DOcfterreich, Böhmen, Kr. Bid: 
how, Stiftungsherrfchaft Hotig, Dorf mit 4 
9., 230 E. und Jägerbaus. 
. Brifft (Iung:), DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Gaslau, Stiftungsberrfhaft Selau, Dorf mit 
18: u. 114 E., Pfarrkirche und Mühle. _ 
riſſt (Att:), Oefterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Stiftungsberrfchaft Selau, Dorf mit 27 9., 
235 E., Meierhof, Mühle, Brettfäge und Luft: 


ſchloͤßchen. 
Bxriſftiany, Deſterreich, Böhmen, ſ. Briſch⸗ 


tian. 

Briſſzhaki, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Adels- 
berg, Herrſch. Tibein, Dorf bei heiligen Kreuz. 

Briſſzhe, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Adels: 
berg, Prafchaft Tibein, Dorf mit 32 H. und 
210 E. bei heiligen Kreuz. 

Briſtew, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Kaurim, 
Herrſchaft Kolin, Einſchicht bei Kiechot. 

Briſtew (Briſtwy), Deſterreich, Böhmen, 
Kr. Kaurim, Allodherrſchaft Kaunitz, Dorf mit 
46 H., 352 €, Pfarrkirche, Schule und 
Wirthshaus. Abſeits liegt die Muͤhle Obora 
nebft Hegerhaus. 

Briſtew, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodherrſchaft Krinetz, Dorf in walbdiger un 
mit 31 9. u. 169 E., wovon bierber blos 18 9. 
u. 103 @., die übrigen aber zur Herrſchaft Ko: 
pidlno gehören. 

Briſtow, Mektenburg: Schwerin, Wendifcher 
Kr., A. Stavenhagen, Dorf norböftl. von fteilen 

oͤhen bearänzt, hat 142 E., 1 Kirche, Schule u. 

üble, affecurirt zu 20,350 Rthlt., hat 7 H., 
431 ©. 0, "IM. Areal, meiftens Waizenboden, 
auch viel Holz. Die Kirche hat eine Orgel und 
einen anfehntichen mit Kupfer gedeckten Thurm. 
B. ift ritterfch. Beſitz und HH rt d. Schläger. 

Briftion, Defterreich, Böhmen, Kr. Kaufim, 
f. Briſtow , 

Britnufiele, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
Gilli, Bez. Neucilli, Dorf bei Greiß. 

Britof, Defterreih, Ilyrien, Kr. u. Bez. 
Abelsberg, Dorf mit 30 H. u. 150 €. 

Britof, Oefterreih,, Illyrien, Kr. u. Bez. 
Abdelsberg, Dorf mit Steinfohlengrube bei Un: 
ter: rem. 

Britof, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Reifenberg, Kirchweiler bei diefem Orte. 

Britof Oeſterreich, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Ganale, Weiler am Torrente Zubdrio, weft: 
lih von Liga. 


Britof, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Görz, 
Bez. Sanale, Weiler mit 3 H. bei Bainfiza Gt. 
Lorenzo. 

Britftedt, Bayern, Unterfranken, Log. Melle: 
richftadt, “1 bei Oberwalbbehrungen. 

rittanien (mit Dulect), Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Niederung, Hauptgut mit 1 
Windmühle, 6 H. u. 9 E. ind, Pfr. Heinrichs: 
walde. 


Briſche — 


Brixen. 


Brittanien (Klein:), Preußen, Rgbz. Kö— 
Kr. Ortelöburg, Abbau. 
ritten, Preußen, Rgbz. und Log. Trier, 
Kr. Merzig, Dorf mit 93 8. u. 570 €. 
Britten, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 


Elberfeld, Haus mit 10 9. 

Britten (3um), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, 2 H. mit 15 €. 

Brittenhütte, Oefterreich, Vorarlberg, bg. 
Bregenz, Dorf mit Kirche hinter Bregenz. 

Britthbeim, Würtemberg, SchwarzwalbEr., 
OA. Sulz, Dorf bei Bidelsberg, mit 350 €., 
fam 782 an St. Gallen, 

Brittlings, Bayern, Schwaben, Log. Groͤ⸗ 
nenbad), Weiler mit 3 9. u. 27 €, 

Brittof, Oefterreich, Illyrien, Kr. Adelöberg, 
Ber. Senofetfh, Pfarrdorf am Reccafluffe. 

rittof, Oefterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Grafenberg, Kirchdorf mit 70 E. bei Gar: 
garo. 
Brig, Defterreih, Steiermark, Kr. Gilt, 
Bez. Wöllan, Gemeinde mit 35 I. 610 TR. 
Land und 150 E. in 57 9, 

Brig, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Tel: 
tow, Dorf mit 1 Gut, Mutterfirdhe u. 415 €,, 
ift adeliges Befisthum. 

Brig, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. Anger: 
münbe, Dorf mit 235 €,, 1 Vorwerk u. Patr.: 
Ger., ift Filial von Joachimsthal. 

Briten, Preußen, Rabz. Breslau, Kr. Treb⸗ 
nie, Dorf mit 36 H. u. 252 €, 

Britingen, Baden, Oberrbeinkr., A. Mül: 
beim, Pfarrdorf mit 115 H., 665 ev. u. 8 kath. 
E., 2 Wirthshaͤuſern u. einigen Steingruben. 
Der Ort litt viel im 30jaͤhrigen Kriege. 

Briren, Oefterreih, Tyrol, Kr. Schwas, 
%dg. Hopfgarten, Dorf mit 1032 €. in 180 9, 
batte fchon feit 786 eine Kirche und ift jest De: 
fanatsort des Landgerichtsbezirks. Die jegige 
Kirhe wurde 1793 erbaut und bat ein gutes 
Altarblatt, auch ſehenswerthe Schnitzwerke. 

Briren (Bririna, Breffanone), Defterreid, 
Tyrol, Kr. Bruned, Stadt und Bifchofsfis am 
Einfluffe der ep | in ben Eifad, liegt in einer 
befchränkten Thalebene, 1836 par. Fuß über d. 
M., unter 29° 17’ &. u. 40° 40 Br., ift reael: 
(08 gebaut und hat 334 H. mit 2700 E. Der 
Domplag ift fhön, fonft find aber die Straßen 
nicht gerade und fchön. Die Domkirche, 1745 
— 54 erbaut, bat eine Kacade mit weißem Mar: 
mor, 2 aroße und 2 Hleinere Thürme, ift in 
kreuzfoͤrmiger Geftalt im Innern gebaut und hat 
9 Altäre mit berrlihen Gemälden und Fresco—⸗ 
malereien. Die 106 Grabfteine und Marmor: 
dentmale in der Kirche find fehr merfwürbia. 
Sonft find ſehenswerth die Pfarrkirche, Kirche 
der enalifhen Kräulein, der Friedhof, mebrere 
Klöfter und die bifchöfliche Reſidenz. Ferner 
entbält B. eine Normalhauptfchule, Zeichnungs: 
ſchule, 2 Maͤdchenſchulen, Gymnaſium mit 200 
Schülern, ein Land» und Griminalunterfuchunas: 
aericht, Rentamt, Abfagpoftamt, ein Kafino und 
27 Wirthshaͤuſer. Rrüber war bier eine Ta: 
badsfabrit. B. ift fehr alt, und beftand ſchon 
901, wo ed an den Biſchof von Seben kam, ber 
den Sig bes Bisthums hierher verlegte. Bald 
wurde das Bisthum reich durch zahlreiche Ber: 


: Briren — Brobenzing. 


—— und dadurch wuchs die Stadt ſehr. 
080 wurde bier eine Verfammlung gehalten, 
die den Papft Gregor VII. abfegte; 1174 brannte 
B. ab, aber die Stadt erftand bald wieder, als 
ihr Kaifer eh 1. das Recht einer Bollfta: 
tion, Gerichtsbarkeit und Muͤnzrechte verlich. 
1234 brannte B. abermals ab. Im 3. 1356 
erhielt B. bie neue Stadt: und Gerichtdorbnung 
und litt 1444 wieder durch Brand, Im SG. 
1525 fand ein Bauernaufftand ftatt, ber fehr 
ungluͤckliche Folgen für B. hatte. Im J. 1 
(24. März) kam General Joubert mit feinem 
Deere bier dur. 1803 wurbe ®. fäcularifirt 
und fam an Defterreich, 1805 aber an Bayern. 
Sm 3. 1805 brannten bie — 200 Haͤu⸗ 
fer ab; 1814 kam B. endlich an Defterreich und 
erhielt 1816 eine Bauptfchule und Gymnaſium 
und 1823 ein theologiſches Seminar und voll: 
ftändigeds Domkapitel. Im 3. 1838 wurde 8. 
durch Thürme befeftigt. — Das Bisthum 
Briren, bas von Geben hierher verlegt wurbe, 
befaß 17 TIM. mit 30,000 E. Es wurde 1803 
fäcularifirt. 
. Brixen, Preußen, Rabz. Breslau, Kr. Oels, 
Vorw. zu Oftrowine gehörend. 

Brigina, Oefterreih, Tyrol, f. Brixen. 

Brixiſche Mühle, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Zabor, Herrſchaft Roth» Recig, Mühle bei 
Stiiter, 

Brirentbal, Oefterreih, Ober:, Muͤhlkr., 
f. Harrkachsthal. 

vizle9B, Defterreih, Tyrol, Kr, Schwas, 

Lda. Rüttenberg, Dorf am rechten Ufer ber Al: 
pach, ift febr alt, und hatte ſchon 788 eine Kir: 
de. Mit den dazu gehörigen Dörfern Maͤhre 
unb 3immermoos bat B. 184 H. und 1169 €., 
wovon 64 felbftftändige Landwirthe und 33 Ge: 
werbetreibenbe find. Es ift bier eine fehr wich: 
tige Silber:, Kupfer: und Bleiſchmelze mit Ham: 
merwerk. Man verarbeitet jaͤhrl. 1300 Str. Kupfer 
und 1800 Mark Silber. Herr von Neumüller 
ift —— einer Spathmahlerei. 

Brirmübhle, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bud⸗ 
meis, Fideicommipferrfchaft Rofenberg, Mühle 
bei Rofenthal. 

Beiy Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Buje, Dorf mit 0 5. und 100 E. bei Beeba. 

Briza, Ocfterreich, Böhmen, f. Bris. 

Biijza, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Königgräg, 
Allodialgut Prim, Dorf mit 48 5. 249 €. und 
Schüttboben. 

Brizza, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
— Tem Weiler im Gebirge bei Vercoglia 
und Breſſovico. 


Brizzi, Oeſterreich, Ilyrien, Sftrien, Bez. 
Piſino, Weiler bei Piſino. " 

Brloch, Ocherreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
——— Sehuſchitz, Dorf mit 40 

* 283 E,, Mühle u. Meierbof. 

Brloh, Ocfterreih, Böhmen, Kr, Prachin, 
Altobialherrfchaft Det, Dorf mit 39 9. und 
222 €., wovon 2 H. zur Herrſchaft Stiekna 

ehören, hat Meierhof, Kapelle, Kafanerie, Mühle, 
Sigerkire, Shäferhaus und Zägerhaus. 
rlof, Defterreih, Böhmen, Kr. Budiweis, 
ſ. Berlan. 
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Brlojnienh (W), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Pradin, koͤnigl. Kreisftadt Pifek, Ziegelbütte 
bei Neufattel. 

Braa, Defterreich, Böhmen, f. Berna, 

Braan, Defterreih, Mähren, f. Bründ: 


litz. 
— DOefterreih, Böhmen, f. Brünn: 
Benian, Defterreih, Mähren, f. Bründ: 


rnian, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 
eis, Allodialherrfhaft Doran, Dorf mit 37 9. 
und 238 E., bat eine Kapelle, 1 obrigk. Meier: 
bof, und 1 Schlößdyen und gehörte früher zum 
Gute Klein:Priefen. 
Bruicko, Defterreih, Mähren, f. Brünn: 


Bruicko, DOefterreih, Mähren, Kr. Olmüg, 
Allodialberrfchaft Dumas ſ. Pirnik. 

Bruik, Seſterreich, Böhmen, Kr. Kautim, 
Allodialherrfhaft Schwarz: Kofteleg, Dorf mit 
24 H., 169 €., Jaͤgerhaus und 3 

— 22 Boͤhmen, ſ. Ber⸗ 
nifau. 

Bruinky, DOefterreich, Böhmen, Kr. Kaurim, 
ſ. Bruky. 

Bruiow, Oeſterreich, Mähren, Kr. Prerau, 
Allodherrſchaft Walachiſch-Meſeriz, Dorf mit 
34 9. u. 247 E., wurde um 1 angelegt. 

Bruk, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 

Herrfhaft Wlafchim, einſchichtiges Jaͤgerhaus. 
ruka, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
ſ. Brafn. 

Brukau, Oecfterreih, Böhmen, Kr. Rakonis, 
Herrſchaft Budin, Dorf bei Bubin. 

Brukow, Oefterreih, Böhmen, Kr. Leitmes 
ris, f. Bernifan, 

Bruky (Brnta, Brninky), DOefterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Kauiim, Gut im nordweſtlichen Theile 
des Kreifes, am rechten Moldauufer, graͤnzt an bie 
Herrſchaft Roftod, das Gut Kletzan, Weltex und 
die Herrfchaft Liben, hat einen Flaͤchenraum von 
347 3. 355 [IR1., einen mittelmäßig fruchtbaren 
Boden und Viehſtand und beftcht blo8 aus dem 
Dorfe Brenn an ber Moldau mit 21 9. und 
230 &., Schloß, Kapelle, Meierhof, Braubaus, 
Branntweinhaus und Muͤhle. Das Gut gehörte 
im 17. Jahrh. dem Dr. J. Birkev, Birkenftein, 
1661 den Sefuiten zu Et, Ignatz in Prag, 
1764 dem Grafen v. Millefimo, dann dem rang 
Woborzit und jegt dem Prager Bürger Sobann 
Galus feit 1823. 

— ** Oeſterreich, Boͤhmen, ſ. Brün⸗ 


nerfteig. 
Bruna, Defterreih, Böhmen, f. Brenma. 
Brno, Defterreih, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
gg Starkenbach, f. Berno. 


Bram, Defterreih, Mähren, Kr. Hradiſch, 
Derrfhaft Hohenftabt, Theile des Dorfes 
Brünnlef. 


Brunn, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrfchaft Cheynow, Dorf mit 14 H., 112 €, 
und Mühle. 

Brobbach, Naffau, f. Brobbach. 

ee Defterreich, Ober=, Innkr., 
Diſtrikt Ried, Weiler in d. Pfr. Eiging. 


—————————— 
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Brobergen, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Himmelpforten, Dorf mit 41 H. u. 242 €. in 
d. Pfr. Oldendorf, hat ein Patrg. über B. 
unb mehrere Höfen mit 46 9. 

Brobergen, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Neuhaus a. d. Oſte, immatriculirtes Gut in b. 
Pfr. Oberndorf, wovon eine im 3. 1667 aufge: 
ftorbene Familie den Namen führte und das 
jest einem Deren Benzen gehört. 

Brobergen, Hannover, f. Meyenburg. 

Brobolten, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
wen — — Krumau, Dorf mit 8.9. 
u 


Broch, Preußen, Rabz. u, Lg. Köln, Kr, 
Wipperfürth, Hof mit 3 9. u. 22 €, in d. 
Pfarrgemeinde Engelskirchen. 

Broch, Preußen, Rgbz. u. Lg. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Hof mit 2 8. und 27 E. in d. 
Pfarrgemeinde Engelöfirchen. 

Broch, Preußen, Rgbz. und Log. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Hof mit 2 H. und 15 E. in d. 
Pfarrgemeinde Lindlar. 

Broch, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Hof mit 2 H. und 24 E, in d. 
Pfarrgemeinde Gürten. 

Broch, Preußen, Robz. und Ldg. Köln, Kr. 
Sieg, Höfe mit 36 €. in 6 9. in d. Pfarrge: 
meinde Uderrath. 

Brochdorf, Hannover, Stade, Verben, X. 
Rotenburg, Dorf mit 35 9. in d. Pfr. Neuen: 
kirchen. 

Broche, Preußen, Rgbz. und Log. Köln, Ar. 
Wipperfürth, Hof mit 4 H. und 30 E. in d. 
Pfarrgemeinde Dipe, 

Brochenbach, Preußen, Rohe. und Ldg. 
Koblenz, Kr. Neuwied, Hof mit 16 E. in d. 
Gemeinde Alt:Wied und Pfr. Neuftabt. 

Brochenberg, Bayern, Oberb., &bg. Berch⸗ 
tesgaden, Einoͤde in d. Pfr. Berchtesgaden. 

Brochendorf, Deſierreich, Jllyrien, Kr. 
Villach, Bez. Gmünd, Dorf bei Gmuͤnd. 

Brochenzell, Würtemberg, Donaufr., QA. 
Zettnang, Pfarrmeiler mit 170 E. in d. Ge: 
meinde Ettenkirch, gehörte zu Weingarten. 

Broches (Groß:), Preußen, Rabz., 8bg. u. 
Kr. Düffeldorf, Haus in d. Pfr. Galcum. 

Brochesheid, Preußen, Rgbz., Lg. und 
Kr. Dürfeldorf, Haus mit 10 E. in d. Gemeinde 
Gerresheim und Pfr. Erkrath. 

Brochhänschen, Preußen, Rgbz. Köin, Kr, 
Siena, Haus zu Siegburg gebörend. 

Brohhagen (Öber:), Preußen, Rgbz. und 
Lg. Köin, Kr. Wipperfürth, Weiler mit 8 H. 
und 56 €. 

Brochhagen (Mittel :), Preußen, Rgbz. 
und ẽdg. Köln, Kr. Wipperfürth, Weiler mit 1 
Waffermüble, 9 H. und W E. 

Brochhagen (Unter:), Preußen, Rgbz. und 
edg. Köln, Kr. Wipperfürth, Weiler mit 8 H. 
u.80 €. in d. Gem. Lindlar u, Pfr, Frilingsdorf. 

Brochhaus, Preußen, Rabz. Düflelborf, 
Kr. Solingen, Hofftätte mit 56 E. in d. Gt: 
meinde Burfcheid und Pfr. Wipfelben. 

Brochhanfen, Preußen, Rabz. und Ldg. 
Köln, Kr. Mülheim, Bauergut mit 3 H. und 
17 €. in d. Gemeinde Bensberg und Pfr. Im: 
mekeppel. 


Brobergen — Brockel. 


Brochhauſen, Preußen, Rgbz. und kdg · 
Köln, Kr. Sieg,  Beiler mit 13 5 und 67 €. 

Brochterbeck, Preußen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Teckienburg, Dorf mit 1 tath. Pfarrkirche, 
90 H. und 730 E. 

Brochthauſen, Hannover, Grubenhagen, 
A. Duderſtedt, Kirchdorf mit 53 H. und 290 €. 
in d. Pfr. Fuhrbach. 

Brochtrup, Preußen, Mob. Münfter, Kr. 
Südinghaufen, Bauerſchaft, f. Brocktrup. 

Brock, Hannover, Lüneburg, %. Fallingbo⸗ 
ſtel, Hof in b. Pfr. Dorfmarl. 

Brock, Hannover, Lüneburg, A. Fallingbo: 
ftel, Dorf mit 3 9. in d. Pfr. Soltau. 

Brod, Hannover, Stade, Bremen, X. Alten: 
fand, abeliges Gut in d. Pfr. Hollern. 

Brocd, Hannover, Osnabrüd, A. Aremberg⸗ 
—— Bauerſchaft mit 14 H. in d. Pfr. We⸗ 
uwe. 

Brock, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Was 
rendorf, Bauerfchaft mit 32 9. und 335 €. in 
b. Pfarrgem. DOft:Bevern. 

Brock, Preußen, Rgbz. und Kr. Münfter, 
Bauerfchaft mit 27 9. und 150 €. in b. Gem. 
Rorel und Pfr. Boͤſenſell. 

Brocd, Preußen, Rgbz. und Kr. Münfter, 
Bauerfchaft mit 33 H. und 200 E. in b. Pfarr: 
gem. Rorel. Hierzu gehört das Landhaus Mar: 
kenbeck. 

Brock, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr.Abaus, 
Bauerſchaft mit 23 H. und 2360 €. in d. Pfr. 
Altſtedde und Gem. Dttenftein. 

Brock, Preußen, Rgbz. und Kr. Münfter, 
Bauerfchaft mit 52 H. und 640 E. in d. Gem. 
Zelate und Pfr. Ofterwid. 

Brocd, Preußen, Rabz. Münfter, Kr. Coͤs⸗ 
feld, Bauerfchaft mit 37 H. und 355 E. in d. 
Pfarrgem. Ofterwid. 

Brocd, Preußen, Rabz. Minden, Kr. Biele⸗ 
feld, Bauerfchaft zu Brakwede geb. 

Brocdau, Sahfen, Kr. Zwickau, A. Plauen, 
Dorf mit 330 €. u. 51 H. am Kubberge. 

Brocdorf, Holftein, A. Steinburg, Kirch⸗ 
dorf am Eibdeihe in der Wilſtermarſch, 53%, 
51’ ar n. Br, 26°, 5% 30" oͤſtl. E., mit 5 Hoͤ⸗ 
fen, 6 Stellen mit und 21 Stellen ohne Sand, 
Kirche, Windmühle, 478%, T. Areal, 190 9. 
und 849 E. Schon zur Zeit bed Erzbifchofs 
Adeldag war bier eine Kirche. 

Brocddorf, Oldendorf, Kr. Vechta, A. Stein: 
feld, Dorf und Gem. im Kirchfp. Lohne mit 881 
E. w 142 9. 

Brocke (Born), Hannover, f- a 

Brocke, Preußen, Rabz. und Kr. Breslau, 
DM 1 Schloß, Vorwerk, 46 9. und 


Brocde, Preußen, Rgbz Minden, Kr. Dörs 
ter, Förfterhaus zu Böberen geb. 

Brocel, Hannover, Stabe, Verden, A. Ro: 
tenburg, Pfarrborf mit 37 9. und ritterſchaftl. 
Gut; das Patronatsrecht ſteht dem Großherzog 
von Oldenburg zu. 

Brockel, Hannover, Lüneburg, A. Eicklin⸗ 
en Pfarrdorf mit 175 H.,680 E. und Foͤr⸗ 

erei. 


— ur * 2 — 


Brockeloh 


e ——— il 


fg — mi 


4 und 
Sermeinde en | 


bz. Magbeburg, 





BAR Galeı 


u Wh A 
— bitte 
A —55 und 1 

€. un 
rockendo reißen, R 

R re ji, Hof in db. 
und Sfr Deere 

— aus, Preußen, 

u. Gra Haft Kür — Bee aus auf 
Km Broden mit. 8. €. in bp chierke, 
wurbe 1 Sek: 

Broc ‚ Hannover, Men X. 
Gtausthat, —— in d. Pfr. Andreasberg, 
liegt auf ber sähe bed Bruchbergs, am Anfange 
— Brockenfelde 


idt ‚.Rabz. Münfter, 
ai Redling deufgeht, — —*— 07 


ckenſen, —* Calenberg, A. 
In Dorf mit 34 H. in d. Pfr. Boͤrry. 
cfeuftätter Mühle, Braunfchweig, Kr. 
an Mühle bei Heimburg, mit 7 €, 
Bro eld, * Rgbz., Loͤg. u. Kr. 
DS Hof mit 15 €, in d. Gem. Ekamp 


Bro derbe f, Preußen, Rabz, Lg. u. Kr. 
2 Weiler mit 10 €. in d. Pfr. Anger: 
mund 


Brockersdorf, Defterreih, Mähren, Kr. 
Olmuͤtz, Allobialherrichaft Karlöberg, Dorf mit 
57 8. u. 361 €, Brauhaus, Jaͤgerei, Erbge⸗ 
richt u. in ber Nähe Eifenergaruben. B. brannte 
n = Theil ab. 

an ber Preußen, Btgbi. u. bg. 

—5 — ehoͤfte mit 2 = und 11 €, 
—— Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
—* Dorf mit 1 Mutterkirche, 629 H. u. 2184 

E., welche ſtarken Hopfenbau, Garnfpinncrei u. 
Branntweindrennerei treiben. Das Dorf hat 2 
Krams und Bich-, 1 Kirchmeßmarkt und bildet 
mit bem Gute Patthorft, den Ortſchaften Sand: 
forbt und Bennort 1 Gemeinde. 

Brochanfen, Hannover, Osnabruͤck, X. 
et Bauerfchaft mit 79 €. in 

. Pfr. Barkbaufen. 

naBrodibanfen , Hannover, Osnabruͤck, Lin: 

en, %: Lingen, Bauerfhaft mit 17 9. in d. 

fe. Lingen. 

Brockhanfen, N %. Detmold, 
Dorf mit 12 9. u. 7 

Brochanjen, Preußen, Ra Münfter, 
Kr. Beckum, Bauerfchaft mit 42 2‘ . 364 €, 

Brockhauſen, Preußen, Ra Arnsberg, 
Kr. Bochum, Bauerfchaft mit d. Fe Knoſel, 
46 eh 3 E. haut re ie * 

rockhauſen (Bruchhauſen), Preu ap 
Fr Kt. Arnsberg, Dorf mit 12 9. und 15 E 
in d. Gemeinde iedere er ımb Pfr. Hüften, 

Brockhaufen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Krı Iſerlohn, — zu Apricke —— 

Petr zur — Rab * rneberg, 

Kr. Soeſt, Dorf E. ind, 
Gemeinde Bor x gr 23 

Brockhaufſen, Preußen, Robtz · Arnsberg, 

"Pr, €. Hubn’6 Fer, v, Deutfal, 1, 


‚und 


— Brodfiepen. 
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En agen mit 3 9, 4— RR Se 
—— — fe und Pfr —*— 


*8 * 
Kr, — ‚Pak a —— 
um — fi a bz. Arnsb 
r auſe D + 
Aocnı Kelten mit 5 8. und IE. I 


——— Ko 
Gem Safflingha ufen 2 ‚Pfr, —— 
Merten Preußen er Ki ae 
Kr. Altena, Rittergut mit 30 
gemeinde — — 
Brockhauſen (Rütgen:), Preußen, 7 
Arnsberz, ſ. Lutgenbrockhauſen. 
rockhauſen, Preußen, — Duͤſſeldorf, 
Kr. 8* Aderhof mit 8 €, in db, Pfarrge⸗ 
meinde St Hubert. 
Brochimber en, Hannover, Lüneburg, 
r Medingen, Dorf mit 10 9. in ds Pfr, Hims 
ergen. 
Brockhöfe Hannover; en A. Ebſtorf, 
Dorf mit 16 9. in d. Pfr. Wried 
Brod pre "Hannover, eäncburg, A. Falling: 
Ve Ar . Düshorn. 
ehr, Bannover, Lüneburg, X. Bergen, 
J e > Pfr. Bergen 
ockhof, Hannober, Stade, ee X. 
Betendug , Dorf in d, Pfr Schneverdin 8 mit 


Brockhof, Hannover, Unter-Hoya, A. Nien⸗ 
bug — Be in d. Pfr. Borftel. 

‚, Preußen, Rob D ed 
* tg | Eiberfeid, Hof mit 12 €, in d 
Pfr. Kettwig und Gemeinde Velbert. 

Brockhuchting, Bremen, Ober-Biehland, 
Dorfam linken Weferufer in d. Pfr. Kirchhuchting, 
mit 9 H. unb 45 

Brochus, Hannoser, el DOftfriesland, 
A. Weener, Hof in d. Pfr. Werner. 

Brockhuſen, Hannover, Osnabrüd, Arem⸗ 
berg: Meppen, U. Afchendorf, 2 einzelne Pläge 
in d. Pfr. Bade 

Brochn Mektenburg: Schwerin, Wen: 
bifcher Kr., — Scmaan, ritterfch. Befis u, Hof 
in ee Lage, von Laubholz und großen 
Gärten umgeben, det 99, und 65 E., aſſecu⸗ 
rirt zu 11,150 Rthir., 29. 162 ©, incl, 
eines ntheit im Roftoder Diſtrikt, und ift 
allobial. Gutsbefiger: Köfter. 

n Broclojenboftel, Hannover, f. Medem⸗ 
of. 

Brocmannsdorf, —— Diepholz, 
Diepholz, Weiler mit 6 9, ind. Pfr. 
ftorf. 

Brocmannshof, Preußen, Rgbz. u. Ldg. 
Düffeldorf, Kr. Gladbach, Hof mit 5 €. in d. 
Gemeinde Schiefbahn. 

Brpdmaunsmähle Hannover, Stade, 
Bremen Ofterholg, Mühle mit 2 9. in d. 
Pfr. ie 

Brockjcheid, Preußen, Robz. und 2 
Trier, Kt. Daun, Dorf mit 13 EN und 74 € 

Brodichmidt, Lippe: Detmold, U Schöt- 
* Pre mit 8 BE. 

s — —* eippe⸗ Detmolb, A. Schoͤt⸗ 


s But bei Grastrupp mit 16 E. 
voeffieh gbz. Arnsberg, 


> 


mar, a 
en, Preußen, 
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738 Brockſteg 


Kr. Altena, Hof mit 6 E. in d. Pfarrgemeinde 
f 


vers 
Brockiteg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
— a . mit 59 5. und 461 E in 
farrgemeinde bed. 
rockſtreck, Hannover, Diepholz, A. Diep: 
2 Dorf in d. Gemeinde Mariendrebber, hat 
23%. 


Brocswerder, Preußen, Rgbz, Gumbin- 
nen, Kr, Sensburg, koͤlm. Gut mit 4 €, in d. 
Pfr. Schimonten. 


B (Brodtrup), Preußen, Rgbz. 


Münfter, Kr. Lüdinghaufen, Bauerfhaft mit 30 


He und 195 €. 

Brocum, Hannover, Diepholz, A. Lemförbe, 
Pfarrborf mit 150 H., 83V E. und Neben» 
ollreceptur, ift Hauptmarkt bes A. Lemförbe, 
— fuͤr den Viehmarkt. Die Pfarrei iſt 

‚1661 geſtiftet und mit einer Windmühle dotirt 
worben. In ber Umgegend gilt ein Brodumer 
oviel als ein Abberite. 

' Brockutt (Dürr :), Preußen, Rabı: Bred: 
lau, Kr. Nimptſch, Dorf mit 1 Schloß, VBorwerf, 
40 H., 184 €. und Patrgr. 

Brockutt (Nafe), Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Nimptſch, Dorf mit il H. u. WE, in d. 
ev. Pfr. Karzen und kath. Pfr. Rothſchloß. 

Brockwinkel, Hannover, Lüneburg, X. Luͤne, 
abeliges Gut in d. Pfr. Lüneburg mit 2 9. 

Brockwitz, Sachſen, Kr, Dresden, A.Meißen, 
Dorf mit 150 G. u.22.9. am Rafdhüg, fam 1013 
von K. Heinrich U. an das Domftift Meißen. 

Broctig, Sachſen, Kr. Dresden, X, Hain, 
Dorf bei Zaubenheim, mit 600 E., an ber Elbe, 
hat Wein: und Obftbau, Windmühlen und Kalt: 
ofen, zinfte früher dem Dresdner Maternifpital, 

Brockzjetel, Hannover, Aurich, Oftfriestand, 
%. Aurih, Kolonie mit 5 9. in d. Pfr. Wie: 
fens, war früher — Kloſter, von Moor, Heide 
und Flugſand umgeben, 

re Defterreih, Böhmen, f. Brotz⸗ 
nch. 

Brocowe, Holftein, f. Barfan, j 

Broczana, Defterreich, Böhmen, Kr. Königs 
graͤt, Herrſchaft Solnig, Dorf, ſ. Brozany. 

Brod, DOefterreih, Böhmen, f. Deutſch⸗ 
brod. 

Brod, Drfterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſchaft Chlumetz, Dörfchen, füdweftlid von 
Ghlumes gelegen. ; 

eo) ekerreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
Stadt Piibram, Dorf bei Befcetis. 

Brod, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Allodberrfchaft Kledrau, Dorf mit 31 H., 230 
E., Mühle u, Wirthshaus, ſowie mehreren Eins 
ſchichten. 

Brod, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pilſen, 
Altodberrfchaft Plaß, Einſchicht mit 3 Chaluppen, 
Jaͤger- und Degerbaud., 
2 Brod an Ceſtö Brod), Oeſterreich, 
Böhmen, Kr. Kaurim, koͤnigliche Stadt, 107,02 
Ki. über der Nordſee, ift mit Mauern umaeben, 
bat 3 Vorftädte, die Prager, Koliner und Lib— 
liser, und 1577 E. in 1999. Sie bat 3 Thore, 
1 Dechanteikirche mit alten Grabfeinen, eine 
Begraͤbnißkirche zur heiligen Dreifaltigkeit und 


=; Brod. 


eine Gotthardskapelle außerhalb der Wör 
ferner ein Rathhaus, Schule, Brauhaus, 
Apotheke und Wirthöhaus. Die Ein 
fprechen meiſtens böhm n und leben von 
— * —— ir, wur bie, F 
traße manchen Verdienſt. ‚werben en 
märfte, 3 Pferde: und Viehmaͤrkte — 
ſehr alt —— Er r 14, * 
auptort einer Herrſchaft des Prager Bisthums; 
die Stadt wurde, weil ſie dem Könige Giomun. 
treu blieb, 1421 von ben Pragern erobert umd 
der Stadtſyndikus und Stadtpfarrer nebſt 18 
andern Prieftern in ausgepichten a 
brannt. Später famen auch bie a 
bierher. Im 9. 1436 übergab fd die Stadt 
dem Könige Sigmund und wurde im enden 
Jahre zur koͤniglichen Stadt erhoben. er 
bob ſich der Wohlftand der Stadt + fie 
verlor aber Vieles durch die Keuersbrunft 1512, 
und wieder 1547, wo ihre Güter confiscirt wur: 
ben, weil fie den König Ferdinand I. nicht im 
Schmalkaldiſchen Kriege unterftügen wollte, Der 
Kaifer gab die Güter jebocdh bald wieber Ze 
und die Stadt erhob fi von Neuem. 3. 
1613 brannte ein Theil von B. abermals ab 
und nad der Schlacht am weißen e wur: 
den ihr alle Güter genommen. Im 1638 
wurde B. von den Schweden verbrannt: Spä« 
ter erhielt die Stadt die ihr genommenen Pris 
vilegien wieder zurüd; die Güter aber, welche 
die ungerechte Maasregel der Gonfistation ihr 
geraubt, Eonnte fie nicht Y erhalten. 

Brod, Defterreih, Böhmen , Kr; Pilfen, 
Auobiatherefäeft Plaß, Weiler mit 3 Chaluppen 

ei Biela. 

Brod (ungariſch⸗), Oeſterreich, Mähren; Kr. 
Hradiſch, Fideicommißherrſchaft des Fürften 
Aloys von Kaunig-Rittberg, wird öftlicy von der 
Kreisftabt Ungarisch Hradifch, füböftl. von Uns 
garn, ferner öftlih von Lubatfchowis, Swietlau 
und Nezdenig, füdlich von Oftra, weftlich von 
ben Landguͤtern der Kreisftadt und von 
wis und eo. und nörblid von Zlim bes 
graͤnzt. Mit B, find noch die Güter Banew 
und Groß-Diehau, fowie die Lehen Prakfchis 
und Biskupis verbunden. Der Flächenraum der 
meiftens bergigen Derrfchaft beträgt 38,151 I. 
1203 [IRL., die Anhöben und Berge find 
lich bedeutend, da die Karpatben bier im 
Groß:kopenif eine Höhe von 478,44 Kl. errei 
Beim Markte Banow find merfwürdige Trachpt: 
oder Zrappfteingebilde; die Olfawa beiväflert B,, 
das eine reine und gefunde Luft, aber fehr ver: 
fhiedenartiges Kıima bat. Die Bevölkerung bes 
trägt ohne die Stadt U. Br od 13,405 Katbor 
liken und 929 Juden, welche mäbrifch reden. Die 
Landwirthſchaft ift nicht gut, beffer die Obftzucht, 
aud die Waldungen und der Viehſtand, ber 
Wein ift berb und unbedeutend, Es werben 
über 20,000 Stüd Schagfe gehalten, jedoch mei- 
ftens vom Gutsheren. Bon Gewerben find 218 

enannt; ber Handel erſtreckt ſich ee auf 
8 





äute, Honig, Wolle, Branntwein und 
tes Obft, wird aber faft nur von Juden befrie- 
ben. Die Stadt Ungearifh: Brod war feit 
1049 ein landesfürftliches Eigenthum, das erft 
1506 yon K. Wladiflam dem Sobann von Kuno⸗ 


— —“ 


Brod — Brodden. 
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wie erblich verliehen und 1611 an Ulrich von 
Kaunitz verlauft wurde, 

$ Brod (Ungariſch⸗ Brod uhersky, oder Bro- 
da ungaricalis), Oefterreih, Mähren, Kr. Hra⸗ 
diſch, Amtsſitz der gleichnamigen Herrſchaft und 
unter obrigkeitlichen Schutze — Municipal⸗ 
ſtadt an der Olſawa, iſt mit ſtarken Mauern 
umgeben, zaͤhlt 224 H. und bat noch bie 
Judenſtadt mit 107 H. und die Vorſtadt mit 
189 H. Es wohnen in ihr 2440 Kath. und 
929 Juden; das Gebiet der Stabt umfaßt 3731 
Joch. Bemerkenswerth find: die Pfarrkirche in 
römifhem Style mit guten Altaͤren und Denk⸗ 
mälern; bie Dominikaner» Gonventstirche mit 
Ktofter, das fchon 1337 beftand; der Pfarrhof, 
das Kaunigfhe Majoratshaus, das ftädtifche 
Rathhaus und ein vorzüglicdhes Gafthaus. Die 
Bewohner haben 140 Polizeis und 72 Commerz⸗ 
gewerbe, und bemügen an Bodenflaͤche ’ 


obrigkeitl, untertbän. 
i Joch. DR. Ih. DR. 
Aecker 2. 58 533 2272 1379 
Wicfen ». ».. 14 8 248 1377 
Gärten .e + 2 814 87 1392 
Butweiden . -. 9 1375 117 615 
Weinnäten : — — 79 ı7 
Walbunden + — — 108 1298 


Ungarifh Brod foll 1049 von St. Andreas an⸗ 
gelegt worben fein; und einen Theil der Mauth 
abier befaß von 1048 bis in bas 13. Jahrhun⸗ 
dert bes Stift Raigern. Im 3. 1272 befam 
B. das Leobfhüger Stadtrecht, wurbe 1273 von 
der Mauth befreit und 1278 mit den Befigun: 
en bes Borfo von Rieſenburg beſchenkt. K. 

* II. hielt ſich 1200 hier eine Zeitlang auf. 
Im 14. Jahrhundert wurde der Wohlſtanb B's 
bluͤhend, doch ſchadete ihr die Eroberung durch 
Buffiten im J. 1426. Bon 1436 — 40 mwurbe 
B. von Johann von Belfenftein gewaltfam be: 
fest und 1 an ben Kürften von Zroppau, 
Johann von Corvin, verpfändet, wovon fih 8. 
im 3. 1491 wieder auslöfte. Im 16, und 17. 
Jahrhunderte ſank B. fehr, weil fie den Prote: 
ftanten zugeneigt war, und fomit auf jebe Weife 
von bem kaiſerl. Kricgsvolte bebrängt wurbe, 
namentlich 1622, 1624, 1626 und 1627. Im J. 
1643 Litt B. durch die Schweden, welche bie 
Stadt verbrannten. Dadurch mufte die Stabt 
ihre beften Güter verkaufen und da auch 1683 


Emerik Toͤkelj ſchrecklich hier haufte, fo kam B. | 


1686 in bie we > Leibeigenfchaft der Obrigfeit, 
von ber fie erft Dominik Anbread von Kaunis 
im 3. 1700 wieber entband. Im J. 1709 ſcha⸗ 
beten die Ungarn, unb 1742 am 25. März die 
Preußen ber Stabt fehr. 

Brod, DOefterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Bibeicommißgerefeaft einige, Dorf mit 15 9. 
un . 


Brod, Defterreih, Böhmen, Kr. Budweis, 
K. Berg: und Kreisftabt Bubweis, Dorf mit 
— d ubersf Defterreih, MA 

rod uhersky, Defterreich, ren, ſ. 
Ungariſch⸗Brod. 

rod, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Laybach, 
Bez, Kreutberg, Weiler mit3.H. bei Tſcherautſch. 


Brod, Defterreich, Jllyrien, Kr. Laybadh, 
Bez. Laybach, Weiler mit Mühle an der Sau, 
bei St. Veit. 

Brod, Defterreih, Syrien, Kr. Laybach, 
2% Rabmannsborf, Kirchdorf an ber Wocheiner 

au. 

Brod, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Meuftäbtl, 
Bez. Gottfchee, Dorf beider Kulpa, an ber 
Straße von Fiume nach Gottfchee mit 22 9, 
und 115 €, 

Brod, Defterreih, Syrien, Iſtrien, Bez 
—— Dorf bei, ——— 

roda ungarıcalis, Oeſterreich, Maͤh— 
ren, ſ. Ungariſch⸗Brod. 

Broda, Meklenburg-Strelitz, Kr. und A. 
Stargard, Hof und vormal. Amtsſitz, auf einer 
Höhe am Tollenſer See, hat eine Schule, Walk-⸗, 
&oh: u. Delmübte, ift affecurirt zu 11,072 Rthir., 
u. gibt 15 9. und 121,€.; früher war bier ein 
Prämonftratenfer » Klofter, zu beffen Gründung 
bie Pommerfhen Fuͤrſten Caſimir und Bogeslam 
dem Domftifte Havelberg im 3. 1170 viele Güs 
ter verliehen, welche es aber meiftens nicht ers 
hielt. Später befam ed doch wieder Befiguns 
gen und das Patronat von 20 Kirchen; es ging 
in ber Reformatioogzeit ein. 

Broda, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Rofens 
ei — und ei erei zu Landsberg ges 

rend. 

Brodau, Holftein, Oldenburger Güterbiftrikt, 
Kirchfpiel Groͤmitz, adeliges But, norböftlih von 
Neuftadt a. d. Dftfee mit 3911 T. 59 DIR. 
Areal und 829 E. B. gehörte 1439 dem Kitter 
Schal Rangau, 1525 dem Heinrich Rangau zu 
Helmsdorf, Rutlos und Löhrsborf, 1526 wurde 
der Hof erbaut, Im 3. 1692 kam e6 von bier 
fer Familie an Detlev Siegfried von Ablefeld 
um 80,000 Speciesthlr., 1737 erwarb es um 
20,000 bänifche Kronen der Oberamtmann Chr, 
Eberhard Niemeier zu Lauenftein, ber das Fi⸗ 
—— errichtete. Fuͤr ſich allein hat B. nur 
1 


Brodau, Preußen, Rgbz. —— Kr. 
ggg Im. Hodyzind = Bauerborf mit 37 
H. und 2 €. in d. Pfr. Narzim. 

Brodan, Preußen, Rgdz. Merfeburg, Kr, 
Delisfh, Dorf mit | Rittergut, Windmühle, 
Patrgr., 21 9. und 151 E., ift Filial von 
Werbelin. 

Brodbacherhof, Würtemberg, Donaufr,, 
DA. Waldfee, Hof mit 9 E. in d. Gemeinde 
au, gehört den Fürften von Waldburg⸗ 
Wolfeag. 

Brodbrenten, Defterreih, Ilyrien, Ar, 
Villa, Bez, Spital, 2 Häufer bei Spital. 

Brodce, Defterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
f. Brodze, 

Brodda, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Konis, Mühlen:Etabl, und Vorwerk mit 8 
9. und 52 E, in d. Pfr. Wielle, Dierzu ges 
bört Sn und Isdepska. 

Brodden (Deutſch⸗), Preußen, Rgbz. Broms 
berg, Kr. Shodziefen, Dorf mit 1 Vorwerk, 24 
5. und 218 €. 

Brodden (Klein:), Preußen, Rgbzj. Brom: 
berg, Kr. Chodzieſen, Unterförfterei mit 2 E. 
in.d, Pfr. Schmielowo. 
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Brodden, Pre R Da Kr. 
Stars, AR ei he €, in d. Pfr. 
eu * . 
Broddener Mühlen (Deutſch-⸗ und Pol: 
nifche, auch Groß: und Kleine), Preußen, Rabz. 
und Kr. Marienwerder, Waflermüble mit 6 8. 
A Preußen, Rgbz. Marienwerd 
ro eufen 2 enwerber, 
* Kong, Yuftt. mit 2 S,und 23 €, ind. 


* ze [2 

Brode, Solftein, f. Großenbrode, Lut⸗ 
jenbrode. 

Brobe, Deſterreich, Böhmen, Kr. Königgräs, 
Hospitalberrfchaft Grablig, Dorf an beiden Ufern 
—— —— mit 47 H., 281 €. und Brüde über 

ie Elbe, 


Brode, Preußen, Rgbz. und Kr. Oppeln, 
Kol, zum Dorfe Garnowanz gebörend, 

Brode, Preußen, Roby. reslau, Kr. Name: 
lau, Kretiham zu Groß-Steinersdorf gehörend. 


Brodech, Defterreih, Illyrien, Kr. Laybach, 
Bez. Laack, Kirchdorf am Sourabadye, hinter 
Laack, mit 14 H. und 70 €, 

Brodeh:Na, DOefterreih, Steiermarf, Kr, 
Eilli, Bez, DOberburg, Weiler bei Franz. 

Brodec, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Ryb⸗ 
nie, Dorf mit 1 Schloß, Vorwerk, Patrger. und 
21 9. und 122 €. in d. kath. Pfr. Bogufchowig. 

Brodef, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodherrſchaft Diettenes, Dorf mit 365 €., 65 
H., Meierhof, 2 Mühlen, Fafangarten, Jäger: 
und Degerhaus, 

Brodek (Deutih:), Deſterreich, Mähren, Ar, 
Eee | Allodherrſchaft Konig, Dorf mit 233 H., 
a +, Pfarrei, Waarenhandlung und Wirthe: 

aus, 

Brodef, DOcfterreih, Mähren, Kr. Prerau, 
Allodgut Zittow, Dorf mit H., 69% €. unb 
guter Viehzucht. 

Brodelwik, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, 
Steinau, Dorf mit 36 9. und 239 €, 

Broden, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Gut Tſchachrau, Dorf mit 16 H. und 113 E. 

Brodenau, Baben, Mittelrheintr., A. 
Gernsbach, Hof mit 7 kath. E. in d. Gemeinde 
Obertsroth. 

Brodenaundorf, Preußen, Rgbz. Merſe— 
burg, Kr. Delisfch, Dorf mit 9 D. und 67 €. 

Brodenbach, Preußen, Rgbz. und be. 
Koblenz, Ar. &t. Goar, Dorf und Hauptort 
Bürgerm. gl. N. mit 65 H. und 338 E. in d. 
Pfr. Alten. Hierzu gehört die Gilberts:, Gör: 
refene, Jahrsbergerz, Linker: und Simons: Mühle, 
die Kriplinger und Stabenhöfe und das Schloß 
Ehrenberg. 

Brodereich, Preußen, Robz. u. Kr, Müns 
fler, Domaine zu Ucherwaffer gehoͤrend. 

Broder:ftrug, Preufen, Rgbz. Polen, Kr. 
Schildberg, Krug mit 2 9. und 14 E. in d. 
Pfr. Parzinow. 

Brodermühle, Defterreih, Böhmen, Kun 
Pilfen, Herrfhaft Rladrau, Mühle bei Brod. 

Brodersdorf, Bolftein, Kloſter Preep, 
Kirchſpiel Prodfteierhagen, Dorf an der Gränze 


des Guts Hagen, bei Kiel, mit 52 - 
und 557 Tonnen Areal; q e fd » — 
Kloſter und hat 6 Galbbhul 
3 Kathen ohne Sand und 30 Inſtenſtellen. 
Brodersdorf, Meltenburg: Schwerin, Ros 
oder Sevit, Dötfien mit 3 Bauern, Schule, 
‚un > 
Brodersdorf (Deutſch⸗), — Unter:, 
uWW., Derrfchaft Seibersborf, Pfarzborf 
ber Leitha mit 76 H. und 600 e N u 
an 2* Ik herreidy 6 v. 
rodersdorf, rr eie 
Gratz, Bez. Freyberg, Gemeinde mit 268 
8% U) ee 10 Ein BB 5, 
an ber Straße von Gras nad Fürftenfelb m 
Ungarn im Thale der Rabnig- 
Brodershof, Würtemberg, Donaufr., DOX. 


W — it 5 E. in d» . 
ur — 2 * Fuͤrſten von ER nn 







Zrauchburg. 
Brodefenderfrug, Hannover 
x. Hüdesbeim, Sieger in db Pfr“ Fe 


dazu gehörig. 

Brodeg, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Herrschaft Gittolieb, Dorf mit Meierhof 
Shäferei bei Laua. u ® 

Brodes, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bun 
Fideicommißherrſchaft Groß:Rahofes, Fe 
17 9. und 99 €. am linken Ufer ber Sfer. 

rodetz (Brobdei), DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Beraun, Herrfchaft Konopifcht, Bauernhof und 
“* — Eule en Sobn 

rode ewilenice efterreich, en, 
Fr. — Herrfchaft Zittolieb, /n St. von 
— Dorf mit obrigkeill. Meierhof und Schaͤ⸗ 
erei. 

Brodetz, Oeſterreich, Böhmen, Kr.Bumlau, 

ideicomm herrfchaft des Grafen Chriſtian von 

lam:Gallas, gränzt nördlid an Stranon 
von Drabrawig, füblih an Benatek und 
an Bezno. Die Oberflähe ift eben und m 
von ber Iſer bewäffert; die 1858 böhm. Ei 
(eben größtentheild von —— 
124 Pferde, 768 St. Rindvieh und 
Ohne die Güter Hruſchow und Lufchtienig 
trägt die landwirthichaftliche Fläche: 


herrſch. unterthaͤn. 

Joch. Dr. Joch. Er 
Acker . » ». 723 15865 719 
Zrifhfelder . 302 5% 53 495 
Wieſen... 18 73 161 289 
Gärten. » . 18 15 23 44 
Hutweiden 27 738 — — 
Weingaͤrten. — 30 — — 
Waldungen . 663 305 2 401 
Sufammen . 1841 6872 1474 815} 


Sufammen 3315 Joch 15023 Tier. 
Die Herrfchaft B. gehörte 1569 dem ‚Kap 
tit von Sulewis, mwurbe 1623 cönfiscirt und 
an Matrbias Arnold Hartmann von eier 
verkauft, ging 1738 an die Grafen von 
über und fam fpäter an die Grafen von 
Gallad. Der a ae 
der Herrſchaft, fondern Harfe, Er hat 115 9. 


a Br — — 
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792 E., Branntweinhaus, Schlößchen und He: 
gerhaus. 

rodewin, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 

ig een Dorf mit 1 Mutterf, und 360 €, 

rodfurt, Bayern, Oberb., Ldg. Mühldorf, 

ee; 13 9. u. 54 E,, Parochialort von ko: 
elirchen. 

Brodhagen, Meklenburg : Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Doberan, Hof und Dorf mit 3 
Bauern, 6 Büdnern, Kalkbrennerei, 11 9. und 
Ar E. Der biefige Kalk ift von vorzüglicher 

üte, 

Brodhagen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Bielefeld, Gut zu Gelleröhagen ach. 

Brodhaufen, Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, 
Weiler mit 9 9. und 44 E. ind. Pfr. Salz⸗ 
burabofen, 

rodhub (Ober: u.Unter:), Bayern, Oberb., 
Ldg. Miesbach, zwei Einöden mit 13 €, 

Beodi, Defterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
Bez. Sannet, Schloß und Gut, welches zuerſt 
Carl Sigmund Pillbach, von 1746 an bie Kam. 
von Gurti Franzini, 1788 M. E, Freiherr v. 
Roftern, 1789 Zofepb Bayer, 1802 Adam See: 
watd, 1808 Anton Hayder und 1818 Philipp 
Pucklitſch beſaß. 

Brodingerbergen, Oeſterreich, Steiermark, 
* Gratz, Bez. Kainberg, Dorf bei Eckers— 
orf. 
rodingmühle, Oeſterreich, Steiermark, 
Kr. Marburg, Bez. Friedau, Mühle am Ter⸗ 
nowabache, bei Hollteran. 

Brodifche Mühle, Defterreih, Böhmen, 
Kr. und königl. Kreisftadt Zabor, Mühle bei 
Drbomis. 

Brodfammer (Nadzieja), Preußen, Rgbz. 
Oppeln, Kr. Zoft, Vorw. zum Dorfe Ziemient⸗ 


zig u 
rodki, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Bul, 
Dorf mit 20 5. und 224 €. in d. Pfr. Brodp. 

Brodfowig u. Brodfowiter Schmiede, 
Dreußen, er Seantturt, Kr. Kalau, Dorf mit 
14 9., 88 €. u. Ptar. 

Brodl, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
f. Eifenbrod, 

Brodmann, Bayern, Niederb., Ldg. Pfarr: 
kirchen, Eindde mit 4 €, 

Brodnica, Preußen, Rob. Pofen, Kr. 
Schrimm, Dorf mit 23 9. und 399 €, 

rodnica, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
een, Hauland mit 10 H. und 77 €. 
rodnig, Oefterreih, IUhrien, Kr. Klagen: 
et, Bez. Hollendburg, Weiler mit 3 H. und 
& re über bie Drau, 
rodnig, Ocfterreih, Jlyrien, Kr, Klagen⸗ 
a Bez. Guttenftein, Hof am Propreinbade. 
rodnitz (Ober: u.Unter:), Preußen, Rgbs. 
Danzig, Kr. u. Par. Karthaus, 2 Dörfer mit 
1 & le, 27 9. u. 234 €. in d. Pfr. Chmelno. 
| *— Hütte, Preußen, Rgbz. Dan: 
zig, f. Glashütte. 

Broduoth, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, 
Sternberg, Vorw. mit 6 €, 

Brodowen, un, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr, Lyk, Elm. Dorf mit 8.9. und 51 €, in 
d, 88 Piſſanitzen. 

rodowo, Preußen, Rgbz. Poſen, Sr, 


Schrodda, Dorf mit 24 H. und 273 €, in d. 
Nietrzanowo. 

Brodowze, Preußen, — Breslau, Kr. 
Trebnitz, Dorf mit 12 H. und 74 €. in d. Pfr. 
Beftenberg und kath. Pfr. Ober-Fraumalbau, 

Brodprenten, Oecfterreich, Sllyrien, Hr. Vils 
a Ber. Spital, Dorf mit 4 H. und 30 €, 

rodſack, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, Mas 
rienburg, koͤlm. Dorf mit 16 9. u. 1 . 
su. gehört das erbemphyt. Vorwerk gl. N. 
mit 1 Wafferm. und 18 €, 
Brodfchelm, Bayern, Niederb., Lg. Gries⸗ 
bach, Eindde mit 6 €. 

Brodfende (Groß:), Dreußen, Rab. Mar 
rienwerber!, Kr. Stubm, Dorf mit 53 H. unb 
325 €. in d. Pfr. Lichtenfelde u. Baumgarth. 

Brodfende (Klein:), Preußen, Age Ma⸗ 
ee Kr. Stuhm, Dorf mit 16 H. und 


— 

Brodshub, Bayern, Oberb., Log. Erding, 
Einoͤde mit 8 E. in d. Pfr. Mariadorfen. 

Brodstrummer, Bayern, Oberb., bg. 
Burghaufen, Eindde mit 3 €. in d. Pfr. Hals⸗ 


bad). 
Brodswinden, Bayern, Mittelfranken, * 
Ansbach, evang. Pfarrdorf mit 37 H. und 1 
€. im Dekanat Ansbach, hat 2 Mühlen, 

Brodtke, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. und 
Por. Neuftadt, Etabl. mit 3 H. und 14 E. in 
db. Pfr. Strzepcz. 

Brodtme, Holftein, f. Brothen. 

Broduc, DOefterreih, Ilyrien, Kr. Klagen« 
wi Bez Bleyburg, Dorf bei Schwabegg an 
d, Drau. 

Brodp, Preußen, bz. Pofen, Kr. Bul, 
Se a 2 Mühlen, “ und 576 €. in d. 

r+ us 

Brody, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Obornif, 
Dorf mit 9 H. und 6 & in d. Pfr. Lang · 


Brody, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr, Gne⸗ 
fen, Krug mit 8 €, in d. Pfr. Gneſen. ‚ 

Brodze, Defterreih, Mähren, Kr. Iglau, Kir 
beicommipherfeh. Pirnig, Dorf mit 249. u. 166 
E., gehörte feit früher Zeit dem Selauer Stift 
und kam 1547 an Pirnig. 

Brodzis zewo, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 
Samter, Dorf mit 13 H. und 153€. in d. Pfr. 
Ottorowo. 

Bröbberow, Meklenburg ⸗Schwerin, Wendis 
ſcher Kr., X. Schwaan, Hof mit 12 H. und 89 
&., ift Domäne. 

Bröcherhof, Preußen, Rute: u. Log. Köln, 
Kr. Euskirchen, Hof mit 3 €, in d. Gemeinde 
Wachendorf und Pfr. Weingarten. 

Bröck, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Ldg. 
Cleve, Kr. Kempen, Gehoͤfte mit 8 €, in d. 
Pfarrgem, Kempen. 

Bröckau, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Ar 
Zeig, Dorf mit 1 Mutterk., 45 H., 265 E. u. 


Par. 
Bröckel, Hannover, f. Brocel. 
Bröckelchen, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Log. und Kr. Elberfeld, Haus mit 4 E. in d. 
Pfarrgem. Mettmann. 
Bröckeln, Braunfhweig, Kr. Holzminden, 
A. Dttenftein, Dorf mit 28 9, und 169 G, 


goslin. 





Bröckenhof, Baden, Mitteirheinkr., A. 
Adern, 9 zerftreute H. mit 65 kath. €, ind. 
Pfr. Sasbad). 

Bröcer, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Be: 
um, Bauerſchaft mit 13 H. in d. Pfarrgem. 
Sendenhorſt. 

Bröckerhof, Preußen, Rgbz., Log. u, Kr. 
Duͤſſeldorf, Hof mit 10 €, in db. — 53 An⸗ 
germund, zu Rahm geh. 

Bröckers, Preußen, Rgbz. und Edg. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Elberfeld, 2 9. und 20 E. in d. Gem. 
Daan u. Pfr. Gruiten. 

Bröcjlage, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Luͤbbecke, Ortſchaft, zu Blosheim geh. 

Bröchunfen, Preußen, Rgoz. Düffeldorf, 
Kr. Geldern, Bauerfchaft mit 52 9, und 292 E. 
in d. Pfarrgem. Strälen. 

Bröcdingen, Würtemberg, Iartkr,, OA. 
Gaildorf, Weiler mit 200 €, in d. Gem. Uns 
terroth, am Kocher. Gehörte 1374 zu Limpurg 
und jest den Fürften von Solms:Braunfels. 

Broͤckl⸗Kaar, Oefterreih, Steiermarf, Kr. 
— Bez. Großſoͤlk, Aiphuͤtte hinter Groß: 

l [2 


Brödchen (Klein:), Preußen, Rgbz. Köstlin, 
Kr. Stolpe, Vorw. zu Groſch-Gluſchen geh. 

Bröddin, Seelen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zemplin, Vorw. mit 60 €. in db. Pfr. Warthe. 

Brödel, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
f. Eifenbrod. 

Brödelwig, Preußen, Rob. Breslau, Kr. 
Steinau, Dorf mit 1 Schloß, Vorw., Ptar., 29 
H. und 18 €, in d. Pfr. Kammelwig. 

Bröden, Preußen, Rgbz. und Edg. Düffel: 
dorf, Kr. Solingen, Hefſt. mit 2 9. und 14 E. 
in d. Pfarrgem. Leichlingen. 

Bröderhbanfen, Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Lübbede, Dorf mit 83 H. und SUSE, in d. 
Pfr. Schnabhorft, bildet mit ben Ortſchaften 
Großen⸗Byrken und Stienkehof eine Gemeinde, 

Brödig, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Meißenfels, Dorf mit 9 H. und 68 E. in d. Pfr. 
Theiſen. 

Brödlauken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Pillkallen, erfr. Dorf mit 8 8. u. 64€, in 
d. Pfr. Kuffen. 

Brödlaufen , Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr, Infterburg, Chat. : Dorf mit 3 8. und 41 
E. in d. Pfr. Ditladen. 

Brödlaufen, Preußen, Rob, Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, Forftamt mit 11 €. in d. Pfr. 
Ditladen. 

Brödlaufen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Pilltallen, Chat.:Dorf mit 2 9. und 10€. 
in d. Pfr. Lasbehnen. 

Broödszem, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Pillkallen, Bauerdorf mit 7 H. und 52 E. in db. 
Pfr. Schillehnen. 

Brögbern, Hannover, Osnabrück, Lingen, 
%. Lingen, Bauerſch. mit 52 H. in d. Pfr. 


Lingen. 

Brögel (Am), Preußen, Rgbz. Düffeldorf 
Ldg. und Kr. Elberfeld, Baus mit 9 E. in d. 
Pfr. Langenberg. 

Bröhlingen, Preußen, Rgbz. und Log. Kobs 
lenz, Kr. Adenau, Weiler mit 11.9, und 49 E., 
zu Huͤmmel geh» 


Bröbien, Sadıfen, ſ. Bröſen. 
Bröferfathe, Holftein, X. Trittau, Kirchſp. 
Eichede, Kathe bei Sprenge. & 
Bröffrug, Holftein, oldenburger Güterdifte., 
Kirchſp. Hobenftein, Krug beim Gute Weißen 
haus, an der Landftraße nad) ra 
Bröl, Preußen, Rgbz. und &dg. Köln, Kr. 


Sieg, Dorf mit 41 9. und 227 €. in db. Pfr. 
PpeTnit: 

röl (Nieders), Preußen, Rgbz. und *b3. 
. ‚ Kr. Gummersbach, Hof mit 15 9. und 
6 A . 

Bröl, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, Kr. 

ei Höfe mit 7 9. u. 56 E. in d. Pfr. Much. 

röl, Preußen, Rgbz. und Log. Köln, Kr. 
Waldbroel, Weiler mit 18.9. und 102 E, in d. 
Pfr. Waldbroel. 

Bröl, Preußen, Rgbz- und 5 Koͤln, Kr. 
Sieg, Weiler mit 7 HG. und 40 €, in d. Pfr. 
Winterſcheid. 

Brölerhof, Preußen, Rgbz. und Ldg. Kö 
Kr. Sieg, Hof mit 12 E. in d. Pfr. ters 


eid. 

Bröler-Hütte, Preußen, Rgbz. und 
Köln, Bleiſchmelzhütte und Huͤttenwerk mit 2 
und 20 €, in b. Pfr. Waldbroel, 

Bröllin, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Prenzlau, Dorf mit 1 Vorw., 132 €. u. Ptgr. 

Brömbfemühle,Lübet, Kirfp. Crummeſſe, 
Erbpachts⸗, Wafler- und Windmühle mit 75 
10 R. Areal, 2 9. und 13 E. an der lauenbur« 

er Gränze, kam 1382 an lübeder Bewohner u. 


762 an die Stabt. s 
— * —— werin, Kr. Mer 
. omäne mit 12 Büb- 


lenburg, Dagenow, 
nereien und Krug mit 103 E. 

Brömfentuöll, Holftein, Gut Drage, Kirche 
fpiel Sobenafpe, 1 Kathe. 

Brömferifche Burg, Nafau, X. Küdes⸗ 
beim, Burg bei Rüdesheim, wurde im Anfange 
des 15 Jahrh. von den Brömfern von . 
beim erbaut, kam nad) deren Erlöfchen an bie 
von Bettendorf, 1770 an bie von Erthal und 
————— und von ben Erſteren an bie Gra— 
en von Goubenbofen. 

Brönicer, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Bedum, Baucrfhaft mit 30 $- und 210 6. im 
d. Pfr. Eippborg. 

rönfow, Berufen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Grimmen, Hof mit 18 9. und 123 E. ind, 
Pfr. Kir gendorf. 

Brönninghaufen, handen, Nobg. Din: 
ben, Kr. Bielefeld, Bauerſchaft mit 101 H. 502 
E. in d. Pfr. Herpen, bildet mit ber Orts 
[haft Berke und ben Heuerlingswohnungen 
Edendorf eine Gemeinde. 

Brönnle, Würtemberg, Donaufe., OA. 
— Hof der Gemeinde Deuchelried mit 


Bröſa, Preußen, Rgbz. Merſeburg, Kr. Bit⸗ 
terfeld, Dorf mit 26 ©. und 178 €, 

röfa, Preußen, Rogbz. Merfeburg, Kr. Des 
erh. Vorwerk, zum Rittergut Ziefenfee geh. 

röfa, Sahjen, Kr. Baugen, Oberlaufig, 
Dorf mit 220 E., ift Beigut von Gutta, in db. 
Standesh. Reibersborf. Im I. 1782 fand man 
bier alte Urnen. 





Bröfang — 


— se I one — Oberlauſiß, 
ei G 


in d. Standesh. 
Reibersdorf. 
Bröschen, Sachſen, Kr. u. A. Dresden, 
Dorf bei Kleincarsdorf mit 8 9. u E. 
röſen, pre X, —— Ko⸗ 
loniſtendorf mit 41 H. und 30 €, 
röfen, AnhaltsKöthen, A. Köthen, Dorf 
bei Raupzig, mit 21 9. und 86 €. 
Bröjen, Preußen, Rgbz. und Kr. Danzig, 
Sehp -Bilcerborf mit 10 8, und 118 €, in d. 


Bröfen, Sachſen, Kr. Leipz Big, %. Grimma, 
Dörf zu den ie Haubis und Döben 


ge Sr 
röfen, Sachſen, Kr. y. + Pegau, 
Dorf zum PR ute Maufi tig. 
are achſen, Kr. 2, %. Leisnig, 
rf mit 260 €. und Mühle am Monizerbadhe, 
* zum Rittergute Podelwi 
——— Sachſen, ſ. Grohe uud Klein: 


— Preußen, Rabz . Potsdam, 
Kr. Weſthavelland, Ziegelei mit 14 E. in b. 
8 
röfingmühle, Preußen, 
a arg Waffermüple zu 


men gehörig. 
Brösfe, Vera, Rgb *4 Danzig, Kr. Mar 
Mühle, 39 9. und 


eiendurg, kölm. Dorf mit 
322 €. in d. Pfr. ———— 

Brösnitz, Sachſen, Kr. Dresden, A. Hain, 
Dorf zum Rittergute Groß⸗Kmehlen gehoͤrig 8 
Ortrand, an db. preuß. Graͤnze mit 13.9. u. 

Bröoͤthen, Lauenburg, A, Lauenburg, Do (mi 
17 9. und 117 €, in db. Pfr. Buͤchen. 
B. gehören 14 H. und 8 E. zum Ptgr. u: 
und blos 3 Häufer zum A. Lauenburg. 


re windiſch Briciney), Preußen, Ragbz. | Ei 
— 


3* Liegnitz, 
chwarz⸗Col⸗ 


TR Dorf mit 1 Waller: 
9. und 
eigen, Baben Mitticheintr, A Bernd, 
bach, Pfarrdorf mit 1469 —* und 2 kath. E 
185 H., hat 4 Wirthsh., 2 Mühlen und Trip⸗ 
elgrube. B. gehörte 1313— 1564 dem Frauen: 
Lofter in Pforzheim. Dean fand bier römifche 
Dentfteine. 
Bin bern, Hannover, Dsnabrüd, X. Eins 
gen, Benrerfchaft mit 58 9. in d. Pfr. Lingen. 
Brogen, Baden, Oberrheintr., X. Hornberg, 
10 zerftreute Häufer mit 71 evang. E. ind. 
Pfr. Buchenberg. 
Brogen, Defterreih, Vorarlberg, Ldg. Bre⸗ 
ae iter bei Sulzberg. 
rogenberg, Würtemberg, SJarttr., OX. 
Gmünd, Ruine * gleichnamigen Geſchlechts, 
wurde * or ftört. 
Bro er Boden, 2 A. Ken: 
mit 120 9., 585 w. E. B. 
Tee alt alt 8 ommt an 748 vor. 1129 ges 
langte es an bie von Uſenberg und fo an Hoch: 
bera und Baben, 


rogogna, Defterreich ftrien 
2 ona, Weiler mit 48 €, bei 
Albana. 


Brohl, 9 Dabh: und Ldg. Koblenz, 
Kr —— Darf an db, Brohlbach, wo fie 


Juyrien, 
und 
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den Rhein fließt, hat 19 * 751 E,, Papiers 
muͤhle und ein Kupferw Sl. Stäcdauf genannt), 
in db. 9 * Ent Merle reifig. 

Brohl, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. Cochem, 
Dorf mit 68 9. und 412 €. Hierzu gehört die 
Klein, Knoblochs⸗ und Neumühle, 

Brohm, Mektendurg: Schwerin, Kr. u. A. 
Stargard, ritterfchaftl. Befis u. großer anfehnli« 
cher Hof auf ebener Fläche an a aſſe⸗ 
curirt zu 26,425 Thir., Ra Kirche, ge 
Schmiede, Krug, Waſſermuͤhle, 4 Bauern, 49.9. 
und 400 E,, incl. ber Pertinenzen. Gutsbe ae: 
von Rieben. Das Gut, von ausnehmender Größe, 
ift dem Grebdit:Bereine beigetreten. 

Brohm, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Lg. u. 
Kr. Elberfeld, Kathen mit 6 €, 

Brohme, Hannover, Lüneburg, f. Brome. 

Brohua, Sachſen, Kr. rw Oberlaufig, 
Dorf zum Rittergute Malſi ale gehörig. 

Brohnen, Preußen, Rgbz. —125 Sr. 
Ra * Bauerdorf mit 5 H. und 

— Oeſterreich, — 

Preußen, ag + und d3. Aa 

er — Dorf mit 24 9. und 123 © in 
d. Pfarrgemeinde Schleiden. 

"Broich, Rufen 34 Edg. und Kr. Aa⸗ 

a — A | in d. Pfr. Ellendorf. 

Broich, Preußen, Rabi. und LWg. Mae 

F ya PR Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, 123 
‚un 

—— — Yan . Fu ge ae 
Kr. —— Dorf mit 2 H. uv.1 Be 
d. — — chleiden. 

roich, Preußen, Rab). 
Kr. Juͤlich, Rittergut mit 
bie — Broid. 
2 Preußen, Rabz. £bo. und Kr, Aa⸗ 
* ni te mit „1Baflermgte, 1 Bath. Pfarre 


. und 
reufen bz., 2dg. und. Kr, Aa⸗ 
P Euer, Mi, . Bit, 


chen, 2 8 u. 2 

Broich, Basen, F "und * Duſſe 
dorf, Kr. Gladbach, Dorf mit 76 9. und 
E. ind. Pe Dahlen. 

Broich (Kleinen), Preußen, Rgbz. und Lbg. 
Düffeldorf, Kr. Gladbach, Pfarrdorf u. Hauptort 
ber Bürgm. gl. N. mit 1131 E. u, 228 

Broich, Preußen, Rgbz. und 2b Be Düfet- 
barlı Kr. Gladbach, Weiler mit 

Broich, Preu en, Rabz. und 3 Düffelborf, 
A ie Häufer mit 5 E. in d. Pfarrgem. 
enrath. 

Broich (Bruch), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Duisburg, Herrſchaft und Landgemeinde am 
d. Ruhr mit dem ——— Broich, 1 Papiers u. 
1 —— 39H. u. 829 € 

Broi Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Gieve, Bauerfcaft mit 85 8. und 510 €, 

Broich, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, Krı 
Sieg, Dorf mit 10 9. und 55 E. in d. Pfarrs 


gemeinde Lohmar. 
Broich, Kan Rgbz. und Lg. Köin, Kr. 
orf mit 32 8 und 157 €, ind 


Beraheim, 
‚ Preußen, Rgbz. und Lg. Köln, Kr. 


piazzaen: Bedburg» 
Broich 

ea Adergut mit 5 E. in d. * Pfaffe 

ra 


‚ Beofen. 


und edg · Aachen 
E. Hierzu gehört 


- 











‚Broi Z ’ 
pich Nele, 


Robz. Köln, Kr. Sie 
Burghaus mit 6 vor Eabei ” 


Bergheim. 


‘ Broich, Preußen, Rgbz. und da. Köln, Kr. 
Mülheim Bauergut mit 8 H. und 4 €. in dv 


Pfr. Herkenrath. 


Broich, Preußen, Rgbz. und Log. Köln, Kr. 


Mülheim, Hof mit 3 9. und 18€, in d. Pfarr: 
gem. Overath. 


Broich, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, Kr. 


= „Hoͤfe mit 12 €, in 2 H. ind. Pfarrgem. 


u ” 
Broich, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, Kr. 
5 Höfe mit 12 €. u. 5 H. in d. Pfarrgem. 
itorf. 
Broich (Am), Preußen, Rgbz., Lg. u. Kr, 
Düffeldorf, Hof mit 8 €. in d. Pfr. Kath. 


roich (Groß:), Preußen, Rabz. Düffeldorf, 


Kr. Solingen, Hof mit 21 H. und 1026, in d. 
Pfr. Burſcheid. 

Broich (Klein), Preußen, ra a 
Sr. Eolingen, Hof mit 7 5. und E. 

Broich (Haus:), Preußen, Rgbz. und bg. 
Düffeldorf, Kr. Erefeld, Landgut mit 14 €. in 
d. Pfr. Willich. 

Broich (Nieder), Preußen, Rgbz. und kdg. 
Düffeldorf, Kr. Grefeld, Bauerfchaft mit 33 d 
und 198 &, in d. Pfarrgem. Fiſcheln. 

Broich (Unter:), Preußen, Rgbz. und Ldg. 
Düffeldorf, Kr. Gladbach, Honnſchaft mit 24 = 
und 116 E. in d. Pfarrgem. Meerjen. 

Broich (Unter), Preußen, Rgbz. und Ldg. 
Düffeldorf, Kr. Gladbach, Honnſchaͤft mit 54 
und 292 E, in d. Pfarrgem. Schiefbahn. 

Broich, Preußen, Robz. und bg. Düffels 
dorf, Kr. Grevendroih, Weiler mit 19 H. und 
100 €. in db, Pfr. Gohr. 

—*4 (dei Blumenthal), Preußen, Rgbz. 
und Edg. Aachen, Kr. Schleiden, Weiler mit 8 
9. und 32 E. in d. Pfr. Reifferſcheid. 

Broich, Preußen, Robı. und 2dg. Aachen, 
Kr. Zülidy, Wafferm. mit 12 €, 

Broichacker, Preußen, Rgbz., da. u. Kr. 
Düffeldorf, Weiler mit 4 H. und 22 E, in d. 
Pfr. Monheim. 

Broicherdorf, Preußen, Rgbz. und ba. 
Düffeldorf, Kr. Neuß, Weiler mit 33.9. u. 197 
E. in d. Deren Kaarft. 

BroichersHöfchen, Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Aachen, Hof mit 10 €, in d. Pfr. Horbach. 

roicherhof, Preußen, Rabz., Ldg. und Kr. 
Aachen, Hof mit 21 €, 

Broicherhof, Preufen, Rgbz. u. Log · Düf: 
ſeldorf, Kr, Grevenbroich, Hof mit 13 €. 

Broicherhof, Preußen, Rgbz. u. Ldg. Köln, 
Kr. Sieg, Dorf mit 14.9. und 72 €. in db,Pfr. 
Geiftingen. 

Broicherhof (Sroß:), Preußen, Rgbz., Ldg. 
und Kr. Duͤſſeldorf, Hof mit 11 €. in d. Pfr, 
Ratingen. 

Broichhaufen, Preußen, Rabz. und Ede. 
Köln, Kr. Mülheim, Bauergut mit 1 Waffer: 
mühle, 2 8. und 14 E. in d. Pfr. Dürfcheid. 

Broichhof, Preußen, Rgbz. und &dg. Düf: 
Teldorf, Kr. Neuß, Landgut mit 11 G in d. 
Pfarrgem. Neuß, 

Broichhoven, Preußen, Rgbz. und Lbg. 









Kunden, Kr. Geilenkirchen, Dorf mit 13 9. u 
gi — a 2 9 u. 
rp orT, Preußen, + otẽ dam, Kr 
Ober⸗Barnim, Koloniedorf mie €. in d.Pfr. 
Falkenberg. ' 

Broifhaufen, Preußen, Dtodg: Keneherg, 
Kr, Iiertohn, Bauerſchaft zu Schwitten geb. 

Broimubr, Ocfterreich, Ober, Inntr., Difte, 
Viechtenſtein, Eindde und Mühle bei St. Egidi. 

Broiftedt, Braunfhweig, Kr. Wolfenbüttel, 
A. Saldern, Pfarrborf an d.Fufe mit96.9. u. 576€, 

Broisberg, Defterreih, Steiermark, Kr, 
Gras, Bez. Kahlsdorf, Dorf, f. Wroisberg, 

Broit (mit Katharinenhof), Preußen, 
Stettin, Kr, Greifenberg, Dorf und Gut 
21 H. und 220 €. 

Broitzen, Braunſchweig, Kr. li 
Bechelde, Dorf bei Zimmerbad, mit48 H. ; 

rojer, Holftein, Wilſtermarſch, Dof bei 
Sachſenbande. 

Brofan, Sachſen, ſ. Brockau. > 

Brofdeich, Oldenburg, Kr. und A. —9 
burg, Dorf in d. Gem. Sberhauſen und I 
fpiet Holle mit 3 9. und 26 E., fam von denen 
von Münnid an die Heinfon und wurde 1778 
verfauft. 

Brofel, Hannover, Lüneburg, A. Eidlingen, 
Pfarrdorf mit 74.9. 

Brofeloh, Hannover, Galenberg, A. Wölpe, 
Dorf — > mit 26 9. in d. Pfr. Hur 
fum, bat üble, 

Brofen, Deſterreich, Ober: , Sante,, Difte. 
Viechtenſtein, Dorf bei Waldkirchen. 


Brofenlande (Brokiande) n,. %, 
Neuenmünfter, Kirchſp. Grofenafpe, 
ftelen und koͤnigl. Holzvogtſtelle ‚mit ns 


nen Areal und 101 E,, war r 
Meierhof, wurde 1645 von den Schweben yerfh 
und litt auch 1700 ſehr viel. e 
Brofer, Hannover, Oberhoya, A. Uchte, tin 
zelne Haͤuſer in d. Pfr. Uchte. Ka 
Broferfrug, Eippe-Detmold, A. Detmold, 
Kruggeböft mit 8 €, 
Brofermühle, Lippe-Detmold, A Detmold, 
Mühle 2 wa ha 9 or 
rofeswalde, Bolftein, %. * 
Kirchſp. Döfe, 2 G. mit 11E. wovon eine 
ei 5334 und das andere ein Jäger 
aus ift. En 
Brokhaus, Oldenburg, X. Deimenhorft, A. 
Ganderkeſee, Dorf in d. Gemeinde Bergedorf u. 
Kirchſp · Ganderkefee mit 3 H. und 18.€, 
Brofhanfen, —6 A. Lippe, Dorf 
mit 64 H. und 283 €, ran 
Brofhaufen, Oldenburg, Kt., I, und 
fpiel Oldenburg, Dorf in d. Gem. Ofen mit 4 
BD. und 23 €, A 
Brofhof, Oldenburg, Kr. Oldenburg, %. 
Zwiſchenahn, Weiler in d. Gem, Ko und 
Kirchſp · Zwiſchenahn mit 3 H. und 26.€. 
roklande, Holſtein, ſ. Brokenlande. 
Brofmaier, Lippes:Detmold,. X. Detmold, 
Bauerſchaft bei Unterwüften mit 12 E, 
Brofjeite (Darenenbaufen), Olbenbur Kr. 
Delmenhorft, A. Berne, Dorf und Gemeinde mit 
103 €. in d. Pfr. Berne, ste A 
Brokſeite (Biddiswarden), Dlbendurg, Kr, 





Deimenhorft, X. Berne, Dorf und Gemeinde mit 
207 €. in d, Pfr. Berne, 

Brofshus, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, X. 
MWildeshaufen, Hof in d. Gem. Wehe und Kirdy: 
fpiel Dötlingen mit 12 €, 

Brofftreef, Oldenburg, Kr. Cloppenburg, 
U. Löningen, Dorf und Gemeinde mit 164€, im 
Kirchſp. Löningen. 

Brokitreef, Oldenburg, Kr. Cloppenburg, 
A. Löningen, Dorf u. Gem. mit 345 €. im Kſp. 
Eſſen, hat ald Dorf 23 9. und 164 E. 


rofzetel, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 


A. Aurich), Kolonie mit 5 9. in d. Pfr. Wefens, 
Brolauer:-Kämpe, Preußen, gb, u. Kr. 
Marienwerder, Kirchſp. Gerbauen, Käthner-Eta: 
bliffement mit 2 €, in db. Pfr. Mewe. 
roloft, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Gerdauen, Vorw. nebft Waldhaus mit 53 €, 


in 3 H. 

Brombach, Baden, Oberrheinkr., U. Loͤr⸗ 
rach, Pfarrdorf mit 88 H., 706 ev. und 26 kath. 
€E., hatte ein Schloß und fam zum Zheil von 
den ‚Derren von Staufen an Baden, aud) beja- 
Beni von Reichenſtein bier Güter. 

rombach, Baden, Unterrheintr,, X. Dei 
—** Dorf mit 40 H., 35 evang. und 22 
FR era: Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
4 Ho en, evang. Dorf mit 18 9. u. 109 

Filial⸗Kapelle d. Pfr. Gräfenfteinberg. 

Bromba , Bayern, Niederb., bg. Be 
tirchen, Kirchdorf u. Hof mit 28 9. u, IA E. 
in d. Pfr, Birnbad). 

Brombach, Heffen, Starkenburg, Kr. Dep: 
penheim, Lg. Fürth, Dorf an d. Weſchnitz mit 12 

90. €,, 1 Mahl: u. Delm., war früher mainziſch. 

Brombach, Naffau, A. Ufingen, Dorf bei 
Rod am Berg mit 39 $. und 218 &., 59 Ba: 
mitien, 1497 M. Areal, kommt ſchon 883 vor 
und hatte 1507 eine Eifenfchmiebe. 

Brombach (Ober:), Beraten, gb. u. Edg. 
Köln, Kr. Wipperfürth, Weiler mit 5 H. u. 
€. in db. Pfr. Hobfeppel. 

Brombach (Unter), Preußen, Rgbz. u. Ldg. 
Köln, Kr. Wipperfürth, Weiler mit 4 9. u. 
€, in d. Pfr. Hohkeppel. 

Brombach, Würtemberg, Jaxtkr., OA. EL 
mwangen, Hof d. Gemeinde Würth mit 22 €, an 
d. bayeriſchen Graͤnze. 

Brombacherberg, Preußen, Robz. u. Ed. 
Köln, Kr. Wipperfürth, Weiler mit 5 9. u. 
€, in d. Pfr. Hohlkeppel. 

Brombeer: en ‚ Defterreih, Steier: 
mark, Kr. Gras, Bez. Stein, Weiler bei Tehring. 

Bromberg, Baden, Mittelrheinkr., A. Achern, 
na ir 7 kath. E. in d. Pfr. Kappel:Robel, 

romberg, Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, 
MWeiler mit 2 9. und 10 €. 

Bromberg, Bayern, Oberb . Lg. Mühl: 

dor Eindde mit 4 €. in d. Pfr. Grünthal, 
zomberg, Bayern, Oberb., Lg. Schon: 
gau, Weiler mit 2 H. u. 16 E. 

Bromberg, Bayern, Dberb,, Edg. Troſtberg, 
Einoͤde mit 5 €, in d. Pfr. eg 
Bro vtzo ern, Niederb. Log. Eggen⸗ 
felden, er mit 2 9. und 13 €. 


Bromberg, Deſterreich, Unter, uUVW., 


Brokshus — Bromberg. | 
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Herrſch. Magiftrat:Neuftadt, Pfarrdorf bei Thern⸗ 
* ki: 9 5 und 80 €,, bat 1 Kirche und 2 
en. 

Bromberg, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwas, 
edg. Kufftein, Dorf in d. Pfr. SöU mit 52 9. 
und 274 E., wobei 47 bausanfäffige Bauern u, 
4 Gewerböleute find. 

Bromberg, Zune Regierungsbezirk im 
Großherzogth. Pofen, graͤnzt jüböftl. an Pofen, 
nördl. an Weftpreußen, weftl. an Brandenburg 
und füdlih an den Rgbz. Pofen., Er hat einen 
Flaͤchenraum von 214,53 [IM. und eine Bevöl: 
terung von 410,723 E., während man im Jahre 
1831 blos 326,231 Menfhen zählte, Diefe er 
ben in 54 Städten, 2 Marktflecken und 1250 
Dörfern mit 441 Kirchen, 390 Öffentl. Gebäus 
den, 34,000 Privathäufern und 42,000 — 
und Stallungen. Die Proteſtanten haben 4 Sit: 
perintendenten, die Katholiten 4 Dekanate unter 
dem Erzbisthume Gnefen, fowie ein Domkapitel, 
2 Kollegiatftifte und 1 KommendentursAbtei, Im 
Allgemeinen bildet der Regierungsbezirk eine 
Ebene mit doppelter Abdachung nah Often und 
Südweften. Die Gewäfjer der erfteren, weldje 
jedoch ziemlich ein ift, fließen der Weichfel zu, 
die der anderen durch die Netze und Warthe in 
die Oder, FLüffe: Die Weichfel, welche von 
Catrinken bis Zlawies die Gränze gegen 7% 
preußen bildet, und den grünen (u, fowie die 
Braa aufnimmt, deren legtere vermittelft bes 
bromberger Kanals die Weichfel mit ber Nege 
und Oder verbindet. In bie Nepe fließen auf 
der linken Seite der Greſavkenfluß, ber Margor 
nin, Bohmkfluß, Rudneffluß, und auf der lin 
Seite die Rakitka, Lobſonka, Kuddow u. Dragt. 
Die Drage ergießt fi unmittelbar in die War 
the.» Seen: Goplofeer, aus dem bie Netze 
kommt, Plurkenfee, Powidzer See, Rogowor, 
Wiekowko⸗, Ternowo⸗, Lekno⸗, Glusza⸗ gi 
mesznos u. Binnfe, Boden. Es gibt ne 
Menge Sümpfe und Brüche, befonders an dem 
Ufer der Netze, doch find viele ſchon troden ges 
legt und urbar gemadt worden. Der Regier 
rungsbezirk ift reich an Waldungen, befonders 
wifchen ber Weichſel und Nege, in den Kreifen 

romberg, Inowraclaw, Schubin und Gzarnis 
kow. Der Boden ift mittlerer Art, fandig in 
ber Gegend von Weftpreußen bis zu den Riede⸗ 
rungen der Nege, wo er ziemlich gut für den 
Aderbau ift, mittlerer Boden zeigt ge in den 
verfhiedenen Gegenden zerftreut. Durd ben 
Fleiß der Bewohner und die Bemühungen der 
Regierung bat fi der Ackerbau bereits ſehr ger 

oben, obwohl die Natur nicht fehr aünftig da⸗ 
ür war.— Produkte: Alle Arten Getreide: 
Roggen, Weizen und Kartoffeln; letztere aber 
vorzüglich in dem für den Getreibebau ungünftis 
geren Boden, Die Viehzucht ift ziemlich anfehns 
lich; man hätt 7300 Küllen, 37,000 Pferde, 1700 
Stiere, 35,110 Ochſen, 63,000 Kühe, 37,000 St, 
Zunavieh,. 110,000 Scyaafe, 1000 Ziegen und 
80,000 Schweine. Der Gewerbefleiß könnte noch 
bedeutend gehoben werben, wenn nidjt fo traus 
rige Verbältniffe hinſichtliich des Verkehrs mit 


Polen ftatt fänden. Die In du ſtrie erſtreckt 


fi über Fabrikation von Wollen: und Leinen: 
zeuchen,Serbereien, Brennercien, Brauereien, Spi: 
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Genklöppelei, Zabad, Papier, Betrieb ,von Muͤhl⸗ märkte, In der Nähe liegt das Forſthaus. B. 


werken, , Zuderraffinerien und Salpeterfieberei. | ift von dem deutfchen Orden 
üe-den Dandel find die beiden Flüffe und der | kam fpäter an Polen und hatte fon 1 


t 
ee ein 


romberger Kanal fehr vortheilbaft, ſowie die Schloß. Vor Karl XL von Schweden war B. 


Straßen, welche eine Länge von 17 Meilen ha⸗ 
ben. Behörden: Regierung in Bromberg, 
1 Polizeidirektion dafelbft, 9 Landräthe und eben⸗ 
fo viele Kreis-Steuer-@innahmen, 22 Domänen: 
ämter, 11 Oberförfter, 4 Landbaumeifter, 1 Waj: 
erbauinfpektion. Die zum Regierungsbezirk ge: 
rigen Kreife find: Bromberg, Czarnikow, 
odziefen, Wirfig, Schubin, Inowraclaw, Mo: 
gilno, Gnefen und Wongrowiec. Fuͤr bie allges 
meine Sicherheit waren im 3. 1831 217 Gens: 
darmen aufgeftellt. — Der Kreis B. gränzt 
noͤrdlich und Öftlih an Weftpreußen, ſuͤdlich an 
Inowraclaw, Schubin und weitlih an den Kr. 
Wirfig. Er hat einen Flaͤchenraum von 26,75 
Lim 4 Städte, 271 Dörfer und Weiler mit 
H. und 44,000 E. Der Kreis ift eben, reid) 

on Waldungen, hat fandigen und unfrudptbaren 
Boden, der nur an der Weichfel fett und ergies 
big wird und wird von ber Weichfel, Braa und 
Nepe bewäflert; ber Gluszeſee iſt der einzige 
See von Erheblichkeit. Die Einwohner leben 
don Aderbau, Viehzucht und dem Ertrage ber 
Waldungen. Die Viehzucht erſtreckt ſich auf 770 
üllen, 3600 Pferde, 160 Stiere, 4300 Ochſen, 
000 Kübe, 4100 St. Jungvich, 46,000 Scyaafe, 
140 Biegen und 9000 Schweine. Die Induftrie 
ift nicht bedeutend, nur in Bromberg find einige 
abriten, in Polniſch⸗Crone Ziegelei und in Czis— 
owna und Wisad Papiermühlen; fonft trägt 
der Spebitionshandel, Verkehr mit Korn und 
die Schifffahrt Manches ein. Mehrere Straßen 
ei — den Kreis, am wichtigften ift aber 
der Bromberger Kanal, der 1773 — 1774 von 
Brenkenhagen mit 933,000 Thlr. Aufwand ber: 
geftellt wurde, 9624 Ruthen lang, 50 breit und 
35 Buß tief it. Er trägt Fahrzeuge von 5— 
600 Itr., hat 8 einfache und 2 doppelte Schleu: 
ben, beginnt bei Nadel und mündet bei Brom: 
berg in die Braa. Außer den Behörden in ber 
Kreisftadt find DOberförftereien zu Glinke und 
Rozonno, ein Intendanturamt in Bartelfee und 
ein Domänenamt in Wteino. — Die Regie: 
rungs- und Kreishauptftadt B. (polnifc 
Bydgoszcz) liegt auf einer Anhöhe an der Braa 
und dem br. Kanale, hat 3 Borftädte, 2 kath. 
und 1 ev. Kirche, 1 Klariffernonnenklofter, Gym: 
nafium, evang. Schullehrerfeminarium, Kranken: 
haus, Arbeits: und Korrektionshaus, 720 H. u. 
sr 10,000 €. Es haben hier ihren Sig: eine 
egierung, Sandrath, Oberlandsgericht, Landge: 
richt, Dauptfteueramt, Provinzialstandfchaftsdi: 
rektion, Feuer⸗Sozietaͤtsdirektion, Friedensgericht, 
Superintendentur und Poſtamt, ferner iſt hier 
eine Garniſon, 2 Buchhandlungen und 2 Buch— 
drudereien, 1 Breimaurerloge, 1 medanifche 
lachsſpinnerei, 1 Eönigl. Eifenmagazin, Zuder: 
ederei, mehrere Zabad:, Cichorien⸗ und Delfa: 
briten, 1 Neublaufabrit, Weineffigfiederei, viele 
Bierbrauereien und Branntweinbrennereien und 
mehrere Mühlen. Die Einwohner treiben Dan: 
del mit Korn und Wein, Speditionshandel und 
Schifffahrt. B. allein befigt über 24 Oberkähne 
mit 283 Laften und hält 4 Kram: und Vieh⸗ 


nur bis 1656 befegt worden. Bier wurde am 
16. Nov. 1676 zwiichen Polen und Preußen ein 
Vertrag abgefhloffen. B. felbit kam 1 bei 
ber erften Zheilung Polens an Preußen, gewann 
Ihe ai muß. Am 1. —— fiel 
ier ein Zreffen vor, wo ber preu e Obrift 
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Szekuli niedergehauen wurde, am 11. 


wurde dieStadt vom poln, General Dombrowsliber 
fegt, jedoch nur für kurze Zeit. —— — 
wieder zu Polen und machte ein eigenes Oepar⸗ 
tement daraus; doch ftellte der Wiener Co 

das alte Verhältniß wieder ber, ‘ 

Bromberg, Würtemberg, Nedarfr., DU. 
Bradenheim, Mühle bei Ochjenbach, hatte einft 
in ber Naͤhe ein Schloß B. 

Brome, Hannover, Lüneburg, A. Kneſen⸗ 
Du — — A 600 €, an ber 
Ohre, mit Graͤnz⸗ und Hauptſteuerreceptur 
ritterſchaftl. Gut des Grafen * S —— 
Wolfsburg. Der Name B. iſt \ #, 
gibt es in der Nähe ein Wendiſch⸗Brome 
preuß. Gebiet). B. erhielt 1205 Gtab 
Die Herrſch. ging von der Familie Karo an die 
v. Knejenbe u, Bartensieben über, und kam 
1742 an die Grafen v. Schulenburg, Das Pas 
trimonialgeriht umfaßt 230 H. u. 1300 €, in 
3 Atem —* — Pe Morgen. 

romen, Oeſterreich, Vorarlberg, eld⸗ 
tug Weiler bei Korblach. * 
romke, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr, 
Schmet, Dorf mit 6 H. und 32 €, in ber Pfr, 
ukowitz. 

Brommelermühle, Preußen, R 
Kr. Geilenkirchen, Delmähte, —84 * 

Brommelſieksmühle, Hannover 
—* ii Mühle if ber Baucrih. 

uingdorf, 

Brommerfich, Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Herford, Ortſchaft zu Steinb A geh. 

Brommenbof, Würtemberg, Jartkr 
Ellwangen, Hof der Pfr. Bühlerzell mit 3 €. 

Brommerbecf, Hannover, |. Drommel⸗ 


ech. 

Bromowig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tas 
bor, Wilkowig, Dorf mit 17 9. und II €, 
dabei eine ifrael. Bamilie, Branntw Pot⸗ 
aſcheſiederei, Mühle und Jaͤgerhaus. * 

Bromskirchen, Heſſen, Oberh. Kr. Bie 
denkopf, Log. Battenderg, Pfarrdorf an ber 
Preuß. Graͤnze mit 156 9. und 1000 E. liegt 
in rauber Gegend und bat 3 Jahrmaͤrkte. Bon 
den Herren von Battenberg kam ®. an Mainz 
* —— 1464 an Landgraf Heinrih HI, ver⸗ 
pfänbet. * 

Bronacen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Oletzko, koͤm. Dorf mit 28 und 12 €. 

Bronamberg, Bayern, Mittelfranken E03 
Gabolzburg, evang. Dorf mit 19 9. und 5 


in der Pfr. Zirndorf. 

Bronan, Preußen, Robı. Breslau, Kr. 
Guhrau, Dorf mit 1 Borw., 27 9, 153 € u. 
Patr.: Ger. in ber kath, Pfr, Herinflabt und 


evang. Pfr. Groß⸗Saul. 


——— ——— | | | 
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Bronczewo, Preußen, Rob. Pofen, Kr, 
Obornid, Dorf mit 16 9. unb 126 d in ber 
Pfr. Stobnica. 

Brongen, Oeſterreich, Vorarlberg, Lg. Bes 
zau, Alphütte hinter Andelsbuch. 

Broniet (Broniec), Preußen, Rgbz. Op» 
peln, Kr. Rofenberg, Dorf mit 36.9. und 216 
E. Hierzu geh. die Robothgärtnerft. Roſocha. 

Broniewice, Preußen, Rabz. Bromberg, 
Kr. Mogilno, Hauptgut und Dorf mit 1 Borw,, 
17 9. und 161 €. in d. Pfr. Zrlong. 

Broniewice (Neu:), Preußen, Rgbz. Brom: 
berg, Kr. Mogilno, Dorf mit 9 9. und 56 E. 
in. der Pfr. Partin. 

Bronietwo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wirfig, Dorf mit 1 Vorwerk u, Mühle, 15 9. 
u. 134 €. in der Pfr. Dembowo. 

Bronieidp, Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. 
Snowraclam, Dorf mit 25 9. und 209 E, 
Broniichken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Goldap, Vorw. mit 9 H., WE. u. Patr.⸗ 
Ger. in der Pfr. Gurnen. 

Bronislai, Preußen, Rgbz, Bromberg, Kr. 
Inowraclaw, Dorf mit 22 H. und 227 €, 

Bronislam, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 
Schrodda, Vorwerk mit 99. u. 108 E, in ber 
Pfr, Winnagora. 

Broniszewice, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Piefchen, Dorf mit 43 9. u. 514 €, 

ronis zewo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Wreſchen, Vorw. zu Otoczno geb 

Bronig, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Grarnitow, Dorf mit 6 $. und 42 E, in der 
Pfr. Alt: Sorge. 

Bronfhorft, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Kempen, Dof mit 6 E, in d. Pfarrgemeinde 
Greffrath. 

ronko, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Kalau, Dorf mit 1 Windm., 27 9. u. 172 €, 

Broum,' Defterreih, Böhmen, Kr. Saat, 
Herrſch. Bris, Weiler bei Brir. 

Broun, Würtemberg, Jaxtkr., DA. Mergent: 
beim, Weiler d. Gem. Donsbronn, mit E,, 

ehörte 1103 zu Hirſchau, dann zu Bayreuth u. 
It Hohenlohestauenburg. j 

ronnacer, Baden, Unterrheintr., A. 
Abels heim, Dorf mit 24 evang. und 144 Fathol, 
€. in ber gr Rofenberg. 

Bronnbach, Baden, Unterrheintr,, A. Werts 

eim, Weiler u. ehem. Abtei, hat 9 H., 96 kath. 

, 2 Mühlen, Wirthshaus und Kloſterlirche. 
est wird hier vom Fürften v. Loͤwenſtein⸗Wert⸗ 
beimsRofenberg ftarte Landwirthſchaft getries 
ben. 

Bronnen, Hohenzollern: Sigmaringen, OA. 
Beuron, Dorf mit 18 H. u, 123 €. 

Bronnen, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Zuttlingen, Schloß des Freiheren v. Eng 
berg mit 2 E,, liegt an der Donau auf hoher 
Felſenſpitze, hängt mit dem feften Lande vermit- 
telft einer. Zugbrüde zufammen u, hat ein Id: 

erbaus, Mühle und Meierhof. An die jegigen 
Beige kam «6 1409 von denen von Weitingen. 

ronuen — Jaxtkr., OA. Ell⸗ 
wangen, Weiler mit 140 +, kam von benen d. 
Adelmann an das Stift Ellwangen. . 
Bronnen, Wuͤrtemberg, Donaukr. OU Biber: 


⸗ 


ach, Weiler in d. Pfr, Ringſchnait mit 60E., kam 
1308 an Salmannsweiler u. 1334 an Ochſenhauſen. 

Bronnen ———— Donaukr,, DX. 
Waiblingen, Pfarrborf mit 259 E., hatte einft 
feinen eigenen Adel und kam 1246 an das Klo⸗ 
fter Waiblingen. 

Bronnenhäusle, Würtemberg, Jartkr., 
OA. Aalen, Weiler mit 15 E, in ber Gemeinde 
—— gehört dem Freiherrn v. Woͤllwarth⸗ 

aubach. 

Bronnenhaus, Bayern, Oberfranken, Lbg. 
Weidenberg, ebang Weiler mit 2.9. u. 15 
in ber Pfr. Weidenberg, dat 1 Mineralquelle, 

Bronnenmühle, Baden, Unterrheintr., X, 
Zauberbifchofsheim, Mühle mit 6 kath. E, in 
db. Pfr. Wertad. 

Bronnenmühle, Würtemberg, Jartkr., OX, 
Heidenheim, Mühle an der Brenz mit 13 €. 

Bronner, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wangen, Hof ber Gemeinde Wiggenreute mit 
17 €. in ber Herrſch. des Fürften von Wald⸗ 
bung: Wolfegg : Waldfer. 

ronnermüble, Würtemberg, Nedarfr., 
OX. Nedarfulm, Mühle mit 4 €, bei dem 
Amtsorte, 

Bronnetsholz;, Würtemberg, Donaukr. 
DA, Ravensburg, Hof mit 7 E in ber Pfr. 
Schmalegg. 

ronnforſt, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., DU. 
Gmünd, Hof in d. Pfr. Waldſtetten mit 7 €. 

IDERRUNANDEER, Würtemberg, Schwarze 
waldtr., OA. Balingen, Hof mit 8 €, in ber 
Pfr. Erzingen. 

Bronnbolzheim ——* Jaxtkr., 
OA. Crailsheim, Weiler in d. Pfr. Grönningen 
mit 240 €., gehörte zum u zu Anſpach und 
jest den Freiherren von Grailsheim, Seckendorf⸗ 
Aberdar, Grafen v. Rodens Reidenfeld und bes 
nen v. Hengſtfeld. 

Bronumühle, Wuͤrtemberg, Schwarzwald⸗ 
kr., OA. Rottenburg, Mühle mit 8 E. in ber 
Pfr. Remmingsheim. 

Bronnweiler, Würtemberg, Schwarzwalb⸗ 
Er., OA. Reutlingen, Pfarrborf an der Wieſatz, 
mit fhöner Kirche, kam 1437 von ben Herren 
von Stöffeln an die Heiligenpflege zu Reutlins 


gen. 

Bronnzell, Ghurbeffen, Prov., Kr. und X, 
Bulba, Dorf bei Floranberg mit 27 D. und 
218 €. 

Bronow (Brunow), Preußen, Nabe, Polen, 
Kr. Plefhen, Dorf mit 27 9. und 230 €, in 
ber Pfr. Sawina. 

Bronsdorf, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr, 
Hiefhberg, Kot. in 2 Antheiten, ſ. Giersdorf 
u. Sendorf. 

Bronsfeld, Preußen, Rgbz. und Ldg. Aas 

en, Kr. Schleiden, Dorf mit 44 9. und 259 

. in d. Pfarrgem. Schleiden. 

Bronsko, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kos 
ften, Dorf mit 20 H. u. 109 €. 

Bronzale, Deſterreich, Tyrol, Kr Trient, 
edg. Strigno, Weiler bei Dspebaletto. 

Brood, Defterreih, Illyrien, Kr. Abelöberg, 
Bez. Idria, Weiler mit 2 H. in ber Gemeinde 
Siberſche. 
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Brook — Brofting. 


Brook, Holftein, But Wittenderg, Kirchfp. Birftentgume Zroppau, bei Staubing und Bait: 


Seelent, Kathen zum Dorfe Stellbocken geh. 
Broof (Divelsbroot), Mektendurg: Schwerin, 
Kr, Mektenburg, %. Grevismühlen, Dof, nabe 
am Meere gelegen, mit 1 Schule, 3 Bauern, 1 
Coſſat, deſſen Gehöft getrennt am ber Dftfee 
biegt m Mufeneft genannt wird, bat 38 H., 197 
€. und ift zu 5 H., 326 ©, cataftrirt. 
Broof, Mektendburg: Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
burg, A. Luͤbz, Dorf in einer niedrigen Ebene 
an der Straße von Plau nad Luͤbz, bat 1 un: 
anfehnliche, thurmlofe Kirche, Schule, Unter: 
rſter, 13 Bauern, von weichen 2 abgefondert 
= . ei Höhe liegen, 14 Büdner, 34 H. und 


Broof, Didendurg, Kr. u. X. Delmenborft, 
2 F — Gem. Heide und Kirchſp. Schönemoor 
mit . 

Broof, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Dem: 
min, Gut mit 8 E., 2 3 und Patr.⸗Ger. in d. 
Pfr. Hohen⸗ Buͤſſow. 

Brook, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Wie: 
denbruͤck, Bauerfc). zu Sergebrod ach. 

eooPf, Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. 

Grimmen, Gehöft mit 7 H. u. 23 E. in d. Pfr. 
riftom. 

‚Broofhof, Hannover, zu Barrien gehoͤ— 


zig, f. d. U, 

Brookreihe (Auf der), Holftein, X. Stein: 
burg, Wilſtermarſch, Kirchſp. Wilfter, 2 Höfe 
us 15 Kathen, zum Diſtr. Nordtorf geh., mit 

Broofreihe, Holftein, Diſtrikt in d. Grem- 
permarſch mit 3 Vollh., 1 Halbh., 2 Kath. des 
Klofters Itzehoe, 7 Vollh. 1 Großkathe, 4 Kiein: 
kathen und ae des Guts Bahrenfleth, 
u. 2 Bolth., 1 Katbe bes Guts Deiligenftedten, 
zufammen 45 8. und 225 E. 

Brookſtedt, Holftein, A. Rendsburg, Kirch: 
fpiel Bramftedt, Dorf an einem Heinen Badıe 
mit 8 Vollh., 3 Achtelb., 1 — u. 2 
Be Sand, 525 T. Arcal und 173 €. 


n 34 5. 

Broofthorftrafie, Hamburg, 19 9. zum 
Grasbroof ach. 

Brofaitchen, Preußen, Rabz. Gumbinnen, 
Kr. Angerbura, —— mit 4 H., 56 € u. 
Patr.⸗Ger. in d. Pfr. Bergheim. 

Broſanek, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Allodialherrſch. Melnik, Dorf mit B8. 
u, 151 €,, dabei 5 proteft. Familien. 

Brofcheid, Preußen, Raͤbz. u. Adg. Köln, 
Kr. Sieg, Weiler mit 15 H. und 70 €. in ber 
Pfr. Winterfcheid. 

Brofchin (Prefhin), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Saas, Gut Großskippen, Dorf, !/, Stunde 
von Zaun entf. 

Brojchüt (Broszec), Preußen, Rabz. 
peln, Kr. Neuftadt, Dorf mit 1 Kath, dor 
&e, 77 8. u. 2% E. 

Brofchwanden, Bayern, Schwaben, edg. 
Weiler, Weiler mit 2.9. und 7 E. 

Brojchwis, Sachſen, ſ. Proſchwitz. 

Brosdorf, Oeſterreich, Schleſien, Kr. Te— 
ſchen, Allodialgut im Oderthale, gehört der Gräs 
fin Maria Bluͤcher von Wahlftadt und liegt im 


Op⸗ 
arrkir⸗ 


amıß. “ih 
Brofel, Bayern, Oberb., Lbg. Miesbach, 
— am — mit —5* * ar X 

roſen, Lippe⸗Oetmo + Baren Dorf 
mit 51 D. und 363 @. 


Brofen, Oefterreih, Mähren, Kr. Olmüg, 
ideicommißhecrjg. Waͤhriſch⸗Tribau, Dorf 
a % und 186 E., Wirthshaus und Marmor: 
rud. 


Brojenuensfrende, Hannover, HDildes: 
— SEN: A. Abdelepfen, Gafthaus bei 
Adelepfen. 

Brojewig, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Oblau, Dorf mit 1 kath. farklcche 90 Di, B60 
E. und Patr.:Ger. 

Broshagen, Preußen, Rab. LE 
Altena, Kothen mit 15 €. in db. Pfr. W | 

Brofich, Oefterreih, Ilyrien, Kr. 
berg m Bez. Prem, Weiler und Mühle am 
cafluſſe. zZ 

Brofich, Anhalt:Köthen, A. Köth 
dorf mit herzogl. Gut, aus 2 —— en bes 
—— Windmühle, 2 Gajthöfen, 41 9. und 
250 


Brofiuse Mühle, Preußen, Rybz. Koblenz, 

—* —— Waffermüle ke ae 

gehören. 
Broslawit (Broslawice), 


en 
Oppeln, Kr. Beuthen, Dorf Ban a 


Mahl: und 1 Sägemühle, 1 Schäferei, Eife 
ammer und Frifchfeuer, 1 Fath. 
39. und BE, Hierzu gehört der und 


Schafſtall Drama, a " 
rofowen, Preußen, Rab 


Oniabtinen, 
Kr. Ahenaco⸗ koͤlm. Dorf mit 9. und 
412 = 


Broͤſowken Preußen, Rgbz. ey 
Kr. Angerburg, "mel. Dur eh H. und 


E. in d. Pfr. Bubdern. ru 
Brofowfen, Preußen, Rgbz. Marien , 
Kr. Stubm, Gut mit 6%. und 39 € d, 


8 Kalwe. a a 
Brosquari, DOefterreich, en, Iſtrien, 
Bez. Dignano, Dorf bei Be ar 
Broß:Galmünden, Preußen, wi . Köln, 
Kr. Mülheim, |. Calmänden (Br 
Brofen, Preußen, Rgbz. Merfebur ‚Beiß, 
Dorf mit 1 Waffermühle, 19 9. ım . 
in d. Pfr. Zipfenborf. 4 
Broßhaus, Preußen, Rabz. — 
Elberfeld, Kr. Solingen, Hofftatt mit 18 
und 103 €, in d. Pfr. Wald und Solingen. 
Brofmübhle, Preußen, Rab 4 borf, 
%dg. Elberfeld, Kr. Solingen, Bat "mit 
13 _E. in d. Pfr. Wald und Solingen. 4 
Broſſka, Ocfterreih, Böhmen * Tabor, 
Gut Woditz, Muͤhle bei Rowna. 
Broft, Oeſterreich, Oder⸗Jankr., Diſtritt 
Ried, Weiler in d. Pfr, Waibzzi. 
Braſtow (Brasowe), Preußen, Rabz. Op- 
peln, Kr, Lublinitz, Puſtk. Mi Kochanowig 5 
Liegniß, Kr, 


Broſtau, Preußen, Rabz. 
gau, Doͤrf in 3 Anth. mit 3 Delmüblen, 819. 
"RB eofting, Bayern, Diet: Bf MER 

rojtin ayern, r | 
Weiler mit Yo. — 


Broftkerften — Brozji. 


Broſtkerſten, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
an Borwerf mit Patger., 4H. und 
Broſtowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
* Hauptgut u bei mit 219. E. 
und 1 Vorwerk in d. Pfr, Miafterzto. 
zienen (Birkenhayn), Preußen, Rabz. 
Königsberg, Kr. Memel, erbfr. Gut mit 2 9. 
unb 3*3 b. Rh Ay ange en, ai 
. v usen, .un . er, 
Kr Merkig, Dorf —* 1 N eh 1 kath. 
Pfarrkirche, 92 9. und 645 E. 
- Brotenfeld, Sachſen, Zwickau, A. Voigt: 
berg,‘ Dorf mit Mühle, 110 €. und 19 6. 
bei Zirpersdorf, 
Broterode, Churheſſen, Fulda, Kr. Schmals 
Falden, Amtsfig und Marktfieden mit 359 ©. 
nd 2359 E., liegt in ſchoͤner Thalweitung, am 
Be des Infelberas und am Infelsbergaraben, 
at eine jchöne 1779 erbaute Kirche auf einer 
einen Anhöhe, Juſtizamt, Pofterpedition, Poli: 
zeicommiffion, Schule, Armenhaus, Mabl: 
müble mit 8 Gängen, 1 Oel» 1 &chneide: 
m 1 3ainhammer und 1 Schleifkathe. Zur 
Landiwirthfchaft dienen blos 900 Ader Land, die 
mit Kartoffeln, Hafer und Flachs bepflanzt wer: 
den. Eigentliche ia a a ift die Indu = 
e u. der Handel, befonders mit Schmalfalder 
fenwaaren, Taback, Leber und Wein; man 
rien auch Taback, aber fchlechte Sorten, 
genannten Kneller, doch gebt er ftark, ebenfo 
werben Eifemvaaren, wie Meifer, Zwecken, Schu: 
fterpfriemen u. Meflingwaaren, auch Holzarbei— 
ten ıc. gemacht. Die Leute find ſehr fleißig 
und betriebfam, auch nicht unvermoͤglich. 8. 
kommt fchon 1093 vor, hatte früher Bergbau, 
ber zu Anfang des 17. Jahrhunderts einging, 
und erft 1661 wurbe wieder ein Bergwerk an: 
gelegt. Im 3. 1806 erhoben ſich die Bewohner 
von B. gegen die Krangofen und noch mehr nad) 
der Schlacht bei Leipzig. Das Juftizamt B.be: 
ftehbt aus ber Gent B. und ‚Derrenbreitungen, 
und hat 2 Flecken, 4 Dörfer und 1 Hof. 
Brotes, Deſterreich, Steiermarf, Kr. Brud, 
Bez. Neuberg, Alphuͤtte bei Mürzfteig. 
Brothen (einft Brodtme), Kübel, Kirchfpiel 
Travemünde, Dorf an der Oſtſee mit 8 Hufen 
und 1 Eigenkathe, 605 T. 165 R. Areal und 
185 €. in 18 9. Im J. 1803 kam B. vom 
Domkapitel an die Stadt. Die Oftfee nimmt 
bier jährlich Rand weg. 
Bbro kice, OSeſterreich, Böhmen, f. Perſche⸗ 
titz und Böhmdorf. 
rottenze, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Neu: 
ſtaͤdel Bez Treffen, Weiler mit 5 H. 30 € 
und Mühle. 
Brottewitz, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr.Liebenwerba, ——e Marktins kirchen, Dorf 
mit 179, und 13 ©, 
Brottzen Br Böhmen, Kr. Leitmerig, 
Herrfchaft Cibodh, Dorf mit 716 E. in 185 D., 
4 Schloßchen, worin ſich ‚das Forſtamt be: 
ndet, 4 Meierhof, 2 Scäfereien, 2 Wirths⸗ 
bäufer u. gehört zum Theil nebft andern Orten 
unter dem Namen ded Guts Brosen zur Prä- 
monſtratenſer⸗Herrſchaſt Doran, 
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Brogen, Preußen a .Köslin, Kr. Rums 
melsburg, Dorf mit { afermäbte, 1 Ziegelei, 
Patrger,, 9 9. und 124 E. „Hierzu eher das 
Vorwerk — oder Bancı-d ppeln 
Wem Su Kobj. Mari Br 
rogen reußen arienwerder 
Kr. Deutfch: Krone, Dorf mit 58 H. 350 €. * 
1 —— — * 
rotzhecke, Preußen, > elborf, Kr. 
Sihereß, Beier mit 2 ©, ur8 GC. in b. Pfr 
aan, 
Brosnen, Defterreich, Böhmen, Kr. König: 
gräß, laser haft ie Dorf hie 39 8 
u — 


Brouch, Luxemburg, Diſtr. u, Kant. Gre⸗ 
venmacher, Dorf mit 8 5. u. 88 — 

Brouchſeſeite, Preußen, Rob, D ſeldorf, 
Kr. Neuß, Weiler mit 16 H. u. 189 €, in ber 
83 Kaarſt. 

rouw⸗Giemer⸗Bauk, Bean. Bob 

a Kr. Geldern, Bauerjchaft mit 8 
Us 

Brovegni, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 

* Albona, Dorf mit 10 H. bei St. Luzia. 

rowarnick, Preußen, Robz. Gumbinnen, 
Kr. Zohannisburg, erbfreied Dorf mit 2.9. u. 
14 €, in d. Pfr. Zobannisburg« 

Browin, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, 
Neidenburg, Dorf mit 12 H. u. 104 €, in der 
Pfr. Thurnau. 

Browina, Preußen, Rgbz. Marienmwerber, 
Kr. Thorn, Dorf mit 4 H. u. 43 E. 

Brorten, Hannover, Dsnabrüd, A. Witt: 
lage⸗Hunteburg, Bauerfhaft mit 103 H. u. 800 
Er in d. Pfr. Benne. 

Broxten, Hannover, Dönabrüd, X. Grör 
nenberg, Freigut in d. Pfr. Gesmold. 

Brozan, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 
ris, Kideicommißberrfchaft, welche mit dem Her⸗ 
zogthume Raudnitz im Raloniger Kreife verei: 
nigt ift, liegt an ber Eibe u. ‚Eger und beftcht 
aus yo abgefonderten Theilen, wovon ber an 
der Eger im J. 1569 dem Sigmund von Wri- 
ſowitz gebörte, der fodann auf Chriſtoph is 
von Haſenburg u. 1572 an deſſen Bruder Wen⸗ 
zel von Micheno überging. Im 3. 1617 wurde 
das Gut mit Raubnig vereinigt und fam 1603 
durch Heirath an das fürftl. 38 Lobkowitz⸗ 
Es umfaßt jetzt 73W Joch, 1263 TIRI. Land u. 
zäblt 3340 E., weldye von Landbau, Obftbau u. 
Viehzucht leben, aber nur fehr wenige Gewerbe 
treiben. — Der Markttfleden B. liegt an 
ber Eaer, bat 140 5. u. 750 E., 1 Pfarrkirche, 
Schule, 1 Schäferei, 1 Forfibaus u. 5 Mühlen. 

Brozanef, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bunzs 
lau, ſ. Brofauef. 

Brojani, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Leitmes 
ritz, ſ. Brotzen. 

Brozfer, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Allodialberrfchaft Krumau, Hof bei Berlau. 

Brojkowna, Defterreih , Böhmen, Kr. 
Kautim,Kideicommißberrfhaft Kammerburg, Des 
gerhaluppe bei Sonohrab. 

Brozno (Welke), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Leitmeris, ſ. GroßsPrieien. 

Be Defterreih, Tyrol, Kr. u. Log. Ro⸗ 
veredo, Weiler bei Wallenfer, 


a 
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——— Deſterreich, Böhmen, ſ. Br: 


—oe Deſterreich, Ilyrien, Kr. Lay⸗ 

bach, Bere —* Bee mit 3.9. u, 16 ©. bei 

er: Briie, £ Deſterreich, Böhmen, Kr. Köniagrä 
err men, Kr. Koͤnigg 

E —— Euitn Pre A Re 


24 mit 30 —— 
— Deirreit, Böhmen, Kr. 
— k. Kammeralherrſchaft Smitig: 
Horeniowes, Einfchicht mit 2 9, 
rsfau, Defterreich, Böhmen, Kr, Gaslau, 
BEER Polna, Dorf mit 36 9. u. 


Brtew, kai. Böhmen, Kr. Bidſchow, 


 Brtiow, Oeſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
—— Gzernabora, Dorf mit 44 H. 
und 265 €. m $. 1389 — hoͤrte B. zu Wo: 
dierad, 1409 Fan es von Wainek Pra fe don 
Trezka u. Heinridy von Radkow u. X. an Boc 

zek von Kunftabt und kam 1549 an Gernaßera 

Brtiowy, Oeſterreich, Mähren, Bruͤnn, 
— Kunſtadt, Dorf mit 154 €. in 

‚ gehörte 1349 und 1398 zu Bolfchin, feit 
15% aber zu Kunftadt. 

Brtna, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Sifteherrfänfe Selau, Dorf mit 34 9. u. 217 
E., wovon zur Derrfchaft Roth⸗Retitz ge⸗ 
bören, bat 1 2: aus, Mühle, Chaluppe, Ka: 
pelle und war 1597 nody ein eigenes Gut. 

' rer Oeſterreich, Mähren, Kr. Iglau, 
D irnitz 

Brtnice dlauha, Oeſterreich, Mähren, Kr. 
Iglau, ſ. Pirnitz (Lange). 

Betnicka mala, Seſterreich, Mähren, Kr. 
Iglau, ſ. Pirnitz (Keine). 

een efa nowa, Defereidh, Mähren, Kr. 

Satan f dr (Neu:). 

Brtnif, Oeſterreich, Bötmen, Kr. Gaslau, 
Gut Woftrom, Mühle bei Woftromw. 

Brtnitz, DOefterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
Herrſchaft Wopomwik, Dorf an ber Linzerftraße. 

Brinitz, DOefterreih, Böhmen, Kr. Kauiim, 
Herrſchaft Bohmich Sternberg, Meierhof bei 

ternhof. 

Brtnit, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Kaurim, 
Herrſchaft Stirim, Dorf mit 20 H., 132 €,, 
Branntweinhaus, Potafcheficderei, Wirthehaus 
und Mübte mit Brettfäge. 

Brtno, Oefterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrſchaft Giſtebnitz, Jagerbeu⸗ bei Woſtry. 

Briolka, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bid— 

ſchow, Herrſchaft Bielohrad, Dorf bei Nieder— 
Neudorf. 

Briſch, Oefterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 

k. a tat Hohenmauth, Dorf mit 29.9. 


" Betfchekol, Dcfterreich, Böhmen, Kr, Chru: 
bim, Fideicommißherrfchaft Roßitz, Dorf mit 25 
H. 153 E. u. Mühle. 

Briwa, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Könige 
gräß, Fideicommißherrſchaft Borohradek, Dorf 
mit H. u. 30 €. 

Brtn, Oefterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Allodialberrfchaft Biftrig (Gut Opalka), Dorf 
mit 173 €, Mühle u. 18 ©. 


reich‘, Böhmen, Kr. aber, 
— Gi ** Dorf mit 0 6. und 


35* Hannover ne 
* ——— — mit 80 

nd 

Brubach, —— Rn und Kor 
blenz, Kr. Neuwied, Dorf mit 16 9. * 
in d. Pfr. Nieder⸗Wambach. 

Brubach (Nieder:), Dreußen, Rgbz. 
er Kr. Trier, Hof mit 13 E., zu 
gebörig. } 

Bruͤbach (Ober:), Preußen, Lg u. 
Kr. Trier, Hof mit Mühle und zu St. 
a, den, Mitte beinfe., X Bengen- 

aden, eir „a 
bach, Zinfen mit 49 kath. E. u, 5 9. in 
Gemeinde Bieberach. 
ruch, Bayern, Nieberb,, bg. Deggendorf, 
Kolonie in d. Pfr. Marienpofding. 

Bruch, Hannover, ———— A. Aerzen, 
Dorf mit 18 H. in d. Pfr. A 

Bruch, Hannover, Stade, | Pa X. 
bingen = Erepburg, Dorf mit 40 H., wovon 
Hälfte zur Bauerfhaft Klint u. die Hälfte zu 
Bentwiſch gehört. 

Bruch, Hannover, Stabe, Bremen, X. Has 
gen, Pfarrdorf mit 12 9. 

Bruch, Hannover, ſ. Nienburgerbruch 
und Erpen. 

Bruch (Im), Hannover, Dsnabrüd, A. Grds 
nenbera, adeliges Gut in d. Pfr. Melle, hat 
fhöne Alleen. 

Bruch, Holftein, X. Trittau, Kichfp. Sül 
feld, 4 — Landſtellen, zum Dorf Stu⸗ 
venborn gehoͤrig. 

Bruch, Luxemburg, Diſtr. Grevenmachet, 
Kanton Remich, Dorf mit 120 H. u. TI €, 
in d. Gem. Wellenftein. 

Bruch, Luremburg, Difte. Luremburg, Kan⸗ 
ton Mörfch, Dorf mit 40 E., 74.9. u. Kirche 
in d. Gem. Böpingen. 

Bruch, turemburg, Diftr. u. Kanton Gres 
venmadher, "Dorf mit 8 9. u. 0 €, inb. Gem. 
Bimer. 

Bruch, Oefterreih, Böhmen, Kr. Leitmeris, 
Herrfchaft” Dffea, Dorf mit 119 €. unb 606 €,, 
bat ein obrigkeitliches Zägerhaus, 6 Mahlmühlen 
u. 2 Brettmüblen. 

Bruch, Ocfterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
Ber. Neuklofter, Weiler bei diefem Orte, 

Bruch (Unter:), Ocfterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Herberftein, Weiler. 

Bruch, Oefterreih, Unter, OWW., Derr- 
ſchaft Zeillern, Rotte mit 13 '9. u. 90 €. an 
— —— — 

ruch, Preußen, Ra * u. Kr. Koͤnigsber 
koͤlm. Vorw. mitt 3 H. u. E. — 

Bruch, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr, 
Stubm, Hauptgut mit 8 H. u. 137 ind. Pfr. 
Lichtfelde. 

Bruch, Preußen, Rabz. Breslau, Mr. Nette 
marft, Dorf mit a 12 9, u. €, 

Bruch, Dreußen, Rgbz. D erben, pe 
ven, Bauerfch aft mit 109 H. u, 5 in der 
Dfrgem, Kaldenkirchen. 


‚Duisburg, Bauerfchaft mit 


Bruch — 


Bruch, Preußen, Rode: Düffeldorf, Kr. 


H. u. 27 E. in 
bu Pfrgem. Gahlen. 
Bruch, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Gel: 


‚bern, Bauerfchaft mit 75 H. u, 443 €. in ber 


a Dinsbed, 
ruch, Preußen, Rob}. Arnsberg, Kr. Sie: 
gen Dirt‘ mit 5 d, u. 53 €. in d, Pfr. Ober: 


ach. 
ruch, Terz Rgbz · Arnsberg, Kr. Dort: 
mund, Dorf mit 27 H. u. 204 €, in ber Pfr. 
Wellingbofen, 

Bruch, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Als 
tena, Hof mit 3 €. in d. Sfr. Kierpe. 

Bruch, Dreußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Olpe, 

agen. 
ench, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Bo: 
um, Rittergut u. Mühle, zu Welper ach. 

Bruch, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Bri: 
Ion, Rittergut zu Ober⸗Alme geb. 

Bruch, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, Dort: 
mund, Ortfchaft, zur Bauerſch. Oeſtrich geh. 

Bruch, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Olpe, 
Haus mit 22 E. in d. Pfr. Oberbunden. 

Bruch, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Al: 
um; Hof mit 2 9, u. 16 E. in der Pfrgem. 

alver. 

Brad) Preußen, Rabe, Arnsberg, Kr. Ha: 
gen, 7 Höfe mit 76 €. in d. Pfr. Schwelm. 

Bruch (Große), Preußen, Rob. Köslin, 
pr — — Holzwaͤrterei, zu Schmucken⸗ 
thin geb. 

Bruch (Mittel:), Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr, Friedeberg, Kolonie mit 14 E: +91 €, in 
db, Dfr. Breitenwerber. 

Bruch (Ober:), Preußen, Rgbz Aachen, Kr. 
Heinsberg, Dorf u. Hauptort der Bürgerm, gl. 
N. mit 1 Waltmüble, 65 9. u. 346 E. in der 
Pfr. Dremmen. Hierzu gehört bie Papiermuͤhle 
Ober⸗Bruchermuͤhle, ſ. d. A. 

Bruch (Unter:), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Arnsberg, Eifenhammer mit 4 E. in d. Pfrgem. 
Sundern. 

Bruch (Unter), Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Heinsberg, Dorf mit 1 Frucht: u. 1 Delmüble, 
98 9. u. 551 E. in d. Dfrgem. Heinsberg. 

Bruch (Doh:), Preußen, Rabz. Düffelborf, 
Kr. Geldern, Ortihaft mit 39 9. u. 288 €. in 
d, Pfrgem. Xanten, 

Bruch (Nieder:), Preußen, Rob » Düffel: 
dorf, Kr. Geldern, Ortfchaft mit 3 5 u. 165 
€. in db. Pfraem. Xanten. 

Bruch (Am), Preußen, Rogbz. Düffelborf, 
Kr. Geldern, Bauerhof mit 7 9. und 52 E. in 
d. Dfrgem. Pont. 

Bruch, Preußen, Rabz. Düffelborf, Kr. Len⸗ 
nep, Weiler mit 20 9. u. 175 €. in ber Pfr.⸗ 
gem. Ranſcheid. 

Bruch (Im), Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 11 E. in ber Pfrgem. 
Mettmann. i 

Bruch (Im), Preußen, Rabz. Düffeldorf, 

„ Gert, Kothen mit 6 E in der Pfr. 

ath. 


d 
Bruch, Preußen, gbz. Düffeldorf, Kr. El⸗ 


er Theil von Unterbarmen mit 110.9. u. 


16, 
Bruch (Auftm), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Krı Elberfeld, * mit 3 6. u. 8 E. in der 
Pfraem. Elberfeld. 

Bruch, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, edg. El⸗ 
berfeld, Kr. Solingen, Hofftatt mit 5 H. u. 31 
€, an F di: 5 * * 

ra uf’m), Preußen, Ng0% Düffe Ort, 
Kr. Eiberfeld, Haus mit 5 E. in der Pfr. Nes 


viges. 

Bruch (Aufm), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Haus mit 6 E, in ber Pfr. Sans 
genberg. 

Bruch (Im) Preußen, Rgbz. und Kr, Duͤſ⸗ 
ſeldorf, Hof mit 11 €, in d. Pfr, Mintard. 

Bruch, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Altens 
firchen, Hof zum Dorfe Buͤrdenbach ach. mit 
18 €. in d. Pfr. Hornhaufen. 

Bruch, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gummers⸗ 
Sach, Hof mit 5 9. u. 21 €. in d. Pfarrgem. 

iehl. 

Bruch, Preuben, a Köln, Kr. Gummers⸗ 
bach, Hof mit 12 9. u. 51 E. in ber Pfr, Lies 
3 Hierzu gehoͤrt das Haus Bruſten⸗ 

a 


badı. 

Bruch, Preußen, Robz. Köln, Kr, Gums 
mer&badh, Hof mit 6 9. u. 46 E. in db. Pfarr⸗ 
gemeinde Rümbredt. 

Bruch, Preußen, Rabz. Trier, Kr. Wittlich, 
Dorf mit 1 en 1 kath. Pfarrkirche, 
46 8. und 308 E.; hat bedeutende Steinges 
ſchirr⸗Fabriken. 

Bruch (auch Forſthauſer), Preußen, 
Rabz. Liegnit, Kr. Sprottau, Poſſeſſionen zu 
Ober⸗Leſchen geh» 

Bruch (Schwarz: Bruch), Preußen, nu 
Marienmerber, fr. Thorn, f. ——— 

Bruch, Würtemberg, Nedarkr., OA. Back⸗ 
nana, Dorf mit 315 €. in d. Pfr. Unterweiffad. 

Bruch, Würtemberg, Zartkr., DAX, Wels 
heim, Weiter mit 93 €. in der Pfr. Kirchen: 
Kirnbera. 

Bruch, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Welzheim, 
Weiler mit 86 E. in ber Pfr. Lorch, deſſen Klos 
fter es fchon lange aebörte. 

Bruchanavas, Defterreih, Ilyrien, Ar. 
Neuftädtl, Ber. Auerspera, Dorf mit 8 H. und 
45 €. im Guttenfeldthale. 

Bruchbera, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gilli, Bez. Neuftofter, Weiler bei Padenftein. 

Bruchberg, Defterreih, Steiermark, Kr, 
Gras, Bez. Waafen, Weiler bei Waafen. 

Bruchdorf, Hannover, Lüneburg, A. Blecke⸗ 
de, Dorf mit 9 9. in der Pfr. Barskamp. 

Bruchdorf, Preußen, Rabz. Pofen, Kr 
Bomtt, Dorf mit 22 H. und 157 €. in d. Hfr. 
Schuſenze. 

Bruche (Im), Hannover, Unters Hoya, U 
Bruchbaufen, Hof in der Pfr. Vilſen. 

Bruce (Im), Oldenburg, Kr. Vechta, A. 
Damme, Dorf in der Gemeinde Nellin und 
Kirchſp. Neuenkirchen, mit 6 H. und €. 

Bruche, Preußen, Rgbz . Arnsberg, Kr. Has 
gen, Hof mit 7 9. ut. 8 6. in d. . Dagen, 

Bruche, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Has 
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gen, Se Kothen mit 3 H. und 23 E. im Kirchſpiel 

berg. 

Bruche, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Ha: 

en, we mit 2 9. und 22 E. im Kirchfpiel 
urftraße. 

che (Auf ** 855 Rgbz. u. Kr. 

Arnsberg, Hr. zu Rumbed ach. ; 

Bruchen, irufen, Rgbz. u. Lg. Koblenz, 
Kr. Altenkirchen, Gem. aus 15 ge Höfen 
iind Häufern beftehend, mit 19 H. und 180 €. 
im Kirchſp. Wiffen. 

Bruchen, — — Rabz. und Lbg. Koblenz, 
2? Altenkirchen, Hof mit 21 €. im Kirchſpiel 

en. 
ruchenbrücken, Heffen, Oberh., Kr. und 
ei. riedberg, Dfarrdorf an der Wetter, gehört 
trafen v. a er N und bat 
— H. und 500 E. 2 a und 1 Delmübhle. 
3. kam 1816 an Heffen. 

Bruchenumühlen, Heffen, Starkenburg, Kr. 
Dieburg, Ldg. Lichtenberg, 2 Mahlmühlen am 
Modau ach bei Niederramftabt mit 15 €. 

Menerhof, Preußen, Rot, u. Log. Köln, 
Sr. Siena, 1 9. mit 5 €. in der Pfr. Honrath. 

Bru jermühble, Preußen, R — Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 2 9. ul im Kirch⸗ 
fpiet Haan. 

Bruchermühle (Ober:), Preußen, Rgbz. 
Aachen, Kr, Heinsberg, ——— mit 29. 
und 16 €, in der Pfr. Dremmen. 


—— nn, Du Rabz · und Ldg. 
6 tenkirchen, Dorf mit 11 H. und 
n der Hfr. H 


Brucfall (Am), — Starkenburg, Kr. 
a — kfWdg⸗ Fen Haus bei Wahlenmit 7E. 
uchhauſer Mühle, Vaſſau, A. Well: 
Wu: Muüble bei Berod mit IE 
Bruchhäuſer Mühle, Kaffa, %. Brau: 
bach, Mühle bei Dachſenhauſen mit 8 €. 

Bruchhäuſer Mühle, Naffau, A. Diez, 
Mühle bei Holzappel mit 9 €. 

Bruchb bage n, Dannover, Ober-Hoya, X. 
Steuerbera, Bauerſch. mit 10E. in der Rießen. 

Bruchhagen, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Angermünde, Dorf u. Vorw. mitfMühle, 120 €., 

1 Mutterfirdhe und Patr.:Ger. 

Bruchhaus, Hannover, Osnabrüd, X. Ber: 
—— adel. Gut mit 2H. in ber Pfr. Alf⸗ 

aufen 

‚Bruchhbaus, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Delitzſch, denke bei Grubna mit 8 €. 

Bruchhaus, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Bitterfeld, Forſthaus mit 10 E. in d. Pfr. 
Preſſel. 

Bruchhaus, Preußen, Rabz. u. Kr. Düf: 
felborf, Ritterfig mit 11 E. in der Pfr, Hub: 
beiratb. 

Bruchhbaus (Groß:), Preußen, Rabz. und 
Kr. Düffeldorf, Hof mit 2 9. und 14 E. in d. 
pfr. Erkrath. 

Bruchhaus (Klein:), Preußen, ‚gb. und 
Kr. Düffeidorf, Kathen mit 7 €. in de Pfr, 
Ertrath. 

Bruchhaus (Zu:), Preußen, Rab. u. Kr, 
Düffeldorf, Haus mit 38 E. in d. Pfr. Hilden. 

Bruchhaus, Preußen, Rabz. u. Kr. Köln, 
Haug mit 7 E. in db. Pfr. Stammeln, 





— Bruchhauſen. 





RE TEE EP 
Bruchhauſen, Baden Det 


Ettlingen, Dorf mit 70 8 und 375 
kommt ſchon im 11. 355 —— 


Se — 20 J d Ag —— 

eidelberg, Dorf mit "un 

und fam 1152 an das Kloſter Scho * 
ruchhauſen (Alt⸗), Da le — 

gm, Flecken und Niere 4 mit 112 —* 

., liegt auf einer Heidftelle mitten 

die von Armen des Epterfluffes dur zogen wer⸗ 

ben, bat eine Poſt-Expedition, Legge 

fteuerreceptur, Branntweinbrennereien’ u, 

brauereien. — Das Amt gränzt dfltidy u. 

tih an Hoya, wefttih an Siedenburg, 


burg und Freudenberg, und noͤrdlich an 
Thedinghaufen u. Sy e. 8 enthält auf 
9. und 


ar en &4 Ortfchaften mit 141 

Früffe: Eyter und? Hache. Dee Boben 
iR Haide und Moor. —— ngszweige: Hai⸗ 
deerwerb, Schweinehandel, Gerberei und GSarn⸗ 
ſpinnerei. * dem Gebiete der alten oz 


gehörte 2. —5 und a vermin« 
derte fich aber feit bem 14. Jahrh. & Stade be 
Bruchhauſen ftarb 1388 in * 

Winſen. 


Bruchhauſen (Reu⸗), PR Unters 
Hoya, A. Bruchhaufen, — mit 84.9; ufb 


458 E., die theils zur Stiftspfr. kin 

Wh Pfr. Südwalde gehören; hat eine Borftin« 
Bruchbanfen, Preußen, Gtettin, Kr. 

Saapig, Dorf mit 1 Vorwerk, 26 9. wu — 


Bruͤchhauſen, —— — 538 
Kr. Brilon, Dorf mit H., 
Kapelle im —2 — anne gr 
viele Nagelfchmiede, in der Nähe liegen — 
lege der Feld:, Gold:, Trachen⸗ und 
ornftein genannt, 2321 F. über bem —— 

Bruchhauſen, Preußen, Rgbz. und 
Arnsberg, Hof u Sammer mit 17 € im Kirk 
ſpiel —— 

Bruchhauſen, Preußen, ſ. —— 

Bruchhauſen, Preußen, Rabz. 

* Olpe, Hof mit 18 €. in d. Pir. * 

ede. 

Bruchhauſen, Preußen, Rgbz. 

Kr. Hörter, Dorf mit 112 H. und 705. €, 
evang. u. 1 kath. Pfarrkirche. 

Bruchhauſen, Preußen, Robz. u. Kr. Düfe 
feldborf, Honnſchaft mit 39 H. und 234 & in 
d. Pfr. Erkrath. 

Bruchhauſen, Preußen, Be. ER 
Kr. Neuwied, Dorf mit dem Hof aelenu 
H., 236 €. u. 1 kath. Pfarrkirche. 
— — 

ruchhauſen, Preußen, Rabz. rg 
Kr. Adenau, f. Reimerath⸗Bru baut 
Bruchhaufen, Preußen, Rgbz. * 


Gummersbach, Weiler mit 17 9. und Me 
in d. Pfr. Wicdeneft. 
Bruchhauſen, Preußen, Rab}. u 
Sieg, 2 Höfe mit 18 E. in d. 5*2 
ruchhauſen, Preußen, RER ER 8 
Waldbrocl, Weiler mit 9,9. u, €, in d. Pfr 


Waldbrorl, 


Bruchhauſen 


* 
——— 


Fir * Sieg, Höfe mit 5 H. und 36 €, in 


Mu 
— er); Preußen, Rabz Köln; 


Kr, Sieg, 


Hoͤfe mit 6.9, u.25 E,ind. Pfr. Much. 


Bru ‚haujermühle, Baden, Unterrheinft., 


Deibelberg, Mühle mit 9 E. bei Bruch— 
aufen 


Bruchbansheide, Preußen, Rgbz. und Kr, 


eldorf, 8 Ds mit 14 E. im Kirchfpiel Erf: 


uhr Barhfen, Kr. Leipzig, A. Rod: 
mit 110 E. bei Geitheim, 
ruchhöfen, *8* Unter » Doya, A. 
—— Dorf mit 33 H5. in d. Pfr; Viiſen. 

Bruchhöfen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr, Niederung, erbfreics Gut mit 1 Haus und 
11 €, im Kichfp: Plaſchken 

Bru » Bayern, Datz, Kanton Eufel, 
Dof bei Eufel, 


Bruchbof Bayern, Pfalz, Kant, Homburg, 
— ſpogenkhtzbgedersb 

Bru Braunſchweig, Sr. Gandersheim 

A. Greene, Dorf mit 14 H. u. 34E 

ruchhof, Hannover, Glidgeheim, Göttin: 

gen, A. Münden, abeliges Gut in d. Pfr. Lands 
a dem von Mengershaufen geb. 
bot, annover, f. Strobhof. 

chbof, Hannover, Stade, Bremen, X. 

Kehbingen: Freiburg, abel. Gut ber von d, Deden 

im —— Hechthauſen und der Klinter Bauer⸗ 


Brenchhof, Heffen, Starkenburg, Kr. Groß: 
erau, Kdg. Gernsheim, Dof bei Krumſtadt mit 
9, und 13 E., wurde 1657 angelegt und ge: 
börte dem —— in Mainz. 
Bruchhof, Lippe⸗Schaumburg, A. Büde: 
bura, fürfil. Meierei und Schloß bei Sülbed 
mit 3.9. und 19 €. 


— 
eye 


—— —— Preußen, ah 


unshwiichteufen, Braunfchweig, Kr. Eile 
ook Salde arrborf an der Fuſe 
mit, 38 0. und al De o 
vu ern, fi 
Landſtuhl, Dorf * ’39 8. und eh Fu 
evang. Pfarrei — * kath. —** ch, 
dh, 1 ale u. Relais⸗Statio 
end üble, Bayern, — ger 
fhaftöger. Miltenberg, Mühle an der 
Bruchmühle, Bayern, — 85— Ober⸗ 
vie * Muͤhle mit 6 €, 
mühle, Bayern, Pfalz, Kant. Gruͤn⸗ 
— hle bei Biſſersheim. 
Bruchmühle, Braunſchweig, Kr. Ganders⸗ 
ra mäble, Chur lein:Rühden mit IE, 
ble —*2*8 Niederh., Kr. u. 
%. nn Mühle bei Srabenftein mitd €, 
Bruchmüble, 


burbeffen, Nie Sr. 
Rotenburg, A. Rentershaufen, Mühle — 
ferode mit 7 €, 

Bruchmüble, Shurbeffen, Obe 
genhain, A. u Drug hie bei 


B übl Kr. Bie- 
En m u 35 bei Rauſes * 


Bruchmühle re en, Obe und 
a „Branfenbrg, Sl Mühle ri Genfkhaun mie 


* mübhle, Hannover, — Goͤt⸗ 
tingen, A. Erichsburg, Mühle in der Pfarrei 


Oldendo 

Bru mühle, Heſſen, Rheinh., Kant, Nies 

derolm, Muͤhle bei Gonſenheim mit 7 
Bruchmühle, Heſſen, ——— LHrbzr 

Breuberg, Ldg, Höchft, Mahl: und Oelmuͤhle an 

ber Mümling bei König, mit 8 €. 
Bruchmühle, Heffen, Starfenburg, Krı 

Großgerau, af Gernsheim, ms an ber Mo: 


e * 


dau bei Krumſtadt, mit 10 
Bruchmühle, Heſſen, Oberh, Kr, u. Log. 
Alsfeld, Mühle bei Oberbreidenbach mit 8 C, 
Bruchmüble, Heffen, Oberh. Kr. Bieden- 
kopf, Log. Gladenbach, Mühle bei Steinperf mit 


Bruchhof, Preußen, Rd. wa Kr. Bonn, | 9 € 


Hof mit 10 9; in d, Pfr. Nieder-Bachem. 
Bruchbo tenjen, Dannover, ſ. Holtenſen. 
Bruchholz, Hannover, Verden, A. Verden, 

adeliges Gut bei Verden. 

Bruchhueth, Preußen, Rgbz. Düſſeldorf, 
Kr, Rees, Bauerſchaft mit 9 H. und 44 E. in 
db, Dfr. Bienen. 

Bruchfaten, Meklenburg⸗ Schwerin, Wen: 
difche —* A. Ribnitz, Tagloͤhnerhaus mit 6 E., 
iſt un ne: 

Bruchköbel, Churheſſen, Prov., Kr. u, A. 
Hanau, Pfarrborf an d. Knobel oder Krebsbach, 
mit 2 Kirchen, 116 H., 845 E., bat Wall und 
Graben, 2 Güter (den Mönchbof und das Sa: 
vignpide But) und erbielt 1368 von Kaifer 
2. Stadtrechte, blieb aber immer Dorf. 

Möndyhof gehörte zuerft den Johamnitern, 
bem 

Mainzifches © 


+ Winter von Güldenborn als 
Das andere Gut fam dom 
gr —— an die von Ch 
chkrug, Lippe Detmold, U. Vaͤrenholz, 
— bei Hohenhaufen ‚mit 6 €, 
Dr. €, Huhn's 2er, v. Deutſchl. 1. 


Bergheim, Mühle mit 5 
Kerpen. 


Benchmühfe, Heffen, Oberh., Kr. Bieden⸗ 
kopf, Log. Gladenbach, Mahl und Orkmühle bei 
Erbdhaufen, mit 10 E., liegt an der Salzboͤthe. 

Bruchmühle, Heffen, Oberh,, Kr. u. * 
Nidda, Mühle bei Unterſchnitten mit 7 €, 

Bruchmüble, Heflen, Starfenburg, Kr; u. 
Ldg. Großgerau, Mühle mit 9 €, ei Moͤr⸗ 
felden. 

Bruchmühle, Meklenburg-Schwerin, Kr. 
Meklenburg, A. Wittenburg, ———— oͤft 
in der Pfarrei Vellahn mit 10 E., iſt Domaͤne. 

Bruchmüble, Meklenburg⸗ — Kr. 
Meklenburg, A. Luͤbz, 3 Bauergehoͤfte mit 17€. 
in der Pfarrei Gruͤſſow. 

Bruchmühle, Nafiau, A. Marienburg, 
Mühle bei Höhn mit 10 €, 

euchmüble, Preußen, Rgbz . Erfurt, Kr. 
Langenfalga, Mühle mit 3 E. in der Pfarrei 


* bt; 


Bruchmüble, pri; Rgbz. Köln, Kr. 
€. in ber Pfaresi 
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Bruchmuͤhle — Brud. 





Bruchmühle, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
ber,. ———— Eiabuſfement mit 2 9. u. 
10 €. in der Pfarrei PreußifchKriedland. 

Bruchmühle, Preußen, Rgbz. Marien: 
werber, Kr. Deutſch⸗Krone, Waffermühle mit 2 
H. und 10 E. in der Pfarrei Doderlage. 


Bruchmübhle, Preußen, Rgbz. Stettin 
Kr. —5 — Waſſermuͤhle mit 22 &. in d. Par: 
rei Pantekow. 


ruchmüble, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Mannsfelder Seeir., Waffermühle mit 6 €, in 
ber Pfarrei Helfta, 

Bruchmühle, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Nieder:Barnim, Waffermühle mit 15 €. in 
. ber Pfarrei Alt⸗kandsberg. 

Bruchmühle, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Prenzlau, Waffermühle zu Dedelow geh. 

Bruch= oder Brock: Mühle, Preußen, 
Rgbz. Magdeburg, Kr. Salzmwebel, Waffermüpte 
bes Beitterguts Groß:Apenburg. 

Bruchmühle, Preußen, Rgbz. Maabe: 
"burg, Kr. Ofchersieben, Waffermühle der Do: 
mäne Mulmke. 

Bruchmühle, Preußen, Rgbz. Magber 
bura, Kr. Afchersleben, Waffermühle, zu Qued⸗ 
linburg gehörig. 

Bru müble, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Ofchersleben, Waffermühle, zu Debelcben 

ebörig. 

— Wamahle, Sachſen, Kr. Dresden, A. 
Hohnſtein, Mühle bei Birkwitz. 

Bruchmühle, Walde, A. Rhoden, Mahl:, 
Del⸗ und Saͤgmuͤhle mit 18 E. bei Nendorf. 

Bruchmühle, Waldeck, A. Neuſtadt-Pyr⸗ 
mont, Muͤhle mit 6 €. 

Bruchmühlen, Hannover, Untershoya, X. 
Bruchhauſen, Dorf mit 14 H. in ber Pfarrei 
Bilfen. 

Bruchmühlen, Hannover, Osnabrüd, A. 
Grönenbera, abeliges Gut und Mühle in ber 
Pfarrei Riemsloh, hat ſtarke Branntweinbren: 
nerei. 

Bruchner Steinmüble, Oeſterreich, Böh: 
men, Kr. Reitmeris, Herrſchaft Oſſeg, Mühle 
bei Bruch. 

Bruchnowke, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr. Thorn, Dorf mit 8 9. u. 75 € 

Bruchnowo, Preußen, Rgbz. Marienwers 
der, Kr. Thorn, Dorf mit 11 9. u. 110 €, in 
der Pfarrei Biskupitz. 

Bruchotein, Oefterreih, Mähren, Kr. DI: 
müs, Olmüser Metropolitanfapitular: Privataü: 
ter, Dorf mit 36 H., 219 E., Meierhof u, Ka: 
pelle. Im 3. 1254 gab Mutis B. an die Me: 
tropolitantirhe in Olmüs. Paul Weleſſowsky 
fol 1554 bier einen Freibof befeffen haben. 

Bruchotjn, Oefterreih, Mähren, f. Bru: 
chotein. 

Bruchs (Brur), Holftein, Gut Boffee, Kirch: 
fpiet Weftenfer, Dorf mit 14 Halbhufen, 1 Bier: 
teibufe, 17 Kathen, 983 T. 222 R. Sand und 
285 €. in 57 H.; brannte 1608 faft ganz ab. 

Bruchfal, Baden, Mitteirheinkreis, Amts: 
ftadt an ber Salzbadı und Eifenbahn von Dei: 
deiberg nach Garlörube, mit 826 H., 1520 Fa⸗ 
milien, 625 evana., 6505 kath. und 256 ifraelit. 
E., Oberamt, Poft, Forſtamt, Waſſer⸗ u. Stra: 


Senbauinfpektion, Domänenverwaltung, Oberein: 
nehmerei, 3 kath. und 1 evang. Pfarrei, Gym: 
nafium, fhönem Schloß mit Garten, Zudit: unb 
Gorrektionshaus. Ein Dragonerregiment ift in 
B. ald Garnifon. B. bat 2 Vorftäbte, 1 
piermüble und ift ſehr wohlhabend, B. ift ſehr 
alt, war Bauptort des unteren Kraichgaus, und 
mehrere Kaifer hielten fich zu verſchiedenen Ma- 
len bier auf, Die von Kapenellenbogen waren 
bier frühe begütert. B. kam 1056 an bie Bi- 
fchöfe von Speier, die 1191 ein Schloß bafelb 
bauten und zulest beftänbig bier wohnten. Pi 
ber war bier eine Saline. — Das Amt —— 
einen Flaͤchenraum von 4,75 [IM., AGemein⸗ 
ben, 5350 evang., 27,113 kath. und 904 ifrael. 
Einw., dabei 16,732 männlide in 6540 Fa⸗ 
milien, 3 Städten, 18 Dörfern u. 1 Hofe, 

Bruchjche Niederung, Preußen, Rab. 
Marienwerber, Kr. Stubm, Dorf mit 18 9, u. 
85 E. im Kirchfpiel Lichtfelbe. 

Bruchfchente, Sadfen, Kr. u. A. Dres: 
ben, Gaſthof bei Nothnitz. 

Bruchiee, Hannover, f. Armsdorf. 

Bruchftädt, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Sangenfalza, Dorf mit 70 9, 305 E. wi 
Waffermüble, 

Bruchjteeg, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Kempen, 4 9. u. 30 €, in ber Pfarrgemeinde 
Greffrath. 

Bruchtbal, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
Brud, Bez. Aflenz, Weiler bei Seeboden. 

Bruchtorf, Hannover, Lüneburg, A, Me: 
dingen, Dorf mit 9 H. in der Pfarrei en. 

ruchvorierf, Preußen, Rgbz. Poſen, 
Kr. Bomft, Vorwerk mit 1 Dausunb 11 €, im 
—— 4 

ruchvorwerk (2ebufer:), Preußen, 
Frankfurt, Kr. Lebus, Vorwerk zum Domänen: 
Amt Lebus gehoͤrig. 

Bruchvorwerk (ober Hungriger Wolf), 
Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Lebus, Vorwerk 
mit 5 E. und Patrgr. in der Pfarrei Dolgelin. 

Bruchvorwerf (Klein:), Preußen, Rebr 
Branffurt, Ar. Lebus, Vorwerf mit 2 9. u. 
— * ai. une ee 

ruchwalde, Dreußen, . nigtberg, 
Kr. Allenftein, Bauerdorf mit 35. u3 €. 

Bruchwedel, Hannover, Lüneburg, A. Dl- 
denftabt, Dorf mit 5 H. in der Pfr. on 

Bruchweiler, Bayern, Pfalz, Kant. r 
kath. Kirchdorf mit 72 9. und 580 €, ift Fi 
lial der Pfr. Bundenthal und bildet mit Bären: 
bach eine Gemeinde. 

Bruchweiler, Preußen, Rabz. Trier, Kr. 
Berntaftel, Dorf mit 1 evang. Mutterlirdye, 38 
H. und 252 E. 

Bruc, Baden, Oberrheinfr., A. Hornberg, 
Hof mit 8 E. bei Thennenbronn. 

Bruck (Korftenfeldbrud), Bayern, Oberb,, 
Marktfleden mit 362 H. und 1100 €,, ift Sig 
eines Landgerichts, Rentamts, P ition, 
bat 1 Krankenhaus, weibliche Inbuftriefchule, 
guten Hopfenbau, — und Brannt⸗ 
weinbrennereien. as Landgericht enthält 6 
—— eds · Ebersberg, 

ruck, Bayern, 7 
Weiler und Pfarrort mit 10 H. und 56 €, im 





Brud, 755 

Dei. Steinhöring, hat 1 Patrger. II, ber Frei: |; E. in db. Pfr. Kulmain, bat 1 Schloß u, graͤf⸗ 
frau von haky. gg: Fr irfi — 5 pattgr. 1, m 
Bruck, Bayern, Oberb., Lbg. Miesbach, ‚ Bayern, — Ldg. Hof, ev. 
Kirchweiler mit 3 H. u. 26 E.; iſt Filial von | Dorf mit 23 9. und 20 €, a Berg, 


Neukirchen. 

Brud, — —— Ldg. Altötting, 
Weiler mit 8 H. u. 52 €, 

Brud, * Fa , %bg. Altötting, 
Weiler mit 2 H. u. 19 €, 

Bruck, Bayern, Oberb., ‚2 Laufen, Weis 
ler mit 7 % und €. in der Pfr. Amring. 
ler mit 3 Kirche u. 13 

Bruck — Bayern „Oberb., kdg. 
mach, ie * — bercſch — 

ayern, Oberb., He er. Prien 
Einöde mit 10 €, i ö 

Bruck, Bayern, DOberb., Lbg. Schongau, 
. unmeit Böbing mit 16 €. 

‚, Bayern, Oberb., Lg. Zroftberg, 
Gindde mit 3 

Brucd, Bayern, Dres: Log. Wafferburg, 
Weiler mit 29 u. 13€, 

Bruck, Bayern, Niederb., Log. Abenäberg, 
Einoͤde mit 10 €. 

Bruck, Bayern, zen: edg. Deggendorf, 
Weiler mit 6 H. u. 27 €, 

Bruc, Bayern, Niederb., edg · Eggenfelden, 


Einoͤde mit 5 €. 

Brucd, Bayen, Nieberb,, Kin: & Eggenfelden, 
Weiler mit 8 H., 1 Kirche und 

Bruck, Bayern, Niederb., Lg. Gritterfets, 
Einöbe. 

Brud, — Niederb., Lg. Paſſau, Weis 
ler mit 4 8 u. 15 €. 

Brud, — Niederb., Log. Pfarrkirchen, 
Be sn * 5 derb., Lg. Pfarrkirch 

ru ayern, a“ erb., &bg. Pfarrkirchen 
Weiler mit 3 H. u. 17 €. , 

Brucd —— Reber, edg · Regen, Weis 
ler mit 16 H. u. 45 €. ind De Kirchdorf. 

Bruc, Be —— yo Vilsbiburg, 
Weiler mit 6 H. u. 3 

Bruck, Bayern, —8 „Ldg. Vilsbiburg, 
Eindde mit 5 €. 

Bruch, Bayern, — Ldg . Vilsbiburg, 
Einoͤde in d. Pfr. Gangkofen. 

Bruck, Bayern, — Ldg. Vilshofen, 
Weiler mit 12 H. u. %6 €, 

Bruck (Brüdner), Bayern, Niederb,, Ldg . 
Vilshofen, Dorf mit 12 H. u. 96 E. in d. Pfr, 
Beutelsbadh. 

Bruch, Bayern, — 47 Vilshofen, 
Dorf mit 15 9 u. E. in d. Pfr, Kinzig. 

Bruck, Bayern, es, bg. Neuburg, 
a Dorf mit 51 H. u. 219 E. in ber. Pfr, 

ell. 

Bruck, Bayern, u Ldg. Sonthofen, 
Weiler mit 4 H. u. 216€, 

Bruck, Bayern, Oberpfalz, A. agree 
j — am Sulzbache, mit 156 H., 1209 €,, Pfarr: 

2 Kapellen, Rathhaus, "Hat in ber Nähe 
auf dem fogenannten ann mehrere Eifenftein= 
m. . Golmiatfa briken. 

rud (am —— Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Kemnath, Dorf u. Hofmark mit 18 H. und 133 


bat 1 Mühle und Are Ber A 

Brucd, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Erlan⸗ 
en, Markt am Lubwigsfanal.mit 18 H., 
260 €, u. evang. Pfarr⸗A. bes Dekanats Err 
langen. Es find bier 170 Juden mit Synagoge. 
Ueber die Regnig führt bier eine Brüde, Der 
Drt hat Zabadsbau, mehrere Tabaksfabriken u. 
* von den Nuͤrnbergern als Vergnuͤgungsort 
eſucht. 

Bruck, Bayern, Mittelfranken, Log. Waſ⸗ 
ſertruͤdingen, — Weiler mit 12 H. und 84 
E. in d. Pfr. Wiſeth. 

Bruck, Oeſterreich, Unter⸗// OWW., Herr⸗ 
chaft Stiebar, Rotte mit 4 8. und 25 E. bei 

—*— in d. Pfr. Lunz. 

Bruck, Deſterreich, Unter-OMB. —— 
Pögaftalt, Dorf mit 12 H. in ber Pfr. Neu 
en. 


—— —— — uWW., Herr⸗ 


ſcha —— u. Stadt, ſ. ng8 an der Leytha. 
Deſterre * — Innkr., Diſtr. 

ein Weiler in 6: Pfr. Andorf. 
Defterreih, Unter, UWW., Lbg. 


a, 3 9. mit 60 €. bei Puchberg am 
Schneeberg. 

Bruck (Bor ber), — Unter, UWW., 
edg. Gutenſtein, Dorf mit 18 H. und 316 €,, 
bat 5 Mühlen, 3 Hammerwerke und 1 Drahte 


zu 

Bruck, Defterreihh, Unter, OWW., Herrs 

ſcha 52* waldreichs Dorf bei Zöllersheim. 
ru —— unter⸗, f. Simoud⸗ 
berg — vruce. 

Bruck, Oeſterreich, Unter⸗ OMB., Herrſch. 
Malberg, Dorf am Maignerbache. 

Bruch, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
Obernberg, Dorf bei Senftenbach 

Bruck, Oeſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
nun Dorf in d. Pfr. Andrichsfurt. 

Brud Defterreich, Ober:, Hausruckkr., Die 
ftrikt Völlabrudt, Weiler bei Zell. 

Bruc, Defterreich, Ders, Hausruckkr., Dis 
ſtrikt Wartenburg, Weiler in d. Pfr, Zell am 
Pittenfürft. 

Brud, rigen Ders, Hausrudkr., Dis 
Be Weidenholz, Weiler in der Pfr, Deiligens 

erg. 

Bruck, Deſterreich, Obers, Innkr., Diftrikt 


Braunau, "Weiler in d. Pfr. wandt. 
Bruck, Oeſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtrikt 
*8 ofen, Weiler in d. Pfr. Palding. 


(im Holze), Ocfterreich, zuge Innkr., 

Di 3— Braunau, Weiler in d. Pfr, Braunau. 
ruck, DOefterreich, Ober:, Innkr., Diftritt 
Obernberg, Weiler in db. Pfr. St. Lambrechten. 
Bruch, Ocfterreih, Ober:, Innkr., Diſtrikt 


DObernberg, Weiler in d. Pfr. Gurten. 
Bruch, Deſterreich, Obers, Innkr., Diet 

—— Weiler in d. Pfr. Obernber 
* Deſterreich, Ober», Hausru 2, Dir 


—* Starhemberg, Beiler in db, Pfr. Pram 


— (unter⸗), Deſterreich, Ober, Haus⸗ 
68* 
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ruckkr., Diſtr. Darberg, Dorf bei Prambachkir⸗ 
&hen, mit 14 9. 
ruck, Defterreich, Obers, Zraunfr,; Diftr. 
©t. 8 n, Dorf bei der Ennfer Straße, 
Bruck (Prud an der Aſchach), Defterreich, 
Dber:, Hausrudir., Diſtr. Peurbach, Dorf mit 
27 9., 136 €., altem Scloßgebäube u. Filiale 
ſchule, liegt an der Aſchach. , 
Brad ‚ Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Weitwörth, Weiler in der Pfr, Lamprechts⸗ 


haufen, 
Bene, Defterreih, Salzburg yo gericht 

Taxenbach, Dorf mit Bifariatekirche, Ben 27 

H. 218 €. u. Gerpentinfteinbrud. 

Bruc, Defterreich, Böhmen, Kr. Elbogen, 

Herrſchaft Eger, Dorf 2 Stunden von Eger ent: 


rnt. 

Bruck, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Altodialherrfhaft Wlafhim, Jaͤgerhaus bei Do: 
*— 

ruck, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pilſen, 
Allodialherrſchaft Plaß, Dorf mit 32 H. 1 7 
E. und Parkettenfabrik mit Dampfmaſchine, liegt 
an der Strela. 

Bruck (Kıiofter:), Deſterreich, Mähren, Ar. 
Snaim, Allodialherrſchaft des Herrn von Lieben: 
berg de Zfittin, grängt noͤrdlich an bie Kreis: 
ftabt und Brendig, öftlih an Müblfraun, Hoͤd⸗ 
nig und Lechwit, * an Joſlowitz und Kas 
doiz, u, weflli an Joflowig, Pöltenberg, Znai: 
mer Sandgüter und Nillowig. Mit der Herr⸗ 
ſchaft find die Güter Taßwit u. Alt⸗Schallers⸗ 
dorf verbunden, aud liegen einige Theile vom 
Hauptgute entfernt, Der Flaͤchenraum beträgt 
2 Meiten ziemlich ebenen Landes an ber Taja, 
und bat guten Feldbau, Weinbau, Obſtzucht, 
Waldungen und Viehzucht. Es wohnen bier 
7718 Katholiten und 7 Quben , größtentbeils 
deutfcher Zunge, welche auch Gewerbe und einis 
gen Handel treiben. Der Hauptort Brud liegt 
am linken Ufer ber Zaja, bat ein Schloß, das 
ehemalige Prämonftratenfer:Klofter, Pfarrkirche 
und Mühle. Die Abtei Brud wurde 1190 vom 
boͤhmiſchen Herzoge Dtto geftiftet und reidy be: 
gabt, 1196 vom Papfte Köleftin 111. beftätigt. 
Die erften 12 Chorberren kamen aus Strabof 
und die Kirche weihte Bifhof Robert von DI: 
müg im J. 1200. Die Güter der Abtei mehr: 
ten fich bald, doch litt fie auch fehr durdy Kriegs— 

üge, befonders im 14. Jahrhunderte; audy die 
Sufften fhabeten ibr fehr. Später gelangte 
B. wieder zu neuem Wohlftande, doch verfiel es 
feit 1540 wieder und_gerieth in große Schulden: 
laft. Diefem trat Abt Sebaſtian Freitag von 
Gepiroch Eräftig entgegen, legte eine Buchdrucke⸗ 
rei, Bibliothet und Erziebunasanftalt an und 
ftarb 1585 als zweiter Etifter von B. In ber 
Folge erichte B. noch mandyes Widerwärtige ; 
doch baute Abt Gregor Klein (1664— 89) das 
Schiff der Konventlirche und begann den Bau 
des Stiftsgebäudes. Die Preußen fhabeten 1742 
der Abtei * aber fie bob ſich wieder u. bluͤhte 
neuerdings auf, bis fie am 29. Zuli 1784 auf: 
gehoben wurde. Die Bibliotbef wurde hierauf 
verkauft, die Gebäude einige Zeit ald Kaferne u, 
nr einer Tabacksfabrik gebraucht, Erft 1827 er⸗ 

nd B. ber jetzige Beſitzer. 














Bruck. 


Bruck, Deſterreich, Böhmen, Kr. 

koͤnigl. en 9 — 
ru efterreidh, rien, Sr. —5* 

Bez. Gmind;, Weiler mit 16 9, u. 6616. am 
ieferbache. 

Bruck, Oefterreih, Steiermart, Kr. 
Bez. Plankenwarth, Weiler mit 10 9. u. 60 
am Rohrbache. 

Bruck (In der), Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Brud, Bez. Muͤrzzuſchlag, Weiler mit 10 H., 
60 €, u, Mühle am Eröfdinigsache. 


Bruck, Ocfterreih, Steiermarf, Kr. ar, 
Bez. Thalberg, Weiler mit 2 Mühlen u. 69. 
im Safnigthale; hat 2 Eiſenhaͤmmer. 


Bruck, DOefterreih, Steiermark, Kreis im 
nördlichen Theile des —— zwifchen 320 
6' und 33° 27’ 30% dftl, 2. und 47° 14 u, 47° 
44° nörbdl. Br., graͤnzt nördlich an bad. Erzher⸗ 
zogthum Deſterreich, öftlih und ſuͤdlich am den 
Srager u. weftlid an den Jubenburger Kreis, 
und bat von Norden nach Süden eine Ausdeh⸗ 
nung von 9, von Dften nach Weiten aber von 
14,5 geogr. Meilen. Der Flaͤchenraum beträgt 
67,9 Meiten. Er ift durchaus Gebirgss 
land und wird von hohen Bergen db 
Diefe beginnen mit ben Rabemer + Alpen, zi 
öftlich und endigen mit dem Groß: 4 —— 
ſel an ber Graͤnze des Grager iſes. Der 
Gebirgsfamm ift an der nördlichen u. mittleren 
Kette ausgezeichnet und ſcharf marlirt, hat aber 
eine anfehnlihe Breite. Die Höhen ber. mittle⸗ 
ven Kette find kahl u. erft an ihren Füßen giebt 
ed Klüfte; die Felfenmaffen find bort n 
und an vielen Orten brüdjig; nur in ben Spal⸗ 
ten, auf den fanfteren Abhängen, ge: in ber 
Ziefe ift Erde u. Wachſsthum. Die bedeutend» 
ften 236 find: Zinken, ſuͤdweſtlich von Maus 
tern, 1261,05 Fuß Wiener Maaß, Reiting, nord⸗ 
weſtlich von Mautern, 1163,87 F. Lugauer, ſuͤd⸗ 
weſtlich von Hieflau, 1158,62 F., Er ſchwab 
bei Sceewiefen, 1195,77 8 Reichenftein bei Ei: 
fenerg, 1138,33 F., Bermetlogt bei Veitſch, 
1117,3 F., Kampelberg bei Wald, 1117,28 $., 
Bürgas bei St. Gallen, 1149,5 F., Buchſtein 
bei St. Gallen, 1136,6 F., und Ebenftein bei 
Tragoß, 1115,14 5. Höhlen find: die Mirni- 
Ber bei Röthelftein, Frauenmauer bei Eifenerz, 
SHoblenftein bei —— und Teufelski bei 
dem Reichenſtein. Flüſſe: Mur und Enns 
mit einer Menge Scitenflüffe, wovon die Mü 
Thorbach, Lamingbach, Bergerbady, Liefingbadı, 
Ingeringbach, Polsbach, Feiftris und Salza bie 
bedeutendften find. Seen: Erlapbfee, Leopold: 
fteiner= oder Eifenerzer:, Brunn«, Siebenr, Rei⸗ 
chenfteine, Grifners, Dfarrlade:, Sadwied-, So: 
fer- und Seewleſer⸗ See. Die Hauptflüffe find 
wafferreich, die Nebenbädhe aber weniger, Zorfs 
moore finden fi im Rothmoos und gegen den 
Schöfwald. Hauptthäler: Mur, Mürg, 
Enns: und Galzathal mit den Nebenthäiern ber 
Lieſing, Vordernbergerbach, Froͤſchnig Veitich 
Stainz, Thoͤrlbach, Laming und Breitenau; bie 
Seitenthäler der Letztern nennt man Grdsen. 
Ebenen trifft man nicht anz;: nur: werden bie 
Thaͤler an mandyen Orten etwas breiter ıu Die 
Bergrüden ausgedehnte, Das Klima iſt nach 
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dee Gegend verſchieden und wird durch Nähe u. 
: | er ber Alpenhöhen, forwie durch die Lage der 


rte auf der Nord» oder Suͤdſeite ber 
wände bedingt. Erſt im Juni ſchmelzt der 
Schnee, der Juli ift gewitterreich, das Spätjahr 
nebelig, ber Winter kalt und rau. Die Winde 
wehen ziemlich regelmäßig und einer ift ftets in 
demjelben Jahre vorberrfchend, Die groͤßte 
Kälte ift durchfchnittlich 18 bis 20 Grab, ob: 
wohl fie in mandyen Jahren auf 22 bis 25 Gr, 
fteigt; die größte Hitze ift 12 bie 16 Gr., doch 
oftmals * 19 bis 22 Sr. Erdfaͤlle und Las 
winen finden oft ftatt und ihre Er find 
böufig fürdterlid. — Produkte: Kochſalz, 

yps, Kreide, Serpentin, Bohnen: und Braun: 
eifenftein, 3innober, Quecfilber, gediegenes Ku: 
pfer, Schwefelkies, Schwefel, Steinkohlen, Torf, 

olus, Porzellanerdbe, Thonerde, Müblfteine 2c,, 
Hirſche, Rebe, Hafen, feltener Bären u. Wölfe, 
dagegen Auerhähne, Birk:, Dafel: und Rebhüh: 
ner, Fiſche, Holz u. f. w. — Bertheilung 
bes Bandes: der Gefammtflächeninhalt zerfällt 
in 19,735 Bau: u. 140,685 Grundparzellen: die 
probuftive Flaͤche pr. 599,021 3, ift Eigenthum 
von 11,681 Befigern, und zwar gehören: 
207,743 I. Dominikalgründe 234 Eigenthümern, 
383,739 «= WRufticalgr. 11,319 , 

7839 » Breigründe 78 , 
Nach der Benügung wird dies Land wieder ein: 
getheilt in: 
oh. DA&Alafter. 

852,3 


erg⸗ 


27399 ‚3 Aecker, 

31,981 157,2 Wiefen, 

839 638,4 Gärten, 
13,456 253,6 Hutweiden, 

50,254 139 Alpen, 
786,6 Butweiben, 


65 206 XUuen, 
441 4117,2 Wiefen mit Obftbdäumen, 
2 1182 Hutweiden mit Obftbäumen, 


763 1152,6 zn. mit Waldbbäumen, 
15 18 > mit Grasnügung zum 
en, 
265 186 Auen mit Grasnügung zum 
Weiden, 
31,250 151,5 Wechfeläder (Egarten), 
120,006 235,5 Brände, 
1,512 1003,6 BausArea, 
80 810,8 Wege, Fluͤſſe, Oedungen ꝛtc. 


er Reinertrag beträgt per Joch bei den ver: 
sein Kulturarten: Adler 5 2! 

iefen 4 16°, X, Garten a 8 3 
HSutweiben 38%/, If, Kıpen Hodwäl: 
der 10%, XL, Kuen 10 ME, Wiefen mit Obfts 
bäumen 40 HE, Hutweiden mit Waldbaͤu⸗ 
men al !, Egarten 2 % 42)/, M, Brände 

8) 


22%, U, Bau-Arca 4 f; im Dar 
dee alfo per Jod 5 ei — 


X, 
Ir, 


onv.⸗M. 
Einwohner. Die Einwohnerzahl des Jah: 
res 1837 betrug 72,835, barunter 543 Evange⸗ 
liſche; dazu Eommen no 8502 anwefende Frem · 
de, und gehen davon 2563 abwefende Einheimi: 
fe ab, fo daß bie eigentliche Bewohnerzahl 
‚834 betrug, nämlich 42,470 männliche und 
36,364 weibliche Individuen. Darunter find 114 
Geiſtliche, 153 Adelige, 252 Beamte und Hono⸗ 
ratioren, 855 Gewerbsinhaber u, 3513 Bauern, 
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Auf ein Jahr kommen 2460 Geburten, darunter 
une heliche. Bon den erfteren find 825 maͤnn⸗ 
liche und 747 weiblihe; von ben lesteren 439 
männliche und 455 weibliche. Die Zahl der Ges 
ftorbenen beträgt 2442, nämlicdy 1237 männli 
und 1155 weibliche; alſo beträgt die faͤhrli 
Zunahme der Bevötkerung 24 Seelen. Jaͤhrli 
werden etwa 611 Paare getraut, darunter 
evang. und 1 zen. Paar; ferner 349, wo 
beide heile ledig, 17, wo beide verwittwet und 
145, wo nur der eine Theil ledig war. Die 
Menſchen find ziemlich groß, die Männer ii 
ner, als die Weiber, doch find eigentliche Schoͤn⸗ 
Dt felten und ae unter ben Do 
nechten anzutreffen. Der Men — ich⸗ 
net ſich in den Gegenden von Veitſch, * 
Neuberg und an der untern Salza vor den 
uͤbrigen aus, iſt weniger ſchoͤn in den Thaͤlern 
von —— und Rabmer, und beſonders un« 
ſchoͤn unter den Berg⸗, Feuer⸗ und Kohlenar⸗ 
beitern. Das gewoͤhnliche Lebensalter, welches 
die Menſchen Hier erreichen, iſt 50 bis 60 Jahre; 
im 60ften Jahre find Männer ſchon volle Sreife, 
erhalten ſich als foldye aber oft über das BOfte 
Jahr. In den tieferen Thaͤlern find Gretinen 
u Hauſe, befonders bei Traboch, Kalwang ur 
ald. — Wohnungen. Diefe Bevoͤlkerun 
vertheilt fih auf 2 Städte, 4 Vorſtaͤdte, 1 
Märkte und 252 Ortſchaften mit 11,276 Häus 
fern und 15,144 Wohnparthieen, Außer den 
Städten und Märkten liegen bie Häufer ſehr 
erftreut, find aus Holz erbaut, haben kleine 
Kenfter und Scindels ober Strohdaͤcher. Bie 
enthalten gewöhnlich 3 Abtheilungen: Wohnftube 
mit Kammer, Speifelammer mit einer Art von 
Keller und Dausflur (Laube genannt) mit ber 
Küche. Das Gefinde fchläft auf den Dachböden, 
oder in Stallungen. Zu den Bauernhäufern ge⸗ 
hört noch der Körnerkaften, Ställe u. Scheuer, 
ein fogenanntes Gafthaus oder Ausnahmöftödel 
und eine Babftube zum Flachs- oder Hanfdör« 
ren, Wafchen, rg I u. dgl. — Lebende 
art. Die Kleidung bes Bauern befteht in run« 
dem Hute mit breitem Rand u. niederem Kopfe, 
ber bei jüngeren &euten mit Federn verziert iſt; 
die Daare werben kurz, um die Ohren und ben 
Nacken jedoch länger getragen. Um ben Hals 
bindet man ein ſchwarzes Klortudy, um den Leib 
einen fchwarzen oder rothtuchenen Bruftfled, 
darüber grüne Dofenträger, dann kurze lederne 
oder grobtuchene Hofen, * oder blauwollene 
Strümpfe u. grobe, ſtark genagelte Bundſchuhe. 
Der Rod ift von grauem, braunem oder grünem 
Tuch, mit nieberem Kragen, hoher Zaille und 
Hefteln. Junge Leute tragen auch kurze Zaden. 
Im Winter fügt ein fogenannter Wetterman« 
tel aus grobem Tuch, wie ein Meßkteid gemacht, 
gegen das Unwetter, Er ift auf beiden Seiten 
zugelnüpft, Die Frauen tragen flache Leder—⸗ 
oder Bundſchuhe, blaue ober meiße mollene 
Strümpfe, einen grünen, Eirfchbraunen ober 
chwarzen Rod von Wollenzeuch, hoch haͤngend 
und faltenreich; eine blauleinene Schürze, einen 
Bruftfled von bunten Karben, oft auch von 
Seide und mit Goldbörtcyen verziert, ein Leibe 
hen, einer Schnürbruft aͤhnlich, und eine Kor⸗ 
fette von braunem, ſchwarzem ober gedrucktem 
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Kattun, die nur bis auf ben halben Rüden geht ; 
im Winter einen gleichgeformten Schaafpelz. 
Das Haar wird von einem breiten Sammtbande 
gehalten und mit einer tiefen Bobenhaube bes 
deckt, worauf man noch einen grünen oder weis 
Sen runden Hut, mit fehr breitem Rande und 
roth gefüttert, fest. Die Nahrung ift meiftens 
ein iz Morgens um 4 — 5 Uhr füße ober 
fauere Milch oder Schottenfuppe mit Brod ober 
Mehl in Waffer abgerührt und gefalzen; Mit: 
tags 11 Uhr: Knödeln oder Struden dreimal in 
der Woche mit gefalzenem Rindfleiſch, dann faues 
red Kraut, zulegt meiftene Mitch mit Brod; 
Abends: Suppe, eine Grünfpeife, Kartoffeln od. 
Bohnen. Drei: oder viermal wöchentlid die 
eierifche Lieblingsipeife, der Sterz oder das 
rennkoch, gut gefhmolzen. Die Holzknechte 
in den einfamen Waldwohnungen leben meiftens 
von Mehifpeifen und Milch. Man ift im All: 
gemeinen zu fett, Die Leute find arbeitfam, 
rechtlich und gaftfreundlich, aber langfam und im 
Denken und Dandeln ziemlich einfältig, dabei bis 
ott und abergläubig und am Alten fefthaltend. 
Die Menge uneheliher Kinder zeigt, dab bie 
Leute in moralifcher Hinſicht eben nicht fehr od) 
ſtehen. Das Spielen des Hadbretts, einer Art 
Gimbel, das Sceibenfchießen und die Jagd find 
Lieblin —— ber Bewohner, Eigen: 
thuͤmliche Gebräude und Gewohnheiten findet 
man vorzüglich bei Kindtaufen, Hochzeiten und 
Bearäbniffen. 
abrungsquellen. Hier nimmt der Felb: 
bau feine fo hohe Stellung ein, blos Viehzucht, 
Bergbau und einige Gewerbe. Nach offiziellen 
Mittheilungen bat man nadhftehende Getreide: 
arten in beiftehender Menge: 
Winterweizen «+ 58,800 Mepen, 
19,929 ⸗ 
. 172,438 
12,152 
397 


Sommerweizen 
Winterkorn » 
Sommerforn 
Gefe - + » 
Hafer. * * 
beiden +» + » 
Graue Erbfen' . : 
Die Wiefenkultur wird gut betrieben und liefert 
jährlich 488,931 Zentner füßes Heu, 62,289 3. 
aueres Deu und 144,791 3. gemifchtes Deu; 
‚675 3. füßes Grummet, 2253 3. faueres 
Grummet und 32,398 3. gemifchtes Grummet; 
ferner 40,618 3. Klee und 1518 3. Widenbeu. 
Bon Knollengewäcfen gewinnt man 63,052 Me: 
gen Rüben und 70,562 Mesen Kartoffeln. Auch 
Flachs und Hanf gedeihen fo ziemlih. Garten: 
and Obftbau find unbedeutend; in den Wäldern 
“findet man außer verfchiedenen Beeren: Wald: 
Zirfchen und die wilde Weichfel. Unter den Gar: 
tengewähfen nimmt das Kopflraut bie erfte 
Stelle ein, Die Waldflaͤche theitt fi ab in: 


“.“ .. nn u.“ 


Joch. flafter. 
305,096 2308 Hochwald mit Nabelholz, 
120,006 235,59 Brände, 
15,572 575,8 Bodm. mit gemifchtem Holz, 
55 206,1 Auen mit Dolz u. Beweibung, 
265 256 Auen = ⸗ 


15 158 Auen m. Holz u. Grasnügung. 
Die Forſtwirthſchaft ift nicht vorzüglich u. der: 
diente beffere Sorgfalt, denn ber jährliche Er: 


. Brud, 


trag der Waldungen reicht nicht für den Bebarf 
bin, und zwei große Pag on zu 
und Vordernberg müffen ihr Brennmaterial 
dem ee TE em = rn 
zucht. Im Jahre 1& lte man ’ 
ie Hengfte, 318 Stuten und 910 Walladhen, 
ufammen 3177 Pferde, 23,341 Kühe, 8692 Sch⸗ 
En 16,327 Süd Jungvieh, 21,625 Schaefe und 
15,501 Schweine. Fuͤr das Hornvieh iſt in vie⸗ 
len Gegenden bie Alpwirtbfchaft eingeführt; lei⸗ 
der findet man aber auch bei den ärmeren Zeus 
ten fogenanntes Fuhrvieh, d. b. eingeftelltes 
Vieh, wovon der Bauer blos ben Milchnugen 
bat. Pferdezucht ift feine, Schaaf und Ziegen⸗ 
— wenig, Schweinezucht ziemlich ſtark und 
ienenzucht allgemein vorhanden. — 
ſind die Gewerbe, beſonders zur Vera 
bergwerklicher Erzeugniſſe. s erzeugten im 
J. 1836 die vorhandenen 21 Eiſenbergbau⸗ und 
Schmelzgewerkſchaften, 2 Kupferbergbaue, 
Quedfilberbergbau, bie 4 Gteintohlen 
und der Grapbitbergbau 465,081 Bentner 79 
Pfund_Robeifen, 15,360 3. 49 Ppfb. en, 
554 3. 68 Pfd. Kupfer, 5 3. Qu 
41,596 3. Steintohlen, 1022 3. Alaun u. 
3. Graphit, in einem Gefammtwertbe von 
1,774,708 Fl. 7 &r. Conv.⸗M. Zur weiteren 
Verarbeitung diefer Erzeugniffe find vorhanden 
43 Dammerwerte mit 127 Dammerfi 123 


A 


3erren: und 54 Stredfeuern, 8 4 
Senſenwerke mit 16 Hammerſt 53 
Feuern, 2 Pfannenfchmieden, -2 » und 3 


Eifendrahtzugwerte. Die Eifenerzeugung war 
26,540 3. Stahl, 92,676 3. Grobeifen, 58,681 
3. Stredeifen und 4250 3. Blech, im Werthe 
von 1,425,102 Fl. Conv.⸗M. 3 

man 203,890 3. Robeifen, 850 Fab 

und 10,110 3. Steinkohlen; ferner eraengte 
man 407,124 Genfen, 28,200. Sicheln, 4 
Strohmeffer, 121 3. Pfannen, 4 3.20 Pb. 
Hafendedel, im Werthe von 140,764 Conv.⸗ 


M.; dazu waren noͤthig 70389 3. 


tahl und 
106,134 Faß Kohlen. — Die u et 
und Gommerzialgewerbe waren: —— 
5 Apotheker, 39 Bäder, 1 Badhausin ‚ 
Balgmadyer, 40 Barbiere, 1 Batfchen 9 
Rofenkranzträmer, 40 Bäder, 2 Blumenbändler 
(kuͤnſtliche), 6 Bohrerſchmiede, 4 B 
wirthe, 17 Brauer, 1 Brod⸗ und Mebihändler, 
5 Buchbinder, 1 Buchdrucker, 5 Büchfenmadher, 


1 Bürftenbinder, 11 Drechsler, 6 Eife 

dehaͤndler, 10 Färber, 2 — J 

macher, + Fledfieder, 45 Fleifher, 2 $u 
1 


fter, 1 Kournierfchneider, 4 Kragner, 

1 ital, Fruͤchtehaͤndler, 4 Fuhrleute, 2 
riebändler, 1 Gelbgießer, 7 Gefchirrhändfer, 4 
Getreidehändler, 1 Gppshändler, 1 Gypsſtam⸗ 
pfer, 5 Gold: und Silberarbeiter, 11. @lafer, 42 
Sreisier, 3 Gürtler, 20 Dadenfchmiede, 11 Dafı 
ner, 15 Handſchuhmacher, 5 Daubenmadher, 1 
Holzhaͤndier, 124 Hufſchmiede, 12 Duterer, 9 
Kaffeefieber, 4 Kammmadker, 1 Rappenmadher, 
97 Kaufleute, 4 Kettenfchmiebe, 17 Kürfchner, 
8 Kräuterfrämer, 4 Kräutier, 7 Kupferfi 

14 Landkutfcher, 12 Lebzelter, 15 Leberer, 4 2o= 
denwalter, 6 Lohſtampfer, 3 Lurusbäder, 7 Ma- 
ler, 11 Maurermeifter, 1 Mefferfhmieb, 228 
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Müller, 1 Radler, 34 Nagelſchmiede, 2 Naͤhte⸗ 
zinnen, 15 Obfthändler, 1 Pfeifenmader, 2 Po: 
famentiere, 3 Potafchenfieder, 8 —— 
kehrer, 15 Riemer, 1 Roſogliofabrik, 1 Saͤgfei⸗ 
ler, 86 Sägmüller, 18 Salzbhändier, 24 Sattler, 
1 Scheerenſchmied, 4 Schleifer, 21 Schloffer, 
193 Schneider, 229 Schufter, 11 Seifenfieder, 
14 Seiler, 3 Siebmader, 1 Sodenmader, 3 
Spengler, 1 Steinbrudyinhaber, 1 Steinmeg, 1 
Striegelfhmied, 1 Strumpfwirker, 40 Tiſchler, 
3 Zrödler, 4 Tuchmacher, 2 Zuchfcheerer, 14 
Uhrmader, 20 Viltualienhändler, 3 Viehhaͤnd⸗ 
ler, 2 Wacdhster, 56 Wagner, 4 Wafenmeifter, 
175 Weber, 1 Weinhändler, 12 Weißgerber, 2 
Windenmadher, 633 Wirthe, 20 Zimmermeifter, 
3 Binngießer, 8 Ziegelbrenler u, 4 Zuderbäder. 
Politifhe Verhaͤltniſſe. Das Kreisamt 
ift in B., die Baht ber diefem unterworfenen Be: 
zirtstommiffariate ift 24, bie ber Dominien 69, 
unb bie ber Zandgerichte 9. In B. ift auch eine 
Kameralbezirtöverwaltung für dieſen und ben 
Zubenburger Kreis, 1 Gefällenwadinfpektion; 1 
Dberbergamt und Berggericht ift zu Leoben, 1 
Eifenwerködireftion zu Eifenerz, und er 
verweferämter zu Zell und Neuberg. In milis 
tärifcher Dinfict gehört B. zu den brei Sektio⸗ 
nen bed Infanterieregiments Nr. 27 Ritter von 
Luxem, wovon fih eine Militärknaben: Erzies 
Er sanftalt in B. befindet. Für die Poft find 
5 Ötationen vorhanden, für das Sanitaͤtswe⸗ 
fen 1 Kreisphufiter u. Chirurg, 2 Diſtriktsphy⸗ 
fici, 3 Werksärzte, 1 Stadt: und Armenarzt, 1 
raft. Arzt, 39 Wundärzte, 54 Hebammen unb 
Biehärzte. Zur Unterftügung der Armen fin: 
det man 7 Bürgerfpitäler und 10 Armenver: 
—— — Der Kreis iſt in folgende 24 
ezirke eingetheilt: Gallenſtein, Mariazell, Aflenz, 
Neuberg, —— Hohenwang, Oberkind⸗ 
berg, Markt⸗Kindberg, Wieden, Unterfapfenberg, 
— Trofaiach, Vordernberg, Eiſenerz, 
ieflau, Ehrnau, Kaiſersberg, Maſſenberg, Leo: 
ben, Goͤß, Landskron, Bruck, Baͤrneck u. Weyer. 
Bruck, Oefterreih, Steiermark, Kr. Bruck, 
Bezirk, liegt zwiſchen den —— Unterkapfen⸗ 
berg, Wieden, Baͤrneck und Landskron, hat eis 
nen Flädhenraum von 6138%, Joh, wovon 
6747'/, 3. probuftio find, und befteht größten: 
theils aus Gebirgsland. Er wird von der Mur, 
Mürz, Dolzgrabens, Schweinzgrabenbad) u. Kalt: 
bach bewäflert. Das Klima ift fchon etwas mild, 
Die Einwohnerzahl im 3. 1837 wirb auf 2088 
angegeben, nämlich 966 männlicye u. 1122 weib⸗ 
liche, die ber Fremden darunter auf 559, ber 
Adeligen 6. ad) ber Beichäftigung find es 6 
Geiftliche, 50 Beamte, 327 Gewerbetreibende, 4 
del⸗ und 381 gg erg Es 

ind in den 9 Ortſchaften Haͤuſer und 519 
Wohnparthien vorhanden, Die ertragliefernde 
Bodenflaͤche vertheilt fi auf * Aecker, 
460/. J. Wiefen, 43 J. Gärten, 151'/, 3. Hut: 
weiben, 80”/, 3. Alpen, 2664'/, Hochwalbungen, 
22/, I. Wiefen mit Obftbäumen, eis 
ben mit Obftbäumen, 15 J. Auen mit Gras nuͤ⸗ 
er. durch Beweiden, 96°/, 3. Egarten, 1544”), 
rände u. 32%, 3. Bauarea. Diefe Gründe 

on zu 451 3. dominical, 5235 I. ruftical und 
3. frei», Die Rufticalgründe find im Befige 


* 
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von 19 Ganz, 4 Dreiviertel:, 23 Halb- und 18 
Viertelbauern und 32 Käufchlern. Die Vieh— 
zucht erftredt fih auf 119 Pferde, 171 Ochfen, 
343 Kühe, 163 Stüd Jungvieh, 243 Schaafe u. 
331 Schweine. Es find 166 Gewerbsinhaber 
vorhanden, davon allein in Bruck felbft 153. Die 
bier anfäßigen Stellen find ſchon oben angeges 
ben. Der Bezirk theilt fi in 6 Steuergemeins 
ben: Brud, Wiener:Borftadt jenfeits der weg 
Piſchk, Kaltbach, Piſchkberg und Uebelftein; bie 
Zahl der Konferiptionsgemeinden ift 9, nämlich 
außer biefen noch bie Eleineren Orte Leobner— 
Vorftadt, Eindd u, St. Rupredt. 

Bruch, Oefterreih, Steiermark, Kr. Brud, 
Stadt und Steuergemeinde, zu welch lesterer 
nod St. Ruprecht, Leobner-Vorſtadt, Eindd u, 
Wiener⸗Vorſtadt dieffeits der Mürz gehören, uns 
ter 32° 56° 30% dftt. &, und 47° 2% 20% nördl.. 
Br., 279,4 Klafter über dem Meere, 20 Meilen 
von Wien, mit 1300 E., 165 H., 5 Thoren, 
11 Saffen, Säule zum Andenken an die Abs 
webr der Peft im 3. 1716 auf dem Bauptplage, 
5 öffentlihen Brunnen, Rathaus, Kreisamts- 
gebäude, Probftei und Stadtpfarrkirche, deren 
Pfarrer infulirter Probft u. zugleich Landſtand 
ift; Kirche St. Rupredt, zum blutjchwigenden 
Deiland am Kalvarienberge mit bem "Grabmale 
Ernft des Eifernen, St. Georg am Pögelhofe, 
Razarethlirchg; ferner 2 Schulen, Bürgerfpital 
für 9 Pfründler, Armeninftitut, Gemeindeverfors 

ung, Wohlthätigkeits-Theaterverein und Unters 
Rüsungsanftalt für Handwerksburſchen. Die 
Stabtmauern, womit B. zum Zbeil umfchloffen 
ift, ziehen fich bis zu den Ruinendes Schloſſes 
kandskron auf der benachbarten Höhe. Zwei 
Brüden führen über die Mur. Wirthshäufer 
von Ruf find: ber ſchwarze Adler, goldene 
Strauß, goldener Löwe und goldenes Faſſel. 
8. erfcheint ſchon 861, und die Pfarrei gehörte 
bereitö 1057 zu Salzburg und 1199 der Ort 
anz. Später litt Brud burd bie ungaris 
hen Könige Bela und Stephan, unb Stto—⸗ 
far von Böhmen, erholte fidh aber im J. 1260 
durch rg des Stifts Abmont. Im 
3. 1292 blieb B. aus ber ganzen Gegend allein 
dem Herzoge treu. Später bluͤhte bier ein leb⸗ 
ah Danbel und entftandb bie Murfchifffahrt. 

m 3. 1520 wurbe bier ‚ein en Landtag 
gehalten, ebenfo 1575, 1578 und fpäter, Rus 
bolph von Habsburg erhob B. im 3. 1277 zur 
Stadt. — Die Einwohnerzahl der Steuerges 
meinbe beträgt 1605, — 735 maͤnnliche, u. 
870 weibliche, in 226 H. u. 385 Wohnparthien. 
Der Blächeninhalt iſt 2578, J., davon find 
2439'/, 3. probuftiv, 

Bruch, DOcfterreih, Tyrol, Kr. Brunel, Log. 
Lienz, Schloß auf den Truͤmmern eines Roͤmer⸗ 
kaſtells, wovon noch Ueberreſte vorhanden ſind, 
war fruͤher —* 4 ber Gaugrafen von kurn u, 
% ertbal, bie fpäter als an von .. bie 

eberrfher Zyrols wurden. Die jüngere Linie 
faß bier und ftarb 1500 aus, worauf es Kaifer 
Marimilian an den Grafen von Woltenftein-Ros 
dene gab u. es fpäter an bas Damenftift Hall 
kam. Das Schloß wurbe immer gut unterhals 
ten und war eines Fürften würdig; die Franzo⸗ 
fen plünderten und zuinirten es aber ſehr. Iegt 
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gehört es dem Kaufmann Ohkircher von Lienz, 
ber eine Brauerei darin errichtete. 

Bruck, Ocfterreih, Tyrol, Ar. Schwas, Ede. 
Rattenberg, Dorf bei Reit am Eingange ins 
Billerthal, mit Kapelle und 16 9. 

Brud, Defterreich, Tyrol, Kr. Schwas, Ldg. 
Rottenburg, Dorf auf einem Bergabbange, in 
ber Gemeinde Schlitters, mit Viehzucht u. Ge: 
ee, D Tyrol, Kr. Schwah, € 

ru efterreih, Tyrol, Kr. was, Lg. 
Kisbüht, Aıphütte ol Kirchdorf. 

euch, Defterreih, Tyrol, Kr. Bopen, bg. 
Stein, Kirchdorf bei Kollmann. 

Bruck, Defterreih, Vorarlberg, Lg. Dorn: 
büren, Dorf am Rhein, bei Hoͤchſt, hatte einft 
ein Gränzzollamt. 

Bruc, Preußen, Rabz. Düffelborf, Kr. Gel: 
dern, Bauerſchaft mit 26 DH. und 926 E. in d. 
Pfr. Eamp. 

Bruückacker, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
ee Hof in d. Gemeinde Durlangen mit 10 
ath. €, 

rucbach, Baden, Oberrheinkr., A. Brei: 
burg, 9 zerftreute H. mit 87 kath. E. in ber 
Pfr. Breitenau. 
Bruckbach, Bayern, Oberb., Log. Pfaffen: 
hofen, Eindde an der Ilm mit 10 E, 
ruckbach, Bayern, Niederb,, Lg. Landau, 
— NRiebetd. Eidg. Mitt 
Aa ayern, Nieberb,, Ldg. Mitter- 
fels, Weiler mit 10 ©. 

Bruckbach, Bayern, Niederb., Lbg. Landes 
hut, Kirchdorf mit 17 9. u. 75 €, 

Bru bad), Bayern, Oberpfalz, Lg. Ro: 
ding, Kirchweiler mit 7 9. u. 42. E,; Filial der 
Pfr. Frauenzell. 

Bruckbach, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Ro: 
ding, Weiler mit 7 9. u, 42 E, in ber Pfr. 
Srauenzell, _ 

Bruckbäcd, Bayern, Niederb., Ldg. Pfarr: 
firden, Einöde mit 4 E. 

ruckbauer, Bayern, Niederb., Ldg. Mal: 
lersdorf, Eindde in d. Pfr. Hoflirchen. 

Brucberg, Bayern, Oberb,, Log. Moos: 
burg, Pfarrdorf mit 40 9. u. 154 E. im De: 
fanat Guͤndelkofen (Niederb.), hat 1 Schloß mit 
jr und Patrger. 11. der Breifr. v. Schaky. 

ruckberg, Bayern, Mittelfranken, 2dg. 
Ansbach, evang. Dorf mit 45° 5. und 437 E., 
Schoß, Porzellanfabrit und Mühle, ift Filial v. 
Groͤßhaslach (der Gottesdienft wird in einem 
Saale des Schloſſes gehalten). Bier lebt ge: 
genwärtig der bekannte Philoſoph Feuerbach. 

Bruckberg, Oefterreih, Salzburg, Pflegge: 
gr Zell am See, Rotte bei Bell, 

vucebergeran (Unter:), Bayern, Oberb., 
edg. Moosburg, Dorf mit 47 9. u. 256 E. in 
d. Pfr. Brudberg. 

Bruckbergeran (Ober:), Bayern, Oberb,, 
Lda. Moosburg, Weiler mit 12 9. u. 54 €. 

Bruckdo , Bayern, Niederb., Ldg. Kels 
Beim, Weiler mit 7 H. u. 52 €, in der Pfr, 

inzig; bat 1 Kirche u. Brüce über die aber, 

Ürncdorf, Preußen, Rgbz. Merfebura, 
Mannsfelder Seekr., Dorf mit 15 9. u. 81 €, 
im Kirchfpiel Zickeriz. Hier ift eine Saalfähre, 


Brud — Brückgraben. 


Bruckdorf, Deſterteich, a Be 
richt Tamsweg, Dorf in der Pfr, 
bat mehrere Mühlen. 
rucken, Deſterreich, Ilyrien, Kr Billa, 
Greifenburg, Dorf an ber Drau. 
rucken, Würtemberg , Donaufr, , DU. 
Kirchheim, Dorf mit 40 E. in d. Aven 
an der Sauter, kam 1295 von ben Grafen von 
Teck an Würtemberg, das foldyes denen: non 
Grafenet und 1562 denen von Zyllenhardt eine 
Beitlang zu Lehen gab. . 
Brucden, Würtemberg,, Donaufe,, DOX. 
Leutlich, Hof in d. Pfr. Hofs mit 11 Ein 


2 D. 

Bruckendorf, Bayern, Oberpfalz , &bg. 
Eſchenbach, Weiter mit 46 €. 

Bruchendorf (Ober:), Defterreich, Jllyeien, 
Kr, Klagenfurt, Bez. DOfterwig, Dorf mit 7 8 
am Gurkfluſſe. 

Bruckendorf (Unter:), Defterreich, Jllyriem, 
Kr. Klagenfurt, Bez. Ofterwig, Dorf an ber 
GBrudenbäufer, Bab Mittelrheinkr., 

ruckenbäujer aben 
A. Gengenbad, Vorftadt von” Gengenbach mit 
* Benekenholz, Defterreid, S pfles⸗ 

ruckenho efterrei | 
gericht WBeitwörth, Einöde in — Ge⸗ 
orgen. 

ruckenmühle, Bayern, Mittelfranken, 
—* Neuftadt an der Aiſch, Einoͤmühle mit 


Bruckenwirthhaus, Wuͤrtemberg, Da 
naukr., OA. Geislingen, Wirthshaus mit E. 
in d. Pfr. Amſtetten. 

Brucker, Oeſterreich, Steiermark, Kr, Ju⸗ 
—— * Zeyring, Weiler bei Moͤderbruch 
am Poͤlsbache. 

Brucker, Deſterreich, Steiermark, Kr. Brud, 
2= Gallenjtein, Alphütte am Muͤhlbache 

ruckerhäuschen, Preußen, Rgbz. Düffel- 
u" * ta Hof * —* 

ruckerhauscheu, Preußen, Rgbz. Düffelk 
dorf, Kr. Elberfeld, Hof mit 4 9. * 6 €, 
in d, Pfr. Sonnborn. 

Brucker Hanebaner, Deſterreich, Steier⸗ 
marf, Kr. Judenburg, Ber, Goppelsbach, Weiler 
mit 5 9. in 30 €. am Prableggraben, _ 

Bruckerhof, Churheſſen, Oberh,, Kr und 
A. Marbura, Hof bei Galdern mit 11. €. 

Bruckern, Ocfterreih, Steiermark, Mr. Ju: 
denburg, Log. Gftatt, Gemeinde mit 2380 Jech 
635 DKL. Land u, 330 E. in 8 9. 

Renderfägmäble, Würtemberg, Jartkr,, 
OA. ra 3 ” — Bon: 
holz mit 6 E., gehört ben en v. 

ruckersbach,, Bayern, Krater Si. 
Pfarrkirchen, Eindde bei Pfartkirchen. 

Bruckertshof, Bayern, Oberfräanten, 
Bamberg J., Einöde unweit Breitenau mit 10 

Bruckfelden, Baden, Seetr,, U. 
bera, Weiler mit 103 kath. €, in 108. 

Benekfelder, DOefterreich, Steiermarf, Kr. 
Gras, Bez. Frondsberg, Weiler ——— 

Bruckfeldermühle, Baden, se 
Ueberlingen, Mühle mit 9 kath. & 

Brucgraben, Oefterreib, Steiermarf, A. 
Gras, Bez, Thannhaufen, Weiler bei Wirigberg. 


u 
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Brudhäuschen — Brudmühle, 


Bruchäuschen, Oberb,, edg · Altoͤtting, 
Eindde mit 46E. 

Bruckhäuschen, Bayern, Niederb., Loög. 
Griesbach, Einoͤde mit 4E. 

Bruck häuschen, Bayern, Oberpfalz, Herr⸗ 
ſchaftsgericht Woͤrth, Einoͤde bei Altenthann. 
ruckhäuſeln, Bayern, DOberb,, kdg. 
—— Weiler mit 3 H. u. 34 €, 
ruckhäuſeln, Bayern, Niederb,, Ldg. 
Pfarrkirchen, Einöde mit 5 E. 

Bruckhaͤusl, Bayern, Niederb,, Log. Ey: 
genfelden, 5 große D. mit 3 E, 

Bruchäusl, Bayern, Niederb., Log. Eg: 
genfelden, Eindde mit 9 €, 

Bruckhaus, Oefterreih, Ober:, Hausruckkr., 
a Starhemberg, Dof bei Hag. 

ruckhaus (Zu), Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Log. u, Kr. Elberfeld, Hof mit 2.9. und 
"17 €, in d. Pfr, Langenberg. 

Bruchaufen, Bayern, Niederb., Log. Lan: 
bau, Einöde mit 7 E. 

Bruchanfen, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Duisburg, Bauerſchaft mit 45 H. und 357 
€. in d. Pfr. Dünre. 

Bruckhauſen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Duisburg, Bauerfchaft mit 26 H. und 150 
€. in d. Pfr. Beec. 

Bruchaufen, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Lg. Eleve, Kr. Kempen, 13 Däufer mit 92 €. 
in d. Pfr. Greffrath. 

Bruckhausfothen (Am), Preußen, Rgbz. 
Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 12 9. in 
db, Pfr, Langenberg. 

Bruchof, Bayern, Oberb., Lg. Eberöberg, 
Weiler mit 7 H. u. 49 E. in d. Pfr. Emering. 

Bruchof, Bayern, Niederb,, kdg. Deggen⸗ 
dorf, Weiter mit 2 9. u. 11 €, 

Bruckhof, Bayern, Niederb., Ldg. Gries: 
von Eindde mit 7 E. 

ruckhof, Bayern, Niederb, , Ldg. Mitter: 
fels, Einöde d. Pfr. Haſelbach. 

Bruchof, Bayern, Nieverb., Ldg. Viech⸗ 
ta, Weiler mit 2 9. u, 15 €, 

Bruchof, Bayern, Schwaben, Ldg. Iller: 
tiffen, Einöde mit 12 €, 

Bruchof, Bayern, Oberpfalz, Cdg. Rieden: 

Burg, Einöde mit 10 €, 
Bruchof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Stadt 
am Hof, Einöbe. 
Bruckhof, Bayern, Oberpfalz, %by. Vohen⸗ 
ſtrauß, Weiler mit 4 H., 1 Mühle u. 20 E. 
Bruchof, Bayern, Mittelfranken, Herr 
Khartager: Markteinershaufen, Einöde in d. Pfr. 
Hellmitz heim. 

Bruckhof, Deſterreich, Unter, OWW., 
Herrſchaft Toͤhenbach, Hof mit 12 E. 

Bruckhof, Deſterreich, Unter, OWW., 
Herrſchaft Judenau, Hof bei Neulengbach und 
Poltram. 

of, Deſterreich, Unter, OWW., 
Herrſchaft Salaberg, Rotte bei St. Johann mit 
75. u. 60 €& ind Pfr. Weiſtrach. 
Bruckhof, Deſterreich, Ober⸗, Hausruckkr., 
Diftr. Aiſtersheim, Weiler in der Pfr. Meppen⸗ 


—E— Deſterreich, Böhmen, Kr, Pras 
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din, koͤnigl. Waldhwozd, Hof im Hammerer Ges 
richt. 


ruckl, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Qu: 

benburg, Bez. Rothenfels, Weiler mit 15 &. 
bei Oberwoͤlz, Liegt ziemlich body. 

Brucklehen, Bayern, Oberb,, Ldg. Latifen, 
Einöde mir 7 €. 

Bruckleiten, Defterreih, Ober:, Inntr,, 
Diſtr. Ried, Weiler in d. Pfr. Thais kirchen. 

Brucklohe (Mittel:, Obers und Untere), 
— ——— Ldg. Mühldorf, 4 zerſtreute H. 
mit 15 €. 

Bruckmaier, Bayern, Niederb., Edg. Gries: 
bady, Einöde unweit Weng. 

Bruckmaier, Bayern, Oberb., Log. Wolf: 
ratbshaufen, Einöde mit 9 €, 

Bruckmers, Bayern, Schwaben, Ldg. Groͤ⸗ 
nenbach, Weiter mit 3.8. u, 21 & 

Brucmoos, Oefterreih, Salzburg, Pfleg⸗ 
gericht Neumarkt, Weiler in d. pr . Straßiwal- 
hen, befteht aus Ober: und Unter⸗Bruckmoos. 

Bructmübhle, Bayern, Oberb., Log. Er- 
ding, Einoͤdmuͤhle mit 3 E. 

Bruckmühle, Bayern, Oberb., Lg. Mühls 
borf, Einöde mit 9 €, 

Bruckmübhle, Bayern, Niederb., Log. Deg⸗ 
gendorf, Einoͤdmuͤhle. 

Bruckmühle, Bayern, Niederb., Lg. Lan⸗ 
bau, Einoͤdmuͤhle. 

Bruckmühle, Bayern, Niederb., Log; Mit 
terfels, Einödmühle mit 7 E. 

Bruckmühle, Bayern, Niederb, , Ldg. 
Straubing, Einöde mit 7 €. 

Bruckmühle, Bayern, Niederb., € 
Straubing, Einddmüble mit 8 E. ’ 

Bruckmüble, Bayern, Niederb,, Edg. Wild: 
bofen, Einöde mit 8 €, 

Bruckmüble, Bayern, Niederb,, &bg. Wolf 
ftein, Weiler mit 2 H., 1 Mühle und 9 €, 

Bruckmübhle, Bayern, Schwaben, Log. 
Neuburg, Einödmühle mit 12 E. 

Brucmüble, Bayern, Oberpfalz, Bde. 
Cham, Einoͤdmuͤhle. J * 

Bruckmühle, Bayern, Oberpfalz, Log. Neu⸗ 
markt, Einoͤde an der Schwarzach. 

Bruckmühle, Bayern, Sberfranken, bg. 
Baireuth, Einoͤdmuͤhle. 

Bruckmühle, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Amberg, Einoͤdmuͤhle. 

Bruckmühle, Bayern, Mittelfranken, kdg . 
Greding, Einoͤdmuͤhle. 

Bruckmühle, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Hexrieden, Eindödmüble mit 6 €, 

Bruckmühle, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Marktbibart, Einödmühle mit 6 €, 

Brucmühle, Bayern, Mittelfranken, Log. 
Neuftadt a, d. Aiſch, Muͤhle. 

Bruckmühle, Bayern, Mittelfranken, Lg. 
Rothenburg, Einoͤdmuͤhle mit 7 €. 

rnckmühle, Nafau, U Naftätten, 

Mübhte bei Ergeshaufen mit 10 E. 

Brucdmühle(Prudmüble),Oefterreich, Obere, - 
Hausrudkr,, Diftr. Wolfsegg, Weiler in ber 
Pfr. Dttnang, 

Bruckmühle, Defterreih, Obers, Hausa 
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ruckkr., Diſtr. Voͤcklabruͤck, Weiler in ber Pfr. 
Dttnang. 

Bruckmühle, Defterreih, Ober:, Haus⸗ 
zudir., Diſtr. Köppadh, Weiler mit 6 H. bei 
Wartenburg. 

Brucmühle, Oefterreih, Unter:, OMB,, 
Herrſch. Rotendadh, Mühle am Kampfluffe. 

Bruckmühle, Würtemberg, Nedartr,, OA. 
Ludwigsburg, Mühle und Glaferhaus an ber 
Glems mit 5 E. bei Marktgröningen. 

Bruckmühle, DOefterreih, Unter:, OWBW. 
Herrſchaft Umerteld, Mühle am Zauchfluſſe. 

Bruckmüble, Defterreih, Unter:, OWB., 
Herrſch. St. Ulrich, Mühle bei Wiefelburg. 

Brucknen, Bayern, Niederb., Log. Eggen: 
felden, Weiter mit 2 8. und 14 €, 

Bruckotjchine, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Zrebnig, Dorf mir 1 Schule und Vorw., 
24 H., 154 E. und Patr,:Ger. in der evang. 
Pfr. Hochkirch und kath. Pfr. Zrebnig. 

Bruckrabe, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Ldg. Gleve, Kr. Kempen, Bauerſch. mit 24 9, 
und 106 E, in der Pfr, Schaag. 

Bruckichneider, Bayern, Oberb., &bg. 
Wolfrathshauſen, Einöde mit 4 E, und einer 
Brüde über die Briſach. 

Brucichente, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Leitmerig, Allodialherrſch. Zürmenig, Wirths⸗ 
baus bei Zürmenig. 

Bruckjiepen (Auf'm), Preußen, Rgbz. Düf: 
feldorf, Kr. Eibetfeld, Kothen mit 11 E. in d. 
Pfarrei Wülfrath. 

Bruckjtein, Oefterreih, Steiermark, Kr, 
Zudenburg, Bez. Admont, Weiler bei Abmont, 
im Gebäus. 

Bruckiteine, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Münfterberg, Dorf mit 43 9. u, 224 E., Mühle 

Bruchthal, Bayern, Riederb., Ldg. Sim: 
bad, Weiler mit 3 H. und 16 €. ß 

ruckwies, Defterreih, Ober⸗, Innkr., 
ie Mauerkichen, Weiler in ber Pfr. Roß: 


ad. 

Bruczkow, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Krotoszyn, Dorf mit 25 H. u. 241 €. in ber 
Pfr. Bored. 

Brud, Defterreih, Slyrien, Kr. und Bez. 
Neuftädtl, Dorf in der .. von Neuftädtl. 

Brudec, DOefterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
Allodialherrfh. Bieznis, Degerbaus bei Kaupy. 

Bruder (bei Dausleiten), Oeſterreich, Oberz, 
Traunkr., Diſtr. Florian, Weiler in der Pfr, 
St. Florian. 

Bruder (bei Toͤdling), DOefterreich, Ober», 
Traunkr., Diftr, Florian, Weiler in der Pfr. 
©t. Florian. 

Bruder, DOefterreih, Tyrol, Kr. Imft, &bg. 
Glurns, XAlphütte im Trufoithale. 

Bruderannig, Bayern, Niederb., Log. Vils: 
bofen, Weiter mit 2 9. und 14 €. 

Bruderberg, Defterreih, Unter, OWW., 
Herrſch. Allhardisberg, Dorf bei Strengberg. 

Bruderdiebacherhof, Churheffen, Prov. 
u. Kr. Hanau, A. Langenfelbold, Hof mit 10 €, 

Brudereck, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Arnfels, Steuergem. mit 295 
3. 1382 DK. Flaͤchenraum, in d. Pfr. Kiged, 


. Brudmühle — Brudersborf. 


Bruderhäusle, Würtemberg, S 
waldkr., OA. Oberndorf, Weiler mit 50 €. in 
d. Pfr. Epfendorf. 

Bruderhalden, Baden,” Oberrheintr., A. 
Freiburg, Weiler d. Pfr, Dinterzarten mit 133 
call E. in 13 

ruderhbaus, Baden, Seefr., A. Bonns 
borf, Dof mit 5 kath. E. 

Bruderbaus, Baden, Seekr., A. Neuftabt, 
Hof mit 2 kath. ©. 

Bruderhaus, Baden, Seekr., X. Engen, 
Hof mit 6 fath. E. 

ruderhaus, Würtemberg, Nedartr., OX. 
Stuttgart, Jagdſchloß um Bärenfee mit 27 €. 
in d. Pfr. Bothnang. 

Bruderbaus, rg ra 
DA. Nagold, Weiler mit 32 €. bei Berned. 

Bruderhof, Bayern, Schwaben, Log. Tuͤrk⸗ 
heim, Einöde mit 12 €. 

Bruderhof, Bayern, Oberb,, Lg. Müns 
hen, Dof an der Iſar. 

Bruderhof Bayern, Schwaben, Edg. Grös 
nenbady, zwei Einöben mit 17 €. 

Bruderhof, Defterteih, Vorarlberg, Ldg. 
Bregenz, Dorf bei Lingenau. 

euderhof, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
oX. Reiner Weiler im fog. Mittelthale 
von Baiersbronn mit 24 €, 

Bruderhof, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Zuttlingen, Hof mit 10 €, bei der Stadt 
Zuttlingen. 

Bruderhof, Würtemberg, Donaukr., OX. 
Ravensburg, Weiler mit 12 €. in ber Pfr. 
Bodnegg, gehörte einft dem Klofter Weingarten, 

Brudermüble, Bayern, Oberb., Lg. Müns 
hen, Weiler und Mühle mit 2 9. 

Brudermübhle, Walde, A. Arolfen, Ma 
und Delmübhle bei RiebersWarolbern, mit 8 

Bruderndorf, Defterreih, Unter:, UMB., 
Herrſch. Kreugenftein, Dorf bei Niederholla— 
brunn mit 76 H. u. 510 €,, bat 3 Müblen u. 
ift alt, befaß auch einft einen eigenen Adel. 

Bruderndorf, Oefterreih, Unter», OMB., 
Herrſch. Weitra, Dorf mit 28 H., binter Germs 
bei Kaßbach, in ber Pfr. Langſchlag. 

Bruderndorfer Waldhäuslein, Defter: 
reich, Unter, OMB., Herrſch. Weitra, Dorf mit 
29 E. im Reidhenauer Wald u. Pfr. Langſchlag. 

Bruderdd, Bayern, Riederb., Log. Pfarr: 
firchen, Einöde mit 6 €. 

Bruderfag, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Harracheck, Hof bei Frefina. 

Brudersbacher Mühle, Preußen, Rab. 
und Kr. Zrier, Mühle mit 4 E. in ber —* 
Raſcheid. 

Bruderſchaftmühle, Wuͤrtemberg, Schwarz⸗ 
walder., OA. Rottweil, Mühle bei Rottweil. 

Brudersdorf, Bayern, —— Ldg. 
Nabburg, Kirchdorf mit 12 H. und 75 €. 

Brudersdorf, Bayern, Oberb., Ldg. Moos⸗ 
burg, Eindde mit 3 €, 

Brudersdorf, Mektendburg: Schwerin, Wen: 
difcher Kr., A. Dargun, eng gebautes Dorf mit 384 
E. und 33 9., Pfarrkirche, Schule, rief, 
Krug, Schmiede, aa 15 Bauern, 11 Bübs 
nern, Die Parodie zählt 732 Seelen. 
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Brudersheim — Bruͤcke. 


— Bayern, Oberb., Log. Waf: 
ferburg, Weiler mit 4 9. und 3 E, 

Bruderftadt, Oefterreih, Salzburg, Pfleg- 
geriht Neumarkt, Weiler bei Seekirchen. 

Bruderiwiefe, Sachſen, Kr. Dresden, A. 
Kreiberg, Dorf mit 120 E. bei Heidelberg. 

Brudhaus, Baden, Oberrheintr,, A. 
but, Hof mit 6 fach. €. 

Brudis, Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Chudenitz, Meierhof bei 

prechtitz. 

Bruduia, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Snowraclaw, Dorf mit 17 H., 158 E. und 1 
tar Pfarrkirche. 

rudnig, Defterreih, Steiermark, Kr, Ci: 
li, Bez. Weitenftein, Ho, füdöftl. davon. 

Brudzaw (Groß:), Preußen, Rgbz. Ma: 
zienwerber, Kr. Strasburg, Dorf mit 110 H. 
u. 356 €. in ber Pfr. Klein: Brubdza. 

Brudzaw (Klein:), Preußen, Rgbz. Da: 
xienwerder, Kr. Etrasburg, Dorf mit 29 D., 
1% €. u. kath. Pfarrkirche. 

Brudzewko, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Gnefen, Dorf mit 8 H. und 77 €, in ber 
Pfr. Kiszkowo. 

Brudzeivo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
— Dorf mit 32 H. und 437 E. in ber 

r. gl. R. 

Brudzyn, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wongromiec, Dorf mit 27 9. und 237 E. in 
der Pfr. Janowiec. 

Brudzki, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Snomwraclaw, ſ. Bachorze. 

Brüch (Bruce), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Altenkirchen, Dorf mit 18.9. u. 102 E. in 
ber Pfarrei Freusburg. Dierzu gehört ber Hof 
Laßdorf. 

Brüchau, Hannover, Luͤneburg, A. Luͤchow, 
Mühle bei Bergen. 

ruchau, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Gardelegen, Dorf mit 30 9. und 162 E.; ift 
Fitial von Neuendorf. 

Brüche, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gum: 

mersbach 1 . mit 17 €. in ber Pfarrei Wiehl. 


alds⸗ 


Brüche Mühle, Churheſſen, Niederh., Kr. 


und A. Rotenburg, Mühle bei Braach mit 7 E, 
Brüchen, Preußen, Rgbz. Kin, Kr. Muͤl⸗ 
eim, Bauergut mit 12 €, in d. Pfarrei Bens: 
erg · 

Brüchen, Preußen, Rgbz. Koͤln, Kr. Wald⸗ 
broel, Weiler mit 4 H. und 18 €. in d. Pfar: 
zei Odenfpiel. 

Brüchen, Preußen, Rabz. Kin, Kr. Gum: 
mersbach, Weiler mit 14 9. und 62 E. in ber 
Pfarrei Bellemide, 

rüchen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
—— Weiler mit 40 €, in d. Pfarrei Neus 


Brücherhoff, Luremburg, Diftr, u. Kant. 
Dieich, Weiler mit 2 H. und 12 €, in der 
Gemeinde Gentern. 

- Brücher:- Mühle, Preußen, Rabz. Köln 
Kr. Waldbroel, M bie mit 5 €, in Br Pfarrei 
D:benfpiel, 

Brüchlingen, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 

Berabronn, Weiler mit 45 E. in der Gemeinde 
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Raboldshaufen, und der Herrfhaft des Fuͤrſten 
von Hohenlohe⸗Langenburg. : - 

Brüchlins, Bayern, Schwaben, Lög. Ditor 
beuren, £. Dorf mit 17 H. und 77 €. in ber 
Pfr. Ottobeuren. s 

Brüchow, Hannover, Lüneburg, A. Lüchow, 
Mühle in der Pfr. Bergen. o 

Brüchs, Bayern, Unterfranken, Lg, Mell: 
richftadt, kath. Kirchdorf mit 35 H. und 160 €, 
in der Pfr. Fladungen. 

Brüchter, j. Groß: und Kleinbrüchter. 

Brück, Bayern, Unterfranken, Ldg. Dettel- 
bady, kath. Kirhdorf mit 54 H. und 210 E., 
Bil. d. Pfr. Dettelbady. 

Brück, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Stars 
gazdı Dorf mit 4 9. u.33 E. in der Pfr. Klo⸗ 
nopken. 

rück, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Neu⸗ 
ftabt, Erbp.:Gut mit 8 E und 95 E. in ber 
Pfr. Klein: Kap. 

Brück, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Bau 
Belzig, offene Stadt an ber Plane mit 175 9. 
und 1255 E., Gig eines Log. und einer Mut⸗ 
terkirche, Die Einw, treiben Tuch und Lein- 
HR: su. er bier * nn 
und Viehmärkte, auch gehört hierzu orſth., 
1 Waffer: und 1 Windmuͤhle gl. 9%. 

Brück, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, Neu⸗ 
ftadt, Erbp.:Gut mit 1 Mühle, 10 H. und 81 
E. in der Pfr. Orböff. 

Brück, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Düren, 
Dorf mit 11 9. u. 55 €, in b. Pfr. Nideggen, 

Brück, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Düren, 
Weiler mit 12 H. und 60 €, in ber Pfr. 
Nideggen. 

Brücken, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Müls 
beim, Dorf m. 103 9. und 611 E. in d. Pfr. 
Merbeim. ö 

Brück, Preußen, Rab. Koblenz, Kr. Adenau, 
Dorf mit 42 H. und 262 E. in ber Pfr. Keſ⸗ 
felnig. Der Ort hat Weinbau und das Berg: 
werk Hoffnung, weldyes auf Kupfer, Bleiglanz, 
Blei u. a, Erze Bergbau treibt, Hierzu geh. 
bas Dorf Püsfer. 

Brück, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Daun, 
Dorf mit 41 9. und 24 E,, 1 Mühle, in ber 
Pfarrei Dodweiler. 

Brüc, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Erkes 
lenz, Dorf mit 67 H. und 247 E. in ber Pfr. 
Klein : Gladbbadı. 

Brück, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, bg. Eis 
Ba Kr. Solingen, Hofftatt mit 16 H. und 
114 €, 

Brück, Preußen, —J age Kr, Adenau, 
Weiler mit 23 H., 107 €, u, Mühle in d. Pfr. 
Weldherath. 

Brück (Auf der), Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
borf, Kr. Neuß, Weiler mit 26 H. und 123 €. 
im Kirchfpiel Karft. 

Brückberg, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 20 
Eiberfeld, Kr. Eennep, Dof mit 4 .D. und 28 G, 
in ber Pfr. Remlingrabe. 

Brücke (Auf der), Holſtein, A. Ahrensböd, 
2 Kothen bei Gniffau. 

Brücke (Zur neuen) Holftein, [. Stadelloh. 

Brücke (Steinerne), Oeſterreich, Illyrien, 
Kr. Neuftädel, Bez. Treffen, Dorf bei Treffen, 


Brücke (Bor der), Defterreich, Illyrien, Kr. 

Laybadı, f. Stein, wovon es Vorſtadt ift. 
rücke, DOcfterreih, Tyrol, Kr. Bruned, 

Ldg. Sitlian, Dorf bei Außervillgratten. 

Brücke, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, Dof mit 8 9. und 61 E. in der Pfr. 
Hüdeswagen» 

Brücke, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Solingen, Hof mit 4 9. u. 35 E. in d. Pfr. Wald, 

Brücke, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Wipper: 
fürth, Hof mit 29., 35 E. u. 1 Pulvermüble 
in der Pfr. Gürten, 

Brücke, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gum: 
mersbach, Hof mit 16 H. und 60 E. in d. Pfr. 

iehl 


iehl. 

Brücke, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Muͤl⸗ 

eim, Dof mit 2 9. und 7 E. in ber Pfarrei 

verath. 

Brücke (An ber neuen), Preußen, Rabz. 
Düffeldorf, Kr, Elberfeld, 2 9. mit 9 €, in d. 
Pfr. Düffel; 

Brücke (An der), Preußen, Rgbz. Düffel: 
borf, Kr. Rees, Zoll» Amtsgebäude mit + €. 
in der. Pfr. Emerid. 

Brücke (An ber weißen), Preußen, Rob. 
Aachen, Kr. Malmedy, 1 9. mit 6 €. in der 


Pfr. Amel. 
Bayern, Oberb., Log. Berctes: 





Brückel 
gaben, Einöde, 

Brückel, Bayern, Oberb,, Herrfchaftsger. 
Prien, Weiler mit 4 H. und 0 €, 

Brückel, Oeſterreich, Unter, OWW. Herrſch. 
Burg Enns, Haus beim uUrifluſſe, 1 St. von 
Krenitetten. 

Brückel, Oefterreih, Steiermark, Kr. Gill, 
Bez. Kann, Gem. mit 263 I. 6855 Ki. Land 
und 230 €, in 36 9. 

Brückel, DOefterreih, IJUuyrien, Kr. Klagen: 
furt, Bez; Oberflein, Dorf mit Kirche, am Ein: 
fluß der Goͤrtſchiz in die Drau. 

rückel, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Neuftädtl, 
a ‚Dorfb. Roderihüs m.509.u.270€. 

rückel, Oefterreidf, Unter:, OWW., Herrſch. 
Aſchbach, Haus am Urifluffe. 

Brückelberg, Oecfterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Herrſch. Ober: Detrau, Weiler beiPettau. 

Brückeldorf (windiſch Mostje), Oeſterreich, 
Steiermart, Kr. Marburg, Bez. Dornau, Gem. 
mit 1035 3. 1554 [_KI. Sand u. 400 E. in 106 9. 

Brückelgen, Preußen, Rgbz. Düffeidorf, 
Kr. Elberfeld, Kothen mit 7 E, in ber Pfr, 
Mettmann. 

Brückelhöfe, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pra: 
ee Waldhwozd, 4 Höfe im Seewiesner 

richt. 

Brückelbof, Bayern, Oberpfalz, &dg. Burg: 
fengenfeld, Weiter mit 2 9. und 10 €, 

rückeln, Bayern, Nieberb,, Log. Eagens 
felden, Einoͤde. 

Brückelsdorf, Bayern, Oberpfalz, bg. 
Burglengenfeld, Weiler mit 2 9. und 10 E. 

Brückelsmühle, Bayern, Pfalz, Kanton 
Berazabern, Einddmühle mit 2 9. 

Brückelsod, Bayern, Oberb,, Ldg. Erbing, 
Weiler mit 2 9. u. 12 €, 

Brückelwiefen, Bayern, Niederb., Ldg. 
Viechtach, Eindde mit 5 €, 






Brücken, Bayern, Unterfranken wu 
zenau, kath. Dorf mit 22 9. und 191 @, in 

rücken, Bayern, Pfa —— 
kath. Pfarrdorf mit 119 4 und 952 €, in 
eg —— evang. Pfr. Altenkirchen, 
at 1 Muͤhle. 

Brücken (unter-), Oeſterreich, Ilyrien, 
Klagenfurt, Bez. St. Georgen, Weiter an ber 
Gurt, mit 5 D., 3 Müblen und Brüde, ° 

Brücken (Bei den fieben), Defte 
rien, Kr. Laybach, Bez. Michelftetten, am 
— * —— 6 rt Kr. Biladh, 

rücken, Oeſterreich, en, Kr. X - 
m Koͤtſchach, Alphütte am Kron Dt 

rücken, Oldenburg, Fuͤrſtenthum, u 
Bürgermeifterei Birkenfeld, Dorf mit €,, 
hat für ſich allein 83 H., 670 E. 3 Mühlen u, 
liegt am Traunbache. Ay 


Brücken, Preußen, Rgbz. Merſeburg, Kr, 
und Rentamt Sangerhaufen, Stabt a. b. He 
me, mit 136 H. u. 789 E., 4 Rittergütern 
I Mutterkirche. * 

Brücken, Preußen, f. Bont: j 

Brücken (Daus:), Preußen, R u. fr 
Düffeldorf, Ritterſiz mit 14 der Pfr, 


Ertrath. Hierzu geh. die Brüdermühle 
Brücken (Auf der), Preußen, TE —* 
dorf, Kr. Elberfeld, Bauerhof mit 1: 6 
E. in der Pfr. Wülfrath. 
Brückenau, Bayırn, U Stadt 
an der Sinn, in waldreicher Gegend mit 290 
9. u. 1550 E., bat 1 #önigl. SD en 
über die Sinn, 2 Papierfabrifen, 
Wochenmärkte und 6 Zahrmärkte, ſowie eine 
Poſt und ift in neuerer Zeit als —— 
balt des Königs ſehr verſchoͤnert mon 
der Nähe liegt das nleichnamige Bad in Finem 
romantifchen Zhale mit ſchoͤnen Gebäuben, einem 
großen Kurhaufe und vielen Anftalten zur Uns 
terbaltung der Badgäfte. Daffelbe B 
Ruf mehr durch alljährigen Aufenthalt 
emifhen Eigen: 


* 


* — rg! —3 en 
ſchaften, welche nichts deſto we —— 
verdienen. Das hieſige erbig » jalinifche Ci 
fenwaffer ift Bar, geruchlos, von 

Sefhmad, hat eine Temperatur von 7—B°® 
R., ein fpecififches Gewicht von 1,00609 um 
wird innerlih und dußerli angewendet 
verfendet. Außer diefer Quelle find nod in der 
Nähe die Wernarzer und Ginnberger mit alla 
lifch = erbigem Baflır vorhanden. Vogel 
ift in 16 Ungen vorhanden 
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Bruͤckenbauer — Bruͤckenmuͤhle. 
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en des geringen Gehalts an falzigen. Be: 
flanbeheien wirb das Waffer leicht Nash us 
wirb em — in allen chroniſchen Schwäaͤche⸗ 
—5 eſonders in Folge von Gäftever: 
uft, bei hronifhen Nervenfrankpeiten, paffiven 
Schleim: u. Blutflüffen, Unfruchtbarkeit, ſchwa⸗ 
cher Berbauung. Die Wernazer und Sinnber: 
er Quellen find beilfam bei Katarrhen, ange: 
dender Lungenſucht, Verſchleimung des Magens, 
ries u. Steinbildung. Das gleichnamige Land: 
gericht mitdem Sige inRömershag 2 bit 14,322 €. 
‚ Steiermarf, Kr. 
ey Waldſchach, Hof mit 4 H. am 
— Preußen, Rabz. € 
‚Brückenberg, Preußen z. Liegnig, Kr. 
Sirfäbere, Weiler zur Gem. Ge iensbanben geh. 
Brückendorf, DOefterreih, Illyrien, Ar. 
gen urt, Bez, Kappel, Weiler mit Mühle u. 
Br ee, — 
rücken (Mosthowo), Dreußen, Rabz. 
Königsberg, J Oſterode, Freidorf mit 8 
u. €, in ber Pfr. Loden. 


Brückenfehn, Hannover, Aurich, Oſtfries— 
La, — ei { i 
= 


aufen, Golonie mit 10 9. in d. 


len. 

Bnfenont, Preußen, Rabz. Frankfurt, 
—— Vorwerk zur Stadt Neuwedel 
geböria. 

rückengut, Sachſen, ſ. Stegvorwerk. 
Brücken haͤuschen, Churheſſen, Niederh. 
Kr. und X, Fritzlar, Haus mit 5 €, bei Utters: 
haufen. 

Brückenhäuschen, Preußen, Rgbz. Düffel- 

r. Elberfeld, Hof mit 15 E. im Kirchſp. 
Eiberfelb. 

Brücenhbäufer, Sadıfen, Kr. Leipaig, X. 
6 zu Wolkenburg und Herens— 
orf geh. 

Brückenbauland, Preußen, Rgbz. Poſen, 
Kr. Bomſt, Hauland mit 10 H. und 69 E. in 
d. Pfr. Wollſtein. 

rückenhaus, Churheſſen, Oberh., Kr. und 
A. Marburg, Haus bei Wolfshauſen mit 7 E. 

Brückenbaus, Dreufen, Robı. Merfeburg, 

Kr. Wittenberg, Zollhaus mit 6 E. in der Pfr. 


Wittenberg. 
Brückenhans, Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
f mit 9 €, in der Pfr, Mett: 


Kr. Elberfeld, Do 
mann. 
Brückenhaus, Würtemberg, Nedarkr.,OX. 
Ludwigsburg, Daus bei Hoheneck. 
Brückenhof, Preußen, Rgbz. Kranffurt, Kr. 
Sternberg, Vorwerk mit 6 €. in d. Pfr. Scher⸗ 
meiſel. ah 
Brückentatben, Preußen, Rabz. Köslin, 
Kr. Stoipe, Katben zu Benfelow geb. 
Brücenfreticham, Preußen, Rabz. Lieg⸗ 
nie, Kr. Goldberg, Wirthſchaft bei Kopatſch, zur 
Stadt Goldberg aeb- s 
rückenkrug, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Schlawe, Vorwerk zu Grangen neh. 
Brückentrug, —— Robz. Koͤslin, Kr. 
Belgard, Borwerk zu 9 n geb. s 
Preußen, z. Koͤslin, Kr. 


Brü 
or are Krug. bei Reſelkow. 
etenfrug Preußen, Rabz, Kdslin, Kr. 
Zürftentfum, Kathen zu Poniken geh» 


Brückenland, Preußen, Rabz. Köslin, Kr. 

Belgard, Vorwerk zu Groß⸗Woldekow ach. 
rückenmüble, Bayern, Unterfranken, Log. 

Beitach, Cindtmägle mit 5 E 

Brückenmühle, Bayern, Unterfranken, Ss 
——— Mahimuͤhle mit 4 E. bei Bi: 

ofsheim. ei 

Brückenmüble, Bayern, Unterfranken, Log. 
Karlftadt, Einoͤdmuͤhle mit 7 E, 

Brücfenmübhle, Bayern, Unterfranten, Log. 
Euerdorf, Müble bei Eipershaufen mit5 €, 

Brückeumühle, Churheſſen, Fulda, Kr.u. 
A. Hersfeld, Mühle bei Oberngeis mit 8 €, 

Brückenmüble, Churheffen, Fulda, Kr. u, 
A. Hünfeld, Müble bei Hünfeld mit 8 €, 

Brückenmüble, Shurheffen, Prov., Kr, u. 
A. Fulda, Muͤhle mit 7 E, bei Steinau. 

Brücenmühle, Heffen, Startendburg, Kr. 
Dieburg, Log. Umftadt, Müble an ber Gerfprenz 
und bei Diebura, mit Delmühle u. 7 €, 

Brückenmüble, Hefen, Starkenburg, Kr, 
Dieburg, Log. Lichtenberg, Mahlmühle in Ries 
derramftabt am Modaubache mit B E. 

Brückenmühle, Helen, Dberh., Kr. und 
og Briehberd, Mühle mit 9 E. bei Briebberg. 

rückenmübhle, Naffau, 4. Marienberg, 
— und Oeimühle mit 14 €. bei Eichen: 
ftrutb. 

Brückenmüble, Naffau, X. Runkel, Mühle 
bei Emerich mit 6 €. 

Brückenmübhle, Naſſau, A. Hadamar, Muͤh— 
(e bei Niederzeuzbeim mit 10 E. 

Brückenmüble, Naffau, A. Idftein, Mühle 
bei Oberems mit 10 €. 

Brückenmübhle, Nafau, X. Ufingen, Mühle 
bei Wehrheim mit 9 €, 

Brückenmübhle, Oefterreih, Böhmen, Kr. 
eitmeris, Fideicommißberrfh. Diafchfowig, Muͤh⸗ 
(e bei MWatislam, am Modelbache. 

Brückenmüble, Oefterreih, Böhmen, Kr. 
Reitmeris, Allodialherrſch. Zürmenig, Mühle und 
Daus bei Türmenig, an ber Bilg, 

Brückenmühle, Oefterreih, Böhmen, Kr. 
Köniagräs, Fideicommißberrih. Reichenau, Mübte 
bei Deſchnay, zur Herrſch. Gernilowig gch. 

Brücenmüble, Orfterreih, Böhmen, Kr. 
Köniagräs, Stiftöberrfh. Poli, Mühle mit 
Brettfäne an dber-Mettau bei Groß: Patrowig. 

Brückenmüble, Preußen, Rgbz. Merfes 
burg, Kr. Weißenfels, Mahl: und Delmühle 
a. d. Saale zu Markwerben geb. 

Brückenmüble, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Wetzlar, Mühle zu Laun geb. 

Brückenmüble, Preußen, Rgbz, und Kr, 
Koblenz, Mühle zu Sayn ach. 

Brüdenmüßle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Mayen, Müble zu Wertlodh ach. 

Brückenmühle, Preußen, Rabz, Trier, Kr. 
Wittlich, Mühle mit 10 €, in d. Pfr. Wittlich. 

Brückenmüble, Preußen, R: 3 Koblenz, - 
Kr. Kreuznach, Mühle zu Sobernheim — 

Brückenmühle, Preußen, Raͤbz. Koblenz, 
Kr. Kreuanach, Mühle zu Simmern ach. 

Brücenmüble, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Querfurt, Mühle mit 6 E. zu Neumarkt’ 


gehoͤrig. 
Brücdenmühle, Sachſen, ſ. Hohnftein, 
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Königſtein, Nebnig, Streckewalde und 
Waldheim. 

Brüctenmühle, Sacfen : Meiningen, A. 
a Schenke a. d. Herpf, bei Melbers 
mi . 

Brückenmühle, Sachen : Weimar, Kr. Ei: 
ſenach, A. Lichtenberg zu Oſtheim, Mühle bei 
Oftbeim mit 8 €, 

SBrückenpeter, Heffen, Startenburg, Lorbz. 
Erbach, kdg. Freienftein, Haus mit 6 E. bei 
Unter: Sensbad;. 

Brücentin, Mektenburg : Strelig, Kr. 
Stargard, A. Etrelig, Erbpadhthof mit 9 E., 
wifchen dem gleichnamigen und dem Dabelows 
an Ser. 


Brückenweilerhof, Preußen, Rabz. Trier, 
5 Ottweiler, Hof mit 8 E. in d. Pfr. Neun: 

rchen. 

Brückenwirthshaus, Defterreih, Böh: 
men, Kreis Bunzlau, Allodialherrſch. Krnsko, 
* bei Unterkrusko, gehört zur Herrſchaft 

rodeß. - 


8 

Brückerbeide, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Geldern, Bauerfh. mit 14 H. und 86 €. 
im Kirhfp. Hörftgen., 

Brückerhof, Preußen, Rgbz. u. Kr. Düfs 
feldorf, Hof zu Himmelgeift geb. mit 11 €, 

Brückerbof, Preußen, Rgbz. Köin, Kr. 
Sieg, Hof mit 14 €. in d. Pfr. Lohmar. 

Brückerhof, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Hof mit 8 €. in d. Pfr. Eindlar. 

Brückermarf, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Zauch-Belzig, Dorf mit 1 Vorwerk, 75 €. 
und Patr.:Ger. in ber Pfr. Wollin, gehört ber 
Gemeinde Wollin. 

Brücermühle, Churheffen, Prov., Kr. u. 
A. Fulda, Mühle bei Fulda mit 6 €. 

rückermüble, Churheſſen, Oberh., Kr. 

Kirchhain, A. Amdneburg, Mühle mit 7 €., ift 
ugleih Wirthshaus u. liegt a. d. Ohm, Fruͤ— 
ber lag bier das Dorf Zobtenbrüden. 

Brücermühle, Preußen, Reit und Kr. 
Düffeldorf, Mühle mit 2.9. u. 12 €. in ber 
Pfr. Erkrath. 

Brüder: Wirthshaus,Churheffen,Oberh., 
Kr. Kirhhain, X. Amöneburg, Wirthshaus mit 


€. 

Brückeshoff, kuxemburg, Diftr. Diekirch, 
Kr. Redingen, Hof mit 8 €, in ber Gemeinde 
Arsborf. 

Brückfelde, Braunfhmeig, Kr. u. A. Holz⸗ 
minden, Weiler bei Kürftenberg. 

Brüchaufen, Preußen, Rabz. und Sr. 
Muünfter, Landhaus zu Alveskirchen geh. 


Brückhof, Preußen, Rgbz. Kobleng, Kr. 
Altenkirchen, Weiler mit 5 9. und 41 E, ind. 
Hfr. Willen. 


Brückkrug Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. 
Königsbera, Krug und Fährhaus mit 11 E, in 
ber Pfr. Wusom. 

Brückkrug, Preußen, Dr Frankfurt, Kr. 
Lebus, Krug mit 8 E. in d. Pfr. Plattkow. 

Brücl, Defterreih, Ilyrien, f. Johann 
am Brück. j 

Brück, Deſterreich, Steiermark, Kr. Cilli, 
Bun Dorf bei Dobowa mit 36 H. und 


Brückla, Reuß: Greiz, A. Reichenfels 
nun — Dorf mit Rittergut, 28 . 
u. A 

Brücklas, Bayern, Oberfranken, Lg. Kirs 


chenlamitz, Dorf mit 80 €. ; 
Brücklein Bayern, Oberfranken, £dg. Culm⸗ 
bad, evang. Dorf mit 12 9. und % €. ind 


Pfr. Heudroſſenfeld. 
Brückleins, Defterreih, Unter:, UWW., 


Herrſch. Seebenſtein, Pfarrdorf, ſ. Prüglig. 
Brückleinsmühle, Bayern, Mittelfranten, 
er Pleinfeld, Eindpdmühle mit 3 H. u. 33 €, 
rückleiten, Bayern, Riederb., Edg. Weg: 
fcheid, Weiler mit 4 H. und 30 €. 

Brückloherhof, Bayern, Pfalz, Kant, 
Obermoſchel, Eindde mit 4 €. 

Brückmühle, Bayern, Mittelfranken, kdg. 
—— Einoͤbmuͤhle mit 6 E. in ber Pfr. 

errieden. 

Brücmühle, Bayern, Mittelfranken, m 
Biere, Einddmühle mit 6 €. in der Pfr. Wils 
lanzheim. 

rückmühle, Bayern, Mittelfranken, kdg. 
Neuſtadt a. d. Aiſch, Mühle mit 6 €, 

Brücmühle, Bayern, Mittelfranken, &bg. 
Rotbenburg, insbmüble mit 7 €. 

Brückmüble, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Grotttau, Müble zu Alt:Grottfau geb. 

Brückrachdorf, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Neuwied, Dorf am Holzbache mit 105 9. 
und 241 mit dem Hofe Offhaufen, in der Pfr. 
Dierborf. 

Brüddewarden, Oldenburg, Kr. Ovelgdnne, 
%. Burbave, Kirchdorf und Gemeinde mit 193 
E., ift Hauptort des Kirchfpiels Waddens, wel⸗ 
ches 419 evang. E., nämlidd 207 männl. und 
212 weibl. €. entbätt, mworunter 63 Ebepaare, 
7 Wittwer und 15 Wittwen. Für ſich allein 
bat Br. 6 9. u. 34 €, 

Brüden, Würtemberg, f. Unterbrũden. 

Brüderfeld, Bayern, Schwaben, Log. Reus 
bura, Einöde mit 4 E. 

Brüderig (Brüberes), Bayern, Dber: 
franfen, ba. Weidenberg, evang. Dorf mit 13 
H., 9% €. und 2 Mühlen in ber Pfr. Birk, 

Brüel, Mektenburg: Schwerin, Landſtadt in 
anmutbiger Gegend, 87 Fuß über d. M., bat 3 
Zhore, 6 Straßen, 203 Häufer, zu 152,550 Thlr. 
verfihert, und 1491 E., darunter 49 Quben, 
und wird durch den Mühlbach in die zwei Theis 
le, Brüel und Kies geſchieden, zwiſchen mels 
hen ber Marktplag liegt. Die Straßen find 
gerade, bie Häufer Fein und niedrig, die Kirche 
aus bem 12. Jahrh. ftammend. Die Burg ftand 
einft an ber Stelle bes jesigen Domänialbofs. 
B. bat Apotheke, 5 Kaufleute, 5 Gaftwirthe, 2 
Branntweinbrennereien, 4 ®rauer, 115 Hand— 
werfsmeifter, eine Mühle und 264 M. Aeder. 
Der Steuerertrag beträgt jährlich 991 Thaler. 
Die Burg B. wurde um bie Mitte des 12. 
Jahrh. von Hatmold Pleffe erbaut, 1340 mit 
Stabtrehten begabt. B. gehörte 1372 dem 
Domftift Schwerin, 1377 dem Berzoge, aber 
fhon vor 1399 wieder benen von Dieffen. Diefe 
verpfänbeten B. 1607 an kevetzow von Miftorf 
und verkauften es 1611 an Dethlef von Warns 
ftädt um 12,000 Thlr. Im Sabre 1753 fam 
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8. von bem v. Freiburg an den Erbpringen 
Friedrich. Die Stadt litt 1488 und 1726 febr 
durch Feuer und zählte noch im Zahre 1829 
nur 2 

Brüel, Mektenburg: Schwerin, Fuͤrſtenthum 
und A. Zempzin, Hof bei ber gleichnamigen 
©tabt mit 114 €, und 16 8. 

Brügel (Am), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
ir Eiberfeld, Hof mit 15 E. in der Pfr. Dom: 

rg. 

Brügge (vormald Brughe), Holftein, X. 
Bordesholm, Kirchdorf, in ſchoͤner Gegend, mit 
8 Bollh., 2 Halbh., 10 Großfathen, 11 Klein: 
kathen, 5 Bübenerftellen mit und 11 Buͤdener 
obne Land, Marktplas, Armenhaus, 6 Wirthe: 
bäufern, Kirche mit guten Bildern, 58 H., 543 €. 
und 4048 T. Areal, Im 30jährigen Kriege litt 
B. fehr. B. gehörte im 14. Jahrh. ben Kami: 
lien von Biffee, Brofau und Wulferftorf. 

Brügge, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Solbin, Dorf mit 1 Bormw., 61 9. und 492 €, 

Brügge, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. Oft: 
Priegnis, Dorf mit 200 E. ift adel. Befisth. u. 
Fil. von Sohlsdorf. 

Brügge, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Stolpe, 
Vorwerk zu Mikrow geb. 

Brügge, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. kuͤ—⸗ 
binahaufen, Landhaus zu Ärup geh. 

Brüggelchen, Preußen, Rabz. Aachen, Kr. 
‚Deinsberg, Weiler mit 56 9. und 276 E. in 
ber Pfr. Reusdaaren. 

Brüggelchen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 6 E, in der Pfr. Daan. 

Brüggemannsmühle, Preußen, Rgbz. u. 
Kr. Minden, Kaffeehaus bei Minden. 

Brüggemübhle, Hannover, Hildesheim, X. 
Wohldenburg, Mühle in der Pfr. Sottrum, mit 
2 


H. 

Brüggen, Hannover, Hildesheim, X. Gronau, 
Pfarrdorf mit 109 H. und 670 €. in fruchtba— 
rer Gegend, mit ritterfch. Gut der Herren von 
Steinbera, nebft fchönem Gebäude und Garten. 
Nahe dabei ift eine Poſtſtation, doch aebört fie 
fchon in das Amt Lauenftein. B. kommt ſchon 
937 als Eaiferl. Yfalı vor, gelanate an bie frän: 
Eifchen Kaifer und 1043 durch Heinrich ILL. an 
Queblinburg. 

Brüggen, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Kempen, Stabt an ber Schwalm mit 136 9. 
und 650 E., 1 Eatb. und 1 evang. Pfarrkirche, 
1 altem Sctoffe. Die Einw. unterhalten Tuch-, 
Gafimir:, Seidenzeug⸗, Seidenband⸗ u. Sammt: 
Manufatturen, Bleichen, Gerbereien und 3 Del: 
mühlen, 3 Sahrmärtte. 1794 fiegte bier bie 
franz. Sambre: und Maas-Armee in einem 
Gefechte über die Defterreicher. 

Brüggen, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Berg: 

Kan, — mit 127 H. und 677 €, in d. Pfr. 

rdorf. 

Brüggen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, Hof mit 11 €. in der Pfr. Luͤdenſcheid. 

Brüggen (Groß), Preußen, Rabz. u. Ar. 
er ai ‚Hof mit 7 E. in ber Pfr. Deren: 


dorf. 
Brüg en (Klein s), Dreußen, Rgbz. u. Kr. 
Düffelborf, Hof mit 5 €, in ber Pfr, Rath. 
züggen (Obrrftenunterfte), Preußen, Rgbsr 


Düffeldorf, Kr. Elberfeld, 2. Kothen mit 15 €, 
in ber Pfr, Neviges. 

Brüggen (In der), Preußen, Rab. u. Kr. 
Düffeldorf, Hof mit 2 9. und 6 €, in d. Pfr. 
Homberg. 

Brüggen (Zur), Preußen, Baby. Arnsberg, 
Kr. Hagen, Kothen mit 9 H. und 68 E. in ber 
Pfr. Gevelsberg. 

Brüggenerhütte, Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Kempen, Bauerſchaft mit 18 H. u. 58 
€, in der Pfr, Dülfen. 

Brüggerhof, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Geilentirhen, Hof mit 10 €, in ber Pfarrei 
Geilenkirchen. 

Brüggnerholz, Holftein, X. Bordesholm, 1 
Halbh., 10 Katyen und 1 Holzvogtsftelle im 
Dorfe Brüage. 

Brügbe), Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, 
Stolpe, Etabl. zu Gaffert = 

Brühe (An der), Preußen, Rabz. u. Kr. Düffel: 
borf, Haus mit 6 €. in ber Pfr. Hubbelrath. 

Brüheim, Sahfen:Koburg, Fürftenthbum u, 
A. Gotha, Pfarrdorf mit 2 Nittergütern, 85 
9. und 430 €., zinfte feit 874 an Fulda. Es 
waren bier 1298 die von Brüdheim, 1378 bie 
v. Sundhaufen, und fpäter folhe von Wangen⸗ 
beim anfäffia. 

Brühl, Baden, Oberrheintr,, A. St. Bla: 
fien, Sof mit 6 €. 

Brühl, Baden, Unterrheinkr., A, Schwetzin⸗ 
gen, Dorf mit 6% 9. und 508 €. 

Brühl (Prübl), Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Stadt am Hof, Kirchdorf mit 26 H. u. 162 € 
u Pfr. Prüfening; ehemals Benediktiner⸗ 

tei. 

Brühl (Ober:), Oefterreich, Unters, OMB,, 
Herrſch. Weitra, 16 Häufer bei Weitra. 

Brühl (Unter:), Oefterreidh, Unter:, OMB., 
Herrfh. Weitra, 5 H. in ber Pfr. Unfere 


rau. 
6 Brühl (Vorder), Oefterreich, Unter:, UM. 
Herrſch. Burg Möblina, Vefte Lichtenftein, Dorf 
bei Wien mit 45 9. u. 200 €. in ber Pfr, 
Dinterbrübfl, bat 2 Müblen u. in der Naͤhe ift 
der Tempel zum Gebächtniß der bei Afpern und 
Waaram Gefallenen. 

Brühl (Hinter:), Oefterreich, Unter:, UWW., 
Herrih. Burg Möbling, Veſte kichtenftein, Pfarr: 
dorf bei Wien mit 51 9. und 400 E., liegt am 
Medlinaerbah und bat 2 Mühlen, , 

Brühl, DOefterreih, Illyrien, Kr. Klagen⸗ 
furt, Eifen= und Stahlhammerwerk bes Karl 
Stümpfel. 

Brühl, Preußen, Rabz. u. Mr. Koͤln, Stabt 
am Borgebirae ber Eifel mit 2300 €, in 300 
H., bat 2 Kirchen, 1 kath. Schullehrerfeminar 
in dem ebemaligen Franzisfanerklofter und ein 
fhönes Schloß, das vom Ghurfürften Glemens 
Auauft im 3. 1725 erbaut und Auguſtenruh 
aenannt wurde. Daffelbe liegt ſehr fchön, bat 
berrlihe Plafonds von Anducci und Garnioli 
über der Treppe und im Innern eine fchöne 
Einrihtung. Um bad Schloß liegen Weiber, 
Anlagen und ein Park mit dem Jagdſchloß F al⸗ 
kenluſt. 8. ift wahrfcheinlih ſchon von ben 
Römern bewohnt gewefen, und wurde 1263 Res 
ſidenz des Erzbiſchofs yon Köln, Engelbert von 


768 


Brühl — Bruͤndl. 





ntanus: 1234-1293 erbaute fein Nachfol⸗ 
gr iegfriedb von Wefterburg bier ein feites 
chloß, das 1313 von den Kölnern erobert und 
1324 von König Johann von Böheim vergebens 
belagert wurde. B. wurde 1368 an Graf Gott: 
fried von Arnsberg gegeben und fpäter an Jo: 
bann von Paland — Churfuͤrſt Gebhard 
von Mansfeld machte B. zu ſeiner Reſidenz, die 
1647 belagert und geplündert wurde. Karbinal 
azarin fand 1651 hier eine Zufluchtöftätte und 
Ib barauf verbrannten die Franzofen das 
Schloß. B. wurde fpäter noch von den Kaifer: 
lichen (1673) und von den Heſſen (1684) erobert. 
Im Jahre 1804 wurde das Schloß zum Haupt: 
fie der vierten Cohorte ber franz. Ehrenlegion 
beftimmt, aber 1809 von Napoleon an ben War: 
Thal Davouft unter dem Namen Fürftentbum 
Edmühl gefgente. 
Brühl, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Heins⸗ 
berg, Dorf mit 42 H. und 219 GE, in ber Pfr. 
Wafenberz, 
rühl, Preußen, Rob Düffeldorf, Kr. Neuß, 
Dorf mit 37 $. und 101 €, in der Pfr. Büs 


derich. 

Brühl, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Log. El: 
berfeld, Kr. Solingen, Hof mit 9 H. u, 54 €. 
in der Pfr. Solingen. 

Brühl, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Mayen, 
Hof mit 7 E. zu Wirſchem geb. 

Brübl, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, Al: 
tenkirchen, Hof mit 12 €, in d. Pfr. Wiffen. 

Behhl, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Ei: 
Be then mit 10 €. in ber Pfr. Düffel. 

Bruhldorf (Byczywies), Preußen, Rgbz. 
Bromberg, Kr. Inowraclam, Dorf mit 58 8 
und 360 E. in db. Pfr. Labiſchin. 

Brühlhof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Geldern, Dof mit 6 E. in der Pfr. Geldern, 
Brühlhof, Preußen, Rob Koblenz, Kr. 
— „Oof mit 16 €. in der Pfarrei 

irchen. 

Brühlhof, Würtemberg, Donaukr., OX. 
Ehingen, Hof in der Gemeinde Redhtenftein, mit 
3 €,, liegt auf einer Anhöhe an der Donau, 
kam 1259 an Marchthal, dann an die v. Stein 
zum Rechtenſtein und feit 1743 an bie Stein 
auf Suertingen. 

rüblhof, Würtemberg, Donaufr., OA. 
en Dof mit 4 E. in der. Pfr, Hohen⸗— 
aufen. 

Brühlitz, Preußen, f. Prühlitz. 

Brüblmühle, Naffau, X. Langenſchwalbach, 
Mübte bei Raufenfeiden mit I1 E. 

Brühmühle, Bayern, Niederb., Log. Ey: 
genfelden, Einddmüble mit 6 €, 

Brühne, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dlpe, Dorf mit 14 8. und 92 €, in der Pfr. 
Wenden, 

Brüllen, DOcfterreih, Ober-, Hausruckkr., 
Diſtr. Weidenholz, Hof bei Donauleithen. 

Brüllensdorf, Preußen, Rabz. und Kr, 
Bromberg, Dorf mit 13 8. und 126 €, in ber 
Pfr. Bromberg. 

Brülligfen « Cop: 
penbrügge, Dorf fr. Hach⸗ 


muüble. 
Brüflingfen, Preußen, Mgbz. Arnsberg, 


Dannover, Galenberg, 
mit 25 €, in der 


Kr. Soeſt, Dorf mit 22 9. umb 186 E. mit # 
ug D * Di —— “= nd 
r er m), Preußen, Ra üffels 
ae: Kr. Gibeefeib, Haus mit 5 €. in db. Pfr. 
Neviges. ‚tes 
Brüllsbaufen, Braunfhweig, Kr. und & 
Gandersheim, Dorf bei Gandersheim. : * 
Brummerhof, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Zeven, Hof mit 3 H. in ber Pfr. Zeven. 
Brümmerhof, Hannover, Lüneburg, % 
Fallingboftel:Spltau, Hof ber Pfr. Soltau. 
Brümmerloh, Hannover, DOberboya; % 
Ebrenburg, Dorf mit 6 9. in ber Pfr. Barıl, 
Brümmersbaufen, Preußen, Rgbz. Ks 
pi Kr. Rummelsburg, Vorwerk: zu 
ten ach. 2 
Brümmershof, Lippe : Schaumburg, A. 
Büdeburg, —— mit 16 E. bei Meinſen. 
Brümſel, Hannover, Osnabruͤck, Lingen, % 
Auen, Bauerfch. mit 25 9. in ber Pfr Mef- 
ingen. 
Srümfen, Dannover, Ober %, Ehren: 
bura, Dorf mit 10 H. in ber Pfr. iſtringen. 
Brün, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. Kem⸗ 
Ben, Menrsid. mit 11 9. u, 54 €. in ber Pfr. 
revell. 
Brüncheuhain, Shurheſſen, Rieberhi, Kr. 
—— A. Jesberg, Hof mit 9 E.,gehört zum 
ömwenfteiner Grund. iu F5 
Bründel, Anhalt: Bernburg, A. Poͤtkau, 
en Vorwerk, 21 H., Windmühle unb 


1 . 

Bründel, Bayern, Nieberb,, Lg. Simbach 
2 Eindden mit 18 €. 

Bründel, Defterreih, Böhmen, Kr. Bubs 
weis, Kibeicommißberrfchaft Gragen, unterthaͤni⸗ 
aer Markt mit 91 H., +, Pfarrlirdhe, 
Schule, Spital und Babhaus. Die Kirche wurde 
1706 von Graf Albert von —— geſtiftet. 
Die Quelle beim Badhauſe enthaͤlt Eiſentheile 
und ſoll ſehr heilſam fein. 

Bründel, Oeſterreich, Ilyrien, Kreis und 
Bez. Adelsberg, Kirchdorf mit 30 H. und 170 
E. bei Nußborf. 

Bründeln, Hannover, Hildesheim, X. 
Peine, Dorf mit 9 H. in ber Pfr. Glauern, 
—* fruͤher ein Gut des Kloſters Riddags⸗ 

aufen. 

Bründernfen, Churheſſen, Niederh., Kr, 
u. %. Wolfhagen, Dorf bei Iftha, mit 65 H. u. 
349 €., fommt ſchon 1074 vor, gelangte fpä- 
ter in den Befig des Kloſters Dafungen und 
nach deffen Aufhebung im 3. 1534 an bie v. b. 
Malsburg. 

Bründl, Deſterreich, Illyrien, Kr. Neuftäbt, 
Bez. Thurn am Bart, Kirchdorf mit 12 H. ur 


54 €. bei’ Gaurateg. 

Bründl, Defterreih, Illhrien, Kr. und 
Ber. Reuftdbt, Dorf mit 30 9., 181 €. unb 

arr 

Bründl, Oefterreih, Obers, Innkr., Diftes 
Schärding, Dorf und Walfahrtsort in d. Pfr. 
Rab, mit 78 E. u. 11 9. Die bafige Kirche 
wurde 1730 in fchönem Style vom Grafen Marix 
milian Franz von Taͤttenbach erbaut, hat 3 XL: 
täre und ſchoͤnes Marienbid von Joh. Kaſtner 
S8 ift hier ein Mintralbad, deſſen Qutlle nach 


Aser, 


Bründler Bad — 
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ber vom Profeffor Dr. So 
1733 vorgenommenen Unterfuchung folgende Be: 
flandtheile bat: Eiſen, Salz, ſchwefelſauren 
—* und Bittererde bei einer Temperatur von 
8 75 Wärme nach Reaumur. Das Bad liegt 
in einer ſehr reigenden —— und gewaͤhrt den 
—— durch die ſchoͤnen Spaziergaͤnge in 
der dunkelbelaubten Kaſtanienallee bis zu dem 
Markte Rab die angenehmſte Erholung. 
Bründler Bad, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Königgräg, Herrſch. " Opotfchna, Wirthshaus u. 
Bad bei Jomafchin. 
Bründlig, Defterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Gut Deütſchbielau, ſ. Brünnlig, 
Brüändlig, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Hersfh. Wildau, Dorf mit 78 9. und 430 E,, 
bat eine Kirche. 
Bründimauer, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Brud, Bez Kaifersberg, Weiler am Birkgraben. 
Bründimaner, Oeſterreich, Steiermart, Kr. 
et Ber. Yomont, Weiler am Gefäuß. 
züne, Dannover, Unterboya, A. Hoya, 
Du mit 12 H. in der Pfr. —— 
Brünecfhof, Preußen, a Königsberg, 
Kr. ae a; Hof mit i J und 21 €, 
Defterreich, Böhmen, Kr. 54 


n Adam Moraſch 


= ea A Reichenau, f. Brünler Bad, 
ehe, Preußen, Rabz. D Düffeldorf, Kr. 
Rees, Dorf mit 279 9. und 2002 E., 1 Mut: 


terkirche und 3 Jahrmaͤrkten. 

Brünensbach, Baden, — A. Ueber⸗ 
lingen, Weiler mit 24 €. in 3 H. 

Brünerbröfen, Hstfkein, Gut Schmool, 
Kirchſp. Giekau, Kothen bei Schwartbud. 

Brüngeltufen, Preußen, Rob, Köln, Kr, 
Sm rsbach, Hof mit 4 H. und €, in der 
Pfr. Nuͤmbrecht. 

Brüngeränth, Oefterreih, Illyrien, Kr, 
Neuftädtt, Bez. Gottfchee, Hof, dftli von Un: 


ter - Zeutihau. 
Brüngesrath, Preußen, Rgbz. und Kr, 
Köln, © mit 9 €. im Kirchſp. Hackenbroich. 

Brüngsbach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Mühlheim, Bauerſch. mit 2 H. und 10 E. in 
ber Pfr. Volberg. 

Brünhauſen, Hannover, Ober: Hoya, X. 
ren Dorf mit 7 H. in der Pfr. Sub: 
lingen, mit Gut des Grafen v. Görg-Wrisberg. 


Brüning, Defterreih, Ober-, Innkr., 
Diftr., Sch ding, Weiler in der Pfr. Raab, 
mit Saͤg⸗ und Mehlmuͤhle. 

Brüning, Oldenburg, Kr. Delmenhorſt, X. 

nberfefee, Dorf in der Gem. Bookhorn und 

iechfp. Ganderkeſee mit 13 €, 

‚Bräningbühel, Bayern, 
Berchtesgaden, Eind de. 

— *— ‚Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Dortmund, Bauerfchaft mit 24.9. u. 153 E. 
in ber Pfr. Mengebe. 

Brüningbanfen, Preußen, Rabz 24h 
Kr. Dortmund, Dorf mit 18 H. und 296 € 
der Pfr. Willinghaufen, 


Brünin fen (Rieder :), Preußen, Roll. 
Arnsberg, Kr. Altena, Bauerfchaft mit 1 8 
und 295 €, in 


Pfr. Lüdenſcheid 
Brüninghanjen (Ober⸗), Preußen, Rgbz. 
Pr. €. Huba’s &p v. Deutfäl. 1. 


Dberb,, eds · 


Arnsberg, Kr. ste Weiler mit 6 9, und 52 
E; in ber Pfr. Luͤd eid. 
—2 — Preußen, Rgbz. Arns⸗ 
9, Kr. Altena, Bitter * mit 1 9., 12 €, 
und —E in ber Pfr. A 
Brüningbaufen, —2 Rabz. Arn 
— Altena, Hof mit 4.9. und 32 €, in —** 
ver. 
Bruninghemm, Hannover, Stade, Hadeln, 
A. —— Bauerſchaft mit 29 9, in d. Pfr, 


Dtterndorf, 
Ian cn 29 orjtädt, Preußen, Rgbz. u. Kr. 
heil der hannöverfchen Bauers 


—— ein 
ſchaft B 

Brüning s Horftädt, Bannover, Ober: 
—8 A. Stolzenau, Dorf mit 27 H. in d. Pfr, 

venfted. 

Brüningsane, Preußen, Rgbz. Düffeldo 
Kr. —— —2 4 E. ei 


2 
Bräningfen R fen, Mobs: Arnsberg, 
Kr. Hamm, Bauerfchaft zu Hilbeck * 
Brüningien, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Ari auerfchaft zu Günne g3- 

Brü ünfen, — we, ee Fr. 
Greifenhagen, Dorf mit 44 Eu 
von Giebow,. Hierzu eher die — 
Bruͤnken mit 6 H. un 

Brünfendorf, ect; Cüneburg, %. 
Gartow, Dorf mit J + in ber Pfr. Re ef. s 
Brüntendorf, Mektendurg Schwerin, Wen: 
bifcher Kr., Kibnig, 4, Domäne mit 5 Bauern, 
= u Schule, Armenhaus und 186 E. 

n 

Brünfendorf, Preußen, Rabz. Potsbam, 
Kr. Oft:Priegnig, Gut mit 70 E. und Patr.⸗ 
Ger. in der Pfr. Woltersdorf. 

Brünla —— Zwickau, reg 


D it Sem Teich, Holzu 
—⏑—— 


hengericht und 
Straße. 

Brünlerbad (Hrußkowa Studanka), De: 
ſterreich, Böhmen, Kr. Koͤniggraͤtz, Stadt Reis 
chenau, Bad bei Jawornitz. 

Bränles, DOefterreih, Boͤ — * Kr. Elbo⸗ 
gen, Herrſch. Hartenberg, ſ. 

Brünn, Bayern, —— —* Ebern, 
Dorf mit 30 9. u. 122 €, 

Brünn, Bayern, Unterfranken, Log. Münner: 
ftadt, kath. Kirchborf mit 33 H. und 177 €, in 
der Pfr. Wermerichshauſen, hat 2 Mühlen. 

Brünn, Defterreih, Mähren, Kreis in der 
Mitte der Markgraffhaft, gränzt noͤrdlich an 
Böhmen, ſuͤdl. an Defterreich, füdöftl, an Ungarn, 
öftt. an den Hrabdifcher und Olmüser Kreis, und 
— t unter 48° 40 36” und 499 27° nördl, Br. 

33° 25° bis 34° 55° 30” Ödftl. &, An ber 
söhmifchen Gränze ift der höchfte Ort; die größte 
gen bat der Kreis von Often nach Welten, 
x wifchen den Dörfern Jakobau und Malinet 
reite 9 Meilen beträgt. Die Natur theilt 

den Kreis in das Hoch- und Tiefland ; das erftere, 
wo ber Pawlu⸗Kopez 374,49 Kiafter hoch ift, 
liegt zwifchen Ubugfin, Korowi ig Pernftein, Wra⸗ 
tislaw, nd HPribram, Kobautowig, Med: 
lanka, Koͤnigsfeld, Habrowna, Bulowa, Slatin, 
Kozit, Bradlin und Böhmen, Die Berge find 
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meifteng glei 
2260 W. F. 
Si. liegenden Gegenden gehoͤren der Flaͤche an, 
die bald wellen⸗ und muldenfoͤrmig, bald huͤgelig 


hoch, und erheben ſich nicht uͤber 
ber die Meeresflaͤche. Alle ſuͤdl. u. 


wird, bald aber auch voͤllige Ebene iſt. Die 
Thaͤler d. Punkwa, Zwittawa, Biala u. Schwarza⸗ 
wa haben ſteile Abhaͤnge mit Erdfaͤllen, Höhlen unb 
alten Bergen, bie Gegend um Hollſtein, Slaup 
und Oftrow zeichnet durch viele vom Waffer 
tief ausgefpülte Relfenriffe aus, die oft 300 bis 
400 Kuß bobe ſenkrechte Wände bilden. Die Klüffe, 
welche von Norben nad Suͤden ga, haben 
einen langfameren Ball und in ber Nähe von Lande 
ut Öffnet fich das fruchtbarfte Land an ben Ufern 
er Zaja und March. Die Berge bes Kreifes 
gehören zu bem a tg Gebirge, wo: 
rin man die primitive, ſekundaͤre und tertiäre 
Formation findet. Die erftere tritt bei Korowig 
auf, und gehört theils zum Gneußgebirge, theils 
um Spenite, der befonders bei Klemow an bev 

—— Tag tritt und bis an die Zwinner 
Graͤnze Eibenfhüs reicht. Das Syenitge⸗ 
birge wird von einer Floͤzformation und einem 
Uebergangsgebirge theilweife überbedt und vers 
drängt. Der Gneuß, abmwechfelnd mit ben Glie— 
dern der Urfchieferformation, Glimmer:, Xalk, 
Diorit:, Chlorit⸗ und Hornblend:Schiefer, zieht 
fi) von ber nordweſtl. Gränge über Daleczin, 
Stiepanau, Roman bis Deblin, bann ben tiefen 
Thalweg nad Tiſchnowitz entlang, Diorit tritt 
binter Lettowitz auf, Urtrapp und Urkalk als Ein: 
lagerung bei Deblin im Thalwege nach Zifchno: 
wis. ei Geftraeby erbält ber_Diorit mehr ein 
bafaltifches Ausfeben, weil die feinkörnige Horn: 
blende dem Auge unfichtbar wird. Der. Ueber: 
gangsformation gehört ein großer Theil bes 
Kreifes an. Der alte rotbe Sandftein zieht ſich 
—5* die Ur= und Uebergangsgebirge als na— 
tuͤrlicher Ring. Auf demfelben lagert der Ueber: 
gangskalk, der bald rofenrotb, bald braunroth 
wird, im Allgemeinen aber bleigrau ift. Hier 
find die meiften Höblen, die Petrefatten aber im 
ſchwarzen Kalte beſonders bei Dlomauczan unb 
Adamsthal. Den Bergkalk überlagert im Oſten 
und Weften der Koblenfandftein, welcher bier fehr 
weit verbreitet ift, und befonders von Swarow, 
Bapow und Bukowa nad Steinitſch und Korit: 
fhen zieht. Manchmal erfcheint er zweifelhaft, 
befonder8 wo ber jüngere Koblenfanbftein und 
das Mergelgebiet übergreifend lagert. Die Grau: 
wade ift nicht immer grau, fondern oft auch grün 
und roth. Befonders bezeichnend ift der rothe 
Sandftein für die Steinko er bei Schwarz⸗ 
firchen, Ritichan, Roffis, Babies, Zbegſchow, Os: 
lowan und Neudorf; vorwaltende Koble ift Schie⸗ 
ferkohle und Ruftohte von vorzüglidher Qualität, 
und geringem ſpezif. Gewicht. Der Kreibekalt 
gehört auch zum Uebergangsgebirge und tritt vor: 
üglich bei Brifau hervor. Er gebt faft in bie 
— uͤber, wo er mit Glauconit 
auf Gruͤnſand lagert. Den Kreidekalk begleiten 
zahlreiche Petrefakten. Die tertiaͤre Formation 
liegt ſuͤdlich der Linie von Jesrom nach Prahlitz. 
Der ganze ſuͤdliche Theil des Kreiſes war einſt 
von See: und Meerwaſſer bedeckt, daher eine 
Menge Bildungen aus Gonglomeraten, Sanbdftein 
und Mergel, Die miocenifhe Periode, aus quars 


oem Gneus, Sand und gerbrochenen cheln 
eſtehend, fuͤllt das Seebecken aus. Sie t in 
faſt ununterbrochener Wechſelverbindung mit der 
aͤlteren plioceniſchen Formation, deren wichtigſtes 
Glied der Mergel iſt. Bei Koſtel zeigt ſich der 
Lehm ober Loͤß, zur neueren plioceniſchen Süß: 
wafferbildtung gehörig; aufgefhwenmter Sand 
kommt befonders bei Göbing vor, unb bat an 
manchen Orten eine Ziefe von 0—3 Ruf. In 
ber Lehm⸗Alluvion fand man 1796 einen Mamuthe⸗ 
knochen, auch ſtehen auf der Alluvion die eratis 
ſchen Bloͤcke, z. B. bei Seelowitz, Pohrlitz und 
Koſtel, wo man bie Felsarten, aus denen fie be 
fteben, nicht antrifft. — Die Klüffe des Kreiles 
ebören dem Klußgebiete ber Donau an, und 
——— von Nord nah Suͤd. Sie find: bie 
Mar, Zaja, Iglawa, Schwa— , Zwittama 
und Punkwa, mit einer Menge Bäche; ferner der 
See von Kobily. An Quellen ift der Kreis fehr 
reich; Mineralquellen find zu Voitelsbrunn und 
Czeitſch. Das Klima ift fehr verfchieden, mild 
und warm im Süden, wo das Land mehr eben ift, 
kalt und raub in ben Bergen bes noͤrdl. Theile, 
Nah Jurende beträgt bie mittlere Temperatur 
+ 9/, Gr. Die herrſchenden Winde find ber 
Rordweft und Norboft; fie wechfeln fehr ſchnell 
und oft. Die mittlere Blüthezeit ber Bäume in 
Brünn fällt zwifchen den 6. und 7. Mai, bie 
frübefte war am 7. April 1815, bie fpätefte am 
14, Mai 1812. Was den Flaͤcheninhalt be 
Fu fo befteht derſelbe aus folgendem benügten 

oden: 


Ueder 
Wiefen 8. 
Weingärten 1,614 ,„. 18 „ 
utmweiben 13,776 „, 5* * 
aldungen170,468 „, 627% ,, 
Summa FIAT. Bl MEAN. DB 
Produkte. Aus dem Mineralreide: 
Lepibolith, für Bafen und Zabatieren vorzü lich; 
Steinkohlen, allein bei Roſſitz werben jährlid 
141,450 3entner erbettet, Alaun, Bitriol, Por 
zellanerde, fowie Thon bei Raitz; Eifengruben und 
Hüttenbau, der Bau auf Kupfer, Blei und Silber 
ift nicht mehr lohnend, gute Sand» und Baus 
fteine. Aus dem Pflangenreihe: Weipen, 
Spelz, Linfen, Erbfen, Hirfe, Mais, Mobn und 
Hanf faft an allen Orten, Karbenbifteln bei®rünn, 
wenig Hopfen, Krapp, Cichorien und @rbman: 
dein bei Brünn, Reps und Runkelrüben bei Pam: 
lowig und Göbing, Suͤßholzwurzeln bei Poppis, 
Auerfhig u. f. w. Der Weinflod gebeibt bis 
zum 40° 13 noͤrdl. Br., umfaßt einen Flächen: 
raum von 29,777 Zoch 793°%/, DKL, die beften 
Sorten find der Archlebauer, rotbe Polauer und 
Poppiger, Rakwitzer, Saiger und Prittlacher. Wo 
ber Wein aufhört, beginnt die Kultur des Leins. 
Kartoffeln find befondere im Gebirge haͤufig, 
weniger in ber Ebene, Obſt gibt es reichlich, vor: 
uͤglich Zwetſchgen und Aepfel. Auf Gärten wird 
ieles verwenbet und baburdy aus dem Boden 
ein viel größerer Ertrag gewonnen. An Kutter: 
fräutern ift ber Kreis ſehr reich, die Wiefenkul- 
tur iſt beſonders auf ber Herrſchaft Seelomis 
ſehr vorzüglich. Leider gibt es noch viele Hut— 
meiden. Ueber ’/, ber Oberfläche (ft mit? Wal⸗ 
dungen bedeckt, biefelben find aber nicht gehörig 


obrigteitlich: untertbänig : 
21281310 DM. 310,108, 79 ORL 
2. 3738,10, — — 
238,162 inne 
43,303 [77 1, [23 
%,25 „. 151%, „. 





, vertheilt und während in manchen füdlichen Orten 
Mangel an Holz ift, bat ber gebirgige Norden 
Ueberfluß. Die Waldungen ber Fläche beftehen 
aus gemifchten Laubhölgern, welche gegen Norden 
abnehmen, da dort Nabelhölzer vorberrfchen. Die 
Flora des Kreifes ift fehr reichhaltig und bietet 
mebrere feltene Pflanzen. Die Viehzucht läßt 
nod) Vieles zu wünfdhen übrig und die vorban: 

denen 7500 Ochſen und 9600 Kübe können ben 

Bleifchbedarf nicht decken. Die Schaafzucht wird 

mit mehr Sorgfalt betrieben und man . findet 

gegen 400,000 Scjaafe. Auffallend ift es, daß 
vor 27 Jahren die Zahl der Kühe viermal größer 
und die ber Schaafe viermal Eleiner gewefen war. 

Schweine trifft man mehr auf dem flachen Rande 

als im Gebirge, Der Kreis enthält zwar 23000 

° Pferde, und es wird für die Veredlung der Ragen 

viel gethan, die Refultate waren aber bisher fehr 
ering. Bon Federvieh gibt es vorzüglich viele 
änfe, wovon 2,280,000 vorhanden fein follen, 

Die Jagden find noch reich, namentlidy an Haaſen, 

ebenfo enthalten die Klüffe Kifche in Menge. Die 

Bienenzucht wirb nicht eifrig betrieben, man zäblt 

bios 2500 Stöde. Der Kreis bat eine Bevöl: 

terung von 380,000 Seelen, während er im 3. 

1817 blos 305,175 und 1834 nur 368,203 ent: 

bielt. Da ber Klähenraum 8431 D Meilen 

beträgt, fo ift der Kreis ber zweitgrößte in Mäb: 

ren. Er entbält 13 Städte, 19 Vorftäbte, 23 

Märkte und 634 Dörfer mit 55,222 Häufern. 

Die Katholiken haben einen Biſchof, ein Eol- 

legiatftift zu Nitolsburg, ein Alumnat mit 86 Zoͤg⸗ 

lingen, 2 Stifter, 8 Kiöfter und 122 Pfarreien 
mit 82 Lokalkaplaneien. Die 4000 Evangeli:- 
ſchen haben eine und bie 18,000 Reformirte 

6 Pfarreien, die 1100 Zuden haben in Nikols⸗ 

burg einen Landesrabbiner, Nach Ständen uns 


terfcheiden fi die Einwohner in ben Adel, bie 
Bürger und Bauern, Außer ben vielen wo 
ftädten gibt es noch 7 Königliche Städte. Die 


Bauern machte Kaifer Zofepb Il, von ber Leib: 
ge frei. Die Berwaltung bes Landes 
bejorgt das k. k. Gubernium, ibm unterftehen bie 
Kreisämter, die Kameralgefällenverwaltung und 
mehrere andere Stellen. Die Zuftiz in 1. Ins 
ftanz verwalten die Juftizämter und Magiftrate, 
für die Erimirten das Landrecht, über dieſen ſteht 
das Appellations⸗ und Griminal-Obergeriht. Ein 
Kreisphufitus und Kreiswundarzt, 3 Bezirke: 
phyſici und ebenfoviele Bezirkswundaͤrzte, 23 Aerzte, 
94 Wundärzte, 14 Apotheken und 452 Hebammen 
forgen für bie Gefundheit. Der Kreis gehört 
theilweife zum Werbebezirk bes Regiments Nr. 8 
— Ludwig und bes dritten Regiments 
erzog Karl. — Induſtrie: Erft jeit Io: 

fepb 11. machten Manufalturen und Fabriken in 
Mähren Kortfchritte, und a bie Wollens, 
Baumwollen- und Lederfabriten haben fih in 
legterer Zeit ſehr vervolllommnet. In Brünn 
liefert man jährlich 50,000 Stüde ausgearbeitete 
Ochfenbäute, und bie Lettmayerfche Fabrik gerbt 
allein in 103 Gruben wöchentlid über 300 Haͤute 
und die Appelſche Saffian: und Maroquinfabrik er: 
zeugt über 5000 Stüde. Ausgezeichnete Waaren 
fern die Feintuch- und Gafimirfabriten von 
Gebrüder Offermann u, Schöller, Schöll, Prziza, 
Chriftian, Delhai, Kr. Findeis, Godhairs ‚Erben, 












M. Haßmann, Kittel, Peſchina, Fr. Poͤck, Wawr⸗ 
a Zureczet, Wenzlitzka und Ziak. Groß ift die 
. Saitterfche Fabrik für türkifhe Kappen (jährl. 
1000 Dugend) und die Harras:, Garn: u, Bands 
fabrit von &, Schulz (jäbrl. 1500 Dugend Stud), 
ferner die Schaafwolljpinnfabrifen von Fr. Sox— 
blet u. H. Sorblet u, Söhne, die Tüll:Anglais 
und Zattingsfabrif von Daniel Bauer in Hein⸗ 
richsthal, die Reinwandfabrif von L. Haupt, Gis 
horienfabrit von Butſchek u. Graff, Reiner u, 
Comp. und bie k. k. XerarialsTabaksfabrit in 
Goͤding. Ausgezeichnet find aud die Eifenguß: 
waaren von Blansko und die Eifengefhirr-Emails 
lirungsfabrit von Bartelmus, Man trifft über: 
Far folgende Fabriken im Kreife: 1 Seidenges 
pinnft: und Waarenfabrif, 3 Baum: und Schaaf: 
wollfpinnfabrifen, 22 Tuchfabriken, 28eberfabrifen, 
12 Dapier:, Zapeten: und Spielfartenfabrifen, 
1 Glasfabrit, 5 Eifengußwaarenfabriten u. Haͤm⸗ 
mer, 2 Effigfabriten, 1 Darras:, Garn: und Band: 
fabrit, 2 Mafchinenfabriten, 1 Kogenfabrif, ferner 
5 Großbändler, 2 Wechsler, 275 Waarenhand- 
lungen und Niederlagen, 10,945 verſchied. Gewerbe ' 
und 1407 Huͤlfsarbeiter. — Handel, Derfelbe 
ift noch nicht ſehr bluͤhend. Zur Ausfuhr bringt 
man: Pfundleder, Cordovanhaͤute und gegerbte 
Zelle, Zücher, Gafimire und andere Wollenzeuge 
nad Galizien, Ungarn, Illyrien, Dalmatien und 
Lombardei, auch Stalin, Schweiz und Zürkei, 
arras, Garn u. Bänder gehen nad) Ungarn und 
ein nach Böhmen und Schlefien, Mit Obft 
andeln die rauen und Mädchen von Loͤſch im 
ande und theilweife aud nach Schlefien, Galis 
yien und Polen; Kichorienkaffee gebt nad ben 
ftlihen Gegenden, Zur Einfuhr kommen Golo: 
nialmaaren, Wolle, Karbebölzer, Seide, Pelzwerke, 
Del, Vieh, Häute, Salz und Gyps. Der Spe 
bitionshandel ift in Brünn fehr bedeutend, doch 
bat die Kerbinandsnorbbahn jegt dem Güterzuge 
eine andere Richtung gegeben und macht viele 
Spebditeure entbehrlih. — Sprade, Tradt, 
Sitten und Abftammung. ie flavifchen 
Einwohner find zahlreiher als bie beutfchen, 
welche an ber Gränge von Oeſterreich, bei Brünn, 
Nikolsburg, Dürnholz, Eisgrub, Seelowig und 
Pamwlowig wohnen, und wovon 7 Gemeinden bei 
Gundrun von den Slaven ganz eingeſchloſſen find. 
Die Sprahe der Deutfchen ähnelt der öfter: 
reihifhen Mundart, man verwechfelt gewoͤhnlich 
die Vokale a, e, 0, u, und bie Gonfonanten d 
u. t, b u. p, auch geht das o oft in ou über. 
Ebenfo ift es mit den Sitten ber Fall: überall 
er Laune, vielleicht in Folge des Weinbaus, 
iebe zu Tanz und Gefang, Aufrichtigkeit, Gerad⸗ 
beit, auch Fleiß zeichnet die Bewohner aus, doch 
wird bies in ber Nähe der größeren Städte wie: 
ber anders, und man findet dort wieber viel Vers 
ſchlagenheit und vermißt Biederkeit und Sitten: 
einfalt. Zur Kleidung gehören grüne Sammt— 
müsen, ſchwarze halbfammtene kurze Roͤckchen, auch 
bobe Pelamügen mit weißem Bram ober Fiſch⸗ 
otterfellen verbrämt; am Sonntage trägt man 
dunkelblaue Mäntel, lichte, auch ſchwarze Ober⸗ 
roͤcke und dunkle Beinkleider aus Zud, Kafimir 
ober anderem Wollen» und en ſchwarze 
lzhuͤte mit breiten Kraͤmpen und abgerundete 
en, um welche ſie ein ſchwarzes ſammtenes 
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oder auch farbiges Seidenband ſchlingen. In den 
Städten berrfcht wie überall a Hy Mode: 
fuht. Die Bewohner der flavifchen Zunge 
—* ») Horaken ober Podhoraken, zu ben 
—*8* Mähren gehoͤrend und an der boͤhmi⸗ 
ſchen Gränge am oder im Gebirge mwohnend; 
b) die Hannafen, mit vieler Liebe zu Muſik, 
Tanz und Gefang, aber meift in Molltönen etwas 
melancholiſch Elingend. Sie haben mandherlei Volks⸗ 
beluftigungen, zumal an Kirchweihtagen, wo ber 
Kirmesbaum aufgerichtet wird, unb bie — 
um ein geſchmuͤcktes kamm tanzt, dem er 
mit dem blanken Saͤbel den Kopf vom Rumpfe 
trennt, wo leider oft auch durch Fehlſtreiche die 
armen Thiere ſchaͤndlich gemartert werden; 3) die 
Kroaten, in der Herrſchaft > auf 
2 Meilen, mitten unter Deutichen, Ihr Stamm 
blieb ziemlich rein. Die Männer find groß und 
nervigt, auch ſchoͤn. Sie tragen ein Hemd mit 
weiten bunt bordirten Aermeln über dem engen 
blauen ober weißen Beinkteide, über daffelbe bann 
einen blauen oder weißen Leibrod, ber an ber Kante 
mit farbigen Schnüren und Spangen befest iſt, 
und bis auf bie Waden reicht, aber gewoͤhnlich fo 
umgeworfen wird, daß er Naden und Bruft gar 
nicht oder nur wenig bedeckt. An ben Küßen 
tragen fie Cziſchmen, d. h. ungarifche Stiefeln, 
auf dem Kopfe einen Kilsbut mit eingeroliter 
Krempe, oft auch Federn darauf als Zeichen des 
Muthes, Die Frauen gehen an Werktagen ein: 
fach; die weiße kurze Jade von Flanell wird mit 
den zwei Vorberzipfein rüdwärts gebumben, ber 
Unterrod ift faltenreih, und ein kleines Tuch 
fhüst die Wangen vor der Sonne, An Gonn: 
tagen find die Daare kuͤnſtlich ruͤckwaͤrte zufam- 
men geflodhten und mit einer von Pappenbedel 
emadıten, aber mit Geidenftoff übergogenen Haube, 
ei Maͤdchen am Binterkopfe offen, bei Krauen 
mit einem Lam oder filberbordirten Vierecke, ber 
Kopf bedeckt. An hoben Keften trägt man aud) 
eine Boile aus Muffelin, mit Spisen befegt, ober 
geftict, der über den Rüden bis zur Taille reiht. 
Das Keibihen aus ſchwarzem, blumigem &eiben: 
zeug wirb mit filbernen Kettchen oder Knöpfen 
aufammengefdhnürt, der kattunene Unterrod ift fal⸗ 
tenreich und reicht bis auf die Waden, Das Ober: 
hemd ift am Halſe, Bruft und Aermeln geſtickt, 
reiht nur bis auf die Lenden, und bat fehr weite 
Aermel, Im Winter tragen die rauen einen 
mit blauem Tuch überzogenen, mit Gchnüren, 
Spangen und filbernen Andpfen befegten und bes 
brämten Pelz; an Feſttagen ſchminken ſich die 
Mädchen weiß und roth. Die Kroaten find ſehr 
fleißig, geſchickt und fprechen einen eigenen Dialekt 
des Slaviſchen. Unterricht. Es beftehen für 
den Bolksunterricht 340 Le ranftalten, davon wirb 
in 74 in beutfcdher, in in flapifcher Sprache 
unterrihtet. Das Lehrerperfonal befteht aus 
784 Individuen, welche aus eigenen Fonds 38,908 fl. 
und aus dem Normalfchulfondse 8769 fl. jäbrtich 
erhalten. Im J. 1832 zählte man 26,368 Sina: 
ben und 34,925 Mädchen, bie jchulfäbig waren, 
den Unterricht befuchten aber bloß 25,339 Knaben 
und 22,973 Maͤdchen. In bie Wiederbolunas: 
ſchule aingen 13,697 Burfche und 12,407 Mäade, 
Gelehrte Schulen find wenige vorbanden: in Brunn 
ein theologiſches Studium mit 7 Profefioren, in 


Brünn und Nikolsburg 2 oſoph. Lehranſtalten 
mit je 5 Profeſſoren und — Geier 
lern. Eine dtonomifhe Schule mit 1 or 
und 48 Schülern ift in B ein Gymnafium 

räfeet, 7 Profeffoxen, 


ern ift 
ift ebendafelbft mit 1 
2 Abjunkten und 378 Schülern, und ein gleiches 
der Piariften in Nikolsburg mit 7 Profefioren, 
1 Präfekten und 143 © + &s t in 
Brünn eine 8, k. mäbr. ſchleſ. Gefellihaft zur 
Befdrberung des Aderbaus, der Naturs u. Lan⸗ 
bestunde mit bem Kranzensmufeum, welche „Mit: 
tbeilungen” erfcheinen läßt und Preisfragen fallt. 
— Humanitäts: u. Strafanftalten. Sole 
find: Das Armenverforgungsbaus in Brünn, 
Siechenhaus, 2 Rrantenfpitäler ber i 
Schweſtern zu Altbruͤnn und Lettowitz, das Taub⸗ 
ftummeni t, das PDenfionsinftitut des Brüns: 
ner Bürgerkorps, die Braͤndſchadenverſicherungs⸗ 
anftalt, der Männerverein zur Abbeftellung bes 
Straßenbettelns; in den Städten, Märkten und 
Gemeinden die Armeninftitute und Spitäler, und 
für a gr Fe das Provinzialftraf: und Ar- 
beitsbaus in Brünn und das Strarbaus auf bem 
Spielberg. Naturmerkwürdigkelten 
Hierher gehören bie Kalkhoͤhlen; bie Slauper 
Höble, der natürliche Paufilippo, die Begdiskala: 
arm bei Abamsthal, die Evagrotte, die Turald⸗ 
böble bei Rikolsburg, und die Macoda, ein ae 
waltiger Erbfall hinter dem Dorfe Willimowis; 
endlich find noch die Echo hinter der alten 
bei Bostowis und unter ben Relfen ber Buras 
ruinen von Hollftein zu nennen, 
‘ Brünn (Brno mähr., Bruna lat), Deſter⸗ 
rei, Mähren, koͤnigl. Hauptſtadt bes Landes 
und bes gleichnam. Kreifes, liegt unter 34° 16/ 
10,5% dftl, 2, u. 49% 11° 32,8% nördl, Br, auf 
einem Hügel, zwifchen der Zwittawa und Schwar: 
zawa, am Fupe bes Spielbergs, womit B. durch 
eine Mauer verbunden ift, und aus ber 
mit Mauern, Baftionen, Gräben und en um: 
gebenen Stabt mit 4 gemauerten Tihoren, einem 
Durhbausgange und 26 Vorftadtgaffen, don wer 
den aber mehrere zu andern Dominien gehören. 
Im Ganzen . 1%0 9. mit 37601 €. 
(ohne 5000 Mann Militäe und 900 Koembe), 
wobei 159 Geifttiche, 264 Adelige, 903 Beamte 
unb ‚Donoratioren, 1226 Gewerbetreibende und 
Künftler, 1645 Auswärtige und 33 Ausländer fich 
befinden. Es bat die eigentlihe Stadt aber nur 
582.9. u. 12,326 E., wobei 3012 Krembe, 112 Aus: 
länder, 100 Geiftliche, 200 Adelige, 557 Beamte 
und Donoratioren und 521 Gewerbetreibende und 
Künftler gezählt find, und mit den eigenthüml, 
Gaſſen und Borftäbten 999 H. mit 20,329 €, 
Der Flaͤchenraum bed legteren Bezirks wird auf 
69 Joch 135%, DKL. angegeben, jedoch immer 
mit Einfluß des Spielberge, Vorftäbte: 
a) ber Stadt eigentbümlihe: Bädergafje (pe- 
karska uljce) mit 121.5. u, 2675 €., uns 3 3. 
335 DIRL. Areal; Grabengaffe oder Teich⸗ 
damm (hraza), 19. H., B1 €; Krönagafie 
(krzenowä), 64 H., 1245 €,, mit Sohlenieder 
fabrit, Harrasbandfabrit, Lederfabrik, Schönfär: 
berei, Zeug: u. Tuchmacher, Gie us, großer 
Zudfabrit; Laderwiefe, 13 9,2 
Babhaus, Müblgraben (na 
Ledergaffe (kozvana uljce), 


8 
E., mit 
er und 
., 1187 €., 
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mit 3 Wollentuchfabrifen und Gaſthaus; Fleine 
Neugaffe (mal& nowä uljce) umb Kugufti- 
nergaffe (swato Tomska uljce), 64.9., 1218 €,, 
m. Gafthbaus; Straßengafje (nasilnjey),33.9., 
E.; Antheil von der großen Neugaffe 
(welka nowä uljee) und Rothengaffe (czer- 
wena uljce), 60 H., 659 E., mit Tuchfabrik. 
b) Die fremdherrlihen Vorftädte: Kreuzgaſſe 
(Dominium-Kreuzbof), 26 H., 590 E., Peters 
- burg, 21 H., 321 E,, und Petersgaffe, 69, 
73 €, große 85 H., 3097 E., und Eleine 
Beil 79 9., 1213 E. (Dom. Kritfchen); Neu: 
ftift, 101 H., 1296 €. (Dom. Pofotis), St. 
Annagrund, 26 H., 279 E. (Dom. Sokolnitz), 
Altbrünn, 215 €., 3276 €,, een 
52 9., 545 E. (Dom, Xltbrünn), Obrowitz, 
67 H., 1082 €. (Dom. Obrowis), Dortroffel, 
51 H., 746 E., Antbeil —— 229. 
264 E., Joſephsſtadt, 66 H., 82 E,, An: 
theil große a 9 H., 2038 E,, Rab: 
las, 14 9. 30 E. Schwabengaffe, 32.9, 
876 E. (Dom, Königsfed). Die Beichreibung 
der Letzteren muß unter eigener Rubrik gegeben 
werden. — Behörden: k. k. mähr. fchlef. 
Gubernium, Prov.:Staatsbuchhaltung, Prov.: 
Baudirektion, Provingials, Kameral: u. Militär: 
Kriegszahlamt, Polizeidirektion, Bücherrevifion, 
Militärtommando, Appellations» und Kriminals 
Obergericht, Landrecht, Bisthum, Domkapitel u, 
&onftftorium, evangel. Guperintendentur, Kreis: 
amt, Sameralgefällen: Verwaltung, Kriminals, 
Wecfel: und Merkantil⸗Gericht und ftädtifcher 
Magiftrat, Oberpoftamt, Berggerichtsfubftitution, 
Landbmünzen:, Probir:, Gold: und Silber⸗Ein⸗ 
lfungs-Filial:Punzirungsamt, und bie Aemter 
der Stände Maͤhrens. — Lehbranftalten: 
ologifche Lehranftalt, 1809 geftiftet, mit 110 Stu: 
enden ohne die Ordenskleriker, bifhöfl. Did: 
gofansXlumnat mit 76 Alumnen, philoſoph. Lehr: 
anftalt, 1807 aeftiftet, 330 Schüler, Gymnafium, 
390 Schüler, Normalbaupticule mit 5 Klaffen 
und 570 Schülern, ſtaͤdtiſche Trivialpfarrſchule 
und gleiche in 5 Vorftäbten, Mädchenfcyule bei 
ben Urfulinerinnen zu St. ie und evangel. 
Trivialſchule. - Wiffenfhaftlihe An 
kalten: k. E. mäbr. fchlef. Geſellſchaft zur 
Beförderung bes Aderbaues, ber Natur: und 
Landeskunde, nebft dem Branzensmufeum, 1816 
geftiftet, mit 33 vr :, 17 orbentl. u. 305 for: 
reſp. Mitgliedern, ſehr verdienftreidy für das Land, 
fhöne Sammlungen und ein Archiv. — D e fr 
entlihe Pläge: BB. ift nicht regel 
mäßig erbaut, hat aber doch auch fchöne Straßen 
und palaftähnliche Häufer; bie Pläge felbft find: 
Großer eo Krautmartt, Dominitanerplag, 
Koblmarft, Römerplag, Brandftätte und Jako: 
bin + Auf dem erfteren ift bie Hauptwache 
und Kaufmannsgewölbe, auf dem Krautmarkte 
find bie Bitdfäuten der bi. Dreifaltigkeit und bes 
v. Nepomuf. r uͤcken hat B. drei, 

wovon aber bloß eine wegen ber ſteinernen 3derad⸗ 
fäule erwaͤhnenswerth iſt. — Kirchen: UVKa⸗ 
thedralkirche zu St. Peter, in der inneren 
t, im 15. Jahrh. erbaut, inwendig 22 Klftr. 

ih a Bon N ung — — 

an ren, re en und eine len: 
Tapdie, Fruͤher bu biee ein Venustempel ge 


ftanben fein, aber feit 884 war ſchon eine chriſt⸗ 
liche Kirche errichtet, die 1296 zu einer Kollegiats 
firche erhoben wurbe, deſſen Kapitel viele Güter 
befam. In den Jahren 1643 und 1645 brannte 
die Kirche nieder, und aud die Bibliothek und 
das Ardyiv gingen zu Grund. 2) Stabtpfarr: 
kirche zu St. Jakob, in gothifhem Styl aus 

erbaut, 204 F. lang, 70 %. breit 


Sandquabern . 
und 68 F. body, hat inwendig 18 kühne Säulen, - 
280 5. Höhe und 


3 Eingänge, einen Zhurm von 
17 Altäre, wovon mehrere fehr ſchoͤn find, 
einige Grabbentmäler von Werth. Schon 11 
beftand bier eine Kirche, um melde ber Kir pr 
lag, bie jegige warb aber erft 1314 zu bauen bes 
gonnen, und war einige 3eit lang den Proteftans 
ten eingeräumt; fie bat eine gute Sammlung 
von Handſchriften; 3) St. Thomas: Pfarr 
kirche im noͤrdl. Stabttheile, mit 13 Altären 
und Gruft ber Xuauftiner, denen fie bis 1784 
gehörte. Das Stift derfelben wurde um 1350 
—— 4) Minoriten-Pfarrkirche zu 
- Zohann, mit der damit verbundenen zwei⸗ 
ten Kirche, 11 Altären, und ſchoͤnen Freskoge⸗ 
maͤlden, ſowie einem Minoritenktofter, das 1230 
geftiftet wurbe und jegt 13 Ordensmaͤnner bat; 
3) St. Magbalena-Pfarrlirdhe in der Zus 
bengaffe, mit 7 Xltären, ſchoͤnen Gr und 
* Bernhardiner⸗ oder Franziskanerkloſter; 
6) St. Mihaelstirhe am Fiſchmarkte, mit 
2 Thürmen, Kapelle, 12 Altären -und 1230 ger 
ftiftetem Dominit ifanerflofter, bas 1784 — 
wurde; 7) Kapuzinerkirche mit dem Grabe bes 
zum v. Trenk und Klofter; 8) Garnifonse 
irche mit 12 Xltären und ehemal. Auguſtiner⸗ 
Ronnenktofter; 9) Joſephskirche mit bem Urs 
futinerklofter ; ferner 10) ee IR, 
11) Mauritiustirde; 12) Eyrill: u. Me 
tbudstirhe; 13) Barbarafirde; 14) die 
Marienktapelle in dem freimeltlidh adeligen 
Damenftifte „Marie Schul” und 15) das evans 
geliſche Bethaus. Außer diefen find nody in 
den fremdherrlihen Vorſtaͤdten Kirchen, die aber 
nicht hierher gehören. —Deffentliche Ge 
baude: Das 8, Gubernialgebäude, bis 
1783 Auguftinerftift, bildet ein regelmäßiges Viereck 
mit 2 oberen Stodwerten u, 2 Höfen, und fchließt 
fih an die Thomastirhe an; das Rathhaus, 
1511 erbaut, mit Bildfäulen und Thurm, fowie 
Krestogemälden von Winterhalter und der Mar: 
morbüfte des Kaifers rang 1., bes edlen or 
ſeph ii. Portrait, 8. k. Montur : Dekfonomie- 
gebäude auf dem Dominitanerplas, Kameralgefäl: 
lenverwaltungsgebäube in ber Judengaffe, Kreiss 
amtsgebäude, fürftl. v. Dietrichſteiniſcher Palaft, 
fürftl. Kaunitzſcher Dalaft, das Theater⸗ und Tas 
vernengebäube am Krautmarkte, jeit 1787 erbaut, 
unb mehrere andere Gebäude, — Nahrung be 
auellen: Durch die Anmefenheit fo vieler 
Behörden, Abeligen und Fremden entfteht große 
Thaͤtigkeit bei ben Gewerbetreibenden, deren man 
im 3. 1584 zählte: 1036, wobei 20 Bleifcher, 
3 Müller, 35 Bäder, 4 Zuderbäder, 136 Obſt⸗ 
und Gemüfehändler, 3 Branntweinbrenner, 3 Ans 
ftreicher, 10 Barbiere, 2 Brunnenmeifter, 9 Faß⸗ 
binder, 11 Fiaker⸗Fuhrleute, 6 Krifeure, 5 Glafer, 
6 Schmiede, 5 Kalk: und Ziegelbrenner, 9 Maus 
zer, 3 Kaminfeger, 13 Seifenfieder, 3 Schleifer, 
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14 Schloſſer, 102 Schneider, 80 Scufter, 4 
Steinhauer, 3 Faßzieher, 9 Trödler, 30 Zifchler, 
5 Wachszieber, 6 Zimmermeifter, 14 Gold: und 
Silberarbeiter, 3 Glodengießer, 3 Kupfer: und 
Siegelfteher, 4 Kupferſchmiede, 3 Gürtler, 5 Nabs 
ler, 4 Stahlarbeiter, 3 Zinngießer, 4 Spengler, 
2 Sägenfcymiede, 7 Schmiede aller Art u. Draht: 
zieher, 10 Wolle: u. Zwirnfpinner, 3 Gerber, 
5 Riemer, 7 Sattler, 9 Kärber, 2 Siebmacher, 
3 Bürftenbinder, 3 Büchhfenmader, 7 Kamm: 
macher, 8 Drechsler, 5 Wagner, 4 Hafner, 12 
Uhrmader, 2 Kartenmaher, 8 Budhbinder, 4 
Strumpfwirker, 3 Waffenmacher, 5 Weber, 1 Ta⸗ 
pezierer, 1 Deckenmacher, 10 Hutmacher, 5 Pfad: 
ler, 4 Seiler, 11 Kürfchner, 2 Regenihirmmadher, 
8 Lederer u, Korbuaner, 3 Taſchner, 9 Hand⸗ 
ſchuhemacher, 18 Tuchmacher, 47 Webermeifter 
u. f. w. Dazu kommen als nicht zünftig: 4 Kein: 
tuch⸗ und Gafimirfabriten, 1 barrasbandfabrif, 
1 Leder: u, 1 Maroquinfabrif, 1 Leinwaarenfabrif, 
5 Apotheker, 3 Buchdrucker, 3 Steindruder, 2 
Kupferdruder, 2 Graveure, 2 Kupferftecher, 7 
Kaffetiere, 2 Chokolademacher, 4 Zuderbäder, 
8 Gaft: u. Eintehrwirthe, 4 Maler u. Holz⸗ 
fchneider, 3 Mechaniker, 7 Inftrumentenmader, 
5 Pugmadherinnen, 1 Parfumeur, 1 Galanterie: 
waarenfabrif, 18 Advokaten, 2 Profuratoren und 
Agenten, 6 Großbandlungen, 1 Wechslergeſchaͤft, 
6 Spezereis, Farb⸗ u, Materialmaarenhandluns 
en, 13 Zud: und Schnittwaarenhandlungen, 

Eifenhandlungen, 3 Seidenhandlungen, 3 Budy:, 
Kunft: und Mufitalienhandlungen, 6 Lederhand⸗ 
lungen, 1 Galanteries unb Seien ee 
1 Papierhandlung, 1 Nürnbergerwaarenbhandlung, 
3 italien. Fruͤchte Handlungen, 2 Weinhandlun: 
gen, 7 Kommerzialmaarenhandlungen u, 16 Kraͤ⸗ 
mer u. Hauſirer u. dgl. B. ift Hauptfig der 
Wollenzeugmanufafturen von ganz Defterreich, da 
eö bier 17 derartige Tuch- und Gafimirfabriken, 
3 Scafwollenfpinnereien, 14 Scönfärbereien, 
2 Kaffeefurrogatfabriten, 5 Tuchappreteurs, 42 in: 
corporirte Tuchmacher, 129 dito Webermeifter, 
3 Mollenkardätfchenerzeuger, 1 Wollenmwaaren: 
druder und 40 incorporirte 3eugmachermeifter 
gibt. Die Offermannifche Fabrik läßt 5400 Spin: 
dein gehen, hat 2 Dampfmafchinen, 450 bis 500 
"Arbeiter, und liefert jährlich gegen 1500 breite 
und gleich viele ſchmale Stüde Tuch; mehrere 
andere Fabriken find ebenfalls ſehr bedeutend, bef. 
die Appel'ſche Saffian- und Maroquingerberei, 
und die Lettmayerifche Lederfabrik, welche ihres 
—— in Oeſterreich ſuchen. Dieſe ſtarke Fa— 
rikation iſt Urſache, daß auch hier der Handel 
ſehr blüht und die 4 Jahrmaͤrkte von je 14 Tas 
gen ſtark beſucht werben, Die Poftftraßen find 
nicht nur ſehr gut, fondern aud die große Fer— 
Dinande:Rordbahn, welche B. mit Wien und Sta: 
lien, fowie mit Olmüs und Prag in raſche 
Berbindung fest, bebt den Verkehr auf's Höchfte 
und läßt täglich eine große Menjchenmenge bier 
antommen und ee Die Mirthehäufer find 
nicht zahlreich, die beſten: ſchwarzer Adler, 3 Chur: 
fürften, 3 Habnen und ſchwarzer Bären in ber 
Stadt, und weißer Hahn u. goldene Sonne in 
den Borftädten, dazu kommen noch 40 Wein: 
ſchaͤnke. Die k. k. Garnifon beftcht aus 3 Ku: 
jitier: und 2 Grenabier:Bataillons und 2 Kom: 


pagnien bes 3. Felbartillerieregimente, und einem 
Kavalleriefeuerpiquet, zufammen 5000 Mann, fos 
wie 2 Kompagnien ftäbti Bürgermilitär, — 
Wohlthätige Anftalten: Für bie 
Gefundheit forgen ein Protomebitus, 2 Stabt: 
phyſici, 14 Aerzte, 1 Thierarzt, 13 Wundaͤrzte 
und 29 Hebammen; für Feuerſchaden befteht eine 
Brandverfihherungsanftalt. Ferner find bier: Als 
gemeines Kranken- u. Verſorgungshaus, ner 
baus, der woblthätige Männerverein zur Abbes 
ftellung bes Straßenbettelns, das Zaubftummen: 
inftitut, 2 Kleintinberbewahranftalten, das Pen: 
fionsinftitut des Brünner bewaffneten Bürger: 
forpe, das Venfionsinftitut für Lebrerwittwen 
und Waifen in Mähren und Schlefien; bas Pos 
lizeihaus und die Frohnfeſte im Rathhaufe find 
bie einzigen Strafanftalten der Stabt, dba man 
fonft den nahen Spielberg (f. d. X.) benugt. 
— Spaziergänge. Außer ber Promenade 
auf dem Glacis gebört hierher der Augarten, von 
Sofeph 11. dem Dublitum geöffnet, der Franzens⸗ 
berg, weldyer 1814—1818 angelegt wurde, und 
u Ehren des Kaifers Franz einen Obelist mit 

nf&hriften erhielt, die Karthaufe Königsfelb und 
ber Schreibwald. — Landwirthſchaft. 
Bon biefer kann bier nicht die Rede fein, da bie 
besfallfige Bodenfläche fehr unbedeutend ift, naͤm⸗ 
lich folgende: 

obrigfeitlich: 


igfeit untert 
313. 59 Det. 208. 1535 LÜRT. 


Aeder 

Wiefen — mn — "' 21 [73 1293 177 
Gitn 3,1% „ 32, 37 u 
Hutweiden — 1. ” 4 ” 1461 "n 
Beingärtn— „ — u =— > 


Gefhicdhte. Ueber ben Urfprung und bag 
erfte Aufleben von B. haben wir blos fabelhafte 
Berichte, pr! muß B. ſchon im 3. 854 einige 
Bedeutung gehabt haben, da fie bereits eine Kirche 
befaß, und im 3. 1048 war B. fchon Hauptftabt 
ber nad) ihr benannten Gegend, Seit 1053 war 
B. Sig eigener Fürften, nämlid von Otto I. 


0310000. Konrad 1, (1061— 1093), Ubdalri 


(1093—1099), Boiimoy (1099—1100), Udalri 

111280 Sobieslaw (1115—1133), Otto I], 
(1133—1125), Wratislam (1125—1156), Wenzel 
(1156—1176), Konrad Il, (1176—1188), Spis 
tignew und Swatopluf (1189—1197), hierauf der 
Markgrafen von Mähren, Im I. 1068 befam 
B. Marktrechte, wurde 1091 vom Fürften Kon— 
rad belagert, erhielt vor 1093 Gefege und Lande 
recht, wurde 1099 von Bietislam erobert, litt 
1214 durd) Brand und erhielt 1243 von K. Wens 
zel merkwürdige Stadtrechte. Der ritterlihe K. 
Piemisl Ottokar II. hielt ſich oft bier auf, ſpaͤter 
fam auch Kaifer Rudolf hierher, und B. wurde 
1307 von allen Mauthabgaben befreit. Bon ben 
fpäteren Fuͤrſten erbielt die Stadt noch viele Frei: 
. und Gerechtſame, fo daß fie fchnell auf: 
übte und ſchon im 3. 1240 über 900 Einw. 
äblte und auch beträdhtlihe Gewerbe batte. 
Im 3. 1419 wurde bier ein berühmter Landtag 
gehalten und 1423 die Stabt von den Huſſiten 
belagert. Die Juden wurden 1454 aus B. ver- 
trieben. Später hielt bie Stadt (1463) zum 
Könige Georg, gegen den Pabft, mußte fih aber 
bald ergeben. In der darauffolgenden Zeit ent= 
ftanden vielfache Zerwürfniffe zwiſchen den Bürs 
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gern, dem Abel und ber Geiftlichkeit, fie wurben 
aber 1486 und 1497 verglihen; doch erhoben 
In neue Keindfeligkeiten er ber Bürger: 
haft und dem Rathe im 3. 1527, die nur durch 
firengen Befehl K. Ferdinands beigelegt werben 
tonnten. In der Kolge wurde bie Stadt oft anz 
gegangen, ben Landesherren Gelbanleihen zu 
machen, wodurch ihre Blüthe wieder ſank, und 
mebrere Befigungen veräußert werden mußten, 
auch brachte die Peft in den 3. 1558, 1571 und 
1584, wo 11,000 Menfchen ftarben, und 1577 
die frangdfifche Krankheit großes Unglüd über B. 
Sm 3. 1620 nahm B. die Reformation an, und 
empfing am 5. Febr. 1620 den zum böhmifchen 
König erwählten Kurfürften Friebrid von ber 
Pfalz fehr feierlich, mußte aber im 3. 1621, wo 
General v. Buquoy die Stadt befegte, gezwun: 
gen zum Katholizismus zurüdkehren. Im g 1623 
vermochten es die Schweden nidyt B. zu erobern, 
ebenfo 1645, weshalb die Stadt für ihre bewie⸗ 
fene Treue und Standhaftigkeit ein neues Wappen 
erbielt und 22 Ratheverwandte in den Abelitand 
erboben wurben. Doch hatten bie Vorftädte außer: 
ordentlich gelitten. Im 17. Jahrh. wurden bie 
Stabtmauern wieder rg aber 1679 u. 1715 
wüthete die Peft, und 1742 wurde B. durch bie 
Preußen 2 Monate lang blodirt, Maria The 
vefia that fpäter für die Bluͤthe der Stadt fehr 
viel, ebenfo Joſeph II., ber ein evangel. Bethaus 
rünbete, wozu reichlihe Spenden eingingen. Zu 
de bes 18. Jahrh. wurde B. mehrmals von 
Fürftlichen befucht, im 3. 1805 litt bie Stabt 
durch Hagelwetter, und am 19. Nov. beffelben 
Jahrs wurde fie von 30,000 Franzoſen beſetzt, 
für die bier 32 Spitäler errichtet werden muß: 
ten. Erft am 12. Januar 1 zogen fie wieder 
ab. Im 3. 1809 nach bem Waffenftillftand kamen 
noch einmal Franzoſen hierher, um erft nach Ab⸗ 
ſchluß des Wiener Friedens B. wieder zu ver: 
laffen, das in der Folge 1814 die Kaifer von 
Defterreich, Rußland und den König von Preußen 
und in den 3. 1833 u. 1834 den Kaiſer Ferdi⸗ 
nand in feinen Mauern empfing. In neuefter 
Beit hat B. durch Anlegung der — ſehr 
viel gewonnen. Auch forgt bie öfterreichifche Re: 
gierung auf jegliche Weife für das Aufblühen der 
Stadt und das Gebeihen der Fabriken und bes 
Dandele. — Aus B. find mehrere Gelehrte, 
Künftler und Staatömänner hervorgegangen, * 
hat keiner eine Beruͤhmtheit außerhal Oeſterrei 
zu erlangen vermocht. 


Brünm (Alt-), Deſterreich, Mähren, Kr. 
Brünn, Allodialherrfchaft des Ritters sem v. 
Deinti, wozu nod die Güter Gundrum, Rofter: 
nis, Stonowig, Diefhin u. Czaczowit geſchlagen 
find, beſteht aus mehreren zerſtreuten Theilen, 
Hegt aber bei der Stadt Brünn felbft. Bis zum 
$, 1782 gehörte B. dem Gifterzienfernonnenklofter 
Diariafact in Altbrünn, und wurde 1825 an den 

enwärtigen Befiger verkauft. Es hat einen 
lem von 10,356 3. 1149 l., liegt 
theils auf flachem Sande, theild in gebirgiger 
Gegend, ift reich an Mineralien, wird von ber 
Schw a, Zwittawa und mehreren Wildbädhen 
bewäffert, hat 2 Teiche, eine Bevölkerung von 
8469 K., 16 Ev. und 20 Ier., meiftens mäbri: 
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fher Zunge, und für fich allein einen nugbaren 
Flaͤchenraum von: 


obrigfeitlich : untertbänig: 

Aecker 51359. SLR. 1835 3.1252 [IRL. 
=. 16 „ " — ———6 
Wieſen 4. 18 „ 84 „ 15% „ 
Gärten 15 „ 1294 „ 98 „ 1559 „ 
Hutweiden 4,1476 „ 168. 1585 „ 
Weingarten 9, 517 „ 441, M u 
Waldungen 722, 557 „ 338, 1119 „ 

Der tragbare Boben befteht in ber Ebene, bie 


Weinberge haben eine ſuͤdliche Abdachung und 
bringen in guͤnſtigen Jahren einen Ertrag von 
menigftens 2800 n. d. Eimer guten Wein, bie 
Waldungen find gut, bie Döftbaumzucht wirb 
eifrig betrieben, aber weniger die Viehzucht, denn 
man zählt blos: 


obrak. unt 
Pferde 12 — 
Rinder 49 591 
Schaafe 75 300 


Mit Gewerben geben fich etwa 300 Meifter ab, 
man zählt 2 Tuch» und Gafimirfabriten, 1 Effig« 
fabrit und 2 Papiermüblen u, bgl. Der Haupt: 
ort und Markt: Alt:Brünn (Stary Brno) 
bildet die mweftliche Vorſtadt Brünns, liegt in ans 
mutbiger Ebene, hat eine 58 Klafter lange Brüde 
über die Schwarzama und zählt in 216.9. 28329 E,, 
wovon 6 H. mit 115 €, zum Dominium Krit: 
fhen, 32 9. mit 558 €. zur Commende Kreuz 
PA und 3 Häufer mit 25 E, zu Reczlomwig ges 

dren. Es ift bier ein obrigkeitl. Schloß, Ges 

meindehaus, Schule, Braus u. Branntweinhaus 
und Mahlmuͤhle. Anfehnliche Gebäude find: Das 
ebemal, wire ga und jegige Augu⸗ 
ftiner-Mönchsflofter mit der Pfarrkirche, das 
Kiofterftift der barmherzigen Brüder mit Kirche, 
und das Ktofterftift der Elifabethinerinnen mit 
Kapelle. Die Stiftskirche entftand im 14. Jahrh., 
bat 9 Altäre, und wurde 1783 zur Pfarrkirche 
erhoben. Das Auguftinerftift hat eine Bibliothek 
von 14,000 Werken. Das Krankenfpital enthält 
auch eine fehöne Kirche und 41 Betten. Alte 
Brünn bat ‚dem fog. Königinklofter feinen Urs 
fprung zu verdanken, welches die königl. Wittwe 

tifabetb im 3. 1323 bier errichtete und reich 
botirte, wozu Edle ber Umgegend noch bedeutende 
Geſchenke beifügten. Durd bie Huffitenftürme 
titt das Gotteshaus fehr, und 1466 wurbe es fo: 
gar im ungarifchen Kriege verbrannt und bie 

onnen vertrieben, fo daß biefelben erft am 
13. Auguft 1470 nah Alt-Brünn zuruͤckkehren 
konnten. Nach unb nad gebieh an das Stift 
faft gang Alt:Brünn und andere nicht unbebeus 
tende Orte, das Klofter wurbe aber am 18. März 
1782 vom aufgellärten K. Joſeph Il. aufgehoben 
und und ihr Gebäude im 3. 1783 ben Auguftiner: 
mönden von Brünn eingeräumt, von ben Gütern 
aber — (1782, 1783 u. 1789) einige Parzellen, 
und 1823 der Daupttheil veräußert. 

Brünm (Alt:) (Kluzow), Defterreih, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Olmüg, Herrſch. Haniowig, Dorf mit 
22 9., 138 E., Mühle und Schenkhaus, wurde 
erft im 17. Jahrh. angelegt. 

Brünn, Sahfen:Meiningen, X. Eisfeld, farr⸗ 
dorf mit 358 €. u. 61 H. am Bruͤnnbach. 
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Brünnau, Bayern, Unterfranken, edg. Gerolz⸗ 
ofen, Dorf mit 46.9. und 274 €, in ber evang. 
fr. Bimbad und kath. Pfr. Oberſchwarzach. 

Brünnberg, Bayern, Oberfranken, &bdg. 
Pottenftein, Dorf mit 60 €, 

Brünmel, Bayern, Nieberb., erg. Landshut, 
Bay Sr ale 23 mit 2.9. und 2 €, 

Brünnel (Heilig), Bayern, Niederb,, Ldg. 
Mitterfels, Weiler in der Pfr. Wiefenfelden. 

Brünnel, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
gräg, Allodialherrſch. Solnig, Einfhicht b. Neuhof. 


rünnel, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Fideikommißherrſch. Gragen, Einſchicht bei 
Gragen, 


Brünmnel (Studanka), DOecfterreich, Böhmen, 
Kr, Koͤniggraͤt, I ———— Daudleb, Bad: 
und Wirthöhaus bei Schügendorf. 

Brünnel (Studanka), Ocfterreih, Böhmen, 
Kr, er deikommißherrſch. Opotichna, 
Bad: und Wirthshaus bei Mifchkom. 

Brünnel (Heilig), Bayern, Niederb,, Lg. 
Verhunet (Beige) Bayern, Oberpfalz, 2b 

ranme 9°), ern, Oberpfalz, Tg, 
Roding, Eindde und Fiiattiehe, 

Brünmel (Brünnert), Bayern, Oberb., bg. 

Schongau, Wallfahrtskapelle bei Raitenbuh. 
rummel, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, f. Bründel, 

Brünnelbad (Hrußkowaͤ Studanka), Ocfter: 
reich, Böhmen, Kr. Koͤniggraͤt, Fideikommiß⸗ 
hertſch. Reichenau, Einſchicht bet Reichenau. 

rünnen (Drei Beil), Defterreih, Tyrol, 
Kr. Imft, Ldg. Glurns, Kirche und Wallfahrte: 
ort, im Thale Zrufoy, am Fuße d. Orteles pige. 

Brünnensba ‚, Baden, Seefr,, X. Ueber: 
lingen, Weiler mit 3 H. und 24 €, 

rünnensweiler, Würtemberg, Donaufr,, 
DU. Tettnang, Weiler mit 35 €, in der Grm. 
Kaltenberg. 

Brünnerl, Bayern, Niederb., Pdg. Vilsbi— 
burg, Einöde mit 4 €, 

Brünnerftei ‚, D:rfterreih, Böhmen, Kr. 
Ehrubim, Auodlalbereich, Leitomifchel, Dorf mit 
19 9., 150 E., Kapelle, Wirtbshaus, wurde 
1690 angelegt. 

Brünnbanfen, Bayern, Oberb., Ldg. Troft: 
bera, Weiler mit 2? 9. und 13 €, 

Bränning, Bayern, Niederb., Ldg. Pfarrlir: 
den, Eindbe. 

Brünninghaufen, Hannover, Galenberg, 
A. Lauenftein, abel, Gut ber Grafen Görg: 
Wrisberg. 

Brünningbaufen, Hannover, Calenberg, 
A. Goppenbrügge, Pfarrdorf mit 66 H. 450 €. 
und Baummollweberei. Das Patronatrecht ftcht 
dem Landesherrn und dem Grafen Metternich zu. 
3. kommt jchen im 10. Jahrh. vor. 

Brünninghbem, Hannover, Stade, Land 
Habeln, Hochland, Theil von Ofterende:Ottern: 


dorf, ſ. d. A. 
Brünningbof, Preußen, Rgbz. Münfter, 
Kr, Redtingbaufen, Bauerf aft, zu Speckhorn ach. 


Brünnlafberg, Sahfen, Kr. 3widau, X. 
Schwarzenberg, Gut bei Schlemma, beißt auch 
das Schnorriſche Gut und iſt ein Luftort für 

necberg. : 
rünnlaßgüter, Sachſen, Kr, Zwickau, X, 


Brünnau — Brünft, 


Grünhain, 5 Güter mit 2 Mühlen, 
lein, im Walde am Zwöniger Wege 
Brünnlesbach, Baden, Seekr,, X. 
dorf, Dof mit 6 €, . 
Brünnlen, Deſterreich Mähren, Kr. DL 
müg, Herrfh. Hobenftadt, Dorf mit 600. @. u. 
71 9., Kirdye und Burg, wovon die Tunte ben 
Beinamen hatten, und weldye vor: 1510 
wurde, war früber eigenes Gut und 
1400 jhon Markt, Die Burg Brünnief 
im 3. 1350 den Ingram und Michael von 
welche fi 1377 mit Niklas Morawe v. 
flawic darüber einigten, der auch. 1384 im 
von B. erjcheint; fpäter fiel es am ben 
beren beim, der es 1397 dem Bernbarb 
v. Schügendorf übertrug; 1447 famen — 
Bohuſiawitz in ——— und feit 144 
Zunfel, deffen Geſchlecht no im 18. Jahrb, 
Bo er} N feereid, Bi PR: 
rünmlig, Oefterreich, men, Kr. Chru⸗ 
dim, Allodialherrſch. DeuticheBiela, Dorf an der 
Zwittawa, mit 91 &,, 18 S., Zuchmwalke, 
und großer Papierfabrik, Eli 
6 Shöpfbütten bat und 80 . 
Brüumosmw, Preußen, Rabz. 8 
Rummelsburg, Dorf mit 27 9. und 
1 Waffermüble, Ziegelei und Patr.«Ger. 
gehört das Vorwerk Chotlaw mit 2.5. u. 16 
rünnowbeide, Preußen, Rabz. Köslin, 
Kr. Rummelsburg, Dorf nmt69.u. E. 
der Pfr, Bartin. Hierzu gehört das 
Charlottenhof mit 19. ımb5 €, . 
bof mit 2.9, und 16 E, unb Rofenhe - 
3 & und 48 €, 
rünnfee (Ober: und Unter), 
Schwaben, Herrihaftsger. Harburg, wang. 
mit 15 9.u.9 6, ind. P . Ebermorgen. 
koͤnigl. Gerichtsholden find dem Lande. Donau- 
vr —2 — ei; z 
rüunftadt, Bayern, —— > 
fchaftsger. Sulzheim, kath. Kir P 
und 530 —* * Bl, wi * 
rünsbach, Preußen, Rabz. D eldorf 
Elberfeld, Kr. Lennep, Hof * 3 * —— 
in * An —— 
rünsbecke, Preußen, Rab ‚ Arnsberg, Kr, 
Sag, Dof mit 2.9. unb Le. in der Pfr. 
ahle. 


Brünſchwitz, Preußen, Rabz. Oppeln, 
Pe Dorf mit pr H. und 19.6. in —* 
Kalkau. 


Brünft, Bayern, Mittelfranken, Lda. Her⸗ 
rieden, Dorf mit 14 H. und 69 €, bei 


Hi 
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Brünft, Bayern, Mittelfranken, Lg. And 
bady, evang, Weiler mit 6.9. und 44 E, in 
Pfr. Echrberg. 

Brünft (Vorder: u. Dinter:), 
pfalz, Log. Vobenftrauß, Dorf mit 
239 €, in der Pfr. Neukirchen bei St. 

Brünft, Bayern, NRiederb., Lbg, 


Weiler mit 32 E. in der Pfr, Ne 

Brünft, Oeſterreich, Unter, OWB., De 
Cilienfeld, Dorf mit 12 zerftreuten Häufern und 
100 E. zwifchen Hainfeld und St 


rünft, Deſterreich, Ober⸗ 
*8 





en, O 





B 
* Engelszell, Weiler in ber 
rünft, Würtemberg, 


Brünftelburg — Brugg. 
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borf, Weiler mit 46 E. in ber Pfr. Sulzbach 
am Kocder, war früher Anfpachifch. 
ünftelburg, Bayern, Riederb., Ldg. Mit: 
terfels, Weiler mit 30 €. 
rüutorf, Lippe Detmold, A. Varenholz, 

Dorf mit 74 9. und 4W E., ift nach Zalle ein» 
gepfarrt. 

Bruntrup, Lippe⸗MDetmold, X. Horn, Dorf 
mit Kapelle, 57 H. und 3öö E., ift nad) Gappel 


engen. 
rünzow, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Greifswald, Dorf mit 10 9. und 33 E. in der 
Pfr. Wufterbufen. 
i —— (Hoben:), Preußen, Rgbz. Stet: 
tin, Ar. Demmin, Kittergut mit 10 H., 100 €. 
und Patr.⸗Ger. 
Brünzow (Sieden⸗), Preußen, Rabz. Stettin, 
Kr. Demmin, Dorf mit 27 9. und 170 E. 
Brüjan (Biezowa), Defterreih, Mähren, 
Sr. Dlmüs, Herrſch. Zwittau, Schug: u. Mus: 
nisipalitabt an der böhmifchen Gränge, mit Poft, 
alter Kirche, Kapelle, 145 H. und YaS E. Das 
Gebiet der Stadt ift ziemlich groß; es find hier 
4 Mühlen, 3 Papiermüblen, 2 TZuhmader, und 
mehrere — Muͤhlen, welche das nad) 
Brünn und Zwittau in Verkauf kommende Bruͤ— 
fauer Mehl liefern. Die Stadt haͤlt 2 Wochen: 
5 Jahrmaͤrkte und hat eine sen 
alt, gebörte ſchon im 13. Jahrh. dem 
Dlmüger Bisthum und litt befonders am 18. Mai 
1798 durd erfchiwemmung. Im I. 1805 
wurde B. von den Franzoſen befegt. 
Brüientbal, Preußen, ſ. Briefenthal. 
Brüjenwalde, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Zemplin, Vorwerk mit 155 E., Wafferm, 
und Forſthaus. . 
Brüfewig, Mektenburg: Schwerin, Kr. Met: 
Ienburg, A. Schwerin, großes Allodialgut bes 
eh. Raths v. Schad von 7 Hufen und 26 Sch. 
er anfehnliche, zu 27,700 Rthl. affecurirte Hof 
u. an einem in die Stepenig fließenden Bache, 
bat 140 E, in 20 H., Schule und Mühle, 
Brüfewig, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Saapig, Dorf mit 59 H. und 474 E., 1 Windm. 
und Yatr.:&er. 
Brüskow (Große), Preußen, Rgbz. Köslin, 
= Stolpe, Dorf mit 43 H., 2900 E. und 1 
utterkirche. 


Brüskow (Klein:), Preußen, Rgbz. Koͤslin, 
Kr, Stolpe, Dorf mit 10 H. und 70 E. in ber 

fr.. Groß⸗Bruͤskow. Hierzu gehört die Kol, 

odow mit 1 Ziegelei, 9 D. und 46 E., und 
Friedrichſthal mit 15 H. und 87 E, 

Brüjow, Meklenburg: Schwerin, Wendiſcher 
Kr, X, Güfteow, Hof mit 15 9. und 102 E., 
ift Domaine. 

Brüflow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Prenzlau, Stadt am Ste gl. N. mit 115 $., 
1100 &, und 4 Mutterk. Die Einwohner treis 
ben Aderbau, 

Brüflow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Prenzlau, Amt und Borwerk mit 85 E. in der 
Hpfr. Stadt Brüffow. 

Bruͤſſow, Dreußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Greiföwald, Dorf mit 8 H. und 45 E. in ber 
Pfr. Zarnekow. 

Beufiow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 


. 
21 


a Schäferei mit 8 €, in ber Pfr 
röttlin. 

Brüfterort, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Fiſchhauſen, Bauerd. mit WE, in ber Pfr, 

reug. 

Brüſtewitz, Sachen, Kr. Dresden, A. Dein, 
Dorf an ber Meißner Straße mit 130 E., iſt 
zum Theil Naundorfifch, 

Brüttendorf, Hannover, Stabe, Bremen, 
%. Zeven, Dorf mit 21 9. in ber Pfr, Zeven. 

Brüttenbütte, Oeſterreich, Vorarlberg, Lg. 
Bregenz, Dorf bei Bregenz. 

Brüttlarberg, Oeſterreich, Vorarlberg, Log. 
Feldlirch, Weiler im Bregenzerwald, 

Brüg, Mektenburg: Schwerin, Wendiſcher 
Kreis, A. Güſtrow, Hof bei Goldberg mit 19 
d., 13 €, Pfarrkirche und Schule. 

Brüg, Meklenburg : Schwerin, ſ. Laugen: 
brüg und Großbrüß. 

Brüger üble, Wektenburg: Schwerin, 
Kr, Meklenburg, A. Schwerin, Müble mit 7 @,, 
geb. d. Hauptmann v. Henkel, 

Brüger Mühle, Mekienburg : Schwerin, 
Kr. und X. Meklenburg, Mühle mit 7 E., ift 
Domaine, 

Brügfow, Mektendurg:- Schwerin, Kr, Mel: 
lenburg, A. Rehna, Dorf mit 9 Bauern, Schule, 
10 9. und 137 E,, ift Domaine, 

en (au) Gnenin, Böhm, Moft), Deſter⸗ 
rei, Böhmen, Kr. Saas, Königlihe Stabt am 
Zuße des Erzgebirge, 11 Meilen von Prag und 
b Stunden von Saas, bat 450 H. und 3000 E., 
3 Plaͤtze, ein alterthümliches Rathhaus, Gym⸗ 
nafium, Piariftentollegium, Minoritenktofter, Ras 
puzinerflofter, Rathhaus und Kaferne, Handwer⸗ 
er, Mineralfäurenfabrif und ſchoͤne Kirche, Am 
21. April 1820 brannte B. faft ganz ab. Hier 
geſchieht die Füllung des Pillnaer Bitterwaffers. 

rüx, Sadfens Goburg, Patrg. Wildenheid 
und Zuftizamt Neuſtadt an der Haide (über 4 9), 
Dorf mit 7 9. und 71 €. 

Brüggen, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Geis 
lenkirchen, Dorf mit 33 9. und 192 E, in ber 
Dfr. Brebern, 

Behr, Mektenburgs Schwerin, Wendiſcher 
Kreis, X. Goldberg, Hof mit 134 E., einer 
Pfarrkirche und ule, liegt freundlich an einem 
Gehölze, hat 2 Huf. 238 Sch. und ift zu 17,125 
Rtbir. a —* 2 Parodie * —* E. 

rug (Im), Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Kempen, Bauerſchaft mit 7 B. und 25 E. ın 
der Pfr. Brüggen, 

Brugg, Bayern, Schwaben, Lg. Weiler, 
Weiler mit 6 H. und 50 E. 

[ Brugg, Deſterreich, Unter⸗, OMB., Herrſch. 
Limberg, Dorf mit 12 H., zwiſchen Walkenſtein 
— & 

eu ®% errei ' Unters, OMB,, Herrſch. 
Ottenſtein, Dorf bei Doͤllersheim, mit 13 6. 

Brugg, Defterreih, Illyrien, Kr. Villach, 
Ber. Arnoldftein, Weiler am Gailfluffe, bei Mell⸗ 
mr mit 17 9. und 92 E. 

ud6, — Illyrien, Kr. Villach 
Bez. Gmünd, Dorf mit 4 H. und 32 €. bei 
Rennweg, am Lieſerbache. 

Brugg , Würtemberg, Donaufe., OU. Tetts 

nang, x* mit 31 E. in ber Gem, Untermek⸗ 
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kenbeuren, gehörte 1740 bis 1754 zu Weingarten 
und befteht aus 3 ‚Höfen, 

Brugg, Würtemberg, Donaufr., OA. Wald: 
e, Weiler mit 2+ E, in der Pfr. Arnach, ge: 
oͤrt bem Fuͤrſten von Waldburg-⸗Wolfegg-Waldſee. 
Bruggach, Bayern, Schwaben, kdg. Ein: 

bau, kath. Dorf mit 13 H. und 90 €, in ber 
Pfr. Wafferburg und Gem. Bobolz. 
Brugge, Drfterreih, Tyrol, Kr. Bruned, 
2bdg. Sillian, Dorf und Hauptort von Außervill⸗ 
ratten, welche Gemeinde 168 Bamilien, 144 Haͤu⸗ 
er und 934 E. enthält. Die Kirche ift alt und 
liegt 3891 parifer Buß über d. M. 

u Baden, Seekr., X. Huͤfingen, 
Dorf mit Filialkirche, 7 H. und 76 E. 

Bruggen, Dcfterreich, Vorarlberg, Ldg. Feld: 
kirch, 6 Höfe bei Bregenzerwald, 

ruggen, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Bruned, 
+ Briren, Hof bei Raßling. 
ruggen, — Tyrol, Kr. Imſt, Edg. 
„Weiler bei Lengenfeld. 
ruggen, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Bruneck, 
Ldg. Windiſchmatrei, Weiler bei St. Jakob, 

Bruggen, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
Ldg. Landeck, Dorf in ber Gemeinde Perfuchs, 
mit 123 €. in 14 9. 

Bruggen, Defterreih, Illyrien, Kr. Bil: 
lady, Bez. Sreifenburg, Dorf mit 12 H. und 67 
€, an der Drau, bei Greifenburg. 

Bruggen, Würtemberg, Donaukr., OA. Ra: 
vensburg, Weiler in ber Gem. Eſchach mit 40 €, 

Bruggen, Würtemberg, Donaufr., OA. Ra: 
vensburg, Hof mit 8 E, in ber Pfr. Wolperts: 
ſchwend. 

Bruggenberg, Deſterreich, Tyrol, Kr. 
Schwatz, Log. Rattenberg, Weiler bei Bruck. 

ruggendorf (Ober⸗ und unter-), Deſter— 
reich, Juhrien, Kr. Klagenfurt, Bez. Allhofen, 
2 Dörfer bei Frieſach und St. Veit. 

Brugger, Bayern, Oberb., Ldg. Friedberg, 
Meiler mit 6 9. und 24 E, mit 1 Biegelbütte, 

Bruggern, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bez. Gftatt, Dorf bei Gröbning, 
bat ein Eifenhbammerwerf, 

Brugbierp, Deſterreich, Tyrol, ſ. Brags 


iero. 

Bruhnkaten, Holftein, A. Steinhof, Kirchſp. 
Reinfeld, Kathe bei Neuhof. 

Bruhnsdorf, Holftein, Suͤderdithmarſchen, 
Kirchſp. Woͤhrden, Hof bei Wall. 

Bruhnskathe, Holftein, A. und Kirchſp. 
Reinfeld, Viertelhufe bei Rubbendorf, 

Bruis, Würtemberg, Donaufr,, OA. Wald: 
fee, Haus mit 4 €. in der Pfr. Dietmanns und 
Herrſch. Waldburg » Wolfegg : Waldſee. 

Bruf, Deſterreich, Unter:, UWBW., Herrſch. 
Wiener Reuftadt, Dorf mit 3 H. bei Buchberg 
am Schneeberg. 

Brut (Bor der), Orfterreidh, Unter, UWW., 
Herrſch. Gutenftein, Rotte mit 18 H. bei Gu: 


tenftein im Gebirge, 
Brufen —— Deſterreich, Böhmen, 
hmiſch⸗ Sternberg, Dorf, 


Kr. Kaufim, Herrſch. B 
ſ. Velliſchkerbruken. 

Bruthof, Oeſterreich, Unter, OMB., Herrſch. 
Rappottenftein, Haus bei Zwettl am Zufammen: 
luffe des großen und Eleinen Kampfluſſes. 


Brukhof (Großer), Defterreich, Unter OWW., 
Herrſch. Neulengbach, Hof bei Zogenbad. 

errſch. Reulengbach, Hof bei Tozenbach. 

Brukhof, Seſterreich, Böhmen, Kr. Elbo⸗ 
gen, Stadt Elbogen, Stein- und Braunkohlen⸗ 
bergwerk bei Elbogen. 

ruknuiewo, Preußen, Rgbz. Marienwer⸗ 
ber, Kr. Konitz, Puſtkowie mit 6 DH. und 41 €, 
in der Pfr. Groß: Schliewig. 

Brukoſchine, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, 
Zrebnig, Dorf mit 24 H., 154 E., Schloß mit 
Borw., Windbm. und Patr.: Ger, 

Brul, Defterreih, Iuyrien, Iftrien, Be. 
Montona, Hof bei Rozza. 

Bruleshaus, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Malmeby, Bauergut mit 2.9. und 10 E. in ber 
Pfr. Weismes. 

Bruma, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Diſtr. Gradiska, große Gemeinde mit vielen zer 
jtreuten Häufern bei Gradiska. In der Räbe 
fand 803 ein Zreffen ftatt. 

Brumbach, Oecfterreih, Ober:, Traunkr., 
u > Großraming, Weiler bei ar . 

rumbache: Sägmüble, f. Brunnen: 

rumberg er: und Unter:), Bayern, 
Oberfranten, Log. Stadtſteinach, kath. Dorf mit 
13 9. und 115 €, in ber Pfr. Enchenreuth. 

Brumberg, Deſterreich, Ober, Hausruckkr., 
Diſtr. Würting, Weiler in ber Pfr, Offenhaufen. 

Brumby, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Salbe, Dorf mit 1 Domainenamte und Rittergut 
mit 5 H. und 62 E,, kam 1641 an Magdeburg 
und 1645 an die von Gteinader. 

Brumby, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Neubaldensleben, Rittergut mit 6 H. und 76 €, 

Brumgftandet, Orfterreih, Ober:, Baus: 
ruckkr., Ber. Wartenberg, Dorf bei Ungenad. 

Brummpberg, Oefterreih, Steiermarf, Kr, 
Gilli, Bez, Neu: Eilli, Weiler bei Neu: Eilli, 

Brummelberg, Hannover, Aurich, Oftfries- 
land, A. Stickhauſen, Golonie in der Pfr. Rhaude. 

Brummelboop, Dldenburg, Kr. Delmen⸗ 
— A. Ganderkeſee, Dorf in der Gem. Dos 

enböfen und Kirdfp. Ganderkefee, mit 5 €, 

Brummelfamp, Hannover, Aurih, Oſt⸗ 
friestand, A. Norden, Dof, zur Stabt Norden 


gehörig. 

Brummelfubl, — ——— Kr. 
Meklenburg, Kr. Sternberg, Meierei mit 5 9, 
und 37 €, 

Brummerloh, Hannover, Ober: Hoya, X. 
Ehrenburg, Dorf mit 6 H. in der Pfr. Barrel, 

Brummern, DOefterreih, Ober:, Traunkr. 
Diſtr. Geſchwendt, Werler in der Pfr. Eggendorf. 

rummern, Ocfterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
32* Weiler in der Pfr. Diersbach. 

rummershof, Hannover, Stabe, Bremen, 
%. 3even, Bauerſch. mit 30 5. in der Pfr, Zeven. 

Brumow, Oeſterreich, Böhmen, f. Branuuan. 

Brumow, Defterreih, Mähren, Kr. Hra— 
difh, Allodialherrfchaft des Frbrn. Simon v. 
Sina, weftl. von Ungarn, wovon fie auch oͤſtl. 
und fübl., weftli aber von Hradek, Dinvnig, 
Brumow und Wifowig und nördlid von Wſetin 
begrängt wird. Der Flaͤcheninhalt beträgt 37,442 3- 


Brumom — Brunberg. 
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28"), , DR; die Herrfchaft liegt am Mittel: 
gebirge, an einem Ausläufer der Karpathen, wirb 
von 3 Hauptthälern durchſchnitten, erreicht im 
Berge Holy: Wr eine Höhe von 436“, und 
im Malita von 4354,'* K.; hat die Bäche Wlara, 
Klobucka, Seniga, Smolinfa und Stitna; eine 
Bevölkerung von 18,266 Seelen, wobei 17,582 
Kathol., 104 Evang. und 520 Reform., zum 
Stamme der Walachen gebörig und maͤhriſch 
redend. Der Boden iſt nidyt frudytbar, der Obit: 
bau mittelmaßig, die Waldungen und der Vieh— 

and aber gut; man hält über 6200 Rinder, 
00 Pferde und 16,000 Schaafe. Außer 137 Pro: 
fefftoniften zählt man 2 Glashütten und 2 Schön: 
färbereien von vieler Bedeutung. Die Klobaufer 
Tuchmacher verarbeiten viel -und haben guten 
Abfag. Der Flecken B. liegt am Bache Wlara 
und bat 261 H. u, 1380 E., wovon 156 H. u. 
800 H. bierber, 76 9. u. 403 E. dem Grafen 
v. Ghorinsty und 29 5. mit 177 E. dem Hrn. 
v. Manner gehören; Zollamt, Kirche u. Schule, 
2 Glashütten, 2 Kapellen, 1 obrigkeitl. Kajtell, 
Synagoge, Brau: und Gafthaus, 880 I. 603°/,, 
DR. Aeder, 202 3. 91 RI. Wiefen und Gär: 
ten, 54 3. 18%, Kl. Dutweiden und 265 I. 
1143 Kl. Waldungen, fowie + Jabrmärkte, In 
der Nähe die Burgruinen des Schloffes, 830 vom 

ürften Privinna erbaut, 1422 vergebens belagert. 

. war früher größer und litt befonders viel 
durch Kriegszüge, aud 1760 und 1820 durch 
Brand. — Die Herrichaft bildete früher nur 
einen Körper und gehörte ben Landesfürften, bie 
fie durdy Burggrafen verwalten ließen. Erſt 1316 
fam es an fremde Hände, wurde jedoch 1334 
wieder zuruͤckgebracht. B. gehörte fodann: 1422 
dem Bocek v. Kunftabt, 1447 Bernard v. Gim: 
burg, dann denen v. Lomnic, 1503 denen v. Pob: 
manin, 1512 Georg Tarczy v. Toreſy, 1517 
Michael v. Pobmanin Boftiic, 1519 Johann ‚v. 
Lomnic:Bites, 1573 3denek Ricanſky Kaflav. Ri: 
can, 1622 dem Paul Appony v. Nagy-Appon, 
1626 dem Niklas Korgac v. Gymes, a Ge: 
mablin Efther geb. Bosanka v. Gß. v. Bosan und 
Alena pony v. Nagy⸗Appon. Die Toͤchter 
der erwähnten Eftber: Eva, Judith, Maria, 
Sophia und Efther, theilten das Gut in 5 Theile, 
welche nady und nad) großentheils an die Nach⸗ 
fommen der Maria, die Grafen von en 
gelangten, mit Ausnahme zweier Theile, die ſchon 
oben genannt find. — 

Brumomw, Defterreih, Mähren, Hradiſcher 
Kr., Allodialgut mit Hoſchtialkow, beim Markte 
Brumomw, bat einen Klädyenraum von 12,350 3. 
744 Kl., ift fehr gebirgig, hat mehrere Wildbäche, 
unfruchtbaren Boden, gute Waldungen, Viehzucht, 
wenige Gewerbe und 2906 Eath., 1623 evang. 
und 17 isr. E. mährifcher Zunge. Der erwähnte 
Zheil der Tochter Eva kam 16%4 an die Kreis 
herren von Walldorf, und 1796 an bie Grafen 
v. Chorinſty, die es noch befigen. 

Brumoi, Defterreih, Mähren, Hradiſcher 
Kr., Allodialherrfchaftsantheil an Brumomw, dem 


Znaimer Bürgermeifter Wolfgang v. Manner ſeit 


1836 gebörend, bat 3130 I. 545 Kl, gebirgige 
Oberfläche, fhlehten Boden, Obftbau, Waldun: 
gen, Viehzucht und 1949 kathol. Einwohner mäb: 
zifcher Zunge, Diefer urfprunglid ber. Schweiter 


Eſther gehörige Theil kam auch 1722 an bie Frhrn. 
v. Selt, 1733 an Garolina Heger v. Aurach, 
1774 an Joh. Nep. dv. Beiſel-Gimnich, 1782 an 
Bernard 3horfty v. Zhor, 1802 an Johann Böhm, 
1804 an Job. v. Scharf, 1806 an Graf Michaei 
v. Chorinffy, 1813 an Felix v. Friedenthal und 
1836 an ben jegigen Befiger. 

Brumowitz, Oefterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Allod.⸗ Herrſch. Göding, Dorf mit 163 H., 749 
E, und Kirde. Schon 1137 befaß die Wenzelss 
probftei zu Olmüg bier 7 Lehen und 1170 das 
ganze Dorf durch Herzog Sobieslaw. Ein Theil 
wurde fpäter zurüdgefauft und von Mkgf. Otto: 
far an einen Guno verkauft, der ihn 1250 an 
Biſchof Bruno wieder abtrat. Bald fam es von 
der Olmüger Kirche wieder ab, und wurde v. Jos 
bann von Bludow 1460 an Heinrich v. Lippa vers 
kauft, ber es mit Goͤding vereinigte. Am 10. 
Mai 1804 verbrannte B. faft ganz, am 15. April 
1832 nur zum Theil. 

Brumfen, Dannover, Ober: Hoya, A. Eh: 
renburg, f. Br mfen. 

Brun, Dannover, Aurich, Oftfriesland, A. 
vr gene Golonie mit 3 H. in ber Pfr. Norbs 
mohr. 

Brun, Deſterreich, unter⸗, OMB., Herrſch. 
Waidhofen an der Thaya, Dorf mit 3 9. bei 
Waidhofen. 

Brun, DOcfterreih, Steiermark, Kr. Juben: 
burg, Bez, Rottenmann, Alphütte nörblih von 
Gaishorn. 

Brun, Deſterreich, Steiermark, Kr. Juden⸗ 
burg Bez. Rottenmann, Alphuͤtte bei Gaishorn. 
va: Weiler bei Zaiskirchen. 

runa, Deſterreich, Mähren, f. Brünn. 

Bruna, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Stiftsherrfh. Selau, Mühle bei Firig. 

Bruna, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Allodialgut Draſchitz, Haus bei Drafchig. 

Brunan (Groß:), Preußen, Rgbz. Danzig, 
Kr. Marienburg, Dorf mit 1414 und 
Kuckskrug, hat 1 Mühle, 74 H. und 537 E, 

Bruman (Klein) (auch Kurzendorf), Preufs 
fen, Rgbz. Danzig, Kr. Marienburg, empbpt. 
Dorf mit 17 9. und 143 E. in ber Pfr, Zies 
genort, 

Brungu (Groß:), Preußen, Rgbz. Mariens 
werder, Kr, Rofenberg, Hauptgut mit 38 9. 
226 €, und Patr.: Ger. 

Brunan (Klein:), Preußen, Rgbz. Mariens 
En Kr, Rofenberg, Bauerdorf mit 5 H. und 

Brunan, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Salzwedel, Dorf mit 68 D., 270 €, und 1 
Windmühle, 

Brunava, Oefterreih, Illyrien, Ar. Rlas 
genfurt, Bez. Bleyburg, Weiler bei Rinkenberg. 

Brunavas, Seſterreich, Illyrien, Kr, Neus 
ftädel, Bez. Naffenfuß, Weile mit 4 H. und 45 
E. am Neueringbadye in der Gemeinde Terſiſche. 

Brunberg, Defterreih, Ober:, Dausrudfr., 
Diſtr. Starhemberg, Weiler bei Rottenbad). 

Brunberg, Oefterreih, Tyrol, Kr. Brunel, 
—* Taufers, Weiler in der Gemeinde St. Jos 

ann. 
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Brundedt, Defterreich, Ober:, Innkr,, Difte, | baren Boben, 274,878 M. Grabe: und Weibe⸗ 


Schärding, Hof bei Zauffirchen. 

Brundorf, Deſterreich, Illyrien, Kr. Adele: 
berg, Dorf an der Straße v. Adelsverg nad) Reifnitz. 

Brunudorf, DOefterreih, Illyrien, Kr. Says 
baby, Ber. Sannegg, großes Dorf füdlih von 
Laybah am Gebirge mit 122 H. und 686 €. 
bei Wröft. 

Brundorf (Studenz), DOefterreih, IUyrien, 
Kr. Adelöberg, Ber. Schneeberg, Kirchweiler 
mit 7 H. bei Pfarrovlad, 

Brundorf, Defterreih, Illyrien, Kr. Neu- 
fädtl, Bez. Treffen, Weiler noͤrdlich von Zref: 
fen mit 2> 9. und 127 €; 

Bruuduyium, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Kauiim, f. Brandeis. 

Brume, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Kreup: 
burg, Dorf mit /0 H., 04 E., 1 Schloß und 
Parr,: Ser. in der Pfr. Hochkirch. Hierzu ge: 
hören die Golonien Andreaswille, Neuwald 
und Saden. 

Brunebech, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dortmund, Bauerſchaft mit 5 p. und 39 E, in 
der Pfr. Ruͤdinghauſen. 

Bruneben, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Brud, Bez. Ehrenau, Alphütte noͤrdlich vom 
Wald, in der Gem. Melling. 

Brumed, Defterreih, Ober-, Innkr., Diftr. 
Bad ‚, Weiler in der Pfr. Zaufticden. 

runeforth, Dannover, DOsnabrüd, Arem: 
bergs Meppen, A. Dümbting, Mühle in der Pfr. 
Soergel mit 39. 

Bruneg, DOefterreih, Steiermart, Kr. Gilli, 
Bez. Schönftein, Hof mit 2.9. bei diefer Stadt, 

Brunek, Oefterreih, Tyrol, Kreisftadt im 
Bus an der Rienze, bildet eine halbmond» 

rmige Gaffe, hat eine ſchoͤne Kirche mit Fresko— 
gemälden von Schöpf, eine Spitalkirche, eben: 
falls mit guten Gemälden, ein Gapuzinerklofter, 
Urfulinernonnenklofter, Kreisamtsgebäube und ein 
ler befigt jhöne Sammlungen von Gemälden und 
Büchern. Die Seelſorge beforgen 6 Geiftliche. 
3. bat 1580 E. und 175 H., Wirthehäufer: 
Poſt, gold. Stern, Sonne, weißes Rod. B. 
wurde 1233 angelegt von Beno von Wullenftetten 
und Kirchberg, Biſchof von Briren, beffen Bor: 
fahren Kaifer Heinrich IV. die Gegend geſchenkt 
batte. Im 3. 1460 wurde B. vom Erzherzog 
&igmund erobert. Im 3. 1721 brannte 8. ab. 
1803 kam B. an Defterreiy und wurde Gig ei: 
nes Kreisamts, das während der Befegung Ty— 
rols durch die Bayern wieder wegtam, aber 1813 
nad) B. zurüdgebradht wurde. Der Kreis Br,, 
auch der Kr. im Yufterthale und am Eifad ge: 
nannt, bat einen Flaͤchenraum von 103,75 [JMei- 
len mit 100,736 &. in den 12 Randgerichten Lienz, 
Windifhmatry, Sillien, Ampezzo, Zaufers, 
Welsberg, Enneberg, Buchenftein, Briren, Ster⸗ 
ging, Mühlbah und Brunel. Griminalunterfu: 
hungsbehörden find die Ldgr. Briren, Brunef 
und Lienz. Beim Sreisamte find 19, bei den 12 
Landgerichten 105 Beamte angeftellt. Die Vieh: 
zucht im Kreife erftredt ſich auf 15,457 Ochſen, 
1070 Stiere, 40,551 Kühe und 3876 Pferde, 
20,%2 Terzen, 101,036 Schaafe, 25,493 Ziegen 
und 61 Mauithiere, Er enthält 691,667 M. nugs 


land und 416,789 M. Wald; ferner: 7 Spitaͤ⸗ 

ter, 3 Siechenhaͤuſer und 38 Armenhäufer. Der 

Kreis umfaßt 103,75 [Meilen, 12 Landgerichte 

und 100,736 E. mit 196 Gemeinden, 4 St 

—* 5 Märkten, 128 Dörfern und 14000 Haͤu⸗ 

ern. 

Brunergut, Deſterreich, Salzburg, Pfleg: 
gericht Thalgau, Hof bei Friefenau, * 

Brunefele, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Cilli, Bez. Reucilli, Weiler mit Muͤhle in der 
Sem. Pongratz. 

Brungershaufen, Churheſſen, Oberh., Kr. 
Marburg, A. Wetter, Dorf an der Lahn, bei 
Galdern, mit 7 H. und 66 €, 

Brungraben, DOefterreid, Unter:, OWW., 
Herrſch. Burg Enns, Rotte von 4 H., ummeit 
der Enns in der Pfr. Haidershofen. 

Brungsberg, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Sieg, Honnſchaft mit 18 9. und 105 €, in ber 
Pfr. Egibdienberg. 

Brunbaujen, Baden, Seekr., X. ‚Heiligen 
berg, Weiler mit 71 kath. E. in v D. 

Brunhöf, Defterreid, Unter, OMB,, Herrſch. 
Beitra, 2 Höfe und Kleinhaus, zwifchen Schmweig: 
gers und. Siebenlinden, " 

Brunbof, Oeſterreich, Unter:, OBB., 
herrſch. Salaberg und Gleink, Rotte an der Enns 
in der Pfr. > gg jer ker 

Bruuhof, Defterreih, Steiermarf, Kr. 
Grag, Bez. Frohnleiten, Weiler bei Frohnleiten. 

Bruni, Defterreih, Tyrol, Kr. und bg. 
—— Dorf im Vall Arsa, mit Schule, bei 

ao t. 

Brunig, Deſterreich, Ilyrien, Ar, Neu— 
ſtaͤdtl, Ber. Sauenſtein, Kirchdorf mit 12 H. 
und 60 E. 

Brunill, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
ig Borgo, Weiler hinter Dle. 

runiſchken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 

Kr. Niederung, Dorf mit 10 €. in der Pfr. 

Heinrichswalde. 

Brunk, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Deutſch-Krone, Dorf mit 29 H. und 200 E., 
Filial von Marzdorf. 

—— ae eat — ark, Kr. 
arburg, Bez. Thurniſch, iler bei Thurniſch. 
Brunfau, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 

Stendal, 2 Vorwerke mit Wafferm., 10 H. und 

72 * = —— — rain 

runftenjen, Braunihweig, Kr. i 

ven, X. Eſchershauſen, Pfarrborf an a 

mit Rittergut, 51 H. und 401 E. 
Brunkfirchen, Defterreich, Unter:, OWEW., 

Herrſch. Stift Goͤttweig, + einzelne Däufer bei 

der Donau, zwiſchen Palt und Thallern, mit eis 

gener Pfarrei. 

Brunfo, Preußen, Rgbz. Polen, Kr. Ro 

255 E., bat eine 


ften, Dorf mit 22 9. und 
Pfarrei, 
BrunsKotting, Defterreih, Unter:, ſ. 
Kottingbrunn. 
nr Bayern, Oberb., Lg. Ingolftabt, 
Brunn N Bayern, Oberb., Burghauſen 
Pe Pu at ⏑ — 


- 
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Brunn, Bayern, re edg. Burghaufen, 
Weiler mit 5 9. und 40 €, 

Brunn, Bayern, Oberb., Lg, Miesbach, 
Eindde mit 6 €. 

—— Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, 
Einoͤde mit 7 E. 

Brunn, —— — edg. Pfaffenhofen, 
Weiler mit 4 H. und 34 €. 

en Bayern, Oberb,, —* Pfaffenhofen, 
Dorf a. d. Lauterach mit 12 H. u 

Brunn, Bayern, eos R arg — 
Weiler mit 3 H. und 17 €. 

Brunn, Bayern, un edg. Troſtberg, 
Weiler mit 2 H. und 9 

Brunn, * —* edg. Tittmoning, 
Weiler mit 4 H. und 40 €. 

run, Bayern, en edg. Tittmoning, 

Weiler mit 2 9. und 9 

Brunn, Bayern, Nicderb, edg. Landau, 
Kirchdorf mit 3 9. und 14 €, 

— (Prunn), Bayern, Niederb., kdg. 
mecifinn. Kirchdorf mit 15 H. und 71 E. in 
fr. Dingolfing 
runn ( eifigen:), — — edg. 

Rottenburg, Weiler mit 2 H. Wallfahrts⸗ 
kirche mit Kuratie in der vft. —— 
—* (am Eck), Bayern, Riederb., kdg. 
enfelden, Einoͤde mit 6 €. 
runn, Bayern, Nieberb., Log. Eggenfel: 
den, Einöde in der Pfr. Oberbietfurt. 

Brunn, Bayern, Niederb., Lbg. Landau, 

Kirchdorf mit 12 H. und 82 €. in ber Pfr. Din: 

ol 

. Drum, Bayern, Nieberb,, Log. Landshut, 
b 


Brunn, Bayern, Nieberb., Ldg. Bilsbiburg, 
Einoͤde mit 6 E. 

Brunn, Bayern, Oberpfalz, Edg. Nittenau, 
Dorf mit 3 H. und 156 E. in der Hr. Fiſchbach. 

Brunn (Vrunn), Bayern, 5* Lg. 
Demau, Kirchdorf mit 36 9. und 1 

Brunn (Prunn), Bayern, — af, edg. 
Riedenburg, Kirchdorf mit 20 9 und 
Saͤgemuͤhle, liegt am Ludwi — —— 

runn (Schloßbrunn), Bayern, derſgu 
5*— Riedenburg, Weiler mit 4 H., E., 
Schloß und Kapelle. 

Brunn, — — Oberpfalz, bg. Cham, 
Weiler mit 6 306€. 

Brunn, ern, Fang edg. Zirfchen: 
reufh, Weiler mit 7 

nn, Oberfranfen, eba, Hof, 
ed. Dorf mit 14 9. und 90 E. in der Pfr. &eibie. 

Brunn (Bronn), Bayern, Oberfranken, kdg. 
Hoilfeld, Kirchborf mit 3 8. und 170 €, 

Brunn (Bronn), Bayern, Dberfranten, kdg. 
Schnabelweid, * Pfarrdorf mit 55 H. und 312 
E. im De en. 

Brunn, Ban Oberfranken, %dg. Selb, 
ev. Dorf mit 21 9. und 142 €. in der Pfr. 
Schönwald. 

Brunn, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Alt: 
dorf, ed. Dorf mit 14 9. und 108 €, in ber 
Pfr. Leimb 


0 
urg. 
Brunn Brom) ee ———— — 
Criba ev: Pfarrdorf mit 70 H. und 4 


bat ein Schloß des Fuͤrſten v. Puͤckler⸗Limpurg, 
Patr.:Ger. und Mineralquelle 

Brunn, Bayern Mittefcanten, edg. Heil: 
bronn, Dorf mit >. 

Brunn, Bayern, —— 5— Waſ⸗ 
fertrüdingen, Weiler mit 5 9. und 

Brunn, Mektenburg: Strelig, Rt. und A. 
Stargard, großer anſehnlicher Hof, nebft Pfarr: 
kirche, Hol wärterhaus und Krug, in ebener Ges 
— iſt aſſecurirt zu 238,050 Rt Ir. unb bat 278 

. in 34 8. Das Gut fteuert'von 8 H. 360 
S. incl. » Pfarrbufen, ift dem Grebitvereine 
beigetreten und gebört den Erben bes Landraths 
von Dergen. Die Feldmark hat 0, IM. Fläs 
cheninhalt, gute Aeder und einen jährlichen Deus 
— von 600 Fuder. gi dem Filial Ganzs 
kow zählt die Parodie 538 E 

Brunn (am Gebirge), Defterreich, Unter:, 
UWW., Herrſch. Burg Mödling, Veſte Lichten- 
ftein, Markt bei Wien mit 156 H. und 1530 €, 
liegt am Krottenbache, bat eine Baummwollfpin- 
nerei, Weinbau, eine alte Kirche, Spital, 2 
Wirthshaͤuſer und drei Ziegelhütten. 

Brunn, Ocfterreih, Ilyrien, Kr. Klagen: 
furt, Bu. Völkermarkt, Weiler mit 9 H. und 
+5 €., binter Griffen. 

Brunn, Defterreih, Syrien, Kr. Klagen: 
Dt, Ber. Gurt, Mühle und Hof am Zweinitz⸗ 
ache. 

Brann (St. Ulrichs⸗), —— Steier⸗ 
mark, Kr. Gras, f. St. Ulrichsbrunn. 

Brunn, De erreih,, Steiermart, Kr. Brud, 
er Aphütte in der Gemeinde Großs 


— Deſterreich, Steiermark, Kr. Gratz, 
. Fehring,. Weiler mit 18 9. und 85 €. bei 

R ring. 

Bruͤnn, Defterreih, Illyrien, Kr. Villach, 
Ber. Koͤtſchach, Haus bei Lorenzen. 

Brunn (Beim), Defterreih, Illyrien, Krı 
Neuftädtel, Per. ottichee, Dorf, f. Enchin. 

Brunn, Oeſterreich, Unter⸗ OMB. Herrſch. 
Arbesbach, Dorf bei Arbesbach, mit 19 H. 

Brunn, Defterreih, Unter:, OMB., Herrſch. 
Wildberg, Dorf an der Hornerftraße in der Pfr. 
St. Marein, mit 35 9. 

Brunn, Ocfterreich, Unter:, UWW., Herrſch. 
Miener Neuftadt, Dorf bei Pitten und Sieben: 
ftein mit 10 8. und 110 €. 

Brunn, Oefterreih, Unter, OMB., Herrſch. 
Ilmau, Dorf mit Meierhof. 

Brunn, Ocfterreih, Unter, OMB., Herrſch. 
Waidhofen a. d. Thaja, Dorf mit 27 ®. 

Brunn, Ocfterreih, Unter, OWW., Herrſch. 
St. Pölten, Dorf an ber Zraifen, mit 15 H., 
100 €. und Grapbitwerf. 

Brunn (Rott:), Oeſterreich, Unter, OWW., 

errſch. Weißenburg, Rotte von 26 H. und 1 170 

. füdt. v. Loich in der Pfr. Schwarzenbach. 

Brunn (am &teinfelde), Oeſterreich, Unter: 
UWW., Herrih. Fiſchau und Starhemberg, Dor 
bei Wiener Neuftadt mit 70 H. und 450 €, in 
ber Pfr. Fifchau,' hat gute Schaafzuht und if 
alt. Einft gehörte” es einem ———— Adels⸗ 
— gelangte nach und nad an verſchie—⸗ 
dene Kamilien und 1827 an die v. Braunthal. 

Brunn (am Wald), Defterreih, Unters, 
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OMB,, Herrſch. Gföhl, Dorf mit herrſch. Schloß 
und 35 H. nädft der großen Krems, zwiſchen 
Felling und Lichtenau, 

Brunn (im Beide), Defterreih, Unter-, 
OMP,, Herrſch. Grafenegg, Pfarrdorf an der 
Straße von Znaym nach Krems, mit 46 H. 

Brunn, Oefterreih, Unter, OWW., Staats: 
Zee: Puchlarn, Dorf bei der oberen Vorſtadt 

uchlarn, etwas entfernt von der Donau gegen 
bie Linzer Dauptftraße, mit 45 5. und W €. 

Brunn, DOefterreih, Unter, OWW., Herrſch. 
Wald, Dorf mit 14 H., zwiſchen Stabtersborf 
unb Geßersborf in ber Pfr. Pyhra. 

Brunn, Defterreich, Unter, OMB,, Herrſch. 
Dobersberg, Dorf bei Großtaren und in der Pfr. 
Waldlirchen mit 27 8. 

Bruun, Defterreih, Dber:, Innkr., Diſtr. 
Wildshut, Weiler in der Pfr. Geretsberg. 

Brunn, Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Neumarkt, Weiler in der Pfr. Seekirchen. 

Brunn (Nieder: und Ober-), Defterreich, 
Dber:, Innkr., Diftr. Ried, Weiler bei Pat: 
tigham, 1 Stunde von Ried entfernt. 

runn, Defterreih, Ober-, Innkr., Diftr. 
ya Dorf an der Straße von Franken— 
marft. 

Brunn, DOefterreih, Ober:, Innkr., Diftr. 
Mattighofen, Dorf an der Linzer Straße bei 
Briedburg. 

Brunn im Grieß, Oefterreich, Ober:, Inn: 
kr., Difte. Braunau, Dorf bei Schwand. 

Brunn (Nieder:), Defterreih, Ober:, Inn: 
kr., Diſtr. Ried, Dorf bei Neuhofen. 

Brunn, Defterreih, Ober«, Innkr., Diftr. 
Wildshut, Weiler bei Wildehut. 

Brunn, DOefterreih, Ober-, Inntr., Difte, 
Ried, Weiler bei Neubofen. 

Brunn (Neu:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Radonig, Herrih. Smetſchna, Dorf bei Zieh— 
rowitz. 

Brunn, Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Neumarkt, Weiler in der Pfr. Straßmwalden. 

Brunn, Oeſterreich, — Pfleggericht 
Thalgau, Weiler in der Pfr. Fuſchl, an der 
Gratzer Straße, mit El 

Brunn, DOefterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Fideilommißberrih. Neuhaus, Dorf mit 59 9. 
“und 468 beutfchen €. 

Brunn (Geweidhten), Defterreih, Illyrien, 
Kr. Neuftädtl, Ber. Weichfelburg, Dorf an ber 
Etraße von — nach Reuſtaͤdtl, mit 10 H. 
und einigen Wirthshaͤuſern. 

Brunn, Deſterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
*8 Johnsdorf, Dorf bei Kirchberg mit einer 

le, 

Brunn, Defterreih, Steiermark, Kr. Mar: 
burg, Bez. Burgsthal, Gem. in der Pfr. Wies, 
bat 240 3. 1587 l. Land und 2367 E. in 59 9. 

Brunn (Deiligen:), Oefterreih, Steiermart, 
Kr. Gras, Bez. Dberflabnig, Kirchdorf bei 

n 


er. E 
Brunn, Defterreih, Steiermark, Kr. Brud, 

Ber. Maffenberg, Steuergemeinde mit 1530 3. 

— und 127 €. in 2 Ortſchaften und 

28 9. Diefe Ortfchaften find Dulling, Walpern 

und Greith. j 

. Brunn, Defterreih, Steiermark, Kr. Brud, 


Ber. Gallenftein, Steuergem. Wildalpe, Dorf 
mit wenigen 

Brunn, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ran: 
dow, Dorf mit 1 Vormw., 14 H., 159 E., Bie 
gelei und Patr.: Ger. 

Brunn, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Rup: 
pin, Dorf mit 1 Gut, 270 €, und 1 Mutter. 

Brunn, Sahfen, Kr. Zwickau, A. Plauen, 
Dorf mit 260 E., Gafthof und Windmühle, bat 
ein Rittergut, das mit Reichenbach vereinigt ıf. 

Brunn, Sachſen, Kr. Zwickau, A. Plauen, 
Dorf mit 460 E., Weberei, Pechfiederei und 
Mühle, gehört zu Auerbady. 

Brunuader, Payern, Niederb., LEdg. Gries: 
bach, Dorf mit 13 9. und 74 E. in der Pfr. 
Weihmörting. 

Brunnmader, Bayern, Niederb., Ldg. Gries: 
bach, Einöde mit 12 €. 

Brunnader, Defterreih, Steiermark, Kr. 
u Bez. DOberflabnig, Dorf mit 4 9. bei 

nger. 

Brunnaderl, Bayern, Niederb., Ldg. Pfarre 
firhen, Weiler mit 2 9. und 12 €, 

Brunnadern, Baden, Scekr., A. Bonnborf, 
Dorf mit 25 9. und 200 k. E. am Glasbrun: 
nenbadhe. 

Brunnadern, Baben, DOberrbeinfr., A. 
Waldshut, Dorf mit 32 5. und 327 kath. E. 

Brumnnalpe, Osfterreih, Steiermarf, Kr. 
Judenburg, Bez. Pflindsberg, 10 Alphütten auf 
dem Zauplige und Önaniggebirge. 

Brunnan, Bayern, Oberb., ẽdg. Erding, 
Eindbe mit 11 €. 

Brunnan, Bayern, Oberb., Log. Rofen: 
beim, Weiler mit 4 H. und 15 €. 

Brunnau, Bayern, Oberb., Ldg. Landau, 
Einöde mit 5 €, 

Brunnau, Bayern, Oberpfali, Ldg. Bil: 
poltftein, Dorf mit 18 5. und 100 €. 

Brunnau, Oefterreih, Ober-, Hausruckkr., 
Diftr. Vöklabrud, Weiler in der Pfr. Ungenad. 

Brunnau, DOcfterreih, Ober:, Dausrudtr., 
Diſtr. Starbemberg, Weiler in der Pfarrei Ges 
poldsfirchen. 

Brunnanu, Defterreih, Ober:, Hausruckkr., 
Diftr. —— Weiler in der Pfr. Ungenach. 

Brannan, Defterreih, Tyrol, Ar. Imſt, 
edg. Silz, Dorf mit 58 E. in 7 H., liegt ge: 
gen bas Desthal bin. 

Brunnbach, Bayern, Niederb., Ldg. Bils: 
bofen, Weiler mit 2 H., 1 Mühle und 8 E. 

Brunnbach, Oefterreih, Ober, Traumtr., 
Diſtr. Großraming, Weiler in der Pfr. Groß: 
raming. 

Brunnbah, Oecfterreih, Unter:, OWW., 
Be Etiebar, Hammerſchmiede am Eleinen Er: 
lafluſſe. 

Brunnban, Bayern, Niederb., Ldg. Paſ—⸗ 
fau, Einöde mit 4 €, 

Brunnbaner, DOefterreih, Steiermart, Kr. 
Brud, Ber. Aflenz, Hof am Neitſchbache mit ei: 
ner Mühle. 

Brunnberg, Defterreih, Steiermart, Kr. 
Gilli, Bez, Neu-Cilli, Gut und Schloß, wel: 
ches zuerft denen von Leyffer, 1296 dem Heinrich 
Metſch, jeit 1660 denen von Miglio, 100 Jahre 
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päter den Grafen von Geisruck gehörte und feit Ebg. Buchloe, kath. Pfarrborf mit 6 H. u. 153€, 


1795 mit Neucilli vereinigt ift. 


ım 


Dei, Kaufbeuern, bildet mit Emmenbaufen 


Brunnberg, DOefterreih, Steiermark, Kr. | eine Pfarrei. 


u. Bez. Walde, Weiler in ber PfarreiKirchbach. 
—— Deſterreich, Tyrol, Kr. Botzen, 
edg. Meran, Schloßruine beim Schloſſe Tyrol, 
einſt den Edlen von Kripp zu B. gehoͤrig. 
runnubühel, Bayern, Oberb., Log. Te: 
gernſee, 5 zerſtreute H. mit WE. 

Brunndobel, Bayern, Niederb., Lbg. Gries: 
bad, Einöde mir 8 €. 

Brunndobel, Bayern, Niederb. &dg. Pfarr: 
tirchen, Weiler mit 7 H. und 36 €. 

Brunndöbra, Sadjfen, Kr. Zwickau, A. 
Boigtsberg, Dorf mit 1100 E., amtefäßigem 
Gut, Dberförfterei, Mühle, Gafthof, rubender 
Binnhütte und mehreren Snftrumentenmadern. 
Man treibt Ausnäherei, Klöppelei, Wald: und 
Floͤßarbeit. 

Brunndoppel u. Thalern, Oeſterreich, 
Unter:, OWW., Herrſch. Oberdoͤbling, 4 H. am 
Gottweiggebirge. 

Brunndorf, Oeſterreich, Steiermark, Kr. u. 
Ber. Marburg, Dorf mit Lofalie an der Drau. 

— Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marbura, Bez. Viktringhof, Gem. mit 395 I. 
721 [RI Land und 260 €. in 46 9. 

Brunndorf, Oefterreih, Illyrien, Kr. Lay: 
bay, Ber. Saneggg, Pfarrborf an der Straße 
von Laybach nach Auersperg und dem Iſenza— 
badhe, der hier fehr wafferreih aus ber Erde 
bervorbridht. 

Brunndorfsmühle, Sachen » Meiningen, 
A. Römbild, Mahl: und Schneidemühle mit IE, 
bei Milz. 

Brunne, Oldenburg, Kr. Neuenbura, Herrſch. 
Barel, Dorf ber Gem. Segaehorn und Kirchſp. 
Barel, mit 14 H. und 77 €. 

Brunne, ———— Rgbz. Potsdam, Kr. 
Oſthavelland, Dorf mit 466 E., 1 Gut, Mut: 
ter. und Patr.Ger. 

Brunneben, Bayern, Oberb., Log. Berd: 
tesgaben, Einoͤde. 

Brunnef, Preußen, f. Matibor. 

Brunnen, Baden, Seekr., A. Möhringen, 
Hof mit 15 kath. €. 

Brunnen, Baben, Seekr., X. Engen, Wall: 
fahrtskirche in d. Pfr. Hattingen, 

Brunnen, Bayern, Oberb., Log. Landsberg, 
Weiler mit 6 H., 1 Kirche und 35 E. 

Brunnen, Bayern, Dberb., Lg. Rain, 
Eindbe mit 8 €. 

Brunnen, Bayern, Oberb,, Ldg. Troftberg, 
Eindde mit 8 €. 

Brunnen, Bayern, Oberb., Ldg. Echroben: 

aufen, Pfarrborf mit 54 H. und 292 E. im Def, 

obenwarth. 
runnen, Bayern, Oberb., Edg. Schongau, 
De mit 19 H. und 130 €. in d. Pfr. Walten: 
ofen. 
N Brunnen, Bayern, Schwaben, bg. Zus: 
marsbaufen, Weiler mit 2 H. und 14 €. 

Brunnen, Bayern, Schwaben, Lg. Grönen: 
bad, Weiler mit 5 9. und 32 €, 

Brunnen, Bayern, Schwaben, Ldq. Groͤ⸗ 
nenbach, Weiler mit 5 H. nnd 31 €, 

Brunnen (Bronnen), Bayern, Schwaben, 


Brunnen, Meftenburg: Schwerin, VBorberftabt 
Parchim, Babeanftalt mit 2 H. und 19 E., nur 

,‚ St. von Parchim entfernt, am Kuße bes von 
ber Elbe befpülten Sonnenbergs, feit 1833 er⸗ 
richtet, wird mehr als Sommervergnuͤgungs⸗ 
ort, denn als Babeanftalt benügt, hat ein ſchoͤnes 
MWohnbaus, Mineralquelle, Badkaus mit 12 Babe: 
Zimmern, eingerichtet zu Stahl-, Schwefel, 
Salz:, Seifen: und Eldewaſſer-Bad, baneben 
ftebt das Reftaurationsgebäude mit ben Remifen. 
Nach ber Stadt führen 2 Xlleen. 

Brunnen, Meklenburg: Schwerin, Borbers 
ftabt Guͤſtrow, Gaftbaus mit 7 E., in einem 
parfartigen Gehölze am Parumer Sce, bat ben 
Namen von einer Quelle mineralifhen Waffers 
und ift ein Lieblingsort der Güftrower, fo daß 
man bier im Sommer täglich Gefellfhaft findet. 
Bei einem Heinen zwifchen bier und der Etabt 
gelegenen See, der arunblofe genannt, ereignete 
fih am 21. April 1843 ein Erbfall, ber fih im 
Verlaufe einiger Tage in einer Ausdehnung von 
etwa 100 Rutben erweiterte und größtentheils 
mit Waffer bedeckt ift, bis zu einer Ziefe von 
30 Fuß. Die Höbe des ftebengebliebenen Erd⸗ 
randes beträgt 24 Kuß. Gleichzeitig hat fich im 
See 'eine Heine Inſel gebildet, aus bderfelben 
weichn gruͤnlich fchwarzen Maffe beftehend, bie 
der Grund des Sees enthält. 

Brunnen (Guter), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Königgräs, k. Leibgedingſtadt Königinhof, 
2 Häufer mit Babanftalt, bie 1506 gegründet 
wurde und auch Zohannesbab von einer ehemal. 
Kapelle beißt. 

Brunnen (Drei heilige), Defterreih, Tyrol, 
Kr. Imft, Rdg. Glurns, Kirche im binterften 
Theile bes Trufoythals. 

runnen, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
edg. Lande, Hof am Kaleberg. 

Brunnen, Würtemberg, Donaufr., D.X. Wan⸗ 
gen, Weiler in d. Gemeinde Immenrieb mit 56 €,, 
gebört dem Fürften von Walbburg : Wolfegg. 

Brunnen, Würtemberg, Schwargwalbir., 
OA. Reutlingen, Weiler mit 115 €. in b. Gem. 
Mögerkingen, gebörte zum Klofter Mariaberg 
u ein Schloͤßchen, das 1652 zerftörk 
wurde. 

Brunnen, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Saulgau, Hof in d. Gem. Buggenhauſen mit 12 
E., gehoͤrt dem Fuͤrſten von Thurn und Taxis. 

Brunnenbach, Bayern, Oberb., Ldg. Toͤlz, 
Einoͤde am Kochelſee mit 3 €. 

Brunnenbach, Naffau, f. Hof zum Haus. 

Brunnenbahhsmühle, Braunfhmweig, Ar. 
—— A. Haſſelfelde, Saͤgmuͤhle bei Braune 
mit 

Brunnenberg, Bayern, Mittelfranken, Edg. 
Cadolzburg, Dorf mit 19 H. und 100 €. in ber 
Pfr. Zirndorf. - 

Brunmenboftel, Hannover, Galenberg, Xs 
Wölpe, Dorf mit 2 9. in ber Pfr. Steinede, 

Brunnenburg, Defterreih, Zyrol, Kr, 
Bosen, Lg. Meran, Ruine beim Dorfe Tyrol, 
welche einft als Wohnung für die Kürftliche Canz⸗ 
lei diente, von Lubwig bem Brandenburger an 





Brunnendorf — Brunngaffen. 





Heinrich von Bopfingen verpfändet wurde, 1326 
an Ulrich von Matich und 1470 an die EdIm von 
Gripp in Hall überging. Sie wurde zerftört, als 
Kart IV. das Schloß Tyrol belagerte. 
Brunnendorf, DOefterreih, Illyrien, Kr, 
Neuftädti, Bez Naffenfuß, Dorf bei Naffenfuß, 
in fruchtbarer Ebene, mit guter Viehzucht. 
Brunnendorf, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Giatz, Dorf zu Rainerz gebörend. 
Brunnenfeld, Oeſterreich, Vorarlberg, Edg. 
Sonnenberg, Dorf mit 8.9. und 40 E. bei Blu: 


denz. 
—— Hannover, Osnabruͤck, Arem⸗ 
berg⸗Meppen, A. Meppen, Mühle mit 3.9. in 
der Pfr. Sögel. ' 

Brunnengewichtes, Defterreih, Böhmen, 
Kr, Leitmerig, |. Gewichtesbrunn. 

Brunnengricd, Defterreih, DOber:, Innkr., 
u Braunau, Weiler in der Pfr. Schwandt. 

zunmenbäuschen (Am), Preußen, Rgbz. 
* Kr. Elberfeld, Kothen mit 13 E. 

runwenbänschen, Preußen, Rgbz. Düf: 
feldorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 12 
Pfr. Langenberg. en 

Brunmenbänfer, Preußen, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. Fömwenberg, ein Theil von Klinsberg. 

Bruanmenbans, Bayern, Mittelfranken, Herr: 
illingsfürſt, Einöde in ber Pfr. 

chillingsfuͤrſt. 

Bruunenhaus, Wuͤrtemberg, Donaukr., 
OX. Wangen, Hof mit 8 E. in der Gem, Pfarrich. 

Brunnenhof, Baden, Serkr., A, Donau: 

ingen, Hof mit 15 E. bei Möhringen. 
unmenbütte, Preußen, Rgbz. Trier, 
Kr. Bittburg, ein eure Haus in der Pfr. Ernzen. 

Brunnenmad, Bayern, Schwaben, bg. 
Groͤnenbach, Cindde mit 7 E, 

Bruunenmüble, Bayern, Schwaben, Ldg. 
Dillingen, Einddmüble mit 18 €, 

Brunnenmüble, Bayern, Schwaben, Ldg. 
Monbeim, Einddmüble. 
Brununenmüũhle, 
Herrſchaftsger. Eichftätt, 

Brunnenmüble, Bayern, 
Roding, Einoͤdmuͤhle. 

Brunmmenmüble, Bayern, Unterfranken, 
Herrichaftsger. Nothenfels, Mühle mit 2 9. 
und 9 E. 

Brunnenmüble, Hefen, Oberb., Kr, und 
&da. Kriedbera, Mühle bei Niederrofbady mit 9 E. 

Brunnenmüble, Heffen, Oberb., Kr. und 
Stadtgeriht Gießen, Mühle bei Fellingshauſen 
mit 8 €. 

Brunnenmühle, Heſſen, Oberb., Kr. 
Kriedberg, Ldg. Großfarben, Mühle bei Holz: 
baufen mit 8 €. 

Brunnenmühle, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Waldenburg, Waffermüble, zu GSharlotten: 
brunn gebörend. _ 

Brunnentench, Würtemberg, Schwarz: 
waldfr., OX. Freudenftadt, Weiler in ber Pfr. 
Baiersbronn, mit 60 €. 

Brannentbal, Bayern, Oberfranken, Lg. 
Dof, Weiler mit 40 €. und einer Schloßruine. 

Brunnentbal, Ocfterreih, Ober:, Inntr., 
Difte. Schärding, Pfarrdorf mit 145 E. und 33 
H. Die Kirche ift groß und ſchoͤn, hat 3 Al⸗ 


‚in ber 


Bayern, Mittelfranken, 
Einddmühle. 
Ob erpfalz, Ldg. 


ten Thurm. Es iſt bier eine Mi 
etwas Eifen und. falsfaurer Kalke— 
1644 als ordentliche 

Brunnentbal, Deſt 
Difte. Berg, Filialort von Busleinsborf, ie 
an einem Huͤgelwaͤldchen. Neben ber 
findet ſich ein Bab, welches im Sommer bi 
— 

runnentobel, em 
OX. eiler mit 45 €. in der. 
Reihenbofen und Herrſch. bes Fürften von 
bur a EU — — idee Ebgr 
runnenwinkel, KRie 
Mallersdorf, Weiler unweit Geiſeihſbring 
Brunner, Bayern, Oberb., Lbg, Wood: 
burg Eindde an ber Iſar. w 
runner, Bayern, Oberb., Lg. Berdhtes: 
sn. Eindde, Det 
runuer, erreich, | 2 
lab, Ber. Greifendurg, Alphuͤtte hinter red 
fenburg. £ 

Brunner, Oefterreich, Steiermarf‘, Kr. Gras, 

2 Labeck, Weiler bei Jaͤgerberg. ri 
vunner, Ocfterreich, Steiermark, Kr. Grap, 
Ber. Ligift, Hof bei Mobriadh, 

Brunner, DOcfterreich, ey wi Yu: 
denburg, Bez. Neubaus, Weiler 4.9. om 
Wallerbache. 

Brunnerfeichtner, Bayern, Oberb. Edg. 
Muübidorf, Einoͤde mit 4 €. *— 

Brunnerbof, Oeſterreich, Ober⸗ Muͤhlte. 
Diſtr. Wildberg, Hof bei Dreieck 

Brunnermüble, Bayern, Oberb., da. Er 
dings Einddbmühle mit 10 & 

enunern, Defterreih, Ober, Innic 
Difte. Schärding, Weiler bei Di « 

Brunnern, Dcfterreih, Ober:, E 
Ber. Gſchwendt, Dorf, dem Stifte 
—— (os N p 

runnern er: und Unter⸗) —— 
Beet: Traunkr., Bez. Sirning, 2 Dörfer bei 
irning. 

Brunneröd, Ocfterreih, Salzburg, s 
— Weitwoͤrth, Weiler in der Pr Des 
euern, 

Brunnersdorf, Defterreih, Böhmen, Kr, 
Saag, Herrſch. und Dorf mit Pfarrei, Schick, 
Ziegelhütte, Drahtmühle und Eifenbammer, 
mit ber Herrſch. Hagensdorf vereinigt * 
Stunden von Kaaden entfernt. In der 
liegt die Ruine Haſſenſtein. 

Brunnfeld, Bayern, Oberb., Edg. Mic 
bab, Weiler mit 5 H. und 26 €. 

Brunnfeld, Bayern, Oberb., Lbg. Berc⸗ 
tesaaden, Hof, 5 Stunden von Berchtesgaben, 

Brunnfeld, Oefterreih, IUhrien, Kr. San: 
bach, Bez. Rabmannsdorf, Schloß mit vortreff: 
licher Wafferquelle bei Radmannsdorf. 

Brunnfelden, Defterreih, Ober:, Inunk., 
Diftr. Braunau, Weiler bei Ransbo 
X. Gen: 


Brunngaß, Baden, Mittelrhein 
Ober : 
in der Pf Ace 


täre, vor bem Choraltare ein künfttich 
tes eifernes Gitter und einen mi Sue She, 


ar 





genbach, Hof mit 35 kath. E, in 5.2. 
Brummgaiien, Die 

— Diſir. Lambach, 
schen, 
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Brunngerent, DOcfterreih, Illyrien, Kr. 
Neuftädtl, Bez. Pölland, Dorf dei Wüftrig. 

Brunngraben, Defterreich, Ober:, Mübltr., 
Diſtr. Mauthaufen, Weiler in ber Pfr. Maut: 


en. 

Brüunngraben, Oeſterreich, Steiermarf, Kr, 
Marburg, Ber. Harracheck, Gem. mit 368 3. 
838 [KL Land und 190 E. in 40 H. 

Brunngraben, Ocfterreid, Steiermark, Kr. 
Grab, Bez. Walde, Dorf mit 4.9. und 20 E, 
bei Breitenbadh. 

Brunngrabersbäuschen, Bayern, Nie: 
berb., 2dg. Wegſcheid, Eindde mit 4 €. 

Brunngries, Defterreih, Ober-, Innkr., 
Difte. Braunau, Weiler bei Schwand. 

Brunngftaudet, Defterreih, Ober:, Haus: 
ruckkr. Wartenberg, Weiler in der Pfr. 
Ungenach. 

runnhäuſer, Bayern, Niederb., Ldg. 
Landau, Weiler in der Pfr. Oberhauſen. 

Brunnhäuſer (auch Stieberhaͤuſer), De: 
ſterreich, Boͤhmen, Kr. Prachin, k. Bergſtadt 
Bergreichenſtein, Dorf mit 11 Dominitalhäufern 
und 80 €, ; 

Brunnhbam (DOber:), Defterreih, Ober:, 
— Diſtr. Starhemberg, Dorf bei Hof: 

rchen. 

Brunnham (Unter:), Defterreih, Oberz, 
Dausrudfr., Diftr. Starhemberg, Dorf bei Hof: 
kirchen und dag: £ 

Brunnbardtshanfen, Sachen : Weimar, 
Kr. Eifenady, A. Dermbach, Dorf mit 2 Mühlen, 
Hof, 41 H. und 39 E. 

Brunnhaus, Den Oberb., Ldg. Traum: 
ftein, Eindde mit 9 €, 

Brunnhbaus, Bayern, Oberb., Herrfchaftss 
ger. Prien, Einoͤde mit 8 €, 

Brunnhbaus, Bayern, Oberb., Lbg. Traun: 
ftein, Einöde mit 5 €. 

Brunnbaus, Bayern, Oberb., Lbg. Rei: 
chenhall, Gindde am Einfluß des Schwarzbachs 
in die Salach. 

Brunnhaus, Bayern, Niederb., Log. Deg: 
genborf, Einöbe, 

Brunnhanfer, Bayern, Oberb., Ldg. Burg: 
haufen, Einöde mit 9 €, 

runnhaufer, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
peu in, Stadt Bergreichenftein, Dorf, f. Bruns 
wald. 

Brunnheim (Ober: und Unter:), Bayern, 
Dherb., Edg, Traberg, 18 gertreute 6. mit 80 
€. in ber Pfr. Zroftberg. 

Brunnhöf, Oeſterreich, Unter, OMB., Herr: 
fchaft Zwettel, 5 Häufer bei Riegers, in ber Pfr. 
Giebenlinden. 

Brunnhöfe, Baben, Oberrbeinkr,, X. Wald: 
Eich, Höfe mit 28 kath. E. in 3 8. 

Brunnhof, Bayern, Oberb., Ldg. Burg: 
haufen, Einöbe mit 7 €, 

Brunnbof, Bayern, Oberb., Ldg. Dachau, 
Eindde mit 10 €, 

Brunnhof, Bayern, Oberb., Ldg. Pfaffen: 
dokn, Eindbe mit 6 €, 

runuhof, Bayern, Nieberb., Ldg. Lan: 
dau, Einoͤde. 

Brunubof, Bayern, Niederb., Log. Lan: 
dau, Weiler mit 4 H. und 16 E, 


Dr. €, Huhn's Lex, v. Deutſchl. I. 


Brunnhof, Bayern, Schwaben, Ldg. Füßen, 
Weiler mit 3 H. und 15 €. 

Brunnhof, Bayern, Oberpfalz, en. Burg⸗ 
lengenfeld, Weiler mit 2 H. und 14 €, 

runnbof, Bayern, Oberpfalz, Lbg. Ros 
ding, Weiler mit 2 9. und 8 €, 
runnbof, Defterreih, Steiermark, Ar. 

Graß, Ber. Krohnleiten, Weiler bei Abriadh. 

Brunnhofen, Bayern, Oberb., Ldg. Kreis 
fing, Weiler mit 4 H. und 24 €, in ber Pfr. 
St. Georg zu Freifing. 

Bruannholz, Bayern, Nieberb., Ldg. Mals 
lersborf, Eindde in der Pfr. Martinsbuch. 

Brunnholz, Oefterreih, Steiermark, Kr, 
Marburg, Ber. Eibiswald, Weiler bei Tombach. 

Brunnbolzerdörfel, Defterreih, Steier: 
marf, Ar. Brud, Ber. Wieden, Steuergem. 
Sölsnis, 6 einzelne Häufer im Mürztbale, 

Brunnhub, Bayern, Oberb., bg. Mühl: 
dorf, Einöde mit 9 €, 

Brunnhbub, DOcfterreih, Ober:, Innkr., 
Diſtr. Obernberg, Weiler in der Pfr. Weilbach. 

Brunnhurft, Baben, Mittelrheintr., A. 
Oberkirch, Hof mit 7 kath. €. 

Brunnuing, Bayern, Nicberb., Ldg. Eggen⸗ 
felden, Weiler mit 8 5. und 60 €, 

Brunning, Bayern, Niederb., edg. Pfarr: 
firchen, Weiler mit 4 H. und 31 €, 

Brunning, Hannover, Osnabrüd, A. Ber: 
fenbrüd, einzelner Hof in der Bauerfchaft Tür 


tingen, 
— Deſterreich, Ober⸗, Innkr., 
in der Pfr. Burg⸗ 


Diſtr. Mauerkirchen, Weiler 
kirchen mit 2 Muͤhlen. 

Brunning, Deſterreich, Ober-, Innkr., 
Diſtr. Mattighofen, Dorf bei Mauerkirchen, am 
Brunnbade. 

Brunning, Defterreidh, Unter:, OWW. 
Herrſch. Wolfpaffing, Dorf mit 14 H. und 126 
E. am Erlafluffe. 

Brunnfirchen, Dcfterreidh, Unter:, OWW., 
Herrſch. Goͤttweih, Dorf mit 5 H., Schule und 
Steinkohlenbergwerf an ber Donau, "/, Stunde 
von Krems, 

Brunnfrefie, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Glatz, Colonie, zu Paffendorf gehoͤrend. 

runnkreß, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggraͤtz, Stiftsherrſch. Politz, Dorf am Bache 
Trnka mit 4 H. 

Bruunkreſt (Rezißny), Deſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Koͤniggraͤtz, Stiftsherrſch. Polis, Weis 
ler bei Bielay. x 

Brunnlehen, Defterreih, Tyrol, Kr. 
Brunet, Lg. Taufers, Weiler bei Mühlen. 

Brunnlechner, Bayern, Oberb., Ldg. Mühl: 
borf, Einoͤde mit 6 €. 

Brunnlehen, Bayern, Oberb., Lba. Moos: 
bura, Einoͤde mit 7 €. 

Brunnlob, Bayern, Oberb., Lba. Mühl: 
borf, Weiler mit 2 H. ımb 16 €, 

Brunnlob, Bayern, Oberb., bg. Tölz, 
Einöbe mit 4 €, 

Brunnmaierhof, Oeſterreich, unter⸗OWW., 
Herrſch. St. Poͤlten, 2 Haͤuſer bei Pyhra und 
Ochſenburg. 

Brunnmann, Bayern, Niederb., Ldg. Lan⸗ 
dau, Einoͤde mit 6 €. 
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Brunnmeifter, Bayern, Oberb., Ldg. Lau: 
fen, Einöde mit 4 €. 
Brunnmoos, Bayern, Oberb., Ldg. Mies: 
, e. 
ruunmühle, Bayern, Dberpfal, edg. 
Burglengenfeld noͤdmuͤhle an der Nab. 
Brunnmühle, Bayern, Oberpfalz, kdg. 
Burglengenfeld, Einoͤdmuͤhle. 
Brunnmübhle, Deſterreich, unter⸗ OWW., 
Herrſch. Hollenberg, Muͤhle an der Traſen bei 
Wagram. 
runnmühle, Deſterreich, Salzburg, Pfleg: 
ericht Thalgau, Hof und Muͤhle am Almbache 
ei Feiſtenau. 
runndd, Bayern, Niederb., Log. Pfarr: 
firhen, Einöde mit 12 €. 
runndöber, Bayern, Oberpfalz, Cdg. Burg: 
Iengenfeld, Weiler mit 6 H. und 26 G, 
runnddt, Defterreih, Ober-, Innkr., 
Difte. Ried, 2 Häufer bei Schwandt. 
runnddt, Defterreih, Unter:, OWW., 
Herrſch. Strannersborf, Bauerngut, |. Sir 
mondberg. 
Brunndfe, Holftein, Gut Wenfin, Kirchſp. 
Warder, Kathe bei Wenfin. . 
BrunnsPeter, Bayern, Niederb., bg. 
Landau, Einöde mit 3 €, 
Brunnfchau, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Beraun, Gut Hrabisfo, Dorf an ber Moldau. 
Brunnfchlag, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Burg: 
lengenfeld, Einoͤde. 
eunnsdorf, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Neuftädtel, Bez. 
in der Pfr. zur heiligen Dreifaltigkeit, 
Brunnfee, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Grag, anfehnlihes Schloß im gleichnamigen Be: 
irt, der in 1 Markt und 18 Gemeinden einen 
laͤchenraum von 12,39% I. 976 Kl., 900 Häu: 
er und 4,750 Einwohner zählt. In B. jelbft 
ft eine Schule. Die Herrſchaft kam von denen 
v. Aſpach durch Heirath an die Grafen v. Khuen: 
burg, 1728 an Graf Breuner, 1790 an Graf ©. 
v. Wagensberg, 1762 an die Familie ber Gra: 
fen von Trautmannsborf, 1805 an Graf Zeno v. 
Saurau und 1818 an Graf Eduard von Wimpfen, 
Brunnfee, DOecfterreih, Ilyrien, Kr. Neu: 
ftädtel, Bez. Gottfchee, Dorf bei Reffelthal. 
Brunnsmarf, Lauenburg, %. NRageburg, 
Dorf in der Pfarrei Sterley, mit 66 H., 472 
E. und Förfterei. 
Brunnftadt, Bayern, Oberb., Log. Lau: 
fen, Einöde mit 3 €. 
runnftädtel, Sachſen, f. Lößnig. 
gt Brunnftbaufer (Hinter: und Borber:), 
Bayern, Oberpfalz, Log. Vohenſtrauß, zwei Höfe 
der Pfr. Neukirchen. 
Brunnftböfen, Bayern, Sprepfalg, Lg. 
Bohenftrauß, Weiler mit 4 H. und 25 GE, 
Brunnthal, Baden, Unterrheintr., A. Tau: 
berbifchofsbeim, Dorf mit 32 H., 215 kath. €. 
und Filialkitche. , 
- Brunnutbal, Bayern, Oberb., Log. Mün: 
hen, Kirchdorf mit 27 9. und 178 E., ift Fi: 
lial von Hobenbrunn. 
Brunnthbal, Bayern, Oberb., Log. Burg: 
* Weiler mit 8.9. und 50 €, in ber Pfr. 
en, 


affenfuß, Dorf am Neuragbadye, 


Brunnmeifter — Brundbüttel, 


Brunutbal, Bayern, Dberb., Log. Lau: 
fen, 6 zerftreute 9. mit 19 €. 

Brunnthal, Bayern, Oberb., Ldg. Waf: 
ferburg, Weiler mit 4 9. und 21 €, 

Brunnthal, Bayern, Oberb., Log. Pfaf: 
fenbofen, Weiler mit 6 $. und 40 €, bat Gaftel. 

Brunuthal, Bayern, Oberb., Lg. Rofen: 
beim, Einöde mit 4 E. 

Brunntbal, Heffen, Startenburg, Sand: 
rathsbez. Breuberg, Log. Hoͤchſt, Hof bei Biel: 
—— mit 4 H. und 40 E.; dabei liegt ein Korft: 

aus, 

Brunntbal, Oeſterreich, Ober-, Innkr. 
Diſtr. Schaͤrding, Weiler am Bramfluſſe. 

Brunuthal, Oeſterreich, Ober:, Inntr., 
Diſtr. Braunau, Weiler in der Pfr. Schwandt. 

Brunnthal, Oeſterreich, Unter-⸗,—/ OWW., 
Herrſch. St. Pölten, Haus bei Brunnmeierbof. 

Brunntbal, Oefterreih, Ober:, Dausrud: 
kr., Difte. Weidenholz, Hof bei Weizenkirchen, 
an ber Donauleithen. 

Brunnwald, Oecfterreih, Ober:, Muͤhlkr., 
Diſtr. Leonfelden, Weiler in der Pfr. Leonfelden. 

Bruunweis, Bayern, Niederb., Log. Gries: 
bach, Weiler mit 2 H. und 16 €, 

Brunnwies, DOcfterreih, Ober:, Hausrud: 
&., Diſtr. Walchen, Weiler in ber Pfr. Pön: 
dorf, am Gobernaufermwalbe, 

Brunnmwiefe, Defterreih, Ober:, Inntr,, 
Bu Schärding, Weiler in der Pfr. Brunnen: 
tba 

Brunniiefen, Ocfterreih, Unter, OWMW., 
Herrfch. Peillenftein, Dorf bei Rupprechtshofen 
mit 7 H. und 35 €, 

Brunnwieſen, Ocfterreih, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bez. Pflindsberg, Gut der Familie 
Grotolanza. 

Brunnwinfl, Ocfterreih, Salzburg, Pfleg: 

— Thalgau, Weiler am Atterſee bei St. 
ilgen. 
runohl, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gum: 
mersbadh, Hof mit 5 H. und 29 E, in der Pfr. 
Gummersbach. 

Brunopolis, Oeſterreich, Tyrol, ſ. Bruneck. 

Brunow, Meklenburg-Schwerin, Kr. Mek— 
lenburg, A. Grabow, Dorf mit 37 H. und 402 
E., hat eine Pfarrkiche, Schule, Induftriefchule, 
Krug, Schmiede, 6 Erbpädter, 17 Bauern, 10 
Bübner. Die Bevölkerung bed Kirchfpiels be: 
träat 941 Seelen mit dem Filiale Drefabl. 

Brunow, DOefterreih, Schlefien, f. Brann. 

Brunow, Preußen, Rabz. Köslin, Kr. Schies 
felbein, Dorf mit 23 H. und 207 €. in d. Pfr. 
Reinfeld. 

Brunow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
er Dorf mit Gut, 130 €. u. Patr.» 

ericht. 

Brunsbachsmühle, Preußen, Rgbz. Köln, 
er Wipperfürth, Haus u. Spinnerei mit 11 €, 


in ; 

Brunsberas, Hannover, Ober-Hoya, A. 
Uchte, Hof in der Pfr. Kirchdorf. 

runsbrocd, Hannover, Stade, Verben, X. 

Verben, Dorf mit 6 H. in d. Pfr. Rinteln. 

Brunsbüttel, Hannover, Lüneburg, A. Gife 
born, Dorf mit 3 9. in d. Pfr. Wettmershag. 

Brunsbüttel, Holftein, Suͤderdithmarſchen, 
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Flecken, am Ausfluſſe ber Eibe, 53 0 531 44 
nördl. Br., 26° 46 oͤſtl. L., hat guten Hafen, 
137 Häufer, Kirche mit 2 Prebigern, Privat: 
Gera ug Armenbaus, Poft, Zoll: 
controlle, 2 Müblen und 1090 E., welche Land: 
wirtbfchaft und Gewerbe treiben, 12 Schiffe nad 
Damburg geben laffen und mit Getreide hans 
bein. Ein Dampffciff gebt woͤchentlich einmal 
von bier nach Altona und Hamburg. Im Jahre 
1559 wurbe B. von Johann Rangau eingenoms 
men, 1627 legte Wallenftein bier eine Schanze 
an, B. wurde nachber felbft befeftigt, die Ver: 
ſchanzungen jedoch ſchon 1645 wieder von ben 
Dänen gefchleift. Durch Waffer litt B. ſchon 
oft, befonders 1676 u. 1685. 

Beunebütteler«öafen, Holftein, f. Neu⸗ 
erfoog. 

Brunfcheidt, Preußen, Rabz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Weiler mit 3 H. und 3 E. ind, 
Pfr. Luͤdenſcheid. 

Brunfchwig in der Gaſſe, Preußen, Rgbz. 

rankfurt, Kr. Kottbus, Dorf mit 28 9. unb 

48 €. in ber Pfr. Kottbus. 

Brunfchwig auf dem Berge, Preußen, 
Rgbz. Frankfurt, Kr. Kottbus, Dorf mit 131 
H. und 715 €. in ber Pfr. Kottbus. 

fe ge Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Kottbus, Gut mit 60 He, 263 E. und 
Patr.:Ger. in der Pfr. Kottbur. 

Brunsdorf, Hannover, Stabe, Bremen, 
%. Seffum, Dorf mit 16 8. in der Pfr. Leffum. 

Brunfe, Oeſterreich, Jlyrien, Kr. Neuftäbtel, 
Ber. Pölland, Dorf mit 5 H. und 50 €, bei 
Unterleutfchau. 

Brunfen, Braunfhweig, Kr. Gandersheim, A. 
m. Pfarrborf unter d. Hube, mit 28 9. u. 


Brunfen Deſterreich, Illyrien, Kr. Neus 
ftäbel, Ber. Gottfchee, Dorf mit 5 D. bei Rös 
merarunb. 


BEL BERIEENG] Braunſchweig, Kr. Ganders⸗ 
heim, A. Greene, Gaſthof mit 8 E. bei Brunſen. 
Brunsfähr, Oldenburg, Kr. Oldenburg, A. 
Eisfleth, Dorf in d. Gem. Moorborf u. Kirchfp. 
Altenhuntorf, ift aber nach ‚Holle eingepfarrt. 

Brunsgarten, Hannover, Hildesheim, A. 
Dildesheim, Wirthshaus bei dieſer Stadt. 

Brunshaupten, Mektenburg Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Bulow, Dorf mit 33 H., 502 
E., Kirche, Schule, Waffer: und Windmühle, 
17 Bauern, 1 Grbpädhter, 14 Bübner: u. Tag⸗ 
en In der Nähe ift Sanbftein: 

iefer. 

Brunshbans, Preußen, Rabz. Düffelborf, 
Kr. Elberfeld, Kothen mit 15 E. in ber Pfr. 
Heiligenhaus. 

Brunshanfen, Braunſchweig, Kr.u. A. Gan⸗ 
dersheim, herrſch. Borwerk u. ehem. Kiofter an 
der Sande u. am Ofterberge mit 89. und 51 €. 

Brunshaufen, Hannover, Stade, Bremen, 
Weiler mit 10 H., */, St. norböftl, v. Stabe, 
davon gehören 7 H. zu Kehdingen-Bußtzfleth u, 
3 H. zum Xltenlande, benn die Bollhäufer lies 
gen auf dem andern Ufer der Schwinge, im Als 

nlanbde, baber bie Häufer theild nach Stade, 
theild nach Twielenfleth eingepfarrt find. Es 
wird bier ber Eibezoll erhoben, welcher in bem 


fchlechteften Jahre 30,000 Thaler und in den 
beften Jahren (vor 1815) 120,000 Thlr. ein- 
trug. ine Eönigl, Fregatte fchüst die Erbe: 
bung bes Zolls, ber in Hamburg controllirt 
wird. Der Zoll wird ald unrechtmaͤßig fehr an— 
gegriffen, auch findet vieles Drüdende in ber 
Art feiner Erhebung ftatt. Er wirb nach ben 
Beftimmungen vom 15. Aug. 1692 erhoben, worin 
jebody 1814, 1821 und 1822 Xenberungen ein: 
traten, . 

Brunshaufen, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Beverftebt, Dorf mit 12 H. in d. Pfr. Bes 
verftebt. 

Brunsheide, Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Kr. Lennep, Hof mit 3 €. in der Pfr. Rabe: 
vornmwalb, 

Brunshof, Preußen, Rabz. u. Stabtkreis 
Danzig, Erbp.:Gut zur Vorſt. Langfuͤhr ach. 

Brunsholt, Holftein, A. Steinburg, Grem- 
permarſch, Kirchſp. Süberau, 7 größere u. klei⸗ 
nere Höfe und 54 €. 

Brunshorft, Holftein, Gut Jersbeck, Kirch: 
ſpiel Sülfeld, Erbpachtftelle mit 11 €, 

Brunshorft, Holftein, Gut Borftel, Kirch— 
fpiel Sülfetd, Vollhufe bei Dering. 

Brunshorſt, Lübel, Mühlenthorbez., Kirch- 
fpiel St. Aegidien, einzelnes Haus mit 4 €, 
am rechten Ufer der Walenig, mit 238 Ru: 
then Arcal u. Fiſcherei. 

Brunfief, Lippe: Detmold, U. Schieber, 
Meierbof bei Zintrup, mit 2 9. u. 13 €,, ift 
nach Reclkirchen eingepfarrt., 

Bruns im Moore, Hannover, Galenberg, 
%. Langenhagen, 2 einz. Höfe in ber Pfr. En» 
gelboſtel. 

Brunskagora, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Neuſtaͤdtl, Bez. Sauenſtein, Weiler bei Beunig 
mit 14 H. u. 75 €, 

Brunskamp, Holſtein, Gut Caden, Stelle 
mit 8 €, bei Alveslobe, 

Brunsfappel, Preußen, Rabz. Arnsberg, 
Kr. Brilon, Dorf mit 35 9, u. 224 €, bat 1 
kath. Pfarrkirche. 

Brunsfoog, Holftein, Gut Lehnfahn, Voll: 
bufe bei Lehnſahn. 

Brunsleberfeld, Braunfhweig, Kr. Helm: 
ftäbt, A. Königslutter, Foͤrſterhaus mitten in b. 
Ebene bei Räble mit 5 E. Das Forftrevier um: 
faßt 1887 Morgen Walb. 

Brunsmarf, Lauenburg, A. Ratzeburg, Dorf 
bei Sterley mit 66 H., 472 €, u. Förfterei. 

Brunsmühle, Hannover, Hildesheim, X, 
eg a Papiermühle in d. Pfr. Biernen: 
urg. 

Brunfole, Braunſchweig, Kr. u. A. Helm: 
ftebt, Wirthshaus bei Emmerftedt mit 7 €, 

Brunsrode, Braunſchweig, ſ. Groſt- und 


Kleinbrunsrode. 
Brunsſiepen, Preußen, Rob Düffeldorf, 
. in ber Pfr, 


Kr, Elberfeld, Kothen mit 6 
Velbert, 

Brunft, Bayern, Mittelfranken, Lbg. Zeus 
tershaufen, f. Weiflenfirchberg- 

Brunft, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 


koͤnigl. Waldhwozd, 10 H. mit Mühle im See⸗ 
wieöner Gericht. 
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Brunfteen, Holftein, A. Cismar, Kirchſp. 
Grönig, Büdenerftellen bei Suchsdorf. 

Brunftein, Hannover, Hildesheim, Göttins 
gen, %. Nordhorn, Dorf mit 4 9. in ber Pfr. 
tangenboltenfen, war früher Sig eines Amtes, 
jegt aber Wohnung eines Pachters, deffen Do: 
maͤnenpachtung zu 709 M. Ader und 66 M. 
Wiefen angegeben wird, 

Brunft raben, Würtemberg, Donaukr., 
DA. Waldfee, Hof mit 6 €. in d. Pfr. Wolfegg, 
und Herrſch. des Fuͤrſten v. Waldburg⸗ Wolfegg. 

Brunſtorf, Lauenburg, A. Schwarzenbeck, 
— mit 22 H. und 304 E., hat eine För: 

erei. 

Brunftorf, Meklenburg⸗Schwerin, Wendi⸗ 
ſcher Kr., A. Gnoien, Dof mit 9 9, 73€, 
u. einer Stuterei, unweit Marlow, in freunbli: 
der Ge Fr zu 10,175 Rthlr. verſichert, hat 























Bruſchi, DOefterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
edg. Aa, Dorf mit 6 9. u. 30 €. bei Rondji, 
im Gebirge. 

Brufchied, Preußen, Rat. Koblenz, Kr. 
Simmern, Dorf mit 43 H., + U. 2 
kirche. Hierzu gehört die Abrahams- u. Heck 
lers Muͤhle. 

Bruſchowetz, Deſterreich, Mähren, Kr. 
Iglau, Stiftsherrſch. Neuſtaͤbtl, Dorf an ber 
—— Graͤnze mit 7 H., 46 €. und 2 

en. 
ruſchwitz (Kiein«), Preußen, Rabz. Bres ⸗ 
lau, Kr. Dels, Vorw. zu Spbillenort geb. 

Brusdan (Brudbzemo), Preußen, Ra 
Danzig, Kr. Neuftadt, Dorf mit 20 H. u. 1 
€. in d. Pfr. Putzig. 

Brusdeilinnen, Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Mummel, Bauerndorf mit 4 H. und 


nur 1 9. 328 Sch. und gehört dem Gutöbe: | 27 €. in d. Pfr. Krottingen. 
figer Lange. Brufenbed, Mektendburg » Schwerin, Kr. 
Brunftplas, Preußen, Rgbz. Marienwer: | Meflenburg, A. Radentin, Erbwaltmühte mit 9 


E., ift Domäne. 

Brufendorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zeltow, Dorf mit 145 €. u. Gut mit Patrger. 

Brufenfelde, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Greifenhagen, Dorf mit 32 H. und 398 €,, 1 
Muttertirche und Waffermühle. , 

Brufenfelde, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Greifenbagen, Gut mit 7 2. u. 67 €. 

Brushagen, Preußen, Rabz. Düffelborf, 
edg. Eiberfeld, Kr. Lennep, Hof mit 4 H. und 
23 €. in b. Pfr. Huͤckeswagen. , 

Brufich, Ocfterreih, Illyrien, Iftrien, Ber. 
* BR Dorf mit Kirhe und 50 €. bi 

aliſe. 

Brufino, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
edg. Vezzano, Dorf im Thale Cavedine, bat 1 
Kirche und 15 H. mit 67 €. 

Brusfomühle, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Budmweis, Allobialberrfh. Krumau, Mühte bei 
Keblau und Zriebfch. 

Brusler, Würtembera, Donaufr,, OX. Bi 
berach, Hof in db. Pfr. Rottum mit 7 €. 

Brasner Mühle, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Prachin, Allodialherrſch. Nettolig, Mühle 
bei Herbes. 

Brusney, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz- 
lau, Gut Stranta, Dorf am linken Ufer be 
Muͤhlbachs, mit 18 H. unb 113 deutſchen €., 
wovon 11 H. u. 69 €, hierher, bie übrigen 7 
9.1. 4 €. aber zum Güte Hauſta gehören. 

Brusnice (Nemeckä), Ocfterreih, Böhmen, 
ſ. Deutſch⸗Prausnitz. 

Bruſuy, Deſterreich, Maͤhren, Kr. Pretau, 
Aliodiaihereſch Biftrig, Dorf mit 37 ©., 274 
E., Potafchefiederei, Mühle u. Jägerbaus. Bon 
Omfh v. Slawkow kam B. 1865 am, Boczet 
von Kunftebt, 1374 an Stibor von Gimbura, 
1437 an Herbart und Leonard von Boritom auf 
Pocenig, 1487 —— B. dem Michna von 
Kiman und 1 ben Brüdern Benedikt und 
Albrecht v. Huſtopetſch. 

Bruſowitz, Oeſterreich, Schleſien, Kr. Te 
* a. Friebe, Dorf mit Pfarrei, bei 

iedeck. 

Brufſ, Deſterreich, Böhmen, Kr. Saas, 
Herrfeh. Welmfchtoß, Dorf am Auhadhe, 


ber, Ar. Der Unterförfterei mit 2 9. u. 5 
€. in ber Pfr. Bukowitz. 

Brunswarden, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, 
A. Rodenkirchen, Dorf in der Gem. Beckum u. 
2. p. Robenfirhen mit 2 9, u. 22 €,, iſt 


omäne, 

. Brunswif, Holftein, X, u. Kirchfpiel Kiel, 
Dorf bei Kiel mit 6 Vollh., 6 Datbh., 11 Groß: 
und 41 Klein:Stellen mit Gartenland u. 5 Gar: 
tenbäufern, ift zum Theil ftäbtifch gebaut und 
durh eine ſchoͤne Brüde mit Kiel verbunden. 
8. hat 1167 E., 8 Wirthshaͤuſer, 167 H. und 
605 T. Areal. Anfangs war B. ein adeliges 
—* — — en > an. Kieler Ma: 
iftrat Fam, fpäter gelangte B. arößtentheils an 
das Amt Kiel. Im 3. 1645 it B. Bi tech 
die Schweden und wurde abgebrannt. 

Brunmwald, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pra: 
Kin, Stadt Bergreichenftein, Dorf bei Strachau. 
— proie, Defterreich, Mähren, f. Braun: 
eifen. 

Brunzelwaldan, Preußen, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. Breite, Dorf mit 129 H. u. 877 €, 1 
Schloß, Borm., 1 Dosp., 1 Biegel 7 2 Waf: 
fermüblen, 1 kath. Pfarrkirche und Patr.: Ger. 
in d. Pfr. Freiftabt. Dierzu gehört die Kolos 
nie Altenau. 

Brungenberg, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 
Grailöhbeim, Weiler mit 36 €. in d. Pfr. Grün: 
delbardt, gehörte har der Reichsſtadt Hall. 

Brunzendorf, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Rothenburg, Weiler mit 3 9. u. 23 €. 

Brus, Defterreih, Böhmen, Kr. Yradin, 
Alod.: Herrih. Stiefna, Dorf mit 26 5. und 
142 €, wovon 1 H. zur PHerrſch. Protiwin 
gebört. 

Bruſago, Oefterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Lda. Civezzano, Dorf auf dem Pine. 

Brnfcheck (At:), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr, Rublinig, Dorf mit 39 H. u. 358 €. 

Brufcheid, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, 1 9. mit 20 €, in der Pfr. Kro: 
nenberg. ‚ 

Brufcheivig, Preußen, Rabz. Breslau, Kr. 
a. Dorf mit Schloß, Vorw., 21 H., 161 
E. u. atr,: Ger, 


Bruſſberg — Brzescie. 789 
Brufiberg, Defterrei, Mähren, f. Braund: ı Bruxken, Preußen, Rh . Düffelborf, Kr. 
berg. Geldern, Bauerfhaft mit 1 5 u. 98€. in d. 


Bruſſen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Pillkallen, Dorf mit 26 H. u. 238 €. in ber 
Pfr. 26 
Bruflich, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Veglia, Dorf bei Poglizza auf der Infel Veglia. 
rufinig (Groß=), Defterreih, Juyrien, 
Kr, u. Bez. Neuftäbtl, Dorf, dftl. v. Neuftädtl 
im Usfofengebirge. 
Brufiny, Defterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
— —— Lomnitz, Dorf mit 14 H. und 


Bruſſowee, Oeſterreich, Mähren, ſ. Bru: 
owitz. 


Bruſtawe, Preußen, xg Breslau, Kr. 
Militfeh, Dorf mit 39 9, u, 394 E., 1 Schloß, 
4 Waflerm. u. Patr.⸗Ger. Pierzu gehört das 
Borw. Neuvorwerk, 

Bruftmaunsan, Heffen, Rheinh,, f. Jo: 
bannisberger Au. 

Bruftolade, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
9 Borgo, Weiler bei Roncegna. 

ruftorf, Mektenburg = Schwerin, Wenbi- 

fer Kr., X. Stavenhagen, wohlgebauter Hof 
mit 9 9. und 69 E. an einem Zannengehölze 
Fe ber Straße nad) Reuftrelig, ift ritterfſchaftl. 

efigum 


Bruftorf, 

Bruſt⸗Pakull, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Heidekrug, mel. Dorf mit 3 9, u. 161 €, 
in ber Pfr, Verben. 

Bruftiwehr, Holftein, Suͤderdithmarſchen, 
Kichfp. Marne, 5 Häufer mit 36 €, 

Brufy, Defterreich, Böhmen, Kr. Chrubim, 
FC at Naffaberg, Dosf mit 2 9. und 


Bruß, Deſterreich, Böhmen, f. Brus. 

Bruß, DOefterreih, Jüyrien, Iſtrien, Bez. 
Bellay, Hof bei Paff. 

Bruß, Preußen, Ruby, Matienwreber, Kr. 
Konig, Bauernborf mit 9. und 655 €., 1 
ta Pfarrkirche. 

rupen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Ragnit, Bauerndorf mit 15.9. u. 86 E. in ber 
Pfr. Szillen. 

Brutter, Defterreih, Steiermark, Kr. Zus 
benberg, Bez. Sedau, Alphütte in d. Gemeinde 
Dürnberg. 

Bruttig, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Cos 
him, Dorf an ber Mofel mit 120 H., 643 €. 
und 1 kath. Pfarrkirche. Der Ort bat Weinbau, 

Brugen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Bel: 

ard, Dorf mit 12 H., 111 €, und Patr.: Ger, 

u B. gehört die Glashütte mit 16 H. u. 259 
E., die grünes Zafele und Hohlglas fabrizirt. 
* iſt hier eine kLeinwandbleiche. 

zug, Holſtein, & Bruchs. 

Brug, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Edg. Cleve, 
Kr. Kempen, Gehöft mit 6 E. in ber Pfr. 
—— — 

ruzenmäüble, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
a —— — — 

ruxhof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Geldern, Ackerhof mit 2 5, und 16 E. in ber 
Pfr. Walbed. 


Toſt, 


Kr. 


Kr. Strasburg, Dorf mit 


— Meklenburg⸗Schwerin, ſ. Klein⸗838 





Pfr. Straͤlen. 


Br ercs ide I — e⸗ 
un (zur Haide), Preußen et 


Aachen, Kr. Malmeby, Dorf mit 24 9. u. 


ruzendorf, Defterreih, Unters, UMB,, 


B 
edg Sonnberg, Dorf bei Hollabrunn, 


ruzowiß, Oeſterreich, Schlefien, Kr. Teſchen, 


Herrſch. ride, Pfarrdorf nordöftl. von Frideck. 


Brwinoiw, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 


Beuthen, Kolonie zum Dorfe Kattowig ge 
Bryle * — 


wo, Preußen, Rgbz. Poſen, 

ſtadt, Dorf mit 17 H. u. 158 €. 

Bryuna, Defterreih, Schiefien, f. Brenna. 

Brynnet, Preußen, Rob. Oppeln, Sr. 

orf mit 40 9. u, 252 E., 1 Waſſerm. 

und Eifenhammer. 

Bryusf, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 

, — Dorf und Hauptgut mit 14 H. 
u. 

Bruns? fialken, Preußen, Rgbz. Marien: 
werber, Kr, Strasburg, Bauern:Golonie mit 54 


H. und 26 € 


Bryusty, Preußen, vun Marienwerber, 


+ u 200 E. in 

d. Pfr. Gurgno. 

Brzanken, Defterreih, Böhmen, Kr. Leit 
at eng: Brozan, Dorf mit 

* Ur 56 ’ 
Brze, Defterreih, Illyrien, 2 Ber. 
Fuͤnfenberg, Weiler mit Kirche bei Dollma. 

Brjedl, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr, 
Thorn, Dorf mit 8 H. u. 70 E, in der Pfr, 


Grobia. 

Br n, Defterreich, Böhmen, Kr, Beraun, 
Herrſch. keſchan, Dorf mit einem obrigkeitt, 
Meierbofe u. Schäferei. 

Br an Defterreich, Böhmen, Kr. Rakor 
nis, Herrſch. Kick, Dorf mit einer Filialkirche 
St. Margareth. 

Brzeczyuka, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Vorw. zu Dammerkow geh. 

Brzeduia, Preußen, wi Pofen, Kr. 
Schrimm, Forfthaus mit 14 E. u. 2 H. in ber 
Pfr. Dolzig. 

— i, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Lubli⸗ 
nitz, zum Dorfe und Eiſenhuͤtten⸗ 
werk Zkorowsky geh. 

Brzemionna, Preußen, 
ber, y Schwetz, Dorf mit 1 


u. . 

Brzenczeck, Preußen, Rgbz. Mavienwerber, 
Kr. Schwes, Dorf mit 1 Waffermühle, 4.9. u. 
23 E. in ber Pfr. Oſche. 

Brzeniow (Klein:), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Rakonig, Dörfchen, gehört dem St. Mars 
garethen » Stifte. 

Brzenus kowitz, Preußen, Ngbz. Oppeln, Kr. 
Beutben, Dorf mit 93 D. u. 652 E,, 1 Borw,, 
3 Steintohlengruben, 3 3inkhütten u. d. Alaun⸗ 
hätte Lucretia in d. kath. Pfr. Myslomwig. 

Brjieſan (Biezan), Defterreich, Böhmen, Kr. 
Rakonig, Herrſch. Budin, Dorf. 

Brzeſchan (IJungfer:), Oefterreich, Böhmen, 
= —— Gut und Dorf mit 1 Kirche und 

(08, 
vzescie, Preußen, Rgbz, Bromberg, Kr. 


Ron. Marienwers 
ittergut, 10 H. 
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Inowraclaw, Dauptgut u, Dorf mit 93 H., 89 €. 
u. 1 Vorw. in der Pfr. Oſtrow. 

Brzescyn, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Löbau, Unterförft. zu Lekärth geh» i 

Brjefina, Defterreic, Böhmen, Kr. Kauiim, 
Herrſch. Launiowig, abfeitige Schäferei. 

Brefina, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, 
Strehlig, Dorf mit 12 H., & E. u, 1 Vorw. 
in der kath. Pfr. Groß: Strehlig. 

Brzeſiuka, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Beuthen, Dorf mit 153 H. u. 704 E., mit 2 
Borw., 1 Förfterei, der Arrende Heidowiszna, 
1 Mahl: und Sägemühle, 5 Steinkohlengruben 
und 2 Binthütten in d. kath. Pfr. Myslowitz. 

Brzefino, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Wartenberg, Vorw. zu Dobraez geb. 

Brzeoko, Defterreih, Böhmen, Kr. Rako: 
nig, Herrſch. Krzitz, Meierhof bei Schattina. 

Wrjesto, Oeſterreich, Mäpren, Allodialherr: 
fchaft Seffenig, Dorf mit 39 9. u. 223 E., fam 
1460 von Sefjfenig an Johann Pribik v. Oftra- 
zinca, 1473 an Thoman Hohenacker v. Rayhowa, 
und 1496 an Johann v. Lomnic, ſpaͤter aber 
wieder an Jeſſenitz zuruͤck. 

Brzeskowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wongrowiec, Schäferei mit 6 E. in d. Pfr. 
— 

rzesnika, Preußen, Poſen, Kr. Schrimm, 
Dorf mit 24 H. u. 244 E. in der Pfr. Dolzig. 

rzesnitz, Preußen, Rgbz, Oppeln, Kr. Ra: 
tibor, Dorf mit 101 H., 497 €,, 1 Schloß, 1 
Vorw. u. 3 Waffermübhlen, 

Brzesnitza, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 

Zoft:Gleiwig, Vorw. zu Brynnek geh. 

rzesno, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Stargard, Weiler mit 8 H. und 55 €, in ber 
Pfr. Schlewitz. 

Brjejowie, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Glas, Dorf mit 45 H., 234 E,, 3 Waffermüb: 
len u. Patr.:Ger. in d. kath. Pfr, Tſcherbenei. 

Brzefowig, Preußen, Rgoz. Oppeln, Kr. 
Beutben, Dorf mit 17 H., 140 E., Vorwerk, 
Scäferei, Mühle und 1 Steinfohlengrube in d. 
Pfr. Kamin, 

Bröeftian, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Rako: 
nig Herrſch. Slonitz, Dorf bei Schlam. 

rzeſtz, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Pleß, 
Dorf mit 29 H., 329 E., 1 kath. Pfarrkirche 
u. 1 Waffermüble, 

Brzeſuwka, Oecfterreih, Schlefien, Kr. und 
Herrſch. Zeichen, Dorf bei Zeichen. 

Brzesze, Defterreih, böhmifch = fchlefifches 
Herzogtum Zator, Dorf an der Weichfel und 
preuß. Gränze, gehört zum Wabowiger Kreife 
von Gallizien. 

Brzesziny, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Stargard, Dorf mit 5 9. u. 23 €, 

Brzeszuo, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Stargard, Dorf mit 24 9. und 195 E. in ber 
Pfr. Subkau, mit 1 Mühle. 

Brzesznuo, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Stargard, Dorf mit 6 9. u. 27 €, in d. Pfr. 
Schlewitz. 

Brzewniow (Groß-), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Raäkonitz, Dorf, oberhalb des Prager Reiche: 
thors, zum St. Margarethen:Stifte geh. 

Brzewniow (St, Margareth), Seſterreich, 


Brzescyn — Brzeziny. 


Böhmen, Kr, Rakonig, Gut mit einem Bene 
bitiners Klofterftifte, einer Pfarrei und anderen 
bazu geb, Gebäuden, vor bem Prager Reihe: 
tbore unter dem weißen Berg. 

Brjewuitz, Oefterreich, Böhmen, Kr. Be: 
vaun, Herrſch. Tloſtau, Eleines Dörfchen mit 
einer Schäferei. 

Brzezan, Oecfterreich, Böhmen, f. Be 

‚Brjezan, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
un ii Bubdin, Dorf am Egerfluffe. 

rzezan, Defterreich, Böhmen, Kr. Rats 

u er Tſchiſtai, Kirchdorf bei Tſchiſtai. 

rzejeß, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Ku 
fel, Dorf mit 33 9., 287 €. u. 1 Wafferm. in 
vn Pfr. —* ⸗Koſel. — 

rzeziak, Preußen, Rgbz. Poſen, Schrod⸗ 
da, Born. mit 2 H. und 19 E. 

Brzezie, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Ru 
tibor, Dorf u. Kolonie mit 136 H. 828 €, 1 
* * — — —28 = 
Brzezie, Preußen, ofen, Kr. 
fchen, I mit 3 9. u & Fr 

Brzezie, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Krb: 
ben, Kämmereiborf mit 23 5. u. 164 €, 

Brzezie, Preußen, Rgbz. Marienmerber, 
Kr. Graudenz, Dorf mit 3 $. u. 15 €, 

Brzezin, Preußen, Robz. 2 Kr. Ko: 
Ren ——— —— E. 1 * 

rzezin, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 

Neidenbur , Unterförfterei in d. Pfr. Proctent, 

Brzezing, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kı. 
Lublinig, Jaͤgerhaus zu Ruſchinowitz 

Brjezinfa, —— Böhmen, Re: 
ns Herrſchaft Unter» Berztowis, Dorf kei 

alis. 

Brzezinka, Deſterreich, boͤhmiſch⸗ſchleſtſchee 
— Zator, Dorf am ae ge 
hört zum Wadowitzer Kreife Galiziens. 

Brie Jin ka, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Kautim, 
Herrſch. Schwarzkoſteletz, abſeitiger Hof mit ci: 
nigen Haͤuſern. 

Brzezinfa, Preußen, Rgbz. Oppeln, Sr. 
Zoft-@lerpis, Dorf mit 2 — 1 kath. 
firche, 67 H. u. 498 E. Hierzu geb. bie 
werte Grabowig, Likowitz und bie 
zinna. 

Brzezinke (Neuhof), Preußen, R 
peln, Kr. Lublinitz, Puftlowie zu 3borom 

Brzezinfe, Preußen, Rgbz. Oppeln, Sr. 
—— Dorf mit 1 Vorw., Wafferm., 16 
H. u. 142 €, 

Brzezinfe, Preußen, Rgbz. Op Kr. 
Eublintg, Pu kowie zu — an 

Brzezinko, Preußen, Rgbz. Marienmwerber, 
Kr. Thorn, Amts: Vorwerk mit 13 H. u. 127 
E,, bat 1 Kram-, Vieh⸗ u. Ablaßmarkt. 


Brzezinna, Preußen, — Oppeln, &r. 
Toſt⸗Gleiwitz, Waſſermuͤhle zu Brzezinka geh. 
Brzezino, Preußen, Rgbz. Danzig, Mr. 


Kartbaus, Etabliffement mit 6 €, 

Brzeziny, Preußen, Robz. Marienwerber, 
Kr. Kulm, Gut mit 3. H. u. 11 €, in d. Pfr. 
Sarnomwa. 

Brzeziny, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
= — Abbau mit 7 E. in der Pfr. Groß: 

zyſte. 


Brzeziny — 
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Brzeziny, Preußen, Rgbz. Poſen. Kr. Kos 
ften, Vorwerk mit 9 €. in der Pfr, Woynitz. 

Brzeziny, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
u ee Vorwerk mit 2 H. u. 12 €, 

rzezniak, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Ko: 
ften, Borwerf mit 7 €. 

Brzezniak, Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar. 
Gnefen, Krug mit 29. u.29 €, 

Brzezunitz (Brzösnica), Preußen, Rgbz. Ops 
peln, Kr. Neuftadt, Dorf mit 31 9. u. 248 €, 

Brzezuo (Braizno), Preußen, Rgbz. Ma: 
Kr. Thorn, Dorf mit ö H. und 

Brjezowa, Defterreich, Böhmen, Kr. Be: 
— Herrſch. Tocznik, Dorf 1'/, St. v. Eier: 

owitz. 

Brzezuwke, Oeſterreich, Schleſien, Kr. Te: 
ſchen, Dorf nördt. von Zeichen, liegt an einem 
Walde u. ziemlich body. 

Brzezy, Defterreih, Böhmen, Kr. Saas, 
Gut Mobr, ſ. Przeſau. 

Brjezy, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſch. Chlumnetz, Dörfchen. 

Brjina, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
zum Gute Skregſchow geh. Dorf. 

Brzinitza, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Groß-Strehlig, Kolonie mit 1 Waſſermuͤhle, Eifen: 
hammer, 5 9. u. 46 €. 

Brzinkow, DOefterreih, Böhmen, Kr. Saas, 
But Groß:tippen, Dorf bei Saas. 

Brzinno, Preußen, Rob. Danzig, Kr. 
Neuftadt, Dorf mit 13 H. u. E. 

Brzinnow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Saatz, 
Gut Groß⸗-Lippen, Dorf mit Mühle, 2 St. von 


Zaun. 
—— Oeſterreich, Böhmen, Kr. Rakonitz, 
orf. 

Brjifchegow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Beraun, Herrſch. Wofetihaun, Dorf. 

Brziftow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Herrſch. Kaunig, Dorf mit einer Pfarrei, 

Brziſtwy, Defterreich, Böhmen, Kr. Kauiim, 
Herrſch. Neu:Kolin, f. Briftmpy. 

Brzizno, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Thorn, Weiler mit 6 9. zu Brezno geh. 

Brzoska, Preußen, Rob Oppeln, Kr. Toſt⸗ 
Gteiwig, Waſſermuͤhle zu Alt: oder Trochham⸗ 
mer gehörig. 

Brzosken (Groß: und Klein), Preußen, 
aa. Gumbinnen, Kr. Johannisburg, 2 Eölm. 
Dörfer mit 15 H. u. €. 

Brzoski, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr, 
Gnefen, Hauland mit 5 H. u. 38 €, 

Brzosko, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Star: 
Hard, Etabl. mit 9 E. 

Brzosowa, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Kofel, Borw. zu Bitfchinis geh. 

Brzoft, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Adelnau, 
Hof mit 7 €. 

Brzoſtek, — —— Schrod⸗ 
ba, Dorf mit 4 H. u. 78 €. 

Brzoſtkowo, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 
Wreſchen, Dorf mit 30 H. u. 339 €. 

Brzoſtownia, Preußen, 
Schrimm, Dorf mit 12 9. u. 

rzoſtownice, Preußen, Rot: Pofen, Kr. 
Brauftadt, Vorwerk mit 5 H. u. 29 E 


Rgbz. Poſen, Kr. 
FE aa 


+ 


Brzolitz, Oefterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
Herrſch. Unter: Kralowis, Dorf mit 29 H. und 
254 E. dabei 1 ifral. Familie. 

Brjowißte, DOefterreih, Böhmen, f. Euf: 
ſetſchlag. 

—— Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Thorn, Dorf mit 18 H. und 100 €, 

Brzoza, Preußen, Rab. u. Kr. Bromberg, 
Dorf mit 15 9. u. 15 E. 
Brzo3a, Preußen, Rot gen, Kr. Sams 


ter, Dorf mit 13 9. u. 3 
Brzoza, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, Kro⸗ 
toszyn, Kol, mit 7 H. u. €, 


vz3o3a, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kro⸗ 
toszyn, Dorf mit 82 €, in d. Pfr, Kobirno. 

xzoge (Brobfe), Preußen, Rgbz. Mariens 
werber, Kr. Konig, Dorf mit 14 9. u. 105 €. 

Brzozie (Deutfh:), Preußen, Rgbz. Mas 
rienwerber, Kr. Löbau, Dorf mit 65 H., 415 E. 
u, 1 Mutterfirdhe. 

Brzozie (Polnifch:), Preußen, Rab. Mas 
ge Kr. Strasburg, Dorf mit 59 H. u. 
3 * 

Brzozogay, Preußen, Rott. —— Kr. 
Gnefen, Dorf mit 1 Vorw., 15 9. u. 191 €. 

Brjozogay, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr 
Wongrowiec, Korft-Etabl. mit 1 9. u. 8 &. in 
db. Pfr. Potulice, 

— * — Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Mogilno, Vorwerk mit 2 H. und 20 €, 

Brzozowiec, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wongromwiec, Vorw. mit 2 H. u. 22 E, in 
d. Pfr, Janowiec. 

rzozowka, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rofendberg, Zägerhaus zu Pfurow gehörig. 

rzo zowker Scholtifei, Preußen, Rabz. 
Oppeln, Kr. Pleß, 2 H. mit 6 E. in ber * 
Miedzna. 

Brzozowko (Klein-Broſowo), Preußen 
Rgbz. Marienwerder, Kr. Kulm, Haus mit 
E. in ber Pfr. Kulm, j 

Brzozowo, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Kulm, Dorf mit 54 9. u. . 

Brzuchow, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr 
Ratibor, Vorwerk zu Bofag geh. 

Brjuchowo, Preußen, Rgbz. Marienwers 
ber, Kr. Konis, Vorwerk mit 5 H. u. 36 €, 
in der Pfr. Seblenz 

Branscz, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Stars 
gard, Dorf mit Mühle, 31 9. u. 303 €, im 
Kirchſp. Subfau. 

Brzuſtow, Preußen, R N Dofen, Kr. Ple- 
fhen, Dorf mit 11 9. u. 179 E. im Kirchſp. 
Gora. 

Brzwe, Oefterreih, Böhmen, Kr, Rakonitz, 
Herrſchaft Tachlowitz, Dorf mit wenigen E, und 
Meierpof, bei Duſchnik. 

Brzye, Defterreih, Böhmen, ſ. Brfit. 

Benz (Brzezie)), Preußen, Rgbz. Pofen, 
Kr. Schrobda, Dorf mit 13 H. und 105 E. in 
der Pfr. Winnagora. 

Bichanz, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, 
Woblau, Dorf mit 35 H., 206 €. u, Vorw. in 
db. Pfr. Stuben und Dnbernfurt. 

Bichlabs, Defterreih, Tyrol, Kr. u. bg. 
Imſt, Berggemeinde in der Pfr. Imft mit wes 
nigen €, 
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B’fchorn, Bayern, Oberbayern, Ldg. Fried⸗ 
bern Einöde mit 14 €. 

’schornwald, Bayern, Oberb,, Ldg. Weil: 
beim, Einöde mit 5 E. 


Bichütt, Bayern, Niederb., Ldg. Paffau, 7 


zer Tr, D. mit 68 E. in d. Pfr. 

Bi re Deere, * 
. Kigbühl, Weiler bei Jochberg. 
Buch, 


Salat 


Saalfelden, Weiler in d. Pfr. Saalfelden mit 
wenigen E., Mühle und 3iegelbrennerei. 


B B 
ſen, ae SH 


6 9, und 31 


Erpof. ber Pfr. Burgiengen: 
feld. 


Bubach a. d. Nab, Bayern, Oberpfalz, 
He und 


5 Burglengenfeld, Kirchdorf mit 38 

4 €, in d. Pfr. Wiefelsdorf. 
Bubach, B 

Dorf mit 2 H. u. 181 E. in der Pfr. Nieder: 


kirchen. 

— (Pubach), Bayern, Niederb., Log. 
Dingolfing, Kirchdorf mit 35 9. u. 188 E., Fi⸗ 
liat von Mamming. 

Bubach, Preußen, Rabz. und Lg. Koblenz, 
Kr. und Eben Simmern, Dorf mit ber 
Bauern-Müble, bat Z7L 6. in 52 H., w. 
Kirhfp. Horn, kath. Laubach. 

Bubach, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Dtt: 
weiler, Dorf mit dem Dofe Schafhauſen, 
2 337 €. in 4 D., Bürgerm. und Kirchſpiel 

pP 


elborn. 

ubainen (Groß:), Preußen, R a Bu 
binnen, Kr. Infterburg, Dorf mit i Wafler:, 
Mahl: u. Schneidemühle, hat 706 E. in 60 H. 

ubainen (Klein:), Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Sniterburg, Dorf 
€, im evang. Kirchſp. Infterburg. 

Bubecke, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Altena, 4 Höfe mit 43 E. im Kirchſp. Herſcheid. 

Bubefowa, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Kaus 
tim, k. k. Weinbergamtögemeinde 2 Meiereien 
bei Prag. 

Buben, Orfterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 
Herrſch. Raffeberg, Kirchdorf bei Chrudim. 

Buben, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Gut Tſchemin, Burgruine bei Plefchnig, wird 
gewöhnlich Trommel: oder Paukenſchloß ges 
nannt. 

Bubenbach, Baden, Seekr. A. Bräunlin: 
gen, Pfarrdorf mit 30 H. u. 246 kath. E. 

Bubenbad, Bayern, Unterfranken, Ldg. Dil: 
ders, Eindde mit 2 H. u. 12 €. 

Bubenbera, Bayern, Riederb., Lg. Ey: 
genfelden, Einoͤde mit 11 E. 

Bubenberg, Bayern, Schwaben, Log. Kemp⸗ 
en, Weiler mit 3 8. u. 12 €. 

Bubenbera, Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, 
Einoͤde mit 14 €. 

Bubenbera (Das obere) Defterreih, Ober:, 
Hausruckkr., Diſtr. Peurbady, Weiler in d. Pfr. 
Peurbach. 

Bubenberg (Das untere), Oeſterreich, Oberz, 


Ir Schwag, 
Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Defterreih, Böhmen, Kr, Pils 
Kopenig, Dorf mit 156 E., 19 
H., Meierhof, Schäferei, Mühle und Wirths⸗ 


aus. 
Bubach (Burbah am Korft), Bayern, 
Oberpfalz, 2% Burglengenfeld, Kirchweiler mit 


ayern, Pfalz, Kanton Eufel, ev. 


mit 179. u.19%219 





B'ſchorn — Bubenheim. 
Bogen Difte. Peurbah, Weiler in der 


fr. Peurbach, war früher nah St. Willibald 
eingepfarrt. 

ubenberg, Defterrei 

Marburg, Bez. Spiefeld, 


, Steiermark, Kr. 
eiter bei Spielfeld. 

Bubenborner Hof, Nafau, A. Raffau, 
Hof mit 12 €, bei Dinghofen, beftand ſchon feit 
1344 u. war früher Naffau » Idſteiniſch. 
Bubenẽ Lotha, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Geren ſ. —— —** — 

ubendorf, Defterreich, er⸗, 

edg. Salaberg, Rotte aus 92 einz. Pa 
bend in der Pfr. Wolfsbach. . 

Bubendorf, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Großföding, Gem. mit 27 H. und 
136 €. in der Pfr. Mooskirchen. 

Bubendorf (Bufendorf), Sachſen, Kr, Leip- 
zig, X. Borna, Dorf mit 200 E. an der Pra- 
ger Straße, hat 1 Rittergut, _ 

Bubenecta Lhota (Buben Chota), Deſter⸗ 
reih, Böhmen, Kr. Caslau, Herrfd. Unter 
Kralowig, Dorf mit 90 E. in 12 H., hat ein 
Wirthshaus. 

Babeneiſch, Oeſterreich Böhmen, Kr. Cat: 
lau, Gut Lukawitz, Meierhof u, Mühle bei tu 


kawetz · z 

Bubenetfch (Bubene), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Rakonig, zu den oberft« burggräflicen Gü- 
tern gehöriges Dorf bei Pragı mit 1 u. 
Pfarrei, nebft einem fchönen Garten, Baumgar- 
ten genannt, und einem in gothiſchem Style ge: 
bauten Ruftichloffe und Zägerhaus, Fuͤr Prag 
ift B. ein Prater. 

Bubenet (Bubenetſch, Bubnow), 

Böhmen, Kr. Königgräg, Allodialherrſch. S 
tenberg, Dorf auf einer Anhöhe am Walde mit 
143 €. in 20 $., wurde im 3. 1746 von Anton 
Veit, Grafen von Bubna erbaut, 

Bubenhanfen, Bayern, Schwaben, Herr 
fchaftsger. Weißenhorn, kath. Pfarrborf u 

. u. 366 E. im Def. Weißenhorn. 13 
über die Roth. 

Bubenhauſen, Bayern, Pfalz, Kant. Zwei⸗ 
brüden, Dorf mit 135 9. u. Slı1 E, in ber 
kath. Pfr. Zweibrüden, evang. Pfr. Ernfhoei- 
fer, Buͤrgerm.⸗A. Mit Ernftweiler 1 Gem,, 17 
Mennoniten. 

Bubenheim, Bayern, Pfalt, Kanton GL: 
beim, Kirchdorf mit 54 9. u. 312 E,, Filial der 
kath. Pfr. Otteröheim, evang. Pfr. Zell, 1 M, 
34 Quden. 

Bubenheim, Bayern, Mittelfranken, Derr: 
ihaftsger. Ellingen, evang. Pfarrdorf mit 36 
9. u. 203 E. im Def. Weißenburg; Vieh- und 
Pferdezucht; Bruͤcke über die Altmuͤhl. 

Bubenbeim, Deffen, Prov. Rheind., Kr. Bin- 
aen, Friedensgericht Oberringelbeim, ed. u. Eafb. 
Fitialdorf mit 570 E. u. 100 H. nebft 2 Kirchen, 
2 Scyulhäufer, 1 Rathh. u. I Mühle. Es ik 
ungewiß, ob B. dasjenige ift, das ſchon unter 
König Pipin in Lorfher Urkunden vorkommt, 
doc fcheint ed ein Reichsdorf gewefen zu fein. 
Anfangs gehörte die Kirche und das Patzonat 
dem Probſte des St. Stephanftifts zu Mainz, 
1283 dem Dechant und Kapitel dieles Stifts, 
zulest fam der Ort an Churpfalz. 

Bubenheim, Preußen, Rgbz, u. Kr. Koblenz 


— — — — 


Bubenhof — Bucauz. 


Dorf mit 121 E. in 73 H. Buͤrgerm. Baſſen⸗ 
beim, Kichfp. Rübenady, 

Bubeuhof, Bayern, Oberpfalz, %dg. Burg: 
Umgenfeib, Weiler mit 3 H. u. U €. 
© anbeuhot, Bayern, Oberb,, Ldg. Mühldorf, 

inöbde. 

Bubenhof, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DA. Rottweil, Ruine des Stammſchloſſes der 
Kitter v. Bubenhofen mit nur noch ſehr went: 
gen Ueberreften, bei Deißlingen, Die Letzteren 
kamen zu Anfang des 13. Jahrhunderts aus ber 
Schweiz nach Schwaben, wo fie ihre Burg. er: 
bauten, erwarben ſich bald anſehnliche Befigun: 
gen und bekleideten zum heil hohe Staatsäm: 
ter. Ihr Geflecht ftarb in der Mitte des vo: 
rigen Jahrhunderts aus, 

Mntenholj, Baden, Seekr., A. Villingen, 
Hof mit 7 €. 

Bubeuland, Dcfterreid,, Ober:, Hausruckkr., 
Diſtrikt Puchheim, Weiler in d. Pfr. Deifel: 
brunn. 

Bubenmühle, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Kadolzburg, Weiler mit 2 H., 1 Mühle und 
13 € 


Bubendd, Bayern, Niederb., Lg. Eggen: 
felden, Einöde mit 6 E. 

Bubenorbis, Würtemberg, Jaxtkr., DX. 
Hall, Dorf mit 297 ev. E., bat 1 Kirche, und 
in pe von Michelfeld. 

Bubeurain, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Aalen, Baus mit I1 E. in d. Pfr. Dewangen. 

Bubenreuth, Bayern, Mittelfranken, kdg. 
Erlangen, Dorf mit 30 9. u. 205 E, in d. Pfr. 
Erlangen, d, Plummernjches Patg. 11. 

Bubenrod, Deflen, Oberheſſen, Kr, und 
Stadtg, Gieffen, Hofzu Königsberg geh. mit 12€, 

Bubenrode, Churheſſen, Provinz Nieder: 
heilen, Kr. und X. Homberg, Dof mit wenigen 

. in d. Pfr. Sipperhaufen. 

Bubenrotb, Bayern, Mittelfranken, Derr: 
ſchaftsg. Eichſtaͤtt, Weiter mit 2 H., 1 Mühle 


und 15 €, 
Bubentjch, Defterreich, Böhmen, f. Troja. 
Buberg, Oefterreih, Unter, OWW., Herr: 


[eerteo- balheim, Dorf bei Pyhra u. Böheim: 

Buberow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 

in, Dorf mit 185 @., fillal von Guten: 
Germenborf. 

Bubesheim , Bayern, Schwaben, * 
Guͤnzburg, kath. Pfarrdorf mit 70 H. und 432 
E. im Dekanat Ichenhauſen. 

Bubeſſi, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
en Sehe ie E. = — 

u n e f ers, Inner, Is 
ſtrut Ried, Weiter bei Mebrenbadı. 

Bubhofen, Bayern, * edg. Ries 
de Weiler d. Pfr. Altmuͤhlmuͤnſter. 

Bubichi, DOefterreich, Juhrien, Iſtrien, Bez. 
Piſino, Hof bei Borutto, 

Bubing, Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, 
MWeiler mit 3 H. und 22 E. 

Bubing, Bayern, Oberb., bg. Mühldorf, 

{er mit 7 9. und 31 €, 

ubing, Defterreich, Ober:, Innkr., Diftrikt 
Schärding, Dorf am Bramfluffe, in d. Pfr. St. 
Blorian. 


793. 
Dnbit, Defterreih, Böhmen, Kr. Bubmeis, 
i 


ſ. Bowik. 

Bubfewig, Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. 
Bergen, Dorf mit 16 H. und 86 E, im Kirch⸗ 
fpiel Rappin. 

Bublaufen, Preußen, Rgbz, Gumbinnen, 
Kr. akuten, Chat. Dorf mit 71 E. in 11 
H., Kirchſpiel Auluwöhnen. 

Bublauken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Niederung, koͤlm. Dorf mit 6H. und 29 E., 
Kirchſpiel Heinrichswalde. 

Bublitz, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Fuͤr⸗ 
ftenth., Stabt in einem Thale an der Gozel mit 
1 Mutterf., hat 2095 €, in 273 H., weldye fid) 
durch Tuch- und MWollenzeugweberei, Aderbau 
und Fifcherei ernähren. Sig 1 Stabtgerichts, 
1 Juſtizamts und 1 Pofterpedition, 4 Kram und 
Viebmärkte, Hierzu gehört das Amts-Vorwerk 
Bublis, Sig des Dom:Intend.: Amts, mit 2 
Waffermühlen und dem Vorwerk Schloßfrei— 
beit mit 14 H. und 137 E. und die Erbp.: 
Borw. Aderbof mit 24 E. Neuhof aud 
Bucht-Neuhof genannt mit 11 E, Ziegelei 
mit 2 H. und 10. E. der Schäferei Felt mit 
9 E. Der Oberförftei Oberfier mit 2 $., 15 
€. und dem Erbp.:Borw. Oberfhäferei mit 
5 9. und 49 €. 

Bubmannsdd, DOefterreih, Ober⸗, Innkr., 
Diftrite Mattighofen, Hof bei Frankenmarkt. 

Bubna (Klein:), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Rakonig, ein Gut und Dorf mit Belvedere, 
1 Kirche und einem Meierhofe, dann einem ein: 
zelnen Meierhofe zum Gute Zroja gebörend, 

Bubnecza, Oeſterreich, Illyrien, Kr, Neu: 
ftädtl, Ber. Krupp, Weiler bei Möttling. 


Bubnichort,, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Neuftädtl, Bez, Neudegg, Weiler mit 3.9. bei 
Mariathal. 


Buborn, Preußen, Rgbz. Trier, Kr, St. 
Wendel, Dorf mit 130 €, bei Grumbad). 

Bubowig, Oefterreich, Böhmen, Kr. Pradin, 
Auodialherrfchaft Bieznig, Dorf mit 46 9. and 
333 E., Lokalie-Kirche, Schule, 1 empbyt. 
Wirthshaus, 1 emphyt. Müble, Die Kirche 
batte ſchon 1354 eine eigene Pfarre und wurde 
1775 erneuert, 

Bubowig u. Prak (Bukowie), Oeſterreich, 
Boͤhmen, Kr. Beraun, Gut St. Johann untern 
Bellen, Dorf mit 1 Meierhofe, 1’, St. von 
Beraun. 

Bubromwfo, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Sensburg, Chat. Elm. Dorf mit 9 H. u. 
77 E. im Kirchſpiel Nikolaiken. 

Bubsheim, Wuͤrtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Spaichingen, Pfarrdorf mit 679 kath. E. 

Buc, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pilſen, ſ. 


Butſch. 
Buc, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, fr 
t 


utich. 

Bud, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Budweis, ſ. 
Putſchen. 

Buc, Oeſterreich, Mähren, Kr. Znaim, ſ. 
Butſch. 

Buẽ, Oeſterreich, Mähren, Kr, Iglau, ſ. 
Butſch. 

——— Deſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Canale, Hof in d. Gemeinde Bainfizo. 


794 


Budek — Bud. 





Budek, Defterreid, Ram: Kr. Pilfen, 
Allodialherrfchaft Plaß, Dorf im Thale, am 
Kralowiger Bade, mit 13 H. und 95 E., hat 
2 etwas entfernte Mühlen. 

— ‚ Preußen, % bj. Oppeln, Kr. Zoft, 

rn zu Chechlo gehörend, 
uch, Baden, Dberebint., u. Waldshut, 
Dorf mit 35 H. und 315 kath. E 

Buch am Ahorn, Baden, Unterrheintr., 
A. Gerlachsheim, Dorf mit 35 H., 325 E. und 
—— 

Buch, Bayern, Oberb., Log. Altötting, Dorf 

mit 12 9. und 82 E, in d. Pfr. Burgtirchen. 

s Buch, Bayern, Oberb,, Ldg. Altötting, Wei: 
ler mit 2 9. und 12 €. 

Buch, Bayern, Oberb., Log. Dachau, Weiler 
mit 3 D. und 13 €, 

Buch, Bayern, Oberb., kdg. Ebersbero, 
Kirchdorf mit 20 H. und 108 €. Filial von Bor: 
ne 

Buch, Bayern, DOberb., Lg. Ebersberg, 
Weiler mit 2 9. und 13 €, 

Buch am Buchrhain, Bayern, Oberb., 
Lg. Erding, Pfarrdorf mit 21 H. und 117 €. 
im Detanat Schwaben. 

Buch, Bayern, Oberb., Log. Laufen, Weiler 
mit 3 P. und 14 €. 

Buch, Bayern, Oberb,, Ldg. Miesbach, Weis 
ler mit 4 H. und 23 €, 

Buch, Bayern, Oberb,, Log. Miesbach, Wei: 
ler mit 4 9. und 27 €. 

Buch, Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, Wei: 
ler mit 2 9. und 15 €, 

Buch —— Bayern, Oberb., Log. Mühl: 
dorf, Einoͤde mit 6 E. 

Buch (Puch), —— Oberb., Log. Pfaffen⸗ 
hofen, Pfarrdorf mit 52 H. und 270 E. im 
ch — — 

u ayern, O * .Ldg . Pfaffenhofen, 
Weiler mit 3 9. und 34 €, en 

Buch, Bayern, Oberb., Ldg. Rain, Pfarr: 

vo mit 26 D. und 130 E. im Def, Rain. 
uch, Bayern, Oberb., kdg. Rofenheim, 
Weiter mit 8 9. und 47 €, in d. Pfr. Prut: 


fing. 
uch, Bayern, edg. Rofenheim, 
Weiler mit 3 H. und € 
uch, Bayern, Dee, Lg. Starnberg, 
Dorf mit 26 H. und 100 E, in d. Pfr. Inning, 
1 Kapelle am Ammerfee. 
Buch, Bayern, Oberb., Lg. Zegernfee, 
Weiler mit 2 H. und 22 €, 
Buch, Bayern, Dberb,, Ldg. Zraunftein, 
Einöde mit 8 E. 
Buch, Bayern, —— 2dg. Traunſtein, 
Einoͤde mit 5 €, in b. Pfr. Surberg. 
Buch, Bayern, — Ldg. Troſtberg, 
Weiler mit 3 unb 20 E. 
Bud, — Oberb., Log. Troſtberg, Ein: 
oͤde mit 3 E. 
Buch, Bayern, Oberb., Ldg. Waſſerburg, 
Weiler mit 4 H und 20 E. 
Buch, Bayern, * , Log. Wafferburg, 
Eindde mit 6 €. 
Buch, Bayern, Niederb., Ldg. Deggendorf, 
Dorf mit 12 9. und 106 @, in d. Pfr. Unter: 
ſchwarzach. 


Buch, Bayern, —* „Ldg ˖ Deggendorf, 
Einöde mit 2 H. und 17 €, 

Buch, Bayern, Niederb., Log. Griesbach, 
Weiler mit 6 H. und 54 E. in d. Pfr. Weib: 
mörting. 

Buch, Bayern, Niederb., Log. Griesbach, 
chen mit 5 H. und 42 €. in d. Pfr. Dolz: 
kirchen. 

Buch, Bayern, Niederb., Log. Kelheim, 
Kirchweiler mit 6 H. und 46 E. in db. Pfr. 
Herrnwahl. 

Buch (Puh), Bayern, Riederb., kog. Lan⸗ 
dau, Weiler mit 4 H. und 35 €, in d. Pfr. 
Arnsdorf. 

Buch, Bayern, Niederb., Ldg. Landau, Weir 
fer mit 3 9. und 22 €. 

Buch (Bucher), Bayern, Niederb., bg. 
Landshut, Weiler mit 3 H. und 23 €. 

Buch am Erlbach, Bayern, —— eds · 
Landshut, Pfarrdorf mit 42 H. und 234 @. im 
Dekanat Dorfen (Ober:). 

Buch, Bayern, re Ldg. Mallersdorf, 
Weiler mit 3 H. und 19 €. 

Buch (Unter:), Bayern, Niederb., Log. Rot: 
tenburg, Kirchweiler mit 4 H. und 32 €. in d. 
ME Hatzkofen. 

Buch, Bayern, Niederb., Log. Pfarrkirchen, 
Einöde mit 5 €, 

Buch, Bayern, Niederb., *bg. Simbadh, 
Dorf mit 20 9. und 105 E., Parodhialort von 
Stambeim. 

Buch, Bayern, Niederb., Ldg. Abensberg, 
Weiler mit 7 H. und 40 €. 

Buch, Bayern, Niederb,, Lg. Simbach, 
Einöde mit 3 E. 

Buch, Bayern, Nieberb., Log. Simbach, 
eier mie 4 D. ee = 8. © 

uch, N iederb., traubing, 
Weiler mit . D., 1 Scleuße und 18 €. 

Buch, Bayern, —— edg · Vilsbiburg, 
Weiler mit 3 H. und 16 €, 

Buch (Rau zu), Bayern, Niederb., Ldg. 
Vilsbiburg, Weiler mit 2 9. und 12 €. 

uch, Bayern, Nieberb,, Ldg. Vilshofen, 
Eindde mit 8 €. 

Buch (Burch), Bayern, Niederb., Ldg. VBils⸗ 
bofen, Weiler mit 2.9. und 

Buch, Bayern, Oberpfalz, edg. Vohenſtrauß, 
Einoͤde mit 5 €. 

Buch, Bayern, Schwaben, Ldg. Groͤnenbach, 
2 Einöden mit 14 €. 

Buch, Bayern, Schwaben, kdg. Grönenbad, 
Eindöde mit 4 E. 

Buch, Bayern, Schwaben, Herrſchtg. Wei- 
ßenhorn, marktberechtigtes kath. Pfarrdorf mir 150 
H. und 704 E. im Dekanat Oberroth, Feldbau, 
Waldung. 

Buch, Bayern, Schwaben, Loͤg. Sonthofen, 
Einöde mit + €, 

Buch, Bayern, Schwaben, Ldg. Zusmars⸗ 
haufen, Hath. Kirhdorf mit 19 9., 126 E. in 
d. Pfr. Kugenbaufen. 

Buch (Im), Bayern, Schwaben, Ldg. Im⸗ 
ar —85 ar + —— 19 E. 

m), Bayern, mwaben, £dg. Sms 
menftadt, 2 Eindden mit 0% — 


I V 


Buch. 


79 


— — — — — — — — — — — — — 


Buch, Bayern, Schwaben, Lög. Kempten, 
2 Einöden mit 10 €, 

Buch (Unterm), Bayern, Schwaben, 2bg. 
Kempten, Weiler mit 10 9. und dl E. in d. 
Hfr. Sulzberg. 


Buch, Bayern, Schwaben , %dg. Kempten, |. 


Weiler mit + H. und 26 €, 

Buch (Auf dem), Bayern, Schwaben, Ldg . 
Kempten, Einöde mit 9 E. 

Buch, Bayern, Schwaben, Ldg. Sonthofen, 
Einode mit 4 E. 

Buch, Bayern, Oberpfalz, Lg. Hemau, 
Kirchdorf mit 26 H. und 154 E. Filial d. Pfr. 
Breitenbrunn, 

Buch, Bayern, Oberpfalz, Ebg. Neumarkt, 
Dörfcyen bei Poftbauer mit 10 H. 


Buch, Bayern, Oberpfalz, Lg. Reunburg, | 6 H 


Weiler mit 6 D. und 42 E. 

Buch, Bayern, Oberpfalz, %dg. Riedenburg, 
Kirchdorf mit 26 H. und 149 E. in ber Pfr. 
Schambach. 

uch (Bug), Bayern, Oberfranken, bg. 
Bamberg Il, kath. Dorf mit 52 H. u. 336 E. 
in der Pfr. Bamberg (3. u. I. F.), Hauptver⸗ 
gnügungsort der Bamberger, am Ludwigs: Kanal. 

Buch, Bayern, Oberfranken, 2dg. Burges 
brady, Dorf mit 12 9. u. 34 E., Parodjie von 
Ebrach. 

Buch am Sand, Bayern, Oberfranken, &dg. 
er Dorf mit 74 E. in der Pfr. Hutſch⸗ 

rf. 

Buch, Bayern, Oberfranken, Herrſchaftsger. 
Guttenberg, Weiler mit 38 E., Paroch. von 
Guttenberg. 

Buch, Bayern, Oberfranken, Edg. Höchftabt, 
Dorf mit 30 9. u. 220 E., kath. Pfr. Grems⸗ 
dorf, evang. Pfr. Grub, 1 Schule, 1 Kapelle; 
Erb. Winkier v. Mohrenfelsſches Patr.⸗Ger. Li. 

uch (Bug), Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Dof, evang. Dorf mit 18 9. und 110 E. in d. 
Pfr. Berg, 1 Schule und Patr.» Ger, 11. bes 
Frhrn. o. Dobened, 

uch, Bayern, Oberfranken, Ldg. Kronach, 
Weiler mit 3 9. u. 21 €, 

Buch (Bug), Bayern, Oberfranken, 2bg. 
Kronach, Weiler mit 3 H. und 16 €. 

Buch am Forft, Bayern, Oberfranken, bg. 


Lichtenfels, evang. Pfarrdorf mit 31 H. u, 2% 


€. im Det, Midelau, 1 Schule, 2 Mühlen, 
Bierbrauerei. 

Buch, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Erlan⸗ 
gen, evang. Dorf mit 60 H. u. 498 E. in ber 
vᷣfr. Kraftshof, von Imhofſches Patr.⸗Ger. I, 

Buch, Bayern, Mittelfranten, Log. Kipfen: 
Be kath. Dorf mit 18 9. u. 96 E., Kuratie 


lahuͤll. 

Buch am Wald, Bayern, Mittelfranken, 
edg. Leutershaufen, evang. Pfarrborf mit 68 H. 
u. 341 E. im Det. Leutershaufen, 2 Mühlen. 

Buch, Bayern, Mittelfranken, bg. Winde: 

eim, ev. Dorf mit 15.9. u. 108 E. in d. Pfr. 

rautskirchen. 

Buch, Bayern, unterfranken, Herrſchaftsger. 
Amorbach, kath. Kirchdorf mit 12 H. u. 96 E. 
in der Pfr. Amorbach, 1 Walkmuͤhle. 

Buch (Wüftenduh), Bayern, Unterfran⸗ 
ken, Lg. Ebern, ev, Dorf mit 12 9. u. di E, 








in d. Pfr, Lichtenftein u. Memelsdorf, Gemeinde 


Lichtenftein, Patr.:Ger. — — 
uch, Bayern, unterfranken, &dg. Haßfurt, 

kath. Kirchdorf mit 38 H. u. 260 E,, Filial d. 
Pfr. Obertheres. 

Buch, Bayern, Unterfranken, Ldg. Roͤttin⸗ 

en, kath. Dorf mit 32 9. und 180 €, in der 

fr. Balderöheim, 1 Kapelle, worin jährl, ein 
Gottesdienſt gehalten wird, Flachsbau. In der 
Nähe ein Wartthurm, 

Buch, Raſſau, A, Naftätten, Dorf mit 55 
D., 79 Bamil., 293 E., 2 Mühlen u. 1 Sauers 
brunnen, hat ein Areal von 1653 €, und befaß 
einft fein eigenes Gericht. 

‚Buch, Deſterreich, Ober «, Hausruckkr., Diftr. 
Aftersheim, Weiler in der Pfr. Weibern mit 


Buch (Niedernbuh), Defterreih, Ober: 
gausrudte., Dir. Brevling, Weiler in d Pfr. 
rchberg. 

Buch, Deſterreich, Ober⸗, Hausruckkr., Diſtr. 
* Weiler in d. Pfr. St. Georgen. 

Buch, Oeſterreich Ober-, Hausruckkr., Diftr, 
—— Weiler in d. Pfr, Weizenkirchen. 

Bud, Defterreih, Ober», Innkr., Diftr. 
Mattighofen, Weiler in d. Pfr. Kirchberg. 

Buch, Defterreih, Ober⸗, Inntr,, Diſtr. 
Mattighofen, Weiler in der Pfr. Munderfing. 

Buch (Puch), Defterreih, Ober:, Innkr,, 
Diſtr. Mattighofen, Weiler in d. Pifchelsdorf. 

Buch, Defterreih, Ober, Innkr., Difte, 
Mauerlichen, Weiler in d. Pfr, Roßbach. 

Buch, Deſterreich, Ober⸗ Inner, Diſtr. 
Mauerkirchen, Weiler in d. Pfr. Weng. 

Buch, Defterreih, Ober:, JInnkr., Diſtr. 
Ried, Weiler in d. Pfr. Kirchheim. 

Buch, Defterreih, DObers, Innkr., Diſtr. 
u Weiler in d. Pfr. Marienkirchen. 

Buch, Defterreih, Ober⸗-, Innkr., Diftr. 
Wildshut, Dorf in d. Pfr. Franking. 

Buch (Groß: u. Kleins), Defterreich, Illy⸗ 
rien, Kr, Klagenfurt, Bez. Zentfhad, zwei 
Weiler mit Kirche bei Ponfeld. 

‚Buch (Ober: u. Unter:), Defterreih, Illy⸗ 
rien, Kr. Billa, Bez. Gmünd, zwei Weiler bei 
Gmünd, im Gebirge. 


Buch, Deſterreich, Illyrien, Kr. —— 
Bez. Althofen, Gemeinde bei Mariahulf, im 
Goͤrtſchitzthale. 

Buch, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Grap, 
Bez. Goͤſting, Weiler mit 4H. u, 20 €, hinter 
Stattegg. 

Buch (Maria), Defterreih, Steiermark, Kr. 
Judenburg, f. Maria Buch. 

Buch, —— Salzburg, Pfleggericht 

allein, Dorf und Steuergemeinde in b. Hfr. 

allein mit 86 H., 460 E. und Filialkirche. 

as Dorf gab Herzog Arnulph v. Bayern, dem 
—— Rachwin und an das Erzſtift Salz⸗ 
urg. 

Buch (Bucha), Oeſterreich, Salzburg, Pfleg⸗ 
gericht Weitwoͤrth, Be ind. Pfr. Dorfbeuern, 

Buch, Defterreih, Unter:, OWW., tdg. 
Puragftall, Dorf mit 13 8. u. 80 E. in d. Pfr, 
Steinerkirchen. 

Buch, Deſterreich, Steiermark, Kr, Gras, 
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Bez. Kirchberg a. d. Raab, Gemeinde mit 88 
H. u. 170 E. in d. Pfr. Baldau. 

Buch, Defterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Muͤnchhofen, Pfarrdorf u. Gemeinde mit 
671 J. 1535 [IR Land und 64 H. mit 3% 
E., bat ein Armeninftitut, Obſtbaumzucht, Obft: 
mojterzeugung und ift der Geburtsort des bes 
u Malers Matthias Schiffer. 

uch (Ober-), Dejterreih, Steiermarf, Kr. 
Gras, Bez. Hartberg, Gemeinde mit 354 3. 
51 RL. Yand, 23 9. mit 112 E. in der Pfr. 
Hartberg. 

Buch (unter-), Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez. Hartberg, Gemeinde mit 784 3. 
970 [IKL. Sand, 340 E. in 136.9, u, Schule in 
der Pfr. Dartberg. 

Buch, Defterreih, Steiermark, Kr. Brud, 
* Neuberg, Alphütte hinter Muͤrzſteig. 

uch, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Schwag, Ldg. 
Rottenburg, Dorf am Ian, unweit eines Wal: 
ſerfalls des Buchbachs, bildet mit Margarethen 
und Schlierbach eine Gemeinde von 537 E. und 
— — Thon, der zu Steingut gebraucht 
wird. 

Buch, Oeſterreich, Vorarlberg, Log. Bregenz, 
Gemeinde bei Bregenz mit einer Pfr. im ehe: 
maligen Gericht Dofiteig. 

Buch, Defterreih, Vorarlberg, Bez. Feld⸗ 
firh, 5 Höfe im Bregenzerwald, 

Buch, Deſterreich, Steiermark, Kr. Grag, 
Bez, Herberſtein, Dorf mit Pfarrei, bei Schiel: 
leiten. 

Buch, Defterreich, Steiermark, Kr, Gras, 
Bez. Gleichenberg, Weiler in d. Pfarrei Zraut: 
mannsdorf. 

Buch, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Gratz, 
nz Böfting, Weiter bei Göfting. 

uch, Defterreih, Steiermark, Kr. Mars 
Kur, Bi. Harracheck, Weiler in der Pfarrei 

[14 * 

uch, DOefterreich, Ober :, Hausruckkr., Diftr. 
Lambach, Dorf in d. Pfr, Aichkirchen. 

Buch, Ocfterreich, Ober:, Hausruckkr., Diftr. 
Würting, Dorf in d. Pfr. Meggenhofen, theilt 
fih in Rieder: und Vorderbud. 

uch, Defterreih, Ober:, Innkr., Difte, 
Ried, Weiler in ber Pfr. Mehrenbach. 

Buch (Vor-), Defterreih, Oberz, Inntr., 
re auerkirchen, Weiler in d. Pfr, Mauer⸗ 

en, 

Buch, Deſterreich, Ober⸗, Traunkr., Diftr. 
Wimsbach, Dorf, 3 Stunden von Lambaͤch entf., 
theilt fi in Ober:, Mittern: u. Unterbuch. 

Buch, Defterreich, Unter:, OMB., Heirſch. 
Karlftein, Dorf, ſ. Puch. 

Buch (Am), Defterreih, Unter:, OWW., 
Herrſch. Neuftädten, Haus am Anzbacher Graben. 

Buch, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. Sten- 
dal, Dorf an der Elbe mit 165 9. und 79 E. 
u. 1 Muttertiche, fommt ſchon 1207 vor und 


bat 3 Windmühlen. 
Rgbz. Magdeburg, Kr. 


Buch, Preußen 
Wanzleben, Vorwerk mit 4 H. u. 46 E., heißt 
Potsdam, Kr, Nies 


auch Brelis. 
Buch, Preußen, Rgbz. 
ders Barnim, Dorf mit 0 E,, 1 Mutterkirche 


u. Patr.⸗Ger. daſelbſt. 


Buch, Preußen, Log. u. Rgbz. Koblenz, Ar. 
Simmern, Dorf mit 1185 9. u. 649 E., 1 fat 
Pfarrkirche, hierzu gehört die Linkemuͤhle. 

Buch, Preußen, Rgbz. u. Log. Köln, Ar. 
Gummersbadh, Hof mit 11 H. und 62 E, im 


Kichip. Nümbredt. 
Buch, Preußen, ag: u. Log. Köln, Ser. 
. im Kirhfp. Ruppichs 


Sieg, 4 Höfe mit 19 
teroth. 

Buch, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, Kr. 
Sieg, Dof mit 10 E. im Kirchſp. Eitorf. 

Buch (Buhhaufen), Sachſen, Kr. Awidau, 
%. Plauen, Weiler zum Ritterg. Treuen ob. 
Ihls geh. 

Buch, Sadfen » Meiningen, A. Sonneberg, 
Dorf mit 8 H. u. 56 E. bei Reubaus. 

Buch, Würtemberg, Donautr., OA. Saul: 
gau, Weiler mit 52 kath. E. in d. Gem. Gei⸗ 
gelbach, hat Bierbrauerei. 

Buch, Würtemberg, Donaufr., OX. Tett⸗ 
— Hof mit 8 kath. E. in der Pfr. Ober: 
eſchach. 
uch, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. Tett⸗ 
nang, Weiler mit 135 kath. E. in ber Pfarrei 
Keblen. 

uch, Würtemberg, Donaukr., DA. Wald: 
fee, Weiter mit 13 kath. €. in db. Gem. Steis 
nah u. Pfr. Muͤhlhauſen. 

Buch, Würtemberg, Donaufr., DOM. Wans 
gen, Weiler mit 19 kath. E. in d. Gem. Gott⸗ 


I 

uch, Würtemberg, Donaufr., OA. Wiblin⸗ 
gen, Weiler mit 58 kath. E, in der Pfr. Ober: 
Eirchberg, geh. dem Grafen von Fugger-Kirch⸗ 


berg. 

Buch, Würtemberg, Jartir., OA. Crails⸗ 
beim, Weiler mit 35 ev. E. in db. Pfr. Triens⸗ 
bad, geh. dem Freiherrn v. Sedenborf: Aberbar. 

Buch, Würtemberg, Sartkr., DA. Ellwan⸗ 
gen, Dorf mit 204 kath. E. in d. Pfr. Schwabs⸗ 


berg. 

Buch, Würtemberg, SZartltr., DA. Gera: 
bronn, Weiler mit 93 evang. E. in der Pfarrei 
Haufen, kommt ſchon 1390 als Hohenlohiſche 
Befisung vor. 

uch, Würtemberg, Zarttr., OA. Gmünb, 
Weiler mit 91 €. 

Buch, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Hall, Weis 
ler mit 60 ev. u. 1 kath. E. in ber Pfr. Uns 
terfontbeim, 

uch, Würtemberg, Donaufr., DA. Leut- 
kirch, Weiler mit 21 kath. E. in der Pfr. Das: 
lad. Gutöherr ift der Graf von Erbadj: War: 
temberg. 

Buch, Würtemberg, Donaufr., OA. Leut: 
Eich, Hof mit 6 kath, E., gehört dem Kürften 
von Waldburg⸗-Zeil⸗Trauchburg. 

Buch, Würtemberg, Donaufr., OA. Leut⸗ 
ich, Weiler mit 5 H. und 29 kath. E,, gehört 
dem Fürften von Waldburg⸗Zeil⸗Wurzach. 

uch, Würtemberg, Donaufr., DA, Ravenss 
burg, Weiler mit 15 kath. E, in der Gemeinde 
Bobdnegg- 

Bucha, Bayern, Nicderb., Ldg. Deggendorf, 
Dorf mit 12 9, u. 9 E. in d. Pfr, Seebad. 

Bucha (DObers u, Unter »), Bayern, Niederb., 


Bucha — Buchhbach. 


791 





ed. Mitterfeis, 2 Weiter mit 5 H. u. 37 ©. in 
ber Pfr. Winbberg. 

Bucha, Bayern, Dberb., Herrſchaftsgericht 
ee Weiler mit 5 H. u. 37 €. in ber Pfr. 

iederafchau. 

Bucha, Preußen, Rab Merfeburg, Kr. 
Edartöberga, Dorf mit H. und 365 €, 1 
Mutterkirche, Patr.:Ger. dafelbft. 

Bucha, Sahfen, Kr. Leipzig, A. Oſchatz, 
Dorf mit 290 E. am Buchbache an ber Stra. 
von Reipzig nach Muͤhlberg. 

Bucha, Sachfen:Altenburg, Dorf mit 19 H. 
u. 84 E., wovon 17 9. mit 72 €. zum Patr.: 
Ger. Eichenberg u. 2.9. mit 12 &, zum Patr.: 
Ger. Niedercroffen geb. 

Bucha, Sahfen: Weimar, Fuͤrſtenthum Wei: 
mar, A. Sena, Pfarrrdorf mit 259 €. in 54 9. 

Bucha, Sahfen: Weimar, Fürftentbum Neus 
ftabt, Patr.-Ger. Tauſa, Dorf mit 151 E. in 
54 9. bei Neuftabt a. d. Orla. 

Bucha, Schwarzburg-Rudolſtadt, A. König, 
a mit 326 €. in 54 9. u. Filialkirche von 

nitz. 

Buchach, Bayern, Schwaben, kdg. Füßen, 
Weiler mit 439 u. €. 

Buchach (Ober: u. Unter:), Oeſterreich, It: 
Igrien, Kr. Villach, Bez. Koͤtſchach, 2 Weiler u, 
2 Alpbütten bei Gunbersheim, im Gebirge. 

Buchach, Defterreich, Salzburg, Pfleggericht 
Weitwörth, Weiler in d. Pfr. St. Georgen. 

Buchahof, Bayern, Oberb., Ldg. Pfaffen: 
bofen, Einöbe mit 6 €. 

Buchaigen, Bayern, Nieberb., Log. Pfarr: 
kirchen, Weiler mit 4 8. u. 21 €. 

Buchans, Oefterreih, Vorarlberg, og. Bre: 
er 2 Höfe bei Bregenz. 

uchar, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. Dem: 
min, Rämmereidorf mit 35 9. u. 211 E., Fit. 
son Treptow. 

Bucharten (Pucharten, Pucharky), Oefter: 
reich, Böhmen, Kr. u. Stadt Budweis, Dorf 
mit 27 9., 141 €., bat Eifenfteingruben, Ab: 
feits liegen 2 einfhichtige Bauernhäufer. 
Bucharte, Bayern, Schwaben, bg. Kemp⸗ 
ten, Weiler mit 3 H. u. 25 €. 

Buchau, Bayern, Oberb., Log. Rofenheim, 
Weiler mit 2 9. u. 15 €. 

Buchau, Bayern, Oberb., Lg. Schongau, 
Einoͤde mit 7 €. 

Buchau, Bayern, Oberb., bg. Weilheim, 
Weiler mit 3 9. w. 17 €, 

Buchau, Bayern, Oberfranken, Ldg. Schna⸗ 
beimeid, evang. Kirdjborf mit 36 H. u. 196 E,, 
Filial d. Pfr. Pegnitz. 

Buchau (Kirchbuchau), Bayern, Oberfran: 
ten, Herrfchaftsger. Thurnau, evaha. Pfarrdorf 
mit 35 9. und 1 €. im Del, Thurnau, 1 
Schule, Graͤfl. Giechiſchem Patr.⸗Ger. I, Feld— 
und Obſtbau u. 1 Muͤhle. 

Buchau, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Elbogen, 

errſch. Gießhuͤbel, Munizipalſtadt an ber Poſt⸗ 

aße nach Carlsbad, hat eine k. k. Poſtſtation, 
eine Pfarrei, 202 H., 1259 €, u. ein Bad. 

Buchan, Oefterreih, Steiermark, Kr. Zus 
denburg, Bez. Admont, Weiler, nördlich von 
Abmont. 

Buchau, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Zu: 


denburg, Bez. Abmont, Weiler beim Dorferftein 
u. dem Gefäuß. 

Buchau, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwas, 
Lg. Rattenberg, Weiler am Achentbaler: See, 
und Scifferftation. 

Buchan, Preußen, Rabz. Breslau, Kr. Glatz, 
Dorf in 4 Anth. mit 1 VBorwerf, 116 9, u. 

E., bat 2 Waffermühlen u. Steintohlengruben 
im fath. Kirchſp. Neurode. 

Buchan, Würtemberg, Donaufr., OA. Rieb: 
lingen, Stadt mit fürftt. Thurn: u. Zarifchem 
Amte, Rentamte, Forftverwaltung, Poftamte u. 
2000 €., liegt am Bobenfee und befteht aus 2 
Zheilen, wovon der eine ftiftöherrl., ber andere 
reichsſtaͤdtiſch war. Das ehemal. Stift ift jegt 
Schloß. B. ift alt, hatte ſchon 1022 Muͤnzrechte, 
u. wurde 1524 freie Reichsſtadt. Es war hier 
auch eine Burg mit gleichnam. Adelsgeſchlecht. 
Das Klofter wurde im 9. Jahrhundert erbaut 
u. murbe 1347 zu einem fürftlidhen Stifte er— 
boben; übrigens burften die Xebtiffinnen und 
Stiftöfrauen jederzeit austreten. Es wurde 1803 
aufachoben, 

Buchau, Würtemberg, Donaufr., OX. Bis 
beradh, Weiler mit 78 kath. E. in b. Gemeinde 
Unterbettlingen und Pfr. Oberbettlingen. Die 
Krone Bayern bat ben großen Zehnten hier. 

Buchbach, Bayern, Oberb., dg. Neumarkt, 
Markt mit 80 9. u. 520 E., Pfarrei d. Det, 
— Feldbau, 6 Jahr: und Vieh⸗ 
märfte, 

Buchay, Würtembera, Donaukr,, OA. Rich: 
ingen, Hof mit 2 Häufern und 11 €. bei Of 
ngen. 

Buchbach (Hohen-), Bayern, Oberb., Lbg. 
Mühldorf, zerſtoͤrtes Schloß. 

Buchbach (Mitter:), Bayern, Oberb., &bg. 
Altötting, Dorf mit 15 9. u. 66 €. 

Buchbach (Ober: u. Unter:), Bayern, Nie 
derb., Log. Pfarrfirden, 2 Weiler mit 12 9. 
u. 74 €. in ber Pfr. Jobanniskirchen. 

Buchbach, Bayern, Oberfranfen, &dg. Selb, 
Weiler mit 54 €. in d. Pfr. Selb. 

Buchbach, Bayern, Oberfranken, Log. Nord⸗ 
balben, kath. Kirchdorf mit 40 9. u. 358 €,, 
Filial der Pfr. Windheim, 1 Mühle, Holzhandel. 

Buchbach, Bayern, Mittelfranken, Herr⸗ 
ſchaftsger. Burghaslach, ev. Weiler mit 11 9, 
u, 81 €. in ber Pfr. und Gem. Burghastadı, 
1 Mühle, Meierei. 

Buchbach, Ocfterreich, Unters, OMB,, Lbg. 
Waidhofen a. db. Thaya, Dorf mit 31.9. in ber 
Pfr. Waidhofen, 

Buchbach, Defterreih, Unter:, OMB,, 
Herrſch. Aggsbach, Mühle bei Schlaubing und 
dem Strafferhof. 

Buchbach, Oefterreich, Unter:, OWW., Lg. 
Neulengbady, Dorf mit 6 H. u. 60 €, in ber 
Pfr. Steffina. 

Buchbach, DOcfterreich, Unter:, UWW., Ldg. 

Wiener Neuſtadt, Dorf mit 13 H. u. 60 E. Ih 
ber Pfr. Pottſchach. 
Buchbach, Defterreih, Steiermark, Kr, 
Grab, Ber. Fanfomwip, Gemeinde mit 1063 3, 
321 DKL. Land und 400 E. in 80 H., hat 1 
Hackenſchmiede u. Steinfohlen. 

Buchbach, Sahfen- Meiningen, A. Gräfens 
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thal, Dorf mit 245 €, in 44 9. in ber Pfr. 
—— bat Schule, Mühle und Schiefer: 


ruͤche. 

Buchbauer, Bayern, Niederb., bg. Vils: 
bofen, Eindde bei Grieshofen. 

Buchbauer, Defterreih, Illyrien, Kr. Kla⸗ 
genfurt, Bez. et. Leonhard, Hof mit 15 €,, 
weftlih von St. Leonhard. 

Bucbers, Bayern, Oberb., Lg. Laufen, 
Weiler mit 3 H. u. 12 €. 

Burcherg, Bayern, Oberb., Log. Burghau: 
fen, Einoͤde mit 4 €. 

Buchberg, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, 
MWeiler mit 2 9. und 11 E., Spuren einer Rö: 
merftraße, im Mittelalter Hochftraße benannt. 

Ruchberg, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, 
Einödde mit 13 €. 

Buchberg (Groß: und Klein:), Bayern, 
Oberb., Lg. Mühldorf, 2 Einöden mit 20 E. 
in der Pfr. Binabiburg. 

Buchberg (Dber:), Bayern, Oberb., kdg. 
Tegernſee, Einoͤde mit 7 €. 

uchberg (Unter:), Bayern, Oberb., kdg. 
Tegernſee, Eindde mit 8 €. 

Buchberg, Bayern, Oberb., &bg. Tegernſee, 
Weiter mit 2 9. und 10 €, 

Buchberg, Bayern, Oberb., Lg. Rofen: 
heim, Weiler mit 4 9. und 30 E., Paroch. von 
Nußdorf. 

Buchberg, Bayern, Oberb., Lg. Tölz, Wei: 
ler mit 2 9. und 2 €, 

Buchberg, Bayern, Oberb., Log. Traun: 
ftein, Weiler mit 4 H. und 15 €. 

WBuchberg, Bayern, Oberb., Lg. Traun: 
ftein, Einöde mit 6 €. 

Buchberg, Bayern, Oberb., Log. Troftberg, 
Weiler mit 2 9. und 8 €, 

Buchberg, Bayern, DOberb., Ldg. Wolf: 
ratbehaufen, Weiler mit 4 H. und 26 E. 

Buchberg, Bayern, Oberb., Herrfchaftsger. 
Prien, Eindde mit 4 €. 

Buchberg, Bayern, Nieberb., Log. Deggen: 
dorf, Kirchdorf mit 10 H. und 67 €. in b. Pfr. 
Metten. 

Buchberg,, Bayern, Nieberb., Ldg. Bogen, 
Kirchdorf mit 13 9. und 74 E. u, Nebenkirche 
von Neubaufen. 

Buchberg, Bayern, Niederb,, Lbg. Koͤtz⸗ 
tina, Weiler mit 3 H. und 16 €. 

Buchberg, Bayern, Niederb., Lg. Koͤtz⸗ 
fing, Dörfer mit 46.9. und 462 €, in der Pfr. 
Neukirchen bei bl. Blut. Heißt auh Hinter: 
und Vorder-Buchberg. 

Buchberg, Bayern, Niebderb., Ldg. Landau, 
Meiler mit 5 H. und 20 €, 

Radberg, Bayern, Niederb., bg. Landshut, 
Einöde mit 7 €. 

Buchberg, Bayern, Niederb., Lbg. Mals 
lersdorf, Weiler mit 2 9. und 10 €. 

Buchberg (Hinter« und BVorber:), Bayern, 
Niederb., Log. Mitterfels, 2 Weiler in der Pfr. 
Oberalteich. 

Buchberg, Bapern, Rieberb., edg · Viech⸗ 
tach, Weiler mit 8 €, 

Buchberg, Bayern, Niederb., Ldg. Wild: 
biburg, Eindde mit 7 E. 


Buchberg, Bayern, Niederb,, Ebg. Vilshofen, 
Einddbe unmeit Gaishofen. 

‚Buchberg, Bayern, Nieberb,, bg. Wolfs 
ratbehaufen, Weiler mit 4 9. und 36 €. 

Buchberg, Bayern, Nieberb., Lg. Wolf: 
ftein, Weiler mit 10 H., 1 Kap., 84 €. unb 
1 M. in ber Pfr. Hohenau. 

Buchberg, Bayern, Niederb. Log. Simbadh, 
.. N Parc. von Stambeim mir 2 9. 
un . 

Buchberg, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Neumarkt, 
Dorf mit X H. und 1%0 €, in ber Pfr. Bern: 
gau, 1 Schule. 

Buchberg, Bayern, Oberpfalz, Lbg. Robing, 
Weiler mit der Pfr. Bramberg. 

Buchberg, Defterreih, Unter:, OWM,, 
Herrſch. —— Dorf am Bokaubachel, mit 
33 9. und 30 €. 

Buchberg, Defterreih, Unters,, OWW., 
— — 4 H. in der Eiſenwurzen, bei 
eibbs. 

Buchberg, Defterreih, Unter:, OWW., 
edg. St. Pölten, 3 H. mit WE. zwiſchen Kos 
ſten und Baumgarten. 

—*æ** Defterreih, Unter:,, OWW., 
eda · Weiffenburg, 3 H. bei Puchenftuben. 

Buchberg, Defterreih, Unter-, OMB,, 
edg. Gars, Dorf mit einem herrſch. Schloffe u. 
36 9. in ber Pfr. Gars. 

Buchberg, Defterreich, Unterz, f. Puchberg. 

Buchberg, Oeſterreich, Ober⸗, Inntr., Diftr. 
Braunau, Weiler bei Handenberg. 

Buchberg (Ober: u. Unter), Deſterreich, 
Dber:, Hausruckkr., Difte. Peurbach, Dorf mit 
4 8. und 21 €. bei Aigen. 

Buchberg, Defterreih, Ober:, Hausruckkr., 
Difte. Kammer, Weiler in der Pfr. Seewalden, 
mit 9 9. in db. Pfr. Seewalchen. 

Buchberg, Defterreich, Ober:, Innkr., Diftr, 
Mauerlirchen, Dorf in d. Pfr. Höhnbart. 

Buchberg, Defterreih, Unters, Muͤhlkr., 
Diftritt Baumaartenberg, Dorf und Steuerge: 
meinde in db. Pfr. Arbing. 

Buchberg, Defterreih, DOber:, Mühlkr., 
Diftr. Windhag, Weiler in d. Pfr. Rechberg. 

Buchberg, Defterreih, Salzburg, Pfieg⸗ 
aeriht Neumarkt, Weiler am Buchberge, in b, 
Pfr. Mattfee. 

Buchberg, Defterreih, Salzburg, Pflegae: 
riht Werfen, Weiler mit Eifenbergwerf, bei Bis 
fchofshofen, an ber Salzach. 

Buchbera, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Ber. Hohenbrud, Weiler bei Hasenborf. 

Buchberg, Defterreih, Gteiermarf, Ar. 
Grab, Bez. Riegersburg, Weiler bei Edelsbach. 

Buchberg, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Hartberg, Hof bei Weinberg. 

Buchbera, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Oratı Bez. Brondsberg, Weiler am Edelſchacher⸗ 

ache. 

Buchberg, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
Ber. Marburg, Bez. Dornau, Weiler in d. Pfarrei 
&t. Andrä, _ 

Buchberg, Seſterreich Gteiermart, Kr. 
Marburg, Ber. Eibiswald, Weiler bei Burgs- 
thal und Eibiswald. 

Buchberg,1 Deſterreich, unter⸗, DEMB., 


I —— 
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ee Purgſtall, Dorf mit 33 H. in d, Pfr, Rein: 

perg. 

Buchberg, Oeſterreich, Salzburg, Pflegge: 

a Goldegg, Weiler in d. Pfr. Golbegg. 
uchberg, Deſterreich, Böhmen, Bunzlauer 

Kr., f. fer. 

Buchberg, Defterreih, Illyrien, Kr. Neu: 
ſtaͤdti, Bez. Sottfchee, Dorf, aus Ober:, Mitt: 
ler= u. Unter-B. beftehend, bei Unter-Tratſchau, 
in d. Pfr. Neffelthal. 

Buchberg, Deſterreich, Schlefien, Troppauer 
Kr., A. Freiwalde, und Kolonie mit 60 8. und 
450 E., wurbe 1796 angelegt. 

Buchberg, Defterreih, Steiermark, Kr, 
Grag, Bez. Herberftein, Weiler, nördlich von 
St. Johann, liegt auf dem gleichnamigen Berae. 

Buchberg, Defterreich, Steiermark, Gillier 
Kr., Schloß und Gut zur Herrſch. Grünbera 
gebörig. Die früheren Befiger waren 1730 bie 

79 die Grafen v. Auerfperg und feither bie 
Grafen v. Branbis. 

Buchberg, Defterreih, Steiermark, Cillier 
Kr., Bez. Neucilli, Gem, mit 1159 3, 277 DR. 
Land und 170 €. in 50 H. in d. Pfr. Greif. 

Buchberg, Oeſterreich, Steiermark, Gillier 
Kr., Ber. Oberpulsgau, Gem. mit 699 3. 
1373 DKL. Land, 170 €, u. 37 9. in d. Pfr. 
DOberpulsgau, 

Buchberg, Oeſterreich, Steiermarf, Kr, Eilli, 
Herrſch. Tüffer, Weiler bei Tüffer. 

Buchberg, DOefterreih, Steiermarf, Kr. Cilli, 
Herrſchaft Wifell, Weiter bei Wifell. 

Buchberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Me Bez. Gutenberg, Weiler mit 6 9. und 
36 E. bei vaberg. 

Buchberg, Defterreih, Steiermark, Kr, 
Gras, Bez. Welsdborf, Weiler bei Loipersdorf. 

Buchberg, Defterreih, Steiermark, Kt. 
Gras, Bez. Kürftenfeld, Weiler mit Kirche, 32 9. 
und 116 E., weftl. von Kürftenfeld, 

Buchberg, DOefterrcih, Steiermark, Graser 
Kr., Bez. Derberftein, Gem. mit 6233. 751 RL. 
Land u. 270 €, in 46 9. in d. Pfr. Stubenbera. 

Buchberg, Oefterreidh, Steiermark, Gratzer 
Kr,, Bez. Kablsdorf, Gem. 552 3. 371 TI. 
Land und 126 E, in 33 9. 

-  Buchberg, DOefterreih, Steiermark, Graser 
Kr., Bez. Gutenberg, Gem. 2260 3. 224 JRL. 
Land und 200 E, in 44 9. in d, Pfr, Arzbera. 

Buchberg, DOcfterreih, Tyrol, Kr. Schwas, 
Lda. Rattenberg, Weiler bei Breitenbach. 

Buchberg, DOefterreih, Tyrol, Kr. Schwatz, 
Ldg. Kufftein, Gem, u. Dorf in d. Pfr. Ebbe, 
mit 49 H. und 256 €, unterhalb des hintern 
Kaiferberas. 

Buchberg, ‚Preußen, Robz. Breslau, Kr. 
Habelſchwert, Dorfantbeil von Pohlsborf. 

Buchberg, Reiß-Greiz, Patr.:Ger. Bernd: 

rün, Weiler mit 18 €. in 4 9. in d. Pfr. 

ernsgruͤn. 

Buchbergen, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Bruck, Bez. Kaiſersberg, Hof bei St. Stephan. 

Buchbergen, Defterreich, Steiermark, Graͤtzer 
Kr., Bez. Fuͤrſtenfeld, Gem. mit 126 J., 67T RI. 
Land u. 120 €, in 30 H. ind. Pfr. Altenmarft. 
5 Budler en, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Grad, Bez. Kornberg, Weiler bei Kornberg. 


Buchberger Waldhütten, Oeſterreich, 
Unter:, O ., %bg. Gars, 13 einz. H. in d. 
Pfr. Zautendorf, am Kampfluffe. 

Buchbergsthal, Defterreih, Schlefien, 
Troppauer Kr., X. Zuckmantel, Kolonie mit 64.9. 
und 430 €., Schule und Hochofen mit 2 Friſch⸗ 
feuern und Kaftengebläfe, Drabtbütte und Schenk: 
haus. Der Hochofen liefert jäbrlih 150 Ztr. 
Robeifen. Die Kolonie wurde 1795 angelegt und 
erhielt den Namen vom —— Kreis haupt⸗ 
mann Ernſt von Muͤckuſch und Buchberg. 

Buchbrunn, Baden, Seekr., X. Deiligen: 
bera, Hof mit 8 kath. €. 

Buchbrunn, Bayern, Unterfranken, kda. Kitzin⸗ 
gen, ev. Pfarrdorf mit 97 H. und 578 €, im 
evang. Def. Kleinlanabeim (bilbet mit Steppen- 
dorf eine Pfarrei), Kilial der kath. Pfr. Kisin: 
gen, 2 Kirchen, Korbflechterei, Feldbau. 

Buchbrunn, Ocfterreih, Illyrien, Kr. Klas 

enfurt, Bez. Eberndorf, Weiler mit Kirche und 
2 9. bei Eberndorf. 

Buchbübel, Fayern, Oberb., Lg. Traun⸗ 
ftein, Einöbe mit 8 €. 

Buchbühl, Bayern, Niederb., Lbg. Mitters 
fels, Einoͤde. 

Buchbuſch, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Leit: 
meris, Fideicommißgut Schreckenſtein, Einſchicht 
mit 6 9. bei Safeßl. 

Buchdorf, Bayern, Schwaben, Log. Donau: 
woͤrth, kath. Pfarrdorf mit 189 5. u. 1050 €. 
im Det. Monheim, bat 1 Muͤhle. 

Buchdorf, Oefterreih, Steiermark, Gillier 
Rr., Ber. Wifell, Gem. mit 371 3. 14 RL 
Sand und 200 E. in 32 9. 

Buchdorf, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Cilli, 
Bez. Buchenftein, Weiler am Mißlingbache, wo 
fich der Scheſtnitzebach in denfelben ergießt. 

Buchdorf (Wulovie), Defterreih, Steier: 
mark, Kr. Gilli, Bez. Reifenftein, Kirchweiler, 
+ St. von Cilli. 

Buchdorf, Oefterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
Bez. Tüffer, Dörfchen bei Maria Graz, 2'/, St. 
von Gilli entfernt, beißt auh Bufuje. 

Buchdorf (Wukovie oder Wukouje), Defter: 
reih, Steiermark, Kr. Gilli, Bez. Winbdifch- 
Landsberg, Dorf in db. Pfr. Hemma. 

Buchdorf, Defterreih, Steiermarf, Mar: 
burger Ar., Bez. Meretinzen, Sem. mit 955 3. 
SIT TIRL. Land, und in ber Pfr. St. Marren. 
B. beißt windifch Puchveß. 

Bucheben, Defterreih, Salzburg, Pfleage: 
richt Taxenbach, Dorf im Hüttwinfel, mit Kirche, 
Schule und Wirthshaus. 

Buchebrunn, Defterreich, Vorarlberg, Ldg. 
Feldkirch, Dorf in db. Gem. Zwiſchenwaſſer. 

Bucheck, Rayern, Oberb., Log. Traunftein, 
Einöbe mit 9 €. 

Bucheck, Bayern, Oberb,, Log. Zraunftein, 
Einöde mit 5 €. 

Bucheck, Bayern, Nieberb., Log. Wolfftein, 
Meiler mit 8 H. und 60 €. in d. Pfr. Hohenau. 

Bucheck, Oefterreich, Obers, Innkr., Diftr. 
Mauerkirchen, Dorf in d. Pfr. Höhnhart, liegt 
im Sillwalde zerftreut. 

Bucheck, Deſterreich, Ober⸗, Hausrudfr., 
Diſtr. Starhemberg, Weiler in d. Pfr. Hay» 
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Bucheck — 


Buchen. 





Buche, Oefterreih, Steiermart, Marbur: 
ger Kr., Ber. Arnfels, Schloß und Gut mit 
59. Im Befise deffelben waren 1730 Sofeph 
Anton Makho, fpäter Maria Anna dv. Reinhard 
von 1784—1811 eine Kolbifche Familie, und dann 
Joſeph Rang. 

Buche, Defterreih, Steiermark, Marbur: 
ger Kr,, Ber. Burgstbal, Gem. mit 120 3. 
561 {. Land und 120 €. in 30 8. ind, 
Pfr. Wies, 

Buche, Deſterreich, Steiermark, Grager 
Kr., Bez. VBorau, Gem. mit 2207 3. 1069 RI. 
Land und 380 E. in 80 5. 

Bucheck (Im), Oefterreih, Steiermarf, Kr. 
Brud, Bez. Bärened, Alphütte in der Gem. 
Sclaggraben. 

Bucheck, Defterreich, Steiermarf, Kr. Grag, 
u Freiberg, Weiler mit 5 9. bei Urfcha. 

uchech, Oeſterreich, Steiermart, Kr. Brud, 
Bez. Marias3ell, Alphütte am Berge Buched, 
bei Greith. 


Bucheck, Defterreich, Unter:, OMB., Ldg. 
Rappotenftein, Haus bei Fraunftein. 

Buchecter Mühle, Bayern, Oberfranten, 
u Berne, Einddbmüble bei Stammbach. 
Ried, Hof in d. Pfr, Mehrenbach. 

uchel, Bayern, Schwaben, Ldg. Sonthofen, 
Einöbe mit 5 €. 

Buchelbaner, DOefterreih, Steiermarf, Ar. 
Judenburg, Bez. Murau, Weiler mit 13 H. u. 
70 €. am Rantenbadhe. 

Buchelberg, Deſterreich, Steiermark, Ar. 
Gras, De Freybera, Weiler mit 3 H. b. Urfcha. 

Buchelberg, Defterreich, Steiermark, Kr. 
Grab, Bez. Hohenbrud, f. Buchberg. 

uchelborn, Naffau, X. Braubach, Hof mit 
8 E., bei Oberfpai, war 1370 fponbeimifches und 
dann Naffau » Saarbrüden’fchhes Lehen ber von 
Liebenftein, Fam 1423 zur Hälfte an Hrn. v. 
Sartenfeld und 1428 an Philipp v. Gainr, zu: 
lest aber an bie v. ber Leyen. 

ucheller, Shurbeffen, Prov. u. Kr. Fulda, 
A. Neubof, Hof mit 8 €. in d. Pfr, Neubof. 

Buchelsbacher Mühle, Preußen, ob. 
and Ldg. Köln, Kr. Rheinbach, Mühle mit 8 €. 
im Rirhfo. Müpdfcheid. 

Buchelsdorf, Oeſterreich, Schlefien, Trop⸗ 
pauer Kr., A. Freywaldau, Dorf mit 124 8. 
und 800 E., Wirthshaus, Müble und Schule, 
liegt an ber Bilau und bat 1 Potafchefiederei 
und 2 Bretfägen. 

Buchelsdorf (Butkowice), Oefterreich, Mäh: 
ren, Olmüger Kr., Allodialherrſch. Wiefenberg, 
Dorf mit 90 9. 578 E., Zrivialfchule u. Müble 
in d. Pfr. Ullersdorf. 

Buchelsdorf, Preußen, Rgbz. Breslau, Ar. 
Namslau, Dorf mit 1 Schloß und 1 Wafferm., 
bat 509 €. in 54 H., Patr.:Ger. daſ., in ber 
kath. Pfarrei von Lorzendborf, evang. Kaulwitz. 
Hierzu achört der Kretſcham Noldau und bas 
Borw. Strehlitz. 

Burchelsdorf, Preußen, Rabz. Liegnitz, Kr. 
Grünbera, Dorf mit 1 Wafferm, u. 1 Ziegelei, 
bat 314 E. in 52 H. Patr.:&er, dafelbft, kath. 
und evang. Kirchſp. Schweidnitz. 


Buchelsdorf, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Neuſtadt, Dorf mit 1 Vorw. und 1 kath. 

—* 92 E. in 120 H., evang. Kirchſp. Reus 
adt. Hierzu gehört das Vorw. Münfterhof 

unb bie Barfermihle Sotermüble, 

Buchemübhle, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Worbis, Waffermühle im evang. Kirchſp. Win: 
Pin 
- Buchen, Baden, Mittelcheinkreis, A. Gen: 
genbadh, Hof mit 18 kath. E, in? 9. 

Buchen, Baben, Unterrheintr., Amtsort an 
ber Morrebach und Straße von Heibelberg nad 
Würzburg und Wertheim, liegt 1128 8. über 
bie Meereöfläche und hat in 830 8. u. 520 " 
2400 E., welde von Aderbau, Tuchmacherei, 
Gerberei und anderen Gewerben leben. &s& find 
bier 15 Wirthfchaften, 4 Bierbrauereien, 9 Muͤh⸗ 
ien und große Steinbruͤche. Die Kirche wurde 
1498 in gothiſchem Styl erbaut, audy war bier 
einft ein Nonnenkloſter. B. ift fehr alt, Fam 
fruͤh an das Klofter Amorbach und fpäter zur 
Hälfte an Mainz umb bie Herren Schenk von 
timpurg und von Düren, Erzbiſchof Dieter 
ließ 8, befeftigen. Wegen Theilnahme am Bauern: 
friege wurden dem Orte 1528 die Freiheiten ge— 
nommen. 1635 raffte die Peft viele Leute meg, 
unb 1717 brannte ein Theil der Stabt ab. Hier 
find Konrad Koch, bekannt unter dem Ramm 
Wimpina, und der berühmte Abt von Goͤttweih, 
Joh. Georg Beffel, Berfaffer des Ghronicon 
Sottwicenfe geboren. — Das Bezirksamt um: 
faßt 435 eilen, 11 Pfarreien, 29 Gemeinden, 
3352 Familien, 113 evang., 15,531 kath., 10 
men. und 378 iör. E., dabei 7860 männt., ik 
Dem 1 Marktfleden, W Dörfern und 

em 
uchen (Ober:), Bayern, Oberb., Log. Toͤlz, 
ee 10 9. und 54 €, Filial ber Pfr. 

nigsborf. . 

Buchen, Bayern, DOberb., Log. Miesbadh, 
Einöde mit 10 €. 

Buchen, Bayern, Nicberb., Edg. Eggenfel⸗ 
ben, 2 Eindden bei 3ell und Garn. 

Buchen, Bayern, Niederb., Lg. Mitterfels, 
———— Bavern, Rieberb,, & Pfarrkirchen 

uchen, Bayern, Nieberb., Lg. Pfa h 
Meiler mit 2 9. und 11 €, 

Buchen, Bayern, kdg. Füßen, Weiler mit 
39. und 18 €, 

Buchen, Bayern, Schwoben, ®dg. Grönen: 
bach, Weiler mit 3 H. und 19 €. 

Buchen, Bayern, Schwaben, &bg. Grönen: 
“2 Weiler mit 3 9. und 21 €. 

uchen, Bayern, Schwaben, &bg. Groͤnen⸗ 
bad, Weiler mit 2 9. und 16 €. 

Buchen, Bayern, Schwaben, Edg. Grönm: 
bach, Hof in d. Pfr. Kimrathshofen. 

Buchen, Bayern, Schwaben, ba. Ober: 
borf, Weiler mit 6 H. und 39 €. 

Buchen, Bayern, Schwaben, ®da. Sont: 
bofen, Weiler mit 8 H. und 36 €, 

Buchen, Bayern, Mittelfranken, bg. Ert- 
bach, ev. Weiler mit 9 H. u. 58 €. in d. Pfr. 
Erlbach. 

Buchen, Churheſſen, Prov., Kr. u. Log. Ha⸗ 
nau, Burg des gleichnamigen, im 12. Jahrh. be: 
kannten Geſchlechts, bei Wachenbuchen. 


Buchen — Buchendorf. 


Buchen, Defterreih, Ober⸗, Hausruckkr., 
Diftr. Engelözell, Weiler an der Leithen, zu 
Aichberg gehörig. 

Buchen, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwag, 
Lda. Rottenburg, Weiler bei Eben. 

Buchen, Oefterreich, Vorarlberg, Ldg. Feld: 
kirch, Weiler im Innerbregenzermwalb, 

Buchen, Deſterreich, Steiermark, Kr. Juden: 
u Bez. Pflindsberg, Dorf mit 41 H. und 


Buchen, DOefterreich, Vorarlberg, Ldg. Mon⸗ 
tafon, Dorf im Silbertbale. 

Buchen, Defterreich, Ober:, Traunkr., Di: 
ſtrikt Ort, Weiler in der Erpof. Pinsdorf, bei 
Altmünfter. 

Buchen (Bud, Defterreich, Böhmen, pe» 
chiner Kr., Alledialberrfh. Eltſchowitz, Dorf 
mit 32 H., 204 E., 2 Muͤhlen u. 1 Wirthshaus. 

Buchen (Buk), Oeſterreich, Böhmen, Tabo: 
rer Kr., Fideikommißherrſch. Neubaus, Dorf von 
62 9, mit 421 €, und I Schule. 

Buchen, Oefterreih, Tyrol, Kr. Imft, Ldg. 
Telfs, Weiler in d. Gem. Telfs, befteht aus 5 
Bauernböfen und liegt auf ber gleichnamigen 
Berafläde. 

Buchen, Preußen, Rgbz. u. Lg. Köln, Kr. 
Waldbroe, Weiler mit 9 H. und 46 €, im 
Kirchſp. Edenbagen. 

Buchen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dipe, Ortſchaft mit 3.9. und 30 E. im Kirchſp. 
Menden. 

Buchen, Preußen, Rob: Arnsberg, Kr. 
Siegen, Hof mit 18 €. im Kirchfp. Berndorf. 

Buchen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Siegen, Hof mit 4°H. und 41 €. im Kirchſp. 
Netphen. 

Buchen (An ben), Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, &ba. und Kir. Elberfeld, Kothen mit 10€. 
im Kirchſp. Windrath. 

Buchen, Preußen, Rgbz. und kdg. Koblenz, 
Ka, Hof mit 9 E. im Kirchſp. 

ifchbadh. 

x Buchen, Preußen, Rgbz. und Lbg. Koblenz, 
Kr. Altenkirchen, Haus mit 5 E. im Kirchſp. 
Wiffen. 

Buchen, Würtemberg, Donaufreis, OA. 
Wangen, Weiler mit 32 kath. E. in d. Pfr. 
Ragenrich, gehört dem Grafen von Berol: 


bingen. 

suchen, ——— Donaufreis, OA. 
Wangen, Weiler mit 19 kath. E., gehoͤrt dem 
Fuͤrſten von Waldburg⸗ Wolfegg. 

Buchenau, Churheſſen, Peoving Bulba, Kr. 
Hünfeld, A. Eiterfeld, Pfarrborf a. d. Eiter mit 
776 €. in 9A 9., 1 Landgut und 1 Luther. 
Pfarrkirche. 

Buchenan, Heffen, Oberb., Kr. und 2bg. 
Biedenkopf, evang. Pfarrdorf mit 72 H., 460 E., 
Kirche, 2Mübhten, Kalkfteinbruch und alter Kirche. 
B. gehörte im 12. Jahrh. dem Landgrafen Eud- 
wig I. von Thüringen und fam 1247 an Heſſen 
und 1623 an Heflen:Darmftadt. Früher "war 
bier ein Nonnenkloſter. 

Buchenan, Defterreich, Ober, Muͤhlkr., 
Diftr. Linz, Pfarrborf bei Ling, mit 2 Befeftigungs: 
thürmen an ber Donau, war im 3. 1809 Haupt⸗ 
quartier der Bayern. 


Dr. €. Huhn's 2er, v. Deutſchl. 1, 
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Buchenan (Rieder⸗ und Ober), Preußen, 
Igeg und Lbg. Koblenz, Kr. Neuwied, 2 Höfe 
mit 3 D. und 30 E., I Mahl: und Delmühle, 
im Kichfp. Waldbreitenbadh. 

Buchenan, Sachfen-Weimar, Fuͤrſtenthum 
Eifenah, A. Kreuzburg, Hof mit 54 E. bei 
Kreuzburg. 

Buchenbach, Baden, f. Ober: u. Inter: 
buchenbadh. j 
Buchenbach, Würtemberg, Sartlr., OA. 
Künzelsau, Pfarrborf mit 303 E,, worunter 3 
Kathol., hat 1 Schloß und gehört den Freiherren 

von Stetten. ; 

Buchenbachhof, Würtemberg, Neckarkreis, 
OA. Waiblingen, Hof mit 11 evang. €, in ber 
Gem. Büchmannsmeiler, 

Buchenberg, Baden, Oberrheintr., A. Horn: 
bera, Pfarrborf mit 138 evang. E. in 19 9. 

uchenberg, Bayern, Niederb., Ldg. Mit: 
terfeld, Einoͤde in db. Pfr. Neukirch. 

Buchenberg, Bayern, Schwaben, edg. 
Kempten, markiberecht. kath. Pfarrdorf mit 
43 8 und 251 E. im Dek. Legau, 1 Benefiz. 

uchenberg (Ober: und Unter:), Bavern, 
Schwaben, en Sontbofen, k. Weiler mit 9 H. 
und 55 E., #il. d. Pfr. Stepbansrettenberg, 
Gem. Stephansrettenberg, 1 Kapelle. 

Buchenberg, Bayern, Schwaben, bg. Kü: 
Ben, Weiler mit 3 9. und 21 €. 

Buchenberg, Heffen, Oberh., &bbz. u. Ldg. 
Voͤhl, evang. Filialdorf, liegt auf einer Heinen 
Anhöhe, 2 St. von Voͤhl, hat 50 H. u, 310 €. 
a brach den 11. Mai 1815 ein heftiger Brand 
aus. 

Buchenber — Naſſau, %. Brauba Y o 
mit 11 €, bei ÖOberlahnftein. dr 


683 DIR. Land und 120 E. in 34 9. in d. Pfr, 
u ‚ Dof bei Hofrieden. 
enberg, Würtemberg, Donaukr., OX. 
Buchenbronnen, Würtemberg, S 
Buchenbrunn (Vorder: u, Hinter⸗), Bayern, 
gannenberg. 
uchenbrunn, Defterreih, Vorarlberg, 
Buchenbüßl, Bayern, Niederb., Log. Koͤtz⸗ 
u 7 Meiler, Weiler mit 3 5. und * — 
im Dek. eh, die Pfarrkirche ift in Gaus 


Buchenberg, Defterreich, Steiermark, Mars 
burger Kr., Bez. Burgsthal, Gem. mit 593 3. 
Wies. 
Buchenberg, Oeſterreich, Vorarlberg, Ldg. 
uchen berg⸗Bauden, Deſterreich, Boͤh⸗ 
**8 Bidſchower Kr., f. Bergbauden. 
Wangen, Hof mit 4 €, in d. Pfr. Egloffs. 
Gutsherr ift der Fuͤrſt von —— 
warz⸗ 
waldkr., OA. Oberndorf, Hof mit 8 evang. 4 
in d. Pfr. Dornhan. 
Schwaben, Ldg. Dttobeuren, kath. Weiler mit 
17 9. und 3 €. in db. Pfr. Rettenbad, Gem. 
Buchenbrunn (Neu:), Bayern, Schwaben, 
"LE Dttobeuren, 2 H. mit 9 €, 
edg. Feidkirch, Dorf mit 10.9. und 50 €., öftl. 
von Rankwei 
Eng Eindbe, 
uchenbühl (Ober:), Bayern, —— 
uchendorf (Puchendorf), Bayern, 
edg · Starnberg, Pfarrdorf mit 33.9. u. 420 E. 
ting. In der Nähe ift eine Römerfchange, 
51 
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WBuchendorf, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Ro: 
dina, Weiler mit 6 $. und 39 €. 

Buchenect, Bayern, Schwaben, Lbg. Im: 
menftabt, kath. Weiler mit 11 H. und 80 €, in 
d. Pfr. u. Gem, Staufen. 

— Bucheneck, Defterreih, Tyrol, Kr. Bogen, 
Lda. Paffeir, Schilthof bei Paffeir. 

Buchengebren, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 
Welzbeim, Weiler mit 61 evang. E. in b. Gem. 
Pfabibronn und Pfr. Alfborf. 

Buchengraben, Defterreich, Unter, OWW., 
Log. Mitterau, 3 H. in d. Pfr. Bifchofsftädten, 
bei der Bielach. 

Buchenhain, Preußen, Rabe: Frankfurt, 
Kr. Lübben, Forſthaus mit 5 €. im Kirchſp. 
Neu⸗Zauche. 

Buchenhill, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Eichſtaͤdt, kath. Kirchdorf mit 27 H. und 151 E., 
Filial d. Pfr. 788 

Buchenhof, Baden, Oberrbeintr., X. Walde: 
but, Hof der Gem. Hohenthiengen. 

Buchenhof, Bayern, Schwaben, Ldg. Buch⸗ 
Ioe, zwei Einöbhöfe mit 17 €. 

Buchenhof, Sacıfen: Meiningen, X. Röm: 
bild, Kammergut mit 14 E. in2 9. 

Buchenlobe, Bayern, Dberpfalt, &bg. Burg: 
Iengenfeld, Weiler mit 7 H. und E. 

uchenmühle, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Karliſtadt, Einoͤde mit 8 €, 

Buchenmühle, Bayern, Nieberb., kdg. 

Daffau, Eindde unweit Ruderding. 

uchenmüble, Churheſſen, Procin Due, 
Kr. Hünfeld, A. Eiterfeld, Mühle mit 7 E. in 
d. Pfr. Großentaft. 

Buchenmühle, Sahfen:Weimar, Fürftenth. 
Eiſenach, Pat.Ger. Wenigentaft, Mühle mit 8E. 

Buchenmühle, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 
Künzelsau, Weiler mit 26 evang. E., war früher 
eine einzeln ftehende Mühle; Gutsherrn find die 
Freiherren von Stetten und Kocherftetten. 

Buchenöd, Bayern, Oberpfalz, by. Amberg, 
Einöde mit 13 €. 

Buchenöd, Bayern, Niederb., kdg. Vils: 
bofen, Einöde mit 10 E. und einer Kapelle. 

Buchendd, Bayern, Nieberb., Lg. Bils: 
bofen, Einöde mit 8 €. 

Buchenort, DOcfterreidh, Ober:, Hausruckkr., 
Diſtrikt Kogel, Weiler in d. Pfr. Unteradh, am 
Atterfee. 

Buchenort, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
Log. Ebrenberg, Weiler beim Lechfluffe, St. 
von Reutte entfernt. 

Buchenort, Preußen, Rob. Franffurt, Kr. 

E. im Kirchſp. 


Sternberg, Foͤrſterhaus mit 
Langenpfuhl. 
uchenrodt, Sachſen-⸗Koburg, Fuͤrſtenthum 
Koburg, Dorf mit 247 €, in 44 H., wovon 
30 9. zum JA. Koburg und die übrigen theils 
zum Pat.:Ger. Großheirath, theild zum Pat.:Ger. 
Unter-Siemau gehören. 
Buchenfchlag, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Gilli, Bez. Cilli, Dorf mit 36 H. und 200 €. 
bei Eilli und Tüchern. 


Buchenftein, Defterreih, Steiermark, Kr. | 


Cilli, Schloß und Herrfchaft an ber Drau, um: 
faßt 1 Markt und 18 Gemeinden mit 1100 H. 
und 6000 €, Sie fam 1817 an Georg Kometer. 


Buchendorf — Buderd. 


Buchenftein, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Ber. Poppendorf, E. k. Beſchaͤlſtation, war 
früher Schloß und Herrſchaft des Grafen von 
Rindsmaul, 

Buchenftein, Oecfterreih, Tyrol, Kr. Bru: 
net, Dorf und Hauptort bes gleichnamigen Land— 
—— mit 1190 E., 3 Prieſtern und Handel. 

as —— zählt 2936 E. und erſtreckt ſich 
uͤber das glei namige Thal (ital. Pieve d’An- 
draz u. Livina longo). 

Buchenftock, Bayern, DOberb., Ldg. Mies: 
bach, Einöde mit 6 €. 

Buchenftock, Würtembera, Donaufr., DOX, 
Wangen, Weiler mit 19 kath. €. in der Gm. 
Großholzleute, gehört den Fürften von Wald: 
burg⸗ Zeil⸗Trauchburg. 

Buchenftuben, Oeſterreich, Unter OWW., 
* Weiſſenburg, Rotte mit 11.9., 110 €. und 

arrei, 

Buchenthal, Bayern, Riederb., bg. Lande: 
but, Einöde mit 8 €. 

Buchenthal, Bayern, Rieberb., Ldg. Lande: 
but, Weiler mit 2 9. und 22 €. 

Buchenwald, Baden, Mittelrheintr., X. 
Gengenbady, Zinken mit 23 E. in 3 9. 

Buchenwald, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Prachin, ſ. Buchwald. 

Bucher, Bayern, Oberb., Lg. Miesbach, 
ur 9 J Ehe 

ucher, Bayern, als, .Wald⸗ 
muͤnchen, Dorf mit 74€, in Se Ang 

Bucher, Defterreih, Juyrien, Kr. Villach, 
2. Paternion, Alphütte bei Gaflen. 

ucher, Deſterreich, Illyrien, Kr. Klagen: 
furt, Bez. Grabes, Weiler mit 10 H., 60 €. 
und Mühle bei Ingolsthal. 

Bucher, Deſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
Auodialherrfhaft Winterberg, 3 Holzbauerhäufer 
am Fuße bes —— 

Bucher, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
koͤnigl. Waldhwozd, Müple im Geewieöner Ga 


richt. 
Bucher, Würtemberg, Donaufr., OA. Ra: 
veneburg, Hof mit 7 kath. €. in d. Gem. Baindt. 
Bucherbauer: Mühle, Preußen, Rabi. 
Koblenz, Kr. Zell, Waffermühle zu Maftershau: 


fen ae 
— ucherberg, Deſterreich, Tyrol, ſ. Buch⸗ 
er 


Buchereek, Defterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
2. Kornberg, Weiler im Gebirge. 
ucherhof, Bayern, Schwaben, Ldg. Min: 
delheim, Einöde mit 10 €, 
ucherhoff, Luxemburg, Diftr, Greven: 
macher, Kanton Remich, Hof in d. Gem. Stabt: 
bredimus mit 8 €. 
Buchermann, Bayern, Oberb., Ldg. Mies⸗ 
bach, Einöbe mit 4 €. 
Buchermühle, Bayern, Mittelfranken, Ede. 
Ansbach, Eindbmühle mit 6 €. 
Buchermühle, Bayern, Niederb,, 
Mitterfels, Einoͤdmuͤhle. 
Buchermühle, Bayern, Niederb,, Ldg. Kös: 
ting, Einoͤdmuͤhle. 
Buchers, Bayern, Schwaben, Edg. 
2 Eindden mit 10 €, , 


edg. 


Weiler, 


Buchers — Buchheim. 
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Buchers, Deſterreich, Böhmen, Bubweifer 
Kr., Fideikommißherrſchaft Gragen, ſ. Yuchers. 

Buchersried, Banern, Oberb., &bg. Pfaf: 
fenhofen, Weiter mit 6 H., 1 Kapelle, 1 Echlo6 
und 32 €. h 

Buchet, Bayern, Oberb., kdg. Erding, 
Weiler mit 2 9. und 11 €, 

Buchet, Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, 
Weiler mit 5 H. und 31 €. 

Buchet, Bayern, Oberb., Lg. Zroftberg, 
Weiler mit 2.9. und 7 €. 

Buchet, Bayern, Oberb., Ldg. Troftberg, 
Weiler mit 5 H. und 19 €, 

Buchet, Bayern, Nieberb., * Deggen⸗ 
dorf, Weiler mit 7 H. und 60 €. in der Pfr. 
Ettenftätten. 

Buchet, Bayern, Nicderb., Log. Griesbach, 
Dorf mit 24.9. u. 120€. ind. Pfr. St. Wolfgang. 

Buchet, Bayern, Niederb,, Ldg. Griesbach, 
Weiler mit 2 9. und 13 €. 

Buchet, Bayern, Nieberb., Lbg. Griesbach, 
Eindde bei Fürftenzell. 

Buchet, Bayern, Nieberb., Ldg. Griesbach, 
Weiler mit 7H. u. M €. in d. Pfr. Engertöheim. 

Buchet, Bayern, Niederb,, Ldg. Mitterfels, 
Weiler mit 5 9. und 3 €. 

Buchet, Bayern, Niederb,, bg. Kögting, 
Meiler mit 3 9. und 21 €. 

Buchet (Ober: und Unter:), Bayern, Nies 
derb., Lg. Mitterfels, 2 Einöden mit 14 E. 

Buchet, Bayern, Niederb., Ldg. Vilsbiburg, 
Weiler mit 2 9. und 11 €, 

Buchet, Defterreih, Ober«, Hausruckkreis, 
Diſtr. Starhemberg, Weiler in der Pfr. Ge: 
bolds kirchen. 

Buchet, Deſterreich, Ober-, Innkr., Diſtr. 
Schaͤrding, Weiler in der Pfr. Diersbach. 

Buchet, Deſterreich, Ober-, Inntr., Diſtr. 
Viechtenſtein, Weiler bei Eſternberg, mit Muͤhle. 

Buchet, Preußen, Rgbz. und Ldg. Trier, 
Kr. Prüm, Dorf mit 17 9. und 121 E. im 
Kirchſp. Bleialf. 

Buchfart, Sachſen⸗Weimar, Fürftenth. Wei» 
mar, X. Weimar, Pfarrborf mit 152 E. in 30 H., 
1 Mühle und Foͤrſterei. f 

Buchfeld (Groß: u. Kleine), Bayern, Ober: 
franten, &dg. Bamberg Il, 2 Dörfer mit 36 9. 
und 154 E. in d. Pfr. Schnaid, 1 Kapelle. 

Buchfeld, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, 
Weiler mit 29. und 7 €, | 

Buchfeld, Bayern, Schwaben, Ldg. Hoͤch⸗ 
ftädt, Weiler mit 60 €. 

Buchfeld (Dber:), Bayern, Oberpfalz, !bg. 
Neumarkt, Kirchdorf mit 22 9. und 123 €. ın 
db. Pfr. Deining, . 

Buchfeld (Unter:), Bayern, Oberpfalz, Lbg. 
Neumarkt, Kirchdorf mit 24 H. und 134 E. in 
db, Pfr. Deining. 

uchfeld, Defterreih, Steiermark, Juden: 
burger Kr,, ya Frauenburg, Gem. mit 1005 J., 
856 RL. Land und 200 E, in 30 9. in d, Pfr. 
St. Lorenzen. 

Buchfelln, Bayern, Oberb., %g. Traun: 
ftein, Einöde mit 5 €. 

Buchgraben, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
— Bez. Horneck, Weiler in der Herrſchaft 

anach. 


Buchgraben, Defterreich, Unter:, OWW. 
a Mitterau, Dorf in d. Pfr. Bifchoffterten. 
uchgütl, Bayern, Oberpfalz, Lg. Wald: 
faßen, Einöde mit 12 €. 
Buchhäufer, Defterreih, Böhmen, Bunz⸗ 


lauer Kr., Allodialherefhaft Semi, 2 D. bei 


Polaun. 

Buchhäusle (Ober: und Unter:), Würtem: 
berg, Donaufr., OX. Waldfee, 2.Höfe mit 7 kath. 
E., gehören bem Fürften von rg 

uchhagen, Braunſchweig, Kr. Sotm ne 
ben, X. Ef erehaufen, Rittergut mit 22 €, in 
4 9. bei Wefterbraf, 

Buchbagen, Preußen, Rob. Arnsberg, Kr. 
Dlpe, Ortfhaft mit 3 H. und 20 E, im Kirchſp. 
Drolshagen. 

Buchhain, Bayern, Nieberb,, Lbg. Pfarr: 
firden, Eindde mit 11 €. 

Buchhalm, DOefterreih, Syrien, Kr. Klas 

—— Bez. Eberndorf, Weiler mit 4 9. bei 
ernborf, 

Buchham (DOber:), DOefterreich, Ober:, Haus: 
ruckkr., Diſtr. Voͤcklabruck, Weiler in d. Pfr. Ott: 


nang. 

Buchbam (Unter), Deſterreich, Ober:, Haus: 
—— Diſtr. Voͤcklabruck, Dorf in d. Pfr. Hof⸗ 

rchen. 

uchhaus, Bayern, Oberfranken, Ldg. Bai: 
reuth, Einöbe. 
uchhaus, 
Culmbach, Weiler in d. Pfr. Hutfchborf. 

Buchhans, Bayern, Oberfranken, Ldg. Kir: 
&henlamig, Einoͤde. 

Buchhaus, Würtemberg, Jartkr., OA. Och: 
ringen, Haus mit 9 evang. E. zur Stadt Wal: 
benburg gehoͤrend. 
lersdorf, Kirchdorf mit 24 H. und 118 E., Fis 
lial der Pfr. Afcholtshaufen, Pofterpebition. 

Buchhaufen, Bayern, Niederb., Log. Din: 
golfing, rchdorf mit 41 9. und 262 E., Filial 

+ Pfr. Leibelfing, Brüde über bie Aiterach, v. 
Niedhammerſches Pat.:Ger. 11. 

Buchhauſen, Bayern, Oberpfalz, Lbdg. Pars: 
bera, Weiler mit 3 H. und 27 €. 

Buchhauſen, Würtemberg, Jarttr., OA. 
Ellwangen, Weiler mit 19 kath. E. in d. Pfr. 
Pahlheim. In der Nähe findet man Spuren 
der Zeufelömauer. 

Buchheim, Baden, Seekr., A. Stodad, 
Dorf mit 476 fath. €. in 101 H. und Pfarrei. 

Buchheim, Baden, Oberrbeintr,, A. Frei: 
burg, Dorf mit 110 H., 668 kathol. E. und 
Filialkirche. 

Buchheim, Bayern, Oberb., Log. Starn⸗ 
berg, Pfarrdorf mit 43 H. und 217 €. im Del. 
Pa bat 3 Brüden über ben Gröbenbadh, 

le. 

Buchheim, Bayern, Mittelfranken, —* 
uffenheim, evang. Pfarrdorf mit 48 H. u. 304 €, 
im Det, Windsheim, 1 Mühle. 

Buchheim, Defterreih, Illyrien, Kr. Vils 
lad, Bez. Veldes, Weiler beim Rabounabadhe, 
unweit Afp, bat ein Steinkohlenbergwerk. 

Buchheim, Preußen, gb. und — 
Kr, Mülheim, Dorf mit H. und €,, 
Dürgermeifterei und Kirchſp. Mülheim. 


51* 


Bayern, Oberfranken, Ldg . 
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Buchheim, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Col: 
dig, Dorf mit 30 E. an ber Rochlip-Reipziger 
Straße, bat 1 Gaftbof, 2 Mühlen und tiefert 
viele Kohlen nach Leipzig. 

Buchheim, Sahfen-Altenburg, Kr. und A. 
Eifenbera, Pfarrborf mit 198 €. in 30 H., 3 
Müblen und 1 Krammarft. 

Buchbeller, Preußen, Robz. Arnsberg, Kr. 
Siegen, Hüttenwerk mit 5 E., Bürgermeifterei 
und Kirchſp. Burbach. 

Buchhöfe, Bayern, Schwaben, Ldg. Türk: 
beim, Weiter mit 3 H. und 19 €. 

Buchböfle, Würtemberg, Jartkr., OX. Sail: 
dorf, Hof mit 23 evang. E., gehört dem Fürften 
v. Solme:Braunfels. f 
ftoct, Häufergruppe 3. Gem. Schönheibe gehoͤrend. 

Buchhof (Burbof), Baden, Seekr., A. Ueber: 
linaen, Hof mit 12 €. 

Buchhof, Baden, Unterrheinfr., A. Neus 
benau, Hof mit 16 E. in d. Pfr. Stein am 


ber. 

— Bayern, Niederb., Ldg. Kelheim, 
inoͤde. 

Buchhof, Bayern, Niederb., Ldg. Mitter: 
fels, Weiter mit 2 9. und 8 €. 

Buchbof, Bayern, Oberpfalz, Log. Regen: 
ftauf, Einöde in der Pfr. Pettenreut. 

Buchhof, Bayern, Oberpfalz, bg. Starn: 
bera, inöde mit 9 E., Branntweinbrennerei 
und 3iegelbütte. 

Buchhof, Banern, Schwaben, Herrfchafts: 
gericht Moͤnchsroth, Einöde mit 6 €. 

Buchhof, Bayern, Oberfranken, &da. Bam: 
bera 1, kath. Hof mit 10 €. in d. Pfr. St. 
Gangolph in Bamberg. Starke Oekonomie. Bier 
ift der Hafen des Ludwigkanals. 

Buchhof, Bayern, Mittelfranken, Log. Din: 
kelsbuͤhl, Weiler mit 29 €. und 1 Mühle. 

Buchhof, Bayern, Unterfranken, %dg. Sulz: 
bach, Weiler mit 2 9. ınd 18 €, 

Buchhof, Bavern, Unterfranken, Ldg. Sulz: 
bad, Weiter mit 4 9. und 3 €. 

Buchhof, Meklenburg:Strelis, Kr. u. A. 
Stargard, Dof an einem Bruce gelegen, mit 
15.9., 121 E. 174 Scheffet Land, iſt zu BSO0 Rtbir. 
affefurirt. Es war früher eine Meierei, bis es 
vor einigen Jahren zu einem Hauptgute erhoben 
wurde, mit Hinzufügung ber Meierei Efchberg. 

Buchhof, Seſterreich, Ober-, Hausrudfr., 
Diftr. Weidenholz, Hof bei Brüllen, in d. Pfr. 
MWaldfirchen. 

Buchhof, Preußen, Rabe. Köslin, Kr. Für: 
ftentbum, Vorwerk zu MWibbuhr acbörend. 


Buchhof, Würtemberg, Nedarfr., OX. 
Nedarfulm, Hof mit 7 evang. E, bei Kocher: 
fteinsfelbd. 


Buchhof, Würtembera, Schwarzwaldfreis, 
OA. Horb, Hof mit 10 kath. €. in db. Pfr. 
Nordſtetten. 

Buchhof, Würtembera, Jaxtkr., OA. Gail: 
dorf, Weiler mit 58 evang. E. in d. Pfr. Ober: 
gröninaen. 

Buchhof, Würtembera, Jaxtkr., OX. Gmünd, 
Hof mit 7 evang. E. in d. Pfr. Täferrotb. 

Buchhof, Würtemberg, Jarttr., OX. 


ringen, Weiler mit 45 kath. unb 10 evang. E., 
ur Pfr, Obrnberg gebörend, Gutsherren find 
ie Grafen von Zeppelin. 

Buchhof, Würtemberg, Donaufr., OX. Bir 
beradh, Hof mit 5 evang. €. 

Buchbofen, Bayern, Niederb., bg. Kel⸗ 
heim, Kirchdorf mit 12 9. und 76 E,, Wilial 
d. Pfr. Zenerting. 3 

Buchhofen, Bayern, Nieberb,, Log. Ofter: 
bofen, Kirchdorf mit 56 H. und 320 €,, Epof. 
d. Pfr. Sfarbofen. 

Buchhofer, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Graß, Bez. Pedau, Hof am Steingraben. 

Buchbolt, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Mr. 
Duisburg, Bauerfch. mit 23 H. und 151 im 
Kirchſp. Huͤnxe. 

Buchholz, Luxemburg, Diſtr. und Kanton 
Grevenmader, Dorf mit 6 H. und 56 €, ind. 
Gem. Klarweiler. 

Buchholz, Baden, Oberrheintr., X. Wald: 
kirch, Pfarrdorf mit 8 9, 59 €. und 
3 ——6 a 

uchholz, ayern, Mittelfranken, 
en — mit 29. und 9 €, — 

uchholz, Bayern, Unterfranken, 
Baunach, Einoͤde mit 5 €. * 

Buchholz, Bayern, Pfalz, Kanton Wald: 
mobr, Müble bei Homburg. 

Buchholz (Groß:), Hannover, Galenbera, 
A. Langenhagen, Dorf mit 35 9, in b. Pfr. 

uchbolz (Ktlein:), Hannover, Galenber 
%. Langenhagen, Dorf mit 26 9. ind. Pr 
Bothfeld. 

Buchholz, Hannover, ſ. Bockholt. 

Buchholz, Hannover, Hildesbeim, Grafſchaft 
und A. Hohnſtein, Dorf mit 38 H. in d. Pfr. 
Steyerthal, mit Stollbergifher Domaine. 

Buchholz, Hannover, kLuͤneburg, A. en: 
dorf:Effel, Dorf mit 25 H., bat 1 Windmühle, 

Buchholz, Hannover, Luͤneburg, A. Dar: 
burg, Dorf mit 22 9. in d. Pfr. Hittfelb. 

Buchholz, Hannover, Stade, Bremen, %. 
ra Dorf mit 22 9. in db. Pfr. Wil 


ebt. 

Buchholz, Hannover, Stade, Verden, X, 
Rotenburg, Dorf mit 22 9. in d. Pfr. Viſſe 
bövede, mit ritterfchaftt. Gut der Herren bon 
Schlepegrell. 

Buchholz, Hannover, unterhoya, A. Nien⸗ 
burg, Dorf mit 3 H. in d, Pfr. Lohn, 

Buchholz, Deffen, Oberb., Kr. Sriedbera, 
ei — Foͤrſterhaus bei Gonterskirche 
mit 

Buchholz, Holſtein, Pat.Ger. Nirbo 
ansehe mit 7 E., zum Kirchſp. Lebrade * 

rend. 

Buchholz, Holſtein, f. Bockholt. 

Buchholz, Holftein, A. u. Kirchſp. Sege⸗ 
berg, Kathenſtelle und Holzvogtswohnung mit 
15 E. in 2.9., zum Kirchſp. Segeberg achhrend. 

Buchholz, Holftein, Gut Rübdorf, 
Lebrade, 2 Hufe, 1 Inftenft. bei Sellin. 

Buchholz, Holftein, Gut Neuborf, —— 

oßberg. 


Hall, | zum Kirchfp. Luenburg gehörend, bei 
Weiler mit 19 evang E., zur Pfr. Bibersferd. | a geh ‚ 


Buchholz, Lauenburg, f. Bockbolt, 





Buchholz. 
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Buchholz, Lippe: Schaumburg, U. Büde: 
Mr Dorf a. db. Aue mit 206 E. u. 1 Papier- 
muͤhie. 

Buchholz, Meklenburg⸗Schwerin, Kr. Mek⸗ 
lenburg, A. Gadebuſch, Dorf mit 7 H., 83 E., 
6 Bauern und 1 Buͤdner. 

na a Mektenburg: Schwerin, Wen: 


bifher Kr., Schmwaan, Dorf mit 22 9. und 
277 €., 1 Pfarrkirche. 


Buchholz, Meklenburg⸗Strelitz, Kr. Star: 
ard, A. Strelis, Hof mit 135 E., 16 H., 

— und Schule, ift zu 7650 Thaler aſſe⸗ 
curirt. 

Buchholz, Mektendburg Schwerin, Kr. Met: 
lenburg, A. Gadebuſch, Hof mit 12 E, und zu 
300 Ber kataſtrirt. 

Buchholz, Meklenburg⸗Schwerin, Kr. und 
A. Mektenburg, Hof mit 16 H., 112 E., 1 Kirche 
landesherrl. Patronats, Schule, affecurirt zu 
10,250 Rthlr., begreift nur 1 H., 321 ©., ge: 
hört dem Doktor Schnelle. 

Buchholz, Mektenburg: Schwerin, Wen: 
diſcher Kr., A. Stavenhagen, Dorf mit 3 Bauer: 
gehöften und 21 E. Es fiel ein Gefecht 1315 
zwiſchen den Mektenburgern und Brandenbur: 
gern bier vor. 

Buchholz, Mektenburg: Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, %. Schwerin, Büdnerdorf und Forft: 
hof mit 7 9. und 47 E. 

Buchholz, Mektenburgs: Schwerin, Wen: 
bifher Kr,, A. Wrebenhagen, großes Dorf an 
ber Straße von Röbel nah Mirow, mit 420 €. 
in 58 H., 1 Kirche, Schule, Mühle, 21 Bauern, 
3 Goffaten und 14 Bübnern, ift zu 27,400 Thlr. 
affecurirt, 

Buchholz, Mektenburg: Schwerin, Kr. Mek—⸗ 
lenburg, %. Schwerin, Korfthof, 4 Bübnereien 
und 1 Roßmühle mit 47 €, und 7 9. 

Buchholz, Naffau, A. Braubach, Hof mit 
9 €. bei Oberlahnftein. 

Buchholz, Defterreih, DOber:, Traunkr., 
* Garſten, Weiler bei Garſten. 

uchholz, Deſterreich, Böhmen, Prachiner 
Kr., |. Bohorsko. 

21. Oeſterreich, ag geitmeriger 
Kr., Allodialherrfhaft Bibodh, f- Pokolitz. 

Buchholz, DOefterreih, Böhmen, Leitmeriger 
Rr,, ſ. 6 

Buchholz, Oeſterreich, Ober:, Traunkr., 
Diſtr. Garſten, Weiler mit 6 H. a. d. Enns, 
Bei Steier. 

Buchholz, Defterreih, Ilyrien, Kr. Bil: 
Lady, Bez. Villach, Weiler im Gebirge bei Tref⸗ 


fen, mit Lokalie. 

Suchbol;, Defterreih, Illyrien, Kr. Bil: 
lad, Bez. Paternion, Weiler bei Ariach, mit 
5 D. und 27 E., hat 1 Quedfilberbergwerf. 

nchholz, Defterreih, Vorarlberg, Ldg. 
Sonnenberg, Weiler bei Sonntag. 

Buchholz, Defterreih, Tyrol, Kr. Bogen, 

u Neumarkt, Dorf und Gemeinde mit 330 €. 
uchholz, Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. 

A Dorf mit 1 Muͤtterkirche, 342 E. 

u . 

. Buchholz, Preußen, Rob. Marienwerber, 

Kr. Deutſch⸗Krone, Dorf mit 1 Mühle, 188 E. 

in 21 H., Log. und Kirchſ. Schloppe» 


Buchholz, Preußen, Rgbz. Marienmwerber, 
Kr. Schlochau, Dorf mit 343 6. in 46 H., Fi⸗ 
lial von Preuß. Friedland. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
—*5* „Dorf mit 1 Pörfterei und 1 Ziegelei, 
146 &, in 15 H., Pat.:Ger. bafelbft, adl. Be: 
fisthum, Filial von Mulkenthin. 

uchholz, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
—— Dorf mit 1 Mutterkirche, 343 E. 
2.8. 


Buchholz, Preußen, Robz. Stettin, Kr. 
Demmin, Gut mit 1 Windmühle, 128 €. in 
9 8 Pat.Ger. daſelbſt, Kirchſp. Hohenmocker. 

uchholz (auch Hammeiſtall), Pan 
ng) nm ‚, Kr, Random, Vorwerk, ſ. 
elsdorf. 

Buchholz (Neu:), Preußen, Rabz. Köslin, 
Kr. Dramburg, Etabl. zu Callies gehörend. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr, 
Franzburg, Hof mit 101 E. in 15 H., Kirchſp. 
$ranzburg. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wirſitz, | mit 23 E. in 2.9., Kirchſp. Lobſens. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Angermünde, Vorwerk mit 70 E., Filial von 
Dindenburg. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Z3audh:Belzig, Dorf mit I Waffermühle, 1 Muts 
terlirche und 386 ©. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zauch⸗Belzig, Dorf mit 85 E., Filial von 
Luͤ nsdorf. 

uchholz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Ober:Barnim, Dorf mit 1 Borwerk, 160 ., 


as 


Filial von — 
Buchholz — iſch-⸗), Preußen, Rgbz. 
Potsdam, Kr. Nieder-⸗Barnim, Dorf, größten- 


theils von ——— Koloniſten bewohnt, mit 
1 Mutterkirche und 1 Filial von Buch und 430 €. 
Es hat einige huͤbſche kLandhaͤuſer und baut gutes 
Gemüfe. In der Nähe befindet ſich eine bes 
rühmte, uralte, ſtarke Eiche. 

uchholz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Oſt⸗ Priegnitz, Dorf mit 1 Mutterkirche u. 270 €. 

Buchholz (Alt« und Reu⸗), Preußen, Rgbz. 
Potsdam, Kr. Weft:Priegnis, 2 Vorwerke mit 
52 €, —— Beſitzthum, Kirchſp. Gloͤwen. 

Buchholz oder endiſch⸗Buchholz, 
Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Beeskow⸗Storkow, 
Stadt am rechten Ufer der Dahme, in holzreicher 
Gegend, mit 87 H. und 790 E., Sig 1 Juſtiz⸗ 
und I Steueramts, 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Beeskow: Storfow, Amt und Kolonie mit 100 E. 
* WH. Hierzu gehört die Schaͤferei Hammel⸗ 

all, 

Buchholz, Preußen, Robz. Potsdam, Kr. 
Zemplin, Kämmereisfoloniftendorf mit 170 E., 
Fit. von Hindenburg. 

Buchholz (Wüft:), Preußen, Rgbz. Potss 
dam, Kr. Weft:Priegnig, Gut mit 65 E., ift 
adeliges- Befigthum. 

Buchholz (Groß:), Preußen, Rgbz. Pots⸗ 
dam, Kr. Weft:Priegnig, Dorf in 3 Antheilen, 
bat 100 E., ift abeliger und Privatbefig, Filial 
von Quisow. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, 
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Arnswalde, Vorwerk mit 111 €. in 6. H., Kirchſp. 
Rentz. Hierzu 1 Waffermühle mit 6 E. 
uchholz, Preußen, Rgbz. Krankfurt, Kr. 
Kalau, Dorf mit 100 €. in 17 B., Pat.:Ger. 
ag ift abeliges Befigthum, Kirchſp. Greifen: 
ain. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Kalau, Kolonie mit 1 Schenke, U E. in 4 H., 
Kirchſp. Greifenhain. 

- Buchholz, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Lebus, Dorf mit 1 Muttertirche, 208 E. in 29.9. 

Buchholz, Preußen, Rodt- Frankfurt, Kr. 
—— Hegemeiſterei mit 11 E., Kirchſp. Bar: 

elde. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Ar. 
Sorau, Dorf mit 1 Waffermühle und 163 E. in 
24 H., Kirchſp. Zriebel. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sternberg, Dorf mit 1 Wafjermühle, 142 €. 
in 27 H., Pat.Ger. dafelbft, Filial v. Pollenzig, 
En. Befisthum. Hierzu gehört 1 Förfterei 
mit 2 €. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Stendal, Dorf mit 1 Windmühle und 1 Mutter: 

irdhe, 283 €. in 55 9. 
uchholz (Neu), Preußen, Rgbz. Magde: 
burg, Kr. Jerichow II, Koloniftendorf mit 18.9. 
und 99 E., wurde 1817 angelegt. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
er Vorwerk zu Auleben gehoͤrend, 
mit 6 E., Kirchſp. Auleben. 

reg © Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Bitterfeld, häferei: Vorwerk zur Domaine 
Strohwalde gehörend. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
und Bürgermeifterei Bohum, Bauerfchaft mit 
dem Rittergute u. der Mühle Kemnade, 351 €, 
in 41 H., kath. Kirchſp. Blankenſtein, evang. 
Kirchſp. Stiepel, 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Hagen, Rotben mit 0 €. in 2 H., Bürger: 
meiſterei Ennepe, Kirchſp. Gevelsberg. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. u. Kr. Minden, 
Dorf an der Wefer mit einer Ueberfahrt über 
biefelbe, bildet mit der Ortſchaft Kleinenleefe 
eine — hat 1 Mutterkirche und 219 E. 
in 76 H. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Zedienburg, Kohlenwerk zu Sbbenbühren geh. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. u. Ldg. Aachen, 
Kr. Erkelenz, Dorf mit 60 €. in 12 H., Bür: 
germ. u. Kirchſp. Bed. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. u. Ldg. Koblenz, 
Kr. St. Goar, Dorf mit 51 9. und 322 €,, 
Bürgerm. u. Kirchſp. Halſenbach. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. u. Log. Koblenz, 
Kr. Reumied, Dorf mit 69 E., Bürgerm. und 
Kirchſp. Asbadı. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Mayen, Weiler, chem. Abtei zu Ober: u, Ries 
ber: Weiler geh. 

Buchholz (Groß:), Preußen, Rab. u. &dg. 
Koͤln, Kr, Mühlheim, Bauergut mit 20 €, in 2 
D., Bgm. u. Kirchſp. Bensberg. 

Buchholz (Klein:), Preußen, Rgbz. u. &bg. 
— Kr, Mühlheim, Bauergut mit 12 €. in 
298 


Buchholz (Nieder:), Preußen, Roy. und 
Lg. Köln, Kr. Sieg, Hof mit 69 E. in 13 9,, 
Bürgerm. u, Kirchſp. Ober : Pleiß. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Weiler mit 53 E. in 11 9, Bürgerm. und 
Kirchſp. Uderath. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. u. Ldg. Köln, 
Kr. Wipperfürth, Weiler mit 4 €. in 69, 
Bürgerm. u. Kirchfp. Lindlar, 

Buchholz, Preußen, Rgbz., Kr. und * 
Düffeldorf, Bauerhof zu Urdendach geh., mit 
E., Buͤrgerm. und Kirchſp. Benrath. 

Buchholz, Preußen, Rgbz. u. kdg. Duͤſſel⸗ 
borf, Kr. Grevenbroich, Dorf mit 210 €. in 41 
H., Bürgerm. Wickrath, evang. Kirchſp. Wil: 
ratböberg, kath, Kirchſp. Widrath. 
Buchholz, Preußen, Rgbz. u. Log. Trier, 
Kr. Wittlich, kath. Pfarrkiche u, Pfarrhaus zu 
Edfeld geb. mit 4 E., ——— Laufeld. 

Buchholz, Sachſen, ſ. Bocka u, St. En: 
tharinenberg im Buchholz. 

Buchholz, Sadjfen, Kr, Dresden, X. Dres: 
—— von Dippelsdorf, ſ. Dippelss 

DrTf. 

Buchbolzen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
edg. Elberfeld, Kr. Lennep, Hof mit 62 €, in 
9 9., Bürgerm, u. Kirchſp. Wermelskirchen. 

Buchholzen, Preußen, gb. Düfleldorf, 
Kr. Lennep, Dof mit 69 €, in 7 .9., Bürgerm. 
u. Kirchſp. Wermelskirchen. 

Buchholzer, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Bit 
lady, Ber. Obervellach, Alphütte hinter Pfaffen- 


bera. 

Buchbolzmühle, Anhalt:Köthen, A. Ros: 
lau, Mahl:, Del:, Schneide: u. Graupenmühle 
mit wenigen E. bei Müblftebt. 

Buchholzmüble, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Beuthen, Waffermühle zu Radzionkau geb. 

Buchholzmühle, Preusen, Rgbz. Merfe- 
burg, Kr. Bitterfeld, Waffermühle zu Strob- 
walde geh. 

Buchholzmühle, Preußen, Rgbz. Düffel- 
dorf, Yda. Eiberfeid, Kr. Lennep, Fabrik in ber 
Bürgerm. u. Kirchſp. Lennep. 

Buchholjiche Mühle, Preußen, Rab. 
rer Kr, Randow, Mühle zu Brauendorf 
gehörig. 

Buchhorn, Würtemberg, f. Friedrichs: 
bafen. 

Buchhorn, Württemberg, Nedarkr., DOX. 
Weinsberg, Weiler mit 139 ww. E. in db, 
Eberſtadt. 


Buchhorn, Wuͤrtemberg, Jartkr., OA. Gall: 
dorf, Weiler mit 53 evang. E. zum Pfarrdorfe 
Michelsbach a. d. Bilz geb. Oberhalb des Wei- 
lers auf einem ai? a er findet man nod 
Spuren der alten Burg Buchhorn, die einft de— 
nen von Limpurg gehörte. Jegt geh. der Wei- 
ler ben Fürften v. Löwenftein : Wertheim: Kreu- 
denberg. 

Buchhorn, Würtemberg, Jartr., OA. Deb: 
ringen, Weiler mit 110 €. in der Pfr. Pfebel- 
bay, gehört dem Fürften von Dohenlobe: Bars 
tenftein. 

Buchhorft, Hannover, Unterhoya, A. Mien: 
burg, Dorf mit 11 H. in d. Pfr. Lohe. 





Buchhorſt — 


Buchhorſt, Hannover, DOberhoya, A. Eh: 
renburg, Dorf mit 7 H. in db. Pfr. Barrel. 
Buchho „ Lauenburg, A. Lauenburg, Dorf 


mit 11 9. u. 103 €, in d. Pfr. Rütau. 

Buchhorft, Mektenburg : Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Grabow, Schmiedgehöft mit 5 €. 

Buchhorft, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
* Gardelegen, Kolonie mit 59 €, bei Debis⸗ 
elde. 

Buchhorſt, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
Belgard, Hollaͤnderei zu Koͤſternitz geh. 

Buchhorſt, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Rieder-Barnim, Kolonie mit 110 E. im Kirchſp. 
Müblenbed. 

Buchhorft (Alt:), Preußen, Rabz. Pots⸗ 
dam, Kr. Nieder: Barnim, Kolonie mit 160 €. 
im Kirchſp. Rüdersdorf. 

Buchhorft (Neu:), Preußen, Rgbz. Pots⸗ 
dam, Ar. Nieder:Barnim, Erbp.:Kolonie mit 30 
E. im Kirhfp. Woltersdorf. 

Buchborft, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Udermünde, Erbpädterei mit 64 €. u. 4 9. 

Buching, Bayern, Oberb., Ldg. Schongau, 
Dorf mit 63 9, und 300 E. in ber Pfr.:Gura: 
tie Niederhofen. 

Buching, DOcfterreidh, Unter:, OWW., Ldg. 
Salabera, Rotte mit 10.9. u. 60 €. in db. Pfr. 
Daidershofen, liegt 1°/, St. von Steyer in 
Oberöfterreidh. 

Buchingerhof, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Pradin, Stadt Bergreichenftein, Hof bei diefer 
Stadt, war früher Glashütte. 

Buchitz (Bühis), Bayern, Oberfranken, 
Herrſchaftsger. Banz, kath. Dorf mit 21 9. u. 
121 €. in d. Pfr. Altbanz. 

Buchitz, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, Brieg, 
Dorf mit 1 Borw,, bat 328 €, in 73 H. und 
Datr.:Ger. 

Buchfirchen (Burgkirchen, Puchkirchen), 
Defterreih, DOber:, Hausruckkr., Diſtr. Burg 
Wels, Pfarrdorf mit fchöner Kirche und gutem 
Altarbild, Schule, 195 E. u. 29 9. Schon feit 
dem 11. Jahrh. gehörte B. in kirchlicher Hin—⸗ 
fit zu Kremsmünfter. 

Buchklingen, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Erlbach, Dorf mit 20 H., 104 E. u. Mühle. 

Buchflingen, Heffen, Prov. Starkenburg, 
Kr. Deppenheim, Lg. Fürth, Kath. Filialdorf 
mit 20 9. und 170 €. Im 3. 1802 fam 8. 
von Mainz an Heffen; feine Entftehung bat der 
Ort einer Kupfergrube zu verdanten. 

Buchkogl, Defterreih, Unter, OWW., Ldg. 
Seifeneeg, Kotte mit 5 H. u. 30 €, in d. Pfr. 
Neuftabt. 

Buchfrug, Preußen, Rgbz. Danzig, Sr. 
Karthaus, Etabl. mit 12 E. in 2 H., im Kirchſp. 
Rhbeinfeld. 

uuchladen, Hannover, Hildesheim, A. Schla⸗ 
ben, Gaftbof in d. Pfr. Schladen. 

Buclau, Deſterreich, Mähren, Kr. Hradiſch, 
Altodialherrfhaft im Weften des Kreifes, gränzt 
noͤrdl. an Stüilef u. Getehowig, norböftiih an 
Kwaſſitz, Rapagedl und Welchrad, öftl. an Wer 
lehrad, ſuͤbweſtl. an Kofteles und Unter: Mofch: 
tenig, weſtl. an Stadt Gayaer Sandgüter und 
Unter-Mofteni und norbweftl. an Koritfchan. 
Sie bat einen Flaͤchenraum von 25,260 Joch, ift 
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eben unoͤ nud im Nordweſten gebirgig, wird von 
dem Buchlowitzer, Brkeſſker, Morawaner, Oswẽ⸗ 
timaner, Stribonitzer und Stupawerbache be— 
waͤſſert und zaͤhlt 7440 Kathol. und 93 Juden, 
welche maͤhriſch reden. Man —** Getreide, 
Wein und Obſt, die Waldungen ſind gut, ebenſo 
der Viehſtand. Mit Wein, Obſt und Getreide 
wird einiger Handel getrieben. Die Herrſchaft 
— dem Grafen Sigismund von Berchtold. 
ie Burg Buchlau liegt bei dem Markte 
Buchlowit und ift ziemlich groß und weitläufig, 
bat eine Kapelle mit guten Gemälden und bietet 
eine fchöne Ausfiht. B. ift fehr alt, mag 
ſchon im 9. Zahrbundert gegründet worben fein 
und gehörte den Landesfürften, die bier eigene 
Burggrafen hatten. B. kam fpäter ald Pfand 
in verfchiedene Hände, und gelangte 1798 an bie 
jesige Bamilie. 
uchleite, Sachſen, Kr. Dresden, X. reis 
berg, Häufergruppe von Nieder:Dorfhems 


ni ’ * [2 * 

Buchleiten, Bayern, DOberb., !bg. Mies: 

bach, Weiler mit 29. u.6 €, 
uchleiten, Bayern, Oberb., %dg Burg: 
haufen, Einöde bei Halsbach. 

Buchleiten, Defterreih, Unter:, OWW., 
edg. Salaberg, 6 * aͤuſer zur Rotte Ram: 
ſau geh., in d. Pfr. Aſchbach. 

Buchleiten, Oeſterreich, Ober-, Hausruckkr., 
Diſtr. Voͤcklabruck, Weiler in d. Pfr. Voͤckla— 
bruck mit 5 H., theilt ſich in Ober⸗ u. Unters 
buchleiten. 

uchleiten, ODeſterreich, Ober :, Hausruckkr., 
ie Stabt Wels, Weiler in ber Pfr. Guns: 
irchen. 

uchleiten, Deſterreich, Oer⸗, Hausruckkr., 
Diſtr. Wolfsegg, Weiler in d. Pfr. Altenhof. 

uchleiten, Deſterreich, Steiermark, Kr, 
Brud, Bez. Eiſenerz, Weiler in d. Pfr. Ram: 


ſau. 

Buchleiten, Deſterreich, Ober :, Hausruckkr., 
Difte. Wolfsegg, Weiler in d. Pfr. Apfelmang, 
bat eine Mühle. 

Buchleiting, Defterreih, Ober, Innkr., 
Diſtr. Mauerfichen, Weiler in ber Pfr. Aspach. 

Buchleiten, Bayern, Oberb., Lg. Burg⸗ 
haufen, Einöbe mit 7 €. 

Buchloch, Bayern, Oberfranken, &dg. Culm⸗ 
bach, Eindde d. Pfr. Hufchborf. 

Buchloe, Bayern, Schwaben, Log. Buchloe, 
Markt mit 134 9. u. 812 E., Rt.A., k. Pfr.⸗ 
A. im Det. Schwab-Muͤnchen, Pofterp., 1 Kir⸗ 
he, 1 Kapelle, 1 Benefiziat, 2 Jahr: u. Vich- 
märkten, Baummollenmanufaltur. 

Buchloh, Bayern, Niederb., Ldg. Vilsbi⸗ 
burg, Weiler mit 2.9. u.6 €, 

Buchlowice, Defterreih, Mähren, Kr. Hra⸗ 
diſch, ſ. Buchlowitz. “ 

Buchlowig, Defterreih, Mähren, Kr. Hra⸗ 
difch, Allodialherrſch. Buchlau, Markt u. Amtes 
fig mit 311 9. u. 185% E., Pfarrei, ve u. 
Schloß mit ſchoͤnen Gemaͤcherr, Spital, Amts: 
haus, 2 Mühlen, Schwefelbad und 4 Jahr: u. 
Biehmärkten. B. hatte einft feinen eigenen 
Abel, gelangte in ber Folge an mehrere Ges 
ſchlechter und kam 1540 zu Buchlau. 
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Buchmayr, Bayern, Oberb., Log. Burg: 
haufen, Einöde mit 4 €, 

Buchmayr (Ober: und Unter:), Bayern, 
Oberb., Log. Altötting, 2 Eindden mit 13 E. 

uchmüble, Bayern, Oberb., Log. Traun: 
fein, Weiler mit 2 9,1 Mühle u. 10 €, 

Buchmühle, Bayern, Niederb., Log. Re: 
gen, Einoͤde. 

Buchmühle, Bayern, Niederb., Ldg. Wolf: 
ftein, Einöde. 

Buchmühle, Bayern, Unterfranken, bg. 
Königshofen, Mühle a, d. Milz. 

Buchmüble, Churheſſen, Prov. Niederh., 
—— A. Kaſſel, Mühle mit 7 E. bei Elgers⸗ 

auſen. 

Buchmühle, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Klat⸗ 
tau, Allodialherrſch. Kauth, Muͤhle bei Schnei⸗ 
derhof. 

Buchmühle, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
rim, Herrſch. Eule, Dorf. 

Buch⸗Mühle, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Sternberg, Waſſermuͤhle mit 4 E. im 
Kirchſp. Neu⸗Lagow. 

Buchmühle, Preußen, Rgbz. u. Log. Köln, 
Kr. Mülheim, Adergut mit 6 E,, Bürgerm. 
u. Kirchſp. Odendahl. 

Buchmühle, Preußen, Rgbz. u. Ldg. Köln, 
Kr, Mülheim, Wirthshaus und Adergut mit 9 
E., Bürgerm. u, Kirchſp. Gladbach. 

Buchmühle, Preußen, Rabz., edg. u. Kr. 
Düffeldorf, Hof mit 7 E., Bürgerm.. Hubbel⸗ 
rath, Kirchſp. Ratingen, 

Buchmühle, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Log. und Kr. Elberfeld, 2 H. mit 14 E., Buͤr⸗ 
germ. u. Kirchſp. Mettmann. 

Buchmühle, Würtemberg, Jartkr., OX. 
Ellwangen, Muͤhle mit 4 kath. u, evang. €. in 
ber Pfr. Jartzell. 

Buchmühle, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Neresheim, Mühle mit 11 kath. S. in b. Pfr. 
Ballmertsbofen. 

Buchmühle, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Ravensburg, Mühle mit 12 kath, E. in db. Ge: 
meinde Daffenweiler. 

Buchmüllen, Preußen, Rgbz. u. Kr. Düfe 
jeldorf, Däufer in der Bürgerm. und Kirchſp. 
Hilden. 

Buchner (Am), Bayern, Niederb., edg. Vils⸗ 
biburg, Weiler mit 2 H. u. 12 €, 

Buchner, Bayern, Niederb,, 

—— — = 13 — 
Buchner, Bayern, Oberb., Log. Muͤhldor 
Einöde mit 4 €. — BORN 

Buchner, Bayern, Oberb., Ldg. Weilheim, 

Weiler mit 1 H. und 14 €. 

Buchöd, Bayern, Niederb,, 
Eindbe. ä 

Buchöd, Oeſterreich, Obere, Innkr., Diftr, 
Schärding, Weiler in d. Pfr, Mehrenbach. 

Buchöſter, Bayern, Oberb., edg. Troſtberg, 
Einoͤde mit 7 E. 

Buchorz, rt Steiermarf, Kr. Eilli, 
* Drachenburg, Kirchdorf bei Kopreinitz. 

Buchorzewo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Birnbaum, Hauland mit 4 H. und 50 @. im 
Kirhip. Birke. _ 

Buchow, Defterreich, Böhmen, Kr, Kaurim, 


Log. Eggen⸗ 


Lg. Landau, 


Buchmayr — Buhfchneidemühle. 


Herrſch. Gemnifcht, Eleines Dorf mit 37 €, in 
4 9. in d. Pfr, Melofch, hat 1 obrigkeitt. Mes 
nn u. Schäferei. 

uchow, Defterreich, Böhmen, Kr. Zaber, 
- Neuftupow, Weiler mit 4 H. bei Dtr« 
owitz. 

Buchow⸗Karpzow, Preußen, Rgbz. Pati: 
dam, Kr. Oſthavelland, Dorf mit 1 Gut, hat 
20 €,, ift adel. Befig. und Filial von Falten 
wald. 

Buchpöllnig, it Ve Kr, Reu— 
Br Patr,:Ger. Oberpögnig, kleines Dorf mit 
E. in 7 9. in ber Pfr. Oberpöllnig. 

Buchräin, Würtemberg, Donaufr., DL. 
Waldſee, Weiler mit 10 kath. E. in der Pit. 
Unterfhmwarzad. ; 

Buchrafen, Bayern, Unterfranfen, 8 
Brüdenau, Einöde u, Ziegelei mit 7E, 

Buchreit, Bayern, Sberb., !dg. Altötting, 
Einöde mit 4 €. 

Buchreit, Bayern, Oberb., Lg. Laufen, 
Weiler mit 2 9. und 13 €. 

Buchreit, Bayern, Oberb., Lbg. Troſtbetg 
Einöde mit 3 €, 

Buchreit, Bayern, Oberb., Lg. Waſſet⸗ 
burg, Einöde mit 8 €, 

uchreute, Würtemberg, Donaufr., DI. 
Wangen, Hof mit 5 kath. E. in der Pfr. Pfat⸗ 
rich. 

uchrhain (Mitter-, Ober: und Unter:), 
Bayern, Oberb., Edg. Erding, 3 Dörfer mit 33 
9. u, 182 €, in der Pfr. Bud. 

Buchrhain, Bayern, Dberb., Ldg . Rofen: 
beim, Weiler mit 2 9. u. 17 €. 

Buchrhain, Bayern, Oberpfalz, kdg . Stadt: 
amhbof, Einöbe. j 

Buchs, Bayern, Oberb., Lg. Miesbach, 
Einöde mit 5 €, 

Buchsberg, Defterreih, Dber:, Jankt. 
Diftr. Braunau, Dorf, 3 Stunden von Brau: 
nau entfernt, 

Buchfchach, Bayern, Oberb., kdg . Traun 
ftein, Weiler mit's H. u. 15 €. . 

Buchichachen, Bayern, Oberb., Laufen, Ei 
öde mit 6 €, 

Buchichachen, Oeſterreich, Unter:, OWB 
a 7 St. Pölten, Haus bei Baumgarten. 

uchichachen, Defterreich, Ober:, Trauntt« 
en Großraming, Dorf in d. Pfr. Neuftift. 

uchichachen, Defterreich, Steiermart, Kt. 
Judenburg, Bez. Sedau, Gemeinde mit 66 
3. 1732 [IR Land und 350 E. in 0 Bin 
d. 86 Seckau. 

uchſchachten, Bayern, Oberb., Ldg. Ebert 
bene Einöde mit 10 €, 

uchfchachten, Bavern, Oberb., bdg · Gr: 
—* 12 zerſtr. Haͤuſer mit 42 €. in der Pfr. 

fen. 

Buchichachten, Bayern, Nieberb,, 8% 
Landshut, Einoͤde mit 4 E. i 

Buchichander, Defterreich, Illyrien, At 
Billadh, — 

Buchſchlag (Im), Heſſen, Starkenburg, Kt. 
—— edg. Langen, Forſthaus mit 11 ©: 

ei Langen. 

Buchfchneidemühle, Bayern, Oberfranten, 
&dg. Kronach, Eindbmühle mit 6 E, 








Buchfchorn, Bayern, Oberb., Log. Schon: 
gau, hr mit 5 H. u. 26 €, 

Buchsdorf, Defterreih, Schleften, Kr. Trop: 
au, X. Zohannisberg, Dorf mit 120 H., 800 

+, Erbfcyultheiferei, Rabelfabrit u, Müble, 

uchfee, Bayern, Niederb., Log. Paſſau, 

Weiler mit 6 H. u, 47 E,, Paroch. Kellberg. 

Buchſee, Bayern, Oberb. Ldg. Wafferburg, 
Weiler mit 4 9. u, 24 €, 

Buchfee, Bayern, Oberb., Lbg. Wolfrathös 
haufen, Eindde am Buchſee mit 7 ©. 

uchjee, Würtemberg, Donaufr., OA. Ra: 

dendburg, Hof mit 4 kath. E. in d. Pfr. Bligen: 
reuter. 
Buchsheim, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Eichftädt, kath. Pfarrdorf mit 94 H. u. 540 & 
&ig des Dekanats Ingolftadt (Oberb.). 

Bucsbof, Baden, Oberrheintr,, U. Frei: 
burg, Dof mit 6 €. in d. Pfr. St. Peter. 

Buchs s Mühle Preußen, Rgbz. Potsdam, 
adel. Befig. 
ln 


Kr. re 4 er Waffermühie, i 
E. im 


Buchipring, Preußen, Rabz. 
Kr. Sternberg, Unterförfterei mit 
Kirchſp. Lagow. 

Bo abet, Bayern, Niederb., Log. Mit: 
terfeld, Einöde mit 5 E. 

uchjtall, Bayern, Oberb., Ldg. Waffer: 
burg, Einöde am Inn. 

uchitall, Defterreich, Ober⸗ Hausrudfr,, 
2 Voͤtlabruck, Weiler bei Zell. 

uchftall, Defterreid, Salzburg, Pflegge: 
u Hallein, Weiler in d. Pfr. Dürenberg. 

uchitauden, Bayern, Niederb., Log. Mit: 
terfets, Eindde mit 4 €. 

uchftetter, Bayern, Oberb., Ldg. Waffer: 
burg, Weiler mit 2 H. und 6 €, 
Buchſtock, Bayern, Schwaben, Ldg. Ober: 
günzburg, Weiler mit 3 9. und 156. 

Bucswalde, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
HRummelsburg, Vorwerk zu Gewiefen gehörend. 

Bucht, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, Zauch⸗ 
Belzig, Kolonie zu Ried gehörend, 

Dachte, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Thorn, Dorf mit 37 €, in 3.9. im Kirchfp. Thorn. 

uchte, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Beeskow⸗Storkow, Forft: und Dirtenhaus zu 
Kirchhofen gehörend. 

Buchtelif, Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Allodiatherrfhaft Schinkau, Mühle bei Radachow. 

Buchthal, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Grag, 
Bez. Guttenberg, Weiler bei Erzberg. 

Buchtit (Puchtice), Defterreih, Böhmen, 
Budmweifer Kr., Prälaturgut Krumau, El. Dorf 
mit 30 €. in 3 9. in d. Pfr. Thurnplanles. 

Buchtung, Baden, Mittelrheinkr., A. Bas 
ben, * mit 7 E. in ber Pfr. Sinzheim. 

Buchwäldchen, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. und Kirdhfp. Kalau, Dorf mit 1 Waffer 
mühle, 91 €. in 16 6. 2 

uchwäldchen, Preußen, Rgbz. Licanig, 
Kr. Lüben, Dorf mit 1 Schloß u. len bie, 
Buſchmuͤhle genannt, 252 E, in 34 H., Pat.⸗ 
— evang. Kirchſp. Schönborn, kath. 
Parchwitz. 

Buchmwäldchen, Preußen, Ray. Breslau, 
Kr, Neumarkt, Dorf mit 1 Vorwerk, 50 E. in 
8 H., Pat.:Ger, dafelbft, Kirchſp. Keulendorf, 


- Buhfhorn — Buchwald. 


Kr., Allodialgut Groß⸗Zdikau, Dorf mit 1 
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Buchwald, Baben, Mittelrheinkr., A. Gen: 


genbach, Zinken mit 45 €, in 6 H. 

Buchwald, Bayern, Oberfranken, Ldg. Selb, 
Weiler mit 52 E., Parodie von Selb. 

Buchwald, Bayern, Oberb., Lg. Waffer: 
burg, Einöde mit 3 €, 

uchwald (Groß:) [Bokwohld], Holftein, 
A. Bordesholm, Kirchſp. Brügge, Dorf mit 337 E., 
Armenhaus, Schule, 2 Wirthshäufern, enthält 
14 Vollhufen, 5 Kathen, 7 Büonerftellen und 
20 Inftenfathen. 

Buchwald (Klein:) [Bütjen Bodwohld], Gut 
Bothkamp, Kirchſp. Barkfau, Dorf mit 7 E., 
enthält 2Vollhufen, 1 Dreiviertelhufen, 1 Halb: 
bufen, 2 Kathen und 1 Snftenftelle. 

Buchwald, Defterreich, Böhmen, Elbogner 
Kr., Herrſch. Patſchau und Gabhorn, Meierhof 
und Hammeltfätre, 2'/, St. von Karlsbad. 

Buchwald, Defterreih, Böhmen, Pra ii 
und 10 E., 1 Zägerhaus, 1 Wirthshaus und 
Mühle, Der Ort liegt weit vom Urfprunge bes 
Waldaubaches, 

Buchwald (Groß:), Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Allenftein, tölm. und Bauerndorf mit 
41 9. und 259 €., Kirchſp. Braunswald. 

‚Buchwald (Kiein:), Preußen, Rgbz. Kö: 
nigsberg, Kr. Allenftein, Unterförfterei mit 13€, 
im Kirchſp. Braunswaid. 

Buchwald, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Fürftenthum, Bormwert zu Romahn gehoͤrend. 

Buchwald, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Frau⸗ 
ftadt, Dorf mit 41 E. in 6 9. 

Buchwald, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrodda, Vorwerk und Kolonie mit 131 €, in 
16 H., Kirchſp. Marzynowo-Koscielne, 

Buchwald, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Neumarkt, Dorf in 2 Anth., mit 328 €, in 53.9. 

Buchwald, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Deis, Dorf mit 2 Vormerken, I evang, Mutters 
fire, 707 €, in 91 H. Hierzu das Vorwert 
Friedrichsberg. 

Buchwald, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, 
Trebnitz, Dorf mit 1 Vorwerk und 1 Waſſer⸗ 
mühle, 90 €, in 14 H., evang. Kirchſp. Maifel, 
Fall Zirkwitz. 

uchwald, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Trebnitz, Foͤrſterei bei der Kreisſtadt Trebnitz im 
Walde gelegen. 

Buchwald, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Bunzlau, Dorf mit 1 Schloß, I Vorwerk und 
1 Kalkofen, 231 E. in 36 H., PatGer. daſelbſt, 
evang. Kirchſp. Alt⸗Oels. Hierzu gehört das 
— Kochenik und d. Kretſcham Hilger: 

enke. 


Buchwald (jemfeits der Ober), Preußen, 
Rgbz. Liegnig, Kr, Freiſtadt, Dorf mit 106 E. 
in 19 9., Pat.⸗Ger. Köimhen, kath. und evang. 
Kirchſp. Biebenzig. 

Buchwald, Preußen, Rabz. Liegnitz, Nr, 
Glogau, evang. Pfarrborf mit 1 Erbicholtifei, 
1 Vorwerk und 1 Ziegelei, 429. E. in 82 H., 
kath. Kirchſp. Thamm. Hierzu gehört die Kos 
lonie Gräng und das Vorwerk Schäfereis 
vorwerk. 


Buchwald (Dber: und Nieder-), Preußen, 
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Rob: — r Kr. Hirſchberg, Pfarrdorf mit 
o 
und kath. Kirche, hat 691 E. in 118 H., Ptgr. 
daſelbſt, iſt grafl. v. Redenſches Beſitzthum. Bier: 
zu gehoͤrt das Vorwerk Birkberg und die Ko— 

lonie Drehhaus. 

Buchwald, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Landshut, Dorf mie i Vorwerk, 1 Scholtifei u. 
1 Wajjermühle, hat 602 E. in 85 H., kathol. 
Kirchſp. Liebau. 

Buchwald, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Lüben, Dorf mit 1 Waffermühle, hat 391 E. in 
66 H., evang. Kirchſp. Baͤrsdorf⸗Trach, karhol. 
Kaltwaffer. Dierzu gehört das Vorwerk Wald: 
vorwerf, 

Buchwald (Nieder:), Preußen, Rgbz. Lieg: 
nis, Kr. Sagan, Dorf mit 1 Schloß, 1 Vorw. 
und 1 Ziegelei, nebft 1 kath. Pfarrkirche, bat 62 
D. u. 430 E,, Ptgr., evang. Kirchſp. Mallmig. 
Dierzu gehört das Doͤrfchen Barge mit Bor: 
wert, Papiermühle, Mahl: u. Saͤgemuͤhle. 

Buchwald (Dber:), Preußen, Rgbz. Liegnig, 
Kr. Sagan, Dorf mit 1 Schloß und 1 Vorwert, 

at 214 €. in 46 H.e, Ptgr., evang. Kirchſpiel 

almig, kath. Nieder-Buchwald. Hierzu geb. 
das einzelne Haus Wiefenbaus. 

Buchwald, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Sprottau, Vorwerk zu Budwig geb. 

Buchwald, Sadjen, Kr. Zwickau, A. Plauen, 
Dorf an der dresdener Straße mit Freigut, 2 
Mühlen, Walke, 1 Gafthof u. 100 E. 

uchwald, Sachſen, Kr. Zwidau, X. Wol⸗ 
fenftein, Hof bei Ehrenfriedersporf. 

Buchwalda, Sahfen, Kr. Baugen, Ober: 
laufig, Standesherrſchaft Reibersdorf, Dorf mit 
20 E. u, Schäferei bei Baruth. 

Buchwalde, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Allenftein, Etabl. mit 6 E. in3 9. 

Buchwalde, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Preuß.:Dolland, Bauerborf mit 124 E. in 
16 H., Kirchſp. Reichenbach. 

Buchwalde, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, 
Kr. Mohrungen, Chat.⸗Dorf mir 168 E. in 29 
D., Kirchſp. it⸗Chriſtburg. 

Buchwalde, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, 
Kr, Oſterode, Einſaſſen mit 355 €, in 39 H., 
adel, Befis. 

Buchwalde, Preußen, Rob. Marienwerber, 
Kr. Graudenz, Dorf mit 205 E. in 34 H., 
Kirchſp. Stadt Rheden. 

Buchwalde, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr, Graudenz, Borwert mit 17 E. in 29, 
Kirchſp. Stadt Rheden. , 

Buchwalde, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Deutfd: Krone, Unterförfterei mit 6 E. 

Buchwalde, Preußen, Rgbz. Marienwerbder, 
Kr. Stuhbm, Hauptgut mit 137 €. in 11 9,, 
ift adel. Beſitz, Kirchſp. Pofilge u. Stalle. 

Buchwalde, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Bütow, Dorf mit 1 Waffermühle, bat 174 €, 
in 19 H., ift adel. Bejig, Kicchfp. Groß = Po: 
meiste. Hierzu gehören die Glashütte mit 18 
H. u. 143 E., in welcher grünes Zafels, befon: 
ders Bouteillene, auch weißes Hohlglas verfer: 
tigt wird, die Vorwerke Wußowke mit5 H. 
und 37 E., Klößen mit 5 9. u. 25 E., Alt: 


und ben berrlichften Parkanlagen, ev. | 7 


Buchwald — Bucilowen. 


bütte mit — 29 E. und Reuendorf mit 
r u. — 

uchwalde (wendiſch Bucouna), Preußen, 
Rgbz. Liegnitz, Kr. Hoyerswerde, Dorf mit 116 
E. in 26 9., evang. Kirchſp. Groß⸗Saͤrchen. 

Buchwalde, Preußen, Rgbz. Liegnig, Ar, 
Rothenburg, Dorf mit 137 €, in 23 H., wanz. 
Kirchſp. Podroſche. 

Buchwalde, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Ar. 
Kalau, Dorf mit 220 €. in 41 9.., Kirchſpitl 
Senftenberg. 

Buchwaldsdorf (Buchwald, auch Neu 
Welt), Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Könige 
Stiftungsgut Ober-Weckelsdorf, Dorf mit 82€. 
in 12 H., welche von Spinnerei und Weber 
leben u. nach Ober: Wedteisdorf eingepfarrt find. 

Buchwaldsmühle, Heſſen, Dberh., Kr 
Nidda, Edg. Schotten, Mahl: und Delmuͤhle mit 
3 E., zu Burbards ach. 

Buchweiher, Würtemberg, Donaufr., DX. 
Wangen, Hof mit 5 kath. E. in d. Pfr. Giggen. 
Buchwerder, Preußen, Rgbz. Bromber 
Kr. und Kirdyfp. Gzarnitau, Kolonie mit 3 

E. in B H. 

Buchwerder, Preußen, Rgbz. Poſen, Kt. 
Obornik, Foͤrſterei mit 9 E. im Kirchſp. Spar 
nikau. 

Buchwerder, Preußen, Rghz. Frankfurt, 
Kr. Friedeberg, Kolonie mit 87Ein Id 
Kirchſp. Altenfließ. 

Buchtwies, Bayern, Oberb., Lg. Werben: 
fels, Einöde mit 8 €. 

Buchwies, Würtemberg, Donaufr., DI. 
Wangen, Weiler mit 12 Lath. E. in der Pft. 
Chriſtaghofen. 

Buchwieſe, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Ar. 
Urenswalde, Haus mit 4 &,, Ptgr., im Kirchſ 
Birkenbrügge. 

Buchwiefen, Oefterreich, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez. Poppendorf, Weiler am Fahren 
bübel, 

Buchtwinfel, Bayern, Oberb., &bg, kaufen, 
Weiler mit 2 D. und 13 E. 

Buchwinkel, Oefterreih, Steiermark, It 
Gras, Bez. Straß, Weiler. 

Buchwinfel, Defterreih, Salzburg, 8 
u. Pflegger. Neumarkt, Weiler in d. Pft- Bi 
rendorf. 

Buchwis, Preußen, Rgbz. u. Kr. Breslau— 
Dorf mit 132 E. in 9 H., evang. Kirchſp. Ro 
kau, Eath. Briffelwig. 

Buchwitz, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Ft 
Salzwedel, Dorf mit 13 H. und 111 E., iſt di⸗ 
liat von Stappenbed, 

Buchzagel, Bayern, Oberb., kdg . Roſen⸗ 
beim, Einoͤde mit 5 €, RR 

Bulice, Drfterreih, Böhmen, Kr. Goslar, 
ſ. Budſchitz. 

Bucice Doluj, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Caslau, ſ. Butſchitz (Unter⸗). 

Bu ice Horegfli, Defterreich, Böhmen, 8 
Saslau, ſ. Butſchitz (Ober⸗). 

Bucich, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bir 
Albona, Weiler mit 5 H. u. 25 E. bei Fianona. 

Bucilomen, Preußen, Rgbz, Gumbdinaer, 
Kr. Enk, Eölm. Dorf mit.3 9. und 27 6, m 
Kirchſp. Piffanigen. 


Bulina — Budow. 
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‚Bulina, Deſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
bim, f. Butſchina. 

Bulina, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Fideicommißherrſchaft Kammerburg, Eleines Dorf 
* 31 E. in 5 H., iſt nah Wranow einges 
pfarrt. 

Bucinia, DOcfterreih, Ilyrien, Kr. Görz, 
auf Monaftero, Weiler mit 2 H. am Ganale 

nfara. 


uch, Hannover, ſ. Breibeiniger Bock. 

Buck, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Graubenz, Vorwerk mit 1 Baus und 15 E. im 
Kirchſp. Rheden. 

Buck, Preußen, Rybz. Potsdam, Kr. Bees⸗ 
kow⸗ Storkow, Forſthaus zu Krausnid geh. 

Buch, Preußen, Rgbz. Düjfeldorf, Kr. So: 
lingen, Hof mit 15 €. in 4 H., Bürgm. Dorp, 
Kirchſp. Sofinten. 

Buca, Reuß:Greiz, A. Ober:Greiz, 5 ein: 
zeine H. mit 26 E. bei Moſchwitz. 

Buckau, Deſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 

ibeicommißherrjhaft Polna, Dorf mit 185 €. 
n 23 D., liegt auf 2 Dügeln an einem Badıe. 
Dierzu geyödrt die Einfhicht Rothe Muhle. 

Bucan (oder Budom), Preußen, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. Jerihow l., Dorf mit 42 9. 
und 203 © 1 Muttertirche. Dierzu gehört bie 
Birkenreißmühle, Mahl: und Schneidemühle. 

Bucau (oder Bukow), Preußen, Rgbz. 
Frankfurt, Kr. Sorau, Dorf mit 104 E. in 


15 9. 

Bucan, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Wanzleben, Dorf mit 1 Muttert., hat 1192 E. 
in 183 H., Cichorienfabrik, Bleiche, Runkelruͤ— 
benzuckerfabrik, Porzellanfabrik und Maſchinen⸗ 
fabrik. Hier iſt ein Bahnhof und die Einwoh— 
ner leben von Lein- und Baumwollweberei und 
Schifffahrt. Es find bier mehrere Landhäufer. 

Bucau, Preußen, Rgbz. —— ‚Kr. 
Jerichow I., Pfarrdorf mit 49 H., 297 E. u.2 
Windmuͤhlen. 

Buckau, Preußen, Rgbz. Merſeburg, Kr. 
a Tg Dorf mit 1 Muttert,, bat 246 E. 


in . 

Buckel, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitmerig, 
Gut Groß⸗Augezd, Mühle bei Taucherſchin. 

Buckel, Würtemberg, Schwarzmwalbtr., OA. 
Breudenftadt, Weiler mit 18 evang. E. in ber 
Dfr. Baiersbronn. 

Buckeleck, Bayern, Niederb., Ldg. Vilsbi⸗ 
burg, Weiler mit 3 H. und 10 E. 

Bncelmann, Bayern, Oberb,, bg. Waſ⸗ 
ferburg, Einöde mit 2€E. * 

Buchen, Holftein, A. Rendsburg, Halbhu⸗ 
fengüter mit 2 9. u. 23 E., zum Kirchſp. Do: 
benweftedt geb. 

Bucen, MektenburgStrelig, Kr. Stargard, 
U. Strelig, Theerofen mit 13 E. bei Wolupl. 

Bucken, Preufen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Kempen, Gehöfte mit 9 E., Bürgm. u. Kirch⸗ 
fpiel Kempen. 

Bucendorf, Bayern, Oberfranken, Edg. 
Hollfeld, kath. Kirchdorf mit 25 H. und 151 E,, 
Zilial der Pfr. Stadelhofen. 

Buckenbof, Bayern, Oberfranken, Ldg. Ford): 


eim, kath. Dorf mit 53 H. und 317 €, in ber |h 


fr, Forchheim, Obſtbau, Regnigbrüde, 


Elberfeld, 


Bucenhof, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Er: 
langen, Dorf mit 18.9. und 112 €, in ber kath. 
Pfr. Erlangen, ev. Pfr. Uttenreuth, Patr.:Ger, 
Bislohe, großer Waldung. 

Buckenhof, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Leutkirch, Hof mit 9 kath. E. in der Pfr. Ell⸗ 
wangen, gehoͤrt dem Fuͤrſten von Waldburg⸗ 
Zeil⸗Wurzach. 

Buckenhofen, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
edg. und Kr. Elberfeld, Hof mit 10 E. in ber 
Bürgm. Haan, Kirchſp. Sonnborn. 

Buckenhüsfes, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Kempen, Gehöft mit 9 E., Bürgm. und 
Kirchſp. Kempen. 

Buckenreutb, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Ebermannftadt, kath. Dorf mit 20.9. und 112 
E. in ber Pfr. Pretzfeld. 

Buckenreutb, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Stadtfteinadh, Weiler mit 5 H. und 40 €. 

Buckenreutb, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Nordhalden, Weiler mit 3 9. und 24 €, 

Buckenweiler, Würtemberg, Jartkr., OX. 
Grailsheim, Weiler mit 74 E., wobei 2 Kath. 

Buckert, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Log. 
- Solingen, Hof mit 47 €, in 6 
d., Bürgm. und Kirchſp. Wald. 

Buckesfeld, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, Weiler mit 14€, und 2 H., Bürgm. 
und Kirchſp. Luͤdenſcheid. 

— — Böhmen, Kr. Leit: 


meris, f. Pokolitz. 
Buckholz, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bunze 
lau, f. Pofolig im Kr. Leitmerig. 

Buckhorn, BHolftein, Herrſch. Pinneberg, 
Kirchſp. Quickdorn, 1 Achtelh. und 4 Sechszehn⸗ 
telh., zur Bauervogtei Garſtedt geh. 

uckleiten, Seſterreich, Salzburg, Pfleg: 
geriht Thalgau, Einöde bei St. Gilgen. 

Bucdmübhle — Niederb., Lg. Sim: 
bach, Einöde mit 86€. 

Bucko, Preußen, Rgbz. Brankfurt, Kr. Kas 
lau, Dorf mit 1 Wom., hat 25 H., IH E., 
Filial von Groß: Jehfer. 

Bucko (Groß:), Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Spremberg, Dorf mit 1 Anbau, bat 345 
€. in 64 H. und 1 Mutterkirche. 

Bucko (Klein), Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Spremberg, Dorf mit 120 E. in 27 9. 

Bucko (Hohen:), Preußen, Rgbz. — 
Kr. Schweinitz, Dorf mit 3 Windmuͤhlen u, 
Mutterkirche, hat 360 €. in 35 9. 

Buchow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Bels 
gard, Vorwerk, zu Wufterbart gehörig: 

Buckow (Alt), Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Fürftenthum, Dorf am —— mit den Vor⸗ 
werten Brandftäbt, Kuckhahn u. Schlen⸗ 
dberfaten, hat 127 €. in 18 H., abeliger Bes 
fig, Kirchfpiel Neu: Budow. 

Buckow (Neus), Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Fuͤrſtenthum, Pfarrdorf mit den Vorwerken 
Kleins3abeldberg und Sodhof u. I Wafr 
rege ‚ bat 250 E. in 25 9; und ift abeliger 

eſitz 

Buckow, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Schla⸗ 
we, Dorf am See gl. N. mit 1 Mutterkirche, 
at 412 €. in 42 9. Hierzu gehören bie Fa⸗ 
milienhäufer Katen am Walde. 
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Budom — Buda. 





Buckow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Schla: 
we, Dorf mit 1 Borw., bat 171 E. in 18 9, 
Ptgr. daſelbſt, ift adeliger Befis, im Kirchfpiel 
Krangen. 

Buckow (Deutſch⸗), Preußen, Rgbz. Koͤs⸗ 
lin, Ar. Stolpe, Dorf mit 119 E. in 18 9. 
abeliger Befis. 

Buckow (Wendifh:), Preußen, Rgbz. Koͤs— 
lin, Kr. Stolpe,.Dorf mit 1 Wafjermühle, hat 
136 €. in 21 H., adeliger Befig, Kirchſp. Groß: 
Garde. Hierzu gehört der Borkenkaten mit 
5 €. u, der Zeblerſche Katen mit 6 €, 

Bucow (oder Budau), Preußen, Rgbz. 
Oppeln, Kr. Ratibor, Dorf mit 143 €, in 46 
H., kath. Kirchſp. Lubom. 

Buckow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Juͤterbogk, Dorf mit 155 E., Filial von Ge: 
bersborf. 

Bucdom, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Nieder:Barnim, Einlieger = Daus mit 4 E, im 
Kirchſp. Prenden. 

- Bucdow, Preußen, Robı- Potsdam, Kr. 
Oſt⸗Priegnitz, Dorf mit 190 E,, iſt Privatbefis, 
Filial von Mertensdorf. 

Buckow, Preußen, Rgbz. Potsbam, Kr. 
Zeltow, Dorf mit 255 E., adel. Beſitz, Filial 
von Lichtentade. 

Buckow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Weſthavelland, Dorf mit 1 Muͤtterk., hat 185 €. 

Bucdow, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Lebus, Fleden mit 1 Waffermübhle an der Rob: 
ber oder Robberfließ, die es in Groß: u. Klein: 
Buckow abtheilt, hat 1 Schloß und 1 Mutterk., 
ift adel. Befig u. bat 1336 E, in 200 H., Ptar. 
Die Einw. treiben ftarten Hopfenbau. 4 Jahr: 
u, Viehmaͤrkte. 

Buckow, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Beeskow⸗Storkow, Dorf und Erbpachtvorw. mit 
1 Mutterkirche und 375 E. in 58 H., Kirchſp. 
Lieberofe. Dierzu gehört das Etabliffement 
Budomwer Schäferei. 

Buckow, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Zuͤllichau, Pfarrdorf mit 1 Vorw. und 3 Wind: 
Sch. bat 387 €. in 62 H., Ptgr., abeliger 

ejig- 

uckow, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Jerichow Al., Pfarrdorf mit Rittergut, 75 H. u. 
553 E. Dabei liegen die Schäferei, das Bor: 
werk und die Ziegelei mit 18 9. u. 130 €, 

Buckowien, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, 
kuckau, Dorf mit I Waffermühle u, 1 Mutter: 
tirche, hat 235 E. in 43 H. 

uckowietz, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Strasburg, Dorf mit 370 E. in 50 9, 
Kirchſp. Groß-keiftenau. » 

Buckowiet, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schweres, Hauptgut mit 1 Mutterkicche, hat 
292 E. in 35 H., ift adel. Befig. 

Bucdomwin, Preußen, Rob. Köslin, Kr. 
Lauenburg, Dorf mit 1 Waffermuhle u. 1 Muts 
terficche, bat 151 E. in 22 H., Ptgr. dafelbft, 
ift adel, Befis. 

Bucowintfe, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Dels, Dorf mit 1 Vorw. und der Kolonie 
Holländerei, bat 216 E. in 33 H., evang. 
Kirchſp. Maliers, kath, Ober⸗Frauwaldau. 

Bucowig, Oeſterreich, Schleſien, Ar, Te⸗ 


ſchen, Herrſchaft Zofhanowig, Weiler mit 2 
Mühlen, 3 Stunden von Frieded. 

Bucfande, Didenburg, Kr. Neuenburg, A. 
Wefterftede, Weiler mit 3 H. und 16 €., zum 
Kirchſp. Apen geh. 

Bucshäuschen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Dagen, Kothen mit 2 9. und 16 E., Bgm. 
Ennepe, Kirchſp. Gevelsberg. 

Buckfienen, Preußen, Rgbz. —— 
Kr. Fiſchhauſen, Vorw. mit + €, und si €. 
im Kirchſp. Wargen. 

Bucwin, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. u 
Ptgr. Neuftadt, Etabliffem. mit 7 E., ım Kirdy 
ſpiel KleinsKag. 

Bucwig (auch Bockwitz), Preußen, Rabz. 
iegnig, Kr. Sprottau, Dorf mit I Vorw., bat 
400 E. in 66 9. Hierzu gehört die Kolonie 
Beiferig mit 2 Walfermühlen und das Bors 
wert Buchwald. 

Bucoucz, Defterreih, Iuyrien, Kr. Adels⸗ 
berg, Bez. Schneeberg, Weiler mit 10 H. u. 60 
E. bei Babenfelb. j 

Bucovaz, DOefterreih, Ilyrien, Kr. Grag, 
Bez. Flitſch, Alphütte bei Neloſiech. 

Bucowes, DOcfterreih, Böhmen, f. Bud⸗ 
ſchowes. = 

Bucowice, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, ſ. Butſchowitz. 

Buctum, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Wolmirftädt, Forſthaus, zum Rittergute Verg— 
nuft bei Angern geb. 2 

Bucy, Defterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
Derrfhaft Selau, Ghaluppe bei Eohenig. 

Bucz, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Koften, 
Dorf mit 244 E, in 18 H., Kirchſp. Bucz. 

Buczef, Preußen, Rgdz. Marienwerder, Kr. 
Strasburg, Vorw. mit 51 €, in 7 D., eigenes 
Dominium, Kirchſp. Niedzywiewz. 

Buczek, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Graudenz, Etabliſſement mit 11 E. in 2 H. im 
Kirchſp. Garnſee. 

Buczek, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
a en, Krug mit 31 €, in 3 H., Kirchſp. 

on. 

Buczef, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Grof: 
Streblig, Kolonie, zu Kaltwaffer geb. 

Buczka, DOefterreih, Böhmen, Kr. Königs 
ar Gut Walfa, Dorf mit Mühle. 

uczkowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr, 
Chodziejen, Kolonie mit 126 E. in 12 H., Firch⸗ 
ſpiel Chodzieſen. 

Buczkowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Inowraclaw, Hauptgut mit 1 Borw., bat 56 
* in 7 H., iſt adeliger Beſitz, Kirchſp. Gniew⸗ 
owo. 

Buczkowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Schubin, Dorf mit 8 E. in 9 H., Kirchſpiel 
— — 

uczowice, Deſterreich, Mähren 
Brünn, ſ. Butſchowitz. —— 

Buda (Baudy), Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. 
Prachin, Kreisſtadt Piſek, Dorf mit 71 H., 502 
E., 1 Potafchefiederei u. 1 Jaͤgerhaus. 

Buda, Defterreih, Böhmen, Kr. Kauiim, f. 
Buda (Schwarze). 

Buda, Defterreih, Böhmen, Kr, Kaurim, 
Allodialherrſchaft SchwarzsKofteleg, Dorf an dep 


Buda — Bubddern. 


prager Shauffee mit 61 €, in 9 H., bat 1 Jaͤ⸗ 
gerbaus u. 1 Wirthshaus. 

Buda, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaurim, 
Herrfchaft, Serhonig, 1 Hegerwohnung u. Mühle. 

Buda (Schwarz), Defterreich, Böhmen, Kr. 
Kaufim, Gut Sazau, Dorf mit einem aufgeho: 
benen Benebiktinerflofter u. einer Pfarrei. 

Buda (Budau, Budow), Defterreih, Boͤh—⸗ 
men, Kr. Elbogen, Herrfchaft Werfchebis, Dorf 
mit 1 Meierhofe und Mablmühle, I} Stunde v. 


Liebkowitz. 
Buda, Deſterreich, Böhmen, Kr. Koͤniggraͤtz, 
Gerrfchaft Schambach, Weiler unterhalb bes 


Schloſſes Schambach. 

Buda, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Allodiafherrfchaft Ratay, Einfhicht bei Wam: 
rined. 

Buba, N Böhmen, Kr. Kaufim, 


“ Herrschaft Serbonig, Einfhicht bei Wamrineg, 


% 


mit Mühle. 

Buda, Defterreih, Böhmer, Kr. Bunzlau, 
Allodialberrfhaft Münchenaräs, Dorf mit 164 
€. u. 25 9. in d. Pfr. Badofen. 

Buda (Budy), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Allobialherrfchaft Smwigan, Dorf mit 
6 9. u. 46 €., wovon 2 5. mit 16 €, zur 
Herrſchaft Böhmisch: Aicha gehören. 2 

Buda, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Iftes Kreifaffen:Biertel, Dorf mit 76 €. in 14 
H., wovon 1 Mühle mit Brettfäge und Grau: 
penftampfe zum Gute Horka gehören; hat 1 
Wirthshaus. 

Buda (Budy), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Gaslau, Herrfchaft Petſchkau, kleines Dorf mit 
19 E. in 3 9, und 1 SJägerhaus in der Pfr. 


&t. Anna. 

Buda, Preußen, Rgbz. Brombera, Kr. Won: 
arowiec, Korfthaus mit 8 E. in 2 H., Kirchſp. 
Janowiec. 

Buda, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Koſel, 
einzelnes Haus, Mu Gomorrno geh. 

Buda, Sahlen, Kr. Bausen, Oberlaufis, 
Standesberrfchaft Reibersdorf, Vorwerk mit we: 
nigen Einmw. bei Kleinradmerig. 

Budach (Na), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Gaslau, Herrfhaft Schau, Hof u. Mühle bei 
Hojanowitz. 

Budaine, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Adele: 
berg, Bez. Wipbach, Kirchdorf mit 25 H. und 
140 &,, norbweftlich von Wipbach. 

Butalen, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, ſ. Podollen. 

Budafchitz, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Pra: 
chin, Allodialherrſchaft Stubenbach, Dorf mit 
30 9., 143 €. u, Meierhof. 2 

Budan, Oefterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Allodiafberrfchaft Zieb, Meierbof bei Ileb. 

Budberg, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Soeſt, Dorf mit dem Landaut Bora, bat 01 


derich. 

Budberg, Preußen, Rabz. Duͤſſeldorf, Ldg. 
Sleve, Kr. Geldern, Dorf mit 1 evang. Mutter: 
fire, bat 330 €. in 37 ©. 

Budberg, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 

es, Hof; zur Bauerfchaft Klein » Netterben 
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geh., mit 8 E., Bam. Emmerich, Kirchfp. Groß⸗ 
Ritterben in Holland. 

Budberg (Hoben:), Preufen, Rabz. u. Ldg. 
Düffeldorf, Kr. Erefeld, Dorf unmeit bes Rheins, 
mit 1 Eatb, Pfarrkirche, bat 169 €. in 33 H., 
Bam. Friemersheim. 

Budẽowes, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bid: 
fhow, f. Budſchowes. 

Budezef (Groß:), Preußen, Rabz. Marien: 
werber, Kr. Graubenz, Dorf mit 39 €, in 6 
D., Kirchſp. Rebden. 5 

Budczek (Klein:), Preußen, Rgbz. Marien: 
werber, Kr. Graubeng, Dorf mit N €, in 2 
H., Kirchſp. Rehden. 

Budczek, Preußen, Rgbz. Marienwerber 
Kr. Löbau, Erbpacht-Vorwerk mit 52 €, in 4 
Ds, Kirchſp. Schwarzenau. 

Budcezef, Preußen, Rabz. Marienderber, 
Kr. Schwes, Dorf mit 2 €. in 8 H., Kirchſp. 
Ehmes. 

Budda, DOeiterreih, Böhmen, Kr. Rafonig, 
Herrfchaft Yürglig, Weiler mit Kirche, Mühle 
u. Meierbof. 

Buddan, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Star: 
83 Dorf mit 40 €, in 6H. ‚ Kicchfpiel” Lu⸗ 
ichow. 

Buddemühle, Preußen, Btabı- u. La. Düf: 
feldorf, Kr. Lennep, Hof u. Müble mit 35 €. in 
- Du Bam. Dabringhaufen, Kirchſp. Wermebs: 
irchen. 

Buddemühlen, Hannover, DOsnabrüd, X. 
Wittlage, abeliges Gut mit 3 H., bei Wehren: 
dorf, den Herren v. d. BufcherHünefeld” gehörig. 

Buddenbaum, Preußen, Rabz. Münfter, 
Kr. Warendorf, Bauerfchaft mit 144 E., Bgm. 
u. Kirchſp. Hötmar. 

Buddenbrock (mit Vielhof), Preußen, Rgbz. 
Stettin, Kr. Greifenbagen, Kolonie mit 352 €, 
in 23 9., Filial von Palulent. 

Bnödenbruf, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 
Kreuzberg, Koloniedorf mit 136 €. in 24 H. 

Buddenburg, Hannover, Oberhoya, A. Loge, 
Dorf mit 2 9. in d. Pfr. Loga. 

Buddenburg, Hannover, Aurich, Oftfriess 
land, A. Stickhauſen, einzelner Platz. 

Buddendorf, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. 
Naugard, Dorf mit 1 Mutterkirche, hat 17 H. 
u. 130 E., Ptar. daſelbſt, adeliger Beſitz. 

Buddenhagen, Preußen, Rabz. Stralſund, 
Kr. Ruͤgen, Dorf bei Klementelvitz mit 20 E. 
im Kirchſp. Sagard. 

Buddenhagen, Preußen, Rabz. Stralſund, 
— COM, Haus mit 4 E. im Kirchſp. Sa— 
garb. 

Buddenhagen, Preußen, Rabz. Stralfund, 
Kr. Greifswald, 2 Höfe mit 51 €. in 16 H., 
Kirchſp. Hohendorf. 

Buddenhagen, Preußen, Rabz. Stralſund, 
Kr. Greifswald, Forſt-Etabliſſement mit’3 H. 
und 38 €. im Kirchfp. Hobendorf. 

Buddenhagen, Vreufen, Rab. Potsdam, 
Kr. Oft-Pricanis, Kolonie mit 100 E. im Kirch⸗ 
fpiel Stabt:Kreienftein. 

Buddeninfen Gedmin (Smilzinnen), Preu⸗ 
fen, Rabz. Königsberg, Kr. Memel, Bauerborf 
mit 120 €, in 11 $., Kirchfp. Litth.⸗Memel. 

Buddern, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr; 


m L L L L ——————— L —— — — — —7, — — 


814 


Angerburg, Dorf mit 511 €, in 56 H. Hierzu 

5* bie Unterförfterei Klein-⸗-Buddern mit 

Buddricken (John oder Birszken), Preu: 

fen, Rabz. nn Kr. Memel, Bauerborf 
ir 


mit 38 . in 5 H., chſp. Litth.⸗Memel. 
Budeẽ, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
1" Suptelo, Dyferreid, Di ü 
udecto errei ren, Kr. Olmüs, 
f. Budietichto. * 
— Deſterreich, Böhmen, f. Bud⸗ 
eis. 


Budegowice Morgwske, Oeſterreich, 

mäbren, Kr. Znaim,.f. Budiwig (Mährifch). 

udelifchten, Preußen, Rgbz. Sumbinnen, 

Kr, Niederung, koͤlm. Dorf mit 1 Windmühle, 
bat 216 E. in 29 H., Kirchfp. Neulich. 

Budelifchten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Niederung, at. Dorf im Kirchfpiel a: 
pienen. 

Budelow, Defterreih, Böhmen, Kr. Pra: 
Hin, f. Budielan. 

Budelwirtb, Bayern, Schwaben, Log. Kauf: 
beuren, Einöde mit 6 €. 

Buden, Defterreih, Tyrol, Kr. Brunek, 
Ldg. Windifchmatreyg, Weiler in ber Gemeinde 
Birgen. 

Buden, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Dfterobe, einzelnes Haus mit 4 E. 

Budenbach, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. 
u. Bgm. Simmern, Dorf mit der Weyrichs— 
Mühle, hat 153 E. in 32 H,, kath. Kirchfpiel 
Rayerfchied, evang. Dorn, . 

Budend, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Der: 
ford, Pertinenz von Vlotho. 

Budenheim, Heffen, Rheinh., Kanton Ober: 
ingelbeim, Pfarrborf mit 90 H. und 560 E,, 
Ziegelhuͤtte, Faͤhrhaus und Mühle, gehörte einft 
zu Churmainz. 

Budenin, Defterreid, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſchaft Wotig, Dorf, ?/, Stunden von Wos 
tig entfernt. 

Budeningfen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Zirfit, mel. Dorf mit 18 9. u. 124 E. im 
Kirchſp. Tilfit. 

Budeningfen, Preußen, Rabz. Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, Bauerborf mit 16 5. u. 138 €, 
im Kirchſp. Kraupifchlen. 

Budenig (Bubjnic), Defterreich, Böhmen, 
Kr, Rakonis, Herrſchaft Zlonitz, Luftfchloß mit 
1 Meierbof und einigen Bauerbäufern, nebft ei: 
ner Lokalie, /, Stunde von Schlan. 

Buderhof. ,. Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Lauf, Weiler mit 2 9. 


Budermann, Bayern, Nieberb., Ldg. Lanz | 


dau, Einöde mit 6 €. 

Buderofe, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Guben, Dorf mit 24 9. und 150 €. im Kirch⸗ 
fpiel Groß: Brefen. 

Budersberg, Luxemburg, Diftr. Luremburg, 
Kanton Eſch an der Alzette, Dorf mit 35 H. 
und 204 €. in der Gem. Dübelingen. 

Budesfau, Defterreih, Böhmen, Kr, Bub: 
vnbitier Defterreih, Böhmen, Rr 

ndetice, Defterreich, men, Kt, Pra: 
hin, ſ. —— 

Budetſch (Bubse), Deſterrtich, Böhmen, Kr. 


Buddricken — Budin. 


Caslau, Herrſchaft Unter: Kralowig, Dorf mit | 
141 €, in 23 H., 1 Mühle u. Chaluppt. 

Buderin, Oefterreich, Obers, Inntr,, Dikr. 
Mauerkirchen, Weiler bei St. Veit. 

Budiansdorf, Defterreih, Böhmen, Ar, 
Bunzlau, ſ. Bunzendorf. 

Budich, Defterreich, JIllyrien, Iſtrien, Bu. 
Dianano, Veiler mit 2 6. bei Barbana. 

Budichow, Defterreich, Böhmen, Kr. Bun: 
lau, ſ. Budifow. 

Budicotwice, Defterreich, Böhmen, Kr. Pre 
&in, f. Budifchowig. 

Budielan (Budẽeẽlow), Deſterreich, Bhmen, 
Kr. Prachin, Allodialaut Skin, Dorf mit 399: 
236 €. in d. Pfr. Gt. Mara. 

Budietig (Budetice), Dcfterreich, Böhmen, 
Kr. Prachin, Fideicommißherrſchaft Schiherit, 
Dorf mit 57 9., 354 E., 1 Pfarrkirche, Mer: 
rei und Schule, 1 Meierhof, 1 Schäfer, ! 
Branntweinhaus, 1 Potafchefiederei u. 1 Wirth: 
haus. Die Kirche enthält viele alte Graben 
mit Infchriften. Im der Nähe des Dorfes if 
ein reicher Kalkbruch. en ——— 

Budietſchko (Bubecko), Deſterreich, Nik 
ren, Kr. Olmuͤtz, Allodiaigut Loſchkau, 
mit 64 H., 49 €. u. Trivialſchule. == 

Budigas, Sahfen, Kr. Leipzig, A. keipfig 
mwüfte Mark bei Zwenkau. ! 

Budigsdorf (Krasykow), Defterreid, ni: 
ren, Kr. Olmüs, Herrfchaft Hobenftadt, Dorf 
mit & D., 558 E. und Kapelle; bibete einſt 
ein Gut. 

Budifan (Budikow), Defterreid, Böhmen, 
Kr. Caslau, Herrfchaft Groß: Lipnig, Dorf mi 
405 €. in 58 9., bat 1 Privatfchule, 1 Meier 
hof, Wirthshaus, Branntweinhaus, Perafäre 
derei, Synagoge, 2 Mühlen und 1 Brettjäst. 
Hierzu gehören bie Anftedelungen Galomej un 
Walcha . Das Gut Budifau hat Graf Karl Je 
fepb von Palm im I. 1761 von Johann Erri 
berrn von Adler gelauft. . 

Budifomw, Defterreich, Böhmen, Ar. Cat: 
lau, f. Budifan. 

Budikow (Budichow), Defterreic, Bien, 
Kr. Bunzlau, Herrſchaft Bobmiſch-Aicha, D 
mit 242 E. u. 31 9. in d. Pfr. Hlawik. 

„. Sudifom, Deferreic, Mähren, Kr. Din, 
. Märsdorf, 
Buditom ce, Defterreich, Mähren, Kt. 3% 
lau, f. Budikowitz. — 

Budikowitß (Budikowice), Oeſterreich, Mb 
ren, Kr. Zalau, Fideicommißherrfhaft Trebitit 
Dorf mit 23 €, und 181 €. 

Budimerig, Defterreich, Böhmen, Ar- 2 
ſchow, k. k. Kammeralherrfchaft Podebrad, Der 
am linken Ufer der Medlina und an ber Stref‘ 
von Nimburg nah Königftädtel, mit 1 
E. in 2 H. Men 10 proteft. u. 1 ifrot. 
Familie), 1 Filialkirche, Schule, welche aber - 
im 3. 1803 abgebrannt und bis jegt noch mie 
wieber aufgebaut find. : 

Budin, Defterreich, Böhmen, Kr. Pradü, 
— Nettolig, Dorf mit 12 € 


Budin, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kautir 
Gut Sazau, Mühle mit 2 Bauernhaͤuſern. 


Budin — Budiſchau. 


Budin, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
raͤtz, Kibeicommißherrfchaft Reichenau , Ein: 
640 bei Reichenau. 

Budin, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
But Safau, Einfhicht bei Mrchogeb. 

Budin, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
graͤtz, Fideicommißherrſchaft Neuftabt, Burg: 
ruine u. 11 8. bei Kräin. j 

Budin (Bubina, Bubinie), Defterreich, Böh: 
men, Kr. Leitmerig, Fideicommißherrſchaft am 
rechten Ufer ber Eger, gränzt oͤſtlich an Raub: 
nis, fuͤdlich an Zlonitz, weſtlich an Libochowitz u. 
nörblid an Brodzan und Doran, umfaßt noch 
das Gut Zerotin u. hat einen Flächenraum von 
10,571 Joch 467°/,, IK. Die Herrfchaft liegt 

roßentheild im Egertbale und bat auf ben An: 
Pühen der beiden Thalwaͤnde Quaberfandftein. 
Ihre Gewaͤſſer find die Eger und Michenoer: 
Bad), fowie der Maria » Schnee: und Erlteich. 
Die Herrſchaft zählt 40 E., mworunter aegen 
250 Juden; es wird allgemein böhmifch gefpro: 
hen. Der Flaͤchenraum von B. mit 3erotin be: 
trägt 10,571 3. 467%, DIR, davon kommen 
auf 8. allein: 


ne riet 
od. . od). l. 
Ackerbares Felde. 168: 130 4913 en 
Teiche mit Aeckern 
verglichen » » 4 5 — — 
Zrifhfelder » » „74 67° 275 475 
Miefen . 8 0° 234 1160 345 762 
@ärten 2... 14 151 101 2 
“Dutweidben » -» « 168 333 266 1108 
Weingärten.  . — — 3 438 
Walbungen » « . 560 6 — — 
27% 1582 5905 238,5 


Im Allgemeinen ift der Boden nicht fehr Frucht: 
bar, man pflanzt vorzüglih Korn und Hafer, 
auch etwas Gerfte, Weizen gedeiht jedoch felten, 
Obftbaumzucht wird eifrig betrieben u. auch mit 
Obſt gebandelt; ber Weinbau ift unerheblich, bie 
Viehzucht dagegen von einigem Belang. Es 
find zwar 2 Reviere Waldungen vorhanden, das 
Holz reicht aber nicht aus und die Einwohner 
find genötbigt, Braunkohlen von auswärts zu 
beziehen; der Wildftand ift ziemlich anſehnlich. 
Wie die einzelnen Ortfchaften der Herrfchaft nach 
unb nad) vereinigt wurden, ift unbelannt; bie 
Stabt B. jedoch erhielt fhon 881 Mauern und 
blieb im Beſitze ber Landesherren, bis fie unter 
Menzel II, an ben Biſchof Bernhard von Mei: 
Sen, dann an Gryffina von Baubig, fpäter an 
die Zempelberren und zulegt wieder an bie koͤ— 
nigliche Kammer zurüdfiel. 1336 fam 8. an 
die Familie von Hafenburg, 1616 an Graf Adam 
von Sternberg und 1670 an bie Grafen u. je: 
gigen Fürften von Dietrichftein. Der Haupt: 
ort ift die Municipalftabt B. am oͤſtlichen Ufer 
der Heinen Eger mit 184 5. und 1200 Einw., 
worunter 240 Juden. Die eiaentlihe Stadt 
a 83, die Vorſtadt 101 H., davon gehört 1 

aus in ber eigentlichen Stadt und 19 H. in 
der Borftabt unmittelbar zum Amtögebiete ber 
Herrſchaft, die übrigen aber zum Gtabtgebicte 
unb beiden Gebieten find 2 9. in der Stabtf u, 
4 5, in der Vorſtadt gemeinſchaftlich. Die Ju⸗ 
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ben wohnen in ber Vorftabt und zählen 30 €. 
Das Schloß, von Johann von Haſenburg er: 
baut, wurbe 1759 verbrannt und 1823 abaetra= 
gen. Die Dekanatskirche auf dem großen Plage 
enthält die Grabmäler berer von Hafenburg. 
Sonft ift noch die Kirche Maria-Schnee auf dem 
Friedhofe wegen ihrer Gemälde zu nennen. Die 
Stadt hat 1 Rathhaus, Brauhaus und 2 Müh: 
len; man hält 4 —— auch iſt 1 Poſt 
und 1 Spital vorhanden. iſt ziemlich alt, 
wurbe 1424 von Bijka erobert, 1618 von ben 
Schweden eingenommen, 1742 von ben Franzo—⸗ 
fen befegt, wurde am 18. April 1759 theilmeife 
verbrannt und zerftört, 1771 abermals verbrannt 
und litt fpäter noch fehr viel. 

Budin, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
Alodialgut Zwickow, Dorf mit 136 €. in W 
H. in d. Pfr. Stechanig (Herrſchaft Sabomwa). 

Budin (Budjen), Oefterreih, Böhmen, Kr. 
Rakonis, in angenehbmem Thale am Eaerfluß 
liegende Stabt, 6 Meilen von Prag, mit 800 
E. und 187 H., 1 Pfarrkirche zum beiligen Wen: 
ceslaus, k. k. Poftamt. B. gehört dem Fürften 
Dietrichftein. Dauptnahrung der Einw. ift ber 
Aderbau. 

Budin, Defterreich, Böhmen, Kr. Leitmeritz, 
Stadt Reichenau, Weiler bei Langenborf. 

Budin (Groß:) (welily), Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Beraun, Herrſchaft Dobritſch, Dorf 
an dem Bache Kocjawa, 5°/, Stunden von Bes 
raun. 


Budin (Klein), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
u Herrſchaft Dobritfh, Dorf bei Dei: 
lingfeld. 

udin, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Schwetz, Rittergut mit 57 E. in 7 H., Kirchſp. 
Bukowitz, iſt adel. Beſitz. 

Budine, Oeſterreich, Boͤhmen, ſ. Budin. 

Budiner Mühle, Defterreih, Böhmen, 
Kr. und Stadt Koͤniggraͤtz, Mühle bei Prẽd⸗ 
meriß. 

Buding, Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, 
Gindde mil 71€, Re 

udi reußen, . 
: Br mit 178. 
Kirchſp. Lichtfelde. 

Budiſchau, Oeſterreich, Mähren, Kr. Jg⸗ 
lau, Allodialherrſchaft im Oſten des Kreiſes, 
liegt zwiſchen Groß-Meſeritſch, Namiſcht und 
Trebitſch, hat einen Flaͤchenraum von 10,403 J. 
513 Pel., liegt ziemlich hoch und flach, wird 
von ber Oslawe bewaͤſſert und bat 3350 Einw., 
welche vorzüglich von Landwirthſchaft leben, und 
{ Papiermühle, fo wie mebrere andere Mühlen 
haben. Die Herrfchaft gehört dem Ritter Karl 
von Baratta. Die Stabt B. (Bubiffow) liegt 
in einer Ebene, bat 9 H., 760 E,, 1 Jahr: 
u. 2 Wochenmärfte, 1 alte Pfarrkirche, in gothis 
fhem Style erbaut, 1 Schloß, das zwar fehr 
alt ift, aber 1719-81 umgebaut wurbe, Schloß⸗ 
fapelle, Brauhaus. B. hatte fchon 1446 eine 
Meffe, wurde 1530 zum Markte erhoben u. er: 
—* 1838 eine Kaltwaſſerheilanſtalt. B. er⸗ 
cheint bereits 1234, hatte ſpaͤter verſchiedenen 
Geſchlechtern gehört und gelangte 1811 an die 
jegige Familie. 


Marienmwerber, 
unb 136 €. im 
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Budiſchovium, DOefterreih, Möhren, Kr. 
Prerau, f. Bautich. 


Budiſchkowitz, Defterreih, Mähren, Kr. 
Znaim, Allodialberrfchaft im weſtlichen Theile 
des Kreiſes, zwiſchen dem Kreiſe Iglau und den 
Dominien Schelletau, Butſch, Budkau, Jamnitz, 
Althort und Datſchitz, gehoͤrt dem Grafen M. 
v. Wallis und bat einen Flaͤchenraum von 7003 
J. 171 . ift bügelia, wirb von ber 
Zaja und dem Schelletauer Bache bewäffert u. 
bat 2024 E., welche befonders Keldbau u, Obft: 
bau treiben. — Das Dorf B. (Bubifffowice) bat 
66 9. und 1494 E., 1 Schloß, Schule u. Gaſt— 
haus, und litt 1786 und 1811 fehr durch Feu— 
ersbrünfte. Die Herrfchaft fam 1760 von Fe: 
lig von Sobef:Könis an bie jegige Familie. 

Budiſchowitz, Defterreih, Schleſien, Kr. 
Teſchen, Herrſchaft Königsberg, Dorf in ber 
Wüftpolomer Pfr., mit Zägerhaus, gehört ben 
Grafen von Wilczef. 

Budiflan (Budiflam), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Ehrudim, Allodialberrfhhaft Keitomifchel, 
Dorf in bober Lage am Desna-Bache mit 380 
€, in 124 H., mworunter 124 proteftant. Kami: 
lien, bat 1 Kiliglfchule, Jaͤgerhaus und 4 Muͤh— 
len. In ber Näbe ift ein 80 Mesen aroßer 
Karpfenteih und merkwürdige Sandfteinfelfen, 
* denen ſchoͤne Quaderſteine gebrochen wer: 

en. 

Budiſlau (Budiflam, Bubiflamy), Defters 
reich, Böhmen, Kr. Zabor, Gut im füdlichen 
Theile des Kreifes mit 704 3. 1476 Dl. Flaͤ— 
chenraum, 860 E., bie meiftens böhmifch fpre: 
chen, mittelmäßigem Viehſtand und 3 Meierboͤ—⸗ 
fen. Es gehörte 1737 dem J. Wenzel Milles 
fimo Grafen von Garetto, 1749 dem ©. 8, von 
Eiherih, 1803 dem Aug. Peithner, 1805 A. 
Pollak, 1808 dem Grafen W. von Gavriani, 
1814 dem Grafen von Mittrowis, 1325 bem 5. 
Schmidl von Schmieden und feit 1839 dem Für: 
ften H. €. von Schoͤnburg. Hauptort ift 
das Dorf B. mit 481 €. in 65 H., morunter 
4 ifrael. Bamilien; es hat 1 Pfarrkirche, Pfarrei, 
Schule, Schloß, Braubaus, Branntweinbaus 
mit Potafchefiederei, Meierbof nebft Schäferei, 
Zägerhaus, Wirthshaus und Mühle mit Brett: 
füge. Die Kirche war fehon 1384 eine Pfarr: 
kirche und enthält 10 alte Grabfteine mit abelis 
gen Wappen. Das Schloß murbe 1754 von 
Graf Zohann Wenzel Millefimo neu gebaut, enf: 

ält eine aute Bibliothek und bat einen großen 

arten und aefchmadvollen Park. 

Budiſlaw, Defterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, ſ. Bupdiflan. 

Budiilam, Oefterreih, Böhmen, Kr. Ta: 
bor, f. Budiſlau. 

Budiflawig, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pra: 
hin, Gut Dofhis, Dorf mit 44 9. u. 296 E., 
Lokalie, Kirche, Meierbof, Schäferei u. Wirths⸗ 
Ber Die Kirche beftand fchon 1384 als Pfarr: 
irche. 

Budiſlawy, Defterreih, Böhmen, Kr, Ta: 
bor, f. Bupdiflan. 

Budiffin (Baugen), Sachſen, Kreisdirek⸗ 
tionsbepirh, der 1813 gebildet wurbe u. 45,527 
Meiten umfaßt, zählte 1834 in 14 Städten 
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Budiſchovium — Budiſſin. 


37,392 €. und in ben 629 Dörfern 221,196 €. 
it febr dicht bevölkert, reich an Kabrifen und 
Dauptfig der Induſtrie. Er ift in bie zwei 
Amtsbauptmannfchaften Bubiffin und Zittau ge: 
theilt und umfaßt die Vierftädte Budiſſin, Bits 
tau, Gamenz und Loͤbau mit beren Dörfern, bie 
Stadt Biſchofswerda, das Amt Stolpe, die Bl: 
biffiner Kreisamtsdbörfer, die Dörfer bes Dom: 
ſtifts Bubiffin, des Kloſters Marienftern, bes 
KHiofters Marienthal, bie Landftädbte u. bie Stan: 
besherrfchaften Köniasbrüd, Reibersborf. Weber 
bie weitern Verhältniffe des Bezirks f. Sachen. 
— Bubiffin (gemöhnliher Baugen), Stadt u. 
Sis der Kreisbebörben, liegt 6°/, Meilen norb: 
öftlih von Dresden, unter 51° 4 10% n. Br. 
und 32° 3° 25% öftt. &, in frudhtbarer Hügelge- 
gend, am rechten Ufer der Spree, 669 Fuß über 
dem Meere, ift jest von ben Feſtungswerken ber 
freit und bat 911 5. mit 8676 €., worunter 
828 Katholiken, wobei jedoch die Garnifon nicht 
mitgerecdhnet if. Sie ift aut gepflaftert, bat 
breite und meiftens gerabe Straßen, viele aroße 
und maſſive Käufer u. in den Vorſtaͤdten ſchoͤne 
Gärten. Zur Stadt gehört die Vorftadbt Se i— 
dau, womit fie durch eine fteinerne Brücke über 
die Spree verbunden if. Gebäube: 
Nordweſten berührt die Innenftadt das Schloß, 
Drtenburg genannt, 1483 angeleat u. 1635 um: 
gebaut, mit fchönen Dedengemälben und einer 
durch Kunſtalterthuͤmer wichtigen Kapelle. Im 
Hofe fand früher bie Geremonie bes Ritters 
fprungs ftatt. Das Landhaus, Steuerhaus, 
Rath: und Gewandhaus, Kreisamt, Kapitel und 
Salzbaus find bemerkenswerth. Der Dom bat 
einen fchlanfen Thurm (160 Ellen hoch ?!), wurbe 
927 geftiftet und ift 1543 in 2 Theile für Pros 
teftanten und Katboliten geſchieden. Das Ins 
nere war früber prachtvoll, wurde aber 1634 
durch einen Brand vernichtet. Außer bem Dome 
find noch vorhanden: bie katholiſche wendiſche 
Frauenkirche in der oͤſtlichen Vorſtadt, bie evans 
gride Kirhe St. Martha in der Worftadt, bie 
eiftkirche beim Spital, die Taucher- oder Jos 
bannisfirche vor dem Reichentbore u. die mens 
difche Michaelisfirche am Vorderende ber Stadt. 
Den Gottesdienft beforgen 6 evanaelifche und 7 
katholiſche Geiſtliche. — Bon Schulanftalten 
find vorhanden: 1 Gymnaſium mit 20 Schuͤ— 
lern, Buͤrgerſchule (ſeit 181%), 2 Armenſchulen, 
1 Eatholifche oder Frauenſchule, 1 Schullehrerſe— 
minar u. eine Stabtbibliotbef von 10,000 Ban— 
den. — Es find ferner vorbanden: 1 Waifen: 
haus, 1 Krankenhaus, 2 Razaretbe, 1 Theater, 
Schießhaus, 2 Brüden, 2 Wafferfunfttbürme, 1 
ftarfe Gommunbrauerei, Pulvermüble, Salpeter: 
fiederei, Mineralquelle, Kupfers, Drabt: u.-Ei: 
fenhammer, Papiermühle, 5 Mablmüblen, meb- 
rere Bleichen, 5 Rärbereien, 2 3iegeleien, 2 
Buchdruckereien, 3 Kattundrudereien, Lederfa— 
brit, Fabriken von Crepin, Taback und Siegel: 
lad, viele Gerber, Weber und Starke Märkte. 
Bon Stellen haben bier ihren Sitz: bie Kreis: 
behörben, Bezirksbehoͤrden und das Fatholifche 
Domftift St. Petri, beffen Dechant ben Titel 
eines Biſchofs führt. Der Handel B.8 ift ziem⸗ 
lich bedeutend und wird es noch mehr werben, 
wenn bie dresbensföhlefifche Bahn fertig ift, — 


! 
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B. ift fehr alt und foll ſchon 807 beftanden ba= 
ben, fam aber erft fpäter zu einiger Bedeutung 
und wurde vom Markgrafen Sobiedlaw 1. befe: 
fligt. Der Reliquien des heil. Peter wegen fa: 
men viele Wallfahrer hierher und dadurch nahm 
auch der Ort felbft zu. Im 3. 1401 wurbe 8. 
in einer $ebde verbrannt, erhob dann einen Aufs 
ftand ber Bürger gegen den Rath, wurde 1431 
von ben Duffiten, wiewohl vergebens , beftürmt, 
titt 1519,°1568, 1599, 1610 u. 1631 fehr durch 
bie Peft, wurbe 1620 vom Ghurfürften Georg, 
1630 von Wallenftein erobert und fam 165 an 
Sachſen. Im J. 1704 und 1709 litt die Stadt 
fehr durch Brand und wurde aud im Tjährigen 
Kriege hart mitgenommen; ebenfo 1811 und 
1821 durch Keuersbrünfte verheert. Am 20, u, 
21. Mai 1813 verloren hier die Allürten eine 
Schlacht gegen Napoleon. 

udiſſkowice, Defterreih, Mähren, Kr. 
3naim, f. Budiſ kowitz. 

Budiſſow, Deſterreich, Mähren, Kr, Prerau, 
ſ. Bautſch. 

Budiſſow, Oeſterreich, Maͤhren, Kr. Iglau, 
ſ. Budiſchau. 

Buditſchowitz (Budicowice), Oeſterreich, 
Böhmen, Kr, Prachin, Allodialherrſchaft Protis 
win, Dorf mit 230 €. in 21 9. und 1 Wirths⸗ 
haus; 1512 gehörte B. dem Ubdalridy 3elifto von 
Zraurom. 5 

Budka, Defterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
Herr ſch. Goltſch⸗Jenikau, Einſchicht bei Rimowig. 

Budkan (Budkow), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Tabor, Herrſch. Koͤnigseck, Dorf mir BE. in 16 
H., bat 1 Meierhof. B. war früher ein Gut 
und bie ehemalige Burg ift gegenwärtig ber 
Schuͤttboden; er ift mit einem Wallgraben und 
einer Mauer mit Schießfharten umgeben. 

Budfau (Budkow), 
Kr. Prachin, Kideicommißberrfhaft Wällifchbir: 
fen, Dorf mit . und E., 1 Meierhof, 
1 Hammelhof, 1 Wirthshaus und 1 Mühle. 

udkau (Budkow), Defterreih, Mähren, 
Kr. Znaim, Allodherrfchaft im Weften der Kreis: 
ftabt, liegt zwifchen den Dominien Samnig, Buſch, 
Groß⸗Augezd, Pullig, Höttau, Gdoffau und Bus 
diſchkowit, gehört ben Grafen ©. von Kolowrat: 
Krakowſky, bat einen Flaͤchenraum von 8063 3. 
1114 IR. , liegt im Gebirge, bat nur wenige 
Ebenen, wird vom Schelletauerbach bemäffert 
und bat 2185 E., welche Feldbau und Obftbaum: 
zucht treiben. Das Dorf Budkau bat 91 H. 
und 704 E,, 1 Schloß, 2 Teiche, 1 Mühle und 
Brettfäge, Kirche, Kapelle und Meierhof. B. 
gelangte 1717 an bie Grafen von Kolowrat. 

Budfau (Bubkow, Putlau), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Prachin, Derrfhaft Wolin, Dorf 
mit 25 H., 142 E., Müble und Chaluppe. 

Budfen (Klein: Bialla), Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Oletzko, ſ. Bialla. 

Budken, Preußen, Rob. Bromberg, Ar. 
MWongrowiec, Vorw. mit 5 H. und 67 €, im 
Kirchſpiel Choyna. 

Budkow (Budkau), Orfterreih, Böhmen, 
Kr. Beraun, Herrſch. Tloſkau, Dorf, 2St. von 
” —— ſterreich, Maͤh K 

ud kow, Defterreich, ren, Kr. Znaim 
ſ. Budkau. 


Dr. E. Huhn's Lex. v. Deutſchl. I. 


eſterreich Böhmen, 


Budkow, Defterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
ſ. Budkau. 

Budkow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
ſ. Budfau. 
Budkowice, ODeſterreich, Böhmen, Kr. Znaim, 
ſ. Budkowitz. x 

Budkowitz, Defterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
* Herrſchaft Unter-Kralowitz, Dorf mit 63 €, 


in n 

Budkowitz (Budkowice), Seſterreich, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Znaim, Fideicommiß-Primogenitur⸗ 
Herrſchaft Maͤhriſch-Krumau, Dorf mit 55 H., 
237 €. und 1 Meierhof. j 

Budfowig (Alt), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Dppeln, Dorf mit 1 Mühle, hat 3 €. in 149 
D., 1 Eönigl. Schloß, Eifenwerke, Pottafches 
fiederei und Zheeröfen. Hierzu gehört das Bub: 
bowisger Vorw. mit —— die Forſt⸗ 
kol. Dambinietz, das Friſchfeuer Jodla und 
die Parzelle Morzinek. 

Budkowitz (Neu⸗), Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Oppeln, Kolonie mit 189 €, in 38 H., evang. 
Kirchſpiel Karlsruhe, 

Budnian (Budaij), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Beraun, Herrfhaft Kartftein, Markt mit 1 
Pfarrei and, Beraun, 2St. von Beraun, liegt 
am Fuße ber Bergvefte Karlftein. 

Budnif, Deſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrfchaft rate Dorf bei Dobiifdh. 

Buduny Mühle, Anne Rob. Oppeln, 
Kr. Bauten, Baffermühle zu Reuborf ash 

Budofou, DOefterreih, Ilyrien, Kr. Adels⸗ 
bera, Weiler mit 7 H. und 34 €, bei eg: 

Budohoftig Defterreich, Böhmen, Kr. Ras 
konitz, Herrfcaft Schlan, Dorf, 2 6. bavon 
entfernt. 

udorf, Holftein, X. Segeberg, Weiler zum 
Kirchfpiel und Dorf Leezen gehörend, 

Budow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Leitmerig, 
Gut Schwaben, Dorf mit 16 H. und 121 €. 

Budo, Preußen, — Koͤslin, Kr. Stol⸗ 
pe, Dorf mit 1 Waſſermuͤhle und 1 Siegelei, 
nebft 1 Mutterkirche, hat 310 €. in 35 9, 
Datg: daſelbſt, ift adel. Befig. Hierzu gehören 
die Borw. Auguftwalde mit 3 H. und 15 E., 
Mittelfelde mit 10 E. Werber mit 7 €. 
und 1 —— mit 4 €, 

' Budowanie, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Lauenburg, Vorw. zu Groß: Damerkow gehörend. 

Budowitz, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
gerät, Herrihaft Gaftalowig, neu angelegtes 

orf bei Hobenbrud. 

Budfargen (Zuftenhof), Preußen, Rott. 
Königsberg, Kr. Memel, kölm. Gut mit 21 €, 
in 2 H., Kirchfpiel Litth.e⸗Memel. 

Budſch, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 


ſ. Butich. 

Budfchen (Groß:), Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Angerburg, mel, Dorf mit 117 €, 
in 16 H., Kirchſpiel Bubbern. 

Budfchen (Klein), Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Angerburg, koͤlm. Gut mit 34 €, 
in 2 H., Kirchfpiel Bubddern. 

Budfchig, Defterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrfchaft Ehlumeg, Dorf an der Moldau. 

Budfchik But, Bucice), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Caslau, Herrfchaft Untersfralos 
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wis, Dorf mit 177 €. und 23 9. in d. Pfr. 
Pertoltig, bat 1 Hochofen, Eifenhammerwert 
und Mühle. Abfeits auf einem Berge liegt die 
Ruine ber unter 8, Sefeph Il. aufgebobenen 
Kapelle zur heiligen Maria Magdalenga. 
udichig, Defterreih, Bd men, Kr. Bunz: 
lau, re Rozdialowig, Einſchicht bei 
Rozdialowig, mit Mühle, 
udfchomwe® (Bucowes), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr, Bidſchow — aft Ko⸗ 
pidlno, Dorf mit 26 . und 156 E., von wel« 
chen 10 H. und 76 €. zur Herrſchaft Dimokur 
ebören, hat Wirthöhaus und Schule. B. war 
{ 9 ein Lehengut des Erzbisthums Prag. Man 
fand bier uralte Gräber. 

Budſchunen (Busen), Preufen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Pilltallen,, mel. Dorf mit 130 
€. in 19 H., Kirchfpiel Kuffen. 

Budszedszen, Preußen, Rabz. und Kr. 
Gumbinnen, mel. Dorf mit 297 €. in 42 9,, 
Kirchſpiel Walterfehmen. 

Budszchlen (Budszebehlen), Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Stallupöhnen, Koloniedorf mit 
76 E. in 9 H., Kirchſpiel Zollmingtehmen. 

— — „Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Dorf mit 184E. in 34 H., Kirchſpiel Tiefenau. 

Budupöhnen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, Chat.Dorf mit 7 H. und 47 
E., Kirchſpiel Pelleningten. 

Budupöhnen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Pillkallen, Bauerdorf mit 96 E. in 12 9,, 
Kirchſpiel Kuffen. 

Budupöhnen (Filtifchken), Preußen, Rabz. 
Gumbinnen, Kr. Pilltallen, Chat.:tölm. Dorf 
mit 104 €. in 15 H., Kirchfpiel Schirwindt. 

Budupöhnen: Tellisfchmen ‚ Preußen, 
Rgbz. Gumbinnen, Kr. Pillkallen, Kolonicdorf 
mit 36 €. in 5 H., Kirchſpiel Lasdehnen. 

Budupöhnen (Kifhen), Preußen, Rab. 
Gumbinnen, Kr. Ragnit, koͤlm. Dorf mit 25 €. 
in 4 9., Kirchſpiel Szillen. 

Budnpöhnen Mtchlen, Preußen, Rabz. 
Gumbinnen, Ar. Raanit, Chat.:töülm. Dorf mit 
59 E. in 9 H,, Kirchſpiel Wifhwill. 

Budnpöhnen, Preußen, Rsbz. Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, Vorwerk mit 34 E. in 4.9., Kirch— 
fpiel Budwethen. 

Budupöhnen (Alt), Preußen, Rot, Gum: 
binnen, Kr. Stallupöhnen, Vorwerk u. Amtsfig 
im Kirchſpiel Kattenau. 

Budupöhnen (Neu:), Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Stallupöhnen, Kameral-Vorwerk mit 
4 9. und 104 E. im Kirchfpiel Kattenau. 

Budvitium, Oefterreih, Mähren, Kr. 3naim, 
ſ. Budwitz (Mäbhrifch:). 

Budwallen, Preußen, Ragbz. Koͤnigsberg, 
Kr. Labiau, Chat.:kölm. Dorf mit 48 €, in 3 
H., Kirchſpiel Popelken. 

Budweis, Oeſterreich, Boͤhmen, Kreis im 
ſuͤdlichſten Theile des Koͤnigreichs, graͤnzt nord: 
weſtlich an den Prachiner, noͤrdlich an den Ta— 
borer Kreis, oͤſtlich an denſelben und Oeſterreich 
unter d. Enns, fuͤdlich an den Muͤhlkreis von 
Dcfterreih und fübmweftlih an Bayern und liegt 
awifchen 48° 33’ — 49° 22 nördl. Br. und 3i® 
25'—37° 40° dftt. &. Seine Sänge von Norben 
nah Süden beträgt 11%, M,, feine Breite von 
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Weiten nach Often 12'/, M. Er hat einen Fiä: 
chenraum von 744,352 Rod, ober von nahe an 
74/, DOM. und ift fomit d. brittgrößte 
Böhmens. Der fübmeftliche Theil beſteht aus 
eigenttichem Gebirgsiand, deſſen einzelne Höhen 
gegen 700 Wiener Klafter über die Meeres: 
fläche fich erheben. Mehrere Berge fleigen be: 
trächtlich an, namentlid der Piödenftein (725,2 
W. Kl.) u.%. Der Kreis ift wegen feiner man: 
nichfaltig geftalteten Oberfläche ſehr materi 
befonders im Moldauthale. Der widhti 
ift die Moldau, welde ald warme oldau 
aus dem Pradiner Kreife herüberfommt und ei: 
nen-ftarken Fall bat; ferner die Luſchnitz, 
erft Lainfigbach genannt, mit welcher 4 * 
Altbach, Neſcharka und Gernowiger Bach 
verbinden; die Malſch nebſt dem Schwarz: 
aubach, Puchersbach, Strobnitzbach und 
Schwemitzbach; die kalte Moldau, Olſch— 
bach, ee gtanig, Bwettel 
bad und Eleiner Mühlftuß. Der Plöden: 
fteiner See ift ber einzige See bes Kreifes, wel⸗ 
her keine Mineralquellen bat. — Das Klima 
ift etwas rauber, als das in den mittleren Zhei- 
len Böhmens, ER kommen häufig Gewitter und 
Hagelwetter vor, welche oft große Verheerungen 
anrihten. — Produkte. Außer ben bem 
Böhmerwalde eigenthümlidyen Feldarten Liefert 
der Kreis wenige Mineralien, weldhe von Wic⸗ 
tigkeit find; der Bergbau felbft hat fon feit 2 
Jahrhunderten faft ganz abgenommen und wird 
nur noch in wenigen Gruben zu Gutwaſſer (Ra: 
er und Schwarzbad betrieben. Die 
raunkohlen- und Torflager find noch nicht be: 
nügt. Reich ift der Kreis befonders an Wal: 
dungen, die 180,339 3. umfaffen, und Richten, 
Zannen, Buchen, Aborn und Kiefern enthalten. 
An Getreide hat B. Ueberfluß und führt ſolches 
aus; auch werden fonftige Feld: und Garten: 
früdhte, Obſt, Hopfen und Sein mit Fleiß gebaut. 
——— der landwirthſchaftlichen Gründe 
eträgt: 


Ader +. +» 229,157 J. 1:77] DE. 
Triſchfelder. - » 16233 — 1072 — 
A Gärten Le Ze ZU Zn. 416 — 1103 a, 
Wiefen. + + + 10552 — 145 — 
Dutweiden + 76,00 BE — 
Waldungen „ » 19:39 — — — 


Sm 3. 1839 erftredite ſich bie ieh t über 
5213 Pferde,” 101,266 St. Rindvie 12,197 
Scaafe, 17,318 Schweine und 3547 Zicaen. 
Auch Gänfe wurben ftark gegogen und 4465 Sie⸗ 
nenftöce gezählt. DerWildftand war früher fehr 
ſtark, er hataberjent fehr abgenommen ; den legten 
Bären ſchoß man 1838 in d. Nähe bes Plödenfteins. 
Biber werden bei Wittingau und Krumau ge: 
eat. — Einwohner. Die Einwohne 
etrug im J. 1840 212,540, mworunter 101, 
maͤnnliche Individuen. Auf einer Geviertmeile 
leben etwa Menfchen, was fehr menig ift, 
ba die Mittelgahl für Böhmen 4233 €. auf 1 
. ift. Unter biefen Einwohnern befinden 
255 Geiftliche, 97 Adelige, 311 Beamte und 
Donoratioren, 1410 Gewerbeinhaber und Künft: 
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ler u. 11,077 Bauern. In 8 Städten, 30 Märl; 
ten und 92 Dörfern zählte man 29,063 Haͤu⸗ 
fer. In kirchlicher Hin = gehört ber Kreis zur 
Didzöfe bed Budweiſer Bisthums, ift in 8 Wir 
fariate eingetheilt, hat 104 Seelforgerftellen und 
an Geiftlihen 1 Erzdechant, 6 Dedanten, 73 
farrer, 1 Pfarrabminiftrator, 24 Lokaliſten, 7 
zpofiten und Schloßfapläne und 87 Coopora⸗ 
toren und Kapläne, Zu Hohenfurt ft ein Eifter- 
zienferftift mir Abt und 54 Prieftern, gu Bub: 
weis ein Piariftenkollegium mit 1 Rektor und 
13 Prieftern, zu Krumau ein Minoritenklofter 
mit 1 Guarbian, 3 Prieftern und 1 Laienbruber 
und zu Gragen 1 GServitenklofter mit 1 Previn⸗ 
zial und Prior und 8 Prieftern. Kür den Un: 
terricht beſtehen: 1 bifchöfl. theologifches Semi: 
narium, 1 pbilofophifche Lehranftalt; die von den 
Hohenfurther Geiftlichen beforgt wird, 1 Piaris 
ftengymnafium, 1 fürftt. öfonomifches Lehrinſti⸗ 
tut, 2 beutfche Bauptfchulen, 76 boͤhmiſche, 74 
beutfche und 16 gemifchte Zrivialfchulen und 3 
Maͤdchenſchulen. — Die höchfte politifche Stelle 
‚bes Kreifes ift das Kreisamt in Bubweis, das 
Kriminalgericht I. Inſtanz ift der Magiftrat zu 
Budmweis, und bie fonftigen, bem Kreisamte in 
politicis, bem Appellationsgericht in judicialibus 
untergeorbneten Gerichtöftellen I. Inſtanz find 
7 requlirte Magiftrate und 32 Ortögerichte. In 
militärifcher Hinſicht bildet der Kreis die 7., B., 
9. und 10 Sektion bed Werbbezirks für das In» 
fanterieregiment Ro. 25, Baron Trapp. — 
Rahrungsquellen: Landwirthſchaft, Spin: 
nen und weitere Verarbeitung von Flachs, Ar: 
beiten in ben Wäldern, Holzflößen, Schiffbauerei 
und ftarfe —— Fruͤher wurde auch viel 
Geld mit Fuhrwerken verdient, die Eiſenbahn 
bringt dagegen jetzt andere Vortheile. Sonſt 

ibt ed 3 Eiſenwerke, 7 Glasfabriken, 5 Papier⸗ 
fabriten, 2 Wolltämmereien, 2 Tuch: und Kafi: 
mirfabriten und eine Eichenertraft = Kabrit zu 
Wittingau. 12,110 Menſchen treiben Gewerbe, 
barunter 764 Handel. Kür die Gefundheit for: 
2er 11 Aerzte, 45 Wundärzte, 8 Apotheten und 

24 Hebammen. Außer ber Linzer, Kifcher, 
Bubweifer, Wittingauer und Politſchkaer Straße 
befteben noch mehrere Privatftrafen und die Ei: 
fenbahn von Bubweis nach Bing. Diefelbe wurde 
im 3. 1824 durch Franz Anton Ritter v. Gerft: 
ner begonnen, hat eine Ränge von 16°, M., 
fteigt von Bubweis bis zur MWafferfcheibe bei 
Kerfhbaum -in Defterreich 173%, W. Kt, unb 
fällt dann bie Linz 240 W. Ki. Sie ift befons 
ders wichtig für den Waarentransport. Auch 
die Moldau ift F— ſchiffbar und wird bis Ho: 
—— mit Fahrzeugen von 300 Etr. Belaftung 

efahren. — Die böhmifche und deutſche Sprache 
theilen ſich en. glei in den Kreis, die er: 
ſtere zaͤhlt 47 Kirchfpiele im nordöftlichen, bie 
— im ſuͤdoͤſtlichen Theile, und in 17 Pfar⸗ 
reien ift die Sprache gemiſcht. — Für Arme u, 
Kranke beftehen 32 Spitäler und Pfründleran: 
ftalten, die 252 Arme verpflegen. 

Budweis (Böhmifh:), Defterreich, Böhmen, 
Kre Budweis, Eönigl. Berg: u. Kreisftadt, liegt 
in ber Mitte des Kreifes an der Moldau, 1827f, 
W. Kl, über der Norbdfee, unter 48° 59 43 
n. Br. u. 32° 8' 20% oͤſtl. E. und hat in 820.9, 


8135 €., nämlid 444 9. und 4534 €, ind. 
eigentl. Stadt, 196 H. und 1832 E. in d. Pras 
gr Vorſtadt oder Altftadt, 136 H. und 1322 

‚in d. Wiener Vorftabt und 44 9, mit 47 
€, in d. Linzer Borftadt, Zur Stadt find ber 

ärber:, Bartholomäi:, Lehm⸗, Wiſchnowſky⸗, 

tmayer⸗, Zondlisdof, Hof beim Höfer und bie 
gräfl. Bucquoifche Solzlegftätte gerechnet. Stel: 
len: ein Bisthum, über die, Kreife Budweis, 
Be und Klattau fich erftredend, Domftift, 

ifchof, Gonfiftorium, Kreisamt, Kriminalges 
richt und ftädtifcher Magiftrat, k. Cameralbe⸗ 
zierte: Verwaltung jr den Budweiſer und Zabos 
rer Kreis, eine k. Gefällen:Bezirtöverwaltung 
für dieſelben Kreife, ein Poftamt und ein Mitis 
tär-Berpflegungs: Magazin. — Lehranftalten. 
Zheologifche Lehranftalt und Diozoͤſan-Semina⸗ 
rium mit Bibliothek, welche Graf 3. Prokop v. 
Schafgotſch ftiftete, philoſ. Lehranftalt, Gymna⸗ 
ſium, Hauptſchule, Mädchenfchule und Trivial⸗ 
ſchule. — Wohltbätige Anſtalten. Armen: 
fonds, Wenzelsſpital, Siechenhaus, Armen⸗Kran⸗ 
kenhaus. In die innere Stadt, welche mit Ring: 
mauern umgeben ift, führen drei Thore, ber ches 
malige Wallgraben ift in Gärten umgewanbelt, 
und zum Theil auch zu Parkanlagen verwendet, 
die vom Budweiſer Thore öftlich bis an das Pra= 
ger Thor nörblidy reihen. Die Stabt ift giem- 
lih regelmäßig gebaut und fein a en 
Platz ift der 4900 [jKlafter große Marktplag, 
mit bebedten Bogengängen umgeben und ein 
Biere bildenb, mit einem Brunnen in der Mitte, 
— Gebäude, Die Domkirche zu St.Ni- 
tolaus, fchon feit 1297 beftehend, hat mehrere 
Grabmäler und einen Glodenthurm, ber von 
ihr abgefondert fteht; Marienkirche, vom K. 
DOttofar II, gegründet, mit bem Denkmale Zden⸗ 
koͤs v. Sternberg; Annakirche, früher dem 
—— gehoͤrig und iegt Seminar, 1614 
von Kaiferin Anna geftiftet; Begraͤbnißkir— 
he zum heil. Profop in d. Prager Vorftadt, 
mit einem Altaugemälbe von Brandel, bie Ka— 
pelle zur heil. Dreieinigkeit, bifhöflich e 
Refidenz, bas Rathhaus, 1730 erbaut, mit 
3 Thürmen, Schaufpielbaus, 1820 erbaut, 
Militärktaferne für. eine Abtbheilung bes 1. 
Felbartillerieregiments, Verpflegungs-⸗Ma— 
gazin, Poſt, 2 ftäbtifhe Braubäufer und 
mehrere gute Wirthshäufer, zur goldnen 
Sonne, 3 Hahnen, filberne Glode, 3 Kronen u. 
Düren Aft. Da B. mit ber Zeit viel Güter er: 
worben bat, fo bildet es zugleich audh eine Herr: 
haft. Die Stadt felbft hat 2915 I. 929 kt. 
nugbare Fläche, und auf den Dörfern, welche 
ibr gehören, 25,799 3. 406°, DK. Es find 65 
Zeiche und ein Bab zu Gutwaffer vorhanden. 
Die 13,097 Einw. haben gute Viehzucht, viele 
Waldungen, Bergbau u. ziemlich gute Gewerbein: 
buftrie, womit, fi) 1614 Menfchen abgeben, 
Eine Schaafwollfämmerei ift in Bubmweis, eine 
Runkelrübenzuderfabrit in Böhmifchfallern. Mit 
Leder werben gute Gefchäfte nah Wien und 
Prag gemacht, auf der Moldau Holz verführt. 
Die Eifenbahn nach ing, welche von Pferden in 
Bewegung gefegt wird, war urfprünglid blos 
für ben Salztransport beftimmt und transpor: 
tirt nun jährlih an 500,000 3tr. Güter und 
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über 6000 Reifende. Die Anlegeloften betrugen 
2400,000 Fl. Conv.⸗Muͤnze. — Gefhidte, 

B. iſt ſehr alt, beſonders die Altftabt oder Pra⸗ 
ger Vorſtadt, welche Budiwog von Roſenberg ans 
gelegt und von dem fie auch den Namen erhal: 
ten haben fol. Wahrfcheinlicher ift, daß ein Ge: 
ſchlecht von Bubmog, das 1263 vorfommt, B. 
gründete. König Premysl Dttofar II., begann 
bei diefem alten Orte die neuere Stadt zu grün: 
ben, bie auch fpäter Neu » Bubweis genannt 
wurde und 1273 mehrere Orte erhielt. Schon 
damals — zur freien Stadt erhoben wor⸗ 
den zu fein und blieb auch fortan bei der koͤnigl. 
Kammer. Peter von Rofenberg, im Amifte mit 
König Johann, belagerte B. 1318; 1351 erhielt 
die Stadt bad Recht, daß feiner ihrer Bürger 
von einem fremben Richter verhaftet werben 
durfte und 1351 wurde ibr Freiheit von ber 
Mauth u. das Recht eines Jahrmarkts verliehen. 
Die Bürger von B. waren ebenfalld Huß und 
ber Reformation zugethan, auch wurden die Do: 
minifaner vertrieben, bie erft 1620 wieber zus 
ruͤckkehren durften. Bon 1453—1457 war B. an 
Heinrich von Rofenberg verliehen; bie Bürger 
erwarben aber, um nicht zum zweiten Mal an 
dies Geſchlecht zu kommen, das Privilegium, baf 
ihre Stadt nicht mehr verpfaͤndet oder veraͤußert 
werben konnte. 1505 wurden bie Juden aus ber 
Stabt vertrieben. Seit 1541 wurbe in ber Nähe 
Bergbau auf Silber betrieben, 1569 bier eine 
Münze errichtet und ber Stadt Bergfreibeiten 
verlieben. Am 30. Zanuar 1611 nahm Obriſt 
Rome mit ben Paffauer Truppen bie Stabt, bie 
1617 von Graf H. M. von Thurn belagert 
wurde. 1620 erhielt B. das Bergftädtchen Rus 
dolphftabt vom Kaifer zum Gefchenke, und jeder 
Bürger erhielt die Befugniß, landtaͤfliche Güter 
zu befigen. Im oͤſterreichiſchen Erbfolgefriege 
wurde B. 1741 von ben Bayern befest, denen Kais 
ferliche folgten. In dem ſchleſiſchen Kriege ſchloſ⸗ 
fen die Preußen B. 1744 ein. 1751 wurde ber 
Bechiner Kreis in die Kreife Budweis und Tas 
bor getrennt. In den legten franzoͤſiſchen Krie: 

en wurbe B. 1805 und 1806 von den Franzo: 
und Bayern befegt, litt aber nicht viel. — 
Aus B. find mehrere Männer von Berbienft 
bervorgegangen, von denen aber nur Marimilian 
Millauer, Eifterzienferordenspriefter, fich durch 
einige Schriften auch auswärts befannt machte. 

Budweitfchen, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
nen, Ar. Goldbap, Bauerborf mit 85 €. in 15 
H., Kirchſpiel Dubeningken. 

Budweitſchen (Klein-⸗), Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Goldap, Unterfoͤrſterei mit 6 
E., Kirchſpiel Dubeningken. 

Budweitſchen, Preußen, Robı- Gumbinnen, 
Kr. Goldap, Koloniedorf mit 72 E. in 79, 
Kirchſpiel Szittkehmen. 

Budweitſchen, Preußen, Rgbz. Gumbins 
nen, Kr. Stallupoͤhnen, Bauerborf mit 80 E., 
in 12 9. im Kirchſpiel Pillupöhnen. 

Budmweitfchen, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
nen, Kr. Stallupöhnen, gg mit 24 €, in 
6 H. ift adel. Befig, Kirchſp. Pillupöhnen. 

Bnöweitfchen, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
nen, Kr. Stallupöhnen, Vorw. mit 1 Windm., 
bat 35 E. in 5 H. im Kirchſp. Bilderweitfchen. 


Budwethen (Budwethen Börge), Preußen, 
Robz. Königäberg, Kr. Memel, Chat.: u.Bauer: 
dorf mit 109 €. in 14 H. im Kirchſp. Prökul. 

Budwethen, Preußen, Dabı, Gumbinnne, 
Kr. Infterburg, Bauerd. mit 101 €. in 19 
im Kirchſp. Aulwoͤhnen. 

Budwethen, Preußen, Rabz. Gumbinne, 
Kr. Infterburg, Chat.:Dorf mit 104 E. in l3 
9. im Kirchſp. Georgenburg. 

‚Budwethen (Groß:), Preußen, Rabj. Gum 
binnen, Kr, Niederung, Bauerb, mit E. in 
42 H. im Kirchſp. Kaukehnen. 

‚Budwethen (Groß⸗), Preußen, BER 
binnen, Kr. Niederung, Chat.⸗D. mit 28 € 
in 22 H. im Kirchſp. Skaisgirren. 

‚Budwethen (Klein:), Preußen, Rod. Gum 
binnen, Kr. Niederung, emphyt. Güter mit # 
€. in 6 H. im Kirchſp. Kaukehnen. : 

Budwethen, Preußen, Rgbz. Gumbinn, 
Kr. Ragnit, Dorf mit 216 E. in 18.9. 

Budwifchten, Preußen, Rgbz. KRönigebers, 
Kr. Gerdauen, Bauerd. mit 55 E. in 10 9. in 
Kirchſp. Muldzen. j 

Budwitz, Deſterreich, Mähren, Kr. Inait, 
Aullodialherrſchaft, wefttich von d. Hauptſtadt ke} 
Kreifes, zwiſchen den Dominien Jarmerik, 
fing, Stadt Znaim, ReusSeromig, Pullig, Jam: 
nig und Butſch, gehört dem Grafen M. ven 
Wallis und bat einen Flaͤcheninhalt von 3059 
3. 8LITRI. Sie ift eben und fruchtbar, hat 3 
Teiche und wird von 1182 Kathol. bemohnt. Dit 
Municipalftabt B. (Maͤhriſch: Bubegemicr: 
Moramsle) bat Mauern, 3 Thore, 2Marktpläg: 
und zählt 299 H. mit 1995 E., wonon In der 
Vorſtaͤdten Wyſta und Podoly bie meiften (14%) 
wohnen. Es ift bier ein Schloß, eine alte Kirk, 
3 Kapellen, ein Rathhaus, eine Poft, viele Bu 
werbe und 4 Jahre und Wochenmaritt. B. # 
ſehr alt, hatte fchon 1234 eine Pfarrei und mir 
bereitd 1348 ein Städtchen. Daffelbe bransit 
159 ab, ebenfo 1810. Oäufig it 8. durt 
Kriege, befonders 1803 und 1809. Die pur 
ſchaft gehörte einft dem Haufe Lichtenburg, fan 
1522 an Waldftein, 1626 an Hannibal it 
Schaumburg und 1736 an bie Grafen M 
Wallis, . 
Rudy, Defterreich, Böhmen, Kr. Cadlau | 

a 


uda, 
Budy, Defterreih, Boͤhmen, Kr. Bun, 
fe Buda. . PS 
Budy, Defterreich, böhmifchs ſchleſiſches Pr’ 
zogthum Dswiecin, ur in d. Pfr. Otmirdh, 
zum Wabowiger Kreife Galigiens gehören? 

Bundy, Defterreich, Böhmen, Kr. Königgrät 
ſ. Schombadh. 

Budy:Choinskie, Preufen, Rab Mr 
rienwerber, Kr. Strasburg, Dorf mit 75 E. in 
12 9. im Kirchſp. Mszanno. 

Budy⸗Dziezenskie, Preußen, 
rienwerder, Kr. Strasburg, Etabl. 
in 5 9. im Kirchſp. Jeſtrzembie. 

Budy, Preußen, Rgbz. Marienwerber, I 
Thorn, Etabl., heißt jest Ottomwiß, f. v2 

-BudysSmolnifi, Preußen, Robz. Mari’ 
werber, Kr. Strasburg, ſ. Smolnifi. 

BudyeSumorwke, Preußen, Rgdz. Marin 


Rabz. Me 
—8 €. 
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werber, Kr. Strasburg, Gtabl. mit 7 C. in 2 
H. im Kirhfp. Bobromo, 

Budy, oder Buden, —5—— Rgbz. Poſen, 
Kr. Krotoszyn, Hauland mit E. in 48 . 
im Kirchſpiel Koſchmin. 

Budy, Preußen, Rgbz. ge Kr. Ple De 
Puſtkowie mit 4 €, in . im Kirchfpiel 

udn, ober Buden, Preußen, Rgbz. Pofen, 
Kr. Kröben, Borw, mit 64 €, in 9 9. im 
Kirchſp. Sandberg. 

Budy, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Plefchen, 
Puſtk. mit 11 €. in 2 G., im Kirchſp. Czermin. 

Budy, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schild: 
berg, Kolonie und Puſtk. mit 99 €, in 10 H. 
im Kirchſp. Schildberg. 

Budy, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Wrefchen, 
Ortſchaft, ſ. Ezeszewo. 

Budy, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Inows 
raclaw, Dorf mit 17 €. in 2 9. im Kirchſp. 
Kos cieski. 

Budylow (3), Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. 
Prachin, Herrſch. Wolin, Chaluppe bei Refpis. 

Budy-Palendzkie, Preußen, Rgbz. Brom: 
berg, .Mogilno, Hauland mit 34 E. in 6 
H. im Kirchſp. PalendziesKoscielne, 

Budziaki, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Inowraclaw, Vorw. mit 82 €. in 9 9. im 
Kirchſp. Liszkowo. 

Budziejewo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wongrowiec, Dorf mit 1 Vorw., bat 141 
€. in 16 9. im Kirchſp. Pozo:Koscielne. 

Budzilowet, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Mrefchen, Dorf mit 107 E. in 12 9. im Kirch: 
fpiel Biechowo. i 
Budzilowo, Preußen, Robz. Pofen, Kr. 
Wrefhen, Dorf mit 57 €. in 8 9. im Kird: 
fpiel Biechowo. 

Budzin, Preußen, —* Oppeln, Kr. Ra: 
tibor, einige Häufer und Kretfham, zu Marko: 


mn , 

udzisk, Preußen, Roh. Marienwerber, 
Kr. Konig, Puſtk. mit 15 €. in 2 9. im Kirch— 
ſpiel Gzersk. 

Budzisk (Budziska), Preußen, Rgbz. Op: 
peln, Kr. Ratibor, Dorf mit 315 E. in 54 H. 
im Eath. Kirchfp. Stawilau. 

Bud zis ka (Groß:), Preußen, Rgbz. Marien: 
werder, Kr. Konitz, Puſtk. mit 6 E. im Kirch— 
ſpiel Groß⸗Bislaw. 

Bud ziska (Klein⸗), Preußen, Rgbz. Marien: 
werder, Kr. Konitz, Puſtk. mit 6 €. im Kirch⸗ 
fpiel Groß-Bislam. . 

Budzisken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Angerburg, melirtes Dorf mit 59 €, in 10 
H. im Kirchſp. Bengheim. 

Budzisfen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Sensburg, adel. Dorf mit 166 E. in 15 
H. im Kirchſp. Eichmedien. 

Budzisko, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Obornik, Dorf mit 64€, in 6. im Kip. Ludan. 

Bud zislaw, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr, 
Mogilno, Dorf mit 1 Vorw., hat 121 €, in 13 
H. im Kirchſpiel Gogcieszyn. 

Budziszewo, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr. Strasburg, Dorf mit 164 €, in 25 
D., im Kirchſp. Groß⸗Leiſtenau. 


Budziszewo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
it 258 €, in 20 9. im 


Obornik, Dauland mi 
Kirhfp. Schoden, 

Budziszewo, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Obornik, Hauland und Krug mit 151 €, in 19 
H. im Kirchſp. Schoden. - 

Budzow, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Ro: 
fenberg, Dorf mit 1 Borw., hat 272 E. in 32 
H., evang. pr sborf, kath. Lande: 

r 


berg. Hierzu gehoͤrt das Vorw. und Schaͤferei 
Lippowe. 

udzyn, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schrimm, 
Dorf mit 103 E. in 13.9. im Kirchſp. Mofchin. 


Budzyn, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Shodziefen, Meine Stadt mit 1 kath. Pfarrlir- 
he, bat 1221 E. in 168 9. Die Einwohner 
find meiftens Aderbauer; B. hat 3 Kram-_und 
Viehmaͤrkte. 

udzyna (Buczyna, auch Neukrug), Preus 
fen, Rgbz. Pofen, Kr. Obornik, Forſt⸗Etabl. 
mit 15 €. im Kirchſp. Langgoslin. 

Bue, Bayern, Schwaben, Log. Weiler, 2Eins 
öden mit 12 €, 

Bue, Deſterreich, Tyrol, Kr. Roverebo, Ldg. 
Stenico, Dorf bei Bleggio. 

Bübach (Ober: und Unter»), Bayern, Nie: 
berb., Lg. Landau, 2 Weiler mit 110 E. und 


Bübbens, Oldenburg, Kr. Jever, A. Let: 
tens, Dorf mit 17 H. und 93 E. zum Kirchſp. 
—— geb 

überg, Bayern, Mittelfranken, Herrſchgr. 
Kipfenberg, Kirchdorf mit 23 9. und 100 €, 
bei Schellberg. 

Bübingen, Preußen, Rab. und £bg, Trier, 
Kr. Saarbrüd, Dorf an d. Saar mit 1 Mühle, 
ei 254 €, in 43 H., Bürgm. Arnual, Kirch 
piel Arnual und St, Johann. 

Bübingen, Preußen, Rgbz. und Log. Trier, 
Kr. Saarburg, Schloß zu Nennig geh., mit 15 
E., Bürgerm. und Richt +. Nennig, 

Bühl ngen, Preußen, Rgbz. Magbebürg, 
Kr. Ofchersieben, Dorf, auch Vorſtadt von 
Schwanebeck, bat 640 E. in 130 H., fiche 
Schwanebed. 

Buech, DOefterreih, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
Mattighofen, Weiler bei Saaldorf in d. Pfr. 
Kirchberg, ſ. Buch. 

Büche, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Saas 
eig, Dieerbarf mit 503 ©. in 78 H. 

üche (An ber), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. u. %bg, Elberfeld, Haus mit 2 E,, Bürgm. 
u, Kirchſp. Wülfrath. 

Büchel, Oefterreih, Steiermark, Kr. und 
Bez. Grag, Dorf an d. Straß von Grag über 
Weihe nad) Birkfeld, 

Büchel, DOefterreih, Tyrol, Kr. Schwatz, 
> Zell, Dorf bei Heinzenberg in d. Pfr, 


ell. 
Büchel, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Brunek, Ldg. 
Welsberg, Gemeinde mit 546 E., Kaplanei, 
Schule und alter —* (1472 erbaut). 
Büchel, Oefterreih, Vorarlberg, &dg. Bre⸗ 
genz, Weiler bei Bud. 
Büchel (Schöne), Defterreih, Vorarlberg, 
u EL Weiler bei gg 
Aehel, Defterreich, Suprien, Kr. Neuftähtl, 
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Bez. Gottfchee, Dorf mit Kirche, 25 H. u. 120 
E. bei Neffelthal. 

Büchel, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Zuben: 
burg, Bez. Neumarkt, Schloß, Mühle und Wei: 
ler mit 5 H., nördbli von Neumarft. 

Büchel (Ober: u. unter⸗), DOefterreich, Steier: 
mark, Kr. Grag, Bey 6 
St. Jakob im — ziemlich hoch gelegen. 


Büchel, Deſterreich, Ober⸗,Hausruckkr., 


Difte. Voͤllabruck, Weiter bei Bergern. 


üchel, DOefterreih, Salzburg, Pfleggericht 
St. Johann, Rotte im BVeilsgebirge in d. Pfr. 


St, Reit. ° 


Büchel (Auf dem), DOefterreih, Vorarlberg, 


* —— 2 Höfe im Bregenzerwald. 


chel, Deſterreich, Vorarlberg, Log. Feld: 


kirch, 7 Döfe im Inner-Bregenzer⸗-Wald. 


tafon, 4 Höfe bei Blude 


nz. 
Büchel, Oeſterreich, Tieiermart, Kr. sr 
und Egersborf. 


» Muͤnchhofen, Dorf bei Wei 
üchel, Preußen, Rob: 
Edartöberga, Dorf an b. 
und 1 Muttterk., bat 334 €. in 74 9. 
Büchel, Preußen, Rob. und kdg. Koblenz, 
Kr. Adenau, Weiler mit 40 E. in 6 H., Bür: 
germ. Birneburg, Kirchſp. Wanderath. Hierzu 
gehoͤrt die Pfarrkirche und Pfarrhof Wanderath, 
die Hoͤfe ar u, bie Nisermüble, f. d. A. 
Büce 


erfeburg, Kr. 


‚ Preußen, Rab. und £dg. Koblenz, 


Kr. Cochem, Dorf mit üble und ben W. 
Görgmweiler und Morfchweiler, hat 432 E. in 
., Bürgm. Lugerath, Kirchſp. Urfchmitt. 

Büchel, Preußen, Rgbz. und Log. Köln, Kr. 
Muͤlheim, Dorf mit 71 E. in 15 H., Bürgerm, 
Rösrath, Kirchſp. —— 

Büchel, Preußen, R und kdg. Koͤln, Kr, 
Muͤlheim, Hof mit 20 E. in 4 H., Buͤrgm. u. 
Kirchſp. Overath. 

Büchel, Preußen, Rob. und £dg. Köln, Kr. 
Mülheim, Hof mit 11 €. in db. Bürgm. und 
Kirchſp. Overath. 

Büchel, Preußen, Rot, und kdg. Köln, Kr. 
Mülheim, Hof mit 21 €. in 2 H. in der Buͤr⸗ 
germ. und Kirchſp. Overath. * 

Büchel (Ober⸗), Preußen, Rgbz. und kdg. 
Koͤln, Kr. Mülheim, Hof mit 32 E. in 6 H. 
Bürgerm. Gladbach, Kirchſp. Pfaffrath. 

Büchel, Preußen, Rob: und Ldg. Köln, Kr. 
Mülheim, Adergut mit 10 E. in 2 9,, Bürs: 
germ. Gladbach, Kirchſp. Paffrath. 

Büchel, Preußen, Rgbz. und Log. Köln, Kr. 
Sieg, Hof mit 11 E, in 29., Bürgerm. und 
Kirchſp. Lohmar, 

Büchel, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, Kr. 
Sieg, Weiler mit 56 €, in 11 H., Bürgerm, 
und Kirchſp. Wablſcheid. 

Büchel (Hammerſcher Ho 
und Ldg. Köln, Kr. Sieg, Hof mit 9 €, in 
H., Bürgerm. und Kirchſp. Lohmar, 

Büchel, Preußen, Rabz. und kdg. Köln, Sr. 
Sieg, Weiler mit 38 E. in 6 9., Bürgerm. 
Ruppichterotb, Kirchſp. Winterſcheid. 

Büchel, Preußen, Rgbz. und Log. Koͤln, Kr. 
Wipperfürth, Hof mit 2 H. und 20 E,, Bür:- 
germ. und Kirchſp. Olpe. 

Büchel, Preußen, Rgbz. und Lbg. Köln, Kr. 


fting, 2 Weiter bei 


chel, Defterreih, Vorarlberg, Ldg. Mon: 


ofa mit 1 Rittergut 


» Preußen. ** Pf WB 


Büchel — Büchelbronn. 


germ. —— Kirchſp. Thier. 

Büchel (Ober:), Preußen, Rgbz. und &s, 
Köin, Kr. Wipperfürth, Hof mit 11 €. in} 
H., Bürgerm. und Kirchſp. Engelskirchen. 

Büchel (Unters), Preußen, Rghbz. und Ri. 
Köln, Kr. Wipperfürth, Weiler mıt 40 E. u 
5 D., Bürgerm. und Kirchſp. Engelski 

üchel, — Rgbz. Düffeldorf, Edg. El 
berfeld, Kr. Solingen, offtast mit 41 6, in 
H., Bürgerm. und Kirchſp. Burfcheib. 

Büchel, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, %g.E 
berfeld, Kr. Lennep, Dorf mit 4 H. und di 
€. in d. Bgm. und Kirchſp. Remfceib. 

Büchel, Würtemberg, Donaukr., DY. Rs 
vensburg, Haus mit 4 kath. E., zur Stadt Rs 


vensburg geh. 

Büchel, Würtemberg, Donaufr,, DL, Ru 
vensburg, Weiler mit 19 kath. E. in d. Pi. 
Bodnegg. 

Büchel, Würtemberg, Donaufr., OL, Bar 
vensburg, Hof mit 3 kath. E. in d. Pie 


Bogt. 
Büchel, Würtemberg, Donaukr., OX. Tett⸗ 
nang, Weiler mit 6 kath. E. in d. Pfr. Zaman. 
Büchel, Würtemberg, Donaufr,, OA. Bar 
gen, Hof mit 12 kath. E. in d. Pfr. Deudli: 


tried. 
Büchel, Würtemberg, Donaukr., OA. Bar: 
Mi » Weiler mit 16 kath. E. in d. Gemeint 
rrich. 


Büchelbach, Baben, —— ABühl, 


3inten mit 342 kath. E. in —*9 
Büchelbach, Baden, WMittelrheintt., J. 
— Hof mit 7 €. 
— Baden, uUnterrheinkr., I, Reu— 
denau, Hof mit 7 kath. E. 
Bücheibach, Churheſſen, Provinz Hanau 
= Gelnhaufen, A. Bieber, Dorf mit A 6E. in 


üchelberg, Bayern, Unterfranten, We 
- bach, Dorf mit 12.9. und 86. in d.Pfi- 

wang. 

üchelberg, Bayern, Mittelfranken, yi 
Gunzenhaufen, ev. Dorf mit 31 $. und 169 ©. 
in db, Pfr. Raubenzebel. 

Büchelberg, Bayern, Mittelfranken, Ed 
Leutershaufen, ev. Dorf mit 20 H. und 12 ©. 
in db. Pfr, Leutershauſen. 

Büchelberg, Bayern, Oberfranken, 1 
Burgebrach, kath, Dorf mit 22 6. und 1108. 
in db. eg 

Büchelberg, Oefterreih, Steiermark, I 
Zudenburg, Bez, Goppelsbach, Alppütte bei Ei. 


Rupe: t. 

üchelberg, Oeſterreich, Steiermark, &. 

Gratz, Bez. Muͤnchhofen, Weiler bei Buͤhl in » 
£ eitz 

Bächelberg, Oeſterreich, Böhmen, ſ. Pr 

elberg. 

Büchelberg, Würtemberg, Jarctkt. DI. 
Dehringen, Weiler mit 83 ev. E. in d. Pft. 
Gnadenthal, gehört dem Fürften von Hohen’ 
lohe⸗Oehringen. 

Büchelbronn, Würtemberg, Schwarnmald: 
Er., OX. Calw, Hof mit 19 ed, G. in de Pit 
Simmozheim. 


Buͤchelerhof — Buͤcherts. 


Büchelerhof, Preußen, R * Duͤſſeldorf, 
SB Eiberfeld, Kr. Solingen, —* mit 18 E. 
Buͤrgm. Opladen, Kirchſp. Wisdorf, 

Büchelesmühle, Bayern, Schwaben, Lg. 
Kempten, Einddmühle mit 8 E. 

Büchelbäusle, — Donaufr., 
OA. Ravensburg, Haus mit 12 kath. €, in d. 
Pfr. Schmalegg. 

‚Büchelin, Oefterreih, Vorarlberg, bg. 
Bregenz, 6 Hoͤfe, 3 Stunden von Bregenz 
Büchelfühn, Bapern, Oberpfalz, bg. 8 

e n, Bayern, Oberpfalz, &bg. Burg» 
lengenfeld, Einöbe an d. Nab. * ⸗ 
ücheln, Deſterreich, Tyrol, Kr. Schwatz, 
—— Weiler mit 8 9. 

ücheln, Deſterreich, Zyrol, Kr. Schwag, 
a 3 nein Weiler bei Waidring. 

üchelo 3 abt, A. Stadt 
et Dorf mit 355 €. in 75 H., hat 1 Glass 
ütte. 

Bücheldbrunn, Würtemberg, Donaufr., 
DU. Leutkirch, Hof mit 13 kath. E. in d. Pfr, 
Waltershofen. 

Büchelsdorf, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Reu: 
ſtaͤdtl, ez. Reifnitz, Dorf am Reifnitzbache, iſt 
an Riederdorf angebaut. 

Bücheld:-Mühle, Preußen, R bz., Lg. u. 
Kr. Trier, Mühle mit 7 E, in d. Bien. u. 
Kirhfp. Schleidweiter. 

Bücheld-Müble, Sacfen- Meiningen, A. 
en Par. Bedgeim, Mühle mit 9E, 
._ Büchelftein, Ocfterreih, Tyrol, Kr. Schwas, 
eng, Perf arten, Weiler bei Kirchberg. 

üche waung, Oeſterreich, —— — watz, 

Edg . Kufſtein, Dorf in d. Pfr. Kirchbühel mit 
wenigen E. 

Büchelterhbof, Preußen, Rgbz. und Lg. 
Köln, Kr. Mülheim, Bauergut mit 11 €. in 2 
H. Bürgerm. Bensberg, Kirchſp. er 

Büche-Mühle, Ehurheffen, Prov. Oberheſ⸗ 
un Kr. Ziegenhain, A. Treyſa, Mühle mit 

üchen, Baden, Mittelrheinkr., A. Gengen: 
bad), Weiler mit 6 D. und 54 kath. E. 

Büchen, Lauenburg, X. Lauenburg, Pfarr: 
dorf an d. Stedenig mit 18 H. und 126 E., ift 
Endpunkt einer Sweigeifenbahn. 

Büchen, Deſterreich, Tyrol, Kr. Imft, Log. 
Zelfs, Dof und Mühle im Kochthale, 

Büchen, Preufen, Rabz. Arnsberg, Kr. Al: 
tena, then mit 18 €, in 2 9,, Bürgerm. 
** Kirchſp. Klerspe. 

Büchen, Preußen, 833. Arnsberg, Kr. Al: 
* Hof mit 9 E., Buͤrgerm. und Kirchſp. 

ver. 

Büchen (In den), Preußen, Rgbz. Düffel: 
‚borf, Log. und Ar. Elb 
n 2 9,, Bürgerm. und Kirchſp. Haan. 
Büchen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, ba. 
Elberfeld, Kr. —— Dorf mit 40 €. in 33 
»D., Bürgerm, und Kirchſp. Remſcheid. 

Büchen (Hohen), Preußen, Daß. und Ei. 
Köln, Kr. Wipperfürth, Hof mit in 35., 
Buͤrgerm. und Kirchſp. Wipperfuͤrth. 

Büchenau, Baden, Mittelrheinkr., A. Brud): 
fal, Pfarrdorf mit 740 kath, E. in 131 H. und 
4 Beinwirtbichaften. 


erfeld, Haus mit 10 E. E 
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Biüchenau, Baden, Unterrheintr, X, Sins⸗ 
beim, Hof mit 16 €. in 2 9. 

Büchenbach, Bayern, Mittelfranken, kdg. 
Schwabach, ** Pfarrdorf mit H. und 
330 €, im Det. wabach. 

Büchenbach, Bayern, Oberfranken, Log. 
Herzogenaurach, kath. Pfarrdorf mit 87 H. u. 
646 E. im Def. Herzogenaurach, hat 1 Mühle 
und 18 Zuben mit Synagoge. 

Büchenbach (Puͤchendach), Bayern, Obers 
franten, bg. Pottenftein, kath. Pfarrdborf mit 
F FE 24 E. im Def. Gößweinftein, hat 

e. 

Büchenbaum, Preußen, Robı: 
Kr. Altena, Hof mit 10 E. in d. 
Kirhfp. Halver. 

Büchenberg, Churdeffen, Provinz und Kr. 
Fulda, A. Neuhof, Dorf mit 404 E. in 449, 

Büchenberg, Hannover, Galenberg, X. koc⸗ 
cum, Vorw. mit 5 H. in d. Pfr. Loccum. 

Biüchenberg, Holftein, f. Böfenberg. 

Biüchenberg, Preußen, Rgbz. Magbebur 
Kr. Wernigerode, Eifenfteindergwerf mit 31 €, 
in 5 H. im Kirchſp. Wernigerode. 

Biüchenberg, Württemberg, ———— 
OA. Freudenſtadt, Weiler mit 28 ww. E. in d. 
Gem. Loßburg. . 

Büchenbeuren, Preußen, Rgbz. und 2bg. 
Koblenz, Kr. Zell, Dorf mit 1 cath. Dfarzk,, hat 
44 9. und 2832 E. in d. Bürgerm. Sohren. ' 

Bücheubronn, Baden, Mittelrheinfr., X. 
Pforzheim, Dorf mit 705 €, in 124 H. und 3 
Weinwirthſchaften. 

ücheubronn, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Goͤppingen, Weiler mit 260 ed. E. in d. Pfr. 
Ebersbach, iſt ſehr alt. 

Büchenbufch, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
edg. und Kr, Elberfeld, Kathen mit 14 €, im 
Kirchſp. Rangenberg. 

Büchenhoff, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Borw. zu Gas geb. 

Büchentrng, Braunfhweig, Kr. und %. 
—— „Wirthshaus mit 8 E. bei Groß⸗ 

ankte. 

Büchenkrug, Se Kr. Ganders⸗ 
beim, WA. Greene, Wirthshaus in db. Pfr. Eime. 
Büchenort, DOcfterreih, Tyrol, Kr. Im 
ee Ehrenberg, Heiner Ort bei Aſchau im Lehe 

thale, 

Büchenrod, Churheffen, Prov. und Ar, 
Fulda, A. Neuhof, Dorf mit 191 €. in 22 9. 

— — gen (Buͤgenſtegen), Würtemberg, 
Jaxtkr., OA. Gerabronn, Weiler mit 38 €, in 
d. 86 Gerabronn. J 

üchenwerra, Churheſſen, Prov. Nieder⸗ 
Jen, 9. und X. Melfungen, Dorf mit 114 
‚in 


Bücher, Defterreih, Steiermark, Kr. Brud, 
a > Brud, Weiler in d. Gem. Unterthal. 
üchermühle, Bayern, Oberpfals, 2bg. 
Cham, Einoͤde. 
Büchern, Baden, Mittelrheintr., A. Dass 
lady, Hof mit 7 €. in d. Pfr. Muͤhlenbach. 
Büchers-Mühle, Sachſen- Weimar, Kr. 
Neuſtadt, A. Weida, Mühle mit 8 E. bei Mer⸗ 


fendorf. 
Bücherts (Im), Heſſen, Starkenburg, Kr 


Arnsberg, ,, 
ürgerm. U. 
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Büuͤches — Bid. 





——— edg. Fürth, Hof bei Rimbach mit 


Büches, Heſſen, —— en, @drbz. und 

Ldg. Büdingen, —— A St. von Bü: 

dingen an ber von Kiederwöllftadt nad Buͤdin⸗ 

gen gehenden bat 2W €. in 36 9. 
ehört dem Grafen von Iſenburg-Buͤdingen und 
am 1816 unter beffifhe Hoheit. 

Büchheim (Ober:), Bayern, Oberpfalz, kdg. 
Burglengenfeld, Weiler mit 10.9. u. 62€, ind. 
Pfr. Neukirchen. 

Büchhof (Groß: u. Kleine), Preußen, Rgbz. 
Köstin, Kr. Belgard, Vorw. zu Schmenzin ges 


börig. 

Büchig, Baden, Mittelrheintr., A. Karls: 
aut: Dorf mit 25 H., 183 €. und Filials 

che. 
üchig,, Baden, Mittelrheintr., X. Bretten, 
Dorf mit 549 €. in 68.9,, Filialkirche, 1 Bier: 
und 2 Weinwirtbfchaften. 

Büchtrug, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
7 en, Krug mit 13 €. 

Büchl, Oefterreih, Unter, OWW., Ldg. 

lankenſtein, Dorf mit 18 H. und 90 €, in b. 

fr. St. Georgen. 

Büchl, Oefterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Stabi, Dorf mit 16 H. und g5 E. hinter 
Stabil Er einen Ser. 

ü [, Oefterreich, Steiermark, Kr. Juden⸗ 
burg, Bez. Goppelsbah, Dorf an db. Mur bins 
fer Stabl, an db. Straße von Murau nad Tams⸗ 
weg in Salzburg. 

Büchl (Bögl:), Defterreih, Steiermark, Kr. 
Subenburg, Bez. Rothenfels, Hof bei Vinklern. 

Büchl, Oefterreih, Tyrol, Kr. Brunek, Ldg. 
—— Weiler bei Pregraten. 

Büchla, Deſterreich, Steiermark, Kr. Gratz, 
Bez. St. Georgen, Weiler im Stiffingthale. 

Büchla, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Kapfenftein, Gemeinde mit 275 I. 591 
DEI. Sand und 100 €. in 22 9. ; 

Büchla, Oefterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Ber. Dalbenrain, Gemeinde mit 692 3. 281 
Di Land und 330 E. in 75 H. in db. Pfr. 

traben. 

Büchla, Defterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Brunnfee, Gemeinde mit 1413 3. 191 

. Land und 236 E. in 42 9. 

Büchla (Pichla), Defterreih, Steiermark, 
Kr. Gras, Ber. Brunnfee, Dorf mit 41 9. u. 
220 €. in db. Pfr. Mured. 

Büchlach, Oefterreih, Tyrol, Kr. Schwas, 
= Kisbühl, Dorf bei Kigbühl, 

üchlach, DOcfterreih, Tyrol, Kr. Schwas, 
ui Kufftein, Weiler bei Köffen. 

Büchlein (Ober: u. Unter:), Bayern, Mits 
telfranten, bg. Gabolzburg, ev. Weiter mit 16 
9. und B E. in db. Pfr. Roßſtall, Gemeinde 


u Yr . 
heblen, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Dıze H zu Schönau geb 
üchler, Bayern, Nieberb,, Log. Eggenfel: 

den, Weiler mit 3 H. und 13 E. _ 

BüchlersLohmfhle, Preußen, Rgbz. Düf: 
feldorf, Kr. Lennep, Mühle mit Wohnhaus, hat 
11 €. in 2.9. in d. Bürgerm. und Kirchſp. 
Remſcheidt. 


Büchlern, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Ju⸗ 
denburg, Bez. Wolkenſtein, Herrſchaft u. Schleß, 
welche im 16. Jahrh. an die von Dummers 
torfer fam, dann an bie Kirchborfer, gehörte 1657 
bem Grafen von Saurau, 1730 dem Kreiberm 
v. Welfersheim und 1812 dem Joſeph Mantl. 

Büchling, Deſterreich, Steiermart, Kr. Or 
Bez. Sankfowig, Gemeinde mit 748 I. BILL. 
gand und 160 E. in 32 H., hat Steinteh⸗ 
lenbergwerte. 

Büchling, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Grat, 
Bez. Großföding, Gemeinde mit 1369 I. un 
4685 DIRL. Land und 140 E. in 32.9. in d. Pfr. 
Moos kirchen. 

Büchling, Deſterreich, Steiermark, Ar. Grat, 
Bez. Stainz, Gemeinde mit 1046 I. und 30 

I. Land und 300 €, in 70 9. 

Büchling, Defterreih, Steiermark, Kr. Ju 
benburg, Bez. Authal, Gemeinde mit 112 €, in 
16 9. in d. Pfr. Weißkirchen. 

Büchling, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Ju— 
denburg/ Bez. Lind, Gemeinde mit 130 E. in 2 
H. in d. Pfr. St. Jacob. 

Büchling, Oefterreich, Illyrien, Kr. Klagen 
furt, Bez. Hartneidftein, Weiler bei Kleinrojad. 

Büchling, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Brud, Bey Goß Weiler in d. Pfr, St, Ste⸗ 


phan. 

Büchold, Bayern, Unterfranken, bg. Arm: 
ftein, kath. Pfarrdorf mit 98.9. und 669 E. im 
Det. Arnftein, hat 2 Mühlen, etwas Weinbau, 
Viehzucht, Holzhandel, Schloßruine. 

Brud, Bez. Aflenz, Eiſenwerk in d. Gemeind® 
St. Ilgen, gehört dem Gute Mosdorfer u. hut 
2 Hammerſchlaͤge, 2 3erren u, Stredfeuer, die 


für 23 (. jährlich produziren. Vem J. 
en bis 1430 wurde hier ein Bleibergmert be 
trieben. 


Büchfenhaufen, Defterreih, Tyrol, Kt: 
Schwatz, Ldg. Sonnenburg, Schloß bei Höttins, 
gehörte im 15. Jahrh. den Edlen von Firmanı, 
dann den Landesfürften, im 16. Jabrh. dr 
Bild: und Etücdwerkgießer Gregor Löffler, da 
es um 300 Fl. kaufte und neu als Gußhaus t' 
baute. Seine Nachkommen wurden Herren d. 8 
verkauften es aber 1604 an die Regierung un 
diefe 1641 an den Hofkanzler Wilhelm Bien, 
ber die Bierbrauerei bier bob. Nach deffen Ledt 
kam B. fpäter an die Herren von Lama ur 
jegt durch Erbfchaft an den Herrn Mahl⸗Schtdl. 
Die —— hat ein ſchoͤnes Altarblatt. 

Büchfenholz, Bayern, Riederb., Edg. fur 
bau, Einoͤde. 

Büchfenmühle, Bayern, Oberpfalz, 9 
Cham, Mühle am Geigenbadhe. 

Büchienfpannerhbans, Holftein, Jade 
Güterdiftrite, Haus bei Itehoe, zum Gute Brei 
tenburg gehörig. 

Büchten, Hannover, Lüneburg, A. Ahldır, 
Dorf mit, 21 9. in d. Pfr. Ahlden. 

Büchwerder, Preußen, Rgbz. Bromberd 
Kr. Czarnikau, Etabt. mit 8 9. im Kirdir- 
Eichberg, heißt auch Weinkerkrug und Schwaͤn⸗ 
ferfrug. N 
Bück, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, kos · U 
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Buͤck — Buͤderich. 





Kr, Elberfeld, Hof mit 28 €. in 3 H. in d. 
Bürgerm. Haan. 

Bück (Zur), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Ldg. 
und Kr. Elberfeld, Hof mit 2.9. und 6 E, in 
db, Bürgerm. und Kirchſp. Mettmann. 

Bücau, Hannover, Lüneburg, X. Dannen: 
bee Dorf mit 7 H. ind. Pfr. Dannenberg. 

ückchen, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Ar. 
Lübben, Dorf mit 120 €, in 16 9. im Kirchſp. 
Wittmannsborf. 

Bückchen, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Kalau, Wafferm. mit 97 E. in 15 9. im Kirch⸗ 
fpiel Senftenberg. 

Bücke, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr.Soeft, 
Dorf mit 114 E. in 16 H. in d. Bürgerm. u. 
Kirchſp. Körbede. 

Bücke (An der), Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
bg. und Kr, Elberfeld, Kathen mit 6 E. in db. 
Bürgerm. Belbert und Kirchſp. Werben. 

Bückeburg, Lippe- Schaumburg, Haupt: u. 
Refidenzftabt ‚des Landes, liegt uuter 52° 15’ 
45" n. B. und 9° 3’ 45 öftl. &. von Green: 
wid, an d. Aue und dem Buße des Harrelbergs 
und hat 360 H. und 3250 €. Die Stabt hat 5 
Zhore, ſchoͤne Däufer, breite Straßen, ein Schloß 
mit Part, Gymnaſium, Waifenhaus, Schulleh: 
rerfeminar, Bibliothek, 1 evang., 1 reform. und 
1 kath. Kirche, Synagoge und ift Sig ber ober⸗ 
ie Landesbehoͤrden. In berlimgebung liegt das 

uftfchloß zum Baum, mit bem Grabmale bes 
als portugiefiicher Feldmarſchall geftorbenen Gra: 
fen Wilhelm von Lippe = Schaumburg und ber 
büdeburger Klus. B. wurde 1633 von den Kai: 
ferlihen und 1639 von den Franzoſen befegt u. 

eplundert. Erft in neuerer Zeit hat bas Städt: 
Sm wieder zugenommen. Das Amt B. umfaßt 
1 Stadt, 36 Dörfer und Weiler und an 10,000 
Einw. 

Bückelte, Hannover, Osnabrüd, Aremberg⸗ 
Meppen, Bauerfhaft mit 23 9. in d. Pfr. 
Bockeloh. 

Bücken, Hannover, Unterhoya, Flecken und 
Amtsort mit 182 H. und 1105 E., hat einen 
eigenen Magiftrat und eine Steuerbinnenreceps 
tur, Erzbiſchof Rembert von Bremen ftiftete 
882 hier ein Klofter, das fpäter aufgehoben wurde. 
Aud gab es eine Familie von B., von denen bie 

® non Dodenberge abftammen. 

Bücken, Hannover, f. Altenbücken. 

Bücken, Holftein, Herrſch. Breitenburg, 
Kirhfp. Itzehoe, Meierhof mit 15 E. in 2 9. 
bei —— bat ein Areal von 592 Morgen, 6. 
Scheffel. 

ücken (Oben an der u. an der Unterſten), 
Preußen, Rgoz. Düffeldorf, Lbg. und Kr. Elber⸗ 
feld, 2 Kathen mit 20 E, im Kirchſp. Langen: 
“rn Gemeinde Rorbrath. 
ücken, Preußen, Rgbz., Ldg. und Kr. Aa: 
chen, Hof mit 11 €. im Kirchſp. Horbach. 

Büchenhäuschen (Am), Preußen, Rgbz. 
Düffeldorf, Ldg. und Kr. Elberfeld, Haus mit 
6 ©. in d. Bürgerm, Hardenberg, Kirchfp. Lan⸗ 
genberg. 

Bückenig, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Jerichow ., Dorf mit d, Waffermühle Eulen: 
muͤhle, bar 52 9. u. 286 E., Filial von Ziefar. 

ücker (Kein), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
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Kr. Kempen, Aderhof mit 8 E. in d. Bürgerm. 
Hüls, Kirchfpiel St. Thoͤnis. 

Bücher, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Kem: 
pen, Aderhof mit 7 E. in d. Bürgerm. Huͤls, 
Kirhfp. St. Thönis. 

Bückereick I. und II., Preußen, Rab}. 
Duüffeldorf, bg. und Kr, Elberfeld, 2 Kathen 
mit 12 €, in d.Bürgerm. und Kirchfpiel Mett⸗ 
mann, 

Bücers, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, &bg. 
und Kr. Eiberfeld, Hof mit 7 E. in d. Bürs 
germ. und Kirhfp. Mettmann. 

BückethalerLandwehr, Ehurheffen, Pros 
vinz Niederh., Kr. Schaumburg, A. Robenberg, 
Förfterhaus mit 8 €. bei Waltringhaufen. 

Bückwitz, Preußen, Robz. Potsdam, Kr. 
Kuppin, Dorf mit 1 Gut, hat 230 €,, a) D.⸗A. 
Neuſtadt, b) Privatbefig. 

Büddenftedt, Braunfdweig, Kr. Helmftabt, 
%. Schoͤningen, Pfarrdborf an db. Aue mit 349 
E. in 45 9. 

Büdding, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. u. 
Kirchſp. Hagen, Hof mit 3 &. und 60 E. in db. - 
Bürgerm. Enneperftraße. 

Büddomw, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Dram- 
burg, Vorw. zum Schloß Falkenburg geh. 

üdelhagen, Preußen, Rgbz. und Abg. 
Köln, Kr. Wipperfürth, Weiler mit 8 H. u, 70 
E. im Kirchſp. Engelskirchen. 

Büdelsdorf (Alt: und Reu⸗), Holftein, A. 
Rendsburg, 2 Dörfer mit 54 H. 468 €,, enthält 
2 Halbh., 4 Viertelh., 4 wir und 36 Ka: 
then und Inftenftellen, nebft 1 Schule, Armen: 
haus und Wirthshaus. 

Büden, Preußen, —* Magdeburg, Kr. 
Serihow I, Kirchdorf mit 234 E. in 37 H., Fi⸗ 
lial von Nedlitz. 

Büdenheim, Heſſen, Provinz Rheinheſſen, 
Kanton — — kath. due am 
Rhein mit 600 E. in 95 H., hat 1 Kirche, 
Schulhaus, das mit dem Rathhaus verbunden 
ift, 1 Biegelhütte, 1 Mühle, Mauerfteinbrüche 
und Univerfitätshof, fchöne Gartenanlagen und 
gen bis in die neueflen Zeiten zu Chur⸗ 
mainz. 

Büdenhof, Bayern, Oberfranken, Log. Seß⸗ 
u Eindde mit 16 €. 

üdenholz, Preußen, Rgbz. und kdg. Kobs 
tenz, Kr. Altenkirchen, Weiler mit 6 9. u. 50 
E. im Kirchſp. Kirchen. 

Büpderich (Oft: und Weft:), Preußen, Rgbz. 
Arnsberg, Kr. Soeft, Dorf mit 1 kath. Pfarrs 
firdhe, bat 1076 €, in 146 H. in d. Bürgerm. 
Werl und 2 Jahrmaͤrkte. 

Büderich (od. Neu⸗Buͤderich), Preußen, Rgbz. 
Düffeldorf, Kr. Geldern, Stadt, Wefel gegen: 
über und feit 1814 nicht mehr dicht am Rhein, 
mit 1050 €. in 200 H., bat eine kath. u. ev. 
Pfarrei, Aderbau, Gartenbau, Viehzucht, Hans 
bei mit Vieh, Butter und Kleefamen u. 2 Jahr: 
märfte. Berühmt ift d. biefige Kappesbau. B. 
erhielt 1066 Stadtrechte, wurde 1598 von Mens 
doza, 1630 von den Hollaͤndern und 1672 von 
Tuͤrenne erobert, b. bie — ſchleifen 
ließ. Die Franzoſen zerſtoͤrten B. im J. 1813 
und 1814 wurde die Stadt in einiger Entfernung 
wieder aufgebaut, 
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üderich, Preußen, Rgbz. und Log. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Neuß, Dorf unweit des Rheins mit 1 
kath. Pfarrkirche, hat 127 E, in 16 H. in d. 
Bürgerm. Buͤderich. 

Büdesheim, Heffen, Provinz Rheinheffen, 
Kanton Bingen, kath. Pfarrdorf, liegt unmeit 
d. Nabe und '/, St. von Bingen, zählt 1600 
E. in 250 D., 1 Kirche, Rathhaus, worin zu⸗ 
glei die Maͤdchenſchule, 1 Synagoge, 5 Mahl⸗ 
müblen, womit 2 Del:, 1 Gyps:, 1 Loh⸗, 1 
Schneides und 1 Tabacksmuͤhle in Verbindung 
ftehen. B. bat guten Weinbau, vorzüglid am 
Scharlahberg, und man gräbt in d. Nabe eine 
gute Fayence-⸗Erde, die in Köln verarbeitet wird. 
Schon 798 ſchenkte Karl d. Gr. der Abtei Fulda 
bier Weinberge. 

Büdesheim, Heffen, Oberh., Kr. Friedberg, 
Log. Großfarben, evang. Pfarrdorf an d. Rids 
ber, bat 130 9. und 300 E,, 1 Kirche, 2 Müb: 
len und 1 Schloß, benen von Edelsheim gehö: 
rig, mit Hofgebäuden. B. kommt in Lorſcher 
Urkunden vor, hatte im 14. Jahrh. eine Pfarr: 
kirche, von welcher ber Abt von St. Michael 
auf dem Möndysberg bei Bamberg ben Kirchſatz 
befaß, welcher 1554 durdy Kauf an den Burg: 
grafen Joh. Brendel von Homburg fam. Fruͤher 
gehörte B. zur Burggrafidaft Friedberg, kam 
1806 an Deffen und wurde 1819 nad Ableben 
des Burggrafen ein unmittelbarer Landestheil. 

Büdesheim, Preußen, Rgbz. u eng. Trier, 
Kr, Prüm, Dorf und Hauptort db. Bürgerm. 
gl. N., hat 66 H. und 497 E., 1 kath. Pfarr: 
fire. In der Nähe die Eifenfteinbergwerke 
Eule, St. Anna und Georgenfeld. 

Büdingen, Heffen, Oberh., Stadt am See: 
manbadhe, par. Fuß über dem Meere, mit 
370 9. und 28350 E., bat ein Schloß des Bra: 
> von Jfenburg:Büdingen, ein anderes Schloß, 

er Oberbof genannt, eine Kirche, Begräbniß: 
kirche, Gymnaſium, Waifenhaus, Synagoge, Poft 
und Buchdruckerei, ſowie Induſtrieſchule. Es iſt 
bier eine Saline, die jedoch ſchwach betrieben wird, 1 
Papiermüble und 2 Stednabdelfabriten, fowie 2 
Steinbrüde. B. ift ſchon im 12. Jahrh. be: 
kannt und hatte —— eigenen Adel, von dem 
B. (1321 wird B. ſchon als Stadt erwaͤhnt) im 
J. 1240 an Iſenburg kam. Der Landraths— 
bezirk wurde 1822 organifirt und äh 17,000 
€. in 3 Etädten, 1 Marktflecken, Dörfern 
u. 2 Weilern mit 2600 9. Gr bat 12 evang. 
Pfarreien. 

Büdingen, Naffau, A. Marienberg, Dorf 
mit 214 E. in 33 9. und 57 Famil. in d. Pfr. 
Ropenhaufen, hat ein Areal von 946 M. 

Büdingen, Preußen, Rgbz. und Lg. Zrier, 
Kr. Merzig, Dorf mit 1 fath, Pfarrrkirche, hat 
354 E, in 56 9. in d. Bürgerm. Hilbringen. 

Büdinger: Mühle, Nafau, A. Selters, 
Mühle mit 9 €, bei Helferskirchen. 

üdlich, Preußen, Rgbz., Ldg. u. Kr. Trier, 
Dorf mit 1 Earh. Pfarrkirche, bat 252 E. in 

. in d. Bürgerm. Heidenburg. Dierzu ger 
hört die Wafferm. Schneidemühle mit 5 €, unb 
oberfte Mühle mit 2 €. 

Büdnersbof, Preußen, Rot, 
Kr, DOfterburg, Rittergut an d. EI 
lig gehörig. 


Magdeburg, 
be, zu Kaͤck⸗ 


Büenfeld, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Mefchede, Dorf mit 1 Kapelle, bat 75 €. in 
12 9. in d. Bürgerm. Eslohe, Kirchſp. Reifte. 

Büfgesloch (Im), Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Xdg. und Kr. Eiberfetd, Kothen mit 10 
E. in d. Bürgerm, und Kirchſp. rg 

Bueg, Bayern, Mittelfranken, Log. Erlans 
gen, Dorf mit Schloß, 70 H. und 262 E., hat 
ein v. Gohrenfches Ptar. 

Bügel(Am), Preußen, Rgbz. Düffelborf, Edg. 
und Kr. Eiberfeld, Kothen mit 9E. in d. Buͤr⸗ 
germ. Velbert und Kirchſp. Kettwig. 

Bügelack, Defterreiih, Steiermarl, Kr. 
Gras, Bez. Waaſen, Weiler in db. Pfr. St. 
Georgen, am Waafen. 

Bügelhof, Baden, f. Ober: u. Unters 
Bügelbof. 

Bügelhof, Würtemberg, Jartkr., DA. Ges 
rabronn, ‘Hof mit 5 ww. €. in d. Pfr. Reubach. 

Bügelmühle, Bayern, Niederb., Edg. Mit: 
terfels, Einoͤde. 

ügelmüble, Bayern, Oberb., Log. Reus 
marft, Einöbe. 

Bügenmühle, Bayern, Pfalz, Kanton Dt: 
terberg, Mühle in d. Pfr. Niederkirchen. 

Bügerl, Bayern, Oberpfalz, 2dg. Hemau, 
Weiler mit 5 9. und 32 €. 

Bügerlhof, Bayern, Oberpfalz, &dg. Burg: 
ten —— Bi €. — Fr 

ügerlleithen, Bayern, erpfalz, . 
Demau, Weiler mit 4 H., 1 Kapl. und 22 €. 

Bühe, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Sie⸗ 
gen, Dorf mit 80 €. in 13 9. in d. Bürgerm. 
Breudenberg und Kirchfp. Oberholzklau. 

Bühel (Ober), Bayern, DOberb., Log. Ro— 
fenbeim, Eindde mit 7 E. 

Bühel (Unters), Bayern, DOberb., Log. Ro: 
fenbeim, Einöde mit 9 E. 

Bühel (Bühelbauer), Bayern, Oberb., Lg. 
Schongau, Einöde mit 8 E. 

Bühel, Bayern, Oberb., edg · Schongau, 
Einoͤde mit 8 E. bei Steingaden. 

Bühel, Bayern, Oberb., Ldg. Tegernſee, 
Weiler mit 29. und 9 E. 

Bühel, Bayern, Oberb., Lg. Toͤlz, Eindbe 
mit 7 E. 

Bühel, Bayern, DOberb., Lg. Traunftein, 


he. m — 
Bübel, Bayern, Oberb., + Zraunftein 
Weiler mit 6 H. und 13 E. ”“ — 

Bühel, Bayern, Oberb,,2dg. Traunſtein, Wei: 
ler mit 8 H. und 31 E. 

Bühel (Auf dem), Bayern, Oberb., * 
Traunſtein, 4 zerſtr. Haͤuſer mit 33 €. in db. 
Pfr. Inzell. 

Bühel (Mitter:), Bayern, Oberb., bg. 
Zraunftein, Weiler mit 2 9. und 10 E. 

Buhel (Dber: und Unter:), Bayern, Oberb., 
Log. Traunftein, 19 zerfir. Häufer mit 9% €. 
in d. Pfr. Reit im Winkel. 

Bühel, Bayern, Oberb., Lbg. Altötting, 
Weiler mit 2 $. und 10 €, 

Bühel, Bayern, Oberb., &dy. Berchtesgaden, 
* — 1— 3 Stunden von Berchtesgaden 
entfernt, 


Bübhel, Bayern, Oberb. + Eber 
Eindde mit 6 E. j ‚& Preis 
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Bühel, Bayern, Oberb., Log. Tölf, Kirche; Bühel (Mitter:), Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
dorf mit 65 9. und 406 E., ift Zilial d. Pfr. > re en: 


Benediktbeuren. 
Bühel (Picheln), Bayern, Oberb.,. Ldg. kaus 
ar Kirchdorf mit 9 H. und 47 E,, ift Filial 

+ Pfr. Ainring. 
sühel (Marias), Bayern, Oberb., &bg. Lau⸗ 
fen, Wallfahrtskirche bei Laufen, auf einer Ans 


e. 
übel, Bayern, Oberb., Hſchtgr. Prien 
Einöde mit 7 €. ES En 
Bühel, Bayern, Oberb., Ldg. Waſſerburg, 
Weiler mit 2 H. und 9 E. 
Bühel iu der Schicht, Bayern, Oberb,, 
Log. Wafferburg, Weiler mit 2 9. und 11 E. 
Bühel, Bayern, Oberb., Log. Wafferburg, 
9 ek H. mit 50 €. 


übel, Bayern, Oberb., Log. Miesbach, Ein: 

öbe mit 7 €. 

Bübhel, Bayern, Oberb., Lg. Miesbach, 
Einöde mit 6 €, j 

Bühel, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, 
Einöde mit 4 €. 

Bühel, Bayern, DOberb., Lg. Miesbach, 
Weiter mit 3 9. und 21 €. 

Bübhel, Bayern, Oberb., Lg. Miesbach, 
Weiler mit 19 €, j 

Bühel (Ober: und Unter:), Bayern, Oberb., 
Ldg. Miesbah, 2 Einoͤden mit 8 E. in d. 
Pfr. Neukirchen. 

Bühel (in d. Moͤrn), Bayern, Oberb., kdg. 
Troſtberg, Weiler mit 2 H. und 14 E. 
Bühel (Am), Bayern, Oberb., kdg. Troſt⸗ 


berg, Dorf mit 18 H. und 90 E., Paroch. von | 394 


Waldhaufen, 

Bühel, Bayern, Oberb., Lbg. Zroftberg, 
Einöde mit 8 €, 

Bühel (Unter und Ober:), Bayern, Oberb,, 
Lda. Mühldorf, Eindde mit 12 E. 

Bübe (Dinter:), Bayern, Lg. Mühldorf, 
Einoͤde mit 4 €, 

Bühel (Neu:), Bayern, Oberb., Edg. Rei⸗ 
chenhall, Einöde. - 

Bühel (Mitter:), Bayern, Nicderb., bg. 
Regen, Dorf mit 16 H. und 109 E. in d. Pfr. 
Kirchberg. 

Bühel, Bayern, Nieberb., Ldg. Vilsbiburg, 
Weiler mit 8 D. und 30 €, 

Bühel, Bayern, Niederb., bg. Mitterfels, 
Weiter mit 2 9. und 10 €, 
übel, Bayern, Niederb., Log. Mitterfels, 
Meiler mit 9 9. und 36 E,, Paroch. von Neu: 


ey i 
übel, Bayern, Niederb., Ldg. Mitterfels, 
Weiler mit 2 9. und 10 €. 


Bühel, Bayern, Niederb., Lg. Mitterfels, 


Weiler mit 29. und 18 €. 
Bühel (Mitter:), Bayern, Niederb., Lbg. 
Mitterfels, Weiler mit 2 $. und 10 E. 
Bübel, Bayern, Nieberb,, Ldg. Mitterfels, 
GEinöbe mit 9 E. 
»  WBübel, Bayern, Niederb,, Log. Griesbach, 
Einöde. — 
Bühel, Bayern, Niederb., bg. Pfarrkirchen, 
Ginöde bei Nöham mit 4 E. 
Bübel, Bayern, Schwaben, Lg. Lindau, 
Weiler mit 6 9, und 29 E 


+ 





Bühel (Ober:), Bayern, Oberpfalz, bg. 
Hemau, Einoͤde. 

Bühel (Ober: und Unter:), Bayern, Ober: 
pfalz, &dg. Cham, 2 Weiler in db. Pfr. Sattel: 
peilnjtein. 

Bübel, Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Zamsweg, Weiler in d. Pfr. Maria:Pfarr, 

Bübhel, Tefterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Zamsweg , Weiler in d. Pfr, Unternberg. 

Bühel, DOefterreih, Steiermark, Kr. Brud, 
Bez. UntersKapfenberg, Eleiner Ort in d. Gem. 
Scattenberg mit einer Kirche, bie ein gutes Als 
tarblatt befigt. 

Bühel, DOefterreih, Steiermark, Kr. Brud, 
Bez. Kindberg, Schloß und Gut mit 17 H., ges 
hörte im 16. Jahth. den Idungsbeugern , feit 
1631 "dem Freiherren von Gabellhoven, Fam 
nach 1748 an die Herren von Kaldıberg, 1795 
an ben Grafen von Aidyelburg, 1804 an Joſeph 
Nonner, 1807 an Franz von Anfel und 1815 an 
die Kamilie Steinwender. Mit dem gleichnamis 

en Amte wurde 1636 Joh. Leopold von Schär: 
enberg belehnt. 

Bühel, DOefterreih, Steiermark, Kr, Juden⸗ 
burg, Bez. Sedau, Gemeinde mit 60 E. in 13 
H. in d, Pfr. Rorenzen. 

Bühel, Ocfterreih, Steiermark, Kr. Juden: 

ra, Bez. Ober: Murau, Gut, mit welchem 1735 
Für Schwarzenberg belehnt wurbe. 

übel, Oefterreih, Steiermark, Kr. Juden⸗ 
burg, Bez. Brauenburg, Gemeinde mit 768 I. 
. Land und 10 E. in 20.9. in d. Pfr. 
St. Georgen. 

Bübel, Ocfterreih, Steiermark, Kr. Juden⸗ 
burg, Bez. Pflindöberg, Gemeinde mit 5999 3. 
1574 DEU, Land und 140 E. in 24 9. in d. 
Pfr. Mitterndorf. 

Bühel, DOcfterreih, Steiermark, Kr, er? 
a Zhannhaufen, Gemeinde mit 439 3. 2 
I l. Land und 190 E. in 45 9. in d. Pfr. 

ud. 


ch 

Bühel, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Juden⸗ 
burg, Bez. Neumarkt, Schloß und Gut bei Reu⸗ 
markt. Im 3, 1681 gehörte es Franz Joſeph, 
——— von Butterer, 1790 dem Abte zu St. 

eter in Salzburg, 1793 Lorenz Mörzel und 
1816 Martin Mörzel. 

Bühel, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Juden⸗ 
burg, Bez. Haus, Gemeinde mit 1897 3. 674 
DE. Land und 250 E. in 60 H., hat 1 Schule 
und liegt an der Stroße nad) Rabftabt. 

Bübel, DOefterreih, Tyrol, Kr. und Ebg. 
ur Weiler db. Gemeinde Wanng, bei Arzl. 

übel, Oefterreih, Tyrol, Kr. Brunel, Edg. 
Windifhmatrey, Weiler im Ifelthale mit 4 
Mühlen. R 

Bühel (Wärtfchen:), DOefterreih, Tyrol, Kr. 
Brunel, Lbg. Lienz, Alpbütte hinter Nußdorf. 

Bühel, Deſterreich, Vorarlberg, Lg. Bezau, 
Dorf an d. Bregenzer Ad. i 

Bühel, Oefterreich, Vorarlberg, kEdg. Bezau, 
Weiter bei Egg. 

Bühel, Oefterreih, Kr, Brunek, Lg, Lienz, 


| Weiler bei Asling. 
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Bühel, Oefterreih, Tyrol, Kr. Brunek, kdg. 
Welsberg, Weiler bei Thiften, im Gfieffthale. 

Bühelbach, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
Ldg · Ehrenberg, Pfarrdorf mit 546 E. in ein: 
—— Gegend, gehörte vor 1423 zur Pfr. 

reitenwang. 

Bühelbauer, Bayern, Oberb., Lg. Rofen: 
heim, Einöde mit 6 €. 

Bübhelberg, Bayern, Niederb., Log. Mit: 
terfels, Einöde d. Pfr. Neukirchen. 

Bühelberg, Bayern, Niederb., Log. Mitter: 
feld, Einoͤde. 

Bühelberg, Bayern, Niederb., Ldg. Bild: 

ofen, Weiler mit 6 H. und 48 E. in d. Pfr. 
— 5 

Bühelberg, Bayern, Niederb., Log. Lands: 
but, Einöde bei Attenhaufen. 

Bübhelberg, Bayern, Niederb., kdg. Paf: 
fau 1, Kirchdorf mit 14 H. und 70 €, in d. 
Pfr. Hutthurm, Wallfahrtskirche. 

Bühelberg, Bayern, Pfalz, Kanton Kan: 
bei, kath. Pfarrdorf mir 123 H. und 785 €. im 
Det. Germersheim, Bgm.⸗A. 

Bübelberg, Defterreih, Steiermark, Ar. 
Grag, Bez. Thannhaufen, Weiler beiWeigberg. 

Bübelberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
eat Bez. Groß: Söding, Weiler bei Groß: 

ing. 
Bübelberg ‚, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Malegg, Weiler bei Butten- 


berg. 

Vahelbruck, Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, 
Weiler mit 2 9. und 10 €, 

Bübeldorf, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Oberpettau, Gemeinde mit 639 
3. 1426 [8L. Land und 400 €. in 72 9. 

Büheldorf, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Malegp, Gemeinde mit 451 3. 
291 TEL. and und 220 E. in 589. in d.Pfri 
or B. heißt windifch Babomeje. 

Büheldorf, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Brud, Bez. Landskron, Gemeinde mit 1770 3. 
759 [IK. Yand und 180 €, in 34.9. in d. Pfr. 
St. Dionys, 

Büheler, Bayern, DOberb., &bg. Troftberg, 
Eindde mit 5 €, 

Büheler am Haag, Bayern, Niederb., Edg. 
—— Einoͤde. 

Bühelhof, Bayern, Niederb., Ldg. Mitter⸗ 
fels, Weiter mit 2 H. und 12 €, 

Bühelhof, Bayern, Niederb,, Lg. Mitter: 
fels, Einöde in d. Pfr. Parkftetten. 

Bühelbhof, Bayern, Niederb., Ldg. Mitter: 
fels, Weiler mit 2 9. und 10 €, 

Bühelhof, Bayern, Niederb., Lg. Viech⸗ 
ja? Weiler mit 2 $. und 11 €, 

übelbofen, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Bil: 
2 Herrſch. Aichelburg, Schloß bei Aichelburg. 

übelbhofen, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Zubenburg, Bez. Frauenburg, Gemeinde mit 918 
3. 357 [RL Yand und 170 E. in 235 9. 

Bühelhofen, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bez. Frauenburg, Schloß u. Gut, 
mweldhes 1/30 Maria Wilhelm Niklas u. 1790 — 
1816 Chriſtoph von Lachowitz befaß. 

Büheling, Bayern, Oberb., Ldg. Mühldorf, 
Weiler mit 4 D. und 29 €, 


Bühel — Bühl. 


Bühelmayr, Bayern, Oberb., Herrſchgr. 
Prien, Einöde an d. Prien. , 

Bühelmübhle, Bayern, Niederb., Ldg. Mit: 
terfels, Weiter mit 2 H. und 10 €. 

übeln, Bayern, Oberb.,Edg.Raufen,[.Bübel. 

Büheln, Bayern, Niederb., Ydg. Eggenfel: 
ben, Weiler mit 2 H. und 12 €. . 

Büheln, Oefterreih, Salzburg, Pfleggericht 
St. Michael, Weiler in d. Pfr, St. Margas 
retben. 

übelfichweiger, Bayern, Dberb., bg. 
Schongau, Eindde bei Kohlgrub. 

übelwang, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Brud, Bez. Neuberg, Weiler, ſuͤdweſtlich von 
Mürzzufchlag. . 

Büheliwang, DOefterreich, Tyrol, Kr. Schwag, 

edg. Kufftein, Weiler amInn, in Sean 
ühl, Baden, Oberrheintr., X. Staufen, 3 
L mit 24 €. 
ühl, Baden, Oberrheinkr., X. Hornberg, 
3inten mit 86 ev. E. in 11 zerſtr. Däufern in 
db. Pfr. Gutadh. 

Bühl, Baden, —— A. Hornberg, 
Zinken mit 26 w. €. i H. 

Bühl, Baden, Oberrheintr., A. Hornberg, 
Binten mit 5 H. u. 40 ev. E. in d. Pfr. Then: 
nenbronn. 

Bühl, Baden, Oberrheinkr., A. Triberg, 
3inten mit 240 E. in 29 9. im ‚Höllthal. 

Bühl, Baden, Oberrbeintr., A. Ieftetten, 
Pfarrborf mit 65 H., 33 €. und Kalkſtein⸗ 


brud. 
Bühl, Baden, Mittelrheinkr., A. gg 
Dorf mit Pfarrkirche, hat 336 Fath. E. in 
H., 2 Wirthshäufer und 2 Bierbrauereien. 
Bühl, aben, Mittelrheintr., A. Haslach, 
3inten mit 14 kath. €. in d. Pfr. —— 

Bühl, Baden, Mittelrheinkr., A. Oberkir 
Zinken mit wenigen E. in d. Pfarrgem. Oppenau. 

Bühl, Baden, f. Ober: u. Unterbübl. 

Bühl, Baden, Mittelrheintr., Amtöftabt an 
d. Buͤhllot und Eifenbahn von Karlsruhe nad 
Freiburg, hat 510 Fam., 360 H. und 2300 €., 
welche von Feldbau, Viehzucht, Weinbau und 
Dandel leben. Der or. Wochenmarkt ift febhr 
bedeutend. B. hat eine Tuͤrkiſchroth und Biau—⸗ 
färberei, Stridgarnzwirnmafdine bes Kaufmann 
Maſſenbach u. Handel; ſchoͤnes Amthaus, Pfarr: 
kirche und andere öffent. Gebäude, B. war frü- 
ber zweiherrifh, ein Theil gehörte zu Eberftein 
und gelangte 1257 an Baben, ber andere Theil 
gehörte den Hrn. v. Windel und fam bann an 
die Grafen von Sötern, 1693 aber ebenfalls an 
Baden. B. wurde 1835 zur Stabt erhoben. Be: 
merkenswerth ift, daß bier eine Rarrenzunft war, 
bie eigene Annalen führte. — Der Amtsbezirk 
umfaßt 4,75 DM., 29 Gem., 5322 Kam., 127 
ed., 26,544 kath., 289 ier. E., bavon 13,214 
männliche, in 2 Städten, 30 Dörfern, 23 Wei: 
lern und Zinken und 11 Höfen, welche Feldbau, 
Viehzucht und befonders Weinbau treiben. 

übl, Bayern, Oberb., Ldg. Rofenheim, 

Weiler mit 2 9. und 10 €, 

Bühl, Bayern, Oberb., Ldg. Rofenheim, 
Fr > und 2 — — 

ühl, Bayern, Oberb., bg. Ibo 

Einöde mit 7 E. wort, 


Bühl — Bühlerzimmern. 


Bühl, Bayern, Niederb., Log. Landau, Fin: 
öde bei Malgersdorf, 

Bühl, Bayern, Niederb., Lg, Mitterfels, 
Weiler mit 5 5. und 27 €, 

Bühl, Bayern, Nieberb., Lg. Mitterfels, 
Weiler mit 3 9. und 15 €., bei Heubach. 

Bühl, Bayern, Niederb., Ldg. Mitterfels, 
Weiler bei Windberg mit 18 €. 

Bühl, Bayern, Niederb., kdg. Mitterfels, 
rn —* Schwab Ob 

ayern, waben, kdg. Oberborf, 
2 Einddhöfe mit 12 €. : 

Bühl, Bayern, Schwaben, Rdg. Dttobeuren, 
2 te mit 10 €. 

Bühl, Bayern, Schwaben, Ldg. Ottobeuren, 
Einöbe mit 11 €. 

Bühl, Bayern, Schwaben, Ldg. Günzburg, 
tath. Pfrdf. mit 102 D. und 623 G. im Det. 
MWeißenborn, 1 Benef., 1 Schleuße, Befis ber 
Frh. von Ofterberg und bes Senators Dietrich. 

Bühl, Bayern, Schwaben, Hrſchta. Harburg, 
evang. Pfarrborf mit 559. u. 260 €. im Del. 
Ebermorgen. ir 

Bühl, Bayern, Oberpfalz, &bg. Regenftauf, 
Einöbe. 

Bühl, Bayern, Oberpfalz, ba. Amberg, 
Weiler mit 8 H. und 56 €. in d. Pfr. Lintach. 

Bühl, Bayern, Oberfranken, Log. Schnabel: 
mwaid, evang. Dorf mit 22.9. u. 124 E., Paroch. 
von Greuffen, 1 Schloß, von Arnimfches Pata. 11. 

Bühl, Bayern, Oberfranken, Ldg. Bayreuth, 
Einöde mit 7 €. 

Bühl, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Lauf, 
k. Pfarrborf mit 4.9. u. 22 E. Sig bes Defanats 
Neunkirchen am Sand, Gemeinde Hüttenbadh. 

Bühl, Bayern, Unterfranken, bg. Hofheim, 
Weiler mit 5 H. und 31 €, 

Bühl, Oefterreih, Böhmen, Kr. Reitmerig, 
ſ. Pihl. 

Bühl (Im) Defterreih, Steiermark, Kr. 
Grab, Bez. Friedberg, Alphütte in d. Gemeinde 
Hochenau. 

Bühl, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Duisburg, Bauerfhaft mit 266 E. in 37 H., 
Bam. und Kirchſpiel Gahlen. 

Bühl (In der), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 20 €. in 2.9,, Bgm. u. 
Kirchfpiel Eiberfeld. 

Bühl, Würtemberg, Schwargmwaldfr., OA. 
Rottenburg, Dorf mit 54 E., worunter 8 Ev. 
Sn Altern Zeiten gab es eine adel. Kamilie von 
Bühl, die hier ihre Burg hatte, auch befindet 
ſich noch ein Schloͤßchen bafelbft, das aber jest 


um Wirthshauſe kenüst wird. Im 30jährigen 
Feiege litt B. einen Schaden von faft 10,000 
Gulben. 


Bühl, Würtembera, Zartkr., OX. Ochrin: 
gen, Weiler mit 190 E., worunter 3 Kathen in 
d. Pfr. unterſteinbach. Gutöherr ift der Fürft 
von Dobentohe:Walbenburg. 

Bühl, Würtemberg, Donaukr., OA. me 

en, Weiler mit 161 kath. €. in d. Pfr. Ober: 
adion, gehört den Grafen von Stadion⸗Thann⸗ 
aufen, 
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Bühl, Würtemberg, Donaufr., OA. Wan: 
gen, Weiler mit 25 kath. €, in d. Pfr. Egloffe, 
gebört den gern von Windiſch⸗Graͤtz. 

übl, Württemberg, Donaufr., OX. Wiblins 
gen, Dorf mit 155 kath. E; in db. Pfr. Roth. 

Bühlach, Oefterreih, Tyrol, Kr. Schwag, 
. Kisbühl, Weiler bei Kigbühl. 

ühlarz, Baden, Seekr., A. Rabolphözell, 
Hof mit 7 &, in d. Pfr. Schienen. 

Bühlau, Sadhfen, Kr. Baugen, X. Stolpen, 
Dorf mit 400 E,, Lehengut, Gafthof und 3 
Mühlen. . 
bad), Einöde mit 8 E. j 

Bübhlbauern, Baden, Oberrheintr., A. 
Freiburg, Haus mit 4 €. in d. Pfr. Horben. 

Bübhlberg, Baden, Mittelrbeintr., A. Wolfs 
adj, Dof mit 7 €. in db. Pfr. Schentenzell. 

Bühlber » Bayern, Mittelfranfen, 2bg. 
Windsheim, Weiler mit 5 H. und 21 €. 

Bühle, Hannover, Hildesheim, Göttingen, 
%. Hardenberg, Pfrdf. mit 33 9. und 311 €, 

Bühle, Walde, X. Arolfen, Dorf mit 204 
E. und 29 9. 

Bübhle, Würtemberg, rg re OA. 
Oberndorf, 5 einz. H. mit 21 kath. E. in d. 
Pfr. Schramberg. Geb. den Grafen von Bifs 
fingemNippenburg. 

ühlen, Baden, Seekr., X. Heiligenberg, 
3 einz. H. mit 14 €, in db. Pfr. Denkingen. 

üblen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Pilllallen, Bauerfchaft mit 68 €. in 10 H. im 
Kirchſpiel Wiluhnen. 

Bühlen, Würtemberg, Schwarzwaldkr., OX. 
Oberndorf, Weiler mit 41 kath. E. in db. Pfr. 
Aichhalden. 

Bühler, Bayern, Oberb., Ldg. Roſenheim, 
Einöde mit 6 €. 

Bühler, Bayern, DOberb., bg. Altötting, 
Weiler mit 2 9. und 13 €. 

Bühler, Bayern, Unterfranken, &dg. Gmüns 
ben, kath. Pfrof. mit 38 H. und 196 €, im 
Dekanat Arnftein, 1 Mühle. 

Bühler, Würtemberg, Jartkr., OA. Aalen, 
Weiler mit 146 E., barunter 107 Kath. in d. 
Pfr. Adelmannsfelden. 

Bühlerdorf, Bayern, Schwaben, Log. Im: 
menftadt, fath. Dorf mit 22 D. und 138 €. in 
d. Pfr. er a Gemeinde Gunzesrieb. 

Bühlerbof, Würtemberg, Nedartr,, OA. 
Bradenhbeim, Hof mit 1 evang. E. 

Bühlers, Bayern, Schwaben, Lbg. Kempten, 
2 Einddhöfe mit 12 €. 

Bübhlerftein, Baben, Oberrheinkr., A. 
Hornberg, Hof mit 18 €, in 2 9. in d. Pfr. 


Gutadı. 

Bübhlerthal, Baden, Mittelrheintr., A. 
Bühl, Dorf mit Pfarrkirche und 1129 €. in 
164 H., 5 Wirthshaͤuſern, 1 Bierwirthſchaft, 2 
Mabl:, 2 Säge:, 3 Del- und 2 Scleifmüblen. 

Bühlertbann, Würtemberg, Zartlr., OA. 
Ellwangen, Pfarrdorfmit Marktgerechtigkeit, 656 
E., worunter 18 Evang. und ift Sig eines Amts: 
notariats und Poftftalld ohne Erpebition. 

Bühlerzell, Würtemberg, Jartlr., OA. 
Ellwangen, Pfarrdorf mit tath. €. 

Bühlerzimmern, Würtemberg, Jaxtkr. 
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DOX. Hall, Weiler mit 55 evang. €, in b. Pfr, 
Bei Han — 

ühlgu ayern, Niederb., Log. Paſſau 
Einöde mit 8°€, — 

Bühlhaiden, Oeſterreich, Salzburg, Pfleg⸗ 
gericht Weitwoͤrth, Dorf in d. Pfr. Nikola, 
mit der Wallfahrtsfapelle Maria Bühl, 30 H.., 
170 E., liegt auf einem Hügel und kommt ſchon 
923 vor. 

Bühlheim, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Büren, Gut zum Fleden, Kleinenberg gehörend. 

Bühlhof, Baden, Oberrheinkr., A. Freiburg, 
Haus mit 5 €. in db. Pfr. Horben. 

Bühlhof, Baden, Oberrheintr., A. Kreis 
* of mit 6 E. in d. Pfr. St. Peter. 

ühlhof, Baden, Seekr., A. Stodad, Hof 
mit W €. in 3 9. in d. Pfr. Lubwigshofen. 

Bühlhof, Bayern, Schwaben, Hrſchtg. 
Harburg, Eindde mit 6 €, 

Bühlhof, Bayern, Oberpfalz, Hrſchtg. 
Wörth, Weiler in d. Pfr. Altenthann. 

Bühlhof, Würtemberg, Schwarzwaldkr. 
OA. Calw, Hof mit wenigen E., ganz nahe bei 
Möttlingen. j 

Bühlhof, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Neuenburg, Weiler mit 31 evang. E. in 
d. Pfr. Schönberg, dafelbft find etliche mechani⸗ 
ſche Werke, 1 Drebmafdine, 1 Strohſchneid⸗ 
ftuht, mehrere Muͤhlen u. f. w., welche meiſtens 
vom Winde getrieben werden. 

Bühlhof, Wuͤrtemberg, rg 
DAX. Oberndorf, Weiler mit 15 fath. E., in d. 
Pfr. Schramberg, gehört dem Grafen von Bif: 
fingen:Rippenburg. 

ühlhof, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Oberndorf, Hof mit 3 evang. E. in d. Pfr. 
Dornhan. . 

Bühlhof, Würtemberg, Jartkr., OA. EI: 

wangen, Hof mit 12 kath. E. in db. Pfr. Jagſt⸗ 


el. 
’ Bühlhof, Würtemberg, Jartkr., OX. Gmünd, 
—* mit 9 kath. E. zu Reichenbach am Rechberg 
gehoͤrend. 

(8au, Weiler mit 32 evang. E. in d. Gemein⸗ 
Be SIngelfingen. In der Nähe befindet fich ein 
bedeutender Sandſteinbruch. 

Bühling, Bayern, Niederb., bg. Deggen: 
borf, Weiler mit 5 H., 1 Kirche und 3 €. 

Bühling, Bayern, Oberb., Hrſchtg. Prien, 
Weiler mit 2 H. und 19 €. 

Bühling, Bayern, Oberb., Lg. Zraunftein, 
Weiler mit 2 H. und 9 €, 

— Bayern, Oberb., Ldg. Zraunftein, 
Einoͤde mit 9 €. . 

— —— Bayern, Schwaben, Hrſchtg. 
Dettingen, fath. Dorf mit 14 9. und 70 €, in 
b. — Markt⸗Offingen, Gemeinde Fremdingen, 
1 ble. 

Bühlingen, Würtemberg, Schwarzwaldfr., 
OX. Rottweil, Dorf mit 342 E., worunter 21 
Ev. in d. Pfr. Altftabt Rottweil. 

Bühlinghof, Hannover, Osnabruͤck, X. 
Dsnabrüd, A andaut in der Feldmark DOsnabrüd 
liegend. 

abtkupfidtten „Bayern, _ Schwaben, 
Hrfchtg. Moͤnchsroth, Kirchdorf bei Fremdingen. 


Buͤhlgut — Buͤhren. 


Bühlig, Hannover, Lüneburg, A. Luͤchow, 
Pfarrdorf mit 12 H. und Nebengollreceptur. 

Bühlmühle, Baden, f. Bielmüble. 

Bühlmühle, Bayern, Oberb., kdg. Berd;: 
tesgaden, Einoͤde. 

Bühlmüller, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Wangen, Hof bed Weilers Ried mit 7 kath. E. 
in d. Pfr. Roggenzell. 

Bühls, Bayern, Schwaben, Ldg. Grönen: 
bad, 2 Einöden mit 13 €. 

Bühls, Bayern, Schwaben, Ldg. Kempten, 
Weiter mit 5 9. und 31 €, 

Bühls, Bayern, Schwaben, !dg. Kempten, 
Einoͤde mit 9 €. 

Bühls oder Bullers⸗Wüſtung, Sadfen: 
Meiningen, A. Sonnenberg, Bauergut mit 5 €. 
bei Rotheul. 

Bühlfee, —— Donaufr., OA. Leut⸗ 
kirch, Hof mit 18 kath. E. zur Vogtei Walters⸗ 
hofen gehoͤrend. 

Bühlſtahl, Preußen, Ro unb kdg · Köln, 
Kr. Wipperfürth, Hof mit 14 €, in 29., Bgm. 
Kiüppelberg, Kirchfpiel Wipperfürth. 

Bühlweg, Baden, Mittelrheintr., A. Offen: 
burg, Hof mit 3 $. und 26 €. in d. Pfr. Dr 
tenberg. 

Bühne, Preußen, Robz. Mogbeburg, Kr. 
Salzwebel, Dorf mit 143 E. in 20 9., gehörte 
fhon 1324 zu Kalbe. 

Bühne, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Halberftadt, Pfarrborf an d. Ilſe, hat E. 
in 33 H. 

Bühne, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. War: 
burg, Dorf mit 3 Rittergütern, bildet mit dem 
Nittergute Winterhof, ben Fruchtm. Efels, 
Hoͤpper⸗, Eugen und Ranzenmuͤhle eine 
Gemeinde, hat 1 kath. Pfarrfirde und 994 E. 
in 190 9. 8. hat Potafchfiedereien. 

Bühnenberg, Preußen, Rgbz. Döffeibert, 
Kr. Duisburg, Bauerfchaft mit 16 H. und 1 
E., Bgm. und Kirchfpiel Gahlen. 

Bühnsdorf, Hotftein, A. Reinfeld, Kirchſp. 
Segeberg, Dorf mit 45 H. und 260 E., beficht 
aus 1 Dreiviertelh., 3 Halbh., 9 Biertelp., 1 
Achtelh. und 11 Kathen, nebft 1 Schule. 

Bübhnsdorf, Sachſen, f. Biensdorf. 

Bühren, Ehurheffen, f. Beuren. 

Bühren, Hannover, Galenberg, X. Reuftadt, 
a. R., Dorf mit 29 9. in d. Pfr. Duenfen. 

Bühren, Hannover, Hildesheim, Göttingen, 
A. Muͤnden, Pfarrdorf mit 100 H., 581 €, u. 
Foͤrſterei. 

Bühren, Hannover, Unterhoya, A. Nien⸗ 
burg, Kirchdorf mit 26 D. in d. Pfr. Binnen, 
kommt fchon im 10. Jahrhunderte vor, und gab 
ber Kamilie von Büren ben Namen. 

Bühren, Hannover, Aurih, Oſtfriesland, 
%. Stidhaufen, Dorf mit 28 D. in d. Pfr. 
Rhemels. 

Bühren, Hannover, Osnabruͤck, A. Voͤrden, 
14 H. zur Bauerſchaft Epe gehoͤrend. 

Bühren, Deſterreich, Unter⸗ OWW., Ede. 
Gruͤnbuͤhl, Dorf mit 5 H. und 30 €, in d. Pfr. 


Kaͤlb. 
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5 Bühren — Bülfe. 831 
Bühren, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, A]. Büllesbach , Preußen, Rob. und kdg. 
BWildeshaufen, Dorf mit 11 9. und 76 E., zum | Koblenz, Kr. Neuwied, Dorf mit 118 E., Bgm. 


Kirchfpiel Wildeshaufen gehörend. 


Bühren, Oldenburg, Kr. und X. Gloppens |- 


burg, Dorf mit 35 H. und 223 €. zum Kirch: 
fpiel Emſtek gehörend. 

Bühren, Oldenburg, Kr. und X. Eloppen: 
burg, Bauerfchaft mit 9 H. und 50 E., zum 
Kirdhfpiel Crapendorf gehoͤrend. 

Bühren oder Büren, Preußen, Rgbz. 
Münfter, Kr. Ahaus, Bauerfchaft, f. Stapr. 
Iohn:Bühren, — 

ühren oder Büren, Preußen, Rgbz. 
Münfter, Kr Gösfeld, Bauerfchaft, ſ. Gefcher: 
Bühren. 

Bühren oder Büren, Preußen, Rgbz. 
Muͤnſter, Kr. Tecklenburg, Bauerfchaft mit 270 
E. in 31 H., Bgm. Lotte, Kirchſpiel Werfen. 

Bühren, Preußen, ob. Arnsberg, Kr. 
Hagen, Bauerfchaft mit 52 €, in 6 H., Bgm. 
und Kirchſpiel Breckerfeld. 

Bübhrenbruch, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr, Iſerlohn, Bauerfchaft zu Grotte gehörend. 

Bühret, Deſterreich, Ober:, Inntr., Diftrikt 
Ried, Weiler bei Schiltorn, 

Bührerbruch, Dldenburg, Kr. und Amt 
Cloppenburg, Weiter mit 2 9, und 14 E. 

Bührs, Preußen, Rabz. Magdeburg, Kr. 
Serihew U., Vorw. zu Neumark geh., mit 20 
H. und 147 €, 

Bührs, Preußen, Robz. Magdeburg, Kr. 
Stendal, Vorw. ber fönigl. Dom. Tangermünde, 
* 120 €, in 23 $9., Kirchſpiel Arneburg. 

ierzu gehört die Meierei Wifcher. 

Bübel, Hannover, f. Salzderbelden. 

Bülbring, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dagen,. Hof mit 40 €. in 5H., Bgm. Enneper: 
ftraße, Kirchfpiel Voͤrde. 

Bülekoven, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, 
Kr. Mülheim, Baueraut mit 19 E, in 3 9, 
Ban. Bensberg, Kirchſpiel Dürfcheid. 

ülgenauel, Preußen, Rgbz. u. Ldg. Köln, 
Kr. Sieg, Weiler mit 9 E. in 20 H., Bgm. 
und Kirchſpiel Uderath. 

Büling, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Borken, Gut zu Etevern gehörend. 

Bülingen, Preußen, Rgbz. und Lbg. Kob: 
lenz, Kr. Neuwied, Gemeinde oder Honnſchaft, 
beftebt aus 13 Dörfern, Weilern und Höfen mit 
417 E. in 84 H., Bgm. Altenwied, Kirchſpiel 
Neuſtadt. 

Bülingen, Preußen, Rgabz. u. Ldg. Koblenz, 
Kr. Neumied, Dorf und Hauptort d. Gemeinde 

l. R., bat gg E., Bgm. Altenwied, Kirchfpiel 
euftabt. 

Bülik, Preußen; Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Stendal, Dorf mit 79 C. in 11.2. 

Bülfan (mit Norder- und Gübderende), 
Dannover, Stade, Bremen, A. Neubaus:Ofte, 
Pfarrdorf mit 133 9. u. 779 E., Steuerbinnen: 
ade und mebreren Ziegelbrennereien. 

ülkem, Preußen, Rgbz. und bg. Köln, 
Kr. Sieg, Beiler mit 104 €. in 22 9., Bam. 
und Kirchſpiel Ruppichterotb. 

Büllenfchmidt, Preußen, Rabz., Log. und 
Kr. Düffeldorf, Haus mit 6 E., Bam, Gerres: 
beim, Kirchſpiel Erkrath, 


und Kirchſpiel Asbach. 

Bülles bach, Preußen, Rgbz. u. kdg . Köln, 
Kr. Sieg, Weiler mit 52 €. in 8 H., Bgm. 
und Kirchfpiel Uderath. 

Büllesfeld, Preußen, Rgbz. u. Ldg. Koͤln, 
Kr. Sieg, Weiler mit 41 €. in 6.9., Bgm. u. 
Kirchſpiel Uderath. 

Büllesheim (Groß:), Preußen, Rob, und 
eg. Köin, Kr. Rheinbach, Dorf mit 1 Waſſer⸗ 
müble und 1 evang. Mutterfirche und 1 kath. 
Pfarrkirhe, hat 446 E. in 78 H., Bgm. Eus 


chenheim. 

Büllesheim (Ktein:), — Rgbz. und 
edg. Köln, Kr. Rheinbach, Dorf am Erft⸗Kanal, 
mit 1 Burg, 1 Del: und 3 Mahlmühlen, bat 
260 €. in 45 H., Bam. Cuchenheim, Kirchfpiel 
Büllesheim. 

Bülleftein (Groß: und Kleins), Preußen, 
Rgbz., Ldg. und Kir. Aachen, 2 Höfe mit 18 €. 
in 2.9., Bgm. und Kirchſpiel Laurensberg. 

. Büllingen, Preußen, 8 und kdg. Aa⸗ 
hen, Kr. Malmedy, Dorf und Hauptort ber 
Bam. gl. N. mit 1 kath. Pfarrfirdhe, hat 330 
E. in 60 9. 8. bat 2 Viehmaͤrkte. Hierzu 
gehört das Haus Mousheck, f. d. A. 
üllinghanfen, Lippe: Detmold, X. Det: 
mold, Meierei mit 11 E. in 2 9. bei Stage: 


lage. 

Büllingbaufen, Walde, A. Arolfen, Do: ’ 
maine mit 8 €. bei eg . 

Büllshanfen, Preußen, ab edg. und 
Kr. Düffeldorf, Haus mit 15 E., Bam. Hubbel⸗ 
rath, Kirchfpiel Ratingen. 

Büllbofen, Oecfterreih, Steiermark, Kr. 
Grag, Bez. Borau, Weiler in db. Gemeinde 
Kirchen bei St. Jacob, 

Bülow, Meklendurg: Schwerin, Wenbifcher 
Kr., A. Güfteow, Domänialhof mit 9 H., WE. 
und Edule. 

Bülow, Mektendburg: Schwerin, Ar. Meklen⸗ 
burg, A. Rehna, Domänialdorf mit 19 Bauern, 
2 Bübnern, Schule, Biegelei, 47 H. u. 335 €, 

Bülow, Mektendurg Schwerin, Kr. Mekten: 
burg, A. Erivig, Gut mit 7 H., 311 &. auf 
0,25 [Meiten, ift Fideicommiß ber Hrn. von 
“Barner und mit Trams und Klein⸗Goͤrnow zu 
138,400 Rthl. verfihert. Der Hof bat 3 9. 
und 200 H., Kirche, Schule und Mühle. 

Bülow, Mektendurg: Schwerin, Wendiſcher 
Kr., X. Stavenhagen, Hof am Maldiner See 
mit Pfarrkirche, Schule, 26 H., 1% E. und 
feiner Schäferei, Das Kirchfpiel umfaßt 1596 E. 

Bülow, Preußen, Ray, Königsberg, Kr. 
Preuß.:Dclland, Vorw. im Kirchfpiel Blumenau. 

Bülowerburg, Mektenburg Schwerin, Bor: 
berftadt. Güftrower Güter, Hof mit 50 €. und 
7 & Parumer See, 

ülowerhof, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Fr. Gardelegen, Rittergut im Debisfelde. 

Bülowoheide, Preußen, Rgbz. Maricn: 
werder, Kr. Schweg, DOberförfteret mit 4 H. 
und 30 €. in d, Pfr. Neuenburg. 

Bülſe, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Reck⸗ 
linghauſen, Bauerfchaft mit 26 H. und 175 €, 
im Kirchfpiel Buer. ’ 
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Buͤlſtedt — Bünte, 





Bülftedt (Neuen:), Hannover, Stade, Bre: 
men, A. Dttersberg, Dorf mit 20 H. in d. Pfr. 
Willftedt. 

Biülftedt (Alten:), Hannover, Stade, Bre: 
men, %. Dttersberg, Dorf mit 25 9. in d. Pfr. 
Willftedt. 

Bülftringen, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Neubalbensteben, Pfarrdorf an ber Ohre mit 
79 8. und 562 E., treibt Tabadbau. Bis 1238 
geh. B. den Grafen von Ofterburg, fam bann an 
bie Abtei St. Lubgeri in Helmftebt und 1259 
an bie Tempelherren⸗Commende Wichmannsdorf. 

Bült, Oldenburg, Kr. Jever, A. Zettens, 
Weiler mit 8 E. in 29. 

Bülte, Hannover, f. Hoof van Logium. 

Bülten, Hannover, Oberhoya, X. Stolzenau, 
Dorf mit 11 H. in d. Pfr. Warmſee. 

Bülten (Groß:), Dannover, Hildesheim, A. 
Deine, Kirchdorf mit 48 9. 

Bülten (Kiein:), Hannover, Hildesheim, A. 
Deine, Kirchdorf mit 283 H. in d. Pfr. Groß: 
Solfchen. 

Bültum, Hannover, Hildesheim, A. Wohl: 
benburg, Kirchdorf mit 33 H. in d. Pfr. Groß: 
She, kommt ſchon im 10, Jahrh. als Bildes. 
beimifches Kirchengut vor. 

Bülzig, Preußen, Rob. Merfeburg, Kr. 

D., 175 €. und 


Wittenberg, Pfarrborf mit 
Mühle. 
ümcke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 

Mefchebe, Dorf mit 8 H. und 58 €. im Kirdy: 
fpiel Reifte. 

Bümern, Bayern, Nieberb., kdg. Vilsbiburg, 
Weiler mit 2.9. und 19 €. 

Bümmerfted,, Oldenburg, Kr. und A. Ol⸗ 
benburg, Bauerfchaft mit 114 €, in 16 9. 

Bümmingftedt, Holftein, [. Bomming: 


edt. 

Büna, Reuß⸗Greiz, A. Dölau, Dorf mit 132 
E. in 21 9. 

Bünaburg, DOefterreih, Böhmen, Kr. Leit: 
nn. Fideicommißberrfchaft Tetſchen, Dorf mit 
260 &. und 35 H., Meierhof, Mühle, Brettfäge, 
Leinwand: und Garnbleiche und ſtarker Weberei, 
wurbe von ben Rittern von Bünau erbaut und 
war früher ein eigenes Gut. 

Bünausdorf, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Leitmeritz, ſ. Binsdorf. 

Bünde, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Der: 
ford, Stadt an der Eife mit einem Babe, 159 
H., 11% E., Land» und Stadtgericht, Poft, 3 
Kram: und Biehmärkten und ſtarkem Flachsbau 
und Leinweberei. 

Bündefemühle, Hannover, Unterhoya, A. 
8 einz. Hof in d. Pfr. Buͤcken. 

ündelftein, Bayern, Niederb., Log. Gra⸗ 
fenau, Weiler mit 8 H. und 55 €. in d. Pfr. 
Gratreröborf. 

Bündheim, Braunfchweig, Kr. Wolfenbüttel, 
%. Harzburg, Kirchdorf mit 725 E. in 75.9., 1 
. alten Schloffe, 1 Domaine, Geftüte und Ziegelei. 

Bündfen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Mobrungen, Bauerborf mit 155 €. in 17 H., 
Patrg. daſelbſt, adeliger Beſitz. 

Bündorf, Preußen, Rgbz. und Kr. Merfes 
bura, Pfarrdorf mit”i Rittergute, hat 165 €, 
in 29 D., Patrg. bafelbft. 


Buendorf, Hannover, Lüneburg, X. Blede: 
be, Dorf mit 5 H. in db. Pfr. Dalenburg. 

Buendorf ——— Ober-, Zraunke,, 
Diſttitt Ort, Dorf in d. Pfr. Allftorf. 

Bünge, Holftein, f. Nord; m. rg 

Büngern, Preußen, Robı. Münfter, Kr. 
Borken, Bauerfchaft mit E. in 45 H., 
Buͤrgm. Bocholdt, Kirchſpiel Rhede, 

Büngers, Preußen, Rgbz. und Kr. Düfl: 
nl Kothen, ſ. Biefen u. Bingers (I 

en). 

Büngershammer, Preußen, Rabr. Düflt 
borf, &da. und Kr. Elberfeld, Haus und Hammır 
mit 21 &., Bgm. und Kirchſpiel Kronenberg 

Büninghaufen, Preußen, Robz. und Ed. 
Köln, Kr. Gummersbach, Hof mit 46 E. in 96. 
Bam. Drabenderhöbe, Kip. Wiehl, 

üningbaufen, Preußen, Kat. Arnsbery, 
Kr. Soeft, Bauerfhaft mit 250 E. in 80 6. 
rn Oſtinghauſen, Kirchfpiel Hultrop. 

ünfenberg, Preußen, Rybz. Düffelderf, 
&dg. Elberfeld, gr. Solingen, Hof mit 8 €. 
in 11 H., Bam. Dorp, Kirchfpiel Solingen. 

Bünmüble, Bayern, Schwaben, kdg. Bir 
ler, Einöbmühle mit 4 €. j 

Bünne, Oldenburg, Kr. Vechta, A. Stein 
feld, Dorf mit 111:9. und 551 €, zum Kird, 
fpiel Dinklage gebörend. : 

Bünnewitz, Preußen, Rob. Stettin, Kr 
Gammin, Dorf mit 45 €. in 5 H., Kirchſpitl 
— eb — 
nningftedt, Holſtein, Gut Arenedtrg, 
Kirchfpiel Waldenhorn, Dorf mit 31 9., 155 E. 
und 1088 Zonnen Areal. 

Bunſche (Vieriſtſche), Preußen, Rabı. May 
bebura, Kr. Zerihom 11., Scäferei u. Dem. 
zu Bierig gehörend mit 5 H. und 3 ©. 

Bünfche, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Fr. 
Serihomw II., Kohlenhütten. 

Bünfche (Groß:), Preußen, Rabz. Made 
bura, Kr. Jerichow 11., Dorf und Rittergut mit 
14 & und 6 9. 

Bünfche (Klein:), Preußen, Rgbz. Mast 
burg, Kr. Jerichow II., Vorwerk zu Böhne ge 
börend mit 14 €. } 

Bünsdorf (Kiein:), Mektendurg: Strüi, 
Fürftentbum Rageburg, Bogtei Schönberg, Del 
mit 5 Bauern und . A 

Bünsdorf (Großs), Meklenburg Streit, 
Fürftentbum Raseburg, Bogtei Schönberg, Def 
mit 5 Bauern, Schule und 80 E., on der Dun 
rin, kam 1525 an bag Bisthum Ragebutg. 

Bünfen, Hannover, Stade, Verden, I. R* 
— Dorf mit 12 9. in d. Pfr. Stde⸗ 

eim. 
Bünfen, Hannover, Lüneburg, A. Hardurs, 
Dorf mit 4 9. in d. Pfr. Hittfeld. 

Bünfow (Groß:), Preußen, Rgbz. Stra 
fund, Kr. Greifswald, Hof und Kirdort mi 
135 ©. in 5 H. 

Bünfotw-(Klein:), Preußen, Rabz. Stra 
fund, Kr. Greifswald, Hof mit 107 €, in 1 
H., Kirchſpiel Groß:Bünfom mit Kratom. , 

Bürstorf, Hannover, f. Hohen: u. Klei⸗ 
nen:Bünftorf. , 

Bünte, Ghurbeffen, Provinz Nieberh., Fr 
Schaumburg, A, Rinteln, Hof mit 8 E. 


® Bünte — Büreten. 
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Bünte, Hannover, Oberbona, A. Sycke, 
Dorf mit 5 H. in d. Pfr. Baffum. 

Bünzen, Holftein,-Kirchfpiel Nortorf, Dorf 
mit 24 5. und 152 E., Mühle und Schule; 
bavon gebören 5 Achtelhufen und 2 Inftenftellen 

um Klofter Itzehoe, die Uebrigen zum Amte 
endsburg. 

Bünzwangen, Wuͤrtemberg, Donaukr., 
OA. Göppingen, Dorf mit 420 evang. €, in db. 
Pfr. Altershaufen. 

Büppel, Oldenburg, Kr. Neuenburg, A. 
Barel, Dorf mit 13 H.u. 64 E. zum Kirchſp. 
Barel gehörend. 

Buer, Hannover, Osnabrüd, A, Grönenberg, 
Dfarrdorf mit 150 H., 1072 E., Armenhaus 
und Gteuerbinnenreceptur , beftehbt aus 3 
Theilen, 1. Dorf, 2. aufm Dorf und 3, vor 
bem Walde, B. bat eine Fabrik von chemifchen 
Produkten und Parfümeriewaaren. 

Buer, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Red: 
Iinghaufen, Pfarrborf und Haupfort ber Bgm, 
g- N., bat 770 €. in 114 H. Der Ort bat 

Krams und Viehmaͤrkte. 

Büran, Holftein, Kirchfpiel Neukirchen, ade. 
Gut mit 19 E., Patg. und Korn-Windmuͤhle, 
bat ein Areal von Zonnen, 4 Scheffel, 16 
Ruthen. 

Bürbach, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
und Kirchſpiel Siegen, Dorf mit 30 H. und 
230 €. in b. Bgm. Weidenau. 

Bürbeck, Mekiendurg: Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, X. Sternberg, Soländerei und Ziegelei 
mit 43 €. und 6 & 

Bürberg oder Bürberich, Preußen, Rab. 
Arnsberg, Kr. und Bgm. Olpe, Dorf mit 31 €, 
in 4 H., Kirchſpiel Helden. 

Bürcha, Defterreih, Steiermart, Kr. Grag, 
Bez. Herberftein, Weiler bei Schielleithen und 
St. Oswald. 

. Bürchau, Baden, Oberrheinkr., A. Schopf⸗ 
eim, Dorf mit 301 E., 46 H. und Filial⸗ 


irche. 
Bürchau, Bayern, Nieberb,, Log. Griesbach 
Weiler mit 3 9. und R E. 


Bürchegg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez. Neudau, Weiler mit 8 H. in d. 
Gemeinde Unter:Röhring. 

Bürgham, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Graß, Su Münnichhofen, Weiler bei Affen» 
that. 

Bürchmannshöfer, Preußen, BR Sig 
bera, Kr. Braunsberg, Borw. mit 18 €, in 3.9. 

Bürchner, Bayern, Riederb., Edg. Landau, 
Einöde mit 5 €. RN 

Bürden, Luremburg, Diftrift und Kanton 
Diekirch, Dorf mit 102 E., 11 9. u, Kirche in 
d. Gemeinde Effelbrüd, j 

Bürden, Sahfen: Meiningen, A. Hilbburgs 
haufen, Pfarrborf mit 24 E. in 4 H. 

Bürdenbach, Preußen, Rgbz. und bg, 
Koblenz, . Altenkirchen, Dorf,an dem Hofe 
feld, Kirchſpiel Horrhauſen. 

Bürder- u. — —e—— 59 
Preußen, Rogbz. und Edg. Koblenz, Kr. Reus 
wied, Dorf zu Breitbach geh. mit 41 €, in 7 


Dr, €, Huhns Lex. v. Deutſchl. 1. 


Bam. Neuerburg, Kirchſpiel Wald⸗Breit⸗ 


ach. 
Büren, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Olpe, 
Dorf mit 64 E. in 8 * Bgm. und Kirchfpiel 
Drolshagen. 

Büren, Preußen, Rgbz. und ®bg. Trier, 
Kr. Saarlouis, Dorf an. der Nied mit 332 E. 
in 57 H., Bam. Reblingen, Kirchſpiel Itzbach. 

Büren (Xiten:), Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. und Bgm. Brilon, Dorf mit I Mühle und 
1 kath. Pfarrkirche, hat 541 E. in 62 H. 

Büren, Preußen, Rgbz. Minden, Kreis, 
füböftlih und weftlih an den Rgbz. Arnsberg, 
öftlich an den Kreis Warburg und nörbli an 

aberborn und Wiebenbrüd gränzend, bat einen 

henraum von 12,25 Meilen, 4 Städte, 1 
Marftfleden, 70 Dörfer und Höfe, und 34,000 
E., mworunter nur wenige hundert Proteftanten 
und Juden. Der Boben ift im Süden gebirgig; 
eine Bergkette, die mit dem ehemaligen kölnifchen 
Sauerlande zuſammenhaͤngt, durchzieht dieſe 
Strede und erreicht in ber 1680 F. über b. M. 
erhabenen Bergkuppe bei Bleiwaͤſche ihren hoͤch⸗ 
fien Punkt. Im füböfttihen heile ift eine 
Fortſegung bes fogenannten Zeutoburger Wal: 
des mit ber Karlsſchanze, auf weldyer man eine 
weite Ausfiht hat. Im Norboften des Kreifes 
ift ber Boden eben und hat viele Moore und 
Heiden, Die Fluͤſſe find: die Lippe, Heider, 
Alme, Alfte, Aa, Sauer, Diemel und Karpke. 
Man pflangt Getreibe, Kartoffeln, Rübfaamen, 
Flachs, Hanf, Obſt und Holz. Die Viehzucht 
erftredt fich über 500 Füllen, 4000 Pferbe, 90 
Stiere, 1100 Ochſen, 6700 Kühe, 2500 St. 
Jungvich, 30,000 Schaafe, 2500 Biegen und 
7100 Schweine, fowie gegen 1000 Efel, Man 
betreibt auch Bienen ude ſtark; fonft gewinnt 
man Quellfalg, Glasſand, Thon, Sand⸗, Bruch⸗ 
und Mauerfteine, Zorf,ferner hat man Pottaſche⸗ 
fiebereien, viele Delmühlen, 3 Papiermühlen und 
3 Glashütten._ In Büren wird. ftarke keins 
weberei getrieben, in Salzkotten ift eine Saline, 
die jährlih 10,000 Zentner Salz liefert, und 
ftarfe Branntweinbrennereien, zu Wünneberg 
eine Säge: u. Graupenmühle, zu Lichtenau eine 
Lederfabrit und Handel mit Getreide und Glas; 
in Kleinenberg find ebenfalls viele Glashändler 
und Verna ift ein von ben abergläubigen Mens 
ſchen befuchter Wallfahrtsort, ebenfo Kleinens 
berg. Rur die Straße von Kaffel nach Pader⸗ 
born durchzieht beri Kreis. — Der Hauptort 
beffelben ift die Stabt Büren, am 3ufammen: 
fluffe der Alfte und Alme, mit Kreisamt, Land» 
und Stabtaericht, Rentamt, Armenhaus, kathol. 
Schullehrerfeminar, Zaubftummenanftalt, 
5. und 1800 E. Die Stabt hat 2 Thore, 1 
kath. Pfarrkirche, 1 ehemalige Jeſuitenkirche, 
worin bie Proteftanten monatlid einmal Gots 
tesbienft halten, und 4 Kram: und Jahrmärfte, 
Fruͤher war B. Hauptfig ber Jefuiten, bie bier 
eine ganze Herrſchaft befaßen. 

Bürenbach, Baden, Mittelrheinkr., A. 
—— Hof mit 8 €, in d. Gemeinde Rams⸗ 

a [2 

Büreten, Baden, Oberrheintr,, A. Schoͤ⸗ 
nau, Weiler mit 65 &, in 8 9 
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Buͤrg — Buͤrgermuͤhle. 





Bürg, Bayern, DOberb,, kdg . Moosburg, 
Weiler mit 3 H. und 26 €, , 
Bürg, Bayern, Oberb., Lg. Mühldorf, Eins 
öde mit 8 E. 
te, Bayern, Oberb., Ldg. Erding, Eindbe 
5 


mit . 

Bürg (Auf der), Bayern, Oberb,, bg. Mies⸗ 
badı, Weiler mit 3 H. und 19 €. 

Bürg, Bayern, Niederb., Log. Landau, Ein: 
oͤde unweit Ettling mit 4 €. 

Bürg, Bayern, Mittelfranfen, bg. Grebing, 
kath. Dorf mit 11 H. und 58 E. in db. Pfr. 
Zittnig, Gemeinde Keffelberg, 1 Schloß und 
Kapelle, : 

Bürg —— Ober⸗ und Unter⸗), Bayern, 
Mittelfranken, Ldg. Nürnberg, Dorf mit 16 H., 
131 E., in b. or Mögelborf u. Gemeinde Lauf 
am Holz, 1 Schleuße, 1 Mahl, 1 Papiermuͤhle. 

Bürg, Defterreih, Unters, UWW., Lodg. 
Magiftrat Wiener:NReuftadt, 16 einz. H., in b. 
Pfr. Pottſchach, mit 125 E. und 16 9. 

Bürg, Bürtemberg, Nedarfr., OA. Waib⸗ 
lingen, Dorf mit 255 evang. €. in db. Pfr. 
Winnenden. B. bat noch einen alten Wart: 
thurm. 

Bürg, Würtemberg, Nedarfr., DA, Nedars 
fulm, Pfarrborf, bat mit dem ‚Höffelenshof 236 
kath. E. und 1 Schloß, bas mit dem Dorfe den 
Freiherrn von — —— Schon 
die Römer muͤſſen bier eine Niederlaſſung ges 
babt haben, wie aus einer bei Neuftabt gefundes 
nen Inſchrift erfichtlich if. Im 13. Jahrhun—⸗ 
derte wurde ber Ort erft in ber. Geſchichte bes 
kannt, mwo auf einem Berge bei Neuftadt ein 
feftes Schloß Goßheim vorfommt, das man zum 
Unterfchiede von dem Dorfe Goßheim (Gods: 
beim), welches am Fuße des Berges liegt, Goß— 
beim in ber Burg und fpäter blos —— oder 
Buͤrg nannte. Im J. 1253 bis 1466 kamen 
Ritter von Goßheim vor. Nach dem Orte fchreibt 
ſich eine eigene Linie von Gemmingen:Bürg. 

Bürg, Württemberg, Donaufr., OA. Wib: 
lingen, Weiler mit 99 E. bei Burgrieden. 

—— Baden, Seekr., X. Meersburg, 
Hof mit 31 kath. E. in 3 H. in d. Pfr, Bett: 
maringen. 

Bürgel, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Windes 
beim, Markt, ſ. Bergel. 

Bürgel, Heflen, Prov. Starkenburg, Kr. 
und 2dg. Offenbach, kath. Pfarrborf, liegt am 
Main, gehört dem Fürften von Sfenburg Bir: 
ftein, hat 10 H., 910 E., 1 Kirdye, 1 Syna- 
goge, 1 Biegelhütte, Del: und Knochenmuͤhle. 
Es liegt auf dem biefigen Gottesader Sophie 
la Roche begraben. B. fam 1802 an ben Fürften 
von —— durch Tauſch für den Ort Okrif⸗ 
tel, und 1816 unter heſſiſche Hoheit. 

Bürgel, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Ldg. 
Elberfeld, Kr. Solingen, Rittergut mit 14 E., 
* und Kirchſpiel Monheim. 

ürgel, Sadfen: Weimar, f. Thalbürgel. 

Bürgel (Stabtbürgel), Sachſen-⸗ Weimar, 
Feine Stabt an der Griesbach mit 1308 E. in 
234 9., ift Sig eines QJuftizamtes und hat eine 
fhöne gothiſche Kirche, 1 Schule, 1 Apotheke, 1 
Gafthof, Hospital, (geftiftet 1183 von Bertha 
von Blisberg), 1 Superintendentur, 1 Stadt⸗ 





fteuer-@innahme und Steuer:Receptur. B. lies 
fert gute Zöpferwaaren, bat Leinweberei, Dan» 
del mit Befen, Gyps: und Alabafterbrüde, und 
5 Jahr: und Viehmaͤrkte. 

Bürgeln, Baden, Oberrheinkr., A. Walde: 
hut, Dorf mit #4 E. in 8.9. 

Bürgeln, Churbeffen, re —— 
Kr. und X. Marburg, Dorf mit 547 €. in 70 
8. in d. Pfr. Schönftädt. 

Bürgenberg, Baden, Oberrheintr., X. 
Ettendeim, Weiler mit 4 9. und 3 €. 

Bürger, Bayern, Niederb., Log. Vilsbiburg, 
Weiler mit 2 9. und 7 €. 

Bürger, DOefterreih, Tyrol, Kr. Schmwas, 
Log. Kigbühl, Weiler an ber Pillerfer Achen: 


bad). 
ürgeraue, Sadıjfen, f. Burgane. 

Bürgerbezirf, Preußen, NRgdz. Breslau, 
Kr. —— Dorf und Vorſtadt von Müns 
fterberg, hat 567 E. in 95 H,, evang. und fath. 
Kirchfpiel Münfterberg. _ 

Bürgerbruch, Preußen, or. Frankfurt, 
Kr. Landöberg, Kolonie mit 225 E. ın 41 $., 
Kirchfpiel Degen. 

Bürgerdorf, Preußen, Rgbz. Königsber 
Kr. Weblau, Erbp.: und Bauerborf mit 334 
in 40-H,, Kirchfpiel Wehlau. 

Bürgerei, Braunfhweig, Kr. Holzmünben, 
%. ZThedinghaufen, f. Ehedinghanfen. 

Bürgerei (Die), Hannover, Stade, Bremen, 
%. Altenland, ein Theil des Kirchſpiels Eſte⸗ 


bruͤgge. 

Bürgerei, Holſtein, A. Zraventhal, Kirchſp. 
Segeberg, Anbauerftellen mit 5 H. und 55 €. 

Bürgerfeld, Oldenburg, Kr. und A, Olden⸗ 
burg, Weiler mit 15.9. und 135 €, zum Kirch⸗ 
fpiel Oldenburg gebörenb. 

Bürgerfelden , DOefterreih, Stelermarf, 
— Bez. Stadtl, Weiler bei St. Rup: 
recht. 

Bürgergarten, Preußen, Rgbz. Merfebur 
Zabagie zur Kreisftabt Naumburg gehör. mit 7€. 

Bürgergarten, Preußen, Rgbz. Magde⸗ 
bura, Kr. Kalbe, Zabagie mit 7 E. bei Kalbe. 

Bürgerhof, Baden, Mittelrheintr., A. Bar 
den, ‚Hof mit 27 kath. G. und 3 $. 

Bürgerhof, Mektenburg:- Schwerin, Wendi⸗ 
fher Kr., X. Boizenburg, Hof mit 2 9. und 
51 E. bei Zweedorf. 

Bürgerhof, Preußen, Rabz. Marienwerber, 
Kr. Schlochau, Puſtk. mit 10 E. im Kirchipiel 
Dammerftein. 

Bürgerhofiche Wohnung, Holftein, Gut 
— Haus bei Breitenburg, im Diftrikt 

eberför. 

Bürgerhofen mit Fifcherbude, Preußen, 
Rgbz. Königeber ‚ Kr. ——— Dorf 
mit 125 €. in 16 H., Kirchſpiel Grünbagen. 

Bürgerholz, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Jerichow 1., Förfterhaus bei Berg. 

Bürgerland (Altes), Hannover, Aurid, 
DOftfriesland, A. Norden, Hirtenhaus. 
Bürger-Müble, Preußen, Rabz. Potsdam, 
Kr. Züterbogt, Waffermühle zur Stadt Züter: 


re ermühle, 8 R 
rgermüble ayern ieberb, . 
Wilsbiburg, Eindde an der Vils, Ze 


Bürgermühle — Bürgftein. 


Bürgermühle, Preußen, Rgbz. Erfurt, 
Kr. Schleufingen, Waffermüple mit 5 €. im 
Kirchſpiel Schleufingen. 

Bürgermühle, Würtemberg, Nedarkr,, 
DA. Bradenheim, Mühle mit 8 ev. E. 

‘ Bürgerpfeil, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
erking, miniftrat.-Stüd mit 7 €, 

Bürgerfchtwaige, Bayern, Schwaben, Log. 
Neuburg, Eindde mit 8 €. J 

Bürgersdorf (Neu⸗), Oeſterreich, Schleſien, 
Kr. Troͤppau, Stadt Jaͤgerndorfſches Amt, Dorf 
mit 60 . und 430 E., Braͤuhaus und Muͤhle. 

Bürgersdorf (Alt), Oeſterreich, Schlefien, 
Kr. Zroppau, Stadt Jaͤgerndorfſches Amt, Dorf 
mit 70 H., 430 €. und Mühle, 

Bürgersdorf (Groß:), Preußen, Rgbz. Kb: 
nigsberg, Kr. Raftenburg, Kammereidorf nebft 
Vorw. gl. R., hat 111 E. in 15 H., Kirchfpiel 
Raftenburg. 

Bürgersdorf (Klein), Preußen, Rgbz. 
Königsberg, Kr. Raftenburg, Kammerei⸗Vorw. 
mit 26 €. in 2 H., Kirchfpiel Raftenburg. 

Bürgersdorf, Preußen, — ne 
Kr. Röffel, Stabtdborf mit 251 E. in 39 H., 
Kirchfpiel Seeburg. 

Bürgerwald, Oefterreih, Steiermark, Kr. 
» Bez. Behring, Weiler füböftlich von 

ebring. 

ürgerwalde, Preußen, Rgbz. Königsberg 
Kr. Braunsberg, Stabtdorf mit 271 €, in 
D., Kirchſpiel Wormbitt. 

Bürgerwiefen, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Danzig, Dorf mit 84 €. in 8 9, Kirchfpiel 
Danzig und Dliva, 

Bürgheim, Preußen, Rob. und Edg. Köln, 
Kr. Wipperfürth, Hof mit BE. in3 H., Bgm. 
und Kirchſpiel Olpe, 

Bürgicht, Defterreich, Böhmen, Kr, König: 
oräs, f. Birficht. j 

Bürgl, Bayern, Niederb., Ldg. Mitterfels, 
Kirchdorf und Hofmark mit 14 9, und 89 E., 
Nebentirche d. Pfr, Neukirchen bei Hagge. 

Bürgla, Bayern, Schwaben, Ldg. Zürdheim, 
Weiler mit 10 H. und 50 €. in b. Pfr. Wald, 

Bürgleh, Defterreih, Borarlberg, bg. 
Dornbirn, Weiler bei Dornbirn. 

Bürglein, Bayern, Mittelfranken, kdg. 
Heilsbronn, ev. Pfarrborf mit 42 H. und 230 
€, im Dekanat Windsbach. 

Bürglen, Baden, Oberrheintr., A. Mülheim, 
Schloß und Hof d. Pfr, Obereggenen mit 18 €. 


in2 H. 
Bürglerhof, ride „Steiermark, Kr. 
Grad, Ber. Thannhaufen, Hofin d. Pfr. Weitz⸗ 


berg. 

Bürgles, Oefterreih, Böhmen, Kr. Elbo— 
gen, Dorf zur Herrſchaft Hartenberg gehörend, 
f, St. von Zwoda. 

Bürglin, Baden, Seekr., A. Conſtanz, Schloͤß⸗ 
chen auf der Inſel Reichenau, bei dem Pfarrort 
Niederzell, gehörte einft zum Klofter Reichenau, 

Bürglig (Klein), Defterreih, Böhmen, 
Kr. FKöniggräg, kgl. Reibgedinaftadt Iaromit, 
Dorf an einem Eleinen Bade mit 126 E. in 9 
D., 1 Meierhof, 1 Schäferei und 1 Jaͤgerhaus, 
ift nach Chotieborek eingepfarrt. 

Bürglig (Groß:), (Birglig, Pürglig, 
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Bieffow oder Wiefftiow auch Wireftom), 
Defterreich, Böhmen, Kr. Königgräg, kgl. Leibe 
gebingftadt Jaromit, Marftfleden mit 533 €. 


in 77 H., worunter 10 proteft. Familien, hat 1 
———— u Allerheiligen, 1 Schule, 1 Wirths⸗ 
aus und Mühle mit 2 Gängen, Die Kirche 


ift 1723 vom Grafen Johann Michael v. Spork 
erbaut worden und enthält alte Grabmäler ber 
Bamilie Korbule von Slaupno. 
Bürglig, Oefterreich, Böhmen, f. Pürglitz. 
Bürglohen, Defterreih, Ober⸗, ZInntr., 
Diſtrikt Wildshut, Weiler bei Wildshut. 
Bürgsdorf, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 
Kreugburg, Dorf mit 1 Schloß und Vorw., hat 
83 H. und 629 €. im evang. Kirchfpiel Schön» 
wald. Hierzu gehört die Unterforftei Bagna. 
Bürgftadt eur), Bayern, Unter: 
franten, %bg. Miltenberg, Markt mit 260 9. 
und 1584 €,, kath. Pfr.⸗A. d. Del. Miltenberg, 
1 Kiche, 1 Kapelle, Mainuͤberfahrt, fteinerne 
Brüde über die Erf, 1 Jahrmarkt, 6 Bich- 
märfte, 2 Del», 1 Gyps⸗, 1 Schneib:, 3 Mahl« 
müblen, Wein:, Getreide: und Obftbau, Gemein« 
bewalbung.| 


Bürgftein, Deſterreich, Böhmen, Kr. Leite 
merig, Allodherrſch. im norböftl, Theile bes Kreis 
ſes, grängt nörbl. und Öftt. an Reichftabt, ſuͤd⸗ 
ih an daffelbe und Neuſchloß und weſtlich an 
Oberliebich und Boͤhmiſch Kamnig und hat einen 
Flaͤchenraum von 13,582 Joch, 570 ft. Im 
nörbl. Theile ber Herrſch., ber durchaus gebirgig 
ift, kommen folgende Berge vor, weldye durchaus 
der vullanifchen Zrappformation angehören: ber 
fegelförmige Kleid, der Schieferberg, ber Eleine 
und große Buchberg, der Aars- oder Afchberg, 
das breite Keld oder Brettfeld, bie Hahne unb 
ber Klutſchken. Im füdlichen Theile ag 
mehr Quaderfandftein vor und es erheben fich 
darin die Bafaltberge, Dberjägerberg, Mühls 
berg, Limpberg, böhmifcher Berg, Pichlerberg, 
Urtelsberg, Öftlich der Hirſchenſtein, das Sands 
fteingebirg, mit feinen fteilen zerriffenen Wänden, 
und dann das ifolirte Swoyker⸗Gebirg. An Baus 
fteinen, befonders Bafaltfteinen, ift fein Mangel. 
Die Bäche find: Kamnitz bach, Sporkabach, Arnd: 
borfer Bach, Rebenkabach, Robowiger Bach, 
Yulffnig und Zwitte. Der für bie Landwirth⸗ 
fchaft verwendete Flaͤchenraum ber Herrfchaft, 
zu welcher noch das Gur Swoyka gehört, bes 
trägt 5133 Joch, .120 TIRI. Dominicale und 
7897 Zoch, 243 DR. Rufticale. Dies vertheilt 
fi bei Bürgftein allein alfo: 





Dominicale Ruſticale. 
Joch. DR. Joch. DE 
Aderbare Felber 743 354 3581 1009 
Zeiche(mitXedern 
veral.). +» «6 656 — 603 
Triſchfelder +» 36 51 746 669 
Wiefen » + + 367 1424 1372 1330 
Gärten » +». 4 Bil 256 39% 
Teiche » +. 15 8 7 778 
Hutweiden » » 47 10 292 1254 
Waldungen 3276 1338 21511 1330 
467 18 7769 499 





Bürgthor — Buͤrvenich. 





Es werben in ber Herrfchaft 414 Pferde und 
3137 Stüd Rindvieh gehalten. Der Boden ift 
im nörblichen heile Falt und fteinig, im fübli: 
chen Theile fandig und gemifchter Art. Man 
baut Erdäpfel, Korn, Hafer, Flachs, Kohlkraut, 
und Rüben, weniger Waizen und Gerfte. Die 
Waldungen, welche im nörbliden Theile zahl: 
reicher find, reichen für das Bedürfniß nicht voll: 
ftändig aus. Die Herrſchaft hat in 1 Stabt 
u. 26 Dörfern mit 2500 9. über 14,700 E., wel⸗ 
che großentbeils von der Induſtrie leben, Hier 
nehmen Glashandel und die Glasbearbeitung bie 
erfte Stelle ein. Die meiften Einwohner geben 
mit Glashandel ab und bie vorzüglichften 
‚Danbeldleute, Glasverleger genannt, fenden ihre 
Waaren nicht nur durch ganz Europa, fondern 
auch nah Amerika und Aſien. Die Danbels: 
leute laffen das rohe Glas auf den zahlreichen 
böhmifchen Glashütten verfertigen und dann ges 
en Stüdlohn weiter bearbeiten ober raffiniren, 
aburch werben auch Schreiner zur Berfertis 
gung von Packkiſten, Schloffer und Gelbaießer 
Befehäftiat: Es befteht Bier eine Spiegeifabrit 
bes Grafen von Kinsky, mit 85 Arbeitern, und 
ber Hauptfig des Glashanbels ift im Staͤdtchen 
Haide. Obglei durch die Einfuhrverbote nad) 
Rußland und Polen ber Glashandel abgenommen 
bat, fo erlitten die Arbeiter ihres Fleißes und 
ber gemehrten Kunftfertigkeit wegen doch feinen 
Racıtbeil Außerdem beftcht noch eine Leinen: 
— ———— —— eignen und 
nenbamaftweberei. e gehörte im 
14. Jahrhundert den Hrn. Ptaezek von Lippa 
und Birkftein, gelangte 1444 an die Berka von 
Duba und Salhaufen, hierauf an. bie von Ko: 
lewrat, 1670 an Kathariria von Kokorowa unb 
1710: an die Grafen von Kinsky. — Bürgftein 
(Birkftein), Dorf mit 160 H. und 1000 Eh bat 
ein DOrtögericht, Wirtbfhaftsamt, Pfarrkirche, 
——— Begraͤbnißkapelle, Schule, Spital, 
emenftiftung und ſchoͤnes Schloß mit Garten, 
1730 erbaut. Außer 25 zünftigen und 42 un: 
zünftigen Gewerbsleuten find. bier eine Baum: 
wollenfpinmerei, 2 Roth: unb 1 Blaufärberei, 
2 Mühlen, 1 Brettfäge und bie Hauptdirektion 
bet erwähnten: Spiegtlfabrit. mit Magazin und 
Niederlage. Das alte Schloß Birkftein liegt 
auf einem fchr intereffanten Sandfteinfelfen, bat 
nur wenige Mauerrefte, aber eine fehr fchöne 
Lage und wird häufig beſucht. 
Bürgthor, Defterreih, Unter, OWW. 
Eda. Neulengbach, Weiler bei Arzbad. j 
Bürich, Deſterreich, Juyrien, Iftrien, Bez. 
Parenzo, Reiter mit 2 H. bei Mondellebotto, 


Bürfen, Wuͤrtemberg, Donaukr. OA.Leutkitch, 
Weiler mit 10 kath. E. in d. Gem. Spindelwang. 

Bürfenau, Preußen, Robz. Königsberg, 
Kr. DHeiligenbeil, Bauerdorf mit 30 H. und 156 
E. im Kirchſpiel Waltersdorf. 

Bürfhof, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Hal, 
Hof mit 15 evang. E, in d, Pfr. Michelfeld. 

nermannsheide, Hannover, |. Wetter, 

Bürnau, Baben, f. Birnan. 

Bürresheim, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kt. 
Mayen, Schloß mit 2 Mühlen zu St. Johann 


gebörend. 
ürrig, Preußen, Rabz. Düffelborf, kog. 
Elberfeld, Kr. Solingen, Dorf unweit ber Bip 


per mit 84 9. und 445 E., hat 1 kath. Pfart: 
kirche in d. Bam. Opladen. . 

Bürringen, Luremburg, Diftritt Lusım: 
burg, Kanton [af an der Aizette, Dorf mit 4 
H. und 257 E. in d. Gemeinde Dübelingen. 

Bürs, Defterreih, Vorarlberg, &dg. on 
nenberg, Pfarrdorf und Gemeinde oberhalt 

lubenz. 

Bürs, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Serihow U. Vorw. mit 2 .5., 14 E. und die 
gelei bei Neuenmark. 

Bürfeberg, Defterreich, Vorarlberg, !r 
Sonnenberg, Dorf mit Kirche bei Bürs, 

Bürslegg, Deſterreich, Vorarlberg, *%- 
Sonnenberg, Dorf mit Schule beim Zannberg, 
gr“ in die Pfr. Am Lech und liegt an der 

raͤnze von Tyrol. 

Buͤrſtadt, Helfen, Starkenbutg, Kr. Hep⸗ 
penheim, Ldg. Loͤrſch, Pfarrdorf mit Bb H. v. 
1 E,, ſchoͤner Kirche, * und Synagogt, 
kam 773 an Lorſch und 1232 an Main. 
Bürftadt verweilte König Ludwig der Deutſche 
im 3. 870 und verföhnte ſich daſelbſt 3 Jahre 
fpäter mit feinen Söhnen. - 

Bürfteg , Oeſterreich, Vorarlberg, kdoe 
hr d. —— — 
ü urſtel), Oldenburg, Ar. De 
orft, A. Ganderkefee, Dorf mit 32 9. und 

E. zum Kirchſpiel Ganderkeſee gehoͤrend. 

Bürftling, Defterreich, Böhmen, Kr. Pro 
hin, Alodherrfhaft Stubenbah, Jägers un 
Waldhegerhaͤus, 2 St. von Mober entfemt, 
593, 8 Wiener Klafter über d. M. 
en, Würtemberg, _Donauft., DI. 
Wangen, Weiler mit 28 fath. E. in b. Pft. 


Nieberwangen. a 
Bürftenberg, Bayern, Niederb., Lg. Dit: 
terfeld, Einöde mit B €, \ 
ürftenhof, Würtemberg, Donaufr,, DI. 
Göppingen, Hof mit 7 evang. E, in d. Pit 


Bürf, Bayern, Oberb., &dg. Tölz, Eindbe | Eſchenb 


mit 10 €, | 
Bürk (Pic), Deſterreich, Iilyrien, Kr. Bit 
lad), Bez. Spittal, Weiler mit 4 9. an ber 
Eieferbah, nördlich von Spittal, 
Bürkan (Birfau), Sahfen, Kr. 
Standesherrſch. Reibersborf, 
E. im Amte Stolpen gelegen. 
Bürfen, Bayern, Schwaben, 
2 Einöbböfe Er * 
rken rrei 
jan. Oftaria. ; 


+. Bauen, 
Dorf mit wenigen 


edg. Kempten, 
Syrien, ſ. Wrefou⸗ 


enbach. 

Bürsz, Oeſterreich, Vorarlberg, 9 Bus 
benz, Dorf an der ZU, mit Pfr. und Brüden 
von ſchwarzem Marmor. 

Bürtel, Bayern, Unterfranken, &bg. Culi 
bad, Beiler mit 5 9. und 36 GE. 

Bürtulſchütz, Preußen, Rgbz. Oppeln, Ar. 
Kreugburg, Dorf mit 192 E. in 21 5, evang 
Kirchſpiel Schönwald. 

Bürvenich, Preußen, Rgbz. und &g. Au 
hen, Kr. Düren, Dorf und Hauptort d, Bam. 
5 mit 1 kath. Pfarrkirche, bat 519 E. in 





Büsbah — Büfchersberg. 
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Büsbach, Preußen, Rgbz., Log. und Kr. 
Aachen, Dorf an d. Inde und Haupfort d. Bam. 
gl. N,, mit 1 kath. Pfarrkirche, bat 850 E. in 

4 9. In ber Nähe von B. find die Galmeis 
und Bleigruben Brockenberg und Voß. 
Hierzu die Wollmaſchinen⸗ Spinnerei Bocks— 
müble, die Meſſingmuͤhlen Bufhmühle und 
Hamm, die Kupfermühlen Hau und die Ne: 
pomucenusmühle, die Nadelfchleif: u. Mahl: 
Fe Elchermuͤhle, die Spinn- und Wall: 
mühle Komeric und die Häufer Haffenberg 
und Münfterpomp, f. db. 


Büſch, Preußen, Robt: und Lbg. Koblenz, 
2 Neuwied, Weiler mit 36 E. im Kirchſpiel 
8 a * 


ch 
Büſchchen⸗Schäferei, Preußen, Rgbz. 
a Kr. Hoyerswerda, Schäferei mit 3 € 
üfchchen (Am), Preußen, Rgbz. Düffel: 
borf, &dg. und Kr. Eiberfeld, Haus mit 7 €, 
Banı. Haan, Kirchſpiel —— 
Bufchdorf, Defterreich, Böhmen, Kr. Leit: 
merig, f. Innozenzidorf. 
Büfchdorf, Preußen, Rot, Merfeburg, 
Saalfr., Dorf mit 219 €. in 32 H. 
Büfchdorf, Preußen, Rgbz. u. Edg. Köln, 
Kr. Bonn, Dorf mit 153 €. in 24 9., Kird): 
a hborf, Preußen, Robz. u. &bg. X 
ü orf, Preußen, Rgbz. u, &bg. Zrier, 
Kr. Saarburg, Dorf mit ber Eodeiohmühte ir 
1 Kapelle, hat 266 €. in 46 H., Bgin. Orfch: 
holz, Kirchſpiel Zünsdorf. 
üfchdorff, Luxemburg, Diſtrikt &uremburg, 
Kanton Merſch, Pfarrdorf mir 33 H. u.200 €, 
"zur Gemeinde Boͤvingen gehörend. 
Buſcheich, Preußen, Rabz. und Lg. Zrier, 
Kr. Daun, Dorf mit 19 9, und 110 €, im 
Kirchſpiel Gerolftein. Hierzu der Hof Nieders 


Büfcheid, Preußen, Robı und gap: Trier, 
Kr. Wittlich, Weiler mit 15 9. und 95 €. im 
Kirchſpiel Kirchhof. 

üfchel, — Kr. und A. Vechta, 
Dorf mit 41 H. und 115 €. zum Kirchſpiel 
Bokum gehörend. N 

Büfchelbah, Bayern, Mittelfranken, e9- 
Heilsbronn, evang. Dorf mit 15 H. und 80 €. 
in d. Pfr. Immelsdborf, Gemeinde Malmersdorf. 

Büfchelhof, Würtembera, Zarttr,, OA. 
Künzelsau, Weiler mit 43 kath. E. in d. Pfr. 
Farbe — 

üfchelmüble, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Leitmeris, Fideicommißherrſch. Rumburg, Muͤhle 
bei Sopbienhain. _ 

Biüfchelsdorf, Oeſterreich, Salzburg, Pfleg: 
gericht Tamsweg, Weiler in d. Pfr. Unterberg. 

Bitfchelsdorf, Orfterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Herberftein, Markt mit 1239 J., 
4117 DEI. Land und 400 E, in 76 H. 8. hat 
2 Jahrmaͤrkte, 1 Armeninftitut mit 16 Pfründ: 
nern, 1 Schule, ift der Geburtsort des Schrift: 
ftelers Joh. Franz Puswald und wurde 1529 
von ben Zürfen eingenommen und gänzlidy ver: 
nichtet. An der Kirchenmauer ift ein römifcher 
Denkftein mit Infhrift angebracht. 

Büfchelstämpgen, Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, 2dg. Elberfeld, Kr. Solingen, Sofft, mit 
5 E., Bgm. und Kirchſpiel Leichlingen, 


Büfchem, Preußen, Rgbz. und Log. Aachen, 
Kr. (eiden, Ya mit 43 €. in 9 5, 
Hellenthal, Kirchſpiel Reifferfcheib 


Büfchemshütte, Preußen, Rgbz Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Kempen, Gehöfte mit 6 B. und 86 E, 
in d. Bgm. und Kirchſpiel —2 
Büſchen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr, 
Herford, Oriſchaft zu Bieren een nn 
Büfchen (In den), Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Herford, Drtfchaft zu Rennigbäffen 2 or 
Büfchen, Preußen, Rgbz. und Ldg. Aachen, 
Kr, —— Weiler mit 60 E. in ð P., 
2. Und Kirchſpiel Myhl. „u 
üfchen (DOber:), Preußen, Rgbz. und Lg. 
Köin, Kr. Wipperfürth, Weiler mit 41 € in 
7 2., Bgm. und Kirchſpiel Lindlar, 
üfchen (Unter:), Preußen, Rgbz. und Lbg. 
Köln, Kr. Wipperfürth, Weiler mit 35 € in 
5 9., Bam. und Kirchfpiel Lindlar, 
üfchen, Preußen, Rgbz. und Ldg. Koblenz, 
Kr. Altenkiehen, Haus mit 11 E,, Dom. und 
Kirchſpiel Wiſſen. 
Büfchen (Unterfte), Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
borf, 854. und Kr. Elberfeld,’ Kothen mit 5 E. 
in d. Bam. und Kirchſpiel Welberti” 
Büſchen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Ldg. 
u. Kr. Elberfeld, Haus mit 6 E., in d. Bam, u. 
Kirchſpiel Haan. 
Büfchendorf, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Ber, Rottenmann, Gemeinde mit 
1333 3., 132 Cie. Land und 160 E, in 36.9. 


in d. Pfr. St, Lorenzen. 

Büfcherheide, Bannover, Osnabruͤck, A. 
Wittlage⸗ Hunteburg, ſ. mie an en: 

Büfcherhöfe, Preußen, Rgbz und Kr. Duͤſ⸗ 
ſeldorf, Hoͤfe in d. Gemeinde 328 

Büſcherhöfe, Preußen, Rabz. Duͤſſeldorf, 
edg. Elberfeld, Kr. Solingen, Hofſt. mit 191 6, 
in 36 * in d. Bgm. und Kirchſp. Leichlingen, 
Büſcherhof, Preußen‘, Robz. und Lg. 
Köln, Kr. Sieg, 
Kirhfp. Much. 

Büfcherbof , Preußen, Rgbz. und * 
Koͤln, Kr. Waldbroel, Weiler mit 20 E. in 
H. in d. Bam, und Kirchſp. Waldbroel. 

Büſcherhof,, Preußen , Bit. und bg. 
Köin, Kr. Mülheim, Haus mit II E, in d. Bgm. 
unb Kirchfp. Overath. 

Büſcherhof (Großen:), Preußen, Rgbz. und 
edg. Köln, Kr, Sieg, Hof mit 3E, in d. Bgm. 
Menden, Kirchſp. Vilich. 

Büſcherhof (Ober⸗), Preußen, Rgbz. und 
edg. Koͤln, Kr, Wipperfürth, Hof mit 8 E. in 
d. Bam. und Kirchfp. Engelskirchen. 

Büfcherbof (Unter:), Preußen, Rgbz. und 
edg. Köln, Kr, Wipperfürth, Haus mit 4 E. in 
d. Bam. und Kirchſp. Engelskirchen. 

Büfcherhof, Preußen, Rgbz. und Ldg. Düf: 
fetdorf, Kr. Neuß, Weiler mit 3,E. in d. Bgm. 
und Kirchſp. Glehn. 

Büſcherhof (Ober:), Preußen, Rgbz. Duͤſ⸗ 
ſeldorf, &dg. Elberfeld, Kr. Solingen, Hofſtatt mit 
79 €. in 17 9. in d. Bgm. und Kirchſp. Leich⸗ 


lingen. . 

Büfchersberg, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
edg. und Kr, Elberfeld, Hof mit 8E ind. 
Bam. und ev. Kirchſp. Haan, 


Hof mit 6 E, in b. Bam. m. | 


* 


mm 
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Büſchersfehn, Hannover, Aurich, Oſtfries⸗ 
land, A. Aurich, Fehncolonie mit 79. in d. Pfr. 
Hatshuſen. 

Büfchfeld, Preußen, Rgbz. und kdg. Trier 
Kr. Merzig, Dorf mit 1 Kapelle, 64 H. u. 51 
ei in d. Bam. Wabern und Kirhfp. Run: 
irchen. 

Büfchgen, Preußen, Rgbz., Log. und Kr. 
Aachen, Hof mit 8 E, in d. Bam. und Kirchſp. 
Laurensberg. 

Büſchgen, Preußen, Rabz. und Log. Aachen, 
Kr. Heinsberg, Haus mit 3 E. in d. Bam. u, 
Kirchſp. Karden, 

Büfchgen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
und Ldg. Elberfeld, Haus mit 9 E. in b. Bam. 
und Kirchfp. Haan. 

—*— Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Edg. 
und Kr. Elberfeld, Kathen mit 18 E. in 29 
En d. Bam. und Kirchſp. Velbert. 

Büfchgen (Am), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Lg. und Kr. Elberfeld, Haus mit 9 E, in d. 
Bam. Haan und Kirchſp. Erfrath. 

Büfchgen, Preußen, Rgbz. Düffelborf, eg. 
Elberfeld, Kr. Lennep, einzelne Riederlaffung mit 
13 €. in d. Bgm. und Kirchſp. Ronsdorf. 

Büſchges (Fu), Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Cha. und Kr. Elberfeld, Bauerbof mit 13 €, in 
2 D. in d. Bgm. und Kirchſp. Wülfrath, 

Bürfchgesheide (Auf der), Preußen, Rgbz ⸗ 
Düffeldorf, Edg. und Kr. Elberfeld, Kathen mit 


7 €. in d. Bgm. und Kirchſp. reg 
Büfchhbanien, Preußen, Rgbz., Lg. und 
Kr. Aachen, Weiler mit 49 €, in 8 H. ind 


Bam. und Kirchſp. Greffenid. 

Büſchhauſen, Preußen, Rgbz. und Fr. 
Aachen, Weiler mit 53 E. in 7 9. in b. Bam. 
und Kirchſp. Burtſcheid. 

Büſchhauſen, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
Kr. Lenne, Hof mit 52 €. in 8 H. in d. Bam. 
und Kirchfp. Wermelskirchen. 

Büfchhaufen, Preußen, Rgbz. und Ldg . 
Köin, Kr, Gummersbah, Weiler mit 43 E. in 


7% 
Büfchheiderhöfe, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Düffeldorf, Weiler zur Gemeinde Meglaufen 


geherit. 

üfchhöfe, Preußen, Rgbz. und Edg. Kob: 
lenz, Kr. Ahrweiler, Weiler mit 13 H. und 63 
€. in d. Bgm. Königsfeld und Kirchſp. Nieder 


Biffen. 

Vaſchhof, Preußen, Rgbz. und Ldg. Koͤln, 
Kr. Gummersbah, Hof mit 20 E. in 5 H. in 
d. Bam, und Kirchſp. Ruͤmbrecht. 

Buͤſching, Defterreih, Unter, OMB., Lg. 
Rorregg, Weiler bei Altenmarft. 

Büſchkes, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
“Kempen, Gehöfte mit 3 E. in d. Bgm. und 
Kirchſp. Kempen. 

Büfchling, Bayern, Unterfranken, Ldg. Ro⸗ 
thenbuch, Hof mit 26 €, 

Büfchow, Mektenburg- Schwerin, Fuͤrſten⸗ 
—— Schwerin, A. Warin, Dorf mit 3 Erb⸗ 
ra ‚ 6 Bauern, 4 Bübnern, Schule und 

Büfchow, Preußen, 90 Stralfund, Kr. 
Rügen, Bauerhof mit 10 E. in 3 H., zu Stral⸗ 


Büfcheröfehn — Buͤſſow. 


funds milden Stiftungen gehörig, im Kirchſp. 
Umman;z. 

Büfhroth, &uremburg, Diſtr. Diekirch, 
Kanton Redingen, Pfarrdorf mit 74 H. u. 424 
E., zur Gemeinde Wahl gehörig. 

üsdorf, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Berg: 
gen, Dorf mit 1 Windm. u. 1 kath. Pfarr: 
—* bat 406 E. in 63 H. in d. Bgm. Huͤchel⸗ 
oven. 

Büsges, Preußen, Rgbz., Log. u. Kr. Duͤſ⸗ 
ſeldorf, Hof mit 4 E. in d. Bgm. und Kirchſp. 
Ratingen. 

Büfingen, Baden, Seekr., A. Radolphszell, 
Pfarrdorf mit 100 H. und 608 E. bei Schaff⸗ 
hauſen, gehoͤrt dem Hrn. v. Imthurm. 

Büsnauerhof, Wuͤrtemberg, Neckarkr., 
OA. Stuttgardt, Hof mit 17 ev. E. in d. Pfr. 
Baibingen. 

Büſſau, Lübel, f. Ober: u. Nieder:B. 

Büſſen, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Deutfchkrone, Vorwerk mit 50 €. in 4 H. im 
Kirchſp. Reugolz. 

Büflen, A Rgbz. Magdeburg, . 
Salzwedel, Gut bei Benkendorf mit 43 E. in 5 
H. im Kirchſp. Benkendorf. 

Büren (oderntertirhdorf), Preußen, Rab 
Düffeldorf, Kr. Duisburg, einzelnes Haus mit 
5 €, in 29. in d. Bürgm. Götterwiderhamm 
und Kirchſp. Spellen, 

Büſſendeich (bei der Kühle), Holftein, Ptar. 
bes Guts Groß:Eollmar, Diftrikt an d. Bielen⸗ 
bergen Marſch mit 14 8. und 76 €. 

üffentin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Gammin, Dorf mit 1 Windm., 24 9. und 177 
E. im Kirchſp. Jaſſow. 

Büßfeld, Heſſen, Oberheſſen, Kr. Alsfeld, 
£bg. Homberg, evang. Filialdorf, 3 St. von Kir⸗ 
torf, mit 46 H. und 260 E., 1Kirche, 1 Schul: 
haus, 1 Mahl: und Delmuͤhle. rüber hieß der 


Dr rg — 
eben, Preußen + unb Kr. Erfurt 
SH farrborf mit 392 G. in 93 ®. j 
Büßling (Im), Oefterreih, Steiermart, Kr. 
Grad, Bez. Birkenftein, Weiler in db. Gemeinde 
Sonnpheitberg mit 12 9. und 70 E., liegt fehr 


o * 
Vaßlingen (Bißlingen), Baden, Seekr., I. 
Blumenfeld, Dorf mit 81 H., 54 E. u. Pfarr⸗ 


kirche. 

Büffo (Hoben:), Preußen, 33. Stettin, 
Kr. Demmin, Rittergut mit 1 Mineralquelle, 
—— E. in 16 H., Ptgr. daſelbſt, iſt adel. 

eſih. 

Büſſow (Sieden⸗), Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Demmin, Rittergut und Koffathen = Dorf 
mit 182 €, in 18 9. im Kirchſp. Zellin. 

Birfow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Re 

enwalde, Borw. mit 17 €. in2.9., ift adel. 

efig, im Kirchſp. Grabow. 

Büſſow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ran⸗ 
dow, Borw., ſ. Penaun. 

Büſſow, Preußen, Rabe Köslin, Kr. Fürs 
ftentbum, Dorf mit 224 €. in 22 9. im Kirde 
fpiel Nehmer. Hierzu gehört das Vorw. u. bie 
—— Mohow. 

üſſow, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Schla 


Buͤſſow — Büttelöhof. 
we, Dorf und Vorw. an d. Grabow, hat 224 


E. im Kirdfp. Budow, 

Bülow, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
—— „Pfarrdorf mit 41 H. und 480 E., 

tgr. daſelbſt, ift adel. Beſitz⸗ 

üſſo wer — (oder Elſengrund), 

Preußen, gb. ranffurt, Kr. Friebeberg, * 
ſterei mit 17 €, in 3 H., gehört zu Bü 
Pfarrdorf. 

Büſſo wer Mahlmühle, Preußen, Rgbz- 
—— Kr. Friedeberg, Waſſermuͤhle mit 


Büſſower Schneidemühle (oder Doͤrren⸗ 
felde), Preußen, Rgbz. ee Kr, Friebe 
berg, Waffermühle mit 4 9. und 23 E., zum 
Dfarrborfe Buͤſſow geh. 

Büſſow (oder Boßberg), Preußen, Rgbz. 
Frankfurt, Kr. Friedeberg, Ziegelei mit 4 E., 
zum Pfarrborfe Buͤſſow gehörig. 

Afte, Preußen, Rgbz. ng Kr, 
Stendal, Pfarrdorf mit 64 9. und 37 €, 


0m, 


Büftedt, Braunfhweig, Kr. Helmftädt, %. 
ae Rittergut mit 26 €. in 4 H., bat 1 
üble. 


Büften, Baden, f. Biften. 

Büjternig, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Rummelöburg, Vorw. zu Barmwin geh. 

Büfterwalde, Preußen, Rgbz. — 
Kr. Heiligenbeil, koͤm. Gut mit 2 H. und 9E. 

Büfum, Holftein, RordersDithmarfchen, 
Sarıduogtei ‚Heide, Flecken mit Pfarrkirche, 137 
H., 805 E., 2 Schulen, 2 Korn: Windbmübhlen, 
— Höfe, 34 Stellen mit und 79 Stellen 
ohne and. 

Veh klnsier Außendeich, Holftein, f. Au⸗ 
fendeich (Büfumer:). 

Bütgenbach, Preußen, Rgbz., * u. Kr. 
Aachen, Pfarrdorf und Hauptort d. Buͤrgerm. 
gl. N. mit 505 E. in 77 H., hat 2 Viehmaͤrkte. 

Bütgenbacherhütte, Preußen, Rgbz. und 
Lg. Aachen, Kr. Malmeby, Gehöft mit 27 E. 
in& 9. in db. Bürgerm. und Kichfp. Büts 
genbadh, 

Bütgenbachermühle, Preußen, Rgbz. und 
Ldg. Aachen, Kr. Malmedy, Fruchtmuͤhle, zu 
Berg gehörig, mit 3 €. 

üthberg, Meltenburg Schwerin, Wenbi: 
ſcher Kr., A. Dobbertin, Hof mit 12 €. 

Bütlingen, Dannover, Lüneburg, A. Schar: 
nebed:Bütlingen, Dorf mit 51 9. nnd 
in d. Pfr. St. Dionys, war früher Amt mit 4 


Dörfern. 

Bütnicherhof, Preußen, Rgbz. und bg. 
Trier, Kr. Merzig, der zu Lodweiler gehörig, 
mit 5 E., in d. Bam. Wabern. 

Bütow, Mektenburg: Schwerin, Wendifcher 
Kr., A. Wredenhagen, Dorf mit gen Schule 
und 3 Bauern, hat mit dem dazu gehörigen Lud⸗ 
wigshof 219 E. und 23 9. 

. Bütow, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köslin, 
Kr.Louenburg, Stadt in einem von ziemlich ho: 
ben Bergen umgebenen Thale, an d. Bütom, 
mit evangel., gt. und evang.:polnifcher Kirche, 
Armenbaus, 196 H. und 2150 E., bat 1 Land: 
und Stadtyericht, Kreisjuftigftommiffariat, Unter: 
fteueramt, Poft, 6 Jahr» und Vieh⸗, 1 Donigs 


401 €, 1. 
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und 1 Wollmarkt und treibt Tuch⸗ und Wol- 
lenzeugmweberei, Bei ber Stabt Liegt auf hohem 
Berge ein altes Schloß, das früher feft und mit 
Thuͤrmen verfehen war. 3. ift — alt und 
hatte ziemlich gleiche Schickſale, wie das nahe 
Lauenburg und gehörte bis 1460 dem deutſchen 
Orden. Sie wurbe 1656 von den Polen übers 
fallen und verbrannt, erlitt 1620, 1700, 
1709 große Feueröbrünfte u. kam 1657 an Bran⸗ 
benburg. Wappen ber Stadt: Drei Thürme mit 
einer Saterne über dem mittleren Thurme. Der 
ehemalige Kreis ift mit auenburg vereinigt. 

Bütow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Saas 

ig, Dorf unb 1* le mit 270 €. in 35 

JPtgr. bafelbft, ift adel. Befig. 

ütow, Preußen, RgN: Potsdam, Kr. Rup⸗ 
er Vorwerk mit 18 E. im Kirchſpiel Katers 
ord. 

Bütowbaum (Montplaisir), Preußen, Rob. 
Potsdam, Kr. Ruppin, Jaͤgerhaus mit 15 E. 
im Kirchſp. Walsleben. 

Büttel, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Dfkerpols, Dorf mit 2 H. in db. Pfr. Scharm⸗ 


ed. 

Büttel, Hannover, f. Wremerbüttel. 

Büttel, Hannover, Stade, Bremen, X. Dar 
gen, Der mit 17 9. 

Büttel (Bütteler:Dudht), Holftein, Wilſter⸗ 
marſch, A. Steinburg, Diſtrikt mit 37 H., 28 
E., Schule, Korn » Windmühle, Ziegelei, ger 
hört zum Kirchſp. St. Margarethen. 

Büttel, BHolftein, f. Auen:, Großs, Nienr, 
Norde, D ns, Dldens, Nordbüttel u. 


ulianca, 

Büttel (Buttel), Oldenburg, Kr. Delmen⸗ 
ge A. Berne, Bauerfhaft mit 6 H. und 49 

. zum Kirchfpiel Neuenhuntorf geh. 

üttelboru, Heffen, Starfenburg, Kr. und 
edg. Großgerau, Pfarrdorf mit 116 H., 800 E. 
und fhöner Kirche. Man verfertigt hier maferne 
feifentöpfe. B. kam von ben Herren von Both⸗ 
eim 1371 an Graf Wilhelm von Kagenellenbos 
gen und mwurbe 1645 von den Franzoſen ger 
plündert. 

Büttelbronn, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
—— Weiler mit 112 evang. E. in b. Pfr, 
Dehringen. 

Büttelbronn, Würtemberg, Jaxtkr., OQA. 
Künzeldau, Weiler mit 30 evang. E. in d. Ger 
meinde Steinbadh. 

Büttelbrunn, Bayern, Mittelfranken, Herr 
fhtgr. Pappenheim, evang. Pfarrborf mit 73 9. 
u. 316€. im Del. Geopenkce, bat Nabelfabriten 
u. Korbflechterei. 

BüttelersAußendeich, Holftein, Süderbithe 
marſchen, Candvogtei Meldorf, 10 Hoͤfe u. Hauss 
ftellen mit 73 €. 

Bütteler:Ducht, Holftein, Grempermarfdy, 
A. Steinburg, ae u. Stellen mitt 3 9. u. 
168 E., zum Kirchſp. Boröfleth geh. 

Büttellow, Mektenburg «» Schwerin, Kr. 
Meklenburg, A. Bulow, Hof und Mühle mit 6 
9. und 35 E., hat 1 9., 411Sch., auch gehört 
bierher noch ein Bauerachöft in Mefchendorf 
mit 10 €., Gytöbefiger Wohlert. 

Büttelshof, Bayern, Oberfranken bg. 
Baireuth, Weiler mit 2 H. und 24 E. 
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Büttendorf — Bugefiel. 





Büttendorf, Preußen, Rgbz. Minden, fr. 
Luͤbbecke, Dorf, bildet mit den einzelnen Häufern 
Bednigböfe, dem Zubehör ER der Drt: 
Schaft ‚Heimen und ben Zubehören Re und 
Donfen eine Gemeinde, hat 389 €. in 99 9. im 
Kirchſp· Hüllhorft. 

üttgen, Preußen, Rgbz. und Lba. Düffel: 
borf, Kr. Neuß, Dorf und Hauptort der Bam. 

Ü N. mit 1 Windm., 1 kath. Pfarrkiche, hat 

22 &E. in82 9. 

Bütthbard, Bayern, Unterfranken, Ldg. Aub, 
Markt mit 112 9. und 650 
%. d. Dei. KRöttingen, 1 Kirhe, 1 Kapelle, 
60 Juden, 1Schloß, 2 Muͤhlen, Feldbau, lebhafte 
Gewerbe. 

Büttingbanfen —— Rgbz. u. Ldg. 

’ 


* 
- 
— 
— 
— 
— 
7 
* 


In, Kr. Guͤmmersbach, Hof mit 16 H. u. 59 
€. im Kirchſp. Wiehl. 

Büttle, Ra Seekr., A. Conſtanz, Hof 
mit 5 fath. €. 

Büttlingen, Meltenburg: Chwerin, Kr. 
Meklenburg, A. Rehna, Dorf mit 3 Bauern, 2 
Bübnern und 63 €, 

Büttnergrund, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr, Waldenburg, Kolonie zu Gerbersborf geh. 

Büttnermühle, Sadıfın, Kr, Dresden, X. 
Pirna, Mühle bei Johnsbach. 

Büttnersbof (auch Büdnershof, oder Alt: 
Kädlig), Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. Ofter: 

Dur ‚, Gut zu Kädlig gehörig mit Ziegelei und 

üble, 

üttnerss oder Wagners : Wüftung, 
Salon » ARrRIngen A. Sonnenberg, Haus mit 


Büttrup, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Warendorf, Bauerſchaft mit 1 Mühle, bat 135 
€. in 22 9. in d. Bgm. Beelen und Kirchſpiel 
Weſtkirchen. 

Bütiſtädt, Preußen, gebß Erfurt, Kr. 
Müuͤhlhauſen, Dorf mit 888 E. in 133 H., kath. 
Filial von Kültftädt. 

Bütz (Bis), Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Beilngries, kath. Kirchdorf mit 29 9. und 181 
E., Filial d. Pfr. Dorndorf. 

Büger, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Jerichow Il,, Dorf an d. Davel mit 1 Ritter: 
aut, 2 Biegeleien und 1 Wom., bat 48 H. und 
272 E., ift Filial von Vierig. 1830 brannten 14 
Däufer ab. 

Büsin (Groß-), Mektenburg, Wendifcher Kr., 
A. Güftrow, Hof mit 145 E., Schule und Zie— 
gelei. 

Bützin (Klein⸗), Mektenburg: Schwerin, Wen: 
difher Kr., A. Neufalden, Dorf mit 7 Bauern, 
Zaglöhnertathen, Schule und 199 E. 

Bükow, Meklendurg: Schwerin, Kürftenthum 
Schwerin, Stadt, 84 Fuß über d. M., an ber 
Warnow und einem See gelegen, hat 3894 Einw,, 
403 Häufer, drei Thore, 13 Strafen, 6 Gaf: 
fen, 4 Pläge, 2 Kirchen und ift gut gepflaftert. 
Die Stadtlirhe, 1229 erbaut, bat einige gute 
Schhnisarbeiten, die reformirte Kirche ift die ein— 
zige biefes Kultus im Lande. Vor der Stadt lie: 
gen zwei Müblen und vor dem Ruͤhner Thore 
eine große Papiermühle mit Dampfmafdine B. 
ift ſehr gewerbreich, man hält 3 Märkte und es 
find vorhanden 1 Buchbruderei, 1 Steindruderei, 


16 Bierbrauer, 1 Spiellartenfabrif, Licht⸗ und 
Eeifenfabrit, 2 Tabaksfabriten, 1 Strohhut⸗ und 
1 Schubfabrif, 7 Goldſchmiede und 102 Schufter, 
B. beftand fhon im 12. Jahrhundert, wurde 
1256 vom Fürften Pribislam. von Reichenberg zer: 
ftört, erhielt 1302 Stadtrechte, warb aber fen 
verbrannt. rüber den Schweriner Bifhöfen ge 
örig, war es nach deren Säkularifirung oft Res 
idenz appanagirter Prinzen; ber größte Theil bes 
Scyloffes ift jedoch jegt abgebrodhen. B. wurbt 
1550 belagert, 1624 bis 27 von den Dänen, bann 
von ben Dcfterreichern und von 1631 tie 50 ben 
den Schweden bejept. —— Fluͤchtlinge 
gründeten ſpaͤter bier Fabriken und trugen nicht 
wenig zum Aufblühen des Ortes kei, der 1716 
faft ganz verbrannt war. Das Domainenamt B 
umfaßt 2,,, EM., 20 Ortfcaften und 4600 E.; 
es bat feinen Sig zu Rühn. 

Büwifch, Luremburg, Diftr. Diekirch, Kan⸗ 
ton Klerf, Dorf mit 21 $., 132 €. und Kirde 
in d. Gemeinde. Beslingen. 

Bürten, Lippe-Detmold, A. Schötmar, f. 
Bochanfen. 

Bufalt, Ocfterreih, Vorarlberg, Lbg. Feld 
gericht, Weiler bei Laterne. 

Bufendorf, Sachſen, ſ. Bubendorf. 

Buffenhofen, Hobenzollern : Sigmaringen, 
A. Wald, Weiler mit 2 E, in 49. bei Sig⸗ 
maringen. 

Buffingsried, Oeſterreich, Vorarlberg, Edg. 
Bregenz, Weiler bei Kellhoͤf. 

Bufflings, Hohenzollern⸗Sigmaringen, OX. 
Achberg, Hof mit 4 E. in ber Pfr. Eſſerats⸗ 
weiler. 

Bufleben, Sachſen-Koburg, Fuͤrſtenth. u. 
A. Gotha, Pfarrdorf mit 364 & in 95 $,, if 
fehr alt und kommt ſchon 874 unter dem Namen 
Bu efliuss id. 8 

uflingsrie ayern, Schwaben, 
Weiler, Weiler mit 79. und 38 €,, ee 
von Scheidegg. 

— Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. Wanz⸗ 
En .. zur fol. Domaine Groß: Wang: 
eben geb. a 

Bugay, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Krotos: 
zyn gr u „ €. — 

ugay (Kowalskie), Preu Rgbz. Poſen, 
Kr. Schrodda, Waſſerm. mit 9 E. —— 


Schwerſenz. 
ugay mit Frauulka, Preußen, Rabz. 
Pofen, Kr. 2 ————— 
17 9., Kirchſp. Miloslaw. 
Bugay, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
dzieſen, Vorwerk mit 4 5. und 54 €, 
ugdzen, Preußen, Rgbz. Gumtinnen, Ir, 
Stulupähnen, Bauerdorf mit 92 E. in 14 $., 
row. ntzubnen. 

ugel, DOcfterreih, Illyrien, Ar. Villach, 
* Spittal, Weiler am Dollnitzberge. 

ugelberg, Bayern, Niederd., Ldg. Gries— 
2 — 5* ——— 

ugelberg, Oeſterreich, Salzbur 
—— Weiler in der Frag at 
a Oeſterreich, Vorarlberg, Ldg. Bre- 
be öfe bei Hofſtenz. 

ugefiel, DOcfterreich, Böhmen, Kr. Pilſen, 
Allodialherrſch. Liblin, Dorf mit 209 E, in 27 





m nommen or 


Bugewig — Buir. 








d., hat 1 Mühle mit 2 Gängen und einer Brett: 
de. Der Ort bat Feld⸗, Garten:, Hopfen: und 
Bergbau auf Alaunſchiefer. 

Bugewitz, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. An: 
clam, Dörf mit 1 Wind: und 1 Waſſerm., hat 
262 E. in 31 9. 

Bugewitz, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, An: 
clam, a mit 8 E. in 5 9. 

Buggau (Bulowa), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Budweis, Fideikommißherrſch. Gragen, Dorf 
mit 68 9., 3%6 boͤhm. E., Meierhof und Schaͤ⸗ 
ferei. Dierher gehören die einfchichtigen Haͤuſer 
Laubdela, Switak, Kublota und die Anfiedelungen 
Pettiten. 

Buggans, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Stiftsherrſch. Hohenfurt, Dorf mit 61 9. 
und 399 E,, wird in Ober- und Unter-Buggaus 


— 
z Hannover, Stade, Bremen, 
a. Oſterholz Dorfmit2.D. in ber Pfr. Scharmbed. 

Buggelhof, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Wängen, Hof mit 5 Fath. E. in ber Gem. Neu: 
Fabensburg. 

Buggeln, Hannover, Stade, Bremen, A. 
u 2 eins. Däufer. 

- Buggenbhagen, Preußen, Rgbz. Stralfund, 
Kr. Grafswald, Hof mit 25 9. und 103 E,, 
Allodialgut im Kirchſp. Laffow. 

Buggenbaufen, Würtemberg, Donaufr., 
DOX. Ravensburg, Weiler mit 43 kath. E. in bir 
Gem. Daffenweiler, 

Buggenbofen, Bayern, Schwaben, Herr: 
inet + Bilfingen, fath. Kirchdorf mit 22.9. und 

3 &. in der Pfr. Biffingen, Wallfahrtskirche. 

Buggenried, Baden, Seekr., U. Bonn: 
—7 — 

Buggenſegel, Baden, Seekr., X. Salem, 
Dorf mit 4 9., 156 E. und Filialfirdhe. 

Buggingen, Baden, Oberrheinkr., A. Müll: 
beim, Dorf mit 160 H., 909 E. und Pfarrkirche, 

Buggorafl, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Stradburg, Dorf mit 160 E. und 29 H., 
Kirchſp. Groß: Leiftenau. 

Buggow, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Greffswald, Hof mit 64 E, in 11 H., Kirchſp. 
Ruskow. 

—Buggram, Oeſterreich, Ober:, Hausruckkr., 
Diftr. Aiftersheim, Weiler in der Pfr. Gaſpolds— 
bofen, mit 6 H., Maierhof und altem Schloß. 

Bugf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Bees— 
kow⸗ Storkow, Dorf mit 185€. im Kſp. Storkow. 

Buglau, Bayern, Niederb,, Log. Mitterfels, 
Einode. 

Bugliavaz, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
"Ber. Beoontona, Hof bei Rozza, 

Bu fowit, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rybnik, Anlage, Re geb. 

Bugmühle, Würtemberg, Neckarkr., OA. 
Marbach, Mühle mit 9 ev. in ber Pfr. Erb: 
mannsbaufen. 

Bugs: Mühle, Naffau, A. Eltville, Mühle 
mit 6 @. bei Niederwalluf. - 
Buhle, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr, Nord: 
fen, Dorf mit 9 9, und 555 E., hat 1 cv, 


Ructerkicche j 


Bublau, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Neu: 
ftadt, Kol. zu Kujau geh. mit 20 ©. und 60 €, 

Buhlbach, Würtemberg, Schwarzwalbtl,, 
OA. Freudenftant, Weiler mit Glashütte und 81 
E., ift Sig eines Revierförfters. In der Nähe 
quillt die weiße Murg aus Kelfen hervor. In 
der Glashütte werden viele Champagnerflafchen 
und fchönes weißes Glas verfertigt. - 

Buhlbachsaue, Würtemberg, Schwarzwald: 
kr. OX. Breudenftabt, Weiler mit 14 ev. €. 

Bnbibronn, Wuürtemberg, Jartkri, DU, 
Schorndorf, Dorf mit 410 ww. €. in ber Pfr 
Oppels bohm. 

Buhlen, Waldeck, A. Sachſenhauſen, Dorf 
mit 146 €. in 3.9. * 

Buhlenberg, Oldenburg, Fuͤrſtenth. Bir⸗ 
kenfeld, A. Birkenfeld, Dorf mit 49 6., 402 
E:, hat Gruben auf Ein, Erz und Steinkohlen 
und geh. zum Kirchfp. Birkenfeld. —* 
alt: Köthen, X. Roßlau, Dor 


Bubhlen, X 
. und 1 berzogl, Vorwerk mi 


mit 80 @. in 8. 


Schaͤferei. 

Buhlitz, reußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Ruͤ⸗ 
gen, Hof mit 5 H. und 27 E. im Kirchſp. Zitkow. 

Buhlsbach, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Ansbach, ev. Kirchiveiler mit 10 9. und 67 €, 
Filial der Pfr. Lehrberg, Gem. Lehrberg. : 

Bubhlsmüble, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
et Einödmühle mit 6 €, 

Bubhnbof, Preußen, Rob. und Kr, Minden, 
2 Bauernhöfe und 1 Unterförft., zu Moͤllber⸗ 
gen geh. 
—— Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. Sa⸗ 
gan, Dorf mit 92 H. und 626 E., bat 1 Schloß, 
1 Vorwerk, 1 Wafferm., 1 Theerofen und 1 3ies 
gelei im ev. Kirdyfp. Hartmannsdorf und Kath. 
Nieder: Hartmannsbdorf. Hierzu geh. bie Poſſeſ⸗ 
fion Möbushäufer. 

Buhrdiek, Holftein, A. und Kirchſp. Rein: 
feld, ausgebaute Stelle zum Dorfe Groß Mefen- 


—* geh. 
—— Kirchſp. Oldesloe, Stelle, 
zum Gute Rethwiſch geb. 

Buhrholz, Holftein, A. Rethwiſch, Kirchſp. 
Oldesloe, Katbe, zunt Dorfe Medderalde geh. 

Buhrhorſt, Holftein, A, Rendsburg, Kirchſp. 
ih Rendsburg, Kathe, zum Dorfe Schul: 
dorf geh. 

Buhrkow, Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. 
Rügen, 2 Bauerhöfe mit 21 @. ind H., ach. 
zu Stralfunds milden Stiftungen, 

Buibach, Deſterreich, Tyrol, Kr. Imft, Ldg. 
Silz, Weiler bei Leutſchach. j 

Buich, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Pifino, Dorf mit 12 9. und 60 GE. bei Terpilo. 

nilien mit Neuhof, Preußen, Rats. und 
Kr. Gumbinnen, Vorwerk und Amtöfig mit 167 
E. in IL D,, Kirchſp. Walterkehmen. 

Builien, Preußen, Rob. und Kr. Gum: 
binnen, Mühle und Krug mit 277 E, in 2%, 
Kichip. Walterfehmen, 

Buir, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, Kr, 
Bergheim, Dorf und Hauptort der Bürgm. gl. 
N., bat 1 Eath. Pfarr. und 825 €. in 158 S. 

Buir, Preußen, Rgbz. und dar. Aachen, 
Kr. Schleiden, Dorf mit 133 E. in 24 D., 


‚1 Bürgm, Holzmuͤhlheim. 
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' Buisdorf, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, 
Kr. Sieg, Dorf an der Sieg mit 79 9. und 
382 E., Bürgm. Menden, Kichfp. Nieder-Pleiß. 

Buisdorfers-Teichhaus, Preußen, Rgbz. 
und Ldg. Köln, Kr. Sieg, 19. mit 7 €, 
ber Bürgm. Menden, Kichfp. Siegburg. 

Buitenborg, Hannover, Lünedurg, X. Uels 
zen, Bauerſch. mit 9 H. in ber Pfr, Uelzen. 

Bujakow, DOcfterreih, boͤhmiſch-ſchleſiſches 
Herzogthum Zator, Dorf am Solafluſſe, 1 St. 
von Kenty, gehoͤrt zum Wadowitzer Kreiſe Ga— 
liziens. 

Bujakow, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Beutbhen, Dorf mit 2 Vormerken, Ober: und 
Niederhof genannt, 1 Schäferei, 2 Wafferm., 
wovon bie eine Shombaras Mühle heißt, 1 
Saͤgem., 1 Glashütte und 1 En rube, 
nebft 1 kath. Pfrk, hat 716 E. in 90 H. J 
geh. das Etabl. Marſchenkowit. 

Buje, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Markt, 
unter 45° 24 44" n. Br. und 31° 19 6% d.8, 
bat 2000 E. und 290 H., ift Dauptort eines 
Bezirks, hat eine Kirche und 7 Kapellen, ein Ga: 
ſtell und liegt auf einer Anhöhe, 116 Wiener Alaf: 
ter über d. Meere. Der Diftritt umfaßt etwa 
1400 H. und 7500 €, 

Bujendorf, Oldenburg, Fürftenth. Luͤbeck, 
%. Eutin, Dorf mit 41 D., 338 €, und Schule, 
bei Sufel. 

But, DOefterreih, Böhmen, Kr. Tabor, f. 
Buchen 


Buk, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pradin, f. 
Buchen. 

Bu, Defterreih, Böhmen, Kr. Beraun, Herrſch. 
Dobiifh, Dörfchen, 1 St. von Piioram und '/, 
St. von Milin entf, 

Buk, Oefterreih, Mähren, Kr. Prerau, Al: 
lod⸗Gut Roketnig, Dorf mit 42 9. und 318 €. 

But, Preußen, Rgbz. Pofen, Kreis nördl. 
an Birndbaum, weftl. an Meferig, fübmweftt. an 
Bomft, weftl. an Koften und ‚öftl. und norböftl, 
an Pofen und Samter grängend, hat einen ld: 
chenraum von 16,77 [JM. und 44,594 €. in 5 
Städten, 146 Dörfern und Höfen und 3900 Haͤu⸗ 
fern. Der Kreis ift eben, hat viele Waldungen, 
guten Boden und mehrere Bäche, bie in die Obra 
fließen. . Von den Seen ift der Nieprufgewo ber 

rößte. Der Kreis erzeugt Getreide, Flachs, 
5 fen und Gartenfrühte, hat 490 St. Jungs 
vi, 3560 
6200 Kühe, 3000 St. Jungvieh, 56000 Schaafe, 
&0’ Ziegen und 5200 Schweine. Es find Zud: 
macher, Gerdereien und gute Brauereien vorhans 
den. Dem Kreiſe fehlt es an Verbindungswegen. 
Außer den Stellen in But ift nod in Mauke eine 
Dberförfterei. Die gleihnamige Kreisftabt mit 
228.9. und 2298 E., ift Sig des Kreisamtes, 1 Frie⸗ 
densgerichts für den Kr. Buk und 1 Poft:Erp., 
at 5 Kirchen und Kapelle. Die E. beſchaͤftigen 
ich mit Tuchweberei und Gerberei nedſt ftädti- 
fhen Gewerben, befonderd Schuhmacherei und 
%#ranntweinbrennerei, und halten 4 Krams und 
Viehmaͤrkte. 

ukacer Mühle, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 

und Stadt Kauiim, Mühle bei Kautim, 


Pferde, 140 Stiere, 3,300 Ochfen, | h 


Bufan, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Gaslır, 


* u au. 

Bukau (Butkowa), Defterreih, Mähren, 
Kr. Iglau, Fideikommißherrſch. Trieſch, Dei | 
mit 29 9. und 229 €, 

Bufau, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Laytad, 
* Laak, Dorf im Gebirge. 

ufawa, Defterreih, Illyrien, Kr, Gb, 
*— Tolmein, Dorf mit Lokalie. 
Bukawatz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Eub 
weis, Allodherrſch. Krumau, 3 Ginfhichten hi 
Steinkirchen. 

Bukawice, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kl: 

niggeäß, ſ. Bufawig. 

utawig, Defterreih, Böhmen, Kr. I 
niggräg, Stiftungsherrſch. Polig, Dorf am Fuk 
des Berges Wonaſch, an einem Bade, mit Di 
E. in 38 9. und 1 Mühle. 

Buke, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Padır: 
born, Dorf mit 1 Unterförft., 108 H. und 5% 
E., bat 1 kath. Pfr. 

Bufenberg, Baden, f. Friedrichäberg. 

Buker, Ocfterreih, Steiermark, Kr. Grat, 
Der Ligiſt, Weiler mit 5 H. in der Grm, Dim 
mwalb. 

Bukholz (Pokolitz), Defterreih, Böhnm, 
fr. Bunzlan Allodialherrſch. Hirfchderg, Dorf mi 
12 9. und 74 €. i 

gg Oeſterreich, Böhmen, Kr, kit 
merig, ſ. Pokolitz. 

Buks, Anhalt⸗Bernburg, X. Coswid, Kirk: 
und Pfarrdorf mit 255 E. in 38 H., unter de 
nen 5 Bauern und 8 Koffathen find. Die Kirdt 
brannte 1722 nieber, wurde aber 1724 wich 
freundlicher erbaut. 

Bufo, Deferreih, Jllyrien, Kr. kahdet, 
* Ponovitih, Dorf mit 7 9. bei Roviid. 

ufoiz, Defterreich, Jilyrien, Kr. Reutätt, 
> Auersperg, Weiler mit 2 H. bei Blutign 


ein, 

Bukol, Defterreich, Böhmen, Kr. Kai, 
Herrſch. Wodolka, Dorf nicht weit von der Reb 
bau in ebener Rage, hat 224 €, in 32 $., ’“ 
welchen 12 H. zur Derrfch. Raubnig und 44 
sur Herrſch. Jemowes gehören. ’ 

ufoll, Oelterreih, Böhmen, Kr. Raten, 
Dorf bei Rakonig. 

Bukolowe, Preußen, Rabz. Breslau, 
Mititfd, Dorf mit 1 Vorwerk, 21 H. und A 
€. im ev. Kirchfp. Trachenberg, kath. Powitb 
Bierzu geh. das Vorwerk Grüneiche und d, Cat 

ufer. 

Bufonze, DOefterreih, Illyrien, Kr. ta: 
vn Bez. Floͤdnig, Weiler bei Wobdig- 

ufouze, DOefterreih, Juyrien, Kr. 8% 
bach, Bez. Ponovitfch, Hof mit 2 H. und IE 
bei Kanderſch. 

Bukouze, Oefterreih, Illyrien, Kr. Rt 
fädtl, Bez. Auersperg, Weiler mit 8 6. und # 
E. binter Groß-Laſchitſch. 

ukovich, Oeſierreich, Syrien, Kr. Sr 
Ba: Ranziano, Hof hinter Boccaviza. 

ukovitz, Defterreih, Zuprien, Kr. New 
ftädtt, Bez. Sittih, Weiler mit Kirche, 20 P 
u. 100 €,, bat ein But. 

Bukovitz (Groß: u. Kleinz) Defterrei , I 
Iprien, Kr, Adelöberg, Bez, Prem, zwei 
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doͤrfer bei Harie, am Klionigbache, in der Pfr. 
Dornegg, mit Gut. 

Bufovigberg, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Cilli, Bez. Oberdurg, Weiler bei St. Peter. 

Bukow, Meklendurg-Schwerin, Wendiſcher 
Kr., A. Neukalden, Hof am Teterower Ser, 
mit 12 H. und 85 E., kataſtrirt zu 19. 400 S. 
Gutsbeſitzer Buchholz. 

Bukow (Neu:), Meklenburg-Schwerin, Kr. 
Meflenburg, Landſtadt am Zufammenfluffe zweier 
Bäche mit 207 9. 1609 E., hat 8 Straßen und 
Gaffen, eine in altgothifchem Style erbaute Kir: 

e, ein Rathhaus, Amthaus, 3 Thore, 2 Apo: 
thefen und 3 Jahrmaͤrkte. Es ift bafelbft ein 
Spital. Im 3. 1306 erbielt B. Stabtredhte, 
war aber noch bis 1775 amtefäffig. Das rit: 
terfchaftliihde Amt umfaßt 5,+* "J Meilen mit 
95 DOrtfchaften und 8109 E. Es hat 67 Höfe, 
9 Meiereien, 64 Bauernhöfe, 19 Mühlen, 4 3ie: 
gen, aber nur 9 Kirdyen und 24 Schulen. Das 

omänialamt bat blos 1,62 [)Meiten Flaͤchen⸗ 
raum, liegt zwifchen ben ritterfchaftlihen Orten 
unb zählt 4240 €. in 34 Ortſchaften mit 10 
Höfen, I Meierei, 5 Erbpachtgeböfte, 113 Bauern, 

-116 Bübnern, 4 Mühlen, 1 3iegelei 4 Korftge: 
böfte, 6 Kirchen und 11 Schulen. 
. Bufow, Mektendburg: Schwerin, f. Altbu⸗ 
ow. 

Bukow (Groß:, Bukowa), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Rakonig, Herrſch. Pürglig, Dorf, 3 
St. von Beraun, bei der Burg Pürglig. 

Bukow (Kiein:), DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Rakonig, Herrſch. Pürglig, Dorf mit einem 
obrigkeitt. Meierhofe u. Borfthaufe, /, St. von 
Schlan, hatte einft eine Schwefelhütte. 

Bukowa, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
ger ar + Jung: Wojchig, Dorf mit 5% 

. in 11 9., 1 Wirthshaus in der Pfr. Jung: 
Woſchitz. 

Bukowa, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
Herrſch. Windig-Jenikau, Einſchicht mit meh: 
reren Dominikalhaͤuſern bei Dudin. 

Bukowa, Seſterreich, za en Kr. Pra⸗ 
hin, Herrſch. Rosmital, Dorf mit 394 €. in 
52 H., hat 1 Mühle mit Brettfäge und abfeits 
eine Shaluppe u. 1 ——— 

Bukowa (Klein:), Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Kiattau, Allodialherrſch. Biftiis, Dorf mit 141 
E., 19 H. u. Mühle, bildet ein eigenes Gut. 

Bufowa (Groß:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Klattau, Allodialherrſch. Merktin, Dorf mit 334 
€. in 51 9., Kirche und alten Grabfteinen, 
Meierhof, Mühle, Schäferei und Brettfäge. B. 
war früher ein Gut u. hatte eine Burg, welche 
man für den Stammfig der Grafen Lazansky, 
Freiherren von Bukowa, hält. 

Bukowa (Bulowan, Bulowany), Oefterreich, 
Böhmen, Kr. Beraun, Dorf zur Herrſch. Ko: 
nopifcht geh., 1'/, Stunde von Dnefpel. 

Bukowa, Defterreich, Böhmen, Kr, Beraun, 
Gut und Dorf mit einem Amte, 6 Stunden von 
Zditz, liegt bei Pitfchin. 

Butowa (Neu :), Defterreich, Böhmen, Kr. 
Zabor, Herrſch. Ober-⸗Cerekwe, Dorf mit 300 
&. in 35 H., worunter 3 proteft. Familien, bat 
1 Meierhof mit Obftgarten, Schäferei, Potafches 
fiederei und Jaͤgerhaus. B. war früher eiñ 


Gut, u. ber eine jegt go Schüttboben umge⸗ 
fchaffene Flügel bes Meierbof = Gebäudes war 
fonft das obrigfeitliche Herrenhaus. z 

Bukowa, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
f. Buchau. > 

Bukowa, Defterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
zweites Freiſaſſen-Viertel, Dorf mit 94 €, in 
21 H., von welden 18. zur Herrſch. Naceras 
detz u. 3 H. —— Nateradeßer Spitalgut gehoͤ⸗ 
ren, bat 1 Branntweinhaus. 

Bufowa, Defterreih, Böhmen, Kr. Bud⸗ 
weis, f. Buggau. 

Bukowa, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
— Boskowitz, Dorf mit 77 H. und 

2E. 

Bukowa, DOcfterreih, Mähren, Kr, Olmuͤtz, 
f. Dreibuchen,. 

. Bufowa, Defterreih, Mähren, Kr, Iglau, 
ſ. Bufau, 

Bufowagora, Preußen, Rob. Königsberg, 
Kr. Röffel, Kämmereiborf mit E. in7 9, 
Kirhip. Biſchofsburg. 

Bufowan, DOefterreih, Böhmen, Kr. Leite 
merig, f. Großbodin. { 

Bufowan, Oeſterreich, *58 Kr. Pra⸗ 
chin, Fideicommißherrſch. Worlik, Dorf mit 21 
H., 221 E., Schloß, Kapelle, Meierhof, Brauer 
baus, Hammelhof, Branntweinbrennerei und 
Potafchefiederei, bildete einft ein Gut von 375 
J. 1 Ki. Areal, ift aber jest mit Worlik 
vereinigt feit 1816, Fruͤher hatte es feinen 
eigenen Abel, 

Bufowan, (Bulowany), Defterriih, Mäh: 
ven, Kr. Dlmüg, Rammergüter bes Fuͤrſt- und 
Irzbiſchofs von Olmuͤtz, Dorf mit H., 338 
E. und Kapelle, 

Bukowan (Bulowany), Defterreih, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Hrabifh, Stadt Gayaer Landgüter, 
Dorf mit 121 H., 608 E,, Schule u. Brannts 
weinhaus. 

Bukowcee, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Birn⸗ 
—* Hauland mit 60 E. in 7 H., Kirchſpiel 

irke. 

Bukowec, , Deiterreih, Böhmen, Ar. Klat⸗ 
tau, Fideicommißherrſch. Biſchof⸗Teinitz, ſ. Mo⸗ 


eo... 

ufowecz, Defterreih, Böhmen, Kr. Bes 

* But Z3düchowitz, mehrere Haͤuſer bei Zdu⸗ 
owig. 

Bukowecz, DOcfterreih, Schleſien, Kr. und 
Herrſch. Zefchen, Dorf füböftlich von Jablunkau, 
im Gebirge, 

Bufotweg, Defterreih, Böhmen, Kr. und 
Herrſchaft Pilfen, Dorf am rechten Ufer der Be— 
raun mit 142 E. in 23 H., hat 1 Mühle. In 
ber Nähe befindet ſich ein verſchlackter aus der 
vorbiftorifhen Zeit herrührender Wall. 

Bukowetz, Defterreih, Böhmen, Kr, Tabor, 
But Lautkau, Jägerhaus bei Kübhof. 

Bufoweg, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bud⸗ 
weis, Prälaturgut Krumau, Weiler mit 4 9. 
bei Millikowetz. 

Bukowica, DOcfterreih, Mähren, Kr. Ol⸗ 
mög, f. Bukowitz. 

ufowice, DOefterreih, Mähren, Kr, Ol⸗ 
mug f. Buchelsdorf. 
ufowice, Defterreih, Schlefien, Kr, Te⸗ 
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en, Herrſch. Niedertoſchnowitz, Dorf oͤſtl. von 
GE bei —— er 

Bufowice, Defterreih, Böhmen, Kr. Tas 
bor, Herrſch. Giftebnig, Thurm bei Pikow, mit 
fhöner Fernſicht. J— 

Bukowice, Deſterreich, Mähren, Kr. Brünn 
f- Bufowig. ” { 

Bufowice, Defterreih, Böhmen, Ar, Bub: 
weis, f. Bukwitz. 

Bufowie, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
MWongrowiec, Forſthaus mit 5 E., Kirchfpiel 
Tarnowo. 

Bukowie, Preußen, — Bromberg, Kr. 
Wongrowiec, Dorf mit 48 €, in 6 H., Kirchſp. 
rnowo. 

Bukowiec, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Er * Hauptgut mit 27 €. in 3 H., Kirch⸗ 
piel Pinfchin. 

Bufowiec, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Graudenz, Dorf mit 62 Er in 11 9., Kirch⸗ 
fpiel Garnſen. 

Bukowiec (Bukwitz oder Bukowig), Preus 
ven, a Pofen, Kr. Frauſtadt, Dorf mit 853 

in . 

B eg ri Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, 
Bulk, Dorf und Mühle mit 504 E. in 56 9. 

Bukowin (Dber:), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Allodialberrfhaft Münchengräg, 
Dorf mit 187 E. in 30 H., bat 1 Mühle und 


ferei. 
— (unter-), Deſterreich, Boͤhmen, 
Kr. Bunzlau, Allodialherrſchaft ündhengräg, 
Dorf an ber Heinen fer mit 121 E. in 19 9. 
u. 1 Mühle. 

Bukowin, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bib- 
0 ibeicommißherrfhaft Chlumetz, Meier: 
of bei Strafhom. 

ufowin (Großs) (Habra Bukowina), De: 

erreih, Mähren, Kr. Brünn, Allodialherrſch. 

browig, Dorf mit 48 H., 349 E,, Meierhof 
u. Wirthshaus. 

Bufowin, DOefterreih, Mähren, Kr. Znaim, 
Allodialherrſchaft Höfting, Burgruine bei Ziie, 
AR urg des gleichnamigen Ritterge: 

lechts. 

Bukowin (Klein-) (Mala Bukowyna), De: 
fterreih, Mähren, Kr. Brünn, Allodialherrſch. 
Obromwig, Dorf mit 41 H., 298 E., Ercurrende: 
Schule u. Tochterkirche. . 
ufowina, Oefterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Gut Pobhotan, Dorf mit 127 E, in 27 9,, 
worunter 13 proteft. u. 1 ifrael. Familie, bat 
5 ——⸗— Mühle, Thiergarten mit Jaͤger— 
aus, 

Bufowina, Oefterreih, Schlefien, Kr. Trop⸗ 
pau, Herrfh. Gräs, Jaͤgerhaus auf der gleidy: 
namigen Anhöhe bei Gräg. 

Bufowina, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Chru: 
din, Allodherrſch. Neichendurg, Forſthaus bei 
Wuͤſt⸗Kameritz. 

Bukowina, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Chru— 
dim, Leibgedingſtadt Politſchka, Doͤrfchen mit 
4 H. und 35 E. in der Pfr, Borowa, bat 1 
Waldbereiteremohnung. 

Bu kowina, Deiterreidh, Böhmen, Kr. Pil: 
fen, Allodialherrſch. Plaß, Dorf mit 180 €, in 


19:9. Hierzu geb. das Förfler: und Hegerhaus 
von Walſchan, bei welchem ein Thiergärten ift. 
Bufowina, Defterreih, Böhmen, Ar. Ehru: 
bim, Kameralherrfch. Pardubig, Dorf mit 37 
9. und 255 €E,, liegt am linken Elbeufer in ber 
Pfr. Diitſch. 
Bukowina, Oefterreih, Böhmen, Ar. Bit: 
ſchow, Allobialherrſch. Arnau, Dorf mit 152 €, 
in 25 H., welche unter ben von Gin: 
teröborf fo zernreut Liegen, daß ſich 4 im obern 
und 22 im untern Theile deffelden befinden, bat 
1 Mühle und ift nach Kigelsdorf eingepfarrt. 
Butowina, Deiterreih, Böhmen, Ar. Ki: 
niggräg, Kameralberrih. Smitig »Hoteniomes, 
Dorf mit 219 €, in 35 H., worunter 14 protef, 
Familien, bat 1 Wirthshaus. 
Bufowina, Defterreih, Böhmen, Kr. Bit 
ſchow, Allodialgut Zichita, Dorf mit 273 E. in 
40 9., mworunter 24 Baummollenmweber, bat 1 
Wirthshaus und 1 Windm. und ift nach Kallna 


eingepfarrt. 

ufowina, Defterreih, Böhmen, Kr. Bi: 
fhow, Allodialherrfc. Biclohbrab, Dorf mit 47 
H. und 278 €, 1Wirthshaus, ift nach Pigka 
eingepfarrt, 

ufowina, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz- 
lau, Fideikommißherrſch. Groß: Robofeg, Dorf 
auf einer Anhöhe mit 210 E. in 29 9, 

Bufowina, Defterreih, Böhmen, Ar. Bunz: 
lau, Allobialherrfh. Groß: Stal, Ginfhicht mit 
6 $ bei Ktowa. 

ufowina (bei Biela), Deſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Bunzlau, Allodialherrſch. Groß-Skal, 
Dorf mit 183 E. in 25 9. 

Bufowina (bei Stal), Oefterreich, Boͤb⸗ 
men, Kr. Bunzlau, Allodialherrfh. Groß-Skal, 
Ferch. 112 @, in 15 9., darunter 3 protef. 

amilien, 

Bufowina (Klein:), Ocfterreih, Böhmen, 
Kr, Königgrög, f. Bod (Klein). , 

Bufowina (Welka), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Königgräs, f. Bock (Groß:). 

Bufowina, Oeſterreich, Schiefien, Kr. Irop: 
pau, Herrſch. Gräg, Jaͤgerhaus auf dem gleid- 
namigen Berge bei Gräs. 

Bufowina, Preußen, Rgbz. Brestau, Kr. 
sn Kolonie, ð* Deutſch⸗TIſcherbeney ach. 

ukowine, Oeſterreich, Böhmen, Kr. — 
lau, Allodherrſch. Groß-Skal, Einſchicht mit 
6 & bei Ktomwa. 

ufowine, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Zrebnig, Dorf mit 1 Schloß und 1 Vorwett, 
bat 2506 E. in 37 9., ww. Bi Loffen. 

Bufomwine (Bufowina), Preußen, Rab; 
Breslau, Kr. Wartenberg, Dorf und Babdeort 
mit 1 Schloß und 1 Vorwerk, hat 3387 €. in 
45 9. , Patr,.» Ger. dafelbft, ev. Kirchſp. Mit: 
zibor, Fach. Rudelsdorf. 

Bufowine, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Pleß, Kolonie, zu Orzejche geh. 

Bufowini (Bukomwinni), Preußen, Robi. 
und Kr. Marienwerder, Etabi. mit 31 €, in 
2 9., Kirchſp. Lalkau. 

ufowig Bukow ica), Defterreich, Mit: 
zen, Kr. Olmuͤtz, Lehenherrſch. Eiſenberg, Dorf 
mit 74 9., 450 E. und Schul. Es werden 
bier gute Ziegenkäfe verfertigt, 


’ 


Bukowitz — Buky. 
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Bukowitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Gut St, Johann, Weiler bei St. Jos 
bann unterm Felfen. 

Bufowig, Defterreih, Böhmen, Kr. Leit: 
merig, Allodialherrſch. Koftenblat, Dorf mit 26 
H. und 170 E., Meierbof, Rent: und Steuer: 
amt, 2 Mühlen und Teich. 

Bukowitz, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Neu: 
ftädel, Bez. Reifnitz, Weiler bei dieſem Orte. 

Bukowitz (Bukomwice), Oeſterreich, Maͤh— 
ten, Kr. Brünn, Allodialherrſch. komnitz, Dorf 
mit 20 $. und 117 E., von welden 1 Dritt: 
theil nebft einem Meierhofe zu Gzernahora ach, 

.Bufowig, Oecfterreih, Mähren, Kr. Ol⸗ 
müs, — Eiſenberg, Dorf mit 74 

. un . 
+» Bufowig, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Mobrungen, Chat.-Gut mit 14 €. in 2 H., 
Kirchſp. Weinsberg. 

Bukowitz, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Berent, Dorf mit 39 €, in 4 H., Kirchſp. 
Schöned. 

Bufowit (Alt:), Preußen, Rabe. Danzig, 
Kr. Berent, Dorf und Mühle mit 196 €, in 
19 H., Kirchſp. Neu: Palefchken. 

Bufowig (Neu:), Preußen, Rgbz. Dan: 
ai ‚ Ke, Berent, Dorf mit 74 €. in 11 H., 

irchſp. Neu :Palefchken. 

Bufowig (Groß:), Preußen, Rgbz. Dan: 
ar Kr. Stargard, Dorf mit 315 €, in 53 H., 

rchip. Schwärzmalb. 

Bukowitz (Klein:), Preußen, Rgbz. Dan: 
ü ‚ Ar. Stargard, Dorf mit 47 €. in 13 H., 

—* Schwarzwald. 

Bukowitzer Papiermühle, Preußen, Rgbz. 
Marienwerder, Ar. Schwetz, Bafferm. zum Haupt⸗ 
gute Bukowitz geb., mit 12 €. in 2 $. 

Bufowiger Biedermühle, Preußen, Rabz- 
Marienwerder, Ar. Schwes, Wffrm., zum Haupt: 
gute Bulomig geb» . 

Bufowiger Dbermühle, Zee, Rgbz. 
Marienwerder, Kr. Schwetz, aſſerm., zum 
Hauptgute Bufowig geh. 

Bufomwina (Bruba), Defterreih, Mäh: 
ren, Kr. Brünn, f. Bufowin (Groß:). 

Bufotwjna (Mala), Defterreih, Mähren, 
Kr. Brünn, f. tnetn (Hiein). 

Bu kowka, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrſch. Weelnig, Dorf mit 102 €. in 1 H. 
wurde von Baron von Bukowky erbaut und nach 
ihm,.benannt. — 

Bukowka, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Kameralherrſch. Parbubig, Dorf mit 33 

. und E., worunter 9 proteft. und 2 ifr. 
Familien, hat ı alath. Bethaus und 1 Paftorss 
a 
ukowka, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Stiftsherrſch. Ledetſch, Einſchicht mit 4 H. 
bei, Tredbetin. 

Bukownica, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Schildberg, Dorf mit 768 E. in 103 H. 

Bukownice, Preußen, Rabz. Poſen, Kr. und 
Kirchfp. Kroͤben, Dorf mit 78 E. in Fr 

Bufownif, Deftereeih, Böhmen, Kr. Pra: 
in, Gut Matfhig, Dorf mit 47 9. und 336 

., pon welchen { Haus zur Hrſchft. Schicho: 
wis geh., hat 1 Pfarrk., Pfarrei, Schule, 1 


Meierhof, 1 Schäferei, 1 Branntweinhaus, 1 
Potafchefiederei und 1 Wirthshaus. Die Kirche 
erfcheint ſchon 1384 als Pfarrkirche. 

Bukowno, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Allodialherrfh. Kosmanos, Dorf mit 546 
E. in 87 H., GErpofit., Kirche und Schule. 

Bufowo, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, Kart: 
haus, Weiler mit 7 $. und 52 €. im Kicchfp, 
Sierakowitz. 

Bukowogora, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, 
Kartbaus, Dorf mit 10 H. und 86 E. im Kirchfp, 
Stendzitz, Patr,» Ger, Berent. 

Bukowſko (Ober:), (Born; Bukowſko), 
DOcfterreih, Böhmen, Kr. Bubweis, Fibdeilom: 
mißaut Zalſchy, Dorf mit 39 H., 229 E., Fi⸗ 
lialkirche, obrigk. Meierhof nebft Schäferei, Jaͤ⸗ 

erhaus und Wirthshaus. Die Kirche war früs 

ai Pfarrf., enthält Grabfteine der Herren Wras 
tiflam von Mitrowig aus bem XVI. und XVII, 
Jahrh. mit böhm, Infchriften, welche anbeuten, 
daf die Kirche zu jener Zeit von proteftantifchen 
Beiftlihen verwaltet worben feie. 

Bukowſko (Unter:), (Dolnj Bukowſto), Des 
flerreih, Boͤhmen, Kr. Bubweis, Fideikommiß⸗ 
berrfh. Wittingau, untertbäniger Markt von 
137 H., 876 E., Lokalie-Kirche und Eule, 

Bukowy, Defterreih, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggräs, Allodialherrſch. Solnig, Dorf im Thale 
an einem Meinen Bache mit 22 9. und 124 €, 
in der Pfr, Groß: Auerfhim. 

Bufrig, Defterreidh, Böhmen, Kr, und Herr⸗ 
fhaft Pilfen, 1 Jaͤgerhaus bei Letkow. 

Denke: Oeſterreich, Steiermark, Kr, Cilli, 
Bez. Süffenheim, Gem. mit 90 E. in 20 H. in 
der Pfr. St. Stephan. 

Bufuje, Defterreih, Ilyrien, Kr. und Bey 
Abelsberg, Dorf bei Eueag. 5 

Bufnje, Defterreih, Steiermarf, Kr. Gill, 
Bez. Süffenbeim, Weiler mit 25 9. und 70 €, 
oberhalb Züffer. * ee dä 

Bufwa (Pukwa), Defterreic, Böhmen, Kr, 
Saas, Herrich. Mafhau, Dorf mit 1 Kapelle, 
3 St. von Poberfam. 

Bufwa, Defterreih, Böhmen, Kr, Elbogen, 
Dorf, zur Herrſch. Falkenau geh., 1 St. von 
3mwoba. Er 

Bukwe (Klein PL Defterreich, Böhmen, Kr, 
Königaräs, f. Bod (Klein).  . — 

Bufwig, Defterreih, Böhmen, Kr. Bid: 
(how, Allodialberrfch. Weliſch⸗Wokſchiß, Dorf 
mit Kapelle zu St. Johann 9. Nepomuk, 1 Wirths⸗ 
haus und 218 €. in 31 H. Die Kapelle, wos 
rin 3 mal des Jahrs Gottesdienſt gehalten wirb, 
ift 1767 erbaut worben.. Die E. treiben einträgs 
lihen Aderbau und vorzüglich gute Obftbaums 


ucht. 
Bukwitz (Bukowice), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Budweis, Fideikommißherrſch. Gratzen, Dorf 
mit 31 H. und 147 E., von welchen 5 H. zur 
Stadt Zn und 2 9. zur Herrſch. Wittins 
au ach. 
; Buky Mladn, Ocfterreih, Böhmen, Kr, 
Bidſchow, f. Jungbuch. 
Buky Starn, Oefterreih, Böhmen, Kr. 
Königaräg, ſ. Altenbuch (Mittel:). 
Bufy (Bucky), Defterreih, Böhmen, Are 
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Königgräs, Fideikommißherrſch. Opotfchna, Mühle 
bei Pobbiery. 

Bulach, Baden, Mittelrheinfr., A. Karls: 
zube, Pfarrdorf mit 125 H., 8 ev. und 738 kath. 
E. und 3 Wirthshäufern. Die Kirche ift fchön 
und in byzantinifhem Style von Huͤbſch erbaut 
und hat guͤteFreskogemaͤlde und 2 Thürme. 

Bulach, Bayern, DOberb., Lg. Mühldorf, 
Weiler mit 2 9. und 21 €, B 

Bulach, Würtemberg, f. Neu:Bulach. 

Bulachs, Würtemberg, Donaufr.,OX: Wald⸗ 
fee, Dof mit 10 €, in der Pfr. Heidgau. 

Bulachs, Würtemberg, Donaufr., OA. Wald: 
ee, Hof mit 5 €. in ber Gem. Steinach und 

r. Waldſee. Gehört dem Fürften von Wald: 

urg : Bolfegg. 

Bulakow, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Krotoszyn, Dorf mit 31 H. und 306 E. im 
Kirhfp. Mokronos. x 

Bulandsteich, Holftein, A. und Kirchſp. 
Ploͤn, Biertelh., zum Dorfe Klein: Miesdorf geb. 

Bulanka, Oefterreih, Böhmen, Kr. Kaus 
fim, Lönigl. Stadt Kolin, Chaluppe bei Mo— 
litorow. 

Bulanka, Defterreih, Böhmen, Kr. und 
Stabt Kauiim, Einfhicht mit 6 H. bei Kauiim. 

Bulanka, Oefterreih, Böhmen, Kr. Kau: 
tim, Allodiatherrfh. Schwarz: Kofteleg, Dom.: 
Dorf von 31 $. und 251 E., nad Wotifdig 
eingepf., bat 1 Wirthshaus. 

ulanfa , DOcfterreih, Böhmen, Kr. und 
Stadt Kauiim, 3 Shaluppen im Gebirge. 

Bulchau, Preußen, Er ge Kr. Oh⸗ 
lau, Dorf mit 380 €, in H., ev. Kirchſp. 
Wuͤſtebrieſe, kath. Hennersdorf. 

Buldern, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Kösfeld, Dorf und Hauptort der Bürgerm. gl. 
NR. mit bem adl. Gute Bulbern, nebft 1 kath. 
Hfarri., bat 406 €. in 67 H., 1 Kram» und 
Biebmarft. 

uldern, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Kösfeld, Bauerfch. mit 264 E, in 40 H., Bür: 
germ. und Kirchſp. Buldern. 

Bulgenbach, Baden, Seekr., X. Bonnborf, 
Meiler mit 65 E. in 6.9. in bir Pfr. Brenben, 

Bulgrin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Neu: 
Stettin, Dorf am See Drazig mit 104 €. in 
8 & im Kirchſp. Zefchendort, , 

ulgrin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Bel: 

ard, Dorf unmeit der Rabün, mit 1 Mutterf,, 

at 294 €. in 30 H., adl. Befig. Hierzu geb. 

die Vorw. Klempenfaten mit 5 E., Kraus 

fentaten mit 8 €, und Krähentrug mit 2 
H. und 19 €, 

Bulbarding, Oefterreih, Salzburg, Pflegs 
ericht Weitwörth, Dorf in ber Pfr. St. Ni: 


ola. 

Bulikow, DOefterreih, Mähren, Kr. Pres 
rau, f. Bollifan. 

Bulikow, Defterreih, Mähren, Kr. Pres 
rau, f. Mölfing. 

Bulitowice, Defterreih, Mähren, Kr, 
Znaim, f. Bullifowig, 

Bulilunfen, Holftein, f. Blunt, 

Bulinowe, Preußen, —— Oppeln, Kr. 
Lublinig, einz. Stellen zu Rzendowitz geh. 
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Bulinsky, Preußen, Robz. Oppeln, Kr. 
Lublinig, Vorwerk, zu Ghiefhowa aa 

Bulitten, Preußen, Rob. und Kr. Könik 
bera, koͤlm. Dorf mit 41 €, in 5 9. im Kirchſp. 
NReubaufen, 

Bulfowfen, Preußen, Rgbz. Dasgia, Er. 
Neuftadt, Etabl, mit 20 E. in 2 H., Kirchſp. 
Schönmwalbe. 

Bullach, Bayern, Oberb,, Lbg. Grbing, 
Weiler mit 4 H. und 21 €. 

Bullach, Bayern, Mittelfranken, Log. Lauf, 
Dorf mit 21 $. und 139 E., k. Pfr. Kirchrot⸗ 
tenbach, ev. Pfr. Leerbach. 

Bullan (Main: Bullau), Bayern, Unters 
franfen, Herrſchtg. Miltenberg, kath. Dorf mit 
16 9. und 124 €. in der Pfr. Rüdenau, 1 Kas 
pelle, " 

Bullau, Heffen, Starkenburg, Landraths⸗ 
bez. Erbach, Log. Michelftadt, Dorf mit 50 H., 

70 €, und Kirche, geb. dem Grafen von Er— 
dach- Kürftenau. Man fand bier roͤmiſche Alters 
—— und B. ſelbſt geb. ſchon 819 zu Michels 
adt. 

Bullauer Bild, Heſſen, Prov. Starken⸗ 
burg, Lrbz. Erbach, kdg. ra Parkhaus 
in der Gem. Erlenbach, mit 6 €, 

Bullay, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Zell, 
D. mit ber eh er ea La hat 
236 €. in 54 H., Kirchſp. Merl. 

Bullazunczen (Bolconcen), Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Johannisburg, koͤlm. D. mit 
146 €, in 30 H., Kirchſp. Bialla. 

Bullemüble, — — Kr. und A. Vechta, 
Gut mit 3 H. und 18 E. bei Siebenboͤgen. 

Bullen, Preußen, 5* Duͤſſeldorf, Kr. 
Kempen, Bauerſch. mit 13 in 35 H., Buͤr⸗ 
germ. Breyell, Kirchſp. Schaag. 

Bullenberg, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr, 
Zauch:Belzig, Waffermüble mit 30 E., Privats 
Beſitz, Kirchſp. Ragöfen. 

Bullendorf, Bayern, Oberfranken, bg. 
Pottenſfein, Weiler mit 5 H. und 23 €, 

Bullendorf, Hannover, Lüneburg, X. Schars 
nebeck, Vorwerk mit 5 H. in ber Pfr. Echem, 
war früher Klofter und liegt an der Witter. 

Bullendorf, Holftein, Grempermarfh., A. 
Steinburg, Dorf: Diftritt mit 3 H., 10 E., 
geb. zu dem Kirchfp. Horft und Suͤderau. 

Bullendorf (Nieder:), Deſterreich, Böhr 
men, Kr. Bunzlau, Allodialherrſch. Friedland, 
Dorf mit Kirche — hl. Erzengel Michael, die 
ſchon 1346 zur Meiſſner BR SEEN 1 vr 
Meierhof, Schäferei und 1 Mühle, bat 1112 
E. in 192 H. Hierzu geb. auch das fogenannte 
Judithengut. 

Bullendorf, Preußen, Bob. Liegnitz, Kr. 
reiftabt, Dorf mit 1 Schloß, 1 Vorwerk und 

Wafferm., hat 79 E. in 18 H., ev. und Bath, 
Kirchſp. Freiſtadt. 

Bullendorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Oſt-Priegnitz, Gut mit 66 E., iſt adl. Beſitz, 
Kirchſp. Kuhlsdorf. 

Bullenhagen, Oldenburg, ſ. Bollenhagen. 

Bullenhaus Groß- und Klein:), Dans 
nover, Stade, Bremen, X. Stade, 2 einz. Höfe, 

Bullenbanfen auf der Schleuffe, Ham⸗ 
burg, Haus mit 15 €, in ber Pfr, Moͤorfleth. 
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Bullenhaufen, Hannover, Lüneburg, X. 
Harburg, Dorf mit 3 in ber Pfr. Harburg. 

Bullenheim, Bayern, Mittelfranken, Herrſchg. 
Hobenlandbsberg, ev. Pfarrborf mit 139 H. und 
50 E,, ev. Del. Einersheim, kath. Pfr. Seine: 
beim, Simultantirche, 61 Juden mit Synagoge, 
Ratbhbaus, 1 Brauhaus, 2 Mühlen, Weinbau, 
Steinbruch. 

Bullenhof, Bayern, Mittelfranken, Herrſchg. 
—— of bei Schwarzenberg. 

Bullenholz, Hannover, Luͤneburg, A, Neu: 
baus, eins. Haus bei Preten. 

Bullenbolz, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Harſefeld, eins. Hof. 

Bullenhufen, Hamburg, Billmwärber, Ge: 
böfte, zum Billmärder Eteindamm geb. 

Bullentublen, Holftein, Patr.:Ger, bes 
Gutes Hafelau, 3 Katbenftellen und 16 €, 

Bullentuhlen, Holftein, Grafſchaft Ransau, 
Dorf mit 8 H., 02 E., ach. zum Kirchſp. 
Barmftebt und befteht aus 7 Viertelb., 14 Vier: 
undswanziafteldb., 5 Kotben, 2 Anbauerftellen 
—* Schule, Hegereiterswohnung und Wirths— 
aus, 

Bullenmühle (Babemühte), Oldenburg, Kr. 
und A. Bechta, abel, freies Gut mit 3 H. und 
18 E., zum Kirchſp. Visbek geh. 

Bullenftädt, Anhalt: Bernburg, A. Piöb: 
fau, Dorf mit 174 E. in 25 H., 1 Ritteraut 
und Sis 1 Patr.:Ger,, in ber Pfr. Ilberſtaͤdt. 

Bullenwinfel, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Neubaus: Ofte, Dorf mit 2 H. in ber Pfr, 
Neubaus, 

Bullenwinfel, Preußen, Rabz. KRöslin, Kr. 
Bürftenthbum, Dorf mit 99 €. in 17 5. Hierzu 
geh. die Körft. Schülerbrint und bie Holz: 
wärtereien Schnadenberg und Wüjtenei. 

Bullerberg (Der), Preußen, Rab. Mag: 
beburg, Kr. Halberftabt, Schenkwirtbichaft und 
Garten, zu Halberſtadt geb. e 

Bullerbaus, Hannover, Lüneburg, A. Gif: 
born, Forſthof in der Pfr. Ifenbüttel. 

ullerig, Sächſen, Kr. Baugen, Oberlaufis, 
Standesherrfe » Reibersborf, Dorf mit 240 €,, 
zum Dauptqute Bernsborf in Preußen geh., wel: 
es einft Eigentbum der Wittwe bes Grafen Leo: 
pold von Stollberg war. 

Bullermühle, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Udermünde, Wafferm. mit 2 9. und 18 E. im 
Kirchſp. Zasnid, 

Bullersgern, Bayern, Nieberb,, Edg. Sim: 
bach, Weiler mit 2 9. und 12 €, 

Bullert, Hannover, Luͤneburg, A. Wilhelms: 
burg, 3 Häufer, zu Stillhorn geb. 

Bullich, Oefterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Dignano, Weiler bei Saini in d. Pfr. Barbana. 

Bunilikowitz (Bulikowice), Oeſterreich, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Znaim, Allodialgut Sadek, Dorf mit 
20 H., 142 E., Meierhof, Schafſtall, Wirthe: 
baus und Muͤhle. 

Bullndorf, Seſterreich, Unter:, UMB., Ldg. 
Wilfersdorf, Pfarrborf mit 137 9. und 820 E., 
St. von Wilfersdorf entfernt, hat eine Mühle 
und Bethaus. . 

Bullwinfel, Hannover, Stabe, Bremen, A. 
Dfterholz, Mühle. 

Bulmece, Preußen, Rgbz. Arnöberg, Kr, 


Altena, Kothen mit 9 E. im Kirchfpiel Her 


ſcheid. 

Bolmhuſen, Holſtein, ſ. Belmhuſen. 

Bulmke, Preußen, Rgbz. und Bam. Bor 
chum, Bauerfhaft mit 14 8. und 97 €. im 
Kirhfp. Wattenſcheid. 

Bulkanam, Oefterreih, Tyrol, f. Bogen, 

Bultberg, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, 
Kr. Mülheim, Hof mit 2 H. und 23 E. im 
Kirhfp. Odendahl. 

Bulsburg / Hannover, Stade, Bremen, A. 
Sand Wurften, Dorf mit 2.9. in d. Pfr. Gappel. 

Bulsdorf, Hannover, Stade, Bremen, %. 
—— Dorf mit 14 H. in d. Pfr, Neu⸗ 
aus. 

Bulften, Hannover, Osnabrüd, A. Grönens 
bera, Bauerfchaft mit 19 H. in d. Pfr. Buer. 

Bulfterdeich, Oldenburg, Kr. und X. Je—⸗ 
ver, Weiler mit 5 9. und 22 €., zum Kirchſp. 
Sande geberis, 

Bult, Hannover, Stabe, Verben, A. Roten: 
bura, Dorf mit 4 9. in d. Pfr. Sceeffel. - 

Bult, Hannover, Stade, Verden, A. Rotens 
burg, Dorf mit 5 H. in d. Pfr. Schneverding. 

Bult, Hannover, Oberhoya, A. Siedenburg, 
5 H., weldhe zur Bauerfchaft Braake gehören. 

Bult ( Grfter), Didenburg, Kr. Ovelgoͤnne, 
A. Abbebaufen, Weiler mit 5 9. und 32 €,, 
um Kirchſp. Bleren gehörig. 

Bult (Zweiter), Oldenburg , Kr. Ovelgönne, 
A. Abbebaufen, Dorf mit 15.9. und 75€,, zum 
Kirchfp. Blexen gehörig. 

Bult (Dritter), Oldenburg, Kr. Ovelgdnne, 
%. Abbebaufen, Dorf mit 11 9. und 60 e. 

Bulte, Lippe-Detmold, As Sternberg, Dorf 
mit wenigen €. bei Bremfe. 

Bulte, Oldenburg, Kr. Ovelgdnne, A. Abber 
haufen, Dorf mit 15 H. und 9 E. zum Kirch: 
ipiel Efensbamm gehoͤrig 

Bulte, Oldenburg, Kr. Ovelgoͤnne, U. Ro: 
denfirhen, Weiler mit 7 9. und 53 E., zum 
Kirhip. Efenshbamm gehörig. 

Bulte, Oldenburg, Kr. Ovelgdnne, A. Abs 
behaufen, einzelnes Befisthbum mit 12 €, in 2 
9., zum Kirchſp. Stollhamm gebörig. 

Bulten, Oldenburg, Kr. Deimenborft, A. 
Berne, einzelne Befigung mit 7 E., zum Kirdhs 
fpiel Berne gehörig. 

Bulten, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, A. 
Ganderkeſee, Weiler mit 12 €, in 2 9., zum 
Kirchſp. Ganderkeſee gehörig. 

Bulten, Oldenburg, Kr. Delmenhorſt, A. 
Ganderkeſee, Weiler mit 5 H. und 38 €. 

Bulterei, Oldenburg, Kr. Iever, A. Tet⸗ 
tens, einzelne Hausftätte mit 3 E. im Kirchſp. 
Wicfels. . 

Bulterie, Hannover, Oberboya, A. Sieben« 
bura, 2,8. zur Bauerfchaft Mellinghaufen geh. 

Bultern, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, A. 
Ganderkeſee, Dorf mit 20 9. und 134 E,, ge: 
hört zum Kirchſp. Ganderkeſee. 

Bulterweg, Oldenburg, Kr. en %. 
Rodenkirchen, Weiter mit 3 H. und 19 €, zum 
Kirhfp. Eſenshamm gehörig. 

Bulzingen, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Tuttlingen, Weiler mit 127 E., darunter 
2 Kath, in ber Gem, Reitheim, 





Bulzowko — Bunkey. 





Bulzowko, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Kulm, Abbau mit 25. u. 9 E. im Kirchſp. 
Althauſen. 

Bumbalka, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Fideikommißherrſchaft Sehuſchitz, Dorf mit 
34 H. u. 332 E., ift nad) Turkowitz eingepfarrt 
und es achören 9 H. zum Gute Pobboran. 

Bumbeln, Preußen, Rgbz. u. Kr. Gum: 
binnen, Bauerdborf mit 17 8. und 133 €, im 
Kirchſp. Piebudszen, 

Bumberg, Defterreih, Ober:, Innkr., Ldg. 
Ried, Weiler in d. Pfr. berfchwang. 
.‚Bunilers, Bayern, Schwaben, Log. Groͤ⸗ 
nenbach, Einöde mit 8 E. 

Bunberg Punberg), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Saatz, Dorf auf der Höhe des Punberas 
liegend, gehoͤrt fur Herrfchaft Klöfterle, St. 
von Kaaden. a 

umda, Hannover, Aurich, Oftfriesland, A. 
Weener, Flecken mit 229 9. und 1533 E., Poft: 
erpedition, Graͤnz⸗ und Bauptfteuerrezeptur, 
Hauptzollrezeptur.und vielen Eindeichungen. 1495 
landeten in der Nähe noch Sciffe. 

Bundaer: Bauland, Hannover, Aurich, 
Oſtfriesland, A. Weener, 37 einzelne zerftreute 
Däufer in d, Pfr. Bunba. 

Bundberg, Bayern, Oberb., Lg. Waffer: 
bura, Weiler mit 4 H. und 24 €. 

‚Bundebergsmühle, Heſſen, Oberh., Ldbr. 
Battenberg, Mabl- und Delmühle a. d. Lahn, 
zu Buͤchenau gehörig. 

Bundelm (Peter:Bundeln), Preußen, Rgbz. 


Königsberg, Kr. Memel, Bauerdorf mit 75 E. 


in 10 9,, Kirdfp. Pröfuls. / 

Bunden, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 

reuß.⸗Holland, Dorf mit 151 €, in 20 8,, 

ichfp. Maricnfelde. 

Bundenbach (Bondenbadh), Oldenburg, Fürs 
1 Birkenfeld, A. Oberftein, Dorf mit W H., 

G., Kirche und Mühle. 

andenmübhle, Heſſen, Starfenburg, Kr. 
Dieburg, Lbg. Umftadt, Mühle mit 9 €. bei 
Lanafeld. 

Bundenthal, ** Pfalz, Kanton Dahn, 
Kath. Pfarrdborf mit 133 H. und 936 E. im De: 
fanat Pirmaſens, Bürgerm.:%X. und Eifengrube, 

Bunderbauland, Hannover, Aurich, Oft: 
friestand, A. Werner, 89 9. bei Bunda, 

Bunder: Hammerich, Hannover, Aurich, 
DOftfriestand, A. Jemgum, Dorf mit 84 9. in d. 
Pfr. Bunda. 

Bunderhee, Hannover, Aurich, Oftfries: 
land, X. Weener, Weiler mit 31 H. 

Bunderbohee, Hannover, Aurich, Oſtfries— 
land, A. Weener, 59 einzeln zerftreute Höfe. 

Bunder: Neuland, Hannover, Aurich, Oft: 
friestand, A. Weener, Dorf mit 18 9. in d. 
Pfr. Bunda. 

Bundhagen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Kothen mit 8 E. im Kirchſp. Lu: 
benfcheid. _, 

Bundhorft, Holftein, Kirchſp. Prees, adel. 
But mit 29, 18 E. und Pat.:Ger., wurde 
1756 unter bie abdeligen Güter aufgenommen. 

Bundien, Preußen, Rabz. Königsberg, Kr, 
Heilsberg, Vorwerk mit 6 9. und 64 E, im 
Kirchſp. Roggenhaufen, adl. Befis. 


Bundol, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodialherrfhaft Repnin, Einſchicht mit 4 9. 
bei Ziwonin. 

Bundorf, Bayern, Unterfranken, con. dat 
beim, kath. Pfarrdorf mit 99 H. und E. 
im Def. Koͤnigshofen, Pat.Ger. Bettenburg, 
1 Schloß, 2 Mahlmuͤhlen mit 1 Schneidgang, 
Hopfen- und Getreidebau. -In der Naͤhe ent: 
fpringt bie Baunach. 

Bundorf, Hannover, Unterhoya, X. Hoya 
Dorf mit 6 $. in d. Pfr. Büden. ee. 

Bundſchuh, Oeſterreich, Salzburg, Pflegge⸗ 
richt St. Michael, Eiſenbergwerk mit 16 H. bei 
St. Michael, in d. Pfr. Thomathal. 

Bundweil, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Imſt, 
edg. Glurns, Weiler mit Muͤhle bei Taufers. 

Bungards: Mühle, Preußen, Rgbz. Kob: 
lenz, Kr. Simmern, Mühle zu Uhler gehörig. 

Bungart, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Laybach, 
Bez. Laak, Dorf am Sourafluſſe, bei Beier. 

Bungarts:Hof, Preußen, Rabz. und Kr, 
Aachen, Hof mit 15 €. im Kirchſp. Laurensberg. 

Bungenberg, Preußen, Rabz. Aachen, Kr. 
Schleiden, Dorf mit 36 €, in 4 9. ind. Bürs 
germ. Wahlen, Kirhfp. Wildenburg. 

Bungenrade, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Hof mit 12 €. in 2 5, Kirchſp. 
Kierspe. _ 

Bungenftabfche Ziegelei, Preußen, Rabz. 
zu: Kr. Kalbe, Ziegelei mit 13 €, bei 

albe. 

Bungenftadter Thurm, Braunſchweig, 
Kr. u. A. Wolfenbüttel, Hof bei Wolfenbüttel, 

Bungerhof, Dldenburg, Kr. u. A. Dels 
menborft, Bauerfchaft mit 43 E. in 7 H., zum 
Kirchſp. Hasbergen gehörig. 

Bungt, Preußen, Robz. und bg, Düffels 
dorf, Kr. Gladbach, Bauerjchaft mit 60 €. in 
10 H., Bürgerm, Ober: u, Niedergeburt, Kirchſp. 
Rheydt. 

Bunitz, Preußen, Rgbz. Merſeburg, Kr. 
Delitzſch, Dorf mit Vorwerk, hat 49 E. in 10 H., 
Kirchſp. Thalwit in Sachſen. 

Buniower Hof, Oeſterreich, Maͤhren, Ar. 
Hradifch, Allodialherrſchaft Napagedt, Hof weft: 
(ih von Napagedl. 

Bunkau oder Bonfe, Preußen, Rgbz. Op⸗ 
peln, Kr. Rublinig, Eifenhütten:Anlage zu Bzi⸗ 
nis gehörig. . 

Bunkah, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Treb⸗ 
nis, Dorf mit Schloß und Vorwerk, hat 120 €. 
in 20 9., Pat.:Ger. dafelbft, kath. Kirchſp. Loͤſſen. 

Bunke-Mühle, Preusen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Wartenberg, f. Mittel: Mühle. 

Buntenburg, Hannover, Lüneburg, A. Bee⸗ 
denboftel, Dorf mit 5 9. in d. Pfr. Beebenboftel, 

Bunktenburg, Oldenburg, Kr. u, A. Olden⸗ 
burg, Weiler mit 5 E., zum Kirchſp. Warden⸗ 
burg gebörig. 

Bunfen:Müble, Preußen, Rgbz. Königs 
berg, Kr. Ofterode, Mühle mit 2 9. und 7 E. 
im Kirhip. Wittichwalde. 

Bunkey (Bakow), Preußen, Rgbz. Bres— 
lau, Kr, Wartenberg, Dorf mit Vorwerk und 
2 Mühlen, wovon die eine Wieczorke-Mühle 


* 
J 


Bunkfahne — 


5* bat 137 €, in 18 H., ev. und kath. Kirchſp. 
ofhüß. 


Bunffahne, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
A. Emben, eins. Haus, 

unkhofen, Würtemberg, Donaukr., OX. 
Zettnang, Weiler mit 109 kath. E. in ber Gem. 
Dberailingen. 

Bunkow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Lauen- 
—— Vorwerk, zu Kuͤſſow geh. 

unkow, Preußen, Rgbz. und Kr. Oppeln, 
Colonie, zu Zuzella geh. 

Bunkowitz (Bunkowice) Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Beraun, Gut Milöftig, Dorf, 1. 
St. von Subomierig entf. 

Bunleid, Oefterreih, Tyrol, Kr, Brunel, 
Ldg. Sterzing, Hof bei Mittewald. 

Bunuen, Oldenburg, f. Blts und Neu: 
Bunnuen. j 

Bunnerfchneid, Bayern, Oberb,, &dg. Alt: 
dtting, Einoͤde mit 1. 

Bunried, Bayern, Nieberb., Lbg. Koͤtzting, 
Weiler mit 2 9, und 10 €, 

Bunfingk, Holftein, f. Bünzen. 

Bunfoh, Holftein, 
Songt. Heide, Dorf mit 49 H. und 251 E., be: 
ſteht aus 22 Höfen, 19 Eleinen Stellen und 6 
Stellm ohne Sand nebft 1 Schule, Ziegelei, 1 
Bachmuͤhle und 1 Windmühle, , 

Buntebod, Ghurheffen, Prov. Nieberh., 
Kr. und X. Kaffet, Forftlauferhaus mit 6 €, bei 
Ob erkaufungen. 

Bunte Haus (Moorwaͤrder Sand), 
Hamburg, Haus mit 7 E. in ber Pfr. Ochſen⸗ 
mwärber, wurbe 1811 von ben Ruffen abgebrannt 
und ift Station bes Dampfbaggerboots, 

Buntekuh, Lübel, HolfteinsThorbez., Hof 
mit 4 €, in 2 H., zum Kirchſp. St. Lorenz 
vor Luͤbeck Bo: 

Bimtelichte, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Olpe, Hof mit 7 E., Bürgm, und Kirchſp. Bel: 


Bunte:Wühle, Churheſſen, Provinz Nies 
* = Witz enhauſen, A. Großalmerode, Mühle 
mit ü 


Buntenbach (Gr oß:), Bayern, Pfalz, San: 
ton Homburg, ev. Pfarrdorf in 66 H. und 441 
@. im ev. Def. Homburg und ber kath. Pfr, 
Wiesbach, Bürgm.:X. 

Buntenbach (Klein:), Bayern, Dfalt Gan: 
ton Homburg, Dorf mit 48 9. und 326 €, in 
der kath. Pfr. Wiesbady und ev. Pfr. Großbuns 
tenbah, Mahl: und Delmuͤhle. i 

Buntenbach, Preußen, Rgbz. und &bg. Düfs 
ſeldorf, Kr. Solingen, Hofft. mit 31 €, in 6 
H., Bürgerm. und Kirchſp. Leichlingen. 

Buntenbec, Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Ldg. und Kr. Elberfeld, Höfe mit 7 5. und 82 
E. in ber Bürgerm. Haan, ed. Kirchſp. Schoͤl⸗ 
ler, kath. Düffeldorf. 

Buntenbecdhe, Preußen, Robz. Arnsberg, 
Kr. Bagen, Kothen mit 8 E., Buͤrgerm. Ens 


abe. 

Buntenberg (Km), Heſſen, Oberh., Kr, 
und Ber Biedenkopf, 2 Häufer mit 18 €. bei 
Buchenau, mit Mühle, 

Buntenbock, Hannover, Slausthal, X, Claus⸗ 
thal, Bergfleden mit 51 9. und &,, zum 


Dr, €, Huhn's Ber, 9, Deutſchl. J. 


Süber : Ditbmarfchen, | 
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—— Harz geh., hat viele Köhler und Fuhr⸗ 
ute, 

Buntenburg, Hannover, Lüneburg, U, Lüs 

9: rn Hof. 
Buntentothen, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Logr. und Kr. Elberfeld, Kothen mit 9 E. im 
Kirchſp. Deiligenhaus. 

Bunterbof, Holftein, Grempermarfh, A. 
—* Hof mit 7 E., zum Kirchſp. Gluͤck⸗ 

abt geb. 

Bunterhof, Holftein, Crempermarſch, Hof, 
zue Stadt Grempe geh. 

Buntigl, Oeſterreich, Tyrol, Kr, Brunel, 
u Sterzing, Weiler bei Sterzing. 

untowo, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 

Kr. Flatom, Dorf und Vorwerk mit 267 €. in 
32 9. im ev, Kirchſp. Krojante, Path, Schlawias 


nowo. 
Buntichnb, Defterreih, Steiermark, Kr, 
Gratz, Ber Biber, Weiler bei Silla, 

Bunut ’ Defterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Albona, Weiler mit 5 H. und 23 €, bei Porto 
&. Marina. 

Bunzelwig, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Schmeibnis, Dorf mit 465 ©, in 51 H., Patr.⸗ 
Ger. bdafeldft, kath, Kirchſp. Würben, evang. 
—— Lager Friedrichs des Großen im 

Bunzendorf, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, ee, Friedland, Dorf an ber 
Wittig mit 223 €. in 35 H., gt Schaͤ⸗ 
ferei, Muͤhle und Brettſaͤge. Der Ort hieß früs 
ber Bubriansdorf und gehörte als Lehen den Ders 
ten von Yutiani, die es an Friedland verkauften. 

Bunzenftedter Thurm, Braunſchweig, Kr. 
und %. Wolfenbüttel, ern mit 8 E. bei 

lchter an der Hannoͤveriſchen Gränze, mit 

Nebenzollamt. ö 

Bunzenweeg, Defterreih, Unter:, OWW., 
Ldg. Schallaburg, Hof bei Dinterberg, der. Herrſch. 
Soos geb. 

Dauer, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bunzs 
lau, Allodialherrfh. Muͤnchengraͤtz, Einſchicht mit 
$ bei Mufty. 

unzlau, Defterreich, Böhmen, Kreis im 
nördlichen Theile des Königreichs, liegt unter 
50° 10’ und 51° 2' nörbl. Breite und 32° unb 
33° 6 dftt. Länge und gränzt norbweftlid an 
bie fächfifhe Oberlaufis, nörblid unb norb» 
oͤſtlich an preußiſch Schlefien, oͤſtlich und füböft 
lih an ben Bidſchower, füblidy an ben Kaufimer, 
fübweftiidh an den Rakonitzer und weſtlich an ben 
Leitmeriger Kreis Boͤhmens. Am längften ift er 
von Süden nad Rorden, 12%, Meilen, feine 
Breite beträgt BY, Meilen und fein Flächens 
raum nad der Kataftervermeffung 77/, [M. 
Die Oberfläche ift meiftens Flachland, das von 
Huͤgelreihen durchzogen ift und fid zum Theil 
Dr zum Theil auch nordweſtlich abdacht. 
Die Berggruppen, welche fi darin erheben, 
find: Das Ifergebirg (auch Laufiger Ge— 


ne 


birg genannt), ein Maffengebirg, das ſich an bie 
Subeten anlehnt und in das eigentlide ober 
ftäbter Ge 


anne Sfergebirg, das Hof 
irg und bad Jeſchkengebirg zerfällt. 
Das Erftere bildet eine Gebirgsplatte von 450 
W.⸗Kl. Höhe, 3 Meilen lang und breit, mit ben 
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bedeutendſten Punkten: Mittel-Iſerkammu. 
Wohlſcher Kamm. Eine Art Fortſetzung des 
letzteren Kamms bildet das Hochſtaͤdter Ge: 
bitß das an ber Iſer endigt. Das Jeſchken— 
gebirg erhebt fih bis zu 525 W.⸗-Kl., ift 
5 Meilen lang, 1'/, Meilen breit und hängt am 

hwargbrunnenberg mit bem hoben 
Ri ——— zuſammen. Bon Oſten verbreis 
ten fi aus dem Leitmeriter Kreiſe mehrere Ver: 
a org Mittelgebirgs herüber, die wieber 
n verschiedene Theile gerfalten, Das Röhre: 
dorfer Gebirge ift das nörblichfte bavon, bildet 
eine ame bin ende Kette und erreicht im 
Begelförmigen Mittagsberg (auh Laufe 
— und dem Hochwald die hoͤchſten Punkte. 

uͤdlich davon erheben ſich im Flachlande wieder 
einige kegelfoͤrmige Berge, worunter der Roll« 
berg unb dfie. uͤdweſtlich davon liegen 
bann bie Gebirge von Dauba, Hausfa und 
Koforin. Im öftliden Theile bed Kreifes 
ift das Koſakower oder Semiler Gebirg 
und das Großflaler Sanbfteingebirg 
mit dem Chlomek und ber Höhe von Laut— 
fhin zu nennen. In geognoftifher Hinſicht 
unterfcheidbet man folgende Kormationen: Granit 
im hoben Sfergebirge; Gneus im noͤrdl. Theile 
beffelben; Glimmerfchiefer, neben Borigem, mehr 
chloritartig, auch am füblihen Gebirgsabhange, 
wo er mehr talfartig wird; talfartiger Thon⸗ 
Schiefer bei Vorgehendem, mit Lagern von koͤr⸗ 
nigem Kalfftein und Eifenerz; die Uebergangss 
formation ift an der Norbmeftfeite des Jeſch— 
kengebirgs nur wenig verbreitet; ber rothe Sand: 
ftein erfcheint auf der füdlihen Seite biefes Ges: 
birgs und am Fuße des Hodhftäbter und Kofako: 
vorgebirgs; 
tatfformation herrſcht am meiften vor und bildet 
den Untergrund im mittleren und füblichen Theile 
bes Kreifes, er enthält auch ſchwache Braun: 
Eoblenlager, die noch bei Grottau vorkommen. 
Die vulkaniſche Trappformation zeigt ji im 
Röhröborfer Gebirge, bei Hauska und Dauba, 
und befonders merfwürbig ift die fog. Teufels: 
mauer, ein Bafaltgang, ber bei Swietlay be: 
ainnt und 3 Stunden lang fortgebt. Auf bem 
Iſergebirge zeigte fi ein cbelfteinfübrenbes Di: 
Iuvialgebild, bei Kriedland; Alluvialformationen 
fommen bloß ftellenmweife vor, ebenfo Zorfbilbuns 
gen. — Gemwäffer: Die Elbe fließt an ber 
Sübdfeite des Kreifes vorüber und fließt nur 
kurze Zeit durch den Kreis. Bei Melint nimmt 
fie die von Prag kommende Moldau auf und 
bei Zaufhim die Sfer, ben Hauptfluß bes Kreis 
ſes. Diefelbe entfpringt in ber Herrfchaft Fried⸗ 
land, fließt in meiftens fübwefttiher Richtung 
und tritt wenige Stunden vor feiner Mündung 
in bie Elbe in ben Kaufimer Kreis. Gie nimmt 
die Kamenis, den Mohelka-, Popelkaz, 
Klenice-, Meblinas, Hronietiger und 
Korellenbad und bie Pulsnig auf. In das 
Stromaebiet der Dber gehören nur bie bier ent» 
fpringenden Flüffe: Görliger Neiße und 
Wittich. Bon ben flehenden Gemwäffern ift ber 
Hirſchberger Teich der größte; fämmtliche 
Zimt umfaffen einen Flaͤchenraum von 6344 5. 
73 DK., wovon jedoch in neuefter Zeit ein 
Theil in Aecker und Wiefen [verwandelt wurde. 


die Quaberfandftein» und Pläner: | 


Heilquelien find zu Liebwerba. Das Klima 
ift —9— der Gegend ſehr verſchieden; es iſt kalt 
und rauh in den hoͤheren Gebirgsgegenden des 
noͤrdlichen Theils, milder und angenchmer in 
dem füdliheren Theile und im fer» und Elbe: 
thale. Produkte: wenig Eiſenerz und 
Braunkohlen, ziemlich viel Torf, Kalkſteine, Thon⸗ 
ſchiefer, Halbedelſteine; viel Getreide, beſonders 
Korn, Gerſte und Weizen; Hafer und Flachs, 
Huͤlſenfruͤchte, Rapps, Mohn, Kartoffeln, Kohl, 
Ruͤben, Runkelruͤben, Hopfen und Obſt. Bei 
Melnik wird rother Wein gepflanzt. Der zu 
landwirthſchaftlichen Zwecken verwendete Flaͤchen⸗ 
raum betraͤgt: 


Aecker 262,717 J. 70 DIR. 
Zrifchfelder 43,813 „ 1363 „ 
Wiefen 47,911 „ 1315 „ 
Gärten 7,709 „ 11073 „ 
Dutweiden 30,775 „ 1311 „ 
Weinberge 40 „ 79 u 


Waldungen 212,633 „ 499 „ 
Die Walbungen find befonders im Gebirge 
got und zablreich, fie enthalten Fichten, Buchen, 
irfen, Kiefern und Eichen, je nach ihrer Rage. 
Biel Holz wird zu Pottafche, Kienrußs, Pech⸗ 
und Theerbereitung, ſowie zu Holzarbeiten ges 
braudt. Die Viehzucht erftredte fih im 3. 
1833 über 13,374 Pferde, 106,863 Stüd Rind⸗ 
vieh und 162,016 Schaafe. Biegen und Schweine 
werben ebenfalls in großer Zahl gehalten. Die 
Einwohnerzahl betrug im g. 1831 nur 
399,585, ift aber bis 1836 fchon auf 415,000 ges 
fliegen. Im erfteren Jahre befanden ſich bars 
unter 210,175 weiblidhe Individuen, 297 Geifts 
liche, 72 Adelige, 569 Beamte und Honoratioren 
5426 Gewerbsinhaber und Künftler und 11,87 
Bauern. Diefe lebten in 2 Eönigl. Stäbten, 
1 Eönigl. eibgebinaftabt, 12 Schugftäbten und 
30 Städten und Märkten, 6 Vorftäbten und 
1032 Dörfern mit 59,660 Däufern. Es Ichten 
im Allgemeinen 5078 €. auf 1 Meile, die Bes 
völferung ift aber ſehr verſchieden vertheilt, da 
das Gebirg ftärker bevölkert ift und bort bie 
Bevölkerung auch viel mehr zunimmt, als im 
fladhen Lande. In kirchlicher Hinſicht ſteht der 
Kreis unter dem Leitmeriger Bisthum und hat 
6 Vikariate mit 141 Kirhforengeln, 13 Dechan⸗ 
ten, 91 Pfarrern, 33 Lokaliſten und 4 Erpofiten. 
6 Klöfter find vorhanden, naͤmlich der Kapuziner 
zu Melnik, Piariften zu Jung-Bunzlau, Auguſti⸗ 
ner in Weißwaſſer und Franziskaner zu Dains 
borf und Zurnau. Die Proteftanten haben 6 Bets 
bäufer im füdlichen Theile des Kreifes, wovon 
5 ben Reformirten gehören. Die Juden haben 
eine Synagoge unb einen Kreisrabbiner. Es 
befteben 304 Schulen mit 52,223 Kindern, bar= 
unter 2 Hauptſchulen, 3 Kabriffhulen, 2 Maͤd⸗ 
hen» und Induſtrieſchulen und eine ißraclitifche 
chule. Ein Gymnafium und eine Realfhule 
wurde in neuerer Zeit errichtet. Die oberfte 
Zee Behörde ift das Kreisamt in Jungs 
unglau, unter ihr ftehen die 75 Dominien. Die 
Juftizverwaltung beforgen 17 Maaiftrate 2ter 
Klaffe und 58 Ortsgerichte. Der Kreis gehört 
—5— Werbbezirke des 36ten Infanterieregiments 
alombini, und iſt deshalb in 9 Sektionen ge⸗ 
theilt. — Nahrungsquellen: Außer dem 


— — — nur — — — 
Bunzlau. 
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Landbau er befonbers die vielen Gewerbe, 
welche 29, Perfonen befchäftigen und mehrere 
Fabriken bierber; biefe find: 25 Baummollfpin: 
nereien mit 1138 Arbeitern, 10 Baummollmebes 
reien mit 10283 Webftühlen, 47 Garns u, keins 
wanbbleihen, 1 Eifenwerf, 6 Glashütten, 2742 
Gtadarbeiter, 16 Kattunfabriten mit 2404 Ars 
beitern, 1 Mafchinenfabrit mit 150 Arbeitern, 
8 Papiermühlen, 6 Papiermadefabriten, 33 
Schaafwollfpinnereien, 6 Tuch⸗ und Rafimirs 
fabriten, 3 Türkifhrotbfärbereien, 2 Wollzeug: 
fabrifen und eine Runkelrübenzuderfabril, Mit 
Dandel geben ſich 1346 Perfonen ab, barunter 
600 Haufirer. Im 3.1825 wurden für 9,987,491 fl. 
B. W. Produkte durd bie Gewerbsinduſtrie ger 
liefert. Drei Straßen durchziehen den Kreis. 
e die Erhebung ber Zölle beftehen in 11 Orten 
efondere Stellen. — Die beutfche und böhmifche 
Sprache theilen ſich ziemlich gleich in ben Kreis, 
bie erftere hat 53 Kirchſprengel mit 186,850 €. 
im nörblichen heile, die böhmifche 69 Set 
fpiele mit 172,571 €, im füdl. Theile, 14 Kird: 
fpiele find gemifcht. Sn Dinfiht auf Tracht und 
Bitten unterfcheidet ficy die Gebirgsgegend vom 
cheren Sande; in ben induftrielleren Theilen 
es Kreifes berrfchen ſchon mehr ftädtifche Tracht 
u. Sitten. Das Scheibenfchießen ift fehr allgemein. 
— Bunzlau (Jungs, boͤhmiſch Miada Boles: 
law), Defterreich, Böhmen, Dauptftabt des gleich: 
namigen Kreifes, liegt 117,5 W.⸗Kl. über ber 
Nordſee am linken Ufer ber Ifer, unter 50° 24 
50" nördt. Breite und 32° 3% 12,5 öftl. Länge 
und beſteht aus ber eigentlihen Stadt und ben 
Borftädten Poboleg und Ptak. Die Erftere theilt 
ih_in bie Altſtadt mit 116 H. und 1205 E., 
euftabt mit 114.9, u. 1032 €, und Juben: 
ftabt mit 32 9. und 794 €, ein; Poboleg 
u 108 8. und 895 €. und Ptak 82 6. und 
E. Davon gehören ber ee ober 
Pobhrab in Poboles und das Bräuhaus in Ptak 
zur Herrſchaft Kosmanos. Die Haͤuſer find 
meiftens aus Stein erbaut, bie Stabt aber 
unregelmäßig und wenig gefällig. Außer ben 
fhon oben genannten Stellen ift bier noch eine 
Kameralbezirtöverwaltung, eine Poft und ein 
Militärverpflegungsmagazin, Es ift bier ein 
Piariftenkollegium, Gymnaſium und eine Haupt: 
Ihule. Gebäude: Das Rathhaus mit2Thürs 
men, 1550 erbaut; die Kaferne, früher Schloß, 
973 angelegt; das Brauhaus in ber Neuftabt, 
die Poft, das Militärfpital, die Dechan— 
teitirche, ſchon feit 1200 beftehend, mit guten 
Altarbiättern und Grabmälern, die Kirche zu 
St. Johann v. Nepomul, im 15. Jahrh. dem 
Mattheferorden gehörend, die Kirche St. Galli, 
1539 erbaut, mit Grabmälern, bie Kirche zu 
St. Bonapventura, einft den Karmelitern, 
jest den Piariften gehoͤrend. Die Ieraeliten haben 
eine Synagoge. & der Stadt herrſcht die boͤh⸗ 
miſche Sprache vor. Zur Landwirthſchaft wer⸗ 
den 1523 J. 970%, DKL verwendet. Es wer⸗ 
den 98 Pferde, 96 Stud Rindvieh u. 408 Schafe 
gehalten. Mit Gewerben und Handel befhäfti- 
en fich 1045, mit Poligeigewerben 460 Perfonen. 
Die Singerfhe Kattunfabrit befhäftigt bier 600 
und im Gebirge noch mweitere 500 Arbeiter und 
bat eine Dampfmaſchine. Die Stabt hat einen 


Wochenmarkt und 4 Jahrmaͤrkte. — B. ift alt, 
und wurde 973 durch Derzog Boleslam II, ges 
ründet. Sie ging aus ber bier beftandenen 
urg bervor und blieb unmittelbares fönigliches 
Eigenthum, bis im 3. 1256 Michalowitz v. Duba 

bamit belehnt wurde. Diefer gründete bie Bur 
Michalowig auf dem rechten ufer ber fer, und 
unter feinen Nachkommen blühte B. bald fehr 
auf und erhielt 1391 Marktrehte. Der Hufs 
fitentrieg hatte für die Stadt böfe —* denn 
das Kloſter der Minoriten, die Johanniskirche, 
Maltheſerkomthurei und mehrere andere Gebaͤude 
wurden von den Taboriten zerſtoͤrt; die huſſi⸗ 
tiſche Lehre ſelbſt herrſchte hier bis 1623. Im 
3. 1447 kam B. durch Erbſchaft an die Familie 
von Kymburg, 1513 an Kragit von Kragk und 
1576 wurde die Stabt vom tehensverbanbe ent: 
laffen. Kaifer Rubolpb II. erhob B. zur Würde 
einer koͤniglichen Stadt. Sie litt fpäter ſehr 
durch den SOjährigen Krieg, die Peft 1646 und 
1680 unb bu euersbrünfte in ben Jahren 
1697, 1761 und 1779, fowie durch die Webers 
fhwemmung vom 21—22, Juni 1789, — Hier 
ift, der Buchdrucker Rikulas Kolha, bekannter 
als Nikolaus Claudionus, ein Picardit, im J. 
u —— N — > 

unzlau (Jungs), Defterreih, Böhmen, 

Kr. — — Gut, Ifktich von ber Kreisftabt 


gelegen, ber es gehört, ift meiftens eben, bat 
einen Plächenraum von 2940 3. 771 DL, 
1214 Einwohner, mittelmäßige Viehzucht, Wals 


bungen, und beftehbt nur aus 10 Dörfern. Es 
kam 1542 von mehreren Familien an bie Stadt. 

Bunzlau (Alt», böhmifh Staraͤ Boleslam 
und Stary Boleslam), Defterreih, Böhmen, Kr, 
Kaufim, Gut an ber Elbe, der Stabt Branbeis 
—— beſteht groͤßtentheils aus Sandboden, 
ſt ziemlich fruchtbar, und benüst zu landwieth⸗ 
—— Sweden 3411 J. 984 Bet Bodens 
flaͤche. Man baut Getreide, Erbäpfel, Hopfen 
Bein und Obſt. Der Viehſtand beträgt: 76 
Pferde, 429 Stuͤck Rindvieh, 1489 Schaafe, 296 
Schweine und 49 Ziegen. Die Walbungen bes 
ſtehen meiftens aus Kiefern und bilden das einzige 
Revier Diiffer. Es ift ein Kalkofen und Steins 
bruch vorhanden. Die 2315 Einwohner fprechen 
meiftens böhmifh. — Der gleichnamige Markt: 
fleden liegt am rechten Ufer ber Elbe, unter 50° 
11° 58”,°° nördl. Breite u. 32° 209 11, oͤſtl. 
kaͤnge, und bat in 145 H. 1572 E., davon ges 
bören blos 74 H. und 780 E. zum obigen Gute, 
die übrigen zu Brandeis. Es * F zu nennen 
das Kollegiatſtift, die Kollegiatkirche mit ſchoͤnen 
Altargemaͤlden, Reliquien und Grabmaͤlern, die 
Marienkirche, mit koſtbaren Gemaͤlden und Grab⸗ 
maͤlern, drei Kapellen, eine Schule, a 
Amthaus und —— age eg + ift 
aus ber von Wrafisiow I. erbauten Burg ber: 
vorgegangen und erhielt ſchon vor 925 eine Kirche, 
Der Hu — brachte viel Ungluͤck uͤber die 
Stadt, die 1421 verbrannt wurde, ebenſo ber 
30jährige Krieg, wo bie Schweben 1639 B. bes 
festen und 1 bie Kirche zu St. Wenzel unb 
Clemens un buch Brand litten. Auch ber 
Tjährige Krieg fchadete ihr viel. Seit 1831 ift 
das Dominium, welches dem jebesmaligen biefigen 
Sapitularbechanten gehört, ganz mit dem Kau⸗ 


Ar 


———  — L L L_L_L_L_L_LL—L—L_—L—_—L—L—L_—L—L | 


852 


rimer Kreife verbunden, nachdem es zuvor in 
ben Bunzlauer Kreis gehört hatte, — 
Bunzlau, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kreis 
im nordweſtlichen Theile bes Fürftentbums Sauer, 
grängt noͤrdl. an bie Kreife Sagan u. Sprottau, dftl. 
an Luͤben und page nau, fübl. an Löwen: 
berg und Lauban und meftlih an Görlig. Er 
bat einen Flächenraum von 19," Meiten, mit 
2 Städten, 1 Berrenhuterkolonie, 87 Dörfern 
umd einem Vorwerke, welche 50 Kirchen, 120 
Staats» und Gemeindegebäube, 7800 Privat: 
bäufer und 200 Mühlen und Bebeiten enthalten. 
&r wird von 53,065 €, bewohnt, worunter ſich 
über 7150 Katholiken befinden. Davon wohnen 
45,719 E. auf dem platten Lande. Er ift mei: 
ftens eben, mit niederen Hügeln und vielen Wal: 
dungen. Fluͤſſe: Die Bober und Queis ber 
waͤſſern den Kreis, beide fließen von Süden nad) 
Norden, find nicht fhiffbar und haben fumpfige 
Ufer. Wegen bes fandigen Bodens und ber vielen 
Wälder ift der Getreidebau nicht bedeutend, ba: 
en pflangt man viele Kartoffeln, ** 
lacht und Obſt. Der Viehſtand iſt nicht ſehr 
bedeutend, man zaͤhlt 59 Fuͤllen, 1280 Pferde, 
10 Stiere, fen, Kühe, 2600 St. 
Sungpich, 36,000 Er 690 Biegen und 120 
Echweine. Das Wild ift nicht fehr —— 
zu ift aber im Ueberfluß vorhanden, % onders 
Kieferholz. Man findet Raſeneiſenſtein, Töpfer: 


thon, Kalt, Topaſe, Achate, Garneole, Chalze: | ® 


done, Jaspis u. bel. den Staͤdten werben 
viele Gewerbe getrieben, auf bem Lande bagegen 
nur Spinnerei und Weberei. Man bat 4 Da: 
piermühlen, mehrere Bleichen, 2 Hoͤchoͤfen, 7 
Brifchfeuer, 5 Zain» und Eifenbämmer, 1 Stein: 
ut⸗ und Thonpfeifenfabrik und mehrere aute 

Öpfereien. Eine Straße führt von Lömwenberg 
nad) Bunzlau, eine von Görlig eben bahin und 
eine andere nach ber Öftlichen Graͤnze bes Kreifes. 
Die im Bau begriffene Eifenbahn wird ben Kreis 
bald mit Brestau, Eiegmig und Dresben in fchnelle 

En fegen und ben Berfehr Dr beben. 
— Bunzlau, bie Hauptſtadt bes gleichnamigen 
Kreifes, liegt am rechten Ufer der Bober, ift 
mit Mauern, Doppelmauern und Baftionen um: 
geben, hat 3 Borftäbte, 3 Thore, ein Ratbhaus 
mit achteckigem Thurme, 2 —— für die 
Evangelifdhen und Katholiten, eine Begraͤbniß— 


Fapelle zu Gt. Nikotai, zwei Schulen, eine In: | 60 


buftriefhule und €, in 4609. Das Wal: 
fenbaus, 1755 von Maurermeifter Zahn geftiftet, 
und feither auch ſonſt dotirt, wozu die Londoner 
et re 5000 Zbhir. gab, wurde 


825 Mit einem evangetifchen Seminarium für| K 


70 Schlefier und 17 Laufiger verbunden und hat 
4 Kloffen,: 3 Wohngebäube, ein Krankenhaus 
und eine Buchdruckerei. Die Stadt enthält fer: 
ner eine Synagoge, bad Dofpital St. Quirin, 
1 Kranfenanftalt für Dienftboten und Handwer— 
fer und 2 Armenbäufer. Behörden find bier 
folgende: ein Kreisjuftigfommiffariat, Stadtge⸗ 
richt, Landrath, Kreisfteneramt, Unterfteueramt, 
Poftamt und Gatzfaktorei. A1e Garnifon ift hier 
das 2, Bataillon des 6. Infanterieregiments und 
der Stamm des 2, Landwehrregiments. Auf 
dem M lage ſteht das Denkmal bes? am 
28. April 1818 hier geſtorbenen zuffifchen Feld» 


Bunzlau — Burbad). 


marfhallde Kürften Kutuſow⸗Smolenskoi. Die 
Gewerböthätigkeit von B. ift ziemlich bebeutend 
und erftret jich auf Leinweberei, Tuchmacherei, 
Strumpfmwirkerei und Striderei und ſtarke Töpfe: 
rei, beren Fabrikat als fog. Bunzlauer-Geſchirr 
weithin verführt wird; fonfl find bier noch eine 
Zabaksfpinnerei, Gypspfeifenfabrik, 2 Buch» 
—— Wochenmaͤrkte, 4 Krammaͤrkte, 

Waſſer- und 1 Lohmuͤhle, eine Strumpf-, 
Zuhs und Lederwalke. Als Merkwuͤrdigkeiten 
deigt man einen fehr großen ungebrannten Zopf 

es Meifterd Joppe und ein Uhrwerk bes Sit 
ler Jakob von 1798, die Leidensgeſchichte Ehrifti 
barftellend. — B. entftand im 12, Jahrhundert 
durch den Bergbau in den nahen Gebirgen, und 
erhielt 1190 den Namen von Herzog Boleslam, 
Anfangs gehörte B. zu Glogau, kam aber fpäter 
an Zauer und wurde 1427 von ben Huſſiten ers 
obert und verbeert. Die Einwohner nahmen 
1524 die Reformation an. Sm 30jäbrigen Kriege 
litt 8. fehr, wurde 1629 von den Lichtenfteinern 
und 10 Jahre fpäter von ben Schweden befept, 
und brannte 1642 faft ganz ab. Im Tjährigen 
Kriege wurde B. auch fehr hart mitgenommen 
und nicht minder 1806 bis 1808 umb wieder 1813. 
Jetzt ift die Stadt wieder zur Blüthe gelangt, 
und wird nody mehr auflommen, wenn bie pro« 
jettirte Eifenbahn einmal fertig ift. ’ 

Buono, Defterreih, Tyrol, f. Piave di 
uono, 

Bupfach, Bayern, Schwaben, &bg. Grönen« 
bach, evang. Pfarrdorf mit 15 H. und W €, 
im Dekanat Memmingen, bat 2 Mübten, 

Bupperich, Preußen, Rgbz. u. Lg. Trier, 
Kr. Eaarlouis, Dorf mit E., 73 9. unb 
Mühle im Kirchſp. Huttersdorf, 

urach, Würtemberg, Donaufr,, OA. Ras 
— Hof mit 6 E., zur Stadt Ravensburg 
gehörig. 

Buran, Defterreih, Böhmen, Bidſchower 
Kr., f. Burfchan. 

Burau, Hohenzollern: Sigmaringen, OA. 
Wald, Mühle mit 7 E. in d. Pfr. Wald. 

Burbach, Baden, Mittelrheintr., A. Wols 
fa, Zinken mit 50 €. in 5 9. in b. Pfr. Rips 
polbsau. 

Burbach, Baden, Mittelrbeintr., X. Ettlin: 
gen, Dorf mit Pfarrkirche und 398 kath. E. in 


Burbach, Heffen, Oberh., Kr. Biedenkopf, 
Hof, zu Dodenau gehörig, mit 13 E. 

Burbach, Naffau, A. Hachenburg, Dorf mit 
wenigen Einw. bei Niedermörsbady, in db. Pfr. 
roppach. 

Burbach (Ober:), Oeſterreich, Unter⸗ OWW., 
edg. Wald, Dorf mit 4 H. in db. Pfr. Pyhra. 

Burbach, Oldenburg, Fürftentbum und A. 
Birkenfeld, Dorf mit 12 9. und 100 E. zum 
Kirchfp. Riederbrombad gehörig. 

Burbach, Preußen, Rgbz. und Ldg. 
Kr. Köin, Dorf mit 37 9. und 190 
Kirchſp. Gleuel. 

Burbach, Preußen, Rot. Düffeldorf, Lbg. 
Elberfeld, Kr. Solingen, Dorf mit €. in 
8 H., Bürgermeifterei Richrath, Kirchſp. Reus⸗ 
rath und Solingen. 


Koͤln, 
. im 
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Burbach — 


Durbadı ober GrundsBurbach, Preußen, 
Robz- — Kr. Siegen, Pfarrdorf und 
Hauptort der Buͤrgermeiſterei gleichen Namens, 
bat 615 €. in 84 H. Bei dem Dorfe find meh— 
zere Eifenwerke, 1 Bleibergwerk und 1 Ober: 

erei, 4 Kram: und Viehmaͤrkte. 
Burbach (Ktlofter:), Preußen, Bob. und 

Ldg. Köin, Kr. Köln, Forſthaus und 2 Mühlen, 

it 25 €, in 2 H., Bürgermeifterei Fürth, 
irchſp. Gleuel. 

Burbach, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Ldg. 
Elberfeld, Kr. Solingen, einzelnes Haus mit 7E. 
in der —3 —8 

Burbach, Preußen, Rabz. und Ldg. Trier, 
Sr, Prüm, Dorf mit 1 Waſſermuͤhle u. Haupt: 
ort der Bürgermeifterei gleichen Namens, bat 
1 kath. Pfarrkirche und 291 E. in 40.9. Hier 
zu gehört ber Weiler Neu: Strassburg, ſ. d. 

Burbadı, Preußen, Rgbz. und Lg. Zrier, 
Kr. Saarbrüd, Dorf an der Saar mit 1 Mahl: 
und 1 Delmüble und 1 Ziegelei, hat 625 €. in 

1 9., Bürgermeifterei Saarbrüd, Kirchſp. 
Mahiſtadt in St. Johann. Hierzu gehört das 
Daus Ludwigsberger-Thorhaus und der 
Hof Fiſcherhaus, f. d. A. 

Burbachermühle, Preußen, Rgbz. Trier, 
Kr. Saarlouis, Papiermuͤhle zu Schwalbach ges 


oͤrig. 
Burbachmühle, Oeſterreich, Ober:, Muͤhlkr., 
Diſtr. Wildberg, Muͤhle bei Grünberg und Mag⸗ 
dalena. 

Burbeck, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, Kothen mit 5 E., Buͤrgerm. Neuenrade. 

Burbecke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, 
Dipe, Dorf mit 13+ E. in 13 H., Bürgerm, 
Bilſtein, Kirhfp. Elspe. 

Burberg, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Gras, 
Herrſch. Kiöfterle, Dorf bei Kaaden. 

Barberg, Defterreih, Steiermark, Kr, 
Gras, Ber. Straß, Weiler bei Straß. 

Burberg (Am), Preußen, Rgbz., Ldg. und 
Kr, Düffeldorf, Kothen mit 9 E., Bürgerm, 
Gerresheim, Kirchſp. Erkrath. 

Burberg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Solingen, Baus mit 3 E., Bürgerm. Hoͤhſcheid, 
Kirchſp. Reusrath. 

Burblen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Snfterburg, mel. Dorf mit 12 H. und 86 E. 
im Bun Saalau, 

Burch, Würtemberg, Nedarkr., OA. Waib: 
fingen, Pfarrdborf mit 327 evang. E. 

Burhardisklofter, Preußen, Rgbz. Mag: 
beburg, Kr. Halberftabt, vormaliges Nonnenktofter, 
jest beträchtl. Adergut, zu Halberftabt gehörig. 

Burchardsbrüch, Preußen, Rgbz. Gumbins 
nen, Kr, Infterburg, Vorwerk mit 15 €, im 
Airchſp. Pelleningken. 

Burchardsfleiß, Preußen, Rgbz. Krank: 

Kr. Landsberg, Erbzinsgut mit 10 E. im 
Airchſp. Eulam. 
Baurchardtswo, Preußen, 54 
Hr. Karthaus, Etabliſſement mit 25 CE. 
Kichfp. Zudau, 

— 5 (Neu:), Preußen, Rgbz. 
13 E. Kirchſp. Mettmann. 


Danzig, 
in 35. 


orf, Lg. und Kr. Elberfeld, Haus mit 


Burg. 853 

Burda, Defterreich, Böhmen, Kr. Bubmweis, 
Allodialherrfh. Krumau, Hof bei Steinkicchen, 
unmweit der Eifenbahn. 

Burdar, Defterreih, Böhmen, Kr. Rakonitz, 

ör » 

Burdungen, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, 
Kr. Neidenburg, tölm, Dorf mit 342 E. in 59.9. 
im Kichfp. Jedwabno. 

Bure, Preußen, Mol. Bromberg, Kr. Gne⸗ 
fen, Bauland mit 37 in 3.8. im Kirchſp. 
Czerniciewo. 


Bureck, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Budweis, 
Alodialherrſchaft Kruman, 6 Tagloͤhnerhaͤuſer bei 
Steinkirchen. re 

Burẽnitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
Herrſch. UntersKralowis, Dorf mit 263 €. in 
. Du bat 1 Filialkirche, Meierhof und Wirths— 

aus. 

Burg, Baden, Oberrheinkr., A. Freiburg, 
Hof mit 4 E, in d. Pfr, Merzhauſen. 

Burg, Baden, Seekr., A, Heiligenberg, Hof 
mit 3 H. und 29 GE, bei Limpach. 

Burg, Baden, Oberrheintr., A. Freiburg, 
2. zerftreute H. mit 24 kath. E, ind. Pfr. Neus 

r 


urg, Baden, Oberrheinkr., A. Freiburg, 
Dorf mit 125 €. in 14 9. bei Kirchzarten. 

Burg, Baden, Oberrheinke,, X. Waldshut, 
Dorf mit 37 E. in 18 9. 

Burg (Burgfried), Bayern, Oberb., Ldg. 
Altötting, Kirchdorf mit 12 H. und 66 E., — 
lial von Winhoͤring. 

Burg, Bayern, Oberb., Ldg. Tittmoning, 
Kirchdorf mit 17 H. und 92 E., Filial d. Pfr. 


a 
urg, Ba Oberb., Herxſchaftsger. Prien, 
Bis He u 57 © Dreh on Nie 
aſchau. 
Ba Oberb. ei 
Eine ms — — 


Burg, Bayern, Riederb. .E elden 
Pr a ee — 
Burg 1 —— Riederb., Log. Vilsbiburg, 


uf ber), Bayern, Riederb., 8 
— 7 8 E. ER 


Burg, Bayern, Schwaben, kedg. Sonthofen 
Kirchdorf mit 178. un 57. ie. rg 
enderg» 

Bur + Bayern, Schwaben, > Krumbach, 
und Kuratie ber Pfr. Ba en. 

Da: en Schw + Sonthofen, 
kath. Pfarrborf mit 28 9. und 147 E. im Dek. 
Kempten, hat eine Burgruine, 

Burg, Bayern, Schwaben, Ldg. Kempten, 
geiler Sit 3 8. und —— — 

Burg ern, Schwaben, Log. Kempten 
Eindbe Br 1% — — 

B n waben, Lg. 
Ginkte De 51 Sch Edgs · Kempten, 
Burg, Bayern, S edg · Donauwoͤrt 
erg ya % 


Burg, Bayern, da. Küßen, kath. 
Dorf mt en G.ind. — 
Seeg, hat eine Burgruine. 


I L L L L L 
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Burg, Bayern, Schwaben, Ldg. Obergünz: 
burg, kath. Dorf mit 12 9. unb €, in ber 
Pfr. Obergüngburg. 

Burg (Burk), Bayern, Mittelfranken, Herr: 
fhaftöger. Ellingen, evang. Dorf mit 19 9. und 
85 E. in b. Pfr. und Gem. Ettenftadbt. 

Burg, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Erlan⸗ 
en, Dorf mit 61 H. und 482 €, in ber je 
Dr. Stödady (Oberfranken), evang. Pfr. Forth, 

. (Die neue), Bayern, Unterfranten, Log. 
Orb, Schloß bei Burgheim. — 
Burg, Bayern, Oberfranken, Lbg. Kronadı, 
Weiler mit 2 9. und 15 €. 

—*5* Bayern, Oberfranken, kdg. Naila, 
Einoͤde bei Steben. 

FE ei re , Bayern, Oberpfalz, Lg. Regenftauf, 
noͤde. 

Burg, Bremen, — am rechten Weſer⸗ 
ufer mit 150 €, in 24 H. in d. Pfr. Grambke. 

Burg, Hannover, Stade, Bremen, A. Dim: 
—— 17 H. zur Bauerſchaft Engelſchof 
gehoͤrig. 

urg, Hannover, Stade, Bremen, Altenland, 
8 Haus. 
urg, — ſ. Burghof. 

Burg, Hannover, ſ. Barg. 

Burg, Hannover, Lüneburg, X. Gelle, Dorf 
mit 7 H. in db. Pfr. Altencelle. 

Burg, Heffen, Oberh., Kr. und kdg. Gießen, 
Hof mit 12 €, bei Rödgen. 

arg, Holftein, Kieler Diſtr., Kirchſp. Seelent, 
——— mit wenigen Einw., zum Gute 
alzau ra» 

Burg (Bolelburg), Holftein, Süber-Ditmar: 
ſchen, Ldogt. Weldorf, Dorf mit 179 6., 1129 E., 
Pfarrkirche, Apotheke, Schule, Ziegelei, Toͤpferei, 
Windmuͤhle und 661 Steuertonnen Areal. Die 
Kirche St. Petrus iſt eine der aͤlteſten in Dith⸗ 
marſchen. 

ig: (Borek, Borka, auch Borice), Deſter⸗ 
reich, Böhmen, Kr. Königgräg, Allobialkerrfchaft 
Schurz, Domänialdborf am rechten Elbeufer mit 
10 9. und 59 E., 1 Wirthshaus, ift durch 
en te bes ehemaligen Meierhofs ent: 

anden. 

Burg, Defterreih, Unters, OWW., Lbg. 
Burg: Enns," Rotte mit 16 9. in b. Pfr. Hai: 
bersbofen, unweit der Enns. 

Burg, DOefterreih, Tyrol, Kr. u. Edg. Imft, 
Hof im Pisthale, bei Bodenhof. 

urg, Defterreich, Dber:, Zraunfr., Diſtr. 
Gſchwendt, Weiler bei Kemmaten. 

Burg, Defterreih, Unter:, OWW., Lbdg. 
Sallaberg, Dorf mit 14 9. und 110 €, bei 
Steyer, an ber Enns. 

Burg, Defterreih, Unters, OWW., Lbg. 
* Enns, Rotte mit 4 H. ind. Pfr. Haiders: 

ofen. 

Burg, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Brunel, bg, 
Lienz, Weiler bei St. Juftina, im Burgerthale, 

Burg (edieinig>), DOefterreih, Steiermark, 
Kr. Marburg, Bez. Schleinigburg, ſ. Schleinig. 

Burg, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, X. Berne, 
Hofftelle mit 7 E. zum Kirchſp. Berne gehörig. 

Burg, Oldenburg, Kr, Dvelgönne, A. Abbe 


— Haus mit 11 E. zum Kirchſp. Atens 
gehörig. 
nes. Dldenburg, Kr. Ovelgönne, X. Abbe: 
aufen, Weiter mit 5 9. u, 38 E., zum Kirchſp. 
tollhamm gehörig. 

Burg, Dldenburg, Kr. Ovelgönne, A. Burs 
have, Kleiner Ort in der Gem. Klein-Ediwarden 
und dem Kirchfp. Waddens. 

Burg, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, X. Berne, 
Weiler mit 11 E. in 29. im Kirchſp. Neuen: 
buntorf. 

Burg, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, A. Gan⸗ 
berfefee, Weiler mit 19 E. in 3H. zum Kirchſp. 
Hude gehörig. 

Burg, Oldenburg, Kr. und A. Jever, Weis 
ler mit 3 H. und 18 E., zum Kirchſp. Sandel 
gehörig. \ 
urg, Didenburg, Kr. Jever, X. Minfen, 
2 & mit 14 E. zum Kirchſp. Pakens gehörig. 

urg, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. Hoyers⸗ 
werda, Dorf mit 196 €. in 33 H., evang. Kirchſp. 
Doyerswerba. 

urg, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Kott: 
bus, Pfarrdorf mit 286 9. und 1109 E., hat 
4 Mutterkirche. 

Burg, Preußen, Ru: Frankfurt, Kr. Kott⸗ 
bus, Dorf mit 791 €. in 183 H. im Kirdfp. 
Dorf Burg. 

Burg, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Kott⸗ 
bus, Kolonie mit 126 J u. 601 €. im Kirchſp. 
Dorf Burg. y 

Burg, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Saalkr., 
Dorf mit 1 Rittergut an der Eifter, hat 100 €, 
in 16 H., Kirchſp. Rabewall. 

Burg, Preußen, Rgbz. Merfehurg, Saaltr., 
Dorf mit 2 Windbmühlen, hat 232 E, in 40 H., 
Kichfp. Reideburg. 

Burg, Preußen, ** Arnsberg, Kr. Al⸗ 
Pe Hof mit 7 E. in d. Bürgerm. u. Kirchſp. 

alger, 

urg, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Ar. Das 
gen, Kothen mit 36 E. in 5 H., Bürgerm. Ens 
nepe, Kirchſp. Rüggeberg. 

Burg, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Here 
ford, Ortſchaft zu Mellbergen gehörig. 

Burg, Preußen, Rgbz. und Loͤg. Aachen, 
Kr. Deinsberg, Gut mit 7 E. in ber Bürgerm. 
und Kirchſp. Davert. 

Burg (An der), Preußen, Rgbz. und Ldg. 
Aachen, Kr. Heinsberg, Gehöfte mit 65 E. in 
13 H., Bürgerm. und Kirchfp. Rathheim. 

Burg, Preußen; Rgbz. Koblenz, Kr. Ahr: 
— Hof mit Mahl: und Oelmuͤhle, zu Bo: 
bendorf gehörig. 

Burg (Nieder), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. St, Goar, Dorf, f. Niederburg. 

Burg, Preußen, Rgbz. und Ldg. Koblenz, 
Kr. 3ell, Dorf an ber Dot mit 1 kath. Pfarrs 
firhe, bat 421 E. in 78 H., Bürgerm. Trar⸗ 
bah. Der Ort hat Weinbau. . 

Burg, Preußen; Rgbz. Magdeburg, Kr, 
Serihow J., Stabt an ber Da bat 3 Thore, 
3 Öffentliche Pläge, 3 evangelifche Kirchen, Spis 
talkirche, höhere Bürgerfchule, Spital, Armen= 
und Waifenhaus, 343 Mühlen und Fabrikgebaͤude, 
300 H. und 13,739 evang., 83 kath. und 38 isr, 
E. Es iſt hier ein Landrath, Dauptfteueramt, 


Burg⸗Solms — Burgau. 
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Rentamt, Lands und Stadtgericht und eine Gar: 
nifon. Die Stabt hat viele Manufalturen und 
betreibt befondere Wollhandel, Zeugbruderei, 
Brauerei und Zuchfabrikation. Es gehen über 
2350 Stühle, welche jährlih für 2 Mill. Gulden 
Waaren liefern. Außerdem find ärbereien und 
Leimfiedereien, feit 1835 eine Eifengießerei, feit 
1833 eine Mafchinenfabrik, ferner 5 Lohgerbereien, 
9 Weißgerbereien, + Delfabrifen, 12 Brannt: 
weinbrennereien, 3 3iegeleien, 2 Mahl:, 4 Roßs 
und 17 Winbmühlen vorhanden, Es wird Ader:, 
Hopfen-, Gichorien= und Tabakbau und ne. 
ftar€ betrieben und 4 Kram: u, 3 Wollmaͤrkte 
—— Die Stadt hatte ſchon im 12. Jahrh. 
edeutende Tuchfabrikation, kam 1635 an Chur⸗ 
ſachſen und 1687 an Preußen. In den naͤchſten 
Jahren gewann bie Stadt viel durch Einwande— 
rung vertriebener Proteftanten., Am 15. Zuni 
154 brannten 20 Häufer bier ab. 

BurgsSolms, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Wetzlar, Dorf, f. Solms (Burgs). 

Burg, Beet Rgbz. und Edg. Köln, Kr. 
Mülheim, Hof mit 77 €. in 11 H., Bürgerm. 
und Kirchſp. Overath, 

Burg, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, Kr. 
Mülheim, Wirthshaus und Adergut mit 17 €. 
in d. Bürgerm. Gladbach, Kirchſp. BIER 

Burg, Preußen, Rgbz. und bg, Köln, Kr. 
Wipperfürth, Weiler mit 32 €. in 3 H., Bür: 
germ. Engelskirchen, Kirchſp. Hohkeppel. 

Burg, Preußen, Rgbz. und Edg. Köln, Kr, 
Wipperfuͤrth, Weiler mit 58 E. in 5 H., Bürs 
germ. und Kirchſp. Lindlar. 

Burg (Große:), Preußen, Rgbz., Lbg. und 
Kr. Düffeldorf, Ritterfig mit 12 E., Bürgerm. 
Ekamp, Kirchſp. Calcum. 

B Burg, Preußen, Rgbz., edg. % Kr. Düffels 
dorf, Dorf mit 10 H. und 121 E. in ber Buͤr⸗ 
germ. Hubbelrath, Kirchſp. Mettmann, 

Burg (Alt), Preußen, Rgbz., Ldg. u, Kr. 
——— Hof mit 11 9. in db. Buͤrgerm. 


amp, 

Burg (Zur), Preußen, Rgbz. Düffelborf, Ldg. 
unb 7 Elberfeld, 2 H. mit 11 E., Buͤrgerm. 
und Kirchſp. Mettmann. 

Burg (Auf der), Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
£bg. und Kr, Elberfeld, Haus mit 9 €, in ber 
—— ar or ig Dafſeilocſ 

ur uf der), Preußen, Rgbz. elborf, 
edg. a; Kr. Elberfeld, Kothen —* 6 E. 

urg, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. und 
edg. Elberfeld, Haus mit 7 E. in ber Buͤrgerm. 
und Kirchfp. Velbert. j 

Burg, Preußen, Rgabz. Düffeldorf, Kr. Kem: 
pen, Bauerfch. mit 29 E. in 9 H., Bürgerm. 
und Kirchſp. Boisheim, 

Burg, Preußen, Robt. Düffeldorf, Kr. Kem: 
pen, Aderhof mit 2 E., Bürgerm, und Kirchſp. 
Bubert. 

Burg oder Bourg, Preußen, Rgbz. Düf: 
felborf, Kr. Lennep, Stadt am Einfluß des Burg: 
ober Eſchbaches in die Wupper und zum Theil 
auf einem Berge, hat 1169 E. in 211 6., 1 kath, 
und 1 evang. Pfarrkirche, iſt Hauptort der Buͤr⸗ 

erm. gleichen Namens, mit 1 Brieffammlung, 
Bar 1 altes Schloß, welches jegt zur kath. Pfarrs 
wohnung und Schulhaus benügt wird, Die Stadt 


bat Manufalturen von baummollenen und wol« 
lenen Bett: und Pferbebeden, Stahl: und Eifens 
fabrifen und Handel damit, 2 Jahrmärkte, 

Burg, Preußen, Rgbz. und Ldg. Düffeldorf, 
Kr. Neuß, Schloß mit 14 E. in der Bürgerm, 
Dormagen, Kirhfp. Hadenbroid. 

Burg, Preußen, Rgbz. und Ldg. Trier, Kr. 
Bitburg, Dorf mit 31 €. in 4 H., Bürgerm. 
Outſcheid, Kirchſp. Mettendorf. 

Burg, Preußen, Roll. und edg. Trier, Kr. 
Wittlih, Dorf mit 35 €. in 38 H., Bürgerm. 
und Kirchſp. Landfcheid. Hierzu die Höfe Altens 
bof, Hau mit Burg, und Des mit Burg, f. d. A. 

Burg, Reußstobenftein:Ebersdorf, ? Thim⸗ 
mendorf. 

Burg, Sachſen⸗Meiningen, X. Graͤfenthal, 
Hof mit 9 E. bei Reichmannsdorf. 

Burg Guͤrg), Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Wiblingen, Weiler mit 99 E., darunter 72 Evang. 

Burg, Würtemberg, Donaufr., OA. Saul 
gan, Weiler mit wenigen E. in d. Pfr. Here 


ertingen. rüber war hier ein Thiergarten mit 
sn chloß. 
urg, Wuͤrtemberg, Donaukr., OX. Wald⸗ 


fee, Weiler mit 33 kath. €. in d. Pfr. Otters⸗ 
en Suͤdlich vom Drte liegen noch die Rui— 
nen ber ehemaligen Burg Dtterswang. 

Burg, Würtemberg, Donaufr,, OX. Wans 

urg, Würtemberg, Donaukr., OA. Wans 
gen, Weiler mit 10 kath. E, in d. Gem, Neu⸗ 
trauchburg. 

Burg, Würtemberg, Donaukr., OA. Wan⸗ 
gen, Hof mit 12 kath. E. in ber Gem. Som⸗ 
mersried. 

Burgadelshauſen, Bayern, Oberb., Edg. 
Friedberg, Dorf mit 13 H., 1 Kapelle und 60 €, 
in der Pfr. Adelshaufen. 

Burgalben, Bayern, Pfalz, Kanton Wald⸗ 
grad, Dorf mit 84 H. und 494 E, in ber 

Pfr. Clauſen und evang. Pfr. Waldfiſch⸗ 


ath, 
sg 1 ” 
urgambach, Bayern, Mittelfranken, Herr⸗ 
ſchaftsger. —— ſ. Ambach (unter⸗). 
urgartsheid, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
edg. und Kr. Elberfeld, Haus mit 8 E., Bürs 
germ. Haan — Gruͤiten. 

Burgathenho +. Baden, Oberrheinkr., A. 

—— —* mit 6 = we 
urgan, Bayern, Oberb., Lba. Wafferbur: 
Einöbe —* 4 E. N ” 

Burgau, Bayern, Schwaben, Lbg. Bur—⸗ 

au, Stadt mit 404 5. und 2063 E., einem 

agiftrate Il. Klaffe, Poft, 2Benefiziaten, Schloß, 
Brüde über die Mindel, Spital, Getreidefchranne, 
Gerberei und Leimfiederei, 3 Zahrs und 2 PVich: 
maͤrkten. 

Burgau, Deſterreich, Steiermark, Kr. Gratz, 
Marktflecken mit 1331 J., 1181 KL, Land und 
600 €. in 140 H., hat 1 Baummollenfpinnfabri, 
1 Gommergial:Gränzzollamt, Schule und Armen= 
inftitut mit 4 Pfründnern, 3 Jahrmaͤrkte. Der 
gleichnamige Bezirk umfaßt ben Markt und 
6 Gemeinden und bie Herrfchaft gehört den Gra= 
fen —* —— A * vn & 

urgau, Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Thalgau, Weiler bei Mondfee, 
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Burgan, Preußen, Rgbz. und kdg. Aachen, 
Kr. Düren, herrſchaftl. Haus mit 6 E. im Kirchſp. 
Stodheim, 

Burgau, Sacfen:Weimar, Kr. Weimar, 
%. Iena, Pfarrdorf a, d. Saale mit 237 , in 
45 E. mit 1 Kammergut, 1 Borwert, 1 Mahl⸗, 
Del: und Schneidemühle, j 

Burgan, Würtemberg, Donaufr,, OA. Ried: 
— eiler mit 36 kath. E. in d. Gem. Heu⸗ 

orf. 

Burgan, Preußen, Rgbz. und Lg. Aachen, 
Kr, Montjoie, Haus und Fabrikgebaͤude zu Monte 
joie gehörig, mit 43 €, in 8 H., Bürgerm. und 
Kirchſp. Montjoie. } 

Burgaue (Burgeraue), Sachſen, Kr. u, A. 
Beipaig, Börfterei, dem Leipziger Rathe gehörig. 

urgbach, Defterreih, Iligrien, Kr. Villach, 
Herrih. Rauhenkatz, Weiler bei Rennweg. 

Burgberg, Baden, Seekr., A. Billingen, 
Dorf mit 45 9. und 307 E. in db. Pfr. Weiler, 

Burgberg, Baden, Seekr., A. Meersburg, 
Hof mit 31 E. in 3 H. 

Burgberg, Baden, Seekr., A. Ueberlingen, 
Schloͤßchen mit einer Kapelle und einem Bauern⸗ 
gute, hat 11 E. in 3 H. 

Burgberg, Bayern, Dberb., Lg. Rofen: 
beim, Dorf mit 17 9. und 123 €, 

Burgberg, Bayern, Schwaben, Lg. Sont: 
hofen, kath. Pfarrdorf mit 92 H. und 829 G. 
im Det, Kempten, |. Agatbhazelle. 

Burgberg, Bayern, Oberfranken, bg. Lich: 
tenfels, Borftadt, f. Lichtenfels. 

urgberg, Sadjfen, Kr. Leipzig, X. Grimma, 
Borwerk bei Hobnftädt. 

— —— Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. Crails⸗ 
Tan e of mit 6 ewang. E. in d. Gem. Dber: 

altadı. 

Burgberg, Würtemberg, Jartkr., OA. Heis 
denheim, Pfarrdorf mit 1001 E., worunter 5 
Evang. Die Einwohner find meiftens Scheeren⸗ 
—2 — Drathflechter, Siebmacher und Korb⸗ 

e 


er. 

Burgbergerhof, Churheſſen, Prov. Hanau, 

SE —5* Bieber, Hof mit 8 E. in d. 
+ Bieber. 

Burgbernhbeim, Bayern, Mittelfranken, 
Lg. Windsheim, Markt mit 254 H. u. 1379 €., 
evang. Pfr.:X, mit Diakonat im Del. Winde: 
beim, 25 Juden, Magiftrat IN. KL, 1 Schloß, 
Gypsbruch, Gerberei, Bichhandel, In der Nähe 
ift ein Wildbad mit Babanftalt, deffen Wirkungen 
dem von Puellna in Böhmen — leichkom⸗ 
men. Zu der Gemeinde gehören 3 dhlen, 

Burg bei Tobel, Würtemberg, Donaufr., 
OA. Ravensburg, Baus mit 6 kath, ©. in ber 
Pfr. Berg. Hier fand früher die Burg der 
Derren von Zobel, 

Burgbracht, Heffen, Oberh., Lobz. u. &bg. 
Büdingen, evang Filialdorf, 3 St. von Buͤdin⸗ 
gen an ber Bradıt, hat 40 H. und 266 E. und 
gehört dem Kürften von Ifenburg-Birftein. B. 
iſt alt, kam ſchon unter Graf Heinrich von Dietz 
zu Neumeilnau 1413 an bie von Thüngen und 
1435 theilweife an Diether von Ifenburg, der B, 
zulest ganz erbielt. 

urgbrobl, —— „Rgbz. u. Log. Kob⸗ 
lenz, Kr, Mayen, Dorf und Hauptort der Bür: 


Burgau — 


Burged. 


germ, gleichen Namens, am Broblbadye, mit 
1 Schloͤß, 1 Mahl: und 2 Traßmuͤhlen, nebſt 
mehreren Sauerbrunnen, worunter der Brobler:, 
Brohers, Halle und Keffelbrunnen die vorzügs 
lichften find. In den Wirkungen ftimmt dies Was 
fer mit dem von Parchim ziemlich überein. B. hat 
350 €. in 57 H., nebft-1 kath. Pfarrkirche. 

Burgdamm, Hannover, Stade, Bremen, 
%. Oſterholz, Dorf mit 10 H. in der Pfr. Bei 
fum, bat 1 Pofterpedition, Hauptzollrezeptur und 
in ber Nähe eine Schanze. 

Burgdamm, Hannover, ſ. Vorburg⸗ 

amm. 

Burgdernbach, Nafau, A. Montabaur, 
Hof mit 11 €. 

Burg: Dinflage, Oldenburg, Kr. Vechta, 
%. Steinburg, Abtheilung bes Fleckens Dinklage. 

Burgdobler, Bayern, Niederb,, Edg. Gries⸗ 
bach, Weiler mit 2 9. und 13 E. 

Burgdorf, Braunfhweig, Kr. Wolfenbüttel, 
A. Saldern, Pfarrdorf mit 412 E, in 75 H. 
und 1 Edelhofe. 

Burgdorf, Hannover, Lüneburg, Stadt und 
Amtsort mit 313 H. und 2322? €. an ber Aue, 
ift feit dem Brande von 1809 neu erbaut, hat 
Branntweinbrennereien, Baummollenmweberei, %es 
derfabrif, eine Poft, Steuer: und Zollamt, Apo— 
theke, ein ritterfchaftl. Gut der Herren von Kerf: 
fenbruh und ift zum Theil mit Wall und Gras 
ben umgeben. Die Stabt ift aus einer alten 
Burg entftanbden, das Schloß wurde 1422 erbaut, 
aber oft verpfändet. B. brannte 1519 und 1632 
ab, nahm 1526 die Reformation an, unb im 
Schloſſe hielten 1675 die braunfchweigiichen Fürs 
ften einen Kongreß. Das Amt liegt zwiſchen 
dem A. Burgmebel, Gelle, Ilten, Meinerfen und 
——— bat 1 Stadt, 17 Dörfer, 809 H. u 


’ * 

Burgdorf, Hannover, Hübdesheim, A. Woͤl⸗ 
tingerode, Pfarrborf mit 80 H. und 570 E., 
batte einft einen eigenen Abel. In ber Nähe 
lag die Burg Werla, berühmt durch die Reiches 
verfammlungen ber Kaifer Heinrich 1. bis Konz 
rab 1. und bie Landtage der Billungen. 

Burgdorf, Ocfterreich, Steiermarf, Kr. Cilli, 
Bez. Praͤgwaid, Gemeinde mit 472 3. 795 
D m kand und 270 E. in U H. in ber Pfr. 

raßlau. 


Burgdorferholz, Hannover, kuͤneburg, X. 
Burgdorf, Forſthaus in d. Pfr. Burgdorf. 
Burgdorfshof, Preußen, Zubehör zu Danzs 
Hasen ſ. Danzkehmen. 
urgebrach, Bayern, Oberfranken, Land⸗ 
gerichtsftg und Markt mit 145 H. u. 795 E., 
worunter 101 Juden mit Synagoge, I Schloß, 
1 Mahl: u. Schneidemühle ; Pferdezucht, Schaͤ—⸗ 
ferei, Bierbrauerei, Getreide: und Dopfenbau, 
Getreide: und a rag Brüde über die Mi— 
telebrach; 4 Jahrmaͤrkte. Am 29. Auguft 1796 
fiel bier zwifchen Franzoſen und Defterreihern 
ein Treffen vor. Das Landgericht zählt 2499 Far 
milien und 10,398 E. 
Burgeck, Bayern, Schwaben, Log. Sonts 
bofen, 2 Einsden mit 13 €. 
Burgeck, Oeſterreich, Steiermarf, Kr, Brud, 
er Kapfenberg, Weiler am Eaninggraben. 
urgeck, Deſterreich, Steiermark, Kr, Mars 





- Burgeding — 


Burgfried. 857 





burg, far Landöberg, Gemeinde mit 525 3. 
1169 Sand u. 160 E. in 36.9. 

Burgeding, Deſterreich, Ober:, Innkr., Dis 
5 Schärding, Weiler bei Andorf und Sieg: 

ing. 

Burgeis, Oefterrcih, Tyrol, Kr. Imft, Log. 
Glurns, Dorf mit 1000 E. und 3 Geijtlichen, 

hat 2 gute Wirthshaͤuſer. B. ift Geburtsort 
bes Malers Holger. 

Burgellern, Bayern, Oberfranken, kdg. 
Scheßtig, kath. Dorf mit 46 H. und 248 E. in 
d. Pfr. Schehlig, hat 2 Beneficiate, freiherri, von 
Buſeckſches Schloß mit Kapelle; 2 Mahl: und 
Schneidemuͤhlen. 

urgelsdorf, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Zeven, Dorf mit 2 H. in d. Pfr. Elſtorf. 

Burgen, Seſterreich, Vorarlberg, Log. Bre⸗ 

Weiler im Bregenzerwald. 

urgen, Preußen, Rgbz. und Ldg. Trier, 
Kr. Bernkajtel, Dorf an der Moſel mit Wein: 
bau, hat 341 E. in 73 H., Bürgm. Mühlheim, 
Kirchſp. Veldenz. 

Burgen, Preußen, Rgbz. und Ldg. Koblenz, 
Kr, St. Goar, Dorf an der Moſel, mit der 
Borns:, Elfelders, Fleſchen- und Gil: 
berts:Mühle und dem Gänshof, hat 850 
€. in 133 H. und 1 Bath. Pfarrkiche, Bürgm. 
Brodenbach. Der Ort hat Weinbau, 1 Schleif: 
ſteinbruch und Holzhandel nach Koblenz. 

Burgenburg, Oldenburg, Kr. Svelgoͤnne, 
A. Burhave, Gut mit 10 E., zum Kirchſpiel 
kangwarden geb. 

* Enns, Oeſterreich, Ober⸗, ſ. Enns. 

urger, Bayern, Oberb., Log. Berchtesga⸗ 
ben, Einode d. Pfr. Berchtesgaden. 

Burger, Deiterreih, Iuyrien, Kr, Klagen: 
furt, Bez. (Yuttenftein, Hof mit 3 H. bei Schwar⸗ 
zenberg, liegt im Surekouzgebirge. 

Burger, Defterreih, Juyrien, Kr. Villach, 

. Spital, Alphütte bei Tſcherniheim. 

urgex, Delterreih, Steiermark, Kr. Mar: 


Bes. Schwanderg , Alphütte bei Garanaf. | 23+ 


bur 
Burger, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Walde 
broel, Fruchtmark zu Dentlingen geh. 
Burger, Fhüztemberg, Donaufr,, OA. Leut: 
firh, Hof mit 10 kath. E. , 
urgerding, Bayern, Nieberb,, Log. Gries: 
bach, Weiler mit 6 H. und 56 E., Parodie v. 
Zettenweis. j 
Burgerhäufel, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Reuftädtel, Bez. Goͤttſchee, Weiler bei Moſch⸗ 
wald, am Rienſeebache. 
Burgerhaus, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bez. Rothenfels, Weiler mit 5 H. 
und &, bei &t. Peter. j 
Burgerhöh, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
2a. Eiberfeld, Kr. Lennep, Hof mit 9 €, in 
2 S., Bürgm. u. Kirchſp. Burg. 
urgexbof (Spagenhof), Defterreich, Oberz, 
Mübler., Difte, Wildberg, Hof bei Hagen und 
u 


Burgering, Bayern, Oberb,, Lg. Zroft: 

berg, Weiler mit 2.9. und 19 GE. 
Bargermüble ‚ Defterreih, Böhmen, Kr. 

Budweis, Fideicommißherrfchaft Gragen, Mühle 


bei Gratzen. 
— Preußen, Rgbz. und Log. 


Trier, Ar, Wittlich, Waſſermuͤhle mit 4 E. zu 
ur Oberb., Ldg. Tolz, Weir 
urgern, Bayern, Oberb. . ’ 

ler mit 4 9. u, 13 E. ' 

Burgerroth, Bayern, Unterfranken, * 
Aub, Eatholifches Kirchdorf mit 26 H. und 1 
E., Filial der Pfr. Baldersheim. In der Nähe 
ift die St. Kunigundstiche. Flachsbau. 

Burgersberg, Defterreid, Unter, OWW,, 
u Salaberg, 2 einzelne H. in d. Pfr. Debt. 

urgerjchlag, Defterreih, Unter, UWW., 
&dg. Aſpang, Dorf mit 6.5, und 40 E. in ber 
Pfr. Gſchaidt. 

Burgersdorf, Bayern, Oberb., Herrſchafts⸗ 
gericht Prien, Weiler mit 3 9. u. 21 €, 

Burgersdorf (Eitei), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Königgräg, k. Leibgebingftabt und Herr⸗ 
haft Zrautenau, Dorf in hoher und Balter Lage 
mit 24 €, in 36 9., bat 1 Privatichule u. tft 
nad) Teutſch⸗Praußnit eingepfarrt. 

Burgersöd, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., 
Diſtr. Braunau, Weiler mit2 H. bei Eckelsberg. 

Burgerting, Bayern, Oberb., kdg. Kitts 
moning, Weiler mit 2 H. und 26 €. 

Burgerwiefen, Defterreich, Unter, OMB,, 
&dg. Horn, Dorf mit 19 H. in d, Pfr. Altenburg. 

Burgfarenbach, Bayern, Mittelfranken, 
Ldg. Nürnberg, evang. Pfarrdorf mit 144 9. 
und 1159 €,, bat 1 Pofterpebition, 1 den 
des Grafen Püdler:timburg, eine Tabacksfabrik, 
Drabtzieherei, Metallnopffabrit, berühmte Bier: 
brauerei, Taback- und Hoͤpfenbau, große Gaͤr⸗ 
ten, 1 Mineralquelle und 1 Sandſteinbruch. 

Suegtel, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, Schleis 
den, Landgut u, Bleifchmelze bei Mechernich. 

urgreld, Bayern, Oberb., ®dg. Laufen, 
Weiler mit 3 H. u, 10 €. 

Burgfeld, Bremen, Kirchdorf am rechten 
Weferufer mit 313 €, in 51 9. 

Burgfeld, Hamburg, Geeftlande, Dorf mit 

E. ın 47 H. in db. Pfr. St. Georg vor 
Hamburg. 

Burgfeld, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Gratz, 
Bez. Thalderg, Gemeinde mit 130 €, in 359, 
bat 1 Mauthmühle, 1 Stampf: und 8 Haus: 
ne feld, Deſterreich, Steiermark, 8 

urgfe eſterreich, Steiermark, Kr. 
Grat, Bey Stein, Gemeinde mit 274 I, 1305 
- Land u. 130 E. in N 9. 

Burgfelde, Oldenburg, Kr. —— A. 
Zwiſchenahn, Bauerſchaft mit 12 H. u. 

Burgfelden, Wuͤrtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Balingen, Dorf mit 209 epang. E. in d. 
Pfr. Pfeffingen. 

Burgſiſcher, Preußen, Rgbz, Potsdam, Kr. 
Belzig, Daus zu us geb. 

urgforde, Dldenburg, Kr, Neuenburg, 
A. Wefterftede, Dorf mit 256 E. u. 27 9. 

Burgfried, Deſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Die 
ſtrikt Leonfelden, * in d. Pfr. Leonfelden. 

Burgfried, Oeſterreich, Steiermark, Kr, 
Brad, Bez. Poppendorf, Gemeinde mit 180 E. 
in 45 H. in d. Pfr. Gnaß. 

Burgfried, Deſterreich, Salzburg, Reeg 
richt Hallein, Sicuergemeinde und Dorf im Bis 
kariat Adnoͤd. 
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Burgfried, Defterreih, Ober⸗, Traunkr., 
Diftr. Kremsmünfter, 2 Höfe bei Kremsmünfter, 
Burgfried, Deıterreih, Ober⸗, Muͤhlkr., 
Diftr. Keonfelden, Weiler bei Leonfelden. 
urgfried, Deiterreih, Steiermark, Kr. 
Cilli, wer. Gaubitſch, Weiler bei Weitenftein. 

Burgfried, Oeſterreich, Steiermart, Kr. 
Brud, Bez. 655, Weiler bei Göß. 

Burgfrieden, Derfterreih, Kr. Imft, kdg. 
Lande, Weiler bei Zobadill mit wenigen €. 

Burgfrieden, Defterreih, Tyrol, Kr. Bru: 
nek, Edg. Lienz, Weiler bei Leiſach im Puiterthale. 

Burgfrieden, DOcfterreih, Zyrol, Kr. Imft, 
*8 Raͤuders, Weiler bei Rauders. 

urgfrieden, Oeſterreich, Tyrol, Kr. und 
edg. Bogen, Weiler bei Gries. 

Burggailenreuth, Bayern, Oberfranken, 
edg. Edermannitadt, ſ. Gailenreuth (Groß⸗). 

Burggemünden, Heſſen, Oberh., Kr. Als: 
feld, &dg. Homberg, Marttflecken an der Ohm, 
bat 550 E. in 92 9., 1 Kirche, 1 Schloß auf 
einem hoben Helfen, 2 Höfe u, 1 Mühle. 

Burggen, Bayern, Schwaben, &dg. Füßen, 
ſ. Burken. 

Burggraben, Baden, Mittelrheinkr., X. 
Daslady, 5 HD. mit 65 E, bei Muͤhlenbach. 

Burggrabitivo, Preußen, Rgbz. Brom: 
berg, Kr. und Kirchſp. Mogilm, Vorwerk mit 
48 E. in 5 H. 

Burggraͤfenrode, Heſſen, Oberheſſen, Kr. 
Friedberg, Log. Großtarben, evangeliſches 
Pfarrdorf, nicht weit von der Nidda gelegen, 
2 Stunden von Bibel, hat 500 E. in W 9 
und geyört dem Grafen von Solms» Rödelheim. 
B. bieß einft Rod u. kam von denen von Kar: 
ben 1729 an Hanau, Solms und Mainz. ep: 
terer Theil kam an die Grafen von Elz u, 1822 
sand an Solm. 

urgaraf, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Hertſchaft Chlumetz, Einoͤde mit 3 H. bri 
Dammerdorf. j 

Burggrafenhof, Bayern, Mittelfranken, 
Log. Gadolzburg, evang. Dorf mit 16 H. und 
121 €. in d. Pfr. Langenzenn, Gemeinde Keis 
benzell. 

Burggrafenried, Bayern, Niederb., Ldg. 
Regen, Weiler mit 4 H. u, 32 E, 

BurgsGretich, Hannover, kanddroſtei u. Amt 
‚Dönabrüd, Papiermühle inder Bauerſch. Gretaſch. 

Burggriesbach, Bayern, Mittelfranken, 
Ldg. Beiingries, kath. Pfarrdorf mit 54 H. und 
262 €. im Dekanat Gredinz, hat 2 Branntwein: 
brennereien u. 2 Mühlen. 

Burggroden, Dldenburg, Kr. Ovelgönne, 
A. Abbeyaufen, Haus mit 6 E, zum Kirchfpiel 
Stollhamm geb. 

Burggropdorf, Bayern, Schwaben, Lg. 
Sonthofen, f. Großdorf. 

Burggrün, Deiterreih, Böhmen, Kr. Bid» 
ſchow, Fioeiconimißherrſchaft Starkenbach, Rui— 
nen einer Burg bei Roſtock mit ſehr ſpaͤrlichen 
Ueberreften. 

Burggrub, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Eſchen⸗ 
bay, Kirchdorf mit 23 H. und 91 E, ind, Pfr. 
— — 1 Schloß. 

Burggrub, Bayern, Oberpfalz, Ebg. Ober: 
viechtach, Dorf und Hofmark mit 19 9. u, 128 


€, in d. kath. Pfr. Erbenborf, evang. Pfr. Wil 
benreuth, hat 1 Schloß, bas bem Freiherrn v. 
Sauerzapf gehört; Ptgr. I. Kl., Glaspolirer, 
1 Mühle, Biervrauerei. 

Burggrub, Bayern, Oberfranken, bg. 
Burgebrady, Dorf mit 14 H. u. 51 €, 

Burggrub, Bayern, Oberfranken, kdg. 
Ebermannjtadt, kath. Pfarrdorf mit 23 H. und 
149 E., gehört dem Freiherrn von Staufenberg, 
Por. 1. Kl, 1 Schloß, Ruine des GSchloffes 


KRottenftein. 
Burggrub, Bayern, Oberfranken, Herr⸗ 
fchaftsgericht Mittwig, evang. Pfarrdorf mit 60 


9. und 290 E. im Dekanat Michelau, Schloß⸗ 
ruine. 

Burggrub, Bayern, Mittelfranken, Herr⸗ 
ſchaftsgericht Schwarzenberg, kath. Weiler mit 
13 H. und 68 €, ind. Pfr. Geiſelwind, 1 Brau⸗ 
haus u. 1 fleinerne Brüde, 

Burggrumbach, Bayern, Unterfranken, &dg. 
Würzburg, kath. Prarrdorf mit 70 H. und 41 
E. im Dekanat Dettelbach, redhts 1 Schloß mit 
Mauern und Graben, worin ber Pfarrer wohnt. 
we Mahimühlen mit 1 Gypsgange, und 

eidbau. 

Burghab, Bayern, Nieberb., Lg. Vilsbi⸗ 
vu Weiler mit 2 9. und 9 E, 

urghäuſer, Defterreih, Unter, UWW., 
RR Yurtersdorf, 3 Höfe bei Altenmarft. 

urghagel, Bayern, Schwaben, kdg. Raus 
ingen, kath. Pfarrdborf mit 64 H. und 34 €, 
im Dekanat Lauingen. 

Burgbagen, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Welt:Priegnig, Dorf mit 1 Gut, bat 106 E,, 
Ptgr. dafelbft, ift adel. Befig. 

urgbagen, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Redlinghaufen, Bauerfchaft mit. 235 €. in 24 
D., Bürgm. Datteln, Kirchſp. Penrichenburg. 

urgbaig , Bayern , Oberfranten,, bg. 
Culmbach, evangel. Dorf mit 44 9. und 300 
€, in d. Pfr. Melkendorf, 1 Mahl: u. 1 Schnei« 
demuͤhle, Getreide, Futter⸗ u. Obſtbau, Schloß⸗ 
ruine. 

Burghalden, Wuͤrtemberg, Jartkr., DA. 
Gmuͤnd, Haus mit wenigen E. in d. Pfr. Wei⸗ 
ler in den Bergen. 

Burghammer, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Hoyerswerda, Dorf mit 2 Eiſenhaäͤmmern, hat 
203 E. in 32 H., evangel. Filial von Spree⸗ 


wiß. - 

Burgbard, Deſterreich, Steiermark, Ar. 
—— Ber. Zeyring, Alphuͤtte bei Bret⸗ 

ein. 

Burghard, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Mahrenburg, Hof bei St. Ios 
bann, im Gebirge. 

Burghard, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kroͤ⸗ 
ben, Borwerf mit 6 E., Kirchſp. Ramicz. 

Burghard⸗Augezd, Defterreich, Zohmen, 
Kr. Klattau, ſ. Hugezd. 

Burgharding, Defterreih, Ober:, Innkr., 
a Schärding, Weiler in d. Pfr. Andorf. 

urgbart, Bayern, Riederb,, !dg. Mals 
lersdorf, Eindde mit 5 €. 

Burgharting, Bayern, Oberb., Log. Er⸗ 
bing, Kirchweiler mit 4 9. u. 22 E., Bilial ber 

fr. Wambach. 
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Burgharting, Bayern, Oberb., bg. Alt: 
ötting, Weiler mit 2.9. u.9 €. 
Burghartsberg, Bayern, Oberpfalz, %bg. 
Reundburg v. Wr Weiler mit 8 H. u. 64 €, 
b. Burghartsberg, DOefterreich, Ober:, Baus: 
ruckke., Dijteitt Parz, Weiler in d. Pfr. Stei— 
nerkirchen. 
Burghartsmühle, Oeſterreich, Unter-, 
MB., kdg. Weißenberg, Mühle in der Pfr. 
Muͤnchenrieth, bei Edelsreuth. 
Burghartsöd, Bayern, Oberb., Lg. Lau: 
fen, Einöde bei Surberg. 
Burghaslach, Bayern, Mittelfranken, Herr: 
fhaftsgericht Burghaslach, Markt mit 126 H. 
und 951 E., gräfl, von Gaftellifhes Herrſchafts⸗ 
ericht, 212 Juden mit Synagoge, 1 Schloß, 2 
üblen, Bierbrauerei, Meierei, Fifcherei. 
Burgbajungen, Churheſſen, Niederh., Kr. 
BVolfhagen, X. Jierenburg, Kirchdorf am dftlis 
hen Abhange eines Baſaltbergs mit 63 H. und 
3% E., hatte einjt ein Klofter und jest einen 
Meierhof. Das Klofter entftand aus der Hütte 
eines Schwärmers, zu deſſen Grabe, als er im 
3. 1019 geftorben war, viele Wallfaorer ftröm: 
ten, fo daß ſchon Biſchof Aribo von Mainz eine 
Kapelle dahier errichtete und um 1074 ein Kio: 
fter erbaut wurde, das mit 12 Moͤnchen aus 
dem Klofter Hirſchau befegt ward. Bald reich 
geworden, nahm es im 13. Jahrhundert wieder 
ab und wurde vielfach von den Bürgern von 
dierenberg beſchaͤdigt. Im 3. 1527 wurde es 
aufgehoben u. die Kloſterkirche 1617 zum Theil 
und 1310 ganz abgebrodhen, Im J. 1636 ver: 
brannte General Goͤtz Klofter und Dorf. 
Burgbaun, Ehurheffen, Prov. Fulda, Kr. 
Dünfeldo, Markiflecken an der Haune u. Straße 
von Fulda nad Kaffel, befteht aus dem Vordorf 
u. der fogenannten inneren Stabt, hat ein Thor, 
märkte, große Gemarkung und Weberei. Schon 
1093 hatte B. eine Kirche und war Sitz ber 
mächtigen Herren von Haune, bie mit den Aeb— 
ten von Fulda oft in Fehde lebten und ein zuͤ— 
gellofes Räuberleben führten, bis die Grafen v. 
Denneberg bie Burg am 31. Januar 1442 er: 
oberten und befegten. in Achttheil von B. 
kam 1422 an $ulda, ein Bierttheil 1419 an bie 
von Wallenftein u. 1473 an Widelind von Rom: 
rod, welcher Zheil 14% an Fulda u. 1507 zur 
Hälfte wieder an bie von Haune kam. Fulda 
erwarb 1500 noch ein anderes Sechstheil, und 
ber Reft gedieh 1627 an bie Schenke von 
Schweinsberg, welche mit dem Abte 1630 das 
Dorf gleich theilten; doch erwarb Fulda 1630 
auh den Schenkſchen Antheil und erbaute an 
der Stelle ihrer Burg eine Eatholifche Kirche, 
neben welcher 1723 noch eine proteftantifche ers 
baut wurde, Das Juftizamt befteht aus 1 
Marktflecken, U Dörfern und 3 Höfen. 
Burgbaufen, Bayern, Oberb., edg. Burg: 
Jensen, Stabt mit 379 9. und 2476 G., hat 1 
ath. Pfarramt u. Dekanat im Bisthume Paf: 
fau, Rentamt, Nebenzollamt, Salzoberfattor, 
Pot, Magiftrat II. Ki., lateiniſche Schule, Ka: 
puzinersKlofter, englifhes Fraͤulein⸗Inſtitut, 1 
Schloß, 6. Kirchen, 2 Kapellen, 5 Beneficiate, 
Ratyhaus, Spital, Geſundheitsbad, Pulvermühle, 


Gtlodengießerei, Hopfenbau, Salz: u. Lederhan⸗ 
bei, Brüde über bie Salzach. 

urghaufen, Bayern, Oberb., &bg. reis 
fing, Kirchdorf mit 12 9. und 63 E., Filial der 
Pfr. Wippenhaufen. 

Burghaufen (Haufen), Bayern, Mittels 
franten, &bg. Leutershaufen, Weiler mit 18 9. 
und 105 €. in d. Pfr. Windelsbach, Per 1 
Schloß des Freiheren von Sedendorf : Guten: 
dorf, Ptgr. I, Kl. 

Burghauſen (Burkhaufen), Bapern, Uns 
terfranken, Log. Arnftein, kath. Pfarrdorf mit 
37 9. und 231 E. im De. Arnftein, hat Wies 
fen und etwas Weinbau, Waldungen. 

Burgbaufen, Bayern, Unterfranken, 29 
Münneritadt, —5* Dorf mit 36 H. u. 204 €, 
Bilialkapelle d. Pfr. Borglauer, 

Burghanfen, Bayern, Oberb., Ldg. Mit: 
ER Weiler bei Schwarzah mit 5 h. und 


Burghauſen, Sahfen, Kr. und A. Reips 
ia Do ie ee er 

Burgbeim, Baben, ſ. Burfheim. 

Burgheim, Baden, Mittelrheintr., A. Lahr, 
Dorf mit 369 €. in 46 9. u. Filialkirche. 

Burgheim, Bayern, Oberb., &bg. Troſt⸗ 
bed Weiler mit 4 H. u. 23 €. 

urgheim (Burgheim), Bayern, Schwaben, 
Egd. Neuburg, Markt mit 183 5. u. 1100 €, 
kath. Pfarramt u. Dekanat im Bisthume Augs: 
burg, Relaisftation, 1 Kirche, 1 Kapelle, Armen: 
haus, 3 Mühlen, Feldbau u. Wieſenwachs. 

Burgheßler, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Edartöberga, Pfarrdorf mit 1 Rittergute 
und 1 Waffermühle, hat 241 €. in 32 H., Ptar. 
daſelbſt. 

Burg höchſtadt, Bayern, Oberfranken, Ehe, 
Hoͤchſtadt, Kirchdorf mit 12 H. und 60 eh 
der kath. Kuratie Appenfelden, evang. Pfarrei 
— Gemeinde Heuchelheim. 

Burghöchſtadt, Bayern, Mittelfranken, 
edg. Bibart, Kirchdorf mit 12 H. und 63 €, 
Gemeinde Oberrimbach. 

Burghöfe, Baden, Seekr., 
2 Höfe mit 17 €. 

Burghöfe, Baden, Oberrheintr., A. Staus 
fen, Weiler mit 37 kath. €, in 5 9. 

Burghöfe, Bayern, Schwaben, kg. Schwabs 
münden, 2 Einöden mit 13 H. 

Burghöfel (Dovotacet), Defterreih, Böh: 
men, Kr. Bidſchow, Allodialherrfdaft 3*4 
Dorf an einem kleinen Bache mit 182 E. in 
24 9. und 1 Mühle, iſten Dber » Prausnig 
—— 

urghöfle, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. 
Welzheim, Hof mit 27 evang. E. in der Pfr. 
Rudersberg. 

Burghölle, Heſſen, Oberh., Kr. Biedens 
kopf, Log. Battenberg, Hof bei Dodenau. 

Burghövel, Preußen, Rgbz., Ldg. und Kr, 
Duͤſſeldorf, Kothen mit 12 E. in der Buͤrgm. 
u. Kirchſp. pa: elrath. 

Burghof, Baden, Seekr., A. Conſtanz, Hof 
. am Ueberlinger See. 

Burghof, Baden, Oberrheinkr., A. Try⸗ 
berg, 3 D. mit 24 €, bei Neulich, 


%. Ueberlingen, 
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Burghof, Bayern, Schwaben, Edg. Donaus 
wörtb, eier mit 2 $. bei Wertingen. 

Burghof, Hannover, Galenberg, A. Blu: 
menau, Vorwerk zum Dorfe Mesmerod geh. 

Burghof, Hannover, Galenberg, A. Langens 
— Weiler zu Herrenhauſen geh. 

urghof, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Lübben, Förfterei mit 12 E, in 2 H. im Kirch⸗ 
ſpiel Lieberofe. 

Burghof, Preußen, Rgbz. u. Rdg. Koblenz, 
Kr. Neuwied, Dof mit den Ruinen des Scdloj: 
fed Reuerburg, hat 4 E. 

Burghof, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Mayen, Dof zu Monreal J 

Burghof, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, 
Kr. Sieg, Hof mit 8 E. 

Burghof, Preußen, Rgbz., Ldg. und Kr. 
— of zum Dorfe Bilk geh., hat 7 E. 

urghof (Ober⸗), Preußen, Raͤbz. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Lennep, Hof mit 31 €, in 4.9., Buͤr⸗ 
germ. u. Kirchſp. Düdeswangen. 
Burghof Gtieder-⸗), un ia Rgbz. Düffel: 
germ. u. Kirchſp. Hüdesmangen. 

Burghof Würtemberg, Jartkr., OA. Oeh⸗ 
ringen, Weiler mit 15 evang. E. in der Gem. 
Windiſchenbach, gehört dem Fürften von Do: 
benlohe: Bartenftein. 

Burghofen, Ghurheffen, Prov. Niederh., 
Kr. Eihwege, A. Bifhhaufen, Dorf mit 282 
€. in 43 9. in d. Pfr. Schemmern. 

Burgholdiughaufen , Preußen, Rgbz. 
Arnsberg, Kr, Siegen, Rittergut mit 82 €, in 
. H., Bürgerm, Berndorf, ev. Kirchſp. Krom: 

e 


urgholz, Bayern, Oberb., Log. Brud, 
an F 5 eo; a 
urgbolz, Bayern, Oberb., Lg. Erbing, 
Eindde mit ©e. ’ 

Burgholz;, Bayern, Niederb., Ldg. Eggen⸗ 
felden, Weiter mit 6 9. u. 24 E. in d. Pfr. 
Schönau, 

Burgholz, Bayern, Niederb., Lg. Paffau, 
Weiler 9 2%, u. 13 E. ſ 
—Burgholz, Bayern, Niederb., Ldg. Sim: 
bach, Weiler mit 4 H. u. 36 €, 

Burgholz, Shurheffen, Prov. Oberh., Kr. 
Kirhhain, A. Rauſchenberg, Dorf mit E. 
in 41 H., in d. Pfr. Halsdorf. 

Burgholz, Defterreich, Mähren, Kr. Znaim, 
Allodialverrfh. Brendig, Hof bei Brenbig. 

Burgholz, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, re A Brauenberg, Pfarrdorf 
a. d. Moldau mit 51 H., 448 E., Zägerhaus, 
Mühle u. Bibliothet. DB. war früher ein Markt: 
fleden, fant aber im Mjährigen Kriege zum 
Dorfe herab. In der Nähe ftand eine Burg. 

Burgholz, Würtemberg, Jartlr., OX, 
Gmünd, Weiler mit 18 th E. Bier fand 
früher die Burg berer von Burgholz, die aber 
längft zerfallen ift. 

Burg ol;, — Jaxtkr. OA. Welz: 
—* Weiler mit 80 ev. E. in d. Gem. Pfahl: 

ronn. 

Burgholzer, Defterreih, Unter:, OWW,, 
Herrſch. Eria, Hof am Erlabache. 


Burghof — Burgkopf. 


Burgbolzbäufel, Bayern, Niederb., kdg. 
Eagenfelden, Weiler mit 4.9. u. 24 € 

Burgholzbanfen, Preußen, Rgbz. Merfes 
burg, Kr. Edartöberga, Pfarrdorf mit 1 Rit⸗ 
tergut, bat 219 €, in 43 H., Yatr.: Ger. das 
jelbit. 

Burgholzhof, Würtemberg, Nedarkr., DX, 
Gannftadt, Hof mit wenigen €. bei Gannftadt. 

ucabelgmäble, Preußen, Rgbz. Düffels 
dorf, Edg. und Kr. Elberfeld, Haus mit 22 €, 
im Kirchſp. Kronenberg. 

Burghub, Bayern, Oberb., Ldg. Troſtberg, 
Einöde mit 12 €, 

.. Burgisdorf (oder Burgsdorf), Preufen, 
Rgdz. Merfeburg, Manngfelder Seekr., Dorf 
mit 174 €. in 30 H., Filial von Rottelsdorf. 

— Sachſen⸗Altenburg, ſ. Bor⸗ 
gishain, 

Burgjoß, Bayern, Unterfranken, &dg. Orb, 
kath. Dorf mit 44 H. und 308 €, in ber Pfr, 
Oberndorf, 1 Schloß, großes Eönigl. Domänen« 
gut mit Delonomiegebäuden u. Schäferei. 

Burgf, Reuß-Greiz, A. Greiz, fürftt. Schloß 
mit Amthaus, Kammergut u. Schloßkapelle, bat 
150 €. in 49. Das Schloß liegt in dem ros 
mantifden Saalthale und war früher Refideng 
einer Reußifchen Nebenlinie, 

Burgk, Sadfen, Kr. u. X. Dresden, Dorf 
mit 860 E., Rittergut und fchönem Garten, 
Schichthaus mit Betfaal und höherer Bürgers 
ihule, 2 Dampfmafchinen, 2 Göpel, 19 Goaks 
höfen, 3 Koblengruben u. 1 Gasbereitungs:Ans 
italt. Der Freiherr Dathe von B. betreibt bier 
Ko —— und bat gegen 500 Arbeiter. 

ur ‚, Sadjen, f. Grof: und Kleins 
of. 


Bur 

BurgsKemnig und Neu:Stemnig, Preus 
Ben, Rgoz. Merfeburg, Kr. Bitterfeld, Pfarr⸗ 
dorf mit 1 Rittergute, hat 126 €, in 24 9, 
Par. dafelbit. 

urgkhammer, Reuß: Greiz, A. Burgk, 
Eiſenhuͤtten- und Hammerwerk mit 41 €. in 5 
D. Das Hammerwerk befteht aus zwei Hoch⸗ 
Öfen, 3 Friſchfeuern, 2 Biechhaͤmmern, 1 Zain⸗ 
bammer, 1 3innhaufe und Schleifwerke, u. lies 
fert vortrefflihe Gußmwaaren, als Defen, Keffel, 
ar Mörfer u. f. w. 

urgfirchdorf, Bayern, Schwaben, &b 
Sonthofen, Each. Kirchdorf mit 12 9. u. 53€. 
in d. Pfr. und Gemeinde Burg sRettenberg mit 
ber Pfarrkirche. 

Burgfirchen am Wald, Bayern, Oberb., 
£dg. Altötting, Pfarrort mit 4 H. und 30 E,, 
ift Sig des Dekanats Reuötting. 

Burgfirchen auder Alz, Bayern, Oberb., 
Ldg. Burghausen, Pfarrort mit 4 H. u. 15 & 
im Dekanat Burghaufen. 

Burgkirchen, Defterreih, Ober:, Inntr., 
Diftritt Mattighofen, Weiler in d. Pfr. Feld⸗ 
* mit 549., 18 €. u, Kirche. 

urgfirchen, Oeſterreich, Ober, Innkr., 
Diftritt Mauerkirchen, Pfarrdorf mit großer 
Kirche, 95 E. in 16 9. und liegt 1486 Fuß über 
ratofl Def 2 

urgkofl, Defterreih, Tyrol, Kr. Brun 
Ldg. Taufers, Weiler u. Ruine bei —— 

urgkopf, Würtemberg, Schwarwalder. 





DX. Kreubenftabt, Hof mit 8 evang. E. in b. 
Pt. Baieröbronn. 

Burgkranzeck, Bayern, Schwaben, bg. 
— Weiler mit 10 H. und 58 €. in d. 
Pfr. Petersthal. 

Burgfratig, Defterreih , Böhmen, Kr. 

Burgfrug (oder Burghof), Preußen, Rabz. 
Magdeburg, Kr. DOfterburg, Hof mit 8 E. im 
Kirhfp. Vielbaum. 

Burgfühnau, Anhalt:Deffau , A. Deffau, 
berzogl. Gartenanlage mit 7 E. u. 1 Haus, bat 
von einer alten Burg Kübhnau ben Namen. Das 
Haus beftehbt aus einer Säulenlaube (Periftyl) 
von 4 dorifchen Säulen u. 1 3immer, aus bem 
man zu bem baran gebauten Thurme binauffteiat, 
von welhem man eine fchöne Ausficht genießt. 

Burgfunftadt, Bayern, Oberfranken, &dg. 
Weißmain, Stadt mit 208 H. u, 1305 E., dar: 
unter 416 Juden mit i Synagoge; Magiftrat 
I, Kı., Brieffammtung, 1 Kapelle, Dopfen: 
und Feldbau, Bierbrauerei, freiherrl. v. Schaum: 
burafches Schloß u. Brüde über den Main. 

Burg Laa, Oeſterreich, Unter:, f. Lan. 

Burglaben, Oefterreih, Tyrol, Kr. Schwatz, 
heil, Hof bei Zimmermoos, gehörte 
1 der Familie Burglachner, die 1694 geadelt 
wurde. 

Burglahr, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altenkirchen, — Lahr (Burg-). 

Burglauer, Bayern, ünterfranken, bag. 
Münnerfadt. Farb. Pfarrborf mit 124 9. und 
7117 €. im Dekanate Neuftadt, hat 1 Schloß, 
5 Mühlen, Bönigl. Domänengut mit Dekonomie: 
gebäuden, Feld: und Weinbau, Wieſenwachs u. 
Baldungen. Brüde über bie Lauer. 

Burglehn, Preußen, Rabz. Liegnis, Kr. 
Bunzlau, Kämmereidorf mit Mahl: und Säge: 


müble, bat 167 €. in 26 H., evang. und Fath. | 


Kirhfp. Bunzlau. j 

. Burglehn, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Goldberg: Daynau, Kolonie u. Vorwerk mit 167 
€. in 13 H., evang. Kirchſp. Haynau. 

Burglehn, Preußen, Rabz. Liegnig, Kr. 
Rothenburg, Lehnaut, f. Neuſtadt. 

Burglehn, Preußen, Rob. Lieanis, Kr. 
Sagan, 3 Häufer bei Sagan mit 82 €, im evang, 
und fath. Kirchſp. Sagan. 

Burglehn (Groß: und Klein:), Preußen, 
Rgbz. Pots dam, Kr. Beeskow⸗Storkow, Etabl.mit 
65 6. im Kirchſp. Storkow. Hierzu gehört die 
Kolonie Sandfurtb. 

Burglehn (in Angermünde), Preußen, Rabz. 
Potsdam, Kr. und Kirchſp. Angermünde, Bor: 
werk mit 12 €. 

Burglehn, Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. 
Lübben, Etabliffement mit 4 9. und 51 E. im 


Kichfp. Neu⸗Zauche. 
Burgleninig Sämergburg « Rubolftabt, 
Dorf mit 129 €. in 35 H., 1 Rittergut u. Fi: 
lialkirche von Dorfilm, bat 1 Ptgr. . 
Barglengenfeld, Bayern, Oberpfalz, Stadt 
und Sig eines Landgerichts an der Nab, mit 
2350 9. und 1425 €, hat 4 Kirchen, 1 Bor: 
ftadt, Magiftrat III, Kl. Poft, Spital, Bier: 
brauereien, Handel mit Vieh, 1 Bergſchloß u. in 
der Nähe 1 Flintenſteinbruch. B. hatte einft 
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Burgkranzed — 
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Burgmühle. 


feinen eigenen Abel, kam aber im 13. Jahrh. 
an Bayern. Das Städtchen litt vielfach dur 
Kriege, namentlih im Huſſiten-, 30jaͤhr. Kriege 
und 1745. Das Landgericht umfaßt 14) eye 
len u. gegen 20,000 €. in 2 Städten, 2 aͤrk⸗ 
ten und 29 Eleineren Orten. 

Burglefau, Bayern, Oberfranten , £bg. 
Scheslig, kath. Dorf mit 13 H. und 64 E,, ift 


Befigung der Grafen und Kreiberren von gs 
(offftein mit Standſchaftsrecht. 

— — Preußen, Rgbz. Trier, 
Kr. St. Wendel, ſ. Lichtenberg. 


Burgliebenau, Preußen, Rgbz. und Kr. 
TS ä — mit 1 Kammergut, hat 
276 €. in . 

Burglinfter, Suremburg, Diſtrikt u. Kane 
ton Grevenmader, Pfarrdorf mit 103 9. und 
561 E. in der Gemeinde QJunglinfter. 


Burglisberg, Bayern, Oberfranlen . 
Sambers 11. f, Bisberg, Kö 
Burglohe, Bayern, Rieberb., Ldg. Bilsbi⸗ 


burg, Einoͤde mit 3 €, 

Burgmagerbein, Bayern, Schwaben, Ldg. 
Biffingen, kath. Dorf mit 24 9. und 130 €. in 
den Pfrn. Bronhofen und Deggingen. 

Burgmaier, Bayern, Niederb., Lg. Eg⸗ 
zenfelden, Einöde mit 2 €. 

Burgmann, DOefterreih, Tyrol, Kr. Brus 
nek, Log. Sillian, Hof bei Innichberg. 

Burgmannshofen, Bayern, Schwaben, 
Dr Monbeim, kath. Kirchdorf mit 19 H. und 
145 E., Filial der Pfr. Ueberöfelb. 

Burgmayerhof, Defterreih, Steiermarf, 
Kr, Marburg, Ber. Marburg, Gemeinde mit 
335 3. 1353 DR. , befteht aus mehreren Heis 
— — — Eeete., %. Bi 

urgm e, Baben, Seekr., A. fingen 
Mühle mit 6 ẽ. in b. Pfr. Bachheim. en 

Burgmübhle, Bayern, Unterfranken, 2bg. 
Mellerichftadt, Einoͤdmuͤhle. 

Burgmühle, Bayern, Oberpfalz, Lg. Vo⸗ 
benftrauß , Einöbmüßle in d. Pfr. Leuchtenberg. 

Burgmübhle, Braunfchmeig, Ar. Helmftedt, 
%. Voroͤfelde, Mühle mit 7 €, bei ai ee 

Burgmühle, Churbeffen, Prov. ieberhefs 
fen, Kr. Eſchwege, A. Bifhhaufen, Mühle mit 
6 €. in db. Pfr. Waldfappel. 

Burgmühle, Churbeffen, Prov. Niederhefs 
fen, Kr. Eſchwege, A. Netra, Mühle mit 7 E. 
bei Markershauſen. 

Burgmübhle, Churheffen, Prov. Riederbefs 
fen, Kr. Schaumbura, A.Rodenbura, Haus mit 8E. 

Burgmübhle, Hannover, f. Bergmühle. 

Burgmühle, Heffen, Oberb., Kr. u. Log. 
Grünberg, Mühle mit 8 €, zu Lomdorf ach. 

Surgmäble, Naſſau, A. Hadamar, Mühle 
mit 12 E. bei Walbmanndhaufen. 

Burgmühle, Preußen, Rgbz. Trier, Ar. 
Bitburg, Mühle mit 1 Haus und 7 E. in ber 
Pfr. Bitburg. 

us » oder MWiefenmühle, Preußen, 
Rgbz. Breslau, Kr. Reichenbach, Da ermühle 
zu Zannenberg geh., ſ. EBelguis . 

Burgmübhle, Preußen, Rabz. Königsberg, 
Kr, Röffel, Mühle mit 1 Haus u. 26 E. 

Burgmühle, Preußen, Rabz. Magdeburg, 
Kr. Aſchersleben, Mühle bei dieſer Stadt. 
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Burgmühle, Preußen, Rgbz. Magbeburg, 
Kr. Gardelegen, Mühle bei Seggerde. 

Burgmühle, Preußen, Rabz. Magdeburg, 
Kr. Gardelegen, Mahl: u. Walfmühle zu Iſen— 
ſchnibbe geb. 

Burgmühle, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Nof: 
fen, Mühle mit wenigen E. bei Kummersheim. 

Burgmühle, Sachen: Weimar, Kr. u. A. 
Weimar, Mühle mit 8 E. bei Weimar. 

Burgmühle, Waldeck, f. Deilitz-Mühle. 

Burgmühle, Würtemberg, Schwargwaldfr., 
OA. Horb, Mühle mit 9 kath. E. in der Pfr. 
Wachendorf. 

Burgmühle, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Ravensburg, Mühle mit 3 kath, E. in d. Pfr, 
Schmalegg. 

Burgneding, Oeſterreich, Ober⸗, Innkr., 
Diſtrikt Schaͤrding, Weiler bei Andorf an der 


ram. 

Burgoberbach, Bayern, Mittelfranken, 

Ldg. Herrieden, tath. Pfarrdorf mit 53 H. und 
E. im Dekanat Arnbau, hat 1 Kapelle, 
Muͤhle u. Schloßruine. 

BurgsPenzlin, Meklenburg⸗Schwerin, Wen⸗ 

diſcher Kr., A. Stavenhagen, Burg, von der Stadt 
Penzlin nur durch einen breiten Graben ge: 
trennt, an deifen Rande ftabtwärts ſich noch ein 
woblerhaltenes Gebäude der alten Burg befin: 
det, ift der Wohnfig des Beſitzers, mit einem 
ſchoͤnen palaftartigen Herrenhauſe, von anmuthis 
gen Gartenanlagen umgeben, Die Gchäube find 
zu 40,523 Rthlr. affecurirt, die Feldmark bes 
greift 3 9. 31 Sh. 

Burgpreppacdh, Bayern, Unterfranken, &ba. 
Hofheim, Markt mit 107 H., 546 E., 1 Schloß 
bes Freiherrn von Suap, Par. 1., Sandſtein⸗ 
brudh, Thongruben, 1 Schneide, 3 Mahlmühlen 
u. Schaͤferei. - 

BurgsMabis oder Luftſchiff, Sachen: 
Altenburg, Ptgr. Rabis, Vorwerk mit 7 €. 

Burgraz, Bayern, Schwaben, bg. Kemp: 
ten, kath. Dorf mit 22.9. u. 146 E. in d. Pfr. 
u. Gem. sure. j 

Burarecht, Defterreih, Schlefien, Kr. und 
Serriheft Teſchen, Dorf in ber Pfr. Schwarz: 
waffer. 

Burgreit, Bayern, Oberb., Lg. Zroftberg, 
Eindde mit 7 €. 

Burgrhain, Bayern, Oberb., Lg. Daag, 
Kirchdorf mit 37 9. u. 168 E., Filial von ‚Ho: 
bentinden, hat 1 Schloß. 

Burgrieden, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wiblingen, Pfarrborf mit 503 E., worunter 43 


Evang. 
Burgfahr Preußen, Rgbz. Koblenz, Ar. 
Ahrweiler, of zu Berg ach. 


Burgfalach, Bayern, Mittelfranken, Log. 
Greding, evang. Pfarrdorf mit 80 H. und 470 
E. Der Ort * vorzuͤglichen Gerſtenbau u. in 
d. Nähe Spuren ber Teufelsmauer. 

Burafchachen Defterreich, Steiermart, Kr. 
Judenburg, Bez, Liegen, Dorf im Ennsthale 
am Fuße des Hartingbergs. 

Burgfcheidungen, Preußen, Rgbz., Mer: 
Feburg, Kr. Querfurt, Dorf an ber Unftrut mit 
1 Rittergut, Schloß, 2 Waffermüblen u. Brüde 
über die Unftent, hat 52 H., 326 E., Mutters 


Burgmühle — Burgſtaͤdt. 


kirche u. Ptgr. Das Schoß ift eines der ſchoͤn⸗ 
ften Thüringens, war ehemals eine Feſtung mit 
Namen Scheidungen und wurde 1726 vom Gras 
fen von Scyulenburg erbaut. B. war einft Ans 
baltifches Leben und kam durch Heinrich I. an 
das Stift Bamberg; früher gehörte es vielleicht 
den Grafen von DOrlamünde. Das Rittergut 
ebörte 1582—1618 benen von Wiehe, 1656 von 
Foo, 1715 denen von Flemming und bann ben 
Grafen von Schulenburg. 

Burgichlag, Bayern, Oberb., Lg. Moos⸗ 
bura, 2 zerftreute H. mit 9 €, 

Burg: Schleinig, Oeſterreich, Steiermark, 
f. Schleinig. 

Burg Schlig, Mektenburg, f. Schlig. 

Burgichroffen, Deſterreich, Tyrol, Kr. 
Schmwas, kdg. Zell, Burgruine bei Hippach, foll 
ee der Herren von Mayrhofen gewes 
en fein. 

Burgichwabbach, Bayern, Miltelfranken, 
Ldg. Cadolzburg, evang. Kirchdorf mit 38 9. u. 
225 E., bat i Ptgr. 11. Kt. u. 1 Mühle. 

Burgichwalbach, Naffau, A. Diez, Dorf 
mit 623 €. in 153 Familien und 85 9., bat I 
fhöne Schloßruine, Pfarrkirche und Delmühle, 
enthält ein Areal von 3616 M. und ift fehr alt. 
Die Abtei Prüm erhielt B. 790 von Karl bem 
Großen und bie von Kagenellendbogen erbauten 
die Burg. Ihre Dienftmannen waren bis 1599 
die Rode von B. 1479 kam B. an Heſſen, 
wurde 1492 an Eppenftein vertaufht und kam 
1536 an Naffau = Weilburg. Die Burg ift 
feit 1500 dachlos. 

Burgsdorf, Bayern, Nieberb., %bg. Vils⸗ 
hoſen, Einöde mit 10 €. 

a... Bayern, Nieberb., Lbg. Gras 
fenau, Weiler mit 4 $. und 18 €. 
Burgsdorf, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr 
Neuſtadt, Etabliffement mit 3 9. u. 21 E. im 
Kirchſp. Offeden. 

Burgsdorf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
er — J., Rittergut mit 1 Vorwerk bei 

rtzke. 

Burgsdorf, Preußen, Rgbz. Merſeburg, 
Kr. Liebenwerda, Dorf mit 20 H. u. 137 €. 

Burpfinn, Bayern, Unterfranken, Lg. Ge: 
münden, Markt an ber Aura mit 166 H. und 
13236 E., bat 1 Simultankirche, Schloß u. Ptar. 
bes Kreiberrn von Thüngen, 2 Mühlen, Holz⸗ 
handel, Schäferei u. 6 Jahrmaͤrkte. 

Burgfittenfen, Hannover, Stade, Bremen, 
%. Zeven, abeliges Gut mit 4 H. in b. Pfr. 
Sittenfen, den Derren von Schulte gehörend. 

Burgſoy, Bayern, Schwaben, &bg. Sonts 
bofen, Einöbe mit 6 €. 

Burgftaden, Preußen, Rabz. und Kr. Mer- 
(eburg, orf mit 15 H. und 90 €. im Kirchſp. 
Oberkriegſtaͤdt. 

Burgſtadt (Burgſtadtl), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Saatz, Dorf zur Stadt Kaaden geh., 
Stunden davon entfernt. 

—— Defterreich, Boͤhmen, ſ. Burg⸗ 


adt. 

Burgftädt, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Roch⸗ 
amt, 6 Spinn⸗ u, einigen Druckfabtiken, Muͤhle, 
2 Gafthöfen, Schießhaus, impofanter gothiſcher 


. 
- Burgftädtel — Burgftall. 


Kirche ohne Thurm, dem großen Wagnerfchen 
Wohngebäude, bedeutender Schufterei, ftarker 
Strumpfiwirkerei mit mehr als 400 Stühlen, 
Weberei von Chemnitzer Waaren und 2 Jahrs 


märften. 

Burgftädtel, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Leobfhüs, Kol. mit 15 H. und 76 €, in ber 
Pfr. Zropplomwi 


Burgfädtel, Sachſen, Kr. Bmidau, A. 


Grünheim, Gut mit Papier: u. Brettmuͤhle. 

Burgftädtel, Sachſen, Kr. u. A. Dresben, 
Dorf mit 60 E., Kalkbruch, Ziegelei, Pläner: 
brüden u. fchöner Ausficht. 

Burgftädtel, — Kr. und A. Pirna, 
Dorf mit 110 €. u. ſchoͤner Ausſicht. 

Burgftädter Mühle, Preußen , Rob 
Merfeburg, Kr. Vitterfeld, Waffermühle mit 
E. im Kirchſp. Graͤfenhaynchen. 

Burgſtain, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Imſt, 
u. Silz, Weiler bei Petersberg. 

urgftall, Bayern, Oberb., Lg. Zraun: 
ftein, Einöbe an der Traun. 

Buraftall, Bayern, Oberb., bg. Troft: 
bera, Weiler mit 3 H. u. 15€. 

Burgftall, Bayern, Dberb., Ldg. Friedberg. 
Weiler mit 4 H. u. WE. 

Burgftall, Bayern, Oberb., Ldg. Dfaffen: 
bofen, Kirchdorf mit 13 9. und 70 E. in d. 
Pfr. Gröffeltsbaufen, hat 1 Schloß u. Ptar. II. 
des Grafen von Toͤrring-Guttenzell. 

Burgftall, Bayern, Dberb., bg. Laufen, 
Beiler mit 4 9. u. 24 €. 

Burgftall, Bayern, Oberb., &bg. Laufen, 
Einoͤde mit 5 €. 

Buraftall, Bayern, Nieberb., Lg. Deggen: 
dorf, Weiter mit 3 9. und 19 E., 1 3iegel: 
bütte und Abbederei. 
eſtau. Bayern, Niederb., Log. Landau, 

inoͤde. 

Buraftall, Bayern, Niederb., Log. Vilsho: 
fen, Weiler mit 2 H. u. 22 €. 

Burgftall, Bayern, Niederb., Ldg. Rothen⸗ 
burg, Weiler mit 4 5. u. 37 €, in ber Pfr. 
&euzenbronn. 

Burgftall, Bayern, Niederb,, Ldg. Strau: 
bing, Einöde mit 13 €. 

Buraftall, Bayern, Niederb., Lg. Eggens 
felden, Weiler mit 5 5. u. 26 €. 

Burgftall, Bayern, Schwaben, Log. Ober: 
günzbura, Eindbe mit 5 9. 

Burgftall, Bayern, Schwaben, Ldg. Weiler, 
. ®eiler mit 5 9. u. 21 €. 

Buraftall, Bayern, Schwaben, Ldg. Kemp⸗ 
ten, Einoͤde mit 3 €. 

Buraftall, Payern, Schwaben, Log. Kemp: 
ten, Einöbe mit 11 E. 

Buraftall, Bayern, Oberpfalz, Lg. Am: 
bera, Weiler mit 10 9. u. 74 €. 

Buraftall, Bayern, Oberfranken, &ba. Lich: 

tenfels, Dorf mit 12 H. und 60 E. in d. Pir. 
Altentunftabt. 
r Burgftall, Bayern, Oberfranten, &bg. Her: 
joamaueadı, Dorf mit 3 H. und 147 €, in d. 
2. Pfr. Herzogenaurach u. evang. Pfr. Obers 
michelbadh. 

Burgftall, Bayern, Oberfranken, Herrſchafts⸗ 
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eriht Mitwis, evang. Dorf mit 20 9. und 80 
«, bat 1 Schloßruine, 
Buraftall, Bayern, Mittelfranken, &bg. 
Dinkelsbühl, Dorf mit 14 H. und 75 €, in ber 
Pfr. Lebengütingen. 

Burgftall, Bayern, Mittelfranken, &bg. Neus 
ſtadt an der Aiſch, Einöbmühle mit 11 €. 

Buraftall, Ocfterreih, Ober:, Innkr., Dis 
ſtrikt Mauerkirhen, Weiler mit Mühle und 
Scneidemühle in d. Pfr. Weng. 

Buraftall, Defterreih, Ober⸗, Hausruckkr., 
Diſtrikt Parz, Weiler in d. Pfr. Steinerkirchen. 

Burgſtall, Oefterreih, Ober:, Hausruckkr., 
ae Wartenberg, Weiler in d. Pfr. Ober: 

albam. 

Burgftall (Buhftell), Defterreih, Ober⸗, 
Hausrudkr., Diftrift Wartenberg, Weiler in b, 
Pfr. Zell am Pettenfürft. , 

Burgftall, Oeſterreich, Ober, Hausruckkr., 
Weidenholz, Weiler in d. Pfr. Weizens 
irchen. 

Burgftall, Oefterreih, Untere, OWW., Lbg. 
—— „Dorf mit 10 H. und 70 €, bei 

nıba 

Buraftall, Oefterreich, Unter: OMB., Lba. 
Poͤckſtall, Haus am Brandhof, bei Niedber-Ranna, 

Burgftall, Oefterreich, Unter, UWW., bg. 
Fabrafeld, Dorf bei Heil.» Kreuz u. Schwechat. 

—2— Oeſterreich, Ober⸗, Innkr., Di⸗ 
ſtrikt Ried, Hof und Weiler bei Waldzell, theilt 
fih in Ober: u. Unter:®. 

Buraftall, Oefterreih, Ober:, Hausruckkr., 
Diftrift Roid, Hof in d. Pfr. Goflirchen mit 
Ruinen einer alten Bura. 

Burgftall, Defterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
Ber. Johnsdorf, Weiler bei Brunn. 

Burgftall, Oefterreih, Ilyrien, Kr. Klas 
genfurt, Bez. Hartneidftein, Weiler bei Bölling. 

Bnuraftall, Oefterreih, Ilyrien, Kr. Lay— 
bach, Ber. Laad, Weiler und Gut mit Mühle 
dicht dabei. . 

Buraftall, Oefterreih, Illyrien, Kr. Bil 
a Bez. Arnoldftein, Hof u, Mühle bei Wats 


0. 

Burgftall, Defterreih, Steiermark, fe 
Burgstbal. 

Burgftall, Ocfterreich, Steiermark, Ar. Gras, 
Ber. Hartbera, Weiler dftlih von Bud. 

Buraftall, Oefterreih, Steiermarf, Kr. Gras 
Ber. Lana, Weiler mit 8 D. und 40 €, bei 
Muttendorf. 

Burgftall, Oefterreich, Steiermark, Kr. Gratz, 
Ber. Böftina, Weiler bei Kresnis, mit 4 H. 

Buraftall,Ocfterreih, Steiermart, Kr. Cilli, 
f. Burgsthal. 

Burgftall, Oefterreih, Böhmen, Kr, Tas 
Pe Herrfhaft Neu:Biftiis, Dorf mit 96 €, in 


4 

Buraftall, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwag, 
edg. Zell, Weiler bei Schwenbau. 

Buraitall, Oefterreih, Tyrol, Kr. Brunel, 
edg. Brixen, Babeort bei Briren, mit guter 
Einridtung , aber an mineralifhen Beftandtheis 
len ſchwachem Waſſer, bat eine ſchoͤne Ausficht. 

Burgſtall, Deſterreich, Tyrol, Kr. Bogen, 
> Meran, Scloßruine mit Kirche und Ges 
meinde mit 190 E. und; gutem Weinbau. BB, 
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ehörte 1335 bem berühmten Volkmar von B. 
Bis in neuerer Zeit war bier ein Geridht, . bad 
einft den Srafen von Spaun gehörte. Das 
Schloß wurde durch Herzog Konrad von Ted 


erftört. 
j Burgftall, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
— 5 ez. Kapfenberg, Weiler mit 7 H. und 


Burgſtall, Deſterreich, Tyrol, Kr. Brunek, 
3. * Schloßruine in Leiſach, einſt Goͤrzi⸗ 

es en. 

Burgftall, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Marburg, Ber Kleinftätten, Weiler bei Saufal 
in ber Pfarrei St. Nicolay. 

Bur * Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Wolmick dt, Dorf und Dom.Amt mit 1/6 H. 
und 1021 €,, bat 1 Mutterk,, Poft, Biegelei, 
2 Mühlen und Zorfgräberei. eg gebört das 
Korfthaus und — euhaus und 
bie Kolonie Lange⸗Wieſe. 

Buroftall, Preußen, —— deburg, Kr. 

l 


Jerichow II., Schaͤferei am Elbdeiche, 1839 an: 
eat. 

ir ftall, Würtemberg, Neckarkr., OA. 

—— Pfarrdorf mit 523 evang. E. (wor. 


2 . 
Burgftall, — — Jaxtkr., OA. El: 
wangen, Haus mit 7 Bath. E. in d. Pfr. Neuler, 
Buroftall, Würtemberg, Zartlr., OX. Mer: 
entbeim, Weiler mit 77 evang. E. in d. Pfr. 
Finfteriohe. 


Burgftall, Würtemberg, Donaufr., OA. 


Wangen, Weiler mit %6 kath. €. in ber Gem. 
Chriſtatzhofen, gebört dem Fürften von Walb: 
burg⸗ Zeil⸗Trauchburg. 
urgſtallberg (Ober: u. Unter⸗), Oeſter⸗ 
reich, Jührien, Kr. Villach, Bez. Gmünd, 2 
Weiler mit 18 6., bei St. Nikola, 
Buraftaller, Ocfterreih, Ilyrien, Kr. Bil: 
lach, Bez. Millſtadt, Alphütte unter Zangern. 
Burgftaller, DOecfterreih, Steiermark, Ar. 
Judenburg, Ber. Rotbenfels, Weiler mit 20 8. 
unb = E., hinter Ober: Wöl, am Schönber: 
erbache. 
gi Burgftaller, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Bil: 
lach, Ber. Stall, Weiler bei Doͤllach. 
Burgftallbäuschen, Bayern, Nieberb,, 
edg. Eagenfelden, Einöde bei Eyberg. 
Buraftallhäuschen, Defterreih, Unter, 
OMB., %dg. Poͤckſtall, Haus bei Oberranno. 
Buraftallhöfe, Bayern, Schwaben, Herr: 
fchaftsgericht Moͤnchsroth, 2 Einddhöfe mit 12 €. 
Buraftallmühle, Bayern, Mittelfranken, 
edg. Waflertrübingen, Eindbmühle mit 6 €. 
Burg allmüble, Bayern, Oberpfalz, Edg. 
Eſchenbach, Weiler mit 3 9. und 21 €, 
Burgfteia, DOefterreich, Oberz, Innkr., Diftr. 
Wildshut, Weiler bei Wildshut. 
- Buraftein, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
Silz, Weiler im Destbhale, bei Lengenfeld, 
urgaſtein, Sachſen, Ar. Zwickau, A. Plauen, 
Ruine bei Geilöborf, . i 
Burgfteinfurt, Preußen, Rgbz. Münfter, 
f. Steinfurt. 
Burgſtemmen, Hannover, Osnabrüd, A. 
apendburg, borf mit 58 H., 456 E,, Foͤr⸗ 
ti, kommt ſchon im 10, Jahrh. vor, . 


Burgftal — Burgum. 


Burgsthal, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Ber. Arnfels, Schloß und Gem. mit 
142 3., 74 Ua. Sand, befteht aus mehreren 
kleinen Ortſchaften. 

Burgsthal (Ober⸗) Oeſterreich, Steiermark, 
Kr. Marburg, Bez. Obergutenhag, Gem. mit 
233 3. 1482 (KL. Land und 220 €, in 72 2 
in db. Pfr. St. Leonhard. B. beißt wenbi 
Bortshidy. 

Burastbal (Unter), DOefterreih, Steier⸗ 
mark, Ar. Marburg, Ber. Obergutenbag, Gem, 
mit 651 3. 1461 Dæl. Sand und €, in 
52 H., beißt windiſch Bortahidy. 

Burasthal , Defterreih, Steiermarl, Ar, 
Gras, Bez. Freiberg, Gem, mit 1158 3. 564 
DK. Land und 500 E, in 96 H. in d. Pfr. 
Edersborf. 

Burasthal, Defterreih,. Steiermarl, Kr, 
Gras, Ber. Gutenberg, Gem. mit 140 €, in 
32 9. in d. Pfr, Paſſail. . 

Burgsthal, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
Gilli, Bez. Ofterwis, Schloß und Gut bei Franz. 

Burgstbal, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bezirk, der zu Rabkersberg verwaltet 
wird u, jegt Neumeinsberg beißt. 

Burgstbal, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bezirk, weft. von Arnfels mit 11 Ge: 
meinden, 1 Schloß, 4522 3. 1297 TIKL. Land 
und 2000 E. in 500 8. 

Burgſtock, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Waldfee, Hof mit 6 kath. E. in der Pft. Rei⸗ 
chenbach. Früber fand bier die Burg Braunss 


berg. 

Burgthal, Baden, Seekr., 4. Stodad, 
Weiler mit 86 E, in 129. 

Burgtbal, Bayern, Oberb., Log. Mühls 
borf, Einöde. 

Burgtbann, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Altdorf, evang. Dorf mit 50 H. und 285 ® 
Bergſchloß, 2 Papiermühlen, 1 Mehlmuͤhle und 
Bandmanufaktur, In der Näbe findet man Eis 
fenftein und merkwürdige Verſteinerungen. B. 
r unmeit bes Ludwigkanals. 

Buratbor (Bor dem), Lübel, Buratbords 
bezirk, 89 zerftreut liegende Häufer mit 678 €, 
in dem Kirchſp. St. Jakobi zu Luͤbeck. 

Burgthor, Ocfterreih, Unter, OWW., Ldg, 
Neulengbadhh, Weiler mit 9 9. und 70 €, an 
ber Grenze bes Kreifee UWW. 

Burathor, Defterreih, Steiermarl, Kr. u. 
Bez. Marburg, Weiler mit 4 Mühlen an ber 
Drau, liegt biht an Marburg. 

Buratonna, Sahfen:Koburg, Fürftentbum 
— A. Tonna, Pfarrdorf mit 515 ©, in 

Buratreswisß, Bayern, Oberpfalz, &bg. Vo⸗ 
benftrauß, f. Treswitz. 

Burgtrud, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Müls 
beim, Haus mit 2 €, in ber Pfr. Pfaffrath. 

Burauffelte, Churheffen, Prov. Nieber., 
Kr. Hofgeismar, A. Grebenftein, Dorf mit 453 
E. in 62 9. in ber Pfr. Grebenftein, bat eine 
Kirche und früher eine Burg ber im 93. 1729 
— Stamme ausgeſtorbenen Herren von 

Burgum, Deſterreich, Tyrol, Kr. Brunek, 
Ledg. Sterzing, Weiler im Pfitſcher hate, 


— Buriali, 


865 





Burgmalde 

Burgtwalde, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Beiligenftabt, Dorf mit 50 H. und 294 E. 

Burgwalden, Bayern, Schwaben, Ldg. 
Böggingen, kath. Kirchdorf mit 16 H. und 84 
€, Final ber Pfr. und Gem. Reichertshauſen. 

Burgmwaldniel, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Kempen, ſ. Waldniel, 

Burgwaldshoff, Preußen, Rgbz. KRöslin, 
Kr. Rummelsburg, Vorw. zu Falkenhagen a. 

Burgwall, Hannover, Stade, Bremen, 
Beven, einzelner Hof in ber Pfr. Elsdorf. 

Burgiwall, Hannover, Stabe, Bremen, A. 
Neuhaus, adel, Gut in ber Pfr. Cadenberge. 

Burgwall, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Saatzig, Vorw. mit 1 Haus und 4 €, zu Alt: 
Storkow geb. 

Burgwall, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, 
Dber:Barnim, Kolonieborf mit 45 E. in d. Pfr. 
Reu⸗Trebbin. 

Burgwall, Preußen, ‚Dot. Potsdam, Kr, 
—— Erbzinsvorw. mit 140 €, in ber Pfr. 


Burgmwall (Auf bem), Preußen, Rgbz. Be 
bam, Kr. DOfthavelland, Fifcherhäufer mit 149 €, 
im Kichfp. Spanbau. 

Burgwallbach, Bayern, Unterfranken, £dg. 
Bifhofsheim, kath. Pfarrdorf mit 37 9. und 
205 €, im Dekanate Neuftadt, hat 1 altes Schloß 
und 1 Mühle, 

Burgivedde, Hannover, f. Borgivede, 

Burgiedel, Holftein, Herrfhaft und Lands 
droſtei Pinneberg, Dorf mit 16 9. und 85 €, 
zum Kirchfp. Niendorf geh. 

Burgiedel (Großr), Hannover, Lüneburg, 
Amtsvogtei und Pfarrborf mit 157 9. u. 1200 
€., hat 1 Steuerbinnenreceptur unb bie Einw. 
feben von Heideerwerb, Flachsbau, Garnfpinnerei 
und Feberviehzucht. In B. fand 1670 eine Ber: 
ſammiung Braunfhmweigifcher Fuͤrſten wegen Uns 
terwerfung von Braunſchweig ftatt. Das Amt 
liegt zwifchen den Aemtern Langenhagen, Biffen: 
dorf, Winfen und Gelle und zählt in 897 9, 
Ti E. Es 
Pferdezucht und 11 Doͤrfer. 

Burgwedel — Hannover, —— 
Burgwedel, Dorf mit 59 H. in ber Pfr. Groß: 
Burgmebel. , 

Burgiveiler, Baden, Seekr. A. Heiligen⸗ 

Dorf mit 93 kath. E., 12 H. und Pfarr: 


ber 

ige inting, B Oberpfalg, &b 
urgmweinting, Bayern ' ; 

Stadtambef, Kirchdorf mit 14 H. und 352 Fe 

Filiat der Pr + Obertraubling, hat 1 Mühle, 

Burgweifach, Bayern, Mittelfranken, roß 
Marktbibart, Dorf mit 30 H. und 154 €, in 
der Pfr. Schornweifadh. 

Burgweiſſach, Bayern, Oberfranken, eng. 
Hoͤchſtaͤtt, evang. Dorf mit 30 9. und 160 €. 

urg Wels, Oefterreich, Ober, [. Wels. 

Burgwenden, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Edartsberga, Dorf mit 59 9. u, 277 €, 
bat 1 Mutterkirche. 

Burgwerben Preußen, Rgbz . Merfeburg, 
Kr. Weißenfels, Dorf an ber Saale, mit 1 Rit: 
tergut, 59 H., 272 €. u, 1 Mutterkirche. Der 
befannte Phitofoph und Dichter C. H. Heyden⸗ 
teich verlebte hier ‚die legten Jahre. feines Les 


‚Dr. €. Huhn's 2er, v. Deutſchl. I, 


bat viel Heideland, Vieh und. 


bens; ein Denkmal auf dem Gottesacker bezeich- 
net feine Rubeftätte, Friedrich II. verweilte bier 
bie erfte Racht nad) der Schlacht bei Roßbach. 

—2— Deſterreich, Salzburg, Pfleg⸗ 

ericht itterfill, Babeanftalt in ber Pfr. Stuhl⸗ 
eiden. Ueber die mebicinifhen Eigenfchaften des 
Babe ift nichts weiteres befannt. 

Burgwiefe, Defterreih, Schlefien, Kr. 
Zroppau, Herrfchaft Gepperöborf, Domänialborf 
mit 45 H. und 270 €. 

Burgwindheim, Bayern, Oberfranken, Edg. 
Burgebrady, kath. Markt mit 53 H., 348 €,, 
Rentamt, Poft:Erpebition, 2 Beneficiaten, 1 Ka⸗ 
pelle, Schloß, 2 Brüden über bie Mittelebradh, 
2 Schneide, 2 Mahlmuͤhlen und bedeutenden 
Walbungen. 2 

Burgmwinfel, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Mülheim, Adergut mit 9 H. und 50 €, in ber 
Pfr. Obenbahl. 

Burgmwinfel, Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 1 Haus und 8 E, in 
ber Pfr. Mettmann. 

Burgwig, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Xrebnig, Dorf mit 1 Schloß, Vorw., Mühle, 
22 5. und 166 ©, in ber Pfr. Trebnitz. 

urgwig (Brochwitz), Sachſen⸗Weimar, Kr, 
Reuftabt, X. Neuftabt, Dorf mit 409 E. und 


19 9. 
Burgwöhrden, Holftein, f. Bergewöhr: 


eu. 
Burg Biefar, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Jerichow But mit Branntweinbrennerei, 


8 9. und 29 ©. bei Biefar. 

Burhafe (Groß), Hannover, Aurich, Dft: 
friestand, X. Aurich, gingelner Hof zum Dorfe 
Utwerbum gehörig. 

Burbafe (Kleine), Hannover, Aurich, Oft: 
friestand, A. Aurich, einzelner Hof zum. Dorfe 
Utwerdum gehörig. 

Burbafe, Hannover, Aurich, Darlingen, A. 
Wittmund, Pfarrdorf mit 41 D. und 183 €. 
Zur Pfarrei gehören noch 5 Dörfer und 18 Höfe. 

BurbafersFeldftrich, Hannover, Aurich, 
Darlingen, X. Wittmund, 10 einzelne Warfitel: 
len bei Burhafe. 

Burbaufen, Preußen, Robı- Arnsberg, Kr. 
Altena, Höfe mit 10 9. und 110 E. im Kirch— 
fpiel Roͤnſel. 

Burhave, Oldenburg, Kr. Ovelgoͤnne, A. 
Burbave, Pfarrdorf und Amtsort mit 31 H. 
266 ©. und Pot. Das Kirchfpiel zählt 668 
männl, und 692 weibl. E., 204 Ehepaare, 4 
Wittwer, 36 Wittwen, 8 Reformirte und 16 
Zuben. Das Amt, beffen Sis in Toſſens ift, 
zaͤhlt 4688 E. Es wurden im year 1841 darin 

etraut 54 Paare, geboren 112 Knaben und 87 

äbchen, es ftarben 115 Menſchen. B. ift fehr 
alt und erhielt 1564 das Recht eines Jahrmarkts. 

Burbaver:Siel, Oldenburg, Kr. Opel: 
gönne, A. Burhave, Dorf mit E. in 8 H., 
zum Kirchſp. Burhave age! . 

Burhof, Baden, ſ. Buchhof. 

Buri, Oefterreih, Illyrien, Iſtrien, Bez. Mon: 
tona, Dorf mit Kirche, norbweftt. von Montona, 

Buriafi, Oefterreih, Juyhrien, Iſtrien, Bez. 
Albona, Weiler mit 2.9. bei Polle, weitli vom 
Ganale dell Arfa. 
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Burianfa — Burkertswalde. 





Buriaufa, Defterreich, Böhmen, Kr. Kaus 
Zim, Herrfchaft Lieben, Mühle bei Prag. 

Burianfowa, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Kautim, k. k. Weinbergamtsgründe, Landhaus 
mit Park bei Prag. 

Burice, Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 


f. Burfchig. 
Buri eımıid, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Weiler mit 5 $. und 27€. bei Can—⸗ 


Rovigno, 
fanaro. 

Burie, Deſterreich, Jllyrien, Seien, Ber. 

6 o v’Iftria, Weiler mit 5 H. und 30 €, 
urig, Preußen, Rgbz. Potsbam, Kr. Bees⸗ 
a * Förfterhaus bei Neu:Zittau. 

Burimſko, Oeſterreich Böbmen, Kr. Bunz: 
—5* Allodial⸗Herrſchaft ——— Dorf mit 
65 €. in 7 H., wovon 3 H. mit 29 €. zur Herr⸗ 
fchaft Kosmanos gehören. 

Buritfchen (Puriefehen), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Bubweis, Fideicommißherrſchaft Rofen: 
ders Dorf mit 4 5 und 32 € 

urf (Purk), ayen, Diet, Ldg. Brud, 
Bayern, Oberfranken, 
En — Kirchdorf mit 78 ©. u. 
ern, Schwaben . Oberdorf, 
ni, A Site ge 12 8., 76 at 1 Schloß. 


a Soc mit 19 9. 
F-} Bord: 
€., liegt 
nn bes rn 
Bayern, Mittelfranken, Log. Ellingen, 


f. Bur 
Zuck Boyern, Wittelfranken, bg. eher» 
trübingen, evang. Pfarrborf mit 90 H., 540 E., 


1 Ma * und Er Schieifmühle. 

Burk, Ocfierreih, Salzburg, Pfleggericht 
Mitterfill, Weiler bei Mitterfül, 

Burf, Sadhfen, Kr. Baugen, Oberlaufig, A. 
Baugen, Dorf mit 100 €. 

Burfanten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, Bauerdorf mit 6 H. und 48 E. im 
Kirhfp. Lengwethen. 

- Burfardrotb, Bayern, Unterfranken, Edg. 
Kiffingen, kath. Pfarrdorf a Ki —— und 624 
E. im Dekanate —* ngen, bat bL, 3. Del: 
müblen, 7 Jahrmaͤrkte und ** he 

Burfardöhofen, Bayern, Schwaben, Ldg 
Weiler, kath. Dorf mit 6.9. und 88 &, in ber 
Pfr. Stiefenhofen. ; 

Burfardts, Würtemberg, Donaukr., DX. 
Wangen, Hof mit 10 kath. E., in ber Pfr. 


Rapenried; 
Burfarts, Bayern, — edg. Kemp⸗ 
Sachſen, 


ten, 2 Einödböfe mit 8 € 

— — Burtershain) 
Kr. Leipzig, A. Wurzen, Dorf mit 480 €,, 3 
Muüblen, Gaftbof, ftarker Fifcherei u. Rittergut, 

urfartifysUngezd, Oeſterreich, Böhmen, 

Kr. Klattau, ſ. Augezd. 

Burfau, Preußen, Rob. Liegnig, Kr. Glos 
3 =. mit 1 Schloß, Vorwerk, 44 H. und 
231 


Burkan, Sachſen, f. Dbers, Mittels, 
Mieder: u, Kleiuburkau. 

Burfen, Baben, f. Oſterburken u, Mies 
derburfen. 

Burfen, Bayern, Schwaben, Lbg. Füßen, 
5 Pfarrborf mit 122 D., 663 €E,, Kirche u. 

apell 127 


* 


Burfersdorf, Bayern, Oberfranten, ei. 
Weißmain, evang. Pfarrdborf mit 40 H., 260 
und Schloß. 

Burfersdorf, Preußen, Nabe. 
Schweibnig, Darf mit Mühle, 39 
€. in ber Pfr. W 


Breslau, Kr, 


fire, 9. und 270 

Burkersdorf, — Rgbz. u. Kr, 
Doyerswerba, Dorf mit 48 9. und 

Burfersdorf, Reuß:Schleig, A. Schleig, 
Dorf mit 150 €. in 36 

Burfersdorf, "Sadıfen, Kr. Dresden, A. 

rauenftein, Dorf mit 1140 E., 140 H., 2 Gaft: 

Öfen, Lehengut, 2 Mühlen, Steinbruͤchen und 
wichtigem Flachsbau. 

Burkersdorf, Sachſen, Kr. Dresden, A. 
Hohenſtein, Dorf mit 1180 E., 211 H., großem 
Gut u. Schloß, Brauerei, Ziegelei, Bormw.,3ullamt, 
Lebengut, 4 Mühlen, Leinweberei und Bleicherei, 

Burfersdorf, Sahfen, Kr. Dresden, A. 

Breiberg, Dorf mit 250 E., 42 9. u. Bergbau, 
ig an ber Meißener Straße. 

urfersdorf, Sadfen, f. Burkhardts⸗ 
dorf u. Langburfersporf. 

Burkfersdorf, Sachſen, Rt. Zwickau, %. 
—— Dorf mit E., 67 H., Gaſthaus, 
K as uten ©teinbrüchen und Spinnerei. 

erödorf, Sachſen, 8. msirsig, 2 . 
Wed, ‚Dorf mit 750 €. und 2 Mühlen. 
urfersdorf, Sachſen, Kr. Baugen, Stans 
desherrſchaft Reibersdorf, Dorf mit 560 E., flars 
tem Gut mit Schloß, großem Teich, Vorwerk 
und Ziegelei, neuer Kirche und Schule, 2 Gaft: 
bäufern, Mühlen und ſtarker Weberei; gehörte 
einft dem Zohanniterorben. 

Burferädorf, GadfeneXitenburg, Kr —* 
A. Altenburg, Dorf mit 63 €. in 8 H. 
Obergerichtsbarkeit ge — zum Theil dem Pat» ⸗ 
Ger. Selka, die Erbgerichtsbarkeit über 2 H. 
zu Tegkwitz. Es iſt hier eine Muͤhle. 

Burkersdorf, Sachſen⸗Altenburg, Kr. und 
A. Altenburg, Dorf mit 126 €. in 19 H.31 
Haus mit 9 E. gehört zum Patr.:Ger. Windiſch⸗ 
leuba, wegen der Erbgerichtsbarkeit, und 3 H. 
mit 28 €. zum Patr.:Ger, Oberlödla. Der Ort 
brannte 1835 zum Theil ab. 

Burfersdorf, — Kr. u. A. 
Neuſtadt, Dorf mit 75 E. in 13 

Burfersdorf, Sachen: Weimar, Kr. Neus - 
ftabt, Pfarrdorf mit 259 €. in 43 H., bat 1 
Patr.:Ger. und Rittergut. 

Burfersdorf, ae %: 
Köniafee, Dorf mit 224 €. 

— Sachſen, ſ. — 


Burfersrenth, Bayern, Oberfranken, Log. 
Münchberg, evang. Dorf mit 58.9, und 470 
in der Pfr. Heimbredts. 

Burkersroda, Preußen, ENRgbz. Merfebur — 
Kr. Eckartsberga, Dorf mit 33 H. und 1 

— — Sachſen, ſ. 833—3 


grü 
Burfertsbof, Bayern, 5— Ldg. Pfaf⸗ 
a Ya Weiler mit 2 9. und 13 €, 
urfertshof, Bayern, Untefranten, Ldg. 
— pn Weiler mit 2 9. und 12 E. 
Mn. urfertswalde, Sadfen, |, Burfhardt Ss 
% 


* 


Burkfeld — Burmeringen. 
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Burkfeld, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Gratz, 
Ber. Thalberg, Weiler mit Mühle und 12 Haus 
fern am Punbache. 

Burfhards, Heffen, Oberb., Kr. Nibba, 
eig. Schotten, evang. Pfarrborf, bat 130 H. 
und 700 E., Kirche, 1 Mahl: und Delmüble, 
Dieſes Dorf war ein Lehen von Fulda und wird 
100 zum Erftenmal genannt, 

Burfbhardsfelden, Heffen, Oberh., Kr. und 
kedg. Gießen, evang. Filialdorf, gehört-bem Herrn 
von Bufe und hat 100 8. und 620 €. Im 
Jahre 1811 wurde in ber Nähe ein Seeabler ges 


ſchoſſen. 
Burkhardshöfe, Churheſſen, Prov., Kr. 
und A. Fulda, Höfe mit 12 E. in 2H. 
Burkhardshof, Bayern, Oberpfalz, kdg. 
Sulzbach, bof mit 26. und 12 €. 
Burfhbardsmühle, Heffen, Prov. Starken: 
bura, Log. Dieburg, Müble bei Umftabt. 
Burfhardsreutb, Bayern, Dperpfali, ẽdg. 
Kemnath, Kirchdorf mit 12 H. und E. 
Burfhardsried, Bayern, Obe fett, edg. 
aa Kirchdorf mit 27 H., 170 €. und 
l 


Schloß. 

Burkhardsroda, Sachſen-Weimar, Kr. u. 
A. Eiſenach, Dorf mit 271 €, in 3 H. 

Burfhardtsdorf (Burkersdorf), Sachſen, 
Kr. Zwickau, A, Chemnitz, Marktflecken mit 1850 
€. u. 158.9., im Zwoͤnitzgrunde, liefert end 
waaren, Rattun u. Leinwand, auch Kloͤppelzwirn 
und bat 2 Zahr: u. Vichmärkte, Klachsbau, 
und Bretterbandel, viele Bergkeller, 4 Mahl: u. 
Brettmuͤhlen, 1 Kleine Baummoltenfpinn-Mühle, 
mehrere Schenken, ftarkes Lehengut mit Brauer 
rei und Gaſthof und trieb einft wichtigen Berg: 


Burfhardtsgrün, Sachſen, Kr. Zwickau, 
X. Voigtsberg, ſ. Berniggrün. 

Burfhardtsgrün, Sahfen, Kr. Imidau, 
A. Eibenſtock, Dorf mit 120 E., 22 H., Herren⸗ 
haus, Chauſſee⸗, Gaft: und Bortgaus. 

Burfhardtshaus, Würtemberg, Donaufr,, 
Di Wangen, ‚Hof mit 6 kath. E. in ber Pfr. 

rri * 

Burfhardtshof, Würtemberg, Nedarkr,, 
OA. Waihlingen, Weiler mit 35 kath. €. in d. 
Gemeinde Birkmannsweiler. 

Burfhardtsmühle, Würtemberg, Nedar: 
fr, OA. Stuttgart, Müple mit 11 evang. €. 
in der Pfr. Plattenbardt, 

Burfhbardtsmühle, Würtemberg, Jaxtkr., 
OA. Ellwangen, Müble mit 2 kath, und 1 evang, 
€, in ber Pfr. Reuler, 

Burfhardtswalde, Sahfen, Kr. Dresben, 
X. Meißen, Marktfleten mit 230 C., ; 
Freigut, Gafthof, Eifen: und Kalkbau, ſchoͤner 
—— Kirche mit 2 Thürmen, iſt zum Theil 

aubenheimiſch. 

Burkhardtswalde, Sachſen, Kr. Dresden, 
%. Pirna, Dorf mit 430 €., 57 9., Kicche mit 
der Buͤnauiſchen Erbaruft, Spital, Vorwerk, 
Schäferei, Gafthof, Bauerngut, 2 Mühlen und 
großem Schieferbruch. 

Burkheim, Baden, Oberrheintr., A. Brei⸗ 
ah, Stabt am Kaiferftuht mit 138 Du 1 

am. und 746 &,, hat eine fhöne Ruine, Die 
tabt ift alt und Fam ſchon im Jahr 972 durch 















ger. Weißmain 


edg. Seiſene Rotte b 
ftäbten. a 


r. 
mit 100 
aeg Hechingen, Mart 
kirche, 


Günzburg, kath. 





rt, |-Atbona, Hof bei Suinberg. 


56 | Burbave, 


Seife Otto I. an das Stift Einfiebeln. Später 
a 
an bie Gefchlechter Kürftenberg, Malterer, Stau: 
er gr auſen. Zulest fiel B. an Defter: 
rei aß 

f&lechter Halwyl, von Zübingen, von Sterne, 
Lazarus von Schwendi, von Zürftenberg und von 
Leyen gab. Bon Karl VI. wieder ausgelöft wurde 
fie abermals zu Lehen gegeben, zuerft an Hornus 
von Bernkaftel und dann an die Maier von Fah— 
nenberg, weldye noch im Beſitz davon find. 


ier ein eigner Abel. Hierauf gelangte B. 


olches nah und nad an die Ge: 


Burfheim, Bayern, Oberfranken, Land: 
kath. Dorf mit 33 H. u. 1% €, 
Defterrei N Unter:, OWW., 


Surkkogei, 
Ardacker in Am: 


Burkleiten, Bayern, Schwaben, edg. Ober: 


dorf, Weiler mit 7 H. und 48 E. in ber Pfr. 
Stötten. 


Burfwang, Würtemberg, Donaukr., OA. 


Wangen, Weiler mit 52 Bath. E. in ber Gem. 
Großho 
burg⸗ Zei ⸗ Trauchburg · 

Burkwitz, Preußen, Rgb 
Ruͤgen, Dorf und Meierei it 
E. im Kirchſp. Sumtens. 


ehoͤrt dem Fuͤrſten von Wald⸗ 


Stralſund, Kr. 
17 8. und 71 


eute, 


Burla, SachfensKoburg, Fürftentbum Gotha, 
Ebenheim und Ptgr. Mechterftäbt, Dorf 
E. in 272. 
Burladingen, Hohenzollern⸗Hechingen, OX. 
ecken mit 1 Schloß u. Pfarr⸗ 
at 1350 €, in 228 9. 

Bayern, Schwaben, en. 
farrdborf mit 45 9, u. 331 €, 
Burlage, Hannover, Aurih, DOftfriesland, 


Burlafingen 


A. Nidhaufen, Vorw. mit 17 9. in ber Pfr. 
Rhaude, war ein Zohannitergut. 


Burlage, Hannover, Diepholz, U. Lemfoͤrde, 
Hfarrborf mit & H., war früher wichtige Probs. 
flei. Aus einer 772 geftifteten Miffionsanftalt 
entftand ein Gifterzgienfer-Ronnenklofter, bas 1538 
reformirt wurde, Sn der Nähe ift ein Entenfang 
am Dümmerfee, 1672 angelegt. 

Sutiagsebar Hannover, f. Bparlage. 

Burledhof, Baden, Oberrheinkr, A. Brei: 
burg Hof mit wenigen €, 

urleswangen, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 
Grailsheim, Weiler mit 128 erung. E. in d. Pfr. 
Satteldorf. Fruͤher ſtand rer eine Burg, Der 
Ort kommt ſchon 1078 unter den Namen Burs 
leswagen vor; von den Berren von B. kam er an 
die von Hohenlohe, dann wurde er anfpadhifch 
und kam mit Grailsheim an Würtemberg, 

Burlo, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Bor: 
en, Orticoft mit 26 D. und 35 E. 

Burlo (Klein), Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Gösfeld, ehem, Klofter, jegt Domaine zu Geiten: 


dorf, 
Burlova, Deſterreich, Ilyrien, Iftrien, Bez. 


Burmansedt, Defterreih, DObers, Haus: 
ruckkr., Difte. Walchen, Hof bet Poͤndorf. 
Burmeide Oldenburg, Kr. Ovelgönne, %, 
Weiler mit 5 5. und 23 €, zum 
Kirchſp. Langwarden gi. 
Burmeringen, Turemburg, Diſtr. Greven⸗ 
* 
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macher, Kanton Remich, Pfarrborf mit 54 H. 
—* Öönden, H Aurich, Harlin 
urmöncken, Hannover 
gen, X, Wittmund, Dorf mit 13 9. in d. Pfr. 
. Reerbafe. 
Burn, Bayern, Niederb,, Lg. Pfarrkirchen, 
Weiler mit 2 H. und 18 €. 
Burnan, Würtemberg, Donaufr., OA. Tett: 
nang, Hof mit 7 kath. €, in ber Gem, Kalten: 


berg. 

Burnenville, Preußen, Robz. Aachen, Kr. 
Malmeby, Dorf mit 20 H. und 104 €, in ber 
Hfr. Malmeby. 

Burnien, Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. 
ent, —— * — — — 

Burmitz, Preußen, Rgbz. alſund, Kr. 
Ruͤgen, Dorf mit 8 H. und 22 E. in ber Pfr. 
Bergen. _ 

Buro, AnhaltsBernburg, A. Koswid, Kirch: 
dorf mit 260 €, in 24 H. bat 1 herzogl. Gut 
und Schäferei mit autem Viehſtande. Die Kirche 
ift alt und mit koͤſtlichen Geraͤthen verfehen. 

Buromw, Anhalt:Bernburg, A. Koswid, Dorf 
mit 265 €. in 24 9. 

Burow, Mektenburg Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
bura, A. Luͤbz, Dorf mit 285 €., 1 Pfarrkirche, 
Schule, 20 Bauern, 13 Bübnern und Fifcher. 

Buromw, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. Welt: 
Prieanig, Vorw. und Kolonie mit 100 E. im 
Kirchſp. Pirow. 

Burow, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. Dem: 
min, Kolonieborf mit 1 
E. im Kirchſp. Golchen. 

Burow, Preußen, Rgbz . Stettin, Kr. Nau: 
garb, Dorf in 2 Antheilen mit 22.9. u. 178 €, 

Burow, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. Rup⸗ 
pin, Kolonie und Erbpadhtsvorw. mit 260 €. in 

der Pfr. Zarnikow. 

Burowo, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Be: 
rent, Etabliffement mit 8 €. im Kirchſp. Neus 


Barkozin. 
Burreinhof, Würtemberg, Nedarkr., OX. 
Maulbronn, Hof mit 15 evang. E. in ber Pfr. 


Diefenbadh. 

Burreit, Bayern, Oberb., Log. Wafferburg, 
Weiler mit ? 9. und 13 €. 

Burren, Würtemberg, Zartkr., OA. Aalen, 
Haus mit 6 kath, E. in ber Pfr. Hohenftabt. 
Gutsherrn find bie Strafen von Abdelmann. 

Burren, Würtembera, Jaxtkr., OA. Gail: 
borf, Hof mit 5 kath, E. in ber Pfr. Unter: 
gröningen. 

Burren, Würtemberg, Donaufr., OA. Bi: 
berach, Weiler mit 4 kath. und 4 evang. E. bei 
Biberad. 

Burren, Würtemberg, Donaufr., OA. Bi: 
beradı, Hof mit 11 kath. E. in db. Pfr, Steins 
haufen an ber Rottum. 

Burrey, Dldenburg, Kr. Jever, A. Win: 
fen, Haus mit 7 E., zum Kirchſp. Pakens ach. 

Burris, Würtembera, Donaufr., OA. Leut⸗ 
—* Hof init 9 kath. E. in d. Pfr. Herlaz⸗ 

ofen. 

Burrweiler, Bayern, Pfalz, Kanton Eden: 
koben, kath. Pfarrborf mit 162 9. u, 1179 €, im 
Delanate Landau, bat 1 Mühle, 

Burfch, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, 


Borw,, 15 H. und 198] 


Burmönden — Buröfelde. 


—— Gut von 3 Einſaſſen mit 15 H. u. 


Burfchachen, Defterreich, Salzburg, Pfleg⸗ 
ger. Zhalgau, Weiler in ber Pfr. Thalgau. 

Burfchachen, Würtembera, Schwarzwald 
kr., OA. Oberdorf, Weiler mit 28 kath. €, in 
ber Pfr. Mariazell, gehört ben Grafen von 
Biffingen:Nippenburg. 

Burfchamühle, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Pifen, Allodialherrfh. Manetin, Mühle bei 
Manetin; beißt auch Wurſchamuͤhle. 

Burfchan (Butan), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Bidſchow, Fideicomißherrſch. Starkenbach, 
Dorf an der linken Seite des Iſerthales, am 
Ausfluſſe des Burane⸗Baches in bie Iſer, bat 
2 E. in 30 H., 1 Mühle und etwas Getraibe: 

au. 

Bnrfche, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Hagen, Hof mit 4 5. im Kirchfp. Hagen. 

Burfcheid, Luremburg, Difte. und Kanton 
Diekich, Dorf mit 390 €, 79 H., Mühle und 
Kirche. B. ift fehr alt, hatte fchon 1122 einen 
eigenen Abel und bildete eine große und reiche 
Herrſchaft. Die Burg mar febr feft, hatte drei 
Ringmauern und mehrere Thürme und wurbe 
vor vierzig Jahren von Joſeph v. Schmiebberg 
mit B. verkauft. 

Burfcheid, Preugen, Rgbz. u. Kr. Düffels 
borf, Hof mit 2 H. und 18 E. im Kirchſp. 
Mettmann, 

Burfcheid, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Solingen, Dorf und Hauptort der Bürgermeiftes 
rei gl. N, mit 62 9, 481 E., evang. Mutter: 
kirche (die Kath. find nad; Luͤtzenkirchen eingepf.). 
Der Ort bat Tuch- und Kafimirmanufalturen 
auf 260 Webſtuͤhlen, auf denen ganz: und halb: 
mollene Zeuche verfertigt werden, 1 Robftahls 
bammerwert und 1 Jahrmarkt. 

Burfcheidt, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Bitburg, Dorf mit 1 Mühle, 3 H. u. 31 E, im 
Kirchſp. Weibingen. 

Burfchen (Burfhin), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Herrſchaft Boͤhmiſch-Aicha, Dorf 
mit 113 €. in 16 9. bei Boͤhmiſch⸗Aicha. 

Burfchen, Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr, 
— Dorf mit 1 Vorm., H. und 253 

inmw, 

Burfchig (Butice), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Klattau, Allodial-Herrſchaft Elifhau, Dorf 
mit 22 H., 170 €. und 1 Wirthshaus in ber 
Pfr. Zamlekau. 

Bursfelde, Hannover, Hildesheim, Goͤttin⸗ 
gen, Dorf und Filial von Kürftenhagen mit 18 
H. und 145 E. hat 1 Nebenzolfreceptur. In 
der Nähe liegt die Ruine Bramburg oder Otten— 
burg, einft berühmt als Raubneft und deshalb 
1458 vom Marlarafen von Meißen erobert und 
zerftört, was fpäter wiederholt wurde; 1093 ſtif⸗ 
tete Otto von Rorbbeim bier ein Benebiltinerz 
Hofter Meme oder Memida genannt. Es wurde 
bald reich, Fam 1223 an bas Erzftift Mainz unb 
— im 14. Jahrhundert zur hoͤchſten Bluͤthe. 

on bier ging bie bekannte Bursfelder Union 
aus, 1429 zur Hebung gefunfener Benebittinere 
kloͤſter — 1542 wurde das Kloſter rer 
formirt und die fpäteren Abtftellen waren nur 


— — — — — —— —— — — —— 


Burſich — Burzykowo. 





Zitel mit einigem Gehalt. Das Kloſteramt hat 
noch viele Waldungen und befaß früher eine 
Glashütte am Einfluß der Nieme. Das Amt 
bat eine Regiminals und Poligeiverwaltung. 
Burfich, Deſterreich, Ilyrien, Iftrien, Bez. 
Dignano, Weiler mit 4 H., weftlid von Gar: 


niz 

Burfich, Defterreih, Illyprien, Zftrien, Bez. 

Pifino, Weiler bei Lindaro, 
urfin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, Schla: 
we, Dorf a. db. Grabow mit 1 Vorw., 24 H., 

Bursruc (Pursruck), Bayern, Oberpfalz, 
u 7 Amberg, Pfarrborf mit 17 9. u. 100 E. 

Burftel, Baden, Oberrheinkr., A. Schopf: 
beim, Hof mit 11 kath. €, 

Burftel, Hannover, Oberhoya, A. Harp: 
ſtedt, Dorf mit 6 9. in der Pfr. Heiligenrode. 

er Oldenburg, f. Bürftel. 

Burftinotwo, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
ber, Kr. Graudenz, Dorf mit 30 H., 189 €. 
und Mutterkirche. 

Burtenbach, Bayern, Schwaben, Ldg. Bur: 
gau, Markt mit 176 H. und 96 E., bat 1 
Schloß und Patr.:Ger. I., gehört denen von 
Schertlin feit 1537. 

Burtewit, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Rügen, Dorf im Kirhfp. Lanken. 

Burtfcheidt, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Bernkaftel, Dorf mit 1 Delmühle, 18 D. und 
129 €. im Kirchſp. Thalfang. 

+  Burtfcheidt, Preußen, Rgbz. u. Kr. Aachen, 

Stabt am Abhange eines fteilen Hügeld und am 
Bormfluffe, liegt nur 500 Schritte vor bem 
Aahener Marfchierthore, ift Sig eines Friedens⸗ 
gerihts und hat 300 9. und 5300 E., worunter 

700 Proteftanten. Es ift bier ein Rathhaus, 
- Kafino, 2 kath. und 1 evang. Kirche, anfehnliche 
Zud:-, Kafimir: und Nähnabelfabriten, meiftens 
von Proteftanten angelegt, und gute Anftalten 
zum Wollfärben, ferner Seifenftedereien, Lob: u. 
Weißgerbereien und ein Jahrmarkt. B. ift vor: 
zuͤglich wegen feinee Mineralquellen berühmt, 
welche alkalifchemuriatifches Schwefelmaffer ent 
balten. Sie liefern das heiße Waffer in ſolcher 
Menge, baß fie vereinigt ben fogenannten wars 
men Bad bilden. Unmittelbar neben benfelben 
Er die Worm und nur ein Fußweg trennt 

eide. Die Quellen außerhalb der Stadt ergießen 
fi) theils in den fogenannten warmen Badı, 
theild in eimen aus dem Walde kommenden 
Bad. Mean junterfcheidet diefe Quellen in die 
unteren ober. gefchmwefelten und die oberen ober 
nicht gefchwefelten. Die Zahl ber Erfteren ift 9, 
davon hat die Trinkquelle + 46'/, R. Wärme, 
der Podenbrunnen 350 R. und die Schwefel: 
quelle im Rofenbab 46°.R. Bon ben oberen bat 
der Kochbrunnen 48 R., die Quelle im Krebs: 
bad 54° R., die im Mühlenbend 62° R., eine ans 
dere dafelbft 45° und eine im Rofenbadb 54° R. 
Das Waſſer bat einen Gefhmad nad) Kochfalz 
und Kali, und ein fpezifiiches Gewicht von — 
1003 der geſchwefelten und — 1004 ber nicht 
gefchwefelten Quellen, 

Rah Monheims Unterfuchungen waren in 16 
Unzen folgende Beftandtheile: 


Krinkquelle. Polen Rode Deidefte 
Örannen, Brunnen, Quelle. 
Or. ®r. &. er 
Ocäwefelnatrum . . 0,297 0,807 — — 
Galpfaures NRatron. 21,0% 17,90 20, 711 32,057 
KRobienfaures Ratten 6,00 HB, 6,0 6,722 
Schwefelſ. Ratron 25077 2,756 2,049 3,465 
PHosphorf. Natron . 0,148 0,1827 0,150 0,101 
Phosphorfaur. Natrou⸗ 
OR... . 0,0005 0,0008 0,0006 0,0006 
Unimatif = organifcs 
Subflann -» „ . 0,208 0,25 0,224 0,232 
Riefelfäure „ » » 0,553. 0,313 ' 0,556 0,636 
Inffaure Zalferde . ‚a5 0,323 0,502 0,573 
edlen. dito 0,241 0,470 0,08 0,395 
dito Kalkerde „ 0,118 0,52 0,156 0,249 
dito Gtrontian „. 0,042 0,035.. 0,047 0,055 
Bufammen: 32,8718 
KZ kz KZ 
Kohlenſaures Gas 7,7ı2 8,680 — r, aoo 
Hydrioethiuſaures Gas 0,053 — — — 
Schwefelwa ſſerſto ffgas — 0,020 — — 
Sauer ſtoffzaee — — — 0,040 
Otidgas .» 18,867 18,960 _ 19,000 


Die biefigen Heilquellen find nicht gehörig be⸗ 
ucht, weil Aachen zu nahe liegt und der Aufent⸗ 
alt nicht ſehr angenehm ift, jedoch verdienten 
ie die größte Aufmerkſamkeit. Man wendet bie 
gefchwefelten Thermen in den nämlichen Fällen 
an, wie bie zu Aachen, nur find bie biefigen ihres 
geringeren Schwefelgehalts wegen weniger reis 
nd. und erbigend, Die oberen ober nicht ges 
Ipwefeiten Quellen flimmen fo ziemlid mit de⸗ 
nen von Wiesbaden und Baden-Baden uͤberein 
und finden auch die gleiche Anwendung wie jene. 
Beim Gebraud der Bäber ift ſehr vorfichtig zu 
verfahren. Man bat Vorrichtungen zu Douche⸗, 
Gas: und Dampfbäbern getroffen, audy wird ein 
Thermalfalz bereitet, bas in 200 Theilen enthält: 
132,250 Ih. Kochſalz, 23,000 Th. kohlenſ. Nas 
tron, 22,668 Th. fchroefelf. Natron, und wenis 
ed phosphorf. Ratron und rg 
ubftanz. Es find 9 Babhäufer vorhanden, B. 
ift alt und fol von dem einft bier befindlichen 
Eichenwald mit vielen Wildfchweinen den Namen 
Porcetum erhalten haben. Im Jahre 973 wurbe 
ein EEE u errichtet, 1220 aufs 
gehoben und in ein Eifterzienfer : Ronnenklofter 
umgewanbelt, das 1351 ‚die Herrfchaft über B. 
an den Magiftrat von Aachen abtrat und 1802 
aufgehoben wurbe, 
Burtichüß, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Beig, Dorf mit 19 H. und 136 E. 
uruk, Deſterreich, Ilyrien, Kr, Abelsberg, 
Bez. Idria, Weiler mit 3 9. und 14 €, bei 


Hotederſchitz. 
Burweg, Bayern, Oberb., Log. Miesbach, 
Weiler mit 2 H. und 10 €. 

Burweg, Hannover, Stabe, Bremen, X. 
Dimmelpforten, Dorf mit 69 H. und 318 €. in 
ber Pfr. Horſt. r 

Burwinkel, Oldenburg, Kr. Oldenburg, A. 
Eisfleth, Dorf mit 31 H. nnd 191 €. 

urwörth, Defterreih, Ober, Muͤhlkr., 
Diſtr. Efchelberg, Weiler bei Walbing. 

urzen, Preußen, Rgbz. Köslin, Ar. Neu⸗ 
ftettin, Dorf mit 23 H., 203 €. u. Patr.⸗Ger. 

Burzlaff, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Bel⸗ 
gard, Dorf mit 25 H. und E. im Kirchſp. 
Groß⸗Tichow, hat 1 Patr.⸗Ger. 

Burzykowo, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 


‘ 
® 
. 
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Dbornit, Hauland mit 1 H. und 6 E. im Kir): 
fp. Obornit, 

Bus, Ocfterreih, Tyrol, Kr. Trient, Ldg. 
Pergine, Weiter bei Vigalzzano und Madran, 

Buja, Defterreih, Ilyrien, Iſtrien, Bez. 
Buje, Kiıchdorf mit 50 €, bei Gafteldenere. 

Bufatl, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, Log. 
Bolgatia, Dorf an der Venetianiſchen Grenze 
und dem Afticobadhe. 

Buſau, DOefterreih, Mähren, Kr, Dlmüg, 
Allodialherrſchaft, weſtl. von Olmuͤtz, Tiegt zwi⸗ 
ſchen den Dominien Lochitz, Daubrawitz, Auſſee, 
Weiß-Oelhütten, Chudwein, Haniowig, Gzech, 
Muͤrau, Biskupitz und Ziadlowitz, gebört dem 

deutſchen Orden und bat einen Flaͤchenraum von 
8103 I. 580 IR. Sie ift gebirgig, wird von 
der March, der Trebowka und dem Gprangwaf: 
fer bewäffert und bat 4159 €,, die von Ader: 
bau und Handel leben. Das Städthen Bufau 
Buzomw) liegt auf einem fteilen Berge, hat ein 

loß, ‚Pfarrei, Brauhaus, Branntweinhaus, 
Pottafcheficderei, Biegelbrenneri, 4 Jahrmaͤrkte 
und woͤchentliche Flachs- und Garnmärkte. B. 
ift fehr alt und kommt fchon 1382 vor. Stadt: 
rechte erhielt es wahrfcheinlih 1440, Später be: 
ftand bier ein Hammerwerk, Die Herrſchaft kam 
106 vom Grafen v. Hoditz an den Deutfch: 
orben, 

Busbach (Pusbach), Bayern, Oberfranken, 
E9. Bayreuth, Pfarrdorf mit 45 H., 245 E, 
——— Pecufen, Baba "kah 2 

usbacherho reußen, 4 und Ldg. 
Zrier, Kr. Saarbrüd, Hof mit se im Kirch⸗ 
—S—— auch "aaelfan, erhst. e 

u ayern, erb,, . oosburg, 
Einode mit 5 E. 

Buſch (Der ſchoͤne), Bayern, Unterfranken, 
Ldg. Aſchaffenburg, engl. Anlage und Schloß bei 


— 
zuſch, —5 Marſchland, Dorf mit 380 
E. in 57 B., heißt auch Dornbufch und liegt auf 


dem Ochſenwerder. 

Bufch, Hannover, Lüneburg, A. Wilhelms: 

Burg 14 Häufer zu Reiberftieg geb. 

ujch, Dannover, Stade, Hadeln, A. Land 
Hadeln, Hochland, ein Theil von Wefterende-Ot: 
ternbdorf, 

Buch, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, X, 
—— einzelner Platz. 

Buſch (Im), Holſtein, Suͤder⸗Dithmarſchen, 
Landvogtei Meldorf, 2 H 
woͤhrden geh. 

Buſch (Im), Holſtein, X. Segeber 
Kaltenkirchen, Achtelhufe zum Dorfe Kattendorf 
gehoͤrend. 

Bufch (Im), Holftein, A. Bordesholm, Kirch⸗ 
6 Flintbeck, 2 Erbpachtſtellen zum Meierhof 

prengerfeld geb. 

Buſch (Stellbuſch), Holftein, PatrsGer, bes 
Gutes Horſt, 3 H. mit 16 €. zum Kirchſp. 
Horſt und dem Kiofter Ueterfen gehörig. 

Bufch (Buffe), Defterreich, Böhmen, Kr. 
Beraun, Gut Stap, Dorf, 4 Stunden von Be: 


raun entfernt, 
ſ. Buſch⸗ 


+ zum Dorfe Epen: 
Kirchſp. 


Buſch, Defterrei Boͤhmen 
a A al TE nn 


Bus — 


Buſch. 


Buſch, Oldenburg, Kr. u. A. Jever, Haus 
mit 5 €,, zum Kirhip. Sande geb. 


Bufch, Oldenburg, Kr, Jever, A Minfen, 
einzelne Hofftelle mit 10 E., zum Kirchſp. Dis 
borf geb. 


Bufch, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, A. Abbes 
haufen, einzelne Befigung mit 6 E,, zum Kirdy: 
fp. Abbehauſen geh. 

Buch, Oldenburg, Kr, Zever, A, Minfen, 
Hofftelle mit 10 E., zum Kirchſp. Wiarden geb. 

Buſch, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, X. Abbe: 
haufen, freie Dofftelle mit 8 E. im Kirchſp. 
Stollham, 

Buſch, Didenburg, Kr. Dvelgönne, U, Abs . 
behaufen, einzelne Befigung mit 8 €. 

Buſch (Alt), Preußen, Rgbz. Danzia, Kr. 
Stargard, Etabliffement in 3 H. und 185 €; im 
Kichip. Stargard. 

Busch (Gzarzebufh), Preußen, Rgbz. Mas 
rienwerber, Kr. Kulm, Dorf mit 6 H. und 36 
E. im Kirchſp. Kulm. 

Bu ſch (Hofpitamüple), Preußen, Rgbz. Lieg⸗ 
nitz, Kr. Goldberg⸗Haynau, Waſſermuͤhle, zu den 
Haynauer Vorwerken geh. 

Buſch (Mittel:), Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Zauch-Belzig, Buͤdner im Kirchſp. Bliefens 


borf. 
Buſch, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, Bees⸗ 
kow⸗ Storkow, Vorwerk Goͤrsdorf geh. 
Buſch, Preußen, zt Frankfurt, Kr. 
Sternberg, Vorw. mit 8 E. im Kirchſp. Zie— 


bingen. 

Bufch, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
DOfterburg, Dorf mit 1 Rittergut, 10 9. un 
114 €, im Kirchfp. Iden. 

Bufch (Der), Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Kalbe, Schenkwirthshaus mit 4 E. zu Kalbe 
a. d. Saale geh. 

Bufch, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr, 
Kalbe, Zabagie bei Schönebed, mit 8 €, 

Bufch, Dreußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Ha⸗ 
gen, Rittergut mit 20 E. in 1 Haus zum Kirch⸗ 
fp. Zurftraße geb. 

Buch, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, Has 
gen, Kothen mit 9 E. im Kirchſp. Ediveim. 

Bufch (Im), Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr, 
Sagen, Haus mit 8 €. im Kirchſp. Schwelm, 

ufch, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Kem⸗ 
pen, Gehöfte mit 10 €, ım Kirchfp. Kempen. 

Bufch, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Geböfte mit 7 €. im Kirchſpe Kempen, 

ufch, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, 
Kempen, Gehoͤfte mit 8 E. im Kirchſp. Kempen, 

Bufch, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. So— 
EN Hof mit 10 9. und 73 E. im Kirchſp. 

ald, 

Bufch, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Co: 
lingen, Dof mit 18 H. und 108 €, im Kirchſp. 
Solingen. 

Bufch (Am), Preußen, Rgbz. u. Kr. Duͤſſel⸗ 
dorf, Haus mit 8 E. im Kirchſp. Erkrath. 

Bufch (Am), Preußen, Rabz;. Düffeldorf, Kr, 
Krefeld, Bauerfchaft mit 39 5. und 291 €, im 
Kirhip. Bodum. e 

Bufch (Am), Preußen, Rabz. und Kr. Düfs 
* Kothen mit 6 €, im Kirchſp. Gerres⸗ 
eim. 


Buſch — Bufhberg. 
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Bufch (Im), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 


Elberfeld, Haus mit 3 E, im Kirchſp. Düffel. 
Bufch (3um), Preußen, Rat. Düffeldorf, 
. im Kirchfp. 


Kr, Eiberfeid, Bauerhof mit 16 
Wülfrat 


ath. 

Buſch (Im), Preußen, Rabz. Duͤſſeldorf, Kr. 
—— Haus mit 8 6. % Kirchſp. er⸗ 
e 


Buſch (Im), Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Elberfeld, Haus mit 3 E. im Kirchſp. Langen⸗ 


berg. 

Sf ‚, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Gel: 

auerfchaft mit 25 H. und 133 E. im 
Kirchſp. Leuth. 

Buſch (Haus:), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Grevenbroich, Rittergut mit 16 E. im Kirch: 
ſp. Werelinghoven. 

Bufch, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Gres 
denbroich, 5 einzelne H. mit 46 E. im Kirchfp. 


Pu. Yreup 
u reußen, Rgbz. Düffeldo Kr, 
Kempen, Bauerfchaft mit 35.9. il a E. im 
1? Duͤlken. 
uſch, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Erle: 

—5 orf mit 14 H. und 82 €, im Kirchſp. 

ed, 

Buſch, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Eupen 
Dorf mit 1 Fruchtmühre, 5% EN und 252 E. im 


Kichfp. Lontzen. 
Bufch, Preußen, Rod5. Aachen, Kr. Eupen, 
€. im Kichfp. Ey: 


Schöfte mit 3 H. und 
natten. 
Bufch, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, Eupen, 
Haus mit 9 E. im Kirchſp. Hergenrath. 
Bufch (Hohen), Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Bauten, Hof mit 13 E. im Kirchſp. Gan: 


delt, 

Buſch (Nieder:), Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, 
Seleakiedıen, Dorf mit 36 H. und 123 €. im 

echſp· Gangelt. 

Buſch, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Heins⸗ 
berg, Weiler mit 41 H. und 227 E. im Kirchſp. 
Rathheim. 

Buſch (Am), Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Malmedy, Haus mit 5 E. im Kirchſp. Amel, 

Buch (Haus:), Preußen, Rgbz. Kötn, Kr. 
Euskirchen, Rittergut und Mühle mit 2 9. u. 
15 €. im Kirchfp. Wichterich. 

Bufch, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mülheim, 
Adergüter mit 10 H. und 74 E, im Kirchſp. 
Odenthal. 

Buſch, Preußen, Robz. Kötn, Kr. Mülheim, 
Bauergut mit 12 E, im Kirchſp. Immekeppel. 

Burch Luis Nabe: Köln, Kr. Mülheim, 
Hof mit 3 9. und 29 E. im Kirchfp. Overath. 

Bufch, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, Dof 
mit_& 2 und 14 €. im Kirchſp. Seelfcheid. 

Bufch (Ober: und Unter:), Preußen, Rgbz. 
Köln, Kr. Siea, 2 Weiler mit 21 9. und 129 
E. im Kirchſp. Eitorf. 

Bufch, iii Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Döfe mir 5 9. und 23 €, im Kirchfp. Uderath. 

Buſch, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wipper: 
5, of mit 3 6. und 47 €. im Kirchſp. 

ten. 


Buſch, Würtemberg, Nedarkr., OA. Weinss 
berg, Weiler mit 229 €. (mor. 2 Kath.), in d» 


1608 befannt und ihr Waſſer ift 


Gem, Oberheimbach, gehört den Freiherren von 
Gemmingen-Bürg. 

Buſcha (pPuſcha), Sachſen⸗Altenburg, Kr. 
u. A. Altenburg, Dorf mit 168 €, in 27 9. 
wovon 4 5. mit 26 E. zum Patr.-Ger, Sans 
genleuba:Riederhain gehören. 

Bufchachen, Drfterreih, Unter, OWB,, 
Chg. Neulengbach, Haus bei St. Chriftophen, 
in der Herrſchaft Kaften. 

Buſchanowitz (Buffanowice), Deſterreich, 
Boͤhmen, Kr. Prachin, Fideicommißherrſchaft 
Waͤliſchbirken, Dorf mit 25 H., 205 E., Wirths⸗ 
haus und Hammelhof. 

Buſchatka (Putſchafka, Busowech, Deſter⸗ 
reich, Mähren, Kr. Iglau, Majorats⸗Herrſchaft 
Hennersdorf, Dorf mit 82H., 650 €. u. Mit: 
telſchule. B. war früher ein felbftftändiges Le⸗ 
bengut, ift jebocd; jest mit dem Gute Ober⸗Pau- 
lowig vereinigt und liegt in Schleſien. 

Buichbad, Sacılen, Kr. Dresden, A. Meis 
fen, Badeort und Mühle ‚bei Gorbig mit 1 Eis 
fengießerei, Spinnerei und ſchoͤnen "Spapiergäns 

en. Die Mineralquelle, melde 3 ben erdig⸗ 
Palinifchen Eifenwaffern gehört, tft fon f 
ift Far, bat einen 
figptifch-falinifchen Gefhmad, fest viel Eiſenocker 
ab, hat eine Temperatur von 7’ R, und ein ſpec. 
Gewicht von 1,001°. Seine Beftandtheile find: 


Schwefel. Natrum +» + + 0,400 Gr. 
Salzſ. u en: ...  »* 0,280 — 
Schwefelſ. Talkerde —V 0,200 — 
dito Kalkerde + + 0,200 — 
Ealıf. Talkerde — 0,120 az 
Koblenf. Talkerde » +» + 0,320 — 
Kopien Salterde » + - + 0,160 — 
Kohlen), Eifenorpdul » +» + 0,320 — 
Kiefelerde und Sand » + + 0520 — 
Erträctivfoff +» - + + + 0,260 — 
2,520 Gr, 


Das Waffer wird blos zum. Baden gebraucht 
und befigt nur gelinde Wirkung, ift daher für 
ſchwaͤchere und reizbare Leute zu empfehlen, wel⸗ 
de ein ftärkeres Eifenwaffer nicht vertragen 
können. Das Bab wird mehr als Luſtort bes 
ſucht und der Befiser hat es auch vorzüglicd) 
dafür eingerichtet. Fruͤher ftand bier einft eine 
Burg auf der hohen Eifer, welche 1088 verlaffen 
wurde. Das Bad kam von dem Deren von Wolff 
an einen Deren Lommatzſch. 

Bufchbell, Preußen, Rgbz. und Kr. Koͤln, 
Dorf mit 63 H. und 367 E., hat 1 kath. Pfart« 
kirche. 

uſchberg, Bayern, Oberb., Log. Waſſer⸗ 
burg, Weiler mit 4 H. und 24 E. 

Bufchberg, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Klat⸗ 
tau, Fibeicommißherrfhaft Chubenig, Dorf mit 
20 9., 1% E., Meierhof, Schäferei und Burgs 
tuine auf felfigem Hügel. Die Burg war königl. 
Eehen, hieß urfprünglich Fuchsberg, gehörte als 
Dfandfchaft 1166 dem Jaroſch v. Wuchsberg, 
1339 einem Bufe und 1399 einem Sezema v. 
Fuchsberg, gelangte 1463 an die Brüder Ryn⸗ 
wald und Bohunek v. Uftupeniz, 1473 einem - 
Bozenko von Rondperg und wurde bald darauf 
von den Klattauern erftürmt und zerftört, 
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Bufchberg, Defterreih, Ober⸗, Innkr., 
a Braunau, Weiler in der Pfr, Bandenberg. 
ujchberg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Solingen, Hofftele mit 7 9. und 44 €, im 
Kichip.. Wald. R 

Bufchberg, Preußen, Rabz. Aachen, Kr. 
Eupen, Landgut mit Kärberei, 5 D. ind 25 E, 

Buſchbooms-Fehn, Hannover, Aurich, Oft: 
friesland, A. Stidhaufen, Fehnkol. mit 17 9. 
in der Pfr. Filfum. 

Buſch⸗Chotlow, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Rummelsburg, Vorw. zu Bartın geh. 

Buifchdelle, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
mann. 

Bufchdörfel, Oefterreih, Böhmen, Kr. Leit⸗ 
meris, f. Inuozenzidorf. 
uremburg, ſ. Büfchdorff. 
Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, f. Nudolphsthal (Rudelsthat). 

ufche, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
But Slap, Weiler bei Neuhof und Schitdberg. 

Bufche, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Als 
tena, Hof mit 2 9. und 18 €, im Kirchſp. 
*Bufche (Im), Preufen, Rat. Düffiborf 

ufche (Im), Preußen, Rgbz. elborf, 
Kr. Elberfeld, 18 einzelne Häufer mit 177 €, 
im Kirchſp. Wupperfeld. 

Buche (Im), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Lennep, Hof mit 4.9. und 20 €. im Kirch⸗ 
fpiel Radevormwald. 

Bufche, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, Hof mit 2 9. und 26 E. im Kirchſp. 
Dudeswangen. 

Bufche (Borm), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, Weiler mit 36 €. im Kirchſp. 
Radevormwald, 

Buſche (Vorm oder Vormbuſche), Preußen, 
Rgbz. Arnsberg, Kr, Altena, Kothen mit 15 E. 
im Kirchſp. Kierspe. 

Bufchef, Oefterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Allodialberrfchaft Planig, Mühle bei Augezd. 

Bufchelmüble, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Leitmerig, Kideicommißherrfchaft Rumburg, Mühle 
bei Sopbienheim. 

Bufchen, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Ber. Burgsthal, Weiler bei Burgss 


thal. 
Vuſchen „Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Wohlau, Dorf mit 1 Vorwerk, Muͤhle und 
Tuchwalke, 39 H. u, 273 E. im Kirchſp. Herrn⸗ 
— 
uſchen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Hagen, Kothen mit 1 Haus u. 10 €, im Kirch: 
fpiel Schwelm. 
Bujchenberg, Preußen, gt: und Sr. 
Aachen, Meifingfabrit mit 15 E. im Kirchſp. 
 Bufchenb 
ufchenburg, Preußen, Rob 
Kr. Dagen, Beer mit 6 8. gi 
Kirchſp. Langerfeld, 
Bufchendorf, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Herzogenaurach, evangel. Pfarrdorf mit 28 8 
= en E. im Del. Markt-Erlbach (Mittel: 
ranken). 


Bufchendorf (Puſchendorf), Deſterreich, 


J 


Arnsberg, 
42 E. im 


Buſchberg — Buſchhaͤuschen. 


Boͤhmen, Kr. Budweis, Fideicommißherrſchaft 
Gragen, Dorf mit 22 H. und 150 E. ‘ 

Bujchendorf,, Deſterreich, Steiermart, Kr. 
Marburg, Bez. Friedau, Gemeinde mit 34 J. 
7O'TIKI. Land und 230 E. in 32 9, 

Bufchendorf, Oeſterreich, Steiermark, Kr, 
Judenburg, Bez. Rottenmann, Dorf hinter Rot: 
tenmann. 

Buſchenhagen, Preußen, Rgbz. Stralfund, 
Kr. Franzburg, Dof- mit 13 H. und 91 €, im 
Kirchſp. Niepars. 

Buſchenhaus, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 2 H. u. 8 E, im Kirch⸗ 
ſpiel Haan. 

Buſchenhofen, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Düffeldorf, Hof mit 12 E. im Rich. Erkrath. 

Buſchenpelz (3um), Ocfterreih, Böhmen, 
Kr. Ehrudim, Alodialherrfhaft Leitomiſchel, 
Wirthshaus bei Kieferkratichen. Legteres Dorf 
wird oft felbft fo genannt. 

Bufcher, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Gladbach, Bauerfhaft mit 26 H. und 134 E. 
im Kirchſp. Gladbach. 

Buſcherhof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Neuß, Hof mit 1 9. u. 15 E. im Kirchſp. 
Grefrath. _ 

Bujcherbof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, Hof mit 14 E. im Kirchſp. Leich⸗ 
u 7 _ 

ufcherbof (Unter:), Preußen, Rgbz. Düf: 
felborf, Kr. Solingen, Dofftätte mit 9 H. und 
64 E. im Kirchſp. Peichlingen. 

Bufcherhof, Preußen, Rgbz. u. Kr, Düf: 
feldorf, Dof mit 8 E. im Kirchſp. Derendorf. 

Bufcherhof, Preußen, Rgbz. und Kr, Düfe 
felborf, Dof mit 18 E, im Kirchſp. Rath. 

Bufcherhof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 16 H. und 127 €. im 


Kirchſp. Kronenberg. 
Buſcherhof, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
; Düffeldorf, 


Kr. Grevenbroich, Dof mit 13 € 

Buſcherhof, Preußen, gger 
ar Eennep, Dof mit 4.9. u. 30 E, im Kirchſp. 

ennep. 

Bufcherhof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Neuß, Weiler mit 6 H. und 32 €, im 
Kirchſp. Büttgen, 

Bufcherbof, Preußen, Rabz. Aachen, Kr. 
Erkelenz, Weiler mit 99. u. 59 E. im Kirchſp. 
Erkelenz. 

Bufcheris, Sachſen, ſ. Puſcheritz. 

Buſchermühle (Pufſchermuͤhle), Sachſen, 
Kr. Baugen, Oberlauſitz, Muͤhle mit ar E. 

Buſcherſcheidt, Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. Geilenkirchen, Dorf mit 19 H. u. 106 €, 
im Kirchſp. Brebern. 

Buſchewitz, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Trebnitz, Dorf mit 14 H. u. % E. im Kirchſp. 


£offen. 

Vucch eld, Hannover, ſ. Bofchfeld. 

Buſchfeld, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Eus⸗ 
kirchen, Burg, Hof und Mühle mit 2.9. und 
*R — vohhrt Preußen, Rob 

ufchgotthar tte reußen . 

Arnöber er. Siegen, Dorf mit 27 Ö u. 178 
€. im Kirchſp. Siegen. 

Buſchhaͤuschen, Preußen, Rgbz. und Kr, 


Buſchhaͤuschen — Buſchhof. 


Düffeldorf, 6 H. mit 29 E. im Kirchſp. Geres⸗ 


Bufhhänshen (Am), Preußen, Rabz. 
Düffeldorf, Kr. Elberfeld, einzelnes Haus mit 3 
€, im Kirchſp. Eiberfeld, 

Bufchuäufer, Bayern, Oberfranken, 2dg. 
dof, Dorf mit 74 E. in d. Pfr. Dof. 

Buichbäufer, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bidſchow, Allodialherrſchaft Radim, 7 D. in ei: 
nem Walde abjeits von Ratkinn liegend, 

Buſchhäuſer, Drfterreih, Böhmen, Kr. 
Reitmerig, Fideicommißherrſchaft Reuſchloß, 8 D. 
bei Waßlowitz. 

Buſchhäuſer, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Koͤniggraͤtz, ſ. Bo kauſch. 

Buſchhäuſer (Bokauſch), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Koͤniggraͤtz, Stiftungsherrſchaft Grad: 
lig, 4 9. mit 16 &, bei Kopaın. 

Buichhäuier, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Boltenhain, Kolonie mit 8 D. und 56 €. zu 
Gräbei geh. 

Bufchbhäufer (Die), Preußen, Rabz. Liegnitz, 
Kr. Goͤriitz, Däufer zu Sclefifh: Klier geh. 

Bujchpäufer, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
ZJauer, einzelne Häufer zu Derrmannsdorf ge: 


— 
uſchhäuſer, Preußen, Rgbz. u. Kr. Lieg— 
re zu Koiz geb. 
uſch häuſer, Preußen, Robz. Liegnitz, Kr. 
Sagan, Kolonie zu Loos geh. 
ufchhäufer, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Sagan, einzelnes Haus zu Neuhaus geh. 
Burjchhäujer, Preußen, f. Tuch. 
Bufchbäusgen, Preußen, Ren Duͤſſeldorf, 
Kr. Eiberfeld, Haus mit 27 E. im Kirchſp. 


Haan. 
Buſchhagen, Oldenburg, Kr. und X. Del: 
menborft, Weiler mit 4.9. u, 18 €, zum Kirch⸗ 
fpiet Schönemoor ge 

Bufchhaus (Groß: u. Klein), Hannover, 
Aurich, Oftfriestand, A. Aurich, 2 einzelne Höfe, 
zum Dorfe Upgant geh. ie 

Bufchhaus, Hannover, Aurich, Oftfriestand, 
%. Norden, einzelner Plas. 

Bufchhaus, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
A. Greetfyhl, einzelner Ding. 

Bufchbans, Dannover, Aurich, Oftfriestand, 
A. Jemgum, einzelnes Haus. 

Bufchhaus, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, 
A. Rodenkirchen, einzelne Befigung mit 4 €, 

Buſchhaus, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Rimptſch, Haus zu Klein-Ellgut geh. 

Bufchhaus, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Rimptſch, einzelnes Haus zu Groß: Kniegmwig 


gebörig. 

Burchbaus, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sorau, Daus mit 3 E, im Kirchſp. Linderode, 

Bufchhaus, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Torgau, Haus mit 3 E, zu Döbern geh. 

Burchbans, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Torgau, einzelnes Haus zu Modrig geh. 
mit 4 €. 

Bufchhans, Preußen, Rabz. Merfeburg, 
Kr. Liebenmwerda, Hüterhaus mit 7 E. im Kirch⸗ 
ſpiel Schmertenborf. 

Buſchhaus, Preußen, Robz Merfeburg, 
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Kr. Liebenwerbda, Hüterhaus —— Domaine Packiſch 
ni An 6 €, im Kirchſp. Belgern. 
ufchhaus, Preußen, Rgbz. u, Kr. Müns 
fter, Landhaus zu Däger geh. 
Bufchhaus, Preußen, agb Aachen, Kr, 
Eupen, Gehöfte mit 3 H. u. 15 E. im Kirchſp. 


Epnatten. 
Rgbz. und Kr. Düfs 
Kira 





Bufchhaus, Preußen, 
feldorf, Dof mit ) €, im . Domber 
Buſchhaus (Groß: u. Kiein:), Preußen, 
Rgbz. u. Kr, Düffeldorf, 2 Höfe mit 20 E. im 
Kirchſp. Ratingen. 
Buſchhaus, Preußen, Rabe. Düffelborf, 
r 


Kr. Eiberfeld, Haus mit 4 E, im Kirchſp. Mett: 
mann. 
Buſchhaus, Preußen, Robz. Düffeldorf,. Kr. 


Elberfeld, Kothen mit 9 E. im Kirchſp. Langen⸗ 


berg. 
Vaſchhaus, Preußen, Rot. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Sehöfte mit 1 9. u. 7 €, im Kirchſp. 
Kempen. 

Bufchhaus, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
eennep, Daus mit 3 E. im Kirchſp. Wermelds 


kirchen. 

Bufchhaus, Sachſen, Kr. Dresden, % 
Meißen, Daus beim Rittergut Löthain. 

Bujchhaufen, Hannover, Stade, Bremen, 
%. Dfterholg, Dorf mit 36 H. in ber Pfr. 
Scharmbed. 

Bufchhaufen, Oldenburg, Kr. u. A. Jever, 
abelig freies Gut mit 7 E. zum Kirchſp. Sande 


gehörig. 

Buſchhauſen (Ober: u, Nieber:), Preußen, 
Robz. Arnsberg, Kr, Altena, 2 Höfe mit 10.9. 
u. 74 €. im Kirchfp. Halver. 

Buichhaufen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Weiler mit 2 H. und 30 €, im 
Kirchſp. ri 

Bufchhaufen, Preußen, Rgbz. Arnöberg, 
Kr. Altena, Hof mit 2 9. u.32 €. im Kirchfp. 
Meinerzhagen. 

Bujchhaufen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Duisburg, Bauerfhaft mit 26 9. u. 189 E. 
im rd Saiten. 

Buſchhauſen, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Neuß, Weiler mit 9 9. u. 31 E. im 
Kirhfp. Kaarft. ; 

Buichböfen, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Elberfeld, Höfe mit 6 D. u. 46 €, 

Bufchhöfte, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Welzheim, Hof mit 13 ev. E, in db. Pfr. Rus 
beröberg. 

Bufchböh » Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, Hof mit 2 9. u. 19 €, im Kırdp. 
Meinerzhagen, 

Buſchhof, Bayern, Oberb., Log. Pfaffenhos 
fen, Weiler mit 2 9. u. 12 €, 

uſchhof, Metlendurg:-Strelig, Kr. Stars 
gardb, A, Mirow, Erbpachthof an der preuß. 
Grenze mit 83 E. u. Schule. 

Bufchhof, Preußen, Rgbz. Potdbam, Kr. 
Dber: Barnim, Vorwerk zu Friedland geh. 

Buſchhof, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Krr 
Wanzleben, Dof bei Altenwebdingen. 

Buichhof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Gladbach, Haus mit 6 E, im Kirchfp, Neerfen, 
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Buſchhof, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, Juͤ⸗ 
li, Hof mit 12 &, im Kirchſp. Linnich. 

Buſchhof, Würtemberg, Zartkr., OX, Gail: 
dorf, Dof mir 10 ev, E. in der Pfr, Viehberg. 
— find die Erben des Grafen v. Wal: 


ed. 

Bufchhofen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
re Hof mit 8 H. u. 66 E, im Kirchſp. 

verath. 

Buſchhorn, Hannover, Oberhoya, A. Stol: 
genau, Dorf mit 4 H. in der Pfr, Warmien. 

Buſchhorn, Preußen, Robz. Köln, Kr. 
Mülhem, Adergüter mit 3 9. und 16 €. im 
Kirchſp.· Obendapl. 

Buſchhorn, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Biberach, Hof mit 13 kath. E. in d. Pfr. Um: 
mendorf. 

Buſchhorn, Wuͤrtemberg, Donaufr., OA. 
Saulgau, Weiler mit 12 kath. E. in der Pfr. 
Aulendorf, 

Buichhoven, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Rheinbach, Dorf mit 1 Burg, 78 2. u. 345 E., 
bat l kath. Pfarrkirche. 

Bufchhütten, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Siegen, Dorf mit 47 9. u. 24 E. in 
Kirchſp. Berndorf, 

Bujchienen, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leit: 
merig, ſ. Puſchienerhäufl. 

Buſchin (Bu⸗ju), Seſterreich, Mähren, Kr. 
Olmuͤtz, Lehen⸗Herrſchaft Eiſenberg, Dorf mit 
100 Ha, 670 E., Schule, Kapelle und Erbge: 
ei Die Einw, treiben Handel mit gedörrtem 

bfte. 

Bufchin (Groß), Preußen, Rgbz. Mariens 
werder, Kr. Schwes, Dorf mit 28 9. u. 158 
E. im Kirchſp. Neuenburg. 

Bufchin (Kein), Preußen, Rgbz. Marien: 
werder, Kr. Schwes, Förfterei mit 6 E. im 
Kichfp. Neuenburg. 

Bujchin, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr, Schwetz, Mühle u. Krug mit 2 9. u. 36. 
im Kirſchſp. Reuenburg. 

Buſchina, Defterreih, Illyrien, Kr. Neu: 
ftädel, Bez. Seiffenherg, Weiler bei Möttling. 

Bufchinz (Ober u, Unter), Deſterreich, 
Ilyrien, Kr. u, Bez. Neuftädtl, 2 Weiler bei 
Waltendorf. 

Buſchiſcher Garten, Heſſen, Oberh., Kr. 
u. Stadtgericht Gießen, Gartenhaus mit 7 E. 
bei Gießen. 

Buſchitz, Deſterreich, Steiermark, Kr. Gratz, 
88 Stadl, Weiler mit 5 H. 

nichfamp (Am), Preußen, Rob. Düffel: 
borf, Kr. Elberfeld, Kothen mit €. im 
Kirchſp. Velbert. 

Buſchkathe, Holftein, X. Trittau, Kirchfp. 
Eichede, Kathe zum Dorfe Sprenge geh. 

Buſchkathe, Holftein, Kirchſp. Biekendorf, 
Kathe zum Dorfe Kakoel gehörig und dem St. 
SZobannis:Zungfrauenktofter in Luͤbeck zuftändig. 

uſchkathen, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, 
Uckermuͤnde, Hollaͤnderei mit 2 9. u. 13 E. in 
ber Pfr. Liepgarten. 

Bufchfathen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Kathen zu Veſſin geh. 

Buſchkathenhof, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr, Bütow, Bübnerwohnung zu Zafjen geh. 


Buſchhof — 


Bufchmeierei, 


Buſchkau (Ober:), Preußen, Rgbz. Danzig, 
Kr. Karthaus, Dorf mit 1 Waffermühle, 48 
u. 393 €, 

Buſchkau (Unter), Preußen, Rgbz. Dans 
zig, Kr. Karthaus, Dorf mit 14 9. u. 56 €, 
im Kirchſp. Nieder⸗Prangenau. 

Buſchkothen (Am unterften), Preußen, 
Rgbz. Düffedorf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 3 
&, im Kirchſp. u. Gemeinde Düffel, 

Bufchtoryen (Am oberften), Preußen, 
Rgbz. Dufjeldorf, Kr, Elberfeid, Haus mit 6 €, 
im Kirchſp. Düjfel, 

Bujchfothen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr, Elberfeld, Haus mit 5 E, im Kirchſp. Hei— 
ligenhaus. 

Buſchkothen (Im), Preußen, Rgbz. Duͤſ⸗ 
ſeldorf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 6 €, im 
Kirchſp. Langenberg. 

Buſchkothen, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Elberfeld, Haus mit 6 E, im Kirchſp. He 
ligenhaus. 

Buſchkothen (Oberſte und Unterſte), Preu⸗ 
Ben, Rgbz. Duſſeldorf, Kr. Elberfeld, LH. mit 
15 E. im Kirchſp. Werden. 

Buſchkothen, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
Kr. Elberfeld, Kothen mit 6 E, im Kirchſp. 
Velbert. Fr 

Buſchkothen (Am mittelften), Preußen, 
Rgbz. Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 6 E. 
im Kirchſp. Düjiel. 

Buſchkretſcham, Preußen, Rgbz. Liegnig, 
Kr. Freiftadt, Kretſcham mit Anlage zu Mittels 
Sroßen:Bohrau geh. 

Bujchfreticham, Preußen, Rgbz. Breslau, 


—* Brieg, einzelne Freiſtelle zu Mangſchuͤt ges 
börig. 
Bufchfrug, Anhalt: Bernburg, Patr.Ger, 


Klieden, Gaſthäus mit 6 E. bei Küecken. 

Buſchkrug, Meklendurg:Strelig, Kr. Stars 
gard, A. Strelig, Krug mit 8 €, bei Ratt 

BufchErug, Preußen, Xcpi, Marienwerber, 
Kr. Schlohau, Krug mit + im Kirchſp. 
Laudew. 

Bufchfrug, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, 
Teltow, Krug zu Brig geb. * 

Bufchfrug, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, 
Kroffen, Forkdaus und Kuhmelterei mit 5 E. 
im Kirchſp. Meſſow. 

Buſchkrug, Preußen, Rohr. gran t, Kr. 
Sternberg, Krug mit 3 9. u. 14 E. im Kirchſp. 
Rampis. 

Buſchkrug (vor Rothenfee), Preußen, Ar 
und Kr. Magdeburg, Tabagie, Biegelei u. u 
ferei zu Magdeburg geh. mit 8 H. und 32 

Buſchkühl, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Soeft, Hof zur Stadt Soeft geh. 

Bufchfulifch, Preußen, Rgbz. want, Kr. 
Rothenburg, einzelnes Haus zu Nieder: Zibelle 


sehen, 

ufchlaufen, Preußen, Rgbz. und ‚Ser. 
Gumbinnen, Eölm. Gut mit 1 Haus nd IE, - 
im Kirchſp. Niebuds zen. 

Buſchlin, Deſterreich, Tyrol, Kr, Imſt, 
Ldg · Landeck, Weiler in der Pfr. Fließ, liegt 
ziemlich hoch und hat eine kleine Kirche. 

Buſchmeierei, Preußen," Rgbz. Potsdarm, 
Kr, Teltow, Meierei zu Loͤpten geh. 


. x 


Buſchmuͤhlchen — Buſchmuͤhle. 


Buſchmühlchen, Preußen, Rgbz. u. Kr. 

Aagen Waltmrühle mit 14 E. zu Forit geh. 
uch: Mühle, Anhalt Deifau, A. Zerbſt, 

le mit 9 .E, bei Zerbſt. 
ujchmühle, Bayern, Pfalz, Kant. Eden: 
toben, Einddmühle bei Weiher, 

Buſchmühle, Braunſchweig, Kr. und X, 
Helmjtade, Mahlmühle mit 7 E, bei Barmte. 

Buſchmühle, Churheſſen, Prov. Niederh., 
Kr. u. A. Wolfhagen, Muͤhle mit 8 E. bei Ip: 
a r 

Buſchmühle, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Seitmerig, Dorf mit 18 H., 107 E, u, Mühle, 

mmüble, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Bidſ ow, Fideicommißherrſchaft Starkenbach, 


6 Martinig. 
uſchmühle, Decfterreih, Böhmen, Kr. 

Bunzlau, Herrſchaft Böymifh:Aicha, Mühle im 
Walde bei Langenbrud. 

Bujchmühle, Deſterreich, Böhmen, Kr, Kö: 
niggräg, Allodialherrſchaft Solnig, Mühle bei 
Hüftendoft. 

Baſchmühle, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Seitmerig, Fideicommißherrſchaft Dur, Mühle 
bei Wichethlaf, 

Buſchmtühle, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Leitmerig, Auodialherrſchaft Polig, Müble bei 
Neudorf. 

Buſchmühle, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr, Konis, Waffermühle mit 3 H. u. 18 
E, im Kirchip. Konig. 

Bufchmübhle, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
A eu, Muͤhle mit 13 E. im Kirchſp. Prit: 
tif. 

Bufchmühte, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 

Schweidnitz, Mühle zu Domanye geh. 

Bufchmühle, Preußen, Rabz. Breslau, Kr. 
Striegau, Kolonie zu Ebersdorf geb. 

Buſchmühle, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. 
Grünberg, Waffermühle zu Lawaldau geh. 

Buſchmühle, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Goͤrlitz, Waſſermuͤhle zu Neundorf geh. 

Buſchmuͤhle, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Gruͤnberg, Waſſermuͤhle zu Buchelsdorf geh. 

Buſch-⸗ (oder Feld⸗⸗ Müble, Preußen, 
Rgbz. Liegnitz, Kr. Grünberg, Waſſermuͤhle zu 
geh. — 

Buſchmühle, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Jauer, Muͤhle zu Hennersdorf geh. 

Buſchmüuhle, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Lauban, Mühle zu Ober- und Nieder-Kuͤpper 


mühle, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Lauban, —— zu Aıtıehharbsborf ges 


mühle, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 

Lauban, Waflermüble zu Lichtenau geh. 

Bu uble, Preußen, Rgbz. u. Kr, Lieg⸗ 
nis, Waffermühle zu Liebenau aeh- : 

Bufhmühle, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr, 

nn Waffermüble F Metihlau geh. 

Bufchmühle, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Ldeobſchutz, Waffermühle zu Pommerswig geh. 
Buſchmühle, Preußen, Rob}. Oppeln, Kr. 
reife, MWaffermüpte zu Gefäß.ge 
ufchmeühle, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 


J 
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— Waſſermuͤhle zu Wachtel⸗Kunzendorf 
gehörig. : 

Surtchmühle, Preußen, Rob. Stettin, Kr, 
Demmin, Rittergut, Kr of u. Waffer: 
muͤhle mit 13 H. u. 1 + im Kirchfp. Dems 
min. 

Bufchmühle, Preußen, bz. Frankfurt 
Kr, u, Kirchſp. Friebdeberg, Waſſermuͤhle mit 
E. bei Marienland. 

Buſchmühle, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
= Guben, Waffermäühle mit 10 E. im Kirchſp. 

trega. 

Buſchmühle, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
= Kalau, Waffermüble mit 7 & im Kirhfp. 

innig. 

Buſchmühle, Preußen, bz. Frankfurt, 
Kr. Kalau, Waſſermuͤhle mitt 2 H. u. 23 E. im 
ae Da Re 

ufchmuüble, Preußen + Branffurt, 

Kr, Kalau, Waflermühle mit ee im Kirchfp. 
Vetſchau. 

Buſchmühle, Preußen, Rob —— 


Kr, Lebus, Waſſermuͤhle mit 6 m Kirchſp 
Loſſow. 
Buſchmühle, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 


Kr, Luckau, Waſſermuͤhle mit 6 E. im Kirchſp. 
Dobrilugk. 


Buſchmühle, Preußen, * Frankfurt, 
Kr. — Waſſermuͤhle mit 8 €. im Kirchſp. 
Straubis. 


Buſchmühle, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Sorau, Waſſermuͤhle mit 2 H. u. 12 E. im 
Kirchſp. Tzſchecheln. 

Buſchmühle, Preußen, Rgbz. zusam 
Kr, Sternberg, Waffermühle an der Eilang mit 
8 E, im Kirchſp. Kohlow. 

Bufchmühle, Preußen, Rat. Frankfurt, 
Kr. Zuͤllichau, Waſſermuͤhle mit 7 €, im Kirchſp. 
Groß: Schmöllen. 

Bufchmühle, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Magdeburg, Mühle bei diefer Stadt. 

Bufchmüble, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Aſchersleben, Mahl:, Wall: und Delmäh 
zu Ajchersieben geb. 

Bufchmübhle, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
er Afcyersteben, Mablmühle zu. Schneiblingen 
gehörig. 

Bufchmübte ‚ Dreußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Gardelegen, Waffermühle zu ‚Gardelegen 


geh. 
Bufehmühte Preußen, Rabz. Magdeburg, 
= Dfterburg, Windmühle mit Wohnhaus zu 
Kaͤcklitz geh. 

Buſchmühle, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Gardelegen, Waffermühle an d. Pörnig, gu 


u. ch. 
— le, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Wolmirftädt, Waffermühle zu Bläs geh. 

Bufchmüble, Preußen, Rabz. Merfeburg, 
Kr, Biebenwerda, Waffermühle mit 4 ©, im 
Kirdfp. Großfmeblen. 

Bufchmüble (Die), Preußen, Rgbz. Merfes 
burg, Mannsfelder Gebirgskr., Mühle mit 5 &, 
bei Harkerode. 

Buſchmühle, Preußen, Rode: Merfobur 
*. Querfurt, Mühle mit 8 €, zu — 
gehoͤrig. 
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Bufhmühle — Buſchwinkel. 





Buihmüble, Preußen, Rabz. Merfebura, 
2 Querfurt, Mühle mit 6 E. im Kirchſp. 36: 
igker. 

Buſchmühle, Preußen, Rgbz. u. Kr. Aa— 
chen, Meſſingmuͤhle mit 4 H. und 19 E. im 
Kirchſp. Büsbadı. 

Bufchmüble, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Düren, Radeifchleifmühle zu Langerwehe geh. 

Buſchmühle, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, 
Erkelenz, Mühle mit 10 €, 

Bufchmüble, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Mülheim, Mühle mit 7-E. im Kirchſp. Bol: 


bero. 

Bufchmüble, Sadhfen, Kr, Dresden, %. 
Dresden, Mühle bei Doltzſchen. 

Bufchmühle, Sahjen, Kr. Dresden, X. 
Pirna, Muͤhle bei Schmiedeberg. 

Buſchmühle, Sachſen, Kr. Baugen, Ober: 
laufig, Mühe! bei Ullersdorf. 

Buſchmühle, Sadfen, Kr. Baugen, X. 
Stolpen, Muͤhle bei Neudörfel. 

Bufhmübhle, Sachſen, Kr. Dresden, %. 
Radeberg, Mühle bei Lomnitz. 

Buihmüble, Sadfen, Kr. Dresden, A. 
Hohnſtein, Mühle am Ochfenteih bei Burkers— 
borf. 

Buſchmühle, Sadfen, Kr. Dresden, A. 
Meißen, Mühle bei Siebeneichen. 

Buſchmühle, Sachſen, Kr. Dresden, %. 
Meiben, Mühle bei Oberau. 

Bufchmüble, Sadien, Ar. Leipzig, A. 
a Mühle bei Koͤttwitzſch. 

Buſchmühle, Sadjjen, Kr. Leipzig, X. Pe 
gau, Mühle bei Auligk. 

Buſchmühle, Sahfen, Kr. Zwidau, X. 
MWolkenftein, Mühle bei Selenau. 

Bufchmüble, Sachſen, Kr, Leipzig, A, Nof: 
fen, Mühle bei Obergruna, 

Bufchmühlen, Mektenburg: Schwerin, Kr. 
Meklenburg, A. Bulow, Dof mit 13 H. u. 9 
E., affeeurirt zu 17,450 Rthir.; enthält 3 D., 
9 Sceffel Land und gehört dem Gutsbefiger 
Michels. 

Buſchuien, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leit⸗ 
meris, f. Puſchiner Häuſel. 

Buſchnig, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Kla: 
genfurt, Bez. Lavamuͤnd, Hof bei St. Vincenz. 

Bujchohrad, Defterreih, Böhmen, Kr. Ra: 
konitz, Herrſchaft Pürglig, Dof und Forfthaus 
bei Braum. 

Bufchow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Weſthavelland, Dorf mit 2 Gütern und 295 €, 

Bufchowig (Buzowice), Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. und Herrſchaft Pilfen, Dorf mit 406 
E. in 64 H., bat 1 Eleines Schloß, worin bie 
Schule befindlih, Kapelle zum heil. Joſeph, 1 
Waldbereiters Wohnung, Wirthshaus u, Mühle, 
B. war font ein eigenes Gur, gehörte von 1094 
an den NRittern von Wiederfperg, dann dem 
Freiherrn Johann Anton von Helverſen und 
kam 1745 an bie Pilfner Stadtgemeinde. 

Buichichäferei, Preußen, Rgbz. Krank: 
furt, Kr. Küftrin, Schäferei mit 29. u. 12€, 
im Kirchſp. Warmil, 

Bufchichäferei, Preußen, Rgbz. Frank: 
furt, Kr. Sorau, Schäferei mit 8 E. im Kirchſp. 
Sorau, 


Buſchſchenke, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr, 
Bunzlau, Kretſcham zu Eichberg geh. 

Bufchichente, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Löwenberg, Kretiham zu Bunzendorf unterm 
Walde geh. 

Buſchſchenke, Sachſen, Kr. Baugen, Obers 
laujig, Wirthshaus bei Döbra, 

uſchſchen ke, Sadjen, Kr. Dresden, A. 
Radeberg, Wirthshaus bei Lomnitz. 

Buſchſchwabach, Bayern, Mittelfranken, 
edg · — — Kirchdorf mit 38 H. und 
195 €, 

Bufchfiepen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr, Lennep, Hof mit 3 H. u, 21 E, im Kirchſp. 
Radevormwald. 

Buſchſpring, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr, Sternverg, |. Buchipring. 

Buſchſtelle, Didenburg, Kr. Ovelgönne, A. 
Abbehaufen, einzelne Hausftelle mit 5 E, zum 
Kirchſp. Abbehauſen geh. 

Buſchtiehrad, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Rakonig, bildet mit Buzkow und WRabig eine 
Herrſchaft und Markt, 1'/, Stunde von Gties 
doklut, an der Straße von Prag nady Schlan. 

Buſch⸗Ullersdorf, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Allodialherefhaft Friedland, Dorf 
von Bergen und Waldungen umgeben mit 840 
. in 105 H., Mühle, 4 Bleichen und 4 Brett» 
fägen. 

Bufchvig, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Rügen, Dof und Zudfabrit mit 20 9. und 56 
E. im Kirchſp. Bergen. 

Bufchvoriwerf, Preußen, Rgbz. Liegnig, 
Kr. Freiſtadt, Vorwerk zu Riebufd geh. 

Buichvoriwerf, Preußen, ARgbz. Liegnig, 
Kr. Grünberg, Kolonie zu Deutfchereifel geh. 

Bufchvorwerf, Preußen, Rgbz. Kiegnig, ' 
Kr. Hirſchberg, Dorf u. Lehengut mie 1 Salt, 
1 Borwert, 1 Waffermühle, Säg: und Papiers 
müble, 32 D., 226 €. und Patr,:Ger, 

Bufchvorwerf, Preußen, Rgbz. Liegnig, 
Kr, Landshut, Schäferei zu Hartmannsdorf ges 


börig. 

Jaſch⸗ oder Waldvorwerk, Preußen, 
it — Kr, Luͤben, Vorwerk zu Fuchs⸗ 
muͤhle ge 

Buſchvorwerk, Preußen, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. Sagan, Vorwerk zu Reichenau geh. 

Buſchvorwerk, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Kroſſen, Vorwerk mit 16 E. im Kirchſp. 
Pommerzig. 

Buſchvorwerk, Preußen, Rob Frankfurt, 
Kr. Sorau, Scäferei mit 6 E, im Kirdfp. 
Albrechtsdorf. 

Buſchvorwerk, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Zullichau, Vorwerk mit 4 E, im Kirchſp. 
Muͤhlbock. 

Buſchvorwerk, Preußen, Rgbz. Frankfurt 
Kr. Zullidau, Vorwert mit 5 &. im Kirhfp 
Muͤhlbock. 

uſchvorwerk, Sachſen, Kr. Baugen, 
Ober⸗Lauſitz, Vorwerk bei Ullersdorf. 

Buſchwieſe, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez. Premftätten, Weiler in d. Gemeinde 
Unter» Premitätten. 


Buſchwinkel, Preupen, Rabe Marienwer 


— —— — — — — 


Buſchziegelei — Buſſ. 


ber, Kr. Schlochau, Abbau mit 2 H. und 16 €, 
im Kirchſp. Schlochau. 

Buſchziegelei, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Magdeburg, Ziegelei bei Magdeburg. 

Busdorf, Hoiſtein, Gut Bothkamp, Kirchſp. 
Neumuͤnſter, Dorf mit 14 H., 116 E., ent: 
bält 3 Vollhufen, 2 Dreiviertelhufen u. 1 Bier: 
telbufen, Arcal: 379 Tonnen 3 Sch. 25 R. 

Bufe (Le), Oefterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
edg. Savalefe, Alpbütte beim Stuatothale. 

ufe, Oefterreih, Tyrol, Kr. und Log. Ros 
veredo, Weiler bei Folgaria. 
Buſe, Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. Rü: 
gen, 2 Bauerhöfe mit 4 H. und 15 E. im 
Kirchſp. Zudar. 

Buſelwitz (Ober: und Nieder⸗), Preußen, 
Rabz. Breslau, Ar. Deld, Dorf mit 25 H. und 
216 €. im Kirchſp. Allerheiligen. 

Buſenackshorne, Oldenburg, Kr. Jever, 
%. Tettens, Bauerfchaft mit 42 E. in 9 H. 
zum Kirchfp. Tettens geb. 

Buſenbach, Baden, Mittelrbeintr., A. Ett: 
linaen, Dorf mit Pfarrkirche, 9% H. u. 759 €. 

Bufenbach (Buffendah), Preußen, Rabz. 
Koblenz, Kr. Altenlirhen, Weiler und Hof mit 
4 8. und 33 €. im Kirchſp. Frieſenhagen. 

Buſen beck, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, Hof mit 4 9. und 36 €, im Kirchſp. 
Hüdeswagen. 

Bufenbera, Bayern, Pfalz, Kant. Dabn, 
katb. Pfarrdorf mit 90 H., 662 E. und Mühle. 

Bufenberg, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Waldfee, Weiler mit 22 kath. €. in der Pfr. 
Schweinhauſen. Gutsherr ift der Fuͤrſt von 
Baldburg:Wolfega. ' 

Bufenberg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, Hof mit 2 9. und 13 €, im Kirchſp. 
Huͤckers hagen. 

Buſenborn, Heſſen, Oberh., Kr. Nidda, 
edg. Schotten, ev. Pfarrdorf mit 350 €. in 72 
5. 8. lag früber füblicher u. nachdem ed von 
Feuer verbeert war, zmifchen den Jahren 1667 
u. 1670, wurbe es an bie jegige Stelle gebaut. 
Der Brandftifter, ein reicher Einwohner, foll 
biefe That aus Schabenfreube verübt und ſich 
ſelbſt angeklagt baben, er farb durch eiaene 
Hand. Den 3. Juni 1826 fiel bier ein Molfen: 
bruch vor, der 27 Menfchen das Leben raubte, 
mehrere Wohn: und Dekonomiegebaͤude fortriß 
und viele beſchaͤdigte. 

Bufenbronnerhof, Baden, f. Kohlhof. 

Bufendorf, Bayern, Oberfranken, Log. Seß⸗ 
lab, f. Pufendorf. ‚ 

Bufendorf, Defterreih, Unter, OWW., 
edq. Peillenftein, Weiler mit 9 H. und 60 €. 
bei Mank. 

Bufendorf, Preußen, Rabı. Potsdam, Kr, 
Belsia, Dorf mit 130 €. im Kirchſp. Kanin. 

Bufengraben, Sachſen-Weimar, Kr. Eis 
ſenach, Grofiberzogl. u. Landaräfl. Heff. Vatr.: 
Ger. Bölkershaufen, Hof mit 5 E. bei Voͤlkers⸗ 
ar 13 bz. Koblenz, R 

Buſenhagen, Preußen, Rgbz. Roblenz, Kr. 
Altenkirchen, Hof mit 19 €, im Kirchſp. Fries 


bagen. - 
Vnfenbammer, Preußen, Rgbz · Düffel: 
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borf, Kr. Lennep, Schleiferei mit 7 €. im 
Kirchſp. Lennep. 

Buſenhaus (Zu), Preußen, Rabz. Düffel: 
borf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 2 9. u. 20 €, 
im Rirhfp. Wülfratb. 

Bufenhbaus, Würtembera, Donaufr., OA. 
Tettnang, Weiler mit 19 kath. €. in ber Ges 
meinde Langen. 

Bufenthal, DOefterreih, Steiermarf, Kr. 
Gras, Bez. Thannhaufen, Weiler bei Weizberg. 

Bufentbal, Preußen, Rgbz. u. Kr. Zrier, 
Hof zu Pallien geb. mit 2 $. u. 21 €. 

Bnfentino, Defterreih, Tyrol, Kr. u. &bg. 
Trient, Dorf bei Biaolo Vottoro. 

Bufenweiler, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OA. Sulz, Dorf mit 3 ev. E. in ber Pfr, 
Dornhan. 

Buſenwurth (Norder-), Holſtein, Suͤber⸗ 
Dithmarſchen, Kirchſp. Meldorf, Dorf mit 230 
E., Kapelle und 791 Steuertonnen Areal. 

Buſenwurth (Suͤder-), Holſtein, Suͤder⸗ 
Dithmarſchen, Kirchſp. Meldorf, Dorf mit 126 
€. u. 282 Steuertonnen Areal. 

— „Baden, Seekr., X. Stockach, Hof 


m 

Buſichi, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Piſino, Weiler mit 4 H. u. 18 E. bei S. Pier - 
tro in Selva. 

Bufig, DOefterreih, Böhmen, Kr. Prachin, 
derrſchaft Blatna, Dorf mit 62 H., 443 E., 
Wirthshaus und Mühle. 

Bufig, Oefterreih. Böhmen, Kr. Beraun, 
Dorf zur Herrfhaft Chlumes ach. 

Busk (Baubska), Defterreih, Böhmen, Ar. 
Prachin, Allodialherrfhaft Winterberg, Dorf, 
mit 3 9. u. 18 €. 

Buſka, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leitmerig, 
Kideitommißberrfhaft Neufhloß, Ruine beim 
Dorfe Oſchitz. 

Buffau (Bustow, Budeskau), DOefterreich, 
Böhmen, Kr. Bubmweis, Fideilommißherrfchaft 
Frauenbera, Dorf links an der Moldau, über 
welche bier eine Brüde führt, bat 62 €. in 8 
d., Wirthshaus, 1 emphyt. Mühle jene 
die KreifaffenMüble genannt) mit 3 Gänaen u. 
Brettfäge, Fruͤher foll bier ein Luftfchloß der 
Ritter von Budkow geftanden haben. 

Busfohl, DOldenbura, Kr. und X. Jever, 
einzelne Landſtelle mit 4 E., zum Kirchſp. Cle⸗ 
verus ach. 

Busfomw, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub» 
weis, f. Busfan. 

Busfomw, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Ruppin, Dorf mit 1 Gut und 210 €, 

Bus kow, Preußen, Rabz. Röslin, Kr. Bel: 
gard, Dorf mit 1 Holzwaͤrt, 27.9. u. 33 €, 

Buslin, Defterreih, Zyrol, Kr; Imſt, 
Cha. Ried, Mühle im Gebirge. 

Bufow, Preußen, Rabr. Stettin, Kr. Ans 
clam, Vorwerk mit 1 3icgelei, Windmühle, 12 
H. und 203 €. im Kirchſp. Duͤcherow. 

Bufowee, Defterreih, Mähren, Kr. Iglau/ 
ſ. Bufchatfa, 

Buff, Hannover, Aurich, DOftfriesland, A. 
Emben, einzelner Platz. 

Buff, Preußen, Rgbz . Trier, Kr Saar⸗ 


878 


louis, Dorf an ber Saar mit 87 H., 565 E. u, 
1 kath. Pfarrkirche. 

Buſſa, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Obornik, 
Dauland mit 1.9. u. 10 E. im Kirchſp. Muro: 
wana⸗Goslin. 

Buſſanowice, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Pradin, f. Bufchanowig. 

Buſſau, Dannover, Luͤneburg, X. Luͤchow, 
Kirchdorf mit 14 H. in der Pfr. Clenze. 

Buſſberg, Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. 
Arnswalde, Gut mit 1 Theerofen, 6 H. u. 52 
E. im Kirchſp. Gruͤneberg. 

Buſſen, Bayern, Schwaben, Ldg. Ottobeu— 
ren, Einoͤde mit 8 €. 

Buſſen, Wuͤrtemberg, Donaufr., OA. Ried— 
lingen, Heines Dorf, bat mit Offingen 490 kath. 
E. Der untere Theil des Orts beißt nämtich 
Dffingen und ber obere Theil Buffen ober Buf: 
fenhäufer. Die Kirche liegt auf dem Buffenber: 
ae, wurbe 1516 erbaut und ift eine ftarf be: 
ſuchte Wallfahrtskirche mit dem Bilde der beit. 
Zunafrau als mater dolorosa. Auf dem naben 
Buffenberge ftand die Burg der Ahnen des Zaͤh— 
ringenſchen Geſchlechts, die 1294 von Rudolph 
von Habsburg erkauft wurde u. 1806 an Wür: 
tembera kam. 

Buſſenhaus, Hannover, Aurich, Oftfries: 
land, A. Greetfohl, einzelner Plas. 

Buſſeuhauſen, Oldenburg, Kr. Zever, X. 
Tettens, Dorf mit 11 H., 67 E., zum Kirchſp. 
Tettens ach. 

Bufienbanfen, Preußen, Rabz. Koblenz, 
Kr. Altenkirchen, Dorf, bat mit dem Weiler 
Beul 20 H. u. 126 E. im Kirchſp. Altenkirchen. 

Buſſerode, Ghurheffen, f. Beſſerode. 

Buſſewitz, Mektenbura-Schwerin, Wismar: 
ſcher Diftrikt, A. Ribnis, Hof mit 9 8. und 6? 
E., affecurirt zu 16,650 Rthlr., ift ein Lebenaut 
von 1 9. 503 Sch. und gehört dem Gutsbe: 
figer Melms. 

Buſſhaus, Hannover, Aurich, Oftfriestand, 
A. Emden, einzelner Platz. 

Buſſhof, Sadıfen: Meiningen, X. Salzun: 

en, Freigut mit 39 €. u. 7 9. bei Frauen: 
reifungen. 

Buſſhof, Würtemberg, Neckarkr., OX. 
Badnana, Weiler mit 52 evang. E. in ber Ge: 
meinbe Murrbarbt. 

Buſſiezky, Defterreih, Böhmen, Kr. Ta: 
bor, Zweites ‚Kreifaffen:Biertel, 5 Häufer von 
Subomitig, bei Sedlecko. 

Buffin, Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. 
Franzbura, Büdnerborf und Hof mit 22.8. und 
170 €. im Kirchſp. Velaaft. 

Buſſin, Oefterreih, Mähren, Kr. 
ſ. Buſchin. 

Buſſin, Oeſterreich, Mähren, Kr. 
ſ. Puſchein. 

Buſſlar, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. Py— 
ritz, Dorf mit 1 Windmühle, 21 H. u. 201 E., 
Mutterfirhe und Patr.:Ger. 

Buſſlawitz, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Ratibor, Dorf mit 2 Vorw., wovon eines Ka⸗— 
fernerbof genannt wird, bat 98 H. und 731 
E. und kath. Pfarrkirche, 

Buſſlers Plantage, Preußen, Rgbz 





Dlmüs, 


€ 


Olmuͤtz, 


Buffa — Buten-Mühle. 





Kranffurt, Kr. Küftrin, Krug mit 1 9. und 3 
E. im Kirchſp. Neu:Damm. 

Buiimannshaufen, Würtemberg, Dos: 
naufr,, OX. Wiblingen, Pfarrdorf mit 374 kath. 
Einw., hat vortrefflichen Feldbau und Viehzucht ; 
fam von dem Freiherrn von Roth an bie Frei- 
berren von Hornftein:Buffmannshaufen, denen 
auch das fehr baufällige über 300 Jahre alte 
Schloß gebört. Auch gab ed Nitter von Buff: 
mannshaufen, welche bier ibre Burg hatten. 
Ein Heinrih von Buffmannshaufen blich im 3. 
1218 auf einem Kreuzzuge bei der Belagerung . 
von Damiette in Aegypten. 

Bufimannsried, Bayern, Niederb., Edg. 
Viechtach, Weiler mit 9 H. u. 63 €, 

Buſſo, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, kdg. 
Peraine, Dorf mit wenigen Einmw. bei Mabrano. 

Bufluhrad, Defterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
(au, Herrſchaft Selau, Burgruine bei Woyflas 


wiß. 

Buſſvitz, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr, 
—— Meierei mit 5 H. u. 53 €, im Kirchſp. 

ınalt» 

Buftedt, Preußen, Rabz. Minden, Kr. 
Herford, Gut zu Hiddenhaufen geh. 

Bufterbah, Buben, Mitteirheinkr., A. 
Adern, Zinten mit 88 €. in 10 H. 

Buszewko, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 
Samter, Dorf mit 8.9. und 66 E. im Kirchfp. 
Dttoromo, 4 

Buszewo, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 
Samter, Dorf mit 14.9. u. 119 E. im Kirchſp. 
Dttoromwo. 

Buszewo, Preußen, Rabi. Bromberg, Kr. 
Wonaromiec, Vorwerk mit 3.9. und 111 &, im 
Kirchfp. Gollencz. 

Buszkowice, Preußen, Bol. Bromber 
Kr. Inowraclam, Vorwerk mit 2 9. und 1 
E. im Kirdfp. Groß:Stamst, 

Buszkowiec, Preußen, Rabz. Pofen, Kr, 
Schrodda, Mühle mit 2.9. u. 19 E. im Kirchſp. 
Schwerfenz. 

Buszkowo, Preußen, Rabz. u, Kr. Broms 
bera, Dorf mit 25 9. und 186 E. im Kirchſp. 
Byſchewo. 

Butau, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pilſen, 
Allodial⸗Gut ulfie, f. Wuttau. 

Butendief, Bremen, Dorf am rechten We— 
ferufer mit 32 €, in 6 H. in ber Pfr. Burg- 


eld. 
Butendieck, Hannover, Stabe, Bremen, X. 
— Dorf mit 7 H. in der Pfr. Lilien— 
al. 
Butendief, Holftein, Suͤderdithmarſchen, 
Kirchſp. Wöhrden, Hof zum Dorfe Wall ach. 
Butendorf, Holftein, Gut Haffelburg, Kirch 
foiel Altenkrempe, Inftenftele zum Dorfe Sib— 


n geb. 

Butenfeldbaufen, Preußen, Rab). Min 
ben, Kr. Recklinghauſen, Bauerfhaft zu Binz 
nenfeldhaufen cr 

Butenmüh e, Bannover, f. Auffens 
müble. . 

Butens Mühle, Preußen, Rgbz. Frank— 
furt, Kr, Königsberg, Waffermühle mit I E, im 
Kirchſp. Königsberg. 


Buticht — Butſchowitz. 
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Butichi, Deſterreich, Ilyrien, Iſtrien, Ber. 
Dianano, Weiler bei Saini. 

Butiortich, Defterreih, Syrien, Sfteien, 

u" a Weiler bei Dianano. 

utfuhnen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, Dorf mit 8 H E. im 
Kichfp. Graupifchken. 

Butfus Powillen, Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Heidekrug, Bauerborf mit 47 8. 
und 243 E. im Kirchfp. Werden. 

Butfauer Einöde, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Prachin, Auodialherrfchaft Winterberg, Ein: 
ſchicht bei Wiſchkowitz. 

Butkus Wilkomeden (Jockeln), Preußen, 
Rabz. Gumbinnen, Kr. Heidekrug, melirtes Dorf 
mit 13 H. und 81 E. im Kirchſp. Werben. 

Butling, Defterreih, Ober:, Innkr., Diftr. 
Rieb, Weiler in der Pfr. Eberfchwang. 

Butmite, Preußen, Rabz. Arnsberg, Ar. 
Altena, Hof mit 14 €. im Kirchſp. Meinerzba: 


gen. 

Butori, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Pifino, Weiler mit 6 d. und 25 €. bei Antig- 
nana. 

Butowa, DOefterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Allodial⸗Gut ullis, fe Wuttau. 

Butowes (Buttames, auch Puttawes), Des 
fierreih, Böhmen, Kr. Bidfhom, k. k. Kame⸗ 
ral: und Studienfonds-Herrſchaft Militſchowes, 
Dorf mit 155 € in 20 H. und Wirthshaus in 
der Pfr. Popomis. 

Butowice, Ocfterreih, Mähren, Kr. Pre 
rau, f. Bothenwald. 

Butowitz, Oefterreih, Böhmen, Kr. Rako— 
nis, Gut Ginonitz, Weiler bei Ginonig, 1'/, 
Stunde von Drag entfernt. 

Butfch (Bui), Defterreih, Pöhmen, Kr. 
Klattau, Allodialberrfhaft Schinfau, 2 H. mit 
14 E., worunter 1 einfchichtiges Hegerhaus bei 
Schinkau. J 

Butſch (Budſch, Buẽh, Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Pilſen, Allodialgut Kraſchowitz, Dorf mit 95 
E. in 13 S., von welchen 3 H. zur Herrſchaft 
Manetin und 3 H. zur Herrſchaft Plaß gehören; 
iſt nach Kraſchowitz eingepfarrt. 

Butfch (Bue), Seſterreich, Mähren, Ar. 
3naim, Allodialberrfchaft im Weſten der Kreis: 
ſtadt, zwiſchen den Dominien Leſſonitz, Budwitz, 
Budkau, Budiſchkowitz, Neu-Reiſch und Kraßo— 
nig, gehoͤrt dem Grafen von Wallis, hat einen 

!ähenraum von 707 3. 93 TI Kı., if 
ergig, wird vom Schelletauer Bache bemäffert 
und hat 2800 E., welche Aderbau, Obftbaum: 
suht und Gewerbe treiben und 7 Müblen ba: 
ben. Das Dorf Butſch bat 46 9. u. 386 E., 
ein Schloß, Kirche, Kapelle und Müble. Das 
Dorf verbrannte 1772. Die Herrfchaft gelangte 
1802 an die jenigen Befiger. 

Butich (Bui), Defterreih, Mähren, Kr. 
Iglau, Allodialherrfhaft Saar, Dorf mit 3.9. 
und 243 €. 

Butſchafka, Deſterreich, Schlefien, Kr. 
Zroppau, Derrichaft Roßwald, Dorf mit 52 H. 
und 620 €., ift mährifh und gehört dem DL 
müser Erzbisthume. j f 

Butfchbac, Baden, Mittsicheinte, X, Ober: 


. und 58 


—* Dorf mit 143 €, in 18 H. und Filial⸗ 
rche. 

Butſcher, Wuͤrtemberg, Donaufr., OA. 
Leutkirch, Hof mit 8 kath. Einw. in der Pfr. 
Aichſtetten; gehoͤrt dem Fuͤrſten von Walbburg: 
Zeil⸗Trauchburg. 

Butſchhof, Wuͤrtemberg, — —— 
OA. Oberndorf, Weiler mit 22 evang. E. in d. 
Pfr. Epfendorf. 

Butichin (Groß:), DOefterreich, Böhmen, Kr. 
Rakonis, Dorf zur Herrfchaft Swoleniowes und 
zur Stabt Welmar geb., 3 Stunden v. Schlan. 

Butfchin (Klein:), DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Rakonis, Dorf zur Herrfchaft Smoleniowes geh., 
2/, Stunde von Schlan. B 

Butfchina, Oefterreih, Böhmen, Kr. Gab: 

lau, Herrſchaft Ronow, Hegerhaus bei &koras 
new. 
Butfchina (Bucina), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Chrubim, Allodialherrfhaft Leitomifchel, 
Dorf in fruchtbarer Ebene mit 35 H. und 381 
E., worunter 34 proteftantifche Familien, bat 1 
Filialkirche, 1 proteftant. Bethaus mit Paftor- 
wohnung und 1 Wirtbebaus. Die kath. Kirche 
beftand fchon 1375 als Pfarrkirche. 

Butfchis (DOber:), (Bucice Doteaffj), De: 
fterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, Fideicommiß— 
berrfhaft Sehuſchiz, Dorf mit 242 €, in 35 
d., Meierbof, Schäferei und Ziegelbrennerei. 

Butfchig (Unter:), (®ucice Dolnjd, Defters 
reih, Böhmen,. Kr. Gaslau, Fideicommißberr: 
ſchaft Schufhis, Dorf nahe am linken Ufer der 
Daubramwa, über melde bier eine fteinerne 
Brüde führt, bat 1 Filialkirche, Schule, Müble 
und 230 €. in 3 H. Nad einem in der Kir: 
he befindlichen Grabfteine vom 9. 1613 war 
Ritter Niklas Woſtrowſky von Skalitz wahr 
fheinlih Herr bdiefes Dorfes. Der Kirchthurm 
F 4 Glocken, wovon die groͤßte 20 Centner 
wieat, PR 

Butſchitz, Oefterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, ſ. Budſchitz. 

Butſchkau (Groß⸗), Preußen, * Bres⸗ 
lau, Kr. Namslau, Dorf mit 1 Vorwerk, WH. 
und 143 E. 

Butſchkau (Klein⸗), Preußen, Rgbz. Bres⸗ 
lau, Kr. Namslau, Dorf mit 1 Vorwerk, 8 H. 
und 75 E. im Kirchſp. Groß: Butfchkau. 

Butſchowitz (Bucomice), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Beraun, Herrfchaft Wotig, Dorf, 4°/, 
Stunde von Wotig entfernt. 

Butſchowitz (Bucomwice), Oeſterreich, Böhr 
men, Kr. Gaslau, Fideicommißherrſchaft Wili: 
mom, Dorf mit 100 €. in.13 8. 

Butſchowitz, DOefterreib, Mähren, Kr. 
Brünn, Fibeicommißberrfchaft, mit welcher bie 
Dominien Nemehowis, Millonis, Neufchloß, 
Zichertfchein und Wisomielig verbunden find, 
liegt zwifchen den Dominien Kojatel, Reus 
Hwiezdlis, Steinis, Aufterlis und dem Hrabifcher 
Kreis, gebört dem Fuͤrſten von Liechtenftein, 
bat einen -Klächenraum von 2 EjMeilen 2569 
Soch, liegt in einer wellenförmigen Ebene, wird 
von ber Litowka und Stupawka bemäffert und 
hat 10,542 Ginw., worunter "49% Juden. Der 
Boden ift fruchtbar, bie Wälder find in 7 Res 


viere getheilt, auch die Viehzucht ift ſtark. Ge⸗ 


I 
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Butsken — Butterleithen. 





werbe ausgedehnterer Art werben nur im Haupt⸗ 
orte getrieben. Der Markt Butfhomis 
(Bulomwice)- liegt in einem ſchluchtartigen Thaz 
le, bat 260 H., 1977 Katbol. und 496 QJuben, 
ein Schloß, Pfarrei und Synagoge. Das Schloß 
ift 1567 erbaut, bat fhöne Zimmer und einen 
Garten. Es ift bier eine Tuch- und Kafimir: 
fabrit, Spinn⸗ und Strobelmafhine, 2 Dargas: 
fabriten, 1 Leder⸗ und Saffianfabrif und eine 
Pottafchefiederei. In der Nähe ift eine Schieß: 
ätte. B. ift alt, war ſchon 1374 ein Marft, 
rannte 1631 ab, wurde von ben Schweden 1645 
eplündert und verbrannt, und 1748, 1805 und 
1809 von den durchziehenden Truppen hart mit: 
enommen, An bie jegige Familie gedieh B. 
602 durch Heirath. 

Butsken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
eyk, —— mit 15 H. und 93 €, im Kirdy: 
fpiel kyk. 

Buttcovich, Defterreih, Illyrien, Zftrien, 
Ber. Dignano, Weiler bei Roveria. 

Buttel (Butteldorf), Oldenburg, Ar, DI: 
denburg, X. Elsfleth, Dorf mit 44 H. und 267 
€. zum Kirchſp. Altenhuntorf geb. 

Buttel, Oidenburg, Kr. und X. Dlbenburg, 
Meiler mit 3 9. und 18 E., zum Kirchſp. DI: 
benburg geb. 

Buttel (Wührbifh:Buttel), Oldenburg, Kr. 
Dvelgoͤnne, A. Bands Wührben, Kirchdorf, wovon 
24 9. und 87 €, zu Dlbenburg, ber übrige 

eilt aber zu Dannover geb. 

uttel, Oldenburg, ſ. Büttel. 

Buttelborf, Oldenburg, f. Buttel. 

Buttelftädt, Sahfen Weimar, Kr. Wei: 
mar, A. Buttftäbt, Stadt mit 825 €. in 189 
H., bat einen Rath, 2 Rittergüter, 2 Mühlen, 


großes Wirtbsbaus, Chauffeehaus, Spital, Bie: 


aelbütte, 2 Sabrmärkte, Strumpfwirkerei und 
ſtarke Landwirthſchaft. B. batte bis 154 ein 
Amt und die Burg kam 1346 von ben Drlar 
münbern an bie Landgrafen. 

Buttenau, Bayern, Schwaben, Ldg. Dtto: 
beuren, Weiler bei Mindelheim. 

Buttenbach, Bayern, Niederb., Lbdg. Vils: 
biburg, Weiler mit 5 H. und 34 €. 

Buttenberg, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Basen, Kotben mit 10 €. im Kirchſy. Schwaben. 

Buttendorf, Bayern, Mittelfranken, ba. 
Gabolzburg, ev. Kirchdorf mit 21 H. und 137 


Einw. 

Buttendorf, DOefterreih, Unters, ſ. Put⸗ 
tendorf. 

Buttendorf (Butendorp), Preußen, Rabz. 
Münfter, Kr. Redlingbaufen, Bauerfch. mit 320 
E. im Kirchſp. Gladbek. 

Buttenhauſen, Bayern, Niederb., kdg. 
Abensberg, Weiler mit 10.9. und 61 €. in d. 
Pfr. Rubdeltshaufen. 

Buttenbaufen, Deſterreich, Ober:, Innkr., 
Diſtr. Wilbshut, Weiler in d. Pfr. Moosporf. 

Buttenbaufen, Würtembera, Donauft,, 
OA. Münfingen, Pfarrdorf mit 630 €., barun: 
ter find 5 Kath. und 320 Juden, welche ibre 
eigene Synagoge haben. Es befinden fich bier 
die Ruinen”zweier alten Schlößchen, neben dem 
neuen Schloͤßchen, bas bie Gutherrſchaft, bie 
Frau von Weidenbach, noch befigt« 


Buttenheim, Bayern, Oberfranken, kdg. 

amberg I, Pfarrdorf mit 148 H., 829 €, 
2 Mühlen, freiberrl. von Seefried'ſches Patr.s 
Ger. I, Unter den Einw. find 170 Juden mit 
Synagoge. 

Buttenfrug, Preußen, Rabz. Magdeburg, 
Kr. Wanzteben, Gafthof zu Altenwedingen ges 


drig. 

Buttenfrug, Preußen, Rgbz. Magbeburg, 
* Wanzleben, Gaſthof zu Hohenrodeleben ges 

rig. \ 

Buttenfrug, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Wanzleben , Gaftbof zu Wanzleben gehörig. 

Buttenmühle, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Ravensburg, Hof mit 12 kath. E. in d. Pfr. 
Scmalegg. 

Buttenwiefen, Bayern, Schwaben, bg. 
Werringen, marktberechtigtes kath. Kirchborf 
mit 76 H., 731 E., Beneficiat, Wallfahrtskirche, 
2 Juden mit Synagoge, Diftriftsrabbinat u, 

ule. : 

Butterberg, Hotftein, X. Rendsburg, Sand» 
ftelle zur Stadt Rendsburg gehörig. - 

Butterberg , Holftein, Gut Freſenburg, 
Kirchfp. Oldesloe, Kathen bei Poggenſee. 

Butterberg, Deſterreich, Böhmen, Kr. keits 
meris, Ribeicommißherrfhaft Neufhloß, 6 H. 
bei Seebitich. 

Butterburg, Oldenburg, Kr. Ovelgoͤnne, 
A. Rodenlirhen, Weiler mit 8 H. und 61 €, 
zum Kirhfp. Eſenshamm gehörig. 

Buntterburg, Dldenburg, Kr. Oveladnne, 
A. Rodenkirchen, Weiler mit 3 H. und 24 €,, 
zum Kirchſp. Efensbamm gehörig. 

Butterfaß, Preußen, Rob. Danzig, Kr. 
Kartbaus, Dorf mit 8 H. und 36 E. im Kirch⸗ 
fpiel Seefeld. 

Butterfelde, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Königsberg, Dorf mit 1 Vorwerk, 21 6. 
170 €. und Ptar. i 

Butterfletb, Hannover, f. Botterfleth. 

Buttergrund, Sachſen, Kr. Zwickau, A. 
— — Weiler mit wenigen Einw. bei Das 

eney. 

Butterbam, Oldenburg, Kr. Jever, A. 
Tettens, Haus mit 6 E., zum Kirchſp. Tettens 


geboͤrig. 

Butterheide, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Solingen, Hofſtelle mit 8 H. und BE, 
im Kirchſp. Rbeindorf. 

Butterhöfchen,, Preußen, Rabz. und Kr. 
et, Hof mit 9 E. im Kirchſp. Gerres⸗ 

eim. 

Butterböfe, Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Kr. Kempen, Bauerfhhaft mit 13 H. und BO €, 
im Kirchſp. Boisheim. 

Butterhof, Churheſſen, Prov. u.Kr. Fulda, 
= — — Hof mit 8 €, bei Schlegens 

auien, 

Bntterborft, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Salzwedel, Dorf mit 13 H. und 75 €, im 
Kirchſp. Altmersleben. 

Butterfretfcham, Preußen, Rabz. Liegnitz, 
Kr. Saaan, Wirthshaus, zu Mittel:, Rieder: 
und ObersKüpper geh. 

Butterleithben, Sachſen, Ar. Zwickau, A. 
Plauen, Weiler,Tzum Rittergute Zobes geh. 


nn nn nn — ——, ——— — ———— — 


Buttermilchvorwerk — Butzenbach. 


Buttermilchvorwerk, Preußen, Rgbz. 
Breslau, Kr. Wohlau, Vorw. zu Kranz geh. 

Buttermilchuvorwerf, Preußen, Rgbz. 
Oppeln, Kr. Kofel, Vorw. zu Wiegſchitz geb. 

Butter-Mühle, Reuß:Gera, ſ. Triebichs⸗ 
müble. 

Buttermühle, Reuß:Lobenftein:Ebersborf, 
A. Lobenftein, Mühle mit 6 E. 

Buttersheide, Oldenburg, Kr. Neuenburg, 
%. Barel, Weiler mit 4 H. und 19 E. im Kirch⸗ 
fpiel Barel. 

Butterstathen, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Neuftettin, Bufchfathen 


u ehe geh. 
Butterftädters, ober —28 — öfe, Chur⸗ 
beffen, Prov., Kr. und A. Hanau, Höfe mit 13 


E. in 2 H. in d. Pfr. Roßdorf. 

Butterftieg, Holftein, A. Reinfeld, Kirchfp. 
Pronsborf, 2 Vollh. mit 7 H., 48 E. und 243 
Steuertonnen Areal. 

Buttervorwerf, Sahfen, Kr. Baugen, 
Dberlaufis, Vorw. bei Haynewalde. 

Buttforde, Hannover, Aurih, Harlingen, 
A. Wittmund, Pfarrdorf mit 58 H. und 277€. 

Buttforde, Hannover, f. Haus » Butt: 


orde. 

Buttforder kleine Miege, Hannover, 
Aurich, Harlingen, A. Wittmund, 24 einzelne 
Warfſtellen. 

Butting, Bayern, Niederb., Log. Eggenfel⸗ 
den, Weiler mit 4 H. und 19 E. 

Butting, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
Ried, Weiler in d. Pfr. Eberſchwang. 

Buttinghauſen, Preußen, Rgoz. Minden, 
Kr. Luͤbbecke, Ortſch. zu Iſenſtaͤdt geh. 

Buttken, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, Kr. 
Memel, Bauerdorf mit 11 H. und 64 €, im 
Kirchſp. Proͤkuls. 

Buttkiſchken (Alt: und Neu⸗), Preußen, 
Rabz. Gumbinnen, Kr. Niederung, 2 erbfreie 
Dörfer mit 27 6. und 223 €, im Kirchfp. Neu⸗ 


kirch. 

Buttkuhnen, Preußen, Rob. Gumbinnen 
Kr. Goldap, melirtes Dorf mit 64 9. und 374 
E. im Kirdfp. Goldap. 

Buttlacden (Groß: und Kleine), Preußen, 
Rgbz. Königsberg, Kr. Weblau, 2 Dörfer mit 
7 ei und E. im Kirchſp. Plibifchken. 

Buttlar, Sachſen⸗Weimar, Kr. Eiſenach, 
A. Geifa, kath. Pfarrborf an d. Ulfter mit 498 
€. in 68 H., 1 Mühle und Pofthalterei, 

Buttlarifches Gut, Churheffen, Bros 
ping Nieberheffen, Kr. Wolfbagen, 4, Raums 
bura, Gut mit 12 €, bei Riebe., 

Buttler-Deichftrich, Oldenburg, f. Butt: 


er⸗Siel. ER 
ButtlersSiel (Buttler⸗Deichſtrich), Olden⸗ 

burg, Kr. Ovelgoͤnne, A. Land-Wuͤhrden, Weiler 

mit 7 H. und 35 E., zum Kirchſp. Dedesdorf 


gebörig. 

Buttlitten (Puttlitten), Preußen, Robz 
Königsberg, Kr. Deiligenbeil, Gut nebft dem 
Vorw. Buttlittfch«Heide, mit 11 H. und 110 €, 
im Kirchſp. Blabiau. 

Buttnowfo, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr. Strasburg, Vorw. mit 3 H. und 21 
E. im Kirdfp. Jablonowo. 


Dr, &, Dupn’s Lex, v. Deutſchl. J. 
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Buttowes, Defterreich, Böhmen, Kr. Bid: 
fhow, f. Butomwes, 

Buttowig, Deſterreich, Böhmen, Kr. Ralo: 
nig, Dorf zum Gute Ginonig und Rablig geh., 
1 St. von Prag. 

Buttfcheid, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, Dof mit 20 9. und 126 E, im Kirchſp. 
Dabringhauſen. 

Buttſtädt, Sachſen⸗Weimar, Kr. Weimar, 
Amtsſtadt mit 2164 E. in 357 H., hat 5 Schu: 
len, 1 Waffer: und Windmühle, ſtarke Schaf: 
sucht, Potafchefieberei, Tuchweberei, Strumpfs 
wirferei, 5 bedeutende Pferdes, Vieh:, befonders 
Pferde: und Krammaͤrkte, 1 fchöne Kirche, 
Steuer:Receptur und Salzverwaltung. Das 
ment Amt liegt unter 519 U 3 pie 510 

3 noͤrdl. Br. u. 28% 49° 30 bis 29% 10 äftt. 
£,, hat einen Flaͤchenraum von faft 3 DM. und 
in 3&Städten u. W}Dörfern mit 2700 D. 13,500 
E.; ferner 1 Rammer:, 12 Ritters, 5 Freiguͤ⸗ 
ter und 29 Muͤhlen. 


Butturi, Deſterreich, Ilyrien ie 
Bule, Weiler mit 6 $. een 
berb., Lg. Wafferburg, 


uß, Bayern, 
Ptgr. Seedorf, Foͤrſterhaus 


Einoͤde mit 4 E. 
Butz, Lauenbur 
E., zum Gut und Kirchfp. 


bei Rageburg mit 
Seeborf geh. 
Butzau, Bayern, Oberb., Lba. 
Weiler mit 3 D. un 7. 
Butzbach, Heffen, Oberheffen, Kr. Friebbe 
Stadt und Landgerichtsfig Fi d. rin a 
rankfurt nach Gießen, hat Mauern, 1 Vorſtadt, 
teuerkommiſſariat, Poſt, Spital, 2 Pfarreien, 
Kaferne (ehemal. Schloß), 396 H. und ; ev. 
E., welche Feld: und Gartenbau haben. Es find 
ier viele Strumpfwirker, Rothgerber u. Schlof: 
er, aud werben 7 Jahrmärkte abgehalten. 8. 
kommt ſchon unter Karl dem Großen vor, ge: 
langte von den Herren von Mün enberg an bie 
altenfteiner und erhielt 1321 die Rechte d. 
tadt Frankfurt. Später kam B. an die Eg— 
genſteiner, ein Theil 1478 aber an Solms und 
ein anderes Vierttheil an Kagenellenbogen. Rep: 
teres erbte Heſſen, das audh-ben von ben Kö: 
nigfteinern an Mainz gediehenen Antheil 1595 
und das Solmsſche Vierttheil 1714 erwarb. Die 
ge ige Elifabethe Dorothea — hier, bis 
fie 1709 ſtarb. Bis 1829 war B. Sitz eines 


kandraths. 
Butzberg (Reu⸗), Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
aus mit 4 E. im Kirchſp. 


borf, Sir. Elberfeld, 
ae p 
utzdo reußen, Rgbz. Trier, Kr. ⸗ 
louis, Weiler mit 23 6. * 173 G. im ad. 
mi — 
utzen ayern, Schwab Li 
ande ty, ‚, Schwaben, bg. Lindau, 
ußgen, Defterreih, Tyrol, Kr. edg. 
nk Hof * — — 
utzen reußen bz. Frankfurt, Kr. 
üben, Dorf mit 1 Korn. Ödiferel 28 Bw 
191 €, im Kirchſp. Straupig. 
Bugen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Gehöfte mit 8 €, im Kichfp. Kempen» 
Bugenbach, Bayern, Schwaben, Lg. Egr 


56 


Schongau, 
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genfelden, Weiler mit 6 H. und 31 E. in d. 


Pfr. Gangkofen. 

Butzenberg, Bayern, Oberpfalz, Log. Neu: 
marft, Weiler mit 3 9. und 22 €. 

Bugenberg, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Aalen, Haus mit 10 kath, E., gehört dem Gra⸗ 
fen von Adelmann. 

Butenberg, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Ravensburg, Hof mit 9 kath. E, in d. Gem. 
Baindt. 

Butendorf, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Luͤbbecke, Ortſchaft zu Barl Mi 

Bugendorf, Preußen, R 
Kr. N mit 14 
Kirchſp. Oſterwick. 

Butzenhofen, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Parsberg, Weiler mit 7 H. und 42 E. 

Bugßenried, Defterzeigh, Böhmen, Kr. Klat: 
tau, ſ. Putgenried. 

utzenthal, Würtemberg, Donaufr., OA. 
um, Hof mit 7 kath. €. in db, Pfr. Solingen, 
tommt ſchon 1272 vor. 
Butzes (Unter:), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Haus mit 2 E. im Kirchfpiel 
Mettmann. , 

Butzes (Ober:), Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 2 H. und 12 €, im 
Kirchſp. Mettmann. 

Butzfleth, Hannover, Stabe, Bremen, 
Pfarrborf mit 63 H. und 306 E., hat 1 Grenz: 
und Hauptfteuer:Receptur, Dauptzoll-Receptur, 
Leberfabrik, Beinenmarft und Eleinen Dafen. B. 
bat 4 Schiffe von 11 &. Saften und 2 Schiffs: 

erften. Am Ufer landet immer ſchwimmendes 
Feb olg, deſſen Maffe ſich immer gleich blieb, 
Auch findet man in der Nähe Bernftein. Das 
Bräfengericht (f. d. A. Kehdingen) umfaßt 
1306 9. und 8040 €. 

Butzfleth, Dannover, Stabe, Pabeln, %. 
Sande Dadeln, ein Theil von Dfterende:Dttern: 
dorf, ſ. d. A. 

Antfiecher Außeudeich, Hannover, ſ. 
Anfendeich, 

Bugfletber Moor, Hannover, Stade, 

remen, A. Kehdingen-⸗Butzfleth, Dorf mit 4 

. und 200 €, 

Butzflether Saud, Hannover, Stabe, Bre: 
men, %. Wifchbaufen, Infel mit 3 9. in d. 
Eibe, liegt vor dem Hafen von Busfleth. 

Butzhaufen, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, 


4 Marienwerder, 
. und 82 €, im 


A. Berne, Dorf mit 10 9. und 59 E., zum 
Kirchſp. Barbewifch geb» : 
Busheim, Preußen, Rabz. Düffeldorf, 


Kr. Neuß, Dorf mit 131 9. und 703 E. im 
Kirchſp. Nettelheim. 

Butzhof, Bayern, Oberpfalz, Log. Vohen⸗ 
ſtrauß, Weiler mit 4 H. und 31 €, in d. Pfr. 
Eölarn. 

Butzig (Groß:), Preußen, Rgbz. Marien: 
werber, Kr. Rlatow, Dorf mit 32 H., 291 E. 
und Mutterkirche. 

Butzig (Kleine), : Preußen, Rgbz. Marien: 
werder, Kr. Flatow, Hauptgut mit 1 Wafler: 
müble, 16 H. und 159 €. im Kirchſp. Groß: 
Butig. 

Butzke, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Belgard, 


Butzenberg — Buxhaus. 





Dorf mit 1 Waſſermuͤhle, 17 9. und 135 €, 
im. Kirchſp. Bulgrim. 

Butzkuͤhl, Holftein, Gut Futterkamp, Kirche 
fpiel Biekendorf, Häuferfteffe mit 6 €. 

Busmann, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wangen, Weiler mit 17 kath. €, in d. Pfr. 
Leupolz, gehört dem Kürften von Waldburg⸗ 
Wolfega. 4 

But: Mühle (Oberfte), Churheſſen, Provinz 
D:berheffen, Kr. und %. —— Muͤhle 
mit 7 E. bei Hammershauſen. 

Bug: Mühle (Unterfte), Siurhefen: Prod, 
Oberheffen, Kr. Frankenberg, A. Branfenau, 
** mit 9 E. bei Viermuͤnden. 

uKow, Preußen, Rabz. Potsdam, Ar, 
Weithavelland, Dorf mit 225 E. 

Butzow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ans 

clam, Vorw. mit 4 H. und 47 €, im Kirchſp. 


Luͤskow. 

Butzſcheifeuberg, Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Elberfeld, Hof mit 7 €. im Kirchſp. 
Mettmann. 


Butzwegen, Holftein, Graffhaft Rantzau, 
8* IE Kirhfp. Barmftebt und Dorfe kutz⸗ 
orn geh. 

Butweiler, Preußen, Rgbz. und Kr. Zrier, 
Dorf mit 65 H., 350 E. und fath. Pfarrkirche. 
Hierzu gehören die Hoͤfe Kimlingen. - 

Butzweiler, Preußen, Rgbz. u. Kr. Köln, 
Dof mit 3 H. und 24 E. im Kirchſp. Longerich. 

uunrgraben (Bauergraben), Oldenburg, 
Kr. und X. Oldenburg, Weiler mit 5 H. un 
32 E., zum Kirchſp. Sole ch. 

Buuriage mit Buurl —— u. Jam⸗ 
merthal, Hannover, Aurich, DO sland, A. 
Stickhauſen, Dorf und einz. Fehnplatz mit 38.9. 
in d. Pfr. Rhaude. 

Buvlings, Bayern, Schwaben, Lbg. Ims 
menftadt, Weiler mit 10 H. und 45 €, 

Buweiler, Preußen, Rgbz. und Kr. Zrier 
Bat. mit 42 9. und 2832 €, im Kirchſpiel 

aftel, 

Bumelno, Preußen, Robı. Gumbinnen, Ir. 
Sohannisburg, Dorf mit 1 Vorw., 10.9. und 
114 €. im Kirchſp. Aris. 

Buweſting, Defterreih, Ober, Innkr., 
Diftr. Ried, Weiler in d. Pfr. *5 

Bug, Bayern, Schwaben, Log. Weiler, Wei⸗ 
kr as 49. — — 

ux, Oeſterreich, Vorarlberg, Log. Bregen 
Sof bei Reliböf. De 

Burach, Bavern, Schwaben, Log. Grönen= 

bad Pfarrdorf bei d. Ser mit 15 H. und 


Burberg, Bayern, Oberb., Ldg. Aichach, 3 ° 
Einödhöfe mit 12 E. und Kapelle. 

Burbreitenvorwerf, Preußen, R * Wag⸗ 
beburg, Kr. Jerichow U., Domaͤnial⸗Vorwerk 
bei Altenplathow, 1821 angelegt. 

Burbrucherzoll, Braunfhweig, Kr. Blan« 
fenburg, A. Haffelfelde, Zollftätte. 

Burburg, Hannover, Ddnabrüd, A. Grö— 
nenberg, Freihaus, liegt im Kirchſp. Melle, 

Buxfort (Groß: und Klein:), Preußen, 
Rob. Münfter, Kr, Lüdinghaufen, 2tandhäufer, 
zu Bork ach, 


Buxhaus, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Rx, 


Burheim — Bpftricasnomwa. 
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Solingen, Bofftatt mit 4 9. und 17 E. im 
Kirchſp. Wald. 

Burheim (Buchsheim), re Schwaben, 
k. Pfarrdorf mit 62 9. und 461 E., ift Sig 
bed aräfl. Walbbott:Baffenbeimifchen Herrſchafts⸗ 

erihtd und I Rentamts, bat 1 Schloß, ehem. 

arthäufersKlofter, 2 Kirchen, Beldfapelle, 2 
Weiher, Mühle und Ziegelhütte. 

Buxlohe, Bayern, Oberpfalz, Lg. Demau, 
a mit 13 H., Kapelle, Abdederei und 67 €. 

uxruck, Oeſterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
Obernberg, Hof in d. Pfr. Senftenbach. 

Buxtehude, Hannover, Stade, Bremen, bie 
2te Stadt im Herzogth. Bremen, liegt an d. Efte 
u. hat in 222 9. ; E., mehrere Thore, 15 
Straßen und hohe, ſchmale Haͤuſer. Die Pes 
trifiche, das Rathhaus und Amthaus find die 
merfwürbigften Gebäude. Es beftehen bier Blech⸗ 
maarenfabrif, 2 Seifenfiebereien, Wachsbleiche, 
kichterfabrik, Del: u.Lohmühle, Stärke, Cicho⸗ 
rienfabrif und Tabacksfabrik, 2 Kalkbrennereien, 
Spedition, Ausfuhr von Krumbolz, Zorf, Ei— 
henborfe, Honig und Wade, 1 privilegirte 
Schiffergilde mit 9 Wattens und Flußſchiffen von 
& Baften, Fifhfang, mehrere Kram: und 
Sabrmärkte, 1 Poftfpebition und 1 Hauptfteuer: 
receptur. Es ift bier 1 Progymnafium mit 
mehreren Lehrern, 1 Magiftrat der Givil- und 
Criminaljuftiz, 1 Schüsenhaus, ſowie 48 
milde Stiftungen. 8. ift ehr alt, hatte ſchon 
1105 eine zerfallene Kirche, 1197 ein Klofter u. 
eigene Adelöfamilie, erhielt um 1275 Stadtrechte 
und im nächften Jahrzehnte Mauern. 1323 er: 
bielt B. das Stader Stadtrecht, trat 1369 in 
bie Hanfa, gelangte durch WBierbrauerei und 
Handel zur hoͤchſten Blüthe und erhielt auch 
eigene Zuftiz. Die Auffindung neuer Danbels- 


wege und Ötreitigfeiten mit den Bifchöfen ver 
urfahten Sinken bes Wohlftands, ber ebenfo 
Ein altes 


ſehr durch den Zöjaͤhrigen Krieg litt. 
Borreht von B. war das — * Stapelrecht. 
Die Reformation wurde 1543 eingeführt. Die 
Stabt wurde 1424 von ben Braunfchweigern 
und 1552 von Graf Vollrath von Mannsfeld 
ohne Erfolg belagert. 

Buxtrup, Dreußen, Robz. und Kr. Mün: 
fier, Bauerfhaft mit 30 5. -und 200 €. im 
Kirhfp. Nottuln. 

Buzees, Würtemberg, Donaukr., OX. Ra: 
vensburg, Hof mit 3 kath. E. in d. Gemeinde 
Bodnegg. 

Buzoe, Holftein, |. Bosau. 

Buzomw, Defterreih, Mähren, Kr. Olmüg, 
ſ. Buſau. 

Buzowice, Deſterreich, Böhmen, Kr. und 
Stadt Pilfen, ſ. Buſchowitz. 

Buzzi, Defterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
” Nogaredo, Weiler in d. Gem. Gimone. 

— Bon? Defterreich, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Beychor. 

Bychow, Preußen, Rabz. Köslin 
€, im Kirchfp. Offeden. 

Byczek⸗Krug, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
x ee Meer hr, Krug mit 6 E, im Kirchſp. 

urcano. | - 

Byfang, Preußen, ſ. Holten. 


+ Lauten: 
u. 113 


Byfang, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Duisburg, Honnſchaft mit 103 9. und 734 E. 
im Kirchfp. Werben. 

Byhanken, Oefterreih, Böhmen, Kr. Reit: 
merig, f. Pihanfen. _ . 

Byhuſen, Hannover, Stabe, Bremen, A. 
Zeven, Dorf mit 7 9. in d. Pfr. —— 

Byink, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. Luͤ⸗ 
— Haus zur Norder-Bauerſchaft ges 

rig. 

Byink, Preußen, Rgbz. Münfter; Kr. Luͤ⸗ 
binghaufen, Gut zur Kreugbauerfchaft gehörig. 

HE, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Inow⸗ 
raclam, Krug mit 3 D. und 42 E. im Kirchſp. 
kan, © fterreich, Bö 

an, Defterreicdh, hmen, Kr. Gaslau, 
ſ. Bifan. 

Byki, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Strasburg, Etabl. mit 2 9. und 6E. im Kir: 
ſpiel Mfzanno. 

Bykoſch, Defterreih, Böhmen, Kr. und 
Herrſch. Beraun, Weiler, '/, Stunde bavon 
entfernt, 

Bykowina, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 


4| Abdelnau, Krug mit 21 Es im Kicchfpiel Por 


ergprom. F 
yla, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Leitmeris, 
Fideicommißh. Zetfhen, Dorf mit 75 H., 
E., Kirche, Schule, Zägerhaus, Mühle und Blei: 
chen, wird in Alt: und Neubyla eingetheilt. 
Bylany, Defterreih, Böhmen, Kr, Kaufim, 
N Bhfelee, Defterreih, Mähren, Kr. Dimi 
nicice, Deſterreich, ren, Ar. Olmuͤtz, 
ſ. —— ſch. 
lina, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 
tig, ſ. Bilina. 
ylina, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Gut Weſelicko, Dorf mit 158 €. in 18 9, 
worunter eine ifraelitifhe Familie, ift nah Wer 


felicto eingepfarrt. 
Bylina, Preußen, Rob. Poſen, Kr, Schild: 
113 E. im Kirchſp. 


berg, Vorw. mit 6 H. un 
Doruchow. 

Bylkow, Oeſterreich, Maͤhren, Kr. Iglau, 
ſ. Bilfan. 

Bylowice, Oeſterreich, Mähren, Kr, Olmüg, 
f. Billowiß. 

Byrawfa: Mühle, Preußen, Rgbz. Op: 
er ‚ Kr. Rybnik, Waffermühle zu Pilchowitz 
ehörig. 
. Byſchmühle, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rybnik, Waffermühle zu Rowin gebörig. 

Byskupiee, Defterreih, Mähren, Kr. Ol 
müs, f. Bisfupig. 

Bnifice, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
f. Biſchitz. i 

Byſtra, Defterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
f. Biſtra. 

Biftren, Defterreih, Böhmen, Kr, Saslau, 
f. Biftra. 

Byſtrica, Defterreih, Mähren, fiehe Bis 


— * Oeſterreich, Mähren, Kr, 
Dlmüs, ſ. Wifternis (Groß-). 

Byſtrica⸗nowa, Oeſterreich, Böhmen, Kr, 
Zabor, ſ. Neubiſtritz. 


56 * 
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Byſtricka, Oefterreih, Mähren, Kr. Dias 
bil, 1. —— 

ftrie, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 

t. Waltersdorf. , 

ftrig, Defterreih, Böhmen, ſiehe Bis 


i 

Boftrit, Defterreih, Schlefien, Kr. Teſchen, 

Pfarrdorf an d. Ohla, ſuͤdoͤſtiich von Teſchen. 
Byſtry, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 

Herrſch. Reukeſtin, Dorf mit 22 H. und 193 


B 
dim, 
By 


vr 


Einw. 
Byſtr reußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
— m, Dorf mit 5 H. und 44 


E. im Kirchſp. Friedrichshof. 
—** — — Kr. Bruͤnn, 


Bi 

' — „Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrimm, Hauland mit 14 H. und 115 E. im 
Kirchſp. Schrimm. 

Byſtrzyce, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Mogilno, Mühle mit 14 E. im Kirchfpiel Trze⸗ 
et fa, Preußen, Rgbz. Bromberg 
> r 4 ’ + ’ 
Kr. —* no, Dorf mit 8 H. und 62 €. im 
Kirchſp. Mogilno. 

Bys zewo, Preußen, Rgbz. und Kr. Brom⸗ 
bera, Dorf mit 11 H. und €. 

Bytißka⸗Oſowa, DOefterreih, Mähren, Kr. 
Solau, . Bitifchfa, 

Bytkowo, Preußen, Rabz. und Kr. Poſen, 
Dorf „nit 14 9. und 117 €, im Kirchfpiel 
Sobota. * f 

Bytowẽice, Defterreidh, Mähren, Kr. Ig⸗ 
lau, f. Bittowtichig. 

Bntrowany, Defterreih, Mähren, Kr. Di: 
müs. f. Biftrowan, 

Byttyn, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Sam: 
ter, Dorf mit 1 Walbwärterei, 32 H. und 2830 
E. im Kirchſp. gl. N., bat 1 Pofterpebition, 

Bywiſch (Beiwifh), Oldenburg, Kr. und A. 
Deimenborft, Weiler mit 5 H. und 33 €, im- 
Kirchſp. Dasbergen. 

Bzdziellen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 





Byſtticka — Bzy. 





Kr. Lyk, koͤmm. Gut mit 40 H. und 53 €, im 

Kirchſp. Lyk. 

Blmecı Defterreih, Mähren, Kr. Hradiſch, 

. enz. 

Bzichow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klat⸗ 
Sicho 


tau, 
Bzinitz, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Lubli⸗ 
nitz, dr "mit 1 Bormw., Muͤ ey. H. und 


219 €. im Kirchſp. Stadt Guttentag. Hierzu 
ehoͤrt das Eiſenhuͤtten⸗Etabl. Bunkau, die Jen 
reift. Kulaza, Obudowe und d. Förft. Stra: 
owe. 

Bzinnfau, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Lublinig, Schäferei zu Warlom * 
Bzowa, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Tabor, 
—— ** Jung-⸗-Woſchitz, Dorf mit 122 E., 
21 * und Einkehr-Wirthaͤhaus, Galowcy ges 

nannt. 

Bzowa (Bzow), Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. 
Beraun, Dorf zur Herrſch. Totſchnik gehörig, 
1'/, St. von Cerhowitz. 

Bjoiwa Defterreih, Mähren, Kr. Hradiſch, 
Allodiald. Smwietlau, Dorf mit 92 H., 506 E,, 
Schule und Mühle, 
Bzowey (Bzoweg), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, — Boͤhmiſch⸗Aicha, Dorf 
mit 22 H. und 133 €, 


ms Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Mogilno, Mühle mit 14 E. im Kirchfp. Palend: 
zie⸗Koscielne. 

Bzurren, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Johannisburg, koͤlm. of. mit 12 9. und 69 
€, im Richie. Groß:Rofinsko. 

Bzy, Defterreih, Böhmen, Kr. Bubmweis, 
et BWittingau, Dorf mit 36 H., 262 

„Meierhof, Schloß, Brau: und Branntwein: 

aus u. Potafchefieberei, bildete früher ein eigenes 
ut, das mit Wittingau vereinigt ift. 

Bzy, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, f. 
Nabſel. 


Bzy, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, f. 


Bin 


Caan — Caderzone. 
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C. 


(Was nicht unter C. ſteht, ſuche man unter K.) 


Caan, Raffau, A. Selters, Dorf mit 233 €, 
in 39 9. in d. Pfr. Nauort. 

Gaan, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. und 
Kichfp. Siegen, Dorf mit 54 H. und 379 €, 

Gaan, Preußen, Rgbz. und Rdg. Koblenz, 
Kr. Mayen, Weiler mit 13 H. und 108 E. im 
Kirchſp. Pold. 

Caana, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. Ros 
thenburg, Dorf mit 16 H. und 79 €, im ew. 
Kirhfp. Diebfa. 

Gaarfen, Hannover, Lüneburg, A. Neuhaus⸗ 
Eibe, Pfarrdorf mit 41 H. und 381 E., ift mit 
Zriptau combinirt, 

arzig, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
u. orf mit 1 Mutterl,, 34 9. und 


Eaafchwig, Reuß:Gera, A. Gera, Dorf mit 
357 €. in 64 5. bat 1 Rittergut und Por. 

Caaſen, Reuß:Gera, A. Gera, Dorf mit 94 
€. in 18 H. in d. Pfr. Dorna, hat 1 Ritters 
gut und Ptar. 

Gabarz, Sadhfen:Koburg, f. Kabarz. 
Gabel, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. und 
Kirchſp. Kalau, Dorf mit 1 Ziegelei, 17 9. u. 
107 E., Ptgr. bafelbft. 

Gabel, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Da: 
7 Hof mit 1 H. und 6 €, im Kirchſpiel 


e. 

Cabelach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Kor 
em, 2 Höfe, zu Illerich gehörig. 

Gabelhorjt, Holftein, ſ. Kabelhorit. 

Gabelig, Defterreih, Böhmen, Kr. Gadlau, 
—— Katzow, Hof und Burgruine bei Pos 
ipes. 

Cablitz, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Jerichow il, Dorf mit 48 4 und & ., Bis 
liat von Groß: Mangelsdorf. Hierzu das Büb: 
nerh. Gabeliger Zollhaus. 

bowa, Deſterreich, Maͤhren, Kr. Olmuͤtz, 
ſ. Brockersdorf. 

Cabrow, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, f. Zabrow. 

Gabus, Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
Alodialgut Pretfhin, Dorf mit 310 €, in 25 
9., wovon 1 9. zur Herrſch. Strakonig gehört, 
> 1 Mühle mit Brettfäge, 1 Scherfwalte und 

rettfäge und 2 Shaluppen. 

Gacanze, Defterreih, Syrien, Iſtrien, 
Diftr. Capo d’Iftria, Gemeinde zu d. Communi 
dei Lazaretto gehörig. 

Gacherin, Hannover, Lüneburg, A. Dan: 
—— Dorf mit 22 H. in db. Pfr. Langen⸗ 

orf. 


Cachlin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Uſe⸗ 
dom, Vorwerk mit 5 H. und 51 €, im Kirch⸗ 
fpiel Zirchow. 

Gachnow, Defterreich, Böhmen, Kr. Ehrus 
bim, Allobialh. Richenburg, Domänialdorf mit 
126 €. in 20 H., bat 1 Korfthaus, Gebäude eis 
nes aufgehobenen Meierhofes mit Baumſchule u. 
Schießhaus. 

Tachotin, Deſterreich, Böhmen, Kr, Gas: 
lau, Gut Roſochatetz, Dorf mit 350 €. in 46 
H., hat Lokalie, Kirche, 1 Schule, Wirthshaus 
und Meierhof (Bancy). 

chowig, Defterreic, Böhmen, Kr. Kaus 


tim, f. Cakowitz (Groß.). 
— 9 rau, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Klattau, 


achrau. 

Gachrow, Defterreih, Böhmen, Kr. Kiat: 
tau, f. Efchachrau. 

Gacig, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, Bez. 
Scffana, Dorf mit Kirche im Lg. Schwar⸗ 
zeneck. 

Gacowice, Deſterreich, Böhmen, Kr. Reit: 
merig, f.- Zfchafowig. : 

Gadacowich, DOefterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Ber. Dignanc, Kirchdorf bei Dignano. 

Sad Preußen, Rgbz. Magdeburg, Ar. Ste 
rihow I, f. Ehade. | 

Gadel:Berzo, Oeſterreich, Tyrol, Kr.Brunef, 
u Ampezzo, Dorf in d. Gemeinde Ampezzo. 

Saden, ‚Dolftein, Igehoer Güterbiftrikt, Kirch⸗ 
fpiel Kaltenkirchen, adeliges Gut mit einem Areal 
von 5294 T. R., wovon 1505 T. auf ben 
Haupthof kommen, bat 5 p und 42 E., auf 
bem ganzen Gute aber 1257 €. Das Gut ger 
hörte in frübefter 3eit denen von Alversloe, 
dann ber Familie Breide, im 15. bis 17. Jahr: 
zer benen von Ahlefeldt, 1760 dem D. 

auer in Altona, 1776 dem P. X. Leifching 
und fam 1808 durch Tauſch an die Familie v. 
Benzon. Der Hof brannte im vorigen Jahrhun⸗ 
berte ab. € 

Gaden, Raffau, X. Walmerod, Dorf mit 
209 €. in 35 9. in d. Pfr. Schönberg. 

Cadenbach, Naffau, A. Montabaur, Dorf 
mit 416 €. in 71 9. in d. Pfr. Arzbach. 

Gadenberge, Hannover, Stabe, Bremen, A. 
Neuhaus:Dfte, Fleden und abeliged Gut mit 50 
H. und Pfarrkirche, hat ein Nebenfteueramt. 

—— — vor, Hannover, Stade, 
Bremen, A. Neuhaus:Ofte, Dorf mit 17 H. in 
b. + Gabenberge. R 

aderzone, Defterreih, Zyrol, Kr, Rove 


* 


— 


886 


Cadewiſch — Takowice. 





redo, Löog. Tione, Dorf bei Tione mit 300 E., 

Kirche und 2Muͤhlen am Sarcafluſſe. 
Cadewiſch, Hannover, Stade, Bremen, A. 

Neuhaus-Oſte, adel. Gut mit 1 H. 
Cadewiſch (Oſter⸗) Hannover, ſiehe Voig⸗ 


ng. 

Eadewiſch (Weſter⸗), Hannover, Stabe, Bre⸗ 
men, A. Neuhaus-Oſte, Dorf mit 18 H. in d. 
Pfr. Gabenberge. 

Gadewifcher Moor, Hannover, f. Wer 
ftermoor. 

Cadin, DOefterreih, Tyrol, Kr. Brunel, Ledg. 
Ampezzo, Weiler bei Ampezzo, befteht aus Ober: 
unb Unter:Gabin. 

Gadin, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, Ldg. 
u ee Dorf bei Andelo am Biorbadhe. 

Sadin, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, &dg. 
Savalefe, Alphütte im Bal di Gadin. 

Gadine, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, &bg. 
Berzano, Dorf mit Kirche bei Bigolo. 

Sadino, Seſterreich, Tyrol, Kr. Trient, Ldg. 
Mezzolombardo, Wirthshaus bei Deutfchmes, 
an d. Strafe ind Ronsthal. 

Gadino, Defterreih, Tyrol, Kr. und Ledg. 
Trient, Dorf bei Bafelga mit Kuratie. Bier 
flug General Loudon die Franzoſen. 

Cadino, Defterreih, Tyrol, Kr. und kdg. 
Lavis, Weiler bei Fahrdo. 

Cadino, Defterreih, Tyrol, Kr. Bogen, kdg. 
— Weiler und Wirthöhaus bei Könige: 
erg. 

Cadkyſches Hegerhaus und Mühle 
Oeſterreich Böhmen, ‚Kr. Zaber, Herrfchaft 
Rothe Rekis, 2 H. bei Ibirow. 

Gavolzburg, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Gabdolzburg, f. Kadolzburg. 

Cadolzhofen, Bayern, Mittelfranken, Lg. 
Seutershaufen, f. Kadolzbofen. 

Cadow, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. Dems 
min, Gut mit 7 9. und %4 €, im Kirchſpiei 
Grangow. 

Cadria, Defterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
8: Gondino, Kirchdorf an der Lombarbifchen 

raͤnze. 

— Oeſterreich, Tyrol, f. Cava⸗ 


leſe. 
Cadum, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Parenzo, Weiter im Walde bei Shanbati, 
Eäcilie (St.), Bayern, Oberb., &g. Neu: 
markt, Kapelle bei Bavelsbach. 
Gäcilienthal, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
—— Kolonie mit 11 6. und 45 E. im 
Kirchſp. Schildberg. 
Eämmerey, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Grim: 
ma, Dorf, bildet eine Vorſtadt von Branbdis, 


e 2 * 


Gammerit, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Weißenfels, Dorf mit 1 Waflermühle, 17 8. u. 
100 €. im Kirchſp. Heinichen in Altenburg. 

Cämmeritz, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Querfurt, Derf mit 17 9. und 61 E,, Filial 
von Grumpa. 

Gämmerswalde, Sachſen, Kr. Dresden, A. 
Freiberg, Dorf mit Kirche, Lehngericht, 2 Muͤh⸗ 
len, 830 €. und ſtarkem Flachsbau. 

Eäspers, Würtemberg, Donaukr., DX. 


Waldfee, Hof mit 4 Eath. E. in d. Gemeinde 
Ziegelbach. 

affeeberg, Heſſen, Prov. Starkenburg, 
Kr. Heppenheim, Lg. Fürth, Hof mit 9 €. bei 
Winkel in d. Pfr. Schlierbadh. , , 

Gaffeehaus, Holftein, A. und Kirchſp. Reins 
feld, Stelle bei Steinhof, hieß früher Haſenkrog 
und bat eine Ueberfahrt nach Benftaven, j 

Gaffeefathe, Holftein, A. Traventhal, Kirche 
fpiel Segeberg, Kathe bei Klein:Gladebrügge. 

Tagkowo, Deſterreich, Böhmen „Kr. Kau⸗ 
tim, &. Weinbergamtsgründe, Meierei bei Prag. 

Cagno, Defterreih, Zyrol, Kr, Trient, Ldg. 
Cles, Dorf im Thale Rumo mit 383 E., Pfars 
rei und Burgruine, welde Stammfig ber Hrn, 
v. Gagno war. \ 

Gablowig, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunzs 
lau, f. Calowitz. 

Cahowice, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, ſ. Tſchachowitz. 

Gabren, Preußen, Rgbz. und Lbg. Trier, 
Kr. Saarburg, Dorf mit 1 Waffermühle, 24.9. 
und 155 €. im Kirchſp. Bittorf, 

Gabftedt, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Sangrrhaufen, Borw. mit 8 H. und 50 €, im 
Kirchſp. Artern. 

Caich, Oeſterreich, Ilyrien, Iſtrien, Ber. 
Dignano, drei Höfe am Bosco-Magran, bei Altura, 

Gajetanenhütte, Oefterreich, Böhmen, Kr. 
Chrudim, Allodialh. Leitomifhel, Gtasfabrik bei 
£ubna, wurde 1835 angelegt. 

Gaimi, DOefterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
Edg. Folgaria, Däufergruppe in d. Pfr. Villa 
bi Kolgaria. 

Gainari, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
eg. Strigno, Dorf im Thale Can Bovo, beim 
Gaftello Teſino. 

Gainsdorf (Kahnsdorf, Ober: und Nieber:), 
Sachſen, Kr.u.%. Zwickau, Dorf mit Mühle, nebft 
Säge, Alaun-, Bitriols u. Schwefelmert, Alauns 
erzzeche, 150 E., 67.9. u. einer ſchwachen Schwefel: 
und —— welche fruͤher als Heilbad benuͤtzt 
wurde. 

Caiſole, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
u. Inſel Cherſo, Pfarrdorf am dftl. Ufer d. Ins 
fel mit gutem Antergrund, 90 H. und 470 €. 

Gaitinnzza, Deſterreich, Juͤhrien, Kr. Görz, 
Bez. St. Daniel, Weiter im Thale ded Tor— 
rento⸗Raſcha, bei Stiat und an der Straße von 
St. Daniel nad Stiak. 

Cakow, Defterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
ſ. Cekau (Groß.). 

Cakow (Maly), Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Budweis, ſ. Cekan (Klein⸗). 

CTakow (Takow), Oeſterreich, 
Kaurim, Gut Tiebeffig, 
D., hat ein Wirthshaus. 

Cakow, Oeſterreich, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
ſ. Czakow. 

Cakoweec, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bude 
weis, f. Cikan (Klein:). 

Cakowice, Deſterreich, Böhmen, Kr, Kau— 
iim, ſ. Cakowitz. 


Böhmen, Kr, 
Dorf mit 192 E. in 23 


Cakowitz — Ealefeld. 


Eakowitz (Cakowice, Kein), Deſterreich, 
Böhmen, Kr. Kauiim, Kameralherrſch. Bran— 
deis, Dorf mit 239 €. in 35 H., hat eine 
Schule, 

Gakowis, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
gen. Roth = Recis, Dorf mıt 143 €, in 27 

., wobei 10 proteft. Bamilien, hat 1 Mühle 
mit Brettfäge. : 

Gafowit (Broß⸗), DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Kauiim, Gut zwifden den Dominien Pakowitz, 
Miſchkowitz, Gtenig, Winat,; Gbel und Dablig, 
bat einen Flaͤcheninhalt von 545 Joch und ift 
mit Gtenis vereinigt. Das Dorf Groß⸗Cako— 
wis bat 32 H., 295 E., eine Kirche, Schloß, 2 
Meierhöfe, Mühle und Schäferei. Das Gut kam 
1832 an die jegigen Befiger. 

Calandshof, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Ofterburg, Hof, zu Rleinholsyaufen gehörig. 

Calavino, DOefterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Lg. Vezzano, bei Madruzz mit 890 E. u. 

einbau, hat eine Pfarrfiche, Kapelle 
und 3 Mühlen. 

Calbach, Heffen, Oberbeffen, Loͤrbz. Buͤdin⸗ 

en, Dorf mit 52 9., 260 E., Schulhaus und 

ethaus. 1816 fam C. an Heſſen. 

Galbauer, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Brud, Ber. Hieflau, Hof am Erzbade, ober: 
bald Hieflau, mit 3 9. 

Galbe, Hannover, Stabe, Bremen, A. 3e: 
ben, Dorf mit 25 9. in der Pfr. Sittenfen, 

Galbe, Preußen, Rgbz. — Kr. 
Salzwedel, Stadt an d. Milde mit 176 6. u. 
13% €., bat 1 ev. Mutterkirche, 2 Rittergüter, 
1 Waffer: und 1 Windmühle, 4 Jahrmärkte. 

ie Einw. leben von Aderbau und Viehzucht. 

Ibe, Preußen, Rgbz. Magdeburg, fiche 


e. 

Calbecht, Braunfchweig, Kr. Wolfenbüttel, 
%. Saldern, Dorf mit 16 € in 2 9. 

Calbeck, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Ldg. 
Eleve, Kr. Geldern, Hofſt. mit 39 H. und 349 
E. im Kirhfp. Wemb. 

Galberlah, Hannover, Lüneburg, X. Gif: 
örn, Dorf mit 30 9. in db. Pfr. Ifenbüttel, 

2 Fl Kalberlah. 

Galberwifch, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Ofterburg, Dorf mit 1 Rittergut, 11 9. u. 
130 €. im Kirhfp. Walsleben, 

Galbig, Sadjfen, Kr. Leipzig, A. Oſchatz, 
Dorf mit 350 E., Vorwerk, Bergſchenke, Poſt, 
Gut, 2 Müpten, ftarker Bienenzudt und Stein: 


en. 
Calbitz, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Oſchat 
Heiner — bei Seerhaufen. > 
Galcar (Xit:), Preußen, Rabe. Düffeldorf, 
. um Kr. Gleve, Dorf mit 91 9. und 599 


tbg 
@.,. bat 1 kath. Pfarrkirche, ev. Kirchfp. Stadt 


r- 
Galcar, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Steve, Stadt, 1 St. vom Rhein entfernt, auf 
einer durch das Flüßchen Ley gebildeten Infel, 
welche die Geftalt eines Sporns bat, mit 320.9. 
und 1800 €,, kath. Kirche mit fchönen Gemäl: 
den, evang. Kirche, fchönem Rathhaus, Zuch-, 
Flanell⸗·, Strumpf: und Hutmanufakturen, Pot: 
afchefiederei, Brauereien, Lohgerberei, Schifffahrt, 
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Bandel mit Ho und Steintohlen und 4 Vieh⸗ 
und 2Krammaͤrkten. C. fol 1330 v. Graf Died- 
rich V. von Gleve gegründet und 1320 durch 
Graf Dietridy IX. ausgebaut worden fein. Bald 
blühte fie auf durch ihre Fabriken und den Hans 
del mit Frucht. Sie war befeftigt, wurde 1598 
von Mendoza, 1614 von Prinz Morig von Ora⸗ 
nien, 1624 von den Spaniern, 1639 von ben 
Fre di und 1640 von ben Heſſen erobert, 
Die Feſtungswerke wurden 1645 gefchleift. Fruͤ⸗ 
ber war bier ein Moͤnchs- und Norinenklofter. 

Galceranica, DOefterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
edg. Pergine, Pfarrdorf am Ausfluffe bes Wild⸗ 
badıs in den Galdonazgo mit 559 E. und einem 
Römerftein. 

Galcum, Preußen, Rgbz., Ldg. und Kr. 
Düffetdorf, Dorf mit 50 H. und 471 E., bat 
1 kath. Pfarrkirche. Dierzu gehört das Schloß 
Galcum mit 1 H. und . 

Galecini, Defterrtich, Iuyrien, en, Bez. 
Buje, Weiler mit 4 *. und 22 ©, bei Gre 


fignana,. 

Ealdauen Preußen, Rgbz. und Lbg. Köln, 
Kr. Sieg, Weiler mit 70 9. und 812 €. im 
Kirchſp. Geiftingen. 

Galdei, DOefterreih, Tyrol, Kr. Trient, Ldg. 
Male, Dorf mit Schloß u. Kuratie im Sulzthale. 
Galden, Churheſſen, Prov, Nieberheffen, Kr. 
* A. Grebenſtein, Pfarrdorf mit 972 


.ın 167 9. 

Salderbaufen (Baus:), Preußen, Rgbz. u. 
edg. Düffeldorf, Kr. Krefeld, Dof mit 19. u. 
11 €, im Kirchſp. Dr ra 

Galdenhaufen, Preußen, Rgbz. und Log. 
Düffeldorf, Kr. Krefeld, Dorf mit 57 H. und 
430 im evang. Kirchfp. Briemersheim, 

Galdenhof, Hannover, Osnabrüd, A. Witt: 
lagesdunteburg, ritterſchaftl. Gut mit 10 9. in 
d. Pfr. Oftercappeln. 

Saldenhoff, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Halle, Domäne zu Lorten geb. 

Galdenhoven, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
edg. und Kr. Cleve, Dorf mit 1 H. und 8 E. 
im Kirchſp. Wiſſel. 

Caldern, Churheſſen, Prov. Oberheſſen, Kr. , 
Marburg, A. Marburg, Pfarrdorf mit 457 E. 


in 60 H. 

Galdes, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, Ldg. 
Male, Dorf mit altem Scloffe, bem er 
Sige des gleichnamigen Geſchlechts, liegt in ei« 
ner Felſenenge * einer Anhoͤhe und hat ein 
Schloß, Kirche, 5 Kapellen und 2 Muͤhlen am 
Nocefluffe. 

Galdier, Ocfterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Montona, Kirchdorf, ee von Montona, 
liegt auf einer Anhöhe, hat eine Pfarrei, 57 9. 
und 450 €. 

Galdonazzo, Orfterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
edg. Levico, Dorf am —— See mit 

Kirche, 4 Prieſtern, 1 E. und Stammſchloß 

der gleichnamigen Adelsfamilie, die im 12. Jahr⸗ 

—— bluͤhte. Im J. 1461 kam Schloß und 
' Serrfchaft um 8000 Gulden an Jakob v. Trapp, 

deffen Nachkommen ſolche noch befigen. Mit C. 

wurde 1750 das durch Ueberſchwemmungen oft 

zerftörte Dorf Caorza vereinigt. 
l Galefeld, Hannover, Hildesheim, Göttingen, 


— — —— ———— nn 
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A. Weſterhof, Pfarrdorf mit 115 H. und 641E. 
C. iſt ſehr alt und 1545 fiel bier eine Schlacht 
wifchen Philipp von Heſſen und Heinrich von 
—— vor. 

Galenberg mit Alt⸗Calenberg, Hanno⸗ 
ver, Calenberg, A. Calenberg, Vorwerk mit 9 
H. in d. Pfr. Jeinſen, war bis 1817 Sig eines 
Amtes. Das Schloß ift alt, war häufig Gig der 
Derzoge, wurbe 1663 zum legten Male belagert 
und ift jegt Ruine. est ift hier ein Nebens u. 
Stempelfteueramt. Das Amt beftebt aus ben 
Grafſchaften Lauenrode und Hallermuͤnd unb eis 
“7 andern Zheilen und zählt 1258 H. und 
932 E. Bon Calenderg hat bie gleichnamige 
Grafihaft in der Kandorof annover ben Ras 
men; biefelbe enthält in 23,777 H. 189,318 €. 
in 16 Xemtern, 5 Klofterdämtern, 20 Magiftra: 
ten und 15 Ptgr. 

——— Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
Neu⸗Stettin, Dorf zwiſchen 2 Armen des Gers 
Drazig mit 8 H. und 73 E. im Kirchſp. Claus: 
» en, Hierzu ber Kathen im Mittelbruh mit 


Eeleusen . Preußen, Rgbz. Magdeb 
enberge, Preußen . Magdeburg 
— — 17 Cm 


Kr. Ofterburg, Gut mit 
Kirchſp. Groß: Wanger. 

Galenborn, Preußen, Rgbz. und Log. Kob: 
lenz, Kr. Ahrweiler, Dorf mit 54 H. und 257 
E. im Kirchſp. Hilberath. 

Galenborn, Preußen, Rgbz. und Ebg. Kob: 
lenz, Kr. Kochem, Dorf mit 1 Waffermübhle, 43 
H. und 172 E. im Kirchſp. Masburg. 

Galentimp, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Ofterburg, ſ. Blockland. 

Galhorn, Oldenburg, Kr. era gr %. 
Loͤningen, adeliges freies Gut mit 7 H. und 41 
— ein 0 — Ari 

ali (Billa), DOefterreih, Illyrien, Zftrien, 
Bez. Volosca, f. Villa Eali. 

Galigari, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Montona, Dorf auf dem Bergruͤcken, oͤſtlich von 
Montona. j 

Galig, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. Zer 
rihomw 1, Rittergut mit 11 H. u. 92 im Kirdh: 
fpiel Dalchau. 

Gall, Preußen, Rob. und kdg. Aachen, Kr. 
Schleiden, Dorf mit H. und 368 E., 2 Eis 
fenhütten, zur Bgm. gl. N., ber andere Theil 
mit 17 9. und 85 €, zur Bgm. und Kirchſp. 
Keldenich geb. 

Gallaz, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Bolosca, Dorf bei Mofchienizge, im Gebirge. 

Gallbach (Kallbah), Bayern, Pfalz, Kanton 
Dbermofchel, Kirchdorf mit 65 H. und 556 ©. 

Galle, Hannover, Unterboya, A. Hoya, Dorf 

mit 37 9. in d. Pfr. Büden. 
Galle, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. und 
Kirchſp. Iſcribn, Bauerſchaft mit 31 H. und 
245 €. Dazu gehört die Bauerſch. Wermingſen, 
Düingfen und Bilveringfen, das Bauergut Mag: 
ney und bie einzelnen H. Griefenbraud. 

Galle (In der), Preußen, Rgbz. Arnöberg, 
Kr. Iſerlohn, Schleifmühle zur Stadt Iferlohn 


eehörin. 

Gallebne, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Dfterburg, Dorf mit 18 H. und 89 E., hat 1 
Mutterkirche. 


Tuch⸗- und Wollweberei, Braus und 


Gallenberg, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dt ee mit 1 9. und 14€, im Kirdys 
piel Ende. 

Gallenberg, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dortmund, Landgut zu Dber:Gaftrop gehörig. 

Gallenberg, Sachſen, Kr. Baugen, Ober⸗ 
laufig, Dorf mit 500 E., Lehngut, Braues 
rei und Pulvermühle, gehört dem Domftift 
Bubdiffin. 

Gallenberg, Sachſen, Kr. Zwickau, A. Lich: 
tenftein, Stadt mit 1900 E., fchöner Kirche, 
Fabrik von Spirituofen, Mühle und Gewerben, 
wurbe 1705 von Graf Dtto Wilhelm von Schöns 
burg angelegt. 

llen berg, Sachſen, Kr. Zwidau, A. Wals 
benburg, Rittergut und Dorf mit 1080 E., 3ies 
gelei, Schäferei, Fabrikation und Eifenquelle, 
liefert bunte Kreide und hatte einft eine eigene 
Abelsfamilie. 

Gallenberg, Sachſen-Koburg, Kammergut 
und Schloß mit 4 H. und 29 E,, 1 St. von 
Koburg entfernt, liegt bei ber Is, auf einem 
Berge und war früher Feſtung. Sie gehörte bes 
nen von C. (Kahlenberg), kam bann an bie von 
Sternberg und 1592 an Sachſen. Die Linie 
Meiningen gelangte 1753 in den Befig und trat 
es 1826 an Koburg ab. Außer dem Scloffe u. 
Kameralgute ift bier, ae unten am Berge, 
eine Kirche, worin von Neufees aus Gotteödienft 
gehalten wird. In neuerer Zeit wurde das Schloß 
verfhönert und wird häufig vom Herzoge von 
* beſucht. 

Gallenbroc, Hannover, Luͤneburg, A. Bo: 
—— Dorf mit 10 H. in d. Pfr. Nettel— 


amp. 

Gallenfels, Preußen, Robz. und Log. Kobs 
len, Kr. Kreuznach, Dorf mit 20 H. und 113 
E. im Kirchſp. Dennweiler. In der Nähe find 
bie Ruinen der Burg Stein:Gallenfels. 

Gallenbard, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Lippftadt, kleine Stadt an einem Badye mit einer 
Waſſermuͤhle, bat 125 H. und 830 E., 1 farb. 
Pfarrkiche, 1 Kapelle, 4 Zahrmärkte. Bei der 
Stabt ift ein ergiebiger Muͤhlſteinbruch. Zu der 
Stadt gehört das Rittergut Körtlinghaufen und 
ber Kothen Hammerhaufen. 

Calleſich, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Dignano, Hof am Bosco-Moniſchka, bei Altura. 

alliano, DOefterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
kdg. Kolgaria, Markt, hat 1015€. und liegt an 
ber Straße, wo der Roßbach in die Etſch fällt. 
Es ift hier eine Kirche mit gutem Altarblatt und 
eine Poft. Im 3. 1487 fiel hier eine Schlacht 
wiſchen —— —* dem Heere des 

rzherzogs Sigmund vor, ſowie hitzige Gefecht 

in den Jahren 1797 und 1809. * — 

Callies, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Dram⸗ 
burg, Schloß mit 4 H. und 19 E. im Kirchſp. 
Callies. Dierzu gehört die Schäferei Baberom 
mit 1 9. und 33 €. und das Vorw. Klarpfuht 
mit 1 9. und 12 €, 

Gallies, Preußen, RgbzRöslin,Kr.Dramburg, 
Stabt in einer fumpfigen Gegend an bem großen 
und Eleinen Baberow: und Müblenfee mit 312 
H. und 2641 E., hat 3 Thore und 1 Kirche, 
Brennerei 
©ig eines Schloß: und Hofger. und hält jahriich 
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‚6 Kram und Biehmärkte. Hierzu bie Etabl. 
Reu⸗Buchholz mit 1 H. und 13 E. und Gtreig 
mit 1 9. und 9 €. 

Gallino, Defterreih, Zyrol, Kr. Roverebo, 
—— Alphuͤtte im kunraſonthale. 

Callou, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Piſino, Dorf, ſuͤdlich von Antignana. 

Imoor, Hannover, kuͤneburg, X. Harburg, 

Dorf mit 3 9. in d. Pfr. Hollenſtedt. 

Calmbach, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DA. Neuenbürg, Pfarrdorf mit 1377 E. (wor⸗ 
unter 1 Kath.). ©. liegt an der Bereinigung 
der großen und kleinen Enz, an ber Straße von 
Calw nah Wildbad. Der Ort treibt bedeuten: 
den Holzhandel, hat 1 Dolzeffigfiederei, Sauer: 
Heefalzjieverei, 8. Mühlen, ift Sig eines Re: 
bierförfterd und kommt ſchon im Jahre SW 
bor, 

Galmesweiler, Preußen, Rgbz. und Ebdg. 
tier, Ar. Ottweiler, Dorf mit 18 9. u. 185 
E. im Kirchfp. Eppelborn. 

Galmünten, Preußen, Rgbz. u. Ldg. Köln, 

‚ Kr. Mülheim, adergüter mit 14 9. und 73 E. 
im Kirchſp. Obendahl. 

Galmünten, Preußen, Rgbz. und Lbg. Köln, 
Kr. Mülheim, Adergüter mit 4 9. und 21 €, 
im Kirchſp. Obendabl. 

Calmus, Luxemburg, Diftr. Diekirch, Kan: 
ton Redingen, Dorf mit 19 H., 156 E., Kirche 
und Muͤhle in d. Gem. Redingen. 

Calmuth, Preußen, Rgbz. und kdg. Aachen, 
Ar. Schleiden, Dorf mit 41.9. und 204E., hat 
1 kath. Pfarrkirche. 

Galmuth, Preußen, Rgbz. und Lbg. Kob: 
len;, Kr. Ahrweiler, Hof mit 1 9. und 6 €, zu 
Remagen gehoͤrig. 

alnek, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bubweis, 
* Brandlin, Einſchicht mit 4 H. bei Krato: 
ig. 

Calo (Ra), Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 

ez. Zolmein, Alphütre, norböftl. von Zolmein, 
am Kudberge. 

j Galofice, Defterreih , Böhmen, Kr. Leitmes 
ri, ſ. Tſchaloſitz. 

Calowitz (Cahlowitz), Deſterreich, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Fideicommißh. Koſt, Dorf mit 14 

Calpi, Oefterreich, Tyrol, Kr. Roveredo, Ldg. 
Folgaria, Haͤuſergruppe bei Folgaria. 

Calrath, Preußen, Rgbz . und Lbg. Aachen, 
Kr. Zurich, Dorf mit 33 E und 160 €. im 
Kirchſp. Roͤbingen. 

Calsbach, Preußen, Rgbz. und kdg . Köln, 
Kr. Gummersbach, Weiler mit 32 H. und 138 
€, im Kirchſp. Gummersbach. 

Calshoop, oder Calſerhoop, Hannover, 
Stade, Kremen, A. Achim, 2 9. in d. Pfr. 
Achim, zur Kammer bei Dußdenhaufen gehörig. 

Galtron, Defterreih, Tyrol, Kr. Zrient, 
20: Eles, Dorf bei Cles mir Kirche und Kas 
pelle. 

Galübbe, Holftein, Gut Afcheberg, Kirchſp. 
Bornhöveb, Dorf mit 412 Zonnen Areal, 3 9. 


u. 216 €. ; 
Galübberholz, Holftein, Gut Afcheberg, 


fog. Calwer Traktaͤtchen aus. 


Kirchſp. Bornhövedb, Erbpachtſtelle und 4 Ins 
ftenftellen mit 36 €. bei Eulübbe. 

Galüberbof, Preußen, Rgbz. Stettin, Ar. 
Demmin, Vorwerk mit 7 H. und 40 im 
Kirchſp · GroßsZegleben. 

Calvarienberg, DOefterreih, Ilyrien, Kr, 
und Bez. Klagenfurt, Kirche auf dem gleichnam. 
Berge, nordweſtlich bei Klagenfurt. 

Galvarienberg, Preußen, Rgbz. und Ldg. 
Koblenz, Kr, Ahrweiler, ehem. Kloſter mit 1 9. 
und 7 E. im Kirchfp. Ahrweiler. 

Galvarienberg, Preußen, Rgbz. und Ldg. 
Zrier, Kr, Prüm, Kapelle zu Prüm gehörig, 
mit 1 H. und2 E. — 

Calvarikapeille, Deſterreich, Böhmen, Kr, 
Pilfen, Allodialh. Raͤdnitz, Kapelle und Einfiedes 
lei bei Rabnig auf einem Berge. 

Calvarikirche, Defterreih ,„ Steiermark, 
Kr. Judenburg, Bez. Sedau, Kirche hinter Sechs , 
fau, am nordweftl. Abhange bed Dremelbergs. 

Galvaftra, Defterreih, Tyrol, Kr. Roves 
redo, Log. Stenico, kleines Dorfind. Pfr. Bleggio. 

Galve, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Al 
tena, Dof mit 1 9. und 14 E. im Kirchſp. Luͤ⸗ 
denſcheid. 

Calveslage, Oldenburg, Kr. und A. Vechta, 
Dorf mit 35 H. und 216 E. 

Galvörde, Braunfhmweig, Kr. Helmftädt, 
Amtsſitz und Marktfleden mit Schloß, Landgut, 
Kirhe und Synagoge, Juſtizamt, Poftverwals 
tung, Förfterei über 7807 M. Waldungen, Bür: 
geriyule und 1562 E. in 116 H., melde Ger: 
berei, Ader:, Tabacks- und Hopfenbau treiben. 
An der DOftfeite ift eine alte mit Mauern unb 
Moraft umgebene Feftuug , bie jest Fabrikanten 
inne haben, &, bat 4 Kram: und 1 Biehmarft. 

Gallvolla, Defterreih, Tyrol, Kr. Rover 
redo, bg. Riva, Dorf in d. Gemeinde Billa 
bei Monte, 

Galw, Würtemberg, Schwarzwaldkreis, Ober: 
amtsſtadt an ber Nagold, in einem tiefen, wald⸗ 
reihen Zhale, mit Oberamt, Dekanat, Neben: 
zollamt, Poftamt, lateinifcher und Realfchule und 
4190 ev. E. C. hat viele Tuch⸗ und Zeugma⸗ 
cher, Weber, Strumpfwirker, Faͤrber, Leimſieder, 
Gerber, Holzhaͤndler, mechaniſche Wollſpinne⸗ 
reien und Tuͤrkiſchrothfaͤrbereien und iſt uͤber— 
haupt eine der gewerbereichſten Staͤdte. Hier 
hat der Pietismus ſeinen Hauptſitz aufgeſchlagen, 
auch gehen von hier Miſſionsſchriften und bie 
Sehenswerth ift 
das 1673 erbaute Rathhaus mit gewoͤlbten Hals 
len und die Stadtkirche. Ueber die Nagold fuͤh⸗ 
ven zwei®rüden und in der Naͤhe liegt die Burg: 
ruine Calw. Schon im 7. Jahrh. findet man 
die Grafen von Calw als Grafen im Würmgau, 
welche fi 1100 hier eine neue Burg erbauten 
unb 2 Befigungen hatten. Eine Helizena 
von &, ftiftete das Klofter Hirfau, das 2 Jahr: 

underte fpäter von Erlafried und Adelbert von 
alw neu hergeftellt wurde, Ein Graf Gebhard 
von Calw wurde 2042 — 55 Biſchof von Eich: 
ftädt und dann als Biktorli. zum Pabſt ermwählt. 
Die Familie theilte fi in ber Folge in meh— 
rere Theile, und durch Erbfchaft gelangten viele 
Geſchlechter zu Antheilen an der Grafſchaft. So 
erwarb Wuͤrtemberg 1308 einen heil von Calw 
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und befonbers bie Stadt, welche 1472 durch Le: 
berſchwemmung der Nagold und 1505 durch bie 
Ahr fehr litt. Schon damals hatte Calw ftarke 

uchfabrikation, 3 Borftädte und 5 Thore, und 
fpäter mehrte ji der Wohlftand noch vigl bes 
deutender. In den Zahren 1554 und 1594 flüdy: 
tete die Zubinger Hochſchule der Pet wegen 
nad; Calw, das im Jujährigen Krieg außeror: 
dentlih Litt und zum Theil verbrannt wurde, 
Endti kamen 1092 aud die Franzoſen und leg— 
ten die Stadt in Aſche. Seither iſt C. aber wie⸗ 
ber neu aufgeblübt. Das gleichnamige Oberamt 
liegt im Schmwarzwalde, bat 37 Gemeinden, 3 
Städte, 14 Pfarrdörfer, 19 Dörfer, 14 Weiler, 
8 Höfe, 17 einzelne Wohnfige und 21,872 ev. E. 

Galzeudorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Querfurt, Dorf mit 89 9. und 161 €, 
Ziliat von Steigra. 

Gamanza, DOrfterreih, Illyrien, Kr. Görz, 

- Ber, Canale, Kircydorf bei Anicova im Gebirge. 

Camarovo, Defterreih, Syrien, Iſtrien, 
Bez. Bolosca, Dorf, nördiih von Lovrana, am 
Golf von Quarnero. 

Camberg, Nafau, A. Idſtein, Stadt auf 
einer Anhöhe beim Emsbache mit 7704 M. Eid: 
henraum, hat 253 Däufer, 404 Familien, 62 
evang., 1741 kath., 1 men. und 82 iſr. E., eine 
Kirdye, Kapelle und ein Zaubftummeninftitut, 
feit 1520 beitehend, worin fi) im 3. 1842 und 
1843, 74 Kınder, nämlich 43 Knaben u. 31 Maͤd— 
chen, darunter 4 Ausländer, befanden. C. ge: 

oͤrte zur Grafſchaft Dieg, kam 1383 an Naf: 
2 »/, Zheite davon 1420 und 1423 an Eppen: 
ftein, ein Vierttheil von Legteren 1453 an Ka: 
senellenbogen, 14758 an Deffen und 1557 an Raf: 
fau, welches 1503 auch die Zrierfche Hälfte be: 
kam. C. erhielt 1231 Stadtrechte und hatte eine 
Burg, fowie früher ein Beguinenttofter. 

Gamberger: Mühle, Heſſen, Oberheffen; 
Kr. Alsfeld, Lg. Domberg, Mühle mit 8 E. bei 
Dbergleen; an ber Stelle diefer Mühle lag 
früher der Ort Kemnadenberge. 

Gambon, Defterreih, Illyrien, Sftrien, Bez. 
und Infel Beglia, Dof am Lago Zorco, bei St. 
Fosco. 

Cambrescam, Deſterreich, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Canale, Weiler, nordweſtlich von 
Ronzina und Aiba. 

Cambs, Meklenburg⸗Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
burg, A. Schwerin, Hoͤf mit 33 H., 139 €. u. 
Schule. 

Camburg, Sachſen⸗Meiningen, Amtsſtadt 
an ber Saale mit 1527 E., 273 Haͤuſern, Land: 
und Stadtgericht, Poft und Amtseinnahme. Eine 
Brüde verbindet die Haͤuſer auf beiden Seiten 
der Saale. Es ift hier eine Kirche, Amthaus, 
Rathhaus, Mühle, Buchdruckerei, 2 Biegelhüts 
ten und Ruine auf dem Zhurmberge, Die Ein: 
wohner treiben Holzhandel, aud etwas Wein: 
bau, Gewerbe, haben einen Gyps- und Zuffitein= 
bruch und halten 5 Jahr- und Viehmaͤrkte, 2 
Dolzmeffen und 2Wochenmärfte. C. ift alt, war 
1219 ſchon eine Stadt. Die Stabt wurbe im 
Bauerntriege u. 30jährigen Kriege hart mitgenom: 
men und 1806 von den Franzoſen geplündert. 
Durch Brand litt fie 1353. C. war rüber eine 
Graffhaft und Gero, + 1061, der erfte bekannte 


Graf von Camburg. Nach dem Ausfterben ber- 
ſelben gelangte die Graffhaft an Sachſen unb 
fam 1547 an die Erneftinifche Linie. Zuerſt ges 
langte jie 1603 an Altenburg, 1672 an Gotya, 
1707 an Gotha-Altenburg und 1527 an Meinins 
gen. Das Amt zahle 1 Stadt, 43 Dörfer, 4 
Hoͤfe, 3 einzelne Däufer und 3637 Gebäude mit 
8211 E. auf einem Flädyenraum von 2, [M. 
Cambz, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Cams 
min, Gurt und Windmühle mit 14 H. unb 135 
E. im Kirdyjp. Studyow. , 
GSamelow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, 
Lauenburg, Dorf mit 8 9. u. 110 E. im Kirch: 
fpiel Garzigar. Dierzu d. Foͤrſt. Jägerhof mit 


9 E. 

Camelshorſt, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Naugard, Kolonie mit 27 H. und 207 €. im 
Kirhip. Langenberg. 

Gamen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Damme, 
fleine Stadt an d. Selste und Pauptort d. 
Bgm. gl. R. mit 390 H. und 2333 E., 1 ev. 
und 1 Lıth. Pfarrkirche. Die Einw. naͤhren ſich 
von Aderbau und den gewoͤhnlichen ftädtifchen 
Bewerben. 

Camenz, Defterreih, Schleſien, Kr. Trop⸗ 
pau, Gut Stremplowitz, Dorf mit 29 H., 223 
E., Meierhof und Scyäferei. 

Gamenz, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Büs 
tom, Unterrörfterei zu Kroftnow geh. 

Gamenz, Preußen, Rgbz. Bresiau, Kr. Fran⸗ 
kenftein, vormaliges Gifterzienferftift, f. Grus 
nau⸗Camenz. 

Camenz;z, Sachſen, Kr. Bautzen, Oberlauſitz, 
Vierſtadt an der weißen Elſter mit Poſt und 
Steueramt, 590 H. und 4000 E. Die Marien⸗ 
kirche iſt in gothiſchem Styl erbaut und enthält 
verſchiedene Kunſtwerke, worunter ein koſtbarer 
gothiſcher Altaraufſatz, ferner hat C. eine Bis 
bliothek, Annenkirche, Begraͤbnißkirche, Katechis⸗ 
muskirche, Kapelle, eine Buͤrgerſchule mit Samm: 
lungen, ein Barmherzigkeitsftift, zu Leſſings Ans 
denken 1825 geftiftet, 6 Gafthöfe, 11 Mühlen, 
5 Zöpfereien, 5 Färbereien, 7 (Serbereien, meh» 
rere Tabacks- und Stärkefabriten, 1 Wochenz, 
Kram» und 2 Jahrmärkte. Die Burg foll der 
Stadt Entftehung und Namen gegeben haben; 
fie hatte auch ein Adelsgefhlcht. Die Stadt 
ſelbſt kam 1318 an Brandenbura, 1319 an Böh- 
men, litt 1255, 1275, 1406 durch Brand, 1420 
und 1429 dur die Duffiten, und 1552, 1572, 
1588, 1707 und 1741 wieder durch Brand, audy 
fehr durch den 3Ojäbrigen Krieg und die Peft in 
den Zahren 1680 und 1681. 

Gamenza, DOefterreih, Ilyrien, Kr. Görz, 
Bez. Tolmein, Dorf mit 7 9. und 36 €, bei 
Volzano im Gebirge, 

menzin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, 
Bütow, Büdnermwohnung zu Katkow. 

Gamerlanti, Oefterreih, Tyrol; Kr. Trient, 
Ldg. Levico, Weiler bei Genta, 

Samern, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Serihom 11, Dorf an einem See, mit 1 Ritters 
gut, 99 H. und 610 E., bat 1 Mutterlirche, 
Hierzu ber Abbau des Dorfs ald Neu-Camern. 

Gamesland, Hannover, Aurih, Harlingen, 
%. Wittmund, Golonie mit 5 9. in db. Pfe, 
Leerhafe. 


— 
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Camigna — Camp. 
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Camigna, DOefterreich, Ilyrien, Kr. Görz, 


Cammin, Preußen, Rgbz. ‘Stettin, Kreis, 


Bez. Zolmein, großes Dorf am Linken Ufer bes | früher der Klemmingjche genannt, mit 29,38 [IM., 


— uͤber den hier eine Bruͤcke fuͤhrt, mit 


e. 
Camigna, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Graffenberg, Pfarrdorf bei Cernizza mit 2 
Mühlen, 30 9. und 150 E. 

Caminau, Sachſen, Kr. Bausen, Oberlau: 
fig, Dorf und Bauerngut mit 150 €, bei Kö: 
nigsmwartha, gehört zur Standesherrfchaft Reis 
bersdorf. j 

Gaminau, Sahfen, Kr. Baugen, Oberlaufig, 
Dorf bei Ratibor mit 110 E., Muühle u. Gafts 
bof, gehört dem jedesmaligen Pfarrer zu Ratibor 
und liegt 2 St. von Bubifjin. 

Gaminavaz, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Ber. Montona, Weiler bei Caroiba. 

Camiſa, Oefterreih, Syrien, Zftrien, Bez. 
Parenzo, Hafen bei Uftrine, fübmwefttih von 
St. Martino, ift vorzüglich wegen feiner Tiefe. 

Camifiow, Preußen, Rgbz. Köslin, Ar, Bel: 
gard, Dorf an der Perfante mit 25 9. und 189 
E. bei Standemin, 

Camitz, Oeſterreich, Schlefien, Kr. Zeichen, 
Bern Bielitze, Kirchdorf mie Mühle bei 

ielig. 

Camitz⸗Ueberſchaar, Defterreih, Schlefien, 
Kr. Zroppau, Dorf mit 32 9. und 216 E., ift 
en der Kämmerei zu Patfchlau in 

eußen. 

Camitz, Defterreih, Schlefien, Kr. Troppau, 
Herrſchaft Oderau, Dorf mit 77.8. und 616 E,, 
bat viele Waldungen und 1 Kapelle... 

Camig, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Torgau, Rittergut auf der Oftfeite der Elbe mit 

. und 97 &, im Kirchſpiel Arzberg. 
mmdeich, Dannover, Stade, Bremen, 
A. Neuhaus, einzelnes Baus in d. Pfr. Belum. 

Gammter (3ur), Dannover, f. Kammerhöfe. 

Gammerborn, Hannover, Dildesheim, Göt: 
tingen, A. Nienover, Dorf mit 42.9. in d. Pfr. 
Shinagen. 

ammerbufch, Hannover, Stade, Bremen, 

%. Deim, Dorf mit 7 9. in db. Pfr. Apenfen. 

merbof, Sachſen, Kr. Dresden, A. 

—— Hof bei Markersbach an der boͤhmiſchen 
raͤnze. 

Gammer: Mühle, Churheſſen, Provinz 
Dberheflen, Kr. Kirchhain, A. Rofenthal, Mühle 
mit 8 €. in d. Pfr. Wolferode. 

Cammin, Meltienburg: Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, A. gen of mit 338 E., Pfarr: 
tirhe, Schule und Mühle. i : 

mmin, Mektendurg: Schwerin, Wendiſcher 
Kr., A. Güftrom, Hof mit 349 E., Pfarrkirche, 
2 Schulen, Korfthof, Mühle, Schmiede, Krug 
und 7 Bübnern. 

Gammin, Mektenburg : Strelig, Kr. Star: 
ard, A. Strelig, Hof mit 151 E., Kirche, 

ule, Schmiede und 3 Eoffaten. 
mmin (polniſch Kamina), Preußen, Rgbz. 
Marienwerber, Kr. Flatow, Stadt mit 1 Vorw. 
und 1 Waffermühle, 1 Domkapitel, 136 H. und 
785 E., 1 kath. Pfarrkirche, Sig des Gen.» Bis 
cars und Dfficialats des Biſchofs von Gnefen, 
1 Sntendantur: Amts und [ Pofterpebition, Braus 
u, Brennereien, 7 Kramz, Vieh: u, Pferbemärkte, 
‘ 


1 Stadt, 2 Fleden, 123 Dörfern, 95 Borw,, 
37 Eleineren Etabliffements und Orten und 73 
Waffers und Windmühlen, bat 34,636 €. in 
3000 H., wirb von ber Grampe, Stepenig oder 
Gubenbach, Volzarbach, Garpine, Schwenzerbady, 
Brendmühlichens und Tagenbach bewäffert, hat 
mehrere Seen, wie ben Camminſchen, Fritzow⸗ 
fhen, Ober: und Unter:See, Luß, Rarbelin, 
Sabbe, Medewiger, Langer» und Werderfee u. 
A. Außer den Dünen an der Dftfee ift der Kreis 
faft ganz eben; der Boden ift fandig und lehmig. 
Man betreibt Aderbau, Viehzucht, Fi cherei und 
Schiffbau, auch gräbt man Zorf. Der Vieh— 
ftand beträgt 4200 Pferde, 460 Stiere, 2000 
Ochſen, 12 Kühe, 5200 St. Jungvich, 50,000 
Scyaafe und 4700 Schweine. Die Kreisftabt 
liegt '/, Meile von der Oſtſee, auf einem Berge 
am camminiſchen Boden, unter 32° 29 5.8, 
und 50” O’ n. Br., bat 3 Thore, 3 Vorftäbdte, 
eine 1124 erbaute von der Stadt abaefchloffene 
Oomkirche mit Eoftbaren Geräthfchaften, und gus 
ter Orgel, zwei andere Kirchen, 4 Armenbäufer, 
einen geräumigen Marktplag und in -450 5. 
3176 E., melde von Aderbau und Fifcherei les 
ben. Die Stadt ift wendifhen Urfprunge, wurde 
1123 Hofſtadt des Herzogs Wratislam, 1178 
von Zaromar I, von Rügen belagert, 1274 mit 
dem Lübfchen Rechte begabt, bald darauf von den 
Dänen erobert und verwüftet, 1276 wieder auf: 
gebaut und 1307 mit dem Rechte freier Schiff: 
fahrt beſchenkt. Im 9. 1304 wurde E. von 
Dtto und, Waldemar von Brandenburg erobert 
und 1321 an bas Bistyum Gammin verpfändet. 
In der Folge gehörte E, zum Danfabunde, jer 
doch blos als mittelbares Mitglied, Da C. be: 
feftigt war, fo wurde die Stadt 1630 von ben 
Kaiferlihen, dann von den Schweden und 1643 
wieder von ben Kaiferlichen erobert; fie kam 
1652 an Schweden und 1679 an Brandenburg. 
Das Bisthum wurde 1175 von Wratislaw 1, 
gegründet und 16495 Brandenburg zugemiefen, 
das Domkapitel wurde 1810 aufgehoben, 

Gamminfe, Preußen, Rgbz. Stettin, Ar. 
Ufedom, Dorf mit 1 Unterförf, 58 9. und 301 
E. im Kirchipiel Datz. 

Samminthel, effenburg: Schwerin, Kr. 
Meklenburg, A, Bukow, Bauergehöft mit 10 E. 

Gammig, Preußen, Rgbz. Köslin, Ar, Rums 
melsburg, Dorf mit I Waffermühle und 1 Hotze 
wärt., H. und 192 E. im Kirchſpiel Rum⸗ 
melsburg. Hierzu das Vorw. Friedenshof mit 
5* und 7 €, und Liebenhof mit 1 H. und 


Gamöje (Ober: u, Nieder:), Preußen, Rgbz. 
Breslau, Kr. Neumarkt, Dorf mit 56 H. und 
657 E., im ed. Kirchfpiel Raupe, bat 1 kath. 
Pfarrkirche. 

Gamp bei Rangwedel, Hannover, ſ. 
Herren: Camp. : 

Camp, Hannover, f. Baflercamp. 

Camp, Holſtein, f. Er 
Leezens, Lübſcher⸗ und Nathscamp, _ 

Camp, Naffau, A. Braubah, Rieden mit 
3375 IM. Land, 195 H., 300 Bam., 3 ev. und 
1192 kath. E,, ift fehr alt und hatte ein Klofter, 


—— — 
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Camp, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, edg. 
Mezzolombardo, Dorf mit Kuratie bei Denno, 
auf den Ronsberge. 

Camp, Preupen, Rgbz. Stettin, Kr. Grei: 
fenberg, Zifcherdorf mit 11 H. und 87 E. im 
Kirchſpiel Robe. 

Camp (Alt-), Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
£dg. Gleve, Kr. Geldern, ehemalige Abtei mit 
1 kath. Pfarrkirche, 6 D. und 78 E. 

Camp und Jüd, Preußen, Rgbz., Ldg. 
und Kr. Aachen, 2 Häufer mit 11 E, im Kirch— 
fpiel Afden. 

Camp, Preußen, Rgbz. und Lg. Mülheim, 
Hofſtelle mit 2 9. und 19 E. im Kirchſpiei 
Gladbach. 

Camp, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Anclam, 
Buena? mit 14 H. und 103 E. im Kirchfpiel 

uͤnchow. 

Campa, Deſterreich, Tyrol, Kr. Botzen, 
Log. Kaltern, Schloßruine bei Mitterdorf. 

Campagne (A ma), Preußen, Rgbz. und 
Ldg. Aachen, Kr. Malmedy, Landgut mit 1 H. 
und 2 €, im Kirchſpiel Malmedy. 

Campagnen⸗Mühle, Waldeck, X, Arolfen, 
Mahl: und Delmühle mit 9 €, 

ampagnola, Deiterreih, Tyrol, Kr. Ro: 
veredo, Edg. Ala, Dorf bei Avio an der Gränze 
ber Lombardei bei Sacco. 

Gampagnole, Dejterreih, Tyrol, Kr. Ro: 
veredo, Edg. Roveredo, Weiler bei diefer Stadt. 

Gampe (Auf dem), Hannover, Lüneburg, 
%. Zelle, 3 H., gehört zur Hehlen⸗Vorſtadt und 
zur Pfr. Groß-⸗Hehlen. 

Campe, Dannover, Stade, Bremen, A. Dt: 
tersberg, Dorf mit 10 H. in db. Pfr, Otter: 


ſtedt. 
Campe, Hannover, Stade, Bremen, A. Aga: 
benburg, Dorf mit 96 8. in d. Pfr. Stade. 
Gampe, Hannover, DOsnabrüd, Aremberg: 
Meppen, A. Meppen, abeliges Gut mit 14 H. 
in d. Pfr. Steinbild, 
Campe Dldenburg, Kr. Cloppenburg, A. 
Briefontbe, Bauerfhaft und Dorf mit 9 9. u. 
2 €. 
Campe, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, X. 
Berne, Weiler mit einem Gute, 5 H. und 40 E. 
bei Ollen. , 
Gampeglie, Ocfterreih, Ilyrien, Iſtrien, 
Bez. Beglia, Dorf bei Bercenico auf der Infel 
Veglia. 
Campen, Braunſchweig, Kr. Braunſchweig, 
A. Riddagshauſen, Domäne mit 31 E. in 6 9. 
Campen (Suͤb⸗), Hannover, Lüneburg, A. 
Rethem a. d..%., Dorf mit 22 9. in d. Pfr. 
Kirchboitzen. 

Campen, Hannover, Unterhoya, X, Nien: 
ir; Dorf mit 11 9. in d. Pfr, Borftel. 

ampen, Bannover, Aurich, Dftfriesland, 

%. Emden, Pfarrdorf mit 47 9. 

Gampen, Hannover, Stade, Babeln, X. 
Land Hadeln Hochland, ein Theil von Norbleba. 

Campen, Dannover, Lüneburg, A. Harburg, 
Dorf mit 15 9. in d. Pfr. Zoftedt. 

Campen (Rord:), Hannover, Lüneburg, A. 
Retbem a. d. A., Dorf mit 29 H. in d. Pfr, 
Kirchboigen, mit Gut und Poſt. 


Camp — Gampi. 
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Campen (GHeiligenſtedtener oder Klein⸗), 
Holſtein, Itzehoer Guͤterdiſtrikt, Kirchſpiel Beien⸗ 
fleth, Marſchgut mit 71 H. und 197 E., bat 
eine Windmühle, Brauerei und Brennerei und 
gehört der Familie von Meurer, j , 

Gamper, Holftein, X. Segeberg, Kirchfpiel 
Kaltenkirchen, Dorf mit 1272 Zonnen Areal, 
21 9. und 123 E., hat eine Mühle, welche dem 
Grafen von Blome gehört. . 

Gampen (Groß:), Dolftein, %. Steinburg, 
LEE Kirchſpiel Beienfleth, 25 . mit 
128 €, 

Gampen, Oldenburg, ſ. Campe, 
KGampen, Dlvenburg, Kr. Ovelgönne, A. 
Burhafe, Weiler mit 2 9. und 20 E, zum 
Kirchfpiel Langwarden gehörend. 

Campen (Groß⸗), Preußen, Rgbz. und * 
Trier, Kr. Prüm, Weiler mit 5.9. und 41 E., 
bat 1 kath. Pfarrkirche, . 

Gampenerducht, Holftein, X. Steinburg, 
Wilſtermarſch, Kirchfpiel Beienfletb, Diftrikt mit 
21 D. und 147 E.; davon gehören 7 Höfe und 
3 Stellen zu Groß:Gampen und 2 Höfe mit 4 
Etellen zu Klein:Gampen. 

Gampenn, Defterreih, Tyrol, Kr. Brunel, 
Stadtgeridt Bogen, Dorf mit E. unb 
Kaplanei, hat ein Schloß mit Kapelle, das zwei 


Bogener Kaufleuten gehört. 

Gamperbroich, Be, Rgbz. Düffelborf, 
Sr Gieve, Kr. Geldern, Dorf mit 49 9. und 
31 €, im Kirchfpiel Camp. 


Gamperhaufen, Naffau, X. Braubach, Hof 
mit 9 €, bei Gamp. 

Camperi, DOefterreih, Tyrol, Kr. und &dg. 
Roveredo, Weiler bei Zarragnuolo, 

Gamperlingshöfe, Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Edg. Gleve, Kr. Kempen, Bauerſchaft mit 
4,9. und 27 €. im Kirchfpiel St. Hubert. 

Gampermüble, Hannover, Lüneburg, A. 
Rethem, Mühle in d. Pfr. Suͤbkampen. 

Gamperrege, Holftein, Igehoer Guͤterdi⸗ 
Bf Kirchſpiel Dafelau, Diftritt beim Gute 

afelau. 

GSamperrege, Holftein, Itzehoer Güterbiftrikt, 
Kirchfpiel Dafeldorf, Diftrift mit 7 Bollhufen, 
3 Halbh., 1 Viertelh., 8 Achtelh. und 6 Kathen 
beim Gute Hafeldorf. 

Gamperrege, Holftein, Gut Groß: Collmar, 
— — mit Armenhaus, zum Gute Collmar 
gehörig. 

Gampeftrin, Oefterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
—— Weiler bei Pieve Teſino. 

Sampeftrin, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
Edg. Balla, Dorf mit Kapelle bei Mazzin im 
Aviſiothale. 

Gampeftrini, Deſterreich, Tyrol, Kr. 
Trient, edg. Borgo, Weiler bei Zorcegno. 

Campetti, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Roverebo, 
Ldg. Stenico, Alphütte hinter Lundo. 

Camphof, Hannover, Stade, Bremen, X. 
Kebdingen = Bupfleth, adeliges Gut in d. Pfr. 
Drochterſen. 

Campi, Oeſterreich, Tyrol, Kr. 
Ldg. Riva, Berggemeinde mit Pfarrei 
am Albulabadıe. 

Gampi, DOefterreih, Tyrol, Kr. 
Roveredo, Weiler bei Zerragnuolo, 


Roverebo, 
bei Riva, 


und tbg, 
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Campidell — Canalſchleuſſe. 


Campidell, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Bru- 
nek, Ldg. Karneid und Jeneſien, Dorf mit 150 
€. und ebemaligem Gerichte der Herren von 
Pfeifersberg. 

Gampidello, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
kdg. Faſſa, Dorf am rechten Ufer des Avifio, 
bei Bigo, mit Kirche und mehreren Mühlen. 

Gampiello, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
Edg. Levico, Weiler bei diefem Orte. 

Gampiglio (Mad. de), Defterreih, Tyrol, 
Kr. Roverebo, bg. Tione, Kapelle im Bal di 
Rarbine, binter Garefolo. 

Campiglio, Oefterreih, Tyrol, Kr. Rove: 
redo, Edg. Zione, Wirthshaus und wenige an— 
bere Haͤuſer bei Mortaffo, war früber Tempel: 
berrenfig und kam dann an die Domhberren von 
Zrient. 

Gampiglio, DOefterreih, Tyrol, Kr. Rove: 
redo, Ldg. Tione, Dorf mit 350 €. bei Tione. 

Gampill, Defterreih, Tyrol, Kr. Brunek, 
&dg. Enneberg, Gemeinde mit 6230 E., Pfarrei 
u. guter Viehzucht. j 

Campill, Defterreih, Zyrol, Kr. Brunek, 
Stabtgericht Botzen, Kirche und Edelfig, St. 
don Bosen, am Eifad, liegt febr anmutbig. 

Gampo della Zorre, DOefterreich, Illyrien, 
Iſtrien, Ber. Rovigno, Weiler mit 10 H. am 
Monte Voltignano. 

Gampo grande, Oefterreich, Illyrien, Iſtrien, 

ez. Parenzo, Weiler füböftlih von Parenzo, 
* einer Anhoͤhe. 

Campo di Denno, Oeſterreich, Tyrol, Kr, 
Trient, Edqg. Mezzo⸗Kombardo, Dorf in d. Pfr. 
Denno, mit Kirche. 

Gampo di fotto, Defterreih, Tyrol, Kr. 
Bruneck, Lg. Ampezzo, 2 Weiler im Ampezzo⸗ 
£hale bei Zuel. 

Gampo di Taſullo, Defterreih, Tyrol, 
Kr. Trient, bg. Cles, Dorf in d. Pfr. Tafullo, 
mit Kirche und Kapelle. 

Gampol, DOefterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
&da. Zione, Alphütte bei Pinzolo, 

olongo, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Ajello, Kirchdorf füdöftlih von 
Ajello mit 60 5. und 500 E. 

Gampolongo, DOefterreidh, Tyrol, Kr. Trient, 
Ldg. Pergine, Dorf. mit Kirche und 510 €,, 
ftebt auf römifchen Grunbniauern. 

Campo Lorenzo, Defterreih, Illyrien, 
Iftrien, Bez. Rovigno, Dorf an ber Straße 
nah Valle. 

Campo maggiore, Oefterreih, Tyrol, Kr. 
Roveredbo, Log. Stenico, Weiler, war früber 1 
Sranzisfanerktofter, bei Lomas. 

Campo Marzio , Defterreih, Jllyrien, 
Zriefter Kommerzialgebiet, Billa der Gräfin 8i: 
pona, bei Zricft. j 

Gampo minore, Ocfterreih, Tyrol, Kr. 
Roverebo, bg. Stenico, Weiler bei Poja mit 
einem Schloſſe, das einft den gleichnamigen 
Herren gehörte. 

Gampomolle, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Grabisca, Pfarrdorf bei Gaftel: 
Porpetto. 

Gamporia, DOefterreih, Tyrol, Kr, Trient, 
Lg. Lavis, Weiler bei Mearta, 
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Gampo Silvano, DOefterreih, Tyrol, Kr. 
und Lbg. Roverebo, Dorf und Gemeinde bei 
Roverebo. 

Campow, Meltenburg:Strelis, Fuͤrſtenthum 
Ratzeburg, Vogtei Schlagdorf, Hof mit 133 E., 
6 Bauern, 2 Köthnern, Krug und Schule, 

Camps, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Dfterburg, Vorw. zur Stadt Seehaufen in der 
Altmark x 

Gampsheide, Hannover, Unterhoya, %. 
Hoya, Dorf mit 56 9. in d. Pfr. Affendorf, 
beißt auch Kampsheide. 

Camſcheid, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
et Hof mit 8 $. und 4 €, im Kirchſpiel 

alver. . 

Gamfchafen , Hannover, Klausthal, A. 
Klausthal, Meierei mit 4.9. in d. Pfr. Ofterobe, 
gebört zum fteuerfreien Harz. 

GSamsdorf (Ober: und Unters:), Sachſen⸗ 
Weimar, Kr. Weimar, A. Jena, Dorf mit 2 
Sreigütern und 2836 €. in 48 9., bat 1 Schneir 
bemüble und 1 3iegelbrennerei. 

Gamteich, Hannover, f. Fammdeich. 

Ganach, 2uremburg, Diftritt Grevenmacher, 
Kanton Remidh, Dorf mit 920 E., 160 H. und 
Kirche in d. Gemeinde Lenningen. 

Ganai, DOefterreih, Syrien, Sftrien, Bez. 
und Infel Bealia, Kapelle und Baus am Balle 
Caſſione bei Ponte. 

Ganal (Am), Holftein, Kieler Güterbiftrikt, 
KRirchipiel Bovenau, 3 Kathen zum Gute Großs 
Nordſee aebörig. 

Ganal, Oefterreih, Tyrol, Kr. Trient, kdg. 
Pergine, Dorf bei Perfen. 

Canal, Defterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
Cha. Riva, Dorf bei Zenno und St. Pietro. 

Ganal di fopra, DOefterreih, Tyrol, Kr, 
Trient, &da. Primdr, Dorf im Thale San Bovo 
mit Kirche und 3 Mühlen. 

Ganal bi fotto, Ocfterreih, Tyrol, Kr. 
— edg. Primoͤr, Pfarrdorf im Thale San 

ovo. 

Canal ſan bovo, Oeſterreich, Tyrol, Kr. 
Trient, Log. Primoͤr, bewohntes Thal, welches 
vom Vanoibach burchfloffen wird, hat 1 Pfarrei 
und 1 Gränzzollamt. 

Ganale (om di), DOefterreih, Illyrien, Kr. 
Br f. Lom di Ganale, 

anale, Oefterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
eda. Riva, Kirchdorf mit Kapelle bei Paftoebo. 

Ganale, Dcfterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Eda. Pergine, Weiter bei Suſa. 

Ganale, Ocfterreih, IUyrien, Kr. Görg, 
Marktflecken am linken Ufer des Sfonzo, worüber 
eine fchöne, 1822 erbaute fteinerne Brüde führt, 
mit 90 H., 500 €., Pfarrei, 6 Mühlen, Poft 
und Schloß, bas von den Grafen Goronini von 
Gronberg an ben Fürften Bacciochi kam. 6. 
bat 2 Leinwandfabriken, 1 Leder- und Gattuns 
fabrit, eine Bleihe und mehrere Müblen und 
fhöne Brüde. Der aleihnamige Bezirk umfaßt 
einen Markt, 82 Dörfer, 2000 H. u. 13,000 €, 

Ganaltathe, Holftein, Kieler Güterbiftrikt, 
—— Flemhude, Kathe beim Gute Schwar⸗ 
enbed, 

Ganalfchlenfie, Hannover, bei Langlin— 
gen, ſ. d. A. 
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Ganal-Boigt — 


Cannſtadt. 





Canal⸗Voigt, Hannover, Lüneburg, A. 
Zelle, 2 einzelne H. in d. Pfr. Celle. 

Cananohe, Hannover, Calenberg, X. Ran: 

— Forſthof in d. Pfr. Engelboſtel mit 


Canarienhaufen, Oldenburg, Kr. Jever, 
A. Minſen, Erbpachtsgut mit 7 €, zum Kirch: 
fpiel Wabbewarben gebörend. 

Ganazei, DOefterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
edg. Faſſa, Dorf in d. Pfr. Vigo, am rechten 
Ufer des Aviſio, bei Gried, mit 3 Mühlen. 

Gancellari, Defterreih, Jlyrien, Iſtrien, 
Bez. Dignano, Dorf bei Golzzana und Barbara. 

Ganciano (San), Oeſterreich, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Monfalcone, Pfarrdorf mit 40 9. 
und 300 €. s 

Gandel (Langen: Kandel), Bayern, Pfalz, f. 
Langenkandel. 

Candora, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Gapo d'Iſtria, Dorf mit 56 H. u. 350 E. 

Gandiole, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Luffin, 2 Inſeln weftlih von der Inſel 
Luffin, im Golf von Quarnero, befteht aus 
Candiole grande und piccolo, welche beide be: 
wohnt find. 

Ganena, Preußen, Rgbz. Merfebura, Saal: 
Kreis, Dorf mit 1 Ritteraut an der Reide mit 
27 H. und 182 E., Filial von Dieslau. 


Ganeve, Defterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
Log. Arco, Dorf bei Arco in fhöner Gegend. 

Ganeza, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
edg. Pergine, Dorf und Gemeinde im gleichna: 
migen Thale, an ber Ferſina. 

Ganfanaro, Defterreih, Illyrien, Iftrien, 
Ber. Dianano, Pfarrborf an ber Straße von 
Piſino nad Rovigno mit 99 H. und 600 E. 

Ganhufen, Hannover, Aurich, Oftfriestand, 
A. Emden, Pfarrborf mit 16 H. 

Ganings, Deſterreich, Tyrol, Kr. Brunel, 
Ldg. Enneberg, Weiler mit 2 Mühlen, zwiſchen 
St. Leonhard und St. Gaffian ober Armen: 
tarola. 

Ganifcha , DOefterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Oberpettau, Gemeinde in b. Pfr. 
St. Oswald mit 744 3. 224 RI. Land, 10.9. 
und 540 €. i 

—— Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Marburg, Ber, Jahringhof, Dorf mit 154 J. 

DIR. Land, 30 9. und 130 E., heißt win: 
diſch Kanifhlaver.d. 

Canitz, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Oſchatz, 
Dorf mit 330 E., Gaſthof, Mühle, Ritteraut, 
——— derer von Canitz), mit ſtarker Schaͤ— 
erei und Fiſcherei. C. litt 1590, 1724, 1803 
und 1805 durch große Brände, 

Ganig, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Wurzen, 
Dorf mit 110 €, bei Thallwitz. 

Ganig, Sahfen, Kr. Leipzig, A. Ofchas 
Dorf mit 330 G. an ber Döllnig, "Hat ein Kit 
tergut und Mühle, ift Stammort ber ‚Herren 
von Ganig und litt 1590, 1724, 1803 und 1805 
buch Brand, 


Ganig, Sahfen, Kr. Dresden, X. Meißen, 
kleiner Ort beim Rittergut Löthain. 

Ganig:Ehriftina, Sahfen, Kr. Baugen, 
Oberlaufis, Dorf mit 150 €. bei Wurſchen. 

Ganka, Oefterreich, Böhmen, Kr. Königgräs 
gg ge Opotfchna, Dorf mit 266 

. in 39 9. (morunter 29 Proteftanten). 

Cannawurf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Eckartsberga, Dorf an der großen Wipper 
mit 1 Schloß und 4 Rittergütern, 1% H. und 
968 E., 1 Mutterkirche, Patrg. daſelbſt. 

Gannenwald, Würtemberg, Schwarzwald⸗ 
Er., OA. Freudenftabt, Hof mit & ev. E, in d. 
Pfr. Baiersbronn. 

Gannewig, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Grims 
ma, Dorf mit 370 E., Mühle, Safder, Biegelei, 
ift Nebengut von Mutzſchen. 

Gannewig, Sadfen, Kr. Bausen, Obers 
laufis, Dorf mit 150 E., Freigut, Zeichen, Ser: 
benfhange und Mühle, gehört dem Domftift 
St. Petri zu Baupen. 

Caunewitz, Sachſen, Ar. Baugen, f. Euns 


newiß. 

Gannemwigß, Sadhjfen, Kr. Bausen, X. Stol⸗ 
pe, Dorf bei Biſchofswerda, kommt ſchon 1222 
vor. 


Gannewig, Sachſen, Kr. Baugen, Ober⸗ 
laufis, Dorf bei Preitis; bavon gehören 2 Halbs 
büfner, 1 Gärtner und 1 Häusler zum Domftift 
St. Petri in Baugen. 

Cannin, Preußen, Rgbz. Röslin, Kr. Schla⸗ 
we, Dorf mit 16 H. und 130 E., im Kirchfpiet 


Kralow. 
Gannftadt, Würtemberg, Nedarkr., Ober: 
amtsftabt am Redar, nur 1 St. von Stuttgarbt 


entfernt, ift Sie ber Oberamtöftellen, eines Des 
fanats, Kameralamts, Poſt, Hauptzollamts und 
einer lateinifchen Realfchule. Sie theitt fi in 
bie innere Stabt und brei Vorftäbte, bat eine 
doppelte Mauer, mehrere Thore und 4465 ev. 
E. Die Einwohner find febr gewerbfam und 
man findet bier Türkifchrotbfärbereien, Baum: 
wollenfpinnereien, Tabaksfabriken, Wollentudhs 
fabrifen, Effiafabriten, Weinbau, eine Champag⸗ 
nerfabri? und guten Spebitionshaudel. Die 
Neckarſchifffahrt reicht bis nah E. und es kom⸗ 
men Käbne von 600 3tr. Laft bierber, auch ift 
ein Dafen vorbanden. Ueber den Nedar führt 
eine Brüde. Die Stabt hat 4 Jabrmaͤrkte, 2 
Wochenmaͤrkte, 1 Schiefiftätte u. Ererzierplas, auf 
welchem jaͤhrlich das aroße lanbwirthfchaftliche Feſt 
aefeiert wird. Die Stabt ift befonders merkwürdig 
durch ihre Mineralquellen, welche alauberfalziae® 
Sauerwaffer enthalten und ziemlich ſtark benüst 
werben, befonbers von Stuttgarbt aus, das durch 
fchöne Parkanlagen mit Sannftadt verbunden ift. 
Die vorzuͤglichſten Quellen find: die Sulgerain= 
quelle, Zollerſche Quelle, Krösnerfhe Quellen, 
Linkfhe Quelle, die Sulz, obere Sulz, unb bie 
Mineralquellen am Fuße des Sulzerains. Das 
Waffer ift kryſtallhell, von fäuerlich ſalzigem, 
pridelndem Geſchmack und hat 1 fpecifiiches Ge= 
wicht von 1,0075. Die chemiſchen Analyfen 
weichen von einander ab. Nah Morftabtjfind 
in 162unzen enthalten: 


Canomla — Ganzan. 
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Sulzerainquente | Brdsnerfge Queile (Männlein) (MWeibtein) | tinkfhe Quelle fFollerfhe Mucke, 
19,500 @r, ® 


Galyfaures Ratron 16,0000 ®r. 17,7500@r.| 6,125 '®r. 15,000 ®r. 
Caljfaure Talterde 0,005  * 0,0633 » 0,1875 » ... 0,135 = 
GSalyfaure Ralkerde 0,142 ⸗ 0,1250 =» 0,2500 » ...0” 0,20 =» 
Sähmwefelfaures Natron 770 « 4,870 " 4,7500 = 3,750  » 3,750 7. 
Shwefelf. Taſterde 2,108 - 2,3830 « 2,2500 « 4,230 : 2,3015 = 

felf. KRalkerde 11,200 * 8,7500 = 7,7300 ⸗ 4,550 ⸗ 087 . 
Kopienf. Kalkerde Ti ⸗ 7,0000 « 7,3750 = 4,950 = ae 
KRoptenf. Kalterbe 0,142 » RE 0,3125 » — 8 ... 6 
Kohlenf, Cifenerpbut 0,142 = 0,2000 : 0,2500 » 0,375 « 0,125 

48,148 Wr. | 39,3455 ®r. 338 24,000 ®r, | 30,312 3 j 

Roblenfaures Bas 23,33 19,4 KZ, 19,50 KZ.| 10,13 KZ, 29,28 . 


Eine neuere Analyfe weicht von vorigen ziemlich 
ab. Sie fand in 16 Ungen: : 


Schwefelſaures Ratron 14,0768 ®r, 
Scähwefelfaures Kali 0,3742 =» 
&hlornatrium 7,7607 = 
Chlormagnium 2,7000 = 
Eblorcalcium 6,8148 = 
Koblenfauren Kall 0,4800 = 
@ifenorpbnl 0,1169 ® 
39,2644 ®r. 
Hundert Bol. Waffer geben 90 Bol. Fohlenfau: 
res Gas. 


Das biefige Mineralwaffer wirb zum Baden 
und Trinken benügt, zu Legterem gewöhnlich die 
Sulzerainquelle, weil fie flüchtiger, reigender 
und angenehmer ift als bie übrigen. Aus bier 
fer Quelle werben jene gegen 200,000 Krüge 
Waffer verfendet. Das Waffer wirkt gelind 
auflöfend, eröffnend, ftirkend, und findet befon: 
bere Anwendung gegen chronifche Unterleibsbe: 
ſchwerden, fehlerhafte Verdauung, Säure, Sob: 
brennen, bei träger Blutcirkulation, Haͤmorrhoi⸗ 
balbefchwerben, chroniſchen Krankheiten des Ute: 
rinfyftems, Blafentatarrhe, Rheumatismus, hyſte⸗ 
rifchen Affektionen, ſtrophuloͤſen Geſchwuͤlſten u.f.m. 
Bei der Anmendung ift befonders auf bie ab» 
mweichenben Analyfen ber verfchiedenen Quellen 
KRüdfiht zu nehmen, meil nicht alle gleich gut 
vertragen werben. Die größte Babanftalt ift 
die am Sulzerain, ebenfo ift das Bab zum 
Ochſen und auf. m Berfchönerung und 
Werbefferung der Einrichtungen wird viel Sor— 
ge getragen. — In Gannftadt ift auch bie be: 
zühmte, 1829 errichtete ortbopäbdifche Anftalt bee 
Dr. Heine und eine Anftalt für Hautkrankhei— 
ten von Dr. Feyl. — Gannftadt verdankt einer 
römifhen Nieberlaffung feine Entftebung und 
erwuchs aus den Dörfern Eannftabt, Altenburg, 
Brie, uffkirchen und Stein, die nabe bei einan: 
ber lagen, auch hatten mehrere Xbelige Bürgen 
in ber Umgebung. Als biefe Geſchlechter aus⸗ 
ſtarben, gelangten die meiſten ihrer Guͤter an 
das Spital zu Eßlingen, die Oberherrſchaft aber 
von den Allemannenherzogen an Wuͤrtemberg. 
Eine Frau von Beutelsbach fol die Stadt mit 
Mauern umgeben haben, ihre jesige Geſtalt be: 
kam fie aber von Herzog Ulrich. Stadtrechte 
wie Lindau befam G. im 3. 1288 und wie Ef: 
lingen 1330. Ein Badhaus ftand fchon 1377, 
ein Spital 1390 und C. erbielt 1393 das Recht 
für einen Zahrmarft und Wochenmärfte, Im 
3. 1463 wurde bier eine Zollftätte errichtet und 
bald war eine ftarfe Poft bafelbft. Der 30jäb: 

e ri und bie Jahre 1683, 1693 und 1707 
ſchadeten der Stadt viel und am 21, Juli 1796 


fiel hier ein Treffen zwifchen Moreau und Erzs 
berzog Karl ftatt, wo die Stadt eine Plünde- 
rung auszubalten hatte. Später hatte fie oft 
Einquartierungen, 1805 war Napoleon bafelbft, 
1513 der General Barclay de Zolly und 1815 
bie Erzberzoge Ferdinand und Lubwia, jedesmal 
mit zahlreihem Gefolge und Troß. Ueber— 
ſchwemmungen erlitt Gannftabt 1561 , 1566, 
1569, 1570, 1597, 1663, 1744, 1778, 1814, 
1817 und 1824. Am 28. September wirb jaͤhr⸗ 
ih das große landwirthſchaftliche Feſt mit Wett⸗ 
rennen und Spielen bier aefeiert. Das gleichnas 
mige Oberamt zäbtt 23,076 E. in 19 Gemeinden, 
I Stadt, 14 Pfarrbörfern, 4 Dörfern, 1 Weiler, 
r Schloͤſſern, 4 Döfen und 8 einzelnen Wohn: 
igen. 

Ganomla, Defterreih, Ilyrien, Kr. Adels⸗ 
bera, Bez. Idria, 3 Weiler bei Idria. 

Ganova, DOrfterreih, Tyrol, Kr. und Ebg. 
Trient, Weiler bei Gognola. 

Canow, Mektenburg:Strelig, Kr. Stargard, 
%.Mirow, Dorf und Hof mit 14 H. u. 115 €, 

Gansdorf, Sadfen, f. Gainsdorf. 

Ganftein, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Brilon, Dorf mit der Papier: und Mahlmübhle 
obere Müblengrund, bat 35 H. und 359 €. im 
Kirchfpiel Hebdinghaufen. Freiherrl. von Spie⸗ 
gelſch. Patrg. 

Cauth, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Neu⸗ 
markt, Stadt zwifchen bem linken Ufer ber 
BWeiftrig u. dem Striegauer Waffer, mit Gaͤr⸗ 
ten, Mauern und Promenaben umgeben, 1 Eath. 
Pfarrkirche, 1 kath. und 1 evang. Schule, 1 
Rathhaus, 1 Hospital, enthält in 199 H. 1357 
E. Hierzu das Vorw. Ganth. 

Ganthen, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, 
Woblau, Vorw. zu Mondfhüs geh. 

Gantnig, Mektenburg: Strelig, Ar. Stars 
aard, A. Kelbberg, Dorf mit Filialkirche von 
Bredenfelds u. Hof mit 36 H., E., Schule, 
Krug, Windmühle und Schmichde. 

Gantreck mit Gantreckshagen, Preußen, 
Rabz. Stettin, Kr. Sammin, Dorf mit 1 Gut 
und I Waffermühle, 32 H. und 382 E,, abelig. 
Beſitz. 

Gantrup, Hannover, Oberhoya, X. Ehren⸗ 
burg, Dorf mit 18 H. in d. Pfr. Neuenkirchen. 

Ganglershof, Hannover, Lüneburg, A. 
—— adel. Gut mit 2 H. in d. Pfr. Sins 

orf. 

Ganum, Hannover, Aurich, Oftfriesiand, A. 
Emden, Pfarrdborf mit 30 9. und 137 €. 

Ganzan, ge Syrien, Iftrien, Bez, 
Capo d’Iftria, Kirche bei diefer Stadt, wo fi 
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die Straßen nah Pirano, Zrieft und Buje 
fcheiben. 

Ganzem, Preußen, Robz. und Ldg. Zrier, 
Kr. Saarburg, Dorf und Dauptort db. Bam. 
al. N. mit 54 H. und 275 E., bat 1 kath. 
Pfarrkirche, treibt Weinbau. 

Ganzian St.), Defterreih, Illyrien, Kr. 
Abelöberg, Bez. Prem, Kapelle hinter Unter: 
Semon, im Reccathale. , 

Ganzian (St.), Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, 
Ber. Buje, Kirche bei Buje. 

“ Ganzlei (Gatharinenfeld), Oldenburg, Kr. 
und X. Jever, einzelne „Hofftelle mit 10 E. bei 


‚Deppens. j 
Sanziei (Alte), Oeſterreich, ſ. Alte Canz⸗ 


ei. 
Canzolino, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
£ba. Pergine, Dorf bei Madrano. 

Ganzow, Mektenburg:Strelig, Kr. und X. 
Stargard, Hof mit fehönen Garten, 151 E., 
Kirche, Schule, Schmiede und Krug. 

Gaoria, Defterreih, Zyrol, Kr. Trient, 
Cha. Primör, Dorf in d. Gemeinde Ganal St. 
Bovo. 

Caorlizza, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Ber. Parenzo, Inſel bei Orfera, im adriatiſchen 
Meere. 

Gapartice, Oefterreich, Böhmen, Kr. Klat: 
tau, ſ. Nepomuf, 

Gapella di Lavarone, Defterreich, Tyrol, 
Kr. Trient, &dg. Levico, Dorf bei Levico. - 

Gapella, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Bitterfeld, Dorf mit 45 8 
Kirchfpiel Salzfurt. 

Gapella nuova, Defterreih, IUyrien, 
ferien, Bez. Pifino, Kapelle bei St. Bincenti. 

Gapellchen (Am), Preußen, Rgbz. und kdg. 
Aachen, Kr. Düren, Schenke mit 1 9. und 6 E, 
im Kirchſpiel Vettweis. 

Capellchen, Preußen, Rgbz. und kdg. Köln, 
Kr. Rheinbach, ehemaliges Serviten-Kloſter mit 
1 9. und 3 E. im Kirchſpiel Rheinbach. 

Gapelle, Churheſſen, Prov. Oberbeffen, Kr. 
und A. Marburg, Hof mit 7 €, in b. Pfr. 
‚ Beltershaufen. 

Gapelle, Hannover, Aurich, Oftfriesland, X. 
Aurid, 2 Bauerpläge im Riepfter Hamrich lies 


end. 
: Gapelle (Alte), Oldenburg, f. Altendorf. 

Gapelle (Le), DOefterreich, Tyrol, Kr. Zrient, 
edg. Male, Weiler bei Solusna. , 

Gapelle, — Rgbz. Muͤnſter, Kr. Luͤ⸗ 
dinghauſen, Dorf mit 2 Mühlen, 78 H. und 
493 E., hält 1 Jahrmarkt und hat 1 kath. 
Pfarrkirche. 

Gapelle, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. Bor: 
fen, Bauerfchaft zu Süberwid gehörend. 

Gapelle (An der), Preußen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Kösfeld, Bauerfchaft zu Laveſum gehörend. 

Gapelle, Preußen, Robz. Düffeldorf, Ldg. 
und Kr. Elberfeld, 16 einz. Häufer mit 158 €. 
im evang. Kirchfpiel Unter: Barmen, kath, Ge: 
marfe. 

Gapelle (An ber), Preußen, Rgbz. und kdg. 

- Dü bett, Kr. Glabbach, Weiler mit 8 H. und 
45 &, im Kirchſpiel Reerſen. 


und 210 €, im’ 


Gapelle, Preußen, Rgbz. Düffelborf, kdg. 
Elberfeld , Kr. Solingen, 2 einzelne Haͤuſer 
mit 13 €., im Kirchſpiel Wald und Golins 


gen. 

Gapellen, Luxemburg, Diftrift Curemburg, 
Dorf zur Gemeinde Maner gehörig, hat 12 9, 
und 58 E. und ift Sitz der Kantonsbehörben 
und eines Friebensgerichts. 

Gapellen, Defterreih, Unter:, OWW., 
Herrihaft St. Pölten, Dorf mit 10 9. bei 
Pottenbaum, 

Gapellen, Oldenburg, f. Cappeln. 

Gapellen, Preußen, Rabz. und &dg. Düffels 
borf, Kr. Grevenbroih, Dorf mit 1283 5. und 
692 E., bat 1 kath. Pfarrkirche. 

Gapellen, Preußen, Rabz. Düffelborf, Lg. 
Cleve, Ar. Geldern, Bauerfchaft mit 48.9. und 
330 E., tat 1 kath. Pfarrkirche. 

Gapellen, Preußen, Rgbz. Düffelborf, ve 
Steve, Kr. Geldern, Dorf mit 152 9. und 
E., bat 1 kath. Pfarrkirche, 2 Jahrmaͤrkte. 

Gapellen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, kdg. 
Steve, Kr. Geldern, Dorf bei Moeurs, Haupt: 
ort d. Bam. gl. RN, am Kenneltbache mit 48.9. 
und 371 E., dat 1 evang. Mutterfirdhe. 

Gapellen, Preußen, Rgbz., Log. und Kr. 
Koblenz, Dorf am Rhein mit 1 Fähre und bie 
Siegbausmühle, 60 H. und 337 €., hat 1 kath. 
Pfarrkirche. Ueber dem Dorfe liegen bie ſchoͤ⸗ 
nen Ruinen bes Berafchloffes Stolzenfeld, das 
jest dem König von Preußen gehört. 

Gapellenende, Preußen, Rabz. Merfeburg, 
Saalfreis, Dorf mit 2 Windbmühlen, 12.9. und 
54 E., im Kirchdorf Naunborf. 

Gapellenhäufer (Mutterbergerbäufer), Des 
fterreih, Böhmen, Kr. Bibfhow, Herrſchaft 
Krumau, Weiler bei Deutfchreihenau. 

Gapellenhagen, Dannover, Galenberg, A. 
— ein, Dorf mit 41 H. in d. Pfr. Wallen⸗ 
en. 

— — Holſtein, f. Höltigbaum. 

Gapellenbaushof, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
F * Goar, Hof zur Stadt Ober⸗Weſel ge⸗ 

rend. 

Gapellenhof, Hannover, Stabe, Bremen, 
ee og 1.9. zum Kirchfpiel Eftebrügge 
gebörend. 

Gapellenplag, Holftein, X. Gismar, Schuls 
baus zu Gismar, in db. Pfr. Grube, 

Gapellhof, Naffau, A. Eltville, Hof mit 6 
E. bei Eltville, 

Gapellmühle, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Edartöberga, Waffermüble mit 1 H. und 
7 €. im Kirchſpiel Steinbach. 

Gapeln, DOcfterreih, Ober:, Muͤhlkr., Diftr. 
Wachfenberg, Kapelle bei St, Reit. 

Gapermoor (Groß: und Klein:), Preußen, 
Rgbz. Maadeburg, Kr. Ofterburg, 2 Güter mit 
6 8. und 27 €. im Kirchfpiel Bömenzien. 

Gapern, Hannover, Lüneburg, X. Gartom, 
Dorf mit 30 9. in d. Pfr. Holtorf mit Graͤnz⸗ 
fteueramt III. Kt. und Anmelbepoften. 

Gapitainerei, Oldenburg, |. Oberſtap⸗ 
pelgroden. 

apitania, Defterreih, Ilyrien, Iſtrien, 
Bez. Buje, Weiler mit 3 H. und 16 €.” im 
Walde, norbweftlich von Buje. 


Eeihhaus. 


LS — ——— ——————— ———— —— — — 
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1. Serlaubef, Deſterreichh, Ober:, Muͤhlkr., 
Linz. 
Gapo di Sopra, Oeſterreich, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Monaftero, Weiler bei Villa Vicen: 
fina und an der Straße von Monaftero nad) 
Grabisca. 

Gapo dv’ Iſtria, Defterreih, Illyrien, Iftrien, 
Hauptftadt des gleichnamigen Bezirks und früs 
ber des Venetianifchen Sftriens, liegt ſuͤdlich von 
Zrieft auf einer Felfeninfel im Meere und ift 
mit dem feften Rande burd) eine 2300 Fuß lan: 
ge fteinerne Brüde verbunden, Sie bat Auf: 
zuͤge und ein altes Fort Leone zur m... 
gung, Im Allgemeinen ift die Stadt büfter, 
weil viele Häufer fehr alterthuͤmlich und zerfallen 
find. Sie bat 1100 H. und 6300 E., finftere 
Gaffen, einen anfehnlichen Hauptplag, 30 Kir: 
hen und 6 Möndye: und 2 Nonnenklöfter, Zeus 
en von ber ehemaligen Größe ber Stabt. Schöne 

ebäube find: die Domlirche, dem beil. Nazas 
rius geweibt, ein ernftes hohes Gebäude, nad) 
venezianifcher Weife mit Marmor bekleidet und 
* Gemaͤlde, Skulpturen und Arabesken ent: 
altend; die Minoritenkirche zu St. Anna mit 
guten Gemälden, das gothifch erbaute Rathhaus, 
dad Rornhaus und Theater, ©. ift Sitz des 
Domkapitel vom Bistbume Trieft, einer Salis 
nenbireftion für das Eittorale, Poftamts u. hat 
1 Gymnaſium, 2 Hauptfchulen, 1 Maͤdchenſchule, 
Provinzialftrafhaus, 2 Spitäler, 1 Theater und 
Die Stadt leidet Mangel an Trink⸗ 
waffer, das theils durch eine Wafferleitung hier⸗ 
2 geführt, theils in Gifternen gefammelt wird, 

ie Ginmobner leben von Berfertigung von Les 
der, Seife, Zalglichter, von Fiſchfang, Schiff: 
fahrt, Handel mit Wein, Del und Salz und ar: 
beiten in ben Salinen. Der Haftn ift groß, 
aber nicht beſucht. Die Stadt hieß unter ben 
Römern Aegida, fpäter Juftinopolis und gelangte 
frübe an Venedig. Der Bezirt Capo b’Iftria 
Zu mehrere Gemeinden und bie Stabt Mug: 
gia. 

Caporetto (Karfreith), Oeſterreich, Illyrien, 
Kr. Goͤrz, Bez. Tolmein, Pfarrdorf an Iſonzo 
und der &trabe von Flitſch nad) Zolmein ‚mit 
Kirche und Kapelle. 

Gapow ‚ Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Stadt Zabor, Hof bei Beraftabtel. 

Gappel, Ghurbeffen, Provinz Oberheſſen, 
- - A. Marburg, Pfarrdorf mit 645 E. in 

05. 

Gappel (Spießcappel), Churheſſen, Provinz 
Derheffen , Kr. und U. Biegenhain, Pfarrborf 
mit 425 €. in 56 9. 

Gappel, Churheſſen, Provinz Nieberheffen, 
Kr. und A. Frislar, Dorf mit 163 E. in 24 H., 
ift Filiat von Obermöllridy. 

appel, Walde, ſ. Kappel. 

Gappel, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Wurften, Pfarrborf mit 24.9. Die Kirche wird 
von ihrem Stifter, einem Kriefen, durch Ucconis 
eappellin bezeichnet. Obſchon der Deich bes 
Kirchfpiels fehr ftark ift, fo wurde bennocdh bei 
der Sturmflutb 1825 ein Schiff von 10 Laft 


über bdenfelben geworfen und den Tag barauf 


fing man Seehunde auf dem Lande, x 
Dr, E. Huhn's ger, % Deutſchl. l. 


KFuͤrſten von Oehringen. 


Cappel, Preußen, Rgbz. und Ldg. Koblenz, 
Kr. Simmern, Dorf mit 3 Bauernmühlen, 9 
H. und 547 E., bat 1 kath. Pfarrkirche. 

Sappel, Würtemberg, Jartlr., OA. Oehrin⸗ 
gen, Dorf mit 245 evang. E., gehört bem 
Es befindet fi bier 
ein fchöner fürftliher Garten, der fchon von dem 
Fürften Johann Friebrih von NeuenfteinsDeh: 
ringen angelegt wurbe. Aus ben bier ausges 
grabenen Denkmalen eraiebt ſich, daß bier früher 
eine xömifche Nieberlaffung war. 

Gappeler Altendeich, Hannover, Stade, 
Bremen, %. Land Wurften, Dorf mit 32 H. in 


b. Pfr. Eappel. 

Gappeler Mühle, Hannover, Stabe, Bres 
men, %. Land Wurften, 45. in b. Pfr. Gappel. 

Gappeler Niederftrich, Hannover, Stabe, 
Bremen, %. Wurften, Dorf mit 16 H. in b. 
Pfr. Eappel. 

Gappeler DOberftrich, Hannover, Stabe, 
zn %. Wurften, Dorf mit 8 H. in d. Pfr. 

pel. ‘ u 

appelmühle, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Wittgenftein, Waffermühle mit 1 $. und 
14 €. im Kirchfpiel Wingersbaufen. 

Gappeln, Hannover, fe" Koppel. 

—— „Deſterreich, Böhmen, Kr. Bud⸗ 
weis, ſ. Kapellen. 

Gappeln (Capellen), Oldenburg, Kr. und A. 
—— Dorf mit 21 H. und 181 €, 

ppelm, Preußen, Rgbz. Münfter, Ar, 
Zedienburg, Hauptort und kleines Städtchen 
ber Bam. gl. N. mit 9 H. und 602 E., bat 
1 alte ſchoͤne evang. Kirche, die zur Zeit Karls 
db. Gr. erbaut worden. einmweberei, Zorfgräbes 
rei, fo wie bie nahen Steinkohlenbergwerke find 
bie Nabrungszweige ber Bewohner; 3 Kram⸗ 
und Biehmärkte. 

Gappeln, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Zedlenberg, Dorf mit d. Bauerfchaft Seefte mit 
100 8. und 1050 €. im Kirchſpiel Sappeln. 

Gappeln, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Zedienburg, Landh. zu Oſterbeck und Wefters 
beck geh. 

Gapp’ler Neufeld, Hannover, Stade, 
Bremen, A. Wurften, 5{ einz. zerftreute Höfe, 
in d. Pfr. Gappel. 

Gapporte, Oefterreih, Tyrol, Kr. Zrient, 
Ldg. Lavis, Dorf bei Lavis, und durch den Avis 
fiofluß davon getrennt. 

Gapriana, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Cda. Cavalefe, Dorf und Gemeinde bei Gavalefe. 

Gapriccio, DOefterreih, Illyrien, Iftrien, 
Bez. und Infel Beglia, Hof am Rada bi Saffo: 
bianco. 

Gapriva, Oefterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Ber. Cormons, Dorf bei Cormons. 

Gapsweiber, Bayern, Pfalz, Kanton Berg: 
zabern, kath. Kirchdorf mit 157.5. und 1145 €, 

Gapun im Thiergarten, Preußen, Rgbz. 
und Kr. Arnsberg, Haus mit 16 E. im Kirch⸗ 
fpiel Arnsberg. 

Caput oder Rodekate, Preußen, Rgbz . 
Magdeburg, Kr. Jerichow 1l., Schäferei zu Alt: 
——— geh. 

ramala, Defterreih, Tyrol, Kr, Rover 
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redo, köog. Condino, Weiler und ehemal. roͤmi⸗ 
ſches Schloß im Sarcathale. 

Garanp, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
edg. Cavalefe, Dorf mit Schule bei Fleims, hat 
ein Schwefelbab, das im 3. 1835 von 530 Kur: 
gäften befucht wurde. 

Garavangio, Defterreih, Tyrol, Kr. und 
Ldg. Trient, Dorf mit Kirdye bei Viarago in d. 
Gemeinde Pine: 

Garbach, Preußen, Rgbz. und Lg. Koblenz, 
Kr. St. Goar, Dorf mit 1 Mühle, 60 9. und 
368 E. im Kirchfpiel Halſenbach. 

Garbarus, Oefterreih, Ilyrien, Iftrien, 
Bez. Euffin, Zelfeninfel vor dem Porto Lovo, 
auf ber Weftfeite von Luſſin. 

Garbonara, Oefterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Log. Pergine, Dorf bei Rovere. 

Garbonari, Defterreih, Tyrol, Kr. Rove: 
redo, Lg. Kolgaria, Weiler an der venetiani: 
ſchen Gränze, bei Nofelari, 

Garbonaria, Ocfterreich, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Graffenberg, Weiler mit 10 9. und 70 €, 
bei Raunizza. , a 

Garbotich, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Pinguente, Dorf noͤrdlich von Pinguente. 

— Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Ber. Pirano, Pfarrdorf mit 70 H. und 360 E. 
auf einem Hügel. > 

Garciato, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Ldg. Male, kleiner Ort zur Gemeinde di Maro 
gehörig, im Eulzbergerthal. 

arcofchini, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Ber. Pifino, Hof bei Gimino. 

Cardemin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Regenwalde, Dorf mit dem Vorw. Bieren, 9 H. 
und 94 9. im Kirchſpiel Trieglaf. 

Garden, Preußen, Rgbz. und Lbg. Koblenz, 
Kr. Kohem, Dorf und Hauptort d. Bam. gl. 
N. am’ Einfluffe bed Werbaches in die Mofel, 
niit der Ober: unb Untermüble, den Höfen Wind: 
haufen und Kluͤckert nebft der Einfiedelei Zillers⸗ 
berg, bat 929. und 473 €,, 1 kath, Pfarrkirche, 
3 Kram: und Biehmärtte und Weinbau. 

Gardorf, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, 
Kr. Bonn, Weiler mit 60 9. und 304 E. im 
Kirchſpiel Hemmerich. 

Garedo, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, Log. 
Cles, Kirchdorf bei Dromulo am Gebirge, liegt 
ziemlich hoch. 

Garel, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leitmeritz, 
ſ. Tſchiaſchel. 

Cares, Deſterreich, Zorol, Kr. Roveredo, 
edg. Stenico, Dorf mit Schule und Seelſorge 
bei Campo. 

Garefana, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Fuͤnfenberg, Pfarrdorf mit Kirche und Kapelle 


bei Dollina. 

Careſolo, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Edg. Zione, Kirchdorf mit 2 Mühlen und 340 E. 
bei Pinzolo, im Val di Rendana. 

Garienfieck, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Hörter, Bauerfchaft zu Sommerfell gehörend. 

Garith, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Serihow I., Dorf mit 1 Kloftergut, 305, und 
193 €., Filial von Gommern. 

Carkytel, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Chru— 


bim, f. Gerfitel, 


Garano — Garmerau, 


Garlfow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Lauenburg, Vorw. zu Tauenzin gehörend. 

Garlow, Mekienburg:Strelis, Fürftentbum 
Er Bogtei Stove, Dorf mit 484 €, 
Pfarrkirche, Schule, Korfthof, Krug u. Schmiede, 

‚Garlow, DOcfterreih, Böhmen, Kr, Bidfchow, 

ideicommißherrfchaft Starkenbach, Dorf- mit 

8 Pa ne —— 

Farlow, Oeſterreich, men, Kr. Pra 
Gut Nezdaſchow, Dorf mit 25 H., 160 €. 83 
Hegerhaus, wurde 1807 angelegt. 

Garlowich, Oeſterreich, Juhrien, Iſtrien, 
Bez. Bellay, Pfarrort in d. Gemeinde Jeſſe— 
novig. 

Carlowitz (Serniowig), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Klattau, Fideicommißherrſchaft Biſchof-Tei⸗ 
nitz, Dorf mit 120 E. und 19 H. In der Nähe 
find Spuren eines ehemaligen Bleibergwerks. 

Garlowig, Deſterreich, Schlefien, Kr. Trop⸗ 
— ge Sclatten, Dorf mit 24 H. unb 


Garlowig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pra= 
gr Allodherrfchaft Horazdiowig, Dorf mit 9 
5 und 62 E,, wovon 4 H. zu Schichowitz ges 

ren. - 

Carlowitz, Oefterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Allodherrſchaft Groß-⸗Skal, Dorf mit 16 9. 
und 100 €. 


Garlowig, Oefterreih, Mähren, Kr. Prerau, 
Allodherrſchaft Walahifch-Meferitfh, Dorf mit 
313 9, und 3437 €,, Kirche, Zollamt und Glas: 
bütte, Ein Zbeil von C. gehört zur Allodherr⸗ 
[haft Wfetin im Hrabdifcher Kreife, 

Garlowisß, Oeſterreich, Mähren, Kr. Hra⸗ 
BR AU RMEHTOM: Holefhau, Dorf mit 243.9, 
un A 


Garlowigß, Ocfterreih, Mähren, Kr, Hra⸗ 
diſch, Allodherrſchaft Mallenowis, Dorf mit 33 
H. und 179 €, 

Garlowig (Klein:), Preußen, Rabz. Oppeln 
Kr. Grottkau, Dorf mit 1 Rittergut, 1 Schloß, 
und Borw., 22 9. und 123 €. im kath. Kirche 
fpiel Groß:Garlowig. Im herrſchaftlichen Gars 
ten befindet ſich das Begräbniß des koͤnigl. preuß. 
General:Fieutenants von Reppert. 

Garlowig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Ratibor, Vorw. zu Haatſch geb. 

Garlowigß, Preufen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rofenberg, Kolonie mit 1 Erjgräb., 10 9. und 
103 €., im evang. Kirchfpiel Roſchkowitz, kath. 
Ober: Scihmwis. 

Garlowig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, 
Zoft, Vorw. zu Lona und Lany gehörend. 

Garlowig, Preußen, Rgbz. und Kr. Bres- 
lau, Doͤrfchen mit Vorw. und I Windmühle, bat 
13 9. und 89 E. im evang. Kirchfpiel zu 11,000 
Sunaf., kath. St. Michel von Breslau. 

Garlowig, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, 
Wartenberg, Kol. mit 14 5. und 107 
evang. Kirchſpiel Reeſewitz, kath. Schleifen, 

Garlowig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Grottkau, Dorf mit 1 Rittergut, 29 9. und 
a * l rg 

armedo, Dcherreih, Illyrien, i 
Bez. Rovigno, Dorf in d. Pfr. Balle. IRrien, 

Garmeran (Sparok), Preußen, Robz, und 


> 





Garmerau — Carthaus. 





Kr. Oppeln, Kolonie mit 21 H. und 159 €, im 
kath. Kirchfpiel Krafcheom. 

Garmerau, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Groß:Streblis, Kol, mit 22 9, und 182 E, im 
kath. Kirchfpiel Krafcheow. ’ 

rmersfelde, Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Daadig, Anlage mit 11 H. und 57 €. im 
Kirchſpiel Mulkenthin. 

Carmitz, Hannover, kLuͤneburg, X. Luͤchow, 
Dorf mit 29 9. in d. Pfr. Crummaſel. 

Garmsland, Hannover, Aurich, Harlingen, 
A. Wittmund, Weiler mit 4 9, in d. Pfr. 
keerhafe. 

Carualez, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
&dg. Fondo, Dorf in d. Pfr. Cloz bei Rivo. 

rnap, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, eis: 
und Kr. Elberfeld, Weiler mit 13 H. und 1 
E. im Kirchfpiet Unter-Barmen. 

Garnin, Preußen, Rob). Stettin, Kr. Uſe⸗ 
bom, Dorf mit Biegelei, 18 9. und 90 €, im 
Kirchſpiel Möndow. 
‚Garni, DOcfterreih, Illyrien, Iftrien, 2 
Cayo d’Iftria, Weiler bei Lonche mit 10.9. u.70€. 

Garnig, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Greis 
fenberg, Dorf mit 1 Gut und 1 Schäferei nebft 
Windmühle mit 37 H. und 310 E., hat eine 
Mutterkirche. 

Carnitz, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Re 
ge Dorf mit 13.9. und 116 €,, Filial von 

arom. 

Garnizza, Defterreih, Ilyrien, Iſtrien, 
Bei. Dignano, großes Pfarrborf bei Eaftelnuovo, 
dftlih von Dignano, mit 2 Kirchen. 


rolath, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Freiftadt, Reſidenzort des regierenden Kürften 
von Carolath⸗Beuthen⸗Schoͤnaich, mit 1 (of, 


2 Vorw. und der Waffermühle Hammermuͤdle, 
. 77 98. und 69% E., 1 evang. Mutter: 
iche im kath. Kirchfpiel Beuthen. Hierzu das 
Borw. Hammervorm., die Kol. Zhierhäufer und 
das Wirthshaus Verſack. 

Garoli, Defterreih, Zyrol, Kr. Roverebo, 
&dg. Arco, Weiler und Alphütte bei Geniga. 

rotte,. Ocfterreih, Tyrol, Kr. Zrient, 
edg. Levico, Weiler bei Pedemonte. 

Saroıp, Preußen, Rgbz. Magdeburg, ‘Kr. 
Jerichow li., Dorf mit 1 Rittergut, 195 9. und 
7% &., 1 Mutterlirhe. Dierzu die Holländes 
zei Sophienhof und 1 Zorffaktorei. 

Carow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ran: 
dow, Domänialdorf mit 5 H. und 37 €,, Filial 
von Mandelkow. 

Garoiw, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Re: 
en: Dorf mit 25 H. und 187 E., bat 1 

utterkirche, adl. Bef. 

Garoxboftel, Hannover, Lüneburg, A. Dar: 
bura, Dörf mit 9 9. in d. Pfr. Hittfeld. 

rpeneda, Defterreih, Tyrol, Kr. Roves 
sebo, Ldg. Folgaria, Häufergruppe bei Folgaria. 

Carpand, Defterreih, Jüyrien, Iftrien, 
— * Kohlengruben auf der Oſtkuͤſte ber 

infel. 

Garpe, Holftein, A. und Kirchfpiel Plön, 
Vorw. mit 8 Erbpadtftellen, 3 Kathen und 
E., * bis 1767 ein fuͤrſtlich ploͤniſcher 

ierbof. 

Carperbek, Holftein, Gut Aſcheberg, Lan⸗ 


enrabder⸗Diſtrikt, Kirchſpiel Plön, Erbpachts⸗ 


ee De $, Mol 

rpiguau efterreih, Ilyrien, Iſtrien, 

Ber. Parenzo, Kirchweiler bei Cittanuova. 

in, Meklenburg⸗Strelitz, Kr. Stargard, 

Eu get berg, Dorf mit 14 H., 113 E. und 
ule, 

Garpin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Uder: 
münde, Erbzinsgut mit 10 9. und 61 €, im 
Kirchfpiel Koͤnigsfelde. 

Garpinfcher Theerofen, Preußen, Bat. 
Stettin, Kr. Udermünde, Hof mit 29. u, 22€, 
""Garpiosifchee Yand, Gadıfeh, Kr. & 

arpzoviiche nd, Sachſen, Kr. Leipzig, 
%. Coke Gut bei Kaltenborn. ie 
Garrara, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Dignano, Hof fübmweftlidh von Pola. 
erenzien, Hannover, Lüneburg, A. Neu: 
—— Dorf mit 33 H. in db, Pfr, Neu⸗ 
"Sareie Preußen, Rgbz. Magdeb 
arr reußen, Rgbz. Magbeburg, Kr. 
Gtendat, Dorf mit 25 9. unb 168 G., Bilial 
area, 8 terfranten, ed 
ars ba ayern, Unterfranken, + Ge: 
münden, f. 2323. 

Carsbaum, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
Schiefelbein, Dorf mit Bethaus, Patrimonial⸗ 
gericht, 32 H. und 218 E., iſt adl. Beſitzthum. 

Carsdorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr, 
Querfurt, Dorf mit 1 Waffermühte, Fähre über 
die Unftrut, Mutrerlirche, 118 9. und 548 €. 

Carsdorf (Earlsdorf), Sachſen, Kr. Leipzig, 
A. Pegau, Dorf mit 140 E. bei Pegau. 

arsdorf (Karlsdorf), Sachſen, Kr. Peipaig, 
A. Rochlitz, 
Carsdorf 


orf an der Mulde mit 100 
„Sachſen, ſ. Ober⸗, Klein⸗, 
und Wendiſch⸗Karsdorf. 
Carfenand, Seſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
ir © Gapo v’Ifria, Dorf in d. Pfr. Afpo. 
Sarfetto, Deſterreich, JUyrien, Iftrien, Bez. 
Buje, Pfarrdorf mit 50 H. und 330 E., füds 


weftlid von Buje. 
Earfo, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
. und 35 €, im Waldges 


Buje, Weiler mit 6 
* gegen Salvore. 

arſo, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Pinguente, Dorf am ſuͤdlichen Abhange des 
*8 iR Deutfä:), Preußen, deobt. Rs 

nitz (Deutſch⸗), Preußen, Rg ⸗ 

lin, Kr. e, Sr mit 1 Waffermühle, 15 
9. und 189 E., ift adl. Beſitz. 

GEarftnig (Wendiſch⸗), Preußen, Rgbz. Koͤs⸗ 
lin, Kr. Stoͤlpe, Dorf mit 12 H. und 175 €, 
ift adl. Dot Pur gehört das Etabl. Neu: 
frug mit 4 E. und 1 3iegelei mit 4 €, 

rtare, Defterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Edg. Riva, Landhaus und Papierfabrik bei Albola. 

rtelomw (Alt:), Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Demmin, Rittergut mit eg Mutter: 
kirche, 15 H. und 121 E., ift adl. Befig. , 
Rgbz · Stettin, 


Neu⸗), 
rtelow (Neu⸗) —— une 


F — — mit 
atrg., iſt adl. Beſitzthum. 

Garthaus, 22 Boͤhmen, Kr. Kau⸗ 
rim, Gut Chwala, Dorf mit 25 H. und 136 E.; 
12 9. gehören zu Michle und 1 H. zu Auri⸗ 


nowẽs. 
57* 
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Carthaus — Caſekow. 





Carthaus, Deſterreich, Tyrol, Kr. Bogen, 
Ldg. Schlanders, aufgehobenes Sarthäuferftofter, 
ſ. Schnals. 

Garthaufe, Hannover, ehemaliges Kloſter 
bei Hildesheim, f. Hildesheim. 

Gartbaufe, Sadfen, Kr. Zwidau, A. Wer: 
dau, Rittergut- mit Mühle, Chauffeehaus, Kalt: 
brennerei und 90 €. 

Garthanfen (Niedern:), Preußen, Rgbz. 
Arnsberg, Kr. Altena, Ritterfig mit 6 9. und 


39 €. } 
Carthauſen (DObern:), Preußen, R 7% 
Arnsberg, Kr. Altena, Hof mit 7 E. und 51E. 

Gartinauza, DOefterreich, Juyrien, Kr, Goͤrz, 
Bez. Reifenberg, Dorf bei Wippad). 

Sartitfch, Deſterreich, Tyrol, Kr. Brunel, 
edg. Sillian, Dorf mit Kirche. 

Gartlow, Preußen, Rogbz. Stettin, Kr. 
Gammin, Dorf, Gut und Windmühle mit Patrg., 
27 9. und 197 E., ift adl. Befigthum. 

Carte, Harmover, Lüneburg, A. Bledede, 
Dorf mit 30 9. in db. Pfr. Bledebe. 

Garum, Dldenburg, Kr. und A. Vechta, 
Dorf mit 65 9. und €. 

Garweiler, Preußen, Rab. Koblenz, Kr. 
Ahrweiler, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, 3 H., 
136 €. und Weinbau. 

Garwen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Stolpe, 
Dorf mit 1 Waffermühle, 26 H., 216 €. und 
Patrg., ift adl. Befigthum. , 

Garwen (Neu:), Preußen, Robz. Köslin, 
Kr. Stolpe, Kol. mit 5 9. und 38 E. 

Garmin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Für: 
ftentbum, Dorf mit 1 Waffermühle, Mutterlir: 
che, Patrg., 18 H. und 156 E., ift adl. Beſitz⸗ 
thum. 

Carwitz, Hannover, Luͤneburg, A. Dannen⸗ 
berg Dorf mit 12 H. in d. Pfr. Hitzacker. 

a 


rwitz, Mektenburg:Strelig, Kr. Stargarb, | b 


A. Feldberg, Dorf mit Pfarrkirche, 31 H., 253 
E., Schule, Nebenzollftelle, Holgwärterei, Schmies 
de, Krua, einem Freiſchulzenhof und: 6 Bauern. 

Garwiß, Preußen, Rabz. Köslin, Kr. Dram: 
bura, Dorf mit Waffermühle, Forſthaus, 13 H., 
107 E. und Patrg., ift adl. Befisthum. 

Carwitz, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Schla: 
we, Dorf mit 1 Waffermühle, Patrg., BB 
und 341 E., ift adl. Beſitzthum. 

Garzano, Defterreih, Tyrol, Kr. Zrient, 
Dit Borgo, Dorf bei Gaftelalto mit Kirche und 

üble. 

Garzenburg (Groß:), Preußen, Rgbz. Koͤs⸗ 
lin, Kr. Fürftentbum, Dorf mit 2 ;afkrmiß 
len, Mutterkirche, Patrg., 62 H. und 424 E., 
ift abl. Befisthum. 


Garzenburg (Klein), Preußen, Rgbz. Koͤs⸗ 


lin, Kr. Kürftentbum, Dorf mit Patrg., 46 5. | 266 


und 331 E., ift adl. Befistbum. 

Garzia, Oefterreih, Tyrol, Kr. Trient, Ldg. 
Male, Dorf im Sulzthale. £ 

Garzia; Preußen, Rgbz. Kranffurt, Kr. 
Soldin, Dorf mit 1 Mutterkirche, Jagdſchloß, 
. H., 717 E., ift Sig 1 Dom.s und Juftiz: 

mt$, ı 

Garzin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Bel: 
gard, Vorw. zu Poppelow gehoͤrend. 

Carzin, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Fuͤr⸗ 


enthum, Dorf mit 31 H. und 209 E., iſt adl. 

efisthum. 

Garzin, Preußen, Rat. Köslin, Kr. Schla⸗ 
we, Dorf mit 1 Waffermühle, 19.9. und 159 E., 
ift koͤnigl. Befisthum. : 

Garzin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Stolpe, 
Dorf mit 1 Waffermühle, Holzwärterei, Patrg., 
23 9. und 2351 E., ift adl. Befigthum. 

Gas (Gafy), Defterreich, Böhmen, Kr. Chrus 
bim, Kameralherrfchaft Parbubis, Dorf mit 
187 E. in 2 9. 

Gafa bianca, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Ajello, Hof bei Ajello und Nogarebo, 

Caſa nova, DOefterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
u Mezzolombarbo, Weiler bei Anbelo. 

afa nuova, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
a Br Weiler bei Balfloriana. 
Safa Er Deſterreich, Ilyrien, Kr. Villach, 
Ber. Stall, . Die Ga a. 
ſa Colloredo, Deſterreich, Illyrien, Kr. 
“> r Monaftero, Haus bei Belvebere. 
fa di Mezzo, Defterreih, ZUyrien, Kr, 
“sr Bez. Monaftero, Haus am Ganale Anfora. 
afalaz, DOefterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Montona, Weiler bei Novaco, ; 

Gafalaz, Oefterreih, Illyrien, Iftrien, Bez 
Parenzo, Hof bei St. Lorenz. 

Gatalino, Defterreih, Tyrol, Kr, Trient, 
er Pergine, Dorf bei Vigalzano. = 

aja Marichio, Oeſterreich, IUyrien, Iſt⸗ 
rien, Ber. Dignano, Baus am Porto Mariachio, 
nordweftli von Dignano, 

Gafana, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Quisca, Pfarrdorf auf einem Hügel in ſchoͤ⸗ 
ner Umgebung, mit 80 9. und 500 E. Bon 
bier kommen bie beften Steinplatten nach Goͤrz. 

Gafanca, Oefterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
rg ‚ Weiler mit 2 9. bei Waizia und Zar 
ronich. 

Gafa prima, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Monaftero, Haus am Ganale Anfora. 

Gafata, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, kg. 
Cavaleſe, Dorf bei Valfloriana. 

Gasbach (Erpeler Seits), Preußen, Robz. 
Koblenz, Ar. Neumwied, Dorf mit 14 9. u. 57 e. 

Gasbach (Linzer Seits), Preußen, Rgbz. 
Koblenz, Kr. Neumied, Dorf unweit des Rheins 
px 43 H., 255 E., Bafaltfteinbrudh und Wein⸗ 
au. 

Gafchierga, Oeſterreich, IAyrien, Iſtrien, 
Bez. Piſino, Pfarrdorf noͤrdlich von Pifino, liegt 
ziemlich hoch, und heißt auch Kaifersfeld. 

Gasdorf, Churheſſen, Provinz Niederheffen, 
= u. %. Homberg, Pfarrborf mit 466 €. in 


Gasdorf, Naffau, A. Naftätten, Dorf mit 
E. in 44 9. in db. Pfr. Ruppertöhofen. 

Gafeburg, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. 
Ufedom, Dorf mit 1 Unterförft., Windmüble, 
Mutterkirche, 155 9. , 880 E., ift merkwuͤrdig 
wegen bes bier gefchhloffenen Bünbniffes der pom= 
merfchen Herzoge gegen äußere u. innere Feinde 

Gafefirchen, Sahfen: Meiningen, f. Kaſe- 
firchen. 

Caſekow, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. 
Randow, Dorf mit 25 H., 251 E, und Patrg. < 
ift adl. Befigthum. 


’ 


Caſel — Caslau. 
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Caſel, Preußen, Rgbz. und Kr. Trier, Dorf 
an d. Ruwer mit 62 F und 365 E. Dean baut 
bier vorzüglichen Mofelwein, 

Gajelmüble, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Saarburg, Mühle mit 10 E. zu Beurich geh. 

Gafelwig, Reuß⸗Greiz, A. Dölau, Dorf an 
d. Elfter mit 100 €. in 16.9. und Pfarrkirche. 

Gajendorf (Kafendorf), Bayern, Oberfran: 
ten, Log. Hollfeld, evang. Markt mit 93.9. und 
554 E., 2 evang. Pfarreien im Dekanat ulm: 
bad, Pofterpebition, 2 Mühlen, Erbfen: und 
un 

Faſensky, Defterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
—— Seltſch, Einſchicht bei Turowet 

t 


mi 
Caſeritz (Coſeritz), Sachſen, Kr. Bautzen, 
nt, orf, dem Klofter Marienftern ge: 
rig. 
Gaferma (Sanita), Defterreih, Illyrien, 
Kr. Goͤrz, Bez. Monaftero, f. Sanita Gas 


erma. 

Caſerne, Wuͤrtemberg, Schwarzwalbdkr., 
OA. Freudenſtadt, Weiler mit 34 evang. E. in 
d. ee Baiersbronn. 

aſernen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, 
—— Buͤdnerwohnung zu Klein⸗Jannewitz 
gehoͤrend. 

Caſetta, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Monaſtero, Haus an der Straße von Mos 
naftero und Aquileja nady Belvedere, 

Gafetta, Oefterreich, Tyrol, Kr Zrient, Lbg. 
Strigno, Weiler bei Bieno. 

Gafeß, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, bg. 
Cles, Kirchdorf bei Lanco am Nonsberge. 

Cashagen, Dldenburg, Fürftentyum kuͤbeck, 
A. u. Großvogtei zu Schwartau, Dorf mit 26 9. 
und 238 €. = 
Gashana, DOefterreih, IUyrien, Kr. Görz, 
Ber. Quisca, Pfarrborf auf einem Hügel, in 
fhöner Gegend, mit 80 H., 500 E. und guten 
Steinbrücden. 

Caſimir, Oefterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Veglia, Weiler auf der Infel Beglia, 
afimir (Gräflich:), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Leobfhüs, Dorf mit 90 H. und 452 E. 
GCafimir(Probftei:), Preußen, — 
Kr. Leobfchüg, Rittergut mit Probſtwohnung, 
Eath. Kirche, Vorw. und Waffermühle (Polni⸗ 
fhe Mühle genannt) zu gg © gehörig. 

Gafimirsburg, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Borw. und Amtsfig mit 139. u. 

53 €. 


Gafimirshof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Belgard, Vorw. zu Reinfeld gehörend. 
Cafimirshof, Preußen, Robz. Köslin, Kr. 
Belgard, Borw, zu Ziegom — 
afimirshof, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
ürftenthum, Dorf mit Mutterkiche, 26 9. u. 
2 E., ift königl. Befigthum. 
Gafimirshof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Neu:Stettin, Vorwerk zu Balfanz gebörend. 
Gafimirsthal, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Wittgenftein, Hof mit 12 €. 
Gastau (Gastow) , Defterreih, Böhmen, 
F Po Alodialgut Zwidau, Dorf mit 52 
‚in . 


Caskow, Defterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
ſ. Caskau. 


Taskowice, Defterreih, Mähren, Kr. 
Iglau, ſ. Czaskowitz. 

Caskowitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Gut Proſetſch-Woboriſſt, Dorf mit 20 H. und 
166 E., wobei | proteft. Bamilie, hat 1 Wirtbös » 
gr In der Nähe liegen ber Meierhof Ehot: 
a, 3iegelhütte Choͤtka und die Mühle Heglow 

Gaslau, Defterreih, Böhmen, Kreis im 
Sübdoften des Königreichs, bildet ein unregelmäs. 
ßiges Biere zwiſchen 49° 22° 30" bis 50° 5 
40" n. Br. und 32° 34° bis 33° 7° 8. &,, hat 
einen — — von 56°/, Meilen, die in 
591,191 Parzellen getheilt ind, (nach früheren 
Berechnungen: 58%, [ Meilen bei Kreybidy, 
60, DM. in db. älteren Kataftralvermeffung), 
und ift theild gebirgig, theild eben. Im Allger 
meinen ifb er ein fanft anfteigenbes Mittelge: 
birgsland, doch zeigt fich ber Gebirgscharafter 
mehr in den Zhälern, als auf ben Höhen, bie 
ein ausgebehntes Plateau bilden. Am hoͤchſten 
liegt der füböftlihe Theil, der vom böhmifch« 
mäbrifchen Gebirgsrüden gebilbet wird. Bier 
find der Winauerberg, 373,5 WKl., ber Siras 
kover Berg, 6, W.Kl., ber Dürre Berg, 
Hochberg und Rofickaberg bie FH ften Punkte. 
Die Thaͤler, welche in nordweſtlicher Richtung 
ziehen, find tief eingefchnitten. Die Gewäffer 
find: die Elbe, Sazawa, Schlapanfa, Zabniec, 
Skalkabach, Borower:, Steineborfer Bach, Kleine 
Sazawa, Pawlowerz, Lochower⸗, Bohdenetzer⸗, 
zur‘, ‚ Seftiners und Leſſinerbach, Dos 
brawoda, Zeliwka, Bielsker⸗, Trnawa- und Por 
—— bie Daubrawa, Pecklo⸗, Lowietiner⸗, 

alominka-, Pribramer-, Jenikauer Bach, die 
Brslinka, Kleynarka, Cilinka, Maleſchowka und 
ber Kiefetiger: , Petſchkauer- und Poleper⸗ 
bach. In die Donau fließt die Iglawa mit 
mehreren Nebenbaͤchen. Die Zeiche ‚nehmen 
eine Fläche von 8296 Joch ein. Bon Minerals 
quellen ift blos das St. Annabab bei Frauen⸗ 
thal zu nennen. Das Klima ift in den höher 
liegenden Gegenden meiftens rauh und kalt; mils 
der dagegen in der Gaslauer Ebene, doch ift bie 
Wärme im ganzen Kreife nicht fehr verfchieden 
und beträgt, nad freilich noch unvollftändigin 
Beobachtungen, etwa + TR. — Die Naturs 
probufte aus dem Mineralreiche find uners 
heblich, da der früher fo reiche Bergfegen längft 
verfhwunden ift. Bon ben vielen Silberbergs 
werten, welche von 1240 bis 1260 die Summe 
von 168 Weillionen Gulden ©. M. in Silber 
lieferten, ift nur noch die Gutgluͤckszeche in Be— 
trieb. - Eifen wird noch bei Mallefyau, Dam: 
merftabt, Beftwin, Ledetſch, Frauenthal und 
Ransko gewonnen unb in ben Eiſenwerken ver: 
fhmolzen. Die Produkte des Pflanzenreichs find 
zabtreiher. Die Gefammtarea der Wälder bes 
trägt 121,923 Jod, 1383 RL, die der Aecker 
262,289 3., Zrifchfelder 4,855 J., Wiefen 52,828 
J., ®ärten 6,069 3., Weingärten 6 9. und 
Hutweiden 44,076 3. Man pflanzt alle Arten 
von Getreide, Obſt- und Gartengewaͤchſe; 
Meerrettig wird fogar ausgeführt. Im I. 1837 
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erſtreckte fich der Viehſtand auf 8617 Pferde, 
86,524 Stud Rindvieb, 146,103 Schaafe, 7588 
Biegen und 33,483 Schweine. Beide letztere 
Biebgattungen werben befonbers von ben Land— 
leuten gehalten. Der Wildftand ift leider noch 
fehr groß. Fifche gibt es in den zahlreichen 
Bähen und Zeihen. Die EC inmohner 
Sr betrug im 3. 140 an Einheimiſchen 

‚952, worunter 123,719 Männtide, davon 
waren aber 13,987 abmwefend. Dem Stande 
nad) find vorhanden 219 Geiftliche, 105 Adelige, 
5085 Beamte und Donoratioren, 1583 Gewerbe: 
inhaber und Künftler und 10,263 Bauern. Der 
Kreis zählt 32 Städte, 12 Märkte und 914 
Dörfer mit 33,382 H. Er gehört zum Bisthum 
Königgräg und bat 7 Vikariate mit 102 Seel: 
forgerftationen; ferner find das Prämonftraten: 
ferflofter zu Selau und ein Nonnenkloſter 
der Urfulinerinnen zu Kuttenberg vorhanden. 
Die 9182 Proteftanten baren 8 Paftorate, Dem 
öffentlichen Unterrichte dienen ein Gymnafium 
zu Deutfchbrod, 3 Hauptſchulen, 505 Fatholifche 
und 10 proteftantifche Zrivialfhulen, Die 5345 
Zuben haben mehrere Synagogen, Das Kreis: 
amt ift in Gaslau, das Kriminalgeriht in Kut: 
tenberg, fonft find vorhanden 9 regulirte Mas 
giftrate und 65 Drtögerichte, fowie 2 Freiſaſſen⸗ 
viertel. In militärifher Hinſicht gehört ber 
Kreis zu den Werbbezirken ber Regimenter 
No. 11 Erzherzog Rainer und No. 21 Baron 
Paumgarten. — Die Einwohner leben meiftens 
von Landwirtbfhaft und Viehzucht. Es find 
vorhanden 4 Gifenhüttenwerte mit 1020 Arbeis 
tern, 14 Glashütten mit 260 Arbeitern, mehr 
rere Glasſchleifereien, 10 Papiermüblen, eine 
Kattunfabrit, 2 Spinnereien, eine Wollenzeug: 
weberei, 860 £einwanbmweber, 92 Fluß: und Pot: 
afchefiedereien, mehrere Granatbohrereien unb 
Schleifereien. Ueberhaupt leben 14,012 €, von 
Gemwerben und 766 €. von Handel. Das Arzt: 
liche Perfonal "begreift 16 grabuirte Aerzte, 38 
Chirurgen, 8 Apotheker und 84 Hebammen. 
Der Kreis, welden bie Prag: Olmüger Bahn 
durchzieht, hat außerdem acht Staats: und meh⸗ 
rere Privatftraßen; die Erfteren haben eine Ge: 
fammtlänge, von 143,635 W. Kl. oder 36°), Meis 
len. In Gaslau ift die k. k. Kameral:Bezirkös 
verwaltung, eine Bollfegftätte und ein Gefällen: 
wache:Infpeftorat , ein Waarencontrolamt in 
Deutſchorod und ein Tabak- und Stempelver⸗ 
ſchleißamt in Sedletz; 15 Spitalſtiftungen unter: 
ftügen Arme und Kranke. Die Einwohner fpre: 
hen in 86 Kirchfpieien boͤhmiſch, in 14 ift bie 
Sprache gemiſcht und in 1 ganz beutfh. — 
Die fönigliche Kreisftabt Gaslau liegt im 
nördlichen Theile des Kreifes, 124,11 par. Kift. 
über db. M., unter 49° 51’ n. Br. und 33° 2 
d. L., in einer fruchtbaren Ebene an ber ar 
von Prag nad Wien, hat 199 H. und 2197 €. 
in der Stadt und 146 9. und 1303 E. in ber 
Vorftadt, darunter 31 proteft. und 1 israel. 
Bamilie, ift Sig der Kreisamtsbehörden und der 
damit verbundenen Stellen, bat eine Poft, eine 
ſchoͤne Dechanteikirche, merkwürdig wegen bes 
im 3. 1421 darin gehaltenen — * ß, 
eine Begraͤbnißkirche, Hauptfchule, Spital, 1766 
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Gaflawet — Caſſabra. 


erbautes Rathhaus mit dem Panzer und Gemäls 

be ijta’sy ein Brauhaus , Branntweinhaus, 4 

Branntweinbrennereien, 3 Müblen, 1 Buchhand⸗ 

lung, Buchdruderei und lithographiiche Anftalt, 
eine Runfelrübenzuderfabrit und Eicyorientaffee: 

fabrit und hält Wochenmärfte und 6 ee 
Das ftädtifche Gebiet umfaßt 28349 I. 776%, 

Ki. und 10 Teiche. Der Biehftand betrug 197 
Pferde, 581 Stüd Rindvich, 1016 Schaafe, 592 
Schweine und 18 Biegen. Die Stadt joll im 
J. 796 durch Gas und Slaw aus dem Geſchlech⸗ 
te der Woracicky erbaut worden fein, war 1134 
Hauptort einer 3upa ober Peving, war fpäter 
verpfändet und wurde 1253 wieder an die Krone 
zurüdgenommen. Zur Zeit der Huſſitenkriege 
ergab, ſich &. an die Taboriten unb wurde 1423 
von Bijka überfallen, der fpäter hier begraben 
wurde. Wegen Weigerung, am ſchmalkaldiſchen 
Kriege Theil zu nehmen, wurde au ©. beftraft, 
jedoch bald wieder in königliche Gunft genommen. 
Im Ihjaͤhr. Kriege litt fie fehr; in ihrer Nähe 
fand am 14. Sept. 1618 zwifhen Thurn und 
Dampierre ein XZreffen ftatt, 1620 zogen bie 
Kaiferlihen und 1639 u. 1643 die Echweben bier 
ein. Am 17. Mai 1732 fchlug bier Friedrich 11, 
von Preußen den oͤſterreichiſchen Feldh. Prinzen 
Karl von Lothringen und 1757 hatte Friedrich IL. 
bier fein Hauptquartier. 

Gaflawet, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Königs 

räg, Kameralherrſchaft Smitig = Hoteniowes, 

Dorf auf dem rechten Eibeufer mit 77 €. in 
12 9. (movon 3 proteft. Fam.), hat 1 Wirths⸗ 
haus. 

Caslawice, Deſterreich, Mähren, Kr. Znaim, 
fe Gzaf.awig. z 

Gaflawfo, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Gut Pramwonin, Dorf mit 42 H., 354 €., 
Meierhof, Wirtböhaus und Mühle. C. war 
früher ein eigenes Gut, das fhon 1758 mit 
Prawonin vereinigt war. 

Gasle, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, Bez. 
Schwarzenegg, Kirchdorf mit 700 E. und 40 H., 
1'/, St. von Seffana. 

Gafotti Pagi, Defterreih, Ilyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Zolmein, Weiler mit 3H. u. 20 E. an 
der trade von Gaporette nad Civitale im Be: 
netianifchen und nahe an der Gränze. 

Gafotto, Defterreih, Tyrol, Kr, Zrient, 
Log. Caldonazzo, Dorf und Gemeinde mit 300 E., 
u 2 bei der venetianifhen Gränge und bem 
Pfarrdorf Pebemonte. 

Gafparberg, Defterreich, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggräs, Dofpitalftiftungsherrfdhaft Gradlig, Eins - 
ſchicht bei Wölsdorf mit 3 H. und 21 €. 

Caſparmühle, DOefterreih, Schlefien, Kr. 
Zroppau, Gut Miadegko, Mühle an d. Hosbnig. 

Gasparsmühle, Heffen, Oberheſſen, Kr. 
Alsfeld, Ldg. Homberg, Müyle am Kieinbache 
mit 8 €, bei Obergleen. 

Gasparsmühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Kochem, Mühle zu Kocdem gehörend. _ 

Gaflabra (Gafabra), Sachſen, Kr, Leipzig, 
A. Oſchatz, Dorf mit 270 E., Zorfbruh und 
Schäferei, ift Stammort derer von Koffebraden 
(db. b» Biegenfurt). 
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Caſſaidera — Caſtelbarco. 
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Caſſaidera, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Bogen, 
Fa Gaftelfondo, Dorf, 3'/, St. von Cles ent: 
ernt. 

Caſſaua, Defterreih, Zyrol, Kr, Trient, &bo. 
Male, Dorf bei Caldes mit Kirche und Schtoh 
ruine an ber Straße von Galdes nad) Cles. 

Caſſau, Hannover, Lüneburg, %. Lüchow, 
Dorf mit 17 9 in d. Pfr. Clenze. 

Caſſau, Holftein, Gut Sierhagen, Kirchſpiel 
Altentampe, Dorf mit 44 H. und 261 E. 

Caſſebruch, Hannover, Stade, Bremen, 
%. Caſſebruch, Dorf mit 66 H. und 355 E. in 
ber Pfr. Bramftedt, hat ein adeliges Gut der 
Herren von Werjebe, heißt auh Gaffebrud 
— nn 
aneburg, Lauenburg, A. Schwarzenbek 
Dorf mit 20° +. und 216 6. ua ; 

Gajleedorf, Holftein, Gut Stendorf, Dorf 
mit 40 9. und 485 E., hat eine Mühle und 
—— 

Caſſegliano, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Goͤrz, 
Diſtrikt a Dorf mit 70 H. und 500 
E. bei St. — und am Iſonzo. 

Caſſel, Bayern, Unterfranken, Log. Orb, ſ. 


Kaſſel. 

Caſſel (Ober:), Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Sieg, Dorf am Rhein, Hauptort d. Bgm. gl. 
a 161 H., 96 €. und kath. Pfarr: 

rche. 

Caſſel (Nieder⸗), Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
Kr. Neuß, Dorf am Rhein mit 62 ©. und 


70 E. 
Caſſel (Ober⸗), Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf 
Kr. Neuß, Dorf am Rhein mit 32,8. u. 209 C, 
Caſſel, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, Ahrs 
weiler, Weiler mit 23 H. und 129 €, zu Nie: 
derheckenbach gehörend. 
ajlelberg, Preußen, Rgbz. und Kr. Köln, 
- mit 40 €, 
ajfelerfeld, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
er zen: Landgemeinde mit 21 H. und 


Caſſenove, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Lg. Levico, Kirhdorf im Aſticothale, an der 
italieniſchen Graͤnze mit 3 Muͤhlen bei Pede— 
monte. 

Caſſez, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, do. 
Gles, Gemeinde bei Romeno. 

Caſſhagen, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Saapig, Dorf mit 1 Vorw., 30.9. und 195 €. 

Caſſian, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, Diftr, 
Veglia, Hafen mit 1 Inſel u. Minoritenkloſter 
bei Ponte. 

Eaſſian (St.) Oeſterreich, Tyrol, Kr. Bru— 
net, 2dg. Enneberg, Berggemeinde und Dorf 
mit 470 E. im XAbteitbale, erbielt 1754 einen 
Geelforger und bat 3 Mübten. Der obere Theil 
des Drtes beißt Armentarola, f. d. A. 

Caſſieck, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Barbelegen, Dorf mit 1 Windmühle, Mutter: 
fire, S1 H. und 258 E. 

Caffino, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
* Gradisca, Dorf bei Caſtel Porpetto. 

asslau, Sachſen, Kr. Bautzen, Oberlauſitz, 
Dorf mit 50 E. bei Koͤnigswarthe. 

Cajilin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, Dem: 

min, Dorf mit 24 H. und 171 €, 


Gafimannsburg, Preußen, Rgbz, Stettin, 
Kr. Saagig, Vorw. mit 10 E. und Patrg., ift 
adl. Befigthum. 

Gaftagna, ee Jllyrien, Zftrien, 
Ber. Buje, Dorf mit 60 H., 350 E. und Kirche 
bei Grifignano. 

Gaftague, Defterreih, Tyrol, Kr. Zrient, 
Ldg. Pergine, Namen für die zwei Dörfer San 
Vito und Santa Catharina, von ben Kaftanien- 
wälbern genommen. 

Gaitagne, —— Tyrol, Kr. Trient, 
edg. Borgo, Weiler bei Borgo und Telvana. 

——*2 Deſterreich, Juyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Canaie, Weiler mit $ranzisfaners 
Elojter a einem Hügel bei Götz, enthält bie 
Gebeine Karls X. von Frankreich, ber im I. 
1836 zu Görz ſtarb. 

Gaftalowig, Defterreih, Böhmen, Kr. Kös 
niggräg, Fideicommißperrfchaft im fübl. Theile 
des Kreifes, liegt zwifchen den Dominien Opotſch⸗ 
na, Solnig, Reichenau, Kofteleg, Borohradek u. 
Parbubig, ift von dem . dazu gehöri en Gute 
Koldin getrennt, hat 15,509 3. 84'/, [IRI. Flaͤ⸗ 
chenraum, wird vom wilden Abdlerfluffe bewäflert, 
bat 35 Teiche, gute Waldungen und 7406 E., 
worunter 11 proteft. u.3 israel. Kam. Der unter« 
*8 Marktflecken Caſtalowitz hat 153 Du 
1106 E., 1 Schloß mit Kapelle, 2Kirchen, Schule, 
Ziegelbrennerei, Bafanerie und Mühle. Das 
Schloß hat einige gute Gemälde. ©. war ſchon 
1571 ein Markkflecken, erhielt aber erft 1700 
das Recht 2 Zahrmärkte zu halten. Im I. 
1785 litt 6, ſehr durch euer und 1813 durch 
Ueberfhwemmung. Die Herrfhaft gehört dem 
Grafen von ri Se 

Gaftegnaviza, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez Ganale, Weiler an der venetianifchen 
Gränze binter Liga. 

Caſtel (Kaftt), Bayern, Oberb., Lg. Alt 
dtting, Pfarrort mit 4 H. und 31 E, im Del. 
— 

Caſtel (St.), Bayern, Oberb., Log. Pfaffen⸗ 
hofen, Einoͤde mit 6 €. 

Gaftel (Kaftt), Bayern, f. Kaftl. 

Gaftel, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, &bg. 
Cles, Weiler bei Nano. 

Gaftel, Preußen, Rgbz. u. Kr. Trier, Dorf 
mit 1 Mühle, Eifengruben, kath. Pfarrkirche, 
94 8. und 604 €, 

Gaftel, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saar: 
burg, Dorf auf einem hohen Felſen, an bejfen 
Buße die Saar fließt, mit 40 9, 259 €, und 
Weinbau. 

Gaftelalto, Oeſterreich, Tyrof; Kr. Trient, 
edg. Borgo, Schloß, 1 Stunde von Borgo ent: 
fernt, liegt oberhalb bes Dorfes Telve und ift 
Stammhaus ber Derren von Zelve, beren eine 
Einie 1296 ſich davon zu benennen begann. Bon 
biefer Fam G. an ben Freiberen von Zrauts 
mannsborf, dann an bie Erzherzogin Klaudia, 
1652 an Zambelli von Baffano und dur Erb» 
ar an Anton Buffa, 

aftelbarco, Defterreih, Tyrol, Kr. Ro: 
veredo, Adg. Nogaredo, Schloß und Stammſitz 
der Grafen von Gaftelbarco, liegt bei Chiuſole 
und wurde unter Kaiſer Marimilian zerſtoͤrt. 
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Gaftelbell, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Bogen, 
Lẽdg. Schlanders, Dorf im Etfchtbale mit einem 
Schloſſe, das vor einigen Jahren verbrannte und 
einſt einem Geſchlechte den Namen gab, aber ſtets 


die a wechfelte, _ 
Gaftel beiiagie, Defterreih, Tyrol, Kr. 
’ 


Trient, Log. Cles, Schloß in Nonsberg. 
Gafi 


Trient, &dg. Cies, Schloß bei Gorredo. 


Caſtelcorno, Defterreih, Tyrol, Kr. und 
Burg bei Ifera, kam vom gleich: 
namigen Geſchlechte an bie von Gaftelbarco und 


Ldg. Roveredo, 


dann an Paul von Lichtenftein. 


Gaftelert, Deſterreich, Tyrol, Kr. Roverebo, 


Lda. Gonbino, Dorf mit Mühle bei Cimego. 


aftelfava, Defterreih, Tyrol, Kr. Zrient, 
edg. Fondo, Edelfig des Grafen von Arz, bei 


Cloz. 

Loſtelfondo, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
Ledg. — Pfarrdorf am Rabbiolabache, mit 
859 . und 3 Prieftern, licgt auf einem Berges: 
abbange. Darüber fteht das Schloß Gaftelfondo, 
welches 1670 und 1735 durch Feuersbrunſt zers 


flört wurde. 
GeRrihef ‚» Bayern, Oberpfalz, Ldg. Rieden: 
burg, Einöbe. 
aftell, Bayern, Unterfranken, Herrfchafts: 
ger. Rübdenhaufen, Markt mit 86 H. u. 605 E., 
evang. Pfarramt mit 2 Pfarrern im Del, Rü: 


in Ziegenbach, Det. Markt⸗Einers heim (Mittels 
franten) —, gräfl. Domainenkanzlei, Domainen: 


amt, Sitz des Geridhtsarztes, 1 Schloß, der 


Wohnfig ded Grafen von Gaftell, Ruine des 
Beragfchloffes Caſtell, Mineralquelle, Aladafter: 
— Wein-, Obſt⸗ u. Getreidebau, 1 Del: und 
2 Mahlmuͤhlen, herrſchaftl. Meierei, 3 Bier: 


brauereien, Potafchefiederei. Das Federweiß ber 


Gegend wird ſehr geſchaͤtzt. 

aftellau, Deſterreich, Illyrien, Zftrien, 
> und Inſel Euffin, Dorf bei Nereſin. 

aftellauo, Defterreih, Tyrol, Kr. Rover 
redo, Ldg. Nogarebo, Dorf mit 70) E., Pfarrei 
und Steintohlenlager, hat ein Schloß, das 
von benen von Gaftelbarco an die Grafen von 
Lodron überging und fehr hoch liegt. 

Gaftellano, Defterreih, Tyrol, Kr, Rove: 
redo, £dg. Arco, Schloß bei Boloanano. 

Gaftellare, DOefterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Ldg. Strigno, Weiler bei Scurele. 

Gaftellaro, Defterreih, Tyrol, Kr. u. Lödg. 
Zrient, mehrere Höfe und Einficbelei bei Trient, 
auf dem Bügel St. Rochus. 

Gaftellaun, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. 
Simmern, Stadt am Deimbadje mit Steueramt, 
Pofterpedition, Bürgerfhule, Simultantirdhe, 
kath. Kapelle, 3 Fabriken, 2 Mühlen, 180 H. 
und 1200 E., hat 8 Kram: und Viehmaͤrkte, 
Ackerbau, Flachsbau, Yeinweberei und Viehzucht. 
G. entftand aus einer römifchen Kolonie, war 
im 13. Jahrh. Refidenz einer Nevenlinie der 
Grafen von Sponbeim, hatte fpäter ein abeliges 
Geſchlecht, wurde 1334 vom Erzbifchof von Trier 
belagert, 1639 von den $ranzofen genommen, 
164 vom Derzoge von Lothringen berennt und 
1639 von ben ———— verbrannt und die Burg 
zerſtoͤrt. 


tel brugbier, Seſterreich, Tyrol, Kr. 


Far — ber 2, Pfarrer ift zugleich Pfarrer 


Gajftellaz, Defterreih, Tyrol, Kr. Imſt, 
edg. Glurns, Schloß beim Kiofter Mariaberg. 

Caſtellazzo, Deſterreich, Jüyrien, Kr. Görz, 
Bez. Monfalcone, Burgruine im Karſtgebirge bei 
Doberdo. 

Caſtell della Pietra, Defterreih, Tyrol, 
Kr. Trient, Log. Primör, Schloß am rechten 
Ufer des Rio di Gereza, brannte 1670 ab und 
liegt feitber in Ruinen. 

Gaftell della Pietra, Oeſterreich, Tyrol, 
Kr. Roveredo, Ldg. Folgaria, Schloß, von einer 
Paͤchterfamilie bewohnt, Liegt oberhalb Galliano, 
gehörte denen, von Gaftelbarco, 1456 dem Erz 
berzoge Sigmund, dann dem Grafen von Wols 
EenfteinsZroftburg und jest den ————— von 
Creſſeri. ©. iſt berühmt durch den Verluſt und 
die Flucht der Franzoſen im J. 1746. 

Gaftelletto, Deſterreich, Ilyrien, Kr, Goͤrz, 
Bez. Cormons, Burgruine bei Medana, unweit 
der Straße von Cormons nach Quisca. 

Gajftelli (Due), Oeſterreich, Illyrien, Zftrien, 
Bez. Rovigno, Scloßruine und Kapelle im 
Lemetbale, nordweſtlich bei Canfanaro. s 

Gajftellier, DOefterreih, JIllyrien, Sftrien, 
Bez. Montona, Pfarrdorf auf einer Anhöhe, 
norbdöftlich von Parenzo und weftlid von Torre, 
mit 114 H. und 760 €. 

Gaftellino, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Edg. Vezzano, Schloß bei Vezzano. 

Safteilmüble, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Wolmirftädt, Waffermühle mit Patr.:Ger,, 
zu Angern gehörig. 

Caſtello, Oeſterreich, Zyrot, f. Altenburg. 

Gajtello, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Edg. Gavalefe, Kirchdorf mit Schule bei Gavas 
lefe, am Aviſio. . 

Gajftello, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
edg. Mate, Dorf bei Mezzana, mit Kirche, 

Gaftello, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Parenzo, Schloß am Ganale di Leme, bei St. 
Michele di Leme. 

Gajtello, Oefterreih, Illyrien, Iftrien, Bey 
und Inſel Veglia, Schloß bei Monte. 

Caſtello, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Luffin, Schloß auf Candiole grande. 

Gajtello, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Luſſin, Schloß auf der Inſel, oͤſtlich von St. 
Pietro di Nembi. 

Caſtello, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Roveredo, 
2dg. Condino, Dorf mit Seelſorge bei Gonbino. 

"Gaftello, Delterreih, Zyrol, Kr. Trient, 
Ldg. Strigno, großes Dorf bei Zefino mit Pfr. 
und Kapelle, an der venetianifhen Gränze. 

Gaftello Gervere, Drfterreih, Illyrien, 
Iftrien, Bez. Parenzo, Schloß auf einem Berge, 
nördlih von Parenzo, mit weiter Ausfiht auf . 
das Meer. 

Gaftello del Dofio Maggiore, Defter: 
de; Zyrol, f. Brentonico. 

aftello di Colmo, Defterreih, Sllyrien, 
Iſtrien, Diftr. Pinquente, Dorf im Gebirge mit 
170 8. und 580 €. 

Gaftello di Daila, Defterreih, Syrien, 
Iftrien, Bez. Buje, Schloß am Meere, auf der 
füdlihen Seite des Porto di Daila, mit einigen 
Haͤuſern. 


Caſtello di Draguſch, Defterreih, Illy⸗ 


— — ——— — — 
Caſtello di Rozza — Catarina. 
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rien, Iſtrien, Diſtr. Pinquente, Dorf an einem 
Bache mit 112 H. und 600 E. 

Caſtello di Rozza, Deſterreich, Illyrien, 
—5* Diſtr. Pinquente, Dorf mit 180 H. und 


Caſtello nuovo, Oeſterreich, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Gradisca, Weiler bei Sagrado, ſuͤd⸗ 
oͤſtlich von Gradisca. 

Caſtelmuschio, Defterreih, Illyrien, Ift: 
rien, Bez. und Infel Beglia, Pfarrort mit 300.9, 
und 1200 E. im Norden der Infel, bat einen 
Hafen mit gutem Adergrund, 2 Schloͤſſer und 
2 Kapellen. 

Gajtelnuovo, Defterreih, Illyrien, Iftrien, 
Bez. Dignano, Pfarrdorf nidyt weit von Ganale 
del? Arfa, auf einer Anhöhe, hat mit dem Dorfe 
Ratſchiza 130 H. und 850 E. 

Caftelnuovo, Defterreih, Tyrol, Kr. Zrient, 
eg. Borgo, Pfarrdorf mit 700 E., weldye Sei: 
benzucht treiben, liegt am Wildbache Mafo und 
wurde nach ber Zerftörung durch bie Wincen: 
finee vom rechten Brentaufer — verlegt. 
Oberhalb des Dorfes ſteht die gleichnamige Schloß— 
ruine, einſt Sig der Herren von Guftelalto, und 
dann denen von Galdonazzo gehörig. 

Caſtelnuovo, Defterreih, Tyrol, Kr. Ro: 
veredo, kdg. Nogaredo, Schloß, 4 Stunde von 
Roveredo entfernt. ; 

Caſtel Borpetto, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Gradisca, Schloß und Dorf, 2 St. 
von Nogaredo entfernt. 

Gaftel Predaglia, DOefterreih, Tyrol, Kr. 
Roveredo, Lbg. Nogaredo, Schloß an d. Etſch, 
16t. von Roveredo. 

Gaftel Romano, Defterreih, Tyrol, Kr. 
Roveredo, %dg. Arco, Schloß bei Gologna. 

Gaftelrotto, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
er Strigno, Schloß im Balfugana. 

aftelrutt, Oefterreih, Tyrol, Kr. Bogen, 
ſ. Kaſtelrutt. 

Caſtel St. Anna, Oeſterreich, Tyrol, Kr. 
Trient, Log. Fondo, Schloß bei Cloz. 

Caſtel Tefino, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Ro: 
veredo, edg. Strigno, Schloßruine bei Zefino. 

Caſtel Valer, Defterreih, Tyrol, Kr, 
Trient, Log. Cles, Schloß bei Flavon. 

Gaftel Vaſio,  DOcfterreih, Tyrol, Kr. 
- Xrient, Log. Fondo, Schloß bei Vaſio. 

Caſtel Vecchio, Defterreih, Jilyrien, Iſt⸗ 
rien, Bez. Dignano, Schloß und Kirche am Ga: 

nale dell’ Arja, beim Promontorio Gradaz. 

Gaftel Vecchio, Defterreih, Tyrol, Kr. 
Trient, bg. Pergine, Burgruine bei Pergine, ift 
längft zerftört. 

Gajftelvenere, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, 
Bez. Pirano, Pfarrdorf an der Straße von Ga: 
po d’Iftria nach Buje, mit 80 H. und 400 €, 

Gajtelvigna, Defterreih, Zyrol, Kr. Trient, 
Lg. Fondo, Schloß bei Eaftelfondo. 

Caſtelz/ Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Fünfenberg, Kirchweiler, füdlih von Dollina, 

Gaftendamm, Hannover, Galenberg, A. 
Kidlingen, Weiler mit 2 9. in d. Pfr. Horft. 

Gasitendeich, Hannover, Oberhoya, X. Syde, 
Dorf mit 5 H. in d. Pfr. Nordwohlde. 

Caſtenholz, Peer achen, Kr. 


Düren, Brennerei mit 12 


Caſtenholz (Nieder:), Preußen, Rgbz, Köln, 
Kr. Rheindah, Dorf mit Kapelle, 34 H. und 
17. 


78€. 

Gafter, Preußen, Rogbz. Köln, Kr. Berg: 
beim, Flecken an der Erft und Hauptort ber 
Bürgerm, gl. N. mit kath. Pfarrlirhe und 
413 E. in 895. 

Gaftione, Oeſterreich, Tyrol, Kr, Roveredo, 
da. Mori, Dorf bei Sano. 

Caſtkow, Deſterreich, Mähren, Kr. Hrabifch, 
ſ. Gzaſtkow. 

Caſtkow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Shru- 
dim, BR Naffaberg, Dorf mit 3 E. 
mn d * 

Caſtohodice, Deſterreich, Maͤhren, Kr. 
Znaim, ſ. Czaſtohotitz. 

Caſtohodice, Deſterreich, Mähren, Kr. 
3naim, ſ. Gzaſtohotitz. 

Caſtonin, Defterreih, Böhmen, Kr. Tas 
bor, k. Stadt und Herrfhaft Pilgram, Dorf 
mit 150 E. in 23 H. 

Gaftonig, Defterreich, Böhmen, Kr. Pradjin, 
Gut Kunfowis, Dorf mit 50 €, in 109. 

Gaftorf, Lauenburg, Dorf mit adel, Patris 
monialgut und Gericht, bei Rageburg, im Kirchfp. 
Siebenbäumen, bat 27 9. und 390 €, 

Gaftotice, Oeſterreich, Mähren, Kr. Znaim, 
ſ. Czaſtotitz. 

Caſtritiusmühle, Heſſen, Prov. Starken: 
burg, Kr, Dieburg, Ldg. Lichtenberg, Mahl: und 
Delmüble am Weinbach mit 8 E. bei Reinheim, 

Gaftrop, Preußen, Robz. — Kr. 
Dortmund, kl. Stadt u. Hauptort d. Buͤrgerm. 

l. N, mit Simultankirche, 107 H. und 809 E., 
Bat 3 Kram: und Biehmärfte. 

Gaftrop (Ober:), Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Dortmund, Bauerfchaft mit 49 H. u. 309 €, 

Gajftrosip, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrfhaft Kamenis, Gut mit 3123 3. 749 Dl. 
Flaͤchenraum und 979 E., hat 12 Zeihe und 
befteht aus drei Dörfern, ift aber,mit Kamenig 
feit 1822 vereinigt. Das Dorf Caſtrow bat 
0 9., 649 E., eine Pfarrkirche, Schloß, Mühle, 
Meierbof. - 

Gaftrowig, Defterreih, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
tim, Allodialherrſchaft Wlaſchim, Hof bei Wragos 
wis. , 

Caſtrozza, Oefterreih, Tyrol, Kr, Trient, 
Ldg. Primör, Weiler bei Primoͤr, hatte einft ein 
Klofter mit Spital. 

Gaftua, Defterreih, Syrien, Iftrien, Bez. 
Volosca, Stadt und Herrfchaft auf hohem Kelfen, 
mit 120 8. und 500 E., Pfarrei und Schule, 
hat 3 Kapellen und war Hauptort des alten is 
burnien. 

Gafum, Preußen, Reh}. Minden, Kr. Halle, 
Bauerfchaft mit 94 H. und 324 E, 

„ein Oeſterreich, Böhmen, Kr. Chrudim, f. 

as. 
Catarina (St.), Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Dignano, Kapelle auf einer Inſel vor Pola. 

Gatarina (St.),. Oeſterreich, Illyrien, Ar. 
Adelsberg, Bez. Prem, Kapelle fübweftli von 








Ben auf einer Anhöhe, neben der Strafeänad 
ei. u 

Catarina (St.), Defterreih, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Graffenberg, Kirche und Weiler auf 
einer Anhöhe, dftlidy von Salcano. 

Catarina (St.), Oeſterreich, Illyrien, Zftrien, 
Kr. Rovigno, Kaftell im adriatiſchen Meere, vor 
Rovigno, mit Kirche und Weiler. 

Gatarina (Ober: u. Unter:), Defterreid, 
Illyrien, Kr. Goͤrz, Bez. Reifenberg, 2 Kirch— 
dörfer mit 300 E., nörblidy von Reifenberg. 

Cataro, Oefterreih, Syrien, Zftrien, Bez. 
2 Hof füdöftlih von Pola, mit altem 
Io. 

Gatemien, Hannover, Lüneburg, A. Bledede, 
Dorf mit 11 8. in d. Pfr. Barscamp. 

Gatenien, Dannover, Lüneburg, A. Meiner: 
fen, Dorf mit 25 9. in d. Pfr. Uege. 

Gatenjen, Hannover, Luͤneburg, U, Bergen, 
Dörf mit 3 H. in d. Pfr. Bergen. ie 

Gaterinfa, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Gut 3braflawig, Dorf mit 30 H.[u. 233 €. 

Caterinky, Defterceich, Böhmen, Ar. Chru: 
—* Herrſchaft Biſtrau, Dorf mit 9 9. und 

5 


Satersdorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
eig, Dorf mit 4 H. und 23 E. 

» Gatlenburg, Dannover, Hildesheim, Gru: 
benbagen, X. Catlenburg, Dom .ine und Pfarre 
mit 6 D., bat mit Duhme +22 E. und war 
früher Kloftergut. Das gleichnamige X. ift mit 
Lindau vereinigt und bat in 1335 9. 865 €. 

Gatjchow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Ufedom, Dorf mit 1 Gut, 1 Windmühle, 15 H. 
und 105 €, 

Gattenbühl, Hannover, Hildesheim, Göt: 
tingen, A. Minden, Körfterwohnung mit 2 9. 
in db. Pfr. Münden. 

Gattened, Preußen, Rgbz. Roblenz, Kr. 
Mayen, Dorf mit 9 Mühlen, Weinbau, 49 8. 
und 24 €. 

Gattenftedt, Braunſchweig, Fuͤrſtenthum 
Blankenburg, Kr. und X. Blankenburg, Pfarr: 
ei mit 1 ritterfchafttl. Gute und 331 €, in 


Gatterfeld, SadyfeneKoburg, Fuͤrſtenthum 
Gotha, A. Georgentbal, Dorf mit 460 €, in 
114 8. in d, Pfr. Altenberga. j 

Gattichi, Defterreih, Juyrien, Iftrien, Bez. 
Albona, Hof am Monte Goly, bei Bergod. 

Gattinara, Defterreih, Illyrien, Zriefter 
Gebiet, Kirchdorf, füdöftlih von Zrieft, an der 
Straße nach Baffovizza. 

Gattoni, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Darenzo, Weiler bei Monpaderno. 

Gattun, Defterreih, Suyrien, Iftrien, Bez. 
Piſino, Weiler im Norden von Pifino, 

Gattun, DOefterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Pifino, Weiler an der Straße von Pifino nach 
Montona. 

Gattuni, Oeſterreich, Ilyrien, Iftrien, Bez. 
Pifino, Weiler, öftlich von St. Pietro in Selva, 

Cattwieck, Hannover, Lüneburg, A. Bar: 
burg, 2 9. in d. Pfr. Altenwerder, 


Gatun, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 


Catarina — Eavareno, 





» Gashorn, Hannover, Lüneburg, A. Meiner: 
fen, Dorf mit 2 9. in d, Pfr, Uege, 

Gagien, Hannover, Lüneburg, A. Dlbden: 
ftadt, Dorf mit 6 D. in d. Pfr. Rocha. 

Bau, Defterreih, IJugrien, Kr. Görz, Bez. 
Ganale, Weiler mit 6 8. und 31 €, bei Ster— 
ſiszhe, am füdl. Buße des Schwarzenbergs. 

Bau, Deſterreich, Iuyrien, Kr. Görz, Bez. 
Zolmein, Weiler bei Zdria, liegt ziemlich hoch. 

Gau, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, Ber 
Ganale, Kirdydorf, oͤſtlich von Ganale im Gebirge, 
ift ziemlich groß. 

Gau, Deſterreich, Illyrien, Kr. Görg, Be. 
Flitſch, Weiler mit 2.9, bei Goritenza, oͤſtlich 
von Flitſch. 

Caub, Nafau, A. St. Goarshaufen, Stadt 
am rechten Ufer des Rheins, der Pralz gegen— 
über, am Fuße fteiler Schieferberge, liegt unters 
balb der Burgruine Gutenfels, bat eine Gemar: 
tung von 3976 Morgen, evang, und kath, Pfar⸗ 
vei, Rheinzollamt und Rezeptur, 312 H., 361 
Sam. und 1182 evang. u, 319 kath. E., welche 
von Weinbau, Schiffahrt, Handel und dem Be 
tricbe von bedeutenden Schieferbruͤchen ‚leben. 
Die Stadt ift noch ziemlich alterthuͤmlich gebaut, 
und bat eine Simultankirche, die bis 1324 Kilial 
von Weifel war. C. ift fehr alt und wird ſchon 
983 genannt; es gehörte früher den Grafen von 
Nüring, fiel dann als Erbſchaft an verfchiedene 
Geſchlechter und kam von den Derren von Fal— 
£enftein im 3. 1277 mit den Orten Weifel, Der: 
ſcheid und Ranfel an die Pfalz, weldye nady und 
nad) bie fämmtliden Rechte und Güter mehrerer 
Üdeliger und Klöfter erwarb und ein eigenes Amt 
daraus machte. Die Reformation wurde bier 
um 154 eingeführt; Stadtrehte und Mauern 
befaß die Stadt ſchon 1275, erhielt aber die eigents 
lichen Rechte und Kreibeiten einer Stabt erft 1324, 

GSaulsdorf, Bayern, Oberfranken, Lög. Lud⸗ 
wigftadt, evang. Dfarrdorf mit 66 9. u. 372 E., 
ein vom Mutterlande getrennter Ort mit Pfr. im 
Dekanat Ludwigftadt, Kameral:Borwerf, 1 Schloß. 
In der Nähe find koͤnigl. Bergwerke: die Kö: 
nigszeche und das blaue Lichtloch, ncbft einem 
Schichtmeiſter. 

Cauraſi, Deſterreich, Tyrol, Kr. Roveredo, 
edg. Stenico, Dorf bei Bleggio, mit Kuratie. 

Gauria, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, Ldg. 
Primör, Kirchdorf mit Mühle im Thale hinter 
Ronco, 

—— Sachſen⸗Altenburg, Kr. u. A. Als 
tenburg, Dorf mit 15 H. und 76 E., wovon 
99H. zum fähf. Amte Glauchau gehören, 

Gava, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, Ber. 
Monaftero, 2 Häufer am Ganale Ifoncello, bei 
Iſola Morofini. 

Gavalaja, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Ldg. Fondo, Dorf bei Kondo, \ 

Gavalefe, DOefterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Pfarrdorf und Gig eines Landgerichts mit 1440 E,, 
alterthümlicher an Kunftgegenftänden reiher Kirche, 
Kar öne Däufer, einen alten Thurm unb ein 

ranzisfanerklofter. Das Landgericht zählt 13,997 
E. und ift zugleich Unterfuchungsbehörde in Crimi⸗ 
nalfällen. 


Bellay, Weiler bei Oppatia, dftlih von Bellah.! Gavareno, Defterreih, Tyrol, Kr, Trient, 


De a ee Se 1 ——————— 
Cavarin — Cecinovich. 
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. Kondo, Dorf mit 659 E., liegt ziemlich 
body, am Ronsberge, 
avarin, Deſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diftr. 
Sarleinsbach, Weiler am Pfarrberge, weftl. von 
Sarleinsbady. : 
Gavazzai, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
+ Savalefe, Weiler bei Gavalefe. 
Favedago, Defterreih, Tyrol, Kr, Trient, 
Lg. Mezzolombardo, Gemeinde und Dorf mit 
E. unb eigener Seelſorge, Kirche, Kapelle 
und zwei Mühlen. 

Eavedine, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Edg. Vezzano, Pfarrdorf mit 1110 E. und zwei 
Seelforgern, bat in der Nähe einen Ger. 

Gavelpaß, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Anclam, Vorwerk mit 1 Rebenzollamt 1. Kl., 
58,» E. und Patr.:Ger. 

Gavelsberg, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Zürftentyum, Vorwerk zu Varchnim gehörig. 

Gavelwiic, Preuben ‚ Rgbz. Stettin, Kr. 
Randow, Crbzinsgut mit 1 Ziegelei, 7 H., 
8 E. und Patr.:Ger. 

Gavenzano, Deſterreich, Illyrien, Ar. Görz, 
Ber. Ajello, Dorf mit Kirche, 20 9. und 105 E. 
bei Sampolongo. 

Gavertig, Sahfen, Kr. Leipzig, A. Oſchatz, 
Dorf mit 300 €., Mühle, Gafthof, Schloß, be: 
ruͤhmter Schäferei, Burgftätte und Kalkbruͤchen. 

Gavion, Defterreih, Zyrol, Kr. Zrient, 
edg. Pergine, Schloß bei Mala, im Bal di Ga: 


neza. 

—— — Oeſterreich, Tyrol, Kr, Trient, 
Ldg. Male, Dorf und Gemeinde mit 950 E. im 
Thale Sulzberg. 

Gavrano, DOcfterreih, Illyrien, Iſtrien, Bes. 
Dignano, Pfarrdorf beim Golf von Quarnero 
und dem Ganale Baba, liegt ziemlich body. 

Gavrafio, Deſterreich, Tyrol, Kr. Roveredo, 
&dg. Stenico, Kirchdorf ım Marzathale, binter 
Campo, liegt auf einer Anhöhe. 

Gavriana (Gapriana), Defterreih, Tyrol, 
Kr. Trient, Log. Gavalefe, Dorf mit Ecyule im 
Avifiothale. 

Cawin, Defterreih, Böhmen, Kr. Prachin, 
Allodialherrſchaft Protiwin, Dorf von 108 E. in 
13 H., hat 1 Wirthshaus und 1 Hegerhaus, 

Cawrianow (Kawryanom), Defterreich, Mäb: 
ren, Kr. Brünn, Allodialherrfhaft Obrowitz, 
brannten bier 14 9. 

» Ganhof, Holftein, Gut Güldenftein, Kirchſp. 
Hanfühn, Meyerhof mit 5 H. und 236 €, 

Cayhude, Holftein, Gut Borſtel, Kirchſp. 
Suͤlfeld, 7 Stellen beim Meierhofe Heidkrug. 

Cazian (St.), Deſterreich, Steiermark, Kr. 
ii, Ber. Reichenburg, Filialtirche bei Sachs 
fenfelb. 

Caziza, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
und a Sherfo, Weiler bei Belly mit 10 9. 
und 54 €. 

Gazzadina,.Defterreih, Zyrol, Kr. Zrient, 
— Trient, Dorf und Gemeinde bei 

eano. 


Ga 
Ro. 


anelli, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Roverebo, 
ori, Dorf bei Brentonico, 


Cazzano, Defterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Ldg. Mori, Dorf mit Kapelle .bei Brentonico. 


Cebiw, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, ſ. 

BZeban, 
Cebiw, Defterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, [. 
Defterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, ſ. 


Zebau. 
Gebus, 
Defterrrih, Böhmen, Kr. Beitmerig, 


Zebus. 

Cebus, 
ſ. Zebus. 

Cebyn „Deſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
f. Tſchebin. 

Gecelig, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Altodialherrfhaft Meinit, Dorf mit 110 9. u. 
660 E. (morunter 3 isr. Kam.), wovon 9 9. 
mit 68 E. zur Herrſchaft Branbeis und 2 9. 
mit 7 E. zur Herrfchaft Koſchatek gehören. Zum 
Melniker Antheil gehört 1 Meierhof, 2 Wirths⸗ 
bäufer und ein Kafangarten. 

Gecelowig (Gicelowig), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Pradin, Herrfchaft Strahl: Hofchtis, Dorf 
mit 51 H. und 355 E., worunter 1 isr. Bam; 
von dem Drte gehören 8 H. zum Gute Brat: 
ronig. 

Geche, Defterreich, Böhmen, Kr. Leitmerig 
ſ. Zfcheche. z j j 

Cechich, DOcfterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Parenzo, Weiler bei St. Lorenzo, in einem Walde. 

Gechocotwice, Defterreih, Mähren, Kr. 
3naim, f. Czechoczowitz. 

Cechomes (Cechomez), Oeſterreich, Maͤhren, 
Iglauer Kr. Allodialherrſchaft Saar, Dorf mit 
12H. und 79 €. 

Cechomez, Deſterreich, Mähren, Kr. Iglau, 
ſ. Cechomes. 

Gechow, Defterreich, Böhmen, Kr. Kautim, 
Allodialherrfchaft Wlafchin, Hof bei Pawlowitz. 

Gechowice, Deiterreich, Mähren, Kr. Olmüg, 
ſ. Czechowitz. 

Cechtitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Herrſchaft Unter: Kralowis, unterthäniger Markt 
mit 754 €. in 107 H., bat 1 Pfarrlirdye, Pfars 
rei, Schule, obrigkeitt. Refidenzfchloß mit einem 
anfehnlihen Garten, Orangerie und 2 Wirthe: 
bäufer; In der Nähe ift der Meierhof Chra: 
ftomig und im ehemaligen Bafangarten 1 altes 
Zägerhaus. Der Drt hat 3 Jahrmaͤrkte. 

—— Deſterreich, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
ſ. Czechuwek. 

Cechy, Deſterreich Mähren, Kr. Prerau, ſ. 


Czech. 
Gen, Defterreih, Mähren, Kr. Otmüs, ſ. 


Czech. 

Seeilia (St.), Oeſterreich, Illyrien, Sftrien, 
Ber. Dignano, Weiler bei Dignano, 

Geecilia (St.), Oefterreih, Tyrol, Kr, Ros 
veredo, Ldg. Mori, Kapelle an der Straße von 
Mori nad) Xla. . 
Sein, DOefterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
+. netihen. . 

ecinovich, Defterreih, Syrien, Sftrien, 
Bez. Dignano, Dorf, 3 St. v. Dignano entf. 


J 
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Gedow, Defterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
erfted und zweites KreifaffensVBiertel, Dorf mit 
62 €, in 11 H. in der Pfr. Wreholtowig. 3. H. 
gehören zum Gute Woͤdlochowitz. 

Ceckow, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Allodialherſchaft Bein, Schäferei bei Blateg. 

Ceckowice, Deſterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, ſ. Ceckowitz. 

Ceckowitz (Geckowice), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Caslau, Gut Beſtwin, Dorf mit 186 E. in 
22 H., bat 1 Meierhof nebſt Schaͤferei und 1 
Wirths haus. 

Tecowice, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
ſ. Zetſchowitz. 

Ceẽowitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Allodialherrſchaft Grünberg, Dorf mit 283 E. 
und 37 9. 

Gecuti, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Albona, Dorf beim Monte Goly und dem Golf 
von Quarnero. 

Cedas, Defterreich, Illgrien, Zriefter Gebict, 
Weiler bei Barcola am Meeresufer. 

Gedule, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
fe Zedule. 

efewig, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Rochlitz, 
Dorf bei Rodylig mit 100 E. 

Gegelnin, Preußen, Rgbz. Marienyerber, 
Kr. Lövau, 2 H. mit 19 €. 

Gegetig, Defterreich, Böhmen, Kr. Pradin, 
ſ. Cegtitz. 

Cegieinia, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Schubin, Ziegelei mit 6 H. und 46 H. 

Gegielnia, Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. 
SKarthaus, emphyt. Etabl. mit 2 9. u. 15 €. 

Gegielnia, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Adel: 
nau, 3iegelei mit 13 H. und 94 €, 

Gegieinia, Preußen, Rabz. Pofen, Kr, Kro: 
toszyn, Dorf mit’17 H. und 139 E. 

egielnia (Polnifh= Damme), Preußen, Rob 
Pofen, Kr. Kröben, Dorf mit 105 H. u. 626 E. 

Gegielnia und Bielawy, Preußen, Rgbz. 
Poſen, Kr. Wreſchen, Dorf und Forft:Etabliffe 
ment mit 5 H. und 68 €, 

„Gegtamühle, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Gaslau, Kideitommißberrfchaft Polna, Mühle bei 
Piimislau. 

Gegter Mühle, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Allodialherrſchaft Diettenig, Mühle bei 
Diettenig. 

5 Gegter Mühle, Oefterreih, Böhmen, Kr. 
Gaslau, Fideitommißherrfchaft Polna, Mühle bei 
Teutſch⸗Schuͤtzendorf. 

Cegkow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
ſ. Cehkow. 

Cegkow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Allodialherrſchaft Eliſchau, Dorf mit 401 E. in 
59 H., hat 1 Meierhof und Wirthshaus. Im 
Meiethofe befinden ſich noch Trümmer eines eher 
maligen Schloſſes u. in d. Näbe ift die Schäferei 
Zamiſlitz u.2 Ehaluppen mit 1 herrſchaftl. Scheune, 

CTegkowice, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Chrus 
dim, E Hermanmieſtetz, ſ. Tſchey⸗ 
kowitz. 

Tegkowitzz, Deſterreich, Böhmen, Kr, Kaus 


Ceckow — Ceit. 


tim, Herrſchaft Boͤhmiſch⸗Sternberg, Braͤuhaus 
und Hof bei Sternberg. z 

Gegfowig, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Alodialherrfchaft Sedies, Dorf mit 246 €. 
in 30 H., worunter 3 proteftant. u. 2 ier. Fam., 
bat 1 Wirthshaus. — 

Gegkowig, Defterreih, Böhmen, Kr. Bibs 
ſchow, Allodialherrſchaft Weliſch-Wotkſchitz, Dorf 
an der Cydlina, mit 31 H. und 230 €., iſt nad 
Woftrugno eingepfarrt, hat 1 Dom.⸗Wirthshaus, 
1 Dom.:Mahl: und Brettmühle und 1 Stall der 
k. k. Beihhälftation. Der Feldbau ift bier fehr 
ergiebig. 
gel, Defterreich, Böhmen, Kr. Zaber, ſ. 
Zeil. 

Gegt (mala), Oeſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Zeil (Klein:). I 

Cegl (Welity), Defterreih, Mätren, Kr 
Brünn, f. Zeil (Große). 

Gegla, Preugen, Rgbz. Pofen, Kr. Abelnau, 
Puſtk. mit 3 9. und 29 €, 

Gegla, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Krotos⸗ 
son, Puſtk. mit 7 €. 

Cegnow, Defterreich, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
— Stratſchow, Meierhof bei Strat—⸗ 
cow· 

Cegnow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bud⸗ 
weis, , Fideitommißherrfhaft Wittingau, Muͤhle 
bei Geras, - 

Cegnow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
Fideikommißherrſchaft Wittingau, Muͤhle bei So: 
bieslau, an der Luſchnitz. F 

Cegow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
Herrſch. Heraletz, Dorf mit 87 H., 649 E., i 
Privatſchule und Wirthöhaus. In der Nähe 
ift die Zawrſker Mühle. 

Cegrow, Defterreih, Böhmen, Kr. Budweis, 
ſ. Geran. 

Cegrow, DOefterreih, Böhmen, Kr. Chrubim, 
— Naſſaberg, Dorf mit 72 E. in 


j Gegtice, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 

Gegtice Maly, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, ſ. Tſcheytitz (Klein⸗). 

Tegtiẽka, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Allodialgut Zfheytig, ſ. Tſcheytitz 
(Kleine). , 

Segtig (Gegerig), Delterreid, Böhmen, Kr. 
Prachin, Allodialherrſch. Stiekna, Dorf mit 241 
€. in 36 9, hat 1 Wirthehaus, Fiſchmeiſters⸗ 
wohnung, Meierhof und Kapelle. In der 
Nähe find noch einige Ueberrefte einge ehem, 
Frauenkloſters. 

Gebelna, ODeſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 


f. Antonidorf. 

Gehnice, DOefterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
f. Zehnitz. N 

Cehnitz, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Prachin, 
ſ. Zehnitz. 
I ‚grteeih, Mähren, Kr. Brünn, f. 


———— — —————— Lu 
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Teikowice, Oeſterreich, Mähren, Kr. Brünn 
f. Zfcheitowig. 5 E 

Gefaler Mühle, Defterreich, Böhmen, Kr, 
Zabor, Herrſch. Roth Recig, Mühle bei Mora: 
wet. - 

Gefanice, Defterreich, Böhmen, Kr. Klat— 
tau, f. Cekanitz. - 

Tekanitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Prachin, 
Gut zwifchen den Dominien Blatna, Drhomel, 
Lafchans Miltfhis und Bratronig, hat einen 
Flähenraum von 929 3. 1346 Ki. und gebört 
dem Herrn Helverſen von Helversheim. Das 
Dorf Cekanitz bat 39 9. und 3233 E., Schloß, 
Meierhof, Potafchefiederei und Mühle. 

Gekanit, Defterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Kreisftabt Zabor, Dorf mit 335 €. in 40 H., 
von welchen 14 5. zum Gute Wiefhig gebören. 

Tekanitz (Gekanice), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Klattau, Kideilommißberrfhaft Chudenitz, 
Dorf mit 27 €. in 4 H., bat 1 berrfchaftliche 
Schäferei, Kafanerie und Korftbeamtenmohnung. 

Cekanow, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas’ 
lau, Stiftungsberrfhaft Okrauhlitz, Dorf mit 
150 €. in 179. 

J Tekanow, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Kau: 
rim, Allodialherrſchaft Ratay, Dorf mit 214 €. 
in 32 H., bat 1 Wirthshaus. 

Cekau (Groß:) (Gatow), Defterreich, Böh: 
men, Kr. Budweis, Allodialberrfchaft Krumau, 
Dorf mit 241 €. in 29 H., hat 1 Kirche. 


Gefam(Riein:)Matv Gafow, Gakowech, Oeſter⸗ 


reich, Boͤhmen, Kr. Budweis, Stiftsaut Koma— 
fs, Dorf mit 92 €. in 12 H., bat 1 Meierhof, 
Potafchefiederei und Mühle, 

GTekow, Defterreih, Boͤhmen, Kr. Chrudim, 
Allodialgut Preſtawlk, Dorf mit 213 E. in 32 H., 
hat 1 Hegerwohnung. 

Cekzyn (Deutfch:), Preußen, Rgbz. Marien: 
werder, Kr. Konis, Dorf mit 50 H. u. 302 €. 

Cekzyn (Volnifch:), Dreufen, Rabz. Marien: 
werber, Kr. Konis, Dorf mit 83 9. u. 405 E., 

Geladice, Defterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Gzeladitz. 

Celadizzo, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
da. Male, Dorf im Val di Pejo, mit Kirche 
und Müble am Nosbache. z 

Gelakowig (Tſchellakowit, Gelakowice), De: 
fterreih, Böhmen, Ar. Kautim, Kameralberr: 
fhaft Brandeis, Kameralftabt am linken Ufer 
der Elbe, welche hier eine Infel bilbet, hat 192 H., 
1353 E., einen Magiftrat, arofe Gemarkung 
und viele Handwerke, fowie 4 Jahrmaͤrkte. Die 
Stabt gebörte 1555 dem Ritter Kaucky, im 
Anfange bes 17. Jahrh. dem Sefuitenkolleaium 
der Prager Altftadbt und kam 1618 an bie Derr: 
[haft Branbeis. 


Gelbau (Gelbowo), Preußen, Rabz. Danzig, 
Kr. Neuftabt, Dorf mit 1 Mühle, -15 H., 
110° E. und Patr.⸗Ger. 

Geldice, Deſterreich, Mähren, Kr, Olmuͤtz, 
h Ezelczig, 


Gelebrini, Defterreih, Syrien, Sftrien, 
Bez. und Infel Veglia, Hof weftlic von Veglia. 

nie Oeſterreich, Mähren, Kr. Ol 
müs, f. Ezellechowig. 


Celechowice, DOcfterreih, Mähren, Kr. Ol⸗ 
müs, ſ. Ezellechowig. , 


Gelegotw, Defterreih, Böhmen, Kr. Bid 
fhow, f. Zelegow. ‘ 

Gelentinn, Defterreih, Tyrol, Kr. Zrient, 
edg. Male, Gemeinde im Val bi Pejo bei Co: 
aolo am Nosbache mit Kirche. 


&elefna, Defterreih, Bihmen, Kr. Tabor, 
But Lipkowa, Dorf mit 155 €. in 18 H., von 
welchen 7 H. zur Herrſch. Pilgram geb. 

Geletig, Defterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
Gut Kunfomig, Dorf mit 53 E. in 9 H., wos 
von 1 Haus zur Herrfch. Zeinigel ach. 

Geliw, Defterreih, Böhmen, Kr. Koufim, 
Herrfch. Gemnifcht, Dorf mit 166 E. in 28 H.., 
von welchen 4 H. zur Herrſch. Wlaſchin geh. 

Geliw, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
f. Zfchelif. 

Gelkowiß, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tas 
bor, Kreisftadbt Tabor, Dorf mit 464 €. in 57 
9. Hierzu ach. die Einſchichten Sewernikiſche 
Hof, Koldawka und w. Lefitu und 1 Mühle. 

Geladizo, Defterreih, Tyrol, Kr. Zrient, 
Ada. Male, Gemeinde im Bal di Pejo, f. Ees 
ladigıo. 

Gellaria Iaureata, Oeſterreich, Illyrien, 
Kr. Klagenfurt, f. Loretto. 

Gelfe, Hannover, f. Belle. 

Gellerfeld , Hannover, f. Zellerfeld. 

Gellich, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Bey 
Yifino, Hof am Valle Potok, weftlid von Chers 
bune. 

Gelin, Preußen, Rabz. Oppeln, Ar. Neus 
Aadt, Dorf mit 1 Wafferm., 67 H. und 313 €, 

Gelly, Oeſterreich, Illyrien, Aftrien, Bez 
Dianano, Dorf bei Galzank und Barbano, 

Gelnj, DOefterreich, Böhmen, Kr. Königgräg, 
f. Röllnen. 

Geloznice, Oeſterr ich, Mähren, Kr. Hras 
bifch, 1. Tichelofchniß. 

Gelva, Defterreih, Zyrol, Kr. und ba. 
Frient, mehrere Höfe am Buße des gleichnamis 
aen Beras. 

Gembalotwo Cymbalowo), Preußen, Rode. 
Marienwerder, Kt. Löbau, Erbp.: Gut mit 
H. und 24.E. 

Gembra, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
Ada. Giveszano, Derf mit 1170 E., 5 Geifttis 
chen, ſchoͤner Pfarrf, und 2 Kapellen, 

&emin, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, ſ. 
Tſchemin. 

Gendice, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leit 
— Allodialberrſch. Koſtenblatt, ſ. Tſchent⸗ 

ib. 

Gendice, Defterreich, Böhmen, Kr. Leitmes 
ris, IMllodiathertfch. Wrfchomig, ſ. Tſchent⸗ 


Shi _ 
Grnönig ‚IDefterzeich, Böhmen, Kr. Code 
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k. k. Kameralherrſchaft Smikitz-Hokeniowes, 
Meierhof bei Klein-Burglig. 

Genfko, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Herrſch. Böhmifh: Sternberg, Hegerhaus bet 
Drabniomig. 

Gep (Triefhel), Defterreich, Böhmen, Kr. 
Budweis, —— Wittingau, Dorf 
mit 365 E. in 46 H., bat 1 Filialſchule und 
Jaͤger haus. 

‚ep (Cepy), Deſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Kameralherrſchaft Pardubitz, Dorfmit 170E. 
in 2 H., bat 1 Wirthshaus. Fruͤher war C. 
ein Hof und kam durch Kauf an die Herrſchaft 
Pardubitz. 

Geperfa, Defterreih, Böhmen, Kr. Chru: 
bim, Kameralherrſch. Parbubig, Dorf unweit 
vom gleichnam. Zeidhe, hat 290 €, in 38 9. u. 
1 Foͤrſterhaus. 

Sepice, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
ſ. Tſchepitz. 

Cepich, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Montona, Kirchdorf oͤſtlich von Sterna mit 28. 
und 150 €, j 

Gepich, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Bellay, Pfarrborf am Lago bi Gepich. Diefer 
See hat eine Länge von 1 Stunde und ift faft 
eben ſo breit, hat aber feinen fichtbaren Abfluß. 
In ihn ergießt fi) der Torrente Bogliunſizo; er 
ſchwillt oft an und erzeugt fehr ungefunde Aus: 
dünftungen, weshalb feine Zrodentegung fehr 
gut wäre, 

Cepkowice, Defterreih, Mähren, Kr. Inaim, 
f. Schöpfowig. 

Geples, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Görz, Bez. 
Ganale, Weiter bei Kirchheim und Planina. 

Gepno, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Kulm, Vorwerk mit 6 9. und 7I €. > 

Gepriani, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤ 
Bez. Goͤrz, Weiler mit 6 $. und 35 €, b 
St. Andrea, ſuͤdlich von Goͤrz. 

Cepy, Defterreich, Böhmen, Kr. Chrubim, 
ſ. Cep. 

Geradig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Chrudim, 
Kameralherrſch. rag Dorf an ber Raucna, 
bat 174 E. in 24 H., worunter 1 proteft. Fam., 
1 Mühle mit 5 Gängen und Brettfäge. 

Geradz (Koscielny), Preußen, Rgbz. u. Kr, 
Pofen, Dorf mit 16 H. und 152 9. 

Geradz (Neu:), .. bolny), Preußen, 
Da En Kr. Samter, Dorf mit 16.9. und 


Geragles, DOrfterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
—— Neuſtupow, Einſchicht mit 3 H. bei Otras 
owitz. 

Geras, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Budweis, 
ei Wittingau, Dorf mit 113,.€. 
in . 


Cerau (Gegrow), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, Gut OftrolemsXugezd, Dorf mit 112E, 
in 24 H., von welchen 12 3 zur Herrſch. Gras 
gen und 2 9. zum Gute Borbes gehören, bat . 


1 Mühle, 
Gercena, Defterreih, Tyrol, Kr, Trient 
Edg. Baffa, Weiler bei —2 * 


lau, Herrſch. unter-⸗Kralowitz, Dorf mit 126 E. 
in 16 H., tat 1 Meierhof. 

Genetig (Sinetig, Gernetig), Oeſterreich, 
Böhmen, Kr. Kauiim, Herrſch. Stirim, Dorf 
mit 17 H., 125 E., Meierhof mit Schäferei und 
Wirthshaus. Der Meierhof ift ein Kreifaffen: 
Dof und eigenes Gut, zu welchem 10 9. des 
Dorfes geb. Von ben übrigen 7 geb. 5 $. zur 
Herrſch. Manderfceid u. 2.9. zum Gute Ober: Kri. 

Geniga, DOefterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Ldg. Arco, Dorf am Sarcafluffe mit Kirche, 

Geniowig, Defterreih , Böhmen, Kr, Kau: 
fim, f. Cenowitz. 

Eentow (Unter:), Defterreidh, —— Kr. 
Tabor, Allodialherrfch. Bechin, Dorf mit 130 
€. in 18 H., von welchen 3 H. zum Gute Bzy 

h. In der Nähe ift die Mühle Strauba mit 

rettfäge. 

Gentow, Defterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Allodialherrſch. Seltſch, Dorf mit 330 €, in 32 
H., wovon 1 HD. zur Herrſch. Woporan geh. 

Gentow ‚, Defterreih, Böhmen, Kr. Kau: 
fim, Herrfh. Wodolfa, Dorf mit 135 €, in 19 
H., bat 1 Mühle und Wirthshaus. 

Cenkow, Defterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
ſ. Czenkau. 

— — Oeſterreich, Böhmen, ſ. Tſchen⸗ 

o w 

Cenowitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
Allodialherrſchaft Kagom, Dorf mit 161 €, in 
28 D., bat 1 Wirthehaus. 

Genowig (Seniowis), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Kaufim, Gut Tfebeffig, Dorf mit 33 $;, 
250 E., Meierhof und Wirthehaus. 

Genta, DOefterreih, Tyrol, Kr. Trient, Lg. 
Levico, Dorf und Gemeinde mit 1000 E. und 

brei Priejtern. 

Gentawa, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Groß-Strehlig, Dorf mit 1 Vorwerk, 1 Hoc: 
ofen, 2 —— „1 Zainhammer und 1 
Schlackenpoche, hat 1 kath. Pfarrkirche, 51 H. 
und 350 €, 

Gentenara, Deſterreich, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Monaftero, Haus am Gima bi Gavegi, bei 
Belvedere. 

Gentina, Defterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Abona, Kirchdorf am Golf von Quarnaro, beim 
Monte Goly und Valle Sabrina. x 

Gentig, Defterreih, Böhmen, Kr. Saslau, 
Allodialherrſch. Katzow, kleines Dorf mit 47 €. 
in 7 H., bat 1 Meierhof. 

Geutora, Defterreich, Syrien, Sftrien, Bez. 
Capo d’Iftria, Weiler mit 6 9. u. 36 €, bei 
St. Giovanni. 

Gentrum, Preußen, Rgbz. und Kr, Aachen, 
Kohlengewerkſch. zu Pompe gehörig. 

Gentrup, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Warendorf, Bauerfchaft mit 19 H. und 140 €, 

Ceola, Ocfterreih, Tyrol, Kr. Trient, Edg. 
Lavis, Weiler mit Kapelle bei Verla. 

Geola, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, kdg. 
Givezzano, Dorf in d. Pfr. Cembra. 


Cenitz, Deſterreich, Böhmen, Kr, Röniggeäg, 



















* 


ä —— L L L L — ——— —,e——— —— 


Cerczin — Cerkitel. 


911 





| Gerczin, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Tſchertſchein. 

Cerekau (Cerkau), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 

—— —— Hohenfurt, Dorf mit 
‚in * 

Gerefeiw Neẽmecky, Defterreich, Böhmen, 
Kr. Tabor, f. Cerekwe (Unter:). 

Gerefive (Ober :), Oefterreih, Böhmen, Kr. 
Zabor, Herrſchaft, im öftl. Theile des Kreifes, 
liegt zwifchen den Dominien Pilgram, Neu⸗Rei— 
Genau, Battelau, Teltſch, Studein, Potſchatek, 
Serowitz und Saftrow, hat einen Flaͤcheninhalt 
von 12,143 3. 347 DIRL., liegt im Gebirge und 
bat 5453 E., ‚worunter 28 proteft. und- il isr. 
Familien. In der Herrſchaft ift eine Glasfabrik, 
in Bebiecin und in Bulowa eine Potafcheficderei. 
Der unterthänige Markt Ober: Gerefwe liegt 
an der Iglau und bat 182 H., 1769 E., ein 
Schloß, Amthaus, Pfarrei, Meierhof, 2 Mühlen 
und 4 Zahrmärkte. Die Herrſchaft gehört dem 
Grafen von Gavriani feit 1816. 

Cerekwe (Neu:), Defterreich, Böhmen, Kr. 
Zabor, Gut im nordöfll. Theile des Kreiſes, ift 
mit Sisfow verbunden, und hat einen Flächen: 
raum von 1108 3. 677 TIRL. Der Marktfleden 
Neu-Cerekwe (früher Neuftift genannt), bat 
100 H., 1021 €., worunter 5 evang. u. 21 isr. 
Fam.,1 Pfarrkirche, 2 Mühlen u. Branntweinhaus. 
G. wurde 1543 zum Marktfleden erhoben unt 
litt 1822 fehr durdy Brand. 

Cerekwe (Unter:, auch Deutfch:), Oeſterreich, 
Böhmen, Kr. Tabor, Herrſchaft Neu-Reichenau, 
unterthaͤniger Markt mit 163 H., 1080 E., 
Pfarrkirche, 2 Mühlen und Wirthshaus. Dei 
Ort ſoll 1224 angelegt worden fein. 

Cerekwe, Deſterreich, Mähren, Kr. Iglau, 
f. Neuſtift. 

Cerekwe Leskowcowa, Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Tabor, ſ. Cerekwe (Ober-). 

Cerekwe (Deutſch-), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Tabor, ſ. Cerekwe (Unter:). 

Cerekwica, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wongrowiec, Dauptqut und Dorf mit 1 Bor: 
werk, 23 9. und 242 E., ift abel, Befisthum. 

Gerefiwica, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
— Dorf mit 1 Kalkbrennerei, 32 H. und 


Cerekwica, Preußen, Robz. und Kr. Pofen, 
Dorf mit 13 9. und 153 €, 

Cerekwice, Oeſterreich, Böhmen, Ar. Ta: 
bor, f. Cerekwe (Dber:). 

Cerekwitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Chru: 
dim, Allodialberrfchaft Keitomifchel, Dorf an ber 
tautfchna, mit 290 E. in 38 H., morunter 1 
proteftant. und 1 iör. Fam., hat 1 Pfarrkirche, 
Pfarrgebäude, Schule, 1 £ k. Beichälftation, 1 
Sprigenbaus, 1 Einkehrhaus und 1 Mühle mit 
3 Bängen und Brettfäge. Die Kirche ift alt 
und entbält die Jahreszahl 1550. Der Kirdı: 
tburm bat 3 Gloden, wovon bie größte 20 3tr. 
ſchwer tft. Ein anderer von der Kirche getrenn: 
ter Zhurm bat eine 40 3tr. ſchwere Glocke. 

Gerefwig, Defterreich, Böhmen, Ar. Kau— 
kim, f. Cirkwitz. 

Terekwitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Bid: 
how, Allodialherrfchaft im füblichen Theile bes 


Kreifes, Liegt zwifchen den Dominien Hokitz, 
Groß:-Gefis, Smifis, Pfim und Sddowa, hat 
einen Flaͤcheninhalt don 2831 3. 1331 RL 
und ift ziemtich huͤgelig. Die Herrſchaft wird 
vom Boftriger Bache bemäffert, bat mehrere 
Feine Teiche und 1878 E,, worunter 3 proteft. 


und 3 ier. Kam. Das Dorf Serefwig bat 
59 H., 408 E., eine Kirche, Schloß, Schloß⸗ 
fapelle, Förfterbaus, Kafanengarten, eine Müble, 
Kapelle und Mineralquelle, bie 1817 entbedt 
wurde und £oblenfaures Eifen, Schwefel, Kali 
und Alkalien entbält, fomwie zum Baden benügt 
wird, Die Herrfchaft aebört ben Herren von 
Kıeeborn, feit 1832. Mit E. ift Trebowietig vers 
einiat. 

Gerequium (Horno:), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Zabor, f. Cerekwe (Ober:). 

Gerefchnowiß, Oeſterreich, Steiermarl, Kr. 
Eilli, Bez. Stermoll,‘ Dorf bei St. Rochus, an 
der ungarifchen Gränze und Strafe nad Was 
rasbin. 

Gerefe, DOefterreih, Tyrol, Kr. Trient, ®dg. 
Male, Dorf bei Et. Bernardo im Val di Rabbi, 
lieat ziemlich zerftreut. 

Gerege, Holftein, ſ. Seeretz. 

Gerhenig, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaus 
tim, Herrſchaft im norböftl. Theile des Kreifes, 
aränzt an Pobebrad, Kolin, Schwoyſchitz, Schwarz: 
Kofteleg und Radim, befteht aus den brei vers 
einigten Guͤtern C., Shocenig und Bfejan, hat 
einen Flaͤcheninhalt von 3369 Joch, wird von der 
Planianka bemäffert und hat 2045 E., welche 
söhmifch reden. Der untertbänige Markt Gers 
henig bat 130 H., 815 E., worunter 14 proteft. 
und 2 isr. Kam., ein Schloß, Kirche, Schule, 
Brau- und Branntweinbaus und einen Jahr— 
markt. Die Herrichaft aehört bem adel. Damens 
ſtifte zu Praa, feit 1757, wo fie von der Kamilie 
von Sternberg erfauft wurbe. 

Gerhinet, Oefterreih, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
Tim, Allodialherrſchaft Schwarz: Rofteleg, Dorf 
En E. in 22 H., bat 1 Meierhof u. Schäs 
erei. 

Cerhonitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Pra⸗ 
hin, Gut mit Mirotig und kuſchkowitz vereinigt, 
liegt zwifchen ben Dominien Drabenis, Gimelig, 
Viſek, Warwaſchau, Drhowl, Strafchowig, Blatna 
und Drahenitz, hat einen Flaͤchenraum von 
3665 Joch 2 Kı., iſt huͤgelig, wird von ben 
Baͤchen Lomitz, Labudſky und Geſenitz bewaͤſſert, 
zaͤhlt 19 Teiche und bat 1313 E., worunter 14 
ter. Ram. Das Dorf Gerbonig bat 59 H., 
49 E., Schloß, Kapelle, Meierhof, Braubaus 
und Jaͤgerhaus. Das Gut achört feit 1688 dem 
Prämonftratenferftift Schläael in Oberöfterreidh. 

Gerhbomw, Defterreich, Mähren, Kr. Olmüg, 
ſ. Ezerhof. 

Gerie, Defterreih, Ilyrien, Iſtrien, Be. 
Piſino, Dorf bei Grimalda. 

Gerfau, Defterreih, Böhmen, Kr. Budweis, 
f. Gerefau. 


Gerfitel (Cerkytel), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Chrudim, königl. Reibgedingftadt Potitfchka, 
Dorf am Weißbache mit 8 H. und 50 E., bat 
1 Domdnial-Mühle, 
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Gerlowice, Defterreih, Böhmen, Kr. Pit: 
fen, f. Scherlowitz. 

Germa, Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
Gut Hradek-Desfours, Dorf mit 161 E. in 4 
H. Hierzu gehört die Mühle Puchwerk. ; 

- Germa Mala, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Königgräs, Allodialh., ſ. Tſcherma (Klein⸗). 
Cerma Mala, ODeſterreich, Böhmen, Kr. 

Königgräs, Fideicommißgut Daudleb, ſ. Tſcher⸗ 

ma (Kleine). 

Germa Welka, Defterreich, Böhmen, Kr. 
Königgräp, f. Tſcherma (Große). - 

Germakoswice, Oefterreich, Maͤhren, Kr. 
Olmuͤtz, ſ. Czermakowitz. 

ermna, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bidſchow, 

ſ. Tſchermna. 

ermna, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, ſ. Nothwaſſer. | 

Gerna, Dcfterreih, Böhmen, Kr. Chru— 
bim, Kameralherrfch. Parbubig, Dorf mit 210 
E. in 24 H., bat 1 Müble von 4 Gängen unb 
Brettfäge (ber Stade Bohdanetſch geh.). 

Gerna (Groß:), Deiterreih, Böhmen, Kr. 
Zabor, erftes Freifaffen:Biertel, Dorf mit TI E. 
br 13 H., worunter 1 iſr. $am., hat I Wirths⸗ 

aus. 

Gerna, bei Boor, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Chrudim, Kameralberrfh. Parbubig, Dorf mit 
135 €, in 16 H., wobei 1 proteft. Sun. 

Gerna, Defterreih, Böhmen, Kr. Bibſchow, 
Alodialh. Lomnig, Dorf mit 141 €. in 23.9. 
Die Einwohner nähren fi von Aderbau und 
Spinnerei. 

Gerna, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Chrubim, 
fe Nothwaſſer. 

Gerna (Divory, Klein:), Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Zabor, erftes Freiſaſſen⸗Viertel, Dorf 
mit 31 E. in 7 H., bat 1 Mühle (Blazker: 
Mühle). 

Gerna, Defterreih, Mähren, Kr, Pradin, 
ſ. Dittersdorf. 

Gerna, DOefterreih, Mähren, Kr. Iglau, f. 
Tſcherna. 

Gernadoi, Defterreih, Tyrol, Kr. Brunek, 
Lda. Buchenftein, Dorf bei Andraz. 

Gernahnra, Defterreih, Böhmen, Kr. Bid: 
ſchow, Allodialh. Dimokur, Dorf mit 18.9. und 
103 €., ift nah Dimokur eingepfarrt. 

&ernaug, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, ſ. Tſchernhauſen. 

Fernawa, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Allodialh. Repin, Foͤrſterhaus bei Repin, 
F Faſanerie. 

ernawfa, Oeſterreich, he Kr. Bunz⸗ 
Yau, Allodialgut Stranow, Wirthshaus bei Stras 


nom, 
— Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Koͤnig⸗ 
graͤtz, ſ. Tſcherntſchitz. 

Gerneca, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez 
Montona, Hof bei Viſignano. 2 

& ernegs, Defterreich, Böhmen, Kr. Gaslau, 
f, Cerneyſch. 

Cernekow (Gernitow), Defterreih, Böh: 


men, Kr. Pradin, Allodialh. Stiefna, Dorf mit 
47 € in 78. 
Ternẽkow, Defterreih, Böhmen, Kr. Pra« 


hin, ſ. Gernefomw. \ 
Gernetig, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaus 
tim, f. Genetik. 


Gernenfch (Sernegs), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Saslau, Gut Sautig, Dorf mit 145 €, in 
20 H., bat 1 Contributions⸗Getreideſchuͤttboden, 
1 Rirtbshaus und Hegerhaus. ’ 

Gernheit, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pils 
fen, ſ. Tſchernheit. 

Gernia (Mala), Defterreih, Böhmen, Hr. 
Koͤniggraͤtz, Allobialh. Nachod, Dorf bei Nachod 
mit 34 H., 197 €. und Mühle. 

Gernical, Oefterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
* d'Iſtria, Weiler bei Lonche. 

Sernice, Defterreih, Böhmen, Kr. Bud⸗ 
weis, ſ. Cerniß. 

Gernice, Defterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
fe Gzernig. 

Gernich (&ernis), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Gaslau, Herrfchaft Kralowig, Dorf mit 191 €. 
in 25 5. (mobei 1 ifr. Xam.). 

Gernie, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Pifino, Weiler bei Ganfanaro. 

Gernieaffowig, Defterreich, Böhmen, Kr. 
Zabor, f. Cernoſchowitz. 

Gernietiß, Oefterreih, Böhmen, Kr. Prar 
hin, Allodialgut im füblichen Theile bed Kreiſes, 
liegt zmwifchen ben Dominien Wolin, Wälfchbir« 
fen und Eltſchowitzz, bat einen Flaͤchenraum 
von 763 3. 1296 (., wirb von der Wolinfa 
kemwäffert, gehört bem Ritter Zabufby v. Schön« 
thal und beftcht nur aus dem Dorfe Gernietig 
(Ifchernietis, Gernetis) mit 44 H., 308 E., 
Schloß, Meierhof, 2 Mühlen und Papiermuͤhle. 
Gernik, Oefterreih, Böhmen, Mr. Kaufim, 
Allodialh. Raunis, Dorf mit 198 €. in 26 H., 
wobei 2 ifr. Ram., bat 1 Kapelle, Meierhof 
und Wirthshaus. 

&ernifau, Defterreich, Wöhmen, Kr. Mat: 
tau, Fideicommißh. Ghubenis, Dorf mit 475 
€. in 55 9., bat 72 I. Waldungen, Filialfchule 
und Wirthshaus. Bon S. gebören 2 5. zur 
Herrfchaft Piftiig. Nicht weit vom Orte im 


Walde ift das Heaerbaus Altdorf, &. war früs 


ber ein eiaenes Gut. 

Gernifom, Defterreih, Böhmen, Kr. Klate 
tau, f. Cernikau. 

Gernitowice, Defterreich, Böhmen, Kr. Pils 
fen, ſ. Cernikowitz. 

Ternikowitz (Kernikowice), Oeſterreich, Böͤh⸗ 
men, Kr. Vilſen, Allodialh. Plaß, Dorf mit 147 
E. in 18 H. 

Gernifomwik, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Ko— 
niggraͤs, Fideicommißh. Reichenau, Dorf mit 97 
D., 581€., Schloß mit Garten, Kapelle, Kirche, 
Schule, Kafanerie, Biegelei und Wirthshaus, 
batte einft eine Burg. 6. bildet eine eigene 
Herrſchaft mit einem Flaͤchentaume von 12,050 


an bins 
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3. 879%, DR, gehört dem Grafen von Kolow⸗ 
rat:Ciebffeinsen und ift mitReichenau verbunden. 

Gernilow (früher Schladendorf und vor 
ftenberg genannt), Defterreih, Böhmen, Kr. Kos 
niggräg, Kameralherrſch. Smitig » Hoicniomes 
Dorf mit 1314 ©. in 175 9. (mworunter 59 
proteft. Fam.), bat 1 kath. Pfarrkirche, kath. 
Schule, 2 proteft. Berhäufer, 1 Meierhof mit 
Schäferei, 1 Schüttboden und 2 Wirthshaͤuſer. 
Die Kirche ift 1753 neu erbaut worben. 

Gernilow (Unter:, Dolnj-Gernilow), Deſter⸗ 
reih, Böhmen, Kr. Königgräß, Kameralberr» 
fhaft Smititz⸗Horeniowes, Dorf mit 10 9. und 
69 E. (worunter 4 proteft. Fam.). 

Gernilosw (Ober:, HornjeGernilow), Defters 
reih, Böhmen, Kr. Königgräg, Kameralherr: 
fhaft SmitigsDofeniowes, Dorf mit 11 H. und 
70 E, (worunter 6 proteft. Fam.). 

Gernin, Defterreich, Böhmen, Ar. Bidſchow, 
XAlodialh. Bielohrad, Dorf mit 17 D., hat 1 
Meierhof, Wirthshaus und Mühle. - r 

Gernin, Defterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
Herrfchaft Kfefetig, Dorf mit 230 €. in 379, 
von welher 10 H. zum Gute Roth⸗-Janowitz ge: 
bören. Hierzu die Anfiedelung Widlak. 

Gernim, Defterreih, Mähren, Kr. Znaim, 


f. Gjernin. j 
Gerniowiß, Defterreich, Böhmen, Kr. Klat: 
tau, f. Garlowig. 


Gernifto, Defterreih, Böhmen, Kr. Pras 
hin, Herrſch. ae Dorf mit 43 €, in 7 
9., I Lokalkirche, Schule und Wirthshaus. Die 
Kirche wurde 1731 durch die Gräfin Maria Lud⸗ 
milla von Waldftein erneuert. ” am Drte 
liegt die Brettmühle Rabina und auf dem Berge 
Krikawa das im Huffitenkriege zerftörte foge: 
nannte alte Schloß. 

— Deſterreich, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 
riß, ſ. T cherfing. 

C ernitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Prachin 
Gut Wofeles, Dorf mit 91 €. in 16 9., bat 1 
Schaͤferei. 


Gerniß Deſterreich, Böhmen, Kr. Zabor, 
Alodialh. Bechin / Zagdfchlo bei Subomifig. 

Cernitz, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Gaslau, 
f. Cerniey. 


Gerniß (Sernike), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Budweis, Allodialh. Krumau, Dorf an der Mol: 
bau mit 10 E. in 20 H., bat 1 Pfarrkirche, 
Meierhof. Hierzu gehören die Einſchichten Auges 
* mit 2 H., Gilek (Ilko) u. eine Mühle mit 


* 


Gerniß, Defterreich, Böhmen, Kr. u. Herr⸗ 
ſchaft Pilfen, Dorf an d. Bradawka mit351 €. in 
53 H., hat 1 Schule, Wirthshaus und 1 Mühle, 


Gernitw , Oefterreih, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 
rig, Fideicommißh. Libochowitz, Dorf mit 203€, 
in 39 H., 1 Stunde von Libochowitz entf. 

Gernizza, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Bey 
Pinquente, Pfarrdorf am füblihen Abhange bes 
Monte⸗Jaſchmovizza. 

Cernizza, Defterreid, Illyrien, Zftrien, Kr. 

Dr. €. Huhns 2er. v. Deutſchl. I, 
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Goͤrz, Bez. Grafenberg, Pfarrborf mit 130 H., 
560 E., Poft, liegt füböftuich von Görg und in 
d. Nähe befinden fi die Ruinen des Schloſſes 
Zabor. 

Gernodol, Deſterreich, Böhmen, Kr. Leitme: 
ris, Allodialh. Wrfchowig, Hammelhof bei Wrfcho: 





wis. 

—— Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bubs 
weis, Berg: und Kreisftadt Budweis, Dorf mit 
79 E. in 11. 

Gernohad, Defterreih, Böhmen, Kr. Pils 
fen, f. Tſchernheit. 

Gernolefa, Defterreih, Böhmen, Hr. Ta: 
bor, Herrſchaft Chotowin, Einfhicht mit 5 9. 
bei Chota⸗ Balkowa. 

Gernofchig (Sernoice), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Königgräg, Kameralherrſch. Smitigs 
Hofeniowes, Dorf am rechten Eibeufer mit 276 
E. in 43 9. (morunter 4 proteft. Fam.), bat 1 
BWirthehaus und Mühle mit 6 Gängen. 

Eernofchowig(Gernoffowice, Gerniegffowig), 
Defterreihh, Böhmen, Kr. Zabor, Allodialh. Be: 
hin, Dorf mit €. in 38H., bat 1 Jägerhaus, 

Gernofet Welky, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Reitmerig, f. Tſchernoſek (Groß:). 

ernoflowice, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Zabor, ſ. Cernofchowig. 

Gernotef, Defterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, 
fe Tſchernotek (Unter:). 

Gernotich, Defterreih, Juyrien, Iſtrien, 
Ber. Capo d’Iftria, Kirchdorf bei Lonche mit 
20 = und 100 € 

ernotin, Defterreich, Böhmen, Kr. Pilfen 
ſ. Zichernotin, * 

Gernovici, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pil⸗ 
fen, f. Scherlowig. ” Ä 

Gernow , Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
geat! Ober⸗Cerekwe, Dorf mit 203 €, in 


Gernowes, Defterreih, Böhmen, Kr. Reits 
mer ſ. Tſchernowes. 
ernowes, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pra 
Me Be LEE 
ernowes, Defterreih, Böhmen, Kr, Klats 
an Allodialh. Schinkau, Dorf mit 122 €, u, 
> . 
Gernowice Defterreih, Böhmen, Kr. Pil 
fen, ſ. Scherlowis. ' ' m. 
Gernowice, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
f. Czernowitz. 
Gernomwjr, Defterreih, Mähren, Kr. Ol⸗ 
er; f. Czernowier. 
ernowig mit Kobily⸗Hora, Oeſterreich, 
Böhmen, Kr. Pradin, Allodialh. Liebiegitz, Dorf 
mit 354 €. in 44 9. Etwas entfernt liegen 1 
Mühle und die Einſchichte Eihadlo. 
Gernowig, Defterreih, Böhmen, Kr. Far 
bor, Herrſchaft im füböftlichen Theile des Kreis 
fes, liegt zwifdhen ben Dominien Gheynow, Paz 
gau, Kamenig, Serowitz, Bojegow, Wielnig, 
Roth⸗ Lhota und Rabenin, hat einen Flächenraum 
von 16,634 3. 937 DIR, liegt im Gebirge und 
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Cernowka — Getmwena. 





bat 6542 E., darunter 11 proteft, Bam. Das 

— Staͤdtchen ©, hat 244 H., 1688 E., 

Pfarrei, Kirche, Schloß, Rathhaus, 5 Mühlen, 

Potaſcheſiederei und Meierhof. Die Herrſchaft 
ehoͤrt ſeit 1823 dem Fuͤrſten H. D. v. Schön: 
orn. 

Cernowka, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
fim, f. Zuowka. 

Gerno-Wodekad, Oeſterreich, Böhmen, Kr, 
Kautim, f. Schwarz⸗Woderad. 

Gernomwyr, Defterreih, Böhmen, Kr. Ehru: 
bim, f. Tſchernowir. 

Geruolice, Defterreich, Böhmen, Kr. König: 
gräs, ſ. Cernoſchitz, 

Gernffin, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pilſen, 

ſ. Zichernofchin. 

Gernur, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Zolmein, Weiler im Gebirge hinter 
Dobmeuz. 

Gernutet (Ober:), DOefterreich, Böhmen, Kr. 
Königgräg, Allodialgut Pfim, Dorf mit 27 9. 
und 152 E., bat 1 emph. Breifaffenhof und 1 
Wirthshaus. 

SCernutek, Oefterreich, — Kr. Bid: 
ſchow, ſ. Tſchernutek (Unter:), 

Gernuß, Defterreih, Böhmen, Kr. keitme⸗ 
rig, Allodialh. Doran, Dorf mit 481 €, in 67 
H., hat 1 Meierhof und Schaͤferei. 

Gerny, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Allodialh. Seltſch, Chaluppe bei Strkow. 

GernysBlato, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Kauiim, |. Blato. 

Gernys Mein —— Defterreich, 
Böhmen, Kr. Zabor, Gut Neuhof, Mühle bei 
Neuhof. 

Gernyspotof, Defterreih, Böhmen, Kr, 
Bubweis, ſ. Schwarzbach. 

Cernyſche Mühle, Dcfterreih, Böhmen, 
Kr. Klattau, Allodialh. Grünberg, Mühle mit 
Delpreffe bei Bahor. 

—— Defterreih, Böhmen, Kr. 

rachin, Herrſchaft Warwaſchau, Einſchicht bei 

ticdronin. 

Gerofei, DOefterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Hifino, Hof bei St. Pietro in Selva, oͤſtlich von 
der Straße von Pifino nach Gimino. 

Geron (Unters und Ober:), Deſterreich, Illy⸗ 
rien, Sftrien, Ar. Görz, Bez. Quisca, 2 Dör: 
fer, füblih von Quisca. 

Geronglia, DOefterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Pifino, Dorf mit Kirche am Fribabache u. 
der Straße von Pifino nad Gaftua. 

Geroule, DOefterreih, Jilyrien, Iftrien, Kr. 
— Bez. Duino, Dorf mit id 9. und 70 €. 
bei Mauchigna. 

Gerovaz, Oefterreih, INyrien, Iftrien, Bez. 
Pinquente, Kirchdorf, norböftlih von Pinquente, 
am Karftgebirge. 

Gerovizza, Defterreih, Syrien, Sftrien, 
Bez. Albona, Dorf bei St. Ruzia, liegt etwas 
body beim Golf von Quarnero uno hat 85 H. 
und 310 €, 


Gerre, Deſterreich, Ilyrien, Iftrien, Ber. 


Albona, Gemeinde, nordweſtlich von Albona, be: 
ns aus mehreren Orten und zählt 350 €. in 


Gerroni (Gerronjn), Defterreih, Mähren, 
Kr. Hradiſch, Allodialh. Welchrad, Dorf mit 37 
9. und 154 €, 

Gerronjn, Defterreih, Mähren, Kr. Hras 
diſch, ſ. Cerroni. 

Cerru (Ober⸗ und Unter⸗), Oeſterreich, Illy⸗ 
—— Kr. Goͤrz, Bez. Quisca, Dorf bei Ca— 
ana. 

Gerfing, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 
rig, Gut Keblig, f. Tfcherfing. 

Gerfing, Defterreih, Böhmen, Kr. Reitme: 
eig, ſ. Tſcherſing · 

Gertin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
rn aa Krumau, 3 H. mit 18 €, bei 

aluzj. 

Gertin, Defterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
Allodialh. Krumau, Dorf mit 178 €. in 19 9, 
bat 1 Filialſchule. 

Gerto, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, kog · 
Caldonazzo, Dorf mit Kuratie. 

Gertorige, Defterreih, Mähren, Kr, Di⸗ 
müg, f. Ezertorei. 

ertowina (Teufelskratſchen, Teufelskreth⸗ 
ſchen), Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Koͤniggraͤtz, 
Allodialh. Nachod, Wirthshaus mit einigen Cha: 
luppen bei Ober-⸗Rybnik. 

Gertowina, Defterreich, Böhmen, Kr. Ehru⸗ 
bim, Allodialh. Richenburg, Wirthshaus bei 
Hlinsko mit Schütfboben. 

Gertowig, DOefterreih, Böhmen, Kr. Kaus 
fim, f. Karthaus, 

Certowka, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaus 
fim, Herrſch. Kolin, Dorf mit 9 €, in 11 9. 
und-1 Wirthshaus, 

Gertowfa (Zeufelsfchente), Deſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Leitmeritz, Fideicommißh. Dlaſchkowitz, 
Wirthshaus bei Jentſchitz. 

Gertowfer Wirthshaus, Oeſterreich, 
Böhmen, Kr. Bunzlau, Allodialh. Melnik, Wirthss 
Haus bei Schopka. 

Gertudul, Ocfterreih, Böhmen, Kr, Königs 
graͤtz, ſ. Genersgraben, 

Gertushradef, Oeſterreich, Mähren, Kr. 
Dlmüg, Fideicommißh. Plumenau, Burgruine bei 
Stinau. 

Certu⸗hradek (Teufelsſchloß), Oeſterreich, 
Mähren, Ar. Brünn, Fideicommißh. Pohofig, 
Ruinen einer Burg bei Adamsthal. 

Gervar, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Parenzo, Weiler bei Villanuova und Baratto. 

Gervara, Defterreih, Tyrol, Kreis und 
Stabtgeridt Trient, Weiler bei diefer Stabt. 

Gervari, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, Ber. 
Dignano, Weiler bei Ganfanaro. — — 

Cervignano, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Monaftero, Pfarrdorf am Auſſafluſſe, in den 
fi bier der Cronicabach ergießt, mit 110 D., 
1000 E. und Mühle, 

Cerwena, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pras 


Cerwena⸗ Hura — Ceſtin. 





chin, Fideicommißh. Worlik, Dorf an der Mol: 
bau mit 203 E. in 31 H., bat 1 Pfarrkirche, 
Pfarrei, Schule und 2 Wirthshaͤuſer. In der 
Raͤhe liegen die Einſchichten Cerwena mit 1 H., 
bie Ilowiper Mühle, die Saniker Muͤhle. Auch 
— hierzu 1 Haus v. der Einſchicht nach Sa: 
motech. 

Cerwena⸗Hura (oder Hora), (deutſch Roth⸗ 
berg und Rothenburg), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Königgräs, Allodialh. Rachod, Dorf mit 353 E. 
in 53 H., bat 1 Schule. ©. war 1687 nody ein 
Städten, gehörte 1408 als ein eigenes Gut 
dem Hynek Hlawaẽt von Nachod. Hynek v. Ger: 
wena » Dura, Dauptmann ber Stadt Jaromif, 
überfiel 1420 d. 26 Dec. bie in ber Kirche zu 
Krcin verfammelten Utraquiften, und im Jahre 
1427 wurde bie Burg von den Truppen ber Kö: 
niggräger, Qaromirer u. Königinhofer, unter Ans 
fübzung bes Matthäus Slawata von kippa, zer: 

tt, 

Gerwera, Deſterreich, Böhmen, Kr, Prachin, 
Fideicommißh. Worlik, Einfhicht und Bauern⸗ 
haus bei Cerwena. 

Cerwena⸗Dwol, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Prachin, Stadt Schuͤttenhofen, Hof bei Dovoretz. 

GerwerrasHurfa, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Chrudim, Fideicommißh. oft, 6 Häufer bei 
Beywanowis, war früher ein Marktfleden, ber 
von den Huſſiten zerftört wurde. 

Gerwena:®bora, DOefterreich, Böhmen, Kr. 
Zabor, f. Noth:Thota. 

Gerienawoda, Defterreih, Mähren, Kr. 
Olmuͤtz, ſ. Rothwaſſer. 

Cerwenetz, Oeſterreich, Böhmen, Kr.Chrudim, 
Allodialh. Het manmieſtetz, Mühle bei Pochobrad. 

Cerweni⸗Zahorj, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Zabor, ſ. Noth⸗Zahor. 

Cerwenitz, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Bunz⸗ 
— Allodialh. Swigan, Dorf mit 124 E. in 


Cerwenkamühle, Deſterreich, Schlefien, 
Kr. Troppau, Herrſch. Wigſtadtel an ber Ger: 
wenka. 

Cerwenowes, Deſterreich, Böhmen, Kr, 
Bidſchow, Allodialh. Smidar, Dorf mit 248 €. 
in 34 H., bat 1 Mbf., 1 Schäferei, 1 Mühle 
und Wirthshaus. 

Gerweny, Deſterreich, Böhmen, Kr. Zabor, 
Allodialh. Seltſch, Hof bei Malſchitz. 

Cerweny, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Pra⸗ 
hin, ſ. Mothfeifen. 

Cerweny⸗Lis, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Kaurim, k. Weinbergamtsgründe, Meierei und 
Birtbichaft bei Prag, dem Martin Reureutter, 
Buchhändler in Prag, gebörend. 

Gerweny: Mieyn (Rotbmühle), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Zabor, Allodialh. Bein, Mühle 
bei Nuſitz⸗ 

Gerwinfa, Oefterreih, Mähren, Ar. Ol⸗ 
müs, f; Schwarzbach 


Gefari, Defterreih, Juhrien, Iſtrien, Sez. 
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Ceſchnowitz, Defterreich, Böhmen, Kr. Bub 
weis, eg Srauenberg, Dorf mit 208 
E. in D., hat 2 Wirthshaͤuſer. 

Gefchomw, Defterreih, Böhmen, Kr. Bid: 
ſchow, Allodialh. Weliſch-⸗-Wokſchitz, Dorf in he⸗ 
ber und ſchoͤner Lage mit 293 €. in 45 H., hat 
1 Schule und Meierhof. ©. hat vorzüglichen 
Aderbau und Obſtbaumzucht, gehörte im 16. 
Jahrh. dem Burian Kamenidy von E., bann 
1597 Friedr. Wogidy von E. und 1716 kaufte 
ed Kranz Joſeph Graf von Schlick für 8500 
SI. und vereinigte ed mit Weliſch. 

Gefinovich, Delterreih, Iliyrien, Zftrien, 
"Er Dignano, Weiler mit Kapelle bei Stocauze, 

effa Cerma, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Königgräs, f. Tſcherma (Böhmifd:). 

Gefty Hermanice, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Chrudim, Allodialh. Leitomiſchel, ſ. Böh: 
miſch⸗Hermanitz. 

Gefta Zrebowa, Defterreidh, Böhmen, Kr. 
Shrubim, f. Böhmiſch⸗Tribau. 

Ceſky Lhotike, Defterreih, Böhmen, Kr, 
Ghrudim, f. Böhmiſch⸗Lhotitz. 

Geffa Obrajeni, Defterreich, Böhmert, Kr. 
Budweis, ſ. BöhmifchBaumgarten. 

Gefty Rybuy, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Ehrudim, f. Böhmiſch⸗Rybna. 

Ceſky Sternberf, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Kaufim, ſ. Böhmifch-Sternberg. 

Geslig (Tfchestig, Selig, Seſtlitz), Defters 
reich, Böhmen, Kr. Kaufim, Herrſch. Pruhonitz, 
Dorf mit 276 €. in 37 H., jet 1 Pfarrkirche, 
Pfarrei und Schule, Meierhof, Schäferei und 
2 Wirthöhäufer. 

Geflari, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez, 
Pifino, Weiler bei Zraba. 

Geffinowice, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, ſ. Cefchnowitz. 

Gefftin, Deſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
ſ. Ceſtin. 

‚ Gefftins Koftel, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Gaslau, f. Ceſtin. 

Gefta, DOcfterreih, Iuyrien, Kr. Görz, Bez. 
Heiligkreug, Weiler mit 18 9. und 78 E,, nörbl, 
von Deitigfeeng. 

Gefter, Holftein, ſ. Krückau. 

Geftermunde, Holtein, |. Seeftermühe. 

Ceſtin (Gefftin, Eefftins Koftel), Oefterreich, 
Böhmen, Kr. Caslau, Allodialherrſch. Katzow, 
unterth. Markt mit 75 H., 554 E., 1 Pfarrk,, 
1 Pfarrabminiftratur, Schule, Schloß, Brannt: 
meinhaus, Jägerbaus, Wirthshaus und Muͤhle 
mit Brettfäge, In der Nähe ift der Meierhof 
—— und 1 zur Herrſch. Radim gehoͤr. Jaͤ— 
gerhaus. 

Geftin Dean, Deftereeid Böhmen, Kr. 
Klattau, Gut, zwiſchen ben Dominien Obig u. Teis 
ni;el ‚gelegen, at einen Flächenraum von 954 3. 
213 A., liegt ‚im Gebirge und hat 473 E. 
Das worf Neu:Geftin bat 6 H. und 58 E., 





Pifino, Weiler mit 5 9. u. 40 €, bei Cher ctlẽ. Kapelle, Schloß mit Garten, Amthaus, Pots 


Ceſari, DOrfterreih, Ilyrien, Iſarien, Kr 
Capo v’Ifria, Weiler bei Bazarektor j 


aſchefieberei und Schäferei. Das Gut gehört feit 
1803 ber Bamilie Schram, 
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916 Geftin 


Geftin, DOefterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
f. Efcheftin. 
Geftig, Defterreich, Böhmen, Kr. König: 
grä Fideikommißherrſch. Saftalowig, Dorf von 
5 & und 376 €., bat 2 Wirthshäufer, 4] Mühle 
mit 2 Gängen und 4 Schmieden. 
Gefti (Ifcheftig), Defterreich, Böhmen, Ar. 
+Prahin, Gut zwifchen den Dominien Niemtſchitz, 
Wolin, Ekin und Pfetihni, hat einen Flächen: 
zaum von 2754 I. 1220 [IRI,, liegt auf dem 
Vorgebirge bes Boͤhmerwalds, ift mit dem Gute 
Dfeichinke verbunden, das 334 3. 1166 l. 
Oberflaͤche hat, und zählt 1519 E. Das Dorf 
Seſtitz bat 70 H., 472 E., Pfarrkirche, Schule, 
Schloß und Mühle und in der Nähe 6 andere 
Kapellen. Das Gut gehört dem Grafen Malas 
baila von Ganal feit 1832, 


tow, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Budweis, 


au. 

Cetechowiẽe, Deſterreich, Mähren, Kr. 
Hradiſch, ſ. Czettechowitz. 

Cetkowice, Deſterreich, Mähren, Kr. DL 
müs, ſ. Czetkowitz. 

Cetno (Unter:), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Allodialgut Nimefig, Dorf am linken 
Ufer des Kowaner Baches mit 16 H. u. 148 €, 
worunter 2 proteftant. und 1 israel, gem, von 
weldhen 7.9. mit64 €. zur ei: 

Getnow, Deflerreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Allodialberrfch. Weißwaffer, Dorf mit 14 
H. und 87 E,, wovon 3 9. mit 19 €, zur 
Hrſchft. Mündhengräg geb. 

Getoras (Zetoras), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Tabor, Herrſch. Pasau, Dorf mit 52 H. 
458 E., 1 Pfarrk., — Schuie, Meierhof, 
Schaͤferei und Wirthshaus. Etwas abſeits find 
der Meierhof Neuhof und die Bezruker Muͤhle 
en Mteyn). DieKirche hatte ſchon 1354 
ihren eigenen Pfarrer und enthält ein fchönes 
Altarbitd, ben heiligen Wenzel vorftellend. Auf 
dem Gottedader find mehrere abelige Grab: 
mäler. 

Getrofe, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Reifenberg, Weiler mit 8 H. und 43 E 
m der Brenizza, norbweftlid von Reifen» 
erg. 

Gettini, Oefterreih, Illyrien, Iftrien, Ber. 
Dignano, Dorf bei Matelli. 

Gettnau, (Settnowo), Preußen, Rgbz. Dan: 
gia, Sr. Neuftadt, Etabl. mit 3 H. und 35 €, 

Ceycowice, Defterreih, Böhmen, Kr, Klat: 
tau, f. Zetichowig. 

Genkau, Ocfterreich, Böhmen, Kr. Tabor, f. 

enfow. _ . 

Teykow (Eeykau, Gegkow), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Tabor, Herrſch. Ober⸗Cerekwe, Dorf 
mit 306 E. in 30 H., bat eine Glashütte mit 5 
H. und 1 Mühle. 

6 eykowice, Defterreih, Böhmen, Kr. Bud: 
weis, ſ. Ceykowitz. 

Ceykowitz (Senkowice), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Budweis, Fideicommißherrſch. Frauenberg, 
Dorf mit 315 E. in 36 H., von welchen 6 5 | 


ezno geh. i 


— Chacholitz. 


ber Stadt Budweis gehören, hat 1 Privatfchule 
Meierhof, Schäferei und Wirthehaus. * 

Ceytitz (Cegtice), Oeſterreich, Böhmen, Kr, 
Gaslau, Gut Horka, Dorf mit 190 E. in 85. 
wovon 6 D. zur Herrſchaft Hammerftabt, 3 9. 
um Gute Ober:Kralowig und 4 H. zum erften 
—— gehören. E. hat ein Wirths⸗ 

aus, 
Geytowig Defterreich, Böhmen, Kr, Gas: 
lau, f. Schetiegoiwig. 

Chaberig (Chabiig), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Caslau, Allodialherrſch. Katzow, Dorf mit 
232 €, in 35 D., bat 1 obrigteitl, Meierhof 
mit Schäferei, 1 Wirthehaus, Mühle mit Brett⸗ 
fäge und 1 Kalkbruch. 

Chabikow, Defterreih, Mähren, Kr. Die 
ar en itfchau. ' 

abitotwice, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bubweis, Allodiaiherrſch. — Ktab⸗ 
ſchowitz. 

Chabitſchau, Defterreih, Schleſien, Kr. 
Troppau, ſtaͤndiſches Allodiaigut, aus Chabits 
ſchau, Freiheitsau, Juefhowig, Jarkowit und 
Palhenez beſtehend, gehört dem Ritter von Bas 
benfeld. Die 3 erften Orte gehören zum Fürs 
—— Jaͤgerndorf, bie übrigen zu Troppau. 

8 Dorf Eh. hat 60 H., 108 E. und wurde 
m 3. 1600 an das Klarifferftift in Zroppau 
geſchenkt. Nach der Aufhebung deſſelben wurde 
es an bie Grafen Mittrowsky verkauft u. 1832 
an den gegenwärtigen Beſitzer. 

Chabor, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Konig· 
Fee, Fideicommißherrſch. Opotſchna, Dorf mit 

33 €. in 21 9., bat ‚I Wirthshaus, 1 Feid— 
jäger: und 1 Degerhaus, 

Ehabor (Na⸗Chaborach), Defterreih, Böh- 
men, Kr. Röniggräg, Fideilommißherrfch. Opots 
ſchna, Dorf mit 24 $. und 91 E., von welchen 
ber größte Theil zur Stadt Dobruſchka und 1 
D. zur Herrſchaft Opotſchna gehört. In ber Raͤhe 
ſing n De ae 

abr, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor 
Herrſchaft Giftebnis, Mühle bei Borotin. e 

Chabrhel, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Kaus 

tim, f. Gabriel. 


Chabrig, Defterreich, Böhmen, Kr. Saslau, 
N habrpwig, Defterreig 
Shabrow efterreih, Böhmen, Kr. Zar 
bor, Herrfchaft Chauftnit, Ir ee 142 @, in 
17 H., von welden 3 8. Einſchicht Borek), 
wur er —— und H. zum Gute 
randlin gehören. Hierzu gehört d 
Spaleny (Soadimsthat).- seh N. 
Chabry (Hornj), Orfterreih, Böhmen, Kr. 
Kauiim, f. Ober:Haber, 
Chabry (Dotnj), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Kauiim, f. Unter-⸗Haber. 
aaa, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Herrſch. Duſchnik, 3 Höfe, I St. 
ber Prager Adalbertskirche ach. 
Chabsko, Preußen, Rabz. Bromb 
Moailne, Dorf mit Rorw., Si. u 
Chacholitz, Orfterreich, Böhmen, Kr. Ehrus 


Rakonitz, 
von Duſchnik, 


mm ——— 


Chade — Eharbin. 


bim, Herrſch. Chraft, Dorf mit 292 €, in 52 
D, hat 1 Wirthshaus und 2 Mühlen. 

Ehade (Gabe), Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Jerichow Il, Dorf mit 1 Rittergut, Wind» 
müble, Mutterliche, 21 H., 606 €. und Ptgr. 

Ehadeleben, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Randow, Erbp.:VBorw. mit 2 D. und 43 €. 

Ehadejche Schleuße, Preußen, Rgbz. Mag: 
deburg, Kr. Jerichow 11, Holzſtreckenwaͤrterwoh⸗ 
nung, zu Chade geh. 

Ehadima, Deſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſchaft Chlumes, Muͤhle am Bache Brzina. 

Chalawy, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Schrimm, Dorf mit 11 H. und 117 €, 3 

Chalatice, Defterreih, Mähren, Kr.3naim, 
f. Ehwalatice. 

Chalaupek, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Bes 
raun, Herrſch. Hot owitz, Dorf bei rer 

Chalaupka, Defterreih, Böhmen, Kr. Rako⸗ 
nis, Herrſch. Pürglig, Hof und Forſthaus bei 
Tkitz, St. von Dorofebl. 

Chalaupfa, Defterreich, Böhmen, Kr. Klat: 
tau, f. Toẽ nik. 

Chalaupka, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Allodialherrſch. Kiineg, Einſchicht bei Zef: 
fenit mit 6 H. 

Ghalaupfa, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Allobialgut Groß⸗Tſcheytitz, 3 Einſchichten 
bei Klein: Zfcheytig. 

Chalaupky, Deſterreich, Böhmen, Kr. Tas 
bor, Herrſch. Neu:Reihenau, Dorf mit 79 €, 
in 12 9., hat 1 Wafenmeifterei. , 

Sunlanptn, Defereuig, Mähren, Kr. Znaim, 
—— iklowitz, Meierhof im Walde bei 

iklowitz. 

Chalanpoi Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, j. Neuhof. , 

Ehalin, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Birn: 
baum, Borwerf mit 8 H. und 93 €. 

Ehalin, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Birn: 
baum, Walk: und Mahlmühle mit 4 €, 

Ehalupasztehnuta, DOefterreih, Böhmen, 
Kr. Kauiim, k. Welnbergamtsgründe, Meierei 
bei Prag. 

Shalupten, Preußen, Rgbz. Oppeln, Ar. 
Rofenberg, Weiler bei Neusfarnunlau. 

Chalupki, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kro: 
toszyn, Ortſchaft mit 3 H. und % €. 

Chalupki, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Adel: 
re mit De id, Böh — 

aluppen, Oeſterreich, men, Kr. Klat: 
tau, j. Neuhäuſel. 

Chaluppen, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kau: 
fim, Herrſch. Böhmifch-Sternber » Biegelhütte 
und'einige Däufer, 2'/, ‚St. von Biſtkitz. 

Ghaluppen ob Zdiar (3diarer:Chaluppen), 
Drfterreich, Böhmen, Kr. Pradin, Allodialyerrfch. 
Biebiegig, Dorf mit 263 E. in 37 H., hat 1.9«: 
gerbaus (Belendarla). 

Chalupsk, Preußen, Rgbz. Rromberg, Kr. 
Mogilno, Dorf mit 9 H. und 58 €, B 

halupy, Defterreih, Boͤhmen, Kr. Gas: 
lau, Gut Beftwin, Einfhiht mit 2 H. bei 
Chuchel. 

Chalupy, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Klat: 

tau, f. Treubäufel 
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Ehalupy (Zei), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, ſ. Tri Chaluppi. 

Cham (Kamm), Bayern, Oberpfalz, Stadt 
und Landgerichtsſig mit 312.9. und 2081 E,, 
hat ein Dekanat und Pfarramt im Bisthume 
Regensburg, Pofterpebition, Mag. I. Kl., Raths 
haus, 1 Schloß, 2 Kirchen, Bierbrauerei, Reins 
weberei, Handel mit Rindvieh, Holz, Flache u. 
Leinwand, Granaten und Karniole in den Gras 
nitgebirgen und 2 Mühlen. Das Landgericht hat 
5153 Fam. und 22,775 €, auf einem Flachen- 
raume von 7 [)M. 

Ehamerau, Bayern, Niederb,, edg. Koͤtz⸗ 
ing . Kammerau. 

Shamerdorf, Bayern, Oberpfalz, ig: Cham, 
7 mit 13 H., 1 Mahl: und Saͤgm ble unb 

Shamered, Bayern, Oberpfalz, edg. Cham, 
f. Kammeregg. 

Chammünster, Bayern, Oberpfalz, . 
Cham, Kirhdorf mit 56 D. und 325 E., ift Fis 
lial d. Pfr. Cham und foll früher ein Chorher⸗ 
renſtift gehabt haben. 

Champagne, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Malmedy, Dorf mit 24 H. und 122 €. 

Champagner, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 2.9. und 12 €, 

Champagnermühle, Preußen, Ragbz. und 
Kr. Koblenz, Mühle zu Mühtpofen geh. 

Chamutig, Defterreih, Böhmen, Kr. Pros 
hin, Gut Anifcen ben Dominien Knieſchitz, Zi⸗ 
fau, Körnfalz und Ziefhau, bat einen Flaͤ⸗ 
chenraum von 216 J. 1070 Ot., ift gebirgig 
und mit dem Gute Ghumo verbunden. es zahlt 
2361 E. Das Dorf Ch. hat 20 H., 127 E., ein 
Amthaus, Potafchefiederei, Brauhaus und Schär 
— Das Gut gehört feit 1836 dem Sofeph 

pirk. 

Chan, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Klattau 
Kibeicommipb, Teinigel, Dorf mit 30% €, in 37 

, bat 1 Mhf., Schäferei, 55 Pot⸗ 
aſcheſiederei, Wirthshaus und 1 Mühle, Obere 
balb des Dorfs auf einem Berge fteht die Eleine 
St. Johannis: Kapelle, 

Chanow, Defterreih, Böhmen, Kr, Saaz, 
— Cittolieb, 3 Haͤuſer in einem Walde ge⸗ 
egen. 

Chanowitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Pras 
hin, Gut im norbweftlihen Theile des Kreifes, 
liegt zwifchen den Dominien Wofeleg, Schlüffels 
burg, Strahl⸗Hoſchtitz, Horazdiowig und kaſchan⸗ 
Desfours, bat einen Flaͤchenraum von 1523 J. 
171 DIRL., liegt ziemlich hoch, hat 19 Teiche u. 
754 €., mit dem damit verbundenen Gute Sla— 
tina aber 1134 E. Das Dorf Ch. bat 47 8. 
39 E., Pfarrei, Schule, Schloß mit Park und 
Garten, Branntweinbrennerei und Mühle, Das 
gehört dem Franz Guftav Becher feit 


Charauſchek, Defterreih, Böhmen; Kr, 
Bunzlau, Allodialh. Melnik, Dorf mit 96 €. in 
17.9. (worunter 13 proteft.) Familien), ift nach 
Cherufig eingepfarrt. Abfeits liegt die einſchich⸗ 
tige Chaluppe Na⸗Drahach. 

Charbin, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gneſen, Vorw. mit 4 H. und 60 E, 
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Charbowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gnefen, Hauptgut, Dorf und Vorwerk mit 9 
H. und 101 €, 

Charbrow, Preußen, Robz. Köslin, Kr. 
tauerburg, Dorf mit 1 Waffermühle, Ziegelei, 
Mutterfiihe, 43 H., 442 E. und Ptar., ift 
adel. Befisthum. 

‚Charbufig, DOefterreih, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggräg, Allodialgut Prim, Dorf mit 30 E. und 
6 de, ift nah Problus eingepfarrt. 

Charczowitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Herrſch. Konopiſcht, Dorf bei Biftiis. 

Charhof, Bayern, Mittelfranken Mi Ed. 
Feuchtwang, Weiler mit 5 H. und 24 €, 

Eharite-Garten (Im), Preußen, Rabz. 
Potsdam, Kr. Berlin, Gärtnerwohnung mit 2 
H. und 15 E. 

Charlotten, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
a Dorf mit 8 8. und €, 

Gharlotten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Sensburg, Dorf mit 8 H. und 53 E. 

Gharlottenau (Sharlottenthal), Preußen, 
Rgbz. en Kr. Namslau, Vorw. zu Höni: 
gern geh. 

Charlottenaue, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Arnswalde, Krug mit 8 €, 

Gharlottenaue, Preußen, Rgbz. und Ar. 
Trier, Hof mit 2 9. und 7 €, 

Gharlottenaue, Preußen, Rgbz. Koͤslin, 
Kr. Belgard, Karhen zu Große Tychom geh. 

Charlottenberg, Holftein, Kirchſp. Ihehoe, 
Landhaus in einem Ge oͤlze in d. Nähe d. Stadt 
Itzehoe, zur Herrſch. Breitenburg geb. 

Charlottenberg, Naffau, A, Diez, Dorf 
und Waldenfers Kolonie mit 134 €, in 22 9. in 
d. Pfr. Dörnberg. 

Gbarliottenberg, Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Dlegto, Borw. mit 20 €. 

Eharlottenberg, Preußen, Rgbz. Königs: 
bera, Kr. Friedland, Vorw. mit 8 E. 

Eharlotteuberg, Preußen, Robz. und Kr. 
Königsberg, Yandfig mit 4 E. 

Gharlottenberg, Preußen, Rgbz. Königs: 
bera, Kr. Raftenburg, Borw. mit 6 €. in 29. 

Gharlottenberg, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Militſch, Kolonie zu Radziunz geb. 

Eharlottenberg, Preußen, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. Bolkenhain, Kolonie zu Streckenbach geb. 

Gharlottenberg, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Rofenbera, Kolonie mit 9 H. und 54 E, 

Gharlottenberg, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Rofenberg, Kolonie zu Sordanemüh sch. 

Charlottenberg, Preußen, Rgbz. Stettin, 
_ Udermünde, Entreprife mit 3 H. und 19 

inw. 

Gharlottenberg, Würtemberg, Jarxtkr., 
DA. Debringen, BDohenlohe = Bartenfteinifches 
Jagdſchloͤßchen in einer ſchoͤnen Rage auf einer 
Anhöhe oberhalb des Weiters Heuberg, bat fei: 
nen Namen von ber Gräfin Charlotte, Gemah— 
lin des im vorigen Jahrh. verftorbenen Grafen 
Ludwig Gottfried von Dohenlohe: Waldenburg. 
Das Schlößchen ift jegt mit hübfchen Gartenanz 
lagen umgeben. 

Gharlottenbrunn, Preußen, Rgbz. Bres⸗ 
lau, Kr. Waldenburg , ER + Bade: und 
Brunnenort mit 3 Mühlen, Kirche, 101 H. und 





Charbomo — Charlottendorf. 





711 E., liegt 1549 Fuß über dem Meere, in eis 
nem Thale der Weiftrig und ‚hat eine Minerals 
quelle, welche alkatifch = erdiges Eifenmaffer ent: 
bätt. Daffeibe entipringt auf dem Marktplatze 
aus 7 Quellen, ift Ear und hell, von falzigem 
und fharfem Geſchmack, hat eine Zemperatur 
von 5° R, und enthält in 16 Unzen: 


Nach Nach 
Beinert. Klapproth. 
Salzſ. Natron » +» 0 07 
Kohlenf. Natron. » 1, . + 0,125 Gr. 
— Kalkerde . + 2,2% + 0,100 Fe 
— Talkerde +» + 0,553 . er 00 .+ 
—— Eifenorybul + 0,200 .%® 0,112 — 
Schwefelſ. Kalkerde 0,030 . . 1,500 — 
— Natron J ®, 0,116 .-»..0. + 
Kiefelerde .*+ * 0,217 .*+ 0,112 — 
Thonerde * 0,023 ..... + 
Ertrattivftoff » + 0,16 . . Epuren] 
Manganorybull +» Spuren ... 
5,282 * * 1,949 Gr. 
Kohlenſ. Gas — 18,6 K.⸗3. 


Das Waſſer gehoͤrt zu den ſchwaͤcheren alkaliſch⸗ 
erdigen Eiſenwaſſern und iſt in ſeinen Wirkun— 
en dem von Altwaſſer und Salzbrunn aͤhnlich. 
& find 18 Babefabinete vorhanden und ber Auf: 
enthalt ift in E. angenehm, weil die Gegend 
ſchoͤn und das Leben einfach ift. 
Gharlottenburg, Holſtein, Kirchſp. Ho— 
henaspe, Weiler, gehoͤrt zum Gute Drage. 
Charlottenburg, Oeſterreich, Schleſien, Kr. 
Troppau, Gut Hrabin, Jaͤgerhaus bei Hrabin, 
war fruͤher ein Luſtſchloß. 
Charlottenburg, Preußen, Rgbz. Koͤnigs⸗ 
berg, Kr. Gerdauen, Anlage mit 26 in 1 9. 
Gharlottenburg, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Königsberg, Borw. mit 44 E. in 6 2. 
Gharlottenburg, Preußen, Rgbz. Marien- 
werder, Kr. Rofenberg, Vorw. mit 3 D. und 


25 E. 

Charlottenberg, Preußen, Rgbz. Frank⸗ 
furt, Kr. Friedeberg, Vorw. mit 6 E. 

Charlottenburg, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Teltow, offene Stadt am linken Spreeufer 
mit 500 H. und 67% E., Superintendentur, 
Stabtgeridht, Steueramt, Poft, Rathhaus, 2Kirs 
den, Spital und Badeanrtalt, hat viele Gewerbe, 
einige Kattunfabrifen und andere Fabriken, wor— 
unter befonders eine — an ee zu 
erwähnen ift, viele Landhäufer, weldye meiftens 
Bewohnern von Berlin gewdren und ein 1696 
erbautes Schloß, das anfangs Liegenburg bieß. 
Im Schloßgarten find die Grabmäler des Kö— 
nigs Friedrich Wilhelm 11]. und der Königin 
gouife, von Raud. Die Stadt Ch. verdankt dies 
fem Schloſſe feine Entftehbung und ift befonbers 
in neuefter 3eit vergrößert worden, 1760 Litt 
Ch. fehr durdy die öfterreichifchen Truppen. Dier 
leben die Bruder Bruno und Edgar Bauer, 
beide als Schriftfteller bekannt. In Garnifon 
liegen bier die 7. und 8. Gompagnie des Garde 
du Gorps:Regiments. 

Gharliottendorf, DOcfterreih, Mähren, Kr. 
nt: Herrſch. Trübau, Dorf mit 33 H. und 
211 E., wurde 1788 angelegt, ; = 


— 


Charlottendorf — Charlotten⸗Polder. 


„Sharlottendoef ‚ Preußen, Rob. zn 

euftadt, Kolonie mit 8 H. und 51 
—— Preußen, Rgbz. Oppeln, 

= Zes, Kolonie von Sollafowig mit 20.9. u. 


Gharlottendorf, Preußen, Rgbz. Stral: 
fund, Kr. Rügen, Einlieger- Wohnungen mit 4 
H. und 42 €, 

Charlottenfeld (Karlow), Defterreich, Maͤh⸗ 
ven, Kr. Brünn, Fideikommißherrſch. Steinig, 
Dorf mit 34 H. und 180 €, 

Charlottenfeld, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Wartenberg, Kolonie bei Offen mit 19 9. 
und 203 €, 

Eharlottenfeld, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Sternberg, Borw. mit 4 €, 

Eharlottenfeld, Preußen, Rob Dppeln, 
Kr. Rofenderg, Kolonie mit 10 H. und E. 

Charlottenfelde, Preußen, —— Pots⸗ 
dam, Kr. Züterbogf, Kolonie mit 75 E., iſt Pri: 
varbefigthum. 

Charlottenfelde, Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Saagig, Vorw. bei Waltersdorf. 

Charlottengrode (Klein:), Hannover, Aus: 
ri, Darlingen, A. Wittmund, 7 einzelne Pläge 
und Warfftellen in d. Pfr. Karolinen:Styhl. 

Gharlottenhain, Holftein, A. Segeberg, 
re ringe Viertelshufe zum Dorfe 

br TECH geh 

Chariottenhöbe, Holftein, Ptgr. Breiten: 
Sur Kirchſp. Ihehoe, Landhaus mit 9 E, bei 
sehoe. 

Gharlottenhöhe, Preußen, Rabz. Liegnig, 
Kr. Bolkenhain, Schäferei zu Gebirgsborf ger 


börig 
Gbarlottenbof, Holftein, Ptgr. Farve, 
——— Danfühn, Meierhof mit 2 H. und 17 
E., hat ein Areal von 260'/, T. 
Charlottenhof, Holftein, Gut Dobersborf, 
Kirchſp. Schoͤnkirchen, Vollhufe zum Dorfe Toͤ⸗ 
kendorf geh. 
Gharlottenhof , Meklenburg⸗Schwerin, 
en Kr., A. Stavenhagen, Meierei mit 


Gharlottenhof, Meklenburg⸗Schwerin, Kr. 
Mektenburg, A. Luͤbz, Dorf mit 5 H. u. 20 €. 
Charlottenhof, Mektenburg:Streiig, ‚st 
und %. Stargard, Meicrhof mit 3 H. und 


236€ 
Sharlottenhof, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Dramburg, Vorwerk zu Dolgen geh. 
Charlottenhof, Preußen, Rgbz. Koͤlin, 
Kr. Fuͤrſtenthum, Vorw. zu Drenow geh. 
Charlottenhof, Preußen, ar Köslin, 
Kr. Neuftettin, Borw. zu Wahrlan 
Gharlottenhof, Preußen, Rot. Köstin, 
Kr. rn orw. zu Brünnowheide ge: 


böri 
Charlottenhof, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. N Borw, zu Kremerbrudy ges 


ws Gbarlottenhof, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Rummelsburg, Vorw. zu Reinfeld geb. 
Gharlottenhof, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Schlawe, Borwerk zu Riftow geb. 
Eharlottenhof, Preußen, Ruby. Koͤslin, 
Kr. Stolpe, Vorw. zu Jerskowitz geh» 
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Charlottenhof, Preußen, Robz. Köslin, 
Kr, Stoipe, Vorw. zu Klein-Krien 2 
Charlottenhof, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Kalau, Vorw. mit 7 H. und 6+ E. 
Eharlottenhof, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Königsberg, Vorw. mit 1 H. und 16 E. 
Charlottenhof, Preußen, Rgbz . Brantfurt, 
Kr. Königsberg, Vorw. mit 2.9. und 15 €, 
Gharlottenhof, Preußen, Rob, Krantfust, 
Kr. Landsberg, Vorw. mit 6 D. und 
GCharlottenbof, Preußen, Rabz. —— 
Kr. Sternberg, Vorw. mit 2 €. 
Gharlottenbof, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Züllihau, Vorw. mit 5 E. 
Charlottenhof, Preußen, Rgbz. Gumbins 
ig Kr, — Abbau von Ogonken mit 3 
* und 3 « 
GEharlottenbof, Preußen, 
* sberg, Vorw. mit 3 H. und 
Charlottenhof, Preußen, Rgb . Königes 
u? Kr. Mobrungen, Borw. mit 2.9. u. 32€. 
berg, 


* und fr. 


barlottenhof, Preußen, Rab. Koͤnigs⸗ 
Kr, Raſtenburg, Vorw. mit 15 €, 
"barlottenhof (Alt und Neu:), guten, 
RN — Kr. Raſtenburg, 2 Vorw. 
mit 11 

" Shaelottenbf ‚ Preußen, Rgbz. ** 

u: Kr. Stendal, Borw. mit 2.9. und 11, 

indfelde geb. 

" Sharlottenbof, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Ruppin, Kolonie mit 70 € 

Charlottenhof, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Zemplin, Vorw. mit 30 €, 

Eharlottenhof, Preußen, 
Kr. Welthavelland, Vorw. mit 

* arlottenhof, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Beuthen, bergmaͤnniſche Kolonie oder mr 
freiheit mit Silber: und Bleigruben, hat 17 
und 119 €. 

„Sharlottenbof, Preußen, Rgbz. Oppeln, 

Kr. Zoft, Vorw. zu Wiſchnitz geh. 

Eharlottenhof, Preusen, er * Stettin, 
Kr. Anclam, Vorw. mit 5 H. und 

Charlottenhof, Rgabz. erg Er. Py⸗ 
ritz, Vorw. mit 1 Krug, 2 H., 16 €. u. Ptgr. 

Gharlottenhof, den, Kr. Zwickau, 
Wildenfels, Vorw. bei Härtensdorf. 

Eharlottenhof,Würtemberg, Redarkr., DA. 
Badnang, Hof mit I ev. E. in d, Pfr. Oppens 
weiler. 

——— Würtemberg, — 
OA. Göppingen, Hof mit 2 ev. d. Pfr. 
Uihfngen, gehörte ben Freiherrn von Wind, 

Charlottenhorſt, Preußen, * tet⸗ 
tin, Kr. Anclam, Hollaͤnderei mit 5 € 

Charlottenluft, Preußen, Sn. Magde⸗ 
burg, Kr. Wernigerode, Borw., zum Schloß 
Wernigerode gehörig, mit 3 H. und 10 €. 

EharlottensPolder, Hannover, Aurich, 
DOftfriesland, A, Werner, 4 einzelne Piäge in d. 
Pfr. Bunba. 

Charlotten⸗Polder (Groß⸗), Hannover, 
Aurich, Oſtfriesland, A. Norden, 7 einzelne Plaͤtze 
in d. Pfr. Norden. 

Charlotten-Polder (Weſt-), Hannover, 
Aurich, Oſtfriesland, A. Norden, 7 einzelne Plaͤtze 
in d. Pfr. Rorden. 


x Potsdam, 
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in db. Pfr. Norden. 
Charlottenrode, Preußen, 


Kr. Brieg, Kolonie zu Louifenthal gehörig. 


Charlotteurub, Preufen,, Rabz. Königs: 
Vorwerk mit3 D.u.52€, 
Kr, Baugen, 


berg, Kr. Gerdauen, 
Charlottenrub, Sachſen, 


Dberlaufig, Vorwerk zu Hainewalde gehörig. 


Charlottenthbal, Bayern, Oberpfalz, da. 
Dorf mit 129. u. E. ind. Pfr. 


Neunburg, 

Schonfee. Glasfabrik. 
Gharlottentbal, Hannover, 

Fallingboſtel, einzelner Hof in d. 


Kirchſp. Scelent, Meierhof mit 3 H. u. 
enthält ein Areal von 158 Tonnen. 


Charlottenthal, Meklenburg⸗Schwerin, Kr. 
A. Schwerin, Hof mit 30 €, in 


‚Mektenburg = Schwerin, 
Dof mit 14 9,, 


97 €., großem Herrenhaus, engliſchem Garten 


Meklenburg, 
4 


Charlottenthal, 
Wendiſcher Kr., A. Güftrom, 
und hochveredelter Schäaferei. 

Charlottenthal, 
lau, Kr. Namslau, 
und Dat.Ger, 


Charlottenthal (Gharlottenau), Preußen, 


Rgbz. Breslau, Kr, Namslau, Borwerk zu Hoͤ⸗ 
nigern gehörig. 
Gharlottenthal, Preußen, 
Kr. Wartenberg, Kol. mit 
Charlottenthal, 
Kr. KRummelsburg, Dorf mit 7 H. und 76 €, 
Charlottenthal, 
Kr. Schlawe, 
gehörig, 


20 9. u. 151 €, 


Gharlottentbal, Preußen, Rgbz. Danzig, 


Kr. Berent, Etabliffement mit 7 € 
GCharlottenthal, Preußen, Rgbz. Krank: 
furt, Kt. Briedeberg, Vorwerk mit 4 €. 
Gharlottentbal, Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Ar. Preuß:Gilau, Krug mit wenigen €, 
Gharlottenthal, Preußen, Rgbz. Königs: 
bera, Ar. Deiligenbeil, tölm. Gut mit 6 H. u. 
58 €. 
Charlottenthal (Charlottenvorwerk), Preu: 
ßen, Rgbz. Lirgnis, Ar. Loͤwenberg, Vorwerk zu 
Ober: und Nicder-Magdorf ach. 
Gharlottenthal, Preußen, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. Sagan, Kol. zu MittelsKupper geh. 
Gharlottentbal, Vreußen, Rgbz. Marien: 
werder, Kr. Schwatz, Oberförfterei mit 9 €, 
Ghbarlottenthal, Preußen, Rabz. Oppeln, 
Kr. Lublinitz, Kol. mit 14 H. und 76 E. 
Charlottenthal, Preußen, Rabz. Oppeln, 
Kr. Neiße, Kol, zur Stadt Patſchkau ach. 
Gharlottenthal, Preußen, Rgbz. Potss 
dam, Kr, Angermünde, Vorwerk zu Liepe geh. 
Charlottenthal, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Ruppin, Vorwerk mit 30 €. 
Eharlottenwalde, Preußen, 
binnen, Kr. Darkehmen, Borwert 
Charlottenwalde, Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Ragnit, Vorwerk mit 4 H. u. 868 E. 


Charlottenwerder, Preußen, Rgbz. Ma: 


Rgbz. Gum⸗ 
mit 23 €, 







Rgbz. Breslau, 


Lüneburg, A. 
Pfr. Dorfmart. 
Gharlottenthal, Holitein, Pat.:Ger,Salzau, 


12 €,, 


Preußen, Rgbz. Bres: 
Koloniedorf mit 10 9., 52 €. 


Rgbz . Breslau, 
Preußen, Rgbz. Koͤslin, 


Preußen, Rgbz. Koͤslin, 
Vorwerk zu Wendiſch⸗Puddiger 


Charlotten· Polder — Chauſſeehaus. 


Charlotten-Polder (Kiein:), Hannover, 
Aurich, Oſtfriesland, X. Rorden, 3 einzelne Plaͤtze 


rienwerder, Kr, Roſenberg, Vorwerk mit 5 H. 
und 60 E. 

Charlup, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Schrimm, Hauland mit 10 H. und 76 E, 

Charmhaus, Bayern, Niederb., Ldg. Mits 
terfels, Weiler in d. Pfr, Kirchenroth. 

Charmühle, Bayern, Mittelfranken, edg. 
Feuchtwang, Muͤhle. 

Charono (St.), Oeſterreich, Unter⸗ OWW., 
Herrſch. Klein⸗Mariazell, Dorf mit Pfarrei bei 
Altenmarkt, heißt auch heil. Brunn. . 

Chartowo, Preußen, Rgbz. u. Kr. Pofen, 
Vorwerk mit 6 H. und 53 €, 

Charwat ber pi Defterreich, Mähren, 
Kr. Dlmüg, Dorf mit 43 H., von welchen 29.9. 
mit 167 €, jur Derrfhaft Tobitſchau und 19H, 
zu den Olmuͤtzer MetropolitansKapitular:Gütern 
gehören. Der Ort hat 1 Kirche mit 3 Xltären 
und eine Mühle, 

Charwatetz, Ocfterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Herrſch. Dobrawig, Dorf mit 180 €, in 199. 

Charwatiuno, Preußen, Rabı. Danzig, 
Kr. Neuftadt, Etabliffement mit 3 €. 

Charwatinno, Preußen, Rgbz. Danzi 
Kr. Neuftadt, Etabliffement mit 2 D. u. 14 & 

Charwaty, Defterreih, Mähren, Kr. Dls 
müg, j. Charwat. 

harwatz, Defterreih, Böhmen, Kr. Reit: 
Allodialherrfch. Liebshaufen, Dorf mit 
133 €. in 23 9., hat 1 Meierhof u. Schaͤferei. 

Charzewo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gnefen, auptqut, Dorf u. Vorw. mit 35 E. u. 6. 

Chatabudice, Deſterreich, Mähren, Kr, 
Znaim, ſ. Eotabutitz. 

Chatarinenhof, Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Randow, Etabliffement bei Finkeawalde. 

Chatullez, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, 
Drtelöburg, Weiler mit 4 9, und 22 E, 

Chaulaſeck, Oefterreih, Mähren, Kr. Ig⸗ 
lau, Herrſch. Trebitſch, Mühle an der Igla. 

auranig, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Kautim, k. Stadt Boͤhmiſchbrod, Mühle bei dies 
fer Stadt. 

Chaus an der Biellach, Defterreich, Unterz, 
— Herrſch. Weißenburg, Weiler bei Frans 
enfels. 

Chausnik, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Zabor, 
fe Ehanftnik. 

Chauſow, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Pilſen, 
Ar — Hradiſcht, Dorf mit 112 €. 
in 
:Schwerin, Kr, 


Chauſſeehaͤuſer, Meklenbur 
Meklenburg, A. Grabow, 2 Chau eehaͤuſer zu Ze, 
&hentin geb. , 

Chau —— Baden, ſ. Silberburg. 

Chauſſeehaus, Baden, Unterrheintr., X. 
Gerlachsheim, Haus mit 9 Kath. E. an ber 
Straße von Wertheim nach Mergentheim. 

Chauſſeehaus, Bayern, Mittelfranken, Lg. 
Neuftadt a. d. Aiſch, Einöde, 

Chauſſeehaus, Bayern, 
Schwabach, Einoͤde mit 4 E. 

Chauſſeehaus, Bayern, Pfalz, Kant. Speier, 
Einoͤde mit 6 €. 

Chauſſeehaus, AnhaltsBernburg, A. Bern⸗ 
bu Haus mit 4 E. bei Oberpriſſen. 

hauſſeehaus, Churheſſen, Prov, Niederh., 


Mittelfranken, Edg. 


Chauſſeehaus — Eheinig. 





Kr, Frizlar, A. Gubensberg, Haus mit 6 E, 
in d. Pfr. Grifte. . 
Chaufſeehaus, Churheffen, Prov. und Ar. 
Hanau, A. Bergen, Haus mit 5 E. bei Seebad). 
Chauſſeehaus, Heffen, Oberb., Kr. u. Lg. 

Friedberg, Baus mit 7 E, bei Bönftadt. 

Chauſſeehaus, Heſſen, Oberh., Kr. Fried: 
berg, Log. Großfarben, Haus mit 6 E, bei Il: 
benſtadt. 

Chauſſeehaus, Heſſen, Rheinh., Kr, u. Kan⸗ 
ton Mainz, Chauſſeegelder⸗Einnahme mit 6 E. 

Ehaujjeebaus, Mektendurg: Schwerin, Wen: 
bifher Kr., A. Stavenhagen, Haus mit wenigen 
E. bei Scharpzow. 

Chauſſeehaus, Meklenburg⸗Schwerin, Wen: 
diſcher Kr., A. Guͤſtrow, Haus mit wenigen E. 

Chauſſeehaus, Meklenburg-Schwerin, Wen— 
diſcher Kr., A. Stavenhagen, Haus mit wenigen 
E. bei Pampow, 

Chaufjechaus, Meklendurg Schwerin, Wen: 
bifher Kr., A. Stavenhagen, Haus nebjt Poft: 
erpedition mit wenigen E. 

Chauſſeehaus, Meklendurg: Schwerin, Wen: 
bifcher Kr., A. Boizendburg, Baus mit 12 E. 
bei Boigenburg. 

Chauſſeehaus, Mektendurg Schwerin, Wen: 
diſcher Kr., A. Roßewig, Haus mit wenigen E, 
bei Breeſen. 

Chauſſeehaus, Mektendurg: Schwerin, Wen: 
diſcher Kr., A. Stavenhagen, Baus mit wenigen 
€, bei Rigerom. 

Chauſſeehaus, Mektendurg: Schwerin, Wen: 
diſcher Kr., A. Boizenburg, Baus mit wenigen 
E. bei Zahrensdorf. 

Chauſſeehaus, Meklenburg-⸗Schwerin, Kr. 
u. A. Meklenburg, Haus mit Poſtexpedition und 
wenigen E. 

Chauſſeehaus, Meklenburg⸗Schwerin, Kr. 
Meklenburg, A. Schwerin, Haus mit 5 E. bei 
Friedrichsthal. 

EChauſſeehaus, Meklenburg⸗Schwerin, Kr. 

Meklenburg, A. Grabow, Haus mit wenigen E. 
bei Kremmin. 

Chauſſeehaus, Mektendburg: Schwerin, Kr. 
u. 4. Meklenburg, Haus mit wenigen E. bei 
Meklenburg. 

Chauſſeehaus, Meklenburg-Schwerin, Kr, 
Meklenburg, A. Doberan, Haus mit wenigen E. 
bei Reddelich. 

Chauſſeehaus, Meklenburg⸗Schwerin, Wen: 
diſcher Kr., X. Guͤſtrow, Haus mit wenigen E. 
bei Kritzkow. 

Chauſſeehaus, Meklendurg: Schwerin, Kür: 
—— u. A. Schwerin, Haus bei Groß⸗Me⸗ 
ewege. 

Chauſſeehaus, Naſſau, A. Wiesbaden, 2.9. 
mit 15 E. und 1 Oberfoͤrſterei. 

Ghaufleebaus, Sachſen, Kr, Dresden, A. 
Meißen, Daus bei Großdobrig. 

Chauſſeehaus, Würtemberg, Jartlr., OA. 
Baildorf, Haus mit 4 evang. E. in d. Gem, 
Unterroth, gehört dem Fürften dv. Solms: Brauns 

I 


fels. 

Chauſtnik, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
—— zwiſchen den Dominien Luſchnitz, Ras 
denin, Gernowig Roth-Lhota, Budislau, Brands 
lin und Seltſch, hat einen Flaͤchenraum von 
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6162 J. 7117 Kl., liegt im Gebirge und hat 
2456 E., worunter 20 isr. Familien. Das Dorf 
Shauftnit hat 62 H., 564 E,, wovon 4 Nums 
mern zum 1. Kreifaffenviertel gehören, eine Pfarr: 
fire, Schloß, Brauhaus, 2 Wirthehäufer und 
eine Potafchefiederei. In der Nähe ftebt eine 
Burgruine mit 2 Thuͤrmen. Die Derrfchaft ges 
hört der Gräfin von Woracidy:Biffingen und 
war im 12, Jahrh. Eigenthum eines gleichnami⸗ 
gen Adelsgeſchlechts. 

Chauzawa, Defterreih, Böhmen, Kr. Bes 
raun, Herrſch. Dobiifh, Jäger: u. Degerhaus. 

Chawladno, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wongrowiee, Dorf mit 21 8 . 197 €. 

Chbelnice, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Klats 
tau, ſ. Gbelnitz. 

Chbelnitz, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klat⸗ 
tau, ſ. Gbeinig. 

Chechlau (Ait:) (Stare Chechlo), Preußen, 
Rabz. Oppeln, Kr. Beuthen, Dorf mit 1 Mühle, 
Gifengrube, 35 H. und 364 E. 

Chechlau (Neu:) (Nowe Chechlo), Preußen, 
Rgbz. Oppeln, Kr. Beutben, Kol. mit 22 9. 
und 162 €, 

GChechlo, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Toft, 
Dorf mit 2 Vorwerfen, 1 Frijchfeuer, kath. 
Pfarrkirche, 90 H. und 666 E. 

Chechlowka, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, 
Zoft, Ortsanlage zu Schäbdlig geb. 

Checi, Defterteich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Pifino, Weiler mit 8 H., ſuͤdweſtlich von Pifino, 
an einem Hügel, 

Checzkow, Defterreih, Böhmen, Kr. Tas 
bor, Herrſch. Bechin, Schäferei bei Moldautbein. 

Cheda, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Parenzo, Hof bei Billanuova. 

Chedrb (Chedrby), Oeſterreich, Böhmen, Kr, 
Caslau, Allodialherrſch. Sedletz, kleines Dorf mit 
24 E. in 5 H., bat 1 Wirthshaus und Mühle. 

Shedrber Mühle und Wirthöhaus, 
Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, Allodialberrs 
Be Sedleg, Mühle und Wirthshaus bei Hras 

ieſchin. B 

GShedrby, DOefterreih, Böhmen, Kr, Caslau, 
f. Chedrb, 

Cheelsdorf, Mektendurg: Schwerin, Wens 
difher Kr., X. Zeutenwintel, Dorf a. d. Wars 
now, mit 29 9. und 269 E,; ift ein Luftort für 
die Roftoder. 

Cheelsdorfer Fähre, Mektenburg:- Schwer 
rin, Wendifcher Kr., A. Zeutenwintel, Erbkrug⸗ 
geböft mit 8 €. 

Sbeniaws, Defterreih, Böhmen, Kr. Klats 
tau, Allodialherrſch. Planis, Mühle bei Augezd. 
Chegna, Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 


ſ. Henna. 

Chegiit, Defterreid, Böhmen, Kr. Bidichom, 
Fideikommißherrſch. Chlumes, ſ. Cheyſcht. 

Chein, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Rakonitz, 
Boromniefig, Dorf bei Duſchnik. 

GSheine, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Salzwedel, Dorf mit 44.9. und 246 E., evang, 
Kirche und Torfſtich. Ch. kam 1270 an das 
Klofter Reuendorf, 

Cheinig, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr, 
= webel, Dorf mit 25 H., 117 E. und cvang. 

irche. 
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Chelchen — Cherſo. 





Chelchen, Preußen, Rgbz. ——* Kr. 
Oletzko, Freidorf mit 26 D. und 196 E. 

Chelchen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Oletzko, Dorf mit 15 H. und 130 E,, iſt adeli— 
ges Beſitzthum. 

Cheichen, Preußen, Rabz. — Kr. 
Lyk, kölm. Dorf mit 35 H. und 197 €, 

Chelcice, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pradin, 
ſ. Eheltichig. 

Eheim (Sroß:), Preußen, Rgbz. Marien: 
—— Kr. Konitz, Vorwerk mit 16 H. und 
6 

Chelm (Kiein:), Preußen, Rgbz. Marien: 
werder, Kr. Konip, Gutsantheil mit 23 9. und 
232 E. und ift Sig eines Nebenzollamts Al. 
mit Anfagepoften. 

Eheim (Sroß:), Preußen, Rybz. Oppeln, 
Kr. Pleß, Dorf mit 1 Mühe, kath. Pfarrkirche, 
180 H. und 384 €, 

10 Selm (Bogtei:), Preußen, Rab. Oppeln, Kr. 
Dieb, Dorf mit 63 8. und 277 €, 

Eheimce (Morgi), Preußen, Rgbz. Brom: 
berg, Kr. Inowraclam, Kol. mit 16 H. u. 95 €. 

Ehelmce, Preußen, Rgbz Bromberg, Kr. 
Inowraciam, Dorf mit 52 H. u. 297 E. 

Ghelmiczfi, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Inowraclaw, Dorf mit 1 Vorwerk, 18 H. 
und 115 €. 

Cheimno, Preußen, xger Kr. Sam⸗ 
ter, Dorf mit 23 H. und 2 

Chelmno, Preußen, Rab — Kr. Sam: 
fer, Hauland mit 27 H. und 210 €, 

Gheimonie, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Zborn, Dorf und Dauptgut mit 1 Mutter: 
fire, 12 9. und 146 E., if adel. Befigthum. 

Ehelmonietz, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
eu = Strasburg, Erbp.⸗Vorwerk mit 12 9. 


esheift, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Strasburg, Vorwerk mit 8 H. und 68 E., ift 
abel, Bejigtbum. 

Ehelszezonfa, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Bromberg, Gtabliffement mit 3 H. und 32 €. 

Cheltſchitz (Sheläice), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Prachin, Allodialherrichaft Liebiegitz, Dorf 
mit 316 €. in 5+ 9., bat 1 Pfarrkirche, 1 
Pfarrei, Schule und 2 Wirthshäufer. Die Kirche 
batte fhon 1401 ihren eigenen Pfarrer. Zu ©. 
gehört ferner der Meierhof Zahof mit Schäferei, 
Degerhaus, Ziegelhütte und 2 Dominitalhäufer, 
dann die Kapelle zu St. Maria Magdalena, mit 
1 Badhaufe. Das Waſſer bricht unter dem Altar 
ber Kapelle aus 5 Quellen hervor und wird von 
ba in das Babehaus geleitet, wo es gewärmt 
wird. Daffelbe enthält keine befonderen mineras 
lifchen Beitandtheile. Im Badhaufe befinden ſich 
1 Badezimmer, 6 Babfammern, 2 andere Zim: 
mer und ift damit eine Gaftnährung verbunden. 

Chemnit, Mektenburg: Schwerin, Wendifcher 
Kr., X. Stavenhagen, Dorf mit Pfarrkirche, Hof, 
Schule, 24 9. und 169 E. 

Chemnitz, Sadjien, 
Altchemnig, Dber > 
chemnig und Kemnitz. 

Chemniger Korn: und Oelmühle, Met: 
Ionburg Schwerin, Wendiſcher Kr., A, Stavens 


fe. Dorfchemnis, 
und Micderdorf: 


dagen, Mühle in einem Waldthale am Mallins 
hen Bade. 

Chenda, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Tolmein, Weiler mit 6 H. nnd 32 €, ve 
Ehunfa. . 

Cherbatia, Defterreih, Illyrien, Zftrien, 
Bez. Pinquente, Weiler am Kartafchberge, dftl. 
von Pinquente, 

Eherbonshof, Bayern, Oberfranken, &bg, 
Bamberg U., Hof mit ı Schlößchen und 5 E., 
bat guten Obſt- und Hopfenbau. 

Cherbune, Defterreih, Illyrien, Zftrien, 
Ber. Pıfino, Dorf bei Gimino. 

Cherbune, Defterreih, Syrien, Sftrien, 
Bez. Pifino, Pfarrdorf, oͤſtlich von Golignano, 
liegt ziemlich hoch. 

Cherbzi, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bey, 
er Weiler beim Porto Remaz, füdlich von 

bona 

Chercus, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Bey 
Pinquente, Dorf in d. Pfr. Rozzo. 

GCheriach, Oeſterreich, Iuyrien, Sftrien, Bez 
Parenzo, Weiler bei St. Lorenzo. 

Eherme, Defterreih, Ilyrien, Iftrien, Bez. 
Rovigno, Weiler zwiſchen Giardini u. Smogliani. 

Ehermenizza, Defterreih, Illyrien, Zıtrien, 
Bez. Albona, Vorf am nördlichen Abhange des 
nn Goly, beim Porto kungo, mit 61 H. unb 
3l0 €. 


Chermoſai, Defterreih, Syrien, Iftrien, 
Bez. und Inſel Cherſo, Hof füdöftt. von —— 
Cherpienten, Preußen, Rgbz. —— 

Kr. Oſterode, Fiſcherdorf mit 3 H. und 41 

Cherſani, Seſterreich, Illyrien, Iſtrien X. 
Pifino, Dorf bei Cherficla. 

GEhberjano, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Albona, Pfarrdorf und Schloß, füdlid vom 
Lago di Cepich, mit Pfarrei, 

Eherfavanich, Seſterreich, Illyrien, J 
Bez. Albona, Dorf mit 2 Muͤhlen, weſtli 
Fianona, im Thale. 

Cherſicla, Oeſterrreich, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Piſino, Dorf noͤrdlich von Gherdoſella, Tiegt 
ziemlich hoch und hat eine Pfarrei, 

EG berjina, Oeſterreich, Iuprien, Iftrien, Bez. 
und Inſel Cherſo, Weiler am jüdt. Abhange des 
Monte Hell, bei Losnati. 

Cherſo, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Infel 
im Golf von Quarnero, weſtlich von der Inſel 
Beglia, von welcher fie der Ganale di Mez 
trennt. Sie iſt 3/, Meilen groß, — * 
von Norden nach Suͤden gerichtet und wird von 
einem Gebirgszuge in ihrer ganzen Länge durch⸗ 
zogen. Der nördlihfte Punkt ift Punta Ja— 
blanoz, der füblichfte Niholoskizza. Das Gebirge 
beftebt aus Kalkftein, der übrige Theil der Inſel 
ift kahl und nadt, oder mit Lorbeer: u. Maftirs 
bäumen bedeckt; anderes Holz gedeiht nit. An 
füßem Waffer fehlt es, da nur wenige Quellen 
und der See Jezero foldyes enthalten. Getreide 
wird wenig gebaut, dagegen Schaafe gehalten 
und Wein, Dlivenöl, Ban und Orangen ges 
zogen. Die Fiſcherei iſt betraͤchtlich. In der 
Mitte der Inſel liegt der Lago di Brana oder 
Jezeroſee ohne Abfluß, der oft austrodnet. Die 
Inſel ift reich an guten Häfen und Anterplägen. 
Die Einwohner leben vom Weben grober Zeuger 


ien, 
von 
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Roſſi genannt, von Rofogliobrennerei, Schiffbau, 
Schifffahrt und find fehr arbeitfam. Die Infel 
bit 13500 H. und 6300 Dauptort ber 
njel, weldye einen eigenen Bezirk bildet, ift bie 
Stadt Eherfo auf der Weitfeite der Infel mit 
Ww H., 3300 E, Kollegiatkapitel, Schule, Ars 
meninftitut, 4 Schiffswerften nnd gutem Dafen, 
ber aus 2 Rueden, eınem Dafen und zwei inneren 
Häfen befteyt, hat ein Minoriten- und Benedikt: 
finerfiofter. Gh. ift feit 1024 durch eine Auf: 
zugsbrüde mit Luffin piccolo serbunden. 
Gherjola, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Parenzo, Weiler bei Billanuova und St. Lorenzo. 
Cherſon, Drfterreih, Steiermarl, Kr. Gulli, 
Bez. Oberburg, Weiler in d. Pfr. Peillenftein. 
Ebert, Dcfterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Montona, Weiter im Thale des Zorrente Bot: 
tonega, am Ramo di Zumosco. , 
Ehertobrem, Defterreih, Juiyrien, Sftrien, 
* Pinquente,.Dorf in d. Pfr. Sovignaco. 
bervatina, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Alvona, zwei Höfe bei Chermenizza im 
Gebirge. 
Chervavizo, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Dignano, Weiler bei Diviſichi, in d. Pfr. 


ilipano. 

Chervoi, Dcfterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Buje, Weiler mit 6 9. u. 40 E. bei Berda. 

Cherz, Deſterreich, Tyrol, Kr. Brunef, Lg. 
Buchenftein, Dorf im Livinalongothale bei Pieve. 

Eherzina, Defterreih, Jilyrien, Iſtrien, 
Bez. Cherſo, Weiler in d. Pfr. Orlez. 

Ches, Orfterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, Lg. 
Zione, Weiler bei Pelugo im Val di Renbdana, 
am Sarcafluffe, 

Cheszuowitz, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Beraun, Herrſch. Hofowig, Dorf bei Mauth. 

Chevofoſſe, Preugen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Malmedy, Weiler mit 5 H. und 53 €. 

Cheynow, DOefterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Derrfchaft, liegt zwifchen den Dominien Raſcho— 
wis, Jungwoſchitz, Hroby, Zeltſch, Zabor, Mie: 
fhis, Genitfhtoma Lhota und Ghotowin, hat 
einen Blächeninhalt von 27,252 Jod, liegt im 
Mittelgebirge, wird von mehreren Bädhen be: 
wäffert, bat gute Schaafzudyt und 8506 E. Der 
untertbänige Markt Cheynow hat 108 H., 
956 E., eine Dechantkirche, Schloß mit Garten, 
2 Mühlen und einen Meierhof. Im I. 1652 
erhielt B. das Privilegium eines Wochenmarkts. 
Die Herrfchaft gr dem Kürften von Schwar⸗ 
genberg feit 1747. 

Ehenfcht (Chegſſt), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Bidſchow, Fideikommißherrſch. Chlumes, 
Dorf mit 40 9. und 292 E., hat 1 Wirthshaus 
und Förfterhaus. J 

Cheyſtowitz, Oeſterreich Böhmen, Kr. Cas⸗ 
lau, erſtes Freifaſſenviertel, Dorf mit 195 E. in 
52 H., worunter 3 isr. Fam. Hiervon gehören 


3 9. zum Gute Stocidolowig der Stadt Hofe: 
pnit (Kr. Zabor), 4 H. zur Herrſch. Unter:Kras 
lowig, 19 H. bilden ben fog. größeren, 3 9. 


den mittleren und 4 H. den Heinern Hof Chey⸗ 
fowis. Der Ort hat eine Branntweinbrennerei, 
1 Muͤhle und 1 Wirthöhaus, j 
Ehiadino, Defterreih, Illyrien, Trieſter 
Stadtgebiet, Weiter bei Trieſt, ſuͤdoͤſtl. davon gel, 


Ghiamallera, DOecfterreih, Tyrol, Kr, Brus 
net, £og. Ampezzo, Weiler bei Ampezzo. 

Chiampo, Defterreih, Tyrol, Kr. Brunel, 
Ldg. Enneberg, Weiler bei Wengen. 

Chianis, DOefterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
Log. Mori, Dorf mit eigener Seelforge, bei 
San felice bi Gardumo, hinter Panona u. Barano. 

Ghiapovano, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Görg, Bez. Ganale, Dorf mit 150 H., 900 E. 
und kokalie im gleihnamigen Thale. 

Ghiaramonte, Defterreih, Zyrol, Kr. 
Zrient, Log. Primör, Schloß bei Fiera, ift jest 
zu bürgerlihem Gehraudye eingerichtet. 

Ghiarano, Deſterreich, Tyrol, Kr. Roverebo, 
edg. Arco, Dorf bei diefer Stabt mit eigener 
Seelforge. 

Ghiarbole, Defterreih, Illyrien, ZTriefter 
Stadtgebiet, Dorf, füdweftli von Zrieft, am 
Meeresufer, , 

Chiare facro, Defterreih, Syrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Gradisca, Weiler bei St. Gioggio 
und Rogaredo. ; 

Ghiatar (San), Defterreih, Zyrol, Kr. 
Zrient, Log. Cles, Kapelle bei Cles, mit berühms 
tem Echo. 

Chiag (Porto), Defterreih, Illyrien, Bez. 
und Infel Veglia, Hafen mit gutem Adergrund 
bei Micoglizze. 

Chiavano, Defterreih, Tyrol, Kr. Roves 
redo, &dg. Arco, Dorf bei Riva, 

biave, Defterreih, Zyrol, Kr. Brunel, 
er Ampei30, Weiler bei Gortina, 

Shiavlina (Ballone), Defterreich, Illyrien, 
Iftrien, Bez. und Inſel Veglia, Bucht auf der 
weftlihen Seite ber Infel mit gutem Anters 


grunde, 5 

Chibka, DOefterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
Allodialherrfchaft Zleb, Einſchicht mit 2 H. bei 
kicomerig. R 

Ghibfa, DOefterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
Herrſch. Zleb, Wirthshaus bei Z3leb. 

Chiby, Deſterreich, Schleſien, Kr. Teſchen, 
Dorf an einem See, ſuͤdoͤſtlich von Schwarz⸗ 
waſſer, — zu den Teſchener Kaͤmmereiguͤtern. 

Chich, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Bellay, Weiler bei Vragna, an ber Straße von 
Pifino nad Gaftua. 

Ehieming (Kieming), Bayern, Oberb., Ldg. 
Zraunftein, Pfarrborf mit 57 9. und 294 €, 
im Del. Haslach, am Chiemſee, gehörte einft 
dem Kloſter Baumburg. 

Chiemſee, Bayern, Oberb., Log. Tölz, Weis 
ler mit 5 H. und 33 €. in db. Pfr. Heilsbrunn. 

GChiemfee (Derrens und Frauen⸗), Bayern, 
Oberb., Edg. Zroftberg, zwei Infeln im Ghiems 
fee, wovon bie eine 3 $. und 24 E., die andere 
42 9. und 19 €, bat. Auf erfterer mar ein 
Mannss und auf legterer ein Frauenkloſter bes 
Benebiktinerordens; auch gab es bis 1521 ein 


Bistum Chiemfee, welches feit 1215 dem Erz: 


bisthume Salzburg untergeordnet war. 
Chieſa, DOefterreih, Tyrol, Kr. Trient, kdg. 
Levico, zwei Weiler bei Lavarone und Centa. 
Chieſa, Defterreih, Tyrol, Kr, Roverebo, 
Kirchdorf bei Raoffi. 
Chigitz (Chygitz), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bidſchow, Allodialherrſch. Weliſch⸗Wokſchitz, Dorf 


“ burg, Dorf mit 16 H., 12 
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ro“ Seiten ber Leſchtina, hat 77 H. und 
30 E., 1 Filialkirche, Schule, Wirthshaus, 3 
Mahlmühlen und 1 Brettſaͤge. Die Einwohner 
leben von kaͤrglichem Ader: und Obſtbau. Die 
Kirche hatte fchon 1354 ihren eigenen Pfarrer, 
war fpäter eine Filiale von KopidIno, wurde 
1776 dem Sprengel des Welifcher Pfarrers zus 
gewiefen und 1826 ganz neu gebaut. G, war 
ehemals ein eigenes Gut. Der erfte bekannte 
Befiger war Johann Ghegicka von Chigitz, 149 
deffen eh Marquard von Chigig, 1554 bis 
1572 die Kamilie von Bohunowic, Im I. 1635 
kaufte es Franz Joſeph von Schlick für 6000 fl. 
von Georg Hawera v. Lobenftein. 
— Ehe‘ Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
. Ehilig. 

Ehileg (Chylecz), Delterreih, Mähren, Kr. 

EURER Weſſelitſchko, ſ. Weſ⸗ 

eli D. 

Ehitiftwa, Defterreih, Schlefien, Kr. Zeichen, 
Dorf nordweftli von Skotſchau, in mwaldiger 
Gegend, in d. Pfr. Pruchna. 

hilitz (Chilce), Oeſſerreich, Mähren, Kr. 
Bruͤnn, Fideikommißherrſchaft Ungariſch-Oſtra, 
Dorf mit 91 H. und 525 €. 

Chilshütte, Preußen, Rybz. Danzig, Kr. 
Karthaus, Weiler mit 4 H. und 36 E. 

China, Deſterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
— ———— Wittingau, Einſchicht bei 

all. 

Chinava, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Fideikommißherrſch. Frauenberg, Hof bei 
khotitz, heißt auch Knedenhof. 

Chinboni, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Rovigno, Weiler bei Valle. 

Chini, DOefterreih, Iuyrien, Iſtrien, Bez. 
Dinquente, Weiler mit 8 H. und 4 €, bei 
Sdregna. 

Chiniawa, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Ra: 
konitz, Herrſch. Pürglig, Kirchdorf bei Beraun, 

Ghiniawer Abdeckerei, Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Sr. Budweis, Herrſch. Krauenberg, Dof 
bei Mamens, 1'/, St. von Bubmweis entfernt. 

Chinitz (Weiß:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bidſchow, Fideikommißherrſch. Chlumetz, Dorf 
von 242 E. in 32 H., iſt nach Zizelitz eingepfarrt. 
Dieſes Dorf iſt 1783 auf den troden gelegten 
und empb. Gründen des vormaligen 800 [RL 
großen Teiches Rutwas erbaut worden. 

Chinitz, DOecfterreih, Böhmen, Kr. Leitme: 
ritz, ſ. W rt , 

Ghinig, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pradin, 
Atsbitherefd. Stubenbadh, Dorf am Widra: 
ad). 

Chinnow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Wollin, Vorwerk mit 1 Windmühle, 9 H., 78 €. 
und Pat.:Ger., ift abeliges Beſitzthum. 

Chinow, Preußen, Rabz. Köslin, Kr. Lauen⸗ 
&,, Pat.:Ger., ift 
abeliges Befigthum. 

Ghiopris, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Cormons, Pfarrdorf mit 25 9. u, 150 E,, 
an ber venetianifchen Graͤnze. 

Chioſſek, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Klatow, Mühle mit 3 9. und 24 €, 


Chirles (Krchleby), Defterreih, Mähren, 


Kr. Olmüs, Herrſch. Murau, Dorf mit 73 H., 
470 €, und 1 Schule, 

Ehirlice, Oeſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Chirlitz. 

Chirlitz, Oeſterreich, Maͤhren, Kr. Bruͤnn, 
Herrſchaft, dem Olmuͤtzer Erzbisthum gehörig, 
liegt ſuͤdoͤſtlich von Brünn und wird von den 
Dominien Kritfhen, Obrowis, Tieſchan, Seelos 
wig, Raigern und Prifenig, Alt-Brünn u. Nens 
nowitz, Loͤſch und Blaziowig begränzt. Sie bat 
einen Flaͤchenraum von 11,973 & 815°/, l., 
liegt in der Ebene, hat nur wenige niedrige Hü— 
gel, wird von ber Schwarzawa und einigen Eleis 
nen Baͤchen bewäffert, bat einen großen Teich, 
und 7155 E,, welche Feld-, Wiefen:, Weinbau 
und Viehzucht treiben. In Schlappanig ift eine 
Maſchinen-Spinn- und Strobelfabrit und in 
Zuras eine Refogliofabril, Der Hauptort Chir— 
tig liegt an der Schwarzawa und hat 97 $., 
603 E,, Schloß und Brauhaus. 

Chiſch, Oeſterrcich, Böhmen, Kr. Einbogen, 
Municipatftadt mit Schloß und Herrſchaft, TWE. 
und Pfarrei, an der Karlsbaber Straße, *, St, 
von Libkowitz entfernt. 

Chiſchka (Groß:), Oeſterreich, Böhmen, Kr, 
Zabor, Gut zwiſchen den Dominien Wiflantig, 
Kofchetig, Lautkau, Brezina, Pagau, Ziechobus, 
Jung-Woſchitz und Lukawetz, bat einen Flächens 
inbalt von 4097 3. 275 Ki., ift ziemlich bergig 
und zählt 1066 E. Das Dorf Groß: Chifhla 
bat 74 H., 507 E., eine Pfarrkirche, Amthaus, 
Potafcheficderei und Wirthehaus. In der Nähe 
ift eine Deilquelle, welche noch nit unterfudyt 
wurde, Das Gut gehört dem Prämonftratenfers 
ftift am Strahofe in Prag. 

Chiſchka (Kıeins), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Zabor, Gut zmwifchen den Dominien Peterwiß, 
Hoch⸗Chlumez, Nadiegtau und Muͤhlhauſen, bat 
einen Blächyeninhalt von 734 3. 1060 Kl., liegt 
ziemlih bod und zählt 727 €. Das Dorf 
Klein-Chiſchka (Mald Chyſſta) bat 58 9. 
409 E., Schloß, Meierbof, Potafchefiederei und 
eine alte Pfarrkirhe, Das Gut gehört feit 1790 
bem Johann Hlawac. 

Chiſchna (Chyſſna), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Caslau, Herrſch. Unter:Kralowig, Dorf mit 
231 E. in 40 H., wovon 9 H. zum Gute Won⸗ 
(how gehören, hat 1 Meierhof und 1 Wirthös 


aus. 

Chiſſka (Wella), Deſterreich, Böhmen, Kr, 
Zabor, [. Chifchfa (Große). 

Chiſſka (Pralarftä), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Zabor, ſ. Chiſchka (Klein⸗). 

Chiſſka, Deſterreich, Böhmen, Ar. 
ſ. Chiſten. 
Chiſten (Chiſſka), —— Böhmen, Kr. 
Caslau, Herrſch. Windig⸗Jenikau, Dorf mit 
193 €. in 29 9., hat 1 Meierhof, Wirthehaus 
und Potafchefiederei. 

Chitkow, DOefterreih, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
4 — Hef manmieſtetz, Dorf mit 

1in 

Chiubani, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Rovigno, Weiler bei Valle. 

Chinnſchi, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. und Inſel Luſchin, Pfarrdorf in der Mitte ' 


Gaslau, 


- 


—— 


Chiuſi — Chlomek. 


der Inſel, den Inſelchen Oſſiris gegenuͤber, mit 
H. und 170 €, 

Chiufi, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Pijino, Dorf bei Mochorichi im Gebirge. 

Chiuſole, Ocfterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
—F Nogaredo, Dorf bei Pomarolo mit Stein: 
foblenlager, liegt an ber Etſch. 

Chizzola, Deſterreich, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Edg. Mori, Darf am Wildbache Sorna und ber 
en 536 €. 

Chlaponitz, Defterreih, Böhmen, Kr, Pra: 
bin, Allodialherrſch. Drhowl, Dorf mit 158 €. 
in 21 9., hat 1 Eintchrhaus. 

Chlapowo, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Krö: 
ben, Vorwerk mit 7 H. und 53 €. 

Grlapowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrodda, Dorf mit 14 H. und 155 €, 

Chlapomwo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
—— Krug und Windmühle mit 2 H. und 

Chlapowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrodda, Hauland mit 10 H. und 96 €, 

Chlappau, Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. 
Neuftadt, Dorf mit 24 9. und 164 €. 

Ehlaudow (Chloudow), DOeflerreich, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Fideikommißherrſch. Groß-Roho— 
fed, Dorf mit 5 zerftr. 9. und 42 E, 

Chleb, Dcfterreich, Böhmen, Kr. Bidfchom, 
k. k. Kameralherrſch. Pobebrad, Dorf mit 57 9. 
und 414 E., worunter 42 proteft. und 1 isr. 
gem,. bat 1 Lokaliekirche, Schule und proteft. 

etbaus. Im 14. Jahrh. gehörte E. dem Jeſko 
Bartenberg von Weſele, welchem es Kaifer 
Karl IV, im 3. 1463 abfaufte und es den Man: 
‚ fionaren bei der Prager Domkirche ſchenkte. 

bleb, Dcherreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
ve: Fefhan, Dorf bei Trinig u. Podieluß. 

Chlebno, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wirfig, Vorwerk mit 2 9. und 16 E. 

Chlebow, Defterreic, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Fideilommißherrfh. Witringau; Dorf mit 
21 9., 133 €. und Mühle bei Sobieslau. 

Ehlebowitz, Defterreih, Mähren, Kr. Pre: 
rau, Dlmüger fürft:erzbifchöfliche Herrſch. Body: 
wald, Dorf mit 77 9. und 49 €. 

Chlebowo, Preußen, Roh. Bromberg, Kr. 
Gnefen, Bauptgut, Dorf und Vorwerk mit 12.9. 
und 103 €©., ift adeliges Befistbum. 

Chlcebowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Brefchen, Hauland mit 19 9. und 182 E. 

Chlenn, Defterreich, Böhmen, Kr. König: 
gräg, Altodialberrfch. Kofteles, Dorf mit 315 €. 
n 51 H., 'worunter 2 proteft. Fam., bat eine 
Kirche, Schule, Wirthshaus und Meines Brau— 
haus. Die Kirche hatte fchon 1384 einen eige: 
nen Pfarrer und wurde 1755 erweitert unb er: 


neuert. 
Chlewisfa, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Samter, Dorf mit 21 9. und 190 €. 
Ehlewisko, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
reden; Dorf mit 1 Vorw., 10 9. unb 
E. 
Ehlewo, Preußen, Rabz. Vofen, Kr. Schild: 
bera, Dorf mit 30 5. und 307 €. 
linfy, Ocfterreih,, Böhmen, Kr. re 
gräß, Bibeicommißgut Daudleb, Dorf mit 58 
in 9 D. und ift nach Chlenn eingepfarrt. 


La 
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Chliſtau (Chljstow), Defterreih, Mähren, 
Kr. Iglau, Fideicommißherrſchaft Pirnig, Dorf 
mit 33 H., 209 €. und Kalkſteinbruͤchen. 

Chliſtau, Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Allodialgut zwiſchen den Dominien Xeinigel, 
Kollineg und Bernartig, hat einen Flaͤchenraum 
von 265 3. 1334 [IRL., liegt in einem Thale 
und beftebt aus dem einzigen Dorfe Chliſtau, 
mit 48 9. und-384 E., wovon 13 H. zu Tei: 
nigel und 2 H. zu Mallowig gehören. Es ift 
dafelbft ein Schtoß, Mühle, Brauhaus und Pott: 
ee Das Gut gehört der Familie Gaͤkl⸗ 

orn. 

Chliſtow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Königs 
—F Seren Nahod, Dorf mit 280 

‚in j 

Chliftow, DOefterreich, Böhmen, Kr. Königs 
gräs, Fideicommißherrſchaft Neuftadt, Dorf mit 
155€. in 23 9., ift nach Dobruſchka eingepfarrt, 

Ghliftorw, Seſterreich, Böhmen, Kr. Pradin, 
f. Kliftan. 

Ghliftow, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
(au, Allodiatberrfchaft Boͤhmiſch-Aicha, Dörfchen 
mit 4 H. und 29 E., wovon 1H. zur Herrſch. 
Münchenaräg u. 19. zur Herrſch. Swigan geb. 

Ghliftomw, Deſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſchaft Konopifcht, Weiler bei Biftiig. 

Chliſtow, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
(au, Herrſch. Klein:Skal, Weiler bei Eifenbrob, 

Chliſtow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrfhaft Nadiegfau, Dorf mit 98€, in 10 9,, 
wovon 1 H. zur Herrfchaft Giftebnig, 2.9. zur 
Herrfhaft Ehlumeg und 2 H. zum Gute Ges 
trichowitz gehören. 

Ehliftomw, Defterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
f. Chliſtau. r 

Ghliftow, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
zweites Freiſaſſen Viertel, Dorf mit 101 €, in 
I H., wovon 3 H. zum Gute Neuftupow ges 

ren. 

Ghliftoiw, DOefterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Stiftungeberrfhaft Ofraublig, Dorf am rechten 
ufer der Sazawa mit 121 E. in 19 H., bat 1 
Meierhof. 

Chſiſtow, Deſterreich, Mähren, Kr. Iglau, 
f. Chliſtau. 

Chliſtowitz, Ocfterreidh, Böhmen, Kr. Cas⸗ 
tou, Herrſchaft Malefchau, Dorf mit 53 H., 
409 E Filialkirche, Privatfchule, Hegerwohnnna, 
Wirthsbaus und Muͤhle. Die Kirche ift 1402 
von Berfa von Lippa erbaut worden und nicht 
weit von bderfelben ficht man noch bie Trümmer 
der ebematigen Burg Rofac, welche im 3. 1437 
vom R. Sigmund zerftört wurde. B 

Chliſtowitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Gas: 
lau, E, 8, Damenftiftherrfchaft Ledetſch, Dorf 
mit 66 €. in 11 9. 

Chliwig, Oecfterreih, Böhmen, Ar. Königs 
ards, Fideicommißberrfhaft Starkftabt, Dorf 
mit 292 €. in 47 9. und 1 Wirthshaus. / 

Chliwifn, Oefterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
ri he Pernftein, Dorf mit 26 H. und 


Chiomek, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Herrfhaft Dobrawit, Dorf mit 14 H. und 
E., hat ein Jaͤgerhaus. 
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Chlomek (Chlomka), Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Bidſchow, Allodialgut Holowaus, Dorf 
am oberen Abhange des Bergruͤckens Chlum, hat 
14 H. mit 90 E., ift nach Chodowitz eingepfarrt. 

Chlomef (Chlumek), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Chrudim, Fideicommißherrfhaft Chotzen, 
Dorf am linken Abdlerufer mit 93 €. in 14 9. 
Hierzu gehört die Einſchicht Poſtolow, aus 1 
Meierhof und Mühle beftehend. 

Chlomek, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
bim, ſ. Chlumek. 

Chlomef, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Gut Piimor, ein fehr zerftreut liegendes 
Dorf mit 272 €. in 74 H., von welchen 2 9. 
mit 7 €, zur Herrfchaft Melnik gehören. 

Chlomek, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bib: 
fhow, Kr. Auodialgut Groß: Geiis, Dorf mit 
15 9. u. 118 €,, nach — eingepfarrt., 

Chlomek, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Herrſchaft Stubenes, Dorf mit 19 H., 116 €, 
und 1 Wirthshaus. 

Chlomek, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bid: 
(how, Allodialherrfchaft Rabim, Dorf am Fuße 
des mu Berge mit 15 9. und 118 €. 

Chlomek, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
Herrſchaft Schlüffelburg, Dorf mit 237 E. in 
38 H., bat 1 Wirthshaus (Bambaufel), 

Chlomek, Dcfterrcih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, ſ. Ehlum. 

Chlomek, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Allodialberrſchaft Groß⸗Skal, Dorf mit 12 
H. und 71 E., hat 1 Mühle, 

Chlomin, DOecfterreih, Böhmen, Kr. Rako⸗ 
nig, Derrfhaft Jeniowes, Marktfleden mit Pfar: 
rei bei Schlan. 

Chlomfa, Defterreih, Böhmen, Kr. Bib: 
fhomw, ſ. Chlomek. 

Chlomkem (Nad:), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Allodherrſchaft Groß-Skal, Ein: 
ſchicht mit 5 H. bei Turnau. 

Chlomkem (Pod⸗), Deſterreich, Böhmen, 
Kr. Groß-Skal, Allodherrſchaft Groß-Skal, 
Einſchicht mit 3 H. bei Zurnau, 

Chlondowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Gnefen, Dauptgut, Dorf und Vorw. mit 
10 9. und 104 €, 

Ehlopy, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gnefen, Dauland mit 6 H. und 8 €, 

-Chlondow, Defterreich, Böhmen, Kr, Bunz⸗ 
lau, f. Ehlaudow. 

Chlow (Chlowy), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Zabor, Gut Wonfhom, Dorf mit 133 €. in 
14 9. Hierzu gehört der Meierhof Neuhof nebft 
Schäferei, das neue Wirtböhaus, das Hegerhaus 
Ganorin und 1 Wafenmeifterei, 


————— — en ————— a en in —— — 
Chlomek — Chlum. 





hat einen Flaͤcheninhalt von 769 J., iſt gebirgig 
und wird von 413 €, bewohnt. Der Hauptort 
Chlum befteht aus einem Scloffe und 3 Haͤu⸗ 
fern mit 26 E.; das Gut gehört feit 1812 ber 
Bamilie Brzorad in Prag. 

Chlum (Chum), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, Allodialherrfchaft Krumau, Dorf mit 
518 E. in 3 H,, bat einen Meierhof mit Ge: 
treide:Schüttboden und Mühle. C. war früher 
ein eigenes Gut und hatte ein Schlößchen. Es 

ebören bierzu noch die Einfchichten Border: und 
Dinter- Pause. R 

Ghlum, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaufim 
Alodherrfhaft Ratay, Dorf mit 34 €, in 12 
9. C. war früher ein eigenes Gut, 

Chlum, DOefterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 
Allodialherrſchaft Richenburg, Dorf am Neus 
fchloffer Bache mit 62 €. in 12 9. 

Chlum, Defterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 
Herrfhaft Chraft, Dorf in hoher gebirgiger Lage 
mit 767 €. in 122 H., bat 1 Filialkirche, 1 klei⸗ 
nes Schloß, Schule, Bräubaus, Branntweinhaus, 
Wirthshaus und Mühle. C. war früher ein 
eigenes Gut. u 

Chlum, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
Allodialherrfchaft Sedletz, Dorf mit 223 E. in 
29 H., wovon 9 proteft. und 1 iör. Fam., bat 
1 Meierhof, Wirthehaus und Mühle, Bei dem 
Orte findet man bie Ruinen einer alten Burg, 
einft Stammbaus der Herren von Slawata von 
Chlum und Kofhumberg. 

Chlum, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Kauiim, 
Allodialherrſchaft Wlafhin, Dorf mit 33 9, 
331 €,, Wirthshaus, Mühle und Ehaluppe. 

Chlum, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrfchaft Nadieglau, Dorf mit 80 €. in 13 H., 
von welchen ber Xreifaffenhof Ehlum zur Derrs 
ſchaft Giftebnig gehört. 

Chlum, DOefterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
— 6 Ralzowig, Pfarrdorf bei Wottig. 

Chlum, Defterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
Gut bei Eubomietis, beftehend aus Border: und 
Hinter⸗Chlum und Zahradka. 

Chlum, Deſterreich, Böhmen, Kr. Elnbogen, 
Herrſchaft Luditz, Kirchdorf, St. von Libko⸗ 
witz entfernt. 

Ehlum, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Rakonitz, 
Herrſchaft Puͤrgliz, Dorf am Rakonitzer Bache, 
2 St. von Horoſedl entfernt. 

Chlum, Defterreih, Mähren, Kr. Prerau, 
Herrfchaft Biftiis, Dorf am gleichnamigen Berge 
5 ©t. von Kremfier entfernt. 

Chlum, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitmerig, 
ſ. Kulmen. 

EChlum, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leitmeritz, 


CEhlowy, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, If. Kul 


f. Chlow. 

a er Defterreih, Böhmen, Kr. Chrus 
bim, f. Hohenmauth. 
Ehluczow, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
ae iaaft Stranka, Mühle bei Jeſtrebitz u. 

eny. 

GChludowo, Preußen, Rgbz. und Kr. Pofen, 
Dorf mit 1 Krug, 38 H. und 337 €. 

Chlum, DOefterreih, Böhmen, Kr. Kauiim, 
But zwiſchen ben Dominien Aufinowes, Kams 


+ Kulm. 

Chlum, DOefterreih, Böhmen, Kr. Prachin, 
Herrfchaft Blatna, Dorf mit 203 €, in 33 9., 
ift nach Blatna eingepfarrt. 

Ghlum, Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
f. Eblumo, ; 

Chlum (Shtomel) DOefterreih, Böhmen, Kr, 
* lau, en Groß⸗Skal, Dorf mit 
71 €. in . = . 

GChlum, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodialherrfhaft Swigan, Dorf mit 77 6. in 


merburg, Pifchely und GroßsPopowig liegend, 115 H 


° 


Chlum — Chlumeb. 
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Chlum, DOefterreich, Böhmen, Kr, Bidfchom, 
Gtiftungsherrfhaft Horig, Dorf mit 53 H. und 
387 E., iſt nach Chodowitz eingepfarrt, hat 1 
Wirthshaus und Ziegelhuͤtte. 

Chlum, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
Allodialherrſchaft Lomnitz, Dorf am Berge Ta— 
bor, hat 33 H. und 190 E., welche von Feldbau 
Ieben; auf bem Gipfel des Berges ift eine be: 
ruͤhmte Wallfahrtsfapelle zur Verklärung Chrifti, 
welche ſehr ſtark befucht wird. Sie fcheint fchon 
im 13. Jahrhundert beftanden zu haben, wurbe 
1525 von Wilhelm von MWaldftein vergrößert, 
1704 aber von Eva Gonftantia Gräfin von Mor: 
in neu von Stein erbaut. An einem einzigen 

ge im 3. 1751 betrug bie Zahl der Wallfah: 
ser über 12,000. Bom Berge Zabor genießt 
man eine ber berrlidhften Ausfichten auf das 
Riefengebirge und über die Fluren des Bunzlauer, 
Bidfhomwer und Königgräger Kreifes. 

ham, Defterreich, Böhmen, Kr. Leitmerig, 
+ Kulm. 

Ehlum, Dcfterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Alodialgut Zwickowetz, Dorf mit 255 €. in 45 
H., hat’ Meierhof und Scäferei. Hierzu ge: 
bört auch ber Meierhof Salka, 1 Jaͤgerhaus und 
die Abdederei. 

Chlum, DOefterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Altodialherrfchaft Planis, Dorf mit 260 €. in 
42 H., bat 1 Wirthshaus. 

‚Chlum, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Bibeicommißpeerfjot Sufawig, Dorf mit 303 €. 
n 


Chlum, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 
Allodialherrfchaft Naffaberg, Dorf mit 70 E. in 
11 H. (wovon 3 proteft. Fam.). Hierzu gehört 
die Neumuͤhle und die Einſchicht Wapenitz. 

Chlum, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
Herrſchaft Habern, 6 Haͤuſer bei Lutſchitz. 

Ehlum, Deſterreich, Böhmen, Kr, Hrachin, 
Allodialherrſchaft Cimelitz, Hegerhaus bei Rako— 
witz. 

Frolum Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Tabor, 
Stitteherefcaft Muͤhlhauſen, Jaͤgerhaus bei 

epekau. 

Ri hlum, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Köniagräg, 
Allodialgut Nedelifcht, Dorf mit 286 E, in A D,, 
bat 1 Filialkirche, Schule, 1 ——— Schaͤfe⸗ 
rei und 1 Wirthshaus. Die Kirche beſtand ſchon 
1384 und 1412 als Pfarrkirche und wurde 1741 
von Freiin Dobrenſky von Dobienig erneuert. 

Chlum, DOefterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
— —— Kunſtadt, Dorf mit 16 H. u. 


Chlum Oeſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
Fideicommißherrſchaft Lettowiz, Dorf mit 34.9. 
und 192 E., wovon 13.9. mit 69 E. zur Herr⸗ 
Ihaft Vierzighuben gebören. 

Chlum, Defterreih, Mähren, Kr. Ialau, 

ideicommißberrfhaft Trebitfch, Dorf mit 40 H., 

72 €., Pfarrkirche, Schule und 2 Mühlen mit 
1 Brettfäge. 

Chlumanef, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pil: 
fen, Fideicommißherrſchaft Hradifh, Dorf mit 
62€. in8$. 

—— 7* Deſterreich, Böhmen, Kr. Saas, 
Herrſchaft Eittolieb, Dorf mit Kirche, Wirthe: 
haus und ‚Hof bei Laun. 


Chlumdan, Ocfterreih, Böhmen, Kr, Klats 
tau, f. Chlumtſchau. 

Chlumee, DOefterreich, Böhmen, Kr, Leitme⸗ 
ris, f. Kulm. 

Ghlumee, DOefterreih, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 
ris, Gut Sobodhleben, Burgruine bei Hohenftein, 
wurde 1526 ein Raub der Flammen und ihre 
Gefchhichte diente dem Romanenſchreiber Spieß 
zum Stoff für feinen Roman: Dans von Bleis 
leben. h 

Ghlumecef, Ocfterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Allodialherrichaft Krumau, Dorf mit 124 
E. in 16 H., bat 1 Meierhof, Branntweinbrens 
nerei und 3iegelhütte. Hierzu gehören bie Muͤh— 
3 Watzkomuͤhle, Hammermuͤhle und Rothes 
muͤhle. F 

CEhlumek, Deſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
derrſchaft Goltſch⸗Jenikan, Hof bei Kobilihlawa. 

Chlumek (Chlomek), Deſterreich, Böhmen, 
Kr. Chrudim, Herrſchaft Chrauſtowitz und Kos 
—— Dorf auf einem ſteilen Huͤgel an der 
Wolſchinka mit 39 €. in 6H., 1 Schloß, (früher 
Refidenz der Zefuiten) mit Schloßgarten, welcher 
ſchoͤne Obftpflanzungen bat, ferner 1 fchöne Kir: 
he zu Maria Heimfuhung, 1 Meierhof und 
Wirthehaus. 

Chlumef, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Königs 
gräg, Kameralberrfhaft Smirig » Hoteniomwes, 
Kirche bei Habiina, zu St. Wenzel genannt, bat 
viele Grabmäler, dba ber Abel ber Umgegenbd fie 
zu ihrer Begräbnißkirche erfor. | 

Chlumek, Oefterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
Kideicommißherrfchaft Tſcherna, Dorf mit 34 9., 
276 €. und 1 Meierhof. 

Chlumek, DOefterreih, Böhmen, Kr, Chrus 
dim, f. Chlomek. 

Ehlumetz, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
fau, Derrfhaft $rauenberg, Dorf an ber Mol: 
dautbeinerfiraße mit 3 H., 365 €, und 2 
Wirthshaͤuſern. 

ECEhlumetz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Allodialherrſchaft Leitomiſchel, Einſchicht bei 
Trſchek, heißt auch Podchlumetz oder Langewieſe 
und beſteht aus Muͤhle und-5 Häuschen, 

Chlumetz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bub» 
weis, Herrfchaft, gränzt an die Dominien Plas, 
Neubaus, kitſchau, Heidenreichftein und Wittins 
gau, hat einen Flaͤchenraum von 15,433 I. 868 
DKL, liegt auf einer Dochebene, bat 45 Teiche 
und 5103 E,, welche von Landwirthſchaft, Eifen- 
berabau und Eifenbüttenbetrieb (eben. Zwei 
Eifenwerfe find zu Joſephsthal und Franzens— 
thal. Das Dorf Chlumep bat 148 P., 1226 
E., Schloß, Kapelle, Pottafchefiederei, Mühle 
und Papiermühle. Die Herrfchaft gehört feit 
1834 dem Grafen von Stadion:Thannhaufen, der 
fie von den Grafen von Fuͤnfkirchen Eaufte. 

Chlumetz (Shlumee), Ocfterreih, Böhmen, 
Kr. Bidſchow, Fideicommißherrſchaft, im füdlis 
chen Theile des Kreifes, liegt zwifchen den Do: 
minien Smidar, Neu:Bidfhow, Barchow, Kunde 
fie, Zwikow, Puchlowitz, Dobienis, Parbubig, 
Podebrad und Dimokur, bat einen Flaͤchenraum 
von 43,595 3., 1340 DIRI., ift ziemlich hügelig, 
wird von ber Cydling und dem Biftriser Ba 
bewäffert, hat mehrere Teiche und zählt 20,06 
E., worunter 12 prot, und 7 israel. Bamilien. 
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Die Schusftadt Ehlumer beftehbt aus ber eis 
rer Stadt mit 95 H. und 801 E. und 

Vorftädten, von welchen die Prager 111 H. 
und 1050 E., bie Kolliner 61 H. und 268 E. 
und die Königgräger 52 H. und 415 E. hat. 
Davon gebören unmittelbar zur Herrfchaft 36 
H. und 441 E. Es ift hier das Schloß Karle: 
kron, 1721 erbaut und nad Kaijer Karl 1. fo 
benannt, 1 Sctoßfapelle, 1 Amthaus, unteres 
oder altes Schoß, 1747 zerflört und jegt dem 
Befchäldepartement überwiefen, 1 Mahl: und 
Saͤgemuͤhle, Rathhaus, Dechanteikirche, 1540, er: 
baut, mit guten Altarbildern, eine Begräbniß: 
kirche, Kapelle, Schule und Poft. Die Einwoh: 
ner leben von Landwirthſchaft und Gewerben, 
man hält 4 Jahrmaͤrkte und Wochenmärfte. Ch. 
litt im 3Ojährigen Kriege fchr viel und wurde 
1744 von den Preußen befegt. Die Stabt erlitt 
1733, 1744, 1778, 1809 und 1818 Feuersbruͤnſte. 
Die Herrſchaft, womit das Allodialaut Kratenau 
verbunden it, gehört feit 1611 der Kamilie Kin: 
fty von Chinitz uud Tettau. 

Chlumetz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſchaft und Markt mit Schloß auf einem 
boben Berge, 4 St. von Wotig entfernt. 

hlumes, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſchaft Waſſow, 2 Dörfer (Groß: und Klein: 
Ch. genannt), bei ma 

Chlumietin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Chrudim, Allodialherrfchaft Richenburg, Dorf 
mit 409 €. in 60 H., hat 1 Schule und in ber 
Nähe Eifenfteingruben. Die €. treiben Reine: 
weberei, Zöpferci, Feld: und Wieſenbau. Hierzu 
er“ bie Anfiedlung Kreutzer (Kreycar), aus 

H. und 13 gerhaufe beftebend ; in der Nähe 
befinden ſich Teiche und Zhongruben. 

Ehlumin, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
—* ———— Kosmanos, Dorf mit 87 

‚in . 

GChlumtfchau, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Saaz, Herrſch. Petersburg, Dorf bei Petersburg, 

St. von Horoſedl. 2 

Chlumtfchan (Chlumcan), Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Klattau, Fideicommißherrſchaft Luka— 
wis, Dorf von 446 €, in 63 H., hat 1 Kapelle 
u Maria Hilf, mit einer frübern Einficdelei, 

altes Schloß, Meierbof und Schaͤferei. C. 
war früher ein eigenes Gut, gebörte 1448 Hein: 
rih Mican von Sulislawitz, 1671 dem Dionys 
Kranz Wratislam Freiherrn von Mitromig. 

Chlump, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Pradjin, 
f. Chlum. | 
Chlunec, Ocfterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
f. Chluntz. 

Ghlung (Chlunech, DOefterreih, Mähren, Kr. 
Iglau, Allodialherrfchaft Datfchis, Dorf mit 29 
175 €. und Schule. j , 

Chlupice, Oeſterreich, Mähren, Kr. Hradiſch, 
ſ. Ehlupitz. 

Ehlupitz (Chlupice), Oeſterreich, Maͤhren, 
Kr. Znaim, Allodiaigut Skalitz, Dorf mit 47 9., 
233 €. und Muͤhle. 

Chluſice, Oefterreich, Böhmen, Kr. Bibfchom, 
f. Huſchit (Große). 

Ehluſtino, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrfchaft Tocznit, Dorf bei Praſſkoleſſ, 1'/,St. 
von Gerhowig. 


Chlumetz — Ehmielowig. 


Chlyſtow, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Bun 
lau, Dorf mit 147 €. in 21 9. 

Ghmelen, Oefterreich, Illyrien, Ar. Laybach, 
Ber. Eag, Weiler bei Et. Gregor u. Kollobrath, 

GChmelenz, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr, 
— —— Dorf mit 1 Waſſermuͤhle, 22.9, und 
162 €., ift adl. Befisthum. 

GChmelemwa, Preußen, Rgbz. und Kr. Brom« 
bera, Korfthaus mit 7 €, 

Chmelif, DOefterreih, Böhmen, Kr. Ehrus 
dim, f. Hopfendorf. 

Chmelifchen, DOefterreih, Böhmen, Kr, 
Saas, Herrſch. Schönhof, Dorf bei Emanuelsdorf. 

Chmeliicen, Defterreih, Böhmen, Ir. 
Saag, Hertſchaft Petersburg, Kirchdorf am 
Hubertswalde, bat eine Lokalie. 

Ehmelifcht, Oefterreih, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggräs, Kideicommißberrfchaft Reichenau, Dorf 
mit 114 €. in 13 H. 

Chmelifit, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Haus 
tim, Allodialherrfchaft Ratay, Dorf mit 15 H., 
74 E., Meierhof und Wirthehaus. Hierzu ges 
hört bie Hegerwohnung Zageſek. 

Chmelifite, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggraͤtz, ſ. Chmeliſcht. 

hmelna, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Gas⸗ 
lau, zweites Freiſaſſen-Viertel, Dorf mit 246 E., 
32 9., 1 Synagoge, Wirthshaus und Potafchen« 
fiederei, 1 9. gebört zur Herrſchaft Kriwſaudow. 

Chmelna, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Gut Neu-Cerekwe, Dorf mit 19 H., 197 €, u. 
ar 

bmelua, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bub- 
weis, — Krumau, Dorf mit 237 €, 
in 41 6. Dierzu gehören 17 Dom.:Ehaluppen, 
Mandat und Frunek genannt, 

Chmelna, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
Güter ber Stadt Schüttenbofen, Dorf aus Großs 
und Klein-Chmelna beftehend, bat 34 H. und 
00 E. Das Dorf Klein:Chmelna bildet ein 
Gut mit 12H. das 1584 an die Stadt Schuͤt⸗ 
tenbofen kam. 

Chmelno, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Karthaus, Dorf und Erbp.:Vorw. mit Mühle, 
47 9. und 33 €, 

Ehmelowitz, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Bid⸗ 
fhow, Gut Slaupno, Dorf mit 3 €, in 
11 H., nad Petrowitz eingepf. Diefes Dorf 
ift durch die emph. Zertheilung des ehemaligen 
Meierhofs Podolib entftanden und erhielt feinen 
Namen von dem damaligen Abte Chmel. Später 
wurben einige Gründe zurüdgenommen und bars 
aus wieder ein Meierbof gebildet, welcher nebft 
ber dazu gehörigen Schäferei noch jest beftebt. 

Ghmielemwo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Obornik, Vorw. mit 3 H. und 33 €. 

Ghemielinfo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Buk, Dorf mit 64 9. und 481 E. 

Ehmielnik, Preußen, Rgbz. und Kr. Pofen, 
Dorf mit 14 H. und 166 €. 

Chmielnifer od. Kerppener Mühle, 
Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. Neuftabt, Mühle 
zu Kerpaͤen gehoͤrend. 

Chmielowitz, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Eee Dorf mit Borw,, Mühle, 21 9, und 
1 . 


‘ 


Chmilewen — Ehodow. 
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Chmileweir, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
5 gpmnmlburg, Bauerdorf mit H. und 


Ghmileiwo (Ktingbeil) ; Preußen, Rgbz. 
ai. Kr. Dbornif, Bauland mit 2 H. und 


Chmilomwfen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr, Mobrungen, Etabliffement mit 2 %. und 


E. 
Chmylkowo (Chmielkowo), Preußen, Rgbz. 
gie Kr, Freiſtadt, Vorw. mit 5 9. und 


Chnefa, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Der. Zolmein, Kirchdorf am Bazhabache bei 
” Ehuelowe onigsb 

nelowken, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. are , Boriw, mit 3 5 und 3 E. 

Chniepuchel, Oeſterreich, unter,/ OWW., 
Grünbühel. 

Chobie, Preußen, Rgbz. und Kr. Oppeln, 
Dorf mit 44 9. und 176 €. 

Chobin, Oeſterreich, Mähren, Kr. Olmüg, 
f. Schubiromw. 

GChobielin, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Schubin, Hauptaut und Dorf mit Vorw., Waf: 
fermüble, 12 H. und 130 €. 

Chobitjchauer Mühle, Ocfterreih, Schle: 
fin, Kr. Zroppau, Mühle in d. Pfr, Groß: 
Pohlom, an ber Oppa. 
hobin, Defterreih, Mähren, Kr. Olmüg, 


f Schubiromw. 
Chobolice seo ie Böhmen, 
L et: ). 


Kr, Reitmeris, f. Ko 
obot, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pradin, 
Herrfchaft Blatna, Einfhicht bei Newteiltz. 
Chobot, DOefterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
a eaigoft Merklin, Jägerhaus bei Merktin, 
obot, DOefterreih, Böhmen, Kr, Kaufim, 
AModialherrichaft Wlafhim, 
Reiper. . 
Chobot, Defterreih, Böhmen, Kr, Tabor, 
Stiftsherrſchaft Muͤhlhauſen, Mühle bei Scpefau. 
obotter Mühle, Defterreich, Mähren, 
Kr. Brünn, Allodialgut Habrowan, Mühle bei 
Remsjann. 
- Ehocebus, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitme: 
ri, J. Zebus. 
Ehocemnice, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Kau: 
tim, f. Chokenik. 
Ehocen, Defterreich, Böhmen, Kr. Chrubim, 


otzen. 
Chocen, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Chrudim, 
 Ehogen. 
„ Ehocenice, Decfterreih, Böhmen, Kr. Kau— 
Em, j. Chogenig. 
‚Ebocerady, Defterreih, Böhmen, Kr, Kau⸗ 
- Kogerad,. : 
Chochol, Defterreih, Böhmen, Kr, Kautim, 
Serrſchaft Böhmifchs Sternberg, Dorf an ber 
be: mit 7 8. und 433 €. 
hochol, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
—— Ghat.-Gut mit 7 H. und 63 E. 
ocholfer Mühle, Oefterreih, Böhmen, 
Res Tabor, Herrſchaft Pagau, Mühle am Das 
borifchterbache, 
Ehoeica (Gros⸗), Preußen, Rgbz. Pofen, 
Res Wreſchen, Dorf mit 13 H. und 147 E. 


Dr, €, Hupn's Ser, ©, Deutfäl, I, 


egerhaus bei Ehota 


+ 


Ehoeiceza, Preußen, Rabı, Yolenı Kr. Ple⸗ 
fhen, Dorf mit 15 H. und 194 E. 

Chocicza, Preußen, Rgbz. Polen, Kr 
Schrodda, Dorf mit 9 H. und 111 E. 

Chociczka, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Wrefchen, Dorf mit 12 H. und 137 €, 

Ehocieözewice, Preußen, Rab Pofen, 
Kr. Kröben, Dorf mit 39 H. und €. 

Chocin, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
f. Ehotichin. 

Chocin, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Budweis, 
f- Kotichin. 

Choeiniec u. Dombromwa, auch Wolfo, 
Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, Ofterode, Ab: 
bau mit 10 €, 

Ehoeiszewo, Preußen, Rab. Bromberg, 
Kr. Wongrowiec, Dorf mit 1 Vorw., 10 H. 
und 119 €, i 

Chocomiſſle, Defterreih, Böhmen, Ar. 
Klattau, ſ. Ehogomifchl. 

Chociszewo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wongromwiec, Bauland mit 3 %. und 21 €, 

Chodau (DOber- und Unter), Deſterreich, 
Böhmen, Kr. Elnbogen, Herrſchaft, Schloß und 
2 Dörfer mit Mühle, Meierhaf und Steinkohlen⸗ 
berawert, 2 St. von Karlöbad entfernt, am 
Bache Chodau. 

Chadaulitz, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Leit⸗ 
meri ’ ſ. Ehodolitz. 

Chodaun, Deſterreich, Böhmen, Kr, Beraun, 
Herrfchaft Tocinik, Dorf bei Zditz und Gerhowig, 
am Litawafluffe. 

Chodaun (Chodom), Defterreih, Böhmen, 
Kr; Leitmerig, Fideicommißherrſchaft Brozan, 
Dorf von 33 H. und 216 E. in d. Pfr. Wet⸗ 
tel, 

Chodec, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
ſ. Chodſch. 

Chodeec, ——— Boͤhmen, Kr. Tabor, 
Stadt Pilgram, Meierhof bei Dubomwig. 

Chodelice, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bid⸗ 

Ehodenfchloß (Chobowo), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Sr. Klattau, Allodialherrfchaft Kauth, 
Dorf mit 53 H., 545 E., Schoß, Kirche, Meier: 
hof, 2 Mühlen, Papiermühle und Pottafchefiebe- 
rei. Ch. ift mit der Allodialherrfhaft Kauth 
verbunden unb bildet ein eigenes Gut. 

Chodes, Preußen, Rabz. Aachen, Kr. Mal: 
medy, Dorf mit 16 H. und 91 €, 

Chodietin, Dcfterreih, Böhmen, Kr, Ber 
raun, Herrſchaft Zbirow, Dorf bei Schwabin. 

Choodietig, DOefterreih, Böhmen, Kr, Ber 
raun, Herrſchaft Smilfau, Dorf bei Wotig. 

Chodolice, Deiterreih, Böhmen, Kr, Leits 
meris, f. Chodolitz. 

Chodolitz —— Chodolice, Chodowlice, 
Kotaulice), Defterreih, Böhmen, Kr. Leitmeritz, 
Allodialherrſchaft Tſchiſchkowitz, Dorf mit 54 9. 
und 358 E., hat 1 Wirthsbaus und Mühle. 

Chodom, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitmes 
ris, . Ehodaun, 

Chodotin, Defterreih, Boͤhmen, Kr. Kaus 
fim, Alodiatherrfhaft Schwarzkofteleg, Wirths⸗ 
haus bei Eiblig. 

CEhodow, Defterreich, Böhmen, Kr. Kaufim, 
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930 


Herrſchaft Kunbratig, Dorf mit 20 H., 202 E., 
Schloß, Meierhof mit Scäferei und Wirths— 
aus, In der Nähe ift die Einfhicht auf dem 

ergwerfe mit 6 H. 

Chodowice, DOefterreih, Böhmen, Kr, Bid: 
fhow, ſ. Chodowitz. 

Chodowig (Chodowice), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Bidſchow, Dorf von 32 H. mit 216 
E., hat 1 Lokalien-Kirche, 1 Schule, 1 Rokaliften: 
Wohnung und Wirthshaus. Die Kirche beftand 
ſchon 1384 und enthält alte Grabfteine. 

Chodowlice, Defterreih, Böhmen, Kr, Leit: 
meris, |. Chodolitz. 

Chodowo, Dcfterreih, Böhmen, Kr. Klat: 
tau, |. Ehodenichloß. 

Chodſch, Deſterreich, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 
ritz, Auodialherrfi aft Lobofig, Mühle bei Lobofig 
an dem Mobelfluffe. 

Ehodſch (Shobec), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Allodialherrfhaft Lieblig, Dorf mit 
197 E. in 27 9. (mworunter 3 proteft. u. 1 isr, 


amilie). 

Chodſche (Chotſche), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Budweis, Fideicommißherrſchaft Gragen, 
Dorf mit 75 böhm. €. in 13 9. 

-  Gbodziefen, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Chodziefen, Dorf und Vorw. mit 15 H. und 
1 


1 €, 
Chodziefen, Preußen, Rob. Bromberg, 
‚Kr. Shodziefen, Fruchtmuͤhle mit 2.9. und 8 E, 
Chodziefen, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Shodziefen, Papiermühle mit 26 E. 
Chodziefen, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kreis im Welten des Regierungsbezirks, grängt 
‚ norbweftlih an Deutſch⸗Krone, weftlid an Czar⸗ 
nikow, füblih an den Regierungsbezirk Pofen, 
füdöftiih an Wongromwiec und nördli an Wirs 
fig und den Rgbz. Marienwerber, hat einen Flaͤ⸗ 
chenraum von 20'/, [Meilen und in 6 Städten, 
146 Dörfern und Kolonien mit 3600 H. 
40,554 E. Der Kreis wird von der Nege be: 
wäffert, in welche die Kuͤddow mündet, hat ei: 
nen See bei Margonin, viele Sümpfe und Wal: 
dungen, zahlreiche Brühe und im Allgemeinen 
einen Feucht aren Boden, Die Einwohner trei: 
ben Tuch- und Leinwandweberei, Spigenklöppelei, 
Hutmacherei und Brennerei; in Schneiden liſt 
eine Fabrik von engliſchem kLeder. er Viehſtand 
erſtreckt ſich über 3300 Pferde, 12,000 St. Jung⸗ 
vieh, 48,000 Scyaafe, 100 Ziegen und 5000 
Schweine. Mehrere le bie ſich in Schnei⸗ 
bemübl kreuzen, durchziehen ben Kreis, Das 
Kreisamt, fomwie ein Friedensgericht und Haupt: 
eueramt ift in Chodziefen, Domainenämter in 
el und Zelniegwo und in legterem Orte 


auch eine Oberförfterei. — Die Kreisftabt‘ 


Cbodzieſen liegt an einem See, hat eine evang. 
und kath. Kirche, Zuchs und Leinwandweberei, 
Spigenklöppelei, Handel, 4 Zahrmärkte, Syna: 
oge, Spital, Pofterpebition u. 3100 E. in 300 
2 babei 1000 Juden. 

Chodzomw, Defterreih, Böhmen, Kr. Leit: 
merig, f. Koſchow. < 

Chöne (Köne), Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Guben, Vorw. mit 11 €. 

Ghöne, Preußen, *33. Frankfurt, Kr. Gu⸗ 
> ben, 5 Hauswohn. mit 27 €, 


Chodowice — Chomiſch. 


Ebörau, Zeus; Robz. Magdeburg, Kr. 
Kalbe, Erbp.:Dorf mit 1 Waffermübte, Bethaus, 
35 9. und 199 E., bat eine Zörfterei und liegt 
an ber Deffauifchen Gränze. 

Choien (poln. Choyna), Preußen, Rgbz. 
Bromberg, Kr, Wongrowiec, Dorf mit 28 8 
und 261 €, 

Ghoina, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Karts 
baus, Baus mit 4 €, 

Gholaupef, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bes 
raun, Herrſchaft Dotowis, Dorf bei Hofomwig. 

Cholenig, Defterreih, Föhmen, Kr. Bid: 
ſchow, Fideicommißherrfchaft Kopidino, Dorf mit 
er E. in 50 H., hat 1 Wirthshaus und Kar 
pelle, 

Eholewe, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Wartenberg, Mahl: und Bretmühle zu Kunzen⸗ 
borf gebörend, 

CHolewig, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Kulm, Hauptgut mit 1 5. und 43 €. 

Eholin, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
Gut unb Dorf mit Mühle, Brauhaus und Ueber: 
fuhr über die Moldau, 

Gholina, Deſterreich, Mähren, Kr. Olmüg, 
ſ. Köllein, 

Cholluna, Defterreih, Böhmen, Kr. Labor, 
Herrſchaft Serowig, Dorf mit 16 H., 109 €, 
und 1 Mühle mit ann unb Delpreffe, 

‚Choltig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Chrubim, 

deicommißherrfchaft im weſtlichen Theile des 

eifes, Liegt zwifchen den Dominien Parbubig, 
Defmanmiefteg, Podhot an, Schufhig und Zdecho= 
it bat einen $lächeninhalt von W30 J., 1199 
TEL, ift größtentheils eben, wird von ber Eibe 
berührt, hat 66 Teiche und zaͤhlt 5105 E., wor 
runter 20 proteft. und 5 israel. Kamilien. Der 
unterthänige Markt Choltig hat 101 H., 718 
E., 1 Schloß, Schloßkirche, Park, Schule, 2 
Scyäfereien und 2 Mühlen. Die Herrſchaft ges 
bört feit 1623 der gräflihen Familie von Thun 
unb Hohenſtein. 

Choltig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Leob⸗ 
fhüs, Kol, mit 18 9. un . 

Choiupig, Defterreic, Böhmen, Kr. Kaus 
tim, Herrſchaft Unter-Bieian, Dorf mit 130 €. 
in 18 H., bat 1 Meierbof mit Schäferei,. Jaͤ⸗ 
gerhaus und Wirthshaus, 

Chomautowa Lhota, Defterreih, Böh- 
men, Kr. Zabor, Herrſchaft Giftebnig, Feines 
Dorf mit 8 E. in 3 H. 

Chomauty, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pras 
hin, f. Kofteleger Ufer. 

Chomenecice, Preußen, Rgbz. u. Kr. Pofen, 
Dorf mit 40 9. und 270 €, 

Chomentowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Schubin, Hauptgut und Dorf mit 1 Vo— 
werk, 13 H. und 157 E., ift adel. Befigthum. 

mel „Deſterreich, Mähren, Kr. Hradifch, 
ſ. Chomiſch. 


Chomion za (Adelig⸗), Preußen, Rgbz. Brom⸗ 
berg, Ar. Schubin, Hauptgut und Dorf mit 
8 8 und 110 E., iſt adel. Beſitzthum. 

Chomion za (Geiftiih:), Preußen, Rgbz. 
Bromberg, Kr. Schubin, vdauptgut, Dorf und 
Vorwerk mit 13 9. und 91 E., ıft adel. Bef. 

Chomiſch (Chomez), Deſterreich, Maͤhren, 


— 


er en — — —— — 


Chomitz — Chotaun. 


Kr. Hradiſch, Allodialherrſchaft Holleſchau, Dorf 
mit 50 H. und 265 €. 

Ehomit, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Schlawe, 
Vorwerk mit Pat.:Ser. zu Barzin geb. 

Chomle, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Auodialherrfch. Radnig, Dorf mit 214 €. in 
29 8., bat 1 Kirche, Meierhof mit Schäferei, 
Wirthsbaus, Mühle, Steintohlenbergbau und 
1 Zhonfteinbrud. 

Chomottau (Shomutow), Defterreih, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Olmuͤtz, Allodialherrſch. Kloſter⸗Hra⸗ 
sid, Dorf am linfen Marchufer mit 37 9. u. 


5 E. 

Chomutitz (Klein:), Deſterreich, Böhmen, 
Kr. Bidſchow, Fideikommißherrſch. Kumburg- 
Aulibitz, Dorf mit 198 E. in 24 H., bat einen 
Meierhof und Wirthshaus. 

Chomntitz (Groß⸗), * Boͤhmen, 
Kr. Bidſchow, Allodialherrſch. Smrkowitz, Dorf 
mit 624 E. in 77 H., er 1 Pfarrkirche, Pfarr: 
gebäude, Schule, Meierhof u. Wirthehaus Die 
Kirche fommt ſchon 1335 als Pfarrkirche vor. 

Chomntow, Defterreih, Mähren, Kr, Ol⸗ 
müs, f. EChomottau. 

Ehor, Bayern, Oberpfalz, Herrſchger. Wörth, 
Weiler in d. Pfr. Rottenbach. 

Ghor, Deſierreich, Steiermark, Kr. Zuben: 
burg, Bez. Weißkirchen, Alphuͤtte am nörbi. Ab: 
bange des Ameringkogels in d. Gem. Kothgraben. 

Choral, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr, 
<horn, Scäferei mit 7 €, 

Choratig, Defterreich, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
tim, f. Horatig. 

Chorbuden (Gudlen), Preußen, —VX u. 
Kr. Gumbinnen, Bauerdorf mit 8 H. u. 6/ €, 

Chorelice, Defterreih, Mähren, Kr. Ol⸗ 
müs, f. Eboteliß. 

Chorelit (Chorelice), Deſterreich, Mähren, 
Kr. Olmüs, Allodialherrſch. Auffee, Dorf mit 
29 5. und 197 €. 

Eboren, Sachſen, Kr. Dresden, A. Meißen, 
— Gut mit huͤbſchem Garten, hat mit dem 

u. Wetterwig 270 E., liegt unweit Roß⸗ 
wein. 

Chorengelshans, Oldenburg, Kr. Neuens 
burg, A. Raftede, einzelnes Haus mit 86€. 

Chorherrn, Defterreidh, Unter:, ſ. Kor⸗ 

erri. 

Chorhütte, Defterreih, Böhmen, Kr. Pil: 
fen, Stiftöherrfch. Tepel, Schäferei bei Kaderlas. 


bh 
Lehengut im öftlihen Theile des Kreifes, wird 
von den Dominien Löfchna, Alt:Titfhein, Wal. 
Meferitich, Keltſch und Huſtopetſch begränzt, 
und bat einen Flächenraum von 1652 Joch, 
1467 DR. Es liegt in ziemlich huͤgelichter 
Gegend, wird von ber Betſchawa bewäffert und 
von 659 mährifchen Katholiken — Das 
Dorf Chorim F— 79 H., 468 E., Schloß mit 
Kapelle, Kirche, Brau⸗, Branntwein: u. Wirths⸗ 
haus, Ziegelhuͤtte und Mühle. Das Gut, welches 
Leben des Oimuͤtzer Erzbisthums iſt, gehört den 
—— von‘ Hoͤlle. Urſpruͤnglich gab es ben 

rafen von Chorinsky den Namen und Ka 
fpäter an mehrere Kamilien, bis es im J. 1831 
an den gegenwärtigen Befiger kam. 


orim, Deſterreich, Mähren, Kr. Prerau, 23 


931 


Chorin, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. Ans 
germünbde ug und Vorwerk mit 100 €. 
Chorina, Defterreich, Kr. Prerau, ſ. Cho⸗ 


m. 

Chorinchen, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Angermünde, Dorf mit 430 €. 

borinsfowig, Preußen, Ray. Oppeln, 
Kr. Toft, Kolonie mit 13 H. und 107 E. 

Chorow, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
ſ. Schorom. 

Ehorow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Rums 
melsburg, Dorf mit 12 9. und 130 E., Pat. 
Ger., it adel. Beſitzthum. 

Chorulla, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
ri ga 7 Dorf mit 1 Schloß, Vorwerk, 
30 H. und 241 €, 

Chorufhig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Allodialherrfch. Melnik, Dorf mit 54.9. 
und E. (morunter 30 proteft. Bam.), bat 
1 Dechanteikirche und Schule. Schon 1334 be: 
ftand hier eine Pfarrkirche. Die jegige Kirche 
wurbe von ber Gräfin Antonie von Gernin er: 
baut und enthält mehrere Grabſteine. 

Ehoryn Freußen, Baby. Pofen, Kr. Koften, 


en Ze A = } are r 
orja reußen ofen, Kr. 
Schrobbe, Dorf mit 6 8. und SR €. i 


Chorzempowo, Preußen, Rgbz. Pofen, 
Kr. Birnbaum, Hauland mit 14 9. u. 135 €. 

Chorzew, Preußen, Robr, Polen, Kr, Ple⸗ 
fchen, Dorf mit 16 H. und 1 E. 

Chorzewo, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Birnbaum, Dorf mit 13 H. und 113 E. 

Chorzow, Preußen, Rob} Oppeln, Kr. 
Beuthen, Dorf mit Vorwerk, Schäferei, Stein: 
fohlengrube, 125 H. und 852 E, Hierzu gehört 
die Zinkhuͤtte Frie dens huͤtt e. 

CEhorzymin, Preußen, * Poſen, Kr. 
Bomft, Dorf mit 37 H. und 315 €. 

Chorzymin, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Bomft, Bleiche mit 5 €. 

Chosnig mit Alt» Chaluppe, Preußen, 
Rgbz. Danzig, Kr. Karthaus, Hauptgut und 
Mühle mit 33 H. und 250 E., ift abel. Beſitzth. 

Choſſewitz, Preußen, Mr Frankfurt, Kr, 
eübben, Dorf mit 33 9. und 161 €. 

— * Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Sensburg, Hauptgut und Dorf mit 23 9. 
und 224 E., ift abel. Befistbum. 

Chotabudig (Chotabudice), Mähren, Kr. 
Znaim, Allodialberrfh. Budiſchkowitz, Dorf mit 
H., 29% E. und Schule. 

Chotauhomw ( Choutouchow), Defterreic, 
Böhmen, Kr. Gaslau, Gut Hradek-⸗Chotauchow, 
Dorf mit 370 €. in 55 H., mworunter 1 isr. 
se bat 1 Meierhof mit Schäferei, 1 Wirths⸗ 
aus und 2 Mühlen. .. 

Chotaun, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bid: 
Ir Kameralherrfch. Pobebrab, Dorf mit 283€. 
n 45 H., wovon 4 H. mit E. zu Schwarz: 
Kofteleg im Kaufimer Kreife gehören, hat 1 Fi⸗ 
lialkirche und Schule und ift ber Geburtsort des 
1053 verftorbenen heil, Procopius. Früher bes 
fanden fi auch bier die fog. Procopis Bäder, 
vis aber längft eingegangen find. 

otaun, Defterteidh, Böhmen, Kr, Kau⸗ 
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Shotaun — Chotiefhau. 





tim, Herrſch. Unter:Biejan, Dorf mit 79 €. in 
10 9. In ber Nähe find die Meierböfe Cho: 
taun (Neuhof) und Zurin, legterer mit Jägers 
haus und Mühle. 
Chotaun, Deſterreich, Böhmen, Kr, Kau: 
a Herrſch. UntersBiejan, ‚Hof beim Dorf 
otaun. u 
Vhoreber Deſterreich, Böhmen, Kr, Gas: 
lau, f. Chotiebof. 
* Oeſterreich, Böhmen, Kr, 
Königgräs, f. Chotieboref. 
tec, Defterreich, Böhmen,!Kr. Bidſchow, 
f. Chotetfch. ® z 
aantean, Dehazeig), Böhmen, Kr. Kautim, 
. ote + 
’ Choteghian, Defterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, f. Schmiedt raben. 
Chotẽgſſan, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Kau: 
zim, ſ. Chotiefrhau. j 
otef, Deſterreich, Böhmen, ‚Kr. Bubweis, 
Allodialherrſch. Krumau, Hof bei Freylas mit 
Ruine einer — 
Chotẽmice, Deſterreich, Böhmen, Kr, Bub: 
weis, f. Chotemiß. j 
Chotẽmitz (Shotemice), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Budmweis, Fideikommißherrſch. Dirna, Dorf 
mit 267 €. in 43 H., hat 1 Meierhof u. Schaͤ— 


erei. 
i Chotenic, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Chru⸗ 
dim, f. Ehotieniß. 

Chotenoiw, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Chru⸗ 
bim, ſ. Chotienau. 

Choterin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pradin, 
f. Kotegkin. 

Choterow, Defterreih, Böhmen, Kr. Pil: 
fen, ſ. Kotteromw. ” 

Eboteffice, Defterreich, Böhmen, Kr. Bid: 
fhow, ſ. Chotiefchik. 

Choteſſiny, Defterreich, Böhmen, Kr. Ehru: 
bim, f. Ghotiefchin. 

Choteſſow, Defterreih, Böhmen, Kr, Pils 
fen, f. Chotieſchau. 

Choteſſow, Defterreih, Böhmen, Kr. Pras 
Kin, f. Kotiefchau. 

Ehotetſch, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Saas, 
Herrſch! Petersburg, Dorf in db. Pfr, Jechnitz, 
am Karlöbader Fußſteige. 

Chotetich, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Rako— 
nis, Gut 3bizan, Dorf mit Schoß, bei Dufch: 
nik. 


Chotetſch (Chotet), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Bidſchow, Dorf mit 78 H., 682 E., Kirche, 
Schule, Schloß, 2 Muͤhlen und Forſthaus. Ch. 
bildet ein Gut mit einem Flaͤchenraum v. 1523 3. 
311 DIRL., aebört dem Fürften von Zrauts 
mannsborf und ift mit Rabim verbunden, 

Ehotenfch (Ehotegs), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Kaurim, Allodialberrfh. Schwarz: Kofteles, 
Dorf mit 42 H., 334 E. und 1 Ziegelhuͤtte. 
Abfeits liegt die Einſchicht Sedliſſt. €. gehörte 
früher dem Prager Domprobft und kam 1706 
an Schwarz: Kofteles. 

Chotianek, Dcfterreich, Böhmen, Kr, Bid: 
fhow, Herrfh. Podebrad, Dorf mit 394 E. in 
40 9. 


Chotiebor, Drfterseich, Böhmen, Kr, Pras 


[4 


—— * 


hin, Allodialherrſch. Protiwin, Einſchicht bei 
Keftran. . 

Ehotiebor (Chotibot), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Saslau, Herrichaft im öftlihen Theile des 
Kreifes, liegt zwifchen den Dominien Aubrom, 
Neuesdorf, Maletſch, Libig, Stiepanow, Polna, 
Biela, Deutfhbrod, Roſochatetz, Kraupen, Das 
bern und Wilinow, hat einen ——— von 
7623 Jod, wird von der Daubrawa bewaͤſſert, 
* 76 Teiche und zählt 3271 €. Eine Glass 
abrik ift zu Gilem, eine Wollenzeugfabrit zu 
Ehotiebor. Die fdugunterthänige Stabt Cho⸗ 
tiebor hat 436 H., 3356 E., eine Pfarrkirche, 
Schloß mit Kapelle, Spital, Meierbof, mehrere 
Mühlen, ein Ratbhaus, cine Wollenzeuafabrif, 
viele Kürfchner u. 9 Zuchmacher, fowie Wochen⸗ 
märfte und 6 Jahr: und Viehmaͤrkte. C. ers 
hielt ſchon 1331 die Rechte der Stadt Ialau, 
wurde 1431 von zügellofem Gefindel verbeert 
und brannte am 4. Oktober 1832 größtentheilg 
ab. Mit der Gerrfchaft if das Gut Daubkom 
vereinigt und die Herrfchaft felbft gehört dem 
Deren Dobtenfty von Dobrenig. 

Chotieboref(Choteborky), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Königgräg, Kameralherrſchaft Smirig: 
Hoteniowes, Dorf mit 25 €. in 6 H., hat eine 
Pfarrkirche, Schule und Wirthshaus. 

Chotieborer Mühlen, Ocfterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Caslau, Herrſchaft Chotiebor, zmei 
Müblen am Daubramlafluffe. 

- Chotiefow, Defterreih, Böhmen, Kr, Pils 
fen, f. Kottiken. 

Chotielig (Chotẽlice), Defterreich, Böhmen 
Kr. Bidſchow, Allodialherrſch. Dimokur, 8 
an d. Cydlina mit E. in 61 H., bat zwei 
Meierhoͤfe, Schaͤferei, Forſthaus, Hegerwohnung 
und Muͤhle. 

Chotiemiẽt, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Klats 
tau, Gut zwoif en ben Dominien Woftratfchin, 
Piimoften und Bifhof:Zeinig liegend, bat einen 
Blächeninhalt von 381 3. 674 l. und gehört 
ber Kamilie Pruſchak. Das Dorf Chotiemit 
bat 38 H., E., ein Herrenhaus, Kapelle, 
Meierhof und Mühle. 

Chotienau (Chotinow), Defterreih, Boh⸗ 
men, Kr. Chrubim, Allodialherrſch. Reitomifchel, . 
Dorf mit 205 E. in 31 H., hat i Wirthehaus, 

Chotienig (Shotinic), Defterreich, Böhmen 
Kr. Chrubim, Allodialherrf. Hermanmiefteg, 
Dorf mit 1091 €. in 124 9. Bierzu gchört 
ber Meierhof Neubof (Nowy Divur) mit Schäs 
ferei, Obftanlagen, Ziegelei, Faſangarten und 
Sägerhaus, 

Chotiefchan (Chotegffan), Oeſterreich, Böhs 
men, Kr. Kaufim, Gut zmwifchen den Dominien 
Ziebeffig, Sternberg, Wlafhim und Gemniſcht, 
7 einen Klächenraum von 2302 Zoch, ift ziems 
id hügelig und hat 1154 E. Das Dorf Chos 
tiefhan hat 51 6., 454 E., Pfarrei, Schloß, 
Meierhof, Brauhaus und Potaſcheſiederei. In 
ber Nähe liegt die Burg Krabice. Das Gut, 
womit Bilfowig vereinigt ift, gehoͤrt dem Grafen 
Wratislaw von Mitromwig. 

Chotieſchau (Chotieffow), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Leitmerig Fideikommißherrſch. Liboe 


| ee 
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chowitz, Dorf mit 56 H. und 401 E. 1 Meier: 
bof, Schule, eig unb Zdgerhaus. 
} Chotiefchau (Kleinz), Defterreich, Böhmen, 
Sr. Pilfen, Alodialgut Ulig, Dorf mit 81- €, 
in 14 H., hat 1 Meierhof, Förfterhaus, Schaͤfe⸗ 
wei. Dierher gehört die Wuttauer Mühle, 

Chotieſchau are: ow), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Pilſen, Allodialherrſch. im füdl. Theile 
bes Kreifes, bat einen Umfang von faft 19'/, 

Meilen und eine nugbare Oberfläche von 

5,43 3. 899 RL, ift ziemlich eben, hat meh: 
rere Zeihe und zählt 14,167 E., welche Keld: 
bau und Viehzucht, befonders Schaafzucht treiben. 
Man gewinnt bier in 5 Bergwerken Steinkohs 
In. Das Dorf Chotiefhau hat H., 
1055 E., eine Pfarrkirche, Schloß, Potaſcheſiede⸗ 
rei und Muͤhle. Hier wurde im J. 1200 ein 
— ug mit eigenem 

robſte geſtiftet, welches 1782 aufgehoben wurde, 
Im J. 1822 erwarb der Fuͤrſt von Thurn und 
Zaris die Herrfchaft von der böhmifchen Staats: 
gütervermwaltung. j j 

Chotieichin Cepoteffinp), Defterreich, Böh: 
men, Kr. Shrudim, koͤnigl. ——— Hohen⸗ 


Kirche iſt ein gutes 


Chotouchow, Seſterreich, Boͤhmen, Kr. 
Caslau, ſ. Chotaͤuchow. 

Chotow, Preußen, Rob. * Ar. Adels 
nau, Dorf mit 13 H. und 116 E. 

Chotowenka, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Leitmeritz, ſ. Kuttowenka. 

Chotowice, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pils 
ſen, ſ. Gottowitz. 
Chotowice, Defterreich, Boͤhmen, Mr. keit⸗ 
meritz, ſ. Kuttowitz. 

Chotowin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrſchaft aus dem ehemaligen Guͤtern Chodowin, 
Roth⸗Zahofj, Wegret und Paſeka beſtehend, liegt 
een: ben Dominien Nemiſchl, Jung: Wofchis, 

beynow, Patzau, Mieſchitz, Zabor, Wlafenis 
und Giftebnig, bat einen Flähenraum von 5665 
3. 561 DIR. , liegt ziemlich hoch, hat 40 Teiche 
und 2801 E. Man gewinnt Eifenerz und Kalt: 
fteine. Das Dorf Chotowin hat 42 9., 330 
E., Pfarrkirche, Schloß, Amthaus, Ziegelhütte 
und Kohlen» und WagenfchmiersDfen. In ber 
Itarblatt. Die Herrſchaft 
ift nach und nach aus mehreren Dörfern entftans 
ben und gehört feit 1806 den Herren von Nats 


—— mit 102 E. in 23 H., worunter | herny. 

proteft, Bamilie.e Chotowitz, Defterreih," Böhmen, Kr Chru⸗ 
Shotiet hi (Spoteffice), Defterreih, Böh: | pim, uoblalkeerfehaft Reufchtoß, Dorf mit Ye 
men, Kr. Bidſchow, Allodialherrfh. Dimokur, | @, in 47 9., hat 1 Filialkirche, bie fchon 
Dorf von 73 H. mit 398 E., hat 1 Lokaliekirche, 1350 befanden bat, 

Schule, Meierhof u. Hegerwohnung. Die Kirche Ehotich, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Chrudim, 
it 1746 vom Grafen Gamillus von Golloredo: | Kameratherrſchaft Parbubig, Dorf mit 210 CE, 


Balfee neu erbaut worden und war bis zum 9. 
- 1786 eine Filiale von Kniefhis. Um die Mitte 
bes 14. Jahrh. war E, ein Eigenthum des Klo: 
ſters in 3daras zu Prag, welches fpäter daffelbe 
an Albrecht von Waldftein verpfändete, 
Chotifiow, Defterreih, Böhmen, Kr. Leit: 
meris, f. Chotiefchau. 
„‚Ehotitow, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaus 
rim, ſ. Kuttenthal. 
Chotietow, Seſterreich, Böhmen, Kr, Bunz⸗ 
lau, ſ. Kuttenthal. 
otils ko, Deſterreich, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Gut Slap, Dorf bei Lippa und Korkin. 
Chotiowitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bid⸗ 
ſchow, Fideikonimißherrſch. Chlumetz, Dorf am 
linken Ufer des Schohuner Teichs mit 450 €. 
in 65 H., bat 1 Filiallirhe und 1 Wirthshaus. 
Hierzu gehört aud der Meierhof Koretz (Gorep), 
die Schäferei Mirkowig und das Korfthaus. 
Chotiw, Defterreih, Böhmen, Kr. Königs 
graͤtz, Fideikommißherrſch. Borohradek, Dorf am 
ünken Ufer ber wilben Adler, mit 12 H., 86 €. 
und Meierhof. 
Ebotlomw, — Rabz. Koͤslin, Kr, 
Rummelsburg, Vorwerk zu Bruͤnnow aebörig, 
GChotlomw, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Rummelsburg, Vorwerk zu Bartin gehörig. 
Chotlow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Rums 
melsburg, Vorwerk zu Kunſow gehörig. R 
EChotomerig, Defterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, ' Gut 3braflamis, 8 H. und 1 Meierhof in 
ber Pfr. 3braſlawitz. = 
Chotomerit, Seſterreich, Böhmen, Kr, Cas⸗ 
lau, Herrſch. Unter:Kralowis, Dorf mit 31 $,, 
191 H. und Wirthshaus. Dierzu gehört das 
Bahayer Förfterhaus und die Suchomeler Mühle, 


b 
€ 
Ch 
E 
166 
* 


in 34 H., (wovon 1 proteſt. Familie), iſt nach 
Sezemitz eingepfarrt. 

— Sant Bi Defterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
. o 


e. 
Chotſchin (Chocin), Oeſterreich, Boͤhmen, 
Kr. Tabor, Herrſchaft Cheynow, Dorf mit 223 

+ in 20 H. 

Chottina, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pilſen, 
Allodialherrſchaft Plaß, Dorf mit 167 E. in 21 

+, bat 1 Vitriolfchieferbergmert und Sudhuͤtte, 
dem Freiherrn von Riefe gehörig. 

Chottſchewke (Chocierofe), Preußen, Rgbz. 
Köslin, Kr, Lauenburg, Dorf mit 1 offer 
muͤhle, 10 H., 90 E., Patr.⸗Ger., iſt adl. Be⸗ 
ſitzthum. 

Chottſchow (Choczau), Preußen, Rgbz. 
Koͤslin, Kr. Lauenburg, Dorf mit 17 H., 158 E., 
Patrg., ift adl. Befigthum. 

Chottutit (Chotutice), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Kautim, Fideicommißherrfhaft Radim, Dorf 
an der Planianka mit 395 E. in 57 H., hat 1 
Wirthshaus und noch Ueberrefte des im Duffis 
tenkrieg zerftörten Auguftinerklofterse Kocom., 

Ehotufig, Oefterreih, Böhmen, Kr. Gab: 
lau, re t Sehuſchitz, Markt mir 

., 1155 E., Pfarrkirche, Schule und 
Pfarrhaus, herrſch. Meierhof und großer Remife 
mit einem Zägerhaufe, Die Kirche, welche ſchon 
13834 beftand, wurde 1716 vom Grafen rang 
von Zhun erneuert und Pfarrhaus und Schule 
1823 erbaut. C., früher ein Dorf, erhielt 1660 
von Burian Labislam. Grafen von Walbdftein 
Marktgerechtigkeit und hält gegemwärtig 2 Vieh⸗ 
und 1 Jahrmarkt. Die Einw, leben vorzüglicy 
von Feldbau und Gewerbe. 1742 wurde bier 
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awilden Defterreihern und Preußen eine blutige 


chlacht geliefert, wobei der Ort abbrannte, 


Chotufyce, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, N otufig. 
C — 4 Böhmen, Kr. Kau⸗ 
u 


* % Chot 


Theile des Kreifes 
rohradek, Kofteles, 


18 proteft. und 2 isr. Familien. Das Schu: 


fädtchen Ehosen liegt am Stillen Adler, bat 


mit der Vorſtadt Chocinek 350 


H. und 1956 
E 


Jahr: und 3 Viehmaͤrite. Ch. iſt ſehr alt und 
—*— einſt eine Burg. Die Herrſchaft gehoͤrt 
eit 1710 ber fuͤrſtlichen Familie Kinfty von Chis 
nis und Tettau. 
Chotzen (Ober :), Preußen, Rgbz. Marien. 
er Kr, Sciodau, Yuftt. mit 3 H. und 
i . z 


Chotzenitz (Ehocenice, Chogemnig, Chocem⸗ 
nice), —E Böhmen, Kr. Kaum ‚ Derrs 
haft Gerhenig, Dorf mit 50 H., 313 €. ı Bis 
lialkirche, Schule, Wirthshaus, Ziegelhuͤtte, Kalk: 
ofen und Kalkſteinbruch. In ber Nähe liegt 
dad Wirthshaus zur goldenen Sonne (zlate 
Slunce). 

Chotzenmühl, Preußen, Rgbz. Marien⸗ 
— Kr. Schlochau, Puſtk. mit 2 9. und 


Chotzlow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
‚ 2auendurg, Dorf a. d. Leba mit 11 H., 147€, 

Pe i ifch * thum. 

Thotzom Kotzomiſchl, Chocomiſſle), 
Deſterreich, Böhmen, Kr, Klattau, ideicommiß⸗ 
herrſchaft Chudenitz, Dorf mit 271€. in 36.9., 
bat ein großes Schloß dom Grafen Prokop Ger: 
nin erbaut, in welchem 1 Runkelrübenzuder: 
fabrik fich befindet, Wirthshaus, Müble und eine 

roße Baumſchute. C. gehörte 1435 dem Ritter 
watabor von Pröikräic, zu Ende bes 16. Jahr⸗ 
hunderts ben Rittern Zakowetz von Jakowa, 
1605 den Diwis Gernin auf Nedrahowitz, dann 
fam es an bie Freiheren von Wunſchwitz auf 
Roneperg. 
an. Deſterreich, Böhmen, Kr. Reitme: 
ge Ben, Rob 8 
oynica, Preußen, . und Kr, Pofen 
Dorf mit Mühle, 24 9. und 358 E. zn 

Choyno, Preußen, Rgbz. 
Kr, Strasburg, Haupigut mit 
E., ift adl. Befigthum. 

Thoyten, Preußen, Rgabz. Marienwerber, 
Kr. Stubm, Gut mit 8 H. und 115 €. 

Chraberzecz, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Saap, Stadt Laun, Dorf in d. Pfr, @eitmerig, 
bei Stein Zeinig, : 


rig, 


Marienwerber, 
11 9. und 129 


emnig, Defterreich, Böhmen, Kr, Kau⸗ 


tim — —— 

* otzen (Shocen), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Chrudim, Fideicommißherrfchaft im nordöftlichen 
wifchen den Dominien Bos 
oromwnig, Brandeis, Leito⸗ 
mijchel, Hohenmauth, Zameft, Eorauftowig und 
Dauolib, hat eine Dberflähe von 10,774 3. 
129 l., wirb vom Stillen Adler bewäffert, 
liegt im Gebirge und bat 5726 E;, worunter 


., ein Schloß, Amthaus, Wirtpfchaftsamt, 
Brauhaus, Pfarrliche, Rathhaus, Epital, 2 
Mühlen und eine Papiermühle, Man hält 4 


raun, Herrſch. 
Biftiis. 


men, Kr. Pradin, f. Grojch 


2 


rim, fr 


Chotuſyce — Chraſſtiany. 


Chrabſtwo, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, 
Neuftabt, Etabliffement mit 7 2 
Ehräntfchowig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Pilfen, Gut im Norbweften von Pilfen, grängt 
an die Dominien Zepel, Krukanitz, Weferig und 
Lohowa⸗Lichtenſtein, bat eine Oberfläche von 
855 I, 1055 DIR. und 271 E. Das Dorf 
Shräntfhomwig bat 27 H., 207 E., Schloß, 
Kapelle, Wirtbfchaftsamt, Meierhof und Schäfer 
— Das Gut gehoͤrt der Familie Wolfram in 
obran. — 
Chrambot (Chramboz, Chraũñ Boze), 
Deſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, Gut Wrbitz, 
Dorf mit 8 H., 46 E., Glasfabrik, Meierhor, 
Jaͤgerhaus, Wirthshaus und Mühle, beſteht 
aus Alt» und Reu:Chrambof. Die Glasfabrik 
bildet mit ihren Nebengebäuden Neu:Chrambof. 


Ehramboj, Defterreih, Böhmen, Kr. Case 
lau, f. Chrambor. 

Ehramig, DOefterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Gut Alknin, Dorf. 

Ehramoft, Defterreih, Böhmen, Kr. Bes 
raun, Herrſchaft Ehlumeg, Dorf bei —— 

Chramoſtek, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. 
Bunzlau, Allodialherrſchaft Melnik, Dorf unweit 
des linken Moldauufers mit 127 E. in 18 H. 

Chraplewo, Preußen, Rgbz. Voſen, Kr. 
Buk, Dorf mit 23 H. und 335 €, 

Chraſchitz, Defterreich, Böbmen, Kr. Chrus 
dim, Herrſchaft Goraft, Dorf mit ‘10 H., bat 
1 Begräbnißkirhe, 1 Meeierhof, 1 Branntwein« 
baus, 1 Wirthsdaus und 1 Mühle. Die Kirche 
ift von Bifchof Jobann Adam Grafen Wratiflam 
von Mitrowis erbaut worden. 

Chraſchtian, Defterreih, Böhmen, Kr. Ras 
fonig, Gut und Dorf mit Amt, Schlößchen und 
Kapelle, '/, St. von Dufchnik entfernt. 

Chraſchian (Esraftian, Ehrafftiany), Defters 
reich, Bönmen, Kr. Budweis, Herrſchaft Mols 
bausZrein, Dorf zwifchen ber Moldau und Rus 
fig mit 373 €. in 50 H., von welchen 14 6. 
zur Herrſchaft Bechin gehören, hat 1 Pfarrkirche 
und Schule. 

Chrasney (Chraftney, Krasney), Defterreich, 
Böhmen, Kr.. Leitmerig, Fideicommißh. Diafchz 
kowitz, Dorf mit 9 9. und 43 €,, von welchen 
2 9. zum Gute Netluf geh. 

Chrasnice, Defterreih, Böhmen, Kr. Kör 
niggräg, Stiftungsgut Liebtfchan, f. Krasnitz. 

brafitan, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Pras 

Ehrafitany (Dategffj), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Pradin, ſ. Grofchum (Untere), 

Ehrafitian (Shrafftiany), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Kautim, Allodialh. SchwarzsKofteleg, 
Dorf mit 202 €. in 25 H., bat 1 Wirt shaus. 

Chraſſtian, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Bes 

Konopiſcht Dorf mit Muͤhle bei 


Chraſſtiany (Goregſſg), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
i um (Ober⸗). 
Chraſſtiauy, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bud⸗ 


weis, ſ. Chraſchtian. 


Ehrafitiany, Defterreich, Böhmen, Kr, Kau⸗ 
brafitian, 
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Ehrafitice, Defterreih, Böhmen, Kr, Pras 
din, ſ. Krafchtig (Groß⸗). 

Chrafitice, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
iau, ſ. Ehraftig. 

Ehrajiticef, Defterreich, Böhmen, Kr. Pras 
hin, ſ. raſchtitz (Klein⸗). 

Chraſſticky, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Pra⸗ 
chin, ſ. Kraſchtitz (Klein⸗). 

Chraſt, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. u. Herrſch. 
VPilſen, Dorf mit 542 €. in 82 H. Der Ort 
wird in Ober: und Unter-Chraft eingetheilt, bat 
1 Schönes Schulgebäude, 2 Stabhbämmer, Schicht: 
haus, Mühle und Wirthshaͤuſer. Nicht weit 
vom Dorfe befindet fich ein Mineralwerk und 
Alaunbergwerk. 

Chraſt (Kraſt, Kraiſt, auch Krais, Krois), 
Defterreih, Böhmen, Kr. Pilſen, Gut Chraͤnt⸗ 
ſchowitz, Dorf mit 64 €. in 11 9. und hat 1 
Meierhof. 

Chraſt, Oeſterreich, —— Kr. Prachin, 
rg Warlit, Dorf mit 202 €, in 20 

hat 1 Meierhof (Holefhig) und Scyafftall, 
- Chraft, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
Herrſch. Drabenis, Dorf mit 152 E. in 20 D., 
bat 1 Wirths haus. - 

same — Boͤhmen, Kr. Beraun, 
ven dh. Konopifht, Dorf mit Kirche bei De: 


ſpeck. 
Chraſt, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
Herrſch. Kreſetiz, Dorf mit 333 E. in 32 H., 
iſt nach Bikau eingepfarrt. 
Chraſt, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Prachin, 
Herrſch. Drahenitz, Einſchicht mit 4.9. bei Wen: 


ſchißz⸗ 

Shraft, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pradin, 
Allodialh. Stiekna, Haus bei Preftiowis. , 

Chraft, Oefterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Gut Frauenthal, Einſchicht bei ** 

Chraſt, Seſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodialh. Senatet, Meierbof bei Zdietin. 

Chraſt, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pradin, 
Allodialh. Horazdiowis, Degerhaus bei Zaret. 

Chraſt, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pradin, 
Allodherrſch. Dorazdiowisg, Schäferei bei Klein: 

or. 

Chraft, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Allobherrſch. Schwarzkofteles, Hof und Mühle 
bei Piiftaupin. ’ 

Chraft, Defterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
Gut Kraupen, kath. Dorf mit 63 E. in 10 H., 
bat 1 Mühle. 

Chraft, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodialherrſch. Kosmanos, Dorf zwiſchen ber 

ager Straße und dem linken Iſerufer mit 135 

in 23 H. J 

Chraſt, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Kaurim, 
Alodiatherrfch. Kaunig, Dorf mit 42 €. in 7 H., 
‘wurde im 3. 1776 v. Büren rang von Lichten⸗ 
fein — und geh. noch dazu der Meierhof 
Horka mit Schaͤferei. 

Chraſt, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kaufim, 
—** errſch. Brandeis, Dorf mit 276 €. in 


Chraft, Defterreich, Böhmen, Kr. Chrubim, 
Herrfch., in der Mitte des Kreifes gelegen, grängt 
an Roffig, Ehrauftowig, Ricgenburg, Hrochow⸗ 


Zeinig und befteht aus mehreren Theilen. Sie 
bat einen $lächeninhalt von 10,637 3. 912 [IRL, 
it meiftens eben, wird von drei Baͤchen bemäfs 
fert, bat mehrere Teiche und zählt 6703 E., 
mworunter 27 prot. und 88 isr. Kamilien. Das 
untertbänige Städtchen Chraſt hat 294 H., 1643 
E., Schtoß mit Kapelle, Dechanteikirche, Rath: 
aus und 46 Mefulans Weber, Das Städtchen 

at mehrere Privilegien, Wochenmärfte und 2 

ahrmaͤrkte. Bor dem 30jährigen Kriege war 
Gh. ein Hauptfig der böhmifchen Brüder oder Pi⸗ 
farditen. Die Herrſch. gehört dem KRöniggräger 
Bisthume feit 1656. & 

Chraſta, Oefterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
und Infel Eherfo, Hof bei der Kapelle St. Pie⸗ 
tro und bem Berge DOftroi. 

Chraſtitz (Chrafftice), DOcfterreih, Böhmen, 
Kr. Caslau, Herrfh. Goltſch-Jenikau, Dorf mit 
10.9. und 44 E., wor. 1 proteft. Fam., ift nad 
3leb eingepf. 

' Chraſtenitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Ra 
onig, Dorf. 

Ehrafteichomw, Defterreih, Mähren, Kr. 
Hrabifh, Allodherrſch. Wifowis, Col. bei Wis 
ſowitz. 

Chraſtian, Defterreih, Böhmen, Kr, Ras 
Eonis, Herrſch. Perutz, Meierhof im Walde bins 
ter Peru. 

Chraftian, Defterreih, Böhmen, Kr, Leit⸗ 
merig, Fideikommißherrſch. Diafchlowis, Dorf 
mit 297 E. in 54 9. (wor. 1 Zubenfam.). Dier 
werben fhöne Granaten gefunden, 

Chraftian (Chrazfitiany), Oefterreih, Maͤh⸗ 
ren, Kr, Prerau, Herrſch. Kremfier, Dorf mit 
29 H., 31 E., Mühle und Kalkofen. 

Chraftian, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bub» 
weis, f. Chrafchtian. 

Ghraftit (Groß: und Kleins), Oeſterreich, 
Böhmen, Kr. Beraun, Herrſch. Dobtiſch, % 
Dörfer bei Neufnie; davon geh. Groß⸗Ch. zur 
Herrſch. Minſcheck. 

Chraſtna, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
tim, Allodherrſch. Ratay, Dorf mit 196 E. in 
30 H., bat 1 Mühle, In der Nähe liegt bie 
Dom.» Anfiedbelung Franzdorf ober Franzendorf 
mit 7 H. und 32 €, 

Chraſtuey, Deſterreich, Böhmen, Kr, Leite 
meris, f. Ehrasney. 


Chraſto, Defterreih, Böhmen, Kr. Pra⸗ 
din, Allodialherrſch. Protiwin, Dorf mit 63 €, - 


in 9 9., wovon 3 H. zur Herrſch. Nettolig geb» 
Ghraftow, Oefterreihh, Böhmen, Kr. Klat: 
tau, Gut Nemellau, Chaluppe bei Nemelkau. 
Chraftow, Defterreih, Böhmen, Kr. Tar 
ae Ober : Gerebiwe, Dorf mit 182 E. 
in 


GChraftowa, Defterreih, Mähren, Kr. Ol 

mög f. Chroſtau. 
hraftowice, Dcfterreih, Böhmen, Kr. 

Klattau, f. Kraſtawitz. 

Chraftowig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Pillen, f. Kraſchowitz. 

. Chraftowig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Seht, errſch. Unter: Kralomig, Meierhof bei 

e 








Chrauftlow, Defterreih, Böhmen, Kr. Ehrifes, Defterreich, Mähren, Kr. Olmüg, 
Gaslau Herrſch. Matefhau, Dorf mit 108 €, Herrſch. Mürau, Dorf mit 5 8, 362 €,, 
in 17 5; bat 1 Hegerwohnung. Tochterſchule und Mühle, 

Ehrauftow, Defterreich, Mähren, Kr. Iglau, Ehrismani, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
ſ. Chruſtan. Bez. Pinquente, Weiler bei Breffoviza, 

Chrauftow, Defterreich, Böhmen, Kr. Kau⸗ Ehrift, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, Ldg. 
tim ‚ Bideicommißherrfi » Rabim, Einſchicht bei | Landet, Weiter im Paznaunerthal bei Zams. 
Rabim mit 4 9. und iegelei. Chriſt, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Imſt, Log. 

Chrauſtow, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Kau⸗Landeck, Dorf mit 55 €. in 5 Däufern bei Zams. 
rim, Allodherrſch. chwarzkoſteletz, Mühle an Ehrift, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, 2bg. 
ber Planianfa ba Wrbcan. Lande, Weiler am Sonnenberg in der Gemeinde 

Ehranftomw, Deſterreich, Bohhmen, Mr. Bid: Pians. 
ſchow, Allodialherrſch. Dimokur, Dorf mit Fir | Ehriftamendler Mühle, Deflerreich, Boͤh⸗ 
lialtirche und Schuie. Die Kirche beftand ſchon men, Kr. Caslau, Hertſch. Primislau, Mühle 
im. 16. Jahrh. und wurde im Jahr 1780 neu | hei Primislau, 
erbaut, Chriftanz, Bayern, Oberfranken, Ldg. Pots 

Chrauftow (Ehroftow, Chrowſtow), De= | tenftein, ‚Dorf mit 12.9, und WO €. in der Pfr. 
fterreih, Böhmen, Kr. Vidſchow, Allodialherrſch. Dohenmirsberg. 

Miletin, Dorf mit 187 €. in 28 H. in der Pfr, Ehriftaghofen, Würtemberg, Donaufr,, 
Miletin. OA. Wangen, Pfarrweiler mit 81 kath. E. Die 

Ehrauſtow, Defterreich, Mähren, Kr. 3naim, [Kirche if ſchoͤn und erft in neuerer Beit erbaut 
Alod.: Herrfch. Dallefhis und Waltſch, Dorf | worden und befigt ein Altarbiatt von Gegenbauer, 
mit 72 €. in 9 9. und 1 Meierhof. welches den Kreuzestob Chrifti darftellt. Gutes 

Chranftowis, Defterreih, Böhmen, Kr. herren waren von Anfang an bier bie Grafen v. 
Chrudim, Allod.-Herrſch. in der Mitte des Kreis Waldburg und auch jest noch if die Waldburg⸗ 
ſes, iſt mit Koſchumberg verbunden und hat eis Zeil ⸗Trauchburg'ſche Familie im Befige. 
nen Flaͤcheninhalt von 13,963 J. 415 Kl., für 
ſich allein aber blos 10,807 3, 1102 DAl. mit 
55317 E,, worunter 110 prot. und 2 ir. Fa⸗ 
milien. Der unterthaͤnige Marktflecken Chrau— 
ſchaftsamt, Pfarrei, Schule, Mühle und Faſa⸗ 
nengarten, Das Schloß ift fhön und hat eine 
Kapelle, Die Herrſch. geh. dem Fürften von Thurn 
a — f 

razſſtiany, Defterreih, Mähren, Kr. 
eh | Ghraftian, 

‚Ehrbofow, Ocfterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, ſ. Hobofow, 

Ehrbonin (Krbonin), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Zabor, Herrſch. Radenin, Dorf mit 294 €, 
in 36 H., bat 1 Schule und Wirthshaus. In 
ber Nähe ift die Mühle Zelenka. 

CHrbow, Defterreih, Mähren, Kr. DI: 
müs, Allod.⸗Herrſch. Zobitfhau, Dorf mit 14 
BD, 108 €, und 1 Wirthshaus. 

Ghreice, Defterreich, Böhmen, Kr. Bid: 
how, f. Ehrtſchitz. 

‚Chreice, Ocfterreich, Böhmen, Kr. Ehrus 
bim, j. Ehrtſchitz. 

Ghrib, Defterreich, Böhmen, Kr. Kauiim, 

Hrib. 


Chriefchwig, Sachſen, Kr. 3widau, A. 
Plauen, Dorf an der Elfter mit 370 €., Roll: 
ſpinn⸗, Papier⸗, Mahl: und Brettmüblen. 

Chriesporf, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, ſ. Kriesdorf. 

Chrifautben, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Brunet, 
* Lienz, Weiler bei Nikoisborf im Pufter: 
bale, 

Chriſchka Dobromwa, Oeſterreich, Steier: 
map, Kr. Cilli, Bez. Hörberg, Dorf bei Hoͤr— 
era, 

brifchba verch, Defterreich, Steiermart, 
Kr. Cilli, Bez. Hörberg, Dorf in der Pfr, St. 
Peter bei Königsberg. 




















Ehriftberg, Defterreih, Worariderg, Log. 
Montafın, Weiler im Siüberthale mit Schule. 

Ehriftburg (Ait:), Preußen, Rgbz. Königes 
berg, Kr. Mohrungen, Bauerd. und Korftamt 
eh hen er * ⁊ a 

riſtburg, Preußen, Ro arienwer⸗ 

der, Kr. Stube, Stadt an ber Sorge mit 250 
$; und 2100 E., 2 Kirchen, Ktofter, Poſt, 
ud: und Leinweberei, Gerberei und Brauerei, 
ya 5 Jahrmärkte, hat Mauern und Vorftädte, 

5. war früder ein ſehr fefter Punkt, wurbe 
1247 von ben beutfchen Rittern erobert, dann 
vom Pommernherzoge Swatapolk wieder genom⸗ 
men, Später legte ber Deutfchorben Neuchtiſt⸗ 
burg daneben an und nahm Ch. wieder. Epa— 
ter war bier eine Münze, Im 3. 1400 ver: 
brannte Ch., deifen Schloß in der Folge wegen 
sahlreicher Geſpenſtergeſchichten noch lange bes 
rübmt war, 

Ehriftbufch, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Eiberfeld, Weiter mit 8 einz. J und 180 €. 

Ehriftdobel, Bayern, Niederb., &da. Paſ⸗ 
et 8 zerftr. H. mit 62 €, in der Pfr. Ilz⸗ 

adt. 

Chriſtdorf, Bayern, Niederb., Log. Paſ⸗ 
ſau, Weiler mit 5 H. und 48 €, 

Chriſtdorf, Deſterreich, Mähren, Kr. Dle 
müs, Allod.⸗Herrſch. Karlsberg, Dorf mit 65 
D., 374 E. und Schule. 

Ehriftdorf, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
DR: Priegnig, Dorf mit 1 Mutterf., 245 E., 
iſt adl. Beſißthum. 

Chriſtein, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruneck, 
edg. Lienz, Dorf mit 180 €. und Priefter, heiße 
auch St. Juſtina. 

hriftein, Deſterreich, Ober-, Zraunfr., 
Diftr. Enns, Dorf mit 20 9. und 136 E., hatte 
früber eine Kirche. 
riſtel, Bayern, Nieberb,, Log. Simbach, 
Gindde mit & E. 


——— ——— nu lee ua ——— — 


Chriſtel — Chriſtiansberg. 
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Ehriftel, Bayern, Oberb., Lbg. Erding 
Gindde bei Mitbah. — 
Chriſtelberg, Bayern, Niederb., Ldg. Vils: 
biburg, Weiler mit 2 D. und 14 
‚Ehriftelbof, Bayern, Nieberb., Log. Koͤtz⸗ 
ting, Einoͤde. 
Ehriftelhof, DOefterreich, Böhmen, Kr. Rlat: 
tau, Herrſch. Biſt ritz, Hof mit zerfallenem Schloffe. 
- Ghriftelmühle, Bayern, Oberpfalz, &dg. 
Parsberg, Einoͤdmuͤhle. 

Ehriftelöd, Bayern, Niederb., Ldg. San: 
bau, Ginöbe, 

Ghriftelfchlag, Delterreih, Böhmen, Kr. 
Prachin, Allodiafgerrfh. Winterberg, Dorf mit 
247 €. in 22.9. In der Nähe find die Ruinen 
ber Burg Gans (Hus). 

Ehrittelwis, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
—— Dorf mit 1 Vorwerk, 26 H. und 


C riſtenbauer, Defterreih, Steiermark, 
Kr. Brud, Bez. Hieflau, Hof am Laſſingbache 


beim Hofitäbdel. 
—— Churheſſen, Prov. Oberh., 
Kr. Marburg, A. Wetter, Kirche und Schul: 
* im Burgwalde auf einem waldigen Berge 
uͤr d. Kirchſp Muͤnchhauſen, mit 6 €. ° 
Ehriftenberg, Churheſſen, Prov. Oberh., Kr. 
—— „A. Wetter, Kirche auf dem gleichna— 
migen Berge, it ſehr alt und war ſchon im 73. 
Jahrhunderte Sig eines Erzpriefters; auch foll 
bier eine Burg geftanden haben. Jetzt wohnt 
weben ber Kirche nur noch ber Kuͤſter. 
-Ehriftenberg, Oefterreih, Unter:, OWBW., 
. Grünbübtl, Dorf mit 6. 9. in ber Pfr, Kuͤlb. 
riftenhaus, Baden, Oberrheinkr., %. 
Sädingen, Hof mıt 8 kath. €, in der Pfr. Her: 


rifhricd. 

Ehriſtenhof, MektenburgsStrelig, Kr. Star: 
gard, Babinetsamt Neu: Etrelig, Erbpachtshof 
mit 11 E. bei Neu: Strelig. 

Ehriftenhof, Würtemberg, Jartkr., OA. 
Gmünd, Hofmit5ev. E.in der Pfr. Mögglingen. 
In neuerer Zeit ift bier eine Babeanftalt errich— 
tet worden, indem man eine Mineralquelle ent: 
bedite, die ungefähre 10 Gran fchwefelfauren und 
3 Gran Eohlenfauren Kalk, nebenbei 3'/, Gran 
Bitterwaffer und Kıiauberfalz enthält. Das Bad 
it jedoch noch nicht recht im Gange. 

Fhriſtenhof, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Baldfee, Hof mit 3 kath. E in ber Pfr, Ar: 
Er bem Fürften von Waldburg: Wolfegg: 

aldjee. 

Ghriftenthal, Würtemberg, Jartkr., OX. 
er Haus mit 8 kath. E. in der Gem. Wald⸗ 

etten. 

Ehriftenwald, Oeſterreich, Vorarlberg, Lbg. 
Feldkirch, Weiler im Latternfer Thale bei Bons 


ader, 
GEhrifterode, —* Prov. Oberh., 
Kr. Ziegenhain, A. Neukirchen, Dorf mit 256 
E. in 33 H., iſt Filial von Oberaula. 
Chriſtertshofen, Bayern, Schwaben, Log. 
Roggenburg, kath. Pfarrdorf mit 27 H. und 177 
E. im Del. Oberroth. Mineratquelle und Bad. 
Chriftes, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. Schleus 
fingen, Dorf mit Wafferm., 58 9. und 380 E. 


- Ehriftfelde, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. —— Dorf mit Waſſerm., 59 H. und 
Chriſtgarten, Bayern, Schwaben, Herrſchger. 
Wallerſtein, ev. Kirchd. mit 17 H. und 121 E., 
Fil. d. Pfr. Huͤrnheim, hat 1 Muͤhle u. ein chen, 
Kartbäuferkiofter. 

GChriftgrün, Sachſen, Kr. Zwickau, %. 
— Dorf mit 140 E., Schloß und Schaͤ⸗—⸗ 
erei. 

Chriſthäuschen, Preußen, Rgbz. Düffels 
dorf, Kr. Lennep, Dof mit 7 €, 

Chriſthäuſer, Württemberg, Jartlr., OA. 
Aalen, Weiter mit 18 kath. E. in der Pfr. Dos 
benftatt. Es geh. den Grafen von Adelmann. 

Chriftianaburg, Oefterreich, Boͤhmen, Ar, 
Ceitmerig, Fideikommißherrſch. Tetfchen, Jäger: 
haus nahe an ber fächliihen Gränze. 

Chriſtianberg, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, Allodialherrfh. Krumau, Dorf mit 
750 €. in 119 H., bat eine Ausdehnung von 
’/, ©t., ı Lokaliekirche, Schule und Mühle. Dre 
Drt wurde vom Fürften Joh. Chriftian von Eg⸗ 
genberg angeraut und bie E. nähren fidy von ges 
ringem Feldbau, Arbeiten im Walde, Spinnes 
vei und Weberei. 

Ehriftian: Eberhard : Norders older, 
Bannover, Aurih, Dftfriesiand, A. Jemgum, 
Polder mit 4 H. in ber Pfr. Nirgends. 

Ehriftian: Eberhard »Süder s Polder, 
Hannover, Aurich, DOftfriesiand, A. Weener, 
10 einz. Plaͤtze in der Pfr. Bunda. 

Ehriſtianenhain, Holſtein, Gut Peters: 
dorf, Kirchſp. Lenfahn, Meierhof mit Kuhhaus 
und 2 Wohnungen. 

Ehriftianen:Haus, Hannover, Hilbesheim, 
Hohnſtein, A. Ilfeld, Jagdſchloß, in der Pfr. 
Rothenſuͤtte. 

Chriſtianenhöhe, Preußen, Rgbz . kieg⸗ 
nitz, Kr. Jauer, Col. mit 4 H. und 17 E., zu 
Triebelwitz geh. 

Ch ir , Mellendburg : Schwerin, 
Wendifcher Kr., X. Gnoien, Holzwärterhaus mit 
10 €. bei Gnoien. 

Ghriftianenhof (Widawa), Preußen, Rgbz. 
Oppeln, Kr. Lublinig, Dorf, zu Kaninig gebe 

Chriftianenhof, Preußen, Rabz. Potsdam, 
Kr. Prenzlau, Vorwerk mit 105 €. . 

Chriftianenbof, Preußen, Rgbz. und Ars 
Oppeln, Vorwerk, zu Garlsrube > 

Ehriftianentbal, Reuß: Gera, A. Saal⸗ 
bura, 3ainhammerwerf a. d. Wetterau mit 11 
E. in 2 9.5 das Hammerwerk ift —— 

Chriſtian kehmen, Preußen, Rgbz. Gum⸗ 
binnen, Kr. Darkehmen, mel. Dorf mir WHh. 
und 218 €, 

Chriftiansan, Defterreih, Böhmen, Arı 
Bunzlau, Allodialherrfh. Friedland, Dorf mit 
395 E. in 73 H., ift auf dem 1780 zergliebers 
ten Hermsdorfer Meierhof erbaut., 

Ghriftiansaue, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Landsberg, Col. mit 13 H. und 81 €. 

Ghriftiansberg, Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Udermünde, Weiler mit 8 H. und 81 €, 

Ehriftiansberg, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Dramburg, Vorwerk, zu Giefen geh. 
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Ehriftiansburg, Meklenburg⸗Strelitz, Kr. 


—— A. Alt⸗Strelitz, Zoll⸗ und Gaſthaus 
mit 12,€, 

EChriftiansburg, Preußen, Rgbz. Krank: 
furt, Kr. Landöberg , GEntreprife mit 3 P.gund 


78. 

— „Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Wittgenſtein, Fuͤrſtl. Domaine mit 14 H. 
und il5 E. 

Chriftiansfelde, Holftein, A. Zraventhal, 
Kirchſp. Segeberg, Anbauerftelle mit 8 H., WB 
E., Armenhaus und 1 Krug. 

Chriſtiausglück, Reuß :Kobenftein: Ebers: 
dorf, A. Lobenjtein, Eifenfteinzehe mit 7 €. 
Bei ber Zeche ift ein Wohnhaus, ehemals war 
bier ein Vitriolwerk. 

Ebriftiansgrün oder Auerhahn, Sad: 
fens Meiningen, A. Gräfenthal, Hof mit 11 €. 
in 2 9. in ber Pfr. Spechtsbrunn. 

Ehriftianshof, Hoiftein, A. Traventhal, 
Kirchſp. Segeberg, Anbauerftelle mit 5 H., 39 
E., bat 1 Kaffeehaus mit Garten. 

GChriitianshof, Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Uedermünde, Vorwerk bei Ahibed. 

Ehriftianshütte, Naffau, A. Runkel, Eis 
fenfchmelze mit 19 E. in 3 9. 

Ehriftianshütte, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Pilſen, Fideikommißherrſch. Plan, Eifenwerk mit 
Hochofen bei Brud. 

Ehriftiansmühle, Preußen, Rgbz. Rob: 
lenz, Kr. Kochem, Mühle, zu Greimersberg geh. 

Ehriftiansmüble, Preußen, Rgbz. Pots: 
dam, Kr. Jüterbogt, Mühle im ag + Poplig. 

Ehriſtiansreuth, Sachſen, Kr. Zwickau, 
A. Voigtsberg, Weiler bei Elſter. 

Chriſtiansruhe, Holftein, X. Wittenberg, 
Kirchfp. Seelent, Meierhof mit 4. 9. und 19 €. 


Ehriftiansrube, Holftein, X. und Kirchſp. 


Plön, Kathenftellen mit 4 9. und 22 E, bei 


Plön. 

Ehriftiansftadt, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, , Neichenau, 

Ehriftia 
Kr. Sorau, Stadt am linken Ufer der Bober 
mit 800 E., 160 H., Brüde über die Bober, 
Schloß, Kirche, Domainenamt, Pofterpedition, 
Zöpferei, Tuch⸗ und Leinwandmweberei und 4 
Kram: und Biehmärkten und — Ch. ent: 
fkand aus dem Dorfe Neuendorf durch eingewans 
berte fchlefifche Proteftanten. 

Ehriftianftadter Bleiche, Preußen, Rgbz. 

anffurt, Kr. Sorau, Bleidhe mit 1 H. und 

€. ie Ehriftianftadt geh. 

Ehr anstbal, Holſtein, Patr.⸗Ger, See: 

endorf, Kirchſp. Oldenburg, Meierhof mit 5 

. und 40 E., mwurbe im 3. 1808 von Demois 
felle Schwerbtfeger erbaut. 

Ehriftiansthal,Holftein, Patr.sGer. Gaarz, 
Kirchſp. Didenburg, Meierhof mit 2 9. und 17 
E. bei Oldenburg. 

Chriftiansthat, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Allodialherrfch. Reichenberg, Einſchicht, 
er Glash., 1 Kapelle, 1 Lofaliegebäude und 

o 


bb. 
Ghriftianswalde, Preußen, Rgbz. Koͤs⸗ 
in, Kr. Dramburg, orwert, zu Zuchow geh. 


nftadt, Preußen, Rgbz. Frankfurt, |’ 


Ehriftianthal, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Rofenberg, Kol. mt 89. und BE. 4 

Ghriftina (St.), Oeſterreich, Tyrol, Kr. 
Imſt, Ldg. Landel, Weiler mit 2 Häufern bei 
Kied, hatte cine fehr alte Kirche. 

Ghriftina (St.), Defterreih, Tyrol, Kr. 
Bogen, Log. Kaftellrutt, Dorf bei Pufels mit 
Kirche und mehreren Mühlen. 

Ghriftinchen, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr, Chodziefen, Kol. mit 7 9. und 42 €, 

Ehriftinenberg (Groß:), Preußen, Rgbz. 
Stettin, Kr. Raugurd, Dorf mit 1 FBörft., 42 
9. und 277 €. 

Ghriftinenberg (Klein:), Preußen, Rgbz. 
Stettin, Ar. Raugard, Dorf mit I Stabi, 
24 9. und 185 €. - 

Ehriftinendorf, Preußen, Rgbz. Potsdam 
Kr. Zeltow, Dorf mit 1 Muttert. und 10 €. 

Ehriftinenfeld, Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Gerdauen, Vorwerk mit 47 €, 

Chriftinenfeld, Mektendurg: Schwerin, Kr. 
Mekienburg, X. Grevismühlen, Hof mit Müple, 
22 9. und 158 €, 

Ghriftinenfelde, Holftein, Gut Salzau, 
Kirchſp. Seelent, Hufe, zum Dorfe Stolten: 
berg geb. 

Ehrijtinenhof, Heffen, Oberh., Lbz. Büs 
bingen, Dof mit Jägerhaus und Wirthshaus, bat 
3.9. und 23 E,, bei Pferdsbach. 

GChriftinenbof, Heſſen, Oberh., Lbz. Büs 
dingen, Hof mit Jagdhaus und 11 E. bei Dus 
benroth. 

Ghriftinenhof, Holftein, Gut Salzau, Kirchs 
ſp. Seelent, ausgebaute Dufe, zum Dorfe Schle⸗ 


fen geb. 

Ehriftinenhof, Mekiendurg: Schwerin, Wen⸗ 
difcher Kr., A. Stavenhagen, Hof und Ziegelei 
mit 6 $. und 4 €, 

Ghrijtinenbof, Defterreih, Steiermarf, 
Kr. und Bez. Eilli, Dof in der Nähe von kehndorf 
an der Eifenbahn. ‚ 

Ghriftinenbof, Preußen, Rabz. Frankfurt, 
Kr. Landsberg, Vorwerk mit 4 H. und 19 €, 

Chriſtinenhof, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Rofenberg, Börf., zu Wierſchy geb. 

Ehriftinenhof, Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Regenwalde, Vorwerk mit 4 H. und 35 E. 

Chriftinenthal, Holftein, Patr.⸗/Ger. Drage, 
Kirchſp. Schenefeld, Erbpachtsſtellen und Kathen 
mit 8 H. und 42 €, bei Itzehoe. 

Chriſtinenthal, Holitein, Gut Hagen, 
— — — Bollhufe, zum Dorfe 

uxal geh. 

Ch eiitin entbhal(Neubof), Meklenburg⸗Stre⸗ 
li, Fuͤrſtenthum Rageburg, Patr.⸗Ger. Doeft, 
Meierei mit 11 €, 

Chriſtkindel, DOefterreih, Ober:, Traun⸗ 
kr., Diftr. Garften, Pfarrdorf mit 28 9. und 
164 E., bat eine nady der Maria Rotunda im 
Rom erbaute Kirche mit fehenswerthen Altaͤren 
und ſchoͤnem Gemälbe. 

Chriſtkomo, Preußen, Rgbz. Marienwers 
der, Kr. Schweg, Dorf mit 31 9. und 237 €. 

Ghriftle, Wiürtemberg„ Donaufr., OA. 
Wangen, Weiler mit 33 kath. E. in ber Gem. 
Eifenharz, geh. dem Fürfien v. Waldburg⸗Zeil⸗ 
Trauchburg · 


Ehriftmannshof — Chropin. 


Chriftmannshof, Baden, Oberrheinkr., 
4, Breifah, Hof mit 2 kath. E. 

Ehrift: Mühle, Churheſſen, Prov. Hanau, 
Kr. Schlüchtern, A. Steinau, Müble mit 7 €, 
bei Dinterfteinau, 

Chriſtnach, Luxemburg, Diſtr. Grevenmas 
cher, Canton Echternach, Pfarrdorf mit 60 H. 
und 400 E. in der Gem. Waldvillig. 

Chriſto (St.), Oeſterreich, Illyrien, Zftrien, 
Bez. und Inſel Cherſo, Kapelle am weſtlichen 
Ufer der Infel bei St. Martin. 

Ehriftof (St.), Defterreih, Tyrol, Hr. 
—— edg. Fondo, Begrännißkirche bei San 

elice, 

Ehriftoforo (San), Oeſterreich, Tyrol, Kr. 
Trient, Log. Pergine, Kirche auf einem Zelfens 
vorfprunge am See Galdonazzo, foll einft ein 
römischer Tempel gewefen fein. 

Chriſtoph (St.), Bayern, Niederb., Ldg. 
Wegſcheid, Einoͤde mit 3 E. und 1 Kirche. 

Shriftopb (St.), Bayern, Oberb., kdg. 
Haag, Kirchweiler mit 7 9. und 30 E., Filial d. 
Pfr. Albaching. 

Shriftoph (St.), Defterreih, Steiermark, 
J Cilli, Bez. Tuͤffer, Kirchdorf ſuͤdweſtl. von 

uffer, . 
Tliſtoph (St.), Deſterreich, Illyrien, Kr. 
und Bez, Laybach, Kirche bei Laybach mit Fried⸗ 


of. 
Chriſtoph (St.), Defterreih, Tyrol, Kr. 
Imft, Log. Landeck, Wirthehaus und Kaplanei 
am Arlberge, hat eine Kirche, die im 14. Jahr: 
hundert dur Heinrich Findelkind erbaut wurde. 
Chriſtoph (St.), Defterreih, Steiermarf, 
Kr. Gilli, Bez. ZTüffer, Gem. mit Kirche, hat 
einen Flaͤchenraum von 793 J. 1028 IIRL. 
Ghriftoph (St.), Sachſen, Kr. Zwickau, X. 
Schwarzenberg, Vitriolwerk zu Breitenhof geb. 
Ehriftophberg, Defterreih, Iuyrien, Kr. 
Klagenfurt, Bez. St. Veit, Weiler mit 10 9,, 
50 &. und⸗Kirche bei St. Poilippen, 

- Ehriftopben, Defterreih, Unter, OWW., 
Br Neulengbach, Pfarrdorf mit 34 H. und 


E. 

Chriſtophenhaus, ODeſterreich, Unters, 
OWW., Herrſchaft Dorf an der Enns, Weiler 
bei Hainbud. 

Chriſtophlacken  (Chriftophlaufen), Preus 
fen, Mob}. Königsberg, Kr, Labiau, Gut mit 3 
d., 24 €. und Patr.:Ger. 

Chriſtoph⸗Schilwen, Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr, Heidekrug, Bauerdorf mit 13 
H. und 78 €. 

Ehriftophsdorf, Preußen, Rgbz. Könige: 
berg, Kr. Gerdbauen, Dorf mit 18.9. u. 178€, 

briftophsgrund, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Allodialherrfhaft Lämberg, Dorf 
in einem wiefenreihen Zhale am Eckersbache, 
bat 147 H. mit 865 E., Kirche, Schule, Forſt⸗ 
und Zägerhaus, 2 Mühl: und 2 Brettfägen, 1 
Dachſchieferbruch und mehrere Kaltfteinbrüde. 
Die Einw. leben hauptfächlich von Rindvieh⸗ u. 
Biegenzudht. Es werden bier vortreffliche Ziegen— 
käfe verfertigt und auswärts verkauft, 

Ebhriftophsheimer, DOefterreih, Böhmen, 
Kr. Saas, Herrfchaft Preffnis, Dorf bei Kaas 
ben, im Gebirge, 
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Chriftophshof, Würtemberg, Sähwary 
waldfr., OA. Neuenbürg; Hof mit 16 evang. E. 
bei Wildbad. 

Chriſtophshof, Würtemberg, Donaufr,, 
OA. Geislingen, Hof mit 15 evang. E. in ber 
Pfr. Eybach, gehört den Grafen v. Degenfelds 
Scomburg. 

Chriftophstbal, Würtemberg, Schwarz: 
waldfreis, OA. Freubdenftabt, Wetler mit 460 
E., liegt in einem Thale und hat mehrere Ei: 
fenwerfe, worunter ber Kriedbrihshammer das 
befte ift. Schon 1267 biühte C. auch durdy feis 
nen Bergbau; man begann 1564 bie Grube 
Würtemberg und fremde Bergleute wurden 157L, 
berufen, eine Schmelzhütte gebaut und durch 
Herzog Friedrich C. zum Mittelpunfte des würs 
tembergifhen Bergbaus gemacht. Ein Poch⸗ und 
Waſſerwerk entftand 1597. Bald waren alle nös 
tbigen Anftalten hier vorhanden, und es wurden 
fogar 1593, 1606 u. 1607 bier Thaler geprägt, 
die Ergiebigkeit nahm aber bald ab und fo ließ 
man blos bie Eifenwerfe noch im Gange, weldye 
früher durdy 4 Großfeuer jährlicdy 10,000 Zentner 
Eifen und burd bie Flammenhämmer 1600 
3entner Pfannen lieferten. Wegen der zunchs 
menden Dolztheuerung wird das Eifenwerf jegt 
nur ſchwach betrieben. 

Ehriftopbswalde, Preußen, Rgbz. Frank⸗ 
—— Landsberg, Kolonie mit 66 H. und 
375 €. 

Chriſtowitz (Chryftowice), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Gaslau, Herrſchaft Unter-Kralowitz, 
4.9. in der Pfr. Krifdin, hat 1 Wirthshaus. 

Shriftowo, Preußen, R % Danzig, Kr, 
Kartbaus, Etabtiffement mit 3 €. 

Chriſtus, Würtemberg, Donaufr., OA. Ras 
vensburg, Weiler mit wenigen Einw. in ber Gem. 
Eſchach. 

CEhriſtusgrün, Bayern, Oberfranken, bg. 
Naila, Dorf mit 13 H. und 80 €, in ber Pfr. 
Steben. 

Chriftuszell, Bayern, Niederb,, Lg. Mits 
terfels, Dorf mit 13 H., 1 Mühle und 78 €, 
in ber Pfr. Ratenberg. 

Ghrlopy, Defterreih, Mähren, Kr. Znaim, 
f. Kurlupp. 

Chroboid (Chrobole), Defterreid, Böhmen, 
Kr. Budweis, Allodialherrfhaft Krumau, Dorf 
mit 462 E. in 55 H., bat 1 Pfarrk., Schule 
Hierzu gehören noch die Einſchichten Köpihof, 
Köptmühle und Vornwald. 

Chrobole, Defterreih, Böhmen, Kr. Bubs 
weis, ſ. Chrobold. 

Chromee, Defterreih, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
ſ. Krumpifch. 

Chromiec, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, Ples 
fen, Hauland mit 23 H. und 209 E. 

Ehromiec, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Ple⸗ 
ſchen, Dorf mit 5 9. und 53 €, 

Chronftau, Preußen, Rgbz. und Kr. Op⸗ 
peln, Dorf mit I Waffermüble, koͤnigl. Unters 
förfterei, 53 9. unb 413 €. 

Ehropaczow, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Beuthen, Dorf mit 2 Vorw., Schäferei, 2 Steins 
—— Zinkhuͤtte (David gen.), 69 H. u. 


Ehropin ‚„ Defterreich, Mähren, Kr. Prerau, 
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Chrosciellen — Chrudim. 





Herrſch. Kremfier, Markt a. d. March mit 121 9., 
950 E., Kirche, Schtoß, Mühle u. Maierhof, hat 
3 Jahrmaͤrkte. Früher bildete C. ein eigenes 
Gut, weiches nach und nach in verſchiedene Hände 
gerieth und 1616 mit Kremfier vereinigt wurde, 
Geit diefer Zeit gehört es ‚dem Olmuͤtzer Erz: 
bisthum. 
Chrosciellen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Ent, kölm. Dorf mit 9 H. und 63 E. 
Chroseiny, Preußen, Rabz. Polen, Kr, 
Adelnau, Dorf mit 22 H. und 2283 €, 
Chroscezüg (Chrosczyo), Preußen, Rgbz. 
und Kr. Oppeln, Dorf mit 1 Mühle, Foͤrſterei, 
183 9. und 1270 €. 
rosle, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Löbau, Dorf mit 37 9. und 275 E 
Chrosna (Krösna), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Bromberg, Vorw. mit 6 H. und 83 €, 
Ehrosnice (Krosznice, Krosnig), Preußen, 
Rgbz. Pofen, Kr, Meferig, Dorf mit 37 9. u. 
229 € 


. Chrosno, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Snomwraclam, Dorf mit 14 9. und 102 €, 
Ehroft (Ehrufte), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Kofel, Dorf mit 1 Schloß, 26 H. u. 169 €. 
Chroſtau (Curastown), DOefterreih, Maͤh— 
ren, Kr. Olmuͤtz, Tafel-Herrſchaft Zmwittau, Dorf 
mit 27 9., 171 €. und 1 Wirthshaus. 
Chroftau (Ehroftowec), Defterreih, Vöh: 
men, Kr. Chrudim, Allodialgut Deutſch-Biela, 
Dorf mit 256 €. in 46 H., bat 1 Wirthshaus. 
Ghroftfowo, Preußen, Rabe. Oppeln, Kr. 
Wongrowiec, Forſthaus mir 24 €, 
Shroftow, Defterreih, Böhmen, Kr. Bid: 
fhow, ſ. Chranftow. 
Ehroftowec, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Ehrudim, ſ. Ehroftau. 
GChroftowo, Preußen, Rgbz. Bremberg, 
F TEN Dorf mit 1 Vorw., 19 H. unb 
Chroftowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Bud, Dorf mit 1 Vorw., 9 9. und 83 E. 
Ehroszinna, Preußen, Rabz. und Kr, Op: 
ge, mit 1 Vorw., Mühle, 71 H. und 
8 


Chrowſtow, Defterreich, Böhmen, Kr. Bid: 
fhomw, f. Ehrauftow. 

Chrſchin, DOefterreich, 2 Kr. Rako⸗ 
nis, Herrſch. Zlonitz, Pfarrdorf, 3 Stunden von 
Schlan entfernt. 

CEhrtnik, Defterreih, Böhmen, Kr. Ehrus 
dim, Fideicommißherrfhaft Gholtis, Dorf mit 
276€. in 35 9., bat 1 Brettmühle, Fafans 
jägerhaus .und 2 ———— 

CEhrtnitz, Deſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
Herrſchaft Goltſch⸗Jenikau, Dorf mit 302 E. in 
51 H., wor. 3 prot. und 1 iſrael. Kamilie, hat 
1 Wirtbshaus. Hierzu gehört die Einfchicht Ras 
ae (Radoniow), und 1 Kapelle, Meierhof u. 

üble. 

Ehrtowice, DOefterreih, Mähren, Kr, Ol: 
müs, f. Chrbow. 

Ehrtſchitz (Chreice, Elbe⸗Chrtſchitz), Oeſter⸗ 
reich, Böhmen, Kr. Chrudim, Kameralherrſchaft 
Pardubitz, Dorf am rechten Elbufer mit 193 €, 
in 29 9., wor. 13 proteft. and 1 ifrael. Sam. 


Kr. Bidſchow, Kameralherrſchaft Pobehrad, Dorf 
mit 40 9. und 383 €, 

Chrudichrom, Defterreih, Mähren, Ar. 
Brünn, Allodialgut DObersBojanowis, Dorf mit 
39 8. und 252 €. 

Ehrudim, Defterreih, Böhmen, Kreis im 
oͤſtl. Theile des Königreichs, gränat nördl. an ben 
Bidfhower und Königgräger Kreis, oͤſtlich und 
ſudlich an Mähren und füdmweftlid an den ass 
lauer Kreis und liegt unter 49° 30’ bie 50° 127 
n. Br. und 33° 2’ bis 34° 24 dftl. & Er hat 
eine Breite von 8/, Meilen und eine Länge von 
13'/, Meilen und einen Flaͤchenraum von 58”), 
Meilen (frühere Angabe: 61', [M., b 
Kreybich). Er ift zum größten Zheile Flachland, 
im Nordweften fogar weite Ebene und erhebt 
ſich dann allmählig zu den höheren Gebirgsrüden 
im Often und Süden, Die Sudeten reihen in 
denfelben herein und der Wachtberg (372 W. 
Ki. body), der Koslomberg (2 W. Al.), das 
Pobdoler Gebirg (300 W. Ki.) und die Hoͤhe bei 
Karlftein (425 W. Kl.) find die hervorragend: 
ften Punkte. Es zeigen ſich die Ur: und Uebers 
gangsformation, dltere und jüngere Flöggebirge 
und als einzelne Majfen vulkaniſche Zrappfors 
mation. Die Gewaͤſſer bes Kreijes find: Elbe 
und ftiller Adler, Chrudimta, Woharka, Ohebka, 
3eybro, Neufchlofferbady, Raucta und Trebowka, 
die in die Elbe fallen, und Schwarzama, Weiße 
bad, Zwittawa und Loſe, welche der Donau zus 
eilen. Die Zeihe nehmen eine Fläche von 
12,333 Jod ein, wovon 9419 3. im Ertrage mit 
Aedern, die übrigen aber mit Wiefen verglichen 
find. Mineralquellen find: das Poboler Wens 
zelsbad, das Bad im Waldel und das Golds 
brünnel bei Raubendorf. Das flache Land leidet 
öfters Waffermangel. Das Klima ift im Allges 
meinen mild, wird aber nach der fübdöftlichen 
Gränze hin kalt und raub; die mittlere Jahres: 
wärme zu Landskron ift + 6,27 R. Die Pros 
dukte des Kreifes find nicht fo mannichfaltig 
wie in anderen Kreifen; man findet Erze und 
metallifhe Mineralien in geringer Menge, Eifens 
fies findet man dagegen häufiger, auch Graphit, 
Steinkohlen, Kaltjteine, Marmor, Zhonfdiefer 
und Toͤpferthon. Man pflanzt Weizen, Korn, 
Be Flachs, Dirfe und auch Hopfen. Kultivirt 
ind: 


Joch Rt. 
Aderbare Felder . + .» r 588 
Zeihfelder - » » . + 10,260 1506 
Wifen - 2 0.0.0. 51355 166 
Gärten Pe ee 4 si4 12533 
Dutweiden u. Geftrippe „. 33,010 299 
Wald .orr Hr Hr hr 134,485 893 


Der Viehſtand erſtreckt fih über 19,888 Pferde, 
nämlich 434 Hengſte, 12,905 Stuten, 3393 Wals 
lachen und 3156 Kohlen, 12 Maulthiere, 6299 
Ochſen, 63,478 Kühe und 49,769 Schaafe. Die 
Pferdezucht ift befonders blübend. — Im 3. 1833 
zählte der Kreis: unter 303,916 Einw. 142,451 
männliche in 72,059 Kamilien. Darunter waren 
265 Geiftliche, 61 Adelige, 423 Beamte, 1210 
Künftler und Gewerbsinhaber und 9431 Bauern. 
Im Jahre 1836 zählte man 308,400 €. in 14 
Städten, 16 Vorſtaͤdten, 21 Märkten, 752 Dörs 


Ehrtſchitz (Chräcc), Defwrreih, Böhmen, | fern und 45,350 Häufern, In kirchlicher Hinſicht 


en a RE sn) 
Ehruftau — Chuchel. 
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ehoͤrt der Kreis zum Königgräger Bistbum und 

t 7 Defanate mit 112 Seelforgerftationen und 
2 Kiöfter, nämlich ein Piariftenkollegium zu Reis 
tomifchel und ein Kapuzinerftofter in Chrudim. 
Die Proteftanten, deren es 21,676 gibt, haben 
15 Paflorate und die Zuden 7 Synagogen unb 
2 Kreisrabbiner, Won Unterrichtsanftalten find 
vorhanden 1 Gymnafium, 3 Hauptfchulen, 4 
Stadtfchulen, 67 Pfarr:, 39 Rokalien:, 79 Fi: 
lialſchulen und 16 Gehülfenftationen. Das Kreis: 
amt ift in Chrudim und fonft find noch vorban= 
ben 14 Magiftrate und 22 Ortögeridte. Der 
Kreis gehört zu ben MWerbbezirten bes Infan: 
ferieregiments Nr. 21. Freiherr von Paumgar: 
ten und des Hufarenregiments Kaifer Nikolaus 
Nr. 9. — Die Nahrungsquellen der Einwohner 
find vorzüglich Keldbau und Viehzucht, Flache: 
fpinnerei, 2einmweberei und Tuchmacherei. Bon 
ber Gewerbeinduftrie leben 12,000 und vom 
Handel 1185 Menſchen. Es find in Landskron 
eine Bleicherei, Reinen:, Big: und Kattunmanu: 
faltur; zu Lukowitz ein Mineralwaffer und fonft 
Baummollengarnfpinnerei, 1 Papierfabrik, Kat: 
tundruderei, Spielwaarenfabrif, Lederfabrik und 
4 Stashütten vorhanden. Um en arbeiten 1498 
Leinweber. Kür die Geſundheit forgen ein Kreis: 
phyſikus, 5 Aerzte, 47 Wunbärzte, 8 Apotheker, 
und 210 Hebammen. Mebrere Straßen durch— 
ke den Kreis, wie auch die Prag-Olmüger 
Ei In 20 Kirchfpielen wird gang deutſch 
von 37 E., in 15 gemifht von 61,147 €. 
geſprochen. Die Gegend von £eitomifchel ift ihrer 
befonberen Trachten wegen bemerkenswerth. — 
Die Eönial. Kreis: und Reibgebingftabt 
Chrudim liegt am rechten Ufer der Chrudimka, 
unter 49° 5% n. Br. und 33° 25° d. &,, hat 
einen Klächenraum (mit Gebiet) von 7500 Joch, 
wovon 3482 3. 1101°/, Kt. obne bie Dörfer, 6954 
E. 741 Gewerböteute, eine Kattundruderei, 27 
Tuchmacher, 23 Robaerber, 4 Jahr: u. 7 Pferde: 
märfte, gute Viehzucht, ein Armeninftitut, Spi: 
tal und befist die Dörfer Welten, Topol, Kotſchy, 
Witſchnow und Pohled. Die Stabt felbft beftebr 
aus ber eiaentlihen Stabt mit 139 H. u. 1230 
E., ber Neuftabt (auch Michaelsvorftadt) mit 
217 8. und 1588 €., ber Zobannisvorftabt mit 
154 8. und 1357 E. und ber Katbarinenvor: 
ftabt mit 733 9. u. 5712 E. Es baben bier 
bie Ereisamtlihen Stellen ihren Sig, eine Kame⸗ 
ralbezirfsverwaltuna und ein Straßenkommiſſaͤr. 
Die bemerkenöwertheften Gebäude find die De: 
chanteikirche, Dedantei, Schule, Rathhaus, 
Kriminalaefänaniß, Kapellen zu St. Michael u. 
Jakab, das ftäbtifche Brauhaus, die Kirche St. 
Rind. das Kapuzinerflofter, die Joſephskirche, 
Kirche zu Johannes dem Zäufer, St. Katharina, 
die Militärkaferne und das Mititärfpital. Meh— 
rere Wirthöbäufer ſind empfehlenswerth und am 
Baumberge lieat bie Babeanftalt Gerwend Stu: 
bänka ober Rothe Brürmel. C. war im 3. 1055 
fhon eine Stabt, hatte 1116 ibr eigenes Wappen 
und wurbe 1307 Eönial. Leibgebinaftabt. Zizfa 
eroberte im Jahr 1421 E. und zerftörte das 
Dominikanerfiofter., 1562, 1610 und 1634 wuͤ⸗ 
thete die Peft fehr in ber Stadt,“ dierdurch den 
Mjährigen Krieg nicht fehr litt; 1742 hatte Koͤ⸗ 
nig Griebrih Il. pon Preußen hier fein Haupt⸗ 


quartier. Reuersbrünfte fchabeten 1075, 1538, 
1641 und 1806, Ueberfhwemmungen 1734 und 
1784 und ein Orkan 1740 der Stadt fehr. 

Ehruftan (Shrauftow), Defterreih, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Zalau, Kideitommißberrfhaft Zfcherna, 
Dorf mit 35 9. und 252 E. C. war früher ein 
befonderes Gut und hatte eine Befte. 

Chruftenig, Oefterreih, Böhmen, Kr. Ras 
Eonig, Herrſchaft Zachlowig, Dorf mit Schloß, 
Meierbof, Jaͤgerhaus, Schäferei. 

GChruftoflet, Defterreih, Böhmen, - Kr, 
Kautim, f. Nöftöflat. 

GLruftowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Inowraclaw, Dorf mit 21 &. und 171 E. 

Ghraftowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, 
Obornik, geiftl. Dorf mit 9 H. und 139€, 

Chruſtowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Eamter, Vorw. mit 22 €. ! 

Chruftowo, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 
Wrefchen, Dorf u. Bauland mit 8 H. u. BI E, 

Chryfanten, Ocfterreih, Tyrol, Kr. Bru: 
ned, Lg. Lienz, Wallfabrtsfirhe an ber färn- 
tbenfchen Gränge beim Dorfe Nikolsborf, wirb 
von aberaldäubigen Leuten oft befudht. 

Chryſtianowo, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 
Bulk, Vorw. mit 5 H. und 41 €, 
Chryſtowice, Defterreih, ‚Böhmen, Kr. 
Saslau, f. Ehriftowig. 

Chrzan, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. Wre⸗ 
fchen, Dorf mit W 9. und 197 €, 

Chrzauow, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Diefhen, Dorf mit 14 H. und 131 €. 

Chrzanowen, Preußen, Rabz. Gumbinnen, 
Kr. Lyk, kölm. Dorf mit 16 H. und 102 E.“ 

Chrzelitz (Chrzelic), Preußen, Rabz. Op⸗ 
peln, Kr. Neuſtadt, Dorf und Amtsſitz mit 1 
Amtsſchloß, Vorw., Waffermühle, Eönigl. Ober⸗ 
förfterei, 66 H. und 643 E. 

Chrzonſtowo, Preußen, Rabz. Bromberg, 
Kr. Inowraclaw, Vorw. mit 3 8. u, 75 E. 

Chrzonſtowo, Preußen, Ray. Pofen, Kr. 
Schrimm, Dorf mit 12 9. unb E. 

CEhrzonſtowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, 
Schrimm, Bauland mit 19 9. und 141 €, 

Ghrzonftowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, 
Schrimm, Krug mit 11 €. 

Chrzonſtowo, Preußen, Rgbz. rg 
Kr. Wirfis, Hauptaut mit 10 5 und 12 €, 

Chrzonftowo, Preußen, Rabz. Bromberg, 
Kr. Inowraclam, Borw. mit 3 8. und 75 6 

Chrzowitz (Chrzowie), Preußen, Rab. u, 
= Dppein, Dorf mit Waffermühle, 16 H. und 
1 . i 

Ghrzumezüt (Chrzumezye), Preußen, Rgbz. 
und, £r, Oppeln, Dorf mit Pfarrkirche, 48 © 
und 294 E. 

Chrzyn, Oefterreih, Böhmen, Kr. Rakonitz, 
Gut Uha, Pfarrborf bei Wellwarn. 
gorzupete (Groß-), (Wielkie), Preußen, 

1» Kr. Birnbaum, Dorf mit 12 9, 
Chrzypsko (Klein), (Male), Preußen, Rgbz. 
Poſen, Birnbaum, Dorf eh 99. u, Be 
Chtiegow, Defterreih, Böhmen, Kr. Cas⸗ 
au, Stiftöberrfhaft Sclau, Haus bei Alt:Brifft. 

EChuchel (Kuchel, Chuchl), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Caslau, Gut Beſtwin, Dorf an der 
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Daubrawa, mit 31 H., 255 E., Meierhof, Schaͤ⸗ 


ferei, Mühle mit Brettſaͤge, Wirthshaus und | fch 


Chuchl — Chumbd. 


Chudonitz, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Bid: 
ow, Gut Neu:Bidfhomw, Dorf mit 246 E. in 


Brauhaus. In der Nähe liegen die Einfchhichten | 38 E 


Ehalupy und Strafom. 2 
€ eg Defterreih, Böhmen, Kr. Saslau, f. 
Chuchel. 


huchle, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Gut Habartitz, Hof bei Habartitz mit 8 H. 

Ehuczice, Deſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
J. Ebutichig. ; 

Chudenig, Defterreich, Böhmen, Kr. Klat: 
tau, Fibeicommißherrfhaft, womit das Allobials 

ut Dolan verbunden ift, liegt in der Mitte des 

eifes und bat für ſich allein 25,274 3. 1281 

l., mit Dolan aber 27,389 3. 3 KL. Flaͤ⸗ 
eninhalt. Sie liegt im Gebirge, wird vom An: 
elfluß, dem Zocniker, Polniers und Derrnfteiner 

che bewäffert, hat gute Waldungen, 82 Teiche, 
eine Bafanerie, 19 Meierböfe und 13,247 Ein: 
wobner, worunter 155 Juben. Das unterthänige 
Staͤdtchen ie 97 H., 946 €., eine 
Pfarrkirche mit alten Gemälden, ein altes Schloß, 
und in ber Nähe eine Kapelle. Das Städtchen 
erbielt 1592 verfchiehene Rechte. Die Herrfchaft 
ehört ben Grafen Gernin von Ehubenig, die es 
63 von jeder beſaßen. 

a. Defterreihh, Böhmen, Kr, Bib: 
how, Herrſch. Chlumetz, Dorf mit 112 €, in 
16 H., hat 1 Meierhof und Scyäferei. 
„Chudermühle, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Gaslau, Herrſchaft Pollna, Mühle in der Pfarrei 
Seelenz. 

Chupit Defterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Harfe Dobrawis, Dorf mit 29.9. u. 29 €. 

Chudimwa, DOefterreih, Böhmen, Kr. Klat: 
tau, Allodialherrſchaft Kauth, Dorf mit 344 €, 
in 42 H., bat 1 Privatfchule, 2 Mühlen (1 mit 
Brettfäge) und 1 Eiſenhammer. 

Chuduomwta, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, f. Kutnowka. 

Chudoba, Defterreih, Böhmen, Kr, Chru⸗ 
bim, Fideicommißherrſchaft Choltig, Haus bei 


Sholtig. . 
Chudoba, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Ro: 
fenberg, Dorf mit 36 H. und 247 €. 
Ehudoba (oder Eichhorn), Preußen, Rgbz. 
— * Kr. Kreugburg, Vorw. zu Wilmsdorf 
14 ri [2 
. undobin, Defterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
Allodialberrfchaft Kunftadt, Dorf mit 11 9., 97 
Pr 1 Eiſenhammerwerk, 2 Mühlen u. 2 Brett: 
gen. 


Chudobo, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 


u? f. Eudowa. 
Chudobyn, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
f. Chudwein. 

Chudolas, Defterreih, Böhmen, Kr. Leit: 
merig, Allodialherrfchaft Liboh, Dorf mit 170 
€. in 30 H. bat 1 Mühle, Brettfäge, Wirthe: 
haus und 1 Jägerhaus, 

Böhmen, Kr. Kau: 


Ehudomel, Deſterreich, i 
Em, Allodialherrfhaft Kaunig, Mühle bei 

ochow. 

Chudomeler Mühle, DOefterreich, Böhmen, 
Kr. Gaslau, Herrfchaft UntersKralowig, Mühle 
bei Jenikau. 


Ehudoples, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz ⸗ 
lau, Allodialherrfhaft Münchengräg, Dorf an 
der Chauffee nad) Jung-Bunzlau, hat 16 H. mit 
102 €. und 1 Einkehrhaus. 

Chudoslawice, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Reitmerig, f. Kutteſlawitz. 

Ehudorw, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Beus 
tben, Dorf mit Vorw., 48 H. und 349 €. 

Chudowa (XAit:), Preußen, Robz. Oppeln, 
Kr. Rofenderg, Vorw. mit Schäferei zu Saus 
fenberg ach. 

Ehudtaom, Defterreich, Böhmen, Kr. Bud⸗ 
weis, f. Wieden, 

Ehudwein (Shubobyn), Oeſterreich, Mähren, 
Kr. Olmuͤtz, Allodiatherrfchaft wifchen den Dos 
minien Weißölhütten, Auffee, Fittau, — 
Ramieſcht, Krakowes und Buſau, hat einen Flaͤ⸗ 
chenraum von 6792 J. 17 Kt., ift zum 
Theil eben und gebirgig, und hat 3626 E. mäh: 
rifcher Zunge. Das Dorf Chudwein bat 43 
D., 327 E., Schloß, Schloßgarten, Kirche, Brau« 
baus und Meierhof. Es wurde 1742 und 1748 
von ben Preußen fehr bart mitgenommen. Die 
Herrfchaft gehörte 1200 einer gleichnamigen Fa⸗ 
mitie, gelangte dann an verfchiedene Adelöges 
ſchlechter und 1802 an bie Familie v. Terſch 

Ghudzica, Preußen, Rab. Pofen, Kr. 
Schrodda, Dorf mit 12 8. und 137 €, 

Chudzice (aud Gay), Preußen, Rgbz. Pos 
fen, Kr. Schrodda, Krug mit 7 €. 

Chüden (Groß:), Preußen, Rgbz. Maades 
burg, Kr. Salzwebel, Pfarrborf mit 1 Minde 
müble, 42 H. und 233 E., war flavifcher Drt, 
gehörte bis 1238 den Grafen von Oſterburg und 
1328 dem heil. Geiftffofter in Salzwedel. 

Chüden (Ktein:), Preußen, Robz. Magbee 
burg, Kr. Salzwedel, Dorf mit 10 $. und 65 
E., bat eine Kapelle, 


Chüdlis (Chüttlis), Preußen, 
1. Kr. Salzwedel, Dorf mit 


Ehueli, DOefterreih, Tyrol, Kr. 
Lhg. Folaaria, 
fhen Graͤnze. 

Chümbchen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Simmern, Vorflabt von Simmern. 

Chuhulka, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Pleß, Ortsanlage zu Schäblig geb. 

Ghum, DOcfterreih, Böhmen, Kr, Budweis, 
ſ. Chlum. 

Chum, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Budweis, 

Dorf mit 128 €, 


ge a Gragen, 
ın ’ 4 
Chum, Defterreih, Mähren, Kr. Hrabifch, 
Allodialherrſchaft Kwaflig, Schaafhof bei Kwafz 
fig, auf einer Anhoͤhe. 
Chum, Oeſterreich, Mähren, Kr. Hrabifcy, 
Dorf mit 18 9. 


23 9. und 


Roverebo, 
Häufergruppe an der Binzentinis 


Allodialherrſchaft Mallenowig, 
u. 100 E., und ift nad) Mallenowig eingepfarrt. 
human, Dcfterreih, Böhmen, Kr. Bub« 
weis, Allodialherrfhaft Krumau, Dorf mit 175 
€. in 29 H., bat ein fürftt, Jaͤgerhaus. 
Chumbd (loſter⸗), Preußen, Robß. Kobleng, 
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Kr. Simmern, Dorf mit 4 Höfen gleichen Nas 
mens, 50 8. und 240 €. 

Chumbr (Nieder:), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Simmern, Dorf mit 41 H. und 170 €. 

ı Ehumee, Defterreih, Böhmen, Kr. Bubs 
weis, ſ. Chumzen. 

Ehumen (Chumena), DOecfterreich, Böhmen, 
Kr. Prahin, Fideicommißherrſchaft Wäuifchbir: 
ten, Dorf mit 333 E. in 58 H., hat 1 Meier: 
bof, Hammelhof und Wirtshaus. 

Ehumena, Defterreih, Böhmen, Kr, Pra: 
Hin, f. Ehumen. 

Chumer, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Ber. Canale, Weiler mit 3 H., meftli von 
Ronznia, 

Chumetz, Defterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Alodialherrfchaft Merklin und Ptenin, Mühle 
bei Pretin. 

Chumbäufer, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, Allodialherrihaft Krumau, mehrere 
Haͤuſer bei Markus. 

Chumientki, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Kröben, Vorwerk mit 3 9. und 82 €, 

Ghumo (Shlum), Defterreih, Böhmen, Kr. 
zen, Gut Ehamutig, Dorf mit 18 9, 115 

. und Mühle, bildet ein Gut von 210 3. 438 
D Kl. Flaͤcheninhalt, ift aber mit Chamutig 
bereinigt. 

Ghumobänfel, Defterreih, Böhmen, Kr. 
— Stadt Schüuͤttenhofen, Einſchicht bei 

artmanitz. 

Chumska, Deſterreich, Böhmen, Kr, Klat: 
tau, Kideicommißherrfhaft Chudenitz, Dorf mit 
69€. in 13 9. , 

Ehumzen (Shumec), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Bubmweis, Allodialherrfhaft Krumau, Dorf 
mit 104 €. in 11 H. 


Churanow, Defterreih, Böhmen, Kr. Pra: 


Hin, K. Waldhwozd, am Walde liegende zer: 
freute Höfe. j 

Churawer-Mühle, Defterreih, Mähren, 
a Iglau, Herrſchaft Trebitſch, Mühle an der 

gla. 

Churburg, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
edg. Glurns, Schloß des Grafen von Trapp, 
oberhalb Schiuderns, mit Ardiv und Rüftlam: 
mer, bat eine fehöne Ausfiht und gehörte einft 
ben Bögten von Mattel. 

Churfürftenmüble, Preußen, Rgbz. Kob⸗ 
long, Kr. Mayen, Waffermühle zu Mayen geb. 

urfürftenmüble, Nafau, A. Wiesbas 
den, Müble mit 8 E. bei Biebrich. i 

Churim, DOefterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
ſ. Kaufim. 

Churfangwitg, Preußen, Rgbz . Breslau, 
Kr. Ohlau, Dorf mit 1 Schloß, Vorwerk, 
Patr.:Ger., 16 H. und 86 E. 

Thurſchütz, Sachſen, Kr. Dresden, A. 
nie 160 €., ift neu aufgebaut 
und liegt bei Petzſchwitz. 

Ehursdorf, Preußen, a Kr, 
Solbin, Dorf mit Windmühle, 36 H., 376 €, u, 
Patr.:Ger. 

Chursdorf (Kiein:), Preußen, Rgbz . Frank⸗ 
furt, Kr. Soldin, Vorwerk mit 2 9. u. 11 €. 

Chursdorf, Sadjen Weimar, Kr, Neuftabt, 


Patr.⸗Ger. Sorna, Dorf mit 260 €, in 46 H. 
in der Pfr. Moßbach. 

Chursdorf, Sahfen: Altenburg, A. Robe, 
Wuüftung bei Ruttersdorf. 

Ehursdorf, Sahfen, Kr. Zwidau, X. Wer: 
bon Det ug = r & 

ursdorf, Sadıfen, Kr. Leipzig, A. Roch⸗ 
lig, Dorf bei Rochsburg. er. 

Chursdorf, Sachſen, ſ. Langens und 
Klein⸗Chursdorf. 

Chursdorfer⸗Mühle, Sachſen⸗Altenburg, 
A. Roda, Mühle mit 7 E., iſt ber Ueberreſt bes 
verwuͤſteten Dorfs Chursbdorf. 

Churtambach, Bayern, Oberb., 2bg. 
Müuͤhldorf, Weiler mit 4 H. und 18 €, 

Chufereftorp (bei Heiligenhofen), Hol⸗ 
ſtein, ſ. Küſtorf. 

Chuſfnice, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
ſ. Chauſtuik. 

Chuſnik, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
ſ. Chauſtnik. 

Ehutellen (Zeichen Dautzel), Preußen, Rgbz. 
Königsberg, Kr. Memel, erbfreies Dorf mit 13 
9. und 9 €, 

Chutſchitz (Shuczice), Oeſterreich, Mähren 
Kr. Brünn, Allodialberrfhaft Eichhorn, Do 
mit 53 H., 320 €. unb Kapelle. 

Chuwalow, Oefterreid, Böhmen, Kr. Pras 
hin, Gut Bratronis, Schäferei bei Bratronig. 

Chwala, DOefterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
But, zwifhen den Dominien Winaf, Girna, 
Branbeis, Unter » Pocernig, Autinowes und 
Dablig, bat einen Flaͤchenraum von 2452 Joch, 
ift gebirgig und zählt 1310 E. Das Dorf 
Chwala bat 58 H., 491 E., Pfarrkirche, 
Schloß, Brauhaus und Malzmühle. Das Gut 
gehört feit Aufhebung bed Bartholomäuscon« 
vikts in Prag bem k. k. Stubienftiftungsfond. 

GChwalaboga, Preußen, —— und Kr. 
Bromberg, Vorwerk mit 3 H. und E. 

Chwalatitz (Chwalatice), Oeſterreich, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Znaim, Allodialherrſchaft Voͤttau, Dorf 
mit 70 H., 402 E., Lokalienkirche und Schule. 

Chwaldin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bud⸗ 
weis, f. Kalfching. 

Chwaldowig, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Derrfchaft Böhmifch » Aida, Dorf mit 

‚in 15 H., ift nah Boͤhmiſch⸗Aicha einges 
pfarrt, 

Chwalen, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leite 
meritz, ſ. Qualen. 

Chwalencin, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Pleſchen, Dorf mit 14 H. und 132 E. 

Chwalencineck, Preußen, —8 Poſen, 
Kr. Pleſchen, Dorf mit 15 H. und 147 €. 

Chwalenitz, DOefterreih, Böhmen, Kr. Pil: 
fen, Allodialherrſchaft Stiahlau:Nebilau, Dorf 
mit 296 €. in 39 H., bat 1 Pfarrkirche, Schu: 
le u. Wirthshaus. Die Kirdye war ſchon 1380 
Pfarrkirche und wurde 1753 vom Grafen Her: 
mann Gernin von Ghubenig renovirt. 

Chwaletice, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Ehrubim, f. Chwalletitz. 

Chwaletig, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Pras 
Kin, Allodialherrſchaft Pratiwin, Dorf mit 322 
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€. in 36 H., hat 1 Wirthshaus. Hierzu gehört 
bie Einfhicht Zelena Hora und 1 Hegerhaus. 

Chwalibogowfo, Vreufen, Rab, Pofen, 
Kr. Wrefhen, Dorf mit 6 H. und 49 E. 

GChwalibogowo (bei Bardo), Preußen, 
Rgbz. Polen, Kr. Wrefhen, Dorf mit 13 9, 
und 154 €. 

Chwalibogoio (bei Skarboszewo), Preu: 
Ben, Rgbz. Polen, Kr. Wrefchen, Dorf mit 14 


H. und 122 E. 
Defterreih, Böhmen, Kr. keit: 


Chialin, 
merig, Alodialherrfhaft Doran, Dorf mit 140 
Rgbz. Pofen, Kr. 


€. in 33 H., bat 1 Kapelle. 
Chwalim, Preußen, 
Bomft, Dorf mit 121 9. und 652 € 
Ehwalina, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bid: 
ſchow, Stiftunasherrfchaft Horig, Dorf mit 77 
€. in 15 H., bat 1. Meierhof und Wirthöhaus 
und war früher ein eigenes Gut. 
Ebwaliszew H., Preußen, Rabz. Pofen, 
Kr. Abelnau, Dorf mit 30 9. und 265 E. 
Chwaliszew II., Preußen, Rgbz. Pofen, 
Kr. Adelnau, Dorf mit 32 H. und 381 €. 


Chwaliszewo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Edhubin, Dorf mit Vorwerk, 8 H. und 


E. 

Chwalkau (CEhwalkow), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Gaslau, Gut Pollerskirchen, Dorf mit 
93 €, in 13 H. 

Chwalfe, Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. 
Wirfis, Mühle und 2 H. mit 29 €, * 

Chwalfow, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, f. Chwalkau. 

Chwalkow, Defterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, But Roth-Janowitz, Dorf mit 52 E. in 8 
D., bat 2 Hegerwohnungen, Mühle mit Brett: 
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Ehwaltow, Defterreih, Böhmen, Kr. Ta: 
bor, Herrſchaft Cernowitz, Dorf mit 34 H., 266 
E., Schloß, Pottafcheficderei und Meierhof, bil: 
dete ein eigenes Gur, bas 754 J. 816 D Kt. 
Flaͤcheninhalt hat, gehörte früher zu Roth⸗Lho⸗ 
ta unb jet zu Gernowis. , 

Chwalfow, DOefterreid, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Kideicommißberrfchaft Gratzen, Meierhof bei 


Slapſch. 

Ela lfower Wald (Beim), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Zabor, Herrfchaft Roth:khota, 4 
‚Däufer bei Münd). “ 

Chwaltowice, Oefterreih, Mähren, Kr. 
Olmüs, f. Chwalkowitz. z 

r. 
Bnaim, f. Qualkowitz. 

Chmwaltowice, Drfterreih, Mähren, Kr. 
Hradifh, ſ, Chwalkowitz. 

Chwalkowice, Preußen, Rybz. gofen, Kr. 
Wreſchen, Dorf mit 12 9. und 119 €, 

Chwaltowig (Chmwallowice), DOefterreich, 
Mähren, Kr. Dlmüs, Allobialherrfchaft Motig, 
Dorf mit 125 H., 697 E., Kapelle, Schule, 
Brannitweinbrennetei und Wirthshaus, 


früber ein eigenes Gut. 
Chwalkowitz, Defterreih, Böhmen, Kr. 





Chwalfowice, Defterreih, Mähren, 
Chwalfowice, Defterreih, Mähren, Kr. 
DOlmüs, ſ. Chwalfowik, 


C. war 


Chwalibogowto — Chwallowig. 
Schwarzen Bade mit 9 H., 541 €, alter 


Pfarrliche zu St. Egidius mit fchöner Dede, 
fehenswerthen Altären und Predigtftuhl, kleinem 
Schloß, Meierhof, Brauhaus, Branntweinhauß, 
Mühle, Brettfäge, Wirthehaus und Jaͤgerhaus. 
Ch. bildete einft' ein eigenes Gut mit Adelöges 
ſchlecht. Es gehörte im 16, Jahrhundert den 
Derren von Huſttan, 1640 denen Dobienfky 
von Dobienis und Fam 1795 an Nachod. 


Chwalkowitz, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Caslau, Herrfhaft Unter: Kralowig, Hof bei 
Zahradka. 

Ehwalkowitz (CEhwalkowice), Oeſterrei 
—— Kr. DOlmüs, Kammerguͤter des Fuͤ 
Srzbifhofs von Olmuͤß, Dorf mit 87 H., 668 
E., Lokalienkirche u. Schule, Die Kirche hat 2 
Altäre und war früher nur eine Kapelle. 

GChwalfowig, Defterreih, Mähren, Kr. 
Hradiſch, Allodialgut im weſtlichen Theile bes 
Kreifes, wird von den Dominien Eiwanowitz, 
Butihomis und Neu-Hwiezlitz umfchloffen, bat 
einen Flaͤchenraum von 1042 J. 32%, , 
ift eben und bat 546 E., welche maͤhriſch reden 
und von ber Landwirthſchaft leben. Das Dorf 
Chmwaltomwig bat 546 €, 90 H., eine Pfars 
rei und Kirche, Brauhaus und Meierhof. Et 
brannte am 2. September 1811 größten Theils 
ab, und hatte früher eine Burg, Ch. ift alt, 
tommt ſchon 1350 vor, wechfelte pr oft feine 
Befiger und gelangte 1800 an bie Familie Pas 
gatſch von Paburg, 

Chwalkowitz, Defterreih, Schleſien, Kr. 
Zroppau, Herrſchaft Graͤtz, Dorf mit 50 9. und 
381 E., kam 1223 an bas Stift Wellehrad. 


Chwalkowko, Preußen, Rob. Bromberg, 
&t. Gnefen, Dorf mit Vorwerk, 6 9. und 51 
inw. 


Chwalkowo, Preußen, Rabe, Poſen, Kr. 
Kröben, Dorf mit 13 H. und 222 €, 
Chwalfowo, Preußen, Rab. Bromberg, 
Kr. Gnefen, Dorf mit Vorwerk, 22.9. und 280 
E., ift abeliges Befisfhum. 
Chwalfowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Baden Krug a. Er IE 
walkowo reußen + Dofen . 
Säram, Dorf mit, 47 2. um a 6. j F 
walkowo, Preußen Poſen 
—— Dorf mit 7 * und 125 €. . 
wallen ſchütz reußen gbz. n 
er BR orf mit 1 Vorwerk, 1 ——— 
Chwalletig ( Chwaletice), Oeſterreich, Bo 
men, Kr. Chrudim, Alobialgut A ee 
Pfarrborf mit 84 H., 551 E.; in ber Nähe 
a. man viele Münzen aus dem 30jährigen 
riege. 
wallowitz (Chwalowice), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Kautim, Fideicommißherrſchaft 
Rabim, Dorf mit 366 €. in 38 H., worunter 7 
proteftant. und 1 israelit. Kamilie, hat 1 er 
feitlihen Meierhof mit Schäferei und 1 Wirth 


s. 
deh walkowskv, Oeſterreich, Böhmen, Sen 


Gasiau, Stiftsherrſchaft Selau, Hof mit 2.D. 


bei Koberowitz. 


Königgeäg, Allodialherrſchaft Rachod, Dorf am| Ehwallowig, Preußen, Rabz Oppeain, Kr, 
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Chwalnow — Chwognow. 


Rybnik, Dorf mit 1 Vorwerk, 2 Waſſermuͤhlen, 
23 H. und 175 ©. 

Chwalnow, Defterreih, Mähren, Kr. 
Hradifch, Allodialherrfchaft Littentſchiz, Dorf mit 
68 9., 411 E., Meierhof, Branntweinbrennerei 
und Kirche. Früher gab es hier zwei Dörfer 
diefes Namens, wovon das eine fchon vor 14% 
einging. Ch. bildet, ein eigenes Gut, das im 
Sabre 1490 mit Littentfchis vereinigt wurde. 
Es bat einen landwirtbfchaftlichen Flaͤchenraum 
von 1500 3. 36 D Ki. ö 

Chwalow, Defterreih, Böhmen, Kr. Cas⸗ 
lau, Gut Roth: Janowie Bor mit 89.52 €, 
2 Hegermwohnungen und 1 Mühle. Ch. hatte 
einft eine Eifenhütte. 

Chwalow, Defterreih, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Herrſchaft Chlumes, Dorf bei Chlumetz. 

Chwalotw, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaus 
tim, Herrfchaft Manderfcheid, Wirthshaus bei 
Modletitz. 

Chwalow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pra⸗ 
chin, Allodialherrſchaft Winterberg, 6 Chaluppen 
bei Drißlawitz. 

Chwaloi, Deſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrfchaft Roth⸗Recid, Dorf mit 73 E. in fl 
D., worunter 1 proteftant. Bamilie. 

Chmwalomwice, Defterreih, Böhmen, Kt. 
Kaufim, f. Chwallowig. 

Chwalowice, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Pradin, f. Kolowig. : 

Chwalowig, Defterreih, Böhmen ” Kr. 
Bidſchow, koͤnigl. Kameralherrſchaft Pobebrab, 
Dorf mit 4 H., 385 E. und Pottaſchenſiederei, 
ift mit Neujahrsdorf verbunden, 

Ehmwalowig (3teber), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Taslau, Allodialberrfchaft 3teb, Dorf mit 
3 H., 330 E., 1 Meierhof und Jägerhaus, 

Chwalowig (Kluter), Defterreic, Böhmen, 
Kr. Gaslau, Allodialherrſchaft Ileb Dorf mit 

34 €. in 64 H., Meierhof, Wirthshaus, Muͤh⸗ 
le mit Brettſaͤge und Jaͤgerhaus, gehoͤrt zum 
Gute Ziak und Kluk. 

Chwalowo, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Wreſchen, Dorf mit 17 H. und 153 E. 

Chwalowo, Preußen, Rabz. Bromberg, 
Kr. Mogilno, Vorwerk mit 2 H. und 23 E. 

Chwalſchowitz (Chwalſſowice), Deſterreich, 
Boͤhmen, Kr. Klattau, Fideicommißherrſchaft 
Teinitzel, Dorf mit 157 €. in 14 H., hat 1 
Virthshaus. 

Chwalſowitz, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. 
Budweis, Fideicommißherrſchaft rauenberg, 
Dorf mit %1 €, in 32 9., bat 1 Meierhof, 
Birthehaus. Ch. war früher ein eigenes Gut 
und gehörte 1562 Sigmund Maloweg von kis 


biegitz. 
Shwalfowig ‚ Defterreih, Böhmen, Kr. 
Prachin, Allodialgut Pietfhin, Dorf mit 26 9., 
201 E., Meierhof, Mühle, 2 Dominical- und 1 
Ruft.:Chaluppe. i 
Chmwalifiny,,  Defterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, ſ. KRaliching. i 
EChwalfiowice, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Rlattau, ſ. Chwalſchowitz. 
Dr, E. Huhn's Lex. v. Deutſchl. I 
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—— Preußen, Rgbz. Poſen, Kr 
Schrodda, Dorf mit 11 H. und 113 €, . 

Chwaltichoiw (Chmwalciowa), Defterreidy, 
Mähren, Kr, Prerau, Allodialherrfhaft Biftiig, 
Dorf mit 54 H., 402 €,, 3 Mühlen, Brettfäge 
und 1 Holzriefe. . 

Chwaly, Defterreih, Böhmen, Kr. Kau: 
iim, |. Chwala. 

Chwarsnau, Preußen, Rgbz. Danzig, 
rt Hauptgut und Mühle mit 20 8. 
55 €, 


und 

Chwardzenfo, Preußen, Rgbz. Danzig 
Kr. reihen mit 2 H. En 238 & 

Ehwarzno, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Konig, Vorwerk mit 4 H. und 26 €, 

Chwatalka, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
tim, Herrſchaft Manderſcheid, 2 H. bei Ne— 
chanitz, im Gute Sulitz. 

Chwatẽrub, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
fim, Gut mit ber Herrſchaft Wodolka vereinigt, 
bat einen Flaͤchenraum von 1800 Joch 54 U 
Al. und gehört dem Herrn von Nice. Das 
Dorf Chwaterub liegt an der Moldau, bat 

+ 38 E., Kirche mit Pfarrei, Schloß, 
Runkelrübenfgrupfabrif und Rübsölfabrit und 2 
Mühlen. In der Nähe liegt eine Burgruine, 

Chwatlin (Obers), (Hornj Chwatliny), 
Defterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, Fibeicome 
mißherrfchaft Zaͤſmuk, Dorf mit 28 H. und 208 
E., ift nad Zaͤſmuk eingepfarrt. 

watlin (Unter«), (Dolnj Chmwatliny), 
Defterreich, Böhmen, Kr. Kaufim, Fideicommiß: 
lialfirhe und Schule. Hierzu gehört die Ein- 
ſchicht Hofchtig. Die Kirhe mar ſchon 1384 
eine Pfarrkirche, brannte 1807 ab und wurde 
1823 neu Ban 

Ehwatliny (Dolnj), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Kauiim, f. Ehwatlin — 

Chwatliny (Hornj), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Kautim, f. Chwatliu (Ober:). 

Chwatoruby, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Kautim, |. Chwaterub, 

Shwog, Defterreih, Böhmen, Kr, Klattau, 
ſ. Zdaras. 

Ehwogen, Deſterreich, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Herrſchaft Konopifcht, 2 Dörfer mit Kirche 
und Meicrhof, Groß: und Klein: Ehmogen ge- 
nannt, 

Chwogenetz, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Shrudim, |. Chiwognet. 

Chwognetz (Shmwogenes), Oefterreich, Böh: 
men, Kr. Chrubim, Kameralherrſchaft Parbubie, 
Dorf mit 622 €. in 76 9., bat 1 Schule. 

Chwogno (Hoch-), Defterreih, Böhmen, 
Kr. CEhrudim, Kameralberrfhaft Parbubig, 
Dorf mit 45 H., 381 E., Pfarrkirche, Pfarr: 

ebäude, Schule und Korftamtsgebäude, Die 

irche beftand ſchon 1370 als Pfarrkirche, wur—⸗ 
de in dem Bufjitenkriege eingeäfchert und 1733 
von Stein neu erbaut. 
Chwogqnow, Defterreich, Böhmen, Kr. Ta: 
bor, Herrfchaft Pilgram, Dorf mit 125 E. in 
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24 9., bat 1 Pfarrkirche, Pfarrei, Schule und 


Wirthshaus. 

Ehwoimühle, Deſterreich, Böhmen, Kr, 
Saaz, Herrſchaft Hetereburg, Mühle bei Poder— 
anka. 

Chwoſtek, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
an Dorf mit 2 —E3 . und 
290 € 


Chmwoftul, Deſterreich, Böhmen, Kr. Ktat: 
tau, Allodialherrſchaft Grünberg, Einſchicht mit 
2 $; bei Dubetfch. 

Shnby, Preußen, Rgbz. und Kr. Pofen, 
Dorf mit 15 H. und 124 €, . 

Smait, Dcfterreich, Böhmen, Kr. Bibſchow, 
f 


Gh — Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Herrſchaft Brenn:Poritidhen, Dorf mit 165 €, 
in 24 9., hat 1 Meierhof, Jaͤgerhaus und ein 
Hegerbaus. 

Chnnowe, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Abelnau, Dorf mit 50 H. und 581 E. 

Chyrbatow, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Chrudim, f. Hrbokow. 

Chyſſka (Mala), Deſterreich, Boͤhmen, Kr. 
Zabor, ſ. Chiſchka (Klein:). J 

Chyſſna, Deſterreich, Böhmen, Kr. Gaslau, 
ſ. Chiſchna. 

Ehytrow, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Schrimm, Dorf mit 4 9. und 401 E. 

Ciago, Defterreih, Tyrol, Kr. umb Ldg. 
Trient, Dorf mit Kirche bei Calavino. 

Giborz (Giyborz), Preußen, Rabz. Marien: 
werder, Kr. Strasburg Dorf mit Vorwerk, 25 
H. und 214 E., ift abeliges Befigthum. | 

Gibotin, Oeſterreich, Böhmen, Ar. Gaslau, 
fe Saibendorf, 

Cibus, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
gräs, Kameralberrfhaft Smitig: Doteniomwes, 
Dorf mit 150 E. in 19 H., hat 1 Pfarrkirche, 
Schule und 1 Wirthéhaus. Die Kirche war 
ſchon 1601 Pfarrkirde. 

Gicelotwit , Ocfterreich, Böhmen, Kr, Pra: 
hin, f. Gecelomwiß. 

Ciẽenitz, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Prachin, 
Allodialberrichaft Protiwin, Dorf mit 249 €, in 
36 H., von weldhen 18 H. zur Herrſchaft Frau: 
enberg aebören, hat 1 Wirthshaus. 

Gichagora, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Buk, Hauland mit 81 9. und 584 E. 

Eichoradz, Preußen, Rabz. Marienwerder, 
Kr. Thorn, Dorf und Hauptgut mit 15 H. u. 
97 €., ift adeliges Befistbum. 

Gichomw (Syhom), Defterreih, Mähren, Kr. 
Hradiſch, Allodialberrfchaft Brumomw I., Dorf mit 
53 5, und 339 €, 

Cichowitz, Oefterreic, Böhmen, Kr. Chru: 
dim, f. Ciwitz (Alt: und Neue). 

Gichowo mit Haconfi, Preußen, Rgbz. 
Dofen, Kr. Koften, Dorf mit 16 H. und 120 
Einw. 

Gichtig, Defterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
Allodialherrſchaft Liebiegiz, Dorf mit 60 H., 
504 E., Schule, Synagoge, Meierhof, Pott: 
afchefisderei und Mühle, bildet ein eigenes Gut 


Chwoimühle — Eielupfa. 


mit 1069 Jod, 719 DKL. Flächenraum und ge⸗ 
vr dem Fürften von Schwarzenberg. 

Sicice, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, fe 
Tſchitſchitz. ar 

Cicona, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
u Primör, Weiler bei Prabe. 

Sicovich, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Parenzo, Weiler füdweftlih von- Mondellebotte, 

Gicow, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Herrfchaft Brenn» Poritfchen, Dorf mit E. 
in 43 H., bat 1 Filialkirche, Schule, Wirths⸗ 
baus und Mühle, 

Cicowa, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Koͤnig⸗ 
graͤtz, Fideicommißgut Daudleb, Dominicaldorf 
am ſtillen Adler mit 42 H., 225 E., Mühle u. 
Brettfäge. 


Gitowit, Defterreich, Böhmen, Kr, Tabor, 
Stiftsherrſchaft Muͤhlhauſen, Dörfchen mit 25 
E. in 4 H., von welchen 1 Haus, ber unweit 
abfeits gelegene Hof Gikowis, ein Freiſaſſenhof 
ift, der zum zweiten Viertel des Kreifes * 
gehört. Die Area beträgt an Ruſt. Gründen 
16 Joh 423 RL. Aecker, 3 Joch 1227 DL. 
Triſchfeld, 3 Joch 1517 [IRL. Wiefen, 

Kl. Gärten, 1 Joh 1540 RI. Hutweiben un 
1 Joch 677 IK. Waldung, zufammen 27 Jod 
1307 RL 

Gjdlina, Oeſterreich, Mähren, Kr. Znaim, 
f. Gzidlin. 

Cidrudice, Oeſterreich, Mähren, Kr. Bnaim, 
ſ. Schidrowitz. 

Cieche, Deſterreich, Tyrol, Kr, Trient, Ldg. 
Levico, Muͤhle bei Pedemonte. 

Ciechockie, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Samter, Vorwerk mit 2 H. und 26 €, 

Ciechrz, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Inowraclaw, Dorf mit 19 H. und 133 €, 

Ciechrz, Preußen, Rgoͤz. Bromberg, Ar. 
Inowraclaw, Kolonie mit 17 9. und 132 €, 

Giegielna, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Scubin, Biegelet mit 13 €, in 1 Haus, 

Gielcza (Alt-), (Gaylez), Preußen, Ra 
Kofen, Kr, Plefchen, Dorf mit 36 H. und 

inw. 

Cielcza (Neu⸗), (Czylez), Preußen, Rabz. 
Pofen, Kr. Pleſchen, Vorwerk mit 49. > 
Mr} D 

Ciele, Preußen, Rgbz. und Kr. Bromb 
Kämmereidorf mit 14 H. und 110 €, _ 

Giele, Preußen, Rgbz. und Kr. Bromberg, 
Krug mit 17 €. 

Gielimowo, Preußen, Rabz. Bromberg, 
Ba nen: Dorf mit 1 Vorwerf, 10 9. und 
J . 


Gielmice, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kroa 
toszyn, Dorf mit 21 H. und 160 €, 

Gielmig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Pleß, 
Dorf mit Schäferei, 65 9. und 435_€. 

Gielo, Oeſterreich, Iuyrien, Iftrien, Bez. 
Dianano, Infel im Golfo di Mebolino bei Pros 
montort, 


Gielont, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kir, 
Strasburg, Hauptgut mit 56 H. und 278 €, 

Gielupfa, Preußen, Nabe. Bromberg, Kr, 
Schubin, Etabliffement mit 3 H. und 31 €, 





Ciemniak — Cimelitz. 
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Ciemniak, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Graubenz, Vorwerf mit 2 H. und 16 €, 

Ciencisko, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Snowraclam, Dorf mit 19 H. und 158 &, 

Gienszkowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Schubin, Dorf mit 1 Vorwerk, 8 9. und 
50 


E. 

Cierlenchi, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Parenzo, Kapelle am Meere und Wege von 
Fontana nach Parenzo. 

Cierniak, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Adel: 
nau, Etabliſſement mit 12 €, , 

Gierpienten Preußen, Rgbz. — 
Kr. Oſterode, Kifcherdorf mit 41 E. in 3 H. 

Cierpisz, Preußen, Rob. Bromberg, Kr. 
Inowraclam, Kolonie mit Ober: und Unter: 
förfterei; 6 D. und 31.€, 

Gierpirdz, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Thorn, Dorf mit 12 9. und 85 €. 

Gierplemwo, Preußen, Rgbz. und Kr. Brom: 
ar Voͤrwerk mit 32 9. und 163 €, 


efen (Gziefen), Preußen, Rgbz. Gumbin: 


—* Kr. Lyk, koͤlmiſches Dorf mit 4 H. und 


E. 
Eiesla, Preußen, Rgbz. gefen, Kr. Obor: 
nie, Mühle mit 6 9. und 62 €. 

Giesle, Preußen, Rob. Pofen, Kr. Bud, 
Dorf mit 12 H. und 122 €, 

iesfe (Groß-), Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, 
Brefhen, Dorf mit 17 9. und 151 E. 
Giesle (Klein), Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
melden, Vorwerk mit 3 H. und 36 €, 

Gieslin, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Snowraclam , Dorf mit Vorwerk, 9 H. und 119 
E,; ift adeliges Beſitzthum. 

Giesznn, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
KH. Strasburg, Dorf mit 2b 9. und 185 €, 

Cieszyn, Preußen, Reh. Marienwerber, 
Kr, Strasburg, 2 H. mit 6 €, 

Ciha, Defterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
edg. Stenico, Weiler an der Sarca, in ber Pfr. 
Bleggio. 

Cihadka 
lau, Allodialherrſchaft Muͤnchengraͤz, Dorf m 

E. in 6 H. 

Eihadlo ‚ Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, ſ. Hieronymberg. 

Eihadlo, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Prachin, 
Allodialherrſchaft Licbiegig, Einſchicht bei Ger: 
nomwiß. 

- &ihadlo, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzs 

lau, Derrfchaft Boͤhmiſch⸗Aicha, Einfhicht mit 5 
9. ımb 40 €. bei Rowney. 

Gihadlowis, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Pradhin, Gut Eizowa, Meierhof bei Boſchowitz. 

hak, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
2 Alsdialherrichaft Senftenberg, f. Tſchi⸗ 


ar, 

Eihaku, Defterreih, Böhmen, Kr, Bubweis 
— Moldau⸗Thein, Einſchicht bei Hniews 
wis. 

Cihalka, Defterreih, Böhmen, Kr. Taber, 
Stadt Pilgram, Haus bei Langendorf. 

Cihatfer Mühle, Deferreid, Böhmen, 
Kr. Gablau, Gut Kofchetig, Mühle bei Kofchetig. 


Defterreih, Böhmen, Kr. en 
t 


Cihana, Decfterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
f. Tſchihana. 

Cihoſcht (Eihofft), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Caslau, k. Damenftiftöherrfchaft Ledetſch, 
Dorf mit 40 H., 267 E., worunter 13 prote⸗ 
ſtantiſche Familien, hat 1 Lokalie⸗Kirche, Schule 
und Wirthshaus. Die Kirche iſt ſehr alt und 
war fruͤher eine Pfarrkirche. j 

Cihoſſt, Deſterreich, Böhmen, Kr. Gaslau, 
f. Cihoſcht. 

—X Defterreih, Böhmen, Kr. Bub- 
weis, Herrſchaft Moldau⸗Thein, Meierbof bei 
Zwirkowitz. 

Cihowitz, Deſterreich, Böhmen, Kr. Cas— 
lau, Stiftsherrſchaft Selau, Dorf mit 216 E. 
in 27 9. In der Nähe ift die Waſenmeiſterei 
bei Wochnach. 

Cikanka, Oefterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
Stiftsherrfchaft Neuftadtel, Dorf mit 12 H., 65 
E. und Mühle. 

Sifay (Cikey, Czikny, Czikay), Oeſterreich, 
Mähren, Kr. Iglau, Allodialherrſchaft Saar, 
Dorf mit 3 9. und 35 E _ 

Giflafewig Defterreih, Böhmen, Kr. Tas 
bor, f. Triklaͤſewitz. 

Gikow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrfchaft Kardas-Recitz, Hof bei Karbad:Relig, 
beißt auh Siegshof. 

Cikow, Defterreih, Mähren, Kr. Znaim, f. 
Czikow. 

Fikwaſka, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Bid— 
ſchow, Fideicommißherrſchaft Kumburg:Aulibie, 
Dorf mit 206 €. in 27 H., hat 1 Wirthshaus. 

Gilckendey, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Kitterhude, ift ein Theil von der Bauerfchaft 
a: 

ilec, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, f. 
Tſchi 


Cilla, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Ldg. Stenico, Kirchdorf, Stenico gegenüber, im 
Sarcathale. 

Cimburg (Alt⸗), Deſterreich, Maͤhren, Kr. 
Olmuͤtz, Fideicommißherrſchaft Maͤhriſch-Tribau, 
Ruine bei dem Markte Neu-Tuͤrnau, beißt jept 
gewöhntih das Zürnauer Schloß, hat einen 
ziemlih großen Umfang und wurbe von ben 
Schweden im ——— Kriege nicht erobert. 
Im Jahre 1716 wurde die Burg verlaſſen und 
fo ftürzte fie 1776 ganz ein. on ihr fchrieb 
ch das alte Gefchleht von Cimburg, welche bie 

urg um 1320 an ben Landesfürften K. Johann 


verkauften. 
Eimburg (Neus), Defterreich, Mähren, Kr. 
Hradiſch, odialherrfchaft Koritihan, Burgrui: 


ne bei Koritfhan, gehörte denen von Gimburg, 

wurbe 1321 erbaut und zerfiel nach 1730. 
Cimẽ, Defterreih, Böhmen, Kr. Eeitmerig, 

ſ. Tſchiinſch. 

Eimego, Defterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 

—* Conbino, Dorf mit Seelſorge bei Condino, 
2 Mühlen und 1 Kirche. 

imelitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 

haft, womit die Güter Straſchowitz 

und tere Fuer eig ie find. liegt zwifchen 

den Dominien Worlik, Warmafchau, Spiret, Gers 


60 * 





948 
onis und Drabenig, hat einen Flaͤchenraum 
en 733 Jod 09, IR 


mehrere Zeihe und 331 E. Das Dorf Ci— 
melig bat 96 6., 637 E., eine Kirche, Schule, 
Schloß, Meierhof, Poft, Mühle und Spital, 
Gimelig gehört feit 1807 ber Familie Schmidt. 


Gimör, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, f. 
Schamers. : 

Eimeze, Holftein, f.e Siemd,. - 

22 Deſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 


ſ. Zimitz. 

Eimer, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodialherrfhaft Groß: Stal, Dorf mit 16 9. 
und 108 E., ift nad Libun eingepfarrt. C. 
fol früher ein Städtchen gewefen fein. 
Kautim, Herrfchaft Liben, Dorf mit 64 E. in 
18 H., hat 1 Jaͤgerhaus. 

Gimone, Dcfterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
Ldg. Nogaredo, Dorf und Gemeinde mit 680 €, 


und Kirche. 
Gimperlifche, —— Illyrien, Kr. 
H. und 16 E., 


Goͤrz, Bez. Goͤrz, Weiler mit 
ſuͤdoͤſtl. von Goͤrz. 

Ginetig, Defterreich, Böhmen, Kr. Kaufim, 
f. Genetig. 

Tinẽwes, Defterreih, Böhmen, Kr. Bib: 
(how, ſ. Ciniowes. 

Cingeli, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Pifino, Kirchdorf bei Ivanzo. 

Ginich (Stanzin), Defterreih, Illyrien, 
Sftrien, Bez. Pifino, |. Stanzia Cinich. 

Giniowes (Ginowes oder Einẽwes), 'Defter: 
reich, Böhmen, Kr. Bidſchow, Kameralherrfchaft 
Podebrad, Dorf mit 728 €. in 108 H., woruns 
ter 17 proteftantifche und 2 israelitifche Fami: 
lien, bat eine außerhalb bes Dorfes liegende 
Algen Wenzeldlirche genannt, welche 1729 

i8 1732 neu erbaut wurbe und enthält ein gros 
ßes werthvolles Altarblatt, die Verklärung bes 
eil.e Wenzel bdarftellend. Die alte Kirche bes 
ans fi) 108 Jahre in den Händen utraquiftis 
fher unb —— lutheriſcher Paſtoren. C. 
gehoͤrte fruͤher einem Ritter Krſowſky, im 16. 
Jahrh. einem Ritter von Morzin auf Renow, 
1550 ber Frau Dorothea Krinecky von Wald: 
ftein und kam nad) beren Tode an bie Herrſchaft 
Podẽbrad. 

Cinow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
ſ. Neuhof. 

Cinow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
ibeicommißherrfchaft Groß⸗Rohoſetz, Meierhof 
ei Jentſchowitz. 

Ginowes, Defterreih, Böhmen, Kr. Bid: 

ſchow, f. Ciniowes. 

Cinowetz, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klat— 
tau, Gut Obitz, Muͤhle bei Slawoſchowitz, in d. 
Pfr. Kidlin. 

Ginoweg, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klat⸗ 
tau, Allodialherrfchaft Planig, Mühle bei Neuhof. 

Cinte, Dcflerreih, Tyrol, Kr, Trient, &dg. 
Strigno, anfehnlihes Dorf mit eigenem Prie: 
ſter, bei Piewe und Zefing. 


l., iſt gebirgig, hat 


Cimee — Cirkwitz. 


Eintionifchten, Preußen, Rgbz. Gumbin« 
„Kr. Heidekrug, koͤlmiſches Gut mit 10 €. 
inzendorf, Oeſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. di" endorf. 

iohowig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 


Zoft, Dorf mit 1 Vorwerk, 1 Mahl: und 1 Saͤ⸗ 
gemüble, 45 9. und 304 €, 

Cioli, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, &dg. 
Levico, Weiler bei enta. 

Ciolin, Oefterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
—— Dorf mit 18 9. und 100 €, bei St. 
omenica. 


Cioltki, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schrobs 
ba, Daulandb mit 3 H. und 19 €, 

Ciolkowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kroͤ⸗ 
ben, Dorf mit 15 H. und 110 €, 

Gion un, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, Obor⸗ 
nit, Dorf mit 9 H. und 116 €, 

Ciosna, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Wres 
ſchen, Hauland mit 10 9. und 97 €, 
Cipperhaus, Württemberg, f. Fleiſch⸗ 
m iork, Defterreih, Juyrien, Iſtrien, Be. 

pri, erreih, Jügrien, ien . 
Pifino, Hof im Abale hinter Bermo, -  — ° 
Eipriani, Oefterreih, Ilyrien, Kr. Görz, 
Bez. Goͤrz, Weiler mit 6 H. und 35 €, bei 
St. Andrea, ſuͤdlich von Görz. 
Eipriano (St.), Defterreich, Illyrien, 
Iſtrien, Bez. Parenzo, Kapelle nordweſtlich von 


Rovigno. 
Cipriotti, Defkerreid, Jllyrien, Sftrien, 
lich von Pola. 


ir ignano, Hof fübö 
irchina, Oeſterreich, JUyrien, Kr. Goͤrtz, 
Diftritt Zolmein, Dorf mit 165 9. u. 950 €, 

Circkwerum, Dannover, Aurih, DOftfries: 
land, X. Emden, Pfarrborf mit 21 9. 

Girdwerumer Hamrich, Hannover, Aus 
rich, Oftfriesland, A, Emden, einzelner Plag in 
ber Pfr. Circkwerum. 

Circowice, Defterreih, Böhmen, Kr. Reit: 
merig, f. Zirfowig. 

Gircowig, Defterreih, Böhmen, Kr. Leit: 
u f. Zirkowitz. 

Eire, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, Edg. 
vegime, Weiler bei Vigalzano. 

iresrode, Luͤbeck, ſ. Sirksrade. 

Cirhowice, Deſterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
lau f Sirfwig, 

EG ritas, Oefterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Pinguente, Kirchdorf öftlih von Pinguente, an 
der Straße und in ber Pfarrei Rozzo. 
Cirkowitz, Ocfterreich, Böhmen, Kr. Kau—⸗ 
tim, Herrfchaft Jankau und Rabmeiig, Hof bei 
Bedrichowitz. 

Cirkuſche, Defterreih, Steiermark, Kr, 
Cilli, Bez. Montpreis, Weiler bei Dobie, oͤſtlich 
von Montpreis. 

Cirkwitz (Cyrkwice, Cirhowice), Oeſterreich, 
Boͤhmen, Kr. Caslau, Allodialherrſchaft Neuhof, 
Dorf mit 64 H., 476 E., Pfarrkirche mit alten 
Grabmählern und koſtbarem Altarbilde, Meier⸗ 
hof, —— und Hegerhaus. 

Cirkwitz, Deſterreich Böhmen, Kr. Kautim, 
Gut zwiſchen den Dominien Schwarz: Kofteleg, 
Ratay und Zaſmuk, bat einen Flächenraum von 
425 Joch, liegt ziemtich hoch, aber flach und bez 


Eirniger Bafchen — Glaafen. 
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fteht aus dem einzigen Dorfe Cirkwitz mit 63 

* E., Schloß, Mühle und Wirthshaus. 
Das Gut gehört feit 1813 den Grafen von Ru: 
merskirch. 


Cirnitzer Baſchen, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Budweis, Stadt Budweis, Haus bei Böh- 
miſch⸗ Fellern. 

Ciſchtowes (Giſtowes), Deſterreich, Böh: 
men, Kr. Koͤniggraͤtz, Kameralherrſchaft Smis 
tig = Dofeniowes, Dorf mit 150 €, in 21 9. 
(worunter 2 proteftantifhe Familien), bat 1 
Birtbshbaus. Das Dorf beftand fchon 1225, 

Ciſewo, Preußen, Rgbz. und Kr. Marien: 
werder, Vorwerk mit 4 H. und 37 €. 

Eıfichio, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
und Infel Veglia, Dorf am Vallone Dobrigno, 

Eifis, Deſterreich, Illyrien, Kr. Görz, Bez. 
re Weiler mit 8 H. und 50 €, bei Stra: 
oldo, 

Eismar, Holftein, Amtsort mit 17 H. und 
72 E., bat 1 Kapelle und Mühle, Im Sabre 
1233 wurde das Lübeder St. Johanneskloſter 
bierher verfegt und 1560 aufgehoben. Das Amt 
bat ein Areal von 15 [Meilen und 5142 €. 

Eismarfeld, Holftein, A. Cismar, Hoffeld, 
bas 1780 parzellirt wurde, 

Eismice, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
J Stiftungsherrſchaft Gradlig, f. Ziesmig. 

iſſau, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Reus 
ftadbt, Dorf mit 22 9. und 180 & 

Eiffiewie, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Konig, Vorwerk mit 10 H. und 73 €, 

Eiifkow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Zabor, 
But zwifchen ben Dominien Lautkau, Roth: Re: 
eis, Pilgram, Profetfch:Wobotifft, Bojegow und 
Gernowig, hat einen Flaͤchenraum von 980 Joch 
88 DIRT, ift mit Reu⸗Cerekwe verbunden und 
at 1455 E. Das Dorf Sifftom hat 31 $., 

7 E., Schloß, Meierhof, Brauhaus u, Mühle, 
Das Gut gehört der Familie von Ringhoffer. 

Eiswice, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Ples 
fhen, Dorf mit 0 H. und 354 €, 

Eifta, Defterreich, Böhmen, Kr. Bidſchow, f- 
ren 

Sifteg, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
ſ. — 

Ciſtetz, Seſterreich, Bohhmen, Kr. Kaufim, ſ. 


— — ſterreich, Boh ad 
Ciſtow eſterreich, men, Kr. Koͤ⸗ 
niggr 8, ſ. Gifchtowes. 

Ciszen, Preußen, es Bromberg, Kr. 
Chodziefen, Kolonie mit 13 €. 

Cis zen⸗Walke, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Chodzieſen, Kolonie mit 8 €. 

Ciszewo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Chodzieſen, Vorwert mit 2 H. und 40 €, 

Ciszkowo, Preußen, x Bromberg, Kr. 
—* au, Hauptgut, Dorf u. Vorw. mit 25.9. u. 


Eitef, Deſterreich, Böhmen, Kr. Königgräg, 
L Herrfhaft Zrautenau, |. Burgersdorf. 
Eiterna, Defterreih, Tyrol, Kr. und kdg. 
Roveredo, Weiter bei Gornomiglio. 
Eitneg, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
[. Zittney, 


Eitonice, Deſterreich, Mähren, Kr. Znaim, 
ſ. Edmitz. 

Citta nova, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, 
Bez. Dignano, Dorf in der Pfr. Sanpincenti. 

Citta nuova, Defterreih, Illyrien, Iftrien, 
Diftr. Parenzo, Stadt auf einer Landzunge an 
ber Mündung des Quieto in das Meer, ijt alt 
und ziemlich zerfallen, bat eine Kathedralkirche, 
3 andere Kirchen, H., 1184 Einw., vor: 
trefflihen Hafen und ift Bifchofsfig. Die Ge 
gend iſt ſehr ungeſund. 

Citterna, Seſterreich, Tyrol, Kr. Rovere⸗ 
bo, Ldg. Roveredo, Weiler bei Noriglio. 

a Defterreich, Tyrol, Kr. Zrient, 
Dorf und Sig eines Landgerichts, hat 1500 E. 
und 3 Priefter. Das Landgericht, welches aus 
den Gerichten Sevignano und Sover, bem Dom: 
kapitel Zrient, aus bem Gerichte Segonzano 
und einem 2 der Prätur entftand, enthält 
14,624 Einwohner. In €. ift ein Poſtanit. 

Givingehufen, Holftein, f. Zennhufen. 

iwig (Neu), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Ehrubim, Abmiralherrfhaft Parbubig, Domds 
nialanfiedelung bei Alt⸗Ciwitz. 

Gimwig (Alt: und Neu⸗, auch Cichowitz), Des 
fterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, Kameralherrs 
haft Parbubig, Dorf mit 4 E. in 64 9. 
at 1 Schule, Mühle mit 2 Gängen und 1 


—— 
3 —— „Deſterreich, Mähren, Kr. Znaim, fe 
aifa. 
Eijow, Defterreih, Böhmen, Kr. Taslau, 
rei Kagow, Dorf mit 68 E. in 


Cijowa, Defterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
Allodialherrfchaft Drhondl, Dorf mit 12 D., 163 
E., Pfarrkirche, Kapelle, Schule, Schloß und 
Spital, bildet ein befonberes Gut von 3342 I, 
375'/, I. Flaͤchenraum und gehört bem Fürs 
ften von Lobkowitz. 

Eijowfa ‚ Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Alodialherrfhaft Biezno, Dorf mit 31 €. 
in 6 H., hat 1 Meierhof, Wirthshaus, 2 Mahls 
müblen und 1 Hegerhaus in ber ehemaligen 
Fafanerie, gehört zum Gute Donausnig. 

Eijowfa, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Alodialherrfhaft Münchengräs, Dorf von 
13 9. mit 0 €. 

Ekin (Tſchkin), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Prachin, Allodialgut, zwifchen ben Dominien Eit: 
ſchowitz, Skalitz, Winterberg, Wolin u. Eltſchowi 
liegend, hat einen Flaͤchenraum von 2799 Zo 
423 RL, wird vom Wolinkabache bewäffert, 
und bat 1823 E., worunter 207 Juben; bas 
Dorf Ekin bat 109 H., 772 E., Kirche, Schloß, 
Brauhaus, Ylußfiederei, 3 Mühlen und Ziegelei; 
die Juden haben eine Synagoge. Das But ges 
börte bis. 1808 bem Grafen von Eidingen und 
feither dem Dr. Karl Klaubi. 

Glaafen, Hannover, Büneburg, X. Dannens 
u: Wirthshaus in der Pfr. Damnag, mit 
Gränzfteueramt 11. Klaffe. 

Glaafen, Preußen, Rabz . Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Gehoͤfte mit 8 E. 





950 Claasholz — Blaffengarten. 
Glaasholz, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. | Albona, Weiler bei St. Domenica, mit 3 9. u. 
Solingen, CH mit 3 9. und 16 € 20 Einw. 


Glaashus, Hannover, Aurich, Oftfriestand, 
%. Emden, 1 Baus in ber Pfr. Greetſyhl. 

Glaasmühle, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Solingen, Hof mit 5 H. und 25 €, 

Gladow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Greis 
a Dorf mit 1 Mutterlirhe, 30 H. und 


Glafeld, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Ar. 
a Dorf mit 58 H. und 40 €. 

Glaffenbah, Sadfen, Kr. Zwickau, %. 
Ghemnig, Dorf mit 870 G., Gafthof, Schäferei 
und Schieferbruch. 

Glaffbeim, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Ansbach, Weiler mit 2 9. und 10 €, 

Glaffheim, Bavern, Mittelfranken, Ldg. 
Derrieden, ev. Dorf mit 21 H. und 118 E. in 
der Pfarrei Brodswinden. 

Glaires Fontaine, Luremberg, Diftr. und 
Kanton Diefirh, Dorf mit 9 H. und 4 €, in 
ber Gemeinde Bettenborf. 

Clam, Deſterreich, Ober⸗, Mühlkreis, ſ. 


lam. 

Clame, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, kdg. 
9* olombardo, Weiler bei Andalo. 

Clame, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Al: 
tena, Weiler mit 4 H. und 42 €, 

Glampe DE: Kirchſpiel Giekau, adeli⸗ 
Gut mit H. und E., gehoͤrte von 
416—1740 ber Familie Rantzau, wurde 1741 
an die Gräfin Hedwig Ulrife von Taube ver: 
kauft und hat feitbem mit Panker denfelben Bes 
figer. Im I. 1813 litt das Gut fehr durch 
—— Dur zug, Es hat im Ganzen ein 

real von 1863’/, Zonnen. 

Glana, DOcfterreih, Syrien, Iftrien, Be. 
Lippa, Pfarrdorf im Karfts: Gebirge mit 80 9. 
und 500 E., bat eine Kirche und ſuͤdlich von 
* Orte noch eine andere Kirche zu St. Mi— 

ael. 

Glanas, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Pinguente, Weiler oͤſtlich von Coimo. 

Elanf, Deſterreich, Illyrien, Kr. Adelsberg, 
Herrſchaft Tibein, Dorf bei Jamiano. 

Clanhorſt, Preußen, Rabz. und Kr, Min: 
den, Ortfchaft zu Raderhorft geb. 

Glanig, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bes. 
Capodiſtria, Pfarrdorf, oͤſtlich von Fuͤnfenberg, 
im Karſtgebirge, mit Kuratie und Zollamt. 

Clanitz, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Adelsberg, 
Bez. Prem, Dorf mit Kuratie und Zollamt, 
bei St. Servolo. 

Clanuin, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Für: 
ſtenthum, Dorf mit Mutterkirche, 42 H. u. 263 
E. und Patr.:Ger. 

Glauten, Oeſterreich, Ober:, Innkr., Diſtr. 
Ried, Weiler bei Hohenzell. 

Clanzig, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Schie⸗ 
felbein, Kolonie mit 6 H. und 33 Er, iſt koͤnigl. 


Beſitzthum. 
—— Sachſen, Kr. Leipzig, A. 
orf bei Strehla. 


Oſchad, 
Sachſen, Kr. Leipzig, A. 


eig ea 
Oſchatz, Dorf bei Staudig. 


GElapeich, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, B4. 


Glaptotw, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Fürftentbum, Dorf an ber Bun mit Bors 
wert (Emmasthal) und Waflermühle, Mut: 
terfirhe, 23 9. 145 €, und Patr.:Geridht, ift 
abeliges Befigthum, 

C —— Heſſen, Prov. Starkenburg, Kr. 
Großgerau, Ldg. Langen, Hof mir 11 €, bei 
Kelſterbach, bat mit dem Moͤnchhof 908 Mor—⸗ 
gen; gehörte früher dem ge 3 Domtapitel. 

Elaradorf, Drfterreih, Mähren, Kr. Dis 
müg, Allodialherrfhaft Pin, Dorf mit 29 9. 
und 192 E., wurde i785 an er 

Glarena, Würtemberg, ? öngen. 

Glarenbah, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
£by. Eiberfeld, Kr. Xennep, Hof mit 7 H. und 


35 €. 

Glarenubahhammer, Preußen, Rgbz. Düfs 
feldorf, Kr. Lennep, Haus mit 4 E, 

Clarenbeck, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Cleve, Haus mit 16 €, 

Glarenfelde, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Rummelsburg, Vorwerk zu Treten geb. 

Glarenmüble, Preußen Rgbz. Trier, Kr. 
Bernkaftel, Mühle mit 7 €. 

Clarent, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruncd, 
Ldg. Briren, Dorf bei St. Andrä, f. Klerant. 

Clarentbat, Naffau, A, Wiesbaden, Weiler 
mit wenigen Einwohnern, zerfallenen Klofterge: 
bäuden und Kirche bei Wiesbaden, befteht nur 
noch aus den Zrümmern bed ehemaligen Frans 
ziskaner-Nonnenkloſters. Daffelbe wurde von 
König Adolph von Naffau 1296 geftiftet und 
bieß früher Bruderode. Da bie kirchliche Zucht 
im 15. Jahrhundert fehr abnahm, und 1533 
durch die Peft die meiften Nonnen ftarben, wurs 
de es 1510 aufgehoben, 1610 ein Spital darin 
errichtet, 1635 aber den Jefuiten in Mainz übers 
laffen, bis es 1649 an Naffau zurüdfiel. Die 
Gebäude find zerfallen und von der Kirche nur 
noch ber Kreuzgang — 

Elarenthal, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Saarbruͤck, Dorf mit 3 Ziegeleien, Steinkohlen⸗ 
gruben, 73 H. und 457 E. 

Glarbolz, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Wiedenbruͤck, Bauerjchaft mit 1 kath. Pfarrkirs 
de, 887 9. und 859 €, 

Glarich, DOcfterreih, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Pinguente, Dorf mit Kirde am Quietofluffe, 
u bei Pinguente. 

larich, Defterreih, Zuyrien, Iftrien, Bez. 
Dignano, Weiler bei Roveriaͤ. 
- Elarich, Deſterreich, Ilyrien, Iftrien, Bez 
—— Weiler bei Zutti-Ganti. 

larici, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Pinguente, Weiler bei Racizze und Verch. 

Elarusmühle (oder Webesmühle), Deffen, 
Prov. Starkendburg, Kr. u. Lorbz. Offenbach, 
Mühle mit 2 9. und 3 E. bei Offenbach, mit 
Babrifgebäude und Leinwandbleiche. 

Glasbruch, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Solingen, Hofftatt mit 5 H. und 29 €, 

Glasbäuschen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, 2 einzelne Haͤuſer mit 14 €, 

@lafiengarten, Preußen, Rgbz. und Kr, 
Zrier, Gartenhaus bei Zrier, 


Ä — 


Claſſhaus — 
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Claſſhaus, Preußen, Rgbz. und Kr. Duͤſ⸗ 
ſeldorf, Hof mit 10 E. 
Claſſmühle, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Mülheim, Adergüter mit 10 9. und 62 €. 
Glasgow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Dem: 
a Dorf mit 1 Mutterkirche, 29 H. und 200 
ınm, 
Glauberg (3u), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, Hof mit 31 H. und 221 €, 
Glauberg (Im), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, Hof mit 21 9. und 131 9. 
Glauen, Hannover, — A. Peine, 
Pfarrdorf mit 82 H. und 536 €, 
Glauenburg, Dannover, ijt ein Theil vom 
Dotfe Wengendorf, ſ. d. Art. 
Claus, Hannover, f. Clus. 
Glaussfapelle (St.), Deffen, ſ. Klauſe. 
Claus, Preußen, Rab ‚Merfeburg, Manns: 
— — Gaſthof und 3 Heine Haͤuſer 
mit 


Clauſa, Sachſen⸗Altenburg, Kr, u. A. Als 
tenburg, Dorf mit 49 E. in 96. 
Elansaurach, Bayern, Mittelfranken, Edg. 
Markt Erlbach, Dorf mit 12.9. und 62 E, in d. 
Pfr. Erlbach. 
Glausberg, Bayern, Oberfranken, &bg. Pots 
tenftein, Weiler mit 9 H. und 52 E. 
Glausberg, Hannover, f. Nikolausberg. 
Elausberg, SachfensMeiningen, A. Salzun: 
gen, Dof mit 8 E, in d. Pfr. Oberellen. 
Clausburg, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Saagig, VBorw. mit 30 €, in 3 DH. und Ptgr. 
Glausdorf, Holftein, Kirchfp. Großenbrobe, 
abeliges Gut mit 27 H., 162 E, und 1168 T. 
5 Sch. 10 R. Areal, Im 3. 1464 wurde es 
dom Domkapitel zu Lübel an Wulf Pogwiſch 
vertaufht und 1473 von Benedikt Pogwiſch für 
1000 Mrk. an die Stadt Heiligenhofen verkauft. 
1627 wurbe e8 von ber Stadt verpfändbet und 
König Chriftian 11. verkaufte es 1640 mit bem 
Dorfe Groß: Brode an Ghriftian Peng, der es 
kus darauf wieder an Dans Rankau zu Neu: 


aus überließ. Seitdem hatte es immer bdenfelben- 


efiger mit Großen:Brod, 

Glausdorf, Holftein, Kirhfp. Elmſchenha⸗ 
fen, Dorf mit 36 5. und 269 €,, enthält 
1 Vollhufen, 4 Padhtftellen, 1 Parcelle, 14 Ka: 
then, 10 Snftenftellen, Schule und 1 Armenhaus. 
C. bieß früher Claweſtorpe, Nicolausdorp. 

Glausdorf, Mektendurg.- Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, A. Bukow, Dorf mit 7 H. und 55 E. 

Clausdorf, Mektenburg: Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, 4. Buͤkow, Hof mit 13 H. und 91 E. 
bei Roftod. 

Glausdorf, Mektendurg: Schwerin, Kr. Met: 
lenburg, U. Neuftadbt, Hof mit 15.9. u. 110 €. 

Glausdorf, Preußen, Robz. Köslin, Kr. 
Dramburg, Dorf mit 20 9. und 141 €, 

Glanfe, Bayern, Oberb., bg. Altötting, 
Einöde mit 7 €. 

Glanfe, Bayern, Niederb,, Lbg. Landshut, 
Einöbe mit 4 €. ‘ 

Glaufe, Bayern, Oberbe, Lg, Miesbach, 
Eindde mit 4 €, 

Glaufe, Bayern, Niederb., Log. Mallersborf, 
Einöde bei Mengkofen. 


Glaufe, Bayern, Oberb., Hſchtgr. Prien, 
Eindde mit 3 €, 
Clauſe, Churheffen, Prov. Oberh., Kr. Frans 
fenberg, X. Frankenau, Haus mit 7 €. 
Glaufe, Preußen, Rgdz. und Kr. Merfeburg, 
Freigut mit 4 E. 
Clauſe, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Zorgau, Haus mit 4 €, 
Elaufen, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Amberg, 
Eindde unweit Vilseck. 
Glaufen, Bayern, Oberb., Log. Pfaffenhos 
fon — * —— ee 
aujen, Bayern, mwaben, &bg. Neubur 
Einöde mit 6 €. ä 1 
Glanfen, Bayern, Oberpfalz, Log. Stadt⸗ 
ur Einöde. 
— uſen, Bayern, Niederb., Ldg. Vilsbiburg, 
inoͤde. 
Clauſen, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Vohen⸗ 
ftrauß, Einoͤde. ⸗ 
Clauſen, Bayern, Oberfranken, Ldg. Wun⸗ 
ſiedel, Hof mit einer Steinkohlengrube. 
Clauſen (Klauſen), Pfalz, Kanton Wald⸗ 
fiſchbach, kath. Pfarrborf mit 72 H. und 750 
. im Dek. Pirmaſens. 
Clauſen, Luxemburg, ſ. Luxemburg. 
Elaufen, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
£ennep, Hof mit 0 9. und 221 €, 
Glaufen, Preußen, Nobs. Trier, Kr, Witt 
ih, Dorf in 2 Thl. mit 9 9. und 46 €. 
Glaufen, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, 13 einzelne Häufer mit 154 €, 
Glaufenbadh, — Tyrol, Kr. Schwas, 
&da. Hopfgarten, eiler im Brirenthal bei 
Kirchberg, an d. Reinthaler Ache. 
Giaufenmüble, Heffen, Prov, Starfenburg, 
Kr. Bensheim, Lg. Zwingenberg, Dahl: und 
Delmüble mit 9 €. bei Gronau. 
Clauſeumühle, Würtemberg, Nedarkr., 
DA. Leonberg, Mühle mit 4 ev. €, in d. Pfr. 
lauf delle, Preußen, Rob 
auferdelle, Preußen 953. Düffeldorf, 
Kr. Lennep, Haus mit 12 €. e — 
Clauſer⸗Mühle, Naſſau, A. Langenſchwal⸗ 
* Mühle mit 9 E. 
lanshäuschen, Bayern, Oberpfalz, bg. 
Kemnath, Einöbde, , 
Glaushäufer, Bayern, Oberb., &bg. Zrauns 
ftein, Weiler mit 2.9. und 11 €, 
Glaushagen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Reu:Stettin, Dorf mit 1 Oberförherei, Mutters 
firche, 51 H. und 426 E., ift koͤnigl. Beſizthum. 
Elaushagen, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Regenwalde, Dorf mit Waffermühle, Mutterlir- 
he, H., 275 E., Ptar., ift adel. Befigthum. 
Glaushagen, —— Rgbz. Stettin, Kr. 
Sammin, Gut mit 4 H., 30 E., Ptgr., iſt adel. 
messen: 
Glausbaide, Hannover, Diepholz, A. Diep⸗ 
bo 2 einzelne Ri ufer in d. Pfr. Barnftorf. 
laushof, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Kas - 
bolzburg, Dof mit 2 H. und 17 €. 
Slausbof, Gele Oberheſſen, Kr. Zie⸗ 
—X Amt Reukirchen, Hof mit 6 E. bei 
eukirchen. 
Glaushorft, Holftein, Gut Haſſelburg, Kſp. 
Altenkrempe, Inftenftelle zum Dorfe Sibftin geh. 
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Clauſiug, Hannover, Diepholz, A. Diepholz, 
adel. Gut in d. Pfr. Barnſtorf. 

Clausmarbach, Churheſſen, Prodinz Fulda, 
Kr. ee A. Burghaun, Dorf mit 76 €. 
u. 5 H. 

Glausner, Bayern, Oberbayern, Log. Muͤhl⸗ 
dorf, Einöde mit 3 €, 

Glausner, Bayern, Oberbayern, Rdg. Waſ⸗ 
ferburg, Einöde mit 6 €. - 

Glausnig, Sadjfen, K. Leipzig, A. Rochlitz, 
Dorf mit 1100 €. und 3 Mühlen, Gafthof, 
Säule und Lehngericht. 

Clausnitz, Sadhfen, Kr. Dresden, X. Freis 
berg, Dorf mit 980 E., Lehngericht, mehreren 
Gafthäufern, Mühle und hat 1 Jahrmarkt. 

Elausfchufter, Bayern, Oberb., Ldg. Ebers: 
berg, Einöde mit 5 E. 


Glausftein, Bayern, Oberfranken, Lg. 
Hollfetd, Kapelle bei Rabenftein. 

Clausthal, Hannover, ſ. Klausthal. 

Clausthal, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gneſen, Forn Etabl. mit 2 H. und 6 €. 

Glausthaler Blantfchmiede, Hannover, 
——— A. Klausthal, Blankſchmiede bei bie: 
er Stabt. 

Glaußftrafier Papiermühle, Preußen, 
Rgbz. Merfeburg, Kr. Wittenberg, 2 Däufer 
mit 9 €. 

Glauge, Hannover, Lüneburg, A. Gartom, 
Dorf mit 9 9. in d. Pfr. Zrebel. 

Elavar, Deſterreich, Ilyrien, Iftrien, Bez. 
Albona, Weiler, fübmwefttih von Fianona, im 
Gebirge. 

Glaweftorpe, Holftein, f. Clausdorf. 

Gleanico,, Ocfterreih, Ilgrien , Kr. Görz, 
Bez. Quisca, Weiler an der venetianifchen Graͤnze, 
am Bade Recca, 

Gleben, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Weißenfels, Dorf mit 15 H. und 81 €. 

Glebow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Dram: 
burg, Dorf mit 21 9., 202 E., ift adel. Be: 
fierbum. 

Glebow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Grei⸗ 
fenhagen, Dorf mit Gut, Ziegelei, Förfterei, 
Muttertirdhe, 54 H. und 488 €. 

Elecberg, Nafau, A. Hachenburg, Hof mit 
11 €, bei Hachenburg. 

Gleeberg, Naſſau, A. Ufingen, Flecken mit 
einer Gemarkung von 5337 M,, liegt am Glee: 
hache und hat 9% H., 145 am. und 507 evang., 
1 tath. und 24 iör. Einw. Früher bildete &, 
eine Mark, 774 — 812, erhielt 1160 eine Burg 
und tam 1258 an Ifenburg und Limburg; led: 
tere Hälfte kam dann 1298 an Raſſau e Koffein, 
Wefterburg und kimburg, während an ber an— 
dern Hälfte die von Eggenftein ſchon 1280 Ans 
freil barte, Der Ifenburgifche Antheil Fam 1642 
und der Limburgiiche 1649 an Heflen, der We: 
fterburgifche 1716 an Naffau, das 1803 das 
Ganze erhielt. 1354 erfcheinen ald Burgmanner 
die Kleifher von Cleeberg. In der Nähe find 
Kupfergruben» 


Eleebronn, Würtemberg, Nedartr., OA. 


Bradenheim, Pfarrdorf, hat mit Balzhof 841E. 
(worunter 1 Kath.). 

Elebroun (auch Neu⸗Cleebronn genannt), 
—— Neckarkr., OA. Brackenheim, Dorf 
mit 454 E. (worunter 10 Kath.) in d. Pfr. 
Cleebronn. 

Cleersmühle, —— Rgbz. Magdeburg, 
—— aſſermuͤhle zu Quedlinburg 
gehörig. 

Elef, Preußen, Rgbz. Köin, Kr. Gummers⸗ 
bad, Dof mit 9 9. und 33 €, 

Elef, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Eibers 
feld, Hof mit 9 €. 

Gleffmannshäuschen , Preußen, Robz. 
Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 5 €. 

Eleinich, Preußen, Rybz. Trier, Kr. Berns 
kaſtel, Dorf mit 2 Mühlen, Mutterkirche, 41.9. 
und 230 €, 

Eleinich(Dber:), Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Berntaftel, Dorf mit kath. Pfarrtiche, 21 D. 
 Sleinich (hat), p N bz · Kob 

ein Thal⸗), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Zell, Dorf mit 16 H. und 85 €. 2 

Glemency, Luremburg, f. Küngig. 

Elemens (St.), Defterreih, Illyrien, Kr. 
Laybach, Bez. Weiffenfels, Kirche, unweit ber 
Wurzner Sau, beim Dorfe Moiftrana. 

Clemens (St.), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Leitmerig, Allodialh. Doran, Einſchicht bei Dos 
ran, auf der gleichnamigen Egerinfel. 

GElemensdorf, Delterreih, Böhmen, Kr, 
Bunzlau, Allodialh. Keichftadt, Dorf mit 77 H. 
und 420 €. 

Clemenshall, Würtemberg, Nedarkr., OA. 
Redarfulm, Saline, liegt am Reckar, nicht weit 
vom Einfluß der Jart in denfeiben und iſt mit 
dem PfarrdorfOffenau verbunden. Vor ungefähr 
30 Jahren war die Soole, die man bier gewann, 
von fo geringem Gehalt, daß der Staat dıe Sied⸗ 
bäufer an zwei unternehmende Männer verpadhs 
tete, die aber bald durch Bohranftellungen eine 
Soole gewannen, die den beften nichts nachgiebt, 
und die Letzteren haben jegt einen jährlichen Ges 
winn von ungefähr 60,000 Gulden. 

Glemenshammer, Preußen, Robz. Düffele 
borf, Kr. Lennep, Pof mit 3 H. und 22 €. 

@lemenshütte, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Neuwied, Gifenhütte bei dem Dorfe Nies 
ber:Breitbadh. . 

Giemensmühle, Oefterreih, Böhmen, Kr. 
Königgräg, Fideicommißh. Opotſchna, Mühle bei 


Terſchendorf. 

Clemenswerth, Hannover, Dsnabrüd, 
Aremberg: Meppen, %. Meppen, Jagdſchloß mic 
5 9. in d. Pfr. Soegel. 

lemente, Deſterteich, Ilyrien, Iſtrien, Bez. 
Pinguente, Dorf in db. Pfr. Colmo. 

Elementinoiw, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Klattau, Allodialherrfh. Eliſchau, Dorf mit 16 
d., 114 €. und Walkmuͤhle. 

Elementig, Oeſterreich, Mähren, Kr. Ig⸗ 
lau, Allodialh. Budifhau, Dorf mit 20 H. und 
130 €., liegt in Wäldern verftedt. 

Elempenow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Demmin, Dorf, Vorwerk und Amtsfig mit 15 
H. und 142 €, 
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—— Preußen, Rgdz. Stettin, Kr. Saa⸗ 
tzig, Dorf mit Mutterkirche, 75 H. und 404 €, 
Cilempow, Lıuenburg, X. Ragebüttel, Dorf 
mit 200 E., 17 9. u. Hof im Kirchſp. Crumeß. 
Elengel, Sadjfen» Altenburg, Dorf mit 1 
ge Par. und 190 E. in 40 H. in ber 
Pfr. Serba. 

Clennen, Sachſen, Kr. Reipzig, A. Leiönig, 
Dorf mit Mühle und Gafthof, liegt am Sitte: 
ner Badıe. 

Clenoſchiak, Oefterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Pinguente, Kirchdorf im Karſtgebirge mit 
15 H. und Yu E. bei Laniſchie. 

leuowe, Dolftein, ſ. Kleuau. 
*Cleuntze, Hannover, Lüneburg, U. Luͤchow, 
leden mit 63 H. und 464 E., worunter viele 
eineweber find. Wendiſch heißt der Ort Clonska. 
In C. iſt ein Nebenſteueramt. 

Cleoba, Deſterreich, Tyrol, Kr. Roveredo, 
kog. Condino, Alphuͤtte im Thaie Giulis, hinter 
Pieve di Buono, 

Glerant, Oefterreih, Tyrol, Kr. Bruned, 
%bg. Briren, Dorf auf einem Berge bei Briren, 
in db. Pfr. St. Andrä. 

Cles, VOeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, Markt 
und Gig eines Landgerichts mit 2288 E., bat 
gut gepflajterte Straßen, ſchoͤne Däufer, ein Pri: 
dattheater, Apotheke, eine ſchoͤne Pfarrkirche, 
Potamt und Handel mit Seide. Die Pfarrei 
beftand fon 1180, und wahrfheinlih hatten 
ſchon die Römer bier eine bedeutende Niederlaf: 
fung, da man einen Zempel des Saturnus und 
viele roͤmiſche Ueberrefte bier entdeckte. Das 
Landgericht zählt 17,759 E, Oberhalb des Mark— 
tes fteht das Schloß Cles, Stummbaus der Frei: 
berren von Eles, die fhon 1144 erjcheinen. Es 
liegt jegt in Zrümmern. 

—— Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Des 
1 orf mit einer Mutterkiche, 21 H. und 


> 
Eleghöfe, Bayern, Oberfranken, Hſchtgr. 
Zhurnau, Weiler mit 3 H. und 24 E. 
Glegin, Preußen, Rgoz. Stettin, Kr. Dem: 
ia! mit einem adel. Gute, 185 8. und 


Eleuden, Sachſen, Kr. u. A. Leipzig, Dorf 
mit 90 E. und ſtarker Schaafzudt. 

Elev (Groß:), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr, Lennep, Hof mit 3 9. und 8 E, 

Clev (Ktein:), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Ar. Lennep, Hof mit 2 9. und 15 €. 

Eleve (3um), Hannover, Stade, Bremen, A. 
dagını abel. Gut in d. Pfr. Uthlede. 

leve, Holftein, NordersDitbmarfchen, and: 

dogtei Heide, Kirchſp. Hennſtedt, Dorf mit 76 
H. und 410 E,, bat 1 Schule und 2 Märkte. 

Gleve, Holftein, Ptgr. und Kirchfp. Krums 
mendiet, Dorf mit 23. 9. und 144 €, 

Gleve (Unterm Süder:), Holftein, Suͤder⸗ 
ditdmarſchen, Haus zum Dorfe Barlt geh. 

‚Eleve (Unterm Worder:), Holitein, Suͤder⸗ 
bitpmarfchen, 6 Bäufer zum Dorfe Barlt gen. 

Eıieve nebft Landwehr, Didenburg, Fürs 
flentoum Zube, X. Großvogtei zu Schwartau, 
Dorf mit 16 H. und 156 €. 

Gıieve, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Altena, 
2 Höfe mit 19 E. in 2 9. 
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Cleve, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kreis im 
Außerften Welten der Monardjie, graͤnzt weſtlich 
und*nörblih an Holland, ditlih an Weed und 
füdlich an Geldern und hat einen Flaͤchenraum 
von 8,93 IM. Darauf wohnen 46,767 E. in 6 
Städten, 1 Fieden, 36 Dörfern, 77 Eeineren 
Drten mit 6700 Häufern. Darunter find 4400 
Evangel., 90 Menonniten und 450 Juden, Der 
Kreis ift even und fruhtbar, wird von Rhein, 
Riers, Grietgerftrang, Kalkflak, Spoygraben, 
Werteringbah, Ley, Kermisdanl und anderen 
Baͤchen bewälfert und enthaͤlt 46,332 M. Wald, 
37,526 M. Acder, 123,633 M. Gärten, 34,782 
M. Wiefen und Weiden und 6324 M. oͤde Laͤn⸗ 
dereien. Die Produkte find: Getreide aller Art, 
Kartoffeln, Rüb: und Leinfamen und Zabad, 
Der Bienitand beträgt 3100 Pferde, 17,000 St. 
Kindvieh, 7000 Scyaafe, 65U Ziegen und 7400 
Schweine. Man ftiht Zorf und betreibt auch 
tarke Fiſcherei. Die Einwohner haben ferner 
Baummollfpinnerei, Seiden:, Tuch⸗, Baummolls, 
Boll, Siamoifen:, Mefolans, Kattun-, Blanell:, 
Leinen⸗, Yedervandfchuhmanufalturen, Strumpfs 
wirderei, Kraftmeol:, Effige, Hut⸗, Zabad: und 
Meijingfabriten, Bärbereien , Potafchefieberei, 
Gerberei, Brauerei, Schifffayrt und Handel mit 
Steinkohlen, Holz u. f. w.; auch werben viele 
Käfe nach tolländifcher Art verfertigt. Bei Cleve 
ift ein 1000 Morgen großer Zhiergarten und 
eine Staplquelle. Es gibt nur wenige Straßen 
im Kreife. Die Kreisftadt@leve liegt in ans 
genehmer Gegend, am Kermisbahl, 1 St. vom 
Rhein entfernt, ift in bolländifhem Geſchmack 
erbaut, beftebt aus der oberen unb unteren 
Stadt und bat 1 kath., 3 evang. Pfarrkirchen, 
I Menonnitenbethaus, 1 Synagoge und in 1000 
Däufern 8000 E., wovon etwa 1700 Evang. u. 
180 Israel. Das Schloß, Schwanenburg ger 
nannt, foll auf römifhen Grundmauern ruhen, 
erpielt 1439 den 179'/, Buß. boven Schwanens 
tourm. Im Schloffe ıft eine Sammlung römis 
ſcher Altertoümer. Sehenswerth ift auch der for 
genannte Prinzenhof. Unter den Kirchen ift bie 
GSollegiatlirche zu bemerken, die 1341 begonnen 
wurde, auf 20 Pfeilern ruht und 2 große und 
1 kleinen Zhurm dat. Es beftehen in Steve 1 
Buchdandlung, Buchdruckerei, 2 Lithograpbien, 6 
Schwarz: und Schönfärbereien, 5 Gerbereien, 6 
Zabadsfabriten, 1 Tapetenfabrik, 2 Baummolls, 
21 Reinens und Strumpfmebereien und mehrere 
Mahl: und Delmüplen. C. bat ferner I Gymna⸗ 
fium, Arbeitsyaus, Sparkaſſe und mebrere gute 
Wirthshaͤnſer, ſowie zwei Gefeufchaften, Gons 
cordia und Gafino. Früher war bier ein 1291 
geftiftetes Minoritenktofter, ein Auguftinernons 
nenklofter, 1429 geftiftet, unb ein Kapuzinerklo⸗ 
fter, 1652 geftiftet. In der Nähe der Stadt ift 
der Zhiergarten mit Mineralquelle und einem 
koloffalen Stanbbilde ber Minerva aus carraris 
fhem Marmor. Die Stadt murde ſchon von den 
Römern begründet und frühe faßen hier eigene 
Statthalter. 1598 wurde fie von den Spaniern, 
1614 von Morig von Dranien, 1624 von ben 
Spaniern, bann von den Hollaͤndern, 1639 unb 
1641 von den Kaiferlichen erobert. Am 18. Oct. 
1651 wurde bier der Juͤtich-CEleveſche Erbfolges 
ftreit gefchlichtet, 1666 ein neuer Theilungsver⸗ 
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trag geſchloſſen. 1672, 1679 und 1702 befegten 
bie Branzofen die Stabt, ebenfo im Tjährigen 
Kriege, wo nur im 3. 1758 und 1760 die Alltir: 
ten bierher kamen. Zulegt wurbe G, am 24, Oct. 
1794 von den $rangofen und am 7. Jan. 1814 
von ben Preußen befept. Bon ber Stadt hatte 
bas Herzogthum Kleve feinen Namen, das 
feit dem 9, Jahrh. Grafen aus dem Zeifterbaat: 
chen Geſchlechte hatte und welde im J. 1369 
im Mannsftamme ausftarben. Es firl nun bie 
Graffhaft durch Erbſchaft an Graf Adolf von 
ber Mark und wurbe 1417 von Kaifer Sieg— 
mund zum Derzogthume erhoben und nad und 
nad ſehr vergrößert. Im 3. 1609 erloſch bas 
Geſchlecht und e8 machten bie Gemahle der Erb— 
Schweſtern bes legten Herzogs Anſpruch auf bas 
Derzogthbum. Es waren dies beſonders Jobann 
Sigmund von Brandenburg und Philipp Ludwig 
von Pfalz⸗Reuburg, die nad einem am 31. Mai 
1609 zu Dortmund gefchloffenen Vergleich G. in 
emeinfamen Befis nahmen. Spätere Streitig: 
eiten wurden 1624 und 1666 dahin verglichen, 
daß Eleve, Mark, Ravensburg und Mörs an 
Brandenburg und Berg und Fütich an Pfalz: 
Neuburg kamen. Nach ſchon früher geſchehener 
Beſetzung bes Landes wurde ed im 3. 1801 
förmtih an Frankreich abgetreten, 1806 zum 
Großherzogtum Berg gezogen und erft am 5. 
April 1815 wieder von Decusen in Befig ge: 
nommen. 

Gleve, Preußen, Rgbz. 
Bauerfh. mit 68 H. und 31 

Glevenz (Dber:), Holftein, A. und Kirchfp. 
Plön, Dorf mit 81 E. und 187 &teuertonnen 
Areal, wurbe im 3. 1430 von Benedikt v. Kuͤb⸗ 
ren für 420 Mri. an das Ahrensboͤker Kiofter 
verkauft, 


Elevenz (Nieder:), Holftein, X. und Kirchfp- 
Ploͤn, Dorf mit 68 E, und einem Areal von 97 
©teuertonnen. 

Glevendeich, Holftein, Kirchſp. Neuendorf, 
Weiler bei Strobbeih in der WBielenberger 
Marſch. 


Clevermühle, Preußen, Rabz. Duͤſſeldorf, 
Kr. Lennep, Müble mit 9 —* * ' : 
Eleverns, Dldenburg, Kr. und X. Jever, 
Dorf mit Pfarrlirdye, 34 H. und 04 €, 
Gleverfulzbach, Würtemderg, Nedarkr., 
OA. Nedarfulm , Pfarrdorf mit 646 Einw. 
(worunter 3 kath.). Sm 3. 1262 kommt G. 
als Befigthum derer von Weinsberg vor. 
Elevringhanfen, Preußen, Rgbz. Arnsber 
Kr. Dagen, Gatten mit 12 Tg ” “ 
Eli, Lummburg, Diftr. und Kanton Die: 
kirch, Weiler mit 2 9. und 8E, in d. Gem. 
Bettendorf, 


Elieben, Sahfen, Kr. Dresden, A. Meißen, 
Dorf mit 11 H. und 81 E., ir ftarten Wein: 
und Obſtbau, fchöne Kirche, 2 Bafthöfe, Kalk: 
ofen und 3 Windmühlen, gehört zu Brockwitz. 

Glief, Preußen, Rgbz. Köin, Kr. Wipper: 
fürtb, Hof mit 3 9. und 17 €, 

Elieve, Preußen, Rgbz. Arnftadt, Kr, Lipp⸗ 
ftadt, Dorf mit 19 9. und 173 6, 


inden, Kr. Dalle, 
0€, 





Gligneval, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Malmedy, Gehöfte mit 5 H. und 2 €. 
Glimbach, Heſſen, Oberbeffen, Kr. Grünberg, 
&bg. Lich, Dorf mir 24 H. u. 203 E. bei Grün« 
berg. Das Dorf C., der freiberrl. Familie von 
Rabenau gehörig, hat 1 Schule und Kirche, Im 
15. Jahrh. gehörte es zur kondorfer Mark. 
Climna, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
und Inſel Veglia, Dorf am Ballone:Dobrigno, 
hat guten Ankergrund, ‚ 
Clincichi, DOefterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Montona, Weiter im Bulle di Montona, liegt 


auf einer Anhöhe gegen Portole, 


Glingen, Schwarzburg:Sondershaufen, Marktes 
fleden mit I fürftlihen Gute, 5 Lehnguͤter, 1 
Pfarrkirche und 932 E. in 170.9. C. it Sig 
eines Juftizamts, liegt in einer fruchtbaren Ebene, 
bat I Papier, 1 Del: und 2 Mahtmühlen und 
einige Weinberge, 

Eloder:Vrüble, Sahfen: Weimar, Kr. Neus 
ftadt, Ptgr. Clodra, Mühle mit 8 E. bei Elodra. 

Glodra, Sadjfen » Weimar, Kr. Neuftabt, 
Pfarrdorf mit 1 Rittergute, 1 Patr.:Ger,, Mühle, 
3iegelnütte und 242 E. in 37 9. 

Elöden, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Schweinitz, Dorf an ber alten Eibe mit 1 kös 
nigl. Domäne, Ziegelei, Scäferei, Winbm., 
Schiffmuͤhle, Mutterkirche, 109 H. und 655 €. 

Glörad, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, 
Gladbach, Honnſchaft mit 14 H. und 66 €. 

Elörad (Haus:), Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Gladbach, Rıktergut und Müple mit 10 €, 

Glöfchesmühle(Hertorsmünte), Deffen, Pros 
vinz Startenburg, Kr. Bensheim, dag. Zwin⸗ 
genberg, Mühle mit 8 E. bei Pfungſtadt. 

Elöge, Preusen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Gardelegen, Flecken mit Wafferm., Windmübte, 
Mutterfirde, 276 H. und 1 E. In €. bes 
findet fih 1 Dom.⸗, 1 Revier:Forftamt, Poſt⸗ 
Erpedition und Cichorienfabrik. 

Glövingbaufen, Hannover, Unterboya, A. 
Bruchhauſen, Dorf mit 16 H. in d. Pfr. Bilfen. 

Elonderburg, Hannover, Aurih, Oſtfries⸗ 
land, A. Emben, einzelner Plag in d. Pfr. Lars 
relt, beißt auh Clunderburg. 

Clousbach, Bayern, Mittelfranken, Log. 
Leutersbauſen, Weiler mit 10 H. und 50 €. 

Gloppau:Gerbitädt, —— Rgbz. Mer⸗ 
ſeburg, Mannsfelder Seekreis, Vorſtadt von 
Gerbſtaͤdt. 

— 8* Preußen, Rob. 
Mannöfelder Seekreis, Dorf an b. 
1 Pre 15 9. und 9 €. 

lojenmüble, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Simmern, Mühle zu Beltheim geh. 

Glofewig, Sadfen:Weimar, Kr. Weimar, 
%. Jena, Dorf mit 136 C. in 35 9. 

Glofta, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Edyweinig, Dorf mit 33 H. und 208 E. 

Stofter, Hannover, Lüneburg, A. Wuſtrow, 
a Sp Dof in d. Pfr. Clenze mit 3 H. 

lofter, Hannover, f. Klofter. 

Cloſter⸗Aland, Hannover, Aurich, Oftfriess 
land, A. Emden, Domäne in d. Pfr. Werdum. 

Glofter, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gume 
mersbady, Daus mit 5 €. 

Elofterberg, Sachſen, Kr, Zwickau, %, 


Merfebur 
Saale ni 







Eon 


Glofterbuhh — Cobbel. 
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Vieſenburg, Vorw. zur Stadt Schneeberg ge: 


rig · 

Eloſterbuch, Sachſen, Kr. Leipzig, X. Leis: 
nig, Rittergut und Dörfcyen im Muldethal, zes 

drt feit 1663 dem Kiofter Grimma und erhielt 

15 ein Eifterzienfernonnenktofter, das 1192 mit 
Mönchen befegt wurde. Sm 3. 1548 wurde es 
u ar 

lofterfreiheit, Sachſen, Kr. Baugen, 
Dberlaufig, Theil von Marienthal mit 300 E., 
Kreugmühle und Gafthof. : 

‚Elvftergeringswalde, Sachſen, Kr. Leip— 
ig, A. Rochlitz, Rittergut bei Geringsmalde. 

Gloftergüter, Sadhfen, Kr. Zwickau, A. 
Grünbain, Weiler bei diefer Stabt, 

Eloftermühle , Sadjfen , Kr. Zwickau, A. 
Grünhein, Mühle bei Grünhain. 

Gloftermühle, Sachſen, Kr. Zwickau, A. 
Chemnit, Muhle bei Chemnitz. 

Cloſtermühle, Sachſen, Kr. Leipzig, A. 
Roſſen, Muͤhle bei Noſſen. 

Elofterroda, Sachſen-Altenburg, A. Roda, 
Vorſtadt von Roda, mit 2 Mahlmuͤhlen, 1 
Scleifmühle, 1 Walfmühle, 1 Ruine von einem 
Ronnenktofter und 322 €. in 51 H. 

Elofter-Syimönchen, Hannover, Aurich, 
Dftfriestand, A. Greetſyhl, Domäne in d. Pfr. 
Uttum, 

Elotten, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Ko: 
chem, Dorf an der Mofel mit kath. Pfarrkirche, 
172 H. und 1002 E. In derNähe find die Rui— 
nen der Burg Glottenburg. 

Cloz, DOeiterreih, Tyrol, Kr, Trient, Ldg. 
Fondo, Pfarrdorf mit 855 E. und 3 Prieftern, 
bei Dambel, im Bal di Non, mit Schloß. 

Giudenbach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Simmern, Dorf mit der Bauermühle, - hat 19 
H. und 115 €. 

Elüden, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Gardelegen, Dorf mit 1 Windmühle, 1 Bethaus, 
33 H. und 280 E. 

Glümoor, Dannover, Stade, Bremen, %. 
Achim, Daus bei Arbergen. 

Glünder, Hannover, Stade, Bremen, A,Dt: 
teröberg, Dorf mit 2.9 in db. Pfr. Sottrum. 

Clues, Hannover, Lüneburg, X. Winfen a. 
— — einzelner Hof mit 2 H. in d. Pfr. Han: 
orf. 

Clues, Hannover, Oberhoya, A. Sycke, Dorf 
mit 21 H. in d. Pfr. Heiligenfelde. 

Clues, Hotftein, Erbpachtftelle, zum Gute 
Aſcheberg geb. 

Ctüsroth, Hannover, Osnabrüd, Lingen, A. 
Lingen, Bauerfh. mit 33.9. in d. Pfr. Bawinkel. 

tüfierath , Preußen, Rabz. u. Kr. Trier, 
Pfarrdorf am Einfluffe ver Salm oder des Elüf: 
ferather Baches in die Mofel, mit 1 Mühle, 
oberftie Mühle genannt, Das Dorf hat 141 9. 
und 802 €, 

Glüvenhagen, Hannover, Stabe, Bremen, 
%. Adim, Dorf mit 16 9. in d. Pfr. Da 
verden. 

Clũversborſtel, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Dttersberg, Dorf mit 16 H. in d. Pfr. Sot: 
trum. C. war einft ein ‚adeliger Hof der Cluͤver, 
einer alten mächtigen Bamilie in Achim, weldye 
im 15. Jahrh. hier ein feſtes Schloß beſaß. 


Glüversdamm, Hannover, Stabe, Bremen, 
%. Aichm, Dorf mit 4 H. in d. Pfr. Achim. 

Glüveröwerder, Hannover, Stade, Bremen, 
Ya Achim, adeliges Gut mit 2 9. in db. Pfr. 
Achim. 

Glunderberg, Hannover, Aurich, Oſtfries⸗ 
land, A. Emden, I H. in d. Pfr, Larrelt. 

Eluni, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
* Weiler, oͤſtlich bei Buje. 

lupek, Oefterreich, Böhmen, Kr. Chrudi 
Allodialh. &eitomifchel, Dorf mit 356 €, in 5Y 
D., er I Wirthöhaus und 2 Mühlen. 

Gius am Glausberge, Braunfhmweig, Kr 
und A. Gandersheim, Klofter mit Domäne am 
Klausberge mit 39 E. in 7 H. 

Elus, Braunfhmweig, Kr. Helmftädt, A. Schoͤ⸗ 
ningen, Armenhaus mit 11 E, bei Schöningen, 

Ind, Braunfcdweig, A. Schöningen, Kr. 
Helmftädt, A. Königsiutter, 1 Armenyaus mit 


36€. ; 

Elus, Hannover, Hildesheim, Göttingen, A. 
Hardegſen, Gafthaus in d. Pfr. Harbegfen. 

Glus, Lippe: Schaumburg, A. Büdeburg, 
Gaftyöfe mit 27 E, in 3 H. bei Petzen. 

Elus bei Burg, Preußen, Rgbz. Magber 
burg, Kr. Jerichow I, Wirthebaus und Vorw. 
zum Gute Käbnert gebörig, f. Burg. 

Elus, Preufen, Rgbz. Magdeburg, Kr. Zeris 
how 1, Gaftyof bei Guͤbs und dahin eingepfarrt, 
va 6 E. in 2 H. 

Cluß, oder Groß⸗Cluß, Preußen, Rgbz 
Köslin, Kr. Fuͤrſtenthum, Dorf am Neſtbache, 
am Buße bed Gollenberge, mit 1 Papiermüple 
und 1 Operförfterei, hat 30 H. und 223 E., ift 
konigl. Befigthum. 

Fluvenſiek, Dolftein, X. Rendsburg, Kirche 
fpiet Bovenau, Scieufenwärterwohnung mit 8 
E. bei Bovenau. 

Gluvenfiet, Holftein, Kirchſp. Bovenau, 
adelıged Gut mit 50 H., 266 E., hat ein 
Areal von 1285 T. 5, Sch. Das Gut gehörte 
von 1526 — 1598 der Familie Sebeftedt, kam 
dann an Dans von Buchwald, von diefem 1620 
an die von Ahlefeld und von 1715 waren bie 
Befiger von Ofterode zugleich Befiger dieſes Gus 
tes, Der Befiger ift feit 1830 Guſtav Hirſch⸗ 


feld. 
Emachowko (Lulascewo), Preußen, Rgbz 
Pofen, Kr. Samter, Vorw. mit 13 €. 
Smachoido, Preußen, Roh. Dofen, Kr 
Samter, Dorf mit 17 9. und 176 €. 
Emelin, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Allodialh. Grünberg, Dorf zu beiden Seiten des 
Bades Kiadrubeg, hat 214 E, in 27 H. und 1 
Müple. 
Cmon, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schrimm, 
Emon, Preußen, Rgbz. Pofen, Ar. Schrimm, 
Hauland mit 30 9. uns Fr E. 
Goacich, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, Be 
Pinguente, Weiter bei Colmo. Kr 
Gobbel, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Wolmirftäbt, Pfarrborf zwifchen der Elbe und 
dem Zangergarten mit 1 Windmühle und 1 
zus bat 1 Mutterfirhe und 301 E. in 


+ 
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Gobbelsdorf — Eörbeliß. 





Gobbelsdorf, Anhalt: Bernburg, A. Kos: 
wig, Dorf mit 1 berzogl. DeconomiesAmte und 
163 €. in 25 9. in der Pfr. Köfelis, bat 1 
Foͤrſterei und 1 Kienäpfeldarre. 

Gobbenrode, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Mefchebe, Pfarrdorf mit 35 9. und 267 €. 

Gobbi, Defterreih, Tyrol, Kr. und ba. 
Roveredo, Weiler in der Gemeinde Ballarfa, 

Cobdill, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Ber. St. Daniel, Weiler am Zorrente Rafcha. 

Goberg, Lauenburg, A. Rageburg, Dorf mit 
230 €. in 31 H. und Förfterei, im Kirchfpiel 


Rufe. 

Eobergs:KHothe, Hannover, ſ. Delzends 
Garten. 

Gobern (Eoyern), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Kobtenz, Pfarrdorf an der Mofel mit 33 H. 
und 1342 8. Mit 2 Zabaksfabrifen und Wein: 
bau. In ber Nähe liegen bie beiden Burgen, 
bie untere ober Altenburg, und bie obere 
oder a! wovon bie eine in Ruinen 
liegt. Bei der obern Burg liegt die wegen ib: 
rer alten Bauart merkwürdige St, Matthias: 


Kapelle. 
Defterreih, Syrien, Kr. 


Gobilaglava, 
Gräg, f. Eobilli. 

. Eobilli, Defterreih, Syrien, Kr. Goͤrz, 
Ber. St. Daniel, Weiler füdlich von St. Da: 
niel, theilt fid in Over: und Unter:Eobilli und 
bat 20 H. und 130 E. in ber Pfr. Gomen. 

Coblenz, Preußen, Robz. Stettin, Kr. 
Udermünde, Pfarrdorf mit 1 Vorwerk, bat 22 
H. und 260 E., Patr.:Ger, bafelbft, ift adelige 
Befigung. 

Coblenz, Sachſen, Kr. Baugen, X. Stol: 
pen, Dorf am Schwarzmwaffer mit Mühle, 

GSoblenz (Koblenz, alter Name Köblie), 
Sadjfens Altenburg, A. Altenburg, Dorf mit 46 
€, in 8 H., wovon 4 H. mit 33 E. zum Patr.: 
Ger. Ponitz gehören. 

Gobftedt, Sachſen⸗Koburg, Fuͤrſtenthum Go⸗ 
tha, A. Gotha, Pfarrdorf, unweit des Seeberges, 
mit 164 €. in 42 9. 

Goccejendorf, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Schlawe, Dorf mit 24 9. und 190 €. 

Gocceji, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Landsberg, Kolonie mit 58 H. und 427 €. 

Eoceancich, Defterreih, Illyrien, Iftrien, 
u Montona, Weiler bei Gaftellier. 

ochem, Preußen, f. Kochem. 

Gochemsmühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Kochem, Mühle zu Kochem geh. 

Gohemsmüble, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Zeil, Mühle zu Beilftein geb. 

Cochſtedt, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Afchersteben, t. Sochitedt. 

Codalonga, Defterreih, Tyrol, Kr. Brus 
ned, Log. Bucenftein, Weiler bei Golle bi ©. 
Eucia, an der italienifhen Gränze. 

Godoglie, Defterreih, Iüyrien, Sftrien, 
Ber Pinguente, Dorf mit Pfarrei, 

Eodram, Preußen, Robz. Stettin, Kr. Wols 
lin, Dorf mit 1 Vorwerk und 1 Ziegelei, hat 26 
H. und 202 €. : 

Codrig, Defterreih, Syrien, Kr. Görz, 
— Reifenberg, Weiler im Wippachthale bei 

alin. 


Gölbe, Churheſſen, Prov. Oberh., Kr. und 
A. Marburg, Dorf mit 514 €. in 371 H., iſt 
Filial von Schönftäbt. 

Gölle, Holftein, Graffhaft Rangau, Kirchſp. 
Barmftedt, Dorf mit 24 9. und 214 €, bei 
Barmitebt. 

Gölleda, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Erartsberga, Stadt, f. Koͤlleda. 

Gölligich, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr, 
Zorgau, Dorf mit Kirchſp Belgern. 

Gollme, Preußen, Rgbz. Merfevurg, Manns 
felder Seekr.,, Dorf an der Salza, mit 1 Mahl: 
und 1 Delmübhle, hat 32 H. und W5 €. 

Göllmsmühle (Golmnismühle), Sachſen, 
Kr. Leipzig, A. Oſchatz, Mühle bei Großböhlen. 

Gölln, Preußen, Hgdz. Stettin, Kr. Dems 
min, Dorf mit 1 Mühle, Bat 43 9. u. 351 ©, 

Eölln, Sachſen, Kr. Dresden, A. Meißen, 
Dorf und Rittergut mit 280 E., mehreren Bil« 
(en, vielbefuchter Wirthſchaft von Alberti, ift feit 
1813 größtentheils neugevaut. 

Gölln, Sachſen, Kr. Bausen, Oberlaufig, 
Dorf mit 250 Einw., gehört theils dem Doms 
ftifte St. Peter in Baugen, theild nach Großs 
welka und unter. bas Kreisamt und bat ein Vor—⸗ 


werf. 

Göllnifch: Feld ( Kölnifch Feld), Hannover, 
Galenberg, A. Springe, 2 9. in ber Pfarrei 
Springe. 

Gölnig, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Pegau, 
Eleiner Ort, beim Rittergute Mauſitz. 

Gölmershorft, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Hof mit 7 €, 

Cöln, Bayern, Pfalz, Kanton Obermofchel, 
Dorf mit 40 9. und 110 €, in d. Pfr. Obern⸗ 


dorf. 

Cöln, Oldenburg, Kr. Ovelgdnne, A. Burs 
have, Haus mit 10 €. 

Gölpin, Lauenburg, f. Culpiu. 

Gölpin, Mektendurg : Strelig, Kr. und X. 
Stargard, Dorf mit 1 Hof, Kirche, Schule, 
Krug, Windmühle, Holzwärterhaus, Ziegelei, 42 
H., 338 E. und ſchoͤnem Herrenhaus mit Gars 
ten. Das Gut ift eines der größten und beften 
bes Bandes. 

Gölpin, Preußen, Rat. Köslin, Kr. Fürs 
ſtenthum, Pfarrdorf mit 1 Waffermühle, hat 42 
H. und 401 €., ift adelige 4 

Cölpin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Neus 
ftettin, Pfarrborf mit 33.9. und 311 E,, Patr,= 
Gericht dafelbft, ift abelige Beſitzung. 

Gölfa, Preußen, Robz. Merfeburg, Kr. Lier 
benwerdba, Dorf mit 36 H. und 245 €, 

Cönen, Preußen, Rgbz. und Kr. Xrier, 
Dorf an ber Saar mit 1 Mühle und 1 Synas 
goge, hat 52 9. und 336 €, 

Gönenmüble, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Lennep, Mühle mit 13 E. in 2 9. 

Gönnern , Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Saaltr., f. Könnern. 

Cöpernitz, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Serihow I, Dorf mit 1 Mahl: und 1 Oelmuͤh⸗ 
le, bat 22 H. und 125 €. 

Görbece, Preußen, Rgbz. Minden, Pr. 
Warburg, Pfarrborf mit 173 9. und 970 €. 

Cörbelig, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr, 


Coͤrde — Goldenweihe. 


Jerihow I, Pfarrdorf mit 1 Waffermühle, hat 
65 9. und 458 €, 
Görde, Preußen, Robz. und Kr. Münfter, 


957 


Goisdorf, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Ahrweiler, Dorf mit dem Hofe Hombüdel 
und ber Herbahsmühle, hat 47 H. und 


Bauerfcpaft und Sandhaus mit 19 H. und 110] 231 € 


Einw. 
Eörlin, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Schla⸗ 
we, Dorf mit-244 @. in 27 D., ift Eönigl. Bes 


figung. 

Görlin Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Für: 
ftenttum, Stadt an der Perfante mit 230 $. 
und 2200 €@., hat 1 Spital, Tuch⸗, Wollen: 
zeug⸗ und Rafchweberei, Aderbau, Fifcherei und 
3 Jahrmaͤrkte. 

Cörmigk, Anhalt:Deffau, A. Grögig, Pfarr: 
dorf mit 1 gg Gute, 1 Waſſermuͤh⸗ 
le, 1 Windmühle und E. in 63 9. 

Cörne, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dortmund, Dorf mit 19 H. und 164 €, 

Gört auf der — Preußen, Rgbz. 
Arnsberg, Kr. Soeſt, Haus zu Werl geh. 

Edrthenthin, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. 
a Dorf mit 1 Vorwerk, hat 18 9. u. 


Görtnig (Alt:), Preußen, Rabz. Kötlin, Kr. 
Dramburg, Dorf mit 1 Waffermüble und 1 
Mutterkirche, hat 42 H. und 283 E., ift koͤnigl. 
Befigung. ; 

Göfelig, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. Gam: 
—— Pfarrdorf mit 1 Windmuͤhle, hat 212 €. 


Gösfeld, Preußen, f. Kösfeld, 

Cöslin, Preußen, f. Köslin. 

Eöfjeln, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
et Pfarrborf mit 1 NRittergute hat 52 

. un . 

Edfternig, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
— 5 Dorf mit 19 €, in 18 9., ift koͤnigl. 

efisung. 

Cöthnig, Sahfen: Weimar, Kr. Neuftadt, 
A. Neuftabt, Dorf mit 125 €. in 24 H., ift 
Filial von Linda. 

Eöttendorf, Suhfen: Weimar, Kr. und A 
Weimar, Kammergut mit 21 E. in 39. in ber 
Pr Bellingen. 

oga, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitmeris, 
ſ. Tſchorhau. 

Cogati, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Lda. Civezzano, Dorf bei Civezzano. 

Cogna (Male), Defterreih, JIllyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Flitſch, ſ. Male Cogna. 

Gognola, Deſterreich, Tyrol, Kr. und 
Stadtgericht Trient, Dorf mit 1170 E., liegt 
ſehr freundlich und hat eine Kuratie. 

Gogolo, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Lg. Male, Gemeinde im Dal di Pejo, am 
Rosbache, mit Kirche und 3 Mühlen. 

Eofaniee (Gomwaniec), Preußen, Rgbz. Pos 
fen, Kr. Schildberg, Krug mit 6 €. 

Cohnes, Preußen, Rabz. und Kr. Düffel: 
dorf, Hof mit 5 €. in 2 9. 

Coinhammer, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Liebenwerba, Eifenbammer zum Eifenwert 
Lauchhammer gehörig mit 5 E. 

Goinerhof, Defterreih, Steiermark, Kr. 
QJubenburg, Bez. Zeyring, Hof mit 4 H. im 
Polsthale, am Zoingraben, 


Gojehnen, Preußen, Rgbz. —— Kr. 
Fifhhaufen, Dorf mit 14 9. und 117 €. 

Goiza, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Zolmein, Dorf hinter Buccova, am füb: 
lichen Abbange bes gleichnamigen Berge. 

Coizana, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruned, 
edg. Ampezzo, Weiler bei Gortina. 

Golag ‚, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruned, 
Es Bruned, Däufergruppe bei Colle bi Santa 

ucia. 

Golbag, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Greis 
fenhagen, Dorf in 2 Antbeilen, 1. Antheil mit 
10 9. und 124 E., 2. Antheil mit 1 Gut und 
383 9. mit 383 E., Patr.:Ger. bafelbft, ift abe: 
lige Befisung. Hier war einft ein berühmtes 
von Wratislam Il, geftiftetes Kloſter; unter ber 
ehemaligen Kloſterkirche liegen 4 Herzöge Poms 
merns begraben. 

Golberg, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Beeskow: Storfow, Dorf mit Vorwerk, Ziegelei 
und Fifcherhans. 

Golberg, Preußen, f. melberg. | 

Golberg, Sahfen: Meiningen, X. Helbburg, 
— — ber Rodach, hat I Mühle und 137 €, 
in & ’ 

Golberger Rothe, Hannover, f. Dels 
gens Garten. 

Golbergermünde, Preußen, Hafen mit 1 
Haupt:3ollamt, ſ. Kolberg. 

Golbette, Luremburg, Diftritt Grevenmas 
her, Kanton Echternach, Dorf mit 12 9. und 
8 €. in der Gemeinde Gonsborff. 

Golbig, Preußen, Rybz. Magdeburg, Kr. 
MWolmirftädt, Pfarrborf mit 4 Windmühlen, hat 
1206 E. in 158 9. 

Goldam , Hannover, Stabe, Bremen, %. 
Reer, Dorf mit 19 9. in der Pfr. Bingum. 

Goldeborg, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
%. Semgum, Dorf mit 5.9. in der Pfr, Erigum. 

Goldeborafters: Suhl, Hannover, Aurich, 
DOftfriestond, U. Jemgum, Dorf mit 8.9. in ber 
Pfr. Critzum. 

Gol de Gas, DOefterreih, Illyrien, Kr. Bil: 
lach, Bez. Tarvis, Alpbütte bei Malborgeth, 
am nörblihen Abhange des Mittagskogl. 

Goldehörn, Hannover, Aurih, Oftfriesland, 
%. Aurich, Gaffhaus in der Pfr. Aurich. 

Goldehörn, Hannover, Aurich, Darlinaen, 
%. Efens, Dorf mit 13 H. in ber Pfr. er. 
dersdorf. 

Coldehörn, Oldenburg, Herrſchaft Knip⸗ 
hauſen, Haus mit 4 E. bei Sengwarden. 

—— Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Greifenberg, Dorf mit 1 Gut, 1 Windmühle u. 
ber Schäferei Hammelftall, bat 149 E. in 235 
H., Yatr.: Ger. dafelbft, abdelige Befigung und 
Filial von Baswis. 

Goldemore, Holftein, f. Collmoor. 

Goldemuntjen, Hannover, Aurih, Ms 
friestand, A. Leer, Dorf mit 4 H. in der Pfr, 
——8 

Coldenweihe, Hannover, Oberhoya, A. 


— — 
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Golderunge — Collig. 





Ghrenburg, Dorf mit 6 H. in der Pfr. Sub: 
ingen 


Solderunge, Hannover, Aurich, Harlingen, 
A. Wittmund, Kolonie mit 9 5. in der Pfr. 
Arborf. 

Goldewärf, Dldenburg, Kr. Opelgönne, A. 
Abbehaufen, Bauerfchaft mit 5 H. und 37 ©, 

Eoldeweer, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
A. Emden, Domäne» Plag in der Pfr. Frecp: 


fun. 
Goldewey, Oldenburg, Herrfchaft Knip⸗ 
haufen, Dorf mit 25 H. und 98 €. 
oldewen, Dldenburg, Kr. DOvelgönne, A. 
Brake, Dorf mit 12 9. und 88 €, 
Coldewind, Hannover, Aurich, Harlingen, 
A. Eſens, Dorf mit 6 9. in ber Pfr. Efens. 
Goldingen, Hannover, Galenberg, A, Han: 
nover, Domaine und Kirchdorf mit 12 9. Das 
- alte Schloß Goldingen wurde 1564 vom Biſchof 
Gerhard zu Hildesheim erbaut und befeftigt, 
wurde durch die Stiftöfehde Braunſchweigiſch 
und 1641 behauptet. NG 
Goldinne, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
%. Berum, Dorf mit 170 H. unb 370 €,, in 
ber Pfr. Arle, hatte einft ein Nonnenkloſter. 
Goldig, —— Kr. Leipzig, Amtsſtadt an 
der Zwickauer Mulde mit Forſtamt, Superin⸗ 
tendentur, Juſtiz⸗, Rent-⸗, Poſte und Steueramt, 
rrenanſtalt, 350 H. und 3360 E., hat zwei 
rchen, eine Papiermuͤhle, Baumwollenſpinnerei, 
Fe und Bleiche, Bärberei, Fabriken für 
ch, Schläudye, Steingut und Karben, 3 Jahr: 
und pres Kornmärkte und ein Schloß. 
Diefes war einft Sig einer mächtigen Dynaſten⸗ 
amilie und wurde 1464 neugebaut. Das Amt 
at einen Flaͤchenraum von 3,661 [Meilen und 
zähtt 19,000 €. 
Goleborft, Holftein, ſ. Kahlhorſt. 
Golenfeld, Hannover, Galenberg, X. Blu: 
menau, Pfarrdborf und — ————— 111. Kl., 
mit 135 9., wird 1240 als Galdenvelbe erwähnt 
und liegt zum Theil auf heſſiſchem Gebiet. 
Golennico, Defterreih, Syrien, Kr. Görz, 
Ber. Quisca, Weiler am Gosbencigbade. 
Kolfusco, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruned, 
edg. Enneberg, Kirhdorf mit 4 Mühlen am 
ai adubache mit 250 €. 
olgenftein, Bayern, Pfalz, Kanton Grün: 
Bes evangel, Pfarrort im Del. Frankenthal, 
ae eim. 
olina, Defterreidh, Böhmen, Kr. Kaufim, 
f. Kolin. 
Colinium ad Albim, Ocfterreih, Böh: 
men, Ir. Kaufim, f. Kolin. 
Golifchnig, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Vorwerk zu Groß⸗Podel geb. 
Goll, Ocfterreih, Tyrol, Kr. Bruncd, Ldg. 
Ampezzo, Dorf bei ag 
Sollaie, Dannover, Rüneburg, A. Digader, 
Dorf mit 4 H. in der Pfr. Riebrau. 
Gollag, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Bel: 
arb, Dorf mit 1 Ziegelei, hat 35 E. in 36 
Patr.⸗Ger. daſelbſt, iſt adelige Befigung. 
ierzu gehoͤrt der — Muͤhlenkrug mit 
e Grünhof mit 9 E. 
albhof mit 8 E. und Sophienhof mit 9 
und 1 Schäferei mit 12 ©, 


E. und bie Vorwer 


= 
E. 





Collau, Holſtein, 
Kirchſpiel Sie 
a geb. 

Sollau, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. Des 
ueth, Dorf mit 1 Rittergut an ber Mulde mit 
1: 4 E. in 20 H., Patr.⸗ er. daſelbſt, im Kir s 
fpiel Thalwitz in Sachſen. 

Collbach, Würtemberg, Schwarzwalbkr., 
OA. Calw, Dorf mit 252 Einw. (worunter 1 
Katholik). Der Ort beißt auch unter⸗-Collbach 
und kommt ſchon im Jahr unter dem Ras 
men Gobelbady vor. 

Gollborn, Hannover, Lüneburg, A. Luͤchow, 
2 ritterfchaftliche Güter mit 19 9. in ber Pfr, 
Lüchow. 

Colldamm, Hannover, Aurid, Oftfriestand, 
A. Weener, Dorf mit 19 9. in ber Pfr. Bins 
gum, bat 1 Ziegelei. 

Golle, DOefterreih, Tyrol, Kr. Bruned, Edg. 
ur > 0, Weiler bei Ampezzo. 

olle (Mad. bei), Defterreih, Tyrol, Kr, 
Zrient, bg. Strigno, Kapelle bei Zefino unb 
Gaftello. a 

Golle, DOefterreih, Ilyrien, Sftrien, Be. 
und Infel Cherfo, Hof bei S. Pietro, ſuͤdli 
von Gaifole. 

Golle di Santa Lucia, Oeſterreich, Ty⸗ 
rol, Kr. Bruned, bg. Bucenftein, Pfarrborf 
mit 670 E., batte an ber dufern Wand bes 
Widums ein Frescogemälde von Zitian, ba 
fpäter übertündt wurde, und feither nicht wie: 
der vollftändig birgeftellt werben Fonnte. 

Golleg, Seſterreich, Ilyrien, Kr. Adelsberg, 
Bez. Pölland, Dorf an ber ungariſchen Gränze 
bei Weinig. 

Gollenbach (Rieder⸗), Preußen, Rgbz. umb 


Herrſchaft Pinneberg, 
nborf, 2 Zwoͤlftelhufen zum Doch 


‚eg. Köln, Kr. Wipperfürth, Haus mit 17 €, 


in der Bürgerm. und Kirchſp. Gürten. 
Gollenbach (Dber=), Preuben, Rgbz. und 
%dg. Köln, Kr. Wipperfürtb, Weiler mit €, 
in 15 H., Bürgerm. und Kirchfpiel Gürten. _ 
Gollenbei, Preußen, Rabz. und Kr. Mers 
feburg, Pfarrborf, mit 1 Vorwerk, hat 160 €, 
in 25 


Gollenberg, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, 2 Höfe mit 23 €. in der Bürgerm. u. 
dem Kirchſp. Halver. 

Gollenrade, Hannover, Oberhoya, A. Harp⸗ 
ftedt, Pfarrdorf mit 33 H. und 195 €. 

Gollerbecd und Langenkamp, Preußen, 
Rgbz. Minden, Kr. Hörter, Dorf mit 374 E. 
in 113 9. im kathol. Kirhfp. Marienmünfter. 

Gollerftädter- Mühle, Sadhfen, Koburg, 
Patr.:Ger. Ohrdruf, Mühle bei Petriroda, 
Waffermühle mit 7 €. Se 

Gollesleufen, Preußen, Rgbz. und Ehe. 
Zrier, Kr. Saarburg, Weiler mit 1 Mühle, bat 
106 €. in 14 9., Bürgerm. Meurich, Kirchſp. 


Kirf. 

Gollesleuferhof, Preußen, Rabz. und Ede. 
Trier, Kr. Saarburg, Hof zu Freudenburg geb. 
mit 5 €, in ber Bürgerm. und Kirchſp. Freu⸗ 
denburg. 

Collhuſen, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, 
A. Leer, 4 einzelne H. in der Pfr. Wolde. 

Collig, Preußen, Rgbz. und Edg. Koblen 
Kr, Mayen, Dorf mit 1 Mahl⸗ und 1 O 


Di  . >. R . R 


Collin — Colmsdorf. 


mühle, bat 299 €. in 50 H., Buͤrgerm. und 
Kirchſp. Polch. 
Collin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Pyritz, 
rrdorf mit 1 Schäferei, 1 Waſſermuͤhle und 
Windmühle, hat 463 €. in 65H., Patr.⸗Ger. 
bafelbft, ift adelige Befisung. 


Eollingborft, Hannover, Aurich, Oftfries: 
me tidhaufen, Pfarrdorf mit 42 H. und 


Collis, Reuß, Gera, Patr.: Ger. Pforten, 
Dorf mit 90 €. in 17 9. in der Pfr, Thränig 
im Sädfifchen. ö 

Gollismüble, Reuß, Gera, Patr.:Ger. 
— Muͤhie in der Pfr. Kaymberg mit 


Collmar (Groß⸗), Holſtein, Ihehoer Guͤ— 
ter⸗Diſtrikt, adeliges Gut mit 1065 E., beſteht 
aus mehreren Diſtrikten und gehört dem Gra= 
fen von Kielmannsegge, Hauptort ift das Dorf 
Groß:Gollmar nahe bei ber Elbe mit 54 H. und 
323 E., bat einen Hafen und Zollftation und 
Kirche mit 2 Predigern. Das Dorf litt 1628 
und 1676 durch Krieg und 1756 durch eine 
Sturmfluth. 

Colmar (Klein⸗), Bolftein, Itzehoer Guͤ— 
ter⸗Diſtrikt, adeliges Gut mit 40 H. und 323 
E., iſt mit Groß⸗Collmar vereinigt, und hat 
ale But 922 E., es gehört in die Pfarrei 
Groß:Eollmar. 

Collmar, Oldenburg, Kr. Ovelgoͤnne, A. 
Brake, Dorf mit 40 H. und 323 €, 

GCollmardeich, Holftein, Kirchſp. Gollmar, 
Diftritt mit 21 H. und 105 €, bei Gluͤckſtadt. 

EollmarsDeichftrafe, Holftein, Kirchſp. 
Gollmar, Kathen mit 10 H. und 76 €, bei 
Gluͤckſtadt. 

Collmarhafen, Holſtein, ſ. Collmar⸗ 
ſchleuſe. 

Gollmarfchleufe mit Collmarhafen, 
Holftein, Kirchfpiel Collmar, Kathen mit 12 9. 
und 93 E., gehört theils zum Patr.:Ger. Groß- 
und theils zum Patr.:Ger. Klein-Gollmar, fo: 
wie zum Patr.⸗Ger. Neuendorf. 

Collmen, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Mutz⸗ 
fen, Rittergut am Golmberge. 

Eolimen, Sadhfen, Kr. Leipzig, A. Colditz, 
Dorf mit 160 €., liegt ziemlich hoch. 
Collmen, Sachſen, 
Dorf mit 210 €. 

Collmnitz, Sachſen, Kr. Dresden, A. Hain, 
Dorf bei Zfchoiten mit 200 €. und Gaſthof. 

Gollmnis, Sachſen, f. Obers und Nie: 
der⸗Collmuitz. 

Gollmnisgmühle, Sachſen, ſ. Collms⸗ 
m 


ühle. 
Eolfmoor (Coldemore), ug ee Herrſchaft 
Breitenburg? Kirchſp. Itzehoe, Dorf mit 11 H. 
und 69 €, " 

Gollnrade, Hannover, Unterhoya, X. Harp⸗ 
ſtedt, Pfarrdorf mit 33 9. 

Golloge, Hannover, Oberhoya, A. Freuden: 
berg, — Hof zu Schoͤrlingsborſtel geh. 

t . 


Collont, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Ber. Reifenberg, Dorf bei Wippach. 

ollonowska, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 

Groß: Strehlig, Dorf mit 218 €, in 26 9, im 


r. Eeipgig, A, Wurzen, 
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Eathol. Kirchſp. Kraſcheow. Im bafigen gräflis 
hen Hochofen werben durch 26 Arbeiter 16,320 
Ztnr. Roheifen, im Frifchfeuer durch 5 Arbeiter 
920 3tnr. Stabeifen, im Goupel:Ofen durch 233 
Arbeiter 2344 3entner Gußmwaaren gearbeitet. 
Hierzu gehört die Renardbshütte, Hütten: 
wert mit 4 Frifchfeuern, durch 23 Arbeiter 
3605 Bentner Stabeifen, und 1 Biechwalze durch 
11 Arbeiter 565 3entner a J. d. 

Colloredohof, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Prahin, Herrfchaft Warwaſchau, Meierhof bei 
Raizifft. 

GSollow, Lauenburg, Patr.⸗Ger. Gülgom, 
Derf mit Hof, 3 H. und 200 E. im Kirchſp. 
Guͤlthow, liegt bei Lauenburg in Holſtein. 

ollftede, Dldenburg, Kr. Neuenburg, A. 
Bockhorn, Dorf mit 35 H. u. 137 €. 

Eolludarz, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Bez, Luſſin, Inſel auf der Weſtſeite von kLuſſin, 
iſt bewohnt. 

Colludrovifa, Deſterreich, Illyrien, Kr. 
—— Bez. Prem, Dorf bei St. Eroce und 

ibein. 

Golludrovizza, Defterreih, Ilyrien, Kr. 
= Bez. Seffana, Dorf bei Sgonico mit 


Golmann, Bayern, Oberb., Log. Burghau⸗ 
fen, Einöde mit 5 €, 

Golmann, Bayern, Nieberb,, Edg. Landes 
var —— —— E. Oberb. Oerrſch. pri 

olmann, Bayern, Oberb., He + Prien 
Einöde mit 6 €. ; 

Colmar, Luremburg, Diftrift Luxembur 
Kanton Merfch, Dorf mit 34 H. und 200 E, in 
der Gemeinde Berg. 

Golmberg, Bayern, Mittelfranten, Ldg. 
Leutershauſen, Marft mit 116 H. und 488 €, 
I Bergfchloß mit dem Sige eines Rentamts, ift 
Sig eines Pfarramtes und Dekanats im Sprens 
gel des Konfiftoriums zu Ansbach. 

Eolmberg, Bayern, Mittelfranken, ba. 
Leutershaufen, Markt mit 97 H. ımd 512 5% 
Rentamt, evang. Pfarramt im Dek. Leutershau⸗ 
fen, 1 Berafchloß, 80 Juden. ni 

Eolmdorf, Bayern, Oberfranken, Lg. Bai⸗ 
reutb, Dorf mit 13 H. und 112 E. in ber Pfr. 
Baireutb, 1 Echloffe. 2 

Golmen (Schwarz:), (mendifch Cjornikonz), 
Preußen, Rgbz. Licgnig, Kr. Hoyerswerda, 
Pfarrdorf mit 1 Oberförfterei und 1 Waffer: 
müble, hat 375 €. in 68 H. Hierzu gehört die 
Waſſermuͤhle Bröfingmühle und die Kolonie 
Colmener⸗Anbau. 

Colmen (Weiß⸗), (wendiſch Bienojkonz), Preu⸗ 
Ben, Rabz. biegnitz, Kr. Hoyerswerda, Dorf mit 
1 Waffermüble, bat 384 €. in 79.9. im evang. 
Kirchſp. Lohſa. Hierzu gehört Reuhof⸗Vorw., 
und ein Antheil von dem Dorfe Dreimweibern. 

‚Golmener: Anbau, Preußen, Rabz. Liege 
nig, Kr. Hoyerswerda, Kolonie zu (Schwarz:) 
Colmen geh. 

Colmo, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Ber. 
Pinguente, Pfarrdborf auf einer Anhöhe, mie 
zwei Kapellen und 660 E. in 130 H. 

Cohmsdorf, Bayern, Dberfranten, Lg. 
Bamberg IL, ſ. Kolmannsdorf, 
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Colobrida — Commendehof. 





Golobrida, Defterreih, Syrien, Kr, Görz, 
Bez. Sanale, Kirchweiler am Zorrente Jubrio, 
bei Mernico, 

Eolochau, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Schweinig, Pfarrdorf mit 2 Rittergütern und 
1 —— bat 325 €. in 55 H. Patr.:Ger. 
bafelbft. 

Gologna, Defterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Ldg. Gondino, Dorf mit Seelforge, bei Condino, 
bat 2 Mühlen. 

Gologna, DOefterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
Cdg. Riva, Dorf mit Seelforge in der Pfarrei 
Zenno, 

Eolomann (St.), Bayern, Oberb., Lg. 
Wafferburg, 2 9. mit 4 €. 

Golomann, Bayern, DOberb., Lbg. Erbing, 
Clauſe mit 1 Kapelle. . 

Eolomann (St.), Bayern, Nieberb,, Ldg. 
Paſſau, Eindde mit 3 E. und 1 Kirche. 

olomann (St.), Bayern, Dberb., bg. 
Zittmonning, Eindde mit 5 E. und 1 Kirche. 

Golomba Erafta, Defterreih, Illyrien, 
Sftrien, Bez. und Infel Eherfo, Haus bei ©, 
Giovanni. ß 

Golombano (San), DOefterreih, Tyrol, Kr. 
und dag. Roveredo, Kirche am linken Ufer des 
Leonbachs auf fteiler ab , 

Colombera, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Parenzo, Weiler mit 4 9. und 20 €, im 
Weiten von Viſignano. 

Golonie, Bayern, Oberb., Lbg. ig: 
Weiler mit 6 9. und 32 E. in ber Pfr. Auf: 


kirchen. 
lonie, Holſtein, Gut Klethkamp, Kirchſp. 
Hauſuͤhn, 4 Landinftenftellen zum Dorf Neſſen⸗ 


borf geh. 

Goloniftentathen, Preußen, Rgbz. Koͤs⸗ 
lin, Kr. Fuͤrſtenthum, 3 Kathen zu Plümen: 
Hagen geh. 

Golow, Preußen, Rgbz, Stettin, Kr. Greis 
fenbagen, Dorf mit 245 E. in 28 9,, ift Filial 
von Buͤnow. 

Golpach, turemburg, f. Nieders u. Ober: 
Kolpach. 

—* ns, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Kalbe, Vorw. zu Barby geb., bildet bie Domäne 
Barby. ! 

Golpien, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Schweinig, Dorf mit 1 Windmühle und einzel: 
Hr Säufen, bat 197 €. in 46 9. im Kirchſp. 

na. 
olpin, Lauenburg, f. Eulpin. 

Golshorn, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Achim, adeliges Gut mit 3 H. in der Pfr. Ar: 
bergen. 

olshorn, Hannover, Lüneburg, A. Burg: 
dorf, Dorf mit 17 9. in ber Pfr. Buradorf. 

oltura, DOefterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
edg. Zione, Kirchweiler bei Pez, im QJubdicarien. 

Golverath, Preußen, Rgbz. und kg. Kob: 
lenz, Kr. Adenau, Weiler mit 82€. in 189. 
zu Bereborn geb., im Kirchſp. Retterath. 

Comano, Deſterreich, Tyrol, Kr. Roveredo, 
edg. Stenico, Gemeinde und Dorf mit einem 
Bade, das jchon aus den Römerzeiten berftammt, 
das Waffer wird gegen Hautkrankheiten ge: 
braucht und enthält Tipsefelfausen Kalt und 


Salzfäure. Im Jahre kommen etwa 500 Babes 
gäfte hierher. 

Gomari, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
HPifino, Weiler am Monte Statifhie, hinter 
Borutto. ' 

Comarie, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Monfatcone, Weiler mit 4 H. und 25 €, 
öftlih von Monfalcone. 

Gomafine, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
bg. Male, Gemeinde im Bal di Pejo, bei Ep 
entino. 

Gomafol, DOefterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Sanale, Weiler hinter Ronzina, am Zor. 
rente Lepenk. ‚ 

Eomazzadura, Defterreih, Tyrol, Kr. Ro⸗ 
veredo, Ldg. Mate, Dorf in der Gemeine Offana. 

GCombahn, Preußen, Rabı- und &dg. Köin, 
Kr. Bonn, Dorf mit 291 &, in 50 H., Bürs 
germ. und Kirchſp. Vilich. 

GEombuchen, Preußen, Rgbz. u. Log. Köln, 
Kr. Mülheim, Hofftele mit 36 €. in 4 H., 
Bürgerm. Gladbach, Kirchſp. Paffrath. 
Gomburg, Würtemberg, Jartkreis, OA. 
Hall, Schloß mit 151 evang. und 43 kath. €. 
bei Steinbach, ift Sig eines Ge einer 
Revierförfterei und war früher ſehr feft. Es ge 
hörte einft den Bifchöfen von Augsburg, von 
denen es bie Grafen von Rottenburg erwarben 
und darnach benannten. Lestere gründeten bier 
im Jahr 1079 ein Benebittinerkioffer und gegens 
über das Nonnenklofter Neu: Gomburg. Die 
Schusvogtei barüber fam von ben Hohenſtaufen 
an Mainz, und 1318 an bie Stadt Hall. Das 
Klofter wurde 1488 in ein weltliche Chorberrens 
ftift verwandelt, das fehr reih war und bie 
ſchoͤne Stiftsfirdhe erbaute, 1803 wurde es auf: 
gehoben und zur Garnifon für die Invaliden 

eftimmt. j 

Eomeife, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Leob⸗ 
fhüs, Dorf mit 1 Waffermühle, bat 73 9. und 

1 €. im kath. Kichfp. Tropplowitz. 
omen, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, Bez. 
Reifenberg, Pfarrdorf auf einem Hügel mit 80 
. und 500 €. 

Gomerten, Preufen, Rabz. Aachen, Kt. 
Erkelenz, Weiler, f. Komerten. 

Gomigbello, Oefterrih, Tyrol, Kr. Ros 
verebo, Ydg. Stenico, Dorf bei Stenico, 

Gomlove, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Mititfch, Heine Anlage zu Radelöborf geh. 

Commandeurs (Zu), Preußen, Rabz. Düf: 
feldorf, %da. und Kr, Elberfeld, Hof mit 11 €. 
in ber Bürgerm. Hardenberg, Kirhfp. San 
genberg. 

Gommen, Preußen, Rgbz. und Lg. Trier, 
Kr. und Bürgerm, Berntaftel, Dorf mit 4 Muͤh⸗ 
len und 1 Kapelle, bat 171 E, in 28 H., Kirchſp. 
Loncamp. 

Commende, Preußen, Rgbz. Breslau, Fr. 
Muͤnſterberg, Dorf und Theil einer Vorſtadt 
von Münfterberg, hat 161 E, in 34 H., Kirchſp. 
Münfterbera. 

Commende St. Nicolai, Preußen, eine 
zelne Befigungen bei ber Kreisftabt Liegniz. 4 

Gommendehof, Heffen, Oberb., Kr. K; 
berg, £bg. Butzbach, Hof mit 14 E, bei 
weitet, 


fried⸗ 
ieder⸗ 


Commendemuͤhle — Conrode. 
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Commendemühle, Heſſen, ſ. Schiffen⸗ 
ühle 


—— 

ommendemüble, Deſterreich, Böhmen, 
Kr. Klattau, Allobialherrfchaft Planig, Mühle 
mit Brettfäge bei Struhadlo. 

Eommeranu, Sadjen, Kr. Baugen, Ober: 
haufig, Dorf mit 150 €, bei Kauppa. 

Commerau, Sadhfen, Kr. Baugen, Obers 
laufig, Rittergut bei Königsmwertha, 

Gommerhof, Preußen, Rgbz. u. Lög. Düfs 
feldorf, Kr. Gladbach, Haus mit 13 E. 

Eommern, Preußen, Rgbz. und Ldg. Köln, 
Kr. Euskirchen, Dorf am Bleibache und Haupts 
ort der Bürgerm. gl, N. mit 1 Eath. Pfarr: 
fire, hat €. in 163 9. Hier find: 1 Mi— 
neralfarben⸗Fabrik, 1 Schrotgießerei, das Blei: 
bergwerf d'Artigues am Grieöberge, mit ben 
erforderlichen Aufbereitungs: und Schmelzanlas 

en, aus der obern und untern Hütte beftes 
Bens, welches Blockblei, gewalztes Blei, Tafel: 
blei, bleierne Röhren, Tasatsbolen, Glaſurblei ıc. 
liefert. 1 Krams und Biehmarft. 

Commerfcheid, Preußen, Rgbz. und Ebg. 
Aachen, Kr. Montjoie, Dorf mit 187 €. in 
9, Bürgerm. und Kirchſp. Schmibt. 

Eommezzadura, Oefterreih, Tyrol, Kr. 
Trient, a2: Male, Dorf bei Mezzana. 

Commichau, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Dres: 
an und Beigut mit 300 &., bei Pos 

elwitz. 

Commliugen, Preußen, Rgbz. und kdg. 
Trier, Kr. Trier, Dorf mit 1 Kapelle und 1 
€. in 25 H., Bürgerm. Conz, Kirchſp. Ober: 
Emmel, 

Eomorrno, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Gofel, Dorf mit 2 Vorw. und +1 Waffermühle, 
bat 342 €, in 48 H., kath. Kirhfp. Twardawa. 
Hierzu gehört das einzelne Haus Buda. 

Compagniehof, Holftein, A. Steinburg, 
Wilſtermarſch, Kirchfp. Brodborf, Stelle mit 
Land zu Ahrendfeerbucht Beh, 

Compari, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
eg ap aigtreug, Weiler bei Locavig mit 5 H. 
un 5 


Eompatich, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
%dg. Nauders, Hof im hinterften Theile des 
Etſchthals, bei Refchen. 

Eompeftrin, Ocfterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
* Strigno, Weiler bei Pieve Teſino. 

omprachczütz, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Oppeln, Pfarrdorf mit 1 Vorw., hat 379 €, in 
68 H., evang. Kirchfp. Oppeln. 

Comſow (Nieder: oder Unter), Preußen, 
Robz. Köslin, Kr. Lauenburg, Dorf mit 77 €, 
in8 H., Kirchſp. Charbrow. 

Comſow (Ober⸗ oder Camaſowo), Preußen, 
Rgbz. Koͤslin, Kr. Lauenburg, Dorf mit 73 €, 
in 6 .9., Kirchſp. Eharbrom. 

Comthurei, Mektenburg:Strelig, Kr. Star: 

ard, A. Strelis, Erbpachthof mit 5 9. und 40 

bei Alt«Strelig. 

Eomugar, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
ER? Monaftero, 2 Häufer am Kanale Cemola, 
füdöfttih von Monaftero. 

‚Comuni del Lazaretto, Defterreich, Illy⸗ 
rien, SIftrien, Bez Gapo b’Sftria, 6 Ge 
. Dr. C. Ouhn's 2er, v. Deutſchl. I, 


meinden an ber Straße nad) Trieft mit 160 9. 


u. 800 €. 

Eonceda (Maria bella), Defterreih, Illyrien, 
Sftrien, Bez. Dignano, Kapelle und Haus bei - 
Galefano. 

Conci, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, Ldg. 
Levico, Weiler bei Genta, 

Goncoritenza, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Fur , Dorf bei Flitſch. 

— — Deſterreich, Boͤhmen, 
Kr. eh Stiftsherrfchaft Braunau, Dorf 
* 14 9. und 80 E., heißt auch Straßen: 

el, 

ond, Preußen, Robz. und Log. Koblenz, 
Kr. Kohem, Pfarrdorf an der Mofel mit ben 
Höfen Schafftalt und? Schäverader, * 

E. in 69 H., Buͤrgerm. Treis. C. hat 
Weinbau, , 

Condehnen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, Gut mit 161 E. in 15 H., 
abel. Belig, Kirchfp. Medenau. ) 

Eondermühlen, Preußen, Rgbz., Lbg. u. 
Kr. Koblenz, 3 Mühlen bei Diebli mit 38 €. 

Condind, Defterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
Dorf und Sig eines Landgerichts, liegt an der 
Sarca und Straße nah Brescia und hat als 
Yandgericht, 9405 E. mit 20 Schulen unb 46 
Prieitern. In C. ift ein Kapuzinerkiofter und 


Eiſenwerk. 

Conez, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
und Infel Eherfo, Dof im noͤrdl. heile ber 
Infel, beim Capo bi Gaifole. 

onfeld, Preußen, as + Zrier, Kr. Mer: 
zig, kath. Pfarrdorf mit ., 358 E., Kram: 
und Biehmarft. 

Eonfurtermühle, Heffen, Prov. Starkens 
burg, Kr. Offenbach, kdg. Seligenftabt, Mühle 
mit 7 €, bei Babenhaufen. 

Gonhaufen, Oldenburg, Kr. und X, Jever, 
Weiler mit 2 9. und 14 €, 

Gonig, Preußen, ſ. Konitz. 

Eonnefeld, Shurheffen, Prov. Niederh., Kr. 
u en, A. Spangenberg, Dorf mit 460 €. 


in [2 
Connefohrde mit Spohle, Oldenburg, 
Ar. BR %. Varel, Dorf mit 30.9. und 


Eonnenweiler, Würtemberg, Jartkr., OA. 
Grailsheim, Weiler mit 98 kath. und 27 evang. 
E. Die Gutöherrfchaft ift zwifchen den Frei— 
herren v. Berlihingen:Roffah und den Grafen 
von Mandelslohe getheilt. 

Gonnerg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Hof mit 6 E. bei Huͤls. 

Eonnewig, Sachſen, Kr. und Amt Leipzig, 
Dorf mit 900 E., ſchoͤnen Villen und Gärten, 
Mühle und Förfterei, ift eines der fchönften Dör: 
fer von Sachſen. 

Conow, Meklendburg Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
burg, A. Eldena, Dorf, hat mit Sülze 36 9. 
223 E., Pfarrkirche, Schule, Holgmwärterei, 8 
—— 8 Buͤdner, Schmiede, Krug und Zie— 
gelei. 

Conow, Meklenburg⸗Strelitz, Kr. Butt, 
%. Feldberg, Hof mit 5 H., 183 €, he, 
Schule, Schmiede und Windmühle. 

onrode, Churheſſen, Prov. Oberh., Kr. 
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Siegenhain, A. Oberaula, Hof mit 9 €, in ber 
Pfr. Eingelbadh. 

Gonrode, Churheſſen, Prov. Fulda, Kr. 
Hersfeld, Dorf mit 167 €, in 25 H. in der Pfr, 
Schenklengsfeld. 

onodorff, Luxemburg, Diſtr. Grevenmas 
cher, Kanton Echternach, Dorf mit 1652 E., 
236 9., Mühle und Kirge. 

GonfortensGüter (iegnitzſche), Preußen, 
Rgbz. und Hr. Liegnitz, einzelne Gemeinden und 
Borwerke mit 98 E. in H. 

Gonsrade, Meflendurg: Schwerin, Kr. Mel: 
Ienburg, A. Schwenn, Dorf mit Kirche, Schule, 
2 Erbpaͤchtern, 12 Büdnern, Schmiede, Holz⸗ 
voat, 18 9. und 161 €. 

Gonftadt (Poln. Wolezin), Preußen, Rgbz. 
Oppeln, Kr. a 1 Stadt an ber Briniga 
mit 180 9. und 1500 E., Unterfteueramt, Tas 
baksipinnereien, 5 Kram: und Viehmaͤrkten, hat 
1 Schloß, deffen Befiger es zinsbar iſt. 

Gonjtantia, Hannover, Aurich, Dftfries- 
Yand, A. Emden, einz. Platz in der Pfr. Larrelt, 

Gonftantin, Defterreih, Tyrol, Kr. Bogen, 
edg. Kıftelrutt, Dorf mit Kirche bei Atzwang, 
im Froͤlſchthale, hinter Böls, bildet eine Ges 
meinde. 

Gonftantini, Defterreih, Illyrien, Iftrien, 
Bu: Rovigno, Weiler bei Roviano, am Meere. 

Gonftantinsbad, Oeſterreich, Böhmen, Kr, 
Hilfen, Fideicommißberrfhaft Weferig, Badeans 
ftalt mit einem Gaft: und Badehaus, 19 Zim: 
mern, 1 &. Saale und 2 Babdftuben nebft einem 
Häuschen von 3 Badftuben. Außer der Haupt: 
quelle find bier noch 4 Nebenquellen. Das Waffer 
fommt mit bem Karolinen= und Ambrofius: 
Brunnen überein. 

Gonftantinopel, Preußen, Rabz. Stettin, 
Kr. Saatzig, Dorf mit 171 E. in 25 9. 

Gonftanz, Baden, f. Konftanz. 

Gonftappel, Sahfen, Kr. Dresden, A. 
Meißen, Dorf mit 220 E., 3 Mühlen u. Kirche 
mit fhönem Altarbild, 

Gonjtums, Luxemburg, Diſtr. Diekirch, 
Kanton Klerf, Dorf mit E., 58 H. und 


Kirche. 

Contafel, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Lay: 
bach, Bez. Saal, Dorf, ſ. Hataule. 

Gontawe, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 

-Mititfch, Eleines Dertchen zu Alt-Hammer geb. 

Gonte, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, Mi: 
litſch, Vorw. zu Steffis geh. 

Gontern, uremburg, Diftr. und Kanton 
Luremburg, Dfarrdorf mit 57 H. und 400 E. 

Gontersmüble, Heffen, ſ. Schiffenber: 
ger: Mühle. 

Conteſici, Oefterreih, Illyrien, Sftrien, Ber. 

Parenzo, Weiler mit 3 H. und 18 €, bei Gr: 
rolbia. 

Gouteftabile, Oeſterreich, Illyrien, Sftrien, 
Bez. Pinguente, Weiler mit 6 H. und 36 €. 
bei Podgorsje. 

Gontovelle, Oeſterreich, Illyrien, Zriefter 
Kommerzialgebiet, Kirchdorf mit 80 H. und 500 
E., wird von den Trieſtern oft beſucht. 

GContrin, Oefterreih, Tyrol, Kr, Trient, 
er Faſſa, Alphütte am Colatſchberge, hinter 
Denia, 





Conrode -Coos. 





Coutrinag, Oefterreih, Tyrol, Kr. Bruncck, 
Cha. Buchenftein, Dorf bei Pieve. 

Sontumazgarten, Bayern, Mittelfranken, 
Ldg. Nürnberg, Weiler mit 10 Bamilien in der 
Pfr. St. Leonhard zu Nürnberg. i 

Contus, Ocfterreih, Iuyrien, Iftrien, Ber. 
Bellay, Weiler mit 3 H. und Mühle am or: 
rente Bogliunfiza, bei Lettay. 

Contwig, Bayern, Pfalz, Kanton Zwei⸗ 
brüden, Pfarrborf mit 135 9. und 1378 €,, 
fath. und evang. Pfarramt des Dekanats Zwei⸗ 
brüden, Bürgermeifteramt, 29 Mennoniten, 

Gougen, Preußen, Rod Aachen, Kr, Mont: 
joie, Pfarrdorf mit 836 €. in 142 9, 

Gonventi (Borgo di), Defterreich, rn 
Kr. — Bez. Graͤdisca, ſ. Borgo di Eon: 
venti. * 

Convento, Oeſterreich, Illyrien, J 
Bez. Veglia, Inſel im Buſen von Caſſion, 
von der Stadt Veglia. 

Convento, Seſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
2 Parenzo, Kloftergebäude bei Orfera. 

Gonvento, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Ber. Dignano, Kirche auf ber Infel Beruda, 
füdlih von Pola, im adriatifhen Meere. 

Convento, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Albona, Kirchdorf am weſtiichen Ufer des 
Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, 


Lago di Cepich. 

Sonverfada 
Bir. Parenzo, Infe vor dem Canale di Leme, 
ſuͤdweſtlich von Orſera im adriatiſchen Meere. 
Nördlich davon iſt guter Ankergrund 

Eonweiler, Würtemberg, Schwarzwalbkr,, 
OA. Neuenbürg, Dorf mit 828 E. (morunter 
4 Kath). Der Ort bat gute Schweinezudt. 
Früher ftand bier eine Burg, Gonneburg ges 
nannt, welche die Markgrafen von Baden und 
die Grafen von Würtemberg um’s Jahr 1394 
gänzlich zerftörten, um den Räubereien der Rit⸗ 
ter von Schmalenftein, welchen die Burg und 
das Dorf Connweiler gehörten, ein Ende zu 
machen. Im 3. 1442 kaufte Graf Ludwig von 
Württemberg E., nebft vielen umliegenden Orts 
haften, und daffelbe wurde nun zum X. Neuen: 
bürg gefchlagen. ' 

Gonweiler Sägmühle, Würtemberg, 
Schwarzwaldfr,., OA. Neuenbürg, Mühle mit - 
2 ewang. E., nad) Feldrennach gehörig. 

Gonz, Preußen, Rabz. und Kr. Trier, Dorf 
am Einfluß der Saar in die Mofel und Haupt: 
ort der Bürgm. gl. N., bat 1 kath. Pfarrkirche 
und 561 €. in 81 5. 6. bat Weinbau unb 
eine fteinerne auf 8 Pfeilern rubende Brüde über 
die Mofel. 

Gonzerbrüc, Preußen, Rgbz. und Ar. 
—5 Wirthshaus mit 5 E,, zu Conz ges 

orig. 

Conzerbrück, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Trier, Wirthshaus mit 7 E. 

Conzer-Höfe, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, 
Mayen, Hoͤfe zu Mertloch gehoͤrig. 

Conzismühle, Baden, Oberrheinkr., A. 
St. Blaſien, Muͤhle mit wenigen kath. E. in 
d. Pfr. Bernau. 

Coos, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, Bez. 
— Weiler mit 2 H. hinter St, eter Ki 

010. 
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Copatfing, Defterreih, Ilyrien, Kr. Lay: 
bad, Bez. Sonnegg, Weiler mit 8.9. u.50 €, 
bei Brunndorf. 

Gopig, Sachſen, Kr, Dresden, X. Pirna, 
Dorf mit 570 E., Lehngut, Ziegelei, u. Kalkofen, 
Fabrik⸗ und Stromgemerben, Bleiben u. Mühle. 

Copitzſch, Sahfen: Weimar, Kr. u. A. Neu: 
ftadt, Pfarrdorf mit 1 Mühle u. 85 E. in 17 9. 

Goppanz, Sahfen: Weimar, Ar. Weimar, 
%. Jena, Dorf mit 78 €, in 14 9,, ift Filial 
von Göttern. 

Eoppel (Groß: u, Kiein:), Hannover, Stade, 
Bremen, A. Achim, 2 abel, Güter in d. Pfr. 
Daverden. 

‚. &oppenbrügge, Hannover, Galenberg, A. 
Eoppenbrügge, Flecken mit 148 H. und 1337 E., 
at 4 Bürgermeifter, Poftfpebition, reitenden 

Örfter und Neben: u. Stempelfteueramt. Früher 
war C. durch Heilquellen berühmt. Das gleich: 
namige Amt zählt 350 9. und 3115. €, 

Eoppengrave, Braunfhweig, Kr. ey 
ee %. Efchhershaufen, Kirchdorf mit 204 E. 
in 42 9. 

Gopran, Defterreich, Tyrol, Kr. Imſt, Edg. 
Rauders, Dorf mit Kapelle im Langtauferer 
Thale, hinter Graun. 

Gopraner, Defterreih, Zyrol, Kr. Imft, 
2da. Nauders, Alphütte im Thale des Riegels 
badhe, bei Sopran, mit 11 9. und 8 €. 

Goprielen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Reuftettin, Hfarrdorf mit 1 
105 €. in 14 9., Pat.Ger. bafelbft, ift abeliges 
Befistbum. 

Gopriunizza, Defterreih, Steiermark, Kr, 
sin, ez. Hörberg, Dorf mit Pfarrei bei Hör: 

erg. 

Eopriva, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Ber. Sormons, Pfarrborf beim Zorrente Berfa, 
—X von Cormons, mit 20 H. und 110 E. 
hat guten Weinbau. 

Copriva, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Ber. St. Daniel, Pfarrdorf mit 30 H. u. 210 €, 
auf einer Anhöbe. 

Gopriva, —— Illyrien, Iſtrien, Bez. 
und Inſel Veglia, Dorf am Monte Zavergnazö. 

Eopriva, Defterreih, Illyrien, Ar. Goͤrz, 
Diſtr. Cormons, Dorf bei Lucenigo mit gutem 
Weinbau. 

Copus, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Pifino, Dorf im Arſathale, bei Sumberg. 

Gorania, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez, 
Bellay, Dorf binter Bogliuno, liegt im Gebirge 
an einem Bache. 

Coraſchitz, Defterreih, Illyrien, Kr. Adels 
bera, Bez. Freudenthal, Weiler bei Korenu. 

Gorazza, Oefterreih, IUyrien, Iftrien, Bez. 
Montona, Weiler mit 5 H. und 28 €, bei Go: 
rolba und Raccotole. 

Gorazzi, DOefterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
ae Bellen bei © m x. 

orba achſen, Leipzig, U, Rochlitz, 
Dorf mit 110 €. bei Wechſelburg 

Gorbec, Hannover, f. Brunstorf. 

Corbecke, Preußen,- Rab. Arnsberg, Kr. 
Altena, Höfe mit 7 9. und 60 €, 

Gorben, Preußen, * Königsberg, Kr. 
diſchhauſen, Gut mit 96 E. in 6 9. 


Copatſing — Corlingen. 
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Corbetha, auch Groß⸗Corbetha genannt, 
Preußen, Rob und Kr. Merfeburg, Pfarrs 
borf mit 210 €. in 31 9. 

Corbetha (KMein:), Preußen, Rob. und 
Kr. Merfeburg, Dorf mit 1 Rittergut, bat 
2% €. in 48 H., Pat.⸗Ger. daſelbſt, iſt adel. 
Beſitzthum. 

Corbetha (Broß:), Preußen, Rgbz. Mer: 
feburg, Kr. Weißenfels, Pfarrborf mit 102 H. 
und 490 E. heißt auch — Corbetha. 

Coerbufen Sachſen⸗Alten atg A. Ronne⸗ 
burg, Pfarrdorf mit 421 E. in 70 H., wovon 
29. mit 12 &. zum Pat.:Ger. Pofterftein geh. 

Gorda, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Czarnikau, Vorwerk mit 60 E, in 3 H. 

Eordebang, Schwarzburg:Rudolftadt, Kr. u, 
%. Blankenburg, Dorf mit Filialkirche v. Auittels⸗ 
dorf, 1 Lehengute und 108 E. in 18 9. 

Eordel Geruten, 5 und Kr. Trier, 
Dorf mit Z Mühlen und 1 kath. Pfarrkirche, hat 
374 €. in 74 9. 

Bordeshagen, Preußen, Rob Köslin, Kr. 
Fürftentfum, Pfarrborf mit 5 . in 80 9. 

Gordingen, Hannover, Lüneburg, X. Res 
them a. d. A., Dorf mit 3.9. in b. Pfr. Wale: 
rode und Kirchſp. Eftebrügge. 

Gordingen, Dannover, Lüneburg, A. Fal⸗ 
lingboftel, einzelner Hof in d. Pfr. Walsrode, 

ordöhagen, Mektendurgsochwerin, Ro: 
oder Gebiet, Dof mit Jaͤgerhaus, 2 H. und 


affermüble, hat | 49 € 


Gorbößagen Mebklenburg · Schwerin, Kr. 
Meklenburg, X. Rehna, Dorf mit 9 H., 112 E., 
7 Bauern und 2 Bübnern. 

Eoreli, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. Pins 
quente, Weiler bei Dragud, auf einer Anhöhe, 

Gorellen, Preußen, Ro Königsberg, Kr. 
Gerdauen, Vorwerk mit 57 €. in 4 H. 

Eorenich, Defterreih, Ilyrien, Iftrien, Bez. 
Dignano, Dorf in d. Pfr. Canfanaro. 

Corgnale, Deſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrtz, 
Diſtr. Schwarzenegg, Dorf mit 130 H. und 
800 E., hat eine merkwuͤrdige Berghoͤhle mit 
vielen Tropfſteinbildungen. 

Corichi, Oeſterreich, Ilyrien, Iſtrien, Bez. 
Volosca, Dorf bei Pogliani, im Gebirge. 

Corina, Defkerreich, Illyrien, Kr. Görz, Bez. 
—— Dorf bei Matteria. 

Coriten za, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Goͤrz, 
En Flitſch, Dorf am gleichnamigen Bache, am 
Fuße des Mangert, hat in der Nähe eine gleiche 
namige Alphütte. 

Goritenza, Defterreih, Illgrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Zolmein, Dorf am Einfluffe bes Coritenza⸗ 
33. in den N füdöftiih von Zolmein, 
mit 50 H. und €, 

Goritenza, Defterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
er Flitſch, Dorf am Einfluffe der Goritenza 
in ben Iſonzo. j 

Goritta, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Monfalcone, Weiler mit 3 H. und 18 & 
im Karft bei Softagnovizza. 

Gorlevich, Defterreih, Iuyrien, Iftrien, Bey 
Montona, 2 Weiler mit 25 9. und 125 €, bei 
na. 

Sorlingen, Preußen, Rgbz. und Kr. Trier, 
Dorf mit 1 Mühle, hat 126 E. in 18 9. 
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Cormato, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez 
Cherſo, Eiland im Süboften ber Inſel Cherſo, 
im Ganale del Quarnero, bat eine laͤngliche Ges 
ftalt von Nordweſt nad Süboft. 

Cormons, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Markt am rechten Ufer bes Iſonzo, mit einem 
Schloß, Pfarrei, 470 H. und 370 E. Der 
"Yan ie Page umfaßt einen Markt, 15 
Dörfer, 1 H. und 9900 €, 

Gornau, Dannover, nr %. Diep: 
holz, Flecken mit 49 H. und . in d. Pfr. 
Mariendrebber, war einft Wohnfig der Grafen, 
von deren Burg noch ein Stüd der Grund: 
mauern übrig ift. 

tg, ‚ Shurbeffen, Prov. Nieberh., Kr. 
Rotenburg, X. Sontra, Hof mit 8 E. bei Rok⸗ 
Eenfüß. 

Gorne, Defterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
edg. Mori, Dorf bei Brentonico, am rechten 
Ufer der Sorna, mit 360 €,, bie von Zaglohn 
leben. 

Gorneli, DOefterreih, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Bellay, Hof bei Lettay. 

Gornelymünfter, Preußen, ſ. Kornely: 
mänfter. 

Gornefienhütte, Preußen, Rgbz. Trier, 
Kr. Wittiih, Weiler mit 19 E. in 3 9. 

Gornieten, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, Gut mit 9 E. in 9 9. 

Gorniglia, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. und Infel Veglia, Pfarrdorf bei Veglia, 
am Balle Gaffion. 

Gorolba, DOefterreich, Illyrien, Zftrien, Bi. 
Montona, Dorf mit 50 H., E. und Pfarre . 

Goromani, Defterreih, Illyrien, Iftrien, 
Ber. Dignano, Dorf bei Pognana und Barbana. 

oromazzi, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Buje, Weiler bei Socerga, mit 8 9. und 
45 €. 

Gorona, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Sormons, Dorf bei Mararo und Gradiska. 

Eorena, DOefterreih, Tyrol, Kr. Zrient, 
Log. Mezzolombardbo, Schloßruine bei Danno, 
Stammflg der Herren von Corona. 

Goronica, Defterreih, Illyrien, Sftrien, 
Ber. Buje, Weiler bei Matteraba. 

Eoronini ‚ Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Ranziano, Weiler, ben Grafen von Goro: 
nini gehörig, bie ſich davon nennen. 

Gorowe, Holftein, f. Curau. 

Gorredo, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
edg. Cles, Dorf mit 711 E. und Pfarrei, hat ein 
Schloß der Grafen von Coreth. 

Gorr&s, Würtemberg, Nedarkr., OA. Maul: 
bronn, Weiler mit 101 evang. Einw., wurde 
im 3. 1798 von eingewanderten Walbenfern aus 
Frankreich gebildet. 

Gorridico, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Ber, Pifino, Dfarrborf, füblih von Antignana, 
mit 1 H. und 80 E. 

Corſawe, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Ohlau, Kolonie zu Minken gehörig. 

Eorfchenbroich, Preußen, Rgbz. Düffels 
dorf, Kr. Gladbach, Dfarrdorf und Bauptort der 
Buͤrgm. & N., hat 472 C. in 49. C. hat 
3 Jahrmaͤrkte. 





Cormato — Cortnitz. 





Corſeburg, Preußen, Rabz. Merfebur 
* Weißenfeis, Dorf am Wachhuͤgel mit 35 E. 
n 


Gorfella (St. Giovanni bella), Deſterreich 
Illyrien, Iftrien, Bez. Buje, f. St. Giovanni 
della Gorjella. 

Corſeneck, Defterreih, Tyrol, Kr. Roves 
rebo, bg. Condino, Hof an der Iombarbifchen 
Graͤnze bei Bollone. 

Gorfbufen, Hannover, f. Zeppfum. 

——— Heſſen, Starkenburg, Kr. *7 
heim, Loͤg. Hirſchhorn, Dorf mit 14.9. u. 94 €, 

Gorslaf, Holftein, f. Eurslaf, 

Gorsdteyn, Defterreih, Mähren, Kr. Znaim, 
f. Zornftein, : 

Corswandt ‚ Preußen, Rgbz. Stettin, Ar. 
Ufedom, Dorf mit 1 Unterförfterei und Torf⸗ 
fattorei, hat 217 €. in 28 9. 

Gort (inferiore u. superiore), Defterreidy, 
Zyrol, Kr. Zrient, 2dg. Ele, 2 Weiler in ber 
Gem, Rumo. 

Gort, DOcfterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, bo. 
Zione, Dorf bei Preore und Ragoli, im Gebirge. 

Corte, Defterreih, Tyrol, Kr. Brunel, Loͤg. 
Buchenftein, Dorf bei Pieve mit 5 H., 88 
und Kirche. 

Gorte, Defterreih, Zyrol, Kr. und Lba, 
Roverebo, Weiler in db. Gem. Ballarfa. 

Gorte, —— Tyrol, Kr. Trient, kdg. 
Cles, Haͤuſergruppe bei Scana, mit Kirche. 

Gorte (Ober⸗ und Unter-⸗), Deſterreich, 
Tyrol, Kr, Trient, kog. Cles, 2 Dörfer mit 
2 Kirchen und 5 Muͤhlen im Val Somargine, 
bei Mione. 

Corte d'Iſola, Deſterreich, Illyrien, Iſt⸗ 
rien, Bez. Pirano, Pfarrdorf auf einem Berge, 
ſuͤdoͤſtlich von Pirano. 

Corte (La), Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Pinquente, Weiler bei St. Giovanni, oͤſtl. 
von Pinquente. 

Corteggiano, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
* Lavis, Dorf hinter Merno, im Gebirge. 

ortendorf, Sadhfen:Kobur — — 

Koburg, X. Koburg, Dorf mit 62 E. in 10 .9., 

— Pat.Ger. Wuͤſten⸗-Ahorn gehörig. Bei dem 
orfe ift die Cortendorfer Muͤble. 

Gortefano, Defterreih, Tyrol, Kr, Zrient, 
eeg Lavis, Dorf in d. Gem. Meano. 

ortina, Defterreih, Zyrol, Kr, Zrient, 
Edg. Male, Weiler im Val di Bellon, an einem 
Bade, mit 2 Mühlen. 

Gortina, Defterreich, Illyrien, Zftrien, Bez. 
Parenzo, Hof weftli von Fontane, am Balle 
di Fontane. 

ortina, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruneck, 
edg. Ampezzo, Dorf mit 26%0 E., Pfarrei, 
Säule ‚ reichen Gemeindegütern und ‚Kandel, 
meiftens mit Holz, und Poſtamt. 

Gortina, DOefterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
£dg. Salurn, Dorf an d. Etſch, in d. Pfr. 
Margreit. 

Gortina, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Montona, Hof im Quietothale bei Vragnaſelle. 

Eortivi, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Buje, Weiler mit 6 H. und 30 E. bei Momiano. 
ortuig, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlaufig, 
Dorf mit 140 E. und Vorwerk, 


F Corvara — Coſſa. 


Corvara, Defterreih, Tyrol, Kr. Brunek, 
Lg. —— „Dorf mit altgothiſcher Kirche, 
worin ein ſchoͤnes Gemaͤlde von Albrecht Duͤrer, 
bat 218 E. und 25 9. 

GCorvey, Preußen, f. Korvey. 

Gorvien, Hannover, Lüneburg, A. Luͤchow, 
Vorwerk mit 5 H. in d. Pfr. Glenze. 

Gorweiler, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Simmern, Dorf mit 130 E. in 35 9. 
GEorwingen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, koͤm. Gut mit 37 €. in 4 x 

Gorzano, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
&bg. Borgo, Dorf, f. Carzana. 

Sofa (Sofabroina), Meklenburg⸗Strelitz, Kr. 
und X. Stargard, Hof mit 11 9. und % E., 
Mühle, Schmiede und Krug. 

Gojabroma, Mektenburg:Strelig, ſ. Coſa. 

Coſana, Defterreih, Sllyrien, Kr. Görz, 
Bez. Quisca, Kirchdorf mit 20 H. und 117 E. 
bei Bigliana, bildet eine lange Straße. 

Coſarna, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Quisca, Weiler mit Mühle bei St. Lo— 
renzo, auf einem ‚Bügel. 

Coſarsca, Defterreih, Syrien, Kr. Görz, 
Bez. Zolmein, Dorf bei Zighino, mit Kirche, 
15 9. und 70 €, 

Soraveglin, Defterreich, Illyrien, Kr, Sir 
Bez. St. Daniel, Weiler mit 12 9. u. 70 €, 
bei Copriva. 

Eosbona, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
air Quisca, Dorf an der venetianifchen Gränze. 

ofchine, Preußen, Rgbz. Breslau, . 
Militſch, Derthen zu Bogislamig gehörig. 

Coſchütz (At: und NReu:), Sachen, Kr. u. 
%. Dresden, Dorf mit 270 E., Kalt: und Pläs 
nerbrüchen, Kalkofen, 2 Kohlenwerken u. ſchoͤner 


Eofchüg, Sachſen, Kr. Zwidau, A. Plauen, 
Dorf mit Biegelei, Schäferei, Mühle und 50 €, 

Gofe, Preußen, Dig . Köslin, Kr. Stolpe, 
Dorf mit 229 €. in r Pat.sGer. dafelbft, 
ift adl. Befigthum. 

Gofeda, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Dignano, Inſei bei Stignano, im Canale bi Fa⸗ 


fano. z 

Eofel (Alt :), (Stare Kozle), Preußen, Rgbz. 
Dppeln, Kr. Kofel, Pfarrborf mit 1 Mühle und 
er Eifenniederlage, nebft 1 Feldkapelle, 
at 510 €, in 70 9. 

Gojel, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. Neiße, 
Dorf mit 1 Lehngut, hat 302 €. in 46 9. 

Gofel, Preußen, Rgbz. —*8 Kr. Sagan, 
Pfarrborf mit 1 Freifdäitifet und Waffe 
müblen, bat 878 €. in 102 9. 

Eofel, Preußen, f. Koſe 

Gofel im Gebirge, Sachen, Baugen, Ober: 
laufig, Weiler dem Domftifte St. Petri zu 
Baugen gehörig. 


Eofel, Sacfen, Kr. Baugen, Oberlauſit, | 20 


Dorf bei Königsbrüd, 

len olftein, ſ. Koſelau. 

Coſelau, Oldenburg, |. Koſelau. 

Coſelitz (Coßlitz, Koſelitz), Sachſen, Kr. 
Dresden, 2. Dain, Yeden mie 250 e Ritters 
gut, Mühle und Kifcherei. 

Gofemühl, Preußen, Moby Köslin, Krı 


965 


Stolpe, Dorf am Einfluß der Bukowine in die 
Lupow, bat 170 €, in 18 H. j 

Coſenow (Alt:), Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Anclam, Dorf mit 1 Windmühle, hat 238 €, 
in 29 9. 

res Sachſen, f. Eaferig. 

GCoferow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr 
— Pfarrdorf mit 1 Windmühle, hat 264 €, 
n 2 . 


Gofetta, Defterreih, Tyrol, Kr, Trient, 
Lda. Eles, Weiler bei Reva. 

Coſetz, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Görz, Bez. 
Zolmein, Dorf mit Kirche St. Blafius, im Thale 
des Rofizabadhs, hinter Ladra. 

Cosgel, Defterreih, Tyrol, Kr, Trient, bg. 
tes, Dorf bei Malgol. 

Coſia para, Deſterreich, IJuyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Hl. Kreuz, Weiler bei Dobraule, j 

Sofiach, Seſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Luffin, Felſeninſel, füdlih von Luſſin, zwiſchen 
biefer Infel und der Infel St. Pietro di Nembi. 

Eofiane, Defterreih, Jllyrien, Iſtrien, Det. 

ünfenberg, Pfarrdorf am Padeſchbache mit 

Mühlen. . 

Coſiano, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
edg. Male, Dorf bei Offana. 

Eofitenzien, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Piebenwerba, Dorf mit 252 €. in 46 9. 

Gofinofich, Defterrei, Illyrien, Sftrien, 
Bez. Parenzo, Weiler mit 6 9. und 30 €, bei 
Monbellabotte. 

Goslar, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Juͤlich, 
Pfarrdorf und Hauptort d. Bgm. gl N, mit 
ber Mühle Küppersmühle, bat 1193 E. in 
1%6 9. 6. hat bedeutenden Flachsbau, Aders 
bau und Biehzudt. 

Eosliaco,, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Albona, Pfarrdorf am füdöftlichen Ufer 
bes Lago bi Cepich. 

Gosliani , Seſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
22 Dignano, Dorf bei Golgano und Barbano, 

osma (oder Kosma), Sachſen⸗Altenburg, 
A. Altenburg, Pfarrdorf mit 138 €. in 30 9. 

Eosmariza, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Zolmein, Weiler an ber Straße von Zols 
mein nach Ganale. ‚ ß 

Cosmo (S.), Defterreih, Illyrien, Sftrien, 
Bez. u. Infel Beglia, Kapelle u. Schloß bei Bes⸗ 
canuova am Ballone bi Bescanuova im füdlichen 
Theile der Infel Veglia. 

Cosmo (S.), Deſterreich, Illyrien, Zftrien, 
Bez. und Inſel Cherſo, Kapelle und Haͤuſer am 
Dafen von Cherſo. 

Eospa, Preußen, Rob: Merfeburg, Kr. 
Delitzſch, Dorf mit 142 €. in 26 9. 

Eospeda, Sachfen: Weimar, Kr. Weimar, 
A. Jena, Pfarrborf mit 158 €, in 44 9. 

Eospoda, Sahfen: Weimar, Kr. Reuftadt, 
A. ag Geige) mit 1 Rittergut und 

. in . ; 

Cospoth, Sadfen » Weimar, Kr. Weimar, 

= Zena, Vorw. in d. Pfr. Burgau mit 16 €, 


n29 

Coſſa, Altenburg, f. Ober⸗Coſſa. 

Coſſa, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Bitterfeld, Dorf mit 1 — und der Spies 
gelmüpte, hat 384 G, in 61 6. 
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Eoffar — Eottenheim. 





Coſſar, Preußen Rabz. — Kr. 
Croſſen, Pfarrdorf mit 1 Waflermühle und 1 
Zägerhaus, 1 Vorw. und Ziegelei, hat 488 €. 
in +, Patrg. daſelbſt. 
ofidorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Xiebenwerba, Pfarrdorf mit 40 9. und 260 E. 
Coſſe gbände, Sachſen, f. Vorder: und 


Hinter: „fer: äude. 
Goflelifch, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Buje, Weiler mit 8 8. und 40 €, bei 
Billanuova, 
Eofien, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Delisfh, Dorf mit 1 Rittergute und 1 Schäfe: 


—— X. Not 
oſſen, en, Wr. Leipzig, A. Rochlitz, 
Dorf mit 110 E. 

Coſſengrün, Reuß-Greiz, A. Ober-Greiz, 
Dorf am linken Ufer der Eiſter mit 1 Kammer: 

ute und 515 E. in 74 H., liegt ſchoͤn an der 

traße nah Plauen, nicht weit von bem romantis 
fhen, tiefen Eifterthale, das Steinicht genannt, 
mit ber fogenannten Lohſchenke. Es hat aufer 
dem Kommergute, ehemals ein Rittergut, 3 
Bauernhöfe, 71 Häufer und 12 Hausgenoffen, 
ift eine altgermanifche Ritterkolonie aus dem 10. 
Salrbundert und hat feinen Namen von Coffie 
ober Goffen, einem altdeutfchen Ritter und Gru: 
na oder Grüna, einem flavifchen Worte, ſoviel 
ald grüner Weibeplag. E. bat Marktrechte. 

Coſſern, Sachſen, Kr. Baugen, X. Stolpen, 
Dorf mit 110 €. und Lehengut. 

Eofievan, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Goͤrz, 
*85 Graffenberg, Burgruine bei Cermizza. 

offi, Oeſterreich, Juyrien, Iſtrien, Bez. 
Albona, Weiler am Canale di Faraſina des 
Quarnero, beim Punta Coſſe. 

Coſſianzich, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
ax: Capo d’Iftria, Weiler mit 8 9. u. 50 €. 

Toſſin, Preußen, eb Stettin, Kr. Pyrig, 
Pfarrdorf mit 1 Windmüple, hat 256 €, in 38 
E., Patrg. daſelbſt, — adl. Beſitzthum. 

Coſta, Deſterreich, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Ldg. Folgaria, Haͤuſergruppe bei Folgaria und 
Cimone. 

Coſta, Deſterreich, Tyrol, Kr. und kdg. 
Roveredo, 3 Weiler bei Termagnuola, Balarfa 
und Roriglio. 

Gofta, Defterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Log. Pergine, Weiler bei Vigalzano. 

Gofta, Defterreih, Tyrol, Kr. Roverebdo, 
Ldg. Nogaredo, Weiler bei Gimone, 

Eofta, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, Lodg. 
Faſſa, Weiler bei Vigo. 

Gojtabona, Oeſterreich, Illyrien, Sftrien, 
Bez. Buje, Kirchdorf mit 75.9. und 6% €, 

Gaftadedoi, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruned, 
Ldg. Enneberg, Weiler bei Abtei. 

Coſtädt, Preußen, Rgbz. und Kr. Minden, 
Dorf mit dem Gute Rothenhof, hat 220 €, 
in 61 H. 

Coſtagnovizza, Defterreih, Ilyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Ranziano, Pfarrdorf im Karftgebirge 
mit 20 9. und E. 

Coſtalta, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
Log. Mezzolombardo, Weiler bei Faj. 


Coſtanioviz za, Defterreich, Ilyrien, Iftrien, 

> ignano, Dof bei Altura. 

oftafabina, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
Ldg. Pergine, Dorf mit 320 E., Pergine gegen: 
über, mit Kirche. 

Coſtau, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Kreuz: 
burg, Dorf mit 1 Schloß und 1 Waſſermuͤhle, 
bat 356 €. in 51 9, 

Goftenz (Nieder), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Simmern, Dorf mit dem Kußler:Daus, 
ber Muͤnchs- und Shlemmers: Mühle, hat 
19 €. in 36 9. 

Coſtenz (DOber:), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Simmern, Pfarrborf mit der Schneiders 
Mühle, bat 311 E. in 37 9. 

Goftewig, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Pegau, 
Dorf mit 10 E. i 

Goftumedill, Oefterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
Log. Gavalefe, Kirche und Haus im Fleimfer: 
thale bei Forno. 

Gofutich, Defterreich, Ilyrien, Iftrien, Bez. 
Parenzo, Weiler bei St. Biovanni di Sterna. 

Gopweda, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Beig, Dorf mit 90 €, in 14 H./ gemeinſchaftl. 
Patrg. daſelbſt. 

Coßwig, Sachſen, Kr. Dresden, A. Mos 
rigburg, Dorf mit 400 E., Lehengut und Braues 
rei, brannte 1788 und 1823 ab. 

Gosztefich, Defterreih, Illyrien, Sftrien, 
Ber nano, Dorf bei Gavrano, 

Gotaphain, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Flatow, Förfterei mit 4 €. 

Gotle, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Pinguente, Dorf am Yunnerabadye, bei Golmo, 

Gotonari di Piseini, Oefterreih, Illyrien, 
Iſtrien, Bez. Buje, Weiler mit 6 H. und 36 E,, 
bei Berteneglio, 

Gotta, Sachſen, Kr. und X. Dresden, Dorf 
mit 250 €., Thongruben und Plänerbrüdyen, 
* C. liegt der Elbſtollen mit 1 Dampfma⸗ 

ine. 

Gotta, Sachſen, Kr. Dresden, A. Pirna, 
—* mit 500 E., Rittergut und Sandſtein⸗ 
rüchen, 

Gotta, Defterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
* Hoͤrberg, Dorf bei Hoͤrberg. 

Sottbus, Preußen, ſ. Kottbus. 

Cotten, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Iſerlohn, ag zu Dolgen gebörend. 

Eottenau, Bayern, Oberfranken, Ldg. Culm⸗ 
bach, ev. Kirchdorf mit 26 H. und 190 €,, Fit, 
von Wiersberg, 1 Schloß. 

Eottenbach, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Baircuth, ev. Dorf mit 12 9. und BU E, in d, 
Pfr. St. Georg z. Baireuch, bat 1 Jagdhaus. 

Eottenborn, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Adenau, Dorf, mit 125 €, in 23 9. 

Gottenborn, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, 
Kodyem, Dof zu Auderath gehörenb. 

Gottenbrunn, Sadfen: Koburg, Fuͤrſten⸗ 
m. Koburg, A. Königsberg, Dorf mit 169 €, 
in 


Gottendorf oder Köttendorf, Schwarze 
burgsRudolftadt, A. Stabt:Iim, Dorf mit 70 €, 
in 21 9. bei Königfee. 

Eottenheim, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, 


. 
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Gottenweiler — Crailsheim. 


— Pfarrdorf mit 1 Mühle, hat 759 E. 


Gottenweiler, Würtemberg, Neckarkr., 
DA. Badlnang, „Dorf, hat mit dem Ho er 
Baus 320 evang. E. und kommt fchon 1410 als 
Beſitzthum der Ritter von Urbach vor. 

Eotterig, Sahfen-Altenburg, A. Altenburg, 
Dorf in d. Pfr. Altenburg, mit 85 E. in 13.9. 
und 1 Mabl:, Schneides und Oelmuͤhle. 

Cotun, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Mo ilno, Dorf mit 109 €. in 14 H. 

Soucize, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, Bez 
—— Weiler mit 6 H. und 36 E. bei 

livje. 

Gourl, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Dort: 
mund, Pfarrdorf mit 147 E. in 25 E. 

Gourjcheid, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Sieg, 
Dorf mit 9 €. in 15 H. 

Eouvedo, Defterreid, Illyrien, Zftrien, Bez 
Capo d'Iſtria, Pfarrdorf mit 50 9. und 300 €. 
in einem Zhale. 

Covachichi, Defterreih, Illyrien, Ifkrien, 
Bez. Pijino, Kichdorf auf dem Gebirge bei 
Gollogorizza. 

Covahl, Hannover, Luͤneburg, A. Bleckede, 
Dorf mit 5 H. in d. Pfr, Nahrendorf. 

ovalich, Deſterreich, Juyrien, Iſtrien, Bez. 
Capo v’Iftria, Weiler mit 6 H. und 40 E. 

.Eovasgi, Defterreih, Illyrien, Kr, Görz, 
Bi. Heiligkreug, Weiler mit 3 9. und 16 E,, 
nördlich von Heiligkreuz. 

Covazzi, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Montona, Kirchdorf bei Raccotole, 

Coveio, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, Log. 
Bezzano, Feftung, Zhurmruine und Engpaß an 
der italienifhen Graͤnze, war einft I feft, 
faßte 500 Soldaten und hatte Kirche, Gefäng: 
nife und 2 Ziehbrunnen. Die Feſtung wurde 
oft eingenommen, 1411 von den Ungarn, 1420 
von den Benetianern, 1509 von Kaifer Marimis 
lian. Seit den Beiten Kaifer Joſephs II. ift fie 
derlaffen. 

Goverden, Churheſſen, Provinz Niederh., 
Kr. Schaumburg, A, Rinteln, Hof mit 9 E. bei 
Dftendorf. 

Goverdicheweide, Churheflen, Prov. Nie: 
derbeffen., Kr. Schaumburg, A. Rinteln, Hof 
mit 8 E. bei Großemwieden. 

Goverftein, ee „Rgbz. Koͤln, Kr. 
Gummersbach, Hof mit 32 E. in 2 9. 

Goviza, Defterreih, Illyrien, Ar, Görz, 
Ber. Ajello, Weiter bei Ajello. 

Covra, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Buje, Weiler mit 5 H. u. 30 €. an ber Straße 

von Buje nad) Gittanuovas 

Cowanz, Preußen, Robz. Köslin, Kr. Für: 
ftenthum, Dorf mit #2 €. in 35 9, Bei bem 
Dorfe befindet ſich ein Torfſtich. 

Gozarin, Deſterreich, Iuyrien, Iftrien, Bez. 
und Inſel Beglia, Dorf bei Garize, in einen 
Thaler s , 

Cozzeriga, Defterreih, Illyrien, Iftrien, 
Bez. Pinguente, Weiler bei Racizze. ; 

&o zichief, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. er, Weiler in d, Pfr. Bellai, 

Graam, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Alten⸗ 
firchen, Dorf mit 1 Muͤhle, hat 79 E. in 12 H. 
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Craam, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr 


in 
| Fiſchhauſen, külm. Dorf mit 99 E, in 15 H. 


Craaſa, Sachſen-Altenburg, A. Altenburg, 
Dorf in d. Pfr. Dobraſchuͤß mit 131 E. in 19 
H., wovon 3 9. mit 26 ©. zum Patrg. Dobits 
fhen, 2.9. mit 15 €, zum Patrg. Starkenburg 
und 1 9. mit 8 E. zum Patrg. Kaina gehören. 

Gracau, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Jerichow 1., Pfarrdorf mit 57 H. und 3W E. 

Gracau, Preußen, Rgbz. und Kr. Magdes 


burg, Dorf mit 130 E. in 3 9» 


Gracau, Sadhjfen, Kr. Baugeu, Oberlaufis, 
Dorf und Rittergut mit 390 E,, 2 Mühlen und 
gothiſchem Altar, war früher ein Städtchen. 

racauer ober Walfmühle, Preußen, 
Robz. Merfeburg, Kr. Wittenberg, Mahl⸗ und 
Schneidemühle mit 5 E. in 2 9. 

radefeld, Sachen, Kr. und A. Leipzig, 
De mit 170 E., Scyäferei, Förfterei u, Steins 
ruͤchen. 

Cradenbach, — Rgbz. Trier, Ar, 
Daun, Dorf mit-92 €. in 16 H. 

Gradenpohl, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
ee Adergut und Papiermühle mit 21 €, 
in o 
Grämersborn, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Groffen, Pfarrborf mit 1 Vorw. und 1 
Waffermühle, hat 322 €. in 46 H., Patrg, das 
ſelbſt, iſt adl. Befig. 

Grämersdorf, Preußen, Rgbz. Königeberg, | 
Kr. Allenftein, Bauerborf mit 104 €, in 19 9, 

Gränzmühle, Sadfen, Kr. Baugen, A. 
Stolpe, Mühle bei Beiersdorf. 

Gräße, Hannover, Lüneburg, A. Meinerfen, 
Dorf mit 6 9. in d. Pfr. Haͤnigſen. 

Crahwinkel, Preußen, Rgbz. Merfebur 
ee , Pfarrdorf mit 133 €, in 
28 9. 

Grai, DOefterreih, Siyrien, Sftrien, Kr. Vo⸗ 
tosca, Dorf mit 114 ©. und 650 @,, bei Moe 
Khienine, 

Grailsheim, Würtemberg, Jartkreis, Obers 
amtöftadt im fogenannten Biragrunde an ber 
art, bat ein Oberamt, Dekanat, Kamerals, 
Forft: und Poftamt, Umgeldstommiffariat, lateis 
nifche Schule, befteht aus der Altſtadt und 3 
Vorftädten und bat 303 E,, mworunter 20 Ka⸗ 
tholiten und 137 Juden mit Synagoge. Das 
früher fürftlihe Schloß in gothifhem Style ift 
jest in eine Beamtenwohnung verwandelt, fonft 
find noch hier die St. Johanneskirche, Kriedhof: 
kirche, ein reiches Spital, großes Rathhaus, 
mehrere Mühlen, eine Pulvermühle, Fayence— 
fabrif, Bit und Kattundruderei, Tabaksfabrik, 
mebrere aummollmebereien und Gerbereien, 
Jahr- und Viehmärkte, fowie in der Nähe eine 
Mineralquelle, welche zum Baden benügt wird. 
Früher beftand ©. aus 8 Höfen, gehörte ſchon 
früher dem een Adelsgeſchlechte, ges 
langte im 13. Jahrhundert an Augsburg und 
1259 an die Grafen von Dettingen, 1314 an 
Hohenlohe, 1338 an Leuchtenberg und 1399 an 
den Burggrafen Friedrih IV. von Nürnberg. 
G. erhielt 1333 das Haller Stadtrecht, wurde 
1379 und 1380 belagert, 1633 geplündert und 
1688 bis 1698 mehrmals von ben Branzofen ges 
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Craimmoos — Cranzetti. 





brandſchatzt, auch litt die Stadt 1613 durch die 
Peſt, 1665 und 1729 durch Ueberſchwemmung . 
Sm J. 1792 kam C. mit Anſpach an Preußen 
und durch den Wiener Frieden an Würtemberg. 
Das gleichnamige Oberamt umfaßt 8%, DMei⸗ 
len mit 25 Gemeinden, 1 Stadt, 20 Pfarrdoͤr⸗ 
fern, 4 Dörfern, 2 Pfarrweilern, 104 Weilern, 
21 Höfen, 31 einzelnen Wohnfigen und 23,557 
&., worunter 19,723 Proteftanten, 3534 Kathos 
liken und 300 Quben. 
Graimmoos, Bayern, Oberfranken, Lg. 
Schnabelwaid, Weiler mit 4 H. und 24 €, 
rainavas, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Seffana, Kirchdorf mit 270 €. bei Scoppa. 


Ber. 
Erainerhof, SadjfensMeiningen, f. Krais |, 


mer, 

Grainfeld, Heffen, Oberbeffen, Ar. Nidda, 
Lbz. Schotten, Dorf mit 88 9. und 499 E., 
Kirche und 2 Mahlmüblen, ift fehr alt. 

Grainthal, Würtemberg, Sarttr., OA. 
Mergentheim, Dorf mit 233 E. (wovon 4 Ka: 
tholiken und 7 Juden), bat 1 Kirche und heißt 
auch im Munde des Volks Krantel. 

Graja, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. Worbis, 
Pfarrdorf mit 233 €. in 49 9. 

Gralova Camera, Defterreih, Illyrien, 
Kr. ey Bez. Graffenderg, Weiler mit 8 9. 
und 45 €. am Iſonzo. 

Gramberg, Naffau, A. Diez, Dorf mit 
Pfarrkirche und 443 €, in 73 9. 

Gramel, Deſterreich, Tyrol, Kr. Schwatz, 
Ldg, Kigbühl, Weiler an der Straße von Kirch⸗ 
borf ins Salzburgiſche. 

Grames, Preußen, Rgbz. Zrier, Kr.Wittlich, 
Dorf mit 1 Kapelle und 154 €. in 20 H. 

Eramme, — 7— Kr. Wolfenbuͤttel, 
A. Saldern, Dorf mit E. in 64 H. 

Grammüble, Hannover, kLuͤneburg, X. Dan: 
nenberg, Mühle in db. Pfr. Brefelenz. 

Gramon, Mektenburg Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, %. Schwerin, Dorf mit Pfarrkirche, 
Schule, 3 Bauern und 48 E. in 12 9. 

Gramon, Mektenburg: Schwerin, Wendiſcher 
Kr., Klofters Amt Malchow, Hof mit Forfthaus, 
18 9. und 129 €, 

Gramonsdorf, Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Raugard, Pfarrborf mit 36 H. und 265 E., 
Patrg. daſelbſt, adl. Befis. 

Cramonshagen, Meklenburg-Schwerin, 
Kr. Meklenburg, X. Schwerin, Hof mit 16 H. 
und 129 €, bei Schwerin. 

Grampe, Preufen, Rgbz. Köslin, Kr. Bel: 
gard, Vorw. zu Battin geh. 

Grampe, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Für: 
ſtenthum, Dorf mit dem Borm. Fichthof unb 
1 Waffermübte, hat 236 €. in 26 8. 

Grampe, Preußen, Rgbz. Ködslin, Kr Lauen: 
burg, Dorf an d. Leba mit 1 Schäferei, hat 
204 €. in 13 9. 

Grampe, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Stols 
. pe, Dorf an der Glaskow mit 28 H. und 217 
&., ift adl. Beſitz. 

Grampe, Preußen, Rgbz. Stettin, Ar. Gams 
min, koͤnigl. Unterförfterei, f. Gnageland. 

Crams, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruned, 
Fa nl Alphütte bei Schrottendorf im Pu: 

erthal. 





Crandorf, Sachſen, Ar. Iwickau, A. Schwar⸗ 
enberg, Dorf mit 1000 E., Kirche, Schule, Le⸗ 
* ut und ſtarkem Eiſen- und Floͤßbau. 

Cranenbruch (Am), Preußen, Rgbz. Duͤſ⸗ 
—ã Kr. Kempen, Bauerichaft mit 111 €. 
in 26 9. 

Granenburg, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Hechthauſen, Dorf mit 82 H. und 262 €. 
in db. Pfr. Hechthauſen. Zur Zeit der Ebbe 
ſieht man in ber Oſte noch große Steine, bie 
von einer Burg find, die im 14. Jahrhundert 
von den Bachtenbruch (v. Marfchalt) erbaut 
wurde. Im 3ujährigen Kriege wurde die Bugs 
brüde noch von den Kaiſerlichen zerftört. 

Granenburg, Preußen, Robz. Düffelborf, 
Kr. Cleve, Stabt am MWetteringbahe und an 
ber hir Straße von Köln nah Nimmwegen, 
bat 1014 €, in 162 H., Sig eines Daupt:3olls 
amts unb einer Poft-Erpediton. Die Einwohs 
— ernaͤhren ſich vom Ackerbau und der Vieh⸗ 
zucht. 

Crange, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Bochum, Dorf an der Emſcher, mit 1 Ritter— 
gut und 1 Mühle, bat 1 evang. Mutterkirche 
und 1% €. in 32 9. 

Grangen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Reus 
Stettin, Dorf mit 1 Waffermühle, bat 155 €, 
in 21 H., Patrg. bafelbft, ift adl. Beſitz. 

Grangen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Schlawe, Pfarrborf mit 223 €. in 27 9. 

Erannichan, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Torgau, Rittergut mit einigen Häusler— 
— hat 94 €. in 13 H., Patrg. daſelbſt. 

rannichsmühle oder Herrenmühle 
Reuß⸗Gera, A. Saalburg, Schneide⸗, Lohr, Del 
und Graupenmühle mit 12 €, bei Gaalburg. 

Gransberg — * A. Uſingen, — 
mil 3319 M. Gemar ung, 112 H., 173 $amil., 
27 evang., 681 Eath. und 5 isr. E,, bildete einft 
eine eigene Derrfhaft, die 1310 an die Familie 
von Falkenftein, 1419 an Eppenftein, 1535 an 
Stolberg, 1581 an Mainz und 1654 an bie 
Waldbote von Baffenheim kam, welche fie noch 
befigen. 1814 brannte ©. faft ganz ab. 

ransburg, Dannover, Stade, Bremen, A. 
Wurften, Dorf mit 3 9. in d. Pfr. Midlum. 

Gransburg, Hannover, Stade, Bremen, X. 
Dorum, Borw, in db. Pfr. Neuenwalb. 

Gran, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Fiſchhauſen, Krug mit 11 E. in3 H. 

Granweiler, Didenbung, Bärtentium und 
A. Birkenfeld, Dorf an d. Nahe mit 21 H., 
170 €. und Mühle. 

Cranz, Hannover, Stade, Bremen, A. Ale 
tenland, Hauptmannſchaft und Ortſchaft mit 102 
H. und 533 E. an beiden Seiten der Efte, ae- 
hört theild zur Pfr, Neuenfelde, theild zur Pfr. 
Eftebrügge. 

Grang (Der), Hannover, Stade, Bremen, 
A. Altenland, Zollhaus zum Kirchſpiel Neuenfelde 
gebörend, hat ein Grängzollamt 11. Klaſſe. 

Granzahl, Sadjen, Ar. Zwickau, X. Ober⸗ 
wiefenthal, Dorf mit 900 E., Spinnerei, Kloͤp⸗ 
pelei, 4 Mühlen, Sägen, Garnbleihen und 2 
Lehenmuͤhlen. 

Crauzetti, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
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Bez. Dignano, Dorf bei Bacordih und San 
Bincenti. 
Granzfelde, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Greifenhagen, Kolonie mit 61 €. in 10 9. 
Cranzkuhren, Preußen, Rgbz. Königsberg. 
5 gi haufen, Fiſcherdorf mit 52 9. und 


Grapendorf, Oldenburg, Kr. und X, Glop: 
penburg, Flecken mit Pfarrkirche, 132 H. und 
71 €., bat 2 Kram: und Viehmaͤrkte. 

Grajchwig, Sachſen-Altenburg, A. Alten: 
burg, Dorf mit 157 E. in 29 H., ift Fitial von 
Windiſchleuba. 

Craslau, Preußen, Rgbz. Merſeburg, Kr. 
Weißenfels, Dorf mit 41 in 10 H. 

Grasna, Defterreih, Ilyrien, Kr. Görz, 
Bez. Quisca, Weiler, ndrdiih von Quisca, bei 
Bercoglia, mit 15 H. und 77 E, 

Craſſe, Defterreih, Zuyrien, Iſtrien, Bez. 
und Injel Beglia, Dorf bei Garize, in db. Pfr. 
Dobrigno. 

Grajfizza, Defterreih, Illprien, Iſtrien, 
Ber. Buje, Pfarrdorf an der Straße von Buje 
nah Parenzo, hat eine Kirche, 2 Kapellen, BU 
H. und 65U €. 

Crafſow, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Pleß, 
Dorf mit 343 E. in 60 9. 

Graftel, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Sim: 
mern, Dorf mit 194 €, in 36 H. 

Cratza (Kratze), Sahfen, Kr. Dresden, %. 
Pirna, Dammergut bei Pirna und Dorf mit 
eigenem Dingftuhl, 11 H. und 88 €. 

Gragenbadh, NRaffau, A. Ufingen, Dorf mit 
116 €, in 21 9. in d. Pfr. Rod a. d. Weil. 

Grashbammer, Sadfen, Kr. Dresden, A. 
Pirna, Vorw. bei Fürftenwalde zum Rittergute 
tauenftein gehörig. 

Gragig, Preußen, Robı- Stettin, Kr, Re: 

> in 26 D., Patrg. 


genwalde, Dorf mit 142 
daſelbſt, ift adelige Beſitz. 

Grauglio, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Ber. Ajello, Pfarrdorf nordöftlid von Ajello, 

t 3 Seen und 700 &. in 80 H. urd 5 Gtras 

en. 

Graula, Sahfen:Koburg, Fuͤrſtenthum Go: 
tha, Pfarrdorf mit 1 — in hoher rauher 
kage am Haynich, bat 359 E. in 117 H. 

Graufchwig, Sadjfen:Meiningen, A. Kam: 
burg, Dorf mit I Freigute, nach Kleingerftewig 
tinaepfarrt, bat 146 E. in 24 9. 

Grauge, Dannover, Lüneburg, A. Luͤchow, 
Dorf mit 10 H. in d. Pfr. Luͤchow. 

Grawinfel(GSravincelle, Grauwinkel), Sad: 
fen:Koburg, Fuͤrſtenthum Gotba, A. Ichtershaus 
fen, Pfarrdorf mit Mühle u. 934 E. in 209 9. 

Gray, Defterreih, Illyrien, Ifrien, Bez. 
Bolosca, Pfarrort am Quarnero, zwiſchen Mos 
ſchienizze und Lovrana. 

Grayenberg, Sachſen⸗Weimar, Kr. Weir 
mar, Zuftigamt Grayenberg zu Ziefenort, Berg⸗ 
ſchloß⸗Ruinen bei Ziefenort, 

Erazig, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, Fürs 
ſtenthum, Pfarrborf mit 1 Kathen und 1 Waf: 
fermühle, bat 239 €. in 32 9. 

Erhomw, Defterreih, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
un Fideicommißh. Parbubig, Mühle bei Gez: 

otitz. 


Grebitfchen, Sachſen-Altenburg, Kr. und 
a. Altenburg, Dorf mit 21 €, in 29. in 
d. Pfr. Monttab. 

Ereda, Deſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, Bez. 
Zolmein, Kirchdorf hinter Gaporetto, unweit 
des Natifonefluffes. 

Greda, Oefterreih, Illyrien, Kr. Görz, Bes 
zirk Zolmein, Dorf bei Pobmeug. 

Eredenbach, Bayern, Unterfranfen, Herr: 
ihaftsger. Kreuzwertheim, Dorf u. Paroch. von 
Michelrieth. 

Greez (Grez), Bayern, Oberfranken, 3 
Baireutbh, evang. Dorf mit 20 9. und 145 €, 
in d. Pfr. Miftelgau. 

Grefeld, Preußen, f. Krefeld. 

Gregli, Oefterreih, Illyrien, Iftrien, Bez 
Dignano, Dorf bei Barbana. 

GSreglingen, Würtemberg, Jaxtkri, OA. 
mei an Stadt an ber Zauber mit 1376 
ev. E., hat eine Kameral:Verwaltung , Reviers 
förfterei und ein Amtenotariat. Die Kirche if 
in gotbifhem Style erbaut und bat einen fchö: 
nen Hochaltar. E. gehörte ſchon frühe den Ders 
ren von Brauned aus bem Geſchlechte Hoben= 
lohe, fam dann an die Grafen von Magdeburg, 
1443 an Graf Albrecht von Brandenburg und 
1810 an Würtemberg. 

Crehaſy, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Mals 
medy, Barade zu Rhoffrair geh., mit 9 €. 

Ereidlig, SahfensKoburg, Fuͤrſtenthum Kor 
burg, A. Koburg, Dorf mit 1 Vogtei und 70 
E. in 14 H., wovon mehrere Däufer zum Ptgr. 
des Magiftratd zu Koburg bafelbit, mehrere 
um Ptgr. Ahorn und 1 Haus zum Ptgr. des 
Scheer hen Gutes dafelbft ach. 

Greisfeld,, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Manngfelder Gebirgskreis, Dorf mit 1 Freigut, 
1 Waffermühle, 2 Kalkhütten, wovon die eine 
Diebskammer genannt wird, hat 1 Mutterkirdhe 
und 460 €. in 77 9. 

Grell, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Herford, 
Ortſchaft zu Grimminghaufen geb. 

Grellwig, Sahfen: Weimar, Kr. Weimar, 
Par. Oberreifen, Wüftung bei Oberreifen. 

Grelleubain, Sadfen, Kr. Reipzig, A. Müs 
geln, Dorf mit 280 €, bei ber Amtftadt, 

Grembön, Holftein, f. Krempel. 

Gremenich, Defterreih, Illyrien, Zftrien, 
Bez. und Infel Beglia, Pfarrdorf bei Bogowich, 
norböftlih von Dobasnizza. 

Gremenina, Delterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. und Infel Beglia, Weiler bei Berbenico, 
am Ganale bella Morlacca, 

Gremerbruch (caſſubiſch: Sramorfin), Preus 
Ben, Rgbz. Koslin, Kr. Rummelsburg, Dorf 
mit 1 Holzwärterei und 1 Waffermüple, bat 164 
E. in 17 D 

Gremers (Zu), Preußen, Rgbz. und Kr, 
Düffeldorf, Hof mit 18 E. in 2 9. 

Gremelin, Hannover, Lüneburg, A. Luͤchow, 
Dorf mit 14.9. in d. Pfr. Küften. 

Gremit, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr, 
Schweinitz, Dorf mit 79 €. in 15 9. 

Gremmin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, 
Saagig, Pfarrdorf mit 35 H. und 308 E. 

Grempdorf (Groß: und Klein⸗), Holſtein, 
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Grempermarfh, Kirhfp. Srempe, Dorf mit 36 
H. und 197 €. 

GErempe, 'Holftein, Crempermarſch, Stabt 
unter 53° 50’ 10“ n. Br. und 27° 9 15 öftt. 
&,, bat 4 Quartiere, 42 Däufer, 1171 Einw., 
Kirche, Armenhaus, Bürgerfchule, Apotheke, Zoll: 
kontrolle, Pofterpedition, 3 Zadadsfabriken, 1 
Lichtfabrit und Branntweindeitivation, einen 
Magiftrat, fowie Mühle und 4 Maͤrtte. Das 
Areal der Stadt beträgt 256'/, Morgen. E. war 
früher größer, ethielt 1260 das Lübfche Recht, 
wurde 1371 Stadt, 1598 befeftigt, 1625 von 
ben Kaiferlichen belagert und erobert, wo viele 
Haͤuſer verbrannten, wurde 1704 von den Befe: 
ftigungswerfen wieder befreit und war bie 1527 
Stapelort für den Kornbandel der ganzen Ge: 

end, fam aber durch Erbauung von Gluͤckſtadt 
ehr herunter, 

Eremperbeide, Holftein, Herrfch. Breiten: 
burg, Kirchſp. Münfterdorf, Dorf mit 37 H. u. 
203 E., Wirthshaus und. Schule. 

Gremperfathe, Holftein, Ptgr. Löhrsborf, 
Kirchſp. Danfuhn, Förftermohnung und Krug: 
flelle mit 8 €, 

Gremper: Landrecht, Holftein, 3 H. zu 
Sremp gehörig. 

. Grempermoor, Holftein, Herrfchaft Brei: 
tenburg, Kirchſp. Neuenkirchen, Diftritt mit 35 
H. und 00 E, kommt fchon 1271 vor. 

Crempeſe, Holftein, f. Krems, 

Grenfig, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Delitzſch, Dorf mit 125 E, in 22 9. 

Grepag, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruned, 
Edg. Auchenftein, Weiter bei Buchenftein. 

ae Sig > ‚, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Ganale, Weiler, djtlih von Chanpo— 
dans, mit 6 H. und 50 €. 

Greple, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Ber. Seſſana, Dorf bei Duttoule mit 500 €. 

Grefawani, Defterreih, JIllyrien, Zftrien, 
Bez. Dignano, Weiler bei Pola. 

Creſſau oder Creſſow, Preußen, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. Jerichow I., Vorwerk zu Neu— 
haus Leitzkau geb. 


Gretemin, Preußen, Rod. Köslin, Kr. 
Bürftenthbum, Dorf mit 111 @&in159. 
Gretioiw (oder Greitlow), Preußen, Rgbz. 


Etettin, Kr. Sammin, Dorf mit 186 €. in 22 
D., Patr.:Ger. dafelbit, ift adelige Befisung. 

Greto, Defterreih, Tyrol, Kr, Roveredo, 
Ldg. Condino, Dorf im Bal di Buono, hat eine 
Pfarrei, 

Grettnac, Preußen, Rgbz. und Kr. Trier, 
Pfarrdorf mit 200 E. in 23». 

Grettmich, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Mer: 
gig, Dorf mit 2 Mühlen und 1 Braunftein: 
I Crettnich genannt, bat 267 E. in 
31 D. 

Grenuma, Preußen, Rabz. Merfeburg, Kr. 
Delitzſch, Pfarrdorf mit 1 Windmühle, hat 208 
E. in 3 9. 

Greunis, Sacfen: Meiningen, A. Gräfen: 
tbal, Dorf mit 1 Schneibemüble und 148 E. in 
25 9. in der Hfr. Groß⸗Meundorf. 

Creuſſen (At:), Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Schnabelwaid, Dorf mit 12 H. und 84 E., Pa: 
rochie von Ereuffen. 
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Creuſſen, Bayern, Oberfranken, &dg. Schnas 
beiwaid, Stadt mit 140 9. und 1218 €, 2 
edangel. Pfarrämtern und Dekanat des Gonftftos 
riums zu Baireuth, Magiltrat Iil., Pofterpedis 
tion, Bierbrauerei und Branntweinbrennerei, 
Verfertigung von Zöpfergefhirren, 7 Jahr: und 
ie fteinerner Brüde über den rothen 

ain. 

Greugen, Hannover, Lüneburg, A. Ebftorf, 
Dorf mit 2 H. in der Pfr. Münfter. 

Greugen, Sachſen-Altenburg, A. Altenbur 
Dorf in der Pfarrei Tegkwitz mit 49 €. in 
D., wovon 1 Baus mit 6 E. zum Patr.:Ger, 
Startenberg und 1 Haus mit 6 E. zum Patr.s 
Ger. Romſchuͤtz gehören. 

GEreug- Mühle, Naffau, X. Ufingen, Mühle 
mit 10 E. bei Grandberg. 

Greugmüble, Sadjfen, Kr. Dresden, X. 
Freiberg, Müble Bei biefer Stadt. 

Greuzburg, Preußen, f. Kreuzburg. 

Grenzburg, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Kreuzburg, Freigut mit 4 €. und 4 9. 

Creuzburg (Schloß), Preußen, Rgbz. Ops 
peln, Kr. Kreugburg, Dorf zur Stadt Kreuz« 


vu geh. 
Sreuzburger Hütte, Preußen, Rgbz. und 
* Oppeln, Huͤttenwerk zu Friedrichsthal ge 
rig. 
Greuzdorf (Krzizowie), Preußen, Rgbz. 
Oppeln, Kr. Pleß, Pfarrdorf mit 1 Schäferei 
und I Waffermühle, hat 521 €, in 60 9. 
Creuzlindner, Defterreih, Obers, Innkr., 
Diſtr. Braunau, Weiler bei Ueberadern. 
Greuzmüble, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Aſchersleben, Mahlmühle und Wohnhaus zu 
Aſchersleben geh. 
Creuzthal (Krzizowa dolina), Preußen, 
Nu und Kr. Oppeln, Kolonie mit 46 9. und 


289 €, f 

Greveje, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Dfterburg, Pfarrdorf mit 1 Rittergut und 2 
Windmüblen, hat 255 E. in 50 8. 

Grenpau, Preußen, Rgbz. und Kr. Dierfe: 
burg, Pfarrdorf mit 1 Rittergut, bat 275 €, 
und 37 D., Patr.ser. daſelbſt. 

— Sachſen-Altenburg, ſ. Krie⸗ 

t 


ch. 

Crien (Groß-), Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
Stolpe, Dorf a. d. Stolpe mit 1 Waffermüple, 
bat 177 €, und 19 H., Patr.:Ger, daſelbſt, ift 
adeliger Befig. 

Grien (Klein), Preußen, Rgbz. 
Stolpe, Dorf a, d. Stolpe mit 66 
Patr.:Ger,, ift adel. Beſitz. 

Erien, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Anclam, 
Parrdorf mit 1 Borw, und 1 Windmühle, hat 
827 E, in 89 9, 

Erien (Reu:), Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, 
Anclam, Kolonie mit 79 €. in 12 9. 

Crienke, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ufes 
dom, Gut mit 34 E. in 9 H., Patr.:Ger, das 
ſelbſt, ift adeliger Befig. 

Griesbach, Würtemberg, Jartkr., DA. Küns 
zelsau, Dorf mit 564 E. (wor, 1 Kath.), Der 
Ort liegt am Kocher, wurde 1499 von Kraft 
von Hohenlohe dem Stifte Amorbach —— 


Koͤslin, Kr. 
E. in 79, 
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und gehört jegt dem Kürften von Hohenlohe: 
Dehringen. 

Griewig, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, Nau: 
gard, Dorf mit 1 €. in 26 9. 

Grignes, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruneck, 
edg. Ampezzo, Dorf mit 3 Mühlen bei Gortina. 

Grilldumerjiel, Oldenburg, Ar. Jever, X, 
Zettens, Dorf mit 16 H. und 108 E. 

Grimderode, Hannover, Hildesheim, Hohn: 
ftein, Pfarrdorf mit 39 H. und 326 E,, hat 1 
ritterſchaftl. Gut und Patr.:Ger., welches lange 
Beit denen von Wurmb gehörte, kam dann 
duch Kauf an Scerell und gehört jegt dem 
Oberfoͤrſter Dredster. C. hat I Pofterpedition u. 
Branntweinbrennerei. In der Nähe finder man 
Alabafter und nördlid vom Dorfe find mehrere 
tiefe Erdfälle, welche 1710 — 1712 durdbradhen. 

Grimla, Sadjens Weimar, Kr. Reuſtadt, 
Dorf in der Pfr. Sirbis mit I Rittergut, 1 
Patr⸗. Ger. und 236 E, in 49 9. 

Grimmenjen, Hannover, j. Krimmenien. 

Grimmisfchau, Sadfen, Kr. Zwickau, A 
Werdau, Stadt und Rittergut mit 320 H. und 
3900 E., hat ein Steucramt, Poftamt, 2 Kir: 
hen, 1 Frei- und 2 andere Schulen, ein herr: 
ſchaftliches Haus und Ruthhaus, Rittergut mit 
den Dehlerfchen Fabritgebäuden, 3 Mühlen, ci: 
nige Farbereien und Walken, 5 Streichgarnfpin: 
nereien mit 58500 Spindeln und 180 Arbeitern, 
I Dampfmafdine, 2 Apotheten, einige Nadler, 
Knopfmacher, Reimfieder, Fabrik von Mode: 
BWollenzeugen, 14 Kabrithandlungen, Brauerki, 
3 Jahrmärtten und 1 woͤchentlichen Garnmarkt. 

über war ©, feſt. Die Kirche ift im gothi— 
hen Styl erbaut. C. litt 1430, 1463 und 1630 
duch Brand, 1650 durch die Pet und 1450, 
1633 und 1639 durch Kriege und Pluͤnderung. 
Weder die Geſchichte ſ. Schweinsburg, bie 
ehemalige Burg von Crimmitzſchau. 

Grimmisichen, Preußen, Rgbz. Merfcburg, 
Kr. Bei, Dorf mit 67 E. in 129. 
Crimmlitz, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
— Dorf mit 33 €, in 5 H. 

s en, Holftein, f. Krempels⸗ 
orf. 

Erina, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Bitterfeid, Pfarrdorf mit 1 Zorfaufjcher:Wohs 
nung, hat 343 E. in 72 H. 

Gringiwehrum, Hannover, |. 
wehrum. 

Grinig, Sachſen, |. Ober⸗ und Nieders 


riniß. 
Grinigleitben, Sachſen, ſ. Grünitleis 


then. 

Grismanich, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, 
Ber. Montona, Weiler bei Bercaz, hinter 
Montona. 

Grispendorf, Reuß:Greiz, A. Burgk, Dorf 
mit 1 Rittergut, Pfarrkirche, 1 Patr:.Ger. und 
300 E. in 66 H. Ein Bauerngut gehört zum 
Gericht des deutfchen Hauſes zu Schleiz. 

Grispenhofen, Würtemberg, Jaxter., DX. 
Künzelsau, Pfarrdorf mit 339 Einw. (Morunter 
3 Kath.). Der Drt wurde 1344 zur eigenen 
Pfarrei erhoben, gebörte dem Stifte Amorbadı, 
tam dann an die von Hohenlohe-Oehringen, bie 
bier einen Revierförfter haben, 


rings 
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Erispinsberg, Yuremburg, Diftr. u. Kans 
ton Luremburg, Dorf mit 16 9. und 70 €, in 
der Gem. Eid. 

Grispinsburg, Hannover, Osnabrüd, A. 
Dsnabrüd, Domäne in der Bauerfhaft Schinkel 
mit 2.9. und 14 €. 

Criſtofich, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Piſino, Kirchdorf in der Gemeinde Tu⸗ 
pliaco. 

Criſtoforo (S.), Defterreih, Illhrien, 
Iſtrien, Bez. Rovigno, Kirche und Haus bei S. 
Bartolomeo. 

Criſtogora, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Diſtr. Capo d'Iſtria, Dorf und Gemeinde 
den Comuni bei Lazaretto gehörig, mit 75 x 
und 505 €. 

Griftos (Punta), Defterreih, Illyrien, 
Sitrien, Bez. Dignano, Kirche bei Dignano, 

Critzhörn, Be, f. Kritzhörn. 

Critzum, Hannover, Aurih, Dftfriesland, 
%. Jemgum, Pfarrdorf mit 44 D. und 170 €, 

Griva, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Bolosca, Weiler bei Suonedjia, im Karftgebirge. 

Erivefich, Defterreih, Jllyrien, —38 — 
Bez. Pinguente, Weiler am Torrente Fiumera, 
bei Colmo. 

Criwan, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Stolpe, 
Dorf mit 1 Waſſermuͤhle, hat 119 €. in 11 H., 
Patr.s Ser. dafelbft, ift adel. Befig. 

Criwitz, Hannover, Lüneburg, A. Lüchow, 
Dorf mit 24 9. in der Pfr. Predöhl. 

Criwitz, Mektendburg Schwerin, Kr, Meklen⸗ 
burg, Landſtadt an einem feinen See, 105 Fuß 
über dem Meere, mit 270.9. und 2357 E., bat 
zwei Thore, eine alte gothiſche Kirche mit ſchoͤ⸗ 
nem Altargemälde, Amthaus, Schießhaus und 
große Gemarkung. C. wurde von ben Grafen 
zu Schwerin gegründet, hatte 1302 fdyon Stadt⸗ 
ide ap und 1344 eine Burg. Im 3. 1350 
wurde C. an die Herzoge von Meklenburg vers 
kauft, 1627 vom den Dänen, fpäter von ben 
Defterreihern befegt und brannte 1704 ganz ab. 
Das Amt C. enthält 32 ritterfchafttiihe Haupt⸗ 
güter mit 4,87 IM. Flächenraum und 454 E., 
32 Höfen, 5 Meiereien, 30 Brauern, 10 Muͤh—⸗ 
ten, 3 3iegeleien, 15 Kirchen und viele Domaͤ⸗ 
nen, welche 3,69 IM. umfaffen, und 5415. €, 
und 31 Ortſchaften mit 6 Padıthöfen, 4 Erb: 
pachthoͤfen, 7 Erbpadhtgehöften, 143 Bauern, 
173 Büdnern, 6 Mühlen, I Ziegelei, 13 Kirdyen 
und 7 Korfthöfen und Holzwaͤrtereien. . 

Grocciara, Defterreih, Iuyrien, Kr. Goͤ 
Bez. Monfalcone, Weiler mit 3 H., füdöftti 
von Monfalcone, 

Eroce (St.), Decfterreih, Illyrien, Sftrien, 
Bez. Pilino, Kirche am Bosca Vetua. j 

Eroce, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, Bey 
Reifenberg, Weiler mit 80 E. bei Tomay. 

Croce (Santa), Defterreih, Illyrien, Kr. 
Goͤrtz, Diſtrikt Schwarzenegg, Dorf mit 100 H., 
1160 E., Poft und Bergfeſte. 

Croce (Santa), DOefterreih, Illyrien, Tries 
ſter Kommerzialgebiet, Dorf an ber Görzer 
Straße mit 110 H., 680 E., Poſt und Mars 
mörbrücen, hat 2 Gedächtnißfäulen auf die Ans 
wejenheit von Kaiſer Franz im I, 1816. 
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Eroce (Santa), Defterreih, Juyrien, Iſtrien, 
Bez. Pirano, Kirchweiler am füdmweftlihen Ab: 
bange bes M. Maglio; 

Eroce (St.), Defterreih, Illyrien, Zftrien, 
Bez. Pinguente, Kirche auf dem Berge öftlich 
von Pinguente, 

Eroce (S.), Defterreih, Juyrien, Iſtrien, 
Bez Rovigno, Kapelle bei Giardini. 

Croce (St.), Oeſterreich, Tyrol, Kr. Rove— 
redo, Ldg. Stenico, Kirchdorf bei Campo in 
Judicarien. 

Croce (St.), Oeſterreich, Tyrol, Kr. Rove— 
sedo, Ldg. Lederthal, Kapelle hinter Tiarno. 

Eroce (Santa), Deſterreich Illyrien, Iſtrien, 
Bez. und Inſel Eherſo, ſ. Bunta Eroce. 

Croce (St.', Oeſterreich, Jilyrien, Iſtrien, 
Bez. und Inſel Cherfo, Haus bei St. Giovanni. 
‚ Erod, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Buje, Weiler mit 8 H. und 50 €,, öftlich von 

uje. 

Crock, Sachſen-Meiningen, A. Eisfeld, Pfarr: 
dorf mit 493 E. in WB H. Die Kirche liegt auf 
einem Berge, ber Irmelsberg genannt. 

Crock, Polſtein, ſ. Krog. 

Erocowe, Holftein, ſ. Krokau. 

Ervebeln:Grimmersdorf, Preußen, Rabz. 
Merjeburg, Kr. Eiebenwerda, Pfarrborf mit 50 
2. ud 241 E. 

Groebeln: Mühldorf, Preußen, Rot. 
Merjeburg, Kr. Liebenwerda, Dorf mit 122 €. 
2 


Erdbern, Sachſen, Kr. und X. Leipzig, Dorf 
mit 230 E. und ſchoͤner Kirche. 

Gröbig, Sachſen-Altenburg, ſ. Große und 
KleinsGröbig. 

Eröcern, Preußen, Rgbz. — Kr. 
Wolmirſtaͤdt, Pfarrdorf mit 407 E. in 51 9. 
Gröffel, Naffau, A. Zdftein, Dorf mit 95 
€. in 32 9. und Filialfirche von Oberroth. 

Gröffelbach, Würtemberg, Zarttr., OA. 
Ball, Weiler mit 209 E. (morunter 1 Kath.) 
in der Gem. Wolpertshaufen u, ber Pfr. 
Reinsberg. 

Eröllwig, Preußen, Ro und Kr. Merfes 
—— unweit der Saale mit 170 E. 
und 


Cröllwitz, Preußen, Rgbz. Merſeburg, Saat: 
kreis, Dorf a, d. Saale mit 1 Dom.sBorw., 1 
—— und 1 Papiermuͤhle, hat 275 €, in 


. Erölpa, Sadhfen-Meiningen, ſ. Krölpa. 

Grölpa, Sadhfens Weimar, Kr. und X. Neus 
ftadt, Dorf a. d. Auma mit 136 €. in 21 8. 
unb 2 Mühlen. 

Eröflin (Klein), Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Belgard, Dorf mit 66 E. in 7 .D., Patr.:Ger. 
daſelbſt, ift adel. Befig. 

Cröſſin (Große), Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. NeusStettin, Pfarrdorf a. d. Perfante mit 
1 Borw. und 2 Waffermühlen, hat 440 E. und 
53 H., ift adel. Befis. 

Eröſſin, Preußen, —F Stettin, Kr. Re 
genwalde, Vorw. mit 53 E. in 5 H., Patr.: 
Ger. daſelbſt, ift adel. Beſitz. 

Eröften, Sachſen-Meiningen, X. Saalfeld, 
Dorf bei Saalfeld mit 1 Rittergut, Patr.:Ger. 
und 81 E, in 148, 


Croce — Eronenburg. 


2Eröf, Holftein, Patr.⸗Ger. Putlos, Kirchſp. 
Oldenburg, Dorf mit 37 H. und 185 E., hat 
1 Windimuhle und Schule. 

Erdy oder Eröff, Preußen, Robz. Trier, 
Kr. Wittlich, Pfarrdorf a, d. Mofel und Haupts 
ort ber Bürgerm, gl. N., bat 180.9. und 1451 
E. Der Weinbau wird ftark bier betrieben. 

Erogle, Deſterreich, Iuyrien, Iſtrien, Bez. 
Gapodiftria, Kirchdorf am Zorrente Rofandra, 
mit 5 Mühlen, 

Croh (Pod:), Defterreich, Sügrien, Iſtrien, 
Bez. Pinguente, Dorf am Fiumerabache. 

Croitze, Hannover, Lüneburg, X. Bodenteich, 
Beier mit 5 H. in der Pfr. Lehmcke. 

Groizermühle, Hannover, Lüneburg, A. 
Bodenteih, Mühle in der Pfr. Lehmcke. 

Eroli (D,, Defterreih, Iuyrien, Kr. Görz, 
or Canale, Weiter bei Gau, mit 6 H. und 


Crombach, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, 
Malmedy, Dorf und Hauptoͤrt ber Bürgerm. 
31. N., hat 220 E, in 33 H., Brieffammlung 
u 5 Den 

romberg, Deſterrei Ober⸗ nnkr. 
Diftritt Wied, ABeiler bei Reh. Denker 

Eromford, Preußen, Rabz. und Kr. Düfs 
feldorf, aummollfpinnerei, Weberei, Tuͤrkiſch⸗ 
rothfaͤrberei und Farbemuͤdie, beſteht ſchon fehr 
lange und liegt in der Bürgermeifterei Ekamp. 

rommert, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. 
Borken, Bauerjhaft mit 610 €. in 83 H. 

Crompuſch, Preußen, Robz. Breslau, Kr. 

aa — ar E. in 14.9. 
romsdorf, Sadjens: Weimar, ſ. Gro 
u. KHleıns&romsdorf. r » 

Gronau, Defterreih, Juyrien, Kr. Laybach, 
Bez. Weiſſenfels, ‚Dorf an ber Sau und dem 
Schneegebirge. Dier ift das bekannte Loch im 
Helfen; das nach Zuitfch führt, 

Gronau (Sroß:), Preußen, 


R b . Ko i 6: 
berg, Kr. Allenftein, Bauerdorf * 9 
58 


t 353 €, in 


Gronau (Kiein), Preußen, Rgbz. Könige: 
3 Kr. Allenſtein, Erbp.⸗Vorw. mit 66 €. in 


Eronberg, Oeſterreich, Iuyrien, Kr. Görz, 
Bez. Grafenderg, Schloß und Herrſchaft, von 
welcher ſich die Familie der Grafen von Coro— 
nini nennt, liegt nordöftli von Goͤrz. 
— —— — Crotendorf), 

reußen, Rgbz. Merſebur aalkr., Dorf mit 
Gin Id. " En 

Erone, Preußen, f. Krone, 

Gronenberg, Naffau, X. Königftein, Stadt 
mit evang. und kath. Pfarrei, einer Gemarkung 
von 456 M., 303 H., 456 Bamilien, 1081 evang., 
8% kath., 2 menonit. und 152 ifrael. Einwoh⸗ 
nern, bat eine Burg. CF hatte fhon 1230 eine 
Burg der Herren von Eſchborn und brannte 
1725 ab. Wegen ber Reformation gab es bier 
mit Mainz argen Streit, 

Eronenberger-Mühlen, Naſſau, X.H5 
5 Mühlen bei Vektersbein mit ni —* af 

Gronenburg, Preußen, 
Schleiden, 
gl. N, am 


. 


E. in 3 9 
Rgbz. Aachen, Kr, 
lecken und Hauptort der Buͤrgerm. 
bhange eines ſteilen Berges, unweit 


a  ———— 
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ber Kyll, 2 1 kath. Pfarrkirche und 291 €. in 
49 H., 1 Eiſenhuͤttenwerk und bie Ruinen eines 
alten Schloffes. 

Gronenburgerhütte, Preußen, Rob. 
Aachen, Kr. Schleiden, Dorf mit 279 €, in 36 8 

Gronenfeld (auh Schafenhaus genannt), 
Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Solingen, Hof 
mit 83€. in 4H. 

Gronhbeim (Kronhaim), Bayern, Mittel: 
franfen, &dg. Gungenhaufen, kath. Pfarrdorf mit 
% 9. und 500 E., kath. Pfr. im Def. Ombau, 
wang. Pfr. Stetten, 1 Schule, 1 Kapelle, 197 
Juben mit Eyspgt: 

Grouhütte, ürtemberg, Jaxtkr., OA. 
Belrbeim, Weiler mit 257 evang. E. in ber 
Gem. Kaifersbah, war früher Eigenthbum des 
Kloſters Lord und wurde mit biefem würtem: 
beraifch. 

6 on®boftel, Hannover, Stabe, Bremen, 
A. Blumenthal, Dorf mit 4 H. in ber Pfr. 
Bunftorf. 

Cronsburg, Holftein, Kieler Güterbiftrikt, 
abeliged Gut im Kirchfpiel Bovenau mit 3 9. 
und 876 E., gebörte 1827 ber Kamilie Dohrnt. 

Gronsburgerholz, Holftein, Kirchſp. Bo: 
venau, Stelle zu Eronsburg geb. 

Eronsburgerreder, Holftein, Kirchſp. Bo: 
venau, Stelle zu Cronsburg geb. 

Gronsfelde, Holftein, Kirchfp. Bovenau, 
Stelle zu Gronsburg geb. 

Gronsfohr oder Eronsforde, Lübed, 
Mühlenthorbezirk, Dorf am linken Stednigufer 
mit 177 E. ın 233 9. Das Dorf warb zum 
Theil im Jahre 1380 von Marquard Erummeffe 
an ben Rathésherrn Segebolde Grispin, und 2 
Jahre fpäter ber andere Theil von ben Gebrü: 
dern Grummeffe an die Familie Darfov ver: 
fauft, kam dann an Bottf. von Brömbfen und 
1762 an kuͤbeck. 

Gronshagen, Holftein, Amtsort mit 28.9. 
und 267 €., liegt im Kirchfpiele Kiel und war 
früher ein Gut, das 1767 parzellirt und 1769 
in ein Amt verwandelt wurde, Das Amt hat 
ein Areal von °/, [Meiten und 2333 €. 

Gronshagener: Ziegelei, Holſtein, A. 
Gronshagen, Kirchſp. Kiel, Ziegelei zum Dorfe 
Haſſee geb. 

Gronsbörn, Holftein, Gut Bothkamp, 
Kirchſp. Barkau, Schulhaus zu Doſenbek ach. 

Gronshorft, Holftein, A. Trittau, Kirchſp. 
—— Dorf mit 25 H. und 163 €, bei Dam: 
ura. 

Gronfpig (Sronfhwig), Sadhfen : Weimar, 
Kr. Neuftadt, A. Weida, Dorf an der Eilfter 
rg 1 Kammergute, Vorwerk, Förfterei und 162 

‚in 25 9. 

Gropignaco, Defterreih, Illyrien, Iftrien, 
Ber. Pinguente, Weiler bei Breft und Lanifchie. 

Eropp, Defterreih, Illyrien, Kr. Laybach, 
2. Rabmanndbdorf, Eifenberamerf, 
roppenftädt, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Ofchersieben, mit Mauern umgebene Stadt 
mit der Kloftermübtle, bat 3 Thore, 1 evang. 
Mutterkirche und 2010 E. in 345 9. 

Grofanp, DOefterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 

. —* Dorf bei Brentonico mit 681 E. u. 

ern. 


Erofien, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 

Zeitz, Martifleden, ſ. ——— J 
roſſen, Preußen, Rgbz. —— Kr. 

Braunsberg, Gut und Vorw. mit €. in 6 


+1 9., geiftl. Befig. 


Croſſen, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Borna, 
Vorwerk mit Schloß bei Eroftewig. 

Grofien, Sadfen, ſ. Ober: u. Nieders, 

Croſſen, Sadjen, Kr. und X. Zwickau, Dorf 
mit 410 E., Mühle und ftarker Korbflechterei, 
fam von den Starkenberger Burggrafen an das 
Klofter Grünbain. 

Grofien, Sadhfen:Attenburg, ſ. Kleins, 
Nieders und DOber-Erojien. 

Grojiener Mühle, Preußen, Rgbz. Mer: 
ae Kr, Zeig, Waffermühle zu Nidelsborf 
gehörig. 

Grofta, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlau 
Beigut von Milkel. ' “er 

Groftau (Ober⸗ und Nieber:), Sadfen, Kr. 
Baugen, Oberlaufig, Flecken mit E., 2 
Zahrmärkten, Schloß, Gut, Schäferei u. Braues 
rei, war früher eine Stadt, weiche 1352 durch 
Karl VI. zerftört wurde. 

Eroftewig, Sachſen, Kr. und A. Leipzig, 
Dorf mit 370 E., Mühle, Gafthof, Rittergut, 
Schloß und Ziegelei. : 

Groftigall, Sadjfen, Kr. Leipzig, A. Wurs 
zen, f. urzen. 

Croſtitz (Groß⸗), Preußen, wi Merfes 
bura, Kr. Detigfh, Dorf mit 114 E. in 17 9. 

Groftit (Kiein:), Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Delisfh, Dorf mit 1 Rittergut, 1 Bierbrauerei 
und ber Schenke grüne Zanne, hat 186 €, 
in 36 H., Patr.:Ger. bafelbft. 

Croſtwitz, Sachſen, Kr. Baugen, Ober⸗ 


lauſitz, Dorf mit 450. E., Kirche, Mühle und 
großen Gütern. 
Grotenlaide, Sachſen, Kr. Zwickau, %. 


Dinterglaucdau, Dorf mit 210 €. bei Gögenthal. 

Grotta, Sahfen, Kr. Dresden, X. Pirna, 
— Ort — 

rottendorf, Sachſen, Kr. u. X. Leipzig, 
Dorf, dicht bei Leipzig, gehört d" ben —— 
ten Kohlgaͤrten und dat 2% €. 

Grottorf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr, 
Ofchersteben, Pfarrborf mit 1 Eönigl. Dom.⸗Amt 
und Schäferei, bat 529 €. in 90 H. 

Erous, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, kdg. 
Saft, Dorf bei Campidello. 

Srouftille, Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. 
a Vorw. mit 56 €. in 6 H. 

Grovalini, Defterreih, Illyrien, Iftrien, 
Bez. Buje, Weiler bei Goftabona. 

Sroviana, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Lg. Male, Dorf bei Mate mit ſchoͤnem Schloß 
der Grafen Thun zu Gaftell s Braghier und 
Kirche. 

Groya, Hannover, Lüneburg, A. Kneſebeck, 
Dorf mit 15 9. in der Pfr. Brohme, hat ein 
Gränzfteueramt II. KL. und Anmeldepoften. 

Gruchten, 2uremburg, Diſtr. Ruremburg, 
Kanton Merfh, Pfarrdorf mit 37 H. und 300 
E. in ber Gem. Romern. 

Gruchten, Preußen, Rabz. Trier, Kr. Bits 
burg, Pfarrdorf und Hauptort der Bürgerm, 
gl N., bat 2W E, und 46 9. 


‘ 
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Erucio — Crutweiler. 
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Crucio (S.), Oeſterreich, Iüyrien, Kr, Lay: 
bach, Bez. Sonnegg, Kirche bei Igadorf. 

Crucis (St.), Defterreih, Jilyrien, Kr. 
——— Bez. Reudegg, Kirchdorf am Sapot⸗ 
aba 


e. 
Crucis (St.), Defterreicy, Syrien, Kr. Lay: 

bad), Bez. Laak, Kirche bei Kallifche, liegt auf 

einem Berge. 

— (Sancts), Braunſchweig, ſ. Kreug: 
oſter. 

Grudenburg, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
Kr. Rees, Flecken und ehemalige Freiheit an der 
einpe, bat 1 Mutterfiche und 201 E. in 39. 

rüchern (oder Kruͤchern, vulgo Krücdeln), 
Anhalt:Köthen, A. Nienburg, Dorf unmeit der 
Biethe, mit 1 Rittergut, 175 E. in 22 9. und 
so von Biendorf. Bei dem Rittergute 
efinden ſich eine gute Schäferei und ein kleiner 
Park, zwifchen welchem und dem grofen Gar: 
ten bie 3iethe 2er die zugleih 2 fifchreiche 
Teiche bildet. Weftlih von E. auf einem Berge 
ſtehen 2 Windmühlen, 1 Mehl: und 1 Graupen: 
und Delmübhle. 

Erüchten (Nieder:), Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. Erkelenz, Pfarrdorf und Hauptort der Bür: 

erm. gl. R., hat mit der Pannemühle 168 

+ und 780 E. 1 Zahrmarft. 

Erüchten (DOber:), Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. Erkelenz, Pfarrdorf mit 541 €. in 114 9. 

Grüden, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Dfterburg, Pfarrdorf mit 2 vereiniaten Ritter: 
gütern und 1 Windmühle, hat 234 E. in 23 9. 

Erüfftel, Naffau, X. Jdftein, Dorf mit einer 
Gemarkung von 1535 M., 32 H., 54 Familien, 
192 evang. und 3 kath. E., gehörte fhon 1283 
zu Naffau, 

Grünigleithen (Grinigleithen), Sachſen, 

- 3widau, U. Plauen, Weiler bei Auerbach. 

Crüſſau oder Crüſſow, Preußen, Rabz. 
Magdeburg, Kr. Zerihow I., Dorf mit 1 Rit: 
tergut und 1 Mutterkirche, bat 307 €. in 56 
H. Patr.⸗Ger. daſelbſt. 

Crulcich, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
— Dorf bei Rozza im Karftgebirge. 

rumavia, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, ſ. Krumau. 

Crumbach, Churheſſen, Prov. Niederheſſen, 
eh %. Kaffel, Pfarrdorf mit 722 €, in 


Erumbach, Heflen, Oberh., Kr. und Ka. 
Gießen, Dorf mit Pfarrkirche, 46 H. und 265 
evang. E., heißt auh Krumbach. 

Grumbach, Preußen, Rob. und Kr, Düf: 
feldorf, Honnſchaft mit 289 €. in 35 9. 

Crumbach, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Noſſen, 
Dorf mit 460 E., Gafthaus, Mühle und einer 
eifenhaltigen Heilquelle, die früher benügt wurde, 

Crumbach, Sadfen, ſ. Grumbach. 

Grumeß, Fauenburg, A. Rageburg, Pfarr: 
dorf mit 190 E., 31 H., Mühle und Zollcontrol: 
leurftation, 

Grumbermersdorf, Sadfen; f. Krum⸗ 
bhermersdorf. 

Grumbermsdorf — — Sach⸗ 
ſen, Kr. Dresden, A.⸗Bez. Hohnſtein, Dorf mit 
540 E., Rittergut, Muͤhle, Weberei, Bleicherei 
und ſtarkem Flachsbau. 


Crumlau, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Bud⸗ 
weis, ſ. Krumau. 

Crumlovia, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, f. Krumau. 

Grummafel, Hannover, Lüneburg, A. Lü= 
how, Pfarrborf mit 32 H. und 187 . 

Grummenau, Preußen, Robz. Trier, Kr. 
Bernkaftel, Dorf mit 1 Mühle, hat 102 €. in 
21 H., 1 Kram: und Viehmarkt. 

Grummenbaus, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Düffeldorf, Hof mit 10 €. 

Erummenbennersdorf 
nersborf), Sachſen, Kr. Dresden, X, Freiberg, 
Dorf mit 740 E., Schäferei, Lehengut, Kirche 
mit ®lasmalereien und 2 bien. 

. Grummenohl, Preußen, Rabz. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Yulverfabrit mit 17 E. in 2 9. 

Grummefle, übel, Mühlenthorbez., Pfares 
borf am rechten Ufer ber Stedenig mit €. 
in 31 5. und 1 Waffermühle. Ein Theil des 
Dorfes geb. zum Herzogthume Lauenburg. Im 
Jahre 1747 ift die Hoheit über Grummeffe von 
tauenburg abgetreten worben und im 3. 1762 
kaufte die Stadt Lübel den Hof und den Lübis 
fhen Antheil von Grummeffe. 

Erummeflerbaum, Luͤbeck, Müblenthorbez., 
Wirthshaus vor dem Luͤbecker Mühlenthore 
mit 7 E. Bormals war ber Ort ein Graͤnzpaß. 

Erummefjerhof, Lübel, Mühlenthorbez., 
Pachthof mit 65 E. in 7 H. in der Pfr. "ha 
meffe. Die Einw, von Eronsforde u, Grummeffe 
tübifchen Antheils find dem Hofe hand» und 
fpannbienftpflihtig.e ©. hat eine bedeutende 
Brauerei und Brennerei. 

Grummin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
re Pfarrdorf mit 1 Gute, hat 112 €. und 
18 H. 

Grumpa, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr, 
Querfurt, Pfarrdorf am Geifelbache, mit 1 Rit: 
tergut, 1 Waffermühle und Weinbergen, hat 292 
E. und 65 H., Patr.:Ger. bafelbft. 

Grumftadt, Heffen, Starkenburg, Kr. Großs 
gerau, Ldg. Gernsheim, Marktfleden mit kath. 
Pfarrkirche, 139 H. und 1056 E., worunter 46 
Juden und 3 Katholiten. Der Marktflecken C., 
zwifchen dem Rhein und dem Landbach, 2} St. 
von Dornberg gelegen, bat aud 1 Synagoge. 
Zum Gemeindebezirk geb. die Höfe Waffer: 
biblos und Sräfenbiuch (Bruchhof), die Bruch⸗ 
muͤhle und 1 3iegelei. 

Grufano, Defterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Lg. Mori, Kirchdorf bei Brentonico. 

Erufenbufch, Hannover, Lüneburg, A. Har: 
burg, Dof bei Altenwerder. 

Grusferj, Deſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Pinguente, Dorf an der Straße von Pinguente 
nad Pifino, in ber Kuratie Raizze. 

Erufien, Preußen, Rabz. Köslin, Kr. Stolpe, 
Dorf mit 1 Holzwärterei, hat 29 9. und 181 E,, 
ift ſtaͤdt. Beſitz. 

Cruſſovizza, Oeſterreich, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. St. Daniel, Pfarrdorf auf einem 
Hügel, ſuͤdweſtlich von St. Daniel, mit 29 9. 
und 150 € 


(Krummenhen⸗ 


e 


Erntweiler, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 


— | 


I 


Cſamborsko — Cudowa. 
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Saarburg, Dorf an ber Saar mit 1 Kapelle, 
at 124 E. in 18 9. 

Cſamborsko, Defterreih, Illyrien, Iftrien, 

* Albona, Weiler bei Sumberg. 
ſeresnieviza, Oeſterreich, Jüyrien, Iſtrien, 
Bez. Piſino, Weiler bei Caſchierga. 

Stenig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Kautim, 
Gut im nordöftlihen Theile des Kreiſes, gränzt 
an die Dominien Palomerig, Brandeis, Winaf, 
Satowig und Miſchkowitz, bat einen Flaͤchenin⸗ 
halt von 1810 Joch, ift eben, hat mehrere Zeis 
che und mit Cakowitz 1290 Einw., welche böh: 
mifch reden. Das Dorf Etenig hat 8 9., 62 
E., Schloß, Meierhof und Ziegelhütte. G,, wo: 
mit Takowitz vereinigt ift, gebört der Gräfin 
Desfours zu Mont und Athienville feit 1820. 

Gtötin, Defterreich, Böhmen, Ar. Ehrudim, 
Alodialherrfchaft Leitomifchel, Dorf mit 138 E. 
in 179. 

Gtibor, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
But zwiſchen den Dominien Wlafhim, Ziebe: 
fig und dem Wefteger Freifaffen:Biertel, bat 
einen Klächeninhalt von 792 Joch und gehört 
feit 1547 der Stadt Wlafhin. Das Dorf Cti— 
bot hat 33 H., 276 E., eine Kirche, 2 Mühlen 
und Ecyäferei. 

Gtienig, Oefterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
f. Ctenitz. 

Ctimeẽritz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Herefhaft Dobrawig, Dorf mit 21 9. und 
14 E., ift nad Dobramig eingepfarrt. 

Gtiflamwa, DOefterreih, Böhmen, Kr. König: 


gräs, |. Zutzlau. , 
Etislawe, Defterreich, Böhmen, Kr. Königs 


gräg, Allodialherrſchaft Koftelep, ſ. Zutzlau. 

titar (Stitary), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Kauiim, Stadt Kolin, Dorf mit 265 €, in 
36 


Etitarn, Defterreich, Böhmen, Kr. Kaufim, 
f. Ttitar. 

Etwrt (Viertel), Defterreich, Böhmen, Kr. 

das, Gut Beftwin, Hof mit 2.9. bei Ro 
en. : 

Gtwrt, Defterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 

errfhaft Studeneg, Einfhicht mit 4 H. bei 

lawifow. 

Ötyridcet lanu, Decfterreih, Mähren, 
Kr. Dtmüs, f. Vierzighuben. 

Ötyry dwory, Ocfterreih, Mähren, Kr. 
Brünn, f. Vierhöfen. 

Ctyry dwory, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bubweis, f. Vierhöf. 

Cuba, Reuß⸗Gera, A. Gera, Dorf mit 187 
E. in 13 9. 

Cubach, Naffau, X. Weilburg, ev. Pfarr: 
dorf, mit einer Gemarkung von 3041 M., 92 H., 
145 Kamilien, 540 E., beftand fchon im 3. 1000. 

Tubertka, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaus 
—*8 koͤnigl. Weinbergamtsgründe, Meierei bei 

rag. 

Eublig, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, Stol⸗ 


pe, Pfarrdorf in 2 Antheilen mit 1 u 
le, bat 505 €. in 54 H., Patr.⸗Ger. dafelbft, 
ift koͤnigl. und abelige Befigung. 

Gucar, DOefterreih, IUyrien, Iftrien, Bez. 
Piſino, Weiler bei Gimino, weftlih von ber 
Straße nad Pifino. j 

Eucave, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. Grüns 
bera, Anlage zu Bobernig gehörig. 

Eucaz, Defterreih, Illhrien, Iftrien Ber. 
—— Weiler mit 3 H. und 18 €. bei 

a Os. 

Euccal, Defterreih , Tyrol, Kr, Trient, 
ed Gavalefe, Dorf bei Anterivo. j 

Suchenheim, Preußen, Rgbz. Köin, Kr, 
Rheinbach, Pfarrdorf und Hauptort ber Bür: 
germeifterei gleihen Ramens an einem aus der 
Erft abgeleiteten Kanal, bat 144 5. und 807 
E,, Poft dafelbft. Hier befinden fih Zuchmas 
nufakturen, 1 Wolle, Spinne, Krag: und 1 
Scheermaſchine und 1 Papiermühle, welche jährs 
(ih 6000 Rieß Schreibs, Drudz und Padpapier 
verfertigt. 

Cucibrech, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Bez. Buje, Kirchdorf hinter Boiz. 

Gueice, Deſterreich, Mähren, Kr. Znaim, 
1. Sputichig 

Guichi, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Dignano, Dorf bei Gregli, auf einer Anhöhe. 

Guclawa, Defterreih, Böhmen, Kr. Könige 
graͤtz, ſ. Zusglau. 

GEuclawa, Deſterreich, Böhmen, Kr. Könige 
sr Allodialherrſchaft Kofteles, f. Zuglan. 

uclig, Holftein, f. Curslak. 

Eueufini, Defterreih, Illyrien, Sftrien, 
Bez Pifino, Dorf im Urfathale bei Pedena. 

Euddewörde, Lauenburg, A. Schwarzen: 
bet, Pfarrborf mit 25 H. und 200 E., hatte 
1497—1521 ein Klofter. 

Gudowa, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Sag, Dorf mit böhmifch:evangel. Bethaus, 2 
Mühlen, 57 9. und 313 E., zu Deutſch⸗Tſcher⸗ 
beney gehörig, nur 2 Stunden von der böhmi: 
ſchen Graͤnze, am Buße der Heufcheuer gelegen, 
* eine Mineralquelle mit alkaliſch⸗erdigem Cie 
enwaffer mit pridelndem, zufammen —— 
Sefhmad, einer Temperatur von + . und 
einem fpecif. Gewicht von 1,009, Es enthält 
in 16 Unzen: 


nah €. U. Soff: nad Kudifr mah is 
mann: ter: fer. 


@r. @r. @r. 
Koblenfaures Natron 10,0 12,1325 6,276 
dito Kalterbe 12,0 13,6140 — 
dito Kalterde 1,0 1,8713 23,442 
dito @ifen 05 0,9062 0,208 
Ertraftioftoff or 0,8054 0,868 
Schwefelſaures Matron — 4,3508 2,438 
Salzfaures Natron — 1,9492 — 
Eblornatrum — — 0,939 
Koblenfaure Magnefia — — 1,270 
dito Manganorybul — — 0,645 
Bufammen: 24,2 335,0894 
KZ KZ KZ 
KRoblenfäure undeftimmt. 65 0,5 


Die Heilquelle ift die ftärkfte diefer Art in 
Schlefien und ftimmt in ihren Wirkungen mit 
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benen in Spaa, Malmeby und Schwalbach über: 
ein, übertrifft diefe aber durch Reichtbum an 
kohlenſaurem Gas. Sie ift alfo heilfam gegen 
diejenigen chroniſchen Krankheiten, welche: aus 
Reizlofigkeit und torpiber Schwäche entftehen. 
Das Waffer wird nicht ſtark verfendet, weil 
die Koblenfäure und das Eiſen zu leicht an das 
Waffer gebunden find. Man benugt es zum 
Baden und Trinken. 

Cühdorf, Reuß:Greis, f. Kühdorf. 

Eüeli, DOcfterreih, Tyrol, Kr. und bg. Ro: 
derebo, Weiler bei Folgaria. 

Eülte oder Külte, Waldeck, A. XArolfen, 
Pfarrdorf an ber Twiſte mit 714 E. in 113 9. 

Eülz;, Preußen, Rgbz. Kobleng, Kr. Sim: 
mern, Dorf, mit bem Weiler Eih-Cülz unb 
ber Daubenmüble, bat 297 E. in 68 H. 

Eülz (Eiche), Preugen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Simmern, Weiler zum Dorfe Cuͤlz ach. 

Eärrenberg, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Mayen, Dorf an ber Stette, bat 342 E. in 
64 


Eürrenberg (Nig:), Preußen, Rgbz. Kob⸗ 
lenz, Kr. Mayen, Weiler mit 19 €, in5 H. 

Eürten, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Wip: 
perfürth, Pfarrdorf und Hauptort der Bürger: 
meifterei gleihen Namens, hat 74 E. in 13 9, 

Eüs, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bernkaftel, 
Pfarrborf mit 143 H. und 866 €, 

EüfersHospital, Preußen, Rabz. Trier, 
Kr. Bernkaftel, Armenbaus mit 43 E. mit 1 
Kapelle und 1 Waffermühle, zu Cüs aehörig, 
ift vom Kardinal Nicolaus Cuſanus, Bifchof von 
Briren, ber in Güs geboren, für Arme und 
Greife geftiftet worden. 

Güffenow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, 
Schiefelbein, Dorf mit 119 €. in 13 H., ift ade: 
lige Befigung. - 

‚Eüftrin, Preußen, f. Küſtrin. 

Güttoshof, Preußen, Rgbz. Trier, Kr, St. 
Wendel, Hof. 

Eugn, Oeſterreich, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Albona, Dorf weftlih von Albona, im Arſa⸗ 

ale, — 


Cuhmehnen, Preußen, Rabz. Koͤnigsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, Bauer- und kdimiſches Dorf 
mit 1 Mutterkirche, bat 196 E. in 19 6. 

Cuich, Defterreih, Illyrien, Iftrien, Bez. 
Dianano, Dorf bei Barbana. 

Eufaula, Oefterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Stiftsherrfhaft Mühlhaufen, Wirthshaus bei 
Brẽzy. 

Cuklin, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Prachin, 
Herrſchaft Strabl⸗Hoſchtitz, Dorf mit 19 B., 
137 E., 2 Muͤhlen und altem Schloßgebaͤude, 
bildet ein Gut von 1238 Joch 478 (RL. Flds 
chenraum und gebört feit ber Mitte des 17. 
Jahrhunderts zu Strahl⸗Hoſchtitz. 

Cul di Leme, Deſterreich, Jlilyrien, Iſtrien, 
Bez. Parenzo, Weiler am Kanal di Leme mit 3 
H. und 20 €. 

Eule, Holftein, ſ. Kuhlen. 

Eule, Defterreih, Mähren, Kr. Znaim, f. 


ulb. 
lief, Sachſen, Kr. Zwickau, A. Wie 
ſenburg, Dorf mit 310 E. und Kirche, war bis 


Cuͤhdorf — Culmſee. 


1832 3wickauiſch und litt 1636 durch Brand u ⸗ 
1694 durch Ueberſchwemmung. 


Culka, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Budweis, 
— —t— Wittingau, Hegerhaus bei 
urka. 

Culm, Preußen, ſ. Kulm. 

Culm oder Kulm, Reuß⸗Gera, A. Saal: 
burg, Dorf auf einer Anhöhe, mit 197 €. in 38 
9. und Bilialfirhe von Saalburg, Das Dorf 
liegt auf einer beträdhtlichen Anhöhe, daher wohl 
auch der Name: Culm ober culmen, bie Spihe. 
Bon den Haͤuſern gehören 3 ins Kammergut 
Seubtendorf, 3 zum Kittergut Zollgrün und 1 
zum beutfchen Hauſe in Schleiz, die brigen ins 
Amt Saalburg. Bor dem Dorfe ift das foges 
nannte Wetterfreug mit einer fchönen Ausficht. 

Culm (Sumhäufer), Sachen, Kr. Imidau, 
* Voigtsberg, zerſtreute Haͤuſer bei Boͤſen⸗ 
runn. 

Eulm (Dorf:), Sachſen⸗Meiningen, X. Saal⸗ 
ar Dorf in der Pfr. Stift Grabe mit 70 €, 
in . 

Culm (Sctoß:), Sadıfen« Meiningen, X. 
Saalfeld, Dorf in der Pfarrei Langenſchabe mit 
72 €. in 14 9. 

Culm, Reuß⸗Gera, Dorf mit 1 
in ber Pfarrei Dorna mit 116 €, in 24 9., 
bat 1 Patr.⸗Ger. 

Eulmain (Kulmain), Banern, Oberpfalz, 
Ldg. Kemnath, Markt mit 90 H. und 604 E., 
Juftizamt, Brewemt im Delanat Stadt: Kem: 
nath, bat 1 Schloß, 1 Mühle, Steinbruch, Dans 
del mit Schleif⸗ und Wepfteinen und Viehzucht. 

Culmbach, Bayern, Oberfranken, edg. 
Culmbach, Stadt mit 480 H. und 3993 €, 
Rentamt, Korftamt, Eathol. Pfarramt im Deka: 
nat Stabtfteinadh, evangel, Dekanat und Stadt: 
pfarrei mit 3 Diaconen unterm Gonfiftorium zu 
Baireuth, Magiftrat, Poft:Erpedition, lateinifher 
Schule, 3 Kirchen, Spital, vielen Gerbereien u. 
Brauereien, Armen: und Krankenhaus, Floͤß⸗ 
holzmagazin, Potaſcheſiederei mit Farbenfabrik, 
1 Rohe, 5 Mahl:, 2 Malzmuͤhlen, berühmter 
Thonmwaarenfabrit, wo Eunftreiche Defen verfers 
tigt und weit verfendet werben, Viehzucht, Obfte 
bau, gegen *— * der Stadt 
liegt auf einem Berge bie geſchleifte Feſte Plaſ— 
fenbura, f. Wlaffenburg. 

Gulmberg, Bayern, Oberfranken, &dg. Bais 
reuth, Weiler mit 7 H. und 47 E. in der Pfr. 
Gefrees. 

Culmhöfe, Bayern, Oberfranken, &dg. Bai⸗ 
reuth, 2 H. mit 12 E. in der Pfr. Miftelgau. 

Culmitz, Banern, Oberfranken, kdg. Naila, 
evangel. Dorf mit 235 H. und 170 €, in ber 
Pfr. Naila, hat 1 Schloß und 1, Mühle. 

Culmitzſch, Sahfen: Weimar, Kr. Neuſtadt, 
Dfarrdorf mit 1 Rittergut, 1 Mühle, 1 Eifen: 
hammer und 564 €. in 77 H., bat ein Patr.: 
Gericht. 

Gulmfee (Chelmza), Preußen, Rgbz. Ma- 
rienwerber, Kr. Ihorn, Stabt an einem See, 
mit Schloß, Domkirche, anderer Kirche, 130 DH. 
und 1350 E., ift Sig eines Domkapitels : und 
einer Doft, hat 7 Jahr⸗ und Viehmaͤrkte. 

Eulmfee, Preußen, Rgbz. Marienwerb ers 


NRittergute 
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Gunmersdorf (Kunnersborf), Preußen, ſ. 
Kunnersdorf. 

Eunmnersdorf, Sahfen, f. Ober: u. Nie⸗ 
ders, Neu:, Spitz⸗ und Wendiſch⸗Cun⸗ 
nersdorf. 

Gunnersdorf, Sahfen, Kr. und A. Leipe 
ig, Rittergut mit vorzügliher Schäferei, war 
k ber ein Dorf, das von ben Huſſiten zerftört 
wurbe, 

Gunnersdorf, Sahfen, Kr. Leipzig, A.⸗Bej. 
Roffen, Dorf mit 300E., Zeche, Lehengut, Ga 
haus, Muͤhle und ſtarker Weberei. 

Eunnersdorf, Sahfen, Kr. Dresden, X. 
Auguftusburg, Dorf mit 330 E., Lehengut, Kalte 
brud, 2 Mühlen, 3 Sägen und Baummollfpins 
nerei mit 2352 Spindeln. In der Räbe liegen 
noch zwei ſolche viel bedeutendere Fabriken. 

Gunnegsdorf, Sadfen, Kr. Zwickau, A. 
Grünhain, Dorf mit 310 E., Leyengut unb 
Mühle, hatte einft Bergbau. 

GEunnersdorf, Sadhfen, Kr. Zwidau, A. 
Wieſenburg, Dorf mit 10 E., Gafthaus, Mühle 
und Spuren von Gifenbau. 

Eunnersdorf, Sachſen, Kr. Dresden, X. 
Pirna, Dorf mit 570 Einw., Lebengut, Borfte 
4. Vorwerk, Ziegelei, 3 Muͤhlen und Stein⸗ 

en. 

Cunnersdorf, Sachſen, Kr. Dresden, A. 
Pirna, Dorf mit 450 E., 64 H., Lehengut, 
zZeche und Freigut bei Maren, gehört zur Hälfte 
zum Ritterqute Reinbards grimma. 

Gunnersdorf, Sadhfen, Kr. Dresden, A. 
Pirna, Dorf bei Pirna, gebdrt zum Rittergute 
Hobnftein und bat 10 H. und 6l €, 

Gunnersdorf, Sahfen, Kr. Dresden, X. 
Hobnftein, Dorf mir 430 E., 75 H., Lehengut, 
Gafthof, Garnbleicherei und Mühle. 

Gunnersdorf, Sachſen, Kr. und A. Dress 
den, Dorf mit 140 €. und 27 9., bei Heifens 


berg. 

Cunnersdorf, Sachſen, Kr. und A. Dress 
den, Dorf mit IW E. und 33 H., Gafthof und 
Mühle bei Grünberg. 

Gunnersdorf, Sahfen, Kr. und X. Dress 
ben, Dorf mit 90 E. und 12 H., Steinbruch 
und Gut. 

Gunnersdorf, Sadfen, Kr. Dresden, A. 
Hain, Dorf mit 160 E. und 26 D., Mühle und 
Gaſthof. 

Cunnersdorf, Sachſen, Kr. Bautzen, Ober⸗ 
lauſitz, Dorf mit 720 €. und 2 Mühlen. 

Gunnersdorf, Sachſen, Kr. Baugen, Obers 
laufig, Dorf mit 270 E., Scäferei, Fiſcherei, 
Mühle und Scieferbrudy. 

Gunow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Schie⸗ 
felbein, Vorw. zu Lekow geb. 

Cunow (Gono), Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Gammin, Pfarrborf an db. Walfe mit 257 
€. in 29 9. ’ 

Gunow bei Bahn, Preußen, Rob Stets 
tin, Kr. Greifenhagen, Pfarrdorf mit ute u. 
1 Windmühle, hat 235 €. in 30 H., Ptar. das 


= Thorn, Vorwerk u. Amtöfig mit 229 E. in 


Eulpin, Lauenburg, Dorf mit abel. Gut u. 
Gericht, 39 H. und 234 E,, gehört_ zum Kirch⸗ 
fpiel der St. Georgspfarrei in Rapeburg. 

Eulfow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Stol: 
pe, Dorf mit 1 Waffermühle, hat 247 €. in 35 
H., Patr.⸗Ger. dafelbft, iſt adelige les: 

Eulten, Sadfen, Kr. 3midau, Amtsbezirk 
u Dorf bei Schweinsburg mit 8 H. und 


Cultich, DOefterreih, Illyrien, Iſtrien, Bez. 

Dignano, Weiler bei Dignano. 

ultursheim, Bayern, Oberfranken, ba. 
Münden, Weiler mit 5 H. und 40 E. in ber 
Pfr, arching. 

Eum, Deſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, Bez. 

Quisca, Dorf mit 3 Muͤhlen bei Görz. 

umbach, SchwarzburgsRubolftadt, A. Ru: 
dolſtadt, Dorf mit 1 fürftl. Euftfchloffe, Pfarr: 
firhe und 287 €. in 62 9. 

Eumbach, Sachſen-Koburg, —5*88 
Or %. XZenneberg, Dorf mit 123 E, in 30 

ufern. 

Gumerfelde, Holftein, f. Rummerfeld. 

Enmerlotti, Defterreih, ZIyrol, Kr. und 
u: Roveredo, Weiler in ber Gemeinde Ba: 

ds 

Eummerow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Demmin, Gut am See aleihen Namens mit 1 
Baffermühle und 1 Mutterlirche, bat 353 €, 
a H., Patr.sGer. daſelbſt, ift adelige Bes 

ung. 

Gummerow, Preußen, Rab. Stettin, Kr. 
Random, Pfarrborf an ber Welfe, mit 1 Gute, 
hat 276 €. in 42 9. 

Gummeromw, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. 
Regenwalbe, Dorf mit dem Vorw. Dambergs⸗ 
fatben und 1 Ziegelei. bat 143 E. und 17 9., 
Pr. daſelbſt, ift adeliger Befig. 

ummin, Mektenburg Schwerin, Kr. Mel: 
lenbüura, A. Grabow, Hof mit 33 €. 

Eummin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Sammin, But und Dorf mit 236 €. in 26 9,, 
Ptgr. daſelbſt, ift abeliger Beſitz. 

Cunat, Deſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Etiftsnerrfchaft Mürlhaufen, Mühle bei Wilfie. 

Cunchich, Deſterreich, Ilyrien, Iftrien, Bez. 
und Inſel Cherſo, Weiter bei St. Martino. 

Eundorf, Sahfen:Weimar, f. Groß: m. 
Kleins@undorf. 

Eunevo , DOefterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
en. Gies, Dorf bei Nano in d. Pfr. Klavon. 

unewitz, Sahfen, f. Ober⸗, Mittels 
u. Nieder:@unewig. 

Eungbi, Defterreih, Tyrol, Kr. und kdg. 
Roveredo, Weiler in d. Gemeinde Balarfa. 

Gunigunde, Hannover, Hildesheim, X. Lies 
benburg, 4 Häufer in d. Pfr. Dörnten. 

Cunin, Oeſterreich, Maͤhren, Kr. Olmuͤtz, ſ. 

zunin. 

Eunig, Sachſen-⸗Weimar, Kr. Weimar, A. 
Dornburg, Pfarrdorf am öfttichen Ufer d. Saale 
mit 327 €. in 92 H., bat 1 Mahl⸗, 1 Del: u, |feibft, ift adeliges Beſitzthum. 

Schneidemühle und Weinbau, Ennow u, Dammhaus, Preußen, Rabz. 


Dr. €. Hubn’s er. v. Deutſchl. I. 62 





















Stettin, Kr. Ranbow, Gut, Dorf und Mühle 
mit 429 €, in 46 H., ift abelige Befigung. 
Euuow am der Straße, Preußen, Rabz. 
Stettin, Kr. Saapig, Pfarrborf in 2 Antheilen 
mit 1 Windmühle, bat a) 359 €. und 55 H., 
und b) 29 5. und 190 E., Ptgr. bafelbft und 
ift adelige nung 
Gunnertöwalde (Sunertöwalbe), Sachſen, 
Kr. Dresden, A. Morigburg, Dorf mit 36 H. 


bei Poecnebesl: 

Cunnewitz, Sadfen, Kr. Baugen, Ober: 
laufig , Dorf mit Mühle und 230 E. an ber 
Graͤnze, gebört bem Klofter Marienftern. 

Gunmnewig (At: und Neu), Sachſen, Kr. 
BERN, DOberlaufig, Dorf mit 110 €, Bei 

aufiß. 

Cunrau, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Salzwedel, Dorf mit 1 Gute am Drömlings: 
bruche, mit 1 Förfterei und 1 Windmühle, hat 
410 €, in 66 9. 

Gunsdorf, Sachſen, Kr. Zwickau, X. Plauen, 
Dorf mit 2 8. und 152 E., hat 1 Mühle, 
Ptar. und entftand im 10. Jahrh.; das Hey⸗ 
drichſche Gut gehört zum fürftl. Reuß⸗Greizi⸗ 
fhen Amte Ober:Greig. 

Gunsbdorf, Sachſen, Kr. Zwickau, X. Plauen, 
Dorf mit 130 €. und 27 B., Lehengut und 
Biegelei ift zum Theil Reichenbachiſch. 

Gunfow, Preußen, Rabz. Köslin, Ar. Rum: 
melsburg, Dorf mit 298 8. in 25 9., Ptgr. 
dafelbft, ift adelige Beſihung. 

Gunzwerda, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Torgau, Freigut an db, Eibe mit 67 €, in 
11 9., Par. dafeldft. 

Guperton, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Ber. Pinguente, Dorf im Gebirge bei Sterna, 
öftlih von Buje. 

Gupfal, Preußen, Rgbz. Merſeburg, Kr. 
Delitzſch, Dorf mit 105 €, und 16 8. 

Curau (Gorowe), Holftein, Dorf, theits zum 
Amte Ahrensboͤk, theils dem Heiliggeiftfpital in 
Luͤbeck gebers, bat eine Pfarrei, 2 Schulen 
und 676 Einw., wovon 336 zum Amte Ab: 
rensböf gehören. Im Jahre 1827 brannte @u- 
zau ab. Im 13. Jahrhunderte gehörte C. einer 
Familie von Kurt, wurde aber fpäter getheilt 
und ein Theil gelangte 1418 von Henneke von 
Ratlov an ben Lübeder Bürger Gräter Und 
dann an das Klöfter Ahrensbok, während der 
andere im I. 1368 dem Dose Gabendorp ge: 
börte und 1392 an das Luͤbecker Spital kam. 

———6 Holſtein, A. Ahrensboͤck, 
ausgebauter Hof zu Curau geh. 

Gurbof, Preußen, Robr. Trier, Kr. Saar: 
brüd, Dorf mit 48 E, in 4 $. 

Gurilli, Deſterreich, IUyrien, Iſtrien, Bez. 
Dignano, Dorf bei Ganfanero, 

Curin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
Fideicommißh. Worlik, Chaluppe bei Tuklek. 

Curkowken, Preusen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Gerdauen, Borw. mit 61 E. in3 9 

Guronno, Defterreih, Tyrol, Kr. Teint, 
da. Mezzolombardo, f. Coroua. 

Eurow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Bels 
gard, Kathen zu Damen Hi 


’ 


Gunow an der Straße — Eufiano, 


row, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Für 
Pin mt ra mit €. und 66 353 
koͤnigl. Befigung. Bi 4 
urow, Preußen, Rabz. Kdölin, Kr. Eatiens 
burg, Dorf mit 128 E. und 8 &., ift adelige 
Befisung. Hr 
Eurow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ranr 
bow, Dorf, unmeit ber Ober, mit 1 Gut und 1 
Baffermühle, hat 249 E. u, 23 H., Ptär. ba: 
rer ift —* we ih, Mori, &0 
urpignano, DOciterreich, en, Iſtrien, 
Bir. Bule Erhlop bei Giktammen, 
Eursdorf, Preußen, Rab. und Kr, Merſt⸗ 
bug, Dorf — 9 ®. 
ursdorf, Schwarzburg + Rübol * X, 
'R 


—— Dorf mit Filialkirche, 
Eursdorf, Sachfen:Xltenburg, X. Eifenbe 
Dorf mit, Se el ö., m + Ener 

eingepfarrt. 
’ Snrsborf, Sachſen⸗Weimar, fiche Churs⸗ 
Dry. 


Gurfewanz, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Fürftentbum, Dorf mit 101 €, in 10 H., Dtar. 
bafelbft, iſt adelige Befigung. ad: el 

Eurfiefen, Preußen, Rabz. Köln, Kr, Müls 
beim, Weiler mit 77 E. und 11 9. 

Eurslaf, oder Korslaf, Hamburg und kü⸗ 
bed, A. Bergedorf, Landfchaft mit 
und 945 €, in 129 H. Die Landfchaft, eine ber 
Bierlande, wird in 3 Bauerfchaften getheilt: 
bölgerne Klinke, Achterfchlag und Speden, in 
Dof von 5 — 10 Morgen und 1 Kathe gehören 
aum An thume tauenburg, RE, 

Eurslafer Schleufe, — * 
land, einige Höfe und Kathen mit 76 @, in 14 
* in der Pfarrei Allermoͤhe, hat ein Armens 
aus, hun 

Eurfo, Deſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, Bez. 
Quisca, Weiler mit Kirche bei St. Lorenzo. 

Eurtatfch, DOefterreih, Tyrol, Kr. Bogen, 
f. Kurtatſch. Be 

Gurtge — — 
ſen⸗Weimar, Kr. Weimar, A. Aufädt, 
an ber fleinen Helme mit 8 €,, der Staͤt 
mune Allftäbt zugehörig. 

Gurtfchan, Reuß:Greis, f. Kurtſchan 

&urtshagen, ** Rabz. Stettin, Sr 
Ancam, Borw. mit 42 €, in 4 $,, Pit. das 
felbft, ift adelige Beſitzung. 

urtshof, Preußen, Rabz. Rösiim, RE, Bet 
gard, Vorw. zu Alt:Schlage ach. i 


Curtshof, Preußen, Rgabz. Etettin, £ 
Anclam, Meierei mit 11 G., Pr. Ne 
abelige Befigung. 

GEurtsmüble, Heffen, Oberb., Kr. Biden: 
kopf, da. Gladenbach, Mahl: und Oeimähle an 
der Salzböthe mit 5 E, bei Erbhaufen, gehört 
zur eb. Pfr. Gladenbach. 

— —— Ar 

u ar efterreich, rien, Görz, 
2. Sanale, Beller im Geige, * — 

ufiano eſterrei Tyrol, Kr, ent, 
Ldg. Male, Dorf mit 474 6. im Bat bi Selen 
mit Kirche und Kapelle, 


. 
+ 





nn 
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Enfich, Defterreih, Illyrien, Zftrien, Bez. 
Pifino, Dorf, ara FE von —E 
Cuſich, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Montona, Weiler, — von Bifignano, an 
d. vs ar Buje nad St. Lorenzo. 
ufinichi, Defterrei Illyrien, Iſtrien 
Bir. ignano Dorf ——— 10 9. 
und 60 &. in d. Pfr. Filipano. 

Eufjebode, Hannover, Lüneburg, X. Wuft: 
row, Dorf mit 28 9. in d. Pfr. Buͤlitz. 

Cuſſow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Stolpe, 
Dorf an : Slaskow, — E. in 10 D., 
Ptar. dafelbft, ift adelige Befigung. 

. Enffide, DOefterreih, Mähren, Kr. Olmü 
ie j " 


Enftenlohr, Bayern, Mittelfranken, bag. 
Uffenbeim, wong Kirchdorf mit 34 H. und 209 
€., bilbet mit Ermeshofen eine Pfarrei des De: 
fanats Uffenheim. 

Guftrena, Preußen, Rode: Merfeburg, Saal: 
Preis, Dorf mit 138 €, in 24 9. 

Gutichi, Oefterreih, Ilyrien, Iftrien, Bez. 
Dianano, Dorf bei Orbanichi, im Gebirge. 

tka, Oefterreih, Böhmen, Kr, Bubweis, 
But Dfterlom » Augezd, "Mühle bei Gerau, am 
Streobniger Bache. 

Cutzow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ufes 
bom, Gut und Windmühle mit 90 €, in 169., 
Ptgr. dafelbft. 

Enrbaven, Hamburg, A. Rigebüttel, Seehafen 
u Flecken im Diftr. Döfa mit 158 H. u.1110€,, 
bat cin von Dr, Abendroth errichtetes Seebad, 
bedeutende Waſſerbauwerke, 2 Schiffswerften, 1 
Bindmühle, 7 Spebiteure und Mäfler, feit 1802 
einen Leuchtthurm, und ift für die Elbeſchifffabrt 
fehr wichtig, da der Hafen O—% Schiffe faf: 
fen fann und größere Schiffe oft nicht nad 
Hamburg hinauf zu fahren vermögen. Bei der 
Eibemündung liegen 2 Signalfchiffe, 1 Lootſen⸗ 
* und bei C. ſelbſt ein Wachtſchiff. Seit 
818 bat ſich C. ſehr vergrößert und durch bie 
Dampfichiffe ift die Verbindung mit Hamburg 
ſehr erleichtert. 

Ewröfow, Defterreih, Böhmen, Kr. Pras 
din, ſ. Grilling. 

Cwriom, Defterreih, Mähren, Kr. Olmüg, 
I. Gjwerczow. 

Cwreowes, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Kaus 

f. Cwreẽowitz. 
wreẽowes, Defterreich, Böhmen, Kr, Klats 
tau, f. Dolan. 

Gwriowice, Defterreih, Mähren, Kr. Hras 
diſch f. Ezwrtſchowitz. 

wrẽẽowwitz (Grillendorf, Cwrtowes), Oeſter⸗ 
reich, Böhmen, Kr. Kautim, Herrſch. Winat, 
Dorf mit 10 H., 67 E., Filialkirche, Meierhof 
und 2 Muͤhlen. 

Ewug, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, f. 
Zwug. 


Cychen, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr, 
%bau, Dorf mit 219 E, in 33 6. 


—8 Defterreich, Mähren, Kr. Iglau, ſ. 


Tychow, Defterreich, Mähren, Kr. Hradiſch, 
f. Tichow. 

Cychowken, Preußen, Roll. Marienwerber, 
Kr. hau, Fifher-Etabt. mit 6 €, 

Cycisſsmore, Holftein, f. Cismar. 

Cydlina, DOefterreich, Böhnien, Kr. Bibſchow, 
Kamerals und Studienfondeherrfch. Mititfchomes, 
Dorf an ber Eyblina mit 174 €, in 22 H., hat 
1 Schule, Wirthshaus und Mühle 

Cygusz, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Stubm, Heuptant mit 93 6. in 9 8, ift abe: 
lige Befisung. 

Gubareh (Na), Defterreih, Böhmen, Kr. 
——— Fideicommißh. Chlumetz, Schaͤferei bei 

ow. 


Cyhelna, Defterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
Herrſch. Goltſch-Jenikau, Hof bei Wlkanet. 

Cyhelna, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Fideicommißh. Choltitz, Einſchicht bei Swog⸗ 


18+ 
Cobelna, Defterreih, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
bim, Allodiath, Shrauftowis, Biegeihütte bei Chraus 


ſtowitz. 
Cyhelna, Deſterreich, Böhmen, Kr. a 
FR Stadt Königgräger Güter, f. Ziegel: 
ad. 
EHhelna, Defterreich, Böhmen, Kr. Zabor, 
Gut KleinsChifchla, f. Neudorf. 
Cyhelnẽ (Na), Defterreih, Böhmen, Kr, 
Zabor, Gut Proſetſch, Ziegelhütte bei Profetfch. 
Cykanka, Defterreihh, Böhmen, Kr. Chrus 
dim, Allodialh.Richenburg, Dorf an ber Schwar⸗ 
ama mit 116 €, in 21 $., bat I Papiermühle, 
üble mit Brettfäge und 1 Wirthshaus. 
Cykanka (Zur goldnen Sonne), Defterreich, 
Pöhmen, Kr. Kaurim, Allodialh. Wilafchin, 
Wirthshaus bei Boluna, 
Cykanka, Ocfterreich, Böhmen, Kr. Kaufim, 
k. Weinbergamtsaründe, Wirthoͤhaus bei Prag. 
Cykowko, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. Kos 
ften, Dorf mit 146 €, in 14 9. 
Gufowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Inowraclam, Dorf mit 56 E. und 7 9. 
Cykowo, Preußen, Rabe. Pofen, Kr. Kor 
ften, Dorf und Hauland mit 13 H. und 123 €, 
Cymbale (Na), DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Allodialh. Semil, Einfhicht mit 3 €. 
bei Scmil. 
Eymberg, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Kulm, Dorf mit 71 E. in9 H. 
Cypel, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Mo: 
gilno, Etabl. mit 3 €, 
Cypin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
ſ. Zippendorf. 
Enprian (St.), Oeſterreich, Tyrol, Kr. Bo— 
* kdg. Kaſtelrutt, Kirche am Schlernberge 
inter Voͤls und Ums. 
Eyprian (St.), Oeſterreich, Tyrol, Kr, Bo: 
sen, &bg. Karneid und Jenefien, Dorf mit Ka: 
pelle und 2 Mühlen hinter Tiers, am Tſchamin— 



















Cyrchan, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Fideicommißh. Wittingau, Bauernhof bei 
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GHhriafsweimar, Churheſſen, Prov. Ober: 
beffen, Kr, u. Log. Marburg, Dorf mit 110 €, 
in 18 9. in d. Pfr. Oberweimar. 

Cyriax, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mülheim, 
Pachtgut und Häufer mit 13 E. in3 9 

Eyrillhof, Defterreih, Mähren, Kr. Iglau, 
_ alh. Kiizanau, Dorf mit 19 H. und 135 

nw. 


Cyrkwice, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Age 

Cyſarow, Defterreih, Mähren, Kr. Pre 
rau |. —— — 


Cyſarowes, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
Hm, — * Ben 

yſarſka Kuchyñ, Defterreih, Böhmen 
Kr. Kaufim, f. Raiferkuchel. " — 

Cyzow, DOefterreih, Mähren, Kr. Iglau, ſ. 
Zeiſau. 

Czaar, Deſterreich, Tyrol, Kr. Brunek, bg. 
——* Hof bei U zur Herrſchaft —5— 

g. 

Czabiſchau, Oeſterreich, Schleſien, Kr. Te⸗ 
ga. Herrſch. — Do * Muͤhle in 
d. Pfr. Groß⸗Pohlom. 

Czachorki, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Abel: 
nau, Vorw. mit 16 €, 


Czachorowo, Preußen, Robz. Pofen, Kr. 
Kröden, Dorf mit 23 €, in 08. 

Czachory, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. Abel: 
nau, Dorf mit 147 €. in 15 9. 

Czachowitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Saaz, 
Stadt Kaaden, Pfarrdorf zu Kaaden und Prus 
nersdorf gehörig, bei Tſchermich. 

Gzachurfi, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrodda, Hauland mit 91 €. in 12 9. 

Gzacz, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Koften 
Dorf mit 666 C, in 568. Ä ER 

Czaczowitz, Oefterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Allodialh. Alt:Brünn, Gut zwifchen Königsfeld, 
DObrowig und Loͤſch, mir 1151 3. 351 Kl. Flaͤ⸗ 
chenraum, befteht aus dem Dorfe Huſſowitz und 
Malomierig u. bat 148 H. u. 100 E. Bon E 
bat nur eine Müble und Kupferhammerwalke bei 
Malomietig den Namen, Das Gut ift mit Alt⸗ 
brünn vereinigt. 

Gzadeca, Oeſterreich, Schlefien, Kr. Teſchen, 
Dorf bei Ezarga, an ber ungarifchen Gränze. 

Czaganiec, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Mogilno, Bauland mit 34 E. in5 9 

Czagnecz, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Fideicommißh. Wittingau, Einſchicht im 
Walde bei Bubweis. 

Gzaieczfa, oder Czayka⸗Krug, Preußen 
—* Bromberg Kr. — * Etabt. mit 


2€. 

Gzafanan, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 
To, Dorf mit 1 Chhloß, 1 Worw., 2 Mahl: 
und 1 Sägemühle, hat 313 €, in 42 H. 

Czakow (Galow), DOcfterreih, Mähren, Kr. 
Olmuͤtz, Allodialh. Ehubwein, Dorf mit 56 H. 
und 309 €. 

Czakowictze, Defterreich, Böhmen, Kr, Be⸗ 


Cyriaksweimar — Ezarnen. 


raun, Herrſchaft Konopifcht, Dorf mit Mühle 
bei Durspel. 
Gzalin (Zalin), Preußen, Rgbz. Marienwers 
der, Kr. Strasburg, Anlage mit 6 €, 
Gzanowig, Defterreich, Böhmen, Kr. Rako⸗ 
nis, Herrſch. Smetichna, Dorf bei Schlan. 


Czapeln (At), Preußen, Rabz · Dan Kr. 
Kurhaus Erbp.⸗Vorw. und Müble, hat 100€, 
und 14 9, . 


Czapeln (Neu), Preußen, Rgbz. Danzi 
Kr. —28 Bauerborf mit 91 &. in 13 $ 
Gzapielfen mit Neuhof (Groß:), Preu: 
fen, Rabz. Danzig, Ir. Karthaus, genthum: 
und Erbp.-Befigung und 2 Mühlen mit 265 €. 
und 24 9. 5 
Czapielken (Klein), Preußen, Rgbz. Dan⸗ 
—* Karthaus, 2 Bauerguͤter mit 43 €. in 


Czapiewitz, Preußen, Rgbz. Marienmerber, 
Kr. enis, —S— mit 163 €. in 249,, 
Ptgr. dafelbft, ift abelige Befigung. 

Czaplack (Reiherswerder), Preußen, Rah. 
Königsberg, Kr. Mohrungen, Etabt. mit 5 E. 

Gzappeln, Preußen, Rgbz. und Ar, Danzig, 
Erbp.:Güter mit 13 H. und 134 €. 

Gzappelm (Groß:), Preußen, Rgbz. Mariens 
werder, Kr. Kulm, Dorf mit 85 €. und 9 H. 

Gzappeln (Klein:), Preußen, Rgbz . Mariens 
werber, Kr. Kulm, Dorf mit 65 €, in 79. 

Gzapury, Preußen, Rgbz. und Kr. Pofen, 
Dorf mit 1 Krug, bat 90 €, in 12. H. 

Gzara, DOefterreih, Ober:, Innkr., Diftr. 
Ried, Weiler in d. Pfr. Thaiskirchen. 

Czarkow, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 
Pieh, Dorf und Babeort mit 305 E. in 39 9. 

Gzarfow, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. Toſt / 
Dorf mit 1 Vorw, und 2 Mühlen, bat 123 E. 
in 16 H. 

Gzarfow, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kos 
ften, Kämmereidorf mit 79 €. in 12 9. 

Czarkowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kroͤ⸗ 
ben, Dorf mit 20 6. und 225 €, 

Gzarlin, Preußen, Rabz. Danzig, Kr. Gtars 
gard, Hauptaut mit 2 Mühlen, bat 15 9. und 
157 €., ift adelige Befisung. j 

Gzarlinen, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Berent, Dorf mit 26 €. und 4 9. 

Gzarnadombrowo, Preußen, Robz, Dans 
zig, Kr. Neuftadt, Etabi. mit 24 €, in 2 9. 

Gzarnan, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Neidenburg, Chat.Gut mit % E. in3 BD 

Gzarnanfche Mühle, Preußen, Rabz. Dan: 
Ns Kr. Neuftade, Mühle mit 11 E. in 
2 


Gjarndamerom, Preußen, Rabz. Köslin, 
Kr. Bütom, Dorf mit 104 E. in 14.9., it abe: 
lige Befisung. 

Czarndamerow, Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Bütow, Krug zu Sonnenmwalbe ach. 

Ezarnen, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Bes 
rent, Etabl, mit 11 E. in 2 H. 

Gjaruen, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Stars 
gar Doct wit 68 & in 5 de 

Czarnen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 


Ezarnen — Czaſtohotitz. 


Sohannisburg, Fölmifches Dorf mit 17 H. und 

ira. vg ſch f 9 
jarnen, Preußen, Rob 

Golbap, Freidorf mit 111 & 

lige Bejigung. 

Gzarnenfee, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Stargard, Haus mit 9 E. 

Czaruikow, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kreis 
im Welten bes Regierungsbezirks, grängt noͤrd⸗ 
lid an den Rgbz. Dearienwerder, oͤſtlich an Chod⸗ 
zieſen, ſuͤdlich an Pofen und weftlich an bie Pro: 
bins Brandenburg und hat einen Klächenraum 
von 27,9 FM. Darauf befinden fih 4 Städte, 
1 Marttfleten, 151 Dörfer und Vorwerke, 4100 
Häufer und 40,554 E., fo daß ſich feit 1820 
eine Verminderung der Volkszahl um etwa 900 
Menſchen ergibt. Den Kreis bewäffern bie Netze, 
Droge und Rabnad und mehrere Seen. Er hat 
viele Brüche und Suͤmpfe, fowie bedeutende Walz 
dungen, auch ift er wenig fruchtbar und befon- 
ders fumpfig und fandig. Getreide erzeugt man 
meiftens hinlaͤnglich, auch ift die Viehzucht gut. 
Letztere erſtreckt ſich auf 4500 Pferde, 16,000 
St. Jungvieh, 65,000 Schaafe, 110 Ziegen und 

weine, Mit Gemwerben gibt man ſich weniger 
ab, doch find Zuchweberei, Spigenklöppelei, Bren⸗ 
nerei, Theerſiederei, Glashütten und Papiermuͤh⸗ 
‚ len zu finden. An a bat ber 

Kreis ei Die Kreisftabt G. liegt an 
der Netze, bat 2 kath. Kirchen, 1 ev. Bethaus, 

D., 2900 E., ein Kollegiatftift, Kreisamt, 
Unterfteueramt, Pofterpebition, Tuchweberei und 
7 Kram⸗, Bieh: und Pferdemaͤrkte. 

Gzarnig, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Konig, Dorf mit 115 E. in 14 9. 

Cazarno, Defterreih, Schlefin, Kr. Te: 
fen, Dorf am Skalitabache, an ber ungarifchen 
Gränze. 

Czarnoczin, Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. 
Berent, Der mit 1 Mühle, bat 7 E. und 69. 
+ Ezarnpcziner Dfen, Preußen, Rgbz. Dan: 
Big, Kr. Berent, Ofen mit 43 E. in 5 9. 

Czarnuöwo, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Konig, Guts- Antheile mit 15 H. und 95 
€,, ift adelige Befigung. 

Ejarnofin, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Groß: Strelis, Dorf mit 2 Vorw. und 4 Waf: 
fermühlen, hat 230 €, in 37 H. 

—— — — Preußen, Rob. Pofen, Kr. 
Pleſchen, Dorf mit 117 €, in 13 9. 

zarnotki, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrodda, Dorf mit 365 E. in 28 H. 

zarnotki, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Schrodda, Hauiand mit 57 E. in 5 H. 

Czaruotul, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr, Mogilno, Ay u. Dorf mit 1 Vorwerk, 

* in [2 

Ezarnowanz, Preußen, Rabz. und Kr. Op: 
peln, Pfarrborf und erg mit 1 Vorw. und 
2 Mühlen, bat 138 9. und 79 €, 

Czaruowek, Preußen, Rabz. und Kr. Broms 
* Dorf mit 145 €. und 22 9. 

zarnowfa, Preußen, Rgbz. u, Kr, Brom: 
berg, Kolonie mit 36 €. und 7 9. 
arnuowken, Preufen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Karthaus, Hof mit 7 €, 


Gumbinnen, Kr. 
in 16 H., ift abe 
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Czarnowken, ober Groß⸗Joduppe, Preus 
Sen, Robz. Gumbinnen, Kr. Goldapp, Dorf mit 
1 Borw., hat 159 E. u. 19 9. 

Gzarnowfen, Preußen, Rogbz. Gumbinnen, 
Kr. Lögen, melirtes Dorf mit 179 €, und 

Czarnowo, Preußen, Rgbz. Marienwerbder, 
Kr, — Pfarrdorf mit 43 H. und 436 E,, 
1 Ablaßmarft. j 

Czarnowoky, Preußen, Rgbz . Köslin, Kr. 
Lauenburg, Vorw. zu Leba geh. 

Gzarnuchowig, Preußen, Rgbz Oppeln, 
Kr. Plef, Dorf mit 97 E. und 13 9. 

G;arnun, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
* * Dorf mit 1 Vorw,, hat 215 €. und 17 

ufer, 

Gzarnpfont, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, 
Schrimm, Krug und Förfterei mit 11 E. 

Czarnylas, Preußen, Rgbz. Polen, Kr. Adels 
nau, Dorf mit 683 €, und 70 H. j 
GCzaruyſad, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr 
Krotoszyn, Dorf mit 152 €. und 12 9. 

Gzjaruyrzdroy, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Schubin, Mühle mit 11 E. in 29. 

Czarpenkrug, Preußen, Ro. Marienwer: 
der, Kr, Stuhm, Etabl. mit 5 €, 

GE jarien, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schlohau, Puſtk. mit 10 E. und 2 9. 

Czartki, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, Schrobba, 
Schäferei mit 76 E. in8 9. 

zartowitz, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr, ee Eönigl, Unterförfterei mit 31 €. 
und . 

Siatye, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Kulm, Dorf mit 14 9. und 139 E,, 2 Krams, 
Vieh: und Pferbemärften. 

Czarze, Preußen, Rot. Marienwerder, Kr, 
Kulm, Pfarrdorf mit 77 €. und 11 9. 

GEzarzebufch, auch Bufch, Preußen, Rgbz. 
Marienwerder, Kr. Kulm, Dorf mit 40 E. u. 


78 

Gzafchkowig, Defterreih, Mähren, Kr, 
Brünn, Alodialherrfchaft Klobauk, Meierei bei 
Klobauf, j 

Gzastobor, Defterreih, Böhmen, Kr. Bes 
raun, Gut Natjowig, Einſchicht bei Hluboka. 

Grasfowig, DOcfterreih, Mähren, Ar. % 
lau, Allodialh. Teltſch, Dorf mit 15 H., 9 E. 
und Mühle. , 

Gzaflawig (Saslawice), Defterreih, Mähe 
ren, Kr. 3naim, Allodialgut Sadek, Dorf, bat 
mit dem Schloffe Sadek 79 H., 550 E., Loka⸗ 
lie, Kirche, Schule, Zäger: und Wirthehaus. Die 
—— hat ein ſehr aites Presbyterium und 3 
Altaͤre. 

Gzaſtkow, Deſterreich, Mähren, Kr. Hra⸗ 
difh, Fideicommißh. Ungariſch⸗Brod, Dorf mit 

9, 00 E., Schule, Meierhof und Braus 
haus. R 

Gzaftohotit (Gaftohobice), Oeſterreich, Maͤh⸗ 
ven, Kr. znaim, Fideicommißh. Neu-Serowitz, 
Dorf mit 65 H., 336 E., Pfarrkirche, Schule. 
Die St. Barbaratirche hat 3 Altäre, 3 Kapels 
len und ift von alter Bauart. 


Cjaſtohotitz (Coſtohotice), Deſterreich, Maͤh 


984 


von, Kt. Znaim, Dorf 
mit 207 
reſt aber zur Herrſch. Neu⸗Serowitz ach. 


Gzaftonik, Defterreih, Böhmen, Kr, Rako⸗ 


nig, Herrſch. Pürglis, Dorf an der Beraun, 


Gzaftotig, Oeſterreich, Mähren, Ar. Znaim, 
raffhaft Namieſcht, Dorf mit 11 


Gjattfan mit VBogelgreif (Groß: Fr 
rD: 
in 25 


ar 
. und 5 € 
Klein), Preußen, rl und Kr. Ranidı 


padıtö » Dorf mit 3 ten, bat 189 
Haͤuſern. 2, 


Czauſch, Defterrih, Böhmen, Kr. Saaz 
Stadt Brür, Pfarrdorf am Birlafluffe bei Brir. 
Gzayez, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wirfis, Dorf und Vorw. mit 324 €, und 25 H. 


ift * Eden © RE 
aycze (Reu:), Preußen, Rgbz. Bromberg 
Kr. Wird, Rotonie mit 13 @ arb 3 — 
Czayka (Cypeh), Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Inowracam, Krug und Sig 1 Nebenzoll: 


amts 1.KL., bat 13 E. und 2 9. 

Czayken (Alt:), Preußen, Raͤbz. Königsberg, 
Kr. Ortelöburg, Chat. kölm. Dorf mit 123 €, 
und 21 9. 


Czayken (Neu:), Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Ortelsburg, Ghat.:kölm. Dorf mit 
12 8. und 77 €, 

Czaykowe, Preußen, 55 + Dofen, Kr. Kroͤ⸗ 
ben, Dorf mit 159 €, in 1 5. 

Gzebaun, Oefterreih, Bötmen, Kr. Einbo: 
aen, Herrſchaft Zeifing, Dorf mit Kirche und 
Meierhof, 4/, St. von Buchau entfernt. 

Czech (Sechy), Defterreich, Mähren, Kr, DL: 
müs, Kideicommißberrfhaft, wird von den Do: 
minien —5258* Plumenau, Hluchow, Ko: 
nis, Laſchkau, Ieffenig, Mürau, Biftupig, Bufau, 
Chudwein, Namiefcht und Rattai bear LE 
einen Flächenraum von 10,537 J., 125/, Ei 
ift eben, bat nur wenige Hügel, 2 Zeiche und 
4690 E., welche mährifh reden. Das Dorf 
Czech hat 107 H., 806 E., Pfarrei, Schloß, 
Kirche und Meierhof. Es hatte einft eine Burg. 
Vom 3. 1131 an waren fchon mehrere Geſchlech⸗ 
ter bier begütert, das Dominium wechſelte aber 
oft feine Beſiter und ift feit 1768 bei der Kam. 
von Sylva Taroucca, 


Gzech, Oeſterreich, Mähren, Kr. Brünn, f. 
Zichechen. 


Czech (GEechy), Defterreih, Mähren, Ar. 
Prerau, Allodialberrihaft Diewohoftis, Dorf mit 
59 9. und 336 €. 

Gzechan, Preußen, 
ftabt, Erbp.:Puftt, mit . 

Gzechel, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Plefchen, 
Dorf mit 179 €. in 15 9. 

Gzechlau, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
PER Hauptaut mit 124 & und ö 2. ift 
adelige Befigung, 

Czechoczin, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Neuflabt, Dorf mit 2 Mühlen, bat 335 €. und 
33 9. — 
Czechoczowitz (STechotowice), Defterreich, 


Rgbz. Danzig, Kr. Neu: 
E. in 2 


Mähren, Kr. Znaim, Allodialgut Sadek, Dorf 


mit 10 H., 165 €. und Wirthshaus. 


mit 53 H., wovon 30 H. 
€, zum Znaimer Adergute, der Ueber: 














Gzaftonig — Czeikowitz. 


Gjechomie, Preußen, Rgbz. Danzie, Kr. 
* * hg wi ‚mit ink ae We 
echo eiterrei en 
364— —E Do "bei orte und Mauth. 
Czechow, DOefterreih, Schlefien, Ar. & 
Serrihaft Bilik, a - —ãA— und 
gelhuͤtte, nördlich von Bilitz. 


Gjechowi re? De ea, Da 
ren, * l + oß⸗Wi ’ 
mit 3 0., 3 an. if nad Groß: Teinig 
eingepfarrt. c Ä 
Czechowitz (Scchowice), Defterreih, Maͤh⸗ 
zen, Kr. Olmuͤtz, Allodialherrſchaft To 
Dorf mit 69 H., 506 E., Lokaliekirche, 
und Mühle. x 
Cjzechowitz (Sehomice), Defterreich, 
Kr. Olmuͤtz, Fideik i P 
a; Kata het, Puma, Ber 


gepfarrt. 

G;echowi Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr; 

me Borwert, bat 82.D: u. 837 ©. 

Gzechoivp, Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar. 

Gnefen, Dauptgut und Dorf mit 1 Vorwerk, 

nat und > H. 6,0 * 
echtjn, Oeſterrei ren 

— —— Trebitfch, orf mit 40 2 
E,, Brauhaus, Branntweinhaus, Potafcher 

fieberei, Kalkofen ‚und Meierhof. 


Czechuwek (Sechumet), Deſterreich, —* 
Kr. Olmuͤtz, Fideikommißherrſch. Plumenau, 
mit 23 H. und 123 €, 
Czechy, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gne⸗ 
fen, Vorwerk mit 71 €, ın6%8. 
Czeczewken, Preußen, Rgbz. Marien 7 
Kr. Gräudenz, Etabliffement mit 11 €, ( 
n Vorwerk —— — 
eczewo, Preußen, Rgbz. —— 
Kr. Be Vorwerk mit 73 €, und 5 
C — *2 (Krug, auch Kreuzkrug), Preu⸗ 
ßen, Rabz. Marienwerder, Kr. Graubeng, Abbau 
le * Sch, Rgbz Danzig, Kr 
zeczonken, Preußeh, 3 Kr. 
Kart wi Erbp.:Vorwerk mit 3 €. und 4 9. 
Gzeczorfen, Preußen, 5 D Kr. 
Berent, Erbp.:Befigung mit 17 E. in - 
Czeg (Unter:), Defterreih, Boͤ Ar. 
Bunzlau, Gut Sowinka, Mühle bei Sowinka, 
/, Stunde von Jungbunglau entfernt. 
Gzegielnia, Preußen, Robr. Oppeln, Ar, 
Rofenberg, Kolonie zu Bodzanowig Bee 
Czegkowitz, Oeſterreich, Böhmen, a + 
Ser Schoͤnhof am Aubache, Dorf, 2 &t. 
"° Ggeifäiig (Aiheitomig), Deflerrei 
eifowig eitowig), erreich, . 
ren, Ar. Brünn, Allodialherrſch. Göbing, Pe 
mit 334 9. und 1670 E., bat guten Feldbau 
und Viehzucht, eine 1780 erbaute Kirche, ein 
Schloß mit alter Kapelle und einem Sefuiten- 
begräbniß, 2 Jahr» und 2 Mollmärkten und 
Schäferei. C., das einft den Tempelherren ges 
börte, bildete mit nod 4 Dörfern ein Gut, welches 
uerft den Zempelberren, 1337 denen von C. 
Eike, 1353 an Czenek von Lippa kam, dann 
denen von Sternberg, 1437 von‘; und 
Pawlowig, 1520 von Kunftadt, 1528 von Mirge 
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form, 1624 den Dfmüser Jeſuiten gehörte und 
1783 mit Göding vereinigt wurde, 

Gzeiz (Zicheitfh), DOcfterreih, Mähren, Kr, 
Ban, Ylobiatbereiäh. Goͤding, Dorf mit 57 9. 
und 363 E., bat einen Schaafhof, Poft und 
Bab- u. Einke rhaus mit 18 Gaſtzimmern. Das 

iefige Mineralwalfer, on feit 100 Jahren be⸗ 
annt, enthält Schwefelwafjerftoffgas, Kohlen: 
fäure, kohlen⸗, ſchwefel- und falzjaures Natron, 
uhr und fchwefeljauren Kalk mit Bittererbe, 

wird gegen — Haͤmorrhoiden 
und Verſchleimungen, ſowie gegen Rheumatismus, 
Gicht und Hautausſchlaͤge angewendet. Zum 
Baden find 17 Badekammern vorhanden. Fruͤher 
war C. viel größer und war 1594 ein veröbetes 
Städtchen, das erft 1692 wieder erbaut zu wer: 
ben begann. In ber Nähe ift ein See, worin 
fi eine Menge te aufhalten. C. fam 
1234 an bas Nonnenklofter Zifhnowig und hatte 
im 14, gr nod einen eigenen Abel. Im 
I. 1594 gehörte eö fchon zu Göding. 

Ezekalski, Preußen, Rgbz. und Kr. Pofen, 
Vorwerk mit 5 E. zur Vorſtadt Schrobfe geh. 

Czekan ow, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Abdelnau, Dorf mit 362 E. in 30 H. 

Czekanowko, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
ber, Ar. Strasburg, Räumung mit 46 €. in 4.9. 


ekanowo, Preußen, Rabz. Marienwerder, 98 


Kr. Strasburg, Dorf mit 1 Vorwerk, hat 45 €, 
in 7 9., ift adelige Befigung. 

Czekay, aub Kudowa genannt, Preußen, 
5* Oppeln, Kr. Reuſtadt, Kolonie und Vor⸗ 
werk zu Koͤrnitz gehörig. 

Czekin, Defterreih, Mähren, Kr. Prerau, 
Alodialgut, wirb von den Dominien Weiskirch, 
a Roketnig, Zrifhig und Wefeliczko be: 

st, hat einen Klächenraum von 1'/, Meile, 
und iſt mit den Gütern Klein:Pentfhis und 3a: 
belſchin⸗khota vereinigt. Der Boden it gebir ig 
und wirb von der Dieſchnitza bewaͤſſert. Es hat 
1391 €., welche mährifch ſprechen und von Kelbd« 
bau u, don Biebzudht leben. Das Dorf Eye 
Ein hat 65 H., 3801 €,, ein Schloß mit Kapelle, 
Brau: und Brannfweinhaus und ig In 
ber Nähe ift ein bedeutender Erdfall. Das Gut 
gehörte 1835 der Familie von Braiba. 


Czekuſzewo, Preußen, Robz. Pofen, Kr. 
ade orf mit 52 €, in 7.0. 

ei (Szelabice), Defterreih, Mähren, 
Kr. Brünn, Hertſch. Raigern, Dorf mit 15 9. 
und 118 €, 

Ezeladua, Deſterreich, Mähren, Kr. Prerau, 
75*9 iche Herrſch. Hochwald, Dorf mit 
191 9., 1657 €., Kirche, Schule, Forſthaus und 
Eifenwerk. 


C Eeltice), Oeſterreich, Mähren, Kr. 
Binde, dialherrſch. Zobitfhau, Dorf mit 
64 9. und 48 €, x 

witz, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Pi or —* Smetſchna, Dorf bei 3iehro: 


wig. 
Pr gr Deſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
ch. Karlftän, k. k. Lehenhof mit Kapelle 


und Meierhof. 
Ezelin, Dcfterreih, Böhmen, Kr, Beraun, 
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Gut und Dorf mit Amt, 6 St. von Beraun 
entfernt. 

Gzellehowig( owice) Ocfterreih, Maͤh⸗ 
ren, Kr Olmuͤ te Otmd er Metropoli: 
tanfapitels, beftehbt aus dem Dorfe Czellech o⸗ 
wis mit 20 9. und 151 E., und gehörte ber 
Dlmüger Domkirche ſchon im J. 1190, 

G;ellechowig (Eelechowite), Defterreih, Maͤh⸗ 
ren, —* Olmu — —— Kiofter-Dra- 
diſch, Dorf mit 79 H., 497 E., Kapelle, Runkel: 
rübenzuderfabrit und Jaͤgerhaus, iſt alt, war 
ein Lehen der Burg Plumenau und kam 1512 
an das Olmuͤtzer Nonnenftift zu St. Klara. Es 
bildet mit mebreren anderen Dörfern eine mit 
Klofter-Hradifch verbundene Herrſchaft und bat 
einen Flaͤchenraum von 3840 3, 573%, THX. 

Gzellenczin, Preußen, ir Marienwers 
ber, Kr. Schwes, Dorf mit 27 €, in5 9. 

Czellencziu (Deutfchh:), Preußen, Robz- 
Pr ed Kr. Schwer, Dorf mit 57 €. 
und 9 9. 

Czellenczin (Polnifh:), Preußen, Rgbz. 
Marenwerbit, St, Ghmes, Dorf mit 64 C In 


Gzelline, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Ohlau, Dorf mit 1 Vorwerk, bat 66 €, in 


Gzeluscin, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gnefen, Dauptgut, Dorf u. Vorwerk mit 122 €, 
und 11 H., ift adelige Befigung. 

Gzeludcin, Preußen, Rabe: a „Kr. 
Kroͤben, Dorf mit 234 €. und 24 H. 

Gjemanan und Drpalin, reußen, Rgbz. 
Danzig, Kr. Neuftadt, Dorf mit 1 Waffermühle, 
ift adelige Befigung und hat 36 H. und 261 E. 

Ezemenig, Defterreih, Böhmen, Kr. Bes 
raun, Dorf. 

Czemlewo, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Kulm, Dorf mit RE. in 9 H. 

Gjemligfowa, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Beraun, Dorf. 

Czemnick, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schweg, Dorf mit 9 9. und RE. _ 

Gzemmnilasz, Preußen, Ro: Mariemverder, 
Kr. Schwetz, Puͤſtk. mit 22 E. in5 9. 

Czempin, Preußen, Rgbz. Wrefchen, Bor: 
wart. —RXR 

Czenczel (Sciencic), Preußen, Rgbz. Kö: 
nigsberg, Kr. Ortelsburg, Chat.⸗ u. Bauerborf, 
mit 195 €. und 35 9. 

Czeuczicz, ODeſterreich, Böhmen, Kr. Saas, 
Serie. etersburg, Dorf bei Petersburg, 4 St. 
von Horoſedl entfernt. 

Ezeneez, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 

rag, Kameralhertſch. Smitig:Hotentowes, Meier: 
bof 2 St. von Hotitz entfernt. 

Gen ardla, Preußen, Rabz. Danzig, Kr, 
Berent, Etabliffement mit 21 €. und 4 9. 

Czenkau (Cenkow), DOrfterreih, Mähren, Kr, 
Iglau, Allodialherrſch. Teliſch, Dorf mit 34 9., 
249 €. und Bauernmüble. 

Czenkau, Defterreih, Böhmen, Kr, Beraun, 
Herrſch. Gines, Dorf, 4'/, St. von Z3ditz entf. 

Ezentow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bes 
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per Herrſchaft Gineg, Dorf, 4 St. von 3ditz 
entfernt. 

Genftfau, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
—8 Dorf mit 1 Schäfer bat 101 E. u. 
18 9., ift abelige Befigung. 

Ezenftfauer Krug, Preußen, Rgbz. Dan⸗ 
sig, T. Reuſtadt, ſ. Heidekrug. 

Czenſtkowo, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
— Haupigut mit 92 E. und 12 B., iſt 
abelige Beſitzung. 

Gjentnerswig, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Rybnik, Vorwerk zu Nieder-Jaftrzeb geb. 

Czenwier (Czernowyr), Oeſterreich, Mähren, 
Kr. Brünn, Allodialherrſch. Pernſtein, Dorf mit 
16 H., 145 €. und Kirche mit 3 Altären. 

Gzepil, Deſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Gut Cikvol, [e Quchy. 

Czeppanowitzz, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Falkenberg, Dorf mit 267 €. in 45 9. 

Gjeppeln (Warmhof), Preußen, Rgbz. und 
Kr. Marienwerber, Dorf mit 220 E. in 20 H. 

E elwitz, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
— Dorf mit 232 €, = 40 E. 

Czeppern, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. ee 
Stadt Brür, Dorf in d. Pfr. Deutſch Zladnik, 
mit Meierbof. 

Gjeprowice, Defterreich, Böhmen, Kr, Pra: 
hin, f. Tſcheprowitz. 

Czepy (Dber:), Deſterreich, Mähren, Kr. 
Brünn, Allodialherrſchaft Pernftein, Dorf mit 
3.9. und 73 €. 

Czepy (Unter:), (Dolnj Czepy), Defterreidh, 
Mähren, Kr. Brünn, Allodiatherrfch. Pernftein, 
Dorf mit 12 H., 92 E. und Tochterkirche. 

Gjeradig, Defterreih, Böhmen, Kr. Rako— 
nig, Herrſch. Zlonig, Dorf bei Klobukau, gehört 
zum Theil zu Wranay, 

Gzeradig, Defterreid, Böhmen, Kr. Saaz, 
Serrih, Schönhof, Dorf bei Reitfchowes, ’/, St. 
von Saaz entfernt. 

Gzerbienczin, Preußen, Robz. 
Kr. — ——— mit 166 € 
ift abelige Befigung. 

Ezerbin, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wirfis, Hauptgut, Dorf und Vorwerk mit 15 9, 
und 117 E., ift adelige Befisung. 

Gzerezany, Defterreih, Böhmen, Kr. Ber 
raun, Herrſch. Konopiſcht, Meierhof und Mühle 
bei Dneſzek. 

Czerczin, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Zichertfchein. 

Czerczitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Stadt Pfibram, Dorf bei diefer Stabt, 

Gzerfnia, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, Neu: 
ftadt, Derf mit 33 €, und 5 $. 

—*— (Gerhow), Deſterreich, Maͤhren, 
Kr. Olmuͤtz, Lehenherrſch. Eiſenberg, Dorf mit 
89 H., 526 E., Erbgericht und excur. Schule. 

Czerhow, Deſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
Allodialherrſch. Kunftadt, Dorf mit 45 H., 279€, 
und 1 Mühle. 

Czerhowitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Be: 
raun, — Tocnik, Markt zwiſchen Tocnik 
und Mauth, hat eine Pfarrei und ein Poſtamt. 


Danzig, 
und 8 H., 


Mogilno, M 


Czenſtkau — Czerniak. 


Czerleinko, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
— Dorf mit 202 €. in 19 H. 
zerleino, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrodda, Dorf mit 230 E. und 24 9. 
Czerlin, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wongromwiec, Hauptgut, Dorf und Vorwerk mit 
18 9. und 144 €,, ift abelige Befigung. 
Gzerlin (Groß:), Preußen, Rabz. Könige: 
berg, Kr. DOfterode, Dorf mit 47 €. ind 9. 
Gzerlin (Klein:), Preußen, Rgbz. Könige: 
* Kr. Oſterode, Reuſaaß. mit 25 E. in 


Ezermakiſche Mühle, Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Rakonitz, Herrſch. Stiedofluf, Muͤhle 


bei Kniezowes. 

Czermakowitz, Oeſterreich, Mähren, Kr. 
3naim, Gut Zullefhig, Dorf mit 35 8 2006. 
und Meierhof, hatte früher wine Burg unb bil: 
bete ein eigenes Gut, das 1540 mit Tullofchig 
vereinigt wurbe. 

Suraid, Defterreich, Böhmen, Kr. Gaaz, 
Herrſch. Hagensdorf, f. Zfchüring. . 

Gjermin, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Ple⸗ 
ſchen, Dorf mit 371 €, und 32 9. 

Gjerminet, Preußen, Rgbz. Pofen, Ar. 
Hiefhen, Dorf mit 203 €, in 21 9. . 

Gzerna, Defterreih, Illyrien, Kr. Adels⸗ 
berg, Bez. Idria, Weiter mit 3 9. bei Sauraz, 
im Gebirge. 

Gjernabora, Defterreih, Mähren, Kr. 
Brünn, Allodialherrſchaft nordweſtlich von Brünn, 
wird von ben Dominien Raitz, Blanſto, Gurein, 
Kreuzbof, Lomnig, Liffig und Boskomi begrängt, 
bar einen Flaͤchenraum v. 10,2143. 1476°,, [RL., 
liegt zur Dälfte im Gebirge und der Ebene, wird 
von der Begkuwka, Rubia und 3 anderen Saͤchen 
bemwäffert, bat 2 Teiche und wird von 4903 Ka: 
tboliten, 2 Proteftanten und 29 Zuden bewohnt. 

eld:, Dbftbau und Viehzucht find gut, auch find 

Meierhöfe, 8 Mahl: und 3 Saͤgmuͤhlen vor: 
banden und in Gzernabora eine Potafchehütte. 
Der Marktfleden Czernahora bat 143 H., 
808 E., ein Wirthſchaftsamt, Kirche und alte 
Burg, welche denen von Boskowitz gebörte. Fers 


F 


ner iſt bier ein Brauhaus, Branntweinbrennerei, 


— Ser ag Effigfiederei, 4 Mühlen und eine 


rettfäge, und es werden 1 Wochenmarft und 
4 Zatrmärkte gebalten. Der Markt litt 1802 
fehr durch eine Feuersbrunft. C. gehörte zuerſt 
denen von Schimahor oder Nigromonte, 1390 
denen von Boskowig, 1572 dem Fürften v. kiech⸗ 
tenftein, 1712 den Grafen von Xueröberg und 
feit 1830 dem parte von Geißlern. 

Gzernaufef, Ocfterreih, Böhmen, Ar. Ras 
fonis, Herrſch. Raudnig, Pfarrborf am Georgen« 
a Ein Zheil davon gehört zu DOber:Bafs 
owitz. 

Czerneka, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
ar Pinquente, Weiler bei Borft. 

zernen (Ezernien), Preußen, Rgbz. Gums 

binnen, Kr. Johannisburg, kölm. Dorf mit 17.9. 
und 103 €, 

Gzerniaf, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
üble mit 32 G. in 3 9. 

Speniet, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Mogilno, Krug mit 22 E, in 2 9. 





Czerniau — Ezertu hradek. 
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Gjerniau (Groß: und Kleins), mit Grenz 
borf, Preußen, Rgbz. und Kr. Danzig, Dorf 
mit 1 Mühle, bat 21 5. und 189 E. und ift 
abelige Beſitzung. 

Gzernicz (Groß: und Kleins), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Saaz, Herrſch. Schönhof, 2 Dör: 
fer mit Schloß und Lofalie, bei Swoitin und 
Poberfam. 

Czernicz, Defterreich, Böhmen, Kr. Saas, 
Ser, Klöfterle, Dorf beim Egerfluffe, 2 St. 
von Kaaden entfernt. 

Czernicz, Defterreih, Böhmen, Kr. Saas, 
Serih. Neudorf, Dorf im Gebirge, bei Ober: 
' georgenthal. 

Gjerniejeiwo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Ar. Gnefen, Stadt mit 1 Mutterlirche, bat 
100 H. und 1130 E., 4 Kram: u, Viehmaͤrkte. 

Czerniejews kawies, Preußen, Rgbz.Brom: 
berg, Kr. Gnefen, Hauptgut, Dorf und Vorwerk, 
bat 36 H. und 339 E., ift abelige Befigung. 

Gzernien, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Ar. 
end, Bauerborf mit 67 €. und 9 9. 

Giernien, Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. 
kyk, Abbau mit 15 E. und 2 9. 

Czern iewitz, Preußen, Rabz. Marienwerber, 
Kr. Thorn, Dauptgut und Vorwerk mit 11 H. 
und 89 €., ift adelige Befigung. 

Gjernigoi, Deſterreich, Iugrien, Kr. Goͤrz, 
Ber. Heiligkreüz, Weiler bei St. Thomas, mit 
9 5. und 50 &, 


Gzernigrad, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Bil: 
lad, Bez. Oſſiach, Burgruine hinter Tamtſchach, 
beim Dorfe Stobibofen. 

Czernikau, Preußen, Rgbz. Danzig, Ir. 
Berent, Dorf mit 1 Mühle und Klein: Eger: 
nifau, Abbau, bat 108 E. und 9 S. 

Cizernikow, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bud: 
weis, ſ. Uretichlag. 

Gjernifowig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Beraun, Herrfchaft Konopifcht, Dorf bei Biſt— 
f 


ib. 

Gjernifowo, Preußen, Rabz. Marienwer: 
ber, Kr. Konis, Puſtk. mit 6 €, und 2 9, 

Gzernin, DOcfterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
3548 Koͤnigshof, Dorf bei Zdiz, 2 St. von 
Beraun entfernt. 

Ezernin (Eernin), Oeſterreich, Mähren, Kr. 
Znaim, Allodialherrſch. Jaiſpitz, Dorf mit 59 H., 
332 E., Meierhof, Excurrende-Schule und Toch— 
terkirche. 

Czerniſcht, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Be: 
raun, Herrſch. Wotitz, Hegerwohnung bei Wotitz. 

Czernitſchy, Oeſterreich, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Bez. Flitſch, Dorf am Fuße des Czerni 
Vrh, ſuͤdlich von Sotſcha. 

Czernitz (Cernice), Oeſterreich, Mähren, Kr, 
Iglau, Allodialherrſch. Teltſch, Dorf mit AH. 
und 116 E. 

Czernitz, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Ryb: 
nik, Dorf mit 2 Vorwerken, 2 Steinkohlengru— 
ben und ber Alaunbütte Sadhütte, hat 390 E. 
und 76 H. 

GjernigasMübhle, Preußen, Rabz. Ma: 
zienwerber, Kr, Konis, Waffermüble u, Etabiiffe: 
ment mit 36 €. und 4 H. 


Ezerniger, Defterreih, Illyrien, Kr. Rays 
bach, Bez. Veides, Hof im St. Annathal, an 
ber Straße von Klagenfurt nad Laybach. 


Czernochow, Defterreich, Böhmen, Kr. Ras 
Eonig, Herrſch, Perus, Kirchdorf bei Lukow, 2 St, 
von Bubin entfernt. 

Gjernolig, Defterreih, Böhmen, Kr. Bes 
raun, Gut und Dorf, 4°, St. von Prag ent: 
fernt, grängt an das Gut Rybta, 

Gzernofchig (Groß: u, Kleins), Oeſterreich, 
Böhmen, Kr, Beraun, Herrfchaft Königfaal, 
2 Dörfer mit Kirche, zu beiden Seiten der Bes 
raun, 2'/, &t. von Prag entfernt. 

Gjernotin, Defterreih, Mähren, Kr. Pres 
rau, Fideikommißherrſch. Weißkirch, Dorf mit 
64 H., 472 E., Schule und Erbridterei. 

Gzernotig, Defterreih, Böhmen, Kr. Bes 
raun, Gut Mildftig, Dorf in ber Pfr. Stiemir, 
1°/, St. von Sudomitig, 

Czernow, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Reuftadt, Kolonie und Vorwerk zu Kramelau 


gehörig. 

Gzernowice, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Saaz, Herrſch. Hagenss und Prumersborf, Dorf 
bei Kommotau. : 

Ezernowier (Gernowir), Defterreih, Maͤh⸗ 
ven, Kt. pay Allodialherrfch. Kloſter⸗Hra⸗ 
diſch, Dorf an der March mit 57 H., 555 €, 
2 Schenk⸗ und 1 Branntweinhaus. Im 3. 1837 
brannte ber Drt er Theil ab, 

Ezernowig (Tzernowice), Oeſterreich, Maͤh⸗ 
ven, Kr. Brünn, Allodialherrſch. Koͤnigsfeld, 
Dorf mit 88 H. 461 E., Kapelle mit 4 Altären, 
und 1 Gemeindefchant. 

Ezernowig (Czernowice), Oeſterreich, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Brünn, Auodialherrſch. Pernſtein, Dorf 
mit 71 H., 575 E., Lokaliekirche und Schule. 

Gzernowigef, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Kant HOerrſchaft Stiedofiuf, Dorf mit 

irche. 

Gzernupchen, Preußen, Rgbz. Gumbin⸗ 
rn — Inſterburg, Bauerdorf mit 11 H. und 

Czernuwka, Deſterreich, Mähren, Kr. Brünn 
—— Gurein, een gern 9% und 


€ erpienten (Leidenthal), Preußen, Rabz. 
— — Kr. Stuhm, ee mit 1e 


un H. 
Czersk Deutſch⸗), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Bromberg, Dorf mit 128 E. und 13 H. 

Czersk (Polniſch⸗), Preußen, Rgbz. und Ar. 
Bromberg, Hauptgut und Vorwerk mit 18 H. 
und 150 E., iſt adelige Beſitzung. 

Czersk, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Koniß, Bauerdorf und Vorwerk, mit athol. 
Pfarrkirche, hat 95 H. und 778 E.,, ift abelige 
Befigung. 4 Kram-, Vieh⸗ und Pferdemärkte, 

zersk, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Schmwes, Dorf mit 18 H. und 125 €, . 

Ezertorei (Sertorige), Defterreich, Mähren 
Kr. Olmüs, Allodialherrih. Tobitfhau, Dorf 
mit 33 9. 22 8 F% 1 Bi Ber 

zertu hradek (Zeufclsichlöffel), Defterrei 
Mähren, Kr. Brünn, Bibitommißperrfc —7* 
tig, Burgruine am linken Ufer der 3wittawa, 


EEE 


fprunge. ö 

Czerwauken, Preußen, Rgbz. Bumbinnen, 
Kr. Sensburg, mel. Dorf mit 15 H. u. 100 €. 

Gjerwener Müble, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Beraun, Herrſch. Ehlumeg, Muͤhle bei Chlu⸗ 
metz · 

Gperwenes, Defterreih, Böhmen, Kr. Ta: 
bor, Allodialherrſch. Bechin, Mühle bei Bechin. 

Gzerwenicz, Defterreih, Böhmen, Kr. Ta: 
bor, Herrſch. Seltſch, Meierhof bei Malſchitz. 

Ezerwient ütz, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Ratibor, Dorf mit 1 Vorwerk und I Mühle, 

Ezerwin, Defterreih, Schtefien, Kr. Teſchen, 
Herrſch. Deutfchleityen, Meierhof und Muble 
am —** . 

Czerwinsk, Preußen, Rgbz. und Kr. Ma: 
rienwerder, Dorf mit 1 Vorwerk, bat 65 €. 
und 9 H. ni 

Gzerwionfa, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, 
Rybnik, Dorf mit 1 Vorwerk, 1 Steinkohlen: 
grube und 1 Eifenhammer, bat 41 H. u. 243 E. 

Czerwionka, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Toſt⸗ Gleiwitz, mehrere Häuslerftellen zu Ober: 
Diieröno gehörig. 

— grobla, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Toſt, Puſtk. zu Klein⸗Pluſchnitz gehörig. 

Czerwonak, Preußen, Rgbz. u. Kr. Poſen, 
Dorf mit 15 H. und 100 €. 

Gzerwonaf, Preußen, Rgbz. u. Kr. Pofen, 
Hauland mit 106 €, und 13 9. 

Gzeriwona niwa, Preußen, Rabz. und Kr, 
Pofen, Privatbefigung mit 22 €, in 29. 

Ezerwonten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Eyk, Bauerdorf mit 138 €, und 3 9. 

Czerwonuken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. ink, Eölm. Gut mit 26 E. und 3 H. 

Czerwonnen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
——— melirtes Dorf mit 6 H. und 
Gzerwonnen, Preußen, Rabz. Gumbinnen, 
Kr. Soldap, mel. Dorf mit 4 H. und 35 €, 

Czeſchkowitz, Dcfterreih, Mähren, Kr. 
Brünn, Herrſch. Blansto, Scyäferei bei Blansko 
und Lipuwka. 

— Oeſterreich, Böhmen, Kr. Be: 
saun, Herrſch. Minfched, Dorf bei Minfched. 

Gzeslawice, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wongromwice, Dauptgut und Vorwerk mit 30.9. 
und 252 E., ift adelige Befigung. 

Czeszewo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wongromiec, Dauptgut, Kirchdorf und Vorwerk, 
bat 19 9. und 182 E. ift abelige eg 

Czeszewo, Preußen, Rob. Pofen, Kr. Wres: 
rg Aa Vorwerk und Buben, bat 30.9. u, 


Gzeszienia, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Karthaus, Dorf mit 1 Mühle, Bat 17 9. und 
136 E., ift adelige Befigung. 

Getin, Defterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
Pe Milin, Dorf bei Boboftig. 

Gzetfowig (Setkowice), Defterreih, Mäb: 
ren, Kr. Dlmüs, Allodialberrfh. Schebetau, 
Dorf mit 108 H., 767 E., Pfarrkirche, Schule 


Czerwanken — Cziebiſch. 
bei Nowihrad, liegt auf einem ſchroffen Felsvor⸗ | und Pfarrhof. Rach 
i rgeſchlech 


farrh biefem Dorfe nannte ſich 
einſt ein Ritte t. 


Czettechowitz (Eetechowice), d 
Mähren, Ar. Hradiſch, Allodialherrſch. Sttilet, 
Dorf mit 81 9. und 578 E. Kirche, —— 
2 Mühlen, Marmor⸗ und Kalkbruͤchen. 6. b 
dete ein eigenes Gut und hatte früher eine Bur 
ftand aber 1646 ganz öde. Es wurde 1739 mit 
Stiilek vereinigt und gehörte früher mehreren 
Üdeligen. Sein ER ae Flaͤchenin⸗ 
hait beträgt 1127 I. 602 l. 

Czettritz, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Btag, Kolonie zu Stolzenau gehörig. 

Gzettrig (Groß:), Preußen bj. Frank: 
(ut, 8 Eandeberg, Kolonie mie 2 

"ri * 

Gzettrig (Kleins), Preußen, Rgbz. Frank⸗ 
furt, Kr. Yandsberg, Kolonie mit 41 9, und 
285 E. 

Gzettfchau, Preußen, Rgbz. Dan Sr. 
Rarchaut, Dorf mit 12 8. und 106 a ift aber 
(ige Befigung. 
> er — Defterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 

or » 

Gjewsfawolla, Preußen, Rgbz. Mariens 
werder,. Kr. Stuhm, Dorf mit 10 9. u. 83 €. 
Czewujewo, Preußen, Rgbz. Brombe 
Kr. Begins, Dorf mit 1 Borwert, hat 24 9. 

u. 262 @. 

Gziartowig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Reuftadt, Dorf 'in 2 Anth. 2 Woffermübte 
und 2 Vorwerken, hat 200 €, und 33 9. 

Gziasnau, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Eublinie, Dorf mit 1 Schloß Es bem Vormerke 
Scwierz, bat 31 E, und 37 9. 

Gziborren (Giyborren), Preußen 
Gun binnen, Kr. Zobannisburg, fölm, bir 
15 H. und 9 €, j 

Gzibulfen (3vbulten od. Cybulken), 5* 
—— Kr. Lyk, Bauerdorf mit 69. 
und & . 


Gzichau GEichow), Defterreich, ie > n,.$r. 
Iglau, Fideikommißherrſch. Pirnig, Yorf am 
Iinten Ufer der Iglawa, bildet eine Gemeinde 
“lan & ea,» Rob 

en vchen), Preußen + Danzig, 
* Bere, mi 18: und — 

en mit aluppen, Preußen, Ro 

—— Kr. Ba Dorf mit Tr, 


bat 34 H. und 214 €. 
Gzichen mit Grapendorf, Preußen, Rgbz. 
und Am 


Gumbinnen, Kr. Oletzko, Borwerf 
mit 6 5. und 161 €. 

Czichowka, Defterreich, Böhmen, Kr. Ber 
sau, Gut Janowig, —SæS ta und 

otig. 

Eziczersti, Preußen, Rgbz. Köslin, Ar 
Lauenburg, Vorwerk zu Jatzkow geh 

Gziezin, Preußen, rg + Stars 
gard, Dorf mit 5 H. und €, 

G;idlin (Eydlina), Defterrei ren, fr. 
Sud, Dt mit 36 8. und an. i 


Giebifch, Defterreih, Böhmen, Kr, Saas, 
sen —5 ——— 


J 


| ben nn nn —— — ——— 
Gzieleg — Goffel. 


Gzieleg, Pen Rgbz. Oppeln, Kr. Lub⸗ 
er Borwerk zu Boronow gehörig. 

iensztowig, Preußen, Rabz. Oppeln, 

+ Kofel, Dorf mit 1 Schloß, 1 Vorwerk und 
1 Mühle, hat 44 9. und 314 €, 

E,ierfowig, Preußen, Rob. Oppeln, Kr. 
Robnif, Dorf mit 1 Vorwerk, 1 DOberförfterei 
und ı Muͤhle, hat 60 H. und 359 E. 

Gziefche, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. Lub⸗ 
a Puſtk. zu Guttertag gehörig. 

siefchowa, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, 
Eublinig, Dorf mit 1 Schloß, 1 Vorwerk, 1 
Mühle und 1 Eiſenhammer, hat 61 H. u. 375 E. 

Gziezowik (Groß: und Klein-), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Rakonitz, Herrſch. Tuchomietis, 
2 Dörfer bei Stiebofiuf, zum ne zu ben 
obriſtburggraͤflichen Amtögütern gehören. 

Sig! er, Ocfterreih, Steiermart, Kr. Gilli, 
Bez. Weichfelftetten, Weiter bei Gukenberg und 
Beichfelftetten. 

Syhalin, Deſterreich, Mähren, Kr, Iglau, 
Fideifommißherrfch. Trebitih, Dorf mit 21 B. 
und 290 E. 

Gzihana, Deſterreich, Böhmen, Kr. Ein: 
a Herrſch. Chiſch, Dorf bei Libkowitz. 

ihow, Defterreih, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
gie ommißhereich. Trebitfch, Dorf mit 22 D 
E,, ercur. Schule und Müble mit er 

—3 „Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Neuſtadt, Puftt, mit 11 €. 

Czikow (Ejkow), Oefterreih, Mähren, Fibei: 
fommißgrafihaft Namiefcht, Dorf mit 35 H 
un iſt na affau eingepfarrt. 

d 216 €., ift nad Zaffau eingepfarrt 

Gzilla, Defterreih, Böhmen, Kr. Rakonitz, 
Herrſch. Pürglis, Dorf bei Podmokl. 

Czim, Defterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
But Stap, Dorf bei Baſch und Maltſchan. 


Eziprfen, Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. 
Lögen, kölm. Dorf mit 19 D. und 161 €, 
irhann, Defterreich, Boͤ 
weis, Herrſch. Wittingau, Hof bei Schewetin. 
Gziring, Defterreih, Böhmen, Kr. Bubmweis, 
+ Ziering. 

Sirkursta, DOefterreich, Illyrien, Kr. Adels⸗ 
berg, ſ. Zirfnig. 

irspig, Preußen, Rgbz. und Kr. Mas 
rienwerder, Vorwerk mit 65 €. in 6.9. 

Ezirte, Deſterreich, Böhmen, Kr. Leitmerig, 
Fideitommißherrſch. Tetfchen, 2 Mühlen bei Mits 
telgrund, mit Lohſtampfe und Jaͤgerhaus. 

Cziſchek (Eizek), Oefterreih, Mähren, Kr. 
Brünn, Ziobleihersigeft Gurein, Dorf mit 13.9, 
und 75 €, 

Cziſchkamühle, Oefterreich, Böhmen, Kr. 
Pilfen, Herrſch. Kladrau, Mühle bei Mich, 

Gzifchouva, Defterreih, Steiermart, Kr. 
Gili, Ber. Windifh:Feiftrig, Dorf mit 10 BD, 
und 70 €, bei Tſchadram. 

Gzisczyna (Sziffina), Preußen, Rob. Gum: 
binnen, Kr, Jobannisburg, Chat.⸗ koͤlm. Dorf 
mit 3 8. und 23 €. 

Gzisfowo, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Flatow, Dorf mit 208 €, und 19 5, 

Cziskowo, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Blatow, Mühle mit 11 E, 

Eziff, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, Berent, 
Weiler mit 15 €. und 3 9. 

Cziſſek, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Kofel, 
Dorf, wovon ein Theil Oiſchowa genannt wirb, 
a H. 8 * E. — 

ziſſowa, Preußen, Rgbz.Oppeln, Kr. Koſel, 
Dorf mit Mühle, 46 9. und 299 €, 

GCziſſowka, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 

Rybnit, Dorf mit zwei Vorwerken, 28 9. und 
— 


C Ant Defterreih, Mähren, Kr. Olmüs, | 279 E 
e 


deifommißberrich. Trebitſch, Dorf mit 39 H., 
64 E,, 1 Mahlmühle mit Brettfäge und 1 Puls 
vermühle. 

Bamionten (Schemionken), Preußen, R 2% 
Gumbinnen, Kr. Lögen, koͤmm. Dorf mit 11I E, 
und 21 8. 

Ezimochen (Alt:), Preußen, Rabe, Gum: 
— Kr. Lyk, koͤlm. Dorf mit 344 E. und 

Gzimochen (Groß:), Preußen, Rabz. Gum: 
—— Kr. Lyk, melirtes Dorf mit 1i9 H. und 
1 . 

Czimochen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr, dur, Erbp.:Gut mit 11 H. und 102 €, 

Gziniger, Defterreih, Böhmen, Kr, Kaus 
tim, Gut Lieben, Jaͤgerhaus bei Prag, 

€ (Czyncen), Preußen, Rgbz. Gums 


singen 
binnen, Kr. Lyk, koͤm. Dorf mit 9 H. u.52 €. 
parte (Siorke), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Rofenberg, Dorf mit 1 Schtoß, I Vorwerk, 
1 Mühle und 1 Schäferei, hat 22 9. u. 215 €, 
' Gzioruy, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Stolpe, 
Borwerk zu Chorin gehörig. 
Czioſſek, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Rybs 
nit, nt u Groß: Dubensko gehörig. 
Eziprfen OSpuprken), Preußen, Rgbz. Gums 
binnen, Kr. Zohannisburg, koͤlm. Dorf mit 12.9. 
und 74 €. 


Sziften, Defterreih, Böhmen, Kr. Rakonig, 
Mar + 


t, f. Tſchiſta 
Gziftowicze, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Herrſch. Smilkau, Dorf bei Wotig. 
Gzitimöwes, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Rakonig, Dorf. 
Gzitolib, Defterreich, Böhmen, Kr. Saa 
ſ. gittolieh, — 
Fzitow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Rakonit, 
Gut und Dorf mit Schloß und ‚Hof, an d. Eibe, 
bei Schopfa und Melnik. 
Gzittow, Deſterreich, Mähren, Kr. Prerau, 
— Preußen, Rgbz. Danzig, Kr 
tiwialfen reußen + Dan . 
Stargard, f. Schiwialken. en . 
G;zlo Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gehen, "Peuland mit 38 iin 6 an 
Czlowitz, Oeſterreich, ige Kr. Rako⸗ 
nie, Gut Diebeczint, Dorf an der Mies, 
Gzolicovaz, Defterreih, Illyrien, Iftrien, 
Ber. Dignano, Infei vor dem Porto Roſſo, im 
füblichften Theile Iſtriens. 
Czo Towo, Preußen, Rgbz. — Kr. 
Schrimm, Dorf. mit 136 €. und 11 
Cazouſzezewo, Preußen, Rgbz. n, At 
Pielden, Ihef mit 213 @. In 16 er j 
zoffel, Defterreih, Böhmen, Kr. Saaz, 


I U 
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Herrſch. Kommotau, Dorf bei Krima und Ges 
baftiansberg. 
Eztiniowes, Defterreih, Böhmen, Kr. Ras 
Eonig, Herrſch. Raudnig, Dorf mit Kirche bei 
Gzernaufel. 
Czubeck, Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. a. 
gard, Dorf mit 2 Mühlen, bat 6 
Czuchamühle, Seſterreich, —* Kr. 
Rakonitz, Herrſchaft Hoch-Libin, ſ. Profopis 
müble. 
Czuchna, Defterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Derrfh. Wittingau, Hof im Walde bei 
Wittingau. 
Czuchow, Preußen, Rgbz. Oppeln, ey a 
nit, Der mit 2 Vorwerken, 1 Schloß, 2 Mahls 
und 1 Sägemüble, hat 39 H. und 382 €. 
Gzuchowina, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rybait, Vorwerk zu Czuchow gehörig. 
Czukten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Diepto, Bauerdorf mit 1 Windmühle, hat 34 9. 
u. 153 €. 
Gzunin (Gunjn), Oefterreih, Mähren, Kr. 
Dlmüs, Allodialherrfch. Kojetein, Dorf mit 70 9. 
und 439 €. 
Gzunfern, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Pillkallen, koͤm. Dorf mit 1 Windmühle, 
bat BE, in 4 H. 
Czunkow, Deſterreich, Böhmen, Kr, Bes 
raun, Gut Getiihomwig, Dorf, 3/, St. von Mor 
tig entfernt. 
Czupka, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schild: 
ray vᷣuſti. mit 9H. und 60 E. 
juppen, —8 Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Ragnit, Bauerdorf mit 61 E, und 9 H. 
Gzuszen (Susczen), Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Lyk, kölm. Gut mit 2 9. u. . 
Gzutka, Defterreih, Böhmen, Kr. Budweis, 
—2 Forbes, Muůhle bei Stropnitz. 
Ejutichig (Eutice), Defterreih, Mähren, 
Kr. Znaim, Fideikommiß⸗Primogenitur-Herrſch. 
Maͤhriſch Krummau, Dorf mit 39 H., 231 
Pfarrkirche und Schule. Die Kirche hat 3 As 
täre und 1 Glocke. 


Czwerczow (Ewrtow), Oeſterreich, Mähren, 
Kr. Dlmüg, Allodialberrfd. Zobitfhau, Eins 
fchicht mit 3 9. und 22 E., beftebt aus 1 Brau: 
haus, 1 Branntweinhaus und 1 Müble. 

Gjwierdzin, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gnefen, Hauland mit 10 9. und 92 €. 


| 


·· ·— — Czyszowke. 


Czwiklitz (Ober: und Nieder⸗), A und Gert Gpwitlig (Ober: und Mieber:), Preußen, 
Rgbz. Oppeln, Kr. Pleß, Pfarrborf mit 3 Vor⸗ 
werten und 2 Schäfereien, hat 84 9. u. 625 €, 

E —— „Deſterreich, Mähren, Kr. 
Brünn, f. Urfpig. 

Cawrezowitz, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Rakonig, Gut Kladno, Dorf an ber Straße von 
Prag nad Schlan, auf einem Berge. 

Czwrtſchowitz (Swräowice), Deſterreich, 
Maͤhren, Kr. DU Allodialherrſch. Zdaunek, 
wi —* vr 9. und Kari . 5 

ycho lewo eußen, Rgb anzig, Kr. 
Stamard, f. Gje — 

Czyczkowo, Preußen, Rabz. Marienwerber, 
Kr. Konig, Dorf mit 41 9. und 366 €. 

Czyprzauow, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Ratibor, Bevor mit 1 Waffermühle, hat 23 9. 
und 162 

Czys, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Rot Puftt. mit 6 €. 

Einsciec, Preußen, — Kr. Sams 
ter, Vorwerk mit 56 €. und 6 H. 

Ezyſte, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Inomwraclam, Hauptgut und Dorf mit 1 Bor: 
wert, bar 117 E. in 8 H., ift abelige Befigung. 

Ginfte, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr, 
Konig, Korfthbaus mit 10 E. 

Czyſte (Große), Preußen, Rgbz. Mariens 
werder, Kr, Kulm, Pfarrdorf mit 10.9. u. 91 E. 

Czyſte (Klein), Preußen, Ren Mariens 
werder, Kr. Kulm, Dorf mit 445 und 37 9. 

Ginftoblott, Preußen, Rgbz. Marienwers 
der, Kr. Strasburg, Dorf mit 5 $. und 39€, 

Czyſtochleb, Preußen, Rgbz. Marienwers 
ber, Kr, Thorn, Vorwerk mt 3 E. in5 9 

Cayszen, Preußen, Rgbz. — Kr. 
Chodzieſen, Dorf mit 6.2. un 62 

—— Preußen, —* — — 
chuͤbin, 3 Feuerſtellen mit 3 

N 333 foiwfa, Preußen, R 8 u. — Brom⸗ 
bera, Mühle mit 16 H. und 112 €, 

"Ber owfa, Preußen, non u. Kr. Broms 
berg, Papiermühle mit 12 

Czyszkowka, Preußen, — u. Kr. Brom⸗ 
bera, Korfthbaus mit 13 E. in 2 H. 

Czyszkowka, age hg ke u. Kr. Broms 
berg, Kolonie mit 14 H— 

Czys zowke — Rgbz. u. Kr. Brom⸗ 
en * mit 26 9. und 243 €, 


991 





D. 


Daaden, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Als 
tenlirhen, Dorf und Hauptort der Bürgermeis 
flerei ar Namens, hat 1 evangel. Parrkire 
dt, 135 . und 951 €. 

Daaderhütten, Preußen, Rgbz. 5 
= Altenkirchen, Weiler zu Daaden gehörig mit 
€ 


Daan, Deſterreich, Tyrol, Kr. Bruned, 2dg. 
Mühlbach, Weiler bei Pfunders mit 7 9. 
Daarz , Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, Raus 
ard, Dorf mit 1 Vorwerk, 1 Förfterei und 1 
Bü le, bat 52 H. und 359 €. 
aasdorf, Sahfen: Weimar, Kr. und A. 
Weimar, Pfarrdorf mit 47 H. und 225 E. 
Daasdorf am Berge, Sachen : Weimar, 
Kr. und X. Weimar, Dorf mit 23 D. und 107 
E., ift nach Gaberndorf eingepfarrt. 
abäcker; Bayern, Oberb., Lög. Erding, 
Einoͤde an der Iſen. 
Dabel, — —————— Kr. Meklen⸗ 
burg, A. Sternberg, Dorf mit 1 Hofe, Filial⸗ 
firhe von Gagelow, 45 H. und 319 €, 


abelow, Mektenburg » Strelig, Kr. Star⸗ 


ard, A. Alt:Strelig, Dorf mit 29 H., 38 €., 
ug, Holzwärterei, 3 Büdnern, 2 Erbpädhtern, 
Schule, Waffermühle und Schneidemübhle, _ 
abelower Mühlen, Mektenburg:Strelig, 
Kr. Stargard, X. Alt:Strelig, Waffer:, Mahl: 
und Schneidemühle mit 16 €. in 2 9. 
Dabensweiler, — Donaukr., 
DA. Wangen, Weiler mit 83 kath. Einw. in 
ber Gemeinde Neuravensburg. 
Dabendorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, 
Zeltow, Dorf mit 140 E. im Kirchſp. Zoſſen. 
Daber, Ocfterreih, Ilyrien, Kr. Görz, Bez. 
Zolmein, Dorf bei St. Meilsberg. 
Daber (Dabor), Preußen, Rgbz. Marien: 
— Kr. Deutſch-Krone, Vorwerk mit 29 €, 


n5% 

Daber, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Stolpe, 
Dorf mit 117 €. in 14 9., Patr.⸗Ger. dafelbft, 
ift adelige Befigung. 

Daber, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Nau: 
aard, Stabt zwifchen den Seen Daber und 
neh, in einer moraftigen ———— 
bat 2 Thore, 1 Kirche, 1 Hospital, 1 Wall: 
mühle, 200 H. und 1433 Einw., Sig 1 koͤnigl. 
Stadtgerihts und 1 Pofterpebition. Aderbau 
it Hauptnahrungszmeig der Bewohner, die 5 
Kram: und 3 Viehmaͤrkte halten. D. gehört 
denen von Dewitz. Fruͤher hatten die Tempel: 


berren bier Befigungen. 
Stettin, Kr. Ran: 


Daber, Preußen, Rd 
dew, Dorf mit 1 Gut, I Waſſermühle und 1 


3iegelei, hat 34 H. und 419 E., Patr.:Ger, bar 
ſei iſt * Beſitzung. 
aber (Alt⸗), Preußen, Rgbz. Potsdam, 
F Dft: Priegnig, Forſthaus zu Wittſtock ges 
ri 


g. 

Daber (Neu:), Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. DOft:Priegnig, Vorwerk zu Wittſtock geh. 

Daberbecf, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Randow, Ctabliffement zum Dorfe Daber gehoͤ⸗ 
rig, mit 7 €. 

Daberboden, Defterreih, Illyrien, Kr. 
—— Bez. Spittal, Alphuͤtte, hinter Muͤhl⸗ 

orf. 

Daberg, Bayern, Oberb., kdg. Moosburg, 
Einöde mit + E. in der Pfr. Gammelsdorf. 

Daberg, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Cham, 
er 21 9. und 138 €. in ber Pfarrei 

urth. 

Daberg, Hannover, Galenberg, A. Springe, 
ur 3% ber Pfr. Voͤlkſen. 

aberg, Preußen, Rgbz. und Kr. Köln, 
Hof mit 6 &. 

abergo&, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, 
Ruppin, Pfarrb. mit 1Vorw., bat 370 E,, theilt 
fi) in 1) Antheil Ruppin, 2) Privatbefigung. 

Daberfow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Demmin, Pfarrborf mit 1 Rittergut und 1 
Windmühle, bat 25 H. und 286 E., atr.Ger. 
daſelbſt, iſt adelige Beſitzung. 

Daberfow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Regenwalde, Dorf mit 115 E. in 13 H., Patr.⸗ 
Ger. daſelbſt, iſt adelige Beſitzung. 

Dabern, Preußen, Rgbz. Frantfurt, Kr. 
— Dorf mit 1 Windmühle, bat 128 €, in 


Daberfche Freiheit, Preußen, Rgbz · 
Stettin, Kr. Naugard, Gut und Waſſermuͤhle 
* 13 H., 122 E.r, Patr.⸗Ger., iſt Privatbe⸗ 
igung. 

Daberfches Pofthaus, Preußen, Rgbz. 
— Kr. Randow, Etabliſſement zu Daber 
gehoͤrig. 

Daben (3u), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 16 €, 

Dabing, Bayern, f. Tabing. 

Dabig, Preußen, Mobz. Gtralfund, Kr. 
Branzburg, Hof mit 59 €. in 9 S. 

Dabiger-Wiefe, Preußen, Rgbz. Strals 
ur Kr. Branzburg, Kathen mit 20 E. in 


9. 

Dablig, Oefterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Gut im Norden bes Kreifes, befteht „aus ben 
vereinigten Gütern Dablig und Dlaupetin, hat 


‚einen nugbaren Flaͤcheninhalt von 2339 3. 522 


Dabor — Dachow. 





DR, liegt auf dem Plateau zwifchen ber Elbe 
und Moldau, bat einige Anhoͤhen, wirb vom 
Rokytniger und Dabliser Bache bemwäffert, hat 
2 Zeihe und 790 E., welche Feldbau und 
Viehzucht treiben. Bei Hlaupktin ift ein Stein: 
kohlenbergwerk und ein Alaun⸗ und Vitriolwerk. 
Das Gut gehörte im 12. Jahrhundert ben 
Deutfchen Rittern in Prag, 1233 der Königin 
Konftantia und feit 1235 ben ——— zu 
Prag. — Das Dorf Dablitz liegt 1?/, Stun⸗ 
be von Prag, bat 59 D,, 395 E., Schloß, Ka⸗ 
pelle, Meierhof, Jaͤgerhaus, Mühle und Cicho—⸗ 
rienkaffeefabril von Kraus und Knjje. 
Dabor, Defterreih, Illyrien, Kr. Villach, 
er eg Dorf bei Rabdenthin. 
bra, Defterreih, Illyrien, Kr. Villach, 
ſ. Dobra. 
Dabrana, Defterreih, Illyrien, Kr. Bit: 
lad, Be} Villach, Dorf beim Berge Dobraua. 
abraua, Defterreih, Illyrien, Kr. Rla: 
— Ber. Weißenegg, Dorf bei Völker: 


ma * 

Dabringbaufen, Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. kennep, Pfarrborf und Hauptort ber 
Bür eifterei gleichen Namens, bat 36 9. u. 
242 ®. Dabringhaufen bat Seiben: u. Baum: 
wollenmanufaßturen, @ifenfabrifen, 2 PBitriol: 
und Scheidewaſſer⸗Fabriken, bebeutende Vieh—⸗ 
zucht und Obſtau, 1 Jahrmarkt. 

Dabritz, Sachſen, ſ. Däbritz. 

Dabrum (auch Braun), Preußen, Rgbz. 
Merfeburg, Kr. Wittenbera, Pfarrborf an ber 
Eibe, mit 1 Rittergut, bat 70 H. und 370 €. 

eg Bayern, Oberb., Log. Wafferburg, 
Weiler an der Attel mit 4 H. und 3 €. 

Daburg, Bayern, Oberb., Lg. Waſſer⸗ 
bura, Weiler mit 6 9. und 3 €, 
Dachamberg, Bayern, f. Damberg. 

Dahamühle, DOefterreih, Unter, O. M. 
B., Herrſchaft Ober:Ranna, einzelnes Baus bei 
Mühldorf. 

Dakhan, Bayern, Oberb., Stadt und 
Landgerichtsfig mit-208 H., 1450 E., Rentamt, 
Dolzgarteninfpeltion, Poft, Magiftrat III. Ki. 

Spital, Krankenhaus, 2 Mabl:, 1 Schleif:, 2 
Loh⸗, 1 Dels und 2 Sägemüblen, Brüde über 
die Amper, ſtarke Bierbrauerei und Getreide: 
und Flachsbau. Zu Ehren bed Ghurfürften 
Karl Theodor wurde bier ein kleines Denkmal 
errichtet. Dachau gebörte einft den Grafen von 
Ban und fam it durch Adelheid von 

au an Dtto von Witteldbah. Das Schloß 
wurbe 1142 zerftört und ber Ort 1398, 1403 
und befonders 1633 bart mitgenommen. Das 
Landgericht zählt in 3370 Familien 18,296 E. 

Dachau (Dachow), Defterreich, Böhmen, Kr. 
Prachin, Fideicommißherrſchaft Wällifchbirken, 

Dorf auf dem Elſtiner Gebirgsruͤcken mit 10 
H., 70 E. und Melerhof. 

Dachbach, Baden, Mittelrheintr., A. Das: 
lad, Zinken mit 4 H. und 50 kathol. €. 

achberg, Bayern, Oberb., Log. Waffer: 
burg, Weiler mit 4 H. und 24 €. 

Dachberg, Bayern, Dberb., bg, Waſſer⸗ 
burg, Weiler mit 4 H. und 24. €. 


Dachberg, Deſterreich, Illyrien, Kr. Kla⸗ 
genfurt, Bez. Althofen, Dorf bei Althofen. 
genfurt, Bez. St. Andraͤ, Dorf und Gemeinde 
bei Rojach und Jacking. 

—— Herrſchaft Hartneibſtein, Dorf und 
emeinde am Lavantfluſſe, bei Wolfsberg. 

genfurt, Herrſchaft Althofen, mehrere Däufer 

im Gebirge, naͤchſt dem Guttaringer oder Rats 

Dacdhbera (Am), DOefterreich, Unter:, DO. W. 
W., * Seiſſenegg, 3 Bauernhaͤuſer in der 

e 

Dachelhofen 
Burglengenfeld, Dorf mit 16 5. und 1 

mwanborf. 

Dachelftein, Bayern, Oberpfalz, kdg. Rie⸗ 
denburg, Schloßruine, 

aufen. 

Dachenftein (Tadhenftein), Oeſterreich, Un« 
ter, U. WB. W., Herrſchaft Neuflofter, verfals 

Dachenftein, Decfterreih, Züyrien, Kr. 
Klagenfurt, Bez. Voͤlkermarkt, Burgruine bei 

Dacherig, Preußen, Rgbz. Merfebur 
Saallr., Dorf am Fuße bed Peteröberges mit 

Dacermübhle, f. Pachnermühle. 

Dachgrub (Unter»), Bayern, Nicderb., bg. 

Dachgrub, Bayern, Oberb., &bg. Altdtting, 
kirchen. 

Dachgrub, Bayern, Oberb., bg. Erbin 
Dorfen. 

Dacharub (Dber:), Bayern, Nieberb., Edg. 

v 4 

Dachgrub, Defterreih, Unter, OWW,, 
edg. Seifenegg, Rotte mit 5 H. in ber Pfr. 

Dachgrube (Dachsgrube, Dadgrube), Sach⸗ 
ſen⸗-Weimar, Kr. a %. — —— 

Daching (Unter:), Bayern, Niederb., &ba. 
Landau, Meier mit 0 H. und 54 €. — 
Landau, Kirchdorf mit 9 H. und 60 €, in ber 
Pfr. Dttering. 

Einoͤde. 

Dachleiten (An ber), Deſterreich, Unter-, 

melbach. 

Zen, Defterreih, Böhmen, Kr, Pilfen, 

achau. 
Dachow (Tachow), Defterreih, Böhmen, 


Dachberg, Deſterreich, Sllyrien, Kr. las 
Dachberg, Defterreih, Illyrien, Kr. las 
Dachberg, Defterreih, Illyrien, Kr. Klas 
teiner Bade. 
Pfarrei Neuftadt, 
Bayern, Oberpfal > 
der . Schwa . 
Dachenhauſen, Würtemberg, f. Tachen⸗ 
lene Bergfefte und mehrere Häufer. 
Völkermarkt und St. Stephan. 
1 Rittergut und 1 Vorwerk, bat 40 €, in 6 9. 
Eaaenfelden, Einöde mit 14 E. 
Weiler mit 2 H. und 12 E. in der Pfr, Pleis- 
Weiler mit 2 H. und 9 €, in der Pfa 
—— Einoͤde mit 14 E. in der Pfr. 
Neuſtadt. 
Tiefenort, Hof mit 4 H. und 14 €. 
Daching (Ober⸗) Bayern, Riederb., Ebg. 
— Bayern, Oberb., Edg. Berchtesgaden, 
ne errfchaft Seiffenegg, Bauerngut bei 
Kr. Ehrubim, Allobialgut Preftawit, Dorf mit 


Dachomw, Defterrtich, Wöhmen, Kr, Mihe 


Dachow — Dachſtetten. 


bon, Herrſchaft Hofis, 2 Chaluppen bei Ho: 


d. AN 

' iv R rt, Kr. 
— mi ia 6. ws. * 
y reu 78 Y Foſen 


——838 
en eußen, urt 
f 5. und 338 € 


Dachri 

wein, Pfarrborf mit Fe 4 
+ Merfebur 

Saale, Dorf mit 7 CE. ei 


chritz, Preußen, 
achs, Bayern, DOberb., kog. Wafferburg, 
Eindde bei Schwindkirchen. 

Dachs, Bayern, Oberb., Lg. Reichenhall, 
Einoͤde mit 10 €. _ 

Dahsbach, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Reuftadt, Markt mit 74 9. und 511 E., bat 1 
Mühle und bedeutende Kelbwirthichaft. 

Dackhsbach (Dber:), Bayern, Mittelfranken, 
La. Windsheim, Weiler mit 2 D, und 14 €, 
in der Pfr. Altheim. 

achöbach (Unter:), Bayern, Mittelfran: 
Een, &bg. Windsheim, Dorf mit 16.9. u. 87 €, 

Da sber (Darberg), Bayern, Oberb., 
ba. Mühldorf, Eindde mit 7 €. 

Dachs berg, Bayern, Niederb., Edg. Paffau, 

de mit 10 €, 

Dachs berg (Darenberg), Bayern, Nicberb., 

# — — nk -_ 3 E. 

achsberg ayern, Niederb,, Pfarr⸗ 
firdhen, Gindbe mit 12 €. . 
Dachsbera, Bayern, *8* Ldg. Waſſer⸗ 





burg, Weiler mit 3 H. und 19 
Dachöberg, Bayern, ſ. Daxberg. 
Dachöberg (Darbera), Bayern, Unterfran: 
fen, &bg. Alzenau, Eath. Dorf mit 5 9. und 
W3 €. Dierzu gehört der Darberger Hof. 
- Dachäberg, Bayern, Unterfranfen, bg. 
Alzenau, Dorf mit 35 5. und 148 €, ' 
Dachsberg, Bayern, Nieberb., a. Eagen: 
felben, Einoͤde mit 5 €. in der Pfr. Hirſchhorn. 
Dachsberg, Bayern, Niederb,, ba. Gra: 
fenau, Eindde mit 7 E. in ber Pfr. Schönbera. 
Dachsberg (Schwarzendachsbera), Bayern, 
Ba Lhg. Mitterfels, Weiler mit 5.9. und 


Dachsberg (Dachſelberg), Bayern, Oberb., 
Sa. Traunſtein, Einoͤde mit 6 €, in ber Pfr. 

achendorf. 

Dachsberg (Darsbera), Bayern, Oberb., 

Troſtberg, Einoͤde mit 6 €. 

ſsberg, Seſterreich, Ober:, Hausruckkr., 

Schloß und Dorf mit 9 H. md 55 E. bei 
Prambachkirchen, gehörte einft den Dachöbergern, 
dann ben Starhembergern, denen v. Deb, von 
welter: Manftorf, Pilati und Taſſul und jest 
ben Grafen von Pilati. Das Diftrittstommiffa: 
eiat hat 71 Dörfer, 1000 Häufer und 5400 €. 
mit 3 Pfarreien und 7 Steuergemeinden, 

Dahsberg, Derfterreih, Unter:, OWW., 
Herrſchaft — Dorf mit 16 H. und 120 
E. an der Leys. 


Dachsberg (ber-), Deſterreich, unter⸗, 
Serrſchaft Dorf a. d. Enns, zerſtreut 
—— Haͤuſer mit 50 €, in der Pfr. Beham⸗ 


Dachsberg, Deſterreich, Unter, DWW., 


Ldg. Dlankenftein, Dorf mit 16 9. u, 120 &, in 
ber Pfr. St. Georgen an ber Leys. 

Dachs berg, Defterreih, Untere, OWwW., 
— Rotte mit 50 ©. in der Dfr. Ber 

amberg. 

Daceberg, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Loͤbau, Walbwärterhaus a 7 . 

Dachsborn, Nafau, A. Braubach, Hof mit 
8 €. bei Ofterfpei. 

Dachsbornen, Preußen, Rgbz. 5 Kr. 
Gummexsbach, Weiler mit 8 H. und 32 & 

Dachsbühl, Bayern, Niederb., Ldg, Deggen⸗ 
J— rn rs H. I h3 Pr Sau 

a wandau, Defterreih, Obers 8: 
ruchfr., Diftritt Mattighofen, Weiler in der Dfes 
Neukirchen. 

Dachſchwendtern, Defterreich, Ober:, Inn⸗ 
Preis, Log. Mattighofen, Weiler in ber Pfr. 
Neukirchen. 

Dachſenbach, Bayern, Oberb., Log. Traun⸗ 
ftein, Einoͤde mit 2 H. nnd 11 €, 

Dachfenberg (Darenbera), Bayern, Oberb,, 
&ba. Zroftbera, Weiler mit 7 5. und 22 €, 

Dachfenbäuschen, Bayern, Oberb,, Lbg. 
Troftbera, Einöde mit 2 €. 

Dachſenhauſen, Naſſau, X. Braubach, Dorf 
mit 75 H., 479 €, und Pfarrkirche. 

Dachjenthal (Bst); Bayern, Oberb,, 
dg. Burghaufen, Dorf mit. 14 zerſtreut llegen⸗ 
den Häufern und 58 €, 

Dachfentbal (Unteres), Bayern, DOberb;, 
%dg. Burahaufen, Weiler mit 9 zerftreut liegen⸗ 
den 8. und 34 €, 

Dachsgut, Baben, Seekr., A. Stockach, Sof 
mit 9 €, 

Dachshbammer, Bayern; Oberb., Abe. 
Miesbach, Eindde mit 6 E. 

Dachsjuden, Defterreih, Ober, Inntr., 
%da. Mattiabofen, Weiler in der Pfr, Kochen. 

Dachstuhl, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, 
Siea, 29. mit 13 €. 

Dachstuhl (In der), Preußen, Rabz. Düf- 
N Kr. Eiberfeld, Kothen mit 2 H. und 


15 €, 

Dachsloch, Baden, Mittelrheinkr., A. Wols 
fach, Hof mit TE. bei Scyentenzell. 

Dahsloch, Heffen, Oberh., Kr. Biedenkopf, 
Cha. Battenberg, Kolonie mit 11 9, und 74 €, 
bei Bromskirchen. 

Dachsmühle, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr, 
Heiligenftabt, Mühle. 

Dachsöd, Bayern, Oberb., !bg. Altötting, 
Weiler mit 2 H. und 6 €, 

Dachſtadt, Bayern, Oberfranken, &ba. Graͤ⸗ 
fenberg, evang. Dorf mit 29 8. und 182 E. 
bat Getreide und Obftbau, 

Dachſtadt, Bayern, Oberb,, Log. Altötting, 
Weiler mit 3 9. und 20 €, 

Dachsftein, Bayern, Niederb., Ldg. * 
nau, Dorf mit 36 H. und 120 E. in ber Pfr. 
Schoͤllnach. 

Dachſtetten (Ober⸗), Bayern, Mittelfrans 
ken, Edg. Leutershauſen, evang. Pfarrdorf mit 
80 H. und 450 E., bat 1 Muͤhle und in ber 
Nähe ift die Quelle der fraͤnkiſchen Repat. 

Dachſtetten (Mittel), Bayern, Mittelfran⸗ 


a 
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Een, Ldg. Leutershaufen, evang. Pfarrborf mit 
30 9. und 131 €. 

Dahswangen, Baben, Oberrheinkr., A. 
Freiburg, Mühle mit 12 kath. E. 

Dachtel, Würtemberg, Schwarzwaldkr., OA. 
Caiw, Pfarrdorf mit 413 E., kommt fchon 
im 3. 1130 vor. 

Dachtmifien, Hannover, Lüneburg, X. Burg: 
dorf, Pfarrdorf mit 16 9. 

achtmifien, Hannover, Lüneburg, X. Lüne, 
Dorf mit 8 H. in der Pfr. Kirchgellers. 

Dachwig, Preußen, Rgby. u. Kr. Erfurt, 
Pfarrdorf mit 198 H. und €. 

Dachwinkel, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Ravensburg, Hof mit 5 kath. €. 

— Oeſterreich, Maͤhren, Kr. Iglau, ſ. 
atfchitz. 

Daͤcken heim, Bayern, Pfalz, Kanton Duͤrk⸗ 
beim, kath. Pfarrdorf mit 72 H. und 47 €, 

Dadmar, Preußen, f. Dakmar. 

Dadrig: Mü le, Preußen, Robz. Merfes 
* Saalkr., Muͤhle. 

ackſcheib, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
rum, Weiler mit 1 Kapelle, Bat 10 9. und 


16 €. 
Dackweiler, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Sülich, Meierhof mit 2 H. und 36 E. 

Daͤczitium, DOefterreih, Mähren, Kr. Ig⸗ 
lau, f. atichig. 

Dadeshaus, Hannover, Osnabrüd, A. Os⸗ 
nabrüd, Domänengut zu Schinkel geh. 

Dading (Tading), Bayern, Oberb. Ldg., Ers 
ding, Weiler mit 7 9. und 41 E. 

Dadler, Würtemberg, Donaufr., OA. Wan- 
gen, Hof mit 8 kath. E., gehört dem Grafen 
von Quadt⸗Ißny. 

Dadow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Greis 
fenderg, Dorf mit 108 E. und 10 9. 

Dadow, Meklendurg: Schwerin, Kr. Meilen: 
burg, A. Grabow, Do mit 44 H., 309 €., 14 
Bauern, 10 Bübnern, Schule und Schmiede. 

Däbisgut (Döbiggut), Sachſen, Kr; Zwidau, 
X. Bez. Zwidau, Gut zum Rittergut Schweine: 
burg gehörig. 

Bäbriach, DVefterreich, Illyrien, Kr. Villach, 
Bez. Millſtaͤdt, Dorf mit Pfarrei, am Mill: 
ftädter Ser. Ei 

Daͤbritz, Sachſen, Kr. Leipzig, Amtsbezirk 
Mügeln, Dorf zur Vogtei Schrebig gehörig mit 
60 &. und einem Kaltbrude, 1 Stunde von 


Mügeln. 

Däbritschen, f. Döbritgen. 

Dächheim, Bayern, Unterfranken, Ldg. Wer: 
ned, kath. Kirchdorf mit 13.9. und 102 E., hat 
etwas Weinbau, 

Dächingen, Württemberg, Donaufr., OA. 


Ehingen, Dorf mit 322 kath. E., hat 1 Kirche. 12 


Däfern, Würtemberg, Nedarkr., OA. Bad: 
nang, Weiter mit 253 evang. E. in ber Gem. 
Lippoldsweiler. : 

Däfertingen, Bayern, ſ. Tefertingen. 

Dägeling (Dogeling), Holftein, Patr.:Ger. 
Breitenburg, Dorf mit D., 3830 E., beftcht 
aus 10 Zmweidrittelh., 8 Halbh., 12 Viertelh., 13 
Kathen und 49 Inftenftellen und Schule, 

Dählheim, Bavern, f. Theilheim. 

Dähmickens: Quelle, Preußen, Robz 


Dachswangen — Dännkein. 


———— Kr. Landsberg, Foͤrſterei mit 8 E. 
n . 


Dähnfen, Hannover, Lüneburg, A. Moiss 
burg, Dorf mit 13 H. in der Pfr. Moisburg. 
Dähnfen, Hannover, Galenberg, A. Lauen⸗ 
ftein, Dorf mit 36 9. in der Pfr. Hoyerhaufen, 
ehörte einft zum Stifte Hildesheim und hat eine 
auptzollreceptur, 

Dähre oder Döhre, Preußen, Rgbz. Mags 
beburg, Kr. Salzwedel, Dfarrdorf a. d. Dumme, 
mit I Waffermühle, bat 69 9. und 565 E, 
Brennerri und Brauerei und kommt ſchon 12. 


vor. 

Däingbaufen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, 
Gummerdbadh, Weiler mit 57 €. 

Dämelow, Mektendburg: Schwerin, Kr, Mels 
lenburg, Patrgr. Sternberg, Allodialhof mit 1 
Mühle, 7 H. und 51 E. 

Dämifer, Oefterreich, Steiermarf, Kr. Brud, 
Bez. Hieflau, Weiler mit 9 H. und 50 E., bins 
ter Sams. 

Dämmchen, Preußen, Rgbz. und Kr. Düfs 
—— Haus mit 12 E. im Kirchſp. Gerres⸗ 

eim. 

Dämmchen, Preußen, Rob. und Kr. Duͤſ⸗ 
feldorf, Haus mit 12 E. im irchſp. Erkrath, 

Dämmerhuf, Preußen, f, Deemerhuk. 

Dämmers, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Kothen mit 9 E. 

Dämmerwald, Preußen, Rgbz. Düffelbo 
Kr. Rees, Bauerfcaft mit 19 ©. Kb ls Fl 

Dämpferhof, Würtemberg, Donaukr., DX. 
Wangen, Hof mit 9 kath. E., gehört dem Fürs 
ften von Windiſch-Graͤtz. 

Dänbroof, Holftein, Gut Bothkamp, Kirch“ 
fpiel Neumünfter, Hufe zum Dorfe Sciphorft 
gehörig. 

Dänemark (oder Dennemard), Preußen, 
Robz. und Kr. Bieanis, Dorf mit 99 E. in 79 

Dänemarf: Mühle, Ocfterreih, Böhmen, 
Kr. Gaslau, SilbersBergftadt Kuttenberg, Mühle 
bei- Kuttenberg. \ 

Dänendeich, Holftein, Patr.:Ger. Ahrenss 
burg, Grbpactsftelle mit 6 E. bei Wanböbel. 

Dänendorf, Mektendurg: Schwerin, Wenbis 
fer Kr., A. Ribnig, Dorf mit 49.9. u. 197 €, 

Dänholm, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
— — Inſei und Gehoͤft mit 4 H. und 16 

+ Die Inſel iſt bei der Belagerung von Stral⸗ 
fund ftets von — Wichtigkeit. 

Dänighaufen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, 
Gummersbadh, Weiler mit 10 H. und 67 €. 

Dänikhorſt (Denniahorft), Oldenburg, Kr. 
Dldenburg, A. Zwifchenahn, Dorf mit 31 9. u. 


21 €, 

Dänifchburg (Dänfhenburg), Lübel, Bez. 
Zravemünde, Hof mit 35 E. in 2 9. bei Rats 
kau, bat 1 Brennerei. 

Dänifcher Hof, Baden, Seekr., A. Stockach, 
Hof mit 5 kath. €, bei Langenftein. 

Dänifchmüflen, Holftein, X. Trittau, Kathe 
zu Sievershütte geb. 
Dänferig, lo ** 
Dännlein (Dentlein), vern, DOberfrans 





Dänfepenburg — Dahl. 








ken, &bg. Hollfeld, evang. Dorf mit 24 H. und 
150 € 


Dänfchenburg , Meklenburg » Schwerin, 
Wendiſcher Kr., X. Ribnig, Dorf mit Filialkirs 
he, 3 9. u. 219 E., bat 1 Schule, Erbmühle, 
Erbpahhtsgehöft, 3 Bauern und 21 Buͤdner. 

Dänfen, Hannover, Lüneburg, A. Moisburg, 
Pfarrdorf mit 13 9. 

Dänfting, Defterreih, Ober⸗, Hausruckkr., 
— kambach, Weiler mit 7 H. bei Steiner: 

en. 

Dänzelwien, Defterreih, Unter, OWW., 
Herrſchaft Geifenegg, Rotte bei Walsbad). 

Dänzershammer, Preußen, Rgbz. Arnds 
ber Kr. Brilon, Eifenhbammer zur Stadt Win: 
terberg geh. 

Dänzlau, Defterreih, Ober:,.. Zraunfr.) 
Diſtrikt Hochhaus, Dorf bei Kirchham. 

Daerdorf, Defterreih, Ober:, Traunkr., 
Diſtrikt Neubofen, Weiler. bei St. Juliana, 

Daerl, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Red: 
nt, Landgut zur Bauerfchaft Holthaufen 
gehoͤrig. 

Dac orf, Hannover, Lüneburg, A. Mois: 
ae Dorf mit 15 H. in der Pfr. Elitorf. 

äsberg (Deesberg), Preußen, Rgbz. 
Minden, Kr. Herford, Domäne. 

Dätgen, Holftein, A. Bordesholm, Kirchſp. 
Rortorf, Dorf mit 33 H., 310 E., befteht aus 
7 Vollh., 2 Großkathen, 5 Kleinkathen und 8 
Bübnerftellen. D. gehörte zu Anfang: bes 15. 
Jahrhunderts dem Sievert Schmalftede, kam 
dann an Zürgen von Qualm und von biefem an 
das Borbesholmer Klofter. Im S8jaͤhr. Kriege 
wurbe D. geplündert, 

Dätzdorf, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
—— Dorf mit 1 Vorw., bat 28 €. und 
5 


Dägdorf, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. Bol: 
kenhain, Dorf mit 1 Vorw., 2 Waffermühlen u. 
1 Biegelei, hat 26 H. und 204 E., Patr.Ger. 
ber Herrfchaft Fürftenftein. 

Dägingen, Würtemberg, Neckarkr., OA. 
Böblingen, Pfarrdorf mit 552 E., bat 1 fchönes 
Schloß des Grafen von Dillen und kommt ſchon 

vor. R 

Däuersberg (aut Dauersberg), Preu: 
fen, Rgbz. Koblenz, Kr. Altenkirchen, Dorf mit 
4 8, und 149 €, 

Dafelberg, Bayern, ſ. Zafelberg. 

Dafelmübhle, Bayern, ſ. Tafelmühle. 

Dafertshofen, Bayern, f. Tafertshofen. 

Dafeuth (Dafeihten), Bayern, Oberb., Ldg. 
Zraunftein, Einöbe mit 9 €. 

Dafins, Deſterreich, Vorarlberg, &bg. Feld: 
firh, Weiler mit Kapelle und 5. in ber 
Gem. Zwifchenwaffer. 

—— Hannover, Luͤneburg, A. Gif⸗ 
born, Vorwerk in der Pfr. Gifhorn. 

Dageförde, Hannover, Lüneburg, A. Ber: 
gen, Dorf mit 3 9. in der Pfr, Bergen. 

Dagelfing, Bayern, Oberb., ba. Au, Kirch: 
Bi mit 14 5, und &O €,, ift Filial von Obers 

ring. 

‚Dagelspoint, Bayern, DOberb., Log. Ers 
ding, Weiler mit 6 9. und 10 E. 


Dr. €, Huhu's Lex. v. Deutſchl. J. 


ne, Bayern, Mittelfranken, 2bg. 
Ansbach, Weiler mit 7 9. und 45 €, 

Dager, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwag, Lbg. 
Mieders, Weiler in der Gemeinde Neuftift. 

Dagersheim, Würtemberg, Nedarkr., OA. 
Böblingen, Pfarrdorf mit 1106 meiftens Eath. 
Einw. Schon im Jahr 1100 hatte das Klofter 
Pirfhau bier Güter, Der Ort kam von den Pfalz: 
grafen von Zübingen an —— 

Daggutſchen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Goldap, mel. Dorf mit 1 Windmuͤhle, hat 
16 9., 145 €. 

Daggutfchen (Klein), Preußen, Robz. 
Gumbinnen, Kr. Golbap, Unterförfterei mit 14 
€. und 2 9, 

— 2*— — Deſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., 
Diſtriee Altenhof, Weiler mit 8 8. in ber Pfr. 
Putzleinsdorf. 

agiverch, Oeſterreich, Steiermark, ſ. Lan: 
zenberg. 

Dagobertsbaufen, Churheffen, Prov. 
Dberh., Kr. und A. Marburg, Dorf in ber Pfr. 
Ellnhaufen mit 5i €, in5 9. 

Dagobertshaufen, Churheſſen, Prov. Nie: 
derh., Kr. u. A. Melfungen, Pfarrborf mit 42 
H. und 260 €, 

Dagow, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr, Rup⸗ 
pin, Erbp.:Borw. mit 50 €, 

Dagftuhl Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Merzig, 
Weiler mit 1 Ziegelei u. ben Ruinen ber Burg gl. 
R., zu Wabern geb., bat 7 H. u. 47 €, D. bildete 
einft eine Derrfchaft der Grafen von Dettingen. 

Daguthelen (Groß:), Preußen, Rgbz. Gum: 
rg x Pilltallen, melirted Dorf mit 83 €. 
un . 

Daguthelen (Klein), Preußen, Rob. Gum: 
binnen, Kr. Pillkallen, erbfr. Dorf mit 1 Winb: 
muͤhle, bat 5 8, und 3 €, 

Dagutfchen, Preußen, Rabz. Gumbinnen, 
Kr, Pillkallen, melirtes Dorf mit 1 Mühle, hat 
30 8. und 205 €, 

Dagmwitten, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. a Vorw. mit 4 9. und 55 €. 

Dababerg, DOefterreih, Steiermark, Kr. Zus 
benburg, Bez. Wolkenſtein, Dorf zur Pfr. 
Irdning geb. 

Dabanfen, Hannover, Osnabrüd, X. Iburg, 
ein Theil des Dorfes Diffen. 

Dahbenfeld, Württemberg, Nedarlr., OA. 
Nedarlulm, Pfarrdorf mit 294 €, 

Daherberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bez. Wolkenftein, f. Dahaberg. 

Dahl, Luremburg, Diſtrikt Diekirch, Kanton 
Wils, Dorf mit Pfarrkirche, 46 H. und 232 E. 

Dahl, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Paber: 
born, Pfarrdorf mit I Unterförfterei, bat 127 
H. und 669 E., 1 Jahrmarkt. 

Dahl, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Luͤ— 
binahaufen, Haus zu Altenbork geh. 

Dahl, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Luͤding⸗ 
haufen, Bandgut zu Rieth ach. 

Dahl, Preußen, Rost. Arnsberg, Kr. Dort: 
munb, Xbtheituna zur Bauerfchhaft Dingen geb. 

Dahl (Haus:), Preußen, Rgbz. Arnöberg, 
* je r fe ne : rer 

ahl, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Dagen, 
Beier mit 6 H. und 50 E. 
63 


* 


— ————— — —— —— un) 


Dahl, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Olpe, 
Dorf mit 108 €. und 18 9, 

Dahl (Im), Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Bauerbof mit 21 €, und 2 9. 

Dahl (DObern:), Preufen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 16 H. und 128 €, 

Dahl (Unterm:), Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Eiberfeld, Hof mit 20 9. und 273 €, 

Dahl, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Glab» 
bach, Bauerfchaft mit 24 9. und 148 €, 

Dahl (DOber:), Preußen, Robz. Düffeldorf, 
Kr. Eennep, Hof mit 7 H. und 76 €, 

Dahl (Nieder:), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Lennep, Hof mit 62 €, und 4 9. 

Dahl, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. Een: 
nep, 3 einzelne Däufer mit 26 €. 

Dahl, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. So: 
lingen, Dofftabt mit 13 H. und 53 €, 

Dahl, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr, So: 
linaen, Hof mit 16 €. und 4 9. 

Dahl, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. So: 
lingen, Dof mit 5 9. und 41 €. 

abl, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Mülheim, 
Bauergut mit 8 5. und 53 €. 
” Dahl, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Gummers: 
bach, Hof mit 51 €. und 12 9. 

Dahl, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Gummers: 
bach, Sof mit 38 €. un 89 

Dahl, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mülheim, 
Hof mit 11 €. 

Dahl, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mülheim, 
Hof mit 19 €, und 4 9. 

Dabl, Preußen, Robz. Köln, Kr. Wipper: 
fuͤrth, Weiler mit 68 €. und 11 9. 

Dahl, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Wipper: 
fürth, Weiler mit 61 €. und 8 9. 

Dahl, Preußen, Rabe. Köln, Kr. Wipper: 
fürtb, Hof mit 18 E. in3 9. 

Dahl (Im), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, 
Elberfeld, Hof mit 17 €. 

Dahlbenden, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, 
Schleiden, Weiler mit 29 €. in 4 8. In ber 
Nähe ift eine Braunfteins und gelbe Oder: 
fabrik. 

Dahlbruch, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Siegen, Dorf mit den Höfen Schweisfurth 
und Winterbad, bat 14 9, und 150 €, 

Dablpeüäge, Hannover, Stade, Verben, 
A. Verden, Dorf mit 5 H. in ber Pfarrei 
Berben. 

Dable, Bannover, Galenberg, A. Springe, 
Weiler mit 2 H. in der Pfr. Springe. 

Dahle, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Das 
gen, Dorf mit 39. = 58 E. 

Dahle, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Ha: 
gen, Kothen mit 13 €, 

Dable, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Da: 
Be a I —* — 

able, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Ha⸗ 
gen, Mühle mit 6 €. u 

Dable, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Al: 
tena, Pfarrborf mit 103 x und 699 €, 
Dable, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Da: 
en, Pfarrborf mit 1 Gut, bat 17 H. und 200 
inw. 


Dahlem Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, 


Dahl — Dahlerhammer. 


—— Dorf mit 150 E., iſt adelige Be 
igung. 
—— Preußen, Rgbz. Trier, Kr, Bit: 
bura, Dorf mit 33 H. und 192 €, 
Dahlem, Preußen, Rohr. Trier, Kr. Witt: 
lih, Dorf mit 269 €, i H. 
Dahlem, Preußen, ſ. Dalem. 
Dahlen, Hannover, ſ. Dahlum. 
Dablen, Meklenburg-Streli, Kr. Star: 
gard, X. Strelig, Dorf mit Pfarrkirche, W H. 
und 214 E, und einem Hofe mit Branntwein: 
brennerei und Scäferei. 
Dahlen, Luremburg, Diftrikt en; 
Kanton Gapellen, Dorf mit-16 H. und 114 €, 
Dahlen, Naffau, A. Wallmerod, Dorf mit 
27 9., 164 E., ift nad Meudt eingepfarrt. 
Dahlen, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Jerichow J. Dorf mit einem Rittergut, hat 3 
H. und 145 E., Patr.⸗Ger. daſelbſt. 
Dahlen, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Stendal, Pfarrdorf mit 1 Windmühle, dat 2 
9. und 278 E. Der Ort koͤmmt ſchon 1333 
vor. 
Dahlen, Preußen, Rgbz. Potsdam, Ar. 
Meft:Priegnis, Kolonieborf mit 36 E. 
Dablens Warsleben, Preußen, Rabi. 
Magdeburg, Kr. Wolmirftedt, Pfarrborf mit 102 
D., Brennerei, 2 Gichoriendarren, 4 Windmüh: 
ien, 4 Steinbrud, 2 Krügen und 1018 Einw. 
Dablen: Warsieben kommt ſchon im 10. Jahr⸗ 
hunderte vor unter dem Namen Wahharess 


babl. 
ablen, Preußen, Robz. Düffeldorf, Kr. 
Gladbach, offene Stadt mit ciner kath. Pfarr: 
kirche, hat 244 H., 1327 €. und 1 Poft. Die 
Einwohner unterhalten Sammet:, Seidenzeug⸗ 
u, Leinen⸗Manufakturen; es find bier 55 Stühle 
für Seiden- und GSammetbänder; Handel mit 
Flachs und Leinwand. 3 Jahrmaͤrkte. 
Dahlen, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Ofchas, 
Stadt mit 301 H. und 2100 E., liegt am 
Dahlener Waffer, bat eine alte Brüde, ein 
Schloß, 3 Jahrmärkte, Bleiche, Rittergut, Spi⸗ 
tal und viele Mühlen. Heinrich I. foll die bie: 
fige Jaͤckelsburg gegrünbet haben; von feinen 
Nachkommen fam D. an bie Biſchoͤfe von Zeig. 
Dahlen becke, Preußen, Rabz. Arndberg, 
Kr. Hagen, Kothen mit 2 H. und 16 €. 
Dahlenberg, Preußen, R ba. Merſeburg, 
Kr. — Dorf mit 60 H. und 400 €. 
Dablenbrücke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Hof mit B €. * 
Dahlenbrücke » Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Hof mit 6 €, 
Dahlenburg, Gannover, Lüneburg, X. 
Bleckede, Flecken mit 97 H. 800 €. u. Pfr. iſt alt. 
Dahlenhauſen, Hannover, Unterhoya, X. 
Hoya, Dorf mit 10 9. in der Pfr. Magelfen. 
‚Dablenrode, Hannover, Bildesheim, Goͤt⸗ 
fingen, X. $riedland, Kirchdorf mit 28 5. in 


5 —— 
ahlenſprun Am), reu Robi. 
Düffeldorf, Kr. Shherfeib, hotben sg 

Dableran, Preußen, abs. Düffelborf, 
Kr. Eennep, Fabrikanſtalt mit 3 D. und 54 €. 


"‚Dahlerhbammer, Preußen, Rgbz. Düffels 





Dahlewitz — Dahmsdorf. 


Bat, Kr. Solingen, Hofftelle mit 2 9. und 


Dablewig, Preußen, Rob. Potsdam, Kr. 
Nieder-Barnim, Dorf mit 1 al sr 200 €,, 
Patr.:Ger, bafelbft und ift adelige Befigung. 

Dahlewig, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zeltow, Dorf mit 1 Gut, bat 170 E., Patr.: 
Ger. daſelbſt, und ift adeliges Beſitzthum. 

Dahlhaus (DOberfte), Dreußen, Rgbz. Köln, 
Kr. —* Weiler mit 9 5. und 48 €. 

Dah haus (Unterfte), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Sieg, Hof mit 3 9. und 22 €, 

Dahlhaus, Preußen, Rgbz. und Kr. Düf: 
feldborf, Hof mit 15 €, 5 

Dahlhaufen, Lippe-Detmold, A. Derling: 
—* landtagfaͤhiges Gut mit 2 H. u. 21E. 

ablhaufen, Preußen, * Arnsberg, 
Kr. Altena, Hof mit 4 H. und 32 E. 

Dahlhauſen reußen, Rgbz. und Kr. 
a; Bauerfcha t mit 3 H. und 34 €. 

Dabibanfen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Bohum, Bauerfchaft mit 1 Mühle, hat 
H. und 563 €, . 

Dahlhauſen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, 4 Höfe mit 34 €, 

Dahlhauſen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Bohum, Rittergut mit einer Mühle zur 
*3*8 Hordel geh. 

Dahlhauſen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Hagen, Bauerhoͤfe mit H. und 36 €. 

Dabihanfen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Tr ‚ Rittergut und Kothen zu Halins 
gen geh. 

Dahlhauſen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Dlpe, Hof mit 14 €. 

Dabhlhanfen, Preußen, * Koͤln, Kr. 
Sieg, Weiler mit 83 €, und 17 H. 

Babihaufen, Preußen, Rob. Düffeldorf, 
Kr. Lennep, Dof mit 5 H. unb €. 

Dahlhaufen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr, Lennep, einzelnes Baus mit 10 €, 

Dahlhaufen, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. ten Pfarrborf mit 210 €, 

Dahlheim, Hannover, Hildesheim, Göttin: 
gen, A. Münden, Dorf mit 25 H. in ber Pfr. 
uſchlag, hat 1 Papiermühle. 

Dahlheim, Naffau, X. St. Goarshaufen, 
Dorf mit 68 H. und 409 €, in ber Pfarrei 


Tr. 
Dabiheim, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
neberg, Shgerhaus und #ruchtmühle zum 
orfe Arsbed geb. 

Dahlingbanfen, — Osnabruͤck, A. 
Wittlage⸗Punteburg, Bauerſchaft mit 64 H. in 
der Pfr. Lintorf. 

Dahlitz, Hannover, Luͤneburg, A. Luͤchow, 


Dorf mit 4 H. in der Pfr. Slenze. 
Dahli reußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Kottbus, 2 mit 65 €. in REN 


Dahlitzſch, ſ. Daligfch. 
Dahlkamp, Hannover, Oberhoya, X. Ehren: 
bunt, Dorf mit 7 9. in d. Pfr. Suhlingen. 
ahlmühle, Hannover, Osnabruͤck, A. Iburg, 
Baffermühle zur Pfarrei Glandorf gehoͤrend. 
Dahlmühle, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
——* Mühle zu Bangelt Gehörend, 


Dahlmühle, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Heinsberg, Mühle zu Dremmen gehörend, 

Dablmüble reußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Ay Mahlmühte zu Deinsberg gehörend, 

at 13 €. 

Dahlow, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Dram: 
burg, Dorf mit 1 3iegelei, bat 17 9. u. 195 €,, 
Patrg. dafelbft, ift abelige Befigung. _ : 

Dablowig, Sachſen, Kr. Baugen, Dörfchen 
gerwäg zum Domftift St. Petri zu Baugen 
gebörend. 

Dahlscamp, Hannover, Oberhoya, A, Eh: 
renburg, Dorf mit 7 9. in d. Pfr. Sublingen. 

Dahlien, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Iſerlohn, Bauerfchaft zu Schwitten gehörend. 

Dablum, Hannover, Hildesheim, A. Bilder: 
lahe, Pfarrdorf mit 70 9. und 384 E. Früher 
ftand bier eine Pfalz ber fächfifhen Kaifer, wels 
he Otto III. im Jahr 1001 dem Stifte Gan: 
dersheim fchenkte. 1022 gehörte die Kirche dem 
Klofter Michaelis zu Hildesheim. 

Dabhlumertburm, Hannover, Dildesheim, 
%. Bodenem, Wirthshaus zur Stadt Bodenem 
gehoͤrend. 

Dahm, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Olpe, 
Hof mit 7 €, | 

Dahme, Holftein, A. Gismar, Kirchſpiel 
Grube, Dorf an b. Dftfee mit 52 H., 561 €. 
und Schule, bat 1 Waffermüble, 3 Wirthshäufer 
und Windmühle, befteht aus 4 Halbhufen, 2 
Biertelbufen, 8 Großkathen, 26 Bübnerftellen 
und 6 Kathen. Das Dorf hat ein Areal von 419 
Steuerton. und leidet theilweife durch Ueber: 
ſchwemmungen der Oſtſee. 

Dahme, Preußen, Rgbz. yotidem, Kr, Tel: 
tow, Korfthaus zu kei (& gehoͤrend. 

Dahme, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Woh⸗ 
Fe Dorf mit 1 Borw., hat 149€, und ,25 H., 

atrg. 

Dahme, Preußen, Rgbz. und Kr. Siegnig, 
fe 1 rittermäß. Scholtifei, hat 223 €. 
un . 

Dahme, Preußen, Rob, otsbam, Kr. Jüs 
terbogt, Stadt an ber Dahme mit 370 H., 
3517 E., Schoß, Kirche, Land» und Stabtges 
richt, Unterfteueramt , Pofterpebition , Tuch-, 
Wollenzeug :, Leinmeberei, Zabalfabrilation und 
4 Kram: und Biehmärfte. Am 7. Sept. 1813 
wurden von General Wobefer bier 3000 Frans 
zoſen gefangen. 

Dahme, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Zü: 
terbogk, Schloß, Amt und Bora, bat 365 €. 

Dabmen, Mektendurg Schwerin, Wenbdifcher 
Kr., A. Stavenhagen, Hof mit Fillalkirche, 
9 & und 74 €, 

amends Mühle, Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Rheindah, Mühle mit 6 E. 

Dahmerfeld, Holftein, A. Gismar, Kick: 
fpiet Grube, Erbpachtsſtellen mit 7 9. u.34 €. 

Dahmerhof, Holftein, A. Gismar, Kird: 
fpiel Grube, Stammparcellenhof zu Dahmerfelb 
gehoͤrend. 
ſpiel Zarpen, Dorf mit 19 H., 115 E., bes 
ſteht aus 4 Vollhufen, 1 Viertelhufe, Zwoͤlf⸗ 
telhufe und 2 Erbpachtſtellen. D. bat eine Schule 
und enthält 1 Areal von 509 Steuert. 
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Dahmsdorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Lebus, Dorf mit 1 Waffermühle, hat 211 E. 
und 23 H., Patrg. bafelbft. 

Dabhmedorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zeltow, Dorf mit 1 Vorw., hat 110 €. 

Dahmspdorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
— Vorw. und Kolonie zu Genshagen ges 
börend. 

Dahn, Bayern, Pfalz, Marktflecken im Lands 
tommiffariat Pirmafenz mit 1300 E., 160 D., 
Friedensgericht, Rentamt, Korftamt, 2 Schlöffern, 
3 Mühlen, Burgruinen und guter Viehzucht. 
Die Schlöffer heißen Altdahn, Neubahn, Grafen: 
bahn. Der Kanton zählt 9800 €. 

Dahnalka, Defterreich, Böhmen, Kr, König: 
gräg, Fideikommißherrſchaft Gaftalowig, Amts: 
musketiers-⸗Wohnung bei Hradiſcht. 

Dahnen, Preußen, getß Trier, Kr. Pruͤm, 
Pfarrdorf mit 59 H. und 447 E. 

Dahnedorf, Preußen, Rott. Potsdam, Kr. 
Bauch Belzig, Pfarrborf mit 1 Gut, hat 340 E., 
Patrg. — 1) Dorf Antheil Belzig, 2) Pri⸗ 


vatbeſitz. 

Dabof, Defterreich, Unters, OMB,, Herrſch. 
Dber:Ranna, einz. Hof in d. Pfr. Rarenborf. 

Dabhrelfen, Hannover, Unterhoya, X. Bruch⸗ 
baren, Dorf mit 6 H. in d. Pfr. Bitfen. 

abren, Sadfen, Kr, Baugen, A. Stolpen, 
Dorf, hat mit Döberkig 1000 €, und bildet mit 
legterem Dorfe gleihfam eine Ortſchaft. 

Dahrendorf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Salgwedel, Dorf mit 23 5. und 162 €,, 
tommt fchon im 3. 1112 vor. 

Dahrenhorft, Hannover, Lüneburg, A. Meis 
nerfen, Dorf mit 3 H. in d, Pfr. Lege. 

abrenftebt, Preußen, 8b4. agbeburg, 
Kr. Stendal, Dorf mit 15 9. u, 107 E. fommt 
ſchon 1238 urkundlich vor. 

Dahfau, Preußen, Rgbz. Breölau, Kr. 
Bohlau, Dorf mit 1 Schoß und dem Vorw. 
Heidevorwerk, bat 62 H. und 439 E, 

Dahshurſt ( Dahshurft), Baden, Mittels 
rheintr., A. er Hari beim, Wüfte Dorfmart 
bei Rneinbifchofsheim. 

Dajano, Seſterreich, Tyrol, Kr. u. Edg. Rode: 
redo, Weiler in d. Gemeinde Caſtellano mit Kuratie. 

Daiding (Daiting), Bayern, Riederb., Ldg. 
Straubing, Weiler mit 9 H. und 80 €, 

Deign, Defterreich, Ober⸗, gi Sg 
gericht Neumarkt, Weiler in d, Pfr. Stra 
den, an ber öfttichen Spihe des —— 

Daigftätten, Bayern, Oberb., Edg. Wolf: 
rathöhaufen, Weiler mit 2 9. und 8 €, 

aila, DOefterreih, Illyrien, Sftrien, Bez. 
Buje, Schtoß und Hafen in d. . Eittanuova. 
ailling, Bayern, ſ. Thalling. 

— Oeſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., ſ. 

um. 

Dainbach, Baben, Unterrbeintr., A. Bor: 
berg, Dorf mit Pfarrlirde, 76 H. und 442 €. 

Daine (Ober: und Unter«), Defterreih, Illy⸗ 
rien, Kr. Laybach, Bez. Laak, 2 Dörfer hinter 
Salimlog, mit Kirche, im Bilariat Zurz. 

Daing, Bayern, Oberb., Log. Erding, Wei: 
fer mit 3 9. und 16 €, 





fleg⸗ 
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Dainham, Oefterreih, Ober, Hausruckkr., 
Diftrift Aſchach, Weiler in d. Pfr. Hartkirchen. 
ainfowice, Defterreih, Mäpren, Kr. Ig⸗ 
lau, ſ. Dain kowitz. 
Dainfowig (Dainkowice), Oeſterreich, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Iglau, Allodherrſchaft Ingrowis, Dorf 
mit 54 H., 283 E., Schule und Bethaus, 


Dainlasmühle, Bayern, f. Denlas: 
mübl 


e. 
‚Dainrode, Churheſſen, Provinz Oberheſſen, 
Kr. Frankenberg, A. Frankenau, Dorf mit 34 
H. und 450 €. 

Daisbach, Baden, Unterrheintr., A. Sins: 
beim, Dorf mit Pfarrkirche, 95 H. und 651 E. 

Daisbah, Nafau, A. Wehen, Dorf mit 
36 9. und 219 €, 

Daifendorf, Baden, Seekr., A. Meersburg, 
Dorf mit Filialfirhe von Meersburg, 27.9. u, 
150 kath. E. 

Daiſersdorf, Baden, ſ. Taiferödorf, 

Daismauer (Deismauer), Bayern, Ober: 
— Log. Parsberg, Kirchdorf mit 36 H. und 


Daiteldorf (Deuteldorf), Bayern, Oberb., 
Lg. FKreifing, Dorf mit 17 9. und 104 €. 

Baitenhanfen, Bayern, Oberb., 83. Frei⸗ 
fing, Kirchdorf mit 16 8. und 102 E. ind 
Pfr. Bürbolzen. 

Deiting (Tebing), Bayern, DOberb., Ldgs 
Zroftberg, Weiler mit 6 H. und 24 €, 

Daiting, Bayern, Schwaben, Log. Mons 

im, fach, Pfarrdorf mit 75 H., 427 €. und 

Marienwerber, Kr. 


be 
Mühle. 

Dafan, Preußen, Rgbz. 

Rofenberg, Dorf mit 35 5. und 247 €, 

Dakehnen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Goldap, Bauerborf mit 11 H. und 67 €. 

Dafendorf, Holftein, A. Ahrensboͤk, Kirche 
fpiet Curau, Dorf mit 22 H. und 160 E., „hat 
ein Areal von 416 Steuert, und bejtcht aus 1 
Dreiviertelh., 3 Halbh., 5 Viertelh. und 4 Ras 
then. 

Daktendorf, Holftein, A. Ahrensböt, Do 
mit 22 9., Io E., befteht aus 1 — 
= ., 3 Halbh., 5 Bierteih., 4 Kathen und 4 

ule. 

Dakmar oder Dockmer, Preußen, Nabe: 
Münfter, Kr. Warendorf, Bauerfchaft mit 376 
€. und 33 9. 

Dofown mokre, Preußen, Rabz. Pofen 
sr, But, Dr mit Ey Aa 

akowy fuche, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
But, Dorf mit 1 Müdte, hat 24 d. u. 282 €. 

Dalaas, Oeſterreich, Vorarlberg, &da. Sons 
nenberg, Dorf mit 147.9. und 637 E., Pfarrei, 
Schule, Kirche und Poftftation, hat als Gemeins 
de 929 E. und 206 H. 

Dalabufzfi, Preußen, Rats. Pofen, Kr. 
Koften, Dorf mit 19 9. und 1233 €, 

Dala Eroce, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Log. Mezzolombarbo, Weiler in d. Gemeinde 
Gavebago. x 

Dalay, Defterreich, Böhmen, Kr. Rakonig, 
Gut Chinowig, Mühle und Kirhe am Walde 
bein. Plubogep, 


. 





Dalbeck — Dalheim. 999 
Dalbeck, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. | lau, Allodiatherrfchaft München ‚" Dorf am 
Elberfeld, Kothen mit 2 9. und 3 €. rechten Iferufer mit 13 H. und 76 E., in d. 


Datberg, Mektenburg- Schwerin, ‚Fürften: 
thum u. A. Schwerin, Dorf mit 40 9.u.309€,, 
bat 5 Bauern, 1 Erbpächter, 31 Büdner, Schule, 
Krug und Schmiede, 

Dalberg, Preußen, Robz. Koblenz, Kr. 
Kreuznach, Dorf mit der Ober: und Unter: 
Müpnle, bat 34 H. und 233 €, 

Dalbern (Dalbergen, Dalborn), Lippe:Det: 
mold, X. Blomberg, Dorf mit 13 9. u. 152 €, 

Dalbersdorf (Dalwirowiel); Preußen, Rgbz. 
Bresiau, Kr. Polnifhe Wartenberg, Dorf mit 1 
Schloß und 1 Borw., hat 27 5. und 207 E., 
Patrg. daſelbſt. 

DalbEe, EippesDetmold, A. Varenholz, Dorf 
mit 2.9. und 31 ©. 

Dal Canton, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
Eng. Mezzolombardo, Weiler in ber Gemeinde 
Cavedago. 

Dalchau, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Jerichow I., Pfarrdorf mit 1 Vorw. zum Rits 
tergut in Mödern geb., hat 37 H. und 244 E. 
D. brannte 1832 größtentheits ab. 

Dalchan, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Dfterburg, Dorf an der Elbe, mit 1 Rittergut, 
hat 9 9. und 73 €, Kommt ſchon 1170 vor. 

Datlcice, DOefterreih, Böhmen, Kr. Saslau, 
f. Daltfchig. 

Daldorf, Hannover, Stabe, Bremen, A. 
Bremervörde, Moorborf mit 12 H. in d. Pfr. 
Gnarrenburg . 

Daldorf, Holſtein, Patrg. Arfrade, Kirch⸗ 
ſpiel Bornhöved, Dorf mit 13 H., 65 E., 
beſteht aus 8 Hufen, 5 Kathen mit Land u. Schule. 

Daldoſſ, Defterreih, Tyrol, Kr. Zrient, 
Log. Mezzolombardo, Weiler in ber Gem, Anbalo, 

Dalvof ‚, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Lhg. Mezzolombarbo, Weiler in ber Gemeinde 
Cavedago. 

Daldrup, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. 
Koͤsfeld, Bauerſchaft mit 51 H. und 330 E. 

Ralealnı Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
f. Daletichin. 

Daleiden, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, 

farrdorf und Hauptort der Bam. gl. N., bat 
b H. und 522 E, 

aleten, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Bubweis, 
ſ. Taleken. 

Dalekie, Preußen, Rgbz. und Kr. Poſen, 
Vorw. mit 8 €. 

Dalem, Hannover, Lüneburg, A. Bledede, 
BDorf’mit : H. in d. Pfr. Darrenburg. ; 

Dalem, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Scleis 
ben, Pfarrdorf mit 105 6. u. 773 E. In ber 
Bin ift das Eiſenbergwerk Pla berg, 

alem, Preußen, Rgbz. und Kr. Aachen, 
Hof mit 8 €, 

Dalena oder Thalena, Preußen, Rgbz. 
Merfeburg, Saalkr., Dorf mit Windmühle, hat 
32 9. und 174 €. 

Dalenborn: Mühle, Preußen, Rgbz. Ko: 
blenz, Kr. Kreuznach, Mühle zu Muͤnchwald u. 
Altgrub gebdrend. 

Dalefchig, Defterreih, Böhmen, Kr. Ber 
raun, Gut Netlud, Dorf bei Netlud, 

Dalefchit, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 


Pfr. Badofen. 
Dalefice, Deſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 


ſ. Dalefchig. 
Dalefice, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, 1 Dale * Stats . 
a yn, Preußen, + Pofen, Kr. 
S — mit * H. und 
ales zyn ko, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Birnbaum, Hauland mit 113 & und 13 H. 
Daletig, DOefterreich, Böhmen, Kr. Ehrubim, 
Herrſchaft Richenburg, Meierhof bei Richenburg. 
Daletfchin (Dateczjn), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Brünn, Allodialherrſchaft Kunſtadt, Dorf 
an db. Schwarzawa mit 69 H., 516 €., alter 
Kirche, Schloß, Papiermühle, Mahl: und Säge: 
muͤhle. D. bat eine Burg, BDaleczin, bie 
ſchon 1358 beftandb und 1424 ein feftes Bollwerk 
der Katholiten gegen bie Angriffe ber buffitifchen 
ei rl ber nahen Burgen Kunftabt und 
Pernftein bildete. Im Anfang bes 16. Jahr⸗ 
bunderts wurde bie Burg als Raubneft erobert 


elle Ben, Rabz. Pofen, Kr. K 
alewo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Koften 
Dorf mit 36. ud A oen, * 

Dalfovo, Deſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
—* — Weiler in der Gemeinde 
nbalo. 


Dalgow, Preußen, ſ. Dalicho u. Dall⸗ 


gow. ⸗ 
Dalhauſen, Preußen, Rgbz. Koͤln, Kr. Sie 
Dorf mit 5 H. und 38 €, r ' u 
Dalhauſen, Preußen, Rob, Kin, Kr. 
Sieg, Weiler mit 12 9. und 62 €, 
Dalhauſen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, Dof u, ehemal. Ritterfig, hat 2.9. u.37 E. 
Dalbhaufen, Preußen, Robs. Minden, Kr. 
Hörter, Pfarrdorf mit 112 9. und. 705 E. 
Hierzu bad Haus Dalhauſen. 
—— Bayern, Oberb., Ldg. Burg: 
hauſen, Einoͤde mit 9 E. 
Dalhauſerhammer, Preußen, Rgbz. Duͤſ⸗ 
ſeldorf, Kr.Lennep, Fabrikanlage mit 2 H. u. 33 E. 


Dalheim, Bayern, ſ. Thalheim. 
Dalheim, Heſſen, Rheinheſſen, Kr. und 
Obergericht t O 


ainz, Friedensgeri ppenheim, 
Dorf mit evang. — 113 9. nr E., 
Rathhaus, Schule und Synagoge, kommt fdyon 
846 vor und gehörte bis 1797 den Grafen von 
Faufenftein. 

Dalheim (Thalkeim), Preußen, Rabz. und 
Kr. Königsberg, Gut mit 10 9. und 122 €, 

Dalheim, Luxemburg, Diftrikt Grevenmacher, 
Kanton Remich, Dorf mit Vicariekirche, 213 5. 
und 1065 €. 

Dalheim, DOcflerreih, Ober:, Hausruckkr., 
Diſtr. Aiftersheim, Weiler mit 8 H. in der 
Herrſchaft Roib. 

Dalheim, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Büren, Dom., bildet mit der Bauerfhaft, bem 
Dom.:Gute und der Slasfabrit Dlankenrode 
und dem Vorw. Elifenhof eine Gemeinde 
und bat 32 9. und 170 €. 

Dalbeim, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Warburg, Dorf mit 1 ee und 1 Unter: 
förfterei, Hat 50 H. und 381 €, 
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Dalbeimer Mühle, Heffen, Rheinheffen, 
Kr. und Friedendg. Mainz, Mühle mit 8 E. 
— In der Nähe liegt ber Mainzer 


Deiberda, Bayern, Unterfranken, bg. 
Brüdenau, .ev. Kirchdorf mit 115 9. und 700 
E., mweldye Holzwaaren verfertigen. 

Daliho, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Züterbogf, Dorf mit 70 €, 

Datimerig, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Fideicommißherrfhaft Groß: Rohofig, Dorf 
am rechten Iferufer, mit 36 H. und 2253 €, in 
de Pr SZentfhomig. 

alinach (Ra), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bubmeis, Herrfchaft Moldausipein, 3 .H. bei 
tz 


Kolomieẽ 
Dalinghauſen, — Osnabruͤck, A. 
Wittlage⸗Hunteburg, Bauerſchaft mit 64 H. u. 
321 €. in db. Pfr. Lintorf. Es iſt bier eine 
9 Dalitfeh, Sahfen, Kr. Reipjig, X. Beippi 
ali „Sachſen, Kr. Leipzig, U. Leipzig, 
Dorf Mr 10 €, und Mühle Ag Göfel, bei 
Störmthal. 

Dalfau, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. Glo: 
au, Pfarrdorf mit f Eis, 1 Borw,, 1 Schäs 
erei, 1 Erbfcholtifei und 1 Waſſer⸗ und Dels 
müble, hat 37 9. und 219 E., Patrg. dafelbft. 

altendorf, Mektenburg: Schwerin, Wen: 
difher Kr., A. Guͤſtrow, Dorf mit 12 H., 87 €,, 
Schule und Schmiede, 

alki, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gne⸗ 
fen, Borw. mit 14 €. . 

Daltie, Preußen, Rob. Poſen, Kr. Koften, 
a ee 7 % und — 0 

altıng, Bayern, Oberpfalz, Log. Cham, 
Pfarrdorf mit 24 H. und 210 €, 

Dalkingen, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Ellwangen, Pfarrdorf mit 396 E. 

Daltowıg, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kau: 
tim, Herrfhaft Böhmifdy Sternberg, Dorf mit 
49 9. und 322 E,, bildet mit Dubomta und 
Strechow das Gut Delkowitz. 

Dalkowo, Preußen, Rgbj. Bromberg, Kr. 
Inowraclaw, Hauptgut und Vorw. mit 5 9. 
und 57 E., ift adelige Befigung. 

Dalkvig, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Rügen, Dof und Dorf mit 19 9. und 79 €, 

alty, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. Gne: 
fen, Vorw. mit 3 9. und 51 E. 

Dal (Dahı), Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Dber:Barnim, Vorw. zu Steinbed gehörend. 

Dala Groce Kola, Defterreih, Tyrol, 
Kr. Trient, Lbg. Mezzolombardo, Weiler bei 


Gavedago. 

Dallach, Bayern, Oberb., Ldg. Schroben: 
haufen, Eindde mit 8 E. 

ailackerried, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 

Burglengenfeld, Weiler mit 9 H. u, 50 €, 

Dallabı, Hannover, Lüneburg, A, Bobens 
teich, Dorf mit 7 H. in d. Pfr. Sublendorf. 

Dallanau, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, 
Kreugburg, Vorw. zu Reinersborf —— 

Dallau, Baden, Unterrheintr., A, Mosbach, 
Dorf mit 2 Pfarrkirchen, 189 H., 1157 €, 1 
Del: und 3 Mahlmuͤhlen, 2 Danfreiben, 1 Schnei: 
demüble, Ziegeihutte und Schloͤßchen, 2 Pfarr: 
bäufern, 4 Weinwirthſchaften u, 2 Schäfereien. 


Dalheimer-Mühle — Dalling. 


Dallau, Bayern, Niederb., Log. Griesbach, 
Eindde mit 4 €. bei Karpfheim. 
Dalldorf, Hannover, Luneburg, A. Gifhorn, 
Dorf mit 7 H. in d. Pfr. Leiferde. 
Dalldorf, Hannover, Lüneburg, A. Bodens 
Kirchdorf mit 10 9. in d. Pfr. Suhlen⸗ 


teich, 
dorf. 

a Lauenburg, Patrg. Dalldorf, Dorf 
mit 1 Lehengut, 10 H. und 68 €. 

Dallvorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Nieder: Barnim, Pfarrdorf mit 1W E. 

Dalldorf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Dfchersleben, Koloniedorf mit 1 Kapelle, hat 45 
H. und 271 E. Kommt fchon 936 vor. 

Dalle, Hannover, Lüneburg, A. Beedenboſtel, 
Dorf mit 5 9. in d. Pfr. Eſchede. 

Dalecen, Preußen, Rgoz. Köslin, Kr, 
Buͤtow, Büdnerwopnung zu Trzebiattow seh: 

Dallein, DOefterreih, Unter, OMB., !dg. 
4: Pfarrdorf mit 35 H. 

Dallenau, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, . 
Namslau, Vorw. zu Skoriſchau gehörend. 

Dallendorf, Bayern, Schwaben, &dg. Wei: 
ler, Weiler mit 8 H. und 52 €. 

Dallentin (Klein), Preußen, Rgbz. Koͤslin, 
Kr. Reuftettin, Dorf mit 62 E. und 7 H., if 
abelige Befigung. 

Dallentin (Groß:), Preußen, Rgbz. Koͤslin, 
F en an mit 31 — 305 E., 

atxg. daſelbſt, und ift adelige Befigung. 

* allentinſche Orth, Preußen, ſ. Groß⸗ 


rth. 

Dallermühle, Bayern, ſ. Dollamühle. 

Dallers bach (Ober⸗), Bayern, Mittelfranken, 
Log. Feuchtwang, Weiler mit 7 H. und 48 €. 

Dallersbacy (Unter:), Bayern, Mittelfrans 
—5 ekdg. Feuchtwang, Weiler mit 4 H. und 


Dalleſchitz (Daleſſice), Oeſterreich, Boͤhmen, 
Kr. Bunzlau, Allodialherrſchaft Swigan, Oorf 
mit 61 9. und 373 E., wovon 1 H. mit 6 €, 
zur Herrſchaft Boͤhmiſch-⸗Aicha geh. 

Dalleichig, Defterreih, Mähren, Kr. Znaim, 
Allodialherrihaft im Nordweften des Kreifes, 
bat einen Flaͤchenraum von 10,136 3., 1399 
LIS., 2432 E. und gehört denen von Heff. Der 
Amtsort Dalleſchitz bat 97 H., 69 E., 
Schloß, Pfarrkiche, 2 Jahrmärkte, 1 Wochen: 
markt. rüber war bier ein Nonnenklofter Aus 
guftiner-Büßerinnen:Orbens, 

Dallgow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
—— Pfarrdorf mit 340 E., iſt adelige 

eſitzung. 
alliendorf, Meklenburg: Schwerin, Kr. 
Meklendburg, A. Schwerin, Dorf mit 19 9, 
134 E., Schule und Ziegelei. 

Dallientihig, Oeſterreich, Illyrien, Kr, 
Villach, Bez. Oſſiach, Dorf bei St. Nikolay, 

Dalling, Bayern, f. Thalling. 

Dalling, DOefterreih, Ober⸗, Hausruckkr., 
Diftritt Riedau, Weiler ın d. Pfr. Dorf. 

Dalling, Oefterreih, Ilyrien, Kr. Klagens 
furt, Ber. St. Veith, Dorf am Bammellbere, 
=> —— ee j 

Dalling, Defterreih, Ober:, Hausruckkr. 
Diftrift Friedau, Weiler mit 6.9, * 


Dalling — Damasko. 


1001 





Dalling, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
Ried, Weiler mit 7 H. bei Mehrenbach. 

Dalling, Deſterreich, Ober:, Innkr., Diſtr. 
Obernberg, Weiler in d. Pfr. Uetzenaich. 

Dalling, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtrikt 
Ried, Weiler in d. Pfr. Hohenzell. 

Dalling, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtrikt 
Ried, Weiler in d. Pfr. Dorf. 


Dallinghauſen, Oldenburg, Kr. Vechta, 


A. Damme, Dorf mit 13 H. und 91 €. 
Dallitfchberg, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Cilli, Bez. Wiſell, Weiler bei Wifell. 
Dallmin, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Weſt-Priegniz, Pfarrborf mit 1 Gut, bat 400 
E., Patrg. dafelbft und ift abeliges Befigthum. 
Dallni Verch, DOefterreih, Ilyrien, Kr. 
Reuftädtt, Bez. Neuftädtl, Dorf in b. Pfr. 
Pretihowa und Herrſchaft Ainoͤd. 
Dallow (Dalow), Defterreih, Böhmen, Kr. 


Kaufim, Herrſchaft Böhmifch » Sternberg, Dorf 


mit 23 5. und 218 @., wurde 1330 
und gehörte damals ber Kirche St. 
rag. 

Dallowig, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Auodialherrfchaft Kosmanos, Dorf mit 37 
D., 254 E. und Schule in d. Pfr. Bukowno. 

Dallsdorf, DOefterreih, Iuyrien, Kr. Klar 
neh + Bez. DOfterwig, Dorf in d. Pfr. St. 

orgen. 

Dallun, Deſterreich, Vorarlberg, bg. Son⸗ 
nenberg, Weiler mit einer Wallfahrtskapelle in 
d. Gemeinde Brand. 

Dallwehnen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Fifhhaufen, Bauerborf mit 64 E. u. 7 d 

Dallwigsbaum, Preußen, Rob. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Elberfeld, gemeinſchaftliche Benennung 
von Baum, Baumertskamp, kinbens 
baum und Schlagbaum. 

Dallwigsruhe, Preußen, Rgbz. und Kr, 
Oppeln, — — Zugella gehoͤrend. 

Dallwig, Sachſen, Kr. Dresden, X. Hain, 
Gut mit 1%0 E., Schäferei und 2 Mühlen, ift 
mit Döbritfchen verbunden, 

Dalmer, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Bel: 
kum, Bauerfchaft mit der Baucrfhaft Weefer 
und den Landgütern Hudesbied und Hund— 
linghof, bat 36 9. und 335 €. 

almerig, Oefterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, ſ. Dalimerig. 

Dalmonego, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Zrient, 
Lg. Mezzolombardbo, Weiler in d. Gemeinde 
Andalo. 

Dalmsdorf, Meklenburg⸗Strelitz, Kr, Star: 
gard, A. Mirow, Dorf mit 19 H. und 159 €, 

Dalnig, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Tilſit, Borw. mit 2 9. und 30 €, 

Daloıw, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
f. Dallow. j 

Dalow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Saapig, 
Dorf mit 1 Waffermühle, 1. Dorf = Antheil 
Marienfließ, bat 33 H. und 231 E., 2. Anth. 

atrg. daſelbſt, ift Privatbefig mit 7 H. und 


Dalfail, Defterreich, Tyrol, Kr. Trient, bg. 
Mezzolombardo, Weiler in d. Gemeinde Cave: 


bago. 
Dalfentrng, Dannover, Hildesheim, A. 


egruͤndet 
allus in 


a Gafthaus zur Stabt Bodenem ge: 
rend. 
Dalsheim, Heffen, Mbeinheffen, Kr. Worms, 
Friedensgericht Pfebbersbeim, Dorf mit evang. 
und kath. P — 103 H. und 632 E. Das 
Dorf iſt von einer Ringmauer mit 11 Thuͤrmen 
umgeben, hat 1 rg u. 1 kath. Schulhaus u. 
L Rathaus. Die Grafen von Peiningen und 
die von Bolanden trugen D. einft von der Pfalz 
zum eben. 

Dalsper, Oldenburg, Kr. Oldenburg, A. 
Elsfleth, Dorf mit 61 9. und 335 €. 


alfter (In der), Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, 2 einz. H. mit 20 €. 
Daltborp, Holftein, ſ. Daldorf. 


Daltfchig (Daldice), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Caslau, Gut Auhrow, Dorf mit 18 9. und 
115 E., ift nad Pribram eingepfarrt. 

Dalum, Hannover, Osnabrüd, A. Fürftenau, 
Bauerfchaft mit 23 9. in d. Pfr. Bippen. 

Dalum, Hannover, Dsnabrüd, Aremberg⸗ 
Meppen, %. Meppen, Bauerfchaft mit 73 H. 
und 440 €. in db. Pfr. Hefepe. 

Dalumerfähre, Hannover, Dsnabrüd, 
Aremberg⸗ Meppen, A. Meppen, Faͤhrhaus in d. 
Pfr. Heſepe. 

Dalves, Hannover, Osnabruͤck, A. Fuͤrſtenau, 
Bauerſchaft mit 96 H. und 620 €. in d. Pfr, 


Berge. 

Dalwigksthal, Waldeck, A. Lichtenfels zu 
Sachſenberg, Dorf mit 25 H. und 190 E. 

Dalwin, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Star⸗ 
gard, Vorw. mit 5 €, 

Dalwin (Groß: und Klein), Preußen, Rgbz. 
Danzig, Kr. Stargard, Gut und 2 Mühlen mit 
18 9. und 170 €., ift abelige Beſitzung. 

Dalwitz (Klein:), Mellenburg s Schwerin, 
Wendifher Kr., A. Gnoien, Hof mit 1 von eis 
nem Wallgraben umgebenen Schloß, Garten und 
Park, 15 H. und 11V E. Schon 1375 gehörte 
D. der von Baffewisfhhen Familie. 

Dalwig, Oefterreih, Böhmen, Kr. Einbogen, 
Gut u. Dorf mit Schloß, Porzellan: und Steins 
gutfabrif, Mabl: und Brettmühle, bei Karlsbad. 

Dalwig (Groß:), Mektenburg » Schwerin, 
Wendiſcher Kr., A. Gnoien, Doͤrfchen mit 39 E. 
und Schule. 

Dalwigenbhof, Mektenburg Schwerin, Ros 
ftoder Gebiet, Dof mit 5 9. und 37 €, bei 
Roftod, 

Dalzig, Sadfen,f.Großsu.StleinsDalzig. 

Dam, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Gels 
bern, Bauerfhaft mit 15 9. und 104 E. 

Damanns: Mühle, Preußen, Rgbz. Min« 
den, Ar. Halle, Mühle. j 

Damaichek, DOefterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Allodialherrfchaft Ridyenburg, Dorf mit 21 
D., 150 E., Jaͤgerhaus und Delmuͤhle. 

Damaſchken, Preußen, Rgbz. Danzig, Ir. 
Stargard, Hauptgut mit 7 9. und 61 &, ift 
abelige Befigung. 

Damasfo, Oeſterreich, Schlefien, Kr. Trop⸗ 
pau, Herrſchaft Hogenploß, Dorf bei Olbersdorf, 
gehört zu Mähren, ift aber nach Schlefien ein⸗ 


u 
amasfo, Preußen, Robz. Oppeln, Sr. 


I ——— ———— 1 
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Dambitſch. 





—— Dorf mit Probftei. Cafimir und ber 

Kolonie Rangendorf, hat 73 H. und W2 E, 
Damastus, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr: 

— 4 Haͤuslerſtellen zu Groß⸗Rauden ge⸗ 
rend. 

Damaftaw, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wongrowiec, Dauptgut, Dorf und Bor: 
werk, bat 11 H. und 112 Einw,, ift abelige 
Befigung. 

Damaftawel, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wongrowiec, Dauptgut, Dorf u. Vorw., 
bat 13 9. u, 90 €,, ift abelige wg > 

Dambach, Bayern, Niederb., %dg. Landau, 
Weiler mit 2 $. u. 12 €. 

Dambach, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Rürnberg, Weiler mit 5 H. u. 32 E., bat ſtar⸗ 
ten Tabaksbau. 

Dambach, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Waffertrüdingen, evang. Pfarrborf mit 58 Ö. 
u. 264 E., bat 1 Hammerſchmiede. 

Dambach (DOber:), Defterreih, Ober—⸗, 
53 Diſtr. Schmiding, Weiler in d. 

r. Pichl. 

Dambach (Unter-), Oeſterreich, Ober:, 
dene Difte. Schmibding, Weiler in ber 

* l. 

Dambach (Unter:), Deſterreich, Unters, 
OWW., Log. Reulengbach, Dorf mit 10 H. in 
d. Pfr. Chriſtophen. 

ambach — Oeſterreich, Unters, 
OWW., Log, Neulengbach, Dorf mit 9 H. in 
b, Pfr. Chriſtophen. 

ambach (Unter:), Defterreih, Steiermarf, 
Kr. Grag, Bez. Neuberg, Gem. m, 17 9. u. 

100 €. in b. Pfr. zung 
Dambach (Mittel:), Defterreih, Steier: 
Neuberg, Gem. mit 


marf, Kr. Gras, rt 
1170 3. 1337 Rift. Zand, 24 9. u. 120 E. 
in db. Pfr. Hartberg. 

Dambach, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Grag, Bez. Feiftrig, Gem. mit 165 3. 
Kıft. Sand, 24 9. u. 90 E. in der Pfr. Ilz. 

Dambach, Didenburg, Fürftenth. Birken: 
feld, A. Nobfelden, Dorf mit einer Korns, Dels 
u. Schneidemüble, 14 9. u. 119 €, 

Dambach, Defterreih, Ober⸗, Muͤhlkr., 
Diftr. Freiftadt, Dorf mit Gut bei Guttau, 
Herrſchaft Baumgarten, 12 9. mit 66 €. bei 
Sieghardtskirchen. 

Dambach, Defterreih, Steiermark, Kreis 
Gratz, Be Feiftrig,, Weiler bei Feiftrig, im 
Gebirge. 

Dambach (Mittel), Defterreih, Steier: 
mark, Kr. Gratz, Bez. Hartberg, Dorf bei Flat: 
tendorf, füdl. von Neuberg. 

Dambach (Unter:), Oefterreich, Steiermarf, 
Kr. Gras, Bez. Hartberg, Dorf an einem Badye, 
fübtih von Dartberg. 

Dambach (Neuen:), Preußen, Rgbz. Er: 
Ne Kr. Schleufingen, Dorf mit 65 €. und 


H. 

Dambach (Alten-), Preußen, Rgbz. Erfurt, 
Kr. Schleuſingen, ſ. Alten-Dambach. 

Dambach, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kreis 
Wittgenſtein, Hof mit 16 6. 


| 


Dambach, —4 Jaxtkr. OA. Ell⸗ 
wangen, Weiler mit 109 E., hat 1 Schloß der 
Freiherren v. Kroͤll. In der Nähe findet man 

puren ber fog. Teufelsmauer. 

Dambachberg, Seſterreich, Steiermart, Kr. 
Marburg, Bez. St. Florian, Weiler bei St. 
#lorian. 

Dambauer, Defterreih, Unter, OMB., 
Herrſch. Pöcftall, Haus bei Leimbach. 

Dambe, oder Dumbeck, Preußen, Rob. 
Köslin, Kr. Stoipe, Borw, zu Wottnogge 
gehörig. 

Dambeck, Hannover, Lüneburg, X. Dannen⸗ 
bera, Dorf mit 10 9. in d. Pfr. Dannenber 

Dambeck, Mekiendurg- Schwerin, Kr. Me 
lenburg, A. Neuftadt, Hof und Dorf m. Jahr: 
marktsgerechtigkeit, Pfarrkirche, Schule, 28 
Bauern, 9 Bübnern, Schmiede, Krug, 42 9. u. 


Dambeck, Mektendburg: Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
burg, A. Neuftadt, Hof an einem See, mit 92 
E. u. 13 H., bat 1 bedeutende Branntweins 
brennerei. 

Dambeck, Mektendurg: Schwerin, Wendiſcher 
Kreis, A, Wrebenhagen, Hof am gleidhnamigen 
See, mit Kirche, Mühle, bedeutender Brannts 
weinbrennerei, 12 H. u. 81 €. 

Dambeck, Meklenburg: Schwerin, Kr, Mel: 
lenburg, A. Schwerin, Hof u. Dorf mit einer 
Pfarrliche, 3 Schulen, Erbmühle, Schmiede, 

achtfifcherei, 2 — 2 Bauern, 11 

übnern, 26 H. u. 409 €. 

Dambeck, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kreis ' 
Greifswald, Hof mit 18 9. u. 133 €, 

Dambeck, Preußen, fe Dammbed. 

Dambecer Hütte, Mellenburg: Schwerin, 
Kr. Meklenburg, X. Neuftadt, Kathen mit 18 €. 
u. 3 H., war früher eine Glashütte, 

Dambel, Oefterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Fondo, Dorf u. Gemeinde mit Pfarrei, 
E. und Weinbergen, ift durch eine Brüde 
über den Nocefluß mit Revo verbunden. 

Damberg, Baden, Unterrheintr,, A. Adels, 
beim, Hof mit 12 €. ‚ 

Damberg, Bayern, Oberb., bg. Zrauns 
ftein, Einöde u. Schwaige a. d. Rott, m. 8 €, 

Damberg, Defterreih, Unter:, OWW., 
edg. Schloß Waidhofen, Daus in db. Pfr. Krens 
ftetten. 

Damberg, Defterreih, Unter:, OWW., 
Herrſch. Neulengbach, Weiler bei Kaften. 

Damberg, Oeſterreich, Steiermarf, Kr. Gratz, 
335 Kalsdorf, Weiler, zum Idlhof in Gratz ger 

rig. 

Damberg, Oeſterreich, Ober⸗, Hausruckkr., 
Dinr. Parz, Weiter in d. Pfr. Taufkirchen. 

Dambergichlag, Defterreih, Ober, Mühle 
kreis, Diftr. — Dorf zu Marsbach 
gehoͤrig, an d. boͤhm. Graͤnze. 

Dambine, Preußen, Rgoͤz. Oppeln, Kr, Neu⸗ 
ftadt, Kolonie zu Loncznik geb. 

Dambinieß, Preußen, Rgbz. u, Kr, Oppeln, 
Forſt-⸗Kol. zu Alt:Budkowig geb. 

Dambitfch, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Militſch, Dorf mit 1 Schloß und 1 Vorw., 
bat 175 €, u. 25 H., Patgr. bafelbft. 


Dambitfd) 


Dambitich, ang Rgbz . —3 — Kreis 
Beauenftabt, Dorf mit 03 H. u. 595 €, 
Dambigen, Preußen, Robı. Dani, Kreis 
Eibing, freie Bürgerhube mit 4 9. u. 21E. 
Dambmannsmüble Raffau, A. Hochheim, 
Mühle m. 8 E. bei Maſſenheim. 
WIRRDENEE Denen, Mähren, Kr. Brünn, 


f. Damborjchig. 
Damborichig (Damborice), Oeſterreich, 
ähren, Kr. Brünn, Sagt : Derrfd. 
teinig, Markt mit 318 D., 2045 E., Pfarr: 
firhe, Potafchefiederei, 4 Mühlen u. 2 Jahrr 
märkten. Es wohnen bier 431 Juden in 56 
die größfentheild vom Handel leben u. 1 Syn: 
gene baten. Schon im 3. 159+ war D. ein 
ae und litt oft durch Feuersbrünfte. 
Dambran, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kreis 

altenberg, P Pfarrborf mit 1 Wafferm., hat 75 

u 

Dambritich, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Neumarkt, Pfarrdorf mit 1 Schloß u. der Kos 
lIonie Reu:Dambritfd, hat 74 H. u. 496 
E., Patar. dafelbft. 

Dambroich, Preußen, Rabz. Köln, Kr, 
Sieg, Dorf mit 31 9. u. 152 E. 

Dambroiwa, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, 
Polnifh: Wartenberg, Dorfantheit von Gaffron. 

Dambufch, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sternberg, Kolonieborf. mit 32.9, u. 179 €. 

Damegger, Deſterreich, Steiermark, Kreis 
Judenburg, Bez. Goppelsbach, Alphütte im Thale 
bes Kaltwafferbadhe, in d. Gem. Stadl. 

Damekow, Mektenburg- Schwerin, = Met: 
lenburg, A. Bukow, Hof mit 6 9. u. 48 €, 

Damelaf, Preußen, Rabe. Potsdam, Kr. 
Dftpriegnig, Dorf mit 250 

amelang, me Rgbz. Potsdam, Kr. 
Belzig, Dorf mit 255 E. 

amen, Preußen, Robz. Köslin, Kr. Bel: 
* „Dorf unweit ber Damig oder Dame, mit 

Wafferm. 7} bat 34 H. u. 387 E., Patgr. daſ. 177 
ift adelige Befigung. 

Damenhof, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Preuß.:Dolland, Borw. 

———— Deſterreich, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
Hm, f. Damẽnitz. 

Damenit (Damienig, Damẽnice), Defter: 
reich, Böhmen, Kr. Ben) Herrſch. Ratſche⸗ 
rabeg, Dorf mit 53 H., 331 E. u. Mühle in d. 
Pfr. Natfcheradeg. Bon D. —— 20 H. zur 
Herrſch. Jung -Bofehie u. zum biefizen 
Freifaffens Viertel Kimdwig. 

amen: Mühle, Nafau, A. Königftein, 
Mühle mit 5 E. bei Köniaftein. 

Dameniche Mühle, * Rgbz. Koͤs⸗ 
lin, Kr. Belgrad, Muͤhle mit 5 €, 

Damerau (Klein:), * ye Koͤnigs⸗ 
berg, Kr, Braunsberg, 7 H. mit 

Damerau, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Fiſchhauſen, Erbp.:Gut. 

Damerau, Preußen, Rgbz. — Kr. 
Fiſchhauſen, Gut mit 4 H. u. 65 €. 


Dameran, Preußen, Rgbz. Sonigeberg Kr. 


Friedland, Dorf mit 42 9. u, 308 
Dameran, Preußen, Rgbz . Königeberg, Kr. 
Gerbauen, ormwert mit 39. u 


Dameran, Preußen, Rgbz- —— Kr. 


— Damerau. 
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Gerbauen, Fort: Etabliffement mit 1 Ziegelei, 
bat 2 9. u. 32 €. 

Dameran (Neu:), Preußen, Rgbz. Königs: 
Bess Kr. Deiligenbeil, Chatoulgut, mit 21 E. 
u. 

— (Dombrowka), Preußen, Ragbz. 
Königsberg, Kr. — Dorf u. 2 Kölmer, 
bat 212 €, u. 30 

Damerau (Ktein: ),_ Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Allenftein, Gut mit 15 E., Patgr. 
daſelbſt. 

Damerau, Preußen, 333. u. Kr. Koͤnigs⸗ 
berg Dorf mit 20 H. u. 03 €. 

ameranu, a ch Rob⸗. Koͤnigsberg, Kr. 
kaͤbiau, Vorwerk. 

Damerau (Wolka), Preußen, Rgbz. Koͤnigs⸗ 
* Kr. Ortelsburg, Bauerdorf mit 6 H. u. 

Dameran, Preußen, Rgbz. Königsber “u 
——— Dorf mit 1 Vorw., hat 4 

N) 

Dameran, Preußen, Rgbz. Königsberg, Krı 
DOrtelsvurg, Unterförfterei, ſ. Vorder: Da: 
meran. 

Damerau, Preußen, Rgbz. Renigtberg, Kr, 
Röffel, Bauerdorf mit 27 H. u. 192 €, 

ameran, Preußen, Rob: — Kr. 
Wehlau, Dorf mit 16 H. u, 

ametau, Preußen, ne: — Fr. 
Weblau, Dorf mit 5 9. u, 

amerau (Dombrowa), — Rgbz · 
ee Kr. Schlochau, Hauptgut mit 31 

* U. 

Damerau, Preußen, Rgbz. Sa 
Kr, Flatow, Dorf mit 42 H. u. 312 €, 

Damerau, Preußen, Rgbz. Rarienoeer, 
Kr. Rofenberg, Vorwerk mit 2 H. u. 30 €. 

Dameran, auh Dommerau, Preußen, 
Rgbz . ———— Kr. Schlochau, Abbau 
mit 3 H. u. 22E. 

ne Preußen, Rgbz. Marienwerber 
Kr. Stuhm, Dorf mit {9 Du 14 €, (auch 
Preußifh:Damerau). 

Damerau, Preußen, Rgbz. 
— Schlochau, Waldwaͤrter⸗ 


Dameran (Deutſch⸗), Preußen, Rgbz · Mas 
—— Kr. Stuhm, Pfarrdorf mit 16 H. 
U. 

Damerau (Krug), Preußen, erg Mariens 
werber, Kr. Stuhm, Haus mit 8 

Damerau, Preußen, f. Eifenwagenfche 
Damerau, Fi infter: Damerau, Prager: 
Dameran chön = Damerau, Trim⸗ 
maufche Dameran u. Vorderdameran. 

Dameran, auh Lobianka, Preußen, 
Rgbz. Marienwerder, Kr. Echlochau, ſ. Lo⸗ 
bianka. 

Dameran, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, Eis 
bing, Bauerndorf mit 224 E. u. 29 9 


Marienwerber, 
tabliffement mit 


Damerau, Preußen, Rgbz. nn. — 

BON, koͤlm. Dorf mit 1 Mühle, bat 22 
. 294 E. 

— Preußen TR Danzig, Kr. 


SH aa Dorf mit 1 Mühle, h hat 2% €. u. 
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Dameran, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Goldap, tölm. Sur mit 7 9. u. 70 E. 

Damerau, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
——— „Dorf mit 1 Vorw., hat 51 E. u. 


Damerfitz, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Naugard, Dorf u, Vorw. mit 1 Windm., bat 
15 2. u. 132 €, 

Damerkau (Dombrowla), Preußen, Rgbz. 
Danzig, Kr. Neuftadt, Dorf mit 1 M,, bat 15 
H. u. BE., it adelige Beligung. 

Damerfow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Bütow, Dorf mit 195 E. u. 2 8 

Damerkow (Groß:), Preußen, Rgbz. Rös: 
lin, Kr. Lauenburg, Dorf mit 70 E. u. 13 D., 
at 1 Patgr. bdajelbft und ift adeliges Be— 
isthum. 

Damerforw (Klein:), Preußen, Rgbz. Kös: 
lin, Kr. Lauenburg, Dorf mi 67 E. u. 9 8, 
Patgr. dafeldft, ift adelige Beſitzung. 

Damerfow, Preußen, Agbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Dorf mit 2 Kathen, bat 22 H. u. 153 
E., Patgr. dafelbft, u, iſt adeliger Bejig. 

Damerkow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Vorw. zu Vieſchen ach. 

Damerfow, Preußen, Agbz. Köslin, Kr. 
Bütow, Vorwert mit 7 Er 

Damerow, Mektenburg Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, A. Lubz, Hof auf einer Dalbinfel, am 
gleihynamigen Ser, mit 13 9. u. WE, 

Damerow, WMekienburg » Schwerin, Wens 
diſcher reis, A. Stavenhagen, Bauergehöft mit 


Damerow ‚, Mellenburg : Schwerin, Wen: 
difcher Kr., Klofteramt Maldyow, Dorf am Ja: 
beiſchen See, mit 17 9. u. 123 E., hat 8 Erbs 


paͤchter u. Fiſcher. 
amerow, Meklenburg-Schwerin, Ar. 

Metiendburg, %. Erivig, Dorf mit 131 €, in 
12 H., Schule, 8 Drittelhüfnern u. 2 Bübnern, 

Damerow, od. Steifenpfabl (Xeu:), 
Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Stolpe, Kolonie 
mit 17 9. w 111 €, geb. zu Damerow 
(Alt:). 

Damerow, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, 
Soldin, Vorw. mit 2 H. u. Il €, 

Damerow bei Schmarſow, Preußen, 
Rgbz. Potsdam, Kr, Prenzlau, Vorwerk mit 


Damerow bei Wolfshagen, Preußen, 
Rogbz. Potsdam, Kr. Prenzlau, Vorw. mit 76 
E., Pargr. dajelbft. 

.Damerow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Welt: Priegnig, Vorw. mit W E,, iſt adelige 
gi ö 

ameroiv, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Gammin, Scäferei zu Zoldekow geh., hat 33 
E. Us fe} D., Patgr. 

Damerow (Ait⸗), Preußen, Rgbz. Stettin, 
a ki Erbzinsgut mit 4 9. u. 
4 


Damerow (Neu:), Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr, Greifenbagen, Kol.⸗Haͤuſer, mit 1 Wafferm., 
bat 6 H. u. 10 E. 

Damerow mit Schönhans, Preußen, 
Rabz. Stettin, Kr. Naugard, Dorf mit 1 Mahl: 
u, Lohmühle, hat 4 9. u, 313 E. 


Dameroiw ‚T Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Belgard, Dorf an ber Rega, hat 96 E. u. 10 
H., Patgr. dajeldft u. ift adeliger Befig. 

Damerow (Klein:), Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. welgard, Vorw., zu Battin geh» 

Damerow, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
Schlawe, Prarrborf mit 1 Wajjerm. u. b. Wbm. 
an der Grabow, hat 36 9. u. LE, 

Damerow (Xlt:), Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Stolpe, Dorf mit 1 Unterförfteee, hat 208 
E. u. 24 H., Patgr. bafelbft. 

Danterow (Au⸗), Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Saagig, Pfarrdorf mit 67 E, u. 29 9, 
Patgr. dajeloft, ift adeliger Befig. 

Damerow (Neu:), Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Saagig, Dorf mit 37 9. u. 252 E., Patgr., 
iſt adelige Beſitzung. 

Damerow, Preußen, gt. Stettin, Kr. 
Ufedom, Erdzinsgut mit 27 E. u. 3 H. 

Dumerow, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr, 
Grimmen, Aderwert mit 6 p. u. 17 €, 

DamerowsÖlslaw, Preußen, ſ. Olslaw. 

Damerower Werder, Meklenburg-Schwe⸗ 
tin, Wendiſcher Kr., Kloſteramt Malchow, Holz⸗ 
waͤrterhaus m. 9 E. 
Damerowſche Mühle, Preußen, ſ. Grei⸗ 
fenhagen. 

Damersbach, Bayern, Oberb., Ldg. Alt⸗ 
oͤtting, 9 zerſtreut liegende H. mit 47 €. 

Damersbach (Thamersbach), Bayern, Nie⸗ 
derb., kEdg. Deggendorf, Weiler mit 2.9. u. 15€, 

Damersdorf, Bayern, Riederb,, Ldg. Mit: 
tereis, Weiler mit 7 9. u. 36 E. 

Damersried, Bayern, f. Thamersrieth. 

Damesdorf, od. Dammedorf, Preußen, 
Rgbz. Kösıin, Kr. Lauenburg: Bütow, Pfarrdorf 
mir 1 Ziegelei, hat 41 H. u. 460 E. 

Dameısweiler, Würtemberg, Donaukr., 
OA. Wangen, Dof mit 4 kath. E. in d. Gem. 
Weuravensburg. 

Damfelde (mit Kuhbrake und Zubehör), 
Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Marienburg, 
rn mit 1 Mühle, bat 19 9. u. 
102 €. 

Damfleth, Hannover, f. Tewesbrügge. 

Damploß, Preußen, Rgbz. u. Kr, Trier, 
Dorf mit 1 Kapelle, hat 108 2. u. 637 E. 

Damgard, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Fuͤr⸗ 
ftentyum, Dorf mit 16 H. u. 181 E. 

a Dambaus, Preußen, Rgbz. u. Kr. Düffel 
gl? EM zu Mündelheim geb., mit 2 9. 
u. 16 €. 

Dambhof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Bel: 
gard, Vorw. zu Schmenzin geh. 

Damid, Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
ſ. Damitich. 

Damice, Defterreih, Mähren, Kr. Znaim, 
ſ. Damit, 

Damichsdorf, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Ehrubim, Fideicommißherrſch. Landskron, fr 
Ihomigsdorf. 

Damienig, Oefterreih, Böhmen, Kr. Kauz 


tim, ſ. Damenig. 
* tz 


Damikow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, fe Thomigodorf. \ 
Damirow, Defterreih, Böhmen, Kr, Cas 
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lau, Allodialherrſch. Sedletz, Dorf m. 31 H. u. 
214 E., bat 1 Branntweinbrennerei u. Meierhof. 
D. war jonft ein Gut für ſich. 

Damitjch (Damit), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Pradin, Fideicommißherrfh. Schichowitz, 
Dorf mit 36 9. u. 269 E., wovon 6 H. ber 
Stadt Bergreichenftein und 6 H. zur Herrſch. 
StrahlsHofchtig gehören. 

Damig, Deiterreih, Böhmen, Kr. Einbogen, 
Herrſch. Hauenſtein, Dorf mit 2 Mühlen und 
Schaͤferei. 

amitz (Damice), Deſterreich, Mähren, Kr. 
dnaim, Auod.⸗Herrſch. Mijtig, Dorf mit 64 H. 
-u, 357 €, 

Damit, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Bür: 
ftentbum, Dorf mit 149 €. u. 16 H., Patgr. 
bafeldft, ift adelige Befigung. 

Damit (Groß:), Preußen, Rgbz. Stralfund, 
Kr, Franzburg, Hof mit 12 9. u. 66 €. 

Damiß (Klein:), Preußen, Rgbz. Stralfund, 
Kr. Franzburg, Hof mit 8 H. u. 4 E., zu 
Stralfunds milden Stiftungen gehörend. 

Damigow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Randow, Hut mit 1 Waffer: u. 1 Windm., bat 
12 9. u. 146 E., Patgr. daſelbſt, ift adelige 
Befigung. 

Damkfenort, oder Mügenwalder Tief, 
Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Schlawe, Fiſcher⸗ 
fathen zu Neuwaſſer gehörig. 

amefer, Lauenburg, Patr⸗Ger. Bafthorft, 
Dorf mit 11 H. u. 75 €. 

Damlang, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Deutſch⸗Krone, Dorf mit 202 E. u. 219. 

Damm, Bayern, Unterfranten, edg. Afchaf: 
fenburg, k. Kirchdorf mit 227 H. u. 1609 E,, 
bat 1 Steingutfabrit, 2 Papiers, I Del, 1 Loh— 
u. 2 Mahlmühlen, Potafchfieverei und feinerne 
Brücde über die Aſchaff. D. ift ein Vergnuͤ— 
gungsort für die Alchaffenburger und bie Ein: 
wohner find Bürger von Aſchaffenburg. 

Damm, Shurbeffen, Prov. Oberb., Kr. Mar: 
burg, A. Fronhauſen, Dorf mit 119 €, u. 21 
H., ift nach Lohra eingepf. 

Damm, Hannover, Aurich, Oſtfriesland A. 
Berum, Weiler mit 2 H., in d. Pfr. Dornum. 

Damm, Dannover, Galenberg, X. Lauenftein, 
ſ. Zauenftein. 

Damm, Hannover, f. Peine, 

Damm, Holftein, Norderdithmarſchen, Kirchſp. 
&unden, Dorf mit 12 9. und 70 E., enthält 
3 Döfe u. 9 Stellen. 

Damm (Am), Holftein, Kieler Güterbiftr., 
Kirchſp. Schoͤnkirchen, Stelle zum Gute Scre: 
venborn gehörig. 


Damm, Mektendurg: Schwerin, Wendifcher 


Kr., A. Schwaan, 
und Schule. 

Damm, Meklenburg⸗Schwerin, Wendiſcher 
Kr., A. Dargun, Dorf mit 31 H., 221 E. u. 
Schule. 

Damm, Meklendurg: Schwerin, Kr. Mekten: 
burg, Pardimer Stadtgebiet, Dorf an d. Elde, 
mit Pfarrt,, Schule, 9 Bauern, 2 Bübnern, 14 
H. u. 119 €, 

Damm, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr, Ran: 


Dorf mit 15 H., 98 €. 


dow, Vorſtadt von Juͤterbogk mit dem Freigute 
Udersburg, hat 650 E. 

Damm, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Oſt⸗ 
bavelland, Fiiherdorf mit 105 €. 

Damm, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Rups 
pin, 2 Vorw. mit 81 €., ift abelige Befigung. 

Damm u. Haft, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Templin, Borftädte von Zehdenid mit 700 E. 

Damm, auh Alt:Damm, Preußen, Rgbz. 
Stettin, Ar. Randow, befeftigte Stadt an ber 
füdlichften Spige bes nach ihr benannten Sees, 
wird durdftrömt von ber fich in benfelben aus« 
mündenden Plöne u, bat 136 H. u. 2419 E. D. 
bat 2 Borftäbte, 3 Thore, 1 Kirche, 2 Schalen, 
1 Hospital, 1 Armenhaus, Sig 1 kgl. Sdtgr. 
u. 1 Poft. Die E. treiben Aderbau, Viehzucht, 
Fifcherei u. Handel, — 3 Kram» und Bieh: u. 
1 Leinwandm. Hierzu geb. das Vorw. Damms 
ſche Schäferei mit 4 €. 

Damm, Preußen, Rybz. Stettin, Kr. Uders 
münde, Pächterei und Förjterei mit 3 H. u. 40 
E., Patgr., ift adeliges Beſitzthum. 

Damm, Preußen, Robz. und Kr. Aachen, 
Walkmuͤhle zu Afden geb., hat 2 8. u. 14 €. 

Damm, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Erke⸗ 
dir Dorf mit 4 9. u. 210 €, 

amm, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Has 
gen, Kotben mit 2 9. u. 32 €, 

Damm, Preußen, gb. Köln, Kr, Sieg, 
Weiler mit 89H. u. 4 €. 

Damm, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Neus 
— zu Galow geh., hat 10 H. 
u. * 

Damm, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Glad⸗ 
bach, Bauerfch,. mit 112 5. u. 616 €, 

amm, Preußen, Roh Düffeldorf, Kr, Gres 
venbroidh, Dorf mit 256 E. u. 46.9. 

Damm, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Rees, 
Bauerfh. mit 482 €. u. 65 H. 

Damm, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Kür 
ftrin, Dorf mit 0 H. u. 732 €, 

amm, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Las 
biau, Vorw. mit 4 9. u. 27 €, 

Damm, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Vorftadt 
von der Kreisftabt Deligich. = 

Dammbach, Defterreih, Ober⸗, Muͤhlkr., 
Diftr. Haus, Dorf und Schloß mit 283 H. und 
248 E,, gehörte 1559 den Herren von Dad, kam 
Tpäter an die Grafen von Thürheim, dann an 
die Herren von Frey. 1756 kam es durch Kauf 
an Georg Sigmund Jofeph von Dad, 1779 an 
Marianna Freyin von Weftry, 1787 an Barthos 
lomä Kiendier, 1805 an Karl Pful von Ehren: 
beim und von biefen an ben jegigen Befiger. 

Dammbach, Defterreih, Ober, Traunkr., 
Diſtr. Gſchwendt, Weiler in d. Pfr. Neuhofen, 

Dammbach, Oeſterreich, Ober:, Traunkr., 
Diſtr. Spital, Weiler in- d. Pfr, Windifch: 
garften. 

ammbeck, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
— —— Dorf an db. ZJeege, bat 237 €, 
U. . 
# Dammbeck (Kiofters oder Amts), Preußen, 
Rgbz. Magdeburg, Kr. Salzwedel, Oekonomie— 
amt an d. Jeege, mit 1 Waſſerm., hat 1 Mut: 
tert. und 81 E. in 67 9. Das Schulamt D, 
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war früher ein um 1224 geftiftetes Klofter für 
abelige Jungfrauen des Benedittinerordens. Es 
wurde 154 aufgehoben. 

Dammdorf (VOammtathen), Holſtein, Gut 
Rethwiſch, Kirchſp. Preeg, Kathen mit 4 H., 

+. und Schule. 

Dammducht, Holftein, X. Steinburg, Rirchfp. 
Wewelsflech, Diur, mit 72 H., 404 E., Brauerei, 
Brennerei und einem Areal von 293%, Steuert. 

Damme, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dagen, Kotyen mit 13 €. 

amme, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Lübben, Vorwerk mit 32 E.ın 29. 

Damme, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Prenzlau, Dorf mit 1 Vorwerk, hat 225 €, u. 
ift adeliges Beſitzthum. 

Damme, Preußen, Rgbz. Potsdam, Sir. 
—— Dorf mit 145 E. 

amme (Polnijche), Preußen, f. Cegielna. 

Damme, Didenvurg, Kr. Vechta, Pfarr: 
dorf und Amtsfig mit 10 H. und 1153 E., 
weiche Feldbau und Biehzucht treiben. Es iſi 
bier audy eine Klavier- und Schreibfedernfabric 
und man hält 4 Kram: und Viehmarkte. D. 
ift jehr alt und mag von dem nahen Dammı 
benannt fein, ber einıt die Angrivarier- von den 
Eheruften ſchied. Das Kirchſpiel zählt 277% 
männlidye und 3026 weiblidde Einwe, worunter 
blos 62 Evang. Darunter find Wi Ehepaare, 
106 Wittwer und 306 Wittwen, Das Amt 
Damme zählt 10430 €, in 3 Kirchſpielen. 

Dammel, DOefterreih, Illyrien, Kr. Neus 
ftädel, Bez. Pölland, Dorf an ber Kulpa, bei 
Gradatz. 

Dammelhof, Bayern, Unterfranken, Herr: 
ſchaftsgericht Gersfeld, evangel. Weiler mit 5 
H. und 68 €, 

Dammelsdorf, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Eſchenbach, Weiler mit 4 D, und 20 €, 

Dammeledorf 
Rabburg, Dorf mit 17 9. und 102 €. in der 
Pfr. Nabburg. 

Dammelwig, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Ohlau, Dorf mit 1 Schloß und 1 Vorwert, 
bat 11 9. und 83 E., Paır.:Ser. dafelbft. 
Dammen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 

Stolpe, Pfarrborf an der Luppow, mit I Waf: 
fermüble, bat 23 9. und 211 E., Patr.:Ger. 
daſelbſt, it adelige Beſitzung. 

Dammendorf, Preußen, Rgbz. Krankfurt, 
Kr. Lübben, Dorf mit 1 Wafjermühle und 1 
Biegelei, hat 31 H. und 162 E. 

ammendorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Saalkreis, Pfarrdorf mie 1 &ittergut, dem 
Dörfhen Gödemwig und 2 Windmühlen, hat 49 
H. und 279 €. 

Dammenbain, Sadfen, f. Thiendorf. 

Dammer, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Militſch, Dorf mit 1 Schioß und 1 Vorwerk, 

at 23 H. und 215 E., Patr.⸗Ger. dafelbft. 
—— gehören Rofenbergel oder das foge: 
nannte Koloniftenhaus, eine Anlage. 

Dammer (Dambruwa), Preußen, Rabz. 
Breslau, Kr. Namslau, Dorf mit 1 Borwert 
und 1 Waffermüble, bat 126 H. und 1237 E., 
Patr.:Ger. dafelbft. 

Dammer, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, 


+» Bayern, Oberpfalz, bg. | 


2 Dorf mit 1 Mühle, hat 45 H. und 281 
nv. 

Dammer (Mittel: und Nieder:), Preußen, 
Rgbz. Breslau, Kr, Steinau, Dorf mit 1 Bor: 
wert, 1 Waller: und Windmühle und 1 3ieges 
lei, hat 31 H. und 278 E., Patr.⸗Ger. daſelbſt. 

Dammer (Ober:), Preußen, Rgbz. Bresiau, 
Kr. Steinau, Dorf mit I Borwert, 1 Mahle 
und I Delmühle, hat 35 H. und 182 E., Patr. 
Ger. dafelbit. ö 

Dammer, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Geböfte mit 9 €. 

Dammer, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Gehöfte mit 3 €, 

Dammer, Preußen, Robz. Frankfurt, Kr. 
Züllihau, Kolonie mit 3 D. und IV €, 

Dammer (Klein), Preußen, Rgbz. Frank: 
furt, Kr. Zuͤllichau, Dorf mit 1 Vorwerk, 1 Bies 
gelei und 2 Mühlen, bat 44 H. und 239 E., 
VPat. Ger. bafelbit. 

Dammer, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Glogau, Dorf mit 1 Vorwerk, 1 Schaͤferei, 
2 Waffermüblen und Ziegelei, hat 26 H., 159 €, 

Dammer (Groß :), (Dombromwta), Preußen, 
Rgdz. Pofen, Kr. Meferig, Dorf mit 77 9. u. 
b15 E, Hierzu gehört eine Theerfchwelerei mit 
2 & und 18 €, 

ammerau, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr, 
Grünberg, Dorf mit 43 9, und 260 €, 

Dammeree;, Mektenburg: Schwerin, Kr. 
Meklenburg, A. Wittenburg, Hof mit 31 H., 
218 €, und Schule. 

Dammerhöfchen, Preußen, Rgbz. Düffels 
dorf, Kr. Neuß, Hof mit-5 E. 

Dammermüble (An der), Preußen, Robz · 
— Ouͤſſeldorf, Landgut und Mühle mit 


‚Dammerow, Mektendburg: Schwerin, Wens 
diſcher Kr., U. Plau, Dof mit 12.9. und 82 €, 
ammersbach, Churbeffen, Prov. Fulda, 
Kr. u. %. Hünfeld, Dorf mit 41.9. u. 304 E. 
Dammersfelder:Hof, Bayern, Unterfrans 
ten, Ydg. Brüdenau, Meiereigebäude, welches 
fruber eine Schweizerei war. 
ammerjche (Kleinz), Preußen, Rod 
Frankfurt, Kr. Zuͤllichau, Forſthaus mit 6 €. 

Dammerfchlag (Temerfhlag, Moftj), De: 
fterreih, Böhmen, Kr. Zabor, Dorf mit 45 9. 
und 257 €, 

Dammerftorf, Mektenburg: Schwerin, Wen: 
diſcher Kreis, X. Enoien, Hof mit großem Derrens 
hauſe und Garten, bedeutender Brennerei, Schule, 
19 9. und 135 E. 

Dammeshof, Heffen, Oberh., Kr. Alsfeld, 
Lg. Homberg, Hof mit 12 E, bei Arnsheim, 
gehört dem Freiherrn von Schenk, 

Dammesmühle, Heſſen, Oberh., Kr. Alds 
feld, &dg. Domberg, Muͤhie mit 9 E. bei Arns⸗ 
beim, an der Andreft, . 

Dammfallen, Baycrn, Oberb., &bg. Traun 
ftein, Eindde in der Pfr. Vachendorf. 

Dammpletb, Holftein, Wilftermarfch, Kirche 
fpiel Wilfter, Dittrikt mit 15 9. er © 
befteht aus 12 Höfen, 1 Kathe, hat 1 Schule 
und gehört theils zum Amte Steinburg, theils 
zum Amte Bordesholm. 


Dammfurty — Dammmiühle. 
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Dammfurtb, Sahfen:Weimar, Kr. u, A. 
Weimar, Wüftung bei Mellingen. 

Dammpgarten, Preußen, Rgbz. Stralfund, 
Kr. Age ‚, Stabt am Blackenſee, mit Stabt: 
ger, 500 9. und 1220 E., welche Leinen- u. 

aftweberei und Aderbau treiben, Es ift 
bier ein Nebenzollamt und Pofterpebition. D. 
wurbe 1258 zur Stabt erhoben, 1295 faft ganz 
zerſtoͤrt und brannte 1571 ab. 

Dammgnt, Hannover, Stade, Bremen, %. 
Kitterhude, adel. Gut, f. Nitterhude. 

Dammbänfel, Bayern, Oberb., Ldg. au: 
fen, Einöde mit 4 E. 

Dammhäufel, Bayern, Oberb., Log. Rau: 
fen, Einöde in d. Pfr. Petting mit 4 E. 

Dammbagen, Hannover, ſ. Hagen, 

Dammbaus, Mektendurg- Schwerin, Wen: 
— er X. Stavenhagen, Auffeherwohnung 
mit . 

Dammhaus (Böriger:), Preußen, Rabz. 
Frankfurt, einz. Haus zur Stadt Görig geb. 

Dammbaus (Lebufer:), Preußen, Robz. 
ep Kr. Lebus, einz. Daus zum DU. Le: 

us ach. 

Dammhaus (Meinhaus), Preußen, Rabz. 
Potsdam, Kr. Angermünde, Korfthaus mit 15 €. 

Dammbaus, Preußen, Rabz. Potsdam, Ar. 
Ober:Barnim, Haus zu Freienwalde geh. 

Dammbhaus, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Ober: Barnim, Haus zu Wriegen geb. 

: Dammbheim, Bayern, Pfalz, Kant. Landau, 
evang. Kirchdorf, mit 37 H. und 333 €. 

Dammpbirfchgarten, Defterreich, Böhmen, 
Kr. Zabor, Herrih. Bein, Dammbirfhgarten 
nebft Jaͤgerhaus bei Dwozbian. 

Dammbof, Baben, Mittelrheintr., A. Ep: 
fingen, Hof mit 7 8. und 49 €. 

Dammbof, Bayern, Niederb., Ldg. Deg⸗ 
gendorf, Einoͤde. 

Dammhof, Holſtein, Herrſch. Breitenburg, 
Kirchſp. Stellau, 3 Großkathen mit 22 €. und 
einem Areal von 47 Tonnen. D. achörte früber 
dem Borbesholmer Kloter, kam 1554 an Joh. 
Ransau und 1604 an Geert Randau. 

Dammbof, Preußen, Rabz. KRönigsbera, 
> Fiſchhauſen, Erbp.:Vorwerk mit 16 E. und 


ammbof, Preußen, Robz. Stettin, Kr. 
Cammin, Gurt und Krug zu Dorphagen gehörig, 
bat 5 8. und 42 E., Pat.⸗Ger. dafelbft. 
Dammbof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Belgard, Vorwerk mit 5 E. 
Dammborft, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. 
Raugard, Etabliffement mit 5 €. 
Dammbufen, Hannover, Aurich, Oftfried: 
land, X. Greetſyhi, einz. Haus in d. Pfr. Attum. 
Dammbnfen, Mektenbura-Schwerin, Wis: 
marfches Gebiet, Erbpachthof mit 31 E. in 3H. 
Dammin, Preußen, Rabz. Koblenz, Ar. 
Reuwied, Weiler mit 1 Delmüble, hat 19 €. 
Damming, Bayern, Nieberb., Lg. Vils: 
bofen, Weiler mit 5 H. und 26 E. 
Dammitfch, Preußen, Rabz. Breslau, Kr. 
Steinau, Dorf mit 1 Schloß und 1 Vorwerk, 
bat 24 9. und 224 E., Pat.⸗Ger. bafelbft. 
DammitfchersHäufer, Preußen, Mob. 


Breslau, Kr. Steinau, 6 in Geißenborf gelegene, 
aber zu Dammitfch gehörige Haͤuslerſtellen. 

Dammkath, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Stendal, 1 9. zu Schwarzbolz geb. 

Dammfatbenu, Hotftein, f. Dammdorf. 

Dammfathen, Preußen, Rabz. Stettin, 
Kr. Greifenbera, Katben zu Stoͤlitz geb: 

Dammetatben, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr 
Lauenburg, Kathen mit 237 €. 

Dammkathen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Belaard, f. Dammbof. 

Dammfreticham, Preußen, Rgbz. u. Kr, 
Liegnitz, Wirthshaus zu Rosnig geb. 

Dammefretfcham, Preußen, Rgbz. Liegnig, 
Kr. Goldbergedaynau, Wirthshaus zu Samig 
gebörig. 

Dammfrug, Hannover, Galenberg, A. 
Neuftadt, Hof in db. Pfr. Borbenau, 

Dammfrng, Hannover, Oberhoya, X. Stol⸗ 
zenau, einz. Dof in b. Pfr. Renndorf. 

Dammfrug, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, Erbp.:Krug mit 4 €. 

Dammtrug, Preußen, Rgbz. u. Kr. Kös 
nigsberg, Erbp.:Gut mit 13 E. und 2 9. 

Dammfrug, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Wehlau, Krug mit 6 €. 

Dammfrug, Preußen, Rod Magbeburg, 
Kr, Gardelegen, Aderhof mit 5 €. 

Dammfrug, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Salzwebel, Krug zu Süffeid a mit 
9 E. und 2 9 

Dammkrug oder Schwarzloch, Preußen, 
Rabz. Marienwerder, Kr. Thorn, 2 Feuerftellen 
mit 10 €, 

Dammling, Defterreich, Salzburg, Lg. 
Neumarkt, Weiler in db. Pfr. Straßmalden. 

Danım: u. Gallopmüble, Bayern, Pfalz, 
Kant. Kaiferslautern, Mühlen mit 20 €, bei 
Kaiferslautern. 

Dammmühle, Churbeffen, Oberh., Kr. u. 
%. Marburg, Mühle mit 8 E. bei Webrshaufen. 

Dammmüble, Churbeffen, Oberh., Kr. 
Britta, A. Jesberg, Mühle mit 9 E. bei 

ensberg. 

Dammmühle, Churbeffen, Niederh., Kr. 
Eſchwege, A. Abterode, Mühle mit 6 E. bei 
Abterode. 

Dammmühle, Hannover, Hildesheim, Grus 
benbagen, A. Rabolfshaufen, Mühle in d. Pfr, 
Ranbolfshaufen. 

Danımmüble, Hannover, f. Horneburg. 

Dammmiübhle, Hannover, Hitbeöheim, Hohn⸗ 
ftein, Müble in d. Pfr. Nieberfahhswerfen.t 

Dammmüble (Derrnmüble), Heſſen, Oberh., 
Kr. Friedberg, Lg. Butzbach, Mühle mit 9 
bei Fauerbach I. bei Münfter. 

Dammmübhle, Naffau, X. Hadamar, Mühle 
mit 8 €. bei Hauſen. 

Dammmüble, Nafau, A. Ioftein, Mühle 
mit 8 €. bei Idſtein. 

Dammmüble, Noffau, X. Langenſchwalbach, 
Mühle mit 10 €. bei Adolphseck. 

Dammmüble, Naffau, X. Rennerod, Mühle 
mit 10 €. bei Niederroßbadh. 

Dammmüble, Oefterreih, Unter, UMB., 
— Aspern an d. Zaya, Muͤhle bei Grafens 
u z 


——————————— — ————— 
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Dammmühle, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Königgeät, ofpitalftiftungsherrfhhaft Grablig, 
Mühle bei Wölsdorf. 

Dammmühle, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Prachin, Allodialherrich. Winterberg, Mühle bei 
Kufhmwarba. 

Dammmühle, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Klattau, Gut Bezdiefau, Zgängige Mühle, zum 
Dorfe Bezdiefau geh. 

Dammmüble, Preußen, Rgbz. Krankfnrt, 
Kr. Arnswalde, Waffermühle mit 7 E. - 

Dammmübhle, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Lübben, Waffermühle und Windmühle mit 


66€. B 

Dammmühle, Preußen, Rgbz. Liegnig, Ar. 
Eübben, Waſſermuͤhle zu Jauſchwitz geb. 

Dammmüble, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Afchersleben, Delmühle und Wohnhaus zu 
Neinftedt geb. 

Dammmüble (Xtt:), Preußen, f. Auros. 

Dammmübhle, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrodda, Mühle mit 3 €. 

Danmmühle, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Gardelegen, Waffermühle zu Weferlingen 
geh. mit 5 €. . 

Dammmübhle, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Neusdaldensieben, Waffermühle zu Alts 
Halbensleben geb., hat 14 E. 

Dammmübhle, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Ofchersieben, Waffermühle zu Schlanſtaͤdt 
geh. mit 7 E. 

Dammmühble, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Sangerhaufen, Delmühle zu Artern geb., 
mit 4 €. 

Dammmühle, Preußen, Rott Merfeburg, 
Kr. Weißenfels, Waffermühle zu Schköhlen geh., 
mit 9 €. 

Dammmübhle, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Groß:Strehlis, Waflermühle zu Sucholona geb. 


Dammmübhle — Damnietig. 


—————— — — — — — — — — — — 





Dammſcher Krug, Preußen, Rgbz. Stet⸗ 

Dammſche Schäferei, Preußen, Rgbz. 
Stettin, Kr. Randow, Vorwerk zur Stadt 
Damm geb. 

Dammedeich, Holftein, Norderdithmarſchen, 
Kirchfp. St. Annen, Hof und 5 H. zu Neufelb 


geh. 

Dammsdorf (Ober, Mittele und Nieder⸗), 
Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Striegau, ein 
getan er Dorf mit 1 Schloß nnd 

Borwerken, hat 73 9. u. 590 €. 

Dammsdorf, Preußen, Rabz. Potöbam, 
Kr. Züterbogt, Dorf mit 55 E., bat 1 Patr.⸗ 
Ser. bafelbft und ift Privatbefigung. 

Dammedorf, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Zauch⸗Belzig, Dorf mit 310 €. 

Dammfendorf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Gardelegen, Vorwerk mit 1 Schäferei zu 
Flechtingen geh. 

Dammshagen, Mektenburg: Schwerin, Kr. 
Mektenburg, X. Grevismühlen, Hof und Pfarr: 
kirche, Schule, Muͤhle, 33 9. und 229 9. 

Dammesfnöll, Holftein, Suͤderdithmarſchen, 
Kirchſp. Albersborf, einz. Stelle zu DOffenbüttel 


gehörig. 

Dammsmübhle, Nafau, A. Wallmerob, 
Mühle mit 9 E. bei Berod. ’ 
Dammsmübhle, Preußen, Rabe. Potsdam, 

Kr. Nieder: Barnim, Waffermühle mit 30 €. 
Dammftedt, Holftein, A. Rendsburg, Kirchſp. 
Zevenftebt, 3 H. mit 16 €. bei Jevenſtedt. 
Dammtbor (Bor dem), Hamburg, Diftrikt, 
zur Landherrſchaft der Geeftlande gebörig, mit 
dem botanifchen Garten, den Besräbnipplägen 
Hamburgs und dem Park bei ben Sandgruben. 
Es ift bier eine Schule für 70 Kinder. 
Dammvorwerf, Preußen, Rabz. Votes 
bam, Ar. Angermünde, Kaͤmmerei⸗Vorwerk mit 


Dammmübhle, Preußen, Rgbz. Potsdam, | 50 E 


Kr. Züterbogk, Waſſermuͤhle. 

Dammmübhle, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
ei Ober⸗Barnim, Waffermühle zu Friedland 
gebörig. 

Dammmübhle, Sahfen, Kr. Zwickau, A. 
Auauftusburg, Mühle bei Neunzehnhain. 

ammmübhle, Sadfen, Kr. Amwidau, A. 
Wiefenburg, Mühle bei Wünfchendorf. 


Dammmübhle, Sahfen, Kr. Dresden, A. 
Meißen, Mühle bei Alt: Zanneberg. 


Dammmühle, Sachſen, Kr. Dresden, A. 
Hain, Mühle bei Schönfeld. 
Dammmühle, Sadhfen, Kr. Leipzig, A. 


Rochlitz, Mühle bei Gaithain. 

Dammmübhle, Sadhfen, Kr. Leipzig, A. 
Oſchatz, Mühle bei Ochfenfaal. 

Dammmübhle, Sadhfen:Koburg, Fürftentb. 
Koburg, A. Rodach, Mühle mit 7 E. bei Rodach. 

Dammmüble, Waideck, A. Rhoden, Del: 
und Gypsmuͤhle mit 8 E. bei Worxen. 

Damm:Neuenhanfen, Hannover, Stade, 
Bremen, A. Neubaus, Bauerſchaft mit 18 H. 
in d. Pfr. Wohlsbuͤttel. 

Dammrube, Hannover, Aurich, Harlingen, 
A. Efens, einz. Haus in d. Pfr. Wefterbur, 


Dammvorwerf (Dammgarten), Preußen, 
Rabz. Liegnig, Kr. Grünberg, Vorwerk zu Ober: 
Ochelhermsdorf geb. 

Dammmwalde, Preußen, Rab. Königsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, Unterförfterei mit 9 €. 

Dammmwolde, Meltenburg: Schwerin, Wen: 
bifher Kr., A. Wredenhagen, Dorf mit Pfarr: 
fire, Schule, 30 H. und 19% €. 

» Dammipiefe, Bayern, ſ. Dammfeld. 

Dammag, Hannover, Lüneburg, X. Dans 
nenberg, Pfarrborf mit 36 H. und ber Wohnung 
eines Deichvogts. 

Dammatzen, Dannover, Lüneburg, A. Luͤchow, 
ſ. Domasgen. 

Damnan (Damnow, Thona, Zanna, Toms 
nia), DOefterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, Dorf mit 
9% €., 15 9., 1 Pfarrkirche und Schule. Die 
Kirche ift etwas vom Orte entfernt, ift alt, bat 
1 Hauptaltar, 3 Seitenaltäre und 3 Gloden. 
Bon dem Orte gehören 21 H. zur Herrſchaft 
Zriebel, 15 9. mit Pfarrkirche und Schule zur 
— Kladrau und 7 H. zur Herrſchaft 

ans, 

Dammietig,, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Pradin, Fideikommißherrſch. Schichowitz, Dorf 


u 


LT ng 


Damnig — Daneck. 


mit 10 H., 71 €. und Meierhof, ift nach Neza⸗ 
miflig eingepfarrt. 

Damnig, Preußen, Rgbz. Breslau, Ar, 
Namslau, Dorf mit 1 Vorwerk und 1 Mühle, 
bat 16 H. und 121 €. 


Damnig, Preußen, Robz. Breslau, Kr. | d 


Dels, Vorwerk und Kolonie zu — geh. 
Damnik, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. Ro: 
fenberg, Vorwerk und Schäferei zu Baafan geh. 
Dammig, Preußen, —J Stettin, Kr. Pyrig, 
Dorf und Abbau mit 219 E. und 39 H. 


Dammnitz (Hebron:), Preußen, Bat. Koͤslin, | 6 
a 


Kr. Stolpe, Dorf mit 1 Waffermühle, hat 25.9. 
und 227 €. und ift abelige Befigung. 

Damnig (Raths-), Preußen, Rgbz. Röslin, 
Kr. Stolpe, Pfarrborf mit 1 Papiermühle und 
1 Holgwärterei, bat 47 5. und 413 E. 

Damniter Mühle, auh Malzmüble, 

reußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. Schlochau, 

Keuerftellen mit 11 €. 

Damno (Deutfch:), Preußen, Rgbz. Bress 
lau, Kr. Mititfh, Dorf mit 2 Vormerken, bat 
38 9. und 319 €, 

Damnos, DOefterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
ſ. Damnan, j 

Damodrau, Ocfterreih, Schlefien, Kr. Trop: 
pau, Herrſch. Gräs, Dorf mit Mühle, 

Damoos, rg Donaufr., OA. Ra: 
bensburg, Hof mit 10 kath. E. in d. Pfr. Boat. 

Dampen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Bü: 
tow, Dorf mit 1 Waffermühle, hat 143 €. und 
16 9., ift koͤnigl. Befisung. ‘ 

Dampfach, Bayern, Unterfranken, Herr⸗ 
fchaftsger. Sulzheim, kath. Kirchdorf mit 59.9. 
und 331 €., hat 3 Mühlen. 

Dampfermühle, Bayern, Niederb., Ldg. 
Kehlheim, Müble mit 4 E. 

Dampfmaschine, Preußen, Rgbz. Merfe: 
bura, Saaltr., Dampfmafchine zum Koblenberg: 
wert in Wettin geb., bat 7 €. 

Dampfmüble, Heſſen, Starkenburg, Kr. 
und Lbg. Großgerau, Mühle mit 8 E. bei Lee: 


beim. 

Damratfch, Preußen, Rabz. u. Kr. Oppeln, 
Dorf mit 1 Körfterei, bat 154 D. und 967 €. 
Hierzu bie Parzellen Jagienow und Neu: 
Paris. 

Damratfchhbammer, Preußen, Rabz. und 
Kr. Oppeln, Dorf mit 1 Waffermühle, hat 169 €, 
und 26 9. 

Damratichhammer, Preußen, Rabz. und 
Kr, Oppeln, Kolonie beim Dorfe gl. N., bat 
31 9. und 191 €. 

Damreit, Defterreih, Ober, Mübltr., 
Diftr. Lichtenau, Weiler in d. Pfr. St. Oswald. 

Damrosmühle, Preußen, f. Simons: 
müble. A : R 

Damifcheid, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. 
&t. ig M farrborf mit 69 6. und 417 €. 
Bei diefem Dorfe wähft ein treffliher Wein, 
befannt unter dem Namen Ober: Wefeler. 

Damsdorf, Holftein, A. Plön, Kirchſp. 
Bornböveb, Dorf mit 36 H. und 240 E,, beftebt 
aus 10 Bollh., 17 Kathen, 2 Inftenftellen, Schule, 
Windmühle und 2 ausgebauten Parzelenftellen, 


1009 


welche Wiſchkamp (Damsborfer Holm) und Aus 
trug genannt werben. 
Damsdorf, Preußen, oh u. Ar. Breds 
lau, Dorf mit 12 H. und 139 €, 
Damsdorfer Holm, Holftein, f. Dams⸗ 


orf. 

Damfendorf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 

Kr. Neubaldensieben, Scaäfereis Vorwerk mit 

2 9. und 14 €, n 
Damshagen, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 

—— Dorf mit 1 Förfterei, hat 490 €. u. 


Damsbhanfen, dien, Oberh., Kr. Bieden⸗ 
kopf, Log. Glabenbach, Dorf mit 1 Kirche, 27 H. 
und 193 evang. E., bat Kupfererze. 

Damfum, Bannover, Aurich, Harlingen, A. 
Eſens, Dorf mit 9 9. in db. Pfr. Efens, 

Damte, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gum: 
mersbadh, Hof mit 4 9. und 13 €. 

Damüls, Oefterreih, Vorarlberg, Lbg. Sons 
nenberg, Dorf unb Gemeinde mit 367 E. und 
67 D., bat eine Pfarrkirche. 

Damufter, Preußen, Rgbz. Stettin, Ar. 
Random, Kolonie mit 16 H. und 127 €, 

Damufter (Neu:), Preußen, Rabz. Stettin, 
Kr. Randow, Etabliffement mit 10 €. 

Danaborz, Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. 
Wongromwiec, Vorwerk mit 4 H. und 48 €, 

Danberg, Bavern, f. Thanberg. 

Danberg, DOefterreih, Ober:, Hausruckkr., 
Diſtr. Roid, Weiler in d. Pfr. Taufkirchen. 

Danböcing, Defterreih, Ober:, Hausrud: 
kreis, Diftr. Starbemberg, Hof bei Haag. 

Danchwitz, Preußen, Rabz. Breslau, Kr. 
Streblen, Pfarrdorf mit 1 Vorwerk, hat 21 H. 
und 130 €. 

Dancowice, Oeſterreich, Mähren, Kr. 3naim, 
f. Dantfchowig. 

Dandji DObora (Dammbirfchgarten), Oeſter⸗ 
rei, Böhmen, Kr. Chrudim, Kameralherrſch. 
Parbubig, Meierhof bei Raab, 

Dandalierfchloß, Defterreih, Salzburg, 
Dfleggericht Radftabt, Schloß mit 4 Thürmen 
und Meierei, wurde einft von ben Herren gleis 
hen Namens bewohnt und gehört jegt einem 


Bauer. Chriſtoph Graf von Schernbera unb 
Goldeck befaß es 1569. Sehenswerth ift der 
KRitterfaal. 


Dandelberg, Bayern,’ Oberb., Ldg. Titt⸗ 
moning, Weiler mit 3 8. und 17 €, 

Dandersbach, DOcfterreich, Unter:, OWW., 
—— Hohenberg, Weiler im Gebirge bei Li⸗— 
ienfeld. 

Dandershaus, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Haus mit 6 €, 

Dandl am Hart, Bayern, Nieberb., Ldg. 
Simbach, Eindbe mit 7 €. 

Dandlberg, Defterreih, Ober-, Innkr., 
Diftr. Mauerkirchen, Weiler bei Höhnbarbt. 

Dandlhbäufl, Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, 
Einöde mit 3 €. 

Dandorf, DOefterreih, Ober :, Mühlfr., Difte, 
Greinberg, Weiler mit 8 H. bei Innernftein. 

Dane (Ober: unb Unter-), Oeſterreich, 
Unter:, UWW., Herrſch. Steyersberg und Sees 
benftein, 2 Dörfer bei Neunkirchen am Steinfeld, 


Je — 
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Danedt, Oefterreich, Ober, Innkr., Diſtr. 
Viechtenſtein, Weiler in d. Pfr. St. Roman, 

Danedt, Oeſterreich, Ober-, Innkr., Diſtr. 
Schaͤrding, Weiler bei St. Florian. 

Danenbaum, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, cinz. Haus mit 10 E. 

Danetichlag (Tonetſchlag, Donaſchlag, Ro: 
hanow), Defterreih, Böhmen, Ar. Pradin, Als 
lobialberrfh. Wallern, Dorf mit 15 H., 183 €. 
und Mühle mit Brettfäge. 

Dangaft, Dldenburg, Kr. Neuenburg, %. 
Barel, Dorf mit 29 H. und 167 E. Es wurbe 
bier ein Seebad angelegt, das jedoch nur wenig 
befucht wird. 

Dangafter-Moor, Dldenbutg, Kr, Neuen: 
bura, X. Varel, Dorf mit 12 9. und 65 €. 

angel (Dangl), Bayern, Oberb., Ldg. 
Mühldorf, Weiter mit 6 E, , 

Dangel (Zangelöd‘, Bayern, Nieberb,, bg. 
— Weiler mit 2 H. und 15 €, 

Dangelfing, Defterreih, Ober:, Innkr., 
Diſtr. Mauerkirchen, Weiler in d. Pfr. Et. Lau: 


renz. 

Bangelbof P Würtemberg, Jartkr., OA. 
Gmünd, Hof mit 21 kath. E., gehört den Gra: 
fen von Rechberg. 

Dangelmühle, Bayern, Niederb., Ldg. Weg: 
ſcheid, Weiler mit 2.9. u. 235 €., hat 1 Mühle. 

Dangelsdorf, Bayern, Oberpfalz, &dg. 
Roding, Weiler mit 7 9. und 3 E. 

Dangelsdorf (od. Dangesdorf), Preußen, 
Robz. Magdeburg, Kr. Jerichow J., Vorwerk 

m 2. Rittergute in Görgte geh., mebft einer 
Sie elei, hat 19 €. 

angenftorf, Hannover, Lüneburg, A. Eü: 
how, Dorf mit 29 9. in d. Pfr. Rebensborf. 

Dangerfen, Hannover, Lüneburg, X. Dar: 
bura, Dorf mit 6 9. in d. Pfr. Hollenſtedt und 
Dittfeld. 

Dangesbäbl, Bayern, Oberfranken, bg. 
Selb, Eindde mit 5 €. 

Dangeshanfen, Bayern, Oberfranken, Lg. 
Selb, Weiler mit 2 9. und 12 €. 

Dangiftätten, Deſterreich, Salzburg, Pfleg: 
gericht Neumarkt, Dorf in d. Pfr. Seekirchen. 

Dangraben, Defterreid, Unter, OWW., 
“da. Ulmerfeld, Rotte mit 11 H. in d. Pfr. 
Winflarn, 

Dangriedlen, Würtemberg, Donaukr., DX. 
Kavenshurg, Mühle mit 3 kath. E. in d. Pfr. 
Grünfraut. j 

Dangftetten, Baden, Oberrbeintr., A. 
Waldshut, Dorf mit 70 H. und 579 kath. E. 

Danheim, Schwarzburg-Sondershauſen, A. 
Arnftadt, Pfarrdorf mit 66 H. und 248 €, 

Danieden, Preußen, Rgbz. Düffeloorf, Kr. 
Elberfeld, Kothen mit 13 €. 

Daniek, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodiaiherrſch. Weißwaffer, Hegerwohnung bei 
Waldfteinrube. 

Daniel, Bayern, Oberb., bg. Zraunftein, 
Einöbe bei Rottau. 2 > 

Daniel, Drfterreih, Steiermark, Kr. Eilli, 
Ber. Bucenftein, Gemeinde mit 1872 3. 671 
DA Sand, 74.9. und 420 E. in d. Pfr. Zrofin. 
"Daniel (St), Defterreih, Illyrien, Kr, 


Danedt — Dantelöbad). 


Villach, Bez, Koͤtſchach, Pfarrdorf bei Koͤtſchach, 
im Gailthale. 

Daniel (St.), Defterreih, Jüyrien, Kr. 
Villa, Bez. Ober:Billah, Kirche auf der An⸗ 
— hinter Preißdorf, oberholb Kollnitz, im Moͤll⸗ 
thale. 


Daniel (St.), Defterreih, Illyrien, Kr. 
Klagenfurt, Bez. Blenburg, Pfarrdorf zwiſchen 
Bleiburg und Unter:Drauburg. 

Daniel, Defterreih, Ilyrien, Kr. Klagen: 
Di Bez. Unter:Drauburg, Hof bei Miß und 

att. 

Daniel (St.), Oeſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bergfeſte über dem Bache Braunizza, iſt Haupt: 
ort eines Bezirks mit 48 Dörfern, 1200 H. 
und 6000 €. In bdemfelben waͤchſt wenig, aber 
fehr auter Wein (Piccolit) und man findet viele 
unterirdifche Gänge. 

Danieleg, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Beuthen, Hüttenanlage zu Rabzionfa geh. 

Danielis, Preußen, Rgbz. und Kr. Königs: 
beig fölm. Gut mit 3 8. und 32 €. 

aniellen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Oletzko, Hauptgut und Dorf mit 160 E. in 13 D,, 
ift adelige Beſitzung. 

Danielsberg, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Villach, Bez. Spittal, Kapelle auf einem ſteilen 
Felſengipfel, war früher ein Herkulestempel u. 
liegt am Ende des Moͤllthals, bei Kolbmitz. 

Danielsgarten, Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. Düren, Leinwandbleiche mit 1 H. und 2E. 

Dauielshöfen, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, 
— — Chat.⸗koͤlm. Dorf mit 11 H. und 


76€. 

Danielshof, Bayern, Unterfranken, kdg. 
Weihers, Hof mit 12 €. bei Ebersberg. 

Danielsfirche, Defterreih, ‘Tprol, Kr. 
Bosen, Log. Neumarkt, Kirche auf dem Küdhl: 
berae, war einft Einfiebelei. 

Danielsrube, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Mohrungen, Hof mit 6 E, 

Danick mofro, Preußen, Rgbz. und Kr, 
Oppeln, Dorf mit 2 Waffermübhlen, Bat 4% €. 
und 66 H. Hierzu bie Müblen Wiederas und 
Tencze oder Danieg:- Mühle. 

Danietz fucho, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Groß:Streblig, Dorf mit 1 Schloß, 1 Bor: 
wert, 1 Mahl: und 1 rem, bat 41 9. 
und 312 E. Hierzu bie Vorwerke Danie tz⸗ 
Trach, Lariſchka und Alt-Vorwerk. 

Daniowes, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Ra⸗ 
konitz, Gut und Dorf mit dem Gute Sittow vers 
bunden, liegt bei Schopfa und Melnif. 

Daniowes, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
fau, Allodialherrſch. Melnik, Dorf jenfeits ber 
Elbe, von. weldhem 6 H. bierber, der übrige Theil 
deffelben aber zum Gute Gittom im Rakonitzer 
Kreife gebören. 

Danis zyn, Preußen, Robı, Den, Kr. 
Abelnau, Dorf mit 36 H. und 42 €, 

Dantelmannshof, Preußen, Rabz. Stet⸗ 
tin, Kr. Greifenberg, Aderwert mit 9 €, 

Dantelmert, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Bauerſch. mit 11 9. und 120 €. ) 

Dankelsbach, Defterreich, Unter:, DIEW., 


Danfelöhaufen — Dannenberg. 


Lg. Peillenftein, Dorf mit 6 H. ind, Pfr, St. 
Leonhard am Korft. 

Dankelshauſen, Sannover, Hildesheim, 
Göttingen, A. Münden, Pfarrdorf und Sig eines 
von Stockhauſenſchen Pat.:Gerichts, hat mit Wel: 
lerfen 49 er und 304 €, 

Danfelsheim, Braunſchweig, Kr. und A. 
Gandersheim, Kirchdorf mit 40 9. und 233 €. 

Danfelsried, Bayern, Schwaben, bg. 
Dttobeuren, kath. Weiler mit 5 9. und 13 €E,, 
bat eine Mineralquelle, welche Eifenoder ent: 
hält. Das Waffer wird ſtark getrunfen, 

Danfenfeld, Bayern, Unterfranken, &bg. 
Eltmann, kath. Dorf mit 55 H. und 339 E., 
bat 1 Schloß, Kapelle, Viehzucht und Bierbraues 
rei. 1688 kam D, von Bamberg an Würzburg. 

Dankensreuth, Bayern, Niederb., Log. 
Paſſau, Weiler mit 2 H. und 9 €, 

anferath, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
N Dorf zu Nohn gehörig, hat 21 H. und 


Danfern, Hannover, Dsnabrüd, A. Papen: 
burg, Dorf mit 39 H. und 1 ritterfchaftl. Gute, 
welches früher denen von Martelö und jest dem 
Freih. von Landsberg: Belen geh. 

Dankerode, Churheſſen, Nieberheffen, Kr. 
- A. Rotenburg, Dorf mit 36 H. und 251 

nw, 

Dankferode, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Mannsfelber Gebirgskreis, Pfarrdorf am Darz, 
bat 199 H. und 1000 E., 1 Kupferbergwert 
und 1 Eifenhütte. 

Danterfen, Shurheffen, Riederheſſen, Kr. 
Schaumburg, X, Rinteln, Hof mit 8 €, bei To—⸗ 
benmann. 

Danterfen, Preußen, Robz. und Kr, Mins 
ben, Pfarrdorf mit 123 H. und 504 E. 

Dankferting, Bayern, Oberb,, Log. Laufen, 
Weiler mit 4 H. und 20 €. 

Danfertöweiler, Würtemberg, Donaukr., 
DX. Ravensburg, Pfarrweiler mit 123 kath. E. 
D. kommt fon 875 unter dem Namen Thracaus 
leswillare vor und fpäter gab es auch Ritter v. 
D. Im 30jäbrigen Kriege verbrannte bas Dorf, 

Danfholz, Defterreih, Unter, OMB., Lbg. 
Prandbof, Dorf mit 17 H. in d. Pfr. Purk. 

Dauki, Bayern, Oberb., Lg. Berchtesgaden, 
Einöde in d. Pfr. Berchtesgaden. 

Danflin, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Als 

+ tena, Domäne und Hof mit 4 H. und 53 €, 

Dantmabring, DOefterreih, Ober:, Haus: 

ter Difte. Weidenholz, Dorf bei Walds 
en. . 

Dantmarshanfen, Sahfen- Weimar, Kr. 
Eiſenach, A. Gerftungen, Pfarrdorf an db. Werra 
mit 164 9. und 983 €. 

Danfmayring, Ocfterreih, Ober⸗, Haus: 
ruckkr., Diftr. ——— Weiler in d. Pfr. 
Pfr. Waldkirchen am Waſen. 

Danfoltsweiler, Würtemberg, Jaxtkr., 
DA. Ellwangen, Weiler mit 225 E., bat einen 
Revierförfter, 

Dankſen, ober Danfenfen, Preußen, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. Salzwedel, Pfarrborf mit 1 
Raffermü le, bat,20 9. und 145 E., kommt 

ſchon 1264 vor. 


Dr, €, Huhn's 2er, v. Deutſchl. I, 
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Dankwitz, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr, 
Nimptich, Dorf mit 1 Vorw., hat 266 €, in 38 
H., Ptgr. dafelbft. 

Danle, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Beraun, 
Dorf bei Meuſchick. 

Danlohe, Bayern, Oberpfalz, Log. Sulzbach, 
Weiler mit 2 H. und 37 €, 

Dann, Defterreih, Ober, Innkr., Diſtr. 
DObernberg, Weiler in d. Pfr, Utzenaich. 

Danna, Oeſterreich, Iliyrien, Kr. Görz, Bez. 
Schwarzenegg, Dorf bei Seffana. 

Danua, Oefterreih, Ober», Muͤhlkr., Diftr. 
Wildberg, Dorf mit 9 H., 2%, St. von ing 
entfernt. 

Danna, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Wittenberg, Dorf mit 1 Windmühle, hat 105€, 
und 15.9. 

Dannach, Oeſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Dis 
ftrift Riedeck, Weiler in d. Pfr. Altenberg. 

Dannaring, Oefterreih, Ober⸗, Innkr., Di: 
ſtrikt Ried, Dorf bei Rainbadh. 

Dannan, Holftein, Ptgr. Kubof, Kirchſp. 
Dldenburg, Dorf mit 24 H., 32 E., beftebt 
aus 6 Bollb., 1 Halbh., 1 Eigentbums: und 12 
herrſchaftlichen Kathen u. Schule, 

Dannan, Holftein, Ptgr. Rantzau, Kirchfp. 
Neukirchen, Dorf mit 52 H. und 312 E,, beſteht 
aus 8 Vollh., 3 Halbh., 2 Erbpachtäftellen, 26 
Katben und Schule, 

Dannbach (Ober: und Unter), Oeſterreich, 
Ober⸗, Hausruckkr., Difte. Starhemberg, 2 Dör: 
fer bei Pichl. 

Dannbacherhof, Bayern, Pfalz, Kanton 
Kirchbeim:Bolanden, Hof bei Kriegsfeld. 

Danndorf, Bayern, Oberfranken, &bg. Culm⸗ 
bad, evang. Dorf mit 46 9. und 292 &., bat 
1 Schloß und freiherrl. von KRünsbergifches Ptar, 

Danndorf, Braunfhweig, Kr. Helmftädt, 
A. Voröfelde, Dorf mit 38 9. und 221 €, 

Danndorf, Oefterreih, Ober:, Muͤhlkr., Di: 
ftrift Haus, Dorf bei Ried und Blintenborf. 

Danne, Oefterreih, Illyrien, Kr. Adelsberg, 
Ber. Schneeberg, Dorf bei Laß. 

Danneborth, Meklendurg: Schwerin, Kr, 
Mektenburg, A. Bukow, Hof mit 13 H., 88 €. 
und Biegelet. 

Dannecershof, Württemberg, Schwarg 
waldkr., OA. Rottweil, Hof mit 7 ev. €, 

Dannedt, DOefterreich, Ober: Innkr., Difte, 
— Dorf bei Schwendt und Muͤnz⸗ 
kirchen. 

Dauneikſche Mühle, Preußen, Rgbz. 
ns. Kr. Aſchersleben, 2 Delmüblen bei 
Thale. 

Dannenbaum, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr, Lennep, Hof mit 14 €. und 2 9. 

Dannenbaum , Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Lennep, Mühle und Eifenhbammer mit 20 
Einw. 

Dannenbaum, Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Kr. Lennep, Bauerfchaft mit 38 €. 

Dannenberg, Hannover, Lüneburg, Stabt, 
unter 53° 6 4 m, Br., 38° 45° 42 dftl,. ©, 
an ber Jede, wird von biefem Klüßchen in brei 
Theile geſchieden, befteht aus einer langen Haupt⸗ 
ftraße und mebrern Nebengaffen und bat in 180 
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112° - Dannenberg — — Dannomig.. 





H. 1609 E., welche von Handel mit Getreibe, 
Garn, Leinwand und Ho fen, Bier: und Brannt: 
mweinbrennereien und Schifffahrt leben. Es find 
Mühlen und me tere ne vorbans 
den und man hätt 8 Jahr» und Vichmärkte. 
Die Kirche ift alt = in gothiſchem Style 
erbaut; fonft find noch 2 Kapellen vorhanden, 
In D. iſt ein Poftamt, ritterſchaftliches Gut u. 
Steueramt. Die Stadt verdankt einer Gränz: 
vefte Karls. des Großen ihren Namen unb hatte 
einft eigene Grafen, Bier ſaß 1223—25 König 
Waldemar II. von Dänemark gefangen, Das 
alte Schloß wurbe 1376 zerſtoͤrt. D. erhielt bald 
Stadtrechte, nahm 1528 bie Reformation an und 
war 1569—1638 Refidenz einer Linie des luͤne⸗ 
a ——— H u 3 nu. 
atte, "Die Srafſchaft fie an Geile. Dad | Danner —* Donaukr. DA. Wan⸗ 
Amt Dannenberg umfaßt 1131 6. und 7842 €, | gen ö ee 
ohne die Stadt, welche’ einen eigenen Magiftrat — Fof mit 7 kath. E. in ber Gemeinde 


rrich. 
| und in Kriminalfachen unter dem Amte Dannerer, Deſterreich, Oberz, Inntr., Dis 


ſtrikt Ried, Weiler in d. Dfr, Zumelteham. 
Daumnerbof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kir. 
Grevenbroich, Hof mit 1 g 1® f 2 — 


Danneſch, Holſtein, Grafſchaft Rantzau 
Kirchfpil Barmftedt, 2 D. 9 N En 1 
evern. 


Dannewitz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 


edg. Homberg, Dorf mit 37 9. und 235 €, In 
ber Nähe find viele Sandſteinbloͤcke. 


Dannenwald, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Er Pillkallen, erbfreies Gut mit 3 H. und 49 
11m. 


Dannentwalde, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. DOft-Priegnig, Dorf mit 1 Gut, hat 330 E., 
ift adelige Befigung. 

Dannentwalde, Meklenburg:Strelig, Kr. 
Stargard, X. — Dorf am Groß⸗Wen⸗ 
tower-See, mit Kirche, Schule, Schmiede, Waf- 
jer- — — le, Gaſthaus, Holzwaͤrterhaus, 

und 

— Bayern ag edg. Burgha 
Weiler mit 2 H. und 8 — sb ufen, 












Dannenberg, Hannover, Stabe, Bremen, 
5 Dtteröberg, Dorf mit 189. in d. Pfr, Grass 
erg 3 

Dannenberg Breufen,g6g- Düffeldorf, Kr, 
Elberfeld, Hof mit 1 

Dannenberg, an; Robz Köln, Kr. 
Summmersbaih, (er mit 39 H. und 203 €. 


Dannenber 3. ra DbersBarnim, Pfarrdorf mit 190 G, 
abe ende | —— Bayern, ——— edg. 
44 
Kr. — mit 4 ®. und 21€. | rebing, evang. Weiler mit 12 H. und 7 


Dannbaufen, —— Kr. und x. 
Gandersheim, Kirchdorf mit 23 9. unb 162 
Einw, 

Dannbof, Bayern Oberpfalz, Ldg. Regen 
ftauf, Eindde mit 7 €. a 

Dannhof, Preußen, Rgbz. — Kr. 
Grimmen, Meierei mit 3 H. und 7 E, 

anubollen, Hannover, Diepholz, X, Diep⸗ 
do? Sandgut mit 15 9. in d. P ft. Barnftorf, 

Daunborft, Hannover, —— A. Eick⸗ 
lingen, — in d. Pfr. Nienhagen. 

annhorſt, Hannover, ſ. Taunhorſt. 

Dannhuſen, Mektendurg » Schwerin, Kr. 
Mektendurg, A. Erivig, 2 Bauerhöfe mit 14 €, 

Daunigkow, —— Rgbz. Magdebur 
8 Bee * —* 38 ne Ehle, bat 3 

un — —— le 
Windmuͤhle. * uni 
eng, Bayern, Nieberb,, Edg. Simbach, 

noͤde. 

Daunowa, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Klat: 
tau, ſ. Taunowa. 

Dannowen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Johannisburg, koͤlmiſches Dorf mit 13 H. 
und 79 E, 

Dannowen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Lögen, kölm, Dorf mit 16,9, und 87 €, 
—— Rh Magdeburg, | Daunowitz (Ober:), Defterreich, Mähren, 

gıgu Krunke ‚gehörig. Kr. Znaim, te mit 832 3. 1226, DRI 

— — Preußen, Rabe ' guten, Fi ift. mit-Niktowig verbunden ind 
Kr. Teltow, Dorf mit 1 Vorw., bat-90 8*8 dem — Strahof bei —**8* 

"Dannentod, See, Oberheſſen, Sr. Xen, Dorf ObersDannowis hat 88 H., 4% ,& 


nenber — Rgbz. Potsbam, 

Kr. DO Den Bann D Dörf mit 1 Sit, bat 140 
€. und ift ei Befigung. 

Danwenberg, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 

Br Dorf mi 1 Windmüht e, bat 26 9. u. 


"Daune bergfche ble, Preußen, R 
Potevam, R 2 Eh ——— Ay 
Dannenbroc, Preußen, Sobz. Mänfter; Kr, 
Tecklenburg/ Bauerſchaft mit 40 H. und 170€, 
Dannenbrunn, Baden, ſ. Tannenbrunn. 
Dannenbüttel, Bannover; kuͤntburg, A. 
Gifhorn, Dorf mit 26 H.in d, Pfr; Gifhorn. 
Dannenfeld, Preußen, Rgoz. Magdeburg, 
Kr. Gardelegen, Dorf mit der em s⸗ Kolo⸗ 
nie > dem Grabenmeifterspans 4 hat du 


280 € 
Dannenfeld, ** Rgbz. Potsdam, Kr. 
Ruppin, Vorw. mit 50 E. 

Dannenfels, Bayern, Pfalz, Kanton Kirch: 
bein, evana. Pfarrborf mit 79 8. und 617 E,, 
worunter 24 Dienonniten, hat 1 Mühle und Ka⸗ 
ftanienbau. 

Deßitenfxeiden, Defterreih, Vorarlber 
= en, ‚Höfe. ß⸗ 

annenhof, Preußen, Rohe Potsdam, Kr. 
Welt Priegnis, Vorw. mit 20 

Dannenbof, Preußen Stettin, Kr. 

Regenwalde, Borw. zu Seigt 


J 


Dannowitz * Danzig. 
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Lokalie, Schloß, 2 Ze und 2 Jahrmaͤrkte. 
1805 und 1 litt D. fehr. f 
annowik (Dunagowice dolnj, Unter:), Des 
ferreih, Mähren, Kr. Brünn, Herrfchaft Duͤrn⸗ 
holz, Markt mit 430 H., 2556 E., Pfarrkirche 
mit 5 Altären, Schule, Biegelbrennerei und 2 
Jahrmaͤrkten. D. war ſchon 1590 ein Markt u. 
litt in den Jahren 1757, 1791 und 1808 fehr 
durch Keuersbrünfte. 
Dannrath, DOefterreih, Ober:, Innkr., Di: 
firift Schärding, Weiler in d. Pfr, Zell. 
Dannurath, Oefterreich, Ober:, Hausruckkr., 
Diſtr. Parz, Weiter bei Grieskirchen, 
Dannfchachen (Thannſchachen), Bayern, 
Schwaben, Log. Grönenbah, Eindde mit 6 E. 
annfchachtl (Dannihadhten), Bayern, 
Riederb,, Lda. Pfarrlirhen, Einöde mit 5 €, 
in d, Pfr. Johanneskirchen. 
Dannftadt, Bayern, Pfalz, Kanton Mutter: 
ftabt, kath. Pfarrdorf mit 146 5. und 967 €. 
Daunftedt, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr, 
Halberftadt, Pfarrdorf mit 1 Waffer: und 1 
Bindmühle, bat 157 H. und 772 E. In ber 
Nähe liegt das Wirtbshaus Dannftedter Zoll. 
annwifch, Holftein, Kloftergericht Ueter: 
Ep op. Reuenberf, Hof mit 3 E, bei Gluͤck⸗ 
adt. 


Danödfen, Oefterreich, Vorarlberg, Log. Son: 
nenberg, Weiler bei Sonnenberg. 

Dansbach, Defterreich, Ober:, Mühlkr., Ldg. 
— Hof, nordweſtlich von Ranaridl, liegt 


ansberg, Baden, ſ. Tanzberg. 
Dansberg, Churheſſen, Oberheſſen, Kr. Kris: 
lar, A. Jesberg, Pfarrdorf an d. Gilfa mit 79 
6. und 501 E. 
Danfcheid, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. Al⸗ 
tenlirchen, Hof, zu Roth —2 mit 9 E. 
Danfenberg, Bayern, Pfalz, Kanton Kai: 
ferslautern, Dorf mit 33 9. umd 299 €. 
Janfenhof, Heſſen-GHomburg, A. Meifen: 
beim, Hof mit 9 €, bei Abtweiler, 
Danftraf, Ocfterreich, Ober:, Innkr., Diſtr. 
vqen⸗ Weiler bei Perwall und Hoͤhn— 


Dansweiler, Preußen, Rabz. und Kr. Köln, 
m nit 64 8, und 348 €. 
Dantel, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Dilpolt: 
fein, Weiter mit 10 H. und 40 €, 
Dankelberg, Bayern, Oberb., Log. Rofen: 
‚ Einöbe mit 6 E. 
Danten, Bayern, Niederb., Ldg. Pfarrkir: 
Einoͤde mit 5 €. bei Nöham. 
Danteranns, Oefterreih, Vorarlberg, bg. 
Montafon, Dorf bei Montafon. 
Dantersbach, Baden, Mittelrheintr., A. 
genbach, Weiler mit 9 H. und 82 kath. E, 
Dautersdorf, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
berg, Dorf mit 13 H. und 60 E. 
Dantfchowis (Daniowice), Defterreich, 
eh Kr. Znaim, Allodialh. Pullis, Dorf 
mit 33 H. nnd 165 €. 
ur Krieg, ober-Dantfienen Reas 
tinen Preußen, Rabz. Königsberg, Kr, Memel, 
Banerdorf mit 2.9. und 23 E. 
Dantzkur Narmund, Kallnawehnen, 


auch Grausden, Preußen, Rgbz. Königsberg 
Kr. Memel, Bauerdorf mit 3 H. und 19 €, 
Danz (Am), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeid, Haus mit 8 E. 
Danzbühl, Bayern, Oberb., Log. Berchtes: 
gaben, Eindde bei Berchtesgaden. 


Danzelau, Defterreih, Ober:, Traunkreis, 
Diſtr. Hochhaus, Weiler in d. Pfr. Kirchham. 


Danzern, Bayern, Oberb., Lg. Wafferburg, 
Weiler mit 2 9. und 9 €, 

Danzersdorf, Oefterreih, Steiermark, Kr, 
Marburg, Bez. Beilhofen, Dorf bei Dornadh, 


Danzig, Preußen, Regierungsbezirk in der 
Provinz Weltpreußen, bübet den nordweſtlichen 
Theil derfelben, befteht aus dem größten Theile 
der ehemaligen Woimobfchaft Pommerellen, des 
Palatinats Marienburg, nebft der Staroftei Tol⸗ 
temit und den unmittelbaren Städten Danzig u. 
Elbing mit ihren Gebieten und wirb begrenzt 
nördlih von der Oſtſee, oder dem baltifchen 
Meere, djtlih vom Königsberger, füblih vom 
Marienwerderfhen und weſtlich vom Küftriner 
Reg: Bez. — Seine mit circa 800.000 Morgen 
Walbungen beftandene DER ift eine 
Ebene, auf ber fih nur im Kreife Elbing einige 
Anhoͤhen erheben, bie ſich gegen den Gibing uß 
und Draufenfee allmählig, gegen dag frifch 
‚dagegen fteil abdachen; ihren hödhften Punkt, 
Fuß über d. Oftfee, haben fie bei dem Dorfe Koͤ⸗ 
nigshagen. Der außerhalb dem Danziger Wer: 
ber in dem linken — ——— elegene huͤgelige 
Landſtrich, die Hoͤhe, erhebt eh in ber Mitte 
des Karthäufer Kreifes bei Schönberg am hoͤch⸗ 
ften und der dicht an ber Küfte gelegene, einen 
Leuchtthurm tragende Ryrbofer: Berg bat eine 
Höhe von 169 5* Laͤngs der Kuͤſte bilden aus 
unfrucdhtbarem fliegendem Sande beftehende Dünen 
eine Dügelkette, die an mehreren Orten mit Kies 
fernwaldungen bededt find. Die frifhe Neh— 
rung, fowie bie Haibinfeldela, beftebt ebenfalls 
aus foichen Dünen. Die Bodenbefhaffen: 
beitiftdaher ungleich in den Niederungen, befon: 
ders in ben Werbern ift fruchtbares Marjchland, auf 
den Höhen meift Sandboden und nur an einigen 
Stellen mit Lehmboden abwechfelnd, zwifchen Kart: 
baus und Berent fteinigt, daher minder frucht- 
dar und bier und ba fogar unfrucdhtbar, Die 
ganze Höhe befteht aus aufgefhwemmtem Land, 
die Niederungen aus Niederfchlagen von den von 
der Weichfel mitgebradjten Erdarten. Gemwäf: 
fer: Die een bes Strandes ber Oft: 
fee, von ber die ganze NRorbfeite bes Regierun 8: 
Bezirks eingefchloffen ift, beträgt 21 Meilen, Sie 
bildet zwifhen Danzig und ber Halbinfel Hela 
eine Bucht, das Pugiger Wied, welche 9',, M. 
groß ift. Der auf der Dftfeite des Bezirks gele— 
ene Theil des frifhendaffs nimmt einen Flaͤ— 

enraum von 3! M. ein. — Fluͤſſe: 
Der Hauptftrom des Bezirks, die Weichſel, 
kommt aus Polen, an ber Montauer Spise, in 
ben Rabz. und theilt fich bier ſogleich in 2 Ars 
me, von denen der rechte, Öftlich fich ins frifche 
Haff ergießende, den Namen Nogat aunimmt, 
der linke aber den Namen Weichfel fortführt ur 
fi) unterhalb Fürftenwerber abermals in zwei 
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Arme theilt, von denen ber weftliche die Danzis 
ger, der Öftliche aber die Elbinger Weichfel ge: 
nannt werben; lestere fließt ins frifche Haff, er- 
ftere geht bei Danzig vorbei und ergießt fih bei 
Meichfelmünde in die Oſtſee. Seeſchiffe können 
durch dieſe verfandete Mündung nicht in bie 
Meichfel kommen und müffen ſich eines weftlichen 
durch eine Sandbank gegrabenen Kanals bebie: 
nen. Bei Neufähr, 1 Meile rechts von Danzig, 
Be die Weichfel im 3. 1840 ſich durch bie bier 
ehr fchmale Nehrung eine neue fehr tiefe und 
breite Mündung gebrochen. Der Elbingfluß, 
in zwei Armen aus bem Draufenfee entfpringenb, 
bie ſich oberhalb Eibing vereinigen, geht durch 
Elbing und mündet ins frifche Haff; die böd: 
fte und bie werberfhe Thiene, melde bie 
Heine Fifhau aufnimmt, burdhftrömt die Marien: 
burger kleine Werber u. mündet in ben Elbing« 
fluß; die alte Fiſchau entfpringt bafelbft und 
gebt in den Draufenfee; die Behlau, bei ihrer 
Mündung in ben Sorgefluß bie Abbuhne ge: 
nannt, ergießt ſich mit dieſem ebenfalls in ben 
Draufenfee; die im großen Marienburger Wer: 
ber entfpringende Eleine Schwente vereinigt 
fi bei Tiegenhof mit der großen Schwente, 
die bei Attenau entftehbt und führt von bier ab 
den Namen Tieg, wird von hier ab für Kleine 
Schiffe fahrbar und mündet in zwei Armen in 
das frifche Haff; die obnweit Dirfchau im Kreife 
Stargard entftehende Motlau durchfließt den 
Danziger Werber, nimmt die Klabau, Belau 
und bie alte Rabaune, unb auf ihrem Laufe 
durch Danzig bie neue Rabaune auf und ers 
gießt ſich dicht unterhalb der Stadt in die Weich 
fel. Sie ift bier felbft für Seeſchiffe tragbar. 
Das Schwarzwaſſer tritt bei Böfenfleifch in 
den Stargarder Kreis und verläßt ihn bei Bled⸗ 
nau wieder; bie Kielau, Sagorf, Plutnig, 
Ezarnau, Piasnig und die Rhede find Küs 
ftenflüßchen, die im Neuftädter Kreife entftehen, 
von denen nur das legte flößbar ift, das aud) 
bie Biala oder den Gebronfluß aufnimmt; 
ber Lebafluß, aus mehreren kleinen Seen im 
Kreife Karthaus entftehend, zieht ſich in den 
Xgbz · Köstin, die floͤbbare Kerfe entfpringt im 
Berenter "reife, ftrömt im Rob. Marienwerber 
in die Weichfel, nachdem fie im Stargarber Kreife 
die von Schöned kommende Fitze und weiter: 
bin dad Wengermugeflüßchen aufgenommen 
at. — Sehr reich ift der Bezirk an Seen. 

ie bebeutendften bderfelben find: der Draus 
En‘ bei Elbing, von dem jedoch nur 0,1977 
IM. hierher gehören; der Zarnowitzerſee 
im Neuftädbter Kreis von mehr als & IM. 

laͤchenraum; ber Rabaunenfee im Karthau— 
er Kreife über 2Meilen lang, aber nur „M. 
reit; außerdem haben noch der Kreis Karthaus, 
Berent und Stargard eine große Anzahl größe: 
rer und Eleinerer Ben. Brüheundloore 
nehmen fehr zahlreich einen großen Theil der 
Waldflaͤchen ein und find meiftentheild nutzlos. 
Der Kraffublkanal verbindet die Stadt El: 
bing durch ben Eibingfluß mit der Nogat. — 
Mineralgquellen find nicht vorhanden u. 
an Mineralien ift ber Bez. fehbr arm, nur 
Zorf, Sand, Kiefel, Mergel, Kalk und Lehm 
tommen vor, Dagegen bergen bie Küften und 








Waldungen ein fehr wertbvolles Produkt in ihr 
rem Schooße, den Bernftein, ber theils bei 
Oft: und Norbwinden von dem Meere an bie 
Küften geworfen, theils aber auch meilenmweit 
von ihnen entfernt, in nicht unbebeutenden Stüs 
den ausaegraben wird. — Boden:Erzeug- 
niffe: Der Getreidbebau in db. Werbern i febr 
ergiebig und liefert befonders Hafer, Gerfte, 
Korn, Bohnen und Erbfen. Die ‚Höben fteben 
darin weit nach und felbft in bem befferen Bo= 
ben berfelben erreicht der Ertrag kaum bie. Hälfte 
von jenem in ben Werbern, in ben Gegenden von 
Karthaus, Berent, Bordzichow ift er noch mweit 
geringer. Kartoffelbau in ben Werbern nur 
wenig, defto mehr auf.den fandigen Höhen. Ge: 
müfe aller Art in ber Nähe ber Städte und 
in ben Werbern häufig im Ueberfluß; Zabad 
in ben Werdern viel, Flachs überall, do nur 
um eigenen Bebarf; Ob ft in den Werbdern, be= 
Ionders in den Elbingiſchen ſehr viel und von 
bier weit und breit verſchickt; die Weichſel— 
kirſche ift bier zu Hauſe; Wiefen find in 
den Werbern weniger ergiebig, als in den Nies 
derungen, vorzüglich bie ber friſchen Nehrung. 
Holz wirb von ben beträdtlihen Waldungen 
der höheren Diftrifte vollauf geliefert, und zwar 
Eichen, Roth⸗ und Weißbuchen und Kiefern; bas 
aegen find bie Nieberungen an ber Weichfel und 
Nogat, nebft den benachbarten Höhen, beinabe 
— von Wald entbloͤßt. — Viebzucht. 

indvieh von großem Schlage in den Werdern 
und Niederungen und bei guter Wartung und 
Fuͤtterung einen großen Ertrag gebend; von kleiner 
Rage in ben Kreiſen Berent, Karthaus, Reu: 
ftabt und Stargard, fo wie auf ben Höhen, wo 
nur in größeren Wirtbfchaften ein befferer Schlag 
zu finden ift; Pferdezucht in ben Merbern 
von Erbebuchten; Schaafzucht auf den gro: 
Sen Guͤtern ber höher liegenden Gegend von Bes 
lang; Schweines, Biegen: und Federvieh— 
er zum eigenen Bedarf; Pferde, bie meis 
ften in ben Kreifen Marienburg und Danzig, 
bie wenigften in den Kreifen Karthaus und Bes 
rent; Rindvieh, das meifte in ben Kreifen 
Danzig und Kartbaus, bas wenigfte in ben Kreis 
fen Berent und Elbing; Schweine, bie mei: 
ften in den Kreifen Danzig und Stargard, bie 
wenigften in den Kreifen Berent und Karthaus; 
im ganzen rg 53,579 Pferde, 97,421 St. 
Rindvich, 241,071 Schaafe, 57,003 Schweine. — 
Wild ungeachtet der großen Walbungen nur wes 
nig; Fiſche in großem Ueberfluffe, von benen 
mehrere Arten gefalgen und geräudert in 
Menge verfendet werden; vom Stoer Haufen 
blafe und Kaviar in großer Menge bereitet u. 
verfandt. — Fabriken und Manufaftus 
ren: 33 Eifenhämmer zu Karthaus, Kablbube 
und Zudau im KreifeKartbaus; Klein-Kag, Ko: 
liebten, Rahmel, Rebda und Schmelz im Kreife 
Neuftabt; au Prangſchin, Dliva, Brentaa, Freu⸗ 
benthal und Unter: Kablbube im Kreife Danzig ; 
1 Kupferhammer bei Dliva; @ifen: und Stahl⸗ 
waaren zu Silberhammer; Gewehrfabrit zu 
Danzig, Zuder:Raffinerien und Runkelruͤben⸗ 
uder, Stärkefabriten zu Danzig und Elbing; 

emiſche Fabrik zu Danzig, Pot: und Waidafches 
fiedereien zu Elbing und Danzig; 26 Kalkbrens 
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nereien, 42 Biegeleien; 17 Zheeröfen; 1 Dampf: 
meblmüble, 12 Papiermühlen mit 18 Bütten zu 
Karthaus, Zudau, Bendomin und Lippufch im 
Kreife Berent, zu Karlitau, KleinsKlag, Kolieb: 
Een, Steinfließ im Kreife Neuftadt, Conradsham⸗ 
mer, Ruffoczin und Starszyn im Kreiſe Danzig; 
3 Spinnmaldinen zu Streihgarn mit 150 Spin: 
deln, 6 mit 202 Spindeln zu Kammgarn, 25 
Webftühle in Baummwoll: und Halbbaummwoll:3eu: 
gen, 44 in Wolle und Halbwolle, 328 in Leinen, 
9 Strumpfiwebftühle; 1452 Webftühle zu ein: 
wand als Rebenbeichäftigung, Gerbereien zu Dan⸗ 
zig, Marienburg, Dirſchau; Seifenſiedereien zu 
Eibing und Danzig; Taback, ebendaſelbſt, Brannt⸗ 
weinbrennereien zu Danzig, Marienburg, Neu⸗ 
teich, Stargard ꝛc.; Deſtillationen und Liqueure 
bedeutend in Danzig, auch zu Elbing; Braues 
reien zu Danzig, Elbing, Marienburg, Neuteich, 
Putzig, Stargard. Bedeutender Danbel u. 
Rhederei ift zu Danzig und Elbing. Der Res 
gierungsbezirt hat auf einem Flaͤchenraum von 
152,23 M. 366,685 E., wovon 6970 €, 
- zum Militär gehören. Davon find 187,668 E. 
Evang., 164,964 Kath., 8729 Menon. und 5317 
Ser. Ein Durchſchnitte wohnen 2408 €. auf ei: 
ner Geviertmeile und 101,460 €. in ben 11 Stäbs 
ten, die übrigen 253,155 auf dem platten Lande. 
Der Regierungsbezirk umfaßt 8 Kreife, nämlid) 
Elbing, Marienburg, Stadt: und Landkreis Dan: 
ig, Stargard, Berent, Karthaus und Neuftabt. 

er ganze Bezirk fteht unter dem Oberlandsge: 
richte zu Marienwerder, unter bem bie Kreis: 
Juſtizkommiſſion Berent zu Schöne, Karthaus, 
Danzig, Eibing, Marienburg, Neuftabt, Star: 
gardt, bas Kommerz: und Admiralitätscollegium 
zu Danzig, bie Land» und Stadtgerichte zu Dans 
ig, Dirkhau und Stargard, das Stabtgericht 
zu Elbing, bie Sandgerichte zu Karthaus und 
Marienburg, die Land» und Stadtgerichte Il. 
Klaffe zu Berent, Pusig, Schöned und Ziegen: 
hoff, das Landgericht zu Neuftadt, das Patrimo: 
nialeLandgeriht zu -Berent und die 20 QZuftiz: 
tommiffionen u. Notarien bei den Untergerichten 
ftehen. Für die Verwaltung der indirecten Steuern 
befteht eine Provinzialfteuerdirektion zu Danzig, 
welche das Hauptzollamt zu Danzig, bie Haupt: 
fteuerämter zu Ins und &targard und bie 
Hauptfalzämter zu Elbing und Reufahrwaffer 
infpieiren. Die Verwaltung ber direkten Steuern, 
der Domänen und Korften, bes Baumwefens, Me: 
dizinals, Kirchen⸗, Schul: und Poligeiwefens ref: 
fortiren der Regierung zu Danzig, — Der 
gandfreis Danzig umfaßt (mit dem Stadt: 
treis) 20,76 IM. Land und 2,63 [IM. Waffer 
und bat für ſich allein 57,509€.— DerStabt: 
Ereis Danzig enthält die Stadt Danzig, bie 
Hauptftadbt des Rabz. gleihen Namens und der 
Provinz Weftpreußen, liegt am linken Ufer ber 
Weichfel u, wird von der Mottlau und Rabaune 
bewaͤfſert. Sie wird in die Alte, Neu⸗, Niederftabt, 
Speicherinſel und Langgarten getheilt, iſt mit 
ſtarken en umgeben und bat 19 
Dauptbafteien, 4 Thore, 13 evang. und 5 kath. 
Kirchen, 2 evang. und 1 menon. Betbaus, 1 
Kapelle, 3 Moͤnchs- und 1 Nonnenklofter, 2 Sy⸗ 
nagogen, Schifffahrtsfchule, Gymnafium, Kunft: 
und Gewerbefhule, 2 höhere Bürgerfchulen, 1 
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ee und Zucht⸗ und Arbeitshaus, Findel⸗ 
haus, Armenbaus, Hebammeninftitut und in 
5300 H. 57,933 E., worunter 2300 Sör. Die 
Marienkirche, 1343 aus einer Kapelle vergrös 
Bert und 1400 — 1505 umgebaut, ift 358 Fuß 
lang, 142 Fuß breit und 96 Fuß hoch; für die 
Kranken forgen 7 Hofpitäler, auch ift eine Ir» 
renanftalt vorhanden. Ein altes Gebäude ift der 
Arthushof, feit 1752 Boͤrſe. Es gibt 27 Stadt: 
ſchulen und gegen 100 Privatfchulen. In B. bes - 
finden fich die Regierung, Provinzialfteuerdirek: 
tion, das Kreisamt, Dauptfteueramt, Rand: und 
Stadtgeriht, Gommerz: und Abmiralitätscolle: 
gium, Bath. geiftt. Offizialat, Oberpoftamt, Spe—⸗ 
zial = Landfchaftsbireftion, Eichungsamt, mehrere 
Konfuln, Sternwarte, Gemäldefammlung, 3 Buch⸗ 
handlungen. In Garnifon liegen bas 4, und 5. 
Infanterieregiment, bas 1. Leibhufarenregiment, 
1 reitende und 4Fuß-Compagnien und bie. Hand⸗ 
werts:Gompagnie der erften Artilleriebrigade u. 
die erfte Abtheilung der Pioniere. Das Zeughaus 
ift fehr anſehnlich. Es gibt viele ftark betriebene 
Gewerbe, man findet 2 Zuderraffinerien, 2Golds 
und Silberfabrifen, 1 Gewehr:, 1 Cichorien⸗, 5 
Zabad: und 3 Stärkefabriten, 1 Kalkbrennerei, 
39 Bierbrauereien, 25 Branntweinbrennereien, 
über 80 Deftillationsanftalten, die das fog. Dans 
ziger Goldwaffer liefern, LRupferhammer, Schmelz: 
ofen, Breit: und Tiefhammer, Pottafchefiedereizc. 
Der Danbel befteht meiftens in Tranſit. Es find 
etwa 80 Seefchiffe vorhanden, Der Werth ber 
Ausfuhr wird auf 6 Mill. und die Einfuhr auf 
2 Mill. Thlr. veranfchlagt. Der Handel erftredt 
fi vorzügl. auf Getreide , Holz, Afche, Bier, Meth, 
Bernftein, Liqueure, Stärke, Cichorien, Zuder, 
Gartengewächfe, Fiſche, Grügerc,; zur Durchs 
fuhr kommen Robzuder, Blei: und Kupfererze, 
Eifen, Pech, Theer, Tuch, Talg, Flachs, Hanf, 
Reinwand, Salz und Salpeter. — Es find bier 
Sohannes Falk, Hanow, Hevel, Chodowiecky, Ars 
chenholz und ee geboren. — Geſchichte. 
Danzig ift fehr alt, ber Urfprung biefer Stadt 
wird in ber frübeften heidniſchen Zeit geſucht. 
Schon um 970 beftand bier eine Vorſtadt. Im 
3. 1271 wurde D. von Meftwin erobert, fiel 
aber 1294 an Polen. Nun wurde D. wieder mehr 
befeftigt und kam im 14. Jahrh. an bie Kreuze 
berren, unter deren Herrfchaft die Stabt bald 
fich erweiterte und ihr Handel aufblühte. Wins 
rich von Kniprode legte 1380 einen neuen Stadt: 
theil ein, 1427 litt die Stadt durch Peft und 
Hungersnoth, entzog fih 1454 den Kreuzherres 
und erhielt von Polen bedeutende Privilegien. 
Unter der polnifhen Herrſchaft hatte D. eben 
falls viel zu leiden und verfchiedene Kämpfe aus: 
ufechten, auch gährte es 1547 in der Stadt 
—* und die Patrizier errangen nach und nach 
die Oberherrſchaft. Sie fuͤhrte haͤufig gluͤckliche 
Kaͤmpfe zur See und nuͤtzte dadurch beſonders 
dem Koͤnige von Polen, der den Kreutzorden zu 
vertreiben ſuchte. 1520 wurden die Vorſtaͤdte 
verbrannt und in jener Zeit der Handel der 
Stadt vielfach gefaͤhrdet. 1577 wurde die Stadt 
in die Acht erfiärt und „belagert, weil fie dem 
Könige Stephanus von Polen nicht unbedingt 
huldigen wollte; ber Streit wurde jedoch beiges 
legt und in der Stadt Religionsfreiheit gewährt, 
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ig Aufnahme des Könige Stephan im I. 
1734 wurde Danzig belagert und bombarbirt; 
nach Entweichung des Königs unterwarf fich je: 
dod die Stadt dem Ghurfürften Auguft 111, als 
König von Polen. Bald darauf entftanden zwi⸗ 
fhen Magiftrat und Buͤrgerſchaft Streitigkei- 
ten, bie erft 1752 durdy eine neue Gefeggebung 
pretr wurden. Die erſte Theilung Polens war 
re bie Stadt ſchon ſehr gefährlich, weil ihr alle 
kebensadern unterbunden wurden; bie zweite 
Theilung, im Jahre 1793, brachte bie Stadt 
ganz an Preußen. Am 27. Mai 1807 wurde 
die Stadt von ben Franzoſen nady langer Bela: 
gerung unb ſtarkem Bombarbement durch Kapi⸗ 
fulation genommen und von nun an litt bie 
Stadt ungeheuer durch Gontributionen, bie ſich 
auf viele Millionen beliefen. Erft am 1. Jan. 
1814 wurde die Stadt wieder erobert und gehört 
feither zu Preußen. 1814 und 1815 litt D. noch 
durch Orkane, 1815 durch Auffliegen eines Puls 
verthums. Seither that Preußen fehr Bieles 
für die Stabt, aber ihr Handel ſank immer mehr 
und dürfte fich auch nicht wieder zur früheren 
Bluͤthe erheben können. 
Danziger Vorſtaͤdte, 
Kr. Danzig, die neun Vorſtaͤdte —ã 
1) St. Albrecht mit 6 H., 834 E., kath. 
#4 und Krammarft; 2) Neufahbrwaffer, 
Seehafen, 2 St. von Danzig entfernt, mit 1 ev. 
Bethaus, 123 H., 1380 €., 2 Lootſen⸗Comman⸗ 
danten, 2 Oberlootfen, 18 See: und 10 Weich: 
fellootfen und 1 — — und ap: 
toir; 3) Langfuhr mit 122 9. und 1273 E.; 
4) Neugarten mit 66 9. und 540 E.; 5)P es: 
tersbagen mit 7 H. und 52 &.; 6 Schid— 
tig mit 84 9. und 610 E.; 7) Altfchott: 
land mit 34 H., 388 €, u. Chemikalienfabrik; 
8) Stadtgebiet mit 54 9. und 460 E.; 9) 
Stolgenberg mit47 8. und 320 €. 
Danzigerdd, Defterreih, Ober:, Hausrud: 
kreis, Diſtt. Walchen, Weiler bei Frankenmarkt. 
Danztehmen mit Burgsdorfhof, Preu: 
Ben, Rgbz. Sumbinnen, fir. ga bnen, Amts⸗ 
Danzkrug, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, 
Sürftenthum, Krug zu Schwemmin geh. 
Danzl in der Einöde, Bayern, Oberb,, 
si bidorf, Einöde, 3 St. von Ampfing. 
Danzwiefen, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Hilders, katholiſcher Weiler mit 14 H. unb 
136 E. Die von Roſenbach, Spath und Butten: 
u ° haben hier Güter, 
aone, DOcfterreih, Tyrol, Kr. Zrient, 2dg. 
Condino, 


reußen, Rgbz. u. 


Dorf mit Kuratie am Eingange ins 


— 2 Oeſterreich, Unter⸗ OMB.Ldg . 
Wildberg, Dorf mit 24 H. in d. Pfr. St. Marein. 
Dappach, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Gail: 
ge? Weiler mit 30 evang. E. , 
apperichersHof, Naffau, X. Rennerod, 
Hof mit 10 E. bei Std, 
Dappertömühle, Bayern, Unterfranfen, 
Lg. Obernburg, Mühle mit 5 E. bei Obern⸗ 


IR 
apfbeim, Bayern, f. Tapfheim. 


Dapphof, Defterreih, Unter», OMB., Lg. IE 


d: an die Grafen v. 


“ Danziger Vorftädte — Dargarb. 


Rappottenftein, einzelnes. Haus in d. Pfr. Zrauns 


ein, 

Daranig, Sahfen, Kr. Baugen, Oberlaus 
fig, Weiler, der Stadt Baugen geb. 

Darbein, Mektendurg: Schwerin, Wendiſcher 
Kr., A. Dargun, eng gebautes Dorf mit 6Bauern, 
7 Buͤdnern, Schule, 29 H. und 204 €, 

Darbot, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Herrſchaft Piſchely, Meierhof bei Babig. 

Darchau, Lauenburg, Ptgr. Seedorf, Dorf 
mit 64 H. und 401 €. 

Darhing (Ober: und Mittel:), Bayern, 
Dberb., !dg. Miesbach, Kirchdorf mit 36 H. u. 
178 €., ift Fitial von Ofterwangau. 

Darching (Unter:), Bayern, Oberb., Tbg. 
Miesbach, Kirchdorf mit 23 H. und 135 E. 

‚Darder, Preußen, Rgbz. Düjfeldorf, Kr. 
Kempen, Aderbof. mit 8 €. 

Dardesheim, Preußen, Rott: Magdeburg, 
Kr. Halberftabt, Stadt mit 3 Thoren, alter 
Stadtmauer, Magiftrat, Nebengollamt, Pofterpes 
dition, Kirche, 270 H. und 1611 E. Es ift bier 
ein Spital, 6 Mühlen und Apotheke. D. gehörte 
dem Bisthume Halberftabt und wurde von bie: 
fem an die Markgrafen von Meißen und dann 

ernigerode zu Lehen gegeben. 

Dardine, Defterreich, Zyrol, Kr. Trient, 
Mezzolombardo, Dorf im Nonsthale in d. Gem. 
Zorra. 

Dare, *7* Tyrol, Kr. Trient, bg. 
Tione, Dorf in d. Gem. Rendana. 

Darebnitz, ODeſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Fideicommißh. Chotzen, 3 Haͤuſer und 1He⸗ 
gerswohnung mit 19 €. 

Darelbof, Defterreih, Unter, OWW., 
Herrſch. St. Pölten, Weiler bei St. Pölten, an 
ber Gölfen. 

Daren, Oldenburg, Kr. Vechta, A. Vechta, 
ee Gut mit 6 H. und 51 E, bei Sclebes 

aufen. 

Datenig, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Herrſch. Swigan, Meierhof mit einer Schaͤ⸗ 
ferei, zu Laukow geh. 

Darentamp, Oldenburg, f. Derenfamp. 

Darenwurtb, Holftein, Süberdithmarfchen, 
Kirhfp. Marne, Dorf mit 45 9. und 225 €E,, 
bat 1 Schule. 

Darenwurtb, Holftein, Norderdithmarſchen, 
Landvogtei Heidetrug, Dorf mit 12 H. und 68 
E., bat ein Areal vom 265 Steuertonnen. 

Darenwurtber Außendeich, Holftein, f. 
Leher⸗ u, Darenwurther Außendeich. 

Dareshof, Churbeffen, Fulda, Kr. Fulda, 
%. Großenlüder, Hof mit 8 €. 

Darfeld, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Koͤs⸗ 
feld, Pfarrdorf an der Vechte, die bier entfpringt, 
mit dem Landgute gl. N. und mehreren Mühlen, 
bat 83 9. und 465€,, welche fidh viel mit Lein⸗ 
weberei befchäftigen. D. bat 2 Jahrmaͤrkte. 


Hierzu Haus Darfeld. EN 
Darfeld (DOber:), Preußen, Rgbz. Münfter, 
Kr, Kösfeld, Bauerſchaft mit 40 8 und 230 


Einmw. 

Dargard, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Beft-Priegnig, Dorf mit einem Gute, bat 150 
inw. 











en, Hof und Dorf mit 5 und 15 €, 
argebanz, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Baellin, Dorf und Erbp. » Gut mit 23 H. und 


Dargebell, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Anclam, Borw, mit 1 Windmühle, bat 113 €. 
in 9 D., Ptgr. daſelbſt und ift adeliger Befig. 

Dargelin, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Greiföwald, Dof mir 112 E. und 20 H. 

Dargeloiw, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Neuftadt, Dorf mit 16 H. und 142 E,, ift abe: 
liger Befig. 

Dargels, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 

raunsberg, Gut mit 4 9. u. 33 E., Ptar. 


daſelbſt. 

— Meklenburg⸗Schwerin, Kr. Mel: 

lenburg, A. Grivig, Hof mit Kirche, Schule, 
Mübte, 21 5. und 149 €. 
‚Dargen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, Für: 
ſtenthum, Dorf mit 1 Waſſermühle, hat 499 €. 
und. 55 D., tar. daſelbſt, iſt adeliger Beſitz. 
Dierzu die Vorw. Alt: und NeusDarjom. 

Dargen, Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. 
Fiihhaufen, Dorf mit 7 H. und 67 €, 
Zargen, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ufe: 
dom, Vorw. mit 6.9. und 84E., Ptgr. daſelbſt, 
ift,adelige Befigung. 

; De * Preußen, ſ. Jurge⸗ u. Maus 

e el. 

Dargersdorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr, Templin, Dorf mit 1 Vorw,, hat 175 E. 

Dargezin, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr, 
Greifswald, Dof mit 18.9. und 126 E. 
Dargi⸗Meuszen (Szilmeuszen), Preußen, 
Rgbz. Gumbinnen, Ser. Heidefrug, melirtes Dorf 
mit.20 H. und 122 €, 

Dargislaf, Preußen, Rgbz. Stettin, £r. 
Greifenderg, Gut und Pfarrdorf mit 41 9. u. 
343€., Ptgr. daſelbſt, ift adel. Befig. 

Dargit, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Uder: 
münde, Pfarrdorf mit 1 Windmühle, hat 30 H. 
und 229 €. 

Dargoreje, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Dorf mit 1 3iegelei, bat 17 9, und 
03 E., ift adel. Beſitz. 

Dargſow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Cammin, Dorf mit 13 9. und 93E., Ptgr. da: 
3* iſt adelige Befigung. 

arguiſen Gerge (Darguizen Szniedern), 
Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Memel, Bauer: 
borf mit 3 D. und 2+ E, 

Dargun, Mektenburg Schwerin‘, Wendifcher 
Kr., Amtsort und Marktfleten am Klofterjer, 
73. Buß über dem Meere, mit 153 H. und 1817 
Es, beſteht aus drei Theilen, nämlih Schloß D. 
mit 23 H., Neubaute mit 67 H. und Roͤcknitz 
mit 63.9. Es ift hier ein Oberforfthof, Poft: 
amt, Mühle und Theerofen. Das Schloß, früher 
ein Klofter, ift groß, bildet ein Viereck mit runs 
ben Thuͤrmen in den Eden und enthält eine 
Kirche, die 1454 erbaut wurde. Beim Scloffe 
liegen mehrere Staatögebäude und Gärten, D. 
war früher eine Benediktiner-Abtei, die 1173 v. 
Pribistam. geftiftet wurde und 1522 einging. 
Später wurde die Abtei neu gebaut und in ein 


— Preußen, Matt Stralfund, Kr. 


Schloß verwandelt, worin.oft die H e ficy 
aufbielten. Das Domänenamt en 
einen Umfang von 2,58 [IM., zählt 5947 G, in 
26 Ortſchaften und kam 1314 an Meklenburg. 
Es iſt zu 111 H., 517 ©. kataſtrirt. ra 
Dargnszen —— Preußen, Rgbz. Gum⸗ 
Zune, Kr. Pilllallen, Bauerborf mit 7 H. u. 


Darguszen (Gruͤgatſchen, Klein) ‚Preußen 
Rabz. —2 r. pillkallen, Bauerdorf 
mit 14 H. und 71 € 


* 


Dargusz Mis eiken (Darauszen), Preu⸗ 
ßen, R * Königsberg, Kr. Memel, auerborf 
mit 6 D. und 435 €, 


Dargwill Szodeifen (Rulliszken), Preu⸗ 
fen, Rgbz. Königsberg, Kr, Memel, Chat. u, 
Bauernbdorf mit 5 D. und 40 €, 

Darilef, Oeſterreich, — Kr. Chrudim, 
gering kandskron, Einſchicht zu Nieder⸗ 

t e g8d» · 

Daring, Bayern, Oberb., %bg. Laufen, Weis 
ler. mit 8 G. und 33 E. sera ' 

Darjuden, Oeſterreich, Obers, Innkr., Dis 
ſtrikt Mattighofen, Weiler mit 2 Höfen bei Fried⸗ 


burg. 120 4 it 
Darkan, Defterreih, Schlefien, Kr. Zeichen, 


Hrſch. Roy, Dorfbeider Olfa, in d. Pfr, Freiſtadt. 
arfehmen, Dreußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, 
—— den Kr. Infterburg, Gumbinnen, Goldapp, 
ngerburg u. dem Rgbz. Koͤnigsberg, hat einen 
Flaͤchenraum von 13,99 [IM. und zaͤhlt in 7 
Kirchfpielen, 1 Stabt, 279 Dörfern und Vorw. 
mit. 2530 8. 30,751 E., welche von Weldbau, 
Viehzucht, Wollweberei und Gerberei leben. Den 
Kreis, der eben ift, bewäflern die Angeraap und 
mehrere Seen. Die Kreisftadbt D. hat 136 
D., 2300 E., Stabtgeridyt, Iandräthl. Amt, Une . 
terfteueramt u. Forfterpedition, Die Einwohner 
leben von Wollwebereien, Gerberei und Setreides 
bandel, halten 5 Kram», Bieh- und Leinwande 
märfte und ftammen von frangöfifchen: und ſalz⸗ 
burgifchen Einwanderern ab, Zu D. gehört 
eine Mühle und. das Wiefenhaus. rüber war 
D. größer und hatte 1818 noch 3000 €. 

Darfehmen (Kiein:), Preußen, Rgbz. Gum: 
— Kr. Darkehmen, Bauerdorf mit 9 H.. 

Darkow, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Bel: 
gard, Dorf mit 18 H. und 155 €. 

Darkow, Preußen, ——— Kr. Belgard, 
Vorw. mit 7 H. u. 50 E., gehört zu Vorigem. 

Darfowig (Große), Preußen, Rgbz. Ops 
peln, Kr. Ratibor, Dorf mit 1 Vorw. und 1 
Waffermühle, bat 36 H. und 276 E. 

Darfowig (Kiein:), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Ratibor, Dorf mit 1 Vorw., bat 43 9. u. 
209 E. 

Darlingerode, Preußen, Rabz. Magdeburg, 
Kr. u. Grafſch. Wernigerode, Dorf mit 639. u. 
371€, 

Darmann im Moos, DOefterreih, Illy— 
rien, Kr. Klagenfurt, Bez. St. Leonhard, Hof 
im Ober: Savantthal. 


Darmannsdorf, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Roding, Weiler mit $ 9. u. 18 F. in d. Pft. 
Nittenau, 
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ze: Baden, f. Thairnbach. 
Darme, Hannover, Dsnabrüd, A. Lingen, 

Bauerſchaft mis 29 9. in d, Pfr, Schepsborf. 

Darmenz, DOefterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
I. Dormiß. 

Dermi e, va „Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, 2 Höfe mit 

Darmitile, —— Boͤhmen, Kr. Klat⸗ 
tau, ſ. Darmſchlag. 

Darmos; 3, Preußen, Rgbz. und Kr. Pofen, 
gege —— —— Krug. 
bimüble, Hannover, Hildesheim, 


armpfu 
%. — Pat bei Alt:Walmobden. 
Darmeba aden, Mittelrheintr., A. 


Pforzheim, ce mit 17 H. und 114 €. 
Darmichlag (Drmifllam, Darmiffle), Oeſter⸗ 
reich, Böhmen, Kr. Klattau, Allobialgut Kope⸗ 
a Dorf mit 57.9., 356€., Schlößchen, Meier: 
of, —— und Brauhaus. 
Darmsheim, Wuͤrtemberg, Neckarkr., OA. 
Böblingen, Pfarrdorf mit 958 evang. E. 


Darmſtadt, Heſſen, Starkenburg, Haupt: 
ſtadt des Großerzogthums Deffen und ber Pros 
vinz Starfenburg, liegt am Darmbadhe, in einer 
Sanbdebene, vor dem weftlichen Abhange des Oben: 
walds, umfaßt einen Flaͤchenraum von 1398 
Morgen und enthält 1409 Däufer, 43 Straßen 
innerhalb und 18 Straßen außerbalb der Zhore, 
10 freie Pate, 30 öffentliche Brunnen, 7 Stadt: 
thore und 4 Barrieren. In Hinſicht der Anlage 
und Bauart theilt fi Darmftabt in die Altftadt 
und Neuftabt; erftere ift eng und winfelicht ges 
baut und bat in gr Haͤuſer, legtere ift 
gerade angelegt und enthält. lauter große Ger 
bäude, fo ſchoͤn man fie nur irgendwo antreffen 
— Die ſchoͤnſten Straßen ſind hier die von 

ſt nach Weſten ziehende, uͤber tauſend Schritte 
— Rhein ey und die nach Süben ziehende, 
600 Schritte lange Neckarſtraße, an welden 
fi ein fchönes Haus an das andere anreibt, Be: 
fonders freundli wird biefer Stadttheil auch 
dadurch, daß zwifchen den Haͤuſern meiftens ein 
freier g Pa if der ein Gärtcdhen oder Bäume 
enthält. Der fepönfte Plag ift der Louifen: 
plag an ber Rheinftraße, es leben an ihm meh: 
rere hohe Gebäude und in der Mitte erhebt fich 
das Ludwigs-Denkmal. An der füdlihen Eeite 
liegt das zu Anfang diefes Jahrhunderts erbaute 
großberzoglihe Palais, das jedoch mehr einem 
großen Privathaufe gleiht. Hier wohnt ber 
jegige Großherzog, doch werden feierliche Empfange 
und Zefte nicht bier gehalten. Deftlid an dies 
fem Palais liegt das ſchoͤne und vielbefudhte Gaſt⸗ 
haus zur Zraube; nördlich vom Louifenplage das 
im 3. 1777 von Schuknecht erbaute Kanzlei: 
ober ie gebäube, an das in neues 
rer Zeit auf der Nordjeite noch ein anderes zu 
leihen Zwecken errichtet wurde. Weftlich vom 
Halais liegt das neuerbaute Staͤndehaus mit 
fhönem Sigungsfaale, der eine halbrunde Form 
bat. Mitten auf dem Louifenplage erhebt ſich 
das für das Kleine Darmftabt allzubobe Lud: 
wigs⸗ODenkmal, nad dem Plane Mollers er: 
richtet und 1844 vollendet. Auf zwei Stufen 
erhebt fich ein 26 Fuß hohes Piedeftal, ſchoͤn 
gegliedert und mit Basreliefs verziert, Darauf 


Darmftadt. 


fteht fobann eine borifche Säule von 94 "Darmbacı, Baden, 1. Thatenbach. ufieht fobann eine dorifde Gäule von 94 Fuß 
Hoͤhe. Den Buß bildet eine Platte und ein 

Pfuhl, der Schaft von 14 Fuß im unteren Durch⸗ 
meffer hat 20 Gannelirungen, das 5 Fuß bobe 
Kapital befteht aus 2 Perlenftäbchen, dem Eiers 
wulfte und dem Abakus oder der Platte. Auf 
dem Rande zieht ſich ein eifernes Gitter herum, 
innerhalb beifen fi ein 15 Fuß hohes Yußge: 
ftell befindet, auf dem bie 22 Fuß hohe, von 
Schwanthaler mobellirte und von Stiglmayer in - 
Erz gegoffene Bidfäule des verftorbenen Groß: 
berzogs fteht. Er trägt Generalsuniform mit 
übergefchlagenem Mantel, das Geſicht dem Rheine 
zugewendet, das Haupt entblößt. Im Innern 
der Säule führt eine Wendeltreppe zum Gipfel. 
Das Monument hat hiermit eine Höhe von 
125 Fuß. — Rordwaͤrts von biefem Plage geht 
eine Straße über den Matbhildenplag zum 
Maintyore. An der weſtlichen Seite dieſes 
Plages fteht der 1810—1512 von Mittermayer 
erbaute Marftall, der eine 500 Buß lange 
Fronte hat, 2%00 DKlafter Flaͤche einnimmt 
und 120 Pferde faffen kann. Er hat 2 Heit- 
babnen, Oeſtlich vom Mainthore fteht die Muͤ nze, 
1831 erbaut, mit Dampfmaſchine. — Im fuͤd⸗ 
lichen Theile der Stadt, hinter dem Palais, liegt 
auf einer Anhöhe der Wilhelminenplag, an 
beffen Sübfeite die katholiſche Kirche ſteht. 
Diefelbe wurde 1822—1827 von Moller in Form 
einer Rotunda erbaut, was aber gerade für ben 
Eatholifchen Kultus am wenigften paffend ift. 
Im Innern läuft eine Säulenhalle von 49 Fuß 
Höhe herum und barauf ruht die Kuppel von 
134 Fuß im Durchmeffer. Das Licht fällt durch 
ein 26 Buß im Durchmeſſer haltendes rundes 
Fenſter in die Kirche. Ein großer Platz liegt 
an der Neckarſtraße und hat an ſeiner weſtlichen 
Seite die 1827 von Heger erbaute Gavalleries 
Kaferne, Der Marftplag ift unregelmäßig 
und wird von vielen alten Haͤuſern umgeben, 
von welchen das im I. 1580 erbaute Rathhaus 
eines der büfterften if. Nörblih an biefem 
Plage fteht das großherzogliche Schloß. 
Daffetbe ift nur zum Theil vollendet, foll aber 
fpäter ausgebaut werben; es fehlt noch mehr als 
die Hälfte dazu. Bon ben 8 Pavillons, bie es 

eben follte, ftehen vier. Das Schloß hat 3 
Stodwerte nebft Entrefol, und bat eine Höhe 
von 75 Fuß, die Pavillons von 120 Fuß. Der 
Flügel nad dem Markte bin ift 400 Buß breit. 
Weil die Zimmer fehr Me und groß find, fügte 
man im 3. 1785 auf ber Norbfeite einen klei— 
neren Anbau bei, ber aber das Schloß fehr vers 
unftaltet. Im eigentlihen Schloſſe befinden ſich 
jest die reiche Bibliothek, 200,000 Bände und 
50,000 Differtationen umfaffend, ferner die Ges 
mälde allerie, welche in 9 Sälen viele vortreffs 
lie Gemälde enthält, das alte Mufeum mit 
ägyptifchen, roͤmiſchen u, deutfchen Alterthümern, 
eine Münzfammlung, reihe Sammlung von 
Kupferftihen und Zeichnungen, Waffen uub 
Trachten aus alter Zeit, Gupsabgüfle der bes 
rühmteften griechifchen und römifhen Statuen 
und Büften und das reihe Naturalienfabinet, 
welches befonders durch zahlreiche vorfündfluthe 
liche foſſile Knochen fi auszeichnet. Zwiſchen 
dem alten und neuen heile dieſes Schloffed bez 
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finden ſich noch andere Anbauten, wie der Kai: 
ferfaal, die Schloßkirhe und der Glodenthurm 
mit ſchoͤnem Glodenfpiel. Um dad Schloß zieht 
ſich ein breiter, tiefer Graben, der jegt in War: 
ten und Anlagen umgewandelt ift. Drei Brüden 
. führen von Süden, Weften und Norden in’s 
Schloß. Weftli und noͤrdlich vor dem Schloſſe 
liegt der Paradeplag mit dem 1771 von 
Schuknecht erbauten Ererzierhaufe, das fei: 
ner merkwürdigen Dachkonſtruktion wegen fehens: 
werth iſt. Es ift 320 Fuß lang, 150 Fuß breit 
und 80 Buß body und bildet einen 32 Fuß hoben 
Saal, ber früher burch 16 Defen erwärmt wurde, 
Jest dient das Gebäude zum Zeughaus. Neben 
dem Paradeplage liegt der Theatexplag mit 
bem 18185—181Y9 von Moller erbauten Theater. 
Daffelbe hat ein Portal von 6 korinthiſchen 
Säulen gebildet, und faßt 1800 Zufhauer. Ein 
anderer Platz, Lubwigsplag genannt, 1818 
bis 1820 entftanden und durd; die an Kaufleuten 
reiche Ludmwigsftraße mit dem Markte verbun: 
den, liegt in der Nähe der Stadtkirche. In der 
Altſtadt befindet ficy der Ballonplas, jest zum 
Frucht: und Strohmarkt dienend. An ihm Legt 
die 1029 erbaute Infanteriefaferne und am 
öftlichen Ende dieſes Stadttheils das Militär: 
lazareth. — Ueber die evangeliihe Stadt: 
kirche, beren ed nur eine gibt, ift leider nicht 
viel Gutes zu berichten. Sie fteht in einem 
Winkel und ift innen und auswendig unanfehn: 
ih und unpaffend. Im 3. 1843 bat man fie 
wieder in befferen Zuſtand gefegt, aber eine neue 
Kirche gehört immer noch zu den Bebürfnijfen 
der Stadt, wo fo viel Geld auf Kafernen u. dal. 
verfchwendet wird. Für den öffentlichen Unter: 


richte forgen mehrere Knaben: und Maͤdchen— 


Schulen, die Realſchule, die höhere technijche 
Scuie, welche einer Erweiterung bebarf, um 
wahrhaft nüglid) zu werden, und ein Gymnaſium, 
das ein unbequemes Lokal hat. Ein gutes Ge: 
bäude ift das 1832—1834 von Lerch erbaute Ar: 
reſthaus. Von den übrigen Gebäuden ift nod) 
dad Palais des Prinzen Karl, 1835—1839 von 
Moller erbaut und binter der Bath. Kirche lie: 
gend, das Lokal der vereinigten Geſellſchaft und 
die Freimaurerloge zu bemerfen. — Die Stabt 
wird gegenwärtig, ohne Militär, von 27,000 E. 
bewohnt, wovon 24,000 Evang. und etwa 600 
Jsrael. find, Man zähle 2200 Bürger. Da 
Beffungen an Darmftadt angebaut ift und wenn 
man bie Garnifon dazu rechnet, fo hat Darm: 
ftabt jegt eine Bevölkerung von 30,000 E. Die 
meiften Ginwohner, nämlidy 3167, leben von 
Gemwerben, 1961 find Staats» oder Kirchenbie: 
ner, 504 Hofleute, Künftter, Aderleute u, Tag: 
löhner und bie übrigen Babritanten, Fremde u. 
f. w. Man treibt Handel mit Landeserzeugniſ⸗ 
‚fen, fangen und Kolonialwaaren, es find Gärt: 
ner, Tapeten-, Spieltarten:, Tabak-, Chaiſen-, 
Zuͤndhoͤtzer⸗, Inftrumenten« u. Maſchinenfabri⸗ 
ten vorhanden, ferner mehrere Buchhandlungen, 
Buchdrudereien und Kupferbrudereien, von wel: 
hen die Felfing’fche einen über Deutſchlands 
Grängen verbreiteten Ruf hat, In der Stadt 
wurden im 3. 1842: 1546 Ochfen, 560 Rinder 
und Kühe, 8586 Schweine, 9737 Kälber und 
Hammel und mit Wildpret und Geflügel etwa 


3 Millionen Pfund Fleifh verbraudt. — Schr 
angenehm find bie —— Gärten und An: 
lagen, wodurch bie einformige Gegend verſchoͤnert 
wurde, Hinter dem Theater liegt der Herren— 
garten mit dem Grabmale der Landgräfin Den: 
riette Chriftine Karoline, in Beffungen ift ein 
anderer -großer Garten mit Xerraffen und in 
weiterer Entfernung liegen noch viele Anlagen 
und jchöne Punkte, welche alle es vergeffen zu 
machen fuhen, daß die Ebene fandig und eins 
förmig ift. — Der Friedhof, mit vielen ſchoͤnen 
Srabmätern, liegt füdlidy vor der Stadt, in eini« 
ger Entfernung. — Darmſtadt iſt ſchon fehr alt, 
jtammt aber nicht von den Chatten her, ſondern 
wurde wohl eher von ben Gelten gegründet, 
Einige vermutheten hier das Monumentum Zras 
jani, jedbocd ohne große Wahrfcheinlichkeit. Des 
Ort wurde im 12, Jahrhundert zuerft erwähnt, 
war aber noch fehr klein und unbedeutend, bie 
Graf Wilhelm 1. von Kagenellenbogen im J. 
1330 Darmftadbt zur Stadt erhob und bafür 
von Kaifer Ludwig dem Bayern ein Privilegium 
erwarb, Es entftanden nun Mauern und Gräs 
ben und D. wurde ziemlich feſt. 1360—1375 
wurde ein Schloß gebaut, und von da an war 
D. die KRefidenz der Grafen von Kapenellenbogen, 
welche 1403 hier ein großes Zurnier hielten. Im 
3. 1410 wurde ein Theil der Stabtlirche er: 
baut. 1479 erloſch die Familie der Grafen von 
Kagenellenbogen und D. gedieh an Heinrich IV, 
von Heffen und wurde Provinzialftadt. Im J. 
1518 wurde fie von Franz von Sidingen be: 
lagert, jedoch durch einen Vergleich erhalten. Im 
3. 1637 wurde D. Sig eines Superintendenten. 
Im 3. 1546 nahm ber Eaiferl. General Graf 
von Büren nach vergeblicher Gegenwehr die 
Stadt und brandfchagte fie. Mit Georg 1. von 
Heſſen wurde D. wieder Refidenz und bob fich 
batd wieder. Es wurde 1568 ein neues Schloß, 
1575 die neue Ringmauer, ein Jagdhaus, 1580 
ein Rathhaus und 1579 in ber Nähe ber Stadt 
ein großer Zeich, der große Woog genannt, ans 
gelegt. Unter Ludwig V., ber von 15961626 
regierte, wurde die Stadt bedeutend vergrößert, 
aber im Mjährigen Kriege fank die Bluͤthe 
Darmftadts wieder bedeutend, da ber Landgraf 
u den Katholiken hielt. Der Graf von Mannes 
— und Churfuͤrſt Friedrich V. von der Pfalz 
drangen in bie Stadt ein, bie acht Tage lan 

geplündert wurde. In der Folge erbolte fi 

D. wieder und erhielt verfchiedene neue Anftals 
ten und Gebäude. Im 3. 1647 kam Zürenne 
nah D. und erpreßte hohe Brandfchagungen, 
fo daß man fogar bie Gloden verkaufen mußte. 
Unter Ernft Ludwig —— Melac das Land 
und zweimal mußte D. Brandſchatzung bezahlen, 
auch wurden damals die Feſtungswerke geſchleift. 
Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts wurden 
wieder viele neue Bauten errichtet und die neue 
Vorſtadt gegruͤndet. Zwar veriegte Ludwig IX. 
von 1768—1790 feine Reſidenz nach Pirmaſenz, 
ſein Nachfolger Ludwig X. that aber deſto mehr 
für D., und unter ihm vorzuͤglich iſt die Stadt 
das geworden, was fie jest ift und ftieg von 
9567 E., die fie 1791 zählte, zu mehr als 
27000 €. — Bier find Helferich Peter Sturz- 
(geb. 1786, geft» 1779), Joh. Heinrich Nee 
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K. E. Chr. Heß, X. C. Schleiermacher, Ed. Schulz, 


Juſtus Liebig und G. G. Gervinus geboren. 


* 


Darmſtädter-Hof, Heſſen, Rheinh., Kr. 
Bingen, Friedensger. Woͤllſtein, Hof mit 13 E. 
bei Dadenheim, 

Darmjtädter Park-Fallthor, Heſſen, 
run Kr. Darmitadr, Auffeherhaus mit 


Darmftädter Schiefhaus, Heffen, Star: 
tenburg, Kr. Darmjtadt, Schügenhaus mit 6 €, 
zur Pfr, Beffungen gehörig. 

Darmftädtiiche Mühle, Heffen, Rbeinb., 
Kr. Mainz, Friedensger. Niederoim, Mühle mit 
7 €, bei Soͤrgenloch. 

Darnebec, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Salzwedel, Dorf an d, Zeege, bat 12 H. und 
104 E. 

Darnewig, Preußen, Rgbz. 
Kr. Stendal, Vorwerk zu Kläden geb., 
2 9., Windmühle und Ziegelei mit 104 E. 

Darnowo, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Ko: 
fen, Dorf und Kolonie mit 154 E. in 17». 

Daruftedt, Sahfen-Weimar, Sr. Weimar, 
A. Roßla, Filialdorf mit 24 H. und 120 E. 

Darnufteiu, Bayern, Oberpfalz, Log. Cham, 
Kirchdorf mit 8 H. und 59 €, 

Darowa, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Allodialherrſch. Raudnig, Dorf mit 27 H., 178€, 
Meierhof und Schlößchen. D. ift Sis des herr: 
fhafti. Schichtamtes und hat 1 Eifenwert, aus 
einem Hochofen und 3 Eifenbämmern beftehend, 
2 Mühlen und Potafcyefiederei. 

Darre (Vorder: und Hinter-), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Bunzlau, Allodialherrſch. Semil, 


Magdeburg, 
bat 


Theil des Dorfes Poluun mit 11 H. 


Darrigftorf, Hannover, Lüneburg, A. Kne: 
ſenbeck, Pfarrdorf mit 15 H. 

Darring, Oeſterreich, Ober:, Innkr., Diſtr. 
Ried, Weiler in d. Pfr. Pattigham. 

Darritz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Rup: 
Pin, Dorf mit 145 €, 

Darrftadt, Bayern, Unterfranken, &dg. Od) 
fenfurt, kath. Dfarrdorf mit 40 H. und 226 E,, 
bat 1 Schloß der Frhrn. von Zobel, 3 Mühlen 
unb Ptr.:Ger. 

Darry, Holftein, Gut Panker, Kirchſp. Lüt: 
jenburg, Dorf mit 59 H., 3483 €., enthält 
6 Vollh., Pachtftelle, 6 Kathen und 44 SInften: 
ftellen mit einem Wirthshaufe und einer Schule. 

Darsbaud, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Rügen, Hof mit 24 E. und 5 9. 

Darsberg ; Bayern, Oberpfalz, Lda. Pars⸗ 
berg, Einöde mit 7 E, in der Pfr. Allersburg. 

Darsberg, Heffen, Starfenburg, Kr. Dep: 
penbeim, Log. Hirſchhorn, Dorf mit 26 H. und 
218 €,, sh rte denen von Dirfhhorn und kam 
1802 von Mainz an Heſſen. 

Darfichau ( — Hannover, Luͤneburg, 
A. Neuhaus⸗Elbe, Dorf mit 13 H. in d. Pfr. 
Stapel. 

Darfchan (Neu:, Darchan), Hannover, Für 
neburg, A. Digader, Dorf mit 3 9. in d. Pfr. 
Bahrendorf. 

* Darfcheid, Preußen, Rgbz. Köin, Kr, Sieg, 
& Höfe mit 26 €. 


Darmftädter- Hof — Dar. 


Darfcheidt, Preußen, Rgbz. Zrier, Kr. 
Daun, Pfarrdorf mit 45 H. und 237.€, 

Darichhoven, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Bergheim, Daus mit 8 €. 

Darſchkow, Preußen, Robz. Köslin, Kr. 
Lauenburg, Vorwerk zu Puggerſchow geh. 

Darjefau, Preußen, Rgoz. Magdeburg, Kr. 
Salzwedel, Dorf mit 25 H. unb 173 €E,, von 
Alvenslebenſches Pat.⸗Ger. dafelbft. * 

Darſekow, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
Rummelsburg, Dorf mit 10 H. u. 85 E., Pat.⸗ 
(Ser. daſelbſt, iſt adelige Beſißung. 

Darſen, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Schlochau, Hauptgut mit I Waſſermühle, bat 
15 H. und 120 E., iſt adeliges Beſitzthum. 

Darſewitz, Preußen, Rgbz. Stettin, Sr. 
Wollin, Dorf mit 16 H. und 123 €. \ 

Darshofen, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Pars: 
berg, Pfarrdorf mit 33 H. und 170 E. hat 
i Mühle, 

Darfickow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Oft: Priegnig, Gut mit 100 E., Pat.⸗Ger. bas 
jeibft, ift adelige Befigung. 

Darfin, Preußen, Rgoz. Köslin, Kr, Stolpe, 
Dorf mit 17 H. und 187 E., Pat.⸗Ger. daſelbſt, 
ift adeliger Befis. 

Darjin (Neu:), Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Kolonie mit 5 9. ud 35 E. 

Darsfo, DOefterreih, Böhmen, Kr, Gaslau, 
But WognusMiefteg, Weiler am gleichnamigen 


See. 

Darsfonfathen, Preußen, Rgbz. Röslin, 
Kr. Rummelsburg, f. Fließhof. 

Darſow (Xlts und Reu:), Preußen, Rgbz. 
Köslin, Kr. Fuͤrſtenthum, Vorwerk zu Dargen 
gehörig. 

Darſow, Preußen, Rgbz. Röslin, Kr. Stolpe, 
Dorf mit 140 €, und 20 9., Patr.:Ger. ba: 
ſelbſt, ift adeliger Beſitz. 

Darfow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Grei⸗ 
fenberg, Dorf mit 38 H. und 290 €, 

Darftein, Bayern, Pfalz, Kanton Annweis 
ler, evang. Dorf mit 22 9. und 142 €, 

Darszlub, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Neuftadt, Dorf mit 1 Oberförfterei, hat 54 H. 
und 347 €, 


Darth, Preußen, Rgbz. Arnöberg, Kr. Als 
tena, Hof mit 6 €, 

Darg, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Rü: 
gen, Hof mit 13 €. und 6 H. 

Dargau, Dannover, Lüneburg, A. Hitzacker, 
Vorwerk in d. Pfr. Bahrendorf. 

Darganermüble, Hannover, Lüneburg, A. 
Disader, Müble bei Bahrendorf. 

Darum, Hannover, Osnabrüd, A. Osna⸗ 
nabruͤck, Bauerſchaft mit 26 H. in d. Pfr. Bellin. 

Darup, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. Koͤs— 
feld, Pfarrdorf und Bauerſch. mit Landgute, 
bat 95 H. und 550 €, D. bat 1 Kram: und 
1 Bichmarft, 

Darz, Mellenburg Schwerin, Kr. Mektens 
burg, X. Luͤbz, Dorf mit Kirche, Schule, 5 Erbe 
pachtgehöften, 1 Büdner, 10 H. und 73 €. 

... ; Mektenburg- Schwerin, Kr, Meklen⸗ 
burg, &. Cübz, Dorf mit Waffermüßle, 15 K. 
und 220 €, 


— 


Darze — Daſſiefen. 
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Darze, Meklenburg⸗Schwerin, Wendiſcher 
Kr, Kiofteramt Dobbertin, Hof an einem Elei- 
nen See mit 3 Erbpächtern, Schule, Holzwaͤrter⸗ 
haus, 14 H. und 91 €, 

Darzeppeln (Darzeppeln Närkus), Preußen, 
Rgbz. Königsberg, Kr. Memel, erbfr. Bauer: 
—— 24 H. und 174 €. 

arzlub, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, Neu: 
ſtadt, Dorf mit 217 €. 
- Darzo, Defterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
. u. Condino, Dorf am GChiefefluffe bei Lodron. 

- Dafair (Daffar), Oefterreih, Tyrol, Kr. 
ur edg. Lande, Weiler bei Grins mit 5 H. 

asbach, Raffau, A. Idſtein, Dorf mit Fi: 
alkirche, 17 H. und 100 €, 

Dasbach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Al: 
tenkirhen, Weiler zu Roth geh. mit 16 E. und 


asbach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
gg Dorf mit 1 Delmuͤhle, hat 19 E. und 


asbach, Preußen, Rgbz Koblenz, Kr. Reu: 
wied, Weiler mit 6 H. und 30 €. 

Dasbeck, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Bedum, Bauerfch. mit 16 D. und 11V €. 

Dasberg, Bayern, Schwaben, Ldg. Dtto: 
beuren, k. Weiler mit 9 H. und 70 €. 

Dasberg, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altentirdyen, Hof mit 14 E. 

Dasberg, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altkirchen, Örtſchaft zu Hävels geh. 

Dasburg, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, 
Flecken an der Ur und Hauptort der Bürgerm. 
leihen Namens mit 2 Müblen, bat 1 fathol. 
farrlirdhe u. 684 E, in 189. D. bat Tuch— 
Manufalturen und 1 Kram: und Viehmarkt. 

Dafchendorf, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Gleusdorf, kath. Dorf mit 25 9. und 108 €E,, 
— Kapelle, 1 Schloͤßchen, Hopfen: und Wie: 
enbau, 

Dafchendorf, Bayern, Oberfranken, do. 
Schaͤßlitz, Eindde mit 15 E. in d. Pfr. Wafferlos. 

Daichig, Defterreich, Böhmen, Kr. Ehrudim, 

Kameratherrfch. Parbubis, Kameral: u, Schug: 
ſtadt mit 199 H., 1492 E., Pfarrei, Kapelle, 
Amthaus, Mühle, 6 Jahr: und Viehmaͤrkten. 
D. kam 1511 von Gendt von Barchow an bie 
von Pernftein, 

Dafchom, Mektendurg: Schwerin, Kr. Mel: 
—— „A. Luͤbz, Hof mit 17 H., 124 E. und 

iegelei. 

aſchwitz, Deſterreich, Böhmen, Kr. und 
Herrſch. Einbogen, Dorf, ſ. Ta hwit. 

Dafeburg, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Marburg, Pfarrdorf, bildet mit den Rittergütern 
Uebelngönne, Ober⸗ und Nieder-Klingenburg und 
dem Gute Rothenburg eine Gemeinde und bat 
872 E. in 175 H. Die Einwohner ernähren 
fi) durch Handwerfe aller Art. 

Dashof, Defterreih, Untere, UWW., Herrſch. 
Kleinmariazell, Baummollfpinnerei bei Hafner⸗ 
berg, am Zrieftingfluffe- 

Dafindo, Defterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
edg. Gtenico, Dorf und Gemeinde bei Vigo bi 
Lomas. 

Dafing, Bayern, Oberb., Lg, Briebberg, 


Pfarrborf mit 78 H. und 364 E., bat 1 Brüde 
über bie Paar, 1 Mahl: u, Delmüble und hatte 
vor dem SOjährigen Kriege ein Schloß. 

Das kabat (Dazkäbät), DOefterreih, Mähren, . 
Kr. Prerau, Herrſch. Zrfchig, Dorf mit 42 H., 
Mühle mit Brettfäge. 

Daskow, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Sranzburg, Hof mit 163 €. und 23 9, 

Dasıny, Defterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
f. Kron⸗Fallern. 

Daſoer, Bayern, Oberb., Ldg. Mühldorf, 
Einöde mit 5 €, in ber Pfr. Floffing. 

Daspe, Braunfhmweig, Kr. Holzminden, A. 
Dttenftein, Dorf mit 22 9. und 128 €. 

Daspig, Preußen, Rgbz. und Kr. Merſe⸗ 
burg, Dorf mit 20 H. und 110 €, 

Dafiberg, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Al 
tenficchen, Hof mit 9 E., beiht auch Dasberg. 

Daſſe di ſopra, Deſterreich, Tyrol, Kr. 
Trient, &bg. Coll, eiter bei en 

Dafie di fotto, Defterreih, Tyrol, Kr, 
Zrient, Ldg. Faſſa, Weiler bei Bozza. 
Daſſel, Hannover, Hildesheim, Göttingen, 
Stabt mit eigenem Magiftrate im Amte Erichs⸗ 
burg=Dunnesrüd, liegt in einem freundlichen 
Thale des Solling und hat 256 9. u. 1811 E,, 
worunter 90 Israeliten. Man treibt ftarke keins 
weberei, auch find bier 1 un; Popiers 
müble und 7 Mahl: und Delmüblen, fowie bie 
Eifenhütte des Faktors Schünemann, welche nahe 
bei der Stadt liegt, 46 wirkliche Kabrikarbeiter 
und 130 anbere Arbeiter befchäftigt, viele Guß— 
waaren verfertigt und jaͤhrlich etwa 7000 3ntr. 
Gußwaoren und 1200 3ntr. Stangeneifen liefert, 
Sonit find bier noch viele Klempner u. Schmiede, 
In der Stabt felbft, bie 2 Zhore hat und in 
+ Viertel getheilt ift, befinden ſich eine Poft, 
Forſtinſpektion unb Bauptfteueramt; von ben 
drei Rittergättern gehört das eine dem Droften 
v. Dafe, das zweite cinem v. Garnuffen und 
das dritte, Juliusburg genannt, einem Herrn 
Scdiffler, ber eö von einem Schambach erwarb. 
D. ilt alt, war Gig ſaͤchſiſcher Dynaſten, von 
benen bie Raugrafen von Daffel abftammten, 
deren Sprößling der bekannte Biſchof Hanno 
von Köln war. Die Graffchaft fiel 1310 an 
Hildesheim und die Stadt blieb lange felbftftäns 
dig, verlor aber die Schriftfäßigkeit im 17. Jahrh. 
Im November litt D. ſehr durdy Brand. - 

Dafiendorf, Lauenburg, A. Schwarzenbek, 
Dorf mit 15 9. und 194 E. 

Dafienrafen, Churheffen, Prov., Kr. und 
%. Fulda, Hof mit 8 €, 

Dafienfee, Hannover, Hildesheim, A. Mo: 
ringen, Pfarrdorf mit 54. H., 398 E. u. Steuers 
Binnen:Receptur, 

Daſſer, Bayern, Oberb., Ldg. Weilheim, 
Einoͤde an ber Loiſach mit 13 €, 

Daßfeld, Bayern, Niederb., Lbg. Abens: 
berg, Einoͤde mit 6 E. in ber Pfarrei Pürks 
wand. " 

Dafhub, Bayern, DOberb., Log. Altötting, 
Eindde bei Altötting. 

Daffiefen, Preußen, Rob Köln, Kr. Wip⸗ 

perfürth, Dof mit 2 9, und 16 €, 
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Dafling, Defterreih, Ober:, Hausruckkr., 
Diſtr. Lambach, Weiler mit 7 H. 

Dafitabat, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Gut Smolotel, Weiler bei Smolotel, 

Daiilig, Reuß:Greiz, ſ. Thaßlitz. 

‚ Danow, Preußen, Kgbz. Köslin, Kr. Für: 
ftenthum, Dorf unweit der Perfante, hat 31 H. 
und 305 €. 

Daſſow, Meklendurg: Schwerin, Kr. Mek— 
lendurg, A. Grevismühlen, Marktflecken mit 110 
9. und 1045 E., 103 Buß über dem Meere, 
an der Mündung der Stepenig in ben Binnenfee 
gelegen, hat eine alte Kirche, Waffer: und 
Winomühle und gehört dem Herren von Paep⸗ 
ke. Eine Burg ſtand bier ſchon im 10. Jahr: 

underte, die 1261 zerftört wurde, D. wurde 

55 von ben Qubedern geplündert und 1732 
durch Feuer verheert. 

Daywang, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Pars: 
berg, Prarrdorf mit 25 H. und 192 E., bat I 
Pofterpedition. 

Daszerwice, Preußen, Rgbz. und Kr. Po: 
fen, Dorf mit 7 2. und 51 €, 

Daszewice, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
a ee Dorf mit 255 E. in 27 9. 

asozkowo, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Kulm, Vorwerk mit 11 E. und 29, 

Daten, Holftein, Kirchſpiel und Gut Neuen: 
dorf, 3 Kathen mit 16 E. bei Gluͤckſtadt. 

Datendorf, Holftein, Gut und Kirchſpiel 
Neuendorf, 3 Kathen mit 19 €. bei Glüdftadt. 

Datjow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Für: 
ftentyum, Dorf am See gl. N. mit I1 9. und 
92 E., it adeliger Beſitz. 

Datſchitz, Defterreich, Böhmen, Kr. Iglau, 
Allodialherrſchaft, womit noch mehrere Büter 
verbunten find, im Eüdweften des Kreiſes, mit 
41,398 3. 4651 TEL. Flaäͤchenraum und 5400 E., 
gehört dem Freiherrn von Dalberg. Die Mu: 
nicipalftadt Datfdig har 2022 €,, 320 H., 
3 Vorftädte (Anton:, Neuhaus: und Stranta: 
vorftadt), 2 Sclöffer, Amtoaus, Pfarrkirche, 
Franziskaner-Kloſter, Rathhaus, Zuderfubrik, 
Branntweinbrennerei, kiqueur- u, Roſogliofabrik, 
30 Tuchmacher und 5 Jahrmaͤrkte. D. kommt 
ſchon 11i88 vor, war bereits 1464 ein Staͤdtchen, 
wurde 1644 und 1645 verbrannt und litt auch 
1834 fehr durch Feuer, 

Dattelbof, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Dintelsbüpl, Einöde mit 6 E. 

Datteln, Preußen, Rgbz. Münfter, Ar. 
Recklinghauſen, Pfarrborf und Hauptort der 
Bürgermeifterei gl. N. mit dem Landgute Gut: 
ader, bat 151 H. u, 1010 €, D. hat 3 Kram: 
und Biehmärfte. 

Datten, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sorau, Dorf mit 1 Vorwert, hat 253 E. u. 42 9. 

Dattenbach, Bayern, Niederb., Ldg. Sims 
bad, Weiter mit 9 8, und 3 E. in d. Pfr. 
Kirchberg. 

Dattenbach, Bayern, Niederb,, Ldg. Straus 
bing, Weiler mit 9 D. und 42 €. 

Dattenbach, Bayern, |. Tattenbach. 


Dattenberg, Bayern, Niederb,, Ldg, Deg⸗ 
gendorf, Dorf mit 14 H. und &0 G, 


Dattenberg , Bayern, Nieberb., Log. Lan⸗ 
bau, Einoͤde ui * E. — 

Dattenberg, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Neuwied, Pfarrdorf mit 104 H. und 603 E. 
Der Ort hat Weinbau, einen Baſaltſteinbruch 
und das Huͤttenwerk Alfau, welches Kupfer, 
— auch jaͤhrlich gegen 1200 Mark Silber er⸗ 
zeugt. 

atten böck (Dattenbach), Bayern, Niederb., 
edg. Simbach, Einoͤde mit 6 €. in d. Pfr. 
Kirchberg. 

Dattenbrunn, Bayern, Schwaben, Lg. 
Monheim, Weiler mit 5 9. und 33 E. 

Dattendorf, Defterreih, DObers, Inntr., 
Diftrift Braunau, Weiler am Weilharder Korft, 
bei Burghaufen (Bayern). 

Dattenfeld, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Waldbroel, Pfarrdorf an der Eieg, mit 1 Kos 
baltfabrit, hat 50.9. und 387 G., 1 Jahrmarkt. 

Dattenhaufen, Bayern, Schwaben, kdg. 
Lauingen, k. Kirchdorf mit 71 H. und 377 €. 

Dattenhaufen; Bayern, Schwaben, &bg. 
Suertiffen, &, Dorf mit 10 9. und 100 E., hat 
L Kapelle. 

Dartenried, Bayern, Schwaben, Ldg. Obers 
dorf, k. Weiter mit 4 H., 18 E., 1 Kapelle und 
einigen Weihern. 

Dattenjoll (Dettenfoll), Bayern, Unterfrans 
fen, Log. Arnſtein, Weiler mit 6 H. und 36 E. 

Dattenweiler, Baden, Mittelrheinkr., A. 
Offenburg, wüfte Dorfmark bei Elgersweiler. 

Dattern, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
ſ. Zattern. 

Dattern, Oeſterreich, Ober, Innkr., Diftrikt 
Braunau, Weiler bei Neukirchen. 

Datterode, Churheſſen, Niederh., Kr. Efch: 
wege, X. Netra, Pfarrdorf a, d. Netra mit 54 
H. und 573 €. 

Datterpfeife, Churheſſen, Niederheffen, Kr, 
Eſchwege, A, Bilhhaufen, Hof mit 9 E. 

Dattershaufen, Oldenburg, Kr. Zever, A. 
Minfen, einz. Hausftätte mit 5 €, 

Datthaufen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Ehingen, Weiler mit 69 kath. E., gehört dem 
Fürften von Thurn und Zaris, 

Dattin (Obersu.Unter:), Oeſterreich, Schlefien, 
Kr. Zeichen, Dorf am Bache Pluchowke, gehört 
theils zu Bludowig, theils zu Schönhof. 

Datting, Bayern, Niederb., Log. Deggen⸗ 
borf, Dorf mit 19 H. und 119 E. in d. Pfr, 
Grafling. 

Datting, Bayern, Niederb., +» Deggen= 
el Weiler mit 8 H. und 49 En F fr. 

alling. 

Dattingen, Baden, Oberrheintr., A. Mits 
beim, Dorf mit 57 H. und 3%0 €, 

Datum, Holftein, Herrſchaft Pinneberg, 
Kirchfpiel Rellingen, Dorf mit Erbpachtshof, 
bat 10 H., 86 E. und befteht aus 3 —8*8 
2 ——— + Sechszehntelh. und 1 Anbauers 

elle. 


Datzen, Bayern, Oberb., Log. Berchtesgaden, 
Einöbde, 

Daten (Großs), (Klein:Orth), Preußen, Rgbz. 
und Kr. Gumbinnen, melirtes Dorf mit 15.9, 
und 104 €, 


. 
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Daten (Klein), (Klauszicken), Preußen, Rabz. 
Gumbinnen, Bauerborf mit 4 H. und 

Dageroth, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Reumwied, Dorf an der Wied, mit dem Hofe 
Friedrihsthal, hat 23 H. und 101 €, 

Datzkehmen, Preußen, Rabz. und Kr. Gum: 
binnen, Dorf mit 7 9. und 42 €. 

Datzkehmen oder Defiuhmen, Preußen, 
— Gumbinnen, Kr. Stallupoͤhnen, Bauerdorf 
mit 6 H. und 43 €, 

Datzmann, Bayern, Oberb., kog. Berchtes⸗ 
gaden, Einoͤde. 

Datzow, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Schla⸗ 
we, Vorw. zu Raglaf gehoͤrend. 

Datzow (Groß⸗), Preußen, Rabz. Stralſund, 
Kr. Rügen, Hof mit 13 H. und 92 €. 

Datzo w (Kleins), Preußen, Rgbz. Stralfund, 
Kr. Rügen, Hof mit 91 €. und 6 $. 

Daub (Dub), Defterreih, Mähren, Kr. Pre: 
rau, Fideicommißberrfhaft Weißkirch, Dorf mit 
26 9. und 168 €. in db. Pfr. Huſtopetſch. 

Dauba, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Alodialherrfchaft Neu:Perftein, Stadt mit 213 
H., 1254 E., Magiftrat, Pfarrei, Spital und 
alter Kirche. D. daͤlt 5 Jahrmaͤrkte und 1 Wo- 
henmarft. Am 4. Juni 1845 brannten bier 
100 Häufer und 30 Scheunen ab. 

Daubach, Bayern, Niederb., Ldg. Pfarrkir⸗ 
hen, Einöde bei Emmersborf. 

Daubach, Raffau, A. Montabaur, Dorf mit 
4 9. und 148 €. 

Daubach, Preußen, Rgbz. ‚Koblenz, Kr. 
Kreuznach, Dorf mit 25 9. und 170 €. 

Dauban (Zauban), Preußen, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. Rothenburg, Dorf mit 1 Waffermühle, bat 
40 9. und 244 E,, Patrg. bafelbft. 

Daubarren, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, Bauerborf mit 10 9. u. 86 € 

Danube, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Krof: 
fen, Dorf mit 23 9. und 145 E., Patrg. ba: 
ſelbſt, ift abelige Befigung. 

Danube, Sachſen, Kr. Dresden, A. Hobn: 
ftein, Dorf mit 0 E., Müble, Buraftätte, ftarker 
Steinbredyerei und Lehngut. 

Daubef, DOefterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
Alodialherrfchaft Kaunig, Dorf mit 27 9., 206 
€. und Meierbof in d. Pfr. Hrabefhin. Zu 
Ende des 17. Jahrh. aebörte D. der Prager 
Univerfität und wurbe 1699 vom Grafen Rubolph 
Morzin für 12,000 Fl. verkauft. 

Daube: Mühle, Shurheffen, Oberh., Kr. 
und A. Ziegenhain, Mühle mit 9 E. 

Daubenau, Naſſau, A. Rüdesheim, Mine: 
ralbrunnen in einem Thale mit 2 9. und 13 €, 
Dos Waffer ift dem von Schwalbach ähnlich. 

Daubenmühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Simmern, Mühle zum Dorfe Eülz geb. 

' Daubenratb, Preußen, 38— Aachen, Kr. 

Juͤlich, Dorf mit 42 H. und 216 €. 

Daubermübhle, Sadhfen, Kr. Dresben, 
A. Hohnftein, Mühle bei Daube. 

Daubersbach (Dabersbach, Daffersbadh), 
Bayern, Mittelfranken, Lbg. Ansbach, Weiler 
mit 8 9. und 70 E., bat 1 Mühle. 

Danbertsmähle, Heffen, Rheinheffen, Kr. 


Alzei, Friedensgericht Woͤrrſtadt, Mahlmühle 
mit 8 €. bei Armsheim. 

Daubesbergmühle, Preußen, Rabz. Koblenz, 
Kr. St. Goar, Mühle zu Oppenhauſen gehörig. 

Daubesmüble, Hefen, Rbeinbeffen, Kr. 
Bingen, Kriedensgeriht DObersIngelheim, Mühle 
mit 8 €, bei Oppenheim. 

Daubhauſen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Weslar, Dorf mit dem Dorfe Greifenthal, 
bat 62 9. und 297 €. 

Daubifchten mit Iulienfelde, Preußen, 
Rgbz. Gumbinnen, Kr. Darkehmen, Dorf mit 
12 9. und 72 €. 

Daubitz (Neu:), DOcfterreih, Böhmen, Kr, 
Leitmerig, Allodialberrfchaft Boͤhmiſch-Kamnitz, 
Dominicaldorf mit 112 H., 753 E., einer 1813 
erbauten Kirche, 2 Bleichen und 2 obrigfeitlidhen 
Förfterbäufern. 

Danbig (Alte, Dauzt), Defterreich, Böhmen, 

Kr. Leitmeris, Allodialberrfhaft Böhmifh-Kam: 
nis, Rufticaldorf mit 43 9., 300 E., Schule, 
Mühle mit Brettfäge und Bleiche. 
- Daubit (Dinter:), Ocfterreih, Böhmen, Kr. 
Leitmeria , Allodialherrſchaft Böhmiſch-Kamnitz, 
Dominicaldorf am Kirnſchbach, an der fächfifchen 
Sränze mit 7.9., 38 €, u. obrigfeitlichem Foͤr⸗ 
fterbaus. 

Danbig, Preußen, Rgbz. Liegnis, Ar. Ro: 
tbenburg, Pfarrdorf mit 1 Waffermüble und 2 
Theeröfen, bat 121 9. und 798 E., Patrg. da⸗ 
fetbft, 3 Kram- Roß: und Viehmaͤrkte. 

Daubfow (Dobkau), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Gaslau, Herrfchaft Chotiebor, Dorf mit 32 
H., 224 €, Meierbof, Schäferei und Müble. 
D. war früher ein cignes Gut mit einem Flaͤ— 
cheninhalte von 526 Joh 452 [IRL., wurde aber 
in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
mit Chotiebot vereinigt. 

Daublowiczky, DOefterreih, Böhmen, Ar, 
Beraun, Herrſchaft Chlumes, Dorf bei Chlu—⸗ 


mtb. 
Daubnig, Sahfen, Kr. Dresden, A. Meis 
fen, Dorf und Vorw. mit 30 H. und 195 €,, 


bat eine Mühle. 
Dauborn , Naffau, X. Limburg, Dorf mit 
Pfarrkirche, 173 H. und 1039 €, 

Daubraw (Daubrama), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Allodialherrfhaft Swigan, Dorf 
am Zabakorer Teiche mit 53 H. und 204 €, in 
d. Pfr. Brezina. : 

Danbramwa, Defterreih, Böhmen, Kr. Pra- 
hin, Fideicommißherrſchaft Waͤlliſchbirken, Dorf 
mit 15 8. und 55 €, 

Danbramwa (Dobrawa), DOefterreich, Böhmen, 
Kr. Bidſchow, Stiftungsberrfhaft Horis, Dorf 
jenfeits des Byſtritzer Baches mit 22 H., 126 €,, 
Wirtbsbaus und Sandſteinbruch, ift nach Horig 
einaepfarrt. z 

Daubrawa (Krancisci: Dorf, Franzisci), 
Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, Allodialherrs 
fhaft Liſſa, Dominicalborf unweit der Elbe mit 
29 9. und 194 €., in d. Pfr. Groß:Koftomlat. 
D. führt den Namen von feinem Erbauer Franz 
Anton Graf von Eporf., 


Daubrawa (Klein:), Deſterreich, Böhmen, 
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Daubrama — Daubrawka. 





Kr. Budweis, Herrſchaft Moldaus Thein, Dorf 
mit 30 9. u. 241 E., heißt auch Daubrawka. 

Daubrawa (Groß:), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Budweis, Gut Kaladey, Dorf mit 61 9. 
und 445 E. in d. Pfr. Chrafchtian. 

Daubrawa, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, 
f. Dobrafen, 

Daubrama, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, f. Daubraw. s 

aubrawa, Defterreih, Böhmen, Kr. Pil: 
ur Dobrafen. 

Daubramwa, Defterreich, Böhmen, Kr. Klat: 
tau, Kibeicommißherrfchaft Chudenitz, Jaͤgerhaus 
zum Dorfe Riakom gehörend. 

Daubrawa (Alt:), Oefterreich, Böhmen, Kr. 
Chrudim, Herrfbaft Hefmanmieftes, Einſchichte 
mit 4 9. und 1 Windmühle bei Rozhowih. 

Daubrama (Neu:), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Chrudim, Alfodialherrfhaft Hermanmieftes, 
auf einer Anhöhe liegende Einſchicht bei Kleſchitz. 

Daubrawa, DOefterreih, Böhmen, Kr. Klat: 
— Gut Drſlawitz, Hegerwohnung bei Drſla— 
witz. 

Daubrawa, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Iglau, 
Fideicommißherrſchaft Trebitſch, Anſiedelung bei 
Waldikau. 

Daubrawẽan (Daubrowtan), Oeſterreich, 
Böhmen, Kr. Kauiim, Fideicommißherrſchaft 
Zaſmuk, Dorf an ber Prager Chauſſee mit 37 
H., 359 €. und Mühle in d. Pfr. Malotig. 

Daubraweit ( Daubrawig ), Oeſterreich, 
Böhmen, Kr. Kaufim, Allodialberrfhaft Schwarz: 
Koftelet, Dorf mit 3 9., 332 E., Schule und 
Jaͤgerhaus. 

Daubrawica, Oeſterreich, Mähren, Kr, DI: 
müs, ſ. Daubrawitz. 

Daubrowice, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. 
Leitmeritz, ſ. Tauüberwitz. 

Daubrawice, Oeſterreich, Maͤhren, Kr. 
Bruͤnn, ſ. Daubrawitz. 

Daubrawice, Defterreih, Boͤhmen, Kr. 
Bunzlau, ſ. Daubrawitz. 

Daubrawitz, Deſterreich, Böhmen, Kr. Rö: 
niggräß, Fideicommißherrfhaft Neuftabt, Dorf 
mit 12 H. und 78 €, in d. Pfr. Neuſtadt. Bon 
D. ach. 2 9. zur Herrfchaft Nachod. Der Ort 
gehörte bis 1420 den Auguftinern in Jaromit. 

Daubrawisß, Defterreih, Böhmen, Kr. Be: 
zaun, Herrſchaft Chlumes, Weiler bei Seltfchon. 

Daubramwiß, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Kau: 
fim, Gut, ber &t. Stepbanstirche zu Prag ge: 
börend, mit 124 3. 1135 DR. Flaͤchenraum, 
beftebt aus dem Dörfhen Daubramig mit 5 H. 
und der Einſchicht Chwalow, beide bei Mobletig 
liegend. 

Daubrawitz, Oefterreich, Mähren, Kr. Ol⸗ 
müs, Allodialherrſchaft der Gräfin Joſepha von 

rftenberg, mit '/, [Meilen Flächenraum und 

E. Das Dorf Daubramis bat 58 D,, 
412 E., Schloß, Mühle und ein Brauhaus, 


Daubramwig, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Gut mit 3, 10% DIR, Flaͤchenraum 


und 2 Zeichen, gehört ber Stabt Bubmeis und 
beftebt aus dem einzigen Dorfe Daubramig 
mit 19 H., 119 €. und Zägerhaus. 

Daubrawitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Pils: 
fen, Alodialherrihaft Maletin, Dorf mit 14 9., 
124 €. und Scieferbrud. 

Daubrawig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pra⸗ 
hin, Gut Geftig, Dorf mit 25 9., 163 E., 
Meierhof, großem -Schafftall und Kalkbruch. 

- Daubrawisg, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Allodialberrfchaft Neuſchloß, Dorf mit A 
D. und 225 E., ift nad Neuſchloß eingepfarrt. 

Daubrawig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Ghrubim, k. k. Kameralherrſchaft Parbubig, Dorf 
am Teiche Eemtin mit 16 $. und 115 €. in 
d, Pfr. Roflig. 

Daubrawig, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pra⸗ 
hin, Herrſchaft Strafonig, Dorf mit 53 H. und 


317 €, in b. Pfr. 3Zabor. 

Danbrawig (Dobrawig), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Kautim, Fibeicommißberrfhaft Kam: 
merburg, Dorf mit 9 H. und 76 €, in b. Pfr. 
Wranomw, 

Daubrawig , Oefterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Allod: Gut Mſcheno⸗Lobes, Dorf mit 
30 9. und 160 €. in b. Pfr. Mſcheno. 

Daubrowig, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bid: 
fhow, Kamerals und Gtubienfondsherrfchaft 
Mititfhowes, f. Dobrawi 

Daubrawig , Defterreih , Böhmen, Kr. 
Bunzlau, ſ. Dobrawitz. 

Daubrawitz (Klein-, Daubrawicka), Deſter⸗ 
reich, Boͤhmen, Kr. Bunzlau, Allodialherrſchaft 
Bezno, Dorf an d. Straße nach Hirſchberg, mit 
34 H. und 180 E., wovon 13 H. zum Gute 
NER und 6 9. zum Gute Tſcheytitz ges 


ren. 

Daubrawitz, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bid: 
ſchow, Allodialherrſchaft Politfhan, Dorf: an b. 
Bidſchower Straße mit 45 H., 37 €., Wirths⸗ 
baus und Mühle, ift nach Lanſchau eingepfarrt. 

Daubrawitz, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bid: 
ſchow, Allodialherrſchaft Sabowa, Dorf mit 43 
D., 353 €. und Wirthshaus. 

Danbrawig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggräg, Fideicommißherrſchaft Opotfchna, Dorf 
am linten Ufer der Aupa mit 26 $., 167 @., 
Meierhof und Jaͤgerhaus. 

Daubrawiß , Oeſterreich, Böbmen,, Kr, 
Bunzlau, Allodialherrfhaft Groß:Skal, Dorf mit 
42. H., 36 E., Mühle und Wirthshaus in d. 
Pfr. Groß⸗Skal. 

Danbrawig(Daubramice), Oeſterreich, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Bruͤnn, Allodialherrſchaft Raitz, Markt 
am linken Ufer der Zwittawa mit 119 6., 769 
E., Pfarrkirche, Schule, Meierhof, Muͤhle, Eis 
ſenhammer, 4 Jahr⸗ und 1 Roß: und Viehmarkt. 
Schon im J. 1378 war D. ein Staͤdtchen, und 
erbielt im 3. 1557 vom Kaifer Ferdinand I, 
Marktgerechtigkeit. 

Daubrawka, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pils 
fen, f. Dobrafen. 

Daubrawka, Defterreih, Böhmen, Kr, 
Budweis, f. Daubrawa (Klein:). 


Daubrawfa, Orfterreih, Böhmen, Kr, Ber 
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vaun, Herrſchaft Hokowitz, Wirthshaus bei Aus 
5 und Gerhowig. ' _ 
Daunbringen, Heſſen, Oberh., Kr, und kdg. 
Gießen, Dorf mit 75 H. und 497 €. 
Danbffumühle, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Zabor, Herrfchaft Königsed ‚ Mühle mit Grau: 
penftampfe, Delpreffe und Brettfäge bei Tremles. 
auby, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allodialherrſchaft Swigan, Dorf mit 21 H. und 
1 ‚in d, Pfr, Pizepet Local. 
auby, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
lobialherrfchaft Seltſch, Dorf mit 13 H. und 
121 €,, von welchen 2 9. zum Gute Mifkorig 
gehören, ift nach Plan eingepfarrt, 
auching, Bayern, Oberpfalz, &bg. Burg: 
lengenfeld, Weiler mit 6 H. und 4 €. 
Dauchingen, Baden, Seekr., A. Villingen, 
Dorf mit Pfarrkirche, 111 H. und 724 E. 
Dauchftein, Baden, Unterrheintr., A. Mos: 
bady,; Schlößruine am Nedar. 
Danden, Preußen, Bob: Gumbinnen, Kr. 
Yale, koͤlm. Dorf und Windmühle mit 7.9. 
un i 


Daudendorf, Defterreih, Unter, OWW., 
Derzfchaft Agenbrugg und Hohendorf, Dorf bei 
Birma 


Daupdiftel, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bit: 
burg, Hof und Mühle mit 32 €. 


Daudleb, Defterreih, Böhmen, Kr. König: | 


—X Fideicommißgut im ſuͤdl. Theile des Krei— 
es mit 7851 J. 1490, DR. Flaͤchenraum 
und 5441 E., bat mehrere Teiche und gehört 
dem Grafen Franz von Bubna und kittitz, deſſen 
Borfabren es fchon feit 2 Jahrhunderten befaßen. 
Das Dorf Daubdleb hat 131 H., 1008 €E,, 
Schloß, Schäferei, Mühle, Fiegelhütte, Synagogı 
und eine Rofogliofabrif, fowie 40 Spigenklöppter. 

Daudleb, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, ſ. Teindles. 

Dandlewek (Daubdlewis), Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. und Herrfchaft Pilfen, Dorf am lin: 
fen Ufer der Rabbufa mit 31 9. und 169 €,, 
bat 1 Mühle und Wirthsbaus. i 

Daudow, DOefterreic, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Allodialherrfchaft Sedleg, Mühle bei Opatomwis. 

Dauelsberg, Oldenburg, Kr, und A. Del: 
menborft, Weiler mit 5 H. und 30 €, bei 
Iprump. 

Dauenberg,, Baden, Seekr., A. Stodad, 
Hof mit 2.9. und 23 €, 

Dauendief (Daudied), Hannover, Stade, 
Bremen, %. Horneburg, ritterfchaftt. Gut der von 
Holleufer mit 3 5., Mühle und Schäferei, ift 
nad, Horneburg eingepfarrt. 

"Dauendrift, Oldenburg, Kr. Jever, A. 
Mitfen, Haus mit 2 E. bei Minfen. 


Danenbanfen. (Daueraufen ),, Bayern, | 


eh bg. Traunſtein, 
} of, Holſtein, Patrg. Breitenburg 
— a EN Sufen üter unb Kathenz 
ftellen mit 13 H. und 74° €. bei Itzehoe. 
2* Deftecesid, Ober⸗Muͤhlkr., Die 
ſtrikt ſtein, Dorf bei Peilſtein. 


orf mit 6 H. und 


Dauensfeld, Oldenburg, Kr, und X. Jever, 
Weiler mit 6 E. und 32 €, 

Daner,, Preußen, Rgbz. Potsdam, Ar. 
Prenzlau, Dorf mit 1 Vorwerk, hat 290 E., 
Patrg. dafelbft. 

Dauernberg, Württemberg, Nedarkr., OA. 
Badnang, Weiler mit 127 evang. E. in ber 
Gemeinde Reichenberg. 

Dauernheim, Heffen, Oberb., Kr. und kdg. 
Nidda, Dorf mit luth. Pfarrkirche, 152 H. und 
835 €. D. bat 2 Jahrmärkte, die Einwohner 
treiben viel Federviehzucht. 

Dauersberger Mühle, Preußen, Rgbz. 
Koblenz, Kr. Altenkirchen, 2 9. mit 12 €, 

Dauersdorf, Oeſterreich, Ober-, Traunkr., 
Diſtrikt Schlierbach, Weiler mit 7 H. bei Perns 
ſtein und Nußbach. 

Dauersmühle, Bayern, Mittelfranken, Edg. 
Ansbach, Mühle mit 2 E. in d. Pfr. Lehrberg. 

Dauerwang, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. 
Aalen, Hof mit {6 evang. E., gehört den reis 
herrn von Wöllwarth:tauterburg:Effingen. 
Daufenbach, Preußen, Rob, Koblenz, Kr. 
Neumied, Dorf mit 32 H. und 105 E. 
Daufenbach, Preußen, Rgbz. u. Kr. Trier, 
. mit 2 Mühlen u, 1 Kapelle, bat 7 9. us, , 


Daufhof, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Müls 
beim, Hof mit 8 €. 
‘ Dauffcheidt, Preußen, Rgbz. und Kr. Aa⸗ 
hen, Bauerfhaft mit 36 €. 
Daugallen Peter, Preußen, Rabe. Königs: 
‚berg, Kr. Memel, Bauerdorf mit 24 &,u.3.9, 
| Baugelifchten, Preußen, Rgbz. Gumbins 
Br Stallupöhnen, Bauerborf mit 8 H. u. 
53 


*’ 


‘ Dangendorf, Würtembera, Donaufr., OA. 
——— Pfarrdorf mit 463 kath. E., bat 
Bierbrauereien und Potaſchenſieder und gehoͤrte 
ſchon 805 zu St. Gallen. 

Dauginthen, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Gumbinnen, Bauerborf mit 8 H. und W €, 

Daugzien, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Greifswald, Hof mit 119 €. und 13 9, 

Daulen, Preußen, Rabz. Marienwerder, Kr. 
Rofenberg, Dorf mit 17 H. und 152 €, 

Daulfen, Hannover, Stade, A. Berben, 
Dorf mit 30 H. und 264 E. in db. Pfr. Verben, 
D. ift Geburtsort des bekannten Seeräubers 
Soͤdke Michaelis. 

Daum, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Alte: 
na, Kothen mit 3 9. und 32 €, 

Daumanten (Iobn Daugmanten), Preußen, . 
Rgbz. Königsberg, Kr, Memel, Bauerborf mit 
9 9. und 68 €. 

Daumberg, Bayern, Oberb., Herrſchaftger. 
Prien, Weiler mit 2 9, und 7 E. 

Daumberg, Defterreih, Steiermarl, Kr. 
Zubendurg, Bez. Groß: Si, Weiler am Großs 
fölfgraben. 

Daumen (Zumiann), Preußen, Rgbz. Köo⸗ 
nigsberg, Kr, Allenftein, kgl. und koͤlm. Dorf 
bat 12 H. und 65 E. 
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Daumen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, 
Allenftein, Dorf mit 7 &. und 61 €. 

Daumigich, Sachſen-Weimar, Kr. Neuftadt, 
Pfarrdorf mit 27 9. und 144 €, 

Daumoos, Bayern, Oberb., Ldg. Waffer: 
burg, Einöde mit 9 E. 

Daumsmühle, Heffen, Starkenburg, Kr. 
Dieburg, Ldg. Lichtenberg, Mahlmühle mit 8 E. 
bei Kleinbieberau. 

Daun (Dbaun), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Kreuznach, Dorf mit 133 €, 

Daun, Preußen, Rgbz. Trier, Kreis mit 
1132 IM. Flaͤchenraum, 3 Flecken, 97 Dörfern, 
16 Eleinern Orten und Höfen, 3400 Däufern, 
11% Fabrikgebaͤuden und 23,904 E,, aränzt noͤrd⸗ 
Ih an die Rgbz. Aachen und Koblenz, oͤſtlich an 
Koblenz, füblih an den Kreis Wittlich und weft. 
an Prüm. Er beftehbt aus einem Theile des 
Erzſtifts Trier und der Grafſchaft Gerolftein, 
liege auf der Eifel und ift daher rauh und kalt, 
enthält mehrere Berge vulfanifchen Urfprungs 
und feine Bewohner leben faft nur von Vieh— 
zucht, Obftbau und Holzfchlagen. Es find meh: 
rere Eifenhütten vorhanden, in Gerotftein und 
u Dreis und Steinborn Mineralquellen. An 

traßen ift ber Kreis nicht reih. — Der Haupt: 
ort bes Kreiſes, ber Fleden Daun liegt hoch, 
auf der Eifel, bat eine fath. Pfarrei, 3 Mine: 
ralquellen, 90 H. und €, D. kam 1366 an 
Trier. Das Schloß ift Stammort der Grafen 
don Daun. y 

Daunberg, Bayern, Oberfranten, Log. Der: 
zogenauradh, Weiler mit 7 8. und 47 €. 

Daundorf, Oecfterreih, Ober:, Muͤhlkr., Dis 
ſtrikt Schwertberg, Dorf bei Blindendorf. 

Daunbof, Defterreih, Ober:, Hausruckkr., 
Diſtrikt Starhemberg, Weiler mit 6 H., heißt 
auh Dornhof. 

Daunleiten, DOefterreih, Ober:, Traunkr., 
Diftrift St. Klorian, Dorf norbweftlid von St, 
Florian. 

Daunfchlößchen, Defterreih, Salzburg, f. 
Weingarten-Schlößchen. 

Daupẽ, Oefterreih, Mähren, Kr. Iglau, f. 
Daupie, 

Daupe, Preußen, Rgbz. Bresiau, Kr. Ohlau, 
Dorf mit 70 H. und 422 €, 


Daupelfen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
‘Kr. Infterburg, Chat, : Elm. Dorf mit 12 9. 
und 95 €, 

Danpelfen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, Eölm. Dorf mit 71 E. u. 95. 

Daupern, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
— Chat.⸗ und koͤlm. Dorf mit 38 E. und 


— ( Daupẽ), Oeſterreich, Maͤhren, Kr. 
Iglau, Allodialherrſchaft Teltſch, Dorf mit 20 
H. 148 E., Muͤhle von 2 Gängen mit Graupen⸗ 
ſtampfe, Leinoͤlpreſſe und Brettſaͤge, iſt nach 
Teltſch eingepfarrt. 

Daupna, Defterreih, Böhmen, ſ. Nens 
Ve De Hin Bil Ohla 

auppe, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, u 
er N j 


Daumen — Daverden. 


Dauſenau, Naffau, A, Naffau, Flecken an 
db. Zahn mit 1 Pfarrkirche, 135 H. und 739 €. 
Daufenburg, Preußen, Robz. u. Kr. Trier, 


Hof mit 4 €, zu Zrier gepörig. 
ausfeld, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, 
Dorf mit 1 Mühle, hat 10 5. und 71 €, 


- Daushof, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Hof mit 2 9. und 9 €; 

Dautenbronn, Hohenzollern⸗Sigmaringen, 
OA. Wald, Weiler mit 3 H. und 19 €, bei 
Sigmaringen. - 

Dautendorf, Defterreih, Unter, OMB,, 
eda. Gars, Pfarrborf mit 60 9. 

Dautenheim, Heffen, Rheinheffen, Kr. und 
Kriedensgeriht Alzey , evang. Hilialdorf von 
Alzey, mit 51 H., 337 E., evang. Schulhaus 
und 2 Mühlen, 

Dautenftein, Baben, Mittelrheintr., A. 
Lahr, 11 H. mit 108 E. bei Seelbach. 

Dantenwinden (Ober: u. Unter⸗), Bayern, 
Mittelfranken, Edg. Ansbah, Weiler mit 13H. 


und 84 E., bat | Mühle, 


Dautenzell, Baden, Unterrbeinfr., A. Neu⸗ 
denau zu Mosbach, Dorf mit Pfarrkirche, 40 H. 
und 251 E. 

Danutersdorf, Bayern, Oberpfalz, ba. 
Neunbura, Kirchipiel mit 24 H. und 176 E. in 
d. Pfr. Zanftein. ’ 
Dautmergen, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OX. Rottweil, Pfarrdorf mit 613 kath. E., ges 
bört dem Fürften von Waldburg : Beil» Traudy: 
bera. 

Dautpbe, Heffen, Oberh., Kr, Biedenkopf, 
edg. Gladenbach, Dorf mit luth. Pfarrkirde, 
56 5. und 343 E. In der Nähe findet man 
Kupfererze und Eifenfteine. 

Dautfch, Preußen, f. Philipp. 

Dautfien Niklau (Nittadaufen Langszims 
men), Preußen, Rgbz. Königsbera, Kr. Demel, 
Bauerborf mit 6 9. und 42 E. 

Dautfien Thoms (Thomdauſen Bliefhen), 
Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. Memel, Baueks 
dorf mit 3 H. und 21 €. 

Dautweiler, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Dttweiler, Dorf mit 16 H. und 115 €, 

Dausfchen, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
a Pfarrdorf, ’/, St. von der Elbe, hat 
54 H. und 414 €, 

Dauvelöhaufen, Preußen, Rgbz. Trier, 
Kr. Bitburg, Dorf mit 69 €. und 10 H. 

Dauzba, DOefterreih, Illyrien, Kr. Laybach, 
Bez. Laad, Dorf auf einem Berge. 

Danzt, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leitmerig, 
ſ. Dau ig (Ait:). 

Davenborft, Hannover, ſ. Dubenhorft. 
g Davenmühlen, Hannover, |. Dovenmübs 
en. 

Davensberg, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Lüdinghaufen, Bauerfchaft mit dem Landgute gl. 
N, bat 36 H. und 330 €, 

Davenftedt, Hannover, Galenbera, X. Blu⸗ 
menau, Dorf mit 20 H. in b. Pfr, Zimmer, 

Daverden, Dannover, Stade, Bremen, A. 


Achim, Pfarrdorf mit 50 H., 312 €, und Zie 
gelei, 


Daverdber Brand — Deben;. 
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Daverder Brand, Hannover, Stade, Bre: 
men, X. Achim, Hof in der Pfr. Daverden. 

Daverder Moor, Hannover, Stade, Bre: 
men, A. Achim, 2 Anbauerftellen in der Pfr, 
Daverben. i 

Daverder Schafhäuſer, Hannover, Stade, 
Bremen, A. Achim, 13 H. in der Pfr. Daverbden. 

Daverder Ziegelhütte, Hannover, Stabe, 
Bremen, A. Achim, einzelnes Haus in ber Pfr. 
Daverben. 

Davertsweiler, Hohenzollern -Sigmarin: 
gen, ſ. Tavertsweiler. 

Daverwalde Preußen, Rgbz. ar 
Kr. Gerdauen, Vorwerk mit 51 €, und 3 9. 

David, Bayern, Oberb., Log. Miesbach, 
Einöde an der koiſach, mit 5 E. 

David, Defterreih, Steiermark, Kr. Juden⸗ 
burg, Bez. Murau, Weiler mit 5.8. und 27 €. 
bei St. Rupredt, im Murtbale und an ber 
Straße von Tamsweg in —— nach Murau. 

Davidel, Bayern, Oberb., Ldg. Mühldorf, 
Eindde mit 5 €. j 

Davids (Davidstrug), Preußen, Rgbz. 
Königsberg, Kr. Preuß.-Holland, Gut u. Vorw. 
mit 3 H. und 29 €. 

Davids, Würtemberg, Donaufr., OX. Wan: 
—7— Weiler mit 16 kath. Einw., gehoͤrt dem 

uͤrſten von Waldburg⸗Zeil⸗Trauchburg. 

Davidſchlag, Deſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., 
Diftriet Wildberg, Weiler in der Pfr. Dell: 
monsöb. 

Davidshof (Iencznit), Preußen, Rob. 
Königsberg, Kr. Drtelöburg, Erbp.sBorw. mit 
B 8* und 118 E. 

avidshoff, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Rummelsburg, Borw. zu Falkenhagen geb. 

Damibesien mit Schowdinnen, Preu: 
Ben, Rgbz. Gumbinnen, Kr, Infterburg, Ghat.: 
und £ölm. Gut, bat 3 H. und 88 €, 

Dawidfower: Mühle, DOefterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Kaufim, Fideicommißherrſchaft Zaͤſ— 
mul, 1 breigängige Mühle bei Barchowitz. 

Dawillen (Ste n Gelbet), Preußen, 
Rgbz. Königsberg, Kr. Memel, erbfr. u, Bauer: 
borf, hat 10 H. und 98 €. 

Dawle, Defterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
But und Markt an beiden Ufern der Moldau, 
beim Dorfe Staup, 

Daxa, Daxamühle, Bayern, Oberb., 
Herrſchaftsgericht Prien, Einoͤdmuͤhle mit 10 €, 

Daran (Dbers, Dara, Ober-), Bayern, 
Dberb., Lg. Erding, Einöde mit 3 E. 

Daran (Unter:, Dara, Unter:), Bayern, 
Dberb., Ldg. Erding, Einöde mit 3 €. 

Daxau (Dara), Bayern, Oberb., Log. Ro: 
fenbeim, Eindde mit 7 E. bei Robroorf. 

Daxberg, Bayern, ſ. Dachsberg. 

Daxberg (Dahsberg), Bayern, Schwaben, 
Log. Öttobeuren, kath. Kirchdorf mit 34 H. u, 
10 E., bat 1 Schloß und Gefundbad (Mas: 
ze genannt), D. hatte einft feinen eigenen 

bei. u 

Daxberg, Heffen, Starkenburg, Kr. Bene: 
En Lg. Zwingenberg, Schloßruine bei Jugen: 

im. 

Dr. @, OSuhn's Ber, v. Deutfäl. I. 


Herrfi 


we elbof, Defterreih, Unter, OWW., 
Herrieh 


Mattighofen, 


Karlsruhe, Dorf mit Pfarrkirche, 
1470 E. am Rbei 


Tölz, 







Da berg, DOefterreich, Unter:, OWW., 
Bft Ulmerfeld, Bauerbof, f. Taxberg . 
Dagxberger, Defterreih, Ober:, Mübltr., 


Diftritt Greinberg, Hof bei Sarblingftein. 


Darbübl, Defterreih, Ober⸗, Traunkr., 


Diftritt Weyer, Dorf an einem Eleinen Bache, 
weftlih von ber Enns, 


Dagelberg, Bayern, Oberb., Log. Rofens 
inöde mit 9 €, 


aft St, Pölten, zwei Höfe am Golfen, 


bei St. Veit. 


Darenberg (Dachsberg), Bayern, Oberb., 


edg raunftein, Einoͤde mit 4E. 
a 


xijuden, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
2 Bauernhoͤfe bei Friedburg. 

Daxlanden, Baden, Mittelrheinkr., A. 
4 9. und 

ein. 

Darlarn (Dahsları), Bayern, Niederb., 
* ilshofen, Weiter mit 5 H. und 41 €, 
— Bayern, Oberb., bg. Laufen, 


Eindde mit 5 ⸗ 


Darnern (Zarner), Bayern, Oberb., Ldg. 
eiter mit 6 H. und 32 €, 
Darftein, Bayern, Riederb., Ldg. Grafenau, 


Dorf, . Dachsftein. 


Daxweiler, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Kreuznach, Dorf mit ben Jagdhaͤuſern Emme- 
richs- und Sprenglerse-Hütte, 1 Korfts 
baufe, dem Wirtbshaufe Rheinbeller-Hütte, 
ber Audis-, Eichen:, Dütt:, Neu, Mayen⸗ und 
Schmidts:-Müble, bat 1 kathol. Pfarrkirche, 
81 9. und 605 €. Bier befindet ſich 1 Salz 
miaf: und 1 Eifenhütte, welche Rob: und Stab: 
eifen und Eifengußwaaren liefert. Man produ— 
ut jährlich 4000 Etr. Gußwaaren und 1000 

tr. Stabeifen. 


Daynen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Pilltallen, melirtes Dorf mit 29 9. und 243 €. 
Dazendorf, Holftein, Kirchſp. Deitigenhofen, 
Dorf mit 11 5. und 100 E., beftebt aus 5 
Bouh., 1 Halbb., 1 Biertelh., 2 Kathen, hat 1 
ze. und gehört bem St. Johannisklofter in 
bed, 

Dazio di Lavaroue, Oeſterreich, Tyrol, 
ri Roverebo, Ldg. Folgaria, Weiler bei Roves 
rebo. 

Dajfabat, Defterreih, Böhmen, Kr. Pres 
rau, f. Dasfabat. , 

Debant, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruned, 
eda. Lienz, Weiler in der Gem. Obernußdorf. 

Debegne, Dcfterreih, Ilyrien, Kr. Görz, 
Ber. Sanale, Weiler bei Idria. 

Debeleverdu, Defterreih, Illyrien, Kr, 
kaybach, Bez. Laad, Hof hinter Salimlog. 

Debeung, Defterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
38* eifenftein, Weiler bei Reifenſtein. 

Debenfe (Dembionek), Preußen, Rgbz. 
Berg, Kr. Wirfig, Dorf mit 43 9. und 


E. 

Debenz, Defterreih, Illyrien, Kr. Neu— 
ſtaͤdtt, Ber. Neudegg, Weiler mit 5 H. bei 
Dbernaffenfuf und Stann. 

Debenz, DOcfterreih, Ilprien, Kr. Neuftädtl, 
Bez. Naffenfuß, Dorf bei Obernaffenfuß, zur 
Herrſchaft Pletterjach und Kroiſenbach yehörig, 
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Debenz, Preußen, Rob Marienwerber, 
Kr. Graudenz, Dorf mit 1 . und 15 H., ift 
abelige Beſitzung. 

Deber, Defterreih, Böhmen, Kr, Bunzlau, 
ſ. Dobern. 

Deberudorf, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Gadolzburg, evang. Dorf mit 33 H. und 279 E,, 
bat 1 Schloß mit Garten und Bierbrauerei. 

Deberne Mühle, Defterreih, Mähren, 
Kr. Prerau, Herrfchaft Diewohoftig, Mühle bei 
Diemwohoftig. 

Deberno, Defterreih, Böhmen, Kr. Rako: 
nig, Herrfchaft Muͤhlhauſen, Dorf bei re = 

ebersdorf, Bayern, —— ‚ %dg. 
Hoͤchſtadt, Dorf mit 13 H. und 

Debertshaufen, Sachſen- MReiningen A. 
Roͤmbild, Hof mit 8 E. bei Solz. 

Debina, Ocfterreih, Steiermark, Kr. Eilli, 
Dez. Feiftrig, Gem. mit 20 9. und 110 €, in 
der * Feiſtritz. 

Debitz, Deere, —— Kr. Rakonitz, 
Gut Hoftaun, Hof, ſ. niß. 

Debigdenben, Bent Dewigdeuben. 

Deblau (Deblow), DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Ehrudim, Allodialherrfhaft Naffaberg, Dorf mit 
79. und 11 €. in der Pfr. Litziboritz. 

Deblin, DOefterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Altodialherrfhaft Gurein, Markt mit 122 9., 
856 E., Pfarrkirche, Schloß und 4 Zabrmärf: 
ten. D. batte ſchon 1470 Marktgerechtigkeit und 
im 16. Jahrh. ein Silberbergwerk, Danielsberg 
genannt. 

Deblinghauſen, Hannover, Oberhoya, A. 
Steyerberg, Dorf mit 22 H. in ber Pfr. Rieſſen. 

Deblow, Defterreich, Böhmen, Kr. Ehru: 
dim, ſ. Deblau. 

Debro, Deſterreich, Steiermark, Kr. und 
we nn Weiler, zur Minoritengült in Gilli 
geböri 

De r, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Auodialherrfhaft Kosmanos, Dorf am linken 
Sferufer und an ber Rumburger Straße mit 
15 9. und 116 €. in der Pfr. Kosmanos. Es 
führt bier eine Brüde über die Iſer. 

Debra, Schwarzburg-Rudolſtadt, A. Rubol: 
ftabt, Gut mit 2 H. und 9 €. 

Debretz (Debiec), Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Königgräg, Allodialherrfhaft Solnig, Dorf mit 
34 H., 223 €. und Wirthshaus. 

Debriacher, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Klas 
ri Bez. Gurk, Sof füdlid von Gurk, bei 

isweg. 

Debring, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
berg, kath. Dorf mit 17 H. und 126 E., hat 
1 einerne Brüde über die Aurach, von «Dorn: 
— Muſterwirthſchaft, Kalkbrennerei und 


uͤhl 

Debritzchen, Sachſen, ſ. Döbritzchen. 

Debrnif, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weiß, Bideicommißberzfehaft Wittingau, Dorf 
mit 27 9. und 165 €, in der Pfr. Nebwirtig. 

Debrny, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
gräß, ſ. Döbernen. 

Debrong, Preußen, Rabe: re sberg, Kr. 
Altenftein, Dorf mit 88 €. u 418. 

Debru, Defterreidh, Ereiermart, Kr. Cilli, 


Bam: 


Debenz — Dedying. 


Bez. Tüffer, Dorf mit zerftreuten Häufern bei 
Ober⸗Tuͤffer. 

Obrzuo, Preußen, —V Poſen, Kr. Birn⸗ 
„Beste — —ã Fae, D rf 

e wig, Reuß:Gera, A. Gera, Dorf mit 
23.9. und 146 €. 

Depftäpt, Dannover, ſ. Depftedt. 

Debushof, — en, Oberheſſen, Kr. und 
A. Marburg, Sof mit 

Debufien:Dühle, Preußen, Rgbz. Kob: 
5 Kr. Wetzlar, Muͤhle zu Nauborn geh. 

econi, Oeſterreich, IUyrien, Iſtrien, Bez. 
Capo vRIſltig Dorf mit 110 H., 6%0 €. und 
Pfarrei, bei Capo d’Iftria. 

Dechantdorf, Defterreih, Unter, OWW., 
Herrſchaft Seitenftetten, Weiler mit" 3.9. bei 
Strengberg. 

Dechan teier-Mühle, Preußen, Rgbz. Op: 
Bi Pt Groß⸗Strehlitz, Leaffermühte zur Stadt 
Uje 
Dechantei-Meierhof, Braunſchweiq, Kr. 
und A. Gandersheim, Meierhof mit 9 €, 

DechantsGallein (Kollein) (Dekansky 
Stäly), Defterreih, Böhmen, Kr. Budweis, 
Prälaturgut Krumau, Dorf mit 17 H., 124 €, 
und 2 Mühlen mit —— 

Dechanthof, —— zu &dg. Paflau, 
Weiler mit 3 9. und 

Dechantmühle Detereid, Unter:, UmB., 
2 Miftelbah, Mühle bei Miftelbach, dem 
Wiener Barnabitens Kollegium gehoͤrend. 

Dechantreit, Bayern, Riederb., Ldg. Vils: 
biburg, Kirdhweiler mit 3 H. und 29 €. in der 
Pfr. Reichelkofen. 

Dechantsanger, Bayern, Oberpfalz, ba. 
Roding, Einöde mit 7 € 

Dechantieß, Bayern, Oberpfalz, Edg. Kem⸗ 
hg nn und Hofmuͤhle mit 17 9. und 135 

E., hat 1 Schloß, Hammerwerk, Mahl: und 
Schneidemühle und Freiberrl. von Waldenfels’: 

echantobo ayern, Oberb,, Laufen 
Ginöde mit 18 @, j Ban 
Dechantsfirchen, Defterreih, Steiermark, 
er En are ee Pfarrdborf mit 2582 
9. und 20 E. Im 
3 1331 wurbe bie m ige Kirche von den Tür: 
fen beraubt und 1634 mwütbete bier die Peft. 
ee (Debhnhart), Bayern, Riederb., 
— genfelden, Weiler mit 2 H. u. 13 €, 
ehan, — A. Ratzeburg, Dorf mit 
20 H. und 159 € 

Dechbetten, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Stadt 
am Hof, Kirchdorf mit 12 H. und 82 E., hat 
1 Wallfahrtskirche. - 

Decheldorf, Bayern, Oberfranken, bg. 
—* ſtadt, Dorf mit 25 H. und 136 E., bat 1 

uble, 

heuer; Bayern, Mitteifoanken, &dg. 
& —* evang. Dorf mit 13 H. u. €. 

echeugrün, Sadfen, Ar. Zwickau, A. 
—— Dorf mit 7 H. und 39 ©. 

echenwang, Defterreich, Ober:, Traunkr., 
Diftritt Kremsm Unfter, Dorf in ber Pfarrei 
— 

Deching, en, Niederb., Log. Wolfftein, 
Weiler mit 9 H. und 57 €, 


ng 


Dechowſche Mühle — Dedelsdorf. 





Dechowfche Mühle, Preußen, Rgbz. Koͤs⸗ 
lin, Kr. Belgard, Vorw. zu Bufterbart * 

Dechſel, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
DR Pfarrdorf mit 61 H. und 485 E. 

echfelbach, Dcfterreih, Ober:, Haus⸗ 
ruckkr., Diſtrikt Kogel, Dorf in der Pfr. Nufs 
dorf, am Atterfee. 

Dechfendorf (Groß:), Bayern, Oberfranken, 
edg. Herzogenaurach, kath. Kirchdorf mit 29 8. 
u. 241 E., liegt am Bifchofsweiber. 

Dechfendorf (Klein), Bayern, Oberfran: 
—— Herzogenaurach, Weiler mit 5 H. u. 


Dechfenbof ( Dexenhof), Bayern, Nieberb., 
edg. Mitterfels, Weiler mit 3 9. und 13 €, 

Dechs hof (Derbof), Bayern, Oberpfalz, Log. 
Burglengenfeld, Weiler mit 3 H. und 15 €. 

Dechſtatt (Döchftadt), Bayern, Oberb., %bg. 
Atdtting, Weiter mit 3 9. und 20 € 


Dechtar, Defterreih, Böhmen, Kr. Bud⸗ 


weis, ſ. Dechtern. ‚ 

Dechtat, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrfchaft Roth:Recig, Dorf mit 24.9. und 138 
€. in der Pfr. Ehmognom. 

Dechtar, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Herrſchaft Boͤhmiſch⸗Aicha, Dorf am redy: 
ten Ufer des Mohelka⸗Baches mit 16 H. und 
98 €. in ber Pfr. Boͤhmiſch-Aicha. 

Dechtat, Oefterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
f. Dektar. 

Dechtar, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
f. Deftar. 

Dechtat (Dechtarow), Deſterreich, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Allodialherrfchaft Weiß: und Hüb: 
nerwaffer, Dorf mit 11 H. und 76 €. in ber 
Hfr. Flawitz. 

Dechtarow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, ſ. Dechtar. 

Dechtern (Dechtar), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Budweis, Allodialherrfhaft Krumau, Dorf 
an ber OÖftfeite des großen Dechtern:Teiches mit 
16 H. und % €. 

Dechtin, Defterreich, Böhmen, Kr. Klattau 
Fideicommißherrfchaft Ehubenig, Dorf mit 16 

., 149 €. und Mühle, 

Dechtow (Unter:), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bidſchow, Allodialherrfchaft Politfhan, Dorf mit 
15 9. und 105 €, in ber Pfr. Weiß⸗Tremeſchna. 

Dechtow (Ober:), DOefterreich, Böhmen, Kr. 
Bidſchow, Allodialherrfchaft Politihan, Dorf mit 

., 173 €. und Wirthshaus in der Pfr. 
Weiß⸗Tremeſchna. 

Dechtow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Oſt⸗Havelland, Pfarrdorf mit 1 Gut, bat 410 
E., Patr.⸗Ger. dafelbft. 1) Dorfr-Antheil Fehr: 
bellin und Vehlefanz, 2) adel. Befis. 

Dechwig, Sachſen, Kr. u, A. Leipzig, Weis 
ler bei Kögfchwig. 

Decin (Degein), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Allodialherrfchaft Groß-Stal, einzelne 
däufer bei Drahonowig, in ber Pfr. Witt. 

Deca, Preußen, Rob Danzig, Kr. Berent, 
Dorf mit 4 H. und 35 €. 

Dechbergen, Churheſſen, Niederh., Kr. 
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Schaumburg, %. Rinteln, Pfarrborf mit 55 H. 

und 372 
Dedel 

genftauf, 
Deden 





ein, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Re: 
eiler mit 4 H. und 22 & 
Alt:Deden), Hannover, Stabe, 
Bremen, A. Neuhaus, Dorf mit 9 H. in der Pfr. 
Geversdorf. 


Deckenbach (Ober-), Bayern, Niederb., Ldg. 
Mallersdorf, Kirchdorf mit 22.9. und 142 E. 
in ber Pfr. Pfafofen. 

Dedenbach (Unter), Bayern, Niederb,, 
Herrſchaftsgericht Zaitzkofen, Kirchdorf mit 14 
H. und 77 E. in der Pfr. Pfakofen. 

Deckenbach, Heſſen, Oberh., Kr. Alsfeld, 
Edg. Homberg, Dorf mit 64 H. und 407 evang. 
E. bei Kirtorf. 

Decenhardt, Oldenburg, Fürftenth. Bir: 


kenfeid, A. Nohfelden, Hof mit 10 E. bei Noh— 


felden. 

Deckenpfronn, Wuͤrtemberg, Schwarzwald⸗ 
kreis, OA. Calw, Pfarrdorf mit 1250 evang. E,, 
kommt ſchon 830 vor. 

Deckenreuth, Bayern, Oberfranken, 2bg. 
Stadtſteinach, Weiler mit 5 H. und 37 €, 

Decker, Würremberg, Donaukr., OA. Bibes 
rad, Hof mit 11 kath. E. 

eckers, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Kempen, Gehöft mit 5 €, 

Deckers, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Kempen, Gehöft mit 7 €, 

Deckersberg, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Hersbrud; evang. Dorf mit 16 H. und 103 E,, 
bat 1 Schloß. 

Decershäuschen (Am), Preußen, Rgbz. 
Düffeldorf, Kr. Elberfeld, einzelnes Baus mit 


E. 
Deckhäuſer, Sachſen, Kr. Zwickau, A. 
—— Weiler bei Hohendorf. 
eckingrothenberg, Bayern, Schwaben, 
*8 Monheim, Weiler. 
ecklberg, Defterreih, Unter, OWW,, 
Herrſchaft St. Pölten, Haus bei Stößing. 
Decklmühle, Oefterreih, Illyrien, Ar. Klas 
enfurt, Bez. Wolfsberg, Muͤhle hinter Weldens 
ein, in der Gem. DintersZbeiffenegg. 
Dedrig:- Mühle, Preußen, Rgbz. Merfer 
burd, Saaltr,, Waffermühle an der Fuhne, hat 


Deckitein tt Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Köin, Haus und Mühle mit 27 €. 

Dedave, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Labiau, Elm. Gut mit 4 H. und 72 E, 

Deddeborg, Hannover, Aurich, Oftfriesiand, 
%. Jemgum, einzelnes Haus bei Holtgaſte. 

Dedek, Defterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 
fe Diedef, 

Dedeleben (Groß: u. Klein-), Preußen, 
Rgbz. Magdeburg, Kr, DOfchersieben, 2 Pfarr: 
börfer mit 1 Rittergut, 3 Waffer: und 2 Wind⸗ 
müblen. Beide Ortſchaften werden burd einen 
Bad) getrennt, bilden aber nur eine Gemeinde 
und haben 201 H. und 1323 E. D. hatte einft 
feinen eigenen Abel. 

Develow, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr, 
Prenzlau, Hfarrdorf mit 1 Borw., bat 310 E,, 
Hatr.sGer. dafelbft und ift adeliges Befistyum. 

Dedelsdorf, Hannover, Lüneburg, A. Ifens 
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bagen, Dorf mit 3 9, in ber Pfr. Hankens⸗ 
üttel. 

Deden, Vreußen, Rgbz. u Kr. 
Stallupöhnen, Bauerdorf mit 88 E. und 119. 

Dedenbach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Ahrweiler, Weiler zu Königefeld gehörig mit 
.69 9. und 341 €, 

Dedenberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gilli, Ber. Seid, Weiler bei Geip. 

Dede ıberg, Oefterreid, Suyrien, Kr. Neus 
ſtaͤdti, Ber. Thurm am Hart, Dorf bei Arch. 

Dedenuboru, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Montjoie, Pfarrborf a, d. Roer und Hauptort 
der Bürgerm. gl. N., mit 1 Frucht: und ber 
Delmühle Tiefenbad, bat 37 9. und 188 €, 

Dedendorf, Hannover, Unterhoya, A. Hoya, 
Dorf mit 50 H. und 356 €, in ber Pfr. 
Büden,. 

Dedenhauſen, Hannover, Lüneburg, A. 
Meinerfen, Dorf mit 40 H., 199 €. und 












Dedines, Oeſterreich, Steiermartl, Ar. Gras, 
Bez. Radkersburg, Dorf bei Sicheldorf in der 
Hexrſchaft Rothenthurm. 

Dedinghaufen, Preußen, Rabz. Minden, 
Kr. Büren, Bauerfchaft zu Rebbecke geb. 

Dedinghauſen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Eippftabt, Dorf mit 1 Kapelle, bat 46 D. 
und 302 €, 

Dedinghauſen, Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr, Paderborn, Gut zu Lippfpringe ach. 

Dedinka, Oeſterreich, Mähren, Kr. Olmüs, 
f. Dörſel. . 

Dedinfa nowa, Defterreih, Mähren, Kr. 
Dimit, f. Schröffelsdorf. z 

Edi, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau 
Allodialherrfchaft Zteb, Dorf mit 14.9. und 102 
E., von — 3 H. zur Herrſchaft Roth⸗Ja⸗ 

eh. 

Deditz, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Grimma, 
Weiler bei Doͤben. 


einem ritterſch. Gute der dv. d. Wenfe. 
Devdenig, 


37 I, Land und 110 E. in 24 9. 
Dedenpole, Defterreih, IUyrien, Kr, Lay: 
bach, Bez. Rabmannsdorf, Alphütte hinter Alt 
hammer. 
Dedenfen, Hannover, Galenberg, X. Blume: 
nau,.Pfarrdorf mit 52 9. und 362 E. 
Dedenthal, Orfterreih, Illyrien, Kr. Neu: 
ſtaͤdtl, Bez. Weichfelberg, Weiler mit zerftreu: 
ten Häufern bei Weixelbach und Pefenborf. 
Dedenverch, Oeſterreich, Illyrien, Kr, Neu: 
ſtaͤdtl, ſ. Dedenberg. 


Dederles, Bayern, Schwaben, kdg. Fuͤſſen, 


Weiler mit 5 H. und WE. 

Dederftädt, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Mannsfelder Sectr., Pfarrdorf mit 2 Ritter: 
gütern, 1 Freigut und Waffermühle, hat 61 H. 
und 391 €. 

Dedesdorf, Dlbenburg, Kr, Ovelgönne, A. 
Wührden, Pfarrdborf mit 28 9. und 148 E., 
Poſt⸗Expedition, Gränzfteueramt und Jahrmarft, 
kommt ſchon um 1050 vor. 

Dedesdorfer:Deichftrich, Oldenburg, Kr. 
Ovelgoͤnne, %. Land-Wuͤhrden zu Dedesdorf, 
Bauerſchaft mit 3 * und 53 E. 

Dedesdorferfelde, Oldenburg, Kr. DOvel: 
giant, die Land: Wührden zu Debesdorf, Haus 
mit 2 €. 

Devdibaby, Defterreidh, Böhmen, Kr, Rako⸗ 
nis, Derrfchaft Ieniowes, Dorf, f. Gedibay. 

Device, Oeſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Dieditz. 

—3 Oeſterreich, Maͤhren, Kr. Olmuͤtz, 
f. Dieditz. 

Dedice, Deſterreich, Mähren, Kr. Znaim, ſ. 
Dieditz. 

Dedin, Deſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
Allodialherrſchaft Drhowl, Abdeckerei bei Bo: 
ſchowitz. 

Dedin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
But Cizowa, Abdederei bei m 

Didina nowa, Defterrei 
Dlmüs, f. Neudorf. 


Gilli, Bez, NRattenberg, Weiler bei Rattenberg. 


Oeſterreich, Steiermarf, Kr. Gras, 
Bez. Neumeinsberg, Dorf und Gem, mit 696 J., 





r Dähren, fr. 
Dedinberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 


Dedjna uowa, Defterreih, Mähren, Kr. 
Hradifh, f. Neudorf. 

Deduavefi, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gilli, f. Dietmannsdorf. 

Dẽedowice, Defterreih, Böhmen, f. Diedo⸗ 


wıß. 
en Holftein, Herrſchaft Pinne: 
ee Sir p. Niendorf, 1 3woͤlftelhufe zu Lot: 
t geh. 
Deeber, Defterreih, Ilyrien, Ar. Villach, 
a \ Beldes, Dorf bei Anasborf. 
eeber, Defterreih, Syrien, Kr. Villach, 
Bez. Beldes, Dorf in ber Herrſchaft Pernegg, 
bei St. Nikolai. » 
Deeden, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Stallupöhnen, mel. Dorf mit 8 D. und 61 €. 
Deelbrügge, Hannover, Stade, Bremen, 
%. Beverftebt, Dorf mit 2 9, in ber Pfr. Be: 


verftebt. 

Deelen, Preußen, Rob » Düffeldorf, Ar, 
Grevenbroidh, Dorf mit 2 5 und 126 €, 

Deelfen, Hannover, Stade, Verden, A. Verben, 
Dorf mit 7 9. in der Pfr. Verden. 

Deemerhuf, Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Kr, Geldern, Bauerfchaft mit 478 €. 

Deenfen, Braunſchweig, Kr. Holzminden, 
A. Stabtoldendorf, Pfarrborf a. d. Wispe mit 
1 ritterfch. Gute, 92 8. und 641 €. 

Deep (Kolberger:), Preußen, Rgbz. Köss 
lin, Kr. Fürftentbum, Fiſcherdorf a. d. Oſtſee, 
bat 29 9. und 174 €. 

Depp (Treptowe 3. Preußen, Rgbz. Stet⸗ 
tin, Kr. Greifenberg, Fi — mit 1 Seebad⸗ 
Anftalt, hat 67 H. und 3% €, 

Deep (Kdsliner:), Preußen, Rgbz. Köslin, 
> BERN, Fiſcherdorf mit 18 9. und 
9 - 


Deepen, Hannover, Stabe, Verben, A. Ros 
tenburg, Dorf mit 5 9. in ber Pfr. Scheeffel. 
Deeröbeim, Preußen, ** Magdeburg, 
Kr. Dalberftabt, Pfarrdorf am Auebache mit 1 
Rittergut, hat 110 H. und 711 E., Wafler: u. 
Windmühle, Gypshuͤtte, Förfterei, Park und 
Schaͤferei. 
eerthe, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, 
Dagen, Kothen mit 5 H. und 33 €, 





—— —— 
| Deesbach — 


Deesbah, Schwarzburg⸗ Rudol u: A. 
Oberweißbadh, Dorf mit 112 9. und 715 €, 

Deesberg, Preußen, Rgbz. und —* Min⸗ 
ben, Gut zu Rehme gch. 

Deesdorf, Mean Rgbz. Ma Bu Kr, 
Dicherdleben, Pfarrdorf an per abe, mit 1 
Waffermühle, hat 75 H. und 454 

price, Preußen, Rgbz. 3 Kr. Sieg, 
Dorf mit 146 E. 

Deeien, Raffau, X. Selters, Dorf mit 51 
H. und 267 E. 

Deetz, Anhalt:Köthen, A. Roßlau, Dorf mit 
Pfarrkirche, 43 H. und 279 E. und großem 
Fiſchteich. Peerhen, 8 & 

eetz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Zauch⸗ 
Belzig, Pfarrdorf mit A j 

Deeß, Preußen, —* Magdeburg , Kr. 
Gardelegen, Dorf an der Udhte, mit 1 Ritter: 
gut, hat 31 H., 2336 E. und Windmühle, ger 
börte bis 1238 den Grafen von Ofterburg. 

Dee (Alte), Preußen, Vorwerk mit 3 9. 
und 23 &,, gehört zu Deetz, Pfarrborf. 

Deet, Preußen, Rgbr. Frankfurt, Kr. Sol: 
bin, Pfarrdorf mit 1 Windmühle und 1 Zheer- 
ofen, bat 36 H. und 455 €,, Patr.:Ger, ba: 
ſelbſt, ift adelige Pi isung. 

Deeker: Mühl vor 3 Frank: 
furt, Kr. Solbin, Rabe mit 4 

Beeher Warthe Preußen, br. Magde⸗ 
burg, Kr. Gardelegen, Gaſthof nebſt alter —8* 
the und 2 H. bei Deep. 

Defarsdorf, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Gadolzburg, evang. Dorf mit 18 H. und 85 €, 
bat 1 Schloß der Edlen von Gerz, Patr.:Ger., 
U., —— 

Deffernik, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pra: 
hin, Gut an "der bayerfchen Gränze, war frü:- 
ber mit dem Gute Eifenftein verbunden und be: 
fteht blo8 aus dem Dorfe Deffernit mit 14 
9, 82 E., Schloß, Kapelle, Mühle, Schhinbel: 
macherei, Kalkbrennerei und Pottafchenfiederei, 
Es gehört ri Abele. 

Derfersdorf, Bayern, Mittelfranken, Edg. 
Beuhtwang, evangel. Weiler mit 14 H. und 


258 (Zeffingen), Bayern, Schwaben, 
De Günzburg, k. Pfarrdorf mit 58 9. und 


Defteni, Dcfterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
* Ganate, zn bei Bainfizza. 
eg * mal * — Maͤhren, Kr. 
Sala Fr 
gce wi * —3 Maͤhren, Kr. 
* Deitz (Groß⸗). 
Degel, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
Ried, Weiler bei Ried, 
Degel, —— Donaukr., OA. Wan⸗ 
gen, Hof mit 8 kat 
Degelbau, —— Niederb., Log. Paſſau, 
Eindde bei Diesing. 
Degelberg Bayen, Oberpfalz, Lg. Cham, 
Dorf mit 18 V. und 80 €, 
Degelberg, Wirtemberg, Donaukr., OA. 
Gei ar Hof mit 4 kath. E. 
egelgirren (Rauben), Preußen, Rob: 
— Kr; Darkehmen, Bauerdorf mit 16 
H. und 135 €, 
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egelhof (Tegelhof), Bayern, Oberpfalz, 
urglengenfeld, Einoͤde mit 7 

* of, Oeſterreich, Ober⸗, Funkr. Di⸗ 

—* bernberg, Weiler in der Pfarrei Weil⸗ 


“2 egeihofen ( Tegelhofen), Bayern, Ober: 
ra Sr dg. —— — enfeld, Einoͤde mit € 
egelbofen ayern, DOberpfalg, in. 


Burglengenfeld, Weiler mit 2 9. und 5 

—— (Brusz⸗ODegeln), Preußen, Rab. 
König — Kr. Memel, Bauerdorf mit 10 os. 
un 3 


Degelreut, Bayern, er Log. Vils: 
bofen, GBeiler 2 28. und 10 €, 
Degelfchla Bayern A Dberpfals ı Log. 
— a —E mit 8 
sdorf, Bayern, Dberpfat , bg. 
er = ad, Dorf mit 12 H. und 
egelftein, Bayern, Schwaben, eds. Lin⸗ 
dau, Dorf mit 21 H. und 90 E., liegt am 
Bodenſee. 
Degelwies nun ‚ Bayern, Nieberb., 
ed ilshofen, Einöde mit 1 
De egen, Bayern, Oberb., — Berchtesga: 
ben, Einöde bei Berchtesgaden, 
De K (Dezenader), Bayern, Schwa⸗ 
— dg. Neuburg, Pfarrdorf mit 22 H. und 
Degenaer, Bayern, — Ne Neus 
bunge Pfarrdborf mit 22 H. und 131 €. 
enauer, Bayern, Oberb,, Lg. Eberös- 


De 
berg, Eindde an der Attel mit 2 €, 
Begenbexg, Bayern, Niederb,, Lg, Mits 


terfels, Einoͤde mit 6 E,, in d. Pfr. Schwarzach. 

Degenboftel, Hannover, f. — 

Degendorf (Dekendorf), Bayern, Oberfran⸗ 
Een, &dg. Lichtenfels, Weiler mit 8 H. u. 86 €. 

Degenet, Würtemberg, ſ. Dernek. 

Degenfeld, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
%. Greetfohl, 1 9. in db. Pfr. Wirbum. 

Degenfeld, Würtemberg, Jartkr., OA. 
Gmünd, evang. pfarrd. mit 31.6, Die Kirche 
bat —— Grabmaͤler der fruͤheren Beſitzer 
des Ort 

Degenfeldfche Mühle, Naffau, A. Rüs 
besheim, Mahlmuͤhle mit 9 6. 

egenbof, Wirtembeg, Jaxtkr., OA. Aalen, 
Ho 9* 10 th. 
e ———— — Nedarkr,, OA. 

Waiblingen, Weiler mit 50 evang. E. 

Degenmüble, Hannover, Hildesheim, X. 
Wöltingerode, Mühle bei Lochtum. 

Degenreute, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Leutkirch, Hof mit 4 kath. E.; gehört dem Fuͤr⸗ 
ften von Waldburg-3eil-Wurzad. 

Degenreuth, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Gulmbady, Weiler mit 2 H. u. 26 €, 

Degenreuth (Degernreuth), Bayern, Obere 
franten, ei Rehau, Weiler mit 7 9. u. 33 
E., welche Bürger er Rehau find. 

Degerloch rtemberg, Nedarkr., OA. 


Stuttgart, —X mit 1313 €., bat Wein: 
bau und ift ein Vergnügungsort der Stuttgar: 
ter. D. gehörte bis 1090 denen v. Wolffelden, 
dann denen GunbelfingensDened, kam von bies 
fen an Würtemberg und wurde im Staͤdtekrieg 
von Eßlingen faft gänzlich zerftört, 


— — — — ——— ——— 
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Degernau — Dehetnjk. 





Degernau (Tegernau), Baden, Oberrheintr., 
is Waldshut, Dorf mit Pfarrd,, 31 9. u. 

Degernau, Bayern, Oberb., Ldg. Ebers- 
berg, Kirchdorf mit 17 9. u. 86 E., ift Filial 
von Grafing. 

Degernau, Bayern, Oberb., Ldg. Mühldorf, 
Einöde mit 5 €. 

Degernan, Würtemberg, Donaufr., OA. 
MWaldfee, Weiler mit 146 kath. E., bat I Kapelle. 

zes bach, Bayern, Niederb., Ldg. Gries⸗ 
bad, Dorf an d. Rott mit 12 9. u. bt €. - 

egernbach, Bayern, Niederb,, Ldg, Mit: 

terfels, Weiler mit 8 H. u. 46 €. 

Degernbach, Bayern, Oberb., Log. Bogen, 
Pfarrort mit 7 9. u. 39 €. 

— Bayern, Oberb., ſ. Tegern⸗ 


ach. 

Degernbuch, Oeſterreich, Ober⸗, Hausruck⸗ 
ref Diftr, Parz, Dorf bei Grieskirchen und 

uͤrth. 

Degerudorf, Bayern, Oberpfalz, bg. Pars: 
bera, Kirchdorf mit 18 9. u. 112 €, 

Degerndorf ‚, Bayern, DOberb,, Ldg. Roſen⸗ 
beim, Kirchdorf mit 21 9. u. 136 E., ift Filial 
von Flintsbach. 

Degerndorf, Bayern, Oberb,, eo. Wolf: 
rathshauſen, Kirchdorf mit 33 H. u. 18 €. 

Degernfeld, Bayern, Oberb., Ldg. Troſt⸗ 
bera, Weiler mit 4 8. u. 19 €. 

Degerfchlacht, Würtemberg, Schwarzwald: 
kreis, OA. Tübingen, Pfarrdorf mit 361 E. 

Degerfee, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Zettnang, Weiler mit 22 kath. E., hatte früher 
ein abeliges Geſchlecht. 

Degersheim, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Heidenheim, evang. Pfarrd. mit 59 H. u. 291 
E., hat 1 Mühle. 

Degetow, Mektenburg: Schwerin, Kr, Met: 
lenburg, A. Grevismühten, Hof mit 9 H., 64 €. 
und Schule. 

Degetsweiler, Würtemberg, Donaufr., 
OA. Wangen, Weiler mit 35 kath. €. 

Deggebuen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, erbfr. Dorf mit 3 H. u. 28 €. 

Deagenau, Bayern, Niederb., Log. Deg⸗ 

endorf, Dorf mit 23 9. u. 150 €, in db. Pfr. 
eggenbdorf. 

Deggendorf, Bayern, Nieberb., Stadt: u. 
Landgerichtsfig mit 515 H., 3800 E,, Rentamt, 
FKorftverwaltung, Magiftrat Il, Bauinſpektion, 
Doft, Dekanat, latein. Schule, 5 Kirchen, Wall: 
fahrtskirche, Brüde über die Donau und ben 
Kolbach, Schifffahrt, Eifenhbammer, 12 Mühlen, 
Flachs⸗ und Obſtbau, Brauerei und Branntwein: 
brennerei, 2 Wachsbleichen, Leinwandweberei und 
Sicbmaderei. Die biefige Wallfahrtskirche zieht 
viele Leute herbei, befonders an Michaelis. D. 
ift alt; im 3. 1337 wurden bier alle Juden er: 
morbet; die Jahre 1633 und 1638 bradıten viel 
Unglüd über die Stadt, die 1744 von Bathyany 
geplündert und 1745 von Karl v. Lothringen 
verbrannt wurde. Am 15. Juni 1822 brannten 
211 Gebäude nieder, Das Landgericht zählt 
3053 Familien und 15,764 €. 

Deggendorf (Dber:), Bayern, Oberpfalz, 


Ldg. Burglengenfeld, Kirchdorf mit 16 9. u, 
Me gleng » Kirchdorf 


Deggendorf (Dedendorf), Bayern, Ober: 
—— edg. Lichtenfels, Weiler mit 8 H. u. 


‚ Deggenhaufen, Baden, Seekr., X. Hei⸗ 
ligenberg, Dorf mit Pfarrk., 29 9. u. 209 €, 
—— Baden, Oberrheinkr., A. 
Loͤrrach, Dorf mit Filialkirche, 117 H. u. 669 €, 
Deggerfee, Hannover, Galenberg, A. Wen: 
nigfen, Dorf mit 48 H. u. 302 €,, in db. Pfr. 
Wennigfen. 

Deggeien, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Stallupöhnen, kölm. Gut mit 1 Wbm., bat 7 
H. u. 118 E. 

Deggeſen (Groß), Preußen, Rgbz. Gum: 
ren — Stallupoͤhnen, mel, Dorf mit 21 H. 
u. 

Deggeſen (Klein⸗, — ————— Preußen, 
Rgbz · Gumbinnen, Kr, Stallupoͤhnen, mel, Dorf 
mit 11 H. u. 74 €. 

Degsiang; Deſterreich, Tyrol, Ar. Trient, 
Fo ale, Dorf und Gemeinde bei Malc. 

eoumen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
En tallupöhnen, Bauerndorf mit 5 9. u. 

Deggingen (Riofterbeggingen), Bayern, 
Schwaben, Herrſchg. Harburg, Weiler mit 3.9. 
u. 32 @., war früßer ein Benebiktinerklofter. 

Deggingen (Möndsdeggingen), Bayern, 
Schwaben, Herrfhg. Harburg, Pfarrdorf mit 
109 8. u. 64 E., worunter viele Juben find, 
bat 1 fürftt. Bibliothek. Heinrich 1. fchenkte 
D. dem Bisthum Bamberg. 

Deggingen, Würtemberg, Donaufr,, OX, 
Geißlingen, Pfarrdorf mit 1767 E., hat Markt: 
gerchhtigkeit. 

Degimmen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 


Er — adeliges Gut mit 45 H. und 
> €, 
el Oefterreih, Ober:, Innkr., Difte. 
eil i 


Ried, er mit Mühle bei Ried. 

Degmann, Bayern, Oberfranken, Log. Ber: 
nel, Weiler mit 3 H. u. 0 €, 

Degmaru, Würtemberg, Nedarkr,, OA. 
Nedarjulm, Pfarrdorf mit 376 fath. E. 

Degoiw, Preußen, Rabz. Köslin, Kr. Für: 
ftenthbum, Pfarrdorf mit 43 9. u. 403 €. 

Degwig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Rakonig, 
Dorf im Thale Scharka. i 

Dehatshof, Defterreih, Unter, UWW., 
Herrſch. Purkersdorf, Weiler mit 2 Häufern bei 
Grüngranz. 

Debaufen, Waldeck, A. Rhoben, Dorf mit 
33 9, u. 212 €. 

Dehensdorf, Defterreih, Steiermarf, Kr. 
Gras, Ber. Saubeag, Dorf bei Wolfsberg, am 
Schwarzebade. 

ebenten, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Pil: 
fen, Fideicommißherrſch. Hayd, Dorf mit 25 D., 
166 E., hat 1 Meierhof, Schäferei und 1 Mühle, 
ift nach Pernartig eingepf. 

Dehenwang, Oeſterreich, Ober: Traunfr., 
Difte. Kremsmünfter, Weiler in d. Pfr. Krems: 
münfter, 

Dehetnjf, Deſterreich, Böhmen, Kr, Bud⸗ 


Dehland — Deichhauſen. 


weis, Herrſch. Wittingau, Gut Hammer und 
Wall, obrigkeitl. Meierhof bei Wlkow. 

Debland, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, A. 
—— Hausſtaͤtte mit 5 E., bei Hunt⸗ 
loſen. 

Dehlau, Defterreih, Böhmen, Kr. Saaz, 
Herrſch. Pohlig, Pfarrdorf mit Meierhof, an 
ber Eger, hat gute Bierbrauereien. 

Dehlbrücke, Preußen, Rob. Köln, Kr. 
Mühlheim, einz. Haus mit 7 E. 

Debles, Sachſen, Kr. Zwidau, A. Plauen, 
Dorf mit 23 9. u. 140 E. 

Deblingen, Raffau, A. Hahenburg, Dorf 
bei Alpenrod, ſ. d. A. 

Deblingen, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Neresheim, Weiler mit 140 kath. E. 


‚ Deblit (a. d. Saale), Preußen, Rgbz. u. Kr. 
Merfeburg, Pfarrborf mit 1 Rittergut, hat 39 
H. u. 305 E., Patgr. bafelbft. 
Dehlthun, Dlvenburg, Kr. Delmenhorft, 
A. Ganberfefee, Bauerfdh. mit 6 H. u, 41 E., 
bei Bürftel. 

Dehme, Preußen, Rgbz. und Kr. Minden; 
Dorf, bildet mit Hanenkamp, den Ortſchaften 
Langebrint, Lohbuſch, Nieder: und Ober:Dehme, 
Holle und Steinfamp 1 Gmde. und hat 123 H. 
u. 501 €, 

Dehme (Dber:), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Minden, Ortſch. zu Dehme gehörig. 

Dehme (Nieder:), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Minden, Ortſch. zu Dehme gehörig. 

Dehmke (Nieder:), Hannover, Galenberg, X. 
Dameln, Dorf mit 35 9. in der Pfr. Aerzen. 

Debmefe, Hannover, ſ. Ober⸗Dehmke. 

Dehm kerbrock, Hannover, Calenberg, A. 
Hameln, Dorf mit 33 H. in ber Pfr. Deme: 
ringen, 

ehnberg, Bayern, Mittelfranken, Lg. 
Lauf, evang. Dorf mit 11 9. u. 69 €, 

— „Hannover, Luͤneburg, X. Fal⸗ 

lingboſtel, Weiler mit 2 H. in d. Pfr, Falling⸗ 


boſtel. 
Dehnitz, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Wurzen, 
Dorf mit 160 E., ſuͤdlich von Wurzen. 
Dehnitz, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Rakonitz, 
Herrſch. Hoftaun, Meierhof mit 5 H., bei Prag 
vor dem Karlsthore. 
Dehnjeif, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bits 
bura, Baus mit 4 €. : 
Dehnſen, Hannover, Lüneburg, A. Winfen 
e: db. &., Dorf mit 6 9. in d. Pfr. Ameling: 
aufen. 
ehnfen, Hannover, Ealenberg, A. Lauen: 
— Dorf mit 30 H. in d. Pfr. Hoyers⸗ 
aufen. 
ehren (Große), Preußen, Rgbz. und Kr, 
Düffeldorf, Ortfhaft mit 8 €, 
Dehren (Kieines), Preußen, Rgbz. und Kr, 
Düffeldorf, Ortfch. mit 15 €, j 
ehrenbach, Preußen, 
ei Meiler mit 7 9. u, 47 
ebrenberg, Hannover, Calenberg, X. Da: 
* Dorf mit 27 9. in d. Pfr. Groß 
erke 


Dehrenthal, Braunfhweig, Kr. und X. 
Holzminden, Pfarrborf mit 68 H. u, 408 E. 
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Deringhaufen, Walde, X, Arolfen, Dorf 
mit 41 9. u. 31 €. 

Dehrn, Nafau, A. Limburg, Dorf mit L 
Schloſſe, 13 H. u. 787 €. 

Dehrtujf, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Herrſch. Koft, Bauerngut und zugl, Wirths⸗ 
haus bei Mezyluz. 

Debia, Sachſen, f. Groß u. Klein 
Debia. 

Deibelmüble, Oeſterreich, Steiermarf, Kr. 
Marburg, Bez. Wilohaus, Mahle und Dampf: 
muͤhle bei Zrefternig. 

Deibers, Würtemberg, Donaufr., OA. Ras 
vensburg, Weiler mit 15 kath. E. und Mühle, 
gehört dem Fürften von Walbburg : Wolfegg- 
Walbdfee. 

Deibler, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, 
Einöde mit 5 E. bei Waakirchen. 

Deibling, Bayern, Schwaben, Ldg. Neuburg, 
Weiler mit 3 9. u. 18 E. 

Deibow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Weft:Priegnis, Dorf in 2 Anth., hat 230 E. und 
ift abeliges Befigthum. 

Deich, Dannover, du ltenteis, Nord⸗ 
deich, Oſter- und Weſterdeich. 

; Fl (Am neuen), Dannover, f, Neuen: 
hr (Diet), Oldenburg, |. Laugewege. 
Pe: (Boller:), Oldenburg, fr Hollers 


Deich (Sillenfer:), Oldenburg, f. Sillenfers 


eich. 
Deich (Am), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, 
Geldern, Gehöfte mit 5 9. u. 31 €, 
eichachtsfrug, Dannover, f. Groß⸗ und 
Klein: Deichachtsfrug. 
Deiche (Am), Holftein, Derrfch., Bogtei und 
— Herzhorn, Kathenſtellen mit 68 H. u. 


Deichen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Iſerlohn, Hof mit 1 Saͤgem., bat 10 €. 

Deichende, Dannover, Stade, Bremen, X. 
Altenlandes — Meile, Ortſchaft mit 20 H. 
in d. Pfr. Neuenfelde. 

Deichende, Holſtein, Crempermarſch., Kirche 
ſpiel Heiligenſtedten, Kathenreihe mit 10 H. u. 
52 E,, welche theils zum Kloſter Itzehoe, theils 
zur — Breitenburg und zum Gute Hei— 
ligenſtedten gehoͤren. Es iſt hier eine Faͤhre uͤber 
bie Stoͤr, mit einem Faͤhrhauſe. 

Deicheroda, Sahfen-Weimar, Kr. Eiſenach, 
%. Vacha, Hof mit 16 9. u. 8 €, 

Deihhammer, Hannover, Aurich, Darlins 
gen, A. Wittmund, 3 H. in d. Pfr, Buttfoͤrde. 

Deichhaus, Hannover, ſ. Teichhaus. 

Deichhaus, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Haus mit 8 €, 

Deichhaufen, Holftein, Norberdithmarfchen, 
Kirchfp. Büfum, Dorf mit 38 D., 175 E. und 
beftebt aus 6 Höfen, 10 Stellen mit und 10 
Stellen ohne Rand, mit Schule. 

Deichhaufen, Holftiin, Norberdithmarfchen, 
Kirchſp. Weffelburen, Dorf mit 31 H., 31 €, 
beftebt aus 5 Höfen, 19 Stellen mit und 6 
Stellen ohne Sand, nebft Mühle und Schule, 





1034 


Deichhauſen, Oldenburg, Kr. und X. Del: 
menborft, Dorf mit 23 9. und 14 E. 


Deichhaufen — Deil, 





Deichshörne, Hannover, Stabe, Bremen, 
A. Kebdingen:Bügfleth, Weiler mit 2 9. in db. 
* c [3 


Deichbof, Oldenburg, Kr. Ovelgoͤnne, A. | Pfr. Affel 


Abbebaufen, adel. freies Gut mit 2 9. u.13 €, 
Deichhorft, Oldenburg, Kr. und X. Del: 
—— Vorſtadt von Deimenhorſt mit 3 9. 
u. 1 2 * 
Deichtamp, Holftein, Gut Water:Nevers: 
dorf, Kirchſp. Lütjenburg, Schulbiftr. zu Krembs 


gehörig. 

Deich Mühle, Churheſſen, Fulda, Kr. Huͤn⸗ 

feld, A. Eiterfeld, Muͤhle mit 8 €, 
Deichmüble, Dannover, Aurih, Oſtfries⸗ 

land, A. Norden, einz. 9. in d. Pfr. Norben. 

eichow, Preußen, Rgbz. Srankfurt, Kr, 

Kroffen, Dorf mit 29 9. u. 249 €, 
Deichreihe, Hannover, Stade, Bremen, X. 

Kehdingen-Butzfleth, Dorf mit 32.9, in d. Pfr. 


fiel. 

Deichreibe ins Oſten, Hannover, Stabe, 
Brenn, A. Often, 35 Haͤuſer, zur Bauerfchaft 
Altendorf gehörig. 

Deichreihe ins Weften, Hannover, Stabe, 
Bremen, X. Often, 57 Däufer, zur Bauerfchaft 
Altendorf ee: 

Deichreihe, Holftein, Itzehoer Güterbiftrikt, 
But Hafeldorf, Weiler zum Kirchdorf Hafeldorf 
gehörig, mit 1 Viertelh., 2 Achtelh., 6 Kathen 
ohne Land und 1 Zollhaus. 

Deichreibe, Holftein, But Groß:Gollmar, 
Kirchſp. Eollmar, Höfe mit 10.9. u. 83 €,, bei 
Gluͤckſtadt. Am 7, Octbr. 1756 wurben bier 
durch Wafferfluth mehrere Häufer zerftört und 
einige Menfchen getödtet. 

eichreibe (Unterfte), Holftein, A. Stein: 


burg, Wilftermarfh, Kirchſp. Beienfletb, 18 | 28 


Bere ohne Land, zum Diſtr. Fockendorferducht 
gehörig. , 

Deichreihe, Holftein, Wilftermarfh, A. 
Steinburg, Kirchſp. Wevelsfleth, 2 Stellen mit 
34 tellen ohne Land zu Uhrendorferducht 
gehörig. 

"Deichrott und Sielrott, Hannover, Au: 
rich, Oftfriesland, A. Berum, 32 eing. Däufer 
in d. Pfr. Neffe. 

Deichichlippe, Hannover, Stade, Bremen, 
A, Neubaus, 4 H. in d. Pfr. Kehdingbruch. 

Deichfelberg (Deichsberg), Bayern, Nie: 
an: Log. Bilshofen, Weiler mit 2 9. u, 


E. 

Deichſelberg, Bayern, Niederb., Ldg. 
Vilsbiburg, Eindde mit 3 E. in der Pfr. 
Loiching. 

Deichſelfurth, Bayern, Riederb., edg. 
Straubing, Einoͤde an einem kleinen See, mit 


6 E. 

Deichſelhaus, Sachſen, Kr. Zwickau, A. 
Plauen, Vorwerk am Deiſtelberge. 

Deichſelried, Deſterreich, Obers, Traunkr., 
Diſtr. Sirning, Weiler bei Weichftätten. 

Deichfende, Bannover, Aurih, Oftfries: 
land, A. Dorum, Dorf mit 31 9. in d, Pfr. 
Epida, 

Deihshanfen (Dykbufen), Oldenburg, Kr. 
ES Ya %, Berne, Dorf mit 76 9. u. 


Deichslau, Preußen, Rabz. Breslau, Kr, 
Steinau, Pfarrborf mit 1 Schoß, 3 Borw. u. 
Mühle, bat 46 H. u. 30 E., Patgr. bafelbft. 

Deichsreihe, Hannover, ſ. Teichriege. 

Dei Stiegel (Neu:), Hannover, f. Neuens 


elde. 

Deichftrich, Holftein, Süberbithmarfchen, 
Südervogtei, Kirchſp. Wöhrben, Weiler zu Groß 
büttel gehörig. 

Deichftrich, Holftein, RorberditImarfhen, 
nl St. Annen, 20 Häufer zu Reufeld 
ge rig· 

Deichitrich, Oldenburg, ſ. Buttler⸗, 
Dedesdorfers, Eidewarder:, Federwars 
ders, Laugenwarder⸗, Nienfer:, Unter: 
länder: Deichftrich. 

Deichftrich, Oldenburg, Kr. Ovelgoͤnne, A. 
Burbave zu Zoffens, Weiter mit 4 H. 25 E. 
bei Niens. 

Deichftücken, Dlbenburg, Kr. Oldenburg, 
a. Elsfleth, Weiler zu Elsfleth gehörig. 

Deicht, Defterreih, Ober, srudr., 
Ber. Walhen, Dorf in d. Pfr. Böklamarkt, 
an der Kerpflinger Heide. 

312 Bayern, |. Teichtiug ˖ 

Deihwallsmüble, Hannover, Bübesheim, 
— A. Moringen, Muͤhle zu Moringen 
gehörig. 

Deidenberg, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Malmeby, Dorf mit 34 9. u. 212 €. 

Deiderode (Deyenrode, Deienrode), Hanno: 
ver, Hildesheim, A. Briedland, Pfarrborf mit 


H. 
Deidesfeld, Bayern, ſ. Dietesfeld. 
Deidesheim, Bayern, Pfalz, Kanton Duͤrk⸗ 
beim, k. Stabt mit 248° 9., E., wor. 62 
Juden find, 1 Biegelhütte, 2 Mühlen, Waffen: 
ſchmiede, Korfthaus, Burgruine und vortrefflichen 
Weinbau. 
Deielsdorf, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Grimmen, Dorf mit 204 €, 
Deien bach (Deuenbach), Bayern, Mittel: 
—— Log. Dinkelsbühl, Dorf mit 29 H. u, 


Deienrode, Hannover, f. Deiderode. 

Deierl (Deyerl mit Holz), Bayern, Oberb., 
edg. Tegernſee, Eindde mit 5 €, 

Deierleinsmühle ‚ Bayern, Mittelfranken, 
Herrfchg. Burghasiah, Mühle mit 4 €, bei 
Geifelwind. 

Deifeld, Luremburg, Diftr, und Kant. Dies 
kirch, Haus mit 6 E., zu Affelborn geh. 

Deifeld, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, Bri⸗ 
Ion, Pfarrdorf mit dem Dorfe Wiffinghaufen, 
bat 43 9. u. Al E. 

Deigen, Ocfterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Neumarkt, Weiter in der Pfr. EB a 

Deieitichgraten Deſterreich, Steiermark, 
* Gratz, Bi Lanlowiß Weiler in db. Pfr. 


d * 
eife, Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. Karthaus, 
1 . mit 10 E. 
eil, Hannover, Luͤneburg, A. Fallingboſtel, 
Hof in d, Pfr, Duͤshorn. 





Deila — Deiringfen. 
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Deila, Sachſen, ſ. Deyla. 

Deilenberg, Bayern, Mittelfranken, %dg. 
Pleinfeld, f. T ‚eilenberg. 

Deilingen, Würtemberg, Schwarzwaldtr., 
OA. Spaidingen, gi mit 807 E., liegt 
febr body auf der Alp, auf der Wafferjcheide 
Donau und Rhein. Der Ort fommt 

on 771 vor. 

Deiliughofen, Preußen, un Arnsberg, 
Kr. Iferlohn, Pfarrdorf mit de athen Ste: 
Phanopet bat 114 H. u. 7 

eillecken ‚ . Rab. Köslin, Kr, 
Pan Borw. mit 

Deilmifien, Seren, —— A. Lauen⸗ 
ſtein, Dort mit 17 9. in d. Pfr. Eime, 

Deimbacherhof Bayern, Dal, Kant, 
Kirhheimboland, Hof bei Mörsfeld. 

Deimel (Deinel), Bayern, * bg. 
Sagen! nfelden, Weiler mit 3 9. u. 12 €. 

eimeled, Oeſterreich, Ober:, Sun, Diftr. 
Mattighofen, Weiler in d. Pfr. Pilhelsdorf. 

Deimsenried (Denneried), Bayern, Oberb,, 
> Weilheim, Weiler mit 3 H. u. 40 E. in 

—*8— Hugelfing. 

eimern, Hannover, —— A. Bei: 
boftel» Soltau, Dorf mit 6 H. in Pfr. 
Soltau. 

Deimgrub, Bayern, —— edg. Eggen⸗ 
felden, Einoͤde in d. Pfr. Gang tofen. 

Deimhaufen, Bayern, Oberb., Dr Schro: 
benbaufen, Pfarrdorf mit 43 H, u. 212 €, 

eiming, Bayern, Oberb., —* Berätes. 
gaben, Einöde, 

Deiming, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, 
Einoͤde mit 4 €. 

Deiming, Defterreih, Ober, Müplkr,, Diftr. 
Baumgartenberg, Weiler in d. Pfr. Baumgar: 


** 
mke, Hannover, f. Ober: u. Nieder: 
Dehmte 

‘ Dewieen, Defterreih, Steiermark, Kr, Zu: 
bdenburg, Log. Wolkenftein, Dorf und Gemeinde 
mit 19 9. u. 109 €, in der Pfr. Irdning. 

Deimling, —— Oberb., Ldg. Erding, 
Weiler mit 29. u. 17 €, 

Deimlingsmühle, Preußen, Rgbz. u. Kr, 
Zrier, Mühle mit 11 &. 

Deimöd (Deimoder), Bayern, Oberb., Ldg. 
— — 5 zerſtr. H. mit 29 E. in d. Pfr. 


Zeilarn. 
Deinen, Württemberg, ſ. Teinach 
Deinbach — ʒeib⸗ edg. —E 
Weiler mit 2 'ö. u. 
22 ern, ſ. Groß⸗u. Klein⸗ 
Deinding, Bayern, Oberb., Ldg. Troſtberg, 
— mit 4H. u. 22 E., ift Filial von 
f) 
Deindles, DER, Böhmen, Kr, Bud: 
* f; Teindles. 
e 


ndorf, Bayern, Oberpfalz, kdg · open 
Brauß, Kirchdorf mit 13.9. u, 80 E. in d. Pfr 


Kösli 
Deintorf, Bayern, Niederb., Log. Simbach, 
ne am Inn, mit 8 9 u. 16 6. 
Deinendorf, 3* Zberpfalz, Lg. 


haufen 
markt, Pfarrdorf mit 62 9 


Kr. Dortmund, Bauerſch. 


Parsberg, Dorf mit 13 9. u. 43 E. in ber 


Pfr. Euppurg. 
Deinfeld, Bayern, Oberpfal —V — * 
er 


berg, Weiler mit 8 9 u 
Adertshaufen. 


Dein hof, Oefterreich, Unter: OWW.,Herrfc. 
Strengborf, Hof bei Newersborf. 

Deinbhofen (Deinbof), Bayern, Oberb., bg. 
Eberöberg, Einöde mit 11 €, 

Dein ng, Bayern, Oberb., 1: —— 

pfartdorf mit 36 H. u. 2 
eining, Bayern, Oberpfalz, 5 Neu⸗ 

.u.419 €, 

Deiningen (Theiningen), Bayern, Schwas 
— — r. Wallerftein, Pfarrdorf mit 209 

u 1 

— Preußen, —R8 Arnsberg, 
mit 24 9. u. 151 
Deinfchiwang, Bayern, Oberpfalz, 80; 
ar Kirchdorf mit 29 9. u. 180 E., bat 2 

irchen. 

Deinsdorf, Bayern, Mittelfranken, kdg. 
Hersbruck, Dorf mit 17 H. u. 110 €, in ber 
Pfr. Pommeisprunn. 

Deinsdorf, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Sulz⸗ 
bach, Weiler mit 10 9. u. 60 € 

eingdorf, Defterreich, Siseien, Kr. und 
dr Klagenfurt, Dorf bei Zimenig. 

einen, Dannover, — A. Lauen⸗ 
ſtein, Pfarrdorf mit 49 H. u. 2 

Deinien, Schaumburg:eipp, r Bückeburg, 
Dorf mit 4 9. u. 25 €, 

Deinshof,, Bayer, Niederb,, Ldg. Mallerss 
bot, Hof mit 29, u. €, 

Deins er — Illyrien, Kr. Kla⸗ 
genfurt, lthofen, pfarrdorf bei Guttaring, 
im Gebir * ut. 

Deinftädten, Oeſterreich, Unter⸗, OWW., 
Hai Aubof, Weiler bei Kammeibach in der 

De — Hannover, Stade, Bremen, A. 
Harſefeld, Dorf mit 30 H. in d. Pfr. Bargſtedt. 

Deinſtedt, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Zeven, Dorf mit 16 H. in der Pfr. Selſin — 

Deinfting (Groß:), Bayern, Niederb., &dg. 
Kan Dorf mit 14 8. u. 124 €, in d. Pfr. 

utthurm. 

——* — Rgbz. und Kr. Arns⸗ 
ver Hof mit 1 

eintrup Dibensurg, Kr. und X, Vechta, 
Dorf mit 33 

Deinwallen Beine), Bayern, Oberb,, 
Mr —— Einoͤde mit 7 €. 

einzendorf, Decfterreih, Unter, UMB., 
Sg: — Dorf und Schloß mit Amt, NS 


" Deipana, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Cilli, 
Bez. Gonowis, Dorf an der Hauptftrafe. 

Deipenbrinf, Preußen, Rabz. Arnsberg, 
Kr. Sagen, Dorf mit 2 H. und 30 €. 

Deipenbru — Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Lennep, Hof mit 56€, 

Deirer, Bayern, Oberb., Ldg. Wafferburg, 
ee, ß bz. Arnsb 

eiringien, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 

Speit, Dorf mit 50 H · und 288 E, u 





.. 1036 Deisbergftegen — Delbourg. 
Deisbergftegen, Bayern, f. Theisberg: OA. Rottweil, Pfarrdorf mit 1688 E., liegt am 
ege Nedar und kommt ſchon 1429 vor. 


n. 
Beifchel, Bayern, Oberb., Log. Wafferburg, 
Einoͤde mit 7 €. 
Deifel (Iheifel), Bayern, Dberpfals , edg. 
Oberviechtach, Dorf mit 14 H. und 58 E. 
Deifenbach, Bayern, Oberb., Ldg. Mühl: 
L Weiler mit 2 9. und 9 €, 
eifenberg, Bayern, DOberb,, Log. Zittmo: 
ning, Weiler mit 2 9. und 9 €, 
Deifenböl im Bach (Deifenbedimbad, 
Deifenbetrimbadh), Bayern, Oberb., Log. Mübhls 
dorf, Weiler mit 8 9. u. 36 E. bei Schwindega. 
eifendorf, Baden, Seekr., X. Ueberlingen, 
Dorf mit Filialkirche, 19 H. und 151 kath. €. 
Deifeneck, Oefterreih, Ober:, Innkr., Diftr, 
Mauerkirchen, Dorf bei Zreibfad). 
Deifenfang, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Ravensburg, Hof mit 3 kath. E., zu Ravens- 


— geh. j 
eifenham, DOefterreih, Ober⸗, Hausruckkr., 
Diftr. Wolfsegg, Weiler in d. Pfr. Ottnang. 

Deifenheim (Teifenheim), Bayern, Oberb., 
Herrſchtgr. Prien, Weiler mit 9 H. und 50 €. 

Deifenheim,.Bavern, Oberb., Ldg. Troft: 
berg, Weiler mit 5 9. und 26 €, 

Deitenbofen, Bayern, Oberb., Ldg. Brud, 
Weiler mit 8 9. und 50 €, 

Deifenhofen, Bayern, Niederb., Ldg. Abens: 
berg, Weiler an ber Abens mit 2.9. und 22 
Einw. 

Deifenhofen, Bayern, Schwaben, 2da. 
Hoͤchſtaͤdt, k. Kirchdorf mit 91 9. und 326 E,, 
bat in der Nähe eine Del: und Pulvermuͤhle. 

Deifenhbofen, Bayern, Oberb., Log. Mün: 
hen, Dorf mit 20 9. und 100 €. 

Deiienried, Bayern, Oberb., kog. Miesbach, 
Weiler mit 4 9. und 23 €, 

Deifing, Bayern, Oberb., Ldg. Ingolftadt, 
f. Theiſſing. j 

Deifing, Bayern, ſ. Teifing. 

Deifing, Bayern, Oberpfalz, Log. Rieden: 
burg, Kirchdorf mit 22.9. und 115€,, liegt am 
kudwigskanale. 

Deiſing, Oeſterreich, Ober:, Traunkr., Dis 
ftritt Windberg, Dorf mit 14 H. bei Lambach. 

Deismaner, Bayern, Oberpfalz, Edg. Pars: 
bera, Kirchdorf mit 36 9. und 200 €, 

Deiſſau (Deffau), Bayern, Schwaben, Ldg. 
Füffen, Eindde am Lech mit IE, und 1 Schneid: 
muͤhle. 

Deiſſel, Churheſſen, Niederheſſen, Kr. Hof⸗ 
geismar, A. Carlshafen, Pfarrdorf an der Die— 
mel mit 152 H. und 1230 €. 

Deifien, Würtemberg, Donaufr., OA. Ra: 
vensburg, Weiler, ift mit Seifriebsberg und 
Berg verbunden. 

Deiſſeuhauſen, Bayern, Schwaben, Ldy. 
Krumbach, kath. Pfarrdorf mit 71 H. und 4 
E., bat 1 Schloß und Brüde über die —— 

Deißfeld, Heſſen, Oberbeffen, Kr. und Ldg. 
Voͤhl, Dorf mit 16 H. und 116 ev. E., hat 1 
Kapelle und 1 Delmuͤhle. 

Deiß kin (Deißlkind), Bayern, Oberpfalz, &bg. 
Nabburg, Dorf mit 13 H. und 87 E, 

Deiflingen, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 


Deiteldorf (Deuteldorf), Bayern, Oberb., 
A Freifing, Dorf an der Glon mit 16 H. und 


Deitelhaufen ( Deutelhaufen ), Bayern, 
DOberb,, —* Mühldorf, Einoͤde mit 11 €. 

Deitenbach, Preußen, Rgbz.Röln, Kr. Gum: 
mersbach, Weiler mit 23 H. und 119 €, 

Deitenbecke, Preußen, Rgbz. Arnöberg, Kr. 
Altena, Hof mit 12 €. - 

Deitenheim (Deutenheim), Bayern, DOberb,, 
Mühldorf, Weiler mit 4 H. und % €, 

Deiterfen, Hannover, Hildesheim, Göttin: 
gen, A. Ehrihsburg:-Dunnsrüd, Kirchdorf mit 
30 H. in d. Pfr. Dldenborf. 

Deitinghanfen, Hannover, Osnabruͤck, A. 
Dsnabrüd, ein Theil der Bauerfhaft Grambergen. 

Deitlevfen, Hannover, Galenberg, A. Ham: 
—— Dorf mit 2 H. in db. Pfr. Haͤmelſchen⸗ 

urg. 
eitmecke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Mefchede, Dorf mit 92 €. 

Deittel Meifel, Bayern, Oberb., 2bg. 
Berchtesgaden, Einoͤde. 

Deitz (Degce⸗mala, Klein:), Oeſterreich, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Iglau, Allodialh. Teltſch, Dorf mit 10 
H. und 61 E. in d. Pfr. Teltſch. 

Deitz (Degze-welka, Groß-), Oeſterreich, Maͤh⸗ 
ren, Kt. Iglau, Allodialh. Teltſch, Dorf mit 17, 
D., 112 E. und Schule in ber Pfr. Teltſch. In 
der Nähe ift die Hauptquelle des Zajafluffes. 

Deigelberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bez. Weißkirchen, Dorf und Gem. 
mit 15 H. und W €, in ber Pfr. Weißkirchen. 

Deiglega, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Schwag, 
Log. Kigbühel, Weiler mit 8 H. in ber Gem. 
Kieberbrunn. 

Deizisau, Würtemberg, Nedarkr., OX. Ef: 
lingen, Pfarrdborf mit 1019 evang. E. 

efa, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Klagenfurt, 
Bez. Kreug, Dorf hinter Meißelding. 

Defanlice, DOefterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
ſ. Diefantichig. S 

Dekanowice, DOefterreik, Böhmen, Kr, Gas: 
lau, f. Diefanowig. 

Dekansky Skaly, Defterreih, Boͤhmen, 
Kr. Budweis, ſ. Dechant⸗Gallein. 

Dekau, Hannover, Diepholz, A. Diepholz, 
Dorf mit 39 H. in der Pfr. Mariendrebber. 

Defau, Defterreih, Böhmen, Kr. Rakonig, 
— 5— Koleſchowitz, Pfarrdorf mit altem 

oß. 
efinten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Zilfit, Bauerdorf mit 8 H. und 56 €, 

Dektar (Dechtar, Dedtat), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Kautim, k.k. Kameral⸗Herrſch. Bran⸗ 
beis, Dorf mit 25 H. und 164 €, 

Dela, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Saaz, Herr: 
[haft Pohlig, Dorf, f. Deblan. 

Delain, DOefterreih, Ilyrien, Kr, Adelöberg, 
Ber. Prem, Dorf bei Prem, 

Delborn, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
50 * 9 E. Auf) 

elbourg (Auf), Preußen, Rgbz. Aachen 
Mr 


Fr, Malmeby, Haus 


+ 


Delbrüd — Dellborn. 





Delbrück, Preusen, Rgbz. Minden, Kr. Pa: 
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Delfenheim —— A. Hochheim, Dorf 
un 





derborn, Flecken am Hauſtenbache mit 1 kath. | mit Pfarrkirche, 97 H. 563 €, 


Pfarrkirche, hat 191 H. und 1027 E., 4 Kram: 
und Viehmaͤrkte. Die Einw. ernähren ſich von 
Hanfbau, Zabadsfpinnen und Leineweberei. 
Deldorf, Hannover, Dsnabrüd, Arembergs 
Meppen, A. Meppen, Bauerfhhaft mit 4 H. 
in d. Pfr. Haaren. j 
Delecke, Preußen, Rob: Arnsberg, Sr. 
- Soeft, Dorf mit den Höfen Drüggelte u. Zufch: 
bof, nebft 1 Kapelle, bat 76 H. und 454 €, - 
Delenmoos, Defterreihh, Vorarlberg, Ldg. 
Bregenz, Dorf mit 7 H. in dem Gerichte Hof—⸗ 


tig, 

Delentrup, Lippe:Detmold, Osnabrüd, Dorf 
mit 14 H. und 101 €, 

Delfbrücke, Holftein, Süderdithmarſchen, 
Kirhfp. Meldorf, Korn: und Lob: Windmühle 
nebft Wirthshaus mit 13 E, bei Melborf. 

Ift, Hannover, Stade, Bremen, A. Neus 
baussOfte, 1 Haus bei Neuhaus:Dfte. 

Delfshaufen, Oldenburg, Kr. Neuenburg, 
A. Raftede, Dorf mit 33 H. und 241 €. 

Delhoven, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Neuß, Dorf mit 104 H. und 563 €. 

Delingsdorf, Holftein, A. Zremsbüttel, 
Kirchſp. Bargteheide, Dorf mit 54 H. und 350 
E., liegt an ber Landſtraße von Dldestoe nad) 
Hamburg und befteht aus 9 Vollh., 4 Halbh., 1 
Drittelb., 3 Viertelh., 7 Kathen mittand, 6 Ans 
bauerftellen und Snftenftellen, bat 1 Schule und 
Armenhaus. 

Delisles Gut, Baden, Seekr., A. Konftanz, 
Landgut mit 3 kath. E. 

Delig, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Elnbogen, 
Herrſchaft Eger, Dof bei Eger, 

Delig, oder Dolig am Berge, Preußen; 
Rgbz. und Kr. Merfeburg, Pfarrdorf mit 2Rit: 
tergütern, bat 62 9. und 400 €. 

eligich, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kreis 

in der Mitte des Rgbz., gränzt ſuͤdlich an Sad): 
fen, öftlih an Torgau, nördiid an Bitterfeld, 
weftlih an Halle und fübweftlih an Merfeburg, 
at einen Flächenraum von 15,95 [IM. und 

7,809 €. in 3 Städten, 164 Dörfern und 233 
Hleineren Orten mft 6300 Haͤuſern. Der Kreis 
ift eben, bat nur wenige erhabene Punkte und 
liefert viel Getreide. Er wird von der Mulde, 
keine, Lober, Strenk und ber Gchaben: 
bad) bewäffert. Obſt- und Getreidebau ift gut, 
ebenfo Viehzucht; in den Städten werben ver: 
fhiedene Fabriken betrieben. Durch ben Kreis 
führen mehrere Straßen; die Eiſenbahn' von 
Reipzig nad) Halle berührt ihn aber nit. — Die 
Kreisftadbt D. liegt an der Kober, 6 Stun: 
den von Leipzig entfernt und bat in 540.9. 4534 
E., ein Schloß, 3 Kirchen, Hofpital, Rentamt, 
Poftamt, Unterfteueramt, Strumpf: und Zudjs 
fabritation, ſtark befuchte Jahrmaͤrkte, 3 as 
badsfabrifen und 1 Buchdruckerei. D. ift alt, 
befonders die Vorftabt, Grünftraße genannt, ge: 
—— im 10. Jahrh. dem Bisthume Merſeburg, 
am fpäter zur Mark Laufig, an die Fürften v. 
—— ⸗Merſeburg und nach deren Ausſterben 
im J. 1738 an Preußen. Das hiefige Bier, 
Kubfchwang genannt, ift berühmt, 


Delfenmühle, Bayern, Schwaben, bg. 
Dillingen, Einddmühle mit 5 E. 

Deltofen, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DOX. Spaidingen, Weiler mit 416 kath. €. 

Dellach, DOefterreih, Illyrien, Kr. Villach, 
Bez. Millſtadt, Dorf am Millſtadter See und 
der Straße von Millſtadt nach Radentheim, mit 
Dammerwerf, 

Dellach, Defterreih, Illyrien, Kr. Billadh, 
Bez. Gruͤnbach, 2 Weiler bei St. Egydi u. St, 
Gertrud, 

Dellach, Defterreih, Illyrien, Kr. Villach, 
Bez. Arnoldftein, Dorf im Gailthale bei Mell: 
wg, hat in der Nähe im Seebadhthale eine 


Ip. 

Dellach, Oefterreih, Illyrien, Kr. Villach 
Herrſchaft Bregrad, Dorf, 6 St. von Villa 
entfernt. 

Dellach, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Villach, 
er Veldes, Dorf bei Pernegg und St, Nis 
olai. 

Dellach, Ocfterreih, Iuyrien, Kr. Villach, 
Bez. Arnoldftein, Kirchdorf im Gailthale, bi 
St. ak 

Dellady, Oeſterreich, Ilyrien, Bez. Greifen: 
berg, lad bei Kimburg und —— 

ellach, Deſterreich, Illyrien, Kr. Villach, 
Bi: Villa, Dorf bei Wafferleonburg. 

ellach, Defterreih, IUyrien, Kr. Villach, 
Bez. Koͤtſchach, Dorf am Einfluffe eines Bachs 
in den Gaüfluß, mit Kiche, in d. Herrſchaft 
Goldenftein. 

Dellach, Defterreih, Iuprien, Kr. Villach, 
Bez. Greifenburg, Dorf mit Pfarrei und 4Muͤh⸗ 
ten, am Einfluffe der Drasnisbah in die Drau. 

ellach, Defterreich, Illyrien, Kr. und Bez. 
33 Dorf bei Annabühl und Karnburg. 

ellach, Oeſterreich, Juyrien, Kr. Klagen: 
furt, Bez. Ofterwig, Dorf bei St. Peter, un: 
weit bes Laͤngſees. 

Dellach, Defterreih, Ilyrien, Kr. Klagen: 
bi > Moosburg, Dorf bei Moosburg und 

onfeld. 


Dellach, Deſterreich, Illyrien, Kr. Klagen: 
furt, Bez. Mayeregg und Halleck, Dorf bei 
Lenndorf. 

Dellach, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Klagen⸗ 
furt, Bez. Karlsberg, Dorf bei Herzendorf und 
Proyern. 

Dellach (Ober: und Unter:), Oeſterreich, Il: 
Igrien, Kr. Klagenfurt, Bez. Poͤrtſchach, 2 Doͤr⸗ 
fer am Wörther See, bei Mariawörth mit 25 
Haͤuſern. 
ellacher, Deſterreich, Illyrien, Kr. Villach, 
Millſtadt, Alphuͤtte bei Toͤpplitz. 

ellalonga, Deſterreich, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Ajello, üble bei Nogaredo. 

Dellatfch, DOefterreih, Iuyrien, Kr. Neus 
—— REN Dorf an der Kulpa, bei Graf: 
enwarth. 

Dellbeck, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
ir — mit 62 F * 

ellborn, Preußen Koͤln, Kr, Sie 
Hof mit 8 @, et u 


un 
* 
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‚ Delle, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. So: 
lingen, Dof mit 3 H. und 13 E. 
elle, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Hagen, 

Kothen mit 7 E. und 2 9. 

Delle, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Da: 
nep, einzelnes Baus mit 11 €, 

Dellen, Luxemburg, Diftr. Dietirch, Kanton 
ya Dorf mit Kaplaneikirche, 283 9. u. 


Dellen (Auf der), Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 15 &. 
ellen (Auf der), Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
ae Kr. Elberfeld, Kothen mit 9 €, 
ellen (In ber), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Eiberfeld, Haus mit 5 E. 
Dellen (In der), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Düffeldorf, Dof mit 2 9. und 13 €, 
Dellen (Inder), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Haus mit 8 €, 
Dellen (In der), Preußen, Robz. Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, 3 H. mit 14 €. 
Dellenbufch (Am), Preußen, Rgbz. Düffel: 
borf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 19 €. 
ellendieck (Am), Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 7 €, 
Dellendorf, Bayern, Niederb., Lbg. Lan: 
dau, Weiler mit 4 H. und 30 E. 
Dellenhbag, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
Waldfee, Weiler mit 14 kath. E. 
Dellerhof, Bayern, Pfalz, Kanton Dom: 
bugs of mit 7 €, in d. Pfr. Bann, 
ellerbof bei Dellern, Bayern, Ober: 
franten, 2dg. Bamberg, Weiler mit 2 9. und 


Dellerhof, Bayern, Oberpfalz, &dg. Rodin 
Einoͤde rt A ade ur 
Dellermüble, Preußen, Rgbz. und Kr. Düf: 
feldorf, Mühle mit 12 €, 
Dellern, Bayern, Oberfranken, Lbdg. Bam: 
bera, Weiler mit 6 9. und 53 E. 





Dellern (Dellerer), Bayern, Niederb,, Edg. | 3233 € 


Pfarrkirchen, Einöde mit 8 €, 
Dellfeld, Bayern, Pfalz, Kanton Zweibrü: 

den, Kirchborf mit 77 9. und 477 E. 

Dellgienen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
— Fiſchhauſen, adeliges Gut mit 4 H. und 39 

nv. 

Dellgienen, Preußen, Rabz. Koͤnigsberg, 

Kr. Fiſchhauſen, koͤmm. Gut mit 2 9. u. 14 €. 

Dellhofen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
St. Goar, Dorf mit 38 H. und 407 €. Bier 
gibt es einen trefflichen Wein, unter dem Namen 

- Ober:-Wefeler bekannt. 

‚ Delliehaufen, Hannover, Hildesheim, Göt: 
fingen, X. Uslar, Kirchdorf mit 53 H. und 346 
€. in db. Pfr. Bollpriehaufen. 

Dellien, Hannover, Lüneburg, A. Neuhaus: 

Elbe, Dorf mit 26 ‚9. in d. Pfr. Neuhaus. 
Delligien, Braunfhweig, Kr, Gandersheitn, 
%. Greene, Marktflecken an der Wispe mit 1 
Papiermühle, 84 H. und 707 €. 

Delling, Bayern, Oberb,, Lg. Etarnbery, 
Weiler mit 7 H. und 42 E. 

es: Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wip: 
ae eiler mit 1 Kirche, hat 9 H. u.52 €, 

ellingen, Baden, Seckr., A. Huͤfingen, 

Hof mit 10 €, bei Bruggen. 


Delle — Delmenhorft. 





Dellingen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altenkirchen, Weiler, zu Forſt ac, bat 129. 
und 61 €. 

Dellinghaus, Preußen, Rgbz. u. Kr. Düfs 
feldorf, Hof mit 10 E. 
- Dellmatb, Holftein, Suͤderdithmarſchen, Kirch⸗ 
fpiel Metdorf, Hof, zu Sarzbüttel geb. 

Dellmenfingen, Würtemberg, Donaufr., 
DA. Wiblingen, Pfarrdborf mit 777 kath. E. 
Der Ort gehörte zuerft den Grafen von Grönins 
gen, wurde im 3. 1245 vom Gegenkaiſer Rafpe 
verbrannt, 1330 gehörte er einem Ludwig von 
Kraft, fam von biefem an bie von Stogingen u. 
dann an bie von Werbenftein. Im 3. 1797 fiel 
der Ort an Oeſterreich zurüd und kam durch 
Kauf an die Kamilie von Heiden, die denfelben 
noch jegt befigt. 

Dellenbaufen, Bayern, Oberb., Ldg. Moog: 
bura, Dorf mit 13 9. und 60 €. 

Dellnau, Anhalt:Deffau, A. Oranienbaum, 
Dorf mit 4 9. und 246 €. 

Dellnig, Defterreih, Illyrien, Kr. Villach, 
Bez. Millſtadt, Weiler bei Steuerburg. 

Dellftedt, Holftein,Rorderdithmarfchen, Kirdh- 
fpiel Zellingftedt, Dorf zwiſchen 2 großen Mooren 
mit 92 5. und 554 E., bat ein Areal von 1438 
Steuertonnen und befteht aus 57 Höfen, 21 
Stellen mit, 22 Stellen ohne Land und Schule. 

Dellweg, Holftein, Norberdithmarſchen, Land: 
vogtei Heide, Höfe und Stellen mit 11 H. und 
36 E. im Kirchſp. Neunkirchen. , 

Dellwig, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr 
Dortmund, Gut mit 51 ©, 


Deiwig, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Duisburg, Bauerfchaft mit 42 H. und 267 E. 

Dellwig, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Da: 
gen, Bauerböfe mit 5 H. und 40 E. 

Dellwig, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Damm, Pfarrborf an der Ruhr, hat 53 H. und 
2 . 

Delm, Hannover, Stade, Bremen, adeliges 
Gericht mit 485 H. und 2974 E., gebört den 
Herren von Zefterfleth, von Düring, von Schulte 
und von der Busſche. 

Delmenhorft, Oldenburg, Kreis: u. Amtös 
ftabt am Deimefluffe +, bat 2 Zhore, 1 Kirche, 
270 9. und 1777 E., worunter 827 männlidye 
und 950 weibl., Magiftrat, Dauptfteueramt, 
Oberförfterei, Poftverwaltung, böbere Bürgers 
ihule und 4 Pferdbemärkte. Der Handel erftredt 
ſich befonders auf Tannenholz, aud) betreibt man 
ſtark Feldbau, Viehzucht und Fuhrweſen. In 
neuerer Zeit hat ſich die Stadt vielfach verſchoͤ⸗ 
nert und auch der Verkehr iſt beſſer geworden. 
D. iſt ſehr alt und ſchon im J. 1247 ſoll bier 
ein Schloß gebaut worden ſein. Im J. 1371 
bekam D. von Graf Otto IV. verſchiedene Rechte 
und Freiheiten und hatte einen eigenen Magi— 
ſtrat. Die Stadt wurde im J. 1463 belagert, 
ebenfo 1473. Bon 1483—1547 befand fih D. in 
Münfterfchen Händen und wurde erft 1547 von 
Graf Anton I. wieder erobert. Im 3MOjähri: 

en Kriege litt D, mehrmals und wurde auch 
651 * Einquartirungen gedruͤckt. Das Schloß 
wurde 1711 abgebrochen. Fruͤher war ber Dan: 
del viel bedgutender, wurde aber nach und nach 


— 


Delmſen — Dembiohammer. 
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durch die Nähe Bremens unterdrüdt, Im No— 
vember 1817 wurde die Verwaltung ber Stadt 
D. dem Magiftrate wieder zurüdgegeben; 
wird das Stadtgericht vom kandgerichte mit ver: 
waltet. — Der Kreis D. hat einen Flächen: 
raum von 14,46 [JM. und 32,977 E., woruns 
ter 1071 Kath. und 128 Jor., in den Aemtern 
Berne, Ganderkefee und Wildeshaufen. 
AmtD. bat, ohne die Stadt, 5365 E. in 4 
Kirchfpielen. _ 

Delmfen, Hannover, Stade, Verden, A. Ros 
— Dorf mit 21 9. in d. Pfr. Neuen: 
irchen. 

elmfchüg, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Mi: 
gen, Döxrfchen bei Hirfchftein. 

De a... of, Hannover, ein Theil von Hol⸗ 
lern, ſ. d. 

Delnis Deſterreich „Jllyrien, Kr. Villach, 
Bez. Millſtadt, Dorf bei Steuerburg, 5 St. 
von St. Veit. 

Delrath, Zen ‚ Rabz. Düffeldorf, Kr. 
Neuß, Dorf mit 36 H. und 204 €. 

Delien rn — Koͤln, Kr. Sieg, 
Dorf . und 

as —— Ag Arnsberg, Ar. 
Hagen, Dorf mit 35 9. und 

Delftrup, Preußen, Rgbz. und *. Muͤnſter, 
Bauerſchaft, zu St. Lamberti gehoͤrig. 

Deltourserb, Preußen, Rgbz. und Kr. Aa: 
dien, Hof mit 3 H. und 12 €. 

Delve, Holftein, Norderdithmarſchen, Land: 
vogtei Heide, Kirchdorf mit 102 H. und 433 
E., Schule, 6 Krugwirthſchaften u. Windmühle, 
befteht aus 52 Höfen, 39 Stellen mit unb 
4 Stellen ohne Land, Die fehr alte Kirche diente 
früher zur Schugmwehr gegen bie vor Stapelholm 
ber eindringenden Feinde. D. hat ein Arcal von 
352 Morgen, 2 Zabrmärkte und die Einw. naͤh— 
ven fich hauptſaͤchlich von Aderbau, Bichzucht 
und Schifffahrt, welche legtere mit 12 Fahrzeu— 
gen betrieben wird, von denen 4 ſeewaͤrts —J 
Eingepfarrt find: Altenkamp, Bergewöhrden, 
Delve, Delverort, —— — Lan⸗ 
genhoͤrn, kookshob und Schwienhuſen. 

Delventhal, Hannover, Stade, Verden, X. 
Rotenburg, Dorf mit 4 D. in d. Pfr, Neuen: 
firden. 

Delverort, Holſtein, Norderditbmarfchen, 
Kirchfpiel Delve, Dof mit 7 E. und 107 Steuer: 
tonnen Areal. 

Delwig, Preußen, Rob: * Kr, Wip⸗ 
—— eiler mit 4 H. und 20 €. 

Delwig u. Holle, — Rgbz. Arne: 
berg, Kr. Dortmund, 2 Rittergüter mit 90 €. 
und 8 9. 

Delzen, Bayern, Unterfranken, kdg. Hilbers, 
Weiter mit 2 9. und 14 €. 

Delzichen, *30 ſ. Döltzſchen. 

Demanczeivo (Alt⸗) Preußen , Rgbz. und 
Kr. Pofen, Hauland mit 39 9. und 265 €. 

Demanczeiwo (Neu:), a. Rabe. unb 
Kr. Pofen, Bauland mit 33 9. und 137 E. 

Demantsfurtb, Bayern, Mittelfranken, 
edg. Neuftabt, evang. Dorf mit 14 9. und 201 
Einw. 

Dembach, Sahfen: Weimar, ſ. Klein: m. 
Langen: Dembach, 


jest | 30 


Dembe, Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar, 
Czarnikow, Dorf mit 1 Vorw., hat 233 €. u, 


H. 
Dembek, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Neu: 
ftabt, 1 Haus mit 3 €, 

Dembenofen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Oſterode, &hatouillendorf mit 14 H. und 


Das | 69 €. 


Demberg, Baben, —— ., X. Schopf⸗ 
beim, Dorf mit 18 H. und 147 ev. E. 
Dembiagurra, Denen „Rgbz. Danzig, 
Kr. Stargard, 2 9. mit 19 €, 
Dembiaf, Preußen, 
8 Ken Ben, Fobx doſen, Kr. Sch 
embic reußen, ofen, Kr. Schrobba, 
Dorf mit AN 267 6. 
Dembie, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Thorn, Vormw. mit 23 €, und 3 9. 
Dembie, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Kulm, Abbau mit 19 €. und 2 9. 
Dembiec, Penken, Rgbz. Pofen, Kr. Ko: 
ften, Dorf mit 5 H. und 23 €. 
Dembiec mit Brycziaf, ars; Rgbz. 
Poſen, Ar. Schrodda, Dorf mit 1 
embiee, Preußen, Rgbz. * x. Poſen, 


3 Danzig, Kr. Kart: 


Ortſchaft. 
Dembiec, Preußen, Rob. Pofen, Sr. 
Schrimm, Dorf mit 12 9. und 150 € 


Dembien, Preußen, Rgbz. und Fi Marien: 
werber, Dorf mit 6 H. und 18 €, 

Dembienice, Preußen, Rob —— 
Kr. Inowraclaw, Dorf mit 19 u. 45. 

Dembin, Preußen, 5 werder⸗ Ir. 
Löbau, Dorf mit 6 H. und 7 

Dembin, Preußen, Rgbz. — Kr. Koften, 
Vorw. mit 6 E. 

Dembina, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Adel: 
nau, Borw. mit 75 E. und 5 9. 

Dembina, Preußen, Rgbz · Poſen, Kr. 
Schrimm, Foͤrſterei mit 10 €. 

Dembina, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Eus 
blinis, Puſtkathen, zu Dralin geb. 

Dembina bei Niepart, Preußen, Rgbz. 
— Kr. Kroͤben, Vorw. mit 3 H. und 23 

inw. 

Dembina, Preußen, Rabz. Poſen, Kr. Sams 
ter, Vorw. mit 6 H. und 127 €. 

Dembina bei Slonskowo, Preußen, Rgbz . 
Pofen, Kr. Kröben, Borw. mit 12 €. 

Dembina, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Mogilne, Haus mit 10 €, 

"Dembinet, Preußen, Rgbz. und Kr. Broms 
bera, Vorw. mit 5 9. und 52 €, 

Dembin, Preußen, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Thorn, Vorw. mit 18 €. und 4 H. 

Dembio (Dambio), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Oppeln, Dorf mit 1 Mübte, 2. u und 
Bafaltfteinbrudh, bat 50 H. und 3 

Dembiohammer Preaben, 
Oppeln, Kolonie mit {88 D. und 

embipohammer, Preußen, Baby. und Kr. 

Oppeln, Hüttenwert mit 37 €. 

Dembiohammer, Preußen, Rgbz. und Kr, 
Oppeln, Dorf mit 1 Vorw., 1 Mühle, 2 Eifens 
—— und 1 Potafcheficderei, hat 51 H. u, 


3 u. Ar, 


[2 
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Wirſitz, Dorf mit 358 E. 

Dembionek, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Schubin, Etabliſſement mit 5 €. 

Dembionfa, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Kröben, Borw. mit 3 H. und 15 €. 

Demblowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Gnefen, Dauptgut mit 17 H. und 117 €. 

Demblomwo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gnefen, Dorf mit 19 €. und 3 H. 

Dembniat, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrimm, Dorf mit 9 H. und 61 €, 

embniafi, Preußen, Rgbz . Pofen, Kr. 
Plefchen, Puſtk. mit 3 H. und 17 €, 

embnica, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Adelnau, Dorf mit 57 9. und 454 E. 

Dembnica, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Gnefen, Dorf mit 1 Vorw., bat 21 9. u. 21 €. 

Dembno, Preußen, Rabz. Marienwerber, 
Kr. Löbau, Theerbrennerei mit 7 E. in 29. 

Dembno, Preußen, Rgbz. und Kr. Pofen, 
Dorf mit 13 9. und 136 E. 

Dembno, Preußen, Rgbz. und Kr. Pofen, 
Kolonie mit 8 H. und 69 €, 

Dembno, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Ple: 
fhen, Dorf mit 1 Vorwerk und Krug, hat 30 
H. und 44 €. 

Dembuo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Mogilno, Hauland mit 12 H. und 73 €. 

Dembno, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
er Dorf mit 1 Vorw., bat 19 9. und 


Dembnoisoftrowo mit Nogusfo, Preu: 
og Rgbz. Pofen, Kr. Plefhen, Kolonie mit 


Dembogora, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Schubin, Hauland mit 2 H. und 15 E. 
Dembogora, Preußen, Ras: und Kr, Po: 
fen, Dorf mit 12 9. und B €. 
Dembogora, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Schubin, Hauptgut, Dorf und Borw., hat 
18 5. und 186 E. ıft abelige Befigung. 
Dembogora s Mühle, Preußen, Rob}. 
Bromberg, Kr. Schubin, Mühle mit 6 €. 
Dembogsei) mit Suchidwor, Preußen, 
Roh. Danzig, Kr. Neuftadt, Erbp.:Borw. und 
Dorf gl. N., hat 45 9. und 330 E. 
Dembowa, Preußen, Rab. Oppeln, Kr. 
Kofel, Dorf mit 1 Vorw. und Schäferei, hat 38 
H. und 219 €. 
Dembowasgura, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Lublinig, Kolonie mit 24 H. und 147 E. 
Dembowaslanfa, Preußen, Rgbz. Marien: 
werber, Kr. Straßburg, Dauptgut mit 18 9. 
und 333 E., ift abelige Befigung. 
Dembowiec, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Krotoszyn, Dorf mit 9 9. und 82 E, 
Dembowiec, Preußen, Rabz. Marienwer: 
ber, Kr. Flatow, Dorf mit 3 9. und 22 €. 
Dembowiec, Preußen, Rabz. Bromberg, 
Kr. Mogilno, Hauland mit 2 9. und 10 E. 
Dembowieg, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr. Kulm, Dorf mit 16 9. und 117 €, 
Dembowicek, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr. Kulm, Haus mit 5 €. 
» Dembowig, Preußen, Rgbz. Königsberg, 


Dembionet — Demern. 


U — — — — 
Dembionek, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. | Kr. Neidenburg, koͤlm. Dorf mit 20 9. und 


1% €. 

Dembowig, Preußen, Rab. Poſen, Kr. 
Bomft, Vorw. mit 4 H. und €. 

Dembowfd, Preußen, Robz. Bromberg, 
Kr. Wirfig, Hauptgut, Dorf und Vorwerk, hat 
16 9. und 203 €, 

Dembowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Mogilno, Dorf mit 14 9. und 130 €. 

Dembowp, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wirfig, Kirchdorf, Hauptgut und Vorw., hat 
21 9. und 264 €. 

Dembowp, Preußen, Rgbz. Marienmerder, 
Kr. Strasburg, Müple mit 7 €, 

Dembowo, Preußen, RN. Marienwerber, 
Kr. Schwes, Puſtk. mit 5 E. 

Dembowo, Preußen, Ragbz. —— 
Kr. Roͤſſel, Unterförfterei mit 2 H. und 12 €. 

Dembjen, aut Dembiec, Preußen, Rgbz. 
und Kr. Pofen, Kämmereidorf zu Pofen gehörig 
mit 27 9. und 221 €. 

Demboko, Preußen, Rob. Pofen, Kr. Ko: 
ften, Dorf mit 21 H. und E. 

Dem en, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
— Theerofen zu Alt-Marggrafpieske ges 

rig. 

Demedizen, Preußen, Ro. Gumbinnen, 
Kr. Niederung, Chat.:Dorf mit 10 H. u.51 €. 

Demelberg, Bayern, Oberb., !bg. Mies: 
bach, Einöde mit 5 €. in d. Pfr. Waakirchen. 

emeldorf, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Neuns 
bura, Weiler mit 6 H. und 49 €, 

Demeldorf, Oefterreih, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez. Vorau, Weiler mit Mühle an ber 
ſchwarzen £afnig. 

Demelbof, Bayern, Oberb., Ldg. Zölz, 
Weiler mit 3 r und 23 €. 

Demelshof, Hannover, f. Hollern. 

Demen, Mektendurg: Schwerin, Wendiſcher 
Kr., Güftrower Gericht, Hof mit 14 H., 99 E. 
und Schule. 

Demen oder Diemenreuth (Denkenreutb), 
Bayern, Oberpfalz, Ldg. Oberviechtach, Weiler 
am Einfluffe der Fichtelnaab in die Böhmisch Naab 
mit 8 H. und 46 €, ‘ 

Demen, Meklendurg Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
burg, %. Erivitz, Dorf mit Pfarrkirche, Schule, 
9 Bauern, 8 Büdnern, Erbkrug, Schmiede, Fi: 
fcherei, 41 H. und 292 €, 

Demenan , DOefterreih, Unter:, UMB., 
Herrſchaft Keldsberg, 2 Dörfer, Ober: und Un: 
terdemenau genannt, an der Thaya und Nord⸗ 
eiſenbahn, mit 1260 E. 

Demenreuth (Kirch-), Bayern, Oberpfalz, 
edg. Neuſtadt, ſ. Kirchdemenreuth. 

Demenricht (Demeried), Bayern, Oberpfalz, 
u © Reunburg, Weiler, mit 8 9. und 49 €. 

emenricht (Demenriedb), Bayern, Ober: 
pfalz, bg. Nabburg, Weiler mit 8 H. und 
43 €. in d. Pfr. Schnaittenbadh. 

Demerath , Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Daun, Pfarrdorf mit 1 Waffermübhle, hat 64.9. 
und 327 €, 

Demern, Meklenburg⸗Strelitz, Fuͤrſtenthum 
Ratzeburg, Vogtei Stolpe, Dorf mit 1 Hofe, 
Pfarrkirche, Schule, 6 Bauern, 4 Bübnern, 
Krug, Schmiede, 27 H. und 225 €, 


| — ———————————— — —— — — — — 


Demerftorpe — Demzin. 


ee Holftein, |. Dummers: 
orf. 

Demerthin, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
—— Pfarrdorf und Gut mit 260 E., 
ift abeliges Befisthum. 

Demefchbuch, Luremburg, Diftritt u. Kan⸗ 
ton Dielirh, Weiler mit 2 8. und 15 €. 

Demesdobel, Bayern, Nieberb,, Ldg. Sim: 
bad, Weiler mit 12 E. in 3 9. 

Demenfel, Sadhfen, Kr. Zwickau, A. Plauen, 
Dorf mit 24 9. und 132 E. 

Demezhof (Demetshof), Bayern, Mittel: 
franten, bg. Gunzenhaufen, Weiler mit 2 9. 
und 5 €. 

Dembarten, Bayern, Schwaben, &dg. Wer: 
fingen, Weiler mit 2 9. und 20 €. Der Ort 
beißt au Dembarter Hof. 

Demieln, Bayern, Oberb., Ldg. Berchtes⸗ 
gaben, Einoͤde bei Berchtesgaden. 

Demig, Sahfen, Kr. Baugen, Oberlaufig, 
Dorf mit 160 E. und Lehngut, brannte 1836 
größtentbeils ab. 

Demker, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Stendal, Dorf mit 2 Rittergütern, bat 38 H., 
257 €. u. Windmühle u. kommt ſchon 1238 vor. 

Demkes, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Gehoͤfte mit 10 E. 

Demlin, Preußen, Rabz. Danzig, Ar. Be: 

Demlinn, Bayern, Oberpfalz, Herrſchaftg. 
Wörth, Kirchdorf mit 37 H. und 209 €, 

Demling, Bayern, Oberb., Log. Ingolftadt, 
Kirchdorf mit 50 9. und 257 E., ift Filial von 
Sroßmehring. 

Demmelmoos, Bayern, Oberb., Ldg. Waf: 
ferburg, Einoͤde mit 7 E. in d. Pfr. Kirchdorf. 

Demmelsdorf, Bayern, Oberfranken, kdg. 
Scheßlitz, k. Dorf mit 24 9. und 243 E., hat 
1 Mühle und Synagoge. 

Demmeltratb, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, Hofftatt mit 19 9. und 95 €, 

Demmen, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
ZTrebnig, Vorw. zu Groß⸗Zauche gehoͤrend. 

Demmenen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Niederung, Dorf mit 15 H. und 75 €. 

Demmerhoc, Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Kr. Geldern, Bauerfchaft mit 35 9. u. 39 €. 

Demmers, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Kothen mit3 €. 

Demmin, Preußen, Rabz. Marienwerber, 
Kr. Schlodyau, Hauptgut mit 21 9. u. 170 €, 
ift abeliger Befig. . 

Demmin, Preußen, Rabz. Stettin, Kreis im 
Nordweſten des Regierungsbezirkes, graͤnzt füb: 
lich und weftlih an Mektenburg:Strelig , noͤrdl. 
an den Rgbz. Stralfund und öftlich an Anklam, 
bat einen Flaͤchenraum von 17,63 [Meilen und 
in 3200 H. 41,719 E., mit 3 Städten, 93 Doͤr⸗ 
fern und 170 Heineren Orten und Höfen. Den 
Kreis bewaͤſſern bie Peene, Zrebel und Tollenfe, 
der Cummerow⸗ oder Verchenſee, die Seen von 
Kenzlin, Zörpin, Heinrichshagen, Siedenbollen— 
tin und Galuberbof;5 er ift ziemlich fruchtbar, 
man betreibt Viehzucht, Aderbau und Gemerbe. 
— Die Stabt Demmin liegt an ber Peene, 
ift yon Pügeln umgeben, bat 3 Thore, 3 Vor⸗ 
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ftäbte, eine Kirche, 4 Plaͤtze, 1 Spital, 830 H. 
und 5938 E., ein Stadtgericht, Tuch, Leinen-, 
Dut:, Strumpf- und Hanbfhubmanufaktaren, 
Zabaköfabrit, Gerberei, Fiſcherei, Leinwandblei⸗ 
chen und Handel mit Getreide, Malz und Holz. 
D. iſt alt und war ſchon vorhanden, als die 
Wenden im J. 550 bier einwanderten. Im 12. 
Jahrhundert hatte D. fchon Mauern und war 
fo feit, daß fie 1148 von Erich V. von Däne- 
mark und Anderen nicht genommen werder konn» 
te. 1151 — 1182 war fie Refidenz bes Herzogs 
Gafimir J., 1164 wurde fie von Heinrich dem 
Löwen erobert und bie Burg verbrannt, Noch 
oft litt fie durch Feuer und hatte Belagerungen 
auszuftehen. D. gehörte zum Hanſebunde und 
erhielt im 13. Jahrhundert das Lühfche Recht. 
Der 30jährige Krieg fchadete der Stadt fehr, 
die abmechfelnd von Freund und Feind beſetzt 
wurde. 1616 zerftörte fie ein Bombarbement faft 
ganz und 1684 das Feuer. Im 93. 1717 war 
die Kaiferin Katharina I, von Rußland 4 Wo: 
chen lang in D., 1757 und 1758 wurde D. von 
den ‚Schweden befegt und fpäter die Keftungs- 
werke gefchleift. Vor dem 30jährigen Kriege 
war bie Stadt arößer und hatte 6 Kirdhen, 5 
Kapellen, 3 Klöfter und 4 Hofpitäler. Erft in 
neuerer Zeit nahm die Stabt wieder zu, benn 
fie hatte 1740 nur 1773 E., 179 erft E. 
und 1819 noch nicht mehr als 3942 E. 

Demmingen, Wuͤrtemberg, Jaxtkri, OA. 
Reresheim, Pfarrdorf mit 412 kath. Er, gehoͤrt 
dem Fuͤrſten von Thurn und Taxis. 

Demnitz, Preußen, Rgbz. Frankfurt Kr. Le⸗ 
bus, Pfarrdorf mit 2 Vorw. und 1 Waſſermuͤhle, 
bat 2 9. und 220 E., iſt adeliger Beſitz. 

Demniß, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ans 
clam, Borw. mit 13 9. und 71 E., Patrg. ba» 
ſelbſt, ift adelige Beſihung. 

Demonit, Preußen, f. Köln, 

Dempfer, Bayern, Oberb., Lg. Rofenheim, 
Einöde mit 7 €. 

Demptan, Preußen, Robz. Danzig, Kr. 
Neuftadt, Puſtkowie mit 3 €, 

Dempzin, Mektenburg: Schwerin, Wenbifcher 
Kr,, A. Stavenhagen, Hof mit 29 H., 206 €. 
und Schule, 

Demshalle, DOefterreih, Illyrien, Kr. Say: 
bach, Bez. Michelftätten, Dorf am Fluſſe Feiftrig, 
bei Habbach. 

Demfin (Groß:), Preußen, Rgbz. Magbe: 
burg, Kr. Jerichow II., Dorf mit 2 Rittergü- 
en : Schäferei und 1 Biegelei, hat 24 9. und 


Demfin (Klein:, au Lütgen= Demfien 
oder Gänfelrua — Preußen, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. Jerichow II., Vorwerk zu Als 
ten Platow gehörig. 

Demühlen, Holftein, A. Cronshagen, Kirch: 
jr Kiel, Kathen mit Windmühle, 23 E. und 


Demuth, Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. 
— Dorf in 6 Antheilen, hat 17.9. u, 


5 €, 

Demuthhof, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
OU. en Hof mit 7 evang. €, 

Demzin, Meklenburg Schwerin, Kr. Meklen⸗ 
burg, A. Luͤbz, Meierei mit 3 €, i 
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Demzin (Hohen), Mektenburg- Schwerin, 
Wendifcher Kr., A. Stavenhagen, Dof mit Kirche, 
Schule, Ziegelei, 29 9. und 

Demzow, aud Dömi 
Stralfund, Kr. Grimmen, 
und 97 €, 


pw, Preußen, Rgbz · 
auerdorf mit 25 H. 


Denberg, Deſterreich, Unter⸗,/ OWW., Herr⸗ 


ſchaft Ulmerfeld, Haus bei Ulmerfeld. 

Denchendorf, Difterreih, Steiermark, Kr. 
Brud, Bezirk Wieden, Dorf bei Stanz. 

Dendert, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Neu: 
wied, Dorf mit 25 9. und 51 E. 

Dendorf, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, Kothen mit 5 €. , 

edg. Reichenhall, 


Deug, Bayern, DOberb., 
Einöde mit 4 E. ; j 

Dengelsberg, Holftein, Kirchſpiel Bovenau, 
Sanbinftenftelle zu Ehlersborf gehörig. 

Dengeltshofen, Würtemberg, Donaufr., 
OX. Wangen, Weiler mit 46 kath. G., gehört 
dem Kürften von Waldburg⸗ Zeil⸗· Trauchdurg. 

Dengenhof, Seſterreich, Steiermark, Kr. 
und Bezirk Gra, Hof vor der Murvorftadt von 
Gratz. 

Deng enfang, Defterreich, Salzburg, Pfleg- 
gericht —5* Mühle und Säge an ber Fuſch— 
ierachen bei Dof. 

Dengbanfen, Oldenburg, (men 
X. Wildeshaufen, Haus mit 10 E. bei Bühren, 

Dengkofen , Bayern, Niederb., Lg. Din: 
golfing, Kirchdorf mit 9 5. und 69 E. in ber 
Pfr. Martinsbuc. 

Denglern, Bayern, Oberpfalz, Lg. Neun: 
bura, Weiler mit 10 H. und 80 €. 

Dengling, Bayern, Oberpfalg, —* Stadt 
am Hof, Kirchdorf mit 37 H. und 247 €. 

— Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. Kem⸗ 
pen, Gehoͤfte mit 12 E. 

\enhardt, Preußen, Rgbz · Merfeburg, Kr. 
Weißenfels, Meinderge-Befig. zu Markiwerben 
ach., Patgr. daſilbſt. 

Denbera, Sachſen, ſ. Tennera. 

Denhovensgarten, Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. Düren, Haus mit 5 €, 

Deningbof, Hannover, Lüneburg, X. Herr: 
mannsburg, Hof in der Pfr. Herrmannsburg. 

Denk, Bayern, Niederb., Ldg. Simbach, Ein 


oͤde mit 3 €. 
Niederb., Lg. Griesbach, 
19 


Kr. — 


Denk, Bayern, 
Weiler mit 2 H. und 

Denk (Denkl. am Berg), Bayern, Oberb., 
edg. Mühldorf, Einöde mit 5 E. 

Denk, Oeſterreich, Iuyrien, Kr. Klagenfurt, 
Bez. Frauentbal, Weiler oberhalb Krottendorf, 
in der Gemeinde Gleinig. 

Dentendorf, Bayern, Mittelfranken, edg . 
Kipfenberg, k. Pfarrdorf mit 61 H., 358 . 
und Pofterpebition. 

Denktenhof, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Grag, But, ſ. Gratz. 

Dententhal, Würtemberg, ſ. Hinters 
und Vorder⸗Denkenthal. 

Denken, Würtemberg, Donaufr., OA. Ra: 
veneburg, Haus mit 11 kath. E. 

Dentendorf, Defterreich, Unter, OWW., 


[2 


Demzin — Dennelohe. 


Herrſch. Ulmerfeld, Bauergut bei St. Leonhard 
am Walb. 

Dentendorf, Würtemberg, Nedarkr., OX. 
Eßlingen, Dorf mit 1459 E., eg ee 
Obfl: und Weinbau, hat eine alte Klofterlirdhe 
und Fabrik. D. —— einſt ein Kloſter, das 
fhon vor 1120 geſtiftet wurde. Daſſelbe wurde 
1377 verbrannt, und trat fpäter unter Wuͤrtem⸗ 
bergifchen Schug. Es war reid, verlor aber 
fehr viel duch Streitigkeiten mit der Stadt 
Ehlingen und feinen Schirmherren. Im Jahre 
1560 wurde das Klofter reformirt und ed war 
dann bis 1584 und wieder von 1713 bie 1810 
bier eine —— Kloſterſchule. 

Denkeritz, Sachſen, Kr. Zwickau, A. Hin⸗ 
terglauchau, Dorf an ber Leipzig: Karlsbaber 
Straße mit 500 &,, 80 9., Fabr ation, Foͤrſte⸗ 
rei und Ziegelei. ; a 

Dentershanfen, Hannover , Hildesheim, 
Göttingen, A. Münden, Dorf mit 48 9. in ber 
Pfr. Holtwehen. 

Denthaus, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Arnswalde, Vorwerk mit 3 8. und 20 E. 

Denkhof, Bayern, Niederb., Ldg. Paſſau, 
Einoͤde mit 16 E. 

Denkiehauſen, Braunſchweig, Kr. Holz⸗ 
EN; %. Stadtoldendorf, Dorf mit 13 9, und 
78 €, 

Denkingen, Baden, Seekr., A. Pfullendorf, 
Dorf mit Pfarrk,, 22 9. und 168 E., altem 
Schloß, Wirthshaus und einer Kranzwirtbfchaft. 

Denfingen, Würtemberg, Schwarzwaldfr., 
OA. Spaichingen, Pfarrdorf mit 1247 kath. E. 
Schon im 3. 846 kommt D. unter bem Namen 
Zaudingen vor. 

Denklingen , Bayern, Schwaben, *bg. 
Buchloe, k. Pfarrborf mit 198 9. und 786 E., 
hat ein Beneficiat, große Waldung und in ber 
Raͤhe ift eine Kapelle. 

Denklingen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, 
Waldbroel, Pfarrdorf und Hauptort der Bürger: 


meifterei gl. N. am Daferbache mit einer Frucht⸗ 
müble und der Burger:-Müble, hat 16 H. und 
106 E. D. bat 2 Jahrmärlte, 


Dentmabl, Preußen, Rabz. und Ar. Minden, 
Gut zur Kreisftabt Minden gehörig. 

Denkwitz (Denchwitz), Preußen, Rgbz. Lieg⸗ 
nitz, Sr. Glogau, Dorf mit 1 Sihiok, Mühle 
und 1 Vorwerk, hat 47.5. und 286 E., Patgr. 

Denkwitz, Sadjfen, Kr. Leipzig, 4. Grimma, 
Dorf bei Gonnewip. 

Denfwig, Sahfen, Kr. Baugen, Oberlaus 
fig, Dorf der Stadt Baugen gehörig. 

Demlas⸗, Dörlas: oder Dämlasmübhle, 
— Oberpfalz, Ldg. Eſchenbach, Muͤhle mit 
J 


Denn, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Adenau, 
an e der Ahr mit Weinbau, Bat 54 H. und 


Dennach, — 43 Schwarzwaldkr., 
OA. Neuenbürg, Dorf mit ev. E., gehörte 
früber denen von Schmalenftein. 

Dennelobhe, Bayern, Mittelfranken, Lbg. 
Waffertrübingen, ev. Kirchdorf mit 63 6. und 
305 E., bat 1 Schloß und Ptr.:%. des Frei— 
berrn v. Süstind, 80 Juden, 1 großen Weiber 
und Spuren der Zeufelsmauer, 
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Dennelobe, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Erlangen, ev. Pfarrdorf mit 53 9. und 401 E., 
bat 1 Schloß und gr Wald, 

Dennerberg, Bayern, Schwaben, Ldg. Dt: 
tobeuren, Weiler mit 7 H. und 60 €, 

Dennerberg, Defterreih, Ober:, Muͤhlkr., 
Diftrift Haus, Dorf mit 7 H. bei Zottmann in 
St. Georgen. 

Dennerlohe, Bayern, Oberb., bg. Neu: 
markt, Weiler mit 2 H., 1 Mühle und 10 €. 

Dennewitz (Neu:), Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Lauenburg, Vorwerk zu Jatzkow gehörig. 

Dennewig, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Züterbogk, Dorf mit 220 E. und Kirche, ift 
merfwürbig wegen ber am 6. Sept. 1813 bier 
vorgefallenen Schlacht, worin die Preußen, Ruf 
fen und Schweben bie Krangofen unter Ney be: 
fiegten. Auf dem Schladhrfelbe fteht zum Anden: 
fen ein eifernes Denkmal. , 

Dennhauſen, Churheſſen, Nieberh., Kr. 
und %. Kaffel, Basel mit 41 H. und 316 €. 

Dennhof, Bayern, Oberpfalz, Log. Kem⸗ 
natb, Weiler mit 11 H., 70 €. und 1 Mühle, 

Dennbof, Bayern, Niederb., Log. Köpting, 
Einoͤde bei Kögting. 

Dennuhof, Würtemberg, Nedarkı., OA. 
Weinsberg, Weiler mit 50 ev. €, 

— Baden, Mittelrheinkr., A. Bühl, Hof 
mit . 

Dennjächt, Würtemberg, Schwargwalbkreis, 
OA. Neuenbürg, Dorf mit 50 ev. E., kam im 
3. 1803 an rtemberg. - 

Dennighorft, Oldenburg, f. Dänikhorſt. 

Dennin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Ans 
dam, Vorwerk mit 22 9. und 213 E. 

Denning (Denig oberer und unterer), Bay: 
ern, Oberfranken, Lög. Kronach, Weiler mit 5 
H. und 25 €. bei Briefen. 

Denning, Bayern, Oberb., Lg. Berchtesga⸗ 
ben, ‚Einöbe. 

Denning (Dennig), Bayern, DOberb., Edg. 
Münden, Weiler und Parochialort mit 4 H. u. 


€. 

Denning (Dennadh), Bayern, Oberfranken, 
Lg. Kronach, Weiler mit 5 H. und 25 E. bei 
See lach. 

Denning (Tenning), Bayern, Oberfranken, 
— * Kronach, Einoͤde mit 5 E. bei Weifen: 

runn. 

Denning, Defterreih, Ober, Dauörudkreis, 
Difte. Wilhering, Dorf bei Ling, f. Theming. 

Denno, Defterreih, Tyrol Kr., Trient, kdg. 
Meszolombarbo, Dorf am Gosfluſſe, bat eine 
Seidenfpinnerei, 1240 E. und Schloß. , 

Dennfchüg, Sahfen, Kr. Dresden, A. Meis 
fen, Dorf mit 13 H. und 77 E., bat ein Rit: 
tergut. 6 ,» 

Dennweiler mit Frohnbach, Bayern, 
—T Kant. Kufel, ev. Dorf mit 45 H. und 

€. 


Dens, Shurheffen, Niederh. Kr. Rotenburg, 
X, Nentershaufen, Dorf mit 27 $. und 202 C. 
Densborn , Preußen, Rgbz. Trier, Ar. 
Sr Pfarrborf mit 2 Mühlen, bat 63 H. u, 


Densdorf, Defterreih, Jugrien, Kr. Bis 


Dr. E. Huhn's Ber, v. Deutſchl. 1. 


lach, Bezirk Gmünd, Dorf bei Planitz im Ges 
birae, Leoben gegenüber. 

Denien (Denfow), Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Angermünde, Vorwerk mit 14 €, 

Denfow, Preußen, Ro Potsdam, Krı 
Zemplin, Kolonie mit 130 €. 

Denftedt, Sachſen⸗Weimar, Kr. Weimar, 
Pfarrborf mit Allobiat-Rittergut, Vorw., 59 Ds, 
223 €, und Patr.:Ger.; bat 1 Wall: und Del: 
nn > Er —— — 4 

enftorf, Braunfchmweig, Kr. Braunſchweig, 
A. Vechelde, Pfarrdorf mit 42 H. und Mr E. 

Dentelbach, Wuͤrtemberg, Jaxtkr., OA. 
Hall, Weiler mit 15 ev. E. in ber Gemeinde 
Rieden, 

Dentingen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
—— Weiler mit 58 kath. E., kommt ſchon 

9 vor. 

Dentenweiler, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Tettnang, Weiler mit 63 kath. E. und Eleiner 
Kapelle; früher gab, es Ritter von D. 

Dentlein am Forft, Bayern, Mittelfran: 
fen, &dg. Feuchtwang, ev. Pfarrborf mit 62 9. 
und 2357 €., bat bebeutende Walbunaer. 

Dentlberg, Bayern, Niederb., Log. Bilshos 
fen, Weiler mit 3 9. in ber Pfr. Otterskirchen. 

Dentrup, Preußen, Rgbz. Münfter, Kreis 
Lüdinghaufen, Gut zur Bauerfchaft Baderfelb 


sehet 
enzell (Denkzell), Vayern, Niederb., kdg. 
Mitterfels, Dorf mit 14 H. und 2 E. - 
Denzen, Preußen, Ray. Koblenz, Kr. Sim: 
mern, Dorf mit ber Heimbader : Mühle, 
bat 48 9. und 256 E. D. bat 1 Kram: und 
Viehmarkt. 
Denzenlohe, Bayern, Oberfranken, bg. 
Baireuth, Weiler mit 2 H. und 14 E. 
Denzenmähle Heffen, Rbeinh., Kanton 
Hfebderäheim, Mahl: und Delmühle mit 7 €. 
N Naffau, A. Montabaur, Hof 
mi > 


Denzig, Preußen, Robr. Köslin, Kr. Dram: 
burg, Dorf mit 38 9. und 345 E., 2 Patrgr. 
bafetbft und ift abelige Beſitzung. 

Denziger Theerofen, aud Lüderswalde, 
Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. Arnswalde, Forſt⸗ 
haus und Theerofen mit 5 €, “ 

Denzin, Preußen, Rabz. Köslin, Kr. Bel: 
gard, Dorf an ber Perfante mit 24.9. u. 220 €. 

Denzingen, Bayern, Schwaben —* Guͤnz⸗ 
bura, #. Kirchdorf mit 58 B. und 313 @. 

een Defterreih, Steiermark, Kr. Cilli/ 
Bez. Oberburg, Weiler bei Oberburg. 

Denzlingen, Baden, Oberrheintr., A. Em: 
menbdingen, Dorf mit Pfarrlirhe, 200 H. und 
1461 E. D. ift beinahe °/, Stunde lang, wird 
daher auch Sangendenzlingen genannt, hat 2 Ka: 
pellen, 3 Mühlen, anfreiben und 6 Gaſt⸗ 
wirtbfchaften. 

Denzlingen, Würtemberg, f. Neckardenz⸗ 


— 
epekolk (Diepkollk), Preußen, Rabz. Mag: 
beburg, Kr. Salzwedel, Dorf mit Kirche, 12 9. 
und 55 €. 

Depenau, Holftein, Preeger Güterbiftrikt, 
abeliged® Gut in ber — Pretz, mit 5978 
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Zonn. 4%, Sch. gap bat 13 9., 78 €. 
und gehört dem G. E. Böhme zu Behlendorf. 
Es war im Jahre 1783 Eigenthum bes franzoͤſi⸗ 
Then Marſchalls Luckner. 
Depenauer⸗Mühle, Hannover, Lüneburg, 
A. EA ‚ Mühle in der Pfr. Steinmwebel 
mit . 
Depenbeck, Hannover, Stade, Bremen, %. 
Butz fleth, Dorf mit 16 H. in ber Pfr. 
usfleth. 
epenbecker s Aufiendeich,, Hannover, 
Stade, Bremen, A. Stade, Dorf mit 10 9. in 
der Pfr. St. Wilhadi in Stade, . 
Depenbrock, Hannover, Osnabrüd, A. Groͤ⸗ 
nenberg, ein Theil ber Bauerfchaft Gerden. 
Depenbroc, Preußen, Rob}. Minden, Kr, 
Berford, Dorf mit 123 9. und 455 E. 
Dependabl, Preußen, Rgbı. zen Kr. 
ar Scäferei mit . 
epedelle, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
A. Aurich, Solonie mit 27 9. in ber Pfr. Mibbels. 
Depenfleth, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, 
%. Berne, Weiler mit 2 9. und 12 €. 
Depenhauſen, Dldenburg, Kr. Jever, X. 
Minfen, Haus mit 7 E. bei Hooffiel. 
Depenhanfen, Dldenburg, Kr. Jever, X. 
Minfen, Weiler mit 3 9. und 18 €, 
Depenbaufen, Oldenburg, Kr. Jever, A. 
Minfen, Haus mit 6 €. 
Depenhaufen, Oldenburg, Kr. und X. Je: 
ver, Haus mit 8 &. bei Gillenftebe. 
Depentubltamp, Holftein, Gut * ed: 
felde, Erbpachtſtelle mit 6 E. im Kirchſp. las 
mersborf. 
Depenre 





hmen, Hannover, Stade, Bremen, 

A. Harfefeid, Ziegelei bei Harfefelb. 
Deperftorf, Mektenburg: Schwerin, Wendi⸗ 

[her Kr, A. Guͤſtrow, Hof mit 9 H. und 


65 €. 

Depoltowitz (Leopolbowis), Defterreich, Böh: 
men, Kr. Klattau, Allodialherrfhaft Bifttig, 
Dorf mit 29 H., 263 E., Lokalie-Kirche, Schule 
und Wirthshaus. Die Einwohner treiben Gän- 
feucht und Handel mit Bettfedern. 

Deppelhaufen, Defterreih, Ober:, Innkr. 
Diſtrikt Mattighofen, Dorf bei ——— 

eppen reußen, Rgbz. —* erg, Kr. 
Heilsberg, Dorf mit 11 . und 8 €. 

Deppenbrocd , Preußen, Rgbz. und Kr. 
Minden, Ortfch. zu Neuentnid geb. 

Deppendorf, Preußen, Rgoͤz. Minden, Kr. 
Bielefeld, Domaine mit 54 9. und 225 €. 

Deppenhaufen, Bürtemberg, Donaukr., OA. 
Ehingen, Weiler mit 62 fathol. €. 

Deppoldshanfen, Dannover, Hildesheim, 
Göttingen, %. Bovenden, 1 9. in d. Pfr. Eb: 
digehaufen. 

Deps, Bayern; Oberfranken, Lg. Baireuth, 
evang. Dorf mit 19 H. und 120 €, 

Depftedt, Hannover, Stade, Bremen, X. 
Beberkefa, Pfarrdorf mit 43 H. 

Depitedterbüttel, Hannover, Stabe, Bre⸗ 
men, &. Bebertefa, Dorf mit 6 9. in d. Pfr. 

ebt. 

epzower Damm, Mektenburg: Schwerin, 
Wendifher Kr., A. Guͤſtrow, Holzwaͤrterei und 
Kathen mit 4 H. und 29 E. 


Depenauer-Mühle — Derfani. 





Depzowers Mühle Mektenburg: Schwerin, 
gendifher Kr., % Güftrom, Mühle mit 2 9. 
und 27 €. 

Dequede, Preußen, Robz. Magdeburg, Kr. 
Ofterburg, Dorf mit 18 9. und 129 E. hatte 
einft eine Adelöfamilie und kam mit ber Probftei 
Krevefe an die von Bismark. 

Dera, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schilde 
er Puſtk. mit 13 €, 

erbach, Luxemburg, Diftr, Diekirch, Kant. 
Wilg, Dorf mit 7 H. und 39 €. 


Derben, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Serihow II., Dorf mit 1 Mutterfirdhe, einem 
ferei und Brennerei, 

Derbenfcher Berg, Preußen, Rab. Magde⸗ 
burg, Kr. Jerichow II., Bübnerkolonie mit 12 9. 
und 72 €, 

Derbenfche Ziegelei, Preußen, br. 
Magdeburg, Kr. Jerichow IL, 3iegelei bei Der: 
ben, wurbe 1840 angelegt. 

Derchin ‚ Bayern, Oberb,, Log. Friebberg, 
Pfarrborf mit 32 H. und 204 E,, hat 1 Mahl: 
und Schneibmühle und Brüde über die Ad. 

Derchfow, Defterreidh, —— Kr. Rako⸗ 
nitz Herrſch. lonitz, Dorf, ſ. rchkow. 

Dercolo, Defterreih, Tyrol, Kr. Zrient, 
edg. Mezzo Lombarbo, Dorf im Nosthale mit 
Kuratie und Schloß. j 

Dercum, Preußen, Rob: Köln, Kr. Eus: 
firchen, Weiler mit 25 9. und 112 €. 

Derenbach, Luremburg, Diſtr. Diekirch, 
Kant. Wilg, Dorf mit 9 H. und 39 €. 

Derenbach, Preußen, Rob. Köln, Kr. 
Sieg, Weiler mit 7 9. und 42 E. 

Derenborm ober bie * e, Preußen, Rgbz. 
eg Kr. Hörter, Förfterhaus zu Boffeborn 
gebörig. 

Derenburg, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Halberftabt, Etabt an ber Holtemme, mit 
3 Thoren, alter Mauer, Rathhaus, Superinten: 
bentur, Poft und Förfterei, 400 H., 2375 €,, 
7 Mühlen, Kirhe, Kapelle, Katbarinenfpital, 
1 Brennerei, Apotheke und Papiermuͤhle. D. if 
alt, wurbe 919 von Heinrich 1. gegründet, war 
dann Hauptſtadt einer Reichsherrſchaft und kam 
im 17. Zahrh. an Brandenburg. Bei D. liegt 
die Berafefte Regenftein, welche von braun: 
füweigifhem Gebiet ganz eingeſchloſſen ift. 

Derendingen ‚ Bürtemberg, Schwarzwalb⸗ 
kreis, OA. Tübingen, Pfarrborf mit 610 evang. 
E., hat 1 Mühlenfteindrud. Schon früher bat: 
ten bier die Klöfter Bebenhaufen und Hirfau 
Güter und im 15. Jahrh. kamen auch Ritter 
von D. vor. Bon den Tübinger Etudenten wirb 
D. bäufig als Vergnügungsort beſucht. z 

Derendorf, Preußen, Rgbz. u. Kr. Düffel: 
dorf, Dorf unweit des Rheins mit 1 kath. Pfarr: 
fire, 136 9. und 1067 €. 

erens ober Darenkamp, Dlbenburg, Kr. 
und A. Kloppenburg, Weiler mit 3.9. u. 26 € 

Derenfen, Defterreid,, Böhmen, Kr. Rako: 
nig, Derrfch. Kolefchomwig, Dorf bei Koleſchowitz. 

Deren (Per), Defterreih, Illyrien, Kr. 
es ez. Ganale, Kleine Drtfchaft in der Gem. 


Derfel — Dernefamp. 
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erfel, Defterreich, Unter:, UMB., Herrſch. Dermeling, Defterreih, Ober⸗, JInnkr., 


D 
Stein, Dorf bei Kirchberg am Wagram. 

Derfel, Deſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diſtr. 
Waldhauſen, Dorf mit Pfarrei, 6 St. von Am: 
ftädten entfernt. 

Derfel, Oefterreih, Ober:, Traunkr., Diftr, 
Ziliysburg, Dorf bei Niederbaukirchen. 

Derfl, Defterreih, Obers, Innkr., Diſtr. 
Dbernberg, Weiler bei Senftenberg. 

Derflach, Oefterreih, Steiermarl, Kr. Brud, 
Ber. Aflenz, Dorf an der Zellerftraße, 3'/, St. 
—— fe ch, Mäh K 

erflice eſterrei ren, Kr. 3naim 
f. Dörflig. j 


Derflit, Defterreih, Böhmen, Kr, Chru: 
dim, ſ. Dörflig. 

Derfling, Defterreih, DOber:, Traunkr., 
Diſtr. Schlierbady, Weiler mit 4 H. am Xiters 
bad, bei Wartberg. 

Derfling, Defterreih, Ober-, Zraunfr., 
Diſtr. Tillysburg, Weiler bei Stallbady. 

Dergania (Sea), Defterreich, Illhrien, Kr. 
Neuftäbtl, Bez. Neuftäbtl, Dorf bei Waltendorf. 

Dergapolle, Defterreih, Steiermark, Kr, 
Eilli, Bez. Sanegg, Weiler bei Ganilsko. 

Dergentbin, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Weft:Priegnis, Dorf mit 1 Gut, 210 E., 
Patr.:Ger. 

Dergiſchow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zeltow, Dorf mit 145 €. 

Derihsbergsmühle, Preußen, Rgbz. u. 
- Aachen, 2 Kupfer» und 2 Drabtmühlen mit 


6 E. 

Derichsweiler, Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. Düren, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, 131 H. 
Sr Preußen, Rgbz. Düffeldorf 

rifum, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Neuß, Dorf mit 19 H. und 100 €. 

Derten (Aufm), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Haus mit 8 €, 

Derlaf, DOefterreih, Steiermark, Gr. Gratz, 
5 Poppenborf, Weiler bei Poppendorf. 

erlen, Preußen, Rgbz. Zrier, Kr. Saar» 
louis, Dorf mit 63 H. und 361 €. 

Derler, Deſterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Stainz, Dof hinter St. Stephan. 

Der legte P mning: De ſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Kaͤurim, Herrſch. Karolinenthal, Wirths⸗ 
haus bei Pos 

Derlingsloch, Defterreich, Vorarlberg, Ldg. 
Bregenz, Hof bei ‚Dofrieben. 

Dermbach, Rafau, A. Montabaur, Dorf 
mit 114 9. und 822 €. 

Dermbach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altenkirchen, Dorf mit 26 9. und 200 €, 

Dermbah, Sahfen: Weimar, Kr. Eiſenach, 
Fleden und Amtsort mit 166 H. und 1080 E,, 
evang. und kath. Pfarrei, Poft, 4 Jahrmaͤrkten, 
Juſtiz ⸗- und Rentamt, Zolltontrotftation, Apotheke, 
Sparkaffe, Schloß und 4 Mühlen. In der Nähe 
verfertigt man viele bölgerne Pfeifenköpfe. In 
D. war früher ein Franziskanerkloſter. — Das 
Amt bat 1200 H., 6400 €, und 14 Dörfern 
und gehörte bis 1816 größtentheils zu Fulda. 

Dermecke, Preußen, Rgbi. Arnsberg, Kr. 
Altena, Kothen mit 4 H. und 8 GE, 


Diſtr. Mattigbofen, Weiler bei Kirchberg. 

Dermenzagp, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
edg. Male, Dorf in ber Gem. Commezadara 
und Pfr. Offana, auf dem Sulzberge. 

Dermiegel, Preußen; Rob. Frankfurt, Kr. 
Küftrin, Dorf mit 79 9. und 516 €. 

Dermitfch, Defterreih, Illyrien, Kr. Lay: 
bay, Ber. Rabmannsborf, Dorf zur Herrſch. 
Stein gehörig, f. auh Neunguttenberg. 

Dermsdorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Edartöberga, Dorf mit 1 Mahl: und Pa: 
piermüble, Mutterfirdye, 60 H. und 252 E, 

Dermudo, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
* Mezzolombardo, Dorf bei Tajo im None» 
thale. 

Dermzhe, —— Illyrien, Kr. Lay: 
bach, Bez. Rabmannsborf, f. Dermitich. 

ern, Naffau, A, Limburg, Dorf mit 124 
9. und 787 E. 

Dern, Defterreich, Ober:, Hausrudkr., Dis 
ſtrikt Kogel, Dorf, f. Theru. 

Dern (Groß:), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Düffeldorf, Randgut mit 16 €. 

Dern (Rlein:), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Düffeldorf, Haus mit 18 €. 

Dernago, Defterreih, Tyrol, Kr, Trient, 
edg. Male, Dorf im Suizthale. 

Dernau, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Ahr: 
weiler, kath. Pfarrborf mit 160 H. und 767 €, 

Dernbach, Heflen, Oberb., Kr. Biedenkopf, 
Lda. Gladenbach, Dorf mit 22 9. und 124 €, 

Dernbach, Raffau, X. Runkel, Hof mit 7 E. 
bei Aumenau. 

Dernbach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Neuwied, Dorf mit 57 H. und 235 E. 

Dernbach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altenkirchen, Hof mit 13 €. 

Derudl, Defterreih, Ober:, Traunkr., Di: 
ſtrikt Pernftein, 1 Bäderhaus in ber Herrfch. 
Windern, Pfr. Kirchdorf. 

Derndorf, Bayern, Schwaben, Ldg. Türk: 
eim, kath. Kirchdorf mit 67 5. und 384 E., 
at 1 Wallfahrtskirche und Muͤhle. 

Derne, Preußen, Rob. Arnsberg, Kr. Hamm, 

Bauerfchaft mit 5 H. und 66 E. 

Derne (Alten:) und Kump, Preußen, Rgbz. 
Arnsberg, Kr. Dortmund, 2 Dörfer mit 76 & 
und 419 €, 

Derneburg, Hannover, Hildesheim, ritter« 
ſchaftl. Gut des Grafen von Münfter, mit Patr.⸗ 
Ger., 21 9. und 214 E., liegt an ber Nette 
und bat eine Körfterei. Bis 1 beftand hier 
ein Gifterzienfer:Ronnenklofter, aud war ein 
Möndhsktofter vorhanden. 1643 ‚wurden Augus 
ftinermöndhe hierher verfegt. 

Dernec, Würtemberg, Donaufr,, OA. Münr 
fingen, Hof mit 12 kath. E. in db. Gem. Düne: 
dorf: In der Nähe findet man noch Ueberrefte 
der frübern Burg gi. N, Fruͤher gehörte D. 
benen von Bundelfingen, fam bann von ba an 
Gheftetten und fpäter an die von Fürftenberg, 
welche es noch jest befigen. 

Dernelamp, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Kösferd, Bauerfchaft mit dem adel. Gute Bis- 
bed, hat 151 H. und 830 E. 
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Dernik:podfrajam — Deſchenberg. 





Dernik⸗podkrajam, Defterreih, Steier— 
> Fr. Cilli, Bez. Sannek, Weiler in db. Gem, 

obro. 

Dernig (Dörnis), Preußen, Rgbz. Magde⸗ 
burg, Kr. Jerichow J., Dorf mit Rittergut, 
% 9. und 99 €. | 

Dernoufachi (Per), Oeſterreich, JIllyrien, 
Kr. Görz, Bez. Sanale, Heine Ortichaft in ber 
Gem. Anicada. 

Dernova ehe Defterreih, Illyrien, Kr. 
Adelsberg, Bez. Freudenthal, Dorf bei Ober: 
kaibach. 

Dernovo, Defterreih, Iuprien, Kr. Neur 
ſtaͤdtl, * Thurn am Hart, Dorf bei — 

Dernfcheidt (Doͤrnſcheidt)), Preußen, Rg 3 
Arnsberg, Kr. Olpe, Dorf mit 7 9. u. 49 6. 

Dernsdorf, Defterreich, Böhmen, Kr. Saaz, 
Derrfh. Preßnis, Dorf, ſ. Dürrnsdorf. 

Derutelmüble (Iherntimühle, Edenfurtb), 
— edg. Vilsbiburg, Einoͤdmuͤhie 

it 


Derperbufch, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Siea, Kotben mit 4 €. 


Dersan, Holftein, Gut Afcheberg, Kirchſp. 


Plön, Dorf mit 49 9, und 225 E., bat eine 
Schule, 1 Waffer: und I Windmühle, Armen- 
aus und enthält 2 Erbpadhtftellen, 34 Inſten⸗ 


ellen, 2, Kathen mit und 8 Katben ohne Land. 


Derſch (Derſchenhub), Bayern, Nieberb,, 
2da. Eggenfelden, Einoͤde bei Thann. 
ihen (Klein:), Preußen, Rgbz . Pots: 
dam, Kr. Ruppin, Kol, mit 155 E. 
chau, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Su Kol. mit 1 Windmühle, 51 H. und 


Derſchau (Groß:), Preußen, Rgbz. Pots⸗ 
dam, Kr. Ruppin, Kol. mit 180 €. 

Derichau, Preußen, Rgbz. u. Kr. Oppeln, 
Dotf mif 20 9. und 164 €. 

Derfcheid, Preufen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Höfe mit 10 H. und 76 E. 

Derfcheig, Sadfen, f. Dörfchis. 

Derichelbof, Bayern, Niederb., Ldg. Sim: 
bach, Weiler mit 3 9. und 22 E. 

Derjchen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Als 
tenfirden, Dorf mit 52 H. und 342 €. 

Derfchlag, Dreufen, Rabz. Köln, Ar. Gums 
mersbach, Weiler mit 44 9. und 238 €. 

Derſchlag, Preußen, Rob. Köln, Kr. 
ee eiler mit Hammerwerk, 8 H. und 
45 €, 

Dersdorf, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Ott 


weiler, Dorf mit 50 H. und 267 €. ' 
Dersdorf, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Bonn, 
Weiler mit 26 5. und 158 €. 
Derſe kow, Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. 
ee aaa Dorf mit 1 Mutterlirde, 79 8. u. 
293 €, 


Derſenow, Meklenburg⸗Schwerin, Kr. Me: 
lenburg, X. Wittenburg, Hof mit 34 H., 241 E., 
Schule und Kapelle. 

Derientin, Mektenburg: Schwerin, Wenbis 
ſcher Mr, X. Goldberg, Hof mit 15 H., 109 €. 
und ‚Schule, 

Derfetti, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bei. Ganale, Heine Ortfchaft in der Gem. Aiba. 





Derfewig, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Anclam, Vorwerk mit 5 8. und 67 €, 
Dershmirie, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Eilli, Ber Schönftein, Dorf, ſ. Schmersdorf. 
Derftneno, Defterreih, Steiermark, Ar. 
Cilli, Bez. Montpreis, Einfhicht, f. Derftwein. 
Derftwein, Oefterreih, Steiermart, Kr. 
Cilli, Bez. Montpreis, Einfhichte zu dem Dorfe 
Prapretno geh. , 
Derjum, Hannover, Osnabrüd, Arembergs 
Meppen, Bauerfch. mit 60 9. und 316 E. in 
db. Pfr. Eteinbild. 
Derfum (Neus:), Hannover, Dsnabrüd, 
Aremberg: Meppen, A. Meppen, Kolonie mit 
24 9. in d. Pfr. Steinbild. 
Derting, Defterreih, Illyrien, Kr. Villach, 
2. Ober: Bella, Weiler bei Kiglborf, im Ges 
irge. 
Dertingen, Baden, Unterrheinfr., A. Wert: 
beim, Marttfleden mit 1 Pfarrkirche, 176 D,, 


1950 E., 2 Mühlen, 5 Weinmwirtbfchaften unb 


4 Gafthäufern. 

Dertingen, Würtemberg, f. Ober: und 
Unters Dertingen. 

Derticha, — Steiermark, Kr. Cilli, 
Ber. Hoͤrberg, Bauernhof bei dem Dorfe Co: 
priuniza. 

Dervifche, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Gilli, Ortfchaft, ſ. Naftinberg. 

22 Oeſterreich, Illyrien, Kr. Adels⸗ 
berg, Bez. Schneeberg, eine Halbinſel im Czirk⸗ 
nitzer See. 

Derweliſchken, Preußen, Rgbz. Gumbin⸗ 
nen, Kr. Heidekrug, Weiler mit 2 H. u. 30 €. 

Derwig, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Zauch⸗Belzig, Dorf mit 1 Mutterkirche u. 210 €. 

Derz, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. Als 
Ienftein, Bauerborf mit 53 8. und 361 €. 

Derzlews (Verka), Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Bütow, Kol. zu Sonnenwalde geb. 

Derzow, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Solbin, Dorf mit 1 Mutterkirche, 26 H., 265 €. 
und Patr.:Ger, m 

Derjower Holzjwärterei, Preußen, Rgbz. 
Frankfurt, Kr. Solbin, Haus mit 4 €. 

Derzower Jägerhaus, Preußen, Rgbz. 
Frankfurt, Kr, Soiin, Haus mit 10 E. 

Defchau (Groß-, Defow welky), Defterreich, 
Mähren, Kr. Znaim, Allobialherrih. Voͤttau, 
Dorf mit 62. 9., 458 E., Heiner Kapelle, Schul: 
haus unb Jaͤgerhaus. AR 

Deichau (Kleinz, Defow maly), Deſterreich, 
Mähren, Kr. Znaim, Allodialherrſch. Voͤttau, 
Dorf mit 24 H., 178 E., kleiner Kapelle und 
Meierbof. Bon biefem Orte gehoͤren 6 9. mit 
39 €, jur Herrſch. Gdoffau. 

Deſchan, Dcfterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
f. Dufchan. L 

Deſcheck, Baden, Oberrheintr., A. Tryberg, 


Hof mit 7 €, 
efchelhaid (Deſchelholz), Bayern, Kieberb,, 
ar Mitterfelt, Weller mit 4 H. und 33 €, 
Defchenacer, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wangen, Hof mit 2 kath. Ei, gehört dem Fürs 
ften von Wälbburg:3eil:Zrauchburg. 
Defchenberg, Defterreich, Vorarlberg, Ldg- 


Defhenhof — Desow welky. 1047 


ftreuten Häufern mit 4 Mahlmühlen, liegt theils 
auf einem Berge, theils in der Ebene an ber 
Landftraße von Goͤrz. 

Desda, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, Die 
ftritt Ganale, Dorf mit 125 9. und 800 E., 
liegt an der Straße nah Goͤrz und hat eine 
Pfarrei. 

Desdorf, Preußen, Rgbz. Köln, Ar, Berge 
beim, 2 Höfe und 2 Häufer mit 31 €. 

Deiel, Bayern, Oberb., Ldg. Miesbach, Eins 
öde mit 6 E. in d. Pfr. Getting. 

Deſen, Sadjfen, f. Döjen. 

Defenacer (Deffenader), Bayern, Oberpfalz, 
edg Roding, Weiler in d. Pfr. Roͤttenbach. 

efenbach (ober Kapellen), Oeſterreich, 
Dbers, Snnke., Diſtr. Mauerlirhen, Dorf bei 


Di . 

Defingerode, Dannover, Hilbesheim, Gru« 
benbagen, %. Duberftabt, kath. Pfarrdorf mit 
87 


f H. 

Deſingsmühle, Hannover, Osnabruͤck, X. 
Iburg, Muͤhle in d. Pfr. Laer. 
nad er ” —— * Kr. ar a 

ez. Pölland, Dorf zum Gute Smugh geh. 

Ben ’ Sadjfen, — Doöfig. " i 

Desky, Oeſterreich, Böhmen, Sr. Budweis, 
Gut des X. Kreutzer mit 42 Joch, 621 TEL. 
Flaͤchenraum, beftebt blos aus einem Hofe mit 
3 D,, ber beim Dorfe Brettern liegt. 

esky, Deſterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
ſ. Brettern. 

Des law, Deſterreich, Böhmen, Kr. Rako⸗ 

— Hochlibin, Dorf, ſ. Deslawen. 

eslawa, Defterreich, Böhmen, Kr. Rako⸗ 
nig, Dorf zum Gute Hochyskidin geh., ſ. Des⸗ 
lawen. 

Deslawen, Defterreih, Böhmen, Kr. Ras 
Eonis, Gut Hoch-Libin, Dorf mit einem Meiers 
bofe, Dammelhütte und einer Bretfchneibemüble 
außerhalb des Dorfes. 

Desloch, Heſſen⸗Homburg, A. Meifenheim, 
Dorf mit Filialkirche, 78 9, und 474 E. 

Desmacker, Bayern, Nieberb., Log. Mitter 
feld, Weiter mit 3 H. und 20 H. 

Desmanusdorf, Bayern, Mittelfranken, 
edg. Ansbach, evang. Dorf mit 14 H. u.84 €, 
bat 1 Mühle und Brüde über den Wildbad. 

-Desmathen, Preußen, nat. Potsdam, Kr. 
Zauch⸗Belzig, Vorwerk mit 10 €. 

Desna, Defterreih, Mähren, Kr. Hradiſch, 
ſ. Deichna. 

Dedna, Defterreih, Mähren, Kr. Znaim, 
Allodialherrfch. Pullig, f. Döſchen. 

Desna (Deſchna), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Shrudim, Allodialherrfch. Leitomiſchel, Dorf mit 
79 H., 470 E., Meierhof und 2 Mühlen, davon 

ehört 1 Haus ber Herrſch. und die übrigen der 
Stadt Reitomifchel. 

Desniacd und Groß » Desniackberg, 
Defterreih, Steiermark, Kr. Marburg, ‚Ber. 
Male, Dorf und Gem. mit 250 I., 3 
Land, 20 9. und 97 E. in d. Pfr. St. Thomas. 


Desow maly, Defterreih, Mähren, Kr. 
3naim, f. Deſchau (Klein). 

Dedomw welty, Defterreih, Mähren, Kr, 
3naim, ſ. Defchau (Sroß >). 








Bregenz, Ortſchaft von 7 einfdicht. Höfen in 
dem ‚Berichte Tamberg. 

Defcheubof, Würtemberg, Zartkr,, OA. 
Gaildorf, Hof mit 8 evang. €. 

Deſchenitz (Deffenice), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr, Klattau, Allodialherrſch. Biftiis, Dorf mit 
163 H., 1135 €,, worunter 17 isr. Kamilien, 
Schloß, Pfarrkirche und 2 Mühlen, bildet eine 
eigene Berrfchaft, welche mit Biftiig vereinigt ift. 

Deichenthal, Oeſterreich, Steiermarf, Kr. 
Gilli, Bez. Oberburg, Weiler in d. Pfr. St. Peter 
bei. Königsberg. 

Deichenverhöfel, Ocfterreich, Böhmen, Kir. 
Koͤniggraͤtz, Fideikommißherrſch, Reichenau, Dof 
bei Hüttenberg, zur Herrſch. Gernitowis geb. 

Deichrerin (Alt-), Preußen, Rgbz. Gumbin: 
nen, Kr. Niederung, Dorf mit 6 9. und 55 €. 

Deicherin (Neu:), Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Niederung, Dorf mit 35 H. u. 240€. 

Defchetichendorf, Defterreich, Illyrien, 
Kr. Reuftädtl, Bez. Seifenberg, Dorf am Gurt: 


fluſſe. 
Peſchins, Bayern, Niederb., Ldg. Vilshofen, 
Weiler mit 6 H. und 32 E. 

Deſchka, Preußen, Rgbz. Eiegnig, Kr. Goͤr⸗ 
litz, Dorf mit 31 H. und 109 E. 

Deſchkow (Dikow), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Allodialgut Nawarow, Dorf mit 
89 D4r 697 E., Kirche und Schule. 

Deſchna (Deffna!, Defterreih, Mähren, Kr. 
Olmuͤtz, Herrfch. Zwittau, Dorf mit 27 $., 
157 E., Kirche und Schule. 

Defchna (Desna), Defterreih, Mähren, Kr. 
Hrabifch, Fideikommißherrſch. Lukow, Dorf mit 
23 D. und 127 €. in d. Pfr. Wſchemina. 

Defchna, Oefterreih, Böhmen, Ar. Tabor, 
Herrſch. Roth⸗Lhota, Schuaftadt mit 213 H. 
1870 &., Kirche, mehreren Mühlen, Badhaus 
mit Quelle, bie fohlenfaure Soda, fchwefelfauren 
Kalk u. Kiefelerde enthätt. D. ift alt, brannte 1795 
ab, ift aber nicht ganz mehr aufgebaut worden. 

Deſchna, Defterreih, Böhmen, Kr. Chru: 
dim, f. Des na. 

Dei na, Defterreich, Mähren, Kr. Olmüg, 
j. Döfchna. j 

Dejchna, Defterreih, Steiermark, Kr. Mar: 
burg, Bez. Pettau (Minoriten), Dorf und Gem. 
mit 460 3, 549 DK. and, 43 9. u, 130 €, 
in d. Pfr. Lichteneck. 

Defchnafello, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
Gilti, Bez. Rann, Dorf und Gem. mit 289 J., 
1535 DR Sand, 24 9. und 720 €. in d. Pfr. 


Arbitſch. 
Defchnay (Deſchney), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. ar ar — — Reichenau, 
Dorf mit 58 16 E., Kirche, Schule, Rein: 
wandbleiche, 4 Mühlen und 4 Bretjägen. Der 
biefige St. Annabrunnen wird als eine Babe: 
anftalt benutzt. BEN 
Defchüt, Sachſen, ſ Döſchütz. 
Defchäg, Sachſen, Kr. Dresden, X. Hain, 
Dorf mit 13 9. und 85 €. 
Defchwis, Sadhfen: Weimar, Kr. Neuftadt, 
A. Weida, Vorwerk mit 9 E. bei Wildenfurth. 
Descla (Deskla), Defterreih, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Ber. Canale, großes Pfarrdorf von zer⸗ 
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Deſſair — Detlingen auf dem Wald. 





Deilair, — —— Tyrol, kdg. kandeck, 
Weiler mit 5 H. in d. Gem. Grins. 

Deſſau, Anhalt-Deffau, Haupt: und Refis 
denzftabt bes Herzogthums, lie t * 51° 50’ 
6’ nörbl. Br. und 29° 56’ 5 oͤſtl. Laͤnge, 
am linken Ufer der Mulde und nur °/, Stunden 
vor ber Einmündung berfelben in die Elbe, ifl 
mehr lang als breit, hat Mauern, 6 Thore, ber 
fteht aus Alt:, Neu: und Vorftabt auf dem 
Sande, hat noch brei — en: 5 Pläpe, 
32 Straßen, 1030 H. und 12,000 E., worunter 
800 Ifraeliten. Bon Gebäuden find zu nennen: 
Das Schloß, liegt an der Mulde und wurbe im 
3. 1470 gebaut, fpäter aber ganz neu aufge: 
führt; ed hat mehrere gute Gemälde und andere 
Sammlungen, babei liegt ein ‚Garten, die Mar: 
ftälle mit der Reitbahn und ein Orangeriehaus; 
das Rathhaus am Fleinen Markte, ba Schloß 
der Herzogin Mutter und bie ber Prinzen Wil: 
beim, Georg und Friedrich, ferner das bi. Geift: 
fpital, Georgenfpital, Waifenhaus, ber keopolds⸗ 
dank, eine Art Pfründnerhaus, und das Armen: 
und Arbeitshaus. Kirhen: Die Schloß: und 
Stadtkirche mit der herzogl. Gruft und fchönen 
Gemälden, die St. Georgenkirche, bie St. Io: 

annisfirhe und bie katbot. Kirche, ſowie bie 

ynagcg 
Dauptfchule mit ——— — Toͤchter⸗ 
ſchule, Georgsſchule, Louiſeninſtitut, israelitiſche 
Schulen, eine hoͤhere Tochterſchule. Das Theater 
wurde 1798—1800 erbaut und iſt ziemlich groß; 
für Muſik befteht eine Hofkapelle, ein Sänger: 
or, Singatabemie, Liedertafel, mufifal. Lehran⸗ 
ftalt bed Kapellmeifters. Schneider. Die Kunft: 
—— N rare an 1600 Stüd, bie Biblio: 
thek 25000 Bände. D. ift der Sig ber hoͤchſten 
Landesſtellen u. hat 2 Buchhandlungen, 1 Bud: 
druderei, Steindruderei, 1 Orgelbauer, Inftru: 
mehtenmadher, Scügengefellfhaft, aroße Ge: 
treidbemärfte, But: u. Zabadfabrit, Gerbereien 
und Zuchmanufatturen, eine große Wollfpinnerei, 
Leinenz und Baummollweberei, fomwie mehrere 
Mühlen und Bäder. Die Umgebungen find burd) 
Gärten und Anlagen freundlidy geworben. 
Die Stadt ift alt und foll von Riederlaͤndern 
unter Albrecht dem Bären erbaut mworben fein. 
1405 brannte das Schloß und 1467 die u 
Stadt ab. Im vorigen Jahrbunderte bob 
ſich ſchnell, jest liegt fie aber etwas eniyfernt sn 
dem allgemeinen Verkehre und leidet dadurch 
ſehr; auch ſcheint man in Zukunft befuͤrchten zu 
muͤſſen, da6 nach Ausſterben der beiden anderen 
Einien Köthen zur Hauptſtadt des Ganzen er: 
foren werde. 

Deflan, Preußen, Rabz. — Kr. 
Oſterburg, Kirchdorf mit * 9. und 188 €. 

Deſſau (Neus), Preußen, Rab}. —153 
Kr. Friedeberg, Kol. mit 43 H. und 
at 1 (Neus), Preußen, Rgbz. Magbebur 

Kr. Zerihow Il, Vorwerk mit 12 9. und 104 
&., wurde 1655 angelegt und gehört dem Der: 
u. von Anhbalt:Deffau. 

Defianer Hanland (Kubackie olendry), 
Preußen, A Yo und. Kr. Pofen, Hauland mit 2 
H. und 15 

Deſſelbrunn, Defterreich, Ober:, Hausruckkr., 


— 


ic Puchheim, Pfarrborf mit 40 9. und 220 


in. 
Defiendorf, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, re Mor —— Dorf mit 97 
7 E., Schule, Mühle und 2 Glasſchleif⸗ 
mübten. Ein Theil von D, führt den Namen 
Hinterwinkel. 
Deſſen hauſen, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., 
— Mattighofen, Weiler in der Pfr. Piſchels⸗ 
orf. 
Defienice, erg) Böhmen, Kr. Klat⸗ 
tau, ſ. Defchen 
Deifi — Fiſſau, A. Naſſau, Dorf mit 
26 H. und 123 €. 
Deffing (Unter), Bayern, Niederb., kdg. 
Weiler mit 3 9. und 14 €, 
De jang (Oben), Bayern, Nieberb,, Lbg. 
Landshut, Weiler mit 4 9. und 16 €. 
c —— na, — Boͤhmen, Kr. Tabor, 
DM Er Defterreich, Mähren, Kr. Olmuͤtz, ſ. 
na. 
Defiow, Preußen, Robz. Potsdam, Kr. Rup: 
pin, Dorf mit 1 Gut, 100 E. und Ptgr. 
Deitedt, Braunſchweig, Kr. Braunſchweig, 
A. Riddagshaufen, Pfarrdorf mit 62 H. und 


e. Als Lehranftalten befteben die | 440 E. 


Deftel, Preußen, Rgbz . Minden, Kr. üb: 
bee, Dorf mit 385 9. 

Deftelberg, Defterrei Unterz, OWW., 
Rotte mit 12 D. und 70 in d. Pfr. Beillern. 

er üble, reu en, Rgbz. und Ar. 

D’Efters Mühle, Preußen, Rgb DR 
Koblenz, Mühle zu Vallendar geb. 

De tin en (windiſch Deftinza), — 
Steiermark, Kr. Marburg, Bez. Oberpettau, 
Dorf mit 391 3. 20 DH. Sand, 14 9. und 
50 €. in d. Pfr. St. Urbani. 

Deituben, Bayern, Oberfranken, Lg. Bais» 
reuth, Weiler mit 9 9. und * E. 

Detenboſtel, —— Dehnboſtel. 

Detern, Hannover, Aurich, Dftfriesiand, A. 
Stidhaufen, Fleden mit 113 © 629 €. "und 
Kirche. 1399 ergab y’ Wizeld in der Kirche 
diefes Ortes und 1480 fiegte bier Focka Ukena 
über die Bremer und Oldenburger. 

Detershagen, Mektenburg- Schwerin, Kr. 
Meklenburg, A. Bukow, re mit en 
e| Berrengauf, englifchen Garten und Part, 22.9, 

Hier fand ein Gefecht zwifchen den 
al An und meklenburgiſchen —2* pet 

Detershagen, Preußen, R * ea urg, 
Kr. Zerihow I, Dorf mit 1 —— 
muͤhle, Mutterkirche, 26 H. un 16 G. 
brannte 1828 faft ganz ab. 

Detfurtb (Dettfurtb), Dannover, Hildes⸗ 
beim, A. Steuerwalde-Marienburg, Eath. Pfarr: 
dorf mit 19 9. 

Dethlingen, Hannover, Lüneburg, X. Herr: 
mannsburg, Dorf mit 2 9. bei Mübden. 

Detfowice, — Mähren, Kr. Ol 
mög f Dietkow 

etkowice, Deferreid, Mähren, Kr. Hra: 
int Dietfowig. 

etlers kamp, Holftein, Ptgr. Schrevenborn, 
—— mit 6 E. im Kirchſpiel Schön: 


kirchen 
Detlingen auf dem Bald, Hohenzollern: 


" _ 2 - — 


Detmannstorf — 


Dettingen. 1049 





Sigmaringen, OA. Glatt, Dorf mit 39 H. und 
25 €, 


Detmannstorf, Mektendburg » Schwerin, 
Benbifcher Kr., %. Ribnig, Hof mit 14 9. und 


Detmershaufen , Hannover, Aurich, Dar: 
ge > %. Wittmund, 1 H. in d. Pfr. Berbum, 
etmold, Xippe:Detmold, Hauptſtadt bes 
—— liegt an der Werra und hat 2 
rchen, 4716 E., 360 H., beſteht aus der Alt⸗ 
und Neuſtadt, wovon bie erftere 250 H. hat. Am 
Ende der Neuftabt liegt bas im J. 1707 in ita= 
lienifhem Style erbaute Hotel. D. hat 3 Thore, 
6 Hauptftraßen, mehrere abelige Güter, ein gros 
fes Schloß mit 4 Blügeln Gymnaſium, Schul 
lehrerfeminar, Induftriefhule, Zucht: und Wai: 
fenhaus, Armenpfleganftalt, Arbeitshaus, Kran: 
kenhaus und Bibelgefellfchaft ; auch ift ein Thea: 
ter vorhanden. an betreibt in ber Stadt Lei: 
neweberei, Gerberei, Handel; in der Nähe ift 
ein Marmor: und Gypsbrud. D. ift fehr alt, 
erhielt im 3. 1361 Stadtrechte, wurde 1447 
von böhmifchen Kriegsvoͤlkern verbrannt und aud) 
1541 wieder ein Raub der Flammen. Schon 
1350 war bier eine Burg; Bernbarb VII. er: 
baute 1454 das Schloß, das Simon V. 15% 
mit einem Wall umgab, 

Detichafele, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Cilli, Bez. Rann, Dorf bei Artifch. 

Detf vor: Defterreich, Zliyrien, Kr. Neu: 
ftädel, Bez. Seiferberg, Dorf beim Gurtfluffe, 
zur Derr Saft Sittlid gehörig. 

Detfchendoll, Defterreih, Steiermark, Kr. 

Gilli, Bez. Reifenftein, Weiler bei Reifenftein. 

“ Dettelbach, Bayern, Unterfranken, Stadt: 
und andgerichtsfig mit 416 9. und 245 E., 
liegt am Main und bat ein Rentamt, kath. 
Pfarramt, Magiftrat II, Pofterpebition, Fran⸗ 
iskanerkloſter mit Wallfahrtskirche, Benefizium, 

Juden, Spital, Armenhaus, Apotheke, Main: 
überfahrt, 11 Mühlen, Getreide: und Weinbau, 
Steinbrüde, viele Gewerbe, Wochenmärkte, 5 
Sahrmärkte und bedeutenden Handel mit Landes⸗ 
probuften und Wein. Im 3. 839 war bier ein 


Königshof; im 14. Jahrh. gehörte D. ſchon 
zum 2 ifte Würzburg. — Das Landgericht 
zaͤhlt 2375 Kam. und 10,267 E. 


Dettenbach, Baden, Oberrheintr., A. Walb: 
kirch, Hof mit 11 H. und 9 €, 

Dettenbacher Mühle, Naffau, A. Idſtein, 
Mühle mit 9 €. bei Heftrich. 

Dettenbachhof, Bayern, Niederb., bo. 
Paſſau, Weiler bei Kürftenftein. 

ettenberg, Bayern, Niederb., Lg. Kan: 
bau, Kirchweiler mit 4.9. und 30€. in d. Pfr. 
Arnstorf. 

Dettenberg, Bayern, Oberb., Lg. Rofen: 
beim, Weiler mit 8 9. und 47 €. 

Dettenberg, arg Donaukr., OA. 
Riedlingen, Hof mit 8 kath. E. 

Detteudorf, Bayern, Mittelfranken, bo. 
Neuſtadt, evang. Dorf mit 43 H. und 272 * 
hat ein Schloß. 

Dettendorf, Bayern, Oberb., kdg. Aibling, 
Kirchdorf mit 21 H. und 106- E., ift Filial von 
Emmering. 


Dettenhardt (Dettenhart), Bayern, Schwar 

ar dr Hoͤchſtaͤdt, Weiler mit 2.9. und 15€. 

ettenbaufen, Defterreih, Ober⸗, Innkr., 
Diſtr. Mattighofen, Weiler, weſtlich von Mat: 
— 

ettenhauſen, Bayern, Oberb., Edg. Wolf⸗ 
rathshauſen, Weiler mit 6 D. und 33 €. 

ettenhauſen, Würtemberg, Schwarzwald⸗ 
kreis, OA. Tübingen, Pfarrdorf mit 953 er 
E., bat in der Nähe gute Sandſteinbruͤche. D. 
gehörte früher dem Klofter Dirfau, kam bann 
an bie Pfalggrafen von Zübingen, und mit Be⸗ 
benhaufen an Würtemberg. 

ettenbeim, Baden, Mittelrheintr., %. 
Karlsruhe, Haus mit 5 €, bei Liebolsheim, 

Detteubeim, Bayern, Mittelfranken, Herr: 

ſchaftsgericht Pappenheim, evang. Pfarrborf mit 

. und 346 €. D. liegt unweit der Quelle 
ber ſchwaͤbiſchen Retzat. In ber Nähe ift ber 
Kaifers oder Karlsgraben, von Karl dem Großen 
begonnen. 

Dettenhofen, Bayern, Oberb., Log. Lands⸗ 
berg, Kirchdorf mit 27 9. und 132 E. in db. 
Pfr. Dettenſchwang. 

Dettenhofen, Bayern, Oberb., Ldg. Schro⸗ 
benhaufen, Dorf mit 24 9. und 4 E. 

Dettenhofen (Dirtenhofen), Bayern, Obers 
pfalz, edg. Parsberg, Weiler mit 9 H. und 50 


nv. 
Dettenbofen, Bayern, Dberpfalg, edg. Re⸗ 
8 Weiler mit 11 H. und 55 €. 
ettenfofen, Bayern, Niederb., &dg. Lande- 
hut, Einöbe mit 8 €, 
ttenfofen, Bayern, Niederb., Ldg. Mal- 
lersborf, Weiler mit 11 9. und 47 €. 
Dettenroden, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Ellwangen, Weiler mit 9 kath. E. 
Dettenfhwang (Tektenſchwang), Banern, 


Oberb., Ldg. Landsberg, Pfarrdborf mit 60 H. 
und 3% €. 
Dettenfee, Hohenzollern-Sigmaringen, OA. 


Blatt, Pfarrdorf mit 85 D. und 513 €. Die 
170 biefigen Juben haben eine eigene Synagoge. 

Dettenweis, Bayern, ſ. Tettenweis. 

Detter, Bayern, Unterfranken, kdg. Brüder - 
nau, evang. Pfarrborf mit 74 H. und 502 E,, 
bat 4 Zahrmärkte und 1 Mühle. 

Detter, Bayern, Unterfranken, %bg. Gemüns 
—— mit 15 H., 60 E., Mühle und Zie⸗ 
gelhuͤtte. 

etter, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Juden⸗ 
burg, Ber. Schladming, Weiler mit 3 H. und 
16 &. im Untertbale. 

Dettfurth, Hannover, Hildesheim, A. Ma: 
— Pfarrdorf mit 19 H. 

Dettfurth (Salze), Hannover, ſ. Salz⸗ 
Dettfurth. GSoeu 

Dettighofen, Baden, Oberrheinkr., A. Je 
ftetten, Dorf mit Filiallirche von Bühl, 33 H. 
unb 297 €. 

Detting (Töbting), Bayern, Oberb., !bg. 
Ingolftabt, Kirchdorf mit 10 H. und 56 €. in 
d. Pfr. Pföring. 

Dettingen (Zettingen), Baden, Seekr., X. 
ud orf mit Pfarrficche, 46 H. und 366 
now. 





Dettingen, Bayern, Unterfranken, bg. 
Aſchaffenburg, kath. Kirchdorf mir 76 DH. und 
602 E., hat Poft-Erpebition, Granitbrud und 
fteinerne Brüde über den Wilbgraben. 

Dettingen, Dohenzollern: Sigmaringen, OA. 
Glatt, Pfarrdborf am Nedar mit 125 9. und 
und 773 E. 

Dettingen — Donaukr., OA. 

aͤs 


Ehingen, orf, bat mit bof und Stetten 
27 a E., eine Kirche und kommt fchon 
im 3. 876 vor. 


Dettingen, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
Kirchheim, Pfarrdborf mit 2283 E., hat Marft: 
gerechtigteit, Baummollenfpinnerei, Wein» und 
Obftbau. In den Zahren 1282 bis 1443 waren 
die Ritter von Berg bei Gannftadt bier beguͤ— 
tert, vom Jahre 1258 bis 1332 gab es Ritter 
von Schloßberg und von Dettingen, welche hier 
eine Burg hatten, 

Dettingen bei Nottenburg, Würtem: 
berg, Schwarzwaldkr., OA. Rottenburg, Pfarr: 
dorf mit 920 kath. E., gehörte früher zur Graf: 
ſchaft Nieberhohenberg und fam mit Rottenburg 


an Würtemberg. 

Dettingen, Würtemberg, Jaxtkri, DX. 
Heidenheim, Pfarrdorf mit 1437 ev. E., bat i 
Poftftall. Der Ort gehörte pr ben Derzogen 
von Ze, kam dann an die Ritter von Gont: 
beim und durch Kauf an die von Haufen. 

Dettingen an_der Erms, Würtemberg, 
Schmwarzwaldir., OA. Urah, Pfarrdorf mit 
2851 E., hat Marktgerechtigkeit und bedeutenden 
Obft: und Weinbau. Es ift hier die große Dau— 
müllerfche Chaiſen- und Wagenfabrit mit Eijen- 
bammer, @äg: und Schleifmuͤhle. Das Schlöß: 
der und Breigut gehörte früher ben Grafen v, 

alm und Urach und kam bald an Würtem: 
berg. Auch gab es Herren von Dettingen. Im 
3. 1377 wurde ber Ort von ben Reutlingern 
verbrannt und litt in den Jahren 1609 bis 1635 
fehr durch die Per. 1452 — 1516 war bier ein 
GShorberrenftift. 

Dettishofen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Leuttirch, Weiler mit 21 kath. E,, gehört dem 
Fuͤrſten von ze esene: 

Dettlingen, Dannover, Lüneburg, U. Her: 
mannsburg, Weiler mit 2.9. in d. Pfr. Münfter. 

Dettmannsdorf, Preußen, Rgbz. Stral: 
—* ‚, Ar. Franzburg, Hof mit 5 $. und 


Dettmarfen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr, 
Warburg, Gut zu Engar geh. 

‚Dettum, Braunfhiweig, Kr. und X. Wolfen: 
büttel, Pfarrdorf mit 2 Landgütern, 53 H. und 
372 €. 

Dettwang, Bayern, Mittelfranfen, Magiftr. 
Rothenburg, evang. Pfarrdorf mit 32.9. und 
170 €., bat 1 Pulvermuͤhle. 

Degel, Preußen, Rabz. Magdeburg, Kr. Neu: 
Haldensteben, Gut mit 7 H. und 57 E., hat 
eine Windmühle. 

Degeln, Baden, Seekr., X. Bonndorf, Dorf 
‚mit Filialkirche von Thiengen, 29 9. und 211 


Einw. 

Detzem (Detzheim), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Trier, Dorf an der Mofel mit 1 hast. Dfarr: 
kirche, 69 H. und 381 E. 


Dettingen — Ddeuewie | 


Detzlhof, Oeſterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
— Dorf bei Weilbach und Hinterwein⸗ 
thal. 

Deubach, Bayern, Schwaben, Ldg. Burgau, 
ig Pfarrdorf mir 40 9. und 217 E. s 

eubach, Bayern, Mittelfranten, &dg. Beilns 
gries, Kirchdorf mit 24 H. und 156 €. 

Deubach, Bayern, Schwaben, 2dg. Zusmars⸗ 
haufen, kath. Kirchdorf mit 46 H., 245 E,, 1 
>. und Mühle, , 

enbach, SadjfenKoburg, Fürftentbum Go: 
tha, Ptgr. Thal, Filialdorf mit 34 H. und 150 

. Das Dorf it fat 1 Stunde ausgedehnt. 

Deubach, Würtemberg, Iartkr., OA, Mer: 
gentheim, Dorf mit 197 kath. E. , 

Deubachshof, Sachſen⸗Weimar, Kr. Eifes 
nah Ptgr. Stedtfeld, Rittergut mit 2 H. und 
10 


Deubelmühle, Bayern, Niederb., bg. 
Landshut, Mühle mit 4 E. 

Deubelmühle, Bayern, Riederb., Edg. Viech⸗ 
tach, Einoͤde. 

Deubelsmühle, Heſſen, Oberheſſen, Kr. u. 
Stadtgericht Gießen, Mühle mit 9 E. bei Allen: 


dorf an d. Lahn. 
Deuben, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
{ Rittergut, 17 ©, BAG. 


Weißenfels, Dorf mit 
und Ptgr. : 

Deuben (Eichenheim), Sachſen, Kr. Leipzig, 
A. Wurzen, Dorf mit 270 E. und Gafthof an 
der dresdener Hauptſtraße. 

Deuben (Eichenheim), Sachſen, Ar. u. A. 
Dresden, Dorf mit 260 E., 30 H., Gafthaus 
und Mühle. 

‚ Deuben, Sadjfen, f. Groß⸗, Dewitz⸗ u. 
Probſt⸗ oder KHleiudenben, 

Deuchelried, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Wangen, Pfarrweiler mit 79 €. 

Deuchendorf, Ociterreih, Steiermark, Kr. 
Brud, Bez. Wieden, Steuergemeinde und Dorf 
mit W5'/, 3. Flaͤchenraum, 209 E. und 33 H. 
bat 1 Steintohlenbergwert, 4 Kaltöfen und 3 
Steinbrüde. 

Dendesfeld, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
zn Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, 51 9. u. 

8 * 

Deuenbach, Bayern, Mittelfranken, ge 
— evang. Dorf mit M H. und 1 

in. 

Deuerburg, Naffau, A. St. Goarshaufen, 
Burgruine bei Wellmih. Die Burg wird auch 
bie Maus genannt. 

Deuerling (Daierling), Bayern, Oberpfalz, 
&dg. Hemau, Pfarrborf mit 35 H. und 211 E., 
u 1 Eifenhammer, Brüde über bie Laaber und 

üble. 

Denfeld, Luremburg, Diftr. Diekirch, Kant. 
Kıerf, Dorf mit 15 9. und 104 €, 

Denfringen, Würtemberg, Nedartr., DA. 
Böblingen, Pfarrdorf mit 715E., hat ein Schloͤß⸗ 
chen derer von Gültlingen. 

Deufftetten, Würtemberg, ſ. Ober: nm. 
Anterdeufftetten, 

Deulowig, Preußen, 
Guben, Dorf mit 15 9., 
adel. Beſihthum. 


—* Frankfurt, Kr. 
113 E. und Ptgr., iſt 





eumen —— Preußen, Rgbz. Merſe⸗ 


burg,’ Ar. Weißenfels, Dorf mit 1 Rittergut, 23 
Du 105 E. und Pt r 

Deumentenbof, Bayern, Mittelfranken, Edg. 
Erlangen, Eindde mit 2 9. und 9 &. 
"Dennua, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. Worbis, 
Dorf mit 1 kath. Vfarrkiche, 180 D. und 921 

10. 

Deunen, — Rgbz. Koͤnigsberg, Kr. 
Mohrungen, Vorw. mit 36. und 35 w. 
"Deuringen, Bayern, Schwaben, &dg. Goͤp⸗ 
pingen, faty. Dorf mit 18 H. und 196 E., bat 
5 Kapelle und freiherrl. von Schnurbeinifches 

tar, 

Deusberg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Solingen, Hofit. mit 10 9. und 59 E. 

“ Deuedorf, Bayern, Unterfranken, kdg. Gleus: 
borf, kath. Dorf mit 25 H. und 133 E,, bat 1 
Mahl: und Schneidemüple. 

Deu ſelbach, Preußen, Rgbz. Trier, X. Bern: 
kaftel, Dorf mit Mühle, 29 8. und 156 €. 

Deufen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Dort: 
mund, Bauerſchaft mit 13 H. und 75 €, 

Deushahn, Preußen, Rgbz. und Kr. Düf: 
felborf, Daus mit 5 €. 

Deute, Churheſſen, Niederh., Kr. Melfuns 
gen, A. Belöberg, Dorf mit 26 9. und 207 E, 

Deuteibach, Bayern, Unterfranken, &dg. Er⸗ 

langen, Weiler mit 7 9. und 46 €, 
euteibaufen, Bayern, Oberb., Log. Ro: 
fenheim, Weiter mit 4 H. und 26 €. 

Deutelmoos (Deutelmoosmühle), Bayern, 
Dberb., Log. Erding, Einddmuhle mit 8 €, 

Deutelftätt, Bayern, Oberb., Log. Roſen⸗ 
beim, Weiter mit 3 H. und 17 E. 

Deuten, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Reelingbaufen, Bauerfchaft mit 41 H. u. 345 E. 

Deutenbach (Ober⸗), Bayern, Mittelfranken, 
edg. Schwabach, evang. Kirchdorf mit 16 9, 
und 97 &. 

Deutenbach (Unter:), Bayern, Mittelfran: 
ten, 2og. Schwubach, evang. Weiler mit 10 9. 
und 63 E. 

Deutenbach, Defterreih, Steiermark, Kr. 

, ge „oa. Deutfch» Landsberg, Dorf in d. 

.Kigeck. 

Deutenham, Oeſterreich, Ober⸗, Hausruck— 
kr., Diftritt Puchheim, Weiter in d. Pfr. Daf: 
felbrunn. 

Deutenhanfen , Bayern, Oberb., &ba. 
Schongau, Weiler am ed mit 5 H. und 30 €. 

eutenhaufen, Bayern, Oberb., &dg. Weil: 
eim, Kirchdorf mit 12 9. und 82 E, in d. Pfr. 


erfing. 

Deutenhauſen, Bayern, Oberb., Log. Das 
hau, Kirchdorf mit 32 $. und 152 E., ift ie 
lial von Bergkirchen. 

Deutenheim, Bayern, Mittelfranken, Log. 
Bibart, evang. Pfarrdorf mit 40 H. u. 196 E. 

Deutenhof, Bayern, Niederb., Log. Kelheim, 
Einoͤde mit 5 €, 

Deutenhof, Bayern, Niederb,, Ldg. Mal: 
ler&dorf, Weiler mit 2 9. und 10 €. - 

Deutenhofen, Bayern, Oberb., Ldg. Dachau, 
Weiler mit 9 H. und 45 E., bat 1 Schloß, Pa: 
trimoniafgericht bes Grafen Sprety und eine 


Schloß kapelle. 


Deumen — Deutſchbrod. 
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Deutenhofen, Bayern, Oberb., Ldg. Aicha 
er 

Deuten kofen, Bayern, Niederb., Log. Rande: 
vun Kirchdorf * WW H. und 96 €, 

eutenjee, Bayern, Oberb., Ldg. Schongau 

Gindde met ER EN 
 Deutenwang, Hohenzollern Sigmaringen, 
OA. Wald, Dorf mit 22 9. und 133 E. 

Deutgensmübhle, Preußen, Rgbz. Aachen 
Kr. Düren, Spinnerci mit 5 €. > ni 

Deuthen (Daitti , Preußen, Rgbz. Königs: 
ber Kr, Allenftein, Dorf mit 36.9. und 337 €. 

Deutin, Preußen, Rybz. Stettin, Kr, Cams 
min, Jorf mit I Gut, 11 H., 9% €, u, Patrg., 
iſt adel. Beſitzthum. 

Deuting, Bayern, Oberb., kdg. Erding, 
Einoͤde in d. Pfr. Steinkirchen. 

Deuting, Bayern, Oberb., bg. Erding, 
ar mit 6 9. — 35 E. 

euting, Deſterreich, Salzburg, Pfleggericht 

Saalfeiden ober Eichtenberg, NBeiler in 1% —* 
Saalfelden. 


Deutleben (Dudeleben), Preußen, Rgbz. 
Mexſeburg, Saalkr., Dorf mit 22 H. u. 118 E. 
Dentmannsdorf, Preußen, Rabz . Liegnit, 
Kr. Loͤwenberg, Dorf mit 1 Scholtiſei, 2 Waſ⸗ 
ſermuͤhlen, 2 Delmübhlen, 1 evang. Mutterkirche 
und 1 fath. Pfarrkirche, 216 DB. und 1058 €. 
Deutmecke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, 
Mefchede, Dorf mit 14 H. und 110 €, 
Deutfch, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 


Dfterburg, Dorf mit 1 Mutterkicche, 31.9. und 
256 €,, kommt ſchon 1208 vor. 
Deutfchaltenburg , Defterreih, Unterz, 


UWW., Ldg. Hainburg, Pfarrdorf mit 127 H., 
450 €., und warmer Schwefelquelle, hut eine 
fhöne Kirche. 

Deutfchbach, DOcfterreih, Unter:, OWW., 
eba. Friedau, Dorf mit 130 zerftreuten H. und 
70 E. in d. Pfr. Rabenitein. 

Deutich-Bafelig, Sachſen, Kr. Bauen, 
Dberlaufig, Dorf und Stammgut derer von 
3etfhwig, wird von 210 Wenden bewohnt und 
bat 2 Mübten, 

Deutjch-Bleiberg, Defterreih, Illyrien, f. 
Blenbera. 

Deutichbrod (Dfemedy Brod), Oeſterreich, 
Böhmen, Kr. Caslau, königl. Stabt im füböftt. 
Theile des Kreifes, 220,05 Wiener Klafter über 
d. M., befteht aus der Stadt mit 236 H. und 
2443 E. und 2 Vorftäbten (obere und untere), 
mit 164 H. und 1539 E., liegt an der Sazama, 
bat 5 Kirchen, 1 Gymnafium, Miitärkaterne, 
Epital, Poft, mehrere Mühlen, Straßen:Gom: 
miffariat und UntersInfpektorat der Gefällmache, 
eine Papicrmühle, Eiftafiederei, 16 Tuchmacher 
und 4 Jahrmaͤrkte. Die Stadt ift alt und be— 
ftand fhon um 79%. Sie gehörte im 12. Jahr: 
bunbderte ben Herren von Lichtenburg, hatte um 
1258 eine Deutjchherrencommende, erbielt 1278 
Stadtrechte, wurde 1321 zur Bergftadt erhoben, 
fam nach dem Buffitenkriege an die von Treka 
und wurde 1620 Eönigl. freie Stadt. Die Stadt 
befist 7 Dörfer und umfaßt mit denfelben 6505 
I 385 [IR Flaͤchenraum. 


1052 


Dentfchbrodersdorf, Defterreih,, Unter:, 
ſ. Brodersdorf, (Deutid:). 

Deutiche Berg, Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Randow, Invaliden» Etabliffement zu Kre⸗ 
kow gehörend. 

Deutſcheck, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
rag, Bez. Stein, Weiler an ber Ungarifchen 
Gränze, re von Fehring. 

Deutiche Haus, Hannover, f. Schlaper: 


krug · 

Deutſcheinſiedel, Sachſen, Kr. Dresden, 
A. Frauenſtein und Freiberg, Dorf mit 400 E., 
Gaftyof, Böriterei und Zollamt. D. liegt an ber 
boͤhmiſchen Gränze, liefert viele Holzwaaren und 
wurde von böhmijhen Ausgewanderten angelegt. 

Deutfche Mühle, Ocfterreih, Böhmen, Kr. 
Leitmerig, Gut Wihinig, Mühle bei Wopparn. 

Deutfchen (Klein), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
2 —— Dorf mit 1 Schloß, 17 H. und 
1 + 

Deutichen, DOcfterreih, Ilyrien, Kr. Neu: 
ftäotl, Bez. Pölland, Dorf bei Oberradenz, am 
Kutpafluß. 

eutjchen (Groß), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Kreuzburg, Dorf mit 1 Schloß, 23 H., 185 
€. und Patrg. 

Deutſchen (Duczow), Preußen, Rgbz. Op: 
pin: Kr. Kofenderg, Anlage zu Sfronstau ge: 
börend, 

Deutfchenbohra, Sadjfen, Kr. Dresden, 
A. Meißen, Dorf und Gtammaut berer von 
Bora, hat 1 ſchoͤnes Rittergut, Vorw., Gafthof, 
2 Mübhien, Kalterdelager und 290 €. 

Deutichendorf, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Preuß.:Holland, Bauerdorf mit 1 Mutter: 
firche, 63 H. und 643 E. ; 

eutſchenhof, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Gaildorf, Hof mit 12 E. bei Laufen. : 

Deutichenmühle, Preußen, Rgbz. Trier, 
Kr. Berntaftel, Mühle mit 6 E. 

Deutfchenthal, Defterreih,, Steiermarf, 
Kr, Gillı, Steintohlenberywert. 

Deutfcher Hof, Bayern, Unterfranken, &bg. 
Schweinfurt, Hof mit 2 D. und W E., ift ein 
Vergnügungsort der Schweinfurter und wurbe 
vom deutfhen Orden erfauft. s 

Deutfcher Peter, DOefterreih, Illyrien, 
Kr. Klagenfurt, Bez. Kollenburg, eiler in b. 
Gemeinde Leobithal, bei Bleiberg. J 

Deutſches Neuwirthshaus, Oeſterreich, 
Böhmen, Kr. Budweis, Herrſchaft Gratzen, 
Wirthshaus bei Gurrenitz. 

Deutichevern, Hannoͤver, Lüneburg, X. Luͤne, 
Dorf mit 16 H. in d. Pfr. Lüneburg. 

Deutjchgeorgentbal, Sadfen, Kr. Dres: 
den, A, Freiberg und Brauenftein, 3 Zoll» und 
Fıößhäufer beim boͤhmiſchen Pfarrdorfe Georgen: 
thal. 
Deutfchgereuth, Oefterreih, Illyrien, Kr. 
Laybach, Bez. Rabmannsdorf, Kirchdorf in der 
Wochein, bei —38 

Deutſchhaͤuſer, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Prachin, k. Waldhwozd, Gericht Stachau, Haͤu⸗ 
fergruppe bei Stachau. , 

Deutichbaidel (Maniama nemeda), Defter: 
reich, Böomen, Kr. Budweis, Allodherrſchaft 
Krumau, Dorf mit 15 H. und 158 E. 


Deutfchbrodersdorf — Deutfchlofen. 


Deutſchhammer, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Zrebnig, f. Hammer (Deutf * 

Deutſchhaus, Deſterreich, ren, Kr. 
Dimüg, Lehengut der Stadt Olmuͤtz, mit 4796 
Joch Flaͤchenraͤum, befteht blos aus Deutfchhaufe, 
Maugendorf und Paſſekgrund. Das . Städtchen 
Deutfchhaufe liegt an der Straße nad Schies 
fin, bat 251 H., 1602 E., Pfarrei, Kirche, 
Wirthſchaftsamt, 1 Wochen: und 4 Jahrmaͤrkte. 

Deutſchherru⸗Hütie, —— A. Brau⸗ 
kr Hof mit 8 E. bei Oberlahnftein. 

eutfchhof, Bayern, Pfalz, Kanton Berg: 
zabern, Dof bei Kapellen. 

Deutſchhof, Würtemberg, Donaufr,, OA. 
Riedlingen, Weiter mit 46 €. 

Deutfchhorft, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Salzwedel, Dorf mit 12 9., 84 E. und 
einem Gut. 

Deutfchhütte, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Klattau, f. Haſelberg. 

Deutichkatharinenberg, Sadfen, Kr. 
Dresden, A. Freiberg, Dorf mit 10 E., Muͤh⸗ 
len, Sägen und Zechen. 

Deutichfrone, Preußen, Rgbz. Marienwers 
ber, Kreis, der im Weften und Norden an Poms 
mern, dann an Brandenburg, fübli an Pofen, 
und Öftli an Flatow grängt, bat einen Flaͤchen⸗ 
raum von 3903 Meilen, 5 Städte, 177 Dörs 
fer und Eleinere Orte, 4200 H. und 44,505 €. 
Der Kreis ift eben und fanbig, wird von ber 
Kuͤddow, Plietnig, Pilow und Döberig bewäffert, 
bat viele Seen, wie ber Böttinfee und bie Seeen 
bei Deutſchkrone, Schloppe und Züg und große 
Waldungen. Die Einwohner leben von Bich- 
zucht, beſonders Schaafzucht, Bienenzudt, Fir 
icherei und einigen Gewerben, ber Zuchmacherei, 
Brennerei, Brauerei und Theerſchwellerei, auch 
find Papiermühlen und Glashütten vorhanden. 
Er bat mehrere Chauffeen. — Die Kreisftabt 
Deutfh:Krone liegt an ber Hauptftraße, hat 
3000 E., 2% H., ein Intendanturamt, Supe⸗ 
rintendentur, Sands» und Stadtgericht, Pape 
nafium, Synagoge, Poftamt, Rittergut, Jägers 
baus, Ziegelei, Mühle, Tuchmacherei, 2 Faͤrbe⸗ 
reien, Fiſcherei, Brau- und Brennerei und 8 
Krame, Vieh: und Pferbemärkte. D. liegt zwis 
ſchen dem Arins- und Radauerſee und heißt audy 
Arents:Krone und polnifh Walcz. 

Deutfchland. Diefer Artikel, etwa 40 Bo= 
gen umfaffend, wirb nicht in der Reinenfolge der 

rtitel, fondern am Ende bed Werks erfcheinen, 
da er eigentli den Schlußſtein des ganzen 
Werkes bildet und ed dann möglich ift, alle bis 
au Beendigung des Druds fi — Ver⸗ 

nderungen noch aufzunehmen, fo daß das Werk 
erft mit dem Tage abgefchloffen if, wo das legte 
Heft auögegeben wird. 

eutjchleithen, Oeſterreich, Schlefien, Sr. 
Zefhen, Herrſchaft Oberberg, Pfarrborf mit 
um öfttih von Oberberg. 

eutich: Lhota (Nimelä khota), Deſter⸗ 
reich, Böhmen, Kr. Zabor, Gut Reubof, Dorf 
mit 18 5. und 127 €. in d. Pfr. Poſchna. 

Deutichlofen (Lafce, Laze, — Benatky), 
Deſterreich, Mähren, Kr. Olmuͤtz, Allodialherr⸗ 
ſchaft Auſſee, Dorf mit 40 H. und 300 E., iſt 
nach Meedl eingepfarrt. 


Deutfhluppa — Dewangen. 
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Deutichluppa, Sachſen, ſ. Luppa. 

Deut sche ‚, Preußen, a Liegnig, 
Kr. Sagan, f. Machen. 

Deutich Martin, DOefterreih, Illyrien, Kr. 
— u. Lavamünd, |. St. Martin. 

eutſch⸗Militſchau (Neimety Milicow), 
Defterreih, Böhmen, Kr. Kautim, Herrſchaft 
Pruhonig, Meierhof mit Schloͤßchen bei Boftimef. 

Deutichmunle, Bayern, Niederb., Log. 
Landshut, Einddmühle an d. Bils mit 5 €. 

Deutjichmühle, Bayern, Unterfranten, Edg. 
Schweinfurt, Mühle mit 5 E. 

eutjchmühle, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Budweis, Herrſch. Krumau, Mühle beiBöhmifdy: 
Reichenau. 

Deutichmühle, DOefterreih, Böhmen, Kr. Pil: 
fen, Allodialh. Zriebel, Mühle zu Lofau geh. 

Deutichmüble ‚ Defterreih, Böhmen, Kr. 
Piljen, Gut Ofchelin, Mühle zu Ofchelin geh. 

entichmuble (Zira:, Dita: Mühle), Des 
fterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, Stiftsgut Kruta: 
nie, Muhle an der Mies, zu Scherlowig geb. 

Dentichneudorf, Sadjfen, Kr. Dresden, 
%. Freiberg, Dorf mit kehngut, 800 E., Gaft: 
bof, 1 Hammer, Mühlen und Sägen. 

Deuf ‚nnenreuth, Baden, Mittelrheinkr., X. 
Karlsruhe, Dorf mit Pfarrkirche, 105 H. und 
172 E. D. hieß früher Neureuth und Neret, 
wurde im 13. Jahrh. vom Markgrafen Rus 
bolph 1. angelegt. 

eutſch Nienhof, Holftein, f. Nienhof 


(Deutfd):). , 

Deutſch⸗Oſſiachberg, Deſterreich, Illyrien, 
Kr. Villach, Bez. Vſſiach, Dorf bei Tratten, 
am nördiihen Ufer des Oſſiacher Sees. 

Deutjchoifig, Preußen, ARgbz. Liegnis, Kr. 
Goͤrlitz, ſ. Difig (Deutſch⸗). 

Deutſchpaulsdorf, Preußen, Rgbz. Lieg⸗ 
nig, Kr. Goͤrlitz, ſ. Paulsdorf (Deutſch⸗). 

Deutſchpretzier, Preußen, Rgbz. Magde: 
burg, Kr. Salzwedel, Dorf mit 1 Muͤtterkirche, 
36 .9. und 226 €. 

Deutfchruth, Defterreih, Iuyrien, Kr. Görz, 
Bez. Telmein, Pfarrdorf am Coritenzabache mit 
Kirche und 3 Mühlen. 

Deutſch⸗Rybna, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Königgräg, Allodialh. Senftenberg, Dorf mit 
160 ” 174 €., Kirche und Meierbof. 

Deutſch⸗Todenhauſen, Churheſſen, Ober: 
heſſen, Kr. Marburg, A. Wetter, Dorf mit 12 
H. und 57 €, 

Deutfchwagram, Defterreih, Unter, f. 
Wagram (Deutidy:). 

Deutichwald, DOefterreih, Unter, OWW,, 
Ldg Purkersdorf, 8 zerftreute Waldhütten in d. 
Pfr. Purkersdorf. 

Deug, Preußen, Rgbz. und Landkreis Köln, 
Stabt am Rhein, Köln gegenüber und mit bies 
fer Stadt durd eine Schiffbruͤcke verbunden, 
auch einen Theil der Feſtung Kölns bildend, hat 
eine kath. Pfarr: und eine Filialtirdhe, 360 H 
und 28350 &,, weldye meiftens von Gewerben u. 
Danbet leben. Es find hier vier bedeutende Ar: 
tilleriewertftätten, eine große Dragonerkaferne 
mit Stallungen für 700 Pferde, eine gute Reit: 

ahn, 2 Schwimmanftalten, Pofthalterei, vor: 


zügliche Porzellanfabrit des Hrn. Brudmann, 
1833 errichtet und 200 Arbeiter, ſowie 30 — 40 
Mater befchäftigend, 1 Sammet: und Bandfa— 
brik, Spielkartenfabrit und Seifenfiedereien. Der 
Hafen iſt gut u. enthält immer zahlreiche Schiffe, 
befonders ım Winter, Das HPotel de Bellgspue 
ift ein fehr vorzügliches Gafthaus, von dem man 
eine fehr ſchoͤne Ausſicht auf Köln und den Rhein 
bat. Sehenswerth it auch Die 1001 geitiftete, 
jest aufgehobene Benediktinerabtei. D. ift fehr 
alt und ſteht auf einem roͤmiſchen Kaftelle, das 
Kaiſer Gonjtantin im 4. Jahrh. errichtete. Der 
Namen fol vom alten deutſchen Könige Zeut 
oder Zuisko herftammen. Im 3. 1230 nahm 
Erzbifhof Heinrich von Molenark das hieſige 
Schloß den Grafen von Berg ab und zeritörte _ 
es; fein Nachfolger, Konrad von Hochſtetten, 
umgab Deug mit einer Mauer und 18 Thüͤr⸗ 
men. D. wurde 1376 von den Kölnern verwüs 
ftet und 1442 von Herzog Johann I. von Gleve 
verbrannt. 1632 wurde DO. von Neuem befeitigt, 
dann von ben Schweden erobert und bemolirt, - 
1642 wieder bergeftellt und 10673 von ben Kai— 
jerlihen befegt. Später wurden die Werke ge: 
ichleift, aber 1816 wieder bergeftellt. Zur Zeit 
der franzoͤſiſchen Herrſchaft bob fih D. ſehr 
durch Schleichhandel. 

Deutz (Deuz), Preußen, ar Ya Kr. 
Siegen, Dorf mıt 4) 9. und 295 E. 

Deugen, Sadhfen, Kr. Leipzig, A. Borna, 
Dorf mit 280 E., ſchoͤnem Gute, Ziegelei und 
Pleiſſermuͤhle. 

Deutzeudorf, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Leitmeriz, Herrſch. Oſſegg, Dorf mit 23 H., 
149 E., 3 Mahlmuͤhlen und 1 Brettſaͤge in d. 
Pfr. Neu⸗Oſſegg. 

Deutzerhof, Preußen, Rgbz. und Kr. Duͤſ⸗ 
ſeldorf, Haus mit 12 E. 

Deuz (3u), Preußen, Rgbz. und Kr. Duͤſſel⸗ 
borf, Haus mit 3 H. und 15 E. 

eva, Defterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
3 Riva, Weiler zuc Gem. Riva geb. 

evan, Preußen, Rgbz. und Kr. Königsberg, 
3 2 mit 36 €. 

even, Meftendburg: Schwerin, Wendifcher 
Kr., A. Stavenhagen, Dof mit ſchoͤnem Derren- 
bauje, Kirche, Schule, W H. uno 227 €, 

even, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr, 
Grimmen, Dof mit 25 9. u. 138 €, 

Deventer, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Iſerlohn, Bauerfh. zu Schwitten geh. 

Devenze, Oeſterreich, Iuyrien, Kr. Laibach, 
* Laat, Dorf bei Kruindurg. 

evermühle, Dannover, Denabrüd, Arem: 
bergs Meppen, A. Ajchendorf, 8 einz. Däufer in 
d. Pfr. Aſchendorf. 
— Een; Dannover, ein Theil von Grotbe, 

Devefe, Hannover, Galenberg, A. Hannoger, 
Dorf mit 25 H. in der Pfr. Ronenberg. 

Devin, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr, 
Franzburg, Dorf und Hof mit 53 9. u. 203 €, 

Dewang, DOefterreich, Ober:, Traunkr., Diftr. 
Beperegg, Dorf weftlid) von Feyeregg, im es 

irge. 

ewangen, Wuͤrtemberg, Jartkr., OA. 
Aalen, Pfarrdorf mit 379 kath. Einw. 


Lu 
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Dewant — Dianaburg. 


— 


* 





Dewant, Defterreih, Tyrol, Kr. Brunel, 
Ldg. Lienz, Dorf an der Ausmundung des Des 
wantthales. 

Dewichow, Preußen, Rghbz. Stettin, Kr. 
Ufedom, Dorf mit 1 Gut, 5 H., 57 €. und 
Patgr. 

Dewin, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Allod.⸗Perrſch. Niemes, bereich. Jaͤgerhaus zu 
Dammer geb. 

Dewig, Meltendurg: Strelig, Kr. und A. 
Stargard, Dorf mit Pfarrkirche, 1 Hof, 31 H. 
u. 22€. 

Dewig, Defterreih, Böhmen, Kr. Rakonitz, 
But Hostauen, Meierhof, f. Dehnitz. 

Dewig, Preußen, Agbz. Magdeburg, Kr. 
aus, Dorf mit 1 Hutergut, 27 9. und 


Dıwiß, Sachſen, ſ. Döbitz. 

Dewitzbeuben (Debitzoeuden), Sachſen, Kr. 
und X. Leipzig, Dorf mit 12 H. u, 270 E. 

Dewiger alte Mieierei, Metlendurg: 
— Kr. und A. Stargard, Meierhof mit 

Dewitzer neue Meierei, Mektenburg: 
Strelig, Kr. und X. Stargard, Meierei mit 4% 
E., bei Neu: Strelig. 

Dewighagen, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Randow, Vorw. mit 10 E. 

Dewsberg, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Beigard, Dorf mit 10 H., 69 E. und Patgr., 
ift adel. Befigth. 

Dexbach, Heſſen, Oberh., Kr. und bg. 
Biedenkopf, Dorf mit luth. Pfarrt., 55 H. u. 
253 evang. E., hat 2 Mahlmuhlen und 1 Del: 
m. 

exelbach, Defterreih, Ober⸗, Hausruckkr., 
Diſtr. Kogel, Weiler in d. Pfr, Dexelbach. 

Degelberg, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
— Bez. Farrach, Weiler bei Weiß: 

chen. 

egelhof, Würtemberg, Jartkr., OA. Gail: 
dorf, Pof mit 7 evang. E., gehört ben Grafen 
von Yſenburg⸗Meerholz. 

Deren (Groß:), Preußen, Rgbz. Königäberg, 
Kr. Preuß.sGilau, Dorf mit 16 9. u. 113 €. 

Dexen (Kiein:), Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr. Preuß.:Eilau, Dorf mit 1 Mutter, 
692. u.85 E Es befindet ſich bier 1 evang. 
Schullehrer:Seminar, vom Kriegsrath Genge 
1707 geftiftet. 

Dexrenberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Sedau, Dorf, ſ. Texenberg. 

Dexheim, Heffen, Rheinh., Kr. Mainz, 
Landrbez. und Friedensg. Oppenheim, Dorf mit 
evang. Pfarrkirhe, WB BD. u. 635 E. Es hieß 
früber Thechidesheim, und man findet bier 
Brude von Quarzfteinen. 

Dexing (Tering), Oefterreich, Unter:, OWW,, 
Herrſch. Kirnberg, Pfarrdorf bei Kirnberg. 

Dexlbach, Oeſterreich, Ober:, Inntr., kdg. 
Mattighofen, Weiter, am weſtl. Ufer des Atter— 
fees, mit 1 proteftantifhen Schule, in d. Pfr. 
Nußborf. 

Deyelsdorf, eg „Rgbz. Strälfund, 
* zen Hof und Kirchort mit 30 9. u. 


Deyguhnen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Angerburg, Hauptgut mit 6 &. u. 62 €, 

Dey la (Ziefenort), Sahfen, Kr. Dresden, 
%. Meißen, vorf mit 80 €, und 13 9. 

Deyſching (Zeihin, Deyſſina, Deyſchin), 
Deſterreich, Böhmen, Kr. und Herrſch. Pilfen, 
„Dorf mit I Pfarrt. und Schule, 

Depfing, Defterreih, Ober⸗, Traunkr., 
Diſtr. Wimsbach, Weiler in d. Pfr. Roitham. 

Dezeibof, Defterreih, Ober, Innkr., Edg. 
Obernberg, Jörfchen bei Weilbach. 

Dezenteiler, Würtemberg, Oonaukr., OA. 
Ravensburg, Weiler mit 27 kath. E. in db. Gem. 
Kappel. 
ezion, Bayern, Schwaben, Log. Grönen: 

eier mt 49. u. 3 E. 
baum (Daun), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Kreuznach, Dorf am Simmerbade, mit 1 
Schloß und dem Karlehof, 33 D., 183 E. und 
3 Jahrmärkte., Das Schloß war ber Gig einer 
Eine der Wild: und Rheingrafen. 

Dborgaul, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Wip: 
—— Weiler und Fruchtmarkt mit 8 H. u. 


sb E. 

Dhorn, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Düren, 
Jorf mit 1 Pfarrt,, HP. u. FE. Die Ein 
wobner treiben vorzügl. Leinweberei. 

Dbrönchen, Preußen, Rgbz. u. Kr. Trier, 
Mühlen, f. Thrönchen. 

Dbron, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bern: 
taftel, f- Thron. 

Dhronecken, Preußen, f. Thronecken. 

Dhür, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wippers 
fürtb, Robftanipammer zu Gürten geb. 

Dhün, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wippers 
fürtb, Dof mit 29. u. 21 €. 

Dhün (Nieder:), Preußen, 
Wipperfürth, Hof mit 3 D. u, 

Dbün, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Els 
berfeid, Dorf mit 1 Mutterk., 23 9. u. 229€, 
. Dhün ıIn der), Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr, Lennep, Hof mit 4 H. u. 25 E 

Dbünberg, Preußen, Rgbz. Koͤln, Kr. Wip: 
perfürto, Hof mit 3 H. u. 25 €. 

Dhünerhbammer, Preußen, Rgbz. Düffels 
dorf, Kr. Zennep, Stablhammer mit 4 E. 

Dbünunenberg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Lennep, Stahlvammer mit 3 Bd. u. 21 €. 

Diahren, Dannover, Lüneburg, X. Luͤchow, 
Dorf mit 13 9. in d. Pfr. Bebelin. 

Diafowa, DOefterreih, Böhmen, Kr. Leit 
merig, Fideicommißherrſch. Dlaſchkowitz, Dorf 
im Gebirge am Fuße des Berges Hradek, mit 
10 9. u. 52 E. in d. Pfr. Diaſchkowitz 

Diafowice male, Ocfterreih, Mähren, Ar. 
3naim, ſ. Tahar (Klein:). 

Diana, Bayern, Unterfranken, Herrſchgr. 
Rothenfels, Parkhaus mit 2 E, in d. Pfr, Rei: 
ftabt a. M. 

Dianaburg, Heſſen, Starkenburg, Kr. 
Großgerau, Ldg. Langen, Anlage mit 5 €, bei 
Arheiligen. 

Dianaburg, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pil— 
fen, Fideicommißherrſch. Meierhof, Dorf mit 15 
D., 179 E,, Meierhof, Jagdſchloß, Thiergarten, 
Sorftmeifterwohnung, Fluß⸗ und Pechſiederti. 


bach, 


bz. Koͤln, Kr. 
ve 






Dianahof — Dickenbuſch. 





Dianahof, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klat⸗ 
tau, Allod.: Hut Muttersborf, berrfchaftl. Zaab: 
ſchloß, 1819 erbaut, babei ein berrfch. Forſtamts⸗ 
gebäude; das Schloß aenießt eine fehr fchöne 
Ausfiht in das baieriſche Walbgebirge, und ift 
eine Bierbe der waldigen Gebirgsgeaend, 

. Dianenbau, Rürtemberg, Nedarkr., OA. 
Ludwigsburg, Jaͤgerhaus im königl. Parke bei 
Geifingen. _ 

Dianenhof, Mektenbura-Strelig, Kr. Star: 
gard, U. Feldberg, Holzwaͤrterei mit 7 E, bei 
Alt:Strelig. j 

Dianentbal, Preußen, Rabz. Frankfurt, 
Kr. Königsberg, Haus mit 8 E. 

Dibbersdorf, Braunfchweia, Ar. Braun: 
ir A. Riddagshauſen, Dorf mit 21 9. u. 


Dibberfen, Braunfchmweig, Kr. Holzminden, 
%. Ihebinghaufen, Dorf mit 31 9. u. 186 €. 

Dibberfen, Hannover, Cünebura, X. Dar: 
bura, Dorf mit 19 5. in d. Pfr. Hittfeld. 

Diblifomw, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pra— 
bin, Derrfh. Warwafhau, 2 H. bei Wachos. 

Diblifow, Defterreih, Böhmen, Kr. Kau: 
tim, Allod.Herrſch. Schwarz = Kofteles, Meier: 
u nebft Schäferei und 1 Dominikalhaus bei 

b nie. 2 - 

Diblisthal, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Sensburg, Haus mit 6 €. 

Dibowko, Preußen, Rgbz. Sumbinnen, Kr. 
Sensburg, Dorf mit 2 9. u. 12 €. 

Dichoberg, DOcfterreih, Illyrien, Kr. und 
Bez. Klaaenfurt, Dorf bei Wirtſchach, dftt. 
bon Zimeni$. 

Dichtechomw, Deſterreich, Böhmen, Ar. Bud⸗ 
weis, ſ. Tichtihöfen. 
- Dichtelbach, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. 
Simmern, Dorf mit 1 Wafferm., 79 9. und 


462 €. 
Dichtelmühle (Dietelmüble), Bayern, Ober: 


bayern, Log. Ebersbera, Einöbmüble mit 8 €. 
Dichtenhaufen, Baden, Seekr., U. Hei⸗ 


ligenberg, Hoͤfe mit 4 H. u. 26 €. 


Dichtenhauſen, Bohenzollern-Sigmaringen, 


OA. Oſtrach, Hof mit 5 €. 

Dichtballing , DOefterreih, Ober:, Inntr., 
Diſtr. Biechtenftein, Weiler, nordweſtl. von 
Münztirchen. 

Dichtihöf, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, f. Höfen; 

Dichtl, Diet! zn Ded, Bayern, Oberb,., 
eda. Ebersberg, Einöbe mit BG 

Dichtlar, Bayern, Oberb., bg. Berchtes⸗ 
gaden;; Einoͤde. 

Dichtldorn, Bayern, Oberb., Log. Waffer- 
bura, Einoͤde mit 9 €. 

Die, Oefterreich, Ober, Innkr., Diſtr. Brau: 
nau, Weiler in d. Pfr. Gilgenberg mit 5 8. 

Diet, Oefterreih, Tyrol, Kr. Bogen, Lg. 
Särntbeim, Weiler in der Gem. Sarntbeim. 

Dick, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Heins⸗ 
bera, Landgut mit 2 8. u. 17 €, 

A, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Fuͤrſten⸗ 
thum, Kathen. J 

Die (Oyck), Preußen, Rabz. Marienwerder, 

Kr. Deutſch⸗Krone, Theerofen mit 7 E. 


1055 

Dick (Dieck), Preußen, — Duͤſſeldorf, 
Kr. Elberfeld, 2 Kathen mit 32 €, 

Die (Die), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Hof mit 16 €. 

ick (Dvd, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Solingen, Weiler mit 39 €. 

Dickborn, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Res 
genmwalbe, Vorw. mit 7 €. 

Dieburg (Dydburg), Preußen, Rgbz. und 
Kr. Münfter, Haus. 

ickburg, Preußen, Rgbz. und Ar, Mün: 
fter, Landhaus zu Laer geh. 

Dicke (Der\, Hannover, f. Dickenhoop. 

Dicke, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wipper: 
fürrb, Weiler mit 4 9. u. 35 €. 

Dice u. Walde. Mürtembera, Schwarz: 
waldfr., OX. Galm, Mühle und Haus in ber 
Pfr. Stammheim. 

Diefebaum , Preußen, Rgbz. u. Kr, Min: 
den, Müble zur Kreisitabt Minden geb. 

' Dicfebever, Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Kr. Lennep, Wollfpinnerei mit 4 H. u. 10 E. 

ckebruch, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Soldin, 2 H. mit 24 €, 

Dicke-Eich, Preußen, Rob, Düffelborf, Kr. 
Pennep, Weiler mit 10 H. u, 124 €. 

Dickel, Bayern, Oberb., &ba. Wafferburg, 
Einöbe mit 10 E. in ber Pfr. Albaching. 

Dickel (Ober: u, Unter:), Bayern, Oberb,, 
Cha. Miesbach, 2 Eindden mit 12 E. 

Dickel, Hannover, Diephofz, A. Diepholz, Dorf 
mit 60 5 u. 322 €, in ber Pfr. Jaccbidrebber. 

Dickeldorf, Ocfterreich, Ober:, Hausruckkr., 
— Stadt Wels, Dorf in der Pfr. Vorſtadi 

eis, 

Dicfelmühle, Defterreih, Unter-, OMB., 
Herrſch. Gutenbrunn, Kleinhäuschen in d. Pfr. 
St. Martinsbera. 

Dicfelichwain, Bayern, Oberb,, Rdg. Wer: 
denfels, Einoͤde mit 3 H. bei Ettel. 

Dicfelömühle, Heffen, Oberh., Kr. u. kdg. 
Grünberg, Mablmüble mit 8 E. 

Dicken, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Das 
gen, Ratten mit 2.9. u. 15 €, 

Dickenau, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, 


"eba. Ebrenberg, Dorf bei Oberlachthal. 


Dickenbach, Defterreih,, Steiermark, Kr. 
Brud, Bez. Kindbera, Dorf und Gteuergem. 
mit einem lächenraum von 2145°/, Joch, bat 
36 Hausmühlen, 247 E. u. 40 H., von melden - 
31 im Dorfe felbft Liegen. 

Dickenberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Brud, Bez. Kindbera, Weiler, im Lieffingraben. 

Dickenberg. Vreußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, Hof mit @ €. 

Dickenbrock, Preußen, Rabz. Minden, Kr. 
Herford, Ortſch. zu Herrinabaufen ach. 

Dicken bühl (Dickenbichh, Rayern, Nieberb,, 
eda. Wolfftein, ſechs zerſt. Haͤuſer mit 42 €, 

Dicken bühl, Bayern, Schwaben, kdg. Kemp⸗ 
ten, Einoͤde mit 4 E. 

Dickenburg, Preußen, Rgbz. Duͤſſelborf, 
Kr. Solingen, Gut. 

Dickenbuſch, Holſtein, Gut Neubaus, Kirch⸗ 
ſpiel Giefau,t Hufe zu Emkendorf geb. 

Dickenbuſch, Preußen, Rgbz. u, Kr. Düffels 
borf, 29. mit 9 E. 
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Dickendoͤrn — Dickwinkel. 





Dickendörn, Holſtein, Gut Emkenbdorf, 
Kirchſpiel Rendsburger Altſtadt, 4 ausgebaute 
Katben zu Haßmoor geh. 

Dickendorf, —— R Koblenz, Kr. 
— Dorf mit 16 8. 106 E. 

Dickeng'ſchwend( Dieersfchwend), Bayern, 
Da ‚ 2dg. Zraunftein, Weiler mit 2 H. und 


Dietenhagen, Preußen, Rob. Arnsberg, Kr. 
Altena, Hof mit 4 €. 
Dickenhaus, —— Rgbz. Duͤſſeldorf, 
Kr. Elberfeld Hof mit 17 €, 
Diekenreis, Bayern, Schwaben, Log. Kemp: 
ten, Einöde mit 6 €. in ber Pfr. —— 
ickenreishauſen, Bayern, Schwaben, 
er — evang. Pfarrdorf mit 54 H. 


" DietenrotberSof — — 
Kr. Simmern, Hof zu Sargentoth 
Dickenrück, Churheſſen, —* Kr. und 
A. Rotenburg, Hof mit 11 €. bei Rotenburg. 
Dickenfchied, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
— Dorf mit 1 evang. Mutterk., 64 H. 


“ ieferbühf, Bayern, Niederb., Lbg. Weg: 
ſcheid, Eindde mit 10 €, 

Dickerfeld, enge Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Hof mit 21 € 
Dickerhof, Preußen, * Duͤſſeldorf, Kr. 

Elberfeld, einz. Haus mit 

Dickermühle, ven, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. —* Hof mit 

Dickersbach, Breuer Rgbz. Köln, Kr. 
Sieg, Hof mit 3 9. u. 19 E. 

Diceröbronn, — Mittelfranken, kdg. 
Dinkelsbuͤhl, evang. Dorf mit 21.9. u. 132 E., 
bat 1 Müble. 

Dickerfcheidt, Preußen, wi Aachen, Kr, 
Schleiden, Dorf mit 13 H. u. 55 €, 

Dider:-Schelfen, — Rgbz. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Gladbach, ſ Schelſen (Dicker⸗). 

Dickershauſen, Churheſſen, Bee: Kr. 
u, A. Domburg, Dorf mit 27 5 u. 208 €, 

Dieerftraße, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, 30 einz. Häufer mit 346 €, 

Diefertsmühle, Bayern, Oberb., Herrfchgr. 
Prien, Einddmühle mit 10 €. 

Dickes, Würtemberg, Donaufr., OA. Wald: 
fee, Hof mit 3 kath. Einw., gehört "dern Fürften 
von Waldburg⸗ Wolfegg. 

Dideshäuschen, Prenhen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Lennep, Hof mit 10 €. 

Dicketshof (Dieelshof), — in 
edg Sulzbach, Hof mit 2.9. u. 

Dickewief, Preußen, Rgbz. — — Muͤn⸗ 
ſter, Wirthshaus zu Hiltrup. 

Dickfeitzen, Hannover, — A. Luͤchow, 
Dorf mit 7 H. in d. Pfr. Clenze. 

Dickharting (Didartina), Bayern, Oberb., 
edg. Erding, Weiler mit 9 H. u. 50 €. 

Dickhauſen, Preußen, Rob, Köin, Kr. 
MWaldbroel, Weiler mit 22 9. u. 3 €. 

Dickhof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Neuß, Hof. 


Didtef, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
83. Dorf mit 12 9. und 83 €, 
hof (Kleins), Preußen, Rgbz. Marien: 
— Kr. Schlochau, Anbau mit 5 
Diclauten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
— illkallen, Bauerdorf mit 6 H. und 44 €. 
Dicking, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Friedeberg, Vorw. mit 6 H. und 43 €, 
— TEEN Rgbz. Köln, Kr. 
Bonn, Hof mit 1 
Dickkothen CA), Preußen, Rgbz. Düffel: 
borf, Ar. Eiberfeld, Haus mit 8 €. 
Dickkothen (Am), Preußen, Rgbz . Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 21 E, 
ickmannskothen, Preußen, Robz. Düf: 
felborf, ur ——* Haus mit 8 E. 
le, Bayern, Mittelfranken, LEdg. 
Gelenken, "line mit 7 €, bei Zrudtlingen. 
—— Fulda, Kr. Fulda, 
A. Neuh if —12— le mit 
Diemü bie Seflen, Dberh,, Kr. und Lg: 
Gießen, rg mit 8 €. bei Steinbera. 
Diefmühle, Heffen, Rheinh., Kr. Algei, 
riedensgericht Wörrftabt, Mühle mit 7 €. bei 
ieder⸗Saulheim. 
ckmühle, Heſſen, Oberh., Kr. Friedberg, 
&bg. Großkarben, Muͤhle mit 8 E. bei Rodheim. 
Dickmühle, Heſſen, Oberh., Kr. Bieben: 
kopf, Edg. Battenberg, Mahlmuͤhle mit 9 E. bei 
— anſen. 
netsmühle (Didnigmüble), Beffen, 
Se .‚, Kr. Alsfeld, Cdg. Homberg, Müble mit 
8 €. bei Nieder: Gemünden. 
Dickother Schule, Preußen, Rgbz. Düf: 
feldorf, Kr. Elberfeld, Schule mit 10 ©. 
Duetem, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Tabor, 
ſ. Ditſchkop. 
Preußen, Rgbz. Zr aaa 
Kr, Geldern, Hofflätte mit 39 9. u. 2 
Dickſcheidt (Oda und), en S.. 
— Kr, Heidekrug, Dorf mit 22 9. u. 
Dickfchied, Naffau, A. Langenſchwalbach, 
Dar mit Pfarrlirdhe, 88 H. und 465 €. 
tefftrauch, Preußen, Rgbz. Eiegnig, Kr. 
—— Borw. zu Bojadel geh. mit 14 H. 
un . 


Dickt, Luremburg, ** — Kanton 
Klerf, Dorf mit 12 H. und 67 €. 

Dickt, Luremburg, Diftritt und Kanton Die: 
fir, Dorf mit 23 9. und 107 €, 

Dictanne (Auf der), Heſſen, Startenburg, 
Kr. Bensheim, Lg. Zwingenberg, Bauerhaus 
mit 8 E. 

Dickte, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Weſt⸗ 
Havelland, Vorw. mit 50 €. und Patr.Ger. 

Dickteich (Tannenteich), Baden, Mittel: 
rbeinfr., A. Achern, Hof mit 5 H. und 36 €. 

Dickten, m. Rgbz. Düffeldorf, Kr. Eis 
berfeld, 5 H. mit 56 €, 

Dickten (Am), Proben, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Een Kothen mit 7 €. 

Dichten, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Al— 
a ef * Fiersbach geh. 

ickwinkel, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Teltow, Vorw. au Alt:Stansborf geb. 


Didderfe — Dieburg. 


Didderfe, Hannover, Lüneburg, A. Gifhorn, 
Pfarrborf mit 42 9. und 356 €. 

Divdis Tautrim (Blausden), Preußen, 
Rgbz. Gumbinnen, Kr. Heidekrug, Dorf mit 16 
9. und 112 €. 

Didenhof, Defterreich, Ober⸗, Hausruckkr., 
zen Darberg, Hof hinter Darberg, im Ges 

irge. 
idickrath, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. und Kirchfpiel Krefeld, o% 

Didlacken, Preußen, Rob. Gumbinnen, 
Kr. Snfterburg, Kirchdorf mit 20.9. u. 156 €, 

Didlacten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, Dorf mit 8 9. und 168 €, 

Didfchiddern (Sziddern), Preußen, Rabz. 
und Kr. Gumbinnen, Bauerborf mit 6 H. und 


60 €. 
Didfzullen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Gtalupähnen, Bauerborf mit 23 H. u. 361 €. 
Didwifchten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Darkehmen, Bauerborf mit 11.9. u. 10? €. 
Diebach, Bayern, Mittelfranken, Herrfchafts: 
—* Schillingsfuͤrſt, evang. Pfarrdorf mit 72 
* 71 €., Schloß und 3 Muͤhlen. 
Diebach (Dippach), Bayern, Mittelfranken, 
Reuſtadt, evang. Dorf mit 21 H. und 


€. 

Diebach (Dippady), Bayern, Unterfranfen, 
edg. Hammelburg, kath. Pfarrborf mit 103 H. 
und 684 E., bat 1 Del: und 3 Mahlmuͤhlen. 

Diebach, Heffen, Oberh., Kr. und Lg. Bü: 
dingen, Dorf mit 48 5. und 258 E. am Haag 
bei Rübingen. 

Diebach (Rhein), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. St. Goar, Weiler mit 1 Faͤhre über ben 
Rhein, 34 H. und 185 E. In der Nähe auf 
einem fteilen Kelfen liegen die Ruinen ber Burg 
Zürftenberg. 

Diebach, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Eu: 
pen, Hof mit 7 €. 

Diebach (Dber:), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. St. Goar, Dorf am Rhein mit 3 Mühlen 
und ſtarkem Weinbau, evang. Kirche, 109 9. 
und 585 €. 

Diebach, Würtemberg, Jaxtkr., OA. Gail⸗ 
dorf, Haus mit 30 evang. E. in ber Pfr. Vich— 


bera. 

Diebach, Würtemberg, Zartkr., OX. Kün: 
zelsau, Dorf mit 233 E. Das bafige Schlößchen 
mit dem Freigut gehörte im Jahr 1430 denen 
von Schrotöberg, dann benen von Rhein und 
tam im 3. 1520 an Rottenburg a. db. Zauber. 


Dieban reußen, Rgbz. Breslau, Kir. 
Steinau, Dorf mit 1 evang. Mutterkirche, 40 
H. und 267 €, 


Diebau, Preußen, Rabz. 
zienburg, Gut mit 3 9. und 24 
‘ Diebau, Preußen, Rabz. Liegnig, Kr. Sa: 
gan, Dorf mit 6 H. und 73 €. 

Diebelbruch, Preußen, Rgbz . Frankfurt, 
Kr. Arnswalde, Kolonieborf mit H. und 


152 €. 
Diebelsmühle, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Stargard, Haus mit 6 E. 

Diebelftätt Bayern, Oberb., kLog. Wafler: 


Danzig, fr. Ma: 
a6 
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burg, Weiler mit 3 H. und 16 €. in ber Pfr. 
Rechtmehring. 

Diebenfiefen, Preußen, Rgbz. Köin, Ar. 
Sieg, Hof mit 7 E. 
ieber, DOefterreih, Steiermark, Kr. Gras, 

Vaſoltsberg, Dof in der Gem. Eſelsgrub. 
iebern, Bayern, Oberpfalz, bg. Cham, 
Dorf mit 18 9, u. 123 €. in ber Pfr. Furth. 

Dieberg, Bayern, Oberpfalz, Lg. Nittenau, 
Dorf mit 33 9. und 213 €, in ber Pfr. Wal: 
derbach. 

Diebersbach, Baden, Mittelrheinkr., A. 
Oberkirch, Dorf mit 9 H. und 61 €, 

Diebersreutb, Bayern, Oberpfalz, bg. 
DObervichtah, Weiler mit 3 9. und 22 €, 

Dieberg, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Ralonig, 
Meierhof zum Gute Patek geh. 

Diebesfammer, Preußen, Rgbz. Merfeburg 
Gebirgskr. Mannöfeld, Kalkhuͤtte bei Creisfeld. 

Diebesried mit Altenried, Bayern, 
Oberpfalz, kdg. Roding, Dorf mit 20 H. und 
150 €. in der Pfr. Stamörieb. 

Diebholz, Deſterreich, Untere, UMB., Herr: 
fhaft Kommende Mailberg, Dorf in ber Pfr. 
Groß⸗Haras. 

Diebis, Bayern, Oberpfalz, Log. Amberg, 
Dorf mit 18 9. und 102 E,, hat 1 Schloß und 
Kapelle. j 

Dieblich, Preußen, Rabz. und Kr. Koblenz, ” 
Dorf a. db. Mofel mit 1 kath. Pfarrkirche, 1 
9. und 1071 E. Die Einwohner treiben Wein: 


bau. 
Dieblicher Berg, Preußen, IRgbz. u.!Kr. 
Koblenz, Weiler mit 189 €. ; 

Diebling (Diebolin), DOefterreih, Böhmen, 
Kr. Zabor, Fideicommißberrfhaft Neuhaus, 
Dorf mit 68 $. und 498 €., hat 1 Schule. 

Diebold auf der Wied, Bayern, Nie: 
berb., &da. Griesbach, Eindde bei Sachfenheim. 

Diebolin, Oefterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
ſ. —— 

Diebolsberg, Wuͤrtemberg, Pr Ya 
kreis, OX. Oberndorf, Hof mit 7 evang. E. 

Dieboltsdorf, Defterreih, Ober- Inntr,, 
Diftritt Wildshut, Dorf, 4 St. von Braunau. 

Diebow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Schlas 
we, Vorw. zu Quagom geb. 

Diebowen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Senöburg, Dorf mit 5 H. und 47 €, 

Diebower Spite, Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Oletzko, Korft:Etabliffement mit 2 
9. und 3 €, 

Diebrocd, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Herford, Dorf, bat mit dem Gut Heide 200 
H. und 1011 €. 

Diebrunn, Bayern, Oberpfalz, kdg. Nab⸗ 
bura, Dorf a. d. Nab mit 16 H. und 92 €. 

Diebsdorf, Preußen, Rgbz. Krankfurt, Kr. 
Kottbus, Vorftabt von Peis. 

Diebsfehre, Sachſen, ſ. Diesbar. 

Diebsgraben (DObermeiersbah), Bayern, 
Unterfranten, Log. Hilders, Hof mit 6 €, 

Diebshäufer, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Glatz, Kolonie zu Wallisfurth geb. 

Diebsmühle, Sachſen, f. Dietzmühle. 

‚ Dieburg, Heffen, Starkenburg, Kr. Dieburg, 


D 
x: 
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edg. Umftabt, Stadt an ber Gerfprenz, mit 3 
Vorftäbten, 460 H. und 3100 €., bat 1 Pfarr: 
kirche, Kapelle, ehemal. Kapuzinerfiofter, jest 

ruchtfpeicher, v. Albinifhes Schloß und Burg 

todau, ferner 5 Mablmühlen, Del: und Papier: 
deckelmuͤhle, Poſt, Stahl: u. Blechwaarenfabrif, 
Rotbs und MWeißgerber, 5 Jabrmaͤrkte und 
Torflager. D. bat ferner eine Diftrift3-Steuer: 
einna*me, Forſtinſpektion und eine Strafarbeits: 
anfalt für weibliche Sträflinge. D. ift römifchen 
Urfprungs, hatte eine fönial. Burg und fpäter 
ein Adelsgeſchlecht. Won biefem kam D. an bie 
von Brunneck und 1310 an Mainz. 1802 fam D. 
an Heſſen, das einen Landrathsbezirk D. bildete, 
ber jed.ch wieder aufgehoben wurde, 

Diebzig, Anhalt:Kötben, A. Wulfen, Pfarr: 
dorf mit betont Jagdſchloß, Foͤrſterwohnung, 
49 H. und 39 €. 

Diecherling, Bayern, Oberpfalz, Log. Ro: 
ding, Einöbe mit 13 €, 

Diechpo, Defterreich, Illyrien, Kr. Klagen: 
furt, Bez. Unterbrauburg, Dorf bei Pfarrborf, 
im Mißthale. 

Diechtballing, Ocfterreih, Ober, Inntr., 
Diftrift Schärding, Dorf auf einer Anhöhe, mit 
Waldungen umgeben, 

Died, Hannover, f. Diek. j 

Died, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Elber⸗ 
feld, Haus mit 5 €, 

Diedborn, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Regenmwalde, Vorw. mit 7 €. 

Diecke, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, kdg. 
Arnsberg, Kr. Hagen, Kothen mit 21 €, 

Dieckenhaus, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr, Elberfeld, Hof mit 14 €. 

Dieckerhof, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, Hof mit 5 €. 

Dieckerhof, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Ar, 
Altena, Hof mit 7E, 

Dieckerhof (Im), Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 5 €, 

Dieckersbach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Sieg, Hoͤfe mit 3 €, 

Dieckeshäuschen, Preußen, Rgbz. Düffels 
dorf, Kr. Lennep, einz. Haus mit 9 €. 

Dieckhaus, Hannover, Diepholz, X. Diep: 
hola, Weiler mit 7 9. 

Dieckhaus, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Elberfeld, Haus mit 7 €. 

Diedhorft, Hannover, Lüneburg, A, Mei: 
nerfen, Dorf mit 36 H. und dem ritterfdh. Gute 
der v. Marenbolz, in der Pfr. Müben. 

Died: Mühle, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. 
Stargard, Waffermühle mit 2 H. und 14 €, 

Diekow, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Soldin, Dorf mit 1 Windmühle, 40 9., 274 €, 
und Vatgr. 

Dieckow, Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. 
Solbin, Dorf mit 11 9. und 105 €, 

Dieckower, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sotdin, Korftbaus mit 6 €. 

Dieckower, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Hr. 
Soldin, 3iegelei mit 3 €. 

Diecksbeck, Hannover, Lüneburg, A. Luͤne, 
Kothen in ber Gfr.- Bienenbüttel. 


Diebzig — Dieberfen, 


Diedek (Dedel), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Chrudim, Kameralberrfchaft Parbubis, Dorf. an 
der Straße von Pfelautfh nad Königgräg mit 
23 9. und 184 €. 

Diedelfopf, Bayern, Pfalz, Kanton Kufel, 
Dorf mit 32167 und 305 & ’ ' 

Diedelsbeim , Baden, Mittelrheinfr.,. %. 
Bretten, Dorf mit 45 H. u. 987 €., 3 Wirthe: 
bäufern und Mühle. D. ift alt und kommt ſchon 
765 vor, 

Diedenber reußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Xitenfichen, —R fe u 

Diedenbergen, NRaffau, X. Hochheim, Dorf 
mit 122 $. und le e 

Diedendorf, Bayern, Oberfranken, * 
Rurgebrach, Dorf a. d. rauhen Ebrach mit 12 
H. und 65 E. D. hieß früher Tyemendorf und 
wurde vom Grafen Tyemo an Kaiſer Hein⸗ 
rich III. im J. 1055 überlaffen. 

Diedenhain, Sachſen, Kr. Leipzia, A. Hochs 
lig, Dorf mit 180 E. und einer Mühle. 


Diedenshanfen, Heffen, Oberh., Kr. Bie: 
dentopf, &ba. Gladenbach, Dorf mit 20 H. und 
122 evang. E. 

Diedenshaufen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Wittgenftein, Dorf mit 21 9. und 165 €. 

Diederichsbammer, Preußen, Rabz. Düfs 
Papa Kr. Lennep, Hammer und Wohnung mit 
1 . 

Diedverihshbammer, Preußen, Rgbz. Düf: 
feldorf, Kr. Lennep, Eifenhbammer mit 4 €, 


Diederichsfathen, Preußen, Rabz. Koͤslin, 
Kr. Neus Stettin, Buſchkathen zu Grünemwalbe 
gehörig. . 

Diederichsfotten, Preußen, Rgbz. Düfs 
Beet, Kr, Lennep, Kotten und Wohnung mit 


Diederling (Dieterling), Bayern, Nieberb., 
edg. Deggendorf, Weiler mit 5 H. und 29 €, 


Diedersdorf, Defterreih, Unter, OWW., 
edg. Peilenftein, Dorf mit 5 H. in ber Pfr. 
Säufenftein. 3 

Diedersdorf (Neu), Preußen, Rgba. Frank: 
furt, Kr. Landsberg, Kolonie mit 1 Theerofen, 
23 9. und 173 €, 

Diedersdorf, Preußen, Rab. Frankfurt, 
Kr. Landsberg, Dorf mit Windmühle, Theer: 
ofen, 3 9. und 173 €, 

Diedersdorf, Preußen, Rabz. Krankfurt, 
Kr. Landsberg, Dorf mit 1 Waffermühle, 129. 
und 201 €. 

Diedersdorf, Preußen, — Kr. 
Teltow, Dorf mit 1 Gut und E., iſt adel. 
Beſitz. 

Diedersdorf (Didersborf), Preußen, Rgb 
Koͤniasberg, Kr. Heiligenbeil, Vorw. mit 4 
und 22 €, 2 

DiedersdorfersVBormwerf, Preußen, Rgbz. 
Frankfurt, Kr. Lebus, 2 H. mit 12 €. 

Diederfen, Hannover, Galenberg, X. Springe, 
Dorf mit 37.9. unb einem. ritterfhaftl, Gute 
der v. Dale, ift nach Wisperode eingepf. 


Diedeöfeld — Diekhof. 
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Diedesfeld, Bayern, Pfalz, Kanton Eben: 
koben, k. Pfarrdorf mit 187 H. und 1339 €. 
Diede eim, Baben, Unterrheintr,, A. Mos: 
bad), Dorf mit 4 5. und 573 E. Bier führt 
eine Sciffbrüde über ben Nedar. 

Diedicky, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
But Nemifhl, Dorf mit 6 H. und 45 E. 

Diedings » Mühle , EChurbeffen, Nieberh., 
Kr. Rotenburg, A, Nentershaufen, Mühle mit 7 
€, bei Süß. 

Diedig, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 

ideicommißherrfh. Jung⸗Woſchitz, Dorf mit 19 

. und 133 E., ift nach Hofchtig eingepf. und 
bat 1 Wirthehaus. 

Died itz (Didice), Oeſterreich, Mähren, Kr. 
Brünn, Herrfhaft Wiſchau, Markt in einem 
freundlichen Thale .mit 155 H., 1366 E., Pfarrs 
kirche, Schule,’ Jägerwohnung, 2 emphit. Muͤh⸗ 
ien, 1 Grundmühle und 1 Delpreffe. Won dem 
Orte gehören 45 H. mit 461 E. zur Herrſch. 
Kojetein. 

ieditz (Dedice), Oeſterreich, Mähren, Kr. 
3naim, Allodial: Herrfhaft Pullis, Dorf mit 33 
H. und 227 €, 

Diedorf, Bayern, Schwaben, kdg. Göggin: 
gen, k. Kirchdorf mit 53 9. und 304 €, 

Diedorf, Sahfen- Weimar, Kr. Eiſenach, X. 
52* Horf mit 1 Kammergute, 66 9. und 

0E. 

Diedorf, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. Mühl: 
—5 Dorf mit 1 kath. Pfk., 121 H. und 

Diedomwa, Defterreih, Böhmen, Kr. Ghru: 
dim, Allodialherrſch. Richenburg, Dorf mit 83 
H., 470 €. und Schule. 

Diedowig (Dedowice), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Pradin, Allodialherrſch. Drhowl, Dorf mit 
43 H., 306 E., Jagdſchloß und Hegerhaus. 

— 8 — Meklenburg-Schwerin, 
Roſtocker Gebiet, rf an ber Oſtſee, mit 19 
9., 151 E., Schule und Holzwärterei. 

Diedrichshbagen, Mektendurg: Schwerin, Kr. 
und A. Meltenburg, Dorf mit Pfarrk., Schule, 
2 Erbpäcdhtereien, 7 Bauern, 1 Büttner, Krug, 
24 9. und 175 €. 

Diedrichshagen,, Meklenburg » Echwerin, 
Kr. Mektendurg, X. Doberan, Dorf mit 3 Erb: 
—8* ehoͤften, 1 Buͤdnerei, 15 H. und 105 €, 

ledrichöhagen, Preußen, Rgbz. Stralfund, 
Kr. Greifswalde, Gut mit 82 €. 

Diedrichshof, Mektenburg « Schwerin, Kr. 
und Amt Mektenburg, Hof mit 10.9. und 74€, 

Diedrihshof, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Sieg, Hof mit 7 H. und 32 €, 

Diefenbach, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Grag, Bez. Eggenberg, Freihof, im Dorfe Krot: 


tenborf. - 
Diefenbach, Preußen, Rob. Aachen, Kr. 
Schleiden, Dorf mit 11 9. und 52 €. 

Diefenbach, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Schleiden, Weiter mit 5 9. und 21 €. 

—25 Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, 
Wittgenſtein, Hof mit 34 E. 

Diefenbach, Preußen, Rgbz. Trier, Kr, 
Wittlich, Dorf mit 5 H. und 34 E. 


Dr. €, Huhn's Lex. v. Deutſchl. I, 


Diefenbach, Wuͤrtemberg, Reckarkr., OA. 
Maulbronn, ev. Pfarrdorf mit 741 €. 

Dieffeln, Preußen, Rabe. Trier, Kr. Saar⸗ 
löuts, Dorf mit 97 9. und 613 €, 

Dieffenbach, Bayern, Oberb., Log. Berch⸗ 
tesgaden, Einöbe bei Berchtesgaden. 

iegelöberg, Würtemberg, Donaufr., OA. 
* Weiler mit 159 ev. E. 

iegleshofen, Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Tettnang, Weiler mit 37 kath. E. in der Gem. 
— 

Diehilow (Dzingelau), Oeſterreich, Schle: 
ſien, Kr. Teſchen, Herrſchaft Teſchen, Dorf mit 
3 Mühlen, ſuͤblich von Golleſchau. 

Diehlau, Oeſterreich, Schleſien, Kr. Teſchen, 
Gut Dobroslawitz, Dorf, 1St. von BroßPoblom. 
Diehmen, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlaufig, 
Dorf mit Ziegelei, Mühle, Gafthof, Poftichente 

und 230 €,, gehört zum Rittergut Gauffig. 

Diehſa, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr, Ro: 
tbenburg, Dorf mit 1 Waſſermuͤhle, Deimühle, Kalk 
ofen, Patr.⸗Ger., Mutterk. 1283 H. und HI0E, 

Dief, Hannover, — A. Harpſtedt, 
Dorf mit 10 9. in der Pfr. Baffum. 

Diet (Am), Holftein, f. Schütterfatben. 

Diet (Am grünen), Preußen, Rgbz. Düffels 
borf, Kr. Elberfeld, Daus mit 6 €, 

Diet (Großr), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Kempen, Geböfte mit 4 E. 

Die (Aufm), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Kothen mit 13 €. 

Diet (Klein), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Kempen, Geböfte mit 3 E. 

Diefanowig,(Delanowice), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Caslau, Herrſch. Unter-Kralowis, Dorf 
mit 26 5, und 184 €,, ift nad Kriewſaudow 
einaepfarrt. —— 

Diekantſchitz (Dekanice), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Zabor, Gut Wonſchow, Dorf mit 11 
H. und 87 €. in ber Pfr. Senozat. 

Diefbüttel, Holftein, Wilftermarfh , A. 
Steinburg, Kirhfpiel St. Margareten, Höfe 
und einige Stellen zu Büttel aebörig. 

Diefcamp, Hannover, Diepholz, A. Diepr 
ok adel. Gut in der Pfr. Diepholz. 

tefdorf, Holftein, Wilftermarfh, A. Stein: 
burg Diftritt mit 20 9. und 120 E., bei Wilfter, 

iefen, Oldenburg, Kr. Iever, A, Winfen, 
Haus mit 9 E. bei Hooffiel. 

Diefenbrech, Preußen, "Rgbz. Minden, Kr. 
Herford, Ortichaft. 

Dieker, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Dof mit 7 €. 

Diefheigen, Hannover, Lüneburg, A. Luͤchow, 
Dorf mit 6 H. in der Pfr. Glenge, 

Diekhaus, Oldenburg, Kr. und Amt Klop⸗ 
penburg, adel. freies Gut mit 12 8. und SE. 

Diefhaus, Preußen, Rgbz. und Kr. Düffels 
borf, Hof mit 8 €, 

Diefhaufen, Hannover, Diepholz, A. Diep- 
holz, Weiler mit 4 H. in der Pfr. Barnftorf. 

Diekhauſen, Oldenburg, Kr. Vechta, X. 
Damme, Weiler mit 5.9. und 36 €. 

Diekhauſen, Oldenburg, Kr. Jever, U. 
Minfen, Weiler mit 4 9. und 17 €. 

Diekhof, Holftein, Patr.:Ger. des Guts 


67 
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Diefhof — Diemersdorf. 





Perdol, Kirchſp. Bornhöved, Meierhofmit 5 H. 
und 29 E., wurbe im Jahre 1800 jur 
Diekhof, —— weh: enbifcher 

Kr., A. Güfteow, Hof mit 16 H. und 119 €,, 

bat 1 großes Schloß und gehört dem Grafen v. 

Wallmoden:@imborn. 

Diekhof, Holftein, Gut und Kirchſp. Prons⸗ 
dorf, Dof mit 412 Zonnen Areal, wurbe im 9. 
1837 angelegt. 

Diefholzen , Hannover, Hildesheim, X. 
Steuerwalde⸗ gg kath Fr] mit 
38 9. und — fhon im 11. 
Jahrh. vor J— iſt Fa Söhre einaepf. 

Diefhufen , Holftein, —— —8 
Kirchſp. Marne, Dorf mit 48 H. und 368 € 

Diefhufener s Wefterdeich , Holftein, ſ. 
— 

Diekirch, Luxemburg, Stadt und Hauptort 
des aleichnamigen Kantons, liegt an der Sauer, 
in einem freundlichen Thale, bat eine Kirche, 

‚ 2400 &., ebemaliges Kranziscanerflofter, 

Proanmnafi ium, 3 Schulen, Gefänaniß, ne 

Mühlen, 4 Zahrmärkte und Handel mit Tuch, 

Leder und Gyps. In ber Stadt liegt Qurem: 

burgifhe Savallerie als Garnifon. Es beſinden 

ſich bier bie Diſtrikts- und Kantonsbehoͤrden, ein 

Friedens- und Bezirkögeriht. Die Stabt if alt, 

aber fchlecht gebaut. In ze Beit nahm D. 

ziemlich iu, un. war D. befeftigt. 

Diekoͤhö Holſtein, "Cüderbithmarfäsen, 
re — einzelne Stellen mit 6 8. und 

Diefshörn , Holftein, Suͤderdithmarſchen, 
frohe a Brunsbüttel, einige Stellen zu Mühlen: 

aße 

ichehörn ‚ BHolftein, Suͤderdithmarſchen, 

Per Marne, einige Stellen u Rambufen. 
Dieks kamp, Hannover, f. iefremp. 
Dieffand, Holftein, Süberbitbmarfchen, Kfp. 

Demmingftedt, Stelle zum Dorf Lohe ach. 


Dieffterhufen, Hannover a Oftfrieg: | 902 


land, X. Jemgum, Dorf mit H. in der Pfr. 
Pogum. 


Diel, Baden, ſ. Ober⸗ und Unterdiel. 


Dielach Oeſterreich, Illyrien, Kr. Klagen: 
furt, Be;. Gurt, Dorf hinter Zweinitz. 
Dielach Defterreih, Illyrien, Kr. Klagen: 
Tal a Kreua, Dorf im Oſten von — 
Dielach, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Klagen: 
furt, Bez. Strabburg Dorf in der Pfarrei St. 
Georgen. 


— Baden, ſ. Ober⸗ und Unter⸗ 
dielbach. 

Diele, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, A. 
Weener, Dorf mit 4 9. in ber Pfr. Stapel: 
moor. 

Diele (Hülfteder-), Oldenburg, f. Hülſte⸗ 


der:Diele. 
Dielerheide, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
A. Weener, Moorkolonie mit 11 H. in der Pfr, 


Stapelmoor. 

Dielerhöfe, —— Rgbz. Koblenz, Kr. 
St. Goar, Höfe zu Rey geh. 

Dielfen (Nieber:), Preußen, Rabz. — 
Kr. Siegen, Dorf mit H. ımb 3 30 € 


Dielfen (Dbern), —— Rabe. Arnsberg, 
Kr. Siegen, Dorf mit 36 H. und 280 €. 

—— Baben, .. einkr., U. Wies⸗ 

u \ Dorf mit Pfarrkirche, 1 9. und 1156 €, 
ielingen, Preußen, Rgbz. Minden, Kr Lüb: 

becke, Bauerfch. mit 1 ev. uttert., 255 9. und 

1091 €., bildet mit Reiningen eine Gemeinde. 

Dielingtorf, Hannover, Osnabruͤck, A. Groͤ⸗ 
Nenn aueric. mit 25 9, —— Malle, 

ielifche: üble, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
* Ba Mühle zu — gehörig. 

Dielfirchen, Bayern, Pfalz, Kant. Rocken⸗ 
et ev. Pfarrborf mit 82 9. und 595 E., 

at Blei in Bafalt und Hornfdiefer. 

Diellach, Oefterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
Br. Waafen, Dorf und Gem. mit 1416 Id 
2221 U) Klafter —— , A H. und 380 
€. in ber Pfr. Kerni 

Diella , Defterreich, Steiermarf, Ar. * 
—— Doͤrfchen zur Herrſch. 

ene 
Diem iffen, Braunſchweig, Kr. — 
A. Eſchershauſen, Pfarrd. mit 70 H. u. 646 €, 

Diel-Mühle, —— ‚ Danau, Kr. 
Shlühtern, X. Saalmünfter, Mühle mit 8 €, 

Dielofen, Preußen, Rgbz. und Kr, Oppeln, 
Parcelle u Scpedrzik — 

Diels ort, Sadhjfen:Weimar, Kr. Weimar, 

ir Markvippady, Pfarrborf mit 76 H. 


Dielftein (Dielftein), Bayern, Oberb., Ldg. 

Zroftberg, Weiler mit 4 5. und 17 €, 
Diemannstirchen, Ba * Niederb. ELdg. 

Vilsbiburg, Kirchdorf mit 5 H. und 70 E., 

bat 1 Mühle und Brüde über die Heine Vils. 

Diemansberg, Defterreicy, Unter:, OWW., 
v80 Wald, Dorf mit 3 H. in d. Pfr. Böheim: 

rchen. 

Diemantftein, Bayern, Schwaben, Herr: 
ſchaftsger. Biffingen, k. Pfarrdorf mit 93 H., 
E. und Schloß. 

Diemarden, Hannover, Hildesheim, Göttin: 
. RT ** mit 5* 
75 €, s hieſige Kloſtergut gehörte fruͤber 

zum Kloſter Reinhauſen, 1 1022 ben a Klofter Mi: 

haelis zu Hildesheim und 12% Klofter Hil⸗ 

wartshaufen. Im 21. Jahrhundert hieß D, 

Zhimarba, Thinnerda, Dimarbin, 

Diematin — Oberb., Log. Erding, 
Weiler mit 7 43 €, 

Diembiern, P Defterreic, Steiermark, Kr. 
Subenburg, Be % Wolkenſtein, ein verſchiedenen 
— geh. Dorf, iſt nach Moͤrten eingepf. 

Diemboth, Würtemberg, Jartkr., OU, Ge: 
rabronn, Weiler mit 79 ev, €, 

Diemed fer — edg. Vilsbiburg, 
Weiler mit 3 9. und 

Diemel, —— — OWW., Log. 
ne Enns, einzelnes Haus in ber Pfr. Kren: 


ſtett 
Diemel- üble, Walde, X. Rhoden, Mahl: 
müble mit 9 € 
Diemerode, Churheſſen, Niederh., Kr. Ef 
ae se Sontra, Pfarrdorf mit 61 H. und 383 se 
emersdorf (Dünerftorpe), Holftein, Gut 
Glausborf, Kirchſp. Großenbrode, Dorf mit 8 


———————— — — — — — — — — 
Diemersdorf — Dienſtweiler. 
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H und 43 E,, hat ein Areal von 291 Zon., 7 
19 R. 


iemersdorf (Tiemersdorf), Defterreich, 
Steiermark, Kr. Judenburg, Bez. Lambrecht, 
Dorf, bei —— —* * 

emerſtein, Bayern, Pfalz, Kanton Kai⸗ 
ſerslautern, Dorf, ſ. Fran kenſtein. 

Diemerting (Timerting), Bayern, Oberb,, 
er Zraunftein, Weiler mit 3 9. und % €, 

)iemingbof, DOefterreih, Unter:, OWW., 
ch. Dorf an d. Enns, eine Befigung im 
Bieberbach und dahin eingepfarrt. 

Diem itz, Mektenburg » Schwerin, Wendifcher 
Kr, Klofteramt Dobbertin, Dorf mit Filial: 
firde, 21 8 und 152 E,, hat 1 Schule, 10 
Bauten, 1 Buͤdner und Fifcherei: 

Diemit, Preußen, Dub: — Saal: 
kr. Dorf mit 23 H., 17 €. und 1 hauſſee⸗ 


& 
iemlach , DOefterreih , Steiermarf, Kr. 
Brud, Ber. Ka r 
mit 410%, Joch kand, 14 H. und 64 E., liegt 
am linken Ufer ber Mürz. 

Dienmmendorf, Bayern, Oberb,,Ldg. Starn- 
berg, Kirchdorf mit 13 H. und 76 E., ift Filial 
ber Pfr. Daunshofen. 

Diemröth, Deſterreich, Ober, Hausruckkr., 
Diſtrikt Walchen, zerftreut liegendes Dorf, in 
ber Pfr. Frankenburg. 

Diemfchlag, Defterreih, Unter, OMB,, 
eg. Raabs, Bır mit 23 9. in ber Pfarrei 
Aigen. 

Dienberg, Bayern, Nieberb,, Ldg, Weg: 
fcheid, Weiler mit 2 9. und 11 €. 

Diendorf, Bayern, Niederb,, Lg. Weg: 
ſcheid, Weiler mit 5 9. und 66 €. in ber Pfr, 
Griesbach, hat Porzellanerbe und Eifenoker, 

Diendorf, Bayern, Dberpfalg, Ldg. Neun: 
burg, Dorf mit 12 6., 67 E. und Ziegelhuͤtte. 

Biendorf, Bayern, Oberpfalz, Cdg. Nabburg, 
Dorf mit 15 9. und 118 €, in ber Pfr. Nab⸗ 


burg. 

Diendorf, Defterreich, Unter:, OWBW,, Ebo. 

Schallaburg, Dorf mit 5 9. in der Pfr. Hürm. 
Diendorf, Ocfterreih, Unter, OWBW., Edg. 

3agging, Dorf mit 13 9. in der Pfr. Kleinhain. 
Diendorf, Oefterreih, Unter, OWW,, Ldg. 

Yuraftall, Dorf mit 6 H. in der Pfr. Oberndorf. 
Diendorf, Defterreih, Unter:, OMB,, Lg. 

Grafenens , orf mit 11 €, in der Pfr. Ets— 


iendorf, Defterreich, Unter, OWW,, bg. 

vottenbrunn, Dorf mit 24.9. in der Pfr, Wirmla. 

Diendorf (am Wald), Defterreich, Ldg. Gra- 
fi Dorf mit 11 6. in der Pfr. Elfarn. 
"leudo „Oeſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., Bez. 
Schlaͤgel, Doͤrfchen in der Pfr. Aigen. 

Diendorf, Deſterreich, Ober-⸗, Muͤhlkr., Di: 
fteift Peilſtein, Dorf bei der kleinen Muͤhel und 
dem Markte Peilitein. 

Dienerbäufer, Ocfterreidh, Ober:, Mübltr., 
Diſtrikt Greinberg, Hof norbweftl. von Grein. 

Dienersberg (Dienesbers), Bayern, Nie: 
u edg · Simba, Weiler mit 2 H. und 13 

nm. 


pfenberg, Dorf und Steuergem. } 


Dienersdorf, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Derrieden, Dorf mit 12 H. und 64 €, 

Dienersdorf, Bayern, Oberpfalz, Edg. Nab: 
—— Dorf mit 13 H. und 68 €. 

ienersdorf, Defterreich, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Neuberg, Dorf u, Gem. in d. Pfr. 
Kaindorf, mit 768 Joch, 1122 D Kifte. Land, 
134 8, u. 400 E. 
enersdorf, Deſterreich, Steiermark, Kr. 

Gratz, Bez. Pollaͤu, Dorf an der Straße von 
Kaindorf nad) Pöllaus 

Dienethal, Nafau, A. Naffau, Dorf mit 
27 9. und 131 €. 

Dienhanfen, Bayern, Schwaben, &dg. Buch: 
loe, kath. Dorf mit 18 H. und 110 €, 

Dienheint, Heffen, Rheinh., Kr. Mainz, 
——6 Oppenheim, Dorf mit 125 H. und 
64 E. Hier wählt guter Wein, dem Nierftei: 
ner aͤhnlich. Am 11, Mai 1845 fand bier ein 
Erbfall ftatt. 


Dienheimer Wachtmühle, Heſſen, ſ. Au⸗ 


gelmühle. 
Dienhof, Bayern, —5 edg. Neuen⸗ 
vu Weiler mit 2 9. und 12 €, 
iensborftel, Hannover, a — «. 
Hoya, Dorf mit 9 9. in d. Pfr. Stafhorft. 
Diensdorf, Preußen, Rott, Potsdam, Kr. 
Beeskow⸗Storkow, Dorf mit 13 9, und 86 E. 
Diensdorf, Sachſen, Kr. und A. Dresden, 
Dorf mit 98. mb BB €, 
Dienftadt, Baben, Unterrbeinkr,, A, Tau⸗ 
— Dorf mit Filialkirche, 51 H. u. 
t 


ath. E. 
Dienſtädt, Sachſen-Altenburg, Pfarrdorf 
mit 51 H. und 201 E., wovon 14 9. mit 76 E. 
um Pat.⸗Ger. bafeldft, 9.5. mit 24 E. zum 
Dat.-Ber. Schlettſtein, 3 9. mit 12 €, zum 


Pat.Ger. Eichenberg, 2.9. mit 10 €. zum Pat.: 
Ger. Niebercroffen und 26 H. mit 105 €, zum 
Kreisamt Kahla gehören. Der Ort hat 2 Muͤh⸗ 


len, Stein: und Kalkbruͤche. 

Dienftädten (Deinftädten), Oeſterreich, Un: 
ters, OWW., Herrſch. Auhof, Dörfchen in der 
Pfr. Ibbs. 

Dienfthop, Hannover, Unterhona, A. Hoya, 
Dorf mit 10 $. in d. Pfr. Doͤrwerden. 

Dienfthbub, Bayern, Niederb., Ldg. Pfarr: 
firchen, Einöde in d Pfr. Zriftern, 5 

Dienfting, Defterreih, Ober, Traunkr., 
Diſtrikt Garften, Weiler in d. Pfr. Chriſtkindel. 

Dienftler, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez. Kirchberg, Weiler im oberen Raab» 
thale, bei St. Margarethen. 

Dienftelbofftadt, Defterreih, Unters, 
OWBW., Herrſch. Umerfeld, einz. Bauernhaus, 
hinter Randed, 

Dienftlreit, Defterreih, Unter, OWW., 
Herrſch. Ulmerfeld, einz. Haus, hinter St. Leon 
bard am Wald, 

Dienftorf, Hannover, Galenberg, A. Neu: 
ftabt a. R., Dorf mit 7 9. in d. Pfr. Mans 
delsloh. 

Dienſtühlen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Haus mit 5 €. 

Dienftweiler, Oldenburg, Kürftenth. Bir: 
FT A. Birkenfeld, Dorf mit 54 9. und 

+ 


67 * 
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Dienten — Diepling. 





Dienten, Oeſterreich, Salzburg, fleggericht 
Boldega, Dorf mit 29 H. und 170 E., bat eine 
dem heil. Nikolaus geweihte Kirche mit 3 Als 
tären, Schule und ein Eifenwerf, 

Dientenberg (Züntenberg), Defterreich, 
Salzburg, Pfleggericht Saalfelden, 20 einzeln 
ftehende Häufer und Bauerngüter, auf den Ans 
hoͤhen um das Dorf Dienten und in biefer Pfarrei. 

Dientengraben, Oefterreich, Salzburg, Pfleg⸗ 
gericht St. Johann, Mühle in der gleichnamigen 
Schlucht, am Dientenbady. 

Dientenfam, Defterreich, Ober, Hausrud: 
Fa Diftrift Parz, Weiler in ber Pfr. Zauf: 

rchen. 

Dien zens (Dieges), Oeſterreich, Tyrol, Kr. 
Schwatz, Log. Steinach, Weiler mit Kapelle, 
79. und 50 €, 

Diepenau, Hannover, Oberhoya, Flecken und 
Sitz bes gleihnamigen Amts mit 75 H., 516 E,, 
liegt an ber Wiekriede und bat 3 Mühlen, Pfar: 
zei, Poftfpebition, Hauptzollrezeptur, Haupt» und 
Gränzfteuerrezeptur, Magiftrat und Apotheke. 
D. entftand im 14. Jahrh. und das Schloß wurbe 
von Graf Erih von Hoya erbaut. 1822 
brannte D. fat ganz ab, Das Amt Diepe 
nau bat 998 H., 5685 €, und gehörte von 
1581 bis 1815 zu Heſſen. 

Diepenbach, Preußen, Rgbz. Köln, Sr. 
Wipperfürth, Daus mit 7 €, 

iepenbed, Preußen, Rob. Düffelborf, 
Kr. Eiberfeld, 6 Häufer mit 52 E. 

—2 Hannover, Aurich, Oſtfries⸗ 
ee + Wittmund, einz. Haus in d. Pfr. Butt: 

rde. 


Diepenbrock, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, 
Kr. Borken, Landgut zur Bauerſch. Bochold 
gehoͤrig. 

Diepenbroich, Preußen, Rgbz. Koͤln, Kr. 
Mülheim, Pachtgut mit 9 €. 


Diepenbroich, Preußen, Rabz. Düffelborf, 
Kr. Gladbach, ſ. Schiwanenheide und Dies 
penbroich. 

Diepenbroich, Preußen, Rgbz. 


Düffeldorf, 
Kr. Solingen, 2% . mit 6 9. und 41 €, 

Diepenbruch, Preußen, Robz. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, Weiler mit 37 €. 

Diependahl, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, Weiler mit 22 €, 

Diependahl, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Waldbroel, Hof mit 6 €, 

Diepenbofen, Bayern, Pfalz, Herrfchafte: 
gericht Kirchheim, Einöbmühle mit 9 €, 

Diepenricht (Diepersricht, Diepenried), 
Bayern, Dberb,, Log. Neumarkt, Weiler mit 
4 8. und 23 €. 

Diepenfee (Tiefenfee), Preußen, Rgbz. Pots⸗ 
dam, Ar. Zeltom, Borwerf mit 65 €. und 
Patr.:Ger. 

Diepenfeifen, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Neuwied, Wetler mit 8 €, 

Diepenficben,, Preußen, Rabz. und Kr. 
Düffeldorf, Hof zu Haffelbet gehörig. 

Diepenfiepen, Preußen, Rgbz. und Ar. 
Düffeldorf, Hof mit 9 E. in 29. 


Diepenficpen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 


Kr. Elberfeld, Gemeinde od. Honnſch. aus vers 
fchiedenen einzelnen Höfen, Kothen und Haͤuſern 
beſt ehend. 

Diepenſiepermühle, Roy, und 
Kr. Duffeldorf, Mühle mit 2 9. und 10 E. 

Diepenthal, Preußen, Doby, Düffeldorf, 
Kr. Solingen, Ritterfig mit 11 €, 

Diepentbal, . Preußen, Rgbz. Köln, Kr, 
MWaldbroel, Hof mit 8 €, 

Diepersdorf, Bayern, Mittelfranten, kdg. 
Altdorf, evang. Dorf mit 55 8. und 375 €, 

Diepersdorf, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gratz, Ber, Brunnfee, Dorf und Gemeinde mit 
359 Joch, 1537 Kl. Land, 24 H. und 130 €, 
in d. Pfr. Straben, 

Diepersdorf, Defterreih, Ober, Traunlr,, 
Dorf mit 7 9. 

Diepersdorf (Diepoldsborf), Defterreich, 
Unter:, UMB., Herrſch. Wetzdorf, Dorf am 
Schmidabache, 1 St. von Weilersborf, 

Diepersdorf, Defterreih, Unter», OWW., 
edg. Ulmerteld, 1 Haus, dem Spitalamte Ulmer: 
feld gehoͤri ‚an ber Straße nach Eiratsfeld. 

Dieperftorf, Defterreih, Unter:, OWW., 
* Ulmerfeld, Dorf mit 11.9. in d» Pfr. Reus 

ofen. 

Dieperting (Dieporting), Bayern, Oberb., 
edg. Laufen, Weiler mit 8 H. und 0 €. 

Diepertsbuch, Würtemberg, Zartlr., OX. 
Neresheim, Hof mit 2 kathol. E., gehört dem 
Fürften von Thurn und Taxis. 

Diepertsbeim, Bayern, Oberb., &dg. Trofts 
— eiler mit 4 $, und 24 €, bei Fraberts⸗ 

eim. 

Diepertshofen, Bayern, Schwaben, Herr⸗ 
ſchaftsger. Weißenhorn, kath, Weiler mit 9 H., 
51 €. und Mühle. 

Diepertsfirchen, Bayern, Oberb., kdg. 
Aibling, Kirchdorf mit 9 H. und 58 €., ift F 
lial der Pfr. Au, hat Obſtbau. 

Dieperzen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, 
Altenfirden, Dorf mit 6 H. und 46 €. 

Diepefchratb, Preußen, * Koͤln, Kr. 
Mülheim, Ackergut mit 1 Mahl: und 1 Dels 
müble und 13 €, 

Diepeshof, Preußen, Rgbz. Düffelborf, Kr. 
Gladbach, Hof mit 10 €, 

Diepbolz, Hannover, Flecken und Hauptort 
ber gleichnamigen Grafſchaft, liegt an ber Bunte, 
bat 371 9. und 2523 E., Magiftrat, Aderbau 
und Viehzucht, Kabrilation von wollenen Züchern, 
eine Lage, Euperintendentur, Dauptzoll:, Grängs 
und Gteuerrezeptur, Poftfpedition, Foͤrſterei und 
Salzfaktorei. Die Stadt hatte früber eigene 
Grafen, melde zuerft zu Gornau wohnten und 
bier blos ein Jaadfchloß hatten; erft 1 madı: 
ten fie D. zur Reſidenz. — Die sartıaelt 
Diepholz ift alt und fchon 1119 war Einer 
aus dem Gefchlehhte Biſchof von Dsnabrüd, 
1588, nady. dem Ausfterben der Grafen, fil D. 
an Eelle. Sie umfaßt jest bie zwei Aemter 
Diepbolz u. Lemförde mit 3510 9. u. 21,438 €. 
Das Amt Diepholz bat Z7I1 9. u. 16,624 E. 

Diepling (Diepolting), Bayern, Oberb,, 
edg. Zittmoning, Weiler mit 6 9. und 34 €. 


reußen, 


— — — — — 


Dieplingsberg — Dierdorf. 


Dieplings Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Lennep, Hof mit 13 €, 
— Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
x . Cennep, Hof mit 14 €. 
ld, Bayern, Niederb., Lbg. Pfarrlir: 
hen, öde mit 6 €. in d. Pfr. Poftmünfter. 
— — Oeſterreich, Ober⸗, Jnnkr., 
Diſtr. Mauerkirchen, Weiler in der Pfr. St. 


kaurenz. 

Dievolds (Diebolz), Bayern, Schwaben, 

ech Weiler mit 6.9. und 28€, 

Diepolds, Dcfterreich, Unter, UMB., Kom: 

mende und Herrſch. Mailbera, Dorf mit 69 9. 

in d. Pfr, Groß:Darras, 4. Diebholz. 

— Bayern, Mittelfranken, kdg. 
ch, kath. Dorf mit 24 9. und 134 €, 

I Oeſterreich, Ober», Innkr., 

ir. Wildshut, Dörfchen mit 11 .D» 
iepoldsdorf, Defterreich, Unter:, UMB,, 

exrſch. Werdorf, ſ. Diepersdorf. 
oldsham, Defterreich, Ober⸗, Inntr,, 
Difte. Mauerkirchen, Weiler in d. Pfr. Derbftham. 
Diepoldshofen, Bayern, Oberb., bg. 
Brud, Weiler. an d. Maifah mit 5 H., 3 €, 
und 1 Kapelle, 

Diepoldshofen, Bayern, Oberb., Ldg. 
robenhaufen, Dorf mit 15 H. und 70 €. 
iepoldshofen, Bayern, Oberpfalz, Edg. 

Nabb Weiler mit 8 H. und 50 €, 
Dieyoldehofen, Würtemberg, Donaufr,, 
DOX. Leutlich, Pfarrdorf mit 227 kath. €. 
.Diepolosreutb, Bayern, Dberpfalk, edg. 
Oberviechtach, Dorf mit 12 H. und 67 €, 

Diepoldsried (Diepoltsried), Bayern, Ober: 

falz, Edg . Waldmuͤnchen, Dorf mit 12 9. und 


9 
 Diepoldswiefen, DOefterreih, Unter OWW,, 
86 St. Georgen, Bauernhaus am Ipsoͤfelde, 


St. von Amftäbten. | 

Diepoit auf der Wies, Bayern, Oberb,, 
edg. Miesbach, Weiler mit wenigen €, 
Diepolting, Bayern, Niederb., Log. Pfarr: 
tirven Einöde mit 9 €. 

D lts, Defterreich, Unter, UWBW., Herr⸗ 
we anichberg, Dorf in d. Pfr. Neunkirchen. 

Diepoltsberg, Bayern, Oberb., Ldg. Troſt⸗ 
ed Rirchweiler mit 4 H. und. 27.€, .„ 

iepoltsberg, Bayern, Niederb., Ldg. Eg⸗ 

genfelden, Weiler mit 2 9. und 19 E. 
Diepoltsdorf, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Lauf, kath. Dorf mit 60 9. und E., dat 
1 ed: Spiegelglasfabrif und freiherrl. von 
. 8 Patr.⸗A. * 
oltsdorf, Oeſterreich, Ober», Innkr. 


Diſtr. Wildshut, Weiler in d. Pfr. Heigermoos. 


-Diepoltsgrün, Deſterreich, Böhmen, Kr, 
Einbogen, ſ. Töppelsgrün. j j 


— a Defterreich, Ober-, Innkr., 
Diftr. Mauerkirchen, Dorf, am Zafchnauer Korfte, 
in ber Pfr. Henhart. 

D Itöfirchen, Bayern, Niederb. * 
Eggenfelden, Kirchdorf mit 47 D. und 219 H 
bat 1 Wallfahrtskirche. 

Diepoltſtadt, Bayern, Oberb,, Ldg. Traun⸗ 
fein, Einöde mit 6-€, in d. Pfr, Surberg. 


* 
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————— Bayern, Nieberb., Ldg. 
Deggendorf, Weiler mit 3 9. und 18 €, 
iepolz, Bayern, Schwaben, Lg. Immens 
ftadt, kath. Pfarrdorf mit 23 H. und 233 €, 
Diepolz, Defterreich, Unter:; UMB., kdg. 
Kabolz, Dorf mit 69 9. in d, Pfr, Großharras. 
Diepolzberg, Defterreich, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Katnberg, Dorf und Gemeinde mit 


1376 Soc, 1165 . Sand, 40 H. u. 00 €, 
Aieppenzieh, ayern, Oberpfalz, kdg. Ro: 
bing, Weiler am Heinzelbache mit 8 9. und 


43 E. Im 8 1019 wurde Dietpirgeriut von 
Heinrich Il. der Babenberger Kirche gefchentt. 

Dieppersdorf, DOefterreih, Steiermarf, Kr. 
Gras, > Poppendorf, Dorf am Murfluffe, in 
der Pfr. Straten. 

Dieppersreuth, Bayern, Doerpfalt, edg. 
a Dorf mit 21 9. und 154 E., hat 
e. — 


Diepperftorf, Oeſterreich, Ober⸗, Traunkr., 
Diftr, lierba ‚ Weiler mit 7 H. in db, Pfr. 
Wartberg. * 

Diepshorn, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Frese Dorf mit 13 9, in d. Pfr, Will⸗ 

edt. 


Diera, Sachſen, Kr. Dresden, A, Meißen, 
Dorf mit 300 E., 53 H. und Schaͤferei, war 
früher Stammgut eines Adelsgeſchlechts und hat 
Weinbau. 

Dierath, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, 
Solingen, Hofftatt mit 37 9. und 199 €, 

Dierath, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, 
Solingen, Hofftatt mit 9 9. und 33 €. 

Dierbach, Bayern, Pfalz, Kant, Bergzabern, 
Kirchdorf mit 130 H. und 617 €, 

Dierberg,, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr, 
Ruppin, Dorf mit 1 Mutterkirche und 375 €. 

Dierdorf (Ober), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Wipperfürth, Weiler mit 4 6. und 22 €. 

Dierdorf (Unter:), Preußen, Robı: Köln, 
Kr, Wipperfürth, Weiler mit 6 H. und 30 €, 

Dierdorf, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Neumwied, Stadt am Holzbache mit kath. u. ev. 
Pfarrkirche, Juſtizamt, Nebenzollamt U. Kl., 
fürftt. Schloß, das 1701 erbaut wurde, Kapelle, 
Schloßgarten, Synagoge, 450 H. 1 Mabl« und 
2 Lohmühlen, 7 Kabrifgebäuden und 1300 €, 
Man betreibt Wein» und Obſtbau, . Eifenfabriten, 
Gerbereien und eine Ziegelei. D. war ſchon 
1324 von Johann I, von Ifenburg:Braunsberg 
an —— Wadbott von Baſſenheim verpfaͤndet 
worben, 1344 kam die Lehenshoheit darüber an 
das Erzſtift Trier, 1351 wurde Ludwig v. Reis 
chenftein von Wilhelm v. 55*2 damit be⸗ 
lehnt. 1401 trug Graf Wilhelm v. Ried D. dem 
Erzſtifte Köln zu Lehen auf, doch Fam die Burg 
bald wieder an Zrier. 153% wurden die Gras 
fen’ v. Wieb mit */, belehnt und Graf Philipp 
zum Erbburggrafen bes Trierſchen Dritttheils 
ernannt. Im 3. 1629 wurde D. vom Chur⸗ 
fürften Philipp Ehriftoph erobert und 1630 und 
1675 fo getheilt, daß D. zu churtrieriſches, 
vu 2/7, Wiedfches Erbburggrafentbum fein folle, 

692 kam D. zu Wied:Runfel und wurde Ref» 
benz biefer Linie, bis fie 1821 ausftarb, worau 
D. an Neuwied fie. Am 5. Juni 1796 nahm 
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Dierersdorf — 


Dieöbar, 





Ney die Stabt und am 18. April fand in der 
Nähe ein. Gefecht zwifchen den Defterreichern |m 
un Er anzofen flatt. 

rersdorf (Dirrersdorf), Bayern, Mit: 
en Edg. Derrieden, Dorf mit 13.9. und 


Di 8 ——— Feen, * Witt⸗ 
art (dm), Preuß [x HR Di {borf, 
m), Preußen, n elborf, 
Sr, — an mit 10 0% n 
Dierbegen eklenburg⸗· S werin, Wendi⸗ 
ſcher Kr., ibnig, Dorf mit 82.9..u, 349 E., 
Ve 1 Kock, Schule und —— — 
Dierichs Preußen, Robz, Düffeldorf, Kr 
Kempen, Geböfte mit 3 €. 
Dieringbaufen, Preußen, Rabz. Köln, Kr, 
Gummersbady, Weiler mit 14 H. und 37 E 
Dierin — (Zheuerungsreute), Baden, 
Aa agent t., X. Hornberg, Zinken mit 6.9. u. 


Si rkow, Meklenburg- Schwerin, —55 

orf mit 26 H. und 186 E., gehört theils 

* Amt Teutenwinkel, yet zum Gericht des 
t. Georghofpitals zu Roſtock. 

ge üttet, Hannover, Lüneburg, A. 


Minfen a. d. L., "Dorf mit 6 Ds in ber Pfr. 
——— 
Dierfsdorf, Holſtein, ſ. Dietrichsdorf. 


Dierkshaufen, u, Eüneburg, A. 
Winfen a, d. &., Dorf mit 6 H. in ber Pfr. 
Hanſtedt. 

Dierl, Brut, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Lens 
nep, Dof mit 

a Defterreich, Unter, OMB., 
nr: Wildherg, Dorf, ſ. Dietmaunsdorf. 

Diernau, Defterreih, Zyrol, Kr, Imft, 
Ldg. Reutte, Meiler zur Herrſch. Ehrenberg geh., 
in ber Pfr, Ober⸗bechthal. 

Diernbach, Defterreih, Steiermark, Kr. 
a year Bez. Langenthal, Mühle in der Ort: 

offrud 

Diernbach, Defterreih, Ober:, Traunkr., 
Ber. Weyer, zerftreut liegender Drt, '/, St. 
von Kajten. 

Diernberg (Dürrnberg), BE Niederb,, 
Ldg. Eagenfelden, Einöde mit 4 

Diernberg, Defterreih, Ober:, Innkr., 
Dflegaericht Ried, Eleiner Ort, wovon 9 Ds zur 
Herrſchaft St. Martin gehören. 

Diernberg, Deſterreich, Ober:, Innkr., Di: 
ar: Schärding, Dorf in der Pfr. Köpfing, am 


ache gi. N. 

Diernberg, Derfterreih, Steiermark, Kr. 
Judeunburg, eh Rothenfers, zerſtr. Dorf in b, 
Pfr. 2*8 und mehreren a unterthänig. 

Dierndorf, Drfterreih, Ober:, Mühltr,, 
Diftr. Schlägel, Weiler in d, Pfr. Aigen. 

Dierndorf, Defterreih, Ober:, Mühlkr,, 
Diſtr. Peilftein, Weiler in d. Pfr. Peitfkein. 

Dierngrub, Defterreih, Ober-, Innkr., 
Diſtr. Ried, Dorf in d. Pfr. Marienkirchen; 
3 5. davon gehören zum Diftr. Odernberg. 

Diernbof, Defterreih, Unter:, OMB,, 
Herrſch. Weidencd, Hof bei Weideneck und Eu: 
bered, 

Diernmops, Orfterreih, Illyrien, Kr, Klas 


genfurt, Bez Weiffenegg, Weiler bei Völker: 


al ensis, ——— 
we Ber. Beeiberg, Dorf bei 
an der Raab 


Steiermark, Kr 


St. —S—— 
Diernsberg (Dürrensberg), * ‚De 
2* EEE Prien, —RXR mit 3 9. * 


—— Deftetreich, Unter :, ©} 
—6 ‚geilened, 2 Häufer zur Rotte 
ya 


* 
erp Fit — * unter⸗, 
pelleftein, Dorf mit 3 9. ind. Pfr 


N ierabaih; Bayern, Be weise 
DAT Dorf mit 33 H. und 154 
aindi ng 


Diersbach, Oeſterreich, Obere, —— Di⸗ 
Diersburg Baben, a 
Bde 36: 
—— mehrere a. und i 
Diersburg), Abkömmlingen der Dipnafteai on 
lih, Dorf mit 33 H., 214 
‚ Kr. 
Garnbleihe und Mineralquelle. 
20 H. und 38 


ſtrikt Schärding, Dorf mit Pfarrei, 5 9. 
160 €,, hatte nf feinen eg Se, * — 
ie 
fenburg, Pfarrborf mit 86 H. und 1 
Gebirge, hat 2 Kirchen, —— 
Kohlenbergwerk. gehoͤrt denen von — 
die es durch — von denen von Thiersburg 
exoldseck, erworben. 
Dierfcheid, preuden, Ad Zeier, Kr, Mitt 
eg ruhen, a 
Sieg, Hof mit 1 
Diersdorf ne und Nieder), Preußen, 
Rob; Breslau, Kr, Nimptſch, Do ide 96 —* 
Diersforth, Preußen, Rgbz. Düffe 
Kr. Rees, Bauerfch. mit 1’ ang. Murterkie, 
Diers rabeın, Baben, gt pe X, 
Gengenbach, Höfe mit 2.9. und 19 


Diersheim, Baden, a lg A. Rhein⸗ 
Bilhafenein, Dorf mit Pfarr che, 145 * u. 


Dierftorf, — Oberhoya, A. 
zenau, * mit 24 $. in 8* 
* el game, ve 
— orf mit in r. Do 
—— Oeſte Pi — 
Be, Diftr. Gmunden, Do in d. Pfr fe, kah⸗ 
fir \ 
jerzon no, Preußen, und Kr: Ma: 
rienwerder, Dorf mit 1 Mutte e, 48 G. u. 


Dies Naffau, A. Montabaur Dötf; fr 
Gactenbach. j * 

Diesbarh, Oefterreich, Ober :, Innkr. 
Schärding, Dorf mit einer Pfarrei, bei 
barding. 

Diesbahhshof, Bayern, Unterfranken, '&ba. 
a Einoͤde an ber breiten: Sinn mit 


Diesbachsmüble, Bayern, Unterfeanen, 
—* Biſchofs heim, Muͤhle mit 4 €, bei Rothen⸗ 


"Diesbar, Sachſen, Kr. Dresden, X, Hain 
Dorf mit 27 8* und 1 170 E. ge r 






Diedbauer — Dieftelom. 
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Einöde a, d. Achen mit 8 E. in d, P 
Diesbeck (Diesped), Bayern, Orient, 
az Pfarrdorf mit 137 9. u. 
270 Juden mit Syna⸗ 
I A 2 
ar ei Aa Rob Trier, Bit⸗ 
Siegburg ‚Saöfen Beinen ——— 
Me Bofektäbere le wiſchen ber 
* und dem Raabflu A * 
Kr, et Dort mit 33 H., 241 €, wid 
31 iſt adel. Beſitzthum. 
Dorf an der Drau, bei St. 
— — Preußen, Radg. Di — Kt. 
nhalt:Defjau 
Dorf, mit u. 3 E. Börfterhaufe und 2 
uerwo 
ur ‚ Preußen, Rgbz. 
orf an ve rote mit 1 Wafferm,, 
Diesdorf, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, 
Otriegau, Dorf mit 7 H.,59 E. w. Patrar. 
deburg, Kr. Salzweber, Dorf mit 1 Dom.:Amte, 
Mutterk,, 4 8, u. 1 €. 
touis, 2 9, mit 18 €E,, zu Fuͤrweiler ach. 
Diefelbach, Bayern, 
Diefelbof, Würtemberz, Jaxtkr., OA, Ell⸗ 
wi en, Hof mit 13 Bath. 6. 
bur m. 
„Bielenan, ve Preugen, "Son Koblenz, Kr. 
Meumied, Dof zum W. 
r mit 2 Bu 
Diefenbach, Basen, —— — Groͤ⸗ 
Dieſenbach, ——— —5 bo. —* 
ſtritt Biechtenftein, Weiter bei Muͤnzkirchen. 
‚Diefenberg, Defterreih, Ober⸗, Innkr., 


Dicu⸗ Bayern, Oberb., Ldg. Aichach, 
8 —— 
uͤhlen und —— Rindviehzucht. 
Oeſterreich, 
eſchen hagen, Preußen, N Stettin, 
A ns eg Jllyrien, Kr, Villach, 
Geldern, —5* mit 2 8. En 
Qualenborf, 
nungen. i 
Magbebura, Kr. 
— 118 8. u. 
"Diesdorf (Dißdorf) Preußen, Rybz. Mag: 
Diesdorf, —2— —J— Kr. Saar⸗ 
ttelfranken, Ldg. 
Amberg, Eindde mit 4 — 
ern Bone, Ach Kant. Som: 
a 
d’geb. 
Diefenba ee Oberb, ‚, %dg. Saufen, 
22 €, 
** k. Dorf mit 20 H. u 
iefenberg, Oeſterreich, Ober⸗ Innkr., Die 
Schaͤrding, Weiler in d. Pfr. Steinbach. 


u 255 €, hat 1 Schloß, von Heldmannſches 
Pat —* Eifendraht ammer und. Spiegelfchleife, 
iesfau, Preußen, Rgbz. Merfeburg, ze 
—* en 1 Rittergut, Mutterk,, 52 9. 


Diesp jien, ag «Koblenz, Kr, Neu: 
wieb, — mit 9 9. u. % 


Dieflelbof — Aa Mittelfran- 
ten, edg · Amberg, Einoͤde mit 4 E. in db, Pfr. 
——— Nabz. Düffetborf, Kr 

em, Preu a 5 orf, Kr. 
Grefeld, Dorf niit 100 9. u. ont. 

Diejjen, een, Sberb,, * Landsberg, 
Markt mit 213 &: u. 1800 &., hat:1 Poft:Er- - 
pebition, Dopfenbau, und bie Einwohner verfer⸗ 
tigen viele Toͤpferwaaren. 

ieſſen, Hohenzollern » — OA. 
Glatt, Pfarrdorf mit 76 H. u. A61 €. 
— Bayern, Niederb., Log. Landau, 


Renbach, Bayern, gn- Ldg. Deg⸗ 
gendorf, Weiler mit 4 H. u. 31. €, 
Diefienbach, Bayern, Ren, Lg. Mite 


te, Heer mit 29. u 18 & in ber Pfr, 
dien enbach (Dieſenbach), ern, Ober⸗ 
—— m. 16 H., 1 Schloß 


da. Regenftauf, Do 
127 © 


"Dieflenbac, — Dberr, Traunkr., 
Diſtr. © arnftein Dorf 2 Mühlen, unters 
balb der Burg At-Scharnftein, 

Diefiendorf, Drfterreih, Unter, OWW., 
edg · Neulengbach, Dorf mit 23.9. in ber Pfr, 
Asperhofen. 

Diffener Heide, Hannover, ein Theil der 
Bauerſchaft Ajchen, ſ. d» X. 

Dieſſeuſtein (Diefenftein), Sal Niederb., 
er Grafenau, Weiler. mit 8 €E., und 
9 Diefffurtb, Baprın, Oberpfaig, &tg. 

ıe u } ayern, erp a N) . tms 
nath, Dorf az 23 .9., 1% €.,1 Schloß, von 
Heldmannfchen Patgr,, "Müple mit Schneidfäges 
Delfchlage, Spiegel:, Schleifs und Polir- und i 
Gifendrahtpammer, ber jährt, 240 Zentner Draht 


liefert 
Dieffings Mühle, Hannover; Dsnabrüd, 
A. Iburg, Mühle zu Laer geh., ſ. d. A. 
Mg erg Bayern, Schwäben, Ldg. Grönene 
‚ Einöde mit 11 €, 
)iefimüble, Bayern, Oberb,, —* Rain, 
Einddmühle mit 6 E. in der Pfr. Poͤttmes. 


iefenberg, Defterreih, Dber:, Inner, |  Dieftedde, Preußen, Rabz. Münfter, Ar. 
s Mied, Dorf in d- Pfr. Rainda Pi EN rei 
Diefendorf, Defterreih, Untere, "O88.,| 136 €. 


Murſtaͤdten, Dorf hinter Wirmla. 

DSieſendorf, Oefterreih, Unter, OWW,, 
Herrſch. Woding, Dorf in der Pfr. St. 
Fan 


Diefendorf, ——— Unter, OWW,, 
Sg, Deinen, Dorf mit 9 H. in der Pfr, 


> va a wert Oberrheinkr., U, Frei⸗ 
"Biesfebre, Ca Sadıfen, f. Diesbar. 


Diesfurth (Dieböfurt), Bayern, Oberpfalz, 
&bg. Kemnath, Dorf und Hofmarkt mit 24 9. 


‚Dieftedde, Preußen, R Pr Münfter, Kre 
+ 250€, 


Beckum, Bauerfh. mit 23 


Dieftedde (Alten⸗), rufen; Rgbz. Muͤn⸗ 
ſter, Kr. Beckum, Bauerfcyaft mit 14 8, und 


120 €. 
— Oeſterreich, Unter/ OWW., 
ts 


Herrſch. Albre ** am Bielachfluffe, Dörfe 
nu wovon . zur Herrſchaft Zeillern ges 
oͤren. 


Dieſtelbruch, Lippe-Detmolb, X. —— 
Dorf mit 1 jchriftfäff. Hofe, 6 H. u. 34 €. 
Dieftelow, Mettendurg: Schwerin, Wendifcher 
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Kr., A. Goldberg, großer Hof mit ſchoͤnem Her: 
zenhaufe, 16 9. u. 121 €. 


ieften, Dannover, Lüneburg, X. Bergen, 


Dorf mit 8 9. in d. Pfr, Bergen. 


Dieftlem, oder Diftlem, Preußen, Rgbz. 
Münfter, Kr. Redlinghaufen, Bauerfchaft zu 


Dodykaer geh, 


Dieswag, Bayern, Schwaben, kdg. Füßen, 
Weiter am Led mit 2 9. u. 15 E. in d. Pfr. 


Lechbruck. 


ießen (unter⸗), Bayern, Schwaben, 2bg. 
Buchloe, k. Pfarrdorf mit 75 H., 46 €E,, 
ee und Patrgr. bes Fürften von ber Leyen. 
ießen (Ober:), Bayern, Schwaben, tdg. 


Buchloe, k. Pfarrdorf mit 37 9. u. 191 €, 


Dietach (Twedik, Dotich, Dietaiha), Defter: 
reich, Ober⸗, Zraunfr., Diftritt Gleint, Pfarrd, 
mit 37 9. u. 222 €,, zu verfchiedenen Domi— 


nien gehörig. 

Dietach, Deſterreich, Ober», Trauntr., Schloß, 
Dorf und Hauptort eines Diftrikts-Gommiffariats, 
mit 23 H. u. 163 E. in der Pfr. Schleißheim. 
Der Diſtrikt umfaßt die Steuergemeinden Dietach, 
Graſſing, Sinnersdorf, Schleißheim, Weißtirchen 
und Weyerbach mit 2 Pfarreien, 350 H. u. 2200 
€, in 12 Dörfern, 

Dietachdorf, Deſterreich, Ober⸗ Traunfr., 
Diſtr. Gleink., Weiler in d. Pfr, Dietadh. 

Dietarting, Defterreih, Ober⸗, Inntr,, 
Diftr. Obernburg, Weiler in der Pfr, Utzenaich. 

Dietbruckmüble, Würtemberg, Donaukr., 
DA, Biberach, Muhle mit 2 kath. E., geb. dem 
Freiherrn von Bernhard. 

Dieteldorf, Bayern, Oberpfalz, Log. Burg: 
lengenfeld, Pfarrdorf mit 42 9. u. 237 E., hat 
1 Schoß, freiherrl. v. Zänzlfches Patgr. und 
Marmorbrüde, 

Dieteldvorf (Ober:), Bayern, Oberpfalz, 
edg; Burglengenfeld, Weiler mit 39. u. WE. 

ieteıheim, Bayern, Oberb,, Ldg. Mühl: 
borf, Weiler mit 5 9. u, 24 €. 

Dietelbof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Neu: 
martt, Einöde mit 5 €, unb ber Brauns 


—* 
ietelhofen, Bayern, Oberb., Log. Weils 
heim, Weiter mit 2 H. u. 13 €, 
Dietelbofeu, Würtemberg, Donaufr,, OX. 
Riedlingen, Pfarrdorf mit 199 kath. E., gehört 
dem Fuͤrſten von Fürftenberg. 
‚ Dietelbof-Häufer, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Klattau, Gut Grafenried, 4 H. bei Anger, 
Dietelmübhle, Bayern, Oberfranken, &dg. 
Mündverg, Mühle mit 7 E. 
Dietelried, Bayern, Schwaben, &dg. Buch: 
loe, Einöde mit 7 E. in der Pfr. Sachfenried. 
Dietelsberg, Bayern, Niederb., Edg. Sans 
bau, Weiler mir 3 H. u. 30 €, 
Dietelsfirchen, Bayern, Niederb., Log. 
Bilsbiburg, Pfarrort mit 7 D. u. 38 E,, unb 
Brüde über die Vils, 
Dietenan (Ober:), Bayern, DOberb., Lbg. 
Landau, Eindde mit 9 E, in der Pfr. Zunding. 
Dietenan (Unter:), Bayern, Niederb., Edg. 
Landau, Weiler mit 3 H. u. 15 €. in ber Pfr, 
Zunding. 


Dieften — Dietenhofen. 


mund Dorf mit Filialkirche, 12 H. und 97 kath. 


m. 
Dietenbadh, —— Donaukr., DA. 
— Weiler mit 19 kath. E. 

Dieten erg, Baden, ER aha %. Ze 
ftetten, Weiler mit 6 H. u. 52 €, 

Dietenberg, Defterreih, Steiermark, Kr, 
Gras, en Ligift, Weiler zur Herrſch. Landes 
berg und Winterhofen geh. 

ietenberg,, oder Diedenberg, Preußen, 

Rabz. Koblenz, Kr. Aitentirhen, Hof mit 9 €. 

Dietenberg, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Leuttirch, Weiler mit 14 kath. E. in der Gem. 
Spinbelwaag. - 

Dietenberg, Würtemberg, Donaufr., DOX. 
Ravensburg, Weiler mit 40 kath. €. 

Dietenborn, Preußen, Rgbzj. Erfurt, Kr, 
Rordhaufen, Domaine. 

Dietenbronn, Bayern, Mittelfranken, Edg. 
Leutershaufen, Weiler mit 11 9. u. 75 €. 

Dietenbroun, Würtemberg, Donaufr.,; OA. 
Wiblingen, Weiter mit 22 kath. E., gehört dem 
Grafen von Zörring-Gutenzell, 

Dietendorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. eig, Dorf mit 14 9. u. 80 €, 

Dietendorf, Sahfen:Koburg, ſ. Alt⸗ und 
Nen:Dietendorf. 

Dietenbalden, —— Jaxtkr., OA. 
Gaildorf, F mit 12 evang. E. 

Dietenhan, Baden, unterrheinkr., A. Wert⸗ 
beim, Dorf mit Filialkirche von Kembach, 48 H. 
u. 234 E. Es gehört zur Stanbesherrfch. ber 
Fürften von Lowenſtein⸗Wertheim. 

Dietenhaufen, Baden, Unterrheintr., A. 
Pforzheim, Dorf mit Filialkirche von Ellmendin⸗ 
gen, 23 9. u. 185 €, 

Dietenbhaufen, Bayern, Oberb., &bg. Wolf: 
rathshaufen, Weiler mit 4 H. u. 27 €. 

Dietenhauſen, Bayern, Oberb., Cdg. Dachau, 
Weiler an der Glon mit 10 D., 1 Kapelle und 


52 €, , ’ 

Dietenhaufen, Rafau, A. Weilburg, Dorf 
mit 56 H. u. 231 €. 

Dietenheim, Defterreih, Tyrol, Kr. und 
edg. Bruned, Dorf und Gemeinde mit 25 H., 
203 E,, mehrern Edelfigen und gothiſcher Kirche, 
ift fehr alt und wird ſchon 995 erwähnt. Bon 
1754—1786 war bier das Kreisamt für das 
Yufterthal. 

Dietenheim, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wiblingen, Pfarrdorf mit 1251 E., hat Markt⸗ 
erechtigkeit, Schöne Kirche u. Schtoß der Frei⸗ 

errn von Suͤßkind, wurde im Ijaͤhr. Kriege 
gänzlich zerſtoͤrt. 

Dietenhbof, Würtemberg, Sartlr., OA. 


‚Gaildorf, Weiler mit 48 evang. E,, gehört bem 


Grafen von Püdler-timpurg. 

Dietenhofen, Bayern, Niederb., Ldg. Kels 
beim, Kirchdorf mit 12 9. u, 52 E. in d. Pfr. 
Herrnwahl. 

Dietenhofen, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Erlbach, Markt mit 95 H., 625 E., worunter 
70 Juden, 1 Mühle und 3 Jahrmaͤrkte. 

Dietenhofen, Württemberg, Donaufr., OA. 
—— Weiler mit 9 kath. E. in d. Gem. 

erg. 





2 Dietenbolg. 








DSDieten hol ), Bayern, Mittelfranken 
Lg. Markterlbah, Weiler mit 6 H. u. 32 €. 
— — er Bayern, Mittelfranken, 

, Einöde mit 5 €, in d. Pfr, 


en. 

Dieten: Mühle, Nafau, A. Wiesbaden, 
Mühle mit 6 E. bei Wiesbaden. 
Sietenmühle, DOefterreih, Vorarlberg, Ldg. 
Bregenz, Mühle in der Gem. Möggers. 

Dietenfam, Defterreich, Ober:, Hausruckkr., 
Diſtr. Roid, Weiler in der Pfr. Taufkirchen. 

ietenshofen, Bayern, Oberpfalz, &dg. 
Riedenburg, Kirchdorf mit 8 H. u. 50 €, 
+ Dietenthal, Baden, Mittelrheinkr., A. Has⸗ 
lad, Zinken mit 9 H. u. 72 €, 
Sietenweiler, Würtemberg, Donaukr., OX. 
Wangen, Weiler mit 9 kath, E,, gehört dem 
Bürften von Fürftenberg. 
Drstunsengen, Würtemberg, Donaufr., 
OA. Waldfee, Weiter mit 117 kath. E. in ber 
Gem. Eberhardszell, gehört dem Kürften von 
Baldburg: Wolfegg. j 

Dieterbiegl, Deſterreich, Illyrien, Kr. Bil 
la, Bez. Gmünd, Weiler hinter Leoben, im 
Gebirge. , j 

Dietering, Defterreih, Ober, Innkr., 
Diſtr. Obernberg, Dorf in ber Pfr. Utzenaich. 

Dietering, Bayern, Niederb,, Lg. Eggen⸗ 
felben, Kirchdorf mit 17 H. u. 79 €, in d. Pfr. 
Taufkirchen. 

Dieterleinshütte, Bayern, Mittelfranken, 
kdg. Altdorf, Einoͤde mit 7 €. 

Dieterode, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Heiligenftadt, Dorf mit 15 9. u..97 €. 

Dietersberg, Bayern, Oberfranten, Ldg. 
Gräfenberg, Hof mit 2 9. u. 13 E., hat I 
Kalkbrennerei. 

Dietersberg, Bayern, Oberpfalz, Herr: 
ſchaftoger. Winklarn, Weiler mit 3 9. u. 23 €,, 
bat 1 Eifenhammer. 

Dietersberg, Bayern, Oberb,, Ldg. Neus 
markt, Weiler mit 7 H. u. 25 E. | 

Dieteröberg, Bayern, ſ. Dietersburg. 


Sulzbach, Weiler mit 10 H. u. 
Dieteröberg, Bayern, 

dtting, Weiler mit 3 9. u. 16 €, 
Dietersberg, DOefterreih, Unters, OWW., 


edg. Goldegg, Dorf mit 12 H. in ber Pfr. | 


Kariftetten. 
"Dieterdbrunnen, Würtemberg, Schwarze 
walbtr,, DX. Freudenſtadt, Hof mit 13 evang. 


we. 
Dietersburg, Bayern, Niederb., Ldg. 
areticchen, Pfaredorf mit 18H. u, 100 €, 
Dietersdorf, Bayern, Oberpfalz, Herrſchgr. 
Binktarn, Dorf in d. Pfr. Schoͤnſee. 
Dietersdorf, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
geipnckadıı evang. Pfarrdorf mit 20 H. und 


Dietersdorf, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
SKeunburg, Dorf. mit 60 8, u. 480 E,, hat i 
Papiermühle. 

Dietersdorf, Bayern, Oberpfalz, Ldg, Zir: 
fhenreuth, Dorfi mit 27 H. u 156 E., bat 1 
Schloß und von Hartung'ſches Patrgr. 





‚Dietersberg, Bayern, er; alz, 8og. | 
Dberb., Lg. Alts | 23 


Dietersdorf, Bayern, Nieberb., Ldg. Koͤtz⸗ 

Hinge Weiler mit 10 H. u. 64 E. 
ietersdorf, Bayern, Mittelfranten, Tdg. 

Marftbibart, Weiler mit 8 H. u. 20 €. 

Dietersdorf, Bayern, Riederb., Log. Mit: 
terfeld, Weiler mit 10 H. u. 64 E. * 

Dietersdorf, Bayern, Oberb., Ldg. Moos⸗ 
5* Dorf mit 20 H., Schloß, Kapelle und 


Dietersdorf, Oeſterreich, Unter⸗, UMB,, 
&dg. Sonnberg, Dorf mit 56 H. in der Pfr. 
Sonnberg. . 

Dietersdorf, Deſterreich, Ober⸗, Hausruds 
5 Diftr. Aichach, Weiler in der Pfr, Gt. 

gatha. 

Dietersdorf, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez. Poppendorf, Dorf und Gem. mit 
1066 Jod), 1076 [IX1ft. Land, 86 H. u. 400 E,, 
ift nad Straden eingepf. 

Dietersdorf, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bez. Fohnsdorf, Dorf u. &em. mit 
18571 Joch, 259 IRft. Land, 46 H., 270 €, 
Steintohtenbergwert und Alaunwerk, ift na 
Fohnsdorf eingepf. 

Dietersdorf, DOcfterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Welsborf, Dorf und Gem. mit 897 
Joch 1191 DiKft. Land, 32 H. u. 170 €. 

Dietersdorf, Defterreih, Steiermark, Ar, 
Grag, Bez. Fürftenfeld, Dorf am Ritſcheinbach, 
bei Koipersborf. - - 

Dietersdorf (Diethersborf), Defterreich, 
Salzburg, Pfleggeriht Gaftein, Weiler in der 
Pfr. Gaftein. 

Dietersdorf, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Grag, Ber. Neufhloß, Dorf am Kainachfluffe, 
2'/, St. von Karlsdorf. 

Dietersdorf, Defterreih, Unter:, OWW., 
Herrſch. Seiffenftein, Dorf an der Donau, bei 
Seiffenftein. 

Dietersdorf, DOefterreih, Unter, OWW,, 
Herrſch. Judenau, Dorf mit einem Schloͤßchen, 
am großen Zullnerbadhe. 

Dietersdorf, Oeſterreich, Steiermark, Kr; 
‚Gras, Bez. Neuſchloß, Dorf und Gemeinde mit 
+ und 150 E. in d. Pfr. Wundfchub. 
Dietersdorf, Ocfterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Lanach, Dorf am Dobibadhe. 


Dietersdorf, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, 





Dramburg, Dorf mit 25 H.e und 239 E., iſt 
abel. Befräthum. £ 

re Preußen, Rgbz. Merfeburg; 
Kr. Sanyerhaufe 


n, Dorf. mit 2 $reigütern, 1 
Mutterkirche, 73 H. und 405 €, m. ' 
Dietersgrün, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Selb, Weiler mit 11 H. und 67 €. 
Dieteröhagen, Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Altenkirchen, Weiler mit 2 9. und 15 €. 
Dietershahn, Shurheffen, Prov., Kr. u. A. 
Fulda, Dorf mit 26 H. und 237 €, 
Dietersham, Defterreih, „Obere, Innkr., 
Difte, Palding, Weiler in d. Pfr. Palding. 
Dietershanfen, Ghurheffen, Prov., Kr. u, 
%, Zulda, Pfarrdorf mit "77 H. und 549 €, 
Dietershaufen, Würtemberg, Donaufr,, 
OA. Rieblingen, Dorf mit 183 kath, E., hat-1 


J 


m 
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Dietersheim — Dietkau. 


— — — —ñ —ñ —ñ — nn — 
ſchoͤne Kapelle und gehört ben Fuͤrſten v. Thurn | 1703 fiel hier ein Treffen zwiſchen den Bayern 


und Zaris. 
Dietersheim, Bayern, Mittelfranten, bg. 
Reuftabt, evang. Dorf mit 37 9. und 217 €. 
Dietersheim, Bayern, Oberb., bg. Frei: 
fing, Dorf mit 0 5. und 115 €. 
Bietersheim Heſſen, Rheinheffen, Kreie 
und Briebensgr. Bingen , Dorf mit 50 H. und 
346 E. Es ift bier eine Ueberfahrt über bie 


e. 
ieters hof, Churheſſen, Hanau, Kr. Schluͤch⸗ 
tern, A. Schwarzenfels, Hof bei Neuengronau, 
Dietershofen, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Hersbruck, evang. Dorf mit 20.9. und 114 E. 
bat 1 Mühle und 1 Steinbrud. 
Dietershofen, Bayern, Schwaben , Herr⸗ 
——— Weißenhorn, kath. Dorf mit 18.9. u. 


Dietershofen, Bayern, Schwaben, bg. 
—— kathol. Pfarrdorf mit 34 H. und 


Dietershofen, Per erlegen, 
DU. Wald, Pfarrdorf mit 17 H. und 106 E. 
Dieters kirch, Würtemberg, Donaukr., OX. 
Riedlingen, Pfarrdorf mit 174 kath. E.; litt 
viel im Ojährigen Kriege, 
Dietersfichhen, Bayern, Oberpfalz, Edg. 
Neunburg, Pfarrborf mit 50 H. und 347 €E,, 
hat 1 Mühle, : 
Dietersmais (Dietrichsmais), Bayern, Nic: 
derb., £dg. Regen, Weiler mit 7 H. und 46 €, 
Dieterjtetten, Bayern, Schwaben, Herr: 
Khaftegr. Moͤnchsroth, evang. Dorf mit 23 9. 
und 332 €, 


Dietersiweg, Bayern, Oberpfalz, Herrſchgr. 
Wörth, Dorf mit 13 D. und 40 E. 
Dietersweiler, Würtemberg, Schwarzwald: 
freis, OA. Freudenftadt, Dorf mit 548 ev. E. 
Dieterweg, Oeſterreich, Ober⸗, Innkr., Di: 
ſtrilt Mauertichen, Weiler beiWeng. 


Dietesheim, Heſſen, Starkenburg, Kr. Of: | 


fasagı kdg · Geligenftadt, Dorf mit 89 H. und 


Dietfurt, Baden, Seekr., A. Blumenfelb, 
Hof = 7 E. an ber Aach, gehört dem Grafen 
von Enzenberg. 

Dietfurt 
Hoͤfe mit 2 «und 17 €, 

Dietfurt, Bayern, Mittelfranken, Herrſch. 
—————— evang. Pfarrdorf mit 64 H. und 

E., hat 4 Polterpedition, Brüde über bie 
Altmühl, Drabtgieberei, Spreeiiäteife, Stein: 
gut: und Schmelztiegelfabrif, . 

Dietfurt (Ober:), Bayern, Nieberb., Ldg. 


en Pfarrort mit 7 H. und 50 €, im |, 
e 


+ Krontenhaufen. 

Dietfurt, Bayern, Oberpfalz, * 
burg, Stadt am Ludwigskanale und der Müns 
bung der Laber in die Altmühl, mit 206.5., 957 
E., 4 Kirchen, Pfarrei, 2 Benefiziaten, Franzis⸗ 
kanerkloſter, Magiftrat II. KL, 12 Brauereien, 
2 Mühlen, Armenhaus, Biegelhütte und —— 
Wieswachs. Im J. 508 fehlug Deraon beo: 
dor I, bier eine Zurth über bie Altinuͤh 






Diethersdorf, Defterreich, 
Baden, Seekr., A. Neuftabt, | 


Rieden: | 


I und |. 


und Defterreichern vor, 

Dietfurt, eng er A. 
Jungnau, Dorf an dee Donau mit 83 H., 501 
E. und einem alten Ritterfige, von welchen nar 
noch eine Mühle, Ruinen und einige Tagloͤhner⸗ 
bäuschen übrig find.- 

Dietfurt, DOefterreich, Ober, Inner, Diftr, 
Braunau, Mühle in d. Pfr, St. Peter. ‚ 

Dietfurt, —— Ober, Junkr., Di⸗ 
ſtrikt Braunau, einzelne Haͤuſer in d. Pfr. Rand: 


hofen. 
Dietfart, — Ober⸗, Innkr., Di⸗ 

i Braunau, in & Pfr, 
t. 


ftritt, Braunau, Weiler 
Due 

Dietfurt, Oeſterreich, Obers, Inner, Die 
frift Braunau, Weiler bei Braunau in d. Pfr. 
Ranshofen. 

Dietfurter Mühle, Defterreih, Sber:, 
Innkr., Difte. Braunau, Mühle und Holzgarten, 
zu Braunau geb. 

Diethaming, Defterreih, Ober, Zraunfr., 
Difte. Gmünden, Weiter in d. Pfr, Lohkirdyen. 

Diethards, Defterreidh, Unter:, OMB,, 
Herrſch. Marbäch, Dorf mit 8 H., 2 &t. von 


Zwettel entf. 
Diethardt, Nafau, A. Naftätten, Dorf mit 
Pfarrkirche, 49 H. und 281 €, 
Dietharts, Defterreich, Unter, OMB,., edg. 
Rottenbach, Dorf mit 8 H. in d. Pfr. Zwetti. 
Dietharz, Sachſen-Koburg, Fürftenthum 
Gotha, X. Georgenthal, Dorf mit 87 $., 398 
E. und Schneidemüble, 
Diethe, Hannover, Oberhoya, A. Stolzenau, 
Dorf mit 20 H. in d. Pfr. Nenndorf. 
Dietheim, Oeſterreich, Vorarlberg, &dg, 
Bregenz, Sriſch. mit 7 sch Däufern. 
Diethen, Bayern, Schwaben, %dg, Weiler, 
Ginöde mit 7 G. in d. Pfr. Scheidegg. : 
Diethen, Bayern, Schwaben, &dg. Weiler; 
en er 7 hin 47 = 
iethbenmühle fen, Kr. Reipgig, U, 
Rohlig, Mühle bei Ferne ur 
Diethensdorf, Sachen, Kr. Leipzig, A. 
Rochlitz, Dorf an d. Ro lig-Ghenmniger Ötcape 
mit 400° €, und Mühle 
Salzburg, ſiehe 


Starfenburg, Kr, 
Pe edg. Lichtenberg, Mahls und Dcelmühle 
—* d. Gerſprenz mit 9 €. 2 

Diethfurth, Oeſterreich Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
Braunau, Weiler, ſ. Dietfurt. 
| —— Baden, ſ. Dittigheim. 
eting, Bayern, Oberb., Ledg. Muͤhldo 
ee ge Melone 

Dieting, Bayern, Oberb,, Ldg. Ebersberg, 
Weiler mit 3 9. und 18 ©; 

Dieting, Bayern, Oberb., Edg. Zittmoning, 
Weiler mit 9 H. und 50 €, ü 

Dietingen, Wiürtemberg, 
‚DA. Rottweil, 


Dietersdorf. 
Diethersmühle, Heffen, 


Schwarzwaldkr., 
Pfarrdorf mit 625 kath. E., 
kommt ſchon im 8. Jahrh. vor, 

| ngen, Würtemberg, Donauk., OA. 
‚Blaubeuren, Pfareweiler mit 61 E. 
Dietfau(Dötkow), Deſterreich, Mähren, Kr 


Dietkirch — 
Jalau, Fideicommip, & Dorfimit. 33 9. 
Be ae A Kr a 


Dietfirch, Bayern, Schwaben, Loͤg. Göp: 
pingen „kath, Pfarcort mit 5 8. und 23 €,, 
bat eine Brüde über die Schmutter, 

Dietfirchen, Bayern, Oberpfalz, edg. Pfaf⸗ 
kakofen ietficchen. 

et£ echen, Naffau, X. Limburg, Dorf an 
db, Lahn mit Pfarrkirche, 79 D. und 508 
K Be, Defterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 


ein. Gu 
Diet kow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrihaft Smilkau, Dörfhen mit 1:-Meierhofe. 
Diet kowitz (Detkowice), Derek, Boͤh⸗ 
ren, Kr Olmuͤtz, Fideicommißh. Czech, Dorf mit 
15 8. und 105 €, in db. Pfr. label, 
-Dietlowig (Ditkowice), DOefterreih, Maͤh⸗ 
ven, Kr. Hradifh, Allodialh. Patf — Dorf 
mit 339 E. und Meierho in d, 


it 55, Pfr, 
Dietkowig. " 
Dietkowitz (Detkowice), Defterreih, Mäb: 


ren, Kr. Olmuͤtz, Stadt Proßnis, Dorf mit 75 
H 530 €. und Schule in d. Pfr. Urtſchitz. 

Diet! zu Straß, Oeſterreich, Ober, Haus: 
rudfr., Difte, Starhemberg, eine zu verfchiebe: 
den Dominien gehörige Befigung, 3 St. von 
Peuerbach, in Erlath liegend. 

Dietlas, Sachfen-Meiningen, A. Salzungen, 
Dorf mit 1 Nittergute, Beldedd genannt, 22 D,, 
133 €, und Ptar, 

Dietlasmübhle, —— Sartkr., OA. 
Ellwangen, Muͤhle mit 8 kath. E. 
Dietlergraben (Im), Seſterreich, Steier— 
mark, Kr. Bruck, Bez. Muͤrzzuſchlag, Weiler 
mit 3 H. und 16 €, 
— a Yuoinionen" Herr⸗ 

a rusdorf, DOT, ſ. aizw DT». 
Dirtiimaen, Baer, Oberrheintr,. A. Walds⸗ 
Jah Dorf mit 36 9. und 217 E., bat 1 Saft: 

a8 und gehörte 1275 dem Stifte St, Blaſien. 

Dietlingen, Baden, Mittelrheinkr, , U. 
Pforzheim, Dorf mit Pfarrkirche, 148 9,, 
1340 E., Mühle, 4 Wirthshäufern, 1 Marmor: 
und Kalkſteinbruch. 

Dietlishofen, Baden, Seekr. A. Blumen: 
feld, Weiler mit 10 8. und 78 E. 

Dietmanning » Bayern, Nieberb,, ‚Lbg. 
Simbach, Weiler mit 3 9. und 33 €, 

Dietmanns, Defterreih, Unter, OMB,, 
gen, Pfarrdorf mit 68 9. 
Dietmanns, Deſterreich, Unter, OMB,, 
89. Rofenau, Dorf mit 19 9, in d. Pfr. Markt 
Großgerungs. 

Dieturauns, Deftereeih, Unter, OMB,, 
%dg. Ottenſchlag, Dorf mit 10 H. in d. Pfr. 
Zraunftein. 


Dietmanns, Oefterreih, Unter, OMB,, 
. Großfiegharts, Dotf mit 64 H. in b. Pfr, 
ſiegharts. 
Dietmanns, Wuͤrtemberg, Donaukr., OR. 
BWaldfee, Paarrborf mit 102 kath. E., gehört 
den Fuͤrſten von Waldburg:Wolfegg. 
Dietmannsberg, Bayern, Nieberb,, %dg, 
Deggendorf, Weiler mit 2 8 und 12 E. in db, 
Pfe, Seebad. 
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Dietmannsdorf, Defterr ic Unters, OMB,, 
en Wildberg, Dfarrborf mit 40.8. 
ietmanns ——— UMB,., 
* — Dorf mit 48.9. in der Pfr, Deins. - 
zendorf: 
DICHRARREB OFT Syke VRR“ OWW., 
eg» Friedau, Dorf mit 14 E. in d. Pfr, Bein: 


ur 
a 

r. Eilli, Be i Dorf und Ge mit 
443 Soc, 288 LIRL. Sand Ki ö. und 170 €. 

Dietmannsdorf, Oeſterreich, rmar, 
Kr. Grag, Bez. Stabi, Dorf bei St, recht. 

Dietmannsdorf, DOefterreich, Ober⸗ Is 
— Ranaribl, Ortſchaft mit 9.9, in 
d. ii berfoppel. 

——— Deſterreich, Ober⸗ Traun ⸗ 
Ei, Diftr, Schlierbadh, Dörfchen mit 7.8, zur 

errfchaft Hall gehörig. 

Dietmannsdorf (windifh Dogmanze), De: 

erreich, Steiermark, Kr, Eilli * iſell, 
Dorf und Gemeinde mit 1194 Soc 73 . 
Land, 35 H. und. 210 E. in d. Pfr. St. Peter 
bei Königsberg. 

Dietmannsdorf, Defterreih, Steiermark, 
Kr. Marburg, 2tz, Melsbergl, orf und Gem, 
mit 458 Joh, 342 IR. Sand, 45 .D. und 210 
E. in db» Pfr. Kleinftätten. 

Dietmannsdorf, Defterriih, Steiermark 
Kr, Judenburg, Bez. Rottenmann, Dorf ur 
Gemeinde mit 1185 Joch, 535 Sand, 50 
9. und 310 €, in d. Pfr. St. Trenzen. 

Dietmannsried, Bayern, Schwaben, Lbg. 
— Markt mit 86 H. und 682 E. hat 
6 Jahre, Vieh⸗ und Pferdemaͤrkte. 

Dietmanusiwald, Deſterreich Unter: OMB,, 
Herrſchaft Pögaftall, einige Haͤuſer bei Schön: 
bach und in diefer piesse . 

Dietmannsieiler, rg N Donaus 
Ereis, OA. Ravensburg, Weiler mit 9-kath, E. 

Free a Er rain 
DA. Tettnang, Weiler mit 92 ath, €, 

Dietmering, Bayern, Dberb,, Lbg. Ebers⸗ 
Peak Weiler mit 5 H. und 27 E. 


ietraching, Oeſterreich, DOber:, Jnnkr. 
Diſtr. — Weiler in d» Pfr, Marien 


kirchen. 
Vietrasin » Bayern, Niederb., Lg. Eg⸗ 
genfelben, Kirchdorf mit 15 H. und 100 .Es-in 
> Pfr. Taufkirchen, hat 1 Ptar. des Krb don - 
ofen. 
ieteaching, Bayern, Niederb,, Lg. Eg⸗ 
an Weiler dei Brauenhöfen mit 8 D. und 

1 €, in db. Pfr, Unterbietfurt, 

Dietrachiug, Defterreih, Ober, Innkr., 
Diff. Manerkiegen, Weiter ih d, Pfr. Moosr 
Ki; mit 2 Mühlen, 

ietraching, Deſterreich, Ober: 
Diſtre Obernderg, Weiler in d. Pfr. 
gen mit EN 

Dietrach "9, Deſterreich, Ober», Inntr., 
Diſtrikt Schärding, Dörfchen mit 10.9., zu ver⸗ 
erg Dominien gehörig, in d. Pfr, Mariens 
ir@en. 

ietradried, Bayern, Schwaben, Log. Ot⸗ 
tobeuren, kath. Kirchdorf mit 27.9. u. 60 @ 

Dietramszell, Bayern, Oderb., Lg, Wolfz 


Sunfr., 
t. Geor⸗ 





rathshaufen, Pfarrort mit 9 H. und 73 E., bat 
1 Salefianerinnentlofter mit Penfionat, Glarifjins 
nenkloner, Schloß, Brüde über ben Zellerbach 
und 2 Kirchen. 

Dietreich8, Defterreih, Unter, OMB., 
— Dobra, Dorf hinter Toͤllerheim. 

Dietreichs, Defterreih, Unter, OMB., 
edg. Ottenſtein, Dorf mit 18 H. in d. Pfr, Doͤl⸗ 
lersheim. 

Ditrich, Sachſen, ſ. Dittrich. 

Dietrichingen Bayern, Pfalg, Kanton 
Neuhornbach, ev. Dorf mit 36 9. und 345 €,, 


Bayern, Schwaben, Log. Im: 
links ber Iller, mit 12 9. und 


Dietrichs, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
ibeicommißherrfhaft Landftein, Dorf mit 17 
. und 102 €, i 
Dietrichs , —. ‚, Donaufr., OA. 
Wangen, Hof mit 7 kath. €, 
- Dietrichöbach, DOefterreih, Unter:, OMB., 
Ldg. Arbesbach, Dorf mit 35 H. in d. Pfr. Alt: 
meblon, bat eine Glasfabrik. 
Dietrichsberg, Oeſterreich, Unter⸗ OWW., 
Herrſchaft einzelnes Haus, naͤchſt Furt 


menſtadt, Dorf ' 


und in biefer Pfarrei. 

Dietrichsberg, Sahfen: Weimar, Kr. Eis 
ſenach, A. Gerftungen, Hof mit 3 H. und 9 H. 
bei Wünfchenfuhl. 

Dietrichfcher Anfig, Defterreih, Tyrol, 
Kr. Imft, kdg. Reutte, Anfig in d. Gemeinde 
Lermoos. 

Dietrichſchlag, Deſterreich, Ober⸗, Mühl: 
kreis, Diſtr. Reonfelden, Weiler in d. Pfr, keon⸗ 


felden. 
Dietrichſchlag, Oeſterreich, Ober⸗, Mühl: 
kreis, Diſtr. Schlaͤgel, Weiler in d. Pfr, Ulrichs⸗ 


berg. 

Dietrichsdorf Bayern, Oberb., Lg. Mood» 
burg, Weiler mit 5 9. und 0 €. 

Dietrichsdorf (Dierksdorf, Dirichftorp), 
Bolftein, A. Kiel, Kirchſp. Schoͤnkirchen, Dorf 
mit 26 H. und 234 E., beftebt aus 6 Vollh., 
15 Kathen, 4 Anbauerfiellen, Schule und hat 1 
Areal von 380 Steuertonnen, 

Dietrichsdorf, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Ehrubim, f; Dittersdorf. 

Dietrichsdorf, DOefterreih, Mähren, Kr. 
Dlmüs, f. Dittersdorf. 
_Dietrichsdorf, Preußen, Rgbz, Königsberg, 
Kr. Neidenburg, koͤlmiſches Gut mit 2 PD. und 


18 €. 

Dietrichsdorf ( Wiesihowo), Preußen 
Rgbz. Königsberg, Kr. Keldenburg,, Eötmifches 
Gut mit 235 9. und 163 €, ——— 

Dietrichsdorf, —8— IRgbz. Merſeburg, 
Kr. Wittenberg, gi mit19 9. und WE. 

Dietrichädorf, Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr, Naugard, Dorf mit 89 H. und Wo E. 

Dietrichsfelde, Preußen, Rgbz. Stralſund, 
Kr. Greifswald, Hof mit 20 H. und 54 €, 

Dietrichshof, Bayern, Mittelfranken, &bg. 
Markterlbach, Hof. mit. ds €, 5 * 

Dietrichshof, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr: 
Altenkirchen, Hof mit 9 €, 


Dietrichshofen, Defterreih, Ober:, Inne 


kr., Difte. Schärding, Dorf und 
in d. Pfr..Andorf. 

Dietrichsholz , Würtemberg, Donaufr,, 
DA. Waldfee, Weiler mit 26 kath. E. in db. Ge⸗ 
meinde Einthürnen. 

Dietrichsmais, Bayern, Niederb., Lg. 
Regen, Weiler. 

ietrich&hofen, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
— 8 en mit Re €, “ , 
ietrichsp t, Holſtein, %. Segeber 

Kirchfp. Kaltentirhen, Hegerwohnung ie 23 
Zonnen and, zu Winfen geh. 

Dietrichsroda, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Edartöberga, Dorf mit 1 Vorwerk und 1 
Windmühle, . 

Dietrichftein, Defterreih, Zllyrien, Sr. 
Villach, Bez. Offiah, Schloßruine bei Felbkir« 
chen, iſt Stammort ber jegt gräflichen und fürft» 
lihen Familie von Dietridftein. In der Nähe 
befindet fi ein Kupferhammer, 2 Eifenhämmer, 
ein Torfbruch und Bad, 

Dietrichjtein, Defterreih, Böhmen, Kr, 
Prachin, Herrſch. Warwaſchau, Meierhof mit eis 


nigen Chaluppen. 

Dietrichjtetten, Bayern, Nieberb., Lbg. 
Vilsbiburg, Kirchdorf mit 10.9. und 51 E., hat 
1 Rebenkirche der Pfr, Dieteiskicchen und Bruͤcke 
über bie kleine Bils, 

Dietrichswalde, Preußen, Rgbz. Gumbins 
nen, Kr. Zobannisburg, Chat.koͤlm. Dorf mit 
13 H. und 190 €, 

Dietrichswalde (Ditrihswalde), Preußen, 
Rgbz. Königsberg, Kr, Friedland, Dorf mit 28 
5. und 248 €, 

Dietrichöwalde, Preußen, Rgbz. Königes 
Kr, Friedland, Gut mit 3 H. und 80 €. 

ietrichswalde, Preußen, Rgbz. u. Kr, 
Marienwerder, Baus mit 17 €, 

Dietrichsweiler, Würtemberg, Zartlr,, 
OA. Ellwangen, Weiler mit 27 kath. €, 

Dietringen, Bayern, Schwaben, Edg. Füffen, 
Weiler mit 7 H. und 34 €, 

Dietroming (Dietraming, Tietramingen, 
Diebring), Defterreih, Salzburg, Pfleggeriht 
Salzburg, Weiler mit 4 H., war vor dem Jahre 
700 ein anſehnliches Gut, fam 710 an das Klo⸗ 
ver Pr hatte 1074 fein eigenes Adels⸗ 
geſchlecht. 

Dietſam, Defterreih, Unter, OMB., Ldg. 


teuergemeinde 


Poͤggſtall, Dorf mit 10 H. in der Pfr. Poggſtau. 


Dietsberg, Bayern, Nieberb., Lg. Viech⸗ 

tacıı Weiler mit 8 H. und 40 €, 
ietfchweiler, Bayern, Pfalz, Kanton 

Walbmohr, Dorf mit 45 9. und 287 €, 

Dietfteig, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DX. Spaichingen, Weiler mit 49 E,, gehört 
Bo" ——— * j 
Diettenhofen ayern, Oberpfalz, Edg. 
Pardberg, Weiler mit 9 9. und DC. > 

Diettenig, Oefterreich, Böhmen, Kr. Bunze 
lau, Allodialherrſchaft, aus zwei abgefonderten 
Theilen, naͤmlich ber GSerrfdaft Diettenid mit 
Woffenig und dem Gute Mezel beftchend, ift 
großentheild eben, hat mehrere Teiche, zwei Bäche, 
3326 €, und 7166 J., 481 DKL. nugbaren 


Diettenshbam — Dievenow. 
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chenraum. Die Viehzucht ift gut, ebenſo ber 
eldbau, Es gibt 23 Leinweber, Die Herrſchaft 
ehört dem Geheimen Rathe 3. Ph. von Wef: 
enberg. Das Dorf Diettenig (Gettenig und 
Zettenig) bat 89 H., 556 E., ein Schloß mit 
Kapelle, Wirthſchaftsamt, Meierhof, Mühle und 


Biegelhütte, 

iettensham, Defterreih, Ober⸗, Haus: 
zudfr., Diſtrikt Roid, Dorf zu verſchiedenen 
Dominien gehörig, in der Pfr. Taufkirchen. 

Diettersdorf, Oeſterreich, Steiermarf, Kr, 
Judenburg, Bez. Fodnbderß Dorf zu verſchiede⸗ 
nen Herrſchaften gehoͤrig. 

Dietterodorf, Deſterreich, Ober⸗, Haus: 
ruckkr., Diſtr. Aſchach, Ortſchaft mit 6 H. am 
Walde liegend, in der Pfr. St. Agatha. 

Diettersham, Oeſterreich, Ober-, Innkr., 
Diſtrikt Mattighofen, Dorf mit 12 H., nad) Pal: 
ding e ingepfarrt. ü 

Diettershof, Bayern, Oberpfalz, Lg. Zir: 
ſchenreuth, Dorf. 

Dietting, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
Dorf, ſ. Dedineg. 

Diettmannftorf, DOefterreih, Ober-, Mühl: 
kreis, Diſtrikt Ranaribl, Weiler in der Pfr, Ober: 


fappel. 
Diettftätt, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Nabs 
buzdı Weiler mit 5 H. und 34 €, 
ietweg, Bayern, Oberb., Log. Burghaufen, 
Weiler mit 2 9. und 10 €. 


Dietweiler, Bayern, Pfalz, Kanton Wald: 
mobr, Dorf mit 41 5. und 425 €, 

Dietweis, DOcfterreih, Unter, OMB., Lbg. 
Heidenreichftein, Dorf mit 15 9. in der Pfr. 
Heidenreichſtein. 

Die twies, Bayern, Oberb., Log. Zittmos 
ning, Einoͤde mit 6 €, 

Diet, Noffau, Amtöftadt, an beiden Seiten 
ber Xar liegend, weldye bier in die Lahn mündet, 
bat eine Bruͤcke über die Lahn, zwei evangelifche 
und eine Eatbolifche Pfarrei, 315 Haufer, 625 

amilien, 2204 evang., 145 kath. und 9 iſrael. 

., mit Oranienftein eine Gemarkung von 3524 
Morgen, ein Zuchthaus, worin gegenwärtig 171 
Männer und 37 Weiber ſich befinden und bat 
ein Bataillon des erften Regiments als Garnifon. 
Die Stadt beftcht aus der Alt: und Neuftabt, 
die eine Brüde verbindet und hat eine lateiniſche 
Schule, DOberförfterei, Steueramt und Baum: 
chule. —— der Stabt liegt auf einem Kalt: 
elfen das herzoglide Schloß Dranienftein, 
D, ift fehr alt und komme wohl fchon 790 vor. 
Im Jahr 1073 nannten fi Grafen von der 
iefigen Burg, 1289 wurde von Graf Gerhard 
V. an ber Marienkirche ein Ehorberrenftift er: 
richtet, 1329 befam D. Stadtrechte, Mauern 
und fünf Thore, aud ein eigenes Stadtgericht. 
Später nannte ſich eine naſſauiſche kinie von 
Die und von 1607. bis 1742 war bier der Sig 
ber Regierung. 1690 begann die Anlage ber 
NReuftadt, 1775 wurde ein Waifenhaus und 1754 
das Zuchthaus errichtet. Won 1810 bis 1815 war 
bier das DOberappellationsgeriht. Die Graf: 
[haft Dieg zählte im Jahr 1567: 754 9. u, 
3776 ©. und jegt 2983 9. und 12,433 €. Sie 
wurbe im Jahr 1806 zum Großberzogthume 


Berg gefchlagen, 1814 an Preußen und 1815 an 
Naffau abgetreten. — Das Amt Dieg enthält 
einen Flähenraum von 3,214 [Meilen oder 
70,448 Steuernormalmorgen mit 39 Gemeinden 
in 2 Städten, 39 Dörfern, 10 Höfen und 29 
Mühlen mit 2421 Häufern, 3798 Familien, 
14,377 evang., 906 kath. und 336 ifrael, E. 

Dieg, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Waren⸗ 
borf, Landhaus zu Weſtkirchen geh. 

Diendorf, Preußen, Robj. Breslau, Kr. 
Neumarkt, Dorf mit 1 Vorw., Pfarrkirche, 36 
D., 366 €. und Patr.:Ger, 

Diegefaufen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
MWaldbroel, Weiler mit 98 €. 

Diegen, Bayern, Schwaben, kog. Immen⸗ 
ftadt, Weiler mit-3 H. und 16 €. 

Diegen, Defterreih, Steiermark, Ar. Gras, 
Bez. Halbenrain, Dorf, '/, Stunde von dem 
Murfluffe. 

Diegenbach, Heffen, Starkenburg, Ar. Of: 
fenbady, Ldg. —55 Dorf mit * Pfarrkirche, 
176 H. und 1 €.; 1763 kam D. an Heſſen. 

Diegendörfl (Eugendörfl oder Oberhalt), 
Defterreih, Steiermark, Kr, Gras, Bez. Hal⸗ 
benrain, Dörfchen, unweit des Murfluffes. 

Diegendorf, — Ober⸗, Innkr., 
Diſttikt Schärding, Dorf in der Pfr, Eſtern⸗ 
vn. grängt an bie Donau, 

iegenrode, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Deiligenftadt, Dorf mit 89 €, 

Dietzes, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwatz, 
edg. Steinach, Weiler, ſ. Tien zeus. 

Dietzhauſen, Preußen, Rgbz. Erfurt, Ar. 
Schleufingen, Dorf mit 70 9. und 356 €. 

Diesbof, Bayern, Oberfranken, Log. Forch⸗ 
beim, kath. Dorf mit 15 H. und 107 &. 

Dieging, Bayern, Riederb., Log. Paffau, 
Weiler mit 4 H., 1 Kirche und 30 €, 

Diening, Defterreich, Ober:, Innkr., Diftrikt 
Braunau, Ortſchaft von 5 H. und I Mühle, bei 
Braunau. 

Diegling, Bayern, Oberb., Ldg. Reichenhall, 
Weiler a. d. Achen mit 2 H. und 15 €, 

Diesgling, Bayern, Oberb., &dg. Zroftberg, 
Weiler mit 2 9. und 13 €. 

Diegling (Diezling), Bayern, Niederb., Log. 
Kelbeim, Kirdhborf mit 51 H. und 263 E. 

Diegmaning (Diegmebring), Bayern, 
— %dg. Waſſerburg, Weiler mit 5 H. und 


Diegmühle (Dieemühte), Sachſen, Kr. u. 


%. Dresden, Mühle bei Dinterjeffen. 


Diegrodt, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Ar. 
Wiltgenftein, Hof mit 12 & er 

Diegweiler, Bayern, Pfalz, Kanton Lands 
ftubl, Dorf mit 58 9. und 344 E,, bildet mit 
Nanzweiler eine Gemeinde, 

Dievenow (Bergfhe:), Preußen, Rgbz. 
— Kr. Cammin, Ackerwerk mit 10 H. und 
74 €. 

Dievenow (Klein:), (Fritzower), Preußen, 
Rgbz. Stettin, Kr. Cammin, Dorf mit 1 Des 
rings⸗Packhaus, 18 D., 79 E, und Patr.Ger,, 
ift adel. Befisthum. 

Dievenow (Oft:), Preußen, Rabz. Stettin, 
Kr, Cammin, Fiſcherdorf mit 8 H. und 46 E, 


ne tin nn nu Sr a nn re 
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Dievenow — Dillach. 





Dievenor (MBeft:) Preußen, Rob. Stettin, | 


Kr. Wollin, Fifcherdborf mit 28 9. u. 184 €, 

Diewensd, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr, 
Fiſchhauſen, Dorf mit 7 H. und 63 €, 

Diewim (Dirnwim), Bayern, Niederb., Ldg. 
Bilsbiburg, Eindbe mit 3 E., 1 Stunde von 
Bilsbiburgd. * 

Diewin, Bayern, Nieberb,, Log. Egaenfel: 
ben, Ginöde mit 8 E. 

Diewig, Preußen, Ro Stralfund, Kr. 
—— Hof mit 134 E. 

ewitzer Kirr, Preußen, Rgbz. Stral: 
fund, Kr, Franzburg, kieine Inſel und Hof. 

Diex, Defterreih, Iuyrien, Kr. Klagenfurt, 
Di. aimburg, Pfarrborf hinter Kiofter St, 

eit. 

Diezedobel, Baden, Oberrheinkr., OA. Frei⸗ 
bura, dor mit 6 €. bei Breitenau. 

Diezefanfen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, 
Waldbroel, Weiler mit 15 H. und 87 €, 

Diezelbach, Baden, Oberrheinkr., A. Stau: 
fen, Hof mit 6 €. bei St. Trubpert, 

Diezen, Defterreih, Steiermarf, Kr. Gras, 
Bez. Halbenrain, Dorf mit 1253 I. 144 DEI. 
Land, 50 H. und 270 E,, in ber Pfr. Kloͤch. 

Diezendorf, Defterreih, Dber:, Innkr., 
Diftritt Viechtenſtein, Weiler in der Pfr. Eftern: 


berg. 

Diezendorf, Defterreih, Ober, Innkr., 
Diſtrikt Viechtenftein, Dorf bei der Donau, un: 
weit bed Krempelfteins, 

- Diegenrode, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr, 
vage abt, Dorf mit 8 9. ud 5 €, - 

Diezing, Defterreich, Ober:, Innkr., Diſtrikt 
Braunau, Weiler in ber Pfr. Neukirchen. 

iffenbach, Churheſſen, Prov., Kr. u. A. 
Zulda, Hof mit 10 €. bei Kohlgrund. 

Di —— (Differdinc —5— Luxemburg, 
Diſtrikt Luxemburg, Kanton 4 an der Alzette, 
Dorf mit Kirche, 222 H. und 1120 €. 
Differten, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Saar: 
louis, Dorf und Hauptort ber Bürgerm. gl. N, 
mit 1 kath. Pfarrkirche, 141 5. und 868 €, 

Difflot, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Mal: 
medy, Dof mit 3 €, 

Digafowice, Defterreih, Mähren, Kr. 
3naim, f. Tajar (Groß⸗). i 
a e, Defterreih, Mähren, Kr. Znaim, ſ. 

ajadorf. 

Digenhof, Bayern, Unterfranken, 2bg. 
Aſchaffenburg, Hof mit 5 €. im Speffart. 

Diggeringen, Baden, Oberrheinkr., A. 
Sädingen, Dorf mit 20 9. und 164 €, 

Diggeringer Mühle, Baden, Oberrheinttr., 
A. Saͤckingen, Müßle mit 3 9. und 29 €, in 
der Gem. Rhina. 

Digisheim, Würtemberg, f. Ober: n. 
inter-Digisheim. j 

Digitten, Preußen, Rghz. Königsberg, Kr, 
Alenftein, f. Diwitten. 

Dignano, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, 
Stabt auf einem Hügel mit 650 H., 3500 €,, 
Kollegiatkirche mit Reliquien, Diftrittstommiffa: 
riat, Gefällswache, Domainenamt, einer Stuterei. 
und autem Weinbau (Rofenwein). Die ebemali- 
gen Franziskaner: und Kapuzinerklöfter find in 


K 













afernen umgewandelt. Der gleichnam. Diſtrikt 
zaͤhlt 2100 Haͤuſer und 11 inw. 
Dihelau, Oeſterreich, Schleſien, Kr. unb 
Herrſchaft Teſchen, Dorf in ber Pfarrei Plesna, 
“ —R— Rob 
D lo), Preußen, + Kranffurt 
Kr. Guben, Dorf J 1 Bam“ 3 H. und 


235 €. 
Dihrenfeld (Dyhrenfeld), Preußen, Rgbz. 
Breslau, Kr. Wartenberg, Dorf mit 115 €. 
Dihrengrund (Dybrngrund), Preußen, 
Robz. Oppeln, Kr. Rybnik, Kolonie mit 98 €. 
Dihrnfurt (Dyhrnfurt), Preußen, Rgbz. 
Breslau, Kr. Wohlau, Marktfleden a. d. Ober, 
bat —— hebraͤiſche Buchdruckerei u. 
Schriftgießerei. Toͤpferei, Poſt und Station für 
Ext. a. d. Orte. 
Dikbergskathen, Preußen, Rgbz. Koͤslin, 
Kr, Neuftettin, Buſchkathen zu Wurchow geh. 
ifbergs Kathen, Preußen, Rgbz. Ki. 
lin, Kr. Neuftettin, Kathen mit 4 €. 
Difenhoop, Hannover, ſ. Dfterendes: 
Dtterndorf. 
Difent, Baden, Mittelrbeintr., A. Gengen⸗ 
bach, Zinken mit 37.9. und 253 E. (incl, Roth). 
Difentshof, Preußen, Rgbz. und Kr. Düfz 
feldorf, Hof zu Slingern geh. mit 11 €, 
Dicfesbach, Preußen, Robz. Trief, Kr. 
St. Wendel, Dorf mit 186 €. bei Kirn. 
‚Difhof (Didhof), Preußen, Rogbz. Mas 
rienwerder, Kr. Schlochau, Dorf mit 17 €. 
Dikhof (Klein:), Preußen, Rgoz. Marien: 
werber, Kr. Schlohau, 3 Feuerftellen mit 10 €, 
Dikianten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Pilltallen, Dorf mit 29 €, 
Difomwicze, DOefterreih, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Dörfchen d. Herrſch. Tioskau; f. ifowig, 
Diften (Dicten), Preußen, Rabz. Koblenz, 
Kr. Altenkirchen, Hof zu Fiersbach acb. mit 16 & 
Difweiler, Luremburg, Diftrift Greven: 
— Kanton Echternach, Dorf mit 20 9. u. 


Dilben, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Ar, 
Raanit, kölm. Dorf mit 3 %. und 36 €, 

Dilborn, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Er: 
—— Ritterſitz mit 20 E. 

Diletz, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. fen. 
Bideicommißherrfhaft Kumburg⸗-Aulibitz, Dorf 
mit 246., 197 E., Schule, Wirthshaus, Mahl: 
und Brettmüble, ift nach Gitfchin eingepfarrt. 

— Preußen, Rgbz. Koblenz, 
Kr. Simmern, Mühle g' Alten⸗Weidelbach Pi 

Dilj (Jo ſephihof), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Pilfen, Gut Wofel, 3 Dominicalanfiedelun: 
gen auf dem ehemal, Meierbofe beffelben Nas 
mens, welcher von der Gräfin Joſepha v. Stern: 
u errichtet wurde. 

ilifrath, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Dorf mit Pfarrkirche, 8 9. u. 149 €, 
ilingen, Luremburg, Diftrift Diekirch, 
Kanton Echternach, Dorf mit 15 H. u. 113 €, 

———— Oldenburg, ſ. Dalling: 

aufen. 

Dill, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Sim: 
mern, Dorf mit 1 evang. Rutterkicche, 49 9. 
und 268 €,, bat 1 Krams und Viehmarkt. 
Dillach, Oeſterreich, Steiermark, Kr, Gras, 


rn 


Dilderger- Mühle — Dillſtaͤdt. 


Ber. Waafen, Dorf. an der Grager Straße, im 
Murthale 


u > 
Diliberger-M üble, Naffau, A. Raftätten, 
Mühle mit 12 E. bei Herold. 

Dillbrecht, Naffau, A. Dillenburg, Dorf 
mit 52 Du, 278 E., 1 Mahl⸗, Del⸗ u. Schneide⸗ 


muͤhle. 

illdorf, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
rn uerfchaft ober Gemeinde mit 25 H. 
un 


Dille (Tylla), Preußen, Rgbz. und Kr. Op: 
peln, Krug zu Kablub geh. 
ilfen, Hannover, Unterboya, X. Bruchhau⸗ 

fen, Dorf mit 8 9. in ber Pfr. Vilſen. 

Dillenberg (Oben und Unten am), Preußen, 
Robz. Düffeldorf, Kr, Elberfeld, Kothen und 
Haus mit 18 €. 

Dillenburg, Naſſau, Amtöftabt an der Dille, 
mit 319 Häufern, 725 Bamilien, 1727 evangel,, 
115 kath. und 9 menonit. Einw., hat eine Ge— 
marfung von 6092 [jMorgen, ift Sitz des Hof: 
und Appellationsgerichts, eines Kriminalgerichte 
und Amts, bat 2 evang. und 1 kath. Pfarrei, 
ein Waifenhaus, 1 Kupferhütte, Tabaksfabrik, 3 
Dotafchefiedereien, 3,3ehenhäufer, 1 Del: und 
—— 1 Kalkofen, ferner iſt bier ein 
Schloß, ein Paͤdagogium, Forftinfpektion, Ober: 
‚förfterei und Steueramt. D. entftand durch dir 
Burg, welche Graf Heinrich der Reiche von 
Raffau vor 1255 anlegte, erbielt 1344 Stadt: 
rechte, an aber 1447 erit 85 Haͤuſer. Bald 
barauf nahm fie fehr zu, befonders durch Verei— 
nigung mit dem Dorfe Feldbach, 1588 erbielt fir 
eine Ringmauer und 1597 volle bürgerliche Frei: 
heit. In der Folge war auch mehrmals der Sis 
der — über alle naffausottonifchen Lan 
der in D. 1760 wurde von den —— bat 
Schloß zerftört und fpäter die Stadt bedeutend 
vergrößert, 1524 und 1723 fanden heftige Beuers- 
brünfle pe As 1739 Fürft Ghriftian von 
Naffaus Dillenburg ftarb, fiel Dillenburg an 
RaffausDieg oder Dranien, wurde 1806 zum 
Großherzogtbume Berg geſchlagen, 1814 an 
Preußen und 1815 an Naffau abgetreten. Das 
Amt D., welches bad nordweſtlichſte bes Bandes 
ift, hat einen $lähenraum von 4,300 [Meilen 
oder 94,235 Gteuernormalmorgen mit 31 Ge 
meinben, 2 Staͤdten, 30 Dörfern, 4 Höfen, 34 
Müblen, 1 Kupferhütte, 12 Eifenbämmern und 
Hütten und 1 Pottafchefiederei. Darin befinden 
ſich 2994 Häufer, 3511 Familien und 16,627 


evang., 263 fath., 9 menonit. und 1 ifrael, €. . 
Din 


endorf, Baden, Seefr., A. Bonndorf, 
Dorf mit Pfarrkirche, 40 H., 312 kath. E. und 
——— 
iilendorf, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Simmern, Dorf mit 37 H. und 226 €, 

Dillenmüble, Baden, ſ. Freiburg. 

Dillenfeifen (Thielenfeifen), Preußen, Rgbz. 
Koblenz, Kr. Altenkirchen, Hof mit 8 €. 

Dillbanfen, Naffau, A, Weilburg, Dorf mit 
Filialkirche, 88 H. und 551 €, 

Dillheim, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Weglar, Dorf an der Dil mit 1 evang. Mut: 
terlicche, 35 H. und 186 ©, 

Dillhof (Dielpof), Bayern, Schwaben, 2g. 
Dberborf, Dof mit 5 E. und Mühle, 
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Dilljäger (Dber:), Bayern, Oberb., 2bo. 
—— Einoͤde im Forſtenrieder Forſte m 


Dilljäger (unter⸗), Bayern, Oberb., Ldg. 
ler im Korftenrieder Korfte mit 2 

.un A 

Dillich, Churheſſen, Niederh., Kr. Homberg, 
%. Borken, Pfarrborf mit 81 H. und 566 €, 

Dillichers Müble, Ghurheffen, Niederh 
— A. Borken, Mühle mit 8 €, dei 


Dillidrath, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Kempen, Dorf mit 136 €, 

Dillingen, Bayern, Schwaben, Amtsftadt 
am linfen Ufer ber Donau, zwifchen Ulm und 
Donauwörth mit 460 H., 3453 E., Pfarrei, 
Rentamt, Rorftamt, Bauinfpektion, Poftverwals 
tung, Magiftrat II, Spitalturatie, 5 Beneficias 
ten, Kapuginerklofter, Rranzisfanernonnenklofter, 

Kirchen, 2 Kapellen, Lyzeum, Gymnaſium, 


‚latein. Schule, Gewerbe: und lanbwirthfchaft: 


licher Schule, geiftlihem und Schullehrerfeminar, 
Priefterhaus, Schloß, VBorftadt, Rathhaus, 2 
Spitälern, Waifenhaus, Kaferne, Zuchfabrit, 
vielen Gewerben, Papiermühle, Schiffbau und 
Schifffahrt, Feld⸗, Obfte und Hopfenbau, Vieh: 
sucht und Bruͤcke über die Donau. Ein Theil 
des Ghevaurlegerd: Regiments Herzog Marimi: 
tian liegt bier in Garnifon. D. hatte einft eigene 
(Srafen, die fchon im 10, Jahrhunderte vorkom— 
men, febr begütert waren und 1286 ausftarben, 
Durch ben legten Abkoͤmmling, der Bifchof von 
Auasburg war, kam D. an dies Hochftift, das 
1552 eine Univerfität, an ber Jeſuiten Iebrten, 
errichtete. D. war früher Hauptftabt bes. Kürfks 
bistbums Augsburg. — Daß Landgericht 
Dillingen ıntbält 3554 Familien und 15,511 
€. auf 4 Meilen. 

Dillingen, Heffen-Domburg, X. Homburg 
vor ber Höhe, Dorf mit 21 H. und 196 €. 

Dillingen, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Saarlouis, Dorf am Einfluffe ber Prime in bie 
Saar, mit 1 kath. Pfarrkirche, 130 9. u. 81 €. 

Dillishaufen, Bayern, Schwaben, Abe. 
Buchloe, kath. Pfarrdorf mit 39 H. und 221 €,, 
bat 1 Mühle, 

Dilfishanfen, Bayern, Schwaben, bg. 
Buchloe, Pfarrborf mit 39 9. und 1% ©, 

Dillieheim, Bayern, Oberb., Ldg. Mühl: 
borf, Einode mit 6 H. in d. Pfr. Heldenftein. 

Dillfofen, Bayern, Nieberb., Rda. Mallers⸗ 
borf, Einoͤde mit 7 E. in db, Pfr. Pfakofen. 

Dillmann, Würtemberg, Donaufr., DOX. 
Zettnana, Hof mit 13 kath. E, in ber Gem. 
Oberdorf. 

Dillmar, Preußen, Rgbz. Trier, Kr, Saar⸗ 
bura, Dorf mit 87 €. R 

Dill: Mühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, 
Wetzlar, Mühle zu Aslar geh. 

Dillnbütten, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Siegen, Dorf mit 24 H. und 150 €. 

Dillsberg (Dillersbera), Bayern, Oberb,, 
La. Zraunftein, Weiler mit 29. und 9 E. in. 
b. + Graffau. 

illftädt, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr, 

Schleuſingen, Dorf mit 89 H. und A471 €, 
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Dillſtein — Dingelftadt. 





Dillſtein, Baden, Mittelrheinkr., A. —* 
beim, on mit Filialkirche von Huchenfelb, 42 


we etten, — — OA. 
Gamertingen, Wallfahrtskapelle bei Beringenſtadt. 

Dilmar, Preußen, —** Trier, Kr. Saar: 
‚burg, Dorf mit 17 H. unb 

Dilowy, Oeſterreich, Sclefen, Kr, Tefchen, 
Herrſchaft Skotſchau, Dorf mit Schloß, üb ft. 
von Skotſchau. 

Dilpers, Bayern, Schwaben, Ldg. Grönen: 
bad, Dorf. mit 12 9. und 74 E, in d. Pfr, 
Lautrach. 

Dilsberg, Baden, Unterrheinfe, | A. Nedar: 
; berg? Dorf mit Pfarrlirde, 8 H., 480 E., 
altem Schloß und Gteinbrude, liegt ‚am 
Nedar, D. war früher Staatsgefaͤngniß und! 
ift Pi hr alt. 

ilsberger Hof, Baden, Unterrheintr., X. 
ent Hof mit 13 9. und 66 €., hat: 
2 Wirtbehäufer. ' 

Dilsburg, Preußen, Br en Zrier, Kr. Saar: 
brüd, Dorf mit 18 H. und 

Dilſchhauſen, Churbeffen, — Kr, u. 
A. Marburg, Dorf mit 21 8. und 141 €, 

Dilsho " Heffen, Starlenburg, Kr. Dieburg, 
Lda. Lichtenberg, Kleinfhmidtfcher Hof mit 9 

Dilshofen, Heffen, Starkenburg, Kr. Die: 
bura, ®dg. Lichtenftein, 2 Höfe mit 26 €. 

Dimaro, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
Log. Male, Dorf bei Male mit 544 E. und ei: 
sn Seelforge. 

Dimbach, Bayern, — edg. Volkach, 
kath. Kirchdorf mit 31 H., 173 E., Wallfahrts- 
kirche, Zuchtſchaͤferei und Are en 

Dimbach, Bayern, KL falz, Kanton Annwei: 
ler, Dorf mit 34 H. und 202 €. 

Dimbach, Oeſterreich, Obers, —* ‚ Die 
ſtrikt Waldhauſen, Markt mit 20 H., 106 E. u. 
Kirche, hat eine Pfarrei. Im J. 1814 verbrannte 
der groͤßte Theil des Markts, der 1872 verſchie⸗ 
* ne erhielt. 

. Dimbach , Würtemberg,, Recarke., DA. 
Weinsberg, Dorf mit 431 €. 

Dimbachrent, Oeſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., 
Diſtrikt Waldhaufen, Weiler in d. Pfr, Dimbadı. 

Dimbis, DOefterreih, Tyrol, Kr. und eds · 
Imſt, Weiler in d. Gemeinde Arzl. 

Dimhauſen, Hannover, Oberhoya, A. Harp: 
ftebt, Dorf mit 15 H. in db. Pfr. Baſſum. 

Dimfublen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Belgard, Dorf mit 8 H. und 80 E,, Patrg., 
ift ie Befisung. 

Dimlach, Oefterreih, Steiermarf, Kr. Brud, 
Bez. Unter:Kapfenberg, Weiler an der Mürz, 
mit 5 H., bei Kapfenberg. 

Dimmern mit Dimerwolfa, Preußen, 
Rgbz. Königsberg, Kr. Ortelöburg, Dorf mit 
18 F und 149 

Dimmersdorf (Zimmersborf), Defterreich, 
‚Steiermark, Kr. Brud, Bez. Maffenberg, Dorf 
und Gemeinde in d. Pfr. Traboch, hat einen 
Flaͤchenraum von 700 Ich, 1 Mühle, 21 9. 
und 117 € 

Dimmersdorf, Oeſterreich, Steiermarf, Kr. 
Zudenburg, Bez. Neumarkt, Dorf an d, Straße 
ins Murthal, hinter Neumarkt, 


| des Kreifes, gi 


Dimofur, Defterreih, Böhmen, Kr. Bid: 
fhow, Allodial errſchaft im ſuͤdweſtlichen Theile 
ehört der Gräfin Rofina von Cav⸗ 
riani, bat 24,614 3. 1331 JR. Flaͤchenraum, 
Er von der Mrodlina und Cydlina bewäffert 
at 9355 E. — Das Dorf Dimokur hat 
7 ., 698 E., Schoß, Kirche, Waifenhaus, 
Mühle und Brauhaus: - 
Dimpfel (Dümpfel), Bye, Oberb., Edg. 
Waſſerburg, Einoͤde mit 9 
Dimpfelmühle (Dümpfelmübte), Bayern, 
Niederb,, Ldg. Grafenau, Einöbmühle mit 9 €. 
Dimroith, Deſterreich, Obers, Hausruckkr., 
Diſtrikt Frantendurg, Weiler in d. Pfr. Fran⸗ 
kenburg. 
Dinau, Bayern, Oberpfalz, &g, 8 a 
genfeld, Kirchdorf mit 16 9. unb 1 
Pfr. Kall Umünz. 
Dinensberg, Bayern, Schwaben, Lg. 
Weiler, Weiler mit 6 9. und 40 € 
Dinerberg, Defterreich, — Muͤhlkr., 
Diſtrikt Steyereck, Weiler am kleinen Süffendad 


bei St. Georgen. 


Dingbadh, Seſterreich, Ober⸗, Hausruckkr., 


Diſtrikt Parz, Weiler in d. Pfr. Griesticchen. 
Ding er, Baden, — —— . Offen: 
bura, Hof mit 7 H. und 36 


Dingberg, DOefterreich, — Hausruckkr., 
Diſtrikt Parz, Weiler in d. Pfr. Grieskirchen. 

Dingbu „Bayern, Oberb., Ldg. Rofenheim, 
Weiler mit 6 8. und 31 €, 

Dingden, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Borken, Dorf und Hauptort d. Bam, gl. N, 
er — 54 H. und 390 €,, Bat 3 Kram: 
märfte, 

Dingden, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Borken, Bauerfchaft mit 40 9. und 345 €. 

Dingdorf, Bayern, Niederb., Ldg. Landau, 
Einoͤde nit 16 @. ind, Pfr. Reisb⸗ 

Dingdorf, Oeſterreich, Ober⸗, M hlkr., Di⸗ 
ſtrikt Weinberg, Weiler in d. Pfr. Reumarkt. 

Dingdorf, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, 
Dorf und — d. Bam. ge. R., mit Mühle, 
14 9. und 100 €. 

Dingel, Oldenburg, Kr. und X. Klopgens 
bura, auerfchaft mit '9. und 64 €, 

Dingelbe, Hannover, Hildesheim, W Steuer 
| walbe-Mariendurg, kath. Pfarrborf mit 97 H., 
632 E., ritterfchaftl. Gut und Hauptzoll⸗, 
Graͤnz⸗ und Bauptfteuerreceptur. 

Dingelhof (Dünkelhof, Ober: und Unter), 
Bayern, Dberb., Ldg. Aichach, 2 Eindden mit 
11 €, in d. Pfr. Engetried. 

Dingelreuth (Dintelreut, Dünfelreuth), 
. Niederb,, Log. Vilshofen, Einöde mit 


Dingelöberg, Bayern, ——8 Log. Lan⸗ 
dau, Weiler mit 2H. und 11 

Dingelsberg, Preußen, Rabr. Stettin, Kr. 
Saapig, Vorw. mit 10 € 

Dingelsdorf, Baben, Seekr. A. Konſtanz, 
Dorf mit Pfarrkirche, 50 H. und 321 E., hat 
2 Gafthäufer. 

Dingelftadt, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Ro: 
bina, Einöde mit-5 €, 

Dingelftadt, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 


I —— —— —— — — 


Dingelſtedt — Dinkelsbuͤhl. 
Heiligenſtadt, Marktflecken a. d. Unſtrut mit 


Pfarrkirche, 348 H., 2489 E., Voft-Erpebition 
und 4 Jahrmaͤrkten. 

Dingelſtedt, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Oſchersleben, Dorf am Huy mit 1 Revier: 
förfterei, 4 Kalkhütten, 2 Windmühlen, 1 Del: 
müble, Mutterlirhe, 180 H. und 1371 €. 

Dingen, Dannover, Stade, Bremen, X. 

- Burften:Norbholz, Dorf mit 53 H. und 262 €. 
in db. Pfr. Imſum. . 
., Dingen, Holftein, Suͤderdithmarſchen, Kirch: 
fpiet Eddelak, Dorf mit 62 9. und 01 E., bes 
a aus 9 Höfen und Stellen nebſt Wind: 
muͤhle. 
ingen, Preußen, Rob. Arnöberg, Kr. 
Dortmund, Bauerfchaft mit 15 H. und 111 €. 

Dirgerdiffen, Preußen, Rgbz. Minden, 
dir — 5 Bauerhoͤfe zu Übbediſſen ge: 

rend. 

DingersDonn, Holitein, Süberbithbmarfchen, 
—* Eddelak, 27 Haͤuſer zum Dorf Dingen 
gehoͤrend. 

Dingeringhanſen, Preußen, Rgbz. Arne: 
berg, Kr. Altena, Hof mit 9 H. und 38 €. 

Dingeringhaufen, Walded, A. Corbach, 
abel. Gut mit 11 €, bei Helmſcheid. 

Dingfurt, Defterreich, Unter, OWW., Ldg. 
Peru Dorf mit 14 H. in db. Pfr. Am: 

(4 ten. * 

Dingfurth, Bayern, Oberb., Log. Mühl: 
dorf, Eindde am Sfenflüßchen, in d. Pfr, Met: 
tenbeim, 

Dingharting (Klein), Bayern, Oberb., 
—* Wolfrathshauſen, Kirchdorf mit 10 H. und 


DSingharting (Groß:), Bayern, Oberb., 
—J — — Kirchdorf mit 30 H. und 


Dinghaus, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Solingen, Hofſtelle mit 2 H. und 13 €, 

Dinghorir, Hannover, Stade, Bremen, A. 
* „Weiler mit 2 9. in d. Pfr. Mühl: 

em. - 

Dingborft, Holftein, Kirchfpiel Barkau, 

Pachtftelle zum Dorf Honigfee gehoͤrend. 

- _ Dingborft, Holftein, Kieler Güterdiftrikt, 
Weiler zum Gut Schrevenborn gehörend. 
Dingisweiler, Bayern, Schwaben, bg. 

Oberguͤnzburg, Weiler mit 10 9. und 77 €. 

Dingken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 

Tilſit, Korftamtfig mit 3 9. und 33 €. 
Dingkowitz, Oefterreich, Böhmen, Kr. Klat: 

tau, Fideikommißh. Biſchof-Teinitz, Dorf mit 

19 H. und 172 E., hat 1 Meierhof und ver: 

edelte Schäferei. 

Dinglaufen, Preußen, Rabz. Gumbinnen, 
Kr. Darkehmen, Vorw. und Amtsfig mit 9 H. 
"Dinglanten, Preußen, Rob. Gumbi 

inglaufen, Preußen, z. Gumbinnen, 

Kr. Zilfit, erbfr. Gut mit 2 H. und 20 E. 
Dinglensmad, Würtemberg, Jaxtkr., OX. 

Gaildorf, Weiler mit 100 evang. E., gehört dem 

Fürften von Solms:Braunfels, 

Dingler, Würtemberg, Donaukr., OA. Ra: 
vensburg, Hof mit 7 kath. E. 


Dr. €, Huhn's 2er, v. Deutſchl.l. 
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Dinglingen, Baden, Mittelrheintr., A. 
Lahr, Dorf mit Pfarrkirche, 169 H. und 1063 
E., bat mehrere gute Wirthshäufer, Eiſenbahn⸗ 
ftation und Brüde über bie Sutter. 

PERDUEHIER, Lippe⸗ Detmold, X. Brafe, 
Beiler, ſ. Yütte, 

Dingolfing, Bayern, Niederb., Stadt am 
rechten Ufer der Iſar, mit 344 H., 1897 €,, 
3 Kirchen, Rentamt, Pofterpedition, Magiftrat 
111, Kt. und Brüde über bie Iſar. Fruͤher 
war bier ein Franziskanerkloſter. Im 3. 772 
hielt Thaſſilo bier einen Landtag, Das Lands 
geriht Dingolfing enthält 4062 Familien 
und 16,326 €. 

Dingolfing (Ober), Bayern, Nieberb., Ldg, 
Dingolfing, Kirchdorf mit 6 H. und 39 €, 

Dingolshaufen, Bayern, Unterfranten, 
edg. Gerolzhofen, kath. Pfarrborf mit 115 9. 
und 510 €,, hat 2 Mühlen mit Schneidgang. 

Dingort, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Preuß.:Eilau, GChat.:Yut mit 5 H. und 35 €. 

Dingsleben, Sahfen:Meiningen, U. Röms 
bild, Pfarrdorf mit 60 9. und 223 E, 

Dingsftätten, Banern, Oberpfalz, Herr» 
ſchaftgericht Wörth, Weiler mit 4.9. und 20 €. 
in d. Pfr, u 

Dingftede, Oldenburg, Kr. und X, Olden⸗ 
bura, Dorf mit 51 H. und 311 E. 

Dingftein, Preußen, — Koͤnigsberg, Kr. 
Heiligenbeil, Vorw. mit 14 E. — 

Dingitetten, Bayern, Niederb., kdg. Vils: 
bofen, Weiler mit 2 9. und 12 €, in db. Pfr, 
Schwanenkirchen. 

Dingwalde, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Preuß.:Eilau, Chat.⸗Gut mit 9 €. 

Dingwörden, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Neuhaus :» DOfte, Dorf mit 3 H. in b. Pfr. 
Geversborf. 

Dinin (Dinjn), DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Budiveis, Fideikommißherrſchaft Wittingau, Dorf 
mit 36 D. und 326 €. in d. Pfr. Boſchiletz. 

Dintbühl, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Ravensburg, Hof mit 17 evang. E. 

Dintelbach, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. 
Neumicd, Weiler mit 58 €. 

Dintelberg, Churheſſen, Niederh., Kr. 
Melfungen, U. Spangenberg, Hof mit 13 €. 
bei Boderode. , | 

Dinfelborg, Preußen, Rot. Münfter, Kt. 
Ahaus, Gut zu Uppermarf gehörend. 

Dinfelburg, Preußen, Rabz. Minden, Kr. 
Warburg, Rittergut zu Borgentreich gebörig. 

Dinkelhauſen, Hannover, Hildesheim, Göts 
fingen, X. Uslar, Kirchdorf mit 40 H. in d. Pfr. 
Uslar. 

Dinfelmüble, Bayern, Unterfranken, Herr⸗ 
ſchaftgericht Wörth, Muͤhle mit 5 €. j 

Dinkelreuth, Bayern, Niederb., &bg. Gries: 
bach, Eindve in d. Pfr, Kürftenzell. 

Dintelrode, Shurbeffen, Fulda, Kr. Ders: 
—— Schenkiengsfeld, Dorf mit 16 H. und 

00 


Dintelsbühl, Bayern, Mittelfranken, Stadt 
auf drei Hügeln im Virngrunde, an der Wörnig, 
mit 845 9,, 1278 Kamilien, 5019 E., evang» 


68 
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Dinkelſcherben — Dipolding. 





und Eath, Pfarramt, Beneficiat, Magiftrat II. 
Kl., Stabtlommiffariat, Rentamt, Forſtverwal⸗ 
tung, Pofterpebition, latein. Schule, Strumpf⸗, 
Hut-⸗, Leder⸗, —————— D ug Steintafelns, 
Wollen und andſchuhfabriken Braue⸗ 
rei, 3 Muͤhlen u. guter Vieh ucht. er war 

ier ein Amt des Deutfchorbens, 1 Kapuziner: 

ofter, Karmeliterffofter mit dem Grabe des foge: 
nannten Dinkelbauers, D. wird 1235 zu 
genannt unb war eine freie Reichsftabt, die 1251 
und fpäter an Graf Ludwig von Dettingen ver: 

fändet war, litt im 30jährigen Kriege fehr viel, 
—* ſeit 1305 das Ulmer Stabdtrecht, wurde 
1802 von Bayern in Beſitz genommen und 1803 
foͤrmlich biefem Lande zugetheilt. D. bat in 
neurer Beit an Einwohnern z vermindert. 
Das Landgericht — — amilien und 
10,473 E., ohne bie 

Dintelfcherben, ern, —— „8 
Zusmarshauſen, ed Ip. mit 88 u” 

a 1 Schloß, Spital, Kapelle, Brüde Hd Fi 
ufam und Scloßruine. 

Dintelshanfen, Bayern, Schwaben, 20. 
Neuburg, kath. Pfarrborf —* 4%. u. 111 > 

Din er, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr 
Soeft, Dorf mit 1 evang. utterfirche, 87 9. 
und. 545 €, 

Diufholder, Raffau, A. Braubach, Ge: 
fundbrunnen und Haus mit 8 €, in einer 
Thalſchlucht. Das Waſſer, welches innerlich u. 
äußerlich angewendet wirb, enthält folgende 
Beftandtheile: 


nah Schmidt: mach Klippftein: 

©r, ®r, 

Sqhwefelſauten Ratron . » » . 0,300 1,800 
Caljfauren Natron .. 6,600 1,3% 
Kobdlenfauren Ratron” 3,400 2,240 
Säwefelfaure Kalkerde . - .— 0,770 
Koblenfaure Rallırde „ » + . R,400 4,270 
Schwefelſaure Kallırbe . . . — 0,930 
KRodlenfaures @ifenorpbul . „ .„ 1,900 — 
Ertraltivol . . . . +. 0,100 0,820 
Kiefelerde . 2 2 2 2 0... — 0,109 
Bufammen: 16,100 12,250 

Koplenfaures Gab . . . . .. 32,000 31,120 


Für Unterkunft der Babegäfte ift noch wenig 


—— 
uklage, Oldenburg, Kr. Vechta, A. 
Steinfeld, Flecken und Hauptort der rd — 
en Herrlichkeit mit 224 H., 1384 Nebens 
eueramt, 4 Kram- unb- Vichmärkten, ift 
Sitz des Amts Steinfeld. D. bat ein Schloß. 
Zu.D. gehören Wiek und Burg Dinklage, Auf 
der Hörft, Hinterm Steg, Middetbedshet, Bid: 
mannshof und Kleinen den. Das Kirchſpiel 
bat 4210 E., meiftens Katholiken, und bilder 
die Herrlichkeit Dinklage, welche den Grafen v. 
Galen gehört, bie es vom Bisthume Münfter 
befamen. 
Dinflage, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Soeft, Gut im Dorfe Mayrich und bahin geh. 
Dinflar (Dindtar), Hannover, Hildesheim, 
A. Steuerwalde: Marienburg, kath. Pfarrborf 
mit 81 9. und 491 €, Hier fiegte 1366 Biſchof 
Gerhard über ben Herzog Magnus, 


erft | Kirchdorf mit 16 H. und 82 E., ift Filial 


Dinkowitz (Jenkowecz), Deſterreich, 
Kr. en DH und hr ber — 
— * gehoͤrend. 
Dinnenrie er Donaufr., DX. 


——— eg "mit 52 —— 
chwerin, Kr. 


eklenbur 
— x —— Bo mt69.u% €. 
Dinning, Bayern, Oberb., Lg. Troſtber ee 
Pfr. Zroftberg. 


Dinfchede, Preußen, Au und Kr. Arne 
bern, Dorf mit 12 9. und . 

infer, —— Donaukr., OA. Bibe⸗ 
a 2 Hof mit 3 kath. € 

inslaten, Preußen, bp. Düffeldorf, Kr. 
Duisburg, Stadt an ber nne mit evang. u. 
kath. Kirche, Tuch⸗, Strumpf:, Muͤtzen⸗, Leinens, 


‚Dutmanufalturen, Stodengieperti, Töpfer, Ader: 


bau, Viehzucht, Rohgerbereien, 2 Zahrmärkten, 
220 9. und 1701 €,, bat eine Poft und Do: 
mainen:Rentamt. D. war früher Hauptort ei: 
ner Reiheherrlichkeit, die 1220 dem Gleveſchen 
Lande einverleibt wurbe, wurde 1598 von Men: 
doza eingenommen und häufig refibirten bier bie 


" [jüngften Söhne ber Grafen und Herzöge von 


Gleve. 
Dinspel, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Raumie, Weiler zu Schöneberg schicke mit 


38 
Dintenhaufen, Bayern, — Frei⸗ 
ng Hut hohen mit 14 H. und 105 €. 
in fen, Würtemberg, Donaufr,, Sa. 
* * ne mit 82 Bath. &, re ſchon 
Jahrhundert dem Zum. t. Georgen 
= = im 3. 1806 an Würtemberg. 
Dinteshe m — — Heſſen, Rheinh., 
Kr. und Friedensgericht 5 Dorf mit evang. 
— 23 9. und 1 
Dinting —— — kdg. Waſſerburg, 
Weiler mit % H. und 36 €. 
Dinwetbhen, Preußen, Rob. 
Kr. Memel, Dorf mit 28 $. un 
Dinzling, Ba * —8 edg. Kelheim, 
| mit 53 d 302 €. 
Dinz ing, Bayern, —* edg · Cham, 
Weiler mit 10 H. und 76 
Dionys, Bayern, Add Log. Berchtesga⸗ 
— (St), H Luͤneb A 
on , Hannover, Luͤneburg, X. 
Winfen a, d. &,, Pfarrborf mit 12 9. 


Ay Mühe 


Dion - (St.), Defterreih, Ober⸗, Haus: 
rudfr,, ft raun, Dorf in db. Pfr. Traun. 
Dionyfen (St.), Defterreih, Steiermark, 


Kr. und Beh + Brud, Dorf mit 
chelsdorf, bildet eine Herrſchaft. 
Dionyfenhof, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Lublinig, Vorw. zu Kochanowitz gehörend. 
Dipe (Dype), Preußen, Rgbz. Marienmer: 
Kr. Deutih: Krone, Vorw. mit 3 H. und 


Dessen, Deſterrtich, Ober⸗, Innkr., 
Diſtri Marienli iechen, Weiter bei Aſpach. 

Dipolding, Oeſterteich, Ober:, Innkr., Dis 
ſtrikt Maue en, Doͤrſchen ber Herrſchaft 
Mühlheim, Hagenau und Neuhaus gehörend, im 
d. Pfr. St. Lorenz» 


Kirche bei Pis 





Divoldsberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Kainberg, Weiler bei Radegund. 
Dion , Bayern, Oberfranten, 3 Bur: 
gebrach, Tath. Dorf mit 19 9. und 182 €, in 


d, Pfr. Burgebradh, hat 1 Kapelle. 
pach, Bayern, Unterfranken, Log. Dof: 
‚ wang. Dorf 23 8. und 99 E., bat 


Klofterruine, Kalk: und Biegelbrennerei, 

Dippach, Bayern, Unterfranten, Ldg. Det: 
telbady , kath. Pfarrdborf mit 75 9. und 

Dippach, Bayern, Unterfranten, Lg. Elt- 
mann, kath. Dorf mit 20 H. und 108 €, 

Dippach, Bayern, Unterfranken, Herrſchaft⸗ 
geiht Kann, Dorf mit 11 H. und 66 €,, hat 

Mühle und Merinos:Schäferei. 
 Dippach, Churbeffen, Fulda, Kr. und X. 

mattalden, Dof mit 11 €, 

ippach, Turemburg, Diſtrikt Luremburg, 
Kantom GSapellen, Dorf mit Pfarrkirche, 67 
und 416 €, 

Dippa Sadhjfen- Weimar, Kr. Eiſenach, 
A. sen. Dorf mit 1 Erblehn: und Mann: 
Tehnaute, 92 9, und 560 E, Der Ort kam 1815 
von Churheſſen an Weimar. 

Dippach, Würtemberg, Nedarkr., OU Net: 
farfulm, Weiter mit 47 evang. E., gehört ben 
Freiheren von Berlichingen⸗Roßach. 

Or sierung (Diepoldsbauden), Defter: 
reich Böhmen, Kr. Koͤniggraͤtz, Allodialherrſch. 
Marſchendorf, Bauden in einem hochgelegenen 
Grunde an der Oſtſeite des Fuchsberges. 

Dippelsdorf, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Loͤwenberg, Dorf mit 1 Schloß, 2 Vorw.,1 
Pdippelsdorf 

pelsdo 
Ar. 3 D 


eißenfels; 


Dippelsdorf 
Pe in 4 , Dorf 


€, * 

Dippelsdorf, Sahfen, Kr. Dresden, A. 
Morigburg, Dorf an der Lößnig, mit 220 E. 
u. 34 H. litt 1808 ſehr durch Branb. 

Dippelshof, Heffen, Starkenburg, Kr. Dies 
burg, kdg · Lichtenberg, Hof mit 16 E, bei Ober: 
Ramftadbt; beißt auh Ober: Zraifaer= Hof, 

Migpertdert, Defterreich, Unter, UMB,., 
edg. Grafenegg, Dorf mit 17 9. in ber Pfr, 
Robrbadh. 

Dippersricht (Dieppersried), Bayern, 
Be &dg. Pfaffenhofen, Weiler mit 9 H. u. 


Dippling (Unter:), Bayern, Niederb., Log. 
Deggendorf, Einöde mit 7 E. 

Dippling (oser), Bayern, Niederb,, Edg. 

orf, Ei 


Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
of mit 8 H. u. 38 €, 

Sachſen⸗-Altenburg, Patgr. 
mit 4 Anſpaͤnnerguͤtern und 


Deggen noͤde mit 12 E. 


RE A a 


Bm Rgbz. Pots⸗ 
a r. 3audy:Belzig, Dorf und Korthaus mit 
€. 


Dippoldiswalde, Sachſen, Kr. Dresden, 
Amteftadt mit 2400 E., 256 D., Stadtgericht, 
oft, unterſteueramt, Bezirksfteuereinnahme, 
uperintendentne, 9 Mühlen, 2 Jahr- und 2 
ana Garnbleiche, alter gothifcher Kirche, 
egräbmißkirche, Schloß, Rathhaus und Gchleif: 


Dipoldsberg — 


1€.15 
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fteindrüdhen, hat eine Abtheilung des Reiterregi⸗ 


Dirmerzheim. 


ments Prinz Ernft als Garnifon. D, ift alt, 
batte 1277 ſchon Bergbau und Fam 1505 an bie 
von Maltig, welche es aber 1569 an den Kur: 
fürften verkauften. Die Stabt litt d Brand 
1429, 1540, 1633, 1639, 16567 und 1 Das 
Amt bat einen Flächenraum von 3,362 [Meilen 
mit H. u. 14,100 €, 
Dippoldshanfen, Hannover, j.Deppolds: 
auſen. 
Dipram, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Geldern, Haus mit 8 €, BA *— 
Dirabuch, Bayern, ſ. Dürabuch, 
Dirduſch, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Ro: 
fenberg, Vorwerk und Schäferei zu. Lomnig ges 


börig. 
Direges Defterreich, ai Kr. Klagen: 
furt, Ber. &berftein, Alphütte in der Gemeinde 


„j Hinterberg, 


Dirgenheim, Würtemberg, Iarttr,, OA. 
Neresheim, Pfarrweiler mit 240 E., gehört den 
Fürften von Dettingen:Spielberg. 

Diridorf, DOefterreih, Ober⸗, Zraunfr,, 
Difte. Glein, Dorf, f. Dietachdorf. 

Dirifam, Oefterreih, Ober⸗, Hausruckkr., 
Difte, Aiftersheim, Dorf im der Pfr. -Weibern. : 

irigfa (Dirirowa), Defterreih, Böhmen, 
—— k. Weinbergamtsgemeinde, Haus 
ei Prag. 

‚Dirigowa, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
tim, ſ. ni: a. 

Dirka: Mühle, DOefterteih, Böhmen, Kr. 
Pilfen, Herrſchaft Rabnig, 1 Mühle bei Da: 


roma. 
Dirfes, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Neuß, Weiler mit 6 9. und 31 E. 
Dirkin en, Preußen, Rob Arnsberg, Kr, 
Dlpe, Dorf mit 4 H. und . 


— Bayern, Oberb., Log. Mühldorf, 
Weiler mit 6 H. und WE. 

Dirlammen, Heſſen, Oberh., Kr. u, Log. 
Lauterbach, Dorf mit 64 9. und 361 E. - 

Dirlau, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr, Düren, 
Bauerbof mit 10 €. 

Dirlenbach, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, 
838 Dorf mit 11 H. und 0 €, 

irlegried Ver Bayern, Oberb,., 
edg. Brud, Weiler mit 3 9, und 31 €. in ber 
Pfr. Egenhöfen. 

Dirleivang, Bayern, Schwaben, Ldg. Min: 
beiheim, Markt mit 119 9. und 667 E., hat 1 
Kirche und Kapelle. 

Dirling, Seſterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
Ber. Zohnsdorf, Weiler, zum Dorfe Unter: 
Hatzendorf geh. 

irliggrub, DOefterreih, Unter, UWW., 
864 Purkersdorf, Waldhuͤtte. 

Dirloͤh, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Als 
tena, Dof mit 3 €. 

Dirlos, Ghurheffen, Prov., Kr. und A. 
Fulda, Dorf mit 34 9. und 240 €. 


Dirlosborn, Ghurheffen, Prov, und Kr, 
Fulda, A. Neuhof, Hof mit 9 E. 


Dirmerzheim, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Euskirchen, Dorf mit 1 kath. Pfarrk., 123 9, 


und €, 
68* 
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Dirmingen, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Dttweiler, Dorf mit 131 $., E. u. Pfrk., | Ried. 


bat 1 Kram⸗ und Viehmarkt. 

Dirmftein, Bayern, Pfalz, Kant. Grün: 
ftadt, Markt mit 244 H., 2049 E. worunter 80 
Juden und 33 Mennoniten, 1 Schloß, früher 
Refidenz ber Bifchöfe von Worms, Ruinen der 
—— Schweizerei, Toͤpferei und Schwefel⸗ 
quelle. 

Dirn (Duͤhrn), Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Hemau, Kirchdorf mit 49 H. und 257 ch 

‚Dirna, Defterreih, Böhmen, Kr. Budweis, 
Fideicommißherrfchaft im Norboften des Kreifes, 
gehört dem Grafen Franz Johann Wratislam 
von — — F einen Flaͤchenraum von 
7158 Joch 1395 D Kıft. Darauf wohnen 2284 
E. Das Dorf D. bat 78 H., 359 &., Schloß, 
BEER Meicrhof, Mühle, Befchälftation und 

orftamt. 


Dirnach (Diernaih), Bayern, Niederb., Ebo. 
Eggenfelden, Einöde bei Thann. 

Dirnaich, Bayern, Niederb,, &da. Vilsbi: 
burg, Kirchdorf mit 11 9. und 59 €. in ber 
Pfr. Gangkofen. 

Dirnafchach, Defterreih, Ober⸗, Hausrud: 
kreis, Difte. Parz, Weiler in der Pfr. Pöttina. 

Dirman, DOefterreih, Ober:, Hausruckkr., f. 
Thürnau. 

Dirubach, Defterreih, Ober⸗, Traunkr., 
Diſtr. Weyer, Dorf hinter Weyer, am Buße des 
Rapoldedbergs, bat ein Poftamt. . 

Dirnbach, Defterreich, Unter, UWW., Ldg. 
Stabenberg, Dorf mit 18 zerftr. D. in der Pfr. 
Scheidyenftein, 

Dirnbach (uUnter-), Oeſterreich, Unter—, 
UMB. bg. Limberg, Dorf mit 1 herrſch. Schloß 
und 64 H. 

- " Dirnbach (Alt:, Stary Schuschiza), Decfter: 
reich, Illyrien, Kr. Adelöberg, Bez. Prem, Dorf 
ber Herrſch. Rannad) ge 

Dirnbach (Neu:, Nova Schuschiza), DOefter: 
reich, Ilyrien, Kr. Abelöbera, Bez. Prem, Dorf 
der Herrſch. Prem geb., 1 St. von Sagoria. 

Dirnbach, Defterreih, Böhmen, Kr. Ell: 
boaen, Stadt Eger, Dorf bei diefer Stabt, f. 
Dürrenbach. 

Dirnbach, Defterreih, Unter:, OWW., 
Pfarrherrſchaft St. Ulrich, Befisung mit 5 9. 
am Berge bei Wiefelbura. 

Dirnbach, Defterreih, Unter, OWW., 
Herrſchaft Gleink, Ortfhaft mit 5 H., in ber 
Pfr. Haidershofen. 

Dirnbach, Oefterreih, Steiermark, Kr, 
Gras, Bez. Gleichenberg, Dorf und Gemeinde 
i . 225 DiKft. Land, 36 H. und 174 
E. in der Pfr. Straben. 

Dirnberg, Bayern, Oberpfalz, bg. Burg: 
Iengenfelb, Eindbe mit8 6, ge 2 

Dirnberg (Dürenberg), Bayern, Oberb., 
Log. Wafferburg, Weiler am Ian mit 3 9. u. 
12 €, in der Pfr. Wang. i 

Dirnberg (Ober-), Oeſterreich, Obers, 
Zraunfr., Difte. Scharnftein, Dorf mit Mübte, 
fübweftlih von Scharnftein. 

Dirnberg, Oeſterreich, Obere, Innkr., Dis 


ſtrikt Ried, Weiler in der Pfr. Hohenzollern, bei 


Dirnberg, Oeſterreich, Salzburg, Pflegger. 
Neumarkt, — in der Pfr. Seeham, am 
Fuße des Haunsberges. 

Dirnberg, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez. Waafen, Weiler in ber Pfr. heil. 
Kreutz. 

Dirnberg, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez. —8 ebirgsortſchaft, 1 
St. von Peggau, bei Straßberg und Loos. 

Dirmberg, Ocfterreih, Steiermarf, Kr. Jus 
benburg, Gut, gehörte 1681 Morig von Moos: 
hart, 1790 Johann Nepomuk Maria von Moos 
bart, und 1798 Bincenz Grafen von Gaisruck. 

Dirnberg, Deſterreich, Steiermark, Kr. Zus 
benburg, Bez. Sedau, Dorf und Gem. mit 259 
Joch 651 DKIft. Land, 33 H. und 150 E. 

Diruberg, Defterreih, Steiermark, Kr. Ju 
denburg, Bez. Rothenfels, Dorf mit 21 9. und 
110 €, in ber Pfr. ge , 

Dirmberg, Defterreich, Obers, Mühlkr., Dis 
ftritt Harrachsthal, Dorf mit 5 H., bei St. 
Leonhardt. 

Diruberg, Deſterreich, Ober⸗, Traunkr., 
—— Kremsmuͤnſter, Dorf, 3 St. von Wels 
entfernt. 


Diruberg, Defterreih, Unter, OMB., 
Herrſch. Pödftall, Glashütte im Weinsperger⸗ 
walbe, 2'/, St. vom Guterbrunn entf. 

Diruberg, Defterreih, Unter, OWW., 
Herrſch. Dorf an ber Enns, Dorf bei Heiders⸗ 
borf, mit 4 H. und bem Hofe Dirnberggut. 

Dirnbergerhof, Defterreih, Steiermarf, 
Kr. Judenburg, Bez. Sedau, Dof bei Sedau. 

Dirnbübhel (windiſch Ternoulle), SDefter: 
reih, Steiermark, Kr. Eilli, Bez. Weichſelſtaͤt⸗ 
ten, Gem. mit 965 Joh, 34 ft, Land, 40 
H. und 320 E. in ber Pfr. Hochenek. 

Dirndorf, Bayern, Niederb,, Ldg. Paffau, 
Dorf mit 12 H. und 112 €, 

Dirneck (Dürred), Bayern, Oberb., Ldg. 
Waſſerburg, Eindde mit 8 E. bei Eifelfing. 

Dirneck, DOefterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Bärened, Dorf und Gemeinde mit 1255 
Soc 336 DRft., 14 8. und 70 E. 

Dirmed (Dürröd), Bayern, Niederb,, kdg. 
Simbach, Eindbe mit 3 E. 

Dirnegg, Deſterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Friedberg, Weiter öftti von Friedberg. 

Dirnerhof, Oefterreih, Unter, OWW,, 
= Sriedau, Dorf mit 4 9. in der Pfr. Wein: 

urg. 

Dirnfeld, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Klagens 
furt, Bez. Raftenfeld, f. Dürreufeld. 

Dirnfeld, DOecfterreih, Ilyrien, Kr, Kla— 
genfurt, Bez, Ebenthal, Dorf mit 3 H. bei Ti— 
menitz. 

Dienfellern (Düren: $ellern, Suhowrbny, 
Wrben, nemerka), Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bud: 
weis, Dorf mit 12 H. und 73 E. ift nach Gut: 
waſſer eingepf. und gehört der Stadt Budweis. 

Dirngrub, Ocfterreih, Ober:, Innkr., Dis 

ſtrikt Ried, Weiler, bei St, Marienkirchen. 


Dirnhag — Dirwim. 


\ x 


1079 





Dien rreich, Untere, OWW,, Ebg. 
Wald, 9, 5 * ber Pfr hei 


kirchen. 
—E (Dirnhart), Bayern, Nieberb,, 
*8 Deggendorf, Weiler mit 3 H. und 16 €. 
2 Deſterreich, Ober:, Inntr,, Dis 
ſtrikt Mattighoͤfen, Weiter in der Pfr. Lachen. 
Dirnhart (Dürenhart), Bayern, Oberb., 
Log. Wafferburg, Weiler mit 6 H. und 27 €, 
Dirnbof, Bayern, Oberb,, Edg. Neumarkt, 
Dirnbof, Sachſen, Kr. Dresden, A. Pirna, 
bei 3ebiffa, der 1813 zerftört und nicht mehr 
aufgebaut wurde. n 
: u ub, Bayern, Niederb,, edg · Pfarr⸗ 
—— eiler mit 3 H. und 13 €. 
irnismaning, Bayern, Oberb., bg. 
en, Weiler mit 7.9, und 41 E. in der 


Pfr: Garching. ! 

—— —— —* 
erpfal + Zirfhenre eiler mi “ 

rg 8. In ter I . 


. Stein. 
Dirnlech, Bayern, Dberb., Ldg. Muͤhldorf, 
Weiler mit 73. und 39 €, . : 


Dirnöd, Bayern, Niederb,, bg. Griesbach, 
Einoͤde mit 7 €, in ber Pfr. Würting. 
Dirnreith, Defterreih, Steiermark, Kr 
Grad, Bez. Breiberg, Dorf hinter St, Mar: 
garethen. 
Dirnrohr, Defterreih, Unter, OWB,, 
Herrſch. Nußdorf ob der Zraifen, Dorf bei Zwen⸗ 
tenborf, bei der Donau. 
—22 Deſterreich, Steiermark, Sr, 
Bruck, Bez. Ehrenau, Dorf und Gemeinde mit 
—— Joch Land, 2 Muͤhlen, 64 Haͤuſern und 
In der Naͤhe liegt das 
Stephan. 
Dirnsricht (Ouͤrnsricht), Bayern, Ober: 
pfalz, Ldg. Amberg, Weiler mit 11 8, und 46 
€. in ber Pfr, —8 
Dirnftein, Deſterreich, Steiermark, Kr. Ju⸗ 
denburg, Bez. Lind, Ruinen einer alten Ritters 
burg bei dem Dorf gleihen Namens. 
Dirnftein, Ocfterreih, Steiermark, Kr. Ju: 
benburg, Bez. Lind, Dorf und Gemeinde mit 
‚2195 Joch, 75 DRIft. Sand, 32 H. und 103 E. 
in der Pfr. St. Jakob, 

Dirnftetten (Dürenftetten), Bayern, Ries: 
berb., bg. Kelheim, Weiler mit 4 H. und 


Dirok, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. Oft: 
Haselland, Dorf mit 1 Gut, 420 E., ift abel. 
Beſitzthum. 

Dirrenzimmern, Bayern, ſ. Dürren: 


zimmern. 

Dirrfelden, Bayern, Schwaben, Edg. Rog⸗ 
genburg, Einöde, ’/, St. davon entfernt, 

Dirrlauingen (Dürrlauingen), Bayern, 
Schwaben —* Dillingen, k. Pfarrdorf mit 118 
He und 64 . 

Dirsbach, Deſterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
» Schärding, Kirchweiler, nordiveftli von Gig: 
barbing. ' 

Dirfchaw, Preußen, Rgbz. Danzig, Ar. 


Eiſengußwerk St, 


E. Das Dorf felbft enthält nur 23 9. |1 


Stargard, ummauerte Stadt an der Weichſel, 
mit evang. und kath. Kirche, Dominitanerklofter, 
3034 €. in 350 9. t 1 &and=» unb Stadt: 
ericht, Poftamt, 5 Sahrmärkte und treibt Holz⸗ 
kan und Handwerke, befonders Lohgerberei. 
ier wird jegt bie en vorübergeführt und 
eine durch Thuͤrme befeftigte Brüde über die 
Weichfel gebaut. Hier ift der Reifende Reinhold 
Foͤrſter im Jahre 1709 geboren. 
Dirſchaum⸗Mühle, Preußen, Rgbz. Dan: 
ig, Kr, Stargard, Waffermühle mit 2 H. und 


Diefchel, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Leob⸗ 
Ic, Dorf init 1 Schloß, — 199 9 u. 


Dirf wit (Gräflid:), Preußen, Rob 
5 —* De abt, 2 mit g Waffen, 
57 H.\und 468. €, 

Dirfchelwig (Kreiherrtich:), Preußen, Rgbz. 
Oppeln, Kr. Neu t, Dorf mit 1 Borw,, 1 
$. und 115 €. 

Dirfchengrub, Bayern, Nieberb., bg. 
—— 

rſchen ayern a . Der 
mau, Weiler mit 2 .D, und 10 Sl Y 

Dirfchhofen, Bayern, Oberb., Ldg. Schros 

ir er Dorf mit 19 9. und 110 € 
ivfchte m el Preußen, Rgbz. Kdr 
nigsberg, Kr. Fiſchhauſen, Erbp.Vorw. mit 7 


. und . 

Dirfchkeim (Groß:), Preußen, Rgbz. Kö: 
nigsberg, Kr, Fiſchhauſen, Bauerdorf mit 14.9. 
und 86 €, 

Dirfchteim (Klein:), Preußen, Rabz. Koͤ⸗ 
nigsberg, Kr, Fiſchhauſen, Dorf mit 13 8 und 


Dirſchkowitz, Defterreih, Schleſien, Kr. 

—— £ Drjfowigß, 
Dirfchkowig, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 

Leobſchutz, Dorf mit 35 H. und 161 €, 

Dirſchnitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Elle 
bogen, Burg * Eger, Dorf bei Eger. 

Dirsdorf (Nieber:), Preußen, Rgbz. Bres⸗ 
lau, Kr. Nimptfh, Dorf mit 1 Bomw,, 42 9. 
und 320 E., Patgr. 

Dirsdorf (Ober:), Preußen, Rgbz. Bres⸗ 
lau, Kr. Nimptſch, Dorf mit 1 Schloß, Vorw., 
Mutterki, 53 H., 323 €, und Patgr. 

Dirfendritt, DOefterreih, Tyrol, Kr. Imſt, 
* Imſt, Bergwerk bei Naſſereit. 

irszen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr, 
Ragnit, Chat.⸗Dorf mit 4 H. und 40 E. 

irthaling_ (Dicthalling) , _Dejterreich, 
Dber:, Innkr., Diſtr. Vichhtenftein, Weiler in d. 
Pfr, Schärbenberg. 

Dirwangen, Preußen, Rabz. Königsberg, 
TE: —8 rf mit 1 Gut, Vorw,, 9 S. und 

40 . N 


Dirwangiche Buden, Preußen, Rgbz. 
Königsberg, Kr. Röffel, Vorw. mit 12 €, 
Dirweblen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, Dorf mit 4 H. und 36 E. 
Dirmwies, Bayern, Nieberb,, Lg. Regen, 
Ginöde mit 3 €. 
Dirwim (Dirnwim), Bayern, Niederb,, Ldg. 


- 
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Vilsbiburg, Eindbe mit 3 E., 1%, St. von Bils> 
biburg entf. 


Dirwonuppen — Diftelwig. 


Difienbach (Am), Deſterreich, Steiermark 
Kr. er j ——— Weiler bei 


Dirwonnppen (Klein), Preußen, Rgbz. Fiſchbach 


Ya Kr. Ragnit, Abbau mit 3 H. und 


Dirwonuppen ‚ Preußen, Rgbz. Gumbins 
nen, Kr, Ragnit, Bauerborf mit 13 H. und 
105 € 


Disburg, Sahfen: Weimar, f. Diesburg. 
Difchen (Ober: u. Unter:), Oefterreich, Steier: 
mark, Kr. Jubenburg, Bez. Goppelsbach, 2 Alps 
bütten in ber Gem. Preblig, 
Difcherlauten, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Gumbinnen, ‚mel. Dorf mit 8 9. und 74 €. 
Difchingen, Würtemberg, Jartlr., OA. 
Neresheim, Pfarrborf mit 1 E ; hat Marft: 
erechtigkeit, 
ruͤher gab es auch Ritter v. D. 
Diſchlei, Meklenburg⸗Schwerin, Wendiſcher 
Kr, U. Ribnitz, Meierei mit 7 €, bei Ribnig. 


Difchlen, Mektenburg:Strelig, Kr. un 


gard, A. Strelis, Hof mit 12 9. und 9 


Difenbach, Defterreih, Ober-, Mühltr., 
— Puͤhrnſtein, Weiler, füdöftlich von Neu: 
elden. 

Diſenhof, Deſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., 


Diſtr. Riebeck, Hof bei Magdalena, an d. Straße 
von Zwettel nach Linz. 
Diſentini, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, 
Lda. Borgo, Weiler bei Ronchi. 
Difingemüble, Dannover, Osnabruͤck, A. 
Iburg, Waſſermuͤhle zur Bauerſchaft Laer ge: 


rig. 

Dislmübhle, Oeſterreich, Ober:, Hausruckkr., 
Diftr. Peuerbady, Mühle bei Salling. 

Diſſau, Lübel, Holfteinthorbez., Dorf mit 

D., 2% €, und Windmühle. 

Diffan (Ober:), Drfterreih, Steiermark, 
Kr. Gratz, Bez, Birkenftein, Dorf und Gemeinde 
mit 3251 Joch, 471 EIRIft. Land, 24 D, und 
100 E. iſt nach Kap eingepf. 

Diſſau (Unter), Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Birkenftein, Dorf mit 26 9, und 
100 €. in der Pfr. Fiſchbach. 

Difian, Schwarzburg:Rudolftadt, A. König: 
fee, Haus ohne E. bei Allendorf. 

Diifaner, Oefterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Birkenftein, Weiler in der Gem. Böllegg. 

Difielberg, Defterreih, Unter, OWW., 
Herrſchaft Ulmerfeld, Weiler mit 2 9, bei Eu: 
ratsfeld. 

Diſſen, Churheſſen, Niederh., Kr. Fritzlar, 
A. Gudensberg, Dorf am Odenberge mit 47 H. 
und 409 €. 


Difien, Hannover, Dsnabrüd, A. Iburg, 


Pfarrdorf am Buße des Petersberges, mit 200 
H., 1550 ©, Sud 2 Schulen, Poftfpedition 
und Hauptzolle, Graͤnz⸗ und Steuerrezeptur. D. 
ift alt, hatte eine Kalferburg, die 822 an ben 
Biihof kam und 1236 zerftört wurde. Später 
bildete fi das Dorf heran. Im 3. 1648 ent: 
bedte man am Peteräberge eine Mineralquelle. 
Sm April 1830 brannten 41 Häufer ab. 
Difien, Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr, Kott: 
sus, Dorf mit Schäferei, 174.9. und 614 E. 


Hoftamt und Forftverwaltung. 


iſchbach. 
Diſſeuchen, Preußen, Rgbz. — Kr. 
Kottbus, Dorf mit 9.9. und 122 €, 

Difienhaufen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Biberach, Weiler mit 52 Bath. E., gehört dem 
Grafen von Zörring=Gutenzell, 

Diſſkirchen, Bayern, Oberb,, Lg. Pfaffen⸗ 
bofen, Weiter mit 2 Kirchen, 7 9. und 40 €, 

Diftelbach (Diffebah), Bayern, Mittels _ 
franten, &dg. Hersbruck, Weiler mit ‚10: H. und 
75 E., bat 1 Mühle und Brüde über bie 
Pegnitz. 

Bere ( In der), Preußen, Rgbz. Düf: 
feldorf, Kr. Elberfeld, Weiler mit 6 H. unb 


65 €, 
Diftelbecferftraße (An ber), Preußen, 
naht. Düffeldorf, Kr. Elberfeld, 3 eins. H. mit 


Diftelberg, Bayern, Oberb,, Lg. Mühl: 

borf, Eindde mit 6 9. 

iftelberg, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Schwatz, 
*dg. Bell, Dorf mit 197 E. in 24 H., bildet eine 
eigene Gemeinde. 

Diftelberg, Preußen, Rgbz. u. Kr. Koblenz, 
Hof zu Winningen geb. 

Diftelberg, Derfterreih, Unter, OWW., 
Ldg. Goldegg, Dorf mit 3 9. in ber Pfr. Ges 
rasborf. 

Diftelbanfen, Baden, Unterrheinte;, A. 
Gerlachsheim, Dorf mit Pfarrkirche, 154 H. unb 
760 E., hat 2 Wirthöhäufer, VBierbrauerei, Ar: 
menbaus und Kapelle, Zebört zur, Standesherr: 
ſchaft des Fürften von Leiningen. 

Diftelhbaufen, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Re 
genftauf, Weiler an der Rab, mit 4 H. und 


5 E. 
Diſtelhof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Pars⸗ 
berg, Weiler mit 3 H. und 36 E. 
Diitelfamp, Holftein, X. Ahrensboͤk, Kirch: 
fpiet Sorau, ausgebaute Kathe zum Dorf Siblin 


gehörig. 
Ditteltamp, Preußen, Rohe. Köln, Kr. 
Gummersbady, Hof mit 16 9, und 88 €, 

Diftelmüble, Bayern, Mittelfranken, 8dg. 
Greding, Müble mit 7 €. 

Diftelmeier, Preußen, Rgbz. Minden, Kr, 
Herford, Dof. 

Diftelnble, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Kothen mit 6 €, 

Diftelnftück, Preußen, Rgbz. Arnöberg, Kr. 
Dagen, Kothen mit 2 9. und 8E. 

Diftelnroth, Preußen, Naba- Aachen, Kr. 
Düren, Weiler mit 8 9. unb 45 €, 

Diſtelshauſen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, 
MWaldbroel, Weiler mit 4 H. und 3 €, 

Diftelöweil (Diftelzmei), Bayern, Nicderb,, 
Log. Griesbach, Weiler mit 4 H. und 35 €,, 1 


-St. von Fürftenzell entf. 


ntf 
Diftelwerhen (Milchbude), Preußen, Rgbz. 
GBumbinnen, Kr. Goldapp, Vorw. mit 4 H. und 


76 € 

Diftelwig, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Wartenberg, Dorf mit 1 Schloß, 2 Borw., 2 
Mahl: und 1 Sägemühle und 1 Tuchwalke. 


auch an den König fiel, 1576: beftand 
—— zu er 


Diſternich en, Aachen Kr. 

Diren, Darf — 9. und 
Difting, Defterreih, Ober, Hausruckkr., 
fir, Para, Weiler in der Pfr. Gallſpach. 
Diftlberg, Defterreic, Unter, OWW., Lg. 

ulmerfetd, Dorf mit 11.9. in der Pfr, Curats- 


felden. ; 
Diftlem (Diefttem), Preußen, Rgbz. Münfter 
Kr, Redlinghaufen, Bhunrfihafte / F 
Diftling, Seſterreich, Ober⸗, Traunkr., Di⸗ 
ſtrikt Weiſſenberg, Weiter in. ber Pfr. St. 
Marien, 
owitz (Toftlöwis, Tiſowka), Oeſterreich 
Pr Aha Rn — "Atlopiafherrfchaft Kru: 
mau, Dorf mit 8 5. und 87 E., liegt am oͤſtl. 
Abhange des Zwierlinger Berges. 
“ Diftorferhof, Preußen, Rgbz. Trier, Kr, 
—— 2 ul, zu Bürweiler gehörig, mit 


[2 


Ditham, Defterreich, Unter, OMB., Herr: 
De 2. all, Dorf am Weidenbache, bei 
all, 
Dithaming, Oefterreih, Oberr, Traunkr., 
Diſtrikt Hochhaus, Weiler bei Kirchham 
ithmarfchen, Holftein, Landichaft, aus 





burg, Dorf m 


denburg, Ber. 
Gemeinde Zienberg. 
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Ditlingen, Preußen, Byte. Trier; RE Sagt 
12 9, und 106 ©, 
itmaier, Defterreih, Steiermark, Kr. Ju⸗ 


Admontbühel, Alphütte in ber 
Hannover, Lüneburg, A. 


Ditmern, 
boftel- Soltau, Weiler mit 4 $. in der 


Soltau. 
Ditmersdorfertbeil, Hannover, f. W 
————— — — 


Ditmerthauſen, Hannover, ſ. Dettmers⸗ 
en. 
Ditfcheid *— Rgbz. Koblenz, Kr. 


3* ae —* * * 
e l 
— — ee ie 


ler zu Anfchau g Z 
Ditſchkop (Dikkow), Defterreih, Böhmen, 
Kr, Zabor, Herrſch. ** Dorf mit 18 9,, 
128 €. und Meierhof mit äferei. 
Dittauen (Praufem Narkus, Thom Uszen 
und Zietern Jacob), Preußen, R bj. Königsberg, 
Kr, Memel, Bauer- u, erbfr. Dorf mit —38 


Dittchenhöfen, Preußen, Rgbz. Königs: 
berg, Kr, Preuß: ilau, Gut mit 3 H. und 


4 


und 35 €. 


Norder⸗ und Süderbithmarfchen beftehend, gränst | 37 € 


nördl, an die Eider, dftls an Hanerau, Rendss 
bura und Wilftermarfch, ſuͤdlich an die Elbe und 
weftlich an die Nordſee und ge rn Sie 
at ein Areal von 234 Meilen (124,125 T. 
30. R), wovon auf Rorderdithmarichen 10} 
HMeiten (59,233 T. 130 R.) und das übrige 
auf Suͤderdithmarſchen kommt. Sie wird von 
61,355 €. —— wovon 31,318 auf Suͤder⸗ 
dithmarſchen. Norderdithmarſchen hat die 11 
Kirchſpielvogteien: Boͤſum, Delve, Haide, Hemme, 
Hennftabt, Lunden, Reuenlirchen, wg re 
Weddingftadt, Wefleburen, Norbvogtei u. Woͤhr⸗ 
den, und Süberdithbmarichen bat 12 Kirchſpiele, 
als.: Aibersdorf, Barl, Brunsbüttel, Bokholt, 
Eddelack, Hemmingftadt, Marne, Meldorf (Süs 
der: und aber rc Nord⸗ und Sübhaftedt 
und ‚Südervogtei Wöhrben. Zu biefen Kirch: 
fpielen gehören 422 größere und kleinere Orte 
und Bf . Dithmarfhen war feit 804 ein Gau, 
fpäter ein Theil der Grafihaft Stabe und kam 
um die Mitte des 12. Jahrhunderts an. das 
Erzſtift Bremen, Im 3. 1156 wurbe ein eige: 
nee Chef über Dithmarſchen gefegt, feit 1195 
batte der Graf Adolf von Holftein Dale u. 
bes Erzftifts und 1200 kam D. unter dänifche 
gebeit und wurbe vom Reichsverbande getrennt. 
der Schlacht bei Bornhöped, 1227, kam D. 
wieder an das Erzftift. Kaifer Friedrich III. 
erhob D. mit Holftein und Stormarn zu einem 
Fürftentbume und belohnte damit 1474 den Kb: 
nig Ghriftian I. vom Daͤnemark. Da darüber 
die Dithbmarfchen erhoben, wurde ihnen 1500 
durch Vergleich die Unabhängigkeit zugeficyert, 
doch D. im 3. 1559 gewaltfam unterjodht und 
uͤdertheil vom Könige, ber Vordertheil von 

Herzog Adolf und der Mittelteil von Herzog 
Sobann in Befis genommen. Nachdem 1581 
Johann geftorben war, bildete D. nur noch 2 
Theile, wovon Norberbithmarfchen im I, 1773 





Dittchentrug, Preußen, Rabz. Konigsb 
Kr. —X ee Robsz · Königsberg, 


Dittelsbach, Deſterreich, Böhmen, Kr. 


Leitmeritz, — ug Bi Priesnig, Dörfchen mit 


2 9. in ber Pfr, Mofern. 

Dittelbruann , Bayern, Unterfranken, Ldg. - 
Schweinfurt, k. Kirchdorf mit 49 8. und 165 
E., hat etwas Weinbau, 

Dita 8 en * ia. On 
lauft orf m +, Borwer le 
und Yo Webftühlen. | i * 

Dittelsheim, Heſſen, Rheinh. Kant. Oft: 
hofen, Dorf mit 106 H. und €., bat ı 
Kirche, Pfarrhaus, 2 Schulhäufer und Rath: 

aus. i 
Dittelspaint, Bayern, waben , bg. 
Donauwörth, Weiler mit 2 H. und 11 €, 

Dittelftädt, Preußen, Rab und Kr, Er: 
furt, Dorf mit 34 H. und 145 €, 

Dittenbach, Oefterreich, Obers, Hausrudfr., 
Difte, Weibenholg, Weiler in der Pfr, Weizen- 


an 
rt ‚, Schwaben, Ldg, Neus 
de Dorf mit 14 H. und 75 €, 

ittenbanfen, Baden, Seekr., U, Meers: 
burg, Hof mit €. bei Baitenhaufen. 
Dittenheim, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Heidenheim, evang, Pfarrdorf mit 162 H. und 
und 853 E., wovon 114 Juben, ' 
Dittentofen 
dau, Dorf mit 13 
Landau. 
Ditterbrunn, Churbeffen, Hanau, Kr. 
Schlüchtern, A. Schwarzenfels, Dof mit 10 €, 
Ditterfe, Hannover, Galenberg, X. Wenings 
fen, Dorf mit 18 9. in ber Pfr. Gehrden, 
Dittersbach (Border), Oeſterreich, Böhmen, 


Bayern, Niederb., %bg. Lan⸗ 
9. und 60 E., 2'/, St. von 
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Kr, Leitmerig, Allodialherrſch. Boͤhmiſch-Kamnitz, 
Dorf mit 90 H., 53 €,, Pfarrkirche, Schule, 
Gränz-3ollamt, Delftampfe und Sägerhaus. 
Dittersbach (Starffow), DOcfterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Chrudim, Herrſchaft Biftrau, Dorf in 
einem Zhale mit 157 9., 1105 €, umd Kirche. 
Dittersbach (Hornj Dobrauc), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Chrudim, Fideicommißherrfhaft 
Landskton, langgebautes Dorf mit 150 H· / 501 
E., Filialkirche, Schule und 3 Mühlen, ift nach 
Rothwaſſer eingepfarrt. j 
Ditterbach (Hinter:), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Leitmeris, Allodialherrichaft Böhmifche Kam: 


nis, Dorf mit 4 9. und 24 €, in der Pfr. Vor: | 


der- Dittersbad). 
Dittersbach , DOcfterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Auodialhe 
am fogenannten Morbwaffer und Erlenwajfer 
mit 174 D,, 934 E., alter Kirche, Schule, 
Mühle und Brettfäge, i 
Ditteröbach, Seſterreich, Böhmen, Kr. Kö: 
niggräg, Stiftsherrſchaft Braunau, Dorf mit 
141 H., 76 E., Schule, Meierhof u. 2 Mühlen. 
Dittersbach (Grüffauifch), Preußen, Rob. 
Liegnitz, Kr. Landshut, Dorf mit 1 Schol⸗ 
gie, Sofamöhle, Sägemüple, 63 H. und 
34 €, 


Dittersbach, Preußen, Rgbz. Piegnig, Kr. 
Eagan, Dorf in 2 Antheilen, mit chloß, 3 
= 2 Waſſermuͤhlen, Pfarrkirche, 105 9. u. 
830 €, 


Dittersbach (Städtifh:), Preußen, Rgbz. 
Liegnitz, Kr. Landshut, Dorf mit 1 Scholtiſei, 
2 Waſſermuͤhlen, Kalkofen, 111 9. und 742 E. 

Dittersbach, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Lüben, Dorf mit 1 Schloß, evang. Mutterkirche, 

63 H. und 50 €, 

u. Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Waldenburg, Dorf und Kolonie mit 2 Mahl: 
und 1 Sägemühle, 122 8. und 970 €, 

Dittersbach, Preußen, Rabz. Breslau, Kr, 
Woblau, Dorf mit 1 Vorw., Mühle, 21 D,, 
165 €. und Patrg. 

Dittersbach, Sachſen, Kr, Zwickau, X, 
Sranfenberg, Dorf mit 300 E,, 3 H., Lehen⸗ 
gericht, Gaſthof und Vorw. Big zur Reforma⸗ 
tion war bier eine Wallfahrtskirche. 

Dittersbach, Sachen, Kr. Dresden, A. 
Frauenſtein, Dorf in einer Schlucht mit ftar&em 
Lehngerichte, Gafthof, 3 Mühlen, Kalfofen, ftar: 
fer — Ziegelei, Flachsbau und 650 €, in 
8 * 

Dittersbach, Sachſen, Kr. Dresden, A. 
Freiberg, Dorf mit 240 €,, 30 H. und 2ehn: 
gericht. 

Dittersbach (auf dem Eigen), Sachſen, Kr. 
Baugen, Oberlaufig, Dorf mit 1010 E., neuer 
Schule, 2 Mübten, ift Geburtsort bes aus dem 
nordamerikaniſchen Befreiungskriege beruͤhmten 
Stark. 

Dittersbach, Sachſen, Kr. Dresden, A. 
Hohnſtein, Marktflecken, 
fern 550 E., 95 H., ein ſtarkes Gut mit ſchoͤ⸗ 
nem Herrnhauſe, edle Schaͤferei, 1 Papiers und 
andere Mühlen, Garnbleidyerei und Leinweberei. 


 Dittersbah — 


rrſchaft Friedland, Pfarrdorf 


bat mit den Wiefenhäus | 3 








Dittersdorf. 


. Ditteröbächel, Oeſterrei ,. Böhmen, : Fr. 
Bunzlau, —æ— — m ey Dorf mit 


68 9., 375 E. und Mühle in d. Pfr. Heiners⸗ 


borf. . 

ittersberg, Bayern, Oberpfalz, Herr⸗ 

ſchaftgericht Winklarn, Weiler mit 3 H. und 
&., hat 1 Hammerwerk. . 

Dittersbacher Wiefenhänfer, Sachſen, 
f. Ditters bach. 

Dittersbrunn (Dittersbrunn), Bayern, 
Oberfranken, Ldg. Lichtenfels, £, orf mit 24 
H. und 100 E. 

Dittersdorf, Bayern, Oberb., Ldg. Moos⸗ 
derg Dorf mit 1 Schloſſe, 1 Kapelle, 0 6. u. 
W E., ift Eigenthum der von Voiltiſchen Familie. 

Dittersdorf, Bayern, Schwaben, Ldg. Hoͤch⸗ 
ſtadt, Weiter mit 7 H. und 50 €, 

Dittersdorf, Bayern, Oberpfalz, Herrſchftgr. 
Winklarn, Dorf mit 12 9. und 60 €, in der 
Pfr. Schöna. 

Dittersdorf (Dietersdorf), Bayern, Obers 
franten, Hrſchg. Tambach, Kirchdorf mit 46 H. 
und 238 €,, hat 1 Bruͤcke über bie Rodach, 
Schneide, Schlag: und Mahl: Mühle. 

Dittersdorf, Defterreich, Unter, OWW., 
eeg; Neulengbach, Dorf mit 1 Schloß und 30 H. 

ittersdorf (Dietrichedorf), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Ehrubim, Allodialherrfch. Reitomis 
ſchel, Dorf mit 14 H., 971 €, Lokaliekirche, 
Schule, Jaͤgerhaus und 2 Mühlen. Die Cinw. 
leben von Feidbau, Spinnerei, Weberei und 
Fuhrweſen. 

ittersdorf (Czerna), Oeſterreich, Maͤhren, 
Kr. Prerau, Lehen⸗Gut Waltersdorf, Dorf mit 
109 H., 983 E., hat 1 Kirche mit 2. Altären ur 

ule, 

itterödorf, Oeſterreich, Mähren, Kr. DI: 
müs, Fideicommißherric. MährifheTrübau, Dorf 
2 77 H., 543 €, und Schule in der Pfr, Alt: 

adt. 

Dittersdorf ( Dietricheborf), Deſterreich, 
Mähren, Kr, Olmüs, Allod.⸗Herrſch. Sternberg, 
Dorf mit 75 H., 5% E., Kirche, Schule, 4 Fein: 
wandbleichen und 2 Mühlen, 

Dittersdorf — Schleſien, Kreis 
Troppau, Herrſch. Graͤ, Dorf in der Pfarrei 
Brieſau mit 651 E, und 100 H. 

Dittersdorf, Oeſtereich, Schleſien, Kreis 
Zroppau, ——— Jaͤgerndorf, Dorf mit 
4 9. 650 E., gehörte früher zur Pfarrei 
Breitenau. 


Dittersdorf, —— Ober⸗, Hausruck⸗ 
kreis, Diſtrikt — orf bei Neukirchen. 

Dittersdorf (Getiic ıow),Defterreih, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Olmüg, Maͤhriſch⸗Neuſtaͤbter Landguͤter, 
Dorf mit 38 H., 275 €, und Kapelle in ber 
Pfr. Einoth. 

Dittersdorf, Preußen, Rgbz. Köniasber , 
Kr. Braunsberg, Dorf mit 9 D 67 fe J 


Patrimonial⸗Gericht. 

Dittersdorf, Preufen, Rabz. Königsberg, 
Kr. gen, Bauerborf mit 42 H, und 
17 “ 


Dittersdorf, Preufen, Rgabz. Oppeln, Ar. 
Neuftadt, Dorf mit ı Freigut, Mühle, kath. 
Pfarrk., 118 H. und 557 €, + 


Ditterddorf 


— Dittmühle. 
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Dittersd ’ Preußen, Rab . Lie nie, Kr. 
Sprottau, Dorf mit 1 Borw., 1 Waffermühle, 
Ya ee Zainhammer, 36 9. und 


Dittersdorf, Preußen, Rgbz. Liegnig; Kr. 
Fauer, Dorf mit 1 Borw., 27 D., 70 
Patr.:&er. 

Dittersdorf, Reuß » Schleiz, f. Wüſten⸗ 

tters do 


e 
Dittersdorf, Sachſen⸗Weimar, Kr. Neuſtadt, 
re Schoß: Berga, Dorf mit 18 9. u. 


Dittersdorf, Sadhfen, Kr. Dresden, Amt 
Pirna, Dorf mit 520 E., 89 H., Lehngut, Gafte 
bofe, Kirche mit altgothifchem Altar, 3 Mühlen 
und ftartem Flachöbau.- D. litt viel im 30jäh: 
rigen Kriege. N 

Dittersdorf, Sachſen, Kr. Zwickau, Amt 
Grünbain, Dorf mit 20 €,, 39 H., 2 Mühlen 
und berühmten Scyieferbrüchen. 

Dittersdorf, Sachſen, Kr. Zwickau, Amt 
Chemnis, Dorf mit 115 H. und 990 E,, hat 
eine große Wolle und Streichgarnfpinnerei, 1 
Mühle, Schloß. 

Dittersdorf, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Nof: 
fen, Dorf mit 250 E., Lehngericht, Gafthof, 
Mebl:, Schneides und großer Wollfpinnmühle. 


Dittersdorfer Waffenhammer, Sadjen, | 


f. Lößnig. 
Dittersdorf, Schwar — Amt 
— Dorf mit Filialkirche, M 9. und 


Dittersdorf, Reuß:Schleig, A. Schleiz, Dorf | 


mit 1 Rittergut, Pfarrkirche, 61 H. und E. 
Dittersham, DOcfterreih, Obers, Innkreis, 
Diſtrikt Mattighofen, Weiler bei Paldung. 
Dittersbanfen, Churheſſen, Niederh., Kr, 
und A. Kaſſel, Dorf mit 23 9. und 187 €, 
Dittershanfen, Spurbeften, DOberb., Kr. 
——e A. Treyſa, Kirchdorf mit 24 H. u. 


Duttershof, Oeſterreich, Schleſien, Kr. | 


Troppau, A. Freiwaldau, Dorf mit 34 H., 184 
E., Muͤhle, Saͤge und Lederwalke, hieß fruͤher 
Hofhau. ui 

Ditterswind, Rayern, Unterfranken, Edg. 
Hofheim, ev. Pfarrdorf mit 51 9. u. 307 €,, 
bat 1 Schloß, Kalkfteindruc, große Meierei und 
viele Knopfmacher. 

Dittfeld, Bayern, Oberb., Log. Berchtesga⸗ 
ben, Eindbde in der Pfr. Berchtesgaden. 

. Dittfurth , Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Alcyersieben, Flecken an der Bude mit kgl. 
—— Waſſerm., Mutterf,, 389 H. und 

Dittges (Ditges), Bayern, Unterfranten 
89. Gilbert, 8, Kiedberf mit 20 $. und .164 
E., hat Viehzucht, Flache» und Haferbau, 

Dittgesbof (Dietgeshof), Bayern, Unter: 
ranfen, Herrſch. Tann, ev, Beiler mit 5 H. u. 


Ditthaufen, Preußen, Rgbz, Königsberg, 
Kr. Friedland, Dorf mit 5 H. und 33 €. 

Dittichenroda (Dittgerode), Preußen, Rgbz. 
Merfeburg, Kr. Sangerhaufen, DALEe 1 Seel: 
gut, Kaltın., Mutterf,, 49 9. und 249 €, 


. und } 


Dittigheim, Baden, Unterrheintr., Amt 
Biihofsheim an der Zauber, Dorf mit Pfarr⸗ 
fire, 163 H., 89 €, und 3 Wirthöhöufern. 

itting, Defterreih, Ober, Hausruckkr., 
Diftrikt Starhemberg, Weiler in d. Pfr. Haag. 

Dittis, Würtemberg, Donaukr,, DX. Wan: 
gen, Hof mit 5 fath. €. 

Dittishanfen, Baden, Seekr., Amt Reu: 
ftadbt, Dorf mit Filialkirche, 70 H. und 370 E., 
— zur Standesherrſch. des Fuͤrſten von Fuͤr⸗ 

enberg. 

Dittlofsrode, Bayern, Unterfranten, bg. 
Dammelburg, ev, Pfarrdorf mit 90 H., 410 € 
und Mühlſteinbruch. Unter ben Einw. find 
‚80 Juden, 

Dittlofsroth (Dittlofrode), Ghurbeffen 
Fulda, Kr. Hünfeld, A. Eiterfeld, Dorf mit 26 
9. und 224 E. 

Dittmanusdorf, DOcfterreih, Syrien, Kr. 
‚Ktagenfurt, Bez. Welsborf, regelmäßig gebautes 
Dorf am, Sutmbade, unterhalb des Schloſſes 
Welsberg. 

Dittmannsdorf, Defterreich, Schlefien, Kr. 
Zefhen, Derrfh. Karwin, Dorf bei Deutſch— 
leithen, f. Dittmersdorf. 

ittmannsdorf (Dittrichsborf), Preußen, 
Rgbz. Breslau, Ar. Frantenftein, Dorf mit 2 
Vorw., Mutterk,, 62 9. und 398 €, 

Dittmannsdorf, Preußen, Rob. Breslau, 
Kr, Waldenburg, Dorf mit Schloß, 3 Mahl: 1 
Walkmuͤhle, ev. Mutterk., kath. Pfarrk., 172 9. 
und 5 E ı 

Dittmannsdorf, Preußen, Rob, Oppeln, 
Kr. Neuftadt, Dorf mit 201 H. und 1145 E. 

Dittmannsdorf, Preußen, Rgbz. — *— 
Kr, Goͤrlitz, Dorf mit Schloß, Waſſerm., 29 H., 
156 €. und Patr.:Ger, 

Dittmannsdorf, Sathfen, Kr. Zwidau, A. 
Shemnis, Dorf mit 800 E., 79 H., Kirdye mit 
Cranachſchem Bilde, Lehngut, Gaſthof, 2 Muͤh⸗ 
len und Steinbruch. 

Dittmannsdorf, Sachſen, Kr. Leipzig, A. 
Rochlitz, Dorf mit 220 E., bei Penig. 

Dittmannsdorf, Sachſen, Kr. Leipzig, A. 
Rochlig, Dorf mit 20 E. und Mübte. 

Dittmannsdorf, Sachſen, ſ. Groß: und 
Klein: Dittmannsdorf. 

Dittmannsdorf, Sachſen, Kr. Leipzig, X. 
Borna, Dorf mit 160 E. und Mühle, 

Dittmannsdorf, Sachſen, Kr. Dresden, X. 
Freiberg, Dorf mit 440 €., 56 E., Gafthof, 2 
Mühlen, Sägen, Zorfftih und Steinbrud. 

Dittmannsdorf, Sachen, Kr. Dreöden, X. 
Freiberg, Dorf mit 30 H., 200 E., gehört zur 
Erbgerichtsbarkeit der NRittergüter Obers und 
Nieder-Reinsberg und hat 1 Kirche. 

Dittmeran, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kreis 
Leobfhüs, Dorf mit dem Freigute gl. N., kath. 
Pfarrkirche, 129 H. und 725 E. 

Dittmersdorf, Defterreih, Schlefien, Kreis 
Zehen, Herrſchaft Karwin, Dorf mit Pfr. 
und Mühle, an einem See. 

Dittmübhle (Steingrub), Bayern, Oberb,, 
edg. Wolfrathähaufen, Weiler mit 2 5, 1 
Mühle und 9 €, 


1084 


Dittrich, Sachſen, Kr. Biden, A. Dinter: 


glauchau ef mit 10 H. und 65 €, 
— ——— Preußen, Rgbz. Köni * 
Kr. Heilsberg, Dorf mit 1 Vorw., 9 9.3. un 


136 €. 
Dittrichsdorf, Preußen, Rob: Sinlasbenn, 
Kr. Gerbauen, Dorf mit 25. 9. und 297 €. 
Dittrichshof, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Glas, —— mit 1 Schloß, 2 Borw., 22 


"Dittrichshütte, Schwarzburg : Rubdolftadt, 
A. Königfee, Dorf mit 35 9. und 182 €, 

Dittrichftein, Oeſterreich, Schlefien, Kreis 
Zroppau, X. Freiwaldau, Dorf mit 38 9. und 
192 E., hängt mit Freiwaldau zufammen, 

Dittichsiwalde (Getrzwalb), Preußen, Rgbz. 
Königsberg, Kr. Altenftein, Bauerdorf mit 64 
5. und 492 €, 

Dittſcheid, ** Rgbz. Koblenz, Kreis 
** orf mit 1 Waflerm., 36. und 


Dittwar, Baben, Unterrheintr., A. Tauber: 
Bi sen Dorf mit Pfarrkirche, 135 H. und 
In der Räbe auf einem Berge it das 
—— Kreuzkirchlein, welches fruͤher von 
allfa ahrern beſucht wurde. 

— Wuͤrtemberg, Donaukr., OA. 
Geißlingen, Pfarrdorf im Filsthale mit 528 E., 
bat viele Maurer und Ipſer und eine Mineral: 
quelle mit Badhaus. D. kam von ben Grafen 
von Delfenftein an Wiefenfteig. 

Disbaus, —* Rgbz. Duͤſſeldorf, Kreis 
Elberfeld, Hof mit 11 €. 

Disingen, Würtemberg, Nedarkr., DU. 8: 
onberg, Pfarrdorf mit 1295 E., mehreren Muͤh⸗ 
len, Sitz eines Amtönotariate. Das dafige 
Schloß und Gut gehört dem Freiherrn von Mün: 
hingen. 

Digum, Hannover, Auri 
Semgum, Pfarrborf mit 143 
olle, 
gt gutem Dafen, liegt an ber Ems. D. bat 2 
Ser: und 8 Fluß: und Wattfchiffe mit 149 Laft, 
und im Jahre 1835 liefen bier 58 einheimifche 
und 7 fremde Schiffe von 1512 Laft aus und 
an Man betreibt befonders den Sarbellen: 


fan 
Digumer Hammrich, Hannover, Aurich, 
Oftfriesland, A. Jemgum, Dorf mit 142 H. und 
624 E., bat 3 Biegeleien und einen guten Pe 
Disumer —— Hannover, Aurich, O 


„Oſtfriesland, A. 
., 644 E., Haupt, 


friesland, A. Jemgum, 3 Höfe in ber Pfarrei 

Ditzum. 
Divan (Dyvan)ı Preußen, — Danzig, 
Frſt. mit Muͤhle, 4 H. und 


* Berent, 3 
23 € 


Diya 30, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Schwarzenegg, Dorfmit Kaplanei, 2 Stun: 
den von Seffana entfernt. 

Divesheriweg, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Wipperfürrh, Weiler mit 4 Dr und 7 €, 

Divitz, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Kranzburg, Hof bei Kong. 

Diwak, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Fideicommikqut im Südoſten des Kreifes und 
dem Vicomte von Zribert gehörig, hat einen 


Dittrich — 


Königgräg, Kamerai⸗Herrſch. Smiĩ 


Grenz: und Steuer-Receptur, 3 Ziegeleien : 


Dirfehrda. 


läcdhenraum von 3381 I. 


Das Dor Dina t ie FR 6 © 
Kirche und Scop ß. 9 4 ni 


Diwath, Defterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Diewat, 
Diwald, Defterreich, Ober, Traunkr. Diftr, 
—— Dorfbei Sinzendorf, hinter Nilolai⸗ 
en. 
iwariſchken, Preußen, Rgbz. und Kreis 
Gumbinnen, Unterförft. mit 6 € 

Diweice, Defterreih, Böhmen, Kr. Vud⸗ 
weis, ſ. Diwoſchitz. 
pe Defterreid, Böhmen, Ar. Konigacät, 

Diweg (Diwer), Defterreich, Boͤ Kreis 

oreniomwes, 
Dorf mit 30 H. und 206 €,, in ber Pfarzei . 
Gernilow. 

Diwicze, Defterreih, Böhmen, Kr. 
En: ittolieb, Dorf mit Schloß und Hof 
an. 

Diwijchau (Diwison), Defterreich, 4. lau 
fr, —* Herrſch. —* Sternbe 
unterthaͤniges Staͤdtchen mit 184 
Dechantkirche, Schule, Rathhaus, 1 se 2 
Einkehrhaus. D. gehörte im Anfange bes 17. 
Jahrh. dem Freiherrn Ghriftoph Popel von 
Lobkowitz. 

Diwiſchow (Diwiſſow), Oeſterreich, Mähren, 
Kr. Iglau, Allod.Herrſch. Bifttig, Ko 31 
D. und 237 E, in ber Pfr. Robo 

Diwifchowig, Defterrei Er men, Kreis 
Beraun, Gut —X chitz, ee Böhmen, 

Diwiſchowitz, Defterreih, Bö ‚ Kreis 
Klattau, Allodial \errfchaft Bilttig Dorf "mit. 26 
9. und 186 E., in der Pfr. Depoltewiß. 

Diwifich, Deſterreich, Ilyrien, Ifteien, Bei. 
Dignano, Dorf bei Filipano, 

a Defterreih, Böhmen, Kr, Kau⸗ 
Ei fe Diwi ee) f 

iwitten, Preußen, Rabz. Koͤnigsb . 
Allenſtein, Bauerdorf mit a E —3 Fr Bo 

Diwnice, DOefterreih, Mähren, Kr. 
De ch, Mähren, ae, 

Diwnig, Oefterreih, Mähren, Sr. Bas 
Lehengut des Dlmüger Er — * 
des Kreiſes, gehoͤrt dem Herrn von 
einen Flaͤchenraum von 1227 Jod und age 
Ki. und befteht aus dem einzigen — Diw⸗ 
nig mit 73 H., 394 E., Schloß und 2Muhlen. 

Diwok (Diwoky), Defterreich, Mähren, Kr. 
Hradiſch, Allod.“Herrſch. Zdaunek, Dorf mit 32 
H. und 216 €. in ber Pfr. 3baunek, 

— Oeſterreich, Maͤhren, Kr. Oradiſch, 

iwok. 
Diwtſchitz (Dimweice), Oefterreih, Bo 
Kr. ——* Ds —— 


Dorf mit 18 H., 126 €, und Potafchenfiederei. 
Dixen, Preußen, Rgbz · Koͤnigsber Kreis 

Preuß. :Gilau, Dorf mit 1 H. un 8. 
Dixenhauſen, — *— — — Lg. 
—— 


Grebing, ev. Dorf mit 18 H. und 103 €, 
Dixen-Mühle, Preußen, bz. 

Kr. Simmern, Mühle zu Seine ehoͤ 
Dixfehrda oder Dittmannsfe rda 


Dir-Mühle — Dluſchin. 


förda), Preußen, Rgbz. Diezieburg, Ku, Schwei⸗ 
bige cher Sapphabu-BRüble, Preus 
» oder Kapp üble, Preußen, 
* Merfeburg, * Wittenberg, Del: und 
—— (Soldf a Rob 
zonshuben (Boldfhaar), en, Rgbz. 
nzig, Kr. üben (Bifgas Heubuden. 

—— —— Ben, Kr, keit: 
merig, Dorf. mit 42°9., 255 E., Schloß und 
Pfarrkirche, hat einen ſchoͤnen Schloßgarten, 

Dianby, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Gut Chauſtnik, Muͤhle bei Ciklawitz u. Pfarrow. 

Dlaubypole, DOefterreidy, Böhmen, Kr. Be: 
_t Langenfeld. 

Dlauba laufa, Oeſterreich, Böhmen, Kreis 
Klattau, ſ. Laugwieſen. 

Dlauha lauka, DOefterreih, Böhmen, Kreis 
Zabor, ſ. Laug⸗Lhota. 

Diaubawes, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, ſ. Laugeudo 

blaub bawes, Defterreich, Böhmen, Kr. Kö: 
niggräs,  Yangendorf. 

Dlaup awes (Langendorf), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, > —* * Bereich. Groß⸗Skal, Dorf 
zu Roketnitz g 

Dlau — * Böhmen, Kr, Pra⸗ 
"2 4 angendorf. 

uhawes, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tas 
f Rangendorf. 

rn auhawes (Langendorf), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Klattau, Herrſch. Zeinigel, die 2 Dörs 
fer Maloweſka und Wrhamwetfc führen den Nas 
men gemeinschaftlich. 


Dianbey, Orfterreih, Böhmen, Kr. Bunz- 
tan f, Diube ey 
Dlauhey (Diauben), Defterreih, Böhmen, 
—* Bunzlau, Fideicommißherrſch, Groß⸗ Roho⸗ 
„Dorf mit 525. und 366 €. in der Pfr. 
& fenbrod. 


‚Dlanben, a Böhmen, Kr. König: 
raeh, ——— Opotſchna, Dorf mit 
1 9. und 284 E. in der Pfr. Neu⸗Hradek. 
Binnbeuewis (Dlauboniowice), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Königgräg, Allodialgut Scham: 
bady, Dorf mit 46. H., 309 E., Filialſchule und 


ah olifo, DOcfterreich, me, Kreis 
Bidſchow, — & Blumen Pr 
ander Prager Ghaufjee mit 98 , 27 
Bi shaus und. Hegerwohnung. 
auby, Defterreih, Böhmen, Kr, Taslau, 
Herrſch. Studenetz, Dorf mit 5 H. und 35 €, 
in ber —F Zerement: 
—* Oeſterreich, Böhmen, Kreis 
—* lauf, 
ot, Mähren, Kr. Iglau, 
PR db. Neuftadtel, Dorf mit 58 5, 393 
E, und Meierbof im der Pfr. Oder: Bobrau. 
zum Defterreich, Böhmen, Kr. Klat⸗ 
tau, f. Glajan. 
Dlajo ajdiow, Defterreich, Böhmen, Kr; Pilfen, 
Fideicommißberrfch. Pan, f. Glafau. 
Dlazin, Deſterreich, Bö —* Kr, Saaz, 
Serie, —— . Plofchn 
D Defrcei, — Kr. Leit: 
merig, |» Diafchto wiß., 


Allodialherrſch. Heimanmieftes, 
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—— 


Deſterreich, Böhmen, Kr. Rakon 
Gut — ei Eier 8* in der Pfr, Kl 
nis, bei N 


Diohemilew, Deſterreich, Mähren, Kr. Ol⸗ 
ur ? f. Lomig N 
lonie, Beute, a Poſen, Kr. Kröben, 
—— 23 P 4 bz. Koͤnigsb 
otoiwfo, Preußen, 8 , 
Kr. Ortelöburg, Hof mit 24 A: ® a 
ottowen, Preußen, RYbz- —*— 
—— Hauptgut mit 9 Ds und 


Diubala, Preußen, Rgbz. ‚Pofen, Kreis 
Schrimm, Forſthaus, f. Kaniufo, 

(ubin, Oefterreich, Böhmen, Kr. Chrudim, 
Dorf mit 4 H., 
32 E. und Mühle mit Bret öge» 

Diugefiersz, Brust en, Rgbz. Danzig, Kr. 
— 
uggen (Dlugoneidzie reußen, 
en Kr, Lyk, Dorf mit 85. und EC 
Dinggen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Lyk, Eölm. Dorf mit 9 9. und 141 © 
Diugi, Dean, Rgbz. Danzig, Stargard, 
Daft (oki, Pre, At. Rent 
ugH ‚ Preußen, . rt 
Kr. Ralau, Dorf mit 24 9. und 150 * 
Dlugiborrec, Preußen, rg Rönigeberg, 
> — Chat.⸗Bauerdorf mit 10 H. us 


Dlugibrod (Langebrod), Preußen, Rgb 
— Kr. Hbornik, Rörfterei mit 16-@ = 5 

Dingie, Preußen, hu ar Danjig, Kr, Stars 
gard, Dorf mit 3 9 

Diugigrund, a Soby, Gumbinnen, 
Kr, Sensburg, fölm. Dorf mit 29. und BE, 

Diugifont, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Iohannisburg, Hauptgut mit 6 H. u. 80€. 

Dlugimoſt, dreußen, oh Marienwerder, 
Kr. Strasburg, Mühle und Waldwärterei mit 
3.9. und. 13 3& 

Dlugi woda (Langwaffer), Preußen, Rgbz. 
Oppeln, Kr. Zoft, Vorwerk zu —— geh. 

Dlugochorellen, Preußen, Rgbz Gumbin: 
nen, Kr. Lyk, Bauerdorf mit 20 y: 2119 €, 

Diugolasz , Preußen, Rgbz. und Kr. Mas 
— Weller = in —* —* 

olenfa reußen + Do . 
ee Dorf mit 23 8. —8 * 
Dlugolesz, Preußen, Rgbz. ae 
Samos, rwert mit Te. i 
nr en, Preußen, Rgbz. Gumbinneng 
Kr. Lyk, Elm. Dorf mit 41 H. und 260 €, 
’ Runde: e, Defterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
+ u 

Diubo. (Diude), 2— Böhmen, Kr. 
Budweis, Fideikommißherrſchaft a: Dorf 
mit 17.9, und 80 €. in d. Pfr, Welefchin. 

Dinbowies, Defterreid, Mähren, fir, Ol⸗ 
müs, f. Dluhowitz. 

Dluhowitz (Diubowice), Deſterreich, Maͤh⸗ 
ren, Kr, Olmuͤtz, Probſtei⸗Gut Nenakonitz, Dorf 
ne 5, 4 €. und Schule in d. Pfr. Pred⸗ 
moſt. 


Dluſchin (unter⸗, Dolnj Diujny), Defters 





Dobbertin. 
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reich, Böhmen, Kr, Gaslau, Dorf mit 16 H. | trübt und fig wird, einen faden Geſchmack, 
und 100 E. einen barzigen, balfamifcyen Gerudy, eine, Tem⸗ 


Dlufchin (DOber:, Horn; Diufiny), Defters 
reih, Böhmen, Kr. Caslau, Herrſch. Swietla, 
Dorf mit 14 9. und 80 €, 

Dluszfen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Diterode, Bauerdorf mit 5 DH. und 46 E. 

Diuzef, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Reidendurg, Chat,.Dorf mit 17 H. und 82 E. 
„Diujiny Hornj, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Saslau, f. Diufchin (Ober:). 

. Dinjiny Dolnj, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Saslau, ſ. Dluſchin (Untere). 

Dluzyn, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, Koften, 
Borwert mit 33 9. und 20 E. 

Dmanth, Defterreih, Böhmen, Kr. Klats 
tau, Eönigl. Gränzftadt Zauß, Burgruine im 
Walde gelegen, unbewohnt, bei Tauß. Dabli 
ift ein Jaͤgerhaus. 

Dmegiitice, Defterreih, Böhmen, Kr, Ta⸗ 
bor, ſ. Dmeyichtig. 

Dmeyſchtitz (Dmesfftice), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Zabor, Stiftsherefchaft Muͤhlhauſen, 
Dorf mit 25 H. und 222 E., bat 1 Schule und 
Mühle und ift nah Müblhaufen eingepfarrt. 

Dmuſſen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Sobannisberg, koͤlm. Dorf mit 13 9. und 86 E, 

neboch, Defterreic, Böhmen, Kr. Bunzs 
lau, Allodialherrfhaft Mündyengräg, Dorf mıt 
30 5. und 226 E., wovon 1 9. zur Herrſchaft 
Koft gehört, ift nach Boffin eingepfarrt. 

Duefchig, Defterreih, Böhmen, Kr. Klats 
tau, wear kukawitz, Dorfmit59H., 
439 &,, Pfarrkirche u. Schule, Meierhof, Schäs 
ferei und Mühle, en 

Dueſpek (Respek), Defterreich, Böhmen, Kr. 
Beraun, Herrſch. Konopifcht, Dorf mit Mühle 
und Poft am Fluffe Sazawa. 


Dob, Defterreih, Illyrien, Kr. Klagenfurt, 


Ber. Bleyburg, Dorf, Heißt auch Aich und Aich—⸗ 
borf. 

Dobach, Preußen, Rgbz. und Kr. Aachen, 
Gehoͤfte mit 4 9. und 19 E. 

Dobag, Preußen, Rob. und Kr. Aachen, 
Weiler mit 12 H. und 46 €. 

Dobani, Defterreih, IUyrien, Kr. Klagen: 
furt, Bez. Keutfhadh, Dorf und Gemeinde bei 
Hollenbach. 

Dobareuth (Dobrareuth), Reuß-⸗kLobenſtein⸗ 
a A. Hirfchberg, Dorf mit 42 H. und 

32 €, 


Dobasnizza, Defterreih, Illyrien, Iftrien, 
Diftr. Veglia, Pfarrdorf mit 760 E. u. 220 9., 
Pfarrei, Terzianer:Klofter und Taxamt. 

Dobamwen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Goldap, mel, Dorf mit 18 H. und 107 €, 

Dobbach, Bayern, f. Thonbach. 

Dobbe, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Neuftäbtl, 
Ber. Landitraß, Dorf bei Pletriadh. 

Dobbelbad, Drfterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Dremftetten, Dorf bei Grag mit 6 
5, und 30 E., hat zwei Quellen mit erdig⸗al⸗ 
Fotifchem Mineralwafler, das ſich in der Luft 


peratur von 21—23° R, hat und nach von Veſt 
in 16 Unzen enthält; 
Koblenfaure Kalferde . 2,400 ®r, 
Koplenfaures Eifen „ 0,266 — 
Schwefelſaures Natrum 0,933 — 


Kohlenfaures Ratrum. 0,400 — 


3,99 — 

Der Schaum bes gefochten Waffers hat: 
Koblenfaure Kalkerden, 80,0 ®r. 
Eifen und Mangan, . 05 — 
Bafır 2. 2 02 2 0. 187 — 
»,2 — 


Der Babefchlamm hat in 100 Zheilen: 


Kiefelerde . » » 0 + 6,0 ®r. 
Koblenfaure Kalferde , 


Kohlenfaures Eifen. . 56,0 — 
Mangan, 2 2... 30 — 
er — 


Das Waffer wird innerlid und aͤußerlich an« 
gewendet, auch find die Anftalten reinlich und 
bequem. In feinen Wirkungen ift das Waffer 
dem von Wildbad, Wolkenftein u. a. ähnlich. 

Dobbelei, Oldenburg, Kr. Jever, A. Tets 
tens, Daus mit 4 E, bei Wiefels, 

Dobbeln, Braunfhweig, Kr. Helmftädt, A. 
Schöningen, Pfarrdorf mit 34 H. und 255 €. 

Dobben, Hannover, Aurich, Oflfriesiand, X, 
Weener, 6 einzelne Häufer in b. Pfr. Weener, 

Dobberbuß, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Lübben, Dorf mit 31 H. und 201 €, 


Dobberfan, Preußen, Robz. Magbdebur 
Kr. Stendal, Dorf mit 1 Mutterliche, 53 D. 
und 292 €, 


Dobberpful, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
en Dorf mit 1 Förfterei, 39 9. und 


Dobberpful, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Königsberg, Dorf mit 1 Windmühle, 22 H., 
224 €. und Patr.Ger., ift adel. Befigthum. 

Dobberpful, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Pprig, Dorf mit 1 Windmühle, 32 H., 298 €. 
und Patr.Ger., ift adel. Beſihthum. 

Dobberpful, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Cammin, Dorf mit 1 Gut, Windmühle, Waſſer⸗ 
müßte, Mutterkicche, 27 9, 231 €. und Patr.r 

er. 

Dobberfanl, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Kroffen, Dorf mit 1 Ziegelei, 57 9. und 
397 E., ift adel. Beſitzthum. 

Dobbertin, Mektendburge Schwerin, Wiens 
bifher Kr,, Kiofter, Bauhof und Dorf mit 
Marktgerechhtigkeit am Dobbertiner See, mit 
602 E., 87 H. Pfarrkirche, Schule, are Sin 
Forfthof, Poftamt und Mühle, liegt zerftreut 
auseinander und ift durch Alleen verbunden. Das 
Klofter liegt unmittelbar am See, hat Wohnun: 
gen für 32 Gonventualinnen, eine Kirche mit 
neuem Thurm, nad Schinkels Plan aufgeführt, 
ein Amtsgebäude und umfaßt: ald Kirchfpiel 
897 E. Das Klofter wurde 1222 vom Fürften 


* 








Dobelhäudle, 





Heinrich Borowin I. für Mönche geftiftet, 1238 
an Ronnen des Gifterzienferordens gegeben und 
bei der Reformation fäcularifirt, Das Klofters 
amt Dobbertin ift groß und ir jerftreut 
gi en, hat ein Areal von 4,31 ka eilen und 
842 E. in 37 Ortſchaften mit 25 Hauptgütern, 
bie zu 101 H. 350 Sch. Eataftrirt find. 

Dobberzin, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Angermünde, Dorf mit 1 Mutterkirche, 225 €. 
—— Buſch'ſches Patr.⸗Ger., iſt adeliges Be: 
itz um. 

Dobbin, Mektendurg Schweriy Wendifcher 
Kr., Klofteramt Dobbertin, Dorf mit 5 Erb: 
pädhtern, Schule, 147 €. und 21 H. 

Dobbin, Mekiendurg. Schwerin, Wendiſcher 
Kr., X. Goldberg, Hof mit Filialkirche von Ser: 
rahn, 36 H., 252 E., Schule, Mühle, großer 
Schäferei und Hollaͤnderei. 

Dobbricow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Süterbogf, Dorf mit 1 Unterförfterei, Mutterkir⸗ 
che und 270 €, 

Dobbrin,. Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Flatow, Dorf mit 24 H. und 166 E. 

Dobbrin, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Flatow, Dauptgut an db. Dobbrinfa mit 
19 H. und 22 E. und Patr.⸗Ger. 

Dobbrum, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
en ‚, Dorf mit Mutterliche, 13 9. und 

Me 
Dorf mit 25 9. und 158 E. 

Dobegar, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Canale, Weiler bei Sepator. 

Dobein, Defterreih, Syrien, Kr. Klagen: 
furt, Keutfhad, Dorf beim Plafchifchen 
Ser, weftl. von Keutſchach. 

Dobeinig, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Klagen: 
*4 Bez. Keutſchach, Dorf, ſuͤdl. von Keut— 

ach. 

obel; Baden, Oberrheinkr., X. Hornberg, 
Hof mit 17 E. 

Dobel, Baden, Oberrheinkr., X. $reiburg, 
Hoͤfe mit 4 H. und 35 €. 

Dobel, Baden, Seekr., A. Bonndorf, Hof 
mit 18 €. 

Dobel, Baden, Oberrheinfr., A. Waldkirch, 
5 9. mit 34 €. bei Siegelau. 

Dobel, Bayern, Oberb., bg. Rofenheim, 
Weiler am Inn mit 3 9, und 15 E. in db. Pfr. 
Pruting. - 

Dobel (Dobelmühle), Bayern, Oberb,, Ldg. 
Zroftberg, Eindde bei Amerang mit 3 €, 

Dobel (Dobt), Bayern, Oberb., ba. Mooß: 
burg, Weiler mit 2 9. und 14 E,, 4 St. von 
Moosburg und Freifing entfernt. 

Dobel, Bayern, DOberb., Log. Wafferburg, 
Weiler mit 2 9. und 9 E,, bei Feldkirchen. 

Dobel, Bayern, DOberb.,-Ldg. Waſſerburg, 
Einöde bein Kronberg mit 9 €, 

Dobel, Bayern, f. Tobel. 


Dobel, Bayern, DOberb., %ba. Troſtberg, 
Einöde mit 4 €, in d. Pfr. Schnaitfee, 

Dobel, Bayern, Dberb., Lg, Zroftberg, 
Einöde bei Höfelmang mit 6 €, 


Dobel, Bayern, Nieberb,, Log. Vilshofen, 
Einöbe mit 9 E. in d. Pfr. Holzkirchen. 

Dobel, Bayern, Oberb., Log. Wafferburg, 
— am Inn mit 5 €, in d. Pfr. Babens⸗ 
eim. 

Dobel, Bayern, Niederb., Ldg. Paffau, Weis 
ler mit 2 9. und 9 €. 

Dobel, Bayern, Niederb., Ldg. Paffau, Dorf 
mit 12 9, unb 102 €, in d. Pfr. Engertsham. 

Dobel (Dobter), Bayern, Niederb., Ebg. 
Griesbach, Weiler bei Baierbady mit 4 H. und 


€. 

Dobel, Bayern, Niederb., Lbg. Griesbach, 

—— mit 4 H. und 34 E. in d. Pfr. Biern⸗ 
ach. 

Bobel, Bayern, Niederb,, Lg. Griesbach, 
Weiler mit 11 9. und 74 €, 

Dobel, Bayern, Niederb,, Lg. Paffau, 
Weiler mit 2 8. und 13 €, 

Dobel, Bayern, Nicderb., Log. Pfarrkirchen, 
Einöde mit 7 €. in d. Pfr. Zeiten. 

Dobel (Dobter), Bayern, Niederb., bg. 
Pfarrkirchen, Weiler mit 2 9. und 12 E. in db, 
Pfr. Poftmünfter. 

Dobel, Bayern, Niederb., Ldg. Pfarrkirdhen, 
Weiler mit 2 H. und 13 E. in b. Pfr. Zriftern. 

Dobel, Bayern, Niederb., Log. Hengersberg, 
Kirchdorf mit 12 H. und 64 €, 

Dobel, Bayern, Niederb., bg. Vilshofen, 
Eindde mit 10 E. in d. Pfr. Eggelham. 

Dobel (Dobt), Bayern, Niederb,, Ldg. Vils: 
hofen, Weiler mit 7 9. und 46 €, 

Dobel, Defterreih, Unters, f. Hofnern. 

Dobel, Defterreih, Ober:, Inntr., Difte, 
DObernberg, Weiler in d. Pfr. Senftenbad. 

Dobel, Defterreih, Ober:, Innkr., Diſtr. 
Schärding, Weiler in d. Pfr. Brunnenthal. 

Dobel, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Gratz, 
Ber. Lana, Pfarrborf und Gem. mit 19 H,, 
120 €. und Mühle. 

Dobel, Württemberg, Donaufr., OA. Sulz, 
Dof mit 20 evang. E. 

Dobel, Würtemberg, Donaufr., OA. Ried: 
lingen, Weiler mit 51 kath. E., hat eine hübfche 
Kapelle. j 

Dobelbach, Bayern, Oberb., bg. Ebers⸗ 
berg, Einöde mit 4 E, in d. Pfr, Brud. 

Dobelbach =» Sigmühle, Würtemberg, 
Schwarzwaldfr., OA. Neuenbürg, Mühle mit 
3 wang. E. in db. Gem. Rothenſol. 

Dobeibaner (Dobelhof), Bayern, Niederb,, 
edg. Vilshofen, Weiler mit 2 H. und 11 €. in 
d. Pfr. Dtterstirchen. S 

Dobelbaner, Bayern, Niederb., ba. Paf: 
fau, Weiler und Parochialort von Heining mit 
2 H. und 10 €, z 

Dobelberg, Bayern, Oberb., Lg. Ebers⸗ 
berg, Weiler in d. Pfr. Glon mit 4.9. u. 21 €, 

Dobeleck, Oefterreidh, Steiermark, Kr. Gratz, 
Bez. Herbersdorf, Gült, welche in verfchiedenen 
Drten Untertbanen hat. 

Dobeled, Oefterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Großfdding, Dorf und Gem. mit einem 
Flaͤchenraum von 714 Joch, 1128 DKl., 40 9. 
und 200 E, in db. Pfr. Hisendorf. 

Dobelhänsfe, Würtemberg, Donaufr,, OA. 


I 
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a Weiler, hat mit Rugetöweiler 39 
ath. €. 

Dobelham, Bayern, Niederb., dg. Pfarr: 
kirchen, Weiler mit 2 9. und 18 €, 

Dobelheim (Dobelham), Bayern, Nieberb,, 
2dg. Griesbach, Weiler mit 3 H. und 22 E, 

Dobelhöfe, Baden, Seekr., A. Bonnborf, 
+ gr mit 25 €. 

obelbof, Baden, Seekr., A. Pfullendorf, 
Hof mit 13 E. bei Großſchoͤnach. 

Dobelbof, Bayern, Niederb,, Lda. Paffau, 
Einödbe mit 10 €, in d. Pfr. Tiefenbach. 

Dobelhof, Deſterreich, Steiermark, Kr. Zu: 
denburg, Bez. Find, Schloß und Gut, gehörte 
1790 Karl Frhrn. von Duvall, 1798 Katharina 
nee von Duvall, 1816 Joſeph Frhrn. von 

uvall. rüber befaßen es die Butterer. 

Dobelhofen, Oeſterreich, Tyrol, &dg. Reutte, 
Ebdelfig in d. Gem. Lech, licgt in Ruinen. 

Dobelhütten, Würtemberg, Sartkr., OX. 
Gaildorf, Hof mit 13 evang. €, 
Dobelice, Oefterreih, Mähren, Kr. Znaim, 

f. Dobelig. 

Dobelig (Dobelice), Defterreih, Mähren, 
Kr. Znaim, Primogeniturberrfchaft Maͤhriſch— 
Krumau, Dorf an der Straße von Znaim nad) 
Brünn, mit 42 8. und 304 €, 

Dobelmann, Bayern, Niederb., Ldog. Lan: 
bau, Einoͤde mit 2 E, in d, Pfr. Grafendorf. 

Dobelmühle, Bayern, Oberb. Ldg. Mühl: 


borf, Eindbmühle mit 5 E. in d. Pfr. Au. 


Dobelmühle, Bayern, Niederb., Lg. Sim: 
bad Eindbmühle bei Kirchdorf am Inn mit 


Dobelmühle, Bayern, Niederb., Log. Vils: 
bofen, Weiler mit 2 8. und 11 E. in d. Pfr, 
Dttersfirchen. 

Dobelmühle, Bayern, Niederb., Ldg. Vils: 
bofen, Einöde mit 10 €, in d. Pfr. Windorf. 

Dobelftein, Bayern, Nieberb., Edg. Paffau, 
Beiler mit 107 €. in 3 9. 

Dobelwagner, Würtembera, Donaufr., OA. 
Saulgau, Haus im Walde bei-Rieb. 

Doben reußen, Rgbz. or lc Kr, 
Wehlau, Mü le mit 4 9. und 3 €. 

Doben, Preußen, Rob Sumbinnen, Kr. 
Angerburg, Gut und Kirchdorf mit 16 H. und 


Dobenau, Sahfen, Kr. Zwickau, A. 
Plauen, Ruine und Wirthshaus bei Plauen, 

Dobeneck, Bayern, Oberfranken, Ldg. Re: 
hau, Einöde mit 4 €. in d. Pfr. Regniglofau. 

Dobenee, Sahıfen, Kr. Zwicau, A. Voigts- 
berg, Gut mit Scäferei und Mühle, hat mit 
Stein 0 €, und 11 H. 

Dobeno, Defterreich, JUyrien, Kr. Neuftäbdtl, 
Bez. Krupp, Dorf an ber Gränze ber Sichel: 
burger Walladhei, 

Dobenrentb, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Forchheim, kath. Dorf mit 23 9. und 140 €, 
in d. Pfr. Pinzberg. 

Dobenzo, Defterreich, Steiermark, Kr, Gilt, 
Bez. Reifenftein, Weiler bei Reifenftein. 





- 


Dobelham =. Doberan. 





Dober, Defterreih, Illyrien, Kr. Villach, 

Bez. Grünberg, Dorf im Dobergrabengebirg. 
ober, er Rgbz. Liegnitz, Kr. Sagan, 

Dorf mit 27 9., 204 E, und Vorwerk. 

Doberan, Meklenburg- Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, Marktflecken und Babeort an einem 
Bade und in einem angenehmen Thalarunde, 
1'/, Stunde von der Oſtſee entfernt, bat eine 
fhöne gothiſche Kirche, 225 9. und €. 
D. tft nicht regelmäßig gebaut, ift aber freund: 
lich, bat eine Haupt: und 5 Nebenftraßen unb 
einen 1200 DRuthen großen Plas, der Kamp 
genannt, von — Geſtalt, an welchem ein 
kleines achteckiges Reſtaurationsgebaͤude, der 
Trichter genannt, win Muſiktempel und mehrere 
in chinefifchem Geſchmacke angeleate Kaufläden 
fteben. Das Großberzoglidhe Palais ift in 
italienifhem Style erbaut, 170 Fuß lang, 54 $. 
tief, bat zwei Klügel, ein flaches Dach und ift 
mit fehönen Gartenanlagen umgeben, Der Spei: 
fefaal mit dem Kaufbaufe ift aroß und 
aefhmadvoll, bat im erften Stockwerke acht 
Kaufmannsgemölbe, bintermärts aber zwei große 
Säle und ein Konverfationszimmer; das Rogie 
baus ift ebenfalls aroß und entbält außer Zim: 
mern für Fremde eine Spielbanf, die Wohnung 
des Babearztes und die Bibliothek (melde Zu: 
fammenftellung!). Das Schaufpielhaus faßt 
300 Zuſchauer und ift freundlich, nach dem Mai: 
(ändifhen Theater in italienifhem Style erbaut. 
Das Fleinere Palais liegt nicht unmittelbar 
am Kamp, fonbern an ber füblich verlängerten 
Spige beffelben, beim Springbrunnen. Beim 
Daupteinganae bes Orts fteht bag Stahlbab 
mit 12 Stahl: und 2 Douchebädern. Am öft: 
lichen Ende bes Orts liegt die Kirche, in go: 
tbifchem Styl erbaut, mit mehreren ®rabmälern, 
dabei der Jungfernberg mit fchöner Aus: 
fiht und einem Beinen Papillon. Die Seebab: 
anftalt befindet fih 1'/, Meile von Doberan 
entfernt uub es führt eine fehöne Straße dahin. 
Sie liegt am beiliaen Damme unb enthält ein 
Babebaus mit 19 Zimmern zu warmen Seebä: 
bern, 6 Schwefelbäber und 2 Kleine Badehäufer 
zu Falten Seebäbern, Douches, Regen: u, Sprig: 
bäbern. Weftlich davon ſtehen vierräderige wohl: 
verbedte Wagen zum Kabren ins Bab, ein Par 
villon, ein Armenbad und ein Reftaurationgge: 
bäube mit Garten. Jaͤhrlich kommen bier etwa 
1409 — 1600 Babegäfte an und bann finden 
Bälle, Spiele, Koncerte und Zheatervorftellun: 
gen ftatt und das Leben ift fehr angenehm und 
munter. Sämmtliche Babtanftalten aebören dem 
Großherzoge. Das Bad ift fehr beliebt und Eräf- 
tig, weil das Waffer nicht durch Flußwaffer von 
feiner Kraft verliert und das Baden im Meece 
ferbft fehr bequem iſt. Außer dem Seewaffer find 
bier noch mehrere Mineralquellen, bie benugt 
werben, nämlich: 1) Schwefelquelle mit einer 
Temperatur von -+ 4 bis 5° R. unb einem 
ipezififchen Gewichte von 1,021993; 2) Muria- 
tifhe Bitterſalzquelle mit einer Tempe: 
ratur von + 4,58. und einem fpezif. Gewicht 
von 1,050438 und 3) Eifenquelle mit einer 
Zemperatur von + 5,5° R. und einem fpezif. Ge: 
wicht von 1,007000. Die verfchiedenen Analyſen 
des biefigen Wafferg find: 


I 


Doberatöweiler — Dobergaft. 


LSeewaſſer. Specififdyes Gewicht 1,0128, 
Nach Lud, in 16 Unzen; 
Satzſaures Ratten 


Galzfaure Talkerde 
Gämwrfelfaure 


» 87,00 ®r. 
.. 37,00 
alferbe 4,00 
0,60 
0,30 


129,50 
U. Shwefelgquelle am Gtrande zu Do: 


beran. Rad Prof. Maͤhl in Roftod und 
—— Griſchow in Stavenhagen, in 
16 Unzen: 





uach Mihl: mad Seiſchow: 
Gr. @r, 
Salzfauren Kal . . . . . 7,7333 7,45 
GSalzfaures Ratten . „ +» 49,4000 51,33 
Schwefelſauren Kal . . „ „ 3,1333 7,12 
Schwe fel ſaures Aatren 9,8666 462 
Oöhmwefelfauren Kal . . . , 3,22 
KRoblenfauren Kal . . „ „ 1,0666 2,45 
Roblenfauren Kalt 1,0333 1,78 
Sarıtof . . .. — 0,07 
Ertraltivhofl . 2 2 22% 0,4000 0,20 
Unauflöstihen Müdfand, . . — 0,63 
@ifen und falıf. Kal . , . — Einige Spuren 
72,0331 78,87 
a KZ. KZ, 
Säwefelwafferfioffgas . - . . 11,200 2,2 
Koblenfäure , . 2» 2 2 2. 7,750 2,33 


Rach Hermbftädt enthätt fie: 


Koblenftofffauren Kalt 2,9821 Br. 
KRoblenftofffaure Kalkerde 1,572 
Koblenftofffaures @ifen 0,185 
Schwefelſauren Ralf , 5,670 
Schwefelſaure Talkerde 6,137 
Scqhwefelſaures Natron 1,777 
Salzfaure Talferte . 13,384 
Calzfauren Kalt „. . 1,066 
Balzfaures Kali . „ 0,1200 
Saljfaures Natron . 42,495 
Extraktivſtoff — 0,255 
© 0,141 
0,300 


Kiefelerde „ . 0.0. 


5,301 KZ, 
5,810 — 


Shwefelmafferftoffgas 

KRobdlenfaurts Bas. . 

StiAfoffgas mit Waffer- 
offgas . .. 0,89 — 


11,0 — 
II, Duriatifhe Bitterfalgquelle. 
nad Grifhow: mad Sermbfläbt: 


®r, ®r, 

Salyfaures Natron .. 109,568 109,508 
Balpfanres Kali , . ... 0,053 0,100 
Galsfaure Talkerde 20,325 16,208 
Salzfıure KRalkrte . . . . — 5,075 
Gämwefelfaure Kalterbe . . „ 18,076 10,600 
GSäwrefeifaure Kalkrte .„. . . 5,382 9,213 
MRoblenfaure Rallere „ . . 2,104 1,470 
Koblenfaure Kalkırre . 0,075 2,736 
Sqh we fel ſaures Natrou .. 9 = 2,782 
Kohlenfaures Eifenbudrat . . 0,162 0,350 
er er [} . . - en — 
2 ah = . uren 0,200 

KHtiöslier ra .o 0,325 

Gäweriöstiger —— — . 00,05 0,880 
155,547 160,116- 

K2. K2. 

Koblenfaurs 4 ,... 3,070 3,572 
tel 00. 0,310 0,832 
3,380 4,4008 
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IV. Eifenguelle 
nad Orifhom: mad Hrrmbftäpt: 


&r, ®&r., 
Salyfaures Ratın ı . u... 0,720 0,784 
Ocämwefelfaures Natron, 7 0,551 
Galzfaure Kallerde „ . . , , — 
Salaſaute KRalfıre . . , . , 0,125 — 
Sqhwe felſaure Kalkıre. . , , — 0,080 
Schwefelfanres ut 
Schwefelfaure Ralkerdel * * 0,036 2. 
Crtraftioftofffaures Kali , 0,87 — 
Koblenfaure Kalkerde 2,115 2,005 
Koblenfaure Talkerde 0,241 1,011 
Koblenfaures @ifenorybuf 0,440 0,813 
WRER 0 2: 0 ee ae oe 0,028 — 
Ertrafeivlof 2 2 — o,128 
Riefclerte 2 0 2 0 2a. m 0,650. 
4,552 6,059 
. KZ, KZ, 
Koblenfaures Bat . . 2... 2,52 4,516 
Sridfoffaat . 2: 2 2 20. — 0,594 
2,52 3,110 


Das Waffer findet bie gewöhnliche Anwendung, 
wie alle Seewaffer. Doberan ftand früher mehr 
fuͤdlich, hatte 1164 ſchon eine Kapelle und erhielt 
1173 eine Kirche und ein Ciſterzienſer⸗Moͤnchs 
kloſter. Nachdem es von den Wenden zerſtoͤrt 
war, wurde das Kloſter 1186 wieber aufgebaut 
und 1232 feierlich eingeweiht. Es nahm bald zu, 
beſonders durch die zahlreichen Ballfabrer, ver: 
(or jedoch fpäter fein Anfehen und fein Reich: 
thum nahm ab. Im Sabre 1552 wurde es ſaͤku⸗ 
lariſirt. D. litt im 30jäbrigen Kriege ſehr viel, 
war 1608 und 1707 Reſidenz ber erzoge und 
erbiclt im Jabr 1798 ein Geebab. Im 3. 1823 
wurbe das Stablbad entdedt und feither viel 
für D. gethan. — Das Amt Doberan bat ein 
Areal von 3,71 [Meilen mit 60 Ortſchaften u. 
10,742 €, 


Doberatsweiler, Hohenzollern⸗Sigmarin⸗ 
gen, OA. Aachberg, Dörfchen mit 89 kath. €, 

Doberan, Defterreih, Böhmen, Kr. El: 
bogen, Herrſchaft Eger, f. Dobran. 

oberau, Preußen, Rabz. Marienwerber, 

Kr. Schwer, Puſtk. mit 2 6. und 7 €. 

Doberan (Dober), Preußen, Rgbz. Biegnis, 
Kr. Grünberg, Vorwerk zu ättnig geh. 

Doberauer, Defterreih, Böhmen, Kr, Bub: 
eier Allodialherrſch. Krumau, 2 Höfe bei Sa 


ori. 
Doberdo, Dcfterreih, Illyrien, Kr, Goͤrz, 
Dorf an einem See, 2 St, von 


Bez. Gradiska, 
Gradiska entfernt. 
— — en ſ. — 
oberen achſen Leipzi + Roh: 
lie, Dorf mit 10 €, “. 9 
Doberg, Bayern, Oberb., Log. Moosburg, 
Eindbe mit 4 E. in d. Pfr. Gammelsborf. 
Doberan, Bayern, Oberpfalz, Lg. Robing, 
Dorf mit 13 $. und 72 €. in db. Dfr. Zell, 
Doberg (Im), Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Derforb, einzelne Haͤuſer. - 
Dobergaft, Preußen, Rabz. Merfebur ‚ Kr. 
a a Dorf mit 1 Mutterficche, En H. 
un 


Dobergaſt, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 


j 
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.» Dobergaft — Dobäflice. 





Weißenfels, Dorf mit 1 Mutterkirche, 37 9. u. 
206 € 


Dobergaft, Preußen, Rob. Breslau, Kr. 
Strehlen, Dorf mit 1 Schloß, Vorwerk, Patr.: 
Ger., 40 H. und 207 €. 

Doberhacke, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Biegenrud, f. Strohhacke. 

oberlau, Defterreih, Ilyrien, Kr. Lay— 
bach, Bez. Egg, Dorf in der Pfarrei Tſchem⸗ 
fhhenig, bei St. Oswald und Gallenberg. 

Dobermannsdorf, Defterreih, Untere, 
UMB., !da. Rabensburg, Pfarrborf mit 76 H. 

Dobermühle, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 

14 5 
Sagan, Waffermühle zu Reichenbach ach. 

Dobern (ebemal. Deber, böhm. Dobernam), 
Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, Allodialherr: 
ſchaft Reichſtadt, Dorf mit 115 9. u. 562 €. 

Dobern (Dobra), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Leitmeris, Fideilommißberrih. Benfen, Dorf mit 

4 8. E., Schule und Mühle in d. Pfr. 
Güntersborf. 

Dobern, Preußen, RL Frankfurt, Kr. 
Guben, Dorf mit 1 Vorwerk, Windmühle, 15 9. 
und 117 E. 

Dobern, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Guben, Dorf und Vorwerk mit 33 9. u. 214 €, 


Doberna, Oeſterreich, Steiermarf, Kr, Cilli, 


Bez. Lemberg, Gem. mit 1200 Joh 16 [INU. 
Land und 140 E,, bildet eine eigene Pfarrei, 
Dobernag, Defterreih, Steiermark, Kr, 
Cilli, Bez. Reifenftein, Weiter bei Reifenftein. 
Dobarnam, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, f. Dobern. 
Doberndorf, Defterreih, Unter:, OMB,, 


2dg. Horn, Dorf mit 18 9. in d. Pfr. Rödinz' 


‚gersborf. 
Doberneich, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Cilli, Bez. Gonowig, Dorf mit 16.9. und 80 €. 
Dobernig, Defterreih, Illyrien, Kr, Neu: 
ftäbtl, Bez. Zreffen, Pfarrdorf bei Zreffen und 
Sandpreiß. 
Dobernit, Sachſen, Kr. Reipzig, A. Oſchatz, 
Dorf mit 100 E., gehörte einft dem Rifaer 
Kloſter. ne ; 
Dobernitz, Sahfen, Kr. Leipzig, A. Leie- 
nig, Dorf bei Leisnig. 


Doberquis, Sachſen, Kr. Reipzig, A. Leis: 


nig, Heiner Ort ber Stadt Leisnig ach. 

Dobers, Preußen, Rabz. Liegnitz, Kr. Ro: 

thenburg, Dorf mit 1 Waſſermuͤhle, Saͤgemuͤhle, 
D., 223 E. und Patr.:Ger. 

Dobersbach, Defterreih, Salzburg, Pfleg: 
gericht Mitterfil, Weiler mit 2 Mühlen und 
Säaemübhle, 5 

Dobersberg, Defterreih, Unter:, OMB., 
Markt und Sie eines Landgerichts mit einem 
Schloſſe und WB 9. 

Dobersberg, Oelterreih, Ilyrien, Kr. Klas 
aenfurt, Bez. Straßburg, Dorf mit Kirche, bei 
Micheldorf. 

Doberſch (Godſchenka), Oeſterreich, Boͤhmen, 
Kr. Leitmeritz, Allodialgut Netluk, Einſchicht bei 
Netluk. 

Doberſchau, Sachſen, Kr. Bautzen, Ober: 
laufis, Dorf mit Rittergut, Muͤhle, Ziegelei und 
150 €. 


Doberfchau (Dobriihau), Preußen, Rgbz. 
Liegnig, Kr. Goldberg:Daynau, Dorf mit 1 Lehn⸗ 
ſcholtiſei, Vorwerk, 46 H. und 367 €. 

Doberfchüg, Bayern, Oberfranken, 8b 
Weidenberg, evang. Dorf mit 13 9. u. 100 E, 
in d. Pfr. Weidenberg. R 

Doberfchüg, Preußen, Rgbz. Merfebur 
Kr. Delitzſch, Dorf mit 1 Eönigl. Korfthaufe, 
Mutterlirche, 70 H. und 483 €, 

Doberfchüß, Sachſen, Kr. Baugen, Ober: 
laufig, Dorf bei Riedergurig mit 100 €, und 
Spreemüble. 

Doberſchütz, Sachſen, Kr. Baugen, Ober: 
laufig, Dorf bei Nefhwig mit 110 €. 

Doberfchwis, Sachfen, Kr. Leipzig, X. 
Reisnig, Weiler bei ber Stadt — 

Dobersdorf, Holſtein, Kieler Guͤterdiſtrikt, 
adeliges Gut im Kirchſpiele Schoͤnkirchen mit 
4 9. und 23 E., bat ein Areal von 1763 Zons 
nen, ein Patr.sGer. über 648 €. und gehört ber 
Familie von Blome, die es um 1695 erwarb, 

Dobersdorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Zeig, Dorf mit 10 9. und 55 €, 

Dobersdorf, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Neuftadbt, Dorf mit 1 Vorwerk, 2 Waffermübhlen 
und 334 E. in 70 H. 

Dobersdorf, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, 
Leobfhüs, Dorf mit 1 Schloß, Vorwerk, Mahl: 
und 1 Delmüble, 63 H. und 296 €, 

Doberfeig (Dobiecom), Defterreih, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Olmuͤtz, Allodialherrſch. Janowitz, Dorf 
FR 85 H., 516 E. und Schule in d, Pfr. Berg» 

abt, 

Dobersgrund, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Kronad, Weiler mit 4 9. und 22 €. 

Doberstau, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Delisfh, Dorf mit 12 9. und 94 €. 

Dobertefchendorf, Defterreih, Steiermart, 
Kr. Eilli, Bez. Neuctlli, Dorf und Gem. mit 
29 8. und 190 €. in b. Pfr. St. Peter; D. 


‘| heißt windifch Dobertefchnavaß. 


Dobertowig, Preußen, Nabe. Breiien, Kr. 
Militſch, Dorf mit 35 H. und 272 €, 

Dobertshof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. 
Eſchenbach, Weiler mit 8 H. und 40 €, in ber 
Pfr. Modensdorf. 

Doberwig, Preußen, Rabz. Liegnig, Kr. 
Glogau, Dorf mit 1 Erbfcholtifei, 1 Vorw., Zie⸗ 
gelei, 70 8, und 496 €, 

Doberzeit, Sachſen, Kr. Dresden, X. Hohn: 
ftein, Dorn mit 100 €, und 14 H., liegt nädft 
der Pirna⸗Hohnſteiner Straße. 

’ Dobes, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bibſchow, 


Dobeſch. 
Dobeſch (Dobes), Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. 
Bunzlau, Stiftungsherrfhaft Doris, Dorf mit 
23 9. und 144 E,, wovon 2 H. mit 13 €. zur 
Herrfhaft Miletin und 8 9. mit 50 E. zur 
Herrſchaft Bielohrad ach. 

obeſch, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Prachin, 
Derrfchaft Schtüffetburg, Mühle bei Kladrubeg. 

Dobeichig, Defterreih, Böhmen, Kr. Pra— 

hin, Allodialgut Kfefftiowig, Dorf mit 20 9. 
und 135 E., von welden 2 H. zur Herrſchaft 
obiitice, Defterreid Boh 

obeſſice, Oeſterreich, men, St. Pra⸗ 
din, fe Dobiefchig, 


! | | 


Dobeffom — Dobl. 
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Dobẽſſow, Defterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrſchaft Gernowig, f. Dobiefchan. 
Dobeg, Defterreih, Illyrien, Kr, Adelsberg, 
Bez. Kreudenthal, Dorf mit Kirche, zwiſchen 
Freudenthal und Birfnig, 
Dobew (Alt⸗), Defterreih, Böhmen, Kr, 
rachin, —— arg Protiwin, Dorf mit 
. und 385 €. in der Pfr. Keſtkan. 
Dobew (Neu:), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Prachin, Allodialherrfhaft Protimin, Dorf mit 
36 H. und 200 €, in ber Pfr. Keftian. 
Dobezhe, Defterreih, Ilyrien, Kr. Neu: 
ftädtl, Bez, Sittich, Dorf bei Obrunu und Os: 
redek, — Herrſchaft Weichſelberg geherig, 
Dobia (Dobiau), Reuß⸗Greiz, A. Doͤlau, 
Pfarrborf mit 40 9. und 245 €, 
Dobian, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr, 3ie 
genrüd, Dorf mit dem Wirthshaus Neue 
Schenke, 19 9. und 111 €, 
Dobins, Preußen, Rabı- Oppeln, Kr. Ro: 
fenberg, Kretſch. zu Grodzisko gehörig. 
Dobichau, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr, 
Querfurt, Dorf mit 32 H. und 154 €. 
Dobichau, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Fideicommißbherrfchaft Graben, Dorf an ber 
Straße von Kaplitz nath Puchers mit 20 9. und 
103 E., von welden 2 H. zum Gute Pernled: 
dorf gehören, ift nach Pflanzen eingepfarrt. 
obie, Deſterreich, Ilyrien, Kr. und Bez. 
re Dorf bei Hönigftein, 2 St. von Neus 
btl. 
Dobie, Defterreih, Steiermark, Kr. Eilli, 


Ber. Dradendburg, Pfarrdorf mit 21 H. und ' 
120 €. 


Dobie, Defterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
Bez. Montpreis, Pfarrei, welche 1786 geftiftet 
und unter dem Patronat des Biſchofs von Lai— 
bach ftebt, it eine Meile von Montpreis entf. 

Dobie, Defterreih, Steiermark, Kr. Eilli, 
Pr. Seid, Dorf mit Filiallirde, 1216 Joch 
1149 DKL. Land, 43 9. und 120 €, in d. Pfr. 
Zrennenberg. 

Dobieczewice, Preußen, Rgbz. Brombera, 
Kr. Mogilno, Hauptgut, Dorf und Vorwerk mit 
16 9. und 149 €, 


Dobieczun (Dowierzyn), Preußen, Robz. ba 


Pofen, Kr. But, Dorf mit 249 €, 
Dobichof, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Eilli, Bez. Gonowitz, Gafthof im Dorfe Dobra: 


wa. 

Dobiejewo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wongrowiec, Dorf mit 1 Vorwerk, 7 H. 
und 54 €, 

Dobien, Preußen, Rabz. Merſeburg, Kr. 
Wittenberg, Dorf mit Mutterkirche, 12 B. und 


Dobiefchan (Dobifow), Deſterreich, Böh: 
men, Kr. Zabor, Herrſchaft Gernowig, Dorf 
mit 46 H. und 373 E. in der Pfarrei Gerno- 
wig. 

Dobieſchitz (Dobeifice), Defterreih, Boͤh— 
men, Kr. Prahin, Allodialherrſchaft Orhowl, 
et und Scäferei mit 23 €, in der Pfr. 

ifet. 

Dobieslawice, Preußen, Rgbz. Bromberg, 

Dr, &, Huhn's Lex. v. Deutfäl, 


= — Dorf mit 1 Vorwerk, 11 H. 
un N 

— —— oder Lubiner Hauland 
Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Pleſchen, Haulan 
mit 20 9. und 147 €, 

Dobies zewko, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Schubin, Bauptgut mit 9 H. und 97 €,, 
ift 23 Beſitzthum. 

Dobieszeiwo, Preußen, Rabz . Bromberg, 
Kr. Schubin, Hauptgut, Dorf und Vorwerk 
mit 17 9. und 196 E., iſt adeliges Beſitzthum. 

Dobiezyn, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 
Bu, Dorf mit 49 H. und 377 €, 

Dobilisried, Bayern, Schwaben, Ldg. Ims 
menftadt, Weiler mit 8 9. und 40 €. 

Dobis, Preußen, Rob: Merfeburg, Saaltr., 
Dorf mit Windmühle, Kahn: Fähre über bie 
Saale, 43 9. und 333 €. 

Dobifch, Sachſen, f. —* 

Dobiſchau, Preußen, Rob. peln, Kr. 
Kofel, Dorf mit 0 H. und BLE 

Dobitfa, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Ple: 
fhen, Puſtk mit 11 €. 

Dobitfchen, Sadjfen: Altenburg, Pfarrborf 
mit 1 Rittergute, Mahlmuͤhle, 109 H., 772 €, 
und Patr.:Ger. 

Dobkau, Defterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
ſ. Daubkow. 

Dobl, Bayern, ſ. Dobel. 

Dobl, Oeſterreich, Ober⸗, Innkre, Diſtrikt 
Obernberg, Weiler in der Pfr. Utzenaich. 

Dobl, Deſterreich, Ober⸗, Hausruckkr., Diſtr. 
Voͤklabruck, Dorf mit 3 Mühlen hinter Timel⸗ 


am. 
Dobl (Ober: und Unter:), Oeſterreich, Ober:, 
Inner, Difte, Schärding, 2 Weiler bei Zell, 
im Gebirge, 

Dobl, Defterreih, DOber:, Innkr., Diſtr. 
Dbernberg, Weiler, öftlih von St. Martin. 

Dobl, Defterreih, Dber:, Innkr., Difte, 
Schärding, Weiler bei Siegharding. 

Dobl, Defterreih, Ober⸗, Innkr., Difte. 
DObernberg, Weiler füblidy von St. Martin. 

Dobl, Defterreih, Steiermark, Kr. Gratz, 
Bez. Lanach, Pfarrdorf mit Schloß, am Dobl: 


% 

Bosı, DOefterreih, Ober:, Hausruckkr., Diſtr. 
Er kleine Ortihaft von 5 H., ſ. Dop⸗ 
pel. 

Dobl, Oeſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
Ried, Dorf, der Herrſchaft Aurolzmuͤnſter gehoͤ—⸗ 
rig, in der Pfr. Peterskirchen. 

Dobl, Seſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
Schaͤrding, Ortſchaft mit 10 H., der Herrſchaft 
Neuburg gehoͤrig, liegt am Inn und iſt nach 
Engerſam eingepfarrt. 

obl, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
Ried, Weiler in d. Pfr. Peterskirchen, 1'/, St. 
von Rich. 

Dobl, Defterreih, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
Schaͤrding, Weiler, in der Pfr. Siegbarding, 
eigentlich aber nach Schardenberg pfarrend, 1'/, 
St. von Siegharding. 

Dobl, Defterreih, Ober⸗, Innkr. Diſtr. 
Schaͤrding, Weiler mit Bergen und Waͤldern 
umgeben, in der Pfr. Diersdorf. 
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Dobl, Defterreich, Ober:, Hausruckkr., Dife 
Meidenholz, Einoͤde auf einem Berge, in ber 
Pfr. Raab, 1%, St. yon Siegharding. 

Dobl (Bintern:), Deſterreich, Ober:, Haus: 
ruckkr., Difte. Parz, Dorf, auf einem ‚Bügel 

elegen, nörblihd von Dorf am Linbergwald, 
E ber Pfr. Dorf, 

Dobl (DObern:), Defterreih, Ober:, Baus: 
ruckkr., Diftritt Parz, Weiler, in ber Pfarrei 


Bell. 

Dobl (Borbern:), Defterreih, Obers, Hauss 
ruckkr., Diſtr. Parz, Weiler in der Pfr. ‚Dorf, 
2'/, St. von Haag. 

Doblar, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Zolmein, ein im Gebirge an der venezia— 
nilcep Gränge liegendes Dorf, 6 Stunden von 

r 


z. 
Doblar, Deſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Canale, Dorf am Iſonzo bei Ronzina. 
Boblatin, Defterreich, Steiermark, Kr. 
Gilli, Bez. Altenburg, Dorf und Gemeinde mit 
18 9..und 90 €, in ber Pfr. Rietz. 
Doblatina, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gilli, Bez. Altenburg, Dorf in der Pfr. Rietz. 
Dobleck, Defterreih, Steiermark, Kr. Gratz, 
Ber. GroßsSöbing, Dorf in ber Pfr. Hitzen⸗ 


dorf. 
Bostesa, Defterreih, Steiermark, f. Dob⸗ 


led. 
Dobler De, Bayern, Niederb., Lbg. 
eiler mit 2.5. und 15 E. in ber 


Griesbach, 
Pfr. Reutern. 
obler, Bayern, f. Dobel. 
oblern, Oefterreih, Ober:, Innkr., Diſtr. 
Weiler in ber Pfr. Siegharding . 
ina, Ocfterreih, Steiermarf, Kr. 
Cilli, Bez. Oberburg, Weiler. 

Doblefchig, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gilli, Dorf und Gemeinde mit 384 Jod, 736 
[ftafter Land, 52 9. und 160 E. in d. Pfr, 
Suͤſſenheim. 

Dobleſchitzberg, Deſterreich, Steiermark, 
Kr. Cilli, Bez. Windiſch-⸗Landsberg, Bergweiler 
zur Herrſchaft Hartenſtein gehoͤrend. 

Dobleten, Defterreich, Tyrol, Kr. Imſt, 
* * Weiler zur Gemeinde Inzing ge: 

rend. 

Ried, Weiler in d. Pfr. Andrichsfurth. 

Doblhof, DOefterreih, Ober:, Innkr., Diſtr. 
Ried, Dorf, der Herrſchaft St. Martin ge— 


hoͤrig. 

Doblhof, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Zu: 
denburg, Bez. Lind, Herrfchaftliches Gut, 2 St. 
von Neumarkt. 

Dobihof, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Roding, 
Einöde mit 7 €. in d. Pfr. Nittenau, 

Doblhub, Oeſterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
Ried, Meiler in d. Pfr. Mehrenbach, 1'/, St. 
von Ried. 

Doblienen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
. Niederung, koͤlmiſches Dorf mit 8 H. und 

Doblindszen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen 
Kr. Pillkallen, melirtes Dorf und Gut mit 24 
H. und 197 €, 


Doblindszen, Preußen, Rgbz Gumbinnen, 
——— Bauerdorf mit 8 8. und 

Dobling, Defterreih, Ober», Innkr., Diſtr. 
Biechtenftein, Weiler bei wir ! 

Doblisfazora, Defterreih, Illyrien, Kr. 
und Bez. Neuftäbtl, Weiler. 

Dobou, Defterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrschaft Dobiin, Dorf, heißt auh Dubno. 

Dobou, Defterreih, Jilyrien, Kr. und Bez 
Neuftäbel, Dorf, in der Herrſchaft Wörbdt. 

Dobouz, Drfterreich, Ilyrien, Kr. Neuftäbtt, 
Bez. Nafjenfuß, Pfarrborf hinter bem Kum— 
berge beim Sauftrome, j 

obouz, Dcfterreih, Illyrien, Kr. Neu: 
ftädtl, Ber. Naffenfuß, Weiler bei St, Lorenz 
und Ratſchach. 

Dobova, Defterreich, Steiermark, Kr. Gitli, 
Bez. Rann, Pfarrborf und Gemeinde mit 10 H. 
und 60 €, 

Dobova, Defterreih, Steiermarf, Kr. Gilli, 
Bez. Rann, Pfarrdborf und Gränzzollamt am 
Sottlafluffe. 

Dobovetz, Defterreih, Steiermarf, Kr. Gil: 
Gi, Ber, Plankenftein, tf und Gemeinde mit 
233 9. und 100 €. in b. Pfr. Ponigl. 

Dobovetz, Defterreih, Steiermark, Kr, Gil: 
N Bez. Ober-Rohitſch, Weiler, /, Stunde von 

ochus. 

obovez, Deſterreich, Steiermark, Kr. Cil⸗ 
li, Bez. Ober⸗Rohitſch, Doͤrfchen, in d. Pfr, 
Stetohi, am Sottlafluffe. 

Dobovez, Defterreich, Steiermark, Kr. Cilli, 
—— Plankenſtein, Dorf, AU, Stunde von 

illi. 

Dobr (Debei, Dober), Deſterreich, Böhmen, 
Kr. Baslau, Gut Zrutſch, 1 Haus bei Pohled. 

Dobr, Defterreih, Böhmen, Kr, Pradin, 
But, das mit Pietfchin vereinigt ift und feit 
1707 den Fürften von Schwarzenberg gehört. 
Das Dorf Dobf hat 29 H., 368 E., Kirche, 
Schloß und Meierhof. 

obra, Deſterreich, Illyrien, Kr. Villach, 
— Kötfhadh, Dorf hinter Koͤtſchach, im Ger 
irge. 

obra, Deſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, Bez. 
Quisca, Schloß der Herrſch. Quisca gehoͤrig, 
mit 1 Zollamte, bei dem Bache Recca, naͤchſi 
Bigliano. 

obra, Defterreih, Illyrien, Kr. Villach, 
Bez. Offiah, Dorf naͤchſt dem Markte Feldkir- 
den, 5 St. von Villach. 

Dobra, Defterreih, Unter, OMB,, eine 
Herrſchaft, alte dde Bergvefte fammt einigen 
Häufern, 1 Mühle und zerftreuten Waldhütten, 
an dem Kampfluffe zwifchen Waldreichs und Wez⸗ 
las, 2 St. von Neupoͤlla. 

Dobra, Defterreich, Böhmen, Kr. Rakonig, 
Herrfh. Tachlowit, Dorf, f. Dobray. | 

Dobra, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 

errſch. Swietla, einfhichtige Muͤhle mit einem 

auernbofe, an dem Fluſſe Sazawa. 

Dobra, Deſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diftr. 
Baumgartenberg, Weiler in der Pfr, Bergkirs 

en. 


- und 





Dobra — 
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—— Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leitmerig, 


ich, 85 Tael la 

aid Dana Dort mit B1.$, un 
1 Meierhof mit Schäferei. 

doßta —— „Rabz. Poſen, Kr. Schild⸗ 


be 
„Boden ea, Draußen, 90% Pofen, Kr, Buk, 
Er 
5 &. zum Pat⸗Ger. Lumpzig a 


er 
mit 7 €. zum Yat.:Ger.. — 

Dobra —* act, & a 
X. Sein, Dorf mit Gafthof, Muͤhle AR 300 €,, 
litt im. 3. 1750 febr durd Brand. - Aus ben 
u > h Heidengräbern grub man viele Waffen, 

obra (Gutenfeld), Sachen, Kr. Dresden, 
A. Hoöhnftein, ehemaliges Stiftsborf mit Lehn⸗ 
geriht Hauptteih und 230 
ea kn, Ku Pin, Siehe Ri 
reich, men, Kr en she epe 
Dorf mit & d., 215 €, Meierhof und Heinem 
loſſe. 
—. (Nieder:), Bayern, Oberfranken, 
I Fe Dorf mit 12 5. und 75 €,, hat 


lese, Bayern, Oberfranken, edg. Stadt: 
ſteinach, Eindde mit 7 €, in d. Pfr. ifchbach. 

Dobraer Walphütten, Oeſterreich, Un: 
ter:, OMB., !bg. Krumau, 9 Waldhuͤtten in 
du Pfr, Franz en. 

Dobraer Waldhütten, Defterreich, Uns 
ter, OMB., Ldg, Krumau, 4 Waldhuͤtten in 
d. Pfr. Krumau. 

Dobrabütte, Sahfen:Meiningen, U. Grä: 
fenthal, — 2 — —D—————— bei Lehe⸗ 
ſten, ging 1839 ein. 

Dobrafen (Beuteang), Deſterreich, Boͤb⸗ 
a 3 — Gut Tſchemin, Dorf mit 
Du ., Schule und Wirthshaus. 

Doreen. Oefterreih, Böhmen, Kr, Klat: 
tau, Fideicommißherrſchaft Biſchof⸗Teinis, Dorf 
— 219. und 132 €, in der Pfr, eiligen: 

euz. 

Beobraken (Daubrawka), Oeſterreich, Böh: 
men, Kr. und Herrſchaft allen, Dorf am Fuße 
bes Berges Chlum, mit 43 6., 38 E., Meier: 


bof und Schäferei. 
Preußen, Ma Zeſen, 


MELDE: , Rn a 
enwerba, Dorf mit 33 
bra, —— Dorf mit 


obra mysl, 
Kr. Frauſtadt, Dorf mit 11 8. und 

Dobramüble, Bayern, Dberfränfen, "289. 
Nordhalben, Muͤhle mit 5 €. in der Pfr. dien, 

Dobrampjle, Deiterreih, Böhmen, Kr, 
Bubweis, Kideicommißberrfchaft —— Ruine 
eines Roſenbergſchen Schloſſes bei Klet. 

en Defterreih, Böhmen, Kr. Könige 
gi, ? Dorf am großen Goldbache mit 59 H. 

E., Lokalie⸗Kirche, Schule und Mühle. In 
der Näbe find die Ruinen einer alten Ritterburg 
Hrad (Burg) genannt. 

Dobran (Kein), Defterreich, Böhmen, Kr. 
Püfen, Herrſchaft Choriefhau, Einfcrichte bei 
Dobian, f. d. 

Dobtan, Defterreih, Böhmen, Kr, Pilſen, 
Alodialberrfchaft Shotiefhau, Schutzſtadt mit 


zn ® 1835 ©. elle, 2 ernen 
Mühlen und —— — 
nett Im: 13, Jahrhunderte er D. ein 


** — 
*9 *gc 56 3* 


1 Dobranberg, Paiarggi (9 — 4. 
r — + o 
Bob — ig, Sad, Kr, Baugen, 4 Stol- 
ar re Weiler bei Stolpen. 
ui en & Bereich, —— Kr. Pil⸗ 
ut —— eierhof, Foͤrſtere wohnung 
und D uschen zu — emin geb. 
Dobrau je, —— oͤhmen, Kr. Pils 
fen, Gut Augezd, ſchichte bei Kuga mit 
rl Bäufern, wovon 3 9. zum Gute Tſche⸗ 
min geh 
Dob R ‚ 
gr, Resten, Kein . 3 — a 
R Dobarenth, ‚ Reuß=Lobenftein: Ebersborf, 
Dob ‚© Altenbur: 
Dt 33 H. et) ä ae 8 Bid 


fen, 


g” Patr,Ger, Dobitfen und 4.9. 
F 2 um Patr.⸗Ger. 55 * 

— 2* Boͤhmen, Ell⸗ 

bogen, Moftau, Dorf, 2%, St. von Sur 
obrat * et Defterreich, r 

men, Kr. ng le 

ftein, Dorf —* 13 und 1 

Dobratice, Defterreid), lefien,, Kr. Te⸗ 
Kar, Herrfhaft Toſchanowitz, Pfarrdorf bei To: 

ihanowig und Hnoynik. 

Dobra dova, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Laybach, Laak, Kirchdorf, Be an bem 
Fluͤſſe — —— in der Pfr. Sa 

Dobrau (Doberan), at Böhmen, 
Kr, Ellbogen, Dorf mit I Mahlmüp le in ber 
Herrſchaft Ener. 

Defterreih, Böhmen, Kr. 


‚Dobrau (Dobra), 
Caslau, Herr —X wietla Mühle an der Sa: 
e 


zowa bei Prif 

Dobrau, Oeſterreich, Schleſien, Kr. Zeichen, 
Sei afe 343 Pfartdorf an der Straße 
na ins 


lau, Dorf mit 

Dobrau, Dreußen, Rabz. Oppeln, Kr. an 
me Dorf mit 1 Schloß, 2 VBorw,, 2 Ma 
Pr — kath. Pfarrkirche und 703 


Dobraua (Mitter⸗, Seedna Dobrawa), 
Deſterreich, Ilyrien, Kr. Laybach, Bez. Rad: 
—— Dorf mit einer Lokalie über dem 
Bache Leibnitz. 

Dobraua (Ober⸗, © ur Dobran), Oeſter⸗ 
reich, Illyrien, Kr. Laybach, Bez. Radmanns⸗ 
dorf, Dorf zwiſchen dem Bar Leibnitz und dem 

Sauftrome, auf einer Anhöhe. 

Dobrane, Dolnj, Defterreid, Böhmen, 
Kr. Chrudim, — ————— Sandefron, 
f. 2iebentbal u; Dittersba 

Dobraule, Deſterreich, — Kr. Goͤrz, 
* Ober⸗Reifenberg/ Dorf, 1 St. v. Seſſana. 

obraule, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 

Bez, Heil, Kreutz, Dorf in d. Pfr. Gamigna, 


60* 


Dobrau, KR: 5 — Kr. Bunz⸗ 


in 
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Defterreih, Böhmen, Kr. 


Dobrauftow 
chlen 


Gaslau, f. Sche h 
.Dobrautow, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Gaslau, f. Dobrifan. 

Dobranza, Deſterreich, Illyrien, Kr. Neus 
ftädtl, Bez. Sittich, Dorf beim Pfarrhofe St. 
Veith, nad) Weirelberg gehörig, 2 Stunden von 
Defendorf. 

Dobranza, Defterreih, Illyrien, Kr. Neu: 
ftäbtt, er Sandftraß, Dorf, nähft St. Bar: 
telmd, 2 St. von Neuftäbtl, j 

Dobrauza, Defterreih, Illyrien, Kr. Lay: 
bach, Bez. Radmannsdorf, Herrfchaft Laak, Dorf, 
im Walde oberhalb dem Dorfe Vouſchiſche. 

Dobrauza, Defterreih, Illyrien, Kr. Lays 
badı, Bez. Sannegg, Dorf im Gebirge, 3'/, St. 
füblih von Laybach. 

Dobrave, Defterreih, Illyrien, Kr. Lay: 
bad, Bez. Veldes, Kirchdorf beim Bade Ror 
dauna, unweit Karnervilladh. k 

Dobrava, Defterreih, Ilyrien, Kr. Kla: 
genfurt, Bez. Unter:Drauburg, Dorf füblid von 
Unter:Drauburg. 

Dobrava, Defterreih, Ilyrien, Kr. Kla: 
genfurt, Bez. Hollenburg, Weiler bei St. Mar: 
garethen. 

Dobrava, Defterreih, Illyrien, Kr. und 
Bez. Billa, Dorf bei Maria Gail, 

Bobrava ‚ Defterreih, IUyrien, Kr. Kla⸗ 
genfurt, Bez. Heinburg, Dorf bei Ruben, un: 
weit der Drau, 1'/, ©t. von Voͤlkermarkt. 

Dobrava, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Klagen: 
furt, Bez. Bleyburg, Dorf an ber Drau, bei 
Rinkenberg. 

Dobrava, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Klagen⸗ 
furt, Bez. Dollenberg, Dorf am Ferlachgriesbach, 
bei Ober: Ferlach. 

Dobrava, Defterreih, Illyrien, Kr. Klas 
aenfurt, Bez. Völkermarkt, Kirchdorf bei St. 
Stephan. 

Dobrava, Defterreih, Illyrien, Kr. Lay: 
bad, Bez. Egg, Dorf, in ber Pfr. Zirklach. 

Dobrava, Defterreih, IUyrien, Kr. und 
Ber. Laybach, Dorf, 1 St. hinter Laybach. 

Dobrava, Deſterreich, Ilyrien, Kr. u. Ber. 
Laybach, Pfarrborf, 2 St. von Laybach. 

Dobrava, Defterreih, Illyrien, Kr. Rays 
badı, Bez. Flöbnig, Dorf in der Pfr. St. Peter. 

Dobrava, Decfterreih, Illyrien, Kr. Neu: 
ftädtl, Bez. Sittih, Dorf, neben dem Berge 
Lifes, 5 St. von Pefenborf. 

Dobrava, Drfterreih, Illyrien, Kr. Neus 
ſtaͤdtl, Bez. Landſtraß, Dörfchen in der Pfr, Hl. 
Kreuz. 

Dobrava, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Neus 
ftädel, Bez. Neudegg, Herrſchaft Kroifenbadh, 
en von 2 H., unweit dem Dorfe Wres 

ouza. 
obrava, Deſterreich, Illyrien, Kr. Neu: 
ftädtl, Ber. Sauenftein, Dorf, auf einem Berge, 
bei Ratſchach. 

Dobrava, Defterreih, Illyrien, Kr. Neu: 
ſtaͤdti, Bez. Landftraß, Dorf, der Herrfchaft Ple⸗ 
teriach geb., 2'/, St. von Neuftäbtl. 

Dobrava, Defterreich, Iüyrien, Kr. Neu: 
ftädtl, Bez, Thurn am Dart, der Derrichaft 


Landftraß unterthäniges Dorf, 4 Stunden von 
Neuſtaͤdtl. 

Dobrava, Deſterreich, Illyrien, Kr. Neu— 
ſtaͤdtt, Ber. Sittich, Dorf, neben dem Dorfe 
— hinter St, Veit, 1'/, St. von Peſen⸗ 
orf. 

Dobrava, Defterreih, Illyrien, Kr. Neu: 
ftäbtl, Bez. Weirelberg, Dörfchen, auf ber An: 
oͤhe hinter dem Schloffe Siereck, in ber Pfr. 

eirelberg. . 

Dobrava (Dber:), Defterreich, Illyrien, Kr. 
Neuſtaͤdti, Bez. Treffen, Dorf links von ber 
Kommerzialftraße, in ber Pfr, Treffen. 

Dobrava (Unter:), Defterreih, Illyrien, Kr. 
Neuftädtl, Bez. Treffen, ‚Dorf, der Pfarrei St. 
Ruprecht gehörig, 3 St. von Neuftäbtl. 

Dobrava (fgorna und spodna), Defterreich, 
Illyrien, Kr. Laybach, Bez. Laaf, Dorf, nahe 
am Fluſſe Palanfchiza, wirb in Ober: u, Unter: 
Dobrava getheilt. \ 

Dobrava Hart, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Laybach, Bez. Beldes, Dorf in der. Pfr. Asp, 
am Fuße des Vorgebirges Pollana, 

Dobrava, Defterreih, Steiermarf, Kr. Eilli, 
Bey, Reichenburg, Dorf, den Herrfchaften Rei: 
chenburg und Ober⸗kLichtenwald gehörig. 

Dobrava (Unter:, Spodna Dobrava), Ocfter: 
reich, Illyrien, Kr. Laybach, Bei. Rabmanns: 
dorf, Dorf, 1?/, St. von Safnig. 

Dobrawa, Defterreich, Böhmen, Kr. Bid: 
ſchow, ſ. Daubramwa. 

Dobrawitz (Daubrawitz), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Bidſchow, Kameral⸗ u. Studienfonds⸗ 
Herrſchaft Militſchowes, Dorf mit 13 H., 5 €, 
und Wirthshaus. Hiervon gehören 3 H. mit 21 
€. zur Herrfchaft Radim. 

Dobrawig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Kaus 
tim, f. Daubrawitz. 

Dobrawit, Oefterreich, Böhmen, Kr. Pil: 
fen, Allodialherrſchaft Preitenftein, Dorf mit 10 
H. und 50 €. 

Dobrawig, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Herrſchaft, öftlidy von der fer, zwiſchen 
den Dominien Bfesno, Domausnig, Kiineg, 
Lautfhin, Stranomw und Kosmanos, hat einen 
Flaͤchentaum von 16,598 3. 885%, Dal., ift 
eben, wird von ber Ifer bewäffert, bat 47 Teiche 
unb zählt 7115 E., worunter 152 Evang., welche 
Feldbau und Vieh le treiben. Die Herrſchaft 
gebörte vom 16. ir rhunderte an den Grafen 
von Walbdftein, fam durch Heirath an bie Für: 
ften von Fürftenderg und 1808 durch Erbſchaft 
an bie Kürften von Thurn und Taxis. — Das 
Schugftädbthen Doran liegt am Fuße des 
Berges Chlomel, bat 146 H., 1161 E,, Schloß, 
Spital, Kirche, Stadtgericht und 4 Jahrmärkte, 
Es ift bier eine Runkelruͤben-Zuckerfabrik und 
Raffinerie mit 100 Arbeitern. 

Dobrawod, Defterreich, Böhmen, Kr. Pil: 
fen, f. Dobrabod,. 

R —— ce, Böhmen, 

r. Bidſchow, tiftung aft fs, ſ. 
Dber:Gutwajler. | . 

Dobramwoda, Drfterreih, Böhmen, Sr. 
Budweis, |. Gutenbrunn, 





Dobrawoda 
Bunzlau, f, Dobrawuda, 

Dobramwoda (Gutwaffer), Deſterreich, Bo 
men, Kr. Tabor, Gut. Miſchkowitz, Einſchicht 2 
mit 3 H. bei Sedtebko. 


Dcfterreih, Böhmen, Kr. 


Dobrawoda, Deſterreich, Böhmen, Kr, Be 
4 Herrfihaft Knafhowig und Petrowig, 


en. 3 
Dobramoda, Defterreich, Böhmen; Kr. Gas: 
lau, ſ. Dobrawuda. x 
Dobramwoda, Oeſterreich, Böhmen, Kr. as: 
lau, ſ. Guttenbrunn. 
Dobramwora, Defterreih, Böhmen, Kr, Kö: 


räß, fe Gutwajler. 
— Ark Defterreich, 


Böhmen, Fr, 
Klattau, Gut Mallonis, ſ. Gutwaſſer. 
Dobrawoda, Defterreih, Böhmen, Kr. 


Prachin, ſ. Gutwaſſer. 

Dobrawoda (Gutwaſſer), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Zabor, Herrſchaft Pilgram, Dorf mit 
17 5. und 133 €, in der Pfr. Rynaͤretz. 

Dobrawoda, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tas 
bor, ſ. Gutwaſſer. 

Dobrawoda Defterreih, Mähren, Kr, Ig⸗ 
lau, ſ. Gutwajler. 

Dobrawoder Mühle, Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Kautim, Herrſchaft Prubonig, Mühle bei 
Unter: Kieflig. 

Dobramud, DOefterreih, Böhmen, Kr. Pil- 
fen, f. Dobrawod. R 

Dobrawuda (Dobrawoda), Defterreich, Böh: 
men, Kr. Bunzlau, Allodialherrfchaft Münden: 
gi Dorf mit 16 H. und BE, in der Pfr, 

oflin. 

obrawada (Dobramwoba), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Caslau, k. k. DamenftiftssHerrfchaft 
Ledetih, Dorf mit 17.9, und 112 €, in d. Pfr, 
Krenowitz. 

Dobray (Groß⸗), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Rakonig, Herrſchaft Tachlowitz, Dorf mit einem 
großen Jägerhaufe, /, St. von Horoſedl. 

Dobray (Kieins), Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Rakonis, Herrfchaft —— Dorf ſammt 
obrigkeitlichem Meierhofe und Schaͤferei. 

Dobra Zheſſenza, Defterreih, Illyrien, 
Kr. Laybach, Bez. Laak, Dorf, ſ. Zheſſanza. 

Dobrecow, Deſterreich, Mähren, Kr. Ol: 
mü N ſ. Dobeſei 

obregitz, Deiterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Allodialh. Saltſch, Dorf mit 25 H. und 246 €,, 
von welchen I Haus zur Herrſchaft Wopotan u, 
ein Haus zum Gute Stahleg gehörig, ift nad) 
Malſchit eingepfarrt. ) 

Dobregit (Dobiegowig), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Bubweis, Fideicommißh. Frauenberg, 
Dorf mit 33 9, und 289 E., iſt nach Hoſin 
einaepfarrt. 

Dobiegom (Ober:), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Beraun, Herrſch. Prefhig, Dorf u. Bauern: 
bof, 2 St. von Subomiekis. 

Dobiegow (Unters), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Beraun, Gut Preicig und Herrſch. Gifteb: 
nis, Dorf, 2'/, St. von Subomiekig. 

Dobregomw (Unter:), Ocfterreih, Böhmen, 
sr. Zabor, Dee Giftebnig, Dorf mit 9:9. 
und 42 E. in d. Pfr, Stresmir. Von D. ger 
hören 3 9. zum Gute Prtſchitz. 


Dobregomw (Ober), Defterreih, Böhmen, 
Kr, Zabor, Herrſch. Giftebnig, Dorf mit 6.8. 
und 27 €,, wovon 2 9. zum Gute Prtſchitz u. 

9. zum Gute Mitoftwig gehören, ift nad) 
Stiezmir eingepfarrt, 

Dobregowiß, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
fim, f, Manderſcheid. 
Dobregowitz, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, ! Dobreg : * 

obreil, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Woh 
lau, Vorw. in Leubus. 

Dobrein, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Bruck, Bez. Neuberg, Dorf in d. Gemeinde 
Mürzfteg mit 46 H. und einem Xerarial«Eifene 
grobhammer. 

Dobtemelig, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Tas 
ge: Stiftsherrfh. Mühlhaufen, Dorf mit 13 

. und 126 E., ift nady Klein: Chifchka einges 
pfarrt, 

Dobremilig (Dobkemielice, Multer), Der 
fterreih, Böhmen, Kr. Prachin, Gut Kunkowitz, 
Pa mit 8 9. und 41 €, in db. Pfr, Wels: 

artig. 

Dobten, Deſterreich, Böhmen, Kr, Caslau, 
wur Malifhan, Dorf mit 50 H. und 350 

+ D. war früher ein eigenes Gut, 

Dobreng (windiſch —— Oeſterreich, 
Steiermark, + Marburg, Hr Langenthal, 
Dorf und Gemeinde mit einem Flaͤchenraum von 
922 3. 54 ‚ 70 9. und 320 E., hatte 
früher einen eigenen Adel. Das gleichnamige Amt 
gehörte einft ben Bärenedern. 

—“ Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez Laubegg, Weiler. 

Dobrenitz, Oeſterreich, ad oe) Kr. Bidſchow, 
Gut im Südmeften des Kreiſes, zwiſchen den 
Dominien Chlumetz, Syrowatka und Parbubig 

ehört ben Hrn. von D. und hat 1140 3. 8. 
Okı. Flaͤchenraum, 13 Teiche, Feldbau u. Vieh⸗ 
ei und befteht aus dem Dorfe D. mit 99 9,, 
1a E., Schloß, Meierei, 2 Bafanengärten und 
Kirche, Vom Dorfe gehören 26 E. und 4 9. 
zur Herrſchaft ———— 

Dobren ko, Defterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
Bez. Ober⸗Pulsgau, Weiler. 

Bobrenz ——— Deſterreich, Böhmen 
Kr. Saslau, Herrſch. Schrittens, Dorf mit fr 
H., 327 E. und Tuchwalke. Bon D. gehören 7 
H. zur Herrſch. Polna. 

we Defterreih, Böhmen, Kr. Saaz, 
Derefhaft choͤnhof, Dorf, grängt gegen Weſten 
an Kunig. 


Dobrepul, Oefterreih, Böhmen, Kr. Kau— 
fim, ſ. Dobropul, 

Dobrey, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 

raͤtz, Fideicommißh. Reichenau, Dorf mit 86.9,, 
3 E., Kirche, Schule, 2 Müblen und Eifen: 
ſteinbergwerke. 

Dobrey, Deſterreich, Böhmen, Kr. Rakonitz, 
Berrfhhaft Smetfäpna, Dorf, %, St. von Bi: 
rowig. 

Dobrezhofen, DOecfterreih, Ober, Müpltr., 
De Berg, Weller in d. Pfr. Rohrbach mit 


Dobriach, Defterreich, Ilyrien, Kr, Klagen, 
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furt, Bez, Bleyburg, Dorf am Mißbache, bei 
Guttenftein, \ 

Dobric, Defterreih, Mähren, Kr. Prerau, 
f Dobrtichig. 

Dobrichna Vaß, Oeſterreich, Steiermark, 
Kr. Cilli, Bez, Neu⸗Cilli, Dorf, f. Dobrits 
fchendorf. 

Dobrichow, Defterreih, Böhmen, Kr. Kb: 
niggräg, f. Dobrifoweg. 

obfichomw, Oefterreih, Böhmen, Kr, Kau: 
tim, Allodialy. Schwarz: Kofteleg, Dorf mit 45 
D, 413 E., Pfarrkirche und Meierhof. Bon 
die ſem Dorfe gehören 11 H. mit Pfarrkirche zur 
Herrſch. Cerhenitz. 

Dobrichowitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Be 
raun, Gut und Dorf mit einem alten Schloſſe 
und Kirche, 4 St. von Prag. 
Do briẽ kow, Defterreic,, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
rim, Herrſch. Gemniſcht, Dorf mit 21 H. und 
152 €. in d. Pfr. Poftupis. 

Dobricz, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
Derrihaft Karlftein, Dorf mit einem Schloſſe 
und Meierhofe, 2'/, St. von Beraun, 

Dobriczau (Große), Defterreih, Böhmen, 
Kr, Saar, Herrſchaft und Dorf mit 1 Schloſſe, 
Kirche, Meierhof und Müple an dem Fıiöhauer 


Bade. 
Bobrig, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlaufis, 
Weiler bei Kehnsdorf und Wobhla, 


Dobrigau (Dobrifau), Bayern, Oberpfalz, 
Log. Waldjaffen, Weiler mit 11 9. und 88 rl 
in d. Pfr. Leonberg. 

Dobrigno, Seſterreich, Illyrien, Iſtrien, 
Diſtritt Veglia, Dorf auf der JInſel Veg— 
lia mit 460 H., 1700 E. und wichtigen Salinen, 
hat auch ein Steinkohlenbergwerk. 

Dobrigosc, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
— „Muͤhle mir 5 E. 

obrikau (Oobrkow), Oeſterreich, Boͤhmen, 
Kr. Budweis, Gut Oſtrolow-⸗Augezd, Dorf mit 
17 9. und 81 €,, von welchen 3 D. zur Herr— 
Thaft Budweis, 9 H. zum Gute Ellernig und 2 
BP. zum Prälatur:Gute Krumau geh. D. war 
im 17. Jahrh. der Sitz ber Golfinger v. Steine: 


bero. 

Dobritau (Dobrautow), Oeſterreich, Böh: 
men, Kr. Gaslau, Fibeicommißh. Volna, Dorf 
* 2* 506 E., Filiallirche, Mühe und Jaͤ— 

au ⸗ 

obrẽ ikau ( Dobrikow), Defterreih, Böhmen 
Kr. Chrudim, Uobiaigu⸗ Zamrtſk, Dorf * 12 
D., 414 E., Meierhof, Förfterhaus, Mühle mit 
— — ee Di * fruͤher 

eigen ut und gehoͤrte 5b 
Wilhelm Dobiitow von Malegow, m 

Dobrifan (Dobiifow), Defterreich, Böhmen, 
Kr, Klattau, Allobialh. **8 Dorf mit 30 
H., 314 E. un d Mühle. D, bildete ein eigenes 
* un * * een Ar 

obrifow, Defterrei Kr, 
fe Dobrikau. — — 
obrikow, Oeſterreich, Boͤ Kr. tz 
tau, f. Dobrifan. ER Ei 

Dobritow, DOrfterreih, Böhmen, Kr, Kb: 
ingeän: 6 a « 

. brikowetz (früher Dobtichow, Dobrikow), 


Dobkic — Dobriſtroh. 


Oeſterreich, Böhmen, Kr, Koͤniggraͤtz, Fideicom⸗ 
mißh. Opotſchna, Dorf mit 135 9. und BS., 
worunter 34 Proteftanten, D. war früher ein 
eigenes Gut, gehörte vor der Schlaht am wei⸗ 
ben Berge dem Wilhelm Dobritowty und wurde 
fpäter an Albrecht von Waldſtein verkauft, _ 

Dobrifowig, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Gas- 
lau, Herrſchaft UntersKralowis, Dorf mit 12 9. 
und 83 €., ift nady Zhor eingepf. 

Dobrilugf, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Luckau, Stade am Einflufle der. Dober in bie 
Kleine Eifter, mit Reſidenzſchloß, Kirche, Stadt: 
ſchule, Scießhaus, 155 H. und 1145 E. Die 
Einw. ernähren fid) von Tuchweberei, Zabad: 
bau und Branntweinbrennerei. Hierzu gehört bie 
Scloßfreiheit mit 25-9. und 205 &, 

Dobrin, Defterreih, Böhmen, Kr. Rakonitz 
Herrſchaft Raudnig, Dorf, oberhalb: ber Stadt 
Raudnis, an d. Elbe, 

Dobrin, Defterreih, Böhmen, Kr, Bunzlau, 
But Stranfa, Dorf an db. Strafe von MuUnik 
nach Boͤhmiſch-keipa mit 30 H., 169 €, und Zaͤ⸗ 
gerhaus, ift nad Widim eingepf. 

Dobrin, Ocfterreih, Böhmen, Kr, Prachin, 
Stadt Schüttenhofen, Dorf mit 32 H. 207 €, 
und Mühle. 

Dobrina, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Sit, 
Ber. Süßenheim, Dorf und Gemeinde-mit 921 
3. 933 [IK Land, 57.9, und WO E. 

Dobrina, DOcfterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
Bez, Oberrohitſch, Dorf in d. Pfr. Schüdern, 4 
St. v. Pertau. 

Dobrina, Oeſterreich, Steiermark, Kr, Cilli, 
Bez. Oberrobitih, Dorf mit 4 H. und 200 E. 
in d. Pfr, Schildern, 

Dobring, Defterreih, Ober:, Mühlte,, Dis 
ſtrikt Helfenderg, kleiner Ort, der Herrſchaft Lich: 
tenau geb., in d. Pfr. Helfenberg. 

Dobring, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Stiftsherrſch. Hohenfurt, Dorf mit 14.9. 
und 123 E., ift nach Kapellen eingepf. 

Dobrinow, Ocfterreih, Böhmen, Kr, Kb: 
niggräg, Fideicommißh. Reichenau, Dorf mit 8 
He und 45 €. 

Dobrinsfa, Dcfterreih, Steiermark, Kr. 
Eilli, Bez. Süßenheim, Dorf und Gemeinde mit 
18 9. und 70 €, in d. Pfr. Schleinig. 2 

Dobrinsfo, Oeſterreich, Mähren, Kr. Znaim, 
Primogenitursperrfh. Maͤhriſch Krummau, Dorf 
mit 62 9, 336 E., Kirche und Schule, 

Dobrifch (Dobrziff), Dcfterreih, Böhmen, 
Kr. Beraun, Herrſchaft und Schloß bei Beraun. 

Dobrifch, Defterreih, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Städtchen mit einer Pfarrei u, Herrſchaft, 
5 St. von Beraun, 

Dobrifchau (Ober: und — Preußen, 
Rgbz. Breslau, Kr. Oels, Dorf mit 1 Schloß, 
2 Borw., 2 Mühlen, 37 H., 285 €. unb * 

Dobriſchau (Dobrikau), Preußen, Rgbz. 
Breslau, Kr. Muͤnſterberg, Dorf mit 1 Vorm,, 
32 9. und 160 €. 

Dobrifchfa Vaß, Defterreih, Steiermarf, 
Kr. Cilli, Herrſchaft Oplotnig, Dorf, f. Dob⸗ 


rottendorf. : 
Dobriftroh, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr, 


Dobritſch — 


Dobronig. 1097 





Kalau, Dorf mit 2 Windmühlen, 32 H. und 
213 € 


Dobritfch, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Eilli, Bez. Neuktofter, Dorf mit-57 H. und 1% 
€. in d. Pfr. St. Andrä. 

Dobritjch, Oefterreich, Steiermark, Kr. Gilli, 
Bez. Montpreis, Weiler mit mehreren zerftr. 
Däufern und Kirche Delberg. 

Dobritfch, Defterreih, Ilyrien, Kr. Klas 
ea Bir. &ıehofen, Pfarrweiler im Gebirge, 

ſtlich von Grafendorf. 

Dobritfch (Dobiic), Defterreih, Böhmen, 
= glm, Alodialh. Plaß, Dorf mit 22 9. u 


Dobritfch (Kleine oder Wüften:), Preu: 
Ben, Rgbz. Lieanis, Kr. Sagan, Dorf mit Bor: 
werk, 26 8. und 176 €, 

Dobritich (Große), Preußen, Rgbz. !ieg: 
nis, Kr. Sagan, Dorf mit 1 Schloß u. 2 Vorw,, 
42 8. und 37 €. 

Dobritfchan, Defterreih,. Böhmen, Kr. 
Saaz, Dorf. 

- Dobritichau, Defterreih, Böbmen, Kr, 
Saaz, Dorf mit einer Mineralquelle, 

Dobritichendorf, Defterreih, Steiermarf, 
Kr. Eilli, Bez, Neucilli, Dorf u. Gem. mit 31 
9. u. 170 €, in db. Pfr. Sachſenfeld. D. heißt 
windifch Dobritfchnavaß. , 

Dobrig, Anhalt:Deffau, Dorf mit 1 Ritter: 

ute, 43 H., 271 E. und Ptgr. Das Rittergut 

at eine fehr angenehme Lage, anfehnlihe Wal: 
dungen, Jagd, mehrere Fiſchteiche, 1 Schneide: 
und Mahlmühle, Brauerei u. Brennerei, herzogl. 
Förfterei, Theer⸗, Pech⸗, und Kienölbereitung. 

Dobritz, Sahfen, Kr. Dresden, A. Meißen, 
Dorf mit 110 E. und Mühle. 

Dobrig, Sachſen, ſ. Groß: u. Klein: 
Dobrig. 


Dobrikfelde, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
— — Deutſch-Krone, Vorw. mit 3 H. und 


Dobriw, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſchaft Zbirow, Dorf mit Eiſenhammer am 
Paderterbache. 

Dobrkow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, f. Dobrikau. 

Dobrfow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, ſ. Eurfowig. 

Dobrfowice, Oefterreih, Mähren, Kr. Hras 
un f. Dobrfowig. 

obrkowitz (Dobrkowice), Oeſterreich, Maͤh⸗ 
ren, Kr. Hradiſch, Fideicommißh. Ungariſch-Brod, 
Dorf mit 41 H. und 202 E. in d. Pfr. Groß: 
Diedhau, 

Dobruem (W.), Ocfterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, Herrſch. MoldausThein, 4 9. bei 


Dobenj, Defterreich, Böhmen, Kr. Bubmweis, 


ſ. Ziftel. * 
obruitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Caslau, 
But Wrbitz, Dorf mit 7 H., 53 E., Meierhof, 
Spiritusfabrit, Mühle und Wafenmeifterei, 
Dobro, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schild: 
bera, Puſtk. mit 8 €, 


Dobrochan (Oobrochow), Defterreich, Maͤh⸗ 


ren, Kr, Olmuͤtz, Stadt Proßnitz, Dorf mit 56 
9., 380 €. in d. Pfr, Pröblig. 

Dobrock (Beim), Hannover, Stade, Bre: 
men, %. Neuhaus-Elbe, 4 einzelne Höfe in der 
Pfr. Cadenberge. 

Stabe, 


obrock, Hannover, Bremen, 


A. Neuhaus:Dfte, Dorf mit 50 9. und dem im: 


matrifulirten Gute derer von Bremer. 

Dobrock (Bor dem), Hannover, Stabe, Bre: 
men, U. Neuhaus, einzelnes Haus in d. Pfr. 
Gadenberge. 

Dobrocfow, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, |. Dobrufch. 

Dobrocowig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
tim, Allodialh. Skworetz, Dorf mit 35 H., 224 
€. und Kapelle, ift nad) Skuſchtitz eingepf. 

—— Defterreich, Mähren, Kr, 
Brünn, f. Dobroczkowitz. 

Do — ———— Defterreich, 
Mähren, Kr. Brünn, — Butſcho⸗ 
wis, Dorf mit 92 H., 458 E., Kirche u. Schule. 

Sobrofſen Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Burg : Schleinig, Dorf bei 
Stodern, am Draufelbe. 

Dobrogeft Dobrogefh), Preußen, Rt 
Danzig, Kr, Berent, Dorf mit 4 H. u. 12 E. 

Dobrogoszcezyce, Preußen, Rob Brom: 
berg, Kr. Inowraclam, Dorf mit 1 Borw,, 8 
9. und 73 €. 

Dobrohoft, DOefterreih, Mähren, Kr. Ig⸗ 
lau, Herrſchaft ie Dorf mit 14 9. u. 
€. in d. Pfr. Datfchig. 

Dobrojewo, Preußen, Rgbz. gofen, Kr, 
Samter, Dorf mit 18 H. und 203 €, 

Dobroll, Defterreih, Steiermark, Kr. Eilli, 
Bez. Sanneck, Dorf und Gemeinde mit einem 
Flächeninhalt von 2046 3. 123 IIRL., 46 H. 
und 280 €. in d. Pfr. Fraßlau. 

Dobroll, Defterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
Bez. Sanned, Dorf und Gemeinde mit 20 9. u. 
100 €, in d. Pfr. vr. 

Dobrolle, Defterreih, Steiermark, Kr. Eilli, 
= Montpreis, Dorf und Gemeinde mit einem 
J chenraume von 93 J. 580 [IRI, Land, 20 

+ u. 109 €. in d. Pfr. Montpreis. 

Dobromelice, Oefterreih, Mähren, Kr. Ol⸗ 
u f. Dobromielig, 

obromielig, Deſterreich, Mähren, Kr. Ol⸗ 
müs, Allodialgut zwiſchen den Dominien Wiſchau, 
Dolloplaß, Kojetein und — gehoͤrt dem 
Grafen von Bukuwky und bat 1279 J. 781%, 

Flächenraum und 864 E. Das einzige 
orfiß D. mit 117 H. und 864 E,, Schloß, 
Pfarrei und Kirche. 

Dobromierit, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tas 
bor, Gut Lautkau, DominicalsAnfiebelung mit 9 
H. bei Rabiegom, 

Dobromierit, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Saaz, Gut und Dorf, ber Stabt Laun gehörig, 
mit Kirche bei Leutfhig und Laun. 

Dobronig, Defterreih, Böhmen, Kr. Tas 
bor, Herrfhaft Cheynow, Dorf mit 24 H. und 
294 E., bat 1 Meierbof und Schäferei, 

Dobronig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
Allodialh. Wopoian, Dorf mit 60 9., 482 E,, 
Kapelle, Schlöächen, Mühle mit Brettfäge, Pa: 
piermühle, Körfterhaus und Kalkſteinbruͤchen. Dies 
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Dobronig — Dobrowitow, 





—* Def bildete früher mit Altfattel ein eigenes 
uf. 

Dobronik (Dobronice), Oeſterreich, Mähren, 
Kr. Znaim, Allodialh. Zailowig, Dorf mit 47 
D., 239 E., Schafhof und Jaͤgerhaus. 

Dobropole, DOcfterreih, Illyrien, Kr. Adels⸗ 
berg, Bez. Prem, Dorf auf einem Hügel, ober: 
halb des Reccafluffes, bei Saretſchin. 

Dobropole, Defterreih, IUyrien, Kr. Lay: 
badı Bez. Rabmannsdorf, ſ. Gutenfeld. 

obropul (Dobiepul), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Kaufim, Allodialh. Schwarz:Kofteleg, Dorf 
mit 485 H., 37 €, Schule, Meierhof und 
Schäferei. 

Dobrofchack, Defterreih, Steiermark, Kr, 
Marburg, Bez. Großfonntag, Dorf und Gem, 
mit 9 9. und 33 €. in b. Pfr. —— 

Dobroſchow (Dobroſſow), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Prachin, Fideicommißh. Worlik, Dorf 
mit 14 H. und 126 E. in d. Pfr, Kowarow. 

Dobrofchow (Dobroffow), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr, Königgräg, Allodialh. Nachod, Dorf 
mit 33 5. und 210 E. Der fog. Dobrofchower 
Stein gewährt eine weite Ausſicht. 

Dobrofchowig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
un But Prtſchitz und Uhritz, Dorf bei Dous 

owitz⸗ 

Dobeotiamig, Defterreih, Schlefien, Kr. 
Zefhen, Gut, das im Fürftentbume Zroppau 
liegt u. mit den dazu gehörigen Orten Dirchelau, 
Pleßna und Puſtkowitz 219 H. u. 1422 E, hat. 

Dobroslawig, ie Rgbz. Oppeln, Kr, 
Kofel, Dorf mit 37 H. und 216 €, 

obroſſow, Defterreich, Böhmen, Kr. Pra- 
bin, ſ. Dobrofchow. 

Dobrofiow, DOefterreih, Boͤhmen, Kr, Kö: 
niggeäg, ſ. Dobrofchomw. 2 

Dobrofiow, Deiterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau ſ. Schechlenz. 

Dobrofiowig, Drfterreih, Böhmen, Kr. 
Beraun, f. Dobroſchowitz. 

Dobroten, Deſterreich, Böhmen, Kr. Zabor, 
f. Dobrathen. 

Dobrotefchendorf, Defterreich, Steiermarf, 
— Bez, Reucilii, Dorf in d. Pfr. St. 

eter. 

Dobrotice, Defterreih, Mähren, Kr, Hra⸗ 
diſch, ſ. Dobroti 

Dobrotitz, ODeſterreich, Böhmen, Kr. Pra⸗ 
chin, Allodialh. ag ei Dorf mit 20.9. u. 
187 €, in d. Pfr, Chanowitz. ” 

Dobrotig (Dobrotice), Defterreih, Mähren, 
Kr. Hradiſch, Allodialh. Hollefhau, Dorf mit 709,, 
482 E. und Schule, ift nach Hollefhau eingepf. 

Dobrottendorf (mindifh Dobufchkaves), 
Defterreih, Steiermark, Kr. Eilli, Bez. Gono: 
wis, Dorf und Gemeinde mit 9 H. und 50 €. 
in d. Pfr. Pribomo. 

Dobroullach, Defterreih, Steiermark, Ar. 
Gilli, Ber. Sanneg. ſ. Dobroll. 

Dobrouſchka Vaſſ, Ocfterreih, Illyrien, 
Kr, Neufädtl, Bez Landſtraß, Dorf beim 
Bache Radulle und Pietriach. 

Dobrouza, Deſterreich, Steiermark, Ar. 
Cilli, Bez. Robitf ‚, Dorf bei Sauerbrunn. 

Dobrova, Deſterreich, Ilyrien, Iftrien, Dis 


ftrift Albona, Dorf bei Kianona, in d. Pfr. St. 
Domenica, 

Dobrovshag, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Groß:Sonntag, Dorf mit 6 9. 

Dobrowa, Defterreih, Böhmen, Kr. Klat: 
tau, Fideicommißh. Biſchof-Teinitz, Dorf mit 22 
H. und 147 €, in db. Pfr. Mogolzen, 

Dobrowa, Defterreih, Steiermarl, Kr. 
Gilli, Bez. Gonowitſch, Dorf bei Ratſchach, mit 
dem Scloffe Jamnig. 

Dobrowa, Defterreih, Syrien, Kr. Laybadı, 
Bez. Laybach, Kirchdorf bei Thurn in Kal: 
tenbrunn. 

Dobrowa, Defterreih, Illyrien, Kr. Klas 
genfurt, Bez. Hollenburg, Dorf bei Ferlach. 

Daobrowa, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Cilli, 
Bez. Weichſelſtaͤtten, Dorf und Gem. mit 17.9. 
und 90 €, in db. Pfr. Hocheneck. 

Dobrowa, Defterreih, Steiermarf, Kr. Cilli, 
B 3— Reichenburg, Dorf und Gem. mit 1308 J. 
723 DEI. Land, 44 H. und 250 €. 

Dobrowa, Defterreih, Steiermark, Kr. Mar: 
burg, Bez. Fridau, Dorf und Gem. mit 15 H. 
und 80 E. in d. Pfr. Fridau. 

Dobroma, Defterreih, Illyrien, Kr, Klagen⸗ 
— Bez. Hollenburg, Dorf bei St. Marga⸗ 
retben. T— 

Dobrowa, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Cilli, 
Bez. Lechem, Dorf über dem Miſtingbache. 

Dobrowa, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Klagen⸗ 
furt, Bez. Bleyburg, Dorf hinter Aich. 

Dobrowa, Der, Juyrien, Kr, Klar 
genfurt, Bez. Bleyburg, Dorf unter Zfcherberg, 
an ber Gränzge Steiermarts und '/, St. von 
Unterdrauburg. 

Dobrowa, Defterrih, Steiermarf, Kr. 
Cilli, Bez. Rothenthurn, Dorf und Gem. mit 
1312 3. 1555 RL. Land, 51 H. und 250 €, 

Dobrowa, Oeſterreich, Steiermarf, Kr. Cilli, 
Magiftrat zu Cilli, Gem. mit 17.9. und 110 €, 

obrowa, Deiterreih, Steiermart, Kr. Eilli, 
Bez. Gonowig, Dorf und Gem. mit 62 9. unb 
150 €. in d. Pfr. Rotſchbach. 


Dobrowa, Defterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
Ber. Gonowitz, Dorf mit 9 H. und 40 €, in 
d. Pfr. Prichoma. 

obrowa, Deſterreich, Steiermarf, Kr. Cilli, 
Bez. Gonowitz, Dorf und Gem. mit 18 H. und 
85 €, in db. Pfr. Gonowitz. 

Dobromwan, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Allodialh. Riineg, Dorf mit 48 5. 295 E., 
obrigkeitt. Schäferei und Meierhof in d. Pfr. 
Rojdialowig. 

Dobrowe, Defterreih, Steiermark, Kr. Gilli, 
Bez. Hörberg, Hof bei Polle. Mi 

Bobrowes, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gilli, Bez. Oberrohitſch, Dorf mit einem Flächen: 
raume von 378 3. 1884 DIR. Land, 47 8. u, 
230 €. in db. Pfr. St. Rochus, 

Dobrowis, Defterreih, Böhmen, Kr, Rako: 
nig, Herrſchaft Stiebofluk, Dorf mit Mühle u. 
Kirche bei Stredokluk. 

.„Dobrowitow, — Böhmen, Kr. 
Caslau, Allodialh. Zleb, Dorf mit Filialkirche, 
Privatſchule, Maierhof, Potaſchenſiederei u. Jaͤ— 


⸗ 





Dobrowitz 
erhaus. Die Kirche iſt ſehr alt und enthaͤlt 
rabſteine der Ritter Hanus von Strazitz. 
Dobrowig,Defterreic, Steiermark, Kr. Cilli, 
Bez. Oberrohitſch, Dorf in d. Pfr, St. Rochus 
und Herrſchaft Reifenftein. 
Dobrowoder Mühle, Oeſterreich, Böh: 
men, Kr. Kauiim, Herrſchaft Pruhonitz, Mühle 
bei Autinowes und Kielig. 


Dobrowodna (Strucgi), Preußen, Rgbz. 
Bien Kr. Schildberg, Puftkathen mit 2 9. u, 


„ Dobrowftow, Defterreih, Böhmen, Kr. 

Gaslau, fr Schechlenz. R 
Dobromwuda, Defterreich, Böhmen, Kr. Gas: 

lau, Herrſchaft Groß⸗Lipnitz, Dorf mit 27.9, u. 


12 €. 
Dobrich, Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
Dobr 


J. * 

„Dobrihowig, Oefterreih, Böhmen, Kr, 
Sastau, Herrſchaft Petſchkau, Dorf mit 17 H. 
und 112 €. in d. Pfr. Rebowid. 

Dobrtichig (Dobric, Dobfzicz), Oeſterreich, 
Mähren, Kr. Prerau, Allodialgut Preftawik, 
Dorf in einem Thale mit 46 H. und 271 E. in 
d. Pfr. Wofchtienig. D. hatte früher eine eigene 
Adelsfamilie, 

Dobru, Defterreih, Steiermark, Kr. Eilli, 
Bez. Züffer, Dorf mit 20 H. und 106 E. in d. 
Pfr. Züffer. 

Dobruine, Defterreih, Illyrien, Kr. kay⸗ 
bach, Bez. Laybach, Dorf bei Kaltenbrunn, 

obrufch, DOefterreih, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
rim, Allodialh. Schwarz. Kofteles, 1 .D,, dabei 1 
Steintohlenbrudy, bei Dobropul. 

Dobrufch(Dobroctow), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Budweis, Alodialh. Krumau, Dorf mit 2i 
H. und 204 €, j j 

Dobruſcha, Defterreih, Ilyrien, Kr. Lay⸗ 
— Ber. Floͤdnig, Dorf in d. Pfr. St. Peter. 

obruſchka, Defterreich, Böhmen, Ar, Kö: 
niggräg, Fideicommißh. Opotſchna, Scupftadt 
am einen Goldbacdhe, befteht aus der Stadt mit 
66 H. und 393 E., Gebirgsvorftadbt, 134 9. u. 
800 E., Krowitzer Vorſtadt, 31 H. und 166 E,, 
Landvorftabt, 107 H. und 663 E., Neuſtaͤdter 
Vorſtadt, 63 H. und 383 E. und dem Quben- 
bezirt mit 6 H. und 37 E., hat alfo zufammen 
407 H. und 2442 E. und davon gehört 1 Haus 
der Herrſchaft Opotſchna. Es ift bier cine Kir: 
che, Kapelle, Rathhaus, Apotheke, Spital, 4 Muͤh⸗ 
Ien, 1 Synagoge und 1 Magiftrat. D. hat einen 
Sahrmarkt, Vieh: und Wochenmaͤrkte. Im 3. 
1320 wurde D. zur Stadt erhoben und befigt 
jest mehrere Dörfer. 

Dobruza, Defterreih, Illyrien, Kr. Laybach, 
% Guttenbof. 

ial, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schildberg, Vorw. mit 3 9, und 4 GE, 
obraeniewp, Preußen, Rob, Bromberg, 
Kr. Wirfig, Dorf mit 15 9. und 102 €. 

‚Dobrzeg (Dobza), Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Wartenberg, Dorf mit 41 H. und 354 €, 

Dobrjewin, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Reuftabt, Dorf mit 16 H. und 116 €. 

Dobrzyce, Preußen, Roh. Pofen, Kr. Kros 
toszyn, Stadt mit 1 kath. Kieche, herrfchafttis 
chem Schloß, 119 H. und 865 €, 


— Dodweiler. 





Dobizicz, Defterreih, Böhmen, Kr, Pres 
rau, ſ. Dobrtichig. 

Dobrzyn, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Neidenburg, Dorf mit 17 3, und 148 €, 

Dobichin, Oefterreich, Böhmen, Kr. Bunze 
lau, Rideicommißberrfchaft Koft, Dorf mit 30.9. 
und 192 E. in d. Pfr. Liboſchowitz. Der Ort 
beitebt aus 3 Theilen, Groß: Dobihin, Kleins 
Dobſchin und Kamenig. 

Dobſchitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Fideicommißherrſchaft Koft, Dorf mit 3.9, 
und 176 E. in d, Pfr. Liboſchowitz. 

Dobſchitz, Delterreih, Böhmen, Kr, Leitmes 
tig, Herrſch. Schwag, Dorf mit 8 H. und 45 
E., 2/, St. von Schwag entfernt, 

Dobichig, Defterreih, ‚Böhmen, Kr. Bid: 
rer Fideicommißbherrfchaft Chlumeg, Dorf mit 

290 € und Wirthshaus in d. Pfr. 


er 
obſchitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Buds 
meis, Stiftsherrfhaft Hohenfurt, Dorf mit 22 
D. und 158 €, in d. Stripie. 

Dobichig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bud⸗ 
weis, — Moldau⸗Thein, Dorf mit 29 H. 
und 20 
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Dobichig (Dobzice), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Pradin, Herrihaft Blatna, Dorf mit 22 
9. und 141 E. in d. Pfr. Blatna. 

Dobichleiderhof, Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Bonn, Hof mit 11 €, 

Dobſchütz, Sachſen, Kr. Dresden, A, Mei: 
fen, Dorf mit 35 E. und 3 Gütern, 

Dobytowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Mogilno, Hauland mit 8 H. und 43 €. 

Dochanowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wongromwiec, Dorf mit 24 H. und 227 €, 

Dochhammer, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, 
Kreuzburg, Friſchfeuer zu Bankau gehörend, 

Dochow, Preußen, Rgbz. Köslin, Ar, Stolpe, 
Schäferei mit 7 €, 

Dochow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Stolpe, 
Dorf mit 7 9., 69 E. und Patrg., ift adeliger 


Beſitz. 

Faewich⸗ Mühle, Preußen, Rgbz. Pots⸗ 
dam, Kr. Prenzlau, Waſſermuͤhle und Wind⸗ 
müble mit 12 €, 

Dockendorf, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Bitburg, Dorf und Bgm. mit Waffermühle, 
— Pfarrkirche, 15 H. und 172 €. 

ockenhuden ( Dodhimshuda ), Bolftein, 
Herrfhaft Pinneberg, Kirchſpiel Nienftedten, 
Dorf an d. Elbe mit 120 H., 573 E., ift fehr 
alt, hat mehrere ſchoͤne Luft» und Gartenhäufer 
und Schule. 

Docern, Preußen, Rab, Breslau, Kr. 
Zrebnig, Dorf mit 1 Vorw., 24.9. und 147 E. 

Dodlegen, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gilli, Bez. Stubenig, Weiler beim Waldgebirge 
gleichen Namens, 

Doeklegen, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez, Thurniſch, Dort und Gemeinde 
mit 22 H. und W €. in d. Pfr. Lorenzen, 

Dockner, Defterreih, Steiermark, Kr. Jus 
denburg, Bez. Murau, Alphütte am Preberbadh, 
in d. Gemeinde Krafaubintermühlen. 

Docdweiler, Preußen, Rgbz. Trier, Kr, 
Daun, ein auf Lava und Bajalt gebautes Dorf 


., 


— — ne — — 
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und Bgm. mit kath. Pfarrkirche, 48 H. und 
246 e° Hr he, 


Docterei (In der), Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Elberfeld, Baus mit 5 €. 

Docterfteg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Solingen, Hof mit 9 €. 

Doctorgarten, Bayern, DOberb., 2bg. 
Schrobenhaufen, Eindde a. d. Paar. 

Doctorfathe,, Holftein, Gut Barenfleth, 
Kirchfpiel Neuenkirchen, Kathe zu Uhrendorfers 
weg gebörend. . 

Doctorowo, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
But, Dorf mit 90 H. und 778 €, 

Doctorsburg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, Hof mit 12 €. 

Doctorsdhün, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Lennep, Pulvermüble mit 4 5. und 20 €, 

Doctorshof, Bayern, Unterfranten, bg. 
Baunach, Hof mit 2 9. und 12 E, in d. Pfr, 
Kirchlauter. 

Doctordmühle, Bayern, Mittelfranken, 
2dg. Uffenheim, Mühle bei Sppesbeim. 

Dodau, Hoiftein, X. und Kirchfpiel Plön, 
Krugftelle zu Friedrichshof gehörend. 

Dodau: Förfterei, Oldenburg, Fürftenthum 

Lübel, A. Eutin, Förfterei mit 10 €, bei Neu: 
dorf. 
Dodeleben (Niedern:), Preußen, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. Wollmirftädt, Dorf mit 1 
Wajfermühle, 3 Windmühlen, Mutterkirche, 128 
H. und 1021 €. i 

Dodeleben (Hohen:), Preußen, Rgbz. Mag: 
deburg, Kr, Wanzieben, Dorf mit 4 Windmuͤh⸗ 
len, Mutterkirche, 122 9. und 1139 €, 

Dodels, Bayern, Schwaben, &da. Kempten, 
Einöde mit 4 E. in d, Pfr. Betzigau. 

Dodels, Würtemberg, Donautr,, OA. Wald: 
fee, Hof mit 12 kath. E., gehört dem Fürften 
von Waldburg-Wolfegg. 

Dodenan, Heſſen, Oberheffen, Kr. Bieden⸗ 
Eopf, Edg. Battenberg, Marktfleden mit 122.9. 
und 827 E., bat 2 Mahl⸗, Del: und Schneide: 
müblen, 1 Papiers und Lohmühle. D. hat 2 
Iarmärtte. 

odenberg, Hannover; Stabe, Verben, X. 
Rotenburg, Sof in d. Pfr. Sottrum. 

Dodenburg, Preußen, Rabz. Trier, Ar. 
Wittlich, Dorf_mit 1 Schloß, 12 H. und 94 E. 

Dodendorf, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Wanzleben, Dorf a, d. Gülze mit 1 Wal: 
fermüble, Mutterkirche, 44 9. und 447 €. 

Dodenfopp , Polftein, Wilftermarfh, A. 
Steinburg, Diftrift mit 5 H. und 27 €. 

Doderlag, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Deutfh: Krone, Dorf mit H. u 190 E. 

Dodersdorf, Baden, ſ. Taiſersdorf. 

Dodeshaus, Hannover, Osnabruͤck, A, Os⸗ 
nabrüd, 2 Höfe in d. Pfr. Osnabruͤck. 

Dodeshorn, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
A. Emden, Hof in d. Pfr. Twixlum. 

Dodow, Meklenburg-Strelitz, Fuͤrſtenthum 
Ratzeburg, Dorf mit einem Allodial⸗Rittergute, 
19 9. und 152 E,, gehört dem Herrn von 
Grävenig. 

Dodomw, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Stolpe, 
Kolonie zu Klein-Bruskom gehörend. 

Döbbelin, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
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Docterei — Doͤberlitz. 


Stendal, Dorf mit 1 Rittergut, 16 H. und 
124 € 


Döbberin, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Lebus, Dorf mit Mutterkirche, 243.9, u. 211 €. 

Döbbern (Groß:), Preußen, Rabz. Frank: 
furt, Sr. Kottbus, Dorf mit 1 Muttertirdhe, 
41 H., 278 €. und Patrg., ift adel. Befigthum. 
Hierzu gehört die Schäferei und Koloniftenhäus 
ei wi 19 €, in 2 9. und 3iegelei mit 13 €, 
un . 

Döbbern (Klein), Preußen, Rgbz. Krank 
furt, Kr. Kottbus, Dorf mit 1 Mutterfirdhe, 
30 H. und 242 E., Patrg., Pofthaus und Schaͤ— 


ferei. 

Döbbernig, Preußen, Rgbz. Krankfurt, Kr. 
Sternberg, Dorf an d. Pleiste mit dem Pleiss 
kerwerke, das aus Hochofen, 2 Eifenftab: und 1 
3ainhammer befteht, 37 H., 270 €. und Patrg,, 
ift adel. Befisthum. 

Döbberfen, Mektenburg- Schwerin, Kr. Mel: 
lenburg, A. Wittenburg, Dorf und Marktort 
mit Pfarrliche, Schule, Erbſchmiede, Krug, 4 
Bauern, 7 Büonern, 21 H. und 153 E. 

Döbbrig, Preußen, Rogbz. Frankfurt, Kr. 
Kottbus, Dorf mit 60 H. und 251 €. 

Döbel, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Belgarb, 
Dorf an d. Perfante mit 14 H., 127 E. und 
Patrg., ift abel. Befigthum. 

Döbeln, Sadfen, Kr. Leipzig, A. Leißnig, 
Stadt mit 593 E., 600 H., 2 Kirchen, Spi—⸗ 
tal, 3 Mahl: und 3 Wollfpinn: und Walkmuͤh⸗ 
len, 2 Corduanfabriken und Tuchmacherei, hatte 
ar 3 ein Klofter und ein Schloß. 

öbeltitz, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Zorgau, Dorf mit 35 9. und 165 €. 

Döben, Preußen, Robz. Magdeburg, Kr. 
Kalbe, Vorw. zu Gnabau gehörend, 

Döben, Sächſen, Kr. Reipzig, A. Grimma, 
Dorf mit dı0 E., Kirche und Mühle, 

- Döberein , Bayern, — Ldg. Kem⸗ 
nath, Weiler mit 7 H. und 47 in d. Pfr. 
Kulmain. 

Döbering, Deſterreich, Ober, Muͤhlkr., Di: 
ftritt Helfenberg, Weiler in d. Pfr. St. Stephan. 

Döberig (Neus:), Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr, Regenwalde, Vorw. mit 5 H. und 49 €, 

Döberig (Alte), Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Regenwalde, Dorf mit 1 Waffermühle, W 
H— · 184 E. und Patrg., ift adel. Befigtyum. 

Doberig, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Ofthavelland, Dorf mit 1 Gut, Mutterkicche, 
240 €. und Patrg. 

Döberig, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Wefthavdland, Dorf in 2 Antheilen mit 30 €, 
unb — iſt adel. Beſizthum. 

Ooͤberitz, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. New 
ſtettin, Vorw. zu Neuhof gehoͤrend. 

Oöberkitz, Sachſen, ſ. Dahren, 

Döberle, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Koͤnig⸗ 
gräg, Perefhaft Zrautenau, Dorf mit 71 ®., 
—* — und Schule, iſt nad) Trautenau einge: 

arrt. 

Döberle, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Dels, 
Dorf mit Vorw., 2 Mühlen, Mutterlirche, 28 
Perg 8 b 

ig, Bayern, Oberfranken, Log. H 
Weiler mit 9-9, und 75 €, ° 





nn 


Doͤbern — Döding. 


Döbern (Klein:), Preußen, Rgbz. Breslau, 

+ Brieg, Kol, zu Groß:Döbern gehörend. 

bern, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Rr, 
Delisih, Dorf an d. Mutde mit 1 Borw., Wind: 
muͤhle, 79 8. und 438 E. 

Öbern (Ait:), Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Kalau, Marktfled en mit 1 apiermühle, 
el evang. Schullehrer: Seminar, 75 
» und 506 E., Patrg., ift adel. Beſitzthum. 

Döbern (Klein:), Preußen, Rgbz. und Kr. 
et Dorf mit 44 5. und 262 €. 
bern (Neu:), Preußen, Ra EERAHOEN, 
Kr. Kalau, Dorf mit 25 H. und 1 
Döbern (Groß:, Wielki —3 Preu⸗ 
fen, Rgbz. und Kr. Pr) pein, Dorf mit 1 Waſſer⸗ 
müble, kath. Pfarrkirche, 190 H. und 1396 €. 

Öbern, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Zorgau, Dorf an d. Elbe mit 24 9. u, 129 €, 

Döbern, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sorau, Dorf mir 1 Vorw., Waffermühle, 38 H., 
241 €. und Patrg., ift adel. Befisthum. 

Döbern (Bro62), Preußen, Rgbz. **8 
— Eries, Dorf mit 1 Müble, 120 8. und 


Döbern , Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
: yet. —— Dorf und aldhaus mit 46 9. 
und 37 

Döbern, Sadıfen, Kr. Leipzig, A. Musfchen, 
Nittergut ohne Dekonomie, aus den Zinſen eines 
Doͤrfchens beftebend. 

Döberner nene Häufer, Preußen, Rabz. 
rt, Kr. Sorau, Kolonie mit 11 9. und 


Döberney, Deftrereic, Ai Kr, Königs 
räs, Gut mit 3442 3. 254 DIR. Flaͤchenraum, 
liegt an der Elbe und Aupa und ift mit Schurz 
verbunden. Das Dorf Döberney bat 3 9,, 
44 €. und Oberförfterei und heißt aud Kai: 
ferlih:Ddöberney, Ein Haus und 4 Wald: 
She in der Nähe heißen Elbe: Ddberneny. 
5 (Elbe⸗), — Boͤhmen, Kr. 
Königgräs, Gut Doͤberney, 5 H. bei Doͤberney. 
Döberitg, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Bi ag mit 1 Nittergut, Windmühle, 
Miurtterkirche, 88 H. 212 €. und Patrg. 
öbernigen (Ober : und Unter:), Dee 
zeih, Illyrien, Kr. Villach, Bez. Kotſcha * 
Dörfer im Gailthale, mit Kirche, bei Golden 
Döberfing ah, DE E00, 
Dorf mit 17 7 €. in d. Pfr. Dali u 
Döbitich, 55 —— * Bai: 
reuth, Einöde mit 5 E. in d. Pfr. Bent. 
Döbik, —— * und %. Leipzig, Dorf 
mit 270 €, und H 
+ it It, Sem Y Däbiggut. 
öbitzſchen, Preußen, u Merfeburg, 
Kr. Zeig, Dorf mit 27 9. und 
Döb erbaner, Oeſterreich, Oben, Hausrud: 
ee Starhemberg, Hof bei Pram. 
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feit 1760, wo General Daun bier wohnte, in Aufs 
a u und gehört jegt bem Herrn von Würth, , 

obling (Unter), Deſterreich, Untere, 
UMWW., Lg. Magiftrat in Klofter: Weuburg, 
Pfarrdorf mit 53 H. und 1307 €, 

Döbling, Oeſterreich, Unter, a Herr: 
ſchaft Kranichftein und Stirenftein, Dorf bei 
Neunkirchen am Steinfelde, 

Döblitich, Oefterreih, Illyrien, Kr. Neu: 
ftädel, Bez. Dölland, Dorf bei Tſchernembl. 

Döblig, Preußen, Rabz. Merfedurg, Saafkr,, 
Dorf mit 1 Vorw., 37 D. und 206 206 C. 

Döblitz, Sahfen:Weinlar, Kr. Neuftabt, X, 
Neuftadt, Dorf an d. Orla mit 13 H. und 80 E. 

Döbra, Bayern, Oberfranken, Lög. Naila, 
evang. Pfarrdorf mit 33 H. und 245 6. 

Döbra (Klein:), Bayern, — 233 2% 
Naila, Weiler am Gifendadhe mit 9 H. unb 
E. In der Nähe fand man in einem eröffneten 
Woͤlbſchaalenbruche Trebatuliten und andere Ver: 
fteinerungen. . 

—2 Sin; Kr. Bautzen, Oberlaufig, 
Dorf mit 

Döbra — Sachſen, Kr. Dresden, 
%. Pirna, Dorf mit Lehngut, 886 —*— 
Schule, gothiſchem de Mu (e, 48 D. u. 300 E. 
D. litt im I. 1813 ſehr durch die Franzoſen. 

Döbraftöcen, Sapen, Braten: edg. 
Naila, Weiler mit 5 H. und 

Döbriach, Oeſterreich, Sorten Kr. Villach, 
Ber. Spittal, Pfarrdorf am Oöbriaherbache, 
umveit des Millftädter Sees mit Pfarrei. 

Döbrichau, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Ar. 
— 777 Des mit 1 Mutterkirdhe, 40.9. u, 269 €, 

Döbrichan, Sadfen: Meiningen, X %. Cam: 
"20 De mit Filialkirche, 5 DH, und 38 €, 

Audi 25 Sachſen, ſ. Döbern. 
Preußen, Ir se⸗⸗ Kr. 
we Dorf mit 4 9. und 246 €, 

Döbri tfchen ——— A. Cam⸗ 
Dort rail mit Rittergut, 12 H., 70 E., Mühle 

Vobriichen, Sachen: Weimar, Kr. und X. 
Weimar, Pfarrborf mit 1 Kammergute, 46 9 
und 215 €, 

Döbrig, Sahfens Weimar, Kr. Neuftadt, 
a UntersOppurg, Dorf mit 23.9. und 

Dobritzgen, Nie: * Dresden, A. 
eo Dorf mit 4H. und j 

Döb jene 1 Sadılen, Kr. en Oberlaufig, 
Dorf mit 50 € 

Rad Eiegnig, Sr 


Döbſchütz, "Preußen, 
rg = mit 1 Schloß, Waffermühle, 43 H. 


Br it, Sachſen, ſ. Großs u, Klein: 
Dorn en, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
—— edang» Bartdrf mit 110 8. > 


bling(Dberz), Oefterreidh, Unter, UBW., | 983 €, 


Wiener Stabtmagiftrat, Pfarrdorf mit 200 9. 
unb 1700 €,, ift — alt der Wiener 
im Sommer und daher reich an ſchoͤnen Anlagen, | 204 
Gärten und Landhaͤuſern. I "nen Parte ift 

gt Dr. Görgens Privatirrenanftalt. D * eine 
Beast, befn 6 einft ein eigenes Adelsgeſchlecht 
mwarb 1683 von ben Türken zerftört, kam erft 


Kr, 
und 


Seat, Do 


reußen R bz. Merfebur 
Querfurt, Rue j 4 


mit 1 Mutterfirche, 44 


Dödendorf, Defterreich, Ilyrien, Kr, Neus 
ftäbtt, Bez. Treffen, Dorf bei Seiffenberg. 

Döding (Deting), Bayern, rk edg. 
Eggenfelden, Weiler mit 3 H. und 24 E. 


ee en, 
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Döding, Defterreih, Illyrien, Kr, Neuftäbtl, 

r Auersberg, Dorf bei Marein, 

öffingen, Würtemberg, Neckarkr., OX. 
Böblingen, Pfarrdorf mit 1100 E., bat eine 
Mühle, D. ift bekannt wegen der Schlacht, 
worin am 23. Auguft 1388 Graf Eberhard von 
Würtemberg die Reicheftädter ſchlug. Früher 
gehörte D. zu Calw. 

Döfreut, Ocfterreich, Obers, Innkr., Difte, 
— Dorf mit 10 H. bei Sulzbach. 

ögelmühle, Heſſen, Oberh., Kr. Friedberg, 
* Großkarben, Muͤhle mit 7 €, 

Ögerode, Hannover, „Dildesheim, Göttingen, 
X. Wefterpof, Dorf mit 30 D. in d. Pfr. Weife 
fenwaffer. 

Döggingen, Baben, Seekr., A. Huͤfingen, 
Dorf mit 105 9. und 666 E., hat 2 Wein: und 
3 Bierwirtbfchaften. 

Döging (Deging, Tdging), Bayern, Oberb,, 
edg · Zraunftein, 8 zerftreut, liegende H. mit 21 
E. in d, Pfr. Truchtlaching. 

Döging, Oeſterreich, Obers, Innkr., Diftr. 
Mauerkichen, Weiler bei Asbach. 

Dögnitz, Sachſen, Kr, Leipzig, A. Wurzen, 
Dorf mit 110 €. 

Döhlan, Bayern, Oberfranken, Ldg. Weiden: 
berg, — Dorf mit 15 H. und 88 E., hat 
1 Mühle. 

Döhlau, Bayern, Oberfranken, Log. Hof, 
evang. Pfarrdorf mit 45 H. und 24 E,, hat 
3 pe und Gypsbrud. 

Döhlau, Sahfen- Meiningen, A. Sonneberg, 
Dorf mit 13 H. und 100 E. 

Döhlau (Dytewo), Preußen, Rgbz. Könige: 
berg, Kr. DOfterode, Dorf mit 1 Borw,, 16 9. 
und 164 €, 

Döhlbergen , Hannover, Unterhoya, %. 
Weiten» Thedinghaufen, Dorf mit 24 H. in d. 
Pfr. Verden. 

Döble, Hannover, Lüneburg, A. Winfen a. 
db. L., Dorf mit 5 9. in d. $ . Egestorf. 

Döhlen, Oldenburg, Kr. Deimenborft, A. 
Wildeshaufen, Dorf mit 82 H. und 492 €, 

Döhlen, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Zorgau, königl. Stuterei an ber Elbe, womit 
das Geftüte Neu-Bleeſern verbunden ift. Hier 
find die Hengfte und Stuten und in Bleefern 
die Kohlen. 

Döhlen, Preußen, Robı, und Kr. Merfe: 
burg, Dorf mit 1 Rittergut, 24 H. und 140 E, 

öhlen, Preußen, Rob. Merfeburg, Kr. 
Torgau, Dom.⸗Vorw: zu Kreyfchau gehörend, 

Döhlen, Sadhjfens Weimar, Kr. Neuftadt, 
Dorf an der Orla mit 1 Rittergut, 14 H. und 
69 €,, hat 1 Patrg. 

Döblen, Sacfen- Weimar, Kr. Neuftadt, 
A. Weida, Pfarrdorf mit Mühle, 9 9. u. 56 €, 

Döhlen (Ddlie), Scwarzburg : Rubolftadt, 
A. Leutenberg, Dorf mit 1 Filialkirche, 98.u56€, 

Döhlen, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Rochlitz, 
Dorf mit 280 E. und 3 Mühlen, 

Döhlen, Sahfen, Kr. und X, Dresden, 
Dorf mit 40 9., 550 E., hemifcer Bleiche, 
Mühlen, Glashütte, 
Koblenbergwerten. N 

öhlen, Sachſen, Kr. Leipzig, %. 
Weiler bei Wicderau, 


oterie, Herrenhaus und 


Pegau, 


Döding — Dingen. 


Döhlen, Sahfen, Kr. Baugen, Oberlaufig, 
Dorf mit 70 €, 

Döhlen, Sachen, Kr. Leipzig , X. Mügeln, 
2 ee a“ 2 Schöhüfener zur Bogtei Schre 
itz gehoͤrend. 

Döhlerwald, Sachſen, Kr. Zwickau, A. 
——— Weiler mit 4 9. und 48 E. 

öhlings, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 

Kempen, Hof mit 6 €, 

Döhlwarf, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, A. 
Abbehaufen, Haus mit 9 E, bei Schweewarben. 

Döhnis (Dönis), Defterreih, Böhmen, Kr, 
Bunzlau, Allodialherrfhaft Grafenftein, Dorf 
am linken Neiffeufer mit 98 H. und 608 E. in 


». ar Grottau, 
öhnsdorf, Holftein, Gut Weiffenhaus, 
Kirchfpiel Banfühn, Dorf mit 30 H. und 182 €,, 
befteht aus 5 Volhufen, 2 Kathen, 20 Inftens 
ftellen, hat 1 Schule und Wirthehaus, 
Döhren, Hannover, Galenberg, X. Hannover, 
Pfarrdorf füdöfttich von Pannover mit 76 9. 
und 560 E,, hat Bierbrauerei, Lakirfabrik und 
wird oft von anſehnlichen Familien wegen ber 
Nähe von Hannover und ber Wohlfeilheit des 
Lebens bewohnt. Früher war D. BVogtei des 
Amts Goldingen. 
Döhren (Groß), Hannover, Hildesheim, X. 
Liebenburg, Pfarrdorf mit 51 H. und 398 €, 

Döhren (Klein), Hannover, Hildesheim, A. 
Eiebenburg, Kirchdorf mit 42 9. in d. Pfr. 
Groß:Döhren. 

Döhren (Groß:), Hannover, Dsnabrüd, 
Aremberge Meppen, A. Meppen, Bauerfchaft, mit 
33 9. in d. Pfr. Herzlake. 

Döhren (Klein:), Hannover, Dsnabrüd, 
Aremberg⸗ Meppen, X. Meppen, Bauerfchaft mit 
35 9. in db. Pfr. Herzlake. ö 

Döhren, Hannover, Osnabrüd, X. Grönen: 
berg, Bauerfhaft mit 91 H. und 514 E. in d, 
Pfr. Riemsloh. 

öhren, Hannover, Lüneburg, A. Harburg, 

Dorf mit 27 9. in d, Pfr. Toftebt. 

Döhren, Hannover, Oberhoya, X. Freuden: 
2. Dorf mit 17 H. in d. Pfr. Nordwohlde. 

öhren, Dannover, Galenberg, A. Danne: 

ver, Pfarrdorf mit 70 H., 538 €E., vielen Bier: 
brauern und Lakirfabrik. 

Döhren, Preußen, Not. und Kr. Minden, 
Dorf mit 201 $: und 608 &, 

Döhrener Thurm, Hannover, Calenberg, A. 
Dannover, Zhurm, zur Gemeinde Garden geh rig. 

Döhren u. Neubau, Preußen, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. en Dorf mit 1 Wind: 
müble, 23 H. und 208 €, 

‚ Döbringau Vena wel Preußen, Rgbz. 
Liegnig, Kr. Freiftadt, Dorf mit 1 Schloß, Bor. 
werk, 20 5. und 102 E. 

‚Döhringen (Dürong), Preußen, Rgbz. Rd: 
nigeberg, Kr. DOfterode, Dorf mit 1 But, Bors 
werk, Müble, 36 H. und 379 €. 

Döhrings, Preußen, Robz. Königsberg, 
Kr, Raftenburg, Vorw. mit 5 D. und 77 E. 
Döhrings, Preußen, Rgoͤz. Köni 


sberg, 
Kr. Gerdauen, Vorw. mit 1 Biegelei, 4 


+. und 


Dingen Preußen, Rgbz. Arnöberg, Kr, 
Dipe, Dorf mit sg. 6, 6 


Li 


nn — — ———— ——— — 


Doͤinghauſen — Doͤlme. 
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Döinghauſen, Preußen, Rgbz. Arnsberg 
Kr. Hagen, Bauerfcjaft mit 2 9. und 18 E. 

Dölas, Oefterreih, Zyrol, Kr. Roveredo, 
a Stenico, Dorf bei Banale. 
ölau, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Saalkr., 
Dorf mit 38 H. und 252 €, 

Dölan, Reuß:Greiz, A. Dölau, Dorf mit 1 
—— Vorwe, Schaͤferei, 25 H. und 


Dölbau, Preußen, Rgbz. Merſeburg, Kr. 
Delitzſch, Dorf mit 13 H. und 81 E. 

Dölbitz (Delwitz oder Dehlwitz), Preußen, 
Rgbz · Merſeburg, Kr. Torgau, Waſſermuͤhle 
mit einzelnen Beſitzungen, 5 D. und 32 €. 

Dölitfchen (Douitichen, Zelicze), Oefterreich, 
Böhmen, Kr. Klattau, Allodialgut Kopesen, Dorf 
mit 58 H., 367 E,, Schlößchen, öffentlicher Ka: 
pelle, Bräuhaus, Meierhof und Schäferei. 

Dölig, Mektendurg: Schwerin, Wendifcher 
Kr., A. Gnoien, Hof mit Ziegelei, ſchͤnem Gars 
ten mit bedeutender Orangerie, mit einem Parke 
und Irrgarten verbunden, 23 9. und 161 €. 

u Defterreih, Böhmen, Kr. Ellbogen, 
Herrſchaft Eger, Meierhof bei Ellbogen. 

Dölig, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Pyrig, 
Kolonie mit 3 9. und 43 €. 

Dölitz, Preußen, Rgbz. Stettin, Ar. Xgie, 
Dorf mit 1 Mutterfire, 92 9. und 477 €, 

Dölig, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Pyrig, 
Forſthaus mit 12 E. 

Dölitz (Niederheim), Sachſen, Kr. und A. 
Leipzig, Dorf am rechten Pleißeufer, nahe an 
2ößnig, wird von Leipzigern ſtark bewohnt, bat 
viele jchöne Landhäufer, 1 ga Mühle, 
altes gethürmtes Schloß und €, 

Dölitzſch, Sachen, Kr. Leipzig, A. Rod): 
lie, Weiler bei Königsfeld. 

Dölkau (Döllitau), Preußen, Rgbz. und Kr, 
—— Dorf mit 1 Rittergut, 23 H. und 


"Dölla, Oefterreih, Unter, OMB., Ldg. Leis 
ben, Dorf mit 14 H. in d. Pfr. Pöbring. 

Döllach, Defterreih, Illyrien, Kr. Villach, 
Bez. Stall, Markt der Herrſchaft Kirchheim mit 

D., 800 E., Erpofitur:Bergamt, Zinkfabrika⸗ 
tion und 90 H. an dem Möllfluffe. 1 Stunde 
davon liegt in ber fog. Wangeris, an ber Gränze 
von Tyrol, ein gutes Schwefelbad. 

Döllach, Orfterreih, Steiermark, Kr. Brud, 
Be. Apen Dorf und Gemeinde mit 676°, 3. 
—5 Mühlen und 2 Bretterfägen‘, 89 E. u. 

8 * 

Döllbach, Defterreih, Tyrol, Kr. Brunef, 

Lda. Windiſchmatrey, Dorf bei Hopfaarten. 
öllback, Ghurbeffen, Prov. und Kr. Fulda, 
A. Neuhof, Dorf mit 19 H. und 190 €, 

Döllberg, Bayern, Oberb,, Ldg. Neumarkt, 

MWeiler mit 2 9. und 18 € 


ng eg Rabz. Potsdam, Kr. Ofts 


Priegnig, Dorf mit 2830 €, 


Döllens Radung, Preußen, Rob, — 
7* Kir, Landsberg, Grbp.: Gut mit . und 
3 a 


Döllerhof , Defterreih, Salzburg, Pflegge: 
richt Abtenau, Weiler in d. Pfr. Abtenau, 


Döllermübhle, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Mayen, Mühle zu Polch geb. 

Döllern, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Klagen: 
furt, Bez. Dollenburg, 2 Dörfer, Ober: und 
Unterdöllern genannt, bei Kirfchentheur. 

Döllersheim, Defterreih, Unter, OMB,, 
edg. Dttenftein, Markt mit 69 H. und Pfarrei, 
J einer Anhöhe, ?/, St. von Ottenſtein entfernt, 

Döllgienen, Preußen, Rob. Königsberg, 
Kr. Fifhhaufen, Gut mit 47 €. 

— — Steiermark, Kr. Gratz, 

el 


* Hainfeld, Weiler bei Fehring. 
öllinger —— Preußen, Rgbz. 
Merſeburg, Kr. Liebenwerda, einzelne Pechhuͤtte 
mit 4 E. 
Döllinghauſen, Hannover, Osnabruͤck, A. 
Fürftenau, Bauerfhaft mit 31 9. in d. Pfr. 
Merzen. 


Dölln (Klein), Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Templin, Etabliffement, Krug und Mühle 
mit 100 €. . 

Dölln (Groß:), Preußen, Rob Potsdam, 
Kr. Zemplin, Koloniedorf mit 1 Mutterkirche 
und 420 €, 

Dölln, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Nie: 
ber: Barnim, Forſthaus mit 10 €, 

Döllnig, Bayern, Oberpfalz, Lbg. Cham, 
Kirchdorf mit 43 9. und 373 €. 

Dölluig, Bayern, Oberpfalz, Log. Vohen⸗ 
ftrauß, Kirchdorf mit 18 8. und 131 €. 

Döllnig, Bayern, Oberb., bg. Kemnath, 
Dorf mit 12 9. und 90 E. in d. Pfr. Preffath. 

Döllnig, Bayern, Oberpfalz, Ldg. Nabburg, 
Weiter mit 7 H., 1Mühle und 60 €, in d. Pfr. 
Weihern. 

Döllnig, Bayern, Oberb., Herrſchgr. Thur⸗ 
nau, evang. Dorf mit 36 H. und 220 E., hat 1 
Mühle. 

Döllnig, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr, 
Gardelegen, Vorw. zu Elöge geh., mit 10 9, 

Döllnig, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr, 
—— Dorf mit 1 Rittergut, 16 8 und 

61 €. 

Döllnig J. und IN, Preußen, Rgbz. Mer: 
feburg, Saalkr., Dorf an d, Elfter mit 1 Rit— 
tergute, Braunkohlenbergwerk, Del: und Schneis 
demuͤhle. 


Döilſchütz (Tölfhus), Sachſen, Kr, Leipzig, 
A. Muͤgeln, Dorf mit 70 €, und 4 ſtarken 


Gütern. 

Döllfchüß, Sachſen⸗Altenburg, A. Eifenberg, 
Dorf mit 8 H. und 35 E. i 

Döllsgarten, Preußen, Rgbz. u. Kr, Trier, 
Gartenhaus zu Hallien, Vorſtadt von Trier, geh. 

Döllftedt, Sachen: Koburg, Fürftenth. Gotha, 
A. Zonna, Pfarrdorf mit 1 bergogl. und 1 abel. 
Gute, 134 H. und 610 E. Das Dorf hat 2 
Thore und 1 Pforte. 

Döllftedt, Schwarzburg-Rudolſtadt, A. Pau⸗ 
lingelle, Dorf mit Pfarrkirche, 23 9. u. 138 €, 

Döllwang, Bayern, Oberpfalz, &ba. Neu: 
markt, Pfarrdorf mit 40 H. ımd 178 E., bat 
1 Schloß, von Beer'ſches Pat.:Ger. und Mühle, 

Dölme, Braunfhmweig, Kr. u. X. Holzmins 
den, Kirchdorf mit 31 H. und 259 €, 
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Dölne, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr, Rofens 

ven Vorwerk zu wu geh. 
ölnitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Ellbogen, 
Herrſch. Zeifing, ſ. Telnig. 

Dölſach, Defterreih, Tyrol, Kr. Brunek, 
Lg. Lienz, Pfarrdorf mit 303 E. und 35 9. 
mit Kirche und Kapelle. 

Dölſchitz, Defterreih, Ilyrien, Kr. Neu: 

aͤdtl, Bez. Landftraß, Weiler mit 4 H. bei 

(‚Kreuz 

Deinniag, Defterreich, Illyrien, Kr. Neu⸗ 
ftädtl, Bez. Auersberg, Dorf bei Marein, 

Dölsdorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr, 
Bitterfeld, Dorf mit 28 9. und 111 E. 

Dölting, Defterreih, Ober:, Inntr., Diſtr. 
Mauerkirchen, Weiler in d. Pfr. Aſpach. 

Döltzſchen (Deltzſchen), Sachſen, Kr. u, X. 
Dresden, Dorf mit 1% €,, ftartem Wein: und 
Obſtbau, Syenit: und Plänerbrüden. 

Dölzig, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Soldin, Dorf mit 4 Theerofen, Mutterkirche, 
39 9. und 537 E., hat 1 Pat.⸗Ger. und ift 
abel. Beſitzthum. 

Döllie, Sadjfen:Altenburg, Dorf mit einer 
Mablmüble, 5 H. und 39 E., wovon 1 9. mit 
12 €. zum Pat.Ger. Kertfhüg und 4H. mit 
27 €. zum Kreisamt Altenburg gehören. 

Dolzöd, Bayern, Niederb., Ldg. Eggenfel: 
den, Einöde, 1 St. von Eggenfelden entfernt 

Dölgichen, Sadjfen, Kr. und X. Dresden, 
Dorf mit 15 H., 180 €. und Mühlen. » 

Dömeren, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Ahaus, Bauerfchaft mit 47 9. und 295 €, 

Dümershof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 10 €, ! 

Dömitz, Mektendburg: Schwerin, Kr. Mekten: 
burg, Landſtadt an b. Elbe mit 2545 E. u. 10 H., 
bildet ein unregelmäßiges Viereck, ift auf ber 
Süd: und Dftfeite mit einem Erdwalle und Ba: 
ftionen verfeben, auf der Weftfeite durch eine 
Gitadelle gefhügt, hat 2 Pläge, 9 Straßen und 
ift Sig eines Elbzoll- und eines Domänialz, 
Poſt- und Deichamts. D. bat ein Ratbhaus, 
Kaferne, Kirche, eine Vorſtadt, und feine Be: 
wobner leben von Handel und Gewerben, aud) 
von —— und Ackerbau. D. hat ferner 
4 Jahrmaͤrkte, 2 Schiffer, 2 Kahnfahrer, 1 Schiff⸗ 
bauer, 1 Muͤhlenſteinhaͤndler und 3 Tabacksſpin⸗ 
ner. Durch die Ueberſchwemmungen der Elbe 
leidet D. ſehr. Die Citadelle liegt auf einer 
Elbeinſel, bildet ein Fuͤnfeck und wurde 1560 
in italieniſcher Manier mit 5 Baſtionen erbaut, 
wovon zwei die Elbe völlig beftreichen. Seit 
1809 ift die Gitadelle nit mehr armirt und 
. überhaupt das Mauerwerk fchabhaft. Es ift 

darin das Gommanbantenbaus, die Hauptwache 
und ein Zucht» und Stockhaus. D. gehörte zu: 
erft den Grafen von Dannenberg, die oft bier 
refidirten, und fiel nach deren Xusfterben an 
Sadjfen: Wittenberg zurüd, von welchem Haufe 
D. im 3. 1372 an Meklenburg kam. Das Schloß 
wurde 1560 befeftigt, 1571 durch einen Blig: 
ftrabl ſehr beſchaͤdigt, aber 1625 abermals wieder 
bergeftellt. 1626 befesten die Dänen, 1627 Wal: 
lenftein, 1632 die Meklenburger und 1637 bie 
Sachſen D., das 1639 von den Schweben bio: 


Dölne — Dönnemerfe. 


firt und 1642 von ihnen erobert, aber 1650 wies 
der gerdumt wurde, Am 22, Dit. 1635 ſchlug 
Banner in ber Nähe von D. bie Sachſen. Im 
J. 1760 wurbe D. von ben Preußen blolirt, am 
15. Mai 1809 von Schill genommen und balb 
darauf von ben Franzofen bombarbirt. 2* 
Feuer litt D. auch 15% und 1664. Im J. 
1719-1747 reſidirte hier Herzog Karl Leopold 
und 1755 wurde dad Zuchthaus erridtet. — 
Das Domainenamt Dömig hat ein Areal 
von 3 [Meiien und 30 Ortſchaften mit 5167 €, 
Noch im Jahre 1520 lebten bier Wenben mit 
flavifher Sprache und Sitten und lange war 
noch die Gegenb mit Wald bebedt. 

Dömiger Ziegelei, Mektenburg: Schwerin, 
Kr. Mektenburg, A. Dömig, Ziegelei mit 6 €, 

Dömpelfrug, Preußen, Rgbz . Königsberg, 
Kr. Heiligenbeil, Krug mit 10 ©. 

Don, Defterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, Ldg. 
Fondo, Dorf auf dem Nonsberg. 
ee (Vor’m), Preußen, Rgbz. Düffel- 
dorf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 2 9. u. 10€, 

Dönberg, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr, 
Elberfeld, Bauerfchaft oder Gemeinde mit 73 H. 
und 860 € 


Dönges, Sahfens Weimar, Kr. end, 
%. Grayenberg, Dorf mit 42 $. und 239 €. 
Es ift bier ein Meiner See mit einer ſchwimmen⸗ 
ben Infe, 

Döngesmühle, Shurheffen, ſ. Obereichen⸗ 
Mühle. 

Döngesmühle, Heffen, Rheinh., Kr. u. 
Sriedensger. Alzey, Mühle mit 8 E. bei Alzey. 

Döngesmühle, Heſſen, Oberb., Kr. u, vda. 
Biedenkopf, Mahl: und Delmühle an d. Lahn 
mit 8 €. bei Buchenau. 

Dönging, Oeſterreich, Ober», Innkr., Diſtr. 
Mauerkirchen, Weiler in d. Dfr. Apadı mit3 9. 

Dönhaujen, Hannover, Unterhoya, A. Hoya, 
Dorf mit 17 9. in d. Pfr. Eystrup. 

Dönubofjtedt, Preufen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. — But, Schloß und Kirche mit 
7.9. und 70 €. 

Dönbofftädtifches Waldhaus, Preußen, 
— Koͤnigsberg, Kr. Raſtenburg, Etabliſſement 
zu Schloß Doͤnhofſtaͤdt geb. 

Döning (Deming), Bayern, Niederb,, Lg. 
Kösting, Weiler mit 4 H. und 35 €, 

Dönifchen, Sahfen, Kr. Dresden, X, Pir⸗ 
na, Dorf mit 13 9. und @ E. 

Dönig, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Salzwedel, Dorf an d. Jetze mit 1 Waſſermuͤhle, 
14 9. und 75 €. 

Döntendorf, Mektenburg- Schwerin, Kr. 
Mektenburg, X. Grevismählen, Hof mit 110 €., 
14 9. und Mühle. 

Dönkvitz, Preußen, se. Otzatfunn, Kr. 
Rügen, Hof mit 4 9. und 13 €, 

Dönnberg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Dönnemerfe (Gro$:), Preußen, 
Danzig, Kr. Neuftadt, Dorf mit 14 9. u. 

iſt adel. Befigtbum. 

Dönnemerfe (Klein), Preußen, Rgbz. Dan- 
zig, Kr. Neuftabt, Dorf mit 12 9, umd 105 €, 
ift adel. Befigthum, 


64. 
8% 


* 
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‚ Rabz, Breslau, Kr. | Dörent ‚Rob. M Kr. 
R er, — A— ———— ——— mit. ee 


eußen, u 9 Arndberg, Kr. 
na, Weiler mit 3 5. und 
Önnie, Preußen, Male. Stun, gr. 
Gri: —* * mit 16 H. un 
BSannover, A. kon "Dorf mit 

6%. h d. Pfr. Jacobidrebber. 

önſtedt, Preußen, Robk, Magdeburg, Kr. 
Neuhaldensleben, Dorf a, d. Beber, mit affer: 
— Salpeter: und Potaſcheſiederei, 40 H. u. 


ber Palast Den sand, Diepholz, * Diepholz, 


Zen torf. 


—— —17 Kr. Ellbogen, 

8* Oeſterreich, Illyrien, Kr. Lay: 

He Dayise eudens, Dorf 6 bei i Habbadh und 
DI. Kreuz, 2'/, St. von Laybach. 

Döpmitten ——“ Preußen, Rgbz. 

ag ge Kr. Wehlau, Dorf mit 11 9. und 


öppengiefel (Giefel), Churheſſen, Prov. 
se and &. Sue, Mfarrborf mit 66 8. und 


Döppersberg (Am), Preußen, R —* Duͤſ⸗ 
ſeldorf, Elberfeld, 12 einz. H. m 49 E. 
. _Döppling, Defterreich, Unter:, a. 

Magiftrat zu Wiener: Neuſtadt, Dorf mit 6 8. 
in d. Pfr. St. — 

Döpshofen, Bayern, Schwaben, kdg. * 
gingen, DB: RT mit 42 8. und 2 

Döps Bayern, Schwaben, Ldg. Kemp: 
ten ur‘ en 12 8., 45 €. und Kapelle. 

Dörbach, Preußen, 5% —* — ae 
lich, Dorf mit 1 Mühle, H. und 2 

Dörbeck, Preußen, Rgbz . De Fi El: 
bin Bauerdorf = 1 Waffermühle, Mutter: 

Eirce, 43 5. und 380 €. 

Dörckes Persien, Rot. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Aderhof mit 6 

Dörel, Hannover, —— A. ag 
Bahrenburg, Weiler mit 3 D. in d. Pfr. Su 
lingen. 

Ören, Lippes-Detmold, A. Lage, Bauerſch. 
mit 56 9. und 336 €. 

Dören, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Pas 
derborn, 3 Meierhöfe zu Bennhaufen geb. 

‘Dören, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, Al 
tena, Kotben mit 12€, 

Dörenbach (Doͤrrenbach), Bayern, aa 
Kanton Rodenhaufen, Dorf mit 9 9. u, E,, 
worunter 38 Quben. 

Dörenbach (Dörrenbah), Bayern, Pfalz, 
Kant. Bergzabern, evang. Pfarrborf mit 158 9., 
1181 E., Kapelle, Del:, Roh: u. 2 Mahlmühlen. 

Dörenb bach, Oeſterreich, — uWW., 
Herrſch. HleKreug, f. Dornbadh. 

Dörenburg, Dannover, Denabrüd, A. Osna⸗ 
bräd, adl. Gut mit 3 9. in d. Bauerfch. Hollage. 

Doͤrenhagen, Preußen, Rabz. —— Kr. 
Paberborn, Dorf mit 107 6. und 595 €. 

Dörenbols, Easfen-SReiningen, * Waſun⸗ 
sen, 2 Mühlen und 1 Haus mit 16 E. bei An- 


Dörentbat, Baden, Unterrheinkr., A. Wall: 
büen, Hof mit 15 E. bei Altheim, 


Dörentrup, — A. Brake, Weir 
ler mit 1 Waſſermuͤhle, ſ. Hillentrup. 
Dörer, Oefterreich, Steiermart, Kr. Juden: 
burg,- Bez. Zeyring, Dof im Thale hinter Zey— 
. bei Möderbruh und St. Oswald. 
re erg ** Dornsberg. 
Dörfchen, Preußen, Rabz. Merſeburg = 
—— Dorf mit 1 Bafrmüble, 25 


Dörfchen, Preußen, Rgbz. Kin, Kr. Sieg, 
Weiler mit 56 
Dörien, Soäfen, f. Arras u, Bruch⸗ 


Döekchen, Ya — Kr. Weimar, 
Pat.»Ger. Taͤnnich, W 

Dörfchensmübhle. lan, Rgbz. Merſe⸗ 
burg, Kr. Delitzſch, Waſſermuͤhle zu Schenken⸗ 
berg geh. 

Dörfel, Bayern, Oberb., Log. Muͤhldo 
Weiler mit 9 9. und 40 E. bei Neumarkt, * 

Dörfel, ayern, Oberb., Ldg. Mühldorf, 
Weiler mit 3 H. und 18 E, bei Oberneukirchen. 

Dörfel, Mayen, Oberb., Ldg. Rofenheim, 
Weiler mit 2 5. und 13 €, 

Dörfel, Ban —* Lg. Pfaffenhofen, 
Weiler mit 4 H. und 18 €. 

Dörfel, Bayern, Oben, Ldg. Wafferburg, 
Weiler mit 4 9. und 25 E. 

Dörfel (Ober⸗), Bayern, Niederb., he 5 
ting, Weiler mit 5 H. und 26 €, in 
Rimbadı. 

Dörfel_(Unter:), Bayern, Niederb., Edg. 
— Weiler mit 3 H. und 30 E. in d. Pfr, 

urt 
Dieter, Bayern, Niederb., Ldg. Vilsbiburg, 
Eindde, °/, St. von Gangtofen. 

Dörfel (Dörfl), Bayern, Niederb,, Lg, 
Viechtach, kleines Dorf mit 13 H. und 72 €, 

Dörfel (Ober :), Oefterreich, Unter:, OWW., 
Ldg. Deilenftein, Dorf mit 8 9. in d» Pfr 
Oberndorf. 

Dörfel (Unter:), * Unter:, OWW., 
Lg. Peilenſtein, Dorf mit 7 H. in d. Pfr 
Oberndorf. 

Dörfel, Defterreid, Unter, OWW., Ldg, 
Salaberg, Rotte mit 3 H. in d. Pfr. Daag. 

Dörfel (Brbawes) ‚, Defterreih, Unter:, 
uWW., Lög. Neunkirchen am Steinfeld, Dorf 
mit 14 zerſtr. H. in d. Pfr. Prein, liegt unweit 
der Prein. 

Dörfel, Defterreih, Unter, OWW., Ldg. 
Ds Dorf mit 3 H. in d. Pfr. Oberns 

orf. 

Dörfel, Oefterreih, Unter:, OWW., La. 
Neulengbach, Dorf mit 3 9. in d, Pfr. Johanns⸗ 


berg. 
Dörfel, Oeſterreich, Unter:, OWW., Ldg. 
Lilienfeld, Dorf mit 21 9. in d. Pfr. Lilienfeld, 
Dörfel, Oeſterreich, Ober⸗ Traunkr., Diftr. 
St. Florian, Weiler in d. Pfr. Niederneukirchen. 
Dörfel, Oeſterreich, Ober:, Traunkr., Diſtr. 
eg Steuergemeinde und Dorf in db, 


Pfr, Reuſtift. 


T||—————|—————— a 
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Dörfel, Oefterreih, Ober:, Traunkr., Diftr. 
Weiffenberg, Weiler in d. Pfr. Puding. r 

Dörfel (Dörfi), DOefterreih, Ober:, Haus: 
ruckkr., Diſtr. Voͤcklabruck, Dorf mit 21 H. unb 
137 €., bat eine dem hl. Aegidius geweihte Kir: 
che und fchöne Kapelle. 

Dörfel, Oeſterreich, Ober⸗ Muͤhlkr., Diſtr. 
Baumgartenberg, Weiler in d. Pfr. Bergkirchen. 

Dörfel, Oefterreich, Ober:, Mübhlkr., Diftr. 
Waldhauſen, Weiler in d. Pfr. Waldhauſen. 

Dörfel, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 

räs, Fideikommißherrſch. Reichenau, Dorf im 
Thale mit 9 8. und 49 €, 

Dörfel (Im), Defterreih, Ober:, Mübltr,, 
Diftr. Steyered, Weiler, weftl. ven Steyered. 

Dörfel, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
ſ. Smrdad, 

Dörfel, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Herrſch. Boͤhmiſch-Aicha, meitläufiges Dorf mit 
231 8. 1703 €., 2 Scafwoll » Mafchinenfpin: 
nereien, 1 Baumwoll:Mafcdinenfpinnerei und 4 
Mühlen Die Einwohner leben meiftens von 
Gewerben u. eö find bier an 100 Lein-, Kattun— 
und Kunftweber. Der größte Theil des Ortes 
ift nach Roͤchlitz und der. übrige Theil nad) Lan— 
genbrud eingepfarrt. 

Dörfel (Wyska, Graber:Dörfel), DOefterreich, 
Böhmen, Kr. Leifmerig, Herrſch. Drum, Dorf 
an der Leitmeritzer Chauſſee mit 23 H., 139 E., 
: Mahlmühle und Einkehrhaus in d. Pfr. Gra: 

ers. 

Dörfel (Didinta, Augezd zadnj), Oeſterreich, 
Mähren, Kr, Olmuͤtz, Allodialberrfh. Auſſee, 
Dorf mit 20 9. und 129 €, in d. Pfr. Meedl. 
Dörfel, Deſterreich, Steiermark, Kr. Juden⸗ 
burg, Bez. Murau, ſ. Mater in Dörfel. 

Dörfel, Deſterreich, Tyrol, Kr. Bruneck, 
Ldg. Sterzing, Weiler mit 3 H. und Kirche im 
Zaufentbal. 

Dörfel, Oefterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Riegersburg, Dorf, nörbl. von Kronbera. 

Dörfel, Defterreih, Illyrien, Kr. Klagen: 
furt, Bez. Wildbach, Dorf hinter Goms, an ber 
Gränge von Steiermarl, 

Dörfel, Defterreih, Ilyrien, Kr. Klagen: 
furt, Bez. Althofen, Dorf mit 2 Mühlen am 
Moffingbache, bet St. Johann. 

Dörfel, Oefterreih, Steiermark, Kr. Gratz, 
Bez. Tbannhaufen, Weiler bei Oberdorf, liegt 
ziemlich bodh. 

Dörfel, Defterreih, Steiermark, Kr. Gras, 


Bez. Stadi, Dorf auf der Höhe, weſtlich von | dh 


St. Rupredt. 

Dörfel, Deſterreich, Steiermark, Kr. Zubens 

bang, a Neumarkt, Weiler bei Voggenberg. 

örfel, Oeſterreich, Mähren, Kr. Hradiſch, 
Fideikommißherrſch. Ungarifh:Oftra, Dorf bei 
Kunowig mit 71 H., 321 E., alter Kirche und 
Schule. 

Dörfel, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
Ber. Thannbaufen, Weiler zur Herrſch. Gutten: 
bera gebörig. 

Dörfel, Oefterreich, Schlefien, Kr. Troppau, 
Herrſch. Oderau, Pfarrdorf mit 25 H. u. 186 E, 


Dörfel, Defterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
ir > Stainz, Weiler zur Herrſch. Lanach geh. 
örfel, Defterreih, Steiermart, Kr. Mar— 
ez. Mabrenberg, Steuergemeinde [mit 

? DEI. Land. 

Dörfel (Neu:), Defterreich, Steiermarl, Kr. 
Gras, Bez. Neu-Weinsberg, f. Altdörfel. 

Dörfel, Oefterreidh, Unter:, OWW., Herr⸗ 
Schaft ——— mehrere Haͤuſer bei Steinafir= 
chen und in dieſe Pfarrei gehoͤrig, 3 St. von 
Kemmelbach. 

Dörfel, Defterreih, Ober⸗, Hausruckkr., 
Diſte Puchheim, Dörfhen, f. Nendörfl. 

Dörfel, Defterreih, Unter, UMB., Prob: 
fteisHerrfchaft Nalb, Dorf bei Kirhberg am 
Wagram, 2 Stunden von Weikersborf. 

Dörfel, Defterreih, Unter, OWW., Herr: 
fhaft Ruprehtöhofen, einige Häufer in d. Pfr. 
Ruprechtshofen, unweit St. Leonharb am Forft. 

Dörfel, Ocfterreih, Ober-, Innkr., Difte. 
Ried, Dorf in der Pfr. Senftenbach, 1’/, St. 
von Ried. 

Dörfel, Defterreih, Ober⸗, Muͤhlkr., Diftr. 
Riedel, zerftreutes Dorf, verfchiedenen Domis 
nien aebörend, in ber Pfr. Kefermarft. 

Dörfel, DOefterreih, Ober, Muͤhlkr., Diftr. 
Greinburg, zerftreuted Dorf, zu verſchiedenen 
Dominien gebörend, in ber Pfr. Kreusen. 

Dörfel, Oefterreih, Ober⸗, Traunkr., Diftr. 
Tillysburg, Ortichaft, der Herrfchaft Florian u, 
Geſchwendt aeh., f.. Derfel. 

rfel, Ocfterreih. Ober, Traunkr., Diftr. 
Steyr, Heiner Ort, in d. Pfr. Neuftift. 

Dörfel, Ocfterreih, Unter, OWW., Stifts- 
berrfchaft Melt, Dorf in d. Pfr. Kilb, naͤchſt 
Petersberg. . 

Dörfel, Oefterreich, unter, OWW., Staats⸗ 
berrfhaft St. Pölten, Dörfchen bei dem Herr⸗ 
fchaftlihen Meierhofe zu Ochfenburg. 

Dörfel, Oefterreidh, Unter:, OWW., Staats: 
berrfhhaft St. Pölten, kleines Dörfcdhen von 4 
H. in der Pfr. Bifchofftätten, 3 Stunden von 
St. Pölten. - 

Dörfel, Oefterreich, Unter:, OWW., Staats: 
berrfchaft St. Pölten, Dörfchen bei Kaften und 
in diefer Pfarrei, am Stöffingerbache. 

Dörfel, Oefterreih, Unter, OWW., Herr: 
fchaft Ulmerfeld einzelnes Bauernhaus oberhalb 
Amftädten, ’/, Stunde davon entfernt. 

Dörfel, Ocfterreih , Unter, OWW., Relis 
gions fondsherrſchaft Tulln, Dörfchen in d. Pfr. 
Johannsberg, 1'/, Stunde von Sieghards kir— 
en. 

Dörfel, Oefterreih, Unter, OWW., Herrs 
fhaft Erla, Dörfhen der Rotte Judenhof zus 
getheilt, in d. Pfr. Neuftäbtl. 

Dörfel, Defterreih, Untere, UMB., Herrſch. 
Kirchberg, Heiner Ort in der Ebene bei Kirch— 
berg am Wagram. Die Einwohner bauen Ge: 
treide, Wein, Obft u. etwas Safran und fegen 
biefe Erzeugniffe meiftens nah Wien ab. 

Dörfel, Oeſterreich, Salzburg, Pfleggericht 
Radſtadt, DOrtfchaft in Pongau DE a ga 
Sandftraße nah Illyrien, am Fluffe Tauradh, 
/, Stunde von Rabftabt und dahin eingepfarrt, 





D lin K enroth, Deſterrei l⸗ 
eg — 2 arg Fon = 


Kreugerberg ober St, Veit. 

Dörfel in Kremferroth, Deſterreich, Its 
lyrien, Ir. —— Ber. —34 Dorf ober⸗ 
halb Gurf, tunden von St. Veit. 

Dörfel Nieber:), Oeſterreich, Ilyrien, Kr. 

enfurt, * Hollenburg, Doͤrfchen bei Wel⸗ 
lersdorf und St. Jakob. 

Dö (Nieberr, bei St. — 
O eich, Julyrien, Kr. Klagenfurt, Bez. Hol⸗ 

rg, Dörfchen, 3'/, St. von Kirfchentheur. 

—— —— —* —— In) 

ac, rien ’ en f «DO 

le ur, Dorf, bei dem ie gi Fieber: 

e 

Örfel; Preußen, Rabz. Liegnis, Kr. Bunz⸗ 
lau Dörfchen zu Wehrau gehörig. 
Dörfet, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, Treb⸗ 
u Fe von Maßliſch⸗Pammer. 

Örfel (Alt: und Neus), Sadfen, Ar, 
Baus en, Oberlaufig, Dorf mit 410 E. Lehngut, 
Gafthof und Mühle, gehört zur Standesherrſch. 
Reibersdorf. 

Dörfel, Sahfen, Kr. Zwidau, A. Grüns 

n, Dorf mit 310 E. 27.9, Lehengut, Mühle, 

afthof, gethürmter Schule und einem Poch⸗ 
aid Be a des ſaͤchſiſchen Ge: 

ts ers g 

Bee Sachſen, Kr. Zwickau, A. Wolken: 

ftein, Dorf der Stadt Marienberg gehörig, mit 


12 9. 

Dörfelhof, Defterreih, Unter, OWB., 
Herrfch. Sooß, Bauernhof hinter St. Peter bei 
Weisbach und dahin eingepfarrt. 

Dörfelhof, Defterreih, Steiermark, Sr. 
Grag, Bez. Herberftein, Ortfchaft mit Weinberg, 
dem Dorfe Rohrbach zugetheilt. 

Dörferdei Holftein, Wilftermarfh, A. 
Steinburg, 4 Stellen ohne Land, zum iftrikt 
Fockendorferducht Ruh 

Dörferech, Bayern, Oberb., &bg. Laufen, 
Weiler mit 2 9. und 11 €. 

Dörfern Borfarie), Defterreich, 
Kr. Laybach, Bez. .taak, Dorf in ber 
1 St. von Krainburg. 

Dörfgen, Preußen, Rob: Koͤln, Kr. Sieg, 
Weiter mit 10.5. und 47 €. 

Dörfing, Defterreich, Untere, OWW,, Herr⸗ 
öaft Pottenbrunn, Dorf, f Dorfern. 

Örfl, Bayern, Niederb,, Ldg. Regen, Dorf 
mit 16 * und 109 E. 

Dörfl, Defterreidh, Unter:, OWW., edg · 
Ravenſtein, Dorf mit 5 9. in d. Pfr. Kuͤlb. 

Dörjl, Seſterreich, Steiermark, Kr, Juden⸗ 
bura, Bez. Murau, Weiler hinter Raaten, in 
db. Gem. Freiberg. 

Dörfl, Oefterreih, JUyrien, Kr, Klagenfurt, 
Bez. Gurk, 2 Dörfer bei Pisweg, im Gebirge, 
beide im Wimizthale. 

Dörfl, Defterreic, Ober:, Traunkr., Diftr. 
Sofenfteinleiten, Weiler bei Jungdorf. 

Dörfl, Seſterreich, Steiermark, Kr. Gratz, 
Ber. Herberftein, Dorf an der Straße von St. 
und Stubenberg nach Kaindorf. 

Dörfl, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Gratz, 
Bez. Kalsdorf, Dorf bei Ilz, an einem Bache. 


Dr. €, Huhn's Lex. v. Deutſchl. 1. 


rien, 
bene, 
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Dörfl (Im), Defterreih, Steiermark, Kr. 
Brud, Bez. Neuberg, Weiler am Ittenberg- 
graben mit 8 9, und 56 €. 

Dörfl, Oefterreich, Illyrien, Kr. enfurt, 
Bez, Abel, Dorf, aus Unter: und doͤrfl 
beſtehend, bei St. Ruprecht. 

Deſterreich, Ilyrien, Kr. Klagenfurt, 
—* Hollenburg, Dorf bei Glainach, unweit der 

rat. f 

Dörfl (Ober: und Nieder), Defterreich, Il⸗ 
Iigrien, Kr. Klagenfurt, Bez, Hollenburg, 2 
—— Se —— Schwaı 

f erreich, Tyrol, Kr. Schwag, Ldg- 
Hall, Weiter mit 4 9. und 20 €. ae 
Wattenferberg. 

Dörfl, DOefterreih, Unter», OWW;, Lg. 

urgftall, Dorf mit 12 9, in d. Pfr. Steiner⸗ 


irchen. 

Örfl,_Defterreich, Unters, OWB., Lg. 
Friedau, Dorf mit 6 H. in d. Pfr. Biſchofſtet⸗ 
ten, am Buße der Steinleiten, ; 

Dörfl, Defterreih, Unter, OWW., 2b. 
Wald und Neulengbach, Dorf mit 9 8, ind, 
Pfr. Kaften. 

Dörjl, Defterreich, Unter ** OWW., g 
Kreisbah zu Lilienfeld, Dorf mit 5 9. ak 
Pfr. St. Georgen am Steinfelb. 
feneapı Dorf mit 16 H. in d. Pfr. Kirchberg. 

Dörfl, DOefterreih, Unter:, UWW., kedg · 
Raubenftein zu Weikersdorf, Dorf mit 55 9. in 
db. Pfr. St. Helena. 

drfl, Defterreich, Ober», Mühlkr,, Diſtrikt 
Weinberg, Weiler in d. Pfr. Kaͤfermarkt. 

Dörfl, Oefterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diftrikt 
Greinburg, Steuergemeinde in d. Pfr. Kreuzen. 

Dörfl, Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Zamsdweg, Hof in d. Pfr. Ramingftein. 

Dörfl, Defterreih, Steiermark, Kr. Gra 
—* Stabl, Dorf und Gemeinde mit 1035 %oß 

DKL Land, 53 H. und 290 E,, in d. Pfr, 
St. Rupredt. 

Dörfl, Defterreid), Steiermark, Kr. Mars 
burg, Ber Mahrenberg, Steuergemeinde mit 
einem Flaͤchenraum von 947 Joh A2 TIRL. 

Dörfl, Seſterreich, Tyrol, Kr. Schwag, Ldg. 
Hall, Weiler zur Gem. Wattens gehörig. 

Dörfl, Defterreih, Steiermark, ſ. Alt⸗ 


dörfel. Ä 

Dörfla, Defterreih, Steiermark, Kr. Graß, 
Ber Bafolbsberg, Dorf links von Graf an ber 
Mur, 1'/, St. von Gratz. 

Dörfla, Ocfterreih, Steiermark, Kr. Gratz, 
Bez. ‚Liebenau, Dorf und Gem. mit 23 9. und 
150 €. in d. Pfr. Dausmannftätten. 


Dörfla, Orfterreih, Steiermark, Kr. Mars 
bare ; Bez. Kleinftätten, Pfarrborf, 8 St, von 
ratz. 


Dörfla, Deſterreich, Tyrol, Kr. Bruneck, 
edg. Lienz, Dorf auf einem Berge oberhalb der 
Aue, 3 St. von Lienz. 

Dörfla, Deſterreich, Steiermark, Kr. Mars 
burg, Bez. Welsbergt, Dorf und Gemeinde mit 
198 e. 902 TIKI. Land, 32 H. und 155 E. 

Dörfla, a Kr. Gras, 


1108 


Dörfla — Dörfling. 





ein et Dorf hinter Kirchbach, im Schwar: 
za a ® 

Dörfla, Oefterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Ber. Hohenbrugg, Weiler am Birnbache, hinter 
Meinberg. 

Dörfla, DOefterreih, Illyrien, Kr. Klagen: 
furt, Ber. Melsbergl, Pfarrdorf am Sulmbade, 
aleih vor St, Peter. 

Dörflach, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Brud, 

4. Aflenz, Steuergemeinde u. Dorf mit einem 

lächeninhalte von 265%), Joch, 219 E. und 
38 H., bat viele Waldungen und 2 Kalkbrenne: 


zeien. 

Dörflä, Defterreih, Steiermark, Kr. Gratz, 
Dez. Waldegg, Dorf in d. Pfr. Kirchbach, 5 St. 
von rag. Bi 

Dörflas, Bayern, Oberfranken, Ldg. Wun⸗ 
fiedel, evang. Dorf mit 86 H. und 530 €,, bat 
: Schneid:, 2 Mahl: und Delmühlen und Ger: 

i 


erei. 
Dörflas (Dörfles), Bayern, Oberfranken, 
Ei Weißenau, evang. Dorf mit 15 H. und 


Dörflas, Bayern, Oberfranken, Ldg. Bais 
zeuth, Weiler mit 2 9. und 12 €, in db, Pfr. 
Bindloch. 

Dörflas, Bayern, Oberfranken, &dg. Naila, 
Weiler mit 7. und 22 €, bei Bichtenberg. 

Dörflas, Bayern, Oberfranken, &bg, Rehau, 
— mit 6 H. und 37 €, in d. fe Kir en: 
amitz. 

Dörflas, Bayern, Oberfranken, Ldg. Wun: 
ſiedel, Hoc: Dorf a. d. Köffeine mit B6 H. 
und 5 +, bat Gerbereien, Tuchmanufakturen, 
1 Schneidmühle, 2 Mahlmühlen und 2 Del— 
ſchlaͤge. Der Ort ift Lehen bes Freiherrn von 
Reipenftein zu Reuth. 

Dörflas, Bayern, Mittelfranken, Ldg. Mark: 

terlbach, Dorf mit 12 H., 63 E. und Mühle. 
- Dörflas, Reuß-Greiz, A. Burgt, Dorf mit 
4 Ritfergute, 23 D. und 133 E., Bat 1 Patgr. 

Dörfle, Baden, Mittelrheinte,, A. Baden, 
Binten mit 5 D. und 27 €. 

Dörjle, Orfterreih, Zyrol, Kr. Bruned, 
Ldg. Lienz, Dörfchen mit 14 H., 84 €, und 
Marienfapelle, in d. Gem. Klaufenberg. 

Dörflein (Im), Baben, Oberrbeintr., A. 
Hornberg, zerfir. Dorf mit 21 9. und 147 E. 

Dörflein, Bayern, Mittelfranken, kdg. Ans: 
bach, Weiler mit 8 H. uno 45 €. 

Dörflein, Ocfterreih, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
j. Dörfles. 

Dörfleius, Bayern, Oberfranfen, £dg. Bam: 
. II., Dorf mit 46 9. und 221 E., bat 
1 Kapelle, Zwetichgen:, Wein», Getreides und 
Krautbau. Es ift bier eine Mainüberfahrt, 

Dörfler, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Gratz, 
Bez. Waldegg, Weiler, 

Dörfler, Ocfterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
——— Weiler bei Vorau, mit 3 H. und 


- Dörfler, Defterreih, JUyrien, Kr. Magen: 
furt, Ber. Grades, Dorf bei Metnis, im Gebirge. 

Dörfler, Oefterreih, Ilyrien, Kr. Klagens 
furt, Bez, Grades, Weiler in der Feiſtritz. 


Dörfler, Deſterreich, Illyrien, Kr. AMagen⸗ 
furt, Ber. Albeck, Alphuͤtte bei Lorenzen. 

Dörflerhäufer, Oeſterreich, Ober, Mühltr., 
Diftr. Greinburg, Weiler bei Kreutzen. 

Dörfles, Bayern, Oberfranken, 2dg. Pot⸗ 
tenftein, Weiler mit 4 H. und 46 €. in d. Pfr. 
Dbertrupbag, - 

Dörfles, Banern, Oberfranken, Log. Kro⸗ 
nad, kath. Dorf mit 16 H. und 133 €. 

Örfles, Defterreih, Unter, UMMWr, Log. 

Kifhau, Dorf mit 5 9. in b. Pfr. St. Eaiby. 

Dörfles(Dörflis), Defterreich, Unter, UBW,, 
Stift Neuflofter zu Wiener Neuftabt, zur Herr⸗ 
Schaft Strelzhof gen Dorf, 7, St. von 
Dacdhenftein und 3 St. von WienerKeuftadt. 

Dörfles, Defterreih, Unters, UMB. + 
Ernftbrunn, Dorf mit 27 Ö. in d. Pfr. &rn = 


brunn, 

Dörfles (Ober:, Dörflas), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Pilfen, Fideikommißherrſch. Weferig, 
Dorf mit 8 9. und 48 €. in d. Pfr. Leskau. 

Dörfles, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bubmweis, 
Fideikommißherrſch. Gragen, Dorf mit 11 9. 
und 43 €. in b. Pfr. Sonnberg. 

Dörfles (aud Dörflein, Dortüit), Defterreich, 
Mähren, Kr. Olmüs, Fideikommißherrſch. Maͤh⸗ 
riſch⸗ Tribau, Dorf mit 50 5. und 363 €, bat 
1 Schule und ift nach Gewitfch einacpf. 

Dörfles, Oefterreih, Böhmen, Kr. Ellbogen, 
Herrfh. Duppau, Dorf und Kirche, 3 St. von 
Buchau. 

Dörfles, Sachſen⸗Koburg, Fuͤ 


enth. Ko⸗ 
burg, Pfarrdorf mit 1 Rittergut, 


. und 


179°E., hat 1 Pät.:Ger., liegt bei Königsberg 


in — 
örfles (Dörfelein), Sachſen⸗Koburg, Kür: 

ſtenth. Kobura, Dorf mit I Rittergut, Muͤhle, 
16 9. und 123 E., wovon 7 H. zum Pat.:Ger. 
dafelbft und 7 H. zum Amt Koburg gehören. 

Dörfles, SahfensKobura, Fuͤrſtenth. Ko— 
burg, Pat.:Ser. Ahorn, Dorf mit 79.u.44 €. 
bei Scheuerfelb. 

Dörfleshof, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Königshofen, Hof mit 7 ©, 

Dörfleß, Defterreih, Unter:, UMB., Ldg. 
Marchegg, Dorf mit 33 9. in b, Pfr. Weilen: 


borf. 

Dörflik (Derflif), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Chrudim, koͤnigl. Leibgedingftadt Hohenmauth, 
Dorf mit 21 9. und 114 E., iſt nach Hohen: 
mauth eingepf. 

Dörfling, Bayern, Nieberb., Ldg. Mitter: 
fels, Aa 39. und 17€. 

Dörding, Bayern, Oberpfalz, Log. Roding, 
Weiler mit 5 9. u €. in db. Pfr, Stammes: 
ried. 04 

Dörfling, Bayern, Oberpfalz, Log. Roding, 
Weiler mit 5 9. un DE, 

Dörfling, Bayern, Oberpfalz, Herrſchaft 
Wörth, Weiler am Sulzbache mit 1 Kirche, 
4 9. und 22 €. 
 Dörfling, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Klagen: 
furt, Ber. berg, einz. Haus, 1°/, St. von 
St. Veith. 

Dörfling, Defterreih, Ober:, Zraunfr., 
Difte, Tillysburg, Weiler in d. Pfr, Kronftof. 


j 


N — —— — —— 


Doͤrfling — Doͤrnhau. 
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Dörfling, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Lana), Dorf bei Lieboch, an ber Lanbdftraße. 
Börfling er, Defterreih, Steiermark, ‚Kr. 


Se Bez. Lind, Mühle und Weiler bei, 


Puſterwald. 
Dörflis, Deſterreich, Unter-,OMB., 4 H. 
ba, Herrſch. Poͤckſtall gehörig, in d. Pfr. Laim: 


örflis (Bor Alt Dörfleins), Defterreich, 
Untere, UMB., Herrſch. Schoͤnkirchen, Dorf am 
Gaumersdorferbache, in b. Pfr. Weikendorf. 
(Derflice), Defterreich, Mähren, Kr. 
— Allodialherrſch. Kloſter⸗Bruck, Dorf mit 
38 H., 185 E. und Schule. 

Dörflöd, Oeſterreich, Ober:, Hausruckkr., 
Diſtr. Aſchach, Weiler in d. Pfr. St. Agatha. 

Dörflrenth, Baycın, Hieherh Ldg. Paffau, 
Weiler mit 7 H. und 50 €, 

Dörfrentb, Bayern, — edg. Gries: 
* a mit 18 9. und 85 €, 

Degelin, eg, gt 28 
— r., A. Dargun, Dorf mit 224 E., 
Bauern, 9 Büdnern und 32 9. 

Dörgen (Groß:), — Os nabruͤck, 
Aremberg⸗Meppen, A. Meppen, Bauerſch. mit 
9 H. in d. Pfr. Bockeloh. 

Dörgen (Klein-⸗), Hannover, Dsnabruͤck, 
Aremberg: —— A. Meppen, Bauerſch. mit 
9 H. in d. Pfr. B ang 

Örgen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
. Dof mit 4 9. und 24 €. 

Dörgen (Am), * Rgbz . Duͤſſeldorf, 
Kr. — — mit 1 

Doergenbaufen Preußen, Rgbz · Siegnig, 
Kr. Doyerswerba, Stiftsborf mit 60 H., 29 
€. und Ziegelbütte. 

Dbrgerähänschen (Am), Desußen, Rob 


ü eiborf, Kr . Eiberfeld, Haus mit 22 €, 
EIN, Defterreich, Syrien, Kr, Klagen: 
furt, Ber. Bleyburg, Weiter bei St. Daniel. 


Döring, Preußen, Rob. Münfter, Kr. 
Borken, Gut zu Gruͤtlohn 
Döringan (Döring), reußen, Rgbz. Lieg: 
nid, Kr. Freiftabt, Dorf mit 88 €. 
pri ingen, PERBERD Rgbz. Köln, Kr. Wip: 


vr! aus mit 15 €, 
Geingebeet, Preußen, Rgbz. Marienmwer: 
der, Kr. Konip, Dorf mit 29 9. und 139 €. 
—— Preußen, a 5** Kr. 
Heiligenſtabt, Dorf mit 24 H. un 

Döringsfi ;8 — * — 
Weiler mit 6 H. 

Döringshof (Sopbienttal), & achfeneme | 
ningen, A. ————— einzelnes 
a z F bei Hildburghauſen, an der Koburger 


— Bayern, Oberfranken, — 
way k. Markt mit 77 9. und 477 

t 1 Schloß, Handel mit Kleefamen und ges 

men Bi erf, Preußen, Rgbz. Liegnig 
ringvorw reußen, Rgbz. Liegn 

Kr. pc vor vorw. zu Neuendorf ge — 

örken, Preußen, Rgbz . Duͤſſeldorf, Rr. El 
HER * * Düffelborf, K 

reußen e⸗ e reis 

Kempen, Gehöft mit 8 e ' 


Dörl, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Wipper⸗ 

Pe aus mit 9 €, 

örlbach, Bayern, Mittelfranken, Lg. Alte 
9 ed. Weiler mit 9 H. und 75 E., liegt am 
Ludwigskanale. 

Dörlesberg (Doestieshurg) Baden, Unter: 
rheinkr., A. Wertheim, Dorf mit Pfarrk,, 90 H. 
und 496 kath. Einw,, hat 1 Mahl: und 1 Del 
mübhle, 2 Wirt es und 1 Bierwirthichaft. 
Es gehörte 12 dm Kloſter Bronnbad. 


Dörlinbach, Baden, Oberrheintr., X. Ettens 
rd Dorf mit Filialkirche, 39 H. und 378 
inw. 


at 
es Bayern, Unterfranfen, Ldg. Hil⸗ 
ders, Weiler mit 7 H. und 44 E., in ber Pfr. 
Kleinfaßen. 
Dörmbach, re Prov., Kr. und X. 
sn Dorf mit 11 103 €, 
Dörmte,Hannover, Lüneburg, X. Olbenftabt, 
Dorf mit 1 16 H. in ber Pfr. Rofche. 
Dörn, Preußen, Robz. Magdeburg, Kreis 
Salzwedel, ſ. Däbhre. 
Dörn (Krap), Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Eupen, Landgut mit 4 €, 
Örna, Drenfn, Rgbz. Erfurt, Kr, Mühl 
zum: ‚, Dorf mit 1 Mutterkiche, 78 H. und 


Dörnach, Bayern, Oberfranken, Ldg. Kro⸗ 
—* Weiler mit 3 H. und 33 E., in ber Pfr. 
ern. 
örnach, —— — — 
Du. —— Dorf mit 2 «€, 
Dörnbach (Dber: und — Bayern, Nie⸗ 
berb,, Ldg. Rottenburg, 2 Dörfer mit 29 H. und 
112 €. in ber Pfr. Ergoldsbach, hat 1 Kirche 
und Kapelle. 
Dörnbach (Dörrenbah), Bayern, Datz, 
— Annweiler, Kirchdorf mit 69 H. und 


20 € 
Dörenbach, Bayern, Unterfranken, Herrſchafts⸗ 
ei Amorbadh, E, Weiler mit 10 H. und 


Dörnbach, Bayern, Oberb., Ldg. Kreifing, 
Weiler mit 6 H. unb 24 E. in der Pfr. Ss 
fammer. 

Dörnbach, Bayern, ſ. Dörmbach. 

Dörnbadh, Di ‚ Obere, —— 
Diſtrikt Wilhering, Dorf mit 3 H., 160 E., 
Pfr. und Wallfahrtskirche, welche —— Hofka⸗ 
pelle ber Grafen von Wachſenberg und Wilhe— 


rina war. 
" Dörnbachshof ehurheflen, ı Fulda, Kreis 
mit 8 bei Mahlerts. 


A. Hünfeld, $ 

— *2 ayern, Oberb., Ldg. Freiſing, 
— H. und 15 E. in ber Pfr. Tei⸗ 
enborf. 


Weiler mit 
Dörnberg, Churheffen, Niederh., Kr. Wolf: 
Degen, %. Bierenberg, Pfarrborf mit 115 H. und 


— Naffau, A. — Pfarrdorf mit 
enhaus, 54 H. und 
'5 enberg, Preußen, Rabz. Breslau, Kreis 
Ramslau, Koloniedorf mit 29 8. und 154 €. 
D uch, Bayern, ſ. D ernbuch. 
Dörnban (Dürrenhau) , Preußen, Rab 
Breslau, Kr. Waldenburg, Dorf mit 1 Mable 
und 1 GSägemühle, 44 H. und 298 €, 
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Dörnchen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wip: 
perfürth, Haus mit 16 €, 

Örnchen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 

Id, Kothen mit 12 €. 

Dörnchen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Sieg, 
Hof mit 4, 

Dörndorf (Derndorf), Bayern, Oberb., Ldg. 
Roſenheim, Dorf mit 15 H., M €, und gutem 
Dbftbau. 

Dörndorf, Bayern, Mittelfranken, eng. 
Beilngrie, k. Pfarrborf mit 51 9. u. 279 €, 
bat ? Kapellen und Branntweinbrennerei. 

Dörndorf, Preußen, —R Breslau, Kreis 
Dels, Dorf mit 34 H., 234 + % Patr.Ger. 

Dörndorf (Dürrendorf), Preußen, Rabz. 
—— Kr. Frankenſtein, Dorf mit 104 H. u, 


Dörnen (Dörno), Bayern, Schwaben, kdg. 
Kempten, Weiler mit 3 H. und 17 €. 

denen (In den unterften), Preußen, Rgbz. 
Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Kathen mit 9 E. 

Dörnen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Ha: 
gen, Dof mit 14 €, 

Dörnen (In ben oberften), Preußen, Roh. 
Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Bauerbof mit 7 €. 
Örnen, Preußen, RN. Düffeldorf, Kreis 
Elberfeld, Bauerhof mit . 

Dörnen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kreis 
—5* Theil von Barmen mit 128 9. und 


Dörnen, Preußen, Rgbz. Köin, Kr. Gum- 
mersbadh, Hof mit 9 H. und 59 €, 

Dörnen (In den mittelften), Preußen, Rgbz. 
—— Kr, Elberfeld, Bauerhof mit 2 9. u. 


Dörnen, Preußen, Rgbz. Arnsberg., Kr. Da: 
gen, Kotben mit 2 H. und 12 €. 

Dörnen, Preußen, xge Arnsberg, Kr. Al⸗ 
tena, Hof mit 2 H. und 9 E.. 
Dörnenburg, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
Kr. Elberfeld, Haus mit 6 €. 

Dörnenfehmar, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Gummersbadh, Hof mit 5 H. und 25 €, 

Dörner (An bie), Preußen, Rgbz. und Kr. 
Düffeldorf, Haus mit 9 €. 

Dörnerwerth (Am), Preußen, 
jelborfa Kr. Elberfeld, Haus mit 4 € 


r Zrufeld, Sachſen⸗Weimar, f. Alt⸗Dörn⸗ 


eld. 
Dörnfeld an der Ilm, Schwarzburg:Ru- 
bolftadt, A. Stadt:IIm, Dorf mit Pfarrkirche 
und 1 Kammergute, 34 H. und 158 €, 

Dörnhagen, Churbeffen, Niederb., Kr. und 
A. Kaſſel, Pfarrdorf mit 84 5. und 622 €, 

Döruba u, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, Dels, 
Dorf mit 45 D., 334 E., 1 Waffer:, 5 Walk 
müblen und Weberci. 

Dörnbof (Dürrnhof) Bayern, Oberfranken, 
2 Culmbach, Einöde mit 7 €, bei Kauern: 

ura. 

Dörnbof (Dürrnbof), Bayern, Oberfranten, 
Ldg. Grafenberg, Einöde mit 5 €. in ber Pfr, 
Theisbrunn. 

Döruhof (Ouͤrrenhof Dornhof), Bayern, 
Oberfranken, &dg. Baireuth, Dorf mit 186. u, 
95 €, in der Pfr. Edersporf, 


gbz. Düf: | b 


Doͤrnchen — Dörpen. 


Dörnhof (Dürrenhof), Bayern, Oberfran⸗ 
Een, Log. Hollfeld, Weiler mit 2 5. und 16 €. 
5 bot (re hof), Bayern, Oberfranfen, 

rn ernbo ayern, 
&dg. Münchberg, Weiter mit 4 9. und 33 @. 
in ber Pfr. Mariaweiber. 

Dörnholtbhaufen, Preußen, Rabe u. Ar. 
Arnsberg, Bauerfchaft mit 14 9, und 148 €, 

Disnisöhagen, Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Naugard, Dorf in 2 Antheilen mit 1 Kot, 
1 Waſſer⸗ und 1 Windmühle. 

Dörnik, Holftein, Amt und Kirchfpiel Plön, 
Dorf mit 12 H., 100 E., beftcht aus 1 Bollh., 
1 Dreiviertelh., 2 Halbh. und 4 Kathen u. 
1 Wirthshaus und Schule. 

Dörnifau, Preußen, R 
Glas, Dorf mit Mü 

Dörnis, Churheffen, Niederh., Kreis u, X. 
Domberg, Hof ei Sondheim. : 

Dörnishof, Baden, Unterrheinkr,, X. Adels 
beim, Def mit 2 9. und 25 €. 

Dörnig, Posen Rgbz. Magdeburg, Kreis 
Jerichow 1., | Dernig. 

Dörnrößl, Oefterreih, Mähren, Kr, Brünn, 
Allodialherrfchaft Königsfeld, Vorftadt von Brünn 
mit 42 5. und 5% €, bat 1 Zudfabrif und 


Müble. 

Dörnfche Hof (Der), Preußen, note Dif- 
felborf, Kr. Duisburg, Bauergut mit 

Dörnfteinbach, Bayern, Unterfranken, &ba. 
Alzenau, k. Dorf mit 60 9. und 309 E,, hat 
Kirfhenbau. 

Dörnten, Hannover, Hildesheim, A. Lieben: 
burg, Pfarrdorf mit 44 9, und 425 €,, hieß im 
11. Jahrhundert Durnibi. i 

Dörnthal, DOefterreich, Böhmen, Kr. Saag, 
Herrfhaft Klöfterle, Dorf, 1. Dürrenthal. 

Dörnthal, Deſterreich, Böhmen, Kr. Saaz, 
Herrfhaft Komotau, Dorf, f. Dürrentbal. 

Dörnthal (Dorotheenthal, Deernthat), har 
fen, Kr. Dresden, %. Kreiberg, Dorf mit i 
9.,1110 E. ehemaliger Wallfahrtskirche, ſchoͤnem 
Rittergut, Lehngut mit Gaftbof, 4 Mühlen und 
mehreren Sägen, einigen Bleihen und Flache: 
au. 

Dörny, Defterreih, Vorarlberg, Lg. Felb⸗ 
ad, Weiler mit 5 9. in der Gemeinde Kobs 
lady. 

Örpe (Ober) Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. wu Hof mit 3 H. und 9 E. un £ 

Dödrpe (Nieder:), Preußen, Rab. Düffels 
Se Kr, Eennep, Fruchtmuühle mit 2 H. und 


Dörpe, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Len⸗ 
nep, Weiler mit 33 €. 

Dörpe, Hannover, Galenderg, A. Lauenſtein, 
Dorf mit 48 H., in ber Pfr. Lauenſtein. 

Dörpel, Hannover, Diepholz, X. Diepholz, 
Dorf mit 22 9. in der Pfr. Barnftorf. 

Dörpen (Neu:), Hannover, Osnabrüd, Arems 
berg: Meppen, X. Afchendorf, Kolonie mit 24 D. 
in ber Pfr. Dörpen. 

Dörpen, Hannover, DOsnabrüd, Arembera: 
Meppen, X. Afchenborf, Pfarrborf mit 133 8. 
und 671 €, 








Dörpfeld — 


Saslau, Gut Bi | N 
—— Meat, mehrere Flachsdoͤrr⸗ und 


Ei 
‚mo 
D 


Dörpfeld, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
ea of mit 49. und Dr vr 

Dörpholz, Preußen, *9 Duͤſſeldorf, Kr. 
33. of 3 9. und E. 

D nobhaufen, Preußen, Rgbz. Koln, Kr. 
Wipperfürth, Weiler mit 6 9. und 40 GE. 

örpling Holftein, Rorberdithmarfchen, 
Kiccpfpiel Zelllngftedt, Dorf mit 65 $. und 
E., befteht aus 19 Höfen, 13-Stellen mit, und 
9 Stellen ohne Sand, mit 1 Schule, 2 Ziegeleien, 
1 Reiffchlägerei und 1 Windmühle, 

Dörpmübhle, Preußen, Rabz. Düffelborf, 
Kr. Lennep, Wollenfpinnerei mit 1.48 €, 

Dörpftedt, Holftein , A, Rendsburg, Kirch: 
fpiel, Sohenweſtedt, Weiler mit 15 9. u. 79 E. 
Dörr erg Sachſen⸗ Koburg, Fuͤrſtenthum 
Gotha, X. Liebenſtein, Dorf mit 8 9. 4 €, 
* „2 Borfthäufern, 6 wirb bier viel Pe 
gefotten. 

Dörrebach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kreis 
Kreuznach, Dorf mit Eifenerzgruben, kath. Pfarr: 
MR .97 8. und 771 €. 

drrenba ‚ft. Dürrenbadh. 

Dörrenbach, Preußen, Rgbz. Köln, Kreis 
Wipperfürth, Hof mit 2 9. und 15 ©, 

Örrenbach, Preußen, Rgbz. Trier, Kr, St. 
Wendel, Dorf m.300 €. beißt. Wendel u,Ottweiler. 

Dörrenbacher Glashütte, Baden, Mittel: 
rheintr., A. Gengenbach, Glashütte mit 9 €. 
bei Norbrady. 

Dörrenberg , Bayern, Unterfranken, %dg. 
Brüädenau, Weiler mit 7 9. und 30 €. in ber 
Pfr. Motten. 

Dörrenberg, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Gummersbach, Weiler mit 10 9, und 52 E. 

Dörrenbick, Preußen, Rgbz. Köln, Kreis 
— Hof mit 13 €, 

Örrengramd (Dürrengeund), Deſterreich, 
Böhmen, Kr. Königgräg, — a Mar: 
ſchendorf, Dorf mit 27 9. und 146 €. 

Dörrenbaus, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 7 €. 

Dörrenhof (Dörrhof), Bayern, Unterfrans 
ken, %dg. Ebern, Weiler mit 10 9. und 43 €. 

Dörrenbof, Bayern, Unterfranfen, Herr: 
fchaftsgericht Gersfeld, Hof bei Schaden, mit 


bE. 
Dörrenhof, Churheffen, Prov. und Kreis 
uldba, %. Großenlüber, Hof mit 9 E. bei 


offa. 
Dierenbotjgaufen, Churheſſen, Oberh. 


Kr. Frankenberg, A. Frankenau, Dorf mit 15 


9. und 136 €. 

Dörrenmühle, Bayern, Pfalz, Kanton Goͤll⸗ 
heim, Mühle bei a Nam 

Dörrenmühle, Defterreih, Böhmen, Kreis 
Leitmerig, Gut Zeinig, Mühle bei Alt⸗Thein. 

Dörrenreihenbah, Sachſen, f. Dorns 
reichenbach. 

Dörrenzimmern, —— Jartkreis, 
DX. Künzelsau, Pfarrdorf mit 426 E., gehört dem 
Fürften von Hohenlohe⸗Oehringen. 

- Dörrenzimmern, Würtemberg, Jartkreis, 
DX. Hall, Weiler mit 97 ev. €. 

Dörrhaus, Würtemberg, Jarxtkr., OA. Aa⸗ 
len, Ye mit 2 w. €. 

Dörrhänschen, Defterreich, Böhmen, Kreis 


Hochland, 
kirchen. 





ela. 

f, Baben, unterrheinkr., A. Adels⸗ 
mit 2 9. und 23 E., bei Roſenberg. 
örrhof, Baden, Unterrheinkr., A. Wert- 


Fi Dof mit 17 €,, gehört zur Standes herr⸗ 


haft des Fuͤrſten von Loͤwenſtein⸗Werth eim⸗ Ro⸗ 


Dörrs oder Dürruhof, Bayern, Oberfran⸗ 


fenberg. 


Een, * Burgebrach, Weiler mit 8 H., 23 E. 
und 1 


üble, ı 
Dörcher, Sadfen- Meiningen, f. Döringss 


of. 
örrhof, Würtemberg, Jaxtkr., OA, Küns 


zelsau, Hof mit 14 w. GE, 


Dörrieloh ,„ Hannover, Unterhoya, Amt 


EhrendburgeBahrenburg, Dorf mit 21 8. in ber 
Pfr. Barrel, hat 2 ritterſch. Güter. 


Dörriesloh, Bannover, Unterhoya, Amt 


it" Dorf mit 8 H. in ber Pfr. Sud⸗ 
walde. 
Dörei fen, Hannover, Hildesheim, Göttin« 


en, A. Moringen, Dorf mit 38 9. in d. Pfr. 


ber. . 
Dörringwortb, Hannover, Stade, Habeln, 
orf mit 14 9. in ber Pfr, Reuen⸗ 


drrmenz, Würtemberg, Jartkr., OA. Ger 


rabronn, Weiter mit 210 evang. E,, gehört bem 


Fürften von Hohenlohes Kirchberg und dem Frei⸗ 


bern von Sedendorff:Aberdar gemeinſchaftlich. 


Dörrmefchel, Bayern, —* ‚Kanton Rocken⸗ 
haufen, ev. Pfarrdorf mit 2.4 und 365 €. 
örrmüble (Dürrmühle), Hoffen Oberh. 
Kr, Biedenkopf, Ldg. Gladenbach, üble mit 14 
E. bei Endbach. 
Dörrnwaflerlos, Bayern, Oberfranken, 
© Scheftis, t. Dorf mit 24 Ö. und 116 €. 
örrthal (Dürenthal), Bayern, Oberfran- 
Dörrwiesmüble, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. ° 
St. Wendel, Mühle. 
ken, ẽdg. Naila, ev. Dorf mit 41 $. und 230 
E., bat 1 Schloß und Freiherrl. dv. Dobenedid. 
Patr.Ger. 
Dörfchbronn , Bayern, Mittelfranken 
gerefiafte ericht Ellingen, Kicchdorf mit 34 
. und 1 . in ber » Stupfenheim. 
Dörfcheid, Naffau, A. St. Goarshaufen, 
Dorf am Rhein mit Pfarrkirche, 71 9. u. 418 E, 
Dörfchtehmen, Preußen, Rob. Gumbine 
nen, Kr. Pilltallen, Erbp.:Borw. mit 14.9. u.20E. 
‚Dörfchnit, Sacıfen, Kr. Dresden, A. Meis 
fen, Dorf mit 230 E. und 34 H., ift ſehr alt, 
*— fand man hier ſorbiſche Anticaglien. 
Örsdorf, Naffau, A. Naſtaͤtten, Dorf mit 
Pfarrkirche, 42 9. und 355 €, 
Dörfelen, Preußen, Rob: Arnsberg, Kreis 
Altena, Höfe mit 9 H. und €. 
Dörfeln, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kreis 
Altena, Hof mit 10 €. \ 
Dörfentin, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kreis 
Schlawe, Dorf mit 0 9. und 174 E. 
Örjentin, Preußen, Rgbz · Köslin, Kreis 
Fürftenthum, Dorf mit 22 9. und 259 €, 
Dörshelf, Hannover, Hildesheim, X. Bilder⸗ 
lahe, Weiler mit 3 9. in der Pfr. Senfen. Es 
ift bier eine Hauptzolls, Grängs und Steuerre⸗ 
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ceptur, D. heißt gemöhnlih ber Stumpfs 
Hin: 


Dörftein (Dörrftein, Dürrflein, Zorftein), 
Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, Allodialberr: 
ſchaft Biftris, Dorf mit 7 H. und 8 E. in der 
Pfr. Ober⸗Neuern. — 

Dörſtelberg (Döftelberg), Oeſterreich, Un: 
ter⸗ OWW., errſchaftsgericht Albrechtsberg, 
einige zerſtreut liegende Haͤuſer in der Pfarrei 
Zeilern. 

Dörſtewitz, Preußen, Rgbz. und Kr. Mer: 
rent: Dorf mit 24 9. und 155 €, 

Dörfthech, Naffau, A. Braubach, Hof mit 8 
E., bei Oberlahnftein, 

Dörtel, Würtemberg, Zartkr., OA. Mergent: 
beim, Weiler mit 130 ®. 

Dörtendorf, Sahfen- Weimar, Kr. Neu: 
ftabt, A. Weida, Dorf mit 33 H. und 268 €, 

Dörth, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. St. 
Goar, Dorf mit 38 H. und 253 €, 

Dörticha, Defterreih, Illyrien, Kr. Neu: 
ftädtl, Bez. Landftraß, Dörfhen, 3 Stunden 
von Reuftäbtl. 

Dörverden , Hannover, Unterhoya, Amt 
Weften, Dfarrdorf mit 128 9. und SHE, D. 
gehörte zu den Billung’fhen Gütern und wat 
der Sig einer Gaugrafichaft. 

Dörmwalde, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
eg ‚, Dorf mit 1 Windmühle, 31 H. und 


Dörzbadh, —— Soptlte OA. Kün: 
zelsau, Pfarrdorf mit 1 E., worunter 20 
Katholiten und 147 Juden mit Synagoge. D. 
bat Marktgerechtigkeit. Das Schloß und Gut 
gehört den Freiderrn von Eyb. 

Döfchen (Desna), Defterreih, Mähren, Kr. 
Znaim, Allodialherrfhaft Pullis, Pfarrdorf mit 

8 9.,.370 E., Kirdye mit 5 Altären, Kapelle, 
Branntweindrennerei und Potofchehütte. D. bil: 
det ein — Lehngut mit einem Flaͤcheninhalt 
von 1329 Joh 308”/, Kift., iſt aber mit der 
Herrfhaft Pullis vereinigt. i 

Doeſchko (wendiſch Däzkj), Preußen, Rgbz. 
*7 Kr. Hoyerswerda, Vorwerk zu Neuſtadt 
gehörig. 

Dolching, Bayern, Oberb., Lg. Ingolftadt, 
Weiler mit 5 D., 24 E. und 2 Mühlen. 

Döſſana (Oeſchna), Defterreih, Mähren, 
Kr. Dlmüs, Allodialberrfhaft Konig, Dorf mit 
116 H., 654 €, und Mühle, it nach Brodek 
cha, Deerreid, Mähren, Kr. 3 

fehna, DOefterreich, ren, Kr. 3naim, 
Dorf, ſ. Döfchen. 

Döfchner Mahlmühle, Ocfterreih, Maͤh—⸗ 
ren, Kr. Olmüs, einzelne Mühle zum Gute Go: 
nig gehörig, unterhalb Döfchen. 

Döſchnitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Saaz, 
Gut Miholup, ſ. Teſchnitz. 

Döfchnig, Schwarzburg -Rudolftabt, A, Rd: 
nigfee, Dorf mit Parslirce, Lehngut, 57 H. u. 
255 €, Es wird hier Marmor gebrochen und 
verarbeitet, 

Döfchno, Oefterreich, Steiermark, Kr. Gilli, 
Bezirk Stattendberg, Dorf und Gemeinde mit 
1238 Joh 1144 DIRT. Land, 88 S. und 220 
E. in der Pfr, Marau. 





‚burg, Dorf mit 1 Eath. 
523 € 


Dörflein — Doͤthen. 








Doſchno, Defterreich, Steiermark, Kr. Cilli 
Herrf * le im gleichnamigen, 
ODorepäg, Sadfen, f. Deihüg. 
D u ’ a en, * ei u 
Döfchür, Sahfen, Kr. Leipzig, U. Leißnig, 
Dorf ia — wozu Bennenig und Gas 


_ ehoͤren. * 
D u „Preußen, Rgbz. Merfeburg, Ser. 
Weißenfels, Dorf mit 1 Mahl: und Delmuͤhle, 
Mutterkirche, 21 H. und 118 E. r 

Dösdorf, Bayern, Oberb., * 
Prien, Weiler an der Prien, mit 2 H. und 19 
E. in der Fe Fraßdorf. 

Döſe, Hamburg, A. Ruͤtzebuͤttel, Dorf an d. 
—— der Elbe, mit Pfarrkirche, 90 H. und 
53 


Döfe, Hannover, Stade, Bremen, A. Keh- 
bingen: Kreiburg, 2 immatrifulirte Güter des 
Deren dv. Deders mit 12 9. 

Döferhof, Dannover, Stade, Bremen, A. 
Kehdingen :Busfleth, Hof in der Pfr. St. Wil: 
hadi in Stabe. 

Döfemoor, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Kehdingen: Freiburg, 56 Hufer zur Ofter-Deber: 
quater Bauerfchaft gehörig. 

Döfen, Preußen, Rgbz. —* Kr. Hei⸗ 
ligenbeil, Gut mit 11 6., 160 €. und Par 
trimonial⸗ Gericht. 

Döſen, Sachſen, Kr. und Amt Leip * Dorf, 
mit 110 €. und großem Freigute, J rt bem 
——— — zu Leipzig. . 

dfenbruch, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Deiligenbeil, Gut mit 9 €, 
Döfes, ar Donaukr., OA. Bibe⸗ 
rach, Hof mit 6 kath. E. 

Döfing, Bayern, Niederb., Ldg. Deggendorf, 
Dorf mit i2 H. und 80 €. 

Döfingen ‚, Bayern, Schwaben , Log. Kauf: 
beuren, E£. Pfarrdorf mit 58 H. und 295 E., 
bat 1 Kirche und Kapelle. 

Döfingried, Bayern, Niederb., Edg. Regen, 
Weiler mit 10 H. und 50 €, in ber Pfarrei 


‚Kirchberg. 

Döfig, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Oſchatz, 
Weiler bei Hahnefeld. 

Döſſel, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. War: 

ee 100 H. und 

Döffel, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Saalkr., 
Dorf mit 1 Dom.:Vorw., Steinkohlenſchacht, 
Mutterlicche, 47 9. und 310 €. 

Döſſen, Defterreih, Illyrien, Kr. Villach, 
Bez. Ober⸗Vellach, Dorf nahe bei den Malnitzer 
Zauern, 

Döfterhof, Preußen, Rgbz. Trier, Kreis 
Merzig, Hof mit 9 E. zu Lodweiler gehörig. 

Döftling, Defterreidh, Ober:, Inntr., Diftr. 
Mauerfichen, Weiter in der Pfr, Oftermiething 
mit-d H. 

Döswitz, Bayern, 22* Ldg. Nabburg, 
Weiler mit 10 H. und €., in der Pfarrei 
Kemnath. 

Döteberg, Hannover, Calenberg, A, Blu: 
menau, Dorf mit 37 H. in ber Pfr. Seetze. 

Döthen, Hannover, Dsnabrüd, A. Berfens 


- 


. Doͤtken — Dohaufen. 
bruͤck, Bauerfhaft mit 25 9, in ber Pfarrei 
Ankum 


Dötken, Holftein, A, Bordesholm, Kirchſpiel 


Nortorf, ſ. Dät 
Dötlingen * Kr. Delmenhorſt, X. 
Wildeshaufen, Dorf mit 31 D., 428 €, Pfart- 
u. und Roßmuͤhle. 
ötſchenmühle, Preußen, Rgbz · u. Ar. 
Koblenz, Mühle zu Ruͤbenach gehörig. 
Dötichenmtüble, Bapeın, Dberfranten, &dg; 
Wunfiedel, Mahl: und Schneidemühle bei dem 
Dorfe Seuffen. 
Döttel (Döttt), Bayern, Oberb,, Ldg. Mühl: 
dorf, Einöde bei Mettenheim mit 2 €. 
Öttelbach, Baden, Mittelrheintr., X. 
ee Dorf mit Filialkirche, 5 9. und 


361 €. 

Döttelheim, Bayern, ſ. Tettelheim. 

Döttenau, Bayern, Niederb., Lg. Eggen: 
felden, Dorf mit 14 H. und 70 €. 

Döttenan, Bayern, Niederb., !dg. Eggen: 
felden, Weiter mit 6 9. und 40 €. 

Döttenberg, Bayern, Nieberb., Log. Lan: 
dau, Weiler mit 3 9,, 1 Kirche und 27 €. 

Döttenreuth, Bayern, Oberpfalz, bg. 
Sulzbach, Weiler mit 7 9. und 34 €, 

Döttenweiler, Würtemberg, Iartkr., OX. 
Dehringen, Weiler mit 13 evang. E: in d. Gem. 
Kleinhirſchbach. 

Dötterhof (Döderhof), Bayern, Oberb,, 
ed. Aiefieehafen, Eindöde mit 9 €. 

a ttesfeld, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Neumwied, Dorf und Eifenhammer mit 98 E. 

Dötting, Bayern, Niederb., Ldg. Simbach, 


"Weiler mit > 9. und 36 €. in d. Pfr. Kicd: 


berg. 
Dötting (Stödting), Bayern, Oberb., Lg. 
Sngotftadt, eiler mit Kirche, 10 9. und 


Dötting, Deſterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
Mauerkirhen, Dörfchen mit 8 H. und 1 Mühle 
am Döttinger Bache, in d. Pfr. Asbach. 

Dötting, Dcfterreich, Ober:, Innkr., Diftr. 
Mauerlichen, Weiler am Henharterbadhe mit 
1 Mauthmühle, in d. Pfr. Asbach. 

Döttingen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Adenau, Weiler zu Herresbady geh. 

Döttingen, Würtemberg, Jartkr., OA. Kün: 
zelsau, Pfarrdorf mit 452 evang. E., hat Markt: 

erechtigkeit, Poftitall und bedeutenden Wein⸗, 
Dbft- und Feldbau. D. gehörte von 1286 bis 
1483 denen von Bachenftein und kam dann an 
den Grafen Kraft von Hohenlohe. 

Dög, Bayern, Oberb., Ldg. Reichenhall, Ein: 
öde mit 9 E. in d. Pfr. Anger 

Doesdorf, Preusen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, 
Neuß, Weiler mit 7 9. und 39 €, 

Dösingen, Dannover, Lüneburg, A. Dig: 
ader, 2 ritterfchaftliche Güter mit 3 Vorw. in 
der Pfr. Hitzacker. 

Dösinger-Mübhle, Hannover, Lüneburg, 
A. Hisader, Mühle in d. Pfr. Hitzacker. 

Dögkirchen,, Bayern, Oberb., Ldg. 4 
dorf, Weiler mit 2. und 19 €, in . Pfr. 
Ranoldsberg. 


genfelden, Einoͤde bei Tha 
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Dorf und ritterſchaftliches Gut derer von Ben: 
ng mit 6 H⸗ in d. —* Rheden. 
— De e ’ Ober⸗, Hausruckkr., 
8 Kogel, Dorf, ſ. Dech ſelbach. 
özled, Deſterreich, Ober⸗, Hausruckkr., 
Diſtr. Erläch, Weiler in db, Pfr. Wendling. 
ofel im Graben, Bayern, Oberb,, Ldg. 
— Einoͤde mit 2 E. in db Pfr, Neu: 
ring» 
Doferhof, Bayern, Schwaben, Log. Neu: 
oh Einöde mit 9 €, in ber Pfr. ens 
ofen. 
Doffenmühle, Bayern, Oberb., Ldg. Berch⸗ 
tesgaden, Einoͤde. 
ofler (Dorf), Bayern, Niederb., Log. Eg⸗ 
ns 
oganerde, Deſterreich, Ilyrien, Kr; Kla⸗ 
genfurt, Bez: Bleyburg, Dorf, fs Laugſteg 
oganive, u ar; Illyrien, Kr, Vil⸗ 
lach, Bez. Rabmannsdorf, Alphuͤtte im Koſchutta⸗ 
Gebirge, hinter St. Katharina, 
Dogehnen, Preußen, Rgbz. und Kr, Kö: 
nigsberg, Dorf mit 6 H. und 69 €, 
Dogten; Baden, Oberrheintr., A. Walds⸗ 
but, Dorf mit Pfarrkirche, 100 9. und 817 


kath. E. 
Do es ——— Böhmen, Kr, Rakonitz, 
Herrſch. Smetfchna, orf bei Ziehrowig.· 

Dogetrig, Oefterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
Gut Safau, Dorf jenfeits der Sazawa, mit 
19 9. unb 159 €. 

Doggenmühle, Bayern, Oberp & 
Sitpolffein, X mit 9 €. in d, erg” 


berg. 
Boglapgrün Defterreih, Böhmen, Kr, 
— — Eilbo en, Dorf bei Zwoda. 


oglesgrün, Defterreih, Böhmen, Kr, 
Elbogen, Gut DOber»Chobau, Dorf, ſ. Düns 
felsgrün. 


Dogzeledt, Defterreih, Ober:, Hausruckkr., 
Diſtr. Parz, Weiler bei Wendling. 
- Dohalicka, Oerfterreih, Böhmen, Kr, Bib- 
ſchow, ſ. Dohalitzka. ⸗ 
— Defterreih, Böhmen, Kr. Pras 
— odguͤt Zikau, Schaͤferei und 4 H. bei. 
—r au. 


Do halitz (Unter:), Defterreih, Böhmen, Kr, 
Bidfhow, Allodialberrfhaft Sadowa, Dorf mit 
45 D., 351 E., Meierhof, obrigkeitl. Schutt: 
boden und Wirthshaus. Hierher gehört auch 
Dber:Dohalig (Wihnalow genannt). 

Dohalig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Herrſchaft Lichtenſtein, Meierhof bei Rad— 


lowig · 

Do halitz (Klein⸗), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Bidihow, fe Dobaligta. 

Dohalig, Oeſterreich Böhmen, Kr. Klattau, 
Gut Priwoften, Meierhof mit 11 9. und 68€. 


in d. Pfr. Elichtin. . 
Dohalitzka (Dohalida, Dohalicta, Klein 
Dohalig), Defterreih, Böhmen, Kr. Bidſchow, 


Auodiatherrfhaft Sadowa, Dorf am Boftiiger 
Bade mit 8 H., 58 E., alter Kirche und 
Wirths haus. 

Dohauſen, Hannover, Aurich, Harlingen, 
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ra 2 einzelne Pläge im der Pfr. 

Dohle low), Oeſterreich Mähren, Kr. 
a 
da E. und Schule in d. Pfr. Deutfchs 
obenig. 

Do Beste: Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Habelſchwerdt, Kol. zu Weiftrig geb. 

Doblenbof, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
Hörter, Meiergut zu Merlöheim geh. 

Dobl:- Mühle, Heffen, Rheinh., Kr. und 
Friedensg. Alzey, Mahlmühle mit 8 E, bei 


Flonheim. 


Dohls: Mühle, Churheſſen, Niederh. Kr. 
Wisenhaufen, X. Allendorf, Mühle mit 8 E, bei 


Weiden. 
Dohm, Preußen, Rgbz. und Kr. Breslau, 
Waſſerm. zu Maltwis m & 
ohm, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Brieg, 
5 einzelne Freiftellen zu Michelau ‚geb. 
Dohm, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Stei: 


nau, Zheil von Köben. 

Dobm (Am), Preußen, Rgbz. u. Kr. Düffel: 
ei Kothen mit 11 €. 

ohm, Preußen, Rabe. Düffeldorf, Kr. So: 
fingen, Dof mit 10 H. und 62 €, 

ohm, Preußen, Rgbz. Zrier, Kr. Daun, 
Dorf mit 3 D. und 14 €, 

Dohm, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, Altens 
an Hof mit 12 €. 

——* Thumberg), Preußen, Rgbz. 
Danzig, Kr. Elbing, Weiler zur Vorſtadt von 
Elbing gehoͤrig. 

Dohmerssyammer, Preußen, Rgbz. Arnd: 
berg, Kr. Olpe, Breitypammer mit 8 GE, 

Bohms, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. Sa: 

farrdorf mit Vorw., 61 5. und 396 E. 
ohmedorf, Defterreih, Schleſien, Kr. 
Zroppau, f. Domsdorf. 

Dohmsdorf, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Reiffe, Kol. zu Gierfchdorf geh. 

ohn (An der), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Kothen mit 8 €, . 

Dohn, Hannover, f. Doeſe. 

Dohna, Sachſen, Kr. Dresden, A. Pirna, 
Dorf mit Vorwerk, 200 E. und 13 H., wurbe 
1813 faft a 

Dohna, Sahfen, Kr. Dresden, X. Pirha 
Stadt am rechten Ufer der Müglig, unter 
57° 23%" n. Br. und 31° 31 20% dftl. Ränge, 
ift feit dem Brande von 1813 meiftens neu ge: 
baut worden, hat eine Pfarrkirche mit altem 
Blügelaltar, Spital, mehrere Gafthöfe, ein burg: 
geäflih Dohnaiſches Lehengut, zwei Mühlen, ein 
Schießhaus, ftarfe Dekonomie, Obftbau, Stroh: 
flehterei und ftarfe Mesgerei, da die Dohnaer 
feit 1462 das Recht haben in Dresden zu ſchlach— 
ten; enblid bat man zwei Jahrmaͤrtte. Won 
Dohna gehören nur zwei Vorftadthäufer zum 
Rittergut Köttwig, und die Zinkenmuͤhle zum 
Rittergut Borthen. D. litt 1402—1403 durch 


gan 


die Huffiten und 1603 durch Feuer fehr, fo daß | RK 


ſich der Ort nicht mehr erheben konnte. Früher 
beftanden bier zwei mit einander in Verbindung 
gewejene Burgen,.bie obere und untere. D. kam 
jhon 1107 vor und auf ber Burg wohnten bie 
Burggrafen von Dohna, ein einft fehr beruͤhm— 


Dohle — Doimanndborf. 


tes und reiches Gefchlecht, deffen Geſchichte man 
aber vielfach verunftaltet und verdreht hat, Es 
wohnte bis 1403 auf der Burg, wo gegen alles 
Recht und Gefeg Markgraf Wilhelm Cokles es 
von D. verjagte und deſſen Befigungen: behielt. 
Noch lebt eine Linie in Schlefien. 
Dobhnaftädt, Preußen, Rabz Marienwerber, 
Kr. Graudenz, Borw. mit 3 D. und 30€, 
Dohnau, Defterreih, Böhmen, Kr. Saaz, 
Herrſch. Klöfterle, Meierhof, f. Thonau. 
Dohnan, Preußen, Rgbz. und Kr, 
Dorf mit 1 Mahl, 1 Del: und 1 &ä 
51 D. und 318 E. 
Dohndorf, Anhalt Deſſau, %. Groͤ 
Pfarrdorf an der Fuhne ge herzgl. Gute, — 


müble, 56 H. und 289 €. 
ohnrath, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Dorf mit 68 €. 
Dohnratber —— Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Sieg, Hof mit 10 €, 
Dohurey, Preußen, Rob M 4 
—— Erbp,:Borwer mit 2 9. unb 


Dohnfen Braunfhweig, Kr. Holzminden, X. 
Ef ershaufen, —— 54 2 354 €. 
obhnfen, Hannover, Cüneburg, A. Bergen, 
Dorf mit 8 9. in ber Pfr, Bergen. 
Dohr, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, Kem⸗ 
pen, Geböfte mit 10 9. und 63 €, 
Dohr (Borderfte:), Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Elberfeld, Hof mit 27.9. und 284 €, 
Dohr (Hinterfte:), Preußen, Rgbz. Düffel- 
borf, Kr. Elberfeld, Hof mit 31.9. und 122 €, 
Dohr, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Heins⸗ 
berg — mit 8 $. u 28 — 
ohr, Preußen, .Aachen, Kr. 
Bevöfte mit 2.9, und IC. d 
Dohr, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Kochem 
Dorf * übe, 35 2 171.6. f 
Dohratb, Preußen, in en, Kr. 


Heinsberg, Weiler mit 3 9. und 

Dohrbufch, Preußen, Rgbz. D une 
Kr. Kempen, Mühle und Donnfd. Ren 
und 66 H. in ber Bürgerm. Suͤchteln. 

Dohren, Hannover, Stade, Bremen, A. Be 
rag Dorf mit 4 Hrin der Pfr, Bever- 

edt. 

Dohrenbach, Churheſſen, Niederh., Kr. u. 
%. Wisenhaufen, Dorf mit 45 H. und 416 €, 

Dohrow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Res 
genwalde, Dorf mit 25 H. und 235 E., Patrgr., 
ift abeliges Beſitzthum. 

Dojanjach, Oecfterreih, Illyrien, Kr. Kla⸗ 
genfurt, Ber. Voͤlkermarkt, Dorf hinter St. 
Stepban. 

Dojaumen (Tojunnen), Preußen, Rabz. Ko⸗ 
nigsberg, Kr. Friedland, Vorw. mit 2 8. 

Doidorf (Dondorf), Bayern, Oberb., edg · 
Moosburg, Weiler mit 4 H. und 16-€. \ 
Doien (Doyen), Preußen, Rgbz. Königsberg, 
r. Gerbauen, Dorf mit 12 H. und 103 €, 
Doibersdorf, Bayern, Niederb,, Ldg. Sans 
bau, Weiler mit 7 . und 34 €, 

Doimannsdorf, Deſterreich, Ober⸗ Traun⸗ 
kreis, Diſtr. Loſenſteinleiten, Weiler an einem 
Bache, unterhalb Loſenſteinleiten. 


> * 


Doinbach — Doledek. 


Doinbach, Baye 


biburg, Weiler mit 2 H. und 6 €, in der Pfr. 
Bilslarn, F 

mer ‚ Defterreich, Böhmen, Kr. Rakonig, 
f- Doves 


$ 2 ———— ra m Kr. Rath, 
e achlowitz, Dorf bei Ziehrow 
— 24 i —— Boͤhmen, Kr. Be 


irfchberg. 
a Deere * — — a 
, Meierhof bei Wrantſchitz. 
nel, Dei, Böhmen, Kr. Pradin, ſ. 
D 


Dolan, Defterreih, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
Allodialherrſchaft Weliſch⸗Wokſchitz, Dorf an der 
Leſchtina mit 25 H., 167 &, Filiaikirche, Wirths⸗ 
haus und Mühle, Die Einw, treiben Obftbaum: 
und Pferdezucht. e 

Dolan , Oeſterreich, Böhmen, Kr. EChrudim, 
Herrſchaft Heimanmiefteg, Mühle bei Diubin. 

Dolan (Dolany), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Kaufim, Herrſchaft Kolin, Dorf mit 22.9. und 
136 €. in der. Pfr. Gang. D. war früher ein 
eigenes Gut, - h 

Dolan (Dolanj), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Kaufim, Herrfhaft Boͤhmiſch⸗Sternberg, Meier: 
bof bei Rabonip. 

Dolan, Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Gut, weldhes mit Chudenitz verbunden ift, bes 
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Kr. Bunzlau, Gut Jung» Bunzlau, Hof, am 
Koſter⸗Bache liegend, zu Gremnik geb. 

Dolanef, De erreich, Böhmen, Leitme⸗ 
ritz, Allodialherrſchaft Doxan, Dorf an der Leit⸗ 
meriger Chauſſee mit 73 H., 380 €. und Pfarr⸗ 
fire. Eine Quelle neben ber Kirche wurbe 
früher gegen Lähmungen benügt. Bon D. geb. 
9 9. mit 46 E. zum Gut Hröfy. 

olanef, Defterreih, Böhmen, Kr. Rako⸗ 
nig, Herrſchaft Smwolniowes, Dorf bei Chwa— 
terub, an der Moldau. 

Dolaner Mühle, Defterreih, Böhmen, 
Det Bin, Herrſchaft Neuſchloß, 1 Mühle 
ei Leſchtina. 

Dolaner Mühle, Defterreih, Böhmen, 
Kr. und Stadt Pilfen, Mühle an der Beraun. 

Dolanfa, Defterreih, Böhmen, Kr, Bunz⸗ 
lau, ſ. Dolanef. 

Dolanfa, Defterreih, Böhmen, ſ. Dols 
lauten. 

Dolanka, Defterreih, Böhmen, Kr. Bid» 
how, Fideicommißherrfhaft Kumburg⸗Aulibitz, 
San mit 13 9. und 103 €. in ber Pfr. 

abim. } 

Dolaufa, DOefterreih, Böhmen, Kr. Eilbos 
gen, Herrfchaft Kuditz, Dorf bei Buchau. 

Dolanfa, Deſterreich, Böhmen, Kr. Saaz, 
Herrſchaft Poderfam, ng bei Kaſchitz. 

öhmen, Kr. Pradin, 


Dr, u Dörfern, wovon das Dorf Dolan If, Dolla 
** 


E., 1 Kirche, Schloß und Ka: 
Dolan, Deſterreich, Böhmen, Kr. Koͤniggraͤtz, 


Dolany, Oeſterreich, 
Dollan. 
Dolany, Defterreih, Böhmen, Kr, Chrudim, 
ſ. Dollan. 

Dolauy, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 


Königl. Leibgebingftadt Jaromit, Dorf an ber if, Doll 


Schleſiſchen Straße mit 82 H., 408 E. und Pri: 
vatjchule. 
Dolan, Defterreih, Böhmen, Kr. König: 
Ga. Herrfhaft Grulih, Meierhof bei Weg: 
a 


Dolan, Defterreih, Böhmen, Kr, Rakonig, 
Herrſchaft Swolniowes, Dorf an ber Moldau, 
gehört zur Hälfte zum Gute Tursko. 

olau, ern neo. Kr, Rakonip, 
3 Tachlowiz, Dorf bei Stredokluck. 

Dolan, Seſterreich, Böhmen, Kr. Ras 
konitz, Herrſchaft Krczig, Kirche und Haus bei 
Rofhlan, 


Dolana, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
f. Dollana. 

Dolanet (Dolanka), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Herrſchaft Dobrawig, Dorf am 
Abhange des Ehlomel, mit 18 H.,98 E. und 
Jaͤgerhaus in der Pfr. Dobramig. 

Dolanef, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, f. Dollanten. 

Dolanef, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
eg Nawarow, einfhichtige Chaluppe 

aftibor geb. 
— Detante), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Allodialherrfchaft — 
u mit 18 H. und 118 €. in ber Pfr. Bad: 
ofen. 

Dolanek (Neudorf), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Herrfhaft Boͤhmiſch⸗Aicha, Ein: 
ſchicht Pi BWiahen ach. 

Dolanet (Wodig), Defterreih,. ‚Böhmen, 


+ Dollan. 
Dolany, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bubmweis, 
f. Dollern. 
Dolany, Defterreich, Böhmen, Kr, Kaufim, 
er ſterreich, Böhmen, Kr. Kautim 
olany, Defterrei men, Kr. Kaui 
Gerrfäpaft Wöhmifch: Sternberg, Meierhof am. 
Blanicza Fluſſe. 
Dolany, Defterreih, Böhmen, Kr, Königs 
gräß, f. Dolland, sd * 
olany, Deſterreich, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 


ſ. Dollein. 
Oeſterreich, Tyrol, Kr, Roveredo, 
edg . Stenico, orf in ber Pfr. Banale. 
Dolberg (Oft:), Preußen, Rgbz. Münfter 
Kr. Beckum, Bauerfcaft mit se En 
Dolberg, Preußen, Rgbz. Mün Kr, 
Begun, Bett mit 133 0. * ii were 
olchau, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Salzwedel, Dorf mit 10 Ö u 53 €. * 
Dolden (Oberdolden), Bayern, Schwaben, 
—3 üßen, Weiler mit 6.9. und 26 €, in ber 
. dell, 


Dolden (Unter:), Bayern, Schwaben, Ldg. 
Be Weiler mit 4 9. und 19 E. in b, pr 
ell. 


Dolders, Bayern, Schwaben, Log. Kemp⸗ 
ten, Einoͤde mit 6 E. in ber Pfr, Lenzfried. 

Dolecet, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bunz- 
lau, AHodialherrfhaft Muͤnchengraͤz, Dorf mit 
15 9. und 109 E., wovon 1 9. zur Derrfchaft 
Weißwaffer geb. 


# 
. 
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Dolech — Dolintſchach. 





Dolech (Ra), Deſterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
et Stiftsherrihaft Selau, zwei Däufer bei 
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Dolegiches Mühle, Defterreih, Böhmen, 
Kr. Prachin, Herrfchaft Kiefhtiowig, Mühle an 
der Moldau, 

Dolegiika, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pra: 
hin, Alodialherrfhaft Brhowi, Schäferei bei 
Boſchowitz. 

olegſſka, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Pra: 
chin, Gut Cizowa, Schäferei bei Boſchowitz. 

Dolegiiy:Baude, Defterreich, Böhmen, Kr. 
Klattau, Herrſchaft Planig, Jaͤgerhaus bei 
Planip. 

Dolegſſy⸗Gut, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Pilfen, j. Klabawa. 

olen, Dejterreih, Böhmen, Sir. Klattau, 
ſ. Dolan. 

Doleneg, Defterreih, Böhmen, Kr. Bib: 
how, Allodialherrfhaft Milerin, Meierhof bei 
Rohos nitz. 

Dolenga, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Obor: 
nit, Krug mit 27 €, 

Doters Mühle (Na doleb), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Saslau, Gut Willantig, Mühle 
bei Alt: Wiflantis, 

Doletig, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Chrudim, 
Herrihaft Richendurg, Wirthshaus und 4 H. 
bei Ehrudim. 

Doleyfchter- Mühle, Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Budweis, Gut Piehotow, Mühle mit Oel: 
el: bei Pichotomw. 

vlejaler-Mühle, Deſterreich, Böhmen, 
Kr. Budweis, Fideicommißherrſchaft Dirna, Mühle 
bei Zatitſch. 

Dolfusbruch, Preußen, Rgbz. Marienwers 
ber, I Deutſch-Krone, Dorf mit 14 D, und 
756€ 


Dolge, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. Rü: 
gen, Dolzwärterbof mit 3 H. und 8 €. 

Dolgelin, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Lebus, Dorf mit Vorwerk, Dütterticche, 49 9. 
und 558 €, 

Dolgemoft, Preußen, Rgbz. Stralfund, 
Kr, Rügen, Dorf und Hof mit 7 H. und 
20 €, 

Dolgen, Hannover, Lüneburg, A. Zlten, 
Dorf mit 58 9. und 372 E. in ber Pfr. 
Haimar. 

Dolgen, Meklenburg-Strelitz, Kr. Stargard, 
A. Feldberg, Dorf mit 24 H., 198 E. und Fi— 
lialkirche von Gruͤnow. 

Dolgen, Meklenburg-Schwerin, Wenbifcher 
Kr., U. Süftrow, Hof mit 13 9. und 93 €, 

Dolgen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Dram: 
burg, Dorf mit 1 Forſt⸗Inſpektion, 38 H., 301 
€. und Patgr., ift adeliges Befisthum. 

Dolgen, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Neu: 
Stettin, Dorf mit 10.9. u. 90 E., bat 1 Patar. 
und ift abeliges Befisthbum. 

Dolgen, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Sranzburg, Dof mit 8 H. und 63 E. 

Dolgen (Kiein:), Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Templin, Vorw. mit 35 €, 

Dolgen, Preufen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Prenzlau, Borw, mit 70 €, 


Dolgen, Preußen, Rob. Frankfurt, Kr. 
Friedberg, Dorf mit 22 H. und 191 &,, hat 1 
Patgr. und ift adeliges Befischum. 

Dolgen (Dollgen), Preußen, Rgbz. Franke 
furt, Kr. Lübben, Dorf mit 29 9. und 193 €. 

Dolgenbrodt, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Zeltow, Dorf mit 170 €, 

Dolgener Theerofen, Meklenburg⸗Strelitz, 
Kr. Stargard, A, Feldberg, Theerofen mit 8 €. 

Dolgenfathen, Preußen, Rob. Stettin, 
17 Naugard, Erbpadhtgut mit 2 5. und 

1 € 

Dolgentrug, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Naugard, Krug mit 3 €, 

Dolgenow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Schiefelbein, Dorf mit 11 9. und 103 €,, hat 
1 Auge. und ift adeliges Beſitzthum. 

olgeniche Mühle, Preußen, RIb5- 
zen ‚, Kr. Prenzlau, Waffermühle mit 
1 ‘ 
Dolgenfee (Am), Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Landsberg, Degemeifterei mit 6 €. 

Dolgesheim, Heffen, Rheinh., Kanton Op: 
penheim, Dorf mit ev. Pfarrk,, 82 9. und 5 
E. bei Oppenheim, 

Dolglas, Mektendurg Schwerin, Kr, Me: 
lenburg, A. Bukow, Dörfdyen mit 7 H. und 
2 €, 

Dolgow, Hannover, Lüneburg, A. Wuftrom, 
Dorf mit 15 9. in der Pfr. Wuſtrow. 

Dolgow, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
R pin, Dorf mit 265 €. 

Dolgowig, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlau: 
fig, Weiler bei Unterwürba. * 

Dolice, Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
[- Dolgen, 

Dolich (W), Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz- 
lau, Allodialherrſchaft Semil, Einſchichte mit 2 
9. bei Kuchelna. 

Doliewen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr, Diegko, Hauptgut mit 1 Waflerm., 17 9. 
unb 192 E. 

Dolik, Deſterreich, Voͤhmen, Kr. Rakonis, 
BEN Zahlowig, Wirthshaus bei Stfe: 
dokluk. 

Dolina, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Rakonitz, 
**— lonitz, Dorf bei Schlan. 

Dolina, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Trieſt, Dorf bei Trieſt. 

Dolina, Dcfterreih, Böhmen, Pr. Prachin, 
Herrſchaft Hradek, Dorf bei Zamiſchl. 

Dolina, Oeſterreich, Schlefien, Kr. Teſchen, 
Herrſchaft Zablunfau, Dorf an ber Ungarijchen 
Gränze, am Mölnberger Bache. 

Doline, Defterreih, Illyrien, Kr. Laybach, 
ir Zolmein, Weiler bei Uratich. 

olinef, Defterreih, Böhmen, Kr. Kauiim, 
Herrſchaft Wodolta, Dorf mit 27 H. und 22 
E. in der Pfr. Wodolka. Von diefem Orte geh. 
9 9. zum Gute Chwaterub und 2.9. zur Derrs 
ſchaft Ieniowes. 

Doling, DOefterreih, Ober, Innkr., Diſtr. 
Ried, Weiler, nordoͤſtlich Aurolzmuͤnſter. 

Dolintichach Defterreih, Illyrien, Ir. 
Kiagenfurt, Bez Bleyburg, Dorf bei Pant, bins 
ter Bleyburg. 





Dolintfche, Defterreih, Ilyrien, Kr. Klas 
genfurt, yo Moͤchling, Dorf mit Kirche bei 
Gallizien. 

Doliwka, Ocfterreih, Böhmen, Kr. Chru: 
dim, Allodialherrfchaft Richenburg, Dorf mit 6 

erftr. 9. und 33 E., befteht aus einem Meier: 
of, Schüttboden und Ziegelhütte. 
Dolken, Preußen, — Kr. 
Kulm, Kämmereiborf mit 23 H. und 118 E. 

Dolfy, Preußen, Robz. Oppeln, Kr. Ryb: 
nit, Borwerk von Bierkultau. 

Doll, Oeſterreich, Böymen, Kr. Zabor, Herr: 
ſchaft Cheynow, Dorf mit 17 H. und 133 E., 
bat 1 Mühle und Kalkfteinbrud. 

Doll (Dut), Defterreih, Böhmen, Kr. Ta: 
bor, Gut Proſetſch⸗Poſchna, Dorf mit 25 9,, 
181 E. und Mühle, ift nad Poſchna ein: 
gepfarrt. 

Doll (Dol), Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Pra— 
Kin, Herrſchaft Blatna, Dorf mit 7 H. und 
35 €, in der Pfr. Radobig, hat 1 Mühle. 

Doll, DOefterreih, Illyrien, Kr. Laybach, Bez. 
Veldes, Dorf mit Mühle bei Reifra. 

ol, Defterreih, Illyrien, Kr, Laybach, 
Goͤrtſchach, Dorf bei Zurzer. 

oll, Deſterreich, Illyrien, Kr. Neuftäbtl, 
Bez. Landftraß, Dorf bei heil. Kreug. 

Boll Defterreih, Steiermark, Kr. Eilli, Bez. 
Oberrohitſch, Dorf bei St. Florian. 

Doll (Mabi), Oeſterreich, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Reiffenberg, Dorf bei Gernizza. 

Bolt (Nadoli), Defterreih, Syrien, Kr. 
Goͤrz, Bez, beil. Kreug, Dorf bei Ottelza. 

Bon (U Dolle), DOefterreih, Steiermarf, Kr. 
Gilli, Bez. Landsberg, Dorf bei Gemma. 

Doll und Sucha, Oeſterreich, Steiermarf, 
Kr. Eilli, Bez. Altenburg, Dorf und Gem, mit 
35 H. und 130 €, in ber Pfr, Rietz. 

Doll, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Cilli, Bez. 
Erlachſtein, Dorf und Gemeinde mit einem Flaͤ— 
chenraum von 390 Joh 595 [IKIft., 38 9. und 
105 €, in der Pfr. St. Marein. 

Doll und St. Jakob, Oefterreih, Steier: 
mark, Kr. Gilli, Bez. Prägmwald, Dorf und Ge: 
meinde mit einem lächenraum von 1217 Joch 
1146 ft., 25 9. und W €. 

Doll bei Tüffer, Oefterreih, Steiermarf, 
Kr. Cilli, Bez. Tüffer, Dorf mit 18 9. und 
100 €, in der Pfr. Züffer. 

Dolla, Defterreih, Steiermark, Kr. Eilli, 
Bez. Stattenberg, Dorf in der Pfr. Mone: 


berg. 
Dollach, Defterreih, Steiermarl, Kr. Cilli, 
”r Oberburg, Dorf in der Pfr. St. Peter. 
ollahn, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Rügen, Hof mit 11 9. und 35 €, 
ollamühle ra Bayern, Ober: 
pfalz, Log. Waldfaffen, Mühle mit 5 €, in der 
Pfr. Konneröreuth. 

Dollan (Dolany), Oefterreich, Böhmen, Kr. 
Chrudim, Dorf im Gebirge, mit 3 9., 2 €, 
und Mühle. 

Dollan (Dolany), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
und Herrſchaft Pilfen, Dorf mit 37 9. u. 210 
E., bat 1 Mühle mit Brettfäge und ift nad 
Drusbau eingepf. 

Dollan (Dolanj), Defterreih, Böhmen, Kr. 


— 
* 


Pradin, Allodialgut Ein, Dorf mit-31 6. und 

Dollan (Dolany), Defterreich, Böhmen, Kr. 
Chrudim, Kameralberrfhaft Pardubitz, Dorf 
nabe an dem Bohbanetfcher Zeiche mit 58 D., 


536 E. und Schule. Ti j 
Dollan, Defterreih, Böhmen, Kr. Chrubim, 
— —— Richenburg, Dorf mit 8 H. u, 

158 E. 


Dollana (Dolana), Deſterreich, Böhmen, 
Kr. Pilfen, Allodialherrſchaft Lohowaskichtenftein, 
Dorf mit 23 H., 146 E., Meierhof, Schäferei 
und Mühle, > 

Dolland (Dolany), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Königgräg, Fideicommißherrſchaft Grulich, 
Bf mit 7.9. und 46 H., Meierhof und Ziegel 

u te. 

Dollane, Oefterreih, Steiermark, Kr. Mars 
burg, Bez. Antenftein, Dorf und Gemeinde mit 
18 8. und 140 €. in ber Pfr. St. Barbara. 

Dollauek (Dolanek), DOefterreih, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Fideicommißherrſchaft Groß:Rohos 
feg, Dorf unweit vom rechten Iferufer mit 16 
D., 8 E., Schule und Meierhof in ber Pfr. 
Jentſchowitz. 

Dollanken, DOefterreich, Böhmen, Kr. Leit: 
merig, Allodialherrfchaft Koftenblatt, Dorf am _ 
linfen Ufer der Bila mit 9 H., 50 €, und 
Mahlmuͤhle nebft Brettfäge in der Pfr. Kies 
mufh. Auf einem nahen Bergrüden befindet 
* Promenadehaus Feuermauer (ober 

e). 


Dollanken, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Fideicommißherrſchaft Wartenberg, einz. H. 
zu Wlachay geh. 

Dollanken (ODolanek, Dolanka), Oeſterreich, 
Böhmen, Kr. Bunzlau, Allodialherrſchaft Weiß: 
und Huͤhnerwaſſer, Dorf an der Kleinen Iſer mit 
8 2. und 60 €, in der Pfr. Hlamitz. 

Dollanten, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Herrſchaft Böhmisch: Aicha, f. Neudorf. 

ollartshammer, Preußen, Rgbz. und 
Kr. Aahen, Meffingfabrit mit 3 H. und 11 E. 

Dollbach (Tolldach), Defterreih, Unter:, 
OWW., Stiftsherrfchaft Melk, Dorf bei Kenbl, 
2 St. von Kemmelbad. 

Dollberg, Defterreich, Steiermark, Kr. Cilli, 
* Woͤllan, Weiler. 

ollberg, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. 
Dorf mit 1 Bath. Pfarrt., 56 9. und 


Dollberg (Oft), Preußen, Rgbz. Münfter, 
2 Beckum, Bauerfchaft mit 3 DH. und 156 
inw. 
Dollbergen, Hannover, Luͤneburg, A. Mei⸗ 
—— Bor mit 35 H. in ber Pfr. Sievers- 
aufen. 
Dolldorf, Hannover, Unterhoya, A. Nien⸗ 
burg, Dorf mit 12-9. in der Pfr. Lohe. 
olle, Preußen, Robz Magdeburg, Kr. 
— Koloniedborf mit 50 H. und 
Dolle ‚, Defterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
ai Stattenberg, Dörfchen, f. Dueldorf. 
olle, DOefterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
Ber, Seitz, Weiler. 
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Dolle, Defterreih, Steiermark, Kr. Gilt, 
Ber. Reifenftein, Dorf, ſ. Thall. x 
Bolle, Defterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
Bez. Plankenftein, Dorf unterhalb dem Schloffe 
Plankenſtein, in der Pfr. heit. Geift. 

Dolle (Unter:), Defterreih, Steiermark, Kr. 
Eilli, Ber. Montpreiß, einzelner Ort in dem 
Weiler Paria Dou, 5 St. von Gilli. 

Dollech, Defterreih, Ilyrien, Kr. Laybach, 
Ber. Laak, DAf an der Idrianer Straße, 3 ©t. 
von Ober⸗ Laybach. 

Dollegna, Seſterreich, Illyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Quisca, Dorf an dem Bade Indri, 4 St. 
von Goͤrz. j 

Dollegna Vaſſ (Unterborf), Defterreich, 
Jüprien, Kr. Adelsberg, Bez. Prem, Meines 
Dörfhen mit einer Pfarre, am Fuße des Monte 
maggiore über dem Berg Planik, einer über ben 
Öfterreihifchen und venetian. Karſt gehenden 
Bergkette, 

Dollein, DOcfterreih, Mähren, Kr. Olmüs, 
Herrſchaft, die mit Kloſter⸗Hradiſch vereinigt ift, 
bat 3182 Joch 2353 RI. Flaͤchenraum u. gehört 
dem Grafen von Gaint:Genois. Das Dorf 
Dollein bat 120 H., 864 E., Forſt⸗ u. Amt: 
haus, 4 Mühlen und Pfarrei. D. wurbe 1642 
von bem Schweden verbrannt. i 

Dolleina GCanomla, Defterreih, Illyrien, 
Kr. Abelsberg, Bez. Idria, Dorf, f. Unter: 
Ganomla, 

Dolleina Pohanza, Defterreich, Steier: 
marf, Kr. Gilli, Bez. Kann, Dorf, f. Pohanz 
(Unter⸗). 

Dolleina Vaſſ, Deſterreich, Illyrien, Kreis 
—— Bez. Haasberg, Dorf, f. Nieder: 


orf. 
Dolleina Vaſſ, Oefterreich, Illyrien, Kreis 

Adelsberg, 2 rn 

Dolleina Vaſſ, Defterreih, Illyrien, Kreis 
Abdelöberg, Dorf in ber Herrſchaft Senoſetſch, f. 
Niederdorf. 

Dolleina Vaſſ, Oefterreih, Ilyrien, Kreis 
Laybach, Bez. Radmannsdorf, Dorf, f. Unter: 
Birfendorf. 

Dolleina Vaſſ, Oefterreich, Illyrien, Kreis 
Neuftädtl, Bez. Gittih, Dorf an dem Fluße Te: 
meniz unterbalb bem Dungert. 

Dolleina Vaſſ, Oefterreich, Ilyrien, Kreis 
a Bez. Weirelburg, Dorf, f. Nieder: 

orf. 

Dolleina Vaſſ, Defterreih, Iuyrien, Kreis 
Neuftädel, Bez, Reifnig, Dorf, ſ. Miederdorf. 

Dolleina Vaſſ, Defterreich, Illyrien, Kreis 
Neuftädtl, Bez. Landſtraß, Dorf, mehreren Herr⸗ 
ſchaften gehoͤrend, 4 Stunden von Pefendorf, an 
der Ungariſchen Graͤnze. 

Dolleina Vaſſ, Oeſterreich, Illyrien, Kreis 
Veuſtädtl, Bez. Pölland, Dörfchen oberhalb dem 
Tſchernembler Waſſer, 2'/, St. von Möttling. 

Dolleina Vaſſ, Oefterreih, Ilyren, Kreis 
Neuftädel, Ber. Thurn am Bart, Dorf, ber 
Herrſchaft Landſtraß gehörig, 4 Stunden von 
Neuftädtl. 

Dolleina Ball, Oeſterreich, Steiermart, 
Kr. Eilli, f. Miederdorf. 


Dolle — Dollerer. 


Dolleina Vaſſ, Defterre Steiermart, 
Kr. Cilli, Bez. Rann, Dorf, a nie 

Dolleine, Deſterreich, dels⸗ 
berg, er Wipbah, zum Gut 
böriges Dorf, eine Stunde von Wipbadh. 

Dolleine, Deſterreich, Juhrien, Kr, Übdels- 
berg. Bez. Prem, Dorf in der Pfr, Sellfhane; 
1° A ——— Juhrien Kr. Say 

olleine, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. ’ 
Bez. Kreug, Dorf, nahe an der — 5 
nach Wien, . Stunde von Gag. 

olleine, Defterreih, Ilyrien, Kr, Neu: 
fädtl, Bez. Thurn am Bart, Dorf, 41/, Stunde 
r% u aͤdtl. — 309 

olleine praprezbe, Defterreich, 
Kr. Neuftäbel, Bez. Bid Der Einen 
Martinavaff am Fluffe Temenig, 2°/, Stunde 
von Pefendorf. 

Dolleine Lafe, Deſterreich, Illyrien, Kreis 
—— Bez. Reifnig, Dorf, ſ. Gereuth 

ieder:). 

Dollen, Baden, Mittelrheinkr., A. Baben, 
Hof mit 7 €. bei Baben. 

Dollena, Defterreih, Steiermark, Kr. Mars 
burg, Log. Pettau (Menoriten), Dorf und Ger 
meinde mit 1066 Jod 664 [jXift. Land, 72.9. 
unb 270 €. + 

Dollena Vaſſ, Deſterreich, Ilyrien, Kr. 
Laybach, Bez. Laak, Dorf am Sorafluffe. 

Dollenbach, Baden, Mittelrheinkr., X, Wole 
fad, Hof mit 8 E., gehört zur Standesherrfc. 
des Fürften von Fürftenberg. 

Dollenberg (Klein:), Oeſterreich, Steiermark, 
Kr. Marburg, Bez. Pettau, Weiler bei Pettau. 

Dollenchen, — Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Luckau, Dorf mit 2 Wafferm., 2 Windm., Müts 
terk. 40 8. und 257 €. 

Dollendorf, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Ankenftein, Steuergem, mit 420 
Joch, 348 DXKIft. Land. 

Dollendorf, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Schleiden, Dorf und Hauptort der Bürgermftr. 
gi. N. mit Mühle, Pfarrk,, 88 H. und 612 €. 

Dollendorf (DOber:), Preußen, Rabz. Köln, 
Kr. Sieg, Dorf, unweit bes 5 mit 9 Muͤh⸗ 
len, Pfarrkirche, 180 H. und 919 €, 

Dollendorf (Nieder), Preußen, R re 


—— ef am Rhein, mit Parräicche, 


Dollendzin, Preußen, Rab. ein, Kr. 
Kofel, Dorfmit 0 H, und Aula vve, 
ollene, Defterreih, JUprien, Kr. Görz, 
P2 Reiffenberg, Dorf bei Wipbach. 
ollenfirchlein, Würtemberg, Donaufr,, 
DA. Göppingen, Heine Kapelle auf dem Deiligens 
berge bei Schlatt. 
ollenfopfs:Hof, Preußen, Rob. Düffels 
borf, Kr. Kempen, Hof mit 6 €, 
Dollenfchizbe, Seſterreich, Illyrien, Kr. 
Pölland, Dorf bei Möttling und Freythurm. 
Dollenze, Oeſterreich, Silyrien, Kr. euftäbtl, 
> Yölland, Dorf bei Möttling u. Frepthurm. 
ollenzen, DOcfterreich, teiermarl, Kr. 
ee Herrſchaft Thurnifh, Weiler bei 
urnifch. 
‚Dollerer, Oeſterreich, Salzburg, Pflegge⸗ 
richt Ihalgau, zwei Höfe im BVilariat Beiftenau, 


ee ——— — Dolloplaß. 


Doll O eich, Salzburg, ⸗ 
——— ——— 
ägerbans, Oeſterreich, Böhmen, 

Kr. Zabor, a Neuhof, "Zägerhaus bei Deutfch: 


ler Mühle, Oefterreih, Böhmen, Kr 
Kaufim, Herrfhaft Piſchely, Mühle bei Res 


henig. 
Doller Mühle, — Böhmen, Kr, 
ia. ‚, Sut Statenig, 2 jüblen bei Sta⸗ 


tenis. 
‚ Hannover, Stade, Bremen, X. 
Pi Dorf mit 14 9, in b. Pfr. Bargftebt. 
Dollern (Dolany), Oeſterreich, Böhmen 8 
— Allodialh. Krumau, Dorf mit 7 


Dollernermübhle, Hannover, Stabe, Bre: 
—* A. Stade⸗Agathenburg, Muͤhle in d. Pfr. 
Bargſtedt. 
Dollersweg, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Pr Dof mit 10 9. und 55 
Dollbof, Würtemberg, Denaufr,, OX. Ried 
linaen, Bo mit 5 ew. €. 
Oeſterreich, Steiermart, Kr. Eilli, 
”. PRentpreiß, —— bei Prapretno, 
ollia, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Eilli, Bez. 
Zolmein, Dorf bei Zolmein, mit einem See. 
Dollich, Defterreih, Ilyrien, Kr. Klagen: 
furt, Ber. Hollenburg, Weiler und Kirche bei 
Oberferlach. 
Dolliech, Defterreich, Steiermark, Kr. Eilli, 
> Neucillt, Weiler bei Neucilli, 
ollientfching, Deſterreich, Syrien, Kr. 
Billach, Ber. Veldes, Dorf bei er. Nikolai "und 


Pernegg . 
Dollina, ie Syrien, Iftrien, Bez. 
Künfenberg, Dorf bei t. Servolo, am Loſſan⸗ 


gr, mit Pfarrei, 160 H., 760 E. unb 


Dollina, Defterreich, Sigeien, Kr. Neuftädtt, 
Ber. Thurm am Hart, Dorf bei Lake, 

Dollina (Groß: und Kleine), Oeſterreich, It: 
Inrien, Kr. und Bez. Neuftäbtl, Pfarrborf und 

eiler bei Mokrig, 8 St. von Neuftäbtl, 

Bellinalinten, Sagor id — *7 au: 
rien, Kr. Neuftädtl, Ber. Neudegg, ſ. J. 

Dolline ‚ DOefterreih, Juyrien, * A. 
ftädtl, Bez. Neuftädtl, Sof bei St. Helena u, 
Woͤrdl. 

Dolling (unter), Bayern, Dberb., Edg ˖ 
‚SInaolftabt, Kirchdorf mit 19 H. und 110 €. 


Dolling (Ober:), Bayern, Oberb., Lg. In: 
olftabt, Brei mit 60 H. und 314 E., bat 
ie Schloß und 1 Malz, Mühle, 


Dolling, Bayern, DOberb., Ldg. Mühldorf, 
Weiler mit 3 H. und 19 €, in d. Pfr. Nieder: 
tirchen. 

Dolling, Bayern, Oberb., Lg. Mühldorf, 
Weiler mit 4 9. und 12 €, in d. Pfr. Schön: 


bera. 
Doing, —3 Julyrien, Kr. Villach, 


Bez. Kötf ach , Weiler bei Wuͤrmbach, füdlich 
von Kötf —* ch. 
Dollingen, Preußen, Rabz. Merfeburg, Kr. 


" 
Liebenwerba, Dorf mit 1 Rittergut, 40 9., 


| 
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€. und Ptgr. Die Einwohner Hechof. Deftirecih, Galıtura, Pfsane: | €; und Par. Die Einwohner fahrigicen grau. graue 
Zöpferwaaren. 

Dollinger, Defterreid, Tyrol, Kr. und bg. 
Imſt, Weiler-mit 6 H., 35 E. und Kapelle in 


* 


Marienwerder, 


Eggenfelden, Einöde in d. Pfr. € — 
ei ran 
intſchach — Juyrien, Kr. 
Dolliſchka 
Dollishäusle, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Oeſterreich, Steiermark, Kr. Eilli, ed MWeiten« 
3. 1291 
reih, Steiermark, Kr. Eilli, 
119 3. 15% 
Dollitfchberg, Defterreic, Steiermark, Kr. 
Dollitfchen (windiſch —— Oeſterreich, 
42 9. und 140 E. in d. Pfr. Urban. 
Erna Burner Rgbz. Re ent Kr. 
Silben, "borf und Gut mit 8.d. und 59 
kr * 
Pfr. Juſſchwang · 
Dollne Vaß, Deſterreich, 5* Kr. Kla⸗ 
burg, Weiter mit 3 H. und 15 E. in db. Pfr. 
* 
> am: Vorwerk mit 7 üble, 3 H. und 
Do nf tein, Bayern, —— 
hat 1 Schloß, Kapelle, er er der * 
welche ſich davon nannten. 
Daskabat, Lipian, Watzanowitz, Prubfhüs und 


d, Gemeinde Tarrenz. 
Dollintichach, Defterrei 
r uR Michael, im 
Klagenfurt, Bez, Bleyburg, Dorf bei Bleyburg 
mark, Kr. Eilli, f. 
Aalen, Sa zu Adelmannsfelden ach. 
ftein, er Kg rg mit 
Unter:), Defter« 
Dorf und Steuergemeinde mit 
Gilli, Bez, Oberburg, Weiler bei St. Peter u. 
Steiermarf, Kr. mit 1 Be a erpettau, 
78. 
Dollig, Defterreih, Steiermark, Kr; Cilli, 
—— ut mit 2 H. und 
Dollmannsberg, Bayern, Oberpfalz 
Dollna, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Groß: 
geuint 2 Ber. teyburg, Dorf, |. Materdorf. 
Schamhaupten. 
aunig Pan „Rgbz. Oppeln, Kr. Lu⸗ 
ufat 
f. Markt mit 139 H 
ift eine Mineralquelle. Schloß und Markt was 
Dolloplaf, Defterreih, Mäbren, Kr. Ol⸗ 
Prasiarwig, gehoͤrt dem Ritter von Lerchenau, 


Dollinger:Sölden, Bayern, Niederb,, Lg. 
und Bez, Roßegg, Dorf bei 
und bem Berac 
oiesfe Oeſterreich, Steier⸗ 
liß. 
Dollitich (windifc — Dber:), 
50 5. und 200 € 
Dotlietch — och 
B1p. Weitenftein, 
DK. Land, 89 9. und 490 € 
Königsberg. 
Dorf und Gemeinde mit 1 330 [IR 8, 
Bez. Rot enthurm, Dorf bei Wicderdriß, 
Preußen, Rgbz. ge u 
Sulzbah, Weiler mit 4 9. und 18 €, in 
a 
Bere 6, Dorf mit Vorwerk, Pfarrkirche, 65 9. 
unb 46: 
nbof, Bayern, Oberpfalz, Lg. Rieden⸗ 
Dollnich, Preußen, 
blinig, en, zu Kodyanowig geh. : 
Eichſtaͤdt, 8 
ren einſt Eigenthum der Grafen von Hirſchberg, 
muͤtz, Allodialgut zwiſchen den Dominien Trſchitz, 
bat 1340 3. 964 [IRL. Flaͤchenraum und beſteht 
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aus dem einzigen Dorfe D. mit 1236 H., 862 
E., Schloß, Meierbof und Schule, 

Dolloplaß (am Hannafluffe), Defterreich, 
Mähren, Kr. Olmüs, Allodialgut zwifchen den 
Dominien Kojetein, Brotit, Eywanowitz, Zieltſch 
und Dobromielitz, gehört dem Grafen v. Stomm 
und tft mit Fe und Tieſchitz verbunden. 
Das Gut bat einen Flaͤchenraum von 217 3. 
193%, DKL. mit den übrigen aber von 12133. 


1164), 1. und beftehbt aus dem DorfeD. 
un „35 E., Schloß und Wirthfchafts: 
mt. 


Dollſch, DOefterreich, Ilyrien, Kr. Neuftädtt, 
Ber. Rupertöbof, Dorf bei Neuftäbtl. 
Dollichagberg, Defterreih, Steiermarf, 
Kr. Eilli, Bez. Stattenberg, Weiler bei Stat: 
tenbera. 
Dollfchlag, DOefterreich, Illyrien, Kr, Neu: 
ftädtl, Bez. Aueröperg, Dorf bei Maram oder 


Rupl. 2 

Dollfchitich, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Neu: 
ftäbtl, Ber. Landftraß, Dorf mit 4 H. und 30 
E. bei beil. Kreug. 

Dollftädt (Neu:), Preußen, Rgbz. Könige: 
berg, Kr. Preußiſch-⸗Holland, Dorf mit. 66 9. u. 


€, 

Dollftädt (Alt-), Preußen, Rgbz. Könias: 
berg, Kr. Preußiſch⸗-Holland, Vorw. mit 16 H. 
und 131 €, 

Dollftädt, Preußen, Rabz: Koͤnigsberg, Kr. 
Preußiſch⸗Eilaͤu, Dorf mit 27 9. und 247 €. 

Dollftädt, Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. 
Preusifh:Holland, Dorf mit 9 H. und 136 E., 


bat 1 Ptar. und ift adel. Befistbum. 
ollftraße, Hannover, Dftfriesland, A. Au: 
rich, Dorf mit 10 H. in d. Pfr. Dyckhauſen. 


Dolly, DOefterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 
Allodialh. Richenburg, Dorf mit 37 9., 179 E., 
2 Mühlen und Kirche, 

Dolmühle, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Herrfchaft Koft, 2 Mühlen bei Rakow und 
Sobotka. — 

Dolue (Pole), Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Samter, Vorw. mit 0 €. 

Dolniez, Deſterreich, Böhmen, Kr. Ellbo: 
boyen, f. Dellig. 

Dolnj Mlegn (untere Mühle), Oefterreich, 
Böhmen, Kr. Kaukim, Herrfhaft KRundratig, 
Mühle, gehört zum Gute Kunbratie. 

Doloplas, Defterreih, Böhmen, Kr. Be: 
zaun, Herrſchaft Konopifht, Dorf bei Biftiis. 

Doloplaz, Defterreih, Mähren, Kr. DL 
müs, f. Dolloplaf. 

Dolfenhain, Sahfen, Ar. Leipzig, A. Borna, 
Dorf mit 260 €,, liegt an der Prager Straße. 

Dolsleben (Süber:), Preußen, Rgbz. Mug- 
beburg, Kr. Salzwedel, Dorf an ber Dumme 
mit 1 Waffermüble, 20 H. und 152 €, 

Dolsleben (Hohen⸗), Preußen, Rabz. Mag: 
—** Kr. Salzwedel, Dorf mit 21 H. und 


Dolsfo, DOcfterreih, Böhmen, Kr. —— 
graͤtz gg Neuftabt, Dorf mit 22 9. 
unb E. in d. Pfr. Neuftadt. Die Herren 
5 von D. hatten im 17. Jahrh. bier ihren 

itz. 


Dolloplaß — Domainberg. 


Dolftheida, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
— Rittergutsdorf mit 11 H. und 


Doltenhanfen, Bayern, Schwaben, Zdg. 
— —* kath, Kirchweiler mit 9 H. und 


Doln, Oefterreih, Böhmen, Kr. Reitmerig, 
. Neugründel. 
olun, Defterreih, Steiermarf, Kr. Cilli, 
Hörberg, Hof bei St. Peter. 
oly, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, Gut 
Lipkowa⸗Woda, Wafenmeiflerei bei Lykowa⸗Woda. 

Doly (W), DOefterreih, Böhmen, Kr. Leitme: 
tis, f. Nengründel. 

Doly, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. Rybnif, 
a Häufer zu Pſchow geh. 

oly, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schrimm, 
Korfthaus mit 7 €. 

Dolz, Oefterreih, Illyrien, Kr. Klagenfurt, 
Ber. Gurk, Weiler bei Weitensfelb. 

Dolz (Nieder:), Defterreich, Böhmen, Kr, Kb: 
niggräg, Stadt Jaromit, Mühle mit einigen 
Häufern bei Jaromit. 
niggräg , Stadt Jaromif , Eindde bei biefer 
Stadt. 

Dolze, Ocfterreih, IUyrien, Kr. Reuftädtl, 
Ber. Thurn am Dart, Dorf bei Großborn. 

Bolzen, Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Stadt Merktin, Dominikalbäufer bei Merklin. 

Dolzen (Ober: und Nicder:), Oeſterreich, 
Böhmen, Kr. Königgräg, E. Leibgedingſtadt Ja: 
romif, 9 zerftr. 5. mit 60 €. bei Jaromik. 

Dolzen (Dolice), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Kiattau, Fideicommißgut Prichowis, Dorf mit 
42 H., 3272 E., Meierhaus, Förfterhaus. 

Dolzig (Dotst), Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 
Schrimm, Städtchen an einem See, mit 3 fath. 
Kirchen, 145 9. und 1332 €. 

Dolzia, Preußen, Robz. Rrankfurt, Kr. So: 
rau, Dorf mit 1 Vorw., Mühle, Mutterkirche, 
52 5. und 353 €,, ift adel. Befisth. 

Dolzia (Doͤtzig), Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Königsberg, Dorf mit 22 9. und 147 €. 

Dolzig, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. So: 
rau, Biegelei mit 2 €. z 

Dolzig, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. So: 
rau, Schäferei mit 5€@ 

Dom, Oefterreih, Illyrien, Kr. Reuftädtt, 
Ber. Ihurm am Hart, Dorf bei Reuftein und 
Rüdenftein. 

Dom, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Ohlau, 
Hoffeffionen bei Wanfen. 

Domachau, Preußen, 
zig, Dorf mit 14 9. unb 

Domachowo, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 
Kröben, Dorf mit 27 9. und 224 €, 

Domadran, DOefterreih, Schlefien, ſ. Da 
madran. f 

Domadrauer Mühle, Ocferreih, Schle: 
fien, Kr. Zroppau, Herrſchaft Gräg, Mühle bei 
Domabrau. 

Domainberg, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Pettau, Weiler zur Minoriten- 
gülte Pettau geh. 


R; 
* 


—* und fr. Dans 
118 €. 


Domaine Vaß — Domauſchitz. 


1121 





Domaine Vak, — — Steiermark, 
Kr. Cilli, Bez. Oberrohitſch, Dorf in d. Pfr. 
Schildern. 

Domamifchl(Domamiffle), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Tabor, Fideicommißh. Jung⸗Woſchib, 
Dorf mit 50 H. und 197 E. D. war früber ein 
eigenes Gut. 

Domamislice, Defterreih, Mähren, Kr. 
Olmuͤtz, ſ. Domamiflig. 

Domamiſlitz (Domamislice), Oeſterreich, 
Maͤhren, Kr. Olmüs, Fideicommißh. Plumenau, 
ET mit 53 H. und 370 €, in d. Pfr. Mof: 

owitz. 

Domamiſſle, Oefterreich, Böhmen, Kr. Ta: 
dor, ſ. Domamifchl. 

Domamühl (Domampl), Defterreich , Mäb: 
ren, Kr. Znaim, Allobialh. Butſch, Dorf mıt 70 
H., 497 E., Pfarrkirche, Schule und Brauhaus. 

Domamml, Oeſterreich, Mähren, Kr. Znaim, 
f. Domamühl. 

Doman, DOefterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
ar Semil, Doͤrfchen mit 15 H., zu Bos- 
ow geb. 

Domanin, DOefterreih, Mähren, Kr. Hra: 
diſch, Allodiaih. Welehrad, Dorf mit 177 H., 
916 E., Kirche und Schule. Die Einw. treiben 
Weinbau und im 14. Jahrh. gab es ein ritter: 
Viches Gefchlecht von D. 

Domanin (Domanjn welly, Große), Or 
fterreih, Mähren, Kir. Zalau, Allodialh. Biſtritz, 
Dorf mit 61 H., 536 E. und Mittelfchule in 
d. Pfr. Biftrie. 

Domanin (Domanin maly, Rlein:), Oefter: 
reih, Mähren, Sr. Sglan, Alodialn Biſtkitz, 
Dorf mit 20 H., 143 €. und 2 Mühlen; ift 
nad Bifttis eingepf. 

Domanin, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Fideicommißh. Wittinaan, Dorf an b. 
Straße nach Gragen mit 41 H. und 334 E,,«ift 
nad Wittingau eingepfarrt. 

Domanjn welfy, Ocfterreih, Mähren, Kr. 
Sglau, f. Domanin (Groß). - 

Domanin maln, DOefterreih, Mähren, Kr. 
Iglau, ſ. Domanin (Kleins). 

Domanin, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schilbberg, Dorf mit 19 H. und 132 €. 

‚Domanit, Defterreih, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Allodialb. Chrauſtowitz, Dorf mit 18 9., 
87 E. und Jaͤgerhaus. D. war früher ein eige: 
nes Gut. 

Domanik, Defterreich, Böhmen, Kr. Pra: 
Kin, Xllodialh. Stirfna, Dorf mit 18 9. und 
153 €, in d. Pfr. Rabomifchl. 

Domanze, Preußen, Rabz. Breslau, Kr. 
Schweidnitz, Dorf mit Schloß, 2 Borw., Mühle, 
&d. Mutterkirche, kath. Pfarrkirche, 88 H. und 
747 €., —— —— 

omaradzice, Preußen, Rabz. Poſen, Kr. 
Kroͤben, Dorf mit 30 H. und 361 €. 

‚Domafchin ‚ Defterreih, Böhmen, Kr. Kö: 
niggräg, Kideicommißb. Reichenau, Dorf mit 42 
9. und 266 E. Es führt von bier eine Allee 
nad Gernikowitz. 
® Domafchin, Dcfterreih, Böhmen, Kr. Kö: 
niggräg, Fidelcommip. Dpotfchna, Dorf mit 51 
H. und 3 €, 


Domafchin, Defterreih, Böhmen, Kr. Kati 
rim, Allodialh. Wlaſchin, Schusftabt mit 152.9. 
und 1093 E., bat 1 Kirche, Spiritusfabrif, 4 
Eye und gehörte im 16. Jahrh. ber Stadt 

abor. + 

Domafchi(Domaffin), Oefterreih, Mähren, 
Kr. Jalau, Allodialh. Zeltfh, Dorf mit 23 9. 
und 111 €, in d. Pfr. Stuben. 

Domafchig, Oeflerreih, Böhmen, Kr. Bunz: 
lau, Allodialh. Dirfchberg, Dorf mit 34 9. und 
209 €. in d. Pfr. Hrobitſch. 

Domaſchlag (Deutſch⸗), Oefterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Pilſen, ſ. Tomaſchlag (Deutſch⸗). 

Domaſchlag (Böhmifch); Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Pilfen, Fideicommißh. Weſeritz, Dorf 
mit Pfarrkirche, Schule, 32 H. und 240 €. 

Domafchomw, Defterreih, Mähren, Kr. 
Brünn, Gut zwifchen den Dominien Namiefcht, 
Tiſchnowitz, Gurein, Eichhorn, Roffig, Strutz 
und Alt: Brünn, bat einen Flächenraum von 
4484 3. 679 DL, wobei jeboh Schwarz: 
firchen mitgerechnet ift, wird von. der Bitifchka 
bewäffert und _bat einen Eifenbammer und 2%®ot: 
afchehütten. Das Gut gehört dem Benebiktiner: 
ftifte zu Raigern. Das Dorf D. bat 68 9,, 
486 E., Schloͤßchen und Kirche. Es wurde 1620 
und 1645 verbrannt und 1742 aeplündert. 

Domaflab, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pils: 
fen, f. ETomafchlaa. 

Domaslamw, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr, 
Wongromiec, Dorf mit 82 E. 


Domaslawek, Preußen, Rab Bromberg, 
Kr. Wonarowiec, Dorf mit 68 €. 

Domaslawit (Ober: u, Unter:), Oeſterreich, 
Schlefien, Re. Zeichen, Herrſchaft Zeichen, Pfarr: 
dorf mit 2 Schlößchen an einem Bade, bat 2 
Mühlen und Meierbof. 

Domaslawig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Lehengut, das mit dem Gute Altaicha 
verbundenift u, früher zu Boͤhmiſchaicha aebörte, 
Das DorfD. bat5 H., 26 E., Meierhof, 
Schäferei und Mühle. 

Domaslawig, Preußen, Rabz. Breslau, 
Kr. Wartenberg, Dorf mit 1 Vorw., 34 9. u. 
329 €. 

Domaſſje, Oeſterreich, Mähren, Kr. Iglau, 
ſ. Domafchik. 

Domafiow, Defterreih, Mähren, Kr. Ol— 
müs, f. Domeſchau. 

Domafiow, Oefterreih, Mähren, Kr. Ol 
müs, f. Domftadl, 

Domaflow, Oeſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Domaſchow. 

Domathau (Große), Preußen, Rgbz. Dan: 
zig, Kr. Neuftadt, Dorf mit 30 H. und 196 €, 

Domatfchine, Preußen, Rabz. Breslau, Kr. 
Dels, Dorf mit 2 Borm., 40 9. und 274 €, 

Domagen, Hannover, Lüneburg, A. Luͤchow, 
Dorf mit 5 9. in d. Pfr. Erummafel. 

Domanfchit, Defterreiih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Gut aifchen den Dominien Kosma— 
nos, Diettenis, Dobrawis und Brezno, bat ei: 
nen Siähenraum von 1656 3. 703 DIR, %9 
Zeiche, Feldbau und Viehzucht und 1010. Das 
Gut gehört ſeit 1785 denen Pulpan von Feld: 


— — — — — 
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flein. Das Dorf D. bat 62 9., 5% E., 
Schloß, Meierhof, Potafchefiederei und eine 
Strumpfmwaarenfabrif. 

Domajelice, Deſterreich, Mähren, Kr. Pre: 
rau, f. Domajelig. 

Domazelice, Defterreich, Böhmen, Kr, Klat: 
tau, ſ. —— TORE: 

Domaje efterre en, Kr, Pre: 
rau, Alto tab» Diewohoftig,, ‚Dorf mit 64 H., 
361 E., Kirche und Schule, bildet ein Gut, das 
aber mit Dremohoftig vereinigt ift. 

Domajelig (Domagelice), Ocfterreid, Mäb: 
zen, Kr. Prerau, Allobialh. Diemohoftig, Dorf 
mit 64 9. und 361 €., liegt an ber nad) Pre⸗ 
rau führenden Straße und bildet mit Cjech und 
dem Trtſchiner Antheile ein eigenes Gut, mel: 
ches mit d. Herrſch. Drewohoſtitz vereinigt iſt. 

Domajeligel (Domaztidy, Domazliceh), Des 
fterreih, Böhmen, Kr. Klattau, Malthefer- Som: 
mende Miecholup, Dorf mit 15 9. und 115 €, 
in d. Pfr. Predſlaw. 

Domb (Dab), Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Beuthen, Dorf mit 1 Vorw. und 2 Waffermüh: 
len, . und 788 €. 

Dombach (Nieder:), Bayern, Mittelfranken, 
Ldg. Herrieden, Weiler mit 10 9. und 64 €, 
in d. Pfr. Reunftetten. 

Dombach, Bayern, Nieberb., Lbg. Vilsbi- 
burg, Weiler mit 2 H. und 6 &. in db. Pfr. 
Bilslarn. 

: Dombach im Loch (Tomperlodh, Zumper: 
Ich), Bayern, Mittelfranken, Lbg. Ansbach, 
Weiler an d. Feuͤchtlach mit 6 H. und 40 E. 

Dombach (Dber:), Bayern, Mittelfranken 
Ldg. Nürnberg, ev. Dorf mit 27 9. und 196 
E., bat, 1 Brüde über bie Pegnig und Ta— 
backsbau. 

Dombach (Ober⸗), Bayern, Mittelfranken, 
eg; Ansbach, Dorf mit 20 H. und 101 €, 

ombach, Naffau, X. Idſtein, Dorf mit 51 
H. und 350 €. 
Dombach, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Grat, Ber Kohnedorf, Weiler bei Johnsdorf. 

Dombadh, Oefterreidh, Unter:, OWW., Herr: 
ſchaft Baumgarten, Weiler mit 5 9. bei Chri⸗ 
ftopben. 

Dombach (Papier:), Preußen, Rgbz. Köln 
22 — Papierfabrik mit 13 8. und 

Dombach (Häufer:), Preußen, Rabz. Köln 
Kr. Mülheim, Hofft, mit 3 9. und 26 @. 

Dombach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Simmern, Weiler zu Unzenberg und Göbenhaus 
fen ach. 

Dombezin, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Schrimm, Dorf mit 150 €, 

Dombebnen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Raſtenburg, Dorf und Gut mit 10 9. und 
111 €. 

Domberg, DOchterreih, Unter, OWW., Ldg. 


Domajelice — Dombrowe. 


Diſtritt Frankenburg, 2 Dörfer, Ober», und Un« 
ter-Domberg genannt, in der Pfarrei Reukir⸗ 


en. 
Dombie, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kröben, 
Borw. mit 27 €, 

Dompbie (Reu:), Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Schubin, Dorf mit 18 €, und 164 €, 

Dombie, Preußen, Rgbz. — 
Inowraclaw, Kolonie mit 46 5. und €. 

Dombie (Xıt:), Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Schubin, 2 9. mit 17 €, 

Dombfe, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wirfig, Mühle mit 9 €, 

Dombfe, Preußen, Rgbz. Bromberg, * 


Wirſitz, Dorf mit 1 Vorw., 30 H. und 
Dombki, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Inowraclaw, Dorf mit 16 H. und 86 €, 


Dombra (Groß: und Klein»), Defterreich, 
Syrien, Kr. Billa, Bez. Millftadt, 2 Beine 
Dörfer bei Millftadt. 

Dombrau, DOefterreih, Schlefien, Kr. Te⸗ 
fen, Gut und Dorf an einem See mit mehre⸗ 
ren Mühlen und Schloß. 

Dombrow, Preußen, Rgoͤz. Köslin, Kr. 
Schlawe, Schäferei zu Techlip gehörend, 

Dombrowa, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. DOfterode, 2 H. mit 10 €. 

Dombrowa, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. zen Abbau von Kleizoͤwen mit 8 H. 
und 27 €. 

Dombrowa, Preußen, Rgbz. Marienwer« 
4 — Konitz, Vorwerk mit 19 H. und 

Dombrowa, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Pleſchen, Puſtk. mit 9 E. 

Dombrowa, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
Pleſchen, Vorw. mit 10 €, 

Dombrowa, Preußen, Robz. Pofen, Kr, 
Samter, Waldwaͤrt. mit 3 €, 

Dombrowa —— Rab3. und Kr. Pos 
fen, Dorf mit 17 5. und 106 €. 

Dombrowa, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wongrowiec, Hauptaut, Dorf und Vorwerk 
mit 21 H. und 195 €., ift adel. Befisthum, 

Dombromwa, Preußen, Robı- Oppeln, Kr. 
Beutben, Vorw. zu Chudow gehörend. 

Dombrowa, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 
—— 5 &teilen zu Alt⸗Karmunkau gehoͤ⸗ 
rend. 

Dombromwa, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr, 
Beuthen, Borw. zu Dombrow sehr. 

Dombrowa , Preußen, Rgbz. ein, Ar. 
a ee N era ge Hgg 

ombrowa, Preußen, Rgbz. In, Kr. 
Loft, Kolonie mit 7 H. und 53 er . 

Dombrome, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
Stolpe, Vorw. zu Groß:Roffin gehörend. 

Dombrowe, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Stolpe, Holzwärt, zu Kottlow gehörend. 

Dombromwe, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, 
Stolpe, Schäferei zu Grumbkow gehoͤrend. 

Dombrowe, Preußen, —* Breslau, Kr. 
Wartenberg, Dorf mit 2 Muͤhlen, 36 H. und 


Neulengbach, Dorf mit 6 H. in der Pfr. Ka⸗230 €. 


ften. 


Dombrome (Maflifch » Hammer), Preußen, 


Domberg, Deſterreich, Ober, Hausruckkr., |x36. Breslau, Kr, Trebnig, Dorf mit I Schloß, 


Dombrowig — Dombrowo. 1133 - 


Borm., 1 Mahl: und 1 W 33 H. und D Rgbz · Oppeln, 
266 © x F ae I Bern. zu Beycon u, * * 


D mb iv f R b d Kr; O ⸗ 1 
ee 











— Dorf mit 
ombrowitze ußen, Rgbz. Oppeln, Kr ombromwfe, Preußen, R ers 
ublinig, BuRt, vu de {e 30h —— der, Kr, K Vorw. mit 14 —— 99 E. 
— a, Preufen, Robz. Marienwer- | . Dombrowfe, Preußen, Bromberg, 
Kr. — Borw. — 8 —F 


en ulm, Dorf mit 22.8. und218 
ombromwfa, Preußen, Rod. Marienwers 


ber, Kr. an Put. mit 
pmbro — Binden, — 
* en, Kr. Sbornit, Dorf mit 14.9.u. 126 
ombrowfa, Draußen, va de Dofen„ sr. 
ienbaum, Borw, mit 4 
Dom b —— — Robs · Helen Re 
Adelnau, Puftt. m 
Dombrowfa 5 Beruf en, ah: Po 
fen, Kr. —— orf mit bi €. 
Dombrowfa golina 8 en ‚Dre 
Ben, Kan. Pofen, Kr. Kröben, Dorf — 10.9. 
und 83 
Dombrowfa Rice.) ; Peine, —R 
Poſen, Kr. Obornik, Dorf mit 
Dombrowka Eidem f —— en — 
Pofen, Kr. Obornik, Hauland mit 13 9. u. 1 
Dombrowfa, Freuten, aadt: u. rs Po: 
ar mit 15. H. und 
ombrowfa Zalesie, —— X 
Pofen, Kr. Kroͤben, Dorf mit 11.9 
Dombrowfa, — 5* ab don Kr, 
Schildberg, Puſtk. mit 10 E. bei Doruchowo. 
Dombrowka⸗Konarzewo, Preußen, ‚tod 
Polen, Kr, Kroͤben, Dorf mit 16 H. u..123 
Dombrowfa, Perehen, Rabz. Poſen, Kr, 
Schildberg, Puftl. mit 8.9..u.30.€. bei.Ligotta. 
Dombromwfa, Preußen, Rgbz. Polen „ Kr, 
Pleſchen, Krug. 
— 35 (Neu⸗), are NRobz, und 
= Brombera, Hauptgut mit 18.9. und 164 
ift -adel. Befigthum. 
ombeowka (Mirteiftäbtifhe), Preußen, 
Rgbzr Bromberg, Kr. Inowraclam , Dauptgut, 
Do "und Vorw, mit 17 D. und 123 €, 
Dombrowfa, Preußen, Rot. —— 
KrrMoailno, Dorf mit 1 Vorw., 11. 9. u. BSE. 
Dombrowfa, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. —E Dorf mit 1 Vorw,, 9.9, und 


76 
Weiler (Abelig Preußen, Nah, und 
RG Dorf mit chloß, Vorw üble, 
un 
En (Keine), Preußen, Rabz. Op: 
‚ peln, Kr. Beuthen, Dorf mit 1.Borw., € chäfes 
rei, Mühle, 71 H. und 654 €. 
Dombrowfa, Preußen, Rgbz. u, Kr. Op: 
pen, Parzellc von Lugnian. 
Dombrowfa, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 
Beuthen, Galmeigrube bei Scharlei u. Piekar. 
Dombrowfa, Preußen, Rgbz. und Kr, Op⸗ 
bein, By und Korft:Infpection mit. 90.5. und 


Dombrowta, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 

Groß-Strehlis, Dorf mit 16 H. und 115 
Dombrowfa (Groß:), — Rabz. Dr 
pein, Kr. Beuthen, Dorf mit 2Borw., 1 Schäferei 


Kr. 2 oa, B — wit 16 1 le >, Er * 


Kr. er — mit * “und £ 


D ofen, Preußen, Rgbz. Sumbinnen, 
Kr. Angerburg, mel. Dorf —3584 u.325 €. 
Dom eu, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. m mn Kirchdorf and Hauptgut mit 
11 5. und 239 €, 
Dombrowfen (Kleine), Preußen, Rab. 
Gumbinnen, Kı, Angerburg, Dauptgut mit 


»55 €. 
a Se — b4. Gumbinnen, 
Kr. Iol MB 5 ‚mit 1.Wind: 
mübte, 31 8. und 445 


ombrowfen, Preußen, rer 

pr Do mit 6 x fürn 
—— Kr —X img mit 1 
13 9, und 155 € 

Dombroween, Preußen, Rgbz · und Krı 
Marienwerber, Dorf mit 23 9. und 111 €. 

Dombromwfen, Preußen, Rgbz. Marien: 
werder, Kr. Kulm, Dorf mit:30 + u. 205 €. 

Dombromwfen, Preußen, R 8. Marien: 
werder, Kr. Strasburg, Vorw. mit 0.8 84 E. 


Dombrowken, Preußen, arien⸗ 
er Kr, Graudenz, Dorf 39 H. unb 


Dombromwfen, Preußen, ne 
Kr, Graudenz, Gut mit 

E., ift adel. Befigthum. 

Dombromwfo, Preußen, Rgbz. ——— 
der, Kr. Schweg, Hauptgut mit 8 H. u. 78 €,, 
ift adel. Befigthum« 

Dombrow —* Brad Rgbz. Pofen, Kr. 
— uland mit 

mbrowfo, en RI Ro Pofen, Kr, 
* uland mit 15 H. und 

Dombrowo, Preußen, Rob Pl Kr. 
Neuftadt, Daus mit 11 €. 

Dombrowp, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Karthaus, Haus mit 6 E. 

Dombrowo, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
— Krug = An Ko 

om rowo, re ’ 4 anzig, Kir, 
Karthaus, Puſtkowie. 

Dombrowo, Preußen, Rebe. Danzig, Ar. 
er Set Dorf mit 119, und 8 €. 

Dombrowo (Dupbütte), yarıken,  Bobı. 
Danzig, Kr. Berent, Dorf mit 6.9. u 

Dombromwe, Preußen, Roh. Danzig, Kr. 
Karthaus, Unterfdrfterei mit 6 

Dombromwo, Preußen, Rgbz. Marienwers 
ber, Kr, Schwes, Duftt. mit 2 9. und 7 €, 
Grbpachtägut, Mahl: und Schneidemühle, Id Dombrowo, Preußen, Rabz. Marienwerber, 
gerhäufern, Eifengrube, 114 H. und 618 €, Kr, Schwes, ei mit 8 €, 


Dr. €, Huhn's Ler, 9, Deutſchl. I, 71 


x 
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*8 Ben. mit 9 * — * “a 
ombrowo, Preußen en . 
** Dorf gr 8. 5 2 h 
Dombrowo, Drei J Rabe. Poſen, Kr 
Borw. mit 6 D. und 63 €, 
mbroiwo, Preußen, Ra Pofen, Kr. 
Bomſt, Dorf mie 30 H. und 4 
Dombrowo (Neu), — —— Pofen 
Kr. But, Hatiland mit 13 
Dombrowo (Alt:), Er Hr, Pofen, 
Kr. But, Hauland mit 30 9. und 
Dombroio, Preußen, Rabe: Bem Kr, 
Samter, Körfterei mit 7 9, und 1 
Dombrowp, Penn. Robz. Bot, Kr, 
Schrimm, Dorf mit 21 9. und 
Dombromwo mit Kotowo, Preußen, Rabz. 
Du Kr. Schrimm, Bauland mit 15 9, un 


Dombromwo ed zen rat —* und 
Kr. Bromberg, D . und 
Dombrowo ——— Rn au | 9 
Brombera, Kr. Mogilno, Dorf mit6 H. u 5 
Dombromo, 0," Rgbz. Bromberg, 
Kr. Mogilno, Vorw. mit $ E, 
Dombrowo, ge ER u Kr. Brom: 
bera, Vorw. mit 2 
Bombromo Er; Preußen, 2 Brom: 
we: Kr. Inowraclaw, Dorf mit 24 
ombrowo, —5* 39 Bromberg, 
— rer aba Brent 
ombromwo reußen, omberg, 
Kr. Mogilno, D Dorf mit 30 9, J 302 €. 
Dombrowsten, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
nen, * Oletzko, mielirted Dorf mit 30 H. und 


279€ 

Dombrowsten, Preußen, Rabz. Gumbin: 
—* Kr. Johannisburg, Vorw. mit 3 H. und 
57 


Deiäteinitten; Preußen, Rabk Gumbin: 
en, Mr, Epk, Dorf mit 1 Unterförfterei, 44 9, 
und 257 €. 

Dombfen, Preußen, Robe Breslau, Kr, 
.— Dorf mit 43 H. und 249 €, 

Dombühl, Bayern, Mitterfranfen, Lba. 
Feuctivang, evang. Markt mit 77 9. und d 363 
E., bat-1 Mühle, Käfe:, Schmalz, und Vieh⸗ 
maͤrkte. 

Domby, Preußen, „ar — Kr. Rum⸗ 
melsburg, Borw. zu Neuhof ge 

Dombn, Preußen, Rgbz. R stin, Kr. Rum: 
ntelebura, Vorw. zu Poberow geh. 

Domef, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Allodialher tichaft Schwarz: Kofteles, Faſangarten 
mit Jaͤgerbaus bei Dobtichow. 

Domelsberg, Würtembera, Schwarzwald⸗ 
kreis, OX. Horb, Weiter mit 145 kath. €. ; ge: 
bört den Kreiberren von Muͤnch. 

Domene Wuͤrtemberg, Nedarfr,, DOX. 
Necdarfulm, Weiler mit 17 €, ; gehört feit 1830 
denen voh Troyff. 

Domenico (&t.), Defterreih, Ilyrien, 
Iſtrien, Bez. Albona, Dorf mit 54 H., 420 €, 
und Pfarrei. 

Domenico (St.), Defterreih, Illyrien, 
Iſtrien, Ber. Montona, Dorf bei Montona mit 
Pfarrei, 470 €, und 64 H 


Dombrowo — 


Domkau. 


Dom n, , Robi- Dü > 
ol Olaf mit "€. feier, KH i 


Domersleben, Preußen, R —E bebi 
Kr. Wanzleben, Dorf mit 1 —2* 
— Mutterkirche, . und we 

Domeichau * w), D 


Kr. Dim 
kun; mit 7 


Sr, „Bit Fr — 


en fo, Preußen, Rgbz. und fir. RE 
Den * —— * — 


— ap re 


Pe 


Dom rtenen (ii 
Rgbz. K 32 

mit — und 

rel rd Ren: ober Klein), 
Sen, Do Königberg, Kr. Labiau 
Eigent —— 4 se — 

omberrenmüble, 

fen, &dg. —— üble mit 5 €, in ber 


82 
7 Meklenburg⸗ Strelit, f. Wake 
mbof (D O 
— — a — er rg: CR 
49 €, ift nad Zrutſch eingepfarrt. 


Mühl l 
bek, ale rer ee ne 11 en 
et N —* fruͤher eine Putvermühte 
") 
Dorialo, $ı Br in, Rabz. Poſen, Kr. Schid⸗ 


er; —* * ſt Boͤ 
u » Saas, 
Herrin Kenmetu, Ba —— 


Domin Fuhrw, Oeſterreich, leſien, Kr. 

zeihen, — a Bot 6 Wake 

* —— —— Beten, ahnen, 
r, eorimerig, eıcomm Diafchko- 

wis, 9 Häufer dJ Skalken 


Dominical Paſek, DO ich, Böhmen, 
Kr. Braun, fe 4 us at Such, , 
Dominitanerdorf, Defterreich, — 


mark, Kr. Marburg, Bez. en RS NR RT, 
gem. mit einem Flaͤchenraum von & 
Dominifanerhbof (Neubof), 


Böhmen, Ar. Leitmerig, Gut —— 
Meierhof bei Reubörfel. e a, 


Demintkaneriniel, Baben, f. Kon ASt: 
Dominifsmübhle, Furemburg, Di 5 
an Kanton Echternach, Weiler mit 


° Eestkiani; Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
* — zu Gabersdorf geh. mit 12 9, 
unb 

Dolinte, a Rgbz · und Kr. Danzig, 


Erbp.:Borw. mit 7 
Dominfe ob. Deunrtute, ar gr 
Köslin, Kr. Stolpe, Dorf mit 1 u. 79 
bat 1 Patr.:Ger, und ift adel. Sn —5 — 
Dominowo, Preußen, Rabz. Poſen, sr. 
Schrodda, Dorf mit 14 H. und d 140 € 


Domjüchmühle, —— 
Stargard, A. Alt-Strelig, har, Mahl:, F 
und Schneidemuͤhle mit 18 € 

Domfau, Preußen, Rody. Königsberg, Kr. 


Dfterode, Gut ımd Vorw. mit 13.9. u, 162 €,, 
bat f Patr.-Ger, 


Domkow — Domskuhlen. 
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Domkow, Defterreih, Boͤhmen, Kr. Kö: 
nigoräh, — —— Neuſtadt, Dorf J 
und 64 der Pfr. 596 
“ee itten ; —3 Rgobʒ. 
Kr. Deitigenbeil, Vorw. mit 3 BD. und 3 
Dommeldingen, Eusemburg, Diftrift und 
— Luxemburg, Dorf mit —— 
loß, rg 95 5. und 562 €. 
ommelfeim, Dreußen, gab Königsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, Gut mit 5 H. und 64 E. 
Dommelfeim, Preußen, ol Rn 
Kr. Friedland, Vorw. mit 5 9. u 
Dommelnbeide, Preußen, 399, Aenebei, 
Kr. Altena, Hof mit 2 9. und & 
Dommeljtadt, Bayern, Niederb., Lg. 
affau II, Pfarrborf mit 43 5. und 270 €. im 
kanate "Fürftenzell. 
Dommer, Preußen, ul Marienweider, 
Kr. Schwes, Vorw. mit 6 
"Dommermüble, Preußen, Roi: Kötn, Kr. 
Gummersbach, Hof mit 3 8, und 1 
Dommersbach, Preußen, Rab. Xadın, Kr. 
*2** Weiler mit 5 H. und 24 E. 
ommershaufen, Preußen, Rabz. Kob: 
lenz, Kr. St. Goar, Dorf mit 1 kath. Pfarr: 
Fine: 58 8. und WI €. 
ommerstinfel, 758 Robz. u. Kr. 
Aachen, Dorf mit 17 6.* nd 105 €. 
Dommes, Preußen, Robz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Schöfte mit 5 €, 
Dommtigich, Preußen, Rob: Merfeburg, 
Kr, Torgau,; Stabt an der Elbe mit der Bor: 
ſtadt Mäpfchnerbäufer, 1 Rittergut, Mühle, 


a 


Ziegelei, 3 Zabrmärkten, 240 9. und 1979.@,, |” 


welche Feldbau, Viehzucht und Kifcherei treiben 
und viele Töpferwaaren verferfigen. D. ift alt, 
war eine Hauptſtadt forbifcher Häuptlinge, hatte 
1223 eine Deutfchordenscommende und 
bereits Stadtrechte, Fruͤher (um 1222) hatte D. 


eine eigene Adeisfamilie, auch befanden fich in 


und in ber Nähe ber Stadt mehrere Burgen 
und Schlöffer. 

Dommitich (Sommende), Preußen, Rab 00. 
Merfeburg, Kr. Torgau, Rittergut mit 14 
jur Stab { Dommigfe aeb., hat 1 Patr,Ger, 

Dom: Mühle, Defterreich, Unter, UMB., 
Herrſchaft Utrichstirchen, Mühle bei Schtembad. 

Dom:Wtühle, veußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Lebus, Windmühle mit 4 €. 

Domman, Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. 
er feines Städtchen mit Kia, 126 


. und 1281 E., ift Sie eines koͤnigl. Fand: u. 
Stadtgerichts und bat 4 Kram⸗, Vieh⸗ und 
Dferbemärkte. 


Domman (Schloß), Preußen, Rabı. Könige: 
berg, Kr. —— Gut und Worſtadt mit 7 
Ds und 95 E., bat 1 Patr.Ger. und iſt abel. 
Befistbum. 

Dommnif (Domnice), Preußen, Rgb Bach D Dofen, 
Kr. Brautabl, Dorf mit 10 H. und 

Donmiten (Doebniken), Breufen, as. 
—— Kr. Preuß.:Cilau, koͤlm. Dorf mit 

. und 
omnifomwo —— Gehen, Rabz · 
und Kr. Brombera,.3 H. mit 
pmmniß, Preußen, Rgb Er fung Saale 
freis, dorf mit 1 Mutterkirae, 51 56€, 


Waldenberg, Schloßruine bei 


"| tenberg, Dorf mit 1 


Domnik (Zomnig), Preußen, Kos 2 Bres⸗ 
8* Wohlau, Dorf mit H. und BE, 
ommowig, Preußen, Raby- en sr. 

Zrebnis, Dorf mit 72 9. und 

Domoradig, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Ghru- 
dim, Allobialgu "in der Mitte des Kreifes, zwi⸗ 
fchen den Dominien N rar 
und Hrochow⸗ Teinitz, bat 292 
—— gehoͤrt dem Franz Roͤßler 5 be⸗ 
eht blos aus dem Doxfe Domoraditz mit 


64 6. und 363 er Schloß, Branntweinbrenner 


u und 2 Mühlen. 
Domoras (Domoraz), Defterreich, Böhmen, 

Kr. er —— aft rg ya 
Dorf mit 34 207 €. und Meierhof, 
Nezamiflig a 

Domores, DOefterreich; I dba Kr. Dretau, 
Herrſchaft Alttitfchein, Wirthshaus und Zägers 
haus bei ‚Neutitfchein, 


Domoflawig Domoflamwice), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Bidſ⸗ My u ut —— 
Dorf: mit: 33 H., 262 €, of, Schäferen, 


Wirths haus und. Bintmiht. Dex oͤſtliche Theil 
bed Drtes heißt Duedicka 

Domotban *2 —* — Rgbz. Dan: 
zig, Kr. Neuſtadt, „mit 35 €, 

Dompe; —* * DM Kr. Wipper⸗ 
fürtb, Weiler . 

Dompendehl, Preußen, 5 Koͤnigsberg, 
Kr Friedland, Vvorw. mit 3 H. und, 46 E. 

Domifrhalle, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Lay: 
bach, Bez. Ed, Dorf an ber Straße nach Pob: 


omfchaumühle Defterreich, Böhmen, Kr. 

Pilfen, Seht Weferig, * bei Roſſin. 
Domfchinn, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, 

Kr. Labiau, erbfreies Eigenkaͤthner⸗Dorf mit 2 


298 | 9. und 18 €. 


Domfhi (Domfice), DOefterteih, Mähren, 
Kr. Znaim, Allodialherrſchaft — Dorf mit 
62 ©. und 324 €. D. bildet ein eigenes Gut, 
iſt aber mit Selletig vereinigt. 

Domſchloß, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
onnerau. 

Domsdörfel, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Leitmeritz/ f. Zhomasd orf. 

Domsdorf, DOefterreich, Schlefien, Kr. Trop⸗ 
pau, X. Kriedeberg, Dorf mit 727 E. w 110 H., 
befteht ſchon feit dem 13. Jahrhunderte und ges 
hörte dem’ Klofter in Neiffe bis 1742, 

—2 —— Jet Feen Kr. 
Kalau,; Dorf mit 3 H. und 1 ö 

Domsdorf, —— Rgbz. Merkur, sr 
Liebenmwerba, Dorf mit 23.9. und 177 €. 

Domfel, *6* Rgbz. Breslau, Kr. War⸗ 
Schloß, Vorw., Pfarrkirche, 
45 H., 392 €. und Patr.⸗Ger. 

Domfelwig, Sadhfen, Kr. Dresden, A. 
Meißen, Dorf mit 16 9. u, 210 E., kam frübe 
an das Kloſter Bella, 

Domfen, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Meibenfels, Dorf mit Rittergut, 40 &. und 203 
E. hat Patr⸗Ger. 

Beten Deſterrelch, Mähren, Kr. Znaim, 
Domsfuhlen, Holftein, A. Tremsbuͤttel, 


71* 
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Kirhfp. Bargteheide, 

Zremsbüttel geb. 
Domslan, Preußen, Rgbz. und Kr. Bres: 

Ion ae mit 1 evang. Mutterfiche; 66 9. u. 


Domslaw, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr, Schiodhau, Dorf mit 8 9. und 50 €, 

Domftadtl(Thomasftadtl, Domaffow),Defter: 
zeih, Mähren, Kr. Olmüg, Allodialherrſchaft 
Sternberg. Markt an der Straße von Stern: 
ei nah Zroppau, mit 125 H., 812 &, Kirdye, 


mehrere Parcellen zu 


Schule, Brauhaus und 2 Müblen. 
omjühl, Meltenburg: Schwerin, Kr. Mef: 
Iendburg, A. Eubz, 
und 274 €, 
Domtau, Preußen, Rgbz. 
Preuß.⸗Eilau, Dorf mit 11 5. und 85 € 


Dorf mit Filialkirche, 34 H. 


Dom zu Mertfchüß, Preußen, Rgbz · und 


Kr. e.. Poffeffionen bei Klein⸗Wandris. 
Don, Dxfterreih, Tyrol, Kr. Trient, 2bg. 
Fondo, Dorf bei Eaftelfondo und Cles. 
Dona, Defterreih, "Böhmen, Kr. Saat, 
Herrſchaft Kıöfterle, Meierhof, ſ. Thonau. 
Douaborow, Preußen, Rang, ofen ‚, Kr. 
S un! Dorf mit 43 H. und 
onabberg, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Neuftadt, Kolonieborf mit 20 D. u. 178 €. 
Donach (Im), Defterreih, Illyrien, Kr, 
* —— Bez, St. Leonhard, Alphuͤtte hinter 
eichenfels. 
Donalehen, Defterreih, Unter, OWW., 
Herrſchaft Mieder: Wallfee, Weiler bei Streng: 


berg. 
Bonafchlag Deſterreich, Böhmen, Kr, Pra⸗ 
din, ſ. Danettchla . 

Donat (&t.), Defferreich ‚ Jüigrien, Kr. Kla⸗ 
-genfurt, Bez. St. Veit, Pfarrborf im Glanthale, 

üböftlih von St. Veit. 

Donatiberg, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
-.Gilli, Bez. DOberrobitih, Dorf und Gem. mit 
‚einem Flaͤchenraum von 5% I. 488 DRL., 52 
H. und 0 €, i 

Donatmühl, Oeſterreich, Ober⸗, Hausruck⸗ 
kreis, Diſtr. Peuerbach, Haus bei Unteraubach. 

Donato, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
er Dorf bei Pinguente. 

onatomwo, Preußen, en Pofen, Kr. 
Koften, Dorf mit 35 H. und 259 €, 

Donau (Donnau, Hagek), Defterreidh, Boͤh⸗ 
men, Kr. Klattau, Allodialherrſchaft Rautb und 
Chodenſchloß, Dorf mit 41 H., 342 E., Schule 
und Mühle. ' 

Donau, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Bri⸗ 
Ion, Bauerfchaft zu Medebach geh. 

Donaualtheim, Bayern, Schwaben, f. 
Hltbeim (Donau:). 

Donaubau (Donaubauer), Bayern, Nie: 
berb., Log. Paffau, Einöde bei Paffau. 

Donaubronn, Würtemberg, Nedarkr., OA. 
Befiaheim, Weiler mit 246 evang. E. 

Donaubrücken, Ocfterreidh, Unters, UMB., 
Herrſchaft Stift Kiofterneuburg, 2 Wirthehäu: 
fer, A Mauthhaus, und einige Eleine Wohnhuͤt⸗ 
ten in der Aue, in ber Pfr. Leopoldau. 

Doaudorf, Defterreih, Unter, OWW., 
"Magiftrat Ybbs und Auhof, Dorf mit einem 
Schloſſe und 23 d in ber Pfr, VYbbs. 


| Weiter mit 2 H. und 17 €, in ber 


Königsberg, Kr. - 





Donandorf, — unter⸗, OWW,, 
Herrſchaft Haagberg, * naͤchſt der Donau, 
1 St. von Kemmelbach. | 

Donaudorf, Defterreich, Unter, OWMW., 
Lg. Grafenegg, Dorf mit 11H. in ber Pfr. 
Haigendorf. 

Donaufeld, Würtemberg, tr — 
DX. Zuttlingen, Haus mit 10 nr . 

Donanbaus, Baden, Seekr., X. Moͤßkirch, 
Haus mit 4 E. bei Leibertingen. 

Donauhof, Bayern, Nieberb., bg. Paffau, 

fr. Dei 


ning. 

Bonanleithen, Defterreich, Unter:, OWW., 
Herrſchaft Haagberg, Oertchen von 2 H., bei ber 
Donau, 1 St. von Kemmelbach. 

Donanuleitben, DOefterreih, Ober⸗, Haus: 
ructr., Difteitt Aha, Weiler in der Pfr. 
Haibach. 

Donauleithen, Oeſterreich, Unter⸗ OWW., 
Ldg. Auhof, Dorf mit 6 H. in ber Pfr. St. 
Martin am Mbbefelbe, 

Donaumühle, Baden, Seefr., A. Möhrin: 
en, Mühle an ber Donau mit 12 €, bei Geis: 
ngen, 

Donanmühle, Defterreich, Unter, OWW,, 
edg. Steyer, Haus mit Mühle in ber Pfarrei 
Aſchbach. 

— Bayern, Niederb., Ldg. 
Vilshofen, Weiler mit 4 H. bei Winzer. 

Donaudfchingen, Baden, Seekreis, Amts: 
ftadt am Zufammenfluffe der Brigach und Bre: 
ge, woraus bie Donau entſteht, ift Refibenz 
bes Kürften von Fürftenderg und bat in 410 9. 
3050 E., mweldye von Gewerben, Handel, Feld— 
bau und Viehzucht leben. Es ift bier ein ſchoͤ— 
nes fürftiihes Schloß mit WBibliothef und Ge: 
mäldefammlung, Archiv, Domainenkanglei, Thea: 
ter, Marftall, Gymnafium, Borftamt, Obereins 
nehmerei, Bezirtöbauinfpektion, Poftamt, Buch: 
bruderei, fhöne Pfarrkirche, großes Brauhaus, 
Scloßgarten und mehrere ſchoͤne Privatgebäude, 
Das Mufeum brannte vor Kurzem ab. D. ift 
fehr alt, hieß einft blos Efcdhingen, wurde 889 
von König Arnulf an bie neuerrichtete Kirche zu 
Oberzell auf der Reichenau gefchentt, —— im 
13. Sasrhundet ben Herren von Blumened, 
fam 1 an die von Stein und enblih 1488 
an Fürftenderg. Früher waren hier 2 Schloͤſſer, 
wovon das eine 1781 abgebrochen wurde, — Das 
im Jahre 1842 neuerrichtete Amt umfaßt 21 
Gemeinden, 2268 Kamilien, 5625 männl., 6373 
weibl. E., bavon 2603 Evangel, und 7 Israelis 
ten, in 2 Städten, 19 Dörfern und 11 .Döfen. 


Donaurieden, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Ehingen, Pfarrborf miit 254 kath. E., gehört 
dem Freiherrn von Ulm. 

Donanftauf, Bayern, Oberpfalz, Herr— 
fchaftsgeriht Wörth, Markt an der Donau, über 
welche bier eine Brüde führt, mit 171 H., 1164 
E., Pfarramt und Dekanat, Magiftrat HI, Bor: 
markt „Reifelbing, 2 Kirchen, 2 Schlöffern, 
Armenhaus, Mühle und Weinbau. In der Näbe 
liegt die Walbhalla. Albert ber Große, Bifchof 


von Regensburg, baute hier ein Schloß, das 


Donauftetten — Donko. 
ganz. — In D. ließ 1356 Herzog Ludwig be 


mehrmals belagert und eingenommen unb am 11. 

ebruar 1634 durch Bernhard von Weimar ger 
prengt wurde. 1809 kam D. an Bayern und 
wurde 1812 an den Fürften von Thurn u. Taxis 
gegeben. 


Donauftetten, Würtemberg, Donaufr,, 
OA. Wiblingen, Pfarrdorf mit 562 kath. €. 


Donaumwerdorf, Bayern, Nieberb,, Ldg. 
Paffau 1, Dorf mit 13 9. und 108 E, in ber 
Pfr. Thurnau. 

Donauwörth, Bayern, Schwaben, Stadt 
und Sig eines Landgerihtd mit 425 9. und 
2700 E., Rentamt, Forftamt, Salzamt, Baus 
infpektion, Pofterpedition, Magiftrat Il, Beteras 
nenanftalt, 2 athol, Pfarrämtern, 3 Kirchen, 2 
Kapellen, 4 Beneficiaten, Dominilanernonnen» 
Hofter, Borftadt, wovon 33 9. mit 175 €, und 
St. Zopannistiche Filial von Berg find, Rath: 
haus, Spital, ſchoͤnem Gebäude der ehemaligen 
Benediktinerabtei zum heil, Kreuge, mit Paris 
monialgericht des Kürften von Dettingen: Waller: 
ftein, latein. Schule, Brüden über die Donau 
und Wörnig, Dandel und Schifffahrt, Bier: 
brauerei, Getreidefchranne, Wollmarft, Jahr-⸗, 
Flachs⸗, Leinwand: und Viehmärkten, Gerberei, 
zahlreichen Bewerben, Getreide, Obſt⸗, Flachs-⸗, 
Danf: und Dopfenbau, großer Gemeindewaldung. 
D. ift fehr alt, wird 1030 zuerft urkundlich er» 
wähnt, wurde am 24. Oktober 1266 von Kons 
rabin an ben Herzog Ludwig von Bayern um 
2000 Markt Silber verpfändet, woraus erhellt, 
daß D. damals hohenſtaufiſch war und kam wahr: 
ſcheinlich nad dem Untergange der Hohenſtaufen 
an das Reid und wurde Reichsſtadt. Am 16, 
Zuli 1336 wurde D. an Graf Ulrid von Wuͤr⸗ 
temberg verpfändet, dann wieder auögelöft, und 
1376 an bie Herzoge von Bayern verpfänbet. 
Am 20. Dftober»i unterwarf fih D. freis 
willig dem Herzoge von Bayern⸗kandshut, wurbe 
aber am 29. Oktober 1459 auf dem Reichstage 
u Nürnberg dem Reiche zuerlannt und vom 

a 


rſchall Heinrich von Pappenheim für baffelbe | 


in Belig genommen. Nun blieb D. beim Reiche 
bis 1606. In diefem Jahre, am 11. April, brach 
nämlich bei Gelegenheit einer Prozeffion ber 
Geiltlihen ein Aufftand in der Stadt aus, in 
Folge deffen D. am 3, Auguft 1607 in bie 
Reichsacht erfiärt wurde, deren Ausführung man 
verfaffungswidrig bem Derzoge Marimilian von 
Bayern übertrug. —** die bei dieſer Exeku— 
tion verwendeten Koften ſehr gering waren, vers 
langte doch ber Herzog 400,000 fl., vor deren 
Entridtung er bie Stadt zu verlaffen ſich wei: 
gerte. Anfangs wurde ihm nun die Räumung 
der Stabt anbefohlen, die Sache verzog ſich aber 
und Bayern behielt D., da auch im Osnabrüder 
Frieden nichts erzielt wurde. Erft im Jahr 1705 
wurbe die Stadt wieder zur Reicheftabt erklärt, 
und 1710 in das reicheftädtifhe Kollegium auf: 
enommen; Frankreich beftand jedoch im nach— 
Polgenden Frieden auf Abtretung der Stadt an 
Bayern, mas endlich zugeftanden wurde, So 
tam D. an Bayern und blieb ed auch, obaleid) 
nad) Ausfterben des Haufes Bayern D. von dem 
—— Kreiſe zuruͤckgefordert wurde. Ein 

ergleich vom Jahre 1782 unterwarf D. endlich 


Landbge . Donauwörth 
chenraum, 


Bruck, Bez. Leoben, Do 
Joch Land, 1 Stahl: und Eifenpudblingswerk, 
1 Stredhammer, Mühle, Säge 

wert, 201 €. und 46 H. Das bie 
wert enthält 1 3errens und 2 Stre 


Dorf mit 1 


— 





4127 


trenge feine Gemahlin enthaupten. — Das 
hat 4, IM. Flaͤ⸗ 
78 Familien und 13,455 Einw. 
Donawig, Defterreih, Steiermark, Kr. 
und Gem. mit 1 


und Walz⸗ 
nge Dammers 
feuer, 


men, Kr. Ellbogen, Herrſchaft Petfhau, Pfarr: 
ur * 1 Melerhof und Mühle, 2'/, St. vom 
arlsbad. 


Dondelingen, Luxemburg, Diſtrikt Luxem⸗ 


burg, Kanton Capellen, Dorf mit 18 H. und 
1 ‚ 


2 €. j 
Dondörflein, Bayern, Mittelfranken, &bg. 


Markterlbah, Weiler mit 9 9. und 53 €, 


Dondorf, Defterreih, Ober, Muͤhlkr., 


Diſtrikt Schwertberg, Dorf, weftl. von Schwert: 


* bei Blindendorf. 
ondorf, Preußen, gb Köln, Kr. Sieg, 
H. und 73 €. x 
Donering, Defterreih, Sber-, Innkr., 
Difirikt Scharding, Eindde in der Pfr. Steins 


Preußen, Rgbz. Düffeltorf, Kr. 
Geldern, Hofitelle mit 20.9. und 137 €, 

Dongen, Preußen, Robz. Königsberg, Are 
Ylenfein, Gut mit 8 9. = 46 €, 

Donbaufen (Meus), Defterreih, Böhmen 
gr. Villen, dereiheft Zacau, 4 Däufer, fe 
Neu⸗Loſymth 

Doni in der Ehegarten, Bayern, Oberb., 
edg. Muͤhldorf, Einoͤde bei Maiſenberg mit 4 €. 

Doning, Oeſterreich, Ober⸗, Traunkteis, 
Ditritt Wimsbach, Dorf, oͤſtlich von Wimsbach. 

Donin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Rakonitz, 
But Zaufchetin und Wranai, Dorf, St. 
von Laun. 

Donioto, Defterreih, Böhmen, Kr. Bubs 
weis, Tr —— Wittingau, Dorf mit 
30 9. und 211 €. 

Donifelhaid, Bayern, Niederb., Lg. Lane 
bau, Einöbe. 

Donishaus, Baden, Oberrheinkr., X, reis 
burg, Hof mit 7 E. 

Donislreuther, Bayern, Oberfranken, kdg · 
Mühldorf, Eindde mit 8 E. in ber Pfr. Bloffing. 

Donig (Neu:), Defterreih, Böhmen, Sr. 
Ellbogen, Neue Anfiedelung u. Dörfcyen beim Dorfe 
Dornig, der Stadt Karlsbad gehörig, ı/, St. 
davon entfernt. 

Dont (Nieder), Preußen, Rgbz . Düffeldorf, 
Kr. Neuß, Weiler mit 29 9. und 151 €. 

Dont, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. @labs 
bach, Bauerfchaft mit 73 9. und 374 €. 

Donk, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Kem⸗ 
pen, Haus mit 2 9. und 10 €. 

Donko (Zonko), Deſterreich, Böhmen, Kr. 
Budweis, Fideicommißherrſchaft Gratzen, Ein⸗ 
ſchicht mit 3 H., worunter 1 rettfäge u. Par⸗ 
kettenfabrik, bei Boͤhmdorf. 
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Donkols, Luremburg, Diſtrikt Diekirch, 
Pr Dorf mit 49 H. und 279 €, 

Donkowe, Preußen, Rgbz. Breslatt, Kr. 
Mititf, Dorf mit 43 D. und 371 €. 

Donm (Auf dem), Holſtein, Süberbithmar: 

n, Kirchſp. Melvorf, einige Stellen zum Dorfe 
Elpersbüttel geh. 
onnabänfel, —— Boͤhmen, Kr. 
ilfen, Stiftsgut Krukanitz, I Haus bei Krus 
anig. 
onnamühle, DOcherreih, Böhmen, Ar. 
Dulm, Stiftsgut Krufanig, Mühle bei Krus 
onnan, Deflerreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
f. Douan, i i 

Donnaweeg, Defterreih, Böhmen, Kr. Pit: 
fen, fe Tannaweeg. 

Dounbe —— Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, Hof mit 10 €. 

Doundorf (Thondorf), Bayern, Oberfrah: 
fen, Ldg. Baireüth, evang. Dorf mit 52 H. und 
360 E. hier gehört das koͤnigl. Schloß Phan⸗ 
tafie und 1 Mühle. 

Donndorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Edartöberga, Dort mit 2 Walfer: und 2 Winb: 
yayn, utterfirche, 136 H. und 667 €, 

onndorf (Klofter:), Preußen, Rgbz. Mer: 
feburg, Kr. Edartsberga, Schulanftalt und Gut 
mit Patrimonialgeriht, beim Dorfe Donndorf, 
bat 122 E., 20 H. und eine Windmühle D. 
war früher ein Nonnenkloſter des Eiftercienfer: 
orbens, das 1250 geftiftet wurde. Nach der Re: 
formation verwanbeiten es die Brüder Chriftian 


Heintich und Georg von Werthern im 3. 1562 | 


in eine GErziehungsanftalt, weldye zum hoͤhern 
gelehrten Studium vorbereitet. Sie hat gemöhn: 
lich einen Rektor, Gollaborator, Religions⸗ und 
era 18 Xlumnen unb etwa 14 — 18 
anbere dhüler, von benen einige bei ben Zeh: 
rern in Mr find. Bei D. ift auch noch eine 
Kirche, welche 175% wiederhergeſtellt wurde. Die 
von Werthern befaßen ſchon früher das Schirm: 
recht über D., das 1641 bis 1670 faft ganz ver: 


— war und auch 1683 ſehr durch die Peft | 
tt 


Donne, Defterreih, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Pinguente, Dorf mit 50 De a - 
Pfr. Lanifchie, 7'/, St. von Gapobdiftria. 

Donnerau Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Waldenburg, Dorf mit 1 Mahl, 1 Säge: und 
1 Lohmüble, 83 9. und 669 €. 

Donnerberg (Zu), Preußen, Rgbz. Düffel: 
dorf, Kr. Elberfeld, Hof mit 14 €, 


Donnerberger Hof, Bayern, Pfalz, Kanz | 


ton Kirchheimboland, Hof auf dem Rüden bed 
Donnersberges, 

Donnerbodenalpe, Ocfterreich, Steiermark, 
* Bruck, Bez, Neuberg, Hof zu Neuberg ger 

rig. 

Donnerburg, Braunſchweig, Kr. u. X. Wols 
fendüttel, Wirthshaus mit 7 E. bei Kleindentte. 

Donnerborft, Hannover, Lüneburg, X. Res 
+ 3. Dorf und Gut mit 6 H. in der Pfr. 

ejten. 

Donnerborft, Holftein, A, Kiel, Kirchſp. 
Barfau, 2 Stellen zum Dorf Bokſee geh. 







€, in der 





Donkols — Donnftetten, 





; Donnering, Deſterreich, Unter, f. Preß⸗ 
aum k ; 


um. Eu 
Donnermühle, Heffen, Rbeinheffen, Sr. 
Bingen, Friebenggericht Ober: Ingelheim, Mühle 
mit 7 €. bei Deidesheim. 

Donnermühle, Heſſen, Rheinheffen, Kr. 
und Briedensgeriht Mainz, Mahlmühle mit 9 
E. bei Koftheim. 

Dounermühle, Preufen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Wohlau, Mühle zu Stanſchen geb. 

Donnermübhle, Preußen, Rgbz. und Sr, 
Bromberg, Etabliffement mit 3 He und 24 €. 

Donnern, Hannover, Stade, Bremen, %, 
ae De Dorf mit 41 E. in ber Pfr. Bever⸗ 

ebt, N , 23 

Donnersbadh, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Qubenburg, Schloß mit einer Derrjchaft, Land⸗ 
gericht und Bezirk, bat einen Flaͤchenraum von 
21,5% J. 1002 DAL, 220 D. unb 1350 €. D. 

ebörte 1618 ben Grafen von Saurau, 1790 ben 

rafen von Gteinadh und feit 1816 ber k. k. 
Hauptgewerkſchaft. 

Donnersbachau, Oeſterreich, Steiermarf, 
fir. —— Bez Donnersbach, Localie mit 
Schule im Dekanate Haus. 

onnero bachgraben, Deſterreich, Steier⸗ 
mark, Kr, Judenburg, Bez. Donnersbach, Dorf 
‚mit mehreren Alpen, ; 

Donnersbachwald, Defterreih, Steier—⸗ 
mark, Ar, Judenburg, Bez. Donnersbad), Dorf 
'und Gem. mit einem Fläcdenraum von 13,46 
‚3. 91 Dift., 57 9. und 300 €., liegt in ſehr 
rauber Gegend. 

‚_Donnersberg, Bayern, Nieberb., Ldg. 
‚Deggendorf, Weiler mit 2 H. und 8 €. 

Donnerfchtwee, Oldenburg, Kr. u. A. Ol⸗ 
benburg, Dorf mit-27 9. und 189 €, 

' -Donneredorf, Bayern, Unterfranten, Herr: 
ſchaftsgericht Sutzheim, kath. Pfarrdorf mit 91 
"9, 517 €. und 3 Mühlen. 

Donnersdorf, Ocfterreih, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez. Halbenrain, Dorf und Sem, mit 38 
H. und 190 E. in ber Pfr. Kloͤch. 
Donnersfelden, Defterreih, Steiermark, 
‚Kr. Cilli, Bez. Buchenftein, ein Gut. 
' _ Donnersmarf, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
* Neuſtadt, Vorwerk zu GräflicheXBiefe geh. 
‘ Donnersmarf, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, 
‚Rofenberg, Kolonie mit 26 H. und 262 €, 

Donnersmühle, Bayern, Oberfranken, 
—FX Karlſtadt, Mühle mit 6 E. bei Himmel⸗ 

adt. 

Donnersreuth, Bayern, Oberfranken, edg. 
Culnbach, Dorf mit 13 H. und 66 €, 


Donnerftedt, Braunfchweig, Kr. Dolzmins 
ben, A, Zbedingbaufen, Dorf mit 12 9.u.72 €, 
| Donnerwinfel, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Prachin, fol. Waldhwozd, Weiler im Damme: 
rer Gericht. 

Donningen, Luremburg, Diftrikt Diekirch, 
‚Kanton Klerf, Dorf mit Pfarrkirche, 34 H. und 
1197 €. 

‚, Donnjtetten, Würtemberg, Schwarzwald: 
kreis, OX, Urach, Pfarrdorf mit 711 eu. E., hat 
‚starten Flachsbau und viele Weber, Der Ort 





* 


* 


J 
* 
————  EEEREEEEEEEE 


——— 


kommt ſchon im Jahre 861 unter dem Ramen 


Zhuneftadt vor und litt jehe im 30jährigen ran 


Kriege unb in den ar 816 und 1817, 
Donp, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Der: 
ford Orticaft zu Bicben — 
Bonvp, Lippe Detmold, |. Altendonop. 
—75 — Preußen, Rabz. Köln, Kr. Sieg, 
Dorf mit 13 9. und 73 €. 
Douratherfteg, Preußen, Robi, Köln, Kr. 
on Faͤhrhaus mit ? H. und 18 E. 
ousbach, Nafau, A. Dillenburg, Dorf 
2 J hle, 2 Zechenhaͤuſern, 85 39. und 


Donsberg, Bayern, Schwaben, Herrſ afts⸗ 
gut Nerbendorf, Beiler at 2 5., 8 E. und 


— — Preuß ba. Duſfelb 
usbr en, Preußen, Rab;. o 
— Gleve, Do arrhitche, 14 J 


eve, Dorf mit kath. Pfa 

und 262 €, 
Donufelen, Preußen, Rob. Aachen, Kr. Gei⸗ 
an Weiler und Ritterfig mit 7 D. und 


Donfer (Dons), Bayern, Oberfranken, bg. 


— inoͤde mit 5 €, in der Pfr, En⸗ 

gelöberg. 

.Donfiders, Bayern, Pfals, Kanton Pirma: 
E Ind 586. €., hatt Mühle, 


fens, Dorf mit 79 8. und 
.Donftorf, Hannover, Diepholz, X, Diepholz, 

Dorf mit 25 9. in der Pfr. Barnftorf, 
Donftraß (Unter), Defterreich, Ober⸗, Inn: 

Preis, Diftritt Mauerkirchen, Weiler bei Höhn: 


barbt. 
Don villa di fotto, Defterreich, Tyrol, 
Kr. Zrient, Log. Fondo, Dorf: zur Gemeinde 


Don geh 

Don villa di ſopra, Ocfterreich, Tyrol, Kr. 
Trient, Log. Fondo, Dorf zur Gemeinde Don 
gehörig. 

Donzdorf, ——— Donaufr,, OA. 
Geißlingen, Pfarrborf mit 1 E., bat Markt: 

erechtigkeit, ſchoͤne Kirche und iſt Sitz eines 

notariats. Der Ort gehört denen von 
Rechberg, welche bier ein Schloß mit ſchoͤnen 
Gartenanlagen und Waſſerwerken befigen, 

Doob, Defterreih, Ilyrien, Kr. Neuftäbtl, 
Bez. Sittich, Dorf, hinter Radohova Baff, 1), 
Stunde von Pefendorf, 

Dopdohöru, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, 
A. Emden, einzelner Plas in ber Pfr. Tiwir: 
lum. 

Doolſtraße, Oldenburg, Kr, und A. ever, 
Bauerfchaft mit 6 H. und 24 9. 

Door, Defterreich, Juyrien, Kr. Görz, Bez. 
Flitſch, Dorf bei Flitſch. 

Door, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, Glad⸗ 
bay, Honnſchaft mit 8 5. und 47 €, 

Doprath, Preußen, Rgbz. Aachen, Kreis 
Heinsberg, Weiler mit 3 9. und 25 €, 

Doorenburg, Hannover, Aurich, Oftfries: 
land, Us Leer, Dorf mit 7 9, in ber Pfr, Gros 
tegafte. 

Doos, Bayern, Mittelfranken, Löog. Nürn: 
berg, ed. Weiler mit 10.9. und 7LE, Kupfer: 
und Bolienyammer, Schleifmüble, Pegnigbrüde, 
Hier geht der Ludwigskanal über. bie Pegnig, 
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annover, Au Dfifriesiand, Amt 
orf mit 16 mr der Pfr, Repss 


Dooſer⸗Ha nover, Aurich, Oſtfries⸗ 
—3 Beiebeburg” einzelnes Haus au ber Pfr. 
epsholt. 
Dopel, Defterreich, Ober, Innkr. Di 
Obernber Weiler Ku een — 
Dope N Defterrei ’ Ober⸗, Innkr. ſ. Dobl. 
Dopel, Deſterreich, Ober⸗ Inntr., Poheitt 
Sic, Dorf in der Deril aft Friebeburg, 6.&t» 
von . 2 
Dopel (Dbern:), Defterreicdh, Ober, Haus 
— Difteitt Dad age Döxfchen in der Pfr 
Prambadlichen, 2 Stunden von Efferbing. 
Dopel (Dberne), Defterreidh, Obere, Haus · 
ſchiedenen Dominien gehörend, in der Pfr. Stei⸗ 
naficchen, 3 Stunden von Wels. 
Dopel — Oeſterreich Ober⸗Haus⸗ 
ruckkr., Diſtrikt Wels, Ortſchaft mit s 8., in 
ber Pfr. Steinaklirchen, 3 St. von Wels, 
Dopel (Untern:), Oeſterreich Ober⸗ Baus: 
Bons Difeitt —3 2 Dorf, in der 
Pfr. Pramdachkirchen; 2 St. von Efferding. 
Doppel, Defterreicy, unter:, OWW. . 
Kubarbteterg + 2. einzelne Bau üter BE 
Kleinhaͤusler/ in der Pfr. Allhardeberg, 2"), St. 
von Amftädten. 


&, Beruf Deere Ober⸗, Innkr. Diftr. 


Dooſe, 
olt. 


Ried, aft mit 5 D., in ber Pfr. Mebrene 
bach, 1?/, Stunde von Ried. 

Dopelmühle (Bei der), Defterreich, Ober-, 
Hausruckkr., Diſtrikt Boklabru tichaft in 
ber Pfr. Fernach, am Redffluß, %, Stunden von 
Brantenmarft. 

Dopifen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Sr. 
Dichter mehr Ryan mit 42.D und 268 & 
Dopöhuen, Dreufen, Rgbz. Gumbinnen, 


- argpeae mel. Dorf mit 37.9. und 

Dopoufch, Defterreich, Unter, OWB,, eda. 
Burg ‚ Dorf mit 9 H. in der Pfr. * 
ze 


Doppel, Deſterreich, Ober⸗, Hausruckkreis, 
Diſtrikt Traun, Ortſchaft in der Pfarrei Leonding, 
pifchen Hart und Weigartshof, I Stunde von 
inz. 

Doppel, Deſterreich, Ober, Hausruckkreis, 
Diſtrikt Engelhardszell, Ortſchaft in der Pfr. 
Natternbach, 2 Stunden von Peurbach. 

Doppel, Deſterreich, Ober⸗, Hausruckkreis, 
Diſtrikt Dachsberg, Weiter mit 4 H. nach Mas 
rienkirchen gehörig, 3. Stunden von erding» 

Doppel (Doppi, Dobl), Defterreicy, Ober, 
Hausruckkr., Diftrift Erlach, Ortſchaft von 6 H. 
in der Pfr. Pram, 1. Stunde von Haag. 

Doppel, Oefterreih, Ober:, Innkr., Difteikt 
Schärding , Weiler, füblih von Enzenkirchen 
und dahin gepfarrt, 1”/, Stunde von Peurbadh, 

Doppel, Defterreidy, Unter:, OWW., Staats 
herrſchaft St. Pölten, Dorf in der Pfr, Totzen⸗ 
bady, unweit dem Scloffe Zogenbady, 2 Stun« 
ben von Bärfcling. 
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Doppel — Dorf. 





Doppel (Im), Defterreih, Unter, OWW., 
Herrfchaft Seiffenftein und Strannersdorf, 2 H. 


bei Scyweinz. 

Doppel, Defterreih, Unter, OWW., bg. 
—— Dorf mit 21 H. in ber Pfr. To— 
zenbach. 

Doppel, Deſterreich, Unter⸗ OWW., bg. 
Gleiß, Rotte von 29 zerſtreuten Haͤuſern in ber 
Pfr. Sonntagberg. 

Doppel und Eatehingbof, Defterreich, Un: 
tere, OMB., Ldg. Pögaftall, Dorf und Hof mit 
7 H. in ber Pfr, Niederranna am Prandhof. 


Doppel, Defterreich, Unter, OWW;, Log. 
Walpersborf, Dorf mit 6 H. in ber Pfarrei 
Obrizberg. 

Doppel, Deſterreich, Unter⸗, OWW., kdg. 
Mitterau, Dorf mit H. in ber Pfr. Daf: 
nerbadh. 


Doppel, Deſterreich, Ober:, Mühlkr;, Diſtr. 
ing, Weiler in der Pfr, Leonding. 
oppel, Deſterreich, Ober:, Muͤhlkr., Diſtr. 
Puͤhrnſtein, Weiler in der Pfr. Altenfelden. 
Doppel, Deſterreich, Ober:, Mühltr,, Diſtr. 
Schwertberg, Weiler in der Pfr. Schwertberg. 
oppel, Defterreih, Obers, Innkr., Diftrikt 
Mattighofen, Weiler in der Pfr. St. Johann 


am Walde, 
Ober⸗, Hausruckkr., 


Doppel, —— 
Diſtrikt Starhemberg, Weiler in der Pfr. Pram. 


Doppelbauer (Großer⸗), Deſterreich, Unter⸗, 
OWW., Herrſchaft Strannersdorf, Bauernhof, 
er Badenborf gehörig, 3 Stunden von 


' Doppelbauer (Kleiner:), Defterreich, Unter:, 
OWB., Herrſchaft EStrannersdorf, Bauernhof, 
3 Stunden von Moͤlk. 

— Deſterreich, Salzburg, Pfleg⸗ 
gericht Er eiler in ber Pfr. Unternberg. 

Doppelgraben, Defterreih, Ober-, Haus⸗ 
ruckkr., Diftritt Schmiding, Weiler in ber Pfr, 
Krengelbad). 

Doppelhof (Hafina und Steinmaffel), De: 
ſterreich, Unter⸗ OWW,, Herxrſchaft Gloͤggnitz, 
Dorf, 1 Stunde von Neunkirchen im Steinfelde. 

Doppelhub, Deſterreich, Ober:, Inntr., Dis 
firitt Ried, Weiler in der Pfr. gg 

Doppelmühle, Bayern, Niederb., Ldg. Re: 
gen, Weiler mit 3 H., Mühle und 17 E, in der 
Pfr. Bifchofsmais. 

Doppelmühle, DOefterreih, Ober, Baus: 
ruckkr., Diſtrikt Walchen, Weiler in der Pfr. 
Fornach. 

Doppelu, Bayern, Oberb., Ldg. Laufen, 
Weiler mit 2 9. und 13 €, 

Doppeln (Unter:), Bayern, DOberb., bg. 
Laufen, Einöde mit 6 E. in der Pfr. Waging. 

Doppelm (Doppler), Bayern, Oberb., Ldg. 
ae Eindde mit 4 E, in ber Pfr. Zeifen: 
dv 


orf. 
Doppelsgarten, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Sieg, Dof mt6G — 
Doppelftadel, Bayern, Oberb., Ldg. Weil: 
beim, Eindde bei Schöffau. 
Doppenberg, Preußen, Rgbz. und Kr, Düf: 
fetborf, Hof mit 2 H. und 10 €, 


Dopperlburg, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Leitmerig, Herrſch. Zeplig, praͤchtiges Zagdfchloß 
im Walde, '/, Stunde von Tiſchau. 

- Dopphaide (In der), Oldenburg, Kr. Del: 
menhorft, A. Ganderkefee zu Falkenburg, Haus 
mit 4 E,, bei Vielftädt. 

Doppitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Leitme— 
Ei Allodialherrfchaft Priesnig, Dorf mit 35 H., 
= Pr Kapelle und Meierhof in ber Pfr, 

eefig. 

Doppl, Defterreih, Salzburg, Pfleggericht 
Mattfee, Gindde im Gifariate ———— 1 
Stunde von Neumarkt. 

Doppl, Deſterreich, Ober:, Hausruckkr., Dis 
ſtrikt Peurbach, Weiler in der Pfr. Natternbach. 

Doppla, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Klagen: 
furt, Bez. Bleyburg, Weiler hinter bem Berge 


de 
opfattel, Preußen, Rgbz. und Kr. Kö: 
nigsberg, koͤm. Gut mit 2 9. und 19 €. 

Dora, Oefterreih, Tyrol, Kr. Trient, Log. 
Gavalefe, Weiler der Gemeinde Valfloriana. 

Doraa Mühle, Defterreih, Unter, OWW., 
Herrſchaft Strannersborf, Mühle, 3 Stunden 
von Moͤlk. 

Doraat, Defterreih, Ober, Dausrudfr., 
Diſtrikt Voͤtlabruck, Eleine Ortfchaft von 6 D., 
in der Pfr, Unterregau, am Agerfluffe, 1'/, St. 
a ae i i 

por reußen, Rgbz. Köln, Kr. M eim 
er gr A u un 

Dorbaum, Preußen, Rgbz. und Kr. Mün: 
fter, Bauerfchaft mit 20 H. und 115 €, 

Dorbef, Holftein, A. Rendsburg, Kirchſpiel 
Chriftlirhe in Rendsburg, 2 Sechszehntelh. u. 
2 Kathen zum Dorf Fockbek geb. 

Dorbeu, Preußen, Rgbz. und Kr. Königs 
—* koͤlm. und Bauerdorf mit 12 H. und 


3 €. 
Dorbnicken, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, koͤm. Gut mit 3 H. u. 55 € 

Dorbrofing, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Borken, Gut zu Vardingholt geb. 

Dorbufch, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Bauerfchaft mit 72 9, und 430 E, 

Dorchbeim, Nafau, A. Hadamar, Dorf mit 
1 Mühle, 63 D. und 411 E. 

Doren, —— Vorarlberg, Log. Bre⸗ 
genz, Weiler mit 60 €. und 11 9. in der Ge— 
meinde Sulzberg, mit Kirche, Priefter u. Schule. 


Dorenburg —— Rgbz . Düffeldorf, 


Kr. Kempen, 2 8. mit 

Dorenshof, Lübet, Holfteinthorbezirt, Ho 
mit 8 €. bei Lübcd. j ——— 

Dorenward, Bayern, Schwaben, Log. Wei⸗ 
ler, k. Dorf mit 12 H. und 65 E. 

Dorenzach, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Lay— 
bad, Ber. Fidonig, Dorf, in die Gommende 
—— Peter eingepfarrt, 2'/, Stunden von Krain- 

urg. 

Dorer, Bayern, Oberb., Lg. Berchtesgaden 
Einoͤde an ber Straße von Berchtesgaden nach 
Salzburg. 

Dorf, Baben, f. Bernau. 

Dorf, Baden, Mittelrheinfr., A. Oberfir 
Weiler mit 79. 60 * 9 


Dorf. ; 


1131 





Dorf, Bayern, Oberb., Landgericht Mies: 
bad, Weiler mit 4 H. und 43 €, 

orf, Bayern, Oberb,, Ldg. Mühldorf, Wei: 

ler mit 3 9. und 21 €. in der Pfr. Engelöberg. 

Dorf, Bayern, Niederb., Lg. Vilshofen, 


D 
Dorf mit 12 9. und 64 E,, 1'/, Stunde von |, 


Pleinting entfernt. 
Dorf, Bayern, Niederb., Log. Vilshofen, 
Weiter mit 3.9. und 18 E. in der Pfr. Kins 


zing. 

Borf, Bayern, Nieberb,, Lg. Wolfftein, 
Beiler mit 7 D. und 70 E., ”/, Stunde von 
Perlesreut. 

Dorf, Bayern, Niederb., Log. Griesbach, 
Weiler mit 5 H. und 42 €, 

Dorf, Bayern, Niederb., Log. Simbach, 
a mit 4 9, und 3+ E., in ber Pfr. Muͤnch⸗ 

gun. 


Dorf, Bayern, Niederb., Log. Troftberg, || 


Weiler an der Alz, mit + H. und 20 €, in ber 
Pfr. Eggſtaͤtt. 

Dorf, Bayern, Schwaben, Ldg. Füßen, E. 
Dorf mit 51 D. und 243 E. 

Dorf, Hannover, ſ. Dit: und Weftdorf. 

Dorf, Holftein, Wilftermarfh, Weiler zum 
Kirchdorf Beienfleth geh. 

Dorf, Holftein, Wilſtermarſch, A. Steinburg, 
Kirchſpiel Wewelsfleth, 1 Hof und 10 Stellen 
ohne ber A Diſtrikt Dammducht geh. 

Dorf Roſſow, Meklendurg Schwerin, Wen: 
bifher Kr., A. Plau, Dorf mit Pfarrkirche, 
Schule, 2 Krügen, 15 Büdnern und 410 €, 

Dorf, Defterreidy, Ober:, Hausruckkr., Diftr. 
Buchheim, Ortſchaft mit 6 H., in der Pfr. Un: 
terregau; '/, St. von Voͤklabruck. 

Dorf, Deſterreich, Ober:, Hausruckkr., Diftr, 
Lambach, Dorf, ber Herrihaft Würting geb., 
2 St. von Lambach. 

Dorf, Defterreih, Ober, Innkr., Diftr. 


Schärding, Dorf, verfciedenen Dominien ge: |' 


ns in der Pfr. Zell, 2 Stunden von Sieg: 
arding. 

Dorf, Oeſterreich, Ober-, Innkr., Diſtr. Ried, 
Dorf in der Pfr. Gurten am Baumgartnerbache 
und — geh. 

Dorf, Deſterreich, Ober:, Innkr., Diſtr. 
Braunau, Ortſchaft mit 3 H., 2 Stunden von 
Braunau. 

Dorf (DObern:), Oefterreih, Ober, Innkr., 
Diftr. Schärding, Dorf, in einem Thale mit 
Waldung umgeben, in ber Pfr, Anbdorf, ?/, St. 
von Giegharbding. 

Dorf, Defterreih, Ober:, Innkr., Diftr. 
Braunau, Weiler in der Pfr, Neukirchen, 2'/, 
&t. von Braunau, 

' Dorf, Defterreih, Oder:, Hausruckkr., Diftr. 
Harz, Weiler in der Pfr. Zell, 2 Stunden von 
Peurbad). 

Dorf, Oeſterreich, Ober:, Hausruckkr., Diſtr. 

arz, Pfarrdorf auf einem Hügel, mit 1 Schule, 

St. von Daag. " 

Dorf, Defterreich, Ober:, Hausruckkr., Diftr. 
Weidenholz, Dorf nad St, Egidi eingepf., 4 St, 
von Peurbach. 

Dorf, Oeſterreich, Ober:, Hausruckkr., Diftr, 


Riedau, Pfarrdorf an ber Pram mit 10.9. und 
69 E., 1 St. von Riedau. 

Dorf (Niederns), Ocfterreih, Ober⸗, Haus: 
ruckkr., Diſtr. Starhemberg, Dorf in der Pfr, 
Weibern, 2 Et, von Haag. 

Dorf (Mitter:), Seſterreich, Ober:, Innkr., 
Diſtr. Mauerkirchen, Heiner Weiler, in d. Pfr, 
Zreubad, 2'/, St. von Altheim. 

Dorf (Mittern:), Defterreich, Ober:, Innkr., 
Diftr. Schärding, Dorf in der Pfr. Diersbadh, 
1';, St. von Siegharding. 

Dorf (Mitterns), Defterreich, Ober⸗, Innkr., 
Dir. Wilbshut, Dorf, 1 St. von Burghaufen, 
5'/, St. von Braunau. 

Dorf (Dber:), Defterreih, Ober, Innkr., 
Diſtr. Mauerkirchen, Weiler am Achfluſſe, mit 1 
Mauth- und Schneibemühle, in ber Pfr. St. 


. [Yorenz. 


Dorf (DObern:), Defterreih, Ober», Innkr., 
Diftr. Schärding, Weiler auf einer Anhöhe von 
Wald umgeben, in ber Pfr. St. Roman. 

Dorf (Obern:), Opfterreih, Ober:, Muͤhlkr., 
Diftr. Ruttenftein, Dorf, verfchiedenen Derrs 
ſchaften gehörig, in der Pfr. Schönau, 6 St, 
von Freiftadt. . 

‚ Dorf (Untere), Defterreih, Syrien, Kr. 
Neunddtl, Bez. Neuftäbtl, Dorf in der Pfr, St. 
‚Margarethen, 2 St. von Neuftädtl, 

Dorf (Unter:), Oeſterreich, Illyrien, Ar, Kla⸗ 
igenfurt, Bez. Bleyburg, Dorf an der. Gränze 
des Burgfriedens Neuhäust, 4 St. von Unter: 
Drauburg. 

Dorf (bei Frankenburg), Defterreich, Ober:, 
Hausruckkr., Diftritt Walchen, Dorf in der Pfr. 
und Gutsherrfhaft Frankenburg. 

Dorf (bei Neukirchen), Deſterreich, Ober:, 
Dausrudtr., Diftrikt 
Pfr, Neukirchen. 

Dorf, Defterreidh, Unter, OWW., Herrfchaft 
Salaberg, Dorf in der Pfr. Weitra, nicht weit 
davon gelegen. 

Dorf, Defterreih, Steiermark, Kr. Juden⸗ 
burg, Bez. Donnersbach, Dorf. 

Dorf, DOefterreih, Tyrol, Kr. Bruned, Ber. 
Briren, Dorf in der Pfr. St. Andrä, °/, St. 
von Briren. 

Dorf, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwaz, Bez. 
Kufftein, 4 zerftreute Bauernhöfe, an ber Sands 
ae gegen Ellmau, 1?/, Stunde davon ents 

ernt. 

Dorf, Defterreih, Ober:, Muͤhlkr., Diſtrikt 
Wachſenberg, Dörfhen in ber Pfr. St. Veit, 
- dem Schloſſe Wachſenberg "S, Etunde ent: 
ernt. 

Dorf, Oefterreih, Unter, OWW., Herrſch. 
Ulmerfeid, 2 Eleine Bauernhäufer hinter Neuyos 
fen, 3 Stunden von Amftädten. . 

Dorf, Defterreih, Unter, OWW., Herrſch. 
Nieder: Wallfee, kleines Dorf, wovon 1 H. zur 
Herrſchaft Zeillern gehört, 2/5, Stunde von 
Strengberg. 

Dorf, — unter⸗, OWW., Herrſch. 
Sooſſ, Dörfhen nach Erla eingepfarrt, 11St. 
von Enns. 

Dorf, DOefterreih, Unter:, OWW., Herrſch. 


alhen, Weiler in ber 





1132 


Seiffened, Bauerngut oberhalb Zeillern, 1'%, St. 
von Amftädten. 
Do Deſterreich, Unter⸗ OWW., Herrſch. 
Gleink, Dorf, mwobei das gräflie Hoheneckiſche 
Schloß Dorf an der Enns nebft einem Wirths⸗ 
baufe fidy befindet, 1’/, Stunde von Steier. 

orf, Delterreih, Unter, OWW,, Herrſch. 
Sarften, Dorf mit 2 Bauergütern und einem 
kleinen Häuschen, in der Pfr, Kirnberg, 3 St. 
von Steyer. 

Dorf, Oefterreih, Unter, OWW., Herrſch. 
Ennsed (im Traunkr.), Dorfin der Pfr. Wols: 
er. 1.Stunde von Strengberg. 

orf, DOefterreih, Unter, OWW., Staats: 
berrfhaft Ardader, Dorf zwifchen Zeillern unb 
Wallfee, 1°/, Stunde von Amftäbten. 

Dorf, Defterreih, Unter, ORW., Herrſch. 
Allhardtsberg, Dörfdyen mit 1 Mühle, in ber 
Pfr. Allhardsberg. 

Dorf au der Guns, Oeſterreich, Unter:, 
UBW,, Herrſchaft, Schoß und Dorf, mit einem 
Meierbofe, in der Pfr. Haidershofen, unweit dem 
Ennsfluffe, 1 Stunde von Steier, 

Dorf (Im), Defterreih, Unter:, OWW., 
— Sooſſ, einzelnes Haus in der Pfr. 

iberach; 3 Stunden von Amſtaͤdten. 

Dorf (Mittern:), Deftereih, Unter, OWW,, 
Herrfhaft Trasmauer, Dorf in der Pfr. Stoll: 
bofen, '/, Stunde von dem Donauftrome. 

Dorf (Dbern), Oefterreih, Unter:, OWW,, 


Herrfhaft Trasmauer, Dorf an dem Zrafenfluffe, }' 


in ber Pfr, Zrasmauer, 3'/, Stunde vgn Gt. 
Poͤlten. 


Dorf (Kothiges), Deſterreich, Steiermart, | 


Kr. Grag, Bez. Borau, Dörfchen, bei dem Dörf: 
den Ramberg, 15'/, Stunde von Grag. 

. Dorf (Mitter:), Oefterreich, Steiermarf, Kr. 
Gras, Bez. Greifenegg, Dorf in der Pfr. Pi: 
ber, 7'/, Stunde von Gratz. 

Dorf (Mitter), Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Stabl, Dorf in ber Pfr. St. Ru: 
precht an der Raab, 2 Stunden von GBleisborf. 


Dorf (Niedern:), Defterreich, Ober:, Mübltr., |: 


Diftrift Ruttenftein, Dorf in der Pfr. Schönau 
6'/, Stunde von Freiftadt. i 

Dorf (DOber:), Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Biber, Dorf am Fluffe Kainach, 7’/, 
Stunde von Gras. 

Dorf (DOber:), Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Ber. Stabi, Dorf in der Pfr. St. Ru: 
precht an der Raab, 2'/, Stunde von Gleisdorf. 

Dorf (Ober:), Defterreich, Ilyrien, Kr. Neu: 
ftädel, Bez. Neufädtl, Dorf in der Pfr. St. 
Margarethen, 2°, Stunden von Neuftädtl, 

Dorf (Ober:), Oefterreich, Vorarlberg, Lbg. 
Dornbirn, große® Dorf, 2 Stunden von Bre: 
genz. 

Dorf, Deſterreich, Tyrol, Ar, Roveredo, 
Weiler im Vallarſa. 

Dorf (Erpfendorf), Defterreih, Tyrol, Kr. 
Schwatz, Ldy. Kitzbuͤhl, Dorf in der Gemeinde 
Kirchdorf, 

Dorf (bei Engelberg), Defterreich, Unterz, 
OWW., Lg. Burg Enns, Dorf mit 5.9, in 
der Pfr. St. Valentin. 


‚Ober:, Zraunfr,, Diftrift 





Dorf. 


Dorf, 
lern, Rotte mit 13 
Dorf 
laberg, Rotte mit 
Dorf, Oeſterreich, Unter, OWW,, 
Steger, Rotte mit 6 H. in ber Pfr. Kirnberg. 


efterreich, Unter, OWW., Lg, Zeils 
‚ in der Pfr. Sen. | 
Defterreich, Unter, OWW., Lg. Sa: 
H. in ber Pfr. We head 
9» 


Dorf, Defterreid, Unter, OWBW., Ebg. Sas 
laberg, 5 einzelne 9. in ber Pfr. Krenftetten. 

Dorf, Defterreih, Ober:, Trauntr., Di 
Scyarnitein, Dorf in der Pfr. Viechtwang. 

orf, Defterreih, Ober:, Traunkr., Bikritt 

Schlierbach, Landgut und Schloß, it Stammhaus 
der Hayden von Dorf, welche zuerft 1360 vor: 
fommen. 

Dorf, Defterreih, Ober:, Innkr., Diſtrikt 
Ried, Weiler in der Pfr. Peterskirchen. 

Dorf, Defterreih, Obers, Innkr., Diſtrikt 
Schärding, Weiler in der Pfr. Guben. 

Dorf (Im), Defterreich, Ober:, Muͤhlkr., Die 
ſtrikt Baumgartenberg, Weiler bei ang een 

Dorf, Deſterreich, Vorarlderg, Log. Bregens 
zerwald, Dorf mit 25 9. und 106 €, in ber 


‚Semeinde Huͤttisau. 


Dorf, Deiterrei, Ober:, Innkr., Diſtrikt 
Schärding, Dorf bei Guben. 

Dorf unter brei Kupfern, Defterreich, 
ever, Dorf mit 
Mühle, links von der Enns, am Fuße beö Gens 
nerkogels. 

Dorf (Im), Deſterreich, Ober⸗, Traunkr. 
Dinrikt Orth, Weiler in der Fürthau, bei 
Reunkirchen. 

Dorf, Oeſterreich, Ober⸗, Traunkr., Diſtrikt 
Steinhaus, Weiler, weil, von Daxlberg. 
Dorf, Defterreich, Ober:, Traunke,, Diftrikt 
Pernftein, Dorf nordböfllih von Pernflein, im, 
WB uldgebirge. 

Dorf, Defterreidh, Tyrol, Kr. Schwag, Lbg. 
Rattenderg, Weiler in der Gem. Wildſchoͤnau. 

_ Dorf, Defterreih, Tyrol, Kr. Imt, bg. 
Silz, Dorf mit 31 9., 172 €. und Kapelle in 
der Sem. Rengenfelbd, 

Dorf, Defterreid, Tyrol, Kr. Schwag, Lbg. 
Kufftein, Weiler mit 6 H. in ber Gem. Kauing, 

Dorf, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwag, Ldg. 
Rattenberg, Weiler in der Gem, Brüdenbadh. 

Dorf, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruneck, Loͤg. 
— Weiler mit 15.9. in der Gemeinde St. 

ndre. 

Dorf, DOcfterreih, Tyrol, Kr. Imft, edg · 
Nauders, Dorf in der Gemeinde Pfunde, mit 
70 9. und 797 €, 

Dorf (Das große), Oeſterreich, Zune, . 
Bruneck, &dg. Windifhmatrey, f. Grofdorf. 

Dorf (Ober: und Unter:), Deſterreich, Illy— 
rien, Kr. und Bez. Villach, 2 Dörfer bei Treffen. 

Dorf, Oeſterreich, Ilytien, Kr. Klagenfurt, 
Bez. Gurk, Dorf binter Gloͤdnitz. 

Dorf, Defterreih, Ober⸗, Innkr., Diftrikt 
Schärding, Weiler in der Pfr, Zell. 

Dorf, Defterreih, Ober:, Inner. Diſtrikt 
Braunau, Weiler in ber Pfr. Neunkirchen. 

Dorf, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diftrikt 
—— Dorf und Steuergemeinde in b. Pfr, 

urten. 





— Dorf — 


da tere Obers, —— Yırk. Diſtrikt 


re 
ch, ben, — Diſtrikt 


Sprin 5 Ba in der Earleinsb 

Dorf, D Defterreih, Ober: —— 

rsbach, Weiler in der Pfr, aa 

— Deſterreich Ober, Muͤhlkr., Diftritt 

uhaus, Weiter in der Pfr. Kir 
— Dcfterreich, Ober⸗ 
— Bar in der Pfr. Neukirchen. 
ef (Ober: und Unter:), Defterreih, Illy⸗ 
Be Klagenfurt, 
b "Shtwabegg, mit Kirche. 

Dorf, Derterreih, Ober⸗, Mühltr., Diftrikt 
war ebadı, Weiter im Gebirge, dei: Marsbachzell 
ober Breihof, mit 12 9. und loß. 

Dorf, Beſterreich Ober:, Muͤhlkr. Diſtrikt 

* Weiler, nordweſtlich von gen, am 


San auczeberg. 

orf, OSeſterreich, Ober⸗, Muͤhlkr., Diſtrikt 

Ranaridi/ Weiter, nordweſtlich von Ranaridl. 
Dorf, Oeſterreich, Ober⸗, Haust ucktr., Di⸗ 

ſtritt Lambach, Weiter in der Pfr, Reukirchen. 
‚Dotf, Deiterreih, Ober: srudkr., Di: 
ftrift Riedan, Pfarrdorf mit 10 H. und 67 €, 
bat! eine 1501 vom Nitter Retichau erbaute 

Kirche mit mehreren mormornen Leichenſteinen. 
Def, Defterreich, Ober⸗, Hauszudkr,, Di: 

fteitt — an Weiler in der Pfr. Hag · 
efterreich, Dber:, Hausrudkr,, Di: 

ſtrit ee Weiler in der Pfr, Regaus- 
Dorf, Seſterreich, Ober:, Hausrudfr., Di: 
ſtrikt Stadt Wels, Weiler in der Pfr. Guns: 


ie 
ef in Bergen, Oeſterreich, Ober⸗ Haus: 
e— a sah %, "Weiter in der Pfarkei 
Susi, 
eſtert Ober⸗, Hausruckkr. Di 
af: ag er u Pfr. 4 bach. Bil 


Dorf, Defterreih, Obere, Hausruckkr., Di: 
ſtritt Engelszell, Weiler in b Pfr. St. Acgib. 
Dorf, Oeſterreich, Obere, ‚Dausrudfr. , Di: 
vn Frantenburg, Weiler in d, Pfr, Franken: 
urg. 
Dorf in Gaftein, Defterreid, Satzsurg, 
gieaeciar Gaftein, Dorf mit 41 H. und 150 
., bat 1. dem heil. Virgil und Rupert ges 
weihte Kirche mit 3 Altären, und 1 Säule. 
Im 3. 1429 wohnten bier bie Ritter Niklas u. 
&orenz von Dorf u. in ben Jahren 1528, 1597, 
* * 1635 hatte der Ort ſehr durch die Peſt 
leiden. 
€ Dorf Defterreich, Salzburg, Pfleggericht || 
Be Dorf ie Be en ge 
rf, fterreich , Galzburg, "Pfleggericht 
——— mit einer Kapelle in der Pfr. 


Br 
— ‚ Defterreih, Steiermark, Kr. Brud, 
Ber Wieden, 9 9, der Steuergemeinde Jasnig. 
Dorf (Ober: und Unteres), Defterreih, Stei⸗ 


ermarf, ſ. Erbardejtrafe. 
Dorf (Polniid:), Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Wo u, Dorf, hat mit Eye x 662 €. unb 


82 
Dorf (Obern:), Preußen, Rob „ Arndberg, 
Kr. Siegen, Dorf mit 9 H. und E. 


* 


ih. Diftrikt | 430 


Dorſducht | 
sc —— Pe — 


(Oberne), Bela) Rgbz. Zee 
Pi; Witt gaben, Dorf mit 20 gt 

Dorf (Niedern:), ir — 
Kr. Siegen, Dorf mit 48 


Dorf GREEN ‚renden, on gefan er 


Norbhaufen, Do 
— 2*8 71 AR * 


D Kdın, Kr, Müptpeim 
deal ee a 


, Rob db fr, 
* — —— 8 z. un Aachen, Dorf 


ef, Preußen, Bode. Trier, Kr. Saarlouis, 
Ep " un ie louis 
reußen 
au zit 1a 9. und — * orarloui, 
orfacker aye D .. Lo. 
Weiler mit 7 6. und 68 E. in der Dr 55* 


ber 

Dorf an der uns (Dorfenne), Defkerzeid 
Unter:, OWW,, Lög. Burg Enns, Dorf. mit { 
herrſch. Schlofe 2 16 9. in ber Pfr, ee 


bofen. 
aa ade 
Dorfbach, I88 ee bg. Paſſau, 


1L, Kirchdorf mit 
Do ——— — 


Dorf, er Eon age 
Nord fen, Do 


Bez. Bleyburg / 2 Dörfer | 526 








bach, Ba 
rien, Weiler mit 4 9, und 


Dorfbach Deſterreich, J en 
Ber. — cn, 8 Bit 


eınem Badehaufe, 7 Stunden von Spittal, 

Dorfbach, De Rgbz. Breslau, Kr, 
Waldenburg, Dorf mit 2 Mahl: und 1 Saͤge⸗ 
müble, 60 9. und 457. €. 

Dorfbanerfcha eufen, Rgbz. Minde 
Kr. — — — 6 . und 1162 © 
l örfberg, Bayern, — edg· 9* 
J 

Dorf rfbeuren ‚> 


nöbe Gr 6 H. in der Pfr. Durach 
—5 Sal (burg, vi 

gericht Weitwört 6, 

bat 1 Kite mir 3 alten und. gutem Altar: 


rf mit 40 9. und I 
ge: Shüch 
rfborn urbeffen, Provinz und Kreis 
—* A. Neuhof, Dor a und 1% 
Dorfbroich, Preußen, R Ey St, 
Dort Bee mit * 
o ae Sadıfen, Kr. Zwickau, Amt 
ke gi * 650 E718 * ER 
Gafthöf, & * len nebſt Sägen. bier ke 
= von Pfuffendorf geboren. 

Dorfchemnig, Sachſen, Kr. Dresden, Amt 
ein 8 Bor { m ‚ae Shemnib, Hat mit 

euborf E., ſchoͤne Kirche, 3. Friede 
Ihöfe, 1 —— en Gafthof, 1 Hammer, 2 
| a 2 Des und 2 Brettmühlen, Weberei, 
ſtarken Butterhandel und Spuren von Kalk: und 
Eifenbau, 

Dorfchemnitz, Sadfen Ober⸗ und 
Nieder ee) iR — 
Dorfducht (Bafenducht), Holſtein, Wilſter⸗ 





———— 
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marſch, A. Steinburg, Diſtrikt mit 50 H., 298 
E., enthält 7 Höfe, 5 Stellen mit und 38 
Stellen ohne Land. 

Dorfducht, Holftein, f. Beienfleth. 

Dorfe, Preußen, Rgoͤz. Arnsberg, Kr. Dorts 
mund, Abth. der Bauerſch. Nette, 

Dorfelden, Churheſſen, ſ. Nieder: und 
Dberfelden. 

Dorfems, Naffau, f. Ems, 

Dorfen, Bayern, Oberb., bg. Altötting, 
Weiler mit 6 9. und 32 €. 

Dorfen, Bayern, Oberb., Edg. Altötting, 

Pe ne und 23 €, z ’ 
orfen, Bayern, Oberb., Log. Burghaufen, 

Weiler mit 3 9. und 14 €, s ob 

Dorfen, Bayern, Oberb.,Ldg. Ebersberg, Kirch: 
dorf mit 13 H. und 70 E. in ber Pfr. Holzen. 

Dorfen, Bayern, Oberb., Ldg. Wolfratts: 

aufen, Kirchdorf mit 17 9. und 98 E., hat 1 
5 ne Benef., und ift Filial von Wolfrathe: 

aufen. 

Dorfen, Bayern, DOberb., kdg. Altötting, 
Weiler mit 4 9. und 20 €, in ber Pfr. Unter: 
neukirchen. 

Dorfen, Bayern, Oberb., Lög. Erding, 
Markt mit 215 H. und 1400 E., hat 1 Prie— 
flerbaus, Mag. 1II., 3 Kirchen, Kapelle und 
Dopfenbau. 

‘Dorfen, Bayern, Oberb., bg. Saufen, Wei: 
ler mit 10 9. und 33 €, in ber Pfr, Laufen. 

Dorfen, Bayern, DOberb., Ldg. Rofenheim, 
Weiler mit 19 €. 

Dorfen, Bayern, DOberb., Lg. Troftberg, 
Weiler bei Altenmarkt mit 3 9. und 22 €, in 
ber Pfr. Baumburg. 

Dorfen, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diftrikt 
Bildshut, Weiler in der Pfr. Hochburg. 

Dorfen, Wuͤrtemberg, Jaxtker. OA. Neres⸗ 
beim, Weiler mit 78 kath. E., gehört dem Für: 
flen von Dettingen: Wallerftein. 

Dorf:Erbach, Helfen, Starkenburg, korbz. 
Erbach, Log. Michelftadt, Dorf mit 21 9. und 
166 E., f. Erbach. 

Dorferberg, Defterreih, Steiermark, Kr, 
rap, Bez. Kiegersburg, Dorf hinter Hogendorf. 

Dorferberg, Defterreich, Steiermark, Kreis 
Marburg, Bezirf Sedau, Weiler, 

Dorferhais, Defterreih, Steiermark, Kreis 
QJudenburg, u + St. Lambrecht, Weiler der 
Derrfhaft St. Lambrecht geh. 

Dorfern, Deſterreich, Unter, OWW., Lbg. 
Bald, Dorf mit 8.9. in der Pfr. Böheimkirchen, 

Dorf Erpiendorf, Defterreih, Tyrol, Kr. 
Schwatz, Log. Kisbühl, Dorf, zur Gemeinde 
Kirchdorf geb. 

Dorferftein (Dorfftein), Oefterreich, Steier: 
mark, Kr. Qudenburg, Bezirt Admont, Weiler 
zur Herrfchaft Admont geb. 


Dorfertbal, Defterreih, Tyrol, Kr. Bru: 
ned, Log. Sillian, Weiler in ber Gemeinde 
Obertilliach. 

Dorfgarten, Holſtein, ſ. Gaarden. 

Dorfgüll, Heſſen, Oberh., Kr. und Landge— 
richt Hungen, Dorf mit 68 H. und 350 ev. E., 
Kirche, Rathhaus, Back- und Brauhaus. D. 





Dorfducht — 


Dorfmuͤhle. 


kommt unter den Namen Gullen, Gullinen vor, 
kam 1806 an Heſſen und gehoͤrt dem Fuͤrſten 
von Solms-Braunfels. 

Dorfgütingen, Bayern, Mittelfranken, Edg . 
Feuchtwang, ev. Pfarrdorf mit 47 H. u. 190 €, 

Dorfhagen, Hannover, ſ. Hagen. 

Dorfbagen (Dorphagen), Preußen, Rgbz. 
Stettin, Kr. Sammin, Dorf mit Gut, Waller: 
müble, Shagels, 279. und 336 E., hat 1 Pas 
trimonial:Geridht. 

Dorfbain, Defterreih, Ober, Traunkr., Dis 
—— — Weiler in der Pfr. Wimsbach 
mit 1 

—— Sachſen, ſ. Groß: und Klein⸗ 
Dorihain, 

Dorfhaus, Bayern, Oberfranken, f. Haus. 

Dorfheim, Deferreih, Salzburg, Pflegger 
richt Saalfelden, Schloß und Lorf mit 5 D 
und 120 E. Das Schloß gehört dem Herren 
kürzer von Zehendthal, war früher im Beſitze 
= — von Hund und hieß „der Thyen zu 

orf.“ 

Dorfing, Oeſterreich, Ober:, Innkr., Diſtrikt 
Wildshut, Weiler bei Gerhardtsberg. 

Dorfinger Viertel, Hannover, ſ. Miſ⸗ 
jelwarden. - 

Dorfitter, Heffen, Oberh., Lg. Voͤhl, Dorf 
mit 40 H., 30 €,, Kirche 2 Mahlmuͤhlen mit 
2 Schneide, 1 Del: und Gypsmühle, kommt 





ſchon im Jahre 1128 vor. 


Dorf Kargow, Mektenburg Schwerin, Wen: 
difher Kreis, A. Stavenhagen, Dorf. am gleichs 


namigen See, mit Kirche ohne Zhurm, Schule, 


Mühlen, Meierei, 2 Bauerhöfen, f. Kargoiv. 
Dorfl, Ocfterreih, Ober:, Muͤhlkr., Siſtrikt 


Dorffemmathen, Bayern, Mittelfranken, 
she. Dinkelsbühl, ev. Pfarrdorf mit 71 9. und 


Dorflberger, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez. Fürftenfeld, Weiler in dieſer Pfr. 

Dorfleithem (Obers), Oeſterreich, Salgburg, 
Pfleggeriht Mattſee, Hof in ber Pfr. Dbers 


trum. 

Dorfleithen (unter:), Defterreih, Salz: 
burg, Pfleggeriht Mattfee, Weiler in ber Pfr. 
Seekirchen. 

Dorflengefeld, Sachſen, ſ. Leugefeld. 

Dorflik, Oeſterreich, Maͤhren, Kr. Olmuͤtz, 
ſ. Dörfles. 

Dorfmark, Hannover, Luͤneburg, A. Falling⸗ 
boftel, Pfarrdorf mit 43 H. und 306 E., hat 2 
ritterfchaftlihe Güter mit Kapelle. 

Dorfmerfingen,, Würtemberg , Jaxtkr., 
OA. Neresheim, Pfarrdorf mit 662 fath. E. 

Dorfmühle, Baden, Unterrbeinfr., A. Ger: 
lachsheim, Mühle mit 7 E. bei Unterwittig- 
haufen, 

orfmüble, Bayern, Niederb,, Edg. Ro⸗ 
thenburg, Mühle mit 5 E. in d. Pfr. Budı- 
beim. 

Dorfmühle, Bayern, Niederb., Ldg. Rothen- 
burg, Mühle mit 3 E. in d. Pfr, Gebfattel. 

Dorfmühle, Bayırn, Niederb., Edg. Lands⸗ 
hut, Eindtmühle mit 5 E. in db» Pfr, Neu: 
haufen. 


Zellhof, Dorf im Gebirge bei Allerheiligen, 


z Dorfmühle. 


Dorfmühle, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Uffenheim, Mühle mit 5 E. bei Seenbeim. 
Dorfmühle, Bayern, Mittelfranken, Log. 
Marktoibart, Mühle mit 7 E. in d. Pfr. Tie⸗ 
fenftodheim. 
orfmühle, Bayern, Mittelfranken, „Herr: 
ſchaftsger. Burghaslach, Mühle mit 4 E,, 3 St. 
von Schwarzenbad. 
Dorfmühle, Bayern, Mittelfranken, Herr: 
fhaftsger. Burghaslah, Mühle mit 4 €. in d. 
Pfr. Geifelmind. 
Dorfmühle, Bayern, Unterfranken, Log. Kö: 
nigshofen, Mühle bei Irmelshaufen. 
orfmüble, Bayern, Unterfranken, &da. Kö: 
nigs hofen, Mühle bei Kieineibitadt. 
Dorfmäble, Bayern, Unterfranken, *dg. 
Königshofen, Mühle bei Saal. 
Dorfmühle, Bayern, Unterfranten, da. 
Königshofen, Mühle bei Serrfeld. 
Dorfmühle, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Königshofen, Mühle bei Euersbaufen. 
Dorfmühle, Bayern, Unterfranken, kdg. 
Hofheim, Mühle bei Stödady. 
o bie, Bayern, "Unterfranken, Ldg. 
Hofheim, Mühle bei Werbaufen. 
Dorfmühle, Bayern, Unterfranken; Lödg. 
Hofheim, Mühle bei Birnfelb. 
. . Dorfmühle, Bayern, Mittelfranken, Log. 
—— Mühle mit 2 H. und 6 E. bei 
ffiabeim. 
Dorfmühle, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Gerolzbofen, Müble mit 5 E. bei Eberbrumn. 
Dorfmübhle, Bayern, Unterfranken, Edg. 
Königshofen, Mühle bei Sulzdarf. 
Dorfmühle, Bayern, Unterfranken, Edg. 
Königshofen, Mühle bei Zrappftabt. 
orfmühle, Bayern, Unterfranken, &dg. 
Königshofen, Mühle bei Untereitsfeld. 
Dorfmühle, Bayern, Unterfranken, bg. 
Königshofen, Mühle bei Alsleben. 
Dorfmühle, Bayern, Unterfranten , Log. 
Königshofen, Mühle dei Sabolshaufen, 


Dorfmühle, Bayern, Unterfranken ,. Ldg. 
—* a. d. Saaie Mühle in d. Pfr. Gere: 
€ * 


Dorfmühle, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Würzburg, Mühle bei Rottendorf. 
Dorfmühle, Bayern, Unterfranken, da. 
Schweinfurt, Mühle mit 4 E. bei Marktſteinach. 
Dorfmühle, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Schweinfurt, Mühle mit 6 9. bei Schwebheim. 
Dorfmühle (Dorfsmühle), Bayern ,- Unter: 
franten, Herrſchaftsger. Sulzheim, Mühle bei 
Dürrfelb, 
Dorfmühle, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Aub, Mühle mit 10 E. bei Güttelbronn. 
Dorfmühle, Bayern, f. Weihmühel. 
Dorfmühle, Heffen, Starkenburg, bg. 
Zwingenberg, Kr. Bensheim, Wollenmanufaktur 
und Mafchinenfpinnerei mit 11 E. bei Eberftadt. 
Dorfmühle, Churheffen, Oberh., Hr. Kir: 
bain, A. Amödneburg, Mühle mit 7 €. 


Dorfmühle, Heffen, Starkenburg, 8bz. 
ae Log. Höhft, Mahlmühle mit 7 C. 
bei Habighrim, 
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Dorfmühle, Heffen, Startenhurg, Kr. Die: 
burg, %bg. Umftadt, Mahlmühle mit 8 E, bei 
Darpertshaufen. 

Dorfmühle, Heffen, Oberb. , %bz. u. &bg, 
Lauterbach, Mühle mit 8 €. bei Eichelbain. 

Dorfmühle, Heffen, Oberh., Lbz. und kedg. 
Lauterbach, Mabtmü fe mit 8 €. bei Engelrod. 

Dorfmühle, Heffen, Oberh., bs. und Lg. 
Lauterbah, Mahlmuͤhle mit 7 E. bei Hörgenau. 

Dorfmübhle (Oberfte und Unterfte), Heſſen, 
Dberh., Kr. und Lbg. Atdfeld, 2 Mühlen mit 
17 €. bei Angerod. 

Dorfmühle, Heffen, Oberb., Kr. und Ldg. 
Alsfeld, Mühle mit 3 €, bei Billertshauſen. 

orfmühle, Heffen, Oberh., Ebz. Lauter⸗ 

Ba Atenfchlirf, Mühle mit 6 €. bei Ban: 
nerobd. 

Dorfmühle, Heffen, Starkenburg, Kr. Die- 
burg, Lg. Umftabt, 2 Mahlmühten mit 7 €, zu 


Semd. 

Dorfmühle, Heffen, Starkenburg, Kr. Die: 
burg, &dg. Lichtenberg, Mablmühle mit 8 €. bei 
Brandau. 2 

Dorfmühle, Hefen, Oberh., Kr. umb by. 
Voͤhl, Mahl:, Del: und Schneibemühle an der 
Itter mit 8 €. bei Herzbaufen. 

Dorfmühle, Heffen, Rheinh., Kr. Worms, 
Kriedensger. Pfeddersheim, Mahl: u. Delmühle 
mit 7 €, bei Offftein, 

Dorfmühle, Heffen, Rheinh., Kr. Worms, 

riedensger. Pfebbersheim, Mühle mit 8 E, bei 

riegsheim. 

Dorfmähle, Heſſen, Rheinh. Kr. Mainz, 

riebensger. Oppenheim, Mühle mit 7 E. bei 

chwabsburg. 

Dorfmühle, Heffen, Rheinh., Kr. Mainz, 
Friedensger. Pfeddersheim, Mablmühle mit 6 €. 
bei Heppenheim, 

Dorfmüble, Defterreich, Böhmen, Kr. Pils 
fen, Allodialaut Babant, Mühle bei Labant. 

Dorfmühle, Defterreich, Böhmen, Kr. Kö: 
niggräß,  Dospitalftiftungsherrfhaft  Grablig, 
Muble bei Woͤlsdorf. 

Dorfmühle, Defterreih, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggräs, kön, Leibgebingftabt Königinhof, Mühle 
bei Wölsdorf. 

Dorfmüble, Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
* —— Weiler und Waſſermuͤhle mit 6.9, 
und 77 €. 

Dorfmühle, Preußen, Rabz Koblenz, Kr, 
Wetzlar, Mühle zu Bonbaden he. 

Dorfmühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, 
Zell, Mühle zu Enkirch geb. 

Dorfmühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Weslar, Mühle zu Hoͤchelheim geb. 

Dorfmüble, Sachſen, Kr. Zwickau, A. Wol: 
kenftein, Mühle bei Grumbach. 

Dorfmühle, Sachen, Kr. Leipzig, A. Col: 
dis, Mühle bei Korpitzſch. 

Dorfmühle, Sachſen, Kr. und A. Dresden, 
Mühle bei Wachau. 

Dorfmüble, Sahfen-Weimar, Kr. Eifenadh, 
Pat.Ger. Lauchroͤden, Mühle mit 6 E. bei 
Lauchröben, 

„ Dorfmühle, Sahfen:Wrimar, Kr, Eiſenach, 
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P oͤlkershauſen, Mühle mit 8 E. bei 
Voͤlkershauſen. 
Dorfmuhle, Sachſen⸗Weimar, Kr. Weimar, 
A. Blankenhain, Mühle mit 7 €, bei Göttern, 
Dorfmüllershbammer, Preußen, Rabz. 
Düffelborf, Kr. Lennep, Hammer mir 2 5. und 


Dorfuer, Bayern, Oberb., Ldg. Mühldorf, 
Einöbe mit 4 E, in db. Pfr. Kloffing. 
orfner, Bayern, Niederb., Cha. Simbach, 

—— mit 3H. und 24 €. in d. Pfr. Münd; 
am. 
Dorfprozelten (Dorfprodfelten), Bayern, 
Unterfranten, Lg. Klingenberg, kath. Pfarrdorf 
Ren H., 1046 €, und rothem Sandftein: 
ruch. 

Dorfrath, Oeſterreich, Ober:, Traunkr., 
Diſtr. Sirning, Weiler bei Oberbruna. 

Dorfſägemühle, Wuͤrtemberg, Schwarz: 
waldkr., SA. Neuenbürg, Mühle in d. Pfr. 


Dobel. 

Dorffägmühle, Würtemberg, f. Unter: 
dennacher Müble, j 

Dorfs-Hußendeich, Holftein, Wüftermarfch, 
%. Steinburg, 2 Stellen ohne Land, zum Dis 
ſtrilt Dammducht geb. 

Dorfichellenberg (früher Altſchellenberg), 
Sachſen, fr. 3widau, A. Auguftusburg, Dorf 
mit 650 €., 72 H., Schöner Kirche, Lehngut, 
Gaſthof, zyeeg aus und ſtarker Mühle, 

Dorfſtadt, Seſterreich, Unter⸗ OMB., Ldg. 
Poͤckſtall, Dorf mit 35 H. in d. Pfr. Schoͤnbach. 

Dorfitadt,, DOefterreich „ Steiermark, Kr. u. 
Bez. Grag, Weiler bei Wildbad, in db. Pfr. 
Der der Stiftsherrſchaft St. Martin in Gras 
jehörig. 

. Dorfitadt, Defterreih, Steiermart, Kr. 
Marburg, Bez. Wildbach, Dorf bei Sallegg in 
d. Pfr. St. Oswald. 

orfftadt, * Kr. Zwickau, A. Plauen, 
Dorf mit 510 €., 62 H., bübfhem Schlößchen, 
Mühle, großem Teiche und wichtiger Kabrikation. 

Dorfitädt, Preußen, Rgbz. Köslin, Ar. 
Fuͤrſtenthum, Vorw. zu Goldbeck ach. 

Dorfſtädtel, Sachſen, ſ. Grünſtädtel. 

Dorfſtädten (Weinbergamt), Oeſterreich, 
Unter:, OMB., Herrſch. Rorreck, Weiler am 
Ipſerbache. 

Dorfſtelle, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Beeskow⸗Storkow, Etabliſſement mit 13 €, 

Dorfitetten, Defterreih, Unters, OMB., 
Ldg. Rorregg, Pfarrborf mit 8 E. u. Forftamt. 

Dorfitetter (Weinbergeramt), Defterreich, 
Unter:, OMB., &dg. Rorregg, Dorf mit 45 
zerfir. 5. in db. Pfr. Dorfitetten. 

Dorfitetter (Korftamt), Oeſterreich, Unterz, 
OMB., Lg. Rorregg, Dorf mit 49 zerfir. H. 
in d. Pfr. Dorfitetten, 

Dorfitraße, Preußen‘, Rgbz. Minden, Kr. 
Paderborn, Kol, zu Neuhaus > 
. Dorfiulza, Sadhfen-Reimar, fir. Weimar, 
Dorf a. d. Ilm, mit Filialkirche, Mühle, 55. H. 
und 243 E., welde theild zum Sta — 
er t Stadtſulza, theild zum. Salinen⸗ 
gericht zu Neufulza geh, s 





Dorfmühle — Dormettingen. 


Dorf:Zefchen, Defterreih, Schleſien, Rt, 
Troppau, Gut zwifchen den Dominien- Leiters: 
dorf, Miadetzko, Neustublig,  Harlsberg, Gros: 
berrlig und Glomnig, hat einen Flaͤchenraum bon 
Yo DKL und gebört. dem Grafen v. Renard. 
Das Dorf Dorf: Zefchen hat 125.9., 807 E,, 
Schule, Schloß, Poſt und 2 Ahlen, a4 
Dorfvorwerf, Preußen, Rgbz, Liegnik, Kr. 
Glogau, Vorwerk zu Altsfran 


Dorfwehlen, Sadfen, f. len. = 
Dorfiweid, Preußen, Rabz. eldorf, Kr. 
Kempen, 14 Däufer mit 87 €, 


Dorfwei , Naffau, a. Ufingen, 


Dorf mit 
44 9., 269 €, und Mühle. u 
Dorgendorf, Bayern, —— 
Baunach, kathot. Dorf mit 24.5., 152 
Mühle und Schloßruine. rue 
Dörheim, ‚Ghurbeffen, ‚Provinz: und. Kreis 
Hanau, Amtsort und Fleden am ber Uſe 
115 H., 633 €., 8 Branntweinbrennereie 3 
fereien und 2 Kirchen, bat in: ber, Nähen ein 
Braunfohlenbergwerf, das dem Großherzog J 
Heſſen gehoͤrt. Das Amt Dorheim beſteht 
aus 4 Doͤrfern, liegt vom Churſtaate a 
im Großherzogthum Heſſen und kam 4578 von 
ben Grafen von Stollberg an Hanau. i% 
Dorheim, Churheffen, Rirbenbn fe. 
lar, U. Zesberg, Dorf mit 31 5. und 
Doriach, Defterreih, Illyrien, Kr. Laybach 
Bir. Michelſtetten, Dorf bei Krainburg. 
Dorisloh, Hamover, ſ. Dörriesloh. 
Doristhal, Preußen, Rgbz. Gumbinden, 
Kr. Pillkallen, Hauptgut mit 16 9. und 87 €. 
Dorfaul, Preußen, Rgbz. is Kr, Aachen, 
Hof mit 11 €. 1% 
Dorkner, Oefterreih, Steiermark, Ar, Ju 
denbura, Bez. Murau, Alphuͤtte in’d. Gemeinde 
Kralaubintermübten, binter „in ber Kla . 
Dorl, Preußen, Rob. Köin, Kr, Mülheim, 
Bauernaut mit 6 5. und 36 © us 
Dorla, Shurbeffen, Nieberh., Kr. Briglar, 
A. Gudensbera, Dorf mit 36 H. nd 2396, 
Dorla (Nieder); Preußen, Rabz. Erfurt, 
Kr. Müblbaufen, Dorf mit 1 Mutterkircht, 
183 5. und 94 €. 7303 


Dorla (Dber:), Preußen, ie = 
Kr, Muüblbaufen, Dorf mit 1 utt 
237 H. und 154 €. 

Dorlar, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Me⸗ 
—— Dorf mit ı kath. Pfarrlirde, 169 u. 
170 €. 


Dorlar, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
far, Dorf mit 2 Mühlen, Mutterkirche, BIP. 
und 455 €. | 
Dorlaufen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Ragnit, koͤm. Dorf mit 3.9. und 24€. 


Dormagen, Preußen, Rgbz. rk 
Kr. Neuß, Dorf und Dauptort ber Bürgerm. 
gl. N,, mit kath. Pfarrkirche, 195.9. u 123 6. 


Dormecke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, Kothen mit 26 Ba 
Do e, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr- 
Mefchese, Dorf mit 1 — 11 &; und 716 
Dormettingen, Würtemberg, ©: — 
kreis, OX, Spaichingen, Pfarrdo kath· 


Dormisg — Dornau. 


. 
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€., kommt ſchon 786 vor und gehört den Frei- 
berrn von Ulm zu Kolbingen, 
Dormig, Bayern, Oberfranken, bg, Gräs 
fenderg, Kirchdorf mit 59 H. und 492 E., wo: 
* = Ve mit, Sr “ * 
Dorm eſterreich, Tyrol, Kr, un \ 
Imft, —2 ABS., 270 E. und alter Kirche 
in .d, Gem. Naſſereit. 
mowo, Preußen, Ro Pofen, Kr. 
Meferig, Dor pi A wo ir F —2 
ormon ermühle, Preußen, Rgbz. 
— eferis, Mühle mit 7 €, 
Dormowo Nutermühle, Preußen, Rgbz. 
Pofen, Kr. Meferig, Mühle mit 10 €, 
vn, Bayern, Niederb., edg. Wolfftein, 
Weiler mit 7 9. und 66 €. 
Dorn, Deſterreich, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Borau, Weiler in d. Gem. Sommersguth. 
Bor Defterreih, Steiermatt, Kr. Juden: 
burg, Br. Rothenfels, Weiler bei Winktern, 


auf einem Berge. 
oru, Defeereich era edg · Bre: 
genzerwald, Weiler bei Schwarzenberg. 

Born (Derau), Defterreih, Steiermark, Kr. 
Eilli, Bez. Tuͤffer, Dorf, 2%, St. v. Eilli entf. 

orn (Derin, Male Zern), Deſterreich, It: 
IHrien, Kr. Neuftäbet, ‚Bez. Thurm am Dart, 
Pfärrdorf, dem Gute Deutſchdorf geh. 

Dorn en. 5 Sprien, Kr. 
Adelöberg, Bez. Abelöberg, Dorf bei diefer Stadt. 

Dorn, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Da: 
gen, Kothen mit 8 €, 

Dorn, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Wald: 
broel, Weiler mit 20 9. und 2. €, 

Dorn, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Wipper: 
fürth, Weiler mit 4 Ö. und 23 €. r 

Dorn, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, So: 
lingen, Hoͤfſtatt mit 3 ». und 20 €, 

orn ; Preußen Rgbz. Düffeldorf, Ks Sen: 
nep, einzelne Niederlaffung mit 

Dorn, Preußen, Rabe Düffeldorf, Kr. Een: 
nep, Dof mit 5 H. und 37 €, 

Dorn (3um), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 4 Ds und 18 E. 

Dorw, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr, Alten: 
firdhen, Weiler mit 2 D. und 18 €. 

Dorna, —— Unter:, OWW. Lbg. 
Peitenftein, Dorf mit 3 zerfir. H. und Mühle, 
in dv Pfr. Manf und Pereiäe Strannersborf. 

Dornn (am Dorner); Seſterreich, -Unters, 
—— Herrſch. Ehreneck, Haus bei Steiner⸗ 

n 


Sorna (Dornet), Defterreich, Unter· OWW. 
Herrſch. Reulengbach, Haus bei Ansbach. 

N Borna, Defterreich, Unterz, OMB,, ed. 
Wildberg, Dorf mit 14 H. im ds Pfrs Meffern. 
- Dora, ober Dornan, Preußen; — 

Merfeburg, Kr. Wittenberg, Dorf mit 175 €, 
Dorita, Sachſen, Kr Leipzig, A, Grimma 
Dorf bei’ Döben und Böhlen. i | 
Dornach, Bayern, Oberb., Herrſchaftsger. 

Prien, Eindde mit 4 E, bei Prien, 

Dornach, Bayern, Oberb,, Log. Altöttin 
Weiler mit 49. und 16. " 
Doriach, Bayern, Oberb. edg. Münden, 


D. und 31 €.’ 


Kirchdorf mit 13 9. und 73 €, ift nach Stten⸗ 
dichel u a bt 
orna ayern erb. Lg. Reiche 
* 5 = in d. 4 Anger, ee 
orna ayern, Nieberb,, Ldg. Vie 
Reiter mit SH. und 33 ‚e —— 
orna ayern, Nieberb,, Ldg. Land 
Parrort mit 8 eer 

Doruach, Bayern, Schwaben, Lg. Lindau, 
Weiler a, d. Leiblach mit 9 5. und 39 E, in 
d. a0: Si —— * 

orna ayern waben, Log. Fuͤ 
Weiter mit 2 H. ii. Mi €. in b. Pfr. Au 

Dornach, Defterreic, Unter, OWW, edg. 
Seifenegg, Rotte mit 6.9. in d. Pfr. Amftetten. 

Dornach, Deſterreich, Ober⸗ Trauntr., Di: 
ſtrikt Gleink, Weiler in d. Pfr. Gleink. 

Dornach, Defterreih, Ober:, Mühltr., Dis 
Dur Wildberg, Weiler in d. Pfr. St, Magda: 
ena. | 

Dornach, Defterreih, Ober, Muͤhlkr. Di: 
ftrift Klamm, Weiler in d, Pfr. Saren. . 

Dornad, Defterreih, Ober:, Mühlfr,, Di 
ftrift Weinberg, Schloßruine auf einem mit Wal: 
dung . beivachfenen Berge. Das Schloß gehörte 
bis 1500 der Familie Volkraͤ in Freyſtadt, kam 
an bie ‚Herren von Belling und von dieſen an 
— —— von Thuͤrheim. D. bilder eine Herr: 
ſchaft. 

Dornach, Oeſterreich, Ober⸗ Mühltr,, Di 
ſtrikt Wildbera, Weiler an der Rene Einz 
nah Steyered. 

Dornach, Defterreih, Ober», Ziauhfr,, Di: 
ſtrikt Gleink, Dorf mit 11.9, bei Gleink, an der 
Steyerer Straße, 

Dornach, Oecfterreich, unter, OWW , Berr: 
haft Seiſſeneck Dorf mit Kirche, bei Amftädten. 

Dornad, Oeſterreich, Ilyrien, Kr..Klagen: 
furt, Ber. ‚Dollenburg, Dorf :bei Kappl. 

Dornach (St. Maria), Defterreih, Illy 
Kr. Villach, Bez. Stall, Dorf mit Kirche b 
Doͤllach und Sagrig., AR 

Dornach, Defterreich, Syrien, Kr. lagen: 
furt, Bez. Kleinftetten, Dorf hinter Kleinftetten, 
in d. Gem. Fantſch. 

Dornah, Defterreih, Steiermark, Kr. Mar: 
burg, Bu Kleinftetten, Dorf. und, Gemeinde mit 
310,3. 914 [IK Land, 2 DB. und 125 _G, 

Dornacker, Seſterreich, Steiermark, Kr; 
mare Bez. Landsberg, Weiler bei Landsberg. 

ornap (In der), Dreußen;, Rabz, Düffels 
donf, Fr. Stherfe, Bank mie D Ge 5. 

Dornaiäge (Dornafagmäbhle),; Würtember 
. Sägmübhle bei Altshan en. m 

Dornafienheim, Naffau, A. Reichelsheim, 
Dorf mit Pfarrkicche, III H. iind 668€. 

Dornatb, Deſterreich, Ober⸗ Hausrudkrs, 
Difte. Voͤcklabruck, Weiler in d. Pfr, Regau. 

Dornau, Bayern, DOberb., Ldg. Schongau, 
Kirchweiler mit 2 5, und 14 €, 

Dornan, Bapyern, pa Ldg. Burglen: 
genfeld, $Weflerrmit 65. un E. 

Dortau, Bayern, Niederb., &a, Vildbibur 
Weiler an der großen Vils mit 2 5. und 86€, 


Dornau — Dornbirn, 
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Dornau, Bayern, Unterfranken, Ldg. Obern⸗ 
dorf, kath. Dorf mit 24 H., 160 €. u. Kapelle. 


Dornan, Defterreih, Unter:, UWW., Ldg. 
—— Schloß und Muͤhle in d. Pfr. Leobers⸗ 

orf. 

Dornau, Deſterreich, Steiermark, Kr. Mar⸗ 
burg, Schloß, Herrſchaft und Bezirk an der 
Straße von Pettau nach Radkersburg. Das 
Schloß ift in italieniſchem Style erbaut, bat 
fhöne Malereien, eine Orangerie und wurde im 
Sabre 1739 an ber Stelle eines Meierhofs er: 
baut. Es fam um das —* 1733 von der Fa— 
milie von Sauer an die Grafen von Attems. 
Die Herrſchaft hat einen Flaͤchenraum v. 13,197 J 
1101 DAl. und zaͤhlt 1200 H. mit 5000 E. in 
ben 17 Gemeinden Ariafzen, Brückeldorf, Dornau, 
Dragowitſch, Kormin, Sibina, Gorifchnig, Duas 
letingen, eskawetz, Moſchkanzen, Pollenfchak, 
Rottenmann, Sakuſchak, Slafſina, Trebetniz, 
Wittmannsdorf und Worofzen. 

Dornau, Oeſterreich, Ober-, Muͤhlkr., Dis 
ſtrikt Klamm, Weiler bei Greinburg. 

Dornan, Oeſterreich, Unter, UWW,, Herr⸗ 
Schaft Maria:3ell, Dorf mit Wallfahrtskirche, 
4 Mühle und 3 Sägemühlen bei Xltenmarft. 


Dornan, Defterreidh, Unter:, UWW., Gut. 


mit Schoß und Mühle in d. Pfr. Ginfelsdorf. 

Dornanu, Defterreih, Unter:, UWBW., Herr: 
Ihaft Reichenau, Dorf bei Grillenberg u. Schott» 
wien. 

Dornau, Defterreih, Steiermarl, Kr: Gras, 
Bez. Rabkeröburg, Dorf bei Bummersborf und 
Radkersburg, zur Herrſch. Stadl geb. 

Dornau, Defterreih, Steiermark, Kr. Gilli, 
Bez. Sanned, Dorf und Gem, mit einem Flaͤ—⸗ 
chenraum v. 400 3, 521 ERL., 30 9. u. 10 €. 

Dornan, DOefterreich, Steiermark, Kr, Mar: 
burg, Bez. Dornau, Dorf und Gem. mit 766 3, 
1311 DKL Land, 68 9. und 410 €, 

Dornan, Defterreih, Steiermark, Kr. Mar: 
burg, Bez. Dalbenrain, Dorf und Gemeinde mit 
347 3. 1329 KL. Land, 16 H. und 60 €, 

Dornan, Preußen, Rgbz. Brankfurt, Kr. 
Büllihau, Dorf mit 31 9. und 160 €, 

Dornanberp, Orfterreich, Tyrol, Rr.Schwas, 
Ldg. Zell, Weiler, wovon ber Theil auf bem 
rechten Zemufer zur Gem. Mayrhofen und ber 
am linken Ufer zur Gem. Finkenberg gebört. 

Dornaumühle, Bayern, Oberb., kdg. 
Schongau, Eindöbmühle mit 7 E. 

Dorubach, Bayern, Oberb., Edg. Laufen, 
Einöde mit 5 €. in db. Pfr. Petting. 

Dornbach (Kirhen:), Bayern er 
@ba. Efchenbach, Kirchdorf mit 12 9. und 87 
in d. Pfr. Hopfenohr. 

Dornbac, Oefterreich, Unter, UBW,, Herr: 
[haft und Pfarrdorf bei Hernals, 1 ©&t. von 
Wien, mit 968 ©. und 85 H., bat ein fürftlich 
Schwarzenberg'ſches Schloß mit dem Parke Neu: 
malbeag, das von Lascy angelegt worben, ber 
auch bier bearaben if. Eine Wafferleitung vers 
forgt von bier aus Wien mit Waffer. 

Dornbach, Defterreich, Unter, UWW., Herr: 
fchaft Hl. Kreug, Dorf in d. Pfr, Sittendorf, 
am Dornbach. ’ 


+ 


\ 


Dornbach, Defterreich, Unter, UWW., Ld 
Yurkersdorf, Dorf mit 27 9. in db. Pfr. Sit: 
tendorf. 

Dornbach, Defterreih, Illyrien, Kr. Bik 
lad), Bez. Gmünd, Dorf mit Schloß bei Pils 
persdborfauen, im Maltathale. 

Dornbadh, Würtemberg,. Neckarkr., OA. 
Nedarfulm, Hof mit 9 kath. E. - 

Dornbachgraben (Im), Oeſterreich, Steier: 
mart, Kr. Grag, Bez. Birkenftein, Weiler ind, 
Gem. Voͤlleck. 

Dornbacheramt, Oeſterreich, Unter, UBW,, 
kdg. Purkersdorf, 13 zerſtr. Walbhütten in d. 


‚Pfr. Weibli 


ng. 

Dorubacer:Sof, Naffau, A. Langenſchwal⸗ 
bad, Hof mit 11 E. bei Springen. 

Dorubacher: Mühle, Raffau, %. Langen: 
ſchwalbach, Mühle mit 10 €, bei Springen. 

Dornbauer, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gray, Bez Brunfee, Wirthöhaus bei Mured, 
an der ungarifchen Straße. 

Dornberg, Baden, Unterrheintr., A. Wall: 
dürn, Dorf-mit 31 H. und 133 €, 

Dornberg, Bayern, Oberpfalz, &dg. Am: 
berg, Weiler mit 9 9. und 30 €. in db. Pfr, 
Ensberg. 

Dornuberg, Bayern, Mittelfranken, Edg. 
Feuchtwang, Rindde in d. Pfr. Dorfgütingen. 

Doruberg, Bayern, Mittelfranken, Log. 
Ansbach, Dorf mit 17 9. und 86 E. . 

Dornberg, Helfen, Starfenburg, Kr. und 
edg. Großgerau, Dorf mit 22 H., 125 E., fchö: 
nem Amthaus. und Schloßruine. 

Dornberg, Defterrsih, Unters, OWW,, 
edg. Neulengbah, Dorf mit 8 9. in d. Pfr. 
Johannsberg. 

Doruberg, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Cilli, Bez. Tuͤffer, Weiler mit Weinberg. 

Dornberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gilli, Bez. Gayrach, Weiler, 

Dornberg, Defterreih, Unrer:, OWM,, 
Herrſchaft Totzenbach, Dorf, 2 St. von Sieg: 
harding. 

Dornberg, Defterreih, Illyrien, Ar. Goͤ 
Bez. Reifenberg, Pfarrdorf mit Schloß, 260 H. 
und 1000 E. 


Dornberg, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 

Mefchede, —E mit 22 E. 
Dornberg (Nieder-⸗), Preußen, Rgbz. Min⸗ 

—— er Nickefeld, Bauerſchaft mit 71 9, und 


Dornberg (Groß:), Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Bielefeld, Bauerfchaft mit 135 9. u. 646 €. 

Dornberg (Kirh:), Preußen, Rgbz. Min: 
den, Kr. Bielefeld, Dorf mit 1 Mutterkirche, 
9 9. und 638 €. 

Dornbera, Preußen, Bob. Düffelborf, Kr, 
Elberfeld, Ortſchaft mit 1085 €, 

Tea Preußen, Rob Düf: 
feldorf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 15 €. 

Dornberger Fafanerie, Heffen, Starten: 
burg, Kr. und kog. Großgerau, Haus mit BE, 
bei Dornberg. - 

Dornbirn, Oeſterreich, Vorarlberg, Markt 
fleden und Lanbgerichtöfig, liegt an ber Dorn: 


Dornbod — Dorned. 
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biener Aach und bat 7277 @, in 1247 &., ift 
nicht —— gebaut, ſondern beſteht 
aus einer Menge groͤßerer und kleinerer Haͤuſer⸗ 
zuppen, bie in die vier Viertel: Kirchdorf ober 
arkt, Dberborf, Dafelftauden und Halterborf 
getheitt find und viele Namen haben. Der Markt 


ober Riederborf bat blos 194 H. und 1165 E. |b 


Es ift bier eine Pfarrei, Dekanat, Landgericht, 
Waarenkontrolamt, Unterinfpektorat ber Gefällen: 
wadye, Apotheke, drei Jahrmärkte, 2 Baumwoll⸗ 
fpinnfabriten, mechanifhe Weberei und Spitzen⸗ 
runbfabrif, Spinnfabrif, Kattundruderei, Zürs 
ifchrotbfärberei, 2 chemiſche Bleich⸗ und Xp: 
preturanftalten, Rärberei, Schafmwollfpinnerei, 
Eifen« und Erzſchmelzwerk, wo verfchiedene Mar 
chinen u. ſ. w. verfertigt werben, Saͤgemuͤhlen, 
egfteinfabrit und 3 Babeanftalten, ferner eine 
Snfanterielaferne, Kavallerielaferne und Schieb: 
ftätte. Die erwähnten Fabriken fteben meiftens 
rftreut umber. Das Landgeriht umfaßt 


Dorubufch, Reuf:Eobenftein-Ebersborf, X. 
Hirfchberg, Weiler mit 4 H. u. 17 €, bei Dorn: 


Der Drt wird d b 
befaht aus 1 Forfihaus, 2 Gafhkfen und 1 
Bauernhaufe. 


Dorubuſchermoor, Hannover, ſ. Dorn: 


ornbufchmühle, Preußen, Rgbz. Pots: 
bam, Kr. Dver-Barnim, Waffermühle zu Alt: 
Bliesborf geh 

Dorndiel, Bayern, Oberfranten, Edg. Obern: 
burg, Dorf mit 29 H., 180 €., liegt an ber 
heſſiſchen Graͤnze. 

Dorndiel, Heſſen, Starkenburg, Kr. Die: 
burg, 2bg. Umſtadt, Dorf mit kath. Pitialkirche 
von Mosbach, hat 38 H. und 276 E., Kapelle 
und kam 1817 buch Tauſch von Bayern an 


en. 
orudiel, Heffen, Startenburg, Kr. Die: 
burg, ®dg. Umftabt, Hof mit 11 E. bei Wuͤſt⸗ 


oo FMeiten mit den 7 Gemeinden Dorn: | Amorbadı 


birn, Dobenems, Luftenau, St. Johann Hödft, 
Bern, Gaiffau und Ebnit mit 17,439 €. und 

739 8. Dornbirn und St. Hoͤchſt wurde 1376 
von Graf Rudotph von Montfort an Herzog 
Leopold von Defterreihh verkauft, dad 1759 auch 
die Herrſchaft Ems erwarb, 

Dorubod, Preußen, Rob. Magdeburg, Kr. 
Kalbe, Dorf mit 54 H. und 367 €. 

—— Anhalt: Köthen, U. Roslau, 

Dorf an ber Elbe mit 56 H. und 350 E., hat 
2 Mühlen, Schäferei, Brauerei und Brennerei 
und ift ganz von preußifchem Gebiet umgeben. 
Das berzogl. Schioß wurbe 1751 erbaut. Im 
fruͤhern Schloffe, das 1750 abbrannte, lebten bie 
Fürften von Deffau Öfterd und aud bie große 
Katharina verlebte bier ihre Kinderjahre. 
- Dornburg, Sahfen Weimar, Kr. Weimar, 
Stadt und Amtsort am linken Ufer ber Saale, 
mit 115 H., 600 E., Juſtiz⸗ u. Rentamt, Super: 
intendentur, 2 Geiftlihen, Brüde, Kammergut, 
2 F$reigütern, 2 3iegeleien, 2 Jahr» und Vieh— 
märtten, Brauerei, 3 Schlöffern, beren Haupt: 
gebäude oft von Goͤthe bewohnt wurde, Die 
Sclöffer wurben 1728 und 1743 in italienifchem 
Styl erbaut, Die Einwohner leben von Feld— 
bau, wenigem Weinbau, Strumpfftriden und 
Leinweben, D. ift alt, hatte bereits im J. 97 
Stabtredhte, aehörte im 14. Jahrh. den Grafen 
von Schwarzburg, fam 1359 an die fandgrafen 
von Thüringen, dann an Sachſen, 1603 an Al: 
tenburg u. 1691 an Weimar. Das Amt Dorn: 
burg bat 1 [Meile Klächenraum und 5200 €. 
in 1 Stabt.und 2 Dörfern. 

Dornbufch, Hannover, Stabe, Bremen, A. 
Kebdingen = Bupflethb, Bauerſchaft mit 126 H., 
609 E. und einem immatrilulirten Gute, 
ift bier eine Hauptzolls, Graͤnz⸗ und Haupt: 
fleuerregeptur. 

Dornbufch, Holftein, ſ. Buſch. . 

Dornbuſch, Oldenburg, Kr. u. A. Jever, 
Haus mit 5 €. bei Cleverns. 

Dornbufch, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Elbina, Kämmereigut mit 5 €, 

Dornbufch, Preußen, Rgbz. u. Kr. kLiegnitz, 
Amtsvorwert mit 9 H. und 123 €. 


Dr. €. Hußn’s 2er. v. Deutſchlei. 


Es | Eindde mit 


orbach. 
Dorndorf, Naſſau, X. Hadamar, Dorf mit 
111 6. — E. * 
Dorndorf (Ternovez), Oeſterreich, Steier⸗ 
mark, Kr. @illi, Be R ftein, Dorf, 1°/, St. 
von Gilli. 
Dorndorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Querfurt, Dorf mit Weinbergen, 47 D. u, 206€. 
Dorndorf, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Rediinghaufen, Stadt an der Lippe, dem Der: 
zoge von Ahremberg gehörig, mit Land: u. Stabt: 
gesicht, Steueramt, Poftamt, 2 kath: Kirchen, 
Synagoge, kath. Progymnafium, Franziskaner⸗ 
Moͤnchskloſter, Hofpital, Wall: und Delmühle, 
Leinwand: und Tuchfabriken, 4 Blaufärbereien, 
Ader: und Tabaksbau, Viehzucht, Schiffbau, 
7 Krams, Vieh- u. Leinwandmaͤrkten u. 2324 €. 


in 400 8. 
Dorndorf, SadhfensAltendurg, A. Kahla, 
Filialdorf mit 2 re en, 32 9. u. 185 €, 
Dorndorf, Sadjfen:: Weimar, A. Crayen⸗ 
u Pfarrborf mit 100 9. und 615 €. 
orndorf, Sadhfen: Weimar, Kr. Weimar, 
%. Dornburg, Pfarrdorf a. d. Saale mit 110 9. 
und 567 &., bat 1 Mahl-, Del: und Schneibes 
müble, Potafchefiederei und 3 Jahr» und Vieh⸗ 
maͤrkte, aud) einigen Wein: und Obftbau. 
Dorndorf,' Würtemberg, Donaukr., OA. 
BWiblingen, kath. Pfartdorf mit 356 €. 
Dorndürfheim, Heffen,Rheind., Kr. Worms, 
riedensgericht Ofthofen, Dorf mit ev. Pfarrkirche, 
00 9. und 621 E., hat 1 evang. und 1 Fath. 
— 
orueck, Baden, Oberrheinkr., X. Freiburg, 
Hof mit 7 €, bei Hinterzarten. 
Dorneck, Bayern, Niederb., Ldg. Landshut, 
GE. ind. Pfr. Moosthann. 
Dorneck, Bayern, DOberb., Rdg. Mühldorf, 
Eindde mit 3 E. in d. Pfr. Ampfing. 
Dornecd; Defterreih, Illyrien, Kr. Adels⸗ 
berg, Bez. Prem, Pfarrborf, Schloß und Herr⸗ 
fhaft am Reccafluffe und der Fiumer Poftftraße, 
Dormed, Defterreich, Steiermark, Kr. Gratz, 
Ber. Birkenftein, Weiter hinter Fifhbach. 
Dorneck, Defterreich, Steiermark, Kr. Mar: 
burg, Bez. Arnfels, Schloß und Herrſchaft bei 
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St. Florian, kam 1681 von den Grafen von 
Schrottenbach an bie von Schönborn und ge: 


hörte Anfangs denen von Dernbad) Bögen. 

Dorneg, Defterreih, Ilyrien, Kr. Klagen: 
furt, Bez. Brauenthal, Schloß "hei Güffen orf 
und St. Florian. 

Dornen, Baben, Oberrheintr., A. Emmen: 
bingen, 3inten mit 23 H. und 138 €, 

ornenmühle, Baben, Seekr., %. Ras 
dolphszell, Mühle mit 8 €. bei Daufen. 

Doruer, Bayern, Rieberb., Lbg. Eggenfels 
den, Gindde" mit 6 €. in b. Pfr. Eyberg. 

Dorner, Deſterreich, Illyrien, Kr. Klagen⸗ 
furt, Bez. Wolfsberg, 2 Weiler bei Kamp, in 
d. Gemeinde Kamperkogl. 

DornersDriefch, Perufen Rgbz . Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Elberfeld, 2 H. mit 17 €. 

Dornerer, Bavern, —— ed u Rofenheim, 
Eindbe mit 9 @.inb. Dfe 8 

Dornet, Oeſterreich, Lei ER 
Diſtrikt Engelhardszell, Dörfhen in d. Pfr. 
Natterbady, bei Jungfrauftein. 

Dornet, Defterreidh, Dber:,. Hausruckkr., 
Diſtrikt Engelhardszell, Einoͤde in d. Pfr. Nat⸗ 
ternbach, im Steuerdiſtrikte Hakendorf. 

Dornet (Dorna), Oeſterreich, Unter⸗ OWW., 
Herrſchaft —— Haus in db. Pfr. 
Brand bei Stöffi fing. 

Dornet (Am Dornet), Defterreih, Unter, 
OWB., Herrſchaft Murftädten, Bauernhof hin» 
ter Ghriftopben, 4 St. von Bärfcdhling. 

Dornewerth, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Kothen mit 7 E. 

Dornfeld (Drnopole), Deſterreich, Mähren, 
Kr. Bnaim, Herrſchaft uchtig, Dorf mit 46. H., 
256 €. und Schule in d. Pfr. 3 

Dornfeld an der Haide, chwarzburg⸗ 
Rudolſtadt, A. Koͤnigſee, Pfarrdorf mit 1 Rits 
teraute, 76 H. und 

Dorngraben, Defterreich,, Steiermark, Kr. 
Brat, Bez. Ligift, Weiler in d. Herrfchaft Lan: 

owitz. 

Dornhban, Wuͤrtemberg, ————— 
DX. Sulz, Stadt mit 1550 E., liegt im Schwarz: 
walde u. fommt fchon 782 vor. Bon Ted fam 
D. an Würtemberg, ftarb im 30jährigen Kriege 
faft wi und brannte 1718 ab. 


Dorneg — Dornfrug. 





Dornbennersdorf, Sahfen, Kr. Baugen, 
Oberlaufig, id Dorf mit 690 E., 2 gräflichen Gütern 
a — ferei und Forſthauſe, Gaſthof und 


— Sachſen, f. Ober⸗ u. 
Niederhennersdorf. 

Doruhof, — Niederb., Lbg. Regen, 
Weiler mit 3 9. und 31 €. 

Dornbof, Bayern, f. Döruhof. 

Doruho '(Zrnowa), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Pradin, Stadt Bergreichenftein, Hof bei 


ge ofen. 

Dornbof Er unbof), Defterreih, Obers, 
Hausru iſtrikt Starhemberg, Dorf mit 
6 8 in * "Pfr. Pram, 1 St. von Haag. 

oenbof, Defterreih, Ober», Hausrudfr., 
— ee Dorf in db. Pfr, Pram. 
Sründähl, Dorf mit 4 8. in d. Pfr. Kuͤlb. 

Doruhof, Defterreib,, Unter, OWW., 

Herrſchaft Mitterau, Dorf mit wenigen Haͤuſern, 
bei Kilb, 83. St. von Moͤlk. 


Dornhof, * Unter, OMB., Edg. 
Rappottenſtein, Haus in d. ** Traunſtein. 
ce * ſ. Di 


rubof. 
orn of, ‚ Preußen, Rgbz . Stralfund, Kr. 
age, * mit 10 H. und 38 €. 
ornhofen, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Ber. Bragberg, Schloß und Fideicommiß⸗ 
berr haft der Grafen von Kollonitſch, liegt an 
ber Straße von Gratz nad Bit nur 3 St. 
von Graf entfernt. Das Schloß gehörte 
Anfang bes vorigen Jahrhunderts ber Sräfn 
Galler, einer Gebornen von Eibiswald, fam dann 
an bie Gräfin von Steinbeiß, bierauf an ben 
Grafen von Prank und 1745 an bie jegige Fa- 
milie. 
Dornbolsz, a Tue %. 
Hirſchberg, Dorf mit 8 H. und 36 
Dorn ‚olzhaufen, Heffen » Homburg , 
—— vor der Hoͤhe, Dorf mit wenn (en 
tirche, 44 9. und €. Der Ort mwurbe 1698 
von —— angelegt. 
Dorxrnholzhauſen er A. Raffau, Dorf 
mit Pfarrlir rd 41 $. 9. und 9 E. 
Dornholzhauſen, ud a}: Koblenz, 
4 8. unb 


ruhalden, Würtemberg, Jarxtkr., OX. | 426 €. 


Saidorf, Weiler mit 37 evang. E. 
mnsenbaßeibad Bayern, Oberb., bg. 
— Weiter mit 9 H. und 63 €. 

enbanfen, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 

— evang. Pfarrdorf mit 41 H. und 

220 E., bat 1 Mühle und Brüde. 


Kr. Weglar, Dorf mit 2 Mühlen, 
Dornich, DOefterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
f. Dornröfie l. 

Dornicht, Preußen, Rgbz. u. Kr. Liegnitz, 
Vorwerk bei Liegnip. 

Dornid, Preußen, Robz. Düffeldorf, Kr. 
—— mit 1 kath. Pfarrkirche, 46 H. und 


Dornheim, Bayern, Mittelfranken, Herr: | 257 


en re ‚Hobenlandeberg, kath. Pfarrborf 
mit 87 5. und 452 E., bat 1 Rathhaus, Brau⸗ 
baus, 4 Brad, Gypsbruch, Mühle, Krautbau 
und 49 Juden. 

Dornheim, Heffen, Starfenburg, Kr. und 
2dg. Großgerau, Dorf mit 138 H. und 932 €, 


bei Dornberg. 
Dornheim, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Meichede, dorf mit Kapelle, 6 D. und 49 €, 
—* m, Schwarzburg⸗ —— — 
A. Arnſtadt, arrborf mit 1 herrſchaftl 
—* 


Gute und 2 adel. Gütern, 79 H. und 4 


Dornig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Ellbogen, 
Stabt Karlsbad, Dorf mit Meierhof, Schäferei 
und Ziegelei bei Karlsbad, 

Dornig, Preußen, Rob. Merfeburg, Saal: 
Er., Dorf mit 31 9. und E. 

Dornigen Bayern, Er 
Lda. Burabaufen, Weiler mit 6 H. und 35 €. 

- Dorniger ‚ütte Preußen, Rob Rabı- Merfe: 
burg, Saaltr., Etabliffement mit 24 

Dornfrug ober — Dreußen, 
Rgbz. Liegnig, Kr. Grünberg, Wirthshaus zu 
Poln.⸗Keſſel gehoͤrend. 





* 





Dorulach (Unter:), Bayern, Oberfranken, 
edg. Culmbach, evang. Dorf mit 12 H. und 
91 E., hat 1 Müble. 

Dornlach (Ober:), Bayern, OÖberfranten, 
—— — evang. Dorf mit 25 H. und 


Dornlehett, Bayern, Nieberb., Ldg. Eggen: 
felben, Eindde bei Thann. 

Dornleitben, Defterreih, Unter, OWW., 
Sdg. Waidhofen an der Ybbs, Dorf mit 38 9. 
in d. Pfr, Hollenſtein. Y 

Dornleithen, DOefterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Kalsdorf, Weiler zur Herrfchaft 
geifteie 8 dem Idelhof in Graͤß gehörig, 1'/, 

t. von Ilz. 

Dornmähle, Baben, Unterrheintr,, X. Wies: 
Ich, Mühle mit 14 €. 

ornmübhle, Bayern, Oberb., Lg. Mühl: 
dorf, Eindbmühle mit 5 €. 

Dornmühle, Bayern, Oberpfalz, bg. Ober: 
— Muͤhle mit 7 E. in d, Pfr. Windiſch⸗ 
eſchenbach. 

Dornmühle, Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Heidenheim, Mühle mit 8 €. in d. Pfr. Wet: 
tels heim. 

Dornmühle, Bayern, Unterfranken, Herr: 
nd Rüdenhaufen, Müble mit 5 E. bei 

euerbadh. 

Dornmühle, Bayern, Unterfranken, &bg. 
Würzburg, Mühle bei Eſtenfeld. 

Dornmühle, Heffen, Starkenburg, Kr. Dies 
burg, da. Fichtenberg, Mahimühle mit 8 E,, 
bei Fraͤnkiſch ⸗ Crumbach, gehört den Freih. 
von Gemmigen. 

Dornmühle, Preußen, Rgbz. Breslau, Ar. 
Nimptſch, Waffermühle zu Groß-Wilkau gehoͤ⸗ 
rend, mit 11 €. 

Dorndd, Bayern, Oberb., Ldog. Mühldorf, 
Einoͤde in d. Pfr. Floffing mit 3 €. 

Dornöd, DOefterreih, Ober-, Hausruckkr., 
Diftritt Peurbah, Weiler bei Hochſtraß im 
Gebirge. 

Dornovico, Defterreih, Juyrien, Kr. Görz, 
23. Quisca, Weiler bei Cofarna und Selo— 

anchia. 

Dornreichenbac(Dörrenreichenbadh) u 
fen, Kr. @eipzig, A. Wurzen, Dorf mit 320 €, 

Dorureut, Bayern, Niederb., bg. Paffau, 
Einoͤde mit 4 E. in d. Pfr. Tiefenbach. 

Dorns, Bayern, Schwaben, kdg. Kempten, 
Weiler mit 19 €. in db. Pfr. St. Lorenz. 

Dornsberg (Alt: und Neus Döresberger: 
Hr) », Baben, Geefr., A. Stodad, 5 H. mit 


—— Oeſterreich, Tyrol, Kr. Botzen, 
Edg. Meran, Schloß bei Naturns, 2'/, St. von 
eran. 

Dornfchneider, Defterreih, Steiermarf, 
Kr. und Bez. Grap, Weiler bei Karlau, an ber 
Mur, ſuͤdlich von Gras. 

Dornien, Deſterreich, Tyrol, Kr. Schwag, 
u 2 Steinad, Weiler mit wenigen Däufern. 

ornfeifen, Preußen, Rab. Arnsberg, Kr. 
Siegen, Dorf. mit 8 9. und 70 €. 

Dornfiepen, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 

Kr. Solingen, Hof mit 9 9. und 0 €. 


Dornfode, Hannover, Stade, Bremen, X.| 89 


en ‚, Dorf mit 5 9. in db. Pfr. Lam⸗ 


edt. 
Dornftadt, Bayern, Schwaben, Werrſchg. 
Dettingen, evang. Pfarrdorf mit 68 H. und 
E., hat * re Mohr Merie 
orn reußen abi. ebur 
Mannsfelder a mit 57 8. unb 300 


Dornftätten (St. Gangolph), Bayern, 
Schwaben, kdg. Buchloe, kath, Kirchdorf mit 
18 H. und 108 €, 

Dornftatt, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Blaubeuren, Pfarrborf mit 495 kath. E., ges 
—— fruͤher dem Kloſter korch, kam dann durch 

auſch an den Grafen Ulrich von Wuͤrtemberg, 
der es an das Kloſter Elchingen verkaufte. Im 
J. 1802 kam D. an Bayern und 1810 an Würs 


temberg. 

-Dornftanden, Defterreih, Ober:, Innkr., 
Difteitt Ried, Weiter mit 2 H. bei Traiskirchen, 
in d. Herrſchaft St. Martin. 

Dornftetten, Würtemberg, Schwarzwalbkr., 
OA. Freudenſtadt, Stabt mit 1200 E., treibt 
Holzhandel und liefert Stroharbeiten. D. * 
eine Kameralverwaltung, Amtsnotariat, Foͤr 
rei und kommt ſchon vor. 1308 kam D. 
an die Grafen von Hohenberg, hatte einſt 2 
Nonnenkloͤſter und 1270 — 1381 einen eigenen 
Abel. D. brannte 1415 ab, ebenſo 1563, 1607 
und 1675. Früher war bier ber Gig eines 
Waldgerichts. 

Dornswalde, Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Züterbogt, Dorf mit 175 €. 

Dornum, Hannover, Aurih, DOftfriesland, 
Pen und Patrg. mit 263 H., 1580 E., liegt 

Meilen nordweſtlich von Aurich, hat 1 Pfarrei, 
Dbftbau, Vorwerk, Die Alteften Häuptlinge, bie 
Attenas, hatten bier drei Burgen, bie aber bald 
gel feift wurden. Das fpätere Schioß brannte 

721 ab, das jegige ift neu und hat viele Ne= 
bengebäube. D. gehört bem Grafen von Münfter, 

ornumersGroden, Hannover, Aurich, 
—— A. Dornum, Dorf mit 34 H. und 


Dornumer⸗Syhl, Hannover, Aurih, Oſt⸗ 
friesland, A. Dornum, Dorf mit 47 H. und 179 
und Wattſchiffe von 104 2aften. 

Dornwaid, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wangen, Weiler mit 16 tat €. 

Dornwang, Bayern, Niederb., Log. Dins 

eMfing, ig mit.51 H. und 323 €,, hat 
erdezucht. 

Dornweiler, Bayern, Schwaben, bg. Iller⸗ 
tiffen, Weiler am rechten Ufer der Iller mit 7 
H. und 46 €. 

Doropola, Defterreih, Steiermark, Kr, 
Eilli, Bez. Montpreis, ſ. Dervopola. 

Dorothea (St.), Defterreih, Steiermark, 
Kr. Marburg, Bez. Dornau, Filialkirche zu St. 
Peter und Paul in Pettau gehörend, 

Dorotheendorf, Sahfen, Kr. Zwickau, A. 
Chemnitz, kleiner Ort naͤchſt Limbach. 

Dorotheendorf, Preußen, Rob, Oppeln, 
— Kolonie mit 1 Vorw., 16 H. und 
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Dorotheenhof, Meklenburg⸗Strelitz, Kr. 
und X. Stargard, Erbpadhthof mit 9 €. 


—— —e— 


in 25. 

je 6 en, Bow. mit fr, €. ’ 
orotheenhof, Preußen, Rgbz. Könige: 

—* Kr, Preuß,» Eilau, Borw. mit 2 9. unb 


00€. 
Dorotheenhof (Wilhelminenhof), Preußen, 


® Dorotbeewbof, Preufen, Rg6j. Bromb 

orotheeun eußen, . 

Kr, Chodziefen, Vorm. = Sa 
Dorotheenhof (Neu: Vorwerk), Preußen, 

Rob. Liegni N . Grünberg, Borw. zu Dreb: 

nom aehörend. 

. Dorotbeen:Mifche, Preußen, Robı- Ks: 

Diem Rummelsburg, Vorw. zu Gewiefen ges 
Dorotheenthal, Holftein, Gut Quarnbet, 

Kircpie te Deerbof mit 17. €. bei 
Dorotheenthal, Lippe-Detmold, X, Stern: 

bera, Hof mit 9 €. bei Alwerbiffen. 
Dorotbeenthal Preußen, Rgbz. Königs: 

y orw. mit 3 H. und 24 €. 


orotheentbal, Preußen, z. Koͤnigs · 
—*8 Kr, Ofterode, Vorw. mit 26. und 28E. 
orotheenthal, Preußen, Rabz. Breslau, 


l 
Kr. Reihendad, Dörfhen zu Mittel-Peters- 
walbau gehörend mit 14 H. und 160 E. 
Dorotheenthal, S burg = Sonders⸗ 
aufen, X. Arnitabt, Dekonomiegut mit 2 D,, 
6 €. und Gaſthof. 

Dorotheenwald, Mektendburg » Schwerin, 
Wendifher Kr., U. Gnoien, Meierei mit 4 9. 
und 33 €. 

Dorotbeenwalde, Preußen, Rabz. Stettin, 
Kr. Randow, Vorw. mit 4 H. und 39 E., hat 
1 Patrg. und ift adel. Beſitzthum. 

Dorotheenwalde, Preußen, Rybz, Stettin, 
Kr. Greifenhagen, Vorw. mit 4 H. und 46 €, 

Dorotbeen:Zechenbaus, Hannover, Klaus: 
thal, X. Klausthat, 1 B. in d. Pfr. Mausthal. 

Dorotowo, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Allenftein, kölm. Dorf mit 21 9. und 152 
Einw, 

Dorow, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Grimmen, Hof mit 16 9. und 94 €. 

Doroiw, Preußen, Rabz. Stettin, Kr. Re: 
genwalde, Dorf mit 171 E. 

Dorp, Preußen, Rob: Aachen, Kr. Sieg, 
Höfe mit 3 9. und 26 €. 

Dorp, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Erkelenz, 
MWeiler mit 8 H. und 47 €, 

Dorp, Preußen, Rybz. Düffeldorf, Kr. Eo: 
lingen, Honnſchaft. 

Dorp (Auf’m), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Weiler mit 6 H. und 78 E. 

Dorp, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. So: 
lingen, Hof mit 47 H. und 303 €. 

Dorp (Nieder:), Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Kr. Geldern, Bauerfchaft mit 150 E. 


ereimit 18 €. 


Regenwalde, 2 Vorw. mit 





Dorotheenhof — Dorfino. 


D reußen 
Sonnieaft Rn 21:9. und 

Dorpe (Nieder: und Ober), Preußen, R 
—— Kr. Lennep, zwei Bauerſchaften m 

Dorpe, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wipper: 
fürth, 2 ©. und 15 €, 

Dorperhbammer, Preußen, Rgbz. Röln, 
Kr. Sieg, 2 Eifenhämmer mit 8 €, 

Dorperhof, Preußen, Rgbz. und Kr. Dif- 
Telnet, 2 bie 16 €, * 

or „ Wreußen, + Düffelborf, 

Kr. eo Walkmühle mit 32 & 


Dorpofch, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Kulm, Kemmereidorf mit 23 9. und 163 €. 
Dorpofch, Preußen, Rabz . er, 


Kr. Kulm, Gut mit 10 9. und 80 €, 
Dorreite, Würtemberg , Donaufe,, DX. 
Wangen, Hof mit 4 kath. E. 
Dorrenbach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Hof mit 20 €. 
orrenberg (Auf dem unterften), Preußen 
Rabz. Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Weiler mit 4 


Ö. und 4 €. 
Dorrenberg (Auf dem oberften), Preußen 
Rgdz. Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Weiler mit 4 
Ö. und 60 €. 
Dorrer (Am), DOefterreidh, Unter, ONBW,, 
Ehreneck, Bauernhauß. . 
Dorrweiler, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Eustichen, Dorf mit Kapelle, 43 8. und 230 


Einw. 

Dorebrunn (Dorfhbrumn), Bayern, Mit: 
telfranten, &dg. Ellingen, Kirchdorf mit 34 H. 
gg — id, Suremburg, Diftritt Diekirch 

orfcheid , Suremburg, Diſtrikt ‚ 
Kanton Klerf, Dorf mit Kaplaneitiche, 11 ©. 
und 92 €. 

Dorfchen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Eyk, Elm. Dorf mit 20 9. und 125 ©. 

Dorichen, Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. 
Goldap, Dauptgut mit 4 VBorw., 8 H. und 2 
E., bat 1 Patrg. und ift abel. Befistbum. 

Dorfchenbammer, Bayern, SOberfranten, 
* Naila, Eiſenhammer. 

orfchenhof, Bayern, Oberfranken, kdg 
Schnabelweid, Einoͤde mit 7 €. in de Pfr. 
Greuffen. 

Dorfchenmühle, Bayern, Oberfranken, &ba. 
Rain, Mühle mit 6 E. bei Schwargenbad) am 

alde. 

Dorſchenmühle, Bayern, Oberfranken, kdg. 
Naila, Muͤhle bei Lichtenberg, mit 6 €, 

Dorfchhanfen, Bayern, Schwaben, Lbg. 
Mindelheim, Pfarrdorf mit 30 H. und 181 E, 

Dorfchnermüble, Ocfterreich, Böhmen, Kr. 
Ellbogen, Herrfchaft Falkenau, Mühle bei Ebmet. 


Dorfel, Preußen, Rgb⸗. Kobleng, Kr. Abe: 
nau, Dorf a. d. Ahr mit Mühle, 60 9, und 


Dorsfeld, Preußen, Rybz. Köln, Kr. Berg: 
beim, Hof mit 11 €. 

Dorsbeim, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Kreuznach, Dorf mit 49 H. und 245 E, 
Dorfino, DOefterreih, Tyrol‘, Kr. Roverebo, 
&dg. Stenico, Dorf und Gemeinde, 


Rabz. und Kr: Düffeldorf, . 
’ —— 


—— 


Dorska Baff — Dortmund, 


Dorska Vaſſ, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Neuſtaͤdtl, Bez. Auersperg, Dorf bei St. Marein. 

Dorska Vaſſ, Oefterreih, Illyrien, Kr. 
Laybach, Bez. Veldes, Dorf in d. Herrſchaft 
Radmannsdorf, ſ. Hofdorf. 

Dorsmecke, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Hagen, Kothen mit 9 €; 

Dorft, — — Kr. Helmftäbt, A. 
Vorsfelde, Weiler mit 2 H. und 11 €, 

Dorft (Ober:), Preußen, Rgbz. Köln, Kr, 
Sieg, Weiler mit 87 €, 

Dorftadt, Hannover, Hildesheim, A. Woͤl⸗ 
tingerode, Pfarr: und Kirchdorf mit 57 8, und 
515 E., liegt an der Straße von Goslar nad 
Wolfenbüttel. Die biefigen Proteftanten find 
nah Obrum eingepfarrt. D. ift alt, hatte eine 
eigene Adelsfamilie und ein Kloſter. 


Dorſtadt (Dorftatt), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Klattau, Allodialy, Biftfis, Dorf mit 19 9. 
und 141 €, in d. Pfr. Depoltomwig. 

Dorfte, Hannover, Hildesheim, Grubenha: 

en, A, Gatienburg, Pfarrdorf mit 163 H. und 
1027 E., Papiermüble, Förfterei und 2 ritter: 
ſchaftlichen Gütern: der von Hedemann. 

Dorften, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. 
Redlinghaufen, Stadt an d. Lippe, dem Herzöge 
von Ahremberg gehörig, mit 2824 E,, H., 
Land⸗ und Stadtgericht, Steueramt, Poſtexpedi⸗ 
tion, 2 kath. Kirchen, Spnagoge, Progymnafium, 
Franziskaner: und Moͤnchskloſter, Hofpital, Walk: 
und Delmühle, Leinwand» und Tuchfabriken, 4 
Biaufärbereien, Acer: und Tabaks bau, Viehzucht, 
Schiffbau und 7 Krams, Vieh- und Leinwands 
märften; 

Dorftfeld, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dortmund, Dorf mit 79 H. und 526 E. 

Dorteliweil (Doͤrkelweil), Krankfurt a. Mi, 
Pfarrdorf an d. Nidda, mit 85 H. und 443 €, 

Dortenhof, Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Kr. Lennep, Hof mit 6 H. und a8 E. 

Dorthauſen, Preußen, Rabz. — 
Kr, Gladbach, Weiler mit 9.9. und 44 

Dortmund, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kreis 
mit: 8,07 FIM. Flähenraum, grängt nördlich an 
den Rgbz. Münfter, oͤſtlich an Damm, ſuͤdlich an 
Iſerlohn und Hagen und weſtlich an Bodum und 

at in 6 Städten, 1 Kleden, 134 D 

Öfen 6600 H. und 44,398 E., mworunter etwa 
10,000 Katyoliten. Er ift meiftens eben, hat 
nur wenige Anhöben und wird von. der Lippe, 
Kuhr, Emfher und Krene bewaͤſſert. an 
pflanzt alle Arten Getreide, die Viehzucht ift 

ut und erftredt fi auf 5600 Pferde, 14,000 

t. Rindvich, 900 Schaafe, 2000 Ziegen und 
7000 Schweine. Er hat viel Holz, Steinkohlen, 
gute Steinbrühe, Bierbrauereien, Ragel:, Tas 

aks⸗, Woll:, Leinwand» und Baummollfabriken, 
Lohgerbereien, Strumpfweberei, Revantinfabriß, 

lgbrauereien, Gemüfebau und Handel mit 
Korn und Kolonialwaaren. Mehrere Straßen 
und die Köln: Mindener Eifenbahn durchziehen 
den Kreis, der früher zur Graffchaft Mark ge: 
börte. Die Kreisftadt Dortmund liegt an 
der Köln: Mindener Eifenbahn, in fehr ergiebiger 
und fruchtbarer Gegend, ift mit Mauern umge: 


rn und‘ 
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ben, aber flecht gebaut und hat 7155 E,, 0 
D+, 5 Zhore, 4 evang. und kath. Kirche, 1 
Gymnafium, Privat Irrenanftatt, - Armenhaus, 
2 Spitäler, Land: und Stadtgericht, Kreisbehörs 
de, Dberbergamt, Hauptfteueramt, Poſtamt, 2 
Buchhandlungen, bedeutende Bier: und Eſſig⸗ 
brauereien, —* Tabak⸗, Wollen⸗, Leinwand⸗ 
und Baumwollenfabriken, ſtarken = 
Dandel mit Getreibe und Kolonialwaaren und 

Jahrmaͤrkte. — D. bildete früher eine Kreis 
grafſchaft und gehört zu den wichtigſten Staͤd⸗ 


ten Weſtphalens. Sie beftand ſchon zur Zeit 


Karls ded Großen ald Domaine und wird 927 
ver in Urkunden erwähnt, Bis zu SKaifer 

rnulphs Zeiten warı D. unmittelbares Beſitz⸗ 
thum bes Brantenreichs, kam dann an den ‚Ders 
108 Dtto den Erlauchten von Sachſen und wur⸗ 
e um. biefe Zeit zur Stadt erhoben und von 
Deinrih dem Vogelſteller befeftigt. Wei den 
Streitigkeiten Otto's 1: und feiner Brüder 
ftand D. auf der Seite des Kaifers; Heinrich U. 
biele dann im J. 1006 bier einen Reichstag und 
1032 war D. ſchon ſehr bebeutend, verlor jedoch 
unter Heinrich IV. fehr viel. Auch Friedrich I. 
hielt bier mehrere Reichstage und 1220 erhielt 
der Magiftrat das Recht: der en. Gerichts⸗ 
barkeit über die Bürger,-und die Kaufleute wur: 
den zollfrei im ganzen Reiche, Kaifer Albrecht _ 
verpfändete D. im. I. 1299 an den Erzbifchof 
Wichold von Köln und 1300 an den Grafen von 
ber Mark und Heinrich VII. an den Grabifhef 
Deinrih von Köln. us biefen Verhaͤltniſſen 
entſtanden der Stadt viele Streitigkeiten mit 
den Grafen von der Mark, doch erwehrte ſie ſich 
ihrer Anmaßungen und ſchloß 1326 mit dem Erz: 
bifchofe von Köln einen Burgfrieden. Reich, durch 
Gewerbe und Handel, da die Stabt an der Dan: 
belsftraße von Lübed, Hamburg und Bremen 
nad) dem Rheine lag, zogen ihre Kaufleute nach 
England und nad Nomwogorod in Rußland auf 
bie Meffen und die Stadt ſchloß ſich dem Dan: 
fabunde an. 1297 verheerte fie eine Feuersbrunſt, 
aber fie hob fich bald wieder, erhielt eine Meffe 
und ein Eaiferliches porgeriät. Im 3. 1332 
gab Kaifer Ludwig IV. D. die Befreiung von 
dem Kampfgerichte und entnabm ihr audy die 
Verpflichtung, von den Freigrafen ben ien 
Ding hegen zu gu Im 3. 1352 trat D. zu 
ben Grafen von sberg im Kampfe mit Graf 
Engelbredt von ber Mark und wurde deshalb 
von Letzterem faſt 10 Monate lang belagert. 
Sie ſchloß mit ihm 1364 einen Vergleich, ge: 
rieth aber 1370 aufs Neue. mit ihm in Streit 
und nahm ihn gefangen, worauf er im nächften 
Sabre einen kandfrieden mit D. abfchloß.” We: 
en einer Rechtsſache gab es 1376 — 78 wieder 
Fehben mit ben Grafen von der Mark, welche 
das ftädtifche Gebiet verheerten. Nach fehlge: 
ſchlagenem Verſuche, D. durch Verrath in ihre 
Dände zu befommen, machten die Grafen endlich 
Srieden und fchloffen feloft ein Buͤndniß mit D., 
das jedoch ſchon 1384 wieder von ihnen ange: 
griffen wurde. 1387 belagerten fie die Stadt 
abermals, konnten fie aber nicht nehmen und 
1358 fchloffen endlich beide Theile einen Frieden, 
worin die Grafen gegen 14,000 Goidgulden allen 
Anfprühen entfagten. Bald darauf gab es zwi— 
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Doruchowo — Doßdorf. 





Then Magiftrat und den Bürgern Streitigkeiten 
und bie föftiche Fehde ſchadete ber Stadt auch 
viel. 1485 fand bier ein Reichstag flatt. Mit 
dem Verfall der Danfa nahm auch D.'s Blüthe 
ab, ber 30jährige we ruinirte ihren Handel 
vollends und die benachbarten Herrn ſchadeten 
der Stadt, wo fie konnten. Im 3. 1687 wollte 
Brandenburg D. an fich ziehen, doch gelang es 
nicht, aber 1802 wurbe die Stadt bem Fürften 
von Raffau übergeben und kam nach ben legten 
Kriegen an Preußen. 

Doruchoio, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Scildberg, Dorf mit 58 9. und 512 €, 

orum, Dannover, Stabe, Bremen, Xiten: 

land: Wurften, Flecken mit 115 H., 628 E., 
Poftipedition und Steuerbinnen:Receptur, liegt 
an der Straße von Bremerlehe nad Rigebüttel, 
treibt mit 2 Fluß: und Wattſchiffen von 12 Las 

ften Schifffahrt. 

Dorumer:Altendeich, Hannover, ſ. Abs 
linger:Biertel. 

Dorumer » Marren , Dannover , Stabe, 
Bremen, Altenland: Wurften, Dorf mit 8 9. in 
d. * Dorum. 

Dorumer⸗Neufeld 
Bremen, Altenland-Wurſten, Dorf mit 12 H. 
in d. Pfr. Dorum. 

Dorumer s Specden , Hannover, Stabe, 
Bremen, Altenland: Wurften, Dorf mit 5 9. 
in d. Pfr. Dorum, 

DorumersTief, Hannover, Stade, Bre: 
men, Altenlandb» Wurften, einzelnes Haus in d. 
Pfr. Dorum, . 

“ Dorumer:DBiertel, Hannover, Stade, Bre⸗ 
men, XAltenlandsWurften, Dorf mit 25 9. in 
d, Pfr. Dorum. 

Dorumer⸗Weg, Hannover, Stade, Bremen, 
Altenland:Wurften, Hof mit 13 H. in d. Pfr. 
Cappel. 

Dorwecking, Oeſterreich, Ober:, Innkr., 
Diſtr. Obernberg, Weiler in d. Pfr. Ugenaich und 
d. Herrſchaft St. Martini, 

Dorweiler, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Eus⸗ 
kirchen, Dorf mit 223 €, 

Dorweiler, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Simmern, Dorf mit 25 H. und 124 €, 

Dorzo, Defterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
Ldg. Condino, Dorf bei Lodrone. 

Dojam (Desham), Bayern, Oberb., Abo. 
Burghaufen, Weiler mit 5 H. und 34 €, 

Doſchauka, Ocfterreih, Ilyrien, Kr. Bil: 
lad, Bez. Rabmannsdorf, Alphütte bei St. 
Katharina. 2 

Dofchen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Gensburg, Erbpadhtsmühle mit 10 €, 

Doichlouitich, Defterreih, Illyrien, Kr, 
Laybach, Bez. Rabmannedorf, Dorf bei Smo: 
kuſch und Safnis. 

Dofchüg, Oefterreih, Böhmen, Kr. Prachin, 
Gut zwiichen den Dominien Tſchiſchkau, Schlüf: 
felburg, Alt:Smolimeg und Grünbera, bat einen 
Flähenraum von 1352 3. 1565 DKL, 10 Zei: 
he und 819 E, Es gehört dem Johannitter— 
orben. Das Dorf Doſchütz hat 523 E,, 66 H., 
Schloß, Mühle und Kapelle, 


Dannover, Gtabe, 


Dofenbef, Defterreih, Ober⸗, Innkr., Die 
ſtrikt —— Weiler bei Aſpach. 
Dofenbef, Holjtein, Gut Bothkamp, Kirchs 
fpiet Bartau, Dorf mit 3 H., 10 €., be 
ftebt aus 4 Halbh., 3 Viertelh., 4 Kathen und 
5 Inftenftellen. Im 3. 1535 kam D. von Otto 
— — an Johann Rantzau, der es mit Both⸗ 
amp vereinigte. 
Dofenrade, Holftein, 5 Kathen zum Gute 
Dfterrade gehörend. 
Doshud, Defterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
* Stattenberg, Weiler in d. Pfr. Maxau. 
oſindo, Deſterreich, Tyrol, Kr. Roverebo, 
a tenico, Dorf in db. Pfr. Lomas. 
oslowitfch , Deſterreich, Ilyrien, Kr. 


Villa, Bez. Veldes, Dorf bei —— 
Dosnitten, Preußen, Rob ; Men: r 
Kr. Mohrungen, Vorw. mit 1 5. und 126 


Dosnitten, Preußen, Rabz. Königsber 
Kr. Preuß.:Holland, Borw. mit 6 H. und 1 


Einw. 
Dofie, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 

Dfterburg, Kolonie zu Scharpenhufe gerörend, 
Doſſe, (Doffow), Preußen, Rob. Potsdam, 

= Dft:Priegnig, Dorf mit 1 Mutterkirche u. 


Dofienbach , Baden, f. Niederdofiens 


ac. 

Dofienbach (Oberdoſſenbach), Baden, Ober: 
rbeinkr., A. Schopfheim, Dorf mit Filialkirche 
von Maulburg, 53 9. und 415 €, 

Doſſenheim, Baden, Unterrpeinkr., A. Deis 
ne Dorf mit Pfarrkirche, 178 9. und 


Doffingen, Würtemberg, Zartlr., OA. Ne 
reöbeim, Weiler mit 119 kath. €. 

Doifitten, Preußen, Rgbz. und Kr. Könige: 
wis koͤlm. und Hochzinsdorf mit 6 H. und 62 

inw. 

Doſſoczyn, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Graudenz, Dorf mit 65 D. und 409 E. 

Doſſo, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, &bg. 
Levico, Weiler bei Centa. 

Doſſo, Defterreih, Tyrol, Kr. und kdg. Ror 
verebo, Weiler in d. Gemeinde Trambilow. 

Doſſo, Deſterreich, Tyrol, Kr. und Ldg. Ro: 
veredo, Weiler in db. Gemeinde Ballara. 

Doſſo, Defterreih, Tyrol, Kr. und Edg. Ro⸗ 
veredo, Weiler bei Zerragnuolo, 

Doſſo, Defterreih, Tyrol, Kr. Roveredo, 
en Gondino, Weiler in d. Gemeinde Prezzo. 

ofi Tavon, Defterreih, Tyrol, Kr, Trient, 
edg; Cles, Weiler bei Tavon. 
off Trent, Deſterreich, Tyrol, Kr. und 

ER Trient, Scloßruine von Trient, 


Dofterthof, Luxemburg, Diftrikt Diekirch, 
Kanton Echternach, Weiler mit 2 9. und 9 €, 
bei Bertorff. 

Dofthof, Hannover, Stabe, Bremen, A. 
Harfefeld, Weiler mit 3 H. in d. Pfr. Bargſtedt. 

Doft: Mühle, Churheſſen, Provinz, Kr. u. 
A. Fulda, Mühle mit 8 E. 

Doßdorf, Schwarzburg-Sondershaufen, X. 
Satan, Dorf an db, Gera, mit % H. "und 


ps nme an en — 


Doßkrug — Dour. 


Doßkrug, Meklenburg⸗Schwerin, Wendiſcher 
Kr. 1 Wredenhagen, Krug mit 10 €. bei 
Wrebenhagen. 

Doßmannshofen, Preußen, Rabz. Pots⸗ 
dam, Kr. Ruppin, Etabliffement mit 10 €, 

Dothen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Deiligenbeil, Gut mit 5 H., 46 €, und Patrg. 

Dothen, Sahfen: Weimar, Ar. Weimar, X 
Bürgel, Pfarrdorf mit 23 9. und 123 E. 

Dotogliano, DOefterreich, Ilyrien, Kr Goͤrz, 
Bez. Seffana, Dorf in d. Herrſchaft Sabla. 

Dottel, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Schleis 
ben, Dorf mit 1 kath. Pfarrkirche, 20 H. und 


Dottelmühle, Bayern, Nieberb., Edg. Yafı 
en in d. Pfr, Neufichen vorm Walde 


€. 

Dottendorf, Defterreih, Unter:, OMB,, 
Ldg. Mollenburg, Dorf mit 12 H. in d. Pfr. 
Weiten. 

Dottendorf, Preußen, ao Köln, Kr. 
Bonn, Dorf mit 72 9. und . 

Dottenfeld, Churhefien, Provinz und Kr. 
Danau, A. Bergen, Hof mit 8 €, bei Gronau. 

Dottenheim, Bayern, Mittelfranken, eig: 
Windsheim, ev. Pfarrborf mit 74 H. und 
&., gehörte einft der gleichnamigen Adelsfamilie. 

Dottenweiler, Würtemberg, Schwarzwald: 
kr., OA. Sulz, Weiler mit 43 evang. E. 

Dotternhaufen, Würtemberg, Schwarz: 
walbir., DOX. Spaichingen, Pfarrdorf mit 894 
E., hat Marktgerechtigkeit und ift Sig eines 
Amtönotariate. In der Nähe findet us wars 

en Bernftein. Das Schloß und Rittergut ges 
Dre dem Freih. von Cotta. R 

Dotterfchrufen, Defterreih, Tyrol, Kr. 
Sat Ber. Sitz, Dof bei Petersberg. 

otterwies, Defterreich, Böhmen, Kr. El: 
bogen, Herrſchaft Ellbogen, Dorf mit Pfarrei, 
3/, St. von Karlsbad. 

Dottesfeld, Preußen, Robz. Koblenz, Kr. 

Reumied, Dorf mit 2 Eiſenhaͤmmern, 30 H. u. 


87 €. 

Dottichfeld, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Hartberg, Dorf mit Kaltfteinbrudy, 
bei Steinrieth. 

Dettieheren, Baden, Bussen: A. 
Staufen, Weiler mit 4 H. und 29 E. 

Dottingen, Baden, ſ. Nieder: u. Ober: 
dottiugen. 

Dottingen, Baden, Oberrheinkr., X. Stau: 
fen, Dorf mit Filialkirche von Ballrechten, 32.9. 
und 229 €, 


Dottingen, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Münfingen, Dorf mit 458 evang. E. und Kirche, 
Der Ort gehörte früher den Derren von Späth 
und kam im 9. 1630 ganz an Würtemberg. 
Nach dem 30jaͤhrigen Kriege war ber Ort ganz 
veroͤdet und zerſtoͤrt. » 

Dogburg, Würtemberg, Donaukr., OA. 
Geißlingen, CR mit 11 €. in d. Muͤhlhauſen. 

Dogelrode, Heffen, Oberh., Kr. und da. 
Alsfeld, Weiler mit 49. und 29 E. bei Euborf. 


Dogen, Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 


Alodiald. Merkiin, 2 Degerwohnungen bei] I 


Merklin. 
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— — mit 11 
Dorfe Roͤhr gehoͤrend. 
Dogheim, Naſſau, A. Wiesbaden, Pfarrborf 
mit 212 5. und 1 €. 

Doglar, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
nun: Dorf und Bürgermeifterei mit 30 

.ım . 

Dotzuhnen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Tr 6 melirte Höfe mit 8 9. u. 


Dou, Defterreih, Steiermark, Kr. Eilli, 

ge > Zuffer, f. Ebal. 

ou, Defterreih, Steiermark, Kr. Eilli, 
Bez. Stattendberg, Dorf mit 14 Höfen bei 
Wolfgang. 

Dou, Defterreih, Steiermark, Kr. Eilli, 
ar Weichfelftätten, Dorf und Gemeinde mit 

Soh 506 TIRL. Sand, 25 H. und 113 E. 
in ber Pfr. Sternftein. 

Don, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, Bez. 
Canale, Weiler bei Sau, im Gebirge. 

Dou, Defterreih, JUyhrien, Kr. Görz, Bez. 
Ganale, Dorf im Zribuffathal. 

Douer, Defterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
Bez. Erlachſtein, Gemeinde in der Pfarrei St. 
Marein und Herrſchaft Plankenftein. 

Douffeter, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Düren, 2 9. mit 9 €, 

Douga Raka (EangensKch) Defterreich, 
Zuyrien, Kr. Neuftädel, Bez. Thurm am Hart, 
* bei Podlipa, zu Landſtraß und Weinhof 
gehoͤrig. 

ouge Goru, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Cilli, ſ. Langenberg 

Douge Nive, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Gutenhag, Dorf bei Wurmberg, 
ſ. Langengcker. 

Donge Nive, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Gilli, Herrfhaft Rohitfch, Weiter bei Koftremep 
und theilweiſe zu Erlachſtein gehörig. 

Douge Nive, Defterreih, Illyrien, Kr, 
Laybach, Bez. Laak, Weiler bei Poͤlland. 

Douge Pollane, Deſterreich, Illyrien, Kr. 
Abelsberg, Ber. BWipbad, f. Langenfeld. 

Dougeg, Defterreih, Steiermark, Kr. EGilli, 
Bez. Stubenig, Weiler bei Stubenig, 

Dougim (An), Defterreih, Illyrien, Kr. 
kaybach, Bez. Laak, Dorf bei Weiffenfels, f. 
Langenfeld. 

Dougo Berh, Defterreih, Steiermark, 
Kr. Sin, Bez. Studenig, f. Langenfeld. 

Dougu werdu, Defterreih, Iugrien, Kr. 
Laybach, Bez. Ponowitfh, Dorf bei Kollowrat 
und St. Oswald. 

Douje, Defterreih, Illyrien, Kr. Laybadı, 
33 Laaf, Dorf bei Weiſſenfels, ſ. Langen— 

eld. 

Dounika, Deſterreich, Illyrien, Kr, Lay— 
bach, Bez. Goͤrtſchach, Dorf bei Laybach. 

Dour, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Cilli, 
edg. Erlachſtein, Doͤrf und Gemeinde mit 390 

oh 5 DR. Sand, 30 H. und 80 E. in ber 
Pfr. St. Marein. i 


P} 
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Douſche — 


Drachhauſen. 





Douſche, Deſterreich, Steiermark, Kr. Gil: 
— —* Dorf und Gemeinde mit 88 Du, 


Douſchko, Defterreih, Steiermarf, Kr, Eilli, 
Bez. Reichenburg, Dorf und Gem. mit 470 I. 
1379 IRL. Land, Filialkirche, 30 9. und 170 €. 

Dousfo, Defterreih, Iuprien, Kr. Laybach, 
Bez. Lapbach, Dorf an der Sau, 2%, Stunde 
von Laybach, zum Gute Luſtthal gebdrig. 

Dovena, Defterreih, Tyrol, Kr. Trient, 
> Fondo, Dorf bei Cies und Fondo. 

ovenmüble, Hannover, Stade, Berben, 
%. Verden, Müble in der Pfr. Verden. 

Dovenmühle, Hannover, Lüneburg, A. 
Ballingboftel, einz. Dof in der Pfr. Oſtenholz. 

Dovenmübhlen, Holftein, Patr.:Ger. Horft, 
Kathen mit 3 9. und 15 E. Es beftcht aus 2 
Kathen und 1 Plinkenftelle. 

Dovenfee, Mektenburg: Schwerin, Wendis 
fher &r., A. — — Forſtgehoͤft u. Hol⸗ 
laͤnderei mit 2 H. und E. 

Doverack, Preußen, Rob, Aachen, Kr. Er: 
kelenz, Dorf mit 21 9. und 130 €. 

Doverackerheid, Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. Erkelenz, Getöfte mit 3 H. und 21 €. 

Doveren, Preußen, Robz. Aachen, Ar. Er: 
— Dorf und Hauptort der Buͤrgermeiſterei 
gl. N. mit kath. Pfarrkirche, 136 H. u. 545 €. 

Doverhan, Preußen, — Aachen, Kr. 
Erkelenz, Dorf mit 32 9. und 135 €. 

Doverheid, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Erkelenz, Weiler mit 12 9. und 77 €. 

Dowenbeide, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, 
Belgard, Unterförfterei zu Boiflin geh. 

Dowenfamp (Auf dem), Preußen, Rgbz. 
Minden, Kr. Lübbede, Neubauern zu Derling: 
haufen ach. 

Dowiaten mit Kailsdorf, Preußen, Rgbz. 
Gumbinnen, Kr. Angerburg, mel. Dorf mit 23 
H. und 2852 €, 

Dowieden (Neu, Stumbratehmen), Preu⸗ 
ben, Rgbz. Gumbinnen, Kr. Darkehmen, mel. 
Dorf mit 3 H, und 24 E. 

Dowies, Bayern, Oberb., &bg. Reichenhall, 
Eindde mit 8 E. in ber Pfr. Anger, 

Downarren, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr, Eyk, Bauerdorf mit 5 H. und 38 €, 

Doxa, Defterreih, Böhmen, Kr. Rakonitz 
Herrſchaft Smetſchna, Dorf, f. Doges. 

Doxa, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
ſ. Hirſchberg 

oxan, Deſterreich, Böhmen, Kr. Leitmeritz, 
Altodialherrfhaft an der Eibe und Eger, liegt 
wifhen ben Dominien — Raudnitz, 
Rubin, Brozen, Keblid und Therefienftadt, hat 
einen Flächerinhalt von 13,630 Jod, wirb von 
der Elbe, Eger und Sippelbach bemwäffert und 
zaͤhlt 4464 E., welche von Felbbau und er 
zucht leben. Die Herrſchaft gehörte dem Praͤ⸗ 
monftratenferftifte Doran, wurbe 1782 an Jakob 
von Wimmer und 1804 an 9. A. era von 
Aehrenthal verkauft. Das Dorf Doran hat 63 
D., 34 E., liegt am rechten Ufer der Eger und 
bat eine Kirche, Kapelle, Schlößchen, —— 
Mühle u, Ziegelei. Im Jahre 1144 wurde bier 


li, 
un 


von der Koͤnigin Gertrud ein Praͤmonſtratenſer⸗ 
Nonnenkloſter errichtet, das 1782 aufgehoben 
wurde. , 

Dojice, Deſterreich, Böhmen, Ar. Prachin, 
f. Doicik. 

Draba, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Allenftein, Gut mit 4 €. 

Drabaud, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schild⸗ 
berg Puſtkathen mit 3 H. und. 30 €. 
abben, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, Aderhof mit 6 €. . i 

Drabben — Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
dorf, Kr. Kempen, Ackerhof mit 4 E. 

Drabenderhöhe, Preußen, Rgbz. Koͤln, Kr. 
Gummersbach, Dorf und Hauptort db. Bam. d- 
N. mit 1 kath. Pfarrfiche, 19. H. und 97 
Die Einw. nähren ſich größtentheils dur Hans 
bei und 2 Jahrmaͤrkte. 

Draberg (Dreberg), Bayern, Oberb., &bg. 
Hfaffenbofen, Weiler mit 3 9. und 12 €. 

' raberg (Ober: nnd Unter), Deſterreich, 
‚Ober:, Mühlkr, Diſtr. Delfenberg, Weiler am 
Lichtmeßberg. 

Drabunefär, Defterreih, Sllyrien, Kr. 
—— „Bez. Moͤchling, Dorf am Bielas 
ade. 

racevaz, Defterreich, JUyrien, Sftrien, Ber 
Parenzo, Dorf mit 29 H. und 135 E., hat eis 
ne Pfarrei. 

Drachel, Hannover, Stabe, Bremen, %. 
Bremervörde, 2 Höfe in d, Pfr, Oehrel. 

Drahenbruun, Preußen, Rgbz. und Kr, 
Breslau, Vorw. und 4 Stellen, zu Schwoitſch 
gehörig. 

Drachenburg, Defterreich, Steiermark, Kr. 
Gilli, Marktfieden u. Hauptort eines Bezirks mit 
Pfarrei, Dekanat, 1300 3. TSTIKI. Land, 72.9., 
430 E. und Trivialſchule. Oberhalb bed Ortes 
liegt das gleichnamige Schloß, welches der fdyon 
im 13. Jahrh. vortommenden gleichnamigen Far 
milie gehörte, dann an bie Reichenburg, Ruepp, 
Schneeweiß, Pfeilberg, Winterstofen, 1812 an 
Gallenfels, 1815 an Ghriftian von 2eitner und 
1816 an I. €. Sekoll kam. Der gleihnamige 
Bezirk bat einen Flaͤchenraum von 85463. 23 

L., 830 H., 3700, €. und. beftebt aus den 2 
ärkten Drachenburg und Beilenftein und. ben 
16 Gemeinden: Dobie, Jeſchowetz, Klake, Ko: 
ſianskawutſcha, Krainskagorza, Refitfchno, Pegel, 
Sagorie, Sella, Setſcha, Spolle, Straslagorza, 
Zopolau, Betternig, Weratſche und Wiftriga, 

Drachenfels, Preusen, Rgbz. Köln, Kr. 
Sieg, Scloßruine auf dem Drachenfels, hieß 
früber Drachenberg. Das Schloß wurde 1117 
erbaut und hatte einen eigenen Adel, Es ift bier 
ein Denkmal zum Andenken an den Rheinüber, 
gang von 1814, 

Drachenkrug, Anhalt = Deffau, X. Groß: 
Alsleben, Wirthshaus mit 8 ©. 

Drachenfchwang, Preußen, Rgbz. Magbes 
burg, Kr. Kalbe, Kolonie, zu Köderburg geh. 

Drachenftein, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Raftenburg, Gut mit 8 8, und 107 €, u. 


Par, 
Drachbaufen, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 


nn 
f Drachkau — Draga. 1147 


Kr. Kottbus, Dorf mit 1 Vorws, Mutterkirde, | und 1910 an Wuͤrtembera kam: Das Schloß 
78 9. und 438. 6, wurde 1679 abgebrochen. ‚Bier fcheint die Sonne 
Drachfau, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, |.faft den ganzen Winter nicht ins Thal, ba ba 
Herxſch. Ploskau, Dorf, f. Drachkow, Dorf in einer engen Thalſchlucht Liegt. 
Drachkau (Dradkow), Defterreich, Böhmen, Dracentbal, Bayern, DOberb., Ldg, Mies: 
Kr. Pilfen, Allodialgut Kogenig, Dorf mit 30 | bad, Weiler mit 5 D. und 17 €, 
Dr, 225 E,, Meierhof,. Schäferei und Mühle. racing, Bayern, Niederb., Ldg. Vilsho⸗ 
Srach kow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pra: | fen, Weiler mit 6 D. und 37€. in b, Pfr. Hof⸗ 
Kin, Herrſchaft Strakonig, Dorf mit 22 9. und | ir N. 
racow, Defterreih, Böhmen, Kr, ? 


€. in d. Pfr. Strafonig, bat 1 Kapelle, Bunzs 
Zrachkow, Deſterreich, Böhmen, Kr, Pilfen, | lau, Allodialh. Groß-Stal, Dorf mit 6 H. und 
47 & ind. Pfr. Zeyn. 


ſ. Drachkau. 
Drach kow (Dradlau), 55 Böhmen, || Drad, Bayern, ſ. Trad. 
Dradenau (Groß: und Kiein:), 


Kr. Beraun, Herrſchaft Tloskau, Dorf mit 1] Hamburg, 
Meierhofe, Schäferhütte, Wirthehaus und Glas: | 2 Elbinfeln mit.1 Kämmereipachtgute, 2 Pachtz 
böfen und 66 E. in 6 9. Sie wurden im 3. 


bütten, 1?,, St. von Biftiig. 
1445. von dem Grafen Otto v. Holftein an Ham 


Draclowicze, Defterreih, Böhmen, Kr. | 
Beraun, Herrf aft Wicherabig, Lehenhof, ſiehe a fer - 
I 4 ern, Oberb., Lg. Berchtesgas 
— Ginbbe.bei biefen Oder 7 


Drablowig. 
Drachow, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrſch. Kamenig, Dorf mit 21 H. und 175€, |) Dear a ſ. Eicha, 
er reußen, Rab t 
Kr. Sternberg, Gtabt. mit 2 Eh a j 


ift nad Zirmnig eingepf. 
g ee v a + Böhmen, Kr. Ta: - Br 

or, Dorf, f. Drachow, | rägersluft, Preußen, Ragbz. Frantfurt 

Drahowko, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. ||fr. Sternberg, Kolonie mit 4 fon en 

€, ' _Drägersville, oder Malade, Preußen, 

x Sranffurt, Kr. Sternberg, Kolonie mit 


Gnefen, Vorw. mit 27 
Drachowo, Preußen, — —— Kr. 

Dragetheerofen, Preußen, Rob Broms 

—J Kr, Czarnitau, Vorwerk mit 2.9. und 


Gnefen, Dorf mit 15 H. und 

Drabjchlag(Drefhlag), Oeſterreich, Steier⸗ 
ee Kr. Judenburg, Bez. Zeiring, Weiler in 

+ Pfr, Oswald. „ : } \ 

rachfel, Bayern, Oberb., &dg. Ebersberg, an, Defterreih, Juyrien, Kr, Villach, 
. t t4- Bla, Dorf mit 4 8. und 18 €, 
Kirchdorf mit 18.9. und 100 €. in d. Pfr. Bräberh äusle, Baden, Oberrbeinfr., %, 
St. Blafien, Haus mit 10 €, bei St. Blafien. 
Dräg, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr, 
Deurfche Krone, Vorw. mit 8 H. und 57 E. 
R Drafjen ie —— Kr. Mar⸗ 

urg, Bez. Thurniſch, Dorf mit 17 9, und 90 
E, Mn d. Gemeinde St. Veit. ® 

Drafjenberg (Drafzendo Defterrri 
—— arburg, Bu. —E 

eiler. 

Drag, Defterreih, Böhmen, Kr. Ellbogen 
Beier Eger, Dorf bei Eger. i ea 
ı Draga, Deſterreich, Iuyrien, Iftrien, Bey 
| 


















Steinhöring. 

Drachſelbach (Ober: und une), Defter: 
* Illhrien, Kr, Veuſtaͤdtl, ſ. Jeſſenitz. 

rachielberg, Bayern, Niederb,, Log. Weg: 

ſcheid, Weiler mit 3 H. und 19 €. 

Drahfelhbam; Defterreih, Ober: ;, Inntt,, 
—*— Ried, Dorf in d. Pfr. Ort, 2./, St. von 

Drachfelsried, Bayern, Nicderb,, Ada. Ride 
tach, Kirchdorf und Hofmark mit 26 H., 185 
u. Schloß. 

Drachfing, Bayern, Nieberb., Ldg. Paffatı, 
Weiler bei Straßfirchen mit 4 H. und 18 E. 

Drachsihbam, Defterreih, Ober, Inntr,, 
Difte. Obernberg, Steuergemeinde und Dorf. 

Drace, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Der: 
ford, 4 Häufer. 

Dracden, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, Gehöft mit 6 €. 

Dracdendorf, Sadjfen-Altenburg, A, Roda, 
Pfarrdorf mit 1 Rittergute, 35 9. und 199 €, 

Dracenftädt, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Wolmirftädt, Dorf mit Windmühle, Mut: 
terkirche, 57 8. und 454 €. 

Drackenftein, Bayern, Dale edg. Re: 
El’ Dorf mit 10.9. und 73 €, bat i 
loß. 


Drackenſtein, Wuͤrtemberg, Donaukr., OX. 
Geißlingen, Pfaridorf mit 270 E., beſteht aus 
Dber: und Unterbradenflein, hatte ein Schloß der 
ver von Wafferftätten, das 1555 an Bernhard 
von Rechberg, dann an Wiefenftein, an Bayern 


Capo d’Iftria, Dorf in d. Pfr. Zeie 0 
— 2 — Pier — —— 
raga, Deſterrei llyrien, Kr. Layba 
Bez. 8a Dorf mit Ye und 104 €, bei ae 
Stufe und Dorfe Zeyer und in biefer Pfarrei, 
1), St. von Krainburg. 
Draga, Defterreich, Iuprien, Iſtrien, Ber. 
‚Bünfenberg, Dorf, zum Bisthume Trieſt ach» 5 
22/, &t. davon entfernt. 
raga, Defterreich, Illyrien, Kr. Neuftädet, 
Ber. Pölland, Dorf mit 17 9. und 131 E,, ges 
gen Schweinburg, 6°/, Str. von Möttling. 
Draga, Oeſterreich, JUyrien, Kr. Neuftädtr, 
Ber Naubegg, Dorf mit 6 H. und 83:6, bei 
—* Pfarrdorfe St. Ruprecht, 5 St. von Neu: 
tl. 
Draga, Defterreih, Illyrien, Kr. Neuſtaͤdtt, 
Bez. Weirelburg, Dorf mit 24 HG. und 144 €. 
am Gurkflufe, in d. Herrſchaft Klingenfels, 
3/, St. von Neuftädtl, hat 2 Mühlen, 
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Bez. Weirelburg, Dorf in db. Pfr. Weirelburg, 
mit 26 H. und 144 E. in der bene, unmeit 
dem Schloſſe Smred, */, St. von Pefendorf. 

Draga, Oeſterreich, Juyrien, Kr, Neuftäbtl, 
Bez. Gottichee, Dorf, ſ. Suchen. 

Draga, Deiterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz, Bez. 
Zolmein, Dorf bei Uratich. 

Draga, Deſterreich, JUyrien, Kr, Görz, Bez. 
Ganale, Dorf bei Dou. 

Dragad, Deſterreich, Steiermark, Kr. Brud, 
Bez. Arlenz, Weiter mit 15 9. und 70 €, bei 
Do 


Dragahıı, Hannover, 
bera, Borw. in d. Pfr. Hitzacker. 

Dragaie, Defterreidh, Steiermark, Kr. Cilli 
Bey. DObercohitfch , Dorf in d- Pfr. Rohitic, 6 
St. von Gilli. j 

. Dragamer, Deſterreich, Illyrien, Kr. Lay: 
bach, Bez. Laybach, Dorf in d. Pfr. Wrefonig, 
1?,, St. von Ober⸗Laybach. 

Draganie, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, Ro: 
fenberg, einzelne Stellen, zu Radau geh. 

Dragantichach, Deiterreih, Iugrien, Kr. 
Villach, Bez. Arnoldftein, Dorf bei St. Stephan. 
 Dragantichitfch, Defterreich, Ilyrien, Kr. 
Klagenfurt, Bez. Klagenfurt, Dorf mit 12 9. 
und 52 €. in d. Herrſchaft Aichelburg, 9'f, St. 
von Villach. 

Deagas, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Schweg, Jorf mit 56 H. und 38 E. 
‘ Dragatufch, Defterreih, JUgrien, Kr. Neu: 
adti, Bez. Krupp, Dorf mit 24 9, und 142 


. in einer fumpfigen Gegend, 5'/, St. von] 


Möttling. 

Drage (Friedriheruhe), Holftein , Itzehoer 
Guͤterdiſtrikt, adeliges Gut im Kirchſp. Dohen: 
afpe mit 2 H. und 24 E., hat ein Patrimonial⸗ 

eriht über 2172 E. und ein Areal von 11,504 
& Es gehörte feit 1626 der Kam, von Rant: 
zau bis 1734, wurde bann eingezogen und gehört 
jegt dem Könige Ehriftian Yıll, , 

Drage, Hannover, Lüneburg, A. Winfen a, 
d. &,, Dorf mit 74 9. in d. Pfr. Drembhaufen. 

Dragebruch, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Friedeberg, Kolonie mit 18 D. und 186 €. 

Dragefrug, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Gzarnitau, Unterförfterei mit 7 

Dragelsburg, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Villach), Bez. Millitadt, Dorf bei Himmelberg. 

Dragemelsdorf, Defterreih, Illyrien, Kr, 
Reuftädtl, Bez. Krupp, Dorf mit 31 9, 192 


€. und Pfarrei. 
Dragemühle, Preußen, Rabz . Brankfurt, 
Waffermühle mit 3 9. und 


Kr. Arenöwalbe, 
10 €. 
Dragemübhle, Preußen, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. Friedeberg, Waffermühle mit 2 H. und 9E. 
Dragen, Hannover, Luͤneburg, A. Gifhorn, 
1 Saus in d. Pfr. Gifhorn, 
ragefchneidemühl, Preußen, Rgbz · Brom⸗ 
berg, Kr. Garnitau, Dorf mit 3 9. und 61E. 
Dragewitfch, Oeſterreich, Steiermart, Kr. 
Marburg, Bez. Dornau, Dorf und Gemeinde 
mit 213 J . 324 DIE, Land, 130 D u. 500 €, 


Lüneburg, A. Dannen: | 








Draga — Dragutshova. 
Draga, Deſterreich, Ilyrien, Kr, Neuftäbtt, 


Dragbaufen, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. 
Dramburg, Vorw. zu Zuchow geh. 

Dragboffen, Seſterreich, Illhrien, Kr. Bil: 
lad, Bez. Spital, Kleines Dorf mit einem alten 
Bergichloffe, St. von Sachſenburg. 

Draglig (Dragule), Preußen, Rgoz. Könige: 
berg Kr. Oſterode, Vorw. mit 5 H. und 47 €, 

Dragnig, Oeſtereich, Illyrien, Kr. und Ber. 
Villach, Weiler bei Drau und Weinberg mit 9 
HG. und 26 €. 


Dragomethberg, Defterreih, Steiermart, 
Kr. Eilli, Bez. Windifchlandsberg, Weiler. 

Dragomillo, Defterreih, Steiermark, Kr, 
Gilli, Bez. GErladftein ‚ Dorf und Gemeinde mit 
22 9. und 90 €. in d. Pfr. St, Marien. 

Dragofe, Defterreich, Steiermark, Kr. Cilli, 
+ anne, Weiler in db. ‚Gemeinde Rabens 

orf. 

Dragofche, Defterreih, Illyrien, Kr. Reus 
ftädtl, Bez. Pölland, Dorf mit 5 9. und 28 €, 
in d. Gemeinde Adelſchitz. 

Dragofchig, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Thurniſch, Weiler. 

Dragofichi, Defterreih, Illyrien, Iftrien, 
re ‚, Dorf und Gemeinde auf der Juſel 

erfo. 

Dragofitich, Deſterreich, Iuyrien, Kr. und 
Ber. Billa, Dorf an d. Drau, bei Maria 
Elend, 

Dragotinzen, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bir Schachenthurn, Dorf und Gem. 
mit 536 I. DK. Land, 37 9. und 170 E. 

Dragotfcheine, Deſterreich, Illyrien, Ar. 
Laybach Bi Flödnig, Dorf in db. Pfr. Floͤdnit, 
? St. von Krainburg. 

Dragovaine Vaß, Defterrei Ziyrien 
Kr. Neuftädtl, Bez. Krupp, Dorf AR Bereiche 
Mödling, 3',, St davon entf. 

Dragovainsdorf, Defterreich, Illyrien, Kr 
Keuftädtl, Bez. Pölland, Dorf mit 15 P. 
und 130 €. in d. Gem. Tanzberg. 

Dragovitfch, Defterreih, Steiermarl, Kr 
Marburg, Bez. Dornau, Dorf in d. Pfr, Gt. 


Lorenzen. 

Dragozetti, Defterreih, Illyrien, Zitrien, 
Bez. Dignano, Dorf im Diftr. Rovigno und in 
d. dor « Gonfanaro, 3'/, St. von Rovigno. 

Dragozetti, Defterreih, Iuyrien, Iſtrien, 
Bez. Dignano, Dorf in d. Pfr. Barbano, 3. 
—— Fre — 

ragsdorf, Preußen z. Merſeburg, Kt» 
Zeitz, Dorf mit 1 Kitterguten 26 9. u 204 E. 

Drags hel, Defterreich, Steiermark, Kr, Mar: 
burg, ei. Groß:Sonntag, Dorf, f. Dragel: 

erg. 

Draguch, Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bir 
Capo Riria, Dorf und Gemeinde mic {10 8. 
und 690 E. mit 1 Pfr., 5 St. von Pifino. 

Dragukn, Mektendburg- Schwerin, Kr. Mel 
lenburg, A. Sabebufh, Dorf am Vietluͤbberſte 
mit 12 H. und 141 €, 

Dragutshova, Deſterreich, Steiermart, Kr- 
Marburg, Bez. Meiling, Dosf x ſ. Tragutſch. 
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Draha — Drahnöborf. 


Draha, Defterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
Herrſch. Warwaſchau, Einfhicht bei Kozarowig. 

Draba, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Allodialgut Zwikowetz, Kontributionss Getreide: 
ſchuͤttboden bei Zwikoweh. 

Draba, Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Gut Glofau, Dörfchen mit 16 H. bei Glofau. 

Drahach (Ra), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Allodialh. Melnik, einfhichtige Cha: 
‚Iuppe, zu Chorauſchek ach. : 

Drahan, Defterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
— zum Gute Brnka geh., 2'/, St. von 

rag. 

Drahan (Drahany), Defterreih, Mähren, 
Kr. Dlmüs, Fideicommißh. Plumenau, Dorf mit 
101 H., 542 E., Pfarrkirche und Schule. 

Drabanowice, Defterreih, Mähren, Ar. 
Dlmüs, |. Drahauowitz. 

Drahanowig, Denerreih, Mähren, Kr. DI: 
müs, Fideicommißh. Czech, Pfarrborf mit 77 H., 
462 €,, Schule, Meierhof und Jaͤgerhaus. D. 
bildet ein eigenes Gut mit einem Klächeninhalte 
von 1234 I. 377%/, Kl., ift aber mit der Herr⸗ 
ſchaft Czech vereinigt. 

Drahany, Oeſterreich, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
ſ. Draban. 

Drahau (Orghow), Deſterreich, Böhmen, 
Kr. Tabor, Herrkſchaft Kardas-Recitz, Pfarr: 
dorf mit 72 H., 565 E., Meierhof, Jaͤgerhaus 
und Muͤhle. D. war fruͤher ein eigenes Gut, 
gehoͤrte zuerſt den Rittern Drachowſty, dann 
den Rittern Wratislaw von Mitrowitz und ſpaäͤ— 
ter den Hexren von Neuhaus, von welchen es 
mit Kardas- Recig vereinigt wurde. Von dem 
Orte gehören 14 H. zur Herrſchaft Wittingau. 
In der Nähe befinden fi Eifenerzgruben, 

Drahauſen, Defterreih, Böhmen, Kr. Saaz, 
Herrſch. Petersburg, Dorf, f. Dreihäufil. 

Drahegſſka, Deterreih, Böhmen, Kr, Tas 
bor, Herrfhaft Neuhaus, Meierei, ſ. Drafch: 

of. 

Drahegſſow, Deſterreich, Böhmen, Ar. Pra: 

in, Gut Attfattel » Hrabef, Foͤrſterhaus bei 

lubin. 

Drabeim (Alt), Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Neu:Stettin, Dorf und Gig 1 Dom.-Int.: 
Amts mit 36 H. und 303 €, 

Drabeim (Neu:), Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Neu:Stettin, Dorf mit 9 9. und 68 €. 

Drabelczice, Deſterreich, Böhmen, Kr. Ra: 
Tonig, — Lahlowig, Dorf mit 1 Meierhof 
und Schäferei, ’/, St. von Duſchnik. 

Drabelig (Drabelice), Ocfterreih, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Allodialh. Liſſa, Dorf unmeit der 
Eibe, mit 47 H., 337 E., Wirthshaus und 2 
Mühlen. 

Drabhendorf, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
BeestowsStortom, Dorf mit 1 Vorw., 13 9. 
und 80 &., bat 1 Ptar. 

Drabenicet (Drahenicty, KleinsDrahenig), 
Dchterreih, Böhmen, Kr. Ag ‚ Derrfd. 
Drabenig, Dorf mit 14 H., 101 E., Meierhof, 
Baumfchule und Wirthshaus. 

Drahenicky, DOefterreich, Böhmen, Kr, Pras 
hin, ſ. Drahenicek, 
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. Drabenig, DOefterreih, Böhmen, Kr, Pras 
hin, Herrſchaft im nördlichen Theile des Kreis 
ſes, zwifchen den Dominien Bieznig, Tochowitz, 
Worlig, Gimelig, Blatna und Schtüffelburg, hat 
einen nugbaren Flaͤcheninhalt von 10,004 3, 
1166 [KL , eine bergige Oberflädhe und 4036 
E., welche von der Landwirthſchaft leben. Die 
Herrſchaft erg bem Grafen von Klarftein feit 
1793. — Das Dorf D. hat 77 H., 58 E., 
Schloß, Kirche, ee und Ziegelhütte. 
rahenig (Klein), Deſterreich, Böhmen, 
Kr. Pradin, ſ. Drabenicek, 
Drahenz, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Ellbo⸗ 
gen, Gut und Dorf mit 1 Mühle, 2 St. von 
Libkowitz. 

Drabennta (Zrafhhof), Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Zabor, Fibeicommißh. Neuhaus, Deiers 
bof mit 1 Scäferei, bei Wenkerſchlag. 

Drables (Drahow), Defterreih, Böhmen, 
sr. Zabor, Derrid. Karbas: Recis, Dorf mit 48 
9., 325 €., Lokaliekirche und Schule. 

. Drablin, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, Lub⸗ 
linig, Dorf in 2 Antheilen, mit 1 Vorwerk, 38 
5. und 250 €. 

Drahlin, Deſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſchaft Hlubofh, Dorf, 4 St. von Zdig. 

Drablow, Defterreih, Böhmen, Kr. Pres 
rau, Herrfchaft Kremfier, Dorf mit 26 H., 126 
E. und Mühle in der Pfr. Rattay. 

Drahlow, Defterreih, Mähren, Kr. Olmüg, 
Dlmüger MetropolitansKapitularPrivatsGüter, 
Dorf mit 41 H., 246 €. und Branntweinbren» 
nerei, ift nad) Charwot eingepf. 

Drablowig (Drahlowicze), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr, Beraun, Lehenhof zum Gute Wfcheras 
dig gehörig mit 1 alten Scloffe, Dörfdyen und 
Meierhof, 4 Stunden von Beraun. 

Drabnietig, Defterreih, Böhmen, Kr. Tas 
bor, Herrfchaft Giftebnig, Dorf mit 20 9. und 
170 E., ift nach Gijtebnig en 


Drabhniowig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Kaurim, Herrfhaft Böhmifd: Sternberg , Dorf 
mit 37 D. und E. 


Drahnitz (Drohnitz), Deſterreich, Böhmen, 
Kr. Saaz, Herrſchaft Pohlig, Dorf am ger: 
fluffe, 3 St. von Saaz. 

Drahno (Augezd), Defterreich, Böhmen, Kr, 
Beraun, Herrſchaft Zbirow, Pfarrdorf an ber 
Straße nad Rabnig, 2!/, Stunde von Ger: 
howig. 

Drahnow (Klein:), Preußen, Rgbz. Mar 
rienmwerder, Kr. Deutfh: Krone, Kolonie mit 8.9. 
und 49 €. 

Drabnomw, Preußen, Rgbz. Marienmwerder, 
Kr. Deutih: Krone, Dauptgut und Dorf mit 29 
8. und 213 €, 

Drabnower:Mtühle, Defterreich, Böhmen, 
Kr, Beraun, Mahlmuͤhle bei dem Dorfe Peklo, 
in ber — Smilkau. 

Drahnow-Keil, Preußen, Rob. 
iwerder, Kr. Deutſch-Krone, Vorwer 


u. BE. 
Drahnsdorf, Preußen, Rgbz. Frankfurt 
Kr. Luckau, Dorf mit 1 Mutterkicdhe, 8. 
und 242 E., hat 1 Patgr. und iſt adeliges Bes 
ſitzthum. 


Marien⸗ 
mit 4 H. 


In 
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Drabo, Defterreicdh, Böhmen, Kr. Bidſchow, 
Kameralgerrfchaft Podebrab, Dorf mit 15 H., 
113 E. und Mühle mit 4 Gängen. Hiervon 
geh. 1 emph. Haus zur Nimburger Stabtges 


meinbe. 
Drabhobudig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Kautim, Gut Beiwar, Dorf mit 71 d., 573 6., 


Pfarrkirche und Jägerhaus. 

Drahobus, Defterreih, Böhmen, Kr, Leit: 
merig, Allodiatherrfchaft Liboch, Dorf in einem 
zeigenden Thale am Daberbadye mit 74 D. und 
382 E., altem Sclößchen, Meierhof, Scäferel, 
Waibballenmanufattur, Zägerhaus, Wirthöhaus 
und Mühle. Es wird bier viel rother Hopfen 
und Obſt gebaut. D. bildete früher ein eigenes 
Gut mit Joch 13W Kift. Land. 

Drahomifchel (Drogomyft), Defterreidh, 
Schleſien, Kr. Zefchen, eine Derrfchaft und Dorf 
mit 1 Schloß und proteftantifhem Bethaufe, an 
dem Weichielfluffe, unmeit der Stadt Schwarz: 
waſſer, mit boͤhmiſchen Einwohnern. 

rahomiſchl, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Saas, Herrſchaft Litſchkau, Dorf bei Sterkornig, 
1°/, St. von Saaz. 

Drahomiiile, Defterreich, Böhmen, Kr. 
Saaz, Herrſchaft Litſchtau, Dorf, |. Drabos 


mijchl. , 

Drabonicze, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Saaz, Herrſchaft Pohlig, Dorf, f. rahnitz. 

Drabonin, Oeſterreich, Maͤhren, Kr. Brünn, 
Ausbialoerrfchaft · Tiſchnowiz, Dorf mit 38 H. 
und. 276 _ 

Drahoniow, Defterreih, Böhmen, Kr. Zar 
bor, Herrſchaft Gernowig, Dorf mit 27 9. und 
155 E., hat 1 Meierhof und Schäferei und ift 
* Tiemnitz eingepf. 

rahonitz, Seſterreich, Boͤhmen, Kr. Pra⸗ 
chin, Allodialherrſchaft Protiwin, Dorf mit 50 D. 
und 44 E., bat 1 Schloß, Meierhof und Jaͤ⸗ 

erhaus. 

er rahonowitz, Defterreidh, Böhmen, Kr. 
Bunziau, Allodiaiherrſchaft Groß-Stal, Dorf mit 
7 9. und 62 E, in ber Pfr. Wiſkt. 

rabores, Defterreih, Böhmen, Kr, Bid: 
ſchow, Allodialherrſchaft Weliſch⸗Wokſchitz, Dorf 
mit 23 9., 131 €. und Kirche. D. bildete einft 
ein eigenes Gut. 

Draborn (mindifh Drashoveg), Defterreich, 
Steiermark, Kr. Marburg er Malek, Dorf 
unb Gemeinde mit 618 Joh 577 DXift. Sand, 
82 9. und 270 €, in ber Pfr. Kleinfonntag. 

Draboflawice, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, . Troſchelhof. 

DSrahotefſice, Deſterreich, Böhmen, Kr. 
en ’ FF errfhaft Wittingau, ſ. 
Drahotieichig. . 

Drabotiejchit (Drahotiffice), Deſterreich 
Böhmen, Kr, Bubmeis, Fibeicommiß herrſchaft 
Mittingau, Dorf mit 34.9. und 419 E. in ber 
Pfr. Schewetin. 

Draho tin (Drhotin), Deſterreich, Böhmen, 
Kr. Sastau, Gut Beflwin, Meierhof und Schaͤ— 
erei bei Roftepn. 
ß Drabotit (Drahoticze), Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. CThrudim Herrihaft Naſſaberg, Dorf 
2 St. von Chrudim. 


Draho — Drahthammer. 





Drahotig, Oeſterreich, Böhmen, Kr, —* 
lau, Allodialherrſchaft Ewigan, Dorf mit. 24 
und 160 E. in der Pfr. Laukow. 

Drabotig, Defterreih, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
bim, Allodialgyt Freivammer, Dorf mit 13 H. 
und 114 €. in der Pfr. Naffaberg. 

Drabotufch, Oenerreich, Möhren, Kr. Pre⸗ 
rau, Fideicommißherrſchaft Weißkirch, Markt mit 
1% H., 1143 Er, Pfarrei, Kapelle und Burg: 
ruine, hält vier Jahrmaͤrkte und bildet ein Gut, 
das mit Weißkirch verbunden ift, Bon D. nannte 
fi ein berühmtes Geſchlecht, das zuerft 1269 
vorfommt und 1531 ausftarb, nachdem es ſchon 
lange nicht mehr im Befige von D. gemefen 
war. 

del Defterreih, Böhmen, Kr. Zaber, 
ſ. Drables und Draban. 

Drabowas (Drahoraz), Defterreih, Boh⸗ 
men, Kr. Bidſchow, Allodialherrſchaft Weliſch⸗ 
Wokſchitz, Dorf mit 23 H., 131 E., Filiallir 
und Schule. Bemerkenswerth ift die an ber 
nördlichen Seite der Kirche befindliche, 1697 von 
Graf Frang Joſeph von Schlit erbaute Rad 
bildung des heiligen Grabes zu Jeruſalem. Ehe 
mals ftand an der Stelle der jegigen Kirche die, 
Burg der Dynaſten von Drahowas, von melden 
noch einige Wälle vorhanden find. Im Anfan 
des 14. Jahrhunderts kam das Gut an Bojtk 
von Kopidino, im 16. Jahrhundert an bie Herr 
ſchaft Altenburg und im Anfange bes 18. Jahr: 
bunderts wurde es mit der Herrſchaft Weliſch⸗ 
Wokſchitz vereinigt. 

Drahowicz, Deſterreich, Böhmen, Kr. El 
bogen, Dorf, der Stadt Karlsbad gehörig, ſ. 
Trawitz. * 

Drahowicz, Deſterreich, Böhmen, Kr, Pi: 
fen, Herrſchaft Mneferig, einzelner Meierhof in ds 
Pfr. Kozolup. — 

Drahowitz, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bun 
lau, Herrſchaft GroßCkal:Zurnau, Dorf in ber 
pfr. Wiſtt mit 7 9. und 62 E,, ',, St. von 
Groß:@fal. 

Drahowig, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pi 
fen, Gut Stupfä, Meierhof bei Wolfersborf« 

Drabowfa, Defterreih, Böhmen, Kr. Tas 
bor, Herrfchaft Kamenig, Meierhof mit 1 doͤ⸗ 
gerhaus in der Pfr. Kamenitz, bei Dradow. 

Draboz, Deſterreich, Böhmen, Kr. Chrubim, 
fe Maydorf. 

Drabteich, Preußen, Rogbz, Arnsberg, Rt 
Dagen, Haus mit 4 E. 

Drabthammer, Bayern, Oberpfalz, 4 
Kemnatd, Weiler mit 8.&,, 74, Paterthüttt 
Draht» und Zainhammer. 

Drabthbammer, Preußen, Rgbr- Grankfurt, 
Kr. Sorau, Dorf mit 1 Forſihaus, Schneide 
müble, 13 H. und 68 €, 

Drabthammer, Preußen, RS. Oppeln 
Kr. Sublinig, Dorf mit Vorwerk, 3 Müblen, 
Frifchfeuer, 32 H. und 239 €. 

Drahthammer, ReugrFobenftein Ebersdorf, 
A. Lobenftein, Hammerwerk mit 3 D- und 18 

Drahthammer, Waldeck, A. Arolfen, Pam 
merwerk mit 6 €, 


Drahthammer — Dramma, 
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Drabtbamwiner, Walde, A, Rhoden ⸗ 
EI ee 
’ . e — + 
—— — 1635s ⸗ 
angelegt, mit muͤhle. 
Diabtmüble, — Niederh., Kr. u. 
A. Kaſſel, Muͤhle mit 6 * bei Ka 
— De Be 
a e zu w eh. 
Drahtmühle, Golkein, f. eimüble. 
rabtmühle, Defterreih, Bönmen, Kr. 
aft Hayd, 1 Mühle bei Hayd. 


Din, Her 
i tmühle, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Düren, Nägeifabrit zum Weiler Doven geh. 
Drabtmühle, Preußen, R % Düffeldorf, 
u rc Bi —— m * Difetert 
ca e, Preußen, . 
Kr. Lennep, einz. Haus mit 5 2 j 


Drahtjug, Baden, ſ. Schopfheim. 

Drabtzug ; Bayern, Pfalz, Decken Grün: 
ftäbt, Hof bei Altleiningen. 

Denbiye ‚ Preußen, Rgbz. Zrier, Kr. Saarı 
brüd, B; itgebäude mit 2 H. und 16 €, zu 


Draht Würtemberg, Jaxtkr., OX. Aalen, 
Baus ee. €. 

Drabtzjughaus, Würtemberg, Zartkr., OX. 
Aalen, Haus mit 11 evang. E. in ber Gemeinde 
unterkochen. 

Am* Deſterreich, Böhmen, Kr, Leit⸗ 
meritz, Fideicommißherrſchaft Teptig, ſ. Drei⸗ 


uken. 

Drahuſchen, Deft + Böhmen, Kr. 
Saar, Be. Petersburg, Dorf, ſ. Dreyhänsl. 

Draiberg, Baden, Oberrheinkr., A. St. 
Blafien, 7 zerſtr. Häufer mit 68 €. 

Drailling, Bayern, |. Erailling, 

Drais, Heffen, Rheinh., Kanton Riederolm, 
Dorf mit kath. 


—— 4 9 und 36 
kath. E., hat 1 Schulhaus, Rathhaus und 4 
Mahlmühlen. 


Drais, Naffau, A. Eltville, Hof mit 7 €, 

Draisdorf (Zraisborf), Bayern, Oberfran: 
Een, niet Banz, k. Dorf mit i6 H. 
unb 107 &, 


Draisdorf ( Draasdborf), Sahfen, Kr. 
Zwickau, X. Chemnig, Dorf mit Lehngut, Mühle, 
Baummollfpinnerei, Kalkofen und merkwuͤrdiger 
Windmuͤhle. 

Draiſendorf, Bayern, Oberfranken, Lg. 
Meibenberg, Dorf mit 13 6. und 60 E. in der 


+. Birk, 

Draifendorf, Bayern, Oberfranken, edg. 
Rehau, ev. Dorf mit 30 H. und 180 E,, hat 1 
Brüde über bie Regnig. 

Draifendorf, Bayern, f. Eraifendorf, 

Draizing, Defterreih, Ober, Mühlkr., 
Difte. Freyſtadt, Weiler im Gebirge bei &t, 

r. 

Drakenburg, Hannover, unterhoya, A. 
Nienburg, Flecken mit Pfarrei, 97 H. TI2 €. 
und 4 ritterfchaftlichen Gütern. D. ift fehr alt 
unb im Jahre 1547 mwurbe die Erich II. von 
den Danfeaten und ben ſaͤchſiſchen Zruppen ge: 

en. 


lag 
Drakenftieg, Hannover, Stade, Bremen, 


* Oſten, 8 Haͤuſer zur Bauerſchaft Huͤll ges 
ri 


Deafowa, Defterreih, Böhmen, Kr. Reit: 
merig, Allodialherrfchaft Zürmig, Dorf am nörb« 
lichen Buße bes Teplitzer Schloßberges mit 12.9, 
und 69 €, in ber Pfr, Moblan. D. hat bebeu: 
tende Braunkohlen- Brüche. 

Drafowez, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Schachenthurn, Dorf, ſ. Dras 
born. 

Drallenhaus, Hannover, Galenberg, X. 
—— einzelnes Haus zu Bodenwerder 
gehörig. 8 

Drama, Preußen, Rgbz. "Oppeln, Kr. Beu⸗ 
en Haus und Scaafitall_zu Broslawig ge: 

r + ’ 

Dramburg, Preußen, Red. Köslin, Kreis, 
ehe noͤrdlich an Schievelbein, Belaarb und 
Neuftettin, öftlih an Weftpreußen, füblih an 

anffurt und weftlih an Stettin gränzt, einen 
— von 21, Meiten bat und in 3 

tädten, 55 Dörfern und 107 Hleineren Orten, 
2700 Haͤuſer und 27,020 €. bat. Er wird von 
ber Drage, Miebnig und bem Mühlen:, Kuͤchen⸗, 
Glambeckſchen⸗, Antrowfchen» und Wabelsborf: 
fhen Müblenfließe bewäffert und bat mehrere 
Seen, wie ber Yübbefee, Zetzinſee, Ankrowſee, 
Gremmin, Hundskopf und Banfa, außerdem eine 
Menge Eleinerer Seen, Die Oberfläche ift eben 
und fruchtbar, befonderse um Dramburg unb 


—— Der Viehſtand erſtreckt ſich auf 
700 Pferde, 9000 Stuͤck Rindvieh, 
Schaafe und 3200 Schweine. Nur wenige 


Straßen durchziehen den Kreis. — Die Kreis 
ftabt Dramburg liegt an der Drage, hat 3Thore, 
eine Pforte, Kirche, Spital, Tud: und Wollen: 
eugmweberei, Loh⸗ und ea, aeg Brauerei, 
rennerei und Aderbau. Sie hat 2800 €. und 
340 H., Kreisgeriht, Stadtgericht' und Steuer 
amt. Die Stabt wurde 1279 von Arnold von 
ber Golz angelegt und hatte einft Gräben, Wälle 
und doppelte Mauer, Seit 1782 find die Gr&- 
ben in Gärten verwandelt. 
Dramburgfche Berglehn, Preußen, Rab 
‚Köslin, Kr. Dramburg, Häufer bei Dietersdorf. 
Dramfeld, Hannover, Hildesheim, Göttingen, 
%. Friedland, Dorf mit 54 9. und 306 €, in 


der Pfr. te * 
ramine reußen, Rgbz. Poſen, Kr. 
plefchen Krug mit 2, und 2 —— 
Draming (Dramna), Deſterreich, Steier— 
mark, Kr. Eilli, Bez. Seitz, Dorf, in der Pfr. 
Zrenenberg, 2 St. von Gilli, - 
Dramlatichne, Deſterreich, Steiermarf, 
Kr. Cilli, Bez. Feiftrig, Dorf und Gemeinde 
mit 19 8. und 70 E. in der Pfr. Kerſchbach. 
Dramle, Deſterreich, Steiermark, Kr. Ciui, 
Bez. Wiſell, Dorf und Gemeinde mit 23 H. u 
140 E. in der Pfr. St. Lorenzen. 
Dramle, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Cilli, 
ale Wiſell, Dorf, wodurch der Bad Piſchuͤt 


Dramma, Oeſterreich, Illyrien, Mr. Neu— 
ſtaͤdtl, Bez. Landſtraß, Dorf er Gute Weinhof 
gehörig, hat eine Faͤhre über bie Gurk, 
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Drammendorf, Preußen, Rob. Stralfund, 
Kr. Rügen, Hof mit 8.9. und €. 


Drammin, Preußen, —F — Kr.. 


&ammin, Gut mit 14 H. und 
Dramma, Defterreih, Steiermark, Kr. Eilli, 
Bu. Seitz, Dorf, ſ. Draming. 
ramriß, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
ur Hof mit 3 H. und 9 €, 
anbang , Defterreich, Illyrien, Kr. Neu: 
ſtaͤdtl, Bez. Gottfchee, Dorf, in der Pfr. Tſcher⸗ 
mofchnig, 5 St. von Neuftäbtl. 

Drandull, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Neu: 
ftäbtl, Bez. Gottfchee, Dorf mit 10 9. und 71 
E. in ber Pfr. Ifhermofchnig, bei Neuburg, 4 
&t. von Reuftäbtl, 

Drangfitten, Preußen, —F Königsberg, 
— Vorwerk mit 5 H. und 


Drangftedt, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Beberkefa, Dorf mit 41 H. in d. Pfr. Elenlohe. 

Dranig, Defterrreih, Yöhmen, Kr. Saaz, 
Herrfchaft vPohlig, Dorf, f. Drabanik. 

Draukhauſen, Preußen, nr Kr. 
Warburg, Dorf mit 14 H. und 76 E. - 

Drankowig, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Gut Lukawetz, ſ. Lukawetz. 

Dransan (Dransomwe), Holftein, Gut Neu: 

aus, Kirchſp. Giekau, Dorf mit 36 H., 216€., 

chule, Wirthshaus, enthält 8 Bollh., 2 
Halbh. 6 Kathen mit Land und 11 Inftenftellen 
mit Gärten, 

Dransbdorf, Preußen, Rab: Köln, Kr. Bonn, 
Weiler mit 40 9. und 228 €. 

Dranfee, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Oft: 
Priegnig, Dorf mit 1 Waltmühle, Mutterkicche 
und 175 €. 

Dransfeld, Hannover, Hildesheim, Göttin: 

en, Stadt mit 190 H., 1342 E. in einer Ebene, 
dat eine Dauptfteuerreceptur, Poftfpebition, + 
Mühlen, Magiftrat und Kirche. D. ift ſehr alt, 
tommt ſchon 1022 vor und frühe fchon erhielten 
ier die Klöfter Korvey, Bursfelde, Hilwartshau⸗ 
en und Mariengarten Güter. Im I. 1529 be 
annten ſich die Drandfelber er] als Bafallen 
von Hilmartshaufen. Im 14. Jahrh. wurde D. 
ur Stadt erhoben und befeftigt und blühte durch 

andel mit Tuch und Getreide. Ein Brand im 
I. 1374 gerftörte aber ihre Bluͤthe, und in ber 

olge litt fie auch durch ihre Fehden mit ben 

Öttingern. Im J. 1 wurde bie ftädtifche 
Verfaſſung umgeänbert. 

Dransfe, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Rügen, Dorf mit 30 9. und 4 E. 

Dranste, Preußen, Rob. Stralfund, Kr. 
Rügen, Hbf mit 7 H. und €. 

Drantum, Hannover, Dsnabrüd, A. Groͤ⸗ 
nenberg, Bauerfchaft mit 50 H. und 462 E. in 


Hfr. Melle. 

Drantum, nover, Osnabrüd, A. Iburg, 
abel. Gut in d. Bauerfchaft Uphöfen. 

Drantum, Oldenburg, Kr. und X, Kloppen: 
burg, Dorf mit 38 H. und 197 €. 

ranzig, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Dram⸗ 

burg, Vorw. mit > 

Dranzig, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Dramm⸗ 
burg, Vorw. zu Groß⸗Gruͤnow geb. 


Drammendorf — 


Draſchitzka. 


Drapalka, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. 

Schrimm, ſ. Borowice. 
rapaß, Preußen, Robz. Oppeln, Kr, Lub⸗ 
linie,,5 H. bei Chmoftel. 

Drapag: Mühle, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Lublinig, Waffermühle, zu Kallina geh. 

Drafchelbach, Deterreih, Züyrien, Kr. Kia: 
genfurt, Bez. Karleberg, Heiner Weiler bei Holz, 

St. von St. Reit. 

Drafchen, Defterreich, Steiermarf, Kr. Graß, 
Bez. Weinberg, Weiler mit Weinbergen, 2'f, St. 
von Murek und 2 St. von Ehrenhaufen. 

Drafchen, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bun 
lau, Kibeicommißgut Hauſka, Dorf an d. Straße 
von Melnit nad Böhmifch:keipa, auf einer Fel- 
fenhöhe, mit 26 H. und 148 E., weldye von Ges 
treider, Obſt⸗ und Hopfenbau leben. x 

Drafchen (Draino), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Pilfen, Allodialh. Maletin, Dorf mit 28.9,, 
246 E. und Jägerhaus. 

Drafchetig (Drazetice), Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Beraun, Herrſchaft Alt:Knin, Dorf 
zwifchen Wäldern, 7 St. von Beraun. 

rafchgofche er der Kirche), Oeſterreich, 
Zuyrien, Kr. Laybach, Bez. Saal, Dorf mit 
26 9. u. 181 E,, zur Hauptgemeinde Eisnern 


geh. 

Drafchgofche (Bor der Kirche), Defterr 
Juyrien, Kr. Laybach, Bez. Laak, Dorf mit 
9. und 220 E., zu Eisnern geh. 

Drafchbof —— ETraͤſchhof), Deſter⸗ 
reich, Böhmen, Kr. Tabor, Herrſchaft Neuhaus, 
Schäferei und Meierei, 4 St, von Neuhaus. 

Draſchia Vaß, DOefterreih, Steiermark, Kr, 
Cilli, Bez. Plankenftein, Dorf in d. Herrſchaft 
Seitz dorf, f. —— 

raſchitſch, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Neu: 
ſtaͤdtl, Bez. Piland, Dorf, zur Herrſchaft 
Möttling gehörig, mit 48 H. und 284 E., 1} 
St. von Möttling. 

Drafchig, Oeſterreich, Illyrien, Kr, Villach, 
Bez. Arnoldſtein, Dorf us Herrſchaft Straß: 
frieb eh., mit 28 9. und 184 E., 4'/, St.» 


Villach. 

Draſchitz (Drazice), Deſterreich, Boͤhmen, 
Kr. Bunzlau, Allodialh. Benatef, Dorf am rede 
ten Sferufer, über welche bier eine Brüde führt, 
mit 10 H., 80 €. und Meierhof. Ein Haus ba= 
von gehört zur Herrſchaft Brodetz. 

Drafchig (Drazice), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Tabor,, Pfarrborf mit 60 H., 446 €. und 
Schule, gebört der Stabt Zabor. : 

Drafchig, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Gut, das mit der Allodialh. Bechin vereinigt iſt, 
liegt zwifhen den Dominien Behin, Moldau: 
Thein und Wopofan, hat einen Klähenraum von 
1545 3. 1466? {,, 4 Zeihe und 798E. Das 
Dorf D. bat 53 H., 423 E., Schloß, Kapelle, 
Potafchenfiederei, Meierbof. 10 Häufer davon 

ehören zur Herrſchaft Moldauthein im Budwei⸗ 
m Rreike. 

Drafchig, Defterreih, Illyrien, Kr. Bil 
lach, Bez. Arnoldftein, Dorf bei Goͤriach. 

Drafchigfa (Drazida), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Zabor, Allobialh, Seltfh, Dorf mit 33 9, 
236 E., Schloß mit Garten und Meierhof. xD. 
war früher ein Gut für fid. . 





St. Bartolme. 


Draſchkovitz, Defterreih, Illyrien, Kr. 


Reuftädti, Bez. Landſtraß, Hof. 

Drafchtow(Drajtow), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Chrubim, 
* am ra mit 33 9. und 
in b. . Dritfch. 

Draſchkowitz (Drazlowice), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Chrudim, Kameralherrſch. Var: 
bubig, Dorf mit 42 H. und 302 €. in b, 
Mikolowitz. 


ilſen, 

Me Scyäferei bei Brennporitfchen. 
rafchounig, Defterreih, Illyrien, Kr. 

Laybah, Bez. Eapbach, Dorf mit 5 59. 


und 27 Einw., zur Hauptgemeinde Strobelhof 


ebörig. 

: Drafchwig, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr, 
Beig, Dorf mit 1 NRittergute, Ziegelei, Mutter: 
firdh 52 8. und 315 €, 

raſchwitz, Sachſen, Kr, Leipzig, A. Leiß— 

nig Dorf mit 210 €. 

— Drafchzn ‚ Defterreih, Illyrien, Kr. Adele: 

erg, Ber. 
einer — !,, St. von Franzdorf, 2&t. von 
Dberlaybady. 

Drasder Bulvermühle (Drazste Miegn), 
Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, Mahlmüpte, 
zur Stadt Klattau geh. 

Drasdo, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Liebenwerda, Dorf am rechten Ufer ber fchwar: 
zen Eifter mit 23 H. und 185 E. 

Draſenau (Dragenow, Draienow), Deſter— 
reich, Böhmen, Kr. Klaitau, Allodiaih. Kauth 
und Chodenſchloß, Dorf mit 51 H. und 426 E. 
wovon 5 H. zum Gute Stodau geh. 

Drafenbef, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Meſchede, Dorf mit Kapelle, 5 5. und 54 €. 

Drafenberg (Traffenberg), Churheſſen, Pro: 
vinz Hanau, Kr. Schlühtern, A. Steinau, Klo: 
fterhof mit 21 5. und 165 €. 

Drafenberg, Deſterreich, Ilyrien, Kr. Kla: 
genfurt, Bez. Karlöberg, kleines Dörfchen in 
—* Burgfr. Pfanhoffen, 1”, St. von St. 

eit. 

Draſendorf, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Kla: 
genfurt, Be &. Georgen, Dorf mit einem 
abel. Gute gl. N,, !f, St. von St. Beit. 

Drafendorf, Defterreich, Jlyrien, Kr. Kla: 
gem: Bez. Ebenthal, Dörfchen mit 6 H. in 
.Herrſch. Ebenthat, 1 St. von Klagenfurt. 

Drafendorf, Defterreih, Unter, OMB,., 
eine Herrfchaft, Stadt und Schloß mit Pfarrei, 
5 St. von Born. 

Drafendorf, Defterreih, Steiermark, Kr. 
—— Bez. Thurniſch, Dorf, ſ. Draſſen⸗ 

orf. 


Drafendorf, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Kranichsfeld, Dorf in d. Pfr. 
Zirkowitz, 2 St, von Pettau, 

Steiermark, Kr. 


Drafenhof, Defterreich, 
Marburg, Be. Saheinghof, altes. Schloß zwi⸗ 


Draſchkovitz — Draffnigthal. 
D kovitz, Defterreich, ien, Kr. 
Neu * Ber — rn ; * Pfr. 


K al dubig, 
ameralberrfchaft air g 


fr, 


Drafchtowig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
errſchaft Brennporitfchen, Meierhof 


Sreudenthal, Dörfchen mit 5 H. auf 





. ben Weinbergen Kaniſcha, 3 St. von Mars 


ur [2 
Deafenbofen, Defterreih, Unter, UMB,, 
ne —— Pfarrdorf mit 191 H. und 


Drasgofche, Defterreih, Illyrien, Kr. Lay⸗ 
bad, Bez. Laak, Dorf mit 1 Vikariatkirche, in 
db. Pfr. Szellach, auf einem Berge, nahe an 
bem Bergwerk Eifen und Krop und einer gros 
Ben Waldung, wo viele Kohlen und Eifenerz ges 
graben werben. 

Drasbounig, Defterreih, Ilyrien, Kr. u. 
Bez. Laybach, f 
ge rig, an ber KRommerzialftraße gegen Zrieft, 

Et. von Laybadı. 

Drasnig, Defterreih, Illyrien, Kr. Klagens 
furt, Bez. Woodburg, Weiler mit 2 Mühlen bei 
Pirk, liegt an einem Eee, i 

Drasmig, Ocfterreih, Ilyrien, Kr. Villach, 
Bez. Greifenburg, Weiter hinter Delladh im Ges 
birge mit 16 H. und 115 €. j 

Drasnikdorf, Defterreich, Illyrien, Kr. Vil⸗ 
lady, Bez. Greifenburg, Dorf binter Dellach. , 

Drasniger, Defterreih, Illyrien, Kr. Bil: 
lach, Bez. Greifenburg, Alphütte hinter Dellach. 

Drafom, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
Allodialh. Zifhnomwig, Dorf mit 75 H., 673 €,, 
Kirche mit 3 Altären und Schule. 

Drafow, Defterreih, Böhmen, Kr. Beraun, 
But Langensthota, Dorf f. Drajomw., 

Ineafenberg, Defterreih, IUyrien, Kr. Klas 
genfurt, Bez. Kreug, Dorf bei Meiffelding, uns 
weit des Fluſſes Pfannhof. % 

Drafienberg (Ober: und Unter:), Deſter⸗ 
reich, Steiermark, Kr. Marburg, Bez. Obermus 
red, Gebirgsweiler, 

Drafiendorf, Defterreih, Ilyrien, Kr. und 
Bez. Klagenfurt, Dorf bei St. Georgen. 

Drafiendorf, Defterreih, Illyrien, Kr. Klas 
genfurt, Bez. Ofterwig, Dorf mit einem abeligen 
rg in d. Pfr. St. Georgen, 2 St, von 

t. Beit. 


Drafiendorf, Defterreih, Illyrien, Kr. Klas 
——— Bez. Kreug, Kirchdorf mit 1 Schloffe, 
ftt. vom Laͤngſee. 

Drafiendorf, Dcfterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Kranichefeld, Dorf und@emeinde 
mit 33 H. und 133 €. in d. Pfr. Haidein. 

Draffing, Oeſterreich, JUyrien, Kr. Klagen⸗ 
furt, Bez. Klagenfurt, Herrſchaft und Buͤrg⸗ 
fried Mageregg, Weiler mit 7 H. in d— Pfr. 
Pirk mit 1 Schioſſe, das zum Gerihte Mooss 
burg gehört, 1 St. von Klagenfurt. 

Drafifirchen (Traiskirchen) , Defterreich, 
Unter:, UWW., Herrſchaft und Marft mit einer 
eigenen Pfarrei, dem Stifte Moͤlk gehörig, hat 
1 Poftamt und ift 1 St. von Neudorf entfernt, 

Drafinigdorf, DOefterreih, Ilhrien, Kr. 
Villach, Bez. Greifenburg, Dorf mit 18 H., 154 
€., mit einigen Schmelzbütten, am Draffniger 
Baldbahe, 2 St. von Greifenburg. 

Drafinigthal, Defterreih, Syrien, Kr. 
Billadı r Bez. Greifenburg, Weiler mit einigen 
Arrarial: Bergwerksgruben und Hütten, 7 Gt, 
von Greifenburg. - . 


orf, verfchiedenen Herrfdhaften” 


— 
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Draft, Orfterreih, Böhmen, Kr. Rakonik, 
obriftburggräfliches Amtögut, einz. Hof, 2 St. 
von Brandeis. 

Draft, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Kaurim, 
Gut, das dem Georg Nowotny zu Prag gehört, 
beftebt aus 259 3. 3% [JRL. Flaͤchenraum und 
umfaßt bios den gleichnamigen Hof Ober: Draft 
mit 3.9. und 29 E., wobei jedoch noch ber 
obertburggräfliche Hof Unter » Draft mit ges 

7 


t ift. 
raft, Defterreich, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Herrſchaft Unter-Biezan, Meierhof mit 1 Shä: 


fexei bei Weſtetz 
Defterreih, Böhmen, Kr. Klat⸗ 


Draftow, 
tau, ſ. uß. 

Drathof, Oeſterreich, Unter⸗ OWW., Herr: 
Ychaft Neulengbach, einzelner Hof in d. Pfr. Ass 
perbofen, ? St. von Bärfchling. 

Dratbum mit Ansbergen, Dannover, 
Osnabrüd, A. Dsnabrüd,; Bauerſchaft mit 72 
H. ind 511 €. in d. Pfr. Gesmold. 

Dratmühle, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Saag, 
Stadt Kaaden, 1 Mahlmühle, /, St. von 
Kanden. 

Dratord (Grof:), Mektenburg :» Schwerin, 
Kr. Mellendurg, A. Neuftadt, Hof mit 1Kirche, 
Schule, Mühle und 183 €. 

Dratum, Hannover, Dsnabrüd, X, Iburg, 
3 * in d. Pfr. Borgloh. 

ratſchdorf, Oeſterreich, Jlyrien, Kr. Neu: 
ftädtl, Bez. Seiffenberg, Herrſchaft Sittich, Dorf 
mit 22 9. und 108 €, am Gurkfluffe, 

Dratum, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Klagen: 
furt, Bez. Würting, gerftr, Ort, 4 &t. von®t. 
Weit. 

Dratzig (Drasko), Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Czarnikow, Hauptgut und Dorf mit Waſſer⸗ 
muͤhle, 66 H. und 792 € 

Drau (Ober:), Oefterreich, Ilyrien, Kr. Kla⸗ 
— Bez. Völkermarkt, Weiler im Drauthale, 

ei Voͤlkermarkt. 

Drau, Defterreih, Ilyrien, Kr. Villach, Bez. 
Roffeag, Pfarrdorf am rechten Ufer der Drau 
mit 21 9. und 115 €. 

Drau, Defterreih, Illyrien, Kr. Klagenfurt, 
Bez. Veldes, Dorf mit 21 9. und 139 E. in d. 
Kuratie Drau, 1'/, St. von Belbes. 

Dran (Bei der), Oeſterreich, Illyrien, Kr, 
Klagenfurt, Bez. Völkermarkt, zerftreute Häufer 
in d, Pfr. St. Ruprecht, '/, St. von Völker: 
marft. 

Dran (Bei der), Oefterreih, Ilyrien, Kr. 
Klagenfurt, Bez. Bleyburg, Dorf bei Schwabegg 
und dem Draufluffe, 4 St. von Unterbrauburg. 

Draubeuberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Ber. Waldegg, Weiler bei heil, Kreutz. 

Draubenthal, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Eiberfeid, Haus mit 12 €, 

Drauburg (Unter), Defterreih, Illyrien, 
Kr. Klagenfurt, Stadt am linfen Zrauufer mit 
Poft, Schloß und Kirche, liegt an db. Gränze von 
Steiermark und ift Sitz ber Bezirksbehörden u. 
eines Dauptzollamts. 

Dranburg (Ober:), Oeſterreich, Illyrien, Kr. 
Villach, Ber. Greifendurg, Markt mit Pfarrei, 


Draft — Draufendorf. ; 


Poſtamt, Schloß unb haft, Legt an ber 
Straße nad Benz, im Das Werbs 
tommiffariat umfaßt 13 Ortſch. mit 3000. 


Drauburger r, Defterreich, Sup 
rien, Kr. Klagenfurt, Ber. Blenbu ‚ Dorf 
Drauftäffe, dem Markte Unterdbrauburg gegen: 
über, St. bavon entf. 

Drauchan (Drochau, Draudamer), Defter 
rei, Böhmen, Kr. Prahin, Gut Hradek⸗Mes⸗ 
fours, Dorf mit 22 $. und 79 €, in d. Pfr. 
Beraftabtel. 

Srauchawec, Defterreich, Böhmen, Kr. Pras 
hin, f. Drauchan. 

Dranchen, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Gra 
Bez. Balbenrain, Dorf und Gemeinde mit 15 
und 90 €. in d. Pfr. Kloͤch. 

Draufeld, Luremburg, Diſtr. Dielich, Kan: 
ton Klerf, Dorf mit 3 6.u. 150 €, 

Faugnpöhnen, Preußen, Rgbz. Gumbin⸗ 
nen, Kr. Pillfallen, melirtes Dorf mit 1 Wind: 
mühle, 0 9. und 215 €. j 

Drauban, Defterreih, Böhmen, Kr. Prüs 
Hin, f. Drauchau. 

Draubof, Deſterreich, Steiermark, Kr. Mars 
un » Bez. Schleinig, einzelner Hof am Drau: 
fluffe, 2'f, St. von Marburg. 

Draubofen, Deere ci Supeim, Kr. Bil 
lach, Bez. Spital, Schloͤßchen bei Sachſenberg 
und Weiter mit 5 H. und 35 €, 

Draubofen, Defterreidh, Syrien, Ar. Kia 
genfurt, Bez. Mödling, Dorf mit Mühle bei 
Taniach. 

Dranle, Deſterreich, Jüyrien, Kr. und Ber. 
Laybach, Dorf mit 57 9. und 329 €, in d. Pfr, 
St. Veit, ?/, St. von Laybadı. 

Dranlitten, Preußen, Rgbz. Rönigsber 
Ar. Preubiſch⸗Holland, Vorw. mit 18 DD, 1% 
E. und Ptar. 


Drannwieß, Deſterreich, Ober:, Hausruck⸗ 
freis, Diftr. Erlach, Bauerngut, zum Dorfe 
Geffwagen gehörig, in d. Pfr, Kallheim, 2'/, 
St. von Peurbadh. 

Draupchen (Klein), Preußen, Rod. Gum: 
binnen, Kr. Infterburg, Abdederei mit 5 €, 

Draupchen, Preußen, Robz. Gumbinnen, 
zu Chat. » Dosf mit 29 H. unb 

Dranfchetig (Drauzetice), Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Prachin, Allodialh, Stiefna, Dorf mit 
A E., Meierhof, Hammelhof und Kalt 

n en. , 

Draufchfowig, Sahfen, Kr. Baugen, Ober: 
laufig, Dorf mit 40 €. und Mühle. 

Draufchtowig, Sadfen, ſ. Neudrauſch⸗ 


kowitz. 
Draͤuſchwitz, Sachſen, ſ. Trauſchwitz. 
Drauſen, Sadjfens Altenburg, A. Altenburg, 
vr. Pontg, Dorf mit 20 9. und 15 €, 
raufenau (Neu:), Preußen, Rgbz. Könige: 
berg, Kr. Preußiſch-⸗Holland, Etabl. mit 6% 
und 3 €. 
Dranfendorf, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bunzlau, Alodialh. Niemes, Dorf mit 70 D», 
De E. und Meierhof. Bon D., welches früs 
bee ein Gut für fid war, gehören 3 Häufer zur 


Draufened — Drbalowice. 
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Die Einw. find 


Herrfhaft Boͤhmiſch⸗Aicha. 
größtentheild Weber. 

Dranieneck, Defterreich, Obere, Hausruckkr., 
2 Stadt Wels, Weiler in d. Pfr. Stadt 

els. 

Drauſeneck, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez. Gleichenberg, Weiler, zur Herrſchaft 
Trautmannsdorf geh. 

Drauſenhof, Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg, 
en s Holland, Dorf mit 10 E und 
80 


Dranfenfampe (Groß: und Klein), Preu: 
ger Rgbz. Danzig, Kr. Elbing, Hofpitalgut mit 


Draus: Mühlen, Shurbeffen, Oberh., Kr. 
Kirchhain, A. Kirchhain, Mühle mit 5 €, 

Drausnig, Preußen, Rgbz. Mariermwerber, 
Kr. Konig, Dorf mit 39 9. und 261 E. 

Dranfjendorf, Sahfen, Kr. Baugen, Ober: 
laufig, Dorf mit 170 E,, Rathsgut, Zeichen 
und Koblengräberei. 

Drautich, Oefterreich, Steiermarf, Kr. Eilli, 
Bez. Buchenftein, Dorf u. Gemeinde mit 933 3. 
760 Drift. Land, 31 H. und 150 E. in ber 
Pfr. Saldenbofen, 

Draumwald, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Mahrenberg, Localie, Et. Os⸗ 
wald im Draumalde genannt, mit einer Ges 
meinbefchute. 

.. Draujetice, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pra⸗ 
in, ſ. Draufchetig. 

Drawehn, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Fuͤrſtenthum, Dorf mit 1 Mutterfirhe, 67 H., 
620 €. und Patgr., ift adeliges Befisthum. 

Drawehner:Gorreig, Dannover, Lünes 
burg, A. Lüchow, Vorftadt von Luͤchow, f. d. A. 

Dramwenen, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Memel, Fifher:Bauerborf mit 32 H. und 240 
Einw. 

Drawſchitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Ra: 
konig, Herrfhaft Zahoian, Dorf, zum Gute 
Hrtiy geb. ; ſ. Trawfchig. 

Drawz (Wypich), Preußen, Rgbz. Danzig, 
Kr. Neuſtadt, Puſtk. zu Kleinsfag geb. 

Drazdorf, Sahfen:Weimar, f. Groß: u, 
KleinsDragdorf. 

Draxel, DOefterreih, Ilyrien, Kr. Klagen: 
furt, Bez. Grades, Alpbütte bei Laßnig, im 
nörblichften Theile des Kreiſes. 

Dragelberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
—— Bez. Großſonntag, Dorf mit 20 H. 
und 95 €. 

Dragelmoos (Trarelmoos), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Klattau, Allodialderrfhaft Kauth 
und Ghodenfhloß, Dorf im Walde an der 
bayerifhen Gränze mit 6 H. und 58 €. in ber 
Pfr. Marberg, hat 1 Mühle. 

Draxel:Mühle, Defterreih, Böhmen, Kr. 


Zabor, Herrſch. Neuhaus, Mahl: und Bretmühle- 


ir dem Markte Schamers, 2°/, St. von Reus 
aus, 

Drazelichlag, Bayern, Nieberb., Lg. Gra⸗ 
fenau, Dorf mit 36 7 und 236 €. in d. Pfr. 
St Oswald, 

Dragelthal, Deſterreich, Steiermark, Kr, Zus 


Dr. E. Huhn's 2er, v. Deutſchl. I. 





denburg, Bez. Admont, Alphuͤtte am Gſtatter 
Boden, 

Dragen, Bayern, DOberb., Lbg. Berchtesga⸗ 
ben, Einöbe, 

Dragenber » Bayern, f. Traxenberg. 

Dragier, Bayern, Dberb., Ldg. Miesbach, 
Einöde mit 3 €. in d. Pfr. Wahl. 

Drajegoi, Defterreih, Böhmen, Kr. Prar 
din, Herrſch. Strahl⸗Hoſchtitz, Dorf mit 49 9. 
und 326 €. in d. Pfr, Katomwip. ; 

Drajenow, DOcfterreich, Böhmen, Kr. Klate 
tau, f. Drajenau. 

Dra eticze, Defterreih, Böhmen, Kr. Be⸗ 
saun, Gut Alt:Xnin, Dorf, |. Drafchetig. . 
33 Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Tabor, ſ. 
raſchitz. 
ein Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
. rar + 

Drafice, DOefterreih, Böhmen, Kr. Budweis 
ſ. ee ' ö j 

Drajicha, DOefterreih, Böhmen, Kr. Tabor 
f. Draichig. i i 

Drajiczer Mühle, Defterreih, Böhmen, 
— Tabor, Mahlmuͤhle zur Stadt Tabor ges 

rig. 

Drazkow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, ſ. Draſchkow. 

Drazkowice, Deſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, ſ. Draſchkowitz. 

Drazkowicz (Oraſchkowitz), Oeſterreich, Voͤh⸗ 
men, Kr. Pilſen, Herrſch. Brenn-Poritſchen, 
Meierei und Schaͤferei bei dem Dorfe Rechanitz. 

Drazkowicz, Defterreih, Böhmen, Kr. . 
Dan errſch. Rothenhaus, Dorf, ſ. Trauſch⸗ 

m 


ow itz. 

Drajfy: Mlegn, Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Klattau, Mühle der Stadt Klattau, f. Drass 
der Mühle, 

Deus, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, f. 
Drafchen. 

Drajow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
But Pretfhin, Dorf mit 27 9. u. 213 €. in b. 
Pfr. Dobf. Diervon gehört 1 Haus zur Herr⸗ 
[haft Wolin. 

Drajow(Drafow), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Beraun, Gut Sangen:?hota, Dorf, 2 St. von 
Piibram, 6 St. von Zbig. 

Drajowice, DOefterreih, Mähren, Kr. Brünn, 


ſ. Drajowig. 

Drajowig, Oefterreih, Böhmen, Kr. Prar 
in, ein Brent Dorf mit 6 H., 
4 , Meierhof und 2 Mühlen mit Brettfäge. 

Drajowig(Drajowice), Oeſterreich, Mähren, 
Kr. Brünn, Herrſch. Wildau, Pfarrdorf mit 
101 9., 503 €. und Mühle. Die Kirdye hat 3 
Altäre und wurbe 1729 erbaut. 

Drazuwek, Oefterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
— Steinitz, Markt mit 62 H., 349 

. und Mühle, hatte früher eine Veſte. 

Drbalow, DOefterreih, Böhmen, Kr. ante 
gräg, Fideicommißh. Reihenau, Dorf mit 3 9. 
und 27 € 

Drbalowice, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Drbalowig. 


- 
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Drbalowig — 


Dreefomw. 





Drbalowig, Oefterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
Allodialh. — Dorf mit 43.9. und 171 E. 

Drbalowfty, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Prachin, Gut Bulowan, 4 H., melde den che: 
maligen Karlfteiner Lehnhof bilden. 

Drchkow (Derchkow), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Rakonitz, Herrſchaft Slonitz, Dorf bei dem 
Dorfe Bakow 5 »/, St. von Schlan. - 


Dr *. 5 5 ren, Kr. Iglau, 

— —— weh t. von Stannern. 

Dreba, S schen: eimar, Kr. —— A. Neu⸗ 
ſtadt, Pfarrdorf mit 68 H. und 294 


—— (Drehbach, Ober: und Rieder:), 
Sachſen, Kr. Zwickau, A. Wolkenftein, Dorf mit 
2000 E., Rittergut mit Scäferei, Ziegelei, 2 
Kalköfen, 2 Lehengerichten mit Gafthof und Braue⸗ 
zei, Spinnfabrif, mehreren Bleichen, Kiöppelei, 5 
Mühlen u. einigen Sägen. rüber baute man 
bier auf Amethyft und Granaten und 1832 ent: 
dedte man weißen Marmor. 

Drebber, Hannover, f. Nords, Stöcken⸗, 
Jacobi-⸗ u. Mariendrebber. 

Drebenftädt, Preußen, Rgbz. ar he 
Kr. Salziwebel, Dorf mit € 9. und 1 

Dreberg , Bayern, Oberb., Ebg. affenbo: 
fen, Weiler mit 3 9. und 17 @. 

Drebi bismüble ( Drevigmüble ), Preußen, 

ag Merfeburg, Saalkr., Waffermühle an d. 
Goͤt * zu Loͤbnitz geb. 

Drebkau, Preußen, Rgbz. Brankfurt, Kr. 
Kalau, Stabt mit 1 KRittergute, Schloß, Mut: 
terkirche, Hospital, Bürgerf a 192 9. u. 902 
E., welche Beinweberei treiben. D. bat 4 Kram: 
und Viehmaͤrkte. 

Drebli — Preußen, Rob. Merfeburg, Kr. 
Zorgau, Dorf an db. Weine, * Forfthaus, 


MWafjermühle, 35 H. und 
Dreblig: Mühle, — Rob, Merſe⸗ 
elgern ge⸗ 


un Kr. Zorgau, Waſſermuͤhle zu 
Drebnan (Groß⸗), zu, Rgbz · Könige: 
3 Kr. Fiſchhauſen, Bauerborf mit 13 9. u. 


Drebuau (Klein), Preußen, Rgbz. Königs: 
u Kr. Fiſchhauſen, Bauerdorf mit 6 H. unb 
5 


Drebsdorf, Preußen, Rob ‚Merfeburg, Kre 
——— Dorf mit 1 Gut, 39 H. und 


Drehen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Damm, — in d. Gemeinde Oſter⸗Flie⸗ 
vich, ſ. d 

Drechow, Preußen, Rgbz. Stralſund, Kr. 
Branburg, Hof und Kirdort mit 19 H. und 


—— — — — —— 

en, Herrſcha achau, m ⸗ 

fer (- Renor — 
(Im), zn Rgbz. Düffeldorf, Kr. 

- Eiberfeib, Baus mit8 €, 

Dred, Preußen, Roy, Köin, Kr. Mülheim, 


Hofſtelle mit 5 H. und 
reckburg, Preußen, Rabz. Minden, Kr. 
Penn Gut zu Salzkotten Ri 
aeg gb. Köln, Kr, Wipper: 


ieh en mit 12 € 


Drede, Preußen, —8 Koͤln, Wipper⸗ 
fürsdı * mit 2 9. und 
ach, Preußen, ‚Ro; 80 Koblenz, Kr. 
Feier Dorf mit 28 9. und 
Drecdente, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
. Scyenfe, zu Sennewig geh., mit 2.9. 
un 
Drekbharburg 
Winfen a. b. &., 
St. Dionye. 


Sannover, Lüneburg, A. 
Dorf mit 15.9. in b. Pfr. 


Dredbörn, Oldenburg, Kr. und X, Jever, 
Weiler mit 4 6. und 22 E. bei Cleverns. 
Dredioh, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Haus mit 8 €, 
Dredloh (Am), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Haus mit 6 €. 
Drecmichels: Müble, Yemen, Rabz. 
Trier, Kr. Ottweiler, Mühle mit 
Drecks, Preußen, Rgbz. Düffeidrf, Kr, Ei: 
berfeld, Haus mit 8 €. 
Dredsler auf der Gemeinde, Bayern, 
— Ldg. Eggenfelden, Einoͤde bei Diepolte: 
en. 
reckſtraß, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Deinsberg, Gehöfte mit 6 H. = 3 i 
Dreden, Preußen, Rgbz. Dior, Kr. Ei: 
berfeld, Bauerhof mit 2 9. und 7 €, 
reebaum oder Drehbaum, Preußen, 
Robz. Düffeldorf, Kr. Lennep, Haus mit 11 €. 
Dreede, Hannover, Diepholz, A. Diepholz, 
Dorf mit 23 9. in der Pfr, Barnftorf. 
Dreeger Sg hg Preußen, Rgbz. 
an: Kr. Czarnikow, Unterförfterei mit 


Dreefrögen, Meltenburg: Schwerin, Kr. 
——— A. Neuſtadt, Buͤdnerdorf mit 14 
H. und 155 €, 

Dreeftufen, Hannover Aurich, Oftfriesiand, 
A. Weener, Dorf mit 4 8. in —** Meentr. 

Dreele (Groß:), Dannover, Dönabrüd, X. 
Berfenbrüd, Bauerfhaft mit 52.9. in der Pfr. 
Gehrde. 

Dreele (Klein⸗) Hannover, Osnabruͤck, X 
Berſenbruͤck Bauerfchaft mit 19 9 H. ——— 

vr Pfr. Reuenfichmühle im Oldenburgiſchen. 

reed, Preußen, Rabz. Koblenz, Kr. Ad 
Dorf mit 4 H. und — NIEREN 


Drees (Ober:), Preußen, . ao Köln, Kr. 


me Par a mit 1 Eat rrkirche, 107 
Drees — Preuben, Rgbz. Koͤln, Kr. 
Fe Dorf mit 7 73% und 385 — 385 6. ” 
Preußen 7 Potsdam, ‚Kr. 
Prenzlau, Boriw. mit 
Dreefche, Hannover, Aurih, Oſtfriesl 
%. Berum, Gu in der Pfr. A —* allge 
Dreefel — re ns A. Ro:. 
—— 64 mit in der Pfr. Viſſel⸗ 
vede. 


Dreeshaus, Preußen, Rgbz. Trier, 
Pruͤm, Badehaus mit 4 € zum - m Dorfe ber 
born geb. 

Dreefow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, 
—— "Dorf mit 31 J —* 202 €., bat 

1 Patr,.:Ger, und ift adel. Beſigthum. 





Dreek, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. Rup: 
gr = und Amtsfig mit 1 Mutterfirche und 
1 


Dreek (Lütten:), Preußen, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Ruppin, Vorw. mit 40 €. 

Dreegen, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr, 
Jerichow ], Dorf u. Kolonie mit 208 €. u.32.9, 

Drefahl, Mekiendurg: Schwerin, Kr. Mel: 
Iendbura, A. Grabow, Dorf mit 35 H., 177 €. 
und Filialfirhe von Brunow. 

Dregershof, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr, 
Neu:Stektin, Vorw. zu Ranzen geh. 

Dreggers, Holftein, A. Zraventhal, Kirch: 
fpiel Segebera, Dorf mit 12.9. und 78 €, bei 
Segeberg; bat 1 Areal von 351 Steuert. 

Drehbach, Baden, Oberrbeintr., A. Stau: 
fen, Haus mit 9 €, im Obermünftertbal. 

Drebbach, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
MWirtaenftein, Hof mit 20 €. 

Drebbanf, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dagen, Kothen mit 10 €. 

Drebenthal, Bayern, Pfalz, Kanton Dt: 
terberg, Hof mit 4 €. 

Dreher am Wald, Baden, Mittelrheinkr,, 
A. Gengenbad, Haus mit 7 €. 

Dreher, Defterreich, Salzburg, Pfleggericht 
Zhalgau, Eindde in dem Bilariate Feiftenau, 2 
St. von Hof. 

Dreherei, Würtembera, Jaxtkri, OX. Aa: 
len, Haus mit 4 evang, E. zur Stadt Aalen 
gebörig. 

Dreberhbof, Würtemberg, Zartlr., OA. 
Aalen, Hof mit 6 kath. €. 

Drebersmühle, Würtemberg, Schwarz: 
waldkr., OA. Rottweil, Müble zu Rortweil geh. 

Drehhaus (Dredihaus), Preußen, Rabz. 
eiegnit, Kr. Hirfhberg, Kolonie zu Buchwald 


ehoͤrig. 
Drehlitz, Preußen, Rgbz. Merſeburg, Kr. 
Bitterfeld, Dorf mit 25 H. und 165 €. 

Drehna, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Ludau, Schtob und Weiler mit Foͤrſterhaus, 
Pechhuͤtte, Toͤpferhaus, Winzerhaus und Ziege: 
lei mit 33 E., iſt Hauptort ber gleichnam. 
Standesherrſchaft. 

Drehna (ODrehno), Preußen, Rgbz. Frank: 
past, Kr. Luckau, Dorf mit 1 VBorw., H. u. 
214 € 


Drehna, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sorau, Dorf mit 30 H. und 196 €,, bat 1 
Patr.:Ger. und ift adel. Befisthum. 

Drehnau, Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. 
Ludau, Dorf mit Mutterfirhe, 55 H. und 


482 €. 

Drehner Schänfe, Preußen, Rabz. Krank: 
furt, Kr. Sorau, Schenke und Schmiede mit 2 
H. und 16 E. 


Drebnomw, Preußen, Robz. Frankfurt, Kr. 
Kottbus, Dorf mit 62 9. und 389 €. 
Drehnuomw 


Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Kroffen, Dorf mit 1 3iegelei, 2 Bindmäblen, 
51 H., 327 €. und Patr.:Ger,, ift adel. Ber 
ſitzthum. 
Drehuow, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
ag Dorf mit 1 Ziegelet, Mutterficche, 
9 D., 097 E. und Patr.⸗Ger. 


| Dreetz — Dreieck. 
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Drebia, Sachſen, Kr. Bautzen, Oberlaufis, 
Dorf mit 290 E. Gafthof und 2 Mühlen. 

Drehwitz (Wüfte), Preußen, Rgbz. Krank: 
furt, Kr. Kottbus, Dorf mir 41 9. u. 233 €, 

Dreiach, Oefterreich, Steiermark, Kr. Brud, 
Bez. Aflenz, Eleines Dörfchen in der — — 
meinde Doͤrflach, womit es zuſammengebaut ift. 

Dreiankervorwerk oder Neuvorwerk, 
Preußen, Rabz. Breslau, Kr, Brieg, zu Alzenau 
gehöriges Vorwerk. 

Dreiannen, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Wernigerode, Krug, vormals Zechenhaus, 
zu Scierke geh. 

Dreibahs: Mühle, Preußen, Rgbz. Kob: 
lenz, Kr. Adenau, Mühle x Wershofen geh. 

Dreibäum, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr, 
Lennep, Hof mit 38. ud 4 €, 

Dreibecken, Hotftein, Herrfhaft Pinneberg, 
Weiler im Kirchſpiel Quidborn. 

Dreibergen, Defterreich, Böhmen, Kr. Reit: 
merig, Allodialgut Triebſch, 7 einzeln ftehende 
Häufer mit 31 E. zu Triebſch gehoͤrend. 

Dreibergen, Preußen, Rab. Pofen, Kr. 
Obornik, Vorw. mit 2 H. und 32 €, 

Dreibholz, Preußen, Rabz. Köln, Kr. Gum: 
mersbad), Hof mit 7 H. und 39 €, 

‚Dreiborn, Defterreih, Böhmen, Kr. Rös 
niggräg, Gut Bifchofsftein, Dorf mit 87 H. 
543 E., Gebilfenfchule und Mühle. D. hat feis 
nen Namen von 3 Brunnen. 

Dreiborn, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Schleiden, Dorf und Hauptort der Buͤrgerm. 
gl. N. mit 132 9. und 702 €. 

DreisBraud, Defterreih, Böhmen, Ar. 
Pilfen, Fideicommißherrſchaft Plan, mehrere ger: 
freute Häufer zu Brand geh. f. d. A. 

Dreibrodt, Preußen, Rabz. Liegnitz, Kr. 
Goldberg⸗Haynau, Kol. zu Samig geb. mit 3.B. 

Dreibrücken, Preußen, Rabz. Potsdam, 
Kr. Oft: Havelland, Krug mit 8 €. 

Dreibrunm, Defterreih, Mähren, Kr. Io: 
lau, Stiftsherrfchaft Neuftäbtt, Dorf mit 36 6. 
und 266 €. in ber Pfr. Frifchau. 

Dreibuchen (Bukowa), Defterreich, Maͤh— 
ren, Kr. Olmuͤtz, Allodialherrfchaft Ziadlowih, 
Dorf mit 0 9. u 42 €, in der Pfr, Kal: 
ten⸗ kautſch. 

Dreibuchenkrug, Preußen, Rgbz. Poſen, 
Kr. Birnbaum, Krug mit 7 €. 

Dreibuchmais, Bayern, Nieberb,, ba. 
Vilshofen, Weiler mit 3 9. 

Dreidörfer (Jahnaiſche), Sachſen, f. Sals 
bis, Rochzahn un. Weichteris. 

Dreidörfer, Sachen, |. Mögen, Krepta 
n. Pirmenis. 

Dreidorf (Platenſty, Giticek), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Chrudim, k. k. Kameralberrfhaft 
Parbubis, Dorf mit 11 H. und 98 €. in ber 
Pfr. Moraman. D. wurde von fhlefifhen Ein: 
wanberern angelegt. 

Dreidorf (Dzwierzchno), Preußen, Rab. 
Bromberg, Kr. Wirfig, Kirchdorf mit 1 Vorw., 
57 9. und 6% €. 

Wildberg, Weiler bei Zwettel, 


73* 


ML 
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Dreieck, Preußen, Rob und Kr. Danzig, 
Duft, mit 2.9. und 14 E _ 

Dreieichen, Oeſterreich, Untere, OMB., Lbg. 
Dorn, Rotte mit Pfr. und 5 H., liegt auf dem 
Moldenberge bei der Stadt Dorn. 

Drei Eichen, Sadjien, |. Pampel. 

Dreieichen-Hain, Heſſen, Starkenburg, 
Kr. u. Ldg. Offenbach, Stadt mit 2 Pfarrktir— 
den, 128 5. und 894 E., f. Hain. 

Dreieinigkeitsfirche, Bayern, Oberpfalz, 
Ldg. Regensburg, Wallfahrtskirche auf einem 
Berge bei Regensburg. 

Dreien (Dreyen), Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Herford, Dorf u, 2 Ortfchaften mit 605 €. 

Dreienau, Dıfterreih, Vorarlberg, kdg. 
Brigenz, Weiler mit 14 H. in der Gem. Sulz: 


berg. 

Breierhänschen, Preußen, Rgbz. Merfes 
a Kr. Weißenfels, Schenke zu Weißenfels 
gehörig. 

Dreierbaus, Preufen, Rgbz. Merfeburg, 
Saaltr., Gaſthof zu Dfendorf geh. mit 7 €, 

Dreierhans oder Dreililien, Preußen, 
Robz. Magdeburg, Kr. Dalberftadt, Krug zu 
gangenftein geh. 

Dreierhbof, Bayern, Unterfranken, &bg. 
Gersfeld, Weiler mit 6 9. und 74 E. 

Dreier im Fallen, Deſterreich, Steiermarf, 
Kr. Grag, B z. Biber, Weiler am Oswaldgra⸗ 
ben, in der Gemeinde Oswaldgraben. 

Dreiersbans, Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Luͤbbecken, einz. Haus bei Rahben. 

Dreierskrug, Preußen, Rgbz. u. Kr. Min: 
den, Hof zu Pille geb. 

Dreierwalde, Preußen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Tecklenburg, Dorf mit 1 kath. Pfarrlirdhe, 
93 9. und 5% €. 

Dreifaltern, Bayern, Oberb., &bg. Moos: 
burg, Weiler mit 2 9. und 6E . 

Dreifaltigkeit, Bayern, Nieberb., og. 
Bilsbiburg, Einöde mit 7 E. in ber Pfr. Loitzen⸗ 
tirchen, bat 1 Wallfahrtskirche. 

Dreifaltigkeit (Zwifchendörfern), Bayern, 
Niederb., bg. Vilsbiburg, Einöde mit 1 Walls 
fahrtskirche in der Pfr. enkirchen. 

Dreifaltigkeit (Zur heil.), Bayern, Oberb., 
edg. Tölz, Kapelle am Alpenbach. 

Dreifaltigkeit (Heilige), Bayern, Ober: 
franten, Herrſchaftsgericht Guttenberg, Kapelle 
bei Guttenberg. 

Dreifaltigkeit, Deſterreich, Schleſien, Kr. 
Zroppau, ſ. Troppau. 

Dreifaltigkeit (Heil.), Deſterreich, Steier⸗ 
mark, Kr. Gilli, Bez. Windiſchlandsberg, ern 
tirche, 3 Stunden von legterem Orte und 1'4 
Stunde von St. Peter entfernt. 

Dreifaltigkeit od. Sand, Preußen, Rgbz. 
Oppeln, Kr. Lublinig, Puſtk. zu Kofchentin 

Dreifaltigfeitöberg, Bayern, Nieberb,, 
edg. Landau, Weiler mit 1 Wallfahrtskirche, 3 
H. und 10 €. in ber Pfr. Hofdorf. 

Dreifaltigfeitsberg, Bayern, Nicberb., 
Ldg. Landshut, Weiler mit 5.9. und 16 E,, hat 
1 Wallfahrtskirche. 

Dreifaltigkeitsberg (DL), Wuͤrtemberg, 


Dreied — Dreihanken. 


Schwarzwaldkr., DA. Spaidyingen, Haus mit 8 E. 
u. Wallfahrtskirche auf dem gleichnamigen Berge, 
3019 Fuß uͤber d. Meere. 

Dreifaltigkeitshaus, Würtemberg, Jart⸗ 
kreis, OA. Gmünd, Haus mit 4 kath. E., zu 
Gmünd geb. 

Dreifaltigkeitstapelle, Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Leitmerig, Allodialherrfhaft Hainfpach, 
Kapelle bei Nixdorf auf einer Anhöhe. 

reifaltigkeitsfirche, Baden, Mittels 
rheintr., A. Achern, 3 9. mit Kirde u. 12 €. 

Dreifelden, Naffau, A. Selters, Dorf mit 
Pfarrkirche, 30 H. und 183 E. 

Dreifließ, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Karthaus, Haus mit 6 E. 

Dreifließ, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Karthaus, Haus mit 10 €. 

Dreifren, Preußen, Rgbz. Pofen, Ar. Me: 
feed Hauland mit 4 H. und 42 €. 

reigrün, Bayern, Oberfranten, bg. Naila, 
evang. Dorf mit 7 H. und 64 E. 

Dreihäufel, Defterreih, Böhmen, Kr. Koͤ⸗ 
niggräg, Allodialherrſchaft Solnig, Theil bes 
Dorfs Zanndorf. 

Dreibäufer, Bayern, Oberpfalz, Ldg Kem: 
natb, Weiler mit 3 9. und 22 E. in der Pfr. 
Pullenreuth. 

Dreihäufer, Bayern, Oberpfalz, Log. Kem: 
nath, Weiler mit 5 9. und 27 €, in der Pfr. 
Pullenreuth. 

Dreihäuſer, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. 
Bunzlau, Allodial⸗Herrſch. Reichſtadt, 5 H. zu 
Klein⸗Mergenthal geh. 

Dreihäuſer, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bid⸗ 
ſchow, Allodialherrſchaft Hodenelbe, 3 H. zum 
Dorfe Ober⸗Hohenelbe geh ; in ber Nähe iſt ein 
Nothkirchhof für die im Jahre 1805 an ber 
Epidemie Verftorbenen. 

Dreihäufer (Helfendorf), Deſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Bibſchow, Allodialgut Helfendorf, 4 H. 
nördlich von Mobhren, am Gebirge liegend, welche 
bag Lehengut Helfenborf bilden.. 

Dreibänfer (Dominicalhäufer), Defterreich, 
Böbmen, Kr. Bidfhow, Allodialherrfchaft Wild: 
fhüs, drei Einfchichten, auch Reuhäufer genannt, 
gehört zu Pilsborf. 

Dreihäufer (Helfendorf), Defterreih, Böh: 
men, Kr. Bidfhow, Allodialgut Derrmannfeifen, 
4 H. bei Mobhren. 

Dreihäufer (Zu), Defterreih, Tyrol, Ar. 
Imft, Lödg. * Theil des Dorfes Obergurgel, 
in der Gem. Soͤlden. 

Dreibänfer (Die), Preußen, Rgbz. Bres⸗ 
lau, Kr. Guhrau, Fifherei-Gehöfte u. Forſthaus 
zu Graben geh. 

Dreibäufer, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Poln.«Wartenberg, mehrere Häufer zu Hammers 

Dreibhäufer, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rofenberg, Anlage zu Schumm geh. 

Dreibänfer, Preußen, Rgoͤz. Pofen, Kr. 
Kröben, 5 H. und 51 €. 

Dreibamfen, Sahfen, f. Dittersdorfer 
Waffenhammer, 


Dreihanten, Defterreich, Böhmen, Kr. Pit: 


Dreihaus — Drei Meierhöfer. 
Worms, Briedensger. Pfedbersheim, Mahlmüuͤhle 


fen, Fideicommißherrfhaft Tachau, Pfarrborf mit 
Foͤrſterhaus, Biegelbrennerei, Bitriolgrube, 100 
H. und 900 E., wovon 84 5. mit 677 €. hier: 
ber und bie übrigen zur Herrſchaft Koͤnigswart 
im Sr. Ellbogen geh. Früher trieb man bier 
Bergbau, ber 1836 wieder aufgenommen wurde. 

Dreihaus, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Chodzieſen, ſ. Predhel:Hauland. 

Dreihauſen (Haufen), Churheſſen, Oberh., 
Kr. Marburg, A. Treis a. d. Lumbde, 3 Doͤr⸗ 
fer mit 122 9., 884 €. u, 3 Muͤhlen. 

Dreibeiligen, Bayern, Schwaben, &bg. 
Weiler, Einoͤde in ber Pfr. Heimenkirch mit 6 
E. und 1 Kirche. 

Dreiherrn: Mühle, Preußen, Rgbz. Rob: 
Ian Kr. Zell, Mühle zu Merl geb. 

reiböf, Bayern, *5 edg. Tirſchen⸗ 
reuth, Weiler mit 3 H. und E. in der Pfr. 
Piößberg. 

Dreihöf oder Dreihof (Oldrichowice, Wol: 
drichowice), Defterreich, B —* Kr. Chrudim, 
Fideicommißherrſchaft Landskron, Dorf am linken 
Ufer des Adler mit 77 H., 490 E., Privatſchule 
und Muͤhle mit Brettſaͤge. 

Dreihöf (Ober⸗), Seſterreich, Steiermark, 
Kr. Gras, Bez. Poͤllau, Weiler mit Kapelle bei 
Kaindorf. 

Dreihöf (Unter:), DOecfterreih, Steiermark, 
Kr. Gratz, Bez. Poͤllau, Weiler bei Ebersdorf. 

Dreihöf, Oeſterreich, Unter-⸗OWW., Herr— 
ſchaft Walpersdorf, 3 H. und 35 E. in ber 
Pfr. Karlftetten, 3 St. von St. Pölten. 

Dreihöf, DOefterreih, Unter:, OMB., Herr: 
fhaft Scyrems, einige zerftr. Höfe, f. Neuhöf. 

Dreiböfe, Preußen, Rgoͤz. Breslau, Kr. 
Habelfhwerdt, Kolonie mit Vorwerk zu Mittel: 
walbe geh. 

Dreihöfen (Tridwory), Defterreih, Mäh: 


ren, Kr. Olmuͤtz, Allodialherrfhaft Auffee, Dorf 
und 


am linken Mardhufer mit 36 H., 36 €. 
Kapelle, in der Pfr. Littau. 

Dreihöfen (Tridwory), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Caslau, Gut Piibram, Einſchicht mit 2 9. 
bei Jaroſchau. 


Dreiböfen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 


Kr. Raftenburg, Vorw. und Waldhaus mit 6 


H. und 62 €. 
Dreihöfen, Sahfen, f. Unterherms⸗ 


grün. 

Dreiböfer, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Pfannberg, Weiler bei Schoͤnegg. 

Dreibof, Baden, Oberrheinkr., A. Emmens 
dingen, Dof mit 7 €, : 

"Drei of, Defterreih, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
bim, f. Dreihöf. 

Dreibof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
—— Kothen mit 7 —* ß 

Dreihofen (Tri Dwory), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Kaurim, k. Stadt Kollin, Dorf mit 
56 9. und 374 €. 

Dreihofiches Waldhaus, Preußen, Rgbz. 
Aönigeberg, 2 Raftenburg, Gtadtiffement me 


€. 
Dreibornsmühle, Heffen, Aheinh., Kr, 


Dorf am Fuße bes 
felder Bache mit 88 H., 229 E. u. Hufſchmede. 


Kr. Villach 
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mit 10 E. bei Hochheim. 


Dreiborusmühle, Helen, Rheinh., Kr. 


Worms, Friebensger. Oftbofen, Mablmüble mit 
8 6. bei Wefthofen. — 


Dreihunken (Drahunky), Deſterreich, Boh⸗ 
men, Kr. — —— Teplitz, 
zgebirgs und am Schoͤn⸗ 


Dreihuſendorf, Hannover, Stade, Verden, 
Land Hadeln, ein Theil von Jlienworth, f. d. X. 
Dreifammerbütten, Oecfterreih, JIllyrien, 

Bez. Greifenburg, Alphütte ober: ⸗ 
balb Dellad. 


Dreifeufchen, Defterreih, Steiermark, Kr, 
Judenburg, Bez. Abmontbüdel, Weiler in d. 
Gem. Kienberg. 

Dreifirchen, Defterreih, Tyrol, Kr. Bogen, 
Lg. Klaufen, Badeort in d, Gem. Barbiom. 

Dreifönig, Baden, ſ. Freiburg. 

Dreifönigszug, Bayern, Pfalz, Kanton 
Kaiferslautern, Quedfülberbergwert, welches 1776 
eröffnet wurde und ziemliche Ausbeute gewährt, 
zäblt 22 beftändige Arbeiter. 

Dreifretiham, Sahfen, Kr. Bautzen, Ober: 
laufig, Weiler, theild zur Stadt Baugen und 
dem Klofter Marienftern, theils zu den Ritter: 
gütern Bollwig, Sollſchwitz und Weidlig geh. 

Dreifronen, Bolftein, Gut Berhtamp, 
Kirchſp. Bornhöved, 3 Kathen zum Meierhofe 
Altenrobe geh. 

Dreifronen, Holftein, Kirchſp. Eimfchen« 
baaen, Wirthshaus zum Dorf Glausdorf geh. 

Dreifutten, Preußen, Rabz. Merfeburg, 
Kr. Zorgau, Waffermühle mit 6 €, 

Dreilady, Defterreih, IJuyrien, Kr, u. Bez. 
Villa, Dorf am rechten Drauufer, bei St. Ja: 
kob und Treffen, mit 18 9. und 88 €. 

Dreileben, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr, 
Wolmirftädt, Dorf mit Waffermühle, 3 Wind 
er. 1 Scyäferei, Mutterkirche, 114 H. und 


Drei Lerchen, Baden, ſ. Wartenberg. 

Drei Lilien, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Halberftadt, f. Dreierhans. 

Drei Lilien, Sachſen, Kr. Reipzig, U. Leis: 
nig, Gaftbof bei Gersborf, 

Drei Linden, Holftein, Gut Mori, Kirch— 
————— Wirthshaus zu Ravensbuſch bei 

uͤbeck geh. 

Drei Linden, mit Alt: u. Neu⸗Emaus, 
Preußen, rent und Kr. Danzig, Erbp.:Bors 
werk mit 2 bien, 40 5. und 313 €. 

Drei Linden (Zu den), Preußen, Rabz. 
Merfeburg, Kr. Querfurt, Gafthof mit 4 €. 

Dreil ng, Bayern, Nieberb., Ldg. Kögting, 
Beiler mit 3 H. und 19 E. in d, Pfr. ann. 

Dreilochmübhlen, Würtemberg, Schwarze 
waldkr., OA. Oberndorf, 3 Mühlen mit 42 ev. €, 
in d. Pfr. Peterzell. 

Dreilügow, Meflendurg: Schwerin, Ar. Mek— 
lenburg, X, Wittenburg, Hof mit Pfarrkirche, 
fhönem Palais ———— Garten, Schule, 
Muͤhle, 46 H. und 344 €, 

Drei Meierhöfer, Oeſterreich, Steiers 
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mark, Kr. Grag, Bez. Friedberg, mehrere Höfe 
bei Friedberg. 

Dreimäblen, BWürtemberg, Schwarzwaldfr., 
OA. Oberndorf, 3 Mühlen mit 20 kath. E. in 
d, Gem. Aichhalden. 

Dreimüller, Preußen, Robz. Koblenz, Kr. 
Adenau, Hof zum Dorfe Hoffeld geb., mit 10 €. 
Dreine, Preußen, Rob, Köin, Kr. Wipper: 

fürth, Weiter mit 6 9. und 3 €, 

- — Dreinfenmüble (Dreifenmühle), Bayern, 
Schwaben, Lg. Kempten, Eindde mit 5 €. in 
d. Pfr. Buchenberg. 

rei Pfarren, Deſterreich, Illyrien, Kr. 
Neuftädtl, Bez. Krupp, Pfarrdorf bei Mödling, 

Dreirädermühle, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 

Schrimm, Hauland mit 32 €, 
reirädermüble, Preußen, Rob. Pofen, 
Kr. Schrimm, Hauland mit 4.9, und 47 €, 

Dreirädermühle, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Groß: Strehlig, Wafler:, Säge: und Walk 
müble, 5 Stadt Ujeit gehörig. 

reis#ofen-frug, Preußen, Rebe. Koͤ⸗ 
— Kr. Heiligenbeil, Haus mit 10 E. 

Dreis (Ober-), Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Reumied, Dorf. mit 1 Delmüble, 50 H. u. 240 €, 

Dreis (Nieber:), Preußen, Rgbz. Koblenz, 
———— Dorf mit 2 Delmuͤhlen, 20 H. u, 


Dreid, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Daun, 
Dorf mit 1 Mühle, 56 H., 371 €. u. Kapelle. 

Dreis, Preußen, Rgbz. Trier, Ar. Wittlich, 
Dorf a; d. Salm mit 1277 9. und 636 €. 

Dreisbah, Naffau, A. Marienberg, Dorf 
mit 69 8. und 308 €, 

Dreisbach, Preußen, Rgbz. Arnöberg, Kr. 
Siegen, Dorf mit 42 H. und 320 €, 

Dreisbach, Preußen, Rgbz. Grfurt, Kr. 
Schleufingen, t. Treisbach. 

Dreisbach (Obern-), Preußen, Rgbz. Kob⸗ 
3 Kr. Altenkirchen, Dorf mit 28 8 und 
97 € 


Dreisbach (Niedern), Preußen, Rgbz. Kob⸗ 
(eng, Kr, Altenkirchen, Dorf mit 1 Gifenhüttens 
wert, 25 H. und 167 €, 

Dreisbach, Preußen, Rgbz. Koblenz, Ar. 
Weslar, Dorf mit 30 H. und 153 E. 

Dreisbach, Preußen, Rab; KRöin, Kr. Gum: 
mersbadh, Hof mit 15 H. und 70 €, 


Dreifchwingen, Würtemberg, SJartlreis, 
OA. Gerabronn, Fallhaus mit 9 kath. E. 

Dreifel, Preußen, Roh, Köln, Kr. Wald: 
broel, Weiler mit 61 H. und 306 E. = 

Dreifendorf, Dcfterreih, Ober, Zraunfr., 
Diſtr. Sirning, Dorf u verfchiedenen Dominien 
gebörend, in d. Pfr. Girning, 3 St, v. Steyer. 
Freiſtadt, Ortſchaft mit 8 H. in d, Pfr. Rain: 
bay, ”/, St. von Prog 

Dreifſkau, Sachſen, Kr. u. A, Leipzig, Dorf 
mit 200 G,, beim Rittergute Störmtbal. 

Dreislar, Preußen, Rob. Amen, Kr. 
Brilon, Dorf” mit 1 Kapelle, 35 H. und 274 €. 

Dreifien, Bayern, Pfalz, Kant, Goͤllheim, 
Kirchdorf mit 8 H., 722 €. und 2 Mühlen, 

Dreiffig, Sachſen, Kr. Dresden, A. Meiffen, 
Dorf mit 25 9. und 153 E. bei Munzig. 

Dreiffigader, Sadhfen-Meiningen, x. Meis 
ningen, Dorf mit 422 E, und 74 H. bat eine 
Kirche, Steinbrühe und Domainengut mit einem 
Sagdfchtoß, wozu an 5000 Morgen Walbungen 
gb ven. Dier wurde 1801 durch den Forftrath 

echftein ein Inftitut für Korft: und Jagdkunde 
angelegt, baffelbe 1803 zu einer Forftalademie 
erhoben, 1818 mit einer kameraliſtiſch⸗oͤkonomi⸗ 
fhen Schule verbunden, 1836 bedeutend vermehrt, 
aber 1 aufgehoben und in eine Forftfchule 
verwanbelt. 

Dreiffighuben, Preußen ,- Rgbz. Breslau, 
Kr. Reichenbach, Dorf mit 140 H. und 1175 @, 

Dreiffigbuben,. Preußen, Roh. Könige: 
berg, Kr: DOfterode, Förfterei mit 7 

Dreiftädten (Troßftädten), Defterreich, Uns 
ters, OWW., Herrſch. Fiſchau, Dorf mit 63.9. 
und 460 €., Pfarrei, oberhalb dem kalten Gang: 
fluffe, an dem Gebirge, die Wand genannt, mit 
einem Steinkohlenbergwerk, 3&tunden v. Wiener: 
Reuftabdt, 

Dreiftegermühle, Preußen, Rgbz. Aachen, 
Kr. Montjoie, Wollfpinnerei und Tuchwalke zu 
Montjoie geh. 

Dreiſtelzhof, Bayern, Unterfranken, &be. 
Brüdenau, Weiler mit 4 H. und 18 €, in > 
Pfr. Oberleichtersbach. 

Dreißfan, Sadjfen, Kr. u, A. Leipzig, Dorf 

mit 200 €, 


Dreisbach (Nieder), Preußen, Robz. Koin, ———— nn — 


Kr. Sieg, Weiler mit 12.9. und 79 €, 
Dreisbach (Ober:), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Sieg, Höfe mit 10 9. und 63 €, 
Dreisbach, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Merzig, Dorfmit 1 Kapelle, 16 9. und 103€. 
Dreisborn, Preußen, Robz. u. Kr. Arns⸗ 
bera, Bauerfh. mit 3 H. und 45 €. 
Dreifch (Doiefch:), Preußen, Rab. Düffels 
dorf, Kr. Neuß, Honnſchaft mit 63 €, 
Dreifchbaus, Hannover, Hildesheim, Grus 
benbagen, A. ‚Derzberg, 1 Biehbof in b. Pfr, 
Wollershaufen. 
Drei Schwanen, Reuß⸗Greiz, X. Unters 
Greiz, 3 $. mit 45 @, bei Zfcjirma, 
Dreifchweinsföpfe, Dreußen Rod unb 
Kr. Danzig, Gut mit 10.9. und 115 €. 


. raͤnze. 

Dre tling, Bayern, Oberpfalz, bg. Kor 
bing, Weiler am Regen mit 8 H. und 35 €, 

Drei Trommeln (Tri Bubny), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Chrudim, Allodialherrſch. Naffa: 
berg, Ortſchaft von 2 9. mit 13 E., beftchend 
— Filialkirche, 1 Wirthshauſe und 1 en 

aufe. 

Dreitzſch, Sachen Weimar, Kr. Neuftadt, 
Pfarrdorf mit 1 Rittergut, 59 H. und 345 €., 
bat 2 Müblen und Pater. , 

Dreiue, Ocfterreih, Illyrien, Kr. Reuftäbtt, 
Bez. Landftraf, Dorf mit 8 H. und 57 €. 
in d. Gem. Oberfelb. 

Dreiweibern (wendifh Gjojonad), Preußen, 
Rgbz. Liegnig, Kr, eamente, Dorf in 3 
Ankh. mit 25 H. und 130 €, 


Dreiweiherhof — Drenzig. 


Dreiweiberhof, Bayern, Pfalz, Kanton 
Obermofchel, Hof bei Hallgarten. 

Dreiwerden (Dreiwern), Sachſen, Kr. 
Zwickau, A. Frankenberg, Mühle mit Flußbruͤcke 
und Lachsfang bei Reuforge, hat 4 9. u. 4E, 

Dreiwies, Bayern, Riederb., Log. Mitter: 
fels, Einoͤde mit 4 E. in d. Pfr. Schwarzach. 

Dreiwintelichwaig (Dreiwintelhof), Bay: 
ern, Schwaben, &dg. Donauwörth, Eindde a. d. 
Donau, mit 5 €. in b. Pfr. Münfter. 

Drei Wüftungen (Die), Sachen: Meinin: 

en, X. Sonneberg, 3 Wüftungen, wovon 1 zu 

aiern geb. E . 

Drejen, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Sam: 
ter, Bauland mit 6 E. 

Dreien, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Sam: 
ter, Dauland. mit 3 9. und 3 €. 

Dremelbub (Demelhub, Tremelhub), Bayern, 
Niederb., Ldg. Eggenfelden, Weiler mit 2 9. 
und 15 €. in d. Dr. Hirſchhorn. 

Dremling (Ober: und Nieder:), Preußen, 
Rot. Breslau, Kr. Oblau, Dorf mit 2 Mühlen, 
70 9., 453 €, und ®Patgr. 

Dremmen, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. 
Heinsberg, Dorf und Hauptort der Bürgermei- 
en g. N, mit 1 kath. Pfarrkirche, 223 9. u. 


Driemowa dedina, Defterreih, Mähren, 
Kr. Prerau, f. Drömsdorf. 

Drena, Defterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
Ldg. Arco, Dorf und Schloß, 3 St. von Riva, 
mit 500 €. . 

Drendower Mühle, Preußen, Rgbz. Op: 
pein, = Lublinig, Waffermühle zu Groß⸗Lagie⸗ 
wnik geb. 

Drengfurt, Preußen, Rgbz. Rniatburg, 
Kr. Raftenburg, Stabt am Ometfluffe mit 1749 E., 
‚210 S., einer Gemarkung von 5230 Morgen, 
Waſſer-, Wind: und Delmühle, Land» u, Stadt: 

ericht, Pofterpebition, 3 Kram⸗-, Vieh⸗ und 
Hferdemärkten, ift Garnifon eines Detafchements 
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brannten 34 Häufer ab.- 

Drengfurt, Preußen, Rob. — 
Kr. Raſtenburg, Vorſtadt mit 42 H. u. 504 €, 

Drenhufen, Hannover, Aurich, Oftfriesiand, 
A. Aurich, 2-Bauernpläge in der Bebecaspeler: 
Marſch. 

Dreuhuſen, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, 
A. Greetſyhl, einz. Haus in d. Pfr. Wirdum. 

Drenik, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Neuftädtt, 
Bez. Weixelberg, Dörfchen in d, Pfr, Sr. Ma: 
rein, 1'/, St. davon entfernt. 

Drenifow, Preußen, Rob Potsdam, Kr. 
Dft:Priegnig, Dorf mit 33 €, 

Drenit, Defterreih, Böhmen, Kr. Chrudim, 
—— Medleſchitz, Dorf mit 63 H., 457 E. 
und Muͤhle. 

Dreuk, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. El⸗ 
berfeld, Hof mit 12 €, 

Dreuk (Oberfter), Preußen, Rgbz. Düffels 
dorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 8 €, 

Drenk (Unterfte), Preußen, HERE Düffels 
borf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 16 E. 

Drenfe, Oldenburg, Kr. Neuenburg, X. Ba: 
rel, Weiler mit 5 H. und 23 €, 
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Dreu ke Preußen bz. Minden, Kr. Hoͤx⸗ 
ter, Dorf mit 55 d. und 26 E. Sea : 
reuken, Preußen, Rob + Königsberg, Kr, 
Mohrungen, Vorwerk mit 5. und 57 fc 
Drenfort, Oldenburg, Kr. Delmenhorft, X. 
—— zu Falkenburg, Weiler mit 9.9, u. 
Dremn haufen, Hannover, Lüneburg, A. 
—— ab. L., Vfartdorf mit 2 €,, Kent an 
er Elbe, 


Drenouz, Defterreih, Ilyrien, Ar. Neu—⸗ 
fädtl, Bez. Pölland, Gut Weini Y Dorf auf 
einem fandigen Boden, 4 St. von steiin . 

Drenouz, Defterreich, Ilyrien, Kr. — 
ſtaͤdtl, Bez. Churn am Dart, Dorf mit 9 H. u. 

E., #/, St. von Reuftädtl. 

Drenpvagoriza, Seſterreich, IUyrien, Kr, 
Abelöberg, Bez. Freubenthal, Dorf mit 16 9. 
und 103 €,, 1 St. von Oberlayba 

Drenovez, Defterreich, Steiermark, Kr, Cilli, 
Bez. Wiſell, Dorf bei Oberndorf. 

‚Dienow, Defterteih, Böhmen, Kt. Rako— 
— Schlan, Dorf, ſ. Drzinow. 

renow, Preußen, ng rue Kr. Bel⸗ 
aard, Dorf mit 12 9. und €. 

Drenow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Fürs 
ftentbum, Dorf mit 52 H. und 448 €, 

Drenoweg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gilfi, Bez. Weichfelftätten, Gemeinde mit einem 
Flaͤchenraum von 537 3. 266 [RI. 

Drenowetz, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Marburg, Bez. Sauritfch, Dorf und Gem, mit 
381 3. 1157 Bst. Sand, 20 H. und 117 €. 

Drenowegberg, Deſterreich, . Steiermark, 
Kr. Cilli, Bez. Wifell, Weiler, 

Drenfch, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Fuͤr⸗ 
ftentfum, Dorf mit Waffermüle, 34 H. und 


Drenfen (Groß:), Preußen, nad Brom 
Ra Czarnikow, Kirchdorf mit H. und 


Drenfen (Klein:), Preußen, Rgbz. Brom⸗ 
berg, Kr. Czarnikow, Dorf mit 42 9. u. 327 €. 


Drenien, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Pren — Dorf mit 1 Borwert, Mutterkirche 
und . 


Drensforeber, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gilli, > Süffenheim, Weiter in d. Pfr, Peiln⸗ 
ftein, 8 St. von GCilli. 

Drenfteinfurt, Preußen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Lüdingbaufen, Stadt an d. Werfe mit 185 H., 
1150 E., Pofterpebition, Kirche, Kapelie, eins 
weberei, Holzſchuhmacherei, 2 Jahrmaͤrkten, Aders 
bau und Viehzucht. x 

Drentelmühle, Bayern, Mittelfrariten, &dg. 
Dinkelsbühl, Mühle in d. Pfr. Dürmwangen. 

Drentkau, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Grünberg, Dorf mit 5 Waffer:, 1 Mahl:, 1 
Delmüble, Biegelei, 188 H., 765 E. u. Patar. 

Drentivede, Hannover, Diepholz, A. Dieps 
holz, Dorf mit 19 9. in d. Pfr. Barnstorf. 

Drenzig (Großs), Preußen, Rgbz. Frank⸗ 
furt, Kr Bug Dorf mit 32 9. ne 204 €. 

Drenzig (Rlein:), Preußen, Rgbz. Frank: 
furt,. Kr. Guben, Dorf mit 20 $. und 122 €, 
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Drenzig, Preußen, Rgbz. und Kr. Frank⸗ 
furt, Dorf mit 224 €. 

Drenzig, Preußen, Rgbz. —— Ar. 
Lebus, Dorf mit 1 Vorw., Mutterkirche, 43 9. 
und 372 €. 

Drenzig, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Schlawe, Dorf mit 1 Waffermühle, Biegelei, 
18 H., 136 €. und Patgr., ift adel. Befigth. 

Drenziger Vorwerf im SHinterfelde, 
— *2 Rgbz. Frankfurt, Kr. Lebus, Vorwerk 
mit 

Dres, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Trient, Ldg. 
Cles, Dorf mit 40 E. und gutem Weinbau bei 


Tajo. 

Dresbach (Kleines), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Mülheim, Hof mit 4 9. und 19 €. 

Dresbach (Groß:), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Mülheim, Hof mit 5 H. und 35 €, 

Dresbach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wald: 
broel, Weiler mit 7 H. und 37 €. 

Dreich, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Neuß, Weiler mit 37 8. und 160 E, 

Drefcha, Sadjfen-Altenburg, Kr. u. A. Alten: 
burg, Dorf mit 15.9. u. 112E., welche theils zum 
Patgr. Windifhleuba und theild zum Patgr. 
Romfhüs geb. 

Drefhburg, Preußen, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Schönau, Kol. zur Dom. Kupferberg geb. 

Drefche, Oldenburg, Kr. u, A, Jever, Haus 
mit 4 €, bei Jever. 

Drefcheidt (Klein:), Preußen, Rgbz. Arne: 
ber Kr. Altena, Weiler mit 3 9. und 39 €. 

refchen, Bayern, Oberfranken, bg. Culm⸗ 
bad, Weiter mit 4 H., 35 €. und Mühle. 

Drefchenau, Bayern, Oberfranken, bo. 
Culmbach, evang. Dorf mit 18 9. und 110 €. 

Drefcherberg, Bayern, Oberb., Ldg. Mühl: 
ur Weiler mit 9 H. u. €. in d. Pfr. Au. 

refcherhäufer, Sadjfen, ſ. Löbtau. 

Drefchermühle, Sachen, Kr. Zwickau, X. 
Wolkenftein, Mühle bei Jöhftabt. 

Dreſchhauſen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Waldbroel, Weiler mit 19 H. und 75 €. 

Diefchin- (Kleine, Diefhinto, Dieffinko), 
Defterreih,, Böhmen, Kr. Pradin, Gut Geftig, 
Dorf mit 3 9., 165 E., Schloß mit Garten 
und Meierbof. D. bildet ein eigenes Gut, ift 
aber mit nt vereinigt. 

Drefchin (Groß:, Welky Dieffin), Defters 
reih, Böhmen, Kr. Prachin, Gut Pretidin, 
Dort mit 29 9. und 219 €. in d. Pfr. Geftig. 

Dreſchin (DOber:, Holegſſiee, Deſterreich, 
Boͤrmen, Kr. Prachin, Gut Geftis, Dorf mit 
9 9. und 63 €. in d. Pfr. Dobrſch. 

Drefchin, Defterreih, Steiermark, Kr. Cilli, 
Bez. Gonobig, Weiler in der Herrſch. Geis. 

Drefhina Vaß, DOefterreih, Steiermark, 
* — Eilli, Dorf, ſ. Dröfchendorf. 

reſchinko, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pra: 
Kin, f. Dreichin (Klein :). ' ’ 

Drefchllingen, Baden, Unterrheintr,, X. 
Nedor:Biihofsheim, Dorf mit Pig 68.9, 
459 E., bat 1 Wirthshaus, Schioß des Frhrn. 
von Gemmingen mit zwei großen Gärten und 
Anlagen, 1 Privattapelle und Familiengruft, 


Dreſchkouze, Defterreih, Syrien, Kr. 
Abdelsberg, Bez. Prem, Dorf '/, St. von Ga= 
goria. 

Drefchlag, Defterreich, Steiermark, Kr, Ju⸗ 
benburg, Bez. Zeyring, Weiler. 

Drefchmühle, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Bel, Mühle zu Mittel-Strimmig geb. 

Drefchwig, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Rügen, Bauerdorf mit 54 9. und 199 €. 

resden (Reu-) Preußen, Rgbz. Sterne 
berg, Kol. mit 45 9. und 308 €, 

Dresden, Sachſen, Kreisdirektionsbezirt in 
ber Mitte des Königreichs, an Größe und Volke: 
zahl der Zweite des Landes, gränzt nödrblih an 
Preußen, oͤſtlich an ben Kreisbirektionsbezirk 
Baugen, füdlih an Böhmen und weftlih an die 
Kreisdirektionsbezirfe Zwickau und Leipzig und 
liegt zwifchen 50° 36° 10” bis 51° 27'/," nörbt. 
Breite und 30° 4% 62” bie 32° 4 47" öftticher 
Länge. Er bat einen Flaͤchenraum von 79°/,, 
[Meiten, befteht faft ganz aus dem früheren 
Kreife Meißen und umfaßt die 5 Amtshaupt: 
mannfdaften 1 und 2 Dresden, 3 Meißen, 4 
Hain und 5 Freiberg. Nach ber legten Zählung 
waren barin 421,000 Einwohner, fo baß etwa 
5260 E. auf einer [Meile wohnen. Die Häu: 
ferzabt beträgt jest 54,000. Er enthält ferner 
32 Städte, wovon 10 unter 1000 E. haben, 
982 Dörfer, 250 Häufergruppen, 241 Rittergüs 
ter, 25 ritterfchaftlihe Gerichte und etwa 191 
bis 200 Kreis, Dammer:, Mühlen: Güter und 
Vorwerke, ohne die zahlreichen abgelegenen Häus 
fer. Der Bezirk depnt fi von der fruchtbaren 
Elbegegend bis zu den hoͤchſten Punkten bes 
Erzgebirges aus und ift daher in einigen Theis 
ten fruchtbar, in andern dagegen raub unb kalt. 
Im Suͤdweſten erhebt fi) das Erzgebirge bis 

u 2802 Fuß am Eahlen Berge; bas Elbfanb: 

eingebirge gehört jedoch größtentheild zu Boͤh⸗ 
men. Der Dauptfluß ift bie Elbe mit ber 
Kirnigfch, großen Zihhaad, Sebnig, Polenz, Bila, 
Hammerbach, Floͤßbach, Gottleube, Bahra, Seis 
dewitz, Wefenis, Müglis, Geiffing, Zrebnig, Lock⸗ 
wig, Weifferig, Delſenbach, Serenbach, Zriebifche, 
Kepperig , Priesnig, Krippenbach, Kasbadh, 
Zſchonbach, Wilde. Sau, Lommatſcher Waffer, 
Röder, Promnig, Dober, Hopfenbach, Ellgaft- 
bach, Pulsnig, Freiberger Mulde, Chemnitz, 
Muͤnzbach, Bobritzſch, Gimnis, Striegiß, Zſchop⸗ 
pau, Schweinitz und Bila. Nur wenige davon 
dienen zum Floͤßen, wofuͤr eigene Gräben ans 
gelegt find. Ziemlich groß find bie Bergwerks— 
teiche, auch gibt es viele Fiſchteiche. Mine: 
ralquellen find zu Auguftusbad, Schan— 
bau, Königftein, Berggießhübel, Maren, Heidel⸗ 
berg, Tharandt, Buſchbad bei Meißen und im 
Lämmdyen zu Dresden. Künftlihe Heilbaͤder 
find an verfchiedenen Orten. Holz gibt es in 
einigen Gegenden reihlih, in anderen aber ift 
Mangel daran und muß Holz aus Böhmen und 
Steintohlen benugt werben. Wichtig ift der bie 
fige Obftbau, auch der Weinbau wird ftark an 
der Elbe betricben; es gibt viele Parkanlagen 
und Ziergärten, auch ift der Wiefenbau vortreff: 
lich, weniger jedoch der Feldbau, der in mandyen 
Gegenden fehr gering ift. Stark verbreitet ift 
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Dresden. 


bie Schaafzucht; man zählte 1834: 177,000 St. 
Rindvieh , 16,800 Ziegen, 33,100 Schweine, 
24,850 Pferde, 134 Efel und 16,000 Bienenftöde. 
Unter ben Gemwerben ift befonbers der Berg: und 
Hüttendbau fehr ausgedehnt und ausgebildet. 
Man baut auf Silber bei Brand, Halßbruͤcke, 
Freiberg und Bräunsdorf, auf Zinn bei Alten— 
berg, ferner Kupfer, Blei, Spießglanz, Kobalt, 
Schwefelkieſe, Eifenfteine, Schwarzkohlen, Ans 
—— Braunkohlen, Kalkſtein, Marmor u.f.w. 

an findet beſonders viele Quaderſandſteinhruͤche, 
Dad) = Schiefer, Wepftein: und Plänerbrüde, 
Huͤttenwerke find zahlreih vorhanden, nämlich 
bie 2 mn und das Algamirwerk an ber 
Freiberger Mulde, die Poch- und Wafchwerke 
bei Brand, Freiberg, Bräunsborf, Altenberg, 
3innwald und Gaifjing, die Zinnhütten an legs 
ten Orten, bie Eifenhütten bei Schmiebeberg, 


Zwiefel, Odercarsborf, Pottfchkappel, Bufhbad- 


und Groͤditz, das Vitriolwerk zu Berggießhübel, 
die Alaunhütte zu Dresden, bie Bleizuder: und 
Bieiweisfabriten edendafelft und zu Maren, bie 
Bercoalsungsöfen zu Burgk, Zauckerode, Döhlen, 
und Potfchappel, die Schwefelfäurefabrifen zu 
Doͤhlen und Berggießhübel, die Glashütten bei 
Dohlein und Heidelbady, und bie königl. Stud: 
und Glodengießerei zu Dresden. Das Fabrik— 
weſen iſt hier nicht ſo ausgebildet, wie in den 
uͤbrigen Theilen des Landes; man verfertigt in 
Dresden Gold» und Silberwaaren, Bijouterien, 
Snftrumente, Stidereien u. f. w., Lein- und 
Bandwirkerei zu Radeberg, Dresden und Mo: 
rigburg, halbſeidene Zeuche in le und Neu: 
ftadt, Gattune in Hainichen, Bleichen find in 
Saupsborf, Färbereien in Hainsbach und Dres: 
den,: Sattundrudereien in Pirna, Rabeberg und 
Hain, wo auch Wollenzeuge und Tuch, fowie 

lanell und Fries gemacht wird. Zwirn ver: 
Petit man in Laubegaft, Lockwitz, Tolkewitz, 
Blafewitz, Ottendorf und Pretfcyendorf, Spigen 
in Altenberg, Brand, Seifen und Heidelberg, 
Petinet in Sebnig und Neuftadt, unächte Gold» 
und Siüberfpigen nebft Dombad und Aehnlichem 
in Freiberg und Brand, Pofament in Radeberg, 
Porzellan in Meiffen, Thonwaaren und Stein: 
"gut zu Pirna, Döhlen und Lommatſch; Patent: 
iegel zu Briesnig, Metallindpfe zu Berggieh: 
hi el, feine er nie rei zu Neuftadt 
und Schandau, Wadde in Dresden, Stärke und 
Eifig in Hain, Radeberg und Meiffen, Cham: 
pagner zu Rößnig, Pinfel zu Meiffen, Zuder in 
Dresden, Pirna und Meiffen, Runkelrübenzuder 
in Lokwitz, Obereula und Gröbdel, Syrup zu 
Blafewig, Soda zu Freiberg, * zu Halß⸗ 
brüde, Siebe zu Hinterhermsdorf und Saupsdorf, 
Patentpapierfabrit zu Sebnig, 7 Papiermüblen 
an verfchied. Orten, Spielkarten in Dresden u. Meis 
Sen, Gerbereien in Meiffen, Tharandt u. Freiberg, 
Spinnfabriten auf Baumwolle in Wegefahrt und 
bei Bräunsdorf, auch Wolle zu Hain, Wingen: 
dorf, Kreiberg, Dresden und Buſchbad. Stark 
wird der Handel in der Gegend von Dresden 
Pirna und Meiffen getrieben, an Straßen ift 
das Land reih und auch Eifenbahnen durchziehen 
daffelbe. — Die Verwaltung des Bezirks in 
den verfchiedbenen Inſtanzen geſchieht durch die 
Kreisdirektion, Mitteiappelationsgericht, 12 Ed: 
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niglichen Aemter zu Dresden (I und II), Dip: 
poldswalde, Frauenftein, Freiberg, Gryllendurg, 
Pain, Hohnftein, Meiffen, Morigburg, Pirna u. 
Radeberg, das koͤnigl. Bezirksgericht Schönfeld, 
bie koͤnigl. DOrtögerichte in kommatſch und Alten» 
berg, bie Landgerichte des Raths zu Dresden, 
Dippoldswalde, Freiberg, Gottleube, Hain, Koͤ— 
nigjtein, Meiffen, Neuftabt, Pirna, Radeberg, 
Saida, Schandau und Sebnig, 212 Patrimonials 
— der Ritterguͤter, ferner 11 Rentaͤmter, 

Holzhofe, 2 Salzverwalter, 6 Forſtaͤmter mit 
11 Oberfoͤrſtern, 38 Foͤrſtern, 35 Unterfoͤrſtern, 
10 Revierjägern, 5 Hegereitern und 1 Gehege— 
jägern, 3 Bergämter, 5 Bafallenberggerichte, fer: 
ner bie verfchiedenen Poftämter, Steuer: und 
3ollämter und Chauffeegeldereinnahmen, Die 
Proteftanten "haben 8 Superintendenturen, 3 
Gpmnafien und 2 Scullehrerfeminarien, ſowie 
das Hochſtift Meiffen, ferner 236 Pfarreien. — 

Dresden, Sachſen, Hauprftadt bes Königs 
reihs und eines Kreisdirektionsbezirks, Tiegt zu 
beiden Seiten ber Elbe, unter 51° 3° 22” n. Br. 
und 31° 32° 52” öftliher Länge, 340 Fuß über 
ber Nordſee und umfaßt mit den Vorftädten eis 
nen Flaͤchenraum von 219,5 [Ruthen ober 
70,000,000 DEllen. Sie mwirb von ber Eibe, 
Prieffnig, Weifferis u. Katzbach befpült, hat ein 
gefundes, mildes Klima und eine mittlere Tem: 
peratur von 8°, 11 Gentigr. Die Stadt beftcht 
aus ber Altftabt mit der Pirnaifchen, See: 
u. Wilsdruffer Vorftadt, der Friedrichsſtadt, 
weftlich davon, ber Neuſtadt auf dem rechten 
Elbeufer u, ber Antonsflabt, oͤſtlich von ber 
Neuftabt gelegen, Die Altſtadt verbinden 
Alleen mit ihren drei Vorftädten, welche fieben 
mit Wachen befegte Zhore haben, naͤmlich den 
Schäfer:, Rampifhens, Pirnafdı 
Dobhnafhen:, Dippoldöwalber:, Fal— 
fen= und cinige fogenannte blinde Schläge. Die 
Friedrichsſtadt, melde jenſeits der Weifes 
rig liegt, bat 3 Ausgänge, nämtid ben Sch ä- 
fer:, Priesnig- und köbtauer Schlag, 
vor welch' Legterem eine neue Vorftadt mit einer 
langen Straße ſich zu bilden beginnt, Die Neus 
ftadt hat das Rripziger und Baugener 
Thor und drei Ausgänge nad der Elbe; bie 
Antonsftadbet ift nicht eingefriedigt und hieß 
bis 1835 nur der neue Anbau, außerhalb derfelben 
liegen die Scheunenhdfe und das zur Stadt 
gehörige Neudorf. — Die Häuferzahl hat in 
neuerer Zeit Iche Nieren Im 3. 1697 
gab es beren erft 1916, 18524 zählte man fchon 
2750 H., 1831 2933 H., welde 8825 Etagen 
und vorn heraus 16,902 Kenfterbreiten hatten, 
Jetzt mögen 3300 Haͤuſer vorhanden fein, da 
man 1834 ſchon 3013 H. zählte. — Das nöthige 
Waffer erhält die Stadt durch fünf Waffers 
leitungen, deren hölzerne Röhren jegt mit fteis 
nernen vertaufcht werden. Ginen artefifchen 
Brunnen auf bem Antonsplage zu bohren, glüdte 
nicht, dagegen wurbe ein folder mit 420 Ellen 
Ziefe im Oktober 1835 durch Siemen am baupe: 
ner Rundtheil bergeftellt. Die Straßenbe 
leudhtung, bisher mit Dellampen bewerkſtelligt, 
wird nah und nady mit Gasbeleuchtung ver- 
taufcht werden, fchon befteht folche in ber Alt⸗ 
ſtadt, dem größten Theile der Vorftädte, auf der 
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Bruͤcke und in ber Neuſtadt, und bie Gasberei: 
tungsanftalt in ber Wilsdruffer Vorftabt Liefert 
jest fchon 1000 Flammen auf den Straßen und 
3200 in ben Häufern,-ohme das Schaufpielhaus. 
Im Allgemeinen 2 Dresden regelmäßig gebaut 
und es zeichnen ſich befonders die Schloß:, Seer, 
Weber:, Wilsdruffer⸗, Pirnaer:, Morig: und die 
Dauptftraße in der Neuftabt durch ſchoͤne Häufer 
aus. Won den ame Ya Ylägen find zu 
nennen; der Schloßplatz, on am Scaufpiels 
— Altmarkt, Neumarkt, Neuſtaͤdter Markt, 

ntonsplag, Pirnaer:, Dippoldswalder⸗, Palais: 
und Baupgener Plag. Meber bie Elbe führt eine 
Brüde, die ſchon im 3. 1284 ftand und wahr: 
heinli von einem Burggrafen von Dohna er: 

aut wurde. Ihre jegige Geftalt erhielt fie 1731. 
Sie bat 17 vorn runde, hinten fcharfe Pfeiler, 
ift 690 Ellen lang» ohne die Ausladungen 36 
Ellen breit und hat auf dem fünften Pfeiler, ein 
33 Zentner ſchweres Kruzifir, das auf einem 8 
Ellen hohen Felfen fteht. Die von Kaifer Aleran: 
‚der darauf gefegte Innfhrift Galli Dejeceruni 
Die XIX. Mart, MDCCCKIUL Alexander I Re- 
stitnit Die Natali XX1V Dec. MDCCCIHL ift 
—— bed erſten Theils falſch, ba fie die 

ranzofen nicht herabftürzten. Am 31. Mär; 
1845 zerftörte das Waſſer den. vierten Pfeiler 
und warf das Kreuz in ben Fluß und fpätcı 
fand man auch noch anderwärts die Brüde be: 
ſchaͤdigt, fo daß fie gefperrt und mit bedeutenden 
Koften wieder bergeftellt werben mußte, Weftlich 
von der Brüde liegt die Bruͤhlſche Zerraffı 
‚auf einem Theile der ehemaligen Feſtungswerke 
und eine großartige Treppe, an weldyer zwei kü: 
winnen liegen, führt zu derfelben. — Deffent: 
Lie Denkmäler: das Denkmal König Au: 
gufts I. auf bem Neuftädter Marktplage, wur: 
de 1735 von Lubwig Wiedemann in Augsburg 
aus Kupfer getrieben und vergoldet und ftellt 
den König in römifcher Kleidung ben Feldherren: 
ftab in der Hand, auf einem fich baͤumenden Rof 
dar. Zum Dentmale, Friedrch Augufts im 
Zwinger feit 1830 vorbereitet, lieferte Profeffor 
Rietfchel das Model, Das Moritzdenkmal 
an der Ede bes botaniſchen Gartens in der Pir: 
naifchen Vorſtadt, befteht aus mehreren aus Stein 
vn Figuren unter einem auf Säulen ruhen: 
en Baldachin. Bis 1811 war es durd die 
Feſtungswerke faft ganz verfhüttet, Das Bent: 
mal des ae Anton, ein Bruftbild 
von Gußeifen nad Nietfchels Plan gefertigt, 
wurde in ber MWeiferiger Vorſtadt aufgeftellt. 
An der Mauer des Neuftäbter Kirchhofs ift der 
1535 gefertigte Todtentanz, eine Reihe von 
27 in bhalberhabener Arbeit aus Sandftein gebil: 
beten Figuren, denen der Zob folgt und voran: 
fehreitet. Auf den 5 —— katholiſchen und 1 
israelitifchen Friedhofe find gleichfalls verfchiedene 
febenswertbe Denkmäler, befonders das Denkmal 
des Budhauers Balthafar Permofer, die Abnabh: 
me Ghrifti vom Kreuze in einer Marmorgruppe 
darftelend. Kirchen: bie Frauenkirche am 
Neumarkte, ſchon 1080 vorhanden und im 3. 
1756 — 43 ncu bergeftellt, iſt eines der fchöns 
ften Bauwerke Deutſchlands, bildet ein Viereck 
mit abgeftumpften Eden, if im Innern kreis— 
rund, hat eine Länge von 68 Ellen, eine Breite 


von 62 Ellen, ferner 8 große Arkabenfenfter, 4 
Borfprünge zu den Zreppen, 7 Portale, 4 Em: 
porkirchen, 3350 Gigpläge und 49 Betſtuben. 
Unter ihr find Begräbniffe. Die Kuppel em: 
pfängt das Licht durch vier Bogenfenfter, bat 
Gemälde von Baptiſt Grono und einen Altar 
von Bildhauer Feige mit plaftifchen Figuren. 
In akuſtiſcher Hinſicht ift die Kirche fehr vor: 
sügliche Die Orgel ift von Silbermann unb 
enthält 43 Flingende Stimmen und 6000 Pfei- 
fen. Die Kreuzkirche beim Altmarfte, in ib: 
rer jegigen Geſtalt 1764 — 84 aufgebaut, ift 
112 Ellen lang, 80 Ellen breit, bat ein plattes 
mit Kupfer bedecktes Dad und einen 305 Fuß 
oben Zhurm, der aus 3 BSäulenetagen beftebt. 
as Altargemälde ift von Profeffor Schaune und 
ftellt die Kreugesabnahme Ehrifti dar. Sie ift 
die evangeliihe Dauptlirhe. Die Sopbiens 
oder Hofkirche, zwifchen ber großen und klei— 
nen Brüdergaffe liegend, wurbe 1602 erneuert 
und diente früger zu Begräbniffen. Das Pors 
tal ift reih an Buͤdwerken und über dem von - 
Noffani gefertigten Altare befindet fih eine 
Srablegung von Xlabafter. Sie bat eine Orgel 
von Silbermann, eine Beichtkapelle des Hofpre— 
digers mit fhönem Altar und Kruzifir und den 
Bildern der Hofprediger. — Die katholiſche 
Hofkirche, welche mit dem Schloſſe durch ei- 
nen bedeckten Gang verbunden ift, wurde 1737 
— 56 erbaut und ift die größte und prachtvollſte 
in Sachſen. Sie befteht aus pirnaifhem Sands 
fteine, hat 5 Eingänge, ift 165 Ellen lang, A 
Ellen breit, 70 Ellen body und in zwei Abfägen 
mit — Kupferdaͤchern verſehen, auf welchen 
64 Statuen von Evangeliſten und Heiligen ſte— 
hen. Der Churm iſt 151 Fuß hoch und beſteht 
aus 3 von Saͤulen getragenen Stockwerken. Sie 
bat 5 Seitenkapellen, eine Sakriſtei und 5 Bor: 
ballen. Das Innere ift mit Marmor und Ges 
mälden reich ausgeziert und hat einen ſchoͤnen 
Hodaltar mit Altarblatt von Raphael Mengs, 
ir Seitenaltäre mit guten Bildern und eine 
höne Orgel von Silbermann. Unter der Kirche 
ift bie koͤnigliche Gruft. — Die reformirte 
Kirche, 1763 erbaut, ift einfadhh’ und ohne 
Zhurm. Die Johanniskirche, 1788 — 9 
neu erbaut, war feit 179 den aus Böhmen 
vertriebenen Proteftanten zum Gottesdienft eins 
geräumt, auch wurde früher barin abwechſelnd 
in beutfcher und böhmifcher Sprache geprebdigt. 
Die Annenkirche, Pfarrkirche in der Wils— 
bruffer Borftabt, 1763 neu erbaut, bat plaftifche 
Arbeiten am Altare und ein Dedengemälde von 
Müller. Die Waiſenhauskirche, 1772 — 80 
erbaut, liegt in der Pirnaiſchen Vorſtadt. Die 
uͤbrigen Kirchen und Kapellen ſind: die Kapelle 
des katholiſchen Joſephinenſtifts in der 
Seevorſtadt, mit Altargemaͤlde von Dietrich, die 
Kapelle des Jakobhoſpitals in der Wils— 
druffer Vorſtadt, 1539 erbaut, aber jetzt zum 
Abbruche beflimmt, die Stadtkrankenhaus— 
kirche, 1386 erbaut, bie K. der kathol. Frei— 
chule, ebenbafelbft mit Altargemälde von Bogel, 
e 8. ber kathol. Sträflinge in ber klei— 
nen Schießgaffe der Altftabt, die rkirche der 
Friedrichsſtadt, 1728 — 30 erbaut, bie Kar 
pelle des kathol. Krankenftifts, 1824 zur 
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te erhoben, in der Friedrichsſtadt, bie 
farrkuͤrche in ber Neuftabt mit vorzüglicher 
Drgel, die Eathol. Kapelte im Kafernenges 
bäude, feit 1826 Pfarrkirche, und bie in byzan⸗ 
tinifchen Style nady Sempers Plan erbaute und 
1839 vollendete Synagoge. Außerbem find noch 
rg Kapellen und Betfäle in ** 
Inſtituten u, dgl. vorhanden. — Gebäude: 
das föniglihe Schloß, 1334 von Georg bem 
Bärtigen erbaut, liegt bei ber katholiſchen Kirche, 
bat 2 Höfe und einen Umfang von 1300 Schrit⸗ 
ten und enthält bie koͤnigliche Wohnung, die 
Wohnungen für ben Hofſtaat, Räume für die 4 
Minifterten, bie Oberhofs und Marfchallämter, 
das Staatsarchiv, das grüne Gewölbe u. ſ. w. 
Es ift an die Gewehrgallerie angebaut und mit 
ber ar Kirche und dem Prinzenpalais verbun: 
den. Es bat 3 und 4 Stockwerke, deren erftes 
69 und dad zweite 65 Zimmer und Säle enthält. 
Im Erdgefhoffe find die Räume für die Küche, 
Silberkammer, das Archiv und die Kaffen. Im 
Schloſſe jind fehbenswerth bie Paradefäle und 
3immer, der Speifes und Zanzjaal mit Haut: 
eliffetapeten, worin bie Zhaten Aleranders bes 
Großen eingewirkt find. Den Thronſaal hat 
Profeffor Bendemann mit Fresken ausgefhmüdt 
und im Oktober 1845 diefelben vollendet. Die 
Wände find mit größeren Gemälden bededt, ber 
Fries über benfelben enthält Kleinere, Zur Red: 
ten bes Throns find die acht Geſetzgeber Mofes, 
David, Salomon, Zoroafter, kykurg, Solon, 
Alerander und Numa und zur Linken Gonftantin 
d. Große, Gregor d. Große, Karl d. Große, 

einrih I. und fein Sohn Dtto, Konrad II., 

riedrich J., Rudolph von Habsburg, Marimi- 
lian I. und Albrecht der Benerzte abgebildet; in 
ber Mitte zwifchen biefen ſteht die Saxonia, un: 
ter allen paffende Wahlſpruͤche. Dem Throne 
gegenüber zeigt fih am anderen Saalende ein 
Ritter, ein kathol. (!) Geiftticher, ein Bürger u. 
ein Bauer. Links davon zeigt ein Gemaͤlde, wie 
Deinrid I. den vierten Dann von ben Bauern 
in die Stadt zieht und einen Theil der Erndte 
dort aufbewahrt und ein anderes ftellt Heinrid) 
ben Etabterbauer bar; von den Bildern zur 
Rechten ftellt das eine Heinrichs Sieg über bie 
Ungarn bei Merfeburg vor und das andere, wie 
fih ein ——— dem Koͤnige Heinrich 
unterwirft und das Chriſtenthum annimmt. In 
den Zimmern der Prinzeffin Auguſte find Gobe⸗ 
lintapeten und in der Hauskapelle Meiſterwerke 
von Mengs und Rubens, von Guido Reni, Gas 
racci, Dieronymus, Pouffin, Dietrich, Syiveftre, 
und Zorelli. Das Prinzenpalais, 1715 für 
die Maitreffe Kofel erbaut, 1719 dem Ehurprins 
en überlaffen, ift in neuerem Styl erbaut, 200 
&len breit und 4 Stockwerke body, befteht aus 
einem Hauptgebäude und zwei Flügeln, wird 
vom Prinzen Sobann —— und enthaͤlt einige 
Sammlungen von Kupferſtichen, Porzellan und 
eine Bibliothek. Es ſteht durch einen verdeckten 
Gang mit dem großen ehemaligen Opern: 
baufe in ®erbindung, das 1718 erbaut und 
1782 verändert wurde. Es ift 118 Ellen lang, 
74 Ellen breit und hat eine Bühne von 76 Ellen 
Ziefe und 40 Ellen Breite. Das neue Schau: 
fpielhaus, 1838 erbaut, ift ſehr ſchoͤn, neben 
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der Eatholifchen Kirche und bei ber Elbe gelegen 
und im Innern rei ausgefhmüdt. Es ift 240 
Fuß lang, 230 Fuß breit und 86, Fuß body, 
bat ein Proscenium von 46 Fuß be und * 
Fuß Breite, eine Bühne von 100 Fuß Breite 
und 43 Ruß Ziefe und ein Parterre von 56 
Fuß Breite. 5 Reihen Logen find angebracht 
und es faßt in feinem mit 800 Glasflammen 
beleuchteten Raum über 1700 Zuſchauer. In 
den Niſchen zu beiden Seiten des Haupteingangs 
ftehen die von Rietfchel rg Statüen von 
Goͤthe und Schiller, darüber jene von Glud und 
Mozart, und in ben Nifchen auf ber Eibfeite 
Moliere und Shalefpeare, figend, und darüber 
ftehend XAriftophanos und @uripides von Haͤnel. 
Im Fronton nah der Eibfeite hat Profeffor 
Rietfhel 15 Eoloffale Figuren, Dreftes von den 
Eumeniben verfolgt, angebradyt und im Fronton 
der anderen Seite bie Mufit und ihre Wirkun: 
en bildlich bargeftelt. Im oberen Fries ber 
Binterfeite ift von ‚Dänel in Relief ber Zug des 
Bachus bargeftellt und in ben vier Rifchen bar: 
unter find Dirten, Tänzerinnen, ein Faun und 
ein Satyr von Seelig. Den Plafond im Innern, 
die Rogenbrüftungen und ben rothen —2 
malte Deplochin aus Paris, zu dem zweiten Vorhan⸗ 
ge benutzte Dübner eine Idee aus Tieks Kaiſer Okta⸗ 
vian. Die Gruppen auf dem unteren Streifen ver: 
finnlihen die Geſchichte der dramatiſchen Kunft bei 
den Deutfchen, Engländern, Franzoſen u. Spaniern. 
An das große Opernhaus ftößt ber Swinger, 
1711 von Auguft 11. für fein beabfichtigtes 
Schloß erbaut; er hat im Mittel eine Länge von 
400 Ellen und eine Breite von 30 Ellen. Er 
beftcht aus einer Gallerie von einem Stodwerfe 
durch hohe Bogenfenfter erbellt mit 6 Pavillons, 
und umfaßt von 3 Seiten einen weiten Raum, 
wohin im Sommer Drangeriebäume aufgeftellt 
werden. In einem Papillon ift das Auditorium 
des Profeſſors Reichenbach, in einem Andern 
und den Geiten ber Gallerie dad Naturalienta= 
binet, Kupferftichfabinet, die Sammlung phyſika⸗ 
lifher und mathematiſcher Inftrumente, bie Mos 
delllammer und bas hiſtoriſche Mufeum. In 
einigen Pavillons find treffliche Plafonds von 
Pellegrini, Zorelli, Sylveſtre und ee In 
einem ber Pavillons find jest bie Abguffe ber 
Elginfhen Marmore aufgeftellt. Das Brühl: 
fhe Palais, 1737 von Knoͤffel für ben Grafen 
von Brühl erbaut, mit ber Terraſſe durch eine 
reitreppe und ein Bruͤckchen verbunden, ift 4 

todwerte hoch und 130 Ellen breit und hat 
am Eingange 2 Statuen, bie Wachſamkeit und 
Wiſſenſchaft vorftellend und am Eingange ber 
Haupttreppe zwei andere Statuen, Flora und 
Meleager, fämmtlidhe von Mattiali. Die vers 
ſchiedenen — 5 6 Hoͤfe und an den 
noͤrdlichen graͤnzen die uͤberaus großen Saͤle, 
worin die ſechs Raphaelſchen Tapeten, viele 
ortraits u. Feſtbilder und bie Canaletto⸗ und 

ieleſchen kLandſchaften ſich befinden. Der Gar: 
ten des Palais, einſt ſehr prachtvoll, ſtoͤßt an das 
weſtliche Hauptgebäude von 107 Fuß Laͤnge und 
ein anderes von 142 Ellen Ränge mit 19 ſehr 
hohen Bogenfenftern. Das Grftere dient jest 
zur Akademie der Künfte und 38 das von 
Rietſchel beſorgte Denkmal auf den Profeſſor 
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Thuͤrmer; das andere ift feit 1830 Kunſtaus— 
ftelungsgebäude und hieß früher der Doublettens 
faat. An der Freitreppe liegt das 4 Stockwerk 
hohe Finanzgebaͤude mit großen Räumen, 
verfchiedene Finanzftellen enthaltend. Mit dem 
Schloſſe hängt die Gtmäldegallerie ober 
das Stallgebäube und die Gemwehrgatlerie 
zufammen. Die Gemwehrgallerie bat nad ber 
Georgenftraße bin eine Fronte von 190 Ellen 
und enthielt für die Zuſchauer bei den Zurnieren 
unterhalb der Gallerie Ställe und Bogen, wel: 
he den Stallhof oder die Rennbahn umgeben. 
An denfelben ftoßen mweftlich die Kanzlei, nördlich 
die technifche Bildungsanftalt oder fonftige Rüft: 
fammer und oͤſtlich das alte Stallgebäube ober 
bie heute Bildergallerie, ein Prachtgebaͤude von 
2 Etagen mit hohen Bogenfenftern und einer 
Sronte von 127 Ellen nad der Auguftusftraße, 
von 87 Ellen nad dem Neumarkt und Jubens 
bof, wo-eine Eoftbare boppelte Freitreppe ift. 
Es wurde 1556 — 89 von Buchner erbaut, 
1729 — 32 abgeändert und 1745 durch Knöffel 
decorirt. Früber enthielt es 130 Pferbe, jest 
bient dad Warterre aber nur noh als Wagen: 
remife, fonft aber feit 1792 zur Aufftellung der 
Mengs'ſchen Gypsabgüffe und bie obere Etage 
feit 1747 als Bildergalerie. Die nahe dabei 
befindliche Ruͤſtkammer wirb nun von ber tedyni« 
fehen Bildungsanſtalt, der okonomiſchen Gefell: 
ſchaft und vom Gewerbeverein benügt und beitebt 
aus — aͤltlichen Gebaͤuden, in denen 
bie Ruͤſtkammer nicht weniger als 36 Zimmer 
einrichtet. — Die Münze binter der Frauen: 
kirche bat ein ſchmales Vordergebaͤude, dehnt 
fih aber weit aus und wurbe 1733 zu se 
jegigen Beftimmung umgebaut. An die Münze 
ftößt dad Salzmagazin und am Bauhofe fteht 
die Stuͤck- und Glodengießerei mit 2 Gußöfen. 
Dad Zeughaus liegt am Ende ber Rampi: 
fhen Gaffe und wurde 1559 — 63 erbaut, jedoch 
1740 neu bergeftellt. Es hat 176 Ellen Yänge 
und 9 Ellen Breite und war früher Ir reich; 
bier werden die Bildniffe aller Churfürften von 
Sachſen und aller fähfiihen Oberfeldzcugmeifter 
aufbewahrt. Inden Kellern lagen früher in 5 Ge⸗ 
wölrabtheilungen gegen 200,000 Eimer Wein, 
Das Kufenhaus ift jest Gebäude des Juſtiz— 
minifteriums. Das Akademiegebäude, 
dem Zeughauſe gegenüber liegend, wurbe von 
Knoͤffel 1728 erbaut, ift 100 Ellen u 9 unb 
wurde 1814 der dhirurgifchsmedicinifchen Afade: 
mie und Hebammenfhule angewiefen. Noch find 
ier ein unterirdifher Saal und Gemälde von 
ranz Gafanova. — Das Landhaus liegt in 
ber Pirnaer Gaffe, wurbe 1775 von Krubfacius 
begonnen und von Hahmann vollendet und hat 
129 Ellen Länge, 50 Ellen Breite und 24 en: 
fter auf der Nordfeite, Es ift 4 Stockwerke 
oh, hat ein 56 Ellen tiefes Durchhaus mit 
höner Treppe. Nach dem großen Hofe liegt 
der Saal für die erfte Kammer, ber frühere 
Hauptverfammlungsfaal ift für die zweite Kam: 
mer beftimmt und faßt 400 Zuhörer. In dem— 
fetben Gebäude find auch Lokale für verfchiebene 
Staatöftellen. Das Rathhaus am Altmarkt, 
1741 — 45 von Knöffel erbaut, hat 1 Thurm von 
4 Stodwerken. — Die Hauptwache im italies 


ie Dörfhen, dem Prinzenpalais gegenüber, 


831 — 33 nad) Schintels Plan erbaut, ift 70 
Ellen breit, enthält das Standbild der Saxohia 
von Hermann im Giebelfelb und bad Moos 
von Pettri im Frontispice der Rüdfeite. Das 
Schloß im großen Garten vor bem Pir: 
naiſchen Schlage, 1679 begonnen, hat bie Geftalt 
eines H, ift 80 Ellen lang und 60 breit, 3 Stod: 
werte body und hat eine doppelte Breitreppe; ber 
Saal ift Iche foftbar und auch in afuftifcher Hin⸗ 
ſicht vortrefflich; es hat 3 fchöne Plafonds von 
Botſchild, gefchliffene Gnpsfäulen und andere 
Marmorirung. Pier find die Sammlungen bes 
fähf. Alterthumvereins aufgeftellt. — Das 
Gartenfhloß bes Prinzen Johann in ber 
Pirnaifhen Worftadt wurde 1764 von Erner 
erbaut; es enthälr eine Kapelle, Obfervatorium 
und Wanbmalereien von Müller. Die Poft 
liegt auf dem Wilsdruffer Plage, ift 3 Etagen 
body, ir 2 Flügel und wurbe 1831 erbaut. Der 
Marftall liegt beim Schaufpielhaufe, hat Raum 
für 300 Pferde und eine Reitbahbn. An ber 
Oftraallee am Dergogingarten liegt bag Oran: 
geriebaus, 1841 von Wolframsborf erbaut, 
400 Fuß lang, 64 Fuß tief, 33 Fuß hoch, mit 
ben Statuen Pomona und Flora von Haͤhnel 
und Rietſchel. Das Marcolinifhe Som: 
merpalais in ber Friedrichsſtadt hat 45 Fen—⸗ 
fter in der $ronte und ift merkwürdig, weil Napos 
Icon hier wohnte; jegt ift es ein ‚Hotel garni. 
In ber Oftraallee liegt ferner noch die Freimau— 
rerloge, 1837 von Börnig gebaut, mit fchönen 
Statuen in ber Attila von Rietfchel und Deko: 
rationsmalereien von Bellmann. — Das Mar 
ternifpital in ber Wilsdruffer Vorftabt, 1838 
von Semper erbaut, hat 32 Fenſter in der Front, 
13 haben bie Flügel in der Breite und dad Ganze 
ift 3 Stodwerke hoch. Das Bod: oder Co m: 
mandantenhaus, jegt Gouvernementshaus, 
1732 erbaut, liegt an der Brüde und enthält 
die Artilleriehauptwache, die Wohnung des Gou: 
verneurs, das DOberfriegsgericht, bie Militärplan- 
kammer und das Militäroberbauamt. Die Kas 
ferne in ber Hauptftraße ift 3 Stockwerke hoch, 
bat 4 Flügel, einen großen Hof und wurde 1732 
nah Bott's Plan erbaut, Das Kabetten 
haus zmwifchen den beiden Hauptlafernen, ent⸗ 
nat viele Räume, ift 227 Ellen lang und wurbe 
723 — 25 von Knoͤffel erbaut. Der Jägers: 
bof, 1568 erbaut, enthielt früher wilde Thiere 
und ift feit 1831 Reiterkaferne. In der Nähe 
liegt das Militärfpital, 1831 erbaut, 3 Etagen 
body, und die Provianthäufer. — Das japanis 
fhe Palais in der Neuftadt, 1715 bis 16 vom 
Feldmarſchall von Flemming ald Privatpalaft ers 
baut, befteht aus Erdgeſchoß und zweiter Etage 
und wurde 1717 von Friedrich Auguft I. anges 
kauft und erweitert, Das Ganze mwurbe fpäter 
nody mehrmals umgeändert, Es enthält 6 Pa⸗ 
villons und ebenfo viele Zmifchengebäude, bildet 
ein Viereck und ift mit Kupfer gebedt. Den 
Eingang bildet eine Arkade mit 3 Bogen, dar: 
über befindet fi ein Altan, auf beffen 4 Säus 
Ienpaaren das Frontispice ruht. Die jegige Be: 
flimmung erhielt das Gebäude durch Friedrich 
Auguft Ill. Es enthält jegt in den Gemaͤchern 
bes Souterrains bie Porzellanfammlung, in dem 
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1837 neugemalten Saale bes Parterres die Anti: 
fen und bie Münzfammlung und in 27 Sälen 
bes 1. und 2. Stods bie oͤffentliche Bibliothek. 
In ber Vorhalle find 17 Eoloffale Marmorbüiten 
‚ nad Antifen und von roͤmiſchen Kaifern aufge— 
flellt, an beiden Seiten der zur Bibliothek füh: 
renden Zreppe find bie Gnpsmobelle des Prof. 
Rietfchel eingefügt, 12 Momente aus ber Ent: 
mwicdelungsgefhichte ber Menſchheit darſtellend. 
Weitere bemerkenswerthe Gebäude find: das 
Gebdube des Packhofs, die Zuderfiederei,' das 
Zaubftummeninftirut, das Jofephinenftift, das 
Bohrwerk vor bem Falkenſchlage und die Dampf: 
waſchanſtalt. Endlich ift auch des Bahnhofs zu 
gedenken, weldher der am 7. April 1839 volljtäns 
big eröffneten Leipzig» Dresdener Eifenbahn ge: 
hört und ſchoͤn und zweckmaͤßig erbaut ift. Au: 
Ber den —— befigt Dresden übrigens noch 
eine Menge öffentliher und Privathäufer, be: 
ren fpezielle Aufzählung jedody für meinen Zweck 
zu weit führen würd. Kunſtſchätze 
und wiſſenſchafthiche Sammlun— 
gen. Hinſichtlich feiner Kunſtſchaͤtze ſteht Dres: 
den auf einem ſehr hohen Standpunkte, und dem 
Churfuͤrſten Auguft Il. iſt dies vorzüglich zu 
verdanken, obgleih auch feine Nachfolger viel 
bafür thaten. Dieſe Sammlungen find folgen: 
be: Die Galerie der antifen u. modernen 
Statuen, insgemein das Antifencabinet 
oder Augufteum genannt, erfüllt nebft vielen 
vermifchten kunſtgeſchichtlichen Gegenftänden 10 
um Theil Salon:große Zimmer an ber Auffen: 
Beite des untern Geſchoſſes im japanifchen Patais, 
wohin man fie 1786 aus den Nebenpavillons im 
großen Garten verfeste. Das erfte Zimmer, meift 
neue Werke enthaltend, dient zugleich als Veſti— 
bulum; bas 2te enthält u. a. viele Bronzen, u. 
dann erft —— mit Ernſt, und immer interefs 
fantere Werke entfaltend, der Schatz aus dem 
claſſiſchen — griechiſchen, römifhen und ägyptis 
fhen — Alterthume. Diefem fügte man 1333 
den 10ten Salon hinzu, worin befonbers eine 
trefflihe Darftelung bed Grabmales einer Rös 
mer⸗Familie, 4 Mumien, auch felbft die eines 
bis, Urnen, Papprusrollen, Römenftatuen aus 
Spyenit, Kameen, allerlei Waffen, kleine Brons 
zen, etruffifche, ferbifhe und germaniſche Antis 
caglien, Zdole u. a. vermifchte Eleinere Gegen: 
flände unter Gefammtnummern entbalten find, 
Man brachte fomit den Katalog bis auf 490 
Nummern, denen aber feitdem noch mehrere, 3. 
E. große etruftifihe Bafen, hinzugefügt wurden. 
Unter dem unabfehbaren Reichthume wollen wir 
nur einige Werfe nennen, 3. E. eine Venus Anas 
dyomene, bie man der Meviceifchen faft an bie 
Seite fegt; bie 4 Kechter (melde aber anders 
eftellt fein follten); bie aus der Sammlung bes 
Srinzen Eugen um nur 6000 Thlr. crfauften, 
—— Herculaniſchen Damen; den mit 
dem Loͤwen ſpielenden Bachus⸗Knaben; die koͤſt⸗ 
liche, aus Pariſchem Marmor gehauene Candela— 
ber⸗Baſis, die wahrſcheinlich Delphi geſtan⸗ 
den; einen wunderſchoͤnen kleinen 
die Iſis mit dem Nilfchlüffel; einen großen 
Sphinxenkopf; den Kopf ber Niobe ; ben Her: 
mapbrobditen; eine ſchlecht ergänzte Pallas aus 
der Zeit vor Phidiad, und eine Foloffale Pallas 


Neptun ;: 


aus beffen Zeit; die Niobe mit ihrem fterbenden 
Sohne; das ſcherzende jugendlihe Paar; einen 
riefigen Antinous; den Zorfo eines herrlichen 
Apollo, und ben eines Athleten; die Kanophoren; 
den Aeſculap; Amor und Pſyche; 2 fehr jugends 
lihe Amoren; den Kopf des Galigula. Nicht 
minder £reffiihe und zum Theil ins Kleine ges 
arbeitete Copien von Bernini, Johann v. Bo: 
logna, Algarbdi, Donner, u. %., darunter bie eis 
nes Solumbariums, des Borgheſe'ſchen Fechters 
u.f. w. Außerdem ſieht man auch große Scha: 
len und Bafen aus Onyr u. a. Eoftbaren Stei— 
nen, Zifchblätter aus dergl. und von mufivifcher 
Arbeit, einige gute Reliefs, 3. E. den Triumph⸗ 
zug des Bachus u. f. m. Durch Kupferwerfe 
haben bie ehemaligen Infpectoren Lipfius und 
Beer für bie Verkuündigung diefer Schäge ges 
forgt; ber letzt-verſtorbene war Böttiger. 
Man kann, nady vorhergegangener Meldung, das 
Gabiner auch (wie die Mengs'ſchen Abguͤſſe) bei 
Fackellicht ſehen, weiches eine zauberiihe Wir: 
tung bervorbringt. in an das Augufteum ftos 
Bender Saal enthält dba8 Münzen: und Me: 
daitlens Rabinet, zu welchem ſchon Moris 
und Ghriftian I, eifrig fammelten. Auguft db. 
St. faufte dazu u. a. 1716 das Gabinet des Ge: 
nerals Birkholz, und erbte 1718 jenes bes 
Pig. von Sachſen⸗ Zeig. Auch Auguft IN, und 
Friedrich Chriftian fyufen manche Bereicherung ; 
mehr aber geſchah unter Kriedrih Auauft 
theils dur Eintauſchung, theils durch arößere 
Ankäufe, insbefondere der Madai’fhen Samms 
lung von Y000 Grofcyen:Stüden, der Baum: 
garten'ſchen von ſaͤchſ. Goldftüden, der Reis 
nede’ihen und v. TZeubern’fhen Sammlun: 
gen. Dauptfählih aber wurden nun erft die 
Münzen chronologiſch richtiger geordnet, eine 
Bibliothek der Numismatik aufaeftellt, und eine 
Gemmen: Sammlung binzugetban. Zur bödy 
ften Bolltommenbeit im Faͤche des Waterländi: 
hen gebich die Sammlung endlich durch die Er: 
werbung derjenigen Münzen, weiche ber berühmte 
M. Erbftein, ald er den Reft um 2200 Thir. an 
Goͤtz verkaufte, zurüdbehielt; diefe Sammlung 
allein ſchon galt vordem für vollftändiger, als 
die königliche felbft, die überhaupt vor 10 Jah: 
ren noch nicht mehr als 33 Schraͤnke erfüllte, 
und binfichtlich des Antiken, überhaupt bes Aus: 
fervaterländifchen,, ſich mit den großen Somm: 
lungen zu Gotha, Wien und Paris nicht meffen 
darf. is 1785 war fie im Zwinger aufgeftellt. 
In den 19 ſchoͤnen Sousterrain:(Bewölben deſſel⸗ 
ben japanifchen Palais befindet ſich endlich die Pors 
cellan-Sammlung, welche an Menge, Koft: 
barkeit und kunſtgeſchichtlichem Intereffe vermöge 
ihrer Bollftändifeit und Aufftellung einzia auf 
Erden ift, und deren Derftellung mehrere Millios 
nen gekoftet hat. Man zeigt u. a. viel altes 
indifhes fogenanntes Echlangen:Porcellan, bie 
Friedrich Wilhelm I. hierher aefchentten 22 in: 
difhen Vaſen, grünsbamascirtes Tzſchirnhauſi⸗ 
ſches, Boͤttcheriſches Porcellan von ber erften und 
zweiten Art, Gefäße und Idole aus Japan, die 
man anjegt dort felbft zu den arößten Seltenbei: 
ten rechnen würbe, arofe Bafen aus Majolif, 
aus Deifter Maffe u. f. w., viele Gefäße und 
Gebilde aus Siegelerde, Epedftein und Serpens 
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tin, muſiviſche Arbeiten, Geraͤthe aus gepreßtem 
Reis, einen Kaminſchirm aus Speckſtein, die von 
Napoleon geſchenkten Vaſen aus Sevres, ſehr 
alte Geſchirre mit Glasmalerei, den aus Marmor 
und Serpentin beſtehenden Trinktiſch Auguſts d. 
St., viele herrliche Geſchenke des k. k. Hofes, 
die 1837 aus der v. Stackelbergiſchen Sammlung 
um einen Spottpreis erworbenen 150 etrustifchen 
Bafen, eine von Wood bierher verehrte und mit 
dem 3. 1600 anbebende Suite der englifchen 
Steinguts und Webgemwoobfertigung, eine erft von 
Klemm angelegte Suite aller Zweige der Ge: 
f&hirrfertigung von ber gemeinften Zöpferei bie 
zum feinften Porcellan, insbefondere aber eine 
unendliche Denge von Geräthen und Gebilben 
aus Meiffen, worunter faft unzaͤhlige Stüde von 
bewundernöwerthber Kunft, 4. E. lebensgroße 
Thiere, ein 2 Ellen hoher Blumenftrauß, ein 
Delberg, das Mobell der Reiterftatue Augufts b. 
&t., die Himmelskönigin, die Statuen bes heil. 
Hubertus und Xaverius, die Kaiferin Katharina 
als Befiegerin der Tataren u. f. w. Dad grüne 
Gewölbe kann gewiffermaßen ald ber nicht zu 
veräußernde ober — Theil des — 
ſchen —— etrachtet werden, erfuͤllte 
unter Kf. Auguſt allerdings nur ein einziges ge: 
wölbtes grünsausgeftrichenes Zimmer fammt eis 
nem Nebengemah im Schloffe, ift aber ſchon 
längft zu einer Stärke angewachſen, wobei es 8 
gewoͤlbte Parterre:Räume an ber Weitfeite bes 
Schloffes ausfüllt, und bat befonders in Jume: 
Ien, Perlen, goldenen und andern Eoftbaren Ar: 
beiten einen Gelbwerth, welchem in Europa nur 
die Sammlungen ber beiden Kaifer und im To— 
wer zu London gleichftehen. Die Zimmer felbft 
find mir fähfifhem Marmor und Serpentin ge: 
täfelt, und aroßentheild mit Spiegelmänden ver: 
ſehen. In Anordnung und Aufftellung der Ge: 
genftände hat man, nachdem biefe burdy Aufloͤ— 
fung der Ruͤſt- und Kunftlammern ſich merklich 
vermehrt haben, 1835 zum Theil Abänberungen 
netroffen, wobei die Sammlung zugleid dem 
Kunftfreunde die manniafachfte Belebrung unb 
Unterbaltung gewährt, wäre es zum Theil auch 
nur für die Kunde bes Gefchmades in Zeiten, 
wo biefer mehr als Ungefchmad erfcheint. Die 
zu. Aufftellung und Einrichtung dankt dieſes 

abinet Auguſt dem Starken, der auch nach de— 
ren Beendigung 1724 es dem gebildeten Yubli- 
cum zuerft zugänglich machte, und es mit Kunft: 
werten und Zumelen mächtig bereicherte. Rad 
dem Tjährigen Kriege dagegen dachte man faft 
nur noch an beffen Erhaltung, bis 1832 aus ber 
aufgelöften Kunftlammer ihm ein mächtiger Zu: 
wahs ward. — Bon ben unter 112 Nummern 
im erften Gemach aufgeftellten en großen: 
theild Kunftwerten von hohem Wertbe, ſfammen 
war einige aus Noffeni’s, bie meiften aber aus 
Eileen Sammlungen (der Ghigi-, Albanis, Kir: 
cheriſchen u. a.) ber, und wir nennen einen Hund 
von Bifcher, die Copien des Karnefe’fchen Stiers 
(von de Vries), ber Reiterftatuen Karls Il. v. 


Marc⸗Aurels, Ludwigs XIV. (von Girardon), 
ein Grucifir (von Jean de Boulogne), Diana 
und Endymion (von dv. Gleve), 5 wahrſcheinlich 
Dammannifche Portraits von getriebenem Kup: 


fer und vergolbet. — Der Eifenbein » Sachen im 
2ten Gemade zählte man 1835 483, darunter 
mehrere vom Kfn. Auguft, von Lobenigke und 
Weckhard, von M. Barthel (der Opferftier und 
das vom Löwen angefallene Roß), von Permofer 
(4. E. ber Jupiter), von Balbafari (deſſen Cru⸗ 
cifir man dem Michel Angelo zuſchreiben wollte), 
von X. Dürer (angeblidy mindeftens), einige Re= 
liefs aus dem 12. und 13. Jahrhunderte, fehr 
funftreihe Gefäße und Dofen, der Sturz bes 
Höllenreiches [wohl römifche, . jedenfall meiſter⸗ 
bafte Arbeit), das Luͤcke'ſche Grucifir, Iſaaks 
Dpfer und Proferpinas Raub von Zroger, bie 
Dlatten- mit. bem H. George, mit Diana und 
Aftdon, das Angermanniſche Skelett, 2 Pferbes 
Föpfe von Michel Angelo, in einander gebrebte 
Kunftftüde (befonders von Bid), Spedfteinplats 
ten, Schulz'ns Becher mit ber Jagbfcene Au: 
gufts UI., insbefondere aber das ellenhobe Mo: 
del einer bolländifhen Bregatte, welches 1620 
3. Zeller gefertigt, und woran man befonbders bie 
Reinheit des goldenen Zaus und elphenbeinernen 
Segelwerkes bewundert. — Das te Zimmer 
enthält Emails, Korallen: und Muſchel⸗, Perl: 
mutter:, Bernftein: und muffvifche Arbeiten, auch 
viele fünftlerifch behandelte Straußeneier. Man 
fiebt bier u. a. einen, zu Florenz gefertigten, 
koftbaren Tifh mit erhabener Mofail, fo wie 
ältere römifhe Werke, 104 Grebenzgefäße aus 
Muſcheln (meift aus dem Mittelalter und Ges 
fhenfe vom ſavoyſchen Hofe), ein Korallen: 
Schraͤnkchen, Perlmutterarbeiten von Theodor v. 
Ryswyk, einen Kalvarienberg aus Perlen, einen 
3'1/, Ellen hoben Schrank aus Bernftein, gefüllt 
mit vielen Eleineren Bernfteinfachen (ein Geſchenk 
Friedrih Wilhems 1.), den. von Neuber 1784 
aus Meißner Porcellan und 'allerlei fächfifchen 
Steinen zufammengefesten Kamin , treffliche 
Emaillen von Mengs, Dinglinaer, Huot, 
Klemm u. %., bie florentinifchen Mofaiktafeln, 
das auf Gerpentin aeägte Bild, die Beſtecke von 
Korallen mit ZTürliffen u. f. w. — Im Aten 
Zimmer giebt es befonders getriebene und Filis 
aran:Arbeiten, fo wie Grebenzaefäße aus edlem 
Metall und Rubinalas, erftere in ben bis zum 
Undenkbaren mannidhfaltigften Kormen und einer 
bis zum Gentner gehenden Schwere. Mehrere 
davon will man Gellini zufchreiben. 2 bobe Po: 
cale mit einem fie bewegenden Ubrwerfe ſoll bie 
Stadt Nürnberg 1632 Guftav Adolph geſchenkt 
baben; einen andern, von Weftermann, verehrte 
bie Stadt Leipzig 1818 dem Könige. Die 
Sammlung aus Rubingla®, meift von Kunkel 
felbft, gilt für einzig. Auch fleben bier viele 
prachtvoll ausgeftattete 2. zum Theil fehr 
funftreiche Uhrwerke und Automaten, ein Heiner 
Dausaltar aus Ebenholz und Silber, Augufts d. 
St. Schatulle, die 4 Goldbecher (zufammen über 
5000 Thlr. mwerth), welche Johann George I. 
unter feine 4 Söhne tbeilte, eine von Peter dem 
Großen gefchentte GBoldfchaale, ein Foftbarer 
Abendmahlstelh für 3. Georas II. Gemablin, 
und von berfelben ein noch Eoftbareres Trinkhorn 
mit großen Ebelfteinen, das Taufbecken ber k. 
Familie, das herrliche von Thellot 1714 getrie= 
bene Giefbedien. — Im 5ten Gemache giebt es 
mehr ald 870 Nummern, meift hölzerne, kryſtal⸗ 
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lene u. a. Bildnereien, ingleichen Edelſtein⸗Geraͤ⸗ 
the, bie auch dem Mineralogen reiche Ausbeute 
verfprechen, und bie von Dorfch verticft gefchnit: 
tenen Portraits von Päpften. Einer ber 3 gol: 
denen Pokale ift mit 176 Gemmen gefhmüdt, 
und man fchäst fie an 20000 Thlr. —; Eoftbar 
find auch die beiden mit Granaten überbediten 
Becher, intereffant ein antiles Meffer zur Eir: 
cumcifion, Zwei Reitergefechte aus Buxholz, von 
%. Colin, gelten für unſchaͤtzbar, und mehrere 
LuppensArbeiten fchreibt man A. Dürer zu; ans 
dere find noch älter, und einige fcheinen ruſſi⸗ 
fhen Urfprunges. Bon Bopel in Bittau ift ein 
erhaben gefchnittener Brief. Einem Kirfchlerne 
ſchnitt Pronner über 80 Gefidhter ein. Ferner 
bewundert man bas von Dinaglinger gefertigte 
größte aller befannten Emaitbilder (die Magda— 
lena, nah Maniodhi), 1'/, Ellen hoch und 1’/, 
Ellen breit; einen KRaminfims aus Ebelfteinen 
mufivifch gearbeitet. Nicht weniger ald 266 Ge: 
fäße befteben aus Bergkryſtall und viele darunter 
fofteten über 1000 Thlr.; am interefjanteften ift 
wohl die 7 Zoll die, gang reine Kugel; aud) 
giebt e8 einen roben °/, Elle biden Kryſtall, 
_ einen überaus großen Rauchtopas, einen treffli- 
chen alabafternen Bachus aus der Billa Borg: 
befe, erftes WBöttcherifches Porcellan und ſ. f. 
— Im 6ten Zimmer find über 420 Nummern 
eigentliher Kleinodien und Perlenarbeiten, ins: 
befondere viele Schnigereien aus Elfenbein und 
Dolz, fo wie viele aus Perlen zufammenaefegte 
Garricaturen von Dinalinger, Köhler, Neßler, 
Kerbeed, Girardet u, A., Ebeiftein:Büften von 
Amperatoren, Heinere Emaild und Gifelirarbei- 
ten von Dinglinger, Voigt u. A., 2 Zafchenub: 
ren don ber erften Erfindung, eine lauferide 
Spinne, ein alter Schrittzähler, viele alte Stuß- 
uhren u. f. w. — Das Tte Gemadh dient theils 
zur interimiftifchen Aufbewahrung, theild für 
aftronomifche Uhren, tbeild und befonders zur 
Aufftelung der polnifhen Krönungsinfignien, 
woran jebod die Ebelfteine (die man im Kalle 
- des Gebrauches aus dem ſaͤchſiſchen Schatze ent: 
lehnte) durch Glasfluß erfest find. Dageaen 
entbält das 8te Zimmer, außer den foftbarften 
Dinlingerifhen Werten, den eigentlichen Haupt: 
fchas an Juwelen, zum Theil als Beſatz koͤſtlicher 
Waffen verwendet. Unter den erſteren find bie 
16% hohe Rampe mit Diana und Aktaͤon, bie 
Darftellung ber äguptifchen Mythologie, einige Alles 
aorien, der 3°/, Ellen bobe Obelisk zu Ehren 
Augufts d. St., befonders aber bie Darftellung 
eines Hof⸗Feſtes für den Großmogul zu nennen, 
deren Bafıs eine Silberplatte von 9 Quabratfuß 
bildet, und beren gefammte 132 Kiauren golben 
und emaillirt find; an biefem Werke arbeiteten 
an 20 Perfonen 8 Jahre hindurch, und beffen 
Preis war 58485 Thlr. — Man zeigt bier fers 
ner eine faft unfchägbare peruanifhe Smaragd: 
Drufe, welche 8. Karl V. befeffen, K. Rubolph 
11. aber bierber gefchentt bat; eine Zpfünbige 
freibergifche Stufe denbdritifch gewachfenen Gil: 
bers; eine farbige, 2/, Zoll hohe antike Onyr: 
Gamer; bie größte befannte Onyr:Platte (6*/, 
Boll hoch, 4/, Zoll breit) mit 48000 Thlrn. bes 
zahlt; eine eßenhobe Zaspisvafe mit Ebelfteinen 
und Email, des Hercules Ehwentampf vorftellend, 


von Dinglinger; ben polnifhen Marſchallſtab; 
viele mit Ebelfteinen befegte Schwerdter, darun— 
ter auch Augufts Kurfchwerbt (vom 3. 1566) u. 
a. Waffen, Stöde u. a. Geräthe; den koſtbaren 
Bergmannshabit 3. Georges I1.; viele Gnaden⸗ 
fetten und Orbensinfignien (darunter der Heins 
rihsorben in feiner urfprüngliden Geftalt, alfo 
mit ben polnifchen Ablern); die Eoftbare emaillirte 
Uhr mit der Legende vom h. Hubertus, von 
Köhler; endlich der eigentlihe Juwelenſchmuck 
bes Haufes, zu welchem ſchon Kf. Mori ben 
Grund legte. Er begreift insbefondere einen 
Sappbiren:, einen Smaragden⸗, einen Rubinens 
fhmud (wobei 2 Spinelle von 59"/, und 48 Ka: 
rat); 4 Schnuren trefflicher fächf. Perlen, die 
den nebenliegenden erlefenen indifchen nicht nadı: 
eben; ben auf '/, Million gefchästen Schmud 
der Königin, wobei die große, angeblich 4'/, Pf. 
wiegende Bruftfchleife von Brillanten, das Dale: 
band mit 33 Brillanten, von 23 bis zu 119 
Sran, u. a. Brillantgefhmeibe; die theils koſt⸗ 
baren, theils gefchichtlich = intereffanten Ringe, 
darunter der Sappbirring Johann Friedrichs bei 
Müblberg, Luthers Garneol mit ber Rofe, fo 
wie fein emaillirter Siegelring, worin ein Heiner 
Gompaß, ein noch ohne Diamantftaub geſchliffe⸗ 
ner Spisftein, und andere mebr; ben Brillant: 
fhmud bes Könige (wobei 60 große Knöpfe, im 
Achſelbande 3 Steine zu beinahe 50 Karat ,- ber 
Degen, und in ber Agraffe ber 160 Gran ſchwere, 
in feiner Art auf Erben einzige, grüne Diamant); 
die 4 gelben, bis zu 29 Karat fchweren und 
ebenfalls überaus feltenen Brillanten ; den Raus 
tenſchmuck (wobei eine Raute 123 Gran wiegt) 
und 7mal ben Orden des g. Vlieſſes, in Terlei 
Edelfteinen, dabei man einen böhmifchen Granat 
von 46%, Karat faft für beifpiellos hält. Die 
Bewehraallerie, welche als ein einziger Saal 
oder Gorribor das Gebäude ber Bildergallerie 
mit dem Echloffe verkettet, enthielt in Schrän: 
fen felöft nach ber vor einigen Zahren gefchebe: 
nen Reduction (wobei man nämlich alles interef: 
felofe Gerümpel entfernte) noch eine erftaunliche 
Menae von allerlei Handgewehren, befonders aus 
dem Mittelalter und mit Eunftreich eingeleater Ars 
beit; außerdem aud bie Vortraits der fächfifchen 
Regenten von Wittechind bem Gr. bisins 18. Jahr: 
bunbert herab. — In bes Stallgebäubes Parterre: 
aefchoffe find die Mengs’fhen Gypsabguͤſſe nebft 
fpäteren Zutbaten fehr inftructiv und anftändig 
aufgeftellt, und fie gingen ger bis auf Nummer 
833 (mobei jedoch manche Nummer mebrere Fis 
auren begreift), haben ſich aber neuerlich wieder 
durch die Gopien der 12 Apoftel in der Nürns 
beraifhen Sebalduskirche, der Berliner Victoria, 
eines Relief mit den Parcen u. f. w. vermehrt. 
Die Gemaͤlde- od, Bilderaallerie ift eine der 
heruͤhmteſten Europas, ſchon vom Herzog George 
beſonders mit Cranachiſchen Werken begruͤndet, und 
vom Kfn. Auguſt zuerſt Fark bereichert, hatte ans 
fangs im Schloſſe ihr Locale in der nachmaligen 
Kunſtkammer und ſpaͤter im Rieſenſaale, wo ſie be⸗ 
—— durch des weg ringen Ankaͤufe für die 
eiben erfteren Johann George bebeutend_zunabm. 
Bon den 2000 Stüden, welche am Scluffe bes 
3. 1835 fie erfüllten, hängen 598 in der innern, 
1219 in ber dußern Gallerie, und 183 im Pa: 
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ſtellzimmer. In der innern Gallerie ent— 
haͤlt das erſte Zimmer die aͤlteſten Italiener, die 
Ferrarifhen und einige Venetianiſche Meifter, 
das zweite die mittleren Venetianer, befonders 
Zizian, ber Saal die neueren Benetianer, bie 
Milanefen, Genueſen und Bolognefen, das vierte 
Zimmer eben foldye (insbefondere Guido Reni) 
. und das fünfte die Neapolitaner, jedoch mit Eins 
ſchluß des Spaniers Ribeira, Bon den italienis 
ſchen Dauptmeiftern vermißt man Pietro Peru: 
gino, bis vor Kurzem auch Domenichino; dages 

en finden wir bier ein Werf von Raphael 
Banıie, nämlich die allberühmte unſchaͤtzbare 
Madonna bi ©. Siſto. Diefes 4%, Ellen hohe 
Bild zeigt in Lebensgröße die auffchwebende Ma— 
ria zwiſchen 2 tiefer zu beiden Seiten angebradys 
ten Figuren: einem Papft und der b. Barbara, 
unter denen noch 2 herrliche Engelskoͤpfchen bin: 
ter einem Pulpet bervorfeben. Friedrich Auguft 
kaufte es dem Sirtusklofter zu Piacenza um 
53000 ober nad) X. um 90000 Thlr. und gegen 
eine aute Copie davon ab, welches nebft deffelben 
göttlichen Meifters Transfiguration in Rom für 
das Hödjfte gilt, was die Malerei bisher ger 
leiftet; 6 von Gorregaio, nämlidy dic durch 
ihr Helldunkel als ein Nonplusultra der Kunft 
berühmte Weihnacht, die nur kleine, unendlich 
viel copirte Magdalena als Büßerin, ein Porz: 
trait, und 3 Madonnen, welche nad) Nebenfigu: 
ren, dem 5. George (ber ſich ber Junafrau als 
Befieger des Lindwurms zeigt), dem Kranciscus 
und dem Sebaftian, eh Zac werben; 1 von 
Michel:Angelo Wuonaroti: ein fchlafendes 
Sefustind; 3 von Garlo Dolce: bie allbe 
ruͤhmte Gäcilia, den fo viel copirten, das Brob 
fegnenden Deitand, der Herodias Tochter mit dem 
Haupte dee Johannes; 1 von Ramenabi, gen. 
Bagnacavallo: eine Madonna mit ben H. Gemi: 
nianus, Petrus, Paulus und Antonius — einer 
der Hauptfchäge in ber Gallerie; 1 von Giotto 
‚ober nad Dirt von Manterna: die Weihnacht, 
ein für fein mehr als 500jäbriges Alter hoͤchſt 
bewundernswerthes Bild; + von Giulio Romano 
Pipi: die den Jeſusknaben waſchende Maria, 
Simfons Kampf mit ben Pbiliftern, eine Gopie 
von Raphaels bononifher Gäcilia, und ben Pan, 
der aber nad Hirt von Giorgione fein fol; 13 
von Tizian, dem jebody Hirt die fo viel copirte 
Benus abfpriht; Auszeichnung verdienen ber 
Cristo tella Moneta, Maria mit Sefus und Jos 
bannes, die h. Familie mit Alphons v. Ferrara, 
die cypriſche Königin, das Portrait Peters von 
Arrezzo, der junge Tobias; 15 von Paul Bes 
ronefe ober Gaaltari, worunter bas 7% Ellen 
lange berühmte Botivbild der Familie Goncina, 
Sefu Darftellung im Zempel, Kreuztragung, 
Kreuzigung, Auferftehbung, Chriſtus in Kanah, 
in Gmmabus, der barmberzige Samarit, Euro: 
pens Entführung; 11 von Guido Reni, wobei 
die vor dem ſchlafenden Kinde betende Jungfrau, 
das fo viel copirte Erce Homo, die Madonna 
mit 3 Heiligen, Hieronymus, Venus und Amor, 
Ninus und Semiramis, das Noli me tangere, 
u. f. w.; 3 von Francia, naͤmlich Chrifti Taufe, 
die Religion, und die früher dem P. Perugino 
zuaefchriebene Epiphanic; 13 vom Gfn. Rotari, 
deffen h. Bamilie, auf der Flucht weilend, uns 


ftreitig unter ba® dem Laien Wohlthuendfte der 
Gallerie gehört, und jeden Beſchauer feſſelt; 
mindeftene 20 von Lucas Giordano, morunter 
Dagars Berftoßung, die badende Sufanna, Ges 
baftians Leiden, der Raub ber Gabinerinnen, 
Hercules und Omphale, Jakob und Rahel, ber 
Bachuszug, Lucretia, Seneca’s Tod; 1 von Ges 
mignano (Maria mit Sefus und Sohannes); 12 
von Franz Albano, dabei Diana unb Aktdon, 
Amors Sieg, Galathea, die h. Familie (fehr ins 
Kleine gemalt), die Flucht nach Aegypten, Buls 
can und Venus; 7 von Doffo Dot mobei bie 
4 Kirchenväter; wie ihm denn auch der Michael 
des Kattore (Penni) zugefchrieben wird, von 
welchem George Kampf. mit bem Lindwurm 
ebenfalls bier ift; 5 von Maratti, babei eine 
trefflihe Nachbildung von Correggio's Nacht, 
Maria an ber Krippe, mit dem mit Rofen fpie: 
lenden, und mit bem fchlafenden Kinde; 1 von 
Anton, 2 von Lubwig Garacci (wobei bie Ma: 
bonna, die von Engeln er Marterinftru: 
mente erblidend) und 8 von Annibal Garracti, 
wobei ber Genius des Ruhmes, Mariens Dim: 
melfabrt, das Ecce Homo, Rochus, Matthäus; 
2 von Porbenone, nämlich die cypriſche Königin, 
und Mattbäus; 15 von Guercino, wobei bie 
Amazone Zomiris, Chlorindens Tod, die h. Bas 
milie, das h. Schweißtuch, Adonis Geburt und 
Tod, Loths Töchter, bes Gephalus Klage; 2 von 
ganfranco, nämlidy ber reuige Petrus, und 4 
alte Gelehrte; 4 von P. Liberi, worunter das 
Urtbeil bes Paris; 8 von Sarofalo, wobei ber 
Bachuszug, und bie vor dem Kinde betenbe 
Maria; 1 von Kranceschini, naͤmlich die Mag: 
balena; 5 von Michel Angelo Caravaggio, wobei 
Sebaſtians Tod, Petri Berleugnung, das falſche 
Kartenfpiet; 2 von Hercules Grandi: Chrifti 
Sefangennehmung und Kreuzigung; 1 von Man: 
tegna: die Verkündigung; 2 von J. Bellino, 
morunter ber fegnende Deiland; 1 von Gima ba 
Sonegliano: Mariens Darftellung im Tempel; 7 
von Palmavecchio (jedoch einige mit Widerfprud) 
dabei Maria, die — in Gefellfchaft ber b. Kamilie 
— das Kind auf ihrer Hand ftehen läßt; 1 von 
Buonconfialio (Marescalco): Maria mit a. Glie⸗ 
dern ber Bamilie; 1 von Girolamo di ©, Er., 
nämlich eine Weihnacht, wobei jedoch Engel ſchon 
bie Marterwerkzeuge tragen; 5 von Branz, 9 
von Jakob, und 4 von Leander da Ponte ober 
Baffano; 4 von Bembi, dabei Ehriftus mit der 
Weltkugel, des Lazarus Auferwedung, und Mofis 
Findung; 4 von Bordone; 6 von Robufti il 
Zintoretto, worunter ber Parnaffus, bie Ehe: 
brecherin vor Ghrifto, die Himmelstöniain, ber 
Sturz der gefallenen Engel; 2 von Schiavone, 
naͤmlich bie h. Kamilie, und Joſeph von Ari: 
matbia; 4 von Karl Cagliari; 12 von Feti; 1 
von Forabosco (der Tod ergreift die Zuaend); 
7 von Fr. Migliori; 1 von Negri (Tod ber 
Agrippina); 8 von Zrevifani, dabei die Flucht 
nach Aegypten; 5 ober 6 von Rogari; 2 von 
Biviani; 4 von B. Strozziz 1 von Gamill und 
2 von Jul, Proccacini, dabei bie h. Familie; 2 
von Schidone; 2 von Mola, nämlich Hero und 
Leander, und ber Zob ber. Eucretia; 13 von 
Ribeira, wobei des Petrus Befreiung, bie aͤgyp⸗ 
tiſche Magdalena, Franz v. Afıfi, Laurentius, 
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£737 zu Neubaus in Böhmen, zuſammenkamen, 
viele a. Portraits, der den Reſſus verfolgende 
Herkules; 1 von le Brum (die h. Familie); 9 
von Rigaub (Portrait Friedrich Augurts ıl) 
1 von Sargilliere; 1 von Nattier (Ser Marfchal 
von 2 ); 1 don Gerard (Napoleon im 
Krönungeomate); £ von Vouet (Ludwig d aa: 
4 von Gallot ——— 10 von Pouſſin 
(dabei die Epiphanie, Noah's Opfer, Moͤſis 
(Seren (jr Reich der Flora); 3 don Claude 


Atchimedes, Jakob ald Hirt; 2 von Salvatore 
Rofa, nämlich fein Portrait und ein Seefturm; 
9 von Solimene, wobei Sophonisbe, Paris mit 
. Juno und Iris (2), die Himmelskönigin mit 
Franz von Paula, der Raub ber —— 
Mariend Trauer, Franziskus in — 
Magdalena; 12 von Grespiz 11 von M. Ricch; 
im Allerheiligften noch, außer den genannten, | 
mebrere iche Gopien Raphaeliſcher Bilder, 
- @. der bella giardiniera durch v. Manber 
er Madonna bella Sedia, bes Jeſalas dur 

Menge, der ambetenden Dirten; ferner 1 von 
Gatdara (das berühmte Reitergefecht, auf einem 
Slechſchilde); 1 von Gäfar v. Arpino; 1 von 
Mich. Ang. delle Bataglie (Kriegsgreuel vorſtel⸗ 
lend); 3 von Salvi il Saffoferrato (insgeſammt 
Marien); 1 von Sabattini (die Verlobung ber 
D. Katharina); 3 von Battoni, wobei eine 
teeffiihe Magdalena, auch Johann der Täufer; 
1 von dba Binch (Portrait eines Dergoge Sforga, 
vom Einigen dem Holbein zugeforie en); 1 von 
Rice. da Volterra; eine Schöne Gopie von Michel 
Angelo’s Leba; 3 von Ban. bel Sarto, nämlich 
ber Katharina Verlobung, eine h. Kamilie, Ste: 
nen aus Davids Leben, insgeſammt Bilder von 
:E Wichtigkeit; angeblich von ihm auch eine 























le Sorrain (herrliche Landſchaften) 2 von Mitet; 
‚5 von I. Courtois; 2 don Katreffe; 2 von Wat⸗ 
‚teau; I von Putin; 2 von Bertin. Unter den 
‚Miederr und Holländern finden fih u. a. 
'? vom Bauern, 2 vom Höllen« und 32 vom 
Sammet⸗ Breughel (und zwar ift vom en wirk⸗ 
lich auch Bier eine Höue); 11 von Berghem; 10 
‚von Balen; 6 von Bol (darunter ber verlorene 
‚Sohn); 7 von Broumer); 17 von Dow (darun⸗ 
‚ter ber Schreibmeifter, der Eremit, die Werks 
ſtaͤtte mit dem berühmten Globus); 20 var 
‚Dyds (darunter die Familie Stuart, das Pors 
‚trait eines I5ljährigen Mannes, Hieronymus, 
Danae); 4 von Everdingen (wobei ein berüßm- 
ter — 1von F v. Eyck (ein Votiv⸗ 
bildchen mit der Himmelskoͤnigin); 10 von be 
Bean; 3 von Hondekoeter; 7 von Donthorft; 8 ’ 
von Jordaens (dabei bie Frucht nad Aegypten, 
und a mit dem Uriasbriefe); 2 von Kalf 
‚(ein gededter Tiſch und das ber gmte Haͤrings⸗ 
bild); 1 von Limborg; 2 von Lukas u. Leyden 
die Epiphante und bed Antonius Verſuchung); 
1 von Mabuſe (die Epiphanie; vB ift der Meis 
fter bezweifelt worben); 7 von Menü; 13 von 
. Mieris (dabei deſſen Scibftportrait in ber 
Werbkſtatt, und der allbefannte Keſſelflicker); 12 
von W. Mierid; 2 von Meflis; 4 von P. Mies 
revelt; 10 oder 11 von Migmon; 8 von J. 
| Mouceron; 3 von Molyn; 3 von X. und 1 von 
€, dv. d. Neer; 9 von Netfcher (dabei bie fins 
gende Dame, bie Glavierfpielerin, beide unzäbli 
oft copirt); 7 von X. v. Dftade (dabei fein erefl 
liches Selbitportrait, und die befannte Bauern: 


b. Kamitie; 1 von Ubertini; 1 von Banni (eine 
b. Kamilie); 2 vom Baſari; einige gute alte 
Kopien nad; Gorreggio; 4 von Mayyuoli, naͤm⸗ 
lich Maria mit — as Kind und Frans 
iskus, die Himmelskönigin mit Sohannes und | 
tephanus, noch eine Madonna, und des Ganh⸗ 
medes Entführung, ein viel copirtes Bild; eine 
Madonna, welche Jeſum fefen lehrt, ats Maz⸗ 
oli's Schule ; 2 von Gir. Mazzuoli (eine Ma: 
onna, und die Alleyorie auf Keckheit und Bes 
dacht); endlih 6 von Baroccio, Eine Maria 
will man dem Primaticeio beifchreiben. Won X, 
Canale giebt es 6 Bilder, insgeſammt Anfichten 
von Venedig; von Buonacorfi eine Madonna; 
von Loth 6; von Ganaletto bier nur 4 (aber 
weit mehrere im Saale des Bruͤhlſchen Palais); 
von P. von Cortona 2, und von beffen Schüler 
Ferri 25 von Domenichino nur 2: der Zins: |fchenke); 12 von Poclemburg; 2 von Potter; 2 
fen und die Gewerbe ſymboliſch dargeftellt. von v. d. Meulen; 21 oder 22 von Rembrandt 
ie fpanifche Schute ift bisher noch fehr ſchwach darunter der berühmte Adler mit bem Kinde, 
repräfentiet, und zwar — abaefeben von das Feſt des Ahasverus, fein eignes Champagner» 
beira (f. 0.) — durch Morales mir dem von den gelage mit feiner Krau, u. a. Hauptbilder); 8 
Dornen verwunbeten Kopf Chriſti, dur Mu: von Phil., 3 von Heine. und 2 von 3. Roos; 
rillo mit 2 Bildern (2 ihre Cofung Überzäblende 41 von Rubens (darunter bie allberühmten Eds 
Kinder, und eine Mutter mit einem Kinde), Piwenjagden, Neptuns Entrüftung, Clelias Flucht, 
durch Velasquez mit einem Portrait des Herzogs |der trunfene Bachus, Proferpinend Raub, die 
Kafpar Guzmanı Auch gehören nach Spanich |rocdhberühmten Kraben des Meifters ſelbſt, ber 
eine überaus trefflihe Magdalena und eine Ma: | Satyr mit ber Tigerin, Hieronymus, bes Paris 
ria mit dem Kinde. Uebrigens find noch gar |rtheit, ber Pr Liebesgarten, Ghriftus auf dem 
manche Bilder von ausgezeichnetem Werthe, | Genefaretb, Vethfeba, die Skizze zum jüngften 
deren Meifter — zweifelhaft bleibt, in | Gericht); 15 von J Ruisdael (wobei der Juden« 
biefer innen Gallerie. In der dußern Gals | friedhof und eine fchöne Jagd); 4 von Rutbarts; 
lerie if bei der legten topifchen Abänderung | 17 von Sachtleven; 9 von Snyders (mobei bie 
bas Mittelzinmner am Jubenböfe, vor dem fchon | berühmte Sauh oE 24 vom jüngern Teniers 
befprochenen Allerbeiligften, zum Eintrittsgimmer | (mobei, ber fo J afig copirte Yang vor ber 
geworden, indem man jegt nur noch mittels ber | 
ps Freitreppe die Gallerie befteiat. Es 
en befonders Bilder Ber franzöfifhen 






Schenke); 4 von Zerburg; 6 von v. be Belbe; 
2 von Waterloo, 6 von Weenix; 1 von Ver» 
kolje; 12 von %. v. ber Werff (dabei Hagars 
Schule, aus welcher die Gallerie befist: 21 von | Verftoßung, bes Paris urtheil, Werffs Kamitie, 
Syideftre, worunter bie riefige Zufammenftellung | u. a. m.); 1 von Willaerts; endlich nicht weni» 
von Portraits‘ der fuͤrſtlichen Perfonen, welche I ger als‘ 57 von Wonmwermann, bem fein anderes 
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Meiſter an der Zahl hieſiger Werke beikommt; 
es ſind darunter beſonders der Pferdemarkt, das 
Duell zu Pferde, das Feldlager und mehrere 
Zagden berühmt. — Unter ben beutfdhen 
Meiftern finden wir hier A. Dürer mit 10 ober 
11 Bildern (naͤmlich das wahrfcheinliche Portrait 
bes Lukas v. Leyden, die Beſchneidung, die Flucht 
nach Aegypten, Chriſti Auftreten im Tempel, 
ſein Erliegen unterm Kreuze, die Kreuzigung, 
fein Tod, die Kreuzesabnahme, ein Kaninchen, 
und nochmals — grau in grau — Chriſtus mit 
dem Kreuze); 3 oder 5 von Pens; 8 von Bol: 
bein (darunter die unſchaͤtzbare Maria inmitten 
einer Bafeler vornehmen Bamilie, übrigens Por⸗ 
traits); 25 von 8. Cranach d. Ae. (dabei Zmal 
Adam und Eva, das ſchoͤne Selbftportrait, Der: 
Rules in und nach dem Kampfe mit Antäus, bie 
Ehebrecherin vor Chriſto, Melanchthons und 
Luthers Portrait, fo wie bad des Erasmus v. 
R., Simeons Entgegennahme des Chriftkindes, 
der Herodias Tochter, Bathſeba, Ehriftus fegnet 
die dlein, der Kindermord, des Lazarus Auf: 
erwedhung, bie Kreugigung); 2 von beflen Sohne; 
3 von R. Menge (dabei Magdalena, und bie 
verkleinerte Gopie von Joſephs Zraume in ber 
katholiſchen Kirche); 2 von —— 1 von 
Willmann; 2 von Kafanova; 41 von Dietrid) 
(mworunter auch eine h. Familie, eine Kreuzigung, 
die Eöftliche Mutter des Meifters, die Gottes: 
mutter, Simon in Entzüdung, Belifar, bie 
Epiphanie, Diana und Kalifto, der Seifenbtafen 
fertigende Knabe, der verlorene Sohn, u. a. 
treffliche —— 1 von Rugendas (ein Moͤnch 
troͤſtet den ſterbenden Kriegsmann); 7 von Den: 
ner (faſt lauter Greiſen-Koͤpfe); 3 von Angelica 
Kaufmann (darunter Ariadne auf Naros); 10 
von Screta;5 3 von Graff (wobei K. Friedrich 
Auguft und Graff felbft); 1 von Klengel; 1 von 
v. Kügelchen (der verlorne Sohn); 1 vom Vater 
Bogel (der fo oft copirte Knabe mit dem ABC- 
Bude) und 1 von Bogel dv. Bogelftein (R. 
— Auguſt); 1 wohl von Sandrart (der 
chlafende Adonis). — Auch in dieſer aͤußern 
Gallerie giebt es uͤberdem eine Menge von treff: 
lichen Werfen unbelannter Meifter, jo wie einige 
fhon alte und aute Gopien von Hauptbildern, 
wie 4. B. von Dürers fterbender Maria. Unter 
bie erfteren gehört 3. E, Katharinas Zob und 
3 heilige Frauen, vielleicht von Schöngauer, ber 
angebliche Tell, 5 Scenen aus Chriſti eben 
(vielleiht von H. dv. ber Goes), ber Baum ber 
Erfenntniß (vielleiht von Hanns v. Culmbach), 
Ehri et (dem Pens zugefchrieben; ein 
vorzügliches Kleinod der Sammlung). — Unter 
den Paftellgemälden endlich, welche ein 20 Ellen 
langes Gabinet bei ber dußern Gallerie erfüllen, 
find nicht weniger als 157 von ber berühmten 
Rofalba Earriera, 13 aber von Raphael Menge, 
4 von Liotard, und ber h. Kranzistus von Guido 
Reni. Unter den Mengs'ſchen ıft, außer feinem 
Selbftportrait, befonderd der Amor faft welt: 
tundig, und gilt für das Höcfte, was Paſtell⸗ 
malerei bis jest geleiftet; nächftdem wird Liotards 
Ehocolabe: Mädchen ungemein häufig copirt. — 
Das Gopiren wirb den Künftlern jest fehr er- 
feichtert und nimmt jaͤhrlich zu; die Befchräns 
fung, daß irgend ein Theil des Driginald unbe⸗ 









handelt bleiben mußte, hat aufgehört. — Aus 
guft 1. begann eine Vervielfältigung der wich: 
tigften Bilder durch ein Kupferwerl, davon aber 
nur 1 Band erfdyienen ift. Dagegen find feit 
1836 zwei ruͤhmliche Unternehmungen bafür mits 
tels Steindrudes, durch Hanfftängel und Wun⸗ 
der, im Gange. Zur Gallerie hat man bie Ca⸗ 
naletto:ZTbiele’fhe Gallerie im Brühl’: 
fhen Palaid an der Zerraffe zu rechnen. Sie 
zeigt im vordbern Saale Landſchaften, faft durch⸗ 
aus von Belloto gen. Ganaletto und von Zhiele, 
wichtig nicyt blos als Kunftwerfe und durch ibre 
mufterbafte Zreue, ſondern aud für Sachſens 
Topographie und Ortögefchichte; in einem Zwi⸗ 
fhenzimmer find Bilder von befonderem Intereffe 
für den Sachſen, z. E. die Pillniger Convention 
von 1791 (wobei alle Perfonen trefflich portrai⸗ 
tirt find), das Luftlager bei Zeithain, ein Dof: 
feft im Zwinger u. ſ. w., auch Garricaturen 
und Spielereien; im bintern Saale aber, außer 
fürftlihen Portraits, beſonders 6 nach Raphael’: 
fhen Skizzen zu Arras gewirkte große Zapeten, 
ein Theil der von Leo X. veranftalteten Suite 
von 22 folhen, deren 16 aber nicht hierher, 
fondern an ben Faiferl. Hof kamen. Zwei einft 
weltberübmte, aber von der legten Zeit ver: 
fhlungene Sammlungen waren die Rüftfam: 
mer und bie Kunſtkammer. Grftere füllte 
36 meift fleinere und altergraue Gemaͤcher bes: 
jenigen an die Bildergalerie grängenden Gebäu: 
bes, welches nun, bauptfächlih von der ted: 
nifhen Bildungsanftalt benugt wird. Die ein: 
zelnen Zimmer waren meift nach ihren Haupt: 
ftüden benannt; fo gab es eine tatarifche, eine 
türkifche, eine Kur⸗, Baille⸗, Schlitten, Feber:, 
Sattel:, Dolch⸗, Piftolen: ; altdeutfche Gewehr:, 
ElementensKammer u. f. w. Das Berzeichniß 
enthielt über 20000 Nummern, darunter ganze 
Suiten von Masken zu Götter: und Voͤlkerauf⸗ 
gögen » Sehr viele vollftändige Rüftungs- und 

rauerpferbe, die Darftellung eines Serailzim: 
merd, ber polnifhen Koͤnigs-Kroͤnung u. ‘ f. 
Eine Menge wirklich entbehrlichen Plunders 
bat man verauctionirt, alles (beſonders für ſaͤch⸗ 
fifhe Volks-, Sitten: und Regentengefchichte) 
Intereffante aber zum Stamme bes biftori: 
[hen Mufeums genommen, unb biefes u. a. 
aud aus ber Kunſtkammer ſtark bereichert. 
Diefe erfüllte im Schloffe ſelbſt 7 Gemächer und 
kam 1723 aus dem Regierungsbaufe (den beu: 
tigen Kindifhen Häufern) in den japanifchen 
Palaft, zulegt in eine Gallerie und 3 Zimmer 
des Zwingers. Auch diefe Kunſt- ober ur: 
fprünglich fogen. Raritätenfammer begrün: 
dete 1560 Kurf. Auguft u. ſchon im 17. Zabrb. 
war fie ein Wunder für gang Europa. Gigents 
liche Pretiofen wies man bei Aufloͤſung bie 
fer Sammlung dem grünen Gewölbe, mandherlei 
Uhr: u. a. Mafchinen dem mathematifchen Sa: 
Ion, ben Reft aber meift dem biftorifchen 
Mufeum zu. Der erfte von ben im Zwinger 
ibm gemwibmeten Salons macht das häusliche 
und gefellige Leben der Vorzeit anfchaulich, ent: 
hält auch Fächfifch-hitorifche und Glasbilder, der 
zweite aber Drechfeleien, Werkzeuge für Jagd, 
Gärtnerei u. f. w., die beiden anftoßenden Gals 
Ierien Rüftungen und alleriei Waffen, ber dritte 
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Salon insbefondere Scyießgewehre, der vierte 
Prachtgeraͤthe, ber fünfte orientalifhe u. a. 
fremde Waffen, bie dritte Gallerie alles das zu 
Zurnieren u. a. alten Hoffeften Gehoͤrige, u. a. 
die prächtigen Paradepferbe aus ber Ruͤſttammer; 
zu biefer Gallerie aber führt ein kleineres Zim: 
mer mit alten Galakleibern u. bal. m., wie fie 
denn auch noch eine Abtbeilung für Denkwuͤr⸗ 
digkeiten unferer Zeit enthält. So ſcheint das 
Mögliche geleiftet für den oberften Zweck eines 
gefhichtlichen Sittengemäldes, welches zugleich 
von Eugen Gemerböleuten als eine reihe Bund» 
grube von finnreichen Verzierungen benugt wer: 
den Eönnte. Viele Kenfter und Zhüren find mit 
alten Glasbildern aus⸗ und verfest, die wichtiges 
ren Bilder jedoch in Schirme gefaßt. — Im er: 
ften 3immer finden wir u. a. Portraits fächfifcher 
ürften vom Herzog Albert an, ben nebft deſſen 
emablin 8, Cranach malte; die Mebaillons mit 
den Portraits von Kurf. Ernft und Herzog 
no find erft neuerlich von Rietfchel gefertigt, 
die Bilder Friedrichs d. W. und Joh. Friedrichs 
aber gute Copien nach Cranach, und das legte 
Bild vom Kurf. Auguft (1586) lieferte Cyriacus. 
Unter den böchft manniafaltigen und fonderbaren 
Trinkgeſchirren zeichnen ſich eine fehr alte Grei⸗ 
fentlaue, Karls V. Keldhglas u. a. aus, Wir 
finden 2 vollftändige Schenktifhe, ben Arbeits: 
tifh der Mutter Anna, Tiſche aus Eppreffen: 
holz mit Relief, 24 Gerpentins und Jaspis: 
ftühle, u. Schrank mit feinem Becher, feis 
nem Saͤbel und Demantringe, ein fehr merk: 
würdig verziertes Zrinthorn mit ber Dreieinig⸗ 
keit, eine uralte Sanduhr, ſehr alte Jagdſpieße, 
riedrichs d. W. Armbruſt, viele kunſtreiche 
uͤfthoͤrner, worunter jenes Heinrichs IV. von 
ankreich, Hirſchfaͤnger, Pulverhoͤrner u. ſ. w., 
rniſche, Helme, Schilde und Schwerter zum 
Theil von bobem Metall: und Kunftwerthe, dar: 
unter eine Rüftung von Kolmann, die 14000 
Thlr. gekoftet, einen Helm, ben man Banbineli 
ufchreiben will, ben Prachtſchild Chriftians 1., 
üftungen für das 1719 gehaltene legte Dres: 
dener Turnier, allerlei Waffen der Landsknechte, 
Streitbämmer, Th. Münzers Schwert, Rüftuns 
gen der Herzöge George und Heinrich, letztere 
mit ber berüchtigten, ibm beftimmt gewefenen 
Kette; ferner jene Johann Friedrichs vom ee 
1547, 3 von Morig und 2 von Auguft, jene für 
beide Ghriftiane, für 3. George J., für Guſtav 
Adolf, Wolfgang von Anbalt, 3. Wilhelm von 
Weimar, für den Abminiftrator Sachſens, für 
König I. Sobieski, den */, Etr. ſchweren Küraf 
Auguft d. St., fenfenförmige Waffen der Stres 
tigen, eine 1683 ben Bulgaren abgenommene 
ahne, das Richtſchwert für Grell nebft beffen 
ortrait, bie von Moris, von Karl XII. u. a. 
geführten Piftole, kunſtreich ein —— Schieß⸗ 
gewehre aller Art, viele hoͤchſt koſtbare Sättel 
und Pferbeaefhirre (darunter bie ber fogen. 
Feuer⸗ und Luftroffe), Zaͤume und Steigbügel, 
tuͤrkiſche Teppiche und Keldzeichen, mit Infchrif: 
ten verfehene Türkenfäbel, das ſchmuckloſe Huͤt⸗ 
chen Peters d. Gr., und einen von ihm gebred- 
felten Becher, die prächtige fpanifche Maultbiers 
bee für Auguft d. St., Eoftbare Degengefäße, 
den polnifhen Krönungsornat für erwähnten 


König, fo wie die Bruchftäde des von ihm einft 
zerbrochenen geilen das Rotermundifche Jus 
beidentmat aus faͤchſ. Steinen auf das 3. 1818, 
den Ehrenfäbel, welchen Le Coq von der Armee 
verehrt befam, einen von Napoleon gebrauchten 
Sammetfattel nebft Stiefeln, fo wie bie von 
ibm bei feiner nung getragenen feibenen 

hube, ben Dolch Rudoifs von Schwaben, ins 
—— andere kleine, in Glaskaͤſten niebergeleate, 
oſtbare Waffen, z. E. die Wehren K. Rubolf IL, 
und Ernſt v. Braunſchweig, Moritzens Kurſchwert, 
die Degen Karls XII. und Peters bed Großen; 
unter die neueften Erwerbungen des Mufeums 
aber gehören 3 Tiaren, Falconets, Eoftbare Dop⸗ 
pelhafen und orientalifhe Waffen, eine große 
Bernfteinfchaale u.a. — Der phyſikaliſche 
und mathbematifhe Salon, mit Marmor- 
wänden und einem Plafond von Silveſtre ge— 
ſchmuͤckt, befindet fid) an bes Zwingers nordweſt⸗ 
licher Ede und enthält die vom Kfn. Auauft 
begonnene, von ben 3 verft. Kriebrich-Auauften 
aber reichlich verftärfte Sammlung allerlei aftros 
nomiſcher und mathematifcher, phyſikaliſcher und 
meteorologifcher Werkzeuge. Man findet u. a. 
ein 5füßiges Vaffagefernrobr von Gary (welches 
feit 1820 im Gebraudye ift), ein 12füßiges Rohr 
von Dollond (beim 3enithfector angewendet und 
mit vortrefflihem Mikrometer verfehen), ein 10s 
und ein Tfüßiges Gpiegelteleftop von 28 
ein 6füßiges Frauenhoferiſches Rohr, ein Gali⸗ 
Läifches Sehrohr, das von Pferfih allbier ges 
—— groͤßte aller exiſtirenden achromatiſchen 
Objektivglaͤſer, einen 10z0lligen ganzen Kreis von 
Reichenbach, einen 10zolligen Sextanten von 
Cary, einen ſehr gm. doch nicht vollendeten 
Quabranten von Köhler, einen Hoͤhenkreis von 
Zrougbton, einen Zimesfeeper von Mudge, ein 
1568 vollendetes und bamals mit 16000 Then. 
bezahltes Aftrolabium, einen 1289 vom Araber 
Muhamed Ben Mujad more Dimmelsglobus 
mit kufiſcher Schrift und mit Anwendung edler 
Metalle, bedeutende Schäse an Globen unb 
Sternkarten, Kf. Auguſts Schrittzäbler, fehr 
viele Werkzeuge zur Feldmeß-, XArtilleries und 
Seedienftess$unde, eine 13%, Zoll lange Magnet: 
nabel, einen aus 314 Gläfern von Gärtner ans 
gefertigten 10füßigen, fowie den 2°/, Ellen breis 
ten, mit 30,000 Thlrn. bezahlten Tſchirnhau⸗ 
fen’ihen größten Brennfpiegel, viele Mikroſtko— 
pien, 2uftpumpen, ſtarken Apparat zur Kunde 
bes Eleftricismus, Galvanismus und Magnetiss 
mus, ein von, Fahrenheit felbft gefertigtes Ther⸗ 
mometer u, f. w. — Mit biefem Salon ift ans 
jest auch die Modelkammer im norböftlichen 
3wingerpavillon verbunden, die früher unter bem 
Namen der Inventions- und Mobelllam: 
mer in ber Gaferne, vor 1740 aber im Klepper: 
ftalle beftanden hat. Einige Schiffs: u. a. von 
Johann George IV. erfaufte Modele waren bie 
Grundlage, auf welcher fchon bis zum 3. 1800 
an 600 Nummern erwachſen waren, barunter 
befonder® viele Verſuche eines perpetuum mobile, 
Wichtiger find die neueften Hinzufügungen, weil 
fie meift auf Körberung der Gewerbe abzwecken. 
Man zeiat bier u. a. das Modell eines 100elli- 
gen Bruͤckenfaches von Gärtner, jenes der Feſtung 
Köniaftein, Gärtners Planifpbärium zur Ers 
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Elärung von Ebbe und Fluth, 17 in einer Spi⸗ 
ral⸗ Lime auf: und abrollende Kugeln, u. & Mm. — 
In ben emwäbnten yore brachte man eine 
Sammlung von Muftern ber Erzeugniife Ih fi: 
fhen Gewerbfleißes, die indeflen wegen der Fjähr: 
lichen Ausftellungen wenig Beachtung gefunden 
bat, — Den ſuͤdoſtlichen Zwinger· Pavillon erfüllt 
bie Gallerie der Kupferftihe und Hand— 
eihnungen, welche Auguft d. St. durch 
2 eugber oder Heucher begründete. Sie zerfällt 
in 12 Abtheilungen: 1) ungertheilt gebliebene 
Galerien; 2) Vlätter der italieniihen, 3) der 
franzöfifchen, 4) der nieberländifchen, 5) der 
deutſchen Schuien; 6) enaliihe Werke; 7) Por 
traits; 8) Architektur und Profpekte; 9) Alters 
thbümer; 10) Darftellungen von eften; 11) 
Kunftbüder ; 12) Handzeichnungen, Skizzen, bunte 
Kupferftihe und dinefifhe Malerei. Man findet 
u. a, bie Blätter nad) Raphael in 10, nad) Gors 
reggio in 2, nad Span in 5, nad) Pouſſin in 
10, nad Rubens in 13, nach v. Dyck in 4, nad) 
Rembrandt in 2, nad X. Dürer in 4 Gabiers 
eingeordnet. Der ältefte Holzſchnitt ift von 
1423, der erfte —— von 1450. Ueber: 
banpt zahlt man über ' illion Blätter, und 
fomit ift an Stärke diefe. Gallerie bie Ite auf 
Erden, wie fie denn aud an innerm Werthe 
kaum einer andern nachſteht. Wiele ber Haupt: 
werte find ig 9 unter Glas und Rahmen 
gebracht worden. Die Gallerie. iſt mit Fresken 
von Müller (befonders große Maler barftellenb), 
den vaticanifchen Togaien, ben bunten Kupfer: 
abdrüden. von Ie Blond, Dandzeihnungen u. ſ. m. 
geſchmuͤckt. Bon den nach, Bübern der Dresder 
ner Gallerie geferdaten tichen wird bier zus 
leich ein Verfaufslager gehalten. Das natur: 
Biforifce Mufeum, welches vom Erdge— 
ſchoſſe der Zwingergebäude bie vordere Hälfte 
und einige Räume der obern Etage erfüllt, zer 
fällt im allgemeinen in bie mincralogiſchen und 
zoologiſchen Mufeen, wozu noch die Herbarien im 
Hörfaale kommen. Jede der beiden Gallerien 
für das erftere, naͤmlich 8) für die Oryktognoſie 
und b) für Geognoſie und Petrofakten, ift 100 
Ellen lang und bat ihren Eingang, unterm Hoͤr⸗ 
faale oder neben bem füdlichen Zmingertbore. 
Zum zoologifhen Mufeum gehören das Infelten: 
Eabinet in und neben dem Börfaale; der Saal 
für die wirbellofen Thiere (deren. einige ebens 
falls im Hörfaale) überm Gedernfaale und da— 
ber bei 50 Ellen Laͤnge 21 Ellen breit; das 
Vögelkabinet (76 Ellen lang), bie zootomifchen 
und anatomifhen Kabinete im Erdgeſchoſſe und 
der 50 Ellen lanae Saal für Saͤugethiere. — 
Die Mineralien des. oryktognoſtiſchen Kabinets 
erfüllen, über 10,000 gewählte Eremplarien ſtark, 
theils 31 große Glaspulte, theils 19 Glasſchraͤnke, 
im Allgemeinen nach dem Werneriſchen Syſtem 
geordnet. Man ſieht hier u. a. einen #'/, Zoll 
langen Almandin, eine Stufe von dem Gilbers 
erztifche im Georg zu Schneeberg (vergl, biefes), 
eine Stufe ardiegenen Silbers vom Himmels— 
fürften, die 6", Pfd. wiegt, viele andere Eöfts 
lihe Sitberftufen, z. B. ein über 6'/. Pfd. ſchwe⸗ 
red Stuͤck Hornerzes, ſchoͤnes Haarkies aus Joa⸗ 
chimetbal, auch ſaͤchſiſchen Goldſand, überhaupt 
alle Landesfoſſilien in beſonderer Vollkommenheit, 


einen 10zolligen edle 4 Etr. 
—— dm ch Syn Be im 
ſehr großen Berpll, viele Meteorfteine. 
Geognofie öffnen fidy 16 Glaspulte und 





nad Leonhards Spfteme; 
viele Eleinere Suiten, 
Grunde, aus dem Planiger, 
dem Altenbergiſchen Zwitterſt 
Baſalt des —— bei 

auch ſieht man die, 1822 nord bei 
gefundene, 8 Ellen lange Bligröhrt, 
die man bis jegt kennt. Bon Petrofi 
man Wa. mehrere Suiten don. &o ‚uni 
Strehlen, von Mablis und Leißnig, 
Mammouth, Höblenbär, Riefenbüffel, 
pondylus Bollensis u. Ichthyoſaurus, u. 
Ellen lange Tifchplatte, die aus ein —5* 
kriniten gefertigt wurde, ein ßes none 
born, das unter Dilbersborf bei Ehemnig | 
berübrte 2'/, Ellen ſtarke Stüd v te 
Holzes, welches einer Goniferenart Ört zu 


Baben ſcheint, ausgezeichnete Stüden von. © 
und Sternftein, intereffante — 













lo ee ei ein. 
I a rn For —— — 


barien im Hoͤrſaale ruͤhren, nebſt ber 


fammlung, hauptſaͤchlich von Zitius, 
Wagner und Tournefort ber; 







karpo⸗ und mykologiſche Sammlungen, { 
ferfammlung begründet ſich auf Zenkers, ) 
Schmetterlinge auf Kaifers Kabinette. Befon 
ders reich erfcheint die Sammlung an 
Seeigeln, Seejternen, tbeilmeife guch an 
lien (befonders an. fächfijchen Yang und 
Schneden. Unter den Fiſchen zeig 

7’/y Ellen langer Sägefiih, ein 6elliger 
mebrere kleine Daie, ein 4'/, Ellen langer & 
unter den Amphibien ein Surukutu und 
ſehr große Klapperſchlange, eine Liellige, 
chlange, 2 Arten des Chamaͤleons, ein 7/, 

ten langes Krofobil; unter den nach Reichenbach 
felbft geordneten Vögeln ge mir ben. Ms 
pinguin, einen trefflichen Rieſen⸗Alk, einen Pol 
jeigfaudiez, eine Königs-Eidergans, ‚eine 18 
in Dittersbah erzeugte Gans ohne Schwimm⸗ 
bäute, den fingenden. Schwan, ben. S 
ſchnaͤbler, einen großen Albatros, einige las 
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ehr viele Papagei: und Kolibri⸗Arten 

ruku, den Lyraſchweif, ben Seeretär, den Geier: 
bie 

Colins, vom Dronten eine Kopflopie in 8, 

einen f[hönen Strauf, Gafuare und viele andere 

feltene Arten. Den Saͤugethieren gebören zu: 

Barten und Knochen vom grönländ. Wallſiſch 

ausgezeichnete Narwalzaͤhne, 2 Delphine, 

laden vom Pottfiſch, eine. Seekuh, Theile vom 


Nilpferd, von Elephanten, Nashornhoͤrner, ein 
außerordentliches Exemplar vom. wilden Eber, 


der Mufflon, der Steinbock, zum Theil ſehr ſel⸗ 

tene Antilopen, ein Elenn, ein trefflicher One 
beifpii 

das Schna⸗ 


tönig, Urubu, Kutten: und Lämmergeier, 
Spornflügler, Hokkos, ben — 


naco, Auguſts IH. Paradepferd mit 

los langen Haar, ein fog. Pubelpferd, 

belthier, Schuppen» u: Guͤrtelthiere, beide Fau 
thierarten, unter vielen Beuteltbieren das ie 
guruh und ber Aeneas mit, den Jungen, Raſen⸗ 


EEE mann ——— — 


Dredden. 


ſtadt, das Sefephinenftift, BB: 5) Er: 
ziehungs= und Arbeitdan 


thiere, ein Wallroßſchaͤdel, der rothe Waſchbaͤr, 
der s ober Klauenbär, der Ichneumon, die 
Zibeth⸗und die gefledte Oydne, ein nur 5% 
langer Jagdhundsdwerg und als Gegenftüd ein 
2/, @uen langer Hetzhund, der Gepard, und 
unfer den meiften Kasendrten auch ein großer 
iger, eine Loͤwenfamuie, 2 Wamppyrarten, der 
fliegende Hund, mehrere Makirs, aud) in Affen 
arten ein bedeutender Reichtſum. — Im ana= 
tomiſchen Kabinet gibt es außer beadhtenswertden 
Präparaten auch die Portraits eines 185jährigen 
Ungars und einer 1 we Frau, viele Em: 
beyonen, Mifgeburten, Nierenfteine u. dal. m., 
fowie einen 5 Elfen langen Weichfelzopf. — Wie 
fer man übrigens ei in neuefter Zeit auf 
——— dieſes Muſeums bedacht ſei, zeigt 
das Jahr ‚ in welchem allein 27 Sauge⸗ 
thiere, 160 Vögel und 165 Konchylien angefchafft 
worben find. — Die menfchlihen und Thier⸗ 
Skelette hat man meift den Bildungsanftalten 
überlaffen., — Die koͤnigl. Bibtiothek im 
japanifhen Palais nimmt 3 Säle und 22 Zim: 
mer ein und zaͤhlt jegt gegen 2300 Manuffripte, 
20,000 Landcharten und 270,000 Bände Bücher. 
Vieles iſt darunter fehenswerth, befonders bie 
Prachtwerke. — Vereine. Außer den für weis 
tere Kreife thätigen Vereinen, wie ber ftatiftifche 
Verein, Juriften» und Schullehrerverein, öko: 
nomifche Geſellſchaft, Geſellſchaft für Natur: und 
Heilkunde, mineralogifche Gefellſchaft, 1816 von 
Werner und Bloͤde geftiftet, Pönigl. Alterthums— 
verein, Gewerbverein, Mifflonsverein und 1814 
ebildete Hauptbibelgefellfchaft, -gibt es einen 
uverein, Kunftverein, bis 1832 gab es 7 Zeit: 
blaͤtter, jeat aber weniger. Die Sommunalgarde 
befteßt aus einer ſchwachen Reiterabtheilung und 
inte Hr F— A Ph e“ eg Eine 
engeſellſcha eſteht ſchon ſeit laͤngerer 
Zeit, ſie zerfällt in die zwei Geſellſchaften ber 
Schelben⸗ und Bogenſchuͤzen. Die zwei Maurer: 
logen, bie Vereinigten zu ben 3 Schwertern und 
Aftrda zur grünen Raute und bie Loge zum 
goldenen Apfel, arbeiten jest in ber gemeinfamen 
neu erbauten Loge, Geſchloſſene Gefeltfchaften 
find: Albina, Harmonie, Reffource, abeliges Ga: 
fino, bürgerlicher Zanzverein, bürgerliches Gafıno, 
Sonverfation, Kaufmannsverein und Gocietät, 
Für muſikaliſche Ausbildung beſteht bie Ging: 
afabemie, auch ift ein Dilletantentheater vor⸗ 
anden. — Eehranftalten. 1, Schulen: 
reuzſchule, — Reuſtaͤdter Bürger: 
ſchule, Kathstoͤchterſchule, 4 Diſtriktsſchulen, 3 
Bezirksfchulen, das Friedrichs ſtaͤdter Schullehter 
feminar, 4 —* ulen, eine Kinderbeſſerungs⸗ 
anftalt, Garnifonfchule, evangel. Kapellknaben⸗ 
inftitut, 2) BEa Er hulen: Schule 
des Vereins für Rath um af, allgem. evang. 
reiſchule, Kreimaurerfchulinftitut, Freiſchule des 
erſchen Schullebrerfeminars, 3) Privat 
leheinftitute haben bie Herren Günther, 
Bolgmann, Bötther, Langguth, Döring und 
Herrmann, die Frauen Carry und Glaffen; fer: 
nee bie Blschmannfche Gymnaſialerziehungsan⸗ 
ſtalt, das BVitzthumſche a 
4 Kathotif e Schulen find: Die Haupt: 
Thule 4 kathol. Gate am Queckbrunnen, 
Zathor. 


ten zu Neuſtadt und Friedrich: 


liche Lehranftalten: 
—— cher Lehranſtalt, 


m 
ſeit 1829 mit einer Bauſchule verbunden, bie 
techniſche Bildungsanſtalt, 1818 errichtet 
und 1832 erweitert, mit Sonntagsſchule und 
Baugewerksfhule und die Militärbildungs: 
anftalt, 1831 neu eingerichtet. Wohtthätig- 
keitsanftalten: Das Stadtarmenhaus, Ma: 
ternihofpitat, Jakobshofpitat, Findelhaus, Raths— 
waifenhaus, 2 Waifeninjtitute, Armenarbeitsans 
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alt für Blinde und 
das Zaubftummeninftitut. U. Höhere öffente 
Die chirurgiſch— 
eXtabemie, be art aus chirur⸗ 

bindbungsfchule, 
Förde un dor Prüfungs: und Berathungs: 


medicinif 


behoͤrde und botaniſchem Garten, die Afade: 


e der bildenden Künfte, 1697 geftiftet, 


ftalt, 4 Arbeitsanftalten, das Yeihhaus, die Spar⸗ 
kaffe, der Verein zu Rath und That, der Frauen: 


verein, die Schmalzifhe Stiftung, Ammonsftif- 


tung, Beueriöjch: und Rettverein, Verein für 


Arbeiter, Rentenverfiherungsanftalt, der Verein 


ur fittlihen Verbefferung der Dienenden, der 

erein gegen Thierquälerei, ferner der Bezirke: 
ausfhuß des Vereins zur Birforge für entlaffene 
Strafgefangene, Wittwen» und Waifenkaffe für 
Aerzte, Wundärzte, Apotheker und Thierärzte, 
Krantenhülfsverein und Die Buftav-Abotphftif: 
tung. Es gibt 9 Apotheken und 1 für bas Mi- 
litär, mehrere Babeanftalten, wie die Stadt: 
baderei, Junghannsſches Albertsbad, Brunnen: 
bad, Joſephinenbad, Marienbad, Aderholds Baf: 
findad, rufitihes Dampfbad, Babanftalt auf der 
Baugener Straße, Linkefches Bad, Waffer: und 
Sandbäder an der Prießnis und bie — 
Anſtalt kuͤnſtlich bereiteter Mineralwaſſer. Für 
bie Geſundheit ſorgen 94 —“ erzte, 2 
Bahnärzte, 6 Thierärzte, Chirurgen, wovon 
22 audy Barbierftuben halten, und 59 Hebammen. 
Außer ber mit der —— ———— Aka⸗ 
demie verbundenen Klinik find bier Krankenhaͤu⸗ 
fer: Das Stadtkrankenhaus, dad Amtökranken: 
baus, das SKrankenftift in der Friedrichsſtadt, 
bie Hofpatientenburg und das Militärhofpitat, 
Angerdbem haben verſchiedene Innungen Kran: 
kenhaͤuſer und von Privaten ee die concef: 
fionirte Ammenanftalt des Dr. Klofe, die Kinder: 
eilanftalt von Dr. Koblfhütter, Küttner und 
als, das Gentratimpfinftitut, die Heilanftalt für 
chronifche Unterleidsfranfheiten von Dr, Dietſch, 
und die aͤrztliche und wundärztliche Befuchanftalt 
für Arme von Dr, Hofmann junior, Dirfchel 
und Gerfon. Den Verkehr erleichtern die Rein: 
— — Eiſenbahn, die Dresden:fchlefifche 

ahn, fo eben bis nad Radeberg eröffnet, die 
projeftirte Bahn nach Drag, ferner ahlreiche 
Poftverbindungen, die Elbedampfſchi tabrt, viele 
Verfonenwagen, Omnibus, Lohnkutſcher, Kiaker, 
Drotfchken und Sänften in der Stadt und Sons 
bein auf ber Elbe. In allen Wirtbshäufern 
findet man Lohnbediente. Die erften Gafthäufer 
find das Hotel de Saxe, be Pologne, de Päurope, 
Hamburgerhaus, goldener Anker, Stadt Weimar, 
Hotel. de Ruffie, de France, goldener Enge, 
Stadt Freiberg, Stadt Naumburg, Hotel du Rhin, 
gende? und kleines Rauchhaus, deutfches Haus, 
zotbener Hirſch, Hotel de Luxemburg, Stadt 
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Frankfurt, — Hof, Stadt Wien, Stadt 
London, zur Eiſenbahn, Stadt Prag, Kronprinz 
Mar, Stadt Leipzig, bie drei goldenen Palm: 
aroeige, Stabt Koburg und goldener Löwe, Gute 

onditoreien haben Balbint, Valentin, Trepp, 
Drlandi, Kreugfamm, Juvenal u. Müller. Gute 
Kaffeehäufer find bei Hertſch, Fietta, das se 
national und das Gafe francais. — Einwoh: 
ner. Die Einwohnerzahl Dresdens bat in neue: 
rer 3eit fehr zugenommen. Man zählte 1840: 
74,122 €., eine neuere Zählung von 1843 gibt 
78,998 €. an und jegt mag die Stadt wohl 
82,000 €. haben, worunter 4500 Katholiken 
und 700 Zuben. Jaͤhrlich werden 3000 —— 
geboren und 700 neue Ehen geſchloſſen. Die 
jaͤhrlichen Ausgaben ber Stadt betragen 174,000 
Thaler. Die meiſten oberſten Landesſtellen haben 
hier ihren Sitz, außerdem halten ſich immer viele 
—— bier auf. Man hätt jährl.5 Jahrmaͤrkte u. 1 

ollmarft. 

Gewerbe unb Handel, Unter ben Gemwer: 
ben im engern Sinne hat bie Brauerei früher 
eine Hauptrolle gefpielt, fpäter nur wenige 
Brauer bereichert, bis fie nun theild durch bie 
Societätöbrauerei für bayerifches Lagerbier, 
theils durch die dadurch veranlaßte Aemula: 
tion ber älteren Brauereien, wieder mächtig 
emporzufommen beginnt. Im Jahre 1697 Liefer: 
ten 89 Brauberren bie für die damalige Bewoh⸗ 
nerzahl fehr bedeutende Quantität von 56,952 
Eimern; dagegen wurbe das Stabtbier im 18. 
Sahrh. immer mehr von den fchmadhafteren 
Kittergutöbieren, im 19ten befonders vom ädhten 
bayerifchen verdrängt. er zeichnen ſich ans 
‚ jegt unter den 16 Brauhäufern das. Lügnerifche 
oder Polnifhe und das Strafferifhe in Neu: 
ftabt, die Kommunbrauerei an ber breiten, das 
Haufeſche an der Johannis-Gaſſe, das Bayrifche 
und das Manteufelfche oder £önigliche in Fried: 
richsſtadt fehr vortheilhaft aus, und aud) 2 
ahmt das bayrifche Lagerbier mit Gluͤck nad. 
Alle aber hat jenes ber Aktiengefellfhaft am 
Waldſchloͤßchen weit überflügelt. Im Allgemeis 
nen bat man babei die berühmte Pfchorrifche 
Brauerei in München zum Vorbilde und von ihr 
auch den Braumeifter genommen. Den Bau des 
auf 3 Seiten 90 Ellen meffenden Haupt: und 
des kaum kleinern Nebengebäubes birigirten 
Klug und Schumann, Der 52 Ellen tiefe und 
fehr weite Brunnen fol einen Pferdegoͤpel er: 
halten, und die Keller find über 20 Ellen tief. — 
Bon fremden fähftifhen Bieren werden anjegt 
e tfählih das edingenfhe, Nöthniger, 

idernfähe, Oberſchoͤnaiſche, Marener, Reinsber: 
ger u. f. w. konſumirt; früher gehörten dazu 
au die Reibers⸗ und Bersborfifchen, Riefaer 
u. a. Biere. — Bon den 104 Branntweinbren: 
nereien, die 1811 beftanden haben, find in Kolge 
der brüdenden Maifchfteuer die meiften eingegans 
gen, und 1838 zählte man nur nod 3, deren 
14 auch Liquers lieferten; wichtiger, als diefe, 
"find indeſſen die nicht mit einbegriffenen großen 
Spiritusfabrifen der Kaufleute — Mieck⸗ 
ig u. A. m., beſonders jene des Oftra:Borwer: 
tes, und es wird jegt ficherlih noch mehr 
Branntwein und Rum konſumirt, ale 1811, 
wo man zu bemfelben noch gegen 50,006 Schffl. 


Dresden, 


Korn verbrauchte, während jegt nur noch fait 
lauter Erbäpfel:Spirituofen fabrieirt werben, — 
Zu ben Vorwerken u. Stabtgütern, unter welche 
die 2435°/,, Ader große Flur Dresdens getheilt 
ift, gehören auch bie Städtgüter zu Loͤbda, Räd: 
nis unb Zfchertnig. 1697 man wegen der 
Blur 8634 Schod verfteuert, u. nur 2134 Schffl. 
ausgefäet, jo wie 326 Kühe, 25 Ziegen, 12 Schafe, 
6 Schſen und 57 Pferbe den Gütern 

ten; 1834 dagegen gab man überhaupt 891 

635 Stüd andern Rindviches, Schafe 
Ziegen, 611 Schweine, 1270 Pferde und 12 Giel, 
je 182 Bienenftöde an. Betrachten wir ferner 
bie Handwerke, fo ftehen an Zahl der Meifter 
natürlich die Schufter (im Jahre 1838 630, 1811 
erft 450) und Schneider (536) oben an, forgen 
aber faft nur für den Bebarf des Ortes. * 
deſſen treiben manche Schneider ihr Geſchaͤft 
kaum minber ind Große, als jene zu Paris und 
London; ihr Handel mit fertigen Kleibungsftüden 
greift immer ftärter um fi), und häufig verbin: 
den fi auch mehrere Schufter au eines 
eleganten Berfaufsladens, wobei fie ihr 
fabrifmäßig betreiben; fo war früher befonders 
die Liebefhe Fabrik felbft im Auslande berühmt. 
Einige Schuſter treiben zugleidy Lederhandel, und 
dies traf unter andern den würdigen Gög, ber 
dabei einer der reichfien Männer in ber Stadt 
warb, trefflide Kunftfammiungen befaß, und als 
Numismatiker mehr als blos beutfchen Ruf be: 
bauptete. Die Schufterinnung befigt ein eignes 
Daus mit Goncertfaal u. f. w. an ber tl: 
gaffe, und ein befondres, doch fehr geringes 

tal, Auch die Schneider haben, wie bie Weber, 
ein eignes Innungshaus. Den Zahlen der Mei: 
fter und Zheilnehmer eines jeden Gewerkes im 
Sahre 1838 werben wir, um beffen Bor: ober 
Zurüdgehen fogleih bemerklich zu maden, in 
Klammern jene im Jahre 1811 beifügen. Die 
135 Gr Bäder zerfallen in 108 Weiß: und 17 
Plagbäder; ihr feineres Gebaͤck hat beffern Ruf, 
als ihr Brod, welches meift von Lodwig (f. d.), 
Nickern, Modrig und aus dem plauifchen Grunde 
in die Stabt gebracht wird; einige berfelben ge: 
bören zu ben reichften Bewohnern ber Stadt, 
was auch von den Fleifchern (91, 1811 nur 53) 
und Seifenfiedern (33, 1811 nur 25) gilt. Man 
zählt ferner 25 (22) Beutler und Handſchuh—⸗ 
macher, legtere ohne bie eigentlichen Handſchuh⸗ 
fabrifen ; (57) Bötticher, welche auch für die 
Weinberge ftarf veihäfeigt find; 55 (40) Bud: 
binder, die zugleih mit Etuimaare, Schulbüdern 
u. dergl. handeln; 6 (3) Buͤchſenmacher, 12 8 
Buͤrſtenmacher, 8 (4) Cirkeiſchmiede, 3 (9) 
Sonditoren; 45 (33) Dredsler, unter denen 
Wiſchke ein fehr ftarkes Lager von ausmärtiger 
Waare hält, und die Horndrecheler durch fehr 
feine, auch gefchnittene Elfenbeinwaare fid aus: 
eichnen, wie denn 4. B. bie Galberlaifchen Dos 
en burdy gang Europa gingen; 50 (67) Fedet⸗ 
und Blumenarbeiter, jedoch mit Einfluß ande: 
rer Galanterie: und ie rg Glocken⸗ 
und 7 (2) Gelbgieher; (17) Glaſer; 65 (55) 
Gold: und SibersArbeiter, worunter aud 12 
Juwelirer; hier fommen Ploͤdterl, Roßbach, Zeit, 
Köger, Breymann, Schüller u. a. m. als ſehr 
geadhtete und felbft außer Deutſchland bekannte 


‚ ; 


Dresden. 


Namen vor, und ſtets hatte Dresden wegen ſei— 
ner Pretioſen einen beſondern Ruhm, wie denn 
aus den großentheils prächtigen Verkaufslaͤden 
an die Ben alljährlich eine Menge verkauft 
wird; (35) Gürtler, unter denen man auch 
wahre Künftler findet, 5. B. ben Dofgürtler 
6363 39 Hufſchmiede; 29 (35) Hutmacher; 
12 9 ammmacher; 37 (15) Klempner, zum 
Theil von ausgezeichneter Gefchictichkeit, wie 
denn von ihnen an Sampen u. f. mw. mebrere 
Erfindungen in die Welt ausgegangen find; eis 
nige derſelben halten brillante Berkaufsläden; 
13 (15) Knopf⸗ u. Crepinmacher; 28 (5) Korb: 
flechter; 18 (21) Kirſchner; 11 (12) Kunft: u. 
Scönfärber; 12 Kupferfchmiede, die aniegt be: 
fonders für das —— weiten Ruf haben, 
und ſtets treffliche Platten fuͤr —— lie⸗ 
ferten; 35 (10) Lackirer und Vergolder; 
Lein⸗ u. Zeuchweber; 3 Leiftenfchneider; 22 
Lohgerber und 13 (15) Weißgerber, meift an der 
Beifferig und der Gärbergaffe wohnhaft; 38 
Baugewerke:Meifter; 17 (18) Mefferfchmiede, 
‚ darunter befonders Kunde berühmte Bruchbans 
bagen, orthopaͤdiſche Vorrichtungen, fünfttiche 
Arme und Beine, überhaupt aber 9 Meifter au 
trefflihe chirurgiſche Jufteumente Liefern ; 
Müsenmacher; 29 (21) Nadler; 13 (18) Nagels 
—— 8 (2) Papparbeiter; 14 (8) Parapluie⸗ 
acer; 6 Pfefferfüchter; 16 (9) Pofamentiers, 
die id ihre meiften Berkaufsftüde aus den 
nordoͤſtlich gelegenen Städtchen yo ; 17 (15) 
Riemer; 9 Röhrmeifter; 4 (8) Säge: u. Zeug⸗ 
ſchmiede; 26 (27) Sattler, unter denen es, wie 
unter den Riemern und Wagnern, auh wahre 
Künftler gibt; 4 (6) Schleifer; 60 (49) Schioſ⸗ 
fer; 4& a unter welchen Voigt —* 
Kunſtwerke für Kabinette liefert; 18 (15) P 
ler; 4 (3) Siebmadher; 3 (5) Siegellad: und 
+ (2) Spielkartenmacher; 1 (3) Sporer; 4 Stein: 
meger und 2 Gteinfeger; 21 Strumpfwirter ; 
19 Stubenmaler; 4 Stuhigeſtellmacher; 21 (14) 
Täfchner; 36 (12) Zapezierer; 158 (92) Zifche 
ler, unter denen viele aud Magazine vorräthis 
ger Waaren halten und mehrere als Tiſchler und 
als Ebeniften im erften Range ber Geſchicklich⸗ 
keit ſtehen; 15 (22) Toͤpfer und Ofenmacher, un⸗ 
ter denen Meſſerſchmidt ſonſt auch Fayence lie: 
ferte, noch immer die beften Defen ertigt, und 
feloft für das Porcellankabinet arbeitet, Opitz 
aber eine ihm eigenthuͤmliche Sorte Schmelztie: 
el fabricirt; 5 (14) Tuchmacher und 15 (8) 
uhfcheerer; 20 Wagner; & Waddemacher; 12 
(13) Binngießer, — Als Fabriken im ausge: 
dehntern Wortfinne laffen ſich den ſchon erwähn: 
ten noch anreihen: 3 chemifche Fabriken (darun- 
ter Houpe an ber Marienftraße), 1 Bleiweiß: 
fabrik (Keiner u. Valentin, am Poppid), 4 Gold: 
und Gilberfpinnereien (darunter Loͤge und For 
mafche, Weltmann), 2 Zuderfiedereien —** 
die jüngft eröffnete Aktien⸗Zuckerfabrik naͤchſt da 
Oſtra⸗Allee, und die minder ſtarke ältere Galber: 
laiſche an der Elbe, die auch ein Kleines Dampf: 
boot befigt), 4 Ziegeleien (davon 3 an der Elbe, 
und 1 bei Kleinhamburg), 1 Chryſodiaphan⸗Do⸗ 
ſenfabrik (von Wirthchen, an der Oſtra⸗Allee), 
aͤrke⸗ und einige Nudelnfabriken, 1 Paftell: 
farbenfabrit (von Richter, früher von Kaffee, an 
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ber dußern ramp. Gaffe), 2 Wachslichtfabriten 
(von Voigt an der äußern ramp. Gaffe, und vom 
Sad in Friedrichſtadt), Hofmanns Wachstuch⸗, 
Krebs'ns Schlaudy:, Hendels Sprigen:, la Zour’s 
Siebbödenfabrit, Hagedorns Senffabrik, Schafe 
birts Papiermühle, 2 Zapetenfabriten (vom 
Dopfe an der Johannis⸗ und von swald ar 
ber Bi €), Franke's Pappefabrit, 3 Bunte 
papierfabrifen (darunter die Knepperiſche ſich 
auszeichnet, und die Sippelfche die gepreßten Pa= 
pierhüte aufgebracht hat), Franz'ns Holzmarly⸗ 
fabrit, Scheffler Spiegelfabrif (welche eigene 
Glasſchleifer hält, ihren Verkauf am Neumartte 
at, und 1 einen Schmelzofen fo anlegte, daß 
te num auch gebogene Glaswaare liefern Eann), 
bie große Spiritusbrennerei des Oftravorwerkes, 
mehrere anfehnliche Hutfabriken (z. B. von Als 
ert, Lehmann, Poͤſchel), 10 Handſchuhfabriken 
(darunter die wichtige Bommerifche, fonft Baſ⸗ 
fengefhe an der plauifcheu Gafle), 12 Fabriken 
in Strohmanufacten, befonders in Strohhüten 


(darunter Stavenhagen, Linke, Wer, fonft bie 
Engelhardtifche), die 1838 von Saͤuderlich er= 
richtete Kattun: u. Seidenwaarendruderei, 6 Efe 


figbrauereien u, a. m. Ehedem waren die Rochſche 
bie 1740 2 Swanboy F. berühmt, wo 
Ehrig auf einem Stuhle mit Bügen fehe 
Fünftliche Mufter einwirken ließ; jegt befteht nue 
noch die Zump'ſche Zuchfabet unweit der An⸗ 
nenkirche. — Unter ben 27 Glavierbauern zei 
nen ſich beſonders Roſenkranz, Pamlikowe 
Pleyl und Ungethuͤm aus, und Erſterer folf 
mehr, als itgend eine andere TE Yalae Fabrik, 
Nordamerika verſorgen. Im 18. Jahrh. waren 
Silbermann und die Gebrüder Horn als Glas 
vierbauer weltberühmt. Es gibt ferner 2 Ors 
elbauer, 3 Meifter für meflingene, und 10 fir 
— Blasinſtrumente, endlich bie akuftifche 
erkftätte Kaufmanns an der Oftraallee. Dies 
fer und fein Vater haben u. a. das Darmonis 
chord (eigentlich eine Vervolllommnung von Uh⸗ 
de's Xylarmonikon), das Ghorbaufobion. das 
Belloneon, das Aulobion und Bombaulodion, 
mehrere Automaten, Verbefferungen der Orgels 
regifter u. f. mw. erfunden, und Flötenwerke big 
u 2000 Zhalern im Preife geliefert, — Fruͤ⸗ 
I ift für mathematiſche Werkzeuge ber Berg 
rath Seyffert, für Kompaffe Studer, für Sprigens 
werke la Mare durch ganz Europa berühmt ges 
weſen; jest verdienen unter den 34 echanis 
fern u. a. Fuhrmann, Naumann und Lehmann 
Auszeichnung, fo wie durch ihre Ghronometer 
u. a, Kunftwerke unter den 18 einußemacern 
Gutkaͤs, Weiffe und Kirchel; bierzu fommen 6 
Wanduhr: und 1 Uhrgehaͤuſemacher. — Unter 
den 5 Buchdrudereien bat bie Meinholdifche 
oder Hofbuchdruderei an der Morisftraße 19 
Dreffen, eine —— und eine —5 
phiſche Anſtalt, die bebeutende Teubneriſche audy 
eine Congreveſche Preſſe. Unter den 12 Steinz 
ſchreibern und Steindrudern zeichnen fih Zoͤll⸗ 
ner und Danfftengel durch Kunſtwerke, ürftes 
nau in Etiquetten und dal. aus, Sept beftcht 
aud) eine Zimmermunnifche Kupferdruderei, Im 
I. u ge man übrigens nod gezählt: 5 
Müller, 33 Fifcher, 1 Zuderbäder, % Peruͤk⸗ 
kenmacher und Goiffeurs, 3 Gold⸗ und Silber⸗ 
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läger, 7 auspaͤchter, 4 Stabtfouriers, 
N beat —* 2 * 25 tobt 
bedienten, 83 Lohnkutfcher und Pferdeverleiber, 
Y au zkerwagen auf 5 Plägen, naͤmlich 
am Sübenbofe, auf dem Schloßplatze, dem Reu: 
ter Me £te, dem budiſſiner und wilsbrufer 
lägen, bereithalten, 47 Gaftwirtbe, 25 Wein⸗ 
ben, 333 Speifer, Bier: und Kaffeewirthſchaf ⸗ 
zen, 20 Leihbibliotheken (unter denen ſich die 
— ſtarke Sqhmidtiſche an der — die 
beckiſche und Pochmanniſche auszeichnen), 7 


Zanzmeifter, 10 erklärte a 1 Stuc⸗ 
caturr, 6 Formſchneider und Formſtecher, 1 
Glasmaler, 4 Steinfchneider, 17 Graveurs, 


2 
Kupferſtecher (darunter Steinla, Krüger, Bad 
Keyl, Bieth, Gottſchick u. ſ. w.), endlich 3 
erklärte Maler, Architekten und Zeichenlehrer, 
unter welchen wir nur an bie Namen Matthäi, 
Bogel von Bogelftein, Dahl, Hartmann, Rehſch, 
riedrich, Bendemann, Rösler, Sparmann, Arr 
old, Baber, Hauſch, Depme, Semper, Richter, 
ufhub, Deine, Renſch, die Krauen Seydel— 
mann und von Rouquefie u. a. m. erinnern, um 
auszubrüden, welche Maffe von eminenten Zar 
lenten in diefer Beziehung fih in Dresden auch 
heute noch vorfindet. Die Zapl ber Bildhauer ift 
gegen das Auguſteiſche Zeitalter zwar gering, 
aber die Namen Rietfchel, Pettrih u. a. m. vers 
dienen nicht minder Achtung. — Wiewohl wir 
nun eben Mandje Fabrikzweige des Ortes ge⸗ 
nannt haben, To ift er doch a Verhaͤltniß fir 
ner Bewohnerzahl keineswegs unter die bedeu—⸗ 
enden Fabrikorte zu rechnen und treibt daher 
nah Außen nur geringen Activhandel. Nicht un: 
Bedeutend dagegen erſcheint des Ortes Paſſivhan⸗ 
del, dem ſich befonders in ben legteren Jahren 
auch merflicher Spebitions: und Kommiſſions⸗ 
Kandel angeichloffen bat. Vor dem Zollanfchiuffe 
war Böhmens Kähe für Dresdens Handel fenr 
widtig, und noch immer begünftigen diefen bie 
Eibe und einige bier Ereuzende Straßen; nod 
mehr wird er nad Vollendung der Eifenbahnen 
anwachſen. Auf der Elbe beſitzt D. feit 1443 
(und 1455) ein Stapelredht, welches ihm jedoch 
länaft nichts mehr net, befonders da 1565 fchon 
ben Ausländern die Eibjhifffahrt innerhalb Sach⸗ 
ſens Gränzen verboten wurde: ein Verbot, wel: 
bes die Jetztwelt durch die bekannte Eibfchiff: 
fahrtsacte 1dfen ſah. Letztere gab dem dres: 
dener Handel einen folhen Schwung, daß felbft 
roße Leipziger Däufer es noͤthig fanden, bier 
ommanditen zu begründen. Stromaufwärts ge: 
ben befondere Kolonialmwaaren, Getreide und 
Salz, thalwärts (nad) und durch Dresden) Sand: 
und Kaltftein, Scheitholz, Balken, Pfoften und 
Bretter, böhmifhe Braunkohlen, Obſt eben bas 
ber u. ſ. f. — Wenn 1800 ſchon ber Betrag 
des Goloniatwaarenbandels auf 1", Mil. ge: 
ſchaͤtzt wurde, fo laͤßt ſich einigermaßen ein Schluß 
auf feine heutige Stärke, insbefondere des fo 
maͤchtig geftiegenen Zranfito: und Groffohandels 
maden, in welchem früher Gottbus und Pirna 
unfern Ort gewaltig beeinträchtigten. Dagegen 
bat der Einnen » Tranfitobandel, der 1811 noch 
10 biefige Handlungen befhäftigte und vorzüg: 
lich das ſpaniſche Amerika verforgte, mädhtige 
Ruͤckſchritte gethan. Im erwähnten Jahre gab 


Dresden. 


— 5 8 un — 8* 
all, 
für Gdbertußburger und eng —— 


bie pottfi er Glashütte, ame 
mer bei * ckenberg, für mehrere Blech 
für blaue Farbe, für die budiſſiner 

fuͤr das reibersdorfer u. a. fremde belieb 
endlich die koͤnigl. Fabrik für S I, Kryſtal 

u. a. feine Glaswaaren; dieſe u. u Glas ans 
fangd nur aus —8 en 
fpäter mehr aus men und hatte 1802 4. @. 
einen Abfag von 30 .— t aber 
beftchen die Eönigl. Porcellon, 4 & , 
mebrere Spiegel:, einige Eiſenwaaren⸗, bie alten» 


bergifche Zinn, 1 Blaufarben-, 1 berliner Ar⸗ 


gentanwaaren-, viele Stein» und Braunlohlen: 


Niederlagen. Im Allgemeinen läßt ber breddener 
Dandelsftand in die Innung ber Kauf: 
leute und in die außer diefer Innung —— 


hen Handelsleute zerfaͤllen. Die Inm 
welche ein Rathsglied ihrem Deputirten, 

nen DOberälteften und eine eigene Grabeg d 
bat, fchließt ein für allemal die Juden aus, 
wohl dieſe von den Papiers, Geld⸗, Kotterier 
Ausfchnittgeichäften einen fehr bedeutenden 
in Händen haben, und die Banquierhäufer Ka 
el, M. Schie, A. Schie, Elimeyer, Bondi yu 
ben wichtioften der 12 erklärten lcon 
toirs im Orte gehoͤren. we üt 

ber in 3 Klaſſen, deren erfte bie Ki Seit 
und Mobermaarenhändier, 1333 an der Zahl 96, 
eine zweite die Sch'fföherren und Groffohändt 
bie ledte die Detaithändler begreift; ca. 
Innung zählte 1833 375 (1811 erft 227) Mitgt 
der. In der erften Klaſſe giebt es u. a. 10 
Tuch⸗, 6 Seiden⸗, 3 Binnen, 2 Spigen-, 1 
Wahstuh:, 5 Streohwaaren: und Blumen, 5 
Sarnhandlungen, und mehrere derfelben find ai 
eigene Manufaktur bafirt; hierher — ud 
Arndts Bandfabrif, die Näbterei:Anftalt 

Heber hinter der Nudelmuͤhle und von Rehbo 
vorm Seethore. Unter jenen Handlungen aber 
wollen wir bier nur Müggenburg und Bartels: 
des, A. 8, Dittmarſch, & . Gleißberg Bear 
u. Gomp., Denniger u. ©, Köhler und N öf, 
Kell u. E., Pfefferforn u. Saurin, Proͤlß Söhne, 
Kändter (Beide mit Linnen), Laſius, Linke u.€,, 
Meifel u. C., Metbe u. G,, yaaıkı Reber, 
Sahr, Schneider, Schönherr (Beide mit Zu), 
Stavenhagen, Straube uw. E,, bie 3 
Zudfabrif, nennen. Unter den Schiff: und * 
ſohandlungen zeichnen ſich beſonders Schube 
und Heſſe, Langend:Erben, Jauch und Leondardt, 
Friederici, Warmann und Brescius, Sch 
unter den chriſtlichen Wechſelcomptoirs das Bi 
ſengeſche, ingleichen Schulge, Meuſel u. ©, uns 
ter den Droguiften Kiepperbein, unter ben Ta⸗ 
badshändiern Harich und Fled, für Bergprobucte 
Hammer und Stöhn, für —— 
— u. ©, —* wobei * se 
derer Dandlungen keineswegs beeintr en we 
len. In der ?ten und 3ten Klaffe Häßlte * 
1833 u. a. 7 Handlungen für Droguen Und Far⸗ 
bewaaren, 15 für Taback, 8 für Wein, 2 für 
Mineratwaffer, 2 für Chocolade, 2 für ee⸗ 
ſurrogate, 3 für italieniſche und 1 für Gondito⸗ 
reiwaaren, 1 für Thee, 3 für Liqueurs 8 für 


Dreöben. 
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Eſſig, 9 für Papier, 1 für Tapeten, 2 für Sie 
er 6 für Gifenwaaren, 1 für Berg» und 
emiſche Producte, 1 erei, 
1 für Strobphüte, 1 für Wolle, für Treſf⸗ 
fen, 1 nes und Speditions⸗ 
sSefchäfte ; die übrigen Handlungen füyren Kolo⸗ 
niahvaaren für den Detailpandel, aber fehr haus 
fig zugleich Waaren aus den eben angeführten 
Fachern. — Eine bedeutende Zahl der eh. 
Icute unterhält das Gomptoir ber Elbſchiff⸗ 
fabrts » Gompagnie in Galberlas Hauſe. Ue⸗ 
brigens find auch hier des privilegirte Addreß⸗ 
comptoie an ber Kreuzgaffe, welches ben in */, 
ober in 1 Bogen täglich erfcheinenden bresdener 
eiger (ein ſtark rentirendes Intelligengblatt) 
beforgt, v. Steindeld Verforgungscomptoir, je: 
nes von Todens Erben, weldyes zugleich allertei 
Mebicamente und Mittel Pr * ae 
Der Kaufmannsinnung nit zugehörig find zus 
nädhft die 5 Buchhandlungen, — die Wal⸗ 
—* Hofbuchhandlung der Hrn. Wagner u, 
comme, die Arnoldifche, die Winkleriſche, bie 
Grimmeriſche, die Wagnerifde. Unter ihnen it 
die Arnoldiſche die ftärkjte, zugleih Kunſt⸗ und 
Muſikalienhandlung und hielt jonft ein ftark be» 
gabtes LejesMufeum. — Unter 11 Kunft» und 
Mufitalienhändlern nennen wir nod E. Arnold, 
Skert, Mejer, Paul, Brazzowa, Winkler, Man 
zählt ferner 3 Cominiſſions⸗ und Addreß⸗, Ikot: 
teriecomptoird, Bücher: und 2 andere Auctions: 
anftalten, 6 ertlärte Agenten, wozu noch bie ver: 
flichteten Handlungsmätter fommen, 3 gemeine 
Biderhändter, 10 (1811 nur 7) Büdjerantiquare, 
1 Wollmälter, 6 Groſſo⸗Weinhaͤndler, I (Syps: 
figurens, 3 Schreib⸗ und 3Bettfedern⸗, 19 Holz⸗ 
4 Stalienerwaaren:, 4 Kraͤuter⸗ und Thee⸗, 2 
Kunfttrams, 9 Leder⸗ 11 Mehl⸗, 3 Glas⸗, 6 
3 Harings⸗, 2 Citronen⸗·, 97 Gemüfe:, 4 
ederbieh⸗ 6 Fiſch⸗, 6 Stärke, 9 Wilbpretös, 
& wirn⸗, 33 Bands, 16 Gerülls, 4 Beilen:, 2 
Möbles:, 4 Sand:, 8 Roß⸗, 7 Steinguts, 1 Wep- 
ftein, 6 Tabadshänbler, ingl. 12 Strohhutfabri⸗ 
tanten und Haͤndier, die nicht zur Innung ger 
bören; endlich 8 (1811 nody 19) Wetreibehändler, 
Im Sabre 1811 hielten legtere 9 oder 10 
Schiffe, die bis nah Deffau, yinabfuhren, und 
damals fchon rechnete man ben Verbrauch ber 
biefigen Bäder — ungerechnet die 30. Dorfbäder — 
auf 190,000 Schffl. Korn, 1783 aber bie Ein» 
und Durchfuhr auf 300,000 Schffl. — Den Ba: 
brits⸗ und Dandelsunternehmungen nahe ver: 
wandt erſcheinen bie Actiengefellihaften, 
a) die Eibjchifffahrtscompagnie;  b) bie für bie 
Bampfſchifffahrt auf der Elbe, im Befige von 3 
‘ Dampfböten, „Königin Maria’, „ein Albert”, 
und „Stadt Dresden”; c) für den Maſchinen⸗ 
bau zu Uibigau; d) für bie Bierbraueret am 
Dalvſchloͤßchen; e) für Zuderraffinerie; g) für 
ben Potſchappler Kohlenbau; h) für Tr u 
N (Ghampagner-) Wein ” Niedertößnig. 
n Maßen und Gewichten bemerken wir: 


die bresoener Elie zu 2 Schuh ober Fuß 
und — Sit at 24, Zoll Ober 233 %r 
nien. Ein Bol, — — 
Elle "glei 5, patifer. ®inie en 
9 — len And feih 5 brasanter Ellen. 
3 Ellen machen 1 Rıaferr: Eine kandruthe hat 


verfchönern und ihn zu heben. 
FH u 


— ha oder 7 Ellen 14 Zoll, bie aber ges 
nach Decimalfuß, Zoll und Linien einge: 
a Der — gr N ee wer 
11, „ Ellen. er Ader iſt einem 
Scheffel Xusjaat glei. — Der dresdener She fr 
fei hat 4 Viertel, zu 4Megen, jede zu 4 Mäp- 
chen. Der Sceffel yat 8064 Kubitzoll, 12 Schef⸗ 
fel machen 1 Matter und 2 Malter 1 Wispel, 
Der dresdener Scheffel it gleich 1 Scheffel, 4 
Viertel und 1 Mege leipaiger Maß, 1U7,436 
franz. Litres und 5416 franz. Kubikzollen. Die 
Klafter enthält ITJElen, und 3 Klaftern machen 
einen Holzhaufen, ber Schragen genannt wirb, 
— Die dresdener Kanne bat 26 Nöjfel; fie 
ift gleih 47'/, franz. Kubikzoll. 100 Kannen 
machen 80 berliner Quart und. 72 einen dresde⸗ 
ner Eimer, der 68 leipziger Kannen enthält, — 
Das dresdener Pfund hat ä2 wis oder 2 
Mark zu 3 Unzen zu 2 Loth. Ein Pfund Dan: 
delsgewicht ift gleich 8035 koͤlniſche AB oder 
407,463 franz. Grammen. 22 Pfund machen 1 
Stein und 5 Steine 1 Ztr. zu 110 Pf,, weichen 
102 Pf. Fleiſchgewicht gleich find. 

Bon ausgezeichneten Männern, bie in Dres: 
ben geboren jind, nennen wir Graf 8. A. von 
Brühl, Kapellmeifter Benedikt, General d'Elbée, 
den Polyhiſtor. J. U, Kabricius, Prof. Ficinus, 
Generalmajor Faͤſch, Winifter von Gersdorf, 
Prof. Haubold, den Dichter Theodor Körner, den 
Belletrift Fr. Kind, Raphael Mengs (zwar in 
Auffee geboren, aber nur zufällig), Moriß Retſch, 
Br. A. Schulz (alsR. Fr. Laun bekannt), Prof, 
Bogel und fein Sohn Prof. K. Ehr. Bogel von 
Bogelftein, Bergbauptmann I. Fr. W. 0, Char⸗ 
pentier; außerbem noch eine Menge anderer ver: 
dienftvoller Männer. — Geſchicht e. Dres 
den, deſſen Name wohl von Zrajchezian (Ueber: 
fahrtsort) herfömmt, reiht in feinem Urfprunge 
in bie frübefte Zeit zuräd, urkundlich tritt der 
Ort aber erft im 3. 1206 in bie Geſchichte ein, 
Im 3. 1266 war D. ſchon eine Stadt, hatte ei⸗ 
nen eigenen Stadtrath und gab ſich Geſetze 
Bald kam die Stadt an. die Markgrafen von 
Meißen, die 1270 ſchon hier reſidirten. Urfprüng: 
lich gehörte D. jedoch als bifchöfl, Lehen den 
Markgrafen und den dohnaiſchen Burggrafen. 
Deinrih der Erlauchte hielt 1278 bier einen 
Landtag; fein Sohn verkaufte D. 1239 an Fried» 
rih den Zauben, erbte bie: Stabt aber wieber 
1291 und verlor fie abermals 1299 an Albrecht 
ben Unartigen. Wegen der Gemeinſchaft des 
Beſitzes mit den Burggrafen von Dohna dam es 
1402 zu einem offenen Kriege, worin die Doh⸗ 
naer alle ihre Befisungen im Meißnerlande vers 
loren. Im 3. 1449 wurde D, von ben Huſſiten 
verbrannt, woburd. bie & ar * zuruͤcktam. 
Am 15. und 16, Juni 1494. brannte O. aber: 
mals ab , bie Herzoge Albert und Georg boten 
jedoch Alles auf, um das Ausfehen des Orts zu 
1520 begann die 

a der tftabt, der Chriftian im J. 
1589 d eb ide Baftel beifügte; 1617 wurde bie 
Jungfer auf einem koſtbaten Roft in die Elbe ges 
jegt, Mori vergrößerte die Vorftädte und. ers 
richtete viele prächtige Gebäude, auch forgte er 


‚für Kirchen und milde Anftalten und vereinigte 


1540 beide Städte unter einem Stadtrath. 
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riſtian I. legte das pirnaiſche Thor an und 
Sn Georg I. verſtaͤrkte 15% die jenfeitigen Fe⸗ 
ſtungswerke. Joh. Georg il. gründete viele Pracht⸗ 
gebäude und feine Nachfolger fuchten nicht min: 
der bie Stadt zu verfchönern. meiften that 
für D. König Auguſt, unter welchem bie Stabt 
Sig feiner Sitte und Lünftlerifher Ausbildun 
wurde, Der Tjährige Krieg brachte plögli 
die Stabt wieder zurüd. König Friedrich 1. 
von Preußen befegte 1655 Dresden, feine Trup⸗ 
pen verbrannten einen Theil ber Borftädte, brand: 
ſchahten die Stadt mit 200,000 Thlr. und rich: 
teten überhaupt einen Schaden von 1 Mill, an. 
Nun wurden zwar die Käufer wieder aufgebaut, 
aber die Preußen zerftörten abermals 85 H. ber 
pirnaer Vorſtadt. Am 19, Juli 1760 wurde D. 
befhoffen, es flogen an biefem einen Tage 
1400 St. Kugeln in die Häufer, beren 400 nebft 
6 Kirchen zufammenftürzten, während 62 bebeu: 
tend litten. Die Privatperfonen allein verloren 
dadurch 1,176,400 Thlr. Unter Friedrich Auguft 
tonnte fi die Stadt — Verluſte nur 
langſam erholen, denn 1771—73 richteten Dun: 
gersnoth und 1784 und 1799 Ueberfhwemmun: 
gen vielen Schaben an, =. mebr litt D. 1812 
bis 1815. Am 26. und 27. Aug. 1813 fchlug bier 
Napoleon die Verbündeten, auch fiel bei diefer 
Gelegenheit General Moreau an der Seite Kai: 
fer Aleranders bei Rädnig. Nach Napoleons 
Rüdzug blieb D. noch von 30,000 Franzoſen un: 
ter St. Eyr und Mauton bejegt, melde einer 
langen Belagerung entgegen fahen. Da jebodh 
alle Borräthe zu Ende gingen, Waffermangel 
eintrat und der Typhus fürchterlich mwüthete, 
mußte St. Eyr am 11. Nov. capituliren und 
og mit 29,000 Mann aus. Run wurde D. von 
Sruffen unter Gurieff befegt und bie Stabt und 
das Land unter preußifhe Verwaltung geftellt, 
bis der vielgeprüfte König Friedrich Auguft am 
7. Zuni 1815 wieder in der Stadt eingog. Seit: 
ber hat fih Dresden fehr gehoben, viele neue Baus 
ten find emporgeftiegen und befonbers für Kunft 
wurbe Großes gethan, indem man die Gamm: 
lungen zweckmaͤ iger ordnete und dem Publikum 
zugaͤnglich machte. Der Unruhen, welche im 
Herbſte 1830 hier vorfielen, wird bei ber Ge: 
Farin Sachſens noch gedacht werben. Schließ— 
lich iſt noch der verſchiedenen Hauptbraͤnde zu ge: 
denken; fie fanden ftatt 1429, 1491, 1518, 1525, 
1530, 1532, 1547, 1614, 1649, 1674, 1685 und 


1700, 

Dresdorf (Trefdorf), Defterreih, Unter», 
UMB., Herrſchaft und Dorf in db. Pfr. Leoben: 
dorf, 1°/, St. von Enzersborf. 

Drefel, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Als 
tena, Domaine mit 7 H. und 70 €. 

Drefelberg, Bayern, Oberpfalz, Lg. Sulz: 
ar Weiler mit 2 9. und 10 €, in d. Pfr. 
Rofenberg. 

Drefen, Defterreich, Vorarlberg, Ldg. Bre⸗ 

eng, Dorf von 7 einzelnen Höfen, im Gerichte 
Kitenburg, 4 St. von Bregenz. 

Drefenower-Müble, Meklenburg⸗Schwe⸗ 
rin, Wendifher Kr., X. Plau, Erbmuͤhlengehoͤft 
mit 3 9. und 3 €, 

Drefenza, Defterreih, Illyrien, Kr, Goͤrz, 


— Dretzel. 
. Zolmein, Kirchdorf bei Gaporetto, im Ge, 
irge. 
Dreshagen, Preußen, 


bz · Duͤſſeldo 
Kr. Lennep, Hof mit 5 H. I, E. RN 

Dreshnig, Deſterreich, Illyrien, Kr. Neur 
ftäbtl, Bez. Fölland, Dorf mit 9 H. und 62 €, 
am Kulpafluffe. 

Dresfa, oder Dreffig, auch Drobka, 
Preußen, Agbz. Merfeburg, Kr. Liebenwerba, 
Dorf mit Mutterkirche, 35 H. und 210 €. 

Dresfirchen, Defterreih, Unter, OWW,, 
alte Benennung der Herrfchaft und bes Mark: 
tes Draskirchen. 

Dreskowiecz, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Saaz, Herrſchaft Litſchkau, Dorf, 2 St. von 


aaz. 
Dreslingen, Preußen, gepn Koͤln, Kr. 
Waldbroel, Hof mit 3 H. und 17 €. 

Dreſow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Stolpe, 
Dorf mit 13 9. und 114 E., ift abeliges Bes 
fischum. 

Drespe, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Walds 
broel, Weiler mit 19 8. und 93 €. 

Drei, DOefterreih, Tyrol, Kr. Trient, kdg. 
Cles, Dorf bei Cles auf dem Nonsberg. 

Drefielbach, Baden, Oberrheinte;, X. St. 
Blafien, Dorf mit Filialkirche von Schluchſee, 
14 9. und 102 E. 

Drefielbof, Würtemberg, Nedarkr., OX, 
Badnang, Weiler mit 54 ev. E. 

Dreſſeludorf (Ober⸗), Preußen, Rabz. Arnd 
= / Kr. Siegen, Dorf mit 46 H., 2% E. u, 

die. 

Drefielndorf (Nieder), Preußen, Rabir 
Arnsberg, Kr, Siegen, Dorf mit 1 ev, Mutter: 
kirche, 75 H. und 490 E. 

reflelsgrün, Sadhfen, Mr. Zwidau, A. 
Plauen, Dorf mit 7 9. und 43 E,, zum Ritters 
gute Auerbady geh. 

efien, Bayern, Schwaben, Ldg. Weiler, 
Weiler mit 7 9. und 38 €, 

Drefien, DOcfterreih, Steiermark, Kr. Ju⸗ 
benburg, Bez. Pflindsberg, Dörfchen, ſ. Ober; 
u. Unter⸗Treſſen. 

Dreflendorf, Bayern, f. Treſſendorf. 

Dreſſin (Weikye), Defterreich, Böhmen, Kr. 
Prachin, Gut Pretſchin, ſ. Drefchin (Brof:). 

eſſinko, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Pras 
din, ſ. reſchin (Klein⸗). 

Dreßlen, Oeſterreich, Vorarlberg, Log. Bre⸗ 

enz, Dorf mit 8 H. und Schule in d. Gem 

erſchwende. 

Drefiling, Bayern, ſ. Treſſling. 

Drefinig, Oeſterreich, Illyrien, Kr, Reu⸗ 
ftädel, Bez. Krupp, Dorf mit Bergen u, Stein⸗ 
Elippen umgeben, 5 St. von Möttling. 

Dreiftedt, Hannover, Lüneburg, A. Moisburgs 
Dorf mit 12 9. in d. Pfr. Hollenſtedt. 

Dretbem, Hannover, Lüneburg, A. Hitzacker, 
Dorf mit 11 9, in d. Pfr. Bahrenborf, 

Dretfchen, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlaus 
fig, Weiler bei Baugen. 

Dregel, Preußen, Robz. Magbeburg, Krı 
Jerichow u, Dorf mit  eitteraut, Baffers 
müble, Biegelei, 46 Du 321 €. und Par. 


Dregen — 
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regen, Preußen Magdeburg, Kr. 
Pe 1 et mit 32 9, und 208 € 

Dren ’ Defterreidh, Illyrien, Kr. Neuftäbtl, 
Dorf mit 3 H. und 17 €,, zur Gemeinde Kara 


pi ‚Drentaı, Defterreih, JUyhrien, Kr. Billadh, 


Dr Arnoldftein, — 5 — — mit 3 fen. 
reufchendorf, Bayern, Oberfranten, g|ı 
Bamberg 1, 1 fath. Dorf mit 42 9, und 216 
at 1 


Dreufieni en a, Oberfranken, Log. 
Weidenberg, mit 13 5. und 30 

Dreve, Preußen, Robz. Arnsberg, "Kr. A: 
tena, Weiler mit 2 9. und 22 €. 

Dreve, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Ha 
gen, Kathen mit 14 E. 

Drevelow, Preußen, Rh er 
Anclam, Dorf mit 1 gt . und 

Drevenack, Preußen, Rgbz. Dü —* Be 
fr Dorf mit I Mutterkicche, H. und 


Drevenigberg, Deſterreich, Steiermarf, Kr. 
Gilli, Bez. und Herrſch. Plankenftein, Weiler. 

Drevenit, Defterreich, Steiermark, Kr. Eilli, 
Bu. Dberrobief tſch und Plantenftein, zerftr. Haͤu⸗ 
Ir auf dem Boͤtſchberg, in d. Pfr, Kofteinig, 
St. von Feiſtritz. 

"Drevenftädt, reußen, Rob. Magdeburg, 
Kr. Salzwedel, ſ. Drebenftädt 

Drever, Preußen, Rgbz. Arneberg, Kr. Eipp: 
ftadbt, Dorf mit 51 H. und 338 €, 

Drever, Preußen, Rgbz. BR: Kr. Biete: 


feld, Bauerſch. zu Theeſen geb. 
Drevesfirchen, Mektendurg:& werin, Kr. 
Meklenburg, A. Bukow, Hof an einem Badıe 


mit Pfarr irche, 18 9. und 132 e. 


Strelig, Kr. Stargard, 


Drevin, Mellenburg: 
j Rd und Krug mit 2.9. 


%. Strelis, Holzwaͤrter 
und 33 Fl 3 


Drewautice, Deere, Böhmen, Kreis 
Leitmerig, f. Seebitich. 


Diewee, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitme⸗ 


En ee Sr aft tafchtomi Dorf 
m Gebirge, am Buße ber gg oftrey 
> —— mit 18 H. und 104 €, in ber 


Pfr. Triblitz. 

Drewce, Preußen, er und Kr. Brom: 
berg, —* mit a H. *3 —* 

cice, Deſterrei men Kr. Kau⸗ 

sim, f. Drew hie, j 

Dremwelow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kreis 
Anclam, Dorf mit 212 €. 

Drewen, Preußen, Rgbz. Potsdam, = Oft: 
ga Dorf mit 1 Gut, Mutterlir 

und —5 „iſt adeliges Beſi —— 


Dreweningken, Preußen, Rgbz. Gumbin: 
—— En er upöhnen, Bauerborf mit 10 5. 
un 


Techn enitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bid 
fhow, Fideicommißherrfchaft Kumburg, Kulib * 
—* mit 49 H., 420 € San —** 

ferei und Ziegelei. * war früber ein Gut, 
* 1533 Heinrich Berka von Duba beſaß. 

Drewenz, Preußen, — *2 Kr, 

Heilöberg, orf mit 23 H. und 184 €, 


Drew ’ Ra b Kr. 
Feen At — ee 


fch (Dremes), ———— Boͤhmen, 

Kr. € eng beicommißberrfchaft Roffig, Dorf 
mit 2 „ 18 E. und Meierhof. 

—— Deſterreich, Böhmen, Kr. Pilſen, 


ME Plaß, Dorf mit 24 9. und 


Drewifau, —— Boͤhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Allodialgut der Fr Pfundheller, ift mit 
Freihammer verbunden, und befteht blos aus 3 
Dörfern. — Das Dorf Drew kau u 49 H., 
348 E., wobei 25 israel. — otaſchen⸗ 
und Leimſiederei, Synagoge und Foͤrſterei. 

Drewikow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, ſ. Drewikau. 

Drewitſch (Groß⸗), Deſterrei et Böhmen, 
Kr. Königgräs, Allodialherrſchaft Nahod, Dorf 
mit 71 H. und 451 €, in ber Pfr. Hronow, 

Drewitich, DOefterreih, Böhmen, Kr. Rako: 
— Buͤrglitz, Forſtbeamtenwohnung, 

run 

Drewitſch, Deſterreich, Böhmen, Kr. Saas, 
Herrſchaft Gzitolib, Meierhof mit 1 kleinen 
Kirche, nebft einem Thiergarten, 2/, Stunde 


von Laun. 
Drewitz — [Disko Drewice], Oeſter⸗ 
reich, Boͤhmen, Kr. Koͤniggraͤtz, Stiftsherrſchaft 


Polis, Dorf mit 19 H. und 129 E., in d. Pfr. 


Hronow. 
Dt ewice), Deſter⸗ 


—— ee Stiftsherrfcha 
rei men, Kr 8 tiftsberrf 
' „38 E. und Mühle 5 


Polis, Dorf mit 71 
der Sfr. Sharkkabt. © 
Po — er Wenbifcher 
r eram aldyow of und Korfthaus 
mit 6 9, und 46 €. ; Bo 
Drewig, — 8 bj. Frankfurt, Kr. 
Kroffen, Dorf mit 1 Kalkofen und 1 Wafferm,, 
bat 28 5. und 226 €., ift adelige Befigung. 
Drewig, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Cam⸗ 
min, Dorf mit 16 H. und 138 €. 
Drewig, gr Rgbz. Potsdam, Kr. Tel⸗ 
326 2* * —————— 
rew ro reußen + Branffurt, 
Kr. Guben, Dorf mit 1 — und i * 
bat 34 H. und 225 E., iſt adelige Beſitzung. 
Drewig, Preußen, Rgbz. Magdeburg, 
Serihow I, Dorf mit 1 ** — — 
Papiermüble, bat 41 9. und 31 [3 € 
Drewiger Anbau (Groß), Preußen, Reh 
rankfurt, Kr, Guben, Kolonie mit 5 9. u. 
‚zum Dorfe Dorwig gehörig. 
Drewiger Bleiche (Gro a de 5 Rgbz. 
Frankfurt, Kr. Guben, 

Drewiger Kalkofen ee tie 
Vorw. zum Dorfe Drewig, Kr. Guben gehörig. 
Drewiger Theero en ‚, Vreußen, Rob}. 
Frankfurt, Kr. Guben, Krug mit 2.9. u. 1 19€ 

Diemwuice, DOefterreih, Mähren, Kr. > 
ill ‚ Gut Kietfchumwta, Mabhlmühle, 4 Meilen von 


hau. 
Defterreih, Böhmen, Kr. Bes 


Dremwnicz, 
raun, Gut Vobrichowig;, Markt mit 1 Kirche 


Hokeg 


. Mü 
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= herrſchaftlichem Königfaale, 4% St. von 
rag. 

Drewnik, Deſterreich, Böhmen, Kr: Beraun, 
Herrſchaft Dobiifh, Dorf bei dem Moldaufluffe, 
heißt auch Drzawniky. 

Drewuowice, Deſterreich, Mähren, Kr. Ol⸗ 
muͤtz, ſ. Drewmnowig. 

Drewnowitz, Deſterreich, Böhmen, Kreis 
Budweis, ſ. Nebnowitz. 

Drewnowitz (Drewnowice), 8 — 
Mähren, Kr, Olmüs, Alobial-Gut Dolloplap, 
Fi am linten Sannaufer mit 62 H., 39 E. 

fe mit Brettfäge und Meierhof; iſt nah 
Nefamislig eingepfarrt. D. bildet ein eigenes 
Gut mit einem Flaͤcheninhalt von 628 Jod, 
297%, DO Klftr., ift aber mit Dolloplaß ver: 


er 
rewoldke, Preußen, 
Rügen, Dorf mit 7 H. m 
Diewohoftig, Defterreih, Mähren, Kreis 
Prerau, Auodialherrſchaft im Süden des Kreifes, 
zwifchen den Dominien Biftiig, Prerau u. Beip: 
nie, gehört dem Grafen von D:ppersborf, hat 
ein Areal von 5692 Joh, 213 [) Ktlafter, und 
zävır 3482 E,, die ſich felbft Uebergebirgler, 
3ahoracy, nennen. Hauptort ift ber Markt 
Diewohoftig mit 196 H., 185 E,, Schlob, 
Pfarrei, Gemeindehaus und 4 Jahr⸗, 2 Wolle, 
Rof- und Wochenmärkten. D. kommt ſchon 
1064 vor, und hatte früher eigene Gerichtsbar⸗ 
keit, 1674 brannte ber größte Theil bes Orts 


ab, 

Drewsdorf, Preußen, Rabz. Rbnigeherh 
Kr. Braunsberg, Bauerborf mit 100 E. und 
12 9, 

Drewehof, Preußen, Rab, Stralfund, Kr. 
Franzburg, Meierei mit 19 E, und 3 H. 

Diewtfchig (Diemüice), Deſterreich, Boͤh⸗ 
men, At. Kaufim, k. k. Kameralherrſch. Bran⸗ 
deis, Dorf mit 33 H., 263 E., vokaliekirche, 
Schule, Wirthshaus und Mühle. D. war frü: 
ber ein Gut für fi, im Jahre 1382 kaufte es 
Peter Bifchof von Dimüs von Heinrich Mero: 
wum unb verpfändete es von Johann Chotimitz 
auf Fürftenftein, von welchem es wieder als 
Pfand an Getiih Zlura Wrabsky von Wrab 
kam, der ed dann im Jahre 1453 vom Olmüger 
Bifhof Johann kaͤuflich an fi brachte. 

Drexierwirtbsbaus (Diärlerwirthshaus), 
Defterrcih, Steiermarf, Ar. und Del. Gras, 
Wirtbshaus „zu den fieben Ehurfürften‘! genannt, 
bei Gras. 

Drey, Hannover, Aurich, Oftfriestand, Amt 
Stidhaufen, einzelnes Haus in db. Pfr. Detern. 
Drey (Die aderne), Sahfen, Kr. Dresden, 
A. Meilfen, Weiten bei Altenburg. 

Drenach, Deſterreich, Steiermark, Kreis 
Brucd, Bez. Aflenz, Dorf 3%/, Stunde von 
Bruck, unweit der 3ellerftraße. 

Drevbeinigter Bock, Hannover, Wirths: 
baus bei Neuhaus, fi d. U 

Drey Brand (Vorber:, Mittlers und Hins 
ter Planer Brand), Defterreih, Böhmen, Kreis 


Hilfen, Herrfhaft Plan, zerftreute Häufer zwi— 


Span, Kr. 


fchen dem Boͤhmerwalde, ander bayerfchen Graͤnze, 
2/, Stunde don Plan. 

Drenbrüderhain, Preugen, Rgbz. Koelin, 
Kr. Stolpe, Etabl. zu Zeferig geh. 

Dreye, Hannover, Overhoya, A. Syke, Dorf 
— H. * nk im ze bier eine 

range u uer⸗Receptu 
mit nt Hauptzollreceptur, fo ir ne Diihe 
ent Pierre 6 wißite 

, e ejterrei er⸗ * * 
Widben Dörfchen in der Pfr. Be 
41/, Stunde von Linz. 

Drepyen (Haus) Preußen, Rob. Düffelborf, 
Kr. Krefeld, Hof mit 12 €. 

Dreyen, Preußen, Rabz Minden, Hr. Her 
ford, Dorf mit 145 9. und Al €, 

Dreyer, — — Donaufr,, OA. Bad 
—2 ne e — 

reyerohau annover eburg, Amt 

Meinerfen, 1 9. in der Pfr. Edemiffen. 

Dreyfaltigkeit (heil.), Deſterrei teier 
mark, Si, 86 ee 
ı/, Stunde von Peilenftein entfernt. J— 

Dreyfaltigkeit (Heil.), Oeſtetreich, Steier⸗ 
mark, Kr. Marburg, Bezirk — 
Pfarrdorf und Gemeinde mit 163 Joch, 7% 
Kl. Land, 4 9. und IS GE. D. 
Märkte und beißt wendifch Sweta Truiiza, Brüs 
ber beftand hier ein AuguftinersGinfieblers Klofter, 
das 1812 en murbe. ' 

Dreyfaltigkeit (Zur heiligen), Deſterreich 
IR a ein Ylatur 8 Gin enfer« 
Kiofters in W. Neuſtadt, ſ. Neu⸗Ki 

Dreyfaltigkeit (Heiligen), Oeſterreich Boh⸗ 
men, se re ee t Neu:Bifkiig, Pauli 
nertlofter und Eokalie, bei Konzag, 4*/,; Stunde 
von Neuhaus. 


Dreyfaltigfeit (Heiligen), Defterreich, Schies 
fin, Kr. Zroppau, eine Vorftadt ber — 
und Stadt Troppau, mit einer Filiallirche an 
der Dppa. 

Dren Glocden, Defterreih, Böhmen, Ktei 
Rakonig, Herefchaft Schlan, örf, em Kwili 

Drey Gpvattern, Deſterreich, rag 
Kr. Grab, Ber. Esgenberg, Herrſchaft & 
Dorf, ſ. Abtifiendorf. 

Drenbäufer, Defterreih, Böhmen, Kreis. 
Bidſchow, Allodialherrfhaft Wildfhus, Domini: 
calbäufer zu Pilsdorf ach. 

Drevbänfer, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Wartenberg, einige Häufer zu Hammer⸗Goſchüt 


gehörig. 
Dreybänsler Mühle, Oefterreih, Mah⸗ 
ren, Kr, Brünn, Gut Kojatek, —22 bei 
Kojatel, 3 Stunden von Wifchen, 

Drenhäusler Wirthshaus, Oeſterreich, 
Maͤhren, Kr. Brünn, Gut Kojatek, Wirthehaus 
bei Kojatek und der Mahlmühle gl. N, 3’ Stun⸗ 
den von Wifchau. 

Dreyhänffer, Defterreih, Böhmen, Kreis 
Saar, Herrſchaft Maſchau, ner Ad und 2 
Mühlen, bei dem Dorfe Mekail am Aubache, 1 
Stunde von Buchau. 

Dreyhäuſſer (Oreyhaͤuſel) Deſterreich, Boh⸗ 





Dreyhaͤuſſt — Driburg. 


men, Rrs und Herrſchaft Ellbogen, Dorf, 3 St, 
von Karlsbad, ’ 

reybänfil (Drabufchen), Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Gaaz, Herrihaft Petersburg, Dorf in 
der Pfr. Jcchnig; 3'/, Stunden von Kollefcho: 


wig. 
5 enbans (Dreibäusl), Oeſterreich, 
une vi erzichaft in Wien, 
hen mit 6 9. |. Nuſtendorf. 
Dreyhauſen, Hannover, Hurid, 
land, X. Berum, 3 B. in ber Pfr. 
Drenböf, Defterreih, Unter, OWW., Log. 
Seltesg, orf mit 3.8. in der Pfr. Kar 
etten; 
Drenböf, Defterreih, Böhmen, Kr. Ellbo⸗ 
en, Herrſchaft Eger, Dorf 1'/, Stunde von 


Drenböf „Oeſterreich, Mähren, Kr. Iglau, 
Herrſchaft DOffawasBitifchka, Meiertof bei diefem 


t3, 


of: 


Warkte und in bdiefer Pfarrei, 1"/, Stunde von | 


Groß⸗Biteſch. 

Dreyhöfen, Deſterreich, Pöhmen, Kr. Pit: 
fen, Gut Schoffenceut, Einfdicht bei GroßGro: 
pigreut. 

Dreyhöfen, Defterreih, Böhmen, Kreis 
Saaz, Dörfchen zur SKreisftabt Saaz gehörig, 
mit einem Steinkohlenbruche. 

Drey (Trppdisory); Defterveidh, Böb: 
men, Kr. Gaslau, Gut Pribram, Meierhof die: 
fes Gutes, 

Drenbof, 
Elber aus mi 

Dreybufen, Hannover, Stade, Bremen, A. 
Neuhaus, 3 H. in der Pfr Oberndorf. 

Dreytönig, DOefterreih, Steiermark, Kreis 
Gilki, Filialkirche, 3 Stunden von Gt. Martin 
und 5 Stunden von eifrig entfernt. 

Dreykönig.(Beil., wendifh Tri-Krati), Des 
ſterreich, Steiermark, Kr. Marbura, Bez, Re: 
gan Dorf und Gemeinde mit 351 Jod, 14960 

(fer. Land, einer Filialkirche, 13 H. u. 70 €, 

Dreyfönig, Defterreih, Steiermark, Kreis 
Marburg, Bez, Ober⸗Radkersburg, Weiler in d. 


reußen, Rgbz. Düffelborf, Kreis 
s mit 7 €, 


Pfr. St. Benebicten, 4 St. von Ehrenbaufen.. 


Dreyfönig (Beit.) Defterreih, Steiermark, 
Kr. Marburg, Bezirk Mahrenbura, Steuergem. 
mit einem Flaͤchenraum von 1476 Jod, 810 D 
Klaftern. 

Dreykutten, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. .. au, Bahmühle zu Schirmenig gehörig, 
mit eo 

Dreylach, Defterreich, Ayrien, Kr. Villach, 
Bez. Roſſegg, Dorf in der Pfr. St. Jacob, am 
Draufluffe, 3 Etunden von Velden. 

Drey Linden, Hannover, Weiler bei Mel 


zen/ ſ. d. A. 
Dreyli amover, Luͤneburg, A. Bo: 
— Dort mit 8 * in F Pfr. Eimer, 
Dr mi chi, Defterreidh, Bd men, Krı 7) 
Bere —SE Darf, ſ. — 
veymüähle, gen . Aa reis 
Schleiden, Bible qu Gifeefet gehörig . 
Dreyrebhübner Wirtbshaus, Oeſter— 
seich, Mähren, Kr. Znaim, Herrſchaft Bubfau, 
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Wirthöhaus mit 2 Chaluppen in ber Pfr. Gdoſ⸗ 
fau, bei Elhotitz. 

Dreysgen, Defterreih, Ober, Mühltr., 
are a Freyſtadt, Weiler in der Pfr, Rein: 
ad). 

Drepyfielen, Dldenburg, Kr. Deimenborft, 
%. Berne, auerfcgft mit 9.9. und 54 €. 

reysfau, Sadfen, f. Dreisfan. 

Drenftetten, Defterreih, Unter, UWW., 
2 Stahrnberg, Pfarrdorf im Gebirge mit 

Drezen (Maszeiten:Peter) Preußen, RI 
Königsberg, Kr. Memel, Bauerdorf mit *8 


und 119 €. * 
Drezha Vaſſ —5— Berg), Oeſterreich, 
Judrien, Kr. Neuſtaͤdtl, Ber. Naffenfuß, Herr: 
fchaft‘ Reittenburg und Keoifenda, Dorf in der 
Pfr. ObersRaffenfuß, 5 Stunden von Neuftädtl, 
Drbolec, DOefterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ. Darnvolz — 

Drboles, Deſterreich, Maͤhren, Kr. Prerau 
Herrfhaft Hochwald, Dorf mit 36 H. und 219 
— 1 Erbrichterei, 2 Mühlen und 1 Tuch 
walke. 

Drhotin, Deſterreich, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Herrfchaft Beſtwin, eingelner Meierbof, 3 St. 
von Jenikau. 

Drhow (Orhowy), Oefterreich, Böhmen, Kr. 
Beraun, Herrſchaft Dodkiſch, zo bei bem 
Meierhofe Neuhof, 6'/, St. von Beraun. 


Drhoweze (Drbomes), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Beraun, Herrfhaft Dobiifh, Dörfchen. 

Drohwig, Defterreich, Böhmen, Kr. u. Stadt 
Tabor, Dorf mit 30H. u. 211 E., ift nach Drofchig 
eingepfarrt und gehört der Stadt Tabor. 

rhowl, Deſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 

Allodialherrſchaft im oͤſtlichen Theile des Kreiſes, 
zwiſchen ben Dominien Blatna, Cerhonitz, War: 
waſchau, Worlik, Pifek, Stietna, Woſek, Stra- 
fonip, Fafchen Mürfchi und Gakonis, bat einen 
(ächenraum von 16,59% Joch, 578°, DT Kiftr, 
ür fih allein, mit den dazu gehörigen Gütern 
Cijowa und Sedlitz aber von 27,162 Soc, 
1539%/, EMafter, bildet eine unebene Oberfläche 
‚und bat 7455 E., melde von Landwirthſchaft 
‚und Bichzucht leben. Die Herrfchaft gebört dem 
gürften von Lobkowit feit 17%. Das Schloß 
‚Drbomt bat 13 D., 76 €., Kapelle, Schäferei 
‚und Meierhof; das Dorf Drbomi aber 26 9, 
und 252 
\ Driburg, Preußen, Rabz. Minden, Kr. 
Hoͤxter, offene, dem Herrn von Sierstorp gebd: 
rige Stadt an ber Aa und dem Fuße des Stell: 
bergs, mit Eathol. Pfarrkirche, Pofterpedition, 
2 Kram: und Viehmaͤrkten, 310 8. und 2200 
‚Einw., ift berühmt wegen feinen Mineratquel: 
‚len. Diefelben kommen aus Flösgebirgen und 
enthalten erbigsfalinifches Eifenwaffer, wovon 
jährlid an vierzig bis fünfzig Zaufend Klafchen 
‚verfendet werden. Zu den vorzüglichften Quel— 
len gehoͤren: 1) die Trinkquelle, Temperatur: 
+ 5° R., fpecif. Gewidht 1,003015 2) Bades 
quelle bes alten Babehaufes 3 3) des Armenhaus 
fes; 4) Mühlbrunnen; 5) Wiefenbrunnen, 4 


— 
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12° R.;5 6) Louifenbrunnen, + 10° Rz 
‚Derbfterquelle, + 10° R. und bei Herbſt, eine 
Stunde entfernt, liegend; 8) Schmachtener⸗ 
Brunnen; 9) Butterborn u. 10) Saager»-Schwe: 
felquelle, + 12° R. Nah Du Menils Analyfe 
ift in 16 Ungen enthalten : 











Krinds |Lonifen« | Derbiter: 

quelle quelle quelle 
wefelfanres Natron . „ |3,888@r,| 4,.5@r,| 4,94®@r. 
Ocämwefelfaure Kalterbe . „ |a,250 —| 4,06 —| 6,33 — 
, Sämwefelfaure Kalterde . „ |8,425 —| 5,57 — jı2,ır — 
Galzfanres Natron. - . » — 022 —| 0,39 — 
sfaure Talterde 0,535 —| 0,06 —| 1,2 — 
KRodlenfaure — 037 —-| 1,0 — 
Koblenfaure Kalderde. „ „ [9,123 —| 6,48 — | 5,65 — 
Kodlenfaures Eifn . » — o ꝛ a —o s — 

Kohleuſaures Eiſenpretexyd. [9,512 —| — — 

0 rer — — 0,03 — 
KRodlenfaures Manganprotorpb |o,0or2 —| — — 
SEEN: 2 +, 0 0 ».. — 0, ·— 

Suſammen 26, aos - |21,94 —|32,20 — 
KZ. KZ. 
Koplenfaures Gab . . » - 41,65 26.66 











— — — — — ——— — — — 


Nach Fickers Analyſe enthält die Saatzer⸗ 
Schwefelquelle: 


KRoblenfaure Talkerder. 0,526 ®r, 
Koblenfaure Kalkerde . 2,500 — 
Galzfaure Kalterde . 1,1597 — 


. 0,315 


Salzſaures Natron 
2,157 


Schwefelſaure Talkerde 
Sqhwefelfaure Zalkerde 4,315 
Sch ſaures Natron 5,315 
Dyprothionfaure Kalkerde 0,368 
Khonerte . » » + » 0,157 
Säwefeldars . » . . 0,197 
@rtrattioftoff . 0,210 


12,217 — \ 


In neuerer Zeit hat Dr. ©. Witting aud) 
Brom darin nachgewieſen. Hinſichtlich feiner 
Wirkungen ift dies Waffer, das innerlic) und 
äußerlich angewendet wird, fehr ausgezeichnet 
und übertrifft an Intenfität und Fluͤchtigkeit die 
Stablquellen zu Pyrmont, Am heilträftigften 
ift e8 bei dyskraſtiſchem, kachektiſchem, feorbuti: 
fhem und chlorotiſchtm Zuftande, allgemeiner 
und drtliher Schwäche direkter oder indirefter 
Art, Mangel an Erectionsfähigteit, oder gehoͤ⸗ 
riaem turgor vitalis, Anomalien der männlichen 
und weiblichen Gefchlechtsfunktionen, Menoftafie 
oder Unregelmäßigkeit der Menftruation, Un: 
fruchtbarfeit, Impotenz, zu häufigen Pollutio: 
nen (befonders als Kolge von Onanie), fluor al- 
bus, Neigung zu eblgeburten, übergroßer Ems 
pfindlichkeit des Nervenfyftems, Verdauungs- 
ſchwaͤche und daher entjtehender Neigung zu 
Säure, Blähungen, Berfchleimung, Magen: 
rampf, nervoͤſem Schwindel, Hypochondrie und 
Hnfterie, Serophulöfem und rachitiſchem Zuftan: 
de, Stodungen und Zrägbeit ber Girculation 
im Unterleibe, Hämorrhoidalbefhwerden, Zittern 
und Laͤhmung der Glieder, befonders nach me: 
tallifchen Vergiftungen, rheumatifhen und gich⸗ 
tiſchen Beſchwerden (felbſt gegen Tie doulou- 


Dt — 


Drieſch. 


reux). Von ezeichneter Wirkſamkeit nr 

ſich befonders Bier bie Dampf: und Waf E 

douche, fo wie aud die allgemeinen 

drtlihen Mineralfhlammbäder ats kräfs 

ts auftöfendes, zertheilendes und ſtaͤrkendes 
ittel gerechte Anerkennung verdienen, 

Det, Defterreich, Böhmen, f. Dritſch. 
Driczmin, Preußen, Rabz. Marienwerber, 
Kr. Schweg, Dorf mit 
— a pe er 
enburg, A. werin, Dof am 
* ‚mie Eau 36 9. a 2 > 

eberbanfen eußen , . Köln, 
Kr. Gummersbach, Weiler mit 3 ö % 19 €. 

Driebig (Alt, gemeinfhaftliher Theil, 
polnifh Drzewce stare wspölne), Preußen, 
zah Pofen, Kr. Frauſtadt, Dorf mit 6 H. u. 


Driebig (Ober: und Mittel⸗Alt⸗, Stare 
Drzewce gorne i srednie), Preußen, RT 
fen, Kr. Frauftabt, Dorf mit 40 9. u. €. 

Driebit (Nieder, Altı, Stare eospolne), 
Preußen, Rgbz. Pofen, Kreis Brauftadt, Dorf 
mit 23 H. und 155 €, 

Driebig (Neu:, Draewce nowe), \ 
No. Pofen, Kr. Krauftadt, Dorf mit 4 9. 


Driebig (Mittels, Drzewce * 
ßen, Dgbı: Polen, Kr. Frauftabt, Dorf mit 24 
H. und 1 €. — 
Driebſch (Drzewce), Preußen, 3 N 
fen, Kr. Kröben, Dorf mit 8 9. u. ; 
Driedorf, Naffau, A. Herborn, ummauerte 
Stabt mit den Ruinen von 2 Schloͤſſern, tes 
form, Kirche, 110 H., 646 €. und 1 is 
lien, ift feit dem Brande von 1819 ne 
baut und erweitert worden. D. komme ſchon 
1100 vor und war bereits 1290 Stabt, obgleich 
ceft 1305 Könie Atbrecht die Gtabtredite fbrme 
lich verlieh. Die Hälfte don D. gehörte ſchon 
1303 zu Naſſau⸗Hadamar, das 1316 auch 
Grafenfteinfchen und 1334 den Kichtenfteinfchen 
Antbeil erwarb. Bon 1470 bis 1557 gehörte D. 
gu Heffen und fam dann an RaffausDil 
is 1739, Die untere Burg war bad Junkern⸗ 
fhloß, das 1610 an Naffau kam. 
Driefel (Driffe), Oldenburg, Kr. Neuen: 
bura, A. Bodhorn, Dorf mit 64 9. u. 407 €. 
Driehuſen, Hannover, Aurich, Oftfriesland, 
A. Weener, 3 eing. Häufer in der Pfr. Weener. 
Drielafe, Oldenburg, Kr. u. A. Oldenburg, 
Erbzinsqut mit 3 H. u. 2 €, 
Drielafer:Moor, Oldenburg, Kr. u, X. 
Oldenburg, Kolonie mit 15 H. u. 155 €, 
Drien, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Fürs 
ftentbum, Vorw. zu Peterdhagen ‘geb. 
Driendorf, Seſterreich, Ober, Hausruckkr., 
Diftrikt Freyling, Dörfchen zu verfchiebenen Do- 
minien gehörend, in ber Pfr. Hoͤrſching, 3 St. 
von Linz. 
Drienhaus, Preußen, Roby: Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 2 H. u. €. 
Driesberg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Steve, Rittergut und Schloß mit 29.1.8 €. 


Driefch (Neu), Preußen, Rgbz. Düffeldo 
Kr, Solingen, Hofftelle, a 








Driefch (Kleins), "Preußen, ne Düffelborf, 


Kr. a en, einz. Haus mit 8 
(Groß:), Preußen, Rgbs. nel, 
Kr. Sein ngen, Sandgut mit 2 9. u. 17 €, 
zus Rgbz. Düffeldorf, Kr. 

Giberfeld, us mit 6 

Driefch, Preußen, Kobı. Riln Köln, Kr. Gum: 
—* of mit 9 H. un 
reußen, Rab Kain, Kr. Sie 


Borfaht —* iegburg, hat 38 H. und 234 
Drieſch —— Rgbz . in, Kr. Sieg, 
Hof mit 3 6. un 


46€, 
Drieich, — A Köin, Kr. Sieg, 
Weiler mit 7 8. unb 

Driefh, Preußen, * 5* Kr. Muͤl⸗ 
heim, Hofſtelle mit 3 H. un 

Driefh, Preußen, Rabı- 5* Kr. 
Kochem, Dorf mit 55 H. u. 310 €, 

Driefch u. Eittfeld, m, 
chen, Kr. Eupen, Dorf mit 

Driefh Eckholder), Dreußen, Robı.. Kar 
chen, Kr. Heinsberg, Dorf mit 33.9. u. 188 €, 

Driefch, Preußen, Rabz. —* Kr, Heins⸗ 
bera, Dor "mit 43 9. u. 215 € 

Preußen, Rah Kadhen, Kr. Heins⸗ 

bera, Gehöfte mit 22 9. u 

Driefchfen, Dreaden, rk — 
Eupen, Haus mit 4 €, 

Driefchter- Mühle, Dreußen, Rgbz. Aachen, 
* Heinsberg, Muͤhle zu Dremmen gehoͤrig mit 


Driefchnik, rn, Rob Kranffurt, Kr 
Kottbus, Dorf mit 36 H 147 E., Patr.: 
Ger. dafelbft, ift abelige Ir isung. 

Driefchniger Schäferei, Preußen, Rabz. 
Frankfurt, Kr, Kottbus, Schäferei und Bübner: 
haus mit 10H. u. 49 €. zu Driefchnis, Dorf, geb. 

Driefen (Neu, auch Fluß⸗Krug), Preu: 
** Robs . Poſen, Kr. Birnbaum, Krug mit 


a, Aa: 


ei Preußen, Rabz. Frankfurt, Kr. 
Friedeberg, Stadt auf einer von ber Netze und 
faulen Nege umfloffenen Infel, mir 6 Thoren, 
2 Marktplägen, Kirche, Bürgerfchule, 360 H. 
3653 E., Land» und Stabtgericht, Patrimonial: 
gericht, Rentamt, Steueramt, Poſt, Oberförfte: 
rei, Tuch⸗, Wolle: und Seinwandmweberei, Gerbe: 
rei, Brennerei, Brauerei, Handel, Schifffahrt u. 
Viehzucht. 

Driefendorf (S — Deſterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Budweis, rat Hohenfurt, 
Pfarrdorf mit 39 H. u. 

—— Sachſen, ſ. —— 


Dri — Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Krefeld, PR %9 €, 


Driefien, — Rot. —— Kr. 
Gelbern, Gehöfte mit 49 

Driefien, gig: —* —— Kr. 
Kempen, Geböfte mit 5 €. 

Drieflendorf, Braten, Rad. Düffeldorf, 
Kr. Krefeld, Dorf mit 3 

Driever (Lüse), As Aurich, Oftfries» 
—* A. Leer, Weiler mit 2 H. in ber Pfr. 

ever, 


Driever, Hannover, Aurich, Oſtfriesland, 
— 

eu⸗ ’ eußen ’ 

Kr, —— Anbau mit 6* 


5* (wend. Drjemz), Dein, Rg aa: 
ne . Kr. Hoyerswerba, 
H. und 159 €,, en — *— 
—— bie Anlage Reu⸗Driewitz. 
Driewzjen (Drzemwiee), Preufen, Rabe. 
Zr Kr. Birnbaum, Hauiand mit 27 $. und 


€. 
Zufn Oldenburg, ſ. Driefel. 
Dri Luͤbeck, Kirchſp. Ratkau, dendſten⸗ 
zu — sch. 

Dr Preußen, Rgbz. Minden, St. Her: 
ford, 63 zu —— geb. 

Driftjethe, Hannover, Stade, Bremen, X. 
Hagen, Dorf mit 71 9. u. 34 €, in ber Pfr. 
Bramftebt. 

Drigallen (Drygallen), Preußen, 
Gumbinnen, Kr. Jobannisburg, Kirchdorf, 
werk und Amtsfis, bat 60 H. und 697 €, 

allen ( feine), Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. gr Unterförfterei und 
fölm. — * bat 6 H. u. 5 

Drigge, Preußen, su. € " Stralfund, Kr. 

a of mit 8 9. u. 4 
lig (Burg: Mühle), —— A. Arolſen, 
Kent und Delmüble mit 9 €. 

Drindowe, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 

—*— Vorwerk und Eiſenhuͤtte zu Zborowski 


gebd 
Dräi genaner:Müble, Walded, A. Neu: 

—— Mahlmuͤhle mit 8 €, 

Dringenberg, Preußen, Rgbz. Minden, 
Kr. Warburg, tabt an ber Defe mit 1 Unter: 
Page bot 1 kath. Pfarrkirche u. 124 H., 

E., Poft, 4 Kram: und Viehmaͤrkte. 

Dringenburg, Oldenburg, Kr. Jever, A. 
Tettens, Daus mit 5 €, bei Wichtens. 

Dringenburg, Oldenburg, Ze Neuenburg, 
%. Raftebe, Do mit 7 9. u 52 €, 

Dringenburg, Preußen, Rgbz. Münfter, 
Kr. Redlinghaufen, Landgut zu Harbinghaufen 


geböri 
Drinbaufen, Preußen, 4 Klin, Kr. 
Walbbroel, Weiler mit 7 H. und 
— en Rgbz. — Kr. 
Neuwied, Dorf mit 
Drint (Auf’m), 54. Rgbz. Duͤſſeldorf, 
Kr. Elberfeld, Kolhen mit 15 €, 
Drinflingen, Luremburg, Diſtr. Diekirch, 
Kanton Klerf, Dorf mit 9 9. und 71 €, 
Drinnhans (Zu), Preußen, Rabz. Beer 
—* Kr. Elberfeld, Bauerhof mit 2.9. un 


sr 


Drinnbanfen, gear, Rgbz. Aachen, Kr. 
Geilenkirchen, Hof mit 
Drinnbanfen, 5 Rgbz. Aachen, Kr. 
Geilentirchen, Hof mit 1 
Driinow ne ER Kr. Rako⸗ 
Eh Gerridaft Seniowes, Dorf, 4 St. von 
lan. 


Drinow, Defterreih, Böhmen, Kr, Kaufim, 
Herrfchaft Wodolla, Dorf.mit 64H, und 434 


x 
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&, von welchen 36 HD. jur Herrichaft Iehlos 
wes gehören, nach Hoftin eingepf. 
nom, Defterreih, Böhmen, Kr. Rako: 
nig, Berrfchaft Schlan, Dorf mit einer Filial⸗ 
ur 17/, St. von Schlan. 
difch, Rideicommißgut im Nordweſten des Kreis 
fes, zwifchen dem Otmuͤtzer Kreife und den Dos 
minien Weſchet 3boriwetz, Morktowig und Mos 
Fig, gehört dem Grafen von Desfours, ift mit 
MWrchoflamig verbunden und hat mit diefem ein 
Xreal von 1748 Joh 407 DIRT. und 1158 E. 
Das Dorf Diinow hat H., 392 €., ein 
Schloß mit Kapelle und Meierhof. 

‚ Drinfal, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Gum: 
mersbah, Hof mit 20 $. und 77 @. Bier ift 
eine Eifenſchmetzhütte, die Roh⸗, Schmicdes und 
Gußeifen, raffinirten Stahl u. Stahl-Waaren 
verfertigt. 

Driolaffa, Deſterreich, Ilyrien, Kr, Goͤrz, 
Ber. Gradista, Herrſchaft Caſtel Porpetto, 
Pfarrdorf 5 St, von Nogarebo, 

Dris, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
Gut Alt-Bunztau, Dorf mit 65 $., 547 €, 
Kapelle, Schule, Meierhof und Jägerhaus, 

riſch, Preußen, Rgbz. Aachen, Kr. Erke: 
fte mit 2 H. und 5 E. 

ich, Preußen, Rgbz. und Kr. Aachen, 
Dorf mit 57 9. und 272 

Drifcherbof, Preußen, Rgbz. und Kr. Aa: 


chen, Hof mit J 

Drifenbof (Drüfenhof), Defterreih, Boh⸗ 
men, xr. Eudogen, Herrſchaft Eger, Dorf, ”/, 
St. davon entfernt, 

Drifice, Deſterreich, Mähren, Kr. Bruͤnn, 


f. Die: 

Deiflawice,- Orfterriih, Böhmen, Kr. 
Prachin, f. Driflawis. 

Drispenftedt, Hannover, Hildesheim, A. 


. Steuerwalde, Bathol. Pfarrdorf mit 17 H. 

Drispetb, Mektendburg- Schwerin, Fürften: 
thum und Gtiftsamt Schwerin, Dorf am Rams 
dowfchın See mit 32 9. und 227 €. 

Drifiglobem, Oeſterreich, Böhmen, Ar. Pil: 
fen, Kibcicommißberrfchaft Meierhof, Dorf mit 
Kapelle, Schule, Mühle, 40 H. und 240 €. 

Driffit «Drifice) , Oeſterreich, Mähren, Kr. 
Brünn, Herrfdaft Wifhau, Dorf mit 102 H., 
583 E., Schule und Kapelle. 

Drifitawig (Driftawice), Defterreih, Böh: 
men, Kr. Pradjin, Altodialherrfhaft Winter: 
berg, Dorf mit 38 D., 285 Einw. und altem 
Schloß. 

Driteß, Deſterreich, Böhmen, Kr. Chrudim, 
ſ. Dritſch. 

Dritin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 


ſ. Zirnam. a 

Dritich (Drit, Düitep), Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Ar. Ghrubim, Kameralherrſchaft Pardu⸗ 
bis, Dorf mit 51 Di, 337 €., vbokaliekirche und 
Schule. 

Drittel, Bayern, ſ. Meilingen. 

Dritte Mühle, Sahfen, Kr. Dresden, A. 
Meifen, Mübte bei Meißen. 

Drittenbrunn, Bayern, Niederb., Lg. Eg⸗ 
genfelben, Weiler mt 29. ud 5 6. 


Dindd — 


Drobolach. 


Dritt Hannover 
Bederke in d. Pfr. edt. 

Drittlhand, De „Ar. Bru⸗ 
ned, &dg. Taufers, Dorf und Gemeinde mit 137. 
E. A BR o * 4 

rigmiu, Preußen, Marienwerder, 

Ar. — — mit we 300 €, 

Drivörden, Hannover, Osna Ben 

A. Bentheim, Bauerſchaft mit 17 H. u. WG, 
— De —— Bohm Raor 

we eſte en, 

But tt, Dat ig — * 7 

a tr en, ⸗ 

— —ãeS — Opotſchna, Mühle bei 

repIg). 3 

Debow, DOefterreich, Böhmen, Kr: Bunzlau, 
ſJ. ——— 

Drkragow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, 
ſ. Drſchkrajow. 

Drietin, Deſterreich, Böhmen, Kr. er 
Fideicommißherrih. Kammerburg, Dorf mit 79. 
und 50 €. in db. Pfr, Safau, 4 

Drmifilaw, Defterreih, Böhmen, Kr. Klatı 
tau, f. Darmfchlan. 

Deneck, Sefferreich, Böhmen, Kr. Ralonik, 
Herrſch. Swme na, D bei 3i rowitz · 

Dinj, Defterreih, Böhmen, Kr. 

ſ. Dobrif . 
nopole, DOcfterreich, Mähren, Kr. Znaim, 
ſ. Dornfeld, 

Druow, Defterreih, Böhmen, Ar. 
nig, Derrich. Schlan, Dorf mit Mühle bei 
tom und Schlan. fe 

f. Orno⸗ 


MEER: ODeſterreich, Mähren, 

wiß. 

Drnomwit (Drnowice), Oefterre en t 
Kr. Brünn, lobialherrfch. —— 
mit 172 9., 1057 €., Meierhof und Kirche. 

Druowis (Drnowice), Oeſterreich, Mähren, 
Kr. Hradifh, Allodialherrſch. Brumow, Do 
BAT 9., 159 €. und Schule, in d. Pfr, Aus 
gezd. 

Druowitz, Oeſterreich, Mähren, Kr. Brünn, 
Aulodialherrfh. Eiffig, Dorf mit 87 H., 616 Eu 
Brauhaus, Schloß und Kirche, ſowie alter ! 
ruine. D. bildet ein Allodialgut, das mit EIMR 
vereinigt if. Won D. ſchrieb ſich 'eih 
fcytedht, das einft berühmt war, D. bis1 
faß und 1610 ausftarb. 

Dro, Oefterreih, Tyrol, Kr. — — 
Arco, Dorf an der Sarta, hat viele Korbmachet. 

Droana, Defterreih, Tyrol, Kr. Roveredt, 
edg. Condino, Weiler in d. Gem. Zurand. 

Droben, Sadhfen, Kr. Baugen, Oberlauf, 
Dorf mit 110 €. und Schäferei zum Mi e 
Milkel gehoͤrig. pi 

Drobefche Vak, Defterteich, Illyrieny Mt» 
Klagenfurt, Ber. Blendurg, ſ. Ebersdorf: 

Drobinsfo, Defterreich, Steiermärt; Mr- 
Gill, Bez. Reiffenftein, Dorf an ber Scifenhei: 
mer Straße. 

Drobig, Preußen, Rgbz. Merl ‚Ir 
Merfebura, Kr. Bitterfeld, Dorf unw des 
Peterbergs mit 18 H. und 124: E, 

Drobolach, Defterreih, Illyrien, Kr 


Stade, Bremen, X. 


und 





Drobonin 


Villach, Dorf am Faaker Ser mit 38 9. 


und 140 €, bei Maria Gai 


1 MR ' 
Drobonin, Preußen, Dada: ofen, Kr. raus 


ftadt, Dorf mit 29 $, und "2 
R Drobow N Defterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, Herrſch. h 
Mühle und einer ruine. 
Drochaus, Sachſen, Kr. Zwickau, A; Plauen, 
kleiner Ort bei Syrau mit 38 H. und 186 €. 
Drochesdorf (Trochesdorf, Trochſ), Defter: 
reich, Böhmen, Kr Budweils, Allobialhetrich. 
Krumau, Dorf mit 18 8. und 9 €. 
Drocho, Preußen, Robz Frankfurt, Kr. 
Luckau, Dorf mit Mübte, 21 DH. und 100 E. 
rochterjen, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Kebdingen:Bupfleth, Dorf mit 150. und 
00 E., befteht aus den Dorfe, ber Moorkolos 
nie und Drochterfen in der Sietwende, bat eine 
farrei mit 2 Predigern und bildet ein Kirch⸗ 
piel mit 13 Ortfchaften, 490 5. unb 2700. €,, 
aud) hat D. 4 immatriculirte Güter, bon wel: 
hen 2,den Herren von Deden, 1 dem Herrn 
Dierks und 1 dem Herrn Gellert gehören. 
Drochterfen am Moor, Hannover, Stade, 


Bremen, U. Kehdingen-Bunfleth,; Kolonie mit 


12 9. in d. Pfr. Drocterfen. 

Dröbel, Anhalt:Berndurg, A. Bernburg, 
Dorf mit 29 H., 189 €, und Steuerrezeptur. 

Dröben (Klein:), Preußen, Rabz. Königs: 
berg, Kr. Schweinis, Dorf an ber auten Eibe, 
mit 51 H. und 265 €, 

Dröbings, Defterreih, Unter:, OMB,, 
Herrih.- Dröffiedel, Dorf bei Groß⸗Sieghards. 

Drobiichan, Schwargburg:Rudolftadt, X. 
Königfee, Dorf mit 80 9. und 442 €, 

Drdbnit (Drwenk), Preußen, Rabz. Königs: 
Pe DOfterode, koͤm. Dorf mit 21 9. und 

l 


Drdda, Sahfen, Kr. Zwickau, A, Voigts— 
Ku Dorf mit 46 9. und 230 E., hat eine 

ble und ein Rittergut. 

Drödgeheide (Trodenheide), Preußen, Rabz. 
Stettin, Kr. Udermünde, Theerofen mit 6 g 

Drögemühle (Drodmühle, Drakenmuhle), 
Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. Gardelegen, 
Waſſermuͤhle zu Biepel gehörig. 

Drögen, Meklenburg⸗Strelitz, Kr. Stargard, 
A. Strelis, Holzwärterbaus und Krug mit 5.9, 
und 27 €., nebft Ghauffeehaus. 

Drögenboftel, Hannover, Stade, Verben, 
A. Rotenburg, Dorf mit 11 H. in d. Pfr. Bif: 
ſelhoͤvede. 

Drögendiek, Oldenburg, Fuͤrſtenthum Luͤ— 
bed, A: Eutin, Erbpachtsſtelle mit O E. 

Drögenitz, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Nieder-Barnim, Kolonie mit 30 €, 

Drödgenfamp, Holftein, A. Rendsburg, Kirch: 
fpiel Chrift: Kirche in Rendsburg, Kathe zu Neur 
Bübelsdorf geh. 

Drödgen: Nindorf, Hannover, Lüneburg, 
X. Binfen, Dorf mit 7.8. in d, Pfr, Beegen- 


orf. 
Drögen:Nottorf, Hannover, f. Mottorf. 
Drögen:-Stöcken, Hannover, f. Stöcden. 

« Dedguig, Preußen, Rgbz. Merfeburd, Kr, 
Dr. €, Huhn's 2er. v. Deutſchl. J. 


— Droͤſſnitz. 


padl, Dorf mit 50 H., 338 €,, 
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a Freigut an ber Weinske, hat 5 H. und 
21 4 Jnbor Ben 2 x h $ 

üble mit - und 13 @; i — 
" Deölin, Sritiensurgschwerin KBenhihe 


Wendifcher 
e. * Guͤſtrow, Hof mit 17 H. 128 E. und 
u + ‚2 


Drölsholz, « Düffeldorf; Kr. 
—— — ge —88 
Drömling, Preußen, ſ. gfriede, Bös⸗ 
und Breiteiche. 


Dromodorf (Diemowa dedina), Oeſterreich 
Mähren, Kr. Prerau, Kammergut ‚Biebatt, Dorf 
ge 23 er —* — —* Radler ” 

röne reußen, s 
Kempen, Aherbof it hi 
vönig, Oefterreid, Ilyrien, Kr, Neuftäbtl, 
Auersperg, Dorf mit 7 5. und 85 €, 
rönnewietz, Mellenburg- Schwerin; Kr. 
Mektendurg, A. Wittendburg, Allodialgut mit 
2 9, 1 €, fhönem Herrenhaus, Garten 
—— gehoͤrt dem Grafen von Har⸗ 
benberg. 

Drönneisi Preußen, Rgbz. Stralfund 
‚Kr. 3* Bof mit 18 d. un 82 E. 
Dröper, Hannover, Osnabruͤck, A, Ibur 
549 "md 327 E. ind Pr 
eſede. 

Dröſchede, Preußen, Rgbz. Arnsb Kr. 
Se 

röfchendo reſchina N 
Steiermart, Kr, Eili, Bez. Neu⸗Eilli, Del 
d, are: he — * * ed 

i efterreih, Syrien, Kr; a 
Ber. Betbeer” Dorf in 8 Den Köftenberg, Fi 
St. von Veldes. 

Dröfchis, Defterreich, Ilyrien, Kr. Villach 
Ber. AL En ae 4 G. —8 Ein b. 
Gem. Kerſchdorf. 

Drdfchfau, Preußen, Rgbz. Merſebur 
Kr. —2 — Rittergut and. —* mit 29, n 
49 Dei a Rabe: Mogb — 

röſede Preußen, Rgbz. eburg, Kr. 
Ofterburg, Dorf am Behrengraben, bat 27,9, 
und 128 €, 

Dröfiedl, Oefterreih, Unters, OMB,, Dorf 
bei Sieghards und Raabe, jat 1 Schloß, 235 9. 
und 217 E., it Sig eines kLandgerichts, in der 
Hfr. Budweis. n a 

Dröſing, Defterreidh, Unter, UM®B h 
PR hard Or an der arch mit 54 Ö. 
und 950 €,, liegt an ber Notbeifendahn, Hat 1 
Stadthaus, Srämpollamt, Pfarrei, Mühle und 
ift ſehr alt. 1210 hieß der Ort Demzing und 
tiet oft durch Waſſer. 

Dröfftedel (Dreffidl), Defterreich, Unter-, 
OMB., Herrſchaft, Schloß und Dorf mit 26 9. 
und 200 E., f. Dröſiedl. & 

Dröffigt reußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sudan, — 25.9, und 188 G. 

Dröffigfer Mühlen, Preußen, Rabs. 
hole Luckau, 3 Mühlen mit 5 €, 

Dröfinig, Sacdfen- Weimar, Kr. Weimar, 
%. Blantenhayn, Hof mit 9 E. bei Lotſchen. 

Dröſſnitz, Sachfen: Altenburg, Dorf mit 
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39 6. und 166 E,, welche theild zum Patgr. 
Gumperba, theild zum Kreisamt la gehören. 


Dröswein — Kr. Zwickau, A. Plauen, 
Dorf mit Bi}: 


und 67 €. 

Drdöwshof und Alt:Eichsfeld, Preußen, 

Babe» ug Mar Kr. Eibing, freier Bürgerhof mit 
‚un . 

—5 (windiſch Drowenig), Oeſterreich, 
Steiermark, Kr. Cilli, Bez. Stermoll, Dorf und 
Gemeinde mit einer Kilialtirche, 62 9. u, 173€, 

Drog, Defterreih, Steiermark, Kr. Grat, 
Bez. Stainz, Pfarrdorf zwiſchen dem Stainz: 
und Drogbadye, 8 St. von Grag. 

Drogand: Mühle, Preußen, Rob. Frank: 
furt, Kr, Kalau, Waffermühle mit 5 €. 

Drogan (Zrogau), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Ellbogen, Dorf auf einer Anhöhe, zur Stadt 
Eger gehörig, 2'/, St. davon entfernt. 

—— ‚ Preußen, Rgbz. und Kr. Poſen, 
Dorf mit I E. u. 6 H. 

Drogelwitz, Preußen, Mi Liegnig, Kr. 
Glogau, Dorf mit 1 Schloß und 1 Vorwerk, bat 
32 5. und 368 €., Patgr. dafelbft. 

Drogen, Sadhfen, ſ. Trogen. 

Drogen (Zroam), SacjfensAltenburg, X. 
Altenburg, Dorf mit 19 H. und 138 E., wovon 

. 14 9. mit 106 €. hinſichtlich der Erbgerichts- 
barkeit zum Kammergute bafelbft geb. 

Drogenfamp, Holftein, Patgr. — 
Kirchſp. Luͤtjenburg, Häuerftelle mit 6 €. 

Drogensdorf, Reuß⸗Schleiz, A. Schleiz, 
Dorf mit 22 9. und 132 €. 

Drogen:VBorwerf, Lübel, f. Vorwerk. 

zung ‚ Preußen, Rabz. Mariemverber, Kr. 
Löbau, Jaͤgerhaus mit 4 E. 

Drogi, Preußen, Rott. Pofen, Kr, Kröben, 
Dorf mit 10 9. und 65 €. 
Droglauermüble 
edg Wunfiedel, Mühle 
Rebwip. 
Drogmühle, Preußen, Rgbz. Erfurt, Ar, 
Heiligenftadt, Mühle zu Geisleden geh. 
Drognig, Preußen, Rgbz. Erfurt, Kr. Zies 
genrüd, Pfarrborf mit 49 H. und 279 E., hat 
1 Jahrmarkt. 
Drogobitich, Preußen, Rd Oppeln, Kr. 
Sublinis, Puſtk. zu Kaminig geb. 


Bayern, Oberfranken, 
mit 5 €, bei Marft- 


Drogoslaw, Preußen, Rabz. Marienwer: | Fey 


der, Kr. Schweß, Dorf mit 15 H. und 59 €. 

Drogoslaw, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Snefen, Dorf mit 5 H. und E. 

Drogoftaw oder Neu⸗Falachowo, Preu: 
fen, Robz. Bromberg, Ar. Schubin, Erbzinsborf 
mit 29 9. und 143 €, 

Drogoszemo J. Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Kröben, Dorf mit 9 H. und 71 €. 

Drogoszewo II., Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 
Kröben, Dorf mit 7 9. und 48 €, 

Drogowo, Preußen, Rab. Poſen, Kr. 
Bomft, Dorf mit 7 9. und 47 €. 

Drob, Defterreih, Steiermark, Kr. Gratz, 
Ber. Brondöberg, Weiler bei Anger, auf einer 
Anböbe. 

Drohe, Hannover, Lüneburg, A. Bobenteich, 
Dorf mit 14 9. in d. Pfr. Nettellamp. 


Droͤswein — Dkonitz. 


Drohesdorf (Orochesborf), Boͤb⸗ 
SL ch wa Kameralgut Krumau, Dorf 
1 434 * “ 

——— — eg 
en, Pfarrdorf an d. er, 
1 Gupsbütte, 73 . und 402 @, ' 

Drobne, Preußen, Robz. Minden, Kr. 
Rübbecte, Bauerfch. mit 158 D. u. 594 €. 

Drohnitz, Defterreich, Böhmen, Kr. Saas, 

Drohufow, Mektenburg: Schwerin, Fürften- 
thum Schwerin, A. Marnig, Dorf mit 17 ©., 
120 €. und Schule, 

Droifendorf, DOefterreih, Ober:, Zraunfr., 
Difte, Weiffenderg, Steuergemeinde in d. Pfr. 
St, Marien. 

Droifendorf, Oecfterreih, Ober =, Zraunfr., 
Diftr. Sirning, Dorf und Steuergemeinde in b. 
Pfr, Sirning. 

Droisdor reußen, Rgbz. DO Kr. 
en ein Ya von le Reg 

Droigen, Preußen, Rgbz. Merfeb Kr. 
— orf * 16 v u. Fr es 

Drollmüble, Heffen, Rbeinb,, Kr. Algei, 

riedensger. Wörrftabt, Mablmühle mit 9, 

ei Eichloch. 

Drolshagen, Preußen bz. Arnöberg, 

Kr. Dipe, eleine Stadt, — *2* * er⸗ 


meiſterei gl. N., mit 1 kath. Pfarrkirche t 
81 H. und 497 E. einige Gerbereien; u 
und — — beſchaͤftigen die Bewohner; Poſt, 
3 Jahrmaͤrkte. 


rolshagerkopf, Preußen, Rgbz. Arns⸗ 
berg, Kr, Altena, Kothen mit 6 €. 

Drombromwfe eußen, Rgbz. Brombera 
Kr. Wirfig, — mit 3 8 und 

Dromersheim, Heſſen, Rheinh., Kr. und 
Friedensger. Bingen, Dorf mit 137 2 €. 
und Bath. Pfarrkirche, D. kommt 772 unter 
dem Namen Fruthmaresheim vor, kam 1391 
durch Tauſch an den Erzsifchof Konrab Il, von 
Mainz und von biefem an Heſſen. 

Dromlatichno, Defterreich, Steiermark, Kr. 
Gilli, Ber. Windiſch⸗Feiſtritz Gem. mit 19 H. 
und 96 €., 5, St. von Eilli. 

Doms, Heffen, fe Trumm bei Linden: 

els. 

Dromm, Heſſen, Prov. Starkenburg, ſ. 
Trumm bei Heppenheim. 

Drommelbeck, Hannover, Stade, Verden, 
A. Verden, 2 Neubauern in d. Pfr. St. An⸗ 
drae in Verden. 

Drommershauſen, Naſſau, A. Weilburg, 
Dorf mit 52 H. und 292 €. 

Dromsdorf, Preußen, Rabz. Breslau, Kr. 
Striegau, Dorf mit 1 Schloß und 2 Vorwer⸗ 
ken, bat 60 8. und 390 E., Patar. bafelbft. 

Dronifi, Preußen, Rob. Poſen, Kr. Bomft, 
Kolonie mit 12 9. und 117 €. 

Droniowik (Klein:), Preußen, R 4 s 
peln, Kr. Eublinis, Dorf mit 42 9. un &. 

Droniowis (Groß * Preußen, Rabe. Op⸗ 
peln, Kr. Lubliniß, Dorf mit 76 H. und 585 €. 

Dronitz, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Chrudim, 


f ' 
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Allodialgut Medleſchitz, Dorf mit 68 H., 457 €. 
und Muͤhle in d. Pfr, Treboſitz. 

Dronsberg (Zu), Preußen, Rgbz. Duͤſſel⸗ 
borf, Kr. Elberfeld, Hof mit 14 €. 

Dronfen, Preußen, Rgdz. Münfter, Ar. 
Hörter, Gut zu Driburg gehörig. 

Dronzoneck, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Wirfig, Forſthaus mit 2 9. und 6 €. 

Dronzno, Preußen, Rob, Bromberg, Kr. 
Wirfis, Dorf mit 10 9. und 109 €. _ 

Droope, Hannover, Osnabruͤck, Lingen, X. 
pea ‚ Unterabtbeilung ber Bauerſch. Gerften, 

Drvoften (Drosden), Preußen, Rgbz. Kö: 
nigsberg, Kr. Labiau, Gut mit 27.9. u, 401 E., 
Patgr. bafelbft. 

Drofa, Anhalt:Köthen, A. Wulfen, Dorf mit 
Filialkirche, BO H., 418 E. und Windmühle; die 
Kirche ift Mein und alt, liegt auf einer Anhöhe 
und gewährt eine weite Ausſicht. 

Drofau, Defterreih, Böhmen, Kr. Klattau, 
Alodialherrfch. Biflris, unterthänige Schusftabt 
mit 179 H., 1474 €., worunter 43 israel. * 
milien, Pfarrkirche und Synagoge, hat 2 Jahr: 
märfte und wöchentlich einen Vieh-⸗, Garn» und 
Leinwandmarkt. D. foll um 1384 entftanden 
fein und erhielt durch König Ludwig Stadtrechte. 

Drofau, Defterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Ber. Weinberg, Weiler auf dem gleichnamigen 
Berge, norböftlic von Weinberg. 

Drofchaine, Defterreih, Steiermark, Kr. 
. Gilli, Bez. Lichtenwald, Dorf und Gemeinde mit 
einem Flaͤchenraum von 1123 3. 1R FIRL, 
34 9. und 160 €, 

Drofchberg, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gratz, Bez. Weinburg, Weiler auf dem gleich: 
namigen Berge, norböfflih von Weinburg. 

Drofcheine, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gilli, Bez Ober:Lichtenwald, zerftreutes Dorf 
mit 2 Filialkirchen, 9 St. von Cilli. 

Drofchen, Defterreih, Illyrien, Kr. Villach, 
Bez. Offiah, Dorf im Edg. Himmelberg, 4'/, St. 
von Billady. 

Drofchen, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Zrebnis, Dorf mit 14 H. und 0 €. 

Drofchenhof, Bayern, Oberfranken, &bg. 
Schnabelweid, Einoͤde mit 7 E. in d. Pfarrei 
Greuffen, 

Drofcheniberg, Defterreih, Steiermark, 
Kr. Eilli, Bez. Oberstichtenwald, Weiler. 

Srsipenzenth, Sachſen, f. Troſchen⸗ 


reuth. 
Droſchig, Deſterreich, Böhmen, Kr. Saaz, 
Herrſch. Kommotau, Dorf bei Doming, 2 St, 
von Kommotau. ' 

Drofchitfch, Oefterreich, Illyrien, Kr. Bil 
lach, * Oſſiach, Kirchdorf bei Koͤſtenberg. 

Droſchka, Sachſen⸗Altenburg, Dorf mit 1 
Rittergute, 1 Mahl-, Schneid- und Lohmühle, 
32 8. und 155 €. 

Drofchfau, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Glaz, Dorf mit 1 Sägmühle, bat 46 9. und 
231 €., Patgr. dafelbft. 

Drofchfau, Preußen, Rabz. Liegnitz, Kr. 

—5*** Dorf mit 4 Waffermüblen, bat 62 H. 
n . 


Droſchkau, Preußen, Rabz Breslau, Kr, 
Namslau, Pfarrdorf mit 1 Vorwerk, bat 50 9. 
und 3233 €,, Patar, bafelbft. 

Drofchfer- Mühle, Preußen, Rob. Frank; 
furt, Kr. Sorau, Waffermüble mit 7 ©, 

Drofchlowig, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, Stiftsherefch. Dohenfurt, Dorf mit 
28 9. und 166 €. in d. Pfr. ve 

Drosdein (Drozdin), Defterreih, Mähren, 
Kr. Dimigı Altodialherrfch. Kloſter⸗Hrabiſch, 
Dorf mit 74 H., 554 E,, Mittelfchule und großer 
Biegelbrennerei. 

Drosdorf, Sahfen, Kr. Zwickau, A, Voigts⸗ 
berg, Dorf mit 24 9. und 136 E., gehört zu 
den Rittergüteen Schlodig und Mechelgruͤn. 

Drosdowen, Preußen, Rabz. Danzig, Kr. 
Karthaus, 2 Erbzinäftellen mit 18 €, 

Drosdowen mit Salzwedel, Preußen, 
Rgbz. Gumbinnen, Ar. Oletzko, Dorf mit 1 Vor: 
au bat 19 9. und 121 €, 

Drosdowo, Preußen, Rgbz. Marienwerbder, 
Kr. Schwes, Dorf mit 16 9. und 105 €. 

Drofedow, Mektendburg:Strelig, Kr. Stars 
rag %. Mirow, Erbpachthof mit 18 H. und 
142 €. 

Drofedow (Neu:), Meklenburg⸗Strelitz, Kr. 
Stargard; A. Mirow, Erbpachthof. 

Drofedow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Schlawe, Dorf mit 5 9. und 52 €. 

Drofedow, Preußen, Rabz. Stralfund, Kr. 
Grimmen, Sf mit 18 9. und 140 €, 

Drofedow, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Fürftenthbum, Pfarrdorf mit 1 Waffermühle, bat 
46 5. und 481 €. 

Droſedow (auch Hoben:Drofedow mit Kra— 
bentrua), Preußen, Rgbz. Stettin, Kr, Greifen: 
bera, Dorf und Krug mit 21 H. und 179 €, 

Drofedow, Preußen, Rgbz. Stralfund, Ar. 
Grimmen, Förfterei mit 2 9. und 7 €, 

Drofedower Holzfathen, Preußen, Rabz. 
Köslin, Kr. Kürftenthum, Vorwerk mit 31 €. 

Drofebendan, Preußen, Rgbz. Liegnis, Kr. 

reiftadt, Dorf mit 1 Schloß und 1 Vorwerk, 
* 56 H. und 366 E., Patgr. daſelbſt. 

Droſen, Sachſen-Altenburg, Patgr. Lump— 
zig, Dorf mit 16 H. und 109 E. 

Drofenauer Mühle, Oefterreih, Mähren, 
Kr. Olmüs, Herrfchaft Hohenfurt, Mühle bei 
Droßfnau. 

Drofenberg, Preußen, Rabz. Liegnig, Ar, 
Grünberg, Waldm. zu Schweinig geh. 

Drofendorf, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Sceslig, 8. Dorf mit 55 H. und 333 E., bat 
2 Mühlen, 

Drofendorf, Bayern, Oberfranten, 2ba. 
Hollfeld, 8. Kirchdorf mit 37 9. und 228 E., 
bat 1 Mühle. 

Drofendorf, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Bamberg J., k. Pfarrborf mit 59 H. und 293 
E., bat 2 Mühlen. 

Drofendorf (Altſtadt), Oefterreich, Unter:, 

MB., Ldg. Drofendorf, Vorſtadt von Dro— 
fendorf mit 48 9. und 300 €. 
= Drofendorf, Defterreih, Unter, OMB., 
Stadt an der mährifhen Gränge unweit Geras, 
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Drofewig — Droyßig. 





ift Elein, beftcht aus ber Stabt und obiger Bor: 
ftabt, hat 141 H. und 800 E., ein herrſchaftl. 
Schloß, Pfarrei, ift Sig eines Landgerichts, einer 

räflih Hoyos'ſchen Fibeicommisherrfhaft und 
dar ein Spital, Schäferei, Brauhaus, Lichter: 
fabrik, Wachszieherei, Weberei, Schwein: und 
Lederhändler und Gerberei. _ 

Drofewig, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr, 
Rügen, Schmiede mit 6 €. und 2 9, 

rosgometh, Defterreih, Steiermark, Kr. 

—— Ber. Windiſch-⸗Landsberg, Dorf in d. Pfr. 

ibika. 


Droskau, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sorau, ae mit 4 Waffermühten, hat 164 
5. und 80 €, 


Drosfan, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Pegau,, 
‚Dorf beim Ritteraute Mauſitz. 

Drosfaner Schenke, Preußen, Rgbz. 
Frankfurt, Kr. Sorau, Krug mit 5 €. 

Droslau’Drvrboslam), Defterreich, Böhmen, 
Kr: Klattau, Gut Nemelfau, Dorf mit 15 H., 
122 €, und Meierhof. Hiervon geb. 6 H. zur 
Herrſchaft Zeinigel. 

Drosling, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez. Straß, Dorf mit 6 H. und 2 Mühlen 
bei Kirchberg. : 
Drofowig (Sttijowice), Defterreih, Boͤh⸗ 
men, Kr. Zator, Dorf mit 37 H. und 254 €, 

Drofi, Difterreih , Unter:, OMB., edg. 
Krems, Pfarrdorf mit einem herrſchaftl. Schloſſe, 
80 H. und 549 E., liegt zwiſchen Strazing und 
dem Drofterberg, gehört bem Grafen von Pal: 
tenftein und bat ein vortrefflihes Zhonlager, 
auch ift eine Steingutfabrif und ein Bauhaus 
vorhanden, 

rofidorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr, 

Beig, Dorf mit 15 9. und 106 €, 

Drofidorf, Sachen, Kr. Leipzig, A. Borna, 
Dorf an der Pegauer Strafe mit 220 E., ift 
ein Beigut von Kieritzſch. 

Drofidowen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. — melirtes Dorf mit 27 H. u. 


189 E. 

Drofiel, Sachſen, Kr. Dresden, A, Meißen, 
MWeinbergshäufer bei Meißen. 

Drofieltrug, Hannover, Galenberg, X. Bre: 
denbek, 5 H. in ber Pfr, Holtenfen, 

Drofielsdorf, Oeſterreich, Ober:, Mühlfr., 
Diftr. Riedeck, Dorf bei Neumark, 

Drofien (Droßner), Bayern, Oberb., Ldg. 
—— Weiler mit 2 H. und 10 €, bei Erl: 

ad). 

Drofien (Straffnjmalä, Klein:), Defterreich, 
Böhmen, Kr. Budweis, Allodialherrſchaft Kreu: 
mau, Dorf mit 10 9. und 87 E. 

Drofien (Strafinjwelts, Groß:), Oeſterreich, 
Böhmen, Kr. Budweis, Allodialherrſchaft Kru: 
mau, Dorf mit 13 H. und 102 E. in der Pfr, 
Kirchſchlag. 

Droſſen, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Sternberg, Unterfoͤrſterei, Walkmuͤhle und Zie— 
gelei mit 15 €. 

Drofien, Preußen, Rgbz. Krankfurt, Kr. 
Sternberg, Stadt an ber enge, in fumpfiger 
Gegend, mit 2 Kirchen, 440 H., 3970 E., Su: 


perintendentur, Stadtgericht, Griminalgeridht, 
Steueramt, Poftamt, Zudye, Leine, Wollenzeug: 
und Strumpfmweberei, Gerberei, Zöpferei, Huts 
macherei, Ziegelei und 4 Kram:, Bich: und 
Pferdemaͤrkten. In der Nähe findet man gute 
Walfererbe, 

Drofienan (Drosdow), Defterreih, Mähren, 
Kr. Olmuͤtz, Herrſchaft Hobenftabt, Dorf am 
Frießefluffe mit 98 H., 690 E., Schule, Kapelle 
und Mübte, ift nach Jedl eingepf. 

Drofjenfeld (Neu:), Bayern, Oberfranken, 
edg. Gulmbadj, evang. Pfarrdorf mit 95 H. und 
410 E., bat 1 Schloß, freinerrlih v. Reigen: 
ftein’fches Patgr. N. und 2 Mühlen. 

Drofienfeld (Alt:), Bayern, Oberfranken, 
edg. Baireuth, evang. Dorf mit 57.5. und 405 
—— 1 Mühle und ſteinerne Bruͤcke über den 

ain. 

Droſſenhauſen, Sachſen⸗Koburg, Fuͤrſten⸗ 
thum Koburg, Dorf mit 16 H. und 91 €, 
welche theils zum Patgr. Moggenbrunn, theils 
um Patgr. Ottowind, ſowie zum Juſtizamt 

odach geh. 

Droſſenhof (Oroͤſſelhof, Treſſelhof), Bayern, 
ABLESEN Herrfchaftsgericht Gersfeld, Hof 
mit 

Droſſeramt, Defterreih, Unter:, OMB., 
edg. Gföhl, Dorf am Gfoͤhlerwald mit 8 H. in 
der Pfr. Droß. 

Drofimühle, Bayern, Unterfranken, &dg. 
Eltmann, Mühle mit 8 €. bei Knetzgau. 

Droftenfehin(Drosdenczin), Preußen, Rab. 
Breslau, Ar. Polniſch-Wartenberg, Kolome zu 
Drungame_ ach. 

Drofterei, Oldenburg, Kr. Jever, A. Tet⸗ 


tend, Haus mit 4 €, 
len Kr. Pie 


Droszem, Preußen, Rybi. 
fhen, Dorf mit 21 H. und 209 €. 

Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
auptgut mit 11 E. und 2 9. 


Drotwalde 
Kr. Pillkallen, $ 

Drove, Preußen; Rabz. Machen, Kr. Düren, 
Pfarrdorf und Hauptort der Buͤrgerm. gl. Ru 
bat 105 9. und 490 E. 

Drove (Nieder:), Preußen, Rgbz . Aachen, 
Kr, Düren, Daus mit 6 € 

Deomw, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Pradin, 
Allobialherrſchaft Drhowl, Dorf mit 11 9. und 
9% €. in der Pfr. Zahor. 

Dkow, Defterreich, Böhmen, Kr. Leitmerig, 
Municipal:Stabt Gaftorf, Wirthshaus in der 
fogen. Kleinfeite, zu Gaftorf geb. 

Dinmic, Deſterreich, Mähren, Kr. Olmüt, 
. Diowig. 

Dromwis (Dfomwice), Defterreih, Mähren, 
Kr. Dlmüg, Fideicommißperrfchaft Kralig, Dorf 
an der von Brünn nad) Olmüg führenden Poſt⸗ 
ftraße mit 83 H., 661 ©. , Kapelle und Meier: 
bof. Der Ort war früber cin eigenes Gut und 
ift nach Wrahowig eingepf. 

Dronßig, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Ar: 
Delibſch, 0 mit 13 H. und 9 €. 

Dronfig, Preußen, Rabz. Merfeburg, Kr. 
Werenfels, Pfarrdorf zwifchen bem Floßgraben 
und der weißen Eifer, mit 1 Rittergut, 1 fhd- 
nen Schloß und Garten, und ber Ober: und In: 
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Drozawen — Drüfewig. 


termühle, hat 94 H. und 783 E, Hierzu bie 
Scyäferet. bie Sorge, 
Drozawen, Preußen, Ben Pofen, Kr 
Bomft, KRotönie mit 3 H. un 
r Ser D Oeſterreich, SRähren ‚ Kr. Dlmüg, 
rois 
Drojdig, Defterreich , Böhmen, Kr. Chru: 
dim, Kameralberrfchaft —* Darf mit 17 
5. und 153 €, in. der Pfr. Par —* 
2 nad ra Defterreic, Amähren, Dlmüs, 
ro 
Droigieer Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Koften, Dorf mit 11 9. und H €. 
Drefchfrajow (Dikragow), Defterreich, Böh: 
men, Kr. Zabor, Allobialherrfhaft Woporan, 
Dorf mit 21 9. "und 167 €., ift nad Mühl: 
haufen ein gen! 
efchti efrey, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Bidſchow, Allodialherrfhaft Welifch- :Wokfchis, 
Dorf an ber Gitſchin⸗Sobotkaer Chauffer, mit 
20 E., Meierhof und Wirthshaus. D. 
war zur Beit de Mittelalters ein eigenes Gut, 
kam unter den Rittern von Gersborf an Sams 
ſchin und mit diefen fpäter an Weliſch. 
Drſchtkowa (Draͤt'kowa), Oeſterreich, M 
ren, Kr. Hradiſch, Fideicommißherrſchaft Bukow, 
Dorf mit 97 8., 723 €. und Jaͤgerhaus. 
Drelawict, —— Maͤhren, Kr. Hra⸗ 


dif 

Drsiawig, Deherreic, Böhmen, Kr. Klat⸗ 
tau, Gut, Liegt nordweftlich von Klattau, zwi: 
fhen den Dominien Chudenig und — 
* ein landwirthſchaftliches Areal von 

1120 TIRL. und gehört dem Grafen Eugen ee 
nin dv, Spubenid, deffen Vorfahren D. zuerft 
befaßen, D. gehörte fpäter denen von Kolowrat, 
dann verfiebenen anderen Ramilien und Da ei 
1533 dem jesigen Beſiger. Das Dorf D. 
37 9, +, Schäferei und nr — 

Drslawig (Drstamwice), Defterrei mil. 
ren, Kr. Hradiſch, Fideicommißherrichaft * 


riſch⸗ Brod, Dorf an ber Straße nad) Ungarifch: &i 


Hradiſch, mit 75 H. und 389 €, in ber Pfr. 
Hradſchowitz. 

Dronik &rinj), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Beraun, Herrfhaft Dobrifh, Dorf bei bem 
Dorfe Stiezow, 10 St. von 3eraun. 

—— Oeſterreich, Mähren, Kr, Hras 
diſch, ſ. Drſchtkowa. 

Drtina, Deſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
—— Drabenis, Wirths haus ——35 

ei Kozlj 


ERW: Defterreih, Mähren, Kr, Zalau, 
E Drubig (& big, Drubiſch)Deſterreich 
rubi rubitz, Drubiſch), Deſterreich, 
Boͤhmen, * Klattau, ir 3etfhomig, 
Einſchichte, aus 1 Meierhof, 1 Schäferei, 1 De 
ger we. a 1 Wafenmeifterei beftehenb. 
born, Hannover, Osnabrüd, X. Ber: 
fenbrüc, he mit 60 9, und 413 €, in 
der Pfr. Ankum. 
Druchlicz (Drublig), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Beraun, Kameralherrfchaft lin, Gut 
Dobriſch, Dorf mit 3 Lehenhöfen, 6 St. von 


3bi 
a (Druden Heinrich) Preußen, Rgbz. 


u — bs — 
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Königs Bor Kr, Memel, Bauerborf mit 10 D 


* 
etten, Defterreich, ua 


wi 
——— —* 


dig OU. Wan⸗ 
oͤrt dem Fürften 


Pfr. Breideag. 
En & 

gen, Dof mit 6 kath, 

von Waldburg⸗Zeil⸗ 


Druden, De Er u 


* Neumarkt, 

rudiaberg, Deſterreich, Tyrol, Kr. Bogen, 
Karneid und Jeneſien, Weiler bei Je—⸗ 

> ien. 

Drübber, Hannover, —— A. Weſten, 
Dorf und ritterſchaftliches Gut mit 6.9, in der 
Pfr. Doͤrverden. 

Drübeck, Preußen, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
u. Grafſch. Wernigerode, Pfarrdorf mit 1 gräfl. 
—— 1 Zung auenftift, 1 Scyäferei und 2 
Mahl: und 1 Delmühle, bat 1 Kapelle, 121 5. 
und 688 E. 877 wurde bier. ein, Nonnenklofter 
geftiftet und 1058 in ein weltliches Fräuleinftift 
verwandelt. Die Kirche if alt, 


Drüber, Hannover, Hildesheim, Grubenhagen, 
= —— Dorf mit 43 H. in ber 
t 


— Preußen, Rgbz. Marienwers 
ber, Kr. Kulm, Gut mit 9 9. und 56 €,, ift 
abelige Befigung. 

Drüenboru, auch Eriedefchter, Preußen, 
Rgbz. Aachen, Kr. Eupen, Haus mit 

Dead Preußen, R 3b. Minden, Ar Wie: 
benbrüd Bauerfeaft mit 160 5, und 512 €, 

Drüffelbed, Hannover, Lüneburg, A. * 
—* mit 2 H. in ber Pfr. Ribbes 


Drügeku be ber), —— at. Düf: 
feldorf, Kr. Elb —— 29m 
en om orf, Bayern, Dberfranten, edg. 
Bamberg 1. e, Dfa arrdorf mit 64 H. und 
inw. 
Drüggelte, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, 
Soeft, 5 au D — —— öl * 
——— Rgbz. Kr. Cleve, 
of mit 
rülfeberg, Preußen, Rgbz. Magdebur‘ 
Kr. Sale, Darf, (. © ſ. ülfe —2 2 
Drüplingfen, (1 Di Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Iferlohn, Bauerfhaft zu Hennen gehörig. 
— —— reußen, san Arndberg, 
Kr, Iferlohn, Bauerfchaft mit 29 
Dr t, Preußen, Rgbz. Dü ar Kr, Gel⸗ 
bern, Fark mit 198. u u '€ 
Drüptftein, Preußen, Bi: —— 
Kr. Geldern, Hof mit 5 E, 
—S Meklenburg⸗ Schwerin, Kr. Mek⸗ 
——— —S Meicrei mit 2 H. und 


Drüfedan, Preußen, Rabı. Magdeburg, Kr. 

Oſterburg, Dorf mit 1 Rittergute, hat 25 9. 
* 160 €, 

enbof, Deſterreich, Böhmen, Kr, Ell⸗ 

bogen, u u Eger, Dorfr f. Deifenbof. 

Drüfewig, Mektenburg Schwerin, Wendiſcher 
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Kr., %. Gnoien, Hof mit 19 H., 136 E. und 
Ziegelei. 

Drüfing (Drüfen), Lauenburg, Patgr. Gu⸗ 
dow, Fifherhaus mit 5 €, 

Drüpielvorwerf, Preußen, Rgbz. Liegnig, 
Kr. Bunzlau, Vorwerk bei Bunzlau. 

Drugebnen, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Fiſchhauſen, Bauerdorf mit 84 E. und 
10 


Drugtehnen, Preußen, Rgbz. Königberg, 
— IJſchdauſen, fölm. Dorf mit 13 H. und 
Druhanitz, DOefterreich, Boͤhmen, Kr. Gas: 
lau, Fideicommißberrfchaft Sehuſchitz, Dorf mit 
d., 21 E., Meierhof und Mühle, bildete einft 
ein befonderes Gut, das im 17. Jahrh. mit Se: 
bufcig vereinigt wurde, S 
Drubanoi, Defterreich, Böhmen, Kr. Gas: 
rt Herrſchaft Swietla, Dorf mit 18 5. und 


34 E. 
—— Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſchaft Milin, Dorf, ſ. Druchlicz. 
Druidenhof, oder Trudenhof, Preußen, 
Rgbz. Magdeburg, Kr. Oſterburg, Aderhof zu 
Werben gebörig mit 17 €. 


Druisheim (Zruisheim), Bayern, Schwa: 


ben, Log. Wertingen, k. Pfarrdorf mit 60 5. 


und 329 E., bat 1 Mahl: und Lohmühle und 
Branntmweinbrennerei. 

Drufemübhle, Hannover, Osnabruͤck, A. 
Grönenberg, Miüple in ber Pfr. Bauerfchaft 
"5 lab! Preuß b 

rulsho reußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Gladbach, a — ——— 


Drum (Nieder:), Deſterreich, Ober:, Inntr,, | 21 


Dinr. Mattighofen, Weiler bei Oftätt, 

Drum, DOefterreih, Böhmen, Kr. Leitmerig, 
Herrſchaft zwifhen den Dominien Reufchloß, 
Polig, Hirſchberg, Liebefhis und Koroged, hat 
einen Flaͤchenraum von 7069 3. 1270 DRIft., 
wird vom Biberbadhe bewäflert, gehört zum 
Theil dem Bafaltgebirge an und hat 4285 €, 
und ein Braunfohlenbergwerd, D. gebört feit 
1654 dem Bischume Leitmerig. Der Markt: 
fleden D. (Stolinfy) hat 60 H., 502 E., ein 
Schoß, Meierhof, Ziegelhütte und Pfarrkirche. 

Drunc, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Zabor, f. 
Druntich. 

Drungamwe, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr 
Wartenberg, Dorf mit 1 Vorwerk, bat 43 H. 
und 415 €. Hierzu die Kolonie Droſtenſchin. 

Druntjch (Drunc), DOefterreich, Böhmen, Kr. 
Zabor, Herrſchaft Ehauftnit, Dorf mit 17 H. 
unb 134 €,, ift nach Mind) eingepf. 

Drus, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, ſ. 


vu. 

Drufche (Groß: u. Klein), Defterreih, Illy⸗ 
rien, Kr. Neuftädtl, Bez. Reifenberg, 2 Dörfer 
mit 26 9. und 131 E., in gleicher Entfernung, 
5 St. von Neuftädtl. 

Drufchemühle, Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Falkenberg, Mühle bei Wafchelle. 

Drusdau (Druzdow), Defterreih, Böhmen, 
Kr. und Herrſchaft Pilfen, Pfarrdorf mit Kirche, 
Scyule, Kapelle, 3 H., 219 €, unb Ruinen 
einer Burg. 


Drufe mit Pudel, Preußen, Rgbz. Liegnig, 
Kr. Glogau, Dorf mit 221 E., 20.9. u. ein 

Drufedow, Meflenburg: Schwerin, Wen: 
bifher Kr., Ü. Wrebenhagen, Hof mit 6 9. 
und 47 €. 

Drusgna, Oefterreih, Ilyrien, Kr. Görz, 
Bez. Ganale, Meines Dorf in der Gemeinde 
Bainfiza. 

Druskten, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Weblau, FKorftamt mit 35 E. 

Drusfen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Stallupdhnen, mel. Dorf mit 2 Windm., hat 17 
5. und 155 €. 

Drustinehlen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Infterburg, Dorf mit 10 9. und 72 €, 

Druslachmübhle, Bayern, Pfalz, Kanton 
Germersheim, Mühle bei Weftheim, 

Drufouf, Ocfterreih, Juyrien, Kr, Laybach, 
Bez. Laak Dorf, in der Ebene beim Sauftrome, 
mit einer Filialfirche, in ber Pfr. St. Martin, 
!/, St. von Krainburg. 

Drufinig, Oefterreich, Ilyrien, Kr. Villach, 
Bez. Paternion, Dorf bei Kamering, zwiſchen 
Paternion und Spittal, hat 5 H. und 31 E. 

Drufiweiler (Drujhweiler), Bayern, ara, 
Kanton Berggabern, evang. Pfarrdorf mit I 
H., 642 E,, worunter 35 Menoniten, bildet mit 
Kapellen eine Gemeinde, 

Drute, Braunfdweig, Kr. und A. Wolfen: 
büttel, Kirchdorf mit 22 9. und 132 E. 

Drutifchten, Preußen, Rgbz. u. Kr. Gum: 
binnen, mel. Dorf mit 10.9. und FE. 

Drutichlaufen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. mas: Chat. Dorf mit 30 9. und 
216 


Drugberge, Preußen, Rgbz. Magbeburg, 
Kr. Wolmirftädt, Dorf mit 2 Windmühlen und 
1 Mutterkicche, bat 85 H. und 62 EC 
Druzdow, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pilfen, 
ſ. Drusdan, 
Druzecz, Defterreih, Böhmen, Kr. Rakonip, 
Herrſchaft Smetfchna, Pfarrdborf, Stunde 
von Ziehrowitz. 
Druzecz, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Ralonig, 
Seide achlowitz, Pfarrdorf; "/, Stunde von 
iehrowitz. 
ruzhn, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Strasburg, Vorwerk mit 9 H. und 99 €, | 
Druzyn, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 


+-| Strasburg, kgi. Unterförfterei mit 2 9. u.9 €, 


rien "97 erg Rah Pofen, Kr. Brud, 
Dorf mit 16 . und 149 €. 

Druzyn (Lipomwiel), Preußen, Rgbz. Ma: 
rienwerder, Kr. Strasburg, Rdumung mit 5 
H. und 29 €, 

Drwfiti (W), Deſterreich, Böhmen, Ar. 
Prachin, Alodialgut Pretfhin, Einſchicht mit 3 
H. bei Branfchau. 

Drivzicz, Deſterreich, Böhmen, Kr. Eilbo: 
gen, Dorf zum Eönigl. Burggrafenamt in Eger 
g 


ebörig, f. Dirfchnig. 

Drwohlaw, DOefterreich, Böhmen, Kr. Ta: 
bor, ſ. lafeniß. 

Drygas, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Abel: 
nau, Puſtk. mit 13 €. 

Dryhöff, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr 
Geldern, Bauerfchaft mit 3 ® und 23 €, 


Drzazgen — Dubec. 
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Dr u, Preußen, Rgbz. Königsberg, Kr. 
— Abbau a he oͤrſterei mit 4 H. 
un 


Srzelews oder Vetzke, Preußen, Rob 

Köslin, Kr. Bütow, Buͤdnerwohnung mit 13 € 
—222 Preußen, Rgbz. Poſen, Kreis 

Kröben, Kloͤſterdoͤrf mit 20 H. und 236 E. 

Drzewianows, Preußen, Rob. und Kreis 
Bromberg, Dorf mit 10 9. und 59 €, 

Deseiwianoie, Preußen, Rob. Bromberg, 
Kr, ice, Dorf mit 32 H. und 321 €, 
Drew eg Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Konis, Puſtk. mit 5 H. und 47 €. 

Drzkowitz, Deſterreich, Schlefien, Kr. Trop: 
pau, Bändifches Alobialgut bei Zroppau, mit 
bem einzigen Dorfe Drzkowitz, das 19 H. u. 
138 E. enthält. Der übrige Theil gehört zu 

reußen und liegt jenfeits bes Oppaftfiet. $rü: 

er gehörte es dem Rathe Wellehrad, kam dann 
an bie von Wärben, Orlik, Kalkreuth u. Grutt: 
fchreiber, 1791 an den von Sad unb bald bar: 
auf an den Freiherren von Sedlnitzky. 

Drzon, Preußen, Rgbz. KRöslin, Kr. Stolpe, 
Bifcherfathen zu Wittftod gehörig. 

Drionef, Preußen, Robz. Pofen, Kr, Obor: 
nik, Vorwerk mit 2 H. und 43 €, 

Drzonek, Preußen, Rgbz. Poſen, Kreis 
Schrimm, Dorf mit 22 H. und 204 6 

Drjongoia, Preußen, Robz. Pofen, Kreis 
Schro —— mit 20 H. uns bar & 

Drzonowa, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Kulm, Dorf mit 21 9. und 182 €, 

Drjonowa, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr, Kulm, Freiſchuͤtzerei mit 2 9. und 31 €. 

—— Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kreis 
Stolpe, Vorwerk zu Schurow gehörig, mit 17 
Einw. 

‚Drgugoie, Preußen, Rgbz. Köslin, Kreis 
Stolpe, Borw. zu Darfow gehörig, mit 3 €. 

Dub, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrfhaft Cheynow, Dorf mit 28 9. und 275 
E., war fonft ein eigenes Gut und wurde 1666 
mit der Herrſchaft vereinigt. 

Dub, Defterreih, Böhmen, Kr. Bibfchom, 
Allodialherrfhaft Sadowa, Dorf nächft der Git: 
ſchiner Chauſſee, mit 26 H., 168 E. und Wirths- 
haus in ber Pfr. Straſchow. 

Dub (Cefty:), Defterreih, Böhmen, Kreis 
Bunzlau, ſ. Böhmiſch⸗Ai a. 

Dub (Stary:), Oeſterreich, Böhmen, Kreis 
Bunzlau, f. Alt: ichn. b 

Dub, Deſterreich, Böhmen, Kr. Kautim, Al: 
lodialherrſchaft Wlaſchim, Dorf mit 23 H. und 
210 E., wovon 1 Haus zum Wefteger Freifaf: 
fensBiertel gehört. 

Dub, Defterreih, Böhmen, Kr. Prachin, Al: 
Lodialgut im Suͤdoſten bes Kreifes, =. den 
Dominien Barau und Wälifchbirken, gehört bem 


von 2378 Joch, 652 [) Kiaftern, ift theils ber: 
gig, theils eben, hat 1274 E., worunter 24 israes 
ltifhe Bamilien. Das Dorf gie bis 1531 
bem Baubiusfy von Augezd, fpäter dem Grafen 
Zuder von Dammfeld, dann dem Freiherren von 
Einker und Lutzenwik, 1790 dem Ritter Zoachim 


Deren von Henikſtein, hat einen Flaͤchenraum D 


Zadubsky von Schoͤnthal, 1792 dem Jacob Veith, 
1810 einem Andreas Bean und 182039 dem 
Edlen von Nabherny. — Das Dorf Dub hat 
59 H., 576 E., Lokaliekirche, Synagoge, Schloß, 
Meierhof und Mühle. n 

Dub, Defterreih, Böhmen, Kr. Kautim, 
Herrſchaft Stitim, Gut Lojowitz, Einſchichte mit 
2 gr bavon 1 Wirthshaus, bei Kiimames. 

ub, Defterreich, Böhmen, Kr. Gaslau, Als 
lodialherrſchaft Zupabl, Mühle bei Tupadl. 

Dub, Defterreih, Mähren, Kreis Olmüg, 
ProbfteisGut Renakowig, Dorf mit 109 H., 720 
E., Pfarrkirche und Schule. Die Kirche ift ein 
ſtark beſuchter Wallfahrtsort, eine der ſchoͤn⸗ 
ften der Ergo heefe und bat 8 mit fchönen Blaͤt⸗ 
tern geſchmuͤckte Altäre. 

Duba, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
ſ. Dauba. 

Duban, DOefterreih, Böhmen, Kr. Leitmerig, 
Fideicommißherrſchaft Libochowitz, Dorf am lin: 
ten Ufer der Eger, mit 42 H., E. und ſehr 
alter Hirche, iſt nach Libochowitz eingepf. 

Duben (Dubany), Oeſterreich, Söhnen, Kr. 
Chrudim, Allodialherrſchaft Hefmanmiefteg, Dorf 
mit 24 H., 138 E. und Meierhof in ber Pfr, 
Ztubofis, bat 1 Branntweinbrennerei, 

Duban (Dubany), Defterseih, Mähren, Kr. 
Olmuͤtz, Allobialherrihaft Kioftershradifch, Dorf 
mit 52.9, 268 E,, Pfarrkirche, Schule und 
Mühle. 

Dubany, Defterreih, Böhmen, Kr, Chru⸗ 
bim, f- nban. ® 

Dubany, Defterreih, Mähren, Kr. Olmüg, 
f. Duban, i 

— Deſterreich, Illyrien, Iſtrien, Diſtr. 
Veglia, Dafen auf der Inſel Parvichio ober 
Bocca di Vegna. 

Dubbefold, Hannover, Lüneburg, A. Ble⸗ 
kede, Dorf mit 3 H. in der Pfr. Nahrendorf. 

Dubberow (Groß⸗), Preußen, Rgbz. Koͤs⸗ 
lin, Kr. Belgard, Dorf an der Leignig, hat 27 
H. und 238 E., Patrimonial:Gericht dafelbft, ift 
abelige Befisung. 

Dubberow (Klein), Preußen, Rgbz. Rös: 
lin, Ar. Ber Dorf an ber Reignig, hat 19 
9. und 203 E., PatrimonialsGericht dafelbft, ift 
adelige Beft 

Dubbertech, Preußen, Rgbz. Köslin, Kreis 
Bürftentdum, Dorf mit 29 H. und 220 E,, Pas 
trimonial-Gericht dafelbft, ift abelige Beſitzung. 

Dublany, Deſterreich, Mähren, Kr. Olmüg, 
f. Dubtfchan. 

Dubezan, Oeſterreich, Ben, Kr. Saaz, 
Herrſchaft Dobriczan, f. Dubſchau. 

Duberzin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kreis 
Schlawe, Dorf mit 14 9. und 150 E., Patris 
monial⸗Gericht daſ., ift adelige Beſitzung. 
Dubeẽ, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, ſ. 
ubetich. 


Dubee (Dubic), Oeſterreich, Böhmen, Kreis 
Kaufim, Allodialherrfchaft Aufinowes, Markt: 
fleden am Berge Jankow, mit 61 9. 465 €,, 
Schule, Meierhof mit Schäferei, Potafchenfiede: 
rei, Bafangarten mit Jaͤgerhaus und Müble, 
D. gehörte früher denen von Dubec, beren 
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Dubececk — 


Dubind, 





Schloßruine noch kennbar iſt, und dann im 16. 
Sabrhundert dem: Adam Zaͤpſty von Zap. 1608 
fand bier eine Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer 
Rudolph U. und beffen Bruber König Mathias 
von Ungarn ftatt. 

Dubececk, Oeſterreich, Böhmen, Kr: Kau: 
Tim; Allodialherrſchaft Aurinowes, Dorf mit: 18 
D., 137. €, und Filialkirche. 

Dubecko, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Altoviatherrfchaft Groß-Stal, Dorf mit 8 
D., 68 E. und Mühle, 

Dubeeno, Defterreih, Böhmen, Kr. Bid: 

ihow,-f. Dubetichno, 
. Dubegowice, Defterreih, Böhmen, Kreis 
Sastau, Gut Sautis, Dorf mit 45 H. und 351 
€,, wovon 22 9. zur Herrſchaft Wlafhim ge: 
bören, 

Dubellno, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Ar, Schwetz, Dorf mit 29.9. und 140 €, 

Duben (Dubny), Ocfterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, Dorf mit 31 H,, 218 €,, Pfarrkirche 
und Schule, gehörte om Anfange des Sbjähriaen 
Krieges dem Adam Ehwal Kunas von Macho— 
wig, wurde demfelben nad der Schlacht am 
weißen Berg confiscirt und Fam 1623 an bie 
Etabt Bubweis, 

Duben (Düben), Preußen, Rgbz. 
Kr. Ludau, Dorf mit 1 Windmühle, 
und 187 € 

Dubenecz, Defterreih, Böhmen, Kr. Be: 
raun, —— Milin, Dorf bei Piibram. 

Dubenetz, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. König: 

d 


rankfurt, 
at 259, 


zig, Allodialberrfchaft Schurg, Dorf mit 226 
$. und 1538 E., wird in Ober: und Unter⸗Du⸗ 
beneg getheilt, hat eine Pfarrkirche, Meierhof u. 
4 Mühlen, In der Nähe liegt die Burgruine 
Kalnowig und eine Mühle, Kalnowiger Mühle 
genannt. 

Dubenes, Deſterreich, Böhmen, Kr, Bub: 
weis, Fideicommißherrſchaft Frauenberg, Dorf 
mit 17 H., 103 E., in ber Pfr. Nakrj. 

Dubenhorft, Hannover, Unterhoya, Amt 
Bruchhauſen, Dorf mit 5 H. in ber Pfarrei 
Bilfen. 

. Dubeningfen, Preußen, Rob Gumbinnen, 
Kr. Goldap, Kirchdorf mit 318 E. und 35 9. 

Dubenky (Hornj:), Defterreih, Mähren, 
Kr. Zalau, f. Dubenty (Ober:.) 

Dubenty (Pranske⸗), Defterreih, Mähren, 
Kr. Ialau, |. Dubenky (Herrn). 

Dubenty (Dber:, Dubenky bornj), Defter: 
veih, Mähren, Kr. Iglau, Allodial-Herrſchaft 


Studein, Dorf mit 53 H., 325 E., 2 Mühlen 
und Glashütte. D. bildete früher ein eigenes 
Gut, 


Dubenty (Herrn⸗, Dubenky Panske), De: 
ſterreich, Mähren, Kr. Iglau, Allod.⸗Herrſchaft 
Studein, Dorf mit 39 H., 290 E., Pfarrkirche, 
Schule und 3 Muͤhlen. 

Dubensko (Alt⸗), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr, Rybnik, Dorf mit 1 Vorw. und 1 Waſſer⸗ 
müble, hat 33 H. und 334 €, 

Dubensto (Große), Preußen, Rgbz. Oppeln, 

‚Rybnit, Dorf mit 1 Vorw. und 2 Stein« 


fohlengruben, bat 76 H. und 547 €, Bierzu 
die Borw. Biala Brzezina und Gzioſſek. 

Dubensko, Defterreih, Böhmen, Kr. Ras 
konitz, Herrſch. Kiig, Hof in der Pfr. Kofchlan. 

Dubenwald u. Grams, Preußen, Robz- 
Stettin, Kr. Regenwalde, Borw., f. Arndtke. 

Duber Mühle, DOefterreih, Böhmen, Kr. 
Kautim, Herrfchaft Boͤhmiſch Sternberg, Mühle 
bei Diwifcyau. 

Duberny, Drfterreih, Böhmen, Ar, Pra⸗ 
hin, Herrſch. Dorazdiowig, Wafenmeifterei bei 
KleinBor, 

Duberow, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Kroffen, Vorw. zu Stiren geb. 

Duberomw, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Kroffen, Vorw. zu Skiren, ? Hammeley. 

Duberow, Preußen, Rgbz. Frankfurt, Kr. 
Kroſſen, Dorf mit 4 H. und 274 E., Patr.⸗ 
Ger, daſelbſt. oo. 

Dubetich (Dubec), Dcfterreich, Böhmen, Kr. 
Klattau, Allodialherrſch. Gruͤnberg, Dorf mit 
5 9. und 25 €, hie 1, Meierhof u. Schäferei. 

Dubetfchno, Dcfterreich, Böhmen, Kr. Bid: 
fhomw, Allodialherrſch. Dimokur, Dorf mit 47 9. 
u. 244 €, in der Pfr. Kniefchig. 

Dubian, Defterreich, Böhmen, Kr, Rakonig, 


ſ. Refs 

28 bic, Oeſterreich Böhmen, Kr. Kaurim, ſ. 
ubeẽ. 
Dubicko, Deſterreich, Maͤhren, Kr. Olmuͤtz, 


% Zubiete. 


ubiel (Groß: u. Klein:), Preußen, Rgbz. 

= er Marienwerder, Dorf mit 36 H. und 
Dubiele, Preußen, Rgbz. Marienwerber, Kr. 
Strasburg, 29. und 8 €, 

Dubiellen, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Lublinis, Waldbauervorwerf zu Babinig ach. 

Dubiellno, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schweg, Haus mit 7 €. 

Dubieluo, Preußen, Rgbz. Marienmwerber, 
Kr. Kulm, Dorf mit 27 9. und 208 €, 

Dubiten (Dubieny), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Budmweis, Dorf mit 24 H. und 156 E., ift 
nach Rudolphſtadt eingepfarrt und gehört ber 
Stabt Budweis. Mr 

Dubina, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Allodialherrſch. Ileb, Muͤhle mit Brettfäge bei 
Dobrowitow. J 

Du bina, Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Caslau, 
ſ. Aichendorf. 
Dubina, Deſterreich, Böhmen, Kr, Kaufim, 
Herrſch. Stiiim, Gut Lojowitz, Dominialanfied: 
— mit 22 9. u, 180 E. bei Lojowitz. 

ubina, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 

Allodialherrfch. Zupedl, Mühle bei Dobrowitow. 

Dubina, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Herrſch. Maleſchau, Mühle bei Maleſchau. 

Dubina, Deſterreich, Böhmen, Kr. Easlau, 
Herrſch. Krchleb, Hof bei Damirow. 

Dubina, Oeſterreich, Böhmen, Ar. Caslau, 
Auodialberrfchaft Sedled, Meierhof und Jäger: 
baus bei Krehleb. 

Dubina, Oefterreich, Boͤhmen, Kr. Chrudim, 
Herrſch. Heimanmieftes, Einſchichte mit wenigen 
Däufern bei Moraſchitz. 


Dubinka — Dubrau bei Forft. 
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Dubinka, Defterreih, Böhmen, Kr, Chru: 
dim, Allodialherrſch. Leitomifchel, 5 Haͤuſer am 
untern Ende bes Dorfes Nemſchitz und zu bie: 
fem Orte geh. 

— Dubin), Preußen, Rgbz. Pofen, 
Kr. Kröben, Vorw. mit 23 9. u. 83 €, 

Dubinuen (Klein: Schuppinnen), Preu⸗ 
ben, Rgz Gumbinnen, Kr, Pillkallen, erbfreies 
Gut und Windmühle, hat 2 9. u. 18 €, 

Dubinsfo alt), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Ribnit, Do E. 

Dubinsto ( eb), 9 zz Rgbz · Oppeln, 
Kr. —* Dorf mit 

** iony ie Bötmen, Kr. Bub: 
weis, ſ. Dubit iten, 

Bubifear (Beim), Defterreih, Böhmen, 


—* Sm 830jaͤhr. Kriege wurde D. ganz vers 


——— Dubniany), Deſterr 
Kr. an us per. ak, Dar mi 
22 8 E., a 3 Altären, Müh 
'unb 53 

Dubnian (Untere, Dubnany dolny), Defters 
reich, Mähren, Kr. Znaim, Primogenitursderr- 
[daft Maͤhriſch⸗Krumau, Dorf mit 74 H., 410 

E,, Schule und Tochterkirche. 

Dubniany, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
ſ Dubuian, 

Dubnie, Defereeil, Böhmen, Kr. —7 


Mt P uße Robz. Stralſund 
ubn reußen un 
x \ ler mit 6 a und 


Kr. Ehrudim, Gut Koſchumberg, Dominicalhaus | 18 €, 


bei Luſche. 

Dubik, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Reitmeris, 
Allodialherrſch. Türmig, Dorf mit 35 9., 382 
E,, Meierbo und Weinbau, ift nach Steben eins 
gepfarrt. Nicht weit vom Orte auf einem Berge 
liegt die große und ſchoͤne * zu St. Bar: 
bara, worin jährlidy zweimal Gottesdienft ges 
halten wird. 

Dubigfo (Dubido), Defterreih, Mähren, 


Kr. Dlmüg, Herrſch. Hohenſtadt, Dorf an der fi 


Straße von Auffee nad Eifendberg mit 81 9., 
611 farrkirche und Schule. D. bildete früs 


ber ein e genes Gut. 

Dubis: Mühle (Dupip), Preußen, —8 
Frankfurt, Ar. Kalau, Waffermühle mit 3 

Dubkewig, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Rügen, Hof mit 19.1.2 €. 

DublowerDiüble, Drenben, Rob. Frank⸗ 
furt, Kr, Kalau, Waffermühle mit 6 

Dubfowit, Oeſterreich, Böhmen, Kr, Leit: 
merig, Allodialherrſch. Lobofig, Dorf am Buße 
bes Kubatfchla: Berges mit 24 9,, 134 €,, 
Meierhof und Wirthshaus in ber Pfr. Wel: 
lenim. 

Dublienen, Preußen, Rgbz. age em, 
Kr. Raftenburg, Vorw. mit 6 H. und 95 €, 

Dublin, Defterreih, Böhmen, * Beraun, 
But Raditz, Dorf bei Wottitz. 

en Defterreih, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Derrih. Chlumes, Dorf mit Pfarrkirche. 

Dublowiczty, Delterreih, Böhmen, Kr. 
Beraun, Herrſche Chlumes, Dorf bei Chlumetz. 

Dubna bora, Defterreih, Böhmen, Kr. 
Prachin, Herrſch. Sedig DominitalsAnfiedlung 
mit 14 9, bei Pamietig. 

Dubnan, Defterreihh, Böhmen, Ar, Rako: 
nig, Herrſch. Kritz, Hof bei Kojchlanı 

Dubnany doluy, Oefterreich, Mähren, Kr. 
Bnaim, |. Dubnian (Unter). 

Dubnany horuy, Deſterreich, Mähren, Kr, 
3nain, f. Dubnian (Obere). 

Dubnen, Oeſterreich, Böhmen, Kr. König 
gräß, Herrfchaft Reichenau, Hof und Falken. 
garten bei Reichenau. 

Dubnian (Ober⸗, Dubnany horif))  Defter: 
reich, Mähren, Kr. "Znaim, Alfodialgut' Zulles 
hip, Dorf an der Straße von 4* ſchit nach 
Trebitſch, mit 73 H., 485 ©; Pfartkirdje und 


— Dobiifh, Dorf bei 





‚Rügen, ift a) Hof und b) 
Dubno, Defterreih, Böhmen, Kr, Beraun, 
obriſch. 
Dubuo, ae Böhmen, Kr. Koͤn 
\gräg, Allodialherrſch. Nahod, Meierhof, Sch 
ferei und Faſanerie mit Jaͤgerhaus zum Dorfe 


Klenny geh. 


Dubny, Deſterreich, Böhmen, Kr, Bubweis, 


ſ. Duben 


„Duboiseu AN Be 
nbufd), Preußen, Rgbz. u. Hr ® 
Nied echt 


berg, tölm. Kru 

Zub bowa, de, Böhmen, Kr. Bub» 
weis, f. Stubau 

Dubowa, Defterreich, Böhmen, Kr, Chrus 
dim, Allodialherrſch. Na abend, Dorf mit 9 9, 
und 52 €. in ber Pfr. Koſteletz. 

Dubowa : Lhota (Cie en:thota, Eichen: 
müble), Oeſterreich, Böhmen, Kr, Klattau, Gut 
Miteris, Mühle bei Milerig. 

Dubowecz, Defterreih, Schleſien, Kr, Te⸗ 
ſchen, Herrſch. Skotſchau, Pfarrdorf an einem 
Bache, heißt deutſch Baumgarten, 

Dubowitz, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Pra⸗ 
hin, Allodialherrſchaft Liebiegig, Dorf mit 8.9. 
und 43 E. in ber Pfr, Pradatig. 

Dubowig, Oefterreic, Böhmen, Kr. Tabor, 
Herrſchaft aram, Do "mit 20.8 u. 196€, 

Dubowka, Defterreih, Böhmen, Kr, Kau⸗ 
tim, Hertſch. Boͤhmiſch⸗Sternberg, Dorf mit 15 
9. und 97 E, in der Pfr, Stebuſowes. 

Dubowfa, Deſterreich, Böhmen, Kr, Be: 
raum, Bee Ziostau, Dorf bei Bi 

Dubowka, Defterreih, Böhmen, Kr. Kau⸗ 
* Gut Twerſchowitz, Wirthehatis bei Aubẽ⸗ 


nig. 
Dubowo, DEREN Rgbz. Danzig, Kr. Kar⸗ 


—** Haus m 
De —— Böhmen, Kr, Kau⸗ 
" Kanımerburg, Cha⸗ 


tim, Bideicommißherrfhaf 
lupe bei Kiofolna, 
ai Böhmen, 


Dubowy Mie 
Kr. Bubıwes, f. 

Dubowy Wr Eichber Oeſterreich 
Boͤhmen, 3. Din. er Bıdhin, 


Hegerhaus bei Hwojdian. 
Be N Frankfurt, Kr. 


Dubran, Preußen, 
Kalau, Dorf mit 9 H. 
Dubrau bei Forft, Preußen, Roby Frank: 


41196 


furt, Kr. Sorau, Dorf mit 1 Vorwerk und 1 
Windmühle, hat 14 9. und 115 E. 

Dubranu, Preußen, Rab. Sranffurt, Ar. 
Sorau, Dorf mit 29 9. u. 211 €. 

Dubrau, Preußen, Rgbz. Liegnig, Ar. Sa⸗ 
an, Dorf mit 1 Borw., 1 Zheerofen und 1 
— hat 6b H. und 384 177) Patr.⸗Ger. 
aſelbſt. 

Dubrau, Sachſen, ſ. Groß: und Klein⸗ 
Dubrau. 

Dubrau, Sachſen, Kr. Bautzen, Oberlauſitz, 
= beim Rittergute Mittel, heißt Luͤppiſch⸗ 

ubrau. 

Dubran, Sachſen, Kr. Baugen, Oberlaus 
At 2 beim Rittergute Nefhwig, heißt Ho lfd: 

obrau, 

Dobrauer Schäferei, Preußen, Robs- 
Sranffurt, Kr. Sorau, Schäferei mit 6 €. 

Dubraufe, Preußen, Rgbz. Krankfurt, Kr. 
re N Pfarrborf mit 36 9. und 224 E., 
ift ey efigung. Dierzu 1 Anbau mit 3 9. 
un . 


Dubraufe, Ben. Kr. Baugen, Oberlaus 
fig, Dorf mit 330 €. 

Dubrauker Hammelftall, Preußen, Rgbz. 
Frankfurt, Kr. Spremberg, Schäferei mit 2.9. 
und 11 E., ei Dubrauke. 

Dubrauker Mühle re Frank⸗ 
furt, Kr. Spremberg, vᷣlabi⸗ mit 3 €. 

Dubraw (Dubrawa), Defterreih, Mähren, 
Kr. Hrabifh, Fideicommißherrihaft Ungariſch⸗ 
Brod, Dorf mit 76 H., 414 E. und Meierhof, 
ift nach Groß Diehau eingepf. 

‚Dubrawa, Defterreih, Mähren, Kr. Hra⸗ 
il, ſ. Dubraw. ! 
nbrif, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr, Be: 
rent, Waffermühle mit 4 9. u. 22 €, 

Dubring, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Hoyerswerda, Stiftsdorf mit 1 MWaffermühle, 
bat 18 9. u. 131 €. 

Dubro, Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
an zen mit 1 Windmühle, hat 66 

+ u. Ö . 

Dubrow, Preußen, Rgbz Frankfurt, Kr. 
Lebus, Kolonie mit 6 H. und 55 €, 

Dubrow, Preußen, Robz. Frankfurt, Kr. 
Lebus, Vorw. mit 16 €, 

Dubrdzez, Preußen, Rgbz. u. Kr. Brom: 
bes Kirchdorf mit 23 9. und 181 €. 

ubsta, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Inowraclam, Vorw. mit 5 8 w 37 €, 

Dubtſchan (Dubiany), Defterreih, Mähren, 
Kr. Olmüg, Olmuͤtzer Landgüter, Dorf mit 43 
H. u. 255 E., ift nady Köllein eingepf. 

Dubu Divur, DOefterreih, Mähren, Kr, Ig⸗ 
lau, Herrſch. Petromwig, Hof bei Petrowig. 

Dubus Seſterreich, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
Gut Hausko, Mühle bei Micheno. 

Dubus, DOefterreih, Böhmen, Kr. Bunzlau, 
But Stranka, Dorf jenfeits des Nuͤhlbaches mit 
20 9. und 127 €, in der Pfr. Bokim. | 

Duby, Defterreih, Böhmen, Kr. Caslau, 
Herrfhaft Tupadl, Mühle bei Gaslau. 

Duby, Defterreih, Böhmen, Kr. Pilfen, 
Berrfhaft Stekmirz, Mühle bei Eudeg. 


Duby, Defterreih, Böhmen, Kr, Saslau, 


Dubrau — 


merig, |. 


Anclam, Pfarrdo 





Dudden. 


Bet Deraleg, Dorf mit 17 H., 10 E., 
Meier 


of und Muͤhle. 
Duby, Defterreich, Böhmen, Kr. —— 
T 


Allodialherrſchaft Koſtelez, Dorf mit 20 
126 €. in der Hr. Koftslet, 


ADuchawe, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr, 


Militſch, Dorf mit 1 Vorwerk und dem Borw. 


Barufle Stelle, hat 31 H. und 267 E. 
Du R Deſterreich, Böhmen, Kr. Reit: 
ug. 

Duchen, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. Guh⸗ 

* — mit 1 Vorwerk, bat 31 H. und 


Ducherow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
mit 1-Bormwert und 1 Wind: 
mübte, bat 41 H. und 478 E., Patr.⸗Ger. das 
felbft, ift adelige Befigung. 

Duchich, Deſterreich, Illyrien, Kr. Iſtrien, 
Bez. Dignano, Dorf in der Pfr. Dignano, 

Duchomühle, Deſtetreich, Böhmen, Ar. 
Budweis, Fideicommißherrſch. Rofenderg, Müh: 
le bei Rofenthal. — 

Duchonig, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, ſ. Tuchonitz. 

Duchow, Preußen, Rogbz. Stettin, Kr, Ran: 
dow, Dorf mit 1 Waffer: und 1 Windmühle, 
bat 31 H. und 267 €. 

Duchroth (Durchroth), Bayern, Pfals, 
Kanton Dbermofchel, evangel. Pfarrdorf mit 
143 H., 1016 €,, Quedfiberbergwerkr bil: 
det mit Oberhaufen eine Gemeinde und eine 
Pfarrei, 

Duckelsdorf (Ducdelftorf), Lübel, Be 
Rigerau, Dorf mit 23 H. und 163 E, 

Ducenan, Defterreih, Tyrol, Kr. Imft, 
edg. Reutte, Dorf mit 31 9. und 111 €. in 
der Gemeinde Steeg. 

Duckenried, Bayern, Oberb., Lg. Schro⸗ 
benhaufen, Weiler mit 2 8. und 14 €, 

Ducerl, DOefterreih, Oberb., Hausrudir., 
Difte. Wels, Weiler, norböftlich von Wels, bei 
Pernau. 

Duckmaus (An der), Preußen, 


Rgbz . Duͤſ⸗ 
—— Kr, Elberfeld, 3 einzelne Hduler mit 


Duckow, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Dems 
min, Rittergut und 2 Koflathenhöfe, mit 7 P- 
und 197 €., Patr,:Ger, daſelbſt, ift adelige Be 
figung. 

Duckwitz, Mektenburg: Schwerin, Wendiſcher 
Kr., A. Gnoien, Dof mit 66 E. in 9 H. 

Ducwig, Preußen, Rgbz. u. Kr. Breslau, 
Dorf mit 18 9. u. 142 €, 

Ducterad, Preußen, Ruh, Köln, Kr. Müls 
beim, Hofftelle mit 2 9. u. 17 €. 

Duczicz (Dubfhig), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Rakonig, Herrfhaft Kornhaus, Dorf bei 
Schlan. 

Duczmal, Preußen, Rgbz. Poſen, Kr. Adel⸗ 
nau, Sant, mit 5 €, j i ä 

Duczow, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Ro: 
— Anlage zu Strondtau ** bat 5 9» 


u. 42 €, 
Dndden (Ks Kumien), Preußen, Ro 


Duddenhaufen — Düben. 


Fr se Zohannisburg, Ehat.;Dorf mit 
Ms 
— Hannover, ſ. Duddiug⸗ 


"Dupdingbanfen, Dannover, Oberhoya, A. 
—* Dorf mit 14 9. in ber Pfr. Peadi, 
Dudek, DOefterreih, Böhmen, Kr, Pradin, 


Herrſch. ge Foͤr eröwohnung bei Watzikow. 


Dudelange (Dübdlingen), Luremburg, Diftr. 
Luremburg, ln Eſch a. d. Alzette, Dorf mit 
19 8. und 1124 


Dupdeldorf, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Bits 
burg, Flecken, auch Stadt genannt, bei ber Kyll, 
mit 150 D., 870 E,, Friedensgericht, kath. Pfarr: 
kirche, Wollmweberei, 2 Kram» u, Viehmaͤrkten u, 
Wochenmarkt, hat eine Mühle. 

Dudelhof, Würtemberg, Jartkr., OA. Heis 
ben rs Do "mit 13 evang. €, 

uden, Preußen, Rgbz. SEO: Kr. 
Pilllallen, mel». Dorf mit 12 9. u. 102 €, 

Duden, Preußen, Rob. Sumsinnen, Kr. 
Pillkallen, Bauerdorf mit 17 9. u. 1 

Dudenboftel, Hannover, Prag A. 
Biſſendorf, Dorf mit 5 H. in der Pfr. eistorf, 

udenbüttel, Hannover, Stade, Bremen, 
A. Himmelpforten, Dorf mit 32 9. in db. Pfr. 
Dibenborf. 

Dudendorf, Meklenburg⸗S meh: Wendi⸗ 

(her Kr., %. Ribnig, Hof u iegelet mit 28 


9. u 
Dudenbän ers M ai ng X. 
Sternberg, Mühle mit bei Rhönhagen. 

Dudenhaufen, Hannover, Unterhoya, A. 
Hoya, weni mit 34 9. in der Pfr. Büden. 

udenhofen (Duttenhofen), Bayern, 
Kanton Speier, Fath. Pfarrborf mit 1 
1196 €. und Weinbau. 

—— Heſſen, Starkenburg, Kr. 

Offenbach, Ldg. —8 Dorf mit luth. 
Pfarrkirche, 203 9. u. 1131 E. D. hat 2 Bich- 
und Krammaärfte, gehörte zur Herrſchaft Baben: 
haufen, fam durch Wergleich an HeffensKaffel u, 
1810 an Heſſen. 

Dudenhofen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Weylar, Pfarrdorf mit 103 9. u, 558 €. 

Dudenrode, Churheſſen, —2 Kr. * 
wege, A. Allendorf, Pfarrdorf mit 60 H., 288 
E. und Mühle, 

Dudenroth, Heffen, Oberh., Kr. u. Ebg. 
Büdingen, Dorf mit 97 H. u. 118 evang. E,, 
fam 1816 an Heſſen. 

Dudenroth, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Dortmund, Bauerſchaft zu Holzwickede pr 

Dudenrotb, Preußen, Roy. — Kr. 
St. Goar, Dorf mit 16 H. u. 111 €, 

Duderftadt, Hannover, de: Gru⸗ 
benhagen, Amtsftabt im hannoͤveriſchen Eichs⸗ 
felde, an der Hahle, hat einen Flaͤchenraum von 

29,583 [Ruthen, Stadbtmauern und Wall, vier 
Vorſtaͤdte vor dem Stein:, Wefters, Neuen- und 
Dberen:Thore, iſt in bie vier Viertel: Pfarr⸗, 
Sad:, Stuben: und Kleinviertel getheilt und 
enthält in 23 Straßen 746 H. und 4433 €, 
Es ift bier ein Magiftrat, eine kathol. Oberfir: 
a alterthümliches ar m Marienfäule von 

Fuß Höhe, evangel, de, höhere Stadt: 


falz, 
H. 
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‚ viele Gaͤr⸗ 
eroerbe, befons 


äule, Spital, Urfulinerinnenklo 
ten und einige ftark betriebene 


ders eine — — und viele Weber. Von 
Stellen iſt > ein N Ag Graͤnz⸗ Yo —— 
erreceptur, —— und 

D. iſt alt, war eine —— eig 


tam 974 an das Stift ——— Im J. 1236 
wurde D. an Deinrid von Thuͤrin a u. 1245 
an Dtto von Braunfchweig berfauft Baal 
entftand in ber Folge Streit feit 1 
jedoch O. beim Haufe Braunſchw en ee ahre 
1241 war D. ſchon Stadt, erhob ſich ſpaͤter zu 
nicht unbebeutender Blüthe und erlebte we ir 
ber Stabtverfaffung 1475 Unruhen. Im 14, 
Zahrh. warb D. an Mainz verpfändet und dies 
bob den Wohlftand der Stadt nicht wenig. In 
den Jahren 1555 bis 1569 wurde die Reforma⸗ 
tion eingeführt, fpäter aber erzwang Mainz die 
Wiedereinfüprung ber Eatholiihen Lehre, bie 
1627 die Oberhand erhielt und die Blüthe ber 
Stadt vernichtete, fobalb jedoch der Drud wies 
ber nadhließ, erhob fih auch D. wieder, Das 
a. — zaͤhlt ohne die Stadt 1569 
. u. 80 
Duderftadt, Oldenburg, Kr. — 
A. —— —* mit 9 9. u. E. 
ass fa erreih, Böhmen, Kr. 
— llodial⸗He Neuſchloß, Einfchicht 
von 5 RR zu Neufchloß geb. 
Dudin (Zudin, Studein), Oeſterreich, Boh⸗ 
men, Kr. Gaslau, Sereihaft Windig⸗ eman, 


Dorf mit 41 H. und 400 

Dudingbanfen * 35 Schwerin, 
— Kr., A. Guͤſtrow, Hof mit Ziegelei, 

Sudingbaufen, ge Rgbz. Arnöberg, - 
Kr. Brilon, Dorf mit 27 

Dudfen, Preußen, Gumbinnen, Kr. 
Lyk, melirtes Dorf mit 15 H. und 9% €, 

Dudow, Defterreih, Böhmen, Kr. Pays 
garen Bechin, Dorf mit 14 H. und 
125 €,, ift nach Malſchitz eingepf. 

Dudowe, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr, Lub: 
ar Haus bei Son süß. 

üben, — —, A. Koswig, Dorf 

mit 27 9. und 1 


Düben (kein), — —3 — * x 
Kr. Sorau, Dorf mit 1 Vorwerk 
und 183 E,, Patr.:Ger. bafelbft, ift ige * 


figung 

Düben (Groß), Preußen, Rod. ‚Ziegnie, 
Kr, Rothenburg, Dorf mit * H. und 277 €, 

Düben, Preußen, z. Dierfehurg, Kr. 
Bitterfeld, Stadt = u u. Ufer der Mulde, 
mit 360 B., ‚ bat ein altes Schloß, 
Kir J —e Unterfteueramt, Poftamt, 
orft- und Dekonomiſches Inſtitut, Tudfabri- 
* Holzhandel, und als Garniſon den Stab 
und die 3. und 4. Escadron des leichten Huſa⸗ 
renregiments. Man haͤlt 3 Jahrmaͤrkte und es 
liegen in der Nähe die Hammer-, Loch⸗, Riß⸗, 
Bergfchiffe, DOber:, Mittels, Nieder:, Reus, 
Stadt⸗, Oberes und Unter» Schiffmühle, D. 
wurde wabrfcheinlid von den Sorben⸗Wenden 
erbaut, gehörte anfangs zu —— ſeit dem 
14. I5 hunderte aber zu Meißen. Die Stadt 
litt viel im Oktober 1806 durch dis Franzoſen, 
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b Hurt, Kr. 
Sudan, 87 2 —— ie und 


4 €, 

Dübfow (Groß:), Preußen, Rgbz. Köslin, 

Kr, Stolpe, Pfarrborf an der Schottow, hat 
18 8 in 159 E., Patr.⸗Ger. dafelbit, iſt ade 
ige ung. 
N hbfow (Klein:), Preußen, Rgbz. Köslin, 
Kr. Stolpe, Dorf an der Schottow mit einer 
Waffermühte, bat 10 H. und 120 E., Patr,: 
Ger, dafeldit, ift abelige Befigung. ‘ 

Dare ‚ Preußen, Rogbz. Stettin, Kr. 
NRegenwaloe, Dorf mit 15 9, u. 143 E., Patr.- 
Ger. bafelbit, ift adelige Bejigung, 

üchelftorf, Luͤbeck, f. Duckelsdorf. 
üchtlingen, Baden, Seefr., A. Blumens 
feld, Dorf mit Pfarrkirche, 51 H. und 377 ka 
tbol. €. 8 
"Buchen ‚ Bayern, Oberb., Log. Berchtesga⸗ 
den, Eindbe. 

Dücenbur » Dreußen, Rgbz. Düffelvorf, 
Kr. Solingen, Kitterfig mit 4 H. und 35 E. 

Düderhaus, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr, Kempen, einzelnes Haus mit 8 €, 

Düddingen, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, X. 
Rodenkirchen, zu Hartwarben geb., Weiler mit 
5 8. und 34 E. 

üdelsheim, Heffen, Oberh., Lg. Bübin: 
en, Marktfleten mit evangel. Pfarrkirche, 185 

. und 1255 E., bat 1 Rathhaus mit Schul: 
baus und Diftriktäfteuereinnahme. Die Hälfte 
von D. wird Oberdorf genannt. Der Ort ge: 
bört bem in von Zfenburg-Büdingen und 
kam 1816 an Heffen, hat jaͤhrlich 1 Markt, und 
die Einwohner treiben Weinbau, Aderbau, Obft: 
handel und Gewerbe, 

Düderode mit Weghaus, Hannover, Bil: 
beöheim, Göttingen, A. Oldershaufen, Pfarrdorf 
mit 83 9. und 514 €, 

Düdingbanfen, Churheffen, Niederh., Kr. 
Schaumburg, A. Rodenberg, Dorf mit 16 H. 
und 97 €. 

Düdinghauſen, Hannover, Oberhoya, X. 
Steyerberg, Dorf mit 33 9. in d. Pfr. Reifen, 

Düdinghaufen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
2 zu Dorf mit 1 Kapelle, hat 35 9. u. 


Düdlingen, Luremdurg, f. Dudelauge. 

Düenkamp, Oldenburg, Kr. Kloppenburg, 
%. Löningen zu Dubderftadt, Dorf mit 15 9. u. 
123 €, Ueber 14 9. mit 76 €. ift die Landes: 
boheit mit Hannover ftreilig. 

Düferodt, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Sieg, 
Höfe mit 13 H. und 76 E. 

Düffelward, Preußen, Rgbz; Düffeldorf, 
Kr. Gleve, Dorf mit 226 E. 

Düfitell, Bayern, Schwaben, Herrſch.⸗Ger. 
Biffingen, Weiler mit 9 H. u. 15 €, in d. Pfr. 
Untermagerbein, 

Dühn, Preußen, Rgbz. Köin, Kr. Wipper: 
fürth, Hammer, 

Dühn, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wipper: 
fürth, Ackergut mit 7 9. und 36 €, 





Dühne: Mühle, Braun Kr, Hola 
minden, A. Stadtoldenburg, Mahl: u, Delmühle 
8 ne bei ——— — * 

uweg, Preußen, Rgbz. e 
Solingen, Hof mit 17 9. und 101 E. 

Dühren, Bayern, Mittelfranken, Edg. BT 
fertrüdingen, Weiler mit 8 9., 1 Kirche, 58 
und Ueberrejten der Teufelsmauer. ? 

Dübhringshof, Preußen, Rgbz. ; 
Kr. Landsberg, Kolonie mit 45 D. und 419 €, 

Düingbot, Hannover, Osnabräd, A. Gro⸗ 
nenberg, Bauerſch. mit 57 H. in d. Pfr. Buer. 

Dümghaufen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Hagen, Bauerſch. mit 2 H. und 14 € 

Düingien, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr, 
Sferlohn, Bauerſch. zu Galle gehörig, t 18€, 
‘ Düingfen, Preußen, Rgbz; Arnsberg, Kr. 
A Bauerſchaft zu Oeſtrich gehörig, mit 


Düfe, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, A. Bur⸗ 
have zu Zoffens, Dorf mit 12 9. uns 5 & 

Dufermüble (Bei der), Dolftein, — 
Herzhorn, Kirchſp. Suͤderau, Kathenſtellen mit 
16 D. und 96 &, bei Itzehoe. 

Düfermübhle (Hinter der), Holftein, A. 
Steinburg, Grempermarfh, Kirchſp. Crempe, 
Kathe mit 5 €. 

Dükerfteig, Holſtein, — A. 
Steinburg, Kirchſp. Wilſter, 15 H. mit 105 €, 
gehört theild zum Amte Steinburg, theils zu 
Sachſenbande. J— 

Dukerswiſch, Holftein, Süberbith 
Kirchfp. Albersdorf, 13 einzelne Häufer mit A E, 
bei Albersdorf, har 1 Nebenfchule und einen Lan: 
de 

üker⸗Weg, Oldenburg, Kr. a 
——— zu Toſſens, Haus mit 5 
uͤke. 

Duel, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Villach, Bi. 
Oſſiach, Weiler bei Weinzerl und Kranzlhofen. 

Duel, Oeſterreich, Illyrien, Kreis und Be. 
Be, Weiler bei Maria Gail mit 7 9, und 
27 €. 


Duelach, Oefterreih, Ilyrien, Kr. Magen: 
furt, Bez: Dollenburg, Dorf an der, Dran, bei 
aak. 

Duelberg, Oeſterreich, Illyrien, Kr, Klas 
genfurt, Bez, Eberftein, Weiler hinter Kt. St. 
Paul. 

Dueldorf, Defterreih, Steiermark, Kr, Cilli, 
Bez, Rattenberg, Weiler bei Maxau. 
Dülfershof, Walde, A. Niederwilbungen, 

Meierei mit 7 E, bei Pübddingen. 

Dülken, Preußen, Rgbz. Düffeldorf;, Kr 
Kempen, Stadt am Urfprunge der Neete, mit 
2230 €., 331 H., kath. Kirche, Friedensgericht, 
Steueramt, Pofterpedition, ſtarkem Flachsbau, 
Seinwanddruderei, Zwirnfabrikation, Leimweberei 
und + Jahrmaͤrkten. 

Duell, Oefterreih, Illyrien, Kr und Ber. 
Villach, Weiler an der Drau, bei St. Michael 
und Roſegg, mit 11 9. und 33 €, 

Duell, Deſterreich, Illhtien, Kr, Billa, 
Bet. Materniöh, Weiler bei Feiſtriß, mit 3.9. 
und 2 - 
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Duell, Defterreih, Illyrien, Kr —* burg, ** Eſch an d. rt, Haus und 
—— ie ur — u.1 AR u Te it 2 8 BE Babpe Kumäterg,, Kr 
zur Herr ernberg ge reußen, en BE, 
Duell, Defterrei —— Kr. Laybach, Me mit 1 vr v 
Ber. Velden, Dorf bei Veldes. en, Rgbz. Ren Kt. 
Duell, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Klagenfurt, — "ige zu Löffel gehört 
u. Eberndorf, —* bei Voͤllermarkt. Dümpel, —— —* Kr. Sum: 
nellach, Defterreich, Süyrien, Kr. Klagen: ** * mit 8.9, und 
furt, Bez. Weißened, Dorf bei Völkermarkt. mpel (Vor dem), Prasen, Rgbz. 
Due ach, Oeſterreich, Steiermark, Kr. Cilli, Pr —— of mit 5.8. 
Ber. Stattenderg, Weiler bei. Marati, reußen, — 










of, 


Dümpel (Am 
Dueller, Oeſterreich, Illyrien, * Klagen: | Kr. a Kothen mit. 7 
furt, Bez. UntersDrauburg, Dof bei Nitfch. 

Düller, Oefterreih, Ilhrien, Kr, Klagen: 
furt, Bez, St. Leonhard, Alphuͤtte in b. Gem. 
MWeitendad. 

Düllo, Preußen, Rabe, Münfter, Kr. Bet: 
kum, "Bauerfch. mit bem Landgute Kraffenftein, 


hat 33 5. und 200 €, 
Dünl ‚adt, Bayern, —“ Ldg. Bol: 
kach, Kirchdorf mit 20 5. und 150 €,, bat 


2 Mahlmuͤhlen mit Knpsnang, Brücke über die 
Schwarzah und —— 

Dülmen, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. 
Kösfeld, Stadt an einem Eleinen Bade, ift Re: 
fidenz des — von Croy⸗Duͤlmen, und hat 

71 450 9., 2 Spitäler, ein berzogliches 
Schloß, 3 kath. Kirchen, Sand» und Stadtgericht, 
Steueramt, Poſtexpedition, Leinweberei, 3 Kär: 
bereien, Aa u 1 Mufchet: :Marmorbrudy, meh: 
rere Mahl⸗, Del: und Walkmuͤhlen und Janbdel. 

Dülmen, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mül: 
beim, Adergüter mit 5 9. und 20 €. 

Dülmen (Haus:), Preußen, Rgbz. — *— 
Kr, Kösfeld, Domaine mit 48 H. und 254 € 

Dülfeberg, Preußen, Robz. Masdesurg, 
Kr. Salzwedel, Dorf an d. Dümme mit 18a 
fermüble, bat 19 D. und 140 E. 

Dümde, Preußen, gt Potsdam, Kr. Juͤ⸗ 
terbogf, Dorf mit 190 


Dümgesberg, Meran. Rgbz. Duͤſſeldorf, 


Kr. Elberfeld, Haus mit 
Dümfen, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Redtinghaufen, Bauerfhaft mit 22.9, u. 180 
Dümfes, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr 
Eiberfeld, Hof mit 2 9. und 10 E, 


Dinmfesbeid, — Rob. Düffeldorf, 


Kr. Elberfeld, Kothen mit 


Diümfesheid end), Preußen, Rab. 


Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Baus mit 15 €; 
Dümmer, Meltendurg- Schwerin, Kr. Mekten- 
burg, X. Walsmüblen, Dorf am Dümmerfee mit 
29 8., 175 €., Schule und Armenhaus. 
Dümmerbütte, Meklenburg⸗Schwerin, Kr. 
Meklendurg, A. Walsmühlen, Dorf mir 420 E. 
und 55 9., bat 2 Schulen, Krug, Armenkathe, 
Forſthof und Erbſchmiede. 
Dümmerlohhauſen, Oldenburg, Kr. Vechta, 
U. Damme, Dorf mit 26 H. und 324 €, 
Dümmerten, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. 
‚Lübbede, Ortſchaft zu Hehbinghaufen gehörend. 
Pammitupbanien, Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Gummers eier mit 3 8 u. 190 €. 
Dümongshoff, Luxemburg, Diſtrikt Eurem: 








elfeld A Rgbz. 
ana, 9 n wa 


} in d. Dr. W 


2 4 Diesto, melirtes Dorf mit 


Dü , Rob 
Kr. — — 


farrborf mit 38 6. und 
Dümpelfrug, gene Rgbz. zeera 
A. 5 Tengen a ; 
Dümper (Im), * Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Elberfeld, Haus mit 96. 
BR elmühle, Ben ſ. Dimpfel: 


Damit impfl), Bayern, Oberpfalz, Edg . 
— ii ai 199. und 129 €. lage 
Dümpter, Preußen, Rob Bilder, 8 
Br — ———— lu Brob ei 

na annover, ‚ Bruben en, 
* Berzberg, Borwert mit 4 9. in d Per 
ingerode. 

Dünberg Zei, ol Köin, Kr. Wip: 
perfürth, Hof mit 

Dünan, es J— A. Blumenau, 
15. in d. Pfr. Kirchwehren. 

Duendorf, Hannover, Galnberg, A. Blu⸗ 
menau, ritterfchaftliches Gut der von Alten mit 
+ 9. ind, Pfr. Wunftorf, 

Düneborg, Hannover, Dsnabrüg, 0% 
berg: 78 * Meppen, Landgut mit 10 9, 


eſuwe. 
Kloſter Kir 
— "adel. Gu i ee 

in d. Pfr, Womeer, D. war Fiber "din & 

banniterktofter. 


Düneifen, Preußen, Rob. Gumbinnen, Kr. 
H. und 335 €, 
fch, Preußen, Rgbz. ern ” 


Dünebrock 
Dftfriesland, A. 


Dünenbu 


"| —* Weiler zu Bitzen gehoͤrig, hat ⸗ 


und 5 

Dünenfehr, Hannover, Stade, Bremen, A. 
— Dorf mit 2 H. in bs Pfr, Berbö- 
vede. 

Dünerftorpe, Holftein, ſ. Diemersdorf. 

Dünfeld, Preuben, Rabz. — Kt. 
pe Hofft. mit 20 8, und 

Dünfus, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. Ko: 
dem, Dorf mit der Weihersmüpte, bat 30 
9. und 175 €, 

Düngel, Hannover, Stabe, Bremen, A. Ha⸗ 
gen, Baus an der Strafe von Wohlsbuͤttel nach 
Meienburg. 

Düngen (Groß-), Hannover, Hildesh A. 
Steuerwalde⸗Marienburg, Pfarrdorf eye H. 

Düngen (Klein), Hannover, Hildesheim, X. 
Steuerwalde-Marienburg, Kirchdorf mit 20 8. 
in db, Pfr. Dettfurth. 


Düngenbeim, Preußen, Rgbz. Noblenz, 
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Düngenthal — Dürbheim. 





Kr. Kochem, Dorf mit 1 Waffermühle und bem 
Dofe Lehnholz, bat 1 kath. Pfarrkirche und 
685 €. in 124 8 

—— Wuͤrtemberg, ſ. Thüngen⸗ 


al. 

Düngers, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Elberfeld, Hof mit 12 €. 

Düngershänschen, Preußen, Rgbz. Düf: 
feldorf, Kr. Elberfeld, Haus mit 9 €, 

Dünafeld, Bayern, f. Thüngfeld. 

' Düngftrup, Oldenburg, Kr. Delmenhorſt, 
A. Wildeshauſen, Dorf mit 17 H. und 125 €, 

Dünbof, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Mül: 
beim, Dofftatt mit 19 H. und 2 €, 

Dünhofen, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Elbing, Bauerborf und Erbp.Vorw., hat 16.9. 
und #8 €, 

Dünfagel, Oldenburg, Kr. und A. Jever, 
Haus mit 3 &,, bei Jever. 

Duenfamp, Hannover, Osnabrüd, Arem: 
berg: Meppen, X. Hafelünne, Bauerfchaft mit 14 
H. in d. Pfr. Lönningen. 

Düntelhbammer , Bayern, Oberfranfen, 
Lda. Wunfiedel, Mahl: und Papiermühle am 
Wendernbache mit 7 €. 

Dünfelhütte, Bayern, Oberfranten, ba. 
Lichtenfels, Wirthshaus, °/, St. von Lichtenfels. 

Dünfelshof, Bayern, Oberfranken, *bg. 
Culmbach, Einöde mit 5 €, 

Dünne, Preußen, Rob}, Köln, Kr. Mülheim, 
Adergüter mit 5 H. und 32 €, 

Dünne, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Her: 
ford, Dorf, bilbet mit den Ortfchaften Ranning: 
haufen und Borbemberge eine Gemeinde 
und bat 197 9. und 8383 €, 

Dünmebrette, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Hof mit 8 €. 

Dünnenfrug, Hannover, Osnabrüd, Bent: 
beim, X. Norbbeim, Wirthshaus bei Hildesheim. 

Dünningbaus, Preußen, Rabz. Münfter, 
Kr. Bedum, Bauerfhaft mit 23.9. und 210 €. 

Dünnow , Vreußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Schlawe, Pfarrborf mit 2 Borw. und 1 Waffer: 
müble, bat 70.8. und 512 E., Patrg. bafelbft, 
ift adel. Beſitz. 

Dünnweg, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Solingen, Weiler mit 53 €, 

Dünotw, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Cam⸗ 
min, Dorf mit 1 Gut, bat 0 9. und 166 €,, 
Patrg. dafelbft, ift adel. Beſitz. 

Düns, Defterreich, Vorarlberg, Lda. Feld⸗ 
kirch, Dorf und Gemeinde mit 29 H., 242 E., 
Kirche, Erpofitur und Schule. 

Dünsbach, Würtemberg, Jaxtkr., OX. Ge: 
rabronn, Pfarrdorf mit 547 E., (wovon ? Kath. 
und 99 Zuden mit Synagoge); gehört ben Frei: 
berrn von Crailsheim⸗Ruͤgland. ‚ 

» Dünfche, Hannover, Lüneburg, A. Lüchow, 
Dorf mit 33 9. in d. Pfr. Trebel, 

Dünfchede, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. 
Olpe, Dorf mit 13 9. und 186 €. 

Duenfen, Hannover, Galenberg, A. Hameln, 
Dorf mit 8 9. in d. Pfr. Xerzen. 

Dünfen im Dorfe, Hannover, Galenberg, 
A. Neuſtadt a, d. R., Pfarrborf mit 35 H. und 


256 &,, liegt an ber eine und bat 1 ritter: 
genborf. 

Dünfen in den Meierböfen, Hannover, 
Galenberg, A. Neuftabt a. R., Dorf mit 14 9. 
in d. Pfr. Dünfen im Dorfe. 

Dünfen, Bannover, Oberhoya, X. Harpftedt, 
Dorf mit 14 9. in d. Pfr. Harpftebt. 

Dünfendorf, Oefterreih, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bez, Fohnsdorf, Weiler nordöfttich 
von zeit. 

Dünferberg, Defterreih, Vorarlberg, Eba. 
Kelbfirdh, Dorf u. Gemeinde mit 119 E., 16 9., 
Gemeinde 178 €. und 28 9. 

Dünfern (Dunfern), Bayern, Oberb., Edg. 
Wafferburg, Weiler mit 3 H. unb 15 €. in db. 
bat ale Pfr. Rechtmehring. 

Dünfteloven, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Rheinbach, Dorf mit 60 9. und 230€. In 
der Nähe liegt das ehemalige Auguftiner-Non: 
nenktofter Schilling: Gapellen, f. d. 

Dünmwald (Kiofter:), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr. Mülheim, Hof mit 11 €. 

Dünmwald, Preußen, Rgbz. Köln, Ar. Muͤl⸗ 
beim, Pfarrdorf mit 2 Wallmühlen, bat 8 9. 
und 572 E. Bier befinden fi 1 chemiſche Fa— 
brifanlage, worin Mineralfäuren 2c. bereitet wer: 
den, 1 Bleizuderfabrit, 1 Salmiaffabrit und 1 
Karbenfabrif, worin chemifche Präparate, Berli: 
ner und Mineralblau und gelbe, grüne, rothe 2c. 
Barben bereitet werben. 

Dünzelbach, Bayern, Oberb., Pdg. Brud, 
Pfarrdorf mit 58 5. und 368 E., bat 1 Patri- 
monialgericht be Grafen Toͤrrina⸗Seefeld. 

Düngendorf, Defterreih, Steiermark, Kr. 
— Bez. Fohnsdorf, Weiler bei Juden⸗ 

urg. 

Dünzig, Bayern, Oberb., &bg. Ingolſtadt, 
Kirchdorf mit 48 H. und 321 E,, iſt Filial der 
Hfr. Vobburg. 

Dünzlan (Dünzelau), Bayern, Oberb., bg. 
Snaolftadbt, Kirchdorf mit 25 9. und 133 €, 

Düpe, Oldenburg, Kr. Vechta, A. Steinfeld 
zu Dinklage, Dörf mit 40 H. und 278 €, 

Düpe, Oldenburg, Kr. und A. Delmenhorft, 
Haus mit 6 €. bei Deichhorft. 

Düpow, Preußen, Rabz. Potsdam, Kr. 
Weft:Priegnig, Dorf mit 300 E., Patra. bafelbft. 

Düppenberg , Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Elberfeld, Kothen mit 7 €, 

Düppenweiler, Preußen, Rgbz. Trier, Ar. 
Merzig, Pfarrborf mit 1 Kupferhbammer, bat 
104 9. und 613 €. 

Düpports (Dipperz), Churbeffen, Prov., Kr. 
und X. Fulda, Pfarrborf mit 82.9. und 668 €. 

Dürabuch, Bayern, Oberb., bg. Brud, 
* mit 9 5. und 44 €. in d. Pfr. Auftt 

en. 

Durachhof, Wiürtemberg, Donaukr., OA. 
Wiblingen, Hof mit 6 evang. E., gehört dem 
Kreiberern von ‚Herrmann, - 

Dürbede, Preußen, Rabz. Minden, Kr. 
Paberborn, Körfterbäufer zu Altenbeden geb. 

Dürbheim , Würtemberg, SchwarzwalbEr., 
OA. Spaichingen, Pfarrdorf mit 787 €., kommt 
fhon 791 unter dem Namen Diripiheim vor. 


Dürboslar — Däringer Niederſtrich 


Dürboslar, Preußen, Rob Aachen, Kr. 
Juͤlich, Pfarrborf mit 76 H. und 566 €, 
Dürchel, Deſterreich, Böhmen, Kr. Reitme: 
zig, spa eng Neuſchloß, Dorf mit 43 H., 
3* — Kirche zum heiligen Nikolaus und 
ule. 


Dürden, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. Lub⸗ 

linis, Dörfchen zu Zielona gehörig. 
üren, Baben, Unterrheintr., X. Hoffenheim 

zu Sinsheim, Dorf mit Pfarrkirche, 110 H. 
und 905 E., 4 Weinwirtbfchaften, 1 Bierwirths 
Schaft und 1 Mahimüble. 

Düren, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Al: 
tena, Dof mit 2 H. und 20 €, 

Düren, Preußen, Rabz. Arnsberg, Kr. Bo: 
chum, Bauerfchaft mit 16 H. und 124 E, 

Düren, Preußen, Rgbz. Aachen, Kreis, ber 
aus einem Theile bes Herzogthums Jülich gebil: 
bet ift, grängt nördlich an Jülich, öftlich am den 
Rgbz. Köln, füblih an Schleiden und Montjoie 
und weftlich an Aachen, bat einen Klächenraum 
von 10,23 [Meiten und in 1 Stadt, 1 Fleden, 
106 Dörfern, 16 Weilern und 87 Heineren Dr: 
ten mit 8200 Häufern, 00 Fabriken und Muͤh⸗ 
len 50,461 €. . Er ift theils eben, theils gebir: 
gig, wird von der Roer, Erft, Inde, Hütte, 
Neffele, Wehe: und Piffenheimerbach bewäffert, 
bat Waldungen, Weinberge, Bus, Wiefen: und 
Dbftbau, Viehzucht, Tuch, Eifen: und Papier: 
fabriten und viele Mühlen. Man findet Eifen: 
ftein, Alaun, Vitriol, Braunftein, Blei, Töpfer: 
erbe, Stein: und Braunkohlen. Der Viebftand 
beträgt etwa 3500 Pferde, 17,000 St. Rinbvieh, 
22,000 Schaafe, 1030 Ziegen und 5000 Schwei⸗ 
ne. Den Kreis durchzieht bie Röln-Machener Ei: 
fenbahn. — Die Stadt Düren lieat an ber 
erwähnten Eifenbabn und der Roer, ift Sig ei: 
ner lanbräthl. Behörde, Bergamts, Unterfteuer: 
amts, Eichamts, Salzfaktorei, Poftverwaltung 
und hat 7759 E., 600 H., 5 kath. und 2 evang. 
Kirchen, 1 Synagoge, 1 Gymnafium, 3 Nonnen: 
kloͤſter der Urfulinerinnen, Göliterinnen und Ei» 
fabetberinnen, 13 bedeutende Tuch: und Wollen: 
zeugeManufakturen,3 Fabriken von Wollendeden, 
11 Dapierfabriten, 1 Schneid- und Eifenbledh: 
fabrif, Eifengußmwaarenfabrit, Eifen» und Stahl: 
fabrifen, Schrauben » und Nägelfabrifen, Gerbe: 
zeien, Branntweinbrennereien und Handel mit 
Getreide und Fabrikaten. Die Stadt hält 2 
Kram'⸗, Pferbe: und Koblenmärfte. Düren war 
fon den Römern ald Marco durum befannt, 
im 3. 69 ſchlug bier Givitis einige römifche Kos 
borten, 775 und 779 hielt Karl der Große bier 
ein Maifeld, 1124 erhielt D, Mauern und wurde 
1241 an Graf Wilhelm V. von Juͤlich verpfän: 
bet, woburd bie Stabt ihre Reichsunmittelbar: 
teit verlor, obfchon fie noch 1548 vom Reiche 
ald unmittelbar betrachtet wurde. Im 3. 1277 
wurde D. von den Aachenern überrumpelt, 1542 
von Kaifer Karl V, erobert, bald darauf aber 
von Wilhelm III. von Jülich wieder genommen. 
Im 3. 1543 wurde D. von den Kaiferlichen ge: 
plünbdert. Im 3. 1614 kamen Spanier, 1673 bie 
Kaiferlihen und Holländer, 1792 die Franzofen 
und Defterreicher hierher und D. wurde 1794 
durch die Letzteren bombardirt. Geit Anfang 
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dieſes Jahrhunderts nahm D. faft um das Dops 


pelte zu. 

Düren, Preußen, Rgbz. Zrier, Kr. Saarı 
{ouis, Dorf mit 38 8. und 181 €, 

Dürenbach (Nieder:), Preußen, Rgbz. Kob⸗ 
lenz, Kr. Ahrweiler, Dorf mit ber Loch: und 
Reihertsmühtle, hat 27 9. und 145 €. In 
—* * find bie Ruinenldes Schloſſes DOLL: 

rüd. 

Dürenbach (Dber:), Preußen, Rgbz. Kob: 
len Kr, Ahrweiler, Dorf mit 22 9. und 121 

w. 

Dürenberg, Bayern, Niederb., edg · Bild: 
hofen, Einoͤde mit 11 €, in d. Pfr. Pleinting. 

Dürenrohr, DOefterreih, unter, OMWW,, 
Ldg. Gutenbrunn, Dorf bei Zreftorf mit 40 H. 
in db. Pfr. Zwentendorf. 

Dürenftetten, Bayern, Oberpfalz, &bg. 
Hemau, Weiler mit 4 H. und 0 €, 

Dürersdorf, Bayern, f. Dierersdorf. 

Dürfeld, Bayern, Niederb., Lg. Viechtach, 
Weiler, 1 St. von diefem Orte entfernt, 

Dürfendorf, Bayern, Niederb., bg. Mit: 
terfels, Weiler mit 5 H. und 38 €, 

Dürfentbal, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Eusfirchen, Haus mit 14 €, 

Dürfenthal, Preußen, Rabz. Düffeldorf, 
Kr. Solingen, einz. Haus mit 7 €, 

Dürhagen, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 
Lennep, 6 mit 9 H. und 36 €, 

Dürbans, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Wip: 
perfürtb, 2 5. mit 20 €, 

- Dürbhaus, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Wip⸗ 
perfürtb, Hof mit 2 D. und 10 €, 

Dürhölten, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, 4 Höfe mit 28 €, 

Dürholt, Preußen, Rgbz. Münfter, Kr. Kös: 
feld, Bauerfchaft mit 28 9. und 150 €, 

Dürholz, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Hagen, Kothen mit 3 H. und 3 €, 

Dürbolzen , Preußen, Rgbz. Köin, Kr. 
Gummersbach, Weiler mit 16 H. und 76 €. 

Dürbolzen (Ober:), Preußen, Rott. Düffel: 
dorf, Kr. Lennep, Hof mit 7 H. und €, 

Dürbolzen (Unter:), Preußen, Rgbz. Düfs 
feldorf, Kr. Lennep, Hof mit 5 H. und 42 €. 

Dürbülten, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Altena, Hof mit 11 €. 

‚Düring (Düringen), Hannover, Stade, Bre: 
men, %. Beverftebt, Dorf mit 27 $. in d. Pfr. 
Lorftebt. 

Düring, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr, 
Lennep, Hof mit 6 H. und 52 €, 

Düringen, Naffau, A. Wallmerod, Dorf 
mit 15 9. und 91 €, 

Düringer Altendeich, Hannover, Stade, 
Bremen, Altenland-Wurſten, Dorf mit 11 9. 
in d. Pfr. Gappel. 

Düringer Oberftrich, Hannover, Stade, 
Bremen, Altenland:Wurften, Dorf mit 6 H. in 
b. Pfr. Sappel. 

Düringer Niederftrich, Hannover, Stabe, 
Bremen, Altenland:Wurften,, Dorf mit 4 D. in 
b, Pfr. Gappel. 
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Düringsdorf, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Delisih, Dorf mit dem Dorfe Heiligen: 
borf.(beibe Dörfer bilden eine Gemeinde), bat 
11 9. und bi. €, 

Düringswalde, Preußen, Robz. Köelin, 
Kt. Rummelsbura, Borw. zu Gewiefen gehörend. 

Düringswalde, Preußen, Rgbz. Königs: 
berd) Kr, Fiſchhauſen, koͤm. Gut mit 3.9. und 

2 €. 


Dürkel, Vefterreih, Steiermark, Kr. Gras, 
Bez. Vorau, Weiler in db. Gemeinde Kirchen bei 
St. Jakob, 

Dürfheim, Bayern, Pfalz, Kantonftadt im 
Landtommiffariat Neuftadt a. d. Haardt, mit 
510 H., 4529 E., Friedensgericht, Rentamt, 
Hauptfalzgamt , Forſtamt, Polizeicommiffariat, 
Pofterpedition, 3 evang. Pfarreien, 1 kath. Pfarz 
zei, latein. Schule, Gewerbsſchuie, Privat:Er: 
iehungsinftitut , Jahrmarkt, Getreidefchranne, 

teinbruch, Gtashütte, Papier: und Windmühle, 
Wein: und Getreidebau und Weinhandel, liegt 
am Eingange des von der Iſenach durchfloffenen 
Dürkheimer Thals und hat in der Nähe bie 
Saline Philippsball, |. d. &. D. kommt 

on 946 vor, gedieh früh an die Grafen von 

iningen, erhielt 1260 — 70 eine Befte und 
ein eigenes Adelsgefhlecht ging aus den hicfigen 
Burgmännern hervor, Im 3. 1359 erbielt D. 
Mauern, Zhore und Graben und war im I. 
1471 ſchon ein ftarker Plas, den Ehurfürft Fried: 
rich 1. eroberte. Im Mjährigen Kriege litt D. 
febr viel, noch mehr durdy die Franzoſen am 21. 
Juli 1674, mo der Ort geplündert wurde, Am 
25. Sept. 1689 brannte Melac Dürkheim nieder, 
u. D. ſank dadurch fehr, doch verlegte Graf Fried: 
rich Magnus bald darauf feine Refidenz bierber, 
es entftanden neue Bauten und 1780 gab es fo: 

x ein Theater im Schloſſe. Durch die legten 

rangöfifchen Kriege verlor D. fehr viel, — Der 
Kanton Dürkheim zähle 27,264 E. u. ift reich 
an Wein. 

Dürler, Preußen, Rabz. Aachen, Kr, Mal: 
meby, Pfarrdorf mit 29 H. und 175 €. 

Dürmanl, Bayern, Oberpfalz, da. Roding, 
Einöbe mit 12 €. in d. Pfr. Nittenau. 

Dürmanl, Bayern, Niederb., kdg. Mitter: 
fels, Einode mit 6 €. in d. Pfr. Hafelbadh. 

Dürmaulmühle, Bayern, Oberpfalz, %bo. 
Dbervichtah, Mühle mit 5 E. bei Galgen: 


Würtemberg, Donaufr., 
DX. Riedlingen, Pfarrdorf mit fath. €., 
he Kirde und Kapelle, kommt ſchon 

I1 als Beſitzthum des Kloſters Reichenau vor. 
Später kam D. an die Grafen von Nellenburg 
und Vöhringen, 1291 an Defterreihh und 1786 
durh Kauf an den Fürften von Zhurn und 
Zaris. 

Dürmühl, Preußen, Rgbz. Zrier, Kr. Mers 
zig, 2 Mühlen zu Mechern gebörig mit 15 €. 

ürn, Bayern, Dberpfalz, bg. Parsberg, 

Weiler mit 4 H. und 23 €. 

Düruaft, Bayern, Oberb., Ldg. Kreiling, 
Gindde mit 1 Schloß und 9 E, in b. Pfr, Weis 
benftepban, 





Dürmentingen 


Duͤringsdorf — Dürnberg. 





Dürnaft, Bayern, Oberpfalz, Lg. Oberviech⸗ 
tab, Weiler.mit 6 9., 43 E. unb Ziegelbütte, 

Dürnan, DOcfterreih, Ober:, Mübltr., Die 
ferfkt Leonfelden, Weiler, in d. Pfr. Leonfelben 
nit 6 H. und 32 €. 

Dürnau, Defterreih, Ober-, Haudrudfr,, 
Diftritt Voͤcklabruck, Weiler in d. Pfr, Boͤckla⸗ 
brud mit 7 H. und 40 €, 

Dürnan (Borbere:), Defterreich, Steiermart, 
Kr, Grag, Bez. Pfannberg, Dorf und Gemeinde 
mit 3240 Joh, 88 DKL. Land, 50 9. und 
360 €, in d. Pfr. Fladnitz 

Dürnan (Dintere:), Oeſterreich, Steiermark, 
Kr. Gratz, Bez. Pfannberg, Gemeinde mit 33 
9. und 230 E. in d. Pfr. Fladnitz. 

Dürnau, Deſterreich, Tyrol, Kr. Imſt, kdg. 
Reutte, Dorf mit 16 H., 70 E. und Kapelle 
d, Gemeinde Dolzgau. 

Dürnan, Würtemberg, Donaufr., DA. Göps 
pingen, Pfarrborf mit 717 E., hat Marktgerech⸗ 
tigkeit und 1 altes von einem Waffergraben ums 
gebenes Schloß, das mit dem Rittergut ber Fa 
milie Degendorf gehört. Früher war hier ein 
Hofpitium der Kapuziner, das aber längft auf 
gehoben worben ift. 

Dürnan, Würtemberg, Donaufr., OA. Ried: 
lingen, Pfarrdorf mit 340 E., gehörte früber 
den Rittern von Hornftein, fam dann an das 
Stift Buchau und im 3. 1803 an ben Fürften 
von Zarid. In ber Nähe ift ein guter Zorf: 


ſtich. 

Dürnbach (Ober⸗), Bayern, Nieberb., kdg · 
Mallersdorf, Dorf mit 13 H. und 50 E. ind, 
Pfr. Ergoldsbadh. 

Dürnbach (Unter), Bayern, Nieberb., kdg. 
Mallersdorf, Weiler in d. Pfr. Ergoldsbach. 

Dürnbach, Defterreich, Unters, OWB., kdg. 
Pasta, Dorf mit 12 9. in d. Pfr. Steiner: 

rien. 

Dürnbach, Defterreih, Unter, OWB., 
* Yurgftall, Dorf mit 3 H. in d. Pfr. Wie: 

elbura. 

Dürnbach, Defterreih, Unter:, DWB., 
edg. Wolfftein zu Göttweig, Dorf mit 3 H. und 
30 €. in d. Pfr. Gansbach. 

Dürnbach (Ober:) , Oeſte rreich, Unter: 
UMB., %da. Limberg, Dorf mit 48 9. und 
320 €. in d. Pfr. Maiffau. er 

Dürnbach (Unter:), Oeſterreich, Unter:, ſ. 
Dimbach (Unter:). 

Dürnbacher, Ocfterreih, Steiermark, Ar 
Brud, Bez. Aflenz, Alphütte hinter Zurnau. 

Dürnberg, Bayern, Oberb., &da. Ingolſtadt, 
— an der Jim mit 11 E. bei Muͤnchsmuͤn⸗ 

er. 

Dürnberg (Dürrnbers), Bayern, Oberfran: 
Een, Rdg. Naila, Weiter mit 7 9. und 47 E. 

Dürnberg ( DImen): Bayern, Oberb., kdg · 
Zroftberg, Einöde mit . in d. Hoͤſelwang . 

Dürnberg, Bayern, Niederb., Ldg. Mallers⸗ 
dorf, Eindde mit 7 E. in d. Pfr. Pfaffenhaufen. 

Dürnberg, Defterreih, Unter-, OBB, 
edg. Burg Enns, Rotte mit 25 H. unmeit der 
Enns in d. Pfr. Haidershofen. 

Dürnberg, Dchterreih, Steiermark, Kr 
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Feldbau und Viehzucht leben. Die d t 
gehörte feit 1583 den Freiherrn von Zeufe 
und wurde dann auf mehrere Andere vererbt⸗ 
—* aber im Ri er einem —*— ‚gen 
mäß, zu einer Ritt e gegeben, bie zuerſt it 
Dlmüs, dann in Brünn beftand und 68 mi⸗ 
ber oben erwähnten Ritteracabemie in Wien ver& 
einigt murbe, — Der Markt abe 
(Drbolec) liegt am linken —— 
liches 


Judenburg, Bez. Sekkau, Gemeinde u. Dorf nord: 
öftlih von Sekkau, im bo en Gebirge. 

Dürnberg, Oefterreih, Sal ung; e⸗ 
u Hd Denise y db R oe en. 

g errei urg ge⸗ 

2. Bell am Se, Weiler in ®. Dr. Dielen: 
örf. 

ürnberg, Deſterreich, Ober:, Hausrudkr., 

Diſtrikt Würting, Weiler in d.,Pfr. Pennewang. 

Dürnberg, DOefterreih, Ober:, Inntr,, Di 
ſtrikt Ried, Weiler in d. Bo ae 

Dürnberg, Ocfterreih, Ober:, Mühltr., Di: 
in Ottensheim, Weiler in d. Pfr, Ottens⸗ 

e m. 

Dürnberg, Defterreih, Ober:, Mühlte., 
Diſtrikt Harradhsthal, Weiler in d. Pfr, St, 
Leonhart. 

Dürnberg, Oeſterreich, Ober», Traunkr., 
Diſtrikt Kremsmuͤnſter, Dorf und Steuerge— 
meinde in d. Pfr. Kremsmuͤnſter. 

Dürnberg (Dürndorf), Oeſterreich, Steier: 
mart, Kr. Eilli, Bez. Eilli, Weiler zur Erminos 
ritengült in Gilli gehörig. 

Dürnberg, Oeſterreich, Ober:, Inntr., Di: 
ftritt Schärding, Dorf auf einem Berge mit eis 
ner Mühle in d. Pfr, Kopfing, 3", St, von 
Siegharding. 

Dürnberg, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Ell⸗ 
bogen, Beraftadt Joachimsthal, Dörfchen, 1 St. 
von Joachimsthal entfernt, 5 St. von Karls— 
bad, 

Dürnberg, Sachſen, Kr. Leipzig, A. Oſchatz, 
Dorf bei Leckwitz. 

Dürnberger, Ocfterreih, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Ber. Puchs, Weiler bei Ruhsdorf, 
hinter Teufenbach. 

Dürndorf, Oefterreih, Ober:, Traunkr., 
Diſtrikt Seifendburg, Weiler in d. Pfr, Petten: 


bad. 

Dürnfeld, Oeſterreich, Ilhrien, Kr, Klagen: 
furt, Bez. Kappel, Dorf mit Kirdye an der Gurk 
an der Strafe von Frieſach nach St. Veit. 

Dürugreuth, Seſterreich, Steiermark, Kr, 
Gratz, Ber. Thannhauſen, Weiler im Amte Mars 
garethen. x 

Dürngupf, Ocfterreih, Ilyrien, Kir. Kla— 
genfurt, ti. Bieyburg, Dorf und Gemeinde 
bei St. Daniel. 

Dürubaar, Bayern, Oberb., Log. Miesbach, 
Weiler mit 10 H. und 70 €, in db. Pfr. Aying. 

Dürnhart, Bayern, Niederb., Log. Strau: 
bing, Kirchdorf mit 26 9. und 135 €. 

Dürnbieb, Bayern, Oberfranten, * Ber⸗ 
ned, Dorf mit 15 H. und 109 E. in ð. Pfr, 
Bifhofsgrün. 

Diürnhof, Defterreih, Böhmen, Kr, Budweis, 
Herrfchaft Krumau, 2 Einfhichten in d. Pfr, 
Dttau, 2 St. von Krumau, 

Dienbol;, Kamp Mähren, Kr. Brünn, 
Herrſchaft, der Therefianifchen Nitteracademie in 
Wien gehörig, liegt im Süben bes Kreifes, an 
der Zaja, hat einen Flaͤchenraum von 21,351 3 
399 TIRL., wird von der Taſa und mehreren 
Baͤchen bemäffert und hat 11,173 E., weldge von 


Dr. €, Hubn’s 2er. v. Deutſchl. 1. 






















18, 
2407 E., ein Oberamt, altert loß 
Pfarrkirche, Pi: Müble und 2 a: 
—— me 5 Sat —— 4 1 Wochenmarkt 

+ war ſchon 1 ein liet 
Feuer befonders 1805 u, 1809 —347 

Dürnbolz, Deſterreich, Tyrol, Kr. Bogen, 
Pr Sarnthal, Weiter und Gemeinde, 

ürnfentt, Defterreih, Unter:, UMB,., 
Markt an d. March mit einem hen 
Schloſſe, Pfarrei, 9. und 700. €,, ift Sie 
eines Landgerichts, hat eine Poft: und Eifen: 
bahnftation. 

Dürileis, Defterreih, Unter, UMB,, Log. 
Kadolz, Dorf mit 72 9, und 40 Ein b. DR. 
Kamersborf. 

Dürnmoos, Defterreih, Illyrien, Kr, Kla— 
genfurt, Bez Bölermarkt, Dorf bei Völkermarkt 
an der Straße nah Grifen. 

Dürnsdorf, DOrfkerreih, Böhmen, Kr. 
Saar, Dorf. 

— Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Bruck, Ber. bren⸗ „Dorf in d. Pfr. Ram: 
mern, 3 &t. von keoben. j 

Dürnsricht (Dirnsriht), Bayern, Ober: 
pfalz, Ldg. Nabburg, Kirchdorf 28 9, und 
193 E., ii 1 Mühl. 

Dürnftein, Oeſterreich, Zyrol, Kr, *6 
Log. Meran, Eclof, beim Schloffe Tyrol, einft 
benen von Egen gebörig. 

Dürnftein, Defterreih, Steiermark, Kr. 
Judenburg, Bez. St. Lambrecht, Schloß im 
Glanthale, in der fogenannten Eindd, oberhatb 
Beiefach, bildet eine Herrſchaft des Biöthums 

urk. 

Dürnthal, Oeſterreich, Unter⸗ UWW. 
Merkenftein, Dorf in Gebirge mit 7 D« ind. 
Pfr. Furth. 

Dürntbhal (Im), Defterreih,. Steiermart, 
Kr. Brud, Bez Neuberg, Weiler mit 3 D. bei 
Mürzfieg. 

Dürnthal, Deſterreich, Steiermark, Kr. 
Grap, Bez. Gutenberg, Dorf im Gebirge, bin: 
ter Gruͤnbuͤchel. 

Dürnthal, DOefterreih, Steiermarf, Kr. 
Grad, Bez. Ehannhaufen, Dorf und Gemeinde 
mit 20 8. und 150 €, 

Dürnthal, Ocfterreih, Illyrien, Kr. Villach, 
Ber. Koͤtſchach, Weiler im Lefachthale, bei Lie: 
Eng ia Kornath mit 6 9. und 37 €. 

ienwagran, DOefterreich, Ober:, Mübltr., 
Diſtrikt Schwertberg, Weiler in d. Pfr. Narn. 

Dürpe, Preußen, Rabz. Düffelborf, Kr. Lens 
nep, Hof mit 2 9. und 6 €, 

Dürr, DOefterreih, Böhmen, Kr. Ellbogen, 
Herrſchaft Altencich Rn, Dorf, darin 


\ 
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ein zur Stadt Eger gehörender Hof, 2 St, von 


Eger. 
denburg, Bez. Goppelsbach, Dorf, mit fürfttich: 
fhwarzenbergfhem Eiſenwerk und Berwesamt. 

DürrsAlthof, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Breslau, Dorf mit 82 €. 

Dürr: Althof, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Breslau, f. Althof (Dürr). 

Dürrbach (Ober :), Bayern, Unterfranken, 
ei Würzburg, Bath. Pfarrdorf mit 36 H. und 


Daͤrrbach (unter⸗), Bayern, unterfranken, 
ed — burg, kath. Pfarrdorf mit 125 H. 
un 

Dürrbach, Deſterreich, Böhmen, Kr. Ellbo⸗ 
gen, Herrfhaft Neudegg, Dorf, ſ. Thierbach. 

Durrbach 
Rothenburg, Borf mit 28 9. und 159 €, 

Dürrbacherbrücke, Preußen, Rob Trier, 
Kr. Prüm, Gehöfte mit 2 H. und 166. . 

Dürrbronn (Dürrnbrom), Bayern, Ober: 
franten, %ba. Ebermannftadt, tath. Dorf mit 
e Dürre (Suche), —— Böhmen, Kr. 
GSaslau, Stadt Teutihbrod, Dorf mit 22 9., 
138 E., wurde von Bergleuten erbaut, von ben 


fellt. 

Dürre (Sudha), Defterreih, Mähren, Kr. 
aglau; Iglauer Landgüter, Dorf mit 30.9. und 

€. in d. Pfr. Stannern, liegt an ber Wie: 

ner Poftftraße, 

Dürre, Würtemberg, Donaufr., DA, Ra: 
vensburg, Haus mit 6 kath. E., gehört dem 
Fürften von Waldburg⸗Wolfegg⸗Walhbſee. 


Dürre Aft, Sahfen, f. Dragonerhäuss 


en. 

Dürre Biehle, Sachſen, f. Biela. 

Dürre gu &, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Sangerhaufen, Gaftyof zu Uftrungen geh: 
rend, mit 3 €. 

Dürre Fuchs, Sachſen, Kr. Baugen, Ober: 
laufis, Gaftbof zu Schmiebefeld — 

Dürre Henne, Sachſen, Kr. Zwickau, A. 
Plauen, Wirthshaus bei Auerbach. 

Dürre Henne, Sachſen, Kr. Zwickau, A. 
Plauen, Gafthof zu Scholas gehoͤrend. 

Dürre Henne, Sadfen, Ar. Zwidau, X. 
Dartenftein, Gafthof zu Alberode gehörend, 

Dürreberg, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Hadeiſchwerdt, Kolonie zu Gompersdorf gehoͤrend. 

Dürrefichte, Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. 
Hirfchberg, Kolonie zu Erbmannsdorf gehörend. 

Dürreiacdh, Baden, Mittelrheinkr., A. Gerne: 
bach, Waldkolonie mit 7 H. und 59 €. 

Dürrellenbach (Dorrellendbadher Höfe, Klein: 
ellenbach), Heſſen, Startenburg, kbz. Lindenfels, 
Dorf mit kath. Filialkirche von Abtſteinach, 5 H. 
und 52 kath. €. 

Dürremühl (Jachna), Preußen, Rgbz. Brom: 
berg, Kr. Chobziefen, Freigut mit 2 H. unb 


31 €, 
Dürren (Dühren), Bayern, Mittelfranken, 


Duͤrrach — 


D 
kirch, 
von Waldburg:Wolfegg. 
















Sen, Eindde am Le 


ruckkr., Diftr. 
Preußen, Rgbz. Liegnig, Kr. y 
rheintr., A. 


fee, Dorf mit 
Gmunb. 


Huffiten zerftört und erft 1712 wieder herge⸗ a Stadt 


— Gu 
mit 2 9. 
UMB., Herrſcha 


9. und 270 €,, liegt am Mannharböberge unb 
tommt fchon 1110 vor. 





Dürrenberg. 


Ldg. ——— evang. Kirchdorf mit 9 H. 
und & . 
Dürren, Bayern, Unterfranten, %bg. Arn⸗ 
ftein, Hof mit 5 €. 
ürren, Bayern, Schwaben, Lg. Lindau, 
Weiler mit 2. und 11 €, in d. Pfr. Unter: 


reitnau. 
Donaufr., OA. Leut⸗ 
., gehört dem Fuͤrſten 


Dürrenader, Bayern, Schwaben, Log. Bü: 
mit 46E. in d. Pfr, Rieben. 


ürren, Würtember 
Hof mit 9 kath. 


Dürrrenaich, Bayern, Niederb., Lg. Mals 
—— Weiler mit 2 H. und 10 €, in. d. Pfr. 
en. 


ürrenafchach, Deſterreich, Ober:, Haus= 
rlach, Dorf bei St. Nikola unb 


en gel , Baben, Mittels 
retten, Dof mit 7 €, 

Dürrenbach, Bayern, Oberb,, Lbg. Tegern⸗ 
H. und 197 €, in db. Pfr. 


Dürrenbach, Bayern, Schwaben, &bg. Groͤ⸗ 


dtting. 
Dürren 


nenbah, Weiler mit 2 9. und 9 €, in d. Pfr. 
Brauenzell. 


Defterreich, Böhmen, Kr. El: 
er, Dorf, 1'/, St. von biefer 


Defterreich, Illyrien, Kr. Neu: 


eg 


bt. 
Dürrenbadh 


ftäbtl, Ber. Pölland, Dorf im Herzogthume 
Gottfchee, bei Möfel. 


—— Oeſterreich, Unter⸗, OWW., 
rhof und Herzogenburg, Weiler 


Dürrenbach, Defterreih, Unter, UuWW., 


Herrſchaft Fiſchau, Dorf an d. Graͤnze d. Pie: 


ſting · 

Varrenbach, Deſterreich, Unter, UmB., 
Herrfchaft Kirchſtaͤtten, Pfarrdorf an d. maͤhri⸗ 
ſchen Gränge, |. Wildendürrenbach. 


Dürrenbach (Ober⸗), Deſterreich, — 


Meiſſau, Kirchdorf mit 


Dürrenbach (Unter:), Deſterreich, Unter-, 


UMB., Dorf u. Schloß mit 66 H., 530 E., Wein⸗, 


Safranbau und Obſtzucht, hat eine Pfarrkirche 
und Kapelle und bildet eine Herrſchaft von 4000 
E. D. ift fehr alt und hatte ein gleichnamiges 
Adelsgeſchlecht zum Herren, gehört feit 1644 bem 
Stifte Lilienfeld. Vor dem YOjähr. Kriege war 
D. viel größer. 

Dürrenbach (Doͤrrenbach), Reuß-Lobenſtein⸗ 
Ebersdorf, A. Lobenſtein, zerſtreut liegendes 
Dorf mit 9 H. und 48 E., wovon 5 €. zum 
Hospitalgericht Lobenftein geh. 

Dürrenbach, Sachſen, Kr. Zwickau, A, 
Boigtsberg, ſ. Klingentbal. 

Dürrenbah, Würtemberg, Donaufr., OX. 
Wangen, Weiler mit 27 kath. E., gehört dem 
Fürften von Waldburg⸗Zeil⸗Trauchburg. 

DürrenbadhersHof(Durenbader-Bof), Ba: 
ben, Mittelrheintr., X. Lahr, Hof mit 12 €. 

Dürrenberg, Baden, Oberrheinkr., A. Wald: 
firch, Hof mit 4 9. und 24 E. 


Dürrenberg — Dürrenhof. 





Dürrenberg, Bayern, Oberfranken, 2bg. 
Kirchenlamig, ed. Dorf mit 13.8. und 70 €. 

Dürrenberg, Bayern, Oberb,, Log. Wolf: 
rathshaufen, Einöde an d. Iſar mit 6 E. in d. 
Dingharting. 

Dürrenberg, Bayern, Oberb., kdg. Laufen, 
Weiler mit 2 H. und 13 €, 

Dürrenberg, Bayern, Oberb., &bg. Rain, 
Weiler mit 2 9. und 13 E. in d. Pfr. Holz⸗ 
beim. 

Dürrenberg, Bayern, Schwaben, Log. Kemp: 
ten, Weiler mit 2 H. und 8 €, in d. Pfr, 
Duradı. 

Dürrenberg, Bayern, Oberb., Edg. Zitt: 
moning, Einöde an d. Salzach mit 6 €, 

Dürrenberg, Defterreih, Obers, Inntr,, 
Difte. Ried, Weiler hinter Neuhofen. 

Dürrenberg, Defterreih, Salzburg, Pfleg- 

eriht Hallein, Steuergemeinde, Bilariat und 
Dorf auf dem gleichnamigen Flögkaltgebirge, 1 
St. von Hallein, hat 150 H. und E., eine 
alte Wallfahrtskapelle mit Marienbild, Schule 
und Galzbergwerk, bad 1500 Lachter lang, 620 
breit und 210 Zuß tief ift. Es befteht aus ver: 
fchiedenen Abtheilungen, bat 17 Einfahrten, 20 
&ulzenftöde und wurde fchon von ben Römern 
eg Eine geregelte Bergregie befteht erft 
feit 1123. ' 


Dürrenberg, Defterreich, Unter,, OMB,, 
Herrſchaft Pöggftall, Dorf bei Schönbadh. 

Dürrenberg, DOefterreih,, Unter, OMB., 
Herrſchaft Rappotenftein, Dorf bei Alten-Mellon 
und der oberöfterreichifchen Graͤnze. 

Dürrenberg, Defterreih, Unter, OWW., 
Herrſchaft NReulengbach, Hof beim Almerberge, 
in d. Pfr. Ehriftopben. 

Dürrenberg, Preußen, Rob. u. Ar. Mer: 
feburg, tönigl. Saline an der Gaale, mit Gut, 
41.9. u. 320E., hat eine vorzügliche Soolquelle, 
bie in einer Minute 45 Kubikfuß liefert u. 12 arabi 
ift. Das Werk liefert jährlich mehr als ‚000 
Str. Salz. Schon 1744 wurbe hier ein Salz: 
fast begonnen, ber Betrieb beffelben ruhte aber 

is 1753 und wurde 1764 an bie Regierung 
verkauft. Bemertenswerth ift, daß bie Gool: 
quelle im Winter ftärfer ift, ald im Sommer. 

Dürrenberg (Louifenburg), Reuß : Gera, 
Rittergut mit 2 $., 13 H. und Ptgr. 

Dürrenberg, Sachſen, ſ. Dürnberg. 

Dürrenberg, Sadhfen, Kr. Zwickau, %. 
Woltenftein, Vorſtadt von Zöhftadt, f. Jöhftadt. 

Dürrenberg, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Dall, Hof mit 6 ev. €, 


Dürrenbuch, DOefterreih, Unter, OWW,, 
Herrſchaft Achleiten, Dorf bei Strengberg. 

Dürrenbuch, Bayern, Mittelfranken, Herr: 
re aslach, ev. Weiler mit 12 9. 
un . 


! Dürrenbüchel(Zernoulle),Defterreich,Steier« 
mark, Kr. Gilli, Bez, Weirelftetten, Dorf an d. 
Koͤdiz, bei Hoheneck. 
Dürrenbüchig, Baben, Mittelrheinkr., X. 
— Dorf mit 40 H., 254 E. und Filial⸗ 
e· 
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Dürrenbühl, Würtemberg, f. Hehnen. 
Dürrenbü lerhof, Baden, Seekr., A. 


Bonndorf, Hof mit 12 €, 

Dürrenbug, Bayern, Nieberb., Ldg. Abens⸗ 
berg Weiler mit 10 9. und 60 €, 

ürrendorf (Suda), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Prachin, Allodialgut Hlamniowig, Dorf mit 
17 9. u. 1483 E. in d. Pfr, Petrowis. 

Dürren:Ebersdorf, Reuß:Gera, Pfarrdorf 
mit 1 Rittergute, 28 9. und 172 E., gehört 
theild zum Ptgr. dafelbft und theils zum Juſtiz⸗ 
amt Gera. 

Dürreueck, Bayern, Oberb., Lg. Miesbach, 
Eindde mit 4 E. in d. Pfr. Au. « 

Dürrenfeld, Defterreih, Juyrien, Kr. Klas 
genfurt, Ber. Raftenfelb, Dorf an db. Wiener 
Straße bei St, Veit, mit Poftamt. \ 

Dürrengerbisdorf, Sachſen, Kr. Leipzig, 
%. Borna, Dorf mit 140 E. und Schmiebe, wels 
he legtere ein befuchter Luſtort ift. 

Dürrengleina, Sachfen-Altenburg, Ptgr. 
Altenburg, Dorf mit 16 H. und 86 €. 

Dürrengrün, Defterreih, Böhmen, Kr, 
Ellbogen, Krontehengut Waldhof, Dorf bei Stein⸗ 
grub, 5 St. von Eger entf. 

Dürrengrund (Suchodol), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. enigarät, Stiftsherrfch. Polis, Dorf 
mit 90 H., €. , Bar und 2 Mühlen. 
Dürrengrund, Defterreih, Böhmen, Kr, 
Königgräs, |. Dörrengrunmd. 

Dürrenhag, Defterreih, Unter, OWW., 
Stiftsherrfh. Dürrenftein, Dorf mit 6 H. und 
40 E. bei Böheimkirhen und St. Pölten. 

Dürrenharbt, Würtemberg, Schwarzwald: 


kreis, OA. Horb, Hof mit 17 kath. E.; gehört 
ben Freiherrn von Münd, 
Dürrenhaufen (Dirrenhaufen), Bayern, 


Oberb., Log. Weilheim, Kirchdorf mit 18 H. u. 
110 €, in d. Pfr. Sinbelsdorf. 

Dürrenhayn, Sahfen-Aitenburg, ſ. Hayn. 

Dürrenbembach, Bayern, Mittelfranken, 
Lbg. Schwabah, Weiler mit 2.9. und 12 E 
in d, Pfr. Schwand. 

Dürrenbennersdorf, Sachſen, ſ. Dorns 
bennersdorf. 

Dürrenhettenbach, Bayern, Niederb,, Lg. 
Mallersdorf, Weiler mit 1 Kirche, 10 H. u. 
€. in d. Pfr. Grafentraubad. 

Dürrenhof, Baden , Oberrheintr., A, Em: 
menbingen, Dof mit 9 €. 

Dürrenbof, Baden, Seekr., A. Konftanz, 
Hof mit 7 E. am Mindelsſee. 

Dürrenbof, Bayern, Mittelfranken, Log. 
Nürnberg, Eindde mit 6 E. in d. Pfr. St. De: 
ter in Nürnberg, 

Dürrenbof (Dürenhof), Bayern, Niederb,, 
Log. Rothenburg, Eindde mit 3 H. und 12 €, 

Dürrenbof, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
—— —*—* Hof mit 10 €. in d. Pfr.Schweins 

eim. 

Dürrenhof, Bayern, Unterfranken, bg. 
Lohr, Dof mit 5 E., Schäferei und Schenke in 
d. Pfr. Riened. 

Dürrenbof , Bayern, Mittelfranken, bg. 


76* 
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Deilsbronn, Weiler mit 5 9. und 25 E, in d. 
Pfr. Merkendorf. 

Dürrenhof (Ober: und Unter:), Bayern, 
Niederb., edg. Mallersdorf, Weiler mit 2 9. u. 
8 €. in d. Pfr. Afcholtshaufen. 

ürrenhof (Dürenben), Bayern, Unterfran: 
ten, * Ebern, Hof mit 3,9; in d. Pfr, Pfarr: 
weiſſach. 
ürrenholz, f. Dörrenholz. 
Dürreuhoſe, Preußen, Rod; Frankfurt, 
— —— —* 36 H. = bg . 

rrenlobe ayern erfranken, Lbg. 

Selb, Eindbe mit 8 €. m B 

Dürrenmettftetten, Würtembera, Schwarg« 
walbfr,, OA. Sulz, Dorf mit 404 E., kommt 
ſchon im J. 782 unter dem Namen Mepeftet: 
ten Dar üble, © 

rrenmäble, Bayern, Unterfranten, ®bg. 
— Mühle mit 4*E. in d. Pfr, Poppen⸗ 
aufen. 

Dürrenreutb(Dirnreutb), Bayern, Oberb., 
2dg. Troftberg, Weiler mit 2 9. und 10 €, 

« Dürrenrbain, Banern, Unterfranken, Herr⸗ 
ſchaftsgericht Gersfeld, Hof mit 6E. bei Schaden. 

Dürrenried, Bayern, Unterfranken, 2bg. 
bern, Kirchdorf mit 12 H., 77 €,, 1 Schtöffe, 
Bollftation und Ziegelhuͤtte. 

Dürreuried, Bayern, Unterfranten, &bg. 
Ebern, Kirchdorf mit 19 9. und 97 €, bat 1 
— J. und Schloß der Erben d. Freifrau v. 

int. 


Dürrenfeiboldsderf, Bayern, Oberb,, Ldg. 
Moosburg, Kirchdorf mit 7 9. und 33 €. 

Dürrenftein (Dirnftein), Bayern, Oberb., 
Lg. Wolfrathshauſen, Eindde am Key mit 7 €, 
in d. Pfr. Dingbarting. 

Dürrenftein, Orfterreih, Unter, OMB,., 
Stadt, Bergvefte und Herrfchaft an db. Donau 
mit 87 H. und 500 E., aehört dem Fürftın v. 
Starbemberg, bat ein Schloß, das früher ein 
1410—1780 beftandenes Ehocherrenftift hatte, 

‚ Bibliothek und Ruinen eines Klariſſinnenkloſters. 
D. kommt ſchon im 11. Jahrh. vor. Am 26. 
März 1645 wurde D. von den Schweden einge: 
nommen und bie alte Burg zerftörtz die Bayern 
tonnten e8 aber fpäter nit nehmen. Hier foll 
Richard Loͤwenherz, König von England, im 
Sabre 1192 durch den Herzog Leopold von 
Oeſterreich aus unedler Radye gefangen gehalten 
worden fein, als er aus dem Morgenlande zu: 
rückkehrte. 

Dürrenftein, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Kla: 
enfurt, Schtoß am Einoͤdbache, bei Frieſach, 
itdet ein Landgericht, einen Werbezirk und Derr:' 
ſchaft des Bisthums Gurk, f. Dürnftein. 

DürrenfteinerWaldhütten, Oefterreich, 
Unter, OMB., Herrfchaft Dürrenftein, Weiler 
mit mehreren zerftreuten Häufern bei Egetfee 
und Dürrenftein, 1'/, St; von Krems. entf. 

Dürrenftetten, Würtemberg, Sartir,, OA. 
Ellwangen, Weiler mit 111 €, in db. Gemeinde 
Wörth. 

Dürrenftetten, Würtemberg, Donaufr., 
OA. Münfingen, Weiler mit 91 kath. E. in d. 
Gemeinde Gundelfingen, gehört dem Freiherrn 
von Gumpenberg:Pottmös, 


Dürrenhof — Dürrhöfe. 
Dürrenthal, Bayern, Oberb., Log. Schro⸗ 


——* Einoͤde mit 8 €. in d. Pfr. Gerolds⸗ 
ad. 
üerenthal, Oeſterreich, Steiermark, Kr. 
Gras, Bez Muͤnchhofen, Weiler bei Gſcheid. 

Dürrenthal, Defterreih, Boͤhmen, Kr. 
Saas, Herrſch. Kommotau, Dorf bei Dei 

Dürrentbal, Orfterreih, Unter, UWB,, 
Herrſchaft Ganfabren, Dorf imWalbamte Furth 
mit 7 H. und 60 E. 

Dürrenthal, Defterreih, Unter, UM®,., 
—* und Herrſchaft bei Kirchberg, ſ. Thürn⸗ 
thal. 

Dürreuthal, Oeſterreich, Böhmen, Ar. 
Saaz, Herrſchaft Kiöfterle, Dorf bei der Eger, 
®/, St. von Kaaden entf. 

Dürrenubhlsdorf, Sachſen, Kr. Iwidat, 
%. Waldenburg, Dorf mit 1% G. und 32 H. 

Dürrenwaid, Baden, ſ. Dürrenhof. 

Dürreuwaid, Bayern, Oberfranken, Ldg. 
Naila, ev. Dorf mit 23 H. und 150 E., bat I 
Stabbammer, Scyieferbruh und Mühle. 

Dürrenwaldjtetten, Würtemberg, Do 
naufr., DA. Riedlingen, Pfarrborf mit 140 E,, 
gehörte früher denen von Gundelfingen und kam 
mit dem Klofter Iwiefatten an Würtemberg. 

Dürrenwettersbach, Baden, ſ. Hohen: 
wettersbach. 

Durrenwied, Bayern, Niederb., Lg. Mal: 
lersdorf, Weiler mit 5 H. und 26 €. in d. Pfr. 
Pfaffenhaufen. 

Dürrenzimmern, Bayern, Schwaben, Herr⸗ 
ſchaftsgr. Wallerftein, ev, Pfarrdorf mit 57 9. 
und 239 €, 

Dürrenzimmern, Würtemberg, Nedarkr,, 
OA. Bradenbeim, Pfarrdorf mit 769 w. E, 
bat bedeutenden Weinbau und kommt ſchon 7% 
unter dem Namen Gimbern vor. 

Dürrersdorf, Bavern, ſ. Dierersdorf. 

Dürresbach, Preußen, Rgbz. Köln, Kr 
Sieg, Hof mit 10 €, 

Dürre: Wolf, Preußen, Rabz. Krantfurt, 
Kr. Kalau, Krug und Schmiede mit 9 €. 

Dürrrejbaufen, Banern, Oberb,, Ldg- 
Moosburg, Kirchdorf mit 22 9. und 104 E. 

Dürrfeld, Bayern, Unterfranken, Herrtſchat. 
Sul;heim, k. Kirchdorf mit 49 9. und 332 CE. 
bat ı Müßte, | 

Dürr Fernie, Defterreich, Steiermark, Ar. 
Brad, Bez. Vafoldsberg, Dorf bei Karfcerek u. 
Noſtibach. 

Dürrgofeln, Sachfen, ſ. Obergoſelu. 

Dürrgoy, Preußen, Rabe. und Kr, Breslau, 
Dorf mit 25 9. und 230 €, 

Dürrheim, Baden, Seekr., A. Billingen, 
Dorf mit Pfarrkirche, 145 D.,. 1049 E., 4 Gaft: 
— Bierwirthſchaften, Bierbrauerei, Kaf⸗ 
echaus und Pofterpedition, hat eine ſtarke Sa 
line, Subiwigefaline genannt, 

; Düerbenuersdorf, Sachſen, Kr. Baugen, 
Oberlaufig, Dorf mit WO E., bat 2 vereinigte 
Güter, 2 Gafthöfe, Mühle und Flachsbau. 

Dürrhöfe, Bayern, Unterfranken, Ldg . Kif: 
fingen, mebrere Höfe mit 28 €. in d. Pfr. Bur 
fardroth. 






Dürrhof, Bayern, Unterfranken, Ldg. Neu: 
fabt an r &., kath. Kirchdorf mit 21 D, und 
SE, 

er of, Defterreich, Böhmen, Kr. König: 

rad, 1» enuhof. 
g ürerbof, Saͤchſen, ſ. Dirnhof. 

Dürrhof, Würtemberg, Jartkr., DA, Mer: 
see , Dof mit 10 Fath. & 

Dürrbund (Chubopfice), Preußen, R % 
Pofen, Kr. Buk, Dorf mit 1 Mühle, hat 15 9. 
rt * tſch, Preußen, Rabz. und Kr, Bres 

ürrjen teußen, . und Kr, Bres⸗ 
lau, Dorf mit 1 Schloß und or. , bat 18 
9. und 179 €,, Ptgr. dafelbit. 

Dürrjeiinig (Ießnis), Sahfen, ‚Kr. Baus 
gen, Dberlaufisg, Dorf an d. Zittauer Straße 
mit 200 €, 

Dürfamnig- Mühle, Ocfterreih, Böhmen, 
Kr. Beitmeriß, 

Herrnskretſchen. 

Dürrlas (Alt⸗), Bayern, Oberfranken, Ledg. 
— Einoͤde mit 9 E. in d. Pfr. Thier⸗ 

Dürrlas (Neu⸗), Bayern, Oberfranken, ba. 
ray Eindde mit 10 E, in 8, Pfr. Thier⸗ 

im 

Dürrlettel (Suchy Iutolek), rer 29%. 
Pofen, Kr. Meferis, Dorf mit 67 H. und: > 

Dürrmanl, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Ellbo: 
gen, Herrſch. Duppau, Dorf, 3 St. von Buchau. 

Dürrmaul, Oefterreih, Böhmen, Kr. Pil: 
fen, Allodialberrfh. Kuttenplan, Dorf mit 9 
D., 6% E., Privatichule und Synagoge, 

Dürrmenz, Würtemberg, Nedartr., OA. 
Maulbronn , Pfarrborf mit 1490 E., liegt auf 
beiden Seiten der Enz‘, mit ſchoͤner Brüde über 
biefelbe, hat ——— Ai und ir Eis 1 
Amtönotariate. Der Ort kommt ſchon 769 unter 
dem Namen Zurmenza vor. Später gab es auch 
Ritter von D., von welchen der Ort an das Klo: 
fter Maulbronn kam. 

Dürrmovg, re Donaufr,, DOX. 
Ravensburg, Weiler mit 13 kath. €. 

Dürrmorsbach, Bayern, Unterfranken, &ba. 
Aſchaffenburg, kath. Dorf mit 16 $. u: 137 6. 

Dürrmübhle, Bayern, Oberb,, Log: Zölz, 
Einödmühle bei Oberbuchau. 

Dürrmübhle, Heffen, f. Dörrmühle, 

Dürrmungenan, Bayern, Mittelfranken, 
et Deilsbronn, ev. Pfarrdorf mit 49 Hs und 
264 E., bat 1 großen Weiher, 1 Schloß, 1 
Mühle; gehört den Freih. Kreß von Kreffenftein. 

Dürrmühle, Bayern, Unterfranken, edg. 
Weihers, Mühle mit 8 E. bei Heiligenhof. 

Dürrn, Baden, a ee] U, Pforz⸗ 
heim, Dorf mit farrk, 97 9. und 887 € 


Dürrnaich, Bayern, f. Dürvennich. 

Dürrnafchach, Oefterreih, Ober:, Haus: 
zu@fr,, Diftr. Erlad, Weiler in d. Pfr, Pöling. 
alte a ee 

eiler zwifhen Geltendorf un wabhaufen 
mie 2 und BE il 

Dürruaft, Bayern, Schwaben, Lg. Lauin⸗ 
gen, Eindde mit 5 E. in d. Pfr. Burgbagel, 

Düren , ‚Würtemberg, Donaufr.,. DOX. 
Tettnang, Weiler mit 35 Eath. €, 


odiald, Binsdorf, Mühle bei] u 





Dürrna 
vensburg, A 

Dürrnaft, Würtemberg 
Weinsberg, Weiler mit 45 €, in d. Gem. Bei: 


Würtemberg, Donaukr,, OA. Ra⸗ 
mit 2 kath, €. 9° 
Reckarkr., OX. 


Belhardt, gehört dem Fürften von Hohenlohe 
Waldensurg-Bartenftein, \ 
ürrnan (Dirnaumühle), Bayern, Niederb., 
. Landshut, Weiler an db. far 29, 
Mühle und 13 €, in d. Pfr. Adelkofen. 
Dürrnau, DOefterreich, Unter:, OWW., Herr: 
fchaft Mitterau, Dorf bei Dirm. 2 
* ürenbach, Defterei 3 Ilyrien, Kr, Neu: 
ftädtl, Bez. Gottfchen, Dorf mit 127,9, und 
84 €, bei Möfel. 


Dürenberh (Dienderg), Bayern, Oberpfalz, 


Cham öde in d. Pfr. Arnfchivang. 
ürenberg (Dirnderg), Bayern, Oberb,, 
—* Dun Seiten an db. Schwillach mit 4%. 


Dürrnberg, Bayern, Niederb,, &dg. Wolf: 
fein, Eindde bei Fürftened, 

Dürrnberg (Dinters und Borbder:), r 
Oberfranken, Ldg. Naila, Weiler mit 8 9, und 
50 .D. in d. Pfr, Schwarzenbach. 

Dürrnberg, Bayern, Niederb. , Lg. Viech⸗ 
34 Weiler mit 3.9. und 22 €, in d. Pfr. 
Boͤbrach. 


Dürruberg Dirnberg), Bayern, Oberb., 
edg. Muͤhldorf, Weiler mit 2.9, und 14 €, in 
db. Pfr. ze 

ürrnbe 


rg, Defterreich, Ober:, Innkr. Dis 
ſtrikt — Ps d. Pfr. pfing. 
Dürrubuch, Bayern, Mittelfranken, 2a. 
Eribadh, ev. Kirchdorf mit 43 H. ki 219 e 
Dürendorf (Ahteuborf), Bayern, Mittel: 
— Lg. Ans er Weiler mit 8 D+ und 
E. in d. Pfr, Weiberzell, 
Dürendorf, Deſterreich, Böhmen, Sr. Saas, 
ee Preßnig, Dorf bei Kaaden, im Ge: 
irge. ẽ 
Dürrneibach (Dirneiba ern, Nie: 
deib., %dg. Be —8 rw und 34 / 
€. in d. Pfr. Vilsheim. 
Dürrneibach, Bayern, Oberb., da. Erbing, 
—* mit 7.9 und 33 ©, in d. Pfes Ober: 
orfen. 
ürrnenbof, Baden, Oberrheinte., A. 
Waldshut, Dof mit 1.9, und 7 €, bei Lienheim. 
Dürrneusdorf, Deſterreich, Untere, OMB,, 


Srerfehaft Aagebacı, Out und Darf am Karıp 


Dürruenftift, Oefterrei te, OMB, 
Ldg. Gars, Dorf mit 8.5. n Pa R Stiefern. 

Dürrnfarubah, Bayern, Mittelfranken, 
—* Kadolzburg, Evang. Dorf mit 13.9. und 


DürrnsFellern, Ocfterreih, Böhmen, Kr. 
Budweis, f. Dien:Fellern. ** 

Dürrnig, Defterreich, Unter, OWB,, Stifte: 
herrſch. Litienfeld, Markt mit 1 Pfarrei u, Poft, 
an. der Mariasdeller Straße. 

Dürrufoureutb, Bayern, Oberpfalz, &ba. 
Tirſchenreuth, Weiler mit 9 8. und 70 €, 
de, Pf Stein, 


* 
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Dürrnusricht (Duͤrrnsried), Bayern, Ober: 
pfalz, Log Amberg, Weiler mit 11 H. u. 46 €, 


Hahnbach. 


pfalz, Ldg. Nabbur 
und Muͤhle mit 1 


SKapfelberg. 


Dürrnftein, Defterreih, Unter:, OMB,, 
Stadt an d. Donau, oberhalb Krems, mit 70 H. 


f. Dürrenftein. 


Dürenwald, DOefterreih, Tyrol, Kr. Brus 
ne, bg. Welsberg, Kapelle in d. Gem. Büchel. 
Dürrockert, Defterreih, Unter:, OWB., 


Herrſch. Woding, 4 9. bei Ruprechtshofen. 


Dürrröhrsdorf (Röhrsdorf), Sachſen, Kr. 
50 E. und 


Dresden, U. Hobnftein, Dorf mit 350 
63 D., bildet mit Dittersbach einen langen Ort. 


Dürrfcheid, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Mülheim, Pfarrborf mit 30 9. und 171 €,, 


1 Jahrmarkt. 

Dürrfeifen, Defterreih, Schleſien, Kr. 
Zroppau, A. Freudenthal, Dorf in d. Hfr. En: 
gelsberg, hat 57 H., 449 E. und Kirche. 


Dürrftein, Defterreih, Böhmen, Kr, Klat: 


tau, f. Dörftein. 

Dürrfuppen, Würtemberg, Donautr., DU. 
Ravensburg, Weiler mit 9 Eath. €. in d. Gem. 
Kappel, 

Dürrwangen, Bayern, Mittelfranken, bg. 
Dinkelsbühl, arkt mit 136 H. unb 769 E., 
bat ein Schloß, fleinerne Brüde über die Sulz 
und Nabelfabrifen. 

Dürrwangen, Würtemberg, Schwarzwald: 
freis, OX. Balingen, Pfarrdorf mit 673 evang. 
Einw., hat 1 Sägmüble und ift Sig eines Amts⸗ 
notariatde. In frübeften Zeiten ift der Ort unter 
dem Namen Zurnewanc bekannt, kette ehemals 
2 Gotteshäufer und ein Frauenkloſter. 

Dürrweisichen, Sahien, Kr. teipzig, X. 
‘ Goldig, Dorf an der Thümlig mit 190 €., 
brannte 1834 größtentheild ab. 

Dürrweisichen, Sadfen, Kr. Dresden, 
A. Meißen, Dorf mit 120 €. und 16 $., liegt 
an der Döbeln:tommasfher Straße. 

Dürrwieien (Dürrnwiefen), Bayern, Ober: 
franten, !dg. Baireuth, Weiler mit 2 H. und 
13 €. in d. Pfr. Selb. 

Dürrwiefen, Bayern, Unterfranken, Lbg. 
Würzburg, Körfterhaus am Gramſchatzer Walde 
mit 7 E. rüber waren bier 3 Höfe, 1593 von 
Kunz v. Grumbad) an Würzburg verkauft, 

Dürfchberg (Dirfhberg), Bayern, Niederb., 
edg. Pfarrkirchen, Weiler mit 2 H. und 11 €, 
in d. Pfr. Zriftern. 

Dürfcheid, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Hr. 
Solingen, Hofitelle mit 35 9. und 20 €, 

Dürfcheven, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Gustirchen, Dorf mit 1 Kapelle, hat 38 9. und 
191 €. 

Dürfchnits (Ihierfchnis), Bayern, Ober: 
franken, Ldg. Baireutb, Haͤuſerreihe von Bai: 
reutb, unweit Colmdorf. 


Dürfchwig, Preußen, Rgbz u. Kr. Liege 


t (Dürrnsried), Bayern, Ober 
Kirchdorf mit 28 H., 193 E. 
E. in d. Pfr. Pittersberg. 

Dürenjtätten, Bayern, Niederb,, Edg · Kel⸗ 
beim, Weiler mit 4.9. und 25 E. in d. Pfr, 


feldorf, Kothen mit 9 E 
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nis, Dorf mit 1 Schloß, 1 Vorwerk und 2 Waf- 
fermühlen, bat 46 9. und 359 E., Patgr. daſ. 

Dürfelen, Preußen, Roi: Düffeldorf, Kr. 
Grevenbroih, Dorf mit 67 €. und 9 9. 

Dürsfeld, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Berg: 
beim, Höfchen mit 5 €, 

Dürftenbof, Defterreih, Schlefien, Kr, 
Iroppau, Herrid. Herrlig, Hof mit Schiefer: 
ve. ok (Sue Be war ein ER, 

v ulzert), Bayern, Unterfranken, 
edg. Alzenau, Hof mit 2 9. und 12 E, 

Dürtfch, Deſterreich, Vorarlberg, Lg. Son: 

nenberg, Weiler mit 16 9. in db. Gem. Fonta⸗ 


nella. 

Dürrwichnig, Sahfen, Kr. Baugen, Ober: 
laufig, Dorf, dem Klofter Marienftern gehörig. 

Dürwien, Oeſterreich, Unter:, RR, 5 
Yurkersdorf, 36 zerfireute Waldhütten u. 290 
in d. Pfr. Preßbaum. 

Dürwiß, Preußen, Rgbz. ** Kr. Juͤ⸗ 
lich, Pfarrdorf und Hauptort der B —— — 
gl. R., bat 198 H. u. 1011 E. ° gibt hier 
anſehnliche Nagelſchmieden. 

Düfcherpoint (Neuhäuft), Bayern, Nie 
derb., Ldg. Wegfcheid, Einöde mit 4 E. in ber 
Pfr. Hauzenberg. 

Düfedan, Preußen, Rgbz. — Kr. 
Oſterburg, Dorf an d. Achte, mit I Windmühle, 
ale > = €, : Ar 

er, Preußen, Rgbz. und Kr, Aachen 
Hof mit 11 €, : ' 

Düs hop, Hannover, Lüneburg, A. Falling⸗ 
boftel, Weiler mit 2 H. in d. Pfr. Dorfmark. 

Düsborn, Hannover, Lüneburg, A. Balling- 
boftel, Pfarrborf mit 63 H. und ; 
Düfte, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. Soeſt, 
But zu Oftinghaufen geh. 

Duͤſſel (Klein:), Preußen, Rabz. u. Kr. Duͤſ⸗ 


Düffel, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. El: 
berfeld, Pfarrdorf mit dem Ritterfig al. N, 1 
evang. Mutterfiche u, 1 kath. Pfarrkirche, bat 
und 131 E., 1 Siamoifen- Manufaktur 
— — 

üſſe roß⸗), Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 17 €. dr " i 

Düſſel (Poft:), Preußen, Rgbz . Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Hof mit 12 €. 

Düfjel (Ober: und Unter»), Preußen, Rabz. 
Düffeldorf, Kr, Elberfeld, Gemeinde, f. Düfel 
(Groß: und Klein:). 

Düffelberg, Preußen, Rabz. Düffeldorf, Kr. 
Elberfeld, Hof_mit 8 &. 

— (Neuſtadt), Preußen, Rgbz. u. 
Kr. Düffeldorf, Vorſtadt mit % 9. u. en €. 

Düfjeldorf , Preußen, Regierungsbezirk in 
der Rheinproving, gebildet aus dem nörbli- 
hen heile des Herzogthums Berg, den ‚Der: 
zogthümern Gleve und Geldern, einem hei: 
le von Zülih, dem Fuͤrſtenthume Mörs, ei: 
nem Theile des Erzſtifts Köin, ben Stif: 
tern Effen, Werden und Eliten, ben Derr: 
ſchaften Widerad und Schwanenberg, Mylen: 
dont, Dyd, Broich, Horbenberg, Scholler, Oben: 
dal u. der Reichsherrlichkeit Hörftgen, umfaßt die 
früheren Regierungsdepartemente Gleve und 
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Düffeldorf und grängt weftlic und nörblid an 
Holland und dftlih an die Provinz Weftphalen, 
ſuͤdoͤſtlich an den Regierungsbezirt Köln u. füb: 
lid an ben Regierungsbezirk Aachen. Seine 
mit 442,972 Morgen Waldungen bebedite Ober: 
peut umfaßt %,,. L) Meilen und bildet auf 
der oͤſtlichen Rheinjeite von der GSübgränze bis 
über die Ruhr hinaus in ben Kreifen Lennep, 
Eolingen, Elberfeld, Duisburg ein vielfach en 
brochenes Gebirgs⸗ und Hügelland mit fteinigen, 
fehr zerftüdelten Anhöhen, Leinen Flaͤchen und 
engen Zhälern von ben Rorbweftabbachungen bed 
weftphälifchen Gebirgs von einer Höhe von 1200 
Zuß (bei Rabe vorn Wald) ſich allmählig bis zu 
dem nur 130. bis 43 Fuß hoben Rheinufer bers 
abfentend. Diefem gebirgigen heile noͤrdlich 
bis zur Lippe ziebt fie eine ſandige Ebene. Die 
linke ober weſtliche Rheinſeite bildet eine wellen» 
förmige $läche, die fich bis zu den clevifchen Bergen 
bin verläuft, deren hoͤchſte Punkte 30 Fuß bei 
Kiofter Kamp, Zanten und Cleve fidy erheben. 
Vorherrſchende Bodbenbefhaffenheit find 
Lehm, fandiger Lehm, lehmiger und reiner Sand. 
Das Gebirgsland ift unfruchtbar; das Eſſenſche 
Kohlengebirge bei günftigen Umftänden zu Som: 
merfruͤchten geeignet; das Ruhrthal etwas frucht: 
barer; um bie Wupper, Düffel, Anger unb 
Schwarzbach ber rn Boden gefchidt 
ur Kultur aller Arten von Aders und Garten: 
chten, Obſt⸗ unb Gemüfearten; die oſtrheini⸗ 
h e, cleviſche Niederung hat meift trefflich aufge: 
wemmten fetten, lettigen Boben, nad ber 
Lippe zu und im Kreife Rees, jo wie im Iſſel⸗ 
thale Reese unb gelben Sand; bie weſtrheini⸗ 
ſche Niederung von Meurs, Gleve und Rhein: 
berg meift lettigen Lehm, ergiebig, fo baß von 
Weizen, Roggen, Kappe, Gerfte und Hafer aus: 
eführt wird; die Wiefen längs dem Rheine find 
ehr ergiebig, bie des WBinnenlandes weniger. 
Die weftrheinifhe Höhe zwifchen Rhein und 
Maas ift fandig und großentheild nur Straud: u. 
—— und Heide hervorbringend, zwiſchen⸗ 
—— findet ſich ſandiger, braͤunlicher und thoni⸗ 
er Lehm, auf dem bie und da Weizen, haupt⸗ 
ahlih aber nur Roggen, Dafer, Gerfte und 
ieberholg gebeiht. Um bie Niers u. Schwalm 
ift lehmiger und kieſiger Sand, mäßig geeignet 
zu Roggen, Hafer, oe Tu Kartoffeln, weißen 
unb gelben Rüben. Der fruchtbarfte heil ift 
das —— Juͤlicher Weizenland im Greven⸗ 
broicher Kreis bis Neuſſ hinauf, es bringt Rapps 
Weizen, Wintergerſte, Spelz und Roggen, au 
Hafer und Buchweizen hervor. Im ganzen Re— 
gierungsbezirke werben 62,353 Morgen zu Gaͤr⸗ 
ten, 1,036,254 Morgen zu Aderland, 106,302 
Morgen zu Wiefen, 163,262 Morgen zu Mei: 
den benüßt; Heiden und Oeden find es 210,865 
Morgen. — Die Gewäffer gehören dem 
Rheins und Maasgebiete an. Der Rhein ber 
tt bei Wiesdorf im Kreis Solingen ben Re: 
gierungsbezirt und verläßt ihn bei Bimmen, wo 
er in das Koͤnigreich der Nieberlande übertritt. 
In benfelben ergießen fih auf feiner Linken 
Seite: die Erft, in dem Eifelgebirge entfprins 
end, tritt bei Frimmersdorf in ben Regierungss 
ezirt und mündet bei Grimmlinghaufen; bie 
Meurs oder Moͤrs wirb von dem Kandel und 


Quebach gebildet und mündet bei Rheinberg. 
Auf der rechten Seite: die Wipper od. Wup: 
per, bie bei Hüdeswagen in den IRegierungsbe: 
get tritt, in beträchtlichen Krümmungen über 
armen und Elberfeld fließt und, nachdem fie 
auf 10%, [) Weiten 381 Mühlen, 41 Schleifs 
und Hammerwerke getrieben, zwifchen Wiesborf 
und Rheindorf mündet. Die Düffel bat ihre 
Quelle oberhalb des Dorfes Düffel , windet 
zwifchen fchroffen Felſen durch das Kalkgebirge 
bei Mettmann und mündet 
Kaiferöwertb in 3 Armen. Der Angerbad 
entfteht bei Wülfrath und mündet bei Angerort, 
DieRuhr betritt, unterhalb Steele, aus dem Re⸗ 
re. Arnsberg kommend, wo fie bei 
interberg entfpringt, ben Regierungsbezirk u. 


mündet bei Rubrort. Die Embſcher, ebenfalls 


aus dem Regierungdbezirt Arnsberg kommend, 
tritt bei Karnap in ben Regierungsbezirt unb 
münbet eine Stunde unterhalb Rubrort bei Al⸗ 
fum; bie Lippe entfpringt im —— 
ei &ippfpringe, betritt ”/, Stunde jenfeits Buͤhl 


den Regierungsbezirt und mündet bei Weſei. 


Zum Blußgebiete der Maas gehören: bie Niers 
bei Wanlo entfpringend, fie fließt über Wachten⸗ 
bone und Gelbern an God vorbei und verläßt 
bei Hammerfum ben Regierungsbezirk, unterhalb 
Gennep in die Maas einmündend, Ein eigenes 
Flußbecken bildet die Iffel, bie bei Raesfeld 
entfpringt, in die etburg fließt und bei Anhoit 
ben Regierungsbezirk verläßt. Seen find nicht 
vorhanden. Kanäle, die unvollendet geblieben 
und wieder verfallen: Eugenien» Kanal zur 
Verbindung der Maas und des Rheins; ber 
Nord: Kanal, beffen Erbauung Napoleon im 
Zahre 1806 beginnen ließ, der aber ebenfalld uns 
vollendet geblieben und in neuerer Beit in der 
Strede von ber Chauffee zwifchen Köln und 
Neuff bis — — wiſchen Krefeld und 
Aachen fuͤr alfahrzeuge 864 gemacht iſt. 
— Mineralien. Rafeneifenftein bei Sterk— 
rade und Iſſelburg; Steinkohlen in ben 
Bürgermeiftereien Effen, —— Borbeck, 
Steele, Werben, Muͤhlheim, Hardenberg, zuſam⸗ 
men 1,752,591 Tonnen (1834); Raltkein be: 
ſonders bei rt im Wupper: und Düffels 
thale; Steinbrüde in den Kreifen Duisburg 
und Glabbah; Steinguterde und Pfeifen: 
tbon zu Wimmenthal, Wachtendonk und Luiſen⸗ 
burg. — Boden: Erzeugniffe: die fieben 
Kreife der linken Rheinfeite Find, ihrer Bobdenbes 
fhaffenheit wegen, an Körnerertrag um Bieles 
ergiebiger, ald bie 6 der rechten Seite des 

eins, die an Waizen '/,, an Roggen *, 
an Gerfte */, an Hafer '/, weniger liefern 
als die Erfteren. Kartoffeln werben bagegen 
in ben öfttichen Rheinkreifen mehr gewonnen, als 
in ben weftlihen. Wichtig ift der Bau der Del: 
gewädfe, befonders bes Rappfes; Flachs 
in Dablen, zum eigenen Bedarf unzureichend; 


Aa de uter nicht unerbeblih und bie. 


iefen immer mehr verbeffert. Obſt wird viel 
gebaut, ald Danbelsartikel aber nur in der Ums 
gegend von —— Taback in den Kreiſen 
Rees, Geldern und sburg; Wein nur an den 
Haͤuſern. — Viehzucht. Die Pferdezucht 
nur unbebeutend, am meiften noch in ben Kreis 


ei Düffelborf und . 
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fen Geldern, Gleve u. theilmeife Rees u. Ouis⸗ 
burg. Die Rindviehzucht erheblih, bie 
Schaafzucht dagegen unbedeutend, am wichtig: 
ften noch ım t Geldern; ————— 
betraͤchtlich und bie Ziegenz ucht von Wichtig⸗ 
keit; Pferde, die meiſten in ben Kreiſen Gi⸗ 
dern und Duisburg; die wenigſten im Kreife 
Lennep und Solingen; Rindvieh das meiſte in 
den Kreiſen Geldern und Duisburg, das wenig: 
fie in den Kreiſen Krefeld und Gladbach; 
&chaafe bie meiften in ben Kreifen Lennep und 
Gladbach; Schweine bie meiften in den Kreis 
fen Geldern und Duisburg, die wenigften in den 
gerungsbrjirtt ind 87,800 Sferbe, 100/413 &. 
öbez t, 160,413 St. 
Findoieh, 3 Schaafe, 76,259 Schweine; 
Febervieh nur für den eigenen Bedarf, Bienen: 
ar ne irfche felten, aber 
fen, inchen, Rebhühner 2c. ziemlich 
: Gtöre, Lahfe, Karpfen, —* 

zellen, Hechte, Aalen, Schleien, Barſche tc., n 
mehr ſo reichlich als fruͤher. — Fabriken und 
Manufacturen: Stahl: und Eifenhäm: 
mer: 120 im Kreife Eennep, 20 im Kreife El⸗ 
berfeld, 8 im Kreife Düffelborf, 5 im Kreife 
Duisburg; Schleifkotten 39 im Kreife Len⸗ 
nep, 36 im Kreiſe Elberfeld, 87 im Kreife 
Solingen, 2 im Kreife Düffeldorf, 3 im Kreife 
Duisburg; Grob:, Huf: u. Waffenfhmiche 
1422 Meifter; Meffer: und Kleinfhmiede 
und Schloffer 5136 Meiſter; Kupfer 
ſchmiede 187; Roth⸗, Gelb: u. Glocken⸗ 
gießer 92; Klempner 123 Meifter im gan: 
zen Regierungsbezirke ; Dampfichiffe und 
ampfmafdinen zu Stertrade und zu Ruhr: 
ort, Dampfcylinder der Minervahütte zu 
Stfelöueg; Mafchinen aller Art zu Mühl: 
beim und Grevenbroich. — Wollene Tüder, 
KRafimir, Halbtüher, Biber und Circaſ— 
fiens zu Hüdeswagen, Lennep, Lüttringhaus 
fen, Rabe, Werben, Kettwig und Muͤhlheim; 
außerdem zu Orſoy, Geldern, Meurs, Krefeld, 
Leichlingen, Schlebuſch und Xanten; Flanell, 
Boy, Serge u. f. w. zu Geldern, Kempen u. 
Iſſum; Strumpfwaaren zu Krefeld, Rabe, 
Eiberfeld, Kempen u, Zanten; Wollene Bän- 
der zu Barmen; Deden und Teppiche m 
Burg; Leinwandweberei im ganzen Regie: 
rungsbezirke, ald Haupt: u. Nebengeichäft ftark 
betrieben, befonder6 zu Gladbach, Clebe, Kem⸗ 
pen; Baummollenzeudye aller Art zu Elber: 
feld, Barmen, Ronsborf, Schwelm, Hardenberg, 
Velbert, Wülfrath, Mettmann, Daan, Kronen: 
berg, God, Meurs, Kempen, Duͤlken, Rheibt, 
Odenkirchen, Gleve, Krefeld, Gladbach, Bierfen, 
Dablen; Seiden⸗ und halbfeidere Waa— 
zen zu Krefeld, Barmen, Eiverfeld, Ronsdorf, 
Schwelm, Hardenberg, Velbert, Wülfrath, Mett: 
mann, Dann, Kronenberg, Kempen, Süchteln, 
Bierfen (Sammt), Rheydt und Odenkirchen; 
Seidbene Bänder zu Krefeld, Vierfen, Rons— 
dorf und Xanten; Blorettfeidene Bänber 
zu Ronsborf; Baummollene unb leinene 
Bänder zu Elberfeld, Barmen und Bierfen ; 
teinenzwirn zu Eiberfeld, Barmen u. Dül- 
ten; Spinnmafdinen, 16 im Kreife kbennep, 
7 Elberfeld, 3 Solingen, 2 Düffelborf, 13 Duis- 


burg, 21 Rees, 5 Geldern, 3 Kempen, 10 Kre 
feld, 16 Gla 2 Grevenbroid und 2 Neuß, 
zufammen mit 81,143 Spindeln; Rotbfärbes 
reien zu Elberfeld, Barmen und Bierfen; 
Schönfärbereien zu Elberfeld, Krefeld, Vier 
fen, Rheidt und Gleve; Bleihen zu Elberfeld, 
Barmen, Goch, Meurs u. Bierfen; Gerber 
reien zu Düffeldorf, Müffheim, Effen, Duis: 
burg, Krefeld, Neuß, Elberfeld, Gleve, Kanten, 
Meurs, Kempen, Gladbach u. Vierfen; Tabad, 
zu Duisburg, Düffeldorf, Hitdorf, Weſel, Cleve, 
Dülten, Krefeld, Uerdingen, Glabbah; Papier 
u Mühlheim, Damber, —** Holſterhau⸗ 
* Hüte zu Elberfeld, Duͤſſeldorf und Neuß; 
Wahstuh zu Krefeld und Neuß; Seife 
u Düffeldorf, Duisburg, Mühlheim und Bier: 
uns Soda zu Werden; Bitriol zu Velbert, 
Werben und Lintorf; Bleimeiß zu Elberfeld; 
Chemiſche Kabriten zu Krefeld, Barmen u, 
Werden; Pulver zu Dabringhaufen u. Lügen: 
firhen; Glas zu Steele und Mettmann ; Leim 


‚zu Rheibt, Krefeld und Duisburg. Dieſe be 
deutende Kabrikation bat auch ben Handel 8 
gehoben. i 


Dafuͤr iſt beſonders die Rheinſ 

fahrt und zahlreiche Straßen ſehr foͤrderlich und 
in neuerer Zeit wurden Eifenbahnen zwiſchen 
Köln und Minden, Düffeldorf und Elberfeld u. 
Steele und Vohwinkel angelegt, unb von Düf 
ſeldorf nad Aachen begonnen. — Im gan 

Regierungsbezirte wohnten im Jahre 1840: 
mit Milirdr 809,951 E., obne Militär 802,998 
€. (3ollvereinsangabe: 810,353 E.), davon wa⸗ 
ren 315,510 Evangel,, 486,784 Kathol. und 
6782 Jeraeliten. 9. 1842 war bie Ein 
wohnerzahl 851,456. Auf einer [Meile won: 
ten burchfchnittlich 8238 E,, in den 59 Staͤdten 
317,053 €., auf dem platten Lande 485,945 €. 
Der Regierungsbezirt umfaßt folgende dreizehn 
Kreife: Cleve, Rees, Duisburg, Geldern, Kem: 
pen, Krefeld, Düffeldorf, Elberfeld, Lennep, So: 
lingen, Neuß, Grevenbroih und Glabbad. — 
Die Berwaltung bed Regierungsbezirkes wird 
alfo beforgt; Zuftizg: bie Landgeridte, 
mit 8 Adbokaten und 21 Notaren zu El: 
berfeld, mit 19 Advokaten und 29 Notaren zu 
Düffeldorf und mit 8 Advofaten und 20 Nota: 
ven zu Gieve, das Handelsgericht zu Eiberfeld, 
die Friedensgerichte zu Gleve, Dülten, Geldern, 
Goh, Kempen, Lobberih, Meurs, Rheinberg, 
Wachtendonk, Xanten, Düffeldorf, Krefeld, Dor: 
magen, Gerresheim, Gladbach, Grevenbroich, 
Jüchen, Neuß, Odenkirchen, Opladen, Rebingen 
und Werbingen, Barmen, Giberfeld, Lennep, 
Mettmann, Ronsdorf, Solingen, Velbert -unb 
Wermelstichen. Alle biefe ſtehen unter dem 
Rheinischen Appellationsgerichtshofe ‚zu Köln. 
Unter dem Oberlandsgeridht zu Hamm fteben bie 
Land: und Stabtgerichte zu Duisburg, me⸗ 
rich, die Gerichtskommiſſionen zu Rees, Eſſen, 
Werden umd Wefel mit 24 Juftistommiffarien 
und Notarien und die Berggerichte für Effen 
und Werden. Die Verwaltung ber inbis 
retten Steuern, unter ber Provincialfteuer: 
direftion in Köln ftebend, hat Dauptzollämter 
in Emmerich, Kaldenkirchen und SKronenburg ; 
Hauptftewerämter zu Düffeldorf, Duisburg, Ei: 
berfeld, Uerdingen, Weſel, Stempelfiscalate zu 


Duͤſſeldorf. 


1211 





Krefeld und Duͤſſeldorf und Hypothekenbewahrer 
zu Gleve, Düffeldorf und Krefeld, Die Vers 
waltung der bireften Steuern, ber Dos 
mainen, Forften, des Baus, Medicinal:, Kirchen, 
Schul und Polizeiweſens reffortiren von ber 
Regierung zu Düfjelborf, die Verwaltung des 
Berg: und Huͤttenweſens durch das Bergamt in 
Effen vom Oberbergamte in Dortmund, Der 
Rabz. bildet einen Theil bes Ergänzungsbezirts 
des 8. Armeekorps und die Stämme des 17, 
rigen find zu Wefel, Düffeldorf 
u. Geldern, Garnifonen find Bennratb, Düffel 
dorf, Effen, Geldern und Wefel, — Der Kreis 
Düffeldorf mit einem Flaͤchenraum von 7,35 
Reiten und 69,969 E. graͤnzt nördl. an Duis⸗ 
turg, oͤſtlich an Elberfeld, füdlid an Solingen 
und weftlih an Neuß und Krefeld und umfaßt 
4 Städte, 1 Fleden, 36 Dörfer, 11 Honnſchaf⸗ 
ten, 23 Bauerſchaften, 41 Weiler, 47 Landgüter, 
55 Höfe, 9 Bauergüter, 7 Kothen und 215 
Etabliffements und einzelne Häufer mit 7000 
Haͤuſern. Er ift mit vielen Hügeln und £leinen 
Wäldern bedeckt, aber nicht fehr fruchtbar, Die 
Gewerbes und Fabrikthätigkeit ergibt fi aus 
der Befchreibung des Regierungsbezirks. Der 
Viehſtand beträgt 2000 Pferde, 10,000 Stüd 
Rindvieh, 5000 Schafe und. 3400 Schweine, 
Die Gewäfler bes Kreifes find: der Rhein, die 
Ruhr und der Düffele, Angers, Urden⸗, Schwarz», 
Stter:, Rinder:, Kittels, Huͤner⸗, Efels, Alpen: 
u. Dickelsbach. — Die Stadt Duͤſſeldorf, 
Sig der Kreis: u. Regierungsbehörde, liegt am 
rechten Ufer des Rheins, unter 51? 13’ 46 n. 
Breite und 24° 26° 17” dftl. Länge, in einer 
freundlihen Ebene, wird von der Düffel befpüut 
und gehört zu den jchönften Stäbten bes ganzen 
Rheinthals. Seit 1802 ift fie bedeutend verſchoͤ⸗ 
nert worben und täglidy entftehen neue Gebäude, 
wozu bie Dampfſchifffahrt und Eifenbahnen nicht 
wenig beitragen. Die Straßen find zum Theil 
zegeimäßig angelegt und die Häufer durchaus 
von gebrannten Steinen, Die Stadt hat fünf 
öffentliche Pläsge, nämlidy den Markt, Karlsplatz, 
alten Parade: oder Friedrichsplatz, Burgplag u. 
Kafernenhof mit dem Erercierplage, zählt 1500 
Haͤuſer und enthält jest 23,000 Einwohner, mit 
der.nädjften Umgebung aber 37,000 E. Auf dem 
Markte ſteht feit 1830 die koloſſale bronzene 
Reiterftatue bed Churfürften Johann Wilhelm, 
dem bie Stabt ihr Emporfommen verbanft, D. 
befteht aus ber Altftadt, Reuſtadt vor dem Ber: 
—— und ber Karlsſtadt auf der Süͤdſeite. 
Die Altftadt ift das urfprüngliche Düffeldorf u. 
daher noch winfelig, die Neuftadt liegt am Rheine 
bin umd enthält viele fchöne Gebäude, zu wel: 
chen vorzüglich Erupello die Pläne lieferte. Auch 
die Karlsſtadt ift in neuerer Zeit fehr verfchd: 
nert worden. Sie und bie Altſtadt enthalten 
43 Straßen. Die Stadt hat 3. Thore, naͤmlich 
bas Rheins, Zoll: und Bergertbor. Gebäube, 
Die St. Lambertöpfarelirhe mit dem Grabmale 
bed ‚Herzogs Johann : Wilhelm kV. und ‚feiner 
& in, ein Meifterftüd' in weißen u. ſchwar⸗ 

m Marmor, auch ift bier feit. 1819 das Grab 

er ungluͤcklichen Jakobea von Baden, Die Je⸗ 
fuiten: und jegige Andreas: Dofkivche ift mit Ver: 
zierungen überlaben, hat reiche ‚Meßgandnder, 


Altarblätter von Hübner und Deger und in ber 
Seitenkapelle ein Frescogemälde von Muͤcke. Die 
Biggi oder jeit 1805 Marimilianstirche 
at einen ſchoͤnen brongenen Altarpult aus der 
Altenberger Kirche und ein großes Gemälde von 
Damian, Die ehemalige Kreuzherrenkirche ift 
jest Militärmagazin. Das alte hurfürftliche Re- 
fidvenzfchloß wurde 1794 — zerſtoͤrt, in 
neuerer Zeit wurde jedoch ein Theil deſſelben fuͤr 
die Malerakademie wieder aufgebaut und in 
einem anderen befindet ſich die koͤnigliche Muͤnze. 
Am Eingange iſt ein Stein mit Inſchrift, 
welche ſich auf den Landfrieden Kaiſer Fried— 
richs J. bezieht. Das Galleriegebaͤude wurde 1710 
aufgefuͤhrt, es ſollten aber die Kunſtſammlungen 
in das projectirte neue Schloß kommen. Jetzt 
wohnt. der Akademie-Inſpektor darin und es wird 
theils für die Kunſtakademie, theild zur Landess 
bibliothek benüpt. Im Dofe fteht die Statue bes 
Shurfürften Johann Wilhelm, 1780 von Joſeph 
Baumgärtdien aus weißem Marmor verfertigt. 
Rod ‚ms zu erwähnen bas ehemal. Gouvernes 
mentshaus, jest Hauptfteueramt, das mes 
Marftallbaus, jest Sitz des Präfidiums ber koͤ⸗ 
nigl. Regierung, das ehemalige Jefuiten = Kolles 
gium, jesiges er ebäube, das 1567 ers . 
baute Rathhaus, das Elite, bie große 

Kaferne ber Neuftadt, 1822 erbaut, ein länglidyes 
Biere von 3 Stockwerken bildend, das Juſtiz⸗ 
gebäude und Gefangenhaus mit Spinnerei. — 
Die Gallerie Ds. war einft fehr reich an Eofts 
baren Gemälden, fie kam aber mit der Bensber: 
ger Sammlung nad) München und nur ein gro— 
Bes Gemälde von Rubens, die Himmelfahrt 
Ehriſti, und eines von 3. Wighen, die Baͤndi— 
gung Simfons barftellend, blieben zurüd, -. 
entberfte man fpäter auf Schloß Bensberg no 

mehrere andere gute Gemälde, welche nebft ber 
Sammlung von Dandgeichnungen (14,241 St.) 
und Kupferftihen (23,46 Stud), fowie mit ber 
Antiten- Sammlung von römifchen Gypsabgüffen 
den Grund zur jegigen Gallerie legten, die durch 
Schenkungen und neue Erwerbungen wieder eis 
nige Bedeutung erlangt hat. Seit dem Jahre 
1822 befteht bier eine Kunftatadbemie, vom 
DOberpräfibenten von Peftel gegründet, die an 
bie Stelle ber früheren trat und unter Gornelius 
und feit deffen Abgang im 3. 1826 unter Schas 
dow den herrlichiten Auffchwung nahm. Es hal⸗ 
ten fich gewoͤhnlich an 400 Maler bier auf und 
der Unterriht ber Akademie erftredt ſich auf 
Zeichnen, Malerei, Kupferftecherei und Kunftge: 
ſchichte. Es find ferner bier ein architektoniſches 
Inftitut vom Prof. Schäfer, eine Bauhandwer: 
kerſchule und jeit 1811 als Privatunternehmen 
eine polytechniſche Schule vorhanden. Der Kunft: 
verein veranftaltet jeden Sommer eine Ausſtel⸗ 
lung. Bei verfchiebenen Privaten findet man 
gleichfalld gute Gemälde Im dftlichen Fluͤ— 
gel des Akademiegebäudes ift bie Landesbibliothek, 
an 40,000 Bände ftark, und das phyſikaliſche Kabi: 
net. An Bildungsanftalten befigt O. ferner ein 
Gomnafium; eine Realſchule, Gewerbeverein, ber 
unentgeltlidhen Unterricht ertheilen läßt, ein Hand⸗ 
lungsiebrinftitut und ein mweibliches Penfionat der 
Geſchwiſter Schön. Mit der Gemäldeausftel: 
kung ift auch eine Snduftrieausftellung verbuns 
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ben; ferner befteht bier feit 1827 eine rheinifch: [| Dörr; Weinhäufer bei X. H. Gürten, Stel: 
ißgeſell ein Arreſthaus ‚ Wittwe Cuͤrten u. A. Spazier 


u. Kleinkinderbewahranſtalt. In der Stadt liegt 
eine ſtarke Garnifon von Infanterie und Gaval: 
lerie. Seit 1833 ift ein Theater vorhanden, für 
Muſik wird vom Mufitvereine und von Priva: 
ten fehr viel gethan und die Faſchingsmaskera⸗ 
den find hier meiftens fehr gut. Buchhandlungen 
baben Arenz und Gomp., mit lithograph. Inttir 
tut, das 120 Arbeiter beſchaͤftigt, Schaub, Ilz, 
E. Schreiner, Stahl, Bayer u. Gebrüder Go: 
don. Letztere drei haben auch Lefebibliothelen. 
Die Fabriksthaͤtigkeit erftredt jih auf 2 Zud: 
manufatturen, 2 Wagenfabrifen, 1 Streichkra⸗ 
genfabrit, 3 Siamoifenmanufalturen, 1 Kattun- 
druckerei mit 200 Arbeitern, Hutmacherei, meh⸗ 
rere Senf, 5 Leder, 8 Tabadd-, 2 Zuders, 1U 
Liqueurfabriten (worunter einejährlidy für 400,000 
Thir. produzirt), 3 Seifenfiedereien, 11 Faͤrbe— 
reien, lı a ——— 2 lith. Anftalten, 1 
Bieiweißfabrit, 1 Fabrik für gereinigtes Del, 1 Eis 
fengießerei, Haardamaſt⸗ u. 1 Wollenft eichenfabrit. 
Die Punſchſyrup⸗ und Liqueurfabrit dehnt ihre 
Gefhäfte nach Amerifa aus, Den Großhan— 
dei in Wolle, Koloniale, Barb: und Material- 
waaren betreiben 150 Häufer, Grwähnenswertb 
ift noch die Kunftmöbelfabrit von I. von Stok— 

m. Drei Banquieurs, W. Cleff, G. H. Prag 
und M. &. Scheuer, fegen jährlid über 6 Mill, 

Ir. um. Die Rheinfchifffahrt der Stadt nimmt 
jährlich an Bedeutung zu; nad Amfterbam be: 
ftebt Rangſchifffahrt, na Rotterdam geht woͤ⸗ 
chentlich ein Schiff, ein Dampffhiff fährt zwi: 
ſchen D., Rotterdam und Utrecht und beforgt 
Güter, und rheinaufwärts gehen ebenfalls viele 
Schiffe. Die Stadt hat jest einen Freihafen vor 
dem Rheinthore und einen Sicherheitshafen, ber 
50 Schiffe faffen kann. Die fteinernen Werften, 
worauf 2 Krahnen ftehen, haben eine Länge von 
1716 Buß. DieGröße und Bedeutung der Schiff: 
fahrt erhellt am beften aus folgenden Angaben. 
Im Zahre 1839 kamen im Hafen an und gin: 
gen ab: 2419 beladene Schiffe, worunter 1149 
mit Gütern beladene Dampfichiffe.- Die Ausfuhr 
betrug zu Berg 45,000 Zhlr. „au Thal 147,001 
Thir.; die Einfuhr zu Berg 713,000 Zhtr., zu 
Thal 358,000 Thlr. Die Spebition ift fehr be: 
deutend, und wird fidy noch mehr heben, wenn 
die projeftirten Eifenbahnen alle vollendet find. 
Eine ftehende Brüde über den Rhein wurde am 
30. Dct. 1839 eröffnet und am — ufer 
ſtehen ſchon mehrere Gebaͤude. Schließlich iſt hier 
noch ber Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu geden— 
Een, die 1837 entſtand u. 1839 bereits 6 Schiffe 
zwifchen Mannheim und Rotterdam N ließ. 
Diefe machten 267 Dienftreifen und beförberten 
114,966 Perfonen u. 157,001 Etr. Güter. Jetzt ift 
die Dampfſchifffahrt noch viel bedeutender u, be: 
fchaftigt an zehn Schiffe, die befonders durch 
ihre geſchmackvolle Einrichtung ſich auszeichnen. 
Gifenbabnen beftehen: nach Elberfeld, nad Köln 
und nad Minden, und es wird nun noch eine 
andere nach Aachen über Gladbach angelegt. Die 
beften Gafthäufer find: 3weibrüder:.Dof, zur 
Reichskrone, Breidenbadherhof, Koͤlniſcher Hof u. 
Römifcher Kaiſer; Kaffeehäufer bei Lacomblet u, 


ftraße, die Alleen am Kanal und vor bem Ber: 
erthore, die Baumgruppe auf dem Eiskeller⸗ 
erge, ber Grafenberg, Roland, Ben und 
Hamm, Perner ift ein Garten auf dem 
wege bei Beder mit fhönem Saal, eine Som: 
mergefellfchaft * bei Dügers auf dem Pr: 
tersberge und geſchloſſene Gefellf : 
bie Lefegefellf aft, genannt ber Rath ber Alten, 
Kaufmannsgefellfchaft, ober das Parlament, Ga: 
ſinogeſellſchaft, gejelliger Verein bei Hanfen und 
Breimaurerloge, D., die Hauptftabt des Her⸗ 
zogthums Berg und der Sig der Regierung, eis 
nes Oberlandsgerichts und des Provinz 
tags, fteht wahrſcheinlich auf römifhen Grund: 
Som — - Air Dei ein af » und 
ifferdorf, Nach der t ringen 
(1288) wurde D. von re von 2 
zur Stadt erhoben, erhielt uern 
Graͤben, wurde 1385 von He * Wilhelm II, 
erweitert, war im 15. Sahrh. d ufig Refibenz 
der Derzoge, wurde es fpäter gang und hatte 
1595 ſchon —— zur erg 
Shurfürft Johann Wilhelm bob die Stadt 
der Mitte des 17. Jahrh. * legte die Neus 
ftabt an und gründete die Gemälbegallerie, Im 
Mjährigen Kriege und fpäter litt D. fehr, blieb 
aber nad der Beilegung des Juͤlichſchen Erb: 
folgeftreitö Reſidenz der Herzoge von Pfalz⸗Neu⸗ 
burg und nach deren m. fogar der Ehurs 
fürften von der Pfalz bis 1718, was De. gläns 
enbdfte Zeit war. Im J. 1732 wurbe D, 

igt, bieWerfe aber 1813 abgebrochen. Der 
benjährige Krieg und die Revolutionstriege wa: 
ren für die Stadt fehr verberblih, im I. 179 
wurbe fie von ben Kranzofen bombarbirt und 
ſehr befchädigt und von 1795 bis 1801 wurden 
bier 3,258,694 Mann u. 420,121 Pferde v t. 
Schon vorher von den Franzoſen beſett 
D. am 19. Maͤrz 1806 foͤrmlich an abge⸗ 
treten und zur Hauptſtadt des Großh 
Berg erklaͤrt. Am 10. Nov. 1813 befegten preu⸗ 
ßiſche und ruſſiſche Soldaten die Stadt und D. 
wurde am 5. April 1815 foͤrmlich von 
übernommen. Seit 1821 reſidirt bier ber Prinz 
— von Preußen und beſonders in neue⸗ 

er 3eit hat fi die Blüthe De. mehr ald je 
gehoben. 

Düſſelerhöhe (Auf der), Preußen, Rob 
Düffeldorf, Kr. Elberfeld, Kothen mit 12 €. 

Düfjelermüble, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Elberfeld, Haus und Mühle mit 11 €. 

Düffeler:- Sprung, Preußen, Re De 
borf, Kr. Elberfeld, 2 Häufer mit 1 

üffeltämpchen, Preußen, Rgbz. und Kr, 
Düffeldorf, Kothen mit 12 E. 

Düſſelthal, Preußen, Rgbz. und Kr, Düfs 
feldorf, Weiler mit 5 H. und 140 E., enthält 
die vom Grafen von ber Rede:Bollmarftein ges 
ftiftete Er —— für ſittlich verwahrloſte 


Kinder. Im ogen die Trappiſten 
von Moͤnchenwerth bei Golzheim —* und 
erbauten das Kloftergebäude. D. bieß früher 


Speckhoͤfen, daher die Moͤnche auch Speckmoͤnche 
genannt wurden. 


Duͤſſern — 


Düſſern, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. 
Duisburg, Landgemeinde mit 543 €, und 69.9. 
Dapin, —— Kr. Meklen⸗ 
burg, A. Wittenburg, Hof mit Schule, 34 H. 
und 244 E. Bon ber alten Ritterburg find nur 
u einige Spuren zu finden, 
üſſin, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. Cam: 
min, Dorf mit 141 €. und 28 9. 

Düfn ‚ Preußen, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Schweinig, Dorf mit I Windmühle, hat 4 9. 
"äfte, D Diephoig, A. Dieph 

e, Hannover, Diepholz, A. Diepholz, 
Dorf mit 27 9. in d. Pfr. Barnftorf. : 

Düftelbof, Defterreih, Juyrien, Kr. Klas 
enfurt, Bez. Kleinftätten, Dorf, dftlich v. Klein: 

ätten, im Gebirge. 

Düfterbeck, —— Kr. Mek⸗ 
lenburg, A. Wittenbur rbpachthof mit 8 €. 

Düfterbeck, Preußen, Rgbz. Stettin, Ar. 
Naugard, Dorf mit 18 H. und 158 €,, —* 
daſelbſt, iſt adelige Befigung. Hierzu gehört 
1 Kolonie mit 14 H. und 121 €. 

Düfterbruch, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
der, Kr. Schlohau, Vorwerk mit39. u. 19 €, 

Düfterfurt „ Mektenburg = Strelig, Kr. 
Stargard, A. Strelig, Dolzwärterei und Krug 
mit 3 €. und 35 €, 

Düfterlafe, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zemplin, Korfthaus zu Reiersdorf ach. 

Düfterlafe, Preußen, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Nieder: Barnim, Schleufenwärterei, 

Düfternau, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altenkirchen, Hof 7 Roth geh. mit 8 €. 

Düfternbroof, Holftein, A. Kiel, Wirths⸗ 

aus im gleichnamigen Gehege, mit 6 H. und 

E., bat eine große Baumfchule und eine im 
J. 1822 eröffnete Seebabanftalt. Mit der Baum: 
ſchule find 4 Gewächshäufer verbunden. 

Düfternbroof, Holftein, Kirchſp. Bornhoͤ⸗ 
ved, 1 Halbhufe zum Dorfe Wankendorf ach. 

Düfternbroof, YHolftein, Gut Rasbdorf, 
Sandinftenftelle zu Paffau geh. 

Düfternfortb, Oldenburg, Kr. Delmenborft, 
A. Ganderkefee zu Falkenburg, Haus mit 5 €. 
bei Bielftabt. 

Düfterort, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Udermünde, Holländerei mit 2 und 14 €, 

Düfterort, Preußen, Rob. Stettin, Kr. 
Udermünbe, Tbeerofen mit 12 €. 

Düfterfeifen, Preußen, Rgbz. Koblenz, Kr. 
Altenkirchen, Hof mit 29 E. 

Düfterfiepen, Preußen, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Altena, Kothen mit 16 €. 

Düfterthal, Braunfhweig, Kr. Gandersheim, 
%. Greene, Rittergut mit 15 €, bei Delligfen. 

Düfterwalde, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Heiligenbeit, Vorwerk mit 62 €. u. 4 ©. 

Düstrüp, Hannover, Osnabrüd, A. Denas 
brüd, Unterabtheilung ber Bauerſchaft Vortrup. 

Düte, Hannover, ein Theil der Bauerfchaft 
Dantenberg, ſ. d. 

Düte, Preußen, Rgbz. Muͤnſter, Kr. Tecklen⸗ 
burg, Bauerſchaft, bildet mit der Bauerſch. Laba 
eine Gemeinde und bat 65 H. und 570 €. 

Dütbhe, Hannover, DOsnabrüd, Arembergs 
Meppen, A, Meppen, Bauerfchaft mit 27 9. in 
d. Dr Lathen. 
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Dütlingen, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Saarburg 2 mit 85 €. ar ; 
Dütfhow, Wfienburg-Chmerin, Set 
enbur + Reuftabt un mit 13 
& u, 5.0. un d6t €, * * Pi 

n reußen bz. Aachen A 
—— Det mit 5 8. Rn fi .. ! 
üttingsfeld, Bayern, Unterfranken . 
Gerolz ofen, tath. Dorf mit 12 — de 
bat 1 ofen und Holzhandel. 

Düten, Preußen, Rgbz. und Kr. Minden, 
Dorf, bildet mit den Orrfeaften Erbe, Hum— 
melbed und Uphaufen eine Gemeinde, hat 227 9. 
u — PN! 

o reußen . Köln . Rhein: 
bach, At ee TEN 

Düvelsbarg, Holftein, A. Segeberg, Kirch: 
fpiel Kaltenkirchen, Kathenftelle zum Dorf Goͤt⸗ 


berg geh. 

Düvelsbeck, Holftein, X. Kiel, Baumfchule 
und Haus bei Kiel * 9€,, wurbe 1788 Ar 
legt, 1808 erweitert und umfaßt 4 Zonnen 


224 R, Areal. 
Düveldmoor , Hannover, f. Teufels: 


moor. 

Düvelsbrocd, Hannover, Lüneburg, A. Luͤne⸗ 
burg, Hof bei Lüneburg. 

Düvelsbrock, Holftein, A, Reinfeld, Weiler 
zum Kirchſp. Reinfeld geb., mit 6 €, 

Düveneck, Hannover, Oberhoya, A; Ehren: 
bung Dorf mit 5 H. in d. Pfr. Gollenrobe, 

üwelsburg, Preußen, Rgbz. Minden, Kr, 
Lübbede, einz. Haus. 
: erg * — Preu⸗ 
en, Rgbz. Stralſund, Ar. Franzburg, Hof und 
Wohnungen mit 5 H. und H3 €, 9 ve 

Düwier, Preußen, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Grimmen, Dof u. Bauerfch. mit 37.9. u. 162 E. 

Duffedergeböfte, Preußen, . m fr. 
zn Geböfte mit 48 €. und 7 1 

uffeltshbam, Defterreih, DOber:, Haus: 
ruckkr., Difte. Lembach, Dorf bei Lambach. 

Duffelward, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
Kr. Eleve, Dorf unmeit bes Rheins mit 31 9. 
und 209 €, 

Duffeshbeide, Preußen, 
Aachen, Weiler mit 9 9. und 

— —— Bayern, Oberb., Ldg. 
—— wagen b. Pfr. Moosburg. 

uft, Bayern, Oberb,, Herrſchaftsger. Prien 
Eindde bei Wildenwartb mit 3 & — 

Duft, Bayern, Oberb., Lg. Roſenheim, 
Eindde mit 3 €, in d. Pfr. Rohrdorf. 

Duft, Bayern, Oberb., —* Traunſtein, 
Einoͤde am Weißenbach mit 11 in d. Pfr. 
Inzell. 

Duft, Deſterreich, Tyrol, Kr. u.2dg. Schwatz, 
—— des Grafen von Tannenberg mit Ka— 
pelle, bei Buch. 

Duften ————— Bayern, Oberb., Log. 
* ee, Einöde a, d. Rottach mit 7 €, 

ufthor, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Müls 
beim, 2 9. mit 8 €, 
MDugari, Defterreih, Illyrien, Kr. Goͤrz / 
Ber» Sanale, Weiler bei Aiba. 


Rgbz. und Sr, 
2‘ 
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® dorf (Groß), ‚Bayern, Oberpfalz, 
J Biegen, are mit A H. m 

Duggend Kleins), Bayern, Oberpf 
2dg. — DAL an.d. Nab mit er 

E. in d. Pfr. Duggendorf. 

Duggenkoppel, Meklendurg:- Schwerin, Kr. 
Dettenburg, A. Butoio, eines Gehöft mit 1.D. 
und 2 

er wei Defterreih, Juyrien, Kr. Goͤrz, 
Bez. Ganale, Dorf in d. Gem. Desda. 

- aban el, Defterreich, Böhmen, Kr. Bunz 
ne 1. Zubanzel. 

ubme, Hannover, Hildesheim, Grubenha: 

gen, X. *8 Dorf mit 62 H. u. 22E., 
iſt Sis bes Amts Gatlenburg, 1 Börfters, Poft 
und hatte früher ein Ktofter. 

Dubhnan, Preußen, Rgbz. — Kr. 
Labiau, Film. u. Bauerdorf mit 131 E. u. 13 H. 

Duhnen, Hamburg, A. Rigebüttel, Geeft: 
=: am Strande der Rorbfee, mit 35 H. und 


€, 
Dühr (Gber⸗), Preußen, Rgbz. Köln, Kr. 
Wipperfürth, Hof mit 2 9. und 29 E. 
uhr (Unters), Preußen, Rgbz. Köln, Kr, 
Wipperfürth, Hof mit 2 9. und 10 E. 
uhr, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr, Els 
berfeld, Hof mit 2 ©. un 9 &, 
uhr (Im), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
gg * 5 % et 1 
ubrbof, Preußen, Rgbz. orf, Kr. 
Giberfeid, „Hof mit 14 €. 
Duit, Defterreid, Ober-, Junkr., Diſtrikt 
Mattighofen, Dorf bei Feldkirchen. 
Dullas DSeſterreich, Ilytien, Kr. Goͤrz, 
* Ganat, Weiler bei Bainfiga, 
uilas, Seſterreich, Ilyrien, Kr. Görz, 
ez. Ganale, Weller in d. Gem. tom, r 
uinenburg, Hannover, Aurich, Oftfries- 
land, &. Emden, Hof in d. Pfr, Klein-Borffum, 
Duingdorf, Hannover, Denabrüd, A, Grö: 
nenberg, Bauerſch. mit 57 9. und 412 €, in 
d. Pfr. Buer. 
ningen, Hannover, Galenberg, X. Lauen: 
ftein, Flecken mit 124 H., 1059 E., Pfarrei, 
Hauptzoll⸗ Graͤnz⸗ und Hauptſteuer⸗Rezeptur. 
Duintirchen, Hannover, Aurich, Oſtfries⸗ 
land, A. Jemgum, 2 H. in d. Pfr. Bunda. 
Duinkſchen, Preußen, Rabz. Gumbinnen, 
Kr. Pillkailen, Bauerdorf mit 58 E. in 12 H. 
Duino (Zibein), Oeſterreich, Illyrien, Kr. 
Goͤrz, Marktflecken mit 45 H. und 250 E., bat 


ein gräfl. von Thurnſches Schloß, das auf einem 


Helfen am Meere mit ſchoͤner Ausſicht ſteht, 


Bruͤche von ſchwarzem Marmor, einen kleinen 


Hafen und einen Thiergarten. In der Raͤhe ſoll 
ein Tempel: der Diana Heftanden fein. Bei D. 


ift gut zu landen, ba große Schiffe bis dicht ‚an’sı 
Ufer ‚tommen können, doch üft der Dafen nicht 
fahrt ift febr bedeutend. — Duisburg — 


gut. Der Siſtritt hat 42 Orte und 3000 E 
Duisbruch, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Greifenbagen, ‚Unterförfterei. ; 
Dwisburg KRickburg) , ‚Sadıfen » Weimar, 
Kr. Eifenah, U. Kaltennorobeim, Burgruine 
auf bobem Hügel bei Wohlmuthhauſen. 
Duisburg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kreis, 
aus Theilen,des Herzogthums Gleve, den Bene— 


Düffeldorf und Elberfeld und weit. 


ſchaften, 3 Weilern und 31 Eleinerem Orte 
9500 Haͤuſern und 670 
90,637 


Süden jedoch vom Sawerländifchen Gt % h 
zogen. Es bemäflern ihn ber —— ‚die Kippe 
baͤchen. € ei 


Ackerbau und Viehzucht getrieben und man 


Kreifes find Steinkohlenbergmerte und | 
brüde. Die Einwohner leben meiftens von « 



































dikfinerabteien Eſſen und 
Broidy Aeehad, gem ndrdli 
n 


an die Rgbz. Münfter. und X 


Werden u. d, Derzfd 
« dl 
an Gelder 
Er hat einen Flaͤchenraum von 17,38. [Meile 
und enthält in 8 Städten, 1 en, 14 

fern, 4 Gemeinden, 80 Bauerſchaften, 16 $ 


len und F 
‚000 Ev 


E., worunter etwa 
Der Kreis ift im Norden eben und 


und Ruhr mit vielen Seiten 


4400 Pferde, 17,000 Stüd Rindvich, 7000 2 ho 
und 8000 Schweine, Im gebirgigen Theil 


werben und Kabrikation. Es find vorbande 
Mantfakturen in Baumwolle, Ue, Samn 
Leder, Eſſig, Lad, Zwirn, Fabriken in Porzellan 
Stärke, Zabad, Eifen, Gewehren, Zug), 
Bitterfalz, ferner find bier Seifen: 
fiedereien, Weißgerbereien, Binnfalzr 
triolfiederei, Dampfmalchinenfabrit, Zug 
fabrit, Kupferhbammer zu Werben, Babrikanftal 
mit Walzwerk und 3 Defen zu Spillenburg 
Gewehrfabrif in Saarn, 3 Eiſenhuͤtten, Gemel 
Eifen; und Stahlfabrifen bei Effen, eine Ba 
benmüble, Cidereſſigfabrik, Baumwe 


=) 


und Seidenweberei in Kattenberg, Schifffahrt ! 


Duisburg und Kaftenberg, aud in Mupl 
Schiffbau und Speditionshandel in Rubre 
Glashütte in Steele und eine Glasfabrif In Re 
linghaufen. — Den Kreis a bie 


Mindener Eifenbahn und viele un 
Die Kreisftadt Duisburg liegt zwiſchen der 
Ruhr und dem Angerbache, unweit bes Ryane, 
ift zum Theil mit Mauern und Thuͤrmen um: 







geben, bat 7022 Einwohner, 800 Hau 2 
evangel. und 2 kathol. Kirden, I Sunago 
die Kreisbehörden, Poftamt, Gichamt, Da 
fattorei, Land: und Stabtgericyt, Haupkfk — 
amt mit Packhof, Waiſenhaus, Spital, IX 
nafium, Buchhandlung und Buchdrucerel, „eine 
Zudfabrit mit Dampfmafdine, 7 Baumivolk, 
mehrere Siamoifen:, Boyz, —— 
Wolldecken- und Sammtfabriken, 3 

Een, 12 Tabacksfabriken, Zwirn-, Lars, ; 
Papier-, Porzellan :, Eeder:, Effig» und 
fabriten, 4 Zuderraffinerien, 1 Babrit 
Fabrikate, Leimfiedereien, Speditions⸗ und Eigen: 
handel mit Wein und Kolonialwaaren,. ; 
müblen, 7 Weinhandlungen, 3 Echorien 

und 3 Jahrmärkte. Spedition wird von 6 Häu: 
fern betrieben, es ift bier ein Sicherheits und 
Breibafen, Kanal von der Stadt an vr 
20 Großhandiungen u, der Handet u, bie Shif 
bieh zu den Zeiten der Römer Gaftrum 

nis, zur Zeit der Frankenkönige Dispargum ‚ober 
Duispargum u. würde von Chlobwig erobert, ber 
bier wohnte. Im J. 843 kam D. zu'®o eng 
und unter Otto Ben BD, MRS zu ne 
land. Karl der Große befeſtigte D., wo 
von den Normanlıdn erobert wurde, m 8, 927 





Duisdorf — Dullnau. 


hielt Kater Heinrich Kier eine g e Werfanıms 
lung ünd verweilte hier ‚oft, and fand 
ein Reidistag Kart und im 3. wurde 
Herzog einrich don Bayern zum deutfchen 
nige erwählt, 1065 kam der. Königshof von D. 
an Srasiior Adalbert von Köln und Kaifer 
Heintid U. gab auf kurze Zeit D. an den Pia: 
vafen Ehrenfricd, iſer Konrad IL FR: 
. im, 8. 1145 zur freien Reichsſtadt, 
wurde eine Deutfehorb stommende hier errid;- 
tet und 1243 D. an ——— von Limburg ver⸗ 
pfändet, 1234 fiel die Schutzhert Sn 3, 120 an die 
Grafen don Geldern und D. wurde 
an Gtaf Dietrich von Cleve ——“ re ein 
I. 1349 D, zu Eigenthum ‚erhielt, wodurd Ds 
die Reihsunmittelbarkeit verlor. D. war lan 
Zeit hindurch Mitglied der Danfa, nahm 
die Reformation an und oft wurden bier ia 
tage und Fürftenverfammlungen gehalten, 
3. 1614 wurde D. von den Spaniern, 1619 as 
den Niederländern, 1635 von den Spaniern und 
1636 don den Niederländern befegt, dann 1638 
von den Kaiferlichen belagert u, 1645 für neutral 
erklaͤrt. Sm 3. 1655 fette Churfuͤrſt Friedrich 
Wilhelm bier cine reformirte Univerfität, bie 
1502 aufgehoben wurde, Fruͤher waren bier eine 
Deutfchordenstommende und 5 Klöfter, 
Duisdo Pi Rah Köln, Kr. Bonn, 


Dorf mit 
Dunifenbur —55 FERRREN > 
Lin * —XR mit 31 D. in d. Pfr. B 
winfel. 

Duiffern, Preußen, Rn Düffeldorf, Fr. 
Duisburg, Bauerfchaft mit 

Dufowan, Seſterreich, Seen; Kr. 3naim, 
Allodialgut des hr von Glaubius, im Nor: 
den des Kreifes, mit 1941 3. öl . Areal 
und 334 E,, befteht nur an dem einzigen D örfe 
Dukowan, das 8 €,, * Schloß, 
Kirche, Kapelle und 2 übten bat. ehörte 
einft bem Tempelherrenorden, ie fo ter an 
viele Geſchlechter und kam 1829 an bie von 
Glaubius. 

Dukowany, Ochterreih, Mähren, Kr. 3naim, 
ſ. Dufowan, 

Dufowisß, Deere Böhmen, Kr. Leit: 
merig, ſ. Topkowitz. 

Dukunder nm, Wilſtermarſch/ Au Steins 
„3 Landſtellen mit 2.9: m 18 €, bei Wilſter. 
and: Defterreih, Böhmen, Kir. Tabor, f. 


—* (Glutſchow), Oeſterreich, Bohmen, 
Bunzlau, Ferſtreutes * au beiden Seiten * 


Miühlbadie mit Al [96 E. wi Mühle, Bon 
demfelben gehoͤren D. mit Ri E. zur Herrſch. 
Widim⸗Kokorin, 22 . mit 121 D. zur Derrfch. 
— Ser die ſog. Turfchewer Mühle zum Güte 


BE Preußen, Rgbz ˖ Königsberg, Kt. 
Fiſchhauſen, Vorwerk mit 15 €. 
er Würtemberg, f. Tilgss 
binklenemäb le, 
Duldungsdorf(Piiweft), Defterreich, Tab; 
Dlmis, Allobiarh. *— Dorf mit 


. und 108 €. in d. Czetkow 
uleine, Ocfterreih, Sunrten, &. Aels 


ren, Kr. 


42 


= t Hurter -@ohitich u. —— 
— ee ' 

— 
Dulien —— 


der, wi Pr 
— . 
Bi 9 — an b. ' Drau, dei 


Br TER Diterreig, Böhmen, Kr. —— ſ. 





Dull, DOeſterreich, Ilyrien, Kr. Neuftäbrt, 
Bu. Piltand Dorf mit 12 9. und 0 
ernembi 


ulla, Defterrei TR. rege 
Katar, zur Herrfchaft PR de — 
Deſterreich, Juhrien, Kr. Bill, 
Be ua, ER ine anal üd, 
Bullach Delterreih, Ilyrien, Kr. Klägen: 
furt, Ber. Sollenburg, 5 Sof bei St. Ma Margare⸗ 
then, an. d. Drau. 
5* — Sityrien, Kr. Klagen: 
furt, Bez. % —— fer bei EN en 
Dull le, Oeſterreich, Zuyrien, Keunitc, 


0 Pölland, Dorf mit 18 9. und % 
Möttling. 


Dulle, Oeſterr — Kr. Abelöbe 
Ber. Krendenthal, rg TR rf mit 1%. und 51° 
bei Biftra und. Preffer. 

Dulle, Oecfterreih, Ilyrien, Ar. a 


Bez. Weichfelberg, Dorf bei St. Martin. 
Bulle, ie aus Kr. ar. Manier 

Bez. Thurn am Hart, Dorf m 

€, bei Rabdiftein (Radully), aus Du und Un: 

ter-Dulfe beftebenb. 
Dulle, Ocfterreih, Illyrien, Kr. Neuftäh tt, 

Bez. Landftras, Dor bei Wördl‘ und Sit, 2'/, 

&t. von Neuftädtl. 


Dulle errei rien, Kr. Abelsber 
Br. 3. Kankre, De — mit 25 5 
und 


Dulfe, Deſterreich, Ilhrien, Ar. Ne 
Del. Ye Dt bei Srofpötland mit * 


E. 
Dulle — Oeſterreich Syrien 
Neuftädtl, hurn am Hart, Dorf mit 8 
9. und D G. ya Mitterorth. 
Dale need DOrfterreih, JUyrien, Kr. 
Neuftädtt, +28 hurn am Hanf, Dorf mit 18 


H. und 97 
Dullen „ Preußen, ee —— Kr. 
Dleßko, melirtes IE. 
uller, —— — OA. Ra: 
vensbur Aa Dof mit 15 kath. E 
ug, Bayern, Niederd., ebg. Bitshofen, 
—* mit 10 €, in d. Pfr. Kinzin 
— — Deſterreich/ Alyrien Klagen⸗ 
von 5 — radenegg, Dorf bei Steinbuͤchl 
—* llinger, Bayern, Niederb., Log. Landau, 
inöde. 


Dullmeting, Deſterreich, Dber:, Imntr,, 
Diftr. Rich, Weiler bei St. Martin in db» Pfr. 
Utzenaich. 

Dallman (Tutnau), Bayern, Miktefränt 
edg. Nürnberg, kvana. Br ler nie an Er 
46 €., bat 1 Papiermuͤhle, Wachsbleiche, Bir 
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Dumading — Dumſenwitz. 





gelfabrik, Stahl⸗ und Eifenhammer, Flachsſpinn⸗ 
maſchine und Bleiche. 
ulmading, Seſterreich, Ober:, Innkr., Di: 

ſtrikt Obernbera, Weiler in d. Pft. Utzenaich. 

Dulna Vaſſ, Oeſterreich, Siprien, Kr. und 
Be ans Dorf bei Laybach. 

But chy, Defterreich, Böhmen, Kr. Be 
raun, art —*2 Dorf bei Dobkiſch. 

Dulst, Preußen, Rob. Bromberg, Kr. 
Anowraclam, Dorf mit 1 Borw., hat 3 D. und 


62 €. 

Dulting (Dulbing), Bayern, Niederb,, * 
Pfarrkirchen, Weiler mit 2 H. und 10 €, in 
Pfr. Pfarrkirchen. 

Dulwig (Unter:), DOefterreih, Steiermark, 
Kr. Brud, Bez. Aflenz, Alpbütte hinter See: 
wiefen. 

Dulzen, Preußen, ae . Königsberg, Kr. 
—— WEilau, Gut mit 5. und BE. Ptar. 


daſelbſt 
Dulzig Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Rum: 
melsburg, re u Reinwaffer geb. 


Dulzi Pre en, Rgbz. ET Kr. 
Schwetz, mit 10 8. und 108 € 
umbach, Baben, Unterrbeintr., x. Buchen, 
ar mit Kilialtiche von Mubau, 47 D. und 
Dumbadh, Defterreich, Ober:, Mühltr., Di: 
ig — Weiler in d. Pfr. Gallneukirchen 
mit 5 
Dumbach, Preußen, — Koͤln, Kr. Muͤl⸗ 
beim, Bauergut mit 19 €. und 2 
Dumbeln, Preußen, Rabz. Gumbinnen, Kr. 
Darkehmen, Bauerborf mit 18 9. und 160 9. 
Dumbeln (Uszdumbeln, Groß:), Preußen, 
Rgbz. Gumbinnen, Kr. Golbap, Bauerdborf mit 
7 8. und 59 € 


Dumbeln (Ktein:), Preußen, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Goldap, Bauerdorf mit 7 H. und 


Dumberg, Preußen, Robz. Arnsberg, Kr. 
Bodum, ——— mit 37 9. und 350 €, 
Dum Boji, Oefterreih, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
bim, f. Neu Re: 6. 
— ag Preußen, ob. Königs: 
‚, Kr. Memel, Bauerhof mit 42 €, unb 


ſumgnevitz „Preußen, * Stralſund, 


Kr. Rügen, 3 Beine Höfe u. 44€, 
Dumiching, Bayern, f. Eumiching. 
Dumi ’ Preußen, 


Rob —— Arnsberg, Kr. 
Olpe, Dorf mit 10 H. und 
Dumling, DOefterreih, Unter, OMB,., * 
Poͤckſtall, Dorf mit 29. und 130 €. ind. 
Pfr. Martinsberg. 

Dumm, Bayern, Oberb., &bg. Rofenheim, 
Eindde im Holge mit 4 €, 

Dummannsdfathen, Preußen, Rgbz. Stet⸗ 
tin, Kr. Gammin, Koflathen=do of, ſ. efow. 

Dummatz, Hannover, f. Domatzen. 

Dummedel, Preußen, Rgbz. Stettin, Kr. 
Greifenberg, Dorf mit 20 9. 167 E., Ptgr. 
daſelbſt, iſt adeliger Beſitz. 


Dummeldorf, B ern, eg eds · Pfarr⸗ 
kirchen, Dorf mit 17 9. und 114 €, in d. Pfr. 
Johanne en. 


5 — Ober⸗ Bayern, 
eg Pfaffenhofen, Weiler mit 2 . und 16 €. 
ummelsha ufen ei apern, Oberb. 
edg. enhofen, Einoͤde in d. Pfr. Scheyern, 
mit 11 
er (Groß), Preußen, Rob 
er Kr. — melirtes Do 
un 
—— Klein⸗), Preußen, er Gum: 
. Kr. Niederung, mel. Dorf mit 139. u, 


Baben, Oberrbeintr,, A.St. 
€. bei Hoͤchenſchwand. 
Dummerfig, Preußen, Rgbz. Röslin, Kr, 
Neu⸗Stettin, orf am See us ‚, bat W 
* und 191 E., Ptgr. bafelbft, i " adeliger 


Befig. 

Dummerftorf Dummersdorf), Lübed, Bu 
Travemünde, Dorf des Iohannisklofters in 
be mit 59.8. und 322 €. 

Dumme iorf, Mektenburg: Schwerin, Wen 
bifcher Kr., A. Ribnig, Hof mit 22 9. und 155 
E,, bat 1 Schule. 

Dummerftüc, Meklendburg: Schwerin, Kr. 
er + Walsmühlen, Dorf und Hof mit 

. €. 


19 
ee ng — Rgbz. Stralfund, 
Kr. Rügen, Hof mit & 9. u » I 6. 
Dummrade, Preußen, Rab, tan Kr. 
Rügen, Bauerborf mit 15 H. und 46 €, 
Dummrian, Holftein, Herrfchaft Betas 
Kirchſp. Rellingen, Haus zum Dorfe Etz 
Dumpe, Preußen, Rgbz . Köln, Kr. LER. 
fürth, Hof mit 31 €. 
Dumpen, —— * Kr. und kedg. 
Imft, Dorf mit 157 €,, en. 
Dumpen, Preußen, Ei sin öberg, Kr, 
Memel, kölm. Gut mit u . und we 
Dumpenberg, Bayern, Niederb,, — Weg⸗ 
ſcheid, Weiler mit 3 9. und 15 €. 
Dumpf, Bayern, Niederb., Ldg. Viechtach, 
ze mit 4 H. und 24 €, in b, Pfr. Raten 
er 
Dumpf Defterreih, Ilyrien, Kr. rg 
furt, Ber. — Weiler mit Muͤhle bei 
Urban und Zwattendorf. 
Dumpfentbal, Defterreich, Steiermark, Kr. 
Gras, Reitenau, Weiler bei —— 


Du umpte, Preußen, —* * px 
Steinfurt, ® it 5* 
——— auerſchaft m hle, hat 


Dumragice, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bub» 
— * — —— agbz. Kodslin, Kr. Stolpe, 
umreſe, Preu 
Darf mi { eu, —— ed 174 6 
afelbft, ift abelige Be 
Dumrowig (Duncan), Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Bubmweis, Allodialh "Krumau, Dorf auf 
einer Anhöhe mit 7 H. und 58 €,, hat 1 Kalk⸗ 
uk, Defterreih, Vorarlberg, Lbg. Feld⸗ 
um efterreich, Vorarlber 
u Weiler mit 12 5. und 114 Er dm 
Bilsbis ' 


umseck, Bayern, Niederb., nr 

bur See we” 4 * in —8— ur gt 
ew reußen alfund, Kr. 

Rügen, Hof Ye 12 $. ; ER 


Gum: 
mit 36 


Dummerberg 
Blafien, Hof mit Fi 





Dumfewig — Dunkhof. 


Dum en ———— Kr. 

jr = of mit . und > 
umjevig mit Mbichel, Preußen, Kgbz. 
Stralfund, Kr. Rügen, Dorf mit 78 €. 

Dumftadel, Bayern, Oberb., Ldg. Berchtes⸗ 

gaben, Eindde, 2'/, St. davon entf. 
um ‚_Dannover, Lüneburg, A. Blek⸗ 
kede, Dorf mit . in d. Pfr. Dablenburg. 

Dumzin, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. Für: 
ftentbum, Dorf mit 23 9. und 144 E., Ptgr. 
bafelbft, ift abeliger Befis. 

Dunagig, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, Fideicommißh. Wittingau, Dorf mit 34 9. 
—* 211 F von welchen 8H. ber Stadt Wit: 

ngau geb. 

nuagewice dolnj, Defterreih, Mähren, 
Kr. Brünn, f. Dannowig (Unter:). 

Dunagowice bornj, Deſterreich, Mähren, 
Kr. Inaim, f. Dannowik (Ober:). 

Dunaiten (Groß), Preußen, Rab. Gum: 
binnen, Kr. Goldap, melirtes Dorf mit 20 9. 
und 189 €, 

Dunaifen (Klein), Preußen, R b3. Gum: 
binnen, Kr, Goldap, koͤlmiſches Dorf mit 3 H. 
und 15 € 


Dunaifen, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. Be: 
rent, 3 Beuerftellen mit 4 8. und 25 €, 

Dungiken, Preußen, Dose. Danzig, Kr. Be 
rent, 2 Beuerftellen mie 6 €. 

Dunau, Hannover, Galenberg, X. Blumenau, 
abel, Gut in d. Pfr. Kirchwehren. 

Dunawig, Defterreih , Böhmen, Kr. Be: 
raun, Herrſchaft Konopifcht, Iägerhaus, 2'/, Ct. 
von Biftiig entf. 

Dunawig, Defterreih, Böhmen, Kr. Be: 
raun, Herrſch. Leichen, Dorf bei Chrafftian und 

ſitſchau. 

Dundeck, Deſterreich, Ober⸗, Innkr., Diſtr. 
—* Weiler in d. Pfr. Waldzell mit 4 H. und 


Dunden heim, Baden, Mittelrheinkr., A. 
Lahr, Dorf mit Filialkirche von Ichenheim, 98 
9. und 812 €. 
Dunderatsweiler, Hohenzollern Sigmarin- 
gen, OA. Achberg, Weiler mit 7 9. u. E. 
Dundorf, Bayern, ſ. Thundorf. 
Dunduln, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Ragnit, Bauerborf mit 18 5. und €. 
unei, DOefterreih, Illyrien, Kr. Neuftäbtl, 
Ber. Thurn am Hart, Weiler bei der Sau mit 
3 2. und 14 €, , 
ungelbeck, Hannover, Hildesheim, A. 
eine, Pfarrborf mit 46 H. und 36 €, D. 
mmt ſchon 1053 vor. 
Dungen, Bremen, Dorf am reiten Wefer: 
ufer mit 12 8. und 80 €. in d. Pfr. Grambke. 
Dungen, Preußen, Rgbz. rn Kr, 
Dfterobe, Bauerborf mit 15 5. unb E. 
Dunifowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Schubin, Etabl. mit 3 H. und 21€ „ 
unig, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Herrſch. UntersKralowig, Dorf mit 26 H. 1% 


€. und Mühle. 
uniwang, Bayern, Nieberb., Lbg. Landes 
34 — am Laͤngbach mit 616. in d. Pfr. 


"Kr. Rothenburg, Kolonie zu 
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Duniwangerau, Bayern, Niederb., * 
Landshut, Weiler, rechts der Iſar, mit 3 9. 
db. Vfr. Abelkofen. 
une (Dung), Bayern, Nieberb,, Log. Mits 
terfeld, Eindde mit 4 E. in d. Pfr. Steinach. 
unk, Hannover, Oberhoya, A. Steyerberg, 
Dof in db. Pfr. Rieſſen. 

Dunk (Rieder:), Preußen, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Neuß, Weiler mit 226 €, 

Duntelboden (Im), Oeſterreich, Steiermart, 
Kr. Brud, Bez. Dieflau, Alphütte am noͤrdi. 
m. des Tamiſchbachthurms. 

unfelforth, Preußen, Rabz. Magdeburg, 
Kr. Jerichow II, Chauſſee- und Zägerhaus, zum 
NRittergute Rofenthal ach. 

Dunfelgütl, Oeſterreich, Ober⸗, Traunkr., 

Dift. Steper, Hof bei Aldach, zur Herrfchaft 
ge * 
Dunkelbäufer, Preußen, Rgbz. Liegnig, 
> Ihäck ve cemenhan, eh. 
unfelhäufer reußen, Rgbz. Liegnig, 
Kr. Rothenburg, Kolonie in 2 Antbeiten Ian 
Noes und Uhsmannsdorf geh. 
nn ‚, Bayern, ſ. Sichertss 
reuth. 

Dunkelhofſtatt, Oefterreich Unter⸗/ OWW,, 
Herrfhaft Burg Enns, Weiler bei Ernſthofen. 

Dunkelhütte, Bayern, f. Düntelbütte, 

Dunfelnberg, Preußen, Rgbz. Düffeldorf,. 
Kr. Solingen, Hofft. mit 3. H. und 11 €, 
Duntelsdorf, Holftein, Gut Dunkelsdorf, 
Kirchſp. Eurau, Dorf mit 47 9. und 235 €,, 
hat I Windmühle und Schule, 

Dunfelsdorf, Holftein, Kirchſp. Gurau, 
But und Dorf mit 69 H., 419 €. und Mühle, 
bat ein Areal von 241 Gteuertonnen. Es ges 

Örte im 14. Jahrh. der Kamilie von Revent: 
low, bann ber von Wahrendorf und jegt feit 
1828 dem Martin Stodfleth. 

a —*— age} ’ Tepe Kr. 
ogen, a er : Chobau mit 
Wäble be Ainebe. F — 
unkelſtein, DOefterreih, Unter, UWRW. 
Magiftrat Wiener Neuftadt, Dorf näcft der 
Voftitraße mit 20 9. und 130 €, in d, Hfr. 
Neuntirhen am Steinfeld. 

‚Dunfeltbhal, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Rd: 
niggräg, Allodialh. Marfchendorf, Dorf mit 49 
9. und 298 €, an b. XAupa, legt in einem 
engen Thale, welches im 3. 1778 bie Einwoh⸗ 
ner u x gegen bie Preußen vertheibigten. 

Dunfelwalde (Gieminiat), Preußen, Rgbz. 
a Kr. Oſterode, Vorw. mit 3 d. und 


Dunkenöd, DOefterreich, Ober⸗, Hausruckkr 
* Peurbadh, Weiler in d. Pfr. Peurbach. 

unkershagner⸗Mühle, Preußen, Rgbz. 
Marienwerder, Kr. ey‘ Waffermühle und 
Vorw., bat 2 9. und 23 €. 

Dunfershaus, Holſtein, Gut Manhagen, 
Kirchſp. Lenfahn, einzelne Stelle, zum; Dorfe 
Manhagen geh. 

Dunfershöfen (Dunkers), Preußen, Rgbz. 
und Kr. Königsberg, koͤlmiſches Gut mit 3 8. 
und 50 €, 

Dunkhof, Hannover, Oberhoya, X. 


8: 
berg, 1.9» in d, Pfr. Keiflen, a 
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Dunfhorit, 


zenau, Dorf mit 
—— 


Hannover, Oberhoya, A. Stol⸗ 
10 9. in d. Pfr. Lavelsloh. 

Oldenburg, Kr, Ovelgönne, X. 
Abbebaufen zu Ellwuͤrden, Baus mit 3 E. bei 
Seefeld. 


Dunkrodt, Luremburg, Diftr. Diekirch, Kan: 
= — ‚ Dorf mit Vitariekirche, 7 H. und 


Dunks, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Rem: 
pen, Gehoͤft mit 12 €. 

Dunningen, Würtemberg, Schwarzwaldkr. 
OX. Rottweit, Pfarrderf mit 1411 €,, kommt 
fon 786 vor, war früher em unabhängiger 
Ort und hatte fein eigenes Gericht, kam aber 
fpäter unter die Stabt Rottweil. 

Dunns:Haus (Sohann), Preußen, Rabz. 
und Ar. Koblenz, Haus, zu Urbar gehörig, hat 


10 €. 
Duno, Preußen, Rgbz. Minden, Kr. Der: 


ord Ort aft. 
on. Defterreich, Böhmen, Kr. Pra: 
bin, Allodiaih. Stiekna, Dorf mit 4 9. und 
299 E., von welden 10 9. zur Herrſchaft 
Protiwin geboͤren. 

Dunoyki⸗Räumung, Preußen, Rgbz. Ma: 
rienwerbder, Kr. Strasburg, Haus mit 16 €. 

Dunsberg, Baycrn, Schwaben, bg. Mons 
heim, Weiler mit 4 9. und 12 &. in d. Pfr. 
Trugenhofen. 

Dunsdorf, Bayern, Mittelfranken, Lda. 
Kipfenberg, kath. Kirchdorf mit 23 9. und 


E. 

Dunfel, Baden, ſ. Thunſel. 

Dunſen, Hannover, Calenberg, A. Ham⸗ 
meln, Dorf mit 5 D. in d. Pfr. Aerzen. 

Dunfen, Hannover, Galenberg , A. 
ftein, Dorf mit 15 2. ind. Pfr. Eime. 

Dunftelfingen, Würtemberg, Jaxtkr., OA. 
Reresheim, Pfarrborf mit 433 €. Am 11. Aug. 
1796 , bei einem Gefecht zwiſchen den Kaiferlis 
ir und Franzoſen, wurden 35 Häufer von ben 

rfteren verbrannt. 

Dunfting, Bayern, Oberb., Ldg. Zittmos 
ning, Weiler mit 3 9. und 11 E. 

Bunnn (Sübde, Ofter: und Norb:), Danno: 
ver, Aurich, Darlingen, X. Efens, Pfarrdorf mit 
81 5. und 459 E. 

unmwarden, Oldenburg, Kr. Delmenborft, 
A. Berne, Bauerfchaft mit 6 9. und 33 €. 

Dunz (Dunzmaier), Bayern, DOberb., Ldg. 
Mühldorf, Einöde im Haunthale mit 4 €. 

Dunzenbauer, Bayern, Niederb., Ldg. Eg⸗ 
genfelden, Eindde mit U E. in d. Pfr. Zim⸗ 
mern. 

Dunzenberg (Zunzenberg), Bayern, Nie: 
derb., da. Dingolfing, Kirchdorf mit 24 9. und 
125 €. in d. Pfr. Martinsburg, bat 1 Schloß, 1 
Benef. und von Niethammerfches Ptgr. 1. 

Dunzendorf, Deſterreich, Obers, Müblfr,, 
Diftritt Neuhaus, Weiler in d, Pfr, St. Mar: 
tin mit 5 9. und 30 E. 

Dunzendorf, Würtemberg, Iartkreis, OA. 
Mergentheim, Weiler mit 74 kath. E., gehört 
dem Kürften von Hohenlohe-Jaxtberg, hat eine 
Kapelle. 

Dunzenhanfen, Würtemberg, Donaufkr., 


Lauen⸗ 


Dunkhorſt — Dupin. 


OA. Waldſee, Weiler mit 11 kath, E. und klei⸗ 
ner Kapelle. - 

Dunzenftein, Bayern Oberb., Ldg. Troft: 
ber Weiler links der Alz, mit 2.9. und 14€, 
in der Pfr. Engelöberg. 

Dunzenterder, Bremen, Nieber:Biehland, 
Haus beim Einfluffe des Vareler Muͤhlbachs in 
die Wefer, nordiweftlic von Haſenbuͤhren 

Dunzig (Groß), Preußen, Rgbz. Stettin, 
Kr. Udermünde, Bolländerei mit 10 €. und 
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Danzig (Klein), Preußen, Rab. Stettin, 
— Udermünde, Hollaͤnderei mit 4 H. und 3 

inw. 

Dunzing, Bayern, Oberb., Lg. Ingolſtadt, 
Kicker * 23 $: und 123 €, : 

Dunzing, Deſterreich, Ober:, Hausrudir., 
Diftr, Aſchach, Weiler in ber Pfr. St. Agatha. 

Dunzing, DOefterkeidh, Ober:, Innkr., Diftr. 
Nied, Weiler in der Pfr. Pattigham. 

Dunzlan, Bayern, f. Dünzlau. 

Dumzweiler, Bayern, Pfalz, Kanton Wald: 
mobr, Kirchdorf mit #4 .D., 525 €. und Mühle. 

Duor, Defterreih, Steiermark, Kr. Eilli, 
4 Montpreis, Weiler bei Werdau, : 

nor, Defterreih, Steiermark, Kr. Gil, 
F Erlachſtein, Dorf beim Schloſſe Erlach⸗ 
ein. 

Zuor, Oeſterreich, Ilyrien, Kr. Laybach, 
Bez. Landady, Dorf bei St, Veit, in ber Herr⸗ 
ſchaft Goͤrtſchach. 

Duor, Seſterreich, Illyrien, Kr, Adelsberg, 
Bez. Freudenthal, Dorf beim Bade Gradas: 
hega u. Billihgräg. 

Duor Starii, Defterreih, Illyrien, Kr. 
Laybach, Bez. Laak, Dorf bei Altenlaaf. 

uore, Defterreih, Tyrol, Kr. Rovercde, 
!dg, Stenico, Dorf bei Bleggio. ’ 

Dupriane (gorne und fpodne), Defterreid, 
Steiermark, Kr. Marburg, Bez. Guttenbag, |. 
Honau (Ober: und Unterz). 

Duorie, Oefterreih, Jilyrien, Kr. Laybach, 
Bez. Micheiſtetten, Dorf mit 46.9. und 210 €. 
bei Grad. 

Duorſchino, Oeſterreich, Steiermark, Kr- 
Gill, Bez, Stattenberg, Weiler mit 2 Höfen bei 
Monsberg. 

Duor;, Oeſterreich, Illyrien, Kr, Neuftäbtl, 
Ber. Sauenftein, Dorf mit Pfarrei, bei Wod⸗ 
woſt u. St. Ruprecht. 

Duorza, Oecfterreich, Illyrien, Kr. Neuſtaͤdtl, 
Bez. Landſtraß, Schloß an der Mündung ber 
Gurk in die Gau; foll das alte Roviodunum 


fein. . 
Dupacka, Oefterreich, Böhmen, Kr. König’ 
Lid. von 


gräg, Fideicoinmißherrſchaft Neuftabt, 
der Neuftädter Landvorſtadt. 

Dupelne, Oeſterreich, Illyrien, Kr. Laybach, 
Ber. Eag, Dorf bei Podpetid, an der Straße 
nah Wien, zum Gute Scharnbüchel gehörig: 

upefen, Oeſterreich, Böhmen, Kr. : 
weis, ſ. Tuppes. 

Dnpiewiec, Preußen, Rgbz. und Ar. Yo: 
fen, Dorf mit 25 D. und 208 €, 

Dupiewo, Preußen, Rgbz. und Kr. Pofen, 
Dorf mit 24 D. und 206 E, 

Dupin (Stary Dupin, Alts), Preußen 


Dupin — Durchſchlacht. 
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Rgbz. Oppeln, Kr. Rofenberg, 3 Robothgärt: 
nerft. zu Paulsborf geh. 
upin (Nowy⸗ Dupin, Neu), Preußen, Rgbz. 
Oppeln, Kr, Rofenderg, Kolonie mit 6 D. und 
E 


Dupin, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kroͤben, 
Städtchen auf einer Anhöhe an der Drla, bat 
1 Kirdye, 1 Synagoge, und 619 E., Poft, 
4 Krams und VBiehmärfte. 

Dupine, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr, Birn: 
baum, Rörfterei mit 12 €. 

Dupken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
——— koͤlm. Dorf mit 26 DH. und 170 

inw. 

Duplach (Ober⸗), Oeſterreich, Ilyrien, Kr. 
Laybach, Bez, Michelſtetten, Dorf bei Neumarkt 
und Nakles, mit 26 5, und 118 E., zur Herr: 
[haft Eag ober Kratnburg geb. 

Duplach (Unter:), Defterreih, Ilyrien, Kr. 

, Bez. Michelftetten, Dorf bei Nakles 

. und 307 €., bat 1 Schloß und Gut. 
e, DOefterreihh, Illyrien, Kr. Adelsberg, 
Ber. a: Dorf mit 30 8. und 139 €, 

Bnpie, efterreih, Steiermark, Kr. Gilli, 
2 Hörberg, Hof an ber Feiftrig, bei Hör: 


era. 
Duplek Cigorni und fpobni), Defterreich, 
Steiermark, Kr. Marburg, Bez. Melling, 2 
Dörfer zur Herrfchaft Wurmberg gehörig, ſ. 
Zanbling (Ober: und Unter). 

Dupliza, Oefterreih, Ilyrien, Kr. Laybach, 
Bez. Minktendorf, Dorf mit 13 H. und 70 E,, 
liegt unterhalb Stein, bei dem Feiftrigfluffe, 2'/, 
St. von Laybadı. 

Duplize, Ocfterreih, JUyrien, Kr. Neuftädtl, 
Bez. Meirelberg, Dorf in der Pfr. St. Marein, 
24,8: von St. Marein, 

uplue, Defterreih, Illyrien, Kr. Laybach, 
Bez. Egg, Dorf mit 18 H. und 97 €, in ber 
Gemeinde — 

Dupow, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Ellbogen, 
Herrſchaft und Stadt, f. Duppan. 

Duppach, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, 
a mit I Waffermühle, hat 35 BD. und 259 

nm. 

Duppan, Oecfterreih, Böhmen, Kr. Ellbos 

en, Municipalftadt und Herrfchaft mit 1400 E., 

farrei, Schloß, Piariftenftofter, Gymnaſium, 
Hauptſchute, Spital, Poft und Tuchfabrik, Liegt 
3 St, von Buͤchau. 

Duppelsberg, Baden, Mittelrheintr,, X. 
Dffenburg, Hof mit 2 H. und 10 €. 

Duppenbergerhäusl, Bayern, Nieberb,, 
Lda. Weafcheid, Weiler mit 2 9. und Li E. 

Duppine (Groß-), Preußen, Robı- Breslau, 
Kr. Oblau, Dorf mit 52 H. und E. 

Duppine (Klein⸗), Preußen, Rabz. Bres— 
lau, Kr. Ohlau, Dorf mit I Vorwerk, bat 13 
H. und 77 ©. 

Durach, Bayern, Schwaben, &da. Kempten, 
®, Pfarrdorf mit 60 5. und 563 E., ift ein 

eranügungsort der Kemptener, 

Durach, OVeſterreich, Ober:, Hausruckkr., 
Diſtr. Stargembeen, Weiler in der Pfr. Pram 
mit 4 9. und 21 E. 

Durach, Defterreih, Tyrol, Kr. Bruned, 
Eds. Sterzing, Hof in der Gem. Mareit. 


Dr. €. Huhn’s er, v. Deutſchl. . 


Duracherberg, Bayern, Schwaben, Ldg. 
Grönendah, Weiler mit 2 9. und 9 E, in der 
Pfr. Kimrathshofen. 

Durasdorf (Duraftorf), Bayern, Nieberb,, 
eg. Straubing, Weiler in ber Pfr. Kirchen: 
roth. 

Burbach, Baden, Mittelrheintr., A. Offen: 
bunte Dorf mit Pfarrkirche, 65 DH. und 49 €, 

urben (Bei dem), Baden, Mittelrheinkr., 
%. Gengenbady, Hof mit 8 €. 

Durbufch (Klein), Preußen, Rgbz. Köln, 
Kr, Mülheim, Bauerfhaft mit 7 H. und 2 €, 

Durbufch, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Mül: 
beim, Pachtgut mit 16 €, 

Durchen, Deſterreich, Tyrol, Kr. Schwag, 
eg. Kigbühl, Weiler mit & 9. in ber Gem. 


Köffen. 
urchfurt, Bavern, Nieberb., Log. Hen: 
geröberg, Dorf mit 15 D. und 127 E, in ber 


Pfr. Lalling. 

Durhbam, Defterreih, Ober:, Inntr,, 
Diftr. Obernberg, Weiler in ber Pfr. Geinberg. 

Durhbaufen (Durrhaufen), Bayern, Ober: 
bayern, Log. Waflerburg, Pfarrort mit 4 9. 
"Duechbauf Be 

Durchhauſen, Preußen, Rgbz. Köin, Kr. 
Sieg, Hof mit 7 E. * 

Durchhauſen, Würtemberg, Schwarzwald⸗ 
kreis, OA. Tuttlingen, Pfarrdorf mit 633 E., 
kommt ſchon 943 unter dem Namen Tuzinhuſa 
vor, wo das Kloſter St. Gallen bier begütert 
war. Später kam ber Ort an das Domkapitel : 
zu Konſtanz und mit der Herrſchaft Gonzenberg 
an Württemberg. 

Durchholz, Preußen, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Bohum, Bauerfchaft mit 67 Er und 472 €, 

Durchholz, Preußen, Ra E Arnsberg, Kr. 
Bohum, Bauerfchaft mit 310 E. 

Durchholzen, Defterreih, Tyrol, Kr. 
Schwatz, Edg. Kufitein, Weiter mit 14 6. und 
Senſenſchmiede, in der Gemeinde Rettenſchoͤß. 

Durchlaſſ, Oeſterreich, Mähren, Kr. Znaͤim, 
Kloſtergut, noͤrdlich von Znaim, bem Domini: 
kanerkloͤſter zum heil. Kreutz zu Znaim gehörig, 
bat ein Areal von 2447 3. 1120 DRL., wird 
vom Saifpiperbache bewaͤſſert und zählt 718 €. 
Das Dorf D. (Twrohacz) hat 94 H., 450 €, 
Schloß, Hammerfchmicde und Brauhaus. Es 
litt 1809 fehr durch die Franzoſen. Im J. 1749 
fam D. an das erwähnte Kiofter. 

Durchlaſſ, Defterreih, Steiermark, Sr. 
Gilli, Bez. Riegersburg, Weiler an ber unga: 
rifhen Gränze. 

Durchlafl, Oefterreih, Steiermark, Kr. Zus 
benburg, Ber. Johnsdorf, Weiler, au dem Dorfe 
u gehörig, 2'/, St. Sud rſtenfeld. 

urchroth, Bayern, f. Duchroth. 

Durchſamsried, Bayern, Oberb., bg. 
en Einöde mit 15 €. in der Pfr. Amper: 
modjing. ’ 

Durchichlacht (Ober), Bayern, Oberb., 
edg. Froftberg, Einöde mit 6 €. in ber Pfr. 
Sänaitfee. 

Durchfchlacht (Unter), Bayern, Oberb., 
Log. Troſtberg, Eindde mit & E, in ber Pfr. 
Shnaite 


urchfchlacht, Bayern, Oberb., Lg. Pfaf⸗ 
77 


[4 


Log. Wilten, Weiler mit 3 H. in ber Gemeinde 
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fendofen, Weiler mit 3 H. und 27 E. in ber 
Pir. Ben: 

Durchfchlacht, Bayern, Oberb,, edg. Schro⸗ 
benbaufen, Weiler mit 2 H. und 9 €, in der 
Pfr. Gerolsbach. 

Durchftich bei Wittenberg, Preußen, 
Robz. Merfeburg, Kr. Wittenberg, Wiefenwächs 
teryaus am linken Ufer der Eibe, bat 4 E. 

urchwehna, Preußen, Rgbz. Merfeburg, 
Kr, Bitterfeld, Dorf mit 30 9. und 18 €, 

Durdicka, Deſterreich, Böhmen, Kr. Bid: 
Thom, Allodialgut Holowaus, oͤſtlicher Theil des 
Dorfs Domoslamig. 

Durdicze, Deſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
— milkau, Doͤrfchen, 1’/, Stunde von 

ottig. 

Duregg, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwag, 



















Durmeröheim, Baden, Mittelrbeintr,, X. 
eg Dorf mit Pfarrkirche, 300 HD. und 


Durnbolz „Deſterreich, Tyrol, Kr. Bogen, 
ar — Dorf und Berggemeinde mit 


Duröd, Bayern, Niederb., Ldg. Pfarrkirchen, 
Eindde mit 6 €. in ber Pfr. Sehonnesfichen. 

Durowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, Ar. 
re Dorf mit 1 Vorwerk, bat 10 9. 
und 107 €, . 

Durra, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kr, 
Löbau, 2 H. mi 

Durrbufch, Preußen, Rgbz. Köln, Kr. Sieg, 
Hof mit 14 €. und 2 9. 

Durrenbach (Durenbach, Duͤrrenbach), Bor 
ben, Oberrheintr., A. Ettenheim, Zinken mit 5 
H. und 45 €, 

Durrenberg, Würtemberg, Donaufr., OA. 
Wangen, Hof mit 12 kath. E. Es ift bier eine 
ſchweizeriſch eingerichtete Sennerei. 

Durrweiler, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DX. Freudenftadt, Dorf mit 291 evang. E. , 
war früher badifh und kam im 3. 1603 an 
Würtemberg. 

Durfchholz,, Preußen, Bohr. Düffelberf, 
Kr. —— Hof mit 6 9. und €, 

Durwittchen (Mittel:), Preußen, Rgbz. 
Koblenz, Kr. Altenkirchen, Hof mit 17 €. 

Durwittchen (Nieder), Preußen, Rab. 
Koblenz, Kr. Altenkirchen, Hof mit 22 €. 

Durwittchen (Dber:), Preußen, Rabz- 
— Kr. Altenkirchen, Weiler mit 2.9. und 


@elrain. 
Durenbabl, Preußen, Rgbz. Düffelborf, 
ri Hof A —— erden gehe, 


Durham, Dcfterreich, Salyburg, Pfleggericht 
Mattfer, Weiler in ber Pfr. Berndorf. 

Durhaus, Preußen, Rgbz. Köln, Ar. Wips 
perfürth, Haus mit 5 €, 

urbans, Preußen, Robz. Koln, Kr. Wip: 

perfürtb, Hof mit 13 €, 

Durbol (Ober: u. Unter:), Preußen, ah 
Düffeidorf Kr. Lennep, Bauerfchaft mit 90 €, 

uring, Bayern, Niederb., Lbg. Paffau, 

— mit 3 H. und 25 GE, in ber Pfr, Zies 
en 

Durlach, Baben, a re Amtsftadt 
an ee 1 hr ge — —— 
mit 1i amilien, j evang. um a 
310 kath. E., treibt Weins, Feld» und Garten: ar = F JF 8». Rs E. ar. Budı 
bau, Gewerbe, hat 2 Zabaksfabriken, IGEſſig⸗Suſchat, — — 
ſiederei, 4 Bierbrauereien, 20 Wirthshaͤuſer und en vo. j ittingau, —— in de 
eine Cichorienfabrik, ſowie bedeutende Frucht: Dufch er D Fre een 
märfte. Es ift bier eine evang. und katholiſche uſchau (Defhau, Tuſſendorf, Zufegem, 
Kirche, altes Rathhaus, Amthaus, Domainens | Dufferow), Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 


verwaltung, Spital und höhere Würgerfchule, | Herrfhaft Windig:Ienifau, Dorf mit 36.9. und 
eine Rettungsanftalt für verwahrlofte Kinder a », liegt an der Straße von Pilgram nad) 
glau. 


und eine Sparkaſſe. Auf dem Markte ſteht das 
Standbild des Markgrafen Karl I. D. ift fehr | _Dufchel, Bayern, Niederb., Ldg. Vilshofen, 
Eindde mit 12 E. in ber Pfr. Galgmweis. 


alt, kam im 3. 1227 an Baben, litt oft durch 
Kriege, wurde 1565 Refidenz der Babden:Dur: | Dufchelberg, Bayern, Niederb., Ldg. Wolf: 
lachſchen Linie, erhielt ein Schlob, 1586 ein |ftein, Weiler mit 3.9. und 35 €. 

Gymnafium und wurde 1689 von den Franzoſen 
verbrannt. Als 1715 bie Reſidenz nach Karls— 
zube verlegt wurde, verlor D. febr viel. Das 
Amt D. bat 21 Gemeinden mit 5733 Kamilien, 
19,611 evana., 5567 fatb., 45 menon. und Hill 
isr. E., darumter 12 männliche, in 1 Stabt, 
20 Dörf:rn und 5 Döfen. 

Darlangen, Würtemberg, Sartlr., OA. 
®nünd, Dorf mit 323 €. 

Durlanger:- Mühle, Würtembera, Jaxtkr., 
DA. Gmünd, Mühle mit 5 katv. E. bei Dur: 
lanven. 

Durlafi(Groß:), Defterreich, Unter, OWW., 
era. Lilienfeld, 13 zerfir. D. und 120 E., hinter 
B raau bei Hainfelb in ber Pfr. Rohrbach. 

Dur'aff(Kieins), Dcfterreih, Unters, OWW., 
Lg. Watd, Dorf mit 17 zerftr. D. und 136 E. 
n ber Pfr. Mühlbach. 


Durzon { Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kro: 


Dufchelhänsl, Bayern, Niederb., Ldg. Bild: 
bofen, Einöde mit 2 €. in ber Pfr. Galgweis. 

Dufchelbof, Bayern, Niederb., Ldg. Deg⸗ 
gendorf, Einöde. 

Dufchelbof, Defterreih, Ober:, Mübhffr., 
Difr. Windhag, Weiler bei St Michael. 

Duichelmann, Bayern, Niederb., Ldg. Bild 
bofen, Eindde mit 5 E. in der Pfr. Galaweis. 

Duſchin, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
Herrſchaft Leſchan, Dörfchen, f.. Tuchluin. 

Duſchnik (Duſſnik), Dererreih, Böhmen, 
Kr. Leitmerig, Allodialberrfhaft Doran, Dorf 
mit 46 H., 263 € , Schloͤßchen nebſt Meierbof 
und Schafſtall. Won dem Orte gehört ein Haus 
zur Herrſchaft Rubin. 

Duſchuik (Dufnjf), Oefterreih, Böhmen, 
Kr. Kauiim, Herrſchaft Obiiftwn, Dorf mit 43 


Duſchnik — Duttmweiler, 
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D. und 335 Er, wovon I 9. zum Gute Chwa⸗ 
terub gehört. 

Duſchnik, Defterreich, Böhmen, Kr. Beraun, 
But Duſchnik⸗Trhowy, Dorf mit 1 Schtoffe, 5'/, 
St. von bie. 

Duſchnik (Throwy), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Beraun, Gut zur Stadt Pribram gehörig, 
ift ?/, St. bavon gelegen. 

Dufchnif, Oefterreih, Böhmen, Kr. Rako⸗ 
nis, Derrfchaft Ghrafchtian, Dorf mit 1 Poft: 
erpebition, an ber Straße zwifchen Prag und 
Beraun. 

Duſchnik (Deutih:), DOefterreih, Böhmen, 
Kr. Beraun, Herrfchaft Dobtifch, Dorf, 6'/, ©t. 
von Beraun. 

Duſchnik (Dufnity), Oefterreih, Böhmen, 
Kr. Rakonis, Derrichaft Jeniowes, Dorf bei Ges 
dibab. 

Dufchnig (Nieder:), Oefterreih, Böhmen, 
sr. Bidſchow, Fideicommißherrfchaft Starken: 
bach, zerftr. liegendes Dorf mit 25 D., 256 €, 
2 Mühlen und Getreidebau. 

Dufchnit (DOber:), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Bidſchow, Fideicommißherrfchaft Starken: 
bady, Dorf mit 50 zerftr. liegenden D., 426 €, 
Filialſchule, Mühle und Wirthshaus. 

Dujchowig (Zufftowy), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Pradin, k. Bergitadt Bergreidhenftein, Dorf 
mit 9 9. unb 52 €., liegt an ber Straße nad 
Schuͤttenhofen. 

Duſchowitzer, od. Dufchegower: Mühle, 
Deſterreich, Böhmen, Kr. Zabor, Herrſch. Roth: 
Recis, Mühle bei Roth: Recie. 

Dufemond, Preußen, Rabz. Trier, Ar. Bern: 
Faftel, Pfarrdorf am Einfluffe des Frohnbaches 
in die Mofel, hat LI5 D. und 582 €, Es wird 
ein vorzüglier Wein bier gebaut, welcher ben 
Namen Brauneberger führt. 

Dufenbach, Heffen, Starkenburg, Bez. Breu: 
berg, Dorf mit luth. Fillalkirche von Hoͤchſt, 
7 98. und 55 E., gehört gemeinſchafttich dem 
Fuͤrſten von Löwenfklein: Wertheim: Rofenberg und 
dem Grafen von Schönberg und kam 106 an 
Deffen. 

Dufenbrücken, Bayern, Pfalz, Kanton Pir: 
mafens, Dorf, f. Wünjchweiler, . 

Dufilow, Defterreih, Böhmen, Kr. Gaslau, 
Herrſchaft Derateg, Mühle mit Tuchmacherei 
und 3 5. bei Humpoleg 

Dufina, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schrimm, 
Dorf mit 23 D. und 243 E, 

Dusna, Defterreih, Illyrien, Kr. Görz, 
Bez. Sanale, Weiter bei Aiba. . 

Duſſerow, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, 1. Duſchau. 

Dufilingen, Würtemberg, Schwarzwaldkr., 
DA. Zubingen, Pfarrdorf mit 2257 E., bat 
Marktgerechtigkeit und viel Hanf, Flachs-, Kelds 
und Obitbau. Der Drt kommt unter dem 
Ramen Zuscellingen und fpäter unter dem Nas 
men Zuszilingen vor, 

Duſſujk, Ocfterreich, Böhmen, Kr. Kaurim, 
f- Dufchniß, 

Duſſnik, Defterreich, Böhmen, Kr. Leitmerig, 


Duſchnik. 
Duſſoer⸗Mühle, Preußen, Rgbz. Merſe⸗ 


burg, Kr. Wittenberg, Waſſermuͤhle bei Sack⸗ 
u mit3 E. 
uſſvitz, Preußen, Ran Stralfund, Kr. . 
Rügen, Holländerei mit 12 @. und 3.9. 
ufterbruch, Preußen, Rgbz. Marienwere 
ber, A Schlochau, 2 5. und I Unterförfterei 
mit . 
Dufthbörn(Dusborn), Holftein, Kloftergericht 
Ueterfen, 3 D. mit 16 €,, zum Kirchdorf Horft 


gehörig. 
Duftenp, Hannover, ein Theil ber Bauerſch. 
wi Fi Hreuf Rgbz. Pofen, Kr. S 
ufzuifi, Preußen, Robz. Pofen, Kr. Same 
— * hat 103 9. unb 


ter, Dorf mit [ Unter 
1042 €, 


Dufzuiti, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Sams 
ter, Kolonie mit 3 H. und 19 €, 
ufzno, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kreis 
Mogilno, Hauland mit 223 E. und 27 9. 
uttenberg, Würtemberg, Nedarkr., OX. 
Nedarfulm, Pfarrdorf mit E. Schon 774 
hatte das Klofter Lorſch bier Güter, 

— —* Deſterreich, Obers, Innkreis, 
— Mauerkirchen, Weiler in der Pfr. Mett⸗ 
mach. 

Duttenbrunn, Bayern, Unterfranken, Ldg. 
Rarlftadt, &. Kirhdorf mit 97 d. und 506 €, 
bat Viehzucht, Wein: und Obftbau. 

— — Bayern, Mittelfranken, Ldg. 
Marktbibart, Dorf mit 18 ©. und 115 E. in 
ber Pfr. Schornweiffady. 

Duttendorf, Bayern, Oberfranken, 2dg. 
zum evang. Kirchdorf mit 36 D. unb 1 

nm. 

Duttendorf, Defterreih, Obere, Jankr., 
Difte, Wildshut, Weiler in der Pfr. Hochburg, 

Duttendorf, Defterreih, Unters, OMB,, 
gereiipaft Poͤckſtall, Weiler mit 3 9. be 

aferl. 

uttenbhurft, Baden, Mittelcheinkr,, X, 
Baden, Hof mit 2 9. u. 25 €, 

Dutt nöd, Bayern, Oberb,, &dg. Troſtberg, 
Eindve mit + E, bei Unterrating. 

Duttenftedt, Braunfhweig, Kr. Brauns 
ſchweig, A. Vechelde, Pfarrdorf mit 2 ritterfd, 
Gutern, 33 9. u. 464 €, 

Duttenftein, Würtemberg, Jartkr, QA 
Neresheim, Schloß mit 3 katy. Einw.; gehört 
dem Fürjten von Zhurn u. Zaris und wirb von 
demjelben als Jagdſchloß benuͤtzt. 

Duttken, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Oletzko, mel. Dorf mit 41 D. u. 467 €. 

Duttweiler, Bayern, Pfalz, Kanton Neu: 
ftadt, kath. Pfarrdorf mit 102 4 u. 663 €. 

Duttweiler, Preußen, Rgbz. Zrier, Kr. 
Saarbrüden, Mühle mit 12 €. 

Duttweiler, Preußen, Rgbz. Trier, Kr. 
Sauarbrüden, Pfarrborf mit 168 8, u. 1387 E., 
Dauptort der Bürgerm, gl. N, ift Sig 1 Fries 
densgerichts für bie Bürgermeiftereien Outtweiler, 
Bifhofsheim, Sellerbady und Heusweiler, hat 1 
Mühle. Hier ift ein Alaun: u, Vitriolwerk, dag 
aus 3 Hütten mit 11 Sieber und 5 Laͤuterpfan— 
nen befteht, und mehrere Steinkohlengruben. 
Merkwürdig ift ein unterirdiſch brennendes 
Steintohlenlager. 


i Maria 





Dior. 





Dutum — 
Dutu Rgbz. Mü Kr. 
—*— aus 16 E. 1% 


—— 
ayern, gittel — edg. 
— Weiler mit 5 H. u, ds 2 
u 1 Mühle, Hammer, mehrere Weiber, J oͤne 
— nlagen und iſt ein Vergnuͤgungsort ber Nuͤrn⸗ 
erger. 
ugenthal, Bayern, Birteifranten, Ldg. 
Winde eim, Weiler mit 3 Du 2 6. uni 
Schloſſe bei , Pride 
utzhöfe, Preußen, Rgbz. Köln, Kr, Rhein: 
vo * Höfe mit 21 €. 
ugom, — A 
Kr., Gabebufh, Hof mit 17 
Schule, Mühle und Ziegelei. 
ugftein, —— Vorarlberg, Log. 
Dornbien ‚ Weiler mit 
Duvende, Hannover, ng A. Ehren: 
burg, Dorf mit 5 9. in ber Pfr. Gollenrabe. 
Buvendi * —— —— Fr. 


Brangburg, H er. 
Duvenbo an + Dubenborft. 
Duvenborft, Bolftein, Kirch p. Barkau, 
oniafee geb. 


Duven: Mühle urheffen, Niederh., Kr. 
Schaumburg, A. Obern irhen, Mühle mit 'g €. 
bei Altenhagen. 

Duvenneft, Mektenburg : Strelig, Bürften: 
thum Rageburg, A. Rupensborf, Dorf mit 10 
BD. u. B6 €,, Bat 1 Säule. 

Duvenfee, Lauenburg, A. Pe Dorf 
an einem Eleinen See mit 34 H. u. 252 

Duvenftedt, Holftein, Zan Kangfet, 
Kirchſp. Bergftadt, Dorf mit 32 

Duvenftedt, 31 Stadt —— 9 
Bierteihufen, Armenlaften genannt, mit 52 €.; 
der übrige Theil bes Dorfes gehört zum Schles: 
mwigfchen Amte Dutten. 

upre, Defterreih, Tyrol, Kr. Roverebo, 
Ldg. Stenico, Dorf und Gemeinde mit Kirche 
bei Bleggio. 

Dug, Defterreih, Böhmen, Kr. Leitmerig, 
Fideicommißherrfchaft, womit Obersteithensborf 
und Maltheuer verbunden find, liegt auf der 
linken Seite ber Eibe, zwifchen dem Saazer 
Kreife, Sachſen und dem Bilafluffe, gehört dem 
Grafen von Waldftein- Wartenberg und hat — 
nen Flaͤchentaum von 24,962 J. 1495'/, DIRL. 
Sie Be im Thale peifchen en dem Mittels und 

ebirge und auf amme bed Letzteren, 
wird von ber Floͤha, ... Bad, Goldfluß, 
Kagenbah und Grundbach bewäffert, Hat drei 
Mineralquellen bei Oberleithensdorf, bas Ric: 
ſenbad zu Looſch und den Stänter bei Sobru: 
fan u. ga 100 10,349 deutſche Einwohner, welche 
von Aderbau und Viehzucht leben; auch wirb 
Bergbau auf Brauntohlen, Kalt» und Sandſtein 
betrieben. In mehreren Orten find Fabriken, 
wie zu Oberleithensdorf, Rauſchengrund. — Die 
tr Schupftabt Dur liegt in ber Ebene, 

EN Stunde von Zeplig entfernt, bat 170 D., 

E., ein berrfchaftliches Schloß mit einem 
an Gemälden reihen Kamilienfaale, einer guten 
Gemäldefammlung und :13,000 Bände umfaffen: 
ben Bibliothel, deren Bibliothekar einft der be: 
kannte Gafanova war. Im Schloſſe ift auch noch 
eine ſchoͤne Naturaliens und Kunftfammlung, for 


ausgebaute Biertzthufe oh Dorfe 


wie reiche u Ferner find in D. 
ein enylifcher Park, Branntweinbrennerei, eine 
Dechanteitirche mit gutem Altarblatt, Hoſpital 
und man hält 4 Jahrmaͤrkte und einen Wochen⸗ 
Be Die landwirtbfchaftliche Oberflaͤche ums 
me 3. 279 [IK Land. — Dur gehörte 
m 16. Jahrh. dem Johann Kaplit von Sule⸗ 
witz, kam 1380 an Dippold von Lobkowitz und 
bald nach 1618 an die Grafen von Waldſtein. 

Dug, Oeſterreich, Tyrol, Kr. Schwag, kodg. 
orf u. Gemeinde im gleichnamigen Thale 
mit 1 €. u. 116 H., theilt ſich in Worders 
u. — und liegt ſehr einſam. D. kommt 
ſchon 839 vor. 

Duxeck, Defterreih, Tyrol, Kr. Schwatz, 


— Hof der Gemeinde Finkenberg. 
u Defterreich, Böhmen, Kr. Leits 
merig, |. 
Diwacetj Defterreih, Mähren, Kr. Olmüg, 
f. Diwazetin. 
Dwalatichowit, D:cfterreich, Böhmen, Kr. 
—— Fideicommißherrſchaft Roſſitz, Dorf 


E., proteft. Bethaus, Mühle u. 

a Hiervon gehören 2 H. (Zaſahy ger 
nannt) aum Gute Weymwanomwip. 

Dwarifchten, Preußen, Rgbz. u, Kr. Gum 
binnen, ünteehere mit 6 €, 

Dwarijchten, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr, Infterbure, Dorf mit 12 9. u. 9 €. 

Dwariich en, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
= em Dauptgut und Dorf mit 9 B. 
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"" Dwarrelifchten, Preußen, Rgbz . Gums 
binnen, Kr. — koͤlm. Dorf mit 1 Wind⸗ 


müble, bat 28 9. u. 
Dwarsdo Preußen, Rgbz · Gtralfund, 
Kr, Rügen, Dorf mit 7 H. u. €. 


Diwazetin (Dwacetjn) Defterreih, Mähren, 
Kr. Olmüs, Herrfhaft Mürau, Dorf mit 188. 
u. 112 €, in der Pfr. Allerbeiligen. ' 

Dwergte, — Kr. u. A. Kloppen⸗ 
burg, Dorf mit 35 9. u. 269 

Smert kathe, Holftein, A. u. Kirchſp. Trit⸗ 
tau, 1 Kathe mit Hakerei und Kruͤgerei zum 
Dorfe Luͤtgenſee geh. 

Dwielen- Preußen, R ya Königsberg, Kr. 
Labiau, koͤm. Dorf mit 2 9, u. 37 €. 

Dwilen (Kiaunoben - ), Preußen, 
Rgbz. — Kr. Memel, Bauerdorf mit 

Er 
willen (Große), Preußen, Rgbz. Könige 
berg, Kr. Gerdauen, Dorf mit 9 D. u. 101 €, 

Dwillen (Kein), Preußen, Rgbz. a. 
berg, ar Gerdauen, Dorf mit 2 H. u. 12 

fchacken, Preußen, Rgbz. en 
Kr. le it, Bauerdotf mit 43 9. u. 392 

Dwifchacken, Preußen, Rabz. Gumbinnen, 
Kr. Zilfit, Erbpachtgut mit 5 be 

Dwoberg, Dldenburg, — ee x. — 
borß, Dorf mit 29 9. u. 174 

wokuhlen, Öldenburg, Fr Bornhorſt. 

Dwol, Deſterreich, Böhmen, Ar. — 
Gut Klein-⸗Chmelna, Meierhof nebſt T Dom.⸗ 
Haͤuſern bei Dworetz. 

Dwor, —— — Kr, Klagen⸗ 
furt, Bez, Bleyburg, ſ. Hpff- 


Dwokatek — Diwoiiffte hornj. 


Dworacek, Defterreich, Böhmen, Kr. Bub- 
weis, Allodialherrſch. Krumau, Hof bei Prabſch. 
Divotaceh, DOrfterreih, Böhmen, Kr. Bid: 
fhow, ſ. Burghöfel. 
an Defterreih, Böhmen, Kr. Gas: 
lau, +. ö ern. 
Dwo Mr Einöde, DOeſterreich, Böhmen, 
Kr. Budweis, Herrſch. Platz, Daus bei Piſtin. 
Dworatu Zaͤmek, Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Budweis, ſ. Hofbauerſchloß. 
Divorani, Oeſterreich, Illyrien, Iſtrien, Bez. 
Veglia, Dorf auf der Inſel Veglia, in der Pfr. 
Dobosnizza, 
Dworagfen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Diegko, mel. Dorf mit 22 9. u. 175 €. 
—— Deſterreich, Boͤhmen, Kr. Caslau, 
Höfen. 
worce, Defterreih, Böhmen, Kr. Kaufim, 
ſ. Dworec. 
Dworce, Defterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
f- Wurzen. 


Dworce dolnj, Defterreih, Böhmen, Kr. 


Iglau, ſ. Dworge (Unter). 

Dworce bornj, Defterreih, Mähren, Kr. 
Iglau, ſ. Dwortze (Ober). 

Dworcy (Na), Defterreih, Böhmen, Kr. 
Königgräg, Fideicommißherrfdh. Opotſchna, Ein: 
ſchicht mit mehreren Häujern bei Zahornitz. 

Dworcze, Defterreih, Böbmen, Kr. Be: 
raun, Gut Mitrowig, Dorf bei Prifhig und 
Wotitz. 

Darts, Defterreich, Böhmen, Kr. Gaslau, 
— ——— Polna, Meierhof bei Gil: 

erberg. 

Dierec, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bub: 


weis, Gut Dftroloms Augezd, Meierhof bei 
Wurzen. 

Dworec, Defterreih, Böhmen, Kr. Bub: 
weis, ſ. Wurzen. 


Dworec (Dworce), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Kaurim, Allodialgut Wrffowig, Dorf mit 35 9. 
u. 211 E., von weldhen 4 H. zum Gute Ober: 
Podl geh., ift nah Mühle eingepf. 

Dworec, Defterreih, Mähren, Kr. Olmüg, 


. Hof. 

— Oeſterreich, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 

ſ. Feldhof. 
worecet, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Tas 
bor, ſ. Höflings. B 

Divoredo, Defterreih, Böhmen, Ar. Gas: 
lau, Damenftiftsherrfch. Ledetfh, Dorf mit 2.9,, 
29 €. u. Mühle. 

Dworef (Adolphshof), Defterreich, Böhmen, 
Kr. Zabor, Herrſch. Serowis, herrſch. Meier: 
hof bei Stittna. 

Dworek, Defterreih, Mähren, Kr. Olmuͤtz, 
Herrſch. Prin, Hof, ſ. Feldhof. 

Dworek (Hüttenhöfet), Oeſterreich, Böhmen, 
Kr. Taslau, Herrſch. Goltſch-Jenikau, Meierhof 
bei Neudorf. 

Dworek, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Bunz⸗ 
lau, Allodial⸗Gut Jeſſeney, Meierhof zu Jeſſe— 
ney geh. 

Dworetitz, Defterreih, Böhmen, Kr. Pra: 

in, Herrſch. Drahenitz, Einfhicht mit 13 Dom.: 

+ bei Wahlowig. 
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Dworety, Defterreih, Böhmen, Kr, Pilfen, 
Allodialherrſch. Radnig, 2 H. bei Rabnig. 

Dworeg, Defterreih, Böhmen, Kr. Bid⸗ 
fhom, Allodialherrich. Mietih, Meierhof und 1 
Mühle, bei Rohosnitz. 

Dworeg (Neuhof), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Bunzlau, Allodial-Gut Nimerig, Meierhof 
zum Dorf Kluk geh. 

Dworetz, Delterreih, Böhmen, Kr. Bibs 
ſchow, Allodialherrſch. Radim, Dorf nicht weit 
von der ſchleſiſchen Straße mit 14 H. u. 113 
E. in der Pfr. Gitſchin. 

Dworetz, Defterreih, Böhmen, Kr. Bud⸗ 
weis, Gut Brandlin, Dorf mit 38 H., €. 
und Meierhof, ift nad Tutſchap eingepf. 

Dwores, Defterreih, Böhmen, Kr. Bunzs 
lau, Allodiaiherrſch. Liſſa, emph. Dorf mit 29 9., 
196 E., ——— Jaͤgerhaus und Muͤhle. 
In der Nähe im Walde liegt die aufgehobene 
Kapelle zu St. Wenzel. 

woreß, Defterreih, Böhmen, Kr. Tabor, 
een Bechin, Zägerhaus bei Gernos 
owig. 

Dworetz, Defterreih, Böhmen, Kr. Bubs 
weis, Kiedeicommißherrfhaft Wittingau, Meiers 
hof bei Brilitz. 

Dworeß, DOcfterreih, Böhmen, Kr. Pradin, 
Alodialgut Kniefhig, Bauerhof bei Schwalben. 

—— Oeſterreich, Böhmen, Kr. Prachin, 
— — haft Protiwin, Meierhof bei Bus 

itſchowitz. 

Dworetz, Deſterreich, Böhmen, Kr. Klattau, 
Allodialherrſchaft Grünberg, Dorf mit 34 H. u, 
253 E., Eiſenhammerwerk und Hochofen. 

Dworetz, Oeſterreich, Boͤhmen, Kr. Prachin, 
Aliodioiherr ſchaft Nettolig, Dorf mit 8 D. und 
0 €, in ber Pfr. Barau. 

Dworeg (Dworec), Defterreih, Böhmen, 
Kr. Pradin, Dorf mit 13 H. und »1 €, 
Dworek (Dworec), Oeſterreich, Böhmen, Kr. 
Prachin, Allodialherrſchaft Winterberg, Dorf mit 

14 S. und 105 €. 

Dworiſcht (Dworiffte), Oeſterreich Böhmen, 
Kr. Chrudim, Allodialherrſchaft Neufchloß, Do 
mit 16 H., 91 E. und Schule in ber Pfarr 
Neufhloß. 
zwerität, Defterreih, Mähren, Kr. Brünn, 
+ Hoina. 

Dworifcht (Dwotifft), Oeſterreich, enge, 
Kr. Iglau, Allodialherrſchaft Biniig, Dorf mit 
Par und 171° E., gehört dem Spital zu 

iſtritz. 

Dworiſko, Deſterreich, Böhmen, Kr. Chru⸗ 
dim, Fideicommißherrſchaft Chogen, Dorf mit 
19 H., 126 E., Meierhof, Jägers und Wirthös 


haus. 
Dworifit, DOefterreih, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrſchaft Roth⸗Lhota, 1 Haus bei Mnid. 
Dworijit, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Zabor, 
Herrſchaft Cheynom, Mühle und ‚Hof bei Chey⸗ 


nom. 
Dwprifite, Oefterreih, Böhmen, Kr. Bib: 
Ihow, ſ. Bworfchifch. 
Dwotifite dolmj, Deferreih, Böhmen, 
u X —— 4, 8 
worijite born), Deſterrei en 
Kr, Budweis, ſ. Oberhaid. ; mn 
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Dworifite — Doyfhaufen. 





Dwofifite, DOcfterreich, Böhmen, Kr. Chru: 


din, ſ. Dwori 
Dwo eiflte, Deterreid, Mähren, Kr. Iglau, 
ſ. Dworifcht. 

Dworfowpee, Defterreih, Mähren, Kreis 
HPrerau, f. Nofentbal. 

Dworowice, —— * Boͤhmen, Kreis 
Kaufim, f. Tworſchow 

Dworichifcht (Dretiln, Defterreich, Boͤh⸗ 
men, Kr. Bidſchow, Allodial-Derrfhaft Dimos 
tur, Dorf mit 23 H. und 151 E,, in ber Pfr. 
Schlunitz. 

worſchuske, Defterreih, Böhmen, Kreis 
—— errſchaft Koͤnigſaal, Mühle bei Lifchs 
ni 
—— Preußen, Rgbz. Marienwer⸗ 
der, Kr. Kulm, 3 9. mit 32 €. 

Dworfjnsfo, Preußen, Rgbz. Marienwer« 
ber, Sir. a Haus mit 14 E. 

Dwor fueto, Preußen, Rgbz. Marienwer: 
ber, Kr. Schwes, Dorf mit 51 H. und 326 E. 

Dworse (Ober⸗), (Dworce bornj), Defter: 
reih, Mähren, Kr. Iglau, Allodial-Herrſchaft 
Stubein, Dorf mit 18 H., 113 E. und Meier: 
bof in der Pfr. Palupin. 

Dworge (Unter:), (Dworce dolnj), Deſter⸗ 
reih, Mähren, SFr. Satan, Herrſchaft Teltſch, 
2 Bauernhöfe und 1 Muͤhle mit 19 €, in ber 
Pfr. Teltſch. 

Dwory, Deſterreich, Böhmen, Kr. Banglau, 
Allodialherrſchaft Benatek, Dorf mit 34 H. und 
19 €. in der Pfr. Nimburg. 

Dwory, Deſterreich, Böhmen, Kr. Pradin, 
ſ. Dwur. 

Dwory, Deſterreich, Böhmen, Kr. Tabor, ſ. 
Klein⸗Cerna. 

Dwory, Oeſterreich, Böhmen, Kr. Budweis, 
Herrſchaft Wittingau, Meierhof bei Wittingau. 

Dwory (nowy), Deſterreich, Bohmen, Kr. 
em Herrfchaft Hekmanmieſtetz, ſ. Neu⸗ 


— 
wory (nowy), Oeſterreich, Böhmen, Kreis 
Saar, ſ. Neuſchlo 

Dwory (nowy) Defterreich, —— Kreis 
—— Herrſchaft Aufinowes, Sägerhaus, f. 

eubof. 

Dwory, Defterreih, Galligien, Kr. Wabo: 
wis, Herrſch. Zator, Oorf mit Wirthshaus bei 
Kenty, liest an der Ebene. 

Dworyhrufſkowe, Defterreih, Mähren, 
Kr. Iglau, J iernbaumböf. 

Divorzainsty ( LDworzansky ), Preußen, 
Robz. Oppeln, Kr. Rofenberg, Vorwerk und 
ch ferei zu Albrechtödorf gehörig. 

»worzisto, Defterreih, Mähren, Kr. Pre 
rau, But Sklaliczka, ſ. Neuhof. 

Dwor isko, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kreis 
Ratibor, Vorwerk zu Süberkopt geb. 

Dworzisfo oder Neuvorwerf, Preußen, 
** Oppeln, Kr. Koſel, Vorwerk zu Stoͤdlau 

ehorig. 

— Preußen, Rgbz. Oppeln, Kreis 
Pe Vorwerk zu Gro "Schreiner ge: 


ge Dwor; sto, — Rgbz. Poſen, Kreis 
Schrimm, Borm, mit 19 €, 
Dwur (nowy, Reubef), Defterreih, Boͤh⸗ 


men, Kt. Chrubim, AllodialsHerrfhaft Heiman: 
—— Meicrhof mit einer Schaͤferei, Obſtan⸗ 
ac berrfch. großer Ziegelei, an ber Haupts 
firaße liegend, geh. zu Chotienitz. 

Dwur (frasay), Oeſterreich, Böhmen, Kreis 
Saas, ſ. Schöuhof. 

Divur (kalky), Deſterreich, Böhmen, Kr, 
Chrudim, Gut Smwojanow, Hof, f. Stallbof. 

Dwur (Dwory), Defterreich, Böhmen, Kreis 
Pradin, eig — Winterberg, Dorf mit 
3% H. und 241 €, 

Dvur ftary, Defterreih, Mähren, Kreis 
Prerau, f. Alt 

Dyahren, Sannover, Lüneburg, A. Lüchow, 
Dorf mit 11 8 in der Pfr. Zebelin. 

Dybno, Prapen, Rgbz. Pofen, Kr. Mefes 
ritz, Vorwerk mit 12 €, 

Dybowen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
a koͤlm. Dorf mit 32 H. und 217 

inw. 

Dyck, Preußen, Rgbz. Marienwerder, Kreis 
—— Hauptgut mit 45 H. und 455 

inw 

Dyck, Preußen, Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. Gres 
venbroich, Schloß und Hof, dem Fuͤrſten von 
Salm⸗Reifferſcheid-Dyck gehörig, bat 2 H. und 
56 E. Hier iſt ein ſchoͤner botaniſcher Garten 
und on: Parkanlagen. 

ck, Preußen, Rgbz. PART: Kr. Kems 
pen 55 mit 31 H. und 2 
». dermüble, Preußen, Reg Düffeldorf, 
Kr, Grevenbroich, Windm. mit 

Dyckhof, Preußen, Rgbz. Düffeldorf, Kreis 
Neuß, Rittergut mit 15 €. 

Dyckſterhaus, Hannover, Aurih, Oftfries: 
land, A. Emden, % einzelne Pläge in der Pfr. 
Loquard. 

yes, Hannover, Bleiche bei Hildesheim, ſ. 


"Dybernfurth ‚, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Wohlau, Stadt an der Oder und Haupt: 
ftabt der Majoritätsherrfchaft der Generalin v. 
Strang mit 106 H., 1365 € , ev. Pfarrkirche, 
Kapelle, Berforgun sbofpital, 4 Jahrmaͤrkten, 
Synagogen, 17 Sciffern mit 23 Kaͤhnen von 
613 Laft, Obderfähre, altem und neuem Schloß 
mit Park und fchönen Anlagen. Die bebräifche 
Druderei ging 1834 wegen Berarmung bes Ber 
fisers ein. D. ift alt, hieß 1355 Brzeg (Ufer), 
1453 bis ins 17. Jahrh. Brzig und Prziegs 
und erhielt erft 1660 vom Rreiherrn von Dys 
berrn den Ramen und 1663 Stadtrechte. 

Dyherngrund (Maruse), Preußen, Rgbz. 
Oppeln, Kr. Rybnik, Kolonie mit 1 ev, Wut: 
terficche, bat 30 9. und 196 E. 

Dyhrerei, Preußen, Rgbz. Breslau, Kreis 
Wartenberg, Dorf: Antheit zu Mittelstangendorf 
gehörig. 

Dyhrnfeld, Preußen, Rgbz. Breslau, Kreis 
Wartenberg, Dorf mit 22 H. und 142 E,, Pa: 
— daſelbſt. 

‚Preußen, Mag: Düffelborf, Kr. So⸗ 
— Bof mit rg H. und 43 € 

Dykhauſen, Ben: Aurich, —— 
A. — reform. Pfarrdorf mit 58 H. und 
320 


Dykhauſen — Dyielunfe. 





Dykhauſen, Hannover, Aurich, Oftfriestand, 
%. Greetſyhl, 3 einzelne Pläge in der Pfarrei 
Bisquard, 

Dykhauſen-Hamrich, Hannover, Aurich, 
Dftfriesland, A. Aurich, 3 einzelne Pläge in ber 
Pfr. Dykhauſen. 


Dykſterhuſen, zen f. Rogum⸗ 

Dykſterhuſen, Hannover, Aurich, Oſtfries— 
land, U. Greetfyhl, 1 Haus in ber Pfr. Dams: 
wehrum. P 

pie, Hannover, f. Diele, 

Dale, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Etrasburg, Borw. mit 6 H. und 40 E. 

Dylwicow, DOcfterreih, Böhmen, Kr, Klat: 
tau, f. Tilmitſchau. e 
Dymacky, Defterreih, Böhmen, Kr. Gas- 
lau, Fideicommißherrſchaft Polna, Brettfäge, war 
er ein Eifenwerf. 

ymokury, Defterreih, Böhmen, Kr. Bid: 
fhew, f. Dimofur, 

Dyſiek, Preußen, Rgbz. Bromberg, fr. Mo: 
iino, Dorf mit 1 Vorwerk, hat 8 H. und 70 

inw. 

ꝓyx Preußen, Rabz. Duͤſſeldorf, Kr. Kem: 
pen, Aderhof mit 10 €. 

Dibanow (3banow), Defterreih, Yöhmen, 
Kr. Chrudim, Allodialherrfchaft Keitomifcht, 
Dorf mit 33 9. und 200 E., hat 1 proteft. 
Bethaus und Schule. 

‚Dibanow, Defterreich, Böhmen, Kr. Ehru: 
dim, Eönigl. Leibgedingſtadt —— Dorf 
mit 92 D., 453 E. und Wirthehaus. K. Wer 
zel 11. fchenkte im 3. 1304 D. dem Gifterzienfer: 
Klofter in Königfaal. 

Dibell (Zbei), DOefterreih, Mähren, Kr. Ol: 
müs, Allodialh. Jeſſenetz, Dorf mit 90 H. und 
576 €, in d. Pfr. — 

Dzechen, Preußen, Rgbz. Koͤslin, Kr. Lauen— 
bura, Vorw. zu Lauenburg gebörend. 

Diechlin, Preußen, Rgbz. Röstin, Kr. Rauen: 
burg, Dorf mit 11 H. und 105 E., Patrg. da: 
feloit, ift abel. Befig. 

Diengel (Alt: und Neu-), Preußen, Rgbz. 
Marienwerber, Kr. Schlohau, Puſtk. mit 4.9. 
und 24 E, 

Dziadik, Preußen, Rabz. Königsberg, Kr. 
Dfterobe, kölm, Dorf mit 22 9. und IH €. 

Dziadkowo, Preußen, Rabz. Brombera, 
Kr. Snefen, Hauptgut, Dorf und Borw., hat 
14 8. und 129 E., ift adel. Befis. 

Dziadkowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Gneſen, Hauland mit 4 H. und 32 €. 

Diiadowen, Preußen, Rabz. Bumbinnen, 
rar —— koͤlm. Dorf mit 134 E. und 

Dzialdowken, Preußen, Rgbz. Marienwer⸗ 
der, Kr. Strasburg, Dorf mit 39 E. 

Dzialowe, Preußen, Rabz. Marienwerder, 
Kr. Kulm, Hauptgut mit 72 E. und 6 H., iſt 
adel. Beſitzung. 

Dzialy, Preußen, Rabz. und Kr. Bromberg, 
Vorw. mit 11 und 62 €, 

Diialyn, Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. 


Gnefen, Hauptaut, Dorf und Vorw. mit 26 9. | 


und 2% €., ift adel. Befigung. 
Diarnswen, Preußen, Rabz. Gumbinnen, 
Kr. Lyk, koͤm. Gut mit 3 H. und 19 €, 


» 
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Diiarnowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Inowraclam, Dorf mit 6.9, und 56 €. 

Diiatfi, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Zohannisdurg, kölm. Gut mit 37 €, 

Dziatkowe, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 
Militſch, Dorf und Kretfcham mit 1 Schloß und 
2 Vorw., hat 29 H. und 253 €, 

Dzidno, Preußen, Not. und Kr. Bromberg, 
Dorf mit 25 H. und 339 €, 

Dzidzützer Kolonie oder Pechhütte, 
Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, Neuſtadt, Kolonie 
mit 16 9, und 133 €. 

Diiechowo, Preußen, Rgbz. Marienmerber, 
Kr, Flatow, Vorw. und Mühle mit 67 €, und 
18. 

Diieemiarfi, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Gnefen, Hauptaut, Dorf und Vorw., bat 
13 H. und 144 €,, iſt adelige Beftsung. 

Diiecmieromwo , Preußen, Robz. Pofen, 
Kr. Schrimm, Dorf mit 19 H. und 226 ©, 

Dzieczkowitz, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Pleß, Pfarrdorf mit 1 Schloß und 1 Steinkoh⸗ 
lengrube, bat 78 8. und 49 €. 

Diiedzinef, Preußen, Rgbz. und Kr. Brom: 
bera, Dorf mit 17 9. und 150 €, 

Diiedzinfa, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
—— Borw, zu Jariſchau (Jaryszow) 
gehoͤrig. 

Diiedzintow, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Zoft, Vorw. zu Chechlo gehörig. 

Dziedzitz, Deſterreich, Schlefien, Kr. Zeichen, 
Herrſchaft Bielig, Dorf mit Müble in d. Pfr. 
Czechawitzz, an der Weichſel, Illownitz und 
preuß. Gränze, hat ein Gränzzollamt. 

Diiedzig, Preußen, Rgbz. Breslau, Ar, 
Rama mit 35 H. und 213 €. 

Dziedzütz (Dyiesyc), Preußen, Rabz. Oppeln, 
Kr. Neuftadt, Dorf mit 394 E. und 55 9. 

Diiefan, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Adels 
nau, Körfterei mit 6 €, , 

ziefan, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Schild: 
berg, Puſtk. mit 2 H. und 12 E. 

Diiefanfa, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr, 
Snefen, Borw. mit5 €. air 

AN ERAHNEN, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Gnefen, Kirchdorf und Vorw., hat 3 9. 
und 252 €. 

Diiefanftiwo, Preußen, Rgbz. und Kr, 
Oppeln, Derf mit 18 9. und 83 E, 

Dziekezyn, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Wongromiec, Borw. mit 2. und 13 €. 

Diielice, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. Kros 
toszyn, Dorf mit 29 H. und 242 €. ; 

Diiellan (Dzielow), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Kofel, Dorf mit 1 Waffermühle, bat 31 H. 
und 190 €. 

Diellnig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Kofel, Dorf mit 2 Waffermühlen, bat 62 9, 
und 303 E. 

Dzielna, Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. Lub⸗ 
linig, Dorf mit 1 Schloß und 1 Vorw., bat 21 
H. und 150 €, 

Diielunfe, Preußen, Rgbz. Breslau, Kr. 


‚ Deld, Kolonie und Vorw. zu Pontwig geh. 
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Diiembowo, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Shobziefen, Hauptgut, Dorf und Borm., 
bat 27 9. und 320 E., ift adel. Befigung. 

— Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Chodzieſen, Dorf mit 244 6. 

Diiemion, Preußen, Rgbz. Marierwerber, 
Kr. Thorn, Vorw. mit 12 9. und 104 €, 

Diiencieline, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 
Birnbaum, Vorw. mit 32 E. und 3 &. 

»- Diienczyn, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Kröben, Dorf mit 43 9. und 408 €. 

22 (Neu-), Preußen, Rgabz. Poſen, 
Kr. Kroͤben, Hauland mit 18 €, und 5 H. 

Diiengellen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. dies 0, fölm. Dorf mit 11 H. und 65 €. 

Diiennice, Preußen, Rabz. Bromberg, Kr. 
Snowraclam, Vorw. mit 7 H. und 92 ©. 

Diiercchnica, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
m a a — — 

ergow reußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
adt Dorf mit 2 Saͤge- und Mahlmuͤhlen, hat 
128 9. und 670 €. 

Diiergunfa, Preußen, Rob. Königsberg, 
Kr. Altenftein, koͤm. Mühle mit 13 €. u. 2 J 

Dziergunka, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Ällenſtein, Unterförfterei mit 6 €. 

Düeröten, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Neidenburg, koͤlm. Dorf mit 4 H. und 27 


Einw. 

Diierdno (Ober), Preußen, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Kon, Dorf mit 1 Waffermühle, dem Vorw. 
get As Haͤuslerſt. Czerwionka, bat 33 

. und AM E. 

Diieröno (Rieder:), Preußen, Rabz. Oppeln, 
Kr. Zoft, Dorf mit 1 Waſſermuͤhle, bat 14 9, 
und 198 €, 

Diierzanow, Preußen, Rgbz. Pofen, Kr. 
Krotoezon, Dorf mit: 25 PH. und 235 E. 

—— ‚, Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Mogiino, Dorf mit 1 Vorw., hat 10 H. 
und 79 €. 

Dpergenguit, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. 
Schildberg, Vorw. mit 2 H. und 15 E. 

Dzier onzuo, Preußen, Rgbz. und Kr. 
Marienwerder, Dorf, f. Dierzouzuo. 

Dzieſchowitz (Drieszowic), Preußen, Rgbz- 
DOppein, Ar. Groß:Streblie, Dorf mit 1 Borw. 
und 1 Mühle, bat 76 H. und 466 E. 

Diiewa, Preußen, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Ben) Dorf mit 1 Vorw., hat 11.8. und 
100 . 

Diiewezagora, Preußen, Rabz. Oppeln, 
Kr. Lublinie, Förfterbaus zu Solarnia gch. 

Diiewezydomb, Preußen, Rabz. Pofen, 
Kr. Adelnau, Vorwerk. 

Diiewentline, Preußen, Rgbz. Breslau, 
Kr. Militſch, Dorf mit 1 Schloß, 1 Borw., I 
Mabl⸗ und 1 Sägemühle, hat 31 H. und 394 E., 
Datra. dafelbft. 

Diiewierzewo, Preusen, Rabz. Bromberg, 
Kr. Wongrowiec, Kirchdorf mit I Vorw., hat 
24 ©. und 37 €. 

Diiewionte, Preußen, Rabz. Poſen, Kr. 
Krotoszyn, Vorw. mit 81 E. und 5 9. 

Dziewkowitz, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kt. 


Groß: Strehlig, Dorf mit 1 Vorw., 1 Säge: 
und 1 Gppsmühle, hat 82 H. und 493 €, 
Diiewolina (Heirriettent al), Preußen,&tobg. 
Bromberg, Kr. Chodzieſen, Vorw. mit 16 E. 
Diiezfowig, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, 
Pleb, Dorf mit 332 €E., Poft. 
ger Preußen, Rabz. Oppeln, Kr. 
Pleb, einzelne Däufer zu Kamionka gehörig. 
iegno , Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Strasburg, Hauptgut und Vorw. mit 11 
9. und 80 E., ift adelige Befigung. 
Diifowo, Preußen, Rgbz. Marienwerber, 
Kr. Schwes, Rittergut mit 10 E., ift abeliger 


Dziky, Preußen, Rgbz. 
— Borw. mit 6 — 

Dzimianen, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
eh ‚, Dorf mit 1 Müple, bat 15 H. umd 
1 


Diimianen, Preußen, Rgbz. Danzig, Kr. 
Berent, Glasfabrit mit 3 €. 

Dzimirz, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Ryb: 
nie, Dorf mit 1 Schloß und 1 Vorw., bat 42 
9. und 2340 €. 

Diingellen, Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
Kr. Soldap, Freidorf mit 25 9. und 7% €, 
ift abelige Beſitzung. 

Dzin zelitz, Preußen, Rgbz. Köslin, Kr. 
Lauenburg, Pfarrdorf mit 15 H. und 130 €, 
Patrg. dafelbft, ift adelige Befigung. 

Dzisnawa, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Zoft, Körfterei zu Chorinskowitz gehoͤrend. 

Dziuba, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr. Sub 
linis, Mühle zu Warlow gehörig. 

— Preußen, Rgbz. Gumbinnen, 
page. Bauerdorf mit 45 H. und 

— Preußen, Rabz. Koͤnigsberg, 
Kr Neidenbura, Freidorf mit 27 8. und 158 E. 

Driwezagura, Preußen, Rgbz. Oppeln, Kr, 
kublinitz, Körfterhaus mit 8 €, 

Diiwfowig, Preußen, Rabz. Oppeln, Ar. 
Groß:Streblis, Dorf mit 331 €. 

Dzreuczuo, Preußen, Rgbz. Königsberg, 
Kr. DOfterode, Theerbrennerei. 

Dazuki (Alt-), Preußen, Rgbz. Marienwer: 
—* Kr. Konitz, Erbp.⸗Vorw. mit 10 €. und 


Dyufi (Neu:), Preußen, Rgbz. Marienwer: 
ber, Sir. Konig, Erbp.:Borw. mit 2 9. und 


arienwerber, Kr. 
v63 E. 


D 
Kr. 
350 


16 €. 

ne; Preußen, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Inowraclaw, Kirchdorf und Probftei mit 7 
H. und 43 €, 

D wierguin, Preußen, Rgbz. 
Kr. Neidenbura, Dorf mit 11 
ift abelige Beſitzung. 

Diwierzno, Preußen, Robt: Marienwerber, 
Kr. Zborn, Vorw. mit 1 Mutterkirche, bat 17 
H. und 195 E., 1 Ablabmarkt. 

Diwina, Preußen, Rabz. Pofen, Kr. Bomft, 
Borw. mit 2 9. und 3 ©. 

Diwonomwo, Preußen, Rabz. Bromberg, 
Kr. Wongrowiec, Dorf mit 14 H. und 166 E. 

Dzywak, Preußer, Rabz. Marienwerber, 
Kr. Zborn, Walbbude und Krug, hat 14 Einw, 


Königsberg, 
+ und 74 E., 


— — — — 
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